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Vorrede. 


Wer nur den Kopf des Titelblattes oder gar nur den Rückentitel des vorliegenden Wörterbuches 
lieſt, fann leicht auf den Gedanken kommen, daß es ein Triumvirat von Verfaſſern ſei, welches die 
Verantwortlichkeit für die Bearbeitung dieſes Werkes trägt. Um einem ſolchen nur zu nahe liegenden 
Mißverſtändnis von vornherein zu begegnen, ſei ausdrücklich hervorgehoben, daß ausſchließlich die beiden 
Unterzeichneten als Verfaſſer für das Werk verantwortlich zu machen ſind. Wenn alſo der Name des 
Herrn Dr. Felix Flügel ſo eng mit den ihrigen verbunden erſcheint, ſo entſpricht das weniger den 
thatſächlichen Verhältniſſen als dem aus früheren kontraktlichen Abmachungen ſich ergebenden dringenden 
Wunſche der Verlagshandlung, dem ſich der genannte Gelehrte angeſchloſſen hat. 

Über das Verhältnis unſerer Arbeit zu Herrn Dr. Felix Flügels Universal Dictionary (1891) 
jet bemerkt, dag letzteres uns im erſten Teil mehr Ausgangspunft als Grundlage geweſen it, und 
dak es fid) bei Dem vorliegenden Werfe keineswegs um einen bloßen Auszug oder eine Zurechtſtutzung 
ded in feiner Art vortrefflicjen großen Flügelſchen Worterbudjes Handelt. Wenn wir cinerjeits dant- 
bar und riichaltlos anerfennen, daß wir legterem viel Gutes verdanfen, jo müſſen wir andererſeits dod) 
Ähnliches auch von den meiſten unjerer iibrigen Hiiljsmittel fagen, und jeder, dec unbefangen und auf- 
merlkſam priift und vergleicjt, wird anerfermen, da wir durchweg bemiiht gewejen find, das Gute zu 
nehmen, wo wir es fanden, und iiberall unjere Selbſtändigkeit zu wahren. So find wir, wo es ge: 
boten jdjien, in der Materie wie in der Form, in der Entwicelung und Mnordnung der Bedeutungen, 
wie in der Behandlung und Bezeichnung der Ausſprache unfere eigenen Wege gegangen. Trifft died 
bei dem engliſch-deutſchen Teile gu, fo gilt e3 in noch höherem Maße von dem deutſch-engliſchen, der 
als ein Durchaus jelbjtiindiges Werf betrachtet werden fann. Bei diejem Teil haben die Bearbeiter, außer 
Durch Lucas, weſentliche Unterjtiigung gefunden durch Eliſabeth Weirs German-English Dictionary, 
verodffentlidjt von Caſſell & Co, London 1892. Sie haben durch gahlreiche ſynonymiſche Fingergeige 
verjudt, dem Ausländer das richtige Erfaſſen des deutſchen Gedanfens gu erleicjtern, vor allem aber 
den deutſchen Benuger vor Fehlgriffen beim Überſetzen zu bewahren und zur Wahl des richtigen 
Ausdruds anguleiten. 

Dies Wörterbuch ijt fiir den Hand- und Sehulgebrauch bejtimmt; daher haben ſich die Re: 
avbeiter innerhalb gewijjer Grenzen gehalter und nur relative Vollſtändigleit crjtrebt. Sie haben die 
Bahl der rein wiſſenſchaftlichen oder technologiſchen Ausdrücke dahin beſchränkt, daß nur Aufnahme 
gefunden hat, was in Werken fiir allgemein gebildete Leſer vorzulommen pflegt. Dabei ſind, wo es 
nötig ſchien, hnappe Erflivungen foldjer fiir einen Laien nicht ohne weiteres verſtändlichen Ausdrücke 
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hinzugefügt. Andererfeits ijt alles der voreliſabethſchen Beit Angehörende ausgejchieden, ſoweit es 
nicht gum Verſtändnis des Modernen unbedingt notwendig ijt. Mur der Sprachſchatz Shakeſpeares hat 
noch Aufnahme gefunden, während feine auf unferen Schulen nicht gelejenen und nur die Philologen 
interefjierenden Zeitgenoſſen blog in Ausnahmefallen beriicjichtigt worden find. Go wurde Raum 
gewornen, um möglichſt viele idiomatiſche Redewendungen, bejonders der heutigen Umgangsſprache, ju 
bringen. Provinzialismen und Slang-Ausdriide find in betriichtlichem Mage in das Werk hinein- 
gezogen worden, da die Spradje der Gebildeten fic) von Jahr gu Bahr mehr durch Aufnahme von 
Worten und Wendungen aus beiden Gebicten bereichert. Schottiſche und iriſche Idiome oder anglo- 
indiſche Specialbezeichnungen Durften als ferntiegend betrachtet werden, ſoweit fie nicht in der englijdjen 
Nationallitteratur wirflid) Geltung erlangt haben; dagegen ift den Amerifanismen gebiihrende Berück— 
ſichtigung zu teil geworden. 

In allen irgendwie zweifelhaften Fallen ijt auf die Feſtſtellung der Bedeutung beſondere Sorg— 
falt verwendet worden. Für zoologiſche und botanifehe Bezeichnungen Hat der hingugefiigte, ſtets 
eugliſchen Werfen entlehnte lateinijde Name den Ausgangspunkt gebildet; bet Ausdrücken aus der 
Mineralogie, PHyfif, Chemie und Tecnologie find fiir beide Sprachen die bejten magebenden Werke 
benugt und in zweifelhaften Fallen Cachveritindige zu Rate gezogen worden. Eo ift das Nautiſche 
gum Teil von Herm von Girne, einem früheren Marincoffigier (3. Z. Oberlehrer an der Königl. 
Hauptiadettenanftalt gu Lidhterfelde), auf Grund deS Werkes von Paaſch , Vom Miel gum Flaggen— 
knopf“ bearbeitct worden, wihrend wir Herm Hauptmann Wei in Neiße cine wertvolle Zuſammen— 
jtellung militarijdjer Ausdrücke verdanten. 

Abgejehen von dem gréperen Neichtum an Bdiomen unterjdjeidet fich das vorlieqende Werf von 
Den meiften anderen gleichen Umfanges dadurch, daß Realien mehr berückſichtigt, die mit der Literatur, 
Geſchichte oder dem focialen Leben gujammenhangenden Wortbildungen kurz, aber hoffentlich hin— 
reichend erläutert und viele Dichterworte, ſowie oft gebraudjte Ausdriide ans fremden Spradjen auf— 
genommen find. 

Bei dem Swe und Zuſchnitt dieſes Werkes erſcheint 3 überflüſſig, alle von uns benutzten 
Quellen amd Hiilfsmittel cingeln aufzuführen. Kaum eines der vorhandenen größeren oder fleineren 
deutſch⸗engliſchen oder engliſch-engliſchen allgemeinen Worterbiieher von irgend welchem Ruf oder felb- 
ſtändigem Wert ift unbenugt geblicben. Für die technijdjen Teile, mit Einſchluß der Chemie und Phyſik, 
haben uns Egers „Technologiſches Worterbuch” (Ausgabe von 1882), fiir das Kaufmänniſche F. W. 
Eitzens treffliches und höchſt guverlajfiges , Worterbud) der Handelsſprache“ (Deutſch-Engliſch), Leipzig 
1893, neben anderen Werfen iwertvolle Dienjte geleiſtet. Erwähnt fei noch, daß auch Rogets The- 
saurus of English Words and Phrases (Ausgabe von 1884), cin Werf, welded bisher nicht genügend 
ausgebentet worden gu fein fcjeint, mit großem Vorteil benutzt worden ijt. Ebenſo haben die Ver— 
faſſer das während mehrjährigen Wufenthalts in England Gehörte, fowie die Friichte jahrelangen 
Leſens der verjchicdenartigiten Sehrijtiteller und Seitungen dem Werle einverteibt, und hoffen daher, 
Daf es, wenn aud) innerhalb dev einguhaltenden Gvengen, dem heutigen Stande der Sprache entſpricht. 

Eine Hauptaufgabe bejtand in der Anordnung des Stoffes. Etymologiſche Ableitung mußte in 
einem fiir Schiller höherer Lehranftalten umd gebildete Laien bejtimmten Werke fortfallen; allein es 
wiirde nicht gu rechtfertigen gewejen jein, wenn, wie eS fo oft geſchieht, gleichlautende Wörter gan; 
verſchiedenen Urſprungs gujammengeworfen waren. Wenn aber auch cine Scheidung der Stammwörter 
notwendig war, fo glaubten wir dod), nachdem eine ſolche einmal ftattgefunden hatte, bet Ableitungen 
und Bujammenjegungen in der Regel davon abjehen gu dürfen. Ebenſowenig ſchien uns eine etymo- 
logiſche Entwidelung der verſchiedenen Wortbedeutungen aus der oft gang verloren gegangenen oder im 
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jehigen Sprachgebrauch verwiſchten Urbedcutung am Plage gu fein. Wir gogen es dabher vor, von 
einem Grundbegriff ausgehend, die cingelnen Bedcutungen in möglichſt natürlicher Reihenfolge aufzu— 
führen und dabei zugleich die dahingehörigen, oft recht zahlreichen Idiome anzuſchließen, während in 
den meiſten bisherigen Wörterbüchern entweder allerlei Wortbedeutungen ohne Ordnung bloß aufgezählt 
und Redensarten nebeneinandergeſtellt werden oder eine Klaſſifizierung der Hauptbedeutungen ohne 
Rückſicht auf die Wendungen ſtattfindet, die unter denſelben ihre Stelle finden follten. 

Es hat das Beſtreben obgewaltet, cine Berfplitterung ded einzelnen Wortes in gu viele Bedeus 
tungen zu vermeiden, viclmehr dic Bahl der Begriffsjpaltungen ſoweit wie irgend angängig zu be- 
ſchränken, nur einfadje Unterabteilungen zuzulaſſen und auf dieje Weiſe möglichſte Überſichtlichkeit zu 
gewinnen. 

Die regelmäßigen grammatiſchen Bildungen ſind als bekannt vorausgeſetzt, alle Abweichungen 
von denſelben oder Schwankungen, ja in zweifelhaften Fällen ſelbſt normale Flexionsformen angegeben. 
Den Verben und Adjektiven iſt die Rektion hinzugefügt. — Die angewandten Ablürzungen find ein— 
fach gewählt, ſo daß man nicht immer das Verzeichnis nachzuſchlagen braucht; insbeſondere ſind die 
Bezeichnungen der Wiſſenſchaften, Künſte und Gewerbe auf eine möglichſt geringe Bahl beſchränkt. 

Bum Schluſſe ijt es den Bearbeitern eine angenehme Pflicht, allen denjenigen ihren wärmſien 
Dank auszuſprechen, welche ſie bei ihrer Arbeit unterſtützt haben, ſo, außer den oben bereits genannten 
Herren, beſonders Herrn Prof. Dr. Bandow, Direktor der Luiſenſtädtiſchen Oberrealſchule zu Berlin, 
welcher ihnen wertvolle Kollektaneen zur Verfügung geſtellt, Herrn Harsley, Lektor des Engliſchen 
an Der Berliner Univerſität Dig Connell and Frau Dr. Koch, Lichterſelde, die Hei mancher Ver— 
legenheit ausgeholfen haben, und endlich Fraulein Anna Schmidt, Lichterfelde, welche cine Korrektur 
gelejen und fic) dadurch ein entſchiedenes Verdienſt, inSbejondere um die Rorreftheit Des Druckes, ere 
worben hat. 

Nicht minder gebührt unſer Dank dem Verleger, Herrn Friedrid) Wejtermann, der fein 
Oper an Zeit und Koften gefcheut hat, um das Werk auch in feiner äußeren Erſcheinung und Aus— 
jtattung den modernen Anforderungen entipredjend gu gejtalten, und auf unfere Bitte um möglichſt 
große und deutliche Textichrift mit liebenswürdigſter Bereitwilligkeit eingegangen ijt. 


Juli, 1895, 


Smmannel Shmidt, Guflav anger, 


Lidhterfelde. Berlin. 


Ausſprachebezeichnung. 


I. Bofale. 
1. Die einfaden Botalseiden. 


(unbetont, turg u. fliidhtiq): abot’, biis’tard, di’ant 
méte 


: hérd 
: métt 
(unbetont, turz u. flüchtig, Ghnlich dem a): rede’ mer 
fine 
machine’ 
(== @): bird 
fin 
(unbetont, furg u. flüchtig, ähnlich dem ¢): jntm‘jeal 
: note 
: ndér 
: move 
: work 
: léve 
: nite 
(unbetont, furg u. fliditig, ähnlich dem a, e): conddle’, 
ptn’sion [ptn'shon] 
: tibe, rég’tlar 
(ſchwucher jotiert als G, von vielen Englindern, bejonders 
in der Umgangsſprache, ohne jeden j⸗Vorſchlag geſprochen): 
lite; auch im Nebenton: Ab‘sol’hte; aber: rgular 
f: role 
Oh (== é@ uw. i, für weldje ſreilich in neuerer Beit von manchen 
cine etwas fellere Ausiprade als fiir i gefordert wird): 
miiy’ my 
i: ball 
fi: bat 
u (unbetont, furg u. flüchtig, ähnlich dem a, ¢, o): mür'mur, 
unkind’. 
Zuweilen wird w ftatt u geſchrieben; die Bezeichnung 
bleibt and) bei w dieſelbe: few [== [0]; crew [— eri]; 
Vewd [= l'td] 
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¥y (= i): fly 

¥ (= i): msrrh 

¥ (<1): n¥mph : 
Y (unbegeidjnet == j): ver’y. 


2. Vofalverbindungen, 
(Digraphen u. Trigraphen.) - 


Da bei den meijten engliſchen Bolalgruppen ein Bolal den 
Laut der gangen Gruppe beftimmt, fo find alle Vokalzeichen 
ohne diatritifde Merfmale (auher y u. ey) nicht aus— 
gulpredjen, wofern die [edigen) Klammern inter ben Wörtern 


feine anderen Anweiſungen enthalten (vgl. persuade). Mud) das 
unbe zeichnele e am Schluſſe der Wörter (fate) ijt fmm. Es 
iſt alſo gu ſprechen: pain pin; breud — bred; péo’ple 


pepl; beaii’ty — ba'tj; view — vi, u. ſ. w. Beſonders ju 
merken ſind nur: 
Ge (== &): rede meor 
00 (== 6 od, A): moon 
0 (== i): foot 
O61: moist 
ou: hoitse 
OW (== ou): cow (im Unterfchied von Gw == 5) 
OY (= 3): boy 
ey = (unbegeidjnet — j): cBck’ney, cick’neytsm 
w (= @): Cx'gar 
% (= %): syni*r'ysts 
w (= e): wqui'tor 
@ (= ©): fe'ws 
@& (= &): Aecontm'ics 
@ (== ¢): Phent’cian [shan]. 
Ll. Sonjonanten. . 

c (=k): cir 

= s): tll 
ch (= tsh): ehdir 


ch (== sh): chaise 

ch (<= k): cha'gs 

(Berfdluplaut): give; sin’gilar 

(= j): giant 

(Ratentaut in ,Dinge*): ring (y ſumm) 

(fonjonantijd): rin 

(vofalifiert): fir 

(jtimmlo3 od. fdjarf): 40, fis 

{jtimmtbaft ob. weid)): wise 

sh (jtimimlod od. ſcharf, == deutſchem fh): she, pen’sion [pin’- 


Bea SSH 


shon 
sh (jtimmbaft od. weich; umſchrieben: zh): vi'sion [vi'zhon!] 
th (jtimmlod od. fdarf): think 
th (frimmbajt od. weid)): this 
x (jtimmlos od. fdjarf, — ks): &x’ile 
X (ſtimmhaft od. weid, — gz): exist’ 
¥ Uonſonantiſches y, — deutidyem j): 
t® (= tsh): quts‘t'ign; na‘t’ ure. 
Die iibrigen Konſonanten bediirjen hier teiner Erklärung. 


yearly 


Befondere Bemerkungen und Erklärungen. 


1. Schriige Schrift. Sie bedcutet: 

a) Bei cingelnen Buchſtaben, bejonders Konfonanten 
od. Monionantengruppen, dah diciclben nicht geſprochen werden: 
cilf — kif; night = nit; know'ing — uod'jy, aber know 
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(cf. oben I, 2 zu Anfangh; schik — shad uw. f. w. Um 
nabeliegende Irrtümer gu vermeiden, iſt, wo eS nötig ſchien, 
aud da8 ftumme u binter q fejrig gedrudt worden: cn’ quer; 
aber edn quest (kw). 

b) Bei ganzen Wörtern in fettem Dru, dah diejelben 
neufranzöſiſche Fremdwörter und nod nidjt eingebiirgert, alfo 
franzöſiſch auszuſprechen find: abdé. 

c) Klein und in (runden) Klammern hinter Tiere 
u. Pflangenuamen die wiſſenſchaftliche lateiniſche Bezeichnung: 
cock-weed (lepidium). 

2. Der oftroph (") beʒeichnet: 

a) MIS im Engliſchen wie im Deutſchen übliches Schrift⸗ 
zeichen dic Auslaſſung eines od. mehrerer Buchſtaben: e’er — 
ever; thoro’ == thorough. 

b) Als — ——— in dieſem Wörterbuche den 
Fortfall gewiſſer Laute (gty'n fiatt giv’en), 

oder nad 1 vor langem u im Haupt- od. Nebenton cine 
Abſchwãchung der Jotierung (d. h. des j⸗-Vorſchlages): vgl. tube 
mit ibsgl’A’tien, Ah'sol'ate; aber abs⸗dl utory. 

3. Die Betonung. Wir haben der Einſachheit wegen nur 
drei Stirfegrade fiir wie Betonung der engliſchen Wörter an— 
genommen: 

a) Nur der Hanptton iſt durch cin beſonderes Zeichen 
{den Utut ’) angegeben. Der Alut ijt in der Regel (d. h. wo 
nicht beſondere, leicht erfermbare Griinde es anders forderten) 
ohne Rückſſicht anf die hertömmliche Silbentrennung gleid 
hinter lange Bofale gejept worden: red&e’mey; bei furs 
gem Tonvolal fteht er Hinter dem, oder den damit zuſammen 
au Jpredenden Stonfonanten: abdl'jshmtnt, bizz'A¥; aber 
cot’ple, I’quor. Iſt die letzte Silbe die fartitbetonte, fo ift 
der Atut am das Ende des Worted geſetzt: buffoon’, jncréase’, 
ynhoused’. 

b) Die Rebenaccente find, wenn and nicht beſonders 
angedentet, im unjerer Ausſprachebezeichnung leicht gu erlennen. 
Sie liegen (in nicht zuſammengeſetzten Wortern) im allgemeinen 
nicht unmittelbar vor oder Ginter der Haupttonſilbe, tinnen aljo 
nur auf diejenigen weiter abliegenden Bolale fallen, welche nicht 
unterpuntticrt ſud: jnquis‘jtlve, wo aljo nur die Silbe -tive 
cinen [eidjten Nebenton erhalten tann; jnquls‘jtiventss, wo der 
Nebenaccent auf die legte Silbe weiter gerückt ift, 

ce) Die unbetonten, triiber, flüchtigen Bofale find durch 
einen darunter geſetzten PBuntt fernntlic) gemadt: a, ¢, i, Oo Vy 
¥, &; nur y, welded foft nie, und ey, welded niemals ſtumm 
iſt, fonnten unbezeichnet gelafien werden und ftehen alfo mit dem 
Lautwerte von |: flim’ jly ; syinb3l'jcal ; edek ney; cick’neylgm. 
In vielen ſolchen Fallen jedod) ſteht die Ausſprache nicht fo feft, 
dah man nicht auch ander8 bezeichnen tounte, 3. B. ärtls'tjeal, 
neben arts’ tical. 

4. Die Ausſprache der Endungen -tion [<= shyn], -sign 
(= shun) u. -sioen [= zhun) haber wir als befannt voraus— 
fepen gu fonnen geqlaubt und dedhalb auf cine durchgehende 
genaue Bezeichnung derſelben verzichtet. 

5. Die Tilde (.) dient als Bertreterin: 

a) des ganzen Wortes: fien’dish, ~ntss, — fien'djshntss, 

b) dedjenigen Wortteiles, welder vor dem Beidyen || 
fteht: fal’si||fier, .ff — fal’siff. Wo aber wegen irgend⸗ 
welder Beründerung im der Ausſprache bei anderen Ableitungen 
oder Weiterbildungen ber durch die Tilde dargeftellte Wortteil 
nicht mehr hineinpaffen wiirde, haben tir ſtets joldje Wortformen 
gang ausgeſchrieben: str'rijate, .iilite (= str’riiliite), aber 
serra’tign in demſelben Artilel. 

6. a) Die ecfigen Rlammern [] dict hinter ben fetts 
qedrudten Wörtern dienen mur gur Angabe ber Ausfprade. 
Da wir bemiiht waren, die Sahl unſerer diatritijdjen Seiden fo 
viel als möglich gu beſchrünlen; fo ijt alleS anf die Ausſprache 
Bezũgliche, wofiir entweder feine bejonderen Zeichen eingeführt 
find, oder was fonft nod) nötig oder beachtenswert ſchien, hinter 
den betrefienden Wörtern in edigen Rlammern angegeben wor— 
den; fo and) die Ausſprache der unbezeichnet gelafjenen groper 
Botalzeichen in Eigennamen: Al’bert [H1’). 

b) Die ruuden Klammern () dienen zur Angabe anderer 
Wortformen, Erflarungen, näherer Beſtimmungen und fonftiger, 
nicht anf die Ausſprache bezüglicher Bemerfungen. Co find 4. B. 


bei unregelmiifigen Berber darin das preterite und das past 
— angegeben. 

Bei der Wahl einer Ausſprachebezeichnung fiir das 
— Wörterbuch haben wir, angeſichts des großen Auf— 
ſchwungs, den die Lautphyſiologie und die mit ihr verbundene 
ſogenannte Lautſchrift genommen Haber, ernſtlich gu erwägen 
gehabt, ob wir den engliſcheu Wörtern ihre phonetiſchen Schrift⸗ 
bilder hinzufügen, oder nad) der bisher vorwiegenden Weiſe durch 
dialritiſche Beichen on den Wörtern ſelbſt die Ausſprache an— 
deuten ſollten. Wir entſchloſſen uns gu dem leßteren Ver— 
fahren, erſtens weil wir ſelbſt die einfachſte, mur einigermaßen 
genaue phonetiſche Umſchrift oder Lautſchrift nicht fiir leichter 
erlerubar oder überſichtlicher halten als die alte Be— 
zeichnungsweiſe, und zweitens, weil bei den verſchiedenen bereits 
befannten Lautſchriftſyſtemen, denen ſich immer neue hinzugeſellen, 
es unmöglich geweſen wäre, den Beiſall aller Anhänger einer 
phonetiſchen Transſtription zu erwerben; wãhrend ſolchem geteilten 
Beifall anf der einen Seite dad ſichere Mißfallen der zahlreichen 
Geguer von „Phonetik und Lautſchrift in der Schule” gegenüber 
geſtanden hatte. Dazu fam, dah behördlicherſeits, wenigfiens fiir 
Preupen, die Verwendung der Lautſchrift in Schulbichern unter: 
fagt ift. 

Wir Hoffen indeſſen, dah die von uns gewählte Ausſprache- 
bezeichnung, welde großenteils mit ber in Flügels Univer- 
sal Dictionary (4. Aufl. 1891) verivendeten, anf Worcejter 
berubenden, übereinſtimmt, jedod) in nicht wenigen Puullen vers 
dinbdert, reſp. erweitert ijt, ſich als hinreichend genau erweiſen 
werde, Da das vorliegende Wörterbuch in erſter Linie für die 
Schule und bas praltiſche Leben beſtimmt iſt; ſo wollten und 
durften wit bie Einſachheit der Ausſprachebezeichnung nicht dem 
ſonſt erwünſchten Streben nad) haarſcharf unterſcheidender Ge— 
nauigleit opjern, ſondern hielten es fiir vatſam, manche ſeineren 
(gum Teil nur dem beſonders gut geſchulten Ohre wahrnehm— 
baren) Unterjdjiedbe im engliſchen Vokalismus außer adit ju 
laſſen; g. B. den Unterjdjied zwiſchen den u-Lauten in tibe und 
tibép’etilar, im rile und jet; den Unterſchied zwiſchen -shi- 
und sh’ (3.8. conscience = cBn'shens 0d. ctn’sh’ens, legtered 
mit einer ſehr ſchwachen Spur eines jsLauted vor -ens, die vor 
vielen, wenn nidjt den meiften Englindern gänzlich vernachläſſigt 
wird); den Unteridied zwiſchen den verſchiedenen, gum grogen 
Teil recht unſicheren Abſtufungen des unbetonten e, die wir in 
ber Regel gleichmänig mit ¢ bejeidjnet haben (3. B. redee’mer), 
u. a. m. Wir glanbten um fo eher jo verjafren gu dürfen, als 
fic) die meiſten dieſer feinen Unterſcheidungen bet richtiger Be— 
achtung der Accentabſtufungen während des Ausſprechens von 
ſelbſt ergeben. 

Auf der anderen Seite haben wir eS für nötig erachtet, 
auf gewiſſe Buntte in ber Ausſprachebezeichnung mehr Gewicht 
gu legen, als es bisher in den meifter Schulwörterbüchern ge— 
ſchehen ijt, jo auf die durchgehende genaue Unterſcheidung zwiſchen 
dem fonfonantifden r und dem vofalifierten rp, zwiſchen n und y 
vor g, k und q, zwiſchen o und ¢, zwiſchen vofalifdem y (5, 
F, #, y) und fonjonantifdem y. Wir gaben ferner ba, wo h 
ſich nicht mit dem vorhergehenden Monjonanten (3. B. p, a, t) 
au neuen Lauter verbindet (ph — f, sh, th), fonbdern die ons 
fonanten getrennt gu ſprechen find, bem h einen Spiritus asper () 
vorausgeſetzt (j. B. outhouse, uphold’, dis hetip’ten); aud 
ijt Hinter t vor i (od. e) + Boal ein 8 eingefchaltet, um an⸗ 
gudeutten, bah t = tsh gu ſprechen fei: quést’*ion; ahulid 
eréa’t*yre. Ebenſo find ã und A (legteres nur vor r) durchweg 
unterjdieden worden, u. ſ. w 

8. Die Frage, wee Ausſprache wir für das vor— 
liegende Wörterbuch zu Grunde gelegt haben, ſei 
turg dahin beantwortet, daß wir für das Deutſche die gebildete 
Berliner Ausſprache als mahgebend angenommen haben, und 
daß wir uns in der Angabe der engliſchen Ausſprache in erſter 
Linie auf die Autorität der beſten engliſchen Orthoepiſten geſtützt 
haben. Der gebildeten ſüdengliſchen Ausſprache iſt durchgehends 
der Vorzug gegeben worden. Dah wir unſere eigenen, in Engs 
land gemadien Beobadhtungen ebenfalls haben mitſprechen laſſen, 
verfteht fic) von felbft; jo haben wir beijpielsweite dem fangen 
d vor ¢ wenigitens in der Slammer die immer weiter um fic 
greijende Ausſprache als & Hingugefiigt: court [and kort). 


6, od. bibL. 
B. 

bef. 

betr. 

«. 

class, 
coll. 
comp. 
lat. 
dim. 

¢, ob. engl. 
€.if. 

cig. 
Engl. 
etw. 

ſ. 

fam. 
Fam. M. 
fig. 


arch, 
astr. 
astrol, 
bot, 
cath, 
chem, 
com. 
geol, 
gram, 
her. 
law 


Ertlirung der Ubtiirgungen und Reichen 2x. 


Erklirung der Abkürzungen und Beiden. 


adjective, Mbdjeftiv, 

accusative, Accuſaliv. 

adverb, Mdverb. 

allgemein, generally. 

American, amerilaniſch. 

bibliſch, biblical, scriptural. 

Berg, mountain. 

beſonders, particularly. 

betrejfend, concerning. 

conjunction, Konjunltion. 

classical, lHaſſiſch. 

collective, tollettiv. 

comparative, Stomparativ, 

dative, Dativ. 

diminutive, Diminutiv, 

engliid), English. 

for instanee, gum Beiſpiel. 

eigentlich, properly, literally. 

English, engliſch. 

etwas, something. 

feminine, emininum. 

fausiliar, in der Umgangsiprade. 

Familienname, family-name, 

figurative, figiirlid). 

Fluß, river. 

Frauenname, woman's name, 

French, franzöſiſch. 

gallicism, Gallicismus. 

Gebirge, range of mountains, 

genitive, Genitiv, 

gerund, Gerunbinm. 

gewofulich, usually, generally. 

mit .baben” fonjugiett, taking 
the auxiliary “haben“. 





hum. 
i. 
imp, 
ind. 
inf. 
ina, 


int. 
interr. 
Ir. 
iron, 
jm. 
is. 
tt 
x. 
Lat. 
ml. 

Re. 
nD. 
©. 
ob. 
0.8, 


| P. 


pa. 


pl. 


pess. 
p-p- 
pepe. 


pres. 


humorous, ſcherzhaſt. 

intransitive, intranfitiv. 

impersonal, unperſonlich. 

indicative, Judilativ. 

infinitive, Qnfinitiv. 

inseparable, untrennbar (Ver⸗ 
bum). 

interjection, Interjeltion. 

interrogative, Fragewort. 

Irish, iriſch. 

ironical, ironiſch. 

jemand, some one, 

j¢mandem, to some one. 

jemandes, of some one, 

tlaſſijch, classical, ancient. 

and, country. 

Latin, latemijd. 

masculine, Maelulinum. 

Mounsname, man's name, 

neuter, Neutrum. 

Ort, place (town, village), 

ober, or. 

one’s self, fic) (rfl.). 

participle, Participium. 

participle adjective, adjeftivt 
ides Participium. 

plural, Plural. 

possessive pronoun, Poffeifiv= 
pronomen. 

participle past, Participium der 
Vergangenheit. 

participle present, Participium 
der Gegenwart. 

present, Priifens. 








pret, 
prn. 
provine. 
pry. 
pry. 

rel, 


: rfl. 


(f.) 


preterite, Briteritum. 

pronoun, (linvort. 

provincial, brovinziell. 

preposition, Bripoiition. 

proverb, Sprichivort. 

relative, Relativum. 

reflective, refleriv. 

mit fein” fonjugiert, taking 
the auxiliary “jet. 

fiebe, see (vide. 

substantive, Subftantiv. 

Seoteh, idottijd. 

separable, trenmbar (Serbum). 

singular, Singular. 

slang. 

some one, jemand. 

something, eiwas. 

Stadt, town, city. 

superlative, Cupertativ. 

transitive, tranſitiv. 

von, of, from. 

Sorgebirge, promontory, hend- 
land. 

vergleidje, compare. 

vulgar, gemetuer Xnsdrud. 

gum Beiſpiel, eg, for 
stance. 

sufammengesogen, contracted. 

Sujammenjepangent,com pounds, 


in- 


veraltet, obsolete. 
poetifd, poetical. 
Fremdwort, foreign word. 


Bezeichnungen dev Wiffenfthaften, Künſte, Gewerbe 2. 


architecture, Bautunft. 
astronomy, Aſtronomie. 
astrology, Aſtrologie. 
botany, Uotanif. 
catholic, tatholijd. 
chemistry, Chentie. 
commerce, Haudel. 
geology, Geologie. 
grammar, Grammatit. 
heraldry, Deraltit. 
law-term, jurijtijdjer Musdrud, 


mar. 
math, 
mech, 
ned. 
mil, 
min, 
ms. 
myth, 
paint. 


phil. 


marine, Seewefert. 
mathematics, Wathematit. 
mechanics, Weehanit. 
medicine, Wedicin, 
inilitary, Militär. 
jmineralogy, Mineralogic. 
mining, Bergweſen. 
music, Muſit. 
mythology, Mythologie. 
painting, Malerei. 
philosophy, Philoſophie. 


| pliren. 
| phys. 


Bp. 
techn. 
theo), 
typ. 
vel, 
20, 


phrenology, Phrenologie. 
physics, Phuſit. 
protestant, proteftantiſch. 
seulpture, Bildhauerei. 
sport, Sport. 

technology, Techuologie. 
theology, Theologie. 
typography, Buchdruderci. 
veterinary, Trerargnestunde, 
zoology, jwolagic. 


FIRST PART: 


ENGLISH AND GERMAN. 


A, T. 1. das A, a Buchſtabe); a capital 
(small) a, ein groped (tleineS) a; he 
does not know a great A from a bull’s 
foot, er ift herzlich dumm; 2. mus. das 
A; a major, A dur; a minor, A moll; 
8. (Scidjen) A 1 [a one), Nummer eins, 
1 a (mit Auszeichnung); erjter Klaſſe (von 
ſeetüchtigen Edhiffen); vorgiiglich. 

@ [eingeln a), unbeftimmter MArtifel vor 
—— Anlaut. 


g. (als Feldgeſchrei) bie! a Monmouth! | 


+ a, fiir on, at, in; (oft 'a) fiir he; 
fiir have; a’ (ſchott.) fiir all. 

a-, untrennbare Partifel. 

A. (a.), (auf Wechſeln) accepted, acceptiert. 

fiam, bie Xam, Ahm, Ohm (Holl. Fliiifige 
feitémaj). 

Aa’ron [i’ren), Maron. ite, ber Aaronit 
(Nadtimmling Aarons). 

Aardn'je(al) [a], a. aaronijd. 

A.B., 1. (idjott. fix B. A.) artium bacca- 
lauréus, bachelor of arts, Baccalaureus 
der (freien) Stiinjte; 2. fiir able-bodied. 

tib’aclst, der Rechenmeiſter. 

ab , adv. riictwarts, maſtwärts; to 
lay (or to brace) the sails ., die Segel 
ba¢ brajjen; to be taken (all) ., fig. 
zurücprallen, verbliijft jein. 

&b’acdt, die Doppeltrone (frither von eng= 
lijdjen Königen getragene StaatSmiife). 
abiic’|tion, ba Wegtreiben (von Vieh). 

~tor, der Dieb ganzer Biehherden. 

&b'aciis, 1. der Rechentijd, das Rechen⸗ 
brett; 2. arch. die Stapitilplatte. 

Abaddon [9], (bebr. Wiirgengel) 1 
Abgrund (ber Holle); 2. der Rerderd 

» I. prp. binter. II. adv. bintert, 
hinterwarts, acter (auf dem Schiffe). 
III. s. das (Schiffs)Hinterteil. 

to aba'‘lienate, t. 1. + entiremden; 2. 
Eigentumsrecht) übertragen, verliugern. 

abaliena' tion, 1. die Entfremdung; 2. die 
Berauberung. 

to aban don, t. 1. + verbannen; 2. a) 
verlafien, im Stiche lafien, prei&geben; 
b) (qanglich) anfgeben; fahren laſſen (to 
hopes, ideas, habits, possessions); ¢) to 
~ &.t. to a.o., iiberlafjen; com. abandon⸗ 
nieren, (ber Berfidjerungégefellidhaft) über⸗ 
laffen; 3. to ~ 0.8. to st. (e. g. to in- 
—— ſich hingeben, fit “exgeben. | 
+ ~, . das Aufgeben. red, p.a. 1. vers | 


~ 


A. 


abandon’, die Ungezwungenheit. 
abindonée’, Jaw, der Ceſſionar (dem 
etwas uberlaſſen od. iibertragen wirb). 
abin‘don/er, ber Berlaifer. .mént, 
1. das Verlaſſen, Aufgeben; die Berlaj- 
jung; 2. die Verlaſſenheit; 3. das Hinz 
geben, die Hingabe; 4. com. die Aban- 
bonnierung, der Abandon (Abtretung affes 
tutierter Güter). 
+ to abare’, t. entblößen; aufdeden. 
Abarticula’tign, med. leicht bewegliche 
Gelentfiigung. 
to abase’, t. 1. + jenten (the eye); 
2. erniedrigen, demiitigen. d [abast’), 
her. gejenft. ment, die Exnicdrigung, 
Demiltiqung, Niedergeſchlagenheit. 
to abash’, t. (tief) beſchämen, bejtiirgt 
machen, einfdiidjtern; to be ed (at s.t.), 
verlegen, betreten fein (iiber). ment, 
die Verlegenheit, Beititrgung. 
aba'table, a. fähig (ob. geeignet) herabs 
geſetzt, oder ae gemacht git werden. 
to abate’, Lt. 1. + niederſchlagen, 
niederwerfen, erniedvigen, ſchwächen; zer⸗ 
ſtören; 2. beruntericgen (den Preis), ab= 
laffen (vom reife), com. rabattieren; 
8. law, ungiiltig machen, faffieren, vers 
werjen, bejeitigen, abſchaffen; 4. (of) be= 
rauben. II. i. 1. abnehmen, nachlaſſen 
(an Stärke, Schnelligkeit), ſich legen; 2. 
(law) a) ungültig werden; b) fic) der 
Giiter eines Verſtorbenen bemidtigen, ehe 
der rechtmifige Erbe im deren Beſitz ge— 
treten ijt; 3. (vom Pferde) die Füße (beim 
Courbettieren) gleichzeitig aufiegen. .- 
ment, 1. a) die Abnahme; der Abzug, 
Erlaß, die Ermagigung; com. der Rabatt; 
no ment made, feſte Breije; b) der 
Ausfall; ¢) der Abbruch, ſtörende Um— 
ſtaud; d) + die Geringſchaäzung; 2. (law) 
a) die (rwiderredjtliche) Beſitznehmung; b) 
die Umſtohung, Kaſſation; c) bie Auf⸗ 
hebung, Beſeitigung (eines Mißſtandes); 
8. her. das Mebengeichen (in einem Wap⸗ 
pen zur Berminderung der Würde). 
aba'ter, 1. der (die, da8) Bermindernde; 
2. das Dämpfungs- od. Milderungsmittel. 
iib’atis, ib’batis (od. Abatẽ“), mil. das 
Mbatis, der Verhau. 
abat-jour, arch. das Oberlicht. 
aba'top, der (widerredjtliche) Beſitzneinner. 
abattoir, bas Schlachthaus. 





bb, der Aufzug, die Mette (eines Gewebes). 
ab’ ba, bibl. Xbba, Sater. 


Aib’bacy, die Abtei (als Wiirde u. Amt). 

Abbasides [qbiis’jdz], die Abaſſiden (arab. 
bba tial | rng oe — b 

al . , a cal, a. abtlid. 

ab'bé [oud 3 be], der A 

b’bess, die Wtiifin, ‘istin. 


tib’bey, die Mbtei; the A., — West- 
minster A.. ~-lont, ~-lubber, ber triige 
Monch. 

abbot der Mbt; regular ., wirtlidjer 
Mbt; ~ in commendam, commendatory 
~, weltlider Titular- Wot. ~ship, Wurde 
und Amt eines Abtes. 

roi te fird [x], Schloß Sir W. Scotts. 

to ab —— l. abtiirgen; 2. (einen 
Bruch) heben. + ate, s. die Ablũrzung, der 
Auszug. Atop, 1. der Abtürzer; 2. .- 
ators, pl. bie Abbreviatoren (Schreiber der 
papftlicen Sanglet). ~atory, a, abtiirgend, 
fixjend. ~at*uye, 1. das Abtürzungs⸗ 
jeidjen, die Abtürzung; 2. der Auszug. 
abbrévia'tion, 1. die Abtürzung das 
MAbliirgungsjeidher; 2. das Hebden (eines 
Bruches). 

Ab’by [3], fiir Abigail. 

ABC, Abe [i bé sé), 1. da8 Mbc; 2. die 
Anfangagriinde. Bal. abece. 

fib'dal, der Abdal —S Minch). 

Abdé@' |'ra [g), [.St. — a. abderitiſch. 

Ab‘derite [ii], der Abderi 

ab'dest, (verj.) die (eeligie) Waſchung 
(der Mohammedaner). 

ahdie ant, a. (of) verzichtend (auf). to 
waite, I. t. u. i. 1. entſagen (dem Throne); 
niederlegen, aufgeben (ein Amt); verzichten 
anf (ei Recht); 2. verjtohen (Minder). 
IL. i. abdanlen. ative (od. .atfv], a. 
eine Entfagung mit fic) bringend. 

abdjca' tion, die (Throu)Entiagung, Ries 
der! rr (eines Amtes), Abdankung. 

+ Ah djt Ive, a. verbergend. + ory, das 


Verſted. 
abdd’men, 1. med. der Unterleib; 2. 20. 
ber Hinterleih (der Quifetten u. dgf.). 
abdim'‘in al, 1. a. (otis) zum Unter— 
leibe gehörig; .al region, bie Bands 
gegend; .al ring, der Leiſtenring. IL. 
~als, s. pl. zo. die Bauchfloſſer. 
to abdiice’, t. abjiehen, wegwenden. 
abdii'cent, a. med. absiehend. 


lafien, aufgegeben; 2. Qaftern ergeben, + a sp. der Mbtritt (Spur des to abdict’, t. (mit Gewalt, heimlich) weg⸗ 
ded). 


lajterhaft, zügellos, verworſen. i 
Engl. Schulwérterbuch, I. 


{1} 


führen, entführen. 
1 


fate, fit, fre, fly, bils’tard, fll; méte, mtt, hérd, redte’mey; B, = 6; F, B=; p, o> 3 


abduction 


note, nt, move, moon, ſoðt, nor, love, work, conddle’, moist, hOise, cow, boy. 


fine, fin, machine’, bird, jntm‘jcal; 





abdtie'[tion, 1. die Wegſſihrung, Entiith: 
tung; 2. die Wirlung der absiehenden 
Musteln; 3. der Knodenbrucd (mit vone 
einander abjtebenden Bruchenden). tor, 
der Entfiihrer; med. der Abziehmuslel. 

abéam’, adv. mar. dwarsſchiffs (quer). 

to ahearꝰ (abdre’ (aud) 5), abdyne’ [aud 
8)), t. fam. ertragen; ¢ to ~ o.3., fic 
betragen. 

abece’, f. AB 

Abe ged’ Emit iL a. das Abe betrefend. 
IL. s. ber Mbc=Lehrer; gid (Uber 
Schũbz). ~ce@'dary, I. a =  .ceda- 
rian. II. s. die Ube-Tofel. 

abéd’, a-béd’, a béd’, adv. fam. im 
Bette; gu Bett; sick ., bettlageria; + she 
cn brought ~, fie ijt niedergefommen. 

1 (a), MN. Abel. 

he , a bel-tree, bot. bie Weiſpappel, 
“ Gilberpappel (poptilus alba), 
a’bel)mosk, .mitsk, bot. der Biſam⸗ 
—— (abeloméschus moschatus); die 
Biſamtörner (pl.). 
bén’cerrages [a], die Abencerragen 
(beriihmte mauriide Fam., 15. Ihdt.) 

Ab‘er- [3], (celt.) -miinde (g. B. in Tan⸗ 
germiinide). 

Aberd@en’ [4], St; ~ fish, der Qabers 
dan; ~ rool geſtriclte Sayettware aus A.; 
Aberdo‘nian [), J. a. and A. IL. 8. 
Ginwofner von A. 

abéy’ devine [and iberdevin'), der oeifa. 

— ny [%b; aud) Abergan'ny, 
iberga 

Abernet y (Xl, St. u. PR. 

{ to abtyr", i. abirren. 

abér’jrancge, .rancy, die Wbirrung, 
—— ~rant, a. abirrend, ſehr 
abweiche 

Aberra ‘ion, 1. die Abirrung; — of in- 
tellect, mental ., der Irrſinn; 2. die 
Bredhung der Lichtſtrahlen (ſcheinbare Orts⸗ 
veriinderung der Geſtirne); crown of ~, 
der Hof um die Gonne; 3. ber Irrweg. 

} to aberiin‘ciate, t. jäten, ausrotten. 
~atoy, das Jatwertzeug. 

to abét’ (ted, ted), t. anjtifter (ju 
einem Berbredjen); Vorſchub leiſten. .- 
ment, die Anſtiftung, ber Korſchub. . tery, 
~tor, der Unitiiter (aider and ter), 
Helfershelfer, Mitſchuldige. 

aibevaciia tion, med. teilweije Ausleerung. 

abeyance [abi’}, (law) 1. bie Erledigung 
(DiS gu rechtsgültiger Entidjeibung); 2. die 
Anwartſchaft; in ., vafant (nod herrens 
lo); question in ., unerledigte Frage; 
to fall into ., außer Srajt treten. 

to abhdr’ (.red, .ped), t. verabjdjenen; 
veradjten, veridhmihen; verwerjen. 
abhor’ |irenge, .rency (of), die Serab= 
ſcheuung, der Abſcheu (of, to, vor, gegen); 
to hold in zrence, verabſcheuen. .rent, 
a. 1. verabjdjeuend; 2. to (from), gus 
wider, guwiderlanfend, unvereinbar mit. 
~rently, adv. mit Abſcheu. rep, der 
Berabſcheuer; bef. Bezeichnung der Novas 
lijten (1679). srible, a. verabſcheuens⸗ 
wert. ring, die Verabſcheuung, der 
Greuel. 

ã bib, der Abib (erſter jud. Monat). 

to abide’ (abade, ab ded:abode, abi‘ded, 
+ abid’den), J. i. 1. bleiben, verweilen; 
wohnen (with s.o., bei jm.); 2. vergarven, 
ausgarren (by, in); (treu) bleiben (by a 

romise); fic) alten (an), ftiifen (anf). 
I. t. 1. abtwarten (the issue); 2. ers 


tragen, aushalten, auf fid) nefmen (the 
consequences); 3. cinftehen fiir ctw., 
büßen. 
abider, ber Bleibende, Ausharrende. 
abiding, I. paa. (Ayx, adv.) bleibend, 
dauernd. II. s. das Bleiben; die Dauer; 
~-place, ber Auſenthaltsort. 

abjet’ jc, a. die Tanne betreffend; . acid, 
chem. die Tannenharzſäure. 

Ab’ jgail (xb’), 1. Xbigaii IV.) 2. abigail 
(fein), die Rammerjungfer; das böſe Weib. 
abil'jtiy, 1. die Fahigleit, das Vermögen, 
dic Geſchickllichleit; to the best of my wy, 
fo gut id} fann; 2. jeg, pl. die Anlagen. 
Abim'‘eléch [a], 62. 

Ahintẽs tate, a. (law) ofme Teſtament. 
ab‘ject, 1. a. (ly, adv.) niedrig, elend, 
verachtlich, niedertruchtig, verworfen. IL. s. 
+ ber Verworfene, Elende. 
abjéc'tednéss, abjéc'tion, 1. die Nie= 
dertridjtigteit, Berworfenheit; 2. die Ere 
niedrigung, Demiitigung (vor Gott). 
Ab jeęetnẽss, bie Berworfenfeit. 

to abji'dicate, t. aberfennen, abſprechen. 

abjddic&’tion, die Aberlennung, Abſpre⸗ 


dung. 

Abjara'tion, die Abſchwörung, Entſagung; 
~ of the realm, die Thronentfagung; 
oath of ., die Abſchwörung (des Präten⸗ 
denten). 

abjd’ratory, a. aur Abſchwörung gehörig. 

to abjire’, t. abſchwören, entſagen. 

abjd'rer, der Abſchwörende. 

to ablic’tate, t. entwöhnen (ein Sind). 

iblacta'tion, die Entwöhnung. 

ablaquea'tion, 503 Aufhaden ber Erbe 
um einen Baum. 

abla'tion, 1. bie Wegnahme; 2. med. die 
Ausleerung. 

ib'lative, 1. a. wegnefmend; 2. s. gram. 
(. case) ber Mblativ. 

ablaze’, adv. lichterloh, in Hellen Flammen. 

a’ble, a. (ii’bly, adv.) 1. fibig, tüchtig, 
geſchickt, erfabren; vermögend; to be «, 
{tm ftande fein, fénnen; . to pay, com. 
zahlungsfähig, jolvent; 2, — .-bodd'jed, 
ftart, friftig; mar. dienſtfähig. f to ., 
t. birgen fiir. méss, ſJ. ability. 

+ to ab’legate, t. abjenden, aborduen. 
— & ber Mbgeordnete, papfilide Leqat. 

abl tion, die Abordnung. 

T rt _ Dey, _ die Blindheit. 

t. losbinden. 

+ abligw tion, die Ablöſung. 

+ to ib'locate, t. verpadjten. 

ibloca'tion, die Verpachtung. 

abloom’, ady. in bliifendem Zuſtande. 

ab'liént, I. a. reinigend; med. abfiif- 
rend. Il. «, pl. .s, AbliGn'tia [shia], 
(blutreinigende) Abführungsmittel. 

abl’0'tion, 1. die Waſchung (Reinigung); 
2. chem. das Auswaſchen; 8. cath. die 
Mblution; 4. bas Spiilwafjer. 

to &b'neg|lfite, t. (abjleugnen. ator, 
ber Leugquer, Berleuqner. 

ibnegia' tion, die Leugnung, Selbſtverleug⸗ 
nung, Dingebung, Anfopferung; RNachficht. 

7 to ab’nodite, t. (Waumtnorren) abs 


tappen. 
bnodia'tion, bas Abfappen. 
abnor’ mal, + ~mous, a. abnorm, regel= 
widrig. mity, die Abnormität. 
aboard’ [aud 6), adv. (prp.) mar. an 
Bord; to go ., an Bord geben, ſich cine 
fdifien; to fall . of (or with) a ship, 
mit einem (anderen) Schiſſe zuſammen⸗ 


(2) 


about 


ftofen; to run — of a ship, ein Schiff 
anfegeln; to keep the land ., in Sicht 
vom Lande ſegeln; ~ main tack! ben 
Hen os zugeſet! 

a . ſ. to abide. II. s. 1. bad 
Biciben, ao 2. der Aufenthalt, 
Bohuort; to make ., wohnen. III. to 
~» |. to bode. +~ ment, dic Vorbedeutung. 

to abdl'jsh, t. (Gejege 2.) abſchaffen, 
aufbeben; in Wegſall bringen; vernichten. 
~able, a. abzuſchaffen, aufzuheben. ser, 
der Abſchaffer. mé@nt, [. abolition. 

Abolition, law, die Abſchaffung. Auf⸗ 
hebung (bej. der Sflaverei); Begnadigung; 
Ginftellung des Strafverſahrens. .Tsm, 
bie Grundſätze ber Abolitionijten. ~Tst, 
ber Mbolitionijt (Vertetdiger der Mufhebung 
ber €flaverei). 

iboma’s/um, .us, zo. ber Labmagen. 

abom'jnjable, a. (ably, ady.) abſcheu⸗ 
lid; bibl. unrein; fam. ungeheuer. .- 
ablenéss, dic Ubidhenticsteit. to ite, 
t. verabjdjeuen. 

abimjna tion (of, to), die Verabſchenung, 
der Abſcheu; der Greuel; bibl. die Ver— 
unreinigung; to hold (or to have) in ., 
verabſcheuen. 

aborig’jn\al, a. urſprünglich (im Lande 
geboren). ~6§ (.als), pl die Urs 
einwohner. 

abiy’ ition, 1. die Fehlgeburt; forced 
ation, bie Mbtreibung; 2. das Fehlidlagen. 
~tjve, I. a (.tively, adv.) unzeitig 
(von einer Fehlgeburt); unreif; miplun= 

n; to prove .tive, mifilingen. IT. s. 


.* = tion; 2. pl. tives, abtreibende 
Mittel. tiveness, das Mifigebdren; 
Miflingen 


to gbound’ » i. 1. im Überfluſſe vorhan⸗ 
den fein; 2. (in, with) überfiuß haben, 
reid) fein an etw. ing, der Überfluß. 
about’, J. prp. l. a) um, om ... ber, 
in ... Serum (vom Orte); ~ the house, 
irgendiwo im Hauſe; a man ~ town, 
ein Lebemann; a woman ~ town, cine 
Straßendirne; b) bet, an (it unmittels 
barer Nähe); I have no money ~ me, 
id) Hobe fein Geid bei mir; he has his 
wits . him, er bat feine Gedanfen bei— 
fammen; he has no pride — him, er 
hat teinen Stolz an fich; look . you! 
ſehen Sie fid) vor! everything . him 
is in order, es ift alles bei ihm richtig; 
2. um (Reit); 3. gegen (ungeſähr, etwa); 
4. iiber, um (in betreff); what . him? 
wie ſteht's mit ifm, was ift mit ihm 
los? that’s all . it, fo ſteht's! to be 
~ a thing, etw. vorfaben; mind what 
you are ~, jei achtſam, was du vors 
halt; to set . s.t., ans Werf geben, 
ſich anſchiden; to send so. ~ his busi- 
ness, j. fortidjiden, jm. heimleuchten. 
II. adv. 1. a) (rings) herum; round ., 
rund herum; a round ~ way, cin Um— 
tweg; all ., iiberall; . and ., ba und 
dort, um und um; to lie ., zerſtreut 
umber liegen; somewhere ., irgendwo 
in ber Nahe; to be ., auf dem Blage 
fein; mil. left ., linf$ um! left . 
turn, ganjeS Batatllon fehrt! right — 
turn, redjtS um fefrt! (nur bei der Ka— 
valerie); to send s.o. to the right ., 
fam. j. berb abjertigen; to tack ., mar. 
favieren; b) (turn .) abwechſelnd; 2. to 
be ~ to do s.t., im Begriff fein etw. ju 
thun; .! auf! dran! an’ Werk! to bring 


SE a Ca ate 8 


ti'biilay, I'fite, ttib, bill, rile, mir’ mur; few, oret, Petd; AF, nymph, myrrh, very; 


above 


~, in8 Wert fepen; 3. ungeſühr, 
~ a8 high, *7* ebenfo hod). 
above’, I. prp. 1. iiber (raumlig), ober⸗ 
halo; — ground, a) fiber der Erde; b) 
nod) aut Seben; ~ stairs, oben, in dem 


oberen Stodwert; . board, (eig. ofne | ftreut; ~ with leave, beurlaubt; ~ with- | ab’stract, I 


Mogelei unter dem Tiſch) offen u. ehrlich; 
2. a) fiber (von Wert u. Rang); ~ all, 
vor allem; ~ par, com. fiber Bari; Am. 
ungewöhnlich gut; he is ~ it, er ift dar⸗ 
über erhaben; it is . me (or my com- 
prehension), es geht liber meine Begriffe; 
to be .~ 8.0. in a.t., jm. am etw. iibers | 
legen fein; b) mebr alS (. fifty miles); 
langer als (~ two years); two years 
and ., und baviiber. II. adv. oben; the 
powers ., die himmliſchen Madte; from | 
~, von oben; von Gott; as ., wie oben; 
the ., das Obige; the ~ letter, det 
obige Grief; ~ mentioned (~ named), 
oben erwafnt; over and ~, obendrein, 

Abp., vert. fiir Archbishop. 

to abriide’, t. abjdjaben; fig. unterqras 
ben; to ~ 0.8., fi) ausſchürfen. 

A‘brahim {a’], Abraham; .’s bosom, 
bibl. Abrahams Schoß. 

Abrahim’ je [a], a. abrahamitiſch. 

A’bram [a’], to sham ., vulg. jimus 
lieren; + ~ men (pl.), ſich wahnſinnig 
ſtellende Bettler. 

abrianch’jial, — L. a. fiementod. 
IL. s. fiemenlojed Tier. 

* sion, das Abſchaben; bad Abgeriebene. 

abréast’, adv. nebeneinander; mil. in 

Sront (line). 

abreuvoir, arch. die Mörtelfuge. 

8 — 11. — turzer faffer; 

of (+ from), bera' 

444 er, det ** Kompendien⸗ 
ſchreiber. 
Auszug; Seitvertreib; pl. .ments, hum. 
Beintleider. 

abroach’, adv. (in der Lage) gum An⸗ 
zapfen; to set ., angapjen, (ein fab) 
anjtedjen; fig. anftifter, verbreiten. 

road’, ady. 1, weit umber; all 4, 
weit und breit; it is all ., es ijt alls 
gemein befannt; to get ~, befannt wer⸗ 
den; to set ., befannt maden; to be 
~, verbreitet, belaunt jein; 2. draußen: 

a) anger bem Hauſe; b) in der Freuide, 
auger Landes; from ., von aufen; to 
go ~, aufer Landes gefen; to walk ., 
fpagieren gehen; to send ~, reijen laſſen; 
e) to be all ., fam. im Dunfeln tappen; 
nicht im afte fein. 
to ib’rogiate, t. anfheben, abjdafien. 
ibroga' tion, die Mujhebung, Abjdaffung. 
abrood’, adv. im Bruten, briitend. 

+ to abrook’, f. to brook. 

abriipt’, I. a. (ly, adv.) abgebroden 


etwa; | 


ib’sence, bie Abweſenheit; Entſernung 
(from); da8 Nichterſcheinen (vor Geridht); | 


cat, gell, chair, cha’os, chaise; give, £i’ant; ring, sin gũlar, link; sõ, wige; 
shi, ptn’sion [ptn'’shon), vi'sion [vi’zhon]}; think, this; &x’tle, exist’; yearly; na’t* ype. 


| 


academy 


to abstract’, t. 1. (from) abjiehen, ab⸗ 
jondern, fortnefmen; hum. ſtehlen; 2, 


on leave of ., anf Urlaub; . of mind, | (im Gedanten) abjtrabieren; ~ing from, 


bie Geiftesabtwefenheit, Zerſtreutheit. 


tb’sent, a. abwejend, fern (from); zer⸗ 


out leave, deſertiert; long ., soon for- 
gotten, prv. aus den Augen, aus dem 
Ginn. .n&ss, die Zerſtreutheit. 

to abstnt’, rfl. fic} entfernen (from, von). | 
~€F, der (von feinem Poften) Abwejende. 
~ment, bas Fernbleiben. 

absent) a’ neous, a. baujig abweſend. 
~6e’, der (von feinem Bojten, Amte) Mb= 
weienbe. ~€@'jsm, das Abweſendſein 
(vom Poſten). 

ib’sent-mind'ed, a. geiſtesabweſend. 

| absin’ thi) an, a. wermutartig. ated, p.a, 
mit Wermut verjegt. um, der Wermut. 
to absist’, i. abjteben, ablajfen (from). 
aib’sol’dte, a. abjolut (nicht relativ), 
gänzlich, vollig, unabinberlid); bejtimmt; 
unabhingig, unumſchrünkt;  unbedingt; 


| 


| 


abgejeben von; 8. in einen Auszug brins 

qen; deſti —— 

+ a. abgezogen, abgeſondert; 
abſtralt, tiefſinnig, abſtrus; — mathema- 
ties, reine Mathematit. Il. s 1. das 
Abſtraltum; in the — am und für fich, 
im allgemeinen; 2. der Auszug, Abriß. 

ab’stractnéss, bie Abſtraltheit. 
abstriic’|ted, p.a. abgejonbdert; abjtras 
gest; duntel, ſchwer gu verſtehen; gers 
ftreut, unaufmerffam. .tedly (from), 
adv. an und fiir fic, abgeſehen von. 
atednéss, die abjtratte Beſchaffenheit. 
ater, der einen Auszug macht. ~tion, 
1, das Fortnehmen, Entwenden; 2. a) 
das Abſondern; b) die Ubjtrattion ; Ab⸗ 
geſchiedenheit; Geiſtesabweſenheit, d 

illi ~tive, 


» & I. abjtrabierend; 
2. durch Deftiflation gewonnen. 


volltommen; an . estate, ein laſtenfreies abstrase’, a. (ly, adv.) tief verborgen, 


Gut. aly, ady. unbebdingt; vollig, obne 
Ausnahme, an und fiir ſich, durchaus, 
ſchlechterdings; unumf{djrantt. 
die Unbedingtheit, Unabhängigkeilt, unum— 
idjraintte Machtvolllommenheit; Gewalt⸗ 


herrſchaft. 

Absoliu tion, die Freiſprechung; (irchl.) 

Abſolution. 

bg men der Abjolutismus. ~Yst, 
der Anhänger unumſchränlter Regierung. 


absol'iitory, abgol'vatory, a. loss | 
end. 


ipre 
to abs&lve’ (aud) abstlv’), t. (from, of) 


loSipredjen, freijpredjen (von); (einer Bere | 


pflichtung) entbinden; —— erteilen. 


~Mment, die Ablürzung; der | absdl’ver, der Lodfpredende 


— a. 1, (to) nicht im Einklang 
—— 


to 0 aaa, t. 1. aufſaugen, abjorbie- 
2. gang in Anſpruch nehmen; red | 
(by), in Anſpruch genommen (von); ed 


- (~otts) widrig Mingend; uns | 





' 


in thought, in Gebdanten vertiejt. able, | 


a. aufſaugbar. went, I. a. auſſaugend. 


I. ~ents, 8. pl. abforbierende (Lymph=) | 


Gefüße; anfjaugende Stoffe. 
absipbabil'jty, die Fahigteit, aufgeſogen 


abstrp’ ition, 1. das Aufſaugen, die Ab⸗ 
ſorption; 2. (in) Bertiefung (in); aus- 
ſchließliche Beſchäftigung (mit). ~tive, | 
a. artfiaugungdsfibig. 
to absquat’ tilate (skw®t’], i. Am. durch⸗ 
geben, verbujten. 
to abstain’, i. (from) ſich enthalten, abs 
ftehen von. wef, der Enthaltjame, bef. 
der Feind geiftiger Getrinte 


ungujammenhaingend; jah; plößlich; —* absté’mious, a. Ay. adv.) enthaltjam, 


i s. die jie Tiefe, der Abgrund. ~ 
ness, dic jihe Steilbeit; —— 

(ded Stild); Übereilung; Schrofſhei 
abriip’tion, die Abbrechung; der — 
Abruzzi labrõõtsſ], die Abruzzen. 


mipig. néss, die Enthaltfamteit. 

| abst&n'tion, die Enthaltung, der Bors 
enthalt. 

to abstépge’, t. abwiſchen, abtrodnen; 
(eine Wunde) reinigen. 





Ah'salöm [4], Ubjalon, Abſalom. | abstéy’ |! nt, I. a. reinigend; med. ab- 
ab meõd. der Abſceß, dad Geſchwür. ſührend. II. s., beſ. pl. Abführungsmittel. 
to seind’, t. abjcjneiden. ~sion, 4 Ubrwijehen ; med. die Ab⸗ 
pd abscis’sa, math. bie Abſeiſſe. futzrung. ~sjve, a. reimigend; med. 
ssion [abstzh’yn], 1. das Abſchnei⸗ abfützrend. .sives, s. pl. ſ. ~gent, IL. | 
—8 Abstin ongo Gnqy). die Enthaltiam⸗ 


2. das Abbrechen (in der * 

to abscind’, I. t. verbergen. IL. i 
fic) veriteden, heimlich entweichen. 
j. der ſich verbirgt, der Flüchtling. 


~€T, | : 
| ady.) enthaltiam, mapig. 


feit; Enthaltung; das Faſten; day of | 
~ence, det Falttag. Ent, a, (ently, | 


(3) 


ſchwer verſtündlich, dunlel. mess, die 


st ata gg Duntelheit. 


~hess, abstird’, a. (ly, adv.) vernunſtwidrig, 


ungereimt, abgeſchmackt. ity, .ness, 
die Widerfinnighcit, Ungereimtheit. 
abtin’ danęo. ber Überſluß (of, am); die 
* fyille; in ., vollauf. Adunt., 
a. (~dantly, adv.) fiberfliifjig, reichlich; 
om with) reichlid) verſehen mit, reid) an. 
to abiise’, t. 1. falid — mige 
branden; (ein Wadden) verj 2. 
—— tãuſchen; 3. —— * 


abiise’, 1. ber Mißbrauch; die Verjiih= 
rung; 2. ber Betrug, bie Täuſchung; 3. 
die Belhimpfung, Schmähung; to heap 
(or to put) an ~ upon so., jm. einen 
Schimpf anthun. 
abii'sep, dex Mihbrauchende; Verführer; 
Betriiger; La 
abii’sive, 1. mijbrauchend (.ly, adv. 
mipbriindlig); 2. famahend. ness, die 
Schmahſucht. 
to abiit’ ( ted, Ated), i. angrenzen, an= 
ſtohen (upon, an); vorſpringen (from, 
von). ~ment, die Angrenzung, Grenze; 
arch, das Widerlager einer Brücke; fig. 
die Stutze. tal, die Grenze; Landzunge. 
Aby {a}, fam. fiir Abraham. 
+ to aby’, jf. to abide. 
aby mal, a. grundlos, unergriindlid. 
- ab¥ss’, + ab¥gm’, der Abgrund, Schlund; 
die quinblofe Title. 
Abyssin’ja [i), Abyſinien. an, a. 
aus A.; s. der Abeſſinier. 
A. C., fiit anno currents, im lanienden 
Jahr, ober fiir account current. 
aca'cia [shja], bot. die Atazie; false ., 
die falidie U. (robinia cacia). 
Académe’ [%)], Atademoſs; * die —— 
icad@ miljal, a. atademiſch. an, der 
Alademiler. 
ficadém’jc, .al, I. a Cally, adv.) 
atademiſch. II. s. dex Mtademiter. als, 
pl. alademiſche Tract (Talar u. Muße). 
aciidemY' cian [mish‘an], der Alademler. 
acid’ jemigm, die Lehre der afademifdjen 
Philojophie. remlst, ſ. .emic, s. ~- 
emy, die Afademie (des Plato); Hodje 
idule; Erziehungsanſtalt; Reitidule, Reit= 
bahn; Gelehrtenatademie; Kunſtalademie; 


| ~emy-fig’ures, Modellzeichnungen. 
1* 


fite, Mt, Mre, fiir, bis’ tard, fill; méte, m#t, hérd, rede’ mer; E, B=; B, T= Ft; —p, 2 = ¢; 


Acadia 


Aci'djja [a), Neuſchottland. 
aus 3.; s. ber Newichotte. 
lic’ ajon, 1. Mahagoni; 2. ſ. cashew. 
iic’ a /léph, ~léphe, bef. im pl. aca\le’- 
pha, ~1é'phans, pl. zo. Lappenquallen. 
actin’ tha, bot. ber Dorn, Stachel; zo. 
der Dornfortiag. 
ficantha ceous [shys], a. dornig, — 
aAcanthöpteryg ſan (od. akuthopt 
zo. der Stadjelflojjer. 
aciin'th us, bot. die Bivenflau; arch. der 
Afanthus (Laubversierung am Kapital einer 
Eaule). ~jne, a. afanthusartig. 
—— «iting, pl. zo. milbenartige 


neni tic, a. alataleftiid, vollzählig 


(Be 

gcatalip'isis (aeit’alépsy), die Uns 
erfennbarfeit. tie, a. unbegreiflich. 

aciin'ljine, ~OUS, a. bot. ftengellos. 

aciuse’, vulg. j, because. 

to accéde’, i. 1. (to) beitreten, — 
men; einwilligen; 2. gu eiw. gelangen; 
~ to the throne, den Thron — 

acge' dence, die Einwilligung. 

to acct! erate, t. beichleunigen; .d [ted] 
motion, befdjleunigte Bewegung. 

accélera' tion lod. ikseler], die Beſchleu⸗ 
niguitg; phys. bejdjleunigte Bewegung. 

accél'er|ative, .atory, a. beſchleuni⸗ 
gend. top, der Treibmustel. 
gecéndjbil’ ity, chem. die Gutgiimbbarfeit. 
acctn’ dible, a, entzüundbar. sion, 
die Angiindung. 

&c’cent, der Accent, Ton, das Tonzeichen; 
die Ausſprache; frembartige Ausſprache; 
der Ausdruck; pl. Tone, 

to acctnt’, t. aecentuieren, betonen; mit 
Accentgcichen verjehen; * ausſprechen. cor, 
ber erſte Distant; zo. die Braunelle. 

acctn’t*iijal, a. den Accent betreffend, 
rhythmiſch. to Ate, t. betonen, accens 
tuieren. accent ia’ tion, die Betonung, 
Accentuation. 

to acctpt’, t. u. i. (of) annehmen, zu 
Gnaden annehmen; to ~ a bill of ex- 
change, einen Wechſel acceptieren. red, 
Am, det Verlobte. 

aecéptabil’ ity, j. acceptableness, 

aceép’table, a. (.ably, adv.) annehm⸗ 
bar, annehnilich, angenehmt, willfommen. 
~ablenéss, die Annehmbarfeit. ance, 
1. das Annehmen, die Annahme; die (qute) 
Aufnahme, Unnahme, Genehmigung, der 
Beijall; I beg your kind ance of it, 
id) bitte Sie, es gutigſt anzunehmen; 2. die 
Acceptation (eines Wedfels), der Accept; 
~ance upon honour, Ehrenaccept; .- 
ance upon protest, QnterventionSaccept. 
~ef (or), der Annehmer, Acceptant. 

Accepta'tion, 1. die Annahme, (gute) 
Aufnahme; com, j. acceptance; 2. (ac- 
eép'tion) die (allgemein angenommene) 
Bedeutung (eines Wortes). 
accéptila' tion, 1. die (miindlicje) Schuld⸗ 
erlajjung; 2. die Scheinquittung. 
aceéss’ (ob. tk'ses], 1. der Sutritt, dic 
Zugänglichteit; * der Zugang; to have 
~, Sutritt haben (to, gu, od. bei); easy 
of ~, leicht zugänglich; 2. + * err 
(accession); 3. j. accession, 3. 

j. ory, ~ible, a. (.ibly, — gue 
gãnglich. 

gectasiinl ity, die Bugdnglichteit. 

accés’ sion (stsh‘on), 1. a) die Gelangung 
ju; (mit od. ofme to the throne) die 


~an, a. 


fine, fin, maghine’, bird, jntm‘jcal; 


Throubefteiqung; der Amtẽantritt; b) der 
Beitritt (zu einem Biindnis); 2. der Sue 
wads; B. med. der Anſall (ciner Krauk⸗ 
feit). '~al, 
ficcesso'rjal [aud 0’), 
ſchuldigen betr. 

iic’cessoriy, I. a. (.jly, adv.) hinzu⸗ 


a. einen Wits 


note, not, move, moon, fot, nor, love, work, conddle’, moist, hdtise, ciwW, boy. 





accés’ sive, a. hinzutretend. 


tretend, acceſſoriſch, nebeniadlich ; teilhabend, 


mitſchuldig (to, an); .y sounds, mittlin⸗ 
gende Tine. II. s. der Teilnehmer, Mit= 
ſchuldige; das Nebenwerk, der Neben= 
umſtand. fn@ss, die Mitſchuld. 
Ae cidẽnqo, die (grammatijde) Formen⸗ 


lebre. 

ie’cjdént, 1. a) dad gufillige Ereignié; 
der Bufall; by —, zuſälligerweiſe, von 
ungejabr; to trust to the chapter of 
~8, fic) auf den Zuſall verlaſſen; b) der 
Unfall; to meet with an ~, von einem 
Unfall Setroffen werden; 2. bas Zufällige, 
Unwejentlidje; 3. her. das Unterſchei— 
dungszeichen. 

ficeid@n’\tal, I. a. (.tally, adv.) zu⸗ 
fallig; als Nebenumſtand hinzutretend, uns 
wefentlig. II. s. das Zufällige, Un⸗ 
tweientliche, bie Nebenſache. talnéss, 
fiecjdental’jty, die Sujilligteit. 

Ke’ cid&nt||-col’umns (pl.), Beridte iiber 
Unfalle (in der Zeitung). .-ma’ker, der 
Erdichter von Mordgeſchichten. 

acelp‘ient, {. accepter. 

acelp' jter, zo. ber Sabidit; Raubyogel. 
~jtrine, a. gu den Siters gehörig. 

t+ to accite’, t. herbeirufen, berufen. 

to acclitim’, t. jm. Beifall zurufen. * ., s. 
det laute Beifall. 

icclami'tion, der Suruf, laute Beifall, 
Freudenruf, bas Zujauchzen; die Acelamas 
tion (Genehmigung durch Suruf). 

acclim’atory, a. Beifall gurufend. 

to accli'|imate, ~matize, t. acclima: 
tifieren. 

acclimatjza'tion, Acclimia'tion, ac- 
cli'mat*ure, die Acclimatiſation. 

acelivity, bas jähe Muffteigen, die jteile 
Anhohe, Böſchung (eines Wales). 

accli' vous, a. bergan, auffteigend, jteil. 


fccolade’ [aud ad’], die Umarmung (bei 


dem Ritteridjlage); mus. die Verbindungs⸗ 
flammer (mehrerer Linienfyfteme). 

accdm'mod|able, a. 1. ausgleichbar; 
2. (to) anwendbar, pajend. ~ablenéss, 
bie Anwendbarleit. to ate, t. 1. eins 





richten, bequem madjen (to, nach); 2. a) | 


verſehen, verjorgen (with, mit); beherber⸗ 
gen; to be well ated, bequem wot 
nen; b) geränmig genug fein (fiir); c) * 
begunſtigen; 3. (qiitlich) beilegen, ſchlichten. 
~fite, a. pajjend, gemäß. ~atentss, 
bie Paplidjteit, Gemagheit. ating, p.a. 
gefallig; on .ating terms, com. untet 
annejmbaren Bedingungen. top, der 
Anordner, Vermittler. 
gaecommoda tion, 1. die Anpaſſung; Ge⸗ 
mapbeit; 2. bie Berjorqung (mit etw.); 
8. die Beilegung, der (giitlicje) Ausgleich; 
to come to an ~, ein Abkommen treffen; 
4. bie Bequemlidfeit; das Unterfommen, 
Logis; pl. Abteilungen (Kammern auf 
tinem Schiffe). ~-bill, com. ber Gee 
fälligleitswechſel, Kellerwechſel. 
accém'pan ier, 1. der Begleiter; 2. f. 
~ist. ~jmént, die Begleitung, bad Beis 
wert, Zubehör; mus, bas Mccompagnement. 
Ast (.yIst), mus. der Accompagnift. 
to ry, t. begleiten (aud) mus.); geleiten. 


[4] 


account 


acedm’ plice, 6 der (die) Mitſchuldige, Mits 
genoffe (in a crime, an einem Berbrecher). 
~ship, iecomplie’jty, die Mitgenoſſen⸗ 
ſchaft, Mitſchuld. 

to accdm’plish, t. 1. vollfiifren, ans- 
flibren; erfiillen (ein Berfpreden); 2. * ers 
langen; 3. ausrüſten; begaben, ausbilden 
(Morper, Geiſt). rable, a. ausführbar; 
bildungéfihig. red [t], p.a. ausgebildet, 
fein gebildet; vollendet; an .ed gentle- 
man, ¢in Mann von feiner Bildung. 
~e7, der Bollbringer. ment, 1. dic 
Vollendung; Ausführung; Erfüllung; 2. 
bie Ausbildung, Fertigleit, ber Vorzug; 
pl. Talente, Fertigkeiten. 

+ accompt’, geſpr. u. jetzt geſchr. account, 

accdrd’, s. der Accord, Eintiang; die ͤber⸗ 
einjtimmung ; Eintradt; der Bergletd) (Mes 
cord); to be of ., com. accord fein (io 
bak Rechnung und Gegenrednung ftims 
men); with one ., einſtimmig, einmütig; 
of one’s own ~, von felbji, freiwillig. 
to ., I. i. (with) iibereinjtimmen (mit), 
paffen (jn). IT. t. 1. in Gintlang brinz 
gen, ausgleichen, beilegen ; verſöhnen; 2. bee 
willigen, zugeſtehen. able, a. (to) fibers 
cinftimmend, gemäß. ance, die Über⸗ 
einjtimmumg; in .ance with (to), gemäß. 
~ant, a. (.antly, adv.) übereinſtim⸗ 
mend; gleichförmig, gemäß; geneigt. 

accbp'djng (to), 1. prp. gemiifi, zufolge, 
nad, laut; in Wnfehung; — to circum- 
stances, nad) Beichaffenheit der Umſtände, 
je nad) den Umſtünden; — to law, geſeß— 
miapig; ~ to your orders, com. Ihren 

Aufträgen gemip; 2. . as, c. je nach- 
bem, fo wie, injofem. ly, adv. dem= 
gemãß, mithin, folglich, aljo. 

accbp’djon, die Siehbarmonita. 

to acedst’, t. anveden. cable, a. ums 
ginglich, geipridig, freundlich. 

accoucheur, dex Geburtsbelfer. 
accouchement, die Niederlunft, Ents 
bindung. 

—* 1. die Rechnung, Abrechnung, 
Berechnung, Rote; bas Conto; vs, die 
Budbhaltung; com, money and ., Weld 
und Grief; to balance (an) ., Conto 
ſaldieren; to keep an (od. one’s) ., Reds 
nung führen; to keep .s, Wiicher füh— 
ten; to open an ., ein Conto eröffnen; 
to settle one’s .s, jeine Rechnungen 
abidlichen; to take into ., in Anſchlag 
bringen; for ~ of, fiir Rechnung von; 
for ~ and risk, fiir R. und Gefahr; for 
one’s own ., für eigene 9; on ., auf 
R., auf Abſchlag, à Conto; an open ., 
eine offenc R.z ~ of charges, Spejen-R.; 
~ of disbursements, dic Auslagen=Nota ; 
~ of exchange, das Werjel-Conto; . of 
sales, die Berfaulsrednung; ~ of settle- 
ment, die Schluhrechnung; ~ current, 
Gonto-Corrent; to give (an) ., Rech⸗ 
nung od. Redjenichaft ablegen; beridjten; 
erfliren; 2. der Bericht, Aufſchluß, die 
Radhridt, Erllärung, Erzühlung; Rechen⸗ 
ſchaft; to call to —, zur Rechenſchaſt 
ziehen; to take an — of, unterſuchen; 
to be sent to one’s (long) ., vor Gots 
teS Richterftuhl geftellt werden; 83. die 
Meinung, Achtung, das Anſehen; of ., 
von Bedeutung; of no ., unbedeutend; 
to make ~ of, hochſchäßen; to make 
no . of, geringſchätzen; 4. der Gewinn, 
Gorteil; to turn to ., i. Gerwinn brit 
gen; t. vorteilhaft anwenden, Nugen ziehen 


tii'bilar, Vote, tub, ball, rile, miir’mur; few, crew, lewd; iF, n¥mph, myrrh, vér'y; 


accountable 


(and); 5. die Urfacje, der Grund; on 
~ of, wegen, um ... willen; on my 4, 
um meinetwillen; on (0d. upon) uo ., 
auf feinen all, durchaus nidjt; upon 
all .s, auf jeden all, in jeder Hinſicht; 
on what .? weshalb? to ., L. t. in 
Rechnung bringen; erndjten, alten fiir. 
II. i. rechnen, abrednen; to ~ for, 
Rechenſchaft geben; Aufſchluß geben (liber); 
ben Grund angeben (von), erfliiren; vers 
autwortlid) fein (fiir); + to . of, idvigen, 
acter. rable, a. (ably, adv.) zur 
Rechenſchaft verpflichtet; zurechnungsfühig; 
verantwortlich (to s.o. for s.t., jm. für 
etw.).  ablentss, die Berantwortlic: 
feit. cant, I. a. = cable. I. s = 
~O@7, der Rendant; Rechnungsführer, Buch— 
halter, Comptoirift; j. mit dem man in 
Rechnung fieht. rantshyp, der Poften 
eines .ant. —Pbook, dba’ Contobud. 
accountabil'jty, die Berantiwortlicteit. 
to accotip'le, t. j. to couple. ~mé@nt, 
dic BVereinigung, Paarung ; bas Balfenband. 
to accot'tre, t. auésriiften, ausſtatten, 
augjtaffieren, ansjdjmiiden. ment, die 
Ausrũſtung, Goldatenriiftung, der Angug, 
Pup; pl. Bieraten. 
to accréd'jt, t. 1. Glauben beimeffen, 
bevollmadtigen; com. accreditieren; 2 
glaubwürdig madjen, beftitigen. 
avcrédjta tion, die Beglaubigung; letter 
of das Beglaubigungsſchreiben. 
acerẽos ſeencs, der Zuwachs. cent, a. 
anwachſend, zunehmend. 
acers ſtion, das Anwachſen, der Bus 
wads; bie Zunahme; med. bas Ber- 
wachſen. tive, a. zunehmend, mit dem 
Sadhstum ujammenbangend. 
to accrodach’, t. an fic reifien. ment, 
das nfichreifen. 
to acerfe’, i. zuwachſen, gufallen, zu—⸗ 
fommen, zuſtehen; erwachſen, entſtehen 
(from, aus). 
Ueeiba'tign, das Liegen bei Tiſche (bei 
den Alten). 
acctim'|bengy, der liegende (lehnende) 
Zuſtand. ~bent, a. halb liegend, halb 


jipend. 
to aceil miilate, I. t. hãufen, aufpaufen, 
anbanjen. i. ſich (an)häuſen, gus 
nehmen, wadfen. ., a. gehäuft. 
accimiila’ tion, die Saufung, Anhiufung. 
aceii miillative (od. ~litjy), a. (.la- 
——*— ady.) ſich finfend, angehäuft. 
~latoy, der Anhäufende, Vermehrer; 
phys. der Gammiler, Accumulator. 
ic'clir|agy, die Genauigteit, Richtigleit, 
Sorgfalt. te, u. (ately, adv.) ge- 
nau, tidtig, plinttlic, forgfittg; bejtimmt, 
feblerfoS; most ~ately, aufs genauefte. 


~fiteness, jf. ~acy. 

+ to gre bverfluden. ‘sed, a. 
Fh ‘sedly, adv.) verflucht. 
acct || le, a. antlagbar (of, wegen). 


+ ~gant, der Anfliger, Kläger. 
Uicetiga’ tion, bie Antlage, Bejdulbigung; 
Riage (vor Geridyt). 

accii'saitive, L a. antlagend. tively, 
adv. accnfativifd. II. s. (~tive case) 
der Accuſativ. tory, a. cine Stlage 
enthaltend od. betrefjend. 

to accfige’, t. anflagen, beſchuldigen, jm. 
Schuld geben; tadeln (of, wegen). + ~, 
s. = accusation. 

aecti'ser, der Antliger, Mager, Denun⸗ 
ciant; die Wnfligerin 2. 


ca, gel, chair, cha’ ‘98, chaise; give, giant; ring, stn’gular, lk; 80, wise; 
shé, pén’sign [ptn’shon], vt’sion [vr zhon]; think, this; ®x’ile, exist’; year’ ly; na’t*yre. 


to —— t. gewöhnen (to, an). 
~ed, p.a. gewohnt; gewöhnlich; Kunden 
habend, beſncht. 
fice, 1. (.'-point) das Aß (Marte); Eins 
(auf Würfeln); deuce ., gwei Mp; ~ of 
spades, hum. die Witwe; 2. die Meinig- 
feit; not an ~, nidjt bad mindeſte; within 
an ., um ein Saar, beinahe. 
acéph’al|otis, a. zo. one Ropj. i, 8. 
pl. zo. die Acephalen. 
acérb’, a. herve, jtrenge, ſcharf. to ate, 
t. herbe machen, ſchärfen. jty, die Herb⸗ 
Heit, Strenge. 
tic’ — Acerdse’, a. bot. nadelfirmig; 
iprenar' 


. pens a. bot. gehãuft. 
—*— tion, die Mufhaufung. 
acés'icency, die Sãuerlichteit, Giure, 
e. cent, I. a. janer werdend, 
jduernd. IL. s. leicht J—— Stoff. 
icetiib’iltim, med. die Pfanne (Gelent= 
boble). 2d’ rjous plants, Salatpflangen. 
i¢'etatiie, chem. das eſſigſaure Gals, 
Ucetat. ed, p.a. mit Eſſig geſäuert. 
acet’ |\je, a. chem. effiqjauer; sic acid, 
die Effigiiure. to ify, J. t. in Gifig 
verwandeln. IT. i. fauer werden. 
—— He, die Effighiloung, Gaues 


eet jim eter, ~dm’¢ter, {. acidimeter. 
ileetose’, ac®’ tous, a. Sãure cuthaltend, 
ſauerlich, fauer; idiarf. 
igetds’ ity, die Giuerlidjteit. 
necé'tum, chem. ber Eſſig. 
Achs ja, Acha’jjl@ (ak), Achaia (M12.). 
* a. achäiſch: s. der Udder. 
Acha’tés (aj, Sreund des Head; fi'dus 
~, Lat. treuer Freund. 
A’chiiz [a], Ahas (bMN.). 
iiche [ik], der Schmerz. to ~, i. ſchmerzen. 
Ach’erdn [ik’), ber Acheron (UIFl.); * bas 
Schattenreich, die Unterwelt. 
achfe'|l\vable, a. ausführbar, thunlid. 
~Vance, die Bollbringung, Großthat. 
to achieve’, t. 1. vollbringen, zuſtande 
bringen; 2. fid) erwerben, erfangen, ges 
winnen. ment, J. die Vollſührung, 
Vollbringung; Grofthat, Helbenthat; das 
(qrofe) Wert; 2. her. das Wappenſchild. 
— Past der SBollbringer; Beſieger; 


Aches a Achilles. 
ching, I. p.a. — jchmerzhaft. 
8. der ea hiner; 
Achit’ophél mk * rbitopbe (abtriinniger 
Rat Davids). 
achlam¥d'eous, a. bot. nadt, feldlos. 
a chor, med. det Erbgrind, Kopfgrind. 
—— {a}, Loch ., Gee in Schottl. 
roma&t'jc, a. acjromatiid, farblos; 
glasses, adjromatijdje Glijer. 
achromat|op'sy (~6p’sia), med. die 
parbenblindheit. 
ee a. nabdelfirmig 
a. fauer, herbe, ſcharf. IL. s. 
* Saure. 
icjdiferotis, a. {aurebaltig. 
acldj fable, a. jiuerbar. fici'tion, 
die Saurebildung. 
to acld’jff, t. fiuern, in Cure vers 
wandeln. 
acijdim oter, der Sauremeſſer. 
acid’jty, | Ac'jdnéss, die Siure. 
| acld' til) ®%, die Siuerfinge, Sauerbrunnen, 


to  fite, t. jainerlid) madden, fauer. | 
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acquisition 


~iited drops, Citronenbonbon’. otis, 
a. ſäuerlich, jiurebaltig; ous water, der 
Seuerbrunnen. tim, c'jdiile, chem. 
* Acidul, ũberſaure Salz. 
förm, a. nadelförmig. 

iis na ceous {shys], a. fernig. 
acin⸗ jförm, a. bot. ſäbelförmig. 
acin jturm, a, med. traubenförmig. 
‘a ig'jnotis, a. traubenformig, 


ug ints, das Köruchen; bot. die eingelne 
Beere in einer Traube. 

7 to ackndw’ (p.p. .n), t. anerfennen; 
be not .n on it, gieb deine Belannt- 
ſchaft damit nicht gu erlennen. 

to ackndwl'edge [gkndl'edzh), t. 
1, (fiir gültig) anerfennen, befennen, (eine) 
acftefjen; fid) gu etw. befennen; to . the 
receipt (of a letter), den Empfang (cined 
Briefed) beſtätigen (od. angeigen); 2. er⸗ 
tenntlich fein fiir etw. d, a. anerfamtt. 

acknowl’ edxing, p.a. ertenntlid, daut⸗ 
bar. .~mént, die Mnerfennung, Einrau⸗ 
mung, da8 Sugeftindnis, Belenntnis (eines 
Fehlers); die Empfangsangcige; die Er—⸗ 
lenntlichteit. 

de'ms, der Gipjel, Höhepunktt; med. die 
höchſte Kriſis (einer Krantheit). 

iie'né, e'na, die Finne, ah im Gefidt. 

a-cold’, a. fam. falt, erfilte 

aedl'oxy, med. die Seilnnttettegee. 

cd! othist, ie’ ol¥te, der Ufoluth, Mes⸗ 
ner; Helfer, Begleiter; Noviz. 

ite’ onite, bot. der Gifenhut, Sturmhut, die 
Wolfswurz (aconitum); * tHdlices Gift. 

iconit’ic, a. . acid, Aconitſaure. 

neon’ itine [od. in}, bas Mconitinr. 

Weorn, bie Eichel; mar. der Flügeltnopf, 
Knopf am Fliigelipifl. to ., i. Gidjeln 
frefen. ed, a. Eicheln tragend; mit 
Eicheln gemäſtet; her. mit Gidjeln (vere 
iehen); .-cup, der Eichelnapf. 

ie’ortis, bot, der Salinus; zo, die blaue 
Koralle. 

acdtyl&' don, bot. die Alothlebone (Pflanze 
ohne Gamenlappen). otis, a. aforyle= 
donifd. 

acd’ stjc, I. a. atuſtiſch; . duct, med. 
der (Guhere) Gehörgang; — nerve, der 
Gehirnerv; ~ instrument, das Hörrohr. 
Il. .8, 5 pl. (aud si.) die Mtuitit, 
Schalllehre; Heilmittel gegen Taubheit. 

to acquaint’, t. befannt madjen (with, 
mit), benadhrichtigen (von); berichten, mel⸗ 
den; .ed (with), befannt (mit); to make 
~¢d (with), Nachricht geben (von). .- 
ange, 1. bie Belanntſchaft; ſtenntnis; 
upon what ~ance? watum? 2. ber Kreis 
von Befannten; ber (die) Belannte. .- 
anceshp, die Bekanntichaft. edness, 
das Belanntſein, die Befanntfdajt (mit). 

acquést’, erworbenes Eigentum. 

to dequi|és¢ce’ [iik-kwj-%s'], i. (in, uns 
genau with, to) fic) beruhigen (bei); fic 
* laſſen; eon fit) fiigen (in). 

és’cence, .&s’cency (in), bie Be⸗ 
—R (bei), — Fügung (in). 
Es cent, a. fiigiam, nachgiebig. 

acqui rable, a. erlangbar, gu erlangen. 

to acquire’, t. erwerben, erlangen; er— 
reidjen ; erfernen. .ment, bie Enverbung, 
Grlangung; Erlernung; (durd Fleiß ere 
worbene) Fahigleit, Fertigleit. 

acquirer, dev Erwerber. 

| + Ae’quisite, a. erworben, erlanat. 

fiequjsi'tign, 1. die Erwerbung; Ere 


fate, fit, fire, fir, bis’tard, (All; méte, mtt, hérd, red" mer; B, E=F; H, E=F; w, =o; 


acquisitive 


fine, fin, machine’, bird, jnim'jcal; 


note, not, méve, moon, foot, nor, love, work, conddle’, moist, hitise, cdW, bay, 


Adam 





fernung; der Antauf; die Befiguahme, 
Groberung; 2. der Erwerb, das erworbene 
Gut, die Errungenfdjaft; he is quite an 
~, er ijt ein Gewinn (z. B. fiir die Gee 
ſellſchaſt). 
acquis it|Ive, a. (Avely, ady.) 1. er: 
worben, erlangt; angeeignet, erlernt; 2. 
gum Erwerb geneigt, begefrlid). _jvenéss, 
phren. der Erwerbsſinn, Eigentumsfinn. 
to acquit’ (ted, .ted), t. (of, t from) 
befreien, freifpredjen, loSipredjen; erlaſſen; 
quitticren; paid and ~.ted, bezahlt und 
quittiert; to .~ os of st, fid) einer 
Eade entledigen; of an obligation, eine 
Berbindlichleit erfiillen; of a debt, cine 
Schuld abtragen; to . os. with repu- 
tation, chy. mit Ehren durchführen. 7 ~, 
pa. fit ted. ., s. com. die Quittunq. 
atal, ¢ ~ment, die Freiſprechung, Los: 
ſprechung. ~tance, die Freiſprechung, 
Losiprechung; sum of tance, die Ab— 
findungSfumme ; com. die Abtragung, Quits 
tung; forbearance is no ~tance, prv. 
anfgejdoben ijt nicht aufgehoben. F to 
~tance, t. freifprecien. 
fic’rasy, med, ſchlechte Miſchung der Säfte. 
acre, der Morgen (Landes, 4840 Oyards, 
= 0,40677 §eftar). 
Acreage [a’kerij], die Morgenzahl des 
Landbejiges). 
Bered [a’kerd], p.a. Land bejipend. 
Acres [ia’kerz], der Feigling (nad ciner 
Perjon in Sheribans “Rivals’’). 
tie’rid, a. {hari, beifiend. ness, acrid’j- 
ty, dic Schirfe, Bitterleit. 
Acrimo’nious, a. (ly, adv.) herbe, bit- 
ter; fig. ftreng, beifiend. .ntss, te'rj- 
mony, bie Scarfe (aud) fig.); die Bitters 
feit, Heftigteit, Strenge. 
acrit’jcal, a med. ohne Kriſis. 
ie’rj||tiide, + .ty, die Schirfe (auch fig.); 
Heitigheit. 
iecro|lamat’je(al), atic, a. 1. nur 
fiir dad Gehör bejtimmt; 2. afroamatijd 
(mur fiir Eingeweihie), eſoteriſch. 
Xe'ro||bate, . bit, der Atrobat, Seiltiinger. 
iicrobat’je, a. alrobatiſch. 
phil'ic, a. mit hohem Schãdel. 
He'rolith, der Atrolith hölzerne Statue 
mit Sopf, Handen und Füßen von Stein). 
acrol' jthiin, a. atrolithijd. 
acroén'’/ycal, .je(@l), a. astr. atrouyts 
tijd) (bei Sonnenauf⸗ od. Gonnenunter= 
gang erjdjeinend). 
Acrép’olis [a), die Atropolis, Burg. 
fic’rospire, bot. der Meim, das (Steim=) 
Federchen. ~d, p.a. feimend. 
across’, I. ady. treuzweiſe; with arms 
~, mit gefreugten Armen; quer (durch), 
der Quere; (v. Dimenfionen) breit; fig. 
zuwider, widtig, unglücklich. II. prp. 
quer über, durch, mitten durch; ~ country, 
querfeldein (bej. v. ber Hepjagd); to come 
~ 5.0, (or s.t.), (jufalliq) j. treffen, ani 
ety. ſtoßen; an idea came ~ my mind, 
ein Gedante fubr mir durd) ben Sinn. 
acros'tic, I. das Mtroftidon(qedict). II. 
(ral) a. (cally, adv.) alroſtichiſch. 
acrotẽ ria (acrd'ters), s. pl. med. 
die Gxtremitaten; arch. Me Mtroterien 
(Giebelginnen mit Bildſaulen darauf). . ial, 
a. auf Atroterien bezüglich, atroterii, 
to act, Li. 1. handeln, wirlen, zu Werte 
geben, fic) benehmen; to . upon, anf 
etw. cimwirfen, nad etw. (einem Muſter, 
Grundjigen) handeln; to ~ up to, einem 


Maßſtab (deal) gemaß handeln; 2. cine 
Thatigfeit ansüben (as, ald), vgl. cing; 
3. agieren (fj. II. 2); to ~ out of cha- 
racter, auS der Rolle fallen; to. ont, 
durchführen. ID. t. 1. thin, vollbringen, 
ausführen; begehen; 2. (ein Theaterjtiid) 
auffiifren, fpielen, darjtellen; to . a 
part, cine Rolle jpiclen (to the life, 
natiirlid)); the play is ed, bie Komödie 
ift aus; 8. + j. to actuate. 

dict, s. 1. a) die Handlung, That, dad 
Gicthane, der Schritt, Streidh, bas Stiid; 
Acts (of the Apostles), die Mpoftel- 
aeididjte; . of faith, bas Mutodajé; .s 
of penance, Bufiibungen; b) F bie Wir⸗ 
tung; e) bie Wirflidjfeit; in the ~ (to 
do s.t.), im Begriff (et. gu thun); in 
the very ~, auf friſcher That; to put 
into ., gur Ausführung bringen; d) der 
Attus (Beiſchlaf); 2. a) der Mufgug, Wit 
(eines Schaujpicls); b) der Aftus (feier= 
liche Handlung, Disputation, Redeiibung); 
B. a) die Alte, der Beſchluß, das Geieg; 
~ of parliament, die Parlamentsalte; 
b) bas Dotument; pl. die Alten; to take 
~ of, Alt nehmen von; judicial xs, 
Gerichtsberhandlungen; ~ of cassation, 
das Mafiationsurteil; . of honour, die 
nterventionsatte; RNotadreffe (Bürgſchaft 
um Proteſt eines Wechſels zu verhiiten); 
~ of grace (insolvency), dic Inſolvenz⸗ 
alte (Erla der Schuldhaft); . of navi- 
gation, die Navigationsafte (1651); ~ of 
oblivion, die Ammneitie; . of settlement, 
die Thronfolgeatte (1701). ~'-drop, ber 
Bwijdhenalts: Borhang. 

Ac'tian [ik’shjan], a. auf Mctinm (Ac- 
tium [ik’shjym)) bezüglich. 

Het’ing, I. a. handelnd, amtfiifrend; ins 
terimiſtiſch; ~ captain, als Kapitãn fune 
gievend; ~ consul, ftellvertretender Sonful ; 

~ partner, com. witflider Uffocié. II. 
7 das Handeln; die Darſtellung, das Spiel 
(eines Schanſpielers); .-drama, (wirflich) 
zur Aufführung beſtimmtes Drama. 
netin’ |\ja, die Seeneſſel. .jc, a. (Sonnen⸗) 
Strahlen betr. 

actin‘olite, der Strablitein, die asbeſt⸗ 
artige Hornblende. 

Actindm’eter, der (Sonnen-)Strahlen- 
mejjer. 

He’tion, 1. a) bie Thitigteit, Bewegung; 
to be in ., thatig, im Bewegung fein, 
wirlen; to put in ., in Thatigleit ſetzen; 
fit for ., zur Thätigleit geſchidt; full 
of ~, thitig, geſchäftig; gejtitulierend; 2. 
a) die Handlung, That; to suit the . 
to the word, bem Worte die That folgen 
laſſen, etw. Angekündigtes fofort ausfüh—⸗ 
ren; b) bie Handlung (eines Gedichts); 
c) das Gebéirdentpicl, die Aftion (eines 
Sdhaufpielers); B. a) die Einwirtung, 
Wirtung (upon, auf); b) der Gang (einer 
Maſchine); in full ., in vollem Betrieh; 
e) bie Mechanik eines Taſteninſtruments; 
4. das Gefecht, Trefſen; 5. ber Rechts- 
handel, Prozeß, die (gerichtliche) Klage: to 
bring (to lay, or to enter) an . against 
8.0., j. belangen; ~ on appeal, die Up 
pellationatiage; 6. + die Altie (qew. 
share). sable, a. prozeßfähig, klagbar, 
belangbar; ſtrafbar. wary, Ist, com 
der Witienbefiper, Ationar (share-holder). 
* .-ta’king, a. progehfiifrend. 

he’tive, a. (ly, adv.) 1. a) thitig, 
betriebſam; wirfend; wirtiam; lebhaft; 

(8) 





emtlig; behend, gewandt; belebt, ſchwung⸗ 
haft (von Geſchaften); b) mil. aftiv; 2. 
gram. aftiv; 3. com. . property (od. 
capital), das AttiveVermdgen (eigenes 
Vermogen eines Kaufmannes), die Attiva; 
~ debts, pl. Außenſtände; . commerce, 
der Aftivhandel, Ausfubrhandel (auf eige⸗ 
nen Schiffer). * n&ss, j. activity, * .- 
val'iant, a. riiftig und tapfer. 

activ ‘ity, 1. die Thätigkeit; 2. die Bes 
hendigfeit, Gewandtheit; feats of ., Munit= 
jtiide; 3. die Wirtiamfeit; in full ., in 
vollem Gange; sphere of ., ber Wir 
fungStreig. 

ic’tor, 1. ber Handelnde, Thiter; 2. der 
Kläger, Anwalt (im Civilproseffe); 3. der 
Schauſpieler. 

Ae tress, 1. bie handelnde weibliche Bers 
ſon; 2. die Schauſpielerin. 

Ae tulal, a. thatig; wirtlich; jetzig, gegen⸗ 
wärtig, dermalig; al state of matters, 
bie Geitumftinde, Konjunkturen (pl.). .- 
ally, adv. wirflic), im der That; jept, 
gegenwärtig: supply wally on hand, 
com. wirtlicher Borrat. to calize, t. 
verwirtlichen. alnéss (Act dal'jty), 
die Wirklichleit. rary, der Whinar, 
Frototollift, Regiftrator, (Gerichts⸗)Schrei⸗ 
ber; Rechnungsführer. 

to ae tuate, t. in Bewegung od, Thi- 
tigteit fepen, im Gang bringen, antreiden, 
bewegen; .d [ted] by, angetrieben von. 

fict*’i /@ tion, die Wirtung, wirtende rait, 
Wirtſamleit. .Hs'ity, frarte Wirtjamteit. 

to Ac’ unte, t. idarien; anreizen. 

7 act’ lity, bie Schärſe. to cleate, t. 
guipigen. ~leate, .leatéd, a. ipipiq; 
zo. mit einem Stachel verjefen. leus 
(Lat. pl. .l¢ei), der Stadel. men, dic 
(idharfe) nm: der Scharfſinn. to .- 
minate, L. t. gujpigen, ſchärſen. IT. i. 
fid) gipfeln. cminate, .mjnated, a. 
fart — — ivipia; fig. icharf. 

gcumjna’ti ion, dad Zuſpitzen; die ſcharfe 
Spige; fig. die Scarfe. 

act mjnotis, a. zugeſpitzt. 

Actipiine’t*ure, med. die Nadelpunttie⸗ 


rung. 

Acũtan gular, aciite’-an‘gled, a. ſpitz⸗ 
wintlig. 

actite’, a. (~ly, adv.) 1. ſpitig, ſpiß. 
charf; an . angle, cin fpier Wintel; 
2. (Ggi. gu dull) ſcharf, fein (von Sin- 
nen); ſcharſſinnig; 8. ſcharf, heftig (vont 
Schmerz); atut, Hipig; — diseases, atute 
Strantheiten; 4. hod, hell (vom Ton); 
hodtonig (vom Weeent); ~ accent, der 
Atut. to ., t. ſchärſen, ſcharf (mit dem 
Alut) betonen. ness, die Spipigteit; 
Schärſe, Feinheit (ber Sinne), der Scharf-⸗ 
ſinn; die Heftigteit (einer Krantheit); ~ness 
of sounds, die Hote der Tone. 

A. D., anno domini [jpr. after Christ). 

ad, Lat. prp. nad; ~ ltb’jttim, nad 
Belieben. 

A’da [a’}, Koſeſorm fiir Edith. 

adie’tyl, a. zo. ohne finger ob. Zehen. 

Ad’age, da’ Sprichwort. 

+ ada’ gial, a. ſprichwörtlich. 

ada’ gio, I. adv. adagio (langiam un. janie). 
II. s. dad Adagio. 

A'dal [8], Uda(h), 5FR., eBR. 

Ad’am [id’], Adam; ~ Bell, altenql. 
Bogenidiipe; .’s ale, hum. dev Gänje— 
weir, bas Wafer; ~’s-ap’ple, bot. 1, 
der Paradiesapfel (Frucht v. musa para- 


tii’biilar, Vate, tub, ball, rile, mũr mur; few, crew, Vertd; ¥, n¥mph, myrrh, ver'y; 
cir, cell, chair, cha’ 98, chaise; give, giant; ring, sty ‘eiilar, link; 80, wise; 


adamant shé, ptn’sion [ptn’shon], vision [v1’zhon); think, this; tx’ ile, exist’; yar’ly;na’t* yre. 


adjugate 





disidca); 2. der AbamBapfel (am Hale); 
~’s nee'dle, bot. bie Yucca, j. yucca. 
Ad‘ amiant, der Adamant, Diamant; Stahl; 
+ Magnet. 

Adamanté’an, a. hart wie Diamant. 
idamin’tine, a. diamantartig; * unzer⸗ 
férbar; ~ ms min. der Diamantipat. 
Adiim’‘ijc [ad], ſ. Adamitic; .-earth, 
die adamiſche (englifce) Erde (roter Thon). 
Adamit’je [iid), a. abamitifd. 
Adans0'nja, bot. der Baobabbaum, Affen= 
brothaum. 

to adipt’ (to), t. anpaffen, anbequemen, 
antwenden (auf); zuſtutzen; .ed to, an⸗ 
gemejfen; to become .¢d to, vertraut 
werden mit, ſich gewöhnen an. ~able, 
a. anwendbar. .ednéss, die Paßlichteit, 
Angemeffenbeit, Ubereinftimmung (to, mit). 
~e€f, der Zuſtutzer, Suridjter (3. B. von 
Theaterftiiden). ive, a. fid) anpaffend. 
~ivenéss, das Anpaſſungsvermögen. 
adaptabul jty, bie Anwendbarkeit. 
Adnaptũ tion. adip’tion, die Anpaſſung, 
Zuſtutzung; Auwendung. 

a dar, der jũdiſche Monat Adar (Febr. u. 
Marg). 

ue ‘atiIs * feiner bengaliſcher Muslin. 

odtyy adv. now ~, heutzutage. 
d, I. t. 1. Ginguthun, hinzufügen 

(to, gu); to ~ the interest to the capi- 
tal, die Sinfen gum Kapital ſchlagen; — 
to this, dazu fommt nod); red to, nebft; 
~ing charges (and expenses), com. 
mit Inbegriff der Spejen; that’s .ing 
insult to injury, ba heißt gum Scha— 
den Spott hinzufügen, da3 ſchlägt dem 
Hab ben Boden aus; 2. beifiigen, bei⸗ 
tragen; — Fehlendes) exgdngen ; 
3. gew. to ~ up (or together), addie⸗ 
ren. Lj i. (cig. ohne Objett) hinzutom⸗ 
men, beitragen; this .5 to my grief, 
bas vermefrt meinen Kummer. 
to addé¢’imate, +. jehnten. 
—— (Lat. pl. .a), ber Zuſatz, 


adtrag. 
ad’dey, dic RNatter. ~-bolt, ~-fly, bie 
Libelle. .-gem, .-stone, der Schlangen⸗ 
ſtein (druidiſches Amulett). ~'g-grass, 
bot. das Knabentraut (orchis masciila). 
~’g-tongue, bot. bie Nattergunge (ophio- 
glosseum). ~’'g-wort, das Ratterfraut 
(polygonum bistorta). .-stung, p.a. 
von einer Matter geftoden. 
Hddjbi'jty, die Zufügbarteit, Bermehr: 
barteit. 
ad‘djble, a. zufügbar, vermehrbar. 
‘dj ad: 


fid j. adze. 
to addict’, t. widmen, weihen; to — 
0.8., fic) ergebert, fic) überlaſſen; .ed to 
(vice), (bem after) ergeber. rednéss, 
addic’tion, bie gg das Sich⸗ 
ergeben, der Hang 
Ad'djscémbe —3388 O. in Surrey 
(ojtind. Krieg Sichule). 

d’disén [Xd’}, Fam.R. 
ent, der Zuſatz. 
1. das Hinguthun; die Beis 
jiigung; in ., überdies; in + to this, 
baju fommt; 2. math. (simple ~) dic 
Mddition; val. compound; 3. ber Zuſatz 
(ju einem Werte); der Sutwads; 4. a) 
mus. der Bunlt (Verlangerungszeichen 
neben der Note); b) der Bulag jum Namen 
(e. g. Andrew Fletcher of Saltoun); 
e) her. da8 Beizeichen; dah. der Titel, 
Rang, die Ehre; d) com. die Nachzahlung 


| adie. 





(gur Erghingung einer Gumme). ~al, a. 
hinzugeſetzt, beigefügt; meu, friſch, nod 
hinzulommend; nachträglich; vermehrt, er⸗ 
höht; .al happiness, cin Zuwachs an 
@liid; ~al charges, bie Nebenſpeſen; 
~al (and conditional) clause, ber Bue 


fapartifel; .al duty (0d. tax), der Steuers | 


zuſchlag; .al payment, die Nachzahlung. 
~ally, adv. al8 Sujag, Sugabe, nach⸗ 
triglich, obendrein. 
Ad’ ditifve, a. additiv, hingujufiigend. .- 
hinzuſetzend, vermehrend. 
a. verdorben; ~ (.d) egg, 
foule Gi. .-brained, .-head’ 2 Po ~pa hed, 
p-a. leerfipfig, hirnlos, unbefonnen. .- 
brains, .-pate, der Dummkopf. 
der — ——— to ., I. t. vers 
ba | i jurichten ; fig. verwirren, dumm 

ma — + i, faul werden (v. Eiern). 
yori ae {st’], her. mit bem Riiden 
inetd 

to addres’, I. t. 1. + im Bereitſchaft 
fepen; wenden; to . o.8. to (od. for), 
ſich anſchiden (3); 2. a) s.t. to s.o., ett. 
an j. richten (a letter, a discourse, a 
petition); to ~ a letter, einen Grief 
abreffieren, (mit Adreſſe verſehen); b) to 
~ 0.8. (to), ſich wenden (an); 8. (s.0., j.) 
anceden, ſich ſchriftlich an j. wenden; to 
4 lady, einer Dame ben Hof madhert ; 
4. com. verfenbden, fonfignieren (Waren 
an j.); an .ed bill, ein Domisils Wedel. 
IL. i. fic) wenden (an). 

dréss’, s. 1. bie Anrede; Eingabe, Bue | 





ſchrift ; Bittidrift; Suciqnungefdrift;Dants | 


abrejje; Antwortsadreſſe auf die Thron⸗ 


rede; 2. die Anrede; Adreſſe (Sufidhrift 


eines Briefes); com. to forward to one’s 
— an 8% Adreſſe beſtellen lafien; 8. die 
Gewandtheit, Gejdhidlidjteit; der Anjtand, 
die Haltung; pleasing ~, gefiilliges Bee | 
nehmen; 4. bie Eiebes · Bewerbung (gew. 
pl.); to pay one’s .¢9 to, ſich bewer⸗ 
ben um, den Hof maden. wef, 5. wer 
eine Adreſſe an j. vidjtet, eine Anrede 
Halt; der Bittſteller; der Unbeter, — 
card, bie Bifitenfarte. 
to addiice’, t. anfiiren (Stellen); bei⸗ 
bringen Beweiſe, Zeugen); angiehen (Mus 
toritãten). 
addũ cent, a. med. anziehend; cent 
muscle, der Angiehmustel. x ¢jble, a. 
anfiifrbar. 
additic’|tion, dic Angiehung (v. Musteln); | 
die Anführung (v. Stellen 2c.). tive, a. 
anziehend, herbeisiefend. tor, med. der | 
Anziehmuskel. 
Ad'dy [iid’], fiir Adam, Adelaide. 
Ade [ad], Ad’elai adꝰ] Abtürza von 
Ad'elaide [id’], Adelheid 
delantii’dd, ber — (einer ſpa⸗ 
niſchen Provinz). 
ad'eling, der langelſãchſiſche) Adlige. 
Adeline (ud), Adeline [id’}, Adeline. 
Adél' phi [9] Theatre, Theater in London. 
adémp’tion, law, die Wegnahme, Ente 
aiehung (eines Gites, Rechtes). 


aiden |Al' gia, med. der Dritſenſchmerz. 


* Ttis, die Drüſenentzündung. 


med. : 
** pay ~Ol ogy, die Driifentefre. 


Yen{oid,  ofts), a. driifig. 
— der Drüſenſchnitt. 
adépt’, I. s. der (in eine unfit) Einge— 
weihte; Adept, Goldmacher. II. a. tunjt- 
verjtindig, eriahren. 
id’equilacy, die Ungemeffen§eit, Suldng= 
[7] 


lichleit. te, a. (.iitely, adv.) an⸗ 
gemefjen (to); hinlänglich, vollftiindig. .- 
Ateness, die MAngemeffenheit, Sachs 
qemapheit. 
adfée'ted, math. unrein (v. quabrat. 
Gleichungen). 
to adfiliate, adfiliation, {. afi... 
‘to adhére’, i. 1. angangen, anfleben, 
Hajten (to, an); fig. zuſammenhängen 
mit; in paffendem Sujammentange fteben; 
2. (to) bingen an, zugethan fein, es halten 
mit; nadfommen (to an order); fid 
alten (an die Sahrheit, to the truth). 
_ adhe’ jrenge (+ ~rency), das Anhan⸗ 
gen, Untleben; fig. die —— das 
Feſthalten (to, an). ~rent, I. a. ans 
hangend, anhajtend; anhanglid. II. s. 
der Anhänger. ~rep, der Anhänger. 
~gion, 1. phys. da’ Anhangen, die 

Adhaͤſion; 2. die Anhänglichteit. sive, 
a. (~8jvely, adv.) anhaftend, antlebend; 
haftend, dauernd; .sive envelope, gum⸗ 
miertes Gouvert; .sive label, der stleb= 
gettel; sive pluster, das Heftpflaſter; 
~sive stamp, bie Briefe od. Stempel= 
marte. sjven@ss, das Anbaften, bie 
Rledrigteit; die Anhänglichteit; phren. der 
Einheitsſinn. 

t, t. anwenden. 


+ Adhibrtion, die Anwendung. 
Adhorta tion, bie Ermahnung. 
| Sande tatory, a. ermahnend. 
tin’tum, bot. das Frauenhaar. 
ph’or||&, gleichgiiltige Dinge (weder 
gut nod) böſe). fF Ist, gemapigter Luthe⸗ 
taner, ~Olis, gleidgiiltig; chem. neu⸗ 
tral; .ous salt, bad Dtittelfaly. 
adiet’, I. adv. Gott befoflen, tebe wohl. 
IL. 8. (pl. .8) ba8 Lebewohl; to bid 
~; im. Lebewohl ſagen. 
| Ma ipostre, med. das Fettwachs, Leis 
chenjett. 
id’ip||Ose, otis, a. med. fettartig, fett. 
Hd’ jt, der Bugang (bej. su Stoller); unter= 
irdijder) Waſſerabzugsgraben 
| adY'tion, das Singugegen, der Butritt. 
yaa gency (~¢gence), das Raheliegen, 
Angrengen; pl. rcengles, angrengende 
Orter; Umgegend (si.). cent, a. ane 
grenzend, anjtopend (to, an); s. das An— 
de. 


aren 
| to ‘adjeet, t. hinzuthun, hinzuſetzen. 
jéc'tion, die Hinzufügung, der Zuſaßz. 
ectY'tious [shys}, a. hinzugethan, zu⸗ 


3 
Ud‘jec||tival (aud .tival], a. adjettivijd. 
ative, da5 Adjettiv. tively, adv. ad⸗ 

jettiviih, als Beiwort. 

to adjoin’, I. t. anfiigen, hinzufügen. 
IL. i. angrengen, anjtofen (to, an); .ing 
room, bas Nebenzimmer. 

to adjotipn’, L. t. vertagen; aufſchieben. 

| IL. i. 1. fich vertagen; 2. tibergefen ju, 
fic) begeben nad. ~ment, die Vertagung; 
der Aufſchub; graduated .ment, die Ver⸗ 
tagung auf kürzere Friſten. 

to adjtidge’, t. 1. zuerlennen, zuſprechen; 
verurteilen (to, jt); 2. F urteilen, erfennen. 
adjtid ‘ment, j. adjudication. 
to adji'djec ate, I. t. suerfennen. IT. i. 
gerichtlich erlennen (upon, über). ~Atop, 
der Preisrichter. 

adjudjea tion, die (gerichtliche) Zuerlen⸗ 
nung, Zuſprechung; die Aburteilung, das 
Urteif, der Rechtsſpruch. 

to ad'jiigate, t. anjodjen, gujammenjodjen. 

















fate, fit, fire, fiir, bls’tard, fll; méte, mtt, hérd, rede’ mer; B, Fs; me, C= TF; p, ee; 


adjument 


+ Ad’jiimént, dic Hiilje, Unterjtiigung. 


| 


ad junet, I. a. (aly, adv.) verbunden 


(to, mit); beigeiellt; ~ professor, anfier= 
ordentlicher Brofeffor. Il. «. 1. dad 
Beigefiigte, ber Bujak (to, gu); die bei⸗ 
qelegte, gujallige Eigenſchaft; die Huthat, 
Beigabe; gram. die nihere Beftimmung; 
* ti Mdjuntt, Amtegehülfe; der Gee 


—5 — itive, I. a. (.tively, adv.) 
beifiigend, verbindend. II. s. der Bei- 
jiigende; das Beigefligte. tion, das 
Be ae vik die Beifiigung, der Zuſatßz. 
adjira®’ tion, die Beſchwörung, dringende 
Bitte; Cidesformel; Auferlegung und Vor⸗ 
Mieltung ded Eides. 

to adjhre’, t. 1. beſchwören, dringend 
bitten (by, bet); + anrufen; 2. jm. den 
Eid voridreiben, zuſchieben, auferlegen. 

adji'rep, der Beſchwörer; der einen Eid 
Unferlegende. 

to adjiist’, t. 1. anpafien, in Überein⸗ 
ftimmung bringen (to, aud) with, mit); 
2. in Ordnung bringen, einridten (and 
math. v. Briidien); montieren; beridjtis 
gen, ausgleichen (an account, eine Rede 
nung); (abd)juftieren (Dliingen); eichen; 
wed weight, gecidited Gewicht; to . a 
business, ein Gejdaft abmachen; 3. (Streis 
tigfeiten) fcblidjten, giitlid) beilegen. .- 
able, a. was ſich in Ordnung bringen 
od. einrichten läßt, auszugleichen. — 
age, ſ. ~ment. rer, det Anpaffende, 
Ordner, BWerichtiger; Adjuſtierer; Eich— 
meijter. jing, ~ment, s. 1. die Ein⸗ 
ridtung (einer Maſchine), Anordnung; 
2. Berichtigumg, Ausgleichung; das Wd= 
juftiever, Eichen; 3. die Beilequng: der 
(qiitliche) Vergleich. .ing-scale, die Münz⸗ 
wage. ~ing- —* Mitrometerſchrauben. 
iid’jtitage, |. ajutage. 
ad’jitiangy, 1. dic Beihiilfe, geſchickte 
Unordbnung; 2. mil. die Adjutantenftelle, 
Udjutantur; .ancy-general, dic Generals 
odjutantenitelle. amt, s. 1. a) ber 
(Dienfts)Gebiilfe, Beijtand; b) die Beis 
hiilfe, Unterjtiigung; 2. mil. der (Regis 
mentS=)Mdjutant; .ant-general (pl. .- 
ants general), der Generaladjutant; B. zo. 
der Adjutant (eciconta argéla). + ator, 
jf. adjutor. 

+ adjd'|itor, der Helfer, Gebiilfe. + .- 
trjx, dic Helierin, Gehülfin. 

+ fid’juitory, a. belfend, dienlich, förderlich. 

Ad‘ jivant, L. a. bebiilflich, dienlich, firs 
derlich, nutzlich. IL s. ber Gebiilfe; das 
Hilfsmittel. + to Ad'javate, t. heljen, 
beiftehen; beſördern, fördern, dienlich ſein. 

ad lib. fix ad lib'itum, nach Gut— 
diinten. 

adlocũ tion, j. allocution. 

to admiir’ sinate, t. am Rande bemerfen. 

to adméa’syre [zhur], t. 1. zumeſſen, 
attteilen; 2. (ab)meffen, eichen, ausmeſſen. 
~mént, 1. die (qerichtliche) Ausmeſſung, 


Zumeſſung, Zuteilung; 2. a) die Ab⸗ od, 


Ausmeſſung, Eichung; b) das Mah, der 
Inhalt; of the ~ment of ..., 
von ... Tonnengebalt, ... qrob; bill of .- 
ment, der Meßbrief (iiber die Laftigfeit 
eines Schiffes). 

adméa’surer [zh], der Meſſer; Verteiler. 

adménstira tion, ſ. admeasurement. 

Admé’tus [ad], myth, Admetus (theffali- 
ſcher König). 

+ admin’ jele, die Beihülfe, Unterſtũtzung; 


(v. Schiffer) | 





| to admit’ (ted, .ted), 


fine, fin, machine’, bird, jnim'jcal; 


Befdrderung. Admjnte'tilay, a. förder⸗ 
lid), dienlich, unterftiipend. 

to admin‘jstier (rate), 1. t. 1. ands 
teilen, darreidjen ; to .er i sacraments, 
bie Satramente fpenden; 2. (ein Amt) 
verwalten; veriechen; to .er See die 


note, ndt, move, mdon, foot, nr, love, work, condole’, moist, hse, cow, bay. 


Geredhtigteit handhaben ; 3. to .er an oath | 


to 6.0., jm. einen Gid abnehmen, j. einen 
Eid ſchwören laffer, vereidigen. 
1. (to) etw. befirdern, au etw. beitragen; 
2. (law) als TeftamentSvollgieher fungies 


Ten 


tion, s. 1. a) bie Verwal⸗ 
tung (Sef. einer Erbſchaft); . of justice, 


die Handhabung der Gerechtigkeit, Rechts: | 


pflege; b) die Regierung; ec) die Verwal- 
tungẽbehörde; das Winijterium; 2. die 
Erteilung, Austeilung; Spendung der Gaz 
framente; 3. public ., die Regie. 
admin'jstr/ ative, a. die Berwaltung betr., 
abdminijtrativ. ator, 1. der Adminiſtra⸗ 
tor, Verwalter, Teſtamentevollzieher (bei 
fehlendem executor); 2. der Gpenbder der 
Satramente. ~Atopship, das Verwalter= 
amt, ftrjx, die Serwalterin. 
fidmjrabil'ity, die Gerundernswiirdig- 
teit, Vortrefflichleit. 

ad'mjra)ble, a. (bly, adv.) 1. + vers 
wunderlich, feltiam; 2. bewundernswürdig, 
vortrefflid. blenéss, ſ. admirability. 

aid’mjral, 1. der Mdmiral; .'s ship, bas 
AUbmiralichiff; jedes große oder Hauptſchiff; 
Lord High A., der Grofabmiral (von 
England); . of the fleet, der Admiral 
der Flotte (höchſter Flottenoffigier, fritter 
mit den Rangjtujen . of the red, of 
the white, of the blue squadron); vice- 
~, der Biceadmiral; rear-., der Contre: 
abmiral; 2. zo. a) (.-shell) der Udmiral 
(conus ammtralis); b) red ., der Ad⸗ 
miral (vanessa atalanta). ~shYp, das 
Admtralsamt, die Mdmiralswiirde, ty, 
die Admiralität, das Admiralskollegium, 
der Seerat; das Admiralitätegebäude; 
First Lord of the A.ty, der Marines 
miniſter; .ty court, od. court of .ty, 
das WUdmiralitétsgerict. 

Admira'tion, s. 1. + die Verwunderung, 
das Grftaunen; note (point, or sign) of 
~, da& Mnsrifungésetchen; 2. die Bez 
wunderung: to ., eutzückend. 

to admire’, I. t. 1. + ſich fiber etm. 
verwundern, etw. anftaunen; 2. bewun⸗ 
dern; —3* verehren; germ haben, 
lieben. i. 1. + fic) verwundern (at, 
fiber); 2. a) + Bewunderung hegen (of, 
vor); b) fam. gern Baben, germ thun. 

admirer, 1. der Sewunderer; 2. fam. 
der Liebhaber, Anbeter, Verehrer. 

admiring, p.a. bewundernd. ly, adv. 
voll Berwunderung. 

admissibility, bie Suliifigteit. 

admis’sj ble, a. (.bly, adv.) julijfia; 
gültig. 

admis‘sion [mish’un], 1. die Zulaſſung, 
Auſnahme; der Sutritt; free ., freier 
Cintritt; 2. die Einräumung; das Rue 
geben; 3. (.-mon'ev) das Cinlafigeld; 
~-tick’et, bie Einlaptarte, iad ten 

| a 

into) j. zulaſſen, jm. den Zutritt (Cinta) | 

verftatten; zu einer Würde, einem Mme | 
gelangen laſen; to be .ted a doctor, 
promovieren; to be .ted into orders, 


(8) 


on, bei). rable, a. verwaltbar. | 
sdminfs —— a. zu einer Verwaltung 


IL. i. 





adornment 


ordiniert werden; 2. annehmen, zugeben, 
erlauben, einraumen; .ted it were true, 
geicpt es ware wahr. II. i. (of) geſiat⸗ 
ten, gelten laſſen; it .s of no excuse, 
eS läßt ſich nicht eutſchuldigen. tance, 
1. a) die Zulafſung, der Einlaßz die Ein— 
führung (aud in ein Amt); Aufnahme; 
b) der Sutritt; no tance! verbotener 
Gingang! no tance except on busi- 
ness, Unbefugten ift der Eintritt verboten ; 
2. (j. admission, 2) die Einräumung; 
(law) by surrender and tance, durch 
Abtretung und Ubergabe. .tep, der Auf⸗ 
nehmende, Einführer (in ein Amt 2.). 
to admix’, t. beimifden. tion [tshyn], 
~tupe, die Beimiſchung. 

to admon’jsh, t. 1. vermahnen (of, for, 
on account of, tegen); 2. a) warnen 
(of, against, vor); b) mabnen, erinnern 
(of, an}. ef, ber Bermahner, Mahner, 
Ermahner, Crinnerer, Warner. 

idmonstion, die Bermahnung; Ware 
nung; Mahnung, Ermahnung, Erinnerung, 
Weifung. wer, der Sittenprediger. 

admon‘j tive, a. vermahnend, warnend; 
evitmernd, ermahnend. «top, f. admon- 
isher, tory, j. ~tive. 

adniis’cent, a. bot. antoadiend; . plant, 
bie Schmarotzerpflanze. 

ad' nate, a. bot. angewadyjen. 

adO’, das Thun, Treiben; Welen; die 
Miihe, Miihjal, Relchwerde; die Weitlius 
figteit, die Umftiinde; dad Aufheben, der 
Qarm; after much ., nad) vieler Miike, 
endlih; much . about nothing, viel 
Qirmen um nidts; without any more 
~, Ohne weitere Umſtände. 

ado’be (pl. meijt add’bjes), Am. der 
ungebrannte Baditein, Luititein. 

Adglés' cence, ~cency, das Jünglings⸗ 
alter, bie Sugend. ccent, J. a. heran⸗ 
reifend. Il. s der Ringling. 

Adolphus, Adolph’ {a}, Adolf. 

Adoné'an (i), a. Adonie betr., adoniſch. 
Adon’‘ije [a), I. a. adoniſch. IL. s (~ 
verse) abdonijder Ber’ (- + ~ = ~), 

Adoni jaf [a], Wdonia (bebr. MN.). 

Ado'njs (a), 1. myth. Adonis, Liebling 
der Aphrodite; 2. adonis (tlein), a) fig. 
ein ſchöner Qiingling; b) bot. (.-flow’er) 
bas MAbonisrosdjen (addnis). 

to Ad’onize, fam. adonijieren, pußen. 

+ addoys’ (aud 6), adv. an ber Thür. 

to adopt’, t. 1. abdoptieren, an Kindes— 
ftatt annehmen; .ed child, das Adoptiv⸗ 
find; his ed country, fein neues Batere 
land; 2. fig. a) annehmen, billigen; b) 
fig) gueignen, ammagen. edly, adv. 
angenominen, durch Annahme, durch Adove 
tion, Aer, der Adoptierende. 

adopſtion, die Adoption. * .tious, a. 
adoptiert, angenommen. tive, a. 1. an 
KindeSftatt annehmend; tive father, der 
Uboptivvater; 2. (an Mindedftatt) ange= 
nommen; fig. nicjt eingeboren, frembd. 

ado’ra ble {aud) ’], a, (bly, adv.) 
anbetungswiirdig. blen®ss (addra- 
bility [aud 5)), die Anbetungswürdigteit. 

Adora tion, die Anbetung, Verehrung. 

to addre’ [aud 6], t. anbeten; verehren. 
ado'rer [aud 8’), der Verehrer; "giebhaber. 


(to, | to adbrn’, t. 1. ſchmüden, gieven; 2. fig. 


(init Worten) ansſchmücken, verſchönern. 
* ., &,, flit adorned. cer, der Schmüder. 
Verzierer. ment (jing), die Verzie⸗ 
rung, ber Schmuck 


tii'hTilar, Vate, tiib, bill, rile, mũr mur; fe, crew, etd; fF, n¥mph, myrrh, ver'y; 
city, gell, chhir, chit’os, chaise ; give, i 
shé, ptin’sion [pen’shon], vi’sion [vf zhon); think, this; tx‘ile, exist’; yéar’ly;na’t*yre. 


adosculation 


adõscũla tion, bot. das Pfropien. 
adissed’ [st’], p.a. her. ſ. addorsed. 
addwn’, adv. + u. fam. 1. niederwwarté, 
nieder, binab, Herab; 2. unten, hienieden. 
Adram’eléch [9], AXbrameled) (6929.). 
+ adréad’, adv. in (groger) Furcht. 
+ adréam’, ady, im Zraume. 
oer a’), Wdria: 1. ital. St; 2. das 
Adriatiſche Meer. 
— {a’], I. a. adrianiſch, die Stadt 
Adria das Adriatiſche Meer betr. 
Il. «. — Hadrian) Hadrian. 
Adrjan6' ple lA, and ã], Adrianopel (St.); 
~ red, das Tiirtijdrot, Merinorot. 
Adrjatie [i and a], I. a. adriatiſch. 
Il. s. (the . sea) dad Mbdriatijde Meer. 
ft’, adv. mar. (auf bem Waſſer) 
ſchwimmend, treibend, den BWellen preis- 


gegeben; fig. dem Zufall preisgegeben, ofne | 


fejten Anhalt; aufs Geratewohl, mit fort, 
in& LUnbeftimmte; to turn ., (einen 
Matrofen) ansfepen; (jm.) den Laufpaß 
geben; (j.) dem Ungewiſſen preisgeben. 
adroit’, a. (ly, adv.) gefdidt, gewandt, 
behende; ſchlau. mess, die Geſchiclich⸗ 
Pigs aasy’ in), Getwandtheit; Schlauheit. 
a. (adv.) durftig, troden. 
faire — {shys], a. vom außen hin⸗ 
gugethan, weit hergeholt, erborgt. 
Ad’script, (law) der (bodenpflictige) 
Erbunterthan, der Leibeigene. 
adstric’tion, adstrin’xent, f 
aid’stm, Lat. id) bin da! bier! 
adtila’rig, min. der Adular, Eisſpat. 
to id'filate, t. jm. ſchmeicheln. 
Adila'tion, das (triechende) Schmeicheln. 
Aid’ ũl ator [anc Xdala’ tor], der Schmeich⸗ 
ler. ~atory, a. ſchmeichelhaft, ſchmeich⸗ 
leriſch. + tress, die Schmeichlerin. 
adiilt’, I. a. erwachſen. II. 8. der, die 
Erwachſene. ~-school, die Forthilbungs- 


ſchule. 

adtil'ter|fint, der Verfälſcher; das Ver⸗ 
falſchungsmittel. to .ate, L. i. Ehebruch 
begefen. ID. t. (durch ſchlechte Buthat) 
verjilfden. ~fite, a. (ately, adv.) 
ebebrecheriſch; (durd) Beimiſchung) ver⸗ 
falicht. tenéss, dic Verfälſchtheit. 
adultera't Qn, die Berjalidung. 
adiil’terjer, s. 1. ber Ehebredjer; 2. (bibl.) 
der Gogendiener; Irdiſchgeſinnte. &ss, 
die Ehebrecherin. Ane lauch ine), 
I. a. im Ehebruche erzeugt; 
unedt. II. s. das Ehebruchslind. otis, 
a. (.otisly, adv.) ehebrecheriſch; (durd) | 
Beimiſchung) verfaljdt, unedt. vy, ber 
Ehebruch; (bibl) die Abgötterel. 
adult’ness, das erwachſene Alter. 
adiim’brjant, a. abjdattend, im Umriſſe 
abbildend. to cate, t. abſchatten, ſchat⸗ 
tieren, itiggieren, fliichtig entwwerjen. Adym- 
bra'tion, die Abſchattung, Stigsierung, 
Etfiagge, der erfte Entwurf. 
adiin’cjty, die Sriimmung. 
adtinc’ ous, a. — * halenförmig. 
adtist’, a., .ed —— verſengt, verbrannt, 
ausgedörrt. “ib @, a. verbrennlich. 

1. bie Berbrennung; der 


. astr.... 


tid valo’rem {aud 5”), Lat. nad dem | 


Werte (her Waren, vom Soll). 
to adviince’, I. i. 1. vorwirts gehen, 
vorriiden, anviiden, vordringen; 2. fig. 
a) vorriiden (im Alter); vorfchreiten, Fori⸗ 
ſchritte machen, zunehmen; to ~ in price, 
im Breife fteigen; to ~ on the last 





| 


| 


verfailicht, 


i 





— —— 


bidder, (in Auktionen) den Letzten über— 
bieten; b) (im Range) ſteigen, aufrücken. 
II. t. 1. a) vorwärts bringen; vorſchie— 
ben, vorrüden; an .d [st’] work, cin 
vorgeſchobenes Feftungswerk, Außenwert; 
b) anrücken laſſen; 2. a) beſördern, ers 
heben; b) vorziehen; c) (Preiſe) erhöhen, 
ſteigern; d) (das Wachstum rc.) fördern, 
beſchleunigen; e) veredeln; 3. (cine Mei⸗ 
nung) vorbringen, äuhern; (einen Satz, 
eine Lehre) aufſtellen; (einen Anſpruch, 
eine Forderung) geltend machen; 4. (Geld) 
vorausbezahlen, einlegen, vorſchießen, aus- 
legen. 

s. 1. a) das Vorwärtégehen; 
Anrüden; to send in ., vor⸗ 
peor in ~ (of), vor (et. vorans); 
b) der Boriprung (on, vor); 2. a) der 
Fortichritt ; b) bie Berbefferung, Erhöhung; 
Beförderung; BVeredelung; B. com. a) die 
Steigerung, Erhofung (des Preiſes); ~ 
on the last bidder, a8 Höhergebot, 
Mehrgebot (in Aultionen); b) das Steigen 
(der Breife); to be on the ., fteigen (bom 
Preife), (b. Waren) im Preife fteigen; 
ce) ber Gewinn; d) die Vorausbezahlung; 
Auslage, der Vorſchuß; has Drarfgeld, 
Angeld, Handacld; in ., im voraus (eig. 
pranumerando); 4. bej. .5 [‘sez}, pl. 
bas (freundlicje) Gntgegenfommen; die 
Unerbietung, der Antrag. 
qdviinced’ [st’), p.p. vorgefdjritten; + 
prices, ife; ~ opinions, forts 
ſchrittliche, extreme Mnfidjten; . guard 
(od. adviince’-guard), mil. L. die 
Mvantgarde, Borhut; 2. der Vowoſien. 
adviince’ment, 1. das Gorwirtériiden, 
fyortriiden; 2. die Beförderung, bas Auf⸗ 
viicen (im Smt); 3. die Förderung (eines 
BiwedS); bie Erhöhung, Beredlung; der 
Hortichritt (der Wiffenichaften), das Wachs⸗ 
tum, der Aufſchwung; 4. a) die Rorand= 
bezahlung, der Vorſchuß; b) die einem 
Stinde bei Lebzeilen gemachte Schentung ; 
¢) das Leibgedinge (einer Frau). 
adviin' ||cey, 1. der Fortidreitende; 2, der 
Beſörderer; Ginner; 3. die Augenſproſſe 
des Hirſches od. Rehes. 
fördernd, erhebend. 


libergewidt; der Vorzug; personal ~$ | 


{jez}, pl. lörperliche Vorzlige; to have | 
an ~ over s.0., to have the ~ of s.o., 
jm. überlegen jein, gegen j. im Vorteil 
fein; to have the ~ of s.o., j. fennen, 
von dem man nicht mehr erfannt wird; to 
have s.o. at ~, liber j. ben Borteil haben; 
2. der Borteil, Getvinn, Nugen; to get 
an ~ of (od. over) s.o., jm. den Borteil 
abgetvinnen; j. iibervorteilen; to take . 
of s.t., aus etw. Borteil giehen, fich etw. 
gu nuge madden; to take ~ of #0. (to 
take s.o. at .), jm. den Vorſprung ab- 
gewinnen; to turn to ., 1. t. jum Bors 
teil verwenbden, nupbringend madjen, ver= 
werten; 2. i. Gewinn abwerfen; to set 
off to ., ins befte Licht ftellen; to sell 
to ~, vorteilfajt verfaufen; to the best 
— auf das vorteifhajtejte; 3. die (giin- 
ftige) Melegenbeit ; 
b) + (iiberimafige) Binien (pl). to ., 
t. (jmt.) miigen, (j.) ſördern. + cable, 
a. vorteilbaft, ~d, p.a. bevorjugt. 
gdviin'take- -ground, j, vantage-ground. 
tidvanta’ geous, a. vorteilhaft, nüßzlich, 
giinftig (to, fiir). .ly, adv. mit Ruger. | 


[9] 


ant; ring, sin’gilgr, link ; 80, wige; 


~Give, a. be⸗ | 
adviin'tagxe, s. 1. die Tberlegenteit, das 





4. a) + der Überſchuß; 





advertising 


~héss, das Vorteilhafte, die Nußbarkeit, 
Miiglichteit. 
to advéne’, i. bingutommen, hinzutreten. 
Aid’vent, dic Antunft (Chrijti); der Ad⸗ 
vent; die Adventjeit. 
dventi'tious [shys], a. (ly, adv.) 
Hingugefommen, zufällig, fremd. 
advén't‘tial, a. die Mdventajeit betr. 
advén't*ure, s. 1. a) + dad Wagnis; 
b) der GllidSjall, Bufall; das zufällige 
Ereignis; at all .s, auf alle Fille; by 
— von ungejafr; 2. dad Wbentener; 
3. a) com. bie QSandelsunternehmung, 
Spetulation; b) mar. die Beilaji, Waren 
die bie Schiſſsmannſchaft fiir eigene Reche 
nung tmitnehmen darf; e) der Anteil an 
einem Unternehmen; . in a mine, der 
Stur; gross ., die Bodmeri. to ., 
hn t. — aujs Spiel ſeßen. II. i. 
» 4. ſ. adventurous. 
adven’ t‘urer, 1. der (etw.) Wagende, 
Unternehmer; Gpetulant; 2. ber Aben— 
tenrer, Glidsritter. 
advéin't* e, a. ſ. venturesome. 
advén’t*ur|@ss, die Wlenten(rjerin. .- 
otis, a. (~otisly, adv.) waghalfig; fiihn, 
veriwegen; abenteuerlich. ousnéss, die 
& enheit; Abenteuerlichteit. 
ad’vépb, gram. das Adverbium, Um— 
ſtandswort. 
advér'bial, a. (Ay. adv.) gram. ads 
verbial, adverbiell; ~ phrase, die adver⸗ 
biale Wendung. 
Adversa'rja, Lat. pl. Stolleftaneen; dad 
SKollettaneenbuch. 
aid’versary (7 adversa rious). I. a. 
entgegengciept, feindlich. II. 8. der Gegs 
ner, Widerſacher. 
advér'sative, gram. I. a. cinen Gegen⸗ 
fo bezeichnend. II. s. einen Gegenſatz 
bejeidjnende co 
id’ vépse, a. (ly, adv.) entgegen(wirs 
fend), gutvider, widrig; ~ fortune, das 
Mißgeſchich; ~ party, die Gegenpartei; 
~ winds, pl. widrige Winde. .néss 
{aud) advérs’nes), die Wibrigtcit; der 
Wideriprud); die Feindfetigtcit. 
advéy’sjty, die Widerwiirtigteit; der Un⸗ 
fall, das Unglück, Elend, die Mot; ~ 
makes wise, though not rich, prv. 
durch Schaden Bares man flug. 
to advért’, I. i. (to, + upon) 1. ani 
etw. merten, aufmertfam fein, adt geben; 
2. auf etw. hinweiſen, anfpielen. ence 
(.engy), die Aufmertſamleit, Achtſam⸗ 
teit. ent, a. aufmertiam, adjtjam. 
to ad'vertise [vulg. iidvertiz’, + ad- 
vér’tis], t. 1. + j. von etw. benachrich⸗ 
tigen, jm. Sunde geben; 2. a) öffentlich 
anjeigen, befannt madden, anfiindigen; 
eine Anzeige maden, (in Zeitungen) ine 
ferieren, annoncieren; b) anfiindigen, gum 
Verlauf ausbieten. 
advép'tisement [+ dvertiz’ment), 1. 
+ die Grinnerung, Warnung, der Rat; 
2. a) die Benachrichtigung, Nachricht, 
Stunde; b) die (öffentliche) Anzeige, Bes 
fanntmadung, Anlündigung, Annonce; 
das Inſerat; der Unſchlagzettel. 
aid’vertiiser, 1. + der Benachrichtiger 
2; 2. der Untiindiger, Mngeiger; 3. der 
(éfientliche) Anjeiger (das Angeigeblatt). 
~lsing-a’gent, der Inhaber eines An⸗ 
noncenbureans. ~Ising- sheet, das Beis 
blatt mit Anzeigen. iging-van, der 
Reflamewagen. 


advice 


note, not, mdve, moon, ſcot, ny, love, work, condole’, moist, hOtise, cOW, boy. 


fine, ffn, machine’, bird, jnim’jeal; 


advice’, s. 1. der (gute) Rat; a piece | A’ geiis [ie’), myth. geus, König von 


of ., ein Ratidlag; by my ., nod 
meinem Rate; to ask ~ of s.o., j. um 
Rat fragen; to take s.one’s ., fic) von 
jm. raten laffen; to take . with s.0., 
mit jm. gu Rate gehen; 2. die (fluge) 
Uberlegung; upon ., nad) reiflicjer Ubers 
lequng ; upon good ., mit gutem Grunde; 
B. die Nachricht; com. der Nvid; as 
per ~, laut Bericht, laut Aufgabe; letter 
of ., der Uvisbricf; by the last ~5 
(sez] from England, nad) den lepten 
Berichten ans England, ~boat, mar. 
das Avisboot, Depeſchenſchiff, der Aviſo. 
advisable, a. ratlid, ratjam. néss, 
advisabil’ ity, die Ratjamteit. 
to advise’, Lt. 1. jm. raten, Rat geben 
(on, iiber); * to . 5.0. to s.t. jm, etw. 
raten; 2. jm. Nachricht geben (of, von), 
berichten, Bericht erſtatten (iiber), j. bes 
nachrichtigen (von); com. avifieren; to — 
a bill, einen Wechſel aviſieren. IL. + 
rfl. to ~ o.s., mit fid) gu Rate geben. 
IIT. i. gu Nate gehen, ſich beraten (with, 
mit); iiberlegen; to ~ with o.., mit ſich 
gu Rate gehen; — with your pillow! 
beſchlafen Gie es! 
advised’, I. p.p. ſ. to advise; well 
~, woblbedadjt; ill ., unbedachtſam, un- 
voriidtig; to be ~ on, Rat (Anweiſung) 
erhalten iiber; be . by me, folge meinent 
Rate; as ., com. laut Mugabe, faut 
Berit. II. [advi'zed) p.a. bedadtiam, 
bediichtig, vorfiditig; bedadht, vorſäßlich. 
adv |sedly, adv. mit Bedacht, mit Über⸗ 
legung. ~Sedn&ss, der Vorbedacht, dic 
Uberlegung, Bedachtfamteit. sep, der 
Ratgeder, Berater. sing, der Rat. 
~$Ory, a. beratend, ratgebend. 
id‘vocacy, 1. bie Ubvotatur; 2. dic Ber= 
—— vor Gericht, Veueidigumg; Schutz⸗ 


chrift. 

id'vocite, der Advolat, Sachwalter, 
Rechtsanwalt; fig. ber Fürſprecher, Bers 
teidiger, Verjechter (for s.t., ciner Sache). 
to ., L. t. verteidigen; j. (od. ett.) vers 
treter. II. i. (for) Sachwalter fein fiir. 
~8hip, die Advotatur; Verteidigung, 
Vertretung. 

7 Ad’vocatiss, die Furſprecherin, Ver⸗ 
teidigerin. 

Udvoca'tion, die Advolatur, Fihrung einer 
Rechtsſache; Bertretung, Berteidiqung. 

Rdvoweée’, der ſtirchenpatron; . para- 
mount, der Schirmvogt (der König). 

advow’ son [aud zon), das PatronatSredt. 

fidyniim'ic(al), a. trajtlos, ſchwach; . 
fever, med. das Faulfieber. 

ad¥n’amy, Adyna mia, med. die Kraft⸗ 
lofigteit, der Schwächezuſtand. 

Ad’ytiltim, s (pl. .0) dad Allerheiligſte 
(in Tempeln); die Satrijtei. 

Adze (Hidz), das Dachsbeil, Böttcherbeil, 
bie ſrummaxt. to ., t. dächſeln. 

XY acts [w’], myth. einer der drei Rich⸗ 
ter in ber Unterwelt. 

ie'dile, der dil. ; 

EMH [ed'], pl. die Aduer (galliſcher 
Vollsſtamm gu Cäſars Heit). 

JER’ tés [EK], myth. Ketes, König v. Kol—⸗ 
his, Bater der Medea. 

“an [i], ſ. gean. 

ELgi'tés [w), pl. die Lgaten, Kgatiidjen 
Inſeln (weft. v. Sicilien). 

Ee an {@) ’ L 
das Ageiſche Neer. 





a. ägeiſch. II. s. (. Sea} | 


Athen, Bater des Theſeus. 
x Id'jus [i], Ygidins (MM.). 

® £ildps, med. fleineS Geſchwür am 
inneren Augenwinlel. 


aes (®], Wgina, griech. Juſel u. St. 
jné'tan [i], a. äginetiſch. 


is, die ty bani ber Götterſchild. 
t [e" c., ſ. Egypt, &e. 

X 263 ie, "ditian(us) (HNN). 
Rneid [é’neld, ene’jd), die Mneide, Vir⸗ 
gils * —* Snead (Enéas [)). 

Folie gmit'ic, &e., j. en.. 
5 lial eo lye [#], Molien, griech. Solo: 
nie (der Yolier) in Sleinajien. an, I. a. 
1. (aud) EBM je []) ãoliſch, Kotien detr.; 


~an dialect, der Golijde Dialelt; an 
islands, die Wolifdjen Inſeln; 2. myth. 
den (Windgott) Wolns ( ‘oltis (we"}) betr.; 


~an harp, die GolSharje, Windharfje. 
II. 5, der Wolter. 

on, 1. die Ewighit; 2. (bei ten Gno— 
ftifern) der ton, Weltgeijt. WO'njgn, 
a. Yonen —— ~ music, die Harmonic 
ber Weltzei 


* stor, a requiem, @quinde’- 


bg Ter, mh bie Quit 

B'ra, die ra, f. era. 

to erate (aud aérate), t. chem. mit 
Kohleniiure impriignieven ; .d [ed] bread, 
mitteljt Kohlenjaure loder gemachtes Brot; 
~d [ed] mineral water, foffenjaures 
Mineraltwafier. 

Aerial, a. 1. gur Quit geborig, aus Luft 
bejtehend, luftiq; * dtherifd); . naviga- 
tion, die Luftſchiffahrt; . perspective, 








die Lujtperipettive; 2. von der Luft ers 


zeugt; 3. in der Quit befindlich; die Luft 
bewoknend; hoch; ~ plant, die Luftpflanze. 
=f dés, pl. bot. oftind. Luftpflanzen. 


@ [aud a’rj], der Horft, das Neſt; 


hie Brut (eines Raubvogels). 
Aerifica’ tion [meijt Ar...J, 1. die Sere 
wanbdlung in Luft, Berfliichtigung, Ver— 


dbampjung; 2. bie Berbindung od. Filllung | 


mit Quft. 

a er form [meijt ar...], a. luftig, gas⸗ 
formig. to AF, t. mit Luft verbinden, 
mit Quit erfiillen. 

aerodynim’jes [meijt ar..J, pl. od. 
si., phys. die Werodynamit, Lehre von 
der Bewegung luftförmiger Körper. 

aerég’raphy [meijt ar...j, die Lufit⸗ 
beſchreibung. 

a’erolite, a ero lii [meijt ar. J, der 
Meteorftein, 

ferolog’jcal [meijt ar...J, a. jut Luft 
lunde geborig. 

ierdl obiist [meijt Ar...j, der Luft⸗ 
tundige. wy, bie Quitfunde. 

ferdm’etier [imeift ar...], der Quftmeffer 
(ein Qnftrument). 

a’eronfut [meijt ar...], der Luitjchijfer. 
feronau'tic [meift ar...J, a. die Quits 
ſchiffahrt betr.; . expedition, die Luft⸗ 
fahrt. 8, s., si. od. pl., bie Luftſchifftunſt. 


_ Werophine [meijt ar...], die diinne Gage, 
d 


er Krepp. 
= copy [meijt ar...], die Beobadtung 
ber Luft. 
Aerostat [meift Ar’...], der Quftbaflon, 
bas Luftſchiij. 
‘fierostat'ic [meijt ar..J, T. (cal) a 
aerojtatiid. II. .8, 8, pl. od. si., bie 
Areoſtatit, Luftgleichqewichtlehre. 


[10] 


~Vy, die Luftmeßtunſi. 





fate, fit, fire, fiir, biis'tard, fAll; mite, met, hérd, red@’ mer; #, E= 8; E, B=T; wy, oe =e; 


affectedness 


Aerosta' tion [imeift ar...], 1. die Quite 
ſchiffahrt; 2. die Wägung der Luft. 
rigin’eous, wrf'ginotis, a. mit 
Griinjpan iibergogen, grünroſtig; patiniert. 
— ð, der ——— die Patina. 


ery, a. 

Ee a "ta, J S altgriech. 
Redner (389—314 v. Ehr.). 

Es'chylis  firs’], üſchylus, altgried). 
Tragddiendidjter (525—456 v. Chr.). 

sciila’p)jus fes), Wstulap (Gott der 
Heiltunde). ~fan, a. ästulapiſch. 

2’ son [@'), myth, Vater des Jaſon, durd 
Medea verjiingt. 

'sop [B'], Wop, griech. Fabeldichter; 
der (fleine, ee ey Wißling. 

wsthét'je, I. (al) a. äſchetiſch. II. .s, 
s. pl. (auch ‘sh. bie Aſchetit. 

s'tival, Ms'tivate, Ms'tiary, Ws’- 
tiiite, &e., j. est.. 

et., wtat., fiir Bta'tis, (Lat.) de8 Alters. 

®'ther, Z'thjop [#’), j. ether, Ethiop. 

tjol'ogy, |. et... 

feti'tés ie #tits), min, der Adlerſtein. 

Ae’ tjus [ae’shjys), Aetius, römiſcher Feld⸗ 
herr unter Galentinian IIL, + 454. 

ZEt’ ng [it’], der (ieueriveiende Berg) Atna. 

to'lia [w#}, Atolien (gried. Landſchaft). 

ta ‘jan (x), I. a. ätoliſch. II. s. Einw. 

» adv. 1. fern, weit; — off, weit 

entfernt, in weiter Ferne; from ., vor 
fern; 2. fernhin, in weite Ferne. 

+ aféard’, p.a. in Furcht (of, vor), ers 
fdjroden (iiber). 

A’fer [i’), (Lat.) der Südweſtwind. 

affable, a. (.bly, adv.) leutſelig, 
umginglich, freundlich. .blen&ss (affa- 
bil'jty), die Leutieligteit, Freundlicfeit; 
liebreiches Weſen. 

affair’, dic Angelegenheit, bas Geſchäft, 
die Berridjtung, Sade, der Handel; das 
(tleine) Gicfedjt, Treffen; the + stands 
thus, die Sache verhält ſich fo; public 
~§, pl. öffentliche Ungelegenheiten; Se- 
eretary for Foreign A.s, Miniſter ded 
Auswärtigen; at the head of .s, an 
der Spige der Regierung; ~ of love 
(love’-.), der GiebeShandel; of honour, 
der Ehrenhandel, bas Duell. 

to affect’, t. 1. a) auf etw. einwirten, 
Gindrud machen ; ett. angreifen; cold .s 
the body, Kälte greift den Körper an; 
~ed with, betrofien von, beeinfluft durch, 
behajtet mit; b) fig. riifren, bewegen; 
~ed at, qeriifrt, bewegt von; c) betreffer, 
beriihren ; 2. a) nach etw. trachten, jtreben; 
b) fic) bemühen um, bemüht fein um; 
Neigung geigen, Vorliebe haben fiir; be— 
vorzugen; fic) befleipigen, fic) auf etm. 
legen; 3. nad) dem Schein von etre. ftre= 
ben, erfiiufteln, nachijfen, affeftieren, ere 
heucheln; ſich ftellen alS ob (aud i); .ed 
friendship, erheuchelte Freundſchaft; red 
looks, veritellte Blide; to ~ a stare, fic) 
verwundert ftellen. + afféet’, |. affection. 

+ affée’tatéd, p.a. ertiinjtelt; gegiert. 
iffecta’tion, 1. + a) bas Streben, Bers 
langen (of, nach); b) die Vorliebe (fiir), 
Neigung (gu); 2. die Erheuchelung, Rach= 
affung (of s.t.); der falſche Schein; die 
Riererei, Affeltation. 

affée'ted, p.a. 1. . with, befaftet mit; 
2. a) qeitimmt, gejinnt, gencigt; ill’-., 
ſchlechtgeſinnt; well’-. (to), gutgeſunt 
(gegen); b) zugethan; 3. (.ly, adv.) 
erfiinjtelt; gejiert. .n@ss, bad gezwun⸗ 


tii'biilar, Vate, titb, bill, rale, mir’ mur; few, crev, etd; fF, n¥mph, m¢rrh, ver'y; 


affecter 


qene Weſen, Gesiere, die Ziererei; Bere 


jteflung. 


— sites, atop, der Mifettierende, Rade | 


aie ting, Pe (.ly, adv.) 1. riihrend, 
ergreifen fich zierend. 
ifte'tion. 1, der tranthafte Buftand, das 
Leiden, die Rrantheit, Affeltion; . of the 
chest, das Brujtleiden; 2. a) die Gemilts⸗ 
bewegung, Empfindung, dad Gefiihl; (oft 
im pl.) der Gemiitdsuftand, die Gefin= 
nung, Stimmung; b) die Leidenſchaft, der 
Mffeft; B. (oft .s, pl.) die Zuneigung, 
Gewogenheit, Neigung, (herglidje) Liebe 
(for, aud) to, towards, gu); return of 
=, die Gegenliedbe; 4. + die Gifted: 
beſchaffenheit, Stimmung, Ridtung; Nei— 
qung; Phantafie; 5. + fiir affectation, 
die Biereret; 6. phil. die weſentliche Eigen⸗ 
ſchaft. to ., t. Neigung hegen fiir. 
afféc'tion ite, a. eingenommen, gewo⸗ 
gen, geneigt; eifrig; zärtlich, herzlich, liebe= 
voll, giitig, woblwollend. ately, adv. 
liebevoll ; yours wately, (am Schluß eines 
Brieſes) dein did) herglic) liebender. — 
atenéss, die Eingenommenteit; Zu⸗ 
neigun * Zärtlichteit. 
afféc'tioned, a. 1. + eingebildet, ajjets 
tiert; 2. geftimmt, geneigt, zugethan. 
+ affée’ * . (.ly, adv.) ergreijend. 
to affeer’, t. 1. + bejtiitigen; 2. (law) 
ure Strafmaß jeitiepsen od. ermãßigen. 
Af ferént, a. med. jujiifrend (v. Gefiifen). 
afféttio'sd, (ital.) mus. mit Warme 
(Musdrud) vorgutragen. 
affiance, 1. das Verlöbnis; 2. dad 
Sertrauen (auf Gott). to ., t 1. ver= 
foben; .d, p.a. verlobt, verſprochen; 2. 
+ mit Bertrauen erfüllen. 
affiancer, der Berlobende, Stifter eines 
Chevertrags. 


aflY ant, (law) det eidlich Berfidjernde. 

affiche’, dex Anjdlag(settel). 

Rifida’vit, (law) bie (vor Geridjt) be— 
ſchworne ſchriſtliche) MuSfage; to make 
— eidlich erhärten. .-men, pl. sl. tiuf= 
lide Seugen. 

to affil’jate, t. 1. a) an Sindeditatt 
annefmen, aboptieren; b) to .~ a child 
on $.0., jm. ein Stind zuſchreiben; 2. in 
cinen Orden od. eine Gemeinſchaft auf⸗ 
nefmen; .d [td] societies, pl. affiliierte, 
(mit einem Centralausſchuß ob. unter ſich) 
verbundene Geſellſchaften. 

affilja’tion, s. 1. a) die Annahme an 
SKindesitatt; b) die gerichtliche Zuſchrei⸗ 
bung der Gaterfdjaft; 2. die Aufnahme 
(in einen Drden); Berbindung. 

af finage, techn. das Lantern, Friſch⸗ 
machen (der Metalle). 

+ affined’, p.a. (durch Verſchwägerung) 
verwandt; verbunden 

affin’jty, s. 1. die i Bertoanbticaft (durd) 
Veridwagerung); 2. fig. die Berwwandt= 
ſchaft (with, mit), nahe Beziehung (an); 
8. chemical ~, elective ., die chemiſche 
(Wahl«)Verwandtichat. 

to affirm’, I. t. bejahen, behaupten; 
verſichern; beſtätigen, betriftigen, IT. i. 
(law) vor Gericht feierlic) verjpredjen die 
Wahrheit gu ſagen. 

affir’jmable, a. (~mably, adv.) ju 
behaupten, bejafbar. .mant, s. der Be⸗ 


jahende, Behauptende, Ausjagende; (law) 


der ett. an Eidesſtatt Ausiagende. 
Affjrm@'tion, 1. a) dic Bejahung, Be- 








hauptung, Berfiderung; b) die Erflirung 
an Gidesitatt; 2. die Bekrüſtigung. 
affty’ mative, L a. (ly, adv.) 1. bee 
jabend, behauptend; 2. math. pofi sic 
~ quantities, pl. pofitive Groen; 3. 


zuverſichtliche Behauptungen aujjtellend, | 


abſprechend. IT. s. der bejatende Eats, 
die Bejahung; to answer in the ~, be- 
jahend (be)antworten; to be for the ., 
fiir etw. ſtimmen. 
afffp'mer, der Bejahende, Behauptende. 
to affix’, t. 1. anbejten (to, an, anf); 
to ~ a seal (to, einem Dofumente) ein 
Siegel beifiigen; anjdlagen; 2. gram. 
(am Ende) anjegen, anhängen. 
affix, — das Affixum, die Anhängſilbe. 
‘ear {affk’shyn], das Anheften, Mrz 
niger 
afx't'ure, das Angebheftete, Anhangſel. 
affla’tion, das Anblajen, Anwehen, An- 
houchen; die Eingebung, Begeiſterung. 
‘tus, * 1. das Anwehen, der 
Windſtoß; 2. die (göttliche) Eingebung. 


eat, Gell, chhir, chii’gs, chitige ; give, di’ant:; ring, sty’gillay, Unk: 80, wige; 
shé, pén‘sion [pen‘shon], vi'sion [vr’zhon}; think, this; éx’ile, extst’; yéar/ly; na’ t* yre. 





to pr t. 1. + (in die Blucht) feblas | 


gen; 2. a) quilen, plagen, martern, Heim 


juchen; red with (a disease), bebajtet Afghan [xt], I. a. aighaniid. 


mit, trant an; b) betrilben, friinfen; to 
~ 08., ſich trinfen, grämen, befiimmern; 
~ed by the loss of his son, durch ben | 
Verluſt ſeines Sohnes ſchwer betroffen; 
~ed at, tief betrübt, belümmert über; 
the ~ed, pl. bie Betriibten, Reibtragenden, 
~edntss, die Getriibnis, der _ 
@ram, Summer, bas Reid, ~€7, der, 
die, bad Betrilbende, Kriintende, der Qua- 
ler; die Plage. ng, p.a. (ingly, 
adv.) qualend, ſchmerzend;  betriibend, 
ſchmerzlich, krãnkend. 
affite’tion, bas Leiben, Herzeleid, dic 
Triibjal, Betriibnis, Vetiimmernis; die 
Widerwirtigteit, das Mißgeſchick, Unglück 
affile’tive, a. (.ly, adv.) quilend, trin- 
fend, betriibend; ſchmerzlich. 
Af flien| ce, s.'1. + (Ley) der Buflus, 
Sujammenflup; 2. der überfluß, Reidjtum. 
Hf flient, 1. a. (.ly, adv.) (her)guflies 
fend; Liberflichend, reichlich, reich; the ., 
pl. die Reidjen. II. s. der (Meine) Neben⸗ 
fluf. .entnéss, der Tberflug, Reichtum. 
if'flux, afflix’ion [afitk’shyn], der 
Buflug, da8 Sujtromen. 
to afford’ [aud 5), t. 1. bervorbringen; 
2. geben, hergeben; darbieten, erteilen, 
bewilligen, gewahren; ablaſſen, überlaſſen; 
leiften; ſchaffen, veridafien; anfbringen ; 
8. zulaſſen; beſtreiten; to . means, 
(Mittel) an die Hand geben, verichaffen; 
I cannot w~ it, id fonn es nidjt er: 
ſchwingen; I can ~ it, ic) fann es daran 
wenden, meine Mittel erlauben eS mir; | 
I could ~ to go, id) atte faft Quft, id 
Pg im ftande hinzugehen. 

to affor’est, t. anjforiter, (and) gu 
einem Forſte madjen. 
afforestation, die Aufforſtung; die Forſt⸗ 
anlage. 
to affriin’chise, t. freimachen, freigeben, 
befreien. mnt, bie Geireiung, Frei⸗ 
gebung. 
+ to affriiy’, t. eriireden. 4, 5. die 
Schlagerei, bas Handgemenge; der Auf⸗ 
lauf, Tumult. 


| to affreight’ [afrit’], t. (cin geheuertes 


Saif) befrachten. 
tung (eines geheuerten S 


~ment, die Befrach- 
chiffes). 
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_ to affright’ [afrit’), t. in Schreden ſetzen, 


aft 


etidjreden; to be .ed at, vor etw. ers 
ſchrecen. ., 8. der Schreden, das Ent- 
jepen; der ſchreclliche Mnblid, bas Schrec⸗ 
bild. ~ment, bas Schrecen, Eutſehen. 
| to affrént’, +. l. + a) von Angeſicht gu 
Ungejicht trejfen, fiopen anj; b) jm. Troy 
bieten, j. angreifen; 2. grob (unverſchämt) 
beſchimpfen; beleidigen; ed at, beleidiat 
(durch, ob. iiber). ., 8. 1. 7 da8 Gegen= 
iiberftchen; 2. die (ſchwere 0d. grobe) 
Beleidigung, Beſchimpfung, der Schimpf; 
die Schande; to take ~ at, fich beleidigt 
fühlen iiber; to offer an ~ to s.0., to 
put an . upon s.o., jm. cine Beleidi- 
qung, einen Schimpf anthun. ep, der 
Xropbietende, Beſchimpfende, Beleidiger. 
Ave, a. beleidigend, bejchimpfend; ſchimpf⸗ 
lid. .iventss, das Beleidigende, Schimpf- 
liche, Schmahliche. 
ntéé’, a. her. mit Sopf einander 


dugetehrt (v. Schildbaltern). 


to afftise’, t. jugieden, aujgieben. 

affii'sion, der Mufgub. 

+ to afff’, I. i. vertranen (in, anf). 

I. t. verloben. 
II. s. 
der Afghane. 

affeld’, adv. 1. a) anf dem Felbe oder 
Lande; b) auf das Feld od. Land; c) * im 
Felde, gu Felde (d. h. auf dem Edlacts 
feld, Stampiplay); 2. fig. a) draußen, auber 
dem Hauje, in der Welt; b) (in die Welt) 
hinaus; c) bom redjten Wege ab. 

afire’ , aflame’ , adv, im Feuer; in Brand; 
to be ~, in Flammen ftehen; to set ., 
in Brand fteden. 

afidat’, adv. 1. ſchwimmend, jlott; to 
set ., to get ~, (ein Schiff) lott machen; 
in Umlanf bringen; 2. im Gange, im 
Suge; there is a rumour ., es geht 
cin Gerfidt; 8. umherſchwimmend od. 
treibend, unfidjer. 

a-fitish’, adv. (von plötzlicher Erregung) 
in @lut. 

afdot, adv. 1. gu Fuhe; 2. fig. in Ges 
wegung; im Gange. 

afore’ [aud 6) (+ u. fam. fiir before), 
I, prp. vor. II. adv. 1. mar. vorn (im 
Sdhiffe); 2. vorwärts, voran; 3. vorher, 
guvot; ~-go’ing, ſ. foregoing; ~-hand, 
adv. j. before-hand; law: .men’tioned, 
anamed, ~said, p.a. vorerwibnt, vore 
genannt, befagt; thought, p.a. (law) 
vorbedadt, vorſätzlich; .time, adv. vor⸗ 
mals, ehedem. 

afraid’, p.a. beforgt (of, vor, od. wegen; 
for, um), bange; eridjroden, furdtiam; 
to be ~ (of), ſich fürchten (vor); to make 
8.0. ~, I bange maden, in Furcht fegen. 

afreét’, f. afrit. 

afrésh’, adv. von frijdem, von meuem: 
wiederum. 

Afric [af], I. + a. afriſch, afrilaniſch. 
Il. s. 1. + Afrila; 2. (Af riciis [xt'}) 
der Südweſtwind. 

Af'rj*c& [tf'], Ujrita. clin, I. a. ajris 
taniſch. IL. a, 1. der Afrilaner, die Afrita- 
tanerin; 2. (.an marigold) african (fein), 
bot. Art Gamiblume (tagétes erecta). 

af rit (Afrite), bijer Geiſt der Moham⸗ 
medaner. 

afrõont', adv. in ber Front, im Geſicht, 
gerade gegeniifer; bon bor. 

Aft, ady. mar. hinten (am od. im Schijf), 
adter; fore and ., vorn und hinten; die 
ganze Vinge (bes Schiffs); right ., un 


fate, fit, fare, fir, bils’tard, fall; méte, met, hérd, red&é' mer; B, B= é; HF, B= F; we, e=¢; 


after 


note, not, move, mdon, ſout, nd, love, work, conddle’, miist, hOUse, cOW, boy, 


mittelbar von hinten; to bring the wind 
~, vor dem inde ablanfen; to haul 
~ the sheets, die Schoten anholen. 
fif'ter, I. prp. 1. a) nad, binter (v. der 
Reifenfolge); to be ~ s.0., jm. nachſtehen; 
b) nad) (bef. bet Berber der Bewegung, mit 
dem Nebenbegriff des Aufſuchens, BVerfol= 
gens 2¢.); to seek . s.t., ett. fudjen; to 
run ~ 8.0., jm. nachlaufen; to be ~ s.0., 
hinter jm. fer fein, fic) um j. bemiihen; 
to be ~ s.t., et. vorhaben; to be ~ 
no good, nichtS Gutes vorhaben; 2. nad 
(v, ber Beit); ~ dinner, nad) Tiſche; she 
won't live long ~ him, fie wird ifn 
nicht lange iiberieben; . date, f. date; 
~ that, nad dem, hieranf, nadher; the 
day ~ to-morrow, iibermorgen; the week 
~ next, die gweitnidfte Wode; day ~ 
day, einen Zag nach dem anderen; day 
~ day passed, ein Tag nad dem ans 
deren verging; ~ all, nad allem, wenn 
mon alles in Betracht gieht, im gangen 
(dod), im Grunde, bei alledem, ſchließlich 
dod}; 8. a) nad, in Ubereinftimmung mit 
(v. ber Nachahmung eines Vorbildes ꝛc.); 
b) gemäß, gufolge; ~ s.one’s way, nad 
js. Weije, auf js. Art. II. adv. nachher, 
darauf; hinterher (im Anſchluß an etw. 
Vorbergehende$); soon ~, balb darauf; 
long — lange danach; some while ., 
cinige Seit darauf, Ii. «. nadidem; ~ 
I had gone * nachdem ich hinein ge⸗ 
gangen war. IV. + at ., zur Beit nach, 
bald nad ae a supper). 
iiftey||-accepta’tion, die (exjt) {pater an⸗ 
qenommene Bedeutung. .-account’, bie 
Nachrechnung, Nachforderung. ~-act, 9 
ſpatere (jolgende) Handling. .-age, ge 
~-a’ges, pl. die Folgezeit, Zulunft, Rady: 
welt. .-applieca’tion, die ſpätere Mn= 
wendung. ~-birth, bie Nachgeburt. — 
bod'y, mar, das Sinteri ditt. ~-cab'in, 
die Hirterfajilte, Kajiite erſter Maſſe. ~- 
clap, nachträglicher, unerwarteter (Schick⸗ 
jalss)Sdlag; das Nachſpiel, der Quer 
ſtrich. .-com'er, der hinterdrein Kom⸗ 
mende, Nachfolger. .-com'fort, nachträg⸗ 
licher Troſt. ~-con’duct, nachſolgendes 
Betragen. ~-costs, pl. die Nadhfoften; 
fiz. Nachwehen. .-crop, bie Nachernte. 
~-damp, min. böſes Wetter, der Schwa— 
den, --days, pl. die Folgezeit; Nach— 
welt. .-deck, mar. baS Majterded. .- 
din'ner, I. s. + die Beit unmittelbar 
nad) bem Mittagbrot. IT. a. nad) der 
Mahlzeit. — rink, der nachfolgende 
Trunt; die Neige. ~-ea‘tage, provine. 
die Nachernte. .-endeav’our, die Nach— 
bemiifung. ~enqui'ry, f. ~-inquiry. 
* to ~-eye, t. nicht ané den Mugen 
laſſen. .-fla’vourf ber Nachgeſchmad. 
~-game, da8 neue Spiel (um Berlorenes 
wieder gu gewinnen). .-glow, dad Nach⸗ 
glühen (ber untergegangenen Gone). ~ 
grass, ſ. .-math. .-growth, der Nach⸗ 
wuchs. .-guard, mar. bie anf dem 
Hinterded aujgeftellten Watrojen. .-hold, 
mar. der Adjterlajtraum. .-hours, pl. 
ſpätere Stunden, die Folgeseit; adv. nad 
der gewohuliden Stunde. 
tere Urbeiter. —inqui'ry, bie ſpätere 
{veripdtete) Nachfrage, Unterſuchung. ~- 
life, 1. das nadhherige, fpdtere Leben; der 
Reit des Lebens, das iibrige Leben; in 
~-life, jpater; 2. das jufiinftige Leben. 
* .-love, ſpätere Qiebe. 4.-math, dad 


«hands, ſpä⸗ 





fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


Madigras, Spätheu, Grummet. — 
mee'ting, ſpatere, nachtragliche Zuſam⸗ 
mentunft. 
af termOst, fift’'most, mar. I. a. binter, 
hinterft. II. s. der bintere Teil eined 
Shifted. 
iif'terndon [and ifterndon’)}, ber Nach⸗ 
mittag. ~-par’ty, die Radhmittagss 
geſellſchaft. .-ser’vice, .-church, ber 
Nadmittags-Gottesdienft. .'’s luncheon 
(dfterndon'jng), das Beiperbrot. 
* af'tey||-nour’ishment, ſpätere Nahrung. 
~-pains, pl. med. die Nachwehen (nad 
bet @eburt). 1, mar. der Dinter= 
teil des Edhiffes ; 2. der ſpätere, nachſol⸗ 


genbde Teil. .-pay “ment, die Nachzahlung, 


der Nachſchuß. ~-piece, 1. bas Nuderflic 
(hinterer Teil bes Steuerruders); 2. das 
Nachſpiel (im Theater). ~-reck’oning, 
die nadhfolgende Rechnung; fig. die ſpätere 
Rechenjdjait. ~-repen’tance, die Nach⸗ 
tence. ~-sails, pl. mar. bie Achterſegel. 
~-state, {paterer, zulünftiger Buftand. — 
supper, bie Seit nad) dem MAbendbrot. 
~-taste, der Nachgeſchmack. ~-thought, 
1. ber Nachgedanle, ir ſpäter Gebdante, 
gu ſpäte Einſicht od. Uberlegung; 2. der 
Gintergedante (arriére-pensée), die vers 
borgene Abſicht. .-time (bef. pl. after- 
times), die fpatere Heit, Folgejeit, Mads 
welt, Zukunft. .-tos’sing, das Rad 
braufen, der Seegang nad einem Sturme. 
~-touch, paint. die Retouche. 
afterward, .$, adv. nacher, hernach, 
danad, nadmals, in der Folge. 
af ter · vise, a. hinterdrein weiſe. .-wit, 
au ſpäte Einſicht. .-world, die andere 
Welt, das Jenſeits. * .-wrath, ſpäter 
auSbredjender Grol. ~-wri’ter, der ſpätere 
Schriftſteller. .-years, pl. jpitere Jahre. 
iift’ ward, adv. mar. nad) binten, aditer. 
av gel (a ga), der Aga, türliſcher Befehlshaber. 
agen’, aud agan’), adv. lL. + 
— (in Bf. wie: to againsay, to ‘gain- 
say); to answer ., wiberipredjen; 2. 


a) —— wieder (oft mit back verbunden); 


to come (back) ., zurückllommen, wieder⸗ 
fommen; to turn —, umkehren; to jump 
elaſtiſch aufipringen, auffahren; to ring 
~, Wwiederfallen; * prick me Bull-calf 
till he roar ~, bié er davon laut anf- 


briillt; b) tiidtig, ftart (Ausdruck der In⸗ 


tenjitit); to smoke .~, ſichtbar bampfen; 
3. a) wieder (Wiederholung), wiederum, 
nodmalé, abermals, nod) einmal; once 
and ., einmal und abermalé; how do 
you do ~? twie geht’S denn nun? (nad) 
porferiger Begriifiung); to read over ~, 
nod einmal [ejen; as much ., nod 
einmal fo viel; half as big ., noch 
halb mal jo grop; ~ and ., immer und 
immer wieder, cinmal iiber bad andere, 
mehrmals; to and ~, bin und wieder; 
b) zweitens, überdies, ferner; und dann; 
e) dagegen, hingegen; d) ebenjo. 
7: {agtnst’, auc) against’), I. prp. 

- a) gegen, wieder; . the wind, gegen 
den Wind; ~ the stream, gegen den 
Strom; . the grain, gegen ben Strid; 
to bite ~ a file, prv. cine Feile mit 
Biſſen angreifen; I am not ~ it, id bin 








nicht dagegen; it is . reason, es ijt | 


gegen die (od. 
Vernunft; secure . surprise, fidjer gegen 
(od. vor) Uberraidjung; to protect (od. 
defend) ., bejdjiigen vor; b) to lean 


(12) 


im Widerſtreit mit der) | 


age 


~, fig) lehnen an; the picture hangs ~ 
the wall, daS Gild hangt an der Wand; 
2. a) + (= over against) gegeniber; 
b) im Wettitreit mit; a match (od. race) 
~ time, cine Bette (cin Wettlauj), bei 
welder man bor cinet bejtimmten Seit 
das Ziel gu erreichen fucht; working ~ 
time, darauf [08 arbeitend, um bald 
fertiq gu werden; 8. gegen (cine gewiſſe 
Beit) hin, bis um; . the evening, gegen 
Mbend. IL. e. vor Sätzen (cig. prp.); ~ 
he comes (= ~ his coming), um (0d. 
in Bereitichajt fiir) die Beit ſeiner An⸗ 
tunft; * ever ’gainst that season comes, 
immer wann bie Jahrszeit malt. 

+ again'ward [agén’), adv. hierher, 
wieder hierher; umgelehrt. 

agiit’, adv. + u. proxine. im Gange. 
agil'loch(tim), bot. das Aloeholz, Adier= 
hols, Paradiesholz (v. excacaria agal- 


ldcha). 

igalmat’olite, min. der Bildftein, Sped⸗ 
ſtein. 

Ax am Ist, der Unverheiratete, Gegner 
der Ehe. olis. a. bot. geſchlechtslos. 
A. agape’, adv. gaſſend, mit , ofienem 
Munde; to stand ~, gaffen; * to set 

~, in ſprachloſes Exjtaunen fepen. 

B. ig'a) pé (pl. ~p®), dad Liebesmahl 
(ber erſten Chriftert). 

agiir’jc [aud ig’artk), s. 1. bot. a) der 
Blätterſchwamm fagaricus); female ., 
det Feuerſchwamm (bolétus igniartus); 
2. ~ mineral, min. die Bergmilch, 
Montmilch. 

A. agate’, T u. province. f. agait, 

B. Ag’ate, I. min, der Achat; . ar- 
borescent, ber Baumadat; 2. * dex Achat 
mit eingeſchnittener Figur, als Siegelring; 
~bur'nisher, der Polieritein, Vergolde⸗ 
fein; 3. print. die Agatſchrift (zwiſchen 
Perlidrift u. Nonpareil). 

Ag’athii [%], §%., Agathe (bie Gute). 

iig'aty, a, achatartig, von Achat. 

asa ve, bot. die Agave. 

* agized’ » a, mit frarrem Blid, flaunend. 
age, 1. a) das Alter, (beftimmte) Lebens= 
alter, die Lebensdauer; constant ., das 
geſetzte, mannlide Alter; old ~ (great 
=), dad hohe Alter, Gireifenatter; he is 
seven years of ., cr ift fieben Sabre 
(alt); at the . of nine years, im Alter 
von neun Jahren; what . is he? wie 
alt ijt er? to bear one’s ~ well, fiir 
fein Miter rüſtſig fein; b) die Seit der 
Entwidelung, Reiſe; full ., bie Bolls 
jahrigteit, Mündigleit; under ., non ., 
die Unmiindigteit; to be of ., miinbdig 
(majorenn) fein; to come of ., miinbdig 
werden, au Jahren fommen; to be under 
=, unmiindig ſein; c) das frudjtbare Wlter 
(bei ben Frauen); d) das Menjfchenalter; 
2. a) das Zeitalter, die Beit; the golden 
~, daé goldene Seitalter; the . of chi- 
valry, die Rittergeit(en); you are behind 
the ., Sie find Hinter der Seit zurück; 
b) das Qahrhundert; this ., dieſes Jahr⸗ 
hundert; future .s, fommende Zeiten 
DJahrhunderte, od. Gefdiledter); c) die 
(unbeftimmt) lange Beit, Ewigleit; I have 
not seen you for an ., fam. id habe 
Sie feit einer Giwigfeit nicht gefelen; 
what an ~ you ure! wie lange Sie 
braudjen! .¢ [a'j jez} ago, bor Seiten. 

to age (iting, ageing), fam. I. 

altern, alt werden. IL. t. (vorgeitig) 


tii’biilar, I’Ate, tith, bill, rile, mũr mur; few, cre’, etd; AF, aymph, merrh, very: 


aged 

altern machen, .d, im Alter vom (.d 
forty years). 

a’ , p-a. alt, bejahrt; the ., pl. die 


Alten, Bejahrten. + aly, adv. nad Art 
alter Leute. n@ss, die Bejahrtheit. 

agxee’, Se. adv. ſchief; verſchroben. 

t agen’, {. again. 

a’ gency, 1. das Handeln, Wirlen, dic 
Attion; dic Wirkſamtkeit; the — of pro- 
vidence, bas Walten der Borjehung; free 
~, freieS Gandeln, freier Wille; 2. die 
(Gejdaits=)Vermittelung, der Dienft; die 
Agentſchaft, (kaufmänniſche 2c.) Agentur. 

~-bus’iness, .~-house, das Agentur⸗ 
aeichait, “Sommiffionsgeldait. ~ of fice, 
dad ai a ae 
a, pl. 1, die (Stirchen=)Mgende; 
. das (laufm.) Notizbuch. 

a’xent, 1. der Handeinde; to be a free 
~, willendfret fein; 2. a) der Agent, 
Bermitiler, bie MittelSperfon (aud) fig.); 
der —_e Gefdhajtstrager, Kom⸗ 
miffionir; 3. das Mgens, die wirfende 
Kraft, bad wirlſame Mittel. 
ige’-worn, p.a. vom Ulter mitgenommen. 

to agglim’ erate, t. (1. i. fi) anhãufen; 
zuſammenballen. ., a. (gujammen)geballt. 

agglomeration, die Anhanjung, Zuſam⸗ 
menballung. 

agglomerative, = Mg (leicht) anhãu⸗ 
fend, (jujammen)ba 

aggli'tin|int, I. a. —— bin⸗ 
dend; zuſammenheilend. LI. s. das Klebe⸗ 
mittel. to .ate, t. ans ob. zuſammen⸗ 
feimen; gram. agglutinieren, (mechauiſch) 


anjiigen. 
agglitina’tion, die Antlebung, Anheſ⸗ 
tung; Bujammenheilung; gram. Aggluti— 
nation. 
aggli'tinative, a. antlebend; zuſam⸗ 
mengeilend; . agglutinierend, 
to ig’ grendize, I. t. (aur fig.) vergrö⸗ 
fern; erweitern, erhöhen, erheben. IL. i. 
fid) vergrigern, wachſen, zunehmen. 
agerin’dizemént, die Bergroperung, 
— Erhebung. 
to ig’ grav ite, t. 1. a) fig. exſchweren; 
(einen Ubeljtand) verſchlimmern, verntefjs 
ren, berftiirten ; ting circumstances, pl. 
(law) erſchwerende Umſtände; b) fibertreis 
ben; 2. fam. j. (boshaft) veizen, ärgern. 
~ating, p.a. ãrgerlich, ſehr unangenehm. 
aiggrava'tion, 1. a) dic Erſchwerung, 
Serftartung; Berjdilimmerung; b) der 
exſchwerende Umſtand; 2. bie abſichtliche 
Übertreibung; 8. fam. die boshafte Auf— 
reigung, bas "Skrgern, bie Rederei. 
to ig’ gregate, t. 1 zuſammenhäufen, 
einer Maſſe vereinigen; 2. aggregieren, 
(in eine Körperſchaft) aufnehmen. ., 1. a. 
1. gefammelt, angebiujt; ~ amount, der 
Geſamtbetrag; Inbegriff; 2. durd Su 
jammenfsinfung gebilbet; . flowers, pl. 
bot. Stopfbliiter, Storbbliiter; .~ corpora- 
tion, Körperſchaft, die fic) durd) Aufnahme 
neuer Mitglieder ergingt. ly, adv. an⸗ 
er) ees im gangen ges 
nommen. + 8 das Aggregat (v. Bes 
ftandteilen gu einem Gangen); bie Menge, 
der Haufen; der Qnbegriff, die Summe. 
‘tion, die Sufammenhinfung, 
Anhiufung, Vereinigung; das Aggregat. 


greg ative (0d. ratty], a. zuſam⸗ 
menfajjend, gefamt. atop, der Sammler. 


edly, g€11, chhiry, chai 98, chilige; give, giant; ring, sty ‘gular, link; 80, Wise; 
shi, ptn’sign [ptn'shon], vi’sion [vI’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéarly;na’t*yre. 


agreed 


aggrés’ |\sion [agrtsh’on), ber (erjte) Uns | A’ gon, ber Wettfampf, bas Kampfſpiel (bei 


griff. ~sive, a. aggreifiv, Streit begin— 
nend, angreijfend; jum Angriff geneigt, 
ſtreitluftig. sor, 5s. der Angreifer, (zu⸗ 
erjt) angreifende Teil. 

agerte’ vance, ſ. grievance. 

to aggrteve’, t. betiimmern, frinten; 
beſchweren; benadteiligen, becintritdhtigen. 
+ to to aggrotp’ t. gufamimenftellen, grup: 


piere 
Aggy (he!) fit 
hiist’, (aufs — entſetzt, beſtürzt. 
jle [our · M, a. ** hurtig, leicht, 
flint. .néss, agi 
Hurtigteit, —— 
agin’, vulg. fiir again u. against. 

a gio (aud —* iõ), das Agio, Aufaeld; .- 
account’, das Ugioconto. Atace, com. 
bie Agiotage; bas Börſenſpiel. 

to agist’, t. Vieh gegen Entgelt in Bers 
pflegung nehmen. 

ig’itable, a. 1. beweglich; 2. anregbar, 
beſtreitbar. 

to ag tate, t. ſſchnell od. heftig) hin und 
her bewegen, ſchütteln, erſchüttern; (Geez 
mütsbewegungen) erregen, aufregen, bee 
unrubigen, in Aufruhr verjepen; 2. (eine 
Frage) anregen, erörtern, unterſuchen; 
(Blane) im Schilde führen, vorhaben. 

agita’tion, 1. die heftige Bewegung, Er—⸗ 
ſchütterung, Aufregung, Wallung, Garung; 
GemiitSbewequng, Unruhe; 2. die Ans 


requng, Erörterung, Unterfudung (einer | 


Frage); Betreibung (eines Vorhabens). 
ag’ itative (od. .atfv], a. bewegend, auf⸗ 


ty, die Behendigteit, | 


regend. 
iti’ to, ital. adv. mus. bewegt, lebhait. | 


itator, der cine Sache betreibt, anregt; 
der Agitator, Aufwiegler. 
Agla’ja lod. agla’ya), myth. Aglaia 
(Gragie). 
ig'let, dex Senteljtijt. * .-ba’by, bdie 
Meftelfiqur, bas Drahtpiippdjen. 
ik rod mer, a-glit'ter, adv, flimmernd, 


é. 
nail, das Nagelgeſchwür; der Nied— 
nagel 





i", adv. in voller Glut, ergllihend. 


lig’nate, (law) I. od. agnitt’je, a. von 


witerlidjer Seite verwandt, agnatijd. II. 
s. (Lat. pl. agn 
wanbte viterliderieits. 
agna'tion, die Abſtammung deS Manns— 
jtammes von demfelben Stammvater. 
Ag’nés [ig’), Agnes, Agneſe (FR.); fig. 
das unfchuldige Ding. 
t+ to ) agnize, t. befennen. 
agno’men, der Zuname, Beiname. 
agndmjna'tion, 1. ber Anflang eines 
Wortes an ein andereS; 2. die Belegung 
mit einem Zunamen, ber Beiname. 
Ag nus cas tus, bot. der Keuſchbaum 
(vitex agnns castus). 


ig’nys dé'T, das Lamm Gottes (als Bild). 


ago’, adv. vorfjer, vor (v. jept zurüc⸗ 
geredjnet); a year ., vor cinem Sabre; 
long ~, vor langer Beit; it is long ~, 


eS ijt lange Ber; not long ., unlangit, | 


vor furgem; a while ., vor einiger eit; 
no longer ~ than ..., erjt vor. 
to three years ., bis bor drei Jahren. 


agg’, ady. (a.) lijtern, begierig, ſehn⸗ 


jtidjtig (on, for, nad), erpicht (auf); to 
set ~, liijtern, begierig machen, anreigen. 


to aggréss’, i. (t.) (juerft) angreijen, | a-g6’ing, fam. adv. 1. in Gang, in Bee 


anfallen. 


| wegung; 2. int Gange; im Begriff. 
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ai'ti) ber Agnat, Bers 





op UP | 


| agreed’, 


den Alten). 

+ agone’, adv. fiir ago. 

agon'ic, a. agonifd, m8 Kampfipiel betr. 

Ag’onjism, der Wettlompf, Preislampf 
(der Alten). Alst, der (Wett-⸗)Kämpfer, 
(Wett⸗ Streiter (bei dem Alten); Stim’- 
son Agonts’tés [i], Gimfon der Streiter 
(Drama Miltons). to ize, L. t. töd⸗ 
lid) quälen. IL. i. Todesqual empfinden, 
fic) quälen. .izing, a. ~izingly, adv. 
höchſt peinlich, qualvoll. 

aigonis'tic, I. od. cal, a. (cally, adv.) 
gu einem Wettfample gehörig, die Kampf— 
fpiele betr. II. .8, 3, pl. od. si., die 
RKampiipieltunde, 

Hg’on|ly, l. der Todestampf; der Außerſie 
Schmerz, die Pein, Qual; in the last 
~Yeg, in den legten Siigen; 2. (mental 
~y) die Seelenqual; * .y of love, die 
LiebeSpein; ries of sorrow, größter See⸗ 
lenſchmerz; ~y of tears, Strom v. Thriis 
nen; ~y of heat (cold), dic fürchter⸗ 
lichfte A (Stilte). 

adv. ernjtlic), im Ernſte. 
ego ah ~J, 70. da8 Aguti, Ferfeltanin= 
den (cavia agiti). 

agrim’ matist, ber Illitterat. 

agra’rjan, I. a. 1. agrariſch, Grund und 
Boden, Aderverteilung betr.; . law, das 
Adergefep; 2. der Landwirtidiaft fundig. 
IL. 8. der Agrarier. .¥sm, 1. die Mder= 
verteilungStheorie, ber Mommunismus; 2. 
die Hebung landwirtidaftlicher Yuterefjen ; 
Grundſätze der Agrarier. 

", i. J. fibereinftimmen, cinig 
fein (with s.0., mit jm.); to ~ together, 
fid) miteinander vertragen; they . again, 
fie find wieder einig, od. gute Freunde; 
to make to ., einig machen, verſöhnen; 
2. a) to ~ upon s.t., fiber ett. einig 
(od. ein) werden, fibereinfommen, fic 
verflindigen (with s.o., mit jm.), etm. 
verabreden (upon, or for s.t.); a thing 
~d upon, eine beſchloſſene, abgemachte 
Sade; as .d upon, wie verabredet; to 
be .d upon st., iiber etw. einig fein; 
b) to ~ to at, einer Sade zuſtimmen, 
etw. gugeben, einrämnen, betvilligen, ein— 
gehen, ſich gefallen laſſen; to to an 
offer, cin Anerbieten annehmen; to — 
to an opinion, einer Meinung bdeijtims 
men; 3. a) st. .5 with (or to) s.t., 
etw. ijt im Ginflang mit (gemap, anges 
meſſen), ſtimmt gu, pabt gu; b) st. .5 
with s.o., etw. ijt jim. gutriglidj, ſagt 
ifm gu; this kind of food .s with 
me, dieje Art der Nahrung belommt mir; 
¢c) to . in one tune, mus. harmo— 
nieren. 

agree’ lable, a. Aably. ady.) 1. a) (to, 
5 id with) iibereinftimmend, in Überein⸗ 
ftimmung (mit), (einer Sadie) angemefien, 
gemah; ably (od. cable) to ..., in fibers 
einftimmung mit ..., infolge, aufolge, ge— 
mip; b) fam. to be sable, in eine 
Cade cinftimmen, einen Vorſchlag ans 
nehmen; zufrieden fein; 2. angenefm, 
anmutig; to do the cable, den Liebens— 
wiirdigen fyielen. ablené@ss, 1. a) (to, 
with) dic LUbereinftimmung (mit), An— 
gemeffenheit, Gemaßheit; b) die Bleich: 
foynigteit, Whnlidjteit; 2. angenehmes 
Wejen, bie Annehmlidfeit; der Reig; die 
—— Anmut. 
. p.a. übereinſtimmend, einig. 


fate, fit, fare, fiir, bils’tard, fAll; méte, m#t, hérd, red&e'mer; &, GB=E; WF, B= Tt; ye, p= ¢; 


agreement 








Il. adv. jugeftanden! einverſtanden! ab- 
qemadt! es gilt! topp! es bleibt dabei! 
agree’ ment, 1, die Ubereinjtimmung; der 
Eintlang; die Ähnlichteit; . in tune, die 
Harmonie; 2. die Ubercintunjt; der Bers 
aleih, Bertrag; to come to an ., cin 
Abkommen trefien; articles of ., Bers 
tragSbejtimmungen; as per ., lant Über⸗ 
einlunft. 
agrés‘tic (.al), a. Iandmapig, ländlich; 


fiz. baueriſch, grob; ~ life, da Landleber. | 
agric’olotis, a. 1. Aderbau treibend, das 


Feld bebowend; 2. ſ. agricultural. 
iigrjctl’tor, ber Aderbauer, Landwirt. 
eul teural. a. den Landbau betr., 
landwiriſchaftlich ~ society, der landwirt⸗ 
ſchaftliche Verein. Ist, ſ. agriculturiat. 

Agricil’t*ape, der Qandban, Acerbau, die 
Landwirtſchaft. 

Acgrieuil teur Usm, 1. die Landwirtſchaft 
als Wiſſenſchaft; 2. das Ugrikulturſuſtem; 
Aderbauweſen. Ast, der (wiſſenſchaftlich 
gebildete) Landwirt; Anhänger des Agris 
tulturjpftemé. 

ig'rimony, bot. der Obdermennig (agri- 
monia eupatorta), 

agrondm'{c(al), a. landwirtſchaftlich. 

agron’omy, die Lehre vom lanbdlidjen 
Pflanzenbau; Bodentunde. 

agros tis, {. bent-grass. 

aground’, adv. (von Schiffen) anf dem 
Grunbe, geftrandet; auf den Grund; to run 


| ai'd|ange, 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


im, zuvorlommen, j. iibertreffen, überholen; 
to make (od. to get) ., vorwärts fommen, 
eS gu etw. bringen; a rock (od. danger) 
~, eine dringende Gefahr (vor Mugen). 
+ a-height’ [ghit’), adv. aufwärts. 
ahém’, int. hm! Gezeichnung des Bers 
leqenheitéhuftens). 
+ a-high’ (ahi'), adv. aujwiirts. 
Ahith'ophél [9], ſ. Achitophel. 
ghoi'! int. j. ahoy. 
a-hold’, adv. mar. didjt beim Winde; (lay 
her) .! legt das Schiff hart an den Wind! 
a-hdrse’ (back), fiir on horse-back. 
ahoy’, int. mar. holla! all hands .1! 
alles auſs Verded! iiberall! überall! 


Anrimun, Ahrima' nes (ii), Ahriman, 


bofes Princip des Zoroaſier. 
till’, ady. mar. vor Top und Talel; 
durch den Sturm entmattet. 
ahting’ ‘ry, ~ered, j. hungry, hungered. 
A’j, zo. der Wi, dad gemeine Gaultier (bra- 
dipus tridactilus). 


note, not, move, moon, ſcot, nor, love, work, conddle’, moist, hotise, cow, boy. 





to aid, t. unterſtützen, (jm.) belfen, bei⸗ 


ſtehen. ., 8. 1. die Hilfe, Unterftiigung, 
der Beijtand; by ~ of, mitteljt; 2. auher⸗ 
orbdentliche (dem Könige bewilligte) Steuer; 
court of .g, bad (frangoj.) Steuer⸗ Kol⸗ 
leglum; 3. a) der Gebilfe; b) mil. fiir 
aid-de-camp. 
bie Hilfe, ber Beijtand. + .- 
ant, a. bebilflich, hilfreid. 

did(e)-de-camp’ [ktn’, 0d. franj.J, (pl. 


— taten, auflaufen, ftranden; to run a aideg-de-camp’) mil. der Mdjutant eines 


ship ., ein Schiff anf den Strand ſetzen; 


Generals, Corps- Adjutant. 


to be ., fig. feftgefahren fein, in groper ai'dier, der Seljer, Gebilje; Helfershelfer; 


BVerlegenheit fein, nicht weiter lönnen. 
‘nja, med. die Sdjlajlofigteit. 
agile, bas (talte) Fieber, Wechſelſieber; 
der Fieberfroſt; (Schüttel⸗Froſt; a burn- 
ing — ¢in hitziges Hieber; quotidian, 
tertian, quartan ~, das tiglidje, drei-, 
viertigige Fieber. .-cake, med. der 
Fieberluchen (Geſchwulſt unter den kurzen 
Rippen). 

a'giied, a. 1. mit bem Fieber bebaftet; 
2. fieberfaft gitternd, bebend. 

a’ giie!!-fit, ber Fieberanfall. .-pow'der, 
das Fieberpulver. * .-proof, a. dent 
Fieber widerftehend, fieberſeſt. .-spell, 
geheimnisvoll wirlendes Fiebermittel. ~- 
struck, p.a. vom Fieber befallen. ~-tree, 
der Saffafraslorbeer (laurus sassdfras). 

@giilish, a. fieberhaft; froftiq; ftalted 
Fieber erzeugend, falt, dumpf. .jshnéss, 
die Fieberhaftigleit, dec Schauer. 

agf'ty, {. agouty. 

agye’, ady. province. feitmirts, ber Quere; 
to look ~, verdrießlich ausſehen. 

ih, int. adh! ah! (Schmerz, Klage, Bes 
bauert); ~ me! acd Simmel! o je! 
that! ad dab (bod)! 

tiha’, I. int. aga! fo! ha! (Berwundes 
rung, Freude). II. s. ſ. haha, 

A‘hab [8’], Ahab, bMN. 

Ahisiié@’rus [a], Mhosver, OM. 

A‘haz [a], Ahad, DIM. 

ahéad’, ady. 1. mar. vorn vor dem 


Schiffe; vor das Schiff; ~ of us, vor | 


un8; a sail .! cin Gegel vor uné! the 
wind is ., ber Wind ijt entgeqen, widrig; 
to run ~ of one’s reckoning, fid im 
Beſteck geirrt haben, mit dem Gejted zurück 
fein; 2. (iiberf.) vor, weiter vorn; to 
see far ., weiter vor, vorwärts ſehen; 
to go ., bef. Am. (iiber Hals und Kopf) 
ſtürzen, ſich überſtürzen; to get ~ of s.0., 


Unhinger. Aid'less, a. Hilflos, verlafjen. 
+ fid’-ma'jor, der Regimentsadjutant 
(adjutant). 
Ajdo‘netis [a), myth. Wiboneus, Pluto 
(Gott der Unterwelt). 
ai‘glet, j. aglet. 
ai'gret, figrétte’, ſ. egret. 
aiguille’ [agwil'}, min. der Steinbofrer. 
to il, t. Sdmerjen verurfachen, wehe 
thin; what .3 you? was fehlt Ihnen? 
at. (od. nothing) .§ me, es feblt mir 
et. (od. nichts)) what .s you to beat 
me? was fidgt Ete an mid) gu ſchlagen? 
warum ſchlagen Cie mid? fF ., & ſ. 
ailment. 
Ail’cy, Ail’cie, Ai'lie, Al’sie, Ail’- 
sje (i], Elje, fiir Alice. 
ai‘ling, p.a. unpäßlich, trintelnd. 
iil’ment, das Leiden, die Unpäßlichleit, 
Krantheit, ber Schmerz, Kummer. 
to fim, L. i. 1. gielen (at, nad, auf); 
fig. ſeine Abſicht (anf etw.) richten, (das 
nach) ſtreben, trachten; (mit Worten auf 
etw.) anſpielen; + et. mutmahen. TI. t. 
1, (cin Geſchoh) richten (at, nach; 2. fig. 
tradten nad. ., 8 1. die Ricitung 
(eines Gefchoffes); bad Biel; 2. das Korn 
(an Schießgewehren); to take ., jielen, 
aufs ſtorn nefmen; 8. fig. a) der Bred, 
Puntt, bas Biel; b) die Abſicht, das Bors 
haben; end and ~., Swed und Biel; to 
take one’s . well, fig. ſeine Mafregeln 
gut treffen; to miss one’s ~, febliciehen, 
feinen Swed verjehlen; to ery ., (den 
Bogenfdiipen) durch Zuruf ermuntern; 
I am quite out of my ., ich weiß nidt 
woran id) bin; 4. + die Mutmaßung. 
fii’merp, der Sieler; fig. der auf etw. bine 
deutet; der Fingerzeig. 
fim'less, a. (.ly, adv.) ziellos. 
fiin, a. Sc. fiir own. 


(14) 





air-pipe 

fiinee, fling, adv. Se. fiir once. 

fiin't, fam. fiir am not, are not, is not 
(has not, have not). 

A. dip [Ar], 1. a) die Luſt; fixed ., fixe 
Luft; castle in the ., fig. das Quit- 
fdjlob; b) der leichte Luftzug, das Lüft⸗ 
dhen; c) (open ~) die freie Quit; in the 
(open) ., im freien; to take the ., an 
bie Quit geben; einen Spasiergang, eine 
Epagierfahrt machen; to take (fresh) ~ 
and exercise, fic) in jreier Luft Bewegung 
machen; 2. fig. die (frete) Offentlichleit; to 
take ., in die Ofientlidfeit dringen, 
ruchbar werden; to give . to, dufern. 

B, diy, 1. a) die Miene, das Ausſehen, 
Hufere; .s, pl. die Bilge; haughty ~s, 
hochmiitiges Ausiehen, ſtolze Miene; b) das 
angenommene, gezwungene Audjehen, Be- 
tragen, Benehmen, der Ton; das gegierte 
Wejen; to give os. (to take, to put 
on, or to assume) ws, ¢ine vornehime 
Miene annehmen, ſich fpreigen, dünkelhaft 
auftreten; 2. der Gang eines gugerittenen 


Pferdes. 

C. Aiy, die Arie, das Lied; die Weiſe, 
Melodie. 

to Air (ar), t. 1. der Luft ausſehzen, an 
bie freie Luft bringen, liiften; 2. (Zim⸗ 
mer, Betten, Kleider) warmen, (aus)trod- 
nen; (Getriinte) verichlagen lafien; 3. durch 
bie (freie) Quit erfriſchen; to . a horse, 
ein Pferd angreiten; to ~ o#, Luft 
ſchöpfen; 4. an die freie Quft, gum Bors 
ſchein bringen, zur Schau tragen; ſehen 
laſſen, ſich jeben laſſen mit. 

diy’ |\-balloon’, ber Luftballon. bed, die 
Luftmatrage. ~-blad'der, die Lujtblaje; 
Schwimmblaſe. *.-born, p.a. luftgeboren; 
aus Quft gebildet; phantaſtiſch. ~-borne, 
p-a. in der Luft ſchwebend. * .-bra’ving, 
p-a. fturmtrogend. .-bub’ble, die Luft⸗ 
blaſe. * .-built, p.a. in die Quft ges 
baut, eingebilbet, luftiq. .-cane, die Stod- 
od. Windbüchſe. * ~-cas’tle, dad Luft⸗ 
ſchloß. ~-cell, die Lujtyelle (ber Pflan⸗ 
jen). «-cham‘ber, ber Windkeſſel. + 
eol'our, die Luitiarbe, das Himmelblau. 
~-cush’ion, das Lufttifien. * .-drawn, 
p.a. in die Luft qemalt, eingebilbet. 
en'gine, die falorifdje Maſchine. 

Ai’rep, der (etw.) Liiftende, Trocknende. 

adir’-eseape’, bie Vorrichtung gum Ws 
führen ber Quft, das Luftloch. 

adir’ey [a’rj), {. aerie. 

dir’ |-gun, die Windbiidfe. .-hol’der, der 
Luftbehalter; Gajometer. .~-hole, dad 
Quftlom, Zugloch. 

Ai‘rinéss, die Luftigteit; Leichtigleit; Leb⸗ 
hajtigteit, Munterteit, Luſtigleit; Unge⸗ 
zwungenheit, Leichtfertigleit. 

Airing, 1. das Lüften; Trodnen, Wär⸗ 
men; 2. die Erholung in friſcher Luft, 
der Spaziergang, die Spazierfſahrt, der 
Spagierritt; to take an-., friice Luft 
ſchöpfen, fpagieren gehen, fahren, od. reiten; 
to give an ., am die Luft bringen; ſpa⸗ 
zieren führen; auSfahren; (ein Berd) ause 
reiten, .-yard, der Gefängnishof. 

dip’ ||-jack’et, die Sdpwimmjade. .-lamp, 
die Luft= ob. Gaslampe. 

dip’less, a. luftlos, dumpfig. 

diy’ ||-locomo’tive, die pneumatiſche Loto: 
motive. .-machine’, (bei. min.) die Bene 
tilationsmaſchine. mat’tress, die Quite 
matrape. .~-pil‘low, das Lufttiſſen. 
pipe, die Luftröhre; ber Luftſchlauch (zur 


~* 


ti’bilar, I’fite, ttib, ball, rile, mũr mur: fe®, crew, etd; %, n¥mph, merrh, very; 


air-plant 


Ventilation). .-plant, bot. die Luftpflanze. 
~-poise, phys. die Luftwage. ~-pump, 
die Luftpumpe. sacs, pl. uftgeiipe im 
Bogeltorper. -~shaft, min. der Luſt⸗ 
ſchacht, Wetterſchacht. * .-stir’ring, p.a. 
luftbewegend. ~-stove, der Luftheizoſen. 
~-thermom’eter, das Lujtthermometer. 
~-threads, pl. Gommerjiiden. ~-tight, a. 
luftdicht. 4-tint, paint. der Luftſarben⸗ 
ton. .-trap, ber Qujtabjug. .-valve, dad 
Luftventil (an Dampfteffeln), .-ves'sel, 
der Windfefjel; bot. das Luftgefäß. 

A. airy, ſ. aerie. 

B. airy, a. (ai'rily, adv.) 1. a) luftig, 
die Luft betreffend; b) in der Luft bee 
findlich; hod) in der Luft; himmelhoch; 
e) luftig, zugig, windig; 2. a) ans Luft 
beftehend od. gebilbet; b) luftgleich, leicht 
od. dilnn wie Luft; fig. windig, nichtig, 
eitel; ~ notions, ~ schemes, leere Be⸗ 
griffe, nichtige Bhantafien, Luſtſchlöſſer; 
©) leicht, fliichtig; leichtiertig; d) lebhajt, 
mumter, luſtig, heiter, ungezwungen, jorg= 
fo8; e) leicht, oberflachlich; ) fam. eins 
gebildet, ftoly. * ~-fly’ing, p.a. flüchtig 
wie Luft. * .-light, a. leidt wie Quit. 

aisle [il], arch. ber Ghorgang, Flũgel, bas 
Seitenſchiff (eimer Stirdhe). .d [Hd], p.a. 
mit Flligeln, Chorgingen, Eeitentcitien 


verſehen. 
Ait, das Flußinſelchen, ber Werder. 
Aitch, der Buchſtabe H. ~-bone, f. edge- 


bone. 
Aix-lq-Chapélle’ ſaks ob. iis, ch = sh), 
Machen, St. 
‘on, bot. bas Ymmerariin. 
» @ halb offen, tlaffend (von einer 
Thür); uneing. 
A‘jax (a’], Max, go Held vor Troja. 
a-jee’, adv. Sec. f. a 
aij’ iitake, die Mnjapesipre (eines Springs 
brunnens). 
ajit'ment, der Vorſprung. 
(to) ake, j. (to) ache. 
a-kim'bo, adv. cingejtemmt (vom Arme). 
akin’, a. verwandt (and) fig.), befreundet. 
@'la (Lat. pl. #’1%), bot. med. ber Fliigel. 
Alabi'ma [il], {obama (V. St.). 
labiister [auc Asba«ter, I. s. der 


Mlabafter. II. (Hlabis’trian) a. ala⸗ 
bajtert. ~-glass, das Dildgias. 
alack’, int. adj! o web! .-a-day’! hilf 
Himmel! 


+ alac'rjoys, a. (ly, adv.) munter, 
lebhaft, freudig. 

alaie’rjty, die Maunterteit, Lebhajtigteit, 
Heiterteit, Freudiqteit. 

Alad‘djn [9), —— Beſitzer einer Zau⸗ 
acht. 
» bie Modehajtigkeit. 

— — nad der Mode, mo— 
diſch; ~ beef, Bouillon mit Rindfleiſch⸗ 
itiiden. II. s. ein dilnner, ſchwarzer Taffet. 

Alan [x1’], Manus (R.). 

alaind’, ady. am (od. gu) Lande, an$ Land. 

H'lap, a. gefliigelt; Fliigel betr. 

Alarick (i1'}, (MMR.) Alarich, Elrich. 
firm’, 1. ber Alarm, Waijenruf, das 
Mufgebot; to beat an ~, to strike (or 


to give) the ., Larm ſchiagen; to sound © 
(an) ., arm blajen; 2. a) bas Lärm⸗ 


geidjrei, ber Lärm; ~ of fire, der Feuer⸗ 
firm; b) der Tumult, Aufruhr, Schrech 
die Unruhe, Verwirrung, Beſtürzung, Bez 
wegung; to give ~, Unruhe erregen; to 





spread ., drm verbreiten, beunruhigen; 


ear, cell, chair, cha’ 95, ghaige ; give, di’ant; ring, sity ‘giilay, Ink ; 85, wise; 
~ shé, ptn’sion [ptn’shon], vi'sion [vt'zhon}; think, this; éx’ile, exist’ + yearly; ni‘t® ure. 


to take (the) ., unruhig werden, in 
Angſt geraten; 3. ſ. alarum. to 4, t. 
alarmieren, gu den Waffen rujen; in 
Schreden verjepen, beunruhigen, verwirs 
ten; red at, bejtiirgt, beunruhigt über. 
~ing, p.a. (~ingly, adv.) deunrubigend. 
~-bell, die Sturmglode. .~-clock, ſ. 
alarum-clock. ~-drum, bie Lärmtrom⸗ 
mel. .-gun, die Lärmlanone. 
aliiy’mist, der Qirmblajer; Beunruhiger, 
Ungiterreger, Unglücksprobhet. 
aliiym’||-post, mil. der Alarmplatz, Gams 
melplaj. ⸗wateh, die Wedertajdennfr. 
glar’ um [alitr’um, alii’ rym), 1. ber Weder 
(an etter Uhr); der eleftrijdje Larmapparat ; 
2. f. alarm, 1,2. to ., t. j. to alarm. 
~bell, a alarm-bell. .-clock, die 
Weduhr, der Weer. ~-tel’egraph, der 
Gloden⸗ ob. Gautetelearayh. 
Wlary, a. fliigelartig. 
aliis’, int. adj! [eider! o wef! . for 
shame! o pfui! . a (0d. the) day! o Un⸗ 
glüdstag! . the while! o Unglückzeit! 
— {a], Alaſtor (die rächende Gott⸗ 
it). 
7 alate’, adv. 
furgent. 
et ig i'latéd, a. bot. gefliigelt, flͤgel⸗ 


alb —X die Alba, das Chorhemd. 


jiingft, vor kurzem, ſeit 


al baeore lauch cdr), zo. der echte Bonite 


eldmys). 
, Al’ban), Albanus (MM). 


— 


—** 
Al’ban 


—— 4 
Albẽ jt, c. obgleich, wiewohl. 
Arbęemurle [i1’], cFam. N. 
Al'berte ſai], (MR.) Alberich. 
Al hert [i1’], Wbredht, (MMN.) Albert. 
albés’cent, a. weihlich (werdend). 
at bjcdre [aud cdr’), j. albacore. 
Albjxén'sés [41], pl. die Ulbigenier. 
Gl’ binism, die Beſchaffenheit der Albinos. 
— * albiꝰ], der Albino, Raterlat. 
em j. albinism. 
AV bjon [i1'}, Albion (Gritannien). 
metal, verginnted Blei. 
ar bite, min. der Ulbit, Riejelipat. 
albiigin’eous, albi ginotis, a. eitveifi- 
ãhnlich; . humour, med. die wäſſerige 
Feuchtigleit des Auges. 
albii'g0, med, weiper Fleck im Auge; der 
weife Star. 
Al'hum (pl. .3), das Album; photogra- 
hic ., da8 Photographieen-Album. 
alba’ ‘men, das Eiweiß. to .mjnize, 
t. mit Eiweiß veriegen. .mjnolis, a. 
Eiweiß betrejjend; eiweißhaltig. 
Al burn, zo. der Udelei (alburnus lu- 
cidus). 
num, bot. der Splint. 
"Ar Alꝰ), Britannien, beſ. Schottland. 
Aleũ ſe 


— 


J. (od. . verse) ber alciiiche Bers. 
caid’, aleade’, aleal'de, der allalde 
(ipan. Richter). 
al'eal |j, ~Ine, to alcdl'jsiite, ſ.alkx... 


_aleiin’na, bot. ſ. henna. 


[ils], fiir Alice, Elſe. 
alchém’je(al), alchemfs’tje(al), 
(wally, adv.) alchemiſtiſch. 

[15] 


[al], a. aleäiſch, den altgr. Luriler 
Weius (Alem us) betr. alca’ies (tlein), | | 


ale-taster 


alchemist, s. der Alchemiſt. cy, 1. die 
Alchemie; 2, + Metallfompojition; Metall. 
— je(al) &e., {. alchemic &e. 

ibiadé@s [Al], (MN.) Alcibiades. 

‘Ale rdég [Ml], der Aleide (Herfules). 

al col hol, der Allohol, reftifizierter Wein= 
eiſt. ~holism, die Altoholvergiftung. 

cohdl'ic, a. alfofolijd, jpiritusartig. 
alegholjzi’ tion, chem. die Alloholiſa⸗ 
| tion, Rettifisierang. 

toal cgholize, t. altobolifieren, rettijigieven. 
Alcohdl'meter, Acohyldm’eter, der 
Mitoholometer, Weingeiſtmeſſer. 
Al'corũun, j. alkoran, 

gledve’ [oud Alxdv], 1. der Alloven; 
das Nebengemad; 2. die Bettniſche; Niſche 
(einer Bibliothef); B. die Laube, Grotte. 

il’eyon, {. haleyon. 

Al'dey, bot. (.-tree) die Erle, der Erlen— 
baum (alnus glutindsa). 

7 Al'dey-lte’fest, allerteuerſt. 
Al'deymiin (pl. aldermen), 1. der Rats⸗ 
herr, Ratmann, x ty ~ of a ward, 
dex BiertelSmeifter; 2, sl. (~ hung in 
chains) ber gebratene (mit Würſtchen gar⸗ 
nierte) Buter. 

Aldepmiin’je, a. ratsherrlich. 

alderman like, a, ly, a. (aud als 
adv.) wie ein RatSherr; gravitätiſch. 

al'dern, a, von Erlenholz, erlen, ellern. 

Al’deyney [al’], e. Kanal⸗Inſel. .-cow, 
alderney (flein), Suh daber. 

Aldershot [al’], befeſtigtes Lager in 
Hampihire. 

Ald’ gate (ald’), Vejirt Londons. 

Aldine [Xi‘din, aud jn), a. aldiniſch, 
vou bem Drucer Aldus Manutius (16. Ih.) 
herrührend, od. in jeimem Stil; . edi- 
tions, Aldinen, elegante Ausgaben. 

ale, 1. das Ale, wenig gefopites Bier; 
medicated ., das Striuterbier; pale ~, 
Helles engliſches Bier; 2. laindlidjes Feft; 
whitsun ., das Pfingſtbier. 

@ak’, adv. in ledem Zuſtande; let; to 
spring ~ (a leak), led werben. 
le’|-bench, die Bierbant. cber'ry, dad 

Warmbier, Eierbier. .-brew’er, der Biers 


brauer. 
Al’ec, Aleck [11'], Se. Abturzung jiir 
Alexander. 
file’-con'ner, der (angeftellte) Bterprober. 
ale’cdst, bot. ‘ Frauenminze (tanacé- 
tum balsamita 
Alée’té [s), * Alelto (Erinnye). 
alee’, adv. mar. dem Winde gegenüber, 
unter dem Winde, leewirtS; hard 4! 
halt bidjt beim Winde! 
Gle’|-glass, ein Bierglas (init einem us). 

~-hoof, bot. der Gundermann (glechdma 
hederactum). ~-house, das Bierhaus, 
bie Schenle. .-house keeper, der Bier= 
wirt, Schenkwirt. .-house politician, 
politiider Kannengießer. 

Aleman’‘njjjc {3}, J. a. alemannijd, dic 
Alemannen (.7) betr. II. s. das Ale⸗ 
mauniſche. 
além’ bje, der Brenntolben, Deſtillierlolben, 
die Branntweinblaje. 

+ aléngth’, adv. der Qange nad); langhin. 
‘ale’ -meas'ure, das Biermag. 

aléyt’, a. (.ly, adv.) 1. wadjam; upon 
the ., auf der Hut, auf dem Poften; 2. 
| munter, lebhaft, flinf. ness, die Wach⸗ 
| fonteit; Flintheit, Lebhaftigteit, Munterteit. 
a. | ale’ ||-stake, bas Wirtshauszeichen. 
| tas'ter, ſ. .-conner. 











| 


~* 


fate, Mt, Mire, fiir, bus’tard, fAll; méte, met, hérd, redee’mer; &, G2; 4, C=t;e,e=¢; 


Aleutian 





I. s. .§ (~ islands), pl. die Xteuten. 
file’ ||-vat, der Braubotticy. * .-washed, 
* Mg Bier getrantt. ~-wife, die Bier⸗ 
wirti 
Alexiin’ der (4), (QN.) Mlerander. . dra, 
(FR Alezandra. ~dria, 1. Alexandria, 
WR.; 2. Alexandria, St. in Uqupten. .- 
drjan, a. alexandriniſch, auf Werander 
od. Alexandrien begiiglich. 
filexin’drjne, der alerandrinijdje Bers, 
Mlerandriner. 
— laltkshia], IN.) Alexia. .ys, 
MN.) Alexius. 
alexi) phi’ mic, I. a. als Gegengiit dies 
nend. IL. s. das Gegengift. ~tér’je, 
I. a. (.tér’jcal) dem Gifte widerſiehend. 
IL. 8. das Giegenmittel gegen Gift. 
Alf [n), ‘ie, ~’y, fiir Alfred. 
Al'fred [il'], (M.) Alired. 
alfrés’cé, adv. in freier Luſt. 
al'ga (Lat. pl. al’ge), bot. die Alge. 
algard’ba, bot. der Johannisbrotbaum 
(ceratonia siliqua). 
al'gardt, al'garoth, chem. das Algarot⸗ 
pulver, Brechpulver. 
Algazel’, die Gazelle (antildpe gazella). 
al’ kebra, math. die Algebra, Buchſtaben— 
rechnu 
alge bra ‘je(al), a. (cally, adv.) alge: 
rai 
Al’gebrajst, der Algebra Studierende. 
Alge’rj a (al), Algerien. an, Alxe- 
rine’ [alj, 1. a. algeriſch. LL. s. der 
—— von Algier. 
Algernon Al'), cM. 
d, a. talt, eiſig, gejroren. + .n&ss, 
a’ ity, die Kälte, der Froft. 
Algiers fal], (St. u. Land) Alaier. 
al’gor, die heftige Malte, der Froſt. 
+ Al’gorithm, dic Rechenkunſt. 
al'gous, a. bot. L. gu den Algen ges 
horiq; algenartiq; 2. voll Algen. 
Al'ghazil [gwa), der Alguaſit (ſpaniſcher 
Gerichtsdiener). 
Al ky [al'), fix Algernon 
Alhambra [al], maurifdes Ronigsidlop. 
alhén’na, j. henna. 
A‘lj [a’], Ali (arab, MN.). 
mies, (law) 1. adv. fonjt (genannt). 
s. (pl. ~es) der angenomimene Name; 
~ ¢ca'pjas, wiederholter Verhaftsbeſehl. 
alibi, J. ady. anderswo. II. s. (law) 
das Mlibi, die Abiwejenheit von einem Orte; 
to prove an ., dad Alibi beweiſen. 
AYViciint [’], Wicante, Et. 
AVjge [il'js), Alleja [gli’shjg], Alice, 
Mleria (IN.). 
Al idade, das Diopterlineal. 
alien, I. a. 1. * einem Fremden gehörig; 
fremd, ausländiſch; 2. (from, or to) nidt 
gur Gade gehörig, unangemefjen. II. s. 
der Frembe; Muslinder, Nichtbürger. - 
act, ~-bill, cine arlamentéatte, den 
Mufenthalt der Frembden in England be- 
treffend. .-jury, cine Sury, gur Hiilfte 
aus Muslandern. 
Alié’na [a], Wliena (FN). 
Alienabil'ity, die Seraubertidteit. 
a'lien|able, a. verüußerlich. cage, die 
Auslanderſchaft. 
to a'liendte, t. 1. veräußern; 2. fig. 
(so. from, j. einer Sache od. Verſon) 
entfremben, abgencigt, abwendig, abſpenſtig 
madien, abgiehen von. ., a. (from, einer 
Eade od. Perſon) entfrembdet, abgeneigt. 





_ fi ine, fin, machine’, bird, jnim’ — 


er — « of — der 
Wahnſinn. 
a Uenator, der Veräußerer. 
—— der, dem etw. verinfert wird. 
a Hentem, j. alienage. 
&'ljen-of' fice, das Fremdenbureau. 
a'ljen tr der Berduferer (v. Cigentum). 
+ a-life’, adv. jo wahr ich lebe. 
@'Ijfbym’ [ai’), a. fliigelidrmig. 
a-light’ [alit’}, adv. brennend, angegiindet. 
to alight’ [alit’), 1. i. (p.p. ~ed, allt’) 
herabfommen, herniederfieigqen, fic) nieder= 
laſſen, ſetzen; auéfteigen, abjteigen, abjiger 
(from, aus, von); herabfallen, niederſtür⸗ 
gen. IT. t. provine. entgiinden, anbrennen. 
to align’ [glin’], I. t. mit der Sanur 
(ab)meffen; in eine Linie bringer. ID. i. 
mil, ſich ridjten. ment, das Abmeſſen; 
die Richtung (einer Xruppentinie). 
alike’, I. a. ähnlich. II. adv. anf dies 
jelbe Weiſe, ebenjo; to love ~, wieder 
lieben. 
Hl'jmént, die Nahrung, das Nahrungs⸗ 
mittel, die Speife, bas Futter; der Untere 


a. (ly, adv.) nahrend, 


— tarjnéss, bie Nahrhaftigkeit. 
Wlimén'tary, a. 1. sur Nahrung gehörig; 
~ canal, der Darmfanal; 2. nibrend, 
nafrbhajt; ebbar. 

limenta’tion, bie Nahrhaftigteit, Nahr⸗ 
traft; Ernijrumg, Verpflegung. 


Aljm/|én'tivenéss, phren. der Ernah⸗ 


rungẽtrieb. o nious, a. nifrend, nahr⸗ 
haft. 

al imony. die Alimentation (Anterhalt 
einer geſchiedenen Frau). 

al'jpéd, zo. I. a. flatterfüßig, mit einer 
Flughaut verfehen. II. s. der Flatters 
fiifer, Flügelhänder. 

il'iquiint, a. math. aliquant, nicht auf⸗ 
qehend in (8 is an ~ part of 10). 
aliquot, a. math. aliquot, anigebend in 
(3 is an ~ part of 9). 

+ Aljsii(ujn'’der [2], fiir Alexander. 
lish, a. ale-artig, bierartig. 

Al'json ul⸗ ], für Alice. 

allt’, p.p. j. to alight. 

alive’, adv. u. (pradif.) a. 1. am Reber, 
lebendig, lebend; the best man ., ber 
befte Mann von dey Welt; no man ., 
feine lebendige Seele; 2. fig. a) lebhajt, 
lebendig, munter; to keep ., rege er— 
halten; look ., pas auf! to be . with 
st, 0. etm. voll fei; all ., voll reget 
Teilnahine, ganz Muge und Or; ~! mun⸗ 
ter! Heda! b) (to, jeltener for) empfüng⸗ 
lic) (fiir), empfindlid) (gegen); to be 
feelingly (or keenly) ~ to at, ett. 
tief empfinden. 

alfz’arine [od. Al'jzartn), das Alizarin, 
Serapprot. 

Alkalés’ cence, das Allaliſieren. cent, 
a. alfalijievend, mit Neigung in Ulfali 


—— a 
~les), chem. dad Allali. 

ta rabies a. altalifierbar. 

to al'kalif¥, chem. I. t. affalifieren, in 
Ulfalt verwandeln. II. i. zu Alkali werden. 
alkalieenous, a. alfalijievend. 
ilkalim’eter, chem. bag (der) Mitali- 
meter, 
alkaline [od. -lin), a. alfatinijd, laugen⸗ 
jalzig; ~ salts, Ulfaltialje, Laugenſalze. 
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all 


alkalin’ ity, alfalijhhe Beſchaſſenheit. 


alkaliza’tion, die Alfalifierung. 

to al'kalize, t. altatijieren, allaliſch machen. 
alkaloid, das Mitaloid. 

alkin’na, alkén‘’na, {. henna. 
Alkekén' gj, bot. die Qudentirjdje (phy- 
sdlis alkekengt). 

alkér'mes, der Kermesbeerſaft. 
al’korin, s. (arab.) 1. der Soran das 
mohammedanijde Glaubensbuc)); 2. der 
hohe Koransturm an Moſcheen. 
—5 a. den Koran betr. 
al’korianjst lod. alkoriin’jst), der ſtrenge 
Korangliubige. 

» TL. a 1. (vor Subjtantiven im si.) 
gang; ber, die, daS Ganze; aller, e, 08; 
(vor Gubit. im pl.) alle (mit dem Are 
tifel, wenn ex auc) fonft ftehen wiirde); 
a) ~ Europe, gang Europa; . England 
eleven, ſ. eleven; she knew by heart 
~ Calderon, den ganjen ©; ~ flesh, alles 
Fleiſch; — war, aller Krieg; — good, 
alle’ Gute; a maid (servant) of ~ work, 
ein (Dienſt⸗Madchen für alles (alle Ars 
beit); with . speed, mit aller Eile; + 
manner of (variety), allerlei Abwechs⸗ 
lung); ~ day (jeltener . the day), ~ day 
long, den ganjen Zag; ~ (the) night, dic 
ganze Nadt; ~ dinner-time, wahrend des 
ganzen Mittageßſens; b) . the town, die 
gange Stadt (auc) alle Qeute darin); ~ the 
world, die ganze Welt, alle Welt, jeder⸗ 
mann; for ~ the world, um die ganje 
Welt, durchaus (gar nicht anders); . the 
year, bas gange Jahr; com. in ~ the 
month of July next, im faufe des 
nidjten Quli; e) . things, alle Dinge, 
alles; ~ kinds (or sorts) of, allerlei; 
by ~ means, auf alle alle, durchaus, 
ſchlechterdings; jedenfalls; on ~ fours, 
anf allen vieren; mar. ~ hands ahoy! 
alle Hände hod! alle Mann hod! calles 
auf’ Berded! fiberall! . hands to quar- 
ters ahoy! jum Angriff bereit! (Seelente, 
anf eure Boften!); — and) nadhgeitellt; 
the warriors .; d) (vor adjeftivijden 
Fürwörtern mit Subjtantiv) . our neigh- 
bours, . these things; . that time, 
wahrend diefer ganzen Beit; with . my 
heart, von ganjem Herzen; e) (it Bers 
bindung mit Fürwörtern u. Bablwortern, 
od. allein im pl.) we (you, they) 4, 
~ of us (you, them), wir (ihr, fie) 
alle; ~ (the) three, alle drei; the first 
(last) of ., ber alleverjte (allerlegte); you 
and ., ift aud mit; ~ and every one, 
~ and some, alle u. jeder, alle mitein< 
anber, alle inSgefamt. ID. s. 1. alles: 
a) that is not ., da8 ijt nicht aed; if 
that be ., wenn eS weiter nichts ijt; . 
is not over, alled ijt (mod) nicht pore 
bei; (it is) ~ over, (e8 ijt) alles vorbei; 
it is — one, or ~ the same (to me), 
es ijt (mir) alles eins (einerlei, gleich— 
viel, gleidj); . to one, alled (0d. huudert) 
gegen ein8; that makes amends for 
— das macht alled wieder qut; . covet, 
~ lose, prv. wer alles haben will, ver= 
liett alles; ~ in ., ~ and ., alles 
in allem, eins inS andere gerecinet; .'s 
well, (alles ift in Ordmung) qute Wade! 
(Musruf der Schildwachen auf Kriegs— 
{difien alle halben Stunde wahrend 
der Nachtwachen); (Antwort ber Schild⸗ 
wachen auf den Mnruf who is there?) 
gut Freund (aud) Ausrnf ber Nachtwade 


ti’bilar, l'ate, tib, bill, rile, miy’myr; fe#, crew, lewd; fiy, nymph, mfrrh, very; 


all 


ter); ~’s well that ends well, Ende qut, 
alleS gut; when ~ comes to ., wenn 
es jum ten fommt; ~ right! gamg 
recht! ſchon gut! alleS in bejter Ordnung; 
~ that (ſeltener . which), alles wad; 
(sl.) it is . my eye, es ijt nichts dabinter; 
(sl.) ~ to pieces, gang gefdrig; (sl.) ~ to 
smash, banterott, faputt; b) the ., ba’ 
Weltall; my ~, mein gangeS Gut, meine 
ganze Habe; (the) .s, fam. die fimtlide 
Habe; c) ubove ~, vor allem; after ~, 
nad allem, ſchließlich bod, im Gnunbe ges 
nommen ; at ~, ũberhaupt, burdand; not at 
— gang u. gar nidjt, burdaus night; no- 
thing at ~, (gaj u.) gar nidjt8; nowhere 
at ~, (gat) mirgendS; once for ., cin fiir 
allemal; for good and ~, gang u. gar, fiir 


neinetiwegen 
fiimmem); ~ but, (alles auper) faft gang, 
nahezu, beinahe; . but lost, fajt verloren ; 
2. alle; vgl. 1.1. III. adv. . (aneiftens 
bor Adjettiven u. Subjtantiven) gang u. gar, 
gũngzlich; ~ —— gang unmöglich; 
he is ~ right, es geht gang gut mit 
ihm; ~ eyes, ganj Auge; ~ aground, 
fam. in größter VBerlegenheit; * ~ so long, 
oe jo lange; * ~ amort, gum Tobe bes 
trübt; 2. gang; a) * I shall never marry 
-- to love my father ., audjdlieplid; 
b) (in Berbindung mit Bripofitionen od. 
Adv.) ~ along, der Linge nad, langhin; 
fam. bie ganze Seit fer, immerjort; . 
around, adv. rings umber; prp. rings um 
«» Ser; ~ at once, (gang) auj eimmal; 
the sails are . in the wind, mar. die 
Segel tillen (werden fdjlaff); ~ of a sudden, 
ploglid, auf cimmal; ~ over, adv. iiber 
u. über, gang u. gat, durd) u. durch; 
prp. ~ over ears in debt, bis liber die 
Ohren in Schulden; it is known ~ over 
the town, überall in ber Stadt; ~ round, 
riugs Herum, rundum; c) ~ the (vor 
einemt Romparativ); ~ the better, um jo 
beſſer; d) ~ the same (abverbiell, vergl. 
Il. a), fam. trog allebem (thank you 
~ the same); e) + ~ to, gary; 3. gernde, 


} ~ & 8000 


Alj-abhorred’, p.t. allverabjdeut. .-ab- 
sorb’ing, p.a. alled in Anſpruch nefmend, 
alliiberwiegend. * .-admi’ring, p.a. voller 
Bewunderung, gang Betvunderung. ~-ad- 


vised’, p.p. allberaten. 
Allah fe Allah (Name Gottes bei den 


ern). 
ec (i), oſtind. Stadt. 


janj äbigen, 

fen; b) ¢ (Getrint) verdünnen. II. i. ſich 
bejdnitigen, fic legen; * the rage ~8, 
die Wut (de Sturmes) legt fid. 2, 4. 
1. die Legierung; without ~, ungemijdt, 
j. alloy; 2. fig. die Beſänftigung, Schwä⸗ 
Gung, Linderung, Maßigung; ~ of co- 
lours, die Milberung (dunflerer Farben); 


All|-bea’ring, allbulbend, alle’ ertragend. 
Engl. Schulwirterbuch. I. 


car, sell, chiir, chit'os, chilise ; give, gi’ant; ring, sin ‘gular, link; sd, wise; 
shé, pén'sign (ptn’shon], vision (vi’zhon]; think, this; €x’ile, exist’; yeay'ly; na’ tyre. 


* .-beau'teous, vollfommen ſchön. * .-be- 
hold’ing, alles ſchauend; allergeugend. * .- 
build‘ing, allfauend, allbegriindend. * .- 


~comprehend’ing, ~-com- 
prohen' dive, — ~-con’ quer- 
ing, allbefiegend, alliibertwinbend. ~-con’- 


scious, a a ~consu ‘ming, all⸗ 
verzehrend, allverſchwendend. ~-crea’ting, 
allſchöpferiſch. — — allerjinnend, 


allerfinberijé. —-destroy’ing, allerjtérend. 
~-devou' rin —* ~-direct’- 
ing, allteitens, alllenfend. ~-discern’ing, 


allunter{djeidend. * ~-disgraced’, ganj 

—— p-a. allgefitet * .-ea'ting, 
+ all&e'tive, 2 anlodend, verführeriſch. 
fer . all 


ege. 

— 322 a. allwirtend, allwirtſam. 
allegu tion, die Anführung: 1. die Bes 
hauptung; 2. die angeführte Stelle; die 
behauptete Gade, der Sats, die Ausiage; 
bie Rechtfertigung, Ausrede, Entſchuldi⸗ 
qung; false ., die unrichtige Angabe, der 
Borwand. 


to all&ge’, t. (als Beweis, Rechtſeril⸗ 
gungégrumd) anführen, beibringen; aus- 
jagen, befaupten, bejafen. able [glédzh’- 
abl], a. anjfiifrbar, (als —— 
grund, Beweis) anzuführen, ubringen 
~ment, j. allegation. 
write er, der Anführende, Behauptende. 
Adny [%), Ged. u. Fl. in Nords 


alle bis —* (jans), die Pflicht der Unters 

thanen, Lehn Spflidjt, Lehnstreue, Treue und 

Gehorſam; oath of ., der Eid der Treue, 
Huldiguagéeid; to do ~, Huldigen. 


gorijd), finnbildlid. 
—2— die allegorijdge Cigenichaft. 

Ist, ~izey, der Allegorijt, Siuns 
bikers. to ize, I. t. 1. allegorifieren, 
ſinnbildlich barjtellen ; 2. allegorifd) ertlären. 
IL. i. allegorifieren, ſich der Allegorie bes 
dienen. ~Y, die Ulegorie, bildlidje Rede, 
das Sinnbild; die Sinnbildnerei. 

Allegrét’to, mus. adv. etw. lebhaft; s. 
das Allegretto. 
allé’gro [aud oli gr®), mus. I. adv. 
allegro, munter, luftig. IL. s. da’ Allegro. 
-el’oquent, a. höchſt beredt. 
alleld’jiah, ~jah (ya), int. hallelujah! 
lobet Serr! aud al s. das Hallelujah. 
allemande’, die Allemande (Tanj). 
All miin’njc {x], a. ſ. Alemannic. 
j-end‘ing, allendend, alles beenbigend; 
oo *, gang zornentbrannt. 
to all® vjate, t. 1. erleidjtern, mildern, 
findern, berubigen, verminbdern, verrin⸗ 
= 2. —— Vergehen) durch Milderungs⸗ 


— via’ tion, die Erleigjterung, Linderung; 
das ae ae aa 
allé’ viative, I. a. erleidjternd, lindernd, 
berubigend. IT. s. das Linderungsmittel. 
alley, 1. bie Wee, der Baumgang; 2. 
a) bas Gafiden, der Durdgang; a turn- 
—— (a blind) ., cine Gadgajje; b) nine- 
pin-., die Segelbafn; c) die Stodbarje 
(in Gondor); d) ſ. alleytaw. 
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al'leytaw, al'leytor, die Schnelllugel, 
Murmel (weiß mit roten Adern). 

Allfi’ they [4], (nord. Myth.) Mfadir, 
Allvater. 

All .red, Am., a. u. adv. gang gewaltig, 
riefig, auberordentlid) (grog ob. viel). .- 
fools’-day, ber Ullernarrentag, erfte April. 

—— allvergebend. Iours, s. * 
alle viere: 1. Kartenſpiel; 2. to go 
— * auf allen vieren pol ag pn 
anhar''T ~-giv’er, ber Wllgeber. 
. int. Heil! IE. s. ber All⸗ 
eiltuf, die — Begriifung. I. to 


» t. begril 

all. hal'low, ~-hal'lows, (bad eft od. 
der Zag) Allerheiligen (1. November). 
~-hal'lowmas, ~-hal'lowtide, ~-hal’- 
lown, die Beit bed Allerheiligenfejtes. * .- 
hallown summer, Spitjommer. ~-hap’ - 
py, volltommen glidlic, jelig. *.-ha’ting, 

gang von Haß erfiillt. .-heal’, bas Wund⸗ 
fraut (Mame —— angen ). = 
help’ing, allgelfend. ba8 Bers 
fteden (Stinderfpiel). * — alles ver⸗ 
bergend. —— hollow. * ~ho' ys 
allpeilig. * .-hon —— allgeehrt. * 

hart'ing, 
allja’ceoys [shys 
alliance, 1. die Serbindung, bas Biind- 
nig, ber Bund, die Allianz; 2. die Bere 
ſchwägerung; Berwandtidaft; die Bers 
wandten; to form (make) an —, cine 
Verbindung cingehen, ſich verbünden; ſich 


vermahlen 
⸗ verlehrt für melancholy. 
ae a. vertehrt fiir elegant (elo- 
quent, siege. 
+ to al'ligate, t. verbinbden, vertniipjen. 
tgeaee t” L. die Verbindung, Vertnüp⸗ 
fung; 2. math. (rule of .) die Alliga⸗ 
tionsrechnung, Miſchungsrechnung. 
all igator, der Alligator, Saiman. 
allign’ment, j. alignment. 
All||-impor’tant, duferjt widjtig. .-incom’- 
parable, durchaus unvergleidlid. * 
inter’preting, allbeutend. 
sro aa (zbon}, das Anjtofen, der Au⸗ 
prall. 
allitera’ tion, die WWitteration: der Stabs 
reim (Wiederfolung desſelben Buchſtabens 
im Anlaut). 
allit’erative, a. allitterierend. 
Allllj-kkind’ , allgiitig. .-know’ing, allwiffend. 
~li‘censed, ju allem bevorrechtet. 
loving, allliebend. * .-ma'king, alls 
jajjend. .-matu’ring, alles geitigend. 
~-mer'ciful, aMbarniberi. * ~-obey’ing, 
dem alles gehordt. * .-obliv’ious, alles 


* en machend. 
to Al locate, t. law, (eine Summe) aus 
alloea tion, law, die Ausſetzung ( met 
Summe); Anweiſung (zur Bezahlung in der 
ane aewtert low ti 
» law, die Koſtenbeſcheinigung. 
334 up, die (feierlidje) Anrede. 
allo‘djjgl (an), a. (ally, adv.) law, 
allodial, erbeigen, lehensfrei; ~al lands, 
Atlodiaigiiter, Cigengiiter. .um (pl. a), 
das Allod, Allodium, ———— Eigengut. 
allonge’ felting’, 1. (Gest) der Stob, 
Ausſtoß (auf einen Gegner); 2 ~ (Reitt.) 
die Longe, da’ Laujband (die lange Reine, 
woran man Pjerde den Rundlauf machen 
laft). to ., i. (Fechtt.) ausſtoßen. 
alloo’, int. ſ. halloo. to ., t sp. 
(Hunde) mit Hallo anbhegen. 
2 


~* 


fate, fit, fare, fiir, bils’tard, f4ll; méte, met, hérd, redee’ mer; B, @=6;¥, E=t; we, e=¢; 


allopathic 


fine, fin, machine’, bird, jntm'jcal; 


note, ndt, mdve, mdon, foot, nor, love, work, conddle’, miist, hOUse, cw, boy. 


aloft 





Ullopath’jc, a. (adv. .ally) med. allo= | 


pathy 
ellop athitst, med. ber Allopath. 


bie Anrede, Anſprache. 
~ted, ted), t. 1. auslojen, 
verlofen, auS{pielen; 2. (5.t. to s.o., jut. 
etiv.) guteilen, verteilen, austeilen; zu⸗ 
ertennen; erteilen, betvilligen, bejlimmen. 
~ment, 1. die Verloſung, Zuteiluug; 
2. bos a der Anteil. 
all ‘je, a. chem. allotropifd. 
Salve tery, det (Grmlidje) Anteil. 
als ver, adv. fam. Übelleit empfindend, 


unwohl. 

AllO’verjsh [rtsh], a- sl. nicht gang 
munter, etwas unpaglid). 

to allow’, I. t. 1. a) (jm. etw.) gewih- 
ten, bewilligen, ausſetzen; a sum, cine 
Summe (so much a year); a mainte- 
nance, einen Lebensunterhalt; to ~ tears, 
Thriinen jollen; b) com. abrednen, vers 
qiiten; to ~ a sum for leakage, cine 
Summe fiir Ledage Ausrinnen) abrech— 
nen; 2. (to ~ 0. to do st.) a) erlaus 
ben, zulaſſen, geſiatten; b) laſſen; I am 
~ed to go, man verjtattet mir gu gehen, 
id} darf (fawn) gehen; to . o.8. in s.t., 
fid) etto. geſtatten, erlauben; fich hergeben 
gu ettv.; 3. a) gugeben, einriumen; she 
was ~ed to be pretty, ¢3 wurde aner— 
fant; b) + billigen, gutheifen, rechtferti⸗ 
gen; °) F jm. Borvedste einräumen, j. bes 
vorrechten, privilegieven ; 4, Am. a) jagen, 
ertlären; b) meinen, der Anſicht fein; * .ed 
with absolute power, mit unumſchrunk⸗ 
ter Macht betrant; * an ed fool, ein 
anerfannter Marr, ein Narr von Broz 
feſſion. IL. i. 1. of st. zulaſſen, ges 
nehmigen; einräumen; 2. for s.t. (to 


~y; 


make allowance for) Riidjidjt nehmen 


auf, beriidfidjtigen, abredjnen; ~jng for, 
went man in Anſchlag bringt. ~able, 
a. (~ably, adv.) was man jugeben, eins 
rãumen, billigen, gutheißen kann; zuläſſig, 
erlaubt, richtig, rechtmähig. ~ablenéss, 
bie Hulaffigteit, Rechtmäßigleit. 

gll6W ance, 1. a) der jm. verjtattete Teil, 
die ausgeſetzte Summe; dad Fixum (Gehalt, 
Salix, Koſtgeld, Taſchengeld, Wochengeld, 
Monatsgeld, Jahrgeld, Diüten, Zuſchuß); 


b) die Wiedererſtattung (der Untoften), Bers | 
| all’A’rjler, der Anloder, Verfiihrer, Schmeich⸗ 


giitung, Entichadigung ; der Rabatt ; bie Ein⸗ 
tedjuing; com, ~ in weight, Gewichts— 
nadia; com. a bankrupt’s ., die Mom- 
peteng eines Falliten (aus der Maſſe); to 
put on —, auf Ration (Rationen) ſetzen; 
short ., mar. die Berknappung (feinere 
Ration alS gewöhnlich); to put one on 
short ~, j anf knappe Rationen fepen, jm. 
ben Brottorb höher hängen; 2. a) die 
Erlaubnis; b) die Billigung, Genehmigung, 


Zuſtimmung; 3. a} das Zugeſtündnis, die | 


Einräumung; b) die Bergiinjtiqung, das 
Vorrecht; der Vorzug; 4. die Schonung, 
Nachſicht; there must be some grains 
(a grain) of ., man darf es nicht fo genau 
damit nehmen; to make (give) ~ for s.t., 
Nachſicht haber (mit jut.) wegen etw., Riid= 
ſicht nehmen auf etw., etw. als Mildes 
rungs⸗ od. Entſchuldigungsgrund gelten 
laſſen; (einer Sache) Rechnung tragen, (jie) 
in Betracht ziehen. to ., t mar. ver⸗ 
Trapper (die Rationen einſchrünken). 
to alldy’, t. (metals, Metalle) beſchiden, 
legicren, (den Wert) vervingern, verſchlech⸗ 





' 


term. — 8 L. a) der Zuſatz (zu cinem 
Metalle), die Legierung; b) der (unedle, 
ſchlechte) Zuſatz, die (niedrige) Beimiſchung, 
Verminderung, Verſchlechterung; no joy 
without ., prv. es giebt fein ungetrüb⸗ 
teS Gli; 2. der Gehalt (da8 Storn, der 
Wert) des Goldes 0d. SilberS; of base ., 
geringbaltig (von Münzen). wage, die 
Legierung; Beimifchung. 

All, -per’fect, allvollfommen, höchſt voll- 
fommen. ~-per’fectness, die Allvollkom⸗ 
menbeit, hodjte Volllommenheit. .-per- 
va'ding, alldurdjbringend, alles durchſor⸗ 
ſchend. ~-pier’cing, alled durchbohrend; 
allburdjbvingend. .-pow’erful, allgewal⸗ 
tig. * .-praised’, allgeprieſen, allbefobt. 
~round’, adv. auf allen Seiten, in allen 
Stiiden; an .-round’ man, ein in allen 
Stiiden tüchtiger Mann; .-round’ collar 
(fam. .-round’er), der ring um den Hal 
pong st (engliſche) Stehtragen; .-round’ 
game, bas Geſellſchaftsſpiel (im Streije). 
* _-ru’ling, allregiercnd, allwaltend. 

All-saints [4], (.-day, der Zag, dad 

) Allerheiligen (1. Nov.). 

||-see’ing, allſehend. * .-se’er, der 
Allſeher. * ~-sha’king, allerjdjiitternd. 
* .-shunned’, vou allen gemieden. 
All-souls’ [4), (. day, der Tag, dads 

) Allerſeelen (2. Nov.). 

"||-sorts of, Am. vortrefflic), ſehr tüch⸗ 
tig; ~-sorts of a man, ein Pvadjtterl. 
~'-spice, der Piment, Nellenpfeffer, eng⸗ 
liſches Gewuͤrz (semen amémi); .'-spice- 
tree, der Bimentbaum, die Pimentmyrte 
(pimenta officinalis). .-suffi'ciency, 
bie Allqcungiamfeit, gröhte Volllommenheit. 
~-suffi'cient, allgenugiam, vollfommen. 
* .-tell‘ing, alle3 ergablend. ~'-there, 
fein, tüchtig, vortrefiltch, 
* .'-thing, adv. in jeder Weife, durd- 
aus. .~'-to, f. all, III. 1. e. 

to all’Ad)e’, i. anſpielen (to, auf); ced to, 
worauf man anfpielt, bejagt, vorerwähnt; 
~ing to, mit Mnfpielung auf. 


to all’f'min ate, t. ifuminieren, ans- | 


malen. oy, der Situminierer, Ausmaler. 
to all'fre’, t. anloden, anreizen, veizen 
(to, gu); a 
dern; .d by, verfiifrt von. 


Anlodung, Lotipeife, ſ. lure. .ment, dic 


Anreigung, Lodung, Verführung; der Reis. | 


ler; die Verführerin. .ing, a. (ingly, 
adv.) reijend, lodend, ſchmeichelnd, ver— 
führeriſch; .ingntss, das anlodende, rei— 
nde, verführeriſche Weſen; die Anlocung zc. 
— {[zhyn}, die Anſpielung; in 
«Sion to, mit Anſpielung auf. .sive, od. 
~SOry, a. aujpiclend; (sively, adv.) 
durch Anfpielung, auf eine verdedte Art; 
anjpielungsweife. csfvenéss, bie an: 
fpielende Art und Weiſe, das Anjpiclende. 
all’ vial, a. (6¢j. geol.) angejdjwemmt, 
augejpult; ~ soil, das Mluvialland; . 
deposits, . formation, da8 Alluvial— 
ebilde, Alluvium. 
all’ A’ vj lon, die (allmablidje) Anſpũlung, 
Unjhwemmung (vom Boden); da8 anges 
ſchwemmie Land. .oys, j. alluvial. .um, 


(pl. ~a), geol. das angeidjwemmte Land, | 


Alluvium. 
* All|-watched’, gang durchwacht Nacht). 
~-wise’, allweiſe. * .-wor’shipt, vot 
allen angebetet. * 
wert, höchſt wiirdig. 


(18) 


erſter Klaſſe. 


to ~ forth, anloden, herausfor⸗ 
Tt ~, 5. dic | 








~-wor'thy, allehren- | 


Al'ly i), fiir Alice, Alicia. 

to all) ¥’, L. t. verbünden (alliieven); ver⸗ 
binden, vereinigen (to, mit); .ied by blood, 
blutsverwandt. IT. .¥, s. 1. der Bun- 
desgenoß, MWliierte; 2. + ber Verwandte, 


reund. 
al'ly-taw, {. alleytaw. 
alma, .me, ~me/ ſal'ma)], die Alma, 
Almeh (im Orient), funftmapig gebildete 
Pesci und Sangerin. 


al maeks, pl. vornehme Subjtriptionshille. 

al’ —F J. afrilaniſcher Ral von Baum⸗ 
rinde; 2. ſchnellſegelndes Fahrzeug in Ojt- 
indien. 


al'magést, Zuſammenſtellung aſtronomi⸗ 
ſcher Probleme von Ptolemiios. 


— gra, ſpaniſches Braunrot (ans Ocer⸗ 


re). 

Py "Al'main (i), a —— deutid); 
s. 1. der Alemanne, Deutfdje; 2. Deutſch⸗ 
land; 3. almain (fein), der deutſche Ta 
die Allemande. + Al’mainy (aj, Al’- 
many, Deutſchland. 

al’ma mãa toer, Beiwort der Univerfitit. 

Al'maniie(k) [11], der Almanach, stalens 
der; to make .s for last year, etwas 
ju ſpät thun; that’s an old ., daé ijt 
eine alte Gejdidjte. .-maker, der ſa— 
lendermacher. 

A'mandine [aud din), der Almandin 

— * Granat. 

'me(/), ſ. alma. 

Almigh't\jn&éss, die Allmacht. cy, a. 
allmächtig; sy dollar, dic Allmacht des 
Geldes; the A-y, s. der Ullinddjtige (Gott). 

iidm’ond amond), J. die Mandel. LL. die 
Almuda (portug. Weinmaß); A6 of the 
throat, die Halgmandeln; os, mandelför⸗ 
mig geicliffene Glasſtücde (an Leuchtern). 
dwarf-., der Stwergmandeldaum (amyg- 
dilus nana}. ~-eyes, ~-shaped eyes, 
manbdelformig gejcjnittene Mugen. .-fur- 
nace, der Schmelz⸗Ofen. ~-milk, die 
Mandelmilch. ~-oil, das Mandelöl. .- 
soap, bie Mandelſeiſe. .-tree, ber Mandel= 
baum (amygddlus commiinis). 

Al'mon jer, der Almofenier, Almoſenpfle⸗ 
get. ary, das Almoſenhaus; dic Armen⸗ 
pflege; die Wohnung eines Almoſeniers. 

Almost, adv. jaft, beinahe; even ., fam. 
beinahe, ziemlich, jaft. 

i%ms [iimz), sing. & pl. das Almoſen, 
die milde Gabe; ~’-box (.’-chest), die 
Armenbüchſe; ~'-deed, die milbe Gabe, 
dad Liebedwert; * .'-drink, der Almoſen⸗ 
trant, Reft; + ~'-folk, die Almoſenempfän— 
ger; ~’-giver, der Ulmofenfpender; .'- 
giving, das Almoſenſpenden; house, 
das Armenhaus; ~'-man, der Almojen⸗ 
empfinger, Sansarme; ~'-men, .’-people, 
die Almojenempfiinger. 

+ il’nage, das Ellenmaß. 

Al'õe, dic Aloe; .3, pl. med. der (einges 
didte) Aloeſaſt. ~-wood, das Adlerholz, 
Alocholz (excoecaria agallicha). 

— (ah. a. von Aloe, mit Aloe vers 

t; 8,8. pl. Mittel ober Argneien von Aloe. 

R ft’ [oft alaft’], 1. adv. 1. a) in der 
Hohe, oben, Hoch, erhaben; from ., vow 
oben; b) in bie Hohe, (hoch) anf; to raise 
— hod) erheben; (ein Gebiiude) aufführen; 
2. fig. in erhöhter Stimmung, fam. ober 
auf, erfreut; 3. mar. oben (im Schiffe, 
anf dem Berdede, im Tauwerle 2.); all 
hands +! alle Mann hod! I. + prp. 
(hoch) über. 


ti’bilay, l’Ate, titb, bill, rile, miiy’mur; feW, crews, l’evtd; A¥, n¥mph, myrrh, ver’y; 


alogy 


+ Al ogy, die Unvernunſt, Ungereimtheit. 
alone (all one), I. a. (priditativ, felten 
attributiv) 1. allein (abgejondert, fiir fich); 
all ., gang allein; einjam (ohne Geſellſchaft, 
obne Zeugen), unter vier Augen; 2. eingig 
{in feiner Nrt); you are not ~ in it, Sie 
find hierin nicht der eingige (andere lönnen 
es auc); 3. allein (ungejtirt); to leave ~, 
allein laſſen (verlajjen); to let (to leave) 
~, &) in Rube laſſen; nicht anviifren ; unge⸗ 
ſchoren laſſen; let ., gefdjweige; let me 
~ for (with) that, let me ~ to (do it), 
iiberlaft mir nur a8, laßt mid) nur daz 
fiir jorgen, laßt mich nur machen; b) anf 
ſich beruhen laſſen; unterlaſſen, bleiben 
laſſen. IL. adv. (vie only) allein; nur, 
blof. f ~ness, * Alleinheit (@ottes). 
along’ (+ aed . adv. 1. der Linge 
nad, langhin; to lie ~, lang bingeftredt 
liegen; 2. entlang, (ba)bin; to go (march) 
~» dabingefen, weitergefen, vorbeigehen; 
to come ~, daherfommen, vorbcifommen; 
to pass ~, dahinziehen; weitergehen, vor⸗ 
beigehen, voriibergiehen; to move ~, fid 
fortbewegen; come ~! fomm vorwirts! 
wohlauf denn! to get ., Am, ſ. to get 
on; go «! (Suruf an Pferde) gu! to 
put ., —— (Pferde) tüchtig hintraben 
lajjen, drauflos jagen; 8. (von der Beit, 
det Umſtänden) fang; all ., die ganze 
Seit über; allenthalben, überall; durch— 
ans; 4. . (with), in Geſellſchaft, in Be— 
gleitung (j8.), (gugleid)) mit; to go ~ 
with, begleiten; to bring ~, mitbringen; 
to take ., mitnefimen; take this — 
with you! merten Gie ſich dies! + will 
you ~? wollt ifr mit (tommen)? 5. + 


(vulg.) ~ of, a) der Lange nad neben; 
b) von ... wegen, um ... twillen. prp. 
entlang, “Tangs .. . bin, an ... Bit, über 


bie Küſte entlang, an der Küſte hinſegeln; 
~ shore, lang’ ber Stiifte (bin); ~-shore 
boy, der Siijtenfafrer; die Landratie; ~- 
side, ady. dicht neben bin, an der Seite 
hin; (von Sdjiffen) Bord an Bord; ~-side — 
(of), prp. neben, an. III. int. ~ with 
oul pade did! 
oof, adv. 1. mar. [nowarts, auf der 
od. auf die Windjeite; 2. weit ab; — 
from, jem von; to keep — eig. fid 
Iupivarts halten, fic) fern halter; to keep 


~ from, fig in vorfidjtiger Herne (von | 
ettv., vou jnt.) Halter; ſich (einer Gade) | 


enthalten. mess, da3 Fernſein; de Fern⸗ 
Haltung, Rüchaltung. 
aloud’, adv. faut. 
ap, te » ady. niedrig, tief, unten. 
die Mp; Alps, pl. dic Alpen. 
a, 1. bas Bafo, —* peruani⸗ 
Con camélus paco); 2. die Al⸗ 
pafawolle ; oer Mlpatatioff (aus Bolle und 
Seide) 


Ipha, griech. A; ~ and omega, bibl. 
bas M und das OD. 

I phabdt, 5. 1. das Alphabet, Abe, die 
Budjtabenfolge; 2. das Moe- Buch ; die 
Fibel; die Anfangsgründe. to ., t. mad 
—_ Alphabet —8 — alphabetiſch ordnen 

ta rian, der Abe⸗Schuler. 

3 ~al, a. (ally, adv.) al⸗ 

phabetiſch; nad od. in alphabetijder Ord⸗ 
Iphé'nj 
she 


ic, weißer Gerftenguder; Kandis. 
m’sine [a] tables, aftronomifdje 
Tafeln (v. Alfonſo X. von Cajtilien, 1252). 


cli, gull, chair, cha 98, ghiige ; give, ii’gnt; ring, sity ‘gitar, link ; #0, wise; 
shé, p&n'sign [p%n’shon), vision [vI’zhon); think, this; tx’ile, exist’; year’ ly; na’ t*ure. 


— Alſonſo, Alfons, Alfonſus. 
rr ary , das Alphorn. 
— a auf den Alpen 
ne [X’lpin, aud) wl’pine], 

“tats, gu den Alpen gehorig; ~ cinb, 
ber Wlpentiub; . heights, Wlpenhagen; 
~ plants, Alpenpſlanzen; — meadows, 


pastures, Alpenwieſen, Alpenweiden. 
Il. 5. ber Alpenbewohner, lpler. 


Y. adv. bereits, * — 

@ (alsa’shia), 1. (Alsace (x) 
vb. Whitefriars 

. «an, L a. els 

der Eljaijer, bie Elſäſſe— 

rin; 2. dad “Eliatiite. 

Al’sd, adv. aud), gleichfalls, ebenfalls, zu⸗ 
* * noch. 

t, f. 
Alta’ i isn {a], a. allaiſch, das Altaĩ⸗ 
fer oon i’ [a] mountains) betr. 
det Altar; Traualtar; .-cloth, bad 
— die Altardede; —-piece, bas Ms 
tarftiid, Mltargemiilbe; .-sereen, der Al⸗ 
tarjdjrein; .-wise, adv. altarartig. 
Al'tarist, der Altardiener. 
to Al’ter, I. t. ändern, veriindern; to — 
clothes, (vom Schneider 2c.) Sfleiber än⸗ 
bern; to ~ one’s mind, ſich auders bez 
jinten; to ~ one’s condition, ſich ver= 
ändern, fid) verfeiraten. II. i. ſich dindern, 
anders werden; to . for the worse, fid 
verſchlimmern. 
Alterabil'ity, die Verũnderlichteit. 
il'terjable, a. (ably, adv.) 1. ver⸗ 
dinderbar; 2. veränderlich, wandelbar. .- 
ablentss, die Veränderlichkeit, Wandel⸗ 
barteit. + ~age, das Aufziehen eines 
fremden dei 7 ~ant, j. alterative. 
Altera’ tion, die (teilweiſe) Anderung, Ab⸗ 
dinderung, Berainderung; Neuerung. 
Al'terative, I. a. verundernd. II. s. med. 
ein (die Miſchungsverhältniſſe) änderndes 
Mittel, —5, pl. alterierende Arjeneien. 
to il'te epeate auch Al’...}, i.ganten, ſtreiten. 
altere® tion (aud) al’...), —— Wort⸗) 
Streit, Hader, Wortwechſel. 

A toer & gd (auc) deõ), Lat. das andere 

Ich; der Stellvertreter (mit Bollmadt). 

| il'terer, s. der ctv. ändert. 

) altépn’ [aud Al’tern), a. abwechſelnd, wech⸗ 

| felSweije; . angles, j. alternate angles. 

, die Mb= od. Umwechſelung, das Ab— 
wechſeln. ral, a. (~ally, adv.) abwech⸗ 
jelnd; wechſelsweiſe. 

_ altéy’nate, I. a. 1, abwechſelnd, wechſel⸗ 
jeitig; gegenfeitig; 2. bot. wechſelsweiſe ge⸗ 
itellt; . angles, math. Wechſelwintkel; chy, 
ady. wedfelSweije, eins ums andere. LL. + 
s. dic Abwedjelung, der Wechſel. to ., 
L. t. wechſelsweiſe verrichten, — 
veriindern, abwechſeln laſſen. II. i. abs 
wechſeln, abwechſelnd folgen. .néss, das 
Abwechſeln, die wechſelſeitige Folge, Reihe. 

Aterna tion, 1. die Abwechſelung, Ab— 
löſung, Wechſelfolge, der Wechſel, das Ab⸗ 
wechſeln; 2. die Antwort der Gemeinde 
auf die Anrede des Predigers (in der engl. 
Kirche), die Reſponſen (beim Gottesdienft); 
8. math. die Bermutation der Zahlen. 

alt#r’native, I. a. (.ly, adv.) alterna: 

tiv, die Wahl zwiſchen zwei Dingen juz 
lajjend. LI. s. die Alternative, Wahl zwi⸗— 
ſchen zwei Dingen. .ness, die alternative 
Eigenſchaft. 

+ altp’nity, die Abwechſelung, wechſels⸗ 
weije Folge. 

[19] 


* 


alth@’a, bot. ber Eibiſch, die wilde Malve, 
Ulthac (althaa). 
Although’ [Algho'}, e. obgleich, obſchon, 
obwohl, wenn auch, wenn gleich. 
qaltul oqu onqe, die hochtrabende, jdjwiil= 
ſtige Rede, der Bombaſt. + Ent, a. in 
trobendem Tone redend, gropipredjerifd. 
tim‘etiey, math. der Hohenmeſſer. ~- 
» die Hohenmefjung. 
H'tin, 1. der Altin, Altün (türkiſche Gold⸗ 
miinge von 74 Mark); 2. der Altin (frü⸗ 
re ruſſiſche Silbermiinge von ungefähr 


+ alts on|jint, 7 ~oltis, a. hodjtrabend. 

ber bee roy Altſaänger 

aren 1, die Hohe; fig. die * * 
—* ber hohe Grad, Gipfel; 2 
die Hohe (eines Geſtirns); the —— ~ 
of the meridian, die Mittagshöhe der 
Sonne; to take the sun’s ., die Gons 
— meſſen; true ., die wahre Hohe; 

t ~, bie ſcheinbare Hale. 

+ ‘ativ’ol lint, a. Nes fliegend. 

Hts, mus. J. a. & adv. hod. IL s. 
der Mit; ~-clef, ‘ ~-key. 

Altogéth’er, adv. 1. + on jufammen, 
inSgejamt; zuſammen, zugleich (mit); 
2. gänzlich, gang und gar, völlig; (mit 
Romparativ) bei weitem; for ., fiir immer, 
beftiinbig. 

Al'tõ · xey, mus. der Altidjliiffel. .-octa’vo, 
mus. eine Oftave höher. -~-rilie’vo, bas 
Hodjrelief (haut-relief). .-vio'la, die Alt⸗ 

ige, Bratſche. 

= chem. das Aludẽl, Sublimiers 

tif. 

“um, ber Alaun. to ., t. alaunen, in 
cine Alaunauflöſung tandjen. .-earth, die 
Alaunerde. 

al'i’mien, .ina, Alümine, min. die 
Alaunerde, Thonerde. 

al’ min ate, chem. das Aluminat, die 
chemiſche Verbindung mit Thonerde. Ite, 
min. ber Aluminit, reine Thonerde. 

ilimin‘jum, al’d’min|tim, das Alumin. 
~Otis, a. alaunhaltig. 

ar umish, a. alaunartig. 

altim’|inus, pl. .ni, der Zögling, Schüler. 

— — a. lederfarbig, braun⸗ 


+ —ES das Gerben (des Leders). 
al'venry, 1. das Bienenhaus, der Bienen— 
ftod; 2. die Höhlung des Ohrs. 
al veol ar, .ary, a. med. zur Zahn⸗ 
lade gehörig. Ate, a. wie Bienenzellen, 
— 
veole, alvé'ol tis (pl. M die Bie⸗ 
nenjelle; med. die Zahnlade. 
al'vjne {vin}, a. auf den Unterleib bez 
ũglich. 
ways (+ al way), adv. allegcit, im⸗ 
mer, ſtets, bejtindig. 
. M. für 1. artium magister (jdott.; 
engl. M. A.); 2. (meijt a.m.) ante me- 
ridiem, vormittags; 8. anno mundi, im 
Jahre der Belt. 
aim, bin, f. to be; I ., id bin; I 
your friend, ~ [ not? (~ not [?), nicht 
wahr, id) bin dein Freund? so I ., dat 
bin ih; id) bin es; so ~ I, ich auch. 
t Amabil'jty, { . amiability. 
Am‘ad¥s [i], Amadis (Held cined alten 
Romans). 
| iim‘adon, der Zunderſchwamm. 
Amai’mon [a], Name eines Teujels. 
| ginain’, J. adv. 1. mit Gewalt, mit aller 


Q* 


~ 


fate, fit, frye, fiir, bis’ tard, fall; méte, mét, hérd, rede’ mer; B, =F; F, C= et; we, P= G5 


amalgama 


Mrajt, Heitig; 2. anf einmal, ploplid; 
LI. int. (mar.) ſchnell! flint! burtig! let 
go ~! strike .! lat die Gegel nieder, 
laßt lauſen! 

amal'gam||(a), 1. das Amalgam (Qued- 
filberfegierung); 2. fig. die Mijdung, 
das Gemiſch. to .fite, L. t. 1. amal- 
—— verquiden (Metalle mit Qued⸗ 
filber); 2 ae vermiſchen; vereinigen, 
verbinden. II. « fig) amalgamieren, 
vermifden; 2. o vereintigen, verbinden 


laffen. 

A'tion, 1. die Amalgamicrung, 
Berquidung; 2. bie Bermijdung, Bers 
bindung —— Dinge). 
al’ » f. to rate. 
yi myth. die Biege Amal⸗ 

üllhorn 


—— slis (pl. .sés), der Amanuenſis 
(Gefretir, Famulus eines Gelehrten). 
m’‘arfinth, 1. bot. ber Mmarant, die 
Gamtblume (amarantus); 2. * der Ama—⸗ 
tant, die unverwellliche Blume (Sinnbild 
der lnjterblidfcit); 3. Rot (ins Biolette 
{pielend). 
Amaran’thine, a. amaranten; * unver⸗ 
welflid. 
¢ amir’ itiide, .Mlence, bie Bitterteit. 
+ ~flent, a. bitter. 
Amarfl'ljs [5], Amaryllis: 1. se i i 
Grauenname; 2. amaryllis (flein), bot. 
die Narcifjenlilte (amaryllie). 
to amiiss’, t. häuſen, auf-, an⸗, zuſam⸗ 
menhdufen; to ~ riches, Reidjtiimer ſam⸗ 
mein. f ~, 8. bie Auhäufung. .ment, 
die Aufhaiufung, der Haufer. 
imatetir’ [od. franz.), der Sunftliebhaber, 
Dilettant. .jsh, a. dilettantiſch. .shYp, 
das Dilettantentum. 
im’atjvenéss, phren. der Geſchlechtsſinn 


jal [aud tor-], os, .an, a. 
c. Liebe besiiglich, Liebes-, 
&m'atory, a. die Liebe betreffend; zur Liebe 
reigend; ~ potion, ber Qiebestrant. 
aimaurd’ sis, med. der ſchwarze Star. 
to amaze’, t. erjdjreden, entjegen, in 
Staunen od. Berounderung fegen; beſtürzt 
machen, verwirren; betduben (vom Donner). 
* 4, & oe die Verwunderung, 
Beſtürzun 
— - — erſtaunt, beſtürzt (at, über). 
— ‘zedily, adv. 1. erſtaunt 2c; mit 
(gum) Crftaunen, mit (sur) Beſtürzung; 


2. verworren, verwirrt. .néss, das Er⸗ 
ſtauntſein, Erftaunen, Bejtiixgung. 
amaze’ment, das unen, bie Bers 


wunbderung; das Entſetzen; der Sdreden; 
die (gripte) Bejtiixgung; die Verwirrung. 
a’ zing, p-a. (~ly, adv.) erſtaunlich. 
Am’azin [%), 1, a) bie Amazone; b) 
amazon (fein), das friegerifdje, mãnnliche 
Weib, Mannweib; 2. der Amajonenjtrom, 
Maranon. 
kmgzo" njan, a. 1. amagonenhaft, trieges 
tijd; * ~ chin, unbärtiges Sinn ; 2. Ama- 
zonian (qrob), gum Sanagonenftrom gehörig 
amba'xé3, pl. Umſchweife, Beitlaufig: 
feiten (imt Reber); Umſtände. 
amba'gjoys, + ambag’jtory, a. weit⸗ 
"aoc, weitſchichtig. 
+ Am bassãdso, bie Geſandtſchaft — 


bassy). 
bis’ , der 
—— 0'rial — doe J, a. gejandts | 
ſchaſtlich. 


fine, fin, machine’, bird, jntm'jcal; 


note, ndt, move, moon, fot, nb, love, work, conddle’, moist, hdiise, cow, bay. 


ee bie Gejandtin. 

iim'ber, I. s. 1. der Berujtein; Ambra; 
yellow ., der —— liquid ., * 
fliijfige Ambra (wohlriechendes Hary); 2 
die (bernftein)gelbe Farbe, dad Gelb. TT. a 
1. aus Amber bejtehend, berniteinen; 2. 
gelb (wie Bernftein); * goldgelb, Hell, 
ligt. to ., t. mit Ambra burdrindyern. 
~-beads, pl. Bernjteinperfen. .-coloured, 
bernjteinfarbig, Hellblond. * .-dropping, 
ambratriufelnd, 

aim’ berlgrts, ber graue Amber, die Ambra. 
~-oil, Ambradl. ~-seed, bie Biſam⸗ 
torner — Vijam-Cibijd, abelmoschus 
moschdtus). .-tree, ber Amberſtrauch 
(anthospermum), ~-varnish, der Bern 
ſteinfirnis, Gerniteinlad. 

Ambj/d&x'ter, 1. eincr, der die linte Hand 
wie bie recjte braudjen kann; 2. fig. der 
—— Menſch, Achieltrger. ~dex- 
tér’jty, 1. die Gefdidlictcit, beibe Hande 
auf gleiche Art gu gebraudjen; 2. (~déx’- 
trousntss) bie Achſelträgerei. .déx’- 
trous, a. linfS gleich geſchict mie rechts; 
zweideutig, achſelträgeriſch. 

im'bjent, a. umgebend. 

am'bigti, 1. die — (aus war⸗ 
mer unb falter Ride); 2. das Gemengiel, 
Allerlei, ber Miſchmaſch. 

ambigi ity, die Bweideutigteit, der Dop⸗ 

pelſinn; die Ungewißheit, Duntelfeit. 
ambig/lots, a. (ously, adv.) jiveis 
deutig, —* ungewiß ; dunfel. .- 
ousnéss, j. ambiguity. 

+ ambit \|O&Y, die zweideutige Rede, Zwei⸗ 
deutigfeit. + "Loquént, ~oquotis, a. 
doppeljiingig, zweideutig im Musdrude. + 
~oquy, der Gebraud) jiweidentiger Aus—⸗ 
driide, die Brocideutigheit, Doppelziingigteit. 

im'bijt, der Umfang, Umtreis. 

ambr'tion, s. 1. + bie (unvedjtmiipige) Be⸗ 
werbung (um cin Amt 2x.); 2. a) der 
Ehrgeiz, die Chrbegierde, Ehrſucht; b) die 
Begierde (nad) ctw. Edlem), Ehrliede, der 
Welteiſer, das Streben (of, nad); 3. Am. 
ber Grofl. fF to ., t. (aud Ebrbegierde) 
erftreben. ~léss, a. ehrgeizlos, ohne Ehrgeiz. 
ambY'tious [shus], a. (.ly, adv.) ehr⸗ 
geizig, ehtſüchtig, voll Ehrgefühl; begicrig 
(of, nad); Am. ärgerlich, zornig; wild; 
to be ~ of, tradjten nad), for, tetteifern 
um; I am ~ (to do it), ich made mir 


eine Ehre daraus. .n&ss, die Ehrbegierde, | I 


Ehrſucht, Ruhmſucht. 

Am“bituis, 1. die (unredjtmapige) Be— 
werbung (um cin Amt im alten Rom); 
2. der Umfang, Umfreis; Rand. 

to am’ble, I. i. 1. dex Bah (Seltergang) 
gefen (d. Pferden); tanyen (wie ein Pjerd); 
In; einen gegierten Gang anneh— 
IT. t. to ~ one, j& Gang nach— 
~» 8 der Pafgang, Seltergang. 


men. 


affen. 


| iim’bler, der Pafginger, Selter (Pferd). 


am'‘bling, p.a. den Bab gehend; ~ nag, 


ber * Zeller; ~ pace, der Paß⸗ 
amy 
be gin, 


aly, adv. im Paſſe Zeltergang). 
math. das ſtumpfwinlelige 

Eee, a. ſtumpfwinlelig. 

eds thie bie Stumpffidhtigteit. 
bon, das Lefepult, die angel 
—8— Kirchen). 

Ambõy na [a], (St. u. Inſel) Amboina; 
~ wood, amboiniſches Holy (su 7* 
tiſchlerarbeit) Amboynése’ M, L. a. 
amboiniſch. II. s. der Amboineſe. 


(20) 


amende 


Am’broge [1], Ambroſius. 
ambro’| sje [zhia, * 1. die Ambroſia, 
—— 2. der Jeſuiterthee, Trauben⸗ 
pia reed ambrosicides). .- 
stal, flan [ahil, a. ambrofig, tite 
lid). sian [ambro’zhjan), a. ~ 
—5 (den Biſchof —— v. 
— betr.); . chant, der ambrojias 
Lobgejang (Te Down laudamus). 
‘bry, 1. ſJ. almonry; 2. der Speijes 
strat Sit —— die €peijefammer. 
aud) amz2'as), zwei Eins (als 
“wis, niedrigfter Wurj); gwei Ap; Uns 


bal linge, die Ambulanz, das Feld⸗ 
lagarett. ~lant, a. umherwandelnd, wane 
dernd, — + to ~lite, i. hin⸗ und 


ferwandeln, fpagieren geben. 
Amba tin, bas oe Luſwan⸗ 


deln, S 

Amꝰ bu lator, ators {be der Epagiergiinger; 2. + 
der Diftanjenmeffer. latory, a. 1. um⸗ 
bergebend, umberwandelnd ; ambulant, um⸗ 
hergichend; beweglich; 2. auf den Spas 
ziergang bezüglich; 8. gum Geen cinges 
richtet (d. Füßen der Gangvogel). 

» a, um eine Stadt herum— 


firy, vet. jdwammige Blutwarze. 

imbuseade’ (+ Ambysca’dd), s. der 
Hinterhalt. to ., t. jm. einen Hinterhalt 
legen, im interhalte auflauern, j. and 
einem Hinterhalte überjfallen. 

Amhũsh, 1. der Hinterhalt, Verſteck; 2. 
a) der iiberfalt (aus cinem Sinterfalte); 
b) da8 Liegen im Hinterhalie; 3. die im 
Pinterhalie licgenden Truppen; to lay an 

~ for, jm. cinen Dinterhalt legen, nach⸗ 
ſellen. to ~, I. t in einem Dinterhalte 
aufftellen; jm. auflauern; j. an’ einem 

Hinterhalte überfallen. i. im Hinter⸗ 
halte liege; to . for o., jm. nadftellen. 
~ed, a. im GSinterhalte liegend, verftedt. 
+ ~mént, {. ambush. 

+ ambiis'tion, der Brandſchaden, die 
Brandwunde. 
améér’, ber Emir (emir). 

y tm‘el, {. enamel. 

am’el-cépn, der Dintel, Spelt (trittcum 

elta), 

Amé'lja [a], Amalia. 
amé ljor|/Able, a. verbeffertid). to ate, 

. t. verbeffern. II. i. beſſer werden, ſich 
beſſern. 
qmeéliora’ tion, die Verbeſſerung. 
ame ‘Ijorator, ber Berbefferer. 

a’mén’ (aud) 4], I. adv. Amen! II. s. das 
Mmen; to ery (say) . to at, gu ctr, 
Amen fagen, es betriftigen, zu beftitigen 
Wwiiniden; ~ I say, id) bin es gufrieden. 
to ., t. fam. Omen gu etw. fagen, es 
beftatigen. 
amé‘nalble, a. (Jbly, adv.) 1. + wills 
faibrig, unterworfen ; + berantivortlid (to 
one, jm.); ~ble to a charge, einer An⸗ 
{lage unterliegend. blenéss, aména- 
bi ity, die Verantwortlichteit. 
to aménd’, I. t. beſſern, verbeſſern; be= 
richtigen, ergänzen, amendieren; what is 
done cannot be  .¢d, eidyetene Dinge 
laſſen ſich nidjt äudern. II. i. befier wers 
den, fich beſſern, genefert. _able, a. ver⸗ 
beſſerlich. atory, a. befiernd, verbeffernd. 
amende, law, dic Geldſtraſe, Gelb⸗ 
bufe; ~ Aonorabdle, die (öſſentliche/ Ab⸗ 
bitte; Ehrenerllärung. 


tibilar, l’fite, tb, ball, rile, miiy’myr; feW, cret, lewd; Ay, n¥mph, mfrrh, vitr’y; 


amender 


arene tune eek ~ment, 1. bie 
Verbeſſerung; (fittlidje) Befferung; 2. Beſſe⸗ 
rung (im Geſundheitszuſtande), Genejung; 
3. die Verbeſſerung eines Rechtsirrtums; 
4. parl. (on, ju) das Amendement (ber Ab⸗ 
lag, BerbefferungSantrag). 
— sing. u. pl. der (Ecjaben=) 
Erjag, die Entſchädigung; Genugthuung ; 
to make (one) ~ (for), (jm.) €rjag 
leijten (fiir), (etw.) wieder gut machen. 


amén'jty, die Mnnehmlidleit, Qiebliditeit | + 


(bejonders v. Orten). 
im’ent [aud gmtnt’), bot. da8 Kaãhchen, 
ſ. amentum. 
Amenta’ceous (shus], a. bot. figden: 
tragend; figdjenartig. 
amén’ tiem (pl. ~a), bot. bas 
to amérce’, t. (an Geld) ftrafen; itberg, 
ftrofen. able, a. durch Geldbuße ſtraf⸗ 
bar, freaffalig. ~ment, die Gelbbupe, 


Gelbdjtraje; Beſtrafung. 
améy’cey, der eine Geldftrafe auferiegt. 

Ame clk (a), Amerila. .an, I. a 
amerifanifd. s. ber Amerilaner. 

gmér'jcan [Ygm, der Umerifanismus, die 
amerifani it od. Volls⸗ 


cigentiimlidtet. to ize, t. amerifanis | im’ 


ſch maden. amérjctinj- 
ifiernng. 


‘ola, pl. bie —* der verwand⸗ 
Juſetten. am&tabo'lian, ver⸗ 


f. unmeth... 

Quadialber. 

1, ber Amethyſt; 2. die Ame⸗ 
stare das Giolett; bef. in Wappen. 
tine, a. amethyftiarbig. 

jty, die Licbenswiirdigteit. 

ã mjajble, a. (~bly, adv.) 1. liebens= 
wiirdig, NebenSwert; 2. + auf Liebe ob. 
Liedeshandel begiiglid); liebreigend, hoid⸗ 
ſelig; lieblid) (Anblich; liebreich, freundlich. 
— die Liebenswürdigleit. 

tim'jgnt(h), {. amianthus. 

Aimjan’|t(h)ifépm, a. adbeftartiq. - 
t(h) I. a. asbefta ig. 
IL. s. der Smiantoib, Strahlſtein, Byſſo⸗ 
fith. .t(h)us, min. ber Mmiant, Erd- 


flads, Asbeſt. 

um‘ jelable, a. (~ably, adv.) freundf * 
lich, freundlich; giitlid, friedlich. .abl 
néss, Amjcabil'jty, die Freundſchafl⸗ 
lichteit, yar 

Am jeal. a. freundſchaftlich. 

&m'jce, das Adfelfleid (eines lath. Prie⸗ 


cdr, cell, chdir, chi’gs, chiige; give, di’ant; ring, sin’gillgr, link; 85, wise; 
shé, pén’sign [ptn’shon], vi’ sion (vr zhon); think, this; ; &x'ile, exist’; year’ ly; ni 


comes ~ to a hungry stomach, prv. 
Hunger ift der beſte Kod. II. «. * das 


vert 
am'jty, die Sreundichaft, das gute Bere 


— 1. die btiſſin; 2. (hamma) med. 
wn Bruchband. — — 
‘man(t), —— n der Gh 

tim'mjral, {. admi 

fim’mite, geol. ber —— Dolith. 
um’mochryse, —_ 
ammd'|nje a das Am⸗ 
moniat. gmmd'njac (%mmonf gcal), 
a. ammonialaliſch; gum ~, Ammo⸗ 
— sal ., das Ammoniatfaly, der 
Salmi 

tiny’ monite, der Ammonit, ba8 Ammons= 


horn. 
amm@'njum, chem. das Ammonium. 
Ammũn tion, der SRriegSvorrat, bef. 
Sdiehbedarf, die Munition. .-bread, bas 
Kommißbrot. .-box, der Munitionsfajfter. 
~-carTiage, ~-Waggon, .-cart, der Mus 
nitionswagen, Munitionstarren. 

nesty, die Amneftie, der Straſerlaß. 
—* (~i98), med. das Schafhãut ⸗ 


Amnidtje, a. = bas Sdafhiutden 
betr.; ~ age Schafwaſſer. 
gegen an, amébaijd, abwechſelnd; 
—8 der edhjelgeiang. 
tion, die Befeitigung. 
— m, bot, bie Amome, ſ. cardamom. 
améng’, I. (amdngst) prp. 1. unter, 
mitten unter: a) unter (einer Tenge); 
fam. I'll be ~ you! id) will unter end 
fahren! one ~ the many, ciner unter 
(von) ben vielen; . other things, unter 
anberem; b) from ~, aus der Mitte (bers 
aus), au’, von (tveg); unter (einer Sahl); 
2. unter (einander): a) unter (Serteifung); 
they divided the spoil ~ themselves, 
fie verteilten die Beute unter ſich; b) mit⸗ 
einanber (gemeinſchaftlich); untereinander 
(medhfelfeitig). IL. adv. + untermifdt, 
darunter, mitunter. 
amontjlla’dd Uya)], ein Heller, herber, 
abgelagerter Sherry (Xeresiwein). 
A’mor [3], myth, Gott der Liebe. 
Am umori' dd, im’or/ét, Ist, der Lieb⸗ 


awe Am’ orite (X], bibl. ber Mmoriter. 
| imord'sa, die Bublerin. 


Amord'so, I. a. mus. girtlic), lieblich, 
einnefimend. IT. + s. der Berliebte, Lieb⸗ 


fters). haber. 
amd’, amidst’, prp. mitten in, inmit: | &im’orijotis, a. (.ously, adv.) verliebt 


tern, mitten unter, unter. 


(of, fF on, in), zärtlich  ousnéss, bie 


amid’ships, adv. mar. in ber Mitte des Berliebtheit, Zaͤrilichteit. 


Schiffs, mittſchiſſs. 
amfy’, ber Emir (emir). 
amiss’, I. adv. (priditatives a.) ũbel, un⸗ 


verfeblt; unfdidtich, umeben nicht in 

nung; to take ., (fm. ettv.) übel J 
men, verdenlen; to do ~, unrecht Hane 
deln, fid) vergehen, ſehlen; it would not 
be ~ for you to .., Gie wiirben nicht 
iibel thun, wenn ...; if any thing should 
happen ~, wenn es etwa ſchief geben 
follte; nothing comes ~ to him, er nimmt 
mit afflem fitrlieb; nothing comes ~ with 
him,’ er nimmt nichts übel; nothing 


amor phijoys, a. chem. min. amorph, 


ſtrukturlos; fig. ungeftalt. .ousnéss, die 
Strufturlofigteit, der nicht tryftallinijde Zu⸗ 
ftand. + ~y, die Formlofigteit, Regel⸗ 
_ mibrigteit. 





— amplification 


Amte), Abfepung; die Cutgiehung (cined 
Amtes). 
to amount’, i. 1. betragen, ſich belanjen 
(to, anf), auSmaden; 2. fig. hinauslau⸗ 
fen (to, auf etw.). ., 6 E der Belauf, 
Betrag; die Gumme; what is the ~ of 
it? wieviel betriigt es? com. to pay the 
whole ~, pet voll bejahlen; ~ of balance, 
der Salbobetrag; to the . ~ im Bez 
trage von; 2. fig. das Ergebni 
amoty’ (imonrette’ ), der —— 
die Liebſ it. 
t to amdve’, t. wegſchaffen, entfernen. 
ad (pl. v. ~um) die Amphi⸗ 
~&an, a. (eig. a.) die Ame 


phibie. 
emphibjolog’ical, a zur Amphibiens 


anh i5l'oxy, die Amphibientunde. 
amphib’jous, a. 1. auf dem Sande und 
im Waffer lebend, amphibiſch; 2. von 
vermijdter Art. .n&ss, das Amphibien⸗ 


ber Amphibolith, 
amphiboldgicel, a. gocteutig, topes 
imp —— oky, die Zweideutigleit, der 

emphib’ glijotis, —— srveideutig. 


—* 


qgmphictydn’jc, a. ampbiftvonijg; — 
das Amphittvonengericht. 


amphic’ tyons, die Amphittyonen. 

h ene, min. ber Qeucit. 
imp xahé'dral, a. doppelwürjelig. 
amphi!’ ogy, ſ. amphibology. 
— acer, der (Bersfuf) Amphi⸗ 
macer (~~ — 


umphjsb@'ng —— ben), die Rin⸗ 


—— 
cil. tee tc bie zwel⸗ 
(Bewohner der heihen 


8 a. amphitheatraliſch. 
= das Amphitheater. .theat’- 
ric(al), a. amphitheatraliſch. 

Amphitrf'té [%), Amphitrite (Gemahlin 
deS Poſeidon). 

Amphit’ rydn lal, 1. myth. Amphitryon; 
2. amphitryon (flein), der liebenswürdige 
Wirt (nad) Molidre). 

am’phor|a (pl. ~), die Amphora (gros 
feS zweihenlliges, enghalliged Gefiijs der 


Alten). 
Am ple, a. (amply, adv.) 1. a) weit, 
| gts, breit; b) grop, unbegrengt; 

a) vweichlich, voll, ergiebig, gejegnet 3 
(viel) umjajjenb; to make . promises, 
golbene Berge verjpredjen; b) —— 
Erzãhlung), weitlaufig. .néss, —* 
Weite, Größe, Uneingeſchränktheit; 


Ausführlichteit; Weitläufigleit. 


amért’, adv. niedergeſchlagen, mißmutig. | amplex’ jeaul. a. bot. (v, Blattern) den 


emortizi tion, law, 1. die Mmortijation 
(ibertragung von Grundjtiiden an die tote 
Hand); 2. die Amortijation (Tilgung vor 
Schulden). 

to amdr't Ize, t. 1. amortijieren (an die 


Stengel umfaffend. 
to Am'pljate, t. erweitern, vergrößern, 
ausdehnen. 


ampliũ tion, 1. die Erweiterung, Bers 


qroherung ; Ubertreibung; die Weitlaufig⸗ 


tote Hand verfaufen); 2. amortifieren, | teit; 2. ber Aufſchub (in —— 


Schulden tilgen. .jzemént, ſ. amorti- 
zation. 
aind'tign, law, die Entfernung (and einem , 
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|+ to ampli fjcate, j. to ~ 
Amplified’ tign, 1. + bie — 
Vergrößerung, Vermehrung; B. die gee 


fate, Mit, fre, fiir, bis’ tard, [41]; méte, met, héyd, red@’ mey; B, F=F; we, B=F; p, P=; 


ampli fier fine, fin, machine’, bird, jntm'jcal; 


note, ndt, méve, moon, ft, nby, lve, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


ancestorial 





nauere u. umſtändlichere Ausführung, Um⸗ —— ical, a. cinfiedlerifd). 
idyreibung, Worthaujung. | antigh ronigm, der Anadronismus, Feh⸗ 
itim'pli/fier, der Enveiterer, Vergrößerer; ler in der Zeitrechnung. 


Lobredner. to fF, I. t. erweitern, ver⸗ 
größern, ansdehnen IL. i. ſich weitlänfig 
auslaſſen (on, ũber), ausmalen. 

Am plitũde, 1. der Umſang, die os 
Grope, Ausdehnung, Fille (aud fig.); 2 
astr. ber Bogen zwiſchen Auf⸗ und Ries 
bergang eines Gejtirng; . of aberration, 
die Abirrungdivcite; phys. magnetical ., 
bie magnetijde Weite (Abweichungswinlel 
ber Magnetnadel). 

—— adv. ſ. am 

qmpol'l|a (im’ pelt (pl. ~i8) der (rém.) 
Strung in Flaſchenorm; das Salbfläſchchen. 

— ceous [shuys], a. flaſchenförmig, 
ſchwellen 

to aim’ titate, t. 1, amputieren, (cin 
Glied) abnefmen; 2. verfdjneiden, ſuthen 
(Bäume). 

iimpiita’tion, dice Amputation, das Ab— 
nehmen (eines Gliedes). 

Amsterdam [i], Amſterdam. 

amiich’, fam. fiir much. 

amiick’ (malayiſch), to ran ., im Toll⸗ 
wahn (durd) Opiumraufd) rajend umber 
renner und alles miedermadjen, (at) an- 
fallen. 

tim’ tilét, bas Amulett. 

to amiise’, t. 1. + (den Geiſt) in Bee 
tradjtungen verjenten, in Anſpruch nehmen; 
2. a) unterhalten, vergnügen, belujtigen, 
(jm.) die Zeit vertreiben; to . one’s 
self (in, with), fic ergodpen, unterfalten 
(an, mit); to be .d by, fic) frenen fiber; 
b) (gall.) hinhalten (with idle pro- 
mises, mit leeren Serfpredjungen), zum 
beſten Haben, tinfdjen. ment, 1. + dad 
Nadijinnen; 2. die Unterhaltung, das 
Vergnügen, der Zeitvertreib. 

amii' sey, einer der andere unterhält (aud 
hingalt). sing, a. (singly, adv.) 
unterfaltend. sive, a. unterhaltend, ere 


—8 
A’my ſã], Gür Amelia) Malchen. 
am¥eg'dalite, I. a. Mandeln betr. II. «. 

die Mandelmild, 

am¥g'daljine, L. a. manbdefartig. II. s. 
chem. daS Mntygdalin. .Oid, min. der 
Mandel fein, 

imyla’ceous [shys), a. ftirfeartig, ſtärle⸗ 
mehlhaltig. 

iim’yl(e), chem. das Mol. 

iim’yltim, 508 Stärlemchl. 

iin, I. unbejt. Artitel, vor Bofalen u. 
ftummem h. II. + (oft an if} ec. wen. 
IIT. fiir on; ~ end, a) aufredht, (jent= 
recht, fteif) in die Hohe, gu Berge; b) + in 
cinem fort. 

f’na, 1. gu gleichen Teilen (auf Regepten); 
2. -fi’na (Ending), Sammlung von Aus—⸗ 
ſprüchen; 4. B. Scaligerana. 

Ang baip'tism, der Anabaptidmus, die 
Lehre der Wiedertiiufer. .biip’tist, der 
Mnabaptijt, Wiedertinjer. ~baptis’ tic(al), 
a. anabaptiftijd, wiedertäuſeriſch. .biap’- 
tistry, dic Lehre, Sefte der Wiedertäufer. 
+ to .bip'tize, t. wiedertaufen. 

aniib’asis, dic Anabaſis (Feldzug ind Qand 
hinein, deS Xenophon). 

tnaciimp'tje (al), phys. a. die Strah⸗ 
Ten (dex Schall) zurücwerſend. 8, 6. 
pl. die Lehre v. der Buriicdweriung des 
Schalls; Katoptrilk. 

anich’or tt, ~éte, Ite, j. anchorite. 


gniichronis'tic(al), a. anachroniftiſch, 
zeitwidrig. 

finaclis'tic, phys. I. a. anallaſtiſch: a) 
die Bredjung der Lidtftrablen od. Zurück⸗ 
werfung der Sdhallwellen betr.; b) guriid= 
twerfend, guriidftrablend; . glasses, Vexier⸗ 
gfe: e) (burd) Refraftion) gebroden. 

. —* s. pl. die Strahlenbredjungdlehre. 

c, a. gram. anafoluthijd. 

aa zo Analoſũth (nicht gu Ende ges 
führte Monftruttion). 

finacin'da, die Anafonda, Rieſenſchlange 
(ecunectes murinus). 

Aniicretn’tic [a], I. a. anatreontifd, 
den griech. Lyriler Aniic’reon [a] betr. 
II. ain. (fein), s. ber anakreontiſche (hei⸗ 
tere) Vers; das anakreontiſche Gedicht. 

anid’ romotis, a. (aus bem Meere) hin⸗ 
aufgehend, ſinhaufwärts ſchwimmend (von 
Fiſchen). 

an mia, med. die Animie, Blutloſigleit. 

Anesthé'sja [zhja], med. die Anäſtheſie, 
Gejiihllojigteit. 

inesthtt jc, J. a. anäſthetiſch, unem⸗ 
pjinbdlid) madjend. IL. s. dad anajthetijde 
Mittel. 

Hin’agl¥ph, die halb erhabene Arbeit, das 
prladrelief. 

anal glfph'ic, I. (ob. .gl¥ph’ jcal), 
~gltp’ tje(al), a. halb erhaben. ID. s. 
oa erhabene Arbeit, das Medaillonbild. 

yptig’raphy, die unit Medaillon⸗ 

ok herjuitellen. .gde'je(alj, I. a. 
(~25% ically, adv.) geheimfinnig, mpitifd. 
jes, s. pl. moyjrijde Bibelauslegung. 
iin‘agriim, das Mnagramm Buchſtaben⸗ 


verjepung). 

inagrammit’je(al), a. (.ally, adv.) 
in Form eines Anagramms. 

finagraim'’mat Ist, der Mnagranunens 
mader. to .1ze, i. Anagramme machen. 

in‘agriiph, das Verzeichnis. 

A‘nak [a], Enat (pl. An'aleim [1], Gaz 
fim, Rieſengeſchlecht); a son of ., cin 
Enatiotn, Rieke. 

inal, a. gum Aſter gehörig. 

— cimo, min. da8 Analcim (Art Zeo—⸗ 


Angiée'to, ain’ alécts,(anserlejenc) Bruch⸗ 
ſtücke (ans Schriftſtellern). 

finalém’ma, astr. das Analemma, der 
Zeichentrüger (auf einer Gonnenuhr); der 
Sonnengeiger. 

inalée'tic, a. —— geſammelt. 

analop 818. med. 1. bie ‘Exbolung (nad) 
einer Stranfheit); 2 — alépsy) Art 
der) Epilepſie. ‘tie, med. a. die Wier 
dergenejung bezweckend; mervenftirfend; .- 
ties, ſtürkende Arzeneien. 

+ anal'ogal, a. J. analogous. 
finalog’ jeal, a. (ly, adv.) 1. die Aua⸗ 
logic betr., anf Khmichteit der Beziehun— 
gen besiiglicy ; 2. + fiir analogous. .- 
néss, die analoge Beſchaffenheit. 
anal'og|Ygm, die Sdylubfolgerung nad) 
Analogie. Ast, ber nad) Analogie Schlie— 
hende. to .ize, durch Analogie erfliren. 
anal’og)/5n (pl. .a), das Analogon Ahn⸗ 
lide). ~0lis, a. (to) (ously, ady.), 
analog, ähnlich, gleichartig. 

An alogue [lig], das Aualogon. 

anitl’ ogy, (to, with, between) die Analogie 
(Ubereinjtimmung in gewiſſen Verhält⸗ 
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nifien), AÄhnlichleit, Gleidformigteit, Ber= 
wanbtidait; to have (bear) ~ to (with), 
Ahnlichteit haben mit. 

anal’y sis (pl. ~sts), 1. die —* 
——— Gaſ. synthesis); 2. Dar⸗ 
legung der §auptpuntte (einer Edit); 
8. chem, Analyſe (Auflöſung, Zerſeßung); 
4. math. die Analyſis. 

iin naive ¥st, der Analytifer. 

Yt ile(al, I. a. (.jeally, adv.) 
analytiſch aics, s. pl. die Analyſis, 
analytifche Methode ber Wiſſenſchaft. 

iin’al le, a. analyjierbor. Analy- 

za on, das Analyfieven (Bergliedern). 

to an alyze, t. analyjicven, zergliedern; 

aurflofent, zerlegen; kurz darſtellen. 
alyzer. 1. der Analyſierende; 2. phys. 
das Zerſtreunngsprisma. 

Aniim’ [a], Anamége’ [n), {. Annam, 


~Cke, 
Anamné’sis, dic Wiederaufzuhlung (jue 
rinnerung). 
fnamby’phosis, 1. bas fiinjtlide Jerr⸗ 
bilb; 2. bot. die Verwaudlung der Geſtalt. 
ani’ —2*8* die Ananas (bromelia andinas). 
rous, a. bot. ſtaubfädenlos. 
Anant a ), ~@8 [Hi], Ananias (MN.). 
iin’a post (. pst), der _— {-~--), 
anes ete (anapis'tle), I. a. (and 
* ady.) anapaſtiſch. IT. s. der 
anapaftifde Vers, 
aniph’‘or/ii (pl. .%), die Mnapher (Wires 
derholung dedielben Wortes am Aufang 
mehrerer Saßzglieder). 
An areh, der Anarch, Ruheſtörer. 
aniiy’chjc(al), a. anarchiſch, geſetlos. 
an‘arch ism, die Anarchie, Geſeßloſigleit. 
~Ist, ber Anarchiſt, Storer dev geſetzlichen 
Ordnung. ~y, die Mnardie, Geſeßloſig⸗ 
feit; Verwirrung. 
quiiy’throus, an. gliederlos. 
— cla, die (Gaut⸗)Waſſerſucht. .- 
ous, a. (Haut)wafferfiidtig. 
inastiil’ tic, a. med. adſtringierend, ftopfcnd. 
finastat’je prin’ting, anaſtatiſcher Dru 
(Verfahren beim Zinldruch. 
anistom||6’sjs, anis’tomdse (pl. .- 
Gsés), med. bas Sufammenmiinden ge- 
trennter Gefähe. A Ot'}e, med. I. a. 
Pores u. Gefifmiiudungen öſſnend; den 
Blutumlauf befördernd. » 8 bad Mittel 


dazu. 
anas trophẽ, die Auaſtrophe Umſtellung 
der Worte). 
anith’ema (pl. .5), das Anathem, der 
Bannflud, stirdenbann. 
anaithemat’jeal, a. (.ly, adv.) den 
Bann betr.; verdammend; adv, nad Art 
des Firchenbannes. 
anithematjza'tion, die Belegung mit 
dem Bannfluch. 
to anaith’ematize, t. in dent Kirchen⸗ 
bann thun, verfluchen. 
anat’ocism, der Wucher anit Ziuſen auf 
Zinſen. 
inatdm’ical, a. (ly, adv.) anatomiſch. 
anit’om Ist, ber Anatom, Sergliedever. 
to .ize@, t. anatomieren, zergliedern (aud 
fig.). +y, 1. die Anatomie (Serfequng 
des Aörvers; Lehre vom Korperban); fig. 
Rerglicderung; 2. * dad Slelett (anc) cin 
dürrer Menſch). 
fin’cestor, der Vorfahr, Ahn, 
vater; <s, pl. die Ahnen. 
—J——— {ond 5), anets’tral Sond 
tin’eestral), a. ſich anf dic Vorinhren bes 


Stamm⸗ 


ti'bilar, I’fite, ttib, bill, rile, mũr mur; few, crew, l’ewd; MF, nymph, myrrh, ver’y; 


ancestress 


city, gt], chair, chi’ 08 chaiige ; ; give, fi’ant; ring, An ‘gla, Tink ; sb, Wise; 
shé, pin’sign [ptn’shon], vI'sion [v!'zhon); think, this; ¢x’ile, exist’; yay’ly; ni’ t* ype. 


angle 





jiehend; angejtammt; . estate, das Erb⸗ 
gut; ~ right, das Erbrecht. 
iin'cestréss, die Stammmutter. 
fin’cestry, 1. die Ahnen; 2. die Ehre 
der Geburt, der Stamm. 

—_ (a), MMs. 

vcr i. a) der (Schiffs⸗)Anler; to 
cast od. drop ., ben Anter auswerſen; 
to come to an ., to bring up ~, an- 
fern; to ride at ~, vor Anler licgen; 
to weigh ~, den Unter lidjten; to shoe 
an — cinen Mnfer fdjuhen, befleiben; the 
~ bites, der Unfer greift; the . is come 
home, od. the ~ drives, ber Suter ſchleppt; 
shank ob. beam of the ~, dic Anler— 
tute; ~ of hope, die Flagge mit bem 
Hoffmungsanter; b) fig. (aud) her.) der 
(Hoffuungs=)Mnter; 2. der Galen (einer 
Scale); B. (gew. anker) dex Anfer 
(Fliijfigteitsmas von nicht gang 40 Liter). 

~ Lil. a ; vor Mnfer lieqen; 
2. * (mit on, upon) fid (cay et.) beften. 
II. t. 1. vor Arter legen; 2. * befeitigen. 
an‘chorijable, a. jum Mntern geeignet. 
Pha « der Anlergrund, Mnferplag; 
: bic ſämtlichen Anler eines Schiſſes; 

(duty of awe) der Anlerzoll, dad 
—— an chored, a. 1. vor Anler 
liegend, geautert; 2. anterférmig, 

B. + an‘chor, fhe anchorite, ber Ein⸗ 
fiebler. An chorijess, die Cinfledlerin. 
~¢@t, Ite (urfpr. anachorete), der Ana⸗ 
choret, Cinfledler 

— Jecah, a. anachoretiſch, einſied⸗ 
leriſch. 

iin’chor|!-cround, der (gute) Antergrund. 
~hold, das Feſthalten des Munters; fig. 
die Sicherheit. 

tin’choring, 1. das Untern; 2. der Anter= 
grund, Wuferplag; 3. da8 Antergeld, ſ. 
anchorage. 

fin’ chop|-less, a. anterlo8. + ~-place, 
der (qute) Ankergrund. .-stock, der Anler⸗ 
itod, das Anlerholz. 

anehõ vy, die Anſchode, Undovis (engrau- 
lis encrasicolus. .-paste, die Anſchove⸗ 


paſte. 

iinchyl@'sis, An chylõse, med. dic Ge⸗ 
lentverwachſung, Gelenlſteifheit. 

A. an’cient [shent)}, I. a. 1. aft, uralt, 
ins Altertum guriidreidjend; . authors, 
Schriftſteller des Altertums; . days, alte 
Tage; 2. alt, in hohem Miter ftehend, alters- 
qrau ; an ~ forest, ein altebriviirbiger Wald; 
an ~ man, cin alter$grauer Mann; 8. + 
erjahren, bewandert; ~ demesne, ~ de- 
main, law, die (im Doomsday-book ver⸗ 
ieigneten Dominen der engl. Könige. 

I. s. 1. Js, die Alten (Bitter, —— 
fteller); 2. + der Alte, ülteſte; bibl. 
of days, der Alte ber Tage (Gott). 

B. + an'cient (ensign), 1. die Fahne; 
ESchiffs⸗ Flagge; 2. der Hiihmrid. 

fin’cientily [shent], adv. vor alter’, 
ehedem. .n&ss, bad Alter, Altertum. 
+ <Py, das Alter, Altertum des Stam- 
mes, die alte Mbtunft, Ehre. 

in'cillary, a. dienftbar, (als Magd) die⸗ 
nend; wntergeordnet. 


————————— ea ee 


genet iti Ite, ~ — a. bot. zweiſchneidig. 
e, 


——— — das Blutgeſchwür. 
— ber Ellbogen; 2. ſ. an- 


* —— arch. ber Tragſtein, bie Konſole. 
tind, c I. 1. und (einfach verbindend); 


bread ~ butter, Butterbrot; a coach . 
six, cine Rutfdje mit jedjien; two ~ two, 
zwei und zwei; paarweiſe; to go ~ see, 
gehen um nachzuſehen, nachſehen; to come 
~ see, bejuden; I will try ~ do my 
duty, id) will verjuden meine Pflicht gu 
thin; 2. a) und auch (nod dagu); you 
can’t eat your cake . have it, und aud) 
nod) behalten (wollen); b) (mit Wiederho⸗ 
lung deSfelben Wortes) I’ve often tried — 
tried, immer wieder verſucht; * is it not 
strange ~ strange? ift bas nicht ſeltſam, 
feltjam? to grow better . better, worse 
~ worse, immer befjer, immer ſchlechter 
werden; c) und gwar (and that); he is 
a fool ~ no mistake, und zwar fidjer; 
~ that, ~ all that (sort of thing), fam. 
unb dergleichen, und fo fort; d) und dod, 
und tropbem (. yet, und dennoch); und 
wiederum (there were heroes ~ heroes); 
e) fam. ja (gu Anfang eined Gages: ~ 
will you? ~ I will!). I. ¢ (an) wenn. 
Andal’t'|/sia [%, zhig), Andaluſſen. ~- 
Sian, a. andaluſiſch; s. der Andaluſier. 
andiin’te [ti], mus. I. adv. anbdante 
(weder zu geſchwind, noch zu langſam). 
IL. s. das Andante. Andanti’nd, adv. 
miapig langſam. 

A — Lng a. gu den Anden (An'dés 


— —— fina’ Turn), der (eiferne od. 


meſſingene) Feuerbod, gew. .s, pl. die 
Feuerbode, Bratbode (auf dem Herde, in 


einem Stamine). 

André’as [a], gried. DM. (Andrew). 
An’ aw [i], Andreas (mR. ); merry ~, 
rad Hanswurſt; St. .’s cross, da$ Ans 


Streng (X). 
Ant = Andrjii’ng [i], Audria, Ans 
briane (FN.). 

andrdg’yn'jal, ~olts, a. anbdrogynifd, 
zwitterblũtig, switterhaft, switterartig. .6 


(gried.), ⸗As (pl. 1), det Zwitter, Her⸗ 
t. 


maphrodi 

in’droid, andror dẽzs. Automat 
Mannsform. 

Andrém’aché [a], Andromache (Hektors 
Gemahlin. 

Androm'ęda [a], Andromeda: 1. 


in 


Ge⸗ 


antnt’, +. pe Se. 1. gegeniiber; 2. in betveij- 
iin‘erdi barometer, das (der) Aneroid⸗ 
barometer (mit tuftleerer Metalllapſel). 

in‘efirism, med. die Pulsadergeſchwulſt. 
aneW, ady. anf cine mene Art; vow 
neuem, auf neue, wieder, wiedcrum, aber⸗ 


malé, 
anfric’t*\ ois (se), a. boll Frũmmun⸗ 
n, frumm, gewunden.  ousnéss, an- 
t'dds'jty , die Rriimmung, Windung. 
7 anfric’ ture, dic Sriimme, Windung. 
an'gxel, I. s. 1. a) ¢ der Bote; b) der 
Engel, auc fig. (jones Madden, Lieb⸗ 
ling); the evil (ill) ., the . of dark- 
ness, ber boje Engel; c) der Genius, Die 
mon; 2, der Engelthaler (alte engl. Golds 
miinge v. 10 Shilling). IL. adjett. (vor 
Subjt.) engelhaft, engliſch, engel&qut; ~- 
bed, das offene Bett, Bett ohne Pfofren. 
~fish, ber Meerengel, Engelfiſch (equatina 


levis). 

angel’jc, a. engel(S)gfeid). al, a. (ally, 
adv.) 1. dic Engel bete.; 2. engells)gleich, 
engelhajt. ~alnéss, bie engelfajte Be⸗ 
ſchaßenheit. 

Ancðl'jen [9], Angelila: 1. FR; 2. an- 
gelica (fein), Pflange, Engelwurz (ange- 
fica archangelica), 

5* n@ lA], Angelina, Angela (FN.). 
l-like, a. engelgleich, engelhaft. 
ONoky, die Lehre v. d. Engeln. 

xn beta ** die Angelifa (Art Laute); 
2, der Angelot (altfrangéf. u. altengl. Gold⸗ 
miinge, 5 Shilling). 

‘geltis, cath. das Angelus(-Dei-Gebet). 

I\-shot, die Rettentigel. .-winged, 

see — — ~-worship, die Engel⸗ 
verehrung 


ain’ ger, 7, + der brennende Sqchmerz, das 
Brennen (eiternder Wunden); 2. der Born, 
Unwille (at, iiber); Arger, Verdruß. to ., 
t. 1. + (cine Wunde) entzündlich, ſchmerz⸗ 
Haft madden, reign; 2. zornig machen, 
en auforingen, fixgern, + «ly, 
. angrily. 

An’gevin [i] dynasty, ba8 Herrſcherhaus 
Anjou (An‘jot [). 

An’éters {i}, Angers (St.). 

angina, med. die Briune (Halsentzün⸗ 


mahlin des Berfers; 2. Stern; 3. an- | dint). 


drdm’eda (Mein), bot. die Andromede. 
Andronicus [%, + andrvin‘jctis}, (WR. 
androph’a!gtis (pl. 27), der Menſchen⸗ 
frefier. .gotis, a. fonnibalijd. 
in'drous, a. bot. mãnnlich. 
t to — j. to — 

_ ay’, prp. nae, | 

in’ecddtal, inecdot’ oy * aneldotiſch. 
An odõto, dic Aneldote. 


+ fine’lace, s. {. anlace. 

7 to an e, t. (jm) die lepte Phung | 
geben. 

ainelée’tric, a. nidjt eleftrijd), leitend. 
tinem dg" ey dic Beſchreibung der 
Winde. Sox, die Lehre vom Winde. 


~%m’eter, —* der Windmeſſer In⸗ 
ſtrument). Amotry, phys. bie Wind⸗ 
meſſung. 

/antm’on!é, .y (pl. E, -~ies), die 
Anemone: 1. Pflange (anemdne); 2. die 
Seeanemone (Tierforalle). 

aném'oscépe, phys. ber Windgeiger, die 
Wetterfahne. 





an-énd’, (on end) ady. mar. fentredt, ge⸗ 
hibt; the main top-mast is ., die grofe | 


Stenge ift anjgeiept. 
(23) 


‘ 


ngIOl' oxy, med. die Gefiiflesre. 

“an’zjospérm, bot. die angiofpermifde 
Pflange (deren Samen cine Fruchthülle 
umiiebt). 

ospéy’ moys, a. bot. angiofpermijd 
(mit Gamen in einer Rapfel). 

Angiot’ omy, die Aufſchneidung der Blut⸗) 
Gefiipe. 

A, tin’gle, 1. der Wintel (aud math.); 
~ of incidence, der Einfallswinlel; . of 
reflexion, der Reflerion&(ober Ausfalls)= 
intel ; 2. der Knick (ScHhifebaw); fort. dad 
RKuie (Befeftigung); die Ede, Spige; math.: 
acute ., {piper Wintel; obtuse ~, ſtum⸗ 
pier Wintel; oblique ~, fchiefer Wintel; 
right ., der vedjte Winkel; at right .s 
(of), im redjten Wintel (3u); adjacent (con- 
tiguous) .s, Rebenwinlel; vertical .s, 
Edjcitelwintel ; alternate .s, Wechſelwin⸗ 
tel; external ., der Mufentwintel; solid ., 
torperlidjer Wintel (die Ede); spherical 
ſphãriſcher Wintel, Rugelwintel ; salient 
~, doripringender Wintel; re-entrant ., 
einfpringender Wintel; visual ., Seh⸗ 
wintel ; . of elevation, der Elevationswinlel 
(ber Bejdiige). 


fate, fit, faye, fair, bis’ tard, fAll; méte, met, hérd, red&e’ mer; B, =F; w, T= 7; -, =o; 


angle 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, move, mdon, fost, nor, love, work, conddle’, moist, héiise, cow, boy. 


annoy 





B. mae bie Angel, der Angelfater. 

+ i. angeln; ftreben (for, nach); 
to ~ with a golden hook, prv. mit gol⸗ 
bener Angel ſiſchen. II. t. j. angelu, an⸗ 


anziehen. 

e. der Bewohner vor Angeln. 
Angled, a. in Sif: right ·, vechtwintlig. 
tin‘gle-me'ter, ber Bintelmefjer. 
An‘gler, der Mugler. 
re le-rod, die Angelrnte. 

An gle|séa, ~sey [i], Qnjel v. Wales. 

Amelia {a}, Angeln; England. can, 

1. analiſch; 2. anglifaniid); the can 
church die anglitanijde (engl.=bifdhofliche) 
Sirde. IL. s. der Anglitaner, Mitglied der 
anglitanifden (englijden) Kirche. An’ gl)! - 
canlsm, 1. der Anglifanismus (bas Weſen 
ber anglitanifden Stirdje od. bie Zugehö— 
rigteit gu tht); 2. die Borliebe fiir England. 

» der UngliciSmus, die eigentümlich 
engliſche RedenSart. to ..cize, t. angli- 
fieren, engliſch machen (Fremdwörter 2.). 
ling, das Angeln; ground-., a8 
Ungeln mit ciner Grumbangel. -~-line, 
die Angelſchnur. ~-rod, die Angelrute. 
g10||-Amer’ican i, a. angloamerita= 
niſch (englifdj-am.); 9. der Angloamerifaner. 
~-Nor’man, a. anglonormannij@; s. der 
Angelnormanne die anglonorm. Sprache. 
~-Sax’on, a. angelfichfifd; s. der Angel⸗ 
ſachſe; das Angelſächſiſche. 
ome niſn die Anglomanie, blinde 
Vorliebe fiir England. .ac, a. fiir England 
cwãrmend; a. ber Schwarmer fiir England. 
an’gor, med. heftiger Schmerz; Herz⸗ 
ung; Angſt. 

Ango'ra (a; aud · gðral, Angora (St.); 
~ cat, die Angoralatze die Kamel⸗ 
giege (capra a J; ~ wool (. 
hair), Wngorawolle (gu feinen Briiffeler 
Samelotten gebraudt); ~ rabbit, das An⸗ 
gorafanindjen, der Geidenhafe (lepus cu- 
nicillus angorensis); . yarn, das Ka⸗ 
melgarn. 

tira, Eſſenz jum Liqueur aus Ans 

guſturarinde (Angostura-bark von gali- 
ea officinalis). 

‘gry, a. (Hin’grily, adv.) 1. + fdymergs 
haft entgiindet, brennend (Gejdjwiir); 2. 
a) (von Berjonen) gornig, anfgebradjt, 
ergiirnt, boje; to make o. ~, j. erzür⸗ 
nen, böſe madjen; to be . with o. (at 
o. for s.t.), auf (iiber) j. wegen etw., itber 
ety. böſe fein; to be ~ with the world, 
ber Welt gram fein; to grow (get) ., 
böſe, ungeduldig werden; b) (von Tieren) 
gereizt; grimmig, twiitend ; c) * (bon Dingen) 
grimmig, heftig, gleichſ. erzürnt, wütend; 
this ~ flood, dieſe wilde Flut. 

anguil'Iiform (gwil'], a. aalformig. 

fin'gujsh [gwish], die Angſt, Qual, der 
Summer, Schmerz; ~ of mind, die Seelen⸗ 
qual, Geelenangjt. + to ., t. qualen, 
ängſtigen. 
tin’ iar a. (arly, adv.) twintelig, 
edig; the .ar point, der Scheitel (cines 
Wintels). .aynéss, Angiilir’jty, an- 
gilds'ity, dic Winkeligteit, Edipteit. Hite, 
» «O18, a. winlelig, edig. 

Wim’ eter, der Wintelmeffer (Ynjtr.). 

5* ſchott. O. u. Fam. 
it’, a. enge. wate, a. verengt, 


. 
~~ 


nt, 
+ Angusta tion, die Verengung. 
‘ticlave, bie Tunita der alten rö— 


mifdjen Ritter mit ſchmalem Purpurſtreifen. | 


—— ous, a. bot. ſchmalblãtterig. 

fiymon‘je(al), a. (ally, adv.) uns 
harmoniſch. 

Anhella'tion, das Keuchen, turje, bee 
ſchwerliche Atemholen. + Sse’, a keu⸗ 
dend, anger Atem. 

-hiin’gry, a. verhungert, hungrig. 

Uhyarjiee —— min. der An⸗ 
eel wafferfreie Gips. .ous, a. chem. 


erfrei. 
ight’, anights’, adv. bei Nacht. 


—9* der Mnil, Mrt Indigopflange (indi- | an'ngl, I 


goftra anil) 
iin‘ile, a. natant 
tin'jliline [.1nj, chem. das Anilin, die 
Anilinfarbe. 
in’ileness, antl'ity, das weibliche Grei⸗ 
ſenalter; das Altweibermäßige. 
an mahle, a. — 
injmad)vép’sion, 1. + die Wahrneh⸗ 
wemng; ‘2. ber Werioel , tabd (on upon 
s.t., wegen); 3. die — Beſtrafung 
(on, upon o., j8.). ~vép'’sive, a. wahr⸗ 
nehmend, wahrnehmungsfühig: ~versive 
faculty ob. ~vép’siventss, bas Wahr⸗ 
nefmung8vermogen. to ~ vert’, I. t. wahr⸗ 
nehmen. II. i. (mit on, upon) a) tadeln, 
verweiſen; b) abnden, beftrafen. .vép’ter, 
er mit on, upon) ber Tadler, Beſtrafer, 
ter. 


djter. 

in‘jmal, I. s. da8 Tier; unverniinftige 
Wejen (aud fig. von einem Menſchen). 
IT. a. animaliſch: 1. tieriſch (Gaff. . 
table); 2. fimnlid) (@gjf. intellectual, 
spiritual, rational, moral); ~-flower, 
der Boophyt, die Tiertoralle; . food, die 
Fleiſchnahrung (Gai. vegetable food); ~ 
functions, die animalifden Verrichtungen; 
~ kingdom, das Tierreich; — magne- 
tism, det tieriſche Magnetismus; . spi- 
rits, pl. die Lebensgeifter. 

‘eliliay, Ine, a. mitroitopifde 

rchen betr. 

injmil'ciilje (pl. .es, .4), das mitros 
ſtopiſche Tierchen. 

An jmal ish, a. tieriſch. Asm, das ties 
riſche Weſen, die Sinnlidfeit. 

Anjmal'jty, + An'jmalntss, die Tier— 
Heit, tieriſche Natur. 

Ainjmaljzi' tion, 1. die Verleihung von 
tierifdjem Leben; 2. die Verwandlung (von 
Etoffen) in Teile des Tierkörpers. 

to an jm t. 1. tieriſches eben ver⸗ 
leifen; 2. in Tierſubſtanz verwandeln; 
8. vertieren, tierijd) madsen. 

to &n'jm|ate, t. 1. beleben, bejeelen (auch 
fig.); 2. aufmuntern, anfeuern. ated 
(7 ~fte), a. bejeclt, lebhaft, lebendig, 
munter. 

inima'tion, 1. die Belebung, Beſeelung; 
2. die Lebhaftigkeit, Lebendigleit; . in 
trade, com. der Aufſchwung im Handel. 

iin'imati|ive, a. belebend, bejeelend. cor, 
der Belebende, das belebende Pringip. 

iin’jmé, das Mnime-Gummi, amerifanifder 

Stopal (vo. hymencea courbdril). 

+ Ainjm Ose’, a. lebhaft, heftig, hitzig. 

~5se'ness, "ts" ity, die Heftigteit, Hige; 
dic Erbitterung, der Unwille, Grol, Som. 

55 (lat., pl. 1), die Geſinnung; 

Sori 


Whfidit, 
Anie (a), . in Stan (jest Teverone). 
fin'jse, iin'js, der Unis (pimpinella 


antsum), .~-seed, ber Anisſamen; ~- 
secds, die Unistorner. 
finisttte’, der Anisliqueur. 


[24] 


tin’kerp, der Wnter (Flüſſigleitsmaß). 

‘kle, der Knöchel, Entel (am Fuße). 
~-bone, der (Fuß⸗ Knöchel. .-deep, a. 
bid an bie Knöchel. 

* die Fußſpange. 

An lage, trummer Dold). 

{a Anne [in}, An‘na [i], Muna, 
Hanna (FR). 

fin’nalh), der Muna, oftind. Silbermünze 

(16. Teil einer rupee, etwa 1'/, penny 

od. 13 PP. 

- Fa. alljährlich; Annalen betr. 

s. 1. die jährl. Scelenmeffe der Ka— 
— am Todestage eines Verſtorbenen; 
2. 2s, pl. die Annalen, Jahrbücher; die 
Ghronif. Alst, der Annaltit, Chroniten- 
ſchreiber. to rize, t. (in Jahrbücher) 
cintragen, aufzeichnen. 

An(njamése’ [3], a. annamitiſch, das 
Kaiſertum An(n)tim’ [a] betr.; s. der An⸗ 
nameje. 

&n’nats, pl. die Munaten, (friiher dem 
Papfte gehöriger) Ertrag des erſten Jah⸗ 
res von einer erledigten Pfrüude; 2. jahr⸗ 
lide Meſſen in der latholiſchen Kirche. 

to annéal’, t. 1. glühend madjen; (Far⸗ 
ben) einbrennen; (Glas od. Stahl) alls 
mãhlich andgliifen (damit es nidjt ſpröde 
werbe), im den Kühloſen bringen; ~jng- 
furnace, ~jng-oven, der Stiihlojen. 

anntl'ljd és, ~®, zo. die Ringelwürmer. 

to annéx’, I. t. 1. anhängen, beifügen, 
hingufiigen, anneftieren; beiſchließen (cinen 

Brief); ~ed, beigefiigt, nebenſtehend; .ed 
to, verbunden mit, auf ett. folgend; 2. 
vertnitpfen, verbinden (to, mit). II. i. 
ſich anſchließen, fid) berühren. 

annsx“, das Beigefügte, der Anhang, 
Sujog. 

finnexa'tion, die Beifiiqung, Anhingung, 
Verbindung ; Vereinigung, Anneftiernng. 

ann&x’ion, dad Anhingen, die Beifügung, 
Verdindung; Anneltierung. 

55 — 1. das Anhängen, die Bei— 

das Anhangſel, die Zuthat. 
Pie ol (i), fiir Anne. 

— a. vernichtbar, zerſtörbar. 

~fte, t. vernichten, zerſtören; —* 

eon umſtoßen, annullieren. .ate, a, 


nichtet. 

annihjla'tion, 1. die Vernichtung, Zer—⸗ 

ftérung; 2. bie Nichtigkeit, der auferite 
tl 


all. 
anni hilator, der Vernichter. 

finnivéy’sar|y, I. a. (.jly, adv.) jahr⸗ 
lid) wiedertehrend, alljaͤhrlich. II. s. der 
— bas Jahres feſt, die Jahres— 


—E det Mnflang leines Wore 
te3 an cin andres). 

to an aotãte, I. i. Anmertungen machen 
oS an). LI. t. mit Smerfuns 


gen F 

Unnota'tion, die Anmertung, Note. 
ain'notator, der RNotenmadyer, Ausleger, 
Rommentator. 

anno tatory, a. Anmertungen betr. od. 
enthaltend. 

anndt'ta, anndt’to, ſ. anotta. 

to annoiince’, t. anfiindigen, vertiinbdi- 
gen, befanntmacher, anmelden, angeigen 
~ment, die Anlündigung, Xnmelding, An— 
sige 

announcer, der Mntiindiger, Anzeiger. 
to annoy’, t. beläſtigen, Seunruhigen, 
plagen, beichweren, Verdruß verurfadien, 


— Vate, tub,bũll, rile, mip’myr; fe¥, cret, letd; ff, n¥mph, m¢rrh, vtr’y; 


annoyance 


ftiren. ~, 8. die Beläſtigung, Beunrubiguna, 
Plage. ~ance, die Belaſtigung, bas Pla⸗ 
gen, Stören; die Plage, Qual, der Ver= 

die Beſchwerde, Störung. rep, der 
Quãler, Storer, Plagegeift. ~jng, ſehr 


An'ngl, T, a. jal; bot. cing; 
rot adv. (alfjihrtid); com. ~ account, 
bie Jahresredynung ; ~ balance, bie (Jah⸗ 


bie 


to ~ orders, geqebene Mujtriige riberrufen. 
Au nũllar (ary), a. (~arly, adv.) ring: 

förmig; ~ar eclipse, die ringfirmige Gon- 

nenfinjternis. ite, vated a. mit einem 

Ring (mit Ringen) verjehen, ringſörmig. 

~&t, der fleine Ring, da’ Ringeldjen. 

anniil’ ment, die ween Annullierung. 
Annulõso 


unqã tion, die Untiindigung, Bere 
ung; ~ of Our Lady, Mariä Vers 


—— 

gnntin ¥ (shj), der Ankündiger; der 
peg an eleltr. Qeitungen in Ho⸗ 
Hin’Gde, die Anode (ber pojitive eleftrijde 


Pol). 
ye bay gs L (09s) a. — 
3 an ⸗e necklace, ber Strid (des 
II. .e, 8. bad — 23 


to andint’, t. ſalben; weihen; ſchmieren; 
sl. durchprũgeln; ed, al. abgefeimt. ey, 
der Salbende. .ing, ~ment, die Salbung. 
andm’alism, dic Anomalic, bas Mbrvci- 
den von der Regel. 
andmalis'tic, pol a. —— adv.) 
anomalijtijd; ~ das anoma⸗ 
—** Jahr tis Be Beit, gore bie Erbe 
von ihrer Gonnenferne bis zur Riidtehr 
in bdiejelbe Stellung gebraudt, 365 Tage 
6 Stunden 13 Min. 45 Set). 
andm’‘alotis, a. (ly, adv.) ee, bon 
ber Regel abtweidjend, unvegelmiipig. 
anomaly, die Anomalic, Abweichung von 
der Regel, Unregelmapighcit; a natural 
etwas Naturwidriges 
gnon’, adv. 1. —* ſogleich; bald; 2. 
a) dann; now .. and ~ (now ... and 
then), erft .. . und dann; b) dann wieder 
fans furger Unterbredjung); ever and ., 
bann und wann, öfters, immer fort. 
enon’ —— a. (ly, adv.) anonym, 
ohne Namen, ungenannt. andn’ymous- 
néss (ingnym’ jty), dic Anonymitit, 
Ungenannthelt, Namensverſchweigung. 
&n'or@xy, med. der Mangel an Eßluſt. 
anéy’ mal, ſ. abnormal. 
gndth’er, a. 1. ein auderer, eine andere, 
ein andereS (aud fubjtantivijd); that is 
ijt etwas anberes ; 2. vere | 


tines), ein sioeiter; ~ yet, (immer) — 


einer; bring ~ bottle! bringen Sie noch 


ods, c&ll, chiir, chi’ 98, ghiise; give, giant; ring, stn ‘giilar, Thyk ; 80, wise; 
shé, pen ‘sion (ptn‘shon], vi’ sion [vi’zhon); think, this; #x’ile, exist’; yéar’ly; na ‘Sure. 


eine Flaſchel you are (just such) ., Sie 
find aud) einer (es gleichfalls); 3. one ., 
Qegenfeitig, einander; one with ~, mit- 
einander; beide, alle, gujammen, cind ind 
andere geredjnet; one after ., nachein⸗ 
ander; one from ~, voneinander. + ~- 
gates, adv. auf andere Mrt, (gang) an⸗ 
ders. Ff ~gudss, cine andere Art; in 
manner, anf anbere Weije. 
andt'te, der Orlean (rote od. gelbe Farbe 
vom Orleanbaum, Liza orelldna). 
in’satéd, a. gefentelt, mit Handhaben 


verſehen. 
An‘selm (a), Anſelm a 
fin’serine, a. ginfearti 
to iin'swer [tin’ser ea gue (etw.) ants 
worten; (eine S rage) beantworten; jm. 
antworten (0., cig. Dativ); 2. (hinläng⸗ 
lid), cingehend, geniigend) beantworten; (ge= 
niigend) aufflaren, (befriedigende) Auskunft 
geben, redptfertigen ; 8. a) jm. Rede ftehen ; 
fig gegen j. veranttvorten, jm. widerſpre⸗ 
den; b) (einem Rufe, ciner Aufforderung) 
Gehir geben, nadftommen, Folge leiften; 
to . a summons, cincr Aufforderung, 
(gevidptlidjen) Borladung Folge leijten, ſich 
(vor Geridjt) ftellen; to . the bell, auf 
borgingiges Stlingeln Gffnen, nachſehen, wer 
ba ijt; to ~ the door, nachſehen, wer 
an der Thür ijt, wer Mingelt; die Thür 
öffnen; to . the shop, ben aden bes 
forgen; c) fiir etw. cinjtehen, bürgen, etw. 
auf nehmen; com. to ~ a bill, einen 
Wedjel a einlöſen, bezahlen; to . a 
claim, eine Forderung anerfennen, gut 
machen; d) fid) verantivorten (wegen), Re⸗ 
chenſchaft geben (fiir), ctw. verantworten, 
vertreten ; e) fiir cttw. einſtehen, etw. biifen ; 
4, (mit ber That) erwidern, vergelten; 
5. a) entipredjen, als Gegenftiid dienen; 
b) (einem Swede, Erwartungen) entipreden, 
gemap fein, Genüge leiſten, ausreichen, 
hinreichen, geniigen (fiir, gu); it .s the 
purpose, 0 . on dem Swede, dient 
zur Sache, gerade redjt; it .s no 
purpose, ¢3 fet (Hilt) gu nichts ; money 
~S all things, Geld ijt allmadtig. 
1. antworten, Untwort erteilen; Fog ary 
Antwort geben (to, auf); to ~ to a name, 
auf einen Ramen horen; 2. a) Rede 
ſtehen (for o.s., fiir fig); to ~ again, 
ertwidern, wibderjpredjen; to ~ in law, 
fic) vor Gericht ftellen, vor Gericht erſchei⸗ 
nen; b) einſtehen, verantwortlid) fein (for 
s.t., fiir etw.), (cttw.) verantworten, Rechen⸗ 
ſchaft geben (fiir); c) auftlommen (fiir), 
biirgen, haften, gut fagen, Bürgſchaft lei⸗ 
; I'll ~ for it, bdafiir will id) bür— 
gen, gut fagen 2c; d) fic) verantworten, 
jm. wibderjpredjen; 3. entipreden; als 
Gegenftiid dienen (fiir), im Einllang ſtehen 
(mit), iibereinjtimimen (mit); 4. a) eine 
Erwiderung folgen laſſen, Beſcheid thun, 
auf ett. dienen; b) (durch Gegenwirtung) 
entſprechen, folgen; c) (Erwartungen) ent⸗ 
ſprechen, (gewũnſchten) Erfolg haben; (einem 
Bwede) entſprechen, zweddienlich fein, ge⸗ 
niigen; it does not ., es geniigt (paßt, 
geht, gelingt) nidt. 
fin’swer [n'ser), « 1. a) die Antwort 
(anc) Antwortſchreiben); in . to, alS Ant⸗ 
wort auf; the favour of an ~ is re- 
quested, man bittet um Unttvort; to make 
~, to give, return an ., eine Mutwort 
geben; b) math. das Rejultat (ciner Auf⸗ 
gabe); 2. bie Rede und Antwort, Redjens 
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antedate 


ſchaft, Berantwortung; 3. die (genügende, 
entfpredjende) Antwort, Austunft; der Ein= 
wurj, die Replit; 4. die Erwiderung; der 
Gegengrus ; Wiederfall. 

fin’ swer|able, a. (~ably, adv.) 1. bee 
anhwortbar, gu beantiworten; 2. verant⸗ 
wortlid; to be ~able for, cinftefen fiir; 
to be ~able to o., jm. haften; 8. (to) 
entipredjend, gemag, ‘ibereinjtimmend (mit); 
angemeffen; gleid, ahnlid. .ablentss, 
1. bie Beantwortbarteit; 2. Verantwort⸗ 
lidteit; 3. Gemäßheit, MAngemeffenheit; 
UHulidfeit. cer, 1. der Antwortende, Bez 
antworter; 2. der Gegner, Replifant. 

fin‘swerléss, a. ohne Antwort; nicht gu 
beanttworten. 

fin't, @'n't, ſ. ain’t. An't = an it (an, c.). 

fint [lint], die Mmeife. 

fin'tila (pl. .%), die Mute (Stirnfeite der 
Mauer, vorjpringenbder Pfeiler). 

anti’cid, med. Dtittel gegen Saure (bel. 
des Dagens). 

antig’on/ism, ber Antagonismus: 1. der 
Gegenfampf, Wibderftreit; 2. a3 Gegen= 
ftreben, die —— Ast, 1. der 
Gegner, Widerſacher; ber Gegeniag, 
Widerpart, das — Gegenteil. 

antagonis'tjc(al), a. widerſtrebend, ent⸗ 
gegenwirlend. 

to antiig’onize, i. widerſtreiten, wider⸗ 
ftreben (aud) t.). 

antal'éjc, a. med. jdjmergitiffend. 

‘ij, ~Ine, Subftang, die Allalien 


— tic, a. med. gegen den Schlag⸗ 
ti 
antiye’tic, a. antarttijd, fiibpolar, fiids 
lid; ~ circle, der ſũdliche Polartreig; . 
regions, Südpolarländer; the ~ pole, 
der Südpol; the ~ ocean, das fiidliche 
Eismeer. 
An c, med. I. a. gichtheileud. 
IE. 5. das Mittel gegen die Gicht. 
intasthmit’jc, med. I. a. gegen Aſthma 
(Kurgatmigteit) dienend. LL. s. dad Mittel 
gegen das Afthma. 
lint’-bedy, zo. der Ameijenbir (onyrme- 
cophaga). 
un'té, Lat. prp. (adv.) vor. 
iin'teitict, die frũhere od. vorhergehende 
Handlung ob. That; .s, vergangene Dinge. 
iint’-Gatey, {. ant-bear. 
— Vnbous a. vorhergehend. to 
e’, i. (precede) vorhergehen (der 
Beit nad). —— 1. das Vorher⸗ 
gehen (der Beit nach); 2. astr. die Riid- 
lGufigteit (der Planeten). ~¢S'dent, I. a. 
(¢@'dently, adv.) vorhergehend, vor⸗ 
gingig (Ggj. su uent); to be ~cedent 
to, vorbergehen. . & 1, das Borher= 
achende, vorgüngige Ereignis; pl. die Au— 
tecedentien; 2. der Borderjay (e. Schluf⸗ 
fe); das Borderglied (c. math. Verhalt⸗ 
nifjed); das Wort, auf * ein anderes 
fic) bezieht. 98s’ sor, 1 « der Borginger 
(in einem Amie 2); 2 . ber Vorfahr im 


hris’tian, a. vordriftlid, 
cigng (shanz), (anteci) bie Gegen= 


Aintectly’s sor, der Borliujer. 
to tn'tedate, t. 1, zurüd batieren; in 
ehen; etw. * (to 


frühere Seit 
eigentliden Seit ftattfinden Lajjen; 2 


fate, fat, fire, fir, bUs’tard, fA]; méte, met, hérd, red&’ mer; ©, T= 3; H, K=T; we, p=; 


antediluvian 


anticipate) etw. im voraus empfinden, | 
empfinden laſſen. ., 5. 1. die Zurücda⸗ 
tierung; 2. die Borempfindung, der Bor= 
genuß (anticipation). 
antedil’a’ vilen, I. (.al) a. vorſünd⸗ 
flutlic), antediluvianijd. II. 8. der bors | 
ſündflutliche Menſch, Wntediluvianer. 
Anto drau⸗ ing· room. durch veridhieb= | 
bare Zwiſchenwand abgeteifter und be= 
fcheiden möblierter Teil de3 Color. 
int’-égg, das Ameijenei. 
An'telope, die Antilope. 
antemerid'jan, a. vormittigig. 
fintemét’ jc, med. I. a. wider das Erbrechen 
dientich. IL, s, Erbrechen ſtillendes Mittel. 
antemiin’dane, a. vorweltlich, vor Gre 
idaffung der Welt vorhanden. 
antén’n|a, gew. i, pl. zo. das Fühl⸗ 
horn, der Fühler (der Inſelten). 
Anté‘nor [a], Xntenor (trojanifdjer Geld). 
* Antenor'jdés [1], Name cines Thores 
bon Troja. 
finte|nUp'tial, a. vorehelich. ~piis’chal, 
a. bem Ojterjefte vorangefend. 
iintepenilt’, .jma, dic drittlepte Silbe. 
~imate, a. gur brittlepten Silbe ge— 


hörig 
aintepilép’ tic, med. I. od. aah & a. gut 
wider die Epilepjie (Fallſucht). LL. s. das 
Mittel gegen die Epilepfie (Fallfucht). 
+ to An’tepone, t. voranjtellen, vor⸗ 
ziehen. 
antepos tion, die Voranſtellung (eines 
Wortes). 
unten diel, a. bem Mahle vorangefend. 
anté rjoy, a. 1. voranſtehend, vorn be= 
indlich, LP 2. (to) vorhergehend, friiher 
(der Beit, der Lage, dem Orte nach). 
antérjor'jty, 1. das Boranfteljen, die 
Vorderſtellung; 2. dad Eherſein, Früher⸗ 
fein (ber Beit u. dem Orte nad); der 
Vorzug, Vorrang, die höhere Stelle, das 
höhere Alter. 
fin'terd6m, das Vorzimmer. 
Anté’ros (aj, Anteros (Gott der Gegen⸗ 
liebe). 
An'tés, pl. ſ. anta. 
Antestém’ ach, ber Bormagen; der Kropf 
(ber Bogel). 
+ to An’tevért [Rntevért’), t. (ciner Ge⸗ 
fahr) guvorfommen, vorbeugen. 
antheli on [ant-hé'ljgn), (pl. .a) die 
Nebenfonne. 
Anthelmin'tic [t-h), med. J. a. wurm⸗ 
abtreibend. OL. s. wurmabtreibendes Mittel. 
in‘them, der Wechſelchor, Chorgejang, 
Hodigefang (int ber engl. Kirche). 
fin’themils, die uncdte Kamille, Feld— 
famille. 
An'ther, bot. die Anthere, der Staubbeutel. 
in’theral, a. die Siaubbeutel betr.; 
dust, der Bllitenftaub. 
aintheriferotis, a. jtaubbeuteltragend. 
fint’-hill, Ant’-hil'lock, der Ameiſen⸗ 


—* 

antho bian, der Blumenläſer. 

antholdg’ical, a. anthologiſch. 

anthology, die Anihologie Blumenleſe), 
bef. die Gedichtſammlung. 

An'‘thony, An’tony [i], Antonius, An— 
ton (MN.); (St.) .'s-fire, med. bas Anz 
toniusfener, die Rofe, der Rotlauf (ery: 
sipelas); to follow one like an .’s 
pig, im. didjt auf den Ferien folgen. 

in‘thracite, min. der Anthracit, die 
Sohtenblende. 


~* 


fine, fin, machine’, bird, jnIm’jcal; 


in‘thrax, 1. dic Kohle; 2, med. der Mare 

buntel. Anthracit’ ic, a. anthracitartig. 

— a. menſchlich, den Men⸗ 
betr. 


{hen 

Kathropogriph icq, a. bie Lehre vom 
Menſchen beter. 
— raphy, die Beſchreibung des 
Menſche 


Anthro) polog’je(al), a. anthropologiſch. 
par opist, der Anthropolog. ~pol’g- 
mg 1. * Anthropologie (Lehre he 
Korperbau, ob. vom geiftigen Welen ded 
Menſchen); 2. die Darſtellung des gotts 
lichen Weſens nad) menſchlicher Art (an- 
thropomorphism). 
qatheSpoimdy’;higm, der Anthropo: 
morphismus, die Vermenſchlichung des gott= 
lichen Weſens. .mby'phite, der An—⸗ 
thropomorphianer (Vermenſchlichetr Gottes. 
~miépphit'Je(al), a. anthropomorphiſtiſch 
(Wott vermenſchlichend). .mdy’ phous, a. 
anthropomorphiſch: menſchenaͤhnlich (von 
Affen), od. Gott vermenſchlichend. . path’j- 
cal, a. mit menſchlichen Empfindungen u. 
Leidenſchaften. 
Anthropopia thism, .thy, die Vor— 
ſtellung Gottes mit menſchlichen Empfins 
dungen ꝛc. 
— h’agsi, die Anthropophagen, 
Menjdhenfrefier, Kannibalen. 
oT jan, 


ainthropiph’ agotis, a. menſchenfreſſend. 
~AY, die Menidjentrefierci. 
inthypnot'jc (Hint-hjp), a. j. antihyp- 
notice, anth¥pochon’ driae [ [ant-hip], 
a. uw. 8. f. antihypochondriac. Aanthys- 
tér’ie Ant · his], a. u. a. ſ. antihysteric, 
ain't] ..., wider, in Sf; 


der Menſchen⸗ 


oft fiir ante, vor. 


Untidboll'tionist, ber Geguer der Stla⸗ 


venabſchaffung. 
lintii’cid, ſ. antacid. 
intigmér’ ican, a. antiamerifanifd. 
fin’tiiir, dad Antiar (Gift), der Saft des 
Upasbaumes (antidris toricaria). 
int] fipthrit’jc, asthmatic, |. ante... 


An’ tiiis [iin’shj), ber Mntiat; pl. Antja’tés, 


die Antiaten (ew. v. An’t}tim [inshj), | 


St. in Latium). 
antibacchi'tis [bakki’], ber Antibac— 
chius Versfuß, --~). 
Antih jous, a. med. gallabtreifend, gegen 
Magenbeſchwerden wirlend. 
intibrich’jal, a. den Vorderarm betr. 
an'tic, a. (.ly, adv.) 1. + alters 
tümlich, altväteriſch, altmodiſch (antique); 
2. wunderlich, ſeltſam, fratzenhaft, phan⸗ 
taſtiſch, grotest, lächerlich, poſſſerlich, aben⸗ 


note, nvt, move, moon, fot, nor, Iöove, work, condole“, molst, hilise, cbW, boy. 


antihypnotic 


to antYcjpate, t. 1. im voraus nehmen, 
vor der Seit thun, vorweguebmen; to ~ 
payment, vor ber (Berfalls)§eit Zahlung 
leifter, 2. a) (o. in s.t.) jm. ett. vor⸗ 
her wegnehmen, jm. vorgreijen, zuvor⸗ 
fommen; b) (s.t.) guvorfommen (einem 
Unternehmen, um es gu hinder); An⸗ 
orbnungen) vorareifen; c) (vor ber Beit, 
voridjuell) herbeiführen, befdjleunigen; 3. 
a) im voraus empfinden, fic) auf etw. 
geſaßt machen; to . pleasures, fid) ſchon 
im voraus (auf etw.) freuen; to . sor- 
rows, fid) vor ber Seit Nummer machen; 
b) (einer Eadie) mit Beſtimmtheit ent- 
gegenſehen, etw. bejtimmt erwarten, vor= 
ausfeper, fic) etw. veripreden. .d [ed], 
p.a. voreilig. 
anticjpa’tion, 1. 2) das Vorausnehmen; 
Vorgreiien (Handeln vor einer beſtimmten 
Beit); das Buvorfommen, friihere Eingrei⸗ 
fen; by (way of) ., im voraus; b) com. 
die Vorherbezahlung, Acoutojahlung; dad 
Anticipationsgeidhaje; by ., auf Abſchlag, 
A conto; anf Licferung; 2. a) der vorges 
fafte Begriff, die Vorausſetzung; da8 Vor— 
urteil; b) die Borempfindung; der Vor— 
ſchmad; das Borgefiihl; die Voraudſicht, 
beſtimmte, meiſt frendige) Erwartung. 
antr ei pative, a. vorausnehmend; vor⸗ 
ausempfindend; erwartuugsboll. . pater, 
der vorgreijt, zuvorlommt. ~patory, a. 
vorgreifend. 
+ an'tick, f. antic. 
ant] cli’max, der Antiflimay (Gegentcit 
ciner Steigerung). .cdnnii'bjal, a. der 
Che feindlich. .cOnstitii'tional, a. ver⸗ 
ſaſſungswidrig. .cdnstitii tionallst, der 
Verfaſſungsgegner. conta’ gious, a. 
med. Wnftedung verhindernd. .conviil’- 
sive, a. med, wider Verzuckungen dienlich. 


| Antj-cépn’law-léague [leg], ber Ver⸗ 


| Antjedup’tier [aud -cdy'-), 


cit gegen bad (Beelfdye) Rorngeies (1842). 
der Gegier 
der Höflinge, Schrangenfeind. 

Antieyra [a), altgried. St. 
fin’tidate, ſ. antedate. 
aintidémocrat je(al), a. antidemotratii¢ ; 
der Vollsherrſchaft feindlich. 


Amn ti dotal (.dotally, adv.), ant] dé’- 





tenerlid). II. 5.1. + die antife, bej. grotesle 


anthrop’ ‘glite, die Verjteinerung v. menſch⸗ 

lichen Rorperteilen. 

Geſtalt (alS ardhitettoniidje Bersierung); 
2. (aud) antick) bdie feltjame rape, das 
Geſpenſt, Scheuſal; die Poſſe, Gaulelei; 
der Poſſenreißer, Narr, Hanswurſt. to ., 
t. fratzenhaft entſtellen, lächerlich machen. 

An tlehnmbher, §. antechamber. 

An’ —— A)], der Antichrijt. 

aati, ris’ tian, I, a. widerchriſtlich. 

J. 5. der Gegner, Feind des Chriſten— 
as ~chris'tjanigm,.christjin'jty, 
die Widerdhriftlichteit. 

antichron’‘ical, a. gegen die Zeitrechnung 
verſtoßend. 

—— — ber Verſtoß gegen die 
Zeitrechnung. 


26) 


tary, .dot’ ical, a. als Gegengift wirlend. 
lin'tiddte, s. das Gegengift, Gegemmittel. 
+ to ., t. als Gegengift geben; mit 
Gegengiſt verſehen. 

aintid¥sentér’jc, med. I. a. antibyſen⸗ 
terifch, gegen die Ruhr dienend. IT. s. 
das Mittel gegen die Ruhr. 

aint} emét’ ie, ~tpilép'tic, f. ante.. 
an‘tient fiin'shent}, f. ancient. 

antj enthiisjast’ ic, a. dem Enthuſiasmus 
gutvider. episcopal, a. dem Epiſtopat 
feindli. .évangel'jcal, a. antievans 
geliſch. — ic, der Feind des Fane 
tiimus. febrile, med. I. a. fieber= 
vertreibend. LL. s. baa Fiebermittel. 
antiféd’eral, a. antiföderal, antiſödera⸗ 
liſtiſch. Asm, der Antiföderalismus. Ist, 
der Antiföderaliſt, Gegner des Bundes— 
ſtaats. 

Antigil'liciin, a. franzoſenfeindlich. 
Antig’on€ [9], Mntigone (Todter bes 
divas). 

Antig’ oniis [a], Antigonus (QName mehre⸗ 
rer Könige). 

inti hée'tice, a. gegen dic Schwindfudhe 
dienend. hypndt’je, I. a. gegen Schlaf⸗ 
judjt wirtend. II. s. fdjlafvertreibendes 


tii'bilar, l’fte, tib, bill, rile, mip’ mur; few, crew, l’etd; Ay, n¥mph, myrrh, vtr’y; 


antihypochond 


Mittel. .h¥poechsn'driic, 1. a. gegen 
Hypochondrie twirtend. IT. s. da8 Mittel 
gegen die Hypodjondrie. ~hystér’je, L. a. 
on Hyſterie wirkend. IT. s. bas Mittel 


en Hyſterie. 
ant}. obine, a. den Jalobinern ſeindlich. 
An ‘antis [4], ber Antilibanon. 
Untilibra’tion, da8 Halter im Gleich— 


Antilles’ {antil’], bie Antillen; Grea’ ter 
od. Lar kor ~, die gropen %.; Lis'ser od. 
a ler oe bie Teinen A. 

arithm, math. bie einem Loga⸗ 
poe! entipredende Sahl. 

+ antl’ ogy, die Widerrede, wideriprechende 
Angabe; Cinrede, Widerlequng. 
lin'tjlope, ſ. antelope. 
fintj-mgcis'say, der Sdoner, (gehãlelte) 
Sofadede gum Schutze gegen Haarilflede. 
+ ain’ timisque {mllsk], lomiſches Inter⸗ 

der Ben Jonſonſchen masks. 

, a. der Ehe feindlid. 

der Winkelmeffer (optiſches 


iin ‘mot rjcal, a. gegen das Versmaß 
verftofend. .minjste’rjal, a. dem Mi⸗ 
nijterium = feinbdlid. .mYnjsté’rjalist, 
der Gegner des Minijteriums. 
——— — (~¢hiec, ~chjal), 
der monardifden Reglerungsform gu- 
—— we bie Gegnerſchaft 
geaen die —— intimin’ lfirehist, 


dex Geqner Monardie. 

Antj|mo'njal, I. a. 1. antimoniſch, ſpieß⸗ 
glanghaltig; 2. ben Spiefiglang betr. II. s. 
Spießglanz enthaltendes Mittel. * 
njate, chem. antimonſaures Salz. 
mõon je, a. chem. antimoniſch; — 
acid, die Antimonſäure. .m0'njous, a, 
chem. antimoniq; monious acid, antis 
monige Giure. 

Yin'ti|imonite, chem. antimonigſaures 
Salz. ~mony, a8 Antimon, der Spieß⸗ 
qlany, bas Spiehglas. 

Unt}/mdralist, der Feind der Sittlich⸗ 
feit. .mii’sjcal, a. der Muſit abbold. 

~nipedt ic, a. ut. s. antinarfotifd; Bee 
tãubung anfhebendes Mittel. .ni’tional, 
a. antinational. —— tian [shjan], der 
Feind des Tabals. .nd'mjan, L. a. anti⸗ 
nomiſtiſch. II. s. ſ. antinomist, .nd’- 

mianism, die Lehre der Antinomiſten. 
antin’om{st (aud) Xin'tindmijst), ber An⸗ 
tinomift (der Mufhebung des moſaiſchen 
Geſebes durch da8 Chriftentunt hefauptet). 
in'tinomy, die Antinomie, der Wider⸗ 
ſtreit (stocier Gefege). 
‘otis (9), —— (griech. MMR. 


An’'tidch, Ya [tt], yriſche, ma 
Ant‘ och , Mntiodus, gen. St. 
inti pa’ - gegen ben Papjt gerichtet, 


papijtiid, dem Bapjttume feindlich. — 
par’allél, a. parallel, aber in enigegen⸗ 
Bei ter Richtung laufend. ~ 
avde )» a — Lihmung heilend. 
pas [i], Beiname mehrerer Herodes. 
Ane oterlal, Antipater (macedon Name). 
Antjpathst'je(al), a. Cally, adv.) an⸗ 
tipataifd, von Natur guwider. .aln&ss, 
bas Untipathifde, — ‘Buwwiderjein, 
— fc, a. antipathiſch, von Natur 
wi 
antipathy, 1. die Mntipathie, der (nas 
tiirlidje) Widerwille, die (inftinttmiifige) 
Abneigung (to, against, gegen, vor; Bal. 


eliy, cell, chair, cha’ 98, chaise 


— 2. die Unvertriiglidjtcit (zweier 


per) 
dntj||patrjot'je, a. antipatriotijd, vater= 
londafeindlid. ~péristil'tic, a. med. 
antiperiftaltijd (von der rücgãngigen Be⸗ 
wegung ded —— ~peris’ tasis, 


en die Peſt dienend. — 

c(al), I. a. antiphlogiftiid: 
. chem. gegen die Lehre des Phiogiſton 
geridjtet; 2. med. wens = ating dies 


nend. ID. 8. 1. .phl = 
Gegner der Sete bom nay 
Entzündung — Mittel. 
Antiph’glis [a], RR 

gntiph’on)al, 1. od. iintiphon'je(al), 
a. im — (Goa, oe ~o; 


ary, s. das Chorge 
gntiph’ony, tation he bie Antiphonie, 
der (tirdjlidje) 
antiph’rasis, sero) Gebrauch eines 
Wortes fiir bas Gegentei 
iintj||phras'tjc(ql), a. (ophriss tically, 
ark di pagar em mapas Ate chnend. 
ozs mda antiphyjifd, widernatürlich. 

- & antipodifd, gegenfiifle: 

err * —— ber Mittagstreis 
der Gegenfüßler. IE. 5. der —— 
Amn tſpode (pl. —* ‘od&s), 1. der Anti⸗ 
pode, Begenfiipler; 2. fig. ber Gegner, 
Wiberjacher; das Bg Gegenteil. 
Un'tj|pdigon, tab Gegengift. 


der Gege 
Antj\|psor’je, I. a. gegen die Striige die⸗ 
nend. IT. 5. das Mittel gegen die stripe. 
~pii'rjtan, der Antipuritaner, Geguer der 
—— ~pyret’je, das Mittel gegen 


Antjqua rian, I. a. antiquariſch, das 
Altertum betr., altertümlich; altertumsfor⸗ 
ſchend. II. s. der Liebhaber des Alten, 
Beralteten; der Altertümler, Antiquitiitens 
trimer; der Altertumsjorjdjer. .Ygm, die 
Liedhaberei fiir Antiquitäten, Aliertümelei; 
der Sinn fiir Altertumsforſchung. 
ain'ti|\quary, L. + a. uralt. II. s. 1. der 
Kenner und Riebhaber der Ultertiimer, 
Altertumsforſcher; the Society of A-ies, 
bic Geſellſchaft der Mltertumsforjdjer; 2. ber 
Antiquitiiten= ob. Untitenhindler, Antiquar 
GBuchhandler). to quate, t. veralten 
od. ablommen laſſen, abſchaffen, aufheben. 
~quiated, a. antiquiert, veraltet. .qua- 
n&éss, bas BVeraltete, Beraltetfein. 

intjqua'tion, bie — Abſchaffung. 
antique’ [antek’), I. a. (ly, adv.) 1. 
alt, uralt, alterSqrau; 2. (echt) antif, dem 
Hafjifchen Altertum entftammenbd; 3. a) 
— b) altmodiſch, altväteriſch; 
A. ſeltſam, abenteuerlich, grotest (antic). 

ũ. s. 1. bie * das Altertumsſtüch; 
das Altertum; 2. ſ. antic. Aness, die 

Mltertiimlidtelt. 

antlquity, 1. 608 Altertum (in alfen 
Bdtgn), die Vorzeit; 2. die Miten; 3. die 
—— bad alte Kunſtwert, alte Stiid; 
wien (öhere Lebens⸗) Alter; dic che⸗ 


Beit. 

Antjrévol’A’'tion, die Gegenrevolition. 
~ary, a. 1. antirevolutionir, der Staats: 
umwãlzung feindlid); 2. cine Gegenrevo⸗ 
lution begwedend. 
tionSfeind; 2. der Beſörderer der Gegen= 
Tevolution. 

[27] 


; give, giant; ring, sin ‘giilar, Unk; 80, wise; 
shé, ptn’sign [ptn’shon), vi’ gion {(v1'2hon]; think, this; &x'ile, exist’; yearly; na’t*yre. 


~pope, | lintjtrinjta’ri 


Ast, 1. ber Revolus | 


anxious 


intjsibbata’rjan, ber Sabbathsfeind, 
Wegner der (ftrengen) Sonntagsſeier. 

antis’cji (gntish’ji), antis‘cjans (an- 
tish’janz], Gegenjdattige (Bewohner der 
Bonen, wo der Sdhatien entgeqengeiept, 
nad Norden od. nad) Süden fällt). 

intj|scdpbii'tic, a. u. s. Gtorbut vers 
treibend(e$ Mittel). ~serfp't*yral, a. 
der heiligen Schrift entgegen. .sép'tic, 
a. u. a. der Faulnis ob. (Blut=)Rerjepung 
entgegenwirtend(es Mittel). sli’ very, 
bie Belämpfung der Stlaverei. ~.sd' cial 
(shal), a. ungefellig, der (menſchlichen) Ge⸗ 
ſellſchaft feindlich; völlerrechtswidrig. 
—— jc, a. u. 8. krampfftiliendes 


an tjspast, = tus, der Antiſpaſt 
(Wersfug ~--~) 
intji\spis'tjc, a4 med. Säfte (nad) cinem 
andern Teile ded Körpers) ableitend. .- 
splentt’jc, a. gegen Milzſucht dienend. 
— (pl. .tités), der (geiſtl.) Bors 
antis’trophé, 1. dic Gegenſtrophe (in 
lyriſchen Gedidjten); 2. die Umlehrung der 
Worte bei ihrer Wiedcrholung (3. B. the 
master of the servant, the servant of 
the master). 
Anti|stroph’ic, a. antijtrophifd. .s¥- 
philit’je, a. gegen Syphilis dicnend. 
—— Is (pl. .&), bie Antilheſe, der 


— je(al), a. antithetiſch, gegenſatzlich. 
IL. a die Dreieinigteit 

leugnend. II. s. der Dreieinigfeitsleugner. 

ue das Leugnen ber Dreicinigteit. 


in'tj » dad Gegenbild. 
Antj|t¥p'ical, a. gegenbilblid. .vite’- 
* der Gegner der Schußpodenimpfung. 
Fob &' real, a. gegen dic Luſtſeuche dienend. 
» die (bef. unterfte) Sproffe (am 
"Olrigu swe und Rehbodsgehörn); .s, das 
Geweih, Gehörn; brow-antlers, die Angen⸗ 
{profjen — Enden). .ed, a. geweih⸗ 
tragend, gehörnt. 
lint’ hy zo. der Ameifenldwe (myrme- 
coléon formicartus). 
ant’ cl, die Gegenwobner (dic miter einer⸗ 
lei Meridian und in gleidjer Entfernung 
vom Yquator gegeniiber Wohnenden). 
Anto’nja [a], Antonia (FN.). 
* An {a}, Antonias (das Admi⸗ 
ralſchiff des Antonius). 
Antonrngs I)], altröm. MM. 
Antonomã sii (zhi), bie Antonomaſſe (Er⸗ 
febung des Eigennamens durch den Gat— 
tungönamen od. umgelehrt, the orator = 


Cicero, a Cicero = a great orator). 
Au'tony [8], 1. Anton (Anthony); 2. fiir 
Anto'njus (2), ,. 


+ tin'tre, die Söhle. 

Ant’ werp (1), Antwerven. 

Anus, der After, die Afteröffnung. 

An vil, der Amboß; fig. to be upon the 
~, in ber Arbeit, im Werke fein; to have 
upon the ., in Arbeit (unter ber Feder) 


haben. hand-., ber Sandambof. rising 
~, dad Eperrhorn. .-bloch, ber Am: 
bofitod. 


anxiety, 1. a) die Angſt, Bangigleit, bange 
Spannung, Beſorgnis; b) med. die Be— 
femmung; 2. da8 eifrige Verlangen (for, 
nad). 

in’xious [fin’kshys), a. (.ly, adv.) 

1 4 angitvoll, bange, geſpannt, unruhig, ängſt⸗ 

Nlich beſorgt, belümmert (for, about, um, 


fate, fit, Mre, fir, bis’tard, fll; méte, met, hépd, redẽẽ mer; ®, B= 6; ¥, B=; we, e=¢; 


anxiousness 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, move, mdon, foUt, nur, love, work, conddle’, mdist, hOiise, cdW, boy. 


Apollinarian 





wegen); 2. a) ängſtlich befliffen (to do s.t., 


ip'aniige, j. appanage. 
’, adv. 1. a) beijeite (auf der Seite); 


ctw. gu thun 2c); b) peinlich, ſorgfältig apart 


(about s.t., bei ett.); c) eifrig bedacht 
(auf); bemiiht, ſehnſüchtig; I am ~ to see 
him, ich wiinfdje dringend ifm gu ſehen. 
» 1, die Bangigteit, Belümmernis; 
2. bie. (ãngſtliche) Beflifienheit ; peinlide 
Sorgfalt, Genanigheit; da8 eifrige Bedacht⸗ 
fein, der Eifer, dringende Wunſch. 
any [@n’j), J. pm. a. 1. a) jeder, jede, 
jedes (beliebige), * (bie, bas) erſte beſte (im 
Giigen ohne Negation); in ~ place, an jedem 
Orte, iiberall; take ., nehmen Sie, was 
Yonen beliebt; V irgend cin, eine, ein (ingend 
ein belied iger irgend twelde, 
beliebige [pl.], in negativen Sigen, Fra⸗ 
—* Bedingungsjaipen); . and every, — 
ede, jebdes); scarcely ., fat fein; 
wenn itgend cin; he does not come Gail} 
short of ~, od. ‘is not behind ~, er giebt 
feinem ctv. nad), ſteht feinem nad; have 
you ~ shares? haben Gie Wttien? do 
you take ~ coffee? trinfen Gie (nod) 
Raffee? not of ~ consequence, nidjt von 
befonderer Bedeutung; ~ but ..., lauter; 
2. .-body, jeder beliebige; irgend einer; 
he is ~-body’s son for me, mag 
Sohn nennen, wer will, id) will nichts 
mehr von ifm wiſſen; — one, a. u. 8. 
irgend ein einziger (Gegenftand); not . one, 
nidjt einer, niemand; not ~ one word, 
nidjt ein eingiged ort; ~ person that 
pleases, wer Luft hat; 3. .-thing, jedes 
beliebige, alles; irgend ettv.; etw., ein wenig, 
im geringften ; ~-thing will do for him 
(will go down with him), er ift mit 
allem gufrieden, alles fagt ifm gu. IL. adv. 
~ farther (further), cin wenig weiter, 
weiter; ~ longer, nod (ein wenig) lan- 
act; ~ more, ein wenig mehr, wieder; 
not ~ more than, nidt mefr als, ebens 
forventig als; without ~ more ado, ohne 
weitere umande have you ~ more to 
say? haben Sie nod) etw. gu ſagen? gu 
erinnern? not . more, gar nichts mefjr, 
nidjt mehr; not ~ more, thank you, nein, 
id) dante; in . way, anywise (fam. any- 
ways), auf irgend cine Weiſe, irgendwwie; 
anyhow, fam. auf jede Weiſe, auf irgend eine 
Art, es jei, wie es wolle, es gilt gleid) viel; 
anywhere, { endivo ; irgendwohin; iiberall. 
anythjnga’rjan [€nj], der Qudifferen: 
tijt (in der Religion). 


AO‘nj||a [2], Monien (Böotien) ran, I. + aoe 


a. aoniſch, böotiſch; the an mount, ber 
Qeliton; the .an spring (fountain), — 
Muſenquelle, Aganippe; ~an songs, Muſen 
* II. s. der Aonier. Adn jdẽs (a), 
. pl. die Mujen. 
i “orilst, ber Morift (vergangene eit der 
qtied. Zeitwörter). Horis’tje(al), a. 
aorijtifd. 
Abp' tia, die Morta, grofie Schlag⸗ od. Puls⸗ 
aber. sal, jc, a. die Aoria betr. 
ip, dort, Soft bes (in welſchen Namen). 
apfice’, adv. (on pace) im Sdjritt, im 
ſchnellen Sehritt, ohne Zogern, Hurtig, flint, 
eilig; in cinem fort, ofme Aufhören; gue 
ſchends; ftart; it rains ., eS regnet ftarf; ill 
weeds grow ~, prv. Unfraut verdirbt nicht. 
Apago sé, die Apagoge Beweis durd 
Zurückſuͤhrung des angenommenen Gegen⸗ 
teils auf eine Ungereimtheit). 
ipagdg’ical, a. apagogiſch, indirett; 
demonstration, der apagogijde Beweis. 
Apala’chijan {i}, {. Appal.... 





to sit ., abjeitS (fiir fich) fipen; b) beifeite 
(auf die Seite); to stand ., Play 

to lay ~, beifeite legen, ablegen, abthun ; 
J teruen; to set 


ben 

bejonders; to keep ~, i, fern alten: 
to consider questiona ., Fragen ge⸗ 
trennt (voneinanbder) in Betracht ziehen; 
to set ~ (unto the Lord), (bem Serr) 
weifen; 3. . from o. (s.t.), getrennt 
von; abgejehen von; 4. ate (réiumlidj) ge⸗ 
trennt, voneinander; with lips ~, mit 
offenen Lippen; b) —— entzwei; 
to pull entzwei reifen. 

aplrt’ment, bas Bimmer; bie Zimmer 
reife, Wohnung; gew. ~s (a suite of .s), 
bie (zur Bermietung beftimmte) BWohnung, 
chambres 


garntes, 
Epathet’'jc(gl), a. apathiſch, gefühllos, 
unempfinblid) ; gleidymiitig. 


— die Apathie: Unempfindlichteit, 
theit; Gleichmũtigleit. 
tip’ Aged min. ber Apatit (phosphorſau⸗ 


ifn | Ape, s. 1. der Affe; bef. der menſchenühn⸗ 


liche Wffe (ogl. monkey); 2. fig. der Aſſe, 
Nachäffer, alberne Tropf; to be one’s 
~, jm, naddfjen; the higher an ~ climbs, 
the more he shows his tail, prv. je 
vornehmer ein Narr wird, defto mehr vers 
rat er feine Sdjwadje; to lead .s to hell, 
fam. al8 alte Qungfer fterben; ~-leader, 
“= alte Qungfer; .-leaders, ~-bearers, 
or enim cenbe Bo 
—— mit Affentheater). to ., t. nach⸗ 
diffen, (affijd) nachahmen. 
apéak’, adv. auf der Gpige; mar. ſenl⸗ 
redjt; the anchor is ., Unter fteht 
ſtagweiſe; to set the yards ., bie Rafen 
faien; to ride ., mit gefaiten (fentredjt 
geftellten) Rahen vor Aner liegen; to run 
* mit bem Schiſſe über den Anler gu 
fteben lommen. 
Apél'lés (2), Mpelled (gried. Maler). 
Ap’ennine [a], L a. gu den Apenninen 
gehörig; the . hills od. IL. the .s, s. 
pl. (* ~, sing.) die Abenninen. 
apep'sy, med. * Verdauungsloſigleit. 


T, ber Nachäffer. 
— J. (aud) apér'jtive) a. ab⸗ 
b. s. bad Abſührungsmittel. 
F —— unverhohlen. 


5 (aud) eines 


te Erliuterung; Erflirung. 
i'pery, * Rachiifferei. 

apét’al/otis, a. bot. ofne Blumenblitter. 
~ousnéss, der Mangel von Blumen— 
blittern. 

Apex (pl. ~¢3, Bpigés 0d. ip iste), 
P die Spipe (aud) eines Dreieds); der 
Gipfel, höchſte Bunt; 2. gram. ba’ Deh⸗ 


ap 

cineS Buchſtabens od. ciner Silbe gu An⸗ 
jange eines Wortes); 2. med. die Weg- 
nahme eines Körperteils. 

aphẽe Ij on (pl ~a), astr. die Sonnen⸗ 
ferne Gaſ. perihelion). 

aphid'jan, a. u. s. gu Blattläuſen ge- 

ed Quiet). 
@phis [aud Aph'js) (pl. Iph’jdés), die 
Blattlaus. 
les 








Uphlogis’ tic, a. ohne Flamme brennend; 
~ lamp, da Glühlämpchen. 

aph’on jotis, a. aphonijd, ofne Stimme. 
=f die Stimmlofigteit. 

aph’origm, der Aphorismus, abgerifjene, 


furge, lernhafte Lehrſpruch 
aphoris'tjc(al), a. (ally, adv.) apho- 
riſtiſch, in kurgen abgeriſſenen Sagen. 
uph’rite, min. der Schaumlalt. 
ahroldr sfiic [dizh’ jak], I. (od. .djsi’- 
acal) a. aphrodiſiſch, Aphrodite betr.; den 
Geſchlechtstrieb erregend. LI. 
bififche Mittel. 

Aphrodf té (1), 1. Aphrodite (die Schaum⸗ 
geborene, Benus); 2. aphrodite (Mein), 
zo. die Seeraupe (aphrodite aculedata). 

ph’ agrel bie Aphthen, Schwämmchen (im 


—— ~thous, a. mit 
Swimm 
—— jltis], a. bot. blattlos. 
apja'rian, a. Bienenzucht betr. IT. 


(ob, ¥ piarist) s. der Bienenzüchter. 
&'piary, der Bienenftand, das Bienenhaus. 
aptece’ [apés’), adv. fiir (auf) das Stiid, 

ella eden, jede, jedes; jeder, jede, 


apte peat, ag a. bot. ſtachelſpitzig. 
A’pjs [a], {pis —— als Gottheit in Memn⸗ 
er). 


*— verehrter 

a pish, 2 (ly, adv.) 1. —* nach⸗ 
aſſend; 2. aſſenm 
närriſch, lappiſch; 8. 
ausgelaſſen; an ~ tri 
ſtreich. .n&ss, das äffiſche, affenmäßige 


Weſen. 
apit'pit, adv. pod) pod) (von ſchnellem 


Splandt’jc, a. phys. aplanatij, ohne 
Ubweidung (der Lidtftrahlen); ~ lens, 
die apl. Linfe; ~ telescope, das apl. 


aplomb [a plomd], die jentredjte Stel= 

tung, fig. Giderfeit, Zuverſicht. Haltung. 

aplome’, min. der Aplom, gemeiner Eiſen⸗ 
mat. 


Fpse, die Apotalypie, —— 


a . 

adv.) apofalyptijd); ritjelbaft, duntfel. 
s. ber apotalyptijde Schriftſteller. 
to apde opũte. t. gram. apofopieren, 
(ein Wort um Endbuchſtaben od. =filben 


—— 0Pẽ., die Mpofope, Endver⸗ 


rzung. 

apoe’ryph|a, s. pl. 1. die Mpotruphen (von 
der Stirdje nicht anerfannten Bücher der 
Bibel, Gal. canonical books); 2. nidt 
als et anerfannte Sdjriften eines Ber= 
fafers. -~al, a. (ally, adv.) apo- 
trophifd): die Apokrypha betr.; vow un- 
qewiffer Autoritůt, ungewip, —— 
verdächtig, untergeſchoben. .aln&@ss, bad 
Apotrvphiſche; die Zweifelhaftigkeit. 
Ap'odal. a. zo. ſuhlos, (vom Fiſchen) ohne 
Bauchfloſſen. 

Ap õdo (Apod)in, pl. .a), zo. das fuß⸗ 
loſe Tier; der Fiſch ohne Bauchſloſſen. 
ipodie'tic(al), a. ally, adv.) apodil⸗ 
tijd, als unbedingt giltig ausgefprodjen, 

— * 
osis, gram. ber Nachſatz. 
ip’ odotis, a. fuflos. 
a —* ah —*— Erdferne des Mon⸗ 


ap erat “pie at —XR (@gj. autograph). 
nad‘rjan [a], a. apollinarijd: 1. auf 


ti’bilay, l'ate, tab, ball, Sg Ll crew, Vevtd; Af, nymph, merrh, ver’y; 


Apollyon 


—— (al, 2. auf Apdlljna’rjs [9] 
iar al igs a rjs (Hein), der Apolli⸗ 


Aporlyon [e], der Seritirer (jidifiher 


Tobdesengel). 
apdlogxet’je, L (ob. al) a (ally, 
adv.) apologetijd), — I. at 
s. die Apologetit (Werteidigung der Wahr⸗ 
heit bed Chriftentums). 
optt olieist, der Seiten, —— 
Apologet) cine Verteidi⸗ 
gungs⸗ od. Sdurprede debi, etw. ver⸗ 
teidigen, vertreten; to .gize to... for... 
fic) entſchuldigen bei ... wegen .... _ gizer, 
ber Berteidiger. 
Ap qlégue, ber _Hpolog, bie Tierfabel. 
—* „L. bie Apologie, Berteidiqungs- 
rede; Berteidiqung (for, fiir); Schutzſchrift; 
= bie Gntigulbigung (for, wegen); make 


es bebarf teiner Entſchuldigung; apot’ 


~bies, 
8. fam. (for) ein Nothefelf, Erjag ; an ~gy 
for a neckerchief, ein dünner, jdjtwargs 
feibener Gtreifen, welder ein Haldtud 
vorſtellen fol. 
— etry, die Fernmeßkunde (Mef= 
von €ntfernungen). 


sprncars els die Aponenroje, aus Seh= 
—— beſtehende, die Musleln um⸗ 


gebende Haut. 
spoph’ —— * — übergehung 
deſſen, was edner doch andeutet. 

——— a. u. s. ſchleimabfüh⸗ 


rend(es 
—— Apothem], das Mpoph- | App 
ber Dentip Rernfprud). 


— — — 


toe bee eines Stuodjend). 
— J. hye 5 * apoplettiſch 
gum Schlagfluſſe gehörig od. neigend; an 
~ fit, ein Schlaganfall. Il. s. ein bom 
Wetvoffener. 


tip’ — f a. vom Schlage gerührt. 
~y, der Sq „Schlag; an ~y of 
a fig. cin Taumel der Trun⸗ 


— slis (pl. ~&), die Abbrechung 


opie ikeey, —— (vom Glauben, vor 
einer Bartei), Qosfagung (von einem 
Geliibde), ebtcimgtit, ~tate, I. 8. der 


tritmmig werden (bd. Glauben, v. Pringi⸗ 
pien, v. der Partei). 

to apds’temite, i. citern. 
Sp'ostme, ba8 Geſchwür. 

& posterj6'ri [aud -d'ri], a posteriori, 
a ———— aus der Erſfahrung (her= 


mener Beweis, gj. a priori). 
apds't til, 1. bie Radidriit (an einem Do⸗ 
fument); 2. die Randdemertung. 


apðsꝰ tle — der Mpoitel; acta of 
the ~#, seit it ~ship, 

apds'tolite, das Upojtelamt. 
Apostol'|\je(al), I. a. (ally, adv.) apo⸗ 
ſtoliſch; ~ie creed, das apoſtoliſche Glau⸗ 
benSbetermtni ; ical suecession, bie unter⸗ 
brodjene Mufeinanderfolge der Bifdhofe durch 
Orbination. II. je, a, gew. pl. ~ics, die 
liter (Getten), apdsto- 

If ejty, das — Weſen. 
‘trophé, 1. die (direfte, eerie) 
Anvede; ber Berweis, Ausfall; 2. der 

Apoftroph. 


ciir, Gell, chair, 
shé, pén’sign (pén’shon), 2 


regen en a. apojtrophifd. 
igs — 1. 
“a —— anlaſſen; 2. mit einem 
bere. 


~’s bill, 
tin (iiberteuernbe) Bedng; ~'§ 
Latin, das Stiidjenlatein; ~’s shop, die 


np othegm lthem], kpothegmiit’jc, j. 


apne gists, bie Apotheoſe, Aufnahme 
unter bie Götter, Vergötterung, fig. Er— 
hebung in den Himmel. to 126, t. 
vergottern, in den Himmel erheben. 
—— aay gob 1, ein Raum 
—— v. Kirchenbüchern u. 


(von Gliedern). 

omé, 1. math. det Unterſchied zwi⸗ 
ſchen zwei infommenjurablen Linien od. Gri= 
fen; 2. mus. ber Unterjdjied zwiſchen dem 
gangen und nãchſten halben Tone. 

ap’oztm, med. der Krãuter⸗ Abſud. 

Appala’chijan (%) Mountains, die Appa⸗ 


laden. 
to appall’ (appal’), t. erjdjreden, ent⸗ 
mutigen, ent 
t _fppal ment, das Entjepen. 

panagge, 1. die Apanage, da8 Lcib- 
— Jahrgeld eines Prinzen; 2. fig. 
die Ausſteuer, Mitgabe. 
appin’ apanagierter Bring. 
tus (pl. .es), 1. der Apparat: 
die (vollſtandige) Musriiftung, Borridtung; 
der Subehir, das Gerät; chemical, sur- 
gical der chemiſche, chirurgiſche ppaz 
tat; 2. physiol. das Syjtem (der Or- 
gane); vocal ., ba8 Syjtem der Stimm⸗ 


wertzeuge. 

appir’ al, die Sleibung, Xradt; der An—⸗ 
gg; das Gewand; der Schmud. 
(~(lJed, ~[led), t. 1. Metden, belleiden ; 
fdmiiden; 2. + audriiiten, 

— {aud · purꝰ·), I. a. (Ay. adv.) 
f (dem Auge) fidtbar; augenſcheinlich, 
ſichtlich, deutlich, offendar; 2. unzweiſelhaft: 
heir ~, der (unftreitige) Thronerbe (verſch. v. 
heir presumptive); 8. a) id) (ber Beob⸗ 
achtung) geigend (im Ggf. zu hid, secret); 
ſcheinbat (Ggj. real, true); ~ motion, 
die ſcheinbare Bewegung (der Körper; Gal. 
real motion); ~ (od. sensible, visible) 
horizon, der ſcheinbare (terreftrifdje) Hori⸗ 
jont (Ggſ. rational od. astronomical 
horizon); ~ magnitude, ~ diameter, 
bie ſcheinbare Gripe, der ſcheinbare Durd)= 
meſſer; ~ time, bie ware Sonnengeit 
(Gaſ. mean time); b) anjcheinend (nidjt 
wirtlid, ob. nod) nicht entidjieden). IT. + 
fubjtantivij® fiir heir .. .n@ss, + bie 
Augenſcheinlichleit, Gewißheit. 

Appar tion, die Erſcheinung, das Erſchei⸗ 
nen: 1, a) das Sichtbarwerden, Auftreten; 
b) astr. das Sichtbarwerden, bie Licht— 
periode (eines Geſtirns); c) ¢ bad Erſcheinen 
Elnes Litteraturwerls, für appearance); 
2. die (ũbernatürliche) Erſcheinung, Geiſter⸗ 
erſcheinung; das Erſcheinende, Geſicht, Ge— 


ſpenſt; die It. At, der Geiſterſeher. 

appar’ ſtor. 1. der Saalwärter, Ge⸗ 
richtsdiener; 2. der Gerichtsbote (bei qeiftl. 
Geridjten). 


+ to appéach’, t. (of s.t., einer Eade) 
tae (to impeach). 
to appéal’, [. i. 1. law, appellieren (ein 


(29] 


ise ; give, gi'ant; ring, sin‘giilay, link; 
; think, this; &x’ile, exist’; carꝰiy na’t*yre. 


7 80, Wise; 


appearer 


höheres Geridjt anrujen) (from ... to ..., 


von ... an ...); 2. fig. (to) fid) an (eine 
höhere Ynftang) wenden; fic) berufen anf; 
1 —— ich rufe Ihre Entſcheidung 


spp an Sie; I ~ to heaven, 
¢ Enticeidung Wott anbeim; 


T anflagen (of, einer Gade). 

—* 1, a) law, die Appellalion (to, 

Berufung (from an inferior to a 
superior tribunal, bon einem Geridt auf 
eine höhere Ynjtang); b) bas Appellations: 
ret; bie Anruſung (einer Perſon ald 
Seuge); to make an ~ to arms, feine 
Bufludt gu den Waffen nehmen, gu den 
Waffen greifen; 2. die Anllage; Wufforde- 
tung auf eine Klage gu anttworten, Bor 
labung; action upon ., die Appellations⸗ 
flage; court of ., da8 Appellations: 

t. 


gerich 

appéa' Iablo, a. einer Appellation unter⸗ 
worfen; zur Verantwortung gu agg (for, 
wegen). + ~lant, ſ. ler. ~ 1. der 
Appellant; 2. +. der Anfliiger. 

to appear’, i. 1. erſcheinen, gum sar? 
fete fommen, fidjtbar werden; to . 

o., jm. erjdjeinen (pon —————— 
apparitions); 2. auftreten; 3. vor Gericht 
erſcheinen, ſich ſtellen; to ~ for one, fir 
j. (vor Geridht) erſcheinen; to . against 
one, wider j. (als Vartei) auftreten; 
4. ſich geigen, fid) heraudſtellen; an den 
Tag fommen, erfellen, ſich ergeben; to 
make ~, batthun, betweijen; to ~ from 
(by, + out of), fervorgehen aud; to . 
in print, im Drud eridjeinen; to . on 
the stage, (auf ber Bühne) anftreten; 
5. ſcheinen (im Unterſch. v. to seem, 
ein der Wirllichteit entſprechendes Anfehen 


haben). 
appéa’rance, dic Erſcheinung: 1. bas 
Erjdeinen (Gichjeigen, die Gegenwart); 
ba’ Anftreten; to make one’s ., to put 
in an (0d. one’s) ~, (jum Vorſchein) 
fommen, erfdjeinen; to make one’s . in 
the world, ind (dffentlidje) Leben ein— 
treten; a great ~ of people, ein gros 
fer Sulauf von (eine Menge) Menſchen; 
day of ~, der Gerichtstermin; default 
of dbas Nichterſcheinen, ftrafbare Muss 
bleiben; personal ., das perſönliche Er⸗ 
fdjeinen; to enter into bond for ~, fir 
ſchriftlich verpfliditen vor Gericht zu er- 
ſcheinen; 2. die Gupere Erſcheinung, dad 
Aubſehen; at first ., auf den erjten An— 
ſchein, beim erſten Mnblide; it makes a 
fine ~, es fieht ſchön aus; good ~ of 
an article, com. da8 gute "Gaushere ciner 
Ware; he makes a small ~ at court, 
er madt keine große Figur bet Sofe; 
t . at court, gtofe Gala bei Dofe; 
der dufere Schein, (oft —— An⸗ 
ſhein to put on the ~ of virtue, den 
Sdein der Tugend aunefmen; .s are 
deceitful, prv. der Schein triigt; to 
save .s, um ben Schein ju wahren; to 
judge by ~s, nad) dem Anſchein urteiz 
len; for ~’ sake, gum Schein; to all ., 
allem Anſchein, aller Wahrſcheinlichkeit nad; 
there is an ~ of ..., e& [apt fic) an 
gum ...; 4. + das (übernatürliche) Erſchei⸗ 
nen (von Geiſtern). appéa’|rant, ber 
(vor Geridjt) Crfdjcinende, Stomparent. 
~rey, der Erſcheinende, die Erſcheinung; 
det (vor Geridjt) Erjdjeinende, Komparent. 


fate, Mt, fre, fir, bis’ tard, fall; méte, met, hérd, red&e’ mer; ®, B= 6; ¥, B= TF; p, @ =o; 


appeasable 


appéa’sable, a. was fic (leidjt) beruhl⸗ 
gen, befanftigen lift, verſöhnlich. .néss, 
die Fähigleit ſich beſänftigen gu laffen, 
Verſöhnlichleit. 

to appease’, t. beruhigen, befiinjtigen, 
beſchwichtigen; ftillen, befriedigen; aus ſöh⸗ 
nen, verſöhnen; appeasing remedies, Be⸗ 
fanftigung8mittel, Palliative. ment, die 
Beruhigung, Vefinftigung, Beſchwichtigung. 

appou |sep, dex Berubiger 2c. Shve 
[~sive], a. berubigend 2¢.; gur Beſchwich⸗ 
tigung 2. geeignet. 

appel’, mil. der Appell. 

appéel' lant, I. a. 1. appellicrend; 2. die 
Appelllerung od. den Appellanten betr. 
IL. s. 1. der Appellant (Ggf. appellee); 
2. + der Miiger, Anflager; Herausforderer ; 
8. + (for) Bewerber (um). late, La 
1. durch Appellation angerufen, einem Ap⸗ 
pellationsgeridjt angefirend; 2. die Ap⸗ 
pellation betr., Appellatious⸗. II. s. der 
Mppellat (appellee). 

Uippella'tion, 1. die Benennung, der 
Name; 2. bie Appellation (appeal). 

appél'latiIve, gram. I. a. (.Ively, 
adv.) 1, appellativijd), eine Gattung bes 
jeidjnend; a noun ive, ein Mppellativum, 
Gattungsname (common noun; Ggj. pro- 
per name); 2. ein Appellativum betr. 
I. s. bad Uppellativum, Gattungswort; 
die (beiwörtl.) Benennung. ory, a. eine 
Mppellation betr. od. enthaltend; ory 
libel, die Appellations {drift. 

Appellee’, 1. der Appelfat, der, gegen den 
appelliert wird (respondent im Gaſ. gu 
appellor); 2. der Geflagte, Angeflagte. 

apperlor, 1. der Appellant (appellant); 

- der Anklagende, Seliger. 

to appénd’, I. t. an etw. hängen, ans 
hängen; beiſügen. II. i. + anhangen, ein 
Anhängſel fein (to, einer Sade). age, 
bas Anhängſel, Beitvert; Bubehor. ant, 
I. a. anhangend, verbunden. II. s. der 
Anhang, das Bubehor. ~jcle, das (un- 
bedentende) Anhangſel. ix, 1. (pl. ~i¢és) 
der Mnhang, das Anhängſel, Zubehör; 
2. der Anhang eines Buches (pl. .ixes). 

Appercép’tion, die (bewufte) Wahrnes- 
mung. 

+ apper'’jl, die Gefahr (peril). 

to ippertain’, i. (to) 1. (jm. al8 Reddit) 
gugehoren, zuſtehen, gebühren; 2. (ju einer 
Eade) gehoren, (fie) angefen. + ing, 
+ ~ment, das Subchir, die Gerechtſame. 

apptr’ |tenainge, das Subehor, j. appur- 
tenance. + .tinént, J. a. gu etw. gehö— 
rend (appurtenant). II. s. das Zubehör. 

ip’pet Enge (.&ngy), 1. das ſinnliche 
Verlangen, Begefren (of, nad), die Bes 
gierbe; 2. das Streben (of, nach), Er— 
ſtreben (einer Gadje), der Wunſch, die 
Sehnſucht (nad). + Ent, a. begiertg. 

t lippetibil'ity, die Eigenſchaft begehrt 
gu werden, da3 Erwünſchtſein. 

+ aip’petible, a. begehrungéwert, wün⸗ 
ſchenswert, reigend. 

Zip’petite, 1. die (finnlicje) Begierde, dad 


BVerlangen, Gelüſt (for, to, of, nad); 2.) 


ber Appetit, die Eßluſt, ber Hunger; enor- 
mous ., baS Freßſieber; canine ., der 
Heifphunger; insatiable, ravenous ., un⸗ 
erjattlidjer Hunger; loss of ., Mppetit= 
loſigleit; to get an ., Wppetit befommen; 
to lose one’s ., den Appetit verlieren; 
to give an ., to promote (sharpen, 
whet) one’s ., Uppetit maden; to take 


fine, fin, machine’, bird, jnim’‘jeal; 


away one’s ., den Appetit rauben; a 
good ~ (to you)! guten Mppetit! to be 
given to ~, gefriipig fein; a good ~ 
needs no sauce, prv. Hunger iſt ber befte 
Sod); B. + der Gegenftand der Begier, 
appetrit bas Berlangen, Begehren 

on, , . 
+ ~tious, a. appetitlid, ſchmachaft. 
ip'petitive (eppet'itive), a. begefrend, 
verlangend; ~ power, faculty, ba’ Be⸗ 
gehrungsbermögen. 

to Sp'petize, i. den Appetit, die Epluft 
Teijen, erregen. 

Ap’pi le (i), Mppia (rim. FR). ~us, 
Appius (rom. MN.). ran, a. appifd, anf 
Appius bezüglich; the .an way, die appi= 
fthe Straße (v. Rom nad Capra). 

to applaud’, t. 1. jm. Beijall Matiden, 
zurufen, j. beflatiden; 2. j. (etw.) loben, 
— er, ber Beiſallllatſchende; Lob⸗ 


preiſer. 

applinge’, 1. das (Beifall-)Zuflatiden; 
loud lärmender Beifall; round of ., 
allgemeiner, donnernder Beifall; 2. der 
(laute) Beijall, bas ob. applau’sjve, a. 
1, Beiſall klatſchend, laut zujubelnd; 2. lo⸗ 
bend, beifällig, billigend; ~ noise, das Bei— 
fallsgetöſe. 

Apple, 1. a) der Apfel (zuw. für — 
tree); ~ of love, ber QiebeSapfel, die 
Tomate (solanum lycoperstcum); ~ of 
discord, der Mpfel der Eris, der Zwie— 
tradt, Ranfapfel; how we .s swim! fam. 
wie flott wir ſchwimmen! wie grofartig 
wir bod) find! b) (oak-.) der Eichapfel 
(Gallapfel); aud) von Friidjten iiberhaupt 
(pine-., ground-., ete.); 2. ~ of the 
eye, ber Mugapfel (aud) als Gegenſtand 
der Liebe und Sorgfalt). ~-blossom, die 
Mpfelbliite. .-bee (and) .-peeling), Bers 
jamming von Nachbarn um Äpfel (vor 
dent Dorren oder Einmachen) ju ſchälen 
u. ju ſchneiden. .-cheeked, mit runden 
Baden, rotbadig. ~-core, der Apfelgriebs 
(da8 Kernhaus). .-fritter, cin Upfelfrapjen 
(in Fett gebadener Mpfelfuchen). .-dump- 
ling, der mit einem Apfel gefiillte Kloß, 
Mpjelflof. .-green, a. apfelqriin. .-john 
{apple-John, John-apple), der (fic) lange 
haltende) Sohannigapfel. .-loft, der Npfel= 
boden, die Objitammer. ~-monger, der 
Obfthindler. .-orchard, die Mpfelplantage, 
der Obſtgarten. .-paring, die Apfelſchale. 
~-pie, die Mpjelpafiete; in ~-pie-order, 
fam. in befter Orbnung. ~-pip, der Mpfel= 
fern. ~-sauce, dide3 Apfelmus (als Sauce). 
—tart, dad Mpfeltirtden. .-toddy, eine 
Art Punfd) mit Bratäpfeln. ~-tree, der 
Upfelbaum (pyrus malus). .-woman, 
die Obſtfrau. ~.-yard, + der Objtgarten. 

appli lable, a. anivendbar, ſ. applicable. 
~ance, 1. die Anlegung; dic Anwendung 
(f. application); fig. die Begiehung, der 
Bezug (to, auf); 2. a) bas angewandte 
Mittel, Heilmittel; pl. anges, (talte od. 
warme) Aufjdjlage, Umſchläge; b) die Vor⸗ 
lehrung, Vorrichtung (zu einem Sywede); 
das HiljSmittel; bas Erforderliche, die Er— 
forderniffe, das Handwerkjeng, dad (ju ett.) 
Dienlide, Zubehör. 

applicability, die Antwendbarteit. 

ip'plijeable, a. (.cably, adv.) ans 
wenbdbar (to, anuj), anbringbar. .cable- 
néss, die Anwendbarteit. ciint, der 

Bewerber (um etw.), Applifant; Am. der 
eifrig Studierende. + to .ciite, t. au⸗ 


[30] 


note, nt, move, moon, fet, nor, live, work, conddle’, moist, hiiise, cOW, boy. 


| 


appoint 


fiigert, aupajjen (to apply). .c&te, math. 
I. a. angewandt; .cate numbers, be: 
nannte Zahlen. II. s. (cate ordinate) 
die Ordinate. 

ipplica’tion, 1. a) die Anfiigung, Mu- 
pafjung, Anlegung (eines Verbandes, äuße⸗ 
ter Heilmittel); b) bie Anwendung (to, 
auf), Berwendung, ber Gebraudh; the ~ 
of algebra to geometry, bie Anwendung 
ber Wlgebra auf die Geometric; c) dad 
angewanbdte Mittel, HilfSmittel; Heilmit= 
tel; cold ~5, falte Umſchläge (appli- 
ances); 2. a) (mit to) die Aufmertiam= 
feit (auf), Gingabe (an); to give . to 
a.t., feine Anfmerfiamtcit auf etw. rich⸗ 
ten; b) ber Fleiß, die Betriebſamleit, 
Emfigteit; 3. da8 Sidjwenden (to, an); 
dad (angebradjte) Gejudj, die Bitte, Ber⸗ 
wendung; to make ~ to o., fid) an j. 
wenden; to make an ~ to o., ein Gee 
fud) an j. richten; to entertain an ., 
cin Gejud) beriidfidtigen; upon the ~ 
of o., auf Anfudjen js. 

Xp'pliciative, a. die Anwendung betr., 
ausiibend, prattiſch. Atory, I. a. 
(7 ~&torjly, adv.) auf prattijdje Au⸗ 
wendung bezüglich. IT. s. bad Mittel der 
Anwendung; die Nupbarmadjung. 

appliep, 1. der cine Anwendung auf ctw. 
macht, val. to apply; 2. der fid) Beflei- 
figende (to, einer Eade); 3. der Bewerber 
(for, um). 

to apply’, I. t. 1. a) anfiigen, anpaſſen; 
worauf legen (bringen), auftragen, aubrin⸗ 
gen; auflegen (Geilmittel); to . colours 
on cloth, Farben auf Stofje anftragen; 
b) jm. eine Strafe anferlegen (in Anwen—⸗ 
bung bringen); 2. a) anwenden, gebrauchen, 
verwenden; to ~ a sum of money to the 
payment of a debt, cine Gumme Gelded 
zur Bezahlung einer Schuld antwenden; to 
~ a thing to (a use), fid) einer Gache ju 
etw. bedienen; b) andiiben, in Anwendung 
bringen (to . laws); 3. ridjten; + to ~ 
verses to o., Berje an j. ridjten (to ad- 
tlress); to ~ one’s mind to s.t. feinen 
Geiſt anf etw. ridjten; 4. a) to . os. 
to s.t., ſich anf etw. legen, fic) einer Sache 
befleifigen; * if you . yourself to our 
intents, went du did) unferen Abſichten 
anſchließeſt (fügſt); b) ſich an et. machen, 
fic) anfdjiden (ett. gu verzehren); ¢) to 
~ 08. to o., fic) (mit einer Bitte) am j. 
wenden (get. i). II. i. 1. (burd) Begs 
laſſung des Objetts) die Nutzamwendung 
machen; 2. (to) ſich paſſen, ſchiden, anges 
meſſen ſein; Anwendung finden (auf), ſtatt⸗ 
haben, gelten; this applies well to the 
case, died paßt gut auf ben vorliegenden 
Fall; B. (to o.) ſich an j. (mit einent Au— 
fliegen) wenden, for, wegen, umt, um etw. 
nachſuchen, for an office, wegen der Er— 
langung eines Amtes, for help, um Hilfe, 
for information, um Auskunft. 

to appoint’, I. t. 1. a) fejticwen, beſtim⸗ 
men, bounds, Grenzen (ein Siel); b) (durch 
Verabredung) feſtſetzen, feſtſtellen; verab= 
reden; beſtellen; to ~ a day, cinen Tag 
anberaumen; on the day .ed, am dem 
beſtimmten Tage; e) anordnen, beſtimmen; 
verordnen, vorſchreiben; bejehlen; * . not 
heavenly disposition, ſchreibe ber Beftim= 
miung ded Himmels feine Regeln vor; d) 
ernennen, einſetzen, anjtellen; 2. (faft mur 
im pp. .¢d) ausrüſten (von kriegeriſcher 
Uusriijftung), cinridjten, ausſtatten; well- 


tibilar, l'ate, tub, bill, rile, miip’mur; feW, cre, l’eted; A, n¥mph, myrrh, vtr’y; 


appoint 


~ed, wohl ausgerüſtet, gut ausgerüſtet; 
(allg.) in gutem Buftande; ill- ed, ſchlecht 
in 5 Zuſtaude. IL. + i. 

(to do s.t.) bejdjliehen. 
appoint’, s. com. payment per ~, die 
Saldojahlung; to draw per ~, per Salbo 
traſſieren —* * Guthaben entnehmen). 
1. beſtimmbar; 2. er⸗ 


appointee’, 1 . der —— Angeſtellte; 
2. mil. der 

appoin’ter, der — Beſtimmer; 
der Anordner; Anſteller. 

— ment, 1. a) die Feſtſekung, Ve⸗ 

ſtimmung; Anorbnung; Verordnung, Bors 
idrift, der Befehl; b) die Verabredung, 
Vejtellung ; to make an ., fid) verabreden; 
by ~, na (auf) Berabredung; c) die ver= 
abredete Sujammentunft, das Stelldidjein ; 
al) der Vergleich ; 2. die Anſtellung: a) die 
Ernennumg (ju einem Amte); b) die Stelle, 
dad Mint; a lucrative ., cine eintriglidje 
Stelle; c) der (nidht fejtgeftellte) Gehalt, 
die Bejolbung (eines Gefandten 2¢.); 3. law, 
die milde Stiftung; 4. die (bef. kriegeriſche) 
Ausrüſtung, Ausjtattung; pl. .s, Aus⸗ 
TiiftungSgegenftdimde. 

to apportion (aud) 5y’), t in (gleide) 
Tile teilen, einteilen; gleidymafig od. ver= 
Haltnismapig verteifen; juteilen, gum Au⸗ 
teil geben. ef, der Verteiler. .~mént, 
die gleichmäßige Suteilung, verhältnis— 
mapige Berteilung. 

+ to appose’, t. 1. anjiigen, anjlegen; 
2. (0. of s.t.) (jm. eine Sache, eine Frage) 
vorlegen, (j. mit einer Gade) angehen. 

appo ser, 1. + der Priijer; 2. der (Schatz⸗ 
amts=)Revijor. 

ap posite, a (~ly, adv.) paßlich, pafjend, 
geſchickt; ſchidlich füglich, angemeſſen (to 
a thi einer Sade). 

—— die Angemeſſenheit. 

* pay « die Hinzufügung, der Bei— 
fap, Bu 2. gram. bie Mppofition. 

apprai’ a die amtliche Abſchäßzung, Taxa⸗ 
tion (appraisement). 

to appraise’, t. (ab)idhigen, anſchlagen, 
taxieren. ment, 1. die Abſchaͤzung, 
cane Tayation; 2. der Taxwert. 

» der Tarator. 

Thoprect nn, das briinftige Gebet. 

precitory, a. inbriinftig flehend. 
tone jejable [shj), a. was ſich leicht 
eager ane it. würdigen läßt; ſchäßbar. 
to ~cjate [shj), t. ridtiq * (fei= 
nem wabren Werte nad) ſchätzen, hoch⸗ 
* Weer tal ju apg wiſſen; 
Wert erhöhen; i, an Wert gus 


—— 

apprẽcia tion [shi], die (richtige) Ab⸗ 

ſchatung. Schãtzung, Beurteilung, Würdi⸗ 

gung; Am. Zunahme an Wert. 

eppre cletfive (shj], a. (.Ively, ady.) 
ren Wert erkennend, voll geredjter 

wissen voller Anerfennung (des Ver⸗ 

dienfted). Avensss, bie Fahigleit od. 

Neigung den wahren Wert (einer Sache 

od. Perſon) gu erfermen; richtige MAuffaf= 
, i. appreciative, 

to o upprentnid t. 1. + (mit der Hand) 

ergreifen; 2. (j.) ergreifen, verhaften, ge= 

janglich eingiehen ; 3. (qeijtig) erfaſſen, auf⸗ 


jaffen, begreifen, einſehen (nicht fo ſcharſe 


Auffaſſung des Berjtandes wie to com- 


— ahnen (v. der Bhantajie); glau⸗ 


ben, meinen, vermuten; 4. Beſorgnis hegen 


eiir, Gell, ehdir, cha’ gs, chiige ; give, giant; ring, sin ‘gular, link; 80, wige; 
shé, pén'sion (pén'shon], vision [vr'zhon); think, this; #x’ile, exist’; yéar’ly; na’t* ure. 


(teil man Gefahr afnt), befürchten, fürch⸗ 
ten. dey, 1. + der j. ergreift, Gefane 
gennehmer, Hajder; 2. der ett. erfennt, 
wahrnimmt; fiirdtet. .sjble, a. ertenn= 
bar, —— begreiflich. 

i —— sion, 1. + bas Ergreifen, Anz 
a the han is an organ of 3 “oe 
Hand it ein Werkyeug sum Fafen; 2 
Grgreifung js. (um ihn gu verhaften), — 
haftung, Geſangennahme, Einziehung; 3. a) 
die ſinnliche od. geiſtige) Wahrnehmung; 
Auffaſſung, das Begreifen; die Auffaſſungs⸗ 
traft; of dull . (dull of .), ſchwer von 
Begriffen; to be quick of ~, ſchnell faſſen; 
b) * ber ſcharſe Big, Gob; ¢) die (blofe) 
Vorjtellung, (aud) vorgefabte) Meinung, 
Anſicht; according to my ~, nad meiner 
Aufſaſſung, wie ich mir die Sade vorjtelle ; 
* in this brainish ~, in dieſem hirn— 
ergengten Wahn; 4. a) der Argwohn, Bers 
dacht; b) die Ahnung, Furdit, Beforgnis ; 
to be under great ., große Beſorgniſſe 
hegen; * the sense of death is most in 
~, die Empfindung des Toded liegt am 
meiften in banger Befürchtung deSfelben (des 
Todes Schmerz liegt in der Vorjtellung). 

aipprehén‘sjve, a. 
s.t.) geneigt etw. git ergreifen; 2. fähig 
etw. anfgufafien, ſich vorzuſtellen; mit Bers 
ftand begabt; leicht od. ſchnell beqreifend; 
(fein)fiihlend; 3. (of) Befürchtung hegend, 
furchtſam (wegen), bejorgt (um); to be ~ of 
a.t., etw. befũrchten, bejorgen, ſich vor etw. 
fürchten. .né@ss, 1, das Wahrnehmungs⸗ 
vermögen, die (ſchnelle) Faffungstrajt; 2 
die Beſorgnis (for, um), Befiirdtung. 

apprén'tice, s. 1. der (durch Kontralt 
verpflidjtete) Lehrling, Lehrburſche; an ~ 
seaman, cin Schiffsjunge; an (articled) 
~, ein bei einem Notar lernender Schrei⸗ 
ber; to bind ., to put out an ., in die 
Lehre geben (to, bei). to ., t. j. = 
Rehrling verdingen, in die Lehre thun; .d 
to, in der Lehre bei; .-fee, bas Lehrgeld. 
+ ~h0dd, .ship, bie Lehrſingſchaft, Lehr⸗ 
geit, Lehre; to serve (out) one's .ship, 
die Lehrzeit Lehre) durchmachen, lernen. 

to apprise’, t. benachrichtigen, in Kennt⸗ 
nis fepen, unterrichten (of, bon). 

to apprize’, j. to appraise. 

to approach’, I. i. (viumiich, jeitlic) u. 
bilduch) nahen, fic) nähern, näher fommen 
(to o. jm.). IL t. 1. näher bringen, 
naibern; to . paper to a — Pa⸗ 
pier an ein Licht halten; 2. jm. nahen, 
ſich nähern (aud) fig.). 

approach’, s, 1, die Annäherung, das 
Herannafen; the . of the enemy, dag 
Anvinden des Feindes; at the . of day, 
bei Tagesanbruch; 2. der Zutritt (to, gu); 
3. a) der Zugang (bef. zu ciner Feftung); 
at pl. die Approchen, Laufgräben; lines 

~, die AngriffSlinien; b) die Auffahrt 
Ps einem $auje). 

approach’ able, a. zugänglich, erreichbar. 
~€T, der Rabenide. ~less, a. unnahbar, 
unzugünglich. + .ment, die Annäherung. 

+ to ap’probiite, t. billigen, genehmigen. 
— a. F gebilligt, zugeſtanden. 

aipproba'tion, 1. a) dic Billigung, Zu— 
ftimimung; b) die Genehmigung, Guthei⸗ 
hung; Druderlaubnis; c) der Beifall, die | 
giinftige Aufnahme; der Gejallen (of a| 
thing, an ¢tw.); love of ., phren. 
Beiſallsliebe; 2. a) die Priifung, Probe; on 


(~ly, abe + (of | approprja‘tion, 1 


appulsive 


(novitiate); 3. + da8 fiir eine Sache abge- 
legte Zeugnis, die Bejiegelung, der Beweis. 
ip’probatjve, a. billigend, beijtimmend, 
qutheijend. .n@ss, phren. das Streben 
nad) Beifall. 

approbãt hor. der Genetmigende, Priifer, 
Beurteiler. ory, f. ~ive. 

+ approof, 1. die Billigung, Gutheifung ; 
2. die Exrprobung, Bewahrung; * of very 
valiant ., bon ſehr bewãhrter Tapjerteit. 

¢ to Appropin’quate, i. fid mihern. 

t ippropinqua'tign, die Anniherung. 

appro 2 * a. verwendbar, jupite 
ae ~ate, t. 1. st. (to o.s.), ſich 
ett. zu —* machen, zueignen, aneignen; 
2. etw. fiir j. (to s.o.) od. git cinemt Brved 
(for a purpose) bejtimmen; alS gu einer 
Sade gehorig , Ramen mit (to) 
Begriffen verbinden ; « (eine Pfründe) einer 
geiſtlichen Morporation vermadjen; (cine 
Pfründe) in Befig nehmen (v. einer geiftl. 
Rorporation gejagt). ate, I. a. (. ately, 
adv.) jm. cigentiimlid), eigen; zu etw. ge⸗ 
horig; 7** dienlich, tüchtig, be- 
quem. s. + fiir .atenéss, die 
Eigentümlichteit; be ag a 

» die Aneignung, Buz 
eignung (to, fitr); 2, a) die Beſtimmung 
—— beſonderen Swed; Verwendung 

Staatseintiinfte; Verwendung; Zuwei⸗ 
fung, Anweifung, Suteilung; b) die Anwen⸗ 
bung (to, auf); 8. a) die Eigenheit, Figen= 
tũmlichteit; b) das Wngeeignete, die Er- 
rungenjdajt; 4. die Tibertragung (ciner 
Piriinde) an eine geiftlidje sStorporation; 
die Vejipnahme von feiten einer ſolchen. 

appro’ prijative, a. die Aneignung 2. 
betr.; aneignend, Atop, 1. der ſich etw. 
Gutanente fid) in Befig Sepende; 2. law, 

der Vefiger einer libertragenen Pfründe. 

bt adh viable, a. zu billigen, beiſalls— 

~ablenéss, die Löblichteit. .- 
ary + ~ance, die Billigung, Sujtimmung, 
Gutheifung. 

to approve’, I. t. 1. a) billigen, fiir gut 
ertennen ; gutheifen; genehmigen; b) als 
richtig erfennen; 2. + a) (als beifalle- 
wiirbig) empfehlen; to ~ o.8. to o., fid) js. 
Beifall erwerben; b) betwahren, erprober, 
bethatigen; c) als richtig darthun, beweiſen; 
d) beftitigen, (eine Meinung) rechtfertigen, 
wahr madjen. II. i. (of s.t.) etw. billigen. 

<a ment, bie Billigung, Gutheis 

ung; der Beifall. 
— ver, L. der Billiger; Beipflichter; 

+ der Erprober, Priifer; 3. + der Ver⸗ 
brecher, welcher unter Angabe der Wit 
ſchuldigen volles Geſtändnis ablegt (king’s 
evidence). 

approx’ jmate, a, (ly, adv.) anniiferns ; 
math. approvimativ. to ., I. i. (mit 
* ſich leiner Perſon ob. Sache) nahern, 

II. t. (anjndifern, nahe bringen. 

——— tion, dic Annäherung; math. 

Munaherung an einen Wert. 


| approx'jmative, a. (.ly, adv.) an- 


nabernd, approrimativ. 

Appilé jus lappũle yus), Appuleins rõm. 
Geſglechtename). 

appilse’ [ip’ptilse], 1. der Anſtoß, Stop 
(on, upon, to, au); 2. da8 Anlanden, die 
Landung, Antunit; 3. astr. dev Appuls 
(das ſcheinbare Anftojen eines Simmels- 


die | körpers an einen Raden im Fernrohr). 


appt’ sign, das Anjtohen, der Anſtoß. 


=, auf Probe; b) dic Probegeit im Mlojter | rsive, a. (~sjvely, adv.) anjtofend. 
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fate, ft, faye, fiir, bis’ tard, fall; méte, met, hérd, rede" mer; F, =F; ¥, C=t 2, P= ¢5 


appurtenance 


and rtenance), das 
"Bees =A (alt) get, 


58 i. ſich ſonnen. 
«pri Md —— bie Apritoſe; cot 


A'prit fs —X ae —— ~-fool (norbengl. | 


~-gowk) ob. an ~’s fool, der Mprilnarr; 
~-fool day, ber erjte April; to make o. 
an ~-fool, j. in den April ſchiden. 

& prio’ri (aud ri], a priori, durch Bers 
_tunftgriinde erfannt (Ggj. a posteriori). 

&'pron (aud a’pyrn), 1. die Schürze (aud 
ſeidene —* der Biſchöfe); blue ., die 
Fellnerſchürze; das Schurgfell (leather ~); 
2. dad Schopleder (eines Wagens); 3. mar. 
der Birmenvorfteven ; 4. mil. (~ of a gun) 
dad Plattlot (Deel auf dem Zündloche 
einer Kanone). ed, a, mit einer Schürze, 
einem Sdjurgfelle verjehen. .-man, + der 
Handwerler; .-string, das Schürzenband; 
to hold s.t. by the ~-strings, etw. durch 
feine Frau (al8 Kunkellehn) befigen; tied 
to the .-strings of (his wife, his mother), 
unter Sdpiirgenregiment ftehend (von Frauen⸗ 
zimmern abbingig). 

apropos [iprops'), adv. 1. 4 propos, 
zur Gadje gehorig, ſchicklich, redtyeitig, 
am rechten Ort; 2. bei Gelegenfeit, Ver— 
anlaffung (of); bei diefer Gelegenheit (jallt 
mir ein); ba wir eben davon reden. 
Ap's is (pl. sides, ~jdés), 1. astr. die 
Apſide (Endpunkt der großen Achſe einer 
Planetendahn, größte u. lleinſte Entfernung 
pon ber Sonne); 2. arch. die Apſis, Wöl⸗ 
bung; Nebentvdlbung, Chorniſche, Altarniſche. 
apt, a. (ly, adv.) 1. geſchidt (for, zuw. 
at, gu), tüchtig, tauglid); (v. Umſtänden) 
paſſend, bequent, giinftig; 2. a) (mit inf.) 
qeneigt; bereit; I am ~ to think, id 
bin geneigt gu glauben; to be ., pfleqen; 
b) (aud) von Dingen) mit ciner Tendeng, 
einer Veründerung unterworſen (audgejest); 
~ to break, leicht zerbrechend, zerbrechlich; 
~ to take fire, leidjt Feuer jangend; . 
to make one sick, leicht krank madjend; 
3. lebhaft, (ſchlaghfertig. ſchuell (in der 
Auffaſſungh; ~ to learn, lernbegierig. 7 to 
~, t to iip’tiate, t. paffend, geididt, 
geeignet — + ~able, a. paplid, 
anwen 

Aptor. ot, die fliigellojen Snijeften. .- 

» dad ungefliigelte Ynfett. al, otis, 

a. ungefliigelt (ov. Qufeften). Al, s. der 

an ben Flügeln nicht mit Säulen verjelene 
Me tec¥ 

zo. bet Kiwi (a. australis), 

apere de, 1. (for) da8 Geeignetjein (31), 
die Paßlichteit, Angemeſſenheit; 2. a) die 
Fahigleit, bas Geſchich; die (natürliche) 
Anlage; b) die Tendeng, Neigung; der 
Hang; oil has an ~ to burn, Of brennt 
leicht. 

Apt' ness, 1. die Baflicfeit, Angemeſſen⸗ 
heit, paffende bag aren 2. die Reis 
gung, Geneigtheit; 3. bas (natürliche) Ge⸗ 
ſchick, die Geſchiclichleit; . to learn, Ge: 
lehrigleit, ſchnelle Auffaſſungẽsgabe; 4. (vor 
Dingen) die Tendenz, Geneigtheit, Eigen⸗ 
tiimlidfeit; the ~ of iron to rust, die 
Neigung des Eiſens gu rofter. 


* oe gram. das undeflinierbare Sub⸗ 


April Wie | {a}, Apulien. can, I. a. apu⸗ 
lif. s. ber Bew. v. Apulien. 
ipyrét’jc, a. med. ſieberlos. 








fine, fin, machine’, bird, jnfm ‘jeal; 


note, not, méve, moon, fot, nr, love, work, condole’, moist, hdtise, cow, boy. 


p’yréxy, bie Fieberloſigleit, der fieberloje 
— 
+ be a. feuerfeſt, unverbrennlich. 
ug, (Lat.) das Waſſer; ~-for’tis, dad 

533.. fd -maring, min. der Aquas 
marin, edler Beryl; .-re’gia (~-rega’lis), 
das MinigStwajjer, Goldſcheidewaſſer; ~- 
Toffa’na, Aqua Toſſana (ein ital. Gifts 
trant bed 17. Ihs.); ~-vi'tie, der Aqua⸗ 
vit, Branntivein. 

— iad » |. aqua-marina. 

aqui le’, dad Aquarell, Gemälde in 


Wafferfarben. 

gqua’rj\jam (pl. ~yms), das Aquarium. 
~US, astr. der Waſſermann. 

aquit’je, L. ob. al, a. das Waſſer betr.; 
im Waſſer {ebend 0b, befindlich. II. 5. 
bas Waſſertier; das Waſſergewächs; ~s, 
pl. Boots u. Schwimmſahrten, Waſſerſport. 

+ Bquatile, a. im Waſſer lebend od. be⸗ 
— id. 


Wquatint, Gquatin’ta, Aquatinta (die 

etufdte Manier beim Mupferftecher). 

A’ queditict, bie Wafjerleitung. 

a queoys, a. wifferig, twafferhaltig, waſſer⸗ 
artig; ~ humour, die wäſſerige Fendtig= 
feit (des Auges); ~ rocks, geol. ſedimen⸗ 
tired Geftein; ~ vapour, der Waſſerdampf. 
~htss, bie Wäſſerigleit. 

yh ya a. wafferartig, im Bujtand 


Wquilja, (Lat, pl. ~%) der Adler (aud) 
das Sternbild). Ine [lin], a. 1. einen 
Adler betr.; 2. adlerühnlich, gekrümmt wie 
cin Adlerſchnabel; rine nose, bie Wdlere 
naſe, Habichtsnaſe. 

Aquilon [%), der Aquilo, Nordoſtwind. 

Aquinas [a], der Bew. von Aqui’nym 
(a) (St. in Latium, jegt Aqui'nd [a), 
engl. A’ qujn (i), bef. der beriihmte Theo⸗ 
loge Thomas von Aquino (+ 1274). 

Aqujta‘ni|a (1), A’quitain (1), %qui- 
tanien (jiidtweftl. Teil von Gallien). an, 
I. a. aquitanifd. II. 5. der Aquitanier. 

+ aqu|dse’, a. wãſſerig. + ~ds'jty, die 
Waifferigheit. 


A.R., fiir anno regni, im Regierungsjahre. 
‘ (Lat.) ber Altar. 
A., flit Associate of the Royal 
Academy. 
Ar‘ab [n), I. a. arabiſch (gew. Arabian). 
IL. s. 1. der Araber; 2. der Araber, das 
arabijde Pferd; 3. obdachloſer Menjd in 


London. 

Arabtl'la [1], Arabella (IN.). 

ix ahsſssquo [btsk), I. a. arabest, nad 
arabijder Art, in arabiſchem Stil. IL. s. 
die Arabesle (phantaftifdje Verzierung bef. 
bon Laubwerlh. 

Ard’ bja [9], Urabien; ~ deséy'ta, fe'lix, 
petrie’a, das wüſte, glückliche, ſteinige 
Arabien. 

Arũ hian [a], I. a. arabiſch; the bird, 
der Phönir; . figures, arabifdje Ziffern; 
the ~ Gulf, der Arabijdje Meerbuſen; the 
~ nights’ entertainments, the tales of 
the thousand and one nights, tauſend 
und eine — II. s. Mraber. 

Ar’able [4], (Arib'jeal {a]) ara= 
bijd); the ~ language, die arabijdje Sprache ; 


| gum das arabijdje Gummi (gummi 


arabicum). Aritb’jeally [a), adv. auf 
arabiſch. IT. s. dad Arabiſche, die ara— 
biſche Sprache. 

iir’ab Ine, das Arabin (ber Grundſtoff bes 
Gummis). .Ism, die arabiſche Spradj= 
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arbitration 


eigentümlichleit. Ist, der Kenner ber 

atabifdjen Sprade u. Litteratur. 

ir’able, a. 5* urbar; tragbar. 

— aby la), J. Arabia; — the Rlest, 
das glũcliche Mrabien. 

* n jdan, das — gew. — 
~ida, vom qr. ariich’né ne 

arich’ _ a. ſpinnwebenartig; ~ mem- 


— die Spinnwebenhaut (des Ge⸗ 
hirns); 2. die Glashaut (des Muges). 
air’ — arrack. 


‘ostyle, I. a. weitjaulig. II. s. ter 
Arũoſtylos, das Gebiiude mit weit awdsein= 
anber ftehenden Säulen. 


Ar’ (x), Mragonien. Aragonése 
(x), [. a. aragoniſch. II. s. der — 
araignée {arain’ya], mil. das Mraignee, 


Minengewebe. 


+ to araise’, t.erfeben ; (Tote) auferweder. 
Aral [ir’al], s. the Sea of ., ber Mralfee. 
A’ram [a], MR. 


Aram|®'a (1), Aramãa (das Land Aram = 
Syrien u. RMejopotamrien). ~%' an, A je. 
a. araindijd; the .i’an, A’ramite (a), 
ber Aramicr. ian, ~f'jc, das Ara⸗ 
miaifde. 

dran® jdiin, das jum Spinnengeſchlecht ge⸗ 
horige Inſelt; .s, pl. die Spinnentiere. 

ara’ neous, a. {pinnwebenartig, ſ. arach- 
noid. 

Ar’arit (4), Gerg in Armenien. 

ara’ tion, das Aden, Piliigen, die (Land-) 


Bebauung. 

tr’atory, ben Aderbau betr.; + instru- 
ments, das Mdergerit. 

Arfuea’ nija i) Araufanien (in Chile). 
— a. araulaniſch. II. s. der Arau—⸗ 


arden’ ria, die Araucaria, Andentanne. 
Ar’ bacés [i) (Apba’gés lah, Arbaces 
(altperj. Name). 
+ tip’ balist ay balést), die Armbruſt. 
arti ber Armbrufijdiige. ; ‘ 
+ to ., 


By’ biter, der Schiedsrichter. 
to arbitrate. 
diy’ bjtrijable, a. 1. (durch e. Schiedsrichter) 
entſcheibbar; 2. willlürlich. ake, ſ. 
arbitration. al, a. ſchiedsrichteruich. 
iybit'ramént, 1. die ſchiedsrichterliche 
Entideidung, der Schicdsiprud (award); 
2. die (willtiirlidje) Entſcheidung, das Ere 
meſſen, die freie Wahl. 
lip’ bitriirinéss, 1. die freie Wahl, wills 
— Beſtimmung, Willtlic (Ges. neces- 
X 2. die Willtiirlichteit, Cigenmächtigleit. 
ay blirtely, a. (ily, adv.), ¢ lirbitra’- 
—— 1, a) frei, willtiirlid); an ~y deci- 
sion, citte freie Entidheidung ; an ~y punish- 
ment, cine willkürliche Strafe; b) an feine 
Regel qebunden (fid) bindend), unumjdrinfe, 
eigen mãchtig, cigenwillig, despotiſch; ry 
power, unumfdjrinfte Gewalt; — ~y 
prince, ein unumſchrãnlter Fürſt; 2. nah 
Willlũr widerruflich od. beſetzbar. 
to fip’bjtrite, I. t. Eſhiedsrichterlich) 
entſcheiden. II. i. (mit upon) beſtimmen 
liber; to ~ between, Schiedsrichter jein 
zwiſchen. 
irbjtri‘tion, L. a) dic ſchiebsrichterliche 
Beurteilung und Entſcheidung; to submit 
(put) to ~, fchieddriditerlicher Entſcheidung 
anheimgeben; b) der Schiedsſpruch; ¢) der 
Vergleich; 2. com. ~ of exchanges, die 
Werdhiclarbitrage (Vergleidjung verjdiedener 
Wechfellurſe). .-bond, law, die Kompro= 
mipatte. 


ti’bilay, l'ate, tith, bill, rile, mip’mur; few, crew, etd; 1%, n¥mph, myrrh, very; 


arbitrator 


—— 1. ber Schiedsrichter, Schieds⸗ 

2. der höchſte Richter, unumſchrüutte 

——* Gewalthaber, Herr. + ~Atrix, 
bie Sdiedsridjterin. 

+ —— j. arbitrament. 

ip’ bjtréss, 1. die Schiedsrichterin; 2. + 
bie Zeugin; Zuſchauerin. 

+t tip blast, j. arbalist. 

air’ ybor (Lat,), 1. Baum; .-Dia’n®, chem. 

der Dianabaum, Silberbaum (ryftallija- 
tion des Gilberd); ~-vi't, der Lebens⸗ 
baum, die amerifan. weiße 'Geder (thuja 
occidentalis); 2. (= shaft) die (Haupt=) 
Spindel, der (Dreh⸗Baum (der andere 
Teile einer Maſchine od. eines Uhrwerts 
in Bewegung fept). 

Apbo'reoys [auc 8'r) (+ ar borary). a. 
einen Baum betr., baumartig; anf Biumen 
vorfommtend, wadhfend. 

lirborés’elience, die baumartige Verzwei⸗ 
gung bei Kryſtallen. cont, a. baumartig 
(heran) wadjend, gum Baume werdend, 
aufidiehend; fic) baumartig verzweigend; 
holzig werbend. 

7 Ap’ boret, bas Bauman, der Strauch. 

irborictl' ||t*ural, a. die Baumzucht bet. 
~t*upe, die Baumzucht. .t’yrist, der 
Baumaiidter, Baumgartner. 

lip’ borist, der Baumzüchter; Baumlenner. 

arboriza'tion, {. arborescence. 

to ay’ ritse, t. (auf Mineralien) baum⸗ 
artige Zeichnungen bilden. 7 otis, lau⸗ 
benatti 


q. 
ay’bour, die Laube. 

Winde (convolviilus). 
jiy’biisele [biisl], der Stroud, 


Baumchen. 
arhs \jelay, a. ftraudartig. tive, a. 
bujdig; bewaldet. Atum (Lat., pl. ta), 
der Baumgarten, Weingarten, bas Wäldchen. 
aiy’biite, fp’biittis, der Erbbeerbaum 
(arbiilus un&do); _-berry, die Biren: 
traube (herba uve ursi). 
Ar buthndt [4, ſchott. arbuth’ngt], ſchott. 
D.c u. PR. 
ie L. math., astr. ae —* cireular 
ber areisbogen ion, der 
SehrwingnrgSbogen — Pendels); 2° 
~ of triumph, der Triumphbogen. 
; Are Ark, Joan of ~, Jeanne d’ Are. 
» die Urtade, der Bogengang. fy- 


~-vine, bot, Art 
das 


tarded, a. mit m verfeficit. 
Area’ dila [a) (+ Ay’eady [a)), Arla⸗ 
* Landſchaft) .an Aren die 


a. arladiſch; idylliſch; .an pipe, 
die arladiſche Pfeiſe, Hirtenflite. 
Arladier. 
Arcansꝰ, a. geheim, geheimnisvoll. 
nrea nlum (pl. .a), das Geheimnis; Ge⸗ 
heimmittel. 
nf, Fr. der Strebepſeiler. 
A. tpch, a. 1. der Bogen; die Rundung; 
(~ of a vault) der Gewölbebogen, das Ge⸗ 
wolbe; ~ of a bridge, ber Briicenbogen ; 
triumphal ., ber Zriumphbogen; arch. 
depresse| ., der fladje, gebdriidte Bogen; 
ogee ~, der RarnieSbogen, EjelSriiden ; the 
(vaulted) ~ of heaven, das Simmels- 
gewölbe; starry ~, das Sternengewölbe, der 
Sternenhimmel; .-brace, die Bogenſtrebe; 
2. Court of Arches (Arches-Court), das 
geiſtliche Oberappellationsgeridjt bes Erz⸗ 
bifdofs von Canterbury, deſſen Stellver= 
treter (als vorſi t Richter) Dean of 
the Arches heißt; geu. bom der Kirche 


St. Mary-le-Bow in Gondon, in weldjer | flat’ terer, der Erzſchmeichler. 


Engl. Schulworterbuch. l. 





cay, gtll, chrir, cha’os, chilige ; give, giant; ring, sly’giilar, Unk; 80, wise; 
ehé, pén’sion [pén’shyn), vision [vi zhon]; think, this; tx'Tle, extst’; yearly; na’t* ure. 


friiher die Sigungen dieſes Gerichts ftatt= 
fanden (gegenwärtig in Doctors’ Com- 
mons). to ., L. t. 1. wölben, im Bogen 
bauen (tie ein Thor 2.); 2. (to ~ over) 
tiberwolben (einen Fluß 2c.); mit einem 
Bogen verfefer ; 3. in Bogengeftalt bringen, 
triimmen; a horse .es his neck, ein Pferd 
Hebt den Hals gekrümmt. IT. i. 1. Bogen 
ob. Gewölbe machen, bauen od. anlegen, 
wiilben, Bogen ſchlagen; 2. ſich bogenför⸗ 
Py trümmen, biegen (vgl. arched). 
B. lirch, a. 1. + avg, böſe; 2. loſe, ſchall⸗ 
“bat, iGelmifg, luftig, mutwillig, necifd). 
+ [feltener Ark)] adjettivijde 
“soct phe, deutſchen ergs, Haupt: ents 
fpredjend, häufig tadelnd; an . heretic, a 
most ~ heretic, ein Ergfeger. II. Arch, 
8. + my worthy ~ hes patron, Ober⸗ 
Haupt (Fürſt) und Beſch 
—E an Core st), ber Ar⸗ 
dxiolog. ~Oldg'jc(al), a. archãologiſch, 
die Altertumstunde, alte Kunſt betr. — 
Slogy, die Arehiiologie, Altertumswiffen- 
ſchaft, Geſchichte der antifen Stunft. 
— ech. a. archaiſtiſch, altertümlich, 


der Archaismus, veraltete 


archan'éel, 1, dex Erzengel; 2. white =: 
die taube Neſſel (lamium album); 3 
1 (qrof), (die ruff. St.) Archangel. 
upchanger jc, a. die Erzengel bet. 
lipch||-apos'tle, der Erj-Apoftel (Petrus). 
~~bea’con, bie hobe Warte ; der Leuchtturm. 
~-bish’op, der Erzbiſchoſ. .-bish’opric, 
dad Ergbistum. . but’ler, der Ergſchent (bes 
Deutſchen Reichs). ~-cham’berlain, der 
Erzlammerer (des Deutſchen Reichs). .- 
chan‘cellor, ber Erztanzler. ~-chan’ter, 
der Hauptſänger. * .-chem'ic, a. vom 
höchſten chemiſchen Cinfluffe, urhemifd. - 
count’, der Erjgraj. ~-dap’ifer, der Er3- 
Truchſeß (des Deutſchen Reichs). .-dea’con, 
(in ber anglilan. Kirche) der Archidiakonus 
Stellvertreter des Biſchoſs, mit eigenem 
Gerichtshofe erſter Inſtang. ~-dea'conry, 
Aea conshĩp, das Archidiaklonat (Amt, 
Sprengel und Sif eines anglitan. Archidia⸗ 
fons). ~-di'ocese, die Urdhidisceje, a 
geiſtliche Sprengel eines Erzbiſchofs. . 
vine’, ttheolog. ~-dru’id, * 
Oberdxuide. ~-du’eal, erzhergog lid. 4- 
duch’ess, die Erzherzogin. .-duch’y, da8 
Erg tum. -duke’, der Erzherzog. 
~-duke'dom, bad Erzherzogtuni. 
arched [iiyrcht, ob. ap’ched], a. gewölbt, 
qebogen; ~ door, die Bogenthiir; ~ roof, 
das Bogendad); ~ shot, der Bogenſchuß. 
* firch-en’emy, ber Erzſeind, böſe Feind 


(Satan). 
liy’chier, ber Bogenfdiip. reréss, die 
Vogenihiipin. ery, L. das Bogenidie= 


fem, die Stunft des Bogenſchießens; 2. die 

(Sdhar der) Bogen|chitgen. 

— la; and) cdrt], ſ. arch, 

A. 

ur chetSpal, a. urbildlich. 

ir’ chetype, 1. das Urbild, Original, Bors 

bild, Dtujter; 2. das Muſtergewicht, Ju⸗ 

ſtiergewicht (bei dem Prägen vor Münzen). 
het¥p'jcal, a. urbildlic. 

+ Arch@®'us [4], die Urtraft (nad den 

Alchemiſten). 

e tipch|-fel’on, ber Ergverbredjer. * .- 

fiend’, ber Erzſeind (Gatau, Teufel). .- 

~-foe, ſ. 


[33] 





arch-priest 


~-fiend. * .- found’ er, der Hauptgriins 
ber. ~-gov’ernor, ber Dberftatthatter. 8 





her’esy, die Erzteherei. heret'ie, a. erz⸗ 
ketzeriſch; s. der Ergteyer. ~-hyp’ocrite, 
der Erzheuchler. 


tir’ chi- (gtied)., vor Bofalen aud Ap¢gh-), 
Vorfilbe wie arch-, dem dbeutidjen erz— 
entipredjend, zur Bezeichnung des Erſten, 
Oberſten, Höchſten, Startiten. 
Arehihald [a], e. Borname. 
urehj djne onal, a. einen Archidiakonns 
betr. Wpls co pacy, das Amt od. die 
Biirde eines Erzbiſchofs. ~epis’copal, 
a. ergbifdiflid. episcopate, bas erz⸗ 
biſchöſliche Amt, Erzbistum. 
ip’chjl, dic Srſeille (violetter Farbftoff 
vou reccella tinctorta). 
—*—* chian [a], a. archilochiſch, auf 
den gried. Satiriler Archil’ochtis [ii) 
(im 7. Qh. v. Chr.) Bezug Habend. 
irchima’gus (iy chjmage), der Ober⸗ 
magier (der alten Perfer); Erzzauberer. 
liychimin’ drite, der Archimandrit, Abt 


archimediſch, den griech. — 5 ay. 
chim@dés [a) im 3. Ih. v. Chr. betr; 
~ screw (Archimedes’ screw, water- 
screw), bie carchimedijdje (Waſſer⸗Echraube. 
"a0, der Archipel. das Inſel⸗ 
meer, ~ peli je, a. einen Mrchipel betr.; 
ardjipelartig 
ay chitst 1. der Architelt, Baumeiſter; 
dex Gegriinder, Urheber; every man 
is the ~ of his own fortune, prv. jeder 
ift feines Glückes Schmied. ~-like, adv. 
gleich einem Baumeiſter, mit Kunſt und 
Ebenmaß, tiinftlerifd. 
ipehjtée’tive, a. gu cinem Bau od, gur 
Bautunſt gehörig; ~ materials, Bau— 
materialien 


tipch|tectin'jc, I. a. (.al; Aally, adv.) 

arditettoni{d, bautünſtleriſch. I. .s, s. pl. 

bie Architeftonif, (Wiſſenſchaft ber) Bantunjt. 

+ lipghitée't op, dec Baumeifier. + .- 

ress, die Baumeijterin. 
archjtéc’t*ural, a. die Bautunft betr., 

architeltoniſch. 

ap’ chjtéet ure, die Architettur, Bautunft 

(aud) fig.); civil ., die bitrgerlidje Bau⸗ 

tunjt; Gothic ., die gotijde Bautunſt; 

naval ., die Schiffsbautunſt. 

ar’chitrave, arch. der Architrav (unterfte 

Teil deS Säulengebãlles, der Unter=, Haupt⸗ 

od. Bindebalten). 

Sy’chival, a. archivariſch, ardjivalijd. 

fiy’chivault, ſ. archivolt. 

ar’ch/ives, pl. 603 Archiv. .jvist, der 


i 

ay chivelt (aud) 6), arch. bie Ardhivolte 
Einfaſſung eines Bogens). 

iipch’like, a. bogenahnlich, gewölbeühnlich. 

arch’lfte, dic Theorbe (mus. Qujtrument). 

lipch|-mar'shal, dev Erzmarſchalt. * .- 
mock’, der Hauptipott. 

frch’ness, die Schallhaftiglkeit, Schelmerei. 

fy’chon (pl. figchin’tés, auch dip’ghons), 
der Archon (pl. Archonten), erfle Staatss 
beamte (im alten Uther). ship, das 
Archontenamt. 

diyeh||-pil’lar, der Sauptpfeiler. ponꝰ tiff, 
der Oberpriefter, Papſt. .-prel’ate, der 
Hauptyrifat. .-pres’byter, der Ergpriefter. 
~-pres’bytery, das Ergpresbyterium, die 
Willlürherrichaft des Presbyleriums. .- 
priest’, der Erzprieſter, Oberprieſter. .- 

3 


fate, Mit, Myre, fiir, bis’ tard, 1411; m&te, met, hérpd, red®’ mer; ®, @= eB, B= 6; yp, eo; 


arch-primate 


pri’mate, ber Oberprimas’. .-proph’et, 
der Sauptpropget. ~ -reb’el, der Erjrebell, 
Hauptemporer. .-rogue’, ‘ber Ergichelm. 
~"-stone, arch. ber Wölbſtein, Seilftein, 
Schlußſtein (key-stone). — tor, der 
Ergverviiter. ~-trea’surer, ber Ergichag- 
meiſter. ~'-way, der Bogengang. ~"-wise, 
* in Bogenſorm, bogenweiſe. 
A, iiy’chy, a. bogenförmig, gebogen. 

B. Apr'’chily (a) (ie), fir Archibald. 
— lel, griech. Philoſoph (um 450 


Areta tion, iipe’tjtiide, med. die Bue 
—— Verengerung (beſ. 


Eingeweide 
are'tic, a arttiſch, nördlich; . circle, der 
nördliche pole, der Nord⸗ 
pol; ~ regions, die nodrdlidjen Polarlãu⸗ 
ber; ~ ocean ob. sea, bas nördl. Eismeer. 
Aretũ rus [a], astr. Artturus (Stern 
erjter Gripe im Sternbilb des Booted). 
to lip’ ctilfite, t. biegen, friimmen. ate, 
—— gekrümmit, bogenförmig. Areũ · 
on, 1, das Biegen, Krümmen; 2. dic 
Biegung, Krümmung; 3. + das Wbfenten 
(von og 


arenes ter lauch ~bitl"jster], der 


ii ge 
-ard, Gnbdfilbe, dem deutidjen -hart (hard) 
ent{predjend (Reynard, Reinhard, drunk- 


ard). 
Ap’den [a], the Forest of ., der Ar⸗ 
benners Bald. 


ay'dijengy, bie Heftigheit, Jnbrunft. 
* a ‘Contiy ale) he 1. Geib, breu⸗ 
nend, (von Getriinfen) Gipig; 2. feurig 
(aud von —* heftig. cifrig. fe 


ty 

iy-dujons, a (bef. fig.) fteil; ſchwierig 
(ju erflimmen 2¢.); ſchwer, mühſam, be⸗ 
ſchwerlich. ousndss, f Ardũ ſty, die 
Schwierigleit. 

fire, ſ. to be; as you ~! mil. ridpt’t end! 
Ape, ber, das Ar (100 Quadratmeter). 
a’rea (pl. <3), 1. a) der Gofraum; der gu 
einem be gehörige Borplag; b) der 
ſchmale, unter dem GStrafenniveau lie— 
gende u. anSgemauerte Raum vor dem 
Kellergeſchoſſe eines Hauſes, nad) welchem 
die Fenſter der Küche hingusgehen, nach 
der Strahe und bem die Strahe und Haus— 
thür perbindenden Stege gu durd) Gitter 
(.-railings) abgejdloffen; 2. der Fluchen⸗ 
raum (eines Gebãudes); math. der Flächen⸗ 
inhalt. .-bell, die Borhofflingel. .-sneak, 
sl. der Borhofriume befdjleidende Dicb. 
~-steps, bie durch eine Thiir (.-gate) 
abecktofione Vorhoftreppe. 

7 to aréad’, » ared’, t. jm. 


Png (an)raten ; (er)raten, vermuten, cute 
deden 


aré'ca, bot. die Arela (Palmengattung); 
~-nut, dle Arekannß (v. aréea cateéchu). 
+ aréck’, adv. im Randje, rauchend. 
arefac’tion, bas Trodnen, die Austrod⸗ 
ning. 
to ar’efy, t. (au8)trodmen, (aud)ddcren. 
Arela'té (4), am, da8 arelatifdje Reid). 
aré’na (pl. .i, .as), 1. die Arena, 
der Rampfplag (im altrom. Amphitheater); 
2. med. ber Sarngrics. 


Arenja’ceous [-shys), a. jandig, fans | 


fine, ffn, machine’, bird, jnim‘jecal; 


note, nt, move, mdon, fost, nor, love, work, conddle’, moist, house, cdw, bay. 


artig. ~A'rjoys, a. jandactig, jandgaltiq, 
fandig. a’ tion, med. das beige Sandbad. 
areng, grén’g9, bot. die Suderpalme 
(arenga sacchariftra). 
arendse’, a. ſandhaltig, voller Ganb, ſandig. 
— — * a. Gand od. Kies enthal⸗ 


ig, kieſig. 
ares (pl. ~#), 1. med. a) der Ring | Argonau 


(um die Bruftwarze, um Blattern 2x.); 
b) Py die gelligen Räume (zwiſchen Ge⸗ 
fiifien); 2. zo, bot. bie Selle, das kleine 
Gelb. ~ap, a. med. zellig; ar tissue, 
bas Zellgewebe. Ate, a. mit Meinen (ab= 
a Flächen (Felbern) od. Hellen 
e 
freola'tion, die zellige Abgrenzung, die 
Heine Fl * 
ir’edle, j. areola. 
are dm’eter, ber Ariometer, die Waſſer⸗ 
wage. ~omét' rje(al), a. ariometrifd. 
~6m’etry, phys. die Aräometrie (Be—⸗ 
ſtimmung de8 fpecififdjen Gewichts der Flüſ⸗ 
figteiter). 


—— op’ eesisty be ber A 
git, Ricjter im Areopag.  copag jc, 
a ateopagitiſch. Aredp’agtis [%), der 
MAreopag (oberftes Gericjt im alten Athen). 
fredt'ic, a. u. s. med. die Boren öſſ⸗ 

nend, ſchweißtreibendles Dittel). 
A‘ré@g [A], der Kriegsgolt Ares (Mars). 
Are'té [a], MFR. 
Arethii’sa [%), Nymphe uw. Quelle bei 
Syrafus. 
Ar’ etine [i], der Mretiner, and der italic 
niſchen Stadt Ar(rjé'tjtim [ir(r)é’shj), 


jegt Arezzo. 

Aretin'jan [i], a aretiniſch, den Rufiter 
Guido v. Wreggo Bete. 

bie | Aretdl’ogy, die Tugendlehre. 

+ &p'gal, der rohe Weinſiein. 

a gand-laimp [i], die Mrganbdfdje (oon 
Argand in Genf 1783 erfundene) Lampe 
(mit cylindriſchem Dod). 

gent, I. s. her. die Silberſarbe. II. a, 
. her. filberjarben; 2. * filbern; ſilber⸗ 
wei, ſilberalãnzend. 

argxen'tal, a. jifbern; ſilberhaltig. 

gsenijtin, .tane, das Argentan, New= 
filber, Nidellupfer (German silver). 

re nti’ tion, dic Verſilberung. 

n'tic, a. 1. das Silber betr.; 2. fil: 
yin ſilbern. 
zutif erois, a. ſUberhaltig (vom Erg). 
gentine fand tn), I. a. ſilberartig, 
filbern ; filberfarben; (vom lange) filber- 
hell, filbertein; * Goddess ., Gottin ded | 
Silberlichtes (Diana). UL. s. min. der | 
III. Argentine (groß), a. 
argentiniſch, den Rio de la Plata betr.; 


~ Republic, dic argentinijdje Republit | 


od. Stonfideration. 
br Arater (a), fiir Algiers. 
Vxil, der Thon, die Topfererde. 
in Ua ceous [shys], a. thonartig, tho- 
nig; saceous earth, die Thonerde, ~~ 
ay Eiutte, a. thonhaltig, thonig. 
ite, min. der Argillit, Thonſchiefer. 
‘ipa a. thonichieferartig. 
cAl'gite, der Thontall. 
a. —* lauch dr’fjllotis], a. thonig, 
thonartig, thouhaltig. 
| Ar’kive (a) I. a. argiviſch (Argos betr.); 
griechiſch. iI. & (pl. .3) der Argiver. 
| Ar’ged [a], ht Schiff Argo, auf welchem 
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argyle 





Kolchis fuhren, um das goldene Blies gu 
erobern 


ip’, adv. (ans lat. ergo) baler, aljo, 
folglic. 
ar gol, |. 
Argol'jc 
ſchaft 


argal. 
fi), a argolijdy, die griech. Land- 
golis (a) betr. 

‘ta, zo. bas Papierboot. 

yt ered tic [4], a. argonautifd. 
pov [a], Argos (Hptft. v. Ay’ golls [a)). 

t Boisy | (sje), gropes Schiff (ahnlich 
der jpan. od. port. Sarade), Galleone. 

tir’ giabie, a, Erörterung zulaſſend; be- 
ſtreitbar. 

to iir’'gtie, I. i. 1. Schlüſſe machen, 
ſchließen, folgern; argumentieren; Griinde 
anfithren (for, against s.t., fiir, gegen eine 
Gade); 2. with (against) o., against, 
about (over) s.t., jtreiten, didputieren, Er⸗ 
Srterungen anftellen. ID. t. 1. a) (einen 
RedtSfall rc.) erörtern, verhandeln, dislus 
tieren ; to . a point with one, eine Gache 
mit jm. eréttern; b) durch Gründe od. Er- 
Orterungen ju etw. (into s.t.) bringen, 
iiberreden; bon etw. (out of a.t.) abbrin= 
gen; 2. ett. dbarthun, beweijen; 3. + one 
of a.t., j. einer Gache anflogen, geihen, 
befdjuldigen. 

Ar’ giijjer, s. ciner ber ett. erdrtert, durch 
G@riinde darthut; Streiter, Bolemifer, Dia= 
lettiler. to fy, fam. fiir to argue. 
~Ing, di¢ Sdlubjolgerung, Beweis füh⸗ 
rung, Erörterung (argumentation). 

ay’ giimént, 1. bie Berveisfiifrung ; Schluß⸗ 
folgerung, der Schluß; der Beweisgrund, 
Grund (for, fiir); the cannon, the final 
~ of kings, die Ranonen, das letzte Be= 
weismittel ber Lönige (ultima ratio re- 
gum); 2. a) ble Erdrterung (ciner Streit= 
froge), die Disputation; der Streit; die 
Berhandlung; b) * die (Gabe der) Unter= 
haltung; 3. a) die Streitfrage, Gade (um 
die es fic) handelt); b) der Stoff, Gegen= 
ftand (eines Werfes, der Unterfaltung); 
ber Gauptinhalt; * the . of hearts, 
der Herzen Inhalt; 4. math., astr. die 
Gripe, von der cine andere abbiingt; — 
of latitude, das Argument der Breite 
(der Winlelabjtand eines Planeten vom 
——— — ſeiner Bahn). + to 


» |. to 

Aipgtimén’ n'tabie, — — er⸗ 
Orterungsfaibig. .me@n'tal, a. auf cine 
Argumentation bezüglich, Schlußfolgerun⸗ 
gen betr., auf Vernuuftſchlüſſe gegründet. 
iipgiimenta’ tion, die Argumentation, Be- 
weisführung, Folgerung; die Schluß⸗ und 
Beweisart. iipgimeén'tat|ive, a (.- 
Ively, adv.) 1. Sdlupfolgerungen betr. 
od. enthaltend; 2. (of s.t.) etw. durch 
Bernunftidliiffe berweijend; 3. gum Dis⸗ 
puticren geneigt, ftreitjiicjtig. ._jventss, 
bie Eigenſchaft des Disputicrens. 

Ar’gus (a), 1. Argus (hundertaugiger 
Wadter der Yo); bs fig. ber ſcharſe Be= 
obadjter, Spier; 3, zo. a) ~ pheasant, 
der Pjaufajan ¢ angus); b) ~ butterfly, 
der große MArgusfalter (papilio argus); 
ec) ~ shell, die Porzellanſchnedce. 

+ lipguta'tign, bie Spipfindetci. 

+ argiite’, a. 1. fdorf, durchdringend 
(vom Ton); 2. —— verſchlagen. 

~ness, dic Schärſe, ber Wig. 

Argyle’ [a] (Argyll’ [4)}), Grafſch. im 
W. Schottlands. AreVle’ (fein), cine Art 


bie Urgonauten, Ay’ zonduts (a), nach Majjces od. Theemaſchine (same). 


ti’bilar, l'Ate, tith, ball, role, mip’myr; few, crew, etd; fF, n¥mph, myrrh, vtr’y; 


aria 

A'rja, (ital.) die Arie, das Lied, Singhiid, 
dev Gefan 

Arjid’ ia) i, Ariadne (Lodjter ded Mouigs 
Minos v. Mreta). 

A’rjan (a), J. a. J. arijd, ſ. Aryan; 
2. arianiſch, bem Arianismus anhingend. 
LU. s. der Mrianer, Anhinger bed Arius. 

A’rjanigm, ber Arianismus, die Lehre 


bed Arĩus. 
ArYcja [art’shja}], Aricia (Et. bed alten 
Latiums). 


Arꝰ jd. a. (ly, adv.) bdiirr, troden (and) 
fig.). .néss, ar ity, die Diirre, Troden- 
fit, Magerteit, (geiſtige) Xrodenfeit. 

Ar’ jdas, ber (oſtindiſche) Grastaffet. 

A‘rj@l [a], Ariel (Quftgeift). 

a'rjég (pl. .), 1. astr. der Widder; 2. der 
(altrim.) Mauecbredjer, Sturmbod (Be= 
[ngerung$mafdine). 

+ to a’rijeltate [aud ar’), i. (wie ein 
Widder) ſtohen, boden. ArjetA'tion, das 
Stofen (wie von Widdern), Boden; dad 
(ungejtiime) Anpraflen. 

Arjet til, (ital.) die Arietic, Meine Arie. 

aright’, ady. 1. aujredt, gerade; 2. fig. 
tedjt, ridjtig; to set ., gerade richten, 
aujridien; berichtigen, ordnen; to make | 
a horse carry himself ., ein Bferd den 
Ropf tragen lehreu. 

fir’ bo (artl’I|[ys, pl. i), bot. bie Gamen- 


Ar |nkn, Arjmi@ nés [fi], j. Ahriman. 
Arjmath@'a [i], 6D. 
+ Arjgla'tion, {. hariolation. 
Aron [9], Arion (griech. Dichter). 
Sse’, a. mus. arienmifiig; melodijd). | 
firjO's0, (ital.) mus, der arienmifige Sag. 
Arjovis’tys [2%], Arioviſt (german. — 
führer gu Cãſars Zeit). 
to arige’ (grdye’; ytty’en, + grdge’), i. 
1. a) fich erfeben (aud) fig.); b) (t to. | 
up) aufſtehen, auffteigen; ¢) aufgehen (bon 
ber Somme); d) (von den Toten) auſerſtehen; 
e) auftreten (gum Borjdjein fommen); false 
prophets shall ., falfdje Propheten wer⸗ 
ben auftreten; 2. fic) (feindlich) erheben 
(against, gegen, w ber), aufſtehen, ſich auf⸗ 
lehnen, ſich empören; 3. entſpringen, ent= 
ſtehen, herdorgehen, erwachſen, herlommen 
(from, aus). 
aris’t!a, bot. bie Granne. cate, a. gee 


granut. 

Ar’ jstiirch (1), der (alljuftrenge) Strititer, 
nad) dem griech. Grommatiter Arjstiy’- 
ehus [(%) in Werandria (2. JS. v. Chr.) 

Arjstiy’chjan [i], a. ariſtarchiſch; tris 


tijd) ſtreng. 
+ r'jstarchy, die Herridjait der Beften. 
Aristi'dég [i], Wriftibes (athen. Feldherr 


und Staatsmann). 


a pus [ii], Ariftipp(us) (gried. Phi⸗ 
ee: die Mriftotratie (Adelsherr⸗ 
—2* lauch arts’tocriit], ber Ari⸗ 








——— je(al), a. (ally, adv.) ariſto⸗ sage 


~aln&ss, bad ariftotratijde Weſen. 


to —— retize, t. ariftotratijd) machen. 
"mat bot. die Ofterluget (Plane 


—— pends [ A), griech. Luſtſpieldichtet. 
— wie De ret a. —— 

c) a 

ariſtoteliſch, auf We Evatt istdtle (Arjstdt’o- 

18g) (i), den griech. Philojophen Arijtoteles 


ciiy, gtll, chhir, chi’gs, chiige ; give, gi’gnt; ring, sity ‘gilar, link; 50, Wise; 
shi, p8n’sign [ptu'’shon), vision (vi zhon]); thiyk, this; &x’ile, exist’; rear’ ly; nn’ t* ure. 


—— her der Ariftotelifer, Auhãnger 


qrith — — — aus Zahlen. 

arith’ mag bie Mrithmetif, Rechenlunſt; 
mental ., das Stopjredjnen. 

arithmet jeal, a. (.ly, adv.) arithme= 
tifd); ~ mean, das arithmetifdje Deitel. 

arithmetY cian [shan], ber Urithmetifer, 
Redjentundige, Rechenmeifter. 

A’rius [2’rjtis, aud) gri’ys), Mrius (Stifs 
ter einer Gelte im 4. Qh. weldje die 
Gottheit ang leuguete). 

dirk, 1. ¢ die Lade; ~ of covenant, dic 
Bundestade; 2. die Ardje (bes Noah, 
Nouh’s .); 3. großes Boot (zum Waren- 
trangport). 

Arkiin’sas (i), Arlanſas (Fl u. St. in 


RNMm). 
Ark’ wright (ark’rit], eE. Erfinder der 
ESpinnmajdine). 
arles (arts), bas Draujgeld, Mietgeld. 
dA. ürm, 1. ber Arm (des Menſchen); 
der Arm (Borderfdjentel von der Schuller 
bis zum Mie bei Lieven, bef. bei Pfer— 
ben); ~ in ., Mrm in Arm; freundſchaft⸗ 
lich; to receive o, with open ., j. mit 
Ofjenen Armen empfangen; he took him 
to his ., er ſchloß ifm in den Arm; a 
baby in .s, ein Stind, welches nod ge: 
tragen wird; with folded .», unthitig 
zuſehend; at (within) .’s reach, ſoweil 
man mit bem Arme reidjen fain, auf 
—— entfernt; to keep one at .'s 
end (length), j. in —— Eutſernung 


von ſich (ab halten, j. ſich vom Leibe halten; 


to come within ~’s length, ju nahe lom⸗ 
men; to make a long ., den Arm fang 
ausftreden (for s.t., nad) ettv.); he is my 
right ., fig. er ift meine redjte Hand 
| aden 2. der armſörmige Gegen⸗ 

ſtand: a) der Baumaſt; der Arm (eines 

—— eines Nuders); .3 of an axletree, 
bie (beiden) Enden ciner Wagenachſe; the 
~ of a sofa, die Seitenlefue eines Sofas; 
b) ber Arm eines Fluſſes; der Meeres⸗ 
arm; 3. fig. der Arm (3. B. Gottes), bie 
Mat, Gewalt; the secular ., die welts 
lidhe Macht. 

B, tym, 1. die Waſſe, gew. pl. iirmy, 
bie Waffen, Armaturfliide; das Gewehr; 
* ber Strieg, kriegeriſche Thaten; port .s! 
mil. (ohne entſprechendes deutſches Kom⸗ 
mando) Borbereitung gum Fällen des 
Gewehrs; present .s! prijentiert’s Ge⸗ 
wehr! shoulder cs! Gewehr auf! (anf 
Edulter!); slope .! bas Gewehr iiber! 
to .e! gu den Waſſen! ins Gewehr! 
ground .s! Getvefr ab! fire-.s, Feuer⸗ 
waffen; .s of defence, Berteidigungswaffen 
(Sdyupwaffen); 6 of offence, Angrijfs: 
waſſen (Trupwaffen); small cs, fleine 
Schußwaffen; a stand of .s, eine lom⸗ 
plette Soldatenviijtung; by force of .s, 
mit Gewalt der Waffen, mit gewaffneter 
Hand; cessation of .8, ber Waffenſtill⸗ 
jtand; deeds of .s, Wafjenthaten; a pas- 

(od. assault) of (od. at) .s, ein 

Waffengang; men at .s, Krieger, des gens 

d’armes ; profession of .s, der Militar: 

ſtand; bred to .s, zum Wajjenhandwert 


Herangejogen; to stand at .s, unter ben — 


Waffen (bereit) ſtehen; to be in .s, in 
Waffen od. Kriegsbereitſchaft fein; to take 
up <5, to rise in 8, bie Waffen ergreis 


fen, Striegs 
fen; to hear .s, StriegSbienfte hun; to midtig, mãchtig im Mriege. 


~ ite, a zur Arche gehirig. , 


armisonous 


to lay down .», fid) ergeben; ben Kampf 
einjtellen; to be under .8, unter den 
Waffen frehen ; 2. die Waffengattung, Trup⸗ 
pengattung, die Wajfe; the principal 
(main) ~ of service, dic Hauptiwaffe, Haupt: 
waffengattung eines Heeres; 3. .5, coat 
of .8, baS Wappen; 4. .s, a) sp. die 
Beine, Strallen eines Raubvogels; hb) bot. 
die Dornen, Stadjeln. 

A. to pm, t. f beim Arme jojjen, in 
den Arm nefmen. 

B. to lirm, J. t. 1. bewaffnen, waffnen, 
mit Waffen ausrüſten; (eine Feſtung) ars 
mieren, in Berteibigungdsuftand verjegen, 
befjeftigen; 2. (mit Metall) beſchlagen. eins 
fajien; (einen Magnet) arutieren. L. i. 
ſich bewaffnen, fid) rüſten, fic) waffuen. 

fiyma'da (* iipyma’d6), pl. .4, die Urs 
mada, (bewajfnete) RriegSflotte, bef. the 
invincible ~ (Philipps II. 1588). 

apmadil'lé (pl. .s), das Armadifl, Pan⸗ 
gerlicy, Giirteltier (dasipus), 

ip’ mameént, J. die Kriegörüſtung; Aus— 
rũſtung (aud) fig.); dad StriegSgerit; 2. die 
Baffenmacdht, Kriegsmacht; SriegSflotic, 
Seemadt; 3. das fdjwere Gefdiip. 

iipmamén’tary, das Seughaus, die Rüſt- 
fammer (armoury). 

lip’ mat‘ ure, 1. die (Waljens)Riiftung ; Be⸗ 
waffnung (aud) fig.); 2. phys. die Armas 
tur (eines Daguets). 

jipm’-chair, der Armſtuhl, Lehnſeſſel. 

lip’ med (auc) dpm], a. bewaffnet, bewehrt; 

(pv. Magnet) armiert, ſ. to arm; ~ at 
all points, vollftiindig gebarnijdjt; an ~ 
ship, eim gum Sriege ausgeriifietes Kauf⸗ 
ſahrteiſchiff; . neutrality, die bewaffnete 
Reutralilãt. 
Armẽ'nila [a], Armenien. can, L. a. 
armeniſch; an bole, armeniſcher Bolus; 
~an stone, armeniſcher Stein, lapis laziili. 
II. s. 1. der Armenler; 2. die armeniſche 
Spradje. 

fipm’fil, der Armvoll, was der Arm 
faffen faun; by +9, Meme voll. 

* fiym’-gaunt, a. vollſtãändig bewaffnet, od. 


Amida), (reigenbe Gauberin 
bei Tajjo). 


—— fipmig’erotis, a. Waſſen 
ob. führend, be 
r —— (Lat.) ber 


+ * 

Waſſen er (gumt Waffentragen berech— 
tigter esquire). 

amie “(Lat, pl. ~i), L. das Arm⸗ 
band; 2. techn. der elſerne Ring, worin 


die en eines Rades fich Sewegen. 
lip’ miliary (armil’), a. ringfirmig, band- 
jormig; ~ary sphere, bie Armillarſphäre 
(eine alte Art Mjtrolabium). ated, a. 
geringelt, mit Ringen od. Armbändern. 
~et, bad age Armband (armlet). 
ay ming, + die Bevwaffnung, Buriiftung, 
— is ara die Schangfleider 


2. + da8 Wappen. 
Avmmn'iien| ra, I. J —— LL «. 
ber Arminianer, —— 
* Lehre des —õæS Theologen ~ 
+ 1609, welder die Priidejtination ae 
Armin’ jis [4], Arminius (Germann der 
Cheruster „Beſieger des Barus 9 vu. Chr.). 
+° lipmip’ ot Gne¢ge, bie Mat der Waf⸗ 
macht. + * .Gnt, a. waffen⸗ 


turn one’s .s8 against o., j. angreifen; | * Apmis’gnolis, a. wafſentönend. 
3* 


[35] 


fate, Mit, Pre, Hip, bis’ tard, [4ll; mete, met, herd, redde’ mop; F, B= F; MH, =F; yp, o=¢; 


armistice 


—— der Waffenſtillſtand. 
iipm’|less, a. A. — B. waſſenlos, 
unbewaffnet. let, 1. ber Meine Mem 
(ber Gee 2c.); 2. a) das Armband; b) 
ber Mrmring; die Armſchiene, der Arms 
harniſch. 

rF. f. armourer. 


armõ rial (aud 5), 1. a. cin Wappen (bef. 
—— betr., heraldiſch; ~ bear- 

, ~ ensign, das poet a Wappen. 
It bn Py bas Wappenfdild; 2. das Wap⸗ 


—— (a), I. a. armoriſch, armori—⸗ 
taniſch. II. 8. das Armorikaniſche (Kelti— 
ſche ber Bretagner). a, Armorita. an, 
I. a us. ſ. Armoric. ID. s. ber Se 
morifaner. 
lip’ mor|ist, der Wappentindige, Heraldi⸗ 
fer. ~y, |. armoury 
iy’ mour, 1. die — die Rüſtung, 
ber Harniſch; 2. mar. der Panzer (eijers 
ner Kriegsſchiffe). .-bearer, der Waffen= 
triiger, Schiidtnappe. 
ip’moured, a. (armour-plated) gepan- 
gett; ~ fleet, die Rangerflotic; ~ ships, die 
Panzerſchiffe. 
ar mourer, 1. der Waffenſchmied, Gare 
niſchmacher; 2. der Riifttnappe. 
iy’mour|-plated vessel, Pangerihifl. 
~-plating, die Panzerun 
fir’moury, 1. bie a od. Riifts 
—— bad Zeughaus; 2. + die Rüſtung; 
—— Wappen; book of ., das Wap 
penbud), Wappenregifter. 
lirm’ pit, dic Adfelgrube, 
apm’ —— —* * om ipm's'- 
arm, A. 
Arm’strong lal, * R.; ~ gun, große 
gezogene Manone mit Hinterfadung. 
Ar my, die Armee, bas Kriegsheer, Heer; 
a flying ~, cin fliegendDeS Armeecorps; 





agent, ber Armeelieferant. . and navy 
club, Stub der Land- u. Seeoffijierc. 
~-chaplain, der felbprediger. .-contrac- 
tor, der Armeelieferant (.-agent). .-corps, 
das Armeecorps. ~-list, die Rang- und 
Quartierlijte. .-worm, zo. ber Heerwurm. 
Ap’nanut (Ap’ngént) (a), L. s. der Ar⸗ 
naut, Bewohner von Albanien, Albaneſe. 
II. a. arnantiſch, albaneſiſch. 

ir’ njci, bot. die Arnita (‘Pflangengattung). 
iir’n't, vulg. fiir are not. 

Ar’nold [a], “rnold (MN.). 

iip’not, fip’ nyt, bot. bie Erdnuß (Guntum 

castinum ). 

fipndt’té, {. anotta. 

+ ardint’, int. (Anruf an Hexen od. böſe 
Geifter) hebe dic) weg! fort! 

aro’ma, das Aroma (wohlriechende Sub⸗ 
pen), rie twiirgige Duft; bie Würze. 

firomat’jc, I. od. *F a. (ally, adv.) 
aromatijd, wiirgig. IT. .s, s. aromati- 
ſche Pflanzen, Diifte, Mtittel x.; die Wiir- 
gen, das Gewürz. 

Aromati⸗a tion, die Würzung. 

to ard ‘mat|ize {aud} tr’omatize], t. 
aromatifieren, wiirgig, wohlriechend maden. 
~otis, a. aromatijd, witrgig. 

d‘ron, ſ. arum. 


ardge’, {. arise. 

around’, L. ady. rund um, rund herum, 
rings berum, (iim Kreiſe) umber. II. prp. 
wim .. ares um. 

round); Am dicht dabei. 





— (ringS)um vol. 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jeal; 


note, ndt, mdve, mbdn, ft, nor, love, work, condile’, moist, hOtise, ciw, boy. 


arrival 





to ardiise’, t. 1. aufweden (from sleep, 
and dem —** 2. erweden, aufregen, 
erregen; ~ the mind, the passions, 
den Gift, “ie Seibenfchaiten aufregen; to 
~ one’s attention, js. Mufmertiamteit auf 
etw. lenlen. 
arõwꝰ, ady. (f 1.) fam. L. in einer Reihe 
(mebencinander); 2. der Reihe nad, nach⸗ 
einanber. 
+ ardynt’, f. aroint, 
irpen, kig [irptd’zho], (ital) I. adv. 
arpeggio, barfenartig, (vom Accorden) ge⸗ 
brochen vorgetragen. II. s, da8 Arpeggio. 
arquebus(e) lar kebtie, ap’kwibtis), die 
Arquebufe, Halenbüchſe (im 16. u. 17. Jh.). 
firqueby||sade’[kj, kwi}, das alte Wund⸗ 
twaffer (cig. gegen Schüſſe). .sfer’, der 
Arquebufier(er), Biichfenidiige. 
wr ar bie Narbe, Schmarre. 
RR. (Lat.) fiir anno regni regis 
* regine), im Jahre ber Regierung 
des Königs (od. der Minigin). 
Le — —* mk. Arrha, bas Haftgeld. 
rack, {. or( 
tir’'rack, der Rea phoned a beftittiert). 
rep fm), f. 
oe 1. ray ——— Unter⸗ 
gi nies ſertig jtellen; to ~ a case for 
trial, to ~ a writ, einen Prozeß in⸗ 
ftruieren; 2. to ~ a prisoner, einen Gee 
fangenen vor Geridjt ftellen, gum Berhör 
bringen ; fig. anflagen (for, tegen). .ment, 
1. She uitrulecums deS Prozeſſes; bie Eins 
bringung (eine3 Gefangenen) vor Berit, 
atm Verhör; 2. die Anflage, Beſchulbigung. 
+ a ment, ber Anzug, die Tracht 


(arra 

— any (x), = Sie. 
to arrange’, 1. in Reihen, in Ord- 

mung —— —— to ~ books 

in a library, Biider in einer Bibliothet 


| aufftellen, orbnen; 2. im Ordnung brin⸗ 
an ~ of good words).  .- 


gen, ordnen, einrichten; to . an account, 
cine Rechnung abmachen, liquidieren; to 
~ one’s self with one’s creditors, ſich 
mit feinen Gliubigern audeinanderfepen. 
II, i, gu einer Museinanderfegung, gu 
einem Ausgleiche fommen, etw. abmaden, 
fid) verabreden (with, mit). 
xe'ment, 1, a) die Aufftellung (in 

Reifer), Anorbnung; the Linnwan 

of plants, da8 innéfche Pflangentyjtem ; 
b) die Stellung; das Verhältnis (cingelner 
Teile ꝛc.); die Einridjtung; 2. a) die Ord- 
mung (einer Wngelegenbheit), Anordnung; 
we have made .s for receiving com- 
pany, wir haben Einrichtungen gu (bem 
Empfarg) ciner Geſellſchaft getroſſen; b) die 
Berabredung, Abmachung, Auseinanders 
jepung, der Musgleid); to make an ., 
to come to an ., einen Ausgleich treffen, 
fid) auseinander ſehzen. 

7 4 der Anordner, Orbner. 

fr’rant, I. a. 1. + (fiir errant) umber: 
ſchweifend, fahrend; 2. (.ly, adv.) arg, 
ſchlimm, ſchmählich, durchtrieben; an . 
knave (rogue, villain, rascal), ein Erz— 
ſchelm, heillojer Bube; an ~ 
Erzverrüter; an ~ coward, ein ausge⸗ 
machter Feigling. II. s. + f. errand, 

A, iir'ras, {. aras. 

B. tir’ras, bie gewirlte Tapete, der Tep= 
pich, bas Tapetengehänge, nach der fry. 
Etat Arras. 

array’, 1. a) die Reife, Orbnung: a sad 
~, ein Trauergug; ein trauriger Anblich 


(36) 


traitor, ein | 
+ to i 


an ~ of flowers, cin Slumenflor; b) der 
Zuſtand, die Beidajfenheit; in good (had) 
~, in gutem ({djledjtem) Suftande; 2. die 
Schlachtordnung: (Striegs<)\Sdar, Trup⸗ 
penmacht; the . of the county, die (in 
jeder engl. Grafidaft) ausgehobene Mann⸗ 
fcjaft; commission of ., bie gur Cin- 
berufung der Grafidjaftstruppen beftehende 

Rommiffion; 3. die Cinreihung ber Ge—⸗ 
ſchworenen in cine Qifte; die Geſchwornen⸗ 
lifte; die Gejdjwornen; to challenge the 
~» die (ernannten) Geſchwornen beriverfen ; 
A. * bie (bej. fojtbare) Tracht, Meidung, der 
Unjug, Pug; thou wolf in sheep's ., 
bu Wolf im Schafskleide. to ., t 1. in 
Reih und Glied fiellen, in Ordnung bringen, 
aufjtellen; to . an army for battle, cine 
Armee in Schladtordmung ftellen; 2. law, 
to ~ a panel, bie Qifte der Geſchwornen 
entiverfen; 3. * (with, in) (prunthajt) 
lleiden, befleiden (mit); zieren, ſchmücken; 
umgeben (mit), ep, L. der Ordnende; 
2. (frither) der Rüſumeiſter, Wirtſchaſfts— 
Ghef der Graſſchaftstruppen. 

arréay’, I. adv. + zurüd, inten. HL. «. 
1. die Arrieregarde, der Nachzug, Nach- 
trab (rear); 2. der Riidjtand; in ., rück⸗ 
ſiändig (mit der Begahlung, mit ber Mrs 
beit); pl. .s, viidftinbdige Summen, Riid= 
ftdinde, Reſtanten. 

t arréa'rage, j. arrear, s. 

{ arréct’, a. aufredjt; aufmerffam. 

to — t. 1. aufhalten, hemmen, hin⸗ 
dern; ~ the current of a river, den 
Strom —* Fluſſes aufhalten; tig. (den 
Lauf der Geredptigfeit 2.) hemmen, fin- 
dern, ciner Gade Stillfiand gebieten, Eins 
Halt thun; 2. a) (j.)-verhaften (arvetieren), 
feſtnehmen (for a crime, of, on capital 
treason, tegen Hodjberrates); b) (j8. Eigen: 
tum) mit Beſchlag od. Arreſt belegen, in 
Beſchlag nehmen, auf etw. Beſchlag legen; 
8. a) ſich ciner Sache verſichern, ett. (einen 
Gedanten) fefthalten; im Gedächtnis feft- 
halter; * 1 do ~ your words, id) nehme 
bic) beim Wort; b) to ~ the attention, 
die Aufmertiamteit feſſeln. 

arrést’, s. 1. das Mufhalten, die Hem⸗ 
mung, Hinderung, ber Einhalt; 2.a) ~ of 
a person, die Verhaftnehmung, Berfaf- 
tung, der Arreſt js. under ., in Gewahr⸗ 
fam; to place (put) under ., in Berhajt 
nehmen, verfaften; b) die Beſchlagnahme, 
ber Beſchlag; to lay (an) ~ on st, anf 
etw. Beſchlag legen, etw. mit Beſchlag be— 
legen; c) ~ of judgment, der Hemmungs⸗ 
fprud), die Siſtlerung des Urteils; d) gall. 
bad Urteil; 3. (oft .s) bie Maite (an = 
Ginterfiiben der Pferde). ~er, or, der 
Berhaftende; Bejdjlaglegende. .ment, 
firresta’tion, 1. die (einſtweilige, 613 zur 
Bürgſchaftsſtellung währende) Berhaftung; 
2. die Beſchlaglegung. 

arrét’ lod. arf], Fr. der (endgültige) 
AusMprud (eines Beridjtes); bas (End⸗) 
Urteil, Urtel; die Verordnung. 

ir’'rhythmy, die Arrhythmie, der Dane 
gel an Rhythmus. 

e’, t. antiidjeln. 

t ere’, adv. u. 5. ſ. arrear. .-ban, 
der Heerbann; Landjiurm. ~-fee, ~-fief, 
bas Aſterlehen. .-vassal, der Afterlehns— 
mann. 

fr’rjs, arch. die ſcharfe Kante, der Brat. 

+ arrl'sion [zhyn], 08 Anladen. 

arrival, 1. «) dic Xntunjt, (von Schiſſen) 


ti’bilar, I’fite, ttib, bill, rile, miip’mur; few, crevt, lewd ; Ay, n¥mph, mfrrh, vtr'y; 


arrivance 


bie Anlandung; on ., nad) Ankunft; .- 
place, ber Landungéplag; ~-platform, die 
AntunftSfeite (eines Bahnhofs); -train, der 
anfommende Bahnzug; b) der Ankömm⸗ 
ling; list of 3, die Fremdenliſte; ¢) com. 
die Zuſuhr (von Waren); 2. das Gelangen 
qu einem Puntte (at s.t.), die Erreidung 
(eine3 Zieles, einer Abſicht). 
+ arri'vange = arrival. 
to arrive’, I. i. 1. a) antommen, an: 
Tangen, eintrefien (at a place, an einem 
Orte, + to ~ for, to ~ to); b) F an⸗ 
Tanden; 2. to . at st. (F tos.t.), etw. 
erreidjen, gu ett. gelangen; to ~ at an un- 
usual degree of excellence (wickedness), 
einen ungewöhnlichen Grad der Pages 
leit Schlechtigleit) erreidjen; to ~ at a 
conclusion, gu einem Schluſſe hig 
8. ſich zutragen, fid) ereignen. 
(einen Ort) erreidjen. 
ir regiinlige (+ ~Gy),, bie Aumaßung, 
Arrogany ; Hocmut, ibermut, Diintel, 
Stolz; die Vermeſſen 
Arroxunt., I. a. (Ay, Av) anmafend, 
arrogant, hodjmiitiq, iibermiitia, vermefjen, 
—— ſtolz. noss, ſ. arrogance. 
to air’rogate, t. (s.t. to s.0., etw. fiir j.) 
anmaßlicherweiſe beanfprudjen; (s.t. to o.8., 
fid) et.) anmafen; he .s too much to 


2. bot. da8 Pfeilkraut (sagittaria). 
headed, 1. mit einer Pfeilipige verjeben 
2. ~-headed —— die laltperſiſche) 
Seiljdjrift. .-point, ſ. head. ~-root, 
1. die Pfetlwury (maranta J; 
2. das Arrowrootmehl. .-shaped, pfeil- 
oat ~-stone, min. der Belemnit. 
—— i a. 1, aud Pfeilen beftehend ; Pfeile 
pe aig ſpibig; pfeilfdnell. 
|, Urjaces (Rame mebrerer 
— ioe “ "parthifdjer énige); Apsit’- 
Bet [a], die —— der) Arſaciden. 
Arꝰ sonin (sh), {. arshine 
arse, der Steiß, Arid, Gintere; a short 
~ (a short .d fellow), vulg. cin fleiner 
Kerl, Knirp$; ask my ~! vulg. lede mic, 
wo id ſchön bin! to an ., vulg. 
(unſchlũſſig, bange, zögernd) guriicbleiben ; 
he would lose his ~, if it were loose, 
vulg. et wiirde ben Hintern vergeſſen, wenn 
er nidjt angetwadjjen twiire; . about, vulg. 
! .'-foot, zo, die Tauchente, der Steiß⸗ 


jub —8 hole, ba’ Mridlod. 
fip’senal, 1. da’ — Zeughaus; 2. die 
rofie bas Waffenlager; naval 


fl bas —— — 
firsé’njate, chem. das Arſeniat, arſenit— 


ſaure Galj. 

A. tip’sente (aud) ars nikl. der Arſenit, 
bas Arjen; native ., der qedicgene Arjenif, 
Fliegenftein ; white ., ber Hüttenrauch, das 
Giftmehl. 

B. iipstn’ 8333 a. —— ~ acid, 
bie Arjen(if}jaure. to ate, t. mit Mr: 
ſenil verbinden. 

iiy’senlde, f. arseniuret. 

njous, a.; ~ acid, bie arfenige Saure. 
lip’senite, chem. das Arſenit, arjenig- 
ſaure Saly. 

apscal try, das Arſeumelall. &tted, 
mit Arſen verbunden. 


ily, zell. chair, cha’9s, ghitige ; give, di’ant; 
shé, ptn’sion [ptn’shon), vi’sion [v1 zhon); think, this; ¢x’ile, exist’; yar'ly; ni’t*yre. 


ii *8* hag! —5 topfiiber. 
ria thal ie —55* rainy Langenmaß 


= 0,711 m 
Apstn’96 (8), greg, 52, 


ar slis (pl. 2 1. die ari, Hebung Apth 


thesis); 2. mus. der 


34 Tones; Ge 

ays ri ay a * brn Brandftiftung. 
Antiquariorum Regie 

— — (fellow of the Royal 

Society of Antiquaries), Mitglied ber &. 

Geſellſchaft ber Ultertumsforfder. 

ay’ ried nf ~-Vvily’sy, {. arseverse. 


3. fit, 1. a) die Runft (in allen Bdtgn); 
die Runftjertigteit; the ~ of music, die 
Tontunft; the ~ of painting, bie (Sunft 
der) Malerei; the ~ of writing, cooking, 
die Schreibekunſt, Kochkunſt; the black ~, 
die ſchwarze Kunſt, Magie; the student in 
~, der Kunſtjünger; the liberal, polite, 
fine, elegant .s, bie freien ob. ſchönen 
Stiinfte; the useful (mechanic) .s, bie 
niiglidjen, mehr handwerlsmãßigen Künſte, 
Runjthandwerfe; an academy of ~s and 
sciences, cine Wfademie ber Künſte und 
Wiffenfdaften; b) die Kunſt (im Gof. gum 

ufall od. Natur); * be it ., or 


Zufall durch Kunſt, ti 
¢) bie —2 freie Kunſt, bef. pl. .s 
{mit befonbderer Beziehung auf die Unis 
verfititsbilbung); a master of .s (M. A., 

ſchott. A. M.), ein Magifter ber freien Siinfte ; 
2. a) dic Geichidlidjteit; * the . of our 
necessities is strange, bie Kunſt der Rot 
ift wunderſam; b) bie (angelernte) Stunft, 
der (angenommene) Charakter; * I have 
as much of this in — as you, durch 
Kunſt Hab id fovtel Gierbon af als ifr; 
¢) bie itbergierlide Mrt, Riinftclei; * more 
matter, with less ., mehr Snbalt, wen’ger 
Runjt; B. die Lift, Verſchlagenheit (meift 
tabelnd); to practise ., Lift antwenden; 
4. + law, to be ~ and part of a crime, 
durch Rat = Xhat Teilnehmer an einem 


Verbrechen fein. 
Artaxép’xég la], Artaxerres (Sinig von 


Ay tents {a], Artemis _— ber Jagd). 
ArtemY!'sig [artemt’zhja), 1. Xrtemifia 
(Sinigin von ); 2. artemisia 
(fein), bot. der Beifuß. 
ae — — ~tim, Vor⸗ 
gebirge auf Euböa 
rial, a. 1. med. die Pulsadern betr.; 
fig. arterienartig (von grofen Rer= 
tehrSadern); ~havigation, die Binnenſchiff⸗ 
fahrt auf Flüſſen und Sandifer. 
—— bie Lehre | — * Arierien. 
omy, 
ay’tery, ote med. bie Urterie. Pul8ader, 
Schl t; 2. die Verlehrsader. 
urtẽ sian [zhi], a. ———— cig. Artois 
betr.; ~ — der arteſiſche Brunnen. 
urt xhibi tion, bie Kunſtausſtellung. 
lit’ fil, a. (ly, adv.) 1. tunſtvoll, lunſt⸗ 
reid, artiſtiſch; 2. gedit, gewandt; 8. 
Corp ting verſchlagen verſchmitzt. .n&ss, 
die Künſtlichteit; 3. bie —— Be⸗ 
—— Geſchicltheit, Gewandthelt; 3. die 
Schlauheit, Liſt. 
— a. 1. bie Gelenle betr.; 
2. gichtiſch; ~ pains, ee 
irthri'tis, med. die Gich 
[37] 


ring, siy’gilar, link; 80, wige; 


articulate 


lirthr||O'dia, med. dic Getenteinfiigung mit 
freier Beweglichleit nad aller Seiten, tie 
bei ber Schulter. ~O'djal, .dd'jc, a. 

freibemegliche Gelente betr. .od¥n'ja, der 

Gelentidmery. 

rol > bie Gelenflefre. 

Ap’thur [i), 1. Arthur (MN.); 2. Artus, 
mythiſcher König von Britannien; ~'s 
—— die wilde Jagd; ~'s round table, 

die Tafelrunde; .’s Seat, Arthurs Sig 
(Berg bei Edinburg). 
Arthi’rjan (8), a. anf König Artus be= 


siigli 

tir’ tichoke, die Artiſchode (eyndra sco- 
lijmus); Jerusalem ., die Erdbirne (Aeli- 
anthus tuberdsus 


). 
fy’ticle, 1. a) der Artilel, die Abteilung 
eines Gehriftitiided); ber Puntt, Hauptfag, 
bas Haupiſtück; der Pojten (einer Rech⸗ 
nung); ~ by ~, puntttoeife, ftiidwelfe, 
eingeln; * I take him to be a soul of 
ger ~, ein Geift, der viele Poſten (Puntte) 
fid) ſchlieht, von großem Gehalt; the 
Lords of the A-s, die Qords der Artilel (in 
den fdjott. Parlamenten ein Ausſchuß, dem 
det Entwurf jeder Atte übertragen wurde); 
the .s of faith, the thirty-nine .5 of 
the English Church, die 39 (Glaubend-) 
Artilel der engliſchen Mirde; .3 of war, die 
IL, RriegBgetebe ; 3 der (Bers 
trag3=)Q&rtitel, bef. ~s, ‘Bunttationen, Bee 
dingungen; 3 of agreement, die Über⸗ 
cintunftSpuntte, der Vertrag, Kontratt; » 
of indenture, der (Lelr=)Sontraft; 3 of 
partnership, com. ber Genoſſenſchaftsver⸗ 
trag, Gocietitstontratt ; to surrender upon 
~§, ſich auf Bedingungen tibergeben ; c) 7 der 
(genaue) Seitpunft, Augenblick; in (at) the 
~ of death, in den Iepten Siigen; 2. an 
~ in a newspaper, ein (Zeitungs⸗Artilel; 
Aufſatz (in einer Zeitſchrift); B. gram. der 
MArtifel; 4. der Waren⸗Artilel (. of 
merchandise, of commerce), dic Ware; 
der Verbrauchsartilel; das Stiid; salt is 
a necessary ~ (an ~ of food), Salz ift 
ein notwendiger Artifel (cin Lebensmitteſ); 
what's the next .? womit fann id) Ihnen 
fonft nod) dienen? (rage bei Labdenver= 


fiujern); 

1. a) artifeliveife 0d. Puntt 
fix Buntt darlegen (and) behuſs einer Au—⸗ 
flage); b) (to . for treason, wegen Hoch⸗ 
verrats) anflagen; 2. (an apprentice, a 
pupil, einen Qehrling, Schüler 2.) ton= 
trattlich in die Lehre geben (unterbringen); 
to be .d to an attorney, (von einem 
angehenden RechtSbefliffenen) fid) (fontratt= 
lich) verpflichten unter Anleitung eines Ad⸗ 
vofater gu arbeiten; an .d pupil, ein 
unter gewiſſen Bedingungen (bef. Verpflich⸗ 
tung gum Unterricht jiin Schũler) 
aufgenommener Zögling. i, vergleichs⸗ 
weiſe übereinlommen, etw. ftiputieren. 

Artle ũlar, a. die Gelente betr.; . disease, 
die Gelent= od, Bliedertranfheit. .ly, adv. 
einzeln, artifuliert. 

lirtictila’tg, pl. zo. die Gliedertiere. 

urtie late, i. a. (ly, adv.) 1. a) ge: 
7— (and) bot.); an . animal, oder: 
— 8 ein Gliedertier; b) + (b. Ge⸗ 
lenlen ꝛc.) gufammengefiigt ; 2. ¢ in Ar⸗ 
tileln abgefabt, genau gegliedert od. ing 
eingelne gebend; 3. (v. ber menſchl. Sprache) 
artifuliert, deutlich (geqlicdert), nad) Sil- 
ben auégefprodjen ; flar verftiindlid. to —, 
Lt. L. ¢ (Geleute) sufammenfiigen; 2. + 


fate, Mt, fare, fiir, bis’ tard, fAll; méte, mtt, hérd, red’ mer; B, E—F, W, C=t; w, w= e; 


articulated 





artifeltveife erirtern, ftiidweife herzählen; 
8. (Tone, Wörter 2c.) artitulieren, deut⸗ 
lich, gegliebert ausſprechen. II. i. 1. + 

; 2. deutlich, nad) ber Silben= 
teilung orechen. 

— —— gegliedert, deutlich ausge⸗ 
{prodjen, ſ. to articulate. tenẽss, bie 
Glicderung ; die Deutlichteit (ber Musiprade). 

firtictla’tion, 1. med. bic Gelentver⸗ 
bindung, Vergliederung, Knochenfügung; 
fig. die Gliederung; (Gebdantens)Fiigung ; 
2. bot. der Wbjag, Knoten; B. a) die 
UArtitulierung, das bejtimmte, deutlidje Aus⸗ 
fpredjen nad) der Silbenteilung; b) der 
Mitlauter, Konſonant. 

Giy'tifice, 1. a) + die Sunftthitigheit, 
Kunſtfertigleit, Kunſt; b) f+ bas ga 
wert; 2. der (betriigerijdje) Kunſtgriff, die 
Gintertift, Arglift, ber Muiff, pl. Ränle, 

Li 


Schliche. 

Gytificer, 1. a) ber Kunſthandwerler, 

(mechanijde) Siinftler, Wertmeijter, ge⸗ 
Handwerler; b) + ber Künſtler, ſ. 

artist; c) mil. ber Feuerwerler; 2. fig. 

ber Urheber, Erſinder, Stifter; ber Schöp⸗ 

fer (aud) Gott); 8. + cunning ~, ber 


anutr, —* 

gl {shol]}, a. (ly, adv.) 1. a) künft⸗ 
7 durch bie Funſt erzeugt (Gai. natural); 
~ heat, tiinftliche Hize; an ~ magnet, cin 
fiinftlidjer Magnet; ~ numbers, math. 
Logarithmen; an ~ system, cin künſt⸗ 
lies Gyftem (ber Maffifigiering); ~ day, 
astr. der fiinftlidje Zag; b) tiinftlid) nach⸗ 

; an ~ stone, cin unedjter, nadjs 
gemadjter (Gbdels)Etein; . pearla, un- 
echte Perlen, Glasperlen; c) (von Ges 
wächſen) angebaut, nicht einheimiſch; 2. a) 
+ (von Perjonen und Dingen) fiinjtle- 
riſch, kunſtreich, ſinnreich; b) + die Kunſt 
(da Künſtleriſche) betr.; 3. a) erkünſtelt 
erheuchelte 
nen; au majority, 
eine künſtlich herbeigefiigrte Majoritat ; 
b) gefiinftelt (im Benehmen), forventionet! ; 
verftellt, gleisneriſch, ſcheinheilig, henche⸗ 


riſch, 53 
Ayt{jfcjal'jty [shjal’), Meiglndss 
{shal}, die Sinjtlidteit. + ff cious 


lahus), a. fiinfilid) nachgemad)t, ſ. ficial. 
irtil'ler|Ist, der Wrtillerijt (~y-man). 
~¥Y, 1. ¢ die Schubwaffen; 2. die Ar—⸗ 
tillerie: bat Gefdjiipiwejen; bas (ſchwere) 
Geſchütz ſelbſt; die jonen; die Artillerie 
als Waffengattung; bas Mrtillerie-Corps; 
an .y-driver, der GArtillerie ⸗ Fahrer; 
~y-man, ber Mrtillerift, arg 
lip’ t}siin (aud) —— fdber Künſi⸗ 
ler; 2. der Handwe 
liy’tist, 1. ber — Maler; Kunſt⸗ 
handwerler; ~ in hair, der Haarkünſtler; 
~'s proof, erjter Abzug (cited Mupfer= 
ſtiches, nod) vor den proofs before let- 
ters); 2. + (im weiteren Ginme) der Ge- 
lehrie, Fachmann, Gebildete; an ~ at s.t., 
in etw. bewanbdert. 
artiste’, Fr. cin in etw. beſonders Ges 
—— ber Künſtler (bef. Schauſpieler u. 
Mufiter 
iirtis’ theta, a. (.ally, adv.) fiinftlerijd), 
artiſtiſch. 
fir’ tistlike, a. fũnſileriſch. 
iir’tistry, bie hi “sep: das üuſtlertum. 
urt less. a. (~ly, adv.) 1. a) tunſilos, 
tunfttwibrig; b) + ungelefrt, ungebildet ; 
2. (von Dingen und Perfonen) ungetiin- 


fine, fin, maghine’, bird, jntm‘jcal; 


note, not, move, mdon, fost, nb, love, work, conddle’, moist, hotise, cdw, boy. 


ftelt, einfach; natürlich, aufrichtig. .néss, 
1. bie Kunſtloſigleit; 2. die Einſachheit, 
Natũrlichteit. 

artoeur pus, bot. ber Brotbaum. 

+ lirts’ aan, t ber Gelehrie. 

fiyt’-union, der Stunfrverein. 

drum, bot. ber Aron (arum). 
Ar’und@l [i], St. u. fam... Arun- 
dé@ljan [%] marbles, Marmortajeln mit 
Aufzeichnungen aus ber griech. Geſchichte. 
arund jna ceoys [shys), a. rohr⸗ ob. 
{dilfartig. .In'gous, a. mit Rohr od. 
Sahil] bewachſen, ſchilſig 
arus pex··t 28 (pl. ·pieẽs. der 
(altrom.) eet Wahrſager aus ben 
Cingereiben der Opfertiere). .pi¢y, das 
—— aud den Eingeweiden der Opfer⸗ 


uy'vel, province. ba8 Leidenbegiingnis. 
A’ryan [a], I. a. arifd) (bem a 
ee Sprachſtamm angehoria) 8. 


A. an e I. BVergleidumgspartitel 1. vor 
Pridifat u. Mppofition: a) als (in der Eigens 
ſchaft alg); men ~ men, die Menjdjen 
alS Menſchen (als foldje); his election 
~ alderman, feine Wahl gum Alderman; 
b) wie (in ber Art wie); * your face is 
~ (like) a book where men may read 
strange matters; fam. and) like ~; ¢) 
({djeinbar pleonaſtiſch, nicht gu iiberjepert) 
bef. vor Barticipien u. vor Beitangaben: 
~ compared with — (if, when) com- 
pared with; ~ being — being (as); 
~ this day, (al8 wie) heute; + ~ now, 
fiit jept; + + then, gerade bamalé; ~ 
yet, bis jept; not ~ yet, bid jetzt nod 
nidjt; ~ for, ~ to, wad anbetrifft; 2. als 
Rorrelativum gu go, ob. gu as: a) . 
«. 80, wie ... fo, in BergleidjungSfigen: 
~ a man lives, so shall he die; ~ a 
tree falls, so shall it lie, prv.; b) ~ 
wa, in einfachen BVergleiden vor Wdjet- 
tiven 1. Abverbien: . soft . silk, fo weich 
wie Seide; ~ large ~ life, in Lebensgröße; 
~ broad ~ long, auf cin8 hinauslaufend; 
~ fine . fine can be (. fine ~ fine), 
fo ſchön mur eiw. fein fann (fo ſchön wie 
die Schinheit felbjt); . things are, wie es 
nun cinmal geht; this is . sure, . the 
other is uncertain, died ift fo ſicher, ald 
dad andere ungewiß tft; — early . (four 
o'clock), ſchon (um vier gr); . late 
(so late .), erft, midjt friifer als (he 


ascend 


tears such ~ angels weep, Thrincn, twie 
fie nur Engel weinen; the same ., derſelbe 
(dieſelben) alS; f) cinfadjes as (init Weg⸗ 
laſſung des erften as): soft ~ silk, weich 
wie Seide; g) (init Weglaſſung bes Bers 
glidjenen): . I live! ~ I am a born 
man! fo wahr id) lebe! fo wahr id) hier 
ftehe! (fiir ~ sure ~ I live); ~ 1 hope 
to be saved, fo wahr id) felig gu werden 
hofie; oft = . far ., in ~ much ~, 
infofern (* ~ I am man); . you were! 
rail. Griff guriid! h) (mit BWeglafung 
des Rorrelativ’ so) in bem Mahe ald: 
~ you mend, I'll mend; i) wie (im 
einfachen Bergleidjsjage): ~ you say; aud) 
nachgeſtellt (ome fongeffive Bedeutung): 
thinking — we do, wie wir bdenfen; 
situated ~ the insurgents were, bei 
ber damaligen Qage ber Inſurgenten; oft 
mit Auslaſung bon it (. is usual, ~ 
follows, ~ is my duty, . far . ap- 
pears; rds, . respects, . con- 

cerns); k) ¢ tt that, bef. nad) like): 
fool ~ he was, like a fool ~ he was; 
1) ~ if, ~ though, wie wenn; . it were, 
gleichſam; + ~ fiir ~ if; like ~ it (the 
apparition) would speak, als wollte fie 
(die Erfdjeinung) ſprechen; m) — and so; 
the captain rose, — did the mates 
and men, wie es ... thaten, und gleich⸗ 

fats. II. I. nich indem, als, wah 
tend; ~ we go along, unterwegs; . we 
go on with this history, im Verlauf diefer 
Geſchichte; 2. fanjal: da; ~ I have ap- 
pointed him, I may dismiss him at 
any time (so 1 may &e., vergleidjend); 
3. Tongeffiv (nachgeſtellh: wie febr aud): great 
~ were the offences of this bad man 
(the o..., great . they were), fo groß 
aud) feine Berbredjen waren; soften it ~ 
they would, their hearts were lighter, 
wie fefr fle auc) den Ausdruck zu mildern 
verfudjten. III. in Berbindungen bej. mit 
Partifelu: whenas, (geitlich) damals als; 
ba bod}, tropdem dak; ~ how? (f u. fam.) 
aber wie? wieſo (dem)? . per, laut, com.: 
~ per account, laut Rechnung; ~ per 
advice, fant Bericht (Mvis); vgl. I, 1, ¢; 
~ what? fam. nit, was? was zum Bei— 
fpiel? . who, fam. (fragemd) als twie 
wer (den)? (refativi fc) bef. fam. . who 
should say, tie wenn j. jagen wollte; ~ 
though, . if, al8 ob. TV. vulg. fiatt 
des relativert who, which, that. 


gets up ~ late ~ eight), nidjt ſpäter B. Ms (pl. .s%s), bod As (rom. Gewidt 


al’, nod, erſt (I saw him .~ late . 
yesterday); . much again, nod) einmal 
jo viel; ~ well ., jo gut al&; ſowohl als 
(and); ~ soon ., fobald al’; so soon 
~, jobald nur; ~ long ~ (so long ~), 
folange al8; so surely ., fo gewih alé; 
so far ~ I know, foviel id) weif; c) so 
we ow (ne w) (init Negationen od. in 
Fragen); not so great .; none so blind 
~ those who won't see, none so deaf 
~ those who won’t hear, pry. what is 
so head-strong . youth? d) so . to (mit 
Qnf.), fo daß (he was so moved ~ to weep, 
he was greatly moved go . to weep); 
be so kind ~ to come here, feien Sic fo 
gut herzulommen; + so ., fiir so that, 
jofern (so . thou livest in peace, die free 
from strife); e) such ., cin folder wic, 
der Art wie; pl. diejenigen welche; birds 
of prey, such . the eagle (and) ofne 
such, ~ the eagle), wie gum Beiſplel; 


(38) 


u. Dirge). 

Aisa-f#t'jda, |. assa-f. 

St. As’aph [ii, aud) a), Miaph (Et. in 
Wales (Biidhof stip 2¢.]). 

asarabic'ca, is artim, bot. bie Haſel⸗ 
wurz (asdrum Europrum). 

asbés't jc, .ine, ous, a. aSbeftartig, 
unwerbreunlich. 

aghés’t/|us (98), min, der Adbeſi. 
(to) asciinge’ » |. (to) askance. 
Asca‘nian [9], a. astanifd. 
Asca'njus [a}, Sy. 

asciint’, j. askant. 

As’caplipt [i], cit altcugl. Riefe. 
iis‘caris (pl. ascir'jdés), zo. ber Epul- 
wurm. 

+ asiefinnce’, ſ. askance. 
adv. ſ. askant. 

to asctnd’, I. i. 1, aufiteigen, empor= 
fteigen (aud) vom luge der Bagel 2¢.), 
aujwairts ob. Ginauf fieigen, geben od. 


+ .~clinnt’, 


ti’biilar, I’fite, tub, ball, rile, miip’myr; fe®, cret, etd; Ay, nymph, aoe ver'y; 


‘Sure. ask 


chhi, chi’9s, chiige; give, di’ant; ring, afn’gillgy, link; 95, 
ascendable —... (hla; €x’le, gyal; yeay’Iyras" 
fafren; auffagren; 2. fig. ſich erfeben | ascitt’jelgm, Lehre u. Leben der ASceten. — der Eſchenbaum, die Eide. — 


(to, gu); to ~ to more just ideas, ju 
ridjtigeren Borftelungen gelangen ; 3. (in 
der Genenlogie) afcendieren, auffteigen; in 
the wing line, in auffteigender Qinie. 
t. 1. (eine ) erfteigen; + (einen 
3 a) (a river, einen 
Fluh) Hinauffahren, ſtromaufwärts befah⸗ 
ren; b) + (fiegemb gu etw.) hinauffahren. 
n —5* a. erſteigbar, gu beRelgen. 
rae rs f. ascendency. 
dant, I. a. (dent) tig (iiber Sen 
Gorigont) Pe ay im Aufgang be- 
ai iat fig. iibertwiegend, überlegen. 
ber Aſcendent, Wufgangspuntt 
(der ‘enn in der GeburtSftunde eines 
Menſchen, welder nad) den Aſtrologen fein 
Gejdid beeinflugte); Mars ruled in this 
hero’s .dant, Mars regierte in dieſes 
Helden Geburtsſtunde; 2. fig. a) das Mufe 
—* zur Hohe; bie Höhe, der Gipfel; b) 
der iiberwiegende od. beftimmende Ginflus, 
das ũbergewicht, die Hberlegenheit, Gewalt 
(over, ũber) (ascendency); to —* the 
~dant over one, j. —— 
einflupreide Perſon; 4 
aufjteigender Linie. dency, der über⸗ 
wiegende ob. beftimmende Ginflug (over, 
auf), das Tibe 
Gewalt (liber). dja, a. aatr. anffteigend ; 
~ding latitude, die nördliche Breite (eines 
Planeten); ding node, der aufſteigende 
Knoten (ber Durchſchnitt der Planetenbahn 
a4 an Sank von bem ans der Planet 


Norden erfebt). 
ence 8 1. a) das Muffteigen; die Muf= 


fahrt (vgl. to ascend); . of Christ, die | + to 


Himmelfahrt Chrifti; b) Ascension (grof), 
bie (am Simm Stage 1508 entdedte) 
Inſel Ascenſion; 2. astr. die Aufſteigung 
(eines Geftirned), Afcenfion; right ~ (of 
a star), bie gerade Aufftelgung, Reltaſcen⸗ 

~al, a. die Anffteigung (bef. astr. 
== Wfcenfion) betr.; auffteigend; .al diffe- 
rence, astr. der Aufſteigungsunterſchied, 
bie Ajcenfionalbifjereny. -diiy, der Him⸗ 
meljahrtstag. + ascén’sive, a. auf⸗ 


fteigend. 
ascént’, 1. das Muffteigen (v. Diinften), 
Beſteigen (e. Berges); das Anfgehen, die 
Wuffahrt (im Fluge 2); 2. a) bie Stei⸗ 
gung (be8 Terrain’); b) arch. der Muf- 
gang, die Auffahrt (yu einem Gebände), 
Rampe; 8. die Erhöhung (des Bodens); 
Anhõhe, Hohe; 4. fig. das Mujiteigen, der 
fibergang (from the particular to the 
— bom Bejonderen sum Allgemeinen). 
', t. 1. a) gewiß macen, 
by Pe Ay feftiegen, —— b) (b 
Geſetze) feftftellen, regeln; 2. a) f ſich 
etw. ſichern; ſich von etw. vergetwiffern; to 
— a majority (in the House of Lords), 
fic) eine Majoritit fidern; b) fF fiber- 
geugen (of «t.); 3. fider ausmitteln, er— 
mitteln; (durch genaue Unterſuchung) dar- 
thun. able, a. zu ermitteln, nachweis⸗ 
bar, bejtimmbar. ~o ber Feſtſtellende, 
Darthuende. ment, 1. die Feſtſtellung: 
a) die Heltiebung; b) ‘bie —5 
feſtgeſetzte Regel, ſichere Richtſchnur; 2 
ſichere Ermittelung, Beſtimmung. 
ascét'je, I. a. ascetiſch: 1. ſtrengfromm; 
an ~ life, ein biihended, entfagended * 
2. die Uscetik betr. II. 4. der Ascet 
ftvengfromme Einſſedler, Büßer. 
bie Ascetif, ascetiſche Theologie. 


As¢c’ham [ii], (Roger) —— Ge⸗ 
—* des 16. Ihs. Lehrer der Königin 
Eiſabeth, + 1568. 
iis’ej|jang har, wi, die Schatlenloſen 
Bewohner der heißen Sone). 

d’ja, pl. 20. die Seeſcheiden. 

ase||T tés, bie Bauchwaſſerſucht. Lt’ ie(al), 
a. bauchwaſſerſüchtig. 
iiscjtY tious [shys], a. hinzugelhan, hin⸗ 
— eran, vgl. adscititious. 

jad, der —— ſchoriam⸗ 
— Bers (Asclépiad’ic [a] vérse, 
vom Erſinder Asclepi’adés [i], griech. 
Dichter). 

asclépjas, bot. das Sdywalbentraut. 
As’cot [3], ©. bei Bindjor; ~ races, 
berühmtes BWettrennen. 
ascri bable, a. zuzuſchreiben. 
to ascribe’, t. 1. (jm. als Urheber ettv.) 
zuſchreiben, beimeſſen; 2. (als zulommende 
Eigenſchaft) zuſchreiben. 
ascrip’tion, das Zuſchreiben, die Bei⸗ 
legung, Beimeſſung. 
ascriptr tious [shus], a. L. zugeſchrie⸗ 
ben; ~ villains, Leibeigene; 2. ũberzählig. 
gots tel [kshii], a. geſchlechtslos 
A. ish, Ls. 1. die Efe; mountain-., 
die Ebereſche (sorbus aucuparia); 2. a) 
bad Eſchenholz; b) * der eſchene (Lanzen⸗) 
Schaft. Tl. a, aus Eſchenholz, eſchen. 
B. ish, 1. si. (beſondere Art Ags ide; 
cinder-., Steinfohlenajde; 2. .¢3, pl. 
dic Miche; aud) fig., der Staub, die fterb= 
lichen Hberrefte (eines Menjdjen). to ~, 
* mit Aſche beſtreuen. 

ashame’, t. befdjimen. 
ashamed’ (aud) * ashi’med), a. (ily 

*Ledlil, adv.) beſchãmt, ſich ſchämend; to 
be ſich ſchämen (of s.t., einer bg 
to be half ſich ein wenig ſchämen; to 
make — beſchämen. 

Ashiin’teé [9], 5. 1. Aſchanti (Neger⸗ 
Königreich an der afrikaniſchen Goldküſte); 

chanti (Bewohner). 


2. der Uf 

ish’ ||-box, ber Afdentajten. .-colour, die 
Afchfarbe, das Aſchgrau. .-coloured, aſch⸗ 
grau; aſchblond. 

ashvif, ady. auf eine (bef. vom Waſſer 
verbdedte) Felſenplatte, auf cime Klippe. 
ish’en, a. 1. eſchen, ans Eſchenholz ge- 
macht; 2. * der Aſche ähnlich, aſchfarbig. 
Ush’ery, 1. ba8 Wjdhenlod; 2. Am. bie 
Pottaſchenfabrit. 

Ashꝰ ·ſire, gediimpfted Feuer. 

ashivey, adv. mar. (von den Segeln) 
f laff im Winde hängend, fillend. 
iish’-hole, das Aſchenloch. 


ur | ish‘lar, ash'ley, der Be od. minder 
ruchſtein. 


behauene) ae pgs ayes eee 

ish‘lering, 1. die —— 2. die 
Stiigen ber Dadhverfchalung, 

Ash’mdle [i], engl. Altertumsforſcher 
+ 1692; Ashmolé’an [i] Museum, 
das v. dieſem geitiftete Muſeum in Orford. 

ashére’ [aud ashdy], ady. mar. 1. am 
Ujer, am ob, auf bem Lande; 2. and Uſer, 
ans Land; to get ., t. u. i. fanden; to 
go ., ans Land fieigen; a ship ., cin 
——* Schiff; to run a ship ., ein 

Schiff auf den Strand fepen, ſtranden. 
iish’||-pan, der idjentajten (unter dem 
oft. ~-pit, die Aſchengrube, das Aſchen⸗ 


loch. 
Ill. ws Ash’taroth, Ash'taréth [5], Aſtarte 


(phoutcifdje Göttin). 
[39] 


tub, a8 Aſchenfaß. Ash-wed'nesday 
(grob), ber Aſchermittwoch. ~-weed, bot. 
ber Geißfuß, Gierſch (wgopodtum). a 
wood, mo Eſchenholz. 


uw Assyria. 
ish’y, a. 1. die Aſche betr.; Se A bag 
verwandelt, —— ~-pale) 
iene, aſchgra 
* {a’zhia, —* i’shal, — 
iy od. — 5 Meinaſien; Ce 


Asie (ahi) (A’sfan seh, 
the Asiatic, der Aſiat. sjat'jgigm [zhj 
die afiatifche (Sprach= od. fonftige) 2* 
lichleit; die Nachahmung aſiatiſcher Sitten. 
aside’, I. adv. 1. a) anf der Seite js.); 
anf ber (jeder) Seite; auf od. an die 
Geite; b) (al8 Biihneranweijung, wenn ein 
Schauſpieler fo ſpricht, daß ihn feine Mit= 
fpicler gleichſam nicht Hiren follen) bei— 
feite, ſeitwärts; to lay, turn, throw ., 
&e., anf die Seite, beifeite (aus der Ge— 
ſellſchaft anderer weg) legen 20.3 to set 
~, abjondern, trennen; beiſeite fegen; (au 
beſonderem Swede) auffparen; law, auf⸗ 
heben, laſſieren; to take one ~, j. beifeite 
nehmen (um allein mit ifm gu verhanbdeln); 
to stand ~, auf die Seite (beifeite) treten 
(um Plaky du gu madjen); 2. fig. entfernt, ab- 
gelegen (from, bon); . the purpose, 
abjeits, an ————— Wege, nicht zur 
Sache gehi ~ — 
Il. + prp. “at ber rte Gs (j8., v. etto.), 
neben; an ier ttt borbel ; Tye — 
the law, fic) iiber bas Wey hinwegſetzen 
(es beiſelle ſetzen). ILI. ». das Beiſeite, 
bie unvermerlt od. heimlich geſprochenen 
Worte (bef. von ben Worten der Schau⸗ 


usjne 26 (port.), * —— das Eſelchen. 
asꝰ jnineo, a. einen Efe ; efelig, eſel⸗ 
va} efelartig. 


as in presenti [is in préztn’ti), 
(vollftindig: ae in presenti perfectum 
format in avi), Regel aus der Tateiniicsen 
Grammatit v. William Lily (Lilye, Lil- 


') i 1523. 
to ask (ed [askt, filidjtig ast)), I. t. 1. a) 
verlangen, ſordern, Heijden; to ~ a price 
for s.t., einen Preis flix etw. verlangen, 
fordern; to ~ s.t. of (suntv. from) o., etw. 
bon jm. verlangen, forbern; to . (back) 
again, guriidforbern; it is ~ and have, 
man Brandt eS nur gu forbern, um ed zu 
evhalten; b) + etw. erjordern, erheiſchen, 
verfangen (v. Dingen); 2. a) o. for s.t., 
a.t. of o., j. um etw. erjuchen, bitten, ett. 
v. jm. erbitten ; to. counsel of God, Gott 
um Stat bitten; to . one’s advice, j. um 
Rat bitten my to ~ a favour, um eine Gunſt 
bitten; to ~ leave, um Erlaubnis bit- 
ten; to ~ “one’s pardon, j. um Ser 
seiung bitten; b) einladen, fam. bitten; 
entbieten ; aufforder; to ~ guests to a 
wedding, Mafte gu einer Hodyelt einladen 
(bitten); . my friend to step into the 
house, bittet meinen Freund ing Sanus 
eingutretet; to . 0. in, j. hereinruſen, 
hereinnötigen; e) Mordengl. u. fdjott.) 
(tirchlich) aufbieten; 3. a) fragen (0. for 
s.t, 0. s.l. j. mad) ettv.); to ~ a question, 
eine Frage thun; to ~ o. a question, 
eine Frage an j. richten; aud to . o. 
after, for (felten of) s.t.; ~ no questions 
and you'll be told ue lies, perv. alles 


fate, fit, fre, fir, bhs’tard, fAll; méte, met, hérd, red&' mer; ®, BF, , T= Fw, ew =e; 


askance 


u wiſſen macht Kopfſchmerzen. IL. i. 
. (for st.) etw. verlangen, 
bitten; 2. fragen (for, nad); fid) ertun- 
digen (after, about, nad); ~ about! 
vulg. pad bid! mad) dah du fortfommft! 
— (askiint’, askiinnee’, as- 
kiinn . adv. mit einem Geitenblid; to 
look (eye) ~ at o., j. ſcheel anfehen; with 
one’s eyes ., mit ſcheelen Mugen. * to 
~, t. (die Mugen) ſeitwärts wenden (mit 
falter Gleichgiiftigteit). 
iis’kep, der Fordernde, Bittende, Fragende. 
askew’, adv. 1. a) ſchief, ſeitwärts, feit= 
fing3; b) fig. fdjief, unvidtig; 2. (vom 
Blide) to look ., jdjeel antefen. 
s’king, s. das Fordern, Berlangen, Bit⸗ 
ten, Fragen; provine. u. fam. bas firdl. 
Mufgebot; it may be had for the — 
man brandt mur darum gu bitten, man 
fann ¢8 leicht befommen. 
aslint’, I. adv. in ſchieſer Ridtung, 
ſchräg, quer; to turn ~, ſeitwärts wens 
den. II. prp.* there is a willow grows 
~ a brook, quer iiber einen Bach. 
asléép’, adv. 1. a) im Schlaſe, ſchlafend, 
eingeſchlafen (at rest); to be (lie) — 
ſchlafen; catch a weasel ., f. to catch; 
b) in (den) Schlaf (to sleep); to bring 
~, in Gdlaf bringen; to sing (Iull) ., 
in Schlaf fingen, (ullen; to fall ., cin- 
ſchlafen; to make ., einjdjlifern; e) eins 
geſchlafen (v. Gliedern); my foot is ., 
der Hub ijt mir —— 2. fig. ents 
ſchlaſen, tot. 
aslépe’, adv. {chief, frig, im Abhange, 
niedertwdirts, abſchũſſig. 
+ asltig’, adv. langjam, ſchwerfällig. 
As'madai, Asmodé'ys [i; felt. agma’- 
pe Asmodi, cin böſer Geift; auch Ehe- 
teu 


yon adv. in ſchmierigem Zuſtande, 

Asmon’gng [ii], die ASmoniier, Mat- 
tabier. 

asoak’, ady. voll Waffer gefogen, ein— 


Pp. + aspen. 
B. lisp, die Brifleniehlange / * haje). 
pet nnd jnotis, a. —— ig. 


agtis, bot. (pl. .) der Spargel. 
ic pa'sia [aspa’zhjal, ** 
is’pect [+ asptct’}, 1. + das Anſehen, 


Sehen, Bejehen; 2. ber 44* das An⸗ 
ſehen, Ausſehen; die Geſichtszüge, Mienen, 
der Blick; 3. a) die Lage leines Gegen— 
ſtandes), Richtung, Ausſicht, Anſicht, Seite; 
a southern —, cine Lage nad) Silden; a 
favourable ., cine giinftige Lage; b) fig. 
die Gegiehung, da8 Berhaltnis; in all 
~8, in allen Begiehungen; the various 
~8 and probabilities of things, die 
veridjiedenen Begiehungen und wahrſchein⸗ 
lichen Verhältniſſe; 4. astrol. bef. .s, 
die Mipetten (Stellung der Planeten zu— 
einanbder); northern ., der Norbdjdjein. 
+ to aspéet’, t. anjehen, anbliden, er- 
bliden. 

+ aspée'table, nt. ſichtbar. 

A — tion, der Anblick, die Betrach— 


— I. s. (2 tree) bie Eſpe, Zitter— 
pappel (popiilus tremiila). IT. a. cipen, 
von Eſpenholz. 
to tremble like an 
laub gittern. .-wood, das Eſpenholz. 





fine, fin, machine’, bird, juIm‘jcal; 


note, not, méve, moon, foot, nbz, lave, work, conddle’, moist, hotise, cow, buy. 


A, as'per, (cig. a. rauh) gram. der ftarfe 


um etw. a (spiritus 


r). 
B. ts'per, der Alper (feinfte türliſche 
Gilbermiinge, 3 farthings). 
+ to ds’perate, t. rang, uncben machen. 
+ Aspera’tion, das Rauh⸗ (od. Uneben=) 
kspersi'! 1 
persi'ijgm (pl. ~9), E, asper- 
geotre) cath. der Sprengivedel, Weih= 
wedel. 
isperjf6'lj|ate, .oys, a. rauhblãtteriq. 
pér'jty, 1. a) die Rauhigleit, Uncben- 
heit; b) Rauheit (des Tones, der Stimme); 
2. die Schärſe, Saure, Herbheit, der jaure, 
ftrenge Geſchmach; 3. fig. die Rauheit (ded 
Charalters, Kimas ⁊xx.), Schärje, Strenge, 


Harte 
aspér mous, a. bot, ſamenlos. 
— tion, die Verſchmähung, Bere 


to “gsperse tI. + befprengen ; 2. (Sohn) 
auggiefen (upon, liber); den guten Ruf 
(j8.) befleden, j. beſchmuhen, verleumden; 
ſchmãhen 

*3 der Schmaͤhende, Verleumder. 
aspẽer sion, 1. a) die Beſprengung; b) 
cath, Oe Belprengung (mit Weihwaffer); 
2. fig. bie Schmähung; — to 
* an — upon o., js. Ehre od. Ruf 


aspey irive,w a. (~ly, adv.) aspep’sory, 
i dhmagend, verleumderiſch. 
rs0 rjum [oud sir), das Weihbeden. 
pos ait’, .e, .um, > .us, der Asphalt 
(ſowohl Erdpech al& Kompofition); .-lake 
ob. Lake Asphalti'tés [1], das Tote 
Meer; ~.-pavement, die Asphaltpflaſte- 
rung, das USphaltpflafter. .je, a. asphal⸗ 
tii). ing, dad Msphaltieren, Pflajtern 
— Asphalt. 
* hodél, bot. der Afjobill (asphodalus). 
Fx'\ly, ~ia, med. die Mderfioung, 
Scheintod; die Erſticung. fated, 
= erftidt, jcbeintot. 
* ba pie, 1. die Natter; 2. + die Feld⸗ 
ange (qrobes Gefdjiip). 
2 bot. der Lavendel, die Spile 
(lavandiila spica 
Cc. as’pic, Abpie, ‘talte Fleiſchſpeiſe in 


Gelee 

aspi irjant, I. (ing) a. (God) aut: 
ftvebend. II. s. der eipicant, Bewerber 
(um), der nad) eft, Tradjtende (for, zuw. 
to, jelten after). 

to &s’pirate, t. afpirieren, mit cinem 
Hauch audsfpredjen. 

iis’pirate, gram. I. a. aſpiriert, mit 
Hauch geſprochen. II. s. die Aſpirate, der 
Hauchlaut. 

ispjra‘tion, 1. gram. die Aſpiration 
(haudende Ausſprache eines Buchſtaben); 
2. (bef. .s, pl.) das jtarfe Streben, Trach⸗ 
ten, hejtiqe Berlangen, die Sehmſucht (after, 
nad); Beltrebung(en). 

to aspire’, I. i. 1. ſtreben, tradjten (beſ. 
nad) folen Bielen); heſtig verlangen (to, 
zuw. after, nad); 2. aufftreben, fic) auf— 
ſchwingen, * emporlodbern (v. Flammen). 
Il. t. + tühn nach etw. emporſtreben. 
usprr r, der Auſſtrebende. 

asplring, I. a. (.ly, adv.) aufftrebend, 
chraeigiq. IT. s. das (ehrgeizige) Streber 
(to, nad). né@ss, dad aufftrebende Wefer. 


~lenf, das Cjpenblatt; | + Asporta tion, law, da8 (verbrecheriſche) 
~-leaf, wie Eſpen⸗ 


Fortſchaffen; Forttreiben (qeftohlenen Vie⸗ 


x3). 
[40] 


assay 


asquint’, adv. 1. fdjielend; to look 4, 
ſchielen; 2. fig. mit (fliidjtigem) Geiten- 
lid; ſcheel. 

A. S. &., Antiquariorum Societatis 
Socius, val. A. R. S. 8. 

fiss, 1. ber Eſel; the wild ., ber wilde 
(jel; jack’ass, der minnliche Ejel; she’-., 
bie Gelin; 2. fig. Efel, Dummlopf (wie 
jackass); to make an ~ of o,, j. jum 
Marren Halter; to play the . with 
os. den Rarren machen, fic einfältig 
benehmen; an . in a lion's skin, ein 
Eſel in einer Léwenhaut; an ~ between 
two bundles of hay, Buridans Gel (der 
zwiſchen zwei gleid) nahen Heubiindeln 
verhungert, weil er ſich fiir keines won 
beiden entſchließen fann); .'s bridge (.¢s° 
bridge, the bridge of es), die Eſels— 
bride, d. h. der (als ſchwer geltende) Sap 
bon der Gleichheit der Bajiswintel im 
gleichſchenfligen Dreied (Euclid I, 5); .’s 
load, die Eſelslaſt. 

is’(s)a-f@t' jda, ber ftintende Aſand, Teu⸗ 
felSdred (v. feriila scorodosma). 

assii'j, adv. (ital.) mus. ſehr (. presto, 
febr ). 


raſch 

to assail’, t. anjallen, angreiſen; (mit 
Bitten) beſtürmen; to . a fort, eine 
Feſtung berennen. cable, a. angreifbar. 
~ant, I. a. angveifend. II. ob. cer, 5. 
ber Mngreifer, angreijende Teil. ment, 
der Mngriff, Unfall. 

Assim’ [9, tis’sam), brit. Königreich in 
Hinterindien. Assamese’ [i], 1. a. 
aſſameſiſch. II. s. (pl. .) der Aſſamer, 
Affameje. 

+ assiirt’, 1. bie (bef. geſetzwidrige) Ans⸗ 
rottung ber Waldbiume (um ben Boden 
urbar git machen); der Forſtfrevel; 2. das 
Rodeland; B, der enttourjelte Baum. fF to 
a, t. (Waldbäume, bef. widerredtlich) 
ausrotter. 

assiis’sjn, + ~iite (urfpr. Assiissins 
(i], Affaffinnen, Aſſaſſiden, durch Greuel— 
thaten berüchtigte arab. Sekte des 11. Ihs.), 
der Meuchelmörder. + ate, s. ſ. assas- 
sination. to ate, I. t. l. meuchel⸗ 
mörderiſch umbringen, ermorden; 2. 
meuchlings anfallen; moraliſch verniditen; 
peinigen, qualen. I. i. Meudelmord ver= 
jiben, . ator, der Meuchelmörder. assis- 
sjni’'tion, der Meuchelmord. 

+ assa'tion, das Rojten. 

assialt’, 1. ber Ungrijj, Anfall (upon, 
anf); 2. mil. die Beſtürmung, Berennung 
(einer Feſtung), der Sturmangriff, Sturm 
(auf); to make an ~ upon, bejtitrmen, 
angreifen; to take by ., mit Sturm 
nehmen; 8. Jaw, (simple) ., der Ber= 
ſuch gu thätlicher Mißhandlung; indecent 
Bergehen gegen dic Sittlichteit; . and 
battery, thätliche Mißhandlung, Thatlid)- 
leiten, Realinjurien. to ., t. angreijen, 
anfallen ; (eine Feſtung) beſtürmen, berennen. 
~able, a. angreifoar. er, f. assailant. 

assiiy’ (vgl. essay), 1. a) + dic Vrũfung, 
Crprobung; b) die Unterſuchung, Prü— 
firing des öffentl. Maßes n. Gewichtes; 
ce) die (Erz⸗ Probe (FEriifing der Metall⸗ 
mifdung); mark of ., da% Probezeichen 
(anf Gilberwaren); art of ., die Probier⸗ 
tumſt, (Mineral⸗)Analyſe; d) bie Probe 
(dad gu Probierende); 2. Ff ber Verjuch; 
~ of arms, ber Verſuch der Waſſengewalt. 

to assay’, I. t. 1. + verſuchen; 2. prii- 
jen, probieren; Dictalle x. auf ihren Ge— 


ti’bilar, late, ttth, bill, rile, miir’mor; feW, crew, l'etd; fly, n¥mph, myrrh, v¥r'y; 


assay 


halt priifen (auf dem Brobierftein); den 
Wert (der Münzen) bejtimmen, wardieren. 
IL. i. verfudjen, einen Berfud machen. 
assiy’-balance, die Probierwage. 
assay’ ler, der Prũſer; Probierer; Miing= 
warbdein, ing, mus. das Borjpiel. 
vey j-furnace, der Brobiers ob. Muſſel⸗ 
~-master, der Miinjwardein. .-test, 
o Probiergehag. ~-weight, das Probier= 
gewicht. 
iiss’-driver, der Efeltreiber. 
asstm’ plese, die Bereinigung (bef. von 
Dingen), der Haufen. 
i assim’ blange, '1. die Ahnlichteit; 


die ammlung 
to asstm’ble, I t. ſammeln, verſam⸗ 
meln; to — troops, Truppen verſam— 


meln, zuſammenrufen; zuſammengiehen; 
to ~ the states, bie Stände gujammen- 
berufen ; to . o.8., refl. fid) verſammeln. 
TI. i. ſich verfammetn, gufammenfommen. 
gsstm'blier, der Serjammler; der fich 
(mit anderen) Berfammelnde. cing, dic 
Anſammlung, Verſammlung. 
assim’'bly, 1. a) die (größere) Berſamm⸗ 
tung, beſ. auch gu politijden ; in 
einigen der B. St. v. Mm. (general .) bie 
aclepgebende Verſammlung, bas Abgeord⸗ 
uetenfaus; general ~ (of the church of 
Scotland), die Synode (v. Geiftliden u. 
Gemeinbdealteften); b) die Feftverjammlung ; 
Geſellſchaft; 2. mil. bas Signal sum Sam⸗ 
mein, der Appell; bef. da8 giweite Signal 
zum Mbbredjen der Selte und Untreten. ~ 
man, Am. bet Ubgeordnete, .-room, dad 
Geſellſchaftszimmer; der Ball= od. Feſtſaal. 
gssint’, die Zuſtimmung; Genehmigung 
cines Gefepe’ 2c. (the royal .), Einwil⸗ 
ligung, Bewilligung; ber Beifall. to — 
i. guftimmen, beiftimmen (to s.t., einer 
Sache), jm. beipflidjten, Beifall od. Recht 
geben ; etw. zugeben, genehmigen, bewilligen. 
Kssent)ia’ tion, die Beiftimmung ans 
Schmeichelei; dic Schmeidelci. | ~a'tor, 
der (au8 Schmeichelei) Beiftimmende, Ja⸗ 
herr, Schmeichler. 
asstn'ter, ber (einer Sade, to s.t.) Bel⸗ 


ftim i 

asstn'tjent [shent), I. a. zuſtimmend; 

beifatlig. . 8. der Buftimmende. 

asstn’ tingly, adv. beiftimmend, —9 

to ass@rt’, t. 1. a) einen Anſpruch auf 
et. geltend madden; anf etw. Anſpruch 
ob. Anfpriidje machen; b) vericidigen; to 
~ one’s rights, feine Rechte behaupten; 
* that I may ~ Eternal Providence, 
damit id) das Wejen der ewigen Vorſehung 
zur Geltung bringen fann; 2. anéfagen, 
erfliiren, behaupten; he .s this to be 
true, er befauptet, daß dies wahr fei. 

asstrt’ ler, or, der Behaupter, Vertei⸗ 
diger, Berfedter. 

asst’ tion, 1. die Geltendmading, Bers 
teidigung, Behauptung; 2. die Behaup⸗ 


clip, ell, chnir, chii’gs, ghiige; give, gi’gnt; ring, sin’gilar, link; 85, wise; 
shé, pen sion [ptn’shon), vision [v1’zhon]; think, this; tx’ile, extst’; yearly; na’ t*yre. 


Abgaben; 3. (vom Geſchwornengericht) be⸗ 
ſtimmen, (damages, eine Entſchädigungs— 
ſumme) eben, 

assts'sabiile, a. (ly, adv.) (von Per⸗ 
fonen u. Sachen) befteucrbar, ftewerpflidjtig. 

7 assds’sion [stsh'on), das Beifipen (um 
yn od. Beihiilje gu getwiifren). 
assts’sionary ([stsh’on], a. beifipend; 
~ court, bas —— 
asstss’ment, — « die Abſchätung, 
Bejteuerung; 2. die Steuerfumme, der 
Steuerbetrag; 3. die Beſtimmung (of da- 


mages, ciner Eutſchädigungsſumme). 
‘sop, 1. + dex Beijipende, Teilhaber 
ciner Wiirde; 2. der abſchatzende Steuer⸗ 


beamte; 3. der Beifiger, Aſſeſſor, Schöppe. 

— (and) 5), a. Stenerbeamte, 
Aſſeſſoren betr. 

As sots, ber BermigenSbejtand, die Maſſe 
(eines Falliten); der Nachlaß (eines Verſtor⸗ 
benen); ~ and debts, die Altiva und ho 

to asstv' erate (7 to er), t. feier- 
lid) verfidjern, betewern, (eidlich) erhärten. 

assévera tion, die Betencrung, (eidliche) 
Erhirtung. 

t+ fiss’-head, der Gfelstopf, Dunnnfopf. 
— —8 ur), OWN. Aſſur; aud) == 


Pg aasib’jlite, t. mit einem Ziſchlaute 
verbinden, in einen Ziſchlaut verwandeln. 
is’sjdént, a. med. beqleitend, hingutretend 
(von Symptomen). 

Ussidii‘ity, 1. die Emſigleit, unverbdrofjenc 
Thatigteit, der (anhaltende od. ausdauernde) 
Fleiß; 2. im pl. die beharrliche Mufmert- 
famfeit (gegen Perſonen), Dienftbeflijjen- 
Heit; die Bewerbung (um ein Frauenzim⸗ 
mer); aud) Zudringlichleit, Nachſtellungen. 

assid'tiotis, a. (ously, adv.) emfig, 
unverdroffen, —— anhaltend fleipig. 

~ousnéss, ſ. assiduity. 

dissjén’ t6, cin Bertrag (Spaniend) im 16. 
u. den folg. Ihhn. über das Redjt, Neger— 
{Maven in das ſpan. Amerila eingufiihren ; 
the ~-com'pany, die Aſſſento⸗ (Negerhan⸗ 
dels⸗ Weſellſchaft. 

to gssign’, t. 1. a) anweiſen (his station 
to o., jm. feine Stellung); beſtimmen, feſt⸗ 
i zuerlennen; b) beftellen, — 

(a reason, einen rintd); 
8. — (bef. law) —2— an: 
weijen, ajfignieren. ., 5. law, (assignee) 
j. dem etw. (bef. Rechte, Anſprüche, com. 
aud) BermbgenSverwaltung) überwieſen, 
iibertragen, etw. bermadjt wird; Sturator; 
heirs and .s, Erben u. Muratoren. ~- 
able, a. 1. anzuweiſen, verfiigbar; felt- 
zuſetzen, beſtimmbar; nachweisbar; (von 
Wertpapieren) anweisbar, übertragbar. 
assinubujty, die Übertragbarteit. 
assignat , dic Aſſignate (franz. Staats⸗ 
papier⸗ Anweiſung auf die Nationalgüter, 
1790—96). 
iissigni'tion, 1. die Beſtimmung, Feſt⸗ 


tung, Ansfage, Angabe, Verfidjerung; (im fegung; 2. die Muweifung, Ceffion (assign- 


iiblen Ginne) da Vorgeben. 


ment); 3. + das Stelldichein. 


assép’tive, a. (ly, adv.) befauptend; issignG’’, law, ber Bevollmiidjtigte (in 


bejtimmt, audsdriidlid), zuverſichtlich. 
s‘sertory [assér’-], a. aſſertoriſch, eine 
Page rn om enthaltend. 
to asstss’, t. 1. (j. od. fein Sermigen 
gu Stenergtveden) abjehigen (at a certain 
rate, gu einem gewiſſen Getrage); be- 
fteuern; to be .ed at..., fo und fo viel 
an Steuer gu zahlen haben; 2. (Abgaben) 
beftimmen, feftfegen; red taxes, direlle 


od. by deed, welder durch cine Berfon 
beftellt worden ijt, in ob. by law, ben 
bas Geſetz ohne Mitwirtung einer Perfor 
bejtellt); Anwalt, Gejdajtstrager, Agent, 
RKurator, Ceffionar; . of a bankrupt, 
der Maffenverwalter. 

assign’ er, Assignéy’, der Beſtimmende; 
Anweijer; Ubtreter (einer Schuld), Cedent. 
assign’ment, 1. die Beſtimmung, Feſt⸗ 


(41] 


associate 


fepung ; 2. (bef. law) die (ſchriftliche) An— 
weijung, Übertragung; Giiters ob. Redts- 
abtretung, Ceſſion; Delegation (UÜberwei⸗ 
fung einer Schuldforderung an Sablungs- 
ftatt); b) com, die Antweifung, Tratte, Ab⸗ 
gabe, der traffierte Wechſel. 
assimjlabiljty, dic Xijimilierbarteit. 
—— a. aſſimilierbar. 
to asstn Nate, I. t. aſſimilieren: a) (ſich 
jm.) aignlid, gleich machen; b) ſſich ett.) 
aneignen, zu eigen machen; beſ. (den Nah⸗ 
rungöſtoff) in Körperſubſtanz verwandeln. 
II. i. ſich ajfimitieren : 1. gleich werden; 
ähnlich fein; 2. ſich im Körperſubſtanz ver- 
wandeln. + .aten®ss, die AÄhnlichteit. 
assimila'tign, die Aſſimilation: 1. das 
Ahnlichmachen, Rhntidjwerden ; die Anglei- 
chung (to, ar); 2. die Aneignung; Verwand⸗ 
lung (der Nahrungsſtofſe) in Körperſubſtanz. 
assim’jlatiive, ory, a. affimilierend; 
angleidjend; rive faculty, das Aſſimila— 
tionSvermigen. 
liss’jsh, a. awk dumm. 
to assist’, . 1. (gall.) beiwofnen (at 
a meeting); 2 heiſen beitragen (to, ju). 
= t. (jnt.) Belfer, Geijtehen (in, bei); 


fen. 

—— 1, bie Beiwirlung, Mitwir— 
tung, der Beiſtand, die Hiilfe; to give od. 
lend (0.) ., (jm.) Betftand, Hiilfe leiſten; 
writ of ., der Befehl Gerichtsfolge gu 
leijten; 2. + die Gebiilfer. 

assistant, I. a. 1. belfend, beiſtehend, 
unterftiigend, bebhiilflid), bitlfreid); 2. (bei 
gewiſſen Amtern 2¢.) unterftiigend; cant 
master, Hülfslehrer; ant engine, techn. 
* Hiilfsmojdine. TE. s. cant (ep), 

» der GSelfer; 2. a) ray (amtliche) Bei⸗ 
nt Beirat; Amtsgenoß; Beifiper (zuw. 
ohne amtliche Summo b) der (Geſchafts⸗) 
Gebiilfe, Aſſiſtent; e) + ber Diener, Bee 

qlciter. ~léss, a. ohne Beibiilfe. 
assize’, s. 1. ¢ die beratende Verſamm⸗ 
lung; 2. gew. .8 [Les], pl. bie Aſſiſen: 
a) bas Geſchwornengericht; b) der Gerichts⸗ 
tag; die Gefjion, öffentliche mph 
court of .s, ber Aſſiſenhof; A hold the 
~8, die Aſſiſen abbalten; 3. + a) die 
(obrigftitlidje) Berordnung, —— 
(beſ. des Maßes, Gewichtes, des Preiſes 
ber GebenSmittel); bie Tare; . of bread, 
die Brottare; b) das Mah, Gewicht, die 
Gripe (size). + to ., t. 1. etw. (Mop, 
Gewidt, Preis, u. gwar amtlich) feftfegen, 
taxieren; 2. fiberh. beftimmen, feſtſeßen. 
~-ball, der Aſſiſenball (Provingialball wiih= 
tend ber Aſſiſen). 

assl'zilor, 1. der Marltmeiſter, Martwogt; 
Rad = = F : —— 

e, a. X cinem Eſel. 

—— [shia], die Fähigleit ſich 


555 (shia), a. vereinbar, gefellig. 
~néss, f. associabilit 
to nss0'cjate (shi), i t. 1. zugeſellen; 
verbinden, vereinigen; to ~ 0.8. with o., 
fid) mit jut. verbinden; 2. + j. begleiten, 
jm. Gefellidaft leiſten. II. i. (with) fid 
(jm. od. einer Gadje) gugefellen, in Ber- 
bindung treten (mit), Umgang haben, um⸗ 
gehen (nit). 
asso'cjate [shi], I. a. (Perfonen ob. 
rete) augejellt; verbunden; verbündet. 
Il. s. 1. der Geſell, Gejagrte, Menoffe; 
2. a) ber Gandelsgenoh, Teilhaber, Aſſocib; 
b) ber Gehiilfe, Kollege, Amtsgenoß; c) ber 


se méte, m*t, hard, red’ mer; 8, B= F; F, W=t; w, ee; 


associateship 


Mitgenof, Bundesgenoß; ber Mitſchuldige, 
Helfershelfer. ship, die Teilhaberfdjaft. 
assocja'tion [shi], 1. a) die Verbindung, 
Vereinigung, Aſſociation; b) die —— 
ſchaft, Geſellſchaft, der Verein; 2. a) die 
Berbindung (von Dingen); b) bie Ideen⸗ 
verbindung, Aſſociation; (die mit einer Sache 
—— Grinnerung. ~al, a. genoſſen⸗ 


ſchaftli 

ass0'‘cjljative ſahi]), a. aur Verbindung 
2. geeignet; ative faculty, die Fähigleit 
ber QYdeenverbindimg. Atop [shj], der 


(bef. ——— politiſchen Biweden mit anderen) 


4. ey —— — t. L. löſen, auſlöſen; 
= tem, LoBfpredjen, freifpredien, (firdl.) abjol- 


B. + to assoil’, t. — 
+ to assdal zje, Se. lo8{preden. 
bie —* Wolaliſcher 
~fint, L. a. affonierend, an⸗ 
flingend (unvoſltommen reimend). I. s. 
bas affonierende Wort. to ate, i. 1. + 
ertinen, erſchallen; 2. affonieren, anflingen. 
to assdrt’, I. t. 1. a) forticren, aus⸗ 
fudjen; b) gufammenpafien (to); 2. affor- 
tieren, mit Waren gut verſehen. 
1. (gut od. ſchlecht) zuſammenpaſſen, über⸗ 
cinjtimmen; an ill-.¢d marriage, eine 
ungliidlidje Ehe; 2. verfelyren (with, mit). 
assirt'ment, 1. das Gorticren, Aus⸗ 
ſuchen, ; 2. a) die Zuſammen⸗ 
ſtellung, Berbindung; b) die Kaffe; 3. com. 
~ of goods, das Cortiment von Waren, 
Warenlager. 
liss’-skin, bie Efelshaut ; ancy bas (Schreib⸗ 
tafel=)Pergament. 
to assuage’ [eswiij'), I. t. mildern, 
janftigen, beruhigen; befriedigen, 
ſtillen. IE. i. fid) beruhigen, nachlaſſen; 
fig vermindern, abnehmen. ment, die 
Milderung, Anderung, Beſänftigung. as- 
sua’ ser (swa], der Milderer; das Lin⸗ 
berungSmittel. 
assuf’sjve eae? a. befdnftigend. 
+ to asst jigiate, t. unterjodjen. 
tT —— tign (swe), die Angemshnung ; 


nehmen; ii ‘ to . the debts 
of another, bie Schulden js iibernefymen; 
to ~ a discourse, cin Gefprid) antniipfen, 
das Wort nehmen; to ~ the reins, die 
Zügel (ber Regierung) ergreifen, bie Let= 
tung (Führung) einer Gace übernehmen, 
bie Oberhand getvinnen; to . at. upon 
ow., cine Berpflidjtung tibernefimen; 2. an⸗ 
nehmen, ſich beilegen (den Schein ber Tu— 
gend); fid) anmajen, an fid) reihßen, ſich 
anciquen; he .d the habit of a Jesuit, 
er [egte da8 Gewand an; he .+ too 
much to himeelf, er ift gu anmafend, 
bifdet fid) gu viel cin; 8. als wahr an⸗ 
nehmen, vorausſetzen. TI. i. anmafend 


fein. assfim’ ler, der Anmaßende, Ein— 
gebildete. » I. a. (ingly, adv.) 
anmakenb. . 8. dle Anmaßung. 


asstim’ psit (eig. er Hat es ibernoninen), 
Jaw, die freiwillig übernommene Verpflich- 
tung jm. etto. zu zahlen od. gu leiſten. 

asstimp’tion, 1. das An⸗ ob. Hinanf- 
nehmen: — of the Holy Virgin, Maria 
Himmelfabrt ; Assumption  (qrofi) 
Astin‘cion (a, shon), St. in SMm.; 2. die 
Annahme, libernahme; 3. dad (unbered- 
tigte) Anfidyreipen, bie Anmaßung; 4. ad die 


fine, fin , machine’, bird, jntm’jcal; 


note, not, méve, moon, fot, ner, live, work, condole’, moist, hotise, cdw, boy. 
{oft ungerechtfertigte) Annafme, Boraus= | 


fegung; b) phil. ber Unterjag (zweite Sah 
in cinem Schluſſe); ¢) die Auffaſſung (einer 
Rolle). 
asstimp'tive, a. (.ly, adv.) (oft unge- 
rechtfertigterweiſe) angenommen. 
assf'range [asha), 1. a) die Verſicherung, 
Zuſicherung, Zuſage; b) die Biirgideft, 
Sicherheit ; ¢) theol. dic (vor Gott qeacbene) 
Bürgſchaft künftiger Seligleit. Assurance 
(grof, als Vorname bei Puritanern) Gnaden ⸗ 
find; d) ¢ die Berlobung; 2. die (that- 
ſãchliche) Sidherheit, Gewifheit; * IN make 
~ doubly sure, id) will Sicherheit nod 
fidirer machen ; 3. a) die (fubjettive) Sicher⸗ 
heit ; Lbergenqung, Suberfidt ; b) das Sel bjt: 
vertrauen; bie Feſtigleit, Standhaftigteit, 
Uneridjrodenheit, der Mut; die (tadelns- 
werte) Seen Recheit, Dreiftiq- 
feit, MWnmafiung; 4. law, . of lands, 
bie ‘{loertragung v. Lindereien darch Son: 
tratt; 5. com. die Aſſekuranz (nur von | 
Lebensverfidierung), fonft insurance. 


to assfire’ [oshdr’], t. 1. fider madjen, | 


fiber allen Zweifel erfeben; 2. (bef. bibl.) 
— ſichere Zuverſicht einflößen, j. ſtärken; 
3. a) jm. etw. zuſichern, ſicher gewãhren, 
jm. für etw. Gewähr leiſten; b) j. einer 
Sache ob. jut. etw. verſichern (mit Worten); 
he .d me of his sincerity, et verſicherte 
mid) feiner Aufrichtigleit; 4. + verloben; 
5. (fiir to insure) verfidjern (bef. d. Leben); 
the sum wd, die Verſicherungsſumme. 
assured’ [ashdrd’, feierl. ashf’red], a. 
1. verſichert, gewiß; 2. + fidjer, unſtrei⸗ 
tig; 3. zuwerſichtlich, dreift, fed, unbeſchei⸗ 
ben, anmaßend. oly [edly], adv. fidjer 
lid, gewiß, unftreitig. .n@ss [.cdnvss), 
die Sicherheit, Gewijsheit, Huverfidjelidhteit. 
assn’rer [ash@), 1. der Berfi (Ber: 
ſichernde) 2c. val. to assure; 2. der Aſſe⸗ 
furant. 
asst’ kent, a. bogenfirmig auffteigend. 
Ag’sy [1], Sofeform fiir Alice. 
Assfr’ ae {a}, Aſſyrien. * I. a. affy: 
riſch. .der Aſſurier; 2. die affy- 


riſche 
— *8 Astiip’té {a}, * As’to- 
roth [4], Aſtarte (phöniz. Gettin). 
astit’je, a. (ally, adv.) phys. aſtatiſch, 
von ber Einwirkung bed Erdmagnetismns 
unabbingig; ~ needle, dic aftatifde Magnets 
nabel. 


a-stay’, ady. (vom Wnfer) in ciner fols 
den Stellung, dap beim Aufwinden des— 
felben Ankertau und Meeresfläche einen 
fpigen Wintel bilden. 

is’teIgm, die lUrbanitiit, feine Qronie, 
s’tep, bot. die After, Sternblume; 2. f. 
asterias. 

ast@'|irja, der Sternfaphir. 
ber Seeſtern. 


~rias, nO 
~rjatéd, a. fternjormig. 


s'ter|isk, bos Sternden (*), ale Sin- | 
dad | 


weiſungszeichen in Büchern. .Ism, 1. 
Sternbilb; 2. a) f. asterisk; b) bas Pet- 
then *.* vor einer langeren Anmertung. 
aite, .ités (mit gleidjlautendem pl.), 
min, der Steruftein (ein qliingender Opal). 
astépn’, adv. mar. 1. im od. am Hinter⸗ 
teile bed Schiffes; 2. (Gigi. ahead) a) Ginter 
einem Gchifie; very far ~, ſehr weit zu⸗ 
viid; b) viidtwiirtS; the current drives the 
ship ~, ber Strom treibt das Schiff zurüd. 
fis'teroid, der Aſteroid (Meiner Planet). 
fisterdi'dal, a. Aſteroiden betreffend. 


ena [asthé'njg), as’theny, bie | 


[42] 


astrologer 


Enttriftung, Kraftlofigheit, Schwäche; Ab⸗ 
ſpannung. 

asthén‘jc, a. enttriftet. 

isth’ma, das Aſthina (die Engbriiftiateit, 
bas ſchwere Atemholen). 

asthmiat’jc, I. od. al. a. (cally, adv.) 
aſthmatiſch. II. s. der Aſthmatiler. 

+ to astip ulato. i. (to s.t., mit et.) 
einverjtanden fein. 

+ astipila’tion, dad Einverſtãndnis, die 
Cinraumung. 

astip’, adv. munter, in lebhafter Bewegung ; 





wad). 

Astley [i], eO. u. $9; .'s Amphi- 
theatre, Cirtus in London, 

+ astin'jed, a. im hõöchſten Grade be- 
ſtürzt, entfept. 

| to astin’jsh, t. 1. F durch cinen Schlag xe. 
betiuben; 2. in höchſtes Erjtaunen fegen, 
beftiirgt madjen, erfdjrefen. ed [sht), 
erftaunt (at, fiber). Ing, a. (.Ingly, 
| adv.) erſtaunlich. inuntss, das Erſtaun⸗ 
liche, dic Erſtaunlichteit. ment, das (maß⸗ 
loſe) Erſtaunen, Entſetzen, die Beſtürzung. 
astoop’, adv. frig, geneigt, qebiidt, tippend. 
Asto'rja (a, aud sté’}, O. in NAm. 
| to astotnd’, t. in Gtaunen ob. Sdjred 
| verfepen, entſetzen, betäuben. ing, a. Ent 
| fepen verurfadjend, entſetzlich. ~ment, das 
Entfepen. 

Astrachiin’ [a] (Astrakhan), Aſtrachan 
(ruff. St.); . fur, . lambskins, ajtradja- 
niſche (ſchwarze, feingelodte) Lammfelle, 
(echte) Srimmer. Astrachanése’ la), 
a. aſtrachaniſch; s. der Einwohner von A. 

astriid’dle, adv. rittlings. 

Astri€¥‘a [a], Aſträa (griech. Göttin der 
Gerechtigleit), als Sternbild: die Jungfrau. 

is’tragal, arch. der Reif, Ring⸗Rund⸗) 
Stab (ciner Soule, aud als Verzierung 
an Wejdiigen). 

aliis, das Eprungbein (fiber dem 
Ferjenbein, Knöchel am Fuße); bot. der 
Tragant fastragdlus tragacantha). 
is'tral, a. die Sterne betr., fternartig; ~ 
lamp, die Aſtrallampe (Mrganbfae Lampe). 
astrind’, adv. am Strande; (v. Schifſen) 
geſcheitert. 
astray’, adv. vom redjten Wege ab, irre 

(aud) fig.); to be ., irre fein, ſich irren; 

in Verwirrung, verlegen fein; to go (run) 

~, itve geben, fic) verirren, abjdjweifen 

{vom ridjtiger Rieke); to lead ., irre 

führen, verfeiten. 

to astrict’, t. zuſammenziehen, einengen. 
astrie’tion, die Sufommenjtetung; med, 
die Wirtung zuſammenziehender Wittel ; 

+ die Einengung, Beſchrünkung. 

ustrie'tiive, cory, u. [. astringent. 
astride’, ady. mit gejpreigten Beinen, ritt: 
linge. 

| to astringe’, t. (bef. med.) adſtringieren, 
zuſammengiehen. 

astrin’ gency, dic zuſammenziehende ſtraft. 
‘ astrin’£xent, a. (ly, adv.) (bef, med.) 
adftringicrend, zuſammenziehend. .nitss, 

J astringency. 

iis’trite, |. asterite. 

astrig’ nosy bie Stern(bilber)funbe. 
— raph Y, die Sternbeſchreibung. 
Ais’troldbe, bas Aſtrolabium winkenneſ— 
fenbes Inſtrument, wm die Hote eines Ge⸗— 
ſtirnes gn finden). 

astrélatry, die © ternanbetung. 
 astriVogey, + Astrolo' gian, der Aſtro⸗ 
fog, Sterndeuler. 





tii’bTilay, I’fte, ttt, bill, rile, mfip’mur; feW, crew, Petd; ff, n¥mph, mt rrh, vtr'y; 


astrologic 


elly, gtll, chhir, cha’ 
shé, pén’sign ([ptin’shon), 


bed chitige ; give, giant; ring, sin ‘giilar, link ; 86, wige; 
sion [vi’zhon); think, ths; ¢x‘ile, exist’; yeay’ly; na’t*yre. 


athletic 





listrolégjc(al), a. (ally, adv.) aftro- 
logiſch 


to astrologilize, i. Aſtrologie treiben. 
~¥, de Aſtrologie, Sterndeuterei. 
istrométeordl'oxy, die Aſtrometeoro⸗ 
logie (Beftimmung der Witterung aus ber 
— der or ber 

» ber Aftronom; F Mftrolog. 
tstronti sm’ Je(al), a. (~glly, adv.) aſtro⸗ 


nomiſch. 

to — om/'ize, i. Aſtronomie treiben. 
„die Aſtronomie, Sternkunde. 

Ast trophel (x), —— Dichter⸗ 


astrũ 
asti’city, die verſclagenheit, 
Asturilas (1), — an, a. ati 
s. ber Bew. v. 
astiite’, a. — liſtig, ſchlan. 
Asty’ (a), Aſtyages (König v. Medien). 
astin’der, adv. gefondert, befonbers; aus⸗ 
einanber; to go ~, fid) trenmen; to take 
~, andeinanber nehmen, geriegen; to break 
~ t u. 4. yerbreden, 
F aswo0n’, adv. in Ohnnacht, ohnmãchtig. 
asV'Ijum (pl. —a, get. ums), 1. das 
Aſyl, die Freiftiite, der Zufluchtsort, die 
Buflugt; 2. die wohlthätige Anftalt (fiir 
Srante, Blinde, Taubſtumme r.); ~ for 
the deaf and dumb, die Tanbjtummen- 
anftalt; orphan-., das BWaifenhaus; ln- 
natic-~, bas hans. 
asym metral, a. infommenfurabel. 
isymmét’rical, + as¥m'metrotis, a. 
1. afymmetrifh, mebenmäßig; 2. intom= 
menſurabel. 
as¥m'metry, 1. das Mißverhältnis, der 
Mangel an Ebenmaß; 2. die Yufommens 
furabilitat. 
tis’ymptite, math. die Afymptote (gerade 
Qinie, der fid) cine Kurve beftiindig mihert). 
—— ical, a. aſympiotiſch. 
as¥n'det|in (pl. .), gram. ba8 Wfyn- 
(Gag ofne verbindende Partileln). 
Kt, prp. I. Gerweilen an einem Orte od. 
bei einer Sade): J. an (von unmittelbarer 
Mahe); bei, neben, in, auf, ya; — the 
door, an ber Thiire (in . the door, 
out ~ the door, zur Thitre herein, zur 
Thuͤre heraus); . the house, am Hauſe, 
im Hauſe; ~ the table, am Zifdje; ~ 
table, bet Tifdje; ~ dinner, beim Mittag⸗ 
eſſen; ~ school, anf der Schule; ~ col- 
lege (~ the university), auf ber Unis 
verfilat; . church, in der Stirdje; . a 
great distance, in groper Entfernung; 
~ a ball, auf cinem Balle; ~ the left 
(right) hand, auf ber linfen (redjten) Seite, 
linfer (redjter) Hand; . home, gu Hauſe; 
~ sea, auf der See, gur See; ~ Cam- 
bridge, in (ju) ©; ~ the north (side) 
of the town, anf der Nordjeite, im Nore 
ben der Stadt; ~ hand, bei der Hand, 
zur Sand; he received it ~ — 
aus meinen Händen, von mir; a) an, 
bei (einer Beſchaftigungh; . work, an 
(bei) ber Arbeit; ~ play, beim Gpiele; 
to try one’s hand . many trades, fid) 
in vielen Gefdhaftigungen verfudien; good 
~ 6.t, gefdidt in einer Gade; what is 
he .? was Bat er vor? to be (out) . 
service, in Dienjten ftehen, dienen; to be 
(out) ~ nurse, in ber Pflege fein; . the 


Treasury, im Schatzamte; Secretary-at- 
war, der Kriegsminiſter; men-at-arms, Be⸗ 
waſſnete; sergeant-at-arms, der Stabtrũ⸗ 
Get; sergeant ~ law, der Rechtsgelehrte, 
Ricentiat; barrister . law, ber Abvolat, 
Sachwalter, Anwalt; Doctor ~ law, Dof- 
tor der Redjte; an offence . law, cine vor 
bem Geſetze ftrafbare Ganblung; b) (vor 
Spielen) to play ~ cards (chess, billiards 
&e.), Karten (Schach, Billard rc.) ſpielen; 
B. au, in, an, um (v. Zeitbeſtimmungen); 
~ this (that) time, ju oiefer (jener) Beit; 
~ no time, gu feiner Beit, niemalg; + 
present, gegentvidrtig; ~ some future day, 
bereinft, fiinftiq (einmal); . times, gu 
Zeiten, zuweilen, mandjymal; . noon, mits 
fag3; . night, sur Nacht; am bend, 
abends; . midnight, wm Mitternadt; + 
twelve (o'clock), um zwölf (Ihr); ~ this | 
moment, in dicfem MAngenblide; . that 
present, gerade in jenem Wugenblide; ~ 
the age of nine years (~ nine years 
old), im Milter von neun Qafren; — 
Christmas, zu Weifnadten; ~ the be- 
ginning, anfinglid); . the beginning of 
November, gu Anfang (des) November; 

rst, 3 ~ last, endlich, aulept; ~ 
length, endlich, ucilid ~ once, auf 
cinmal; all . once, urpliplich; 4. gu, 
fiir (bei Preis⸗, Wertbeftimmungen); ~ a 
shilling a (od. per) pound, gu einem 
Schilling bad Pfund, bas Pfund fiir einen 
Shilling; ~ a small expense, wm ein 
GeringeS; + this price, ju dieſem Preiſe; 
~ the rate of, gu dem Satze von; ~ 
any rate, anf alle fille; — that rate, 
auf jene Weiſe, jo; if he goes on ~ that 
rate, wenn er fo fortfifrt; ~ a good 
salary, mit gutem Gebalt; not ~ all, 
iiberhaupt nicht, leineswegs; 5. (von Bue 
fttinden 2¢.) to be ~ large, frei, in Frei⸗ 
eit fein; to be ~ law, projejfieren; to 
be . leisure, ~ liberty, miifig, frei fein; 
to be ~ war (with o.), Strieq fiibren 
(mit jm.); to be . peace (with o.), in 
Frieden leben (mit jm.); to be . rest, 
ruhen, in Rube fein; ~ ease, gemächlich; 

best, beſten Falles; — ithe) most, 
Hodhftens ; ~ least, twenigftend; ~ all, 
gang und gar; ~ one, eins, einig; . odds, 
unein’; to be . the charge of s.t., die 
— einer Sache gu tragen haben; ~ 

ht, vom —— {fpieten); ~ first sight, 
Pa ia erfien A ~ one blow (dash, 
bout), mit — Sanage ~ one bonnd, 
auf cinen Gag; ~ full speed, in der 
größten Gefdwindigteit, in voller Soft; 
~ & glance, auf cinen Bid; . a time, 
mit einemmal, gugleid); ~ a word, mit 
cinem Worte; — your command, ju 
Ihrem Befehl; ~ your pleasure, wie eS 
Ihnen beliebt; to be . stake, anf bem 
Spiele ſtehen; ~ that, Am. vulg. oben 
brein; gwar; 6. iiber (bei Berben, Sub⸗ 
ftantiven, Sbdjeftiven, welche Gemütsbe⸗ 
wegungen ausdriiden); to be surprised 
(astonished, amazed, startled) ., fiber 
ett. erftaunt fein; to wonder ., fich iiber 
ctw. verwundern; hurt ., durch ct, 
(durd) j.) verlept; to exult ~, fiber 
etw. froffoden; to laugh ., fiber ett. 
(j.) lachen; etw. (j.) verlachen. II. (Gee 
wegung nad einem Ziele) nach, anf... gu, 
auf... fod (bef. nad) Berben mit der Bee 
beutung des Zielens, Werſens, Andringens, 
Wngriffs); to strike . one, nad jm. 
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ſchlagen; val. to thrust, to stab, to kick, 
to throw, to fling, to fire, to shoot; 
to cateh, to grasp; to aim, to level, 
to point; to hint; to nod, to wink; 
to look, to glanee; to hold ~ 8.t., an 
einer Sade fefthalten; what would they 
do ~ her! was wollten fie ifr anhaben! 
to wish o. . the devil, j. gum Teufel 
wünſchen; to ~ one, auf j. los⸗ 
predjen, ihm bie Meinung fagen; mit (ab- 

ſichtlicher) Gegiehung auf j. reden, mit- 
telbar Tadel gegen j. ausſprechen, fo fpredjen, 

daß fid) j. etwas annefinen foll; she seta 
her cap ~ him, fie ſucht ihm gu gefallen, 
midjte ijn heivaten; . them, boys! greift 

(ben Feind) ant to ., t Am. vulg. 

auffordern. 

il, die (mauriſche) Reffelpaute. 

aghiin, fũrliſcher longer Dold. 

+ itarix’ia, at’ariixy, die uuerſchũtter⸗ 
Tighe Gemũtsruhe. 

Ait’av|Ism, der Mtavisinns, die Bererdung 
gewiſſer (bef. franthafter) Eigenſchaften, 
MRiidfehr gum alten Typus. + ~ite, a. 
vorel terfid. 

at&x’je, a. med. atattijd, unregelmipig 
(im Verlauf v. Srantheiten 

axy, med. dic Unregelmiifiateit. 
it’che, Meine türfiſche Miinge. 

ate [tt, Gt], f. to eat. 

A'té lã), Mte (qried). Gattin der Verblen⸗ 
dung, Frevel= u. Unbheilftifterin). 

atelier, das Atelier eines ſtünſilers. 

Ater i la)], I. a. atellaniſch (die MSt. 
Atel'la [a] betr.), poffenfaft. II. s. 
1. bad (atellanifje) Vollsſchauſpiel in Row ; 
~s, pl. die rE 2. der Poffenreifier. 

a tém’ age (ital), 1. gu gleicher, gu rede 
ter Beit; 2. mus, ftreng nad) dem Latte ; 
— Pw in angemeffenee Bewegung. 

Athabits’ca [i], ſ. Athapescow. 

Athali’ah [i], &thalja (Monigin v. rae!) 

Athana’sjan [%, zhjan), athanafianifd), 
ben Athanaſins (Athana’sjus [%, zhj], 
Biſchoſ v. Mlerandvien, im 4. SG.) betr.; 
~ creed, das athanafianifdje Glanbens⸗ 
belennmis. 

Athapus cõw [1], Fl. u. See in NAm. 
a the ism, der Atheismus, die Gottesleug⸗ 
uung. Ast, der Atheiſt, Gottedleugner. 
iithels’tic(al), a. (ally, adv.) atheiſtiſch, 
qottlos.  alntss, das atheiftijde Wejen, 
| iith’el (wthel, ethel), a. edel, adelig; 

s. (iith’eling) ber Cele, Mdelige. 

Ath’elney [2], engl. Landſchaft. 

Ath’elstiin [a], Sin. v. England, 925-941. 

Athen|ié'um [%), .@um (pl, ia, 
~®'yms), 1. das AthenGum, Tempel der 
Ath@'né [g), Athene gu Athen, Verſamm— 
fungSort ber Didjter u. Redner; 2. die 
Mademie, wiſſenſchaftlicher Aub mit Bi- 
blithe? (the London Atheneum); 3. 
Name einer Zeitſchrift. 

nie {a}, J. a. atheniſch, athenien- 
fij a. der Athener, Mthenienfer. 

Ati (8), Mthen; modern ., Gbin- 


burg. 

+ Wtheous, a. gottlos, atheiſtiſch. 
athipst’, adv. durftig; ~ for, begierig nad). 

Gth'léte (athlée’}, der Athlet, Mimpfer, 
Wertttaimpfer. 

athlét’jc, I. a. (cally, adv.) 1. athletiſch, 
Athleten, Athletit betv.; . games, Mampf- 
foiele; ~ sport, gumuaftifdje Qeibesiioun- 
gen; 2. ftart; . frame, athletifdjer Kör— 
perbau. LI. .8, &. pl. bie Athlelil, Ring: 


fate, fat, Myre, fy, bis’ tard, 141]; mete, met, hérd, rodeo’ mer; B, B=, M=t; wr, =; 


athleticism 


hinft. athlét’'jgigm (aith'letism), das 
Athletenweſen. 

Ath’ol [%, a’thol), (fdott.) O. u. BR. 
iit-hdme’, der (jwangslofe) Cinpjangsabend. 
A’ thos (a), der Berg Athos (in Macedonien). 
athwayt’, J. adv. quer; fig. jchief, in 
faljdje(r) Ridjtung, verfehrt; unvedjt, une 
gelegen, ärgerlich. II. prp. quer fiber; 
quer durch; quer an etw. vorbei; bef. mar. 
~ hawse, quer bor ben Stliifen, den Klü— 
fen gegeniiber; to stand ~ the waves, 
dwars Gees fliegen; ~ shipe, von einem 
Bord gum anderen. 

a-tilt’, adv. 1. mit gefällter Gange (im 
Turnier); 2. vorn iiber geneigt, getippt. 
Atlant®@ an [iij, a. atlantiſch, Atlantis 
od. den ia — * 


atlan 'tég, f as, 3. 

Atlin’ |tic an * a. atlantiſch; am Atlan⸗ 
tiſchen Meere gelegen. 
das Allantiſche Meer. Atjdẽs, Töchter 
des Atlas. ts, Atlantis (jadelhafte Inſeſ). 

At’las [2], 1. Atlas (Titane); 2. der Atlas 
(Gebirge in Re frita); 3. arch. atlin'tés 
(Mein), Mtlanten (Tragfinlen in Manner⸗ 
geftalt); 4. it’las (Mein), a) (pl. at’lases) 
der Milas (pl. die Atlanten; Landfarten= 
fammiling); bas Atlasformat, groß Folio; 
b) ber Atlas (erjteS Wirbelbein am Halje); 
¢) ber Atlas (Geidenjtoff); das Atlaspapier. 
—moth, der Atlasfalter. 

atmoém’eter, phys. ber Mtmometer, Ver⸗ 
dunſtungsmeſſer. 

At mosphẽyeo, die Xtmojphare, der Dunſt⸗ 
frei; aud) als Einheit des Maßes fiir 

Dru. 


bent 4 | 
Atmosphér’je(al), a. atmoſphãriſch; ~ 
td i 


pressure, tud; ~ railway, die 
atmofpharifde Eiſenbahn. 
At’ oll, da8 Atoll, ringförmige Koralleninjel. 
iit’om, + At’omy (auc) fiir Stelett, ana- 
tomy), das Atom, (Urjtoff=)Teildhen; ctw. 
nnendlid) Kleines, Unbedentendeds. like, 
a. atomenattig. 
atém’'je(al), a. (ally, adv.) atomijd, 
atomiftijd ; . theory, die atomiftifdje Theo⸗ 
tie; ~ weight, das Atomgewicht. 
i bie Mtomijtif. Ist, der Mto= 
~ize, t. in Alome jerteilen; 
Cliigtitn) geritiuben. .izey, ber Zer⸗ 
ſtãubungsapparat. Rafraichiſſeur. 
to atone’, I. t. 1. + a) einig * 
ausfoimen; b) in Eintlang bringen; 2. fiir 
etw. biifen, ettv. biifen, ſuͤhnen; 8. theol. 
durd) Bue ausſöhnen. II. i. 1. F cinig 
fein; 2. (for) a) fiir ctw. büßen, etw. 
abbiifen, fiihtren ; b) Genugthuung für etw. 
en etw. erſetzen, ar Berg ~ment, 
+ die Verſöhnung; 2. a) die Suͤhne 
(for, fiir), die Biifung, Bue; to make 
~ment for, fiir etw. Bufe thu; Genng- 
— geben, Erjag leiften; b) das Sühn⸗ 
opfer. 
ato’ner, der pone; Giifner, Büßende. 
aton’je, a. 1. . tonlos; 2. med. 
—8* kraftlos, ſchwach. 
iit’ony, med. die Atonie, Erſchlaffung, Ab⸗ 
geſdanntheit, Schwäche. 
atop’, adv. oben, u oberſt, oben auf. 
straits li’rian, ~bjla’rious, bY ja- 
ry, ~bil'jous, a. ſchwatzgallig, melan⸗ 


| 


I. s. (. tic ocean) | 





choliſch, fdjwermiitig. .bila’riousnéss, | 


die Gallſucht, Schwermut. .menta’- 
ceous [shys], ~m@n'tal, .mén’tous, 
a. tintig, tintenſchwarz. nenu rjous, 


fine, fin, maghine’, bird, jnin’ jeals 


note, ____________ er th bre, mate, BM, nie, ive, ααα move, moon, foot, nur, lve, work, condéle’, moist, hitise, cow, bay. 


attendance 





“hin. gthISt’jolgm (th’letigm), ba8 | A’tretis [&, aud a’treds], Mtreus (a, aud) a’trefs], Atreus (Minig 
v. Mycend). Atri'da, Atri’dé&s [a], der 
tribe Nachkömmling ded Mtrews). 

atrip’, adv. mar. aufgehißt, gelichtet. 

+ le (pL +a), dad Utrium, der vor= 
derfte Saal (in altröm. Häuſern). 
atro’cious [shys], a. (.ly, adv.) abs 
ſcheulich, ſcheußlich, gräßlich; grauſam. 
~héss, die Abſcheulichleit (als Eigenſchaft), 
Berriuchtheit. 

atrð ejty, die Abſcheulichteit (aud als Hand⸗ 
lung), Graujamfeit ; fam. ett. Abſcheuliches. 

At’ rop)|i, die Pflangengattung, gu der Bellas 
donna gehirt. Ine, chem. bas Atropin. 

at’roph jed, a. med. atrophiſch, abgesefrt, 
vertiimmert, .y, med. die Atrophie; Ub⸗ 
magetung, Bertiimmerung. 

at’ropine [and ine], chem. bad Atropin. 

—— (iJ, Atropos (eine der drei 

te 

to attach’, I. t. 1. a) fejt machen, be 
fejtigen (to s.t., an etw.), anhejten, an— 
tiipjen; anfiigen; b) (jut. ett.) beigeben, 
mil, cinen Offigier einem Regimente zu— 
teilen; red [cht] to, gehörig gu, in fefter 
Stellung; c) jm. etw. beileqen (a name 
on an offender); to .~ a blame to one, 
jm. cine Schuld Beimeffen; to . credit 
to «.t., Glauben beimeffen; 2. a) j. an 
etw. fniipfen, fettem, feffeln; to . 0.8. to, 
fi anſchließen an; b) (die Neigung) an— 
aiehen, einnehmen; to be ed to, fiir 
ctw. eingenommen, jm. ergeben, anhäng⸗ 
lid fein; 3. a) F verhaften (of, wegen); 
b) eiw. mit Befdjlag belegen; c) bewalti⸗ 
gen; .ed with, ergriffen von. LI. i. (to) 
vertnüpft ce (mit), fic) titpfer (ar). 
— e, a. vertnũpfbar; mit Beſchlag 
belegbar 
attaché, dex Attacht, Beigeordnete; mili- 
tary ., der Militãrbevollmächtigte. 


attich’ment, 1. bie Befeſtigung, Verbin⸗ 


dung ; das an ctw. Angebrachte; das Band; 
hy ~5 of home, die heimifdjen Bande; 
2. (to) bie Mnixinglidjteit (an); Treue, r: 
gebenheit (gegen); Borliebe (fiir); Neigung 
(gu); die Buneiqung, Liebe; to have an 
~ for one, jm. zärtlich gugethan fein; 
illicit ., unerlaubte RNeigung, verbotene 
Liebe; B. law, die Berhaftung; Beſchlag⸗ 
legung (auf), Beſchlagnahme; der Ver— 
haftsbefehl; das Beſchlagnahmedekret. 
to attack’, t. (feindlid)) angreifen (and 
fig.}; befallen (v. Strantheiten). 
attick’, 1. a) der (feindliche) Angriff (auch 
fig.); b) ber (StranfhcitS=)%nfall; 2, .s, 
pl. die AngrijjSwerfe, Angriffstinien (bei 
Belagerungen). able, a. angreifbar. 
~ey, der angreifende Teil. 
at tagen, bas Haſelhuhn. 
to attain’, Lt. I. ̊ j. einholen; 2. gu 
etw. gelangen, cttv. erlangen, erreicjen; 
jm. gleichtommen. IT. i. (to) 1. F wohin 
gelangen; 2. gu etw. gelangen; etw. er— 
reichen. rable, a. erreichbar. able· 
néss, attainabY'ity, die Erreichbarkeit. 
attain'der, 1. + der Malel, Schandflech 
2. law, der Verluſt bürgerlicher Ehre infolge 
der Verurteilung wegen eines Hauptverbre- 
djend, verbunden mit Einziehung der Giiter; 
bill of 2, cin Wtt ded Barlamentes, durch 
weldjen bad . iiber j. verhängt wird (ohne 
daß cin Gerichtshof davon befrcien fann). 
attain’ment, 1. dic Erreidjung, Erlan—⸗ 
gung; 2. bie Errungenſchaft; dex Gewinn; 


~ 


&. zur Tintebereitung tauglich; Untenſchwarz. <8, pl. Renntniffe. 
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7 attaint’, a. eines — Verbrechens 
iiberfiigrt, entehrt. 
to attadint’, t. 1. a) fF verderben (aud 
von ber Fäulnis); b) befleden, eutehren; 
to ~ the blood, baS Blut ſchänden; 
2. law, eined gänzlichen Ehr⸗ und Güter⸗ 
verlujt nad) fid) giehenden Verbrechens fiir 
ſchuldig erlennen. 
attaint’, 1. + bie Verbderbnis; Befledung; 
ber Schandfled; 2. die Anklage, Ver⸗ 
urteilung; 3. writ of ., law, der gee 
vidjtlidje Befehl zur Unterfudjung eines 
(falfchen) Ausſpruchs cines Geſchworenen⸗ 
gerichts; 4. die Wunde am Fuh eines 
Pferdes. ~ ment, attain't*ure, die Ver⸗ 
urteilung gum Berlufte der bürgerlichen 
Chre u. der Giiter, bie Entehrung. 
Atta’lian [a], a. attalifd, den pracht⸗ 
liebenden Stonig At’taliis ſa) (von Pers 
oar betr., reich, priidjtig. 
iit’tal, f. attle. 
at’tar, bie Eſſenz; ~ of roses, Roſenöl. 
} to attiisk’, t. ernſilich tadeln. 
to attém’)per, ~perate, t. 1. (dur 
Beimiſchungh fdjwadjen, verdünnen, mils 
der; 2. mafigen, mildern; 3. in richtigem 
Berhaltnis miſchen; angemeffen einrichten. 
+ ~perate, a. entſprechend (to s.t., ciner 
Sache). 
to attémpt’, I. t. 1. (etw. bef. Schwie⸗ 
riges) verſuchen, unternehmen; 2. a) F 
angreifen; b) f vevfudjen; e) to ~ a 
man’s life, cinen Mordverſuch gegen j. 
machen. IL. Fi. 1. ſich anftrengen, bemũhen; 
2. (upon) einen Angriff machen (auf). 
att@mpt’, 1. der Verſuch (at, gu), das 
Unternehmen; Wag(ejtiid; to make an 
~, einen Berjud) maden; 2. F a) dic 
Verſuchung (upon s.o., j8.); b) der Au—⸗ 
griff, Anſchlag; Mordverſuch (upon, gegen). 
~able, a. was verſucht werden fann; der 
Verſuchung ausgejept. ep, 1. dex Verfuder, 
Unternehmer; 2. der Ungreifer, angreifende 
Teil. 
to atténd’, I. t. 1. fF auf etiv. adjten, 
etm. beadjten, bemerfen; 2. (jm.) anf- 
warten, (j.) bedienen; 3. begleiten, (jm.) 
folgen; to be red by (with), begleitet 
fein (von); 4. a) j. od. etw. abtvarten, 
bejorgen, (Strante) pflegen; (Grgtlic)) be⸗ 
handeln; b) einer Gade obliegen; to . 
a meeting, a ball, cine Verſammlung, 
einen Ball bejudjen; to ~ one’s devo- 
tion, feine Andacht vervidjten; 6. 7 a) (im 
Ginne v, to await, 1.) jm. bevorſtehen; 
b) ctw. abwarten, ertoarten; o) (in feind= 
licher Mbficht) auf j. warten, jm. auflauern. 
II. i. 4. (to) a) auf etw. merlen, acht 
haben, adten; aufmerffam fein; ~! gieb 
acht! b) Geadhten; ¢) (etw.) treiben ; ſeinem 
Studium) obliegen; d) (einem Muftrage) 
nachtontment, (cin Geſchaft) beforgen; 2. (on, 
upon) a) jm. anfwarten, j. bedienen; 
b) bibl. (Gott) diene; e) ſich (pflicht⸗ 
mafiig) cinftellen; 3. a) zugegen fein (at, 
bei); b) (ivgtliche) Beſuche madden; he 
~8 at M.’s, er iſt Haus-)Arzt bei M.S; 
4. 7 for, harren (anf). 
attén'’dance, 1. a) die Achtſamteit, Auf⸗ 
merffamfeit; to give ~ to, Achtung geben 
auf, einer Gadje obliegen; b) bic Ware 
tung, (Gratliche) Pflege, Vedienung (cined 
Sranfen); c) bas Worten; die Bereitſchaft; 
d) die Mufwartung, der Dienst; die Be— 
qleitung, Nadjfolge; to be in ., beveit 
ftehen ; Dienſt haber od. thu; gegenwärtig 


ier Vote, ttib, ball arile, mip’ mur; feW, crew, Ved; AF, n¥mph, myrrh, ver'y; 


attendant 


fein; to be in ~ on o., jm. auftwarten, j. 
bebdienen, bei jim. Dienft haben; 2. die 
(pflichtmiapige) Anwefenheit, bas Erſcheinen; 
a numerous ., zahlreicher Beſuch; a con- 
stant ~ at church, regelmafiger Kirchen⸗ 
bejud); 3. die MAufwartung, bas dienſt⸗ 
willige Erjdeinen, ber Beſuch bei jm. (aus 
Hodadhtung); die Galbiguna; 4. die Beglei= 
tung, das Befolge; 5. 7 das Ags (auf), 
die Erwartung (of death, des Todes). 
attan dant, {. a. 1. (on, upon) in js. 
Gefolge, Dienft; 2. (upon) abpiingig bon 
(bef. law); 8. mit etw. verdunden; 
~ circumstances, begleitende Umftinbde. 
IE. s. 1. der auf eto. Harrende, ciner 
Mitteilung Gewiirtige; 2. a) (zuw. mit 
on, upon, aud) to) ber (dienftpflidtige) 
Begleiter, sum Gefolge js. Gehörige; b) der 
Diener, Wirter; c) der in irgend einem 
Abhãngigleitsberhältniſſe Stehende; Schütz⸗ 
ling; Geſellſchafterlin); 3. der Beſucher (at 
a meeting); 4. der begleitende Umſtand; 
a disease with its .s, cine Sranfheit 
mit ihren Folgen; 5. master-., mar. der 
Hafentapitan. 
F attént’, a. aufmertſam. 
attén’tates, pl., law, Serfandlungen eines 
— und) erfolgtem Hemmungs⸗ 


urteil. 
attén'tion, 1. die Aufmertſamleit (anf 
et.); .! mil, Achtungl ftill geftandent! 
to give ~ to, aufmertfam jein (auf), be= 
adjten; to call . to, anfmerffam machen 
(anf); 2. die (jm. bewieſene) Aufmertſam⸗ 
teit, Gefiilligteit, Höflichleit; to show ~ 
to, Aufmertſamleit erweiſen. 
gttén'tive, a. (ly, adv.) anfmerffam 
(to, anf); adjtfam; behutſam. ntss, 
die Aufmerffamteit. 
attén’Tijint, J. a. verdũnnend. II. 4. 
verbiinnended Mittel. to ate, t L. 
verbiinnen (Flũſſigleiten)) 2. verringern, 
verminbern ; verfleinern; verdũnuen, ver⸗ 
~ated (t+ Ste), p-a. verbiinnt, 
fid) gufpigend; mager. 

atténiia’tion, die ‘bie Berbiinmung; Verrin⸗ 
gerung; Berjüngung; Berwitterung (bed 


at ter, provine. — —* 


At terbury lat terberil, ePR. 
J to At torrie, t rim anſchwemmen; 


T —— — oe Landanſchwemmung. 

to att&st’, t. 1. begengen, — 

beglanbigen; beweiſen, darihun; 2. F als 
ant 


urd) Bengen ; 
—— Seuguis, die —— Be⸗ 
—— 


* ; bad — 


er rf oF 
Attic (~ ) F re attifG, athe= 
nienfif; ~ der attiſche Säulenfuß 
~ dialect, ber attife Dialett; 2. attiig, 
—* ~ salt, *8 Ealy (Big). 
der Mttifer; 2. attic (fein) (~ as 
a Mitita, der —— bie Dachſtube. 
Kt’ t{|glgm, ber Mtticigmus: attifdjerSprad= 
— attiſche Feinheit (ber Darſtellung). 
to ~cize, i. ſich attiſch (fein) ausdrücken. 
me a. —— 
„Attila (Eel), Hunnenfürſt. 
to attinge’ t. (leicht) berühren. 
J attire’, t. anfleiben; ſchmũden, pugen, 
gieren; —d, 1. gefleidet; 2. her. mit einem 
Geweih verjeven. ~., 8. 1. a) die Klei⸗ 


I, chhir, cha’gs, chaise 


give, giant; ring, 


dung, Tract, ber Anzug; hoe gp Pug; 


b) ber Kopfputz; 2. her. das Geweih. 
atti'rep, der Antleider. 
atti’ » (gew. <3, pl.) ber RKopfpup. 


it titi e, die Stellung, Haltung (die etw. 
auSbriidt, a firm, threatening .); to 
strike an fid) in Pofitur f 
wee}|ea’dinal, age Saltung —* ti 
djna’rjan, s. ciner der immer feine 
Haltung ftudiert. to .tii'djnize, i. fam. 
cine gefpreigte, afjettierte (theatralifdje) Hal= 


annehmen. 

atthe, taubeS Geftein. 
attoVlent, I. a. auffebend, aufrichtend. 
II. s. med. ber Hebmnstel. 
—— meent, ſ. atone. 

to attorn’, law, J. t. Lehnspflichten auf 
einen neuen Lebndhermn iibertragen. IL. 
einen neuen Lehnsherrn anertennen, ifm 

l 


hu 
— 1. der Anwalt, Sachwalter, 
Notar; 2. der Agent, Geſchäftsführer, 
Bevollinidtigte, Mandatar; 3. + (iibers.) 
ber Stellvertreter; ~ general, der Kron⸗ 
anwalt, OberftantSanwalt; Generaljistal; 
~ at large, cin Notar (Advolat), der in 
allen Gerichtshöfen Butritt hat; ~ special, 
ein Rotary (Mbvolat), der nur fiir einen 
oder den anderen Gerichtshof beftimmt ift; 
letter (power, warrant) of ~, die [chrift= 
lide Bollmadt. 7 to ., t. burch Stell⸗ 
vertretung orbnen; j. als Anwalt gebraus 
den. ship, bie Anwaltidaft. .-gen’e- 
ralship, bas Amt des Oberftaatsanwalts. 
attdrn' ment, das Lehndbetenntnis. 
to attract’, t. angiefen, an ſich, anf ſich 
—— gewinnen; reigen. 
ttrictabil’ ity, bie Anziehbarleit. 

attri table, a. angiehbar. tile, ~- 
tic(al), a. angiehend. tion, die Mn- 
jiehung; ble Angiehungstraft; aud) fig. der 
Reig; elective ~tion, chem. die Wahlver⸗ 
wanbtfdjaft. tive, a. (tively, adv.) 
angiehend; fig. reiyend. ~tjventss, die 
Angiehungsteaft; aud) fig. toy, der od. 
bas Anziehende. 


Ht'trahént, I. a. angiehend. II. s. an⸗ 
ziehendes (ableitendes) Dtittel. 
Tt Attrecta’tion, das (hiufige) Betajten, 


Befühlen. 

attrib’ fũtablo, a. zutzuſchreiben, beizu⸗ 
legen, zurechenbar. to tite, (s.t. to o. 
jm. etw.) zuſchreiben, beilegen, zurechnen. 

at tribute, 1. das Attribut (and gram.), 
die —— — 38 he gy bad 
(haratterijtif das Attris 
but, ** Stents: 3. 7 bie jm. 
jugeldjriebene re, der quite Ruf. 

Attribii'tion, 1. die Zuſchreibung, Bei⸗ 
legung (getwiffer Eigenſchaften); 2. + die 
(bef. lobende) Bezeichnung. 

attrib’ iitive, I. a. attributiv (aud) gram.), 

beilegend. II. s. gram. das attributive, 
cin Merkmal beilegende Wort (bej. dads 
Udjettiv). 

f attrite’, a. 1. zerrieben, abgericben; 
zerſetzt; 2. reuig, zertnirſcht (aus Scham, 
pd. Furcht vor Strafe). .mess, die Bers 
riebenfeit. 

attrition, 1. das Zerreiben, Zerſetzen; 
der Zuſtand der Zerſezung; das Abreiben 
(der Haut); 2. die Zertnirſchung (ans 
Scam, ob. Furdt vor Strafe). 

to attiine’, t. 1. ertinen ob. erflingen 
machen; 2. fig. harmoniſch ſtimmen, in 
Cintlang bringen (to, mit). 


[45] 


clr, geil, stn ‘gtilar, link; 80, Wise; 
shé, pén’sion {pen ‘shon], vI’sion 3 think, th¥s; &x’ile, extst’; year’ly;na’t*yre. 


augment 


Atty (x), fiir Arthur. 

ft atwain’, adv. entzwei. 

atwist’, a. verividelt, vertwirrt. 

At’ wood (J, eB; .'s machine, die 
Atwoodfdje Fallmaſchine. 

at¥p'ic, a. med. ohne Typus, unregel⸗ 
maig. 


aubaine’, Fr. law, die Erbſchaft von 
einem — droit d’., das Heim⸗ 


fallsrecht. 

Aubrey [4], Alberich (auch eFam. N.). 
fiu'burn, a. ————— rotlichbraun. 
Au’ckland la), ¢D., cfam., 2 
fuc'tion, dic Muttion, (Offentlidje) Bere 
fteigerung; to sell by ., verfteigern. to 
— t verſtelgern. rary, a. gu ciner 
Muttion 


gehörig. 
i. ome ral ber —— Verſteige⸗ 


—e— ber (Vogel⸗ Fan 
r el⸗Fang. 

{inet (shys], a. oi: adv.) fiihn, 
verivegen, fed; dreift, fred), unverſchaͤmt. 
~héss, andi’ city, die Kühnheit, Ber- 

wogenheit ; Frechheit. 

fu’ ndjbvle, a. (.ly, adv.) hörbar, ver 
nehmlich; faut. ~ entss, fiudjbi’ ity, 
die — Vernehmlichleit. 

fin'dienge, 1. F ba’ Hören; 2. a) die 
Anhorung, Gehirgebug, das Gehör; to 
give ~ to one, jin, Gehör geben; b) die 
Audienz (vornehmer Perſonen); ber Zu— 
tritt; an ~ of, eine Audlenz bei; to be 
admitted to an ., gur Audienz vorgelafjen 
werben ; 3. die Zuhörerſchaſt, die Zuhörer, 
das Uuditorium; Publitum; 4. (.-court) 
das (geiſtliche) Obergeridjt (des Erzbiſchofs 
von Canterbury. ~-chamber, .-room, 
der Audlenzſaal. 

An'djt, 1. das Gehör, der Zugang; B. die 
Rechnungsunterſuchung; Rechnung; fig. 
Rechenſchaft. to ., t. (Rechnungen) revis 
dicren, unterjudjen, abbiren. .-day, der 
Tag der Abrechnung, Zahltag. ~-house, 
~-room, das Geſchäſtszimmer bet Kalhe- 
dralen. 


fiudy'tion, das Hören. 
— a. gum Hören geeignet, 


— die se greet 


flu'dijtor, 1. ber Zuhörer; 2. der Rech⸗ 
nungSrevifor. ship, Ty ‘Mint eines 
Rech nungSsrevifors. 


fin‘djtory, I. a. das Gehör betr.; hörend; 
~ nerve, der Gehirmerd; . passage, ber 
—— II. s. das Auditorium: 1. der 
—— — 
Au'drey [A], (aus Etheldred) IN. 
Auge’ an [4], a. ange, den König Mugias 
(Auge’as [4]) betr.; to cleanse an ~ 
stable, des Augias Stoll reinigen. 
fiu'ger, der grofe Bohrer, Schiilpbofrer 
(der Zimmerleute). .-bore (an ~'s bore), 
~-hole, das Bohriod; * cin enger Raum. 
~shell, zo. die Shhraubenfdjnede (terehra). 
auget [s’chi od. A’get), Fr. mil. die 
Reitrinne (beim Minenbau). 
Aught, pro. l. etwas, irgend etwas; for 
~ I care, iar for ~ I know, 


foviel “ — Echulſprache) fiir 
naught, N 
pond te, min. der Augit. 


jc, a. augitiſch; augithaltig. 
—— 1. die Vermehrung, — 
{einer ſtrantheit); ber Zuſah: 2. gram. 
dad Augment. 


fate, frit, Mre, fir, bis’ tard, (All; méte, wnt, hérd, rede" mer; ®, @=6, 8, H=8;9,p=¢; 


augment 


to —— I. t. vermehren; vergrö⸗ 
fern. IE. i. ſich vermehren, zunehmen. 
rae a. vermehrbar. 
fugmenta'tign, 1. a) die Vermehrung; 
b) mus. Cteigerung durch Note vor | 
qroherem Seitverfalte; c) der Zuſatz; d) die 
Steigerung, das Steigen (des Preifes); 
2. her. der Zuſatz ju einem Wappen als 
beſonderes Ehrenzeichen. 
fugmétn’t ative, L. a. vermehrend, ber⸗ 
ftarfend. I + & gram. dad Augmentati— 
bum. ef, der Vermehrer. 
Au’gre, ſ. auger. 
fu’gur, ber rasa Wahrfager (aus dem 
Glug u. Geſchrei ber Bagel). to ., t. 
u. ĩ. mutmaßen, ahnen; wabrjagen. 
Au' gũr al, a. auguriſch, vorbedeutend. 
to ate, i. u. t. j. to a 
7 augiira'tion, ſ. augu 
Au‘gurjey, Ist, der — 7 to 
~ize, i. ſ. to augur. sy, 1. a) das 
Augurium, die Weidsfaqung aus Flug u. 
Geſchrei der Bagel; b) die Weisſagung, 
Propheseiung; Mutmafung, Ahnuug; 2. 
bie Vordedcutung, bas Anzeichen, Heiden. 
Augi'rjal, a. agri; vorbedeittend, 
flugitist’, a. (ly, adv.) erhaben, bepr, | 
Fae 





‘_ tist [4], ber (Monat) Auguit. 

rit s’tiln (a), 1. — Anquſte (FR); | 
2. rom. Gt. an, a l. den (Saifer) | 
Anguſtus betr., pean ~an “gt bas | 
auguſteiſche, Caffifde Seitalter; eine | 
St. Augusta detr.; .an confession, dic | 
angSburgifde onfeffion. | 

August na [4], Auguſtine (59). 

Augts’tiin, .jne, Augustin * (al, 
a. auguſtiniſch (nad) St. cin, dem heil. 
Auguſtin, + 480, benannt); .in friars, | 
«ins, Auguſtinermönche; .in nuns, Augu— 
—— 

fingtist’ness, die Erhabenheit, Hoheit. 

Augtis’tus [4], Auguſtus, Auguſt (Mot.). 

Auk, der Mf, Papageitaucher (alea). 

fiukward, . awkward. 

Auld’rian, I. a. einer ball (Au‘la) at 
ben engl. Univerfitiiten angefdrig, dieſelbe 
betr. LL. s. bas Mitglied einer hall. 

Auld, ſchott. fiir old; . lang syne, die 
alten Seiten, Lied v. Burns. 

Aulét’jc, a. Pfeiſen⸗ od. Flötenſpiel betr. 

Au'lic, a. einen Gof betr.; — council, 
der Hofrat (Aörperſchaft)) ~ councillor, 
ber Hojrat (Perſon). 

fiuln [An], die (alte franzöſiſche) Elle. 

fin?’ nage, bas Ellemmap. 

fume, j. aam. fune, j. auln. 

fu’ cael lauch ai’mjlj, indiſcher Steuer— 
beamte 


Aunt, ‘i die Tante, Muhme (~’y, Tant⸗ 
den); great ., die Groptante; to see 
one’s ., ju Tante Meier (auf den Abtritt) 
gehen; 2. F alte Frau, Alte; 3. + Kupp⸗ 
lerin. ~ Sally, cin Vollsſpiel, wobei 
mit kurzen Stoden nad) einer alS Naſe 
an einer Qappenpuppe beſeſtigten Thonpfeife | 
geworſen wird. 

An'ra, der (ausſtrömende) Dunit, Dujt; 
med. bie Eingenommenheit des Kopfes. 
fin’ral, a. die Ohren betr.; . nerve, der 

Gehornerd; ~ surgeon, ber Obrenarst. 

an rate, 1. chem. das Murat, goldfaures 
Salz; 2. die Goldbirne. 

Au'r|jatéd, p.a. Gold euthaltend.  eate, 
a. golden (fig. trefflic)) 

Auré'ljg (4), Aurelie (Gyi.). j 


fine, fin, machine’, bird, jntm'jcal; 


Auré'lija, 20. *2 Nymphe, Chry⸗ 
ſalis. e Puppe — 
Auré lien, Auréija’ as {a}, MDM; 


ders ola, der Strahlentreis, Heiligenſchein. 

Au'ric, a gu Gold gehörig. ~ acid, die 
@olbdjinre. 

Au’ricle, med. L. bad Gugere Ohr; 2. die | 
Borfommer des Heryens. ~d, a. bot. 


geöhrt. 
Aurie'tila, die Auritel primula auri- 
cilla 


). 
furie'iilar, Lo a (.ly, adv.) L. bad 
Ohr betr.; 2. hörbar, ind Ohr gejagt, 
heimlich; miindlid) iibertragen, . con- 
fession, die Obrenbeidjte; ~. tradition, 
miinblicje Lberliejerung ; . tube, das Hör⸗ 
rohr. ID. a. ber Ohrbũſchel (ber Bagel). 
Auric'ftilaitije, ced, a. geöhrt. 
Auriferotis, a. Gold — goldreich. 
An‘rifipm, a. ohrförmig. 
furl |iga, astr. ber Fuhrmann. 
a. einen BWagen bet. 


~eal, 


 Auriga’tion, bas Sagententen. 


Au'riscilp, der Obrioffel. 

An'rjst, der Ofvenargt. 

| Guri‘ted, a. bot. u. zo. geöhrt. 

Au rochs, zo. der Auerochs (bison pria- 
cus). 

furd’r||a [aud ro’r) (pl. ~#, ~4s), 1. * 
Uurora, die Morgenroic ; .a boreii' lis [aud 
bdr], das Nordlicht; 2. Aurora (qrob), 
u) bie Gottin ber Morgenrvte; b) FN. 
~ al, a. dic Morgenröte, das Rordlicht betr.; 

~al streamers, ſtrahlenförmiges Nordlicht. 
fu’rum, Lat. bas Gold. 

Aurungzébe’ (4), Aureng-Zeyb (Grop- 
mogul, T 1707) 

Ausculti' tion, A bas Zuhören; 2. med. 
die Austultation. 

Auso niun [4], a. aujonifd, die An’so- 
né&s [A], Auſoner, ein altitalijdjes Golf, 0d. 
Auso’nja (4), ihr Zand betr. 

| to —— t. 1. Günſtiges vorbe= 
deuten; 2. unter (günſtigen) Auſpicien unter: 
uchmen, beginner. 

Aus’pice, gew. dus’pices, pl 1. die 
Bogelfdau u. Wahrfagung aus dem Fluge 
der Bogel, aud ans Naturerſcheinungen; 
2. die Auſpicien: u) bas (bef. giinftige) 
Anjeichen; die Vorbedeutung; under fa- 
vourable ., unter giinftigen Ausſichten; 
b) der (cig. vow einer Gottheit) gewahrte 
Beijtand; die Begiinftigung, Gunſt. 

fuspY cial [shal], bas Auſpicium bete. 
~OUS [shus), a. (ously, adv.) 1. gliid- 
verlündend; adv. unter gituftiger Borbeden= 
tung; 2. aliictie (v. Perfonen); 3. giinjtig 
(v. Perjonen u. Sachen). 
aliidlide Borbedentung, der giinjtige Un- 
fein; das Glück 

Ans’ter [4), Lat. der Sũdwind. 

fustére’, a. (ly, adv.) 1. herbe (vom 


auc, © |. orpiment. 


Gejdnad); 2. herbe, jtrenge; hart, rank; | 


unfreundlid. ness, Austér’jty, dic 


Strenge, harte LebenBart, Kaſteiung; frrenge | 
Zucht. 
Aus’tin [4], Auguſtin; . friars, Augu⸗ 


ftinerminde; . nuns, Auguſtinernonnen. 

Aus‘tral, a. fiidlic. 

Australa’sija [4, zhja, sha), Yujtral- 
Mien. 
II. s. der Auſtral⸗Aſier. 

Australia [A], Auſtralien. can, L. a. 
aujtralijd. LL. s. der Auſtralier. 
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ndte, ndt, méve, mdon, fost, nby, love, work, sondole’ , ndist, hotise, cow, boy. 








autography 


Aus’trjj@ (4), Oſterreich. .a-Htin’, gery, 
terreich⸗ Ungarn. can, L. a. öſterreichiſch. 
IL. s. der Ofterveider. 
fins’ trjue, a. ſ. austral. 
Boel taney, | die Selbſiherrſchaft. 
Au’tem, sl i Rirdyc. 

Authén’ dee, a. (ally, adv.) anthen= 
tiſch, glaubwiirdig, verbiirgt ; bewafrt. .al- 
néss, ſ. authenticity. to ate, t. be- 
glaubigen; die Glaubwürdigteit darthun; 
beweiſen. 

Authontſen tion, bie Beglaubigung. 

Authent!'gity, die Muthenticitiit, Glanb- 
wiirdigtelt, Gchigeit. 

Au’thoy, 1. der Urheber, Stifter; 2. a) der 
Berjafer; Schriftſteller; b) (female ., 
fiu'thoréss) die Serjafferin; Schrift— 
ſtellerin. 


| AuthO'rial lanch d'r), a. einen Sehrift- 





~ousnéss, die — 


~an [zhjan], J. a. auftral-afifd). | 





fteller od. die Berfafjerfdjaft betr. 

duthér’jtat Ive, a. (.Ively, ady.) 1. 
bevollmadjtigt; 2. gebieterifdy, bejtimunt; 
abjpredjend. jvenéss, 1. bad Bevoll- 
mächtigtſeln; 2, bad Anfehen; gebieterifdje 
Wefen. 

Authdr'jtily, bie Mutoritit: 1. die gejep- 
mapige Macht und Gewalt; die Vollmacht; 
bas Mufeher, der beftimmende Ginflup; of 
one’s own zy, nad) eignem Gutdiinten ; 
on (under) the .y of, beredjtigt durd), 
auf Grund von, im Muftrage von; 2. bei. 
pl. .jes, die Behörde; local jes, die 
Ortobehörde; Am. ber Friebensrichter; 
B. dic Autoritat, Gewagr; der Gerwihrs- 
mann; das Seugni$; from good .y, aud 
fidjerer Quelle; 4. die Etlaubnis; printed 
with .y, mit (boferer) Erlaubuis gedrudt; 
5. pl. ~jes, law, die Entfdeibungen höhe⸗ 
rer Gerichtshöſe; 6. dic Glaubwürdigleit. 

Authoriza’tion, dic Bevollmüchtigung, 
Beredtiqung ; Befatigung, Gültigmachung. 

to du’thorize, t. 1. autorifieren, ermũch⸗ 
tigen, bevollmächtigen, berechtigen; 2. gut⸗ 
heißen, billigen, für rechtmähig erllären; 
3. beſtätigen, gültig machen; .d version, 
die (anerlaunte) Bibelüberſeßung. 

au thor IEss. a. ohue belanuten Verſaſſer. 


~ly, a. Schriftſteller bett. ship, das 
——— die Verfaſſerſchafi, Ur— 
heberſchaft 


Autobidg’rephier, ~Ist, der Autobio⸗ 

graph, Selbfibiog 

aitabiograph’etah, a. (ally, adv.) 
autoblographifd, bas cigene Leben be= 
ſchreibend. 

Autobioge raphy, dic Autobiographie, 
ſelbſtberfaßle Lebensbeſchreibung. 

Autoch'’thon (pl. Ach der Ureintwohner. 
a, .ofs, Autochthin'je, a. autoch— 
thonijd), im Lande geboren. 

Autbe’racy, die Selbſtherrichaft. Au’to- 
erat, der Selbfiherrfdjer. Autocrat’ ic(al), 
u. (.ally, ady.) autofratijd, felbftherr= 
ſchend, unumſchrünkt. dutde’ratriix, .- 
jee, die Selbjuyert{derin. 

Auto-da-fe’ [{fi"] (pl. dutos-da-fe), bas 
MAutodafe, die Keperverbrennung (in Spauien 
und Portugal); die Sigung od. das Ure 
teil dex Inquiſition. 

Antod¢’ enohis, fic jelbjt ergeugend; ~ sol- 
dering, bas Zuſammenſchweiſen. 

Au'tograph, das Nutograph, die Urſchrift, 
eigene Handjdjrijt; al. Unterfdprift unter 
Wechſeln und Schuldſcheinen. Auto⸗ 
griph’jc(al), a. eigenfiindig (geſchrie⸗ 
ben). Autdg’ raphy, 1. ſ. autograph; 


Pe © aos eS 


— lVate, tb, ball, rile, mũr mur; few/ ered, l’etd; MF, n¥mph, myrch, ver’y; 


automath 


2. — Abdruden einer 
t. 

fn’tomith, ber Selbſtgelehrte, Mutobdidatt. 

Automat’ jc(al), Antdm’atiots (.al), 

a. 1. automatijd, ſich ſelbſt bewegend, 


mojdinenmapig; 2. med. fpontan, un- 
willfiirl 
Autém‘atiin (pl. .a, ~%ns), 1. der 


Automat, ſich felbjt bewegendes Kunſtwert; 

2. fig. der Maſchinenmenſch. 

Autdm'edin [4], Automedon (Wagen= 
lenter ded Achilles); cin gefdjidter Wagen⸗ 
lenler. 

Autén’omi|jotis, a. autonom, ſich nod 
eigenen Geſetzen reglerend. cy, die Muto= 
nomic, Sel! ierung. 

i a sie(al), op ‘eal, a. (~p'tic- 
Y, adv.) mit eigenen Augen geſehen. 

Au'topsy, 1. die Autopfie, eigene Ans 
ſchauung; 2. die Leichenſchau. 

Au’ ‘totype, Art Phototyp. 
Au'tumem, der Herbſt. 

Auttim’nal, a. herbſtlich; — equinox, dic 
Herdie- Tagundnachtgleiche. 

fiux@ sis, die redneriſche Erweiterung, 
Vergroperung; Auxet’jc, a. erweiternd, 


vergröhernd. 

angi’ jar, a (ly, adv.) ſ. auxiliary. 
Auxiarjly, L. a. zur Hülfe dienend (to, 
fiir); —— forces, ~y troops, die Hülfs⸗ 
—2*3 (verb), gram. bas Hülfs⸗ 
s. dex Helfer, Beijtand, die 

bie: - ~ies, bie HiilfStruppert. 

ation, 7 Hiilfeleijtung. 
aa jatory, I. a helſend. IT. s. die 


* alr, Li. 1. niipen, ore von 
Nutzen fein; Erfolg os 2. + Nutzen 
ziehen (out of, aus); Am. to ~ of, bes 
mugen. II. t. jm. igen, helſen, deiichen 
einer Sache (jm.) dienlich, förderlich fein; 
ett. glücllich bewerfftelligen; ett. begiin= 
ſtigen. III. rfl. to ~ os. of at., fic 
a Sade bebdienen, etw. benugen, ſich 


avail ae eg ber Rugen, Borteil, 
Erfolg; ¢ for thine ., gu dbeinem Befien; 
of no ~, obue Erfolg, untwirfjam; it is 
no * fam. es ht vergeblid); 2. (Am.) 


evils f. ~ableness. 

le, a. (ly, adv.) I. a) (ju 
einem ) verwendbar, braudjbar; to 

be ~le, (to o., jut.) zur Berfiigung ſiehen; 

b) dienlich, miigli (to, fiir, git), vorteils 

haft (fiir); 2. gültig. 

- (to, gu, fiir), Rupbarteit 

Niipli ; 2. die Gültigleit. 

itv’ ail he (aud) yeh), Ange [aud 

nzh}, die Lawine. 

avant \|-courier, ber Borlaufer, Sorbote. 

“guard, j. vanguard. 

avan’ i j. aventurine. 

iv’ arige, der die Habſucht. 

var? cioys (shus), a. (ly, adv.) geigia, 

fary, habſũchtig .n@ss, das geizige Weſen, 

der Geig u. ſ. w. 

avast’! int. mar. halt! alt an! genug! 

Avatay’, die Sertirperung einer (indifdyen) 


Gottheit. | 

avAunt! int. fort! bimveg! 
a’vé, (lat.) {ci gegrtibt ! bel! =A’ vé- | 
Mari‘a (¢ Ave-M)'riy, pl. ies), das 
UvesMaria (Gebet). 

aivena’ceous *3* a. haferartig. 

to gvinge’, t. viden, ahnden, ſtrafen; 


Aentss, 1. “ig 


ciiy, g&ll, chhiy, ghit’ga, ghiiige ; give, gi’ant; ring, sin’giller, Link ; 66 
shé, pén’sign (p%n'shon), v1gion [v1 zhon]; think, this; &x'ile, ex'st’; yearly; ni 


to ~ 08. on (Tf of), ſich rächen an. — 
fil, a. rächeriſch, rächend. avn’ Cor, 
ber Rächer, Ahnder, Beſtrafer. 

Hv’ong, bot. das Benedittentraut, die ge- 
meine Nellenwurz (gewm urbdnum). 

aiv'entaile, das Bifier (eined Helmes). 
Av’entine OH, I. aw aventinijd). II. «. 
(Mount .) der abentinifde Hügel (iin 
alter Rom). 

F avin't'ure, law, der ungliidtidje Zu⸗ 
fall, der cinen Tod gur Folge hat. 
avén'tirine, min. der Avanturin (gold: 
ſchimmernder Quarz). 

fiv’entie, 1. ber Zugang (aud fe ); die 
Anfahrt; 2. der Baumgang, die Allee; 
bie (mit Baumen bepflangte) Bey 

to ava’, t. u. i. verfidjern, betraftigen. 
tiv’e » 1, ber mittlere Wert, Durch— 
ſchnitt, bas mittlere Verhãltnis; on (upon, 
aud) at) an ~, durchſchnittlich, eins ind 


| andere geredjnet; — amount, ber durch⸗ 


ſchnittliche Betrag; ~ price, der Durch⸗ 
ſchnittspreis; 2. a) com. die Havarie, der 
Seefdaden; b) die Ungelder, bas Prim⸗ 
geld (in Frachtbrieſen). 
to average, t. 1. auf einen Durchſchnitt, 
eine mittlere Gumme guriidjiifren; den 
Durdhjdnittspreis beftimmen; verhältnis⸗ 
mãßig verteilen; 2. a) im Durchſchnitt 
betragen; b) fam. im Durchſchnitt gu ftande 
bringer, liefern. 
7 —— » J. avoir-du-pois. 
avéy ment, 1. dic Verficherung ; 2. law, 
dad CErbieten (einer Partei) cine Musfage 
ju beweiſen; dic Erhärtung, der Bewris. 
Avép’niian [a], a den See cus im 
alten Sampanien (mit dem Cingang gur 
Unterwelt) betr. 
+ to tiverrtin’cate, t. entrourgeln. 
Aver|rtined’tor [and .rtin‘cator], die 
Baumfdjere. 
+ fiveysi' tion, j. aversion. 
averse’, a. (ly, adv.) L. ~ abgewandt 
(from, von); 2. fig. abgencigt (to, from, 
ciner Gade). ness, dic Abgencigtheit, 
der Widerwille. 
avép’sion (to, aud) for), die Abneigung, 
der BWiderwille (gegen), Abjdjeu (vor); ber 
Gegenftand der Abneigung. 
to avért’, L. t. 1. wegwenden, abwenbden ; 
verbiiten; 2. abwendig machen. IL. i. ſich 
abwenden. rep, L. der Abwender; 2. 7 
das ableitende Dtittel. 
x » dad Bogelhaus; die Vogelhede. 
av'id, + avid’jous, a. gierig (of, nad). 
avid’ ity, bie Gier, Begierde (of, for, nach). 
aviga'dd, Avocd'do, dic Avogato⸗ od. 
Alligatorbirne (Frucht v. perséa gratis- 
178* 


— to av’ ocite, t. abrufen; abziehen, ab- 


Avoca’ tion (gew. 3), 1. Abhalltungen, 
(in Anſpruch nehmende) Wefchafte; 2. Bee 
rufsgeſchäfte. Av’ocitive, I. a. abs 
rujend; abjiehend. II. s. das Abgiehende, 
die Abhaltung (from, von). 

to avoid’, 1 t. 1. meiben, verineiden; 
(einer Sade) ausweichen, entgefen, ent= 
fommen; to ~ a question, cite Frage unts 
gehen; 2. 7 rãumen, verlajfen; 3. F aus⸗ 
leeren, fic) cutleeren; 4. law, auſheben, 
ungiiltig maden. IL. i 1. F fich entfer- 
nen, weggehen; 2. law, erfedigt werden. 
~able, a. 1. vermeidlid); 2. law, wiber- 
tuflig. canoe, 1. die Bermeidnng: 2. F 
die Wegſchaffung (der Extremente); 3. law, 


(47) 


' wige; 
a't*yre. away 


a) die Mufhebung, ber Widerruf; b) bie 
Erledigung, Batany. rep, 1. der Mei- 
bende; 2. ber, das Wegidjaffende, Ablei- 
tende. Ff léss, a unvermeidlid. 
Avoir-dii-pdis’, da gemeine engl. Gewicht 
(von 16 Unzen auf da8 Pfund, im Berh. 
175: 144 gu Troy-weight). 
aivola’tion, das Wegflicgen, Berfliegen. 
A‘von ſã, jelten Xv’on), FIN.; Stratford- 
(up)on-.., St. —— Geburtsort); 
swan of ., 
av’ osét, Tvostt'ta, zo. der blaujiifige 
Gabler (recurvirostra avocetta), 
to avodtich’, t. L. befaupten, verſichern; 
2. betrftinn redjtfertigen, gutheißen. 


Tag tung, Berjidjerung ; 
bad oS le, a. erweislich; an: 
führbar. er, ber Behauptende, Betrai- 


tigende 2c. =f ~ment, f. avouch. 
to avow’, t. 1. (offen) erflären, beſtimmt 
ausſprechen, befennen, anerfemicn, verteis 
digen; 2. law, öſſentlich ertlären, zu⸗ 
geſtehen und redjtfertigen. able, a. 
(ably, adv.) anerfennbar, zu rechtferti⸗ 
gen. ~al, a. die Erflarung; das Bekennt⸗ 
nis. ant, law, die Partei welde eine 
—— zugeſteht u. rechtfertigt. ~ 
edly, adv. zugeflandenermaßen, frei ere 
ans, ohne Riidhalt. 
AvOWGe’, der Rirdhenpatron, |. advowee. 
avow ler, der Behaupter, Berteidiger, 
—— Ty, law, dic (ſchriſtl.) Recht⸗ 
ertigung einer Beſchlagnahme. 
avil sign, das Abreifien. 
avtin'ciilap, a. cinen Dufel betr. 
dw, f. awe. 


to await’, I. t. erwarten; cing your 
reply, Ihrer Antwort entgegen| 7 (von 
Senora) j. erwarten, (ifm) bejtimmtt ſein. 
II. to ~ for, erwarten. 


— e (als t. eig. .d, .d, ald i. 
awoke’, ~d uw. awoke’, aber oft ver⸗ 
tauſcht), I. i, erwadjen, anfwadjen; to ~ 
to a head-ache, mit Kopfſchmerzen au 
— IL. t. aufweden, erweden; 


awake’, adv. wad, wachend, munter; 
fig. (geiftig) gewedt; to be ., wachen, 
munter fein; to be wide ., {Glan Chelle“) 
jein; to be (wide) . to at, fam. ett, 
(Mar) durchſchauen, fid) (einer Thatſache) 
bewußt fein. 

to awiiken, I. t. ertweden (aud fig.). 
IT. i. erwadjen. cer, der, dad Erwedende; 
a einer hr). ing (awak’- 
ing), 1. da8 Grweden; bad Erwachen; 

2. die Erweding des religidjen Ginnes. 
~mént, das Wachſein. 


to award’, I. t. 1. tlich) zuſprechen 
met juerteilen, i, ein Urteil 
fällen, en mye & das (richter⸗ 
liche) Urteil, Erlenntnis; ber Schiedsſpruch. 


~@r, der zuerlennende Richter. 
aware’, adv. gewahr, achtſam, aufmert⸗ 
fam (auf); to be ~ of a thing, etw. ge— 
wahr werden, bemerfen, von (um) ett. 
wiffen ; fid) einer Gache bewußt fein; ahnen; 
~! Mdjtung! vorgefehen! 
away’, adv. 1. weg, fort; to go ., to 
run ~, weggehen, weglaufen; to stop ., 
wegbleiben; take ~! bede ab! to dream 
~, vertriumen; to make ~ with o., j. toten 
(with o.8., fid ); ~ with him 
(it)! weg mit ifm (damit)! she could 
never (get) . with me, fle fonnte nie⸗ 
mals mit mir auslommen; 2. abweſend, 


faite, Mt, Mre, fiir, bile’ tard, [41]; méte, met, hérd, red&o’mer; #, H— F; m, =F; 7, P=; 


awe 
nigt egen; außer san Hauſe, aus⸗ 
wärts; 3. weit ab, entfernt (from, von); 


4, (mit Verben) darauf los, (immer) gu; 
to talk ., in einem fort (drauf los) 


fpredjen; fire .! fcjieh gu! ſchieß los! 
(fig. beginne!). 
Awe, die Ehrfurdt, Scheu, Furcht (of, 


vor, gegen); to stand (be) in ~ of, ſich 
ſfürchten, fdjeuen (vor); to keep in ., in 
Furcht alten; .-commanding, ehrfurdt= 
gebietend. 

to Awe, t. jm. Ehrfurdt, Furdt eins 
fldfen; j. in Furcht halten; to ~ into 
obedience, durd) Furcht gum Gebhorjam 
bringer. 

+ awéa’ry, a. miide, matt, iiberdriiffig. 
awéath’ ¢f, adv. mar. luviwits. 
a-weigh’ (awa'), adv. mar. aufgehißt, 
triftig (vom Anfer). 

Awe'-struck (.-stricken), a. bon Ehr⸗ 
furcht, Furcht überwältigt. 
a-wéll'-o'day! int. oiitiger Himmel! o 


wef! 
feo’ fil, a. (ly, adv.) 1. ehrfurchterre⸗ 
gend, erhaben, hehr, majeſtätiſch; 2. furcht⸗ 
erregend, furdjtbar; fam. fdjauderhajt, uns 
geheuer, entſeßlich; ſehr viel, ſeht groß; 
I’ve spent an ~ lot of money, ic) habe 
rieſig viel Geld —— Ay, adv. 
ſehr: I like that .}y, das gefällt mir 
febr; 8. von Ehrfurcht erfiillt, —— 
voll; 4. furchtſam, ſcheu. .ntss, 1. die 
Ehrwürdigleit; 2. + die Egrhurdt. 
while’, adv. eine Zeit fang, eine Weile. 
i awhilt, adv. cit wenig. 

wk'ward (+ fwk), a. (ly, adv.) 
1. ungefdict, rae unbeholfen, ſchwer⸗ 
faillig, plump; 2. unhoflid, grob; el 
3. vertefrt, twibrig (voit Winde), wider 
wartig; an ~ affair, cine dumme, fatale 
Geſchichte. n@ss, die Unbeholfenheit, 
Plumpheit ; Widerwartigteit. 

Awl, bie Ahle, Pfrieme. ~'-shaped, a. 


pfriemfirmig. 

Aw ‘less, a. 1. unebrerbietig; ohne Scheu, 
uneridroden ; 2. feine Ehrfurcht erweckend, 
unbedeutend. 

f&wme, j. aam. 

Awwn, die Granne (der Shren). ~'less, 
a, ohne Grannen. Y, a. begrannt. 

Aw’njng, leinenes Schirmdach, die Martife. 

awoke’, ‘t to awake. 

+ a-work’, adv. fiir at work. 

a-work’ing, adv. an der Arbeit; ans 
Werk; to set ., in Thatigheit fepen, jm. 
gu thun geben. 

awry’, adv. fdief; von der Seite; vers 
fehrt; fdpecl; to look ſchielen, mit 
ſcheelem (ungiinjtigem) Muge fehen (on, anf). 

+ to Ax(e), t. u. i. vulg. fiir to ask. 

Axꝰ al, a. cine Achſe (axis) betr. 

axe, bie Art, Zimmeragt, das grofe Beil; 

~'-head, das Eiſen (der eiſerne Teil) 
ciner rt. ~'-helve, der Axiſtiel. .'- 
stone, ber Beilftein, Art RNephrit. 

&x’jal, a. cine Achſe (axis) betr.; . line, 
die Achſenlinie. ly, adv. in dev Riche 
tung der Achſe. 

axu s (pl. ~%), 1. die Achſelgrube; 2. 
bot. (Hx’jl) die Mebiel, der (Mijt=, Zweig⸗ 
od. Blatt=)Wintel. ax jIIar. ax’jllary, 
a. 1. die Achſel bete.; cy artery, dic 
Wrillar-Arterie; 2. bot. achjelftindig. 

ix’jnite, min. der Axinit, Thumerſtein. 

Ax'iom, das Mriom, der Grundſatz. Axfo- 
mat’ je(@l), a. (rally, adv.) agiomatijd, 





fine, fin, machine’, bird, jntm “ical; 


note, nit, move, mdon, fot, nor, love, work, conddle’, mist, — cow, boy. 





* iS (pl. ~s), die —— Achſe 
bot.); med. der zweile Halswirbel. 
we, die Achſe (am Rade); .-pin, der 
—— bie Lünſe; .-tree, bie Wa— 
-d, a. mit ciner Achſe verſehen. 
AY minster [1], eSt. ~ carpets, nach⸗ 
Bia titrfifdje Teppiche. 
— = Art Galamander (siren 
ren Nierenfett. 


ce fiir Alexander. 

4 “iy, W¥e [a’j, i), adv. (+ int.) ja, 
jawohl; freilid), gewif, traun; ~ marry! 
+ ja wahrhaftig! traun! . and no, + 
ja und nein; pl. the .es and noes, dic 
bejahenden und verneinenden Gtimmen (im 
House of Commons); the es have it, 
die bejahenden Stimmen haben die Mehrheit. 

B. a hed lauch &’j), int. adj! . me! wehe 


aye. ady. ewig, immer; for ., fiir imimer. 
a ~-green, bad Hanslaud (semper- 
vivum tectérum). 
A yach), (jpan.) die Exsieherin, Hofmeifterin ; 
merzofe. 
A Ye· Aye, zo. dad Fingertier (cheirtimys 


madagascariensis), 
ar brid ſchott. Fl. u. O. ~"-shire, ſchott. 


a oe Hort, ſJ. aerie. 

(pl. +8), bot. die Azalie. 
— ud a], ein gefallener Engel. 
aiz’jmith, astr. der Azimut; ~-circle, 
der Sejeiteltreis ; .-compass, der Azimut⸗ 
fompag, Peiltompag; ~-dial, die Azimu—⸗ 
tal(jonnen)ubr. azimii’'thal, a. agin 
tal, den Azimut betr. 
Az'of, Az’oph, Az’ov [¥, auch x0’), 
St; Sea of ~, da8 Aſowſche Meer. 
azv'ic, a ohne organiſche Überreſte. 
A⸗o res’ a, aud) azdres’, azd ‘res], ~rign 
Islands, bie Azoren Inſeln). 
A⸗ õte, chem. der Stichtoff. azdt'ic, a. 
ftidftoffhaltig; . acid, die Salpeterſäure. 
to az’otiize, t. mit Stidjtolf fattigen. 
~Ite, chem. ſalpetrigſaures Salz. axd'- 
tous, a. falpetrig (nitrous); . acid, ſal⸗ 
petrige Gaure. 
Az’raél [i], Azrael, der Todesengel. 
Az'tées [i], * Az’tecas, die Urbewoh— 


net Mexilos. 
azure [azhur), I. a. 1. himmelblau; 
2. her. blan. IL. s. 1. das Himmelblau; 


2. (.-stone, lapis laziili) der Azur, 
Lajurfiein; das UWtramarinblau; Smalt⸗ 
blau; 3. her. das Glau; .-spar, min. 
der Blanfpat, Lazulit. to ., t. himmel- 
blau ſärben. 

+ iz’urine, + ae urn [zh], a. himmelblau. 

aiz'urite [zh], der Lajurjtein, Lagulit. 

7 az’ymi|e [zim], das ungefauerte Brot. 
~ite, der Azymit (welcher beim Abend⸗ 
mahl ungeliuertes Brot gebraudjt). .- 
ois, a. ungeſãuert. 


B. 


B, b [be], 1. das B, b Buchſtabe); to 


know a B from a battledoor, fam. | 


Mutterwif befipen; 2. mus. H; B flat, B; 
fam. bie Wanje; B flat major, B dur; 
B flat minor, 8 moll. 

B. A., baccalaureus artium (bachelor 
of arts). 


[48] 


back 


| bila tha}, + bi, I. int. tnt IL. s. bas 
Bloten, * ber Schafe. to ., i. blölen. 
-Ba’al [aud bal] (pl. .1m), Baal (ſyriſche 
Gottheit). 
bab, provine. fiir baby, kleines Sind; 
~'-ballads, Sinberlieder. 
, fiir Baptist, MN; Barbara, FR. 
Bab’ bit(t)y, Bab'by, fiir Bab, 
—— — rovine. fiir baby. 
to ‘ble, I. i. 1. — babbeln, 
ftammeln (tie Meine Sinder); 2. plappern, 
—— 8. (von Bächen ꝛc.) murmeln; 
sp. (von Hunden, bef. zur eae 
—* anſchlagen. II. t. ſchwatzen. 6. dad 
—* 38 —— Bewajd. biib'bler, 
er 
babe, das feine ind, Sinddjen, dex Sings 
lin 
Ba’ bel, 1. Babel, Babylon; 2. der Wirr⸗ 
Bart bie lesan teaat der Lan. 
n, Fam. N. 
j baa at babyish. 
aboon’, ber Bavian (cynocephdlus); 
Baboon "(grok), Spottname fiir Bourbon. 
Ba'by, ig Barbara. 
bii’by, 1. das Meine Mind (welches nod 
qetragen ‘wird: ~ in arms); 2. + die 
Puppe; 8. ~ in the eye, da8 Bild, bas 
man von fid) im Muge cined anderen ſieht. 
to ., t. wie ein fMeineds Mind behandeln. 
a by-farming, das Musthun vor Rindern 


jur Pilege. 
ba’ by||hOGd, das erſte Stindedalter. ~- 
house, da8 Puppenhaus. .-jumper, cin 
an Gummiſchnüren aufgehängtes Kinder— 
ſtühlchen. -linen, die Kinderwäſche. 
bi’ by ſUsh, a. tindermäßig, tindiſch. Asm, 
ber Zuſtand u. bas Weſen Meiner Kinder. 
Bab'yloin, bie St. Babylon. 
yoni nj!'a, (do8 Land) Babylonien. —- 
I. (Babylin’ ic al), + Babylo'n- 
ish) a. babylonife. II. s. der Babylonier. 
bibyr(o)iis’sa, zo. 7 Hirſcheber (sus 


babirussa). 
ba’ by-things, bie Kinderſpielſachen. 
bae(k), 1. der Brahm, die Fabre; 2. ber 
Braubottich. 
bite’ ica (pl. ~9@ [buk’se}), bie Beere. 
biccalAn'reate, die Wiirde eines Baccas 
faurens. 
+ baccare’! int. zurũch! 
biie’e|late, a. beerenartig. aad 
beerentragend; mit Perlen beſetz 
biie’chan/al, I. od. biechann'llen, «. 
| auf die Bacchanalien Beang habend; trun 
fen; ſchwelgeriſch. IL. s. 1. ber Bacchant, 
val. bacchant; 2. als, bacchana’lia, 
pl. bie Baccyanatien, Bacdhusfeite. 
bacchint’ (pl. .5, .és), ber Bacchant. 
~@, die Bacdantin. 
| Bae’ghic, .al, a. bacchifeh, Bacchus betr. 
Bac’chus, Bacdus (Gott des Weines). 
bacef ||ferotis, a. bot. beerentragend. .- 
vorots, a. beerenfrefiend. 
bite’ey [bak’j], bac ky. sl. fiir tobacco. 
bich’elor, 1. ber Baccalaureus; . of 
arts (abget. B. A.), Baccalaurens der freien 
Siinfte; 2. der ggeielle; old ., ber 
Hageftol;. ~hoddd, ship, 1. das Bac- 
calaureat; 2. der Junggeſellenſtand. .'s 
buttons, bot. f. der icharfe Hahnenfuß (ra- 
nunciilus acris); 2, <= campion, 
biicilla’ria, zo. die Bacillarien. 
_ bagil’lys, zo. der Bacillus. 
biick, [. 5. 1. der Rücken (des Körpers), 
das ‘Stveug ; ~ to ., Riiden an Riiden, 


ti’bilar, Vate, tith, bill, rMle, miiy’mur; feW, crew, l’etd; AF, n¥mph, m¢rrh, ver'y; 


back 


cay, gel, chnir, chi’ 98, ghitige ; give, —* ring, sty ‘gillar, link ; 86, wise; 
shé, pén’sion [pén’shon}, v1'sion [ v1" hon): think, this; &x'Tle, exist’; yearly; na’ t ure. 


mit dem Rücken gegeneinander gefehrt; to | biick’||-blow, ber Rüdcenſchlag; Schlag mit 


give a ~ to one, fic) biiden (damit einer 
im Gpiel iiber den Rücken fpringe); he is 
on his ~, et ift hülflos, er weiß midt, 
was er thun od. fagen ſoll; he has no 
clothes to (on) his ., et fat fetne Klei— 
der auf bem Leibe; to have a strong ~, 
fam. (Ausgaben) an8halten finnen, wohl⸗ 
habend fein; on the ~ of, fam. binter, 
nad; ~ and belly, Gleibung und Stoft; 
ganz unb gar, tidtig; a ~ and breast, 
ein Brujt= und Riidenpanger; behind one’s 
— hinter js. Riiden, indgeheim; to bow 
the ~, f fic) (bem Drude) unterwerfen; 
to break one’s ., fam. jim. bad Streuj 
einſchlagen; j. gu Grunde ridjten; to clap 
a writ on one’s ., fam. jm. einen Pro— 
ach an den Hals Hingen; to lay s.t. on 
one’s , jmt. etw. aufbiirben; to turn the 
~, den Riiden wenden, fortgefen; to turn 
one’s ~ on 8.0., jim. den Riiden fehren; 
j. verãchtlich behandeln, vernachläſſigen; his 
~ is up, fam. er ijt aufgebracht, böſe; 
2. der Bergrüden; 8. der , die 
Riidjeite (cines Buches, Meſſers, Brieſes, 
Haujes, einer Hand, Waser); da8 Hinter⸗ 
teil (einer Kutſche); bie Sebhrieite (einer 
Miinje); die Riidfeite (linte Seite des 
Tuchs); der Grund (des SamrmetS); ~ of 
a chair, bie Stuhllehne; ~ of a chim- 
ney, die Hinterwand, (Niiden=) Platte eines 
Kamins; fall ., fall edge, Riiden od. 
Schneide (beim Ratefpiel); 4. der oberfte 
Teil; pl. .8, die (Gaupt=)Streben eines 
DadeS; — of an arch, der Bogenriicen; 
~ of a vanit, der Gewölbrücken; 5. (of 
a stage) ber Sintergrund (ciner Bühne); 
6. a + of grouse, sp. cin Golf Birt 
* L. adv. 1. zurüd; to go 4, 
— ~ and forth, Am. fin und 
We nad) hinten, hinterwärts; to look 
~ ch umſehen; 3. wieder, zurück; to 
a ~, Wwiebdergeben, juriidgeben; 4. a) 
a als Erwiderung) to laugh ., das aden 
erwibern; 5. (2 again) toiebder, wiederum, 
nod einmal ; 6. von jept suriidgerednet ; 
a few years ~, vor eitigen abren. 
IT. (adjettivifd) the ~ two legs of 
a chair, die hinteren Beine. 
to biick, I. t. 1. (ein Bferd) befteiqen; 
2. auf cin Bferd fegen ; 8. riidwarts geben 
laſſen (Pjerde); suridjdhieben (Stiihle, Wa⸗ 
gen); to ~ an anchor, mar. einen Unter 
verfatten; to . the oars, mar. die Ries 
men ftreidjen, rückwärts rudern; to . the 
sails, mar. bie Gegel back (zurüchlegen; 


fig. guriidgeben, guriidtreten; to . water, | 


mar. rückwärts rudern; 4. a) jm. den 
Riiden deden, beifteher, j. unterftiipen; to 
~ & warrant, law, cinem Verhaftsbefehl 
(eineS anderen Friedensrichters) Giiltigfeit 
geben; b) auf etw. wetter od, fepen; 5. mit 
einem Rücken verjehen (ein Buch); * it is 
~ed like a weasel, fic (bie Wolfe) hat 
cinen Wiefelriiden ; 6. Hinter ettv. liegen, an 
etw. anjtofer. II. i. 1. zurũcgehen, ſich ritds 
warts bewegen; ~ all astern! mar. ſtreicht 
in8gejamt! 2. (out of) fig. ſich zurũdziehen, 
zurücktreten, ſich (um etw. heruni)drücken. 
~ing and filling, a. Am. zaudernd, un— 
entſchloſen; s. bie Unentſchloſſenheit. 
to back’biti\e (backbit, backbitten), t. 
_ jm. afterceden; j. verleumden. ef, der 
Berleumber. cing, I. a. (.ingly, adv.) 
aftervedend, verleumderiſch. IL. s. die Ver⸗ 
leumdung. 
Engl. Schulwirterbuch. I. 





umgewandter Gand. ~- , 1. mar. 
das Lehnbrett Hinten an der Sipbant eines 
Booted; 2. bad Rikfenbrett (sur Befirde= 
rung einer geraden Haltung). 
biick’bone, bas Riidgrat, bie Wirbel⸗ 
fle fig. be Gaupetiye ; to the ~, dure 


—* 
bick’||-door, .-en’trance, bie Hinterthür 
(aud) fig.). .-end, provine. die letzten 
Monate des e 
bicked (oitkt}, a. in Sif. mit einem Rücken 
verſehen; broad-., breitriidig; broken-., 


treuslagm. 
biick’er, ber Sele, Begiinjtiger, bej. der 
auf etw. Wetter 
* biick’-friend, —— Freund, heim⸗ 
liche Feind. 
biickgiim’ mon, das Tridtrad, Puffipiel. 
biick’|-ground, der Hintergrund. .-hand- 
ed, a. & adv. mit umgewandter Hand; 
indirett. ~-house, das Hinterhaus; Am. 
ber Abtritt. ~-let = .-door. ~-paint- 
ing, da8 Ausmalen v. Kupferſtichen mit 
Olfarben auf der Riidfeite des Glaſes, 
worauf fie geflebt jind. 4~-parlour, das 
hinterwãrts gelegene Beſuchzimmer. .-pay- 
ment, die riidjtindige Sablung. ~-piece, 
bas Miidenjtiid einer Riiftung; Altarblatt. 
~return, bie Rü 
Hinterſtube. ~.-set, p.a. im Riiden ane 
gegriffen. ~-settlements, die entfernteften 
troekticften) Riederlaffungen in den B. St. 
~-settler, der Bewohner einer foldjen Ries 
derlaſſung. -shop, der Hinterladen. 
biick’ — 1. bie Rücheite, das Hinter⸗ 
teil; 2. . ber Hintere. 
to bitekj lt le" [bitck'slide) (.slid, .- 
slidden, aud ~-slid), i. vom Glauben 
abtriinnig werben. slider, ber Ab⸗ 


triinnige. 

biick'|/-slum, vulg. die Spelunte, Hinter⸗ 
thiir. .-staff, mar. der Sonnenhöhemeſſer. 
~stairs, die Hintertreppe, Heimlidje Treppe 
(aud) fig.). .-stair, a. heimlich intrigie⸗ 
rend; .-stair influence, Heimlidjer Einfluß. 
back’'stays, mar. die Bardunen (Stiigen 
aus Tauwert, um die Maſten ſeitlich hinten 

ju alten). 

buick’ -stiteh, der Steppjtid) (beim Niihen). 
~street, die abgelegene Straße. ~-string, 
das Gingelband. -~-stroke, j. .-blow. 
bick’sword [aud 5), das einſchneidige 
Schwert; hölzerne Rapier (mit Morb); . 
man, der Sicbfedhter. 

+ back’ |-tools, die Fileten (der Buchver⸗ 
golder). .-trick, der Rüchſchritt (beim 


Tanjen). 

back’ ward, I. 09. ————— adv. 
1. rüdwärts, guriid; 2. auf ben Rücken; 
fig. vertehrt; to me vertehrt auf⸗ 
ſaſſen. IL. a. 1. + ly, adv.) abge= 
neigt, widerwillig, 4 2. langſam, 
trũge, verdroſſen; ſpãt reiſend; zurüchge⸗ 


blieben (in der Entwidelung, im Studium 


2¢.); (von der Jahreszeit) zurück, ſpãt ein⸗ 
tretend; to be ~ in one’s duty, feine 
Pilicht vernachläſſigen. ITT. s. die Ber= 
oo. ~ntss, 1. die Abgeneigtheit; 
bie Trägheit (to good works, in guten 


Rerfen), Schlaffheit; Unfertigkeit; in a 
| state of ness, guriid (nicht vorgefdjrit: | 


ten); 8. die Flaubeit (im Handel). 
backward 


tt. 
— das Stauwaſſer. 
[49) 


~-room, bie 


@ tion, com. das Wufgeld; 


bag 


biick’ widds, die (ametifan.) Sinteriwil= 
der. ~miin, ber Sinterwaldler. 
biick’|/-wounding, a. von hinten verwun⸗ 
. «yard, der Dinterfof. 

ba’con, 1. ber Gped; a flitch of ~, cine 
Specfeite; a gammon of ~, f cin Schin⸗ 
fen; to save one’s ., fam. mit heiler 
daut davon kommen, ſich vor tog 
hüten; 2. + das Schwein. ~-hog, das 
— 

Baeõo nian, a. auf den Philoſophen Ba’- 
he’ 1626) begiiglid). 

Tile, f. bascule. 

a. (worse, worst) 1. ſchlecht, 
yo bate, libel; arg; — is the best 
{one can say of it), im giinftigften Falle 
herzlich ſchlecht gu mennen; 2. ſchädlich, 
ungejund; 3. fam. trant (of, an); to be 
taken ., fam. ploglid) unwohl werden; 
4. com. in jdjlimmer Lage befindlid), un- 
figer; ~ fortune, da5 Ungliid; ~ health, 
die Krantheit, Schwächlichteit; a — job, 
cin ſchlimmer Handel, cine fatale Angelegen= 
heit; ~ hours, die jdjlimmen (Nacht-) 
Stunden (bei Rranfheiten); to keep ~ 
hours, des Nachts ſpät nad Haufe fom-= 
men; it has a . look, es fieht ſchlimm 
aud; . news, ſchlechte (ungiinjtige) Nach⸗ 

richten; a . debt, cine ſchlechte, zweifel⸗ 
haſte Schuld; . papers, com. ſchlechte 
Bapiere (in ſchlechtem Kredit). IT. s, dad 
Schlechte, Böſe; bie ſchlimme Seite. 
e, j. to bid. 
badge, 1. das Beichen, Abzeichen, Kenn⸗ 
zeichen; Mertmal (oft fig.): 2. mar. dic 
untere (mit Fenſtern verſehene) Galerie. 
to ~, t. bezeichnen, lennzeichnen; branbd- 
marten. léss, a. ohne Mbgeichen. 
bad’gep, zo. der Dachs (meles tarus). 
to ., t. fam. quale, jm. zuſetzen. — 
1 , a. dachsbeinig. 
biid'’jan, bot. der Sternanis (von dli- 
clum anisatum). 
badié’ eon, der Gipsmöriel; Bildhauertitt. 
badinage, badinerie, Fr. der tins 
delnde Scherz, die Schälerei. 
biad'ly, adv. 1. ſchlecht ꝛc., ſ. bad; to 
be ~ off, jchlimm daran fein; 2. ſchwer⸗ 
lid, faum (hardly); 3. fam. dringend; 
to want a thing ~, etw. dringend bran: 
chen, nötig haben. 
part ve — Beſchaffenheit; 
echtigleit, rtigfeit. 
baf fetis, baf'tas, der Baftas (oftindi= 
ſches Baumwollenzeug). 
to baf'five, L. t. 1. + ehrloſe Ritter der 
Wiirde berauben und bei den Füßen auf— 
Hanger; 2. a) (s.t., et.) unwirfiam, ju 
nidte madjen, vereitein; .ed hopes, ge- 
tiujdite, verettelte Hoſſnungen; it es 
description, e8 lift ſich nicht beſchreiben; 
b) (s.0., js.) Plãne vereiteln, j. tiufdjen, 
(jeine Erwartungen) gu nichte machen; c) 
(einer Falle) durch Lift entgehen, (fie) ver= 
meiden. II. i, Betrug üben. cep, 1. der 
(ba8) Bereitelnde, Täuſchende; eiw. was 
den anderen zum Schweigen bringt, der 
ſchlagende Gegenbeweis. jing, p.a. tins 
idjend; a sing wind, cin Wind der oft 
umſetzt. 
big, L. der Gad, Beutel; Reiſeſack (earpet · 
bag); die Jagdtaidie ; der — 
2. (paper-bag) die (Ravier=)Diite; 3. bad 
(Stul:)Euter; 4. der Haarbeutel; 5. com, 
* Ballen — B. Wolle — 240 Pid.). 
6. .§, pl. sl. Gojen; . and baggage, 
4 


fate, fut, fire, far, bis’ tard, fAll; méte, met, hérd, red®'’mer; ®, B= FF, B= t; we, =; 


bag 


Gad und Bad; to get the — (v. Dienjt= 
st fortgeididt werden; to give one 
~, }. Hintergefen, anführen, ee laſſen. 
— ‘pie (~ged, ~ged), I. t. 1. a) eine 
jaden; b) sp. in die Jagdtalche fteden 
(= {chiehen); ¢) (einen Gillardball) ins 
Lod) fpielen; to . o.8., fic) verlanfen; 
4) fig. in die Falle loden; 2. befacen, bee 
laden; 3. (up) aufſchwellen, auſbauſchen; 
4. einernten. II. i. 1. ſchwellen, fic) aufe 
bauſchen; 2. triidjtig ob. ſchwanger werden. 
lle’, 1. die Kleinigleit, Sappalie ; 
= das Tivolifpiel; .-board, bas hierzu 
te Brett. 


ber Sackvoll. 
He 1. das Gepäck (einer Armee, 
Am. aud) eines Paſſagiers); 2. fam. das 
eo die gemeine Dire. 
bag’ ging, 1. das Einjaden; 2. die Pad⸗ 


feinwanb. 
Die’ BY a ati a. jatig, Sania, zu weit, ſchlotte⸗ 


Wejiingnis fiir ——— x. — 
keeper, 1, ber Baber, Bademeiſter; 2. (od. 
~-pander) der Bordellwirt. 

big'pipe, bie Sadpjeife, der Dubdelfad. 
to ., t. mar. (the mizen, das Beſan—⸗ 
ſegel) bad legen. bag’ piper, der (Dubdel=) 
Sadpjeifer 

—* ~pudding, der englifde (Servietten⸗) 


big rest, mar, bag vierte, untere Reef. 
baguette’, Fr. arch. der Rundftab. 
bah! int. bal! bab! (Beradjtung). 
Bahii'me [aud bahi’ma) Islands (~»), 
die Bahamas Ynjeln; ~ channel, bie Ba— 
hama-Strafie 

bahay’, ojtind. Mas u. Handelsgewicht 
(437 od. 524 Bfund). 

Barkal, the ., lake ., der Baifalfee. 
-Baika@lean range, das Bailalgebirge. 
bail, ber Bürge; die Bürgſchaft; to ad- 
mit one to ~, jm. gejtatten Bürgen 
gu ftellen; to find ., fid) Bürgen vers 
ſchaffen, Biirgen ftellen; to go ~ for, 
Biirgidhaft leiſten, bürgen fiir; to hold 
to ., Biirgen ftellen laſſen, nicht ofne 
Biirgidaft der Haft entlaffen; to put in 
Bürgſchaft ſtellen; to stand ., Bürg⸗ 
ſchaft leiſten; out upon ., auf Biirg- 
ſchaft (aus dem Gefängnis) entlaffen. .'- 
bond, die Rantion fiir das Erſcheinen vor 
Gericht. 

to bail, I. t. 1. zur Bürgſchaftsleiſtung 
anhalten (aud) to . over); gegen Bürg⸗ 
ſchaft freigeben; 2. fid) fiir j. verbiirgen, 
Bürgſchaft leiften, (to . out) losbürgen; 
8. (Wiiter) deponioren, einbanbigen (fiir 
einen bejtimmten Swed); 4. (to ~ out) 
auspumpen (ein Boot). IL. i, Biirge fein, 
Bürgſchaft leijten. ‘able, a. 1. fähig 
ob. geeignet gegen Bürgſchaft freigelafjen 
gu werden; 2. a) able case, ein Recht8- 
fall, wobei der Angellagte gegen Bürgſchaft 
freigegeben werden fann; 3. kautionsfähig. 
bailee’, law, ber Depofitar (Serwahrer 
eines Depojitums). 

bai'ler, der Deponent. 

bii‘ley, 1. + der Burghof, Sdhlobhof; 
2. the Old B., Gefängnis in London. 
bai’ lie, Se. ber Alderman eines royal 
Lorough. 


fine, fin, machine’, bird, jnim‘jcal; 


note, nt, méve, moon, fost, nor, love, work, condole’, moist, hitise, cow, bay. 


bailiff, 1. der Amtmann, —— 

—2** Verwalter (eines Guts); 2. 
todiener. Hãſcher. 

bai'liwie ,» der Mmt- ob. Geridjtabegirt 


bail'lje, j. bailie. 
bail’ment, 1. bas Deponieren, die Über— 
gabe eines Depofitums; 2. bas Depofitum. 
bai’lor, {. bailer. 
bail’ —— ein Schein fiber Bürgſchafts⸗ 


bai’ ‘Naty, |. bailiff. 
ai ram int bi’ram, bariim’), das türt. 
Bairams< Feſt. 
harn, Se. das Sind. 
ait, I. t. 1. a) hepen (Gunde), beigen 
patten b) (von Hunde) hepen; ©) fig. 
—* plagen, quiilen, reizen; erbittern; 
2. a) to ~ one’s hook, Sader an die 
Angel teen; b) lödern, antérnen. I. i. 
1. + cinfehren; 2. a) (mit at, auf die 
Bente) ſtohen; b) F (von Raubvsgeln) 
beim Wnblid der Bente flatten. wjny, 
bie —* {. bull-bai 
bait, 1. ber Köder, die Lodipeife; fig. bie 
Lodung, Reigung; 2. die Erfriſchung anf 
der Stetie ob. bei der Erte, der Imbiß; 
3. vgl. white-.; 4. val. livery and ~ 
stables; at ~, cingeftellt beim Stallmeifter. 
— ber Boye, Fries (grober, zottiger 
ollenſtoff); green . table, grüner Tiſch. 
big adére, j. bayadere. 
to bake, I. t. (pp. vo Ban baden 
(Brot); brenmen (Siegel); 2. a) dörren, 
verdiden; baked-meats, + bie Bajtete; 
b) jufammenbaden, ſilzen (008 Haar); 
* baked with frost, pom Froſt erjtartt. 
IL. i. 1. baden; fic) Baden ([offen); 2 
(bon der Hite) dürr werden, fid) härten. 
~'-house, das Badhaus. F .-meats, ges 
badene Speijen. 
bi'key, der Bader; a ~’s dozen, fam. 
dreizehn (viergehn). .-legged, a. trumm⸗ 
beinig. 
— die Baderei (Handwert u. Lotal; 
lepteres om baker's shop). 
bi king, 1 Baden; Brennen; 2. da8 
@ebid, der ‘Om (die auf einmal gebal⸗ 
tene od. gebrannte Menge). ~-dish, die 
Badidiiffel. .-pan, bie Bacpfanne, Torten⸗ 
pfanne. ~-plate, das Badbledh. ~-trade, 
bas Baderfandiwert. 
bak’shish, ſ. bukshish. 
Bi laam [aud -atim]), Bileam (MN.). 
Bal, Sc. die Stadt (BalmGral, &e.). 
Balaklé’va, riff. St. (Treffer daf. im 


1. i), der Walſiſch. 

+ &) die (zweiarmige) Wage; 
aud} das Sternbilb; to turn the ~, der 
Ausſchlag geben; b) + pl. (aud) si.) die 
Wagichalen; 2. a) das Gleichgewicht (aud) 
fig.); b) die gleidjmipige Haltung (of the 
body, des Körpers); c) der Schwebeſchritt 
(beim Tang); B. a) das Gegengewicht; 
b) dad Übergewicht; ber Überſchuß; Am. 
der Reſt; give me the — geben Sie 
mit heraus; c) dle Unrube (in einer 
Ubr); 4. die Abwägung: a) die (genaue) 
Vergleichung; in equal ., in gleidjer 
Wage, mit voller Unparteilidjfeit; * upon 


a fair . (of), nad) billiger Etrwäqgung; 


b) bad Sehwanten, die Ungewifheit, Un— 
ſchlüſſigleit; 5. com. die Bilanz: a) die 
Ausgleichung eines Kontos; b) die Schluß⸗ 
rechnung, der Abſchluß; die Überſicht der 
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baleful 


Ginnahme und Ausgabe, Haupibilanz; 
c) ber Etat, Vermögensſtand; d) der 
Redynungsjalbo, —— Bahlungsreſt 
amount of ., ber Galbobetrag; — = 
accounts, det Rechnungsabſchluß; a ~ 
your (my) favour, Galbo Ihnen ee 
to strike a ., die Bilang madjen, and) 
das Ergebnis ziehen. 
to bal'ance, I. t. 1. a) wägen abwägen; 
b) fig. abmwigen, erwägen; 2. a) ins 
Gleichgewicht bringen (aud eine Majdjine), 
im Gleichgewichte erhalten; b) jm. od, 
einer Gade bas Gleich⸗ od. Gegengewicht 
halten; 3. mar. cinnchmen, einbinden (ein 
Reef), bergen (bie Segel); 4. com. bilan: 
cieren, ausgleichen, abſchliehen; to . ac- 
counts with, Abrechnung halten, fid) be- 
rednen mit; .d in account, durch Gegen- 
rechnung falbiert. II. i. 1. a) balancieren; 
ſich im (torperlidjen) Gleichgewichte halten, 
im Gleichgewichte ſein; b) balancieren; den 
Schwebeſchritt (im Tang) machen; 2. hin 
und ber ſchwanlen; unſchlüſſig fein. 
biil’ance||-beam, der Wageballen. ~- 
bridge, die Slappbriide. ~-fish, ber Ham⸗ 
merfat (zygena vulgaris). ~-knife, 
das Balancemejjer. .-maker, ber Wagen= 
mader. .-pole, ſ. balancing-pole. 
balancer, ber Wagende. 
balanciéy’, 1. der Balancier; 2. (in der 
Münze) der Prügſtod. 
balancing, das Gleichgewicht. ~-pole, 
bie Balancierftange. 
bal’as(s)-rii’ * min. der Rubinbalais 
(blafroter Spinell). 
Balaton (the ., Lake .), ber Platten- 
fee im Ungarn. 
balius’ —— der wilde Granatbaum; die 
Bliite desſ 
—— + to tlate (shi), 
mmeln 
bill con|y, * bal’con, 1. ber Balfon, 
Giller; 2. die Hintergalerie (am Schiff). 
~ied, mit cinem Salton verjehen. 
bald, a. (.ly, adv.) 1. tohl; unbefaart; 
nadt; 2. fig. fal, ſchmucklos. .'-bitz’- 
serd, zo. der Beinbreder (pandion ha- 


liattus ). 

bal'dachin, der (auch tragbare) Baldadin, 
Thronhimmel. 
bal derdash, ber Miſchmaſch; der Galli⸗ 
—— ſinnloſes Geſchwätz. 
bald’ face, Am. orbinirer Whistey. ~- 
h , der Kahllopf. ~h&aded, a. fabl- 
tipfig; to go it ~headed, Am. etw. 
in grofiter Gile thun. ly, adv. 1. tafl; 
2. ſchlechtweg, geradezu. ~ness, 1. die 
Kahlheit; der fable Kopf, die Glage; 
2. fig. die Schmuckloſigkeit, Nüchternheit 
(der Sdhreibart). pate, ber Safltoyj. 

ated, a. tabltipfig. 

ba d'rick, “bad — Degengelent. 
Bald’ win, Balduin (MN.). 
A, + bale, das Verderben, (tödliche) Un— 
heil, Unglück, Elend, Weh. 
B. bale, 1. ber Ballen (Ware), das Palet; 
2. ber Ballen (= 10 Mies Papier). 
Bale [iprig bal], Bafel (Gt.). 
to biile, t. 1. (up) einbollen, einpaden; 
2. (out) ausſchöpfen (Wafer aus einem 
Fahrzeuge). 

Biledr’je Islands, bie Balearen. 
baleen’, da8 Fifdibein. 

bale’-fire, Se. das Gignalfeuer, Feuer⸗ 
zeichen. 

bale’fiil, a. (Ay, adv.) 1. unheilvoll, 


ta bũlar, Ate, ttib, bill, rile, miy’myr; fe®, crew, l'ead; AF, n¥mph, myrrh, ver’y; 


balefulness chy, 


Ban _néss, die Serderdlichfeit. 
Ba'ljol, ſchott. Fam. N. 

+ baljster, j. baluster. 
balize’, mar. bie Wate. 

balk, i. der große mari 2. ber Rain 
zwiſchen zwei Felbern); 3. dic per ig 
Auslaſſung; ter Verſtoß, ares es 
Bereitelung; das Ungemach, der Schaden, 
Nachteil ; 4. der Keſſel auf dem Billard. 

to bask, t. 1. (0.) die Wbfidjten js. ver= 
eiteln; 2. unberiifrt laſſen; austaffen, vers 
nadlaffigen; 8. + fchichten. — 1, ber 
bie Bline anderer Durchtrengende; 2. (ger. 
pl.) Seringsboten, Seringsipaher (die der 
Fiſchern angeben, welde Ridtung der 
Heringssug genommen). 

Bal'kan (mountains), das Baltangebirge ; 
~ Penin‘siila, die Ballanhalbinjel; the 
= die Ballanländer. 

A. bfll, 1. der Gall; to take the ~ at 
the rebound, bie Gelegenheit wahrnehmen; 
to keep up the ~, (den Ball nidt gur 
Erde fommen laſſen) fig. in Gang erhalten 
(da8 Geſprüch); to toss about the ., das 

gemein machen; 2. die Rugel; 


runblidje Sirper: a) (~ of the earth) die 
Erbtugel; b) der Apfel (Augapfel, Reichs⸗ 
apfel); ~ of contention, der Santapfel; 
e) die (Ranonens, feltener Flinten⸗) Sugel ; 
die Brandfugel, Granate; d) 4 ~) die 
Leudhttugel; e) F der Balen (der Buch⸗ 
druder); f) sp. bie Fahrte eines Fuchſes; 
g) ~ of the hand or foot, ber Ballen an 
der Sand oder am Fuße; ~ of the knee, 
die Knieſcheibe; three golden ~s, drei 
goldene Kugeln (Seiden eines Leihhauſes). 

B. bill, der Ball, die Tanzgeſellſchaft. 

to ball, i. ſich fallen. 

ballad, die Ballade; bas Gaſſenlieb. to 
— vataben machen, ſingen. IT. t. 
(o.) Gajfentieder fingen (auf j.). + ~er, 
der Vantelfainger. Ast, der Balladen= 
didjter, Balladenjanger. -~-farce, die to= | 
miſche Darftellung ciner Ballade mit Muſil. 
~-maker (.-writer), der Gallabdenjdjrei- 
ber. .-monger, der Balladenverfiufer od. 
Sanger. 
Baintelfiinger. 

to ballarig, t. sl. bramarbafieren, 
ichimpfen 

— 1. ber Ballaſt; 2. fig. bad, was 
et. im Gleidigewidt Halt. to . (+ — 


p-p. fiir ed), t L. - Schiff) ballaften, | 


vite Ballaſt beladen ; fig. im Gleich⸗ 


Ballaſt; ber Ballaſt. 


ballet [and billet], das Ballett, der | 


Bühnentanz. ~-dancer, der Balletttiinger, 
die Ballettenfe. 
— (pl. .%), die Balliſte, Wurf⸗ 
majdine. ‘ 


+ * . bal 

ballis’tje, I. a. — den Wurf betr. 
IL. s. ~8, die Gallijtit, Lefre 
Augbahn geſchleuderter Körper, bef. v. Ge— 
ſchoſſen. 

bal Hum, ſ. bailey, 1. 

balloon’, 
ball) der Blajenball; das Spiel damit; 
8. arch. die Sugel (auf einem Pieiler, 
auf einer Turmipige); 4. die Sterns Feuer= 
tugel (Feuerwerf); 5. chem. ber — 
(qrope Recipient); das Anffangegefiis. ~ 
jst, der Ballonverfertiger; Quftidiffer. 


ee bie Ladung mit | 


von der 


1. der (Lujt=)Ballon; 2. ¢ (.- | 


, cell, chhif, ghii’gs, chilige ; give, giant; ring, sin’gular, link; 85, wise; 
shé, p@n’sion [pen ‘ahon}, vW'eion [v'shon}: think, this; tx'ile, exist’; yéar'ly; na’t* ure. 


verbderblid); 2. elend, ungliidlid), jammers | bil’ lot, 1. die Ballotierfugel ; 2. der Wahl⸗ | 
gettel, das ſchriftliche Botum ; 3. das Ballos in 
ig to ., i. ballotieren, durch ſugeln 


ttel abjtimmen. 


od. Wahlze 
bal'lotide [ide], die Ballotade (ber Luſt⸗ 


ſprung eines Pferdes). 


billota’tion (bat'loting), bas Ballo: | 


cee die Ballotage. 
box, die Babine. 

ia Ow, der Knüppel. 

vl a. fugelfeft. 


bar ipetrade, [. balustrade. 

biiém, 1. der Baljam; ~ of Gilead, ber 
Mtefta-Baljam, vgl. balsam-tree; 2. a) die 
foftbare, wohlriedjende Salbe; das Salböl; 
b) bas ſchmerzſtillende Mittel; fig. Troft; 
8. (.-mint) die Citronenmeliffe (melissa 
officindlis). + to .~, t. mit Baljam 
libergiefen ; lindern. 

Balnoral, ſchott. O. mit Schloß der 


balm ty, a. (ily, adv.) balſamiſch, bal⸗ 
famerjengend; balſamduftend; lindernd, fanft. 
tT ——— ~atory, a. cin Bad betr. 
+ ~ary, die Badejtube. 


~-room, 


. | bal otide, ' ballotade. 


bal’sam, 1. der Baljam (balm); 2. bot. 
a) bie Baljamfidte (abies balsamta); 
b) bie Baljamine, ſ. balsamine. 
b *23 a. u.s.balſamiſch(es Mittel). 
balsamIferotis, a. bot. balſamtragend. 
bal’sam|iIne, bot. die Balſamine (im- 
patiens). + otis, a. baljamijd. 
bal’sam-tree, ber Balſambaum (balsa- 
modendron giliadense). 
greed Sar (~zar) lauch bitl’thesiiy), 
far (DV.). 
Bal’ C, 2. baltiſch; the ~ (sea), bie Dftiee. 
| Bal'timore (aud -mor), Baltimore (Gt.). 
bal’ uster, die Gelinderdode, der Geliinders 
ftab; .§, pl. das Geldinder. ced, a. mit 


Gelünder verſehen. 
— bie Baluſtrade, Bruſtlehne, 
a to ben 


bam, a > bE 
bambane {. to bamboozle. 
aber » ber Bambus, bas Bambusrofr 





~-singer, ber Galladenfiinger,  (bambiisa arundinacéa). 


to bamboo’ izle, t. vulg. betriigen, prel⸗ 
| Tem, gum bejten haben. zlep, ber Ges 


| trliger, Schall. 

A, bain, feiner oftindifder Dtuffelin. 

B. biin, 1. a) bie dijentlide Ausrufung; 
das Gebot; b) das Aufgebot (ber Ber- 
lobten); to proclaim (publish, + bid, 
— ask) the .s, (firchlich) aufbieten; 

ber Bann, die Adt; . of the empire, 
bie Reichsacht. + to ., t. 1. a) (feiere 
lid) —— b) ächten, bannen, aus⸗ 
Ph ech 2. verwiinicen, —— 
Pe 

bones [band na], bot. die ore 
Bananen-Pifang (musa sapientum). 

| Ban‘bury, eSt.; + a ~ cheese, cin fleis 
ner Stnirps. ~-cakes, Paſteten ähnlich 





Fam. 
1. 2) bad Band (alS Bindendes); 
pl. Feſſeln; b) bas Band (als 
beeiter Etreifen); ber Gürtel; to wear the 


~§, 8l. Gungerig fein; endless ., der’ 
Qaufriemen, das Band ohne Ende; c) der 


breite glatte Streifen (vom Srauenbaar), 
| gew. 8, pl. der glatte Sdeitel; d) os, 
(51) 


der 





bang 


unvergierte Lederfinde; (a book) 
sheep-.8, in Gchafleber gebunden; 
e) (aud .s, pl.) bad Bäſſchen (ded Pre⸗ 
digers); ) arch. bie Plinte, Platte; 2. + 
a) die (bei. ae tee ae ee b) bie 

uldverſchreibung, der Schein (bond); 
8. bie Bande, Notte, Sdar; ~ of music, 
das Mufifcorps; vgl. braas-.. 


pl. 


to bind, I. t. 1. binden, verbinden; .¢d, 


sl. (eig. den Schmachtriemen  tragend) 
hungerig; 2. (in Banden) vereinigen, zu⸗ 


jammenrotter. Il. i. fid) vereinigen. 
bin’ » die Binde; der Verband. 
ban‘d it, der Bandagift. 


bandiin’, ~(n)a, bas (oftindiſche ſeidene) 
Bandanatud, 

bind’ box, die Bappidadtel ; just coming 
(turned) out of a ~, wie aud bem Gi 
gepellt, gejdjniegelt und geftriegelt. 

bind’ -dog, j. ban 

bandeau (pl. ~x), das Stirnband. 
biin’ded, a. mit Streifen od. Bindern 


verſehen. 

biin’delét, arch. bie fleine Leiſte. 
ban'der, der fid) mit anderen Bufammen- 
jdjarende, wörer. 

biin’d ret, ber —— Bannerherr. 
ba gn ta 

biin’djt (pl. ey Danae eyo (ot (pl. ~i), 
der Bandit. fF 5, a. ſtra uberiſch. 
biind’ \j-leader, ~ —— der Dirigent 


der große ſtettenhund. 
bandolẽsyx, gew. 9, pl., bad Banbelier, 
Schulter⸗ Wehrgehänge; der Patrontaſchen⸗ 
riemen; Trommelriemen; Karabinerriemen. 
bandore’ (auc) -dy’, biin'dor, or. die 
Pandore (Art Laute). 

biin’drdl, das Fabnden. 

biin'dy, ber (am Ende gebogene) * 
ſtoch; das at i (~-ball); al. 
par I. t. (der 


hi Tt to ~ 
(words), Blide (nedifce Worte) —* 
II. i, wetteifern, ſtreiten. .-leg, das 

trimme Bein. ~-legged, a. fabelbeinig, 
= auswãrts gefriimmten Seinen (O- 


Beinen). 
biine, bas todliche Gift; fig. das Berderben, 
die Beit. fF to ., t vergiften. 
bine’ |/bérry, bot. das ChrijtophStraut, 
die falide Nieswurz (actea spicata), 
fil, a. (filly, adv.) giftig; verderb⸗ 
~fiiln®ss, die Giftigteit; 
~Wort, die Tolllirſche 
we belladonna). 
(get. bimf], ſchott. St. shire, 


ft. 

ing, I. t. 1. ſchlagen, ftopen, bin 
und er fdleudern; to ~ a door, cine 
Thür zuſchmeißen; 2. ——— II. i. 
1. puffen, knallen; 2. sl. to ~ up, tüch⸗ 
tig (forjd) aujtreten, etw. vali SKnalleffett 
burdfiihren. .'-up, a. u. adv. tiidtig, 
rt feria, geborig. 

» I. 8. 1. fam. der Schlag, Stof, 
“pus —— Frangen (turz abgeſchnit⸗ 
tene u. auf bie Stirn niederhingende Frauen⸗ 
fare). IT. int. (and) go-.!) bum ! bums! 
~ off, adv. in einem Rude, Suge; ~ up, 
* al. ford), vorzüglich. 

B. biing (baingue), der Saſchiſch (aus 
inbifdhem Hanf bereitetes berauſchendes 
Mittel). 

4* 


fate, fit, fare, fiir, bis’ tard, fAll; mete, met, hérd, redee’ mer; &, B= 6; ¥, F=F; e, = ¢; 


banger 


fine, fin, machine’, bird, jntm'jcal; 


note, nvt, move, mdon, fot, ny, love, work, conddle’, moist, hOGse, cOW, boy. 


barbarism 





biing’er, vulg. ber * ungeſchlachte 
ſerl, Schlagetot; das 

biin'|ighy, Ey, (in rinbien) auf ber 
Schulter getragene Bambusftange, an deren 
GEnden Körbe gehangt werden. 

biing’jng, a. sl. qrof, derb, gewaltig. 

biin‘gle, die (Arm⸗ od. Knodel=)Spange 
ber Orientalen, ~-ear, das Schlappohr. 
~-eared, mit IMingenden Ohren. 

banjin’ [bun’jan), 1. der Baniane (Kauf⸗ 
mann aus der Kaſte ber Baifyas); 2. der 
(ojtind.) Saftan; 3. bot. (.-tree) der 
indifche Feigenbaum (ficus indica). — 

Tage, an welden Matroſen fein 
Fleiſch befommen. 

to bian’jsh, t. verbannen, (from the 
country, the country, des Landes) ver⸗ 
weiſen, vertreiben; to . sorrow, den 
Kummer verſcheuchen. cable, a. ju ver⸗ 
bannen, gu verſcheuchen. ep, der Bers 
banner, Sertreiber. ment, die Ber- 
bannung, LandeSveriveifung; da8 Gril. 

rend ad das (Treppens)Geliinder. 

biin’jG, dic (fünfſaitige) Negerguitarre. 

A. bank, 1. der (Erds)Wall; Hiigel; die 
Rajenbant; Erhöhung; a sand-., eine 
Sandbant; a ~ of clouds, cine Wollen⸗ 

wand; 2. a) bad ag da b) ~ of 
oars (of a boat), die Ruderbanl. 

B. biink, 1. com. die Wechſelbank, roe 
Banquierhaus; die Banlgeſellſchaft; 
Panto; payment in ., bie Bantsahlung; 
to have an account open at the ., cin 
Konto an der Bant haben; to keep a thing 
in ~ fig. etw. fiir bie Sutunft anfjparen ; 
sa'vings’-., die Sparlaſſe; joint-stock’ 

, die Wltienbanf; ~ of circulation, bie 
Giro-Bant, Bettelbanf; . of discount 
and deposit, die Distonto- und Depofito= 


Bant; ~ of issue, eine Bant, bie Noten 
emittiert, Notenbanf, Settelbanf; ~ for 
loans, bie Leihbant; die Spielbant, 


Bant; to keep ., Gant Halten; to break 
one’s ., j& Gant jprengen, j. ruinieren. 
to bank, Lt. 1. a) (up) (auf)daimmen; 


b) eindämmen (to = ; 2. + bei 
einer Gtadt landen; 3. (Gelber) in cine 
Bant einlegen. I. i. 1 (up) fic) auf⸗ 
dimmen (bon Wolfen); 2. fein Geld an⸗ 
legen (with, bei). 


biink’/able, a. — 8 fr 
banffihig. ~-bill, 1. 2. 
law, die Bantbit —— "pas 
Banlkweſen betr.). ~-book, das Bankbuch. 
~-check, bie Anweiſung auf die Bank. 
bin’ker, 1. province. ber Damm- od. 
Erbarbeiter; 2. der Banquier; to pay 
into one’s .’s, feinem Banquier einzah⸗ 
len; 3. der ter. 
ban‘ker@ss, die Banquiersfrau. 
biink'|-holiday, Tag, an dem die Bank 
v. England und infolgedefjen viele andere 
qrofe Geſchäfte gejdloffen find. .-hours, 
die Geſchãftsſtunden ciner Gant. 
bank’ jng'-transactions, Wedfelgefdhifte. 
~-company, die Bantgefellidaft. .-house, 
das Banfhaus. 
bank’ |-money, ba8 Banto(geld). .-note, 
die Bantnote. 
bink’rout, ſ. bankrupt. 
k'riipt, L a. re fallit, zah⸗ 
lungSunfabiq; aud fig. DL. s. 1. der Bau⸗ 
ferott; 2. ber Banterottierer (mit verſchul⸗ 
beter Rahlungdunfihigteit); a .'s estate, 
die Konlursmaſſe; ~-commission, bie 
Kuratoren der Maſſe eines Falliten; — 





law, bas Fallitengeſetz; ~-system, ſämtliche to baptize’, t 1. taufen; 2. sl. (Ge⸗ 


— und RechtSmittel, die fic) auf Ban⸗ 

~, I. t. banterott 
— zu Grunde richten. II. i. bans 
lerott werden. 


bink’ru » der Barferott, bas Falliffes 
ment, die ungSunjabigteit; court of 
~, da8 Fallitengeridjt; declaration (ob. act) 
of ~, die Banferotterflirung (vor Geridt); 
statute of ., das Banterottiermanbdat. 
biink’-share, bie Banfattie. 

k’side, ein Teil von Southwart. 
bank’ |-stock, a8 Gigentum an Sant: 
—— -transactions, ſ. banking-trans- 


— das Banner, Panier, die Fahne, 
Standarte; 2. bas Fahndjen an der Spige 
einer Lange; 8. bot. bas Fähnchen (einer 
Sechmetterlingsblume). 

+ biin’ne f. bandrol. 

biin’nered, a. Banner fiifrend. 

bin‘nerét, 1. der Gannerierr; 2. bad 


rb , Gerjtentu 
Bin’ biirn(e), jdott. ©. (Sdiladht 


1814). 

biinns, ſ. ban. 

da8 | biin’quet (kwet], 1. a) das Banfett, Gaſt⸗ 

mahi; b) + ber Regine ~-house, j. 
~ing-house. + to ., L. t. ein Gaſt⸗ 

mahl gebert, feftlid) bewirten. IT. i. ban⸗ 

tetticren, ſchmauſen. + ef, 1. ber Schmau⸗ 

fer; 2. der Gaftmablgeber. ~-house, ſ. 


~ing-house. 
bin’ queting, ba’ Schmauſen;  -hall, 
~-room, ber Speiſeſaal; ~-house, bas 
Bantetthaus. 
banquette, das Gantett, die Wallbant, 
a — (erhabener Tritt) hinter ber 


Pa quad (ak w}, Banauo (ot MN.). 
biin’shéé, cine iriſche Fee, welche Todes⸗ 
ſälle verlündet, vgl. benshie. 
hiin'stickle, ſ. stickleback. 

Ban‘tam [and Bantiim’], Bantam (Stadt 
auf Java). bian'’tam (fein), 1. (Bantam 
fowl) das Bantamhuhn (gallus bankiva); 
2. fig. das kleine Ding, der Knirps; 
3. (Bantam work) nachgemachte japa— 
Rag. Kunſttiſchlerarbeit. 

ban'tey, t. verſpotten, aufziehen, gum 
gem haben. ., s. der Gpott. 
biin‘terer, ber patter, Spafvogel. 

Biin'ting, eEN., Erfinder einer Kur gegen 
ettleibigteit. . clipe, biin'ting(ism), 
dieje Sur. 

biint’ling, fam. 1. das fleine Sind, der 
(fleine) Balg; 2. ber Bajtard. 

biin‘yan, ſ. banian. 

baobab, der Affenbrotbaum (adansonia 
digitata). 


Baiph’omét, Bayhomet (Idol der Tem-= 
Mm). 


pelherren 
bap’ tism, bie Tanfe. 
baptismal, a. zur Taufe gehirig: ~ font, 
der Taufftein; . vow, ber Taufbund. 
bap'tjst, 1. ber Tiufer; 2. der Wieder⸗ 
tiufer; 3. Baptist (grof), Baptijt (MN.). 
~@ry, die Touffapelle. 
baptis’ Heed, a. (ally, adv.) die 
Taufe be 
— a. tauſbar, ſich zur Tanje 
eignend. 


62) 


triinfe) tauſen (verdünnen). 

baptr zer. ber Täufer. 

biip, 1. a) die Stange, Barre (beſ. gum 
Verſchließen, Abſperren); ber Stab; (fasten- 
ing-~ for doors, windows) bie Thiirjtange, 
Senfterftange; horizontal .5, das Red; 


~§ of the grate, die Stiibe des Roſts im 
Ramin; .8 of a basket, die Seitenbiigel 
(Ceitenange) eines Sabelgefiifes ; b) der 
Men, Baum; Schlagbaum; die Barriere 
* Epringen); 2. die Barre, gew. as, 
pl. bie (Golb-, Gilber=)Barren; 8. her. 
der Querbalfen; 4. mus. ber Tattſtrich, 
bafer der (gange) Taft; ~ of rest, bic 
Pauje; 5. die Barre, Gandbant od. Reihe 
Felſen vor einem Hafen; 6. a) die Schran⸗ 
fen, das Gitter; b) ber Edjenfoerjdlag, 
Schenlktiſch (in Bierhiufern); c) die Schran⸗ 
len (in einem GeridjtShofe); der Gerichts— 
foal; da8 Geridjt; coll. die Mbvolaten; 
at the ., vor den Gdjranfen, vor Ge- 
tidjt; to be called to the ., (al8) Adbo⸗ 
fat (zugelaſſen) werden; to be brought up 
to the ., Qura jtubdieren; d) bie Sdyranten 
im Unterhauje, too Nichtmitglieder erſchei⸗ 
nen; 7. bad Hindernis; der Querſtrich; 
8. law, bie peremptorijdje Einrede, welche 
die Altion des Klägers völlig hemmt. 
to bir, t. 1. verriegeln, zuriegeln, ſperren, 
verjperren, vergittern, mit Schranken um⸗ 
; «red grate, baS Stangengitter; 
+ mit Streifen verjeher; in Streifen ab- 
teilen ; 3. a) (from) hemmen, hindern an; 
abbalten bon, (to ~ out) ausſchließen 
(von); b) verbieten, unterjagen ; ciner Sadje 
Ginhalt thun; c) etw. ausnehmen, abrech⸗ 
nen; d) law, durd eine Einwendung die 
Fortführung eines Rechtsftreites hemmen. 
Bar., fiir baron, + fiir baronet. 
biir’aciin, mauriſches Obergewand (Um⸗ 
wurf) der Frauen. 
Biirb (Barbara), Barbe (F*R.). 
barb, 1. + der Bart; 2. das Kinntuch 
(ber Ronnen); 3. die Barbe, ber Bart— 
fild) (cyprinus barbus); 4. ~3, pl. 
a) bie (Walfifd=)Barten; b) der mit 
Stadeln beſetzte Pferdeharniſch (der Rit= 
ter); 5. der Widerhalen (an einem Pfeil 
od. Ungelhofen); 6. mil. to fire in — 
(ftj. tirer a barbet), iiber Gant feuern; 
7. (au8 Barbary) a) das Berberroß; 
b) die türtiſche Taube ſſchwarz oder dun⸗ 
telbraun 


to blipb, t. 1. + barbieren; 2. ein Berd 
riijten; 3. (Pfeile 2c.) mit Widerhaten ver⸗ 


ſehen. 
bir’ baciin, 1. das Außenwert, die Schanze; 
der Griidentopf; 2. der Wachtturm, dic 
Warte; 3. die Schiehicharte. 
ba’ d'Geg, G5, Barbados (norböſt⸗ 
lichſte Antilleninſel). ian, a. barbadiſch; 
8, der Bewohner von B. 
Bay’ bara, Barbara (IN.). 
barbarian, a. u. s. 1. barbariſch, der 
Barbar: nichtgriechiſch, nichtrömiſch, aus⸗ 
ländiſch; fig. barbariſch, roh, unmenſch⸗ 
lid, grauſam; 2. Barbarian (groß), zur 
Berberei gehörig, berberiſch. 
hbarharje. a 1. ausländiſch, fremd; 2. 
— barbariſch, toh, wild. 
bir’ barism, 1. ber Barbarismus (Fehler 
| wiber die Reinheit der Sprache); 2. a) die 
grobe Unwiſſenheit; b) die Wildpheit. 


tii bilay, L'ate, ttth, bill, rile, miy’myr; fe¥, crett, 'etrd; f1¥, n¥mph, myrrh, vtr’y; 


barbarity 


birbar'jty, 1. die Barbarei, Wildheit, 
Roheit; Unmenfdlidteit; 2. + ber Bars 
barismus. 

barhbarjza tion, die Verwilderung; Ver⸗ 
ſchlechterung (ber Sprache). 

to har barize, t. in den Zuſtand der 
Barbarei —— 

bar’ barotis, a. (.ly, adv.) barbariſch: 
1. + fremdlindifg; 2. * ſKunſtſinn; 
unwiſſend: ſprachwibrig; wild, roh, 
ungeſittet, unmenſchlich, grauſam. — 
baro IL. der ungeſittete Zuſtand; 
die Wildheit, ͤnmenchlichen, 2. die un⸗ 
arg hymen —— Beſchaſſenheit der Sprache 
" 
Biybery, 1. em "Berberei (norbwejtlid= 
fter Teil von "whrita); ~ States, die Bar- 
barestens(die Gerberei bilbenden)Staaten; 
2. ~ horse, od. barbary (fein), dad 


Berberroß. 
Baur basõon, cin Teufel od. böſer Geiſt 
zweiten es. 

bap’batie, a. bot. bãrtig, gebartet, mit 
haarũhnlichem — Ed, a. 


— * Am. 1. ein ganged gebratenes 
Tier Echwein ob. Ochs); 2. ländliches 
Feſt mit foldjem Braten. to ., t. gary 
if tidelt) braten. 

biirbed [biirbd, zuw. biip’bed), a. 1. ges 


rũſtet; 2. a) mit Widerhalen verſehen; 
b) bot. biirtig. 
bay’bel, 1. fj. barb, 2; 2. ., pl. bie 


Bartfiden ‘at "Sige; 3 ~$, pl. Hunger⸗ 
gipen gta Maul der Pjerde). 
biir’ber, der Barbier; vulg. that’s the ., 
— —— der wahre Yafob. + to t. frie 
t+ ~-monger, ber Ged (welcher 

ig haufg vom Barbier nt läßt). 
~-surgeon, der Barbier, der gugl Bund: 
argt ijt; Heilgebiilfe. .’s itch, Bartfledte. 
to /berize, Am. barbieren. 
heh verig Oat Berberige (berbéris). 
—— bie Geſchützbank (Hinterſläche 
bip’ bjedin, j. i. barbacan. 
bip’ble, ſ. barbel. 

Lead bour: ſchott. Fam. N. 

bir’ lle, die Barfarole (venetiantides 


ter); b) * “ber Didjter, Singer; the — 
fpeare, 


Spiden. 
lipd, + der Sdnud am Pferdegeſchirt. 
mak : a. mit Pradjtgefdirr (von 


* ~ish, a. bardiſch. .jgm, das 


—— spiph. Barbolph (MN.). 
(~ly, adv.) 1. a) bar, nadt, 
oun taht; b) barhãuptig; ¢) lahl, haarlos ; 
2. a) einfad), ſchmudlos; b) arm, dürftig; 
ohne Gelb; c) armſelig, 


leer; ~ of money, 
diirftig, Maglid); 3. abgetragen, fabenidjei= 
nig, ſchãbig —— 4. bloßgeſtellt, 


Blof, alleinig; ~ life, das 
nadte Qeben; . words, Blofie (nichts als) 
Worte; ~ truth, die reine Wahrheit. 
IL. s. + bie Blöße, tahle Stelle; glatte 


cdr, gtll, hii, cha’ 98, ghilise ; give, pi’ant; ring, sity ‘giiler, link; 80, wise; 
shé, pén’sion [p#n'shon), vr sion (vr’zhon}; think, this; &x'ile, oxtat’; yearly; nã 


go — p.a. (von Pferden) unge⸗ 


ſono (od. Abõones), fam. ber diirre 
Menſch, da8 blofe Gerippe, Haut und 

Barebone’s Parliament, das 
Puritaner-Parlament von 1653. ~bdned, 


~faced [fast], a. (.facedly, 
adv.) 1, mit bloßem Geficht, unmastiert; 
2. fig. a) offer, frei, unverhüllt, offentun= 


fdyimt. —— die — 
+ digs foot, footed, a. barju 


gang abgenagt 
f bbpe’ gaan, oan a. —— unbedeckt. 
te , a mit bloßen Beinen. ly, 
ady. 1. nadt, fal 2. (val. bare); 2. not⸗ 
diirjtig, faum. nécked, mit blofem 
e. néss, bie Blöße, Radtheit; 

_ F die Diitre, Magerteit ; 8. die Armut, 


Dii 
t bare '|j-picked, bis anf den Knodjen abge- 
nagt. + ~-ribbed, mit blofliegenden Rip⸗ 
pen, ditrr. .-worn, fol getreten (Wieſe). 
bap tal, a. voller Hinderniffe, beſchwerlich. 
biap’gajn, 1. a) der Handel, rigl b) die 
getaufte (verfaufte) Gade; 2. der Bers 
trag, Handel, die Libereintunft; 3. der billige 
Einlauf; Gewinn, Grofit; (’tis) a ! 
topp! es fei! a bad ~, ein ſchlimmer 
Handel (Ungliid); to make the best of 
a bad ~, ſich fo gut e8 geht aus einer 
; achance ~, cim (jufiilliger) 
Gelegenheitstauj; a losing 
~, cin Hanbef (eine Gade), wobei man ver= 
liett; in to the ~, in den 
to make (buy, strike) a ., einen Stauf od. 
Handel ſchließen; to have hard 5 with, 
es genan nehmen mit, ftreng handel mit ; 
to sell one a (good) ., jm. ett. (wohl⸗ 
feil) vertaufen; j. iibervorteilen; a dead 
~, um einen Spottprei8; by ~, wie vers 
abrebet, fontrattlid); . and sale, law, ein 
Vertaufstontratt (noc) nicht mit Übergabe); 
oa Waban Rauf, was ge⸗ 
ſchehen iſt, ift geſchehen; a good ~ is a 
pickpurse, prv. ein wohlfeiler Kauf lockt 
das Gelb aus bem Beutel; billig und ſchlecht. 
to bir’ gain, i. handeln, einen Sandel 
ſchliehen, jeiljden (for, um ettv.); I gain 
for that, id) bedinge mir das aus, id 
erwarte —* as — for, wie ver⸗ 
abredet. .gajner, .gajnor, ber Bers 
fiufer. bargajmee’, der stiufer. 
barge, 1. die Barte; das Boot; 2. der 
Lidter (gum Sortihatfen v. Giitern); 3. bas 
Labberiot (die Schaluppe eines Kriegs⸗ 
ſchiffes); arch.: — omy bad Giebelſchutz · 
brett; eouple, der (in einen anderen 
Balter cingelafjene) Querbalten, Gpanns 
tiegel ; ~’-course, die Dadhjiegelreihe (welche 


iiber die Giebelbalten hervorragt), Ortſchicht. —— 


biirée’|man, 1, ob. master, eer 
fer, ae einer Barte; (od. 


baril'la, 1. bot. das —— (salsdla 
soda); 2. die Barilla, (paniſche) Goda. | 
biir’-iron, das Stangencifen, Stabeifen 
bir’jtdne, j. barytone. 

ral um, chem. das Barium. 


Kauf, obendrein; | bir’ 


— baron 


B. biirk, die Barte; der Machen; die 
Sdute; a bargain between the ~ and 
the wood, ein ridjtiq abgefdjlofferneds Ge⸗ 
ſchäft, welches teine Partei ſchädigt. 

C. to biirk, i. bellen, Mafjen; vulg. ſtart 
huſten; to . at, anbellen; ‘ing dogs 
bite not, prv. unde, die viel bellen, 


beifen nicht. ., s. das Gellen. er, 
ber Beller; Schreier, Schmaher. 
bark’ |- , a. abgerindet, abgeſchält. 


~-bed, das Lohbeet, Warmbeet. 
pow b keeper, der (Viiffet=)Mellner, Schenl⸗ 


bilrk’ery, der Lobjdjuppen 
bark j-galled, a. an der Stinbe beſchädigt. 


~pit, die Lohgrube. Stove, 1. bad 
Qohbad; 2. f. .-bed. 
Bayk’shire, vulg. = Irland; member 


od. candidate for ~, ein ftart Gujtender. 
biip’ky, a. bortig, rindig, aus Stinde bes 


biiy’ley, bie Gerjte; peeled od. hul- 
led — gefdjilte Gerſte, Gerjtengranpen ; 
pearl-., Berlgraupen; French ., Grau⸗ 
pen. ~-bread, da Gerftenbrot. —-break 
(+ ~-brake), der Erntetanz. ~-broth, 
ber ftarfeS Bier). .-corn, 
das Geritentorn; John Barleycorn, Ge⸗ 
dict v. Burns. .-meal, das Gerſtenmehl. 
~-mow, bie Gerftenmahd, der Ort fiir eine 


-maid, das Gdentmabdjen, die Kellnerin. 
Bay’ mecide, der Barmefide (aud einer 
angefehenen Familie unter den Wbaffiden 
gu Bagdad im 8. u. 9. Ih.); a ~ feast, 
ein Garmefidenjdmaus (an leerer Tafel). 
rag my, a —* enthaltend, hefig. 
biipn, die Scheune, Scheuer. to ~ 
“Gs ~ up), t. im die Sdjeune bringer, 


einfahren. 
B. + b&ypn(e), das (Meine) Sind. 
Bay’naby, Barnabas (MR); St. ~'s 
thistle, bic Sonnen⸗Flodenblume (cen- 
tawréa solstitialis). 
bip’nacle, 1. die Entenmuſchel (lepas 
anatiféra); fig. ein @enoffe, ben man 
nicht leicht [08 wird; 2. (. goose) die 
Ringelgans (anaes bernicla), von ber 
man glaubte, dab fie aus der Entenmuſchel 
—— 3. .s, pl. vulg. ble Brille. 
— I. t. (upon) bejeftigen, anbringen 
ro auf). Il. rfl. to ~ 0.8, (to 8.0.), fid 


flügel. 

Bip’ney, — ag Peg od. fiir Barnaby. 

bapn’ful, s. fo viel wie cine Scheune fast. 

biiyn'|-owl, die Sdleierenle (striz flam- 
méa). .-yard, ber Hof vor ciner Sdjeune. 

bir’olite, der Witherit (fohlenjaurer Baryt). 

bardl’ogy, die Lehre von der Schwere. 

| barém‘eter, der (a8) Barometer. 

haromet r (al), a. Cally, adv.) baro⸗ 


| a bir’on, 1. a) der Baron (Adelswürbe nachft 


Kk, 1. die Borfe, Rinde; 2. die! der ded viscount); b) (Titel) ~ of the 


“Shinavinge. to ., t. 1. die Rinde (eines | 


to —* t. 1. nadt, faht machen; 2. ents | —— abſchalen, (einen Baum) abrinden; 


blößen; bloßlegen; 3. berauben. 
+ bare, für bore, ſ. to bear. 


2. (bie Haut) abjdjinden. cep, der Mb: 
febailer. ~ing, das Abſchälen. 
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Exchequer, cin Ridter bes Schatzlammer⸗ 
gerichts; Lord chief ., der Prifident def 
Schagtammergeridts; ¢ of the cinque 
ports, bie Gouverneure der (urſpr.) fiinf 


fate, fit, frye, fiir, bs’tard, fll; méte, mtt, hérd, red&e'mer; ®, = 6; ¥, B=F; we, = ¢; 


baronage 


fine, fin, machine’, bird, jntm’ical; 


note, ndt, méve, mdon, fot, nor, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


basilica 





Hafen Englands (mit pad und Stimme im | Bodens); die GeifteSarmut; Bedeutungs— 


Unterhauje); 2. law, der ; ~ and 
femme, Dann und Frau; 3. ~ of beef, 
die zwei ungeteilten Lendenſtüde eines 
Ochſen. ace, die Barone und Pairs 
(al& Körperſchaft); die Baronswiirde; Ba- 
vonie, Fretherrſchaft. .@ss, die Baronin, 
Freifrau. 
biir’on&t, der Baronet (in England), der 
fen Titel Sir vor dem Taufnamen hat 
(von Jalob I. 1611 eingeſührte micdere 
MAdelSwiirde). rake (.¢y), die Wiirde 
eines Baronet3; der niedere Model. 
bir’onetéss, die Frau eines Varonet. 
baro'njal, a. einen Baron, eine Baronie 
betr., freiherrlid. 
bir’ony, 1. bie Baronie, Freiherrichaft; 
2. die Baronswürde; 3. die VBaronic 
— — einer iriſchen Grafjdjaft). 
bardque’ [bardk’}, a.u. adv. baroch, ſelt⸗ 
ſam, wunderlich, auffallend, ſonderbar. 
bar oscõpe, das Baroftop (ein Inſtru⸗ 
— * welches die Schwere ber Luft an= 


wags je(al), a. (~ally, adv.) baro- 


pifd). 

—— lrashꝰ], die Barutſche (zwei⸗ 
and) vierrädrige Halbchaiſe). 

biiy’-posts, die Seitenpfoſten (eines Gat⸗ 
— k], die Barte, f. bark, B. 

rque [bark], bie e, f. bar! . 
B be SMR. (* Bar’rabiis). 
bar’raciin, der Barfan (grober stamelot). 
bir’rack, die Barade, Feldhütte; .s, pl. 
SKajerne. .-master, der Sajerneninipettor; 
~-master general, der Generalquartier= 
meijter. .-system, med. das Baracken⸗ 
foftem. -yard, der Kaſernenhof. 
birrajcO'da, .cd0'ta, .cod'ta, der 
—— Spiehhedt (sphyrena barra- 


barrecdon, afritaniidjes Gort; Sflavens 


hiitte. 
biir’ras, bad Fichtenharz. 
bar’raltor, 1. der Rechtsverdreher, Zun⸗ 
gendreſcher, elende Advolat; 2. der Kapi— 
tin, der Baratterie begeht. troiis, a. 
der Baratierie ſchuldig. try, 1. die 
RedhtSverdrehung; Sungendrefdjeret; 2. dad 
unredlide Verfahren in Progebjachen ; B. dic 
Maratterie, Beruntreunng (von jeiten des 
SchifMapitiins). 
bar'rel, 1. da8 fab; aud) als Mas (v. 
verſch. Groge); 2. bie Trommel einer 
Taſchenuhr; 3. der Rafter einer Trom⸗ 
mel; 4. der anf einer Flinte; 5. der 
Raumpf (eines Pferdes); . of earth, der 
Schangtorb; ~ of an air-pump, der Luft⸗ 
pumpenftiefel; . of a crane, bie Trom⸗ 
mel eines Rrafns; — of the capstan, 
mar. die Welle bes GangipillS; . of the 
wheel, mar. bie Welle des Steucrrades; 
~ of the ear, bie Obrtrommel. to ~ 
(up), t. in ein Faß füllen. ed, mit 
cinem Rohr od. Lauf verſehen. 
bar’rel|/-bellied, vulg. bdidbindig. ~ 
fever, das Flaſchenfieber, bie Trunkſucht. 
~-organ, dic Drehorgel. 
bar‘ren, L. a. (ly, ady.) 1. unfrudtbar 
(v. Tteren, Blitten), dürre, troden; 2. arm 
(of, an), dürftig; abgeſchmackt, albert; 
3. (v. Gelb) feine Zinſen tragend, tot (v 
Stapital). II. s, wititeS and; Brach⸗ 
fand; Am. aud) die Heide. cep, nicht⸗ 
widhtige Suh. .n&ss, die (geſchlechtliche) 


Mujrudjtharteit; Unfrudjtharteit, Diirre (de | base, a. (ly, adv.) 


(ofigteit, Diirftigteit. + .-spirited, geiſtios. 
~-wort, bot. die Sodenblume, der Biſchoſs⸗ 
hut (epimedium). 

barrjjeade’ , ca" ‘do, dle Barrifade, Bers 
tammelung; bas Hemmnis, Hindernis; .- 
cade of trees, ber Serfau. to cide’, 
~Ca dd, t. verrammeln, verfperren, vere 
barrifadicren, hemmen, bindern. ca’ der, 
der Barrifadenbauer, Barrifadentiimpfer. 

bir’ rier, 1. die Verſchanzung, Bejeſtigung, 
bas Gatter; die Feſtung, Grensfeftung; 
Bormauer; ber Schlagbaum; das Hinder⸗ 
nis, Hemmnis; 2. der Grengftein, die 
Grenge; +s, pl. die re (beim Turs 
nier od. Kampf); ~ Treaty, der Barriere⸗ 
Traftat (zwiſchen Holland u. * 1713 
abgeſchloſſener Grenzwehrvertrag). .-gate, 
das Gatterthor. 

biir’ring, pres. p. verriegelnd ꝛtc. aus⸗ 
ſchließend; adv. ausgenommen, abgeſehen 
von ... ~ out, s. die Ausſchließung j5.; 
ein Verrammeln der Schulſtube den 
Pe er ſeitens der Schüler. 
bar’rjstey, der Advolat, der vor den 
Sdjranten (bars) eines Gerichtshofes plai⸗ 
dierende Rechtsanwalt; inner ., der inners 
halb der Schranten, outer ., der anferhalb 
der Schranten plaidicrende Rechtsanwalt. 

biip’-room, die Schentitube. 

bir'row, 1. a) die Trage, (Trag⸗ Bahre 
(hand-.); b) der Echubtarren (wheel-.); 
2. der Hiigel; das Hiinengrad; 3. dads 
geſchnittene Schwein; .-man, der Karren⸗ 
—— —— die Obſthölerin. 

biipse, . 

biiy’ -shot, * die Stangenkugeln. 

für Baronet. 

to biip’tey, I. i. Tauſchhandel treiben, 
tanfdjen, umfepen. II. t. vertauſchen, vers 
wechſeln (eine arte im Spiele); to ~ 
away, im Tauſche weggeben, verſchwenden. 
— 8 der Tauſchhandel, Tauſch; zuw. die 
vertauſchte Sache. 

+ bap'terer, der Tauſchhändler; Tans 
ſcher, Vertauſcher. ing (~y), ber Tauſch; 
Tauſchhandel. 

Birthol'omeW (fam. Bar’ |'thol’meW, 
~tlemy), Sartholomius, Barthel (MN.); 
the (St.) ~ (St. ~’s eve, St. .’s mas- 
sacre), die Bartholomaiusnadt, Parijer 
Bluthodgeit (24. Mug. 1572). .-fair, der 
Bartholomiusmartt (friiher in Smithfield, 
London). + ~-tide, die Beit wm den 
Bartholomãustag. 

biir'tiziin, arch. das Schautürmchen, 
Erlertürmchen. 

Bi'ruch, Baruch (bMN.). 

biip’ ways, adv. gitterweiſe, in Querlinien. 

bir’ wOOd, afrilaniſches Rotholz. 

bar|\y'ta, .yte’, ~Y’tés, min. der Baryt, 
Schwerjpat. 

bar’ytone, I. a. auf der letzten Silbe 
nicht betont. II. s. 1. gram. das Bary⸗ 
tonon, auf der letzten Silbe nicht betonte 
Wort; 2. mus. der Bariton. 
ba’sal, a. chem. baſiſch. 

basAlt’, der Baſalt, Saulenftein. ric, a. 
baſaltiſch. 
basaltiſorm, a. baſaltförmig. 

Ba’ san, ſ. Bashan. 
bits’anite, der Probierſtein, Kieſelſchiefer. 
biis’¢jnét, j bassinet. 
bits’ ttle, Hebel, um cine Zugbrücke 
aufzuziehen; 2. das Aufziehthor. 
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1. 7 niedrig (em | 


Orte ob. ber age nad); 2. fig. niedrig 
von Geburt, gemein, gering; unecht (von 
Metallen), unedel; — tin, das Halbsinn; 
~ coin, ſchlechtes Gelb; 3. a) F niedrig 
{im gute Ginne), bdemiitig; b) miedrig, 
gemein (von Gefinnung), niedertridtig, 
ſchlecht; verüchtlich; lleinlich; ſchmutzig. 
base, L. a) die Baſis, Grundfliide, der 
Grund; b) der Fuh, das Fubgeftell, Poſta⸗ 
ment (~ of a column); c) math. die 
Baſis, Grundlinie, Grundflidie; d) die 
Baſis, Standlinie (beim Vermeſſen); e) bot. 
die Baſis, der Grund, das Ende (der ber 
Spipe entgegengejepte Teil); f) mil. die 
Bajis, Operationslinie; g) die Bruſtwehr⸗ 
linie (ber Befeſtigungh; 2. chem. die Bale, 
Bah; die Baßſaite (gew. bass); 4. ber 
Ort, von weldem (die Barre, von dcr) 
das Weitlaufen od. Langenbredjen beginnt ; 
das Barrejpiel, cin alted ländliches Wett⸗ 
laufſpiel (prisoner's base, fiir prison 
bars); to bid the (ob. a) ., gum Betts 
—* herausfordern; 5. dad kleinſte Gee 
sg ds nut el gor Sugeln ſchießt. 
1. griinden, bajieren; 
2. corse —— machen ; 3. + 
mit ticfer GBaß⸗)Stimme erténen laſſen. 
IL. i. fid) gründen, fußen. 
base" ||-ball, Ball mit Freiftitten (ein Spiel). 
~-born, unehelich; —“ geboren. ~- 
— 1. F der Viehhof; 2. das Unters 


it Bale), Bajel (St.). 

pesks less, a. grunblo$; fig. unbegriinbdet. 

base-line, die —— — Operations⸗ 
linie. 

base’ment, arch. 1. bie Grundmauer, 
das Fundament ; 2. ber Godel ; 8. (~-story) 
das Erdgeſchoß. 

base’ ||-minded, niedrig gefinnt. ~-minded- 
ness, bie niedrige Geſinnung. 

base'ness, 1. bic Riedrigteit (des Stan- 
des); unehelide Geburt; 2. die Gering⸗ 
faltigteit (be8 Metalles); B. die Riedrigs 
teit (der Giefinnung), Gemeinheit; 4 
bie Tieſe des Tones). 

biise’|-string, .~-viol, ſ. bass-string, 
bass-viol. 4.-tenure, bas pa 

Ba'shan, Bojan (Gebirge u. Gegend in 
Nordpalaftina). 

bashiw’, ber Gajja, Paſcha; aud) fig. 
der Tyran. 

baish’fiil, a (.ly, adv.) 1. ſchamhaft, 
veridjimtt, ſchüchtern, ſcheu; 2. blode, fins 
Hid, mdse, die Edhainboftighit, Sciids 
ternbeit; Blödigleit. 

bishj-bazonk’, Golbat einer irreguliiren 
türkiſchen Truppe. 

ba’s!jc, a. chem. baſiſch. AIfier, chem. 
dad, wads in eine Galsbaje verwandelt. 
to iff, t. chem. in eine Galgbaje ver⸗ 
wandeln. 

Ba’sil (aud Bas’jl), 1. Baſilius (MN.); 
2. basjl (flein), bot. das Baſilienkraut, 
Baſililum (aud sweet ., ocimum basi- 
licum), 

biis’jlar (biis'‘jlary), a. med. was auf 
cine Grundfläche Bezug hat; . artery, dic 
Bajilararterie; ~ bone, da8 Grundbein. 

bastlje, I. ob. Jal, a. med. hanptiidlic ; 
von vorzüglicher Srait. IL. 0d. basil’- 
j//ca (pl. .cas, it), 1. die Baſilila (eig. 
altvom. Gerichtsgebäude); die Kirche im 
Baſililenſtil; 2. die Baſililen, Geſeßbuch 
des Kaiſers Baſilius J. (9. Bh.) 


to 


tibilay, l'ate, tb, bill, rile, mir’myr; fe, crew, Vetd; fl¥, n¥mph, myrrh, ver'y; 
ciiy, Gell, chair, ghi'9s, chiige give, giant; ring, sin’gilgy, link; 85, wige; 


shé, pén’sion [ptn’shon), vision [vi'zhon]; think, this; &x'ile, exist’; yearly; na’t*yre, battalioned 


basilicon 


basil'jedn, die Königsſalbe, Wundſalbe. biiss-relfef’, das Basrelief, die halb⸗ + bate’ —— a. unbezwingbar. ment, 
bas jIIsk, 1. der Baſilist (ſabelhafte ber A 
Schlauge mit töblichem Blide); 2. zo. 
der Gafilist, die Königseidechſe (basilis- 
cua); 3. dev Bofilist, die Feldſchlange 
{alteS Geſchũtz). 
bis’ jl-weed, bot. ber Wirbeldoſten (clino- 
podtum vulgare). 
ba’sjn [ba'sn], 1. das Geen, die Scale; 
2. dad Wafferdeden ; 3. das Baffin, Fluß⸗ 
; bad Bede (der Gebirgsſchichten); 
+ die (cingelne) Wagidale; mar. ~ of a 
dock, Rumme ; ~ of a port, det 
~ed [bii’snd], 


apt. 
ba’ a sin|-shaped, a — ~-stand, 


chtiſch. 
— x ~%4), 1. a) die Bafis, Grund: 
lage, der Grand (aud) fig.); b) die Baſis 
(einer Giule); das Fundament; c) math. 
dic Grundlinic, Grundfläche; 2. chem. 
die Baje; 8. (Metrif) die Baſis (ecinteis 
tender Bersfub). 


ba'sjst, der Baffift. 

—— L. t. wärmen, ſonnen. II. i. 
fic) wãrmen, fid) formen (aud) fig.). 
bis’ket, 1. a) der orb; b) der Korb 
poll (unbejtimmte3 Taf); to make ri 
a — milde Gaben gujammenbringen; 2. 
mil. der Sdjangforb; 8. arch. ber Rumpf 


eines torinthifdjer Kapitãls); 4. die Mufen= 


plige der (friiheren) stage-coaches; 5. a) 


(hilt) ber Gibelforb; b) bad 


bis’ketry, a8 Korbwert, die Korbware. 
—— das Tafelſalz. ~-sword, 
der Korbdegen. .-woman, die Hölerin 
biis‘king-shark, zo. der Riejenhai 
(squalus maximus). 
Basque (bisk], I. (Bas’quish) a. 
bastiid) (biscayiſch). II. s. ber Baste. 
bis-relfef’, ſ. bass-relief. 
A. biiss(e), 20. der Ecewolf (labrax lupus) 
(aud) von anderen barſchähnlichen — 
B. biiss, 1. Am. dic Linde (lime); 2. 
Bajt; die Baſtmatte (~'-mat). 
bass (aud) biise), mus. der Bap; ~ 
an organ, das Schnarrwert einer Pos 
gutv. adjeftivijd): tie). to ., f. to base, 3. 
bas’sa, j. bashaw. 
bass lef, der —* F.ſchlüſſel. 
biis’set, b » 1. das —*— 
Gazardſpiel mit — Karten); 2. mus. 
Rigor die fleine Baßgeige. 
biis’set, i. min. anfteigen (v. Soflen= 
ieee 


bis’set-horn, mus. bas Bajjetthorn (Art 
Slarinette). 

bass’-horn, mus. das Baßhorn. 

bis’sintt, 1. ein iy Helm; 2. cin 
Wiegentorb fiir Meine Minder. | 

biis’sock, bie Matte. 

bis‘sé-relie’vo [lia’vo), ſ. bass-relief. | 
—— mus. das Fagott. ~jst, der 
Jagottiſt. 


baãs 


erhabene Arbeit. 
bass’ ||-string, mus. bie Bajfeite. viol, 
Altgeige. 


die Bratide, 
biiss’wod, bad Gindenfoly. 


biist, der Baſt; da8 Baftfeil. 
biis’ta, (ital.) int. bafta! halt! genug! 
bas’tard, I. s. 1. ber Bajtard, dad un⸗ 
ehelide Rind; "9, fig. ctw. Unedtes; 8. 
a) + fiiher ipanifder Wein; b) com. der 
Baſter⸗ ( Baſtard⸗) tZucker, brauner Farina⸗ 
guder. II. a. unehelich; unecht, verjälſcht. 
to t. 1. der unehelichen Geburt über⸗ 
; gum Baſtard machen; 2. Baſtard 
nennen. to .ize, t. L. der unehelichen 
Geburt fiberfiigren; 2. als Baſtard zeu⸗ 
gen. + ly, a. u. adv. unehelich, unecht. 
— mit feinem Sand verſetzter Kall⸗ 
title, typ. der Schmußtztitel. 
bis tray, die Un thet, unebelide Ge⸗ 


— niljc, a. baſtarniſch, die alten Ba- 
(#8) betr.; ic Alps, die Rare 


ste, t. L. priigein, durchprügeln; 
3 (einen Braten mit Butter, Fett) be— 
gichen, betröpfeln; 8. t mit loſen Sti⸗ 
chen anheften. 
bastile’, 1, a) cin 
b) ein (jeites) Schloß; 
yerftdrt). 

in 
, | bis’ tim@nt, bist|mén’té, mil. der Wall, 


Rally bie Bruſtwehr. 
bastjnijade’, A dõ, 1. (bei den Liirten) | 


ee besaiys | x 


die Baflonnabe ——— ik bie ——— 


2. die Briigel. to add, 
eM Bip the Byer nel 2. priigeln. 
ladle, der Bratenlöffel. 

biais’tion, mil. die Gajtei, ba8 Gollwert. — 
~ary, a. eine Baſtion betr., nad) Art 
einer Baftion. red, a. mit Baftionen 


verjeben. 
biis’t6, bas Treff⸗ As in Vhombre und 
Quadrille. 

bis’ton, bastoon’, j. batoon. 
bustons’ add, |. bastinade. 
Bat, fiir Bartholomew. 
A. bat, die Fledermaus; as blind as 
a ~, ftocblind. 


B. bit, 1. a) province. ber Stod, sniit: | 


tel; b) ber Ballito (aud fiir batsman); 
2. der Badjattel; B. ſ. brick-. u. batz. 
to ., i. (beim Cricket) den Ballftod ge- 
brauden, am Schlagen fein. 

bi'table, a. ftreitig. 

bata’ tas, die Batate, ſüße Rartoffel (con- 
volviilus batatas). 

Bata’vj'a, Batavia: 1. Holland; 2. St. 
auf ~an, I. a. bataviſch. LL s. 
der Bataver (Hollander). 


“Diitch, 1. a) + bas Gebac; b) das anf 


einmal Gebadene, der Schub; 2. das auf 
* Entſtandene, die Sippſchaft, Art, 


der Schlag. 
+ bite, der Streit, Zank, Hader. 
to bate (abate), I. t. 1. abbredjen, ver= | 
—— 2. a) (den Breis 2c.) herabſetzen; 
b) von etre. nachlaſſen, ablaſſen; e) weg⸗ 
nehmen, abſchneiden; he won't . an inch 
of it, ex will nidt ein Haar breit nach— 
oe i. 1. abuchmen, fic) vermin: 
ben; . nadlajfen (of, von); 8. ſ. to 
I, 2. 
— [t3], das Boot 
| + bate’-breeding, a. haderſtiftend. 
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Staatsge⸗ 


bbruch, die Verminderung. 
T bat’ ||-fowler, der nãchtlich Crit Fadeln) 
— Vogeljãger. .-fowling, die Fadel= 


z “auth (pl. baths), 1. das Bad (aud 

| chem.); vapour-~, ba8 Dampfbabd; 2. das 

| Badehaus, die Badeftube; der Badeort; 
3. Order of the Bath, zweithöchſter engl. 
Ritterorden; knight (commander) of the 
Bath, Sitter (Commandenr) des Bath⸗ 
Drbens. 

B. Biith, 1. engl. Gt; 2. bath (fein), 
ji. ~-paper, ~-post. ~'-brick, Siegelftein 
gum Meſſerputzen. —— der Rollſtuhl 
(fiir Srante). 

to bathe, I. t. baben; bähen; waſchen; 
to be .d in tears, im Thrinen gebadet 
fein. II. i. (fi) baben; cin Bad neh— 
men; eim Gad gebranden. ., s. fam. 
das Baden, bas Bad (im Freten). 

ba’ther, der Badende, Badegaſt. 

bathing, das Baden. ~-axccommoda- 
~-box, I 


tions, bie Babdevorridjtungen. 
~-machine. .~-cap, bie 

closet, ber Badeſchranl. — Babes 
olen. ~-machine, der Badefarren. 


bie Badeyeit. ~-tub, bie Babemanne. 
bith’ keeper, der Baber, Bademeifter. 
B&th’-metal, der Tombat, bas Pringe 
metal (Segierung v. Bint u. Kupfer). 
| bit’-horse, das Badpferd, Pferd des bat- 


man. 

b&'thds, das Herabfinten vom Erhabenen 

unt Riedrigen. 

Bath’ sre gioco ~poat, Poſtpapier in Quart= 
~stone, oolithifer Bauſtein aus 


on Ba 
So [au Bath’ahgbe), Bathieba 
(hebr. F.). 

Buth’ypst, e€. 
bi’ , prp. auSgenommen, abgerecinet 
| bat’ —F der Batiſt, die Batiſtleinwand. 

et, das Waſchholz (jum Klopfen der 
Leinwand). 


| biit’-man (baw-man), der Stiidtnedt, 
Trainjolbat. 
baton (Fr.), baton’, 1. ber Stod, Stab, 
Knüppel; 2. a) der Kommandoſtab, Mar= 
ſchallſtab; b) mus. der Taltierftod ; e) harger 
Stab deS Poligeidieners. 
batra’chj!a, zo. die Batracier, Froſch⸗ 
tiere, die leases en Amphibien. an, 
a. chartig. « 8. das Froſchtier. 
patrechine, der Krötenſtein. did, a. 
| frofdjartig; bie Batrachier betr. 
Batrachomyom’ achy, der Froſchmäuſe⸗ 
frieg (fomifdjes, dem Homer zugeſchriebe⸗ 
nes Epos). 
bits’man, der ben Balljtod führende 
Gridetipieler, 
bat’s’|-wing, der Fledermausflügel. —- 
burner, der Flederm „Fleder⸗ 
mausſlügel (fiir Gasſlammen). 
bat ta. mil, Soldzulage der engliſchen Trup⸗ 
udien. 
+ bit’table, a. 1. gum Fettmachen ob. 
* geeignet, fett; 2. anbaubar, fruchtbar. 
At’ tailotis, a. ſchlagfertiq, triegeriſch. 
y bette lie mil. di¢ Schlachtordnung; 
der Heerhaufen. 
battal jon, 1. mil. das Bataillon; 2. + 
ber Heerhaufen. ed, p.a. in Bataillos 
nen formiert. 





fitte, fit, fhre, fir, bils’tard, fll; mite, met, hérd, redée’mer; B, B=; B= Tp, p= ¢; 


battel 


bat’tel, die Rechnung fiir die —— 
pry gg —— Studenten gu Oxford 
~ ’ J. ai 
4. * batten, IL. t. mäſten. TI. i. (on) 
Pt mãſten (mit, pon). 
biit’ten, die dünne Latte. to ., t 
a Latten bejejtigen. 
* to bit ter, t. 1. fdjlagen, bliuen ; ſtam⸗ 
pfen; zerſchlagen, geridjmettern; 2, (durd) 
tober Schlagen) bejdidigen, abnuper. 
ed, zerhadt; abgennpt, beſchädigt; aus⸗ 
gemergelt, abgelebt. ., s. 1. bas Schla⸗ 
gen; die heftige Befdiesung; 2. der ges 
ſchlagene, eingeriifrte Teig (v. Mehl, Eiern, 
Mild r.); B. ſ. batsman. 
B. bat'ter, bie Schrügung, Böſchung. to 
ne Sdriigung haben. 


i. cine 
bit tering|-artillery, ~pieces, a8 Bee 
chũh. .-ram, der (altrömiſche) 
erbredher. 


Bat'terséa, Teil v. 


London. 
bat’tery, 1. bas Schlagen, die Sdhlage | 


rei; Thatlidjteiten; assault and ~, law, 
Salaigerei, Rauferei, thitlidje Beleidigung; 
2. mil. a) das Beſchießen, Beſtürmen; 
b) bas Belagerungsgeſchũtz; die Batterie; 
a — die (elettrifhe, galvaniſche) 


batting, 1. bad Schlagen, Klopfen; 2. dad 
Rh orig (beim Cridetipiel). 
tish, a. fſledermausartig. 
bere 1. die Schlacht, bas Treffen; allg. 
det Mampf; wager of ., der gerichtliche 
Bweitampf, bas Gottesgeridt; to fight 
one’s own ~s, feine Stampfe ſelbſt (ohne 


Beihülfe) beſtehen. ſich ſelbſt durchſchlagen; 


to give ., ben Feind angreifen, ſchlagen; 
to join (in) ., cine Schlacht liejern; fit 
* (a) ~, ſchlagfertig; ~ royal, grofe 
{allgemeine) Schlägerei, der Hauptfampf; 
pitched ~, tegelmipige orgies drawn 
~, unentfdiedene Schlacht; the ., 
viel getwonnen; a good —— is half 
— i prv. friſch gewagt ift halb gewon⸗ 

2.¢ ae ae das Mittel⸗ 
—* Haupttrefſen. to I. i. cine 
Solent liefern, fimpfen; ſich heftig ftrei= 

+ t. mit KriegSvoll beſetzen; mit 
Zinnen verſehen; .d wall, die Feſtungs⸗ 
mauer. ~-array, bie Schlachtordnung. 
~-axe, bie Streitart, Hellebarde. 
bit’tledGor [aud dor]), das Rarett 
(Schlagnep); ~ and shuttlecock, bag 
Federballſpiel; he knows not a B from 
a — er fann nidjt bis fiinf zählen, er ijt 


erzdumm. 

bat’ tle· holder, ſ. bottle-holder. 

bat’ tlemént, die Bezinnung; die mit Zin⸗ 
nen ob. Schießſcharten verſehene Mauer; 
die en. ~@d, mit Sinnen verſehen. 
bat'tle}|-painter, ber Sdladtenmaler. ~- 
piece, das Sdhladhtgemalbe. 

bat'tling, der Kampf, da8 Treffen, Hand⸗ 


+ unniige Wiederholung, lee⸗ 


sp. 1. (.-shooting) die Treib⸗ 
jagd; 3 fi dabei aufgeſcheuchte Wild. 
batti’ta, mus. der Taltidlag, die Tatt= 
bewegung. 

bat’ty, a. fledermausartig: * ~ wings, 


Fledermaus ſchwingen. 

batz bats!, der Bagen (ſchweizeriſche u. 
deutſche Münze, ungef. 8 Pf.). 
baubee’, ſchott. = halfpenny. 
bau’ble, j. bawble. 





fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, move, moon, fout, nor, love, work, condole’, moist, hdtise, cdw, boy. 
to bA(w@Zk, Am. nidjt vorwarts gehen 


* (von angeſpannten Pferden). 
—— ria. Bayern. ran, I. a. baheriſch. 
s. ber Bayer. 
55 eine Art Überroc od. Mantel. 
biiv’jn, 1. das Reifig, Reisbund; 2. mil. 


die hawker 'b 
baw’ bie, {. baubee. 

* ble, 1. a fool’s ., das Narren⸗ 
fcepter (Stod, deſſen obereS Ende ein Kopf 
mit EjelSohren bilbdete); 
der (unniife) Land. 

+ baw’b , a. unbedentend, lumpig. 

¢ bAw’-cock ( Schmeichelwort), cig. Hihn- 
den; Pradtiunge, Goldjunge. 

+ bawd, ber suppler, bie Rupplerin. to 
— i. tuppeln. ~'-born, a. als Ruppler 
Stupplerin) 


a A 
ady.) ungiidtig, unjlatig, jotenbaft 
die Zoten; to talk .y, Boten reifen; * 
house, das Bordell. 

baw· horse, ſ. bat-horse. 

to bawl, I. i. ſchreien, kreiſchen (vor 
are ob. Freude); plarren (v. Kindern). 

t. öfſentlich oe ~e7, der 
Suen wing, das Geſchrei. 
baw’-man, {. bat-man. 

t bAawn, das fefte Gebiude. 

A, bay, 1. die Bai, Budt; 2. bie Schleuſe; 
bas Schutzgatter; 3. mar. (sick-.) der 
Verſchlag fix Srante; 4. arch. a) dad 
Fad, Wandfad (s1oifehen Batten); b) die 
Fenſterniſche. 


rus nobilis); ~3, die orbeeren, der Lors 
beerfrang (als Ehrenjeicjen). .-rum, Am. 


Lorbeereſſenz. 

C. bay,. die Lage des 
wenn er von den Hunden geſtellt wird; 
die Gedriingnis, Not, Notwehr; sp. to 
set at ~, (einen Hirſch 2c.) ftellen; to stand 
at ~, geftellt fein, bie Gpige bieten; fig. 
in grofer Not fein; to keep (hold) at ., 
(von den Jagdhunden) einen Hirſch, Eber a. 
fo lange ftellen, bis er bom Qaiger erlegt 
wird; fig. in Schach alten; to turn to ., 
fic) ftellen (pom Wilde). 

D. bay, a. (taftanien)braun (v. Pferden), 
braun; ~ horse (., s.), Braune. 

to bay, I. i. beflen, sp. an{djlagen ; to 
~ at, anbelfen. II. t. + * mit Gunden 


baveere bie Bajadere (oſtindiſche Tinge- 
bay’ ard, das (taftanien)braune Pferd, der 


Braune. 
bay’ ||-berry, die Qorbeere (Frucht des lau- 
rus nobil ~-cherry, ~-laurel, der 
Rirtdlorbeer (prunus lauro-ceriisus). 
~-coloured, braunjarbig. .-leaf, das ors 


beerblatt. 
biyed [bid], a mit Fenſterniſchen vers 


ſehen. 
ba'yonét, das Bajonett. to ., t. mit 
bem Bajonette forttreiben od. durchbohren; 
— der Bajonettträger (Niemen). 
rs, |. base, s. 4; bayze, ſ. baize. 


pe ‘-salt, bas Baljaly, Seeſalz. .-tree, | 


f. bay, B. 2. ~-window, arch. bas 


Bogenfenfter; Erferfenfter. .-yarn, wolles | 


nes Garn, 
(56) 


2. das Spielwerf, | 


be 


bajo [aud bi'd, bi’yd) (pl. .x), der 

| (breite) Abfluß (inet Fluſſes od. Seed). 
baz) lip’, ~tap, 1. der Bajar, Martt- 
plag mit anndgets ts 

| Lay ſaufm ölben im Orien 

= é fancy-bazar. 
am before Christ. 
D. fiir bachelor of divinity. 
bier ites das Bdellium (evantiſches 
Gummi). 

to bé, i. (pres. ind. I im, thon art, 
he ig, we [you, they] dye; ¢ I be, 
thou béest [bé’st], ¢ he be, + we 
, they) be; pres. subj. I be, thou 
be &c.; pret. ind. I wag [wiz], thou 
wast (0), he was, we (you, they) were (1); 
+ I were, + thou wért, + he were &c.; 
pret. subj. I were, thou wert, he were, 
we [you, they] were; p.p. been (bin, 
gut. ben], pres. p. bée'ing [+ béing 
= bé’ng). 1. a) fein, das Dajein haben, 
(in Wirtlichfett) exiftieren; wirllich jein, 
volle Geltung haben; the powers that ., 
bibl. bie herrſchenden Gewalten; that will 
~, a8 wird gefdjehen, fo wird's fommen; 
this is fought, indeed, bad heißt (bas 
nenne ich) im ber That gefodjten; b) there 
is ph ge e8 ift (find), e8 giebt; 2. a) fein, 
als Sopula (Berbindung eines Subjetts 
mit einem Pradikat); two and two are 
four, zwei und zwei ift (madjt) vier; — 
yourself! fei was du wirklich biſt (jeige 
bid) in deinem wahren Charafter! Handle 
deiner wiirdig!); I am with you, id bin 
von ber Partie, begleite dich; his wife 
that was (is, will be), jeine friihere 
(jepige, Tiinftige) Frau; to ~ fast, slow, 
vorgehen, nachgehen (b. einer Uhr); to ~ 
late, ju {pat fommen; what are you 
going to .? was wollen Gie werden? 
b) fam. für to go: have you been for a 
yo geweſen? c) aud 
in Berbindung mit Pripofitionen zur Bee 
zeichnung einer Bewegung; he had been 
to her wedding, gu (ft. auf) ihrer Hoch⸗ 
wit; he had been to Rome, nad Rom 
gereift; I had been to sleep, id) war 
ſchlafen gegangen; d) to have been, fam. 
(jum Beſuche) da geweſen fein; (has) any 
body been? (ift) irgend jemand jen? 
8. to — al8 Hülfszeitwort: a) zur Bil⸗ 
dung des Paſſios anderer Zeitwörter: he 
was not to ~ found, er war nidt gu 
finden; it is not to ~ had, e8 ift nicht 
su haben; he is to ~ excused, er iſt zu 
entfdjuldigen; b) gur Bilbung der zuſam⸗ 
mengejegten Setter im Altiw eingelner 
Seitworter, um den durd) die Bollendung 
der Handlung bewirtten Sujiand auszu⸗ 
briifen: to . gone, fort fein; he is 
come, er ijt ba; e) mit bem Bart. des Proj. 
gur Umſchreibung: he was reading, er 
war mit Lefen befhaftigt; you are going 
to the East Indies? Sie ſtehen im Bes 
griff (haben vor) nad) DOjtindien gu geben? 
d) gum Ausdruck des Sollens, der bee 
vorftehenden Thitigteit: you are to go, 
bu follft gehen; if I were to say, wenn 
id) ſagen jollte; 4. RedenBarten: God 
praised, Gott fei gelobt, Gott fei Dant; 
let (it) ., Inf (eS) fein, rũühr (es) nidjt 
an! . it so, jo fei es! (= if so .) ges 
ſetzt es fei, wenn dem fo wire; if so + 
that, wenn ja, tenn etwa; your aunt 
that is to — deine gutiinftige Zante; 
to ~ at st, ett. vorhaber, vgl. at; 
to ~ for s.t., cttw. gu gewartige haben; 


ti’ bilay, l’Ate, tt, ball, rile, mũr mur; feW, cret, l’evtd; AF, n¥mph, myrrh, vtr'y; 


be- 


what is that to you? was geht Sie 
das an? Bgl. about, for, off, out, &e. 
be-, untrennbare Bartifel. 
béach, das flache Ufer, der Strand, das 
Gejtade; .’-comber, Am. 1. die lange, 
an$ Uſer rollenbe Welle; 2. der iibel= 
berufene Matroſe. to ., t. (cin Schiff) 
auf das Uſer laufen laſſen. ed [t), p.p. 
auf den Gtrand gelaufen. ~ed [t, aud 
~edj, ~¥, a. mit fladjen Uſern. 
béa’con, 1. mar. bie Bate; 2. der Leucht⸗ 
turm; das Lärmfeuer, Signalfener; 8. * 
fig. bie eudjte, der Leititern. * to — 
(up), t = laffen, erfellen. rae, 
da’ Balengeld (Abgabe der einlanj 
Sdifie). ed, a. mit einem Leudjtturm 


Béa’consfiéld, eD. u. Fam.N. 

bad, 1. a) die (durchbohrte) Berle, die 
GStidperle; to thread .s, Perlen anf: 
reihen; by bas —— (bef. amt Roſen⸗ 


beten; bidding of .s, das Muferlegen v. 
Gebeten ; c) fig. ber (®Bafiers)Eropien, bie 
Perle; . ~8 of sweat, Schweißperlen; 
d) a8 —— (cut GSpirituofen); 
2. arch. der Perlenjtab; 3. ba’ Porn (am 
Gewehr); 4. + etw. er ~ed, a. 1. 
mit einer Perlenſchnur; 2. perlenfirmig. 
béa'dle, 1. der Gerichtsdiener, Geridts- 
bote, Biittel; Pebell; 2. ber Gemeinde= 
diener (Beamter in den Bfarreien, wel⸗ 
der bie Ordnung beim Gotteddienjt auf⸗ 
* erhãlt und kleine — beftraft). 

~ship, a8 —— 

—— —2 ber verlenſtab 
*— I. a. die —— (de8 Sprit). 


béads'min, der Beter ie andere), Bet⸗ 
bruber; der Mon 
béad’-tree, der Baternofterbaum (melita 
azeddrach), 
béa’ ber Stiiuber, Stöber, Meine Jagb⸗ 
Hund (um Haſen aufzuſcheuchen). 
béak, 1. ber Schnabel (bef. v. Vögeln); 
2. das ſchnabelförmige Ende cines Din- 
ge, der Schnabel —— ee page 
ode) an Gejapen; der der alte 
Schifſe ſchnabel; das Galion; —— “a Vor⸗ 
gebirge; 5. sl. die obrigteitlidje verſon, 
der Pollziſt. ed [béakt’, béa’ked], a. 
—— geſchnäbelt. 
—— Becher. 
. b&am, 1. der Balten: a) der Haupt- 
— b) der Unterbalfen, die Schwelle; 


gut anbdern); daher right on the ., redjt 
von der Seite, dwars ab; the ship ig 
on her ~’-ends, bad Sdbiff Tiegt (gan) 
; on one’s ~-ends, in ſchlim⸗ 
mer age; 9 die Breite eines Schiffes; 


geweihs); b) (.’-feather) die Schwung⸗ 
feder; 8. die Rute (am Anfer); 9. die 
Solbenftange, der Balancier (an ber Dampf⸗ 
maſchine). 
B. béam, ber Strahl, —— *53 Ge⸗ 
ſtirnen). to 


ausſtrahlen. 
béam’|-bird, der gefledte Fliegenſchnäpper 


— TL, i. ſtrahlen. II. 


t. | 


F= 


(muscicdpa grisdla). .-compasses, det 
Stangengirtel. ~-ends, j. beam, A. 1, d. 
~-engine, bie BalanciersDampjmajdine. 

~-feather, j. beam, A. 7, b. ~-filling, 
dad Siillmauerwvert. 
béa'ming, I. a. ſtrahlend, aud fig. ~ 
with joy, vor Freude. II. s. 1. 08 
Gtrahlen; 2. fig. das Auſdammern (der 

). 


béam’ jem, a. ſtrahlenlos; matt. 
b@am’-tree, der Mehlbeerbaum (sorbus 


aria). 
béa’my, a. 1. frrahlend; 2. baumſchwer, 
wudtig; 3. mit Geweif verfehen, gehörnt. 
béan, 1. die Bohne (victa faba); 2. sl. 
cine Guinee; like .s5, wie nur wad, bof 
e8 cine Wrt hat, wie gefdmiert; every 
~ has its black, prv. jeder hat ſeine 


Feber. 
béan’||-cod, 1. die Bohnenhülſe; 2. das 
Boot. ~-fed, a. mit 
gefiittert. .-goose, die Saatgans (anser 
mJ). .-stalk, die Bohnenranle. 
(pret. bore (aud 6), + bare; p.p. 
“Saree (aud) * geboren: born [pajiiv], 
borne [aftiv}), J. t. 1. a) tragen (infolge 
v. Kraghibigteit), Balter, iipen; he 
oS er ift fiir ſeine Jahre 
tiijtig, et fieht jünger aus als er ft; 
b) (jort)tragen, (fort)fiijren; to ~ all 
before one, jeden Widerſtand 
alles ſiegreich niederlämpfen; c) (hin)tragen, 
bringen, iiberbringen ; d) (away) dbavontra= 
gen, gewinnen; to . the palm, die Palme 
des Sieges davontragen; 2. a) fiihren, tras 
get, haben (a sword, arms); fit to ~ arms, 


od. 


wafjenfahig; to ~ — datiert jein; to 
~ & name, einen Ramen haben (fiver), 
heifen; to . resemblance to, 
haben mit; b) befigen, innehaben ; ausũben; 
to ~ a fair face, fid) freunblid) ftellen ; 
Faſſung geigen ; gut ausſehen; to ~ a 
(mit) anfafjen, zugreifen, bei der Arbeit hel= 
fen; ~ a hand! jei(d) gar Hand! friſch gu! 
to ~ in hand, in der Sand halten, in 
ber Gewalt haben; 7 (durd falſche Vor⸗ 
jpiegelungen) hinhalten, täuſchen; to ~ in 
mind (in memory), im Gedächtnis be- 
alten, ſich merlen, an ett. denfen; e) inne= 
haben, behaupten; to ~ a part (share), 
ae haben (in, an); to ~ an office, ein 
t verwalten; to ~ a price, gelten, 
— wert fein; etw. cinbringen, rentie⸗ 
ren; to ~ (a) proportion, im Berhãltnis 
ftehen; d) hegen, unterhalten; to ~ one a 


fein; to ~ love, Qiebe hegen; to ~ obe- 
dience, gebordhen ; 3. gewwabren, leijten; to 
~ one company, jm. Geſellſchaft leiſten; 
4. a) geigen, kund thun, an den Tag legen ; 
to ~ testimony (witness), Zeugnis geben, 
ablegen, geugen; b) to ~ o.8., ſich betra⸗ 
gen, fic) benehmen, fic) verhalten (peni- 
tently, reuig); to ~ o.8, upon s.t, mit 
etw. prablen; 5. a) tragen (tinnen); to 
~ @ body, paint. Farbe, Grund halten 


(wenn fid) die Farben gut miſchen); paper | 


that .s ink, Papier, ba nicht burdidligt; 
b) aushalten, (er)feiben, (er)dulben, (er=) 
tragen; I'll . the blame, id) will die 
Schuld tragen, ich Gafte dafiir; to — the 


loss, ben Verluſt tragen; I cannot ~ it | 


ciiy, gtll, chip, cha’os, chaise ; give, N'ant ring, sin ‘gitley, link; 80, wise; 
shé, pon'sion [p%n’shon], vI'sign [vi zhon); think, this; €x’ile, exist’; yéar’ly; 


| 





| 
Bohnen gendfrt 
beſchüm 
treibent ; 
unterttii bh 
alga 
überwinden, eren) 
weiter ertro 
Stn 
—— 
— — ~ — brin 
bringer it 





any longer, id) kann es nicht linger | 


aushalten; to ~ sea, See halten; e) dul= 


den, zulaſſen, erfauben; to . a compari- , 


(57) 


— bear 


son with, einen Sergleid) aushalten mit ; 
6. behandein to ~ one hard, j. bart 
behandeln, ftrenge mit j. verfalyren, jm. 
tienen, ſchweren Groll gegen j. hegen; 

+ &) hervorbringen (plants that . no 
flower, and yet ~ fruit); * the man 
divine whom Samos bore, den Gamoé 
hervorbradjte; b) gebären; born of wo- 
man, bom Weibe geboren; a nobleman 
born, ein Edelmann von Geburt; to be 
born again, bibl. wiedergeboren werden; 
(in all) my born days, mein Lebtage; 
born to a.t., gu etw. beſtimmt; born with 
a silver spoon in one’s mouth, gum 
Gliide — e) ſchwanger, (v. Lieren) 
trüchtig fein; 8. mit Pripofitionen: to . 
away, wegtragen, davontragen; to ~ 
» prize), ben Sieg 
(Preis, die Palme des ieges) davontra= 
gen, erhalten; to ~ back, guriidtreiben 


berftiirgen, überwãltigen (all before one); 
fe. en; to ~ forward, bors ° 
; to be borne in upon o. 
(upon one’s mind), aufgezwungen, durch 
höhere Eingebung geoffenbart werden, (nad 
liingerem Radjdenfen) far werben; to . 
off, wegführen, entführen; zurüchalten, 
ten; — he —— einen Schlag 
3 © — treiben; unter⸗ 
gen, —— — “sis po Ende fiihren; 
gen; to ~ out, j. vertreten, 
fiit j. eintreten; j. unterjtiigen, verteidiz 
gen; etw. verfedjten, behitgen, rechtferti⸗ 
gen; durchführen; to. th rough, (durdj=) 
fiiften; to. up, and fig., — hal⸗ 
ten, unterſtützen, aufrichten; etw. durch⸗ 
führen; to ~ up a horse, ein Wierd 
notigen, den Kopf hod) gu tragen; ~ up 
the helm! mar. [aft das Gdiff mehr 
mit dem BWinde gehen! IL. i. 1. (vom 
Geſchũtz) * (eine gewiſſe Tragioeite 
haben); 2, , dulben, 
and 333* leibe und meibe; 3. (Srudt) 
tragen, fruditbar fein ; to bring (matters) 
to ~, (etw.) gum Austrag, gur Entſchei⸗ 


Ridjtung einſchlagen (mit Pripojitionen); 
b) eine Ridjtung od. Qage haben ; liegen, ge= 
legen fein; this mountain .s West of the 
promontory, biejer Berg liegt im Weften 
des —— e) auf etw. Bezug haben; 
6. anbeuten, ded Inhalts fein, beſagen, 
anzeigen; 7. mar. einen (gu großen) Tief⸗ 
gang ape! the ship .s, das Schiff geht gu 
tief; 8. mit Brap.: to. away, davon- 
aehen, entfliehen ; davonfegeln ; to ~ 
auf ett. losgehen, j. — to ~ 
back, juriidweiden; to ~ down, fi) 
fenten; eine Ridtung nehmen (upon, auf 
et. los); to ~ in with, mar. woranf 
sujegeln, einlaufen; to . off, mar. (bom 
Lande) abfahren, in See ftedhen; to ~ on, 
eine Ridjtung anf ett. nehmen; eine Rich⸗ 
tung weiter verfolgen; to . on od. upon, 
— haben auf, betreffen; an observa- 
on bearing upon the same subject, 
9 denjelben Gegenftand betreffende Be⸗ 


Riifte gujteuern; to ~ up, fich emporbebert, 
emportomtmen, ausharren, feft bleiben; nicht 


fate, fit, faye, fay, bis’ tard, fall; méte, met, hérd, red®’ mer; &, =F; F, =F; e, P= ¢; 





fine, fin, maghine’, bird, jntm‘jcal; * 
bear note, nit, méve, moon, foot, nor, live, work, conddle’, mist, house, cdw, boy. beating 
verjagen; fic) benefimen; to . up to, | poet) in welder fic) ein Gegenſtand bes | bis sum Tode erſchöpft, todmiidbe; 6. mus. 


auf etw. guftreber, fid) niifert; to — up 
against, gegen etw. ſtandhalten, ftand- 
haft et. ertragen; to ~ up before the 
wind, vor dem Winde hinſegeln; to — 
up with, Geduld, Nachſicht haben mit, 
ertragen; to ~ upon (on), auf etw. legen, 
lajten, ruben; ſich auf etw. legen, ſtützen, 
lehnen; auf etw. driiden; jm. fehr gus 
ſetzen, j. verfolgen; jm. feindjelig gefinnt 
jein; anf (einen Felſen), gegen (einen Fel— 
jen) ſegeln; ſchlagen (Mellen); eine Wir⸗ 
tung auj ctw, ausũben; ſ. and) to ~ on; 
to bring w ~ on, gegen etw. in Be— 
wegung jepen; to . with, Gedulb, Nach⸗ 
ſicht haben mit, ertragen. 

A. bear, 1. der Gar; she-., bie Bärin; 
to sell the ~’s skin before one has 
caught him, fam. die Rechnung ohne 
den Wirt machen; he goes like the ~ 
to the stake, er geht wie der Bar gum 
Tanjen (ungern); to lead a ., Barens 
führer (eined jungen Menſchen auf Reijen) 
icin; 2. astr. the greater and the les- 
ser ., ber große und ber fleine Bar; 
8. com. sl. der Börſenmann, der auf 
Baiſſe (Sinten der Murje) jpetuliert (Ga. 
bull); to ~ the market, Am. dur Gers 
breitung falider Nachrichten an der Borie 
die Kurje gum Sinlen bringen. 

B. bear (aud) bere), bot. fesse Gerſte 
(hordéum hexastichum 

bear’abjjle, a (ly, ven tragbar, ers 
träglich. 


bear’ Paiting, die Bärenhetze. ~-bind, 
bot. die Saunwinde (convolviilus septum). 
~-cloth, ſ. ~ing-cloth. 

1, der Bart (allg.), bej. Rims u. 
Bollbart; aud) der Tiere (Siegen); to one’s 
~, fam. einem ind Gejidjt, gum Trop; 
2. a) bot. der Bart, die Grannen (am 
Getreide); b) der Bart der Auſtern; 3B. die 
Widerhaten (an einem Pjeile); 4. . of a 
comet, der Schweif eines Kometen. to ., 
t. 1. mit einem Sarte verſehen; 2. am 
Barte gupfen, raufen; fig. jm. Troy bie= 
ten, j. beleidigen, reigen. ‘ed, a. 1. bars 
tig; 2. ftadpelia; 3. geſchweift, mit einem 
Schweife verjefen (vom Someten); a = 
arrow, cin Beil mit Widerhaten ; ~ed 
grain, Getreide mit Grannen. ‘less, 
a. bartlos; jugendlich. ~‘lessn&ss, die 
Bartlofigteit, Jugendlichteit. 

bear’er, 1. a) ber Träger; b) bef. der 
Leichentviger, Gargtvager; .s of burdens, 
Laſtträger; e) der uͤbecbrinder (eines Brie⸗ 
ſes); d) com. der Inhaber eines Wech⸗ 
jels; 2. arch. der Trüger (die Stiige); 
3. her. ber Schildhalter; 4. dev frucht⸗ 
tragende Baum. 
bear’ |-garden, 1, der Barengwinger; 2. 
hum. cin Ort, wo es toll hergeft. + 
herd, der Bärenwärter. 
bearing, L. a. tragend 2c. vgl. to bear; 
~ date, de dato, bdatiert. IL. s. 1. bas 
Tragen 2. vgl. to bear; there is no ~ 
of this, das ijt unertriglid); 2. ba’ Ge- 
biren; a woman past ., eine Frau, weldje 
feine Kinder mehr befommt; 3. arch. (2 
at length) die Tradjt, Tragweite (eines 
Balfens), Spanmoeite (aud) eines Schiffes); 
4. gew. pl. .s, her. das Wappenbild, die 
Haupthigur eines Wappens; 5. mar. die 
Lage eines Punltes im Verhaltnis gu der 
ded Schiffes od. eines anderen Meqenitandes ; 
dic Richtung (od. dev Putt des ſtom⸗ 


~* 


| 


nbet; to take the ws, bie Meſſung 
— 6. a) die Haltung; Stellung; 
b) das Betragen, Gerhalten; 1 bring 
him to his .s, fam. id will ifn ſchon 
zur Bernunft bringen; e) da8 Berhaltnis 
(der eile einer Figur); d) bas Verhiltnis ; 
der Bezug (on, upon, auf); the .s of 
the case, da8 Gadhverhiltnis. ~-cloth, ¢ 
der Taufmantel, bas Tauftleid. .-out’, 
ber bervoripringende Teil (an einem Ge: 
biiube). rein, der Aufjaggiigel (durch 
deſſen Angiehen das Pferd gezwungen wird 
ben Sopf hochzuhalten). 
bearish, a. bivenfjaft, plump. 
beap’-leader, 1. der Barenfiifrer; 2. sl. 
ber Gofmeijter (bef. auf Reiſen). 
bear’ — a. — 
bearn, j. bar 
bear’ —* bot. bie Biirentlau (acan- 
thus), ~'g-ear, bot. die Unrifel (pri- 
mitla auriciila). .'s bas Bairens 
fett (als Pomade). ~-skin (~’s-skin), 
das Bärenſell; grobes, flodige’ Tuch (Kal⸗ 
mud).- .-ward, der Bärenwärter. 
béast, 1, da8 (vierfühige) Tier, gew. nidt 
von Haustieren (Am. oft fiir Pferd); 
wild ., ein wilde’ Zier; .s of burden, 
Laſttiere; 2. das Vieh, der niedrige, rohe 
Menſch; B. a) dad Labet (Art Kartenſpiel); 
b) bie (da8) bite (der Ginfag des Verlie⸗ 
render). to ., i. labet ob. bete werden. 
béast’ie, Sc. — Tierchen. 
béast' ish, like, Aly, a. tieriſch, vie⸗ 
hiſch, roh; Ay, vulg. ſcheußlich, abſcheu⸗ 
lid. ~Ijm@ss, bas viehiſche Weſen, die 
Scheuplichfeit, Roheit, Gemeinheit. 
to béat (béat; béa’ten, beat), I. t. 
1. a) ſchlagen (auc): Gold, Taft ſchla⸗ 
gent); priigeln; to . the drum, dic Trom⸗ 
mel fdlagen, rühren; to ~ (an) alarm, 
Lärm ſchlagen; to ~ the reveille, bie 
Reveille ſchlagen (zum Aufbruch aus dem 
Quartier); to ~ a charge, jum Angriff, 
zur Mttade blaſen (bei der Savallerie); 
gum Sturmlaufen ſchlagen (bei der Infan— 
terie); 
ſchlagen; to . the troop, sur Fahne ſchla⸗ 
gen (um die Fahnwache gu verfammeln); 
to ~ a parley, die Anlunft cines Bare 
lamentiirs fignalifieren ; Schamade ſchla⸗ 
get; to ~ the air, Streiche in die Luft 


head), 
ſchlagen 
a bl to 
bem 
to 


to ~ the tattoo, ben Sapfenftreid | 


begleiten (mit ber Gtimme), j. burden; 
7. typ. anftragen (die Schwärze bei 
den Budjdrudern); 8. mit Brap.: to — 
about, herumriifren; umbertreiben; in 
one's mind (thoughts), bin und her über⸗ 
legen; to ~ one’s head (brains) about 
(with) a thing, fic iiber etw. den Sopf 
jerbredjen; to ~ — fortſchlagen, (mit 
Gewalt) ~ back, zurück⸗ 
ſchlagen, abjchlagen, — — to ~ 
down, niederjdlagen; niederſchmettern; 
Hinuntertreiben; niederfintpfen, bãndigen; 
(den Preis) herabſetzen, driiden; to ~ one 
down, weniger bieten als ein anberer; to 
~ in, einjdhlagen; to ~ into (one, one’s 
), einbliuen; to ~ off, guriidjdjlagen, 
ab 3 to ~ out, ausſchlagen, aus⸗ 
drefdjen; Eiſen) ausſchmieden, breit und 
diinn ſchlagen, aushämmern; (zum Hanſe) 
hinaustreiben, verjagen; en out, aus 
bem Hauſe getrieben, beſchäftigungslos, brot⸗ 
los; gũnzlich erſchöpft 2.; im (peinlicher) 
Berlegenheit; to ~ (one) out of s.t., von 
etw. abbringen; to . one out of counte- 
nance, j. aus der Faſſung bringen, ver= 
üffen; ~ up, in die Hohe ſchlagen 
(the feathers, bie Federn [eines Vettes] 
aufſchütteln); (gufammen) trommeln; (and 
Sdlafe, vom tT) auftrommeln; 
angreifen, beſtürmen. i, 1, ſhlagen 
(at the door, an bie Thiir); 2. ſchlagen, 
tlopfen (vom Herjen, Puls); the drum ~s, 
die Trommel geht; the general .s, der 
Generalmarjd) wird geſchlagen (gum Ab⸗ 
marjd); to ~ to arms, gu ben BWaljen 
ſchlagen, an die Gewehre rufen; 3. (vom 
Winde) ftiirmen, wüten; the sun .s (upon 
the head), bie Gonne ſticht; 4. mar. las 
vieren; 5. mit Prãp.: to ~ about, mar. 
umherkreuzen, lavieren; bin u. Ger fudjen, 
eifrig forſchen; fic) umbertreiben; to . 
about the bush, viele Umſchweife maden ; 
~ abroad, ba Feld durchſtreichen; 
to ~ on (a subject), uber etw. griibelx, 
unaufhörlich nachſinnen; to ~ out, wind⸗ 
wãris ſegeln, lavieren; to ~ over, iiber 
etty, Ginfabren; to ~ up and down, 
sp. bin und fer lauſen; to . up for 
recruits, auf Werbung ſein; to ~ upon 
at, auf etw. losſtürmen; wiederholt auf 
ett. guriidfomumen, etw. einſchärfen. 


thun; i | vergeblich bemiifen; to . time, | béat, s. 1. a) der Schlag; ~ of the dram, 


den Talt ſchlagen; to ~ the wing, flat: 


tern; b) flopfen; c) dreſchen; d) ſchmie⸗ 
den; hämmern, ſchlagen (into leaves, zu 


Blittern); e) ſtoßen, ftampfen; geritohen, 
zerbrechen; (Flachs) breden; f) ſchlagen, 
peitſchen, erſchüttern. umtojen (vom Sturme); 


g) to ~ one’s — ſich den 
Kopf über etw. zerbrechen: 2. a) den 


Feind ſchlagen, beſiegen; b) übertreſſen, 
ausfteden, jm. den Rang ablaufen; (ein 
Schiff) überſegeln; that .s every thing! 
dad iibertrifft (geht über) alles! da Hirt 
mae auj! to ~ hollow (to ~ to fits, 

to shivers), fam. bei weitem fiberteetjen, 
gänzlich befiegen; to . the price, (in 
Aultionen) iiberbieten; 3. eig. anf (die 
Büſche) fchlagen, um Wild aufzuſtöbern; 
abjuchen, ablaufen (a cover, cin Revier); 
4. (vinen Weg) Hafnen, treten; the .en 
track, ber gewöhnlich betretene Pfad; fig. 
die herlömmliche Art u. Weife; 5. an— 
ſtreugen, abmatten, ermüden, erſchöpfen; 


ſprechen 
überarbeiten; dead ., ganj zerſchlagen, bea’ ting, 1, das Sdjlagen x. 


58] 


der Trommeljdlag; ~ of the pulse, der 
Pulsſchlag; b) mus. der Taltidjlag; der 
Vorſchlag; .s and turns, Mordenten und 
Doppeljdjlige; c) ~s, hy die Schwiugungsd⸗ 
ſchläge (einer Uhr); 2. a) die Runde, dad 
Revier (der Polizijten, Patrouiflen); b) der 
Ort Bezirl), den man —— bejucht; 
8. sp. ba Slopfjagen; 4. der unregel⸗ 
mifige Gang der Pferde. 

béat, pret. u. p.p. ſ. to beat. 

béa'ten (to beat), p.a. betreten (a . road); 
abgedroſchen (a ~ subject); altgedient, mits 
qenommen (an old . soldier). 

béa'ter, 1. der Schläger; 2. sp. (up) 
der (Wild⸗)Treiber; der durch den Wald 
ftreifende Qaiger; 3. ber Schläger (Wert⸗ 
zeug zum Schlager). 

béatif'je(al), a. “(cally, adv.) befeligend, 
ſelig. 

beatifien’ tion, cath. die Seligipredung. 
to beadt’jf¥, t. feliq machen; cath. felig 


vol. to 


—— 


ta bũlar, Pate, titb, bitll, rile, miir’myr; few, crew, Petd; AF, n¥mph, myrrh, vtr’y; 
cli, cell, chair, chi’gs, chiige ; give, fi’ ant; ring, sin’giler, link ; 80, wige; 


shé, ptn’sion [ptn’shon}, vi’sion * on); think, thYs; @x’Tle, exist’; yéar’ly; nat’ ure. bee 


beatitude 


beat; 2. die (Tracht) Schläge; 3. bie Bes | 
fiequng (im Wettlampfe 2c.); to give one | 
a — j. ſchlagen, beſiegen. 

bẽut jtũde, 1. a) bie Seligteit, Gliid- 
feligtcit; b) .s, pl. theol. bie Geligprei= 
fungen (in ber Bergpredigt); 2. cath. die 


iteatirige, = ~VIx, Beatrice (FN.). 
LGa'ton, ePN. 
ltéat'tje — ba’ti), ſchott. Schrift⸗ 


ſtellet, + 1 

beau (bo), on. ~x [boz), ~s [bdz)), — der 
Stutzer; 2. der Courmacher, Liebhaber 
Béau'cham 


—— amp, BR batee’), der Sqchentthch 


u. Fam. N. 
yoga — [ba idé’al], Fr. da8 Urbild 


beans jsh ft [bo], a. ftupermasig, 
Beau’ mont (bo mont, bu montl, engl. 
Dramatiler (f 1615). 
beau’ 


- beall’ der —— 
rahe (~ly, adv.) jin. .néss, 


— ‘peat » Lt. verſchönern. ID. i. 


ſich verſchönern 

beau tilẽss, ⁊ unſcheinbar, Haplic). 

beauũ't y,. 1. die Schönheit; 2. (jede ſchöne 
Perfon od. Sache) die Schönheit; pl. jes, 
ſchöne Stellen in cinem Bude; Beauty 
and the Beast, engl. Märchen. * to .y, 
t. verſchönern. ~y-sleep, der Schlaf vor 
Mittenadt. ~y-spot, das Schönpfläſter⸗ 
= * ~y-waning, an Schönheit abneh⸗ 


dbeaux-esprits, Schöngeiſter. 
A. béa'ver, 1. der Biber; 2. das Biber⸗ 


- ber Biberpely; 3. (.-hat) der Kaſtor⸗ 
B. béa' ver, das Viſier (des Helmes); der 


Helm 

béa' vered, a. J. mit einem Kaſtorhute. | 
Il. mit cinem Selme, behelmt. 

béa’ ver-gloves, Urt Tuchhandſchuhe. 

béa'vertéén, cin baumwollener, man⸗ 

_— Stoff. 


becatte5, die —— — (sylvia hor- 


to —— I. t. 1. ſtillen, beſänftigen, 
berugigen; 2. mar. a) (ein Schiff) befals | 
men, (einem Sdhiffe) den Wind auffanger, | 
fo daß die Segel blind liegen; b) to be 
~ed, von einer Windſtille iiberjallen, auf⸗ 
gebalten werden. IL. i. ftill werden. ing, 
das Etillen; mar. bie Windjtille. 
became’, j. to become. | 
, 1. prp. ~ of, wegen. II. c. | 
1. wall Ch = that, + for ~) 2 + daz 
—— Gl, feine Rahmſ⸗ 
e auce. 
— widerfah⸗ 


——— adv. gufillig, vom ungefähr. 
béck, 7 u. province. das Bächlein. 

3 b&ck, da8 (Stopf-)Riden, ber Bint; | 

to be at one’s ., jm. gu Gebote ftebert. 

to — to beckon. 

Béck, jiir Rebecca. 

béck’et, mar. die Schleiſe, das henlel⸗ 

artig angebradjte Seil. j 





to —— (b%k'n], i. (to one) umd t. 
winten, guniden. ~ing, ſ. beck, B. 
Béck’|ly, ~fe, fiir Rebecca. 

to le” (becdme’; becdme’), I. i. 
werden (of, aus). ID. t. 1. a) anjteben, 
geziemen; b) (bd. Perſonen) fic) (einer Gache 
gemiti) Getragen, fich paffen fiir; 2. ſtehen, 
, 1. p.a. (mandjmal fam. 
= — Iiy adv.) anftandig, gezie⸗ 
mend, aes, pelea’ wohlanſtehend; 

Hleidfam. IL bas Werden ; 


* bie Zier. Angnöss, 
idlidhtet, Biemlidteit; Heidiamteit. 
bed, + a) das Bett; — of death, bad 
Sterbebett; to put to ~ with a shovel, 
begraben; ~ of down, ~ of ease, bas 
Rubebdett, Faulbett; — of honour, bas 
Bett der Ehre (Schlachijeld); . of roses, 
fig. bad Rojenbett (Vergniigen u. Giid); 
~ of state, das Paradebett; . and bed- 
ding, Gettftelle und Bett; to go to ., gu 
Bette gehen; to take to (one’s) ., bett- 
ligerig werden, jid) legen; to keep one’s 
das Bett hiiten; to bring to ~, eine 
Grau entbinden; to be b t to ~ of, 
nieberfommen mit; b) sp. das Qager eines 
Rehes; c) die Sehlafftiitte, Wohnung; 
d) die Ghe; ~ and board, Tijd und Bett; 
from ~ and board, law, von Tiſch und 
Bett gefdieden ; 2. bas (b=) ett; 8. das 
Beet; — min. a) das die Lage, 
Sdidht, das Hp; b) die Xblagering, 
Pant; 5. alles Lagerähnliche od. als 
Grundlage Dienende; dic flache Unterlage, 
bas Lager; ~ of the bowsprit, mar. 
das Bettſtück des Bugſpriets (Kopf des 
Vorſtevens, anf dem das Bugſpriet ruht); 
die Rajtbant (einer Kanone); of a mor- 
tar, bie Mérferlafette, der Mörſerſtuhl, 
Mörſertlotz; — of the raila, das Schie⸗ 
nenbett (der gg ory ~ of a stone, 
bie Fugenfläche, das Lager; ~ of stones, 
die Schicht Steine. 
to béd, I. t. 1. a) in einem Bette unter⸗ 
bringen; b) gu Bette bringen, in’ Bett 
feqen; c) mit jm. gu Bette gehen; ded 
together, Weilager §altend; d) ieren 
die Streu gurecht maden; 2. zurecht legen, 
betten; 3. a) —— in bie Erde legen, 


pflangen; einjden; b) verfteden, verbergen; 
A. a) ſchichtweiſe ‘rere ſchichten; b) nics 
derſchlagen (Getreide); legen machen. II. i, 
* (with, 


bei). 
to bedib’ble, t. 1. benegen, befprigen ; 


bejchmupen. 

to bediig’gle, t. fam. (ein Kleid) be= 

ſchmu —— 

+ to *, t. befpripen. 

+ to bedfub’, t. bejudein. 

+ to bediz’zle, t. durch Glanz Blenden. | 

béd’||-casters, Bettroflen. ~-chair, der 

Bettſtuhl fiir Kranke. 

hed chamber, das Schlafzimmer; Lords | 

of the ., Kammerherren; Ladies of the 
—— «women, Kammerfrauen 


der Königin). 

bé@d'||-clothes, das Bettzeug. curtains, 
Bettvorhinge. 

béd’ding, 1. das Unterbringen in cinem 
Bette; 2. coll. die Betten. 

Bede. Beda (MR.). 

+ to bed&ck’, t. fdjmiiden, sieren. 

_ bed’ ea(u)ar, ber — * Roſen⸗ 


ſchwamm. 
+ béde’-house, das Sofpital. 
iT be’ del, ſ. beadle. 

[59] 


bas | b&d’)- , 


bédes’man, der Geter, Betbruder, Hojpi- 


talit. 

to bedév’jl, t. vulg. teufelmiifig be: 
handeln; beferen. .m@nt, heilloſe Ber- 
— der TenfelSlirm. 

to bedeW’, t. betauen, benegert. 
béd’-fellow, der Schlaflamerad, Bettaenoh. 

Béd'fordshjre, Bedjordihire (engl. Graf 
ſchaft); hum. I am for ~, id) gehe nad 

Bethlehem (gu Bette), reije nad) Poſen. 

ber kurze Schlafrock (fiir 
Frauen. ~hangings, die —— 

+ to bedight’ or bedight, ed), t. 
Pg aufputzen. 

to bedim’, t. berbimnteln, verjinftern. 
to bedi’zen (aud) -diz’-], t. fam. aus⸗ 
ftaffieren, herausputzen. 

Béd‘lam, I. «. 1. Bedlam (Priorei St. 
Mary of Betlehem, 1546 in cin Sevens 
haus verwandelt), Hoſpital in London für 
Wahnfinnige; liberfaupt bas Tollhaus; 

infinnige; Beas’ o” 


g. ~-like, a. ne 

b&d'||-linen, bie Bettwijdje. .-maker, 
bie Bettmacherin, Aufwärterin. + .-mate, 
ber Bettgenof. ~-moulding, arch. die 

Unterglieder einer Hiingeplatte. 
Béd'otin [ob. bedwin’], der Beduine 

(nomabijde Araber ber Wüſte). 
b&d'||-pan, die Wirmflajde. ~-post, die 
—— + ~-presser, der ſchwere Lümmel, 
lenger. .-quilt, die gefteppte Bettdede. 
to bedriig’ gle, t. (ein eid) bejdmugen, 


Pag or om oh’, 

bedrén , ten. 
— “ina hae 
béd"||- —* — die —* Pflicht. 


~-room, 1. das Schlafzimmer; 2. + ber 
Play im 
to bedrip’, t. betrinfeln; befleden 


Béds, fiir 

bed’ ide, ber Raum am Bette; at the 
~side, am Bette; .side carpet, Bett⸗ 
vorieger. ~sdye [od. 6], med. ber De⸗ 
tubitus (Geſchwür infolge des Aufliegens 
im Srantenbett); to suffer from ~sores, 
ſich aufliegen. 

béd’-spread, Am. die Bettbecke. 

bed'stead. die Bettitelle. 

| béd’)-straw, das Bettitroh; our Lady's 
~-straw, bot. das edjte (gelbe) Labtraut 


oa verum). 

"iswerver, der — die Ehe⸗ 
brecherin. tick, die Bettzieche (Über⸗ 
jug). ~time, die Schlafenszeit, Zeit des 

8, 


Subettgehen 

te beditist’, t. ftaubig madjen, mit Staub 
bededen; fam. anspriige!n. 

— bed’ ward, ady. bettrirts, jum Sette 

| ob. Sdjlafen neigend. 

béd’-work, die Bettarbeit, leichte mühe⸗ 
loſe Arbeit. 

| bee, 1. dic Biene; honey-., die Honig⸗ 
biene; to have .s in one’s head (bon- 
net), nidjt ganz ridjtiq im Kopfe fein; 
2. fig. ein ficipiger Menſch; 8. Am. 
a) die freitwillige Giilfe ber Nachbarn bei 
dem Bane eines Hauſes (raising .); b) cine 
Verfammlung von Nadbarn yum Swed 
gemecinfamer Arbeit oder Beſchäftigung; 
3} B. spelling ., Verſammlung um bad 
Buchftadieren ſchwieriger Wörter gu üben; 
4. .4 of the bowsprit, mar. die Vio— 

| linen oder Baden bed Bugipricts. 


fate, Mt, frre, fiir, bis’tard, fAll; méte, mtt, hérd, redée'mer; #, €=8,F, K=t; w, e=¢; 


Bee 


Beé, fiir Beatrice. 
be" bird, {. beam-bird. .-bread, das 
Bienenbrot (Honigbrei, den die Bienen zur 
fylitterung ber jungen Brut bereiten). 
beech, (~’-tree) bot. die Bude (fagus 
silvatica). 
bee’chiien, cy, a. buchen, büchen. 
Bée' chey-Stowe’ [std’), egam.N. 
beéch’|-mast, die Buchmaſt. .-nut, die 
Bucheder. ~-oil, das Buchöl, Buchnußöl. 
bẽoc · eal ter, zo. der Bienenjpedt (merops). 
beef, I. s. (+ bééve) 1. + u. provine. 
(pl. b&éves, + beefs) der Ochs, bas Rind; 
pl. das Rindvieh; 2. bas Rindfleiſch; sl. 
to ery ~, atm madden; ~ alamode, 
Schmorfleiſch. LL. a. von Rindfleiſch, ans 
Rindfleijd beſtehend. 
beef \|-cheese, — NRind⸗ 
fleiſch. ea“ter, 1. der Rindſfleiſcheſſer, 
fam. ſtarle robufte Mann ; 2. der ſtarle 
— (yeoman of the guard). 
* flow’er, bot. bie Bienenblume (ophrye 


apiféra). 
beet steak, das Geejjteat. tea, die 
(fetts und leimfreie) Fleiſchbrühe. 
* beef'-wit'ted, a. ochjendumm, albern. 
bée’fy, a. fleifdhig (v. d. Hand). 
bee" ||-gar’den, ber Bienengarten, Bienens 
ftod. ~-glue, das Vorwachs, Bienenharz. 
~-hive, ber Bienenftod, Bienenforb. — 
house, der Bienenftand. ~-kee’per, der 
Bienenwirt, Imler. ~-line, bef. Am. die 
gerade Qinie (ber Bienen gum Stod). 
Beel'zebiib, Beelsebub (Fliegengott), 
bGe’-mas’ter, der Bienenwärter, Bienens 
vater. + 
been (bin, zuw. ben], f. to be. 
bG@’-or'chis, bot. die Bienenblume (ophrys 


apiféra). 
beep, da8 Bier (aus Waly und Hopfen); 
small ., Halbbier, ichbier; he thinks 
no small ~ of himself, sl. er bat cine 
hohe Meinung von ſich; val. ginger-., 
ruce-.. ~'-bar’rel, dad Bierfab. — 
chil’ler, der iertiihler. + ~'-house, da8 
Bierfaus. ."-pull, (Griff der) Bierpumpe. 
Bééty'sheba, Berjaba (Wüſte u. St. in 
Palaftina). 
beép’-shop, bie Bierfneipe. 
b@@' ry, a. fam. 1. bad Bier betr.; Bier 
qetoifrend; 2. betrunten, benebelt. 
béest, {. to be. 
béeés'tings, {. biestings. 
be’ |\’s-knee, fam. die gang wingige Menge, 
ſehr wenig. ~’g-wax, das Wachs (and 
jum Bohnen der Tide). ~’s-wing, der 
Anfag in alten Portweinflajden. 
bGSt, bot. die Beete, der Mangold (beta); 
red ., bie rote Riibe; white ., bie 
Runlelrübe. 
bẽð 'tle. 1. der ſſchwere) Hammer; Schla⸗ 
gel, Möpfel; Rammbod; 2. zo. der Rafer 
(scarabeus); as blind as a ~, fam. 
ftodblind. to ., i. überhängen, hervor⸗ 
ragen, voripringen. 
bée'tle||-blind, a. blind, ftodblind. .- 
brow, 1. die voritehende Mugenbraue (ger. 
pl. .-brows); 2. der finftere Blid. .- 
browed, 1. mit iiberfingenden Mugen: 
brauen; finjter; 2. überhängend. .-head, 
der Sloptopf, Dummtopf. * ~-head’ed, 
didtdpfig, dumm. ~-stock, der Stiel eines 
Hammers od. Schlägels. 
beet’ |-rad’ish, .-rave, bot. die rote Riibe. 
~-root, bot. dic Runkelrübe. ~(root)- 
sug’ar, ber Runtelrübenzucer. 


fine, fYn, machine’, bird, intm‘jcal; 


ndte, not, move, mddn, fost, nor, love, work, conddle’, m@ist, hdtise, cdW, boy. 


+ bééve, ſ. beef. | 

to befall’, to befal’ (beftll’; befal’len), 
I. t. j. befallen, jm. begegnen, auftoben, | 
wiberfahren; * fair . thee, Gott jegne 
did. II. i. ſich ereignen, ſich autragen, 
widerſahren (to s.o., jm.); ergefen; f to 
~ of, werden aud. 

to befit’, t. imp. fi) ſchiden, gegiemen (fit). 

to beflit’ter, t. mit Schmeichelei be= 
Tilden, beſchwatzen. 

to befdam’, t. mit Sdaum bededen, bee 
ſchaumen. 

to befog’, .. J Rebel (ein hüllen. 

to befool’, t. bethören. 

before’ [oud 6), I. prp. 1. vor (vom 
Ort); ~ s.one’s face, jm. in’ Gefidjt; ~ the 
fire, an bem Feuer; to be (go) ~ the 
mast, al& untergeordneter Matroje dienen ; 
~ the wind, mar. vor bem Winde; from 
~, bon etw. ber; ~ God! vor Gotted 
Angefidt, bet Gott! + ~ me — by my 
soul! 2. vor (von der eit); a quarter 
(qew. to) six, ein Biertel vor ſechs, drei⸗ 
viertel ſechs; ~ his own time, vor ber 
ihm paffenden Beit; the day ~ —— 
day, vorgeſtern; 3. vor (vom Rang); I 
love you ~ me, ich liche bid) meht als 
mich; “to prefer s.o. . another, j. einem 
andern vorgieben. II. adv. 1. (vom Ort) 
a) vorn; b) voran8; * God ., unter Gots 
tes Fithrung ; 2. (bon der Reit) a) guvor, 
vormals, ehebem; b) vorher; eher (als); 
ce) bereit8, ſchon; d) bisher. IIL o. 
(+ ~ that) ehe, bevor; scarcely ... ., 
faum ... alg. 

before’ ||-breach (aud) 5), + der vorherige 
Bruch, die friihere Übertretung (der Gejege). 

ted, vorher angefiigrt, oben erwähnt. 
~-go'ing, vorhergehend. 

batape’ hind [aud 5), adv. 1. voraus, 
guvor, vorher; 2. vorliufig; 3. anfdinglid ; 
to be ~ with, einer Gache zuvortommen; 
jm. gegeniiber iim Borteile fein; to be . 
in od, with the world, in guten Ime 
ftiinden fein. 

before’ ||-men'tioned [aud 5], vorber= 
erwabnt; oben ermabnt. .-named, guvor 
qenannt. + .-time, vor Seiten, ehedem, 
vormals; au friih, verfriibt, vorgeitig. 
—* befir’t* une, t. widerfahren, begegnen. 

to befoil’, +. bejudeln, beſchmutzen. 

to befriénd’, t. L. jm, Freundſchaft ers 
zeigen, ſich is. annehmen, jm. beiſtehen; 
to ~ o.s., anf feinen eigenen Nupen ſehen; 
2. + begiinitigen, fördern (von Gadjen). 
~Mment, die Begiinftiqung, das Wohl⸗ 


wollen. 

bég, bugh, der (tiirt.) Bey. 

to „L. t. 1. a) (s.t. of s.0., j. um etw.) 
bitten (to ~ a favour of 8.0.); to ~ 
leave, um Erlaubnis bitten; to ~ s.one’s 
pardon, j. um Bergeihung bitten; b) um 
etw. bettelu; to ~ an alms, (alé Betts 
fer) um ein Ulmojen bitten; to . one’s 
bread, jcinen Lebensunterhalt erbetteln, 
betteln gehen; to ~ one’s way (to), ſich 
durchbetteln (nad); e) to . so. for a 
fool, + law, um j. (um die Bormunbds 
ſchaft über j.) al8 einen Blddfinnigen, d. §. 
um die Berwaltung ſeines Vermögens, cine 
fommen; * you cannot . us, ihr lönnt 
nidit um die Vormundſchaft über uns ane 
halten (wir find durchaus nicht geijteds 
ſchwach); 2. etw. als erwieſen annehmen; 
to ~ the question, die Frage zum Sage 
maden, et. Unerwieſenes als erwieſen 


(60) 


beginning 


vorausjepen. II. i. 1. bitten (for a thing, 
um etw.; of 8.0., j.); 2. bettein; to go 
(a) begging, betteln gehen; 8. (= to ~ 
leave) um Grlaubnié bitten; I . to, 
id) erlaube mir; I . to be ..., geitatten 
Cie —* * zu untergeidynen als. 
begiin’, ſ. to begin. 
to —— t. mit Edelſteinen beſetzen. 
to beget’ (begdt’, + begit’; begdt'ten, 
begot), t. 1. geugen (on, upon, mit); God’s 
only son, Gottes cingeborener 
ec: the first begotten, der = 
eborene; 2. hervorbringen. te, der 
—— Vater. 
bég'’gay, 1. der Bettler, die Bettlerin; 
pry. set a ~ on horseback, and he will 
ride to the devil, es giebt nichts Stol⸗ 
gered, als cinen reid) gewordenen Bettel- 
mann; I know him as well as the 
~ knows his dish, id) ferme ifm durch 
und durch; .¢ must not be choosers, 
arme Leute müſſen nicht wähleriſch jein; 
~§ breed and rich men feed, Bettler 
mehten, Reidje nGgren; 2. a ~ of prin- 
ciples, der, welder ett. Unerwieſenes als 
erwieſen vorausſetzt; 8. fam. der Seri. 
to ., t. 1. gum Settler madden, an den 
Bettelfiad bringen; 2. a) entblipen, bee 
rauben (of s.t., ciner Gache); b) erſchöpfen, 
iiberfteigen; to ~ (all) description, jeder 
Beldreibung fpotten, iiber alle Beſchrei⸗ 
bung geben. 
gar-boy, der Getteljunge. * 
die bettlerhafte, niedrige Furcht. 
"gar linéss, die Geitelhaftigteit, Ar= 
mut, Dirrftigteit. ly, a. u. adv. bettel= 
fait, arm, armfelig, diirftig, Iumpig; ly 
doings, elende Handlungen. 
b&g’gar||-maid, das Bettelmadden. — 
man, ber Bettelmann. .-wom'an, bad 
Bettelweib. 
bẽesg gary, die Bettelarmut, duperite Ars 
mut, Durftigleit; Erbärmlichtkeit; . is 
no vice, Armut bringt keine Schande; to 
reduce to * an — Bettelſtab bringen. 
bég'ger, |. be 
bég’ ging, I. a. ee ittend, bettelfaft; ly, 
adv. bittweife. II. s. ba’ Bitten; to 
go (a) ~, betteln gehen; fam. fid) an⸗ 
bieten. .-fri’ar, der Bettelmind. ~-let’- 
ter, ber Bettelbrief. 
eghipd’, der Beghard (Mitglied einer 
niederfiind. religidjen Gelte im Mittel⸗ 
alter). 
to beggin’ (begin’, + begun; begtin’, + 
began), I. t. 1. beginnen, anjangen; to 
~ & journey, cine Reiſe antreten; to — 
the world, (al8 Anfänger) in die Welt 
treten, ſich etablieren, fic) bervorjuthun 
anfangen; to . the world n, eines 
Falliments entidjlagen fein, wieder ju 
fandeln anjangen, fid) cine nene Exiſtenz 
idaffen; 2. + to ~ s.o. with at, j. 
beginnen (den Anfang machen) laſſen mit. 
IL. i, beginnen, anjangen; with s.t., mit 
ett. den Anfang madden. wep, der 
(junge) Anfanger; Urheber. 
begin'njng, 1. der Anfang, Beginn; Urs 
{prung; to give ~ to, entftehen laſſen; 
~§, die Anfiinge, Anfangsgriinde; small 
~§ make great endings, aus feinen 
Unfangen entitehen groke Dinge; a good 
~ is half the battle, prv. frifd gewagt 
ift halb gewonnen; in the ~, im Wnfange; 
at the ., zur Beit des Anfangs; 2. das 
Beginnen, da (angefangene) Unternehmen. 


~-fear, 


ta’bilar, l’Ate, tub, bill, rile, miir’myr; fe#, crew, etd; fF, n¥mph, myrrh, ver’y; 


begird 


eur, gel, chair, chii’gs, ghilige ; give, giant; ring, sin‘giilgy, link; 86, wise; 
shé, west sign [ptn’shon], vt’ sion [vi’zhon); think, this; &x'ile, exist’; yearly; na 


to begird’ (begirt’ u. .¢d), t. 1. ume | fcaner, Beobachter. .jng, I. a. = be- 


—— buck), ber Begletey 
er| a » der Begl 
whe —— ~b&glic, die tiirt. 


— ch 
to begnaw’, t. benagen, zernagen. 
begine’, J. a. f heimgeſucht, betroffen 
(vgl. woe- — int. (be gone!) 
weg! fort! pade bid 
reg bot. bas eat. 
¢, begot’ten, . to beget. 
vey —— —5* 
begradge’, t. » t (s.0. 8.t.) (j. um etw,) 
beneiden; jm. ett. mipginnen. 
to beguile’, t. 1. a) hintergehen, tins 
fen, betriigen (of, um); from s.t., durch 
Täuſchung von etw. ablenken; b) jm. 
burd) Taufdhung, Lift entgehen; 2. (away) 
(die Beit) dard — Tanjdung od. 
Bejdaftigung vertiirgen od. vertreiben. —- 
ment, die —— der Betrug. 


begur ler, der Betrůger, Berjiifrer. 

begiitn(e)’ —— die —— Wwelt⸗ 
liche Ordensfrau i. d. Ri ben). 

Be gum, die Bequn —— hindoſta⸗ 
ni Pringejfinnen). 


f ſ. to in. 
behazr, det Seth Nutzen, Vorteil, das 
Frommen, das Beſte; in my —, gu 1g” 
nem meinetwegen; on (in) ~ 
his right, um feineS Rechtes willen. 
to ave’, I. rfl. fic) betragen, ſich 
verhalten; fid) (qut) benefmen; ill ~d, 
von ſchlechten Sitten; well .d, wohl ge⸗ 
—— II. i, ſich betragen, fic) benehmen; 
fam. ſich verniinftig, gut betragen. 
beha'vjour, 1. bas (éubere) ——— 
der Anſtand; + ~9, die Gebärden; 

my — durch meinen Bortrag, in item 
Rolle; 2. bas Betragen, bas (fittlidje) 
Berhalten, die Aufführung; der Anjtand ; 
to be bound to (to be put upon) one’s 
— ni law, Redjenfdjaft wegen jeines 
ten8 geben müſſen; to be upon 

in (good) ~, (durd) Biirgidjaft) gu 
Rechenſchaft — fein; fam. ſich gus 


ſamm 

to — 9 “enthaupten, tépfen. ing, 
die En tung. 

beheld” | . to behold. 


Be’ hemsth, bibl. Behemoth, bas Ries 
ſentier. 

bẽe hen (white .), bot. ber Taubenkropf 
(siléne inflata). 

behé@st’, da8 Geheiß, ber Befehl. 
behind’, J. adv. 1. hinten, 7 Hiuter⸗ 
grunde; verborgen; 2. zurück; 3. hinter⸗ 
warts; 4. hinterher; to be ~ with, 
rũcſtũndig fein (mit). IL. prp. binter 
(Grtlich, vom Range u. von der eit); — 
one’s back, hinter bem Riiden, heimlich; 
to cast ~ the back, bibl. unbeadhtet 
lajjen; to be ~ (one’s) time, fic) vers 


fpatet Haber. 
behind’ hind, adv. hinten, zurüch; rid: 
wãrts; im Riidftanbde; nadjtriiglid); . in 
the world, guriidgefommen; . with st., 
im Riidjtande mit etw.; to be 
o., jm. nachſtehen. 
Béeh'men, Jacob B., Jalob Bohm (Theo- 
foph, es —_ Anhinger dedsfelben. 


IL. i. feben, | 
~@n, a 
ber Bu 


wy int. fiehe — 
verpflichtet, verbunden.  ~e7, 





| holden, I. = 1. bas Zuſchauen, Er— 


bliden; 2. + die Verpfli 
* (+ hoove’ ) der vehuſ, Vor⸗ 


Nutzen. 
to behoove’, t. imp. fic) gebiifren, ſich 
geziemen, fid) {djiden (fiir). 
+ behodove’ fil, — (ly, adv.) dieunlich, 
i li 


+ to be heulen. 
Béh'ring (Bee'ring), eFam.R.; ~(s) 
Strait, bie Behring⸗Straße. 
b@ijing, I. p. pres. von to be, feiend; 
for the time ~, zur (jegiger) ori at 
this time ~, in dieſem Mugenblid. IT. ec. 
+ u. provine. ~ (that), da, weil. IDL. s. 
1. ba8 Sein; 2. das Dajein, die Eriftens; 
as God is in ~! fo wahr Gott lebt! 
8. das Bleiben, der Aufenthalt; 4. das 
Ding, Ween. 

Béi'ram, j. Bairam. 
to bejevt’el, t. mit Juwelen beladen. 
+ to ave’, t. einen Schelm ( Schur⸗ 
int nennen. 

to beknight’, t. gum Sitter machen. 
beknown’, a. fam. befannt. 
(Beal, Bel — Gott). 


to bel&’bouy, t. 1. + (bie Erbe) bee 
arbeiten; 2. fam. durchprügeln. 
of | to belace’, t. 1. (a rope, cin Tau) bes 


fejtigen; “4 mit Gpigen bejegen; 3. fam 
durchprügeln. 

+ to belatie’, t. verſpäten. ed, a. vers 
jpatet, von ber Nacht iiberfallen. + .“ed- 
néss, dic langlame Entwidelung. 

to belaud’, t. mit fob fiberidhiatten. 

to belay’, t. 1. jm. den Weg verlegen; 
j. aufhalten; to . s. one’s way, jm. auf⸗ 
lauern; 2. mar. to ~ a rope, cin Tau 
belegen, befeſtigen; jpligen. 

to béleh, L. i. vulg. riilpjen. II. t. 
(u. i.) bef. fig. (to ~ out) fpeien, aus⸗ 
fpeien, ausftofen. ., s. vulg. das Riilps 
jen, Aufſtoßen, der Rülps; sl. dad Bier. 

A, bél'cher, vulg. der Riilpfer. 

B. bél’'chey, ein loſes, buntes feidenes 
Golsiney halbfeiner Leute. 

bél'dim(e), 1. + die Grofmutter; 2. das 
alte Weib, die Vettel, Here. 

to beléa’guller, t. belagern; fig. um⸗ 
geben, einengen. erep, der Belagerer. 

to bel@é’, t. auf die Leeſeite (die einem 
qiinjtigen Winde entgegengeieste Seite) 
bringer. 

belém’‘nite [aud betl'emnit], der Be— 
femnit, Donnerfeil (Verfteinerung). 

bel-esprit [bélespre’], ber Schingeift. 

Bel'fist, Belfaft (St. in Qriand). 

belfry, der Glodenturm; Glockenſuthl. 

Bal gi, die Belgen (qallifdjer Vollsſtamm). 

Bel'| sian, a. u. s. belgiſch; der Belgier. 
~kic, a. belgiſch. Cium (+ ~£ia), 
Belgien. 

Belgrade’, Belgrad (St.). 

Bélgra’ via, bas vornehme Belgrave⸗ 
Viertel (um BelgravesSquare) im Weſt— 
ende von London. 


~ with Be ljal, Belial (Tenjel). 


to belie’, t. 1. + beliigen; 2. + jm. Un⸗ 
wahres nachſagen, j. verleumben; 8. + 
tãuſchend nachahmen, —* mit Lügen 
erfũllen, falſch darftellen; 4. Lügen ſtrafen, 
widerſprechen. 
belief’, 1. beſ. theol. der Glaube (in, 
aud of, an); 2. da8 Glaubensbetennime 
(j. creed); 3. die religiöſe Meinung; hard 
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bell-foundry 


ature. 


ion? Kong —— light of ., 
slte'vat — unglaublich. 
elte sae dd “% —— glaubhaft. 

be belfeve’, I. t. ett. glauben. II. i. 
1. glauben (in, am); 2. (on) ſeinen Glau—⸗ 
ben jegen auf, vertrauen auf; I 2, fo- 
biel id) weiß, meineS Wiſſens; I . you! 
das will id) meinen! to make one 4, 
jm. etm. weis madjen. 

belfe’vier, der Glaubende, Glaiubige; 
true cer, der Redjtgliubige. ring, I. a. 
glaubend; gläubig. pingly, ady. im 
— Glauben. IL. s. dad Glauben, 

der Glaube; seeing is .ing, was man 
ſieht, indt man. 

belike’, Ay, adv. + uw. fam. vermut— 
lid), vielleicht, wahrſcheinlich. 

beliked’ [kt} (by), Am. beliebt (bei). 

* to — t. mit Vogelleim beſtrei⸗ 

— — Beliſar (Feldherr des Ju⸗ 
tinian 

At tle,t. Am. verfleinern, herabſetzen. 

7 Bél'la, Bella, fiir Arabella, 
Isabella. 

8B. Bell, eBR.; ~'s Life in London, 
Wochenblatt fiir Sport. 

DEL, 1. die Glode; Schelle; Klingel; ¢, 
mar. die halbe Stundenwache (auf Kriegs⸗ 
ſchiffen); passing-~, die Totenglode; ring 
of .s, ba8 Gelaute; a chime of .s, cin 
Glodenfpiel ; to set the .s (a) going, läu⸗ 
tex, bimmein; hawk’s .s, bie Sdjellen (an 
ben Füßen) eines Fallen; to curse one 
by (with) ., book, and candle, (mittel< 
alterlich) erfommumigieren unter Gloden- 
geläute, Berlefung u. Auslöſchung ciner 
Kerze; fig. j. verfluchen; to bear the ., 
der Anführer (bell-wether) fein, alle iiber= 
treffen; to bear (carry) away the ~, den 
Preis davontragen; I'll not hang all my 
~8 on one horse, prv. ich will nicht 
alles einem Golme geben; 2. bas Glocen⸗ 
firmige; (~ of a flower) der Blumen- 
tel); die Miimdung der Trompete (deé 
Trichters); 3. arch. die Glode des korin⸗ 
thiſchen Mapitals. 

to béll, L. t. 1. a) (einen Galfer) mir 
Sellen an den Füßen verjehen ; Ay (einem 
Tiere) cine Schelle umbingen, bej. fig. to 
~ the cat, ber Sage bie Schelle an— 
hängen; etw. Gefährliches unternebmen; 
2. fam. (glodenförmig) aufbauſchen. II. i. 
- glodenjérmige Geſtalt annehmen; 2. 
briillen; sp. ſchreien, röhren (von Hirſchen 
im der Brunftzeit). 

Bel'la, §. Bell, A. 

bélladin‘na, bot. die Belladonna, Toll- 
tiriche (atrdpa belladonna). 

Béll’amy, der Reftaurateur des Parlas 
ments. 

BellW’ rj, Bellario (MR.). 

bell’ ||-clapper, der Glodenflipjel. .-crank, 
das Winlkeleiſen od. Knie fiir den Glocen- 


brabt. 
belle, die Schone, (Mode⸗)Schönheit. 
bélled, a. mit Gloden, Schellen veriehen. 
bélle-lét’trist, bél'letrist, der Belle⸗ 
trift, Renner der leichten Literatur, Schön— 
ift, Schriftſteller. belle-lettris’tje(al), 
éllettris’ tical, a. belletrijtifd. 
Bellér’ophin, Bellerophon Beſieger der 
Chimira). 
bell’ |'-fashioned, a. glodenfirmig. — 
flower, bie Glodenblume (campaniila). 
~-founder, ber Glodengieher. .-found- 


faite, fut, frye, fiir, bis’ tard, fall méte, met, hérd, redte’ mer; B, G=F; ¥, T= F; we, w= ¢; 


bell-glass 


(e)ry, die Glodengieherei. ~-glass, bie 
Glasglocke. .-harness, das Pferdegeſchirr 
mit Schellengeläute. 

bélljcdse’, 7 bel licotts, a. triegerijd, 


triegsluſtig. 
beol Ued. a. Soule, did. 
belle eri ent, I. (Ff otis) a. frieg- 


Il. s. bie triegfiihrende Macht. 
belie — das Maßliebchen (ellis perennis), 
bell’-less, a. glodenlos. 
bell’man, der (Mingelnde) Ausrufer, bei. 

Nadhtwidter. 
bell’ ||-metal, die Gloden ſpeiſe, bas Gloden- 
aut. .-mouthed, a. an ber Mündung 
jich ertveiternd (vom Spradjrohr). 
bél'lon, die Bleifolit (lead-colic). 
Bellon Bellona (striegSgottin). 
to bél'low, i. briiflen (bv. Tieren, ach 
v. Menjdjen); heulen, brauſen (oom Weer 
u. Bind). ., bellowing, s. das Ge⸗ 
brill, Geheul, Brauſen. 
berisw⸗ (si. u. pl, a pair of .), 1. ber 
Wafebalg; double . (forge ~), 
Sdhmiedegeblije; 2. vulg. die Lunge. 
mender, ber Blajebalgflider. 
bell’ ||-pepper, bot. die Beißbeere, ſpani⸗ 
ſcher Pfeffer (capsicum). ~-pull, ber 
Glodengug, Mlingelyug. ~-ringer, der 
Glodenliuter, Glodner. ~-ringing, dad 
@lodenlauten. .-rope, der Glodenjtrang. 
~-shaped, glodenfirmig. .-tower, ber 
@lodenturm. ~-wether, der Leithammel ; 
fam. ber Unfiihrer, RNadelSfiifrer. 
bél'ly, 1. der Baud; Leib; the lower ~, 
ber Unterleib; your eyes are bigger 
than your ~, bie Mugen find bet dir 
groper al8 ber Magen; prv. what is got 
over the devil's back, is spent under 
his ., twie gewonnen, fo getronnen; a 
hungry ~ has no ears, Worte jtillen 
dex Hunger nicht; he robs his ~ to 
cover his back, er hat alles auf dem 
Qeibe und nichts darin, Gammet am 
Stragen und nichts im Magen; 2. F der 
Mutterleib; B. bibl. a) bas Hery ; b) firms 
lidje Bergniiguugen ; to be given to one’s 
~, feinem Bouche dienen; 4. ber Band, 
alles Bauchige, Hohle; the ~ of a bottle, 
der Gand einer Flaſche. 
to bél'ly, I. i, bauchig fein ob. werden; 
ſchwellen; ~Ing, p.a. bauchig, —— 
~ing sails, ſchwellende Segel. IT. t. + 
bauchig machen, — ſchwellen, * 
bel‘ly|-ache, vulg. das Bauchweh, die 
Leibſchmerzen. —* der Bauch⸗ ob. 
Sattelgurt. .-bender, Am. die Eisſcholle. 
~-bound, a. verjtopft, hartleibiq. .-cares, 
vulg. Rahrungdforgen. ~-cheer, vulg. 
da8 Futter. Ff ~-doublet, ba’ Baud): 
wams, Samifol; hum. fiir den Baud 
ſelbſt. .-fretting, 1. das Wundreiben des 
—. (eines Pferdes durch den Bauch⸗ 
ont); 8 + vet. bie Windfolif. ~-friend, 
Schmarotzer. 
ber lyfiil, vulg. ein Baud) voll, bie Ge— 
* auch eine derbe Tracht Prügel. 
i I'ly|- -god, der Bauchdiener, Schlem⸗ 
er. * .-pinched, auSqehungert. .-slave 
= .~-god. ~-timber, vulg. = ~-cheer, 
~-worm, der Eingeweidewurm, Spultourm. 
~-worship, bie Sdjlemmerei. 
* Bal'mont, Name eines Lan 
Tt to helvek’, t. einſchließen. 
to beling’, i. 1. gebdren, zugehören, an— 
gehören; 2. angehen, betreffen; it does 


~* 


fine, fin, machine’, bird, jntm'jcal; 


nite, nit, méve, mdon, foUt, nor, love, work, condole’, moist, house, cdw, boy. 


tümmere mich nidit * 3. (von Rechts 
wegen) jufommen; 4 - F mit etw. ver⸗ 
bunden fein. 
belonging, I. a. (gu etw.) gehörend, 
gugehorig. DL. .5, 5. pl. 1. a) dad mwas 
jm. zugehört, bas Cigentum; Am. bie 
Unterfleider; b) das gu einer Gache Ge— 
hörige, das Zubehör; 2. a) die äußeren 
Verhaltniſſe u. Beziehungen, in denen j. 
ſich befindet; b) der Sreis von Perjonen, 
dem j. angebort, die Angehörigen. 
Belooehistin, Belutſchiſtan (L.); Berw 

+ to belive’, t. lieben. 
helov ed, a. {als p-p. belived’) geliebt 


(by, bon), wert; the ~ sin, bie Lieb⸗ 
lingSjiinde; the ~, als a. der, die Ge 


liebte. 
below’, I. prp. unter; umterfalb; . the 
moon, unter dem Wonbde; it is . you, 
eS iſt unter Ihrer Wiirde; ~ par, unter 
Qari; ~ stairs, unten; im Gonterrain; 
in ber Gejindejtube, bie fi biufig im 
Seller befindet. II. adv. 1. unten; as 
shall be said ., wie weiter unten ges 
fagt werden joll; com, as (quoted) ~, 
wie unten Semerft, wie untenjtehend; 2. 
fig. a) bienieden, auf Erden; b) unter den 
Toten; in der Holle; the realms ~, bie 
unteren Hegionen; 3. law, in einem Une 
tergericht. .-water, ber unter dem Wafer 
befindliche Teil (eines Schiffes); der Tief⸗ 


Babylon). 

+ bél'swigger, der Eiſſenfreſſer. 

A, hölt, J. a) der Gürtel, aud fig.; 
b) da8 , die Degentoppel ; der 


Schwertgurt; c) her. "bad Beichen der Ritter⸗ 
— 2. med. die Bandage; 3. techn. 
ber Treibriemen, Riemen (ohne Ende); 
4. astr. die Gürtel (Streifen) bed Jupi⸗ 
ter; 5. arch. der Kranz, bad Kranzgeſims. 
B. Belt, (the Great ., the Little .) 
der (Grofie oder Rleine) Belt. 
to belt, t. begiirten, umgürten, and fig. 
bél'tane, bel'tin, das Vtaifeft (in ote 
land u. Schottland). 
bél'ted, a. 1. mit dem Schwertgurt (Zei⸗ 
den dr ig mar od. mit cinem Ring 
verjehen; 2. im ob. am Gbiirtel getragen. 
war ting: bas Lederzeug gu Niemen, Gurt⸗ 


bel't’ga, zo, der Weißwal (beliiga leu- 
J 


caa). 
bélvedére’, 1. bas Belvedere, der tems 
aͤhnliche Aufbau, die Galerie; 2. das Gom= 
merhaus, Luitidjlo mit ſchoner Ausſicht. 
Bel'zebib, |. Beelzebub. 

+ to bemad’, t. wagnjinnig, toll machen. 
* to bemaze’, t t. verwirren. 

* bemét’ = met. 

+ to bem@te’, t. meſſen, auch durchprügeln. 
+ to bemire’, t. beſchmutzen 

to bemdan’, t. Seamer. bellagen, bes 
weinen, betrauern; to ~ o.8,, wehllagen. 
i? bemick’, t. u. i. veripotien, höhnen. 
to bemdil’, t. beſudeln. 

to bemois‘ten, t. beſeuchten, benegen. 
b@mOl, mus. b (der Halbe Ton zwiſchen 
a und h). 

* to bemin’ster, t. gum Ungeheuer 
maden, verunftalten. 
to bemiif'fie, t. einhüllen, vermummen. 

miiged’, a. in Trũumerei verfunten; 


be 
not ~ to me, es geht mid nicht an; id | benebelt. 
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Benedick 


A. Bén, fiir amin. 
B. Ben, (fdott.) der Berg (in Namen). 
bén, ⸗nut, die Behennuß (Frucht von 


lehne); — carpenter's ~, . an 
bant; 2. der Böſchungsabſatz; 3. law, 
a) die Ridjterbant; b) die Richter; the 
Queen’s (ob. King’s) ., j. unter queen. 
~-warrant, ber Berhaftsbefehl. to ., 
I, t. 1. mit Bänlen verjefen; 2. fig. einen 
. Ehrenjig gewabren, zu höherem Range vers 
helſen. II. i. gu Gericht figen. 
bén‘cher, der Richter; + Senator. 
+ bench’ -hole, die Brille (eines Mbtrittes). 
to bind (bent, bent, felten beénd’ed), 
L. t. 1. a) biegen, beugen, krümmen; to 
~ the knee, das Stnie beugen; b) fpannen 
(den Bogen); 7 to ~ the brow, bie Stirn 
runzeln; 2. neigen; ridjten, wenden; to 
~ one’s course, dic Schritte lenfen, den 
Weg einfdlagen (to, nad); aud fig. (the 
eye, the ear, the *8 one’s thoughts 
to at, upon s.t.); 3 . (ben Willer) * 
gen, bändigen, Mingen unterwerfen; 4. 
mar. befeſtigen; to ~ the cable to the 
anchor’s ring, das Zau an den Anter 
binden; to ~ a sail toa yard, ein Gegel 
anidlagen ; to ~ 0.8. to (upon) a thing, 
feinen Sinn auf etw. richten; ſich auf etw. 
legen; to be bent upon a thing, auf 
et. erpidjt fein; to .~ back, guriid- 
biegen; F to ~ up, an{pannen, I. i. 
1. a) ſich biegen, ee ee 
b) fid triimmen; 2 ae | neigen 
gen (von einer Glippe); 8 Hg (eetureht8= 
voll) neigen, verneigen (to, vor); 4. ſei⸗ 
nent Weg, feine Richtung wohin nehmen; 
fic) einer Sache gutvenden, zuneigen. 
bénd, 1. die Biegung, Krümmung, Krümme; 
2. die Senfung, Wendung, Ricjtung (ded 
Auges), der Blid; 3, mar. ~s, pl. die 
Krummhölzer, vauchfuge (die ãußere Form 
am Schiffe, vom Kiel bis an den Bord); 
4, die Seridlingung, der Knoten; bef. mar. 
der Stich, Spließknoten; 5. her. diagonaler 
Edhrigbalten; — sinister, Seiden uneles 
lider Geburt; 6. (F u.) provine. bie Nei⸗ 
guna (bent), Stimmung; above one’s ~, 
Am. auger j8. Macht. 
bén’ dable, a. biegſam, geſchmeidig. 
b&n'der, 1. a) die Berjon ob. Sache, 
weldje biegt, triimmt, ber Spanner; b) med. 
ber Spannmustel; 2. fam., bel. Am., 
das Bein; 8. sl. der Sixpence (Miinge); 
4. Am. fam. bie Quitharteit, der Ull. 
bén'ding, I. a. 1. biegend, ſich biegend; 
2. getriimmt, {dief; 3. fic) fentend, abs 
ſchüſſig, überhängend. II. s. 1. bad Biegen, 
Spannen; 2. die Biegung, Krümmung; 
ber Bogen; the ~ of the elbow, ber 
Elbogenbug; 8. der Abhang. ~-muscle, 
j. bender. 
bénd ‘let, her. der fleine Schrägballen. 
bén’'dy, her. (diagonal abgeteiltes) Schrãg⸗ 
felb; Old Bendy (qrof), fam. der Tenjel. 
bén‘e, bot. ng — (sestmum orien- 
tale). al. a. 
ory oy (pth : mar. benept, feſtſitzend, 
t flott. 


bendath I. prp. unter. IL. adv. unten, 

biettiedent ; * this .-world, dieſe Welt hies 
nieden; dies Jammerthal. 

| Bén'edick, fiir Benedict; — the married 

man, Genedift, ber (meugebadene) Ehe⸗ 


ta bũlar, Vote, tith, bill, rfle, miiy’ muy; few, crew, lewd; fi¥, n¥mph, mtrrh, ver'’y; 


Benedict 


mann; der (trop anfangliden Sträubens) 
befehrte Hageſtolz. 

Bén'‘edict, I. a) Beneditt (MN.); Bene= 
ditta (FR.); b) der Hageitoly. IL. 7 bene- 
dict (flein), a. beiljam. 

Bénedic’tjne, L. a. gum Orden der Benes 
dittiner gehdrig. IT. s. der Benediftiners 
Minh, die Benedittiner-Nonne. 

bénedic'tion, 1. ber Gegen, die Seg⸗ 
nung, Einſegnung; der (Sirden=)Segen ; 
Dant (fix Gottes Segnungen); 2. die 
Einſetzung eines Abtes durd) Einſegnung. 

bénefac’ ition, das Wohlthun, bie Wohl⸗ 


that, Gnade ster, ber Woblthiter. 
~tress, bie Boblthiterin. 
bin‘efice, 1. die Pfriinde; 2. bas Bore 


recht bie Syeeifeit. [at a. (eine Wiriinbe) 
—— + b&n’eficeléss, a. ohne 


* ot die Wohlthitigheit ; Mild⸗ 
— eer Agfa —— adv.) 
— — ——— adv.) 
heilſam; nitglid, vortei ~cialnéss, 
bie Heiljamteit, — —— 
(shiarj), I. a. 1. durch Gunſt eines Doers 
lehnsherrn eingefept, als —— unter⸗ 
gebert, gig; 2. auf ein Lehnsverhält⸗ 
mis begliglid). IL. « 1. der, welder cine 
pracy empfaingt, 4g Almojenempfiinger; 


cence. Ff cient | (shent], f. 


benkt’ »t —— umſtricken. 
ft ent bas Wohlwollen; die 


Sst, se Oe ry Gunſt; 
teuer. 
—— ‘nt, a (ently, adv.) wohl⸗ 
d, giitig, liebreich; ent fund, der 
———— + ~entndss,. der 
wohlwollende Charafter. 

„ 1. Bengalen; Bay of ., der 
Bengalijdye Meerbufen; ~ cane, fpanifches 
—* ~ lights, bengaliſche Flammen; 

stripes, baumwollenes geſtreiftes Zeug; 
2. ben (Mein), (bengaliſcher) Murffelin. 
Béngalee’, a. u. s. bengaliſch; der Bens 
gale; die bengaliſche Sprache. 
Bé ee = ee a 
galifd, der ale. 


Beng 
to benight’, t. 1. in Radt Hiillen, um⸗ 
; 2 (oon ber Nacht) 


—— aay) 1, giitig, mild, f 
liebreid ; 


eine gutartig verlaufen t. 
— a. (antly, adv.) gütig, 
mild. jty, 1. die Ri 


ie Milde, Giite; 
der wohlthätige Einflus (ber Luft). 


city, gel, chair, chii'gs, chaise ; give, 


2. fig. | 
die Milde (des Wetters); die Heilſamleit, 


—33*8* igon [jz’n], der Segen. 
amin, Benjamin (MN.); .’s mess, 

— Aaten (nad Gen. 43, 34). 
bén‘jamin, 1. (.-tree) der Benjoebaumt 
(benzoin officinale); 2. = benzoin. 
Bén‘net, (fiir Benedict) Benedilt; 
Benedifta ; 2. bennet (fein), bot. (herb ~) 
bas Benedittentrant, die Nellenwurz (geum 
urbdnum). 
bén’-nut, f. ben. 
bén’shj(e), ſ. banshee. 
bént, L. a. (vgl. to bend) geneigt, geridjtet ; 
not to be ~, unbiegjam; ~ 
hazards, auf alle Ereignifje gefaft; ~ on 
(to) geneigt gu etw., erpicht * etw. 

IL. s. 1. die Krümme, Biegung; 2. a) 
der Ablenz b) das (eig. am Abhange 
liegende) Feld; 3. a) die Richtung (des 
Auges), aud) fig. bie wahre Bedeutung, 
ber eigentliche Ginn; die-Neigung, der 
Hang, Bug; b) die Lane, Stimmung; 
* to the fall top of my ~, bid aufS duperfte 
Mag ; re bie —— —— ~'s 


vere fi 
to —— t. (vor Kälte) erſtarren 
machen, gefühllos machen, betiiuben. —¢d- 
néss, .ment, die Erjtarrung, Betiubung. 
b&n’zine [auch ine, jn}, chem. — 
bén‘zofite, chem. benzoeſaures Salz 


gummi 
aus ol], f. benzine. 
wilf (ba’o], Selb des gleidmamigen 


altengl. 

+ to » t. Demalen, farber. 

to lis'tey, t. (mit Pflafter) bededen. 
to bepow'der, +t. Sepudern, mit Puder 
beftreuen, zieren. 

to , t höchlich loben. 

+ to tiy’ple, t. purpurrot firben. 


to bequéath’, t. (s.t. to o., jm. et.) 
teſtamentlich vermaden. ~e7, der Teſta⸗ 
tor, Erblafjer. ment, das Vermächtnis. 
mést’, dad Vermächtnis, Legat. 
to te’, t. ausſchelten, auszanlen. 
8 berit'te, t. mit hoöhnendem Qirm ers 


ie 0 ber, j. to bewray. 
pee ~ITY, ſ. barberry. 


to ber, be (berett’ u. ber@aved’), t. 
(one of a thing, j. einer Gade) berauben, 
Gm. ett.) rauben, entwenden. ment, 

bas Berauben; die Beraubung. 

—— ver, ber Berauber. 

Béreni'gé, Berenice (altgried. FN.), bef. 
Gemahlin des —— Euergetes; mad 


nach Bergamo in italien). 

béy’ gamdt, 1. a) die Bergamotte, Bers 

— b) bie Bergamotteitrone (v. 

a bergaméa); 2. dad Bergamottöl; 
. ein Ednupftabat. 


bi gand j. birgander, 
imen, min. bas Bergmehl (Infu⸗ 


| forienerde). .mdte, bad Berggeridt (in 
| Derbyfhire). 


+ Bér’'gomisk, a. bergamastiſch; auf 
Bergamo (in Qtalien) begiiglich ; a ~ dance, 


| tomifder Bauerntang. 
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fi’ant; ring, sity ‘gillar, link; 80, Wise; 
shé, pén’sion [p%n’shon], vision [vt'shon]; think, this; &x'ile, exist’; year’ ly;na’t*ure. 





beshrew 


* to AYme’, t. in Reimen bejingen. 
Bérke'ley (bérk'lj, vulg. biirk’lj), eOR. 
N 


und BR. 

Bérks, fiir Berkshire, engl. Graſſchaft. 
Bép'lin [berlin’), J. s. 1. Berlin (St); 
2. berlin (fein) (od. berlfine’), die Ber- 
line (alte vierjipige Reijetutide). II. a. 
berliniſch, Berliner; . blue, ba’ Ber- 
finerblan (Prussian blue); ~ gloves, 
berling, getvebte gwirnhandſchuhe; ~ wool, 
bunte (Sephyr=)Wolle gu Stidereien; ~ 
work, die Wollftiderei. 


all | bépme, 1. mil. die Berme, der Wallgang 


(Abjag außen am Fuße des Walled); 2. der 
Bofdhungsabfag. 
Bermi'dag (+ Bermoo' thes), die Ber⸗ 
mubdaS=Qnieln (Islands of oats om 
Bermi’ olen, a. u. s. bermudijd; der 
Vermubdier, 
béy’nacle, {. barnacle. 
Bép’nard, Bernhard (MR. % St. ~, 1. der 
Beilige Bernhard (+ 1153); 2. (the St. .) 
der St. Bernhard (Berg). 
Béy'nardine, I. a. bernhardiniſch, den 
(St.) Bernhard betr.; . monk, . nun, 
od. IT. s. der Bernhardinermind od. Ci— 
ftercienjer, die —— 


bernons(e)’, ſ. burnoose. 
| Ber’9a, 1. Beroe (gried. FR.); 2. beroe 
(Mein), zo. bie Rippenqualle. 
Ber@‘a, (St. in Macedonien. 
bér’rjed, a. 1. a) beerentragend, voller 
Beeren; b) beerenartig; 2. (von Bogeln, 
Gilden) eiertragend, rogentragend. 
bér’ry, s. 1. a) die Beere; b) (Saffee=) 
Bohne ; 2. der beereniifmliche Körper (Fiſch⸗ 
rogen). to ., t. i. Beeren trogen, ~- 
bearing, p.a. Seerentragend. .-brown, a. 
braun (oft von dunfler, geſunder Geſichts⸗ 
forbe), .-formed, p.a. beerenfirmig. 
bérth, 1. a) der Anferplap; to give a 
(wide) . to s.t., fid) vom ett. (eig. bom 
Lande) entfernt alten ; b) da8 Schiffsbett, 
bie Lageritelle, Moje; 2. die (hej. gute) 
Anſtellung, Stelle. to ., t. 1. (ein Schiff) 
anlegen od. anfern laſſen; to be ed, 
vor Anler liegen; 2. einen Schlafraum 
antweijen; to be red, feine Stoje haben. 
Béy'tha (Ber thy), Bertha (FR). 
Bertram (Bér'ty), Bertram (MR). 
Béer' wick [imeijt ber'rjk], ſchott. St. u. 
Graficdajt. 
bér’yl, min. der Beryl. Ine, a. beryll⸗ 
artig, grünlich. 
+ to creer’, t. beſchirmen, verbergen. 
to beseech’ (besought, besought; + ed, 
~ed), t. . j. bringend bitten, erſuchen, an⸗ 
fleben; 2. um etw. dringend bitten, etw. 
erjlehen. ~, 8, die flehentliche Bitte. cer, 
———— Bittende, Bittſteller. _ingly, 
Vv. 

7 to bes@em’, t. ſich (für j.) gesiemen, 
"ater ~ing, a. (~ingly, adv.) ans 
ftiindig, fdhiclid. * ing, die Erſcheinung. 

to besét’ (bestt, best’), t. 1. beſetzen 
(mit Gbdelfteinen); 2. — aujjtellen 
vor; einjdjliefen, umlagern; 3. bedringen, 
in bie Enge treiben; hard ., hart od. 
{wer bedrüngt; a ting sin, eine bes 
herridende Giinde. 

+ to beshit’, to beshite’ (beshrt’, 
beshit’ [beshit’ten]), t. vulg. befcheifen. 
7 to beshrew’, t. verwiinjden. 


faite, Mit, fre, fiir, blis’ tard, fAll; méte, mot, hérd, red®’ mer; c E=é, %, T=F; ep, w=; 


beshrouded 


beshrdiid’ed, p.a. in cin Leichentuch gee 
hüllt. 
beside’, I. + adv. 1. (vom Orte) daneben; 
2. außerdem, fonjt. II. prp. 1. neben, 
bei; 2. fig. aud... eras; . one’s way, 
vom Wege ab; ~ nature, übernatürlich; 
~ one’s wit, nidjt bei Berjiande; to be 
~ 0.8,, aufer ſich, bon Sinnen fein; 3. T 
auger (abgejehen von, besides). 
besides’, I. adv. 1. ¢ (Grtlich) daneben; 
+ &) überdies, nod) daneben, mod) dazu; 
b) außerdem, fonjt (3. 8. all the world .). 
. prp. L. 7 neben; 2. a) außer (nod 
dagu); b) F außer (mit Ausſchluß), ohne; 
c) auferhalb (vom Ziele ab); it is — 
the purpose, es liegt bem Stwede fern. 
to bestegiie’, t. belagern; ~’ing army, 
das Belagerungsheer.  ement, f. siege. 
~€F, der Belagerer. ~jng, die Belagerung. 
to beslab’ber, besliv’er, t. begeifern. 
7 to beslime’, t. mit Schleim bebdeden; 
beſudeln. 
to beslib’ber, t. begeiſern, beſudeln. 
to besméapy’, t. beſchmieren, beſtreichen; 
beſudeln. 
besmirch’, t. beſchmutzen, beſudeln. 
to besmoke’, t. einrãuchern; —— 
bé’som, ber Beien. to ., tebren, fegen. 
+ bes0‘nijan, {. bezonian. 
to besdyt’, t. ſich — (fiir), ange⸗ 


meſſen fein, ., 8. T das fiir j. Gegies 
menbde, Standesgemife. 

to best’, t. 1. dumm machen, bethören; 
berauſchen; 2. verblenden. ted, thö⸗ 


richt, dumm. tat die Bethörung. 
—— — to beseech. 

+ bespake’, bespeak. 
* — — t. mit Flittern beſehen, 


to  bespiit’ ter, t. L. (mit Rot) befpripen, 
befleden ; 2. (be Ruf) befleden, verlaſtern. 
to bespéak’ (bespoke [+ bespake’); be- 
spo'ken (tu. fam. bespoke]), t. 1. + fam. 
anfpreden, anreden; durch (freumbdlicje) 
Rede gu gewinnen ſuchen; let me . your 
attention, id) bitte um Ihre Aufmertſam⸗ 
feit; to ~ s. one’s good opinion, j. ju 
gewinnen ſuchen; 2. (im voraus) beftellen 
(of, bei); auf ett. abonnieren; 3. vorber 
vertündigen, vorferjagen; 4. kundgeben, 
anjeigen, verraten; this .s the hand of 
a master, dies verrit cine Meijterfand. 
~ 8 fam. dic Beſtellung. ~ep, der 
Beſteller. cing, die Aniprade; Beſtellung. 
+ to bespéck’'le, t. flecen, jprenfeln. 
to bespew’, t. (mit Erbrocjencm) befyeien. 
7 to bespice’ » t. (einen Tranf) würzen 
“ont @ift). 
* ({. to spit), t. beſpeien, beſpucen. 
e’, bespo’ken, ſ. to bespeak. 
por, t. mit Flecken zeichnen, fyren= 
—* beflecen. 
to bespréad' (jf. to spread), t. überdecten; 
bedecen. 
+ besprént’, a. beſprengt, befprigt. 
to besprin’ kle, t. beſprengen, bejpripen. 
to —— ter it. age bejpeien. 
Béss, 1. (Bés’sy, Se. Bés’sie) fiir | 
Elizabeth; 2. bess (tein), f. brown-bess. 
Béssara’ |bia, Heffarabien (2.). Bew. u. 


a.: ~bjan. 

best (sup. v. good), I. a. 1. (ber, die 
bas) befte; vorzüglichſte; 2. (der, die, dad) 
meifte, größte; the . part, der grofte 
Teil; fam. to make one’s ~ bow, ſich 
tie? verneigen, jo artig fein al man fann; 


fine, fin, machine’, bird, jntm'‘jcal; 


nite, nit, méve, moon, foot, nop, love, whirk, conddle’, moist, hitise, cdw, boy. 


betrothment 


to put one’s ~ foot forward, ſchnell geben, to bestride’ (j. to stride), t. 1. a) ſich 


um j. eingubolen; fid) von ber vorteilfaf= 
teſten Geite geigen; to turn the ~ side 
towards London, (von ett. Schibigem) 
nur die gute Seite ſehen laffen; at the — 
hand, aus der erjten Hand od. Quelle; 
wohlfeil; T for ., als das bejte, endgiiltig 
(for good); ~ man (.-man), bef. Sc. der 
Brautführer (Brautigamsfiihrer); .-maid, 
die Grautjungjer; ~ parlour, ~ room, 
die gute Stube, Pupitube; he thought 
~ (to), er Bielt eS fir dad Befte (su); to 
my ~ knowledge, remembrance, ſ. to 
the ~ of .. “TT oes wee Vorteil⸗ 
hafteſte; aud ber gropte Teil; one’s ~, 
die bejte Seite js.; to look one’s ſich 
am beſten (vorteilhafteſten, ſo gut man 
nur fann) ausnehmen; at one’s ., jum 
größten Borteile; at (the) ., von der 
beſten Geite betradjtet; beften alles; im 
Grunde, höchſtens; to do one’s ~, fein 
möglichſtes thun; to have the ~ of it, 
im Vorteil fein, die Oberhand behalten; 
to make the ~ of st., ett. aufs bejte 
bertverten, ausnujen; to make the ~ 
of one’s way, jo fehr als möglich eilen; 
to make the ~ of a bad bargain, einer 
unangenehmen Gade die befte Seite abzu⸗ 
gewinnen fudjen, fic) fo gut als möglich 
; to the ~ of my power, 

fo gut alS moglid); to the ~ of my 

» knowledge, foviel ic} wei. III. adv. 
1. am bejten; aufs befte; . of all, am 
allerbeſten, am allerliebjten; as . I can, 
fo gut -id) font; nad) Krüften; what had 
I ~ do? was foll id) (wohl) am beften 
thon? 2. fam. am meijten, im höchſten 
Grade. IV. to ~, t. Am. j. iibertwinbden. 

+ to bestéin’, t. beflecen, befdymauper. 

to bestéad’ (.; ~, + bested), t 1. in 
irgend eine (bef. mißliche) Lage bringen; 
pp. ill ., by iibler i hard ſchwer 
bedringt; 2. jm. mugen, behülflich fein, 
freundſchaftlich begegnen ; j. bewirten. 

bés‘tial, a. (ly, adv.) L. tieriſch; 2. vie⸗ 
hiſch; unverniinftig; rob, ſinnlich. 
béstjal'jty, 1. dad tieriſche Weſen, die 
viehiſche Beſchaffenheit; die Roheit, Un— 
vernunft; 2. der unnatürliche Umgang 
mit Tieren. 

to bés’tialize, t. bem Biehe ähmlich 
madden, vertieren. 

béstia’rii, pl. (altrdmifdje) Tiertümpfer 
(Gladiatoren od. BVerurteilte). 

* to bestick’ (f. to stick), t. bejteden, 
vollfteden. 

* to bestiy’, I. t. in Bewegung jegen; 
aufregen. II. rfl. to . o., fic) regen; 
fic) beeilen, fi id) beeifern, fic) anftrengen. 
bést’-miin, j. best. 

to bestirm’, t. bejtiirmen, umtofen. 

to bestéw’, L. t. 1. wohin thun, legen, 
auſbewahren; 2. etw. (labour, pains, 
care) aufivenden, verwenden (on, upon, 
auf); 3. st. on (upon) one, einem etw. 
erteilen, ſcheulen, verleigen; jpenden (einen 
Grub); 4. ausſiatten, verheirater (eine 
Tochter). IL. rfl. to. ow 1. ſich 
benehmen; 2. fic) verwenden; 3. fam. die 
Beit anwenden. cal, +. Am. ment, 
1. die Erteifung, Verleihumg; 2. die Gabe. 
«ef, der Berteiler, Seber. 

to hestrid‘dle, {. to bestride. 

+ bestrAught’, a. von Sinmen. 

to bestreW’ (f. to strew), t. beftreuen, 
befprengen, bebdectert. 


(64) 


mit geſpreizten Beinen auf etw. jrellen 
od. fegen; b) reiten; 2. + fic) (gur Bers 
teibigung) iiber od. vor ett. ftellen; 3. bes 
ſchreiten, über etw. ſchreiten. 
to w’, j. to bestrew. 
bestitick’, ſ. to bestick. 
bet, die Werte; to lay a ., eine Werte 
madden; to take a ., eine Wette annch- 
men, to ~ (ted, ted; + ~, ~), & 
(u. i.) wetter, on (spon) — auf etw., 
one s.t., mit jm. um eto 
7 fiir Elizabeth. 

to betag’, galonnieren. 
to betake’ (j. to take), rfl. to ~ o.8. 
(to), ſich (wohin) begeben, fic) verfügen; 
fic) ju etw. wenden; feine Bufludjt nefpnen 
(gu); gu (den Waffen) greijen; ſich aurf 
etw. legen; ſich (der Verzweiſlung) hingeben 
to ~ 0.8, to one’s heels, die Flucht ere 


+ to beteem’, t. erlauben. 

bé'tel, bot. der Betelpfefier (piper betle/. 

—nut, bie Betelnuß, Arelanuß (aréca 

catichu ). 

— any, Bethania (Fleden bei Jeru⸗ 
alem). 


Béth’el, 1. Bethel (St. in Qudia); 2. bethel 
(tein), ein Bethous. rite, der Bewoh⸗ 
ner v. Bethel. 
to bethink’ (j. to think), J. t. + bes 
denlen. ril. to ~ 0.8., ſich bedenfen; 
(of, + om) fic) befinmen (auf), fid) er— 
innern (an ettv.); ett. erwägen. 
Béth'lehém (fam. béth — 1. Beih⸗ 
lehem (St. in Judäa); 2. f. Bedlam. 
~ite (Béth'lemite), 1. Bewohner von 
Bethlehem ; 2. Mind des Bethlehemiter⸗ 
ordens; 3. ſ. Bedlamite. 
oug {bethat’], J. ſ. to bethink. 


. a TF gefonnen. 
Beth’ phage, Bethphage (Fleden bei Jeru⸗ 
falem). 
—— Name zweier Ste. am See 


ae to pethtimp', ¢ jm. mit Gdlagen, 
Piiffen zuſetzen, j. kuuffen. 

to betide’ (pret. u. p.p. .¢d, fF bettd’), 
I. t. u. i. jm. zuſtoßen, jm. begeqnen, j. 
befallen. IL. i. fic) gutragen, ercignen, 
geſchehen; + woe (evil) . thee! wehe 
bir! + what would ~ of me, wie wiirde 
es mit ergehen? 

betimes’ (Tt betime), adv. beizeiten: 
1. bald; 2. geitig, frühe. 

bé'tle, j. betel. 

to beto’ken, ¢t. 1. bezeichnen, andeuten, 
geigen; aut etw. ſchließen laſſen; 2. vores 
bedenten, vorhervertiinbdigen. 

beton (Fr.) [bittn'), der Steimnértel, 
Grundmörtel. 

bét’ony, bot. die Betonie (betonica). 

betook’, {. to betake. 

+ to betdss’, t. hejtiq eridjiittern. 

to betray’, t. 1. (j.) verraten; 2. vere 
leiten, verfiihren; .ed into tears, uns 
willkürlich zu Thrünen gerührt; 3. (etw.) 
verraten, zeigen. ~al, ~ment, der Bers 
tat. ep, der Berrater. 

+ to betrim’, t. (anf)pupen, ſchmüden. 


| to betroth’ [and troth), t. 1. verloben, 


(aur Ehe) verfpredien; his wed, feine 
Braut; 2. + to ~ a wife, fid) mit einer 
Frau verlober; B. gu einem Bistume ere 
nennen. al, cment, die Berlobung, 
bad Verlöbnis. 


tũ bũlar, l’Ate, th, bill, rile, miir’mur; fe¥, crew, Ved; AY, nfmph, merrh, very; 


Betsey 


Bét'sey, Bét'sy, Bet’ tee, Bét'ty, fiir 
Elizabeth. 

A. bét’ter (F bet'tor), der Wetter, Wet⸗ 
tende; dex Bointenr (beim Spiel). 

B. bét’tery, L. a. (comp. v. good) 1. beſſer; 
so much the ~, dejto beſſer; she (he) is 
no ~ than she (he) should be, fam. 
nidjt viel wert; * the ~ foot before, den 
trajftigiten Fuß voran, mit größtmöglicher 
Gile; the ~ day, the ~ deed, prv. je 
eher je lieber; to be (the) ~ for, fic) vers 
beffern; you won’t be the ~ for it, das 
wird bir nichts mugen, übel belommen; 
2. vorzüglicher, bedeutender; 3. fam. grö⸗ 
fer, mehr; the ae at die gripere DHalfte; 
4. wobler, geſunder. s. L. dad Geffere; 
a change for the ~, ein Fortſchritt 
jum Beſſern, cine Befferung; to take for 
~ for worse (Worte beim Trauungs⸗ 
atte), einen Ehegatten nehmen auf Glück 
u. Unglück, um in guten wie in böſen 
Tagen tren bei ihm auszuharren; 2. die 
Lbertegenheit, Doerhand; der Borteil, Vor= 
jug; to get the ~ of, bie Oberfand 
gewinnen iiber, Gere werden iiber, be= 
fiegen, iiberwinden; to have the ~ of, 
im Borteil fein gegen; B. der Beffere, 
Bornehmere, Obere, egene; gew. pL: 
our As, i Stehende, unſere Vor—⸗ 
geſetzten. adv. (comp. jt well) 
1. beffer; I had ~ (+ I were .), mit 
inf. ofme to, id “Ylte beffer daran; to 
like ., lieber Gaben ; I love him the ~ 
for it, ich liebe ifit deswegen nur um fo 
mehr; I thought ~ of it, id habe es 
mir genauer iiberfegt; 2. fam. mehr, in 


höherem, jtirferem Grade; eher; ten foot | to 


high and (rather) ~, zehn Fuß hod) und 
darüber; (rather) + than half past 
— oeloek, fiber halb zwölf (Uhr); 
as long again and —, mehr als nod 
einmal fo «4 
to bét’ter, t. 1. beffern, verbefjern, 
wen ae a eine beſſere Lage brin⸗ 
es ye ~ 0.8., fich verbeſſern; 
sins sig — vergrößern. 
II. 1 Pn beer wing, + u. Am. 
~mént, die Beſſerung, Verbeſſerung (meift 
= ~8). eo a. fam. ju den beffes 
ten gehörig, beffer, beft. + .né@ss, das 
Beſſerjein; die Beſſerung (im Geſundheits⸗ 
zuſtande. 
+bét'ter-spoken, comp, gu well-spoken. 
bét’ ting, das Wetten; die Wette. .-book, 
das Wettenbud) (im welded die Wettent 
bef. beim Wettrennen eingetragen werden). 
~-house, Han8, wo Wetten (auf Wettren⸗ 
nen) gefdloffen werden. ~-office, .-room, 
Simmer fiir die Wettenden bei Pjerdes 
rennen. .-ring, gejdjloffener Kreis wetten⸗ 
ber Perjonen. — man, der — 


2 eae ber Die trig, 
ry betiim’ bled [aud ed], a. zerwühlt 
(vom Bett). 
between’, I. prp. 1. zwiſchen; — wind 
and water, mar. zwiſchen Wind und 
Wafer, gerade im Wafferipiege! (die ge= 


fährlichſten Schüſſe), fig. im entidheidenden | 
Buntte; ~ hay and grass, Am. weder 


das cine, mod) das andere; unentſchieden, 


unffar; 2. unter (meiſtens von zweien); 


~ ourselves (. you and me, vulg. ~ 
you and J), unter ung (beiden); ~ whiles, 
Engl. Schulwiérterbuch. I. 


von Heit gu Set, zuweilen; they had 
only one soul ~ them, beide zuſammen 
nur eine Geele; * . them they will kill 
the conjurer, die beiden (jujammen od. 
gemeinjdjajtti®) werden den Sauberer tot 
madden; * . astonishment and grief, 
infolge der Überraſchung und des Sums 
mers zuſammen; what ~ ... and, infolge 
teils von .., teils von. Il. adv. ba: 
aivifdjen; far ., in weiten Swifdenriumen 
voneinander getrennt. III. s. the ~, der, 
das Mittlere; there is nothing in the 
— es ift feine andere Mustunit, fein an- 
derer Ausweg. 

— — —* mar. bas Zwiſchendeck. 
betwI rp. zwiſchen, unter; j. between. 
Bef’ * bibl. — (jelige) Land Beulah. 
béwel, Ls. 1. dic ſchrüge Richtung, 
Sehiniege; der ſchiefe Winkel pon zwei 


cig, coll, chiir, chii’gs, chilise; give, giant; ring, siy’gilay, link; sd, wise; 
shé, pén‘sion [ptn'shon), vi’ sign [vi zhon); think, this; &x’ile, exIst’; year’ly; na’ t* ure. 


Flächen; 2. da Schrägmaß (Quftrument). | 


IL. a. ſchrüg, ſchief, cin Knie bildend; — 

angle, ber jdicfe Winkel; . gear, mech. 

= ſchiefe Gehrung, das fonifde Räderwerl. 
Eled, Aed), Lt. jchrãg ſchneiden, 

aie Vichten; abjdjragen. II. i. eine ſchrãge, 

ſchieſe Richtung haben. ~led, a. abge- 

fragt. ment, die Abſchrägung. 

bév'erage, das Getriint. 

Bév’ ley, cOR. u. Fam. 

Bé'vjs (of tel rer Helb alter 


bevy t 1. sp. der Haufen, die Edhar, Herde; 


ber Flug (Tögeh; a ~ of partridges, cin 
Bolt (cine Sette od. Mitte) Rebhühner; a 


bibliography 


die (gugemefiene) Seit; . retreat, fo daß 
man nidjt mehr zurück fam; to go ., 
iiber etw. hinaus gehen, überſchreiten; 
übertreffen; hintergehen, bevorteilen; to 
go ~ one’s depth, jo weit ind Waſſer 
achen, bis man feinen Grund mehr bat; 
ſich gu weit wagen, fic) gu tief einlaffen; 
to live ~ one’s means, mehr ausgeben 
als man hat; Schulden maden; * you 
look ~ him quite, ir verlennt ihm ganz. 
IT. + adv. 1. jenfeit8, 2. darüber hinaus. 
ILL. s. da8 Jenſeits; * . 2, jenfeit ded 
Jenſeits, grenzenlos. 
bezan’ [béz’an], die Bezane, bengaliſches 
Baumwollenzeug. 
béz‘ant {aud bezint’), der Byzantiner 
(Goldmiinge der griech. Staifer). 
bezant’ler, sp. die Eisſproſſe, ber Eis⸗ 
{prifjel (jweite Sproffe) am Hirſchgeweihe. 
béz’\iel, ~il, der Sajten (des Ringes, 
worin ber Stein fipt). 
b@’zoay [auc 6), der Bejzoartitein) (im 
Magen vow Wiederfiuern). ~-goat, die 
2 ( were agdgrne ), 
bézoiiy’dic, 1. a. mit Begoar verfegt. 
Il. s. dad Bejoarmittel. 
+ wer njan, der dürftige Schluder, Lump, 


7 to bee’ ale, I. i. ſchwelgen. II. t. 


verpraffen. 
bia gil te, ~fted, + ~olis, a. zwei⸗ 
wintelig, gweiedig. 
bidurie’ ala a mit gzwei Bortammern 
(bes 


Heryen 
of roes, eit Rudel (Sprung) Ree; 2. die | bi’as, I. s. pl ~ses) 1. a) die ſchiefe 


Schar, Geſellſchaft (bej. junger Damen). 
bewail’, I. t. beflagen, beweinen. 
IL. i. wehtlagen. able, a. beflagensiwert. 
~ey, ber Webflagende. ring, bas Be— 
en; die Wehflage. 
ewarye’, I. i. fid) vorſehen (nur im 
imp. wt. inf.); fid) hüten vor (of). II. t. 
ſich hüten (vor). 
to ——— (j. to weep), t. 1. bewei⸗ 
2. F mit Thrinen benepen. 
Fg to bewst’ (~ted, .ted), t. benegen, 
beſeuchten. 
+ to bewhore’ [aud 5), t. Hure ſchimpfen. 
BeW'jck, ecN. 


bewlgged’, p.a. hum. mit ciner Beriide 


eben. 

to »wil'der, t. 1. irre fiifren, vom 
rechten Wege abbringen; ed, a. verirrt; 
2. verwirrt, beſtürzt machen. edntss, 
~Mént, die Serwirrung. 

to bewltch’, t. 1. — 2. fig. be⸗ 
zaubern. ref, der Bejauberer, Hexen⸗ 
meifter; die Here. + ~edn@ss, bad Be- 
zaubertſein. ery, ~ment, Bejaubes 
tung. .ingnéss, Soubertraft. + .fil, 


a. bernd, reigend. 
+ to writy’, t. 1. beſudeln; 2. ver= 
taten. ep, ber Serviiter. ment, das 


Werraten 

bey (bi, der tiirf. Bey (Statthalter). 
beyond’, L. prp. 1. jenjeit, auf der anderen 
Seite; iiber etw. hinaus; 2. fig. a) über 
etw. hinans b) auger bem Bereich vor, 
aufer; ~ belief, unglaublid); ~ all dis- 
pute, unbeftreitbar; ~ expression, un⸗ 
beſchreiblich; . measure, über die Maßen; 
~ memory, über Dtenjdengedenfen; ~ the 
reach of, amjer dem Bereich von, un- 
erteidjbar von; ~ recovery, unbeilbar, uns 
wiederbringlid) verloren; . what is suffi- 


| 
| 


| 


| 
| bibliograph’je‘al), a. 


cient, mehr als genug; ~ one’s time, iiber , 


[65] 


Ridtung; b) ~ of a bowl (beim bowl- 
ing), bie Neigung einer (mit Blei aus— 
gegoſſenen) Stugel nad) ciner bejtimmten 
Seite; * to run against the ., (infolge 
der Unebenfeit der Bahn od. ſchlechten 
Wurfes) vom Fiele ablommen; e) die ſchiefe 
Richtung, ber frame Weg; * with wind- 
lasses and assays of ., mit Stiimmun- 
gen und Verſuchen auf Umwegen das Biel 
gu erlangen; 2. fig. die Ridjtung, Nei— 
gung; der Hang, Sug; das Streben, dic 
Abſicht; the ~ of interest, die Macht 
deS Eigennutzes; to put one out of his 
~ j- aus dem Gleichgewichte bringer, 
verlegen madjen. IT. a. + fdjief. III. adv. 
ſchief. to ~ (.sed [bi’ast], sed), t. 
auf die cine Seite neigen; einer Sade eine 
einſeitige Richtung geben; ftarf beeinflufſen. 
+ ~-drawing, die ichiefe Richtung. 

biax’ lal, cial, a. min. doppelachſig. 

bib (.-apron), das (Geifers)Laigdjen, der 
ones (fiir Meine Sinder). to ., i. zechen, 


bbe’ cioys (shys], a. truntſũchtig. 

7 bibi'city, die Truntſucht. 

bib’ber, der Trinter, Becher, Saujer. 

to bib’ble, {. to bib. 

+ bib’ble-babble, unnützes Gewãſch. 
bible, die Bibel; -oath, der Schwur 
auf bie Bibel. 

bib'ler, j. bibber. 

bib‘Ijcal, a. (ly, adv.) bibliſch. 

| biblical’ity, die Schriftmapigteit. 
bYb'li/cism, die Bibellehre. est, 
Bibellundige. 

bibljdg’ rapher, dev Bibliograph, Biidjers 
tenner. 


ber 


(cally, adv.) 
bibliographiicd. 

biblidg’ raphy, dic Bibtiographie, Bücher⸗ 
funbde. 


v 


fite, fit, fare, fiir, bis’ tard, fall; méte, mé@t, hérd, red&' mer; ©, G=E; BF, C=T; Pp, oe = ¢; 





+h ne fine, fin, machine’, bird, jnIm’jcal; 
bibliolatry note, not, méve, moon, fost, nor, lave, work, conddle’, moist, hiiise, cow, by. Bill 
bibljolatry, die — Berehrung | Angebot und Rauf) an fic) bringer; to ~ | fohwanger. .-bodied, didlecibig. .-drink, 


der Bücher, bej. der B 
—— ical, a bib Liologtt die Bibel= 


——— die Bibeltunde ; 2. Bücher⸗ 
lunde. 


bib‘liominey, die Wahrſagung aus zu⸗ 
ane aufgeſchlagenen Stellen der Bibel. 
bib Ijg;ma'nja, die Bücherwut, Bücher⸗ 
fudt. ~ma’njac, der Biblioman, Biicher= 
narr. ~manlacal, a. die Bücherſucht 


betr. 
—— ile, bYblidph’jlist, der Bücher⸗ 


phism, die Biiderliebhaberei. 


ae 

den Bücherverlauf betr., buchhandlerijd. 
bib'ligpale, bibli) Gp’ olist, der Buch⸗ 
a t ~othe'cg, die Bibliothet. 
t —— ecal, — = —— betr. 


pipiijet, mab der —2 — * ber Bibel= 
tenner, Bibelerflarer. 

—* — pick dh fom Papyrusftande 
if Dib'ilols. a. — adv.) Feuchtigleit 
einſaugend; . paper, ba Löſchpapier. 
bic&p’siilay, a. bot. zweilapſelig. 

bicdp' bonate, chem. doppeltfohlenfaured 
Ealj; ~ of potash, doppeltfohlenfaures 
Rali; ~ of soda, doppeltfohlenjaures Natron. 
bice, 1. das Gmalteblau; 2. da’ Mala- 


chitgriin. 
bicéph’alotis, a. jweitipfig. 
biceps, med. der gtweitipfige (Arm⸗ od. 
Schentel=)Wustel. 
bichré’mate, chem. ba8 doppeltchrom⸗ 
foure ont 
bigip’ itjal, ~olis, a. zweilöpfig. 
bick’er, (norbengl. u. ſchott.) 1. der fleine 
hölzerne Napf; 2. da8 Trinfglas (beaker). 
to biek’er, i. 1. 
ftreiten; 3. fic) ſchnell, gitterud bin und 
her bewegen, fic) ſchlängeln; (v. ber Flamme) 
fladert, lodern. 
bick’er|ey, dex Streiter, Santer. Ing, 
der Streit, Haber. 


bick’ern, dad jpipige Cijen; der zwei⸗ 


ige Amboß. 
bic Pour, ~ed, a. zweiſarbig. 
bicir'nous, a. zweihornig. 
— *—* ‘poral, a. zweileibig. 
» a zweibeinig. 
* d(fite), a. zweiſpitzig. 
bi’cyele, das Zweirad, zweirädriges Be- 
lociped. 
br'eyel Ist, der Brweiradfagrer. ~Ing, 
das Htveiradfahren. 
to bid (bide [bid); bYdden [bid}), I. t. 
1. bieten (einen Gruß; einen Preis in 
Auktionen); anbieten; to . adieu, fare- 
well, lebewoh! jagen; to ~ defiance, 
Trotz bieten; to ~ one joy, jm. Glück 
wiinfden; to ~ one good morning, jm. 
einen guten Morgen wünſchen; to ~ (give) 
one the time (compliment) of the day, 
j. grüßen, jm. guten Morgen, Lag od. Mbend 
bieten; to ~ one welcome, j. willlom⸗ 
men heiben ; 2. + a) bitten (um); to. a 
boon, um eine Gabe, Gnade bitten; to 
~ the beads, den Rojenfranj beten; b) ents 
bieten, einladen, (gu Gajte) bitten; . forth 
to supper, gum Abendeſſen audsgebeten; 
3. gebieten, beifen, befehlen, auffordern; 
4, (veraltend) öffentlich ausruſen, auf⸗ 


bieten (vgl. bans); 5. to ~ in, (durch big’ |-bellied, 


polar, ~opol'jc, ~dpolis'tic, | 





+ lämpfen; 2. hadern, | 


up, (in Muftionen) itberbieten; die Preije 

in bie Höhe treiben. IL. i. 4. bieten; 

to ~ for an article, auf einen Artilel 

bieten; 2. fic) anbicten, eigen; to ~ fair, 

gut antafien, gu Hoffnungen beredjtigen. 

bid, das Gebot (in Auttionen). 

bid, {. to bid, to bide. 

bid‘dable, a. leicht gu erbitten; Am. ges 
horjam, gefiigig. 

bid’ den, {. to bid. der, 1. der Bie⸗ 
ter, vgl. to bid; the best (highest) .der, 
der Meiftbietende; 2. der Einladende. .- 
djng, 1. da8 Bieten, das Gebot (in Mul- 
tionen); 2. die Einladung; 3. das Geheiß, 
Gebot, der Befehl. 

Bid'dy, 1. fiir Bridget; 2. biddy (fein), 
dad Hühnchen, Putten (junge Mädchen). 
to bide (+ pret. bid), I. i. 1. bleiben, 
wofnen; 2. warten, (auS)barren. Il. t. 
a va die richtige Beit) abtwarten; 2. ers 


, ertragen. 
biden’ ‘ital, ~tatéd, ~tate, a. zwei⸗ 


viaet” (bjda’}, 1. das Meite (Qad:)Pjerd; 
2. die Sitzwanne. 
brding, (~-place) der ujenthalt, Wohn⸗ 


bign’ nial, a. (ly, adv.) zweijährig; 
zweijährlich. 
bier, bie (Toten⸗ Bahre. 
bies’tings, die Bieſtmilch, erſte Mild 
nad) bem Kalben der Site. 
bifa’rious, a. (.ly, adv.) 1. zweiſach; 
2. bot. zweireihig. 
— a. zweimal des Jahres (Früchte) 
d. 


tragen 
bif'fin, cin gebadener, flad geprefter Apfel. 
bifid [od. bit’), bif'idate, bif'idated, 
a. zweiſpaltig. 
biflo’ rous, crate (aud) 5), a. zweiblumig. 
br fold, a. zweifach, doppelt. 
hãfõo Iate, a. bot. zweiblãtterig. 
br formced), a. sweifdrmig, doppelgeſtaltig. 
bifér’mity, die Doppelgeſtalt. 
bifrén’ted, a. zwei Vorderſeiten ob. Ge⸗ 
ſichter habend. 
to bifiiy’cate, t. gabelförmig teilen. 
bifurca’ tion, die Gabelung, Spaltung (in 
zwei Teile); Teilung ber höheren Klaſſen 
einer Schule in Gymnajials u. Realllaſſen. 
biftiy’ cate, .catéd, cous, a. gabel⸗ 
jpattig. 
* a. 1. a) bid, groß; the ~ toe, dic 
he Behe: ~ Ben, große Uhr im Parla: 
eta tA b) hoch, erhaben, gros; 
hochherzig; mutvoll; ¢) fam. grop, vote 
nehm; the ~ people, die grofen Leute; to 
look ., ſtolz, bodjmiitig, tropig ausſehen, 
ſich cin wichtiges Anſehen geben; . words, 
jtolge Worte, Ruhmredigleit; to talk ., 
hochtrabend reden ; 2. (with child) ſchwan⸗ 
ger; (with young) tridjtig; 3. erfüllt 
(with, von), voll (gewiſſer Empfindungen); 
my heart is ., das erg ijt mir voll 
(mit Summer beladen); . with expec- 
tations, voller Erwartungen; ~ with ruin, 
unheilbrohend. 
big(g), s. bot. fedjsjeilige Gerite. 
big’ amis, der in Doppelele Lebende. | 
~Y, 1. die Bigamie, Doppelehe; 2. (Kir⸗ 
chenrecht) die Ehe mit einer giweiten Frau 
od. Witwe. 


bigarjean’ [.0'], ~rd0n’, die groge, 


weife Herzlirſche. 
1. didbäuchig; 2. vulg. 


Am. 1. ein groped Glas Schnaps; 2. der 
Miffiffippi. 

bigtm'jniite, a. bot. doppelt gepaart, 
doppelt jreisiblig. 

A. big’g,in, .en, 1. das Stinderhaud- 
chen, die Nadjtmiige; 2. der Kaffeebeutel 
(jum Filtrieren), das Kaffeeſieb. 

B. big'gin (big' ging), das Gebaude. 

big-gun’, ber bedeutende od. vornehme 

enſch. 

bight, 1. mar. die Bucht Biegung eines 
Taues); 2. die (fleine Meeres⸗) Bucht; der 
buchtahnliche) Einſchnitt. 

hig ness, die Die, Größe, der Umfang. 

biend njg, die Trompetenblume. 

big'ot. Ls. 1. der bigotte Menſch, Mrs 
dadjtler; Frömmler, Scheinheilige; 2. (to) 
der blinde Anhänger (einer Perſon od. 
Cade). Il. a. (7), ~@d, a (edly, 
adv.) 1. bigott; frommeind; 2. (to) blind 
ergeben ; eingenommen (fiir). ory, 1. die 
Bigotterie, Andachtelei, Frommelei; Schein= 
heiligteit; 2. die blinde Anhinglidfeit (to, 
a die Eingenommenheit, der blinde Eifer 


ber | aman: hodtinend. * .-swoln, 
1. jtart angeſchwollen; 2. voll (vom Her= 
gen). .-wig, sl. der Ridter, Qurift (wegen 
der von ihnen getragenen Periide); der 
Mann von Bedeutung. 

bijou’ (bjzht’), (pl. .x [s]) ba’ Meinod, 
—— Ary. die Bijouterie, Schmuck⸗ 





ſachen 
biju in’g ate, ~OUS, a. bot. zweipaarig (ge= 
edert). 


bila’ bjate, a. bot. jweilippig. 
bil‘andey, der Binnenlander (fleines, ein— 
— niederl. Laſtſchiff), das Küſten⸗ 
ſchiff. 

bil’ berry, bot. bie Heidelbeere (raccinium 
myrtillus). 

bil’bo (pl. es), 1. die Degentlinge, das 
Rappier; 2. eg, mar. die Bujen, Fuß— 
banbe, ber Stod (fiir Berbredjer auf Schif- 


fem). 
bilboquét’ [ket’, and) bu'boeket), der 
Fangbecher (Spielseug). 
bild’stein, j. agalmatolite. 
bile, 1. die Galle; 2. j. boil, .'-duct, 
med. der Gallengang. ~'-stone, med. der 
Gallenftein. 
bilge, 1. der Bauch eines Faffes; 2. mar. 
r Schiffsbauch, das Flad. to ., i 
mar. im Flach led werden. .'-pump, die 
Bodenpumpe, Echlagpumpe. .'-water, das 
Schlagwaſſer (das unten im Sdjiffe ſtehen 
bleibt). 
biliary, a. zur Galle geborig; — calen- 
lus, ~ duct, ſ. bile-stone, bile-duet. 
bilin’gu al {gwall, ~OUS (gwus), a. 
zwei Spradjen ſprechend, zweiſprachig. 
bil'jous, a. 1. a) gallig; b) gallicht, gal⸗ 
lenartiq; e) galliidtiq; . fever, das 
Wallenfieber ; a — temperament, ein doles 
riſches Temperament; 2. fam. a) an vere 
dorbenem Magen leidend; ~ attack, die 
Verdauungsſtörung (verdorbener Magen); 
b) magenverderbend, ſchwerverdaulich. 
bilit’eral, a. aus jwei Buchſtaben bes 
ſtehend. 
to bik, I. t. sl. um die Bezahlung prellen, 
bemogeln, nicht bezahlen. II. i. durch⸗ 
brennen. ., 8. sl. J. der Betrug; 2. der 
| Petriiger, Durdbrenner, Naſſauer. 


| Bull, (Will) fir William. 


tiibilay, l’fte, ti, ball, rile, miir’myr; fe®, cret, l'ed; AF, n¥mph, mt rrh, ver’y; 


bill 


A. bY, 1. der Schnabel ; 
~ of an anchor, bie Unterjpi 
1. (.'-hook 


i. fi 

B.b ) bie Hippe, das Gars 
tenmeffer; mil. da8 Faſchinenmeſſer; 2. die 
Streitart; Hellebarde. 

C. bill, 1. a) der Zettel; to stick (set 
up, post up) aa, einen Zettel anjchla⸗ 
gen, einen ahaa) machen; play’-., der 
Theatergettel; . of fare, der Speijesettel, 
Stiichengettel; b) die Gijte; ~ (.s) of mor- 
tality, die Sterblichteitsliſte, Totentlijte; 
das Weidbild von London; c) die Note; 
Rechnung, der Auszug; ~ of carriage, 
der Frachtbrief; — of cost, die Softens 
rechnung, Einkaufsſsrechnung; ~ of freight, 
der Frachtbrief; ~ of lading, der (Schiffs-) 


. ton, 


Verladungsidein, (See⸗)Frachtbrief, dad | 


SKonnoffement; ~ of parcels, die (jpecifigierte) 
Warenrednung, Faltura; d) der Sein, 
bie Beſcheinigung; ~ of debt, der Schuld⸗ 
jdjein, die Schuldver|djreibung; ~ of de- 
livery, der (MuS)Lieferungsidein; ~ of 
emption, der Maujbrief, Raujfontratt; ~ 
of entry, bie Solldeflaration (das Ein— 
od. Ausqangssollverjeidjnis); . of exche- 
quer, der Sdhaplammeridein; ~ of health, 
das Geſundheitsatteſt, der Geſundheitspaß; 
~ of sale, der Kaufbrief, Raujtontratt; 
Piandfontratt (mit Ermächtigung, im Fall 
der Nichtzahlung den Beſtand gu verlaufen); 
great (grand) ~ of sale, der Beilbrief 
(obrigteitlicjes Zeugnis iiber den vorſchrifts⸗ 
migigen Bau eines Schiffes); ~ of sight 
(view), der Zollerlaubnisſchein, Güter one 
Fattur auszuladen; ~ of store (stores), 
der Broviantidein, Erlaubnisſchein zur 
gollfreien Verproviantierung fiir die Reiſe 
eines Handelsſchiffes; ~. of sufferance, 
der Freizettel, Paſſierzettel sur gollfreien 
Ausfuhr von Waren von einem britijdjen 
Hafen gum anderen, die Ausſuhrdellara— 
tion; ~ of tunnage, ber Mtefbrief (ein 
vor dem Gidjmeifter ausgeſtelltes Seug= 
nid über die Lajtigteit eines Schiffes); ~ 
of weight, bie Gewichtsnote; e) der Wech⸗ 
fel; ~ for (of) debt (due ., hand-.), 
ein Handſchein, Handſchuldſchein, Hand⸗ 
wediel; .s, BWechiel, Paviere, Deviſen 
Wechſel auf einen Wechſelplatz, der einen 
Kurs hat); Attien; Briefe (auf dem Sturs- 
Blatte); taker of a ., det Traffant, Ent⸗ 
nehmer; a long ~, ein langſichtiger Wech— 
fel; a short ., cin hirzſichtiger Wechſel; a 
single (sole, only) ~, der Solawechſel; 
circulation of .s, der Wechſelverlehr; a ~ 
at sight, cin Gidjtwedjjel; a . at three 
months’ date, ein Dreimonatswechſel, pl. 
Dreimonatpapier; ~¢ at usance, Uſo—⸗ 


wedfel; .5 in sets, Weehjel in Duplifaten, | 
Wechſel auf | 
London, fam. Londoner; a — upon al 


ſKopiewechſel; .¢ on London, 


2. bie Spige; | 
ſchnabein (wie Sauber); fh tiiffen. | 





~ in equity, die Sages ob. Bittſchrift 
vor bem Schiedsgericht; . of review, | 
das Revifionsqefud) (Geſuch gur nodjmaliz 


gen Prüfung einer RechtSfache); B. dic | 


Bill, der Geſetzvorſchlag; to pass a ~, eine 
Bill im Parlamente annehmen, beftiitigen; 
Bill of Rights, die (1688 au’ der Decla- 
ration of Rights hervorgegangene, vom 
Parlament aujgejtellte) Bill der (Volls⸗) 
Redhte, Verſaſungsurkunde; vgl. attainder. 
to bill, t. durd öffentliche Antiindigung 
befannt madjen, angeigen. 
bill’ ||-account, com. das Wechſellonto. ~- 
(copy)book, das Weehjelfopierbud. ~ 
broker, ber Wechſelmaller. .-brokerage, 
die Wedhfelcourtage. .-business, Bant- 


geſchafte. 
— {brid}, pa. mit einem Schnabel 


Pri —* "let, 8. 1. bad Billet, ber Zettel, 
die Note; billet-dous [brljda’], pl. dil- 
lete-douz, das Liebesbrieſchen; 2. a) mil. 
der Quartierjettel; b) das Quartier, der 
Ort der Beſtimmung. to ., t. (Sols 
daten) das Quartier anweiſen, einquars 
tieren (upon s.o., bei jm.). 

B. billet, s. bad’ Scheit. 

abo j. Billy. 
bill’ ||-fal, cin nabel voll. ~-head, das 
—— — ~-holder, der Wechſel⸗ 

haber, Präſentant. 

bined (b1l’yard), nur in Zuſammen⸗ 
fepungen im si., ſonſt ſtets im pl., bas 
Billard(jpiel); to play at ~s, Billard 
fpielen. .-ball, die Billardkugel, ber Bil⸗ 
lardball. ~-holes, ~-pockets, Billard⸗ 
lider, Billardbeutel. .-marker, ber Bils 
lardfellner. .-stick, ba8 Queue. .-table, 

d 


faite, 1. cin Londoner Fiſch— 
marft; 2. (. lan ) bil’ lingsgate 
(flein), die gemeine Sprache (der Fiſchwei⸗ 
ber). to ., t. ausſchimpfen. 

bi ljon (bil‘yon], die Billion (cine Mil— 
lion Millionen). wth, das Billiontel. 
biIl'||-jobber, der Wechſelreiter. .-jobbing, 
die Werhjelreiteret. -man, der Hells: 
barbier. 


| blot, 1. das Erheit 2. ſ. billet, #.; 


2. der (Gold⸗ od. Silber=)Barren. 

bil'lOw, die Woge, grofe Welle. to ~, 
i. ſich (wellenfirmig) auftiirmen. .-bea- 
ten, von den Wellen Hin und her ge— 
fdjleubdert. bYlowy, a. wogig, wogend. 
bill'||-poster, .-sticker, ber Zettelanſchlã⸗ 
ger, Settelfleber. r-stamp, der Wechſel⸗ 


ftempel. 

Billy, fiir William. billy (flein), Am. 
eine Waffe gum Schlagen. 

— weicher Filzhut. .-goat, der 
Biegenbod. 

bilo'b/ate, .atéd, bilébed’, a. bot. 


banker, ein Wechſel auf einen Banquier; | stocilappig, 
copies of ~s, Wedjjelfopien; . of ere- | bildc’tilar, a. bot. gweifiiderig. 


dit, offener Wechſel; . of exchange, der 


Wedhielbrief, Wechſel; f) die Schrift, Hand= | 


ſchrift, Schuldverſchreibung Obligation, Ur⸗ 
tunde; ~ under one’s hand, eine Hand— 


ſchrift; g) fam. bie Banknote ; 2. die Klages | 
ſchrift, chriftliche) lage; to find the | 
ie Rage annehmen, ſich darauf eins | 


Taffen; ~ of divorce, bie Sdjeibungsflage, 
ber Scheidebrief; ~ of indictment, die 


bima@'n’a, zo. die Zweihander (Meriden). 
~ous, bi’miine, a. zweihändig. 
bim’-bém, int. bimbam (Glodenflang). 
bi més’ trial, a. (.mén’‘sal, ~ménth’- 
ly) zweimonatlich. 
In, fiir been, f. to be. 
In, der Behälter; dic Kiſte, Lade. 
bin‘acle, ſ. binnacle. 
binary, L. a. math. zweifältig, aud zwei 


MAnflageatte; . in chancery, bie Schaben⸗ Elementen ob. Einheiten beftehend; . mea- 


erjapflage vor dem Kanzleigericht; — of | 


complaint, die Mlagedjrift, Redjtsflage; | 


sure, mus. der gerade Talt. II. s. dic 
Bweiheit, Bahl vow zweien. 
[67] 


eur, cell, chair, chii’os, chaise; give, di’ant; ring, sity ‘eiiler, Tink; ; 80, Wise; 
shé, ptn’sion [pen ‘shon], vt'siqn [wt’zhon]; think, this; &x‘ile, ¢xtst’; yéar'ly; 





| 


aa tore. biparous 


bi'nate, a. bot. zweizählig, gu zwei am 
Ende des Stieles ftehend. 
to bind (bound; bound [+ botin‘den)), 
4 t. 1. binden; 2. (a book, cin Buch) 
(ein)binden; 3. ‘perbinden, verfniipjen; 4. 
cinfajien, fiumen; to . with galloon, 
mit Treffen ob. Borten beſetzen; 5. a) jm. 
Feſſeln anlegen; b) the bowels, verjtop= 
fen; 6. (to ~ in) hemmen, einſchränlen, 
beſchränlen; vgl. wind-bound; 7. a) bin⸗ 
dent, verbinben, verpflidjten ; in duty bound, 
moralijd verpflidjtet, gehalten; I will be 
bound, id) made mid) anheiſchig; vgl. 
bound, a.; b) feft, gewif madjen; to ~ 
one apprentice, j. in bie Lehre geben (to, 
bei); to be bound apprentice to one, 
bei jm. im der Lehre jein; to ~ a servant, 
einen Diener (burd) Mietgeld ob. Kontralt) 
mieten, annehmen; to ~ a with 
earnest, einen Handel mittelft Daraufgeld 
abſchließen; 8. to ~ down, bejtimmt 
verpflidjten; fig. jejfeln (to, an); to ~ out, 
auswarts in die Lehre geben; to ~ over, 
verpflichten (to, gu), in Pflicht nehmen; to 
be bound over to (keep) the peace 
(unter Bürgſchaft) . jein (od. 
werden), die (öffentliche) Sicherheit nidt zu 
geſahrden; to . up, binden, feft machen, 
feſſeln; (eine Wunde) verbinden; einſchran⸗ 
eng) verfniipfen (with, mit; in, 
an). » i 1, feſt, dicht, bündig werden ; 
2. ftopjen (verjtopft madjen, die Aub— 
Ieerungen anfalten); 3. binden (bindende 
Sraft haben); glue .s, Leim bindet. 
bind, s. 1. bie Hopfenrante, der Hopfen; 
2. mus. die Bindung, das Bindungszei— 
then (tie). 
—— ler, 1. der Binder; Buchbinder; 
2. a) das Einfſaſſende; die Verbindung, 
Binde; b) bas ————— ~ery, 
die Wuchbinderei. ~ing, I. a. (~ingly, 
ady.) binbenb, verbindlich (on, upon, fiir). 
II. s. 1. das Binden; 2. a) der Bers 
band; b) die Binde; 8. ‘ber Ginband (eines 
Budyes); 4, bie Ginjaffung, Borte (and 
pl); 5. das Ginden (ber Ringe beint 
chten); .ing-joist, der Bindeballen. 
ngnéss, dic Verbindlidfeit. 
bind’-weed, fam. bie inde (conrol- 


vitlus). 
bine, der dürre Zweig, die Nante. 
bing’-biing! int. piffpaif! 
bin‘nacle, mar. das Kombaßhaus, Nacht⸗ 


hans. 
binde anar. I. a. 1. 0d. te,. zwei⸗ 
Gugig; 2. fiir beide Mugen zugleich die— 
nend; ~ telescope, das Doppelfernroljr. 
Il. s. (bin’ * der Opernguder. 
bind’mial, I. a. math. binomiſch, zwei⸗ 
gliederig. II. s. ein — eine zwei⸗ 
gliederige Grife (a Mb). 
bindm'jnotis, a. zweinamig. 
bindt’onotis, a. zweitönig. 

bindx'jde, chem. bas Biornd, Dioryd. 
— der Biograph, Lebendbe⸗ 


— ic, ~al, a. (~ally, adv.) bios 


io itbe rephitee, t. das Leben (j8.) 
ſchteiben. .Y, die Biographie, Lebens- 
beſchreibung. 

bioloe ieal, a. biologiſch, bas Leben betr. 
biology, die Biologie, Lehre vom Leben 
und vow der Lebensweiſe. 

bip‘arotis, a. zwei Qunge (auf einmal) 
gebarend, 


5* 


fate, Mt, Myre, fir, bis’tard, fll; mete, met, hérd, redcẽ mer &, =F; e, B= Fp, =; 


bipartible 


fine, fin, machine’, bird, jntm’ical; 





bipiip’t)jble, ~jle, a. in jwet Teile teilbar. 

biplip’tient -[shent], a. in gwei Teile 
teilend. 

bipartite, a. zweiteilig. 

———— die Teilung in zwei 

b ped, der Zweifühler. 

Iip'edal, a. 1. swei Hub lang; 

bip&n‘nalite, .téd, a. zweiflügelig. 

bipét’alotis, a. bot. mit zwei Blumen⸗ 
blattern. 

bipin‘nate, a. bot. doppelt gefiedert. 

bipjnnat’ jfid, a. bot. doppelt fiederjpaltig. 

bipo'lar, a. mit zwei Polen verſehen. 
bipolar’jty, phys. die Bipolaritit. 

Br pont, Bipon'tine, a. bipontiniſch, in 
Zweibrücken, (at. Bipdn’tium [shj), ge⸗ 
drudt. 

biquad'rate [kwid], math. das Biqua⸗ 
brat (die vierte Poteng). 

biqnadrit’jc [kwod], a. biquadratiſch. 

birch, 1. bot. (.-tree) ble Birte (betitla); 
2. die birfene Rute, das Birkenreis. to 
wy t mit (Birferten) Ruten peitſchen. ~’- 
broom, der Birfenbejen. 

bir’ chen, a. birten. 

birch’-wine, der Birferfaft (Getviinf). 

bird, der Bogel; bas Junge (des Vogels); 
aud) als Schmeichelwort; sp. . of game, 
der Zagdſalle; ~ of Paradise, zo. ber 
Paradiesvogel (paradista apdda); ~ of 
passage, migratory ~, der Buqvogel; 
* the ~ of Jove, der Mdler; * ~ of calm 
= halcyon; an unlucky ~ (a ~ of ill 
omen), cin Unglücsvogel, Unglücsbote; 
a Newgate ., ein Galgenvogel, Galgen- 
ſtric; to hit the . in the eye, ben 
Magel auf ben Kopf treffen; a little . 
told me, ein Vögelchen Hat davon gefuns 
gen, eS ift mit gu Ohren gefommen; the 
~ has flown, der Vogel (Serbreder) 
ijt fort; prv. fine feathers make fine 
~$, Sleider maden Leute; ~3 of a 
feather will flock together, gleich und 
gleich qefellt fid) gern; to kill two 1» 
with one stone, zwei fliegen mit einer 
Klappe ſchlagen; there is no catching 
old .s with straw od. old .5 are not 
(to be) caught with chaff, alte Bogel 
find ſchwer gu fangen; a (one) . in the 
hand is worth two in the bush, ein 
Sperling tn der Hand ift beffer als zehn 
auf dem Dadie; the early ~ catches the 
worm, Qorgenftund hat Golb im Mund. 
+ to ., t. Boge! fangen od. ſiellen. 

bird’ |\bat’ting, ber Bogelfang mit Licht. 
7 ~-bolt, ber Bogelbolyen. .-cage, der 
(da8) Bogelbauer. ~-call, die Lodpfeife, 
der Bogelruf. ~-cat’cher, der Bogeljiin= 
ger, Bogelfteller. .-cat’ching, bas Bogel- 
ftellen, dev Bogelfang. ~(s)-cher’ry, bot. 
die Bogelticiche (prenus padus). 

bir'der, der Bogelfiinger, Bogelfteller. 
bpd’ ||-eye, f. ~’s-eye. .-eved, a, vogel⸗ 
äugig; ſcharſſehend. .-fan‘cier, ber Vogel⸗ 
liebhaber; Vogelhändler. 

bYp’dje, (cigtl. ſchott.) das Vögelchen. 


Teile. | 
2. zweifüßig. 





Art fein und quer durch die Rippen ges | bistdyt’, bot. der Wieſenknöterich. die 


ſchnittener Tabaf; ~’s-eye view, die 
Bogelperipeltive; .'s-eye wood, bas Maſer⸗ 
holj. ~’s-mouth, cine Art (Ballen⸗ Nerbe. 
~’s-nest, 1, das Bogelneit; auch das ojt= 
indiſche (eßbare) Vogelneſt; 2. bot. bas 
Bogelneft (neottia nidus avis). ~-s- 
nes'ting, j. .-nesting. 4-wit’ted, a. 
ſchwachtöpfig, unaufmertiam. 

bi'réme, der Zweiruderer laltröm. Schiff 
mit zwei Rubderbinten). 

bir’gandey, zo. die Fuchegans, Brand⸗ 
ente fanas tadorna). 

Bir’ man, a. wt. s. birmanijd; der Birmane. 

birt, zo. Urt Steinbutt. 

A. birth, 1. bie Geburt; to give ~ to, 
aur Welt bringer, gebaren; erzeugen; vers 
anlafien; to have two ata ., Zwillinge 
gebiven ; new ., theol. bie Wiedergeburt; 
2. die (bej.: hohe) Herfunft, Abſtam⸗ 
mung; of ., aus guter Familie; prv. . 
is much, but breeding is more, Bilbung 
geht über Geburt; 3. fig. der Urſprung, 
die Entitehung; 4. das Sunge, Mind; die 
Frucht, das Erzeugnis; unnatural ., die 
Mifgeburt; untimely ., die Frühgeburt. 

B. birth, mar. f. berth. 

bith’ |-child, das durch Geburt einem 
gewiſſen Besirte gugehorige Kind. .-day, 
ber Geburtstag; das Geburtéecft; in .- 
day suit, gang nadt. 

+ bipth’!dom, das rte. 
niedrig geboren. 

bith’ ||-hour, bie Geburtsſtunde. .-mark, 
das Muttermal. -night, die Geburts— 
nadt. .-place, ber Geburtéort. .-right, 
bas Geburtéredit, Recht der CErjtgeburt. 
+ ~-sin, bie Erbſünde. .-song, bad Ges 
burtslied. + .-stran’gled, in der Geburt 
erftidt. .-wort, bot. bie Ojterlujet (aristo- 
lochia). 

bis (Lat.), adv. zweimal. 

Bis'cay, Biscaya (jpar. Provin;). 

Biscay’ an, a. u. s. biscayifd ; der Biscayer. 

bis'cotin, Sucerpliiscer. 

bYs’cujt [kit], 1. ber Swiebad; (.-bread, 
sea’-., ship’-~.) ber Schinfs zwiebact; dog’- 
aw, der Hundeluchen (fiinjtl. Gutter); 2. un⸗ 
glafiertes Porzellan. 

to bisé&ct’, t. math. in zwei (gleiche) Teile 
teilen. 

biste'tion, dic Teilung im zwei (gleide) 
Teile. 

bistg’ment, math, die Hälfte einer (hal⸗ 
bierten) Linie. 

biséx’ tial [oud stk’shii), a. bot. switterig. 

bish’op, 1. der Biſchof; to work for 
the ., fid) umionjt, vergebend bemühen; 
2. der Laufer im Shad: 3. ber Biſchof 
(Getrank aus Wein, Orangen und Suder); 
A. bie Tourniire (der Frauenkleidungh. to 
~» t. einſegnen, firmeln, + .dom, das 
Bistum, die Bijdjofswiirde. like (+ 
wly), a. biſchöflich. Arle, das Bistum 
(bibl. aud) Lehramt), 

bisk, dic Kraftbruhe, Kraftſuppe. 


less, a. 


bir’ding, der Bogelfang. + ~-piece, die | bis’ket, ſ. biscuit. | 
bis’muth [aud 5), min. das Wismut. 


Vogelflinte. 

biyd'like, a. einem Bogel ahnlich. 
bird’-lime, der Bogelleim. 
biyd'ling, das Vögelchen, Vöglein. 


~al, a. 1. od. bjsmii’thjc, wiemut⸗ 
artiq; 2. wiSmuthaltig. .-glance (bYs’- 
muthine), der Wismutglanz. 


bird’!-man, der Vogelſänger, Bogelfiind= | bYs’on [bis’on, bi’son, bi’zon}, zo, der 
ler. ~-nes'ting, bad Ausnehnen der Bogel= | Bijon, amerit. Büffel (hos bison), 
neſter. .-or'gan, die Bogelorgel (um Vogel | bjsséx’tile, a. eingeſchaltet; s. (. year) | 


fingen zu fefrer). ~-sel'ler, der Bogel= 


haudler. .’s-eye, 1. das Bogelauge; 2. eine | 


das Schaltjahr; (. day) der Schalttag. 
7 bis’son, a. blind; blind machend. 


(68) 


note, not, méve, mbon, foot, ndp, love, work, condZle’, moist, hitise, cow, bay. 





' 


bite 





Natterwurz (polygonum bistorta). 
bis‘toury, med. das Samittmeſſer. 
bis’t|re (ep), s. der (da8) Biejter, bas 

Rubbraun; a. rußbraun. 


_ bistil'c ate, ous, a. zo, mit geipaltes 


nen Stlauen, zweihufig. 
A. bYt, 8. 1. der Biſſen, da8 Stück; dad 
fleine Stiiddjen; to give 8.0. a . of 
one’s mind, jm. feine Meinung fagen; 
to tear to .s, in Gtiide reifen; not a 
~, tein bifdjen, ganz und gar nicht; never 
(not) a ~ (of it), nicht im geringiten; 
every ~, gang u. gar, im jeder Begies 
hung; ~ by ~, in kleinen Stiiddjen, all- 
miglidg; 2. das Gebis (am Saume mit 
allem Stettenwerf); coach’-., die Fahr⸗ 
flange; bri’dle-., die Reitjtange; to draw 
~, absjiumen; to bite on the ., (vom 
Bierde) auf die Stange beifen, die Stange 
fongen; fig. feinen Unwillen verbeifien ; 
in Diiritigteit geraten, lümmerlich leben; 
to take the ~ between the teeth, (von 
Pferden) durchgehen; fig. fic) von ſeiner 
Leidenſchaft binreigen laſen; 3. da8 Bohr= 
cifen, bie Sdhiilpe (eines Bohrers); die 
Vohrivipe; 4. der Bart (of a key, eines 
Shliifiets); 5. mar. .s, pl. die Batings- 
Holger (Geriift, das Antertan darauf gu 
winben); a weath’er-. of the cable, eit 
boppelter Batingicjlag ; G. eines Geldſtück; 
a four-penny ~, ein Biers Pence=Stiid; 
a three-penny ., cin DreisPencesStiic. 
B. bit, s. Se. der Slag; in the . of 
time, ju rediter Seit, wie gerufer. 
to bit (.'ted, .‘ted), t. 1. (dem Pferde) 
bas Gebiß geben, aufzäumen; gureiten; 
2. mit einer Spipe veriehen; 3. mar. 
(the cable, das Sabel= od. Ankertau) um 
bie Batinashölzer winder. 
bit, {. to bite. A 
bit’-bri’dle, das Stangengebif, die Candare. 
bitch, 1. die Hündin, Pepe; 2. vulg. die 
Mepe; son of a ~, vulg. der Huren= 
fohn, Cchandterl. .'-fox, ~’-wolf, die 
Füchſin, Wölfin. 
to bite (bit; btt’ten, brt), I. t. 1. a) bei⸗ 
fen; to . the dust (ground), in’ Gras 
heifer, fterben; + to . the thumb at 
a.o., eine grod beleidigende Handbewe⸗ 
qung (vgl. fig); b) 7 qenieben, trinfen; 
2. a) fig. (von allem Beifenden) beißen, 
ſiechen, fchuciden 2¢,; * frosts ~. the 
meads, Fröſte ſchaden den Wieſen, wl. 
frost-bitten; b) ſchädigen, verwunden, 
trinten; to ~ the biter, fam. j. im ſei— 
ner eigenen Palle fangen; the biter bit, 
der Betrüger (ſelbſt) betrogen, felbft hin— 
eingefallen; ¢) fam. betriigen, übers Ohr 
hauen; 3. a) in etw. einſchneiden; b) ſeſt 
(er}fafien; the anchor .s the ground, 
mar. der Anker fait; 4. to . in, (cine 
Stupferplatte) agen, beigen; to off, abe 
beifen; to ~ up, gerbeifer. II. i. 1. 
a) beißen; to . on the bit (bridle), j. 
A, bit; b) fig. (mit fcharfer Satire) geis 
Beln; 2. anbeißen (ov. Fiſchen, auch fig.); 
to ~ at, ett. anbeifien; 3. (vom einem 
Sdiwerte, von der Kälte zc.) ſchneiden; 
beifien, ftechem, Brennen; 4. faſſen, haften, 
ein) greifen zc.; the anchor .s, det Mnfer 
fait. 
bite, 1. ter Bip; das Anbeifer (der Riche); 
ber lider; to make two .s of a cherry, 
zimperlich eßen; 2, das Salter, Faſſen; 
der Halt; 3. mar. der Schaft (Teil des 


tũ bũlar, l'ate, tub, ball, rile, miir’mur; fe, crew, Vewd; AT, n¥mph, myrrh, very; 


biter 


Schifies, der das Waſſer durchſchneidet), 
der Bit; 4. fam. der Betrug, de Prelle⸗ 
rei; der Betrüger. 

bi'tey, 1. der Beißer; Anbeifer (anbeifiende 
wilt); 2. fam. der Betriiger. 

iting, L a. (.ly, adv.) beifend (aud 
ie (von der Kalte) fdjneidend; ſcharf. 
IL. s. das Beifen 2X. 

bitt, to bitt, j. bit, to bit. 
bit'tacle, ſ. binnacle. 

bit’ten, {. to bite. 

bit’tey, I. a. (ly, adv.) 1. bitter; as 
~ as gall, gallenbitter; 2. a) frrenge, 
rang ; unfreundlich, fart; grauſam; heftig; 
~ cold, ſchneidende Stilte; . weather, 
rauhes Wetter; ~ enemies, Todjeinde; a 
~ quarrel, ein evbitterter, heftiger Streit; 
b) beifend, ſpöttiſch, ſatiriſch; 8. ſchmerz— 
haft, trautend, bitter; 4. traurig, betritot; 
nachteilig; 5. erbittert, böſe; 6. elfrig, 
ſcharj; arg (zur Bezeichnung eines hohen 
Grades); he wept .ly, er weinte bitters 
lid); ~ly afflicted, ſchmerzlich betrübt. 
IL. 8. 1. mar. der Bätiugſchlag; 2. a) der 
bittere Branntwein, bittere Tropfen, gew. 
~3; b) a glass of ~ (ale), cin Glad 
(Bitters )Mle; c) 29, pl. fig. Vitterfeiter, 
Widerwartigteiter. 

to bit’ter, j. to bit, 3. 

bit’ ter||-ap'ple (~-cu‘cumber, .-gourd), 
bot. die Roloquinte (cuciimis colocynthia). 
bit’ter|ish, a. etwas bitter. .ishnéss, 
mãßiger Girad der Bitterfeit. 

bit’'tern, 1. zo. die Rohrdommel (ardéa 
stelldris); 2. chem. die Mutterlauge. 
bit'tepn@ss, 1. die Bitterfeit, auch fig.; 
2. a) bie Harte, Grauſamleit, Seftigteit; 
b) die Bosheit; der bittere Hah; e) der 
Grant. 

bit’ter/|-oak, bot. die Zerreiche (quercus 
cerris). ~-salt, das Bitterjaly. ~-search’- 
ing, ſcharf einſchneidend. .-spar, min. 
der Bitteripat, Dolomit. ~-sweet, bot. 
das Bitterſüß (soldnum dulcamdra), 
bit’tock, Se. das Bißchen. 

+ bit'touy, j. bittern. 

bjtiimed’, a. mit Erd⸗Pech beſtrichen, 
gepicht. bjtii’men (+ bjtime’), das 
Erdpech, Erdfar;. to .mjnate, t. mit 
Erdpech beſtreichen, fattigen. bitimjn||If e- 
rots, a. erdpedjfaltig. ~jza'tion, die 
Sattigung mit Erdpech. to biti’ min|ize, 
t. J. to bituminate. ~olis, a. bitumis« 
nos, crdpedjartiq; erdpedjhaltig; ous 
shale, min, der Brandjchiefer. 

bivalve, L. s. 1. die zweiſchalige Muſchel; 
2. bot. die gweitlappige Frudt. IL. od. .d, 
bival’vous, bival’viilap, a. 1. zwei⸗ 
ſchalig (von Mufdjeln); 2. bot. sweiflappig. 

bivAul'ted, a. doppelt gewölbt. 

bi'vjous [biv’joys], a. anf zwei Wegen 

d. 


fiibrend. 

biv’ ote, mil. das Bivouac (Feldlager 
im freien). to ., i. bivouatieren, im 
freien Felde liegen. 

bi-week'ly, a. zweiwöchentlich. 

Biz’ antine, ſ. Byzantine. 

biziirre’, a. bijarr, feltjam, wunderlich. 

B. L., fiir bachelor of laws. 

to blab (bed, .bed), I. i, ſchwatzen, 
playpern, plaudern. II. t. (out) ausplaus 
bern. ~"bep, s. der Schwätzer, Blane 
oerer. to ‘bez, i. j. to blab. 
blab‘ber-lipped, ſ. blobber-lipped. 

black, I. a. (.ly, aud ., adv.) L. a) 
jchwarz; b) ſchwärzlich, ſchwarzbraun, dun⸗ 





ciiy, ctl, chair, chi’gs, chaise; give, N'ant; ring, sfn’gilar, link; 80, wise; 
shi, ptn’sion [ptn’shon), vI'sion [vI'zhon); think, this; tx’ile, exist’; yéar’ly; na’ tyre. 


tel; a ~ man (woman), ein Schwarzer 
(Meger), cine Schwarze (Negerin); eine 
ſchwärzliche Verſon (Griinette); ~ country, 
das ſchwarze Land (dur) Eſſenrauch) in 
Mittelengland; .~ eye, da3 blaue Muge 
(infolge eineS Schlages); to beat . and 
blue, braun und Blau ſchlagen; 2. fig. 
a) finfter, miirrijd, fauer; to look ~ at 
(upon) one, einen mit finfteren Blicken, 
unwillig, gornig anſehen; b) gefeimnid= 
voll; ¢) traurig, ungliidlidj; a . day, 
cit Ungliidétag; ~ is your day! wehe 
bir! d) verrucht, abſcheulich; a . deed, 
cine ſchwarze, verbrecheriſche That ; to make 
5.0. -, j. anſchwärzen, verunglimpien; 
a ~ sheep, fig. cin riudigeds Schaf (aud 
der Mrt gejdjlagener Menfch); the ~ ox 
has trod on his foot, prv. ev ift iibels 
gelaunt, aufgebracht; Unglück fat ihn be= 
trofien; das Mlter hat ihn mitgenommen. 
Il. s. 1. a) das Schwarz, die ſchwarze 
Farbe, Schwärze; alles Schwarze; ~ will 
take no other hue, ſchwarz bleibt ſchwarz; 
b) ~ and white, ſchwarz auf weiß ijchrift⸗ 
lid) od. gedvudt); ¢) fig. der Flecen; 
2. ber Schwarze, Neger; 3. ber ſchwarze 
Anzug; bej. die Trauertleidung (aud) .s); 
to put on ., fic) ſchwarz Meiden; to be 
in ., tranern, the — of the eye, ber 
Stern (bas Schwarze) im Auge, die Pupille. 
to blick, t. J. to blacken. 
blick’ ſamdõor, der Mohr, Reger. ~bAL, 
1. die ſchwarze Wahltugel, Baflotiertugel ; 
2. die Schuhſchwärze, das Schuhwachs. 
to ~ DAL, t. durch cine ſchwarze Kugel 
(beim Abſtimmen) durchſallen laſſen, ans— 
ſchließen. 
black’ · art, die ſchwarze Kunſt, Zauberei. 
~-ar'tist, der Schwarztünſtler, Zauberer. 
~-bee’tle, fam. fiir cockroach, die Schabe, 
Schwabe. 
blick’berrijed, a. ſchwarzbeerig. xy, 
die Brombeere. to cy, i. Brombeeren 
pflliden. 
black Béss’, das ſchnelle Rok Dic Turpins. 
blick’bYyd, zo. bie Amſel (turdus me- 
ria). 
black’ ||-board, die ſſchwarze) BWandtafel. .- 
book, da8 ſchwarze Regiſter. .-bor’dered, 
p-a. mit ſchwarzem Rande. .-browed, a. 
mit ſchwarzen Augenbrauen; finjter. 
blick’eip, 1. zo. der Schwarjtopf, Platt⸗ 
mond (motacilla atricapilla); 2. ein 
ſchwarzgebratener Apfel. 
blick’|-cat’tle, das Hornvieh. ~-chalk, 
ſchwarze Kreide. .-coat, der Schwarzroch, 
Geiftlidye. ~.-cock, f, .-game. ~-cor’- 
nered, a. mit dunflen Geen, mit dunflem 
Schoß. .-cur’rant, bot. die ſchwarze 
Johannisbeere, Gichtbeere (ribes nigrum). 
~-death, der ſchwarze Tod (Peft im 14. Ih.). 
~ di‘amonds, Sof{en. .-draught, med. 
ein Mbjiihemittel aus Senna mit Bitters 
ſalz. ⸗drop, Opiumeſſig⸗ Tropfen. ~~ 
ea gle, zo. der Steinadler, ſchwarze Adler 
(falco fulvus). ~-earth, die Dammerde. 
~ emperor, zo, der Tranermantel (va- 
nessa antiipa). 
to black’en, J. t. 1. ſchwärzen, ſchwarz 
machen; (die Sticfel) wichſen; verfinſtern; 
2. fig. anſchwärzen. LL. i. ſchwarz wer⸗ 
den. wef, der od. da8 Schwärzende. 
black’ey, j. blacky. 
black’ |!-ex'tract, Ertralt von Kollelslör⸗ 
nern (v. cocciilus Indicus), al jdyibs 
lidjer Sufap jum Bier. .-ered, a. ſchwarz⸗ 
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blacky 


augig. w~-faced, a, ſchwarzbraun (vom 
Geſicht), briinett. - 
Blick’-Feét, Blick’-Foot In'djans 
IN, die Schwarzfühler (nordamerif. Que 
dianerjtamm). 

blick’||-fish, zo. Art Lippfiſch (labrus 
Amertcinus). ~-flag, die ſchwarze (Geez 
ranbers) Flagge. 

Blick Forest {aud Blick’ Forest), 
der Schwarzwald (in Siiddentidjland). 
Black’-fri’ar, der Dominitaner(« Mond); 
Blackfriars, nach cinem Softer genannted 
Stabdtvieriel v. London, ſudlich von der 


Themſe. 

bluckꝰ · game (.-grouse), 20. das Birl⸗ 
hufm Atetrao tetriz). 

bhick’ guard [bltig’gard), 1. ¢ (ollet⸗ 
tiv) der Kiidjentrog; 2. ber Lump, Strold, 
Snote, to ., t. gemein ſchimpfen. .Ism, 
tnotigeS Weſen; gemeine Spradje. 
black’ ||-gum, bot. amerifanijder Tupelo⸗ 
baum (nyssa). ~-haired, a. ſchwarzhaarig. 

Black Hills’, die Schwarzen Berge (Geb. 
in N.⸗Am.). 

blick’-hole, das finjtere Loch, Hundeloch 
Militar⸗Geſangnis). 

blaick’jng, 1. das Schwärzen; 2. die 
Schuhſchwärze. .-ball, die Schuhſchwärze. 
brush, die Wichsbürſte. 

blick’-i'ron, das Schwarzblech (nidjt vers 
ee Eiſenblech). 

blick'jsh, a. ſchwãrzlich. 

black’ ||-jack, 1. ¢ der Schlauch, Biers 
frug; 2. min. die Binfblende; 3. Am. sl. 
der Galgen. .-knot (Gaj. running knot), 
der nicht aufziehbare Mnoter. ~-lead, 
min. das Reipblei, der Graphit. ~-leg, 
sl. der Spieler von Gewerbe, Gauner, ~- 
let’ter, (get. pl.) die altengliſchen od. goti⸗ 
ſchen (Fraktur⸗ Buchſtaben; die erjten Drude 
(618 etwa 1500). ~-mail, (ehem.) der- 
Riuberjold, bas Schutzgeld (in Sdjottland); 
fig. von Erpreffungen. . Maria, Am. der 
Polizeiwagen fiir Verbrecher 2. .-mar'tin, 
zo. die Mauerſchwalbe (cypstlus apiis). 
~-Mon’day, ber Ungliidstag (urip, Ojters 
montag d. J. 1360); bef. der erſie Schul⸗ 
tag und) Ablauſ der Ferien. .-monk, 
der Benediltiner. 

bhick’mddy, ſ. blackamoor. 

blick’ness, die Schwärze; fig. Dunfel= 
Heit; Abjcjeulichteit. 

blick’||-peo’pled, von ſchwarzen Menſchen 
bevolfert. .-pop‘lar, bot. die Schwarz⸗ 


pappel. 
Black Prince’, der ſchwarze Bring, 
Eduard, Sohn Konig Eduards LIT. 
blick||-pud’ding, die Blutwurit. .'-rod 
(usher of the ~-rod), der Traiger ded 
ſchwarzen Stabes, Ceremonienmeifter vom 
Orden ded Hojenbanded, zugleich Rammer 
herr ded Königs und Pedell des Oberhauſes. 
blick’riist, der Brand im Weiser. 
Blick S€a’, das Schwarze Weer. 
blick’smith, der Grobjdmied. 
bliick’ ||-strap, Am. Wacholderſchnaps mit 
Sirup; auc) billiger dbunfler Wein. ~-tail, 
zo. ber Saulbarjd) (acerina cerniia), 
~-thorn, bot. der Schwarzdorn, Schleh⸗ 
dorn (prunus spinésa). ~-tressed, a. 
idiwarjlodig. .-wal’nut, bot. der ſchwarze 
(amevif.) Walnufbaum (juglans nigra), 
Blick’ woéd's Magazine’, in bine 
burg erideinende Monatsfdhrift. 
blick’-work, die Grobſchmiedearbeit. 
black’y, der Reger. 


fate, fit, Mre, far, bils’tard, fAll; méte, met, hérd, redee’mer; B, B=F;¥, B= Tw, p =o; 


bladder 


blid’dey, 1. a) dic Blaſe; urinary — 
bie Urinblafe; b) die Schwimmblaje; 2. 
bas Blasdyen auf der Haut, Blatterchen. 
~ help, bot. der Blaſentang (fucus vesi- 
culdsus), ~-nut, bot. die Pimpernuß 
(staphyléa). .-senna, bot. ber Blaſen⸗ 
fttaud) (colut®a), .~-tree, ſ. 

«wort, bot. ber Waſſerſchlauch (utricu- 


laria). 
bindery, a. Blajenartig, blajenbaltig. 
blade, 1 . bad grüne Blattden, ser Halm; 
in the ~ of youth, in ber erjten (Früh— 
lingS=)Seit ber Qugend; 2. a) ~ of a 
knife, bie Meſſerllinge; of a sabre, dic 
Sabelflinge; ~ of a saw, das Sägeblatt; 
~ of a bayonet, die Bajonnetttlinge; 
b) das Meſſer; e) ~ of an oar, das 
Blatt eines Riemens (Muders); d) med. 
(of the shoulder) das (Gdjulters)Blatt; 
B. fig. der Burſche, Merl; a fine ., cin 
hübſcher Kerl; an old ., ein alter Rumpan; 
a stout ., ein twaderer Degen, braver 
Geſelle. to ., t. 1. mit cimer Klinge 
verjeben ; 2. vulg. to ~ it, bramarbafies 
ren, .'-bone, das Shutterdiatt. 
bla ded, a. behalmt; mit einer Slinge vers 
ſehen. 
bladeꝰ ſ· metal, das Metall ju Schwer⸗ 
tern. + .-smith, der Schwertſeger. 
Bla dud, jagenhafter König v. England. 
blae, Sc. die dine Platte. 
+ blain, der (Blut⸗Schwären. 
Blaise, Blafius (MR). 
bla’'ma'ble, a. (~bly, adv.) tadelnswert. 
~blenéss, die TadelnSwiirdigteit. 
to blame, t. 1. tadelu (for, + of, wegen); 
he is to ~ (felten to be .d), er ijt gu 
tadeln; 2. + entehren, beſchimpſen; 3. sl. 
Am. fiir todamn. .~, s. der Tadel; bie 
Schuld; das Vergehen; to bear the ~ 
of, an etw. ſchuld fein; to lay, throw 


(charge) the ~ upon one, jm. die Sdjuld 


beilegen, beimeſſen; I will bear the ~ 
(of it), id) will es (die Schuld) auf mid 
nehmen. 

bla’ mer, ber Tadler, Srittler. 
blime’fiil, a. (.ly, adv.) ſchulbvoll, 
tadelnswert. n@ss, dic Schuldbeladen⸗ 
heit. Tadelhaftigleit. 

bliime’less, a. Ay. ady.) tadellos; un⸗ 
tadelhaft, unſtrüflich; ſchuldlos (of, an). 
~néss, die Tadelloſigleit, Unſchuld. 
blame’ ||\worthinéss, die Tadelnswurdig⸗ 
feit. worthy, a. tadelnswert. 
Blane, Moint .', der Mont Blanc. 
bliin‘card, aud) .s, pl. Blantards (eine 
wand aus Rouen). 

Bliinch, Bliinche, Blanta (FR.). 

to blinch, L. t. 1. weiß machen, weißen, 
bleichen (aud) durch Abhülſung), abhülſen, 
ſchälen; 2. fig. (over) beſchönigen, be= 
mantel; einer Sache ausweichen, et. ums 
gehen. IL. i. 1. bleichen; 2. + Ausflüchte 
judien, ausweichen. 
~'jng, das Bleichen. 

dlanc-mange (blaminzh’od. minzh"), 
blanc-manger [blamin'zher, das 
Blancmanger (weiße Gallerte mit Mains | 
deln 2¢.). 

blind, a. mild, janft, fdmeidiclnd, hold. 
to ., i, ſchmeicheln, liebloſen. 

+ blandil’ oquénge, fife Worte, Schinei⸗ 
chelet. 

+ biliin’dimént, die Schmeichelet. 

to blan‘dish, t. u. i, jm. qmeicheln, 
j. liebloſen. cep, der Schmeichler. Ament, 


—nut. 


~@Y, dex Bleicher. 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


die Liebfofung, 
reundlichteit. 
— bie Milde, Sanftmut, Güte. 
blank, a. (.ly, adv.) 1. blant, weiß; 
2. bleich, blah; beſtürzt, verwundert; ver= 
wirrt, beſchämt; verblifjft; 3. a) leer, 
unbejdjrieben, unaudgefiillt; . paper, wei⸗ 
fe3, unbejdjriebeneS Papier; ~ cover, 
| bdaS unabrejfierte Couvert; ~ dice, Riirs 
| fel ohne Augen; ~ cartridge, mil. die 
Plogpatrone; ~ door, blinde Thiir; . win- 
dow, blindes Fenfter; ~ bond (charter), 
das unausgefüllte Formular eines Do⸗ 
tumentS, Blontett zu ciner Obligation; 
~ credit, der offene Sredit, Acceptations=, 
Blancos ob. Wechſel⸗Kredit; — endorse- 
ment, das Girieren (Giro) in blanco; 
~ verse, der reimlofe (bej. der aus fiinf 
Jamben bHeftehende) Bers, heroic verse; 
b) (vom Geficht) ausdrudslos; leer; gleich⸗ 
gültig; c) leer; nichtig; freudloS; 4. fig. 
ungemijdt, rein, volljtindig, gänzlich; ~ 
astonishment, jpradjlojeS Crjtaunen; ~ 
uncertainty, vollige Ungewipheit; . mad, 
rein toll. 


ae ſchmeichleriſche Sorte; 





note, not, méve, mdon, foot, nor, live, work, conddle’, mist, house, cow, boy. 





blank, s. 1. a) die leere, weiße Stelle, | 


bef. auf dem Papiere od. in cinem Bude; | 
b) das unbeſchriebene Papier; 
Blanfett (unausgeſülltes Formular, uns 
ausgefüllte Bollmadt); com. in ., blanco; 
to accept in ~, in Blanco acceptiercit; 
to draw in ., in blanco traffieren; to 
endorse in ., in blanco indoſſieren od. 
gitieren; to leave in ., in blanco laſſen, 
| midjt ausfüllen (Zahlen, Namen); d) fiir 
~ verse, det reimloje Vers; e) bie Leere; 
a dreary ~, eine traurige, trojtlofe Leere; 


2. a) die Niete (in der Lotterie); b) der | 


leere Wurf (im Wiirfeln); ¢) die leere 
(bilbloje) Starte; 

' (beim Domino); 8. + das Weiße (Mitte! 
puntt der Sdycibe); dad Siel. 

t to blink, t. bleich machen, entfiirben; 
in Beſtürzung veriegen, mutlos maden, 





— ~ed (kt), p.a. sl, verflucht. 
blink’ |-door, .-verse, ~-window, ſ. 
blank, a. 


bliink’et, 1. a) die (gem. weiße wollene | 
Betidede; Am. der mantelartige überwurf 
ber Indianer to toss in a ., prellen, 
mitteld cincr Dede in die Hohe ſchnellen; 


der weife, Icere Stein | 





blear 


pulver8; b) das ſchlagende Wetter (in 
G@ruben); 4. a) der Wetterſchaden; b) der 
Peſthauch; Meltau, Brand (im Getreide); 
c) bas Berderben. 

to blust. I. t. 1. a) durch heftigen Wind⸗ 
ſturm erichüttern; b) durch verheerendes 
Wetter ſchadigen, verſengen, verbrennen; 
verheeren, vernichten; e) vulg. fiir to damn ; 
~ me! hol’ mid) der Teufel! ced, ver⸗ 
dammt, verfludjt; 2. (mit Bulver) ſpren⸗ 
gen; 8. + mit fdmetterndan Schalle be= 
tiuben, iiberténen; lout verkünden, aus— 
pojaunen; 4. fig. (den guten Ruf js.) 


vernidjten, untergraben. II. i. + im 
Keime verderben. 

— = Sprenger, (mit Pulver) 
Sprengende 


~* 


blast’ cei der Geblãſeſchachtofen. 
hole, das Sprenglod). 

blis'ting, die on (durd) Sturm 
u. j. w.), vgl. to blast. 

+ bliist’ment, der giftige Anhauch. 
blist’-pipe, bas Dampfzugrohr (einer 
Dampjmajdjine). 


+ bla'tant, a. bt8tend, brüllend; über— 


taut, loutidjreiend, laxmend; jdmabfiictig ; 
~ beast, dic Berleumdung, 


c) das | bite, a. Se. blöde, ſchüchtern. 


to blat’ter, i. briillen, Larm machen; 
Unſinn ſchwatzen. ., s. dad Gebrüll; der 
unfinnige Larm; da8 cifrige Geidhwmaip. 
blat’terer, ber Schwager, Grofipredjer, 
Schwadroneur. 
blay, s. ſ. bleak. 
blaz'e, s. 1. a) die (belle od. rear 
Slamme, Rohe; b) ftrablendes Licht, 
(Sonnens)@iut ; c) ~¢g, vulg. die —— 
Flammen; gone to .es, gum Teufel; 
what the .es, wad gum Teufel; 2. die 
Blaͤſſe (an der Stirn eines Pferdes); 3. das 
Auflodern, Entbrennen (des Zornes, Auf⸗ 
ruhrs); 4. die laute Verlündigung, der 
ſchallende Ruf; die Fama. to re, L. i. 
1, flammen, (auf)lodern, leudjten; 2. fig. 
(weithin) leudjten. II. t. 1. (abroad) 
weithin vertiinden, auspoſaunen; 2. + fiir 
to blazon; 3. Am. (Baume) zeichnen. 


| bla'zing, a. 1. flammend, glingend; .- 


\ 
| 


under the .s, im Bett; b) + bie Dede | 


jtatt des Borfanged (im Theater); 2. die 
Weißbirne (Sommerbirne). to ., t 
1. mit einer Dede judeden, bededen; 2. 
fj. to toss in a w. ~Ing, das Zeug gu 
Bettdeden. 

—* ness, 1. der weiße Schein; 2. dic 


o “blare, i. 1, Nirmen, dröhnen; 2. ſchwe— 
leu (wie ein abbrennendes Licht); 3. ſchmet⸗ 
tern. 2, &. der Lärm; bas Geſchmeiter. 

bliip’ney, Ir. sl. bie Aufſchneiderei, Flun⸗ 
fevei, Flauſen. to . (to tip od. lick 

, the .-stone), i. flunfern. 

Blaise (Blaise), Blaſus (MN). 


to blasphém e’, t. u. i, (Gott) lajtern; | 


fluchen; eine Gottesiaherung ausſtohen. 
~ OY, der (Gottes=)Laiterer. 

‘wind! phem ofis, a. (.otisly, adv.) 
(gottes laſterlich. cy, 1. bie (Gottes-) 
Lajrerung; 2. dad Fluchen. 

bliist, 1. a) ber Winditoh, Sturm; das 
Wetter; b) bas Blafen, Schmettern, der 
Schall; 2. das Geblaie (in Schmelzhütten); 

B. a) die Spreugung, Grplofion des Spreng⸗ 
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star, der Somet. 

to bla’zon, Lt. 1. her. (Wappen) 
a) ertléren; b) auSmalen; 2. fig, a) zie⸗ 
ren, verſchönern; b) weithin verfiinden; 
preijen, feiern. II. i. glinjen, ſtrahlen. 
~» & 1. her. a) die Wappentunde, Wap⸗ 
pendentung: b) das Wappen; 2. fig. dic 
laute Verlündiguug, das Preiſen. rey, 
1. a) der Wappendeuter, Wappenkenner; 
b) der Wappenherold; 2. der Bertiinder. 
~Vry, dic Wappentunde, Wappendeutung. 
bléa, der Splint. '-berry, Se. die Sumpf⸗ 
Heidelbeere (vaccinium “uli indsum). 
to bléach, L. t. bleiden. II. i. bleichen, 
weiß werden. "ep, der Bleicher. Ery. 
die Bleiche. 

bléach’ing -ground, ber Bleichplatz, die 
Bleiche. —powder, bas Bleichpulver, 
der Chlorlall. 

blẽak. a. (.ly, adv.) L. + blaß, bleich; 
2. a) bem Wind und der alte ausgeſeßt; 
augig; frei; b) falt, frojtig; ¢) traurig, 
Ode, freudlos. Aw, s. zo. der Lideleifiid 
falburnus Tnetdus), ."jsh (+ ~ ¥), 
a. etwas windig, folt. "ness, 1. 7 dic 
Blaäſſe; 2. dic zugige Lage; die alte. 
bléay, a. 1. tritbe (won rinnenden Suge): 
~ eyes, Trieſaugen; 2. fig. trübend. 


ti’bilar, l’Ate, tb, bill, rile, miip’myr; feW, crew, etd; AT, n¥mph, merrh, ver’y; 


bleared 


to ., t. triefingig madjen, (die Mugen) 
tritben. ed [obd. bléa’red), triefiugig. 
bléa’rednéss, die Triefaugigteit; Ber= 
dunfelung. 

bléar’ — a. trieſaugig; einfiltig. 

to bléat, i i. bloten (wie ein Edjaf). ~ * 
das Bloten. 

blob, die Waſſerblaſe, das Blasdjen. ." 

a. bt 

bléd, {. to bleed. 

to blé@éd (bled, bled), I. i. 1. a) blu⸗ 
ten; my heart .3, das Herz blutet mir; | 
b) eines getvaltjamen Todes fterben ; a 
condition, eim gefabrlider Zuſtand; 
tropjen, tröpfeln. II. t. 1. gur bee 
lajjen; 2. den Saft and (cinem Baume) 
zapfen. ~"jngy, der Aderlaß 2c. ~ing- 
ease, ~ing-instruments, das Aderlaß⸗ 
zeug. ~'ey, der Aderlaſſer. 

bl@it, a. Sc. ſ. blate. 

to blém‘jsh, t. 1. verunſtalten, ents 
jtellen; 2. (den guten Namen) befleden, 
beſchimpfen. ., s. 1. der Fehler, Man— 
acl, das Gebrechen; 2. fig. ber led, 
Seanbdfled, Matel. less, a. matellos, 
jehlerfrei, vorwurfofrel. 

to blénch, i. 1. (vor Schreden) zurück⸗ 
fahren, jtugen; 2. von etw. abfpringen, 
et. aus Unbeftand verlaſſen. ~, 5. + 
die Abweichung, Verirrung. 

to blénd (.’ed, ~'ed; ; bltnt, blént), 
I. t. mijden, mengen, vermiſchen; = 
wirren. II. i. ſich vermijdjen. ‘ep, ber 
Vermijder. 

ne s. min. bie Blende. blön'- 

us, a, blendenartig. 

Blew heim, Blindheim (bei Höchſtädt, 
Schlacht 1704). .~-spaniel, braun= u. 
weifgefledier Wadhtelhund. 

biénnorrh@'g, med. der ftarte (ent⸗ 
_ ündliche) Schleimflug, bef. der Tripper. 
blén‘ny, zo. der Schleimfiſch (blenntus). 

+ blént, ſ. to blend. 

to bléss (ed, ~ed [st}; bl&st, blést), Lt. 
1. a) jegnen; b) einjegnen; durch Segens⸗ 
ſpruch weifen; 2. bibl. preijen, lobpreijen, 
rũhmen; 3. begliiden, befeligen; 4. in vielen 
Ausrufen, auc euphemiſtiſch zur Vermeidung 
po to damn, to curse; ~ us! 
Gott beſchütze, behiite, beware und! God 
~ you! (beim Abſchiede) Gott fei mit dir; 
~ me! . my eyes! ~ my soul! Herrtje 
(Serwunderung); ~ the women, bie nichts⸗ 
—— Weiber! God ~ me from a chal- 

Wott bewahre mic) vor einer Her= 
—— 5. a) to ~ os. ſich (iit 
* Zeichen des Kreuzes) ſegnen; fam. he 
has not a cross to ~ himself with, er 
hat feinen Streuger Gelb; b) to ~ os. at 
a thing, fic) frengigen u. fegnen; laut be- 
Ungen, ſchreien iiber ettw.; c) to ~ 0.5. from 
s.t., cig. bie Abwendung eines Unheils von 
fic) erflehen; fam. von etw. nichts wiſſen 
wollen, fig fiir ett. ſchön bedanfen; d) to 
~ os. in (with) a thing, ſich gu etwas 
Glück wünſchen, fi ye glücklich ſchätzen, anf etw. 
ar fein. ed, I. [bltst] p.p. OL. —— 
p.a. (edly, adv.) 1. a) ge 
— (qliid)jelig; b) ſegensreich; 2. 33 


felig (im Suftande himmliſcher Scligteit); | 


the .ed spirits, the .¢d, die jeligen 
Geiſter, Geligen; to declare red, felig 
jpredjen; the .ed Virgin, bie gebenedcite 
Jungfrau; b) Heilig, geheiligt; God’s .ed 
will 2; 3. fam. (fiir damned, cursed) 
verfludjt; he is a .¢d fool, cin ver⸗ 





dammter Marr. ~' edness, 1. die Glũd⸗ 
feligteit, Seligteit; in single ~edness, 
unbverfeiratet; 2. a) der Segen, das Heil, 
die gottlidje Gnade; b) bie Heiligteit. 

bléss’ed-thistle, bot. bie RKarbendtitel, bas 
St.cBernhardstrant (enicus benedictus). 

Vi coe Befeliger, Begliider. 
~ing, 1. die Segnung, der Segen; 2. der 
Segen, das Heil ; die gottliche Gnade; B. die 
Seamung, göttliche Gabe, das Geſchenk, die 
Wohlthat; ~Inge pl. die Schige; bas Glück. 

blést, j. to b 

to bléth’er, i. en ſchwatzen, faſeln. 

Blét’onlgm, das Vermögen, Quellen gu 
finden. 

blew, f. to blow. 

bléyme, vet. bie Steingalle. 

blight, 1. der Meltau, Brand; 2. med. 
die leichte einſeitige Geſichtslähmung; 38. 
fig. der Gifthauch; Peſtatem; the — of 
frost, ber Froftidjaden. to ., t. 1. (durch 
Meltau) verderben; ~ed corn, das Brand⸗ 
torn, Dutterforn; 2. fig. am Gebeifen 
hindern; vernidjten; ed hopes, vereitelte 


Hoffuungen. 
blind, a. (ly, adv.) 1. Blind (aud) fig.); 
as ~ as a bat (as a mole), ſtodblind; 
born ~, blind geboren; ~ of (in) one 
eye, auf einem Auge Blind; . cheeks, 
vulg. ber Gintere; ~ to one’s defects, 
blind gegen fetne (eigenen) Mangel; ~ of 
the future, unbefannt mit der Sufunft; to 
look ~ ato., j. nidjt ſehen wollen; when 
the devil is ., nimmermefr; 2. bibl. 
utoralijd) verderbt, thöricht; 3. a) ſchwer 
zu erkennen od. gu entbeden, dem Ange 
verborgen, unjidjtbar; ofme Ausgang ; a 
~ alley, bie Gadgaffe; a ~ bargain, cin 
Handel aufs Ungewiſſe; a ~ gallery, ein 
geheimer Gang; ~ staircase, die verdedte 
(qebeime) Zreppe; ~ rocks, blinde Klip⸗ 
pen; * ~ mazes, * ~ paths, Jrrivege; 
b) ohne Offnung (für das Lit), blind, 
— geheint; a ~ window, ein blin—⸗ 
des Fenſter; — wall, die blinde Mauer, 
Wand ohne Fenſter; die ſpaniſche Wand, 
der Schirm; e) unleſerlich, verwiſcht; ~ 
writing, verloſchene, unleſerliche Schriſft; 
d) ſchwach; ungeniigend; a man’s ~ side, 
js. ſchwache Seite, linle Eeite; a . ex- 
cuse, cine leere, unzureichende Entſchuldi⸗ 
gung; a ~ — ein albernes Märchen; 
— Unſinn; 4. unbeſonnen; 
bef. ~ly, adv. blind (darauf los), blindlings. 
to blind, t. 1. Blenden: a) blind machen; 
b) verblenben, irveleiten, hintergeher ; 2. ver= 
dunleln, verfinjtert; 8. mil. (eine Schieß⸗ 
ſcharte) blenden, verdeden. 
blind, s. 1. a) die Blende, alles Ver— 
bedende od. Werbergende; b) mil. bie 
Blende, Blendung, bad Dedwerf; c) ber 
Fenſterſchirm; Fenftervorjeger; das Rou⸗ 
eau; die Jalouſie; Venetian .s, anf: 
zuziehende Jalouſien aus Holzſtäbchen an 
Schnüren; 2. das Vorgeben, der Vorwand; 


die Musflucht; Bemintelung. ‘ed, a. mit | 


louſien verjehen; f. aud) to .. 
‘dage, mil. die Blending. 


blind'|-beetle, der Maifafer, .-coal, min. 


der Anthracit. 
blin’der, 1. der od. bad Blendende; 2. das 
Be (am Pferdegeſchirr). 


fold, a. u. ady. mit verbundenen 
to ., t. | 


Augen, Hlindlings (fig. blind). 
jm. die Augen verbinden. red, a. = ., a2.; 
ſ. aud) to .. 
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oa, gel, chilr, cha’ 98, chilise; give, gi’ant; ring, tn 'giiler, link ; sd, wise; 
shé, p@n’sion [ptn’shgn], vi’ sion (v1 zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; nit ore. 


| 








block 


blind’ |-gut, der Blinddarm. ~-hookey, 
ein Sartenfpiel. .-man, der Blinde; —- 
man’s buff (blind Billy, blind —— 
a Blindetulipiel; .-man’s holiday, sl 
die Dunfelheit, Finſternis. 
blind‘ness, die Blindgeit (aud fig.). 
blind’ !-nettle, bot. die Hanfneſſel — 
opsis). side, ſ. blind, a. 3, d. - 
worm, 7 (gemeine) Blindidjleide, (anguis 


fragilis 

to wink, I. i. 1. (mit den Mugen) blin⸗ 
zeln; dunlel jehen; 2. cin ſchwaches Lidjr 
verbreiten, ſchimmern. IL. t. 1. die Angen 
egen * zuſchließen; 2. etw. überſehen. 

- ber flüchtige Blick; nie 

wis * (Ichelmiidye) Blingetn. * 
der Blinzler; 2. das Blinlende. 7 ‘er, 
1. der Blingler; 2. die Scheuflappe; ers, 
sl. die Brille. 
vss, die Seligfeit, Gliidjeligteit, Wonne. 
a. (.ly, adv.) felig, gliidfelig, 
geodon ——— ~héss, die Selig⸗ 
teit, Wonne. 

i to blis’som, a. lãufiſch (geil) fein. 
lis‘tier, 1. die Blaſe (ber Haut); jede 
blajenformige Erhöhung; 2. ba8 Blafen= 
pflafter, die jpanijde Fliege. to rep, Li. 
Blajen befommen, ſchwären. IT. t. Blaſen⸗ 
pflaſter auflegen; Blajen ziehen. ered, 
~¢rols, ery, a. voller Blajen. ering- 
plaster, das Blafenpflajter, die ſpauiſche 
liege. ~er-beetle, ~ep-fly, (~ering- 
fly) die ſpaniſche Fliege (canthdris vesi- 
catoria). xer-steel, der Blaſenſtahl, 
Cementitagl. 

blite, bot. der Erdbeerſpinat (blitem). 

blithe, ‘fil, ~’some, a. (~‘somely, 
adv.) froh, frolic), munter, heiter, luftig, 
verguiigt, aufgerdumt. .’somenéss, die 

— Mumnterleit. 
zard, — Schneeſturm in 


Nordameril 
bloaeh, ſ. 
to bloat, I. t. (up) (auf)blajen (aud) 
fig.). II. i. aujjdjwellen. + ., a. 
~ed. ~’ed, a. auſgeſchwollen, — 
dunſen (with, von); fig. aufgeblafen; ed 
herring, bléat’er, der geriindjerte Hering, 
Biidling, ~"ednéss, die Aufgedunſen⸗ 
Heit; Murfgeblatenteit. 
blo lob, — 1. das Aufgelaufene; ümp⸗ 
den; 2. die dide Unterlippe, bas dide 
Maul; 3. ~'-tale, + die Plandertajde. 
to blub, f. to blab. 
bldb’bey, provine. 1. bie Blafe; 2. dic 
ee ~-lip, die dide Lippe; ~-lipped, 


didlippig. 
block, 1. ber Blo, Stlog; to cut .s 
with a razor, feine Dtiihe verſchwenden; 
he is a chip of the old ~, prv. der Mpjel 
fällt nicht weit vom Stamm; 2. a) der 
Blod gum Holzſchneiden; b) print. der 
Farbenſtein; e) (im Kattundrud) die Druc⸗ 
form; d) bie Sutform, der Hutftod; e) der 
hölzerne Stopf, Periicenjtod; f) der AMo⸗ 
ben (deS Flofdjengugs); 3B. der Blod (bei 
der Hinridjtung); to come to the ., auf 
dad Schafott fornmen; 4. die Stange, anj 
welder der Falle fipt; 5. die fejt ges 
ſchloſſene Maſſe; a . of buildings, cin 
HiujersKompler; 6. a) die Verjperrung, 
Hemmung; to cast a ~ in one’s way, 
jm. cin Hindernis in ben Weg legen; 
b) (im Cridetipiel) ein MeineS Mal dice 
vor bem wicket, im welches der Schläger 
bad Ende ſeines bat ſtellt; 7. eine Anzahl 


fate, fit, Mre, fiir, bis’tard, fAll; méte, met, herd, redée’mer; ®, =F; ¥, Be; p, e=¢; 


block 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jeal; 





note, nvt, méve, moon, ſcot, nor, love, work, condéle’, moist, hitise, cow, LOY. 


blower 


cingelner iibereinander befeftiqter Blatter | to blood’ let [blud], .ter, .ting, [. | blot’ter, 1. ber Befledende; 2. com. die 


Papier (Notiz⸗, Heidhenblod); 8. der Mots, 
plumpe, dumme Steril. 

to block, t. hemmen, hindern; ſperren; 
cinfdjlichen; to ~ up, blodieren, verram⸗ 
mein; to ~ out, ausſperren, ausſchliehen. 

blockade’, die Blodade, Einſchließung. 
to ., t. blodieren, eintchliefen. .-ran‘ner, 
der Blodabdebreder (aud) v. einem Sdhiif). 
~-run‘ning, das Bredjen der Blodade. 

blick’-book, der Notijentalender (Bud 
zum Abreißen ber Blatter). 

bliéck’héad, der Dummtopf. red, a. 
dumm. 

bléck’-house, mil. das Blochaus. 
blick'jng, das Blockwerk (zur Unter- 
ſtützung od. Befeſtigung). 

7 bldck’ish, a. (.ly, adv.) tlotzig, töl⸗ 
pelfaft, dumm. Anéss, die Plumpheit, 
Dummheit. 

blick’||-prin‘ting, der Holzoruc. .-sight, 
mil. das Standvijier. ~-tin, das Blod- 
inn, maffives Sinn. 

blo mary, (Hiittenwejen) das Luppenfener, 

Friſchfener. 

blond(e), I. a. blond, hellfarbig. II. s. 
1. die Blondine; 2. (.'-lace) die Blonde 
(Mrt feiner ſeidener Spitzen). 

blood [bliid), 1. das Blut; (vergoffene) 
Blut; Leben; for my ~, fam, (und) wenn 
es um mein Leben ginge, um alles in 
der Welt; in cold ., bei faltem Blute; 
to let 8.0. ., jm, aur Ader laſſen; ~ for 
~, Blut fir Blut (aud) vom Austauſch 
in Waren); 2. a) bad Blut, Geblüt, die 
Mbjtammung, Herkunſt; by ., durch Bluts⸗ 
verwandtſchaft; princes of the ~ (royal), 
Prinjen von Gebliit; prv. true ~ will 
always show itself, waver Adel vers 
leugnet ſich nicht; whole ., half ., (law) 
volls, halbbiirtig (von Gefdjwijtern); b) dic 
Blutsfreundſchaft; e) (von Bierden fiir 
full blood) das Bollblut; to be in ., 
(bej. vom Hochwild) bei voller Straft ſein; 
8. der aft; the ~ of grapes, das Trau— 
benblut; 4. das Blut: a) bas Leben; 
b) die Natur od. Neigung; das Tempera 
ment, die Gemiitéjtimimung, Gejinnung; 
ec) ber Mut; die Leidenfdait, Hitze, der 
Som; s.one’s ~ is up, js. Blut ift in 
Wallung, j. brauft auf; to breed ill ., 
böſes Blut maden, die Gemilter erbittern; 
5. ¢ zur Bezeichnung eines Menſchen: * a 
young ., cin junges Blut, auch das vor= 
nehme Herren; noble .s, Cdelleute. to 
— t. 1. jm. Blut entgiehen, gur Ader laſſen; 
2. blutig maden; 3. sp. an Blut gewöh— 
nen (cinen Qagdhund anf ett. dreſſieren); 
4. + erhigen, evdittern, anfbringen. 

* blood’ [blid)||-bespot’ted, p.a. blutbe⸗ 
fledt, blutbe/pript. * .-bol’tered, p.a. blut: 
bejudelt. *..-bought, p.a. mit Blut erfanit. 
~-broth'er, der leiblſche Bruder. .-col’- 
oured, a, blutfarbig. * .-consu’ming, p.a. 
Blut (Mirpertrajt) verzehrend. * .-drink’- 
ing, pa. Glut verzehrend; blutdürſtig; 
blutgetrintt. + .-guil’tiness, die Blut- 
ſchuld. .-heat, bie Blutwarme. ~-horse, 
das Bollblutyferd, .-hot, a. blutwarm. 
«hound, der Schweißhund; fig, Bluthund. 
blood’j/|ly [blid), adv. blutig, grauſam. 
~néss, 1. das Blutigſein; 2. dic Blutgier. 
blood’ Tess [bltid], a. (.ly, adv.) 1. blut⸗ 
fod: a) blutleer, leblos, tot; b) bleich; 


2. obne Blutvergiehen, unblutig; 3. ohne 


gener, leblos. 


to bleed, .er, ~ing. 


Kladde. 


| blood’ like [bliid], a. blutartig, blutahnlich. blot’ ting · book, die Sdireibmappe ans 
' blood’ [bitid)!!-orange’, die (innen duntel⸗ 


t 





| 
| 


rote) Meſſina⸗ Apfelſine. .-pollu’ted, blut⸗ 
befudelt. .-pud'ding, die Blutwurſt. .-red, 
blutret. .-rela’tion, der Blutsverivandte. 
~-root, bot. dad Blutfraut (sanguinaria 
canadensis). *.-sac'rifice, bas Blutopfer. 
blood’shtd, .ding [bliid), ba’ Blut— 
vergicben. ~dep, der Blutvergieper; Murder. 
blood’shdt, .ten [blid], a. mit Blut 
unterlanfen. 
blood’ [bltd]||-spav’in, vet. der Blutſpat. 
~-spil'ler, .-spil'ling, ſ. .shedder, .- 
shedding. *to .-stain, mit Bint befieden. 
* .-stained, p.a. blutbefledt. .-stone, 
min. der Blutitein (voter Glasfopf, Rot⸗ 
cifenftein). .-stroke, med. der Blutſchlag. 
~-suck’er, 1. der od. ba’ Blutſaugende; 
2. fig. der Blutdürſtige, Marder; Blut= 
ſauger, Erpreffer; Schmarotzer. .-suck’ing, 
p-a. 1. blutſaugend, blutentsiehend; 2. * 
blutvergehrend; fig. blutſaugend, Geld u. ſ. w. 
erpreſſend. .-swoln, p.a. mit Blut unter⸗ 
lanfen. .-thirs’tiness, der Blutdurſt. 
thirs’ty, a. blutdürſtig. ·ves sel, med. 
das Blutgefäß. .-warm, a. blutwarm, 
lau. * .-won, p.a. mit Blut erfauft. 
~-wood, das Blutholz, Campecheholz. ~- 
wort, f. root. 
blood’y [blad’j], a. 1. blutig; . assizes, 
v. Jeffreys 1685 abgehaltene Gerichts— 
fipungen; 2. a) blutähnlich; blutrot; b) 
das Blut betr.; 8B. blutgierig; — Mary, 
die fatholifdhe Maria v. Engl. (1553—58); 
4. vulg. verflucht, ſaumähig. to ., t. 
blutig machen, mit Blut beſudeln. .- 
faced, a. mit blutigem Angeſicht. .-flux, 
die Ruhr. + u. * .-hun‘ting, p.a. nad) 
Blut tradtend, blutdürſtig. .-min'ded, a. 
blutgierig, mordſũchtig. .-red, a. blute 
rot. * .-scep’tered, a. mit blutigem 
(durch Blutthat erlangtem) Scepter be- 
herrſcht. ~-sweat, ber Blutſchweiß. 
bloom, 1. die Blüte, Blume; 2. die Bliite 
(Vliitegcit), der Flor; 3. a) bas Blane 
ob. der Reif anf Pflaumen 2; b) der 
Flaum, die feinften Harden; c) fig. der 
Edmely, Duft, die Friſche; ~ of youth, 
fig. bie Qugenbdblitte. to ., L. i, blithen 
(aud) fig.). II. t. + bervortreiben. 
bloomary, jf. blomary. 
bloo’ mer, 1. Frauenanjug mit Pumphoſen 
(nad einer Amerifanerin); 2. die fic) dies 
fer Tracht Bedienende. 
bloo’ming, I. a. (ily, adv.) bluhend. 
Il. s. das Bliiben. 
bloo' my, a. blithend, blutenreich. 
blds’som, die Blute. to ., i, blühen, 
Blilten treiben (auch fig.). .ed, p.a. mit 
Bluten bededt, blumig. 
blöt. 1. der (Tinten=)Mleks, Fled; 2. das 
Ausgeſtrichene; die Tilgung; 3. fig. der 
Fleden, Schandfled, Matel. to . (.’ted, 
ated), I. t. 1. befledjen; beffeden (and 
fig. verunehren); 2. (to . out) a) 
(au8)itreicjen, aus löſchen; b) fig. (from 
the memory, aud bem Gedidtnis) vere 
wiidien, tilgen. II. i. fleden, durchſchla⸗ 
gen (vom ‘Bapier). 
blotch, 1. der (bef. nate) Sled; 2. der 
Hautfled; die Rime, Higblatter. to ., 
t. {mit nafien Fleden od. Hibblattern) 


| 


zeichnen, befleden. .ed [blotsht), .“y, a. | 


mit Fleder (Finnen) bededt. 
fo? 
» 72) 


Löſchpapier. 
Löſchblatt. 
blouse, die Bluſe, der Kittel. 

A, to bliw (p.p. +n), L. i. bliiben. 
II. t. + gur Bluͤte bringen, hervortreiben. 
wy 8 bad Bliihen, die Bliite, der Flor. 

B, to bliw (ble, fam. blowed; bléwn, 
7 u. vulg. bldwed), 1. i. 1. blafen, 
weben; it og, ber Wind geht; — high, 
~ low, anf jeden fall; to ~ over, 
(vom Gturme) voriibergehen, fic) legen 
(and fig.); to ~ up, in die Quit fliegen; 
to ~ upon, allgemein befannt machen, 
anspofaunen; im Wiptredit bringen, vers 
ſchreien; durch übermähige Wiederholung 
langweilig madjen ; .n upon, abgedroſchen; 
2. a) ftart atmen, feuchen, ſchnaufen; b) ſich 
veridnaujen, Luft ſchöpfen; 8. (pon Blas⸗ 
inftrumenten) blafen, eridjallen, ertönen. 
IL. t. 1. a) blafen, weben; to ~ hot and 
cold, heiß umd falt ous einem Munde blaſen 
(vom Gatyt in der Fabel), unjuverlijfia 
fein; it .» great guns, fam. es weht cin 
entieglicher Wind; ber Sturm tobt ſurcht⸗ 
bar; it’s an ill wind that .s nobody 
(any) good, prv. and) dem Schlimmſten 
laft ſich cine gute Seite abgewinnen; b) (das 
Feuer) anblafen, anfaden; e) to ~ glass, 
Glas blaſen; 2. (ein Inſtrument) blaſen; 
to ~ the trumpet, a horn, die Trompete, 
ein Horn blaſen; 3B. blaben, aufblaſen (a 
bladder); fig. aufblähen, aufblafen; .n 
ambition, aufgeblajener Ghrgeig; 4. a) to 
~ 0.8., ſich (durch Laufer rc.) aufer Atem 
bringen; p.p. blown, auger Atem; b) to 
~ one’s nose, fic) ſchnäuzen; 5. (durd dad 
Gerücht) verbreiten, ausbreiten, ausſpren⸗ 
gen; 6. vulg. für to damn; I'll be 
wed! (damn it! “sang it!) hol’S ber 
Henfer (Teufel)! ". + iclagen; 8. (von 
Fliegen) beſchmeißen; to . away, to 
~ Off, weggehen, wegblaſen; verjagen; 
to ~ off the steam, den (iiberfliijfigen) 
Dampf ablafien; fig. fic) auSstoben; to 
~ down, umwehen, umblajen; to ~ 
in, einſchlagen, zertrümmern (Fenſier⸗ 
ſcheiben u. f. wv); to ~ out, (ein Licht) 
ausblajen, auslojden; to .~ out one’s 
brains, ſich cine Stugel durd den Kopf 
jagen; to ~ out one’s hide, valg. majften; 
to ~ up, anjblajen; aufbliben; (ein 
Feuer) anfachen; fig. anfenern; (mit Puls 
ver) in die Luft fprengen; fig. (einen 
(Plan) zunichte maden; fam, ausfdelten, 
heruntermachert. 

blow, s. 1. dad Blajen; 2. a) ber Schlag, 
Stretch; Stof, Wurf; at a ~, auf einen 
Schlag, auf einmal; to strike a ., einen 
Schlag, Schwertſtreich führen; without 
striking a ., ohne Schwertſtreich; to hit 
the ., den rechten Fle treffen; to make 
a ~ at a thing, nod) etw. ſchlagen; to 
come to .s, handgemein werden; b) fig. 
der Schlag (of fortune); der Streich; Un—⸗ 
fall; 3. bad Schmeihen (der Qnieften). 
~-up’, die Exvlofion, ber Ausbruch; die 
Entbedung, die dadurd) verurfacte Bere 
teqenheit ; die Schelte. .-out’, der Schmaus, 
tah. 

blower, 1. a) der Blaſende; Zubläſer; 
b) der Glasbläſer: e) ber (cine Wafferiinte 
pon fic) Dlajende) Walfich; 2. ber auſbrau⸗ 
fende Menſch; 3. dad Gebliite, Blasrohr. 


~-pa'per, dad Löſchpapier, 


ti’bilar, Vate, tith, bill, rale, miip’mur; fe, cret, etd; AF, u¥mph, mfrrh, ver’y; 
cir, gel, chair, chi’ 98, chaige ; give, giant; ring, stn ‘giilar, Ink; 80, wige; 
shé, ptn’sion [ptn’shon], vi'sion [vf'zhon]; think, this; &x’ile, ex!st’; yéar'ly; n@’t* ure. 


blow-ball board 


blow’ |j-ball, bie Qaterne, Puſtblume (leicht Christ’s Hospital in Smithfield, deren 


abjublajende Früchte von leontidon ta- 
raxdcum). fly, die Sdymeififliege. 
blow’ ing, L. a. windig, —— II. «. 
om — = ~-up’, das Spren⸗ 
. «machine, bas 
Betiate (i (in **5 
blOw’-pipe, das Lotrohr. 
blows|e, ~y, {. blowze, blowzy. 
—5— -valve, das Blasventil, Luftventil. 
‘y, a. windig, ftiirmifd. 

blow’ zabille, sl. ſ. 
b1OWz\le, 1. pausbadiges Frauengimmer ; 
2. j. blouse. .ed, ~’y, a. rot, paw 
bitib’ber, 1. der Walfifehiped; 2. die 
Meduſe, Qualle (mediisa). 

to blib'bep, i. (with weeping) ſich bide 
Baden weinen; plirren; wed, anfge= 


ſchwollen. 
Bld’chey, Blücher; — boots, bluchers, 
ftarte Sdhube mit Mappen gum Zuſchnüren. 
bitid’geon, ein furjer, an einer Seite 
mit Blei an&gegoffener Stod; Spigbuben= 
tniittel. 


blue, a. (ly, aud ., adv.) 1. Blau, 
aud; als Farbe der Treue und Liebe; true 
~, echt blau, beftinbdig, fonfervativ; tabelnd 
von allem Übertriebenen, Strengen; a true 
~ protestant, ein edjter Brotejtant; ~ 
apron, * blaue Schũrze (mancher Hand⸗ 
werter); 2. düſter, trübſelig; the light 
burns ~ “(ob. w~ly), das Licht brennt 
tribe; he came off ~ (ly), er fam 
jdjledjt weg; it will be a . day with 
him, es wird fiir ifn ein trouriger Tag 
jein; to look ., beſchãmt, be aiag trüb⸗ 
ig —— val. evils; 3. (von 
c, dgl. ~, & 3) blauftriimpfig. 
bine, &. 1 a) das Blau; true ~, edjtes 
Blau (vgl. ., a. 1); prv. true ~ will 
never stain, Treue want nidt; (man 
in) ~, der Polizeibiener; an admiral of 
the ~, ein Admiral von der blauen Flagge 
(am Sauptmajt); b) der blaue Himmel; a 
bit of ., etw. Hoffnung; 2. der blau 
Gefleidete, Uniformierte; the (Oxford) .s, 
das zweite berittene Garderegiment; 3. .5 
= .-stockings; 4. .» — ~-devils. 
to ble, t. r a) blow ſärben, blauen; 
b) (Metalle) Blau anlaufen laffen; 2. fig. 
verdutzen; 3. sl. verpfanbden. 
Blfie’-beard, Blaubart (Gelb ded altfry. 


Boglinge (~-coat boys) einen blauen Rod 
und gelbe Geinfleiber tragen. ~-coloured, 
p.a. blaufarbig. .-devils, bie tiefe Bers 
ftimmumg, der Mißmut. -~-eyed, a 
blaudugig. ~-fish, zo. der Stuplopf (co- 


rer Fiſche. — bot. Act Riſpen⸗ 
gta8 (poa ). * ~-haired, a. 
Btaubacrig, * —— fam. die Blaujade 


(ber Matroje). .-john, fam. ber Fluß⸗ 
~-laws, sl. übermäßig ftrenge Ge— 
~light, 1. blaue bengalijdje Flam⸗ 
= (gu GchifSfignalen u. Feuerwerken); 
2. Am. fig. bad — 
blue ness, die 
ble’ ||-cintment, — die Merlurialſalbe. 
~*peter, mar. die Signalflagge zur Ab⸗ 
fahrt. .-pill, 1. med. bie Merfurialpille 
(Mbfiifrmittel); 2. die blaue Bohne (Flin⸗ 
tentugel). ~-ribbon, bas blaue Band des 
QHofenbanbdorben$. .-ribbon army, ein 
Mäßigleitsverein temperance 
union). ~-ribbonist, das Mitglied eines 
Mãäßigleitsbereins. ~-ruin, sl. Schnaps. 
~-stocking, der Blauſtrumpf, die gelefrte 
Dame. ~-stockingism, ba’ Blauſtrumpf⸗ 
weſen. ~-throat, j. .-breast. ~-stone, 
~-vitriol, min. blauer Sitriol, Stupfers 
vitriol. 4~-veined, a. 6lauadrig. 
bit‘ey, a. bliiuli (bluish). 
bluff, I. a. 1. derb, plump, dic, unige= 
ſchickt, ———— Bluff Hal’ 
Henry VIII. v. England; 2. mar. abges 
— breit; 3. ſteil, jah; 4. geradezu, 
derb; idjroff, trobig, iibermiitig; aufgebla= 
. pi? s. bad fteile (Felſen⸗ Ufer. to 
~» i. mn t. durch Grofthun ein⸗ 


» |. to blue, 
* blãulich. .n@ss, bie blan- 
’ — die Blume. 

to — L. i. L. ſich übereilen, ſtrau⸗ 
cheln, ftolpern; 2. sg (Gröblich) verſehen, 
Schnitzer machen; to ~ upon s.t. durd) 
blinden Bufall auf etw. freffen. II. t. 
ungeſchickt verwechſeln, vermengen; to ~ 
out, mit et. herausplatzen. ., s. dad 
Verftop, Fehler, Saniger. 


Mirdyens). grobe Reriehen, ber 
blfie’/-bag, der Mttenbeutel. .(-)bell, | bltin’derbtiss, 1. die (alte) Donnerbiidhfe; 


bot. die Glodenblume (campaniila, bef. 


2. vulg. fiir blunderhead. 


c. rotundifolia, aud) bie Sternhyacinthe, bltin’derey, der Dummfopf; Stiimper. 
scilla nutans). ~-berry, bot. die Blau= | —— der Tölpel, Dummlopf. 


beere (vaccintum myrtillus u. v. Penn- 
sylvantcum). .~-bird, zo. — ease 
Tilden (sylvta od, motacilla sial 
black, das Elfenbeinſchwarz, — — 
~-blood, blaues Blut (Adel). ~-bonnet 
1. zo. die Blaumeiſe (parus cerruléus); 
2. ſ. ~-bottle; 8. jf. .-cap. ~-book, bag 
Blaubuch (diplomatiſche Rorrefpondeng 2c; 
Am. Sergeidjnié der StaatSbeamten). ~- 
bottle, 1. bot. bie Rormblume (centau- 


réa cydnus); 2, zo, die * Schmeiß⸗ 


fliege musca vomitoria); 3. * .-bottle 

rogue, Edjuft von Blourod, wane. ~- 
boy, ort ~-coat school. 4~-breast, zo. 
bad Blaulehlchen, Bleilehlchen (motacilla 
euectca), + ~-cap, 1. gew. pl, Blaus 
miige (Spigname eines Schotten); 








2. zo. | 


bitin’derIng, I. a. (~ly, adv.) unbe= 
fonnen, tölpelhaft. II. s. das ungeſchickte 
Verſehen, die Faſelei, das Herausplagen. 
der Kalilo. ~‘ep, Sc. der 


blint, I. a. tly. adv.) 1, ftumpf; 2. fig. 
a) plump, unbebolfen, ungefdjliffen, baues 
rif; b) barſch grob, derb, rüchſichtslos 
aufridjtig (with o., gegen j.); ¢) dumm, 
cinfiiltig; d) unempfindlid); to grow ., 
ſich abſuumpfen. II. s. sl. Gelb, Moos; 
to post the ., beim Wetter bas Geld 
bar beponicren. to ~, t. 1. ſtumpf machen; 
2. fig. abſtumpfen; ſchwächen; to . the 

appetite, —— chwachen. ſen, a. 
etwas jtumpf, derb. ness, die ‘Stumpf: 
heit; Derbheit, rückſichtsloſe Mufridjtigtcit. 


die Blaumeife (parus cerulgus); 3B. f. | * blunt’ -witted, a. geiftedftumpf, dumm, 


~-fish. 


~-coat school, die Rreifdule von | plump. 


[73] 


blip, die Trũbung, der Fleden; fig. der 
Schandfied. to ~ (~red, ~red), t. bes 
fleden, beſudeln; verwiſchen, auslöſchen; 
fig. befleden, verdunleln. 
to blurt, IL. t. (out) mit etw. heraus— 
plagen; j. anfagven. IL. i. ¢ veviichtlid) 
reden (at, vom). 
to bltish, L. i. erröten (bef. au’ Edam) 
(at, iiber; for, wegen); * .jng honours, 
errotender Bliitenfdmuc, Giang und Ruhm. 
LI. t. * röten; durd Erröten gu erfennen 
geben. 2, 5. 1. die Rite, zartrote Farbe; 
die Schamröte, das Erröten; to put to 
the ., ſchamrot machen; 2. der fliidtige 
Unblid, die ploplide Erſcheinung; to get 
a ~ of s.t, etw. flüchtig ſehen; at first 
~, beim exjten Anbli¢; 3. province. die 
* * ‘fill, a. vor Sdjam gliifend. 
~ ‘less, a. a. fdamlos. 
to bliis’ter, i. brauſen, toben, poltern; 
wiiten; bramarbafieren, profiler. 4, s. 
1. ber Sturm; das Toben, Getdje; der 
Ungejtiim, die Wut; 2. die Prahlerei. 
blis’ter|ler, der Bolterer, Bramarbas. 
» ft ~Ols, a. ſtũrmiſch; prahleriſch. 
. M., fiir bachelor of medicine. 
bod, int. bub! huh! (Wort gum Schrecen); 
he cannot say ~ to a goose, er ijt ein 
Hafenfus, ei gang Harmlojer Menſch. 
bo’a, 1. zo. (. constric’tor) die Boa, 
Riejenidlange; 2. die Boa (um den Hals 
* ſchlingender Pel). 
boar [aud im der Eber; wild ., da 
Wildſchwein, der Sauer. 
to boar [aud 5], i. (vom Pferde) die 
Naſe bod) tragen. 
board [aud °, 1. bad Brett, bie Diele; 
2. a) der Tijd), die —* b) ber Tiſch, 
bie Beköſtigung; ~ and lodging, Soft und 
Logi’; to put out to ~, in (die) Soft 
geben; 8. a) das (gum Spielen benutzte) 
tt; a — and men, Spielbrett 
mit den dazu gehirigen Steinen; to act 
(deal) above ~, frei, umverdedt handeln; 
b) bas (TZhee-)Brett; 4. mar. a) der 
Bord, das Ded (eines Schijjes); die Seite 
(eineS Gchiffed); to be above ~, ficher, 
geborgen jein; in ., binnenbord$; ~ and 
~, Bord an Bord; to go by the ., iiber 
Bord faller; gu Grunde gehen; to fall 
over ~, über fallen; on . (fam. 
aboard) of a ship, on ~ a ship, on ~ 
ship, auf dem Schijfe, an Bord; to go 
on ., an Bord gehen; to receive on ., 
aufnehmen; to sell (free) on ~, (from 
~), an Bord (im Schiff) verfaufen ; prices 
(quoted) on ~ (free on .), (Preiſe) frei 
am Bord (an Bord notiert, vom Verläufer 
frei an Bord gu liefern); b) ber Schlag 
(Gang od. Bug cines Sdhiffes) beim Lavies 
ren; a good ., ein Schlagbug, Stredbug ; 
a short ., cin furger Gang; to make a 
~, im Sidsad fegeln, lavieren; to make 
~#, [avieren; to make a good —, cinen 
Schlagbug od. Stredbug madjen; 5. der 
Pappendedel (vgl. pasteboard); a book 
in .§, cin fartoniertcd Buch; 6. dad Kol⸗ 
legium; Geridjt; die Gehorde; ber Aus— 
ſchuß; the council-., der königl. geheime 
Rat; ~ of admiralty, das Mdmiralitats- 
gericht; + of commissioners, bie Som- 
ntijfion, der Ausſchuß; ~ of control, das 
Kontroflamt (fiir oftindijde Angelegenhei- 
ter), j. control; . of customs, baé 
Steneramt; Bollamt; . of health, daé 
Gejundheitsamt, Medizginalfollegium; . of 


fate, Mt, fre, fiir, bis’tard, {All; mé@te, met, hérd, red’ mer; B, B=, Be spy, =e; 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jeal; 7 
board note, ndt, move, moon, fost, nr, love, work, condble’, moist, hitise, cdW, boy. body snatch 


trade, das SandclSminifterium; bie Sans | boats’man, der BootSmann. bod'jng, I. a. (.ly, adv.) vorbebdeutend. 
delgtammer; ~ of works, eine Bautom- | boat’ swain [meift bo'’s’n], der Hochboots⸗· IL. s. die Borbedeutung, Ahnung. 
mifjiot gu Qondon; 7. 2s, pl. a) die | mann; .’s mate, der Unterbootsmann. | bbd’kin, 1. + der (lleine) Dold; 2. dic 
Vretter (ciner Sdhaubiifne), die Bühne; | Bob, fiir Robert. Mble, Pfrieme (der der, Schuh⸗ 
b) Platate mit Inhaltsangabe ber Beis | bOb, 1. a) jede3 baumelnde Ding; die macher, Schneider 2c.); B. a) die grofe 
tungen. Baumel; bas Blei (am CEnbe der Lots | Haarnadel, Friſiernadel; ber Haarpfeil ; 
to bõoard [aud 8), I. t. 1. mit Brettern | ſchnur); b) die baumelude Bewegung, dad | b) bie Schnürnadel; c) die Epidnadel; to 
bededen od. belegen, dielen, tifeln, vers | Gebaumel; ¢) vgl. bob-major; 2. ber | sit (go, ride, be) ~ between two per- 
idialen; xed floor, der gedielte, getéfelte | Moder (an der Angelſchnur); 3. die Stuge | sons, auf einem (Wagen=)Sipe fiir zwei 
Fubboden; 2. an Bord eines Schiffes periide; 4. die furge, ſchnellende Bee | alS dritter fic) einzwängen. 

gehen; 3. a) angreijen; to . a ship, cin | wegung; der Rud, Stoß, uf, Schlag; | bO’dle, (ſchott.) der ſchottiſche Bem (fo 
Echif entern; b) + amreden; 4. a) in die | 5. fam. die Stidjelrede, der Spott; 6. sl. | viel wie cin engl. halfpenny). 

Soit geben; b) in die Koſt nehmen, belöſti- der Schilling. Bod'‘leyan (Bod'lejan, Bodlé’an), 
gen, Koſtgänger halter. IT. i. im der Stoft | to bob (bed, ~bed), I. i. 1. bans | — library, bie von Sir Thomas Bodley 
ſein (J at, in a house; with a person). | meln; 2. mit der Aalflöße angeln. II. t. im 16. Qh. zu Oxford gegründete Biblio— 
boar’d!able (aud 5), a. mar. anland⸗ 1. a) ſtohweiſe bewegen; b) fcilagen, ftohen; | thet (bie Bodleiana). 

bar, zugänglich; enterbar, ep, 1. der | 2. ftupen, fury ſchneiden; abbrechen (ein | bOd’y, 1. a) der Leib, Körper (Gal. spirit, 
RKojtganger, Penjionar; 2. mar. der Enterer. | Geſpräch); to ~ a courtesy, fliichtig tniyen; | Geijt); + ~ o me, meiner Treue! a crime 
board’ing [aud 5), 5. 1. a) dad Dielen; | 3. höhnen, neden; 4. prellen, betrügen. where the ~ is liable, ein Serbreden, 
b) dad Breitergerüſt; die Bedielung, Ver⸗ BOb’addl, Captain ., hobler Prahlhans | worauf körperliche Strafe jteht; deeds 
ſchalung; 2. mar. a) bos Entert; b) das im Gen Qonfons Every Man in his| done in the ., Storperverlepungen; a 








Lichterſchiff; B. das Speijen, Beköſſtigen. Humour (1598). writ to apprehend the ~, cin Verhafto— 
~-house (~-place), bad Logiers und Koſt⸗ | bb’-apple, ſ. bob-cherry. bejehl; b) (dead .) der Seichnam (cines 
hous. ~-pike, die Enterpite. .-school, | bib’bjn, dic Spule; der Alöppel; flat ., | Denice od. Tiered); 2. a) der Rumpf 
hie Softichule, Benjion, das Inſtitut. die Plattſchnur; round ., die Rundſchnur; (Goi. limbs); b) der Leib, die Taille (eines 


board’ [aud 3)-wages, bad Koſtgeld (ftatt | thread ., Swirnipigen. .-frame, — and | Sleided); c) der Hauptteil (einer Gade); 
der Sojt fiir Diener und Arbettslente). fiy frame, der Flyer, die Spulmaidhine,| ~ of an army, das Hauptcorps einer 
* béa’rjsh [and 5], a. gu einem Eber | Spindelbanf. .-machine, die Kldppels | Armee; ~ of a fortress, die Hauptſeſtung 
gehörig; grauſam. maſchine. .-work, gellöppelte Arbeit. (jum Unterſchiede der Außenwerte); . of 
béap’ [aud 5)!\-fish, zo. der Gonnenfiid) bob’ bin&t, der Spißengrund. a building, das Mittel= od. Hauptgebaiude ; 
(zeus). .-pig, der junge ber. .-spear, bodb’bish, a. sl. ziemlich wohl, geſund. ~ of a carriage (coach), der (Wagen-) 
der Saujpieh, das Fangeiſen. ~-thistle, | Bob’by, 1. (Bob) fiir Robert; 2. sl. | Soften, Sutidjtajten; — of a ship, der 
bot. die Ganfedijtel, Gaudijtel (sonchus). | bobby (Mei), der Poligift. Schiffsrumpf; d) die Grundlage, der Stoff, 
to boast, I. i. (of, auch in) fic (einer bob’ -cherry, Stinderipiel, wobei cine (vor | das Material; der Hauptinhalt; die Samm-= 
Sache) rühmen; ftoly jeim (auf); prahs dem Dtunde aufgehängte) Kirſche erhafdht | lung (vom Geſetzen), das Syſtem; — of a 
jen (mit). IL. t. 1. a) + ritfmen, an- wird. .-major, da8 laute Unichlagen mit] discourse, der Inhalt einer Unterredung; 
preiſen; b) (o.s.) fic) rühmen; 2. ſich dem grofen Glocen, groß Geläute. .-sled, | the ~ of civil law, a8 corpus juris; 
(eines Bejiped) rühmen können, aufzuwei⸗ Am. Schlitten zum Transport von Baus | B. a) der (Gimmelss)Sorper; b) math. 
fen haben; 3. Steine grob befauen. ., holz. +-stay, mar. das Wafferftag (Tan | der Mirper; c) phys. der Morper (Malic, 
s. 1, das Rühmen, Großſprechen, Groß⸗ zur Befeftiqung des Bugfpriets). .-tail, | Bolumen, Stojf); d) der Gehalt, die 
thun, die Ruhmredigteit, Prahlerei; 2. der | 1. der Stußſchwanz; fam. .tail coat, die | Stärte; wine of (that has, bears) a 
Gegenftand des Stoljes, der Ruhm; to} Schobjade (mit fiurjen Schopen); 2B. (tag, | good ~, ein traftiger Wein; e) die Fejtig- 
make a ~ of a thing, fid) einer Sache | rag, and ~-tail) Sanhagel, niederer Pöbel. feit, Konſiſtenz; to bear a ~, Farbe, 
rũhmen. ~ep, der Prahler, Gropipredyer. | ~-tailed, a. ſtutzſchwänzig; abgeſtutzt. .- | Grund halten (tenn fid) die Farben gut 


t fil, a. (ly, adv.) rufmredig, | tail wig, .-wig, die Gtupperiide. mijdjen); f) dad Wejen, die Wirklichteit 
prahleriſch. Inðss, die Prahlſucht, Ruhm⸗ | bO’cal, cin chundriſches Glasgefif mit | (Gel. shadow, Schein); 4. uw) die Mors 
redigteit. weitem u. kurzem Halſe. perſchaft; the electing ., bie Waͤhler⸗ 
boast’ ing, I. s. die Prahlerei. II. a. bbc’asIne, die feine Steifleinewand. idjajt; ~ corporate, corp. ., die ge⸗ 
(ingly, adv.) prahleriſch. less, a. bick'el/l8t, ret, der langgeflügelte ſchloſſene Körderſchaft; law, die moralijde 
ohne Brablerei, anſpruchslos. Habicht. Perſon; b) die Menge, Maſſe, Geſamt⸗— 
bdast’on, das Boſton (Martenjpiel). bick’ing, 1. grober Wollenſtoff; 2. der | Heit; der Haufen; in a ., zuſammen, in 
boat, das Boot, der Kahn, bas fleine | Biidling. Maffe, im corpore; the whole ~ of 
Schiff, Flußſchiff, die Barke, Fihre; trim | bbck’ lind, law, f. bookland, .law. | mankind, baS ganje Menſchengeſchlecht; 
the «! gerade das Boot! (Bejehl, ſich bbd'dice, ſ. bodice. the ~ of nobility, ber gejamte Abel; 


nicht ausſchließlich anuj die eine Seite bes | to bode, I. t. vorfer bedeuten, vorher ~ politic (politic .), der Staatétirper, 
Bootes gu fegen); to be (row) in the | anjeigen, ahnen laßen. II. i. von Bors | das Bolf; the German ., a8 deutſche 


strong-~, von ſiarlem Sorperbau. | + to bid’y, * to . forth, t. geftalten. 


same (in one) ~, fam. in gleidjem Falle bedeutung fein. Bundes⸗Meich, bef. in fritheren Jahrhun⸗ 
icin, bas gleide Schickſal haben. to ., | bode, j. to bide. betten; c) die Geſellſchaft, Bunft, In— 
I. t. 1. in cin Boot fegen; mit Booten | bdde’ fil, a. (Übles) vorbedeutend. +.- | mung; d) die Partei, Verbindung; 3. a) 
tranéportieren; 2. mit bem Soote od, | mnt, die Sorbedeutung. | cin menfdjlidies Wefen, Geſchöpf, cine 
mit Booten befahren (to . a river); .ed, | + to bbdge, jf. to budge. | Berfon; a foolish ., ein thörichter Menſch, 
mit Booten bededt. IL. i. in einem Boote | bdd’jce, 1. ber Schnürleib, das Mieder; | cin einfailtiges Ding; vel. busy-body: 
jahren, rudern, ſegeln. ~’able, a. fiir | 2. die Taille (eines Kleides). b) (a8 Umſchreibungh fam. your ., fiir 
Boote ſchiſtbar. ~’ep, der Kahnfahrer. bdd’jed, a. geftaltet, in Si; big-., dids | you; a —, fiir one; vgl. anys, every., 
~'fal, die Schifisladung. (eibig; full-. wine, ftarf qebdedter Wein; | some., now, 


bat’ ||-bill, zo. der Kahnſchnabel, Hohl⸗ 








idimabel (cancréma cochlearta). 4- | bid'ies, a pair of ., ſ. bodice. | bdd’y|!-cloth(e)s, pl. die Bferdedede, Scha⸗ 
bridge, die Schiffbrücke. .-builder, der | bOd'|kins, int. vulg. pogtauiend! | brads, .-coat, der Leibrod. ~-colour, 
Stahnbauer. .-fly, ~-insect, zo. die Waſſer- bbd'iléss, a. lörperlos, unlörverlich. paint. die Dedfarbe. * .-curer, der 
wanze (notonecta). .-hook, der Boots⸗ bbd'jlin&ss, törperliches Weſen. Arzt. ~-guard, die Leibwache. ~-horse, 


hater, ~-like, a. Sootfirmig. ~man, ſ. béd’jly, a. u. adv. 1. fSrperlich; leiblich; bas jweite Wierd in einem Viergeſpann. 
boatsman. .-race, die Bootwettfahrt. 2. wirtlich; 3. fam. vollſtändig, ganz und  béd’ykins, ſ. bodikins. 

~-rope, das Bootstar, Echaluppentau, | gar; to set . about s.t., etw. mit allen bdd’y!-linen, die Leibwäſche. .-politic, ſ. 
die Fangleine. .-rudder, baS Steuerruder | Kräften unternehmen; to drive — upon body, +. .-snatcher, der Hilder, Gee 
eines Bootes od. Kahnes. .-shaped, a. | a const, mar. mit der Seite des Schifſes richtodiener; Leichennaiuber. ~-snatching, 
fahnformig. w-staff, die Schifferſiange. gegen die Küſte treiben. der Leichenraub. 


24 
74 


ti’bilar, Vate, tith, bill, rile, mir’myr; fe, crew, Ved; f¥, n’mph, myrrh, vir'y; 


Beotia 


Berd’ |tia (bjo’shjg), Biotien (ue.). 
tian [~shan) 
beſchrũnli. * 8. —* Böotier. 
bO‘er, der Boer, hollandiſcher Koloniſt in 
Sitbajrifa. 
big, s. der Sumpf, Brud, das Noor; 
2. sl. der Abtritt. to ., I. t. im Schlamme 
verienten. ID. i. 1. verjinfen; 2. sl. auf 
den MUbtritt gehen. ~’-bean, ber Fieber⸗ 
tee, Bitterflee (menyanthes trifoliata). 
~'-berry, bot. die Moosbeere (vaccintum 
orycoccos), ~'-earth, die Dtoorerde. 
borg! ey (.y, ~ie), bo’gle, big’ gie 
(bog’gard, big’gart), das Geſpenſt, 
ber Bopang; ber Teufel; he thinks every 
bush a boggard, prv. er erſchrickt ver 
einem —— 
to big’ gle, i. ſtutzen, zurückſahren (at, 
über, vor); unſchlüſſig fein, Bedenlen tra- 
gen (over, iiber); ausweichen. ep, der 
Unſchlüſſige, Zauderer. 
SY, a. fumpfig, morajtig. 
bog’. hole, das Gentloc), die Abtritts— 
Grube. —house, der Mbtritt. ~-land, 
das Maridjland. ~-lander, der Sump}: 
bewobhuer ; der Itländer .-moss, bot, das 
Torfmoos (sphagnum). ~-ore, ~-iron- 
ore, der Sumpfeijenftein, bas Najeneijeners. 
~-rush, bot. das Stridgras, die Knopfbinfe 
(schoenus). ~-spavin, vet. die Schale 
Geſchwür am Hufgelent der Pferde). .-trot- 
ter, der (iriidje) Sumpibewohner, Buſch⸗ 
flepper. .-w(h)ort, bot. die Sumpfheibel⸗ 
beere (vaccinium uligindsum). 
bogus, Am. I. s. Getrin? aus Rum 
u. Girup. II. a. (.ly, adv.) unecht, 
ſchwindelhaft. ae ſalſches Geld. 
boh, int. buh! Bol. 
—* ſchwarzer vide ſeht feiner) Thee; 


Thee. 

Bohemia, Böhmen; sl. die Zigeuner— 
ichaft, luſtige Welt der Schauſpieler 2c. 
~an, I. a. böhmiſch; leichtlebig, unge⸗ 
bunden. IT. s. der Böhme; Zigeuner; leicht⸗ 
lebiqer Menſch, bej. aus der Künſtlerwelt. 
Bory, {. Boyar. 

to boil, I. i. 1. fodjen, fiedben; 2. brauſen 
(vo. der See, vom Blut); getodt werden; 
fig. fodjen, fieden, wallen; to ~ away, ein⸗ 
fodjen; to . over, iiberfodjen, ii ts 
fen (with rage, wiitend werden). IT. t. 
1. (etw.) fieden, lochen (laſſen)) Am. rein 
wafdien; 2. (durd) Rodjen od. Berdampfen 
des Waſſers) ausſcheiden; to ~ sugar, 
salt, Zuder, Saly fieden ; to ~ down, 
cintodjen; to ~ to pieces, jertochent; ~ed 
beef, falpetrifiertes u. dann getodjted Rind= 
ileiidh ; ~ed meat, gefodjtes Fleiſch. 
A. DOil, fam. das Soren, bie Siede— 
Pat a .-tip’, ein Auſwärmen. 

bOil, das Geſchwür, die Eiterbeule. 

baller, 1. ber Sieder; 2. der Kochleſſel; 
8. (steam-.) det Dampitefiel. 
boil’ery, die Siedehiitte, Salstote. 
boiling, I. a. todjend, fiedend, brauſend 
(von Bellen); heif, überwallend. IT. s. 
dad Roden 2; ~ heat, die Siedchige; 
~ hot, fiedend heiß; ~ point, der Siede⸗ 
puntt; . spring, bie jiedend feife Quelle; 
~ well, der Springbrunnen. 
bois’ ter|'otis, a. (olisly, adv.) unges 
ftiim, feftig; ſtürmiſch, braufend, tobend; 
unbanbdig, aufrühreriſch; überwältigend; 
ungeheuer; a . youth, cin junger Toll⸗ 
fopj, Branjewind. cousntss, das Un- 
gcitiim, Toben. 


clit, cel, chair, cha’ 98, chaise; give, #i’ant; ring, sin‘giilay, Tink ; 80, Wise; 
shé, ptn’sion [pén’shon], vision [vf zhon); think, this; &x’ile, exlst’; yEar'ly; na’t*yre. 


~- | Bo jar [yay], |. 
a. béotifd); fig. dumm, | bold, 


a. (.ly, — 1. a) fitfn, fed, 
unerjdyroden, mutig; to make ~, ſich er⸗ 
tühmen, fic) die Freiheit nefmen; to make 
~ with s.t., dreijt iiber etw. fpotten; ſich 
dreiſt mit ctw. befajjen; . face, die Mn= 
veridjamtheit; to put on a ~ face, fid 
ein Derg faſſen; b) tühn ( Mut erfor= 


bernd); a ~ word, viel gefagt; 2. frei, 
offen; to speak .ly, unumwunden, ofne 
Riidhalt ſprechen; dreiſt, fred), unvers 


ſchamt; 4. i 
trauend auf); 5. a) fiihn bervortretend, 
hervorragend, fteil; ~ shore, eine fteile 
Siifte; b) tim geſchwungen; ¢) fig. (von 
einem Bouwerfe) tiihn, gropartig; getwagt. 
~'-beating, a. = brow-beating, eins 
sistem: — 
to bold. bõol den, I. t. tiign 
madjen (to —— II. i. ſich ere 
tũhnen. 
bold’-faced, a, unverſchãmt, fred). 
bold’ness, 1. die Stiihubeit, der Mut, 
die Unerjdjrodenheit; aud) Kühnheit der 
Sprache, Darftellung, Auffaſſung; 2. die 
HFreimiitigheit; 3. die Dreiftigteit, Frech⸗ 
heit, Unverſchämtheit; 4. das guverfidt: 
lide Bertranen; 5. die Steilheit (der Miijte). 
: e@, der (bef. ftarfe) Baumftamm. 
B. bile, 1. der Bolus, vgl. bolusy 2. val. 
boll, bowl. 
bolero [bola’rg], der Bolero (fpan. Tang). 
bolé’tus, bot. der Röhrenp 


eON. u. EN. 
bO'ljs (pl. bw1'jdés), die Meteor= Kugel. 
Boliv' iia, 2; Sew. u. a: jan. 

boll, 1. der rundliche Knopf; die Samen⸗ 
lapſel (einer Pflanze); 2. Se. a) ein Salz⸗ 
mag von 2 Buſhels; b) cin Getreidemaß 
von 4 (6) Buffel’. 7 to ., i. Gamens 
tapjeln sige as ing 


bor'lard, 1. lard; 
Poller ttige Stipe zur Befeſtigung 
von Tauen). .-timbers, die Pollertiipfe 


(ju feiten des ‘Bugipriets). 
+ bol len, bSln, a. geſchwollen. 
Bolõgu a llon ya), Bologua (St.); ~ d 
das Bolognejerhiindden; — sausage, Bie 
Bolognuejer Wurſt (aus Schinken, Kalb— 
fleiſch u. Fett); ~ stone, der (phoſphores⸗ 
cierende) tee — nologui 
ognése’ [lonyez’], Bo an 
15— I. a. bologneſiſch. Iles. ber 
WBolognejer; .1an stone, ſ. Bologna stone. 
bolster, 1. bad (in England übliche, 
ciner Schlummerrolle ähnliche) Kopftiſſen 
(unter dent —* 2. dad (Sattel⸗Kiſſen, 
Poljter; 8. med. bas Bäuſchchen (auf 
Wunden), bie Rompreffe; 4. mar. dad 
Salingfifjen (Ktiſſen von weidem Holy auf 
den Langialingen unter ben Wantaugen); 
5. get. pl. die Rollen an ben Seiten der 
ioniſchen Savitiler. 
to bol’ster, I. t. 1. (to ~ out) polftern, 
Kiſſen unterlegen; 2. aufblähen; 3. (to 
~ up) ſtũhen, (ciner Sache od. Perjon) | 
Halt geben; verteidigen; fordern; 4. med. 
Kompreſſen auflegen. II. * i. ein Siffen 
bilden fiir j., tm Bett zuſammen liegen. 
bol'ster/er, der Unterjtiiger. .Ing-mateh, 


der Kampf (der Schultnaben in dem Schlaf⸗ 


gimmtent) mit Kiſſen. 


[75] 


bombyx 


bolt, 1. a) der Boljen; b) der Beil: 
a fool's ~ is soon shot, prv. Rarrenwig 
ift bald gu Ende; 2. der Bligftrahl ; Donners 
teil; 3. ber Riegel; 4. die Beiuſchelle; 
5. bas Bentelfich (des Millers); 6. (~ of 
canvas) cin Stiid Gegeltuc) von 28 Ellen ; 
7. mar. ber Rand eines Segels; .s of 
the bits, mar. * Bãtingsbolzen. 


to bolt, J. t. 1. mit einem — be⸗ 
feſtigen; 2. it, verriegeln; 3. (to 
; up) feffeln; 4. mit etw. Herausplagen ; 


5. a) von ber ‘Ricie teinigen, beuteln, 
fieben; b) fig. fichtem, pritfen; to ~ out, 
anSfieben; ausforidjen; 6. province. her⸗ 
unterſchlingen; 7. Am. plößlich etw. im 
Stich laſſen. II. i. 1. (out) heraus⸗ 
ſtürzen; durchgehen (von Pferden); ſich aus 
dem Staube machen; 2. mit etw. heraus- 
plagen; to ~ in, ploplic) hereinſtũtzen. 

bolt, adv. faimell, gerade. 

Hag ig der (große) —— 

phy . der — das Beutel⸗ 
ei B. rt Meg. 

heed, der Brennfolben, die Vorlage. 

ber thn das Zuriegeln 2., ſ. to bolt. 
~-cloth, das Beuteltud, Siebtud. ~ 
house, das Beutelhans, die Beutelfammer. 
~hutch, der Beutelfajter. .-machine, 

~-mill, die Beutelmafdine, Siebmajdine. 
~-tub, ber Beutellaſten. 

bilt’-\irope, * dad Liek (Leif) eines 
Segels. u t, a. lerzengerade. 

bolt'sprit, — rit. 

bo'lus (pl. es), 1. Mie Arjneifugel, qrope 
Pile; der Mundvoll; 2. der Bolus, 

bom, große ameritanijdje Schlange. 

bémd, 1. die Bombe; 2. a) der Gloden⸗ 

sas b) ag bumpfe Getöſe, der Bums. 
t. bombarbdieren (to bom- 

tard). “ts bumpj ectdnen, Gallen, 

+ bém’biipd, 1. die Bombarde (alie kurze 
Kanone); das Bombardement; 2. bas Fab; 
der (Wein od. Bier=)Schlaud. 

to bombiird’, t. bombarbdicren. 

——— 1. der Boubardierſer 

2. zo. (.-bee’tle) der Bombardiertifer 
(brachinus crepitans), 

bombiird’ment, ba’ Bombardement. 

bombiir'd6, der Bombart, Bommer (altes 
Blagsinjrrument). 

bémbastn(e)’, der Bombaf( fin (cin leich⸗ 
ter Seiden⸗, aud) Wollenjrojf). 

bombiist’ [bim’'bist], 1. der Bombajt 
(Seug), die (frither zum yer bez 
nupte) Seidendaumwolle; 2. (aud) bém’- 
bastry) der Bombaft, Echroult, die hoch⸗ 
trabende Ausdrudsſsweiſe. 7 to ., t. aus⸗ 
polftern, aufblafer. 

bombils’ tietal), . ſchwülſtig, hochtrabend. 

mbiay’, ©. it. 

mbazine’, —SeS ſ. bombusin. 

bémd'-chest, die Bombentiſte. 

bim’bic, a. den Eeidenwurm betr. 

to bim’bjlate, i. traden, donnern; ſum⸗ 
men, brummen. 

+ bimbila'tion, das Getöſe; das Sum⸗ 
men. 

bémb'!-keteh, mar. die Bombarbdiergals 
liote, Bombarde. .~-proof, a. bombenieit. 
~-shell, bie Gombe; to .-shell, t. mit 
Bomben awl ~-vessel, ſ. .-ketch. 

| bim‘bus, 1. dic Hummel; 2. das Ohren⸗ 

dauſen. 

| bomb’ inols, a. 1. ſeiden; 





2. ſeiden⸗ 
ranpenfarbig, gelblich durchſcheinend. 
| bimb’yx, der Seidenwurm. 


fate, fit, faye, fiir, bis’ tard, fA]; méte, mat, hérd, red&"' mer; ®, B= so; e, =z; pe, eo =e; 


bon 


bon, (Fr.) der Bon, die Anweiſung. 
bo'na fide, in qutem Glauben, redlich, 
ehtlid); ~ evidence, zuverläſſiges Beugnis; 


~ traveller, wwirtlidjer (nicht angeblider) qi 


Reijender, ber am Gonntag, 
Wirtshaufer geſchloſſen find, *— 
verlangt. 
Bo'napiirte [part], E2 
Bonapir' |tean, a. fonapartifd, napoleos 
nifd). $m, der Bonapartigmus. — 
tist, Anhanger der Bonapartes. 
+ bO'na-rO' ba, bas [hone Müdchen; Freu⸗ 
denmiabdyert. 
bona’sus, zo. Art Auerochs (bos bond- 


sua), 
bonbon’', (Fr.) das Bonbon. 
bon-chretien, die Chrijthirne. 
bind, 1. a. 1. das Band (aud Seil, Strid); 
die Feffel; ~, die Bande; die Gejangen- 
idaft; 2. ba’ Band, die Berbindung; 
8. die Schuldverſchreibung, Obligation ; die 
Verbindlichteit, Verpflidjtung; das Unter⸗ 
pfond; to enter into ., cine Obligation 
ausſtellen, fic) ſchriftlich verbindlid) machen 
{for appearance, vor Geridjt zu erſchei⸗ 
nen); under ., unter Sfaution, gegen 
Sautionsleiftung; ~ of obligation, der 
Schuldſchein, die Schuldverjdreibung; 4. a) 
die Bürgſchaft; b) der Biirge; 5. der Ver— 
band, die Holj-Verbindung; der (Mauer=) | 
Verband. Ll. ¢ a. gebunden, leibeigen. 
to ., t. cine Verſchreibung über ctw. 
auéjtellen; to . Waren in das 
Regierungs= Magazin (jollfret bis gum 
Berfauf) niedertegen. 
bondage, 1. die Geſangenſchaft, ee 
2. die Dienjtharteit, Stlaverei; bibl. 
bie Knechtſchaft des Geifted ; 3. die at 
pflichtung, BVerbinbdlidfeit. 
bond’ |\-creditor, der Obligationsglãubiger. 
~debt, die Obligationsjduld. .-maid, 
bie Stlavin. 
bond'|Imiin (.s-man), ~-servant, der 
Reibeigene, Stave. 
eigenſchaft. .-slave, der eibeigene, Stave 
(die Sflavin). 


| 


~-service, die Leib⸗ 
~-stone, arch. der Binder, | 


Bindeſtein. 
Bond’-street, (früher ſehr jajhionable) | 
London. 


Straße in 
* —— (wiimen), die Seibeigene, 


1. a) der Knochen; as dry as a 4, 
gang troden; the four ~s, bie vier Haupt⸗ 
glieder; to wear to the .s, bid auf die 
Mochen absehren; old .g, alter Merl; 
lazy ~5, der Faulpelz; I tremble every 
~ of me, mir gittern alle Glieder; what 
is bred in the ~ will never come out 
of the flesh, was angeboren ift, ift nicht 
ausjutilgen, bie Rage lift bas Mauſen 
nidt; he has a ~ in his back (leg, 
arm), er ift gu bequem, fic) gu rühren; 
b) der Totentnoden; 5, bas Gebein; 

* goodman «9, Freund Hain; c) ~ of 
contention, der Sanfapfel; I have a . 
to pick with you, id babe cin Hühn—⸗ 
chen mit dir gu pfliiden (muß dic) über 
etw. jur Rede ſtellen); to give one a ~ 
to pick, jm. eine Nuh gu Maden geben; 
he made no .s about (of) it, er machte 
feine Umſtände damit, bedachte fid) nicht 
lange; d) das Fiſchbein, bie Grite; 2 
a) bie Spindel, Spule; 9, Koppel gum 

Spipentloppelt; b) .¢, bie Wiirfel; 3. Am, 
~s, pl. Sandflaypern, Caftagnetten. 

to bone, I. t. 1. ausgriten; 2. Fiſchbein 








fine, fn, machine’, bird, intIm‘ical; 


einſetzen; 3. sl. ftehlen, tlemmen. IT, i. 
Am. to ~ into s.t., fic) eifrig mit etw. 
beſchãftige 
bine’ on ein Sarten{piel. ~-ache, das 
Reifen in den Mochen. .-ash, .-ashes, 
die Knochenaſche. ~-black, das Bein⸗ 
ſchwarz (gebranntes Elſenbein). .-breaker, 
zo. der Beinbrecher, Seeadler (pandion 
Aaliattus). 
boned, a. Mmodig, bef. in Sif. 
bone’ ||-dust, .-manure, da Snodjenmebl, 
gemablene Qnoden (jum Diingen). ~ 
earth, bie Stnodjenerde, Knochenaſche (weiß⸗ 
gebrannte Strodjen). + .-face, ber Toten⸗ 
fopf. ~-house, sl. das Beinhaus, der 
Garg. ~-mill, bie Knocheumühle. 
bone'jless, a. beinlos, tnochenlos. to 
~S8ét, t. (verrentte Glieber) cinrenten; 
Knochenbrüche Heilen. ~sét, s. bot. Art 
Waſſerdoſten (eupatorium perfoliatum), 
bone’ |'-setter, al. der Wundarzt. —— 
der Huffpat (Verhärtung zwiſchen dem 
Snorren u. Hufe der Pferde). 

BOo'ney, fit Bonaparte. 

bon’fire, bas Freudenfeuer. 

Bon'jfaice, Bonifacius (MM.). 

+ ee die Vergiitung, der Shae 


Mo. bon’ 'if¥, t. gum Beſten wenden, 
Ba aa zo, der Bonit, Breitfifd (thynnus 
peldmye). 
son-met, (Fr.) bad Wi 


note, not, méve, moon, ſdot, ndy, love, work, condole’, moist, hdtse, edw, boy. 


boom 


commissions, ba& Waren = Vejtellungs- 
Bud; — of entries, das Cingangsbud; 
~ of invoices, das Fakturenbuch; ~ of 
purchases, bas Waren⸗Einlaufs⸗Notiz⸗) 
Bud); — of receipts and expenditures 
(disbursements), das Cinnahmes u. Aus⸗ 
gabe⸗Buch; ~ of sales, das Waren⸗Ver⸗ 
laufs⸗Buch; waste-., day-., memoran- 
dum-., die Stladde; to ba in one’s ~, 
pit. ſchuldig fein; to get out of one’s ., 
j. begahlen; b) da8 Memorandum (. of 
memorandums); to stand high in one’s 
(a person’s good) ~s, in grofer Gunjt 
bei jm. ftehen, gut angeſchrieben jein; to 
make a ~, (beim Wettrennen) die Wetten 
eintragen; 4. der (Operns)Zert; 5. hum. 
~ of the four kings, bad Spiel Starten; 
~8, pl. die erjten G Trids im Whiftipiel. 
to book, L. t. (Bojten) eintragen, buchen; 
to ~ down, auffdjreiben, notieren; to 
~ places, lige (im Perjonenwagen) 
nehmen; to be .ed for, cig. einen Platz 
nad) einem Orte haben, fiir etw. bejtimmt 
fein. IE. i. einen Fahrſchein (ein Billet) 
lofen. 
book’ ||-account, bas Konto (i einem Hand⸗ 
lungSbudje). ~-binder, ber Buchbinder. 
«bindery, die Budjbinderwerfftatt. .- 
binding, das Budjbinden ; Budjbinderhand- 
wert. ~-case, ber Bücherſchrank. .-debt, 
bie Buchſchuld (blof im Schulbbudje an- 
gemertte Schuld). 


ort. 
bin‘net, 1. a) die 338 Mütze; das | * LOOK’ fil, a. voll (unverdauter) Bücher⸗ 


Barett; b) ber (Frauen=)Hut, Fagonhut, 
Stapotthut; to have a bee in the ., 
rappeln, übergeſchnappt fein; 2. mar. bas 
—— Streif Segeltuch zur Verlangerung 
der Segel). 

to bin’ net, I. i. 1, die Mütze (vor jm.) 
abnefimen. II. t. sl. (jm.) den Sut ans 
treiben. ed, mit einem (Frauen⸗Hut, 
ciner Miipe auf dem Kopfe. ~-boards, 
ber Sarton fiir Damenhüte. .-pepper, 
Art ſpaniſcher Pfeffer. 

yong oy die Schönheit; 2. die Mun⸗ 
terfeit; 3. die Wohlbeleibtheit, Drallheit. 
bon’ —— a. 1. hübſch; 2. munter, Luftig ; 
8. woblbeleibt, drall.  . clabber, province. 
ſaure (dide) Milch. 

Bond nian, a. bologneſiſch. 
Bologna stone. 

bõo num· mag num, die Königspflaume. 
bõo nus (pl. ¢s), die *— Dwidende. 
bo'ny, a. 1. tnodjern; 2. (jtarf)nodjig; 
8. Mapperbdiirr. 

Bo'ny, fiir Bonaparte. 

bon’ Z@ [od. binz], der Bonze (indiſche 


~ stone, ſ. 


boo" by, 1. ber (Bauern⸗)Tölpel; Dumm⸗ 


topf; 2 20. ber weiße Slider, Tilpel 
(pelecdnus sula). sh, a. tölpelhaſt. 
~hut, Am. der verdedte Schlitten. 
boo'dhjsm, j. buddhism. 
to boo’ Y, i. ſchmollen. 
to boohoo’, i. Am. [out {chreien. 
book, 1. a) das Bud; a ~ in sheets, 
cin un(ein)gebundeneSs Buch; b) die Bibel; 
to swear upon the ~ (to kiss the ~), 
beſchwören; c) der Band; d) das Stu- 
dium; to learn one’s —, feine Lektion 
lernen; to mind (be at) one’s ., ſtudie⸗ 
ten; without ., aus dem Sopfe, aus— 
wendig; ohne Mutoritiit; by the künſt⸗ 
lich, nach Vorſchrift; 2. das Buch (Abteilung 
eines Buches); 3. a) das Handlungsbud); 
~ of accounts, bas Ronto= Bud; . of 
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weisheit. 
book’ ing, das Buchen. ~-office, 1. das 
Einſchrelbebureau; 2. der Billetſchalter 
(auf Bahnhöfen u. ſ. w.). 
bOOk'jsh, auf Bücher verſeſſen. noss, 
die Bücherwut. 
bOOk’||-keeper, der Buchhalter. .-keep- 
ing, die Buchhaltung; ~-keeping by 
single, double entry, einfache, doppelte 
Buchhaltung. f ~-land, law, das Lehu⸗ 
qut (verliehen gegen gewiffe Dienfte). .- 
learned, a. 1. ſchulgelehrt, belejen; 2. pee 
dantiſch. ~-learning, bie Stubengelefrs 
ee Belejenheit. 

€8s8, a. ohne Bilder, unbelefen. 
book’) let, ~ling, das Büchelchen. 


. «maker, 
ſchreiber, Bücherſchmierer; 2, der —* 
macher (bei Wettrennen). .-making, 
1. das Bücherſchreiben; 2. das Buchmachen 
(bet Wettrennen). Ff .-man, ber Gelehrte. 
+ ~-mate, der Studiengenoffe. .-mark, 
bad Lefejeiden. .-monger, der Bücher⸗ 
trodler. ~-muslin, feiner Muſſelin; Or⸗ 
gandin. .-oath, ber Eid auf die Bibel. 
~-rack, das Gejepult. ~-range, |. .-shelf. 

book’ séll) ey, der Buchhändler. jing, 
der Buchhandel. 

bdOk' ||-shelf, .-shelves, das Biicerbrett, 
Regal. .-shop, der Bücherladen. ~-stall, 
der Bücherſtand (ber Mntiquare). .-stand, 
1. das Bücherbrett; 2. f. .-stall, .-store, 
Am, der Bücherladen. .-trade, ber Buch⸗ 
Handel. .-worm, 1. zo. der Bücherwurm 
(cheltfer); 2. der cifrig Studierende, Biie 
cherwurm. .-writing, dad Biicherfdjreiben. 

boo'liiey, cy, Ir. der Obdachloſe, unirat 
Wandernde. 

A. boom, 1. mar, der Baum, die Spier, 
fange Stange u. ftarfe Segeljtange, Segel= 
jpiere; 2. bas Seescichen, die Spier-Vale 
(ein Fäßchen od. Buſch auf einer fangen 


tii’bUlar, l’Ate, tith, bill, rile, miiy’mur; feW, crew, etd; fl¥, n¥mph, mtrrh, ver'y; 


boom 





Stange am CEingange eines Fluſſes od. 
Hafens); B. . of a harbour, der Hafen= 
baum (jum Verſchließen eines Hafens), 
die Hafeniperte; 4. Am. der (Gefdhajts-) 
Schwindel. to ., i. mar. alle Segel 
andjegen, mit allen Gegeln fahren. 
B. boom, der dumpje, hohle Schall, bas 
Dröhnen (Kanonenhall, Braufen der See). 
to ., i. L. a) dumpf fchallen, dröhnen, 
hallen, braujen; b) fdjreien (von ber Rohr⸗ 
dommel); 2. fortbrauſen, fortitiirmen. 
boo’meriing, der Bumerang (anftral. 
Wurjwafje). 
boon, I. a. 1. munter, fröhlich; a ~ com- 
panion, ein luſtiger Gejellidajter, Zech⸗ 
genofie; 2. + giitia, lieblig, II. «. die 
Gabe, da8 Gejdjent, die Wohlthat, Gefäl— 
ligteit; erbetene Gunſt. 
boos, 1. dex Bauer; 2. der grobe, unge⸗ 
— Menſch. 
boo’rish, a. (.ly, adv.) bãueriſch; töl⸗ 
pelfajt, ungefdlijfen. _néss, da8 baueriſche 
Weſen, die Grobheit. 
bodse, provine. der Subftall. 
co Dene, —— fam. jeden. 5. 


~Zy, a. 

to bodst, t. — heben, hinaufſchieben. 

A. boot, 1. der Nugen, Gewinn, Vorteil; 
2. der Überſchuß, die Sugabe, Bulage (beim 
Mah u. Gewidjt); to ., iiberdies, in den 
Stauf; 'tis to no ~, es ift ofme Ragen, 
umjonjt. to ., t. ui. 1. mugen, from= 
men; it .s, es hilft, bringt Gewinn; it 
~8 little, es ijt wenig daran gelegen; 

+ T begaben, bereichern. 

B. + boot, die Beute, ſ. booty. 

C. boot, 1. ber Stiefel; like old xs, 
fam. wie nur irgend was; 2. der ſpa⸗ 
nijde Stiefel (Mrt Tortur); to give the 
~8, (durd) Tortur) gum Gejtiindnis zwin⸗ 
gen; lächerlich machen, ſchrauben; 8. ~ of 
a coach, ber Stajten unter dem Kutſcher— 
bode; 4. to sound to ~ and saddle, 
mil. jum Auſſthzen blaſen. 

to boot, t. 1. beftiefeln, Stiefel angiebert ; 
Am. jm. einen Tritt verfepen; ~'ed, ge= 
ftiefelt; 2. (al Tortur) ben ſpaniſchen 
Stiefel anlegen. 

7 bOdt'-catcher, ſ. boots. 

boõotẽ, der Halbjtiefel, die Stiefelette. 

oO tés, der Biirenhiiter (Sternbild). 

booth, die (Martt-)\Bude. ~'-keeper, der 
Verfiujer in einer Bude. 

bOOt'||-hook, der Sticfelfaten. + ~-hose, 
bie Gamajdje. ~-jack, der Stiefelfnedt. 
~-last, der Leiſten. —leg, der Stiejel= 


fait. 

boot’ ikin, das Stiefeldjen. 

boot’ less, a. (ly, adv.) 1. mii, vers 
geblid}; ofne Swed od. Abſicht; 2. ohne 
Stiefel. ndss, die Nuplojigteit. 

boot’ ||-lick, Am. der Speidjelleder, ge⸗ 
meine Schmeichler. .-maker, det Schuh⸗ 
madjr. ~-pulls, ſ. .-hook. 

boots, fam. ber Stiefelpuper, Hausknecht. 

boot’ |\- stockings, pl. ftiefelartig ũbergezo⸗ 
gene derbe Strümpfe. ~-strap, der Stie⸗ 
feltiemen, die Sticfeljtrippe. —top, die 
Stiefelſtulpe, der Stiefelſchaft. —topping, 
dad Krüngen ded Schiſſes (Reinigung des 
Schiffsbodens). ~-tree, der Leiſten. 

boo'ty, die Bente; der Raub; to play ~, 
(betriigerifd) im Spiel) mit Fleiß vers 
lieren. 

booze, boo'zy, ſ. boose, boosy. 

bopeéep’, bd'-peep, das Gudgudipiel; 


cir, ctl, ehdir, chi’os, chilise ; give, #i’ant; ring, stn’gilar, link; s6, wise; 
shé, pén’sion [pén'shon}, vi’sion [vt'zhon]; think, this; &x"ile, ¢yIst’; yéay'ly; 


to play (at) ., to ., i. (mit fleinen 
Rindern) Gudgud machen, Verfteden ſpielen. 
bori’cic, a. chem. aus Bor beſtehend, 
Bor betr.; ~ acid, die Borjaure. 
bo'racite Jor 5), min. der Boracit, bors 
faure Magn 
bér’axe Tan o), bot. der Borretjd, das 
@urtentraut (borago officinalis). 
bo’ rate —— o), bo bas borſaure Saly, 
Borarfaly. 
borax [oud 4], ber 
pay 8. cin geringed Baumwollenseug 
m Orient. 


Fi Dor’ del, {. brothel. 

border, 1. der Rand (aud an Miinger); 
Saum, die Einfaſſung, Borte; 2. a) die 
Grenge; b) die engliſch⸗ ſchottiſchen Grenz⸗ 
gegenden; B. a) die Rabatte, bas Schmai⸗ 
beet ; b) der (Feld⸗ Rain; 4. bad (Meeres⸗) 


Geftade. 
to bip’der, I. t. 1. —* einfaſſen, 
—— —— 3. bes 


an 
town, die Grenzſtadt. 

bir'derer, der Grenzbewohner, Grenznach⸗ 
bar; .s on the sea, dic Küſtenbewohner. 

bir'’der-war, der Grensfricg. 

bbr'diire [bird’ yur], der Rand, bie Ein⸗ 
faffung (bej. an Wappenſchildern). 

to bore [and 5), J. t. 1. bofren; durch⸗ 
bofren; ausbohren; 2. beläſtigend quälen, 
höchlich langweilen. II. i. 1. bohren; 
2. + eindringen, vorwärts dringen; 3. (vom 
Pferde) die nt gu tief, am Boden alten. 

bore [aud 5), f. to bear, 

A. bore [aud 5), 9. 1. a) das Bohrloch; 
b) bie Bohrung, Höhlung, das Lod; Stas 
liber; c) der Stic, die Wunde; 2. der 
Bohrer; 3. fam. a) die umertriglid) lang⸗ 
weilige —* Belãſtigung; b) die belãſti⸗ 


—* 4 8. bie Springflut. 

bo'real (bdrew Han) (aud) 8), a. 1. nörd⸗ 
lid); 2. phys. norbpolar, die pofitive Elet= 
tricitat betr. 

Bo {aud 4], der Boreas, Nordwind. 

bore’ [aud 5)-cole, der Grũntohl. 

bibre'dom [aud 4], bad unertrũglich Lang⸗ 
weilige; die Langeweile. 

boree’ (aud 5), die Bourree (frang. Tang). 
bo'rier [aud 6), 1. der Bohrer (Perjon 
und Inſtrument); 2. der Steinbohrer (cin 
Seewurm, terebella); verſchiedene Inſel⸗ 
tex, Garver. ing, 1. das Bohren, die 
Bohrung; 2. das Bohrloch; 3. rings, 
pl. bie Bohripine; 4. das Verurſachen 
vor tödlicher Langerweile. 

börn, bdpne {aud) 5}, ſ. to bear, 
borne [oud 5), j. bourn. 

Bor nel, (die afiat. Inſel) Bornéo. an 
(~on), L. a. borneſiſch. IL. s, der Borneſe. 

bopnofise’ [od. 5}, ſ. burnoose. 

ron [auch 6], chem. bad Bor. 

bér’ ough, 1. die (intorvorierte) Lanbditadt, 
ber WMarttfleden; der Wahlbezirk (welder 
cinen Bertreter gum Parlament entjendet); 
rotten ., alter Wahifleden (in den Hän⸗ 
den eines Patrons); 2. der Teil Londons 
ant recite Shemjenfer (Southwark); 3. 
~ English, law, das Erbrecht ded jiing= 
ftert (ftatt des älteſten) Sohnes. ~-elder, 
~head, .-holder, ter Ortdvoritefer. .- 
master, der Burgemeiſter. .-monger, 
der Wahlkräümer (der mit Patronaten von 
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botch 


na't*ure. 


Bohl fleden Schacher treibt). .-mongering, 
dad Recht der Vertretung eines Wahl⸗ 
fleden feilbictend. .-rate, die ftidtifce 
in tae ~ town, bie intorporierte Stadt. 
r’row’, t. 1. (of, from o., ». jm.) 
borgen (Gof. helenae 2. aus einer frem⸗ 
den Quelle entlehnen; 8. erborgen, (zum 
Scheine) annehmen. + x. das Borgen, 
der Borg; das Erborgte. wep, der Bors 
gende. ~ing, das Borgen. 
birs’holder, {. —— holder. 
bis'c 1. bas —— Buſchwert; 
2. das —— 
bo son [bis'’n], ſ. iam 
—— fam. ber Tnfinm, Kohl; da8 Ge⸗ 


bash bok, zo. der Buſchbock fantilape 
silvatica). 

bis’ ket, das GoStett, Luſtwäldchen. 
bos’ky, a. buſchig, waldig; sl. betrunten ; 

acres, durch Hecken abgeteilte Sider. 

Bos'njjn nilia, Bosrien. jan, jie, I. a. 
bosniſch, bosniatiſch. II. s. der Bosnier, 
Vosniale. 

bosom [biz’om], 1. a) der Bujen; die 
Bruſt; fig. der Schohß; das Herg; a com- 
plete ., ein fefteS Serj; * you are of 
her ~, bu biſt ifr Bertrauter; b) ~ of 
the sen, die Tieje, die Oberfläche des 
Meeres; 2. bas Qunere; 3. der innerite 
Gedante, Wunid; 4. ~ of a shirt, der 
Bruſtſchliiz am Hembde. to ., t 1. in 
bas Herz ſchliehen; im Herzen betwah- 
* beherzigen; ~ed with, vertraut mit; 


bogs’om[bii}||-enemy, der ſcheinbare Freund, 
verftedte Feind. .-friend, 1. der Buſen⸗ 
freund; 2. der Seclenwarmer (Shawl). 
~-interest, ber QieblingSplan. .-lover, 
ber vertraute Liebhaber. ~-pocket, die 
Seitentaſche. ~-secret, da8 wichtige Ge⸗ 
heimnis. .-sin, bic Schohſünde. ~-thief, 
ber Hausdieb. 
bo'son, ſ. boatswain. 
— rian. Bospho'rjan [aud 4), 
I. a. den Bosporus betr., bosporiid). 
IT. s. der Bosporaner. 
Bos'‘portis, Bos’ — ber Bosporns. 
bis’ bas qet {ket}, j. bosket. 
ss, der Budel, Stnopf, Snauf, Snor= 
— Auswuchs. to ., t. mit Budeln bes 
ie. ~Od [bist], a. mit Buckeln vere 
i hoderig 
biss [meift bas), Am. ber (Ganb- 
“come )Meifter. 
bis’sage, arch. ber voripringende Stein. 
+ bis‘sive, a. hiderig, verwachſen. 
bds‘sy, {. bossed. 
Bos’ton, St.; boston (Mein), Karten ſpiel. 
bis'vel, bot. Art Hahnenfuß. 
Bos’ well, Biograph Sofnions. 
Bis’ worth, ¢D. 
botan‘ic(al), I. a. (adv. ally) bota⸗ 
niſch, pflangentundig; ~ garden (. gar- 
dens, pl.), der botantidje Garten. TT. .s, 
s. dic Botanif. 
bbt’an!Ist, der Botaniter. to 
botanifieren. 
botandl’ogy, die Pflanzenlehre. 
botany, die Botanif. 
Bot'any-Biy, Meeresbucht und jriifere 
Berbreherfolonie in NewsSiid- Wales. 
botip’g6, Wiirftchen and italieniſchem 
Kaviar. 
höteh, 1. die Bente, das Geſchwür; 2. der 
Flicken, dad Flidwerl. to ., t. J. fliden; 


~1ze, i, 


fate, Mt, fire, fiir, bils’tard, fAll; méte, mt, hérd, redée’mer; ®, B=5 EF, T=t 7, e= 0: 


botcher 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jeal; 


bow 


note, n3t, move, moon, fat, nor, love, work, conddle’, moist, hOtise, cow, boy. 





2. verfungen, verdberben; to ~ up, 1. gus 
jammenjtiden 3 2. etw. ausgleichen, vers 
tuſchen. “er, der Glider, Pfuſcher. "ing, 
a. (~"jngl ly, adv.) mit Flicwerl, ſtüm— 
pergaft. ~y, a. 1. voller Beulen; 2. ge⸗ 
flict, gejriimpert. 

+ bodte, law, 1. die Gelbbuje (fiir einen 
Totjdjlag); 2. die Subube, Zahlung. 
bdt'-fly, zo. die Bremje (astrus equi). 
both, pron. a. beide, beides; . ... and, 
jowohl ... alg; — as to... and, ſowohl 
in Riidhiche auf ..., al8 aud). 

* both’-sides rogue, der doppeljiingige 


0 batt 
to both’ Jer, t. venvirren, beunrubigen, 
belijtigen, plagen. ~er, ~¢ra’tion, die 
—— Plage, i. .erep, der 
eile, Bote ersome, unangenehm, laftig. 
Bat Botten (ſchwed. Landjdyajt). 
ic, a. bottnifd. 
rc: ryoid, botry or dal, a. traubenförmig. 
bots (bodtts), Wiirmer (in den Eingewei- 
dent der Pferde, Qarven der Bremſe, estrus 
equi); t ~ on it! hol’ der Henter! 
bur'tie, 1. die Flaſche; + ~ on it! Hol’s 
der Teufel! 2. das Quart; 3. bas Biin= 
del, Bund (Hex); to look for a needle 
in a ~ of hay, prv. unniif fuden. to 
— t 1. auf od. in Flaſchen fiillen, ab- 
giehen (aud) to ~ off); .d ale, Flaſchen⸗ 
bier; 2. im Bündel binden; to — up, 
fam. im Gedãchtnis bebalten ; to ~ up 
one’s anger, ſeinen Zorn in fic) freſſen. 
bot'tle||-ale, + {. .d ale. ~-bottom, 
der Flaſchenumterſetzer. ~.-brush, die Glas 
ſchenbürſte. .-case, das Flaſchenfutter. 
— ion, ~-friend, der Trintbruder. 
bot'tled, a. didbiudig; * . spider, die 
bauchige Spinne. 
bot’ tle} -flow’er, bot, die Kornblume (blue- 
bottle). .-glass, das (grobe, duntelgriine) 
Flaſchenglas. 
türbis. .-green, a. olivengrün, dunkelgrün. 
~chol'der, der Selundant beim Boyer. 
~-jack, der Bratenwender. .-nose, vulg. 


bie Branntweinnafe. .-nosed, vulg. gurs | 


tennafig, didnaſig. .-rack, das Flaſchen⸗ 
geſtell. sorew, ber Fortzieher. .-shaped, 
a. flaſchenförmig. ~-stand, ber Flaſchen⸗ 
unterjag. .-tit, zo. bie Schwanzmeiſe 
(parus caudatus). 
bie Rohrdommel. 
bot'tom, 1. a) der Boden, Grund; b) der 
Grund, die Tiefe (von Gewajjern); e) der 
Thalgrund; d) die Grundlage; fig. dic 
Uvjade; to stand upon one’s own ., 
auf eigenen Füßen ſtehen; unabhängig 
handeln; to act upon one’s own ~, auf 
cigene Fauſt handeln; to stand upon a 
good — ſich gut fteber, in guten Um⸗ 
ſtänden fein; at the ., am Ende, ends 
lih; to be at the . of, bet ctr. be— 
teiligt fein, dic Urſache fein; einer Gadje 
anf den Grund gefommen fein; etw. 
gründlich verjtehen; inne haben; at the — 
of the account, am Schluß der Red: 
mung, bei Lichte befefit; to see the ~ of, 
durdfdauen; 2. der Boden, Bodeneinjag ; 
double ., false ., ber Doppelboden ; 3. das 
Untere, der Unterteil (Ggi. top); ~ of the | 
stairs, der unterjte Teil einer Treppe; at. 
the . of a street, am Ende ciner Strafe; | 
~ of a chair, der Sig eines Stuhles; . 
of a cask, ber Goben eines Faſſes; . of | 


~-gourd, bot. der Flaſchen⸗ 


~-tremp, provine. | 


| 
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better spare at the brim than at the 
— bejjfer am Anſange, als am Ende ge— 
jpart; 4. der Bodenjag, die Hefen; 5. mar. 
a) ber Baud) od. das Flach eines Schiffes ; 
b) der Boden (Raum, der unter Waſſer 
gedit) c) dad Schiff, beſ. da8 Laſtſchiff; 
6. (~ of thread) ber nivel; 7. der 
DHintere; das Geſaßſtück (bei Beinfleidern); 
8. die Gtarfe (von — und WMenjdjen); 
a horse of good ~, frijtig. 
to —** I. t. —J mit einem Boden 
verſehen; to . chairs, Stühle mit Sigen 
verjehen, befledjten; to .~ up a cask, 
einem Faß den Boden einfepen; 2. fig. 
begründen. IT. i. fich griinben (on, upon, 
auf). .ed, 1. mit einem Boden verjeher ; 
2. von ftarfem Bau, trijtiq (a ~ed horse). 
bot'tom|-dollar, Am. der letzte Dollar. 
«fishing, das Grundangeln. * .-glade, 
bie Thalwiefe. .-lands, Am. frudtbare 
Miederungen, Uferlander (an Flüſſen). 
bot’'tomléss, a. grundlos, unergriindlid ; 
it, ber Wbgrund der Hille. 
bi tomry, com. bie Bobmerei (ber Vor⸗ 
ſchuh ciner Gumme auf cin Schiff). 
letter (~-bond), der Bodmereibrief, Saifie: 


Pjandbrief. 
dbouchet (Fr.) [aud bi'shet, bishet’), 
bie — 


i to buy. 
1 Be ere 2. med. die 


Rachs jon 

—— "ie Gleiſch⸗ Brühe. 

boõul dor. ſ. bowlder. 

bot'limy, ſ. bulimy. 

boul’|ten, tin, mel der Pfühl, Wulſt. 

to botinge, I. i. 1. ſpringen, in die Höhe 
ſchnellen, anprallen; to ~ in at the door, 
gur Thür hereinfallen ; 2. a) krachen, knal⸗ 
len; b) lärmen, toben; c) fam. prablen, 
grofipreden; 3. heſtig (at, an etw.) an- 
ftoben. II. t. Am. an die Quit ſetzen, 
hinauswerfen. 

boun' ice, s. 1. a) der Krach, Knall; b) der 
err bas Getöſe; e) o's die Prahle⸗ 
rei; 2. der Schlag; 3. ald int. trad! 
puff! reef ~cer, fam. der —— 
Prahler; die dreiſte Lüge. .¢ 
(.cingly, adv.) 1. tradjend; 2. derb, fart. 

bound, j. to bind. ., a 1. bejtimmt 
(to, for, nad); ~ out and in (out and 
home), bin und her; ~ up in st, eng 
vertniipjt mit; 2. + bereit. 

A. botind, 1. dic Grenje (bef. pl. .s); 
der Markſtein; within .s, in Schranken, 
mit Maken, migiq; keep within ~s, 
fei mafig; out of all .s, alle Schran—⸗ 
ten iiberjdjreitend, über alle Maßen; 2. das 
Gebiet. 

B. hõund, 1. der Sprung, Sag; das Auf⸗ 
fpringen ; 2. das Suriidprallen; ber Prall. 

A, to bound, I. i. 1. jpringen, hüpfen; 
2. (juriid)praffen. UL. t. fpringen laſſen. 

B. to bound, t. 1. an ett. grengen; 
2. a) Begrengen; b) ~ (in) einjdliepen, 
cinengen, in Schranken alten. 

boundary, die Grenje; der Grenzſtein. 

boiind'-bailiff, law, der verpflichtete Ge⸗ 
richtsdiener. 

boun den (v. to bind), a. (ly, adv.) 
1. verbunden; 2. verbindlid); it is our 
~ duty, es ift unjere heilige Pflicht. 


a glass, ber Fuß eines Glaſes; — of a botin’der, ber Begrenzende. 


page, das Ende (der Fuß) einer Seite; bound'less, a. (.ly, 
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adv.) grengenlos, | 


ſchranlenlos, unbegrenjt. .n&ss, dic Un⸗ 
beſchränttheit. 

boun teę ous [boiin’tshys), a. (ly, adv.) 
gütig, milde, freigebig, qutthitiq, .néss, 
die Giitigteit, Milde, Freigebigteit. 

boun’tifil, a. (.ly, adv.) milde, giitig, 
freigebig (of, mit, to one, gegen j.). ~- 
né&ss, die Milde, Freigebigteit, Wohltha— 
tigfeit, Grofmut. 

bolin’ty, 1. die Milde, Güte, Freigebig⸗ 
teit; 2. die Gabe, Gutthat; die Prämie, 
Bergiitiqung; Queen Anne’s ~, cine 
Verbeſſerung ſchlecht dotierter Pfründen; 
8. (money) das Handgeld; .-jumper, 
Am. der Handgeldpreller; Schwindler. 

bouquet’ buka“, aud) bi’ka)}, das Bou- 

quet. 

Boty’bon, O.; Fam. N. 

bourgeois (Fr.) lauch: bourzedis’], die 
ge (Drudidrijt). 

to botiy’ xeon, i. tnojpen, fprofjen, trei- 
ben, ausſchlagen. 

bourn {aud 5], 1. bie Grenge; 2. + u. 

— vine. der Bach (burn). 

—— ‘mouth, eO. 
bourse (Fr.), die —* (Borjengebande). 
botse, ba sg . to boose. 
bot'sy, a. ſ. boos 

bout, 1. fam. das 8 Hat bie Reihe, Wech⸗ 
ſelſolge (turn); this ., diesmal; at one 
— auf eimmal; when it comes to my 
~, wenn die Reihe an mid tonunt; 2. der 
Streich, Griff, Anſatz, Sdjlag; 3. der Ber= 
fad, Gang (beim Fechten); das Gefedht, 

der Mampi, Musfall; I must have a ~ 
with him, id) babe nod) etw. mit ifm 
aus zumachen; I must | ag? a ~ at it, 
id) muß es verjuden; 4. (drinking .) 
das Gelag; 5. + fiir bought. 

Pout. fam. fiir about. 

boutade (Fr.), der wunderliche Cinjall, 
die Grille, Laune, Bhantajie. 

+ bot'tisale, der wohlſelle Verlauf. 

bouts-rimés (Fr.), 1. gegebene End- 
reime; 2. Gedicht mit folder. 

bo'vate, jo viel Land, als ein Sod) Ochien 
im Sabre pjliigt. 

Bõ veylauch d)-coal, die Bovey⸗Kohle, 
Art Braunlohle. 

ho vine, a. gu Rindern gehörig. 

to bow, L. t. 1. biegen, beugen; 2. bücken, 
neigen; to . the ear to one, jm. Gehör 
geben; to ~ down, niederbeugen; 3. unter= 
driiden, bezwingen; 4. durch Verbeugung 
ausdrücken, bewirlen; to . assent, Su- 
jtimmung durd) Verbeugung gu erfennen 
geben; to ~ out (to the door), hinand- 
fomplimentieren; to . 0.8, out, ſich unter 
Berbeugungen entjernen. II. i. L. fid 
biegen; 2. fid) bitden; 3. fich verneigen, 
verbeugen; 4. fig. fid) bengen, fiigen; to 
~ down, 1. fid) niederbdiiden, niederfallen, 
niebderfinfen ; 2. ſich beugen (to, vor); fid 
in etw. fiigen. 

A, boW, s. 1. die Verbeugung, Bernei= 
qung, der Biidling; 2. + æ ſ. bough. 

B. DOW [auch bd), s. der Bug (eines SAhiffs); 
a bold (lean) ., ein voller (ſcharfer) Bug; 
the .s of aship, die Baden eines Schif⸗ 
fe3; on the ., frafnbaltstweije. 

C. biw, s. 1. ber Bogen (Wale); to bend 
(draw) a ~, einen Bogen fpannen; to 
draw (pull) the long ~, iibertreiben, 
anfidineiden; to have two strings to 
one's ., prv. mehr alS cin Mustunfts- 
mrittel haben; 2. der Regenbogen; 3. der 


ti’ bolay, Vate, tb, bill, rile, mip’mur; few, crety, Pew; fF, n¥mph, m¢rrh, ver'y; 


bowable 


cay, gtll, chhir, cha'ys, chaise ; give, giant; ring, sin’gilar, lik; 85, wise; 
shé, pén’sion [pén‘shon], vt’ sion [vt'zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; na't* ure. 


brace 





(Fiiedel=) Bogen ; die Bogenfiihrung ; 4. jedes 
qetriimmte Ding; + das Nod (des Suge 
viehS); ~ of a sword’s hilt, ber Biigel 
(das Kreuz) am Degengefäße; ~ of a key, 
der Schlüſſelting, die Haute; ~ of a saddle, 
der Sattelbug; 5. die Schleife, der Hals— 
tudjfnoten. 

+ bdw'able, a. biegiam. 

bow’ -action, mus, die Bogenfiihrung. 

bOW’ -anchor, mar. der Buganter. 

bow’ ||-backed, mit frummem Rücken. ~- 
bearer, ber Forſtläufer, Holsvogt. 

Bow -bells, die Gloden der Firche BOw'- 
Chiipeh (St. Mary le Bow) in der 
City von London. 

* bow’ |-bent, getrũmmt. * ~-boy, der | 
fleine Schütze (Amor). .-case, bad Bogen= 
futteral. .-compasses, der Bogengirfel. 

Bow’-dye, die Vow-Farbe, Sdarladirot. 

how'el, der Darm, gew. pl. ~s, 1. die | 
Eingeweide; how are the .s? wie ift | 
der Stublgang? 2. das Innere; .s of the 
earth, das Erbinnere; * into the .s of | 
the battle, mitten in das Sdladtgewiibl; | 
8. bibl. das Herz als Sip des Mitleids, 
bas Mitleid, Gejiihl; in the .s of the 
Lord, bei der Barmberjighcit des Here; 
to have no herzlos jein. F to X, t. | 
1. ausweiden; 2. in dad Innere eindringen. 

bow’ el-complaint, die Leibſchmerzen, Kolit. 
bow’ell@ss, a. gefũhllos, unbarmbergig. 

A. bow’er, 1. der fic) Neigende, Bers 
neigende; 2. med. der Beugemuslel, Beus 
get: 3. mar. (jtatt bow-anchor) ber Bugs 
anler. 


B. bower, 1. a) die Laube; b) ber | 
idjattige Platz; der Sif; 2. F dad (Frauen=) | 
Gemach, Zimmer. to ~, t. lieblid) be⸗ 
herbergen, einſchließen. | 

C. bOW’ ey, Am. der Baner od. Bube im 
euchre (Sartenjpiel). 

bow’ery, a. voller Qauben, ſchattig. 

bow’ |-grace, mar. die Wurjten (Tauenden | 
zum Schupe gegen das Anſtoßen u. gegen | 
dad Gis). ~-hand, die (den Bogen beim | 
Schießen haltende) linfe Hand; * wide o' 
the chand, weit vom Siete. 
bow’ je-knife, Am. groped Jagdmeſſer. 
béw’-knot, die Edjleife. 

A. bowl, 1. der Napf, die Saale, bad 
Been, die Bowle; der Bedher; 2. die | 
— {eines Löfſels); 3. ber Pfeiſen⸗ 
to’ } 


B. bowl, die Kugel (jum Rollen, als 
Spiel); to play at .s, Kugel rollen. 

to bowl, I. t. 1. tugeln, (die Kugel) 
idhieben ; 2. (ben Ball) werfen (im Cridet); 
to ~ out, (den Schläger im Cridet) | 
turd) Treffen des wicket abjefen; fig. 
j. ſtürzen. II. i. (toie cine Stugel dahin) 


rollen. 
bowl'der, (~-stone) ber (vom Waſſer ab⸗ 
gerunbdete) Rollftein; erratiſche Blod; ~s, 
pl. das Gerdll. .-wall, die Feldſteinmauer. 
bow’ !-leg, das Srummbein, Sãbelbein. .- 
trummbei 


lezged, a. beinig 
bõow ler. der Kugelſchieber; der Werſende 
im Gridetfpiel. | 
bdw’'ljne [bda'ljn), mar. die Bulien, dad | 





ſpiel; 3. das BWerfen der Stugel im Cridet. 
—alley, bie bededie Bahn gum Kugel— 
foiel. .-crease, das Sdjodmal (im Cricet, | 
cin durch die Fubpuntte der Stabe [stumps] | 


am Boden gezogener Strid). ~-green, 
~-ground, ber Rajenplag zum Kugelſpiel. 
bow’ man (fam. bow, bow-oar), der 
(dem Bug zunächſt fipende) erjte Ruderer 
in cinent Boote; Am, der Offiziersburſche. 


| 


~-pieces, Bugitiide (leichte Schiffslanonen, 


vorn anuj ber Bad od. im Galion). 

bow’ ||-man, dex Bogenidiite. -net, die 
Fiſchreuſe. .-pen, die Reipieder. .-pot, 
fam. die Boje mit Blumen; der Blumen⸗ 


taljen (mit ciner Talje in die Hohe ziehen). 
bow’-shot, 1. ber Bogenidiub; 2. die 
Bogenſchußweite. 
bow’sprit, mar. das Bugſpriet. 
Bow’ -street, Straje von London, mit dem 
SHSauptpoligeiame. 
bow’ |'-string, 1. die Bogeniehne; 2. die 
(feidene) Sanur gum Erdroſſeln (in der 
Ziirfei); hold or cut .-strings, eS mag 
biegen od. Bredjen! (urfpr. id) halte mein 
Verſprechen und ftelle mid) gum Bogen= 
ſchlehen ein, ſonſt foll die Sehne zerſchnitten 
werden). to ~-string, t. erdrofſeln. 
window, das Bogenfenjter, Erferfenjter. 
bow’-wow! I. int. wau wan! (Hunde⸗ 
IL. s. der Wauwau (Hund in 
der Minderjprade). 
+ bow’ yer, 1. der Bogenmader; 2. der 
Bogenidhiige. 
A. box, (~’-tree) bot. der Buchsbaum 
(buxus sempervirens). 


B. bbx, der Schlag mit der Sand (Fanjt); 


~ on (of) the ear, dic Obricige, Maul⸗ | 


ſchelle. 

C. box. 1. a) dic Büchſe; tin —, die 
Blechbüchſe; b) die Mijte; der Sajten, 
Koſſer; dic Sdhadjtel; — of matches, dic 
Schadtel Zündhölzchen; . of compasses, 
das Reifyeug; ¢) die (Sdynupjtabals=) 
Doſe; d) da8 Rutteral; e) der Bedjer 
(eines Taſchenſpielers od. gum Würfeln); 
~ and dice, das Würfelſpiel; 2. a) die 
Sparbüchſe; Am. der nad) unten gerich— 
tete Einſchnitt in Baume, um das Har; 
gu ſammeln; b) dad Gejdjent, ſ. Christ- 
mas-box; 8. a) die Loge (im Theater); 
b) dev Verſchlag (fiir die Gate in engl. 
Rejtarrants); to be in the same ~, in 


' 





demſelben Halle, im derjelben Lage fein; | 


you are in the wrong ., Gie find anuj 
dem GHolswege; e) die Helle (in einem Ge= 
ſängnis, Irrenhauſe); d) die linblidje Woh= 
ning, das Häauschen; 4. der Kutſcherſitz, 
Sutidenbod; 5. mar. das Rompahhans= 
chen; +. and needle, ber Gecfompag; 
6, typ. da8 Fad im Schriftlaſten. 

A. to box, t. 1. in cine Büchſe, in einen 
Kajten thun, einſchließen; Am. Einſchnitte 
in Baume maden, um da8 Garg gu jams 
mein; to ~ up, einjperren; 2. mar. to 


~ the compass, die Rompahpuntte vere | 


gleichen, nod) der Reihe Herjagen; ſich ändern 


{vom Winde); fig. to ~ it, cine Aufgabe 


nad) jeder Ridjtung (vortwarté u. ritdwarts) 
Herjagen. 
B. to box, I. t. mit der Fauſt ſchlagen, 


ofrfeigen. II. i. fic) Boren. 


box’er, der Faujttiimpjer, Boxer. 

to box’haul, t. mar. falfen, (vor dem 
Winde) umlegen, (durch Badlegen der Vor= 
ſegel) umwenden. 

bðoxinq. 1. der Fauſtlampf, das Boren; 
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2. to go ~, auf Weihnachtoͤgeſchenke aus: 
geben. ~ gloves, did gepoliterte Hand- 
ſchuhe fiir Boxübungen. — match, der 
Fauſtwettlampf. .-day, .-night, .-time, 
der Tag, Abend, die Heit der Weihnadjts= 
geſchenle. 
bOx'||-iron, das Plãtteiſen, dic Platte (mit 
Sajten). .-keeper, der Logenſchließer. .- 
lobby, die Borhalle an den Theaterlogen. 
~-maker, der Stijtens od. Stoffermadjer. 
~-o’pener, '. .-keeper. ~-thorn, bot. 
der Bodsdorn, Teufelszwirn yelum 
barbirum). ~-tick’et, das Logenbillet. 
«tree, bot. der Buchsbaum, ſ. box, A. 
~-wood, dat Budsbaumbol;. 
boy, 1. a) der Knabe, Bube, Junge; 
b) der Qiingling, junge Meuſch; der une 
reife junge Menſch; from a ., von Ju⸗ 
gend anuj; to be past a —, fein Stind 
mehr jein; to leave (off) ~’s play, die 
Kinderſchuhe ausziehen; +3 will be ~s, 
prv. Jugend hat feine Tugend; 2. der 
Bediente; that is the ~ (for me), sl. 
dad paft fiir mid; 3. Am. der Mann. 
* to ~, t. jugendhaft darjtellen. 
boy’ iip(d), der Bojar, (ruſſiſche) Freiherr. 
boyau (bo-yo'], mil. der Berbindungs- 
laufgraben. 
boy’er, mar. der Bujer (Transportfahr⸗ 


to cott, t. einen (irijdjen) Grund: 

r (Padter 2c.) in Verruf erflaren. 
boy’ ||hOOd, das Sstnabenalter, die sind: 
feit. ~jsh, a. (.ishly, adv.) fraben- 
haft; ish days, die Stinderjafre. — 
jshnéss (.jsm, .shjp), das maben: 
hafte Wejen, die Minderci. 

* boy-queller, der Muabentiter. 

Boz, 1. (Bozzy) fiir Boswell; 2. fiir 
Moses, von Gh. Diden® angenommener 
Schriftſtellername. 

Bp. fiir bishop. 

Brabiint’ [aud Brabant], Brabant. 
Brabiin'tine, a. brabantiſch. 

+ to briab’ble, i, (faut und feftig) jan- 
feu. Ff ~, f ~ment, s. ber larmende, 
feitige Sant. brib’bler, der lärmende 
Banter. 

brac'cate, a. mit Federfüßen. 

brace, 1. dad Band, die Binde, der Rice 
men; 2. a) der Tragriemen, das Trag⸗ 
band; b) (a pair of bra’ces) cin Baar 
Holentriiger; e) mar. die Braſſe (Tan zur 
Drehung der Rahen von vorn nad) hinten); 
3. typ. u. mus. die Slammer, der Ver— 
binbungSjug, die Accolade; 4. arch. dads 
Valfenband, Tragband, Strebeband, die 
Strebe, der Anler, ſchiefe Tragepfoſten (in 
ciner Wand); die Haltung, Bindung, Span⸗ 
nung; 5. a) die Armſchiene; b) die Rü— 
ftung, der Harniſch; * in warlike ., jum 
Kriege geriijtet; 6. (hand’-., crank’-.) 
die Murbel, dex Drehbohrer; 7. das Paar, 
die Koppel; a ~ of bucks, foxes, hares, 
cin Baar Rehböcke, Füchſe, Hajen; fifty 
~ of pheasants, 50 Boor Faſanen; a . 
of pistols, cin Baar Piſtolen. 

to brage, t. 1. binden, zuſammenheften, 
befejtigen; 2. (ein Gebäude) veranfern; 
3. a) ftart angiehen; b) mar. to ~ the 
yards, die Rafen brajjen; to . aback, 
bad, gegen, verkehrt braffen, anf den Wait 
brajien; to ~ about (at the other 
side), umbrajjen; to . full, abbrafien 
(dic Leebrajjen anholen), voll braffen; to 
~ the sails in, anbrafien, dic Braſſen 


fate, Mt, fire, fiir, bis’tard, fA]; méte, met, hérd, redee’ mer; B, @=6;%, F=t e, 


brace-cable 


nite, not, move, moon, £06 fot, ndy, live, work, condile’, moist, hotise, cow, boy. 


fine, fin, machine’, bird, jnIm’jeal; 





aufholen; to . the sails in the wind, 
in den Wind brajfen; to ~ up, aujbrajjen; 
sl. Geſtohlenes verichirfen (verjepen); c) 
(the nerves, die Nerven) fpannen, ſtär— 
ten; bra’ging air, frifdje, ſtärlende Quit; 
bracing exercise, ſſärlende Leibesübung. 
brace’-ca’ble, das Spanntax (an Schiff⸗ 
briiden). 

braced [brist], a. her. ineinander vers 
flochten. 

briice‘let, das Armband, die Armſpange, 
der Armring. 

bra‘cer, 1. der Gurt, Tragriemen (fir 
MrbeitSlente); die Binde; 2. bas Mrijtis 
gende, Stärkungsmittel. 

+ brach, briiche [britsh, brik), 1. der 
Brack (Spiirhund); 2. bie Hiindin (des 
1 dhunded}, Pepe. 

ra chigl [brik’jal), a. jim Arm ges 
th 
nih a a. bot. armig, frenjiitig. 

—* iopðod. zo. pl. briichidp’ oda, der 
Armfüßler (Weidhtier). 

Briich’man, j. Brahmin. 

brachyctph’aloiis, a. kurzichädlig (von 
einer Menſchenraſſe). 

brach¥g'raphier, ber Stenograph. .y, 
bie Stenographie. 

brachfl'ogy, durze Ausdrucsweiſe. 

brach¥p'ter|a, pl. zo. die Kurzflügler. 
~ots, a. turafliiglig. 

bra’cing, bie Beranterung 2. 

+ brack, on der (Mauer=)Brud; 2, sas 
Brudjtii¢; 3. der Mangel, Malel; 4. das 
Grade, (Meer=)Salzige. 
briick’en [kn], ber Farn. 

brack’et, 1. arch. der Trager, die Unters 
lage, Konjole; 2. die Lajettenwand, Seiter= 
ſtück ber Mörſerlafetten; 3. .s, pl. mar, 
die Stiiper, Stieper der Gallion$-Rege- 
lingen ; 4. ee pl. typ. die (edige) Klam⸗ 
mer []; 5. der Arm (Gasarm u. ſ. w.). 

to bracket, t. 1. typ. in Slammer 
einſchließen; to . with, in eine Rubrik 
ſeßen, anf gleiche Stufe ftellen mit; 2. arch. 
mit Tragern verſehen. 

britck’eting, arch. das Leiſtenwert zur 
Unterſtützung von Konſolen. 
brack’ish, a. etwas ſalzig; ~ water, das 
Brackwaſſer. .néss, das Brade, Salsige. 
briie'te!a, pl. ~#, (briict) bot. a8 
Dedblatt, Hochblatt. rate, I. a. (ral, 
brac'ted) mit einem Dedblatt verjehen, 
decblatterig. II. s. der Gratteat (Hohl⸗ 
miinge aus Bled). olate [od. briik- 
tẽ olãt], a. bot, mit einem Dedblũtichen 
(Ole) veriegen. 

brad, der Diifer, Spielernagel (mit halbem 
Kopf). ~'-awl, der Borftedjort (Pfriem). 
bradoon’, j. bridoon. 

Briid’shaw, e@.; .'s railway guide, 
befanntes Eiſenbahntursbuch. 
briid’ypid (pl. .s), zo. bas Gaultier. 

brae, Se, ber Hiigel (bray). 

to brig, I. i. (of, fam. on) prahlen 
(mit); * auf etw. ftols ſein. ITD. t. * mit 
ety. prahlen. 
brig, s. 1. die Prahlerei; to make 25 
on a thing, viel Weſens von etw. machen; 
2. der Stoly (Gegenftand, anf den man 
jtols tft); 3. fam. ber Prahlhans; 4. altes 
Sartenfpiet. 
braggad0'cj6 [shjd], der Prahlhans. 

+ brag’ gerdism, die Prahlerei. 
brag’ gart, I. s, der Prahler. II. a. 
prablevijd. 


ee — — — — —— — — — 





hragger. der Prahler. 

brag less, a. ohne Prahlerei. 

Bra&h'ma, der (ind.) Gott Brahma. 

Brihma ‘jc, Brimin’'jc, Briihmin'je, 
(al) a. brahminiſch. 

Brih’mjn (Briih’man), der Srahmane, 
Brahmine; ~ bull, zo. der Zebu, Buckelochs 
(bos Indicus), .1gm, das Brahminentum. 

to braid, t. 1. a) (jrfommen)fledten; 
b) (mit Giten) bejegen, bordieren; 2. ſ. 
to upbraid. 

braid, s. 1. die Flechte, Haarflechte; das 
Fleditwerl; der Mnoten; 2. die Borie; 
der Beja. 

+ braid, a. triigeriich, veridlagen. 

brail, mar. der Broht (Tan, das ein Ge— 
fhlig vom Riidlauf beim Abſeuern abhält). 
he =~ t (up) mar. (ein Segel) anfgeien. 
brain, 1. (oud 7* pl.) das Gehirn; to 
blow out one’s ~s, ſich cine Kugel 
burd) den Kopf jagen; * our ~’s flow, 
der Ausfluß unſeres Girns (Thriinen); 
2. gew. .¢, pl. der Verſtand, Kopf; die 
@edanten, Pbantajie; to puzzle (rack) 
one’s ~(s) about s.t., fic) iiber etw. ben 
Stopf jerbreden; * dry .s, ſtumpfer Sinn; 
* I do bear a ~, id) habe Mert; to beat 
a thing into one’s .¢, jich ettv. einpragen. 

to brain, t. 1. jm. das Gehirn ausſchla— 
gen, den Kopf zerſchmettern; * to ~ a pur- 
pose, vereiteln ; 2. (mit dem Sopf) ) erfaifer. 

* brained, a, mit Kopf, Gedanten vers 
ſehen; gew. in Bf. (crack-., &c.). 

brain’ -fe'ver, die Gehirnentgiindimg (phre- 
nitis). 

* brain‘jsh, a. wahnſinnig. 

brain’ less, a. hirnlos, einfaltig. 

brain’ |\-pan, die Hirnſchale. .-sick, wahn⸗ 
finnig. .-sick’ness, der Wabufinn. 
work, bie Stopjarbeit. 

braird, das Aufſprießen. 
prießen. 

brait, der ungeſchliffene (rohe) Diamant. 

A. briike, 1. bot. das Farntraut; 2. das 
Farn=, Brombeer=, Dorngebüſch. 

B. brake, 1. die Sanf-(Flads-)Breche; 
2. ber Badtrog; 3. a) bas ſcharſe Gebiß; 
b) der Notitall (jum Bandigen der Pferde); 
das Wagengejtell gum Einfahren junger 
od. wilder Pferde; 4. a) der Radſchuh, 
Hemmiduh; b) die Bremſe Eiſenb.); 

+ mil. der Hebebaum (hei Geſchützen); 
—5 kremſerartige Perſonenwagen. 

o bra t. (Hanf od. Flachs) brecher. 

+ brake, ffir broke. 

braike’-man, der (Eiſenbahn⸗)Bremſer. 

bra’ker, 1. das Dorngebüſch, ſ. brake; 
2. ſ. brake-man. 

brake’-wheel, das Bremsrad, gejperried 
Rad. 

bri’ky, a. voll Geſtrüpp. 

"Brim, für Abra(ha)m. 


~ 


to ~, i. (auf=) 


| Brii'ma, j. Brahma. 


Brii’mah, engl. Mechaniler (Ende vor. 
%6.8); ~ lock, fdjwer gu öffnendes Kunſt⸗ 


ſchloß. 

bräm'ble, 1. bot. der Brombeerſtrauch 
(rubus); 2. (.-bush) der Dornbuſch, 
dad Geſtrüpp. .-ber’ry, bot. die Brom⸗ 
beere. ~-finch (bramble, briim’ bling), 
20, ber Bergiint (fringilla montifrin- 
gilla), —net, das Finlenneß. 

bram’ bliy, sed, a. voller Brombeer— 
od. Dorngebitid. 

Bri min, Brii'mine, ſ. Brahmin. 

briin, die Rei. 
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brandy-wine 





briin’card, bie Frage, Sanfte. 

briinch, 1. a) der Sweig; Schoß; ~ of 
vine, bie Rebe; proud res, geile Triebe, 
Riiuber; b) ces, pl. bas Ajtwert; 2. a) der 
Arm (eines Fluſſes, Leuchters 2c.); Am 
der Bad; b) die Linie (eines Geſchlech— 
teS); c) der Teil, Abſchnitt, die lnters 
obteilunq; . of business ob, of traffick, 
der Geſchafts zweig, HandelSsweig; .es of 
knowledge, die Zweige des Wiffens; d) 
~es of a stag’s head, sp. die Enden 
am Hirichgeweihe; 3. Am. die Lotfens 
beſtallung; a. pilot, ein bejtallter Lotſe. 
to briinch, L. i. (out) 1. a) ſich vere 
zweigen; b) ſich oot ec) tanfen; to . 
off, fic) abgweigen; to ~ out, ſich vere 
breiten, fic) auslaſſen (into a long dis- 
course) upon s.t., liber etw. II. t. tei= 
ler, abgwetgen. 

briinch’-bank, die Zweigbank, Filialbant. 

briinched (briinsht], a. i vergiveigt, ajtig ; 
2. gerankt, geblimt (von Stiderei); ~ 
work, sculp, das Laubwert, die Arabeslen. 

briin’ cher, 1. dad ſich im Zweige Aus— 
breitende; 2. der junge Habicht; junge 
Rogel, Litling. 

briin’ hery, das Gefajer (einer Frudt). 

briinch’-estab'lishment, das Zweigge⸗ 
ſchaft, die Lommandite. 

brauneh j . zo. die Kiemen (von Waſſer⸗ 
tieren). al, a. die Kiemen betr.; fies 
menartig. 

briin’chinéss, die Verzweigung. 

briin’chjng, die Berzweigung. 

yy iopod (pl. .s, gried). briinghi- 

Sp ods), der Siementfiijler. 

briinch’ less, a. 1. zweiglos; 2. taht, 
nadt. let, ber fleine Zweig. 

briinch’ — die Zweigbahn, Nebenlinie; 


Nebenſtraße 
— hy, a. zweigig, äſtig. 
rind, der Brand, Feuerbrand; 2. der 
* die Fadel; — of discord, die Fackel 
der Swietradt; 3. * a) bas Schwert ; 
b) ber Donnerteil; 4. a) bad Brandmal; 
der Schandfled; to cast a . upon s.0o., 
j. brandmarken; b) com. das eingebramnte 
Seichen, Fabritgeidhen; die mit einem jol= 
den Seiden verſehene Ware; die Sorte, 
Marte; 5. bot. der Brand (Pilstranfheit 
des Getreides). 
to brand, t. einbrennen, brandmarken. 
briind'||-fire-new, ſ. bran-new. ~-fox, 
~-goose, j. brant-fox, brant-goose. ~- 
iron, 1. (J ing-iron) das Brenneiſen, Brand⸗ 
cijen; 2. (Se. briind’er) der Dreifup. 
to briin’dish, ¢. ſchwingen, ſchwenlen; 
ſchleudern: * the .ed steel (sword), da3 
gezückte Schwert; * she has long .ed 
her poisonous tongue, fie fat lange ihre 
giftige Bunge gebraudit. ., 8. ba’ Schwin⸗ 
gen, ber Schwung, Hieb (beim Fedhter). 
~er, der Schwingendes. wament, dad 
Schwingen, Schwenlen. 
braind'ling, die Pfützmade, der Wurm 
(gum Angeln). 
briind’|-new, ſ. bran-new. 7+ 
ji. brandy. 
brin’dy, Cognak; British ., gewöhn— 
licher (nicht ecjter) Cognat; .-and-wa'ter, 
CoqnalsGrog. .-ball, der Liqueurbonbon. 
~-distil’ler, der Branntweinbrenner. 
fruit, in Cognat eingentachte Früchte. 
paw'ney (anqlozindiit;) = .-and-water. 
~-shop, der SchnapSladen. fF .-wine, fiir 
brandy. 


~-Wwine, 


~* 


~* 


ti’ biilar, Vate, ttth, bill, rile, miir’myr; few, cret, etd; ff, n¥mph, mfrrh, vtr'y; 


brangle 


+ to briin’gle, i. janten. 2, & (+ — 
mé&nt) der Zant, briin’gler, der Banter. 
te — i. fam. ftoljieren, fed eingere 


oak 1. bot. —— (polyginum 
Jagopyrum); 2. .s, pl. a) der Baum; 
b) ¢ der Strafzaum (iit sintifdhe Weider). 
bot. bie Barentlau (acanthus), 


nagelnen. 
bran‘ny, a. Reienartig, Metig. 
briint, a. province. fteil, jäh, bod. 
briint, ſ. ~-goose. ~'-fox, ber Branb- 
fuchs, Rotfuchs (canis aloper). ~'-goose, 
i bernitela). 


—— — Rolleg der Uni⸗ 
verfitdt Orford. 

brash, a. Am. morfd. 

bra’sier [zhier], 1. der *** Meſ⸗ 
ſingarbeiter, Supferfdjmied; 


2. bie RKohlen= 
pfanne, das Soblenbeden. 
Brasil’, {. Brazil, 
briiss, I. s. 1. a) (yellow ~) ba8 Meffing ; 
b) das Super, Erg; the age of ., bas 
eherne Beitalter; 2. a) bef. .e5, pl. dad 
Meſſinggeſchirr; die Ergarbeit; b) es, pl. 
brongene Girabplatten ; 3. fig. a) sl. bas 
Gelb; b) mus. das Bled) (fiir Blechinſtru⸗ 
mente, Bledymufif); e) bie Unverjdjiimt= 

of 


Il. a. 1. ehern; 2. unverſchuͤmt. 
+ bras’sart, bie Armſchiene; das Schul⸗ 


terjtiid. 
briiss’}-band, cine Mufitbande mit Blech⸗ 
injtrumenten. .~-bound, a. mit Meſſing 


beſchlagen. 
brisse, zo. ber Bars, Barſch (perca 
wiatilia). 


briis’set, ber Helm. 
a — ber Gelbgicher. ~ 


faced, 
brlis’s} sjntss, das Meffingartige, Erzartige. * 


briss’ Uplate, die Mefjingnlatte mit Namen 
—_— . =-Visaged, a. ſ. brassy, 2. 
Meſſingdraht. 


vire, ber 
—— a. L. ergartig; ehern; meſſingen; 


2. underſchãmt. 
brit, fam. ber Balg (das Kind). 
to brit’tle, i. —— AF sata raffeln. 


— 8. dad Geraſſ 
— 55* 


brava'do, bie 
1. — ti 


brave, IL. a. ( 
kühn, umerjdjroden 
a) + uw. fam. — fei b) Fife, 


; to ry a 
2. + 

ſchön feren, —* eben. 
brii' very, 1. die Tapferteit, Unerſchrocen⸗ 
eng ber era 2. + die Siattlich⸗ 
feit, Bradt; 8 - f a) die Prahlerel, Grofi- 


x Hi b) tet fat G (in , 
wre 


Sleidung). 
a. 1. etw. 0d. ziemlich tapfer 


u. J. oy f —* 2. provine. jiemlid | 


Betis, giem lang. 
bri’ vo — 8 ~es), ber Meuchel⸗ 
mörder, Bandit. 
bri’vo! [bra’v5], int. bravo! 
Engl. Sehulworterbuch. I. 


ciiy, gel, chhir, chi’9s, chilige ; give, £7’ant; ring, sin ‘giilar, link ; 80, wise; 
ehé, pén’sion [pén’shon], vi'sion (v1'shon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; na’ t*uye. 


bravi'ra, mus. bie —— 


braitw, a. Sc. hũbſch, ſchmuc; * treſſlich. 

to brawl, L il. boty ftreiten ; 2 7* 
lärmen; laut plätſchern (Bad) —— t. 
*to ~ down, 


brawl, s. der Zant; Qirm; —ãE 
2. vulg. ber Schreihals, Balg; 8. + (fran- 
zöſiſcher) ** ~ 8 ber Schreier, 
Zãnler. ing, "ingly, adv.) 
ſchreiend; —— — s. bad 
fen, 


Schreien, armen. 
britwa, ia) ob Gert, Beguine) 
fleijd); b) die Siilje; 
els b) ber fleijdjige Teil a Abrvers; 

buttock, der ſieiſchige dintere; o) die 
firperlide Maſſe und Stürke; d) * der 
(muStuldjfe) Mon; ~ without brain, Gtirte 
one Berjtand. ~"jnéss, 1. die Fleiſchig⸗ 
feit; Feſtigkeit (bes Fleiſches), Stiirte. ‘y, 
* — mustulös, ſtart. 

Ws, pl. Sc. ber Sleiderjtaat. 

to bray, & fampfen, geritoben; to ~ 

"2 ‘oat in a mortar, prv. einen Mohren 


weiß waſchen. 
B. to bray, J. i. 1. wie ein Gel ( ) 
ſchreien; 2. widrig tinen, ſchmettern. 
(out) ſchmetternd verfiinden, 
briiy, s. 1. das Eſelsgeſchrei; der wibdrig 
ſchmetternde Slang; 2, ſ. brae. 
bray’er, 1. ber Sarbenreiber; 2. die Mör⸗ 
jertenle; 3. ber Schreier, Schreihals. 
to braze, t. 1. léten (mit Metall); 2.* 
bis zur Unverſchämtheit abbirten, didfellig 


machen. 
brii‘zen [briz’n), a. 1. efern, metallen, 
mejfingen; ~ age, ba’ Beitalter; 

~ bea, das eherne Meer (im ſalomoniſchen 
Tempel); 2. fred, unverſchämt. to 2, 
I. i. uwwerſchämt fein. DL. t. to. out, 

unverſchümt behaupten, —— to 


i brasier. 


(bra’ hier) 
Brofilien; 2. (2 


ee 
razil (Mein), ba’ rote Brafilien- 
hols, 


— 
brazjlét’td, (. wood) das Braſillettholz, 
ue” (geringere Gorte bes Braji- 


yes). 
Britian, 1. I. a. braſilianiſch. V. s. 
Brazil’ |-nut, bie Paranus, —— 


farriertes age g Beng. 
bréach, 1. das Greden, Serbredjen; — 
of the sea, die Brechung der Wellen; 
2. a) ber Brud; b) die Breſche; c) die 
Qiide, der Rib; 3. die Ubertretung, Ver— 
letzung (der Gefepe); ~ of contract, ~ 


of covenant, der Gru 


erletzun 

der Pflicht, der Ehre; — of the peace, 
der Friedensbruch; ~ of privilege, bas 
BVergehen gegen Vorredjte bes Parlaments ; 

~ of promise, bie Wortbriidigtit; . of 
promise of marriage (ob. to marry), 
der Bruch bes Eheverfpredjend; ~ of trust, | 
die Verletzung bed Vertrauens; 4. die Miß⸗ 
Helligtcit, Uneinigleit, ber Zwiſt; Zwieſpalt; 
* nuptial ., bie Eheſcheidung. 
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break 


to bréach, t. Brejdje legen; durd eine 
Breſche erjtiirmen. 
bréach’fil, a voll Brefdjen. 
—— » & province. u. Am. wild, un⸗ 
d 
brad, 1 
brot; brown ., Sdjwargbrot; unleavened 
— ungeſäuertes Brot; to break (* part) 
~, Brot bredjen; to chip ., Brot ſchnei⸗ 
den; ~ and butter, das Butterbrot; and 
= ~ and cheese; to quarrel with one’s 
~ and butter, fam. geqen fein eigen Inter⸗ 
efie Handeln, ſich im Lichte jiehen; . and 
butter fashion, fam. regelmaifia geſchich⸗ 
tet; ~ and butter miss, Badfifd, zim— 
perliches Frauenzimmer; he knows on 
which side his ~ is buttered, prv. er 
wei} wo Barthel ben Moft Holt (fennt 
feinen Borteil); . and cheese, Brot und 
Raje; cinfade Koft, tiglidhes Brot; ~ and 
cheese and mit Qiebe, 
wenig aber herzlich; b) the holy ~, das 
Brot (beim Wbendmahl); + by ~ and 
wine, by God’s ~! beim heil. Gatra= 
ment! the ~ of life, Chriſtus; 2. ber 
Lebensunterhalt; die Stelle; to get one’s 
~, fein Brot verdienen. 
biked’ p-baket 1. der Brottorb; 2. sl. 
der Magen. fF ~-chipper, ber Brots 
~-corn, das Brotforn. 
a. aus Grot bereitet. 


Brotpudding. 

room, bie Brotlammer (auf einem diffe). 

~-sauce, Gauce aus Milch und geriebener 

Semmel mit Swiebeln und Piefjer. -stuff, 

Am. bas gy Brotmefl, aud Brot. 

bréadth, 1. bie Greite; 2. (von Zeugen) 

—— ‘bie Babu. ‘less, a. ofne 
ite. 

bréad’-(fruit-)tree, ber Brotbaum (arto- 

incisa). 
reak (broke, t —— 3 broken, 


teilen, trennen, fprengen; zerſchlagen, zer⸗ 
ſchmettern; (Santen) abjtofen; gerlegen, 
ausweiden; to. bread, Brot bredjen, etw. 
geniehen; to ~ (the) ground, pfliigen; 
ein Brachfeld wmbreden; ctw. in Angriff 
nehmen; to ~ the ice, bie erſten Schwie⸗ 
rigleiten überwinden, Bahn brechen; eine 
Unterhaltung einleiten; to a lance, 
eine Lanze brechen; to — the neck of 
a thing, cimer Gade ein Ende machen, 
etw. abſchaffen. abthun, auſheben; to . 
small, in fleine Stiide brechen; to ~ 
sugar, Queer ſchlagen ; b) yerfehlagen, ver= 
wunden, verlepen; to ~ one’s head, jm. 
cin Lod) in den Kopf ſchlagen; to ~ one’s 
brains about s.t., fid) den Kopf fiber etw. 
gerbredjen ; to ~ bones, Knodjen zerſchlagen; 
to ~ one’s back, jm. bem Riiden zerſchla⸗ 
gen; fid) den HalSwirbel verrenten; j. (fich) 
ju Grunbe richten; to ~ one’s heart, jm. 
dad Herg brecjen, j. (durch ürger, Rrin= 
fungen) ins Grab bringen; to . one’s 
sides with laughing, fam. vor Laden 
—— wollen; to ~ upon the wheel, 

rabern; ¢) durchbrechen; d) aufbreden, 
öffnen; to ~ a house, in ein Gaus ein— 
brechen; to . prison (jail), (getwaltjam) 
aus dem Gefangnis ausbrechen; to ~ 

6 


fate, ft, Mre, fir, bis’ tard, fAll; méte, met, hérd, redée’mey; T, F=F; mM, W=T; ve, ee =o; 


fine, fin, machine’, bird, jntm‘ical; \ 
break note, n&t, mdve, moon, ſdot, nd, love, work, conddle’, moist, hotise, cow, boy. breast-hooks 
open, aufbrechen, erbrechen; to. a swell- | (mit Getwalt) auSbredjen (a pane of glass); | det fiihrt; c) arch. bie (Wand⸗ Bertie⸗ 
ing, einen Abſceß öffnen; e) fig. eröff⸗ 


nen, (vorfidjtig) mitteilen (news to 8.0.); 
to ~ one’s mind to a person, jm. 
ſeine Gedanten ofjenbaren, fein Herg aus⸗ 
fdiitten, fid) ihm emtdeden; f) anfangen ; 
bagnen; to ~ (one’s) way, (fid)) Sabn 
bredjen; to ~ a path —— ae Weg 
bahnen, fig) Bahn brechen; g) auflöſen; 
to ~ company, ſich (aus der —— 
leichen; ſich —** empfeblen 
(ohne fid) gu verabſchieden); to ~ a knot, 
einen Snoten löſen; to ~ an army, ein 
Heer —— 2. a) unterbrecher, ſtören 
(the sleep); to ~ a custom (an ill habit), 
jm. abgewibnen, | fid) abgewöhnen (eine üble 
Gewohnheit); to ~ one’s fast (to break- 
fast), friibjtiiden ; to ~ one’s rest (sleep), 
j8. Rube (j. im Sdhlafe) ftdren; to . si- 
lence, dad Stillſchweigen bredjen ; b) (auf=) 
heben (the charm); bie Bolljtindigteit ans 
reifen (a set); to ~ a match, cine Hei⸗ 
tat hintertreiben; e) aufheben, unterbredjen, 
gu etw. anderem übergehen laſſen, aud 
ber Gangart bringen (to ~ the trot, 
vom Pferde); 3. a) vernichten, gu nichte 
madjen; gerjtéren, verberben ; to ~ a bank, 
eine Banf jprengen; b) den Rredit ver= 
nidjten, gu Grunde ridten, banlerott 
madden; e) eingehen laſſen, aufgeben (an 
establishment); d) abbanten, entlafjen, laſ⸗ 
fieren {an officer); 4. a) (durch Quet⸗ 
ſchen, Stofen 2c.) den Sufammenhang der 
Teile erjchiittern, ohne ihn gu trennen; ers 
weichen (to ~ hemp, flax); b) ſchwächen, 
entfriften (to . the health, the facul- 
ties); c) anfhalten, (eine Wirtung) abſchwã⸗ 
hen, milbern (a blow); to ~ a fall, im 
Fallen auffangen; 5. verlegert, iibertreten ; 
to ~ (a) law, ein Geſetz iibertreten, ein 
Geſet umſtoßen; nidjt halten (a promise), 
nicht nachtommen (an obligation); * to 
~ one’s day, den bejtimmten Tag (Ter= 
min) verfaumen; to ~ an oath, einen Eid 
bredjen, meineidig werden; to ~ (over) 
a rule, eine Regel mihachten, nicht bes 
folgen; to . one’s promise (with a 
person), jm. fein Beripredjen nicht hal⸗ 
ten; 6. zähmen (a colt), beugen (dis- 
obedience), gelehrig madjen, breffieren (a 
; * to ~ her to the lute, jie die 
Lante ſchlagen lehren; to . a child of 
its tricks, cinem Sinbde feine Unarten 
abgewöhnen; to ~ a horse to the bridle 
(reins), ein Bferd gureiten; to ~ a horse 
to harness, ein Bferd einjahren; to ~ 
os. of all pleasures, ſich alle Sergnii- 
qungen verfagen, allen Vergnügungen ent= 
jagen; to . one’s pride, j. demiitigen; 
7. etw. durchbrechen laffen; to .~ a wind 
(backward), vulg. einen (Wind) geben 
(ftreidjen) laſſen; to . wind upward, 
tiilpjen, aufitofen; to ~ jests (upon o.), 
Wipe reifien, Späße ian (liber 1* 
* to ~ a comparison, einen Vergleich 
anjtellen; 8. aus etw. hervorbredjen; to 
~ cover, sp. aus dem Verſteck hervor⸗ 
bredjen, das Lager verlaſſen, ins Freie 
gehen (vom BWilbe); to ~ water, burchs 
Waffer fesen (vom Wilde); 9. to ~ down, 


nieberbredjen, abbredjen, niederreifjen, ein⸗ 
reifen; fig. nieberbeugen, niederſchiagen; 


to ~ in, (eine Thür 2c.) einbreden; to 
~ in a dog, a horse, ſ. 6, to ~ a dog, 
a horse; to ~ off, abbredjen, abftofen; 
unterbredjen ; ablegen (sins); to . out, 


to ~ through, burdbredjen; to ~ up, 
foredjen, anfreifen (Steinpflafter xc.); 


teilen, zerlegen; aufheben, auflöſen (an 
—* zerſtören; abthun, beendigen. IT. i. 
1. a) brechen, zerbrechen, entztwei (in Stiide) 
gehen, reißen (v. Faden, Edyniiren), ſprin⸗ 
gen (wie Glas 2c.), zerſpringen; my heart 
is ready to ., bad Serj möchte mir 
aeripringen ; b) plagen, berften, anfiprine 
gen, aufbredjen, aufgelen (von Blaſen, 
Geſchwüren 2¢.); to ~ into fits (ob. a fit) 
of laughter, in ein Gelächter ausbrechen; 
¢) fid (b. Bellen), branden; a) ſich 
getteilen (vom Nebel); e) (from) ausbres 
chen, fid) loSreifen; to ~ loose, ausbrechen 
(aus bem Gefängnis), fic) losreißen (from, 
von); a sigh broke from his bosom, 
ein Geufger entrang fid) feiner Bruſt; 
2. a) hervorbrechen, anbredjen, gu Geſicht 
fommen, erjdeinen; the day .s, ber Tag 
bridjt an, es bimmert; b) (mit Gewalt) 
loSbredjen, ausbrechen; fic) entladen (vom 
Sturme 2.); fic) erheben (vom Jubel 2c.); 
8. a) abfallen; fic) abbrödeln; b) abneh⸗ 
men, ſchwächer werden, verfallen (an Kraft, 
Gejundheit 2.); altern; her health is 
~ing, ihre Geſundheit ſchwindet, ift im 
Abnehmen; c) zerrinnen; d) fallen (in ges 
ſchäftlicher Vejiehung), bankerott, bantbrii- 


( 
gallop); the voice .s, die Stimme wed: 
felt; the weather .s, das Wetter ändert 


ſich; the wine .s, der Bein ſchlägt um, 


iſt nicht lagerhaft; b) (with o., mit jm.) 
zerfallen, bredjen, die Freundſchaft auf⸗ 
geben; c) to ~ with o. of (about) st. 
(some affairs), jm. etw. erdffnen (mit jm. 
Gejchiifte befpredjen); 5. to ~ away, fid 
losmachen (von); ſich davon madden, die 
Flucht ergreijen; fic) gerjtreuen; to ~ 
down, zuſammenſtürzen, einfallen; ber= 
ungliiden; (beim Gingen) umſchlagen, gar 
nicht weiter fonnen, Fiasko madden; to 


forth, + bervorquellen ; 
cusbreden (into, in tes in Thrinen); 
to ~ in, einbredjen, (upon, on) eindrin⸗ 


gen; Gingeife thu (in); ongrlten, antajten, 
anreigen (upon a treasure); ftiren, unter: 
bredjen; a new light .s in upon me, 
mir geht ein —— Licht auf; to ~ off, 

abbrechen; fig. ablaffert, aufhiren ; 
mil. abbrecen, icitventen; to ~ off from, 


fic) [oSreifen von ; abjtehen von; to ont, | 


ausbrechen (into tears, in Thranen); geraten 
(ir); fic) ergiefen; wild (ausſchweiſend) 
werden; auSfahren (von einem Ausſchlag), 
Ausſchlag befommen; to ~ through, 
(etw.) durdjbredjen ; (Sdtwierigteiten) iiber= 
winden; to ~ up, in Stiide geben, zer⸗ 
brechen, aufbrechen; fic) auflöſen, ſich gers 
teilen (wie Nebel), auſhören; the ice s 
up, ber Eisgang beginnt; the school .s 
up, bie Sdule wird geſchloſſen, die Ferien 
fangen an. 
break, s. 1. der Bruch, das Brechen; . of 
day, ber Tagesanbruch; 2. a) die Unter- 
brechung; b) die Difnung, der Zwiſchen⸗ 
raum; a . in the horizon, bef. fig. 
cine lichte Stelle am (triiben) Horigont; 
~ of (in) the deck, mar. die Äffnung im 
Ded, welche durch eine Treppe jum Unter= 


(82) 


fung, Niſche; d) typ. ber Gedantenftricd 
(dash); 3, agr. das umgepfiligte Brach⸗ 
land (im po Jahr nad) bem Umpflü— 
gen), der RNeubrud) ; 4. offener Wager 
mit Sfipen; 5. fj. brake, B. 4. 
brea‘kable, a. zerbrechlich. 

brea&‘kage, 1. das Zerbrechen, der Bruch; 
2. a) ber Schaden (burch Berbredjer); b) - 
Refattic (Vergiitung fiir serbrodene Ware: 

+ break’|-back, Am. eine —— 
des Hausdaches nach unten, eine Art 
Schuppendach. ~-back work, fam. auf⸗ 
reibende Arbeit. — Am. ein tuphus⸗ 
artiged Hieber. ~-down, 1. das Zuſammen⸗ 
brechen, der Sturz; 2. fam. ber Kehraus 
(lebhafter Tanz gum Schluſſe eines Bales). 

breaker, 1. a) der Greder; — of the 
peace, der Friedensbrũchige; b) der Zer⸗ 
ſtörer; 2. der (Pferde=)Pereiter; 8. (meiſt 
pl. .§) a) bie blinde Stlippe, der Anlauf; 
b) der Wellenbrud, die Schaumwelle, 
Brandung; 4. der Eisbrecher. 
bréak fest, 1, dad Frühſtüch, a 
7* die Mahlzeit, der Imbiß. 

ing, das ari 


ber (Gaut=)%Xusfdlag ; ~ * of the 
war, der Ausbruch des Krieges; . up 
of parliament, bad Museinandergehen des 
Parlament’; ~ up of school, die (Sdhul=) 


erien. 

break’ |-neck, 1. das Qal8breden, der 
gefährliche Gall; 2. der halsbrecheriſche 
{fteile, jähe) Ort, die ftelle, ſchmale Treppe. 
+ ~-promise, ber Wortbriidige. .-share, 
vet. eine Gehaffrantheit mit Durcfall. 
bre&k’(s)man, {. brakeman. 
break-tip’, die Zertrũmmerung, Auflöſung; 
bad Aufhdren, ber Auſbruch. 
bre&k’||-teeth words, ſchwer auszuſpre⸗ 
chende Worte. * .-vow, einer, der fein 
Gelübde nicht halt. .-water, der Wellen⸗ 
breder, Safendamm. 

bréam, zo. der Braffen, bie Blei(He (cy- 
prinus brama), 

to bréam, t. (cine Boble, cin Schiff gum 
Salfatern) brennen (durch Abſlammen reis 


tigen). 
bréast, 1. a) die Brit, das Brujtblatt; 
b) fig. die Fläche (of the ocean); 2. dic 
weibliche Brut; B. fig. die Stimme (eines 
Gaingers); 4. a) das Gemiit, die Neigung 
beS Gemiited; b) bad Herg; c) das Bee 
wiffen; to make a clean — ein offered 
Gejtindnis ablegen; 5. die Seite (of a 
hill, of a vessel). 
to bréast, t. auf j., auf ett. gerade [08 
gehen; die Stirn bieten, trogen; to ~ the 
waves, die Wellen von vorn nehmen. 
bréast’||-bone, das Bruſtbein. .-caskets, 
mar. die Rabbinbder, ~-deep, 1. bruſt⸗ 
hod, bis an die Bruſt; 2. fig. ans od. 
in tiefer Bruſt. 
bréas’ted, a. in Rif. broad’-., great’-., 
mit breiter, ftarfer Grit. 
bréast’|'-fast, die andfeftung (Tan zum 
Feſtmachen eines Schiffes am Ufer). ~- 
height, die Brujihohe. ~-high, a. bruſt⸗ 
hod), bis an die Bruft. .-hooks, mar. 


i 


t’blar, Vate, tub, bill, rile, miir’myr; fe, crew, l'ead; f¥, n¥mph, myrrh, ver’y; 


breasting 


bie Bugplatten ({tarte KCrummhölzer born 
im Bug des Schiffes). 
bréas‘ting, die Briiftumgsmaner. 


briast’||-knot, bie Bufenidleife. piece, br 
~-pin, bie Gufenmabel. | bréch, 1. der Gintere; 2. der hintere 


bas Bruſtbild. 


ciiy, gUll, ehdit, chia’os, chitige ; give, di’ant; ring, sin’gillor, link; 86, wise; 
shé, pén’sion [pén'shon), vI'sion(v!'zhon); think, this; tx'ile, exist’; year’ ly; na‘ t* ye. 


breccia {brétsh’a], min. die Breecte, 
—— Trũmmergeſtein. ~Aited, a. aus’ Trũm⸗ 


beſtehend. 
, —. to breed. 


~-plate, 1. mil. ber Bruſtharniſch; 2. der | Teil; der Schwangriemen (am Pferdege= 


Bruſtgurt (der Pferde); B. mar. ſ. .-hooks. 
~-plough, ber Rafenpflug, Abſtechpflug. 
~-pocket, bie Brufttafdje. ~-rail, mar. 
bie Regeling an der hinteren Galerie und 
auf bem Borbderteil ber Schanze. —-ropes, 
mar. die Landfeften, Dwarstaue (gur Bes 
feſtigung bed Schiffes). +.-summer, bie 
Saumſchwelle, Oberſchwelle (einer Fach⸗ 
wand). vwork, 1. mil. die Vruſtwehr; 
2. mar. die Sdotten (Scheibewände). 
bréath, 1. ter tt Atem, Atemgug (aud) .s, 
pl. bie Atemzũge); shortness of ., firrger 
Atem, die Engbriiftigteit; out of ., auger 
Atem, atemlo$; to lose one’s ., aufer 
Atem tommen: you spend your ~ in 
vain, bu redeft in ben Wind, bein Reden 
ift umfonft; to the last ., bis gum letzten 
Atemguge, bis an bas Ende des Lebens ; 
to take ., Mtem ſchöpfen; (fich) ver⸗ 
ſchnaufen; under one’s ~, mit verfalte- 
_ Atem, gang heimlich; I am scarcely 
~, if bin nod nicht gr Atem ge- 
—— 2. der Odem; bas Leben; 8. fig 
a) ber Saud; b) bas Lüuftchen; 4. die 
Paufe gum Atembolen od. Luftſchöpfen; 
give me some ., verginne mir Aufſchub; 
in a ~, in einem Wugenblide; in the 
same ~, gu gleidjer Seit; 5. die Gprade. | 
bréa’thable, a. atembar. 
—— — I. i. 1, atmen, Atem holen; 


nod etw. trachten, ſtreben. IT. t. 
1. a) (ein)atmen; b) einblaſen; 2. a) aus⸗ 
atmen; auShanchen; * to . 
bieten; to . ven; 
b) Ginhauden, 


gufliijtern ; mudjen; ¢) offenbaren ; I have 
not .d a syllable about it, 

feine Gilbe davon geſagt (verraten); 8. a) 
Aten ſchöpfen laſſen, ausruhen 


b) (Bferde) in Atem —— an die a —— ree ae, 


bringen, Bewegung verſchaffen; jagen, hetzen 
~d, aufer Wtem; 4. to ~ into, ein: 
hauchen, cinblafen; to . on (upon), ans 


hauchen, anblaſen, anfadjen ; to ~ out, | 


aushandjen; to ~ out one’s last, den 
Geift anfgeben. 

* bréathed, p.p. u. a. atmend, volltriftig. 
bréa’ ther, 1. der Utmenbde, —** 2. der 
Verbreiter (einer Rachridt); 8 . ber Ein⸗ 
geber, Urheber. 

— — i e 1. a) da8 Atmen; 


b) das Ween; 


Ruhe; 4. bas Ausſprechen; to give ~ 
to, Worte verleihen; 5. gram. die Aſpi⸗ 
tation; der Saud (Spiritus); rough ~, 
ber spiritus asper (); smooth ., der 
spiritas lenis (). IL. a. lebenstreu, 
fpredjend (bv. Bildern); 
Teere Rompliment. ~-hole, das Quftlod). | 
~place, ber Rubeplay, Ruhepunkt. 
time, bie Rubegeit. — Zeit zum 
ar Avy ein Augenbli¢ 

bréath’less, a. 1. atemlo8 ; 2. tot; to | 
be ~ with joy, vor Frende außer 
fein. ~héss, bie Atemlofigteit. 


2. der Geufger; der ge= | 
heime Bunſch, bas ſtille Gebet; 3. die | 


* . courtesy, dad 


| 
| to 
genleßen. 
defiance, T 
b 
babe 
laffen; | * 





* 


dirt); bas —— (einer Schußwaffe); 
Pig Fae gy agra ~t = ~e8, pl. 
brééch, t. fam. 1. (im.) Hoſen ane 
* * daggers .ed with gore, Dolche 
in unnatiirlider Hülle (Gahelbe) geronnenen 
Blutes; 2. ben Hintern peitſchen, ſchlagen; 
* a ~'ing scholar, ein Gdultind, bem 
man die Rute giebt; B. a) (einem Schieß⸗ 
gewehr) die Schwanzſchraube einſetzen; 


b) to ~ the guns, die Stanonen baren. | ¢ 


breech’. -band, f. breeching, 1. 
bree’ches [britsh’ex), pl. (a pair of 
~) die Rniefojen ; fam. (iiberhaupt) Hofen ; 
to wear the ~, (bom frauen) ba8 Regis 
ment im Hauſe haben, den Bantoffel füh⸗ 
Ten; —— die Hoſentaſche. 
bree’ching [britsh’jn], 1. das Hinter⸗ 
teil; der Schwanzriemen (am Pferdege⸗ 
igi); — of « gun ob cannon, der Broht 
sortngeng atm ag um a8 Burlid- 
ert ju bindern); 2 * Prügel. 
brẽõehꝰ · Ioader, mil. der Hinterlaber. 
to brééd (bréd, bred), I. t. 1. a) er⸗ 
geugen, gebiren; heden, briiten (von Lies 
ten); what is bred in the bone will 
never out of the flesh, prv. Art lift 
nit bon Art; b) to ~ (cut) teeth, zah⸗ 
nen; e) ergengen, hervorbringen (Krank⸗ 
heiten 2c.); d) + verurjadjen, anjtiften, aus⸗ 


heden; 2. (eine Raſſe) giehen; to ~ sheep, 
Schafzucht treiben ; B. a) aufzlehen; b) (fam. 
~ up) ; unterridjten; to be 


bred a scholar, eine gelehrte 


vermehren. 
» & 1. (von Tieren) a) die Brut; 
b) die Zucht, Art, Gattung, Rafe; a ~ 
- horses, cine Bucht Pierde, cin Geſtüt; 
(von Perjonen) a) die Geburt, Herfunit ; 
» S 2* ce) das Gebliit. 
ate, ber Sanfitijter. 
ra ber (da8) Guo, tee ko 
a 


—* der tee alee (of cattle). 
» 1. bas Seugen, Gebären; r= 
ony 2. * 
be (eae Bilbung, LebenSart; of 
, woblgefittet. =| 
A "ordeeet reac, die (Bieh=)Bremfe, 
Viehfliege (tadanus 


Erziehung, der Untecridt ; 


brick-earth 


bréth’ren, {. brother. 
Brét’on, I. a bretoniſch. II. 5. ber 
Bretone. 
brat'tice, min. die Bretlerwand, Wetter⸗ 
thiir (eines Schachts) 
bréve, 1. mus. der gange Taft (von vier 
72* 2. typ. die proſodiſche * * 
- bad (päpftliche) Breve; 4. f. b 

—* (brev’et], I. a. 1. bad — 
2. Offizierspatent (das gu einem höheren 
Rang ohne den Sold desſelben ernennt). 
II. a. mil. charakteriſſert. to ., t. Titel 
unb Rang verleihen, Haratterifieren. 
bré'vjary, 1. 508 Brevier; 2. der Muss 
aug (ciner Geſchichte 2c.). 

bréviate, der Auszug, das Kompen⸗ 
dium. + to J t. abtii 


bré’vjat* gre, bie Mbbreviatirr, Mbtiirgung. 
breviéy’, typ. bie Petit (Meine Drud⸗ 
5 om t). 


gquénge, turje — 


— nate, a. turgfederi 
A bie Stitrge (der Beit, ded Aus⸗ 


Pig + I. t. 1. a) (Bier) brauen; 
b) mifchen ; verfülſchen; as you have ed, 
so you must drink, prv. wie man fid 
bettet, fo ſchläft man; 2. gubereiten, an- 
ao ſchmieden (a plot); what is he 
hat er bor, was plant er? 

ii. i. 1. brauen; 2. fid —— 
there is a storm ~jng, es zieht cin Uns 
herauf. ., 8. 1. ba8 Brauen; 


. bas Gebriiu. 
— lage, das Gebriiu, Getrünt. ef, 
ber (Biers — ~€ry, die Brauerei, 
bad 


— das Brauhaus. 
brew’ fling, 1. das Branen; 2. das Ges 
briu; 8. das MAuffteigen ber Wewitters 


molten. ~'ster, der Brauer. 
brew js, province. bie Fleifdbriife; Brot ⸗ 
ſchnitte in Lag gery 
brier, ~y. 
Bria 


— 5— an tes Riche 
Brit'retis (aud) riis) betr.; §umberts 


händig. 
bri’ bable, a. bejtedjbar, finflid. 
bribe (bri‘bing, bet bese), 1. + bas 
Geſchent (um gu beftedjen); 2. die Bes 
ftechung; .5 get in without knocking, 
prv. Gefchente öffnen verſchloſſene Thüren. 
to ~, t. beſtechen; durch Beſtechung ers 
fangen ; (bur) Berſprechungen gu etw.) 
iiberreden; * .d, zur Geftechung dienend. 
bribe’ les a. unbeſtechlich, unbeſtochen. 
aig Beftecher. 

ri bery, die Beftedung 


B. brééze, 1. die eile: 8) (sea’-.) ber pricks 1. der Mauergiegel, giegelſtein, Bad⸗ 


Seewind; b) (land’-.) ber Landwind; 

2. fam. der Mufeubr, Spettatel; to kick 

up (raise) a ., Lärm madden, Staub 

aufwirbeln. to ., i. bef. mar. tegen. 

| breéze’less, a. windftill, ruhig. 

erie a. luftig, vom Wind beftriden; 
larmend. 


* X a. ſ. brief. 


bré‘hon, Ir. law, der Richter; . laws, 


altiriſche, ungeſchriebene Geſetze. 


ſtein; fam. Mauerſtein; a box (of woo- 
den) .s, ein Baufaften; air-dried ., der 
Lujtgiegel, Lehmſtein; to make .s with- 
out straw, Unmogliches verjudjen; like 
~8, gang famos; to have got a ~ in 
one’s hat, Am. {dief (ſchwer) geladen 
haben, begecht fein; 2. bas bachſteinförmige 
Brotden; B. sl. der famofe Keri, Haupt= 
terl. to t. 1. (to ~ up) mit Siegel- 
fteinen (aus)mauern od. belegen; 2. ziegel⸗ 


Brém'en (bra’men], Sremen a farbig anjtreiden. 

| brént, a. province. fteil, ji, bod. brick-and-mdp’tarism, die Bauwut. 
Brént’ford, St. in Mibddlefer; old woman brick’ !|-bat, ba’ Stiid Siegelftein. .-built, 
of ., etme beriidhtigte Sere. | aus Siegelfteinen erbaut. 4~-burner, ber 
braést, arch. ber Pfühl; ~’-summer, ſ. Ziegeibrenner. ~-clay, f. ~-earth. - 


breast-summer. 
bret, province. der Steinbutt. 


[83] 


colour, die Fiegelfarbe, da8 Siegelrot. .- 
dust, das Siegelmefl. ~-earth, die Zie⸗ 
6* 


brick-kiln 


gelerde. ~-kiln, die Ziegelbrennerei. 
layer, ber Maurer. .-maker, der Zie⸗ 
gelſtreicher. .-mason, ſ. A a 
nogging, das Mauerwerk zwiſchen Stiin= 
dern der Wand. —tes, Tartarenthee. 
~-trowel, bie Maurerfelle. ~-wall, die 
Biegelmaner; to make .~-walls, fam. 
Speifen (ungefaut) fdjlingen. ~-work, 
1. die Maurerarbeit; 2. das Siegelmauer= 
wert; 3. .-works, pl. (.-yard) die 
SBiegelbrennerei. 
bridal, I. a. hocheeitlich, —— 
bed, das Brautbett; . chamber, bas 
Branigemad; ~ guest, der Hocbjeitsgatt 
~ wreath, der Brautkranz. - & 
o das Hochgeitsfeft. 
Bride, fi Bridget. 
—— . die Braut; 2. die Neuvermählte; 
ive away the ., Grautvater fein. 
bri e'||-bed, das Grantbett. .-cake, der 
Hochgeitstuden. ~-chamber, die Braut- 
fammer. .-favour, Sdbhleije beim Hoch⸗ 


zeitsfeſt. 
bride grõõom, ber Briutigam; der Nene 


bride’ ||-maid, ~'g-maid, die Brautjungfer. 
~-man, ~'g-man, der Brautführer. 
Bride’ well, —5 — in London. 
bridge, 1. die Brüde; to make a ~ of 
one’s nose, sl. einen iibergehen (beim 
Xrinten u. f. w.); floating ~, ſchwimmende 
Briide, Fabre; flying ~, — Bride ; 
hanging ~, say die Hinges 
—* he “ot boats, bie Sdjtffbriide; ~ 
sighs, die Senfgerbriide (in Bencdig); 
2. ber Steg (auf Gaiteninftrumenten); 
&. (of the nose) der Rajenriiden. to ., 
I. t. eine Griide ſchlagen od, banen; to 
~ over, iiberbriiden. II. i. falſch fpielen 
(faire un pont, eine arte beim Ab—⸗ 


— biegen). 
bridge’ ||-board, arch. bie Treppenwange 
(Brett mit Stufen). ~-head, —“ der 


Brüdentopf. 
‘less, a. ohne Briide, briidenlos. 

Br et, Brigitte (FR.). 
Bri Ay iggy bridgewaters (flein), 

eine ik 

—— a. gor Briiden. 

bridle, —— Bügel (aud fig.) me 
of the tongue, ar. ~§ 
of the bowline, re Bulien|priet( «fprut)s 
~§$ of the moorings, die Taue ber Hafen⸗ 
L. t. 1. (anf)ginmen; fs. 
(. in) im Baume alten, banbdigen, cin 


Gols Heftig) in bie Habe werfen, ich in 


die Bruſt werjen. 
bridle}. hand, bie Tinte Hanb (bed Rei⸗ 
ter’). ~-maker, der Zaummacher. 
path, ber Reitweg. 
bri‘dler, der Aufzäumer; Bandiger. 
brjdd0n’, die Trenſe. 
brief, a. (.ly, adv.) 1. fury (gefabt); 
gedrüngt, biindig; to be ., faſſen; 
* businesses are . in hand, Geſchäfte 


~* 


briingen gu a Abſchlußz* in ~ (8), | 
, fllidjtig. 


in i . turgdauernd 

ness, die Sie. 

brief, s. 1. eine (turze) spy 
(paipitlidje) Breve; 3. law, a) die 
idrift (epectes facti der Sage); De ber | 
chriftliche Befehl, das Vorladungsidjreiben 


~ 


— 


gum Erſcheinen vor einem lönigl. Gerichts⸗ 


Hof; ¢) die vom solicitor (od. attorney) 


fin, machine’, bird, jnim weals 


bem barrister gelieferte Qnitruttion behufs 


Progebfiifrumg; 4. mus. ber vole (*/,) 
Fatt, |. breve, 1. ~"less, a. ohne Mage⸗ 
{@rift, ofme Proyeb; a ~less lawyer, 
ein unbefdiftigter Rechtsanwalt. 

bri’ er, der ; sweet’. os die 

Weinrofe (rosa rubiginédea); wild 

bie Hundsroſe, Hagebutte (rosa cantina); 
—* —* to leave one) in the .s, in der 


berery, I — Il. s. bas Dor⸗ 


4. Brigg (gweimaftiges Schiff 
mit Tafelage eines Voll fchiffs). 
B. brig, Se. die Briide. 
b e, mil. 1. bie —, — 
aus 8—10 yao tn 
Bataillonen); a ~ of artillery, F Date 
terie Fußartillerie (6 Feldſtüde mit etwa 
140 Mann). to ., t. in eine Brigade 
formieren. 
b e'-major, ajor. 


brigadter’, mil. ean det Briga- 


dier, Brigadegeneral. 
brig’ and, der Strafienriinber. cae, bas 
Riubertwejen; die Rauberei. 
— andine [Ine], 1. + dad Pangerfemd; 
— * brigantine, die Brigantine Ueich⸗ 
tes Ru 


derſchiff, Kaperſch 
Brig ham Yoting, MR. (ein Mormo⸗ 


upt). 
bright a. 1. Bell, glingend, ſchimmernd; 
it is ~, 8 ih 2 ——— 


aufgetvedt 


—— 

— bright’. -burning, a. helllodernd. 
to bright’en, I. t. (to ~ up) 1. hell 
- glingend machen, erfjellen, erleudjten; 
= 2. (bie Duntelheit) auffliiren; aufieitern; 


—* 7. beri 


~ 


aufheitern ; 2. fig. glingend werden, glãnzen. 
| bright'|-eyed, a. felldugig. * 
~harnessed, a. in glans 
~-hued, a. von glän⸗ 


bright sh, a. ziemlich glingend, ſchim⸗ 


ace ain 1, der Giang, die Helle, 
Alarheit; 2. bie Heiterfeit (bes Himmels); 
8. bie helle Barbe; 4. die B sg 5. fig. 
(~ of a man’s parts) die Schärfe des 
Verſtandes, Aufgeweckheit. 

Brigh’ton, eSt. (berühmtes Geebad). 

| Bright's —— med. die Brightſche 
| Rierentranthe 

⸗ bright -chising, a. hellglangend. 

| Brig’it, Brigitte (FR). 

+ brigue [brég], der Sader, Streit, die 
Sabale. + to ~, i. fic) (heimlich) be= 
werben, intrigieren. 

—— = ber Meerbutt (pleuronectes 


bet iieniey — der Glanz, Schim⸗ 
bri’ Hant, I. a. (.ly, adv.) 1. glänzend, 





fate, fit, Mre, fir, biis’tard, {All; mete, met, hérd, redee’mer; B, B= E; ws, W=¥; we, =o; 
fine, 
________ Bible, nit, move, mdGn, ft, nbz, live, work, condole’, mUlst, houee cOW, BOY. 7 not, mdve, moon, fet, nbz, léve, work, eondole’, moist, hoUse, cOW, bay. 


funteind, {djimmernd; 2. fig. qldmjend. | 


| Facetten gejdliffen). .méss, f. brilliancy. | 
(84) 


IL. s. 1. der Brillant (oben und unten mit | 


bring 


"gerbe. kiln, dem barrister Sen Kuquciibern pl. bie Haare an ben Mugentidern 


brim, ber Stand (eines Gefapes, einer Flüſſig⸗ 
feit, einer Quelle); to the ., bis an ben 
— berlaufen; . of a hat, die 
~, L. t. bis an den Rand 
voll — gang voll füllen. II. i. bis 
an ben Rand voll fein; to ~ over, iiber= 
~ fail, a. bis an den Rand voll. 
~’fillnéas, f die überfülle. ‘less, a. 
ohne Rand, uneingefaft. 
brimmed, a. in 8ff. broad’-., nar’row-~, 
breits, ſchmaltrempig. 
* brim’ me, der gejtridjen volle Becher. 
* stõn e, der Schweſel; e sermons, 
8 a. Jawefelig 


brin’ Minraled’ + brin‘ded a. fdjedig, ge⸗ 


whan 

1, bas Salywwafer, die Eole, Late; 
* a) bie Gee, das Meer; b) Thrinen. 
t. einfalgen, einpöleln. 

bring’ |-pan, 1. die Saljpfanne; 2. (0d. 
~-pit) die Salggrube. .-spring, die Salz⸗ 
quelle. 

to bring (brought, brought), t. 1. brin- 
gen ; —— (herbeiſchafſen (führen, 
tragen 2¢.); to ~ by the lee, mar. cine 
Eule fangen (bon einem Fahrzeuge, meijt 
durch Unvorfidjtigteit des Steuernden, fic 
an der Leeſeite herumdrehen und plöglich 
den Wind von vorn belommen, wodurch 
Gefahr des Umſchlagens entſteht)) to ~ 
into trouble, j. in Unannehmlichteit, in 
Mot bringen; to ~ into disrepute, in 
iiblen Ruf bringen; to ~ into prac- 
tice, in Ausſührung bringen; to . into 
question, gur Sprade bringen; to ~ a 
ship to the wind, ein Schiff wieder auf⸗ 
holen; to ~ to account, com. in Rech⸗ 
nung bringen, auswerfen; to . a woman 
to bed, cine Frau entbinben; to ~ one 
to his death, ſchuld an j8. Tobe fein ; 
to ~ one to justice, j. verflagen, vor 
Gericht bringen, jm. den Progeh machen ; 
to ~ to life (again), (twieder) in’ Leben 
tufen; to ~ to ight, an ben Zag, ans 
Licht bringen; to ~ to poverty, an den 
Bettelſtab bringen to ~ s.t. to one’s 
remembrance, j. an etw. erinnern; to 
~ one to ——— his wits), j. wier 
ber gu fic) bringen; to ~ upon the car- 
pet, auſs Tapet bringen, gum Gegenftand 
des —— machen; 2. (fort)idaffen, 
wegführen; to . a person on his way, 
j. begleiten; 3. mit fid) nehmen (nad) 
einem Orte); bei fid) fiihren, mitbringen ; 
4, einbringen, cintragen (an Zinſen 2.); 
5. anbringen, cinbringen; to ~ an actioy 
rare one, wider j. gerichtlich Mager ; 


6. (to, gu et.) bringer, veranlaffen, be= - 


wegen; to ~ to a pause, yum Stillftand 
bringen ; to ~ to subjection, untertverfer ; 
to ~ one to do at, i au ett. bewegen 
tinnen; to ~ os. to do at, etw. über 
ſich dewimen übers Herz bringen; 7. a) 
vermitteln; to . one acquainted with 
a person, j. mit cinem befannt machen; 
b) gu ett. maden; to ~ low, nieder⸗ 
bringen, niederwerfen; aujs Sranfenlager 
hinſtreden; beugen, erniedrigen, demütigen; 
ſchwãächen, entfriften; to . to nothing, 
ju Grunde richten, vernidten; 8. vers 
urfaden; to.. to pass (to bear), be= 
wirlen, gu ftande bringen; to . to bear on, 
in Bewegung fegen, geltend machen gegen 
(Griinbe); 9. to ~ about, bewerfftelligen, 


ti’bUlar, l’dte, ttth, bill, rile, miip’myr; feW, cre’, etd; AF, n¥mph, myrrh, vér’y; 


bringer cat, 


ausſühren, vollbringen, gu ftanbde bringen; 
(eine Abſicht) erreichen; to ~ away, weg⸗ 
bringen, wegibalien, wegfiifren; mit fig 
fortnehmen; to ~ back, zurück bringen 

to ~ rp gg himmter ob. herunter * 
gen; enitriiften, ſchwächen; zügeln, bändi⸗ 
gen; demütigen, flein ; to ~ down 
the house, Zuhörer gu einem Beifallsſturm 
hinveifen; to . down the price, ben 
Preis Herunter (jum fallen) bringen; to 
~ & person down on his marrowbones, 
j. auf die Knie bringen (bak er um Ver— 
zeihung bittet); to .~ forth, gebiren, 
zeugen; (von Kieren) werfen; (to ~ for- 
ward) hervor (an8 Licht) bringen; bare 
legen, darſtellen, aufftellen, bringers to . 
forward, vorwärts bringen (treiber), be⸗ 
jorbern; com. tranSportieren (to ~ over); 
(Werke) verdffentlidgen, der Hffentlicteit 
iibergeben; to ~ home, ſ. home, adv.; 
to ~ in (into), hinein bringen, cinfiifren, 
eintreiben ; angewöhnen; in bie Gewohn⸗ 
Heit (Mode) bringen; ecinbringen, eintra⸗ 
gen, Gewinn bringen; berbeifiifren; vor⸗ 
bringen, anbringen; bewerfftelligen; I'll 
~ you in again, id) twill end) wieder 
— to ~ in guilty, verurtellen; 
to ~ not guilty, freifpredjen, los⸗ 


—— the hand in, die Sand! 


an bie Arbeit dewohnen to ~ in a horse, 
bem Pferde das Schnellen (mit dem Kopfe) 
abgewöhnen; to ~ off, fortbringen, forts 
ſchaſſen; abbringen; befreien, losmachen, 
herausgiehen, retten; to .~ on, herbei⸗ 
bringen; berbeifiifren, bveranlaffen; ver⸗ 
urjadjen; to ~ on (on the stage), auf⸗ 
führen (ein Gtiid); to ~ out, heraus⸗ 
bringen; an$ Licht (an den Tag) bringen, 
ringer; unter die Rente bringen ; 
veriffentliden, en (a 
— einen Trintſpruch); Satcher, zeigen; 
j. gum Sprechen (zur Mitteilung) bringen; 
this young lady was brought out last 
year, dieſes Fraulein wurde voriges Jahr 
in die (große) Welt eingeführt; to ~ 
over, beriiberbringen; com. transportie⸗ 
ten, (auf bie andere Geite) fibertragen ; 
bereden, gu einer anderen Partei (An⸗ 
ficht) Gringen, betehren (to the church); 
to ~ persons over again, Leute ver⸗ 
ſöhnen; to ~ je al: —— erwüũnſchten 
Biele führen; j. überreden, herumbringen, 
zu etw. bringen (vermigen, breit fdjlagen); 
(an8 befinnungSlofem Buftande) wieder gu 
fid} bringen; to ~ to (.-to), 1. mar. 
(ein Schiff) beilegen (auffalten); (ein ane 
deres Schiff) gum Anhalten bringen; (im 
Segeln) einholen; 2, — to ~ round; 
to~ together, gujammenbringen; vers 
ſöhnen; to ~ rt tens begwingen, fiber= 
wiiltigen, untertverfen; to ~ up, herauf, 
— bringen (auf); aufbringen (a fashion); 
ü array nd nachtra⸗ 

* aufziehen, erichen ſüuhren, 
fommanbdieren, anriiden tegen (0 (the army); 
(genoffene Gpeife, Blut, Schleim) aus⸗ 
werfen; to~ up a ship, ein Schiff auf- 
bringen (wegnehmen); to ~ up the rear, 
mil. ben Radjtrab fommanbieren; den 
Nachzug bilden, ben Riidyug deden; to — 


nget; ~-in, 

der Ein Exgieher; An⸗ 

— ~-3 up, (chem.) das hinterſte Glied 
m Milüuãr. 


gull, chhir, chi’gs, chitise; give, £1'ant; ring, sin’gular, link; 85, wise; 
sh@, pén’sion [p%n’shon], v1'sion[vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; ni 


~ forth, bie Brobduttion; bie Produfti- 
vitit; bas Erzeugnis; .~ up, das Auj= 
Pam ar die Erziehung. 
bri‘njsh, a. jaljig. .ntss, bie Salzig⸗ 
teit, ber falgige Geſchmack 
brink, 1. ber Rand; to be on (upon) 
———— "am Rande bed Bers 
derbens ftehen; 2. der Bord, bas Geftade. 
briny, a. faligs * the ~ deep (depths 
0d. flood), die Galgfiut, das Meer. 
brY ony, {. bryony. 
brisk, a. (.ly, adv.) 1. friſch, flint, 
mater; 2. ftart, lebhaft, feurig, triiftig, 
weidlid; a . gale, cin friſcher Wind; a 
~ call (demand) for, eine onan Nach⸗ 
frage nach (Waren); a ~ charge, cin leb⸗ 
Hafter Angriff; a ~ sale, ein ſchneller 
Abſatz; a — trade (traffic), ein 
flotter Handel (Verfehr); to come off ly 
fi gewandt aus bem Gpicle giehen; to 
a ~ upon, anfgebradt werden fiber; 
gliingenb, —— (Sarbe); Frohlich ; 
4. perlend (v. Getrinfen). 
to brisk (to ~ OP) I. t. anſchüren, 
anfenern, aufmuntern. IT. i. ſchnell herbei 
fommen, mutig aunrücken. 
bris’ket, die Bruſt; bas Bruſtſtück; das 


Bruſthein. 
brisk’ness, 1. bie Geſchwindigleit, Leb⸗ 


(bei BWeinen). 

* bris’ky, hum. — brisk. 

bristle, die Borſte. to ., Lt. (wie 
Borjten) ſträuben; * to ~ up, anfenern, 
aufmuntern. II. i. fic) ftrauben; to ~ 

with arms, bon Waffen ftarren. 

bris’tle||-bearing, p.a. borjtentragend. .- 
like, a. boritenartig, ftruppig. .-shaped, 
a. bot. piggy 
bristly, a. borjtig, wie Borjten. 
Bris‘tol (+ Bris’ towje)), St; ~ 
board, ~ paper, Seidjenpapier; ~ dia- 
mond, ~ stone, ber unedjte Diamant von 
Brijtol; ~ water, Dtineralwaffer in der 
Gegend von Briftol. 

Bristo ljan, 1. a. aus Briſtol ftammend, 
Gr. betr.; 2. s. der Bewohner v. Br. 
brit, j. bret. 

Brit’ajn, 1. Britannien; Great-., Groß⸗ 
Britannien; 2. F ber Britte. 
Brijtan‘nja, 1. * Gritannien ; 2. (~ metal) 
britannia (flein), Wtetallfompojition aus 
Sinn und Untimon mit etw. Bint, Wis- 
mut od. Stupfer. 

Britiin’njc, a. britannijd, altbrittiſch. 
Brit’an(n)y, 1. + fiit Britain; 2. die 


tagne. 
to brite (to bright), i. provinc. über⸗ 
reif fein od. werden (vom Getreibe). 
Brit’jsh, a. brittiſch; . association, grofe 
wiſſenſchaftliche —— mit jãhrlichen 
Bujammentiinften; ~ das Stiirfe= 
gummi; ~ lion, ber Sore als engliſches 
Mationalfymbol. 
Britisher, Am. ber Engliinber. 
Brit’on, ber Gritte. 
ee a f. Britan(n)y. 
brit’tle, fpribe, brüchig, (leicht) sere 
brechlich, morſch; 2. fig. + binfiillig, ſchwach. 
~héss, 1. bie Spribigteit, Zerbrechlichteit; 
2. fig. bie Hinfalligheit, Schwäche. 
britzs’ka [od. britshka}, 
lange Reifedjaije sum Auf⸗ und Sumaden, | 


——— bas Bringen 2. vgl. to bring; | auch gum Liegen. 


(85) 


i — swo 


bie ruffifde | 


Broadway 


na’t* ure. 


¢) Ricken lajjen; d) dupern, aides, 
verbreiten; vorbringen, aufs Tapet brin- 
gen (a subject); ausheden. II. to ~ to, 
mar. cine Eule fangen (burd) Drehung in 
ben Wind fommen). 

broda’cher, 1. ber Bratſpieß; 2. fig. der 


BVerbreiter, Erfinder. 
brofid [brad], I. a. (ly, aud ~, adv.) 
1, a) breit (Gj. narrow); (as) ~ as long, 
fo lang wie breit, auf ein’ hinaus lau⸗ 
fend; ~ arrow, die Pfeilfpipe mit Widers 
hater (bef. als Gtaatsftempel); b) weit, 
weitlaufig; oc) umfangreich, viel umfajjend, 
bon tweiter Bedeutung (a ~ question); 
2. ftart, grop; a ~ mixture of false- 
hood, eine ſtarle ——— von Lüge; 
8. a) offen, hell; in ~ day (daylight), 
am ellen, lichten Tage; ~~ e, 
beim hellen Sonnen chein b) offenbar; 
c) aãnglich, völlig; 4. a) derb, grob, 
kere b) platt, ranh (v. d. Gprache); 
c) breift, ted, fred); unzart. II. s. die 
Breite, Weite. 
brofd’||-ax(e), 1. die Gtreitart; 2. das 
Breitbeil, die Bimmeragt. ~-backed, a. 
breitſchulterig. ~ beans, grope (Gau=)Boh= 
nen. * .-blown, p.a. in voller Bllite, zur 
Reife gedlefen. ~-bottomed, a. mit breis 
tem Siel; a .-bottomed ship, ein voll⸗ 
gebauted Schiff. -breasted, a. breitbriijtig, 
mit ftarter Bruſt. .-brim, bie Breit- 
trempe; der Quiter. .-brimmed, a. breit- 
frempig. .-cast, agr. I. s. ba’ Aus⸗ 
freuen des Storm mit der Gand. IT. a. 
u. adv. mit ber Hand ausgeſäet. to broad- 
cast, breittviirfig ausſtreuen. .-chested, a. 
breitbriijtig. .-cloth, breite’, feined Tuc. 
Broad Church, liberale Partei in ber 
exaitgen Rise (guligen High sab Low 


to brofi’den, I. i. breiter werben, fig 
(aus )weiten. II. t. Breit madjen. 

brofd'||-eyed, a. gropiiugig; weit ſehend. 
~-faced, a. mit breitem Gefidte. —-foot, 
a. breitfiifig. .-fronted, a. breitftirnig. 
~-gage, (Eiſenbahn) bie mehr als gewöhn⸗ 
lide Sdhicnenweite. ~-headed, a. breits 
tipjig. ~-horned, a. mit weit ausgebrei⸗ 


teten Hörnern. 
brof'dish, a. fam. ettv. breit; frei, derb. 
brofd’ ||-leaved, a, breitbliittrig. .-mouth- 
ed, a. breitmaulig. 
brofd’ness, die Breite, Weite; Derbheit, 


Grobhelt. 
brofd’|-piece, der Qafobus (alte engl. 
GWolbminye). ~-ribbed, a.  breitrippig, 
breitftreifig. + ~-seal, da8 grofe lonig⸗ 
Tide Siegel. .-sheet, f. .side, 3. ~- 
shouldered, a. breitidulterig. 
broad’side, 1. mar. die Seite eines Schiſ⸗ 
ſes; 2. mar, bie volle age (Abfeuerung 
aller Sanonen auf einer Seite des Schif⸗ 
fed auf einmal); 3. a) typ. das Mtlanten- 
format; b) das Plalat. 
brofd’|-sighted, a. von weitem Blick 
—— ~-spread, p.a. weit verbreitet. 
g, p.a. ſich ausbreitend. 
OF fauch ora), bas Schwert, 
der Vallaſch; ~ exercise, das Hiebfechten. 
brofd’-waking, p.a. vollftiindig wach. 
| Brofd’ wily, dauptſtraße New⸗ Yorls. 


fate, fat, fre, fir, bis’ tard, {All; méte, mit, hérd, redée’mer; ©, B= 6; B, C= tw, o=¢; 


broadwise 


note, ndt, move, moon, fost, nr, love, work, conddle’, mdist, hotise, cOW, by. 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcql; Brown-George 





broad wise, adv. nad der Greite. 
Brobdingniig’ jan, a. riejig; aus Brob’- 
dem Lande ber Riejen (Swift, 

Gulliver's Travels). 
brocAd|je’, der Brotat (mit Gold od. Sil⸗ 
ber bdurdjwirtter Geidenjtoff). ed, a. 
bi ag j. brokerage. 

cage, ro! 

— Se. ber Kechtsgrundſatz; die 


broe et atl, brocatél'ld, Baumwollen⸗ 
Tapeten). 


— der 
to broil, 
braten; ~ed bones, aufgebratene Geflii= 
qelrefte. IL. i. (in der Hitze, Gonne) 
braten, ſchmoren. 

broi » Le a) der auf dem Rojte bratet; 


broke [britk], in Ort&namen: ber Bad). 
+ to broke, i. 1. maleln, den Unter- 
Hinbdler maden; fuppeln; 2. ſ. to brook. 
ken, L pp. v. to break. II. p.a. 
1. gebrochen, unterbrodjen; ~ colours, * 


riſſene Hindeutung; — meat, Überbleibfel, 
Broden; . mouth, ein Mund mit Zahn- 
licen; .~ number, math. bie gebrodjene 


erſchöpft, 
(v. einem Pferde) trenge ob. buglatyn ; 
banterott. 


bro'ken|.becked, a. getriimmt; a .- 


ber Larm, bas Getoje, ber Auf⸗ 
tube, Tumult; 2. der Zant, Streit; * civil | 


t. röſten, auf dem Rojte | 


| der Rropf, die RKeblgeidwulft 
_ bronchdt’ omy, der Quftrdbrenfdjnitt. 


. | brontol' 
; | brinze, 








backed re ein Sabi deſſen Hinter⸗ 


und Vorderteil tiefer im Waſſer geht als ſtrauch (epartt 


ber Dtittelteil. 
¶ Darm⸗ Bruch leidbend. 


— a. an einem 
~hearted, a. mit 


bro’kerage, 
das Mallergeſchäft, die Mallerei; der Trö— 


| brdoch, 
a7} paint, bas cinfarbige Gemilde, rs 


| Syuwel ſchmücen, gieren. 


die Mallergebühr, Courtage; | brdse, brodse, Sc. der Haferbrei; run- 


ning the ., der Wettlauj der Hochyeit- 


delfandel ; Wudher. giijte aus ber Sirde nad) dem Gauje des 
brome, {. — ~'-grass, bot. die | Briutigams, wo der Sieger obiges Gerich 
Trespe (bromus 


erhält. 
brom’je, a. chem. gum Grom gehörig; broth [%, fajt a], die Fleiſchbrühe, Kraft⸗ 
bie Bromfiure. briihe ; 


. snow-.; a ~ of a boy, Ir. 
bromide, chem. bag Gromid; ~ of re 


womine’ — os 
broach —84 “ie, * pl. die Luftröhren⸗ 


Haupttert. 
roth’el, vulg. 1. (~-house) ba’ Bors 
‘ke Hurenfaus; 2. + die Hure. wer, 
ber Hurenjäger. ary, das Hurenweſen; 


Je, a die Luftröhre betr. die Ungiidtigheit. 
b roncht tis, med. die Bronditié, Ent: | bréth’er (Pl - ~t Sheen * jept 
sinning ber Luftrührenüſte. meiſt fig.), der ber Gruber, 


Mitmenfd; . — fer Kittie Weabe 
(von “Waters und Wutterjeite); real ~ 
and sister, wirflidje Gejdjwifter; in 
affliction, Qeibendbriiber; ~ of (in) arms, 
~ comrades, Waffenbriiber; + sworn 5 
(brethren), Waffenbriider, dte geſchworen 
Hatten, fic) nie gu verlaſſen; treue Freunde 
~ officer, der Mitoffigier, Mamerad; ~ 
—— der Amerifaner; ~-in-law, der 


bret erihood, bie Brüderſchaft. .léss, 
brubderios. like, a. gleich) einem 
. «~linéss, 


Bronté [brin’te}, egam. N. 

» phys. die Lehre vom Donner. 
a) bie Bronge, das Gloden= 
gut, Stiidgut, Erg; * the age of ~, dad 
eherne Seitalter; b) die cherne Figur; 
c) bie Denfmiinge, Medaille (von Bronge); 
d) die Brongefarbe; 2. fig. die Kühnheit, 
Unverjdjiimtgeit. to ., t. 1. brongieren, 
iibertiindjen; 2. härten; fig. verharten; 

~d skin, ig die Srongehant, Addiſon⸗ 


bronze’ elo 

e peel die Brongefarbe. 

bron’ , bad Brongieren. 

« bie Broſche; allg.: der Shmud; 


die 


maieugemalde, * to ., t. wie mit einem lojjener Wagen mit 


brood, 


brought [brat], {. to bring. 

| Broughton (bra’ton], eO. u. Fam. N. 
brow, 1. die ugenbraue; to bend (con- 
| tract, knit, purse) the ., bie Gtim 


5. min. bie Gangart, Metallmutter. to 
— 1. brüten; to over (on), iiber | 
. briiten; 2. (vom Wetter) brauen, 





| 5 "yurfammengieben. IL. t. 1. bebriiten, rungeln ; to clear up the ~, fid) auffeitern, 

| ausbriiten; 2. (die Küchlein) mit den Slits . bie Stirn; B. a) bad 
geln bebeden; 3, fig. a) durch Sorgfalt sur | Antlitz; b) die (brobenbe) Miene, RKedheit, 
Reife bringen ; b) I pflegen, wärmen. Unverſchãmtheit; 


c) * die Erſcheinung; 
4, a) ber (Bera: ob. Ifers)Ranbd; * Gipiel, 
b) the ~ of heaven, die Hage des Himmels. 
| ¢ to brow, t. (alé Rand) umjchließen; 


brood’ | -cage, F Brutbauer, die Hede. 
«hen, die Briithennc, Glude. ~-mare, 
bas Zuchtpſerd, Mutterpferd. 
—— a. 1. brütig; to be ., brũten; überragen. 

. fam. — mürriſch. broW’-antlers, sp. bie Augenſproſſen (am 
bree der Ba Geweihe). 
to brddk, t. — aushalten, vers | to bréW’béat (j. to beat), t. miirrijd, 
idmergen. ſtolz ob. verüchtlich anſehen; durch finftere 
Broskes’s [brik’sez], Klub der Whigs | Blide od. hochmütige Behandiung einſchüch⸗ 


in St. James's Street. tern; anſchnauzen. jug, das Stirnrun⸗ 
brook’'let, bas Bãchlein. Bott die — 
yr — die Bachbunge (veronica | OW’ -bound, p.a. umfriingt (mit ors 

; | Brooklyn, norbam. St. prdW’less, a. unverjdjimt. 
—— in| bot. die Wafferminge (men- | brown, I. a. 1. braun; brünett; fam. 
tha aquatica). von Pjerden j. bay, D; 2. duntel; 8. fig. 


~-weed, bot. die Salz⸗ 
bunge (samdlus Valerandt). 

broom, 1. bot. ber —* i 
jum scoparlum); 
Bejen; to hang out the ~, — Pe 
ratsluſtig fein; auf Liebe ausgehen. 

A. to broom, t. fe§ren. 


a) triibe, düſter; nachbenflid; in a ~ 
study, triumerifd in Gedanfen verjunten; 
b) to be done ., al. geprellt werden; 
to do at. up ~, et. gang er 
—— IL. s. 1. da8 Braun (Farbe); 2. sl. 


| Even. eFam. N.z ., Jones, and Robin- 





gebrodenem Heryen. 
— kenly, adv. unterbrodjen, {tiidweije, | B. to brddm, j. to bream. 
— brõomꝰ ·corn, .-grass, bot. bie Durrfa, 
b enniss, bie Gebrodjenteit, Serbro= das Megerforn (sorghum vulgare). * ~- 
chenheit, Ungleidheit; ~ of heart, das grove, mit Ginfter bewachſener, unweg— 
gebrodjene Gers. | famer Gain. .-land, Heideland. —-rape, 
broken. winded, a. turgatmig, teudjend. bot. die Sommerwurz (orobanche). F .- 
bro’kerp, 1. der Maller; 2. a) ber Unter: staff, .-stick, der Beſenſtiel; married 
ler; b) ¢ (* ~ -between) ber Supper; over the 
ber Trödler; ~’s row, der Tridel Pie Bigeuner). 
martt, Trödellram, Trodel. broo’my, a. voll Ginfter. 
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~-stick, in wilder Ehe lebend 


son (Meyer, Miller und Schulze), gee 
wöhnliche Lente. 

to brown, t. briinnen, briinieren. 
brdWn' |\-bess, fam. das alte (Munitions⸗) 
Gewehr, der Kuhfuß. ~-bill, Hellebarde 
(der alten engl. Jufanterie). .-bread, dad 
Schwarzbrot, Hausbrot, als a. fig. haus⸗ 
aden. .-coal, die Braunfohle, .-George, 


. hl 1. das Kommißbrot; 2. der Salfpenny. 


ti’bilgy, l'ate, tb, bill, rile, miiy’myr; feW, crew, l’ewd; 19, n¥mph, mftrh, vtr'y; 


i cir, gull, chiiy, chit’9s, ghilise ; give, gi’ant; ring, sIn‘gular, link; 80, wise; x i 
brownie shé, pén'sion [ptn’ roar oy Sree) give oem Hing, sa, year’ ly; na’t*yre. buck-rabbit 
ewok Se. — Haustobold. vornehmen, auffriſchen. II. i. fam. ſchuell bitccanéey’, ber Boucanier, See⸗ 

rãunlich. laufen, bürſten, dabinjahren (to ~ along, räuber : den weſtindiſchen Gewãſſern; Am. 


Brow’nlism, bie Lehre, Aist, der An⸗ 
Banger Robert Browns, eines Indepen⸗ 
denten unter Eliſabeth. 

brown’'ness, dic brane Farbe. 

brown paper, das (gewöhnlich mit einer 
Teerauflofung getrintte) Pachapier. 

per and vinegar, Hausmittel flit Quets 
ungen. ~ rat, bie Wanderratte, Erd= 
tatte (mus decumanus). ~ soap, ge⸗ 


wöhuliche Seife, Sdymierjetfe. ~ stout, 


doppeltitartes Porterbier. . sugar, Fa⸗ 
Tinenjuder. 

broWn’-rust, der Weigenbrand. 

brown’ wort, bot. bie Braunwurz 


—— 2. bie Brunelle (pru- 


naͤhren, djen. 
broWse, 1. junger Ausſchlag (Triebe); 
2. (-wood) das 
brow’ sing, da8 ste, die Kung. 
ab ſchott. Fam. 
ri’jn, Braun (ber pid. 
to brfiise, t. 1. (ser)queticjen, — 
zermalmen, zerſchlagen; the ~d 
bibl. das zerſtohene Rohr; .d arms, — 
hackte Waffen; 2. wund, blutrünſtig, braun 
und blau ſchlagen; 3. * vernidten. 
briise, s. die Quetſchung; Brauſche, (mit 
Blut unterlanfene) Beule, Strieme. 


brdi’ger, 1. der Quetidjende u. f. w., f. to | 


bruise; 2. vulg. ber Borer; 3. (brhige’- | 
wort) a) bie — —— 
officinale); b) das Geifentraut (sapona- 


T — —R bad Gerücht. 7 to 
t. ausfprengen, verbreiten (ein Geriidt). | 
Brim, al. fiir 3 =§, bie 


ra‘mal, a. gum Winter geborig, winters 


al. 
oat reyes = buttons) falſches Geld ; 
unecht. 
mel, Bean ~, belannter Stuher 
* eg ty Georgs ao 
brtin, province. ſ. bu 
Bryndi'sigm (shi), "sium (zhi), 
et Brindifi). 


fiSt. (jf 

b > I. a. briinett, von dunfler 

** tt Haarjarbe. IL. &. die Bri: 
; bie oe Geſichts farbe. 

bran 


das Brau 
briint, der (beftige) Stof, —* Angriff, 


beim Lm tem) —— 6. ſchneller 
Sous (it, ~ across the country); 
+ (~ of — der Verfall, die Be— 
re durch die Beit. 
brtish, I. t. 1. bürſten, abbürſten; 
—* ; 2. anpinſeln, —— ſchmie⸗ 
ren; . leit beriiften; to ~ up, ab⸗ 
biirften ; (etw. halb Berlerntes) wieder 


| [o8; 4.2 





der Blutpfirfic). 
be ———— 
qweiger Grün. 


away, by, off); ~ along! fort mit | 
= ~'-ing gallop, —— ee 


brusher. 
briish’et, |. bosket. 

Ttish’ |jnéss, bie bürſtenũhnliche Beſchaf⸗ 
fenfeit, das Rauhhaarige. ~jng, das 
. «like, a. biirftenartig. 

"|-maker, ber Bürſtenbinder. — 
gael bas Borjtenrad, Frittionsrad. ~- 
wood, das Strauchholy, Reisholy. 
briish’ y, a biirftenartig, borftig, rau). 
brtisque bruak), brtisk, a. (.ly, adv.) 
tury angebunben, geradezu, barſch, ran. 
~ ness, bas fury , baridje 


Rejen. 
— Brüſſel; ~ lace (points), 


arc aes ee 

8* t, geringerer 

brittal, » ta » ady.) 1. tierijd), vies 
—E grauſam, toh, wild. 

ta jt (bri’talism), 1. das viehiſche 
—* hes Brutalitit, Unmenſchlich⸗ 
leit, R 

to bratalize, I. t. viehiſch, unmenſchlich, 
wild machen. IL. i. gum Biehe —— 

brite, I. a. (+ ~ly, adv.) 1. empfindungs 

los, leblos (~ earth); 2. tieriſch, viehild 
8. a) unverniinftig, rob, ungefittet ; b) finn= 

weight(.-w.), com. ba8 Brutto= 
gewidt. IL. s. 1. da8 (unverniinftige) 

to brivtify, 2. der — 

‘oO ’ 

brd’tijsh, a. (shy, adv.) 1. tierijd; 
viehiſch; vlehmãäßig; 2 ſinnlich; unver⸗ 
niinftig ; * grauſam; . ungefittet. ~ish- 
néss, bad viebiide Weſen, die tierifde 
Put, Wildheit. ism, das viehifche Wejen. 

bra’tum fail'men, (lat.) der talte (Don= 


| ner=)Sdjlag; die leere 


Brf'tus, 1, (RR; 2. (.- head) ber Brus 
tustopf (frangéf. republitanifdye Haartradyt). 
bey guy, bot. ble Zaunrübe (bryonta). 
t., fiir baronet. 

bib, i ſtarles Bier; grub and ., 
= Trinten; 2. (.s, pl.) vulg. 

die Piezen, weibliden Brüſte. to ., 
I. t. + Blafen werfen, ſprubeln. IT. i. 


sl. ; 
biib’ble, 1. die Waſſerblaſe; 2. ber leere 
Schein; die wertlofe Sade, der Land; die 
Tãuſchung, Betriigerei; die — 


ſchaft; 

Südſee⸗ Grũndung 

to biib’ble, L i. sh cp Blajen wer⸗ 

fen, —— fprubeln ; 2. rieſeln. IT. t. 
wellen, betriigen (out of, um). 


. bub bier, ber Betriiger, Preller. 


biib’bly, a. fprubeind. 
biib’by, ſ. bub, 2. 
bũ bõ, 1. med. der Bubo, die Leiſten⸗ 
beule; Wy Ay die Leijten, bie Scham⸗ 
ber Uhn, Schuhu. 

noe e, med. der Leiſtenbruch. 
rs * e, bie rote Finne, Flechte. 
bite’cal, a. med. gu ben Baden od. bem 
Mund gehorig; ~ glands, die Vadendriifen. 
biie’can, 1. dic Rindherhiitte der einge⸗ 
borenen Weftindier; 2. Roft od. Hiirde 
aus Holzſtũben. 
bem Rofte dörren und riuchern. 
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to ~, t. Gleiſch) auf 


—* inte. to Seerãuberei treiben. 


W'tigm, bie Gertellumg tn grdbere 


teint, a, trompetenformig. 

- Heejnad' toy, med. ber SMinnbadenmudstel, 
Trompetermusel, 

biicél’ les, weißer portugicfijder Wein. 
Biicétn'tauy, 1. m der Bucentaur 
(halb Menſch, halb Stier); 2. altes Staats⸗ 
ſchiff von Benedig. 

Biicéph'aliis, da8 Leibpferd Alexanders 
des Grofen. 

Biichiin’an, fchott. ER. 

A. biick, 1. die Beuche, Lauge (sur Wäſche); 
2. + (~ of clothes) die (gebenchte) Waſche 
B. btick, 1. ber Bod (da8 Männchen 
veridhiebener Tiere), bef. Rehbod, Dambod ; 
~ of the first head, Rehbock im fiinften 
Jahre; 2. sl. a) ber Qebemann, Te 
a der Springingjelb, Wildſang; 3 


der Sägebod. 
A. to blick, t. 1. (Wäſche) cinweiden, 
beuchen, wafden; 2. min. Erg podjen, 


f gg 
. to biick, J. t. im Bocſprung (mit 
mtem Rüden) iiber etw. wegſetzen. 
i, 1 paaren (von Hajen, Stanin= 
den ao . Am. ſtörriſch fpringen, boden 
(von um ben Reiter — 
btick’|'-basket, + ber Wijdjetorb. . 


mar. bie Pütſe, ; to drop a ~ 

into an empty ett. Vergebliches 
; to kick the ., vulg. in8 Grad 

beifen, b. i. fterben. fil, ein Eimer 

voll. .-valve, das olbenventil 

(bei Dampfmaſchinen). 

biick’}-eyes, Spitzname ber Bewohne? vor 


Dhio (von bem der Roffaftanie verwandten 
~-eye tree, pavia). ~-goat, der Ziegen⸗ 
bod. ~-hare, der Rammler. ~-hound, 
— Hirſchhund; master of the .-hounds, 
Oberjigermeifter (am engl. Hoje). 

Buick jayham, eD. u. Fam.M.; ~ palace, 
Palaft der Königin Vittoria, bem St. James 
Part , 

biick’ 1, der Waſchbod. ~-tub, 

bas 

biick’jng-time, sp. die Paarzeit. 
btick’jsh, a. ftuperfajt. .néss (biick’- 
ism), ftv ftes Weſen. 

biick’le, 1. die Schnalle, Spange; 2. bie 


Lode, rlode. 
et btick’le, I. t. 1. ſchnallen, (on) an⸗ 
—— to on one’s armour, 
ſich Rag ~in, einfdliefen; 2. to 
ciftig ans Wert maden (to 
* (in) L. ſich rũften, ſich vor⸗ 
2. ſich biegen, ſich ſchmiegen; to 
wares fi jut. an anjdjliehen; to . to 
a.t., fid) eiftig an eine Arbeit machen; 
8. handgemein werden Bi mit), 
btick’le-beggar, sl. der BWintelprediger 
(bef. der ofme Befugnis traut). 
bitck'lep, der Schild; fig. der Beſchirmer; 
* I give thee the .s, id) ergebe mid 
— fF to — t. J. ſchühßen, ſchirmen; 
. it 


terftiipen. 
biick’!-mast, bie Buchmaſt. 


—— 


~-rabbit, 


| der Kaninchenbod. 


fate, fit, — — mẽte, mét, hérd, redee’ mer; B, B=; B, M=t; 2, =¢; 


buckram 


— I. s. 1. die Steifleinwand; 
2. .s, pl. bot. wilder Snobland. IL. a. 
fig. fteif, ſörmlich, pedantiſch. —— 

Bicks, für Buckin 
biicks’ —— bot. der ipigblattrige Wege= 


rid) (pi ( lantago corondpus), 

biick ee die Rehpojten (qrober Schrot). 
—— I. . 1. das Bodleder, Hirſch⸗ 
Teder; 2. der vuchtin (dies Hofenseng); 
— “hn ‘ber Birginier. IL. a. bodledern 


Budifin. 
biel -tall, Netz zum Bongen des Rote 
~-thorn, * der Kreuzdorn 


i 
Wiijde. 
(poly 


x Gust) 

bil I, (~al) a. bitotiige he iti 
I. = bas Hirtengedidht; 2. der Sdyllen 
didjter. 

biicranes’, biicra’nja, pl. arch. (um⸗ 
triingte) Stierfopfe (als Ornament). 

biid, die Glatt⸗ oder Bliiten=)Knojpe, bas 
Fg —* the ~, im Steime erjtidt. 

tid, 1. i. tofpen, feimen, ſproſſen. 
IL. t. (forth) 1. fprichen, (Gervor)tetmen 

laffen, treiben; 2. otutieren ; ~'ded, p.a. 

mit Knoſpen verjehen; * ~'djng, p.a. 

jung, aufblũhend. — kale das onus 
liermeffer. 

Bid’ dh||fi, Buddha, Begriinder bes Bud⸗ 
dhismus. ~jsm, der smus, Bud⸗ 
or enft. ~jst, I. s. ber Buddhiſt. II. a. 
(BiddAls'tic) buddhiſtiſch. 

—— bas Ubflaufag, ber Erzwaſch⸗ 
pads wy t. Erze) abfianen, ſchlaͤmmen. 

Biide’-li * die Owgenflamme. 
der Lammpelg. IL. «a 


, der (Gurlid=)Weidende. 
1, ber (ederne) Beutel; 2. a. 
der Borrat; b) die Finanzen; c) bas 
Budget (iberfidht des sffentlidjen Bedaris, 
Staatstaſſenberechnung, der Finangplan fiir 
ein Sabr); to open the ~, a8 Gubdget 
— ; 3. ¢ ſJ. mum- a 
btid’ let, ling, bas Sndipden. 
biid’mash, (ind.) der Böſewicht, Aufftün⸗ 
diſche. 
—— Ayres (bo'nygs dris), ſüdam. St. | 
biiff, I. s. A. ber Biiffel (buffalo); 2. bas 
; B. das Qedberwwams; 4. a) dad 
Redergelb, Chamois; Drange (Barteifarbe 
der Whigs); b) fam. bie blofe Haut; all 


to rift, t. puffen. 

tiff ald, L der {inbite) Biiffel (bos 
bubdlus); aud ber (amerifanifde) Bijon; 
2. bas (gegerbte) Büffelſell (mit Haaren). 


Büffe 
biiff’ -coat, ~-jerkin, ber Sedertoller, bas | 
Lederwams. 


biif'fer, 1. ber Puffer, das Stobbolſter 

— — 2. fam. alte’ Gaus. .-head, 
das Buffertiffen, Stofpolfter. 

A. biif'fet, bas Biiffett, ber Schenttiſch; 


Speifeidjrant. 
B. bit fet, der Buff, Fanfticilag; fig. der 
Stof; to go to .s, handgem 


ein werden, | 
fi voujen. to —, L. t. puffer, mit der | der 


fine, fin, maghine’, bird, jntm’jcal; 


ftofen ob. ſchlagen; ‘ox belãmpfen. 


+ i. ſich ſchlagen, boxen, balgen. ~ey, 
ber Puffer, Schlager, Fauftlämpfer, Borer. 
~Ing, der Rampf. ings, fig. die Schlage. 

fing-apparatus, der 


fein. 
| sonnei, fam, ber Dummtopjf. ~- 
headed, a. dumm, tölpiſch. 

baf'fd, (ital) der ‘Bufio (in der fomifden 


Dper). 

—— ber a: = play the 
~ t. lãcherlich 
machen; a 4 to — Poffen — 
~Ory, die Poffenreiferei, (Narrens= 

ber nirrifdje Einſall. ish, like ( * 

a. poſſenhaft, hanswurſtmäßig. 

bi pl. das dritte QnjanteriesRegiment 

in ber brittifijen Armee (von ihren Auf⸗ 


fchlagen). 

biffy, a 1. —— 2. med. ſped⸗ 
fautartig; 3. sl. be 

biig, 1. tx Am. ber ier: 2. bie (ett=) 
Wanze; 3 


geſpenſt. 
big’ — (~bd), der PBopang, der 


biig ben beady, der Popans, das Schrecteſpenſt. 
to ., t. bange madjen. 

biig’ger (btig’gerer), der Puderaſt, Go- 
domit (Sdhimpfwort der gemeinften Art). 
to ~, i. vulg. piberaftieren. biig’ gery, 


bie Paderaftie. 
ge gery bas Wimmeln von, Behaf⸗ 
mit Wanjen. 


bile’ By SY, a wanjig, voller Wangen. 
we 8 s. ber leidjte, einſpũnnige, einfipige, 
= ob. viertiiderige Wagen, die Chatfe. 


ue, 1. (~-horn) ba8 $ifthorn, Walb= 
(bii’gler) ber Gornift, Waldhorn⸗ 


tae: 2 . die ſchwarze Blastoralle, Schmelz⸗ 
bi gloss, bot. die Ochſenzunge (anchiisa); 


viper’s ., der Natterfopf (echtum). 
biig’- “oe ri bas Wangentraut (cimici- 


waht (eos 1 [aud val) (bofile), 1. mattes Gold, 
Mejfing, Perlmutter 2. gum Cinlegen; 
| 2. (~ furniture) Möbel mit eingelegter 
Arbeit; (~ work) Marqueterie. 
to build [brid] (burlt, built; + buYld’ed, 
builded), L. t. 1. bauen; mauern; built, 
aus mefreren Stiiden zuſammengeſetzt (a 
built mast); built beams, verjtirfte Bal⸗ 
ten; to ~ castles in the air, Luftſchlöſſer 
| bauen; to ~ a chapel, mar. cine Eule 
fongen; 2. erridjten; bilben; geftalten; 
erjeugen; to ~ a coat, sl. cinen Rod 
bauen (madjen); 3. bibl. (up) erbauen; 
triftigen; to . (grounds) in, mit Ge= 
binden einſchließen; 4. to ~ up, auf⸗ 





a 
| manern; gubauen (Fenſter 2.); mit Ge⸗ 


banden bededen, anbauen. D1. i. 1. bauen, 
ben Baumeiſter maden; 2. fig. (on, upon) 

fic) auf ett. verlaffen; to ~ upon a 
rock, fig. auf einen elfen bauen, ſich 
feft auf etw. verlaſſen. 

baild, 1. der Bau, die Banart; 

sl. (of a coat) der Sdhnitt. . Papp 
—— Erbauer, Baumeiſter; Schöpfer. 
~ jng, 1. das Bauen; 2. bas Gebäude, 

| Bauwert; fig. Gebilde. .ing-plan, der Bane | 


Bauplap. .ing trades, bie Baugewerfe, | 
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- t der Popany, bas Sihred- | b 


plan. .ing-plot (ground), die Bauftelle, | 


bullate 


note, ndt, move, moon, foot, nur, love, work, conddle’, moist, hOtise, cow, boy. 


built, I. p.p. v. to build; American-., 


btik’shoe, ber finbitge) Sablmeijter; der 


—— 

btik’shjsh, das (Geld=)Gejdent, Trinlgeld 
(in iew. 

vil, bie ‘pleuronectes flerus). 


Funder (. 
biilb, 1. bot. die Zwiebel; 2. ber rund⸗ 
lide Rirper, bie Kugel (am Thermometer); 
~ of the eye, ber Mugapfel. F to 2, i. 
(out) rund hervorragen. ed lod. bitlbd], 


oe rimig. 
+ 5* ‘ceous ahus), ſ. bulbous. 
aif a. Zwiebeln tragend. 
» bot. der Zwiebeltnollen. 


bulbs, ulbose’, a. zwiebelartig, 
troll _ 

bial’b ſche N 

— bot. die Meine (Seiten=)8wiebel. 


das Bullenfalb. 
ze, t. Am. einſchüchtern. 
Balga’riia, Bulgarien, die Bulgarei. 
bulgarifd); der Bulgare. 
, 1. der Baud (eines Gaffes); die 


g; 2. |. bilge. to i. 1. fi 


a 
grogte Haujen; by the ~, im ganjen, 
im Durchſchnitt, burdigingig, in Bauſch 
nnd ; purchase by the ~, com. 
ber yr in Bauſch und Bogen, Bauſchlauf; 
B. a) der Gauptteil des Körpers, Körper, 
— Leib; b) ber vorjpringende Teil 
Gebãudes), ber (Heine) Vorbau (wie 
ein —32 e) ber Alumpen, Haufen 
Schutt u. dgl.); 4. mar. a) ber ganze 
innere (Pad=)Raum eines Schiffes; b) die 
ganye (Sdiff$=)Labung; goods laden in 
~, die Stũtzladung, Stiiragiiter; to break 


~, mar. die Ladung lojden. 

to biilk (out), i. fid) ausbauchen; vor⸗ 
| brie 1. {. bulk, 3, b; 2 2» 
Schotten (Rrwifdentwainde auf Schiffer); 


Abteilungen, Verſchläge. 
pont ig bie Gripe, Maffe, Dide, Did⸗ 


* a. grog, did, ſtart. 
1. a) Sa Bg Stier; to take 
~ by the horns, den Stier bei den 

Sire faffen; ctw. entſchieden anfafien; 
to tell a story of a cock and a ., ein 
Anunenmirden erzählen; b) astr. der 
Stier im ierfreije; 2. com. sl. der 
Hauſſier (ber anf das Steigen ber Kurſe 
fpetuliert) (Gqf. bear); 3. John Bull, 
Perfonififation des engl. Nationaldaratters 
(Arbuthnot, History of J. B., 1713). 
B. bill, 1. die (bef. piipitliche) Bulle; 
the golden ., bie golbene Bulle (1356); 
2. der Widerſinn, ungereimte Pudel; bei 
an 

bil'la, med. bie Hautblaſe. 

Gorm; | biil’lage, bot. die Sriedhe, Daferſchlehe 
(prunus insitifia); .(-tree), det Krie⸗ 
chenbaum. 

billiin’ tie, a. die (pãpſtlichen) Bullen betr. 
hül lary, das Bullarium (Sammlung der 
päpftlichen Bullen). 

bial'late, a. bot. blaſig. 


ti’bilar, l’Mte, tub, ball, I, rile, mũr mur; few, cret, etd; AY, n¥mph, myrrh, ver'y; 


bull-bait 


she, 


biill’||-bait, .-bai’ting, die Stierhehe. 


bear’ing, p.a. einen Stier tragend. .-beef, | 
| btim’ble, sl. der Gerichtsdiener, Biittel; 


1, das Bullenfleiſch, grobe Rindfleifd; 
2. etw. Grobes, Gemeined. 
fam, der Popanz, ba8 Sdredbild. —-calf, 
1. das SGullenfalh, Ochjenfalh; 2. der 
qrofe Qiimmel; ber Dummtopf. ~-dog, 
die Bulldogge, der Bullenbeiper. 
bil'len-nail, der Tapegiernagel, Ziernagel. 
bil'let, 1. die Meine Stugel, bef. Flinten⸗ 
tugel; conical ., bie Gpiptugel; 2. 7 die 
SKanonentugel; drift of .s, ber Kugel⸗ 
tegen; chain’-.s, Stettenfugeln. ~-hole, 
das Sduplod (v. einer Kugel). 
bial'letin [ttn], das Bulletin, der Bericht. 
biil'let||-mould, die Sugelform. ~-shot, 
ber (Flinten⸗)Schuß. 
biill'||-faced, a. mit grobem, frecjem Ges 
fit. .-feast, .-fight, ~figh’ting, a8 
Stiergefedt. pare zo. ber Dompfaff, 
Gimpel (pyrrhiila vulgaris). -~-fist, 
bot. der Boviſt. .-fly, zo. bie Viehbremſe. 
~frog, zo. der Odjjenfrojh, Brüllfroſch 
(rana boans). ~-head, der Ochſenlopf; 
fig. Dummtopf. ~-head’ed, a. fig. dids 
tépfig; dumm. 
+ Bullingbroke, {. Bolingbroke. 
bil'ljon, der Golds od. Silbertlumpen, 
das ungemiingte Gold ob. Silber; dealer 
in ., ber ——— 
to bil'l 
—* = a 


ber nth — ver⸗ 
ites ) O46, Garre; ~’s eye, j. bull’s- 


e, 3, 
bill's’. *s Ana mar. 1. eine hölzerne Kauſch; 
2. bie Wettergalle, eine fleine, Gturm 
vertiinbende Bolle; 3. a) die Meine runde 
GFenfteridjetbe, Buhen ſcheibe (bef. von den 
Gallglijern im Schiffsverdech; b) bie Blend⸗ 
laterne des Poligijten; 4. grobes Sucer= 
zeug (aus Girup, Butter und Ruder); 
5. das Centrum der Scheibe. 
biill’||-rush, j. bulrush. ~-stag (.-segg), 
der (verjdjnittene) Odie. .ter’rier, Kreu⸗ 
jung bon ~-dog u. terrier. ~-trout, zo, 
die Lachsforelle (salmo trutta). 
il'ly, I. s. 1. a) der Cifenfreffer; Gras 
marba8; b) + wadrer Gejell; 2. (auf 
Schulen) der Tyrann (gegen die Meineren 
Shiller); B. sl. der Zuhälter, Louis, 
Il. a. sl. prichtig, ſchön, famos. to ., 
I. i. bramarbafieren, [armen, poltern, zan⸗ 
ten. IL. t. (Schwächere) tyrannifieren; ind 
Bodshorn jagen; to ~ out of a.t., durd 


Drohungen um etw. prellen. .-beg’gar, 
j. bull-beggar. 

to ——— to ballarag. 

+ bil'ly- ok, {. bully, 1. 

bil’rts —* die glatte * Cents. 
Arten von aci ‘ypha). 


bil'rashy, a. binjenignlig; voll Binten 
+ biil’tel, 1. der Miihibeutel; 2. die Meie. 
bil'wark, 1. mil. bas —. die 
Bajiei; allg. Vefeltiqungswert; 2. fig. die 
Etiige, Eicherheit, der Stuy; 3. mar. 
die aͤubere (Planten=)Belleidbung an einem 
Schiſſe. to ~, befeſtigen, verſchanzen. 
Bal’ wer, egam. N. 

biim, vulg. der Hintere. 

to biim, i, dröhnen, fummen, brummen; 
ein dumpfes Getdje machen. 

biim)|bai‘]jff (.-bai'ly), vulg. ber But⸗ 
tel, Scherge. 


~beg’gar, | 


} 


chy, cell, chhir, ghiise; give, giant; ring, stn’giilar, link; 80, Wise; 
pén’sion| {ptn’ —— [v1’zhon); think, this; ðx Ne, exist’ '. véar'ly; ni 


~- | btim’biird, {. bombard. 


bitim’bist, ſ. bombast. 


®emeindediener. 
biim’ble-bee, 20. die Hummel. 
—— al. bie Beamtenautoritit 
⸗Anmaßung. 
btim’|-boat, das Marktboot, Proviantboot 
(bad Lebensmittel an rd Schiſſe verfaujt). 
~-brush’er, vulg. der (Arſch⸗Pauter 
(Gdjulmeifter). ~-fod’der, vulg. der Arſch⸗ 
wifd. 


wif 

btim’kjn, 1. mar. der Auslieger des Fock⸗ 
falfes (Ut pier) 2, |. bumpkin, 1. 
btim’mer (btim’lep), sl. der Summer, 

Méibiqgdnger. 
biimp, 1. der Buff, Schlag, Sto; 2. a) 
bie Beule, Gejdrouljt; b) fam. die Gere 
bortagung am Sov, das Organ (bei den 
Phrenologen). to ~, I. t. ſchlagen, ſtohen. 

IL. i. faut und dumpf ſchrelen 
btim’per, 1, der, dad Schlagende, Gto- 
; 2. dad vole Glos; 3. das volle 
— " (Theater). 

bimp beg 1. ber —— Bauern⸗) 
Tölpel; 2. ſ. bumkin, 1. ~ly, a. töl⸗ 

piſch, plump. 
biimp’tious [shys], a. fam. anmafend, 
diintelfajt, breit{purig. .néss, der Diintel. 

j. bunn. 
biingh, 1. der Hider (des Kamels); 2. a) 
bas Biindel; Bund (~ of keys); b) die 
Traube (~ of grapes); o) der Büſchel 
(~ of feathers, ~ of hair). — 
(out) anſchwellen, ſtrotzen. * .'-backed, 
budelig. bitin’chijjnéss, das Stnorrige, 
QHiderige; Xraubens od. Biindelformige. 
— büſchelig, traubenförmig; höcerig, 


ne ine ome, f. bunkum. 
ban , 1. das Bund, Biindel; die Rolle. 
a, Lt. (up) in ein Biindel binden, 
ee (out) austramen. II. i. 
vulg. (off, away, in) fic) paden, (fic) 
troflen. 
biin'’dle-pil'lar, arch. gs Biindelpfeiler. 
biing, 1. der Spund; 2. + ber Gauner; 
8B. sl. der Kneipier. to ., t. 1. fpunden; 
(up) gufpunden, verſpunden; 2. sl. to 
~ up, einjpunden. 
bitin’ clea, das (oftind.) einſtödige leichte 
(Gommer-)Haus, Stationshaus fiir Rei- 


ſende. 
b -hole, bas Spundlod. 
to ‘gle, L. i. ftiimpen. IL. t. vere 


an 
pfuſchen; (up) * pfufderfaft zuſammen⸗ 
fliden. .~, 8. bie Stiimperei, Pfujderei; 
ber Sdniger. btin’gler, ber Stimper, 


A dle 
bitin’ y a (ly, adv.) ftiimperfait. 
btin’jon, cine ſchmerzhafte Entgiindung des 
Schleimbeutels am Ballen der grofen Hebe. 
btink, Am. 1. der Querviegel an einem 
Swlitten; 2. die Pritiche, das Bettgeftell. 
biink’er, die Kiſte, der Beridlag (fir 
SKoblen); der Kohlenraum (coal’-~). 
bitink’um, Am. leeres Geſchwätz. 
biinn, (fleine, weiche) Kuchenſemmel. 
bitin’njon, ſ. bunion. 
biint, mar. ber Baud (auſgeſchwollene 
Teil) eines Segels. to ., i. 1. (out) 
aufſchwellen; 2. mit bem Kopf anrennen; 
mit ben To. ſtoßen. 
bun ter, 1. 7 poner 2. bas 
gemeine Men 
biin'tine, a + a der Flaggenftoff. 
[89] 


burghership 


"ture. 


biin’ting, 1. f. buntine; 2. 20. bdie 
Ummer (emberiza). ~-crow, x0, die 
Nebelfriibe (corvus cornix). 
biint'line, mar. die Buggording (Tau 
gum Aufgeien der Rahſegel). ~-cloth, die 
Fütterung bei großen Segeln 

— lian), e. Sdhriftfteller 1628 bis 


biin'y Yon, f. bunion. 
biidy [bwGi, bai], mar. die Boje; Bate 
to stream the ~, die Mnferboje poms 
fen; vgl. life-buoy. to ., I. t. (up) 
L. ſchwimmend, flott erhalten; mar. auf⸗ 
bojen; 2. fig. aufredt erhalten; .ed up 
with, fig. evhoben, getragen bon. IL. i. 
ſchwimmen, fig) heben. ~amcy, 1. die 
Schwimmtraft; 2. die Sdhroungtrajt - 
Körpers und Geifteds). ‘ant, a 1 
—— ſchwimmend, wogend, flott ; 
fig. {drwungtriftig, lebhaft, hofinungsvoll. 
-rope, mar, das Bojereep, Bojetar. 
A. buf, bOuy, bör, J. bower, 2B. 
B. bur, burr, 1. a) bot. die Slette; b) die 
Rajtanie in der rauhen Shale; 2. bie 
gutturale, —— Ausſprache des Buch⸗ 
md r. to ., i. ba8 r guttural aus⸗ 


—— ti bet, zo. bie Malraupe, Quappe (gadus 
lota). 


bir’ delais, Weintraube y Bordeaux. 

A, biip’den [bir’d'n), 1. a) die Bürde, 
Laft, Ladung; fig. der Drud (ber Ab⸗ 
gaben, Taxen); beast of ., da8 Lafttier; 
b) der Tonnengehalt eines Schiffes; 2. + 


die Geburt. 

B. hur den [bird’n], der wiederlehrende 
Schlupvers, Refrain; fam. ber oft wieder= 
holte Gegenftand einer Rede, die alte Leier. 

to btip’den [bird’n), t. 1. belaben, bes 
laften; 2. fig. beſchnidigen. ep, 1. der 
Belajtende; 2. fig. ber Bedriider. .some, 
+ ~ot18, a. läftig, beſchwerlich, drückend. 
~somenéss, die Lijtigfeit, Beſchwer⸗ 
lidhfeit. 

biiy’ddck, bot. bie Sette (arcttum lappa). 

bureau [bird] (pl. 3, —x [z]), 1. der 
Schreibtiſch, dad Sopreibepuit (mit dachern) 
2. Am. bie Sommode; 3. a) dad 
Amtszimmer, Bureau; b) bas Amt (office). 
bureau’ eragy [biiro’, birvk’}, die 
Bure autra tie. ~eratist, bi’ reaucrit, 
der Gureautrat. biireaucriit’jc(al), 
(bird), a. bureautratiſch. 

birg, |. borough. 

bays gage, law, das Biirgerlehen (Lehus⸗ 

mit Berpflidtung gu Sins). 
biiy'gamdt, j. bergamot. 

biip’gantt, die Selmfappe, Sturmhaube. 

Ve ois [bir’zhwal, 1. |. bourgeots ; 

. f. b 


urgess. 
to bay’ geon, [. to bourgeon. 
biir’seon, 8. die Suofpe, das Muge. 
btiy’ mas'ter, ſ. burgomaster. 
bity’£ess, 1. der Biirger (einer inkorpo⸗ 
rierien Gtabt), Gemeindebiirger; 2. der 
deputierte, Abgeordnete eines Wahl⸗ 
begirfS gum Parlamente. ship, Wiirde 
u. Recht eines burgess. 
borg grave, f. burgrave. 


rgh, {. borough. 
—ã a. ſich a einen (Wahl⸗ ) Fleden 
beziehend. 
baw ghey, dec Gemeindediirger. 
bir’ ————— j. burgomaster. 
biy’ghership, das (Gemeinbdes)Biirger= 
redjt. 


fate, fut, Mre, fiir, bis’ tard, f4ll; méte, met, hérd, redẽẽ mer; ®, B=; M, =F; we, e=¢; 


burgh-master fine, f'n, machine’, bird, jnim'jcal, 


birgh’)-master, {. burgomaster. — 
mote, die Berjammlung, das Geridt eines 


borough. 
we! ar (-larer), ber Einbrecher. .- 
Ginbrudy, Diebſtahl mit Eins 


coe rjous, a. auj Einbruch bezüglich. 
~ly, adv. durch Einbruch; in der Abſicht 


to ~ up, verjefren. II. i. 1. a) brennen, 
in Flammen ftehen; b) verbrennen, ver- 
jengen, anbrennen; 2. a) gliiher, leuchten, 
glanzen, ftrahlen, funkeln; b) von Sipe 
ergriffen fein, Higegefiihl haben (the face 
~§; a patient .s3 with fever); 3. fig. 
a) entbrennen, twiiten (the combat ~s); 
b) vor Leidenfdjaft brennen, glithend nad 


einzubrechen etw. verlangen; 4. to . away, weg⸗ 
birg’ mister, ſ. burgomaster. brennen, verbreunen; ſich vergefren; to ~ 
burg mote, j. burgh-mote. out, ausbrennen; to. up, in bie Hobe 


brennen, in Flammen geraten; abbrennen, 
ſich verzehren. 
A. bfipn, s. 1. der Brand; Brandjdaben ; 
das Grandmal; 2. das Brennen. 
B. burn 8. (+ u. Se.) der Gad (bourn). 
+ biy’nable, a. brennbar, verbrennbar. 
bitp’nep, 1. der Verbrenner; 2. der Bren⸗ 
ner an Lampen, Gasbrenner. 
biir’net, bot. die Bederblume (Pimpi- 
nelle ( um sanguisorba). -rose, 
bot. ſchottiſche Roje (rosa spinosissima), 
~-saxifrage, bot. bie Bibernelle (pim- 


pinella). 

biiy’njng, I. a. brennend; heiß, glühend; 
aud fig. IL. s. 1. a) das Brennen, Bers 
brennen; b) der Brand; c) bec Gegenjtand 
be8 Verbrennens; d) die Fenersbrunft; 


bi rare, der ee 
burgra‘viate, 1. da’ Amt, die Würde 
cines Burggrafen; 2. die Burggrafſchaft. 
Burgiin’ dian, burgunbdijd) ; ber Burgunder. 
Biy’gundy, Gurgund. —piteh, da8 
Burgunder Ped) (gu Pflaſtern). 

+ bipg’ ward, der Burgwart, Kaſtellan. 
+ biiy/, die Burg; der Hort. 
— (bér’}, a. gu begraben, gu ver⸗ 


wort a jal (btr’}, 1. a) das Begribnis, die 

VBeerdigung; allg. Cingrabung; b) bas 
Leichenbegingnis, die Leichenfeier; 
das Grob. ~-club, die Sterbefafje. * .- 


feast, der Begribnisidmans. ~-ground | e) das Meerleuchten; 2. a) die Glut (des 
(~-place), der Begriibnisplag. .-service, | Fiebers, der Begierden); b) die Luſtſeuche. 
der Gotteddienft bei cinem Begribniffe, die | ~-glass, bas Brennglas. .-mirror, der 


Brennipiegel. .-scent, sp. die friſche Spur, 


Leichenpredigt. 
bur’ jer [bér}, der Beerbdiger, Totengriiber. to btip’njsh, Let glangend machen, poz 


bu rin, der Grabſtichel. lieren, brunieren, glitter. II. i. I. ‘lin. 
Bike, ejam.2. | genb twerden; 2. + fic) ausbreiten, aus: 
to biirke, t. 1. heimlich morbden (um den defen, wachſen. 3° 8. der Glany. ~T; 
—— an Anatomen gu vertaufen); 1. der Polierer; 2. ba’ Inſtrument gum 


Polieren. Ing, bas Polieren. 
binodge’, biipnods’, binds’ (pl. 
— ~0), der Burns (weißer wollener 
Uberwinrf der Beduinen, meijt mit Kapuze). 
bea wt to burn. LL. a. 1. gebrannt: 
duntelbraun. .'-ear, ber Brand im Ge⸗ 
i ae ~'-offering, bibl. das Branbdopfer. 
— j. bur, B; 2. etw. Hervorragen⸗ 

—— 


. eine Sache ans der Welt ſchaffen. 
varies der Mörder. .jsm, dad Ab⸗ 
murtſen; j. to burke, 1. 
to biiyl, t. (Zu) noppen (Kndiden aus 
dem Seuge entfernen). 
biip'lace, j. burdelais. 
Bur le gh. [biiy’lj), eO. u. Fam. N. 
burlésque’ [lésk’], I. a. burlest, poſſen⸗ 
hoft. IT. s. bie Burlesle, (dramatiſche 
od. —— voſte. to ~, t. licherlidy 
madjen, poffenhaft bdarjtellen, 
+ biiy'let, ein Hut, Kopfſchmuck 
ya ta, burledte Oper ; lomiſches Muſit⸗ 


— — 1. die Dice, Didleibigteit ; 
2. das Getöſe, der Lirm. 

biiy'ling, fam. der (ſchmutzige) Wollfetzen. 
biip’ly, a. 1. did, ftart (vom Körper); 
plump; friftig; 2. lout und ftiirmiid; 


bar age, rote  Sutterbirne. ~-fly, bie 
— ~-shot, die Kartätſ 
biir’row, 1. sp. — —— 
der Kaninchenbau; 2 se 
= (bef. von —— Leg t. — gra⸗ 

ben, aufwühlen. II. i. in eine Erbhöhle 
trieden, in den Bar ſchlüpfen, ſich eingraben. 
bur sar, 1. der Sidelmeijter (eines Klo⸗ 
fterS); 2. der Gtipendiat (auf ſchott. Uni— 

lirmend. * .-boned, ftarffnodpig. | taten). — bas Schatzmeiſteramt. 

Bur mah), Birma. Biy’man, Bur- biip’sary, 1. der Scag (eines Kloſters od. 
mése’, a. u. 8. birmanifd, der Birmane. | Kollegs); 2. (bef. fdjott.) das Stipendium 
to darn (~t, .t; ed, ed), I. t. für Studierende. 
1, brennen, verbrennen (oft mit up); to | biipse, 1. dic Burja, das Wohnhaus fiir 
be burnt (down, to the ground), abs | Gtubdenten (im Mittelalter); 2. + die (Ganz 
brennen; to . one’s fingers, (aud fig.) 
ſich bie Singer verbrennen to ~ the candle 
at both ends, jeine Dtittel od. Srafte ver⸗ 
geubden; to . day-light, am (Gellen) Tage 
Licht irene, mit Unnüheem Beit ver= 
lieren; 2. a) verbrennen (befdadigen); to 
* one’s face in the sun, bon ber Gonne 
verbrannt werden; b) vulg. (veneriſch) 
techn. a) brennen (der Cin⸗ 
wirtung de8 Feuers ausſetzen); b) ry 
Seiden) einbrennen; ©) (auS)gliifen; 4. laughter, in ein Gelächter ausbredjen; to 
a) brennen, verbrennten (von ‘Beifendem, | | ~ Up, com. sujammenbredjen, fallieven ; 
to ~ one’s mouth with pepper); b) med. to ~ upon one’s sight, fig) dem Blick 





delé=)Borje. 
to biirst (.,-, * ~en) I. i. 1. berjten; 
plagen; (jer)fpri 2, (out, away) 
ent{pringen ; plaglis tommen, ausbredjen ; 
abren; 8. to ~ forth, aus— 
bredjen; um fic) greifen; to ~in upon 
auf (gegen) j. lod vennen; iiber j. 
hereinbrechen; to . into leaf, (von Baus 
men) ausfdlagen; to — into tears, in 


nite, nUt, move, moon, {55t, nop, lve, work, conddle’, moist, hUtise, cOW, bay. 


Thriinen ausbredjen ; to ~ (out) into» 


business 


plötzlich das Obr js. treffen; to ~ with 
janghing, vor Laden plagen “wollen. 
I. t. 1. fprengen, —— zerſpren⸗ 


ber (Unterleibs⸗ Bruch; 4. fig. der plöß⸗ 
liche Ausbruch (of tears). 

btip’ster, i. der etw. zerbricht. 

oy zo, der Steinbutt, Dornbutt (rhom- 


bus maximus). 
bir’then [thn), j. burden. 
—— eSt. u. Sam. RN. ~ ale, ſchweres 


barton, mar. die Talje (ein Hebegeug). 
bar’y [bér’j], in Orisnamen: die Burg. 
to —— {beri}, t. 1. vergraben, ein— 
graben; 2. begraben; fig. verbergen; to 

~ in oblivion, der Vergeſſenheit fiber= 
geben; to = the hatehet (bei Indianerm) 


Frieden ſchli 
bur’ying [bér’j), das Begraben; Begriib- 
nig. .-ground, .-place, ber Begräbnis 


plag. 
nus (pl. ~¢3), fam. fiir omnibus. 
biig’by, mil. der Solpat, bie Bärenmütze 
der Huſaren. 
biish, 1. a) der Bujdj, Straud; to beat 
about the ., prv. wie bie um ben 
Heifen Brei gehen, viele Umſchweife mayen ; 
a bird in the hand is worth two in 
the ., ein Gperling in ber Hand ijt befjer 
alé yeh auf bem Dad) ; b) (eigentl. ivy-—) 
Beidhen eines Wein⸗ u. Bierhaufes; good 
tg Eon needs no ., prv. gute Ware lobt 
ſich 2. ap. die Lunte ded Fuchſes 
bash’ el. 3 ber (engl.) Scheffel (etm. tiber 
36 Gettol.); to hide one’s light under 
& x, = fein — den Scheffel 
ſtellen; 2. fam. cine Menge. 
bish’elagxe, ber Soll nad bem Buſhel. 
—— die Buſchegge. 
bish’jnéss, bas Buſchige, Buſchichte. 
Bish * pl. die Buſchmänner (Neger⸗ 


ſtamm 
witsh' — der Buſchtlepper (in Van⸗ 
diemensland). ~-shrike, {. butcher-bird. 
~-whacker, Am. ber Sujdjbader (ber im 
Walde Wege bahnt), Hinterwiilbler; der 
bish’y, a. 1. gebiifdig ; 2. buſchicht. 
(biz’jd), bug ily [biz], ſ. busy. 
hy (meift si.) 1. das 
chäft, die Verrichtung, —— 
2. das Geſchäft. Gewerbe, —— 
rs 


line of ~, der Geſchãftszweig; 

~, ba Gefdpaftslofal; es, ; 
set up for ., to go into , cin Geist 
anfangen; 8. die Angelegendet, Sade; to 
speak to the ~, gur Gade ſprechen; what 
~ do you have here? was habt ihr bier 
gu fdaffen? what . have you to (do 
it)? wie fommft du dazu? wie kannſt 
bu eS twagen? mind your own ~, fege 
vor beiner eigenen Thür; ‘tis none of 
your ~, od. no ~ of yours, es geht did 
nidtS an; to send one about his ., 
einen feiner Wege gehen heiben, fortididen, 
abfertigen ; (go) about your .! geh deiner 
Wege! pad dich! he means —, er macht 
Ernſt, er ſpaßt nit; one word will do 
the ., cin Wort ift hinlanglich 5* 
to do the ~ for Me jm. den 
madjen, j. téten; 4, bad —— 
(der Schauſpieler); 5. fam. das gu vers 


fauterifieren; 5. to . out, ausbrennen; | pliglid) barbieten; to ~ upon one’s ear, | | vichtende Geichift, bie Notdurſt. 


(90) 


tii’bilar, l'ate, tub, bill, rile, miiy’myz; feF, crew, etd; fi¥, n¥mph, mfrth, vtr’y; 


business-hand 


bus‘iness||-hand [brz], die daufmãnniſche 
Handſchrift. ~-like, a. geſchäftsmähßig. 

bitsk, das Blantideit (im Morjett). 

to biisk, Sc, t. anlegen (Sfeider). 

biisk’ed [btiskt], a. mit einem Slant: 
A aind geſchnürt. 

bits’ket, {. bosket. 

biis’kjn, 1. der Galbjtiefel, Schnürſtiefel; 
2. der Kothurn (der alten Tragödie). ed, 
a. 1. in Halbſtieſeln; 2. fig. tothurnartig, 
tragiſch. style, tragifde Schreibart. 

biis’ky, a. ſ. 

biis’-man, ber Omnibustutider. 

4 btiss, fam. ber berbe Sug, Sdmag. 

— t. {omagen, küſſen. 

B. bite, 1, jf. bus; 2. die Heringsbüſe. 

A. bist, 1. bas Brujtbild, bie Biifte; 2. der 
Rumpf. 

B. biist, ber Goljftob, —— 

Cc. biist (fiir burst), vals, & das fehl⸗ 
geſchlagene Unternehmen; 2. der Spaß, 
Su. to ~, i. feinen Erfolg haben. 
bits tard, zo. ber (die) Trappe (otis tarda). 
to biistle, i. qeidajtig, unruhig fein, ſich 
(mit Gerauſch) regen, rühren, tummeln. 
— & A. die rührige Geſchäftigteit; der 
Tumult, Wirrwarr, das Gewühl; to make 
a ~ in the world, viel Mujjejen erregen; 
2. fam. die Tourniire. 

biis#‘lep, der (allgu)riifrige Menſch, un⸗ 


tubige Kopf. 

bits't0, {. bust, A. 

bus’y (biz’j), a - beſchãftigt; 2. geſchäf⸗ 
tig, fleipig, . untubig; a . day, 


arbeiten. ~-body, bet 
ſchaftige Müßigganger, Menjd), der fig in 
alles miſcht. .-brain, der anjdjlagige Kopf, 
Projettenmader. .-minded, a. bom regem 
Geifte. 


A. bit, I. et . adv. 1, (mit Aus⸗ 
name) auper; all ~ he (~ him), alle 
auger ifm; last line ~ one, die 
vorlegte Beile; all ., alleS aufer, alled 
nur nidjt; faft gang, ~ beinahe ; all ~ lost, 
fo gut wie (um ein Haar) verforen; 2. nur 
(mit der Beſchrũnkung, dap); ~ sparingly, 


bab ..; 5. . for, wenn eS (bas) nicht 
(getwefen) wire, wire es nidt um, auger; 
~ still, aber dod; aber nod) immer; ~ 
yet, aber doch, dennoch, indejjen; (adv.) 
nur eben erft, eben nod. IIIT. 2, «. 
Wher, die Einwendung (I will have 


no ~8). 

B. bit, s. 1. ſ. butt, B; 2. zo. die 
Flunder (pleuronectes fleeus). to ., 
f. to abut. 

biitch’er, der Repoer, a, Flei⸗ 
ſcher; fig. der Mörder. t ſchlach⸗ 
ten; fs ton i —— 
biitch’er-bird, zo. ber Neuntöter (lantus 


exeubitor ). 
bitch’ering, 1. das Sdladten; Mor⸗ 
ben; 2. die Schlächterei (als Gewerbe), 
bitch’erly, a. mörderiſch, blutgierig. 
bitch’ ep|’s-broom, bot. jtedjender Mauſe⸗ 
born (ruscus aculedtus). ~'s cleaver, 
das Metzgerbeil, Schladtbeil. .’s dog, ber 
Fleiſcherhund. ~'s-meat (.-meat), dad 
friſche Fleiſch. (’s)-row — die 


b A 

a) bie Schlachtbank; b) bas Sdhlachthans, 
a ce ee, * Mepgerei ; 3. die Mehe⸗ 
lei, das B 

biit’ -end, *F — 

bit’ iler, 1. ber arog 2. Tafel⸗ 
beder. I bie Weinſteuer, der 
Weingoll. Ip, da8 Kellermeiſteramt. 
btit’ment, arch. ba8 Widerlager, bie Wider⸗ 
lage (eines Bogens). 

biit’-shaft, ſ. butt-shaft. 

A. bititt, 1. die Butte, das grofe Fab, 
Stiicjah (Wein, 126 Gallonen; Bier, 108 


@allonen). 

B. biitt, 1. a) (~'-end) a8 bide Ende; 
vulg. Am. fiit buttocks, ber Hintere; 
b) mar. f. ~-end; 2. a) dle Grenge; 
b) ba Biel, die Zielſcheibe; (. Perjonen, 
standing ~) Zielſcheibe des Witzes, bas 
Stidblatt; to stand the ~ of, gum Stid- 
blatt dienen ; 8. ber Kopfſtoß (bef. bon cinem 
gehörnten Tiere); to run full ~ at (against) 
one, sl. mit bem Sopf wider j. anlanfen. 

a a a 
ftohen; 2. (aud) t.) mit dem Kopfe (mit 
ben omer) ftofen (at, gegen, = 


nur (jiemlid) fpariam; b) erft (oon der | bUitte, Am. die (ecingelne) Hohe, der 


Beit); ~ a while since, erjt firglig; ~ 
just (~ now), (foeben erft; 3. (nad 
Berneinungen) als; nothing ~, nidts als. 


IL. c. 1. aber; jonbern; allein; aber dod), 
deſſen ungeachtet, weniger, in⸗ 
deſſen; not only .. ~ (also), nicht mur 


--, fondern (aud); yes, ~ I have, jas 
wohl habe id), freilid); 2. a) . that, wenn 
nidt, wo nidjt; not ~ that, nidt dag, 
nidt als ob, obgleich, obſchon, * frei⸗ 
fig; ausgenommen, bap; may I die ., 
ic) will fterben, wenn (ich) midjt 2c; b) + 
(fite but that) aufer dah; wenn nidt, 
wo nidt; 8. (bef. nach Negationen, mit 
that) bap; als bab; no sooner ... ~ (no 
sooner ... than), faum ... alg; I cannot 
~ (smile), ih fann nidt ander al8, 
fann nur (lächeln), fann nicht umbin (gu 
lächeln), tonn mich (des Lächelns) nidt 
enthalten; there is no doubt (question) 
es ijt leinem Zweifel unterworfen, dab; 
4. der (die, das) nict ..; there is no 
one (none) ~ knows, es ijt miemanbd, 
der nicht wiffen follte, jeder muh wiffen : 
no day ~ (what), fein Zag vergeht, ohne 


Sop}. 
bititt’-end, 1. a) bad (bide) Ende, der 
Rolben; b) * die Ganptiade; 2. mar. 
bas Stoßenbe einer Plante. 
biit’tey, 1. bie Gutter; bread and ., 
®Butterbrot; she looks demurely as if 
~ would not melt in her mouth, fam. 
fle fieht fo ſtill aus, als ob fie fein Wäſſer⸗ 
ag tinnte; to give o. a little ., 
jm. Honig um bas Maul ſchmieren; 
2 Butter (jhmierige, bef. mineraliſche Sub⸗ 
ftang). to ., t. 1. mit Butter beftreiden 
ob. guridjten; fair words ~ no parsnips, 
prv. Worte maden ben Kohl nicht fett; 
- knows on which side his bread 
is .ed, er weiß, wo Barthel Moft golt, 
er ift Belle; 2. den Gag (im Spiele) ver= 
doppeln, doublieren; 3. sl. (up) ſchmei⸗ 
cheln, Honig um bas Maul ſchmieren. 
biit’ter||-boat, bie Sauctere (cig. fiir zer⸗ 
lafiene Butter). .-cup, ~-flower, bot. 
bie Butterblume (ranunciilus). ~-fin- 
gers, fam, j. der nidjt gufafit (beſ. beim 
Gridet). 
biit’ tery, ber Buttervogel, Schmetterling. 
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cir, G&L, chhir, chii’9s, chilige; give, giant; ring, ain’giiler, link; 65, wise; 
shé, ptn’'sion (ptn’shon], vision [vl zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly;n 


| 
| 
| 


\ 


buy 


n't ure. 


~-shaped, bot. {djmetterlingSfirmig (pa- 
pilionaceous). .-shell, zo. Art Walzen⸗ 
\djnede (voltita). .- -valve, das Schmetter⸗ 
lingsbentil (an Dampfmaſchinen). 


das biittertne’, bie Kuntbutter. 


but torls, das Wirleiſen (des Huſſchmieds). 
but toer · man, der Butterhãndier. .-milk, 
bie Guttermildh. .-sauce, weihe Eauce 
aus Mehl und Butter. .-tooth, breiter 
Bo . «etree, bot. ber Butterbaum 
(bassia. butyracta). .-woman, dit 
Butterfrau 
biit’terwort, bot. ba8 Fetttraut (pin- 
guiciila vulgaris). 
bit'tery, I. a. butterortig. II. 4. die 
Speifetammer; Wirtſchaft (in engl. col- 
a, we ee Eheifen u. Getränke gu haber 
ind ~ 
biit’tock, 1. ber Sicince, Steip; bas Kreuz 
(of a horse); das Lendenſtück (of beef); 
re J. bie Hinterbaden; die Biller (Run= 
wat chad Schiffes; 2. da8 letzte Ende 
c the ~ of the night). 
biit’ton, 1. a) = Knopf; boy in ~», 
ber Laufburſche; sl. der falfde Schilling ; 
to hold by the .s5, fam. j. fefthalter, 
burd) flanged Geſprüch aufhalten; * ‘tis 
in his .s, er hat's in ber Taſche, ganz 
fider; 'tis not worth a — es ift feinen 
Pfifferling wert; not to care a ~ for, 
fid) nichts machen aus; b) alles Snopf- 
formige; ber Knopf (am engl. Drehſchloß 
einer Thür), die Mlinke, ber Riegel; dic 
Kraube (einer Kanone); 2. * die Mnojpe, 
bas Muge; ~s, ſ. buttony boy. * 7 
1. 4) — b) antudpfen; 2 


but enh. —WE bot. die amerilaniſche Kopf⸗ 
pode (cephalanthus occidentalis). ~- 
holder, j. der andere (am Knopfe) fefthalt 
u. langweilt. .-hole, das Stnopflod); dad 
Blumenftraupaen (fürs Mnopflod). ~ 
hook, ber Snépfer. .-maker, ber Stnopj- 
madjer. ~-wood, bot. die amerifanijde 

Platane (platdinus occidentdlis). 
iit tony, a. mit Rndpfen beſetzt; ~ boy, 
hum. der Laufburſche. 
bit’ 1. arch. ber Strebepfeiler; 
arched ~, flying ~, die (Gewilbe=)Stiige ; 
—— —28 — der Halt. to ., t. 
up » unterftii 

btit’trice, —— * 
* — — ber Pfeil (gum Schiehen nad 


—* 
batty. 1. ber Schachtmeiſter (beim Berg⸗ 
bau); 2. der Genojje. 
—— lehus], biit¥r’jc, bi’- 
tyrotis, a. butterartig. 
bũ tyrũte, chem. das butterjaure Gal). 
bi’ ne, chem. das Butterfett. 
biix'om, a. (ly, adv.) 1. ¢ {dhmiegfam, 
folgiam, willfiifrig; 2. flint, lebhaft, mun- 
ter; 3. a) loſe, mutwillig, ſchelmiſch, luſtig; 
b) liiftern, ; & ~ lass, eine dralle 
Dine. ~nvss, die Flinkheit, —— 
der Mutwille; die Drallheit; Liij 
to buy [bi] (bought, bought (bat), 
1. faufen (of, von), einfaufen; to ~ * 
credit, upon trust, anf Kredit taufen; to 
~ & pig in a poke, fig. die Sage im 
Gade taufen; 2. * erfaufen; 3. lostaufen; 
4. ablijen; to ~ one’s time, Am. durch 
cine Gelbgahlung feine Lehrzeit abkürzen; 
5. to ~ in, (bei Auktionen) guriidfaufen ; 
to ~ one off, j. (burd) Gelb, Gejdente, 
Bejtedung) von ety. abbringen, bewegen 


fate, fat, Mre, fi, bis’tard, fall; méte, mét, hérd, red’ mer; ¥, =F; F, H=F; w, P= C7 


buyer 


bon etw. absuftehen; to ~ one out, cin 
—_ Ge(chaft von j. Kinflidy iibernebmen ; 
ae —— lation) auffaufen; 
handeln; 2. einen 


—* Oe sites. unterhandeln; to ~ and 
chifte ‘macen, Handein (with, 


; «er 
of a bill, ber Wechſelnehmer. 
buy’ing (bi], das Saufen; up, der 
Sauf, Wuftauf. 
to biz, t. sl. beſtehlen, jm. bie Tafden 
rãumen. 
to biizz, I. i. 1. ſummen (wie Bienen); 
2. flijjtern; fig. ſchwatzen. II. t. etw. 
jufliiftern; to . about (* abroad), 
ausplaudern, ausbreiten. 
biizz, I. s. 1. das Gejumm; 2. das Gee 
murmel, Flüſtern, Gefliifter, Geplauder. 
IL. int. + frill! 
biiz’zard, I. s. 1. 20. ber Buſſard, Maier 
jalt (falco but®o); bald ., ber Geeadler 
(pandion haliattus); to be betwixt 
hawk and ., fam. weber Fiſch nod 
{eifd) fein; blind as a — ftodblind; 
. f. buzz-fly; 3. fig. ber Dummfopf, 
Ginfaltpinfel. IL a + einfiiltig, dumm. 
btiz’zer, 1. der Suiliifterer; Ohrenbläſer; 
2. sl. ber Taſchendieb. 
biizz'fl¥, zo. die Schwebefllege (bomby- 
linus). 


biiz’zing, 1. da’ Summen; Flüſtern; 
2. Gerede, die Ohrenbläſerei. 

bY [fliidjtiq gu. by), I. prp. 1. a) bei; 
neben, (nae) auf; gu; an; close ~ me, 
dicht bei mir; ~ the side of, an iy Seite, 
neben; to keep one ~ him, bei ſich (in 
feinem Hauje) bebalten; b) (bei Beitwir- 


tern der Bewegung) nage gu au; come and 
sit ~ me, fege did) gu mir; e) didt an, 
neber; side ~ side, Seite an Seite, bei⸗ 
obd. nebeneinanber; day ~ day, Tag fiir 
Tag; one ~ one, einer (eines) nad) dem 


cingein, ftiidweife; d) an 


A 
a 
i 
} 
3 
Fay 

— 


ene 


zwei Fuh Sreit; East ~ North, Ojt 
Nord; f) (bei Zeitwörtern des Faſſens) an 
(bei); to take ~ the hand, an der Hand 
faſſen, an die Hand nehmen, fam. unter 


au 
(unbeftimmt ‘Brill, val. 4, a); ~ water 
and land, gu Waſſer und gu Lanbe ; 3. a) 
an (Handlung an j., auf j. Besiighish); to 
act, to deal (well, ill) ~ one, an jm. 
(gut, ſchlecht) handeln; do as you would 
be done ~, handle wie du ſelbſt behan— 
delt ſein möchteſt; to set store ~ one, j. 
hodjidigen; b) + gegen, wider; I know 
nothing evil ~ myself, (bibl.) id bin 
mir wohl nichts bewußt; 4. a) durch (ver= 
möge, vermitteljt); to perish ~ the sword, 
durd) da8 Schwert umtommen; I find 
much good ~ it, id) finde, daß es mir 
fer wohl thut, gut befommt; b) von (meis 
ſtens nad) Pajfiven zur Angabe des thätigen 
Subjetts); beaten ~ the enemy, vom 
Feinde geſchlagen; destroyed ~ fire, bom 
fyeuet; to be with child ~ one, bon jim. 
ſchwanger fein; the School for Seandal 
~ Sheridan, bie Läſterſchule von (geſchrie⸗ 
ben, herriifrend von) Sheridan ; ¢) mit einer 
beftimmten Gelegenfeit; 
post, fenden Sie es durch bie (per) Poft; 
~ coach, mit der (Pojt=)utidje; ~ rail, 
mit der (per) Bahn; auf einem beſtimm⸗ 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, n&t, méve, moon, fost, ndy, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


ten BWege (by a road); to go ~ 

fields, iiber die Felder oa ~ the on 
auf bem Wege, unterwegs ; 3 
(the way of) Bremen, — Bremen 
(vid B.); d) durch (vermittelſt, herrührend 
bon); in einer Art u. Weije; ~ birth, von 
@eburt; ~ chance (fortune), bon unge⸗ 
fabr; . dint of, fraft, durch, vermittelft; 
~ (the) favour of the night, mit $iilfe 
(unter Begiinjtiqung) der ; ~ force, 
mit Getwalt (of arms, der Waffen); ~ the 
grace of God, durch Gotted Gnade, von 
Gottes Gnaden; (to learn) ~ heart, aus⸗ 
wendig (lernen); . rote, durch Übung (Rous 
tine), auswendig; ~ letter, zuſchriftlich, 
burd Budi; ~ good luck, gum (guten 
Glud, gliidlicjerweife; . all means, auf 


Verſehen, irrtümlich; to know a person 
~ name, j. dem Ramen nad fennen; 
he goes ~ the name of, er führt den 
Namen ..., et Heipt ..; . the name of 
., Am. Namens, mit Namen; ~ reason 
of, tegen; ~ stealth, verſtohlenerweiſe; . 
trade, jeinem Handwert, feinem Gewerbe 
nad; . virtue of, traft, bermige; ~ way 
of, vermittelft, durch nach Art von, an⸗ 
fiatt; ~ way of jest, jdjeratoeife; ~ hip 4 
of being, fam. gewiffermagen; . 
— mündlich; e) to be (live) ~ 0.8, 
allein, {fix ſich fein (leben); to * at ~ 
itself, ett. allein, apart legen; 5. a) ges 
mag, nad (Anleitung, Vorſchrift, " Beifpiet 
von); nad) Mafigabe bon; it appears ~ 
his account, es geigt fid) nad) feimer Mit⸗ 
teilung; to judge of the future . the 
past, bon der Sutunft nad) der Bergan= 
gengeit urteilen; to take example ~ a 
person, (ſich) an jm. cin Beifpiel nehmen ; 
~ his assertion, nad) ſeiner Befauptung ; 
~ rule, vorſchriftsgemäß; . the clock, 
nad) der Ut; ~ command, auf Befehl; 
~ ordering, auf Geftellung; ~ the advice 
of o., nad js. Rat; ~ your description, 
nad Ihrer Bejdjreibung; b) in dem Ber- 
hãltnis von; nad) bem Maßſtabe bon; nad 
einer Anordnung; to sell . the 
(quart, dozen, pound), nad) ber Elle 2. 
verfaufen; — the pound (hundredweight), 
per Pfund (Centuer), pfund(centner)weife ; 
~ thousands, ju Zaujenden; ~ sections, 
jettiondwveife ; ~ catches, rudiweife, wechſels⸗ 
weije; ~ the day, tageweiſe, auf Tage⸗ 
lofm; + degrees, allmählich; ~ little 
and little, nad und „nachgerade, 
allmãhlich; +. turns, ber Reihe nad, 
abwedjelnd; e) um te Vergleidjungen); 
larger ~ a half, um bie Hälfte groper; 
to lessen ~ a third, um cin Drittel vers 
minbdern; ~ much, bei weitem, um vieles, 
viel gu fer; ~ so much more, um fo 
(viel) mehr; 6. bei (unter Berufung auf, 
im Gide); ~ George! beim (feil.) Georg! 
~ my honour, bei meiner Cire, auf Ehre; 
~ my soul, (bei) meiner Gecle; 7. a) wah⸗ 
tend, bei (von der Beittauer); + ~ his 
life, bei ſeinen Lebzeiten; b) bei (v. der 
Zeit, doc meijtens zugleich qualitativ); 
day (night), bel Zag (Nacht); ~ dark, 
im Dunflen; ~ candle-light, bei ict; 
~ moments, auf Mugenblide; . times, 
gu Zeiten, geitweije; e) bis gu, bis um; 
~ nine o’clock, bis neun Uhr; ~ this 
time, ingtvifdjen; he must be there — 


[92] 


by-word 


now, et muf jept (ſchon) ba fein. II. adv. 
1 eee eet ae ce Soe 
» pass .); times ~, betgangene 
Seiten ; close ., didjt — 2. a) bei 
der Hand, gugegen; there was no other 
person ., es war weiter niemand da; 
b) (G. ber Beit) ~ and ~, niidjftend, bald 
einmal, ſpãter einmal, mit der Beit, all⸗ 
mablid; + fofort, —— e) ~ and 
large, Am. tm gangen genommen; 8, be⸗ 
fonbders, beifeite. feitwarts; to lay (put) 
~, beifeite legen. LIT. f s. (b¥e) 1. ber 
abſeits gelegene Ort, Wintel; 2. das Neben⸗ 
lienende, Nebenſüchliche; by the ~, ge⸗ 
legentlich, Beiliiufig; @ propos; good 


f. unter good. 
Bye by, to bYe, |. to abide. 
-b yf. by, adv. 

by’ ||-bidder, ber gum Hobertreiben ber 
Preije beauftragte Bieter in Aultionen. 
rey ber gufallige Schlag. ~-business, 

bas Rebengedift, die Rebenfadye. 
by-b¥e’, ſ. bye-bye. 
by’ |!-coffee-house, cin Winteltaffeehaus. .- 
concernment, das Nebenge|dpajt, bie Neben⸗ 
fache; Epifode. ~ 
tel, Schlupfwinlel 


— 


-corner, ber Nebenwin⸗ 
+ ~-dependances, die 
Mebenumftinde. -design, bie Nebenab⸗ 
ſicht. + * ~-drinking, a8 Zwiſchendurch⸗ 
trinfen (zwiſchen Mablgeiten). 

of | bye, 1. + bie Wohnung, ber Ort; 2. (bye- 
ball, im Gridet) ein Ball, der am wicket 
vorbei od. fiber ary wegfliegt u. nicht 
geen wird; 3. f. by, #; good ~, 


tet good. 
bye-bye int. fam. (good-bye, good-bye) 
lebwohl, lebwohl! 2. to go to ., gu Bett 
geben (inderſprache). 
by \|-end, die Nebenabfidht, geheime Abſicht, 
das Privatintereffe. .-gone, I. a. ver⸗ 
gangen, verfloffen (the .-gone day). II. s. 
(meijt .-goneg, pl.) das Bergangene; let 
~-gones be .-gones, das Gergangene fei 
vergeijen. .~-interest, das rivatinters 
ejie. ~-key, der Beiſchlũſſel. .-lane, das 
Nehengifden. ~-law, 1. das Nebenge 
2. a) das OrtBgejes ; b) dad Specialgejep, 
Statut, Reglement (einer Bunft, eines Ver= 
ein$). .-name, 
to .-name, t. einen Gpignamen geben. 
~*passage, cin Seitendurdgang. + .-past, 
p-a. vorbel, vergangen. .-path, der Neben⸗ 
. —— p.a. ſeitwãrts blidend. 
~-place, der abſeits liegende Ort. ~- 
play, 1, das Zwiſchenſpiel; 2. das ſtumme 
Spiel (bei Schauſpielern). .-purpose, bie 
Rebenabfidt. .-respect, bie Nebenrück⸗ 
fidjt. ~-road, ber Nebenweg. 
Byron, e. Didter (1788—1824); By- 
ron‘jc, B. betr., nad) 8.8 Art. 
~-speech, 


bY’ ||-room, die Rebenftube. 
Abidhweifung in det Rede. 
bY¥s‘solite, min. der Strahlſtein, Byffolith. 
b¥s’sus, 1. feines Baumwollengeng (der 
gupter); 2. bot. der Giruftidimmel, 
Schwindſchimmel (byseus); 3B. zo. die 
Muſchelſeide (Faden an Seemuſcheln). 
by’||-stander, ber Umſtehende, Zuſchauer 
(stander-.). .~-street, die Rebenftrafe, 
Geitengafie. ~-stroke, cin gufdlliger od. 
heimlich beigebradter Schlag. ~-turning, 
der Nebenweg. ~-view, die Nebenabſicht. 
~-walk, ber Nebentveg, abgeleqene Spas 
giergang. ~-way, der Rebenweg. ~-west, 
+ adv. mar. weftlid. * .-wipe, fig. ber 
(Seiten=)Hieb, Hohn. ~-word, 1. bad 


win Vdte, ttib, bill, rile, miip’mory; feW, crew, etd; AF, nymph, myrrh, ver’y; 


by-work 


Spriidwort; 2. bas warnende Beifpiel; 
&. die Redensart. .-work, 1. bas Neben⸗ 
wert; Nebengebãude; 2. min. das Neben⸗ 
geſtein. 
ant, ſ. bezant. 
Byziin' tian (bjzin'shjan), = antine 
a. bygantin IL. a 
Seatac: 2. j. — 
Byziin'tiym [bjziin'shiym), Bygany. 


C. 


C [se], 1. das C; a ee eS der 
erjte Zon der Tonleiter; 3. fiir centum, 





Gunbert, od. fiir Charles. 
= dong (and) c&’gba], die beilige Saaba gu 
cab 5 bie Droſchle. to ~ it, (einen Weg) 


mit Droſchle guriidlegen, Droſchle fahren. 
cabal’, 1. bie Kabbala (Geheunlehre der 
jüdiſchen Rabbiner); 2. a) die Kabale, ges 
beime Berbinbung (the C., engl. Dint= 
ſterium 1670—74); b) bie Stabale, Ränke⸗ 
ſchmiederei. 


— i. Kabalen machen, Rinte 


45 ‘aljia, ſ. cabal, 1. ~%gm, bie fabbalis 
ſtiſche Lehre. Iei, der Kabbaliſt. cAhg · 
—* tic(al), a. (ally, arte —E 
1. die —— betreffend; 2. geheimnis⸗ 


voll, my 
to sub eiue, t. fic) labbaliſtiſch ansdriiden. 
cabal'ler, der Rabalenmader, Rãnteſchmied, 


eAbaline, a. in Bled ferent, 0 caboose’ 


cab’ . 
oleracta); Ropftohl; 2. bie (Tuch⸗)Ab⸗ 

fille ber Schneider (bie in bie Hille gehen). 
= Lil. Köpfe anſetzen Gute Sars 


mit boa pe gs Bilbung;, (vom Licht) 


auſehend. 

cab’bogel cxterpillar, bie cm 
~-garden, der Srautgarten. 

Kohllopf. ~-headed, a. fam. — 
— (vom Lidjt) mit einem Riiuber. ~- 


~ 


die 
ciib’by (cabman), fam. ber Droſchten⸗ 
tu to 


tier. 
clib’jal, zo. der Sabiai, ſübamerilaniſches 
Flußſchwein (hydrocherus capybdra). 
eiib’jn, 1. die Meine Hiitte, Bude; 2. bad 
(Meine) Bimmer; 8. mar. die Sajiite. 
to ~, L. i. im ciner Siitte wohnen, (küm⸗ 
merlich) hauſen. II. t. (in eine Hütte) 


einſperren. 
cb’ in bor, der Sdiffsjunge. 
¢ cub’jned, a. biittenigmlid, yu einer 


litte gehörig. 
cabins. 1. + bdie (fleine) Hütte; 2. a) 
bas (ge= 


das Sabinett, Meine Zimmer; b) 
Heime) Geſchäftszimmer; Verſammlungs⸗ 
zimmer; 3. ber Schrank (mit vielen Schub⸗ 


laſtchen), der Schreibſchrank; a ~ of coins | 


etc., cin Diingtabinett; 4. ber Rabinetts= 
rat, Minifterrat. .-council, der Kabinetts⸗ 
rat, ba8 Stabinett. .-maker, ber Kunſte 
tiſchler. .-minister, ber KabinettSminijter. 
~*piano, das Pionino. ~-picture, das 
Kabinettftück (Ueineres Gemilde). .-speci- 
mens, die Sabinettitiide (ciner Gamme- 
ap ~-work, bie Sunfttijdlerarbeit. 
a ni||-mate, der Mitbewohner einer Nas 


Schiffſeil; to give ., bas Tan nadjlaffen; 
fig. his ’s parted, fein ebenSjaden ift 
—— * the law will give 

~, das Gefeg giebt ifm Spielranm ; 
2. 2. (aise) bab ecegrapace Rabel. to 
~, L. t. ¢ mit cinem Tan befeftigen. II. i. 


mit bem abel telegraphieren. gone a. 
1. mar. mit cinem Tau befeftigt; 2 
verftdbt. 
ca bl die Kabeldepeſche. 
ci'bl , a. mar. fabeltveife geſchlagen 
(von — ~-moulding, . ber 
Taujtad. .’s length, die Rabelliinge (120 
Gaben ([M€after}). .-stage, .-tier, bad 


SRabelgatt (Raum fiir aufgelchichtete Laue). 


cablet, mar. die Pjerbdelien, das Meine 
Anlertau. 
ef’ bling, 1. arch. bie Verſtäbung (rund⸗ 


lide Leiſte in ber Kannelierung einer Saule); 
2. das Telegraphieren mit dem Sabel. 
cib’|man (pl. .men), der Droſchlenlut⸗ 
ſcher, Fialerkutſcher. 

cabõoõ dle, Am. die (ganze) gan. 
Bande; ber (gange) Haufe od. Ramſch 
(v. Dingen). 

» mar. bie Sombiife (Sabiije), 


bie Küſtenſchiffahrt. 


fpainner mit 
—— der haltepl ab. 
yal’ (001), Gt und &. in — 


cach’ õ ka’kd], pea sl f. cocoa. 

ciigh’aldt, zo. ber Rafdelot, pater 
Pottfijd (physcter macrocephilus 

cliche, Am. baS in bie Erbe — 
Loch (gum A hreu bon Lebensmitteln). 
cachée'tjc(al), a. med. mit Srantheits: 


tinighicher Berhaftsbefehl. 

cach@x’y {kik’eksj], med. bie ſtrant⸗ 
*— Verdorbenheit der Sajte. 
Ea che das laute Gellidjter. 


cactque’ —— ſ. cazique. 
i. vulg. faden. 
— 20. Set Larxierfiſch (eparus 


to ——— i, 1. gadeln, gadern (wie 
eine Henne); ſchnattern (tie eine Gans); 
fig. a) tidjern; b) plappern, ſchwatzen; 
flatj ~» & 1, das Gadeln, Geſchnatter; 
. bas Geplapper. 
c&ck'ley, 1. das gadelnde Huhn, die 
ſchnatternde Gand; 2. fig. der Schwätzer. 
cicoch}m’ je(al), a. med. mit verdorbe⸗ 
nen Gaften. cA&e’och¥my [aud kimi], 
med. die Berdorbenheit der Säfte. 
ciico|d&' mon, der böſe Geift. thes, 
med. ſchlimmer Zuſtand; unhellbares Ge- 
ſchwür; .ethes scrjbtn'di, ble Sucht gu 
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; caiy, Gell, chhir, cha’gs, ghilise ; give, gi’ant; ring, sin ien link ; 83, wige; 
she, p%n'sion [ptn’shon), vi’sion [vi’zhon]; think, this; tx’ile, extst’; yearly; na’t*yre. 


Caernarvon 


ſchreiben. cactg’ raphy, bie — 

raphiſche, ſchlechte Schreibart. cacdl’o- 

by. bie feblerhafte Rebdeweife. ciico- 

dn'je(al), eiegphd'njolis, cacs’- 

phono, a, übelflingend, mißlautend. 
cacoph ‘ony, ber Mißllang. 

cacta’ceous {shys], a. den Kaltus bes 

» faftusa 


ciic’tys (pl. i, ~yses), bot. der Rattus, 


. | to cacti’mjnite, t. zuſpitzen, pyramidas 


liſch m 

etd, sl. 1. der Omnibustondutteur; 2. der 
note, ungebildete, pöbelhafte Menſch. 
cada’vey (pl. cadtv’era), med. ber 
Radaver, (menſchl.) Leichnam. 
eadiiv’er|ic, otis, I. a. (ously, 
adv.) auf einen Leichnam bezüglich, leis 
Genta, leidjenartig; totenblaß. II. .- 


etid’djs (pl. .s¢s), 1. zo. (.-worm) da8 
Uferaas (Larven der Waffermotte = 
ganda] und anderet Repfliigler); 

— Wollenband; ~ garter, rotlenes 


cad’ dow. zo. 1. bie Doble (corvus mone- 
diila); 2. bie Bergbohle (corvus gra- 
ciilus), 

cad’ dy, 1. das Thee⸗gucertãſtchen; 2. dim. 
bon cad, 


cide, das Hering Sfiifden. 

efade, a. zahm. to ., t (Tiere) zahm 

aufziehen. 

“soe + ci'dency, 1. + das Sin⸗ 

fen, der Untergang; 2. die Radeng: a) der 

(Ge rhythmijde) Tonjall; b) f. cadenza; 
3. a) der Taft (aud beim angen und 

Marjdhieren); b) die fdhulgeredjte Bewegung 

eines Pſerdes; 4. her. die Unterſcheidungs⸗ 

zeichen in ben Wappen von Familien. 

to ca’den , t. taltmäßig abmeffen. 

cadéne’, tiirtifdjer Teppich geringerer Güte. 

+ ca’ dent, a. berabjallend. 

cadén’za, bie Qadeng (der Schluß einer 

Strophe od. eines Gefanges); bie Bravour= 


Radeny. 
cide’-oil, med. a8 Wacholderöl. 
st’, i. der jiingere, jiingjte Bruder; 
. ber RKadett, Schiller einer Militiirfdute, 
Sriegajdhiiler; 8. der Abantageur. .ship, 
die Stelle eined Kadetten. 
cid’eW, cide’ -worm, f. caddis, 1. 
to clidge, t. (eine 
ckd'ger [vulg. ctd’ ag age ber Hoter; 
2. sl. der Bettler. 
cad}, der Kadi (türk. u. arab. Ridjter). 
cadillac, Art Birne. 
Ca'djz, St. Cadiz. 
Cadmé@'!a, die Sadmea, im alten 
seit. ~4n, a. auf Kabmos (Chd’mys) 


‘mja, min. der Galmei, Zinkſpat. 
eiid’mium, chem. das Stabmium. 
cqdi’cegn (shign], I. a. bezüglich auf ben 

cadii'ceus [shiys, shys], den = 
ee —— od. iiberhaupt). s. ber 
bed Heroldsftabed (Mertur). 
it —* Ety, die — ~Ccous, 
a. bot. frũh abfallend. 
cjas {se" 254 Lat. der Nordoſtwind. 
"ja, MI’jtis, fat. FR. u. MR. 
‘city, cil'ibate, ’&e., f. ce. 
eum, med. der Blinddarm. 
terlé'on, Caeymiy’then, Caerniiy’- 
von, Stibte in Wales. 


fiite, Mt, faye, fiir, biis’tard, fall; méte, m#t, hérd, redée’mer; ®, R, T=F; e, e=¢; 


cerule 


¢t'rile, f. cerule. 
salpin’ja, bot. bie Cãſalpinie. 
gap, Caſar (lat. MR). 

gare’ a, “ms (St). 

wesi'rean, I. a. caſariſch, den Cijar 

(auch den Kaiſer) betr.; his . Majesty, feine 

toijerliche Majeſtüt. II. «. ſ. Cesarean. 
ped ra a. ſ. cespitose, 

"ria (pl. —F, ~98), 1. die Gifu, der 
———— eee ma BerB= 
fubes Wortende); 2. mus. 
der Abſchnitt, poi Ruhepuntt. al, a. 
die Cafur betreffend. 

café, da8 Caft (Maffeehaus). 

caffe’ lic, a. chem. taſſeeſauer; ic acid, 
die Saffeefaure. mere {auch cif'teine), 
chem. das Sajfein, der 

Caffra'ria, Caf frelind (kxf’er], bas 
Stafferniand. Ciif'fre, s. der Staffer; a. 
laffriſch. 

cat tan, der Kaftan (türk. Oberfleid). 


* ſ. keg. 

cũge, 1. a) ber (das) Vogelbauer, der 
Stafig; a ~ of rushes, ein Winfentifig; 
b) bas forbartige Bebiltnis; c) bas Gee 
fingni8; 2. arch. die Gufere Belleidung, 
der Mantel; — of a staircase, bas Trep⸗ 
penhaus; . of a windmill, das Gehãuſe 
einer Windmühle. to ., t. in einen Käſig 
thun; einſperren. .'-work, durchbrochene 
Arbeit. 

— ——— 2. (wie cin 
Gefängnis) mit Hellen verſehen. 

ciig’mag, eine alte gihe Gand; gihed 
Fleiſch, hleche Nahrung 

cahoot’, Am. bie Gemeinfdaft. 

Cai aphis [ka' yaftis), Raiphas, jüdiſcher 


Hoberpriefter gu Chr. Heit, 
— ajc, eatque’ (ketk’], (türt.) Barte. 


-coloured, fuchſig. 
Cairn, eine ‘eqelfdemig pufammengebiufte 
GSteinmaffe, ein Steingrab. 
Caiipngipm’, 1. Berg in Sdottland; 
2. ~ — cdira gorm (fein), topabahn⸗ 


Carro, aito. 
caisson’ —— mil. die unterirdiſche 
Bombenfijte; der Puldver⸗, Munitions⸗ 


Provlantwagen. 
cai tiff, J. 0 1. + bet Gefang ene, Sflave; 
(ly y adv. ) 


2. der elende Wicht. 
niedertrüchtig, elend. 

e&j'eptit (~-oil), da8 Kajeputöl (aus ben 
Blittern de8 Rajeputbaumes [.-tree, me- 
laleuca cajapiuti) ). 

to cajdle’, t. liebtojen, ſchmeicheln; gu bes 
viiden fuchen. ajo’ ler, der Sdhmeidler, 
Fuchsſchwänzer. ~lery (~lement), die 
Schmeidhelet, fühe Worte (pl.), die Glatts 
jiingigteit; Beriidung. 

ciike, 1. ber Suchen, Fladen; land of .s, 
das Kuchenland, Sdjottlanb; my ~ is 
dough, mein Unternehmen ift mi 
alleS ift verforen; you can’t eat your — 
and have it (too), pry. gebratene $iih- 
ner geben feine Küchlein; 2. die tudjens 
formige Maſſe; ~ of coals, gujammen: 
qejinterte Steinfohlen; . of ice, bie Eis⸗ 
ſcholle; ~ of soap, das Stiid Seife. to 
— tu. i (ju einer feften Maſſe) zu⸗ 


fammenbaden. .'-bread, bie Gemmel, 
das — 
ci'ky, a. 1. tucjenartig, kuchenförmig; 


2. province. dumm, einfaltig. 
eal’ abiip, bas ſibiriſche Eichhörnchen; ~ 


fine, ffn, machine’, bird, jntm'jcal; 


note, ndt, move, mdon, foot, nor, love, work, conddle’, moist, hdtse, cow, 7m, boy. 


— das Grauwerk bom ſibiriſchen Eich⸗ 
cul’ abash, L. bie Kalabaſſe, der Flaſchen⸗ 
kürbis (Frucht pom —- Aalabaſſen⸗ 
ete crescentia cuyéte); 2. die Qürbis⸗ 
a 

cilabodse’, Am. bas — 
Cala’ briiig, Galabrien. jan ( 
rig ad arly u. & calabrifd, hens 4 


calide’, der Abhang — der Reitbahn. 

Cal’ ais, Calais (fr. St). 

— jte (ctl’gite], min. ber Türtis. 
—— ber Kalmank(wollener Atlas). 

cilamiin’dey-wood, das Kalamanderhoiʒ 

(au8 Ceylon). 

eal am Ar, ary, zo. ber Ralmar (loligo). 

cil'ambite, das (wohlriechende) Ralambat= 

holy, ——— 

cilamiferotis, a. 1. * od. Schilf 

tragend ob. hervorbringend ; 2. halmtragend. 

cil‘amine [min], min. ber Galmei 

cal’amint, bot. die Bergmelife (cala- 

mintha), 

cal'amite, min. ber Ralamit (Mrt Horn⸗ 

Blende 


). 
calim’ ||jtotis, a. (.jtotisly, adv.) elend; 
jammervoll, triibfelig. ~jtousnéss, bie 
traurige Lage, der jammervolle Suftand. 
sity, das Unbeil, Mißgeſchic, Elend, die 
ot, 


cil'amjjtis (pl. ~i, ~tises), 1. a) a8 
ESchilf⸗ Rohr; b) die Rohrpfeife; ¢) die 
Rohrfeder; 2. bot. a) der Rotang, die 
Schilfpalme (calimus rotang); b) bie 
Wurzel des Kalmus (acdrus caldimus). 
callin’dd, adv. mus. calando (allmagliq 
nadlaffend im Tempo und in ber Stärlke 
ded Tones), 

calin’dra, zo. 1. die Kalanderlerche 
(alauda calandra); 2. der — 


Kapotte (Stop g ber Frauen). 

cal'clip, 1. ber Sporn — der Bliite); 

2. der Salcinierofen. cal'earũte, a. 
(shys], a. ans 


aefpornt. 
calcd’ red||-trgilla’ ceoys 
Kall umd Thon beftehend. ~-sjlic’eous 
{shys}], a. aus Sal’ und Sticfelerbe be— 
ſtehend. —-stil’phyrotis, a. alt unb Schwe⸗ 


fel enthaltend. 
calca’reotis, a. falfartig, talfhaltig; ~ 


a. bef 
firm, a. bot. — (von 


Bliiten). 
promt apa bot. bie toffelblume. 
— f. calx erotis, a. falf- 


cil’ cifoym, ‘a. taltjérmig, talte 


— Tnable {k2l'sjnable), a. verfalfbar. 
cina’tion, chem. die Salcinierun 

Verfaltung. calein’gtory [kil'sjniitory), 

ber Ralciniertiegel. 

to calgine’, 1. t. falcinieren, verfalten; 

riften; + orpbieren. II. i fi vertalten, 

cal’ cite, min. der Salcit, Kallſpat. 


— ciil’gjtrite, i. mit ben Füßen aub⸗ 
cal’ tim [ehym, shjtim), chem. das Stal- 


cium; ~ light, Drummonbdjdes Hydro- | cii/f||-binding, 
Franzband. 


xvaenlicht. 
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calf-leather 


colets rephiler, X j. chal... 
¢'||-sinter, min. ber Trophitein. . ~-spar, 
= pat. tuff, der Stalttuff, Duc⸗ 


ſtein. 
ev a, zahlbar, beredjenbar. 
cal'cilary, IL. a. med. ſich auf die Steins 
franfheit begiehend. IT. 5. fleiner ftein- 
— ſnoten in Birnen. 
etilate, I. t. 1. berechnen, aus⸗ 
rechnen, zuſammentechnen; to . a nati- 
vity, das Horoſtop stellen ; 2. fig. berechnen, 
beſtimmen. II. i. 1, rechnen, zählen (on, 
auf); 2. Am. benfen, meinen; armehmen. 
ef) cilating-machine, die Rechenmafdine. 
caleula tion, 1. die Berechnung, das Rech⸗ 
nen; der Koſtenanſchlag; at the lowest 
— nod dem niedrigſten Anſchlage, mins 
deſtens; 2. phren. der Saffenfinn. 
cal’ cilligtive, a. dad Rechnen betreffend, 
beredjnend. Ato, der Berechner, Rech⸗ 
ner; Rechnungsprüfer. —— a. zum 


Redyren bas 
cil'ciilotis (cilcfilése’), a. 7 med. 
1. — grieſig; 2. mit —E——— 
ben behaftet. 
cal'ciil|jtis, 1. (pl. ) med. der Stein, 
bef. ber Blajenjtein; 2. (pl. —tises) math, 
bie Rechnung; differential us, die 
Differential-Rechnung; integral .us, bie 
Sntegralredmung. 
Caletit’ta, ind. St. 
cAl'dron, groper Keſſel. 
Caleb, Kaleb — 


caléche, . cal 
Caledd'nji\a, — Echottland). 
~an, a. u. s, laledoniſch, ſchottiſch; der 
Kaledonier. 
eale fa cient [shent], a u. s. erwiirs 
mendles), erhigend(ed gg ~fiic'tion, 


1. bie Erwärmung; 2. da8 Erwärmtſein, 
bie Erhitzung. fie’ tive, a. erwãr⸗ 
mend, ~fic'tor, Meiner Dfen. 
~fiie’tory, a. erwärmenb, erhihend. 
to cil’ef¥, I. i. warm —— ſich er⸗ 


“Seno to ta (Fr.) das Wort{piel, ‘ber 


— 1. ber Kalender; monih, 
ber Stalendermonat; 2. bas Berzeidjnis, 
Regijter; he is the card or ~ of gentry, 
et ift eine Mufterfarte (ein Lehrbuch) feiz 
ner QebenSart. to ., t. im den Kalen⸗ 
ber aufnehmen, regiftrieren. 

— cal end ey, t. talandern, (Seuge) wal⸗ 

heiß prefer. ., 6. 1. der Walz⸗ 
Plaka die Tuchpreffe; 2. ſ. calende- 
rer; 3. der Kalender (Dtitglied einer Sette 
von ——— ener | ber Zeugpreſſer. 
cal’ endrer, 

cil’ends, pl. bie —— (ber erſte Tag 
cine altrim. Dtonat’); at the Greek ~, 
niemals, anf den Nimmermehrstag 

ealén’ dil, bot. bie ——ù Toten: 
blume. 

ah gral med. bad higige —— 


Stub); a cow in- ~ eine triidjtige Sub; to 

ery like a sucking «, sl. briiflen, heulen; 
b) bas dirſchlalb; e) der junge mel 
(liebt.) bad —— 


" ber (Sealb. Lederband, 
~leather, das Kalbleder. 


ti’ biilar, Vote, tub, bill, rile, miiyp’myr; few, crew, l’ewd; ff, nymph, myrrh, ver'y; 


calflike car, gel 


cliZf'like, a. talbähnlich; albern. 
pvr —— ber Kalbslopf. 
Rilbergefrofe. s skin (.~-skin), 
8 Kalbfell; Kalbleder; die Narrenjacke 
von Kalbleder; al. die Trommel. 
Cal'jbiin (aus cannibal), Caliban (halb 
ci oor, wat tbre. in ma ge Tempest). 
1. das Kaliber, der 
Bohrun ——— (clined Gefchiigs 
od. —— die Geſchützweite; J das 
Kugellaliber, ber Kugeldurchmeſſer; 3. fig. 
bie Beldhatfengeit, Tragweite (de Geiftes); 


~ compasses, f. caliper. 
ealibõo gus, Am. —*X (au8 Rum 


u. Sproffenbier). 

cil'jee, {. chalice, cil’jces, f. calix. 
cal’} cd (~cbe), ber Salito, Big, Kattun; 
~-printer, ber Rattundruder; ~-printing, 
aft —— . 

calle’ilar, a. teldéfirm 

T cal'jd, a. heiß. ealid’jty, die Hige, 
Warme. 


+ ctl'jdtict, die irme(itungs) ee. 
F * c&l'|fate, ea lifship, ſ. caliph 


Citrate Ralifornien. an, L. a 
“Tr. s. der Salifornier. 
Ps ie tion, die (GejidjtS=)Berduntes 


if 
¢ cali/injotis, a. buntet, fnfer. .ops- 
néss, die Duntelheit. 


Iget Dtohanmeds). 
phship, ba8 Salijat, 
ifentum. 
Calip’olis, weibl. Charafter in einem 


cane — Peele. 
Lin — je, ſ. Call... 
1. bie Satenbiidfe, Artebufe ; 
2. f — 


eax (pl. eXige), ber el, fe 
a Pleat ia . ber Blumenfeld 


Cally tines, pl. die Saliztiner (huſſit. 
Sette im 15. 55 

to efiZk, to caulk, t. mar. 1. talfatern 
(mit Berg ); 2. Am. (die Gufs 
eijen) fdjarfen; durchzeichnen, durch⸗ 


Pagel (cAlk’ jn, ehulk'ing) 1. bie 
Sam Gane te 


2. 

to call, I. t. 1. nennen; what do you 
~ that? wie nennen Gie das? what 
d'ye ~ him? fam. wie heißt er dod? 
(Dingsda); 2. a) rufen, anrufen, herbei⸗ 


; * your senses to you ~, nefmt 


ge — e) (to ~ — 
sifammenrufen, einberufen, | 


richten; he had no ~ to do it, er hatte 
Sachwalter —— ihm das Recht er⸗ 


teilen, an der Barre gu plaibieren; to . 

8.0. to the chair, j. gum Sorfipenden ers 
wãhlen; d) (feierlidh) anrujen (God for 
a witness); e) laut berjagen, recitieren; 


1, ehdir, cha os, ghilise ; give, 


ausrufen, Gffentlid) verfiinden; to ~ a! 
toast too., auf j. einen Trintſpruch aus⸗ 
bringen; f) to ~ (one’s e), ane 
fagen (beim Gpiele); g) (aus)jdelten, 
{dimpfen, femagen; to ~ one to naught, 
j. berunterm ; to ~ one names, jm. 
Esimnpfuamen gefen, f. e8 h) to 
~ in question, gut Rede ftellen; in 
Beratung (lbertegung) pel in Sweis 
fel ziehen, bezweifeln; to . (one’s) atten- 
tion to a thing, G) nde etw. aufmertfam 
madden; to . one over the coals, fam, 
j. genau ausfragen, verhören, gur Rede 
ftellen; 3. j. ernennen, berufen; to ~ to 
grace, jut Gnade berufen; 4. to. again, 
guviidrufen; wiederholen; to ~ aside, 
beifeite rufen, anf die Seite ziehen; to 
away, wegrufen, abberufen; to ~ back, 
zurückrufen; widerrufen (one’s word, zu⸗ 
rũcnehmen); to ~ down, berunterrufen 
(to ~ down curses, Flüche berabwiinfden, 
upon, auf; to .~ down the blessings 
of He Heaven, den Gegen bed Himmels ers 
flefen); (den Preis) herabjegen; fig. hers 
untermaden, Herabjegen; to ~ forth, 
———— herausrufen; aufbieten, 
Bewegung ſetzen; fig. _Dervorizeten laſſen; 
to ~ in, einberufen (Zrups 
pen); einziehen; urfammenberufen, einlaben ; 
to ~ off, abrufen; abbalten, abgiefen; to 
~ off the attention, bie Wufmerfjamfeit 
absichen, ablenfen; to ~ ont, (laut) aus⸗ 
nufen; herausrufen; (jum Kampje) * 
aus fordern; veranlaſſen; to 
pa ay ‘(eine Rifte) iiberiefen, herzũh⸗ 
, (Ramen laut) verleſen; to ~ up, 


bringen. II. i. i a) tufen, fdjreien, aub⸗ 
tufen; to ~ for «t., mach ett. rufen od, 
fragen; et. verlangen, forbdern; bejtelfen, 
Muftrag geben; red for, com. begehrt, 
geſucht; ~ for dinner, faft ba8 Mittags⸗ 
eſſen auftragen; to . to o., jm. zuruſen, 
j. anrufen; j. (wm Sülfe) anrufen, an- 
gehen; to ~ on (upon) o., j. anfrufen, 
(einen Ramen) ausrufen; anrufen; an- 
fleben; bitten, erſuchen; (vom Gläubiger) 
mahnen; : Anſpruch —— b) sp. an⸗ 
ſchlagen; 2. vorjpreden; I shall ~ again, 
id) werde wieder vorfommen; to . at a 
place, wo vorſprechen; to . at a port, 
mar. einen (Mots)Hafen anjegeln; to ~ | 
at an inn, einlehren; ee ee 
o., bei jm. vorjpreden, j. bejudjen; 3. to 
~ in, etnjpredjen, befudjen, fic) melden 
lajjen. to ~ out, aufidireien. 





— aL ber Ruf, Schrei; Schall, (Trom⸗ 


Signal; 2. a) der 
— amu; = = Ruf (nad etw.), 
bie ~— niprud, die Anfor⸗ 


derung; 3. a) die rg et Ernennung, 
bet Ruf; b) der Beruf, die göttliche Be— 
ftimmung, Miſſion; c) das Amt, (Be- 
rufs=}Bel dat, der Beruf (~'ing); a) die 
Aufforderung, der Piper bas (bdringende) 
Gebot, Geheis; at ~, gu j8. Verfiigung ; 
ready ata ., auf jeden Wink bereit; to 
obey a ~ of nature, feine Notdurft ver= 


nicht nötig es zu thun; 4. (the . of 

the house) bie Sujammenberufung (der 

Mitglieder) des Parlaments; das Berlejen 

ber Mitglieder; der Namensaufruf (gur 

Wbjtimmung); B. ber (turge) Befuch; to | 
(95) 


ii’ant; ring, stn’giilay, link ; 60, wise; 
shé, ptn’sion [pén’shon}, vi’ sion [vi'zhon); think, this; #x’ile, ex!st’; yéar'ly; na't*yre. 


calmness 


ive one a ~, jm. einen Beſuch machen, 
im. vorjpredjen; 6. com. a) die Nach⸗ 
frage, ber Warenbegehr; there is a great 
~ for coffee, Saffee ijt jetzt ſehr begehrt, 
gefudht ; b) die Mufforderung gu ere yee 
fouf, einer (Ratens)Etngahlung 
Rüchahlung; 7. mil. der 3 
ſammenruf durch die Trommel); 8. sp. 
a) ein Hornſignal fiir die Gunde; b) der 
Bogelruf; die Lodpfeife, Wachtelpfeife; 
9. + mar. die Pfeife (ſtatt der jept üb⸗ 
lichen Slingeln); a boatawain’s ., dic 
Romm ife bed Hochbootsmannes; to 
wind a ~, mit der Signalpfeijfe lomman⸗ 


dieren. 

cal la, bot. bie Kalla. 

efll’ =r sp. der Lodvogel, Rufer. 
efll’ep, 1. der Rufer; 2. (.-in’) der Bee 


t (at), vulg. das gemeine Menſch. 
a. ſchlau. .ntss, callid’ity, die 
allig rephier, ~Ust, ber oligranh 

c ; rap 

ealljgraph’ — a. (~ally, adv.) lalli⸗ 


ne 
a 


— 
in calligraphy, bie Kalligraphie, Schön⸗ 


miin‘cd, ſ. calamanco. 
calling, 1. a) das Rufen; b) der (Namens⸗) 
Aufruf; c) die Ginberufung, Zuſammen⸗ 
berufung; 2. a) der (bef. aii Beruf, 


Stand, bas Getverbe; die Gernuféflaije; 
b) die (geiftlidye) Miffion; 8. + die Bes 
nennung, ber Name; 4. .-in’ (of debts), 


el — Eingiehumg (der Schul ⸗ 


Callt’ops, Kalliope (Muje ber epiſchen 
Didhtung). 


Pers pers. 
— ‘pic, auf den griech. Aſtronomen 
allip PUS, 330 v. Ehr. bezüglich; the 
yea period, astr. die tallippifde veriode 


von 76 Jahren. 

culljsthée'je I. a. Schönheit und Kraft 
auSbifdend. II. .s, s. pl. Körperübung 
zur Erhöhung der Schönheit und Kraft. 
call’-loan, Am. ein Darlehen, welded 
jedergeit auf Wunſch des Gläubigers zu⸗ 
rũcuerſtatten iſt. 

callds’jty, die Schwiele, Verhãrtung ber 
Haut. 

c&l'lot, 1. f. calotte; 2. J. callet. 
cil‘logs, a. 1. {dvwielig, verhãrtet; 2. fig. 
unempfindlid) (to, gegen). .n@as, 1. die 
Verhärtung ber Haut, Sdhwiele; 2. fig. 
bie Unempfindlichleit. 

callow, a. 1. (bef. von jungen Bagel) 
fad nadt, ungefiedert; 2. fig. unreif. 
cil'lus, 1. ber RKnorpel ; bie Schwiele, Vers 
—— ber ſich allmãhlich verhärtende 


(.ly, adv.) 1. frit, tubig; 
Beiter (aud) fig.); to fall ., windſtill 
werden; 2. gelafjert, leidenſchaftslos. IT. s, 
1. die Stille, Windſtille; a dend, a flat 
ob. a stark — totenſtilles Retter; after 
a storm comes a 5 prv. auf Regen 
folgt Gonnenfdjein; 2. die Stuhe (ded Ge⸗ 
miit8). 

to ciidm, L. t. ſtillen, berubigen; beſanfti⸗ 
gen, lindern. IL. i. ſich befainftigen, rubig 
werden. 

ciil’mative, med. das Bernhigungsmittel. 

cli/im'er, = Beruhiger, Bejanftiger. 

cillm'ness, 1. die Stille, Windſtille; 2. die 

Rube bed Gemiits. 


fate, fit, Mye, fiir, bis’tard, fall; méte, met, hérd, red@e’ mer; B, B= é; , o=t; p, e=¢; 


Calmuck 


note, not, move, moon, ft, nor, love, wrk, conddle’, moist, hOuse, cow, boy. 


Car mye a. u. s. dalmückiſch; ber Sale 
miid 

+ cllm’ Y. = calm, a. 
calig’raphy, j. calligraphy. 
eil’omél, chem. aS Salomel, Qued ⸗ 
filberchloriir. 

calor’ | i ie, phys. I. a. den Wärmeſtoff betr.; 
~ic engine, die Heißluftmaſchine. II. s. 
ber Warmeftoff. ~jfépe, der Heisapparat. 
cilorif'ic, a. erfigend, Heigend. 
calorifjca'tion, die Warmeerzeugung. 
cilorim’eter, phys. der Wirmemeffer. 
—— * 1. das (Priefter=)Rapp= 
den; 2. arch. die Gewolbfappe, Flach— 


tuppel. 

ehl'ot¥pe, das Papierbild, Art Photo⸗ 
graphie. 

caldt’ YPY, das Salotypieren. 

caldy ‘er, der griechiſche Mind vom Bae 
filiud- Orden. 

calp, min. der unreine (eifenbaltige) Kall⸗ 
od. Mergelftein, 

Cal’pé, Kalpe (jet Gibraltar). 

* Calphfip’nja, Calpurnia (Gemablin 
Cãſars). 

to —— tek, f. to calk, 3. 

cx! trap, .thrdp, .trdp, 1. bot. der 
Burgelborn (tribiilus); 2. mil. die Fuß⸗ 
angel; 3. sp. das Wolfeijen (Spies bei 
a 
tim’ba, bot. die olombopflange (tatro- 
rhiza); die Rolombowuryel, Ruhrwurzel. 
cal’ uméet, die Friedenspfeife (ber Qndianer). 
to caliim'njate, t. verieumbden. 
caliimnia' tion, die Berleumbung. 
caliim’ nj) ator, ber Gerleumder. .atory, 
~Olis, a, verleumberijd.  ousnéss, 
das verleumberifde Weſen. 

calumny, die Serleumbung. 

Cal'vary, 1. die Sdiibelftitte Golgatha; 
2. der Ralvarienberg (mit Darjtellungen 
bed Leidens Chrifti). 

to ciilve, i. 1. talben, ein Kalb werfen; 
2. * frudjtbar jein. 
clilves, {. calf; ¢ a ~ head, skin, |. 
calf’s-head, calf’sskin. .'-snout, bot. 
das Qiwenmaul (antirrhinum). 

caiville [kalvil’], die Ralville (Art Apfel). 

cal’ yjn|\Igm, der Talvinismus. Ist, der 
Calviniſt (Reformierte). 
calyjnis’tjc(al), a. calviniſtiſch. 

to cil'yjnize, I. t. gum Calvinismus 
betebren. II. i. fic) gum Calvinismus 
belennen. 

ciily’jsh, a. talbsmähig, wie ein Kalb. 

+ cal’ vity, die Kahlheit, Glage. 

cAlx (p!. eal ꝙẽs, ctil’xeg), chem. die ver⸗ 
faltte Subſtanz, das Metalloryd; ~ vi'va, 
ungelsſchter Salt, gral. 
cal¥¢ ¢'jfépm, a. feldyfirm 

call y¢ine (stn), eal ¥¢’ jn: 

Reid bete.; 2. telchfdrmig. 
eal’'ycle, bot. der Mufenteld (au8 Ded= 


blittern beſtehend). 
— ~fited, a. bot. 


, a. bot. 1. den 


= pena de 


capt tier. ~ra, bot. die Mooshaube. 
(pl. .¢3, cil’ygés), 1. bot. ber 
Sel, BlumentelG; 2. pl. med. der Nie= 
renlelch. 

cim, mech. ber Hebezapfen (an einem 
Rade); da8 Daumenrad. 

cama ieti (kama’yd], 1. ſ. cameo; 2. 
paint, das Gamateugemilbde, einfarbige 
Gemilbe (3. B. gran in gran). 
camiail’, das Bijdjofsmantelden. 


fine, f'n, maghine’, bird, jnim‘jcal; 


cimaril'la, bie Camarilla (geheimes Sas 
binett einer vollsſeindlichen Sofpartei). 
Cambay’, Et. in Ojtindien. 

cim’ber, arch. bie Striimmung, Bails 
bung. ~-win'dow, das Sogenfenfter. 

cim'biered, ering, p.a. gefriimmt. 
— biljal, a. auf Wechſel bezüglich. jst, 
; Wedhjelhindler. ~jstry, 

on 


Wechſel 
caim'bitim, bot. das Sambium, der Bil⸗ 
bungSfajt zwiſchen Rindens und Holzſchicht. 
ciim’blet, j. camelot, 1. 
pre Ledger ~bo sit, t gamboge. 


ctim’brel, {. harem 

Cam’ bri!\a, alter Name von Wales. an, 
a. u. s. walliſiſch, welſch; ber Walliſer. 
cam’bric, 1. der Battiſt (finer Leinen⸗ 
od. Baumwollenftoff); 2. das Taſchentuch. 
Caim‘bridge, €t. u. Univ. in England. 
Cambf'sés, Kambyſes (altperj. König). 
Cim'don Town, Stadttell im NW. 
Londons. 

came, j. to come. 

came, s. bas Fenſterblei. 

cim'el, 1. zo. da’ Stamel (camélus); 
2. bas Ramel (eine Schiffahebevorrictung). 
ciim’el||-backed, a. budelig. .-bird, zo. 
ber Strauß. .-dri’ * der —— 


opurd (kim 20 zo. die Giraffe. 
cim'eldt [kiim’lot], 1. der Stamelott 
(wollener Gtoff, cig. aus Ramelgarn); 
2. Camelot (qrop), Sif des Königs Arthur 
(in Gomerjetfhire). 
cim’ ‘el’s hair, die Stamelfaare. 
cim’ed, die Ramee, der (erhaben geſchnit⸗ 
tene) Bilberftein. 
ctim’era, arch. die gewölbte Dede. 
cimeralis'tjc, a. fameralijtijg. 8, 5. 
pl. die Kameralwiſſenſchaften, Rameralia. 
cam ‘era|-l’0'cjda, .-obscti'ra, die ca- 
mera lucida, obsciira. 
to ciim’ erate, t. wölben. ated, p.a. 
1. gewolbt; 2. mit Rammer verſehen 
. Muſcheln). 
Amera tion, die Wölbung. 
CaAmęrõo nians, die Cameronier (nonton⸗ 
formiſtiſche Sefte in Schottl.). 
cimjsijade’, a dõ, mil. ber nãchtliche 


Ed, a. anf 
SKamelott-Art gemuftert. 
— bot. die Hauhechel (ondnis 
spindsa) 
cum’ omile, bot. die Hundstamille (an- 
thémis); common .~, die romijde Ras 
mille (anthtmis nobilis). 
c&’ moys, a. flac) (b. der Rafe); ſtumpfnaſig. 
cimp, das Lager: 1. der Lagerplatz (eines 
Heeres), bas Feldlager; to pitch a ., 
ein Sager aufſchlagen, ſich lagern; 2. die 
(gelagerte) Armee; 3. Am. die Nieder⸗ 
lajjung von Goldjudern u. ſ. w. to ., 
I. t. im einem Lager unterbringen, lagern 
(lafjen). IL. i. lagern, gelagert fein, lam⸗ 
pieren; to ~ out, im Freien fampieren. 
campaign’, 1. die Ebene, das Blachfeld; 
2. der Feldzug. ~ wig, eine Art grofer 
und flanger Periiden, die der Landadel trug. 
to ., i. einen Feldzug mitmachen. rer, 
der alte Srieger. 
campa} na, te (Rirden=)Blode. 
Campa’ nj|a, Campanien (in Unteritalien). 
~Qn, a. u. s. campanifd; der Campanier. 
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canalize 


campin'jfirm, a. bot. glodenfirmig. 
eampantl {nil’}, ber Glodenturm. 


— fijla, bot. die Glodenblume. .- 
faite, a. glodenfirmig. 


Camp’ bell (aud) kim’el], ſchoti. ER 

cimp’|-bed(stead), des Gelbtett. ~-boy, 
ber ye ania ~-cei’ling, bie Dede 
eines Zeltdachs. 

Cqmpzach’y (Camp@éch’e), St. in 
Ducatan ; ~ wood, bas Gampedehols. 
campés'trijal, a. im Felde wachſend, wild. 

~lan, a. fic) auf das Feld beziehend. 
cimp'|-fight, der gerichtlidje Qroeitampy. 
~-fol'lower, ber Marfetender; Schlachten⸗ 
bummler. 
cim'phéne, cim‘phine, das Samphin 
(reftifisierte’ Terpentinil). 
cim'phor (céim‘phijre), dec Kampfer. 
to ., t. mit Kampfer fattigen, wafden. 
cim'phor|ate (ated), a. mit Rampjer 
— gefampfert. 
— rjc, a. fampfergaltig ; den Rampfer 


cipher}, das Kampferöl. ~-tree, 
bot. der Kampferbaum (laurus cam- 


cim'ph "ping, 1. das Lagern, Sampieren ; 
~bed, da8 Feldbett; 2. bad Fußballſpiel. 
elim’ pion, Name verſchiedener nelfenartiger 
Blumen (lychnis, agrostemma, cucu- 
bdlus ). 
ciimp’ ||-ket’tle, ber Gelbteffel. ~mee'ting, 
Am. der Feldgottesdienſt (gotteddienftlice 
Berjammlung in freiem Felde). ~- 
ber Feldſtuhl. .-vin‘egar, der Gewürzeſſig 
(mit Cayennes Pfeffer, Soja u. Knoblauch). 
ciim’ ||-wheel, das excentriſche Daumenrad. 
~-wood, das Stambal= od. Kabanholz 
(b. bap ita nifida aus Sierra Leone). 
A, ckn (pret. could), I, t. + wiffen, fens 
nen, verſtehen; aud) i., fic) verftehen; they 
~ well on horseback, fle find gefchidt gu 
erbe. LI. i. 1. vermogen, im jtande fein; 
. a) (al8 Hũulfszeitwort) finnen; b) fam. 
fonnen (für mögen, diirjen); you ~ come 
(and dine with us); 3. (in Gertretung 
eines ausgelaſſenen Verbums) etw. thun 
fénnen; + she never could away with 
me, fie founte nicht mit mir auskommen, 
mid) nicht ertragen. 
B. + clin, ffir gan, ‘ 
C. cain, s. die anne, Trinllaune. 
Canaan [aud ka’naan), bibl. Sanaan, 
Palajtina, Ite, der Sananiter; Simon 
the ite, Simon von Sana (gZelotes). 
Canaan tish, a. tananitiſch, tanandijd. 
C&in‘ada, Sanaba; ~ balsam, Stanada- 
Baljam (fanadifdher Terpentin); ~ rice, 
der Haferreis (2izanta aquatica), 
Cana'djan, a. u. « fanabdifd; ber Ka— 
nadier. 
canaille, Fr. ber Bibel, Janhagel, das 
Geſindel. 


cun akin, das Stinnden, kleine Trink⸗ 


gefaß. 
— » 1. a) der (Hinfilidje) Landkanal, 
Flußlanal; b) die Wafferleitung, Rinuc, 
Röhre; der Abzug; 2. med. das röhren⸗ 
jormige Gefäß, ber Stanal. .-coal, j. 
cannel- 
cinalic’filiated, ate, a. bot. u. zo. 
rinnenfirmig, ausgehöhlt. 
caniliza@ tion, dic Ranalijation, ber Kanal⸗ 
bau. 
to ciin’alize, t. fanalijieren, mit Sandlen 
durchziehen. 


ti’biilar, l’fte, tub, bill, rile, miip’myr; few, crew, lewd; AY, n¥mph, mfrrh, vtr'y; 





ctr, gel, chair, cha’ 98, chaise e, di’ant; ring, sin’gillay, link ; 85, wise; i 
Canarian shé, ptn’sign [p&n’shon), vI'sion (vt'shon}: thin think, this; &x'ile, exist’; yearly; E canonicate 
Conk rien, 2 a. u. 8. fanarifd ; der Ranavier. | Tidjt. .-maker, ber Lichtzleher, Meryens | ciin’kery, ſ. cankered. 


Cani’ry, a, lanariſch; ~ Islands, 
Canhrjes, 3 oe Inſeln. IT. a. 


gießer. 
cln diemus, Lichtmeß (2. Februar). 


canary (flein), 1. der Ranarienfett (Wein); | * cin’dle||-mine, die Talgqrube, dett · 


J der ——— (ſchnelle, lebhafte) Tang; 
3. jf. ~-bird. — T i. luſtig tanjen. 
eana’ry|-bird Chaat, ber Sesactane 
vogel (carduélis canaria). ~-coloured, 
a. fanariengelb. .-grass, bot. das Kana⸗ 
riengras (phaldris canariensis). ~ 
seed (.-grass-seed), der ———— 
canis'tep, 1. der Binſenlorb; 2. (~ to- 
baceo) ber Knaſter (Tabak), 
ciin’ -buoy, mar. bie Birnboje, Klappboje. 
to c&n’cel, I. t. (cig. umgittern) 1. trengs 
weife durchſtreichen, gerichtliche Urkunden 
aufheben; 2. a) überh. aufheben, aunul⸗ 
lieren; to ~ a debt, cine Schuld abtra⸗ 
gen; b (Griefmarten) enttwerten, abjtems | 
pein; 3. math, te 
giiftig, fraftlo8 werben 


Heben. 
— — ~Ate, a. ben Sangler | 
clin'celliate, ~fited, a. bot. octet, | 


‘orm 
4 a 1. die Du 
—— Guinier; 2. math. a8 


Heber (gemeinfamer Faltoren im Zähler 
u. Renner eines Bruches). 


maffe. 

ca — Brus, Guin 
ber Lichttnedt, Lichtſparer. 

55 der Lichtſchirm. ~-snuffer, 


ber | etin’nj|/ 


ciin’na, bot. bie Kanna (canna indica), 
Ciin'n®, 1D. (Edladt 216 v. Che.). 
clin’ngbine, a. fanfen, hanfartig. 


~* “mould, bie Lichtform. .s’- | clin’nel-coal, die Sannelfohle (vorzügliche 


u. Harte Kohle, aud) gu Geritfdjaften vers 
arbeitet). 
I. 8. der Sannibale; Men⸗ 


idtpuper. .-snuffers, pl. die Lidtpuge. | {djenfreffer. II. (aud) etinnjbal’je) a. 


pate ber Teuchter. 
armed) ~-stick, ber Mnmlendjter. .- 
waster, 1. * ber ‘Ridhtweridhwender ; 2. ber 
Rauber am Lidjte. .-wick, der Lichtdocht. 
chn'diour, ~oF, die Redtichteit, Bieder= 
eit; Mufridtigteit, Offenheit. 
to cin’dy, 1. t. tandieren, überzudern; 
eandied Lemon-peel, bas Citronat; a 
—— od tongue, ste honigfüße, glatte 
Nryſtallen an⸗ 


TL i, 1. f une idich 
; 2. math. fid can'dy, 1, (sugar .) der Randi8(= Ruder), 
fam. 2. bas Zucerwert. 


Buderfant ; 
tuft, bot. ter Baumſenf (ibéris). 
+ Cin’ dy, (bie Inſel) Mandia. 


~" 


cane, I * Rohr; Zuckerrohr; 2. der 
| Sobrited; S pagierjtod; as lean as a ., 
fpindelbiirr; 3 bie der Pfeil (awd 


Lange ; 
—— to ., t. (mit einem Rohrſtoch 
| came’ ||-bottom-chair, ber Rohrſtuhl. ~- 


ctin’cer, 1. zo. der SrebS (aud astr.); | brake, bad Röhricht. ~-hole, bie Furche 


2. med. ber SMrebs({daden). 

to —— i. trebsartig werden. 
ciin tion, med, die Srebsbildung. 
cain'cer|otis, a. trebSartig.  ousnéss, 
trebsartige Beſchaffenheit. 
cinc’rjférm, a. 1. wie cin Srebs ges 
ftaltet ; 2. med. trebgartig. 

cline’ rine, a. frebaartig, frabbenartig. 
cundela’briym (pl. a), der SKandelaber, 
fiehende Armleuchter. 

it, a. chem. (iveif)gliihend. 

Cin’ die Qnfel Sandia (Sreta). 
ciint, a. weiflich, weiß werbdend. 


+ cin 
ciin’djd, a. (ly, adv.) 1.7 pet 2, red⸗ 


lid), bieder, unparteliſch; 8. anfridtig, 


gum Ginpflangen des Buderrohrs. ~-mill, 


e’-platting, bas Rohrgeſlecht. 
* gent, a bot. weißlich. 
cane’-trash, die Überbleibſei des ausge⸗ 


‘tn ~ days, bie Hunbstage. 
ciin'jetile, canYe' fila, 1. astr. ber Hunds⸗ 
fern, Sirius; 2. fig. die Hundstage. 
Canid'jts, Ganibins, Legat deS Antonius. 


offen. 
ctin'djiidagy, die Ranbibatur, Bewerbung | canine’, a. hiindifas ; wie cin Gund; ~ 


um ein Amt. — 1. ber Amtsbe⸗ 
werber, (Amts⸗Mandidat; 2. Ag. der nad 
ateship, 


— — (for, nad). 
cin‘ diana, art Redlidteit; 2. die 


machen, weißen. 
Cun allot, _Bte, der Kandict. 
ciin'dite, min. der Kandit, ſchwarzer 


Spinel. 
clin'dle, das Licht, die Merge; fig. dad 
Himmelslicht; he lights his . at both 
ends, er ijt verſchwenderiſch; his ~ burns 
out (within the socket), cr ijt bem Tobe 
“nab; * to hold a ~ to one’s shame, 
feiner Schmach leudjten; he is not fit to 
hold a ~ to him, et ift midt wert ifm 
bie Schuhrlemen en; dipped ~ 
(dip’-.), gegogene Licht; mould’-., ge⸗ 
noite ened Lidt; Roman ~, römiſches Lidt, 
bie Kugelralete. 
cin’ dlell-berry, bot. die Wadsbeere, Frucht 
der Wad amyrte (~ 


-berry tree, myrica 

). «bomb, das ewlodierende 

Knallgas. .-case, ber Lidifaften. .-coal, 

f. cannel-coal. ~-holder, der mittelbare 

Helfer, Spiebgefelle. ~-light, bas Kerzen⸗ 
Engl. Schulwirterbuch, I. 


appetite, med. ber Hunbdshunger; ~ letter, 
ber Buditabe R (wegen ſeines Slanges); 
~ madness, bie Hundswut; ~ teeth, 
med. bie Edgifne, Augenzähne. 
bie | ci’ ning, — Priigeln; die Priigel. 
cin'ister, 1. + da Körbchen; 2. dic 
Blechbüchſe (fiir Thee u. dergl.). ~-shot, 
ſarltãtſchen. 
cin‘kep, 1. der Srebs (an Banmen 2.); 
2. ber Kanler (in Blumen, bef. bem Objt 
ſchädliche Küferlarve); 3. alles Freſſende; 
dad freſſende Geſchwür (beſ. im Munde); 
aud eine Kranlkheit an den Füßen der 
Pjerbe; * ~ sorrow, die nagende Gorge; 
4, (.-rose) die Hundsrofe, Hagedutte 
(rosa canina), to ., I. t. (bef. von 
Wiirmern) gerfrefien; verderben ; vergifter. 
iL. i. gerfreffen werden, verderben ; roſten. 
‘ker||-bit, p.a. (vom Wurme) gers 
‘sme vernidjtet, bergiftet. * .-bloom, 
bie Bliite der Hundsrofe. * .-blossom, 
bom Kanler zerfreſſene Bliite. 
*2* p.a. (cg. bom Wurm) zer⸗ 
den Keim des Verderbens in ſich 
—— — — verderbt; giftig, bös⸗ 
~¢f-like, a. gerjtivend, 


clin’ker- worm, f. eanker, 2. 
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branched (od.' (.bally, adv.) fannibalifd. 





$m, 
— bie HEdjfte Graufamiteit. 


TS, {. callipers. 
can’ non, 1. bdie Bone, bas Gejdhiig, 
Stück; 2. ſ. canon, 6; 3. die Caram⸗ 
bolage, der Carambolageftof (beim Billard). 
i. carambolieren. 
ciinnonide’, 1. bie Kanonade; 2, die 
Garambolage (beim Billardfpiel). to ., 
I, on mit Manonen befdiefen. II. i. das 
gobe Geſchütz abfeuern, lanonieren. 
cinnona ding, + ciin’noning, bas Sa: 
nonieren; der (Manonens)Donner. 
ciin’non |-ball (t ~-bullet), bie Stanos 
nenfugel. .-bit, .-bone, jf. canon... ~- 
founder, ber Etiidgiefer. ~ foundry, die 
Stiidgicherei, Nanonengieferei. 
cinnoniey’, cinngnéeé’, der Kanonier. 
to ., [. to cannonade. 
ciin‘’non||-metal, das Stiidgut, —— 
gut. ⸗prooſ, a. 1, fanonenfejt; 2. aufer 
dem Bereid) der —— ~-royal, bie 
Sartaune. ~-shot, 1. a) ber — 
ſchuß; b) bie Kanonenſchußweite; 2. die 
Stanonentugel. 
ciin’ "not, ſtets fiir ‘cans not. 
cin‘’niilap, a. röhrenförmig. 
cin'ny, a. Se. 1. vorfidjtig, vt geſcheit, 
ſchlau; aufmertſam, ſorgſam; iüig, 
ſparſam; 8. geſchidt; 4. zierlich, ma 
pafiend; 5. ati, giinftig; no ., nidt 
He 


lleine Boot, ber Ra 
ciin’on, 1, a) der Kanon, bie (bef. fird= 
lide) Regel, ber Konzilienbeſchluß; b) (~ 
of Scripture) die fanonifden (vollgiiltigen) 
Biidher (der Heil. Schrift, Gof. apocrypha); 
e) das Verzeichnis der fanonifierten Heili- 
qen; 2. ber Ranonitus, Stiftsherr, Dom- 
herr; 3. mus. der Sanon (worin eine 
Gingjtimme nad) der anderen cine Melodie 
aufnimmt), Rettengejang, hg ~~ 
4. med. bie Seftnadel; 5. f 4- 
4 ae die Kanonſchrift —* Dende 
rift 
ciin’on|-bit, das Stangengedij. ~-bone, 
das Sprungbein (aim Hintertnie ded Pferdes). 
cin’onéss, bie Kanoniſſin; bas Stifts= 
friulein (im Befip einer Priibende). 
candn'jcal, I. a. (ly, adv.) tanonijd; 
lirchengeſetzlich; nach dem Sanon ; kirchlich; 
~ age, ba8 fanonifde (zur Belleidung 
eined Kirchenamtes erforderlidje) Witer; ~ 
books, bie fanonifdjen Bücher der Bibel; 
~ hours, die Ahora ober Betſtunden in 
ben Klöſtern (von 8 bis 12 Uhr mittags, 
bor unt nad) denen jn England feine 
Tramimg ftattfinden barf); ~ law, das fa- 
nonifde Recht; ~ sins, bie Todfiinden 
(Mord, Ehebruch x.). I]. 25, 5. pl. die 
Stanonifalien, der Domherruſchmud. ~- 
néss, ciinoni¢'ity, die fanonifdje Eigen⸗ 
ſchaft; bas fanonijde Anſehen. 
candn'jeate, das Manonifat, die Dom- 
herrnyfründe. 
7 


fate, Mt, fre, fair, bNs’tard, [41]; méte, mtt, hérd, red&’ meri F, Bes; MW, K=— sw, we =e; 


canonist 


clin’onist, ber Renner (Lehrer) bed Mire 
chenrechts. 
cinonis'tic, a. lanoniſtiſch. 
cainonjza'tion, bie Heiligſprechung. 
to ciin’onize, t. heilig ſprechen. 
ciin’on- -law, j. canonical law. 
cin‘gniry, ~ship, ſ. canonicate. 
+ clin’on-wise, a. im Kirchenrecht bee 
wandert. 
cin’opy, L. der Balbadin, Thronhimmel, 
Betthimmel, Traghimmel; . of an altar, 
ber Ultarhimmel; * . of heaven, dad 
Gimmelsgewslbe; 2. ciin’opjes, pl. die 
ausſpringenden Glieder um die Spige eines 
gotiſchen Bogens, über Thüren, 
Niſchen. * to ., t. mit einem Baldacin, 
Thronhimmel bededen. .-bed, bas Him⸗ 
melbett, Garbinenbett, 
cand’ rous (aud) 5), a. wohlllingend, fangs 
reid, melodii. .ntss, der Wohlllang. 
+ clin’stick, {. candle-stick. 
clin’t, fiir cannot. 
A. clint, I. a. fief, ſchräge. —* 8. = 
(gefdjidte) Wendung; mar. das Sten 
(Umlegen cines Sdiffes). to ., t i 
mar. fanten, fentern, umlegen, umwenden. 
B. clint, 1. die bejonderen Klaſſen und 
Gewerben eigentümliche Ausdrucksweiſe, 
RKunjtiprade, beſ. die Sprache ber Zigeu— 
ner, Landſtreicher, Gauner, Diebe, ded 
Pöbels, das Rotwelſch, Kauderwelſch; 2. die 
Salbaderel; heuchleriſche, ſcheinheilige Rede⸗ 
tweije; the old ., die alte Leier, gewöhn⸗ 
liche Ausrede. to ., i. 1. cant ſprechen; 
2. heuchleriſch, ſcheinheilig reden. 
C. t, (bef. morbd.) die —— am 
— t. 
to~ a price, Y ae 
Can’ tab —— a Cintabeiy jan, 
der Cambridger, be 
cantab’jle, mus. i — — IL. «. 
die leichte Melodie. 
Canta’ brjjqn, a. fantabrij, .a (Spa- 
nien) betr., ſpaniſch; nordſpaniſch. 
ciin'talivers, {. cantilevers. 
ciin'ta lofipe, ~lefipe, die Rantalupe, 
Warjenmelone. 
cantiin’kerotis, a. fam. giftig, borſtig, 
wiberfaarig, gry mürriſch; giintife). 
canta’ta ([ta’ta), die Rantate, dad Sing- 
friid. 


+ canti'tion, bas Singer. 

e&ntatrt’ce (tshe], die Singerin. 

eantéén’, mil. 1. ber Flaſchenlorb; 2. ber 
Offigiertoffer; 3. die Marfetenderbude, Sol⸗ 
datenſchenke. 

clin'tel, {. cantle. 

A, ciin'ter, der cant-Rebdende; Frommer. 

B. clin'ter, der leidjte Galopp. to ., 
L. i. (leit) gatoppieren. II. t. in Galopp 


Can‘terbury, 1. Canterbury (St. in — 
~-bell, die Glodenblume; ~-gallop, ſ. 
cantér, B.; ~ tales, fabclhafte Geſchich⸗ 
ten, nad) bem Hauptwerte G. Chaucers; 
2. canterbury (flein), ein Möbel, Art 
Notenfdyrant. 

elin’tharis (pl. canthitr’jd&s), zo. die 
— 25* (lytta vesicatoria), 

+ to cin’therize, Blajen giegen. 

cAnt’-hook, der Ranthafen (Tan mit Hater 
an ben Gnden gum Muftvinden). 

ciin’thus, med. ber Mugentvinfel. 
cin'ticle, der Gefang, Lobgejang; ~s, pl. 
bas Hole Lieb Salomonis. 

to clin’til(ljate, t. recitativijd) fingen. 


fine, ffn, machine’, bird, jntm’ ical; 


note, nt, move, moon, fot, nor, lve, work, eonddle’, moist, house, cdw, boy. 


cintil()a'tion, der Sortrag eines Sine 
gerd, bef. bei der Liturgie. 


cAntjl& vers lean tileverel, pl. arch. die | 


Sparrentipje, Dielenlöpfe. 
cantine’ » |. canteen, 
cin'ting, I. a. (.ly, adv.) Cant⸗ redend. 
Li. «. jf. — ~nhéss, das ſchein⸗ 


Fine rag 1. + bas (edige) Stiid, Bruch⸗ 
ftiid; 2. bas Afterſtũck (Hintertei! des Sate 
* + to ay t zerſtũckeln. 
ntlet, das Gtii¢, Bruchſtüc. 
Lats, 1. = Gejang (Abteilung eines 
Gebdichted); 2. mus. die Distantitimme 
eines Gefangeds ober einer mufifalifden 
Sompofition. 
ciin’ton, 1. ber Manton, Begirt; 2. der 
Volfeftamm; B. a) die Abteilung; b) her. 
bas Ecſchildchen (ein Meines Biered in der 
Schildece); 4, + bas Lied, to ~? I. t. 
L. in Bezirte abteilen; teilen; 2. mil. 
Ik. i. 1. fig 
+ mil, (to ~ out) 
~al, a zu e 
gehörig; in Begirte —— 
Canton’, St. in China 
Cintonése’, a. u. 8. tantonefifd); der 
Santoneje. 
to cin’tonilize, t. in Gegirfe teifen. .- 
mént, mil. bad Santonieren. 
cantoon’, bardjentartiger Baumiwollenttoff. 
— — Se. der Sauber; 


boshafter . 

ciin'triled (ef), Gegirt (v. 100 Dérfern) 
in Wales. 

clin'ty, a. Se. munter, Injtig. 

Caniite’, MN. (Knut). 

ciin'||\vas (~vass), 1, a) da8 Segeltuch; 
Belttud); under ~, im elt, im Lager; 
b) ber Stramin; 2. die Segel cined 
Schiffes; B. a) die grundierte Malerlein⸗ 
wand; b) der erjte Entwurf (cig. eines 
Gemãldes). 

c&n'vasi|-back (duck), zo. die Ranevad= 
ente (fuligiila valisneridna). * .-clim- 
ber, der ind Segelwert Hinaufletternde 
(Matroje). 

to ciin'vass, t. 1. priijen (bef. Wahl⸗ 
ftimmen), genan unterfuchen, fidjten; 2. 
a) erörtern; b) fcharf durchnehmen, be- 
trittein; 3. um Stimmen twerben; 4. zu 
gewinnen fudjen, fid) bewerben (um). 
a. 1. bie Prüſung; Erörterung; 2. die 
—— ~ef, L. der (Wahl⸗ 
ſtimmen⸗)Prüfer; 2. ber (Stimmmen-)Wer= 
ber; Amtsbewerber. 

ca'ny, a. 1. von Rohr, aus Rohr geſer⸗ 
tigt; 2. mit Rohr bewachſen. 

cin’yon, die Samm (chmales Flußbett 
zwiſchen Felſen) 

canzone, die Kanzone, das Lied. 
cAnzonst, die Rangonette, das Liebchen. 
caout’ chouk [kout’shitk, két’shik], das 
Kautſchul, Gummi⸗Elaſtilum. 

ciip, 1. a) die Kappe, Mütze, Haube; she 
sets her ~ at him, fam. fie judt ibm 
gu gefallen, ſucht ibn gu angeln; (with) 
~ in hand, mit entbloftem Haupte; off 
with your .! Miipe ab! black ., die 
Kalotte, das ſchwarze (Prieſter⸗ äppchen; 
die ſchwarze Mühze, welche der engl. Richter 
beim Ausſpruch des Todesurteils anffegt; 
Cardinal’s ., der Kardinalshut; mill 


spinosa). 
tary ~, der Tſchako; foraging ., die C. cB pes, bes 


Militarmiige; — and gown, Barett u. 
Talar, die Timiverftdtstrodht ~ and bells, 


[98] 


caper-cutting 


die Sdhellenfappe, Narrenfappe; b) der 
Hut; c) ¢ dad Hutabnehmen, die Bee 
qviihung; 2. die Schale, Hille; dad Eichel⸗ 
napfden; 8. (percus’sion-cap, cop’ per- 
cap) baS Giinbdhiitdjen; 4. a) der Pilj= 
but; b) die Rappe eines Bucerhutes; 
e) arch. das Sapitell einer Säule, der 
Siutentopf; 5. mar. das EfelShaupt (dices 
Holy an jedem Abſatze eines Maſtes) 
6. fig. (Am. .'-sheaf) ba’ Oberſte, Höchſte; 
* the ~ of all the fools alive, dad 
Bh ap 9 aller Narren. 
to cip, L. t. 1. mit einer Kappe, —* 
Dedel verſehen; oben bededen, aufſetzen; to 
~ & rope, mar. dad Ende eines Taues 
mit we Segeltud) bebeden, es bes 
tappen; to ~ a pair of shoes or boots, 
Edyube ob. Stiefeln befappen; 2. voll⸗ 
enden, beendigen, fronen; dem Ganzen die 
Srone ; 3. fibertreffen, iiberbieten ; 
to ~ verses, (tedyfelfeitig) ſchnell Verſe 
berfagen, bie mit einem beftimmten Buds 
ftaben anfangen. II, i. vor jm. die Dtiige 
abnehmen, j. griifen; to ~ and crouch, 
fic) ſchmiegen und biegen. 
capabil’ ity, die Fihigteit, bas Vermogen. 
cap’able, a. 1. +: a) — weit 
——— b) umfaffend; 2. (of) fähig 
(gu), im ftande, vermögend; 3. a) geiftig 
faͤhig, geſchict; b) empfänglich (fiir). — 
néss, die Fihigtcit, Geſchidlichteit. 
capa cious (shys), a. (ly, adv.) 1. gee 
tiumig, weit; 2. fig. viel umfaffend. ~- 
néas, 1. die "Werdiumigteit, Weite; 2. fig. 
bie Faſſun Straft. 
to capiic’jtiite, t. fibig, tiidtig, geſchict 


m 
capicita' tion, das Fabigmaden, Be⸗ 
fabigen. 

capic' ity, 1. a) die Gerinumigteit, Weite; 
der Raum, Gelaß, Gehalt; b) math. der 
tubifche Inhalt; measures of ., die Kubil⸗ 
mage, Hohlmage; 2. a) die Fihigheit, Ge— 
ſchicllichteit; b) die Faſungskraft, Einſicht; 
ce) bie Gewalt, Macht, das Bermögen; 
d) der fabige Kopf; 3. der Stand, Chaz 
rafter, bie Eigenſchaft. 

cip-a-pte’, cip-a-pe, adv. vom Sopf 
bis Pa bie Fühe (qgeriijtet). 
capir’ison, die PBferdedede, Schabrace. 
to ., t. L. (einem Pferde) die Schabrade 
auflegen; 2. (pomphaft) ausſtaffieren. 
cfipe, l. das Sap, Vorgebirge; Cape Coast, 
engl. Nieberlaſſung in Guinea; C. of Good 
Hope, das Worgebirge der Guten Hoff⸗ 
nung; C. Town, die t; C. wine 
(C. sherry), Kapwein; 2. herunterhän⸗ 
gender und iiber den Kopf zu giehender 
Sragen; Umbang in ber Form eines 
Mianteltragens (als Sdhup gegen Regen, 
bef. bon a 

Cup‘el, edam. 

cape fin, 20. * (griniiind.) Zwerglachs 
(salmo arcticus 

clip’ ell&t fkepelIet} te Gteingate (bet 


Pferden). 

A. C&’per, die Kapriole, der Bocſprung; 
fam. to cut ~, Rapriolen maden, to 
i. Rapriolen —— machen; to 
— about, umberfprin 

B. ciper, die Raper, * Blittentnofpe bes 

~-bush, ~-tree, Kaperſtrauchs (capparis 


Kaper diff. 
ail’zje, Se. der Auerhahn. 
ca per-cutting, das Kapriolenſchneiden. 


ti’bilar, l'ate, tub, bill, rile, mfip’myr; fe¥, crew, lewd; fl¥, n¥mph, myrrh, vtr’y; 


caperer car, 


c&'perer, der Quftfpringer, Tanger. 
Cap@'tiang [shanz), Genet (CN Dee Nach⸗ 
fommen v. Hugo Capet (Cã pet). 

ciip’fiil, fam. eine Miige voll, eine ge⸗ 
tinge Menge; a ~ of wind, tin {djtoas 
der Wind. 

ca’ pias, — = ſchriftliche Vollmacht 
zur Eelution yd = mpegs 


capib’gra, 20. 
capil cooys. Aer es a. {. capillary. 
capillaire, Fr. Zuderjaft mit Orangen= 
— 
eapil liamõnt, 1. bot. —— faden⸗ 
—— —— 2. med. die haar⸗ 
ünne RNervenf 


cap’ illgrintss. Tpimur ity, die daar⸗ 
rohrchen(anziehungs )traft. 

eap illary [capi'lary), I. a 1. haar⸗ 
formig, haarfein; 


cht behaart. 
oe L ri —— + den Kopf 

betr.; 2. a) Leib und eben betr.; ~ crime, 
ein Saupt- ob. ~ punish- 
ment, bie Todesfirafe; * feats Bo ~ in 
nature, Thaten fo peinlider (fchwerer) 3 Nae 
tur; ~ly convicted, eines peinlidjen Bers 
bredjen 


etters, 
tte city) bie Gauptitadt; 2. ber 
AnfangSbudftabe; 3. arch. ber Rnauf, 
bas Sapitell ciner Säule; 4. =. —* 
stock) ba’ (Gtamm:)Sapital ; 
(political) ~ (out of), alte) aaa 
~Ist, der Sapitalift, 


fdlagen (aus). 
Rentier. ~ize, t. tapitolijieren. - 
n&ss, die peinlide Ratur eines Ber- 


Capitan Pacha’, ber Rapudan Paſcha, 
Grofabdmiral. 


p'jt5l, 1. das Kapitolium, der Tempel 
deo Supiter Capitolinns in Rom; 2. bas 
ay — ded ongrelied 


Capita ion, C Cap’ itgline, a. — 
—— Ary) a. Arily, ad 
zu einem Stifte od. Kapitel rhe 


in Form eines geiſtl. Sapitels; 2. bot. | cup 


in Köpfchen wadjend. LL s. 1. die Bers 
orbnung eines Kapitels; 2. der —— 
Snfieherr. to ate, L i. 1. + einen 
formliden ae ein Bündnis (in Ar⸗ 
2. (wegen tibergabe) ka⸗ 
Il. ot auf Gedingungen hin 


fibergeben, 

capltaila'tion, 1. die Einteilung in * 
puel * bie Kapitulation (wegen 
gabe); 8. die Wahlfapitulation der bets 
ſchen Sailer 


eapit Ulator, ber Sapitulierende. 
egpit Gljtim (pl. .9), bot. der Bliitens 


fopf. 
capr' yj, ber Sopaivbalfam ; —* — der 
Kopabbbaum (copatftra °o as 
<tp'lgn, cip'ljn, jf. capelan. 


géll, chdir, ghit’9s, ghiige ; gfve, ia’ant; ring, stn’ gilley, link; 
sh, pén’sign (pén'shon), v zion (vr zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’ t‘yre. 


* nomangy, die Wahrſagung aus Opfer⸗ 


rauch. 
——— Some, Revie; 2. t 

ber Liebesbrief. to ., to ~Ize, t. lap⸗ 
pen, gum Sapaunen verjdmeiben. Bt, 
der fleine Stapaun. 


ciponntere’, mil. ber Gang in ben 
Lanfgriiben. 


capdt’, ber Capot, Matfd (Maden teines 
i im Pitett). to ~, t capot, 


madjen. 
cgpote’ 1. langer Mantel (mit Mapuye); 
— Soldatenüberroch; 8. die Theater⸗ 


—— |. 
5 Se oe 


mit Ranfen od. Gabe red 
capré oliis, bot. die Meine Ranfe, bas 


coprid cit (kapritsh’S], mus. —— 
—— ltehjõ eõ], adv. mus. phan⸗ 


caprice’, der Eigenſinn, bie Laune, Grille, 
ber reat se Ginfall. 
os rich‘i6, f. capriccio. 
cious (shys), a. (ly, adv.) eigen= 
launi mutw 


illig. 
58 bie wunderfide, eigen finnige aune. 
rjcépn [aud ca’), der Steinbod (im 
—— ~beetle, zo. der Boclũfer, 
Holybot (cerambyz); ~-goat, zo. ber 
Steinbod (capra ca ). 
caprifo'ljtim, bot. das Geifblatt. 
— wie eine Biege geftaltet. 
~rjne [aud rine}, a. —_— 


cuip's bot. der ſpaniſche Pjeffer, 
GCayennepfeffer (capsicum). 
* capsize’, mar. I. t. (cin ) 


mlegen, umiverfen. IL. i. umjelagen. 
ety stdin (.st@pn), mar. der Stabeftan, 

bad Gangfpill ; der Gapel, die ftehende Welle, 
cip'siiljar, .ary, a. tapſelförmig. = 
~fite, t. in eine Rapjel einſchließen. ~ 
(~fited), a. in eine Sapfel —— 
caãpsũle, 1. die Kapſel; 2. bot. die 
Samenfapiel; 3. med. be, ein Organ 
—— biutige Sad; 4. chem. die 


Inſan of horse, der Ritts 
meifter; b) der ‘Befeblshaber, Feldherr; 
2. mar. der Echiffs⸗Kapitün; 3. (auf 
Schulen) der Primus; das Haupt einer 
Bartei im Cridet. I. + a. hauptſüchlich, 
Hervorragend, vorgiiglid. gy, bie Haupt⸗ 
manns⸗, Rapitinsjtelle. 
ciip’ tajn general, ber General⸗ Felbmar⸗ 
+ Oberbefehlshaber. ~ lieutenant, 

als Hauptmann darofterifierter Lieute= 
—* Kapudan Paſcha, 
clip’tajn|ship, 1. = recy; 2. a) bie 
Anführung; * die fan 
t cap 
Erſchleichung, Schmeichelei. 
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we, wise} carapace 


caption, 1, die Berhajtung; warrant 
3 ~on, der Berhaftsbefehl; Stedbrief; 
2. (bef. ſchott.) dex (gute) Fang, die Bente; 
8. Am. die Überſchrift; ber Titel; bs 
ſchnitt. ous [kitp’shys), a. (ously, 
adv.) 1. a) tadelſüchtig, gum Wiberſpruche 
u. gum Kritteln geneigt, reizbar; b) args 
lijtig; 2. verfiinglid. cousnéss, die 
Tadelſucht; Arglijt; Verfänglichteit. 
to cip’tjvite, t. 1. a) + gefangen neh⸗ 
men; gefangen Galten; b) ſtlaviſch unters 
werfen (to); 2. fefjeln, einnehmen, bes 
fividen, getwinnen. ., a. gum Gejangenen 
gemadt, gefangen. 
ciptiva’tion, (nur fig.) die Gefangen- 
nehmung, Unterwerfung; Feſſelung. 
cip’tive, I. s. ber (Sriegs=)Gefangene; 
fig. der Untertworfene (to). LL. a. 1. (triegd<) 
gefangen; fig. gefjangen, cingenommen; to 
take the senses ., die Sinne feſſeln; 
~ State, die Gefangenfdaft. 
captivity, die Gefangenfdaft; Kuecht⸗ 
ſchaft, gry 
clip'tor, der Gefangennehmende, bef. ber 
Aufbringer, Erbeuter eines Schiffes. 
cip’t’ure, 1. das Fangen, ere! 
2. die Ergreifung, BVerhaftung; 3. der 
Fang; die Bente. to ., t. fangen, erbenten, 
(ein Schiff) aufbringen, wegnehmen, fapern. 
captiche’ [-pfitsh’], 1. die Rapuge, Mane 
telfappe; 2. bie Mönchskutte (ef. ber 
Kapuzinermöuche). 
ciptichin’, 1. der Kapuziner (Mind); 
2. (.e) a) ber Rapptragen; Capudon; 
b) die Regentappe, F Frauenmantel 
mit einem Capuchon; 3. (aud) . mon- 
ra deg te rd z0. ber Rapujinerajje 


Cip’ilét, Fam.N.; the ~8, die Capuletti? 
—— die mexi e Kirſche. 

caput * ita), ber Ropf, dad 

ein dem Senate untergeotdueter 

Rat yak engl. Univerjititen). . l’dpi’nym, 

(Wolfstopf) cin Geächteter. = mor’ titim, 


an einem 
Luftballon; 4. a) * der Triumphwagen, 
StaatSibagen; b) Ode tae” ~) der 
melbwagen, der 
chr shine (har biek clip’ bine, der 
Sarabiner. 


bjney’, der Marabinier. 

ac(k), bie Karacke (portug. Kauffahr⸗ 
teiſchiff) 
ctr’ acil, zo. der Maratal (felts cardcal). 
ciir’aciOle, 01, 1. die halbe Wendung 
(des Pferdes, ber iter); 2. arch. bie 
Wenbeltreppe. to dle, to Ul, i. 
laralolieren; cin halb ſchwenlen, 
— ~Oli, .oly, Legierung 
bv. Gold, Silber u. Kupfer. 
Cir’adte (Cariic'tactis), Caradoc 
nage ee —— in Britannien unter 


cart Se hen kat, ‘eg Rarajfe (Flaſche aus 


f. carrageen. 
|, der Karamel, braun gebrannter 


Bu 
ca’ranyx, zo. bie 


ft. Baftardmatrele. 
tation, die Bewerbung um — ete apace, zo. das Panzergehäuſe (der 


Shildtrte, des Krebfes. 
7* 


carat 


faite, fit, Tare, fiir, biis’tard, tall méte, mtt, hérd, rede’ mey; %, @= & ¥, B=F; yp, r= 9; 
fin 


fin, machine’, bird, jnti’jcal; 


e, 
note, nit, move, moon, ſdot, nor, live, work, condile’, mUist, house, cOW, boy. 


care-worn 





ciir’at, 1. bas Starat (Gewidjt von 4 
Gran); 2. baS Sarat, der Gehaltgrad 
beS Goldes (wieviel Teile Gold in 24 
Teilen enthalten find); fig. a — ot 
high ., ein Mann von hohem Werte. 

ciraviin’ [kir’aviin), 1, die Karawane; 
2. ein großes Fuhrwert (fiir Schauſtellun⸗ 
gen, Menagerien). .-tea, der (iiber Ruß⸗ 
land lommende) Karawanenthee. 

ciravin' sary. sera, die Starawanferai 
(grobe Herberge fiir Reifende Karawanen)] 
in dex Morgenlandern). 

ciir’avel, bie Karavelle: 1. altes leichtes 
fpanijdjes u. portugieſiſches Schiff; 2. fran- 
asf. Heringsboot. 

cir’awiiy, bot. der Simmel (carum 
carvi); ~ comfits (.s), Rudergebad mit 
Rimmel; ~-seed, der Kümmelſame. 


carbdl'jc, a. chem. . acid, bie Karbol⸗ 
fdurre, “Bhenylidure, da8 Phenol (Ded- 
infeltionsmittel). 

cip’bon, chem. der Kohlenſtoff. eürbo· 
nii‘ceoys [shys], a. foblenftoffhaltig. 

+ cir’ boniide, 7 ciipboni'ds, die ſar⸗ 
bonade, da8 Roftgebratene. +f to ciipbo- 


zerhauen. 
der Carbonarismus, 


ſaure rm ~e of 
rg ~@d, a. farborifiert, lohlenſäure⸗ 


chrbon’ ic, a. toblenjtoffjaltig, auf Kohlen⸗ 
ſtoff bezüglich; — acid, chem. bie Kohlen= 
ſäure; ~ oxide, das "Goblenoryd. 
clipbonif erotis, a. Soble, Kohlenſtoff 
enthaltend; ~ age (~ period), bas geo= 
logijdje Beitalter der Kohlenbildung; ~ 
formation, dic Rohlenformation; ~ group, 
bie Rohlengruppe im Eefundargebirge. 
= njza' tion, bic —— to 
t. 
’ 
elir’ boy, der (glijerne, mena Ballon. 
ely’ biincle, 1. der Karfunkel (rubindhn- 
lidjer beljtein); 2. med. der Sarbuntel, 
(mit Sellgemebsentjiindung verbundene) bös⸗ 
artige Eiterbenle; 3. her. ein adjtitrabliger 
Stern aus Lilienftiiben. d, a. 1. voller 
Edwiiren od. Beulen; 2. * mit Karfun— 
teln befegt. 
tin’ciilar, a. med. farbunfelartig. 
clirbiinetla'tion, bot. der Sarbuntel, 
Brand (in Knoſpen). 
eli’ birét, chem. bie Kohlenſtoff⸗ Verbin⸗ 
bung. ~(t)ed, a. chem. mit Kohlenſtoff 
verbunden; ~(t)ed hydrogen, Kohlen⸗ 
waſſerſtoff. 
clip’ cajon, zo. der Vielfraß (gulo luacus. 
7 cip’canet, das Salsgeſchmeide. 
elir’cass (+ clip’case), 1. der Leichnam, 
tote Körper (vom Tieren), bas Was; ~ of 
a ship, dad Sdiffgerippe; 2. sl. der 
Leib, Körper; 3. fam. die Trümmer, 
Lberbleibjel, überreſte; 4. mil. bie Kar⸗ 
tajje, Brandbombe. ~-butcher, ber Flei⸗ 
ſcher im Großen; al. ber Wundarzt. 
ciiy’ceral, a. bas Gefängnis betr. 
clire]|ind'ma, med. der Krebs. .ndm'a- 
ae trebSattig. 
A, cand, 1, bie arte, Spielfarte; 
pl. die Rarten, das Sartenfpiel; a psa 
of .s, ein Spiel Starten; a sure 
fidjere Ausſicht auf Erfolg ; ‘ a cooling ~, — 


eine ſchlechte Karte (die bas Spiel ver⸗ 
dirbt); to tell fortunes upon ~s, aud 
ben Sarten wahrſagen, (die) Karten legen; 
a turn upon the ~s, ein GllidSwedjel; 
it is on apon) the 5* es ijt moöglich, 
nicht ausgeſchloſſen; 2. a) die Biſiten⸗ 
farte; to leave a ., ſich durch Abgabe 
einer Karte empfehlen; b) die Muſterlarte; 
* to speak by the ~, nad) ber Schnur 
(genau) fpredjen; c) al. bie Perjon; a 
sure ~, eine gute Sarte, cin zuverläſſiger 
Menfd); a queer ~, ein furiofer Kerl, 
nirrifder Kany ; 3. f die Seelarte. f to 
~» i. Karten fpiclen 
B. curd, bie Sarde, Kardãtſche, *** 
Krempel, ber Wolllamm. to ., t. 1. 
age ae (Wolle) fimmen, lardãtſchen; 
berm u. baburd) entiviirbigen. 


4 —— bot. das ——— to 


(cardamine pratensis 
ety damm (clipdamo’mym), 1. bot. 
die Kardamome (alpinta cardamdmum); 
2. bad Kardamom (Game). 
clipd’ ||-board, bie dünne Bappe, der Papp⸗ 
dedfel. ~-box, bas Spiellartenlaſichen. —* 
case, das Kartenfutteral. ~-counter, bie 
Spielmarle, ber Rechenpfennig. 
1. ber (Woll=)rempler, Woll⸗ 
2. der (regelmifige) Karten⸗ 


clir' diac, I. a. med. 1. a) bad Hers, 
oder b) den Magenmund betr.; ~ orifice, 
ber Magenmund; 2. herzſtürlend. I. s. 
(cardY geal) med. die Sergitirtung. 
clipdjal cliy’djilgy, med. bas 
Herzweh, Sodbrennen, der Magentrampf. 
Cap djff, St. in Wales. 
clip’ djnal, I. a. hauptſachlich; ~ numbers, 
math. die Kardinalzahlen, Grundgahlen; 
— points, astr. bie vier Himmelegegen⸗ 
astr. ber Wibder, die 
Wage, “ber Krebs und der Steinbod; ~ 
virtues, die oa ae! ~ winds, 
bie vier Gauptwinde. II. s. 1. ber Kar— 
dinal; 2. {. .-bird; 8. ein Getrünk and 
weifem Wein, Suder und Pomeranzen; 
4, (scarlet .) ein Scharfadmantel (fiir 
Frauen, 18. Yh). ~-bird, .-finch, der 
Rardinal (cardinalis virginianus). .('g) 
flower, bot. die Kardinalsblume (lobelia 
cardindlis), ite, ship, bie Kar⸗ 
dinalswürde. 
cir’ ding, 1. das Kartenſpielen; 2. das 
Wolle⸗ Krempeln. .-machine, die ſtratz⸗, 
Streichmaſchine. .-wool, die (turge) ſtratz⸗ 
od. Streidjwolle. 
clipdjol' ogy, die Lehre vom Hergen. 
cirdr'tis, med. bie Herg(mustelentsiine 
bung. 
clipd’!-maker, 1. der (Gpiel=)Sarten= 
mader; 2. der Kardätſchenmacher. ~- 
making, die (Gpiel=)Startenfabrifation. .- 
match, bie Spielpartic. 
elipdoon’, bot. die fpanifde Artiſchoce 
(cyndra cardunciilus). 
clipd’)-party, die (Rarten=)Spiclgefellfdhaft. 
~-player, ber Sartenfpieler. .-playing, 
bas Startenjpielen. printer, ber Mare 
tenbruder, Briefbruder. ~-rack, das Kar⸗ 
tens od. Briefbehiltuia. .-sharper, der 
(gewerbSmiifige) Kartengauner. ~-table, 
ber Spieltiſch. 
~§, | ciy’dutis bénedic’tys, bot. das Karbo⸗ 
benediftentraut (Heilmittel). 
care, 1. a) bie Gorge; der Summer; bie 


Eorge, Liebe; 2. die Sorgfalt, ber Fleiß; 
8B. bie Pilege, Obhut; 4. die Mühe, Bes 
niiifung; 5. bie Borjidjt, Acht; to take 
~ of, jorgen, Gorge tragen fiit; to take 
~ of one’s money, fein Gelb gu Rate 
alten; to take ~ to do a thing (not 
to ...), fid) im acht nehmen, fic) bitten; 
fic) Miihe geben; ; to have a, 
fic) vorſehen; have a .! abt adjt! aufs 
gepaft! vorgefehen! . will kill a cat, 
—— Kummer macht graue Haare; past 
past ., prv. wo feine Heilung iſt, 
birt | Me Sorgfalt auf; in ~ of, an’ Gorge 
falt fiir; in the of, unter ber Obers 
aufſicht von; under the ~ of a physi- 
cian, in ber Behandlung eines Argted; 
(to the) ~ of (Mr. N), an die Adreſſe, 
per Adreſſe (beS Herm N.), abgugeber bei. 
care, i. forgen, Sorgen empfinden; 
fi (be)tiimmern; ängſtlich, verlegen jein; 
to ~ for (about), fiir ett. forgen, Gorge 
tragen, eS adjten; fid) um etw. lümmern, 
an etw. kehren; I don’t ~ a pin (rush, 
straw, fig) for it, id) mache mir nichts 
daraus, gebe nidjt einen Pfifferling dafür; 
for aught I ., meinctiwegen; I ~ not, 
I don’t ~, (mit inf. od. Nebenſatz) ich 
habe [cine Quft, will nicht, mag nidt; 
es verſchlägt mir nichts, es gilt mir gleid, 
meinetivegen. 
cAype-crazed, p.a. ſorgenwirt. 
caréén’, mar. die Siclholung; the ship 
sails on the ., bad Schiff fegelt ſchief; 
a ship laid on the ~, cim gur Stal- 
faterung umgelegtes Schiff. to ., mar. 
I. t. fielholen, (cin Schiff) umlegen (um 
es gu lalfatern). II. i. fic) anf die Seite 
neigen; the ship .s, das Schiff jegelt 
ſchief. rage, der Staljaterplag; die Kal⸗ 
fatertofien. ing, das Rielholen; .ing- 
wharf, die Brabant (Uferplatz gum Kiel⸗ 
Bolen). 
career’, 1. a) dic Renubahn, Lauf⸗ od. 
Stechbahn; pl. die Schranten; to pass the 
~§, einen Anlauf beim Turniere nehmen; 
fig. die guten Sitten überſchreiten; b) fig. 
die Laufbahn, Bohn; 2. der volle auf, 
ſchnellſte Galopp; fig. die höchſte Eile; to 
run a ~, dad Pferd in vollem Galopp 
laufen lajjen. to ~, i. rennen, (dabin)jagen. 
eare’fil, I. a. (ly, adv.) 1. a) + (von 
Dingen) mit banger Gorge erfiillend; 
b) (von Perjonen) jorgenvoll ; betiimmert; 
angftlid, bange; ~ for, beforgt um; 2. ſorg⸗ 
fam, befliffen; forgfaltig, achtſam, vorſich— 
tig, behutſam. néss, die Beſorgnis; 
Sorgfalt, —— Vorſicht. 
+ carefye’, ſ. caree: 
care’ leon, 0.(. ly, 04 aa } 1. ſorglos: ſorgen⸗ 
frei, Qeiter; aufgeraumt; 2. unbetitmmert 
(of, about, unt), unadtfam, unvorfidtig, 
uniiberlegt; to hold ~ly, nang | {agen ; 
to wear ~ly, leicht tragen; 3. f vers 
nadldijfigt, unbeadjtet. .ntss, die Sorg- 
lofigheit; Radhlijfigteit, Unachtſamleit, Un⸗ 
vorſichtigleit. 
ft, cir’ entiine, j. quarantain. 
to caréss’, t. liebtoſen, —* Baie 
~» 8. die Liebtofung. ~ingly, adv. 
liebtojender Weiſe. 
ci’ ret, das (engl.) Ginjdhaltungsgeidjen (A). 
cadre’ |!-taker, ber Hausmann, Portier; die 
Haushalterin. .-taking, I. Pa. ſorgſam. 
IL. 8. bas Sorgen, Bemühen. * .-tuned, 
pa. durd) Gorge geftimmt, Magenb. 


~* 


Unrufe, Beforgnis; b) * der Gegenftand ber | worn, p.a. von Gorge mitgenommen, vers 
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tibilar, l’dte, tiib, bill, rile, miip’myr; feW, crew, lewd; AF, n¥mph, myrrh, very; 
eliy, ctll, chhir, cha’gs, ghiige ; give, xi’ant; ring, stn’gular, link; 86, wise; 


shé, p&n'sion [ptn’shon), vi’sion[v1’zhon); think, this; tx’ile, ¢xist’; yéar’ly; na’t*ure. carriage-wheel 


care-wounded 


gvimt. .-wounded, p.a. von Suntmer | ſinnlich; 2. wolliiftig, unzüchtig. Ism, | 


ciiy’penter, der Zimmermann, (Baus) 


und Sorgen rund. fleiſchliche Begierde. Ast, der Wolliijtling. | Tifehler; like ., like chips, prv. der 

Ca'rewW (kirh’), egam. N. cfiy’ nal-mindedness, ciir’nalnéss, clip- | Apfel fillt nidt weit vom Stamm; ~’s 

Carey, eFam. N. nial’jty, die Fleiſchesluſt, Sinnlichteit. adze, ber Zimmerdeißel; ~’g axe, die 

pn (pl. res), com. bie Schifjsladung, to clip’ nalize, t. 1. jinnlich, fleiſchlich Simmmerart; .'s work, bie Zimmerarbeit; 
—— madgen; 2 + + durd) Unzucht bee Prd -yard, der — 


ci e000, ber Haubentaucher (podiceps 
Ca'rille, Stacie *8* Micah). ~an, a 
s. fari Bettye 


1,8 ated, «| 7 — 

és, p i caryatides. 

Car’jb, der Saraibe. 

Cari (b)e" an, a. taraibijd); the ~ islands, 
die Raraibijden Inſeln; the . sea, dad 
Raraibijde Meer. 

Cir’ jb(b)GE, der Karaibe; ~ islands, bie 
ane Snjeln. 

cairjb/60", .of’, amerit. Renntier (cervus 
tarandus). 
per pe bot. der Feigenbaum (ficus carica). 
cir’ icat*ipe (aud) cirjcatiire’), die Saris 
fatur, bad Serrbilb. ~, t. tarifieren, 


clrtentt darſtellen. 
eatũ rist, der Sarifaturengeicner, 
nnaler. 
cots, a. feigenférmig; . tumour, 
med. bie Feigwarze. 
ed’ rj€s, med. der Knochenfraß; bad Stoden 


der Sahn 
esr on, das Glodenjpiel. 

na, bot. 1. ber Siel; 2. bot. bas | 
Schiffchen (an metterlingSbliiten). 
— (~ed), a. bot. lielförmig, 


Carin thi Rirnten. 
dh, der Kürntner. 


cir’ ar le, = Rarriole, leichte zweirũdrige 


carios'ity, j. caries. 
ed’ rious, a. med. angefreffen (von Knochen); 
~ teeth, angegangene (jtodige) Zähne. 
irk, 7 clir’king, nagende Sorge, 
Betiimmernis. + to ciipk, i. forgen, fid 
fiimmern, gedanfenvoll fein. 
+ elipl(e), 1. dex (auch grobe) Kerl; der 
ftarte, derbe Mann; 2. Art Hanf. 
clipli'na, |. carline-thistle. 
ciiy'line, f. caroline. 
elir'lin(e), Sc. das Weib. 
clip’ line, cir’ ling, mar. die Baltfiillung. 
clip’ line-this'tle, bot. bie Eberwurg (car- 
fina). 

eiiy’ljsh, a. $4 — 


an, a. u. 6. 


Lor ot, der Baner, Wagentnedt. 

Rede dian, a. u. s. tarolingifd, der 

Rarolinger. 

Cayl'ton, eD.; ~ club, ein Tory-Slub 

— Pall Mall, London; ~ house, Palaſt 

des Bringen Georg (Georg IV.). 

pn ha [feltener ky I} eFam. N. 
= (pl. ~men), dex ſtärrner. 

pA i » 1. 8. der Rarmeliter. II. a. 

(in) larmelitiſch. 

cr minatlye, med. a. u. s. Blafungen 

getteilend(ed Dtittel). 

efiy’mine [kiipmin’}, der Sarmin, bad 

at ai 


——— 1. das Gemetzel; Blutbad; 
2. sp. das Fleiſch vom Wilde, welded 
Hunde und ert Sefomment. 
eliy'nal, a. (ly, adv.) L. fleiſchlich; 


— je, Proving im ſüdl. Hindoſtan. 
clirni'tion, 1. die Fleiſchfarbe, das In—⸗ 
farnat; 2. bie Fleiſchhaltung, Darjtellung 
unbefleideter Teile des menſchlichen Kör— 
pers auf Gemalden; 3. bot. die (ſleiſch⸗ 
farbige) Gartennelfe (dianthus caryo- 
* lus). ~ed, a. ſieiſchfarben; rötlich 
gefairbt. 
+ clp’nel, a. rauh, geſtaltlos. 
clipné'ljan, der Rarneol (Halbedelftein). 
clip’neous, a. fleiſchig, fett; ~ fibers, 
Fleiſchſaſern, Muslelfaſern. 
— ber Froſch (Mundkrankheit der 
erde). —— t. u. i. ſchmeicheln. 

—— Verſleiſchen. 

to ciip’njfy, i. med. Fleifg anjepen, 


Fleiſch werden. 

Ciipnjo’ li Strain. ~gn, J. a. (Clip’njc) 
trainiſch. s. der Krainer. 

ciiy’ njval, ra — Faſching. 

clipnjvorai¢'jty, der Gunger ma Feiſch. 

ciip’njvOre [aud 5) (pl. getv. cdpniv’orit), 
dad fleiſchfreſſende, reifende Tier. 


Arul fleiſchfreſſend 
ciipn|Ose’, a. beſ. bot. fleifdig. .ds'jty, 
med. ber Fleiſchauswuchs, das Fleiſch⸗ 
gewids. 

noys, a. fleijdig. 


i, ſchön thun, fuchs— 


cr’ ob. bot da Nohannisbrot; .-tree, der 
Sohannisbrotbaum (ceratonia siFiqua). 

cir’ ol, der (jFreuden=)Gefang, da Qubel= 
lied; der Lobgeſang, (geijtlidje) Geſang; 
jeded Lied. to ~, L. i. fingen, jubeln. 
II. t. befingen, inbfingen. 

Ciroli’na, 1. Sarolina (FR.); 2. North 
C., RNord=Carolina, South C., Süd⸗ 
Carolina (Gteaten in N. Am.); 3. law, 
bas Strafgeſetzbuch Karls V. 

Cir’oline, Karoline (IN.). 

ctir’olin(e), der Sarolin (fleine neapolis 
tanijdje Gilbermiinge). 

Citrolin’ian, a. u. s. aad der Bes 
wohner von Carolin 

— a. arch. * Blumengehãngen 


car’ oll , bad Sobfingen, Singen. 
chr’om cure rh ce — 


ia: L(. (cx) a. med. git ben Hals⸗ 
pulgadern gehirig. II. (~ artery) s. die 
Carotis, Halspuls⸗ od. Hauptſchlagader. 
carou’ sal, bas Feſtgelage, Zechgelage 
to carouse’, i. u. : (reidjlig) gechen, 
~, 8. L. {. carousal; 2. + ein voller Zug 
(beim — zu Ehren {8.). 
carom ger, der Zecher, Zechbruder. 
ote, ber Rarpfen (cyprinus carpto). 
to cirp, I. i. {potten, ftidjeln (at, fiber). 
IL. t. ¢ tabdeln, betritteln. La 
tadeind, höhniſch. II. s. das Sritteln, 
mãhen. 


car pal, a. die Handwurzel betr.; bone, 
* ene: ~ joint, da8 Hand⸗ 


chrpe'thion, a. farvathifch; +5, 8. pl. | 


(~ Mountains) die Sarpather. 
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ntiiry, 1. od. ering, bad gim⸗ 
dwerk, die Bimmer{manns)timft ; 
2. ble Simmerarbeit. 
ane Le Srittler. 
clip’ pet, 1. = ſchdede 2. der Tep⸗ 
pid, die ; fig. to be on the * 
auf dem Tapet “Gin Bewegung) fein; 
bring upon the ~, in’ Gejprid (aufs 
Tapet) bringen. to ., t. mit Teppicen 
belegen. ~-bag, die Reiſetaſche (aus Tep⸗ 
pidjgeng). * on .-consideration, fiir 
ny im = eer onan — 
ht. — —— 
eur peting, das Tebppichzeug. 
clip’ pet||- wis (knight dubbed on .- 
consideration), der, welder Ritter im 
Frieden (auf den Teppidjen des foniglidjen 
Hoſes) wurde; der Salonheld. mouger, 


ſtange 
auf der Treppe). .-stuff, bas Teppichgeng. 
~-walk, .-way, der — 
* méals, pl. grobes engl. Tuch. 
—— min. der Karpolith, die Frucht ⸗ 


bot. die Lehre von den 

—* rive 1. 1), med. die dandwurzel. 
. carack, 

chr rag hen, 9 bas Maraghenmoos 


chat raw, carey, »f. carat &e, 
rel, der Boljen (der Armbrujt). 
t ciir’riable, a. tragbar, fahrbar. 
eiir’rjage, 1. a) das Tragen, Fahren, 
Fyortidjajjen, dex TranSport; die Fuhre; 
beast of ~, ” bas Laſttier; b) das Drage 
vermögen; 32. a) dad Fuhrwert, die Rutide, 
der Wagen; to keep one’s ., fid) Pferd 
und Wagen halter; b) der Karren; der 
(Gijenbafn=)Baggon ; c) der Propwwagen, 
bie ajette; d) + c&rringes, pl. dad 
GSibelgehiinge; 3. a) + dad Gepid; b) der 
Trägerlohm, Fuhrlohn; die Fradt; bill 
of ~, der Srachtbriel; charges 
Frachtlohn, Fuhrlohn, die Transporttotten ; 3 
sent by ~, Frachtgut, Fradjtgiiter; 
a) die Haltung; ber Gang; b) das 
Gebaren, erhalten, Ben 
bie Aufführung; 5. + die Führung, Lei— 
tung (eines Geldhafts); 6. + die Bedeue 
tung, der Sinn (bearing). 
cir’rjagxeable, a. hak — fahrbar; 


ſtutſchenlaſten. .-building, der Wagen⸗ 
bau. ~-building works, die Gautverts 
fiiitte fiir Eiſenbahnwagen. ~-door, der 
ſtutſchenſchlag. ~-drive, bie Auffahrt (an 
einem nge). ~-exercise, dad 
Spagierenfafren. .-frame, bas Wogen⸗ 
geſtell. free, a. portofrel (v. Paleten). 
~horse, das Wagenpferd. ~-lifter, die 
Wagenwinde. .-maker, ber Wagenbauer. 
~-paid, a. franfiert. .-road, die Fahr⸗ 
ftrage; Qandftrafe. .-stopper, die Bremſe. 
~-truck, det Güterwagen. ~-way, der 
Stropendamm; bie Falſrbahn auf einer 
Brücke. .-wheel, das Wagenrad. 


fate, Mt, faye, fiir, bls’ tard, [Al]; méte, mitt, hérd, redte’ mer; ®, B= 3; B, B=F; p, =e; 


carrick-bend 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, méve, moon, fost, nor, lve, work, conddle’, moist, hOtise, cow, boy. 


carving-tools 





cir’ rjck!-bend, mar. ber Strenginoten. 
~bi(t)ts, mar. bie Bitinge ded Anlkerſpills. 
clr’ rier, der Traiger; Uberbringer, Bote; 
der Boten⸗Fuhrmann, Kärrner. .-pigeon, 
bie Brieftaube. 
c&r’rjon, L. s. das Mad, aud fig. II. a 
cofig, leidjenfaft. .-beetle, ber Aasläfer 
(silpha). "_ -crow, bie Rabentriige (corvus 
coréne). ~-kite, ~-vulture, ber Aas⸗ 


~* 


, eine Wet Ganbige, Schiffs⸗ 


—— 1. bot. die Mohrrübe (daucus 
caréta); 2. sl. .8, pl. die roten Saare; 
ber Rotlopf; 8. die Tabatrolle, age 
~jnéss, die Rothaarigteit. ~y, a. 
rothaarig; fuchſig. 

Cir'ry, fiir Caroline, Linchen. 

to ciir’ry, I. t. 1. tragen; führen; fah⸗ 
ten; bringen ; laden; ¢ to ~ coals, Schimpj, 
Belcidigung ettragen; to ~ coals to New- 
castle, etw. iiffiged thun, Eulen nad 
Athen tragen; 2. herbeitragen; heranſchaf⸗ 
fen; hereinbringen; (von Hunden, aud i. to 
fetch and .) apportieren; 3. a) fortfiihe 
ren; entfiilren; hinreihen; b) davontragen, 
erlangen, qewinnen; to . the bell, den 
Gieg (Preis) davontragen; to ~ the day, 
den Sieg davontragen; to ~ it, bie Ober— 
hand befommen; to ~ it fair with one, 
fid) gegen j. freundlich benefimen; to . 
it high (with a high hand), fic iiber- 
miitig, gebieterifd) benehmen; he shall 
not ~ it so (thus), fo foll er midjt weg⸗ 
fommen; to ~ @ price, fo und fo hod 
gu ſtehen fommen, foften; to ~ a town, 
eine Stadt erobern; c) ett. durdjjepen; 
(einen Randidaten) durchbringen; to . the 
motion, question, &c., cine Antrag, 
Borſchlag rc. burchbringen; it was carried, 
es (ber Borfdjlag 2c.) ging durch; 4. mits 
führen, bei fid) tragen; an fic) haben; 
enthalten; to ~ a brave form, {don 
audjehen; 5. (räumlich od. geitlich) fort- 
führen, auSbehnen; to ~ a jest too far, 
einen Spa, Scherz gu weit treiben; 6. trei⸗ 
ben, betreiben, befirdern; fortiepen; to . 
at. into effeet (execution), etw. zur 
Ausführung bringen; + to . a cause, 
einen Progeh führen; einen Prozeß ge= 
winnen; 7. dufert, eigen, verraten; 
8. + ertragen; 9. a) com. (Gummen) 
ey vortragen (to ~ forward); 

~ to account, in Rechnung bringer; 
b) (beim —— eine Zahl im Sinne 
behalten; 10. rfl. (to ~ 0.8.) ſich bes 
tragen, benehmen; 11. to ~ away, 1. a) 
twegtragen ; wegfiifren, mitnefmen; b) mar. 
(vom Sturme) wegreißen; abbreden; 2. 
davontragen, erhalten; 8. a) binreifen; 
b) verleiten; to . every thing before 
one, alled mit ſich fortreifen, jeden Wider= 
ftand bejiegen; to ~ forth, vorwärts, 
hinaus tragen (führen); zur Schau tragen; 
to ~ forth an assertion, ett. behaup⸗ 
ten, vortragen; to ~ forward, bef. 
com. itbertragen; (amount) carried for- 
ward (over), TranSport (ju) Folio ...; 
balance carried forward, Saldo (aufs 
neuc im Gudje) vorgetragen; to . into 
the book, in$ Bud) eintragen; to . into 
effect, durchſetzen; in’ Leben treten laffen; 
durdjfiifven; to . off, 1. wegtragen, 
wegführen; entfiifren; davon 7. 
off the ring, (beim Ringelreiten) den 





Ring abfteden; 2. a) in Wegfall bringen; 
wegſchaffen; b) wegrafjen, titen; e) vere 
ſchwinden od. vergeffen madjen; 3. to ~ 
(it) off well, etw. gut durchführen; to 
~ on, betreiben, fortfegen, fortfiihren; 
to ~ on a business, ein Gefdhaft fiihren; 
to ~ on a cause, a law-suit, einen 
—— führen; to ~~ on a design, einen 


binaus 

fepen; 2. a) (Gablen) ans 
(ee Gumme in die Haupt⸗Rubril brine 

gen) augwerjen; 3. a) andfiibren, durch⸗ 
figren ; b) (einen Sieg) verfolgen; to ~ 
over, 1. biniiberfiifren ob. stragen; 2. f. 
to ~ forward; to ~ through, durch⸗ 
führen, durdjepen; to . up, hinauf⸗ 
fiifven, =tragen od. =bringen; to ~ (along) 
with, 1. mit fich fiihren, verbunden fein mit; 
2. mit fic) fortreigen. IL. i. 1. (von einer 
Schießwaffe) tragen (half a league, cine 
halbe Stunde weit); 2. eine gewiſſe Rich⸗ 
tung haben; to . false, aus dem Lote 
weiden; 3. den Soph halten; this horse 
carries well, dieſes Pferd trigt ben Kopf 
qut, carries low, läßt ihm hängen; 4. ge— 
tragen werden; 5. to ~ on, fam. fid 
qebaren, fein Weſen treiben; Am. ſich 
larmend vergnügen, tober. 
cir’ry-all, Am. leichter vierviibriger Ein⸗ 


cir’ rying, * to carry) 1. das Tras 
qen, ihren; 2. das Fuhrweſen; ~ and 
forwarding, die GSpedition; ~-traffic 


(~-trade), der SpeditionShandel; 3. min. 
&c. dad Ubtreiben, die Ausnutzung, Aus— 
beutung, ber abban. 
— ber Zwiſchentrüger, Ohren⸗ 
läſer. 
eurt. 1. dex Karren (zweirüdriges Fuhr⸗ 
werf); to put (set) the ~ before the 
horses, prv. bie Pferde hinter ben Wagen 
fpannen (eine Sache verfefirt anfangen); 
2. der Berbrecherfarren; 3. * der (Pracht⸗) 
Wagen (des Phöbus — car). to ., 
I. i. (mit einem Sarren) fahren, karren. 
IL. t. 1. mit Karren beſördern; 2. (einen 
Verbrecher anf cinem Starren) gur Hinz 
richtung fahren; inten an den Sarren 
gebunden fortfiifren (zur Strafe öffentlich 
ausſtellen). 
clp'tage, 1. das Karren, der Karren⸗ 
transport; 2. die Trausportloſten, bas 
Fuhrlohn. 
clirt’-driver, ber Stirmer, Fuhrmann. 
carte, Fr. die Speifefarte; . bliinghe, 
Fr. bie uneingefdjrintte Bollmadt. 
clptel’ [aud kartrel], 1. a) das Sartell, der 
(Muswedfelungs= ob. Muslieferungs-)Ver= 
et b) (.-ship) das Barlamentiiridiff; 
2. die (ſchriſtliche) Herarsforderung. + to 
~, t. herauSfordern, fordern 
ciip’ter, der starrer, Sarrenfiihrer ; ~'§ 
frock, ber Fuhrmannslittel. + ly, a. 
tarrnermafig, gemein. 
Chiyté’sjan [zhjan), I. a. cartefianifd, 
den Bhilofophen Descartes, Carte’ sius 
{zhjys) betr.; . devils, phys. cartefiani- 
fhe Teufelchen. II. s. der Cartejianer. 
«ism, das Syſſem des Cartefind. 
elipt’ fail, cin Garren voll. 
Cay’ thage, Starthago. 
Carth 
ber Starthag(inien{per. 
102) 


n‘jan, a. u.s. farthag(inienfifd ; 


cliy’tham/Ine, das Sarthamin, ber rote 
Farbſtoff des .tis, des Safflors ob. der 
Färberdiſtel (carthdmus tinctorius). 
clyt’ ||-grease, die Wagenſchmiere. .-horse, 
das Karrenpferd; to work like a .-horse, 
~-house, der Wagen⸗ 
> ae 0 ~-jade, det Marrengaul. 
Apthii'sjan [zhjan), I. a. bie Sartisinjer= 
mine (~ friars) betr. IT. s. 1. der Kart⸗ 
hãuſer; 2. der —— der Charterhouſe⸗ 


cly’ting, {. cartage, 1. 

ciigt’-load, die Rarren(Wagen)ladung ; fig. 
die große Menge, Unmaſſe. 
—— der Kartograbh, Karten⸗ 


—— ic(al), a. (ally, adv.) tar⸗ 
cyt rai 


pees fe os Kartographie. 
caytoon’ cir’ ton) der Sarton (Bappe, 
Pappidjadhtel); 2. der Marton (Stisge). 
cliptodch(e)’, mil. 1. die Kartätſche; 2. 
a) bie Patrone (cartridge); b) die Patrons 
taſche (cartridge-box); B. arch. die Kar⸗ 
tujhe (das gu einer Qnjdjrift bdienende 


Schildchen). 
chy’ tridge, mil. bie Patrone; blank ~, 
die Plagpatrone. .-box, die Patrontajde. 
~-wire, min. der Zünddraht. 
eliyt’|-rack, bie Wagenleiter. road, 
~-way, der Fahrweg, die andftrape. ~- 
rope, das Wagenieil. .-rut, bas Karren⸗ 
qeleije, Fahrgeleiſe. .-tire, die Rad⸗ 
idiene. 
cir’ tilary, die Urtundenſammlung (einer 
Stirdje). 


cit’ ||-wheel, ba’ Wagenrad; der Purzel⸗ 
baum; to tumble ~-wheels, radſchlagen. 
~-whip, die Fubrmannspeitide. .-wright, 
ber Stellmadher. 

chr'ticate, foviel Gand cin Gefpann im 
Jahre pfliigen fann (100 acres). 
eir’uncle, 1. med. der Fleiſchauswuchs; 
2. der Hahnenfamm. 

cartine’tl) ay, ate (ated), ~otis, 
a. med. mit cinem Fleiſchauswuchs; einem 
ſolchen ähnlich. 

to curvo (p.p. ¢ elir’ven), I.t. 1. (Gols) 
ausſchneiden, ſchnitzen; (Stein) anShauen, 
ausarbeiten; .d work, da8 Schnißwert, 
die Bildhanerarbeit; 2. einjdneiden; 3. 
vorſchneiden, zerlegen (bei Tiſch); 4. durd 
Schneiden geftalten od. betwirfen; to ~ 
one’s way, fid) den Weg bahnen; 5. to 
~ out, 1. a) = to., 4; b) den Blan 
gu ett. ‘entiverfen ; ſich etw. gurecht legen; 
2. verteilen, guteilen. II. i, (in wood, 
in —* 1, (in Holy) ſchnitzen; (in Gtein) 


bilden; 2. (bet Tijdje) vorſchneiden; to 
~ for o.8., fiir fic) felbjt forgen. 
eflir’ vel, i. j. caravel; 2. zo. die Gees 


nejiel (urfica marina). 
+ celiy’ven [kap’vn], p.p. fiir carved. 
clip’ ver, 1. dex Bildſaͤnitzer; Bildhauer; 
5 work, Schnigwert, Gilbhauerarbeit ; 
2. der Vorſchneider (bei Tiſch); he is his 
own ., fig. er ijt der Schmied ſeines 
Gillies; 8B. bad Vorlegemeffer, die Bore 
Tegegabel. 
eli’ ving, 1. a) dad Schneiden, Schnitzen; 
b) (~ in wood) die Holgidjneidetunjt; 2. da8 
Schnitzwerl. .-fork, die Borlegegabel. .- 
knife, ba Vorſchneidemeſſer. .-tools, pl. 
Holzſchneide⸗Inſtrumente. 


ti’bilar, l'ate, tub, bill, rile, mũr mur; feW, cret, Vewd; AF, ntmph, mfrrh, vtr'y; 


car-wheel 


cliy’-wheel, beſ. Am. bad Dampfwagen⸗ 


rab. 

clipwi(t)ch’et, sl. die Sdnurre, unauf- 
lösliche Natjelfrage, das Wortipiel. 

Cary, cjam.N.; vgl. Mother Carey's 
chicken 

chiry at jd (pl. ~Ut'jdés, ~a'té), arch 
die Maryatide (Tragſäule in Franengeitalt), 

~fit’id (atic), a. darvatiſch, zu Maryas 
tide gehörig. 

ciiry |6phylla’ceous {shys], ~dph’yl- 
lois, a. bot. nelfenartig. 

ca’ sal, a. gram. Kaſus betr.; . termi- 
nation, bie Rajusendung. 

casave’, ſ. cassava. 

cis’ eabél, die Manonentraube. 

cascade’, s. der (fleine) Waſſerfall. to 
— (wie ein Waſſerſall) ausiprigen. 

ciscaril'la, (.-bark) die KaSfarillenrinde 
(von croton eleutherta). 

A, case, 1. a) der Fall, Unmftand, die 
Sade; as the — stands, wie die Sadjen 
liegen; to make out a ~ that, 
beweijen, daf...; in ~ of, im Falle von; 
in the ~ of, in Betrejj; of conscience, 
der Gewiffenspuntt; b) ber Zuſtand, die 
Lage; F in (good) — im gutem Stande; 
7 in — im ftanbe, fabig; c) der Bufall; 
in ~, falls, dajern, geſetzt; 2. law, a) der 
RehtSfall, Progch; to bring a ~ before 
the judge, cine Sache bei Gericht an— 
hängig machen; b) die (Rechts=) Frage; 
ber Rechtsanſpruch, Rechtsgrund; 3. med. 
ber SranfheitSjall, die Kranlkengeſchichte; 
4. gram. der Kaſus; 5. Am. der Chas 
ralter, die Perſon. 

B. case, 1. te bas Futteral, Gehäuſe, 
bie Rapfel; ~, die Glasglode; b) dad 
Behaltnis ; f ore (fiir MrbeitSyeug); c) bas 
Fell, der Balg; d) dic Hiille, Hiilje, Dede 
* Maste; pil'low-., der Mifjeniibergug; 
2. ber Kaſten; (of goods) die Sifte (aren); 
* die bejtimmte Menge; ~ of mathema- 
tical instruments, baS Reißzeug; ~ of 
bottles, das Flafdjenfutter; 3. typ. der 
Schrifttaſten; 4. das Wufere eines Gee 
banded, der Gebäubelörper. to ., t 
1. a) in cin Futteral, Gehäuſe, Behalt- 
nis fteden; cinhiillen; fig. * the casing 
air, die (alles) umgebende Luft; b) cin= 
jteden; verfteden, verbergen; 2. abbalgen. 

cise’ · bottle, die Reijeflafdje. .-knife, 
grobes Tiſchmeſſer. man, typ. der 
eee 

to cise‘hiirden [dn], t. (Gijen aufen) 
harten, anjtahlen. » fig. Sartvidig, 
unempfindlich. 

ciiseIne’, chem. das Rajein, ber Käſeſtoff. 

cise’matie, mil. bie Sajematte (bom⸗ 
benjejtes Gewölbe). red, a. mit Maje- 
matten verſehen. 
cise'ment [aud kas’), 1. der Fenſter⸗ 
fliigel; 2. arch. die Hohllehle. ~-hinge, 
die Fenjterangel, Haſpe. ~-staple, die 
Fenſterkrampe. ~-stay, ber Fenſierhalen. 
«window, a8 Fliigelfenfter. 
ca'seoys, a. fajeartig, käſig. 
ciis’epn, dic Rajerne. 

case’ ||-shot, der Kartütſchenſchuß, die Kar⸗ 
tatfdje. .-worm, ſ. ¢ = 

eash, die Kaſe; Varſchaſt, das (bare) Geld; 
ready ., bared Geld; running ~, cirtu⸗ 
lierendes Gelb; in ~ (od. red), cine 
gegangen, cinfajficrt; to be in — bei 

Slajje fein; to put one in ., jm. Bars 
jendungen machen od. leifter; proceeds in 


~ 


2* 
— — — — —— — — — — — — — — 


e 


~, det Rafjenertrag; balance of (in) ., der 
Safjenbeftand; payment in ., die Bar- 
jahlung; for ., für bared Gelb; to be 


straitened for ., tmapp an Geld jein; to | Cas’sjO [k%sh’jo), Offigicr bed 


be out of ., nicht bei Kaſſe jein; to run 
out of ~, Re ausgeben, das letzte Bargeld 
fortgeben ay be 1. + fajjieren, ent⸗ 
laſſen; 2. ky au Gelde machen, eintaffies 


injeln. 
mes | b) (a bill, einen Wechſel) bezahlen; eee Cas’ 


. ~ up, Gaffe maden, einfajjieren. 

clish’ ||-account, das Safja-Stonto, —-book, 
bas Raffabud. —-box, der Geldtajten, 
die Kaſſe. ~-business, Kontantgeſchäfte. 
«credit, der Rajjens(0d. Bant=)sredit. 

cashew’, bot. (~-tree) der Acajoubaum 
(anacardtum occidentale); ~-nut, dic 
Kaſchunuß, Elefantentaus. 

cashtey’, der Saffierer. to ~, t. tajfieren, 
entlafjen, entjegen; (eine Berorbuung) uns 
qiiltig machen. 

cashie'rey, der Abdanler, Entieper. 

ciish’-keeper, ber Kaſſierer. 

Cish’mére, 1. [kiishm@’] 2 u. Gt; 
(~ shawl) ber Kaſchmirſhawl; ~-goat, 
die Kaſchmirziege; ~-wool, bie ſaſchmir⸗ 
wolle; 2. eXsh’mére, ciish’miy (flein), 
ber Kaſchmir (feiner Wollenſtoff). 

Caishm@'rjan, a. bas Land Kaſchmir bet. 

ciish’||-note, die (Geld=)Xmweijung. 
notes, das Stafjabrouillon. 
pl. Barläufe. 
gegen Barzahlung. 
cish’00, das aromatijde Katechugummi 
von aréca catéchu; .s, aromatijde Pil⸗ 
Ten (damit man jm. nidjt anmertt, bab 
er geraudjt Hat). 

cis'jmiye, j. cassimere. 

ca'sing, 1. die Einhüllung; 2. das Futte⸗ 
tal; der Mantel (eines Maſchinenteils); 
der Überzug; 3. arch. die Berfleidung; 
4. ~s, pl. provine. getrodneter Stubmijt 
zur Feuerung. ~-paper, das Padpapier. 

easi'nd, 1. das —— 2. das 
ſaſino, Gejellidajtshaus; B. ſ. cassino. 

7 ‘ea’sion, fiir occasion. 

cisk, 1. da8 af, die Tonne; aud Ju— 
halt; 2. der Helm, bie Sturmhaube (casque). 
to ~, t. in ein fab füllen. ~'-bridge, 
bie Tonnenbriide. 

cls’ ket, 1. dad (Schmud=)Raftchen ; 2. mar. 
j. gasket. to ., t. in ein Käſichen legen, 
verſchließen. 

Cias‘pjan Séa, das Kaſpiſche Meer. 

* clisque kaak], ſ. cask, 2. 

ciis’sada, j. cassava. 

+ to cis‘sate, t. anjheben. 

cassa' tion, die Auſhebung, taffation ; court 
of ~, der frango}. Kaſſationshof. 

clis’savil, bie Rafjava, Tapiola (Mehl aus 
den Wurzeln von —— manthot). 

ciis’saware, j. cassow 

ciis’sia [kish'ja), 1. bet bie PBflange 
Rajjia (cassia); 2. a) die Zimmetlaſſie, 
ber Muttergimt (lauruse cassia); b) (.- 
barky ber Saffiengimt. ~-bads, Simt= 
bliiten. .-oll, das Kaſſiaöl, chineſiſches 
Zimtöl. ~-pulp, das Kaſſienmart (Ab— 
führmittel, v. cassia fistiila). 

Cassib'eliin, Cajfivelaunuds (Hãuptling der 

Gritten zu Cajars eit). 

assid’eous, a. bot. helmjirnig, behaubt. 

cais’sjdiny, 1. die gelbe Strohblume, 
Qmmortelle (helichrFeum stachas); 2. 
j. chalcedony, 


~-purchases, 
on the ~-system, tut 


city, gel, chair, chi’ 98, chaise ; give, —8 ring, sity ‘gular, link; 8, wise; 
shé, ptn’sion [ptn’shon], vision [vr'shon]; think, this; @x’Tle, exist’; yéar’ly; na’t*uye. 


cis’sjmépe, der Rajimir (diinnes Wollens 


geug). 
[103] 


cast 


cissjnétte’, leidjter Stoff aus Wolle und 
Baumwolle. 

cassi'nd, bas Kaſino —— 

Othello 


(Sbhate 
Cassjop® “bie Kajjiopeja (Sternbild). 
Cissjtér’ idés, pl. die Gafjiteriden, Zinn⸗ 


sjus (kiish’jys), MMR. 

ciis’sock, 1. + Soldatentod ob. =mantel; 
2. weites Gewand der Geiſtlichen. wed [kt], 
a. im Gewand des Geiftlicen. 
cissonide’, die Kaſſonade, der Kochzucer, 
Rohyuder, Faringuder. 

cis’sjowary, ~liary, zo. der Kaſuar 
(struthlo casuariua). 

cliss’ weed, bot. — (cap- 
sella burea era 

to celist (., .; + ok ~ed), Tt 1 
a) werfen (meiftend obne Biel); b) bine 
werfen, borwerfen; to ~ a block in a 
person’s way, jm. einen Gtein in den 
Weg leqen; to ~ lots (for, upon s.t.), 
(um etw.) lojen; * to ~ one’s lot, js. 
Los entidjeidben; to ~ one’s lot with 
another, fein Gefdjid an das eines andes 
ten tntipfen; c) auéwerjen; to ~ anchor, 
den Anler auswerjen, ante; d) to be 
~ (away), Schiffbruch leiden; 2. a) in 
Bewegung fegen, ſtohen, antreiben; b) sp. 
to ~ the hounds, bie Sagdhunde auf bie 
Spur gutiidbringen; c) to ~ a hawk, 
einen Fallen auf die mae 2 jepen ; d) (Bie⸗ 
nei) chwürmen ——— wenden, richten 
(nad einem Ziele); to ~ one’s eyes at 
a.t, (upon o.), bie Augen (Blicke) ridten 
auf; to ~ a look upon «.t., einen Blid 
auf ett. werſen; 4. umwwerfen, nieders 
werjen; beſiegen, iibertreffen (im Wett⸗ 
lauje x.) 5. a) audwerfen; to ~ (forth) 
beams, ftraflen; to ~ (a) lustre (splen- 
dour), Glanz werfen (upon, auf); b) von 
fic) geben, miticilen, verbreiten ; to ~ heat, 
Hipe geben ob. verbreiten; to . a mist 
before a person’s eyes, jm. blauen Dunft 
vormaden, Sand in die Angen ftreuen; 
to ~ a mist upon a thing, ctv. vers 
dunteln; to ~ a smell, cinen Geruch ver— 
breiten; * to ~ one’s speech (away), 
umjonft reden; e) fallen laſſen, abwerfen, 
ablegen; to . the feathers, ſich mane 
jer; to ~ horns, dad Geweih abiwerfen; 
to ~ a shoe, cin Hufeiſen verlicren (v. 
Pjerden); to . the skin, fic) hänten; 
to ~ teeth, bie (Milch⸗Zůhne verlieren 
(vb. Stindern); d) (Qleider) abwerfen, abs 
legen; e) (to . up) ausſpeien; f) forts 
werfen; to . to the winds, (Sorgen) in 
den Wind ſchlagen; 6. niedergiehen, iiber= 
wiegen, den Ausſchlag geben, entſcheiden 
(j- B. beim Abſtimmen); 7. a) verwerfen, 
verurteilen (a criminal); to . the defen- 
dant, ben Beflagten den Brogeh verlieren 
laſſen; to be ~ in a law-suit, einen 
Prozeß verlieven; a . design, cin vereitel- 
ter Plan; b) abdanten, abjepen, aufgeben; 
8. (vorgeitig) mifaebiren, abortieren; to 
~ young, mifgebiren, abortieren (von 
Tieren); 9. a) giefen; to . iron, Eiſen 
giehen; to ~ hollow, hohl gichen; to . 
solid, majjiv giefen; b) mobeln, formen; 
to ~ candles, Lichter ziehen; e) entwer⸗ 
jen, zeichnen, auch fig.; 10. a) (to . up) 
ausredinen, beredjnen (a sum, an account); 
to ~ balance, ben Galbo auszichen; to 
~ & person's natlyity, jm. die Rativitat 


fate, Mt, frye, fir, bills’ tard, fll; méte, met, hérd, redee’mer; B, B= 8; ¥, T= EF; w, =e; 


cast 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jeal; 


nite, nit, move, moon, ſcot, nb, love, work, condole’, moist, hdtise, cow, bay. 


castrensian 





ftellen; b) (to . over) entwerfen; 
durdjbenten, iiberlegen, über etw. nach—⸗ 
ſinnen; beurteilen, erwãgen; e) F to . the 
water, ben Urin beſchauen; 11. a) (Rol⸗ 
fen auf der Bühne) ansteilen, verteilen (to 
~ parts); to ~ the parts of a play, 
die Nollen eines Schauſpiels verteilen, be— 

ut; to ~ one for a part, jm. cine 
Rolle guteilen; b) (ein Stüch befegen (to 
~ & piece); new ~, neu Dejept, um—⸗ 
~— (mit anders verteilten Roflen); 

to ~ about, umbertverjen, umher—⸗ 


freuen; to. against, borwerjen, vor= | 


tiiden; to ~ aside, beijeite werfen od. 
legen; ablegen; to . away, wegwer— 
fen; veriieubern, veridjiwenden; to be 
~ away, Sdiffbrud leiden, verfdjlagen 
werden; to . away care, die Sorgen 
berbarmen; to ~ 0.8. away, fic) ins Ber= 
derben ftiirjen; to — back, zurückwer— 
fen; * ~ back with age, vom Alter ges 
ſchwächt; to ~ behind, juriictverfen, 
zurücklaſſen, guvottommen; to . by, ver= 
werfen, vernachläſſigen, veradjten; auf die 
Ecite legen, ablegen; to ~ down, nie— 
dertverfen; demiitigen; to be . down, 
niedergefdlagen, gedemiitiqt fein; to ~ 
down one's eyes, die Mugen niederſchla— 
gen; to ~ forth, finauStwerjen, aus— 
werfen, von fic) geben, verbreiten (Strah⸗ 
len); to ~ in, bineimtwerfen, einwerfen; 
beim Handel dreingeben, dazugeben; to ~ 
in one’s lot with another, jein Schichſal 
an das eines anderen tniipfen; to be — 
in, gu ett. verurteilt werden; to . into 
prison, in das Gefiingnid werjen; to . 
into a sleep, einſchlaäſern; to ~ s.t. into 
a person’s teeth, jm. ettv. voriverfen; 
to ~ off, von fic) werfen, abwerfen, ab⸗ 
ſchũtteln, ablegen, fahren laſſen; verwer- 
fen, abdanten, verabſchieden, verjtofen; ab- 
weifen; verlaffen, zurüdlaſſen; abnefmen 
(beim Striden, zwei Maſchen zuſammen⸗ 
nehmen); sp. (Qagdhunde) loslaſſen; to 
a blame on one, jit. den Vorwurf der 
Schuld machen, jm. etw. ſchuld geben; to ~ 
out, hinauswerfen od. ſtoßen, auswerſen; 
ausſtoßen (heftige Worte, um ſich Luft gu 
machen); com. Waren ausſchiehen, aus⸗ 
rangieren; to ~ out devils, bibl. Teufel 
augtreifen; ~’jng out (of) the nines, 
math. bie Reunerprobe; to ~ up, auf= 
werfen (cinen Damm); in die Hohe werfen; 
durch Erbrechen von ſich geben; (Diinite) 
aushauchen; (bie Mugen) anffdlagen; aus⸗ 
rechnen, berechnen, addieren, fummieren, 
zuſammenzůhlen; herrechnen, auſzählen; in 
Anſchlag bringen; to . up an account, 
ausrednen, eine Recnung priifen; to . 
up accounts, rednen; to . a thing 
up against o., jm, ¢tw. gum Vorwurf 
machen, vorfalien; to . o.s. upon one, 
ſich auf j. verlafjen, fic) vertrauensvoll an 
j. wenden. II. i. 1. (vom Holze) fromm 
werden; fic) werfen; gerfnittern, un— 
anfehnlich werden; 2. fic) erbredjen, vo— 
mieren; 3. mar. (vom Sdiffe) abweichen, 
abjallen (to the starboard, in ber Rid)- 
tung des Gtenerbords); 4. (v. Bienen) 
ſchwärmen; 5. ſich gießen laffen, eine Form 
annehmen; 6. to ~ in one’s mind (with | 
o.8.), Bei fid) iiberfegen; 7. to ~ about, 
sp. bie verlorene Spur wieder auufgutfindert 
juchen; fiber etw. nadjfinnen, nachdenken; 
auf Dtittel u. Wege ſimen; to ~ back, 
auf Vergangenes zurückgehen; to. beyond 








| 


the moon, fam. ett. Unmögliches unters 
nehmen. 

cist, + .ed, p.a. (to .) 1. abgelegt (von 
Kleidern), abgenußt, | ae ausran⸗ 
giert; 2. gegoſſen; 3. . knitting, das 
LinkSftriden. 


cist, 6. 1. a) der Wurf, das Werfen; 
first ., der Anwurf; fig. der Anfang, das | 


erjte Wuftreten; it is a measuring 4, 
es ift zweiſelhaſt, ungewifs; . of the net, 
das AnSwerfen des Needs; b) das ge- 
worfene Ding; ~ of drapery, der Fal⸗ 
tentourf (eines Getwandes); ¢) cin Wu, 
ein Wal; d) die Wurfweite; a stone's 
~, der Steimwurf (die Wurfweite); 2. a) 
bet Wurf ded Würſels; bas Los; to throw 
all upon the ~, alles auf cinen Wurf, aufs 
Spiel jegen; an even ., von gleicher 
Bedeutung, ob fo oder fo; a great ., ein 


ſchöner, glücllicher Burj; to be at the last | 


auſs Guberfte gebradjt (in der Aemme) 
fein; at one —, anf einmal, mit einem 
Wut; a winning ., cin entſcheidender, 
qewitmender Wurf; b) eine unerwartete 
Gelegenheit, cin Borteil; c) der Bufall, 
bas Abentener; 3. a) der Guß (einer 
Figur 2c.); b) die (Guß⸗)Form, and) fig. 
der Entwurſ; c) die Eingußröhre, der Ein— 
gubtridjter; d) das gegoſſene Bild, der Ab⸗ 
qub; e) bas (wächſerne) Modell; 4. a) die 
Geftalt und Bildung; ber dufere Anſchein; 
bie angeborene Art, Manier, Miene; der 
Anſtrich, Schatten, die Färbung; * the 
native hue af resolution is sicklied 
o'er with the pale ~ of thought, der 
angeborenen Farbe der Entidjliehung wird 
des Gedankens Blaͤſſe angetrantelt; whim- 
sical ., das Grillenhafte, die Wunder⸗ 
licfeit; b) . of , ba& in’ Griine 
Fallende (Sdhillernde), cine Nuance von 
@riin; c) ~ of periods, der Periodenbau; 
~ of verse, der Versbau; d) die Anlage 
(einer Erzaͤhlung ꝛc.), der Stil; e) die Art, 
Beſchaffenheit; an article of an inferior 
~, eine Ware vow geringerer Quolitat; 
~ of mind, die Gemütsart, Denfungsart; 
5. a) (~ of characters) bie Serteifung 
der Mollen in einem Schauſpiele; dic Bee 
jepung; b) die Sdjaufpieler, welchen bie 
Rollen zugetellt find; 6. sp. der Verſuch 
(deS Jagdhumdes od. Jägers) einem Wilde 
auf die Spur gu fommen; (to make a ., 
to make ~8, vgl. to 3 about); fig. bie 
Probe (to give a ~.); 7. der Mniff, Phi, 
Streich; 8. (a ~ of od. to the eye) ber 
etw. ſchieſe Blid, bas leichte Schielen; 
9. bie Gattung, afte (caste); men of 
our ~, Geute unferes Schlages. 
Casta’ Ii , a. faftalifd); . fount, . sprin 
(Casta ja, Cas’taly), die faftalijde 
Muſenquelle (am Parnak). 
Castal'jon-King-U'rjnal [0], ſcherz⸗ 
hajte Bezeichnung eines Arztes. 
ciis'tantt, mus. ble Gaftagnette (Tanz⸗ 
flapper). 

clist’awiiy, La. 1. tweggeworjen, ab- 
qelegt; fig. wertlos; 2. durch Sturm vers 
ſchlagen; geſcheitert. IL. s. das Wertloſe; 
der verworfene Menſch, Auswurf. 


ciiste, bie Kaſte (in Oftinbien); to lose ., 


feine Stellung in der Geſellſchaft verlieren. 


' ctis’tell/ an, der Staftellan, Sdjlopvogt, | 


Burgvogt. any, 1. bie Burgvogtei; 
2. der Burgbann. 

cfs'tellated, a. 1. 
eingefabt; 2. bezinnt. 
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umtürmt, umbaut, 





4 





+ prs “aaa bas Gefeftigen (eined 
Loffi 
caste i 1. der BWerfer; 2. a) ber Rech⸗ 
ner, Ausrechner; b) ber Nativitätſteller 
(~ of fortunes); 3. das (mejfingene) Rolls 
den (an ben Fühen von Möbeln); 4. (pep- 
per-.) die Streubüchſe, Streuflaice; .s, 
die Plattmenage (Geftell fiir Fläſchchen). 

clist’-horse, ausrangiertes Pferd. 

to cis’ tjgũte, t. jiichtigen, beſtrafen; zu⸗ 
tedtiveijen ; fig. demütigen. 

clistiga'tion, 1. die Buicstigung ; 2. die 
Zurechtweiſung; Bube, Kaſteiung. 

clis'tig ator, der Siidtiger, Zuchtmeiſter. 
~atory, I. a. züchtigend. II. «. + jf. 
ducking-stool. 

Cast! tle’ , ~II'ja, Sattilien (ſpaniſche Bros 
ving); wile soap, * meiſtens mar⸗ 
morierte Geife. ~Y‘inn, a. u. a. laſti⸗ 
Kian)ifd; ber Saftilianer ; bie faftilianijde 
Sprache. 

cAst’jng, 1. da’ Werfen; . of draperies, 
ber Faltenwurf; 2. a) ba Giehen; b) das 
Gupjtid, der Gub, Mhgub; c) ~s, pl. 
(eifernc) Gubwaren; ~ off (of a vessel), 
das Umlegen (eine? SchiffeS); rough ~, 
der robe Bewurf, die Kalltünche. .-house, 
die Gieherei, Schmelshiitte, .-net, dad 
Wurfneg, Wurfgarn. ~-vote, die ents 
ſcheidende Stimme, bas Ausſchlagsvotum. 

~-weight, bas ausidjlaggebende Gewicht. 
cist’-iron, das @ufeijen; .-iron facts, 
unanfedjtbare Thatſachen. 

ciis'tle, 1, das Schiob; Kaſtell, die Burg; 
~ in the air, das Luftſchlohß; 2. mar. 
bie Bad; 3. ber Turm (im Schach). to 
— t (to . the king) u. i. rochleren. 

ciis‘tle |. builder, einer der Luftſchlöſſer 
haut, ein Projeftenmader. .-building, 
bas Luſtſchlöſſerbauen. 

* ciis‘tled, a. mit einem Schloſſe, getiinnt. 

ciis’fle!-ditch, ber Schlofgraben. ~-gate, 
das Schloßthor. ~-guard, 1. die Schloß⸗ 
wade, Burgbefagung; 2. Steuer gur Ere 
Haltung der Burgbeſatzung. 

Cis'tler@agh [kisiri’}, egam. N. 

ciis’tlery, die Burgvogtei, Sdlofverwale 
fing. 

clis‘tlet, das Schlößchen, Meine Kaſtell. 
es tlo · wall, die Burgmauer. .-ward, 
1. die Burgvogtei, Burghut; 2. f. .- 
guard, 2. -yard, ber Schloßhof. 

clist’ling, die unzeitige Leibesfrucht. 

clist’-Off, p.a. abgeworfen, abgelegt. 
clis’toy, 1. a) der Biber; b) der Kaſtor⸗) 
oi 2. ſ. ecastoreum; 3, {. caster, 3. 

Cas'tor and Pol’ lux, 1. myth. Sohne 
ber Leda; fig. Guferfreunde; astr. die 
Zwillinge (Gternbitd); 2. das Santt Elms⸗ 
feuer (an Maſten). 

casto'retim [aud 4], das Bibergeil. 

cils’top||-beans, pl. Rieinusſamen, Burs 
gierlörner. .-hat, der Kaſtorhut. ~-oil, 
das Ricinusöl (v. ricinus commiinis). 

clistrameta'tion, mil. die Sunft, ein 
Lager abzuftecen. 

to cis'trate, t. foftricren, verſchneiden, 
entmannen; fig. veritiimmeln; to . a 
book, ein Bud) (vor anftifigen Stellen) 
reinigen. 

castration, bie Verſchneidung, Entman⸗ 
nung; fig. bie Verſtümmelumg. 

clistri't6, der Kaſtrat (Gopranfinger). 

| eis’ trel, j. kestrel. 

castrén’|sial [shal], ~sign {shgn), a 
mil. gu cinem Lager gehörig. 


ti’btlar, — * ttib, bill, rile, miir’mur; few, cre, Ved; f¥, n¥mph, myrrh, vtr’y; 


cast-shadow 


ber G 


ciir, géll, chiir, cha’ 98, chaize ; 


clig'fial (aud kitzh’tg1}, L. a. (aly, adv.) | 


gufallig, durd) (aus) Zuſall, gelegentlich, 
unbeabjidjtigt; ~ wards, das Aſyl 
Obdachsloſe. I. .5, s. pl. zuſällig Bers 
ungliidte. .néss, J. casualty, 1. 

cis'tialty [kizh'ial), 1. die Zufälligleit; 
ber Bufall; das Ungeftihr; 2. a) der Un—⸗ 
gliidSjall, TodeSfall; b) mil. der Abgang 
an Mannfdjaft in ciner Armee durch Tod, 
Dejertion od. Entlafjung; list of casu- 
alties, bie Berlujtlijie; 3. a) die zuſälligen 
Amtsverridtungen eines Geiftlicjen; b) die 
zufälligen Einnafmen od. Sporteln eines 
Amtes; 4. min, erdige Zuſätze des Erzes. 

chs’ mst [kiizh’ti), ber Folath, Entideider 
von Gewifjensfragen. ~» T i. ben 
Kajuijten fpielen 

cisiils'tie(al) (kitzhi), a. (cally, adv.) 
tajuijtifd). ; 

cis’ tijstry [kizh’i), die Kaſuiſtil (Ent⸗ 
{cheidung vor Gewiſſensfragen). 

Ci'sy, fiir Catharine. 

eat, 1. a) die Mage; she ~, die (weibliche) 
Kate (im Unterſch. von tom-cat); domestic 
— die Haustage (felis domestica); care 
will kill a ., prv. Summer madt grave 
Haare, erflart durd a ~ has nine lives, 
ein zaͤhes Leben; * like the ~ in the adage, 
wie die Kage im Spridjwort (the ~ loves 
fish, but dares not wet her feet); to trust 
the ~ to keep the cream, ben Bod gum 
Gartner cinjegen; * every ~ to her kind, 
gleich und gleich geſellt ſich gern; when 
candles are out, all .s are gray, bei 


Nacht find alle Katzen gran; scalded s | cat 


fear even cold water, cin gebranntes Sind 
ſcheut bas Feuer; a ~ always falls on 
its legs (feet), von jm., der immer oben⸗ 
auf bleibt; a ~ may look at a king, 
fieht dod) die den Staijer an; to shoot 
the ~ ep (vor Betruntenheit) iiber= 

~ and dog, ein Stinderjpicl (ifn: 
lid bem Gridet); to agree like ~ and 
dog, to lead a ~ and dog life, fic) ver⸗ 
tragen wie Hund und Rafe; to let the . 
out of the bag, das Geheimnis verraten; 
to see how the ~ jumps, feben wie der 
Hale läuft; there is not room enough 
to swing a ~, ¢& ijt fein Raum gum 
Umbrehen; enough to make a ~ laugh, 
toll genug; it rains .s and dogs, fam. 
es regnet Spi „es gießt mit Mollen; 
b) fam. ltleines Pferb, im WadStum zu⸗ 
rückgebliebenes Zier; c) an old ., ein 
mũrriſches altes Frauengimmer; d) to turn 
~ (eig. cate) in pan, ju ber herrſchenden 
Bartel iibergehen; den Mantel nad dem 
Winde ingen; ~ in pan, der Wortver⸗ 
dteher, der jm. etw. bon ihm nicht Gefagtes 
zuſchreibt; e) . of nine tails, die neun⸗ 
fdroingige Kage, Peitſche mit neun Stringen 


(aur Siictigung); 2. a) mar. das Katſchiff catis’tro 


(friiheres Kauffahrteiſchifſf); b) bie Ratt 
(Stage); Anterfatt (der Anterhafen, um den 
Anfer aufgufatten); 3. mil. Sdupdad) fiir 
Solbaten beim Minieren; 4. ballähnliches 
Spiel (mit einem Stiid Sols gum Schnellen). 
to ~, t. mar. to ~ the anchor, den 
Mnfer auffatten, an dem Krahnballen in 
bie Hohe twinden. 

ctitachré'sjs, die Satadrefe, falſche rhe⸗ 

torijdje Anwendung eines Worted. 

citachrés'tic(al), a. (~ally, adv.) eine 
Satadreje enthaltend. 





2. med. das Schauerbad. 
chit acomd, die Katalombe, unterirbdijche 
Grabjtitte. 


für | ciltacOiis’tjes, pl. phys. dic Lehre von | 


uriidwerfung des Schalles. 
—2 ‘trie(al) {aud dij, a. oars | 
zugleiq mit Spiegeln und Linſen verſehen. 
cat adũpe, der Waſſerſall. 
ecata fal eõ, .falque’ [falk’], ber Kata⸗ 
fall, ba’ Trauergeriijt, Paradebett. 
— 1. bie Cate) Stigge (eines 
Gemaͤldes); 2. ba8 Profi 
Cata‘jan, der Ghincies der Gauner. 
fin, a. 1. a. fatalonijd); ber Sata: 


Toner. 
Catalan'njan flélds’, dic catalauniſchen 
Befilbe (Hunnenſchlacht 451). 
on neta tie, a. tatalettijd, . unvollfrindig 
Dv, 
cit’ alepsy: (ctitalép’sis), med. die Rataz 
lepſie (rampjanfall mit Bewußtloſigleit). 
—— ‘tic, a. tataleptifd. 
cit’ al der Statalog, das Verzeichnis. 
to ., t. fatalogifieren. 
Catalo’njan, a. u. s. ftatalonijdj; der 
Satalonier. 
cota De, (.-tree) bot. ber Trompeten⸗ 
baum (bignonta catalpa). 
catil’ ysis, chem. die Satalyje, Zerſetzung 
durch Berii 
ciital¥t’jc, a. chem. fatalytijd) (burd Bes 
rũhrung zerſetzend). 


citamariin’, bas yond (eig. ber Wilden). 
oman alle, die monatliche 
einigung. . *2 betr. 


amount, 20. + ber Kuguar, Puma 
(felis concilor); A die Wildtage felis 
mre i aud) die amerif. Wilbtape (felés 


rufa), 

cit’ apism, med. ba’ Strenpulver. 

chtapelt'ic, a. zur Patapulte gehörig. 

citaphin'jes, pl. ſ. catacoustics. 

cit’ hice hraet, 1. ber volle Harniſch, Ban= 
der Pangerreiter. ed, gepangert. 

eataphrite’ tic, a. den Harniſch betr., 


panzerartig. 

cit’apliigm, med. das Stataplasma, ber 
Erweichende) Brelumſchlag. 

cht’aptilt, die Katapulte, Wurfmaſchine. 
cit’ ariict, 1. der (grofie) Wafferjall; 2. med. 
ber graue Star; B. der Sataratt, Hub⸗ 
regulator (einer Dampimaidine). 
clitariic’tous, a. med. ben grauen Star 
bett., ftarartig. 

catiirrh’ med. ber Ratarrh, heftige Schnup⸗ 
fen. catdrrh’|/al, cous, a. fatarchalijd. 
citastal'tic, a. med. fatajtaltijd (die 
Abjonderungen unterdriiend, anhaltend). 
catis’tasls, 1. a) die Darlegtng ber Gad: 
lage in einer Prozeßrede; b) bie Verwicke⸗ 
lung (im antiten Drama); 2. med. die 
(Korper=)Belhaffenkeit. 

‘trophé, 1. die Kataſtrophe, ent= 
{fieibende Wendung (im Trauerſpiel); 2. dad 
tragiſche Ereigni8; (tranrige) Ende, Un- 
qliid; 3. die (geologifdje) Lluntwalgung; 4. * 
der Dintere. 

Cataw’ba, 1. Fluh in Norbdcarolina; 
2. Weinforte. 

c&t'||-bird, zo. der el (turdus 
fellvor). .-block, mar. ber Sattblod 
(in den Ankerring gehaft beim Wuffatten). 
~-call, 1. Katzengeſchrei; 2. bie Pfeife 
(gum Auspfeiſen eines Theaterjtiided). to 
«call, t. (Schauſpieler u. ſ. w.) auspfeifen. 
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give, di'ant; ring, stty ‘gular, link; 80, wige; 
shé, ptn'sion {pan’ shon), v1'sion [v1’zhon]; think, thts; &x’ile, extst’; yéar’ly;n 


ciist’ — ber Schlagſchatten. .-steel, * hae’ are die Überſchwemmung, Giind- | to ciitch (chught [kat], ehught; + ed 
ußſtahl. 


catch 
at ype. 


ed), J. t. 1. (ſchnell) faffen, (haſchend 
aie, erfajdjen, auffangen (einen Gall); 
~ &t. from o., jm. etw. entreijen; 
te ~ one’s breath, nad) Luft ſchnappen, 
beflommen anfatmen; to ~ o8, ſich 
(im Reden) plötzlich unterbredjen, ſtocen, 
einfalten; to ~ a glimpse of, erblicen; 
to ~ hold of, ergreifen, fic) feſthalten an; 
to ~ the scent, Witterung befommen, 
wittern; to . the truth, binter die Wahr⸗ 
Heit fommen; 2. a) fangen, erhafden, er- 
qreijen (einen Vogel, cinen Died); to ~ 
flies, fam. mit offenem Munde dafteher; 
~ me! ~ a weasel asleep! fang mid 
nur! . me at that (there)! das follte 
mir einfallen! b) ertappen, erwiſchen; 
abjaffen (in, at, bei); to be caught in 
a shower, bon einem Regenſchauer plötz⸗ 
lich überraſcht werden; c) fam. trefjen, jm. 
einen Schlag verfegen; 8. a) ergreifen 
(vom Feuer); b) to ~ fire, Heuer fangen; 
4. a) eine Strantheit befommen, davon 
angejtedt werden; to ~ the measles 
(small-pox), an den Mafern (Poder) ers 
tranfen; to ~ (a) cold, ſich erfiilten; to 
~ wind, fic) verfangen; b) fam. etw. weg⸗ 
triegen; to . it (hot, nicely), sl. es 
(gang gehorig) ftriegen (derb ausgeſcholten 
ob. gepriigelt werden); to ~ one’s death, 
ſich den Tod holen; to ~ a fall, cinen 
(jdweren) Fall thun, Hinfallen; 5. ein⸗ 
olen, iiberholen, erreidjen, nod) gur rich⸗ 
tigen Beit antreffen; to . a train, (den 
Anſchluß an) einen Bahnzug erreichen; 
6. etw. reat hören, richtig verſtehen, rich⸗ 
tig auffaſſen; to . an art, a trick, cine 
Kunjt, einen Rniff raſch erlernen, forts 
betommen, herausbekommen; 7. fiir fid 
einnehmen, feffeln; to ~ a person’s eye, 
jm. ins Auge fallen, js. Mufmertjamfeit 
auf fic) ziehen; to . the speaker’s eye, 
im Parlament das Wort erfalten, gu 
Worte fommen; 8. to ~ out, ded Sdhla- 
gers Ball (beim Cricket) fangen, jo dah er 
abtreten muf; to ~ up, auffangen; in die 
Arme ſchließen; twegreifen, retten; auf⸗ 
raffen (v. Kleidern ⁊c.); unterbrechen; ein⸗ 
holen, erreichen; Am. (Pferde u. ſ. w.) 
ſatteln, veiſefertig machen. II. i. 1. a) grei⸗ 
fen, haſchen (at s.t., nad) etw.); drown- 
ing men ~ at straws, der Crtrinfende 
greift nad einem Strohfalm; b) fiz. 
nad etw. trachten; gu fangen ſuchen, nach⸗ 
ſtellen; gu erraten ſuchen; 2. a) (von 
Rader rc.) greifen, fafien; to . in, in= 
einander greifen; b) IMingen bleiben, haf⸗ 
ten, ſich verſangen; — —— einſchnappen 
(vom Thiiridjloh); B. ſich durch Anſteckung 
ausbreiten, mitteilen, 
catch, s. 1. a) der Sang, riff; Am. bie 
Gejamtfeit der mit einemmal gefangener 
Fiſche; b) bas Gefangene; der Fanger (ge- 
fangener Gall beim Cridet); der Fang, 
Raub, bie Beute; to live upon the ., 
vom Raube (vom Schmaroßzen) leben; 
c) bie Lauer, der Hinterfhalt; to be (lie) 
on (upon) the ~, anf der Lauer liegen; 
d) die Sermutung, der Argwohn; 2. die 
qeringe Anftedung; ber Anflug, leichte Ein— 
druch 8. (~jng) die vlipliche Atemjtodung, 
bad — Aufatmen; das Stoden (ber 

Stimme); 4. die Schnelligkeit, der Bug; 
5. a) ber fleine Teil, das Stückchen; 
b) ber turze Zwiſchenraum, Abſatz; die 
Pause; by —es, abgeſetzt, wechſelsweiſe; 


fate, Mt, Mre, fiir, bils’tard, (All; m#te, mtt, héyd, redẽẽ mer; ®, B= 8; B, B= st; w, = 6; 


catchable 


6. a) mus. der Kanon, Wechſelgeſang, 


RNundgefang ; » ot. pl. fig. Anſpielun⸗ 
gen; 7. mech. a) der Halen; Schnäpper; 
Griff, Angriit ; ~ of a bolt, ber Angriff | 
am Siegel; ~ of a door, die Thiirflinte, | 
der Pjortenving; — of a lock, ~ for 
the bolt, der Schließhalen; b) der Bors 
ſprung, bie Naſe, ber Halter (am Heber 
baume); c) der Sperrfegel (gum Sperren 
eines Rades); 8. sp. a) der Finger, Stö— 
fer, Raubvogel; b) das Federjpiel (der 
Falten); 9. der BWaffergraben; 10. fiir 
catechu. 
citch’able, a. ergreifbar. 
catch’ |-bit, fam, der Schmarotzer. -club, 
der Giejangverein. -drain, der Mbgugd- 
graben. 
eatch’er, 1. ber Finger, Häſcher; 2. a) die 
Schlinge; b) der Fiſchhamen; das Fiſchnetz. 
catehꝰ · fart, vulg. der Qatei. ~-fly, bot. 
die Pedjnelte (lychnis viscaria), 
—— I. a. anſtedend. II. s. 1. bas 
pa 2. das Stoden (ber Stimme). 
catch’ |\-land, ſtreitiges Land. -~-line, 
typ. die Sclufjeile. .-meadow, durch 
einen A — berwiifferte Wieſe. 
penny, I. s. a) der Nebenverdienſt: b) bas 
unbedeutende (nur des Geldverdienſtes 





fine, ſin, machine’, bird, jnim’jeal; 


note, not, mdve, moon, ſdot, nby, love, work, condole’, moist, hOtise, cow, boy. 


to cit’ epwaAul, i. ſchreien (wie cine * 
larmen. ., ~ing, s. bad Kahengeſchrei 

die Sagenmuit bas Geidrei. 

cx —— die Speiſelammer. 

by, egdam. N. 

or -eyed, a. fapendugig. -fall, mar, 

der ‘SKattlanjer (Tau). ~-fish, ber Seewolf 

(anarrhicas lupus). .-gold, bad Katzen⸗ 

gold, der Goldglimmer. 

cat’ gtit, 1. die Darmfaite; 2. der Marli 

(Art Gage). ~-seraper, fam. der Biers | 


fiedler. 
Cith’arists (Cith’ari), pl. die Mathis 
rer (chriſtl. Sekte). | 
Cith’arine (Cithari'na), Satharine 
~-pear, die Statharinenbirme. ~ 
+ arch. das Satharinenrad, Rad⸗ 
fenfter; 2. das Geuerrad (Feuerwerf). 
cathiiy' sis, med. die Reinigung (bef. 
durch Abführmittel). the(al), a. u. s. 
med. reitigend{ed), abfiifrend(es Mittel). 
calnéss, die abführende Eigenſchaft. 
Cat ay’, alter Name fiir Chita. 
cit’-head, mar. der Sranbalfen (vorn am 
Schiff gum Heranfholen der Buganter). 
cathe'dra {eith'edra], 1. dad Katheder 
(cineS Brofeffors); 2. die Autorität be— 
sthe irel, Stellung. 


wegen herausgegebene) Schriftchen. II. a. cathe I. a. 1. 3 Sathedrale betr.; 
agen wertlos. + ~-poll, der Cama’: ſtiftsmäßig; 2. ehrwürdig, Mutoz 
Halder, B ritiit Beanfprudend. LI. s. bie Rathedrale, 
catch’up, — Sauce (beſ. aus Cham⸗ biſchöfliche Haupttirche. 

pignons). Cath’erine, j. Catharine. 
citch’||-weed, das M€ebtraut (galtum | cath’ eter, med. ber Ratheter (gum Eine 
aparine). .~-word, 1, das Stichwort laffen in die Harnröhre). 


(einer Rolle); Rojungéwort (einer Partei); 
2. typ. der Kuſtos (Folgeseiger einer 
Blattjeite); Seitenhiiter. 

ciitch’y, a.fam. begicrig, habjiidtig, happig. 

cite, die Spetie; <8, pl. die Lederbijfen. 

citechtt'ie(al), a. (wally, adv.) lateche⸗ 
tif. 8, pl. die Statechetit. 

+ —— tion, die Katechiſation. 

to ciit’e/chige, t. tatedjifieren: 1. durch 
Frage u. Antwort unterricjten (bef. in 
GlaubenSlefren); 2. ausfrager. .chism, 
1. der Katechismus; 2. der Abriß. .chist, 
der Ratedet. 

ciitechis’ tic(al), j. catechetical. 

cat echii, das Katechu, Cacjou, vgl. cashoo. 

cite i’men (F ~Ist), der Katechumen, 
ſalechismusſchüler. citechimén'ical, 
A. zu den Katechumenen gehörig. 

elitegor’jeal, a. (Ay, adv.) lategoriſch, 
bejtimmt, auddriidlid. néss, die fate= 
goriſche Beſtimmtheit. 

to cit’egilorize, t. in cine Mategorie 
bringen, einordnen. Ory, die Rategorie, 
der allgemeine Beqrilf; bie Maſſe, das Fad. 

catena rian, a. fettenartig; ~ arch, arch. 
der Stettenbogen. cat’enary, I. a. fetten= 
artig; ~ curve od. IL. s. die Kettenlinie. 

+ to ciit’enate, t. vertetten. 

ciitena' tion, die Bertettung. 

catén' late, a. tettenfirmig. 

to citer, i. QebenSmittel anſchaffen (for, 
fit) 











cater, die Bier auf Karten und Würfeln. 
~-cornered, a. Am. diagonal, ſchrũg gegen⸗ 
fiber. .-cousin, der entfernte Verwandte. | 
en ter er, der Ginfhufer, Lieferant, Broz 
viantmeiſter. .@ss, dic Einläuferin. 
cit/erpillap, die Raupe (von Schmetter⸗ 
lingen). .-eater, zo. 1. die Schlupfweſpe 
(ichnewmon); 2. od. .-catcher, der 
Würger, Neuntöter (lantus). | 


rap iis (pl. .i), math. die Rathete; 
clth’glte, I. (7 cathdl'jcal) a. 1. lauch 


eathtl'je) a) allgemein, allumſaſſend; 
b) nicht jfefticrend, nicht andfchlichend; 
2. (römiſch⸗Natholiſch; ~ epistles, die ſieben 
fatholijdjen, fiir alle beſtimmten Griefe ded 
Neuen Tejtaments. IL. s. der statholit. 
catholicism, der Ratholici8mus: a) die 
fatholijdye Kirche; b) (aud a= | ity) 
der fatholijde Glaube. to .cize, i. la⸗ 
tholifieren; fatholijd) werden. 
cathol'jedn, med. das Univerfalmittel. 
cit’-hook, mar. der Kattblockhhalen. 

Cathy, fiir Catharine. 

Catilina rian, I. a. catilinariſch, Catilina 
(C&t'jline) betr. IT. 8. der Catilinarier, 
Verjdworer. Cat’jljnism, dic (catilinas 
riſche) Verſchwörung; wühleriſches Treiben. 

cat’ kin, bot. das Sigden, die Kühzchen⸗ 
bliite. like, a. fagenartig, tapentaft. 

~ling, 1. + das Kätzchen, die Meine Rage; 
2. das ‘Moos an gewiſſen Bäumen; 
3. med. * SKnorpelmeffcr, Zergliederungs⸗ 
meſſer; 4. F bie Darmfaite (catgut). 
cit’ ||-lap, labbriges Gictrinf. .-mint, .- 
hip, die Kapenminge (nepétta cataria). 

cit 9’ (of) nine tails, f. cat, 1. e. 

cit-o'-moun'tain, zo. der Burma, Kuguar 
(félis concdlor). 

er njan, a. catoniſch, ernft, ftreng (wie 

cattip' ter, ~tron, 1. das Spiegelferns 
tohr; 2. med. der Spiegel (zu Unters 
ſuchungen). 

entoöp tr je(al), a. phys. fatoptrifd). .- 
ies, pl. phys. die Statoptrit (Lehre von 
ber Suriidwerfung ber Lichtſtrahlen). 

eat’ -pipe, {. .-call, 2. .-rope, mar. 
der Kattlaufer. ~-salt, ſeinlörniges Salz 
aus Bitteriole. 
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caulis 


cit’s’||-cradle, das Abnehmen (Kinderjpiel 
mit einem um bie Finger gewidelten Faden). 
~-ear, bot. da8 Ferteltraut (hypocheris), 
~eye, min, das Sagenauge, der Schiller⸗ 
quarz. ~-foot, bie Gundelrebe (glechéma 
hederactum); to live under the ~- 
foot, vulg. unter bem $antojjel jtefer. 
~-head, ber Katzenlopf (Art Apfel). a ~ 
lick, (fllidjtige) Kahenwäſche. 
cat’ -silver, min. das Katzenſilber (Silbers 
glimmer), .-skin, ein Seidenhut. 
CAt's|-meat, Fleiſchabſalle (fiir Hunde und 
Ragen); vulg. bie Qunge. .-milk, bot. 
die fonnentwendige Wolfsmild) (euphordia 
helioscopia). .-paw, 1. der als Werts 
zeug Diipierte; die Kage, bie dem Affen 
Kajtanien aus bem Feuer holt; 2. mar. 
cine ſanfte ober leichte Kühlte, Briſe. + 
sleep, verſtellter Schlaf. —tail, 1. der 
Katzenſchwanz; 2. bot. a) ſ. catkin; b) 
bic Teidjtolbe (typha); c) (.-tail grass), 
dad Wieſen⸗Lieſchgras (phleum pratense). 
cat’siip, j. ecatchup. 
to ciit'terwaul, t to caterwaul. 
ciit’-thyme, bot. das Sagentraut (teu- 


a. fam. j. catlike. 

e, 1. ss (black ., horned .) das 
—— Rindvieh, Hornvieh, auch von 
Sugvieh (Sugpferden); two head of ., 
zwei Stiid Nindvieh; b) small ., Klein⸗ 
vieh; 2. (verüchtlich) das Bolt, Pad. 
elub, der Verein zur Züchtung v. Rindvich. 

~-droppings, pl. pie Subfladen. ~-fair, 
ber Biehmartt. .- , Am. die Triſt. 
«show, bie Tierſchau, Viehausſtellung. 
truek (.-waggon), der Viehwagen. 
ciit’ty-cornered, a. Am. f. cater-c. 

Canubil', {. Cabul. 

CAauca'sian {zhan, zhjan), J. a. tauta⸗ 
fife), ber Paufajus (Mount Cau'castis) 
betr. IL. s. der Staufafier. 

cin’cus, Am. Sorverjammlung od. Aus⸗ 
ſchuß gu Wahlzweden. 

cAu dal, a. ben Schwanz betr., ſchwanz⸗ 
ähnlich, geſchwänzt; ~ fin, die Sdrwange 


offe. 

efin’djate, ated, a. geſchwanzt. 

eſu'd ¢x (pl. ~igés, ~exes), bot. der 
Baumſtammi. 

Cau'dine Forks, die caudiniſchen Päſſe. 
cAuꝰ dlo,. 1. + der ſchlechte, dũnne Trant; 

warmer Stärkungstrant aus Bier, 

Giern, Zuder u. Gewürzen; * a hempen 
~, ein Strid. * to ., t. ald Stirs 
fungStrant dienen. 

cAuf, der Fiſchlaſten. 

= jf. to catch. 

cfuk, {. cawk. 

cful, 1. das Haarnetz; 2. med. a) dad 
Rep, Omentum (die Hille der Darme); 
b) das Schaſhäutchen (Amnion); c) die 
GliidShaube; to be born with a ., ein 
Gonntagétind fein. 

cAul’dron, f. caldron. 

ciulés’cent, a. bot. einen Stengel habend. 


| efin'licle, efu'ljefile, bot. das Sten— 


gelchen (der Samenläppchen). 
caulle uli, eau licõoles, arch. der Blus 
menftengel (an Kapitellen). 
caullferotis, a. bot. jtengeltreibend. 
caul [flower [kol’}, ber Blumenlohl. 
eAn'ljiférm, a. bot. ſtengelförmig. .ine, 
a. bot, ſtengelſtändig, sum Stengel gehorig. 
cfiu'l|js (pl. és), bot. ber Stengel (traut= 
artiger Pflanjen). 


tũ bũlar, Vote, tub, bill, rile, miir’mur; few, crew, l’etd; f¥, n¥Ymph, myrrh, ver'y; 


caulk 


to cfulk, jf. to calk. 

cin'ma, med. die Fieberhige. 
cAumit'jc, a. med. hitzig (v. Fiebern). 
eaun ter. ~-lode, min. ber ũberſetzende 


Gang. 
9 at ‘eau’ poniate, + to ~Ize, i. (bef. 
) Gaftwirtidaft treiben; ſchachern. 
in wen Oe a. bewirfbar, ausführbar. 
efin’sal, 4 a. (Cly, adv.) lauſal, urs 
facili; ~ particle, ob. IL. s. gram. 
bie Kauſal⸗Partilel. 
cfusil’jty, 1. ber urjiidlide Sujammens 
fang; 2. phren. das —— 
efin'salty, oo rss Hig ” 
causa tion, jachen 
chu'sative, a (ly, adv.) 1. urhebe⸗ 
tif ; ~ of, ergengend 
— tor, ber Berurfader, Urheber einer 


— i. bie Urſache; der Grund; first 
~, der Urgrund aller Dinge; to give ~ 
for suspicion, — gum Verdacht geben, 
Berdacht ervegen; 2. a) die ache (Streit= 
fade); a just ~, eine geredjte Gage; to 
stand for the good ., eS mit ber guten 
Sache halten; b) der Progef, Redhtsjall, 
Nechtshandel; to plead a ~, eine Rechts⸗ 
fade führen, vor Gericht verteidigen; fig. 
feine Gadje vortragen; to take ., cinen 
Progeh aufnehmen (gegen); c) die Partei. 

to cfuse, t. 1. vermjaden; to ~ one 
sorrow, jm. Summer madden; 2. bers 
antajjen, bewirfen; to ~ 0. to do at. 
ett. v. jm. thun iaffen 

’efluge, fam. ftatt because. 

cfuge’less, a. (ly, adv.) ohne Urjache, 
grundlos, unbegriindet. .néss, die Grund⸗ 
lofigteit. 

efin’serp, ber Urheber; die wirlende Urſache. 

efiuse’way, fam. cfiiu’sey, 1. a) bie 
RKunjtjtrafe, ber Hodjweg, Dammweg; 
Giants’ ., ber Riefendamm (Bofaltfiiulen 
in Itland); b) die Chauſſee; 2. ry er⸗ 
höhte Uſerdamm (an einem Teiche); 8. der 
— 

ugid jeal, a. einen Mdvofaten betr. 

* tic, I. Eal) a (Cally, adv.) 
1. a) brennend; ~ curve, math. bie 
Brennlinie; b) chem. digend; 2. fig. beis 
fiend, {djarf, fartaftif. IL. des Kp 
mittel; lunar 7 der Hollenjtein. .ndss, 
chustic’ ity, 1. die tigende Sraft, Schürſe; 
2. der Sarfasmus. 


+ cau'tel, 1. die * —— 


regel; 2. die Liſt, der Betrug. 

a. (otisly, adv.) 1. vorfidtig, — 
fam; 2. hinterliſtig, argliſtig. ousnéss, 
bie Vorſichtigleit. 


cir, eel, chair, ghia’ 98, chaige ; 
shé, ptn’sign [pén’shon), vision ſvr⸗ 


; 2. gram. f. causal. | 


on); 


cfu’tioys [shys), a. (ly, adv.) vorjidtig, 
behutjam ; wadfam. .n&ss, bie Borfidt, 
Behutſamleit; phren. der Vorſichtsſinn. 

chivalcfde’, bie Savalfade, der Aufzug au 


Pferde. 
+ c&val&i)'rd, ſ. cavalier, a 
+ etvalery, 1. ſJ. cavalier; 2. bie 


Ritterſcha 
cavalier’ L a. L. der (bef. tunftgeredte) | C. 


Reiter; 2. der Ritter; Mavalier (bef. Anz 
Hanger Saris I.); fig. ein hochherziger 
—— 8. mil. der Kavalier, Reiter, 

bie Raje (Muftourf von Erbe). IL + a 
(ly, adv.) 1. ritterlich, ra ap 

mutig; 2. munter, aufgerüumt; 8 

brav; 4. hochmütig, anmaßenb. 

t. ben Ritter (einer Dame) machen. 
ciivalfe’rjgm, das Savaliertum. 
ciivalfey’ ness, bas hochmütige Benehmen. 
' eiivalliird’, der Bug v. Bferden od. Maule | 


efeln. 

——————— «bridle, 
ber Stangenzau 

t+ to oa oy "cavé'tion, f. excavate, 
excavation, 

clivati’na, bie Radatine, hrrged Lied, die 
Ariette. 

cava zion [zhon), arch. bie Musgrabung 
ber Fundamente eines Gebäudes. 

cave, 1. bie Sible; 2. bie Grube; 8. * 
Seller. to 
eine Hodhle einſchließen. 
einer Höhle wohnen; 2. (to ~ is) a) (von 
ben Geiten einer Erdbertiefung) nachſtürzen, 
— b) fam. einlenten, llein bei⸗ 


cv veitt, say, der geridtlicje Einſpruch. 
cH veating, das Losmachen feiner Slinge 
von ber des Gegners beim Fechten. 
Cye'|-keeper, ber Höhlenbewohner. ~ 

ro p-a in einer Hable wwohuenb, 


Caves ndish, 1. eFam.R.; 2. cavendish 
| (ein, geprefiter —— 
| eliy’ern, bie Hible. ed, a. 1. (otis) 
| hobl; voller Hablen; 2. in Hohlen wohnend. 
| cavép’nilotis, a. voll Meiner Höhlen. 
ciiy'esson, cliv’ezon, der Rappgaum. 
cavet td, bie yom 
= a As, f. ca 
ar(e) evi, — ber Kaviar 

— — 
— 20, Biedertiner mit hohlen 
| to ctiv’jl, I. i. 1. verfiinglicje Einwürſe 
ae 2. tritteln, fpotter (at, über). 

+ + bekritteln. ., & die Spipjindigs 

edjteverdrehung ; Rrittelei. 


~? 





cfin’ter, med. 1. bad Brenneijen; 2. da8 | + —E tion, bas ipipfindige Tabeln, die 


Si pmittel. 


efiu’ ter ant, bie ähende Subſtanz. .1gm 


cfinteriza’ aan med. dad Qrennen, | 
med, brennen, ätzen; 


per. to ize, t 
wegbeijen. .Izing-(vulg. cAu’ting-)iron, 
baS Grenneifen. zy, 1. a) (actual .y) | 


Srittelei. 
cv’ jiilep, ber Wortflauber, Rechtsver⸗ 
brefer, Srittler. otis, a. {pipfindig, 


| trittlig; verfiinglid).  ~lousntss, bie 
| Geneigtheit gu Spighindigteiten, Tadelſucht. 
| efiy’in, der Hohlweg. 


das Brennen; b) —— ~y) das | ciiv’jty, die Hablung ; offene od. leere Stelle. 


Aben; 2. das Brenneijen, Kpmittel. 
efn'tion, 1. bie Vorſicht, Behutſamleit; 


| to cay Ort, i, Am, reiten, furbettieren. 
| Vy, das Meerſchweinchen (cavia co- 


2. a) die Sidjerheitsmafrege!, das Bor- baya). 


—— 
Bürge; 3. bie Mahnung zur Vorſichi 
Warnimg. to ~, t. warnen (against, | 
. «8ry, a. 1. warnend; 2. birrgend; | 


Verbiirgung, Biiegidaft. 


b) die Raution; e) der | | to caw, i, trichgen (wie Krühen ob, Doh⸗ 


| Ten). 2, 8. ba& Geträchz. 
| elw’dle, {. caudle. 


= Art Sdwerfpat. ~’y, a. ſchwer⸗ 


on. 


ve, Ai’ant; ring, atn’giler, link; 85, wise; 
if think, this; x‘ile, extst’; yearly; na 


(pinus 
(cupreseus thy 
* 
i adjgeben, weichen. 

[¢]). 

a. cederattig, ceberabnlid. 
gel verjeben, täfe 
~-piece, bas Dedengemalbe. 
dontum) 
er , 

8 I). 
t, 
feiern, feierlid) begehen. 
geit rise, 


— celiac 
Caytnne’, 2. in Sm. ~-cat, die ameri- 
laniſche Tigertage (felia tigrina). ~ 
pepper, cay®nne’ (fein), der fpaniide 
oe (von capeloum an- 
nitum). 

cayman, ber Kaiman (amerit. Srotodif). 

Caztc’, Caztque’ [zik’], der Sagite (ine 

dianifege Hiuptling). 

B., ft. companion of the Bath. 

C. E., ft. civil engineer. 

to céase, I. i. —5* ablaſſen, nach⸗ 
laſſen; ſterben. IL. t. einſtellen, endigen. 
—. bad Auſhören, Vergehen. 

ESaseo loss, a. (ly, 5 unaufhorlig. 


ates 


sity, F 
(. of Lebenca) bie 
cedrus); red ., der virgie 
* Wacholder (yjuniperu⸗ virginiana); 
white ~, bie weiße Ceder, Nugel-Cypreffe 
otdes). IL. a. von Gederns 
Hols gemacht od. gur Ceder gehörig. ed, 
a. mit Cedern bededt od. verjehen. —-bird, 
zo, der amerilaniſche Seidenſchwanz (bom- 
bycilla carolinensis). .-like, a. ceber⸗ 


gedil'la, die Cedille (da8 Hathen unter 
dem frang. ¢ 
—. (s@’drin), a. cebern, aus Cedern⸗ 


+ ea dis, . schedule. 

to g6il, t. (cin Bimmer) mit einer aus⸗ 
Dede * In. 

, arch. bad Tafeltwwert, die (getäſelte 
Bimmer:)Dede ; mar, bie Wegering, Wei⸗ 
gering {innere Beplantung eines Sdijjes). 


g&l’andine, bot. a8 Sdilltraut (cheli- 


atiire, 1. bas —— getriebener 
Arbeit; das Kupferſtechen; 

bene Urbeit ; ber polly 
bes, Gelebes (Snije 


ter, der ble Meſſe lieſt. 
perc poo ge 1. —— J 


stl ton, 1. die Verherrlichung, Lobe 
2. bie Feiler, feierlide Begehung. 

T, ber Feiernde; Lobredner. 
~néss, die 


. a) ber Ruhm, die Beriihmt= 
b) ~jes, pl. beriifmte Perſonen; 


» die getries 


b 
fore ous, a. beriibmt. 


oelab’ rity, 1. 
oi die Feier (celebration). 
der nollenfellerie. 


oelar ity, bie Sdnelligtcit, Gejdywindigteit. 
eél'ery, bot, ber Sellerie (apium gra- 


vedlens). 

eelés'tial, I. a. (.ly, adv.) himmliſch, 
aud fig.; ~ empire, das himmliſche Reich, 
China; astr. the twelve ~ signs, die 
zwölf Himmelsyeichen it. globe, ber Him⸗ 


melsglobus. s. 1. * der Himmels⸗ 

bürger, Selige; 2. der Chineſe. to ize 

(+ to se tity, t. himmliſch machen. 

Caton na, eles * Céleftina (5%). 
T'estine, tin. (MM); 2. 

—— 

ge Sein, |. cosliae, 


fiite, Mitt, frye, fliy, biis'tard, fAll; méte, m*t, hérd, redée’ mer; ®, =F; B, W=F; ow, P= 6; 


celibacy 


bie Ehetofigteit. 


IL. s. 1. ſ. celi- 


él’ ib}! das aan it 
~ate ui ay 
; 2. der —— 


‘atist, 1. der Anhänger bed Cölibates; c&n’sur’! 


. j. delibate, IT. 2. 
oor ibite, ber nach OrdenSregel lebende 
Mond; der lnverheiratete. 
bl, 1. bie Belle (in allen Bedeutungen, 
aud phyſiologiſch); .~ of a honey comb, 
die Bienenyelle; 2. arch. a) (cella) die 
Cella eines alten TempelS; b) das Feld 
zwiſchen —— die Fläche einer 
—— ., pl. typ. die Fächer 
in einem Schriftlaſten 
eel'lar, ber Meller; fam. aud) bad Flaſchen⸗ 


nlchen. 

—* , 1. der Kellerraum; das Keller⸗ 
geſchoß; die Kellerei; 8. der Vorrat 
(von Bein) im Steller; 4. bie Rellermiete. 

~ey, ~Ist, ber Sellermeifter. 

gol arétite)’, ba8 Flajdhen{drintdhen. 

cél'larotis, a. tellerartig, tellermapig. 

gel lũlar, a. aus Sellen beſtehend, Sellen 
enthaltend; gellig, gellenformig; . theory, 
al bates ~ tissue, das Zell⸗ 


fiijuiatea, a. aus Sellen ~ 

file, die Meine Selle. —— I. a. 
zellig, Bellen enthaltend. II. s. chem. 
bie Celluloſe (Pflangenfaferftoff). 

Celt, 1. der Relte; 2. celt (Mein), der 
Celt, das Steinbeil. Celtibe’ rian, a. 
u. s. feltiberifd); ber Reltiberier. CEl t le 
(~ish), a. u. s. keltiſch; dad Keltiſche 
(Sprade). 
semtnt’ (stm ‘ent), 1. ber Cement, Waſſer⸗ 
mortel; Roman ~, ber Roman-Cement; 
2. chem. bas Cementpulver, Gementiers 
pulver; 3. min. die Gauptmaffe in einer 
gemengter Steinart (wie Borphyr); 4. 
({tooth’-.) med. der Zahnkitt; 5. fig. bad 
Band (der Freundichaft. 
to cemént’, I. t. 1. vertitten; 2. cemen⸗ 
—— in Cementſtahl dewandeln 8. fig. 

, befejtigen. II. i. 1. ſich vers 
— te werden; 2. feft fein, gufam- 
menhängen. 

gémenta’tion, 1. das Kitten, Verbinden; 
2. chem. die Cementierung, Umwandlung 
bon Gifen in Stahl; 8. fig. bie Berbins 
dung. 

— tlatory, a. cementierend; innig 
verbindend. ep, 1. der Kitter, Gemens 
tierer; 2. fig. das Band. ~ing-turnace, 
der Cementieroſen, Brennftahlojen. 

cement’ -stone, der Cementftein. 

gémete'rial, a. sum Rivdbof gehörig 

gum’ etery, der Sircihof, Friedhof, Got- 
teSader. 

gon’ atory, a. die Abendmahlzeit betr. 
gtn'obite, ber Conobit, Moftermind. 
c@nobit'je(al), a. Nöſterlich. ¢&n’ objt- 
Igm, der Stand u. das Weſen eines Mönchs. 
tn" otiphy), bas leere Grab, Ehren⸗ 
grabmal. 


+ to génse, t. rãuchern, berdudjert. 
gen ser, 1. dad Weihrauchfaß, die (Weih=) 
Raudpfanne; 2. die —— 
4@n'sor, 1. der (rim.) Cenjor; 2 —* of 
the press) der (Giider-)Cenjor; 3. fig. 
ber (fcharfe) Mrititer; Sittenvid)ter ; adler. 
genso'rijjal [aud 6), san, a. 1. ben 
Genfor, die Cenſur betr.; 2. ftreng rich⸗ 
tend; tadelnd. ous, a. (ously, adv.) 
tadelſüchtig, tadelnd, ftrenge (of, on, gegen). 
~Ousnéss, die Strittelei, Stremge. 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


ndte, ndt, move, msn, ſdot, nor, love, work, conddle’, midist, hOUse, cdW, boy. 
die | c&ntraljza’tion, die Centralifation, Ver⸗ 


cén'sorship, das Cenforenamt; 
(Biidher=)Cenfur. 
n ‘sual shiial], a. ben Cenſus betr. 
le (shyr), a. (~ —* adv.) 
tadelhaft; tadelnsweri. ablentss, 6 
Labdelhaftigteit. 
orl sure (shee), 1, ber Fabel, die Riige; 
der Verweis; 2. + die Beurteilung; 8. + 
bad ( tere) Urteil, bie Berurteilung. 
to ., I. i. + urteilen (on, über). II. t. 
1. an ett. Ausſtellungen madden, ett. 
tadeIn; 2. + beurtetlen; 8. + (geridtlid) 
berurteilen. 
gén'sus (pl. .¢5), ber Cenſus: 1. die 
(BollS-)Sahling; 2. die (Vermögens⸗) 
Einſchatzung. 
cént, 1. flix centum, das Hundert; (at) 
five per ~, (gu) fiinf Progent; ~ per ~, 
ber (hundert Prozent nehmende) Wudherer ; 
2. der Cent, hun dertfte Teil eines Dollar 


(4 raves ~ Fg f. percentage. 
gén’tauy, ber ~-like, a. cen⸗ 
taurenmapig. 


cén'taury (centiu’ rea), bot. die Floden- 
blume (centauréa); leaser ., da’ er 


jaibrig, 
Hundertjiihrige. 
cén'tenary, I. a. 1. aus hundert bes 
ftehend; 2. gundertjagrig; 3. eimmal im 
Jahrhundert vorfommend. II. s. bas 
Hundert (of — Qahrhunbdert. 


cereal 


einigung in einem Wittelpuntt. 
to oén’tralize, t. centralifieren, in einem 
Mittelpuntt vereinigen. 


te | c&n'tre, 1. das Centrum, der Mittelpuntt ; 


* ber Dtittelpuntt der Erbe, die Erde (ald 
Dlittelpuntt der Welt); * bas Herz, die 
Seele (im Gal. gum Körper); ~ of a 
fleet (~ of an army), das Haupttreffen, 
mittlere Gaupteorps (bei ber Aufſtellung 
gur Schlacht); ~ of gravity, ber —— 
puntt; . of motion, 

of parallel forces, der Angrifigpuntt pas 
ralleler Striifte; 2. arch. (g#n'ter, gtn’- 


lonzen gen. 
IL. i. 1. im Mittelpuntte fein; 2. in 
einem Punkt vereint fein; fid) um einen 
Punt ſammeln. ~-bit, die Bohrklinge 
eines Centrumbohrers, ber Centrumbohrer. 
~-piece, mittlerer Tafelauffag. 
gin'trjc(al), a. Cally, adv.) centriſch; 
im Mittelpuntt ge gelegen. » cen- 
trig'jty, die Sage im Mittelpuntte. 

gentrif tigal, a. centrifugal, fig om 
Mittelpuntte entfernend; ~ force, die Cen⸗ 
trifugalfraft. 

* a. centripetal, gum Mittel ⸗ 
puntt binjtrebend; . force (centrip’e- 
t&ncy), die Centripetaltraft. 

gtntrolin’eal, a. nad —— Puntte gue 
—— Linien 


‘try, { 
Genttin! vi (ni "vie, ber (altrim.) 
undertmann (Fri 


—— 
~Virate, das Centumbirat (Amt u. Würde 
der Gentumbirn). 

'titiple, a. hunbertfag. to . (cen- 


gentén’njal, a. hundertjaigrig; ein | cén 
Jahrhundert betr.; 3 alle hundert Jahre 
a 

gin'ter, |. 

eentliés" jal, I - cee hun⸗ 
dertſt. ber hundertſte Teil. —.és]- 

ma —— mil. das Zehnten 8 
jedes hundertſten Manned). 


cent] . 
pen dotis, a. fumbertfeitig. 
centifo lows, a. bot. hundertblãtterig. 
gén'tigrade, hundert⸗ 
teilig: * die hundertteilige Stala; 
~ thermometer, das hundertgradige There 
momteter (ded Celſius). 
cén'tigrimme, a8 Gentigramm (‘hc 
@ramm). 
centime, Fr. der Gentime (foo rant). 
centim'eter, centimétre, Fr. der 
Centimeter (Yeo Meter). 
gén’ tin@l, {. sentinel. 
7* — all zo. der Taufendfuß 
aco 
elevate Gt. (pl. * 1. (bei Metatlarbeitern) 
100 Pfund; 2. (al8 Probiergewidt) ein 
Quentden (dram), 
gtn't||O (pl. ~ds), der Cento, das Flid⸗ 
wert (au8 Bruchſtücken zuſammengeſtelltes 
Gedicht, Mufti). ronlsm, das Zu⸗ 
fammenfliden von Sruchftiiden. 
ctn‘tral, a. (ly, adv.) central, im Dtittel= 
puntt befindlig, den Mittelpuntt bilbend 
ob. betrefjend; . criminal-court, Geridt$- 
Hof in London (zur Unterſuchung von Ver⸗ 
bredjen, die innerhalb gehn engl. Meilen 
bon der Paulskirche vorfommen); ~ eclipse, 
bie ringformige Gonnens ob. Monbdfinjter= 
nid; ~ line, die Centrale; . point, der 
WMittelpuntt; fig. die Stelfdeibe. .Ysm, 
bie Centralitat, Bereinigung verſchiedener 
eile gu einem Gangen 
central’ jty, bie Centralitit, Mittelpunttss 


einheit. 
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plicate), t. verhundertfaden. 
—** — a. ein Jahrhundert, eine 
hundertjahrige Feler betr., hundertjabrig. 
~On, der (römiſche) Centurio (Hauptmann 
iiber 100 Mann). 
gén‘tir|y [aud stn’tshary), 1. die (rém.) 
Genturie, Abteilung von 100 Mann; 2. 
. wfed, a. hundertjibrig. 
‘hic, I. a. da8 Sopfineh betr. 
- 5. bas Mittel gegen Kopfweh. 
goph’glalgy, bas (heftige) Kopfweh. 
ear jc, I. a. ben Stopf betr. IT. s. 
— ett 
m ie rnen ng. 
gephalopoa [eephitl’) (pl. ~3; ¢tpha- 
—— oda), 20. der Kopffüher (Art Weidjtier). 
fs ‘aloiis, a. zo. mit einem Ropfe ver⸗ 


cen phetis, myth. Cepheus (auch) Sternbild). 
cépt, ſ. except. 
cera’ ceous {shys], a. bot. twadjdartig. 
ceriim'jc, a. die Topferei betr.; ~ art, die 
nft; ~ ware, .s, s. pl. Thonwaren. 
g&r’asin(e), das Kirſchaummi. 
ceris’ tés, zo. die afrit. Hornviper (cerastes 


horridus). 
— med. die Wachsſalbe. to ., t 


Cer — a. ben dreilöpfigen Höllen⸗ 
hund Cerberus Cor bertis) betr. 

cére, die ae ge (am Schnabel ber 
Said to ., t. widhfen, mit Wachs 


oral I. a. das Getreide ob. Korn Som betr.; 
~ grasses, od. II. .3, cérea'lia, pl. 
bie Cerealien, Ghetreidearten. 


ti'Liilay, l’dte, tttb, ball, rile, miiy’myr; feW, crew, l’etd; fif, n¥mph, mfrrh, vér’y; 





ctr, ot, chair, ghia’ 98, chaige; give, giant; ring, sin’giiler, link; 85, wige; i 
cerebel shé, pon’sion [p&n’shon], vI'sign [vr'zhon}; think, this; &x’ile, exist’ ; year'ly;n a’t*ure. chaliced 
— çorebðl lum, med. das fleine chiiff |\less, * ohne Spreu. Y, w 


A a. bad — betr.; ~ affec- 
tion, bas Gehirnleiden 

cérebrose’, a. gebirntrant ; hirnwũtig. 

gt ebriim, med. da8 (grofe) Gehirn. 

sire lath, bie Wachsleinwand (aud als 
Re 


t ore’ ment, Wahsleinwand (gum Cine 


balfamieren). 
gtremd" nial, I. a. (~ally, * ) 1. cere⸗ 
— —** betr.; 2. feierlich; 
8. + formlig. II . &. 1, bad Geremoniell; 
2. das tatholijde Ceremonialoud. ~al- 
néss, die ceremonielle Art. otis, a. 
(~ously, adv.) 1. in Geremonien bee 
ftehend, feierlid, prumfvoll; 2. a) ben 
Geremonien ergeben; b) ceremonids, ume 
ftdindlic), formlic, fteif.  ousnéss, das 
ceremoniofe ig bie Förmlichteit. 
gér’emoni|ly, 1. die Ceremonie, Feierlich⸗ 
teit; 2. (aud) pi bie Héflichteitsbeyel 
gung, ba’ Sompliment; master of ~ies, 
der Ceremonlenmeiſter. 
reotis, a. wãchſern. 
rég, Ceres (Gittin bes Getreidebaues). 


Serine, min, das Gerit. .jym, chem 
Cerium. 


gerdon’, j. se 

geroplis'tic, ‘Le ws Wachs boſſiert. 
— ⁊ 1. —— *— 

serie is, 9, * bie Zerreiche (quer- 


géy’taln, «. 1. ſicher, gewiß, ungtweifelhaft ; 
for ~ (abverfialifg), (alg) — 2. a) 
gewiß, verfidjert (of); b) entidieden, ents 
ſchloſſen; B. unfehlbar, guverlajfig (a ~ 
remedy); 4. —— nicht zuſällig, 
nicht —— 5. feftgefegt, beftimmt 
(a ~ day); 6. irgend ein, einige. 
(+ ~), adv. 1. fier, {. certain ; 2. aller⸗ 
id. ty (.néss), 1. bie 
Gewisheit, Buverlaffigheit, Regelmafigteit ; 
2. ba8 Gewiſſe, poco Gewiffes; to a 
aty (of a ty ewiß. 
+ gb’ t&s [sérts), ya “3 certainly. 
gertif icatie, ber (Beglaubigungs-, 
Beredhtigungs-)Edein, bie ** 
2. bas ſchriſtliche Feugnis. to ~, t. (jm.) 
ein Zeugnis ausitellen. ~Od, a. tonjeffio= 
niert, privifegiert ; gepriift ; ~ed —— 
ein Banlerottierer, ber ſich —— 
ſeinen Gläubigern abgefunden 
— tion, das Belseinigen, "Beglau 
geri Br tifter, be ber Gerjiderer; Beſcheiniger. 
1. verfidern; 2. atteftieren, 
—55 (under one’s hand, eigen⸗ 
Handig). tide, die Gewifiheit, Siderfeit. 
gértjora’ri, law, Befehl eines höheren 
Gerichts an ein unteres, die Alten od. 
eine Dericht eingujenden. 
cert’ ; (+ genta a. himmelblau. 
ic, a. blãu⸗ 


ge 

gerd'mijen, bas ———— ~jnotis, 
a. Ohrenſchmalz enthaltend, darauf bezüglich. 

pel — das Bleiweif. + ~d [st], a. weiß 

gér’ vical, a. gum Genid gehörig 
vine {in}, aL * betr., hiridartig. 

sar, {. Cesar. 

rean, a. ſ. Cwsarian; ~ section 


— g@sh'rean (fein), a. med. der Satjer= 
chnitt. 
— lehus), a. aus Raſen ge- 


~ bot. raj 
—— —S—— 


on, ba8 Aufhören, die Einftelung ; 
ber Stilhand ; bie Rube; ~ of arms 
(hostilities), * Waffenſtillſtand. 

—— das Zurüctreten; 2. die 


Abtretba 
——— = A: elles —— 
verinberlid). 


g&s‘sion, law, die (Stedht8=)Wbtretung, 
Ceſſion; ~ of effects, die Giiterabtretung 
{eine Gemeinſchulbners). ary, a. abs 
tretend; .ary bankrupt, der Banterot- 
tierer, ber fein Vermögen jeinen Glinbigern 
abgetreten Hat. 

* céss’ment, ſ. assessment. — 
Spool, bie Abtrittsgrube, Sentgru 
Sloate. are, dad Abſuhrſyſtem. 

ber Guͤrtel (eines Frauenzimmers). 


rien, a. u. 8. Cheſhire betr.; der 
Einwohn 
— — der Guͤrtel (bej. der der Benns); 
2. —— (um bie Hand getvundener 
Riemen der rom. Fauftfimpfer). 
— cæsuru. 
3 ia), zo. die Ordnung der 


Wale. 2 eet ce||an [‘shjan), I. a. (otis 
C[shys) —* den Walfiſchen gehörig. IT. a. 


tiie. 
citer, bot, ber Miljfarn (asplentum 
cettrach) 


se tule), " chem. das Cetin, Wallratfett. 
gévadil'la, ber Gabadill= od. Läuſeſamen 
(v. verdtrum sabadilla), 
* Ignite, ni. der Geylanit (Art Spinel). 
ylonése’, I. a. ceyloniſch, die Inſel 
Geen, (Céylon’, aud Ceylén’) betr. 
1. ber Geylonete, Singhalefe; 2. dad 
cin (Gpradje). 
chiice, {. chase. 
to chiick, i. (beim Zäumen) mit dem 


ch®'todn, zo. der Haarzahn, Alppfiſch. 
I. t. 1. warm reifen; 2. abs 
ſcheuern (durch Reiben abnugen); 3, fig. 
avers, eee erglirmen ; neden, hän⸗ 
9 1. toben, twiiten (at, iiber); 
—— “in ‘an reir, fig ſcheuern, ſich 
reiben. —, 8. 1. die (durch Reibung 
ae Hitze; 2. fig. bie Wut, der Born, 
fer, 1. j. ber erhitzt, erzuͤrnt; 

4. bie Sohlenpfanne. 
B. cha'fer, ber Safer (3. B. cock-chafer). 

cha'‘fery, die Schmiedeeſſe. 

chife'-wax, Sangleibeamter, der Wachs gu 
den Giegeln wärmt u. das gur Unterjieges 
x bon Dofumenten Nötige vorbereitet. 
1. die Spreu —, 
— —. Giderling; 3. das Wert⸗ 
to chaff, sa i. (bef. norbengl.) leichthin, 
in nedendem one ee II. t. j. 

neden, verhöhnen, aufzi 
chaff gray shen machine ~ 


to che, i. fn, ger (for, 
um). rep, der Feilſchende, Piufer. 
— ber Budfint (fringilla 
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1. ſpreuartig; 2. gehaltlos, ofme Wert. 
chiff-weed, bot. Art Ruhrkraut (gna- 


* 
cha'fing, 1. das Wärmen, Reiben; 2. fig. 
bas Erhigen. ~-dish, das Kohlenbeden, 
die Rohlenpfanne. .-gear, mar. Matter 
u. andere weiche Stoffe, um das Scheuern 
-_ Taue und Spieren gu verhũten. 
agrcen’, ſ. shagreen, 
chagrin’, "ber Berdrufy, Unmut, ürger. 
to ., t. verbdrichlid) madjen, athern 
chain, 1. bie Kette, aud fig.; a ~ of 
— cine Gebirgokette; a ~ of 
reasoning, eine Schlußlette; 2. a) bie 
el; b) ~s, pl. fig. die Gefangen{dhait 
. (surveyor's ~) die Meftette (als 
Qingenmas 66 Fuh); 4. (beim Weben) 
die Mette, ber Aufgug; das Mettengarn. 
to ., t. 1. antetten, feffeln; 2. mit 
Ketten fperren; 3. fig. in Bande ſchlagen; 
4. feſt verbinden. 
chain’ ||-bridge, bie Settenbriide, Hinges 
briide. .-cable, das Settentau, die Unters 
fette. .-gang, der Trupp aneinanberges 
fefielter Verbrecher. 
chiin‘less, a. ungegiigelt. 
chain'||-locker, mar. der Settenfaften. 
~-mail, der Stettenpanger. .-pump, 
1. mar. bie Mettenpumpe; 2. mech. bie 
Stettentunft, das Schaufelwert (Waſſer⸗ 
hebemaſchine). .-rule, math. bie Ketten⸗ 
regel, ber Kettenſatz. .-shot, 1, bie Setten= 
tugeln ; 2. ber Keitenlugelſchuß. ~-stitch, 
der Rettenftid. .-wheel, mech. dad 
Kettenrvad. .-work, das Ketteniwert, letten⸗ 
artig — Mrbeit. 
chair, 1. der Stubl; fig. — of ease, ber 
5* bes ree 2. fig. ber (erhabene) 
Thron; 8. fig. a) der Vorfip, bas 
* ſidium; to take the ., den Borfig 
iibernefimen; to be in the ., ben Borfip 
fiifren; Mr. N. was called to the ., 
Herr N. wurde zum Vorjipenden gewählt; 
the ~ is taken, dic Sigung wird eröffnet; 
iibertr. fiir man; ruling of the ., 
die Entſcheidung des Vorfipenden; .! .! 
Orbmungsruf (wird verfangt); b) ~ of 
justice, die (oberfte) ridjterlidje Würde; 
c) + bie Rangel; d) (professor’s .) ber 
(afademifdje) Lehrſtuhl; 4. a) die Eanfte; 
b) eine Art leichter Chaiſe; 5. (rail’-.) 
der Sdhienenftuhl (Eiſenbahnbau). 
omy j-bottom, der Stuhffip. — 
der Etuhlllechter ~-cuver, ber S 
ii i ~-days, die Rubetage (bes 
Miter8), der Lebensabend. 
chair’ man, 1. ber Sänftenträger; 2. der 
Vorfigende, Prifident (einer Verſammlung). 
~ship, bie Wiirde, bas Amt eines Bor= 
fipenden. 
——— ~work, jf. char... 


oc sn gny [k4l’sed)) betr, 
— * ees Ast, der Qupferftecer. 


ertunſt. 
Gigiyaa{e fk je teal), a. u. 8. halbiifd; bas 
Chalbitiche, bie halddifdje Sprade. .dé’- 
B a. u. 8. chaldäiſch; der Chaldder. 

A dẽs (kalda’), a. u. s. ſ. chaldaic. 
char chal'der(n), Kohlenmaß vor 


000 Pſd.). 
chil'jge, 1. ber Abendmahlstelch; 
Beer; 3. ‘ber Blumenlelch. d ged 
mit einem Blumentelde. 


fate, fat, Mre, tar, bils’tard, fll; méte, met, hérd, redée’ mer; ®, B=)", C=t; we, = 6; 





fine, ffn, machine’, bird, jntm’ical; 
chalk note, nt, move, moon, foot, nor, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. chang e 
chalk, 1. die Kreide; black ~, ſchwarze echam' bér· iellow, ber Stubenburſche, Stus | gliidlidje Zufall, ba8 lid; by (mere) 
Rotel; French =, (blof) vom ungefiifr; 2. a) die giinftige 


(Zeidjens)Rreide; red ~, 
eidertreide; as 5 different as ~ 
from cheese, himmelweit verjdjieden; not 
to know ~ from cheese, gang dumm 
jein; a long ~, ein weiter Borjprung; 
he can’t do it by a long ~, er fann es 
—* lange nicht machen; to walk — wll 
al. fid) aus dem Staube maden; 2. fam. 
bas Mngetreibete, bie Bede, ae Sonto. 
to ., t. 1. mit Streide cinteiben, polie⸗ 
ren, fdjreiberr, zeichnen; 2. (to ĩ aoe 
forth) vorzeichnen, entwerfen; 
down, antreiden. 
chalk’ ||-cutter, ber . ~-draw- 
ing, bie Streidegeidjnung. -~-holder, ber 
Stijthalter. 
chalk’ |jn&ss, die treibige Beſchaffenhelt. 
~ing, das Zeichnen (mit Kreide); der erſte 
Enttourf, die Shigge. 
rr’ [|-pit, die Streidegrube. ~-stone, 
. kleines Stück Kreide; 2. med. fteinige 
—— (in Gichttnoten). 
chalk’ yal aan ; 2. talfhaltig ; 8. treide⸗ 


ähnlich; (treibe 
to chtten ge, ’ - 1. a) herausſordern; 
b) jm. Trog bieten; 2. auffordern, mahnen; 


3. pal aggre oe autlagen ; 4, law, vers 
, perborrescieren; 5. in Anſpruch 
—— (a right); 6. anruſen (Gdild= 
waden); 7. sp. martieren, anſchlagen (v. 
Qagdhunden). fe, a. 1. die Herausfor⸗ 
derung; das Martell; 2. bie Aufforderung; 
8B. die Forberung, ber Anfprud; 4. law, 
bie Berwerfung (von Gefdworenen, Zeus 
gen 2.); 5. sp. ba Marfieren, Anfihla- 
gen. fea geable, a. herauszufordern; gu 
vertverfer 2c. or, 1. der Sforbdes 
rer; 2. Mufforderer, Mahner; 8. Anſpruch⸗ 
mader A. Serwerfer (der Geſchworenen r.). 
chal'ljs, fein gefipertes Boll engeug 
+ Chalyb’egn (kal), Chillybze’an (kx), 
a. chalybiſch, die (durch Stahlbereitung bee 
a alten —— Chal’ ybés (kil) 


ei 
al¥b’eate, I. a. ſtahl⸗ ob. eiſenhaltig 
(spring, water). IL. s. ba8 —ñ— 


daß man —— will); to beat the 


a, & ſchlagen. 
cham’ber, 1. a) die Rammer, Stube, bad 
Gemach, Simmer; b) .s, pl. die Wohnung, 
ba8 Logis; Bureau; to live in ~.s, zur 
Miete (nicht im eigenen Hauſe) wohnen; 
2. ein hohler, geidloffener Raum (im 
Auge 2.); die Kammer (einer Manone); 
8B. a) die Kammer, KMimmerei; b) die 
Kammer (geſetzgebende Verſammlung); ~ 
of deputies, bie Deputiertenfammer; c) . 
— commerce, bie Handelslammer; to sit 
at 9, zu Geridt figen; 4. die (Feuer⸗) 
— (icine Ranone ju —— — 
. L (zur Miete) wohnen. IT. 
i — ‘Sammer) einſchliehen. 
amꝰ ber · counsel, 1. * (~-council) ber 
geheime Rat (ded Heryend); 2. ber in der 
Privatpraris erteilte juriſtiſche Rat; 3. (.- 
counsellor) ber (RechtS=)onjulent, der 
Blof privatim (in ſeinem Bureau) Rat 
— 
fim’|beped, a. mit Kammern od. Zel⸗ 
mar verjefen. + ~berep, A. der Sim= 
mever; 2, ber Mann der Fricdenstiinfte. 


erlain, 1. ber Sammerbiener ; Sim= 
meranffefer; Aufwärter in einem Gaſt⸗ 
hoje; 2. der Sammerferr; Lord ~ of 
the household, der Obertammerferr; Lord 
high ~, der Lord Groftammerferr ; 3. der 
Simmerer; ~ of London, ber Stadt⸗ 
fimmerer von Qonbon; ~ of the exche- 


quer, der Rentmeifter der tonigl. 
ye — die pare ae 2 


——— ® ro rin. .-maid, die 


toilettenge|dirr. 
jem, ~-woman, bie Sammerfrau. 
¢ Amb'let, ſ. camelot. 
¢hiim’brel, {. gambrel. 
chameleon, zo. bas Chamiileon. ~-like, 


~-window, das Qammer= 


artig. 
to amé'legnize, t. die Farben wedjeln. 
chim'fer, arch. 1. die Hohlrinne (einer 
Giule); 2. die Schräglante (ii re 
ftofene Sante). to ., t 1. 
—— riefen, reifeln, fannelieren ; “ty dao 


chim’ frajn, ~fron, das Stimbled (an 
ber Riiftung eines Streitrofjes). 

to chiim’frét, ſ. to chamfer. 

Chim [kim], Sam (Gohn des Noah). 


3 Chamit’je {kam}, a hamitiſch; ~ lan- | ¢ 


guages, = Gamitifden (Gguptifden und 
Spradyen. 


aud 

shimai’, shim'di, fam. shiim’my], die 

. leather, dad 

GemSleder; bas gelbe, welche Pupleder. 

chim’ mile, j. camomile. 

to chimp, t. u. i. fauen; auf ett. beis 

bes; to . the bit, amt Geb tine; 
. widerjtreben; to ~ up, 

ch ple), s. dad (vertiefte) Gelb, 

base (fiir Schnitzwerk od. erhabene tou 


amine’ 1, bie — (fr. 


hamptiza 

* {en at mre bie 
Chen, Gant, Ifa ee, fa 
ghim sect i ‘ber Progeffe erlauft, od. 
Vorſchuß darauf gtebt. cy, der Vorſchuß 
qu _ Progeh (aus gewinnſüchtiger Ab⸗ 

fidjt 

amplgn’gn [shempin’ yon), der Cham⸗ 
* cal syelbbtitter}gjoamm, aga- 
ricus campestris). 
chiim'pjon, ber (Bors)Rimpfer (for, ee of, 
flit, um); Berfechter (vor Geridt); the 

~ of England, der Haupttiimpe (preis⸗ 

getronter Borer, —_ Gubballipieler 
u. ſ. w.). ¢ to ., I . i. (fie j.) ale 
ämpe cintreten. II. t. gum Stampfe 
GerauSforbern. ss, die Kmpin, Ber- 
fechterin. ship, die Vorlämpferſchaft, 
bas Geldentum; die Ehre, der Hervore 
ragenbjte in einem Sport gu fein. 


glũdliche ingle, Gti; ill ., der * 
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Gelegenbeit ; b) bie Chance, der (mögliche) 
Gall; die Möglichteit; (theory ob. doc- 
trine of) chiin’ses, math. die Wahrſchein⸗ 
lichteltsrechnung: a bad ., an ill , cine 
ſchlechte Ausſicht; an even ., cine gleide 
Chance, fiir und wider; the main — 

(main’-.), der am roate(cheintidhften ein: 
tretende fall, die 


ein ſeltſames Borfommnis, etw. 
faum gu Erwartendes; you must stand 
the ~ of it, Gie miiffen es darauf an- 
fommen laſſen; to take one’s ., es 
barauf anfommen laffen, es wagen; to 
have a ~, in den Fall fommen, cine 
Gelegenheit haben; c) — ——— 
ſicht; d) das Wagnis, Rifito 
Sdhidjal, Gejdid; 4. der — — ro 
fola; ~ of arms, das Waffenglii¢. II. a. 
bem Bereich des Sufalls angehorig, jus 
fiillig, etwaig; ~ comer, unerwarteter 
Mutommling; . customer, der gelegent= 
liche Stunde. III. adv. fam. zufällig, von 
ungefagr. to ., L. i. (gufiillig) geſchehen, 
fic) treffen, fic) gutragen; if ever I ~ to 
meet him, wenn id ihn je (vielleicht) 
treffe; he .d [et] to be there, er war 
gerade (vom ungefifr) ba; he .d a 
the enemy, et ſtieß auf ben Feind. 
to ~ it, fam. (to take one’s ~ of s.t.) 
es auf den Zufall antfommen laſſen, ctr. 
auf gut Glück verſuchen. + ~ a. ges 


Gegenſatz gum Schiff, nave). 
chiin‘gellor, der angler; Lord (High) ~ 
of England, ber Grofifangler von Eng⸗ 
land; ~ of the exchequer, der engl. 
Finanzminiſter; . of a university, der 
Kanzler einer Univerfitit; . of the order 
of the Garter, der angler des Hojene 
bandordens. ship, die Kanzlerwürde. 
chiin’¢ellj-screen, die Chorjdrante, Sane 
le. .-table, der Altar. 

c Ance’- -medley, law, der Totſchlag ans 
Motwehr ime Handgemenge. 
chiin’gery, die Ranglei; (high) court of 
~, a8 Sangleigericjt, weldjem der Lords 
fangler priifibiert, ein court of equity; 
to be in ~, banferott fein; to get into 
~, (in die Hinde ded Kanzleigerichts toms 
men) verforen fein. ~-office, ba Ranglei= 
amt. ~-suit, ein Prozeß vor bem Kanz⸗ 


leigeridjte. 
— com. ber Gelegenheitsvers 
ta 


uy. 
chin‘clipe, med. der Sdanter (ſyphiliti⸗ 
ſches —— ~rous, a. ſchanterartig; 
ben fer habend, 
chiind ter’ » ber MArmleudter, Hinges 


leuchter 
chiind’ ler, 1. + der Lichtzieher; Licht⸗ 
händler; 2. der Striimer (in Zuſammen⸗ 
fegungen, bef. — der Talghändler, 
Sriimer); ~’g shop, der Kramladen. 
— lery, Srimetwaren, 

chin’ |frin, fron, der Vorderteil ded 


to chiinge, I. t. 1. ändern, vevindern; to 
~ from ... into, verwanbeln au’ .. in; 
to ~ colour, die Farbe wedfeln; au 
fig; to ~ one’s mind, fid) anders be 
finnen; 2. tauſchen, anstanfcen, selene 
fen (for, gegen); to . hand, to. a 


tũ bũlar, I’fite, tub, ball, rale, mip’muyr; feW, cre’, etd; fF, n¥mph, mtrrh, ver’y; 


change 


horse, das Pferd von einer Gand zur chiin’tress, die Gangerin. 


ander lenfen; to . hands, (beim Zang) 
die Hinde wechſein den Beſitzer wechſeln, 
vertauft werden; she has .d her name, 
fie hat fic) verfeiratet; to ~ sides, zur 
andern Partei übertreten; to ~ one's 
dress, ſich umfleiden; B. (Geld) wechſeln. 
— i. 1. anders werden ſich ändern; 
~ —* the better, ſich zum veſſeren 
beſſern; 2. wechſeln (von 

vwhaſen the moon chin'ges, wit haben 
Mondwedjel ; 8. fic) verwandeln (into, in). 
change, s. 1. die Snderung, Berinderamg; 
~ for the better, cine ay 2. ber 
Taujd, die Bertaujdung; 3 - a) ber Wech⸗ 
fel, die Abwechſelung; for a ., zur Whe 
wechſelung; ~ of air, die Luftverunde⸗ 
tung; ~ of clothes (dress), ein zweiter 
Angug gum Wedfeln; ~ of the moon, 
ber Mondwechſel; b) bas Werhfeln der 
Füße beim Tangen ; c) sp. die falſche (von 
ben Hunden verjdjlagene) Spur des Wildes ; 
to put the ~ upon one, j. auf faliche 
Fahrte bringen; d) chiin’ges, pl. math. 
Permutationen; mus. Bariationen; (melo⸗ 
diſche) Abwechſelungen in der Reihenoige 
der Anſchläge, beim Qinten ber Glocen: 
to ring the .s, melodijd) läuten (eine 
@lode nach der anderen regelmähig an— 
fchlagen); immer dasſelbe Lied (die alte 
Leier) wiebderfolen; 4. a) das fleine Geld, 
die Scheidemünze; to get the ., heraus⸗ 
befommen; to give one ~ for s.t., jm. 
bienen; b) dad ‘Wuigeld, Merlo; 

. ?change, ftatt Ex ) die Börſe. 
change’ | e, baa 1. vers 
anderlig, wandelbar, unbeftiindig; 2. ſchil⸗ 
lernd, {pielend (von Farben). ~ablentss, 
hangeab bie Berdinderlichteit, 


Mahe ber Londoner Borie). 
— fal, a. —— adv.) vers 
uderlich, unbeſtündig, wankelmũ 


~* 


miitig. 
filnues, die —— der Wan⸗ 
felmut. less, a. unveriinberlidh. - 
ling, s. (* aud a.) 1. dad untergeſchobene 
Sind; 2. * Wechſelbalg; 3. eiw. Aus⸗ 
tauſchtes; 4. der Wantelmütige. 
iin’ger, 1. *) der Beriindernde; b) der 
Wantelmiitige; 2. (mon’ey-.) der Geld⸗ 
wechsler. 
change’ -ringer, der Glöckner, Glodenluu⸗ 
ter, j. change, s. 3, d. 
chan‘nel, 1. der anal; the English 
Channel, der Sanal (zwiſchen England und 
Frantreich); 2. a) bas Flußbett; b) das 
Seton; 3. + bie Goffe; 4. bie Rinne; 
5. meift .s, pl. Mittel und Wege der Mit⸗ 
teilung ; 6. .5, pl. mar. bie Riiften (ftarfe 
horijontale Bohlen auferfal des Schiffes 


innnne sland . furden (fields). 


— —— (i), die Inſeln Jer⸗ 
feo, @ ey, Sart. 
t —E "bas ied. 


to chiint, I. t. fingen; befingen. II. i. 
fingen, mobdulieren (vom Rirdengejang). 
ber 


* Bors 


— Henning (ber Hahn in der 
Lierfabel). 


chiin’try, 1. fleine Kapelle in ciner Mathes 
braltirde; 2. Privattapelle (mit Stiftuns 
mn fiir Seelenmefjen). 
chaos, 1. bas Chaos, wiiftes Urgemiſch; 
2. die Berwirrung, der Wirrwarr. 
a. daotifd, wüſt 


chadt'je (chi’ge-like), 
und wirr. 

A, to chap (aud) tsh3p), I. t. 1. ſchlagen 
(mit einem Hammer); 2. fpalten, (auf=) 
reifen. II. i. fich fpalten, Riſſe befom= 
men, aufjpringen. —, s. 1. der Gpalt, 
Rip, die Mtuft; 2... (nur: tshps), pl. 
be Sinnbaden, 

. to chap, i. handeln, feilſchen. — 6. 
7 — Nea Stunde; 2. fam. 
ber Kerl, Burſche. 

4* ro Sehnallenbiigel; 2. bad 
Ortband (an einer Degenidheide). 

ghip‘ean — (pl. ~x [x = 2], ~9), 
1. —* b) der Herr; Begleiter (einer 
Dame); 2. her. elne Mütze. 

chip‘el, 1. a) die Rapelle; b) da8 Got- 
teShaus (bef. ber dissenters); . of ease, 
die Filialfirdje; 2. a) die Buchdrucerwert⸗ 
ftaitte; b) die Vereinigung von Buchdrudern. 
to ., t. 1. + im einer Sapelle beiſetzen; 
2. mar. to ~ a ship, eine Eule fangen. 

chape'l a. 9 Ortband. 

chi'e ell ny, die Saplanei, Kapellen⸗ 

pfrunbde. Ite, fam. der Diffenter. 
ry, der Kapellenbezirt, Pete 
ghap’eron [shiip’erdn, on), 1. die Sappe; 
bas Garett (der Ritter be Hojenband- 
ordens); 2. der Kopfſchmuck der Pferde bet 
Leidvenbegiingniffen; 3. der Begleiter und 
Vejdiiper (die Beldiiperin) einer Dame. 
to 2, t. (eine Dame) als Beſchützer od. 
Vejdiiperin begleiten, einführen; j. herum= 


fũhren 

chip's mage, die Begleiterſchaft. 
chap'fallen [tshsp’faln], p.a. maul⸗ 
hãngeriſch entmutigt. 

+ chap‘iter, das Sopitell einer Saule. 
thay’ ajn, der Staplan; Feldprediger; 
Sdhiffdprediger. ship, L. (cy, ~ry) die 
Kaplanſtelle; 2. die Eintiinfte einer Kapelle. 
+ come less [tahdp’), a. ohne Untertiefer. 
chip'let, 1. der Slumen⸗Kranz; 2. der 
(tatholifche) Rofentrang; 8. arch. ber Roſen⸗ 
trang, Berlftab, das Baternofter (an Sau⸗ 
len); 4. die fleine Sapelle. to ., t. mit 
Srdinigen ſchmůcken. 

chip’man, 1. + der Vertäufer; 2. der 
Runde, Minfer. 
chitp’py, a. gefpalten, voller Riſſe. 
— (pt), + + chapt “Tob. tshdpt), 

1 


chap, A 

chip’ ter, 1. a) das Sapitel (Abſchnitt); 
~ and verse, genauer Nachweis; to the 

end of the ~, bi8 an’ Enbe; ~ of acci- 

dents, baS Stapitel jufilliger Ereigniſſe, 

ber Bufall; b) der Gegenftand; 

(Dom=)Mapitel; b) die Berjammiung (pon 

Geiſtlichen). + to ., t. ſchelten, abfangeln. 

chip'ter-house, da8 Kapitelhaus (fiir 

Be niger des SRapitels). 
‘trel, arch. der Stimpfer (das Rapt- 


~* 


cli, Fell, chair, ghit’gs, chilige ; give, gi’ent: ring, ain gũlar, link; 85, wise; 
shé, ptn’sign [ptin’shon], vI'gion [vi zhon); think, this; 8x’ile, ¢xIst’; yar’ ly; na’ t*yre. 





2. a) bad | 


ell einer ae welches einen Gewölb⸗ 


bogen trigt). 

A, oe (auch chity], die geringe (Tages) | 
Urbeit. to chap(e) (aud char), t. u. i. 

Seine  Retelien verriditen; (um Pagelofn) 


B. char, zo. der Gaibling (salmo salve-— 
finns). 
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charge 
C. ehiir. » f. car. 
fy, fiir Charlotte. 
chiip, t. gu Kohle brennen, (Fohlen' 
hi'reblino, ber Sremjer. 
¢ c, eT. 
+ chiar’act, das 


Schriftzeichen, der Schriftzug, Buchftabe ; 
b) die Ghiffre; e) die Handſchrift; Drud- 
ſchrift; 2. a) dad , Mertmal ; 
b) liberh. bas Seiden; astronomical 
die Himmeldgcidjen; specific ~, 
Mertmal der Art; 3. der Charatter: me 
Inbegriff unterjdeidender WMerfmale und 
Eigenſchaften; b) bie beftimmte Willens- 
richtung; 4. der Charalter: a) die pers 
ſönliche Eigenſchaft; b) der Stand, Rang, 
Titel, die (äußere) Würde; c) bie Rolle 
(im Gchaufpiel); in ., ber Rolle gemäß; 
to act out of ., au’ feinet Rolle fallen; 
5. der Charatter, die Berfon; a public ., 
ein öffentlicher Charotter, eine befarnte 
Perſönlichtelt; 6. a) die (Charatter-) 
Sdhilberung; b) bas Zeugnis, Atteft; to 
give one a ~, einem ein Zeugnis (iiber 
Wobhlverhalten) auSftellen; e) der (gute) 
Rame, Ruf (for, wegen, in Anbetradt); 
to give a high ~ (of), eine vorteilhafte 
Schilderung madden (von). 
to chitr’acter [+ chariic’ter}, t. 1. (mit 
— —— niederſchreiben; 
2. chavatterifieren, beſchreiben. 

+ entimtige ser das unterſcheidende 
Merkmal. 


¢- a. (~ally, 
adv.) ror .& 1. das Cha- 
ratteriſtiſche, ber Renngug; 2. . of a loga- 
rithm, math. die Kennziffer eines Logarith= 
mus (die ganze Bahl vor den Decimaten). 
chiracterjza’tion, bie Charatterifierung, 
Kerngeidnung. 

to chir’acterize, t. 1. + (cin Mert: 
mal) aujbriiden, einprigen, eingraben; 2. cha⸗ 
ratterifieren, kennzeichnen; bezeichnen. 
chiar’ acterléss, a. 1. unverzeichnet, [pure 
fo8; 2. charatterlos. 

chiir’ aeter · maker, ~-monger, ber Cha⸗ 
rakterzeichner. 

+ chiir’actery, die (geidien=)Edrift. 
— [auch ad’), die Charade Silben⸗ 


chi a, die Holsfohle. animal ., die 
ierfoble. .-burner, der Kohlenbrenner, 

5* -crayon, ~-pencil, bie Reiß⸗ 

fohle. ~ -pile, der Kohlenmeiler. 

chard, 1. der (beblitterte) Kopf (v. Diſteln, 

Urtifchoden); 2. die weiße Runtelriibe (beta 

alba 


). 

chip’ dddn, die Artiſchoce. 

chare, to chare [aud A), f. char, A. 
to charge, L. t. 1. a) belaben, belajten, 
beſchweren (nur fig.); b) (ein Gewehr) 
laben; ¢) mit Eleftricitéit laden; d) (ein 
Gefäß) füllen; 2. auflegen, ausſchreiben 
(rent on land, cine Steuer auf das Land); 
3. to ~ one with at, a) jm. ett. auf⸗ 
legen, aufbiirben, jm. Auftrag erteilen, 
auftragen, j. beauftragen; to ~ 0.8. with 
(a business, cin Gefchift) übernehmen; 
b) befeflen, einfchirfen ; anempfeblen ; c) jm. 
etw. an8 Herz legen, j. ermalnen, waren; 
beſchwören; die Geſchwornen auf bie geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen Hinweifen; (amtlich 
od. ſeierlich) anreben; d) gu etw. auffor⸗ 
bern, herausſordern; 4. to . one with 
a.t. (to . ot. upon one), jm. etw. gut 


fate, Mt, Mye, fiir, bis'tard, fAll; méte, met, hérd, red&é'mey; ®, B= 8; B, B=5; y, E =; 


charge 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


note, nvt, méve, mddn, ſodt, nor, lve, woyk, condole’, m@ist, hdiise, cow, boy. 


chastity 





Laft legen, j. anflagen, beſchuldigen, bezich⸗ 
tigen; jm. ett. vorwerfen; jm. eft. ans 
rechnen, guredinen; 5. ind Gewidt fallen 
— in Anſchlag bringen; 6. angreifen, 
4 com. aufuotieren, anjdjreiben, 
pas aed ~ (to) one’s account, jm. 
int Rechnung ftetlen, {& Rechnung — 
IL. i. 1. einen Angriff machen; 2. ind 
Gewicht fallen. 
chiipge, s. 1. a) die aft; Ladung, Fracht; 
~ of lead, 30 Mulden Biei (a 70 Pfd.; 
als Gerwiht); a ship of ., cin tief ge⸗ 
ladenes Schiff; b) + dba’ Gepad; c) die 
Tragfihigteit; d) bie Ladung (einer Sta= 
none, eines Gewehrs, Ofens); full ., dic 
grofe Ladung, Feldladung; e) die (elet= 
trijdje) Ladung; 2. a) der Muftrag; Bes 
fel, bie Borjdrift; b) die Vollmacht; 
c) die Berwaltung (eines Amtes); d) die 
Stelle, das Amt; e) bas Depofitum, Pfand; 
f) bie Auſſicht, Sorge, Mühe, Beſchwerde; 
to give in ., in Verwahrung geben; arres 
tieren lafjen; to take ., bie Gorge iiber- 
nehmen (of, fins (fiix andere) in Berwah= 
rung nefmen; 8, a) bie (iibernafhme der) 
Sorge fiir eine Familie; b) ber Pflegebefoh= 
lene; das Mündel; ber Edhiipling; 4. die 
Musqabe ; I am at the ~ of it, es get auf 
meine Softer; .3 [chiiyzes], —* 
Koſten, Unkoſten; .s to be deducted, 
ab an Unloſten; ——— 
Speſen tragen; B. bie Beſchuldigung, Anz 
flage; the heads of the ~, die Mage— 
puntte; 6. a) das Anruſen (eines Wäch⸗ 
ters); das Paßwort; b) die feierliche An⸗ 
ſprache (des Biſchoſs an ſeine Geiſtlichleit, 
des Richters an die Geſchworenen); 
Angriff, beſ. Kavallerieangriff; to sound 
a ~, Lärm blaſen, das Signal gum An— 
grifſe geben; b) die Lage gum Angriff; ba- 
yonet in ~! das Bajonett gefallt! 8. paint. 
bie tbertreibung, Sarifatur; 9. her. die 
—*5—— Wappenfigur; das Wappenbild. 
chiy’Zeable, a. L. a) lajtig, beſchwerlich; 
b) foftipielig; 2. mit einer Mnflage 2c. gu 
belegen ; ~ with, einer Beſchuldigung unter= 
worjen; 8. Muſchreiben zurechenbar; it 
is not ~ to your account (upon you, 
to you), es fant Ihnen nicht zur Laſt 
gelegt werden; 4. fteuerbar, gu verzollen 
(with a duty). ~néss, 1. die Zoll⸗ 
pflidtigteit; 2. die Zurechnungsfäühigleit; 
3. bie Läſtigleit, Mojtipieligteit. 
chargé d'affaires, ber Geſchafts⸗ 


triiger. 
+ chipge’fal, a. (ly, adv.) tojtipielig. 
+ chiipge’-house, bie Sdule. 
ch ess, a. toſtenlos, wohlfeil. 
ch » A, ber Befdjuldiger; 2. + die 
Ediifel, Scale; . of incense, bas Rauch⸗ 
ab; 3. bas Schlachtroß, Streitroß. 
char’jnéss, bie Gorgfalt, Vorſicht, Be— 
utſamleit. 
a'rjng Crdss, Play in London (ſüd⸗ 
lid) an Trafalgar Square anftohend, Mite 
telpuntt des Verlehrs in London). 


7. a) ber | ¢ 





wilde Stiftungen; ~ trusts bill, 8— 
über die Verwaltung von (nicht latholiſchen 
Stiſtungen (1853); 2. liebreich, — 
voll (in —— nẽss, 1. die 
brag ea i . dba liebreiche BWeien, 
die Nachſich 

—J ites | fat, die (gried).) Charitinnen, 


cha! ity, 1, a) die chriſtliche Liebe; Saint 
Charity, bie beil. Carita’; cold as ., 
herzlich falt, mit wenig Mitgefiihl ; for ~ 
(t of ~, ¢ +)! um bes Simmels willen! 
in — fiic Gotteslohn, umſonſt; b) die 
Menſchenliebe, Giite; c) das Mitleid, die 
Barmbergigheit; d) die Mildthätigleit; . 
begins at home, prv. jeder ijt fid —* 
ber Nächſte; 2. a) bie milde Gabe, 
Almoſen; b) (meiſt chir’jties, pl.) ro 
wile Stiftung,  Wobhlthitigheitsanftalt ; 
3. Charity (grof), §R. 
chitr’ jty||-bazar, der Wohl thatigteitsbayar. 
~-boy, Wrnenidiiler. .-children, 
Armentinder in einer milden Stiftung. ~- 
2* in, te Armenſchule, Freiſchule. 
* rjviir], die Katzenmuſit. 
chiiy' latin, der Charlatan, Marktſchreier; 
* dialber. 
chiiplatan’jcql, a. (~ly, adv.) marfte 
— 
8 Ar latan AUzm, ory, die Marktſchreierei. 
— {shiirlmiin’), Karl der 


—E Sarl; King ~'s [-sig] dog, dem 
Wadhtelhunde Ahulidher, fee einer Gund ; 
~’s wain, fam. det grofe Bar (Sternbild). 

Chiy’ liey (~je), fiir Charles u. Charlotte. 
hur loek, bot. ber Mderienf (sinapis 
arvensis); 2. der Hederich (raphdnus 
raphanistrum). 


5 —— Charlotte (FR). 

A. chiiym, 1. a) das Sanbermittel, dic 
Sauberei ; b) die Bauberjorme!, Beſchwö⸗ 
tung; to break the ., dem Sauber löſen; 
2. fig. der Bauber, Rely, Liebreig; 8. +f 
pl. are + ye {an Uhefetten). 
wy I. t. 1. bejaubern; beberen; aus, 
ten; 2 'a) feier (burd) Zauber feſtmachen) 
b) durch Zauberkraft zwingen; c) durch 
* Kraft bändigen, beſchwichtigen; 

an bejaubern, ra age fefieln; ed 


von; 4. ~ down, 
> —— b) bandigen, maßigen. 
IL. i. 1. zaubern; 2. bezaubernd twirten. 


B. + chiipm, das Geſumm; Gezwitſcher. 

chiiy’mer, ber Zauberer, bie Sauberin; 

bas hübſche Mädchen; voice of the ., 

Schmeichelei. 

chiipm’fil, a. bezaubernd, reizvoll. 

chip’ mjng, p.a. (ly, adv.) bezaubernd, 

reigend. .néss, das Zauberiſche, der Reig. 

chiirm'léss, a. reislos. 

t — ſüher Wein. 

chiip’nel, I. a. Leichen — Gebeine betr. 

II. s. 0d. ~-house, da8 Leichenhaus. 
* -vaults, pl. — 3* 


cha: a ron [ka], myth. Charon (Fagrmann 


ehir’jot, 1. der (autife) Streitwagen; to der Untertvelt). 
drag o. at one’s ~-wheels, j. als Stla⸗ Ser Phe, a bie Charpie. 
ven fortidleppen; 2. a) der StaatSwagen ; | chiiry, {. 3 


b) bie — ſKaleſche (mit einem | 
Sig). to ., t. (in einem StaatSwagen 2.) 


fahren. 
chiarjoteer’, chiir’jot)-man, der Wagen⸗ 
lenfer. .-race, das Wagenrennen. 


chir’jtable, I. a. (chir'jtably, adv.) | 
1. mildthitig, wohlthätig; ~ institutions, | tunde; 





chir’ry, a. ————— verlohlt. 

churt [tshiiyt, auch kart), 1. die Sees 
farte; 2. die Sarte; 3. f. charter. 

| ghurta’ ceous (abosl a. bot. papierartig. 

| Chip’ta [kay], {. Magna Charta. 

A. chip’ Ae law, * F Eigentums⸗ Ur⸗ 

- der Freibrie?, die Gerechtſame, 
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; Tern teinigen, 





das Privileginm; fig. bad Necht; the 
People’s Charter, die BollS=-Charte (fechs 
Forderungen der Chartiſten 1842); 3. mar. 
law, die Miete (fiir ein Saiff), Verfrach⸗ 
tung. to ., t. 1. bevorredten, priviles 
gieven, inforporieven; red rights, vers 
briefte Brivilegien; * a red libertine, 
cir ungebunduer Wüſtling; 2. (ein Sdiff) 
a) verfrachten, verheuern, verbdingen; b) 
heuer, micten, befradjten. 

B. chi’ ter, 1 ber Verheuerer, Sermicter, 
Verfradter; 2. der Mieter, Befrachter (eines 
Sdiffes). 

chip’ tey-house, Schule in London (im 

Gebãude des alten Marthiuferflofters in 
Aldersgate Street, jet in Godalming). 
— tering, die Verheuerung, Verfrach⸗ 


chi’ ter'- -land, das Freigut. ~-party, 
bie Gertapartie ne atvijdjen 
Reeder u. Befradter 

Chir’ tigsm, br chins ; Chiiy’ tists, 
bie j. People’s Charter). 
chiytlees a. ofme Starte; auf Karten 
* —— 

¢ raphy, . cartograph 

+ chay’treda, L. bie — 2. der 
Sartiufermind. 

chay'tiillary, ſ. cartulary. 
chay’||-woman [aud a), die Tageldfuerin, 
Scheue ~-work, grobe Hausarbeit. 

cha’rjy, a. (.jly, adv.) jorgfaltig, 
behutſam; 2. fparjam (of, mi 

Charyb’ djs {kar], bie 433. Stru⸗ 
del in ber Straße von Meſſina). 

to chase, ‘ 1. a) jagen, hetzen; b) fig. 
verfolgen; 2. (away) verjagen; 3. mit 
dem Grobitigel eingraben, cijelieren; puns 
zieren; .d [st] work, bie getriebene Ar⸗ 
beit ; Gifelierarbeit. 

chiise, s. 1. a) die Jagd; in ~ of, auf der 
Jagd nad; to give ~ to, Jagd machen 
anf (Schiffe); to have (hold) in ., jagen, 
verfolgen; b) die Berfolqung; 2. dad ges 
jagte Wild; der Gegenjtand der Berfols 
gung; 3. a) das (Jagd⸗ Mevier; b) bad Bee 
hege; 4. typ. bie Drudform; 5. mech. 
cine weite Rinne; 6. cine (Gchiffs-)Ranone. 

chase’-gun, das Jagdſtũck (leichte Kanone 
im Bug eines Schiffes). 

chi’sey, 1. a) ber Sager; b) der Trei⸗ 
ber; e) der Verfolger; d) bas Jagd madjenbde 
Sif; 2. der Cifelierer rc. 

chia'sjble, ſ. chasuble. 

cha'sing, 1. das Qagen; 2. a 
lieve; b) die getriebene Arbei 

chasm, bie Sluft, der *8 Abgrund 
(auch fe. ~ed, chiis’my, a. gerfliiftet. 
chis’selas, ber Gutedel (Traube). 

chasseur [shis' sir), leidjter Savallerift. 


_ chaste, a. ('ly, adv.) 1. teuſch, giichtig; 


2. fig. tein, unverborben; edel, fein, nicht 
itberladen oder ſchreiend (auch i in ber Stunft). 


to chast’en [chisn], t. 1. 4 aiichtigen, 
| ftvafern; b) fajteien; e) beffern; 2. reinigen, 


lautern, veredeln. ep, der Biidhtiger x. 
chaste’ness, bie Keuſchheit (chastity). 
chaste’-tree, bot. ber Keuſchbaum (viter 

us castus). 
chast)i’sable, a. ſtraſbar. to ~ige’, 

t. 1. a) züchtigen, ftrafen; b) zurechtwei⸗ 

fen; 2. im Baume alten; 3. von Feh⸗ 
. «l'sey, dex Züchtiger 2¢. 
—— a Züchtigung, Beftras 

fung, Zurechtwei 
chas' tity, die —— Reinheit. 


tii’biilay, l'Ate, tttb, bil), rile, miip’myr; feW, crewtt, lewd; f¥, n¥mph, myrrh, vtr'y; 


chasuble 


eiir, geil, chair, chi’ os, chilige ; give, gi’ant; ring, sity ‘giilar, link ; 80, Wise; 
shé, ptn’sion [pén’shon), vI'sion [vi"zhon]); think, this; &x'ile, ex!st’; yéar'ly; na't*yre. 


chequer 





chias'itible, 508 Meßgewand. | 

A. to chit, I. i. ſchwatzen, plaudern, plaps 
pern. II. t. von ctw. ſchwatzen. ., 8. 
bad Geichwätz, Geplauder; to hold ., 
ſchwatzen. 

B. chat, provine. das Reis, Zweiglein. 

chatean (shitd’) (pl. .x [x = 2], ~s), 
bas Schloũ. 

chit’ \elain(e), Gürtelſchmuck mit Metten 
gu Schlüſſeln 2. rel@t (aud) shiltelet’), 
fleines Schloh. 

chat’ellany, j. eastellany. 

chatoy’ |jant, min. I. a. buntſchillernd, 
opalijierend. II. s. min. das Katzenauge, 
der ni ~ment, ſchillerndes 

iel. 

chat’-potatoes, lleine Futterfartoffeln. 
chiit'tel, gew. .s, pl. law, die Gabe; 
personal ., betwegliche Gitter; real .s, 
liegende Giiter; goods and .5, Gab und 


ut. 
to chit'tey, i. 1. a) ſchwatzen, plappern 
(von Menfdjen); b) gu plappern ſcheinen 
{von MAffen); c) friichgend ſchwatzen (wie 
Eljtern); 2. (mit den Zähnen vor salte) 
floppern. ~, 8. 1. das Geplapper; 2. bad 
Mappern mit den Zähnen. 
—— das Plappermaul, die Plau⸗ 
derta 
ehat terer. 1. ber Schwatzer, Plapperer; 
2. zo. der Seidenſchwanz (ampélis). 
Chat'terton, egam.N. 
—— a. ſchwatzhaft. 
atꝰ · rood, bad Keisholz. 
Chan’ T, ¢. Dichter (F 1400). 
os -medley [shod], law, ber im der | 
—— begangene Totſchlag. 
+chain’ Aron. bat Gingeioelbe cincé Tieres). 
to chiiunt, ~ef, ſ. to chant, chanter. 
+ to chaw, t. fouen; to ~ up, Am. 
abjertigen; zerſtören. ., 8. ſ. jaw ob. 
chew. ~'-bacon, der Bauerntölpel. 
+ chaw'dron, {. chaudron. 
Cha’ worth, egam. N. 
chéap, a. 1. wohlfeil, billig; ~ and nasty, 
billig und ſchlecht; 2. fig. gering, gemein; 


to hold ~, gering ſchäßen; to make 0.8. | 
too ., fic) ju gemein machen, ſich weg⸗ 





werjen; ~ Jack, ber billige Dtann (Vere 
faufer anf Märkten). 

to chéa’piien [pn), t 1. ¢ um etw. 
handeln, feilicjen; 2. a) woblfeif machen; | 
chéap'ness, bie Wohl feilheit, Billigteit 2. | 
Chéap’side, Straße ber City von Lon⸗ 
don, — von der Paulskirche. 

+ chéar, {. cheer. 

to chéat, I. t. betriigen (of, out of, um); 
anführen, beſchwindeln; to . the worms, 
(aus ciner Strantheit) mit dem Leben da= 
vonfommen; to ~ into, fam. mit Lift gu 
— bringen. II. i. betrügen, mogeln; 

~ at play, ſalſch fpielen. a, % I. ber 

—— die Schwindelei; to put a ~ 
upon one, j. betriigen; 2. der Getriiger, 
Schwindler. 

chéa'tilable, a. leicht zu betriigen. 
ablenéss, bie Geneigthet ſich Betriigen 
au laffen. ~zep, 1. der Betriiger; 2. + 
j. escheator. ery, fam. die Betriigerei; 


Prellerei. 
chéat’-bread, feines (nicht hausbadenes) 


Brot. 

chéck, 1. ba Schach (im Schachſpiel); 

to give ~, Schad bieten; .! Schach! 

2. a) der Cinhalt, die Hemmung; to keep 
Engl. Schulworterbuch. I. 





& ~ upon one, j. im Zaume halten; to 
give a . to, Ginfalt thin; jm. einen 
Berweis geben; to take ~ at, fich ftofen 
an; b) bie Ginfdpriintung; Zurückweiſung; 
der Verweis; ~.s of conscience, Gewiſ⸗ 
ery e; —* dad Hindernis; 8. der Unſall; 
a) das Gegenzeichen (der torreipondics 
—— Namenszug, Wellenſchnitt am Rande 
einer Schrift, zur Sicherſtellung gegen Ver⸗ 
faljdung); b) der Abſchnitt, Abſchnitts- 
ſchein; 5. (aud) cheque) der Check, die 
Banfaniweifung; 6. a) die Kontermarfe 
ag Theater); b) Am. die Spielmarle; 
in one’s .s (cig. nad einem 
Spit ſeine Rechnung begieichen), ſeine 
Rechnung mit dem Himmel machen; 
7. a) dad Carrean (in einem gewürfelten 
Mufter); b) gew. .s, pl. gewürfeltes Zeug. 
clerk of the ., der Aufſeher der niederen 
Hofdienerfdjaft. 
to chéck, I. t. 1. a) Ginhalt thun, hem⸗ 
ere to ~ one’s appetite, feine Begierde 
iiberroinden ; to ~ some one’s talk, jm. 
den Mund ftopien; b) einſchrünken; anhals 
ten, hemmen, hindern; c) + als Stnedt 
behandeln ; 2. verweijen, ſchelten; 3. durch 
Gegenrechnumg fontrollieren, nachzählen, 
nachrechnen, unterſuchen, coupieren; to ~ 
an account, com. cine Rechnung lollatio⸗ 
nieven. II. i. 1. ftupen; 2. (feimdlicy) gue 
fammenjtopen (with, mit); B. Schach bieten. 
_ chéck’||-account, das Gegenregifter, die 
Stontrolle. .-book (cheque-book), das 
Chedbud. ~.-chain, die Sicherheitslette, 
Nottette. : 
chécked [kt], a. (bumt) gewürſelt, tarviert. 
chétck’ey, I. der Einhaltthuende; Tadler. 
IL. j. chequer, 1. + ~s, das Damens 
ſpiel. to ., t. ſ. to chequer. ~-board, 
das Damenbrett, Edjacdhbrett. .-work, 
arch. die Sdachbrettvergierung, der Wür⸗ 
felfries. 
chéck'less, a. ungehemmt, unaufhaltjam. 
chéck’miate, bas Sdjadmatt. to ., t. 
fhadmatt madjen; .d [ed], ſchachmatt. 


| chéck’||-rail, die Zwangsſchiene (einer 


Weiche). ~-roll, die (Hofftant=)Diener= 
lijte. .-string, "Sugidhnur am Arm des 
ſtutſchers zunt Angiehen, wenn er halten 
jo. .-taker, der SontermarfensGin- 
nehmer “Cm Theater). 

chick’ 35 a. her. geſchacht. 
Chéd'dar-cheese, Gije aus Cheddar (in 
Somerjetihire). 

ché@@k, 1. die Bade, Wange; ~ by jole 
(jowl), fam. ein Toph und cin Kuchen, 
in vertraulidjjter Gemeinſchaft; 2. die 
(badenihnlide) Ecitenwand, Seite; .s of 
a door, die Thiirpfoften; .s of a mast, 
bie Baden (Seitenjdjalen) an einem Majte; 
8. sl. a) ber Anteil; b) die Unverſchämt⸗ 
heit, (free) Stim. to ., t. vulg. jm. 
frech entgegentreten. 

chéek’ ||-band, das Halsband (am Bierbes 
goum). ~-bone, der Badentnoden. 
roses, Rofentwangen. .-tooth, der Baden: 


crea (kt), a. wangig, in §ij. (hol- 
low-..). 

chéé’kjnéss, fam. die Dreiftigfeit, Un—⸗ 
verſchãmtheit. 

chéeé’ky, a. 7 Rags unverſchãmt. 

+ to chéép, i. 

chéér, 1. + bok Gelist, Untlip, Anse 
ſehen, bie Miene; 2. die Stimmung; of 
good ., gutes Muted, anjgeriumt; what 
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~? fam. tie geht’d? wie ſteht's? 3. a) die 
Heiterfeit, Fröhlichleit; der Mut; mo — 
Jubel, das — tar ~% pl. Bei 
fallgruje, Hurragefdrei; 4. das Mahl, bie 
Bewirturg, Epeije, oft. to ., Lt 
1. (to ~ up) fröhlich machen, erheitern, 
erfrenen; 2. tröſten, Wut maden, auf⸗ 
muntern; 8. (to . on) antreiben; 4. mit 
Beifall, ————— (Sutra) begrühen. 
II. i. 1. a) (to unp) fröhlich werden, 
fic) anfheitern; frijd) und munter fein; 
~ up! fuftiq! friſch! b) Wut fafien; 
= - ich — bejinden; + how ~ you? 
8? 
chai rey, der Mufmunterer, Erheiterer (and 
von Dingen). 
chééy’ fill, a. (.ly, adv.) 1. heiter, frig: 
lid, — freundlich; 2. erheiternd. . 
néss, chéé’rjnéss, — rjshnéss, 
die Heiterteit, Munterlei 
chéér'less, a. (ly, sav) freudenlos; 
mutlos; troſtlos. 
+ chéep'ly, a. u. adv. luſtig, munter, 


froh. 
to cheer’-yp, t. exheitern, {. to chirrup. 
cheée'rijy, a. (~{ly, adv.) 1. heiter, mun⸗ 
ter; 2. — 
chéége, 1. ber Käſe; 2. der Mumpen; 
8. fam. ber Knix; 4. sl. it’s the ., 3 
ijt das Befte, die wahre Hohe; it’s not 
the ., das pafit nidjt; that is another 
~, da ift eine andere Gadhe. 
chéege' ||-cake, der Kajetudjen (Heine Tors 
ten mit fiipem Quart), .-cement, Art 
Stitt (fiir oe ~-hopper, die Biiies 
mabe (Made der Kafefliege, ~-fly, pio- 
phila casti). ~-lep, der Quartjad. 
mite, die Käſemilbe (acdrus siro). .- 
monger, der Küſehändler. .-paring, I. s. 
1. bie Siferinde; 2. die Stuauferei. II. a. 
tanferig. ~-press, die Käſepreſſe. ~- 
rennet, bot. das cchte Labtraut (galium 
verum)., .~-tray, das Miijefervice, ~ 
toaster, sl. bas i (der Degen). 
cheée'sy, a. 1. tijig; 2. sl. pridtig, icin. 
to chéét, i. girpen. 
chee’ —8 zo, dex Jagdleopard (felis 


diet, 1. der Chel, Bringipal; 2. der Ober⸗ 
fod. chef @auvre, das Meijterftiid, 
ché'goe, chégre, ſ. chigoe. 
chelrop’ ter||%, pl. zo. die Ordnung ber) 
Handfligler, Flattertiere. cotts, a. 


cheht crotts, a. 20. mit Scheren verſehen. 

chél'jfiym, a. zo. jdjerenfirmig. 

cheld'nian, a. zo. {hildtrétenartig. 
Chél'sea, Sorjtadt von London; ~ hospi- 

tal, dortiges Invalidenhaus fiir Seelente. 

Chet'tenham, eSt. 

chém'je(al) {and kim), L a. (cally, 

adv.) chemiſch. II. cals, s. pl. Chemi⸗ 
falien. 

chemise’, ba8 Frauenhemb. 

mer! ist [and kim], 1. der Chemifer; 
— — der Mpotheter; . and 


rug’gis 
chew tical, i. chemical. 
chém’ stry [aud) k¥m), die Chemie. 
chenille’, die Chenille. 
chéqne (tsh%k}, ſ. check, 5. 
chéqu’er [ker], 1. a) das Schachbrett, 
Damenbrett; b) das Gewiirfelte; 2. ſ. ex- 
chequer. to ., t. wiitflig, ſchecig madjen, 
forrieren; * bunt fairben; vermijdjen; * a 
~ed shadow, cin Sdjattengitter. 
8 


~* 


fate, fit, fre, fir, bMs’tard, fAll; méte, met, hérd, redée’ mer; #, =F; w, H=F; vr, e =e; 


chequey 


chéqu'ey [tshtk’j}, a. ſ. checky. 

chequin’ [tshjkin’), {. zechin, 

ghér'jf(f, der Sderif (Fürſt von Mella, 
mohammedantider Prieſter). 

to chtér‘ish, t. 1. lieb und wert halter; 
2. hegen, pflegen; B. a) fordern, unter⸗ 
ftiipen; b) ermutigen. ef, ber et. lied 
und wert halt, Berpfleger, Erhalter, Be— 
idiiper. 7 ~mént, die Werthaltung, re 

Chérokée’, I. s. der Tſcheroteſe. 
tidjerofefifd). 

per eroot’, Cigarre in Manilaformat. 
hér’ry, fiir Charity (FR.). 

chér'ry, I. s. 1. die Kirſche; common ., 
bie Sauerlirſche, Gartenkirſche (prunus 
cerdsus); wild .~, die Vogellirſche (pru- 
nus avium); common bird’-., die Trau⸗ 
bentirſche (prunus padus); perfumed ., 
bie Weidhjeltiride (prunus mahdleb); to 
make two bites of a ~, f. bite; 2. ber 
Kirſchbranntwein. II. a. tirſchrot. .-bay, 
laurel, der Kirſchlorbeer (prunus lau- 
rocerdsus). ~-brandy, der Stitjdjbrannt= 
wein. ~-cheeked, a. rotivangig. ~-gum, 
dad Kirſchgummi. .-pit, Kinderſpiel (wobei 
Kirſchlerne in ein Grübchen geworfen wer— 
ben). .-rum, ber ſtirſchrum. ~-stick, 
~-wood, das Weichſelrohr. .-stone, ber 
—- ~-tree, — Kirjhbaum. 
wine, der Kirſchwei 

Chay’ sonése (ker), der Cherſones, die 
Halbinjel; the Cimbric ., Schleswig u. 
Jütland; * the golden ., Malaffa; the 
Tauric ., die Krim 

chit, min. der Hornftein (Mrt Quarg). 
— ——— Hornſtein gr gi 

chér’ub, + Jn (pl. .s, ~Im, + ~Ims, 
~ing), der cent paint. u. her. (.’5 
head) ber gefliigelte Engelstopf. 

chert bjc(al), a. engelhaft. 
chéribim’ic, a. derubartig. 

to chér’yp, t. (ein Berd) ermuntern, ane 
treiben. 2, 8. - Ermuntern, Antreiben. 

chip’ vil, Lot. 1. der Sexbel (anthriseus 
cerefolium); 2. dex Stalbertropf, wilde 
Kerbel (cherophylium). 
Chés'apéake Bay, Suet in R.⸗Amerila. 
Cheshire, e. Grafidjait; . cheese, der 
Cheſtertaſe. 

chés’jble, {. chasuble. 

chés’nut, j. chestnut, 2. 

chéss, das Sdad, Schachſplel. 
chéss’|-apple, bot. die Elsbeere (sorbus 
tormindlis). ~-board, das Sdjadjorett. 
chés'sel, provine. die Stifeform. 
chéss’||-man, die Sdjachfigur. ~-player, 
der Schachſpieler. 

chést, 1, bie Stifte, der Staften; — of 
drawers, die tommode ; 2. bie Bruſt. to 
~, t. in cine Stifte einſchliehßen. 
chés'ted, a. in ff. wie: broad’-., breit= 
briiftig. 

chést'-fotind|er, ering, vet. die 
Hergichliidtigteit, Engbriiftigteit, der Dampf 
(der Pferde). 

chéstnut, Ls. 1. a) (sweet .) die 
(edjte) Kaſtanie, Marone; b) (horse’-.) 
die Roßlaſtanie; 2. (gew.: ches’nyt) a) bas 


~ 


Kaftaniendraun; b) (~ horse) der Fuchs 


(Pferd). IL. a. faftaniendraun, .-colour, 
bas Raftanienbraun. ~-oak, norbamerif. 
Eichenart (quercus prinus). ~-tree, der 
Kaltanienbaum (castanéa vesca). 
chés’ton, eine Pflaumenart. 
ché@'tiih, ſ. cheetah. 


t chy abe, f. chiefage. 





fine, f'n, machine’, bird, jntm'jcal; 


note, nt, méve, mon, ſoot, nor, love, work, conddle’, moist, hotise, cdw, boy. 


cheval de Frise, Fr. mil. der ſpa⸗ 
nifde Reiter. cheval’-glass, groper, dreh⸗ 
Barer Toilettenipiegel. 

—— ber Ritter; Mavalier. 
chév’en, f. chub. 

+ chév’erjl, (~ leather) bad (Ieidt dehn⸗ 


bare) Ziegenleder; * ~ conscience, ein 


dehnbares Gewiſſen. 


¢ gh&v'jsiinge, law, ber (bej. ungefep- | 


fide) Berteng. 
ghév’ron, 1. her. ber Gparren; 2. arch. 
(~ moulding) bie Zichadleiſte; 8. mil. 
ber (die) Streifen am Rodiirmel (ber Subs 
alternoffisiere). 
to chéy’y [tshtv’j], t. fam. umher hepen. 
— Ls. 1. die Sepjagd; 2. a) der Qagdruf, 
Sepruf; b) das Qaghhornfignal ; e) ber. 
der laute Ruf, das Hallo. IL. int. hallo! 
Chevy-chase, 1. alte Ballade bom Kampf 
des Perey, Earl of Northumberland und 
des Earl of Douglas, 1388; 2. (ſtna⸗ 
benfpiel) Wettlauf. 
to chew, I. t. fauen, fiuen; to . the 
cud, twiebderfinen. II. i. (upon) am ett. 
fauen; fig. auf ett. ſinnen. ~, 8. vulg. 
— — — a ~ of tobacco, bas Priem⸗ 


f chew et, ‘bas Saplag Seba ies 

hi‘an [ki], a. u. s. von Chi'os [ki], 
Chios; der Chier. 

chttir(-jisen’ ro, — das Hellduntel. 

chjis’tolite, min. der Chiaſtolith (ein 
Gilifat). 

chibofque’ [tshjbék’), chibotk’, dr 
Tichibal, türkiſche Waſſerpfeife. 

chi’ca, das Chicarot (aus Blättern von 
biqnonta chica). 

ghiciine’, die Sditane, Rechtsverdrehung, 
der Rechtstnifſſ. to ., i. Rechtotkniffe 
brauchen. 

chica’niler, der Rechtsverdreher, Riinte- 
ſchmied. ery, dic Recht verdrefung, 
Rabulifterei. 

chie'cory, 1. bot. die Cidjorie (cichortum 
intibus); 2, die Cichorie (Saffeefurrogat). 

chick, das Stichlein, Hühnchen; my (dear) 
=, mein Schahzchen; .1 2! 2! (beim Sue 
fammenrufen der Dilfer) Lutte! Butt! 
Putt! without . or child, pry. ohne 
Sind und Megel. 

to chick, i. {priefen, teimen. 

chick’-a-biddy, Einderſprache) bas Hühn⸗ 
Gen, Täubchen. 

chick’ a dee, zo. die ſchwarztöpfige Meise 
(parus atrocapillus). ree, zo. das 
ametif. rote Eichhörnchen (scitirus Hud- 
sonii). 

ehick’en, 1. das junge Huhn, Miten; 
tender as a .~, ſehr zart; you must 
not count your ~4, before they are 
hatched, prv. man mug nicht auf un— 
gelegte Eier rechnen; 2. fam. eine junge 
Verſon. ~-breasted, a. mit enger Bruft. 
~-fixings, das Fricaſſee von Huhn. 
hearted — feige, zaghaft. ~-pox, die 


Wind 

ehick’ling, das Küchlein. .-vetch, bot. 

bie Platterble (lathijrus sativus). 

chick’ |/-pea, bot. die Kichererbſe (ercer 

arictinum). weed, bot. ber Mäuſe⸗ 

—— bie Sternmiere (stellaria me- 
ſ. chiccory. 


cite “ory, 
e@ (ehid [+ chdde]; chYd’den, 
aa, chi‘ded), I. t. ſchellen, aussans 


~* 


ten, tadeln; * umtofen; im Wiedberhall 
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| verfiinben; to — away (from), (burd 
Schelten) vertreiber, * II. i. 
1. zanten (at, with); 2. * tofen, toben. 
~ 8 das Schmaälen; das Gemurmel. 
chi'dep, der Scheltende. 

chief, I. a. oberſt, höchſt; hauptſächlich; 
lord Chief Justice, der Brifibent des 
Court of King’s Bench; Chief Justice, 
Präſ. des Court of Common Pleas; 
Chief Baron, ®raj. des Court of Ex- 
| ghequer; . mourner, der erfte Leidtra⸗ 
gende (Führer ded Leidjenguges); ~ nurse, 
bie gur Pflege einer Wöchnerin auf vier 
Woden ins Haws genommene (gepriifte) 
Wiarterin. IL. s. 1. a) fam. der Alte; 
b) das Haupt, Oberhaupt, der Anführer; 
2. der Hauptieil; in ., + hauptiidlid, 
vor allem; commander in ., ber oberjte 
Befehlshaber ; lands holden in ., Leben, 
bie gegen ——— unmittelbar vom 
—— verllehen find; 3. her. das Schild⸗ 


haupt. 

+ chte’fage, law, bie Sopfiteuer. 

chfefless, a. ohne Saupt, ohne Anführer. 

chfef'ly (chief), adv. hauptſächlich, vor⸗ 

nehmlich, meiftenteils. 

+ chiefrie, der Lehnzins. 

chfefship, die Stelle eines Anfiihrerd. 

chfef tajn, der Siuptling, Anfiihrer. cy, 
* ~ship, {. chiefship. 

= ‘ontey’, dad Pußtiſchchen, Pupidyriint= 


— zo. ber (ſich einbohrende) Sand⸗ 
a (pulex penétrans). 

chil’ bliin, die Froſibeule. 

child (pl. children), 1. da8 Sind; from 
a ~, bon Kindheit auf; to be past a ., 
Rind mehr fein; with ., ſchwanger; 

to get with ., ſchwängern; ~ of God, 

bibl. cin Sind Gottes; 2. pl. bibl. die 
Nachkommen; B. + der Qunfer, ſ. childe. 
+ to ., t. (aud) i.) gebiren; fig. hervors 
bringen; ~‘ing, frudjtbar. 

child’ ||-bearing, da8 Gebdren, die Nieder= 
funjt. .-bed, das Mindbett; a woman in 
~-bed, eine Wöchnerin. .-birth, die Nie⸗ 
derfinft. © .-changed, Sind geworbden ; od.: 
durdh die Schuld der) Kinder vertwandelt. 
+ childe (child), der junge Ritter, Junler. 
+ chil'ded, a. mit Kindern. 
chil'dermiis-day, das Feſt der unſchuldi⸗ 

Kinder (28. Dez.). 

child’-farming, das Annehmen von Sins 
dern jeitend gewiſſenloſer Weiber (Engel= 


madjerinnen). 
child’ hood, 1. die Kindheit; 2. die Kind⸗ 
Lichteit. 
chil’djsh, a. (.ly, adv.) findijch, find- 
lid); der Kindheit angehorig; aus der Minds 
Heit ftammend. .né@as, die Kinderhaftig⸗ 
feit, bas tindifdje Weſen; die Unſchuld. 





child’ ||kMler, der StindeStiter. KU- 
, die Kindestötung. 
child’less, a. finderfo’. ntss, die Sins 
derloſigleit 


child'like, a. tindlich, einem Kinde ges 

ziemend. Anẽss, die Kindlichteit. 

+ child'ly, a. tinderhaſt. 

+ child’ness, die Sindegart. 
children, j. child. 

Chi'G [tshé'la)}, f. Chili. 

Chilése’, I. (Chrl’jgn) a. chilenlich, zu 

Chili gehörig. IT. s. der Chilene. 
| Chil't, Ki Chile od. Chili (fiidamerif. Etaat); 
~-saltpetre, der Chilijalpeter, Natron⸗ 
falpeter; 2, chYl’j (fein), f. chilli 


tii’bilar, l’Ate, titb, ball, rile, mily’myr; few, crew, Vetd; fl¥, n¥mph, mtrrh, vtr’y; 


chiliad 


¢hil' iad, ——— das Taujend; Jahr⸗ 
taujend. .agdn, da Tauſended. 

chil’ jarch, der Chiliard) (Anführer von 
—— Mann). Y, Truppe von tauſend 


chit ipem, 8 bas 1000jãhrige Reid) Chriſti. 
As ran Glaubende. 
chnine'tine a. bas taufendjafrige Reid) betr. 
- J a. 1. falt, Laltend, ſchaurig, feucht⸗ 
2. (von re erjtarrt, frojtig; 8. dalt⸗ 
tũhl; 4. niedergeſchlagen. II. s. 

+ die (ſeuchte) Silte, det Froſt; to take 
the ~ off, etw. Saltes (Bier) verſchlagen 
werden laſſen; 2. ber (Fieber⸗)Schauer. 
to ., t. L. fiihlen, burdjfalten; erjtarren 
maden; to be .ed, erjtarren; 2. (Roh⸗ 
cifen) abjdjreden; 8. fig. niederichlagen, 
dimpfen, mutlos madden. red [chYld), 
a. 1. burd raſche Wbtiiftung gehärtet (vom 
Gifen); ~'@r, der 


ehil'lijj, ~y, der Cayenuepfeffer (capat- 
cum annilum); jes, deſſen Schoten. 
chil'linéss, chill'ness, die (Schauer⸗) 
Siilte, der Froft. 
chil'ly, I. a. u. adv. filtend, falt; un⸗ 
= nar E ioe 8. f. chilli. 
ch i yf. kil 
hil'tern Hiin’ dreds, Beyirt in Eng⸗ 
land; to accept the stewardship of the 
wy feinen Eig im Parlament aufgeben 
— ein ag ohne Gefchijt u. Gehalt ans 


cht'ver ti limbs, junge Hammel. 

chim}, {. chime, B. 

chim’ bley, vulg. Sg chimney. 

to chime, I. t. L. (bie Gioden) ans 
ſchlagen; 2. — iaffen IL. i. 1. tine 
gen; 2. gujammen ftimmen, einſtimmen 
(auc) fig.); to ~ in with, mit jm. einerlei 
Meinung fein, zuſammen pafjen. 

A. chime, 1. (~ of bells, .) das Glocen⸗ 
fpiel, Glodengeliut; Anſchlagen; 2. der 
Ginflang, bie Harmonie. ~'-clock, die 
—— 

B. chime, die Kinme (eines Faſſes). 

ehr mer, der Glodenläuter. 

é'ra (pl. 733 1. die Chimãre 


geheuer mit 26 
— — 2. dad Hirngeipinit. 
~€r’jeal, a. (or ically, adv.) chimũ⸗ 
chm ea, st, jstry, |. chemical &e. 
“\jeal, . ~ chemical 
chim‘mer, ber —2 
ehinrnoy, |. F— te amin (Gerd); die 
Feuerſtelle; 2. die Feuerejje, ber Schorn⸗ 
fein, Rauchfang; 3. der (ampen-)Cylin= 
~-board, ber Saminvorjeper, dad 
Sambar ~-corner, die Raminede, 
Saminjeite; at the .-corner, im Kamin⸗ 
winfel (am twarmen Ofen). ~-dressing, 
bie verzierte Ramineinfaffung. ~-flue, das 
Kaminrohr, Sdornfteinrohr. .-funnel, 
der Randfang. ~-hook, der Reffetbaten 
(gum Mnbdngen iiber bem Feuer im amin). 
~jambs, bie Ramingewinde (zu beiden 
€eiten). ~-mantle, der Schornſteinman⸗ 
tel; der Blechſchurz. ~-money, die (ehem.) 
Raminfteuer. .-piece, der Kaminſims. 
~-pot, 1. der Schornftein(aujfay), die 
Sdhornfteintappe; 2. (.-pot hat) hum. 
der ſchwarze Cylinderfut. ~-shaft, f. 
pot, 1. ~-stack, bie ganze Reife ber 
Sdornfteinrshren dem Dace. — 
swallow, zo. bie Rauchſchwalbe (hirundo 
rustica). .~-sweeper (fam. ~-sweep), 


cir, géll, chair, ghia! 98, chiise ; gtve, fi’ant; ring, sin’gilar, link ; 85, wige; 
shé, pén’sion [ptn’shon), vI’sign [v1'zhon]; think, this; &x’ile, extst’; yéay’ly; na’ ture. 


der Schornſteinſeger, Eſſenlehrer. 
Pot, 1. 
chjmpin'zé6 


[tshImpanzé’, tshim’- 


panze], zo. ber Schimpanſe (pithécus | chirdg’r 
into ghirog’ 


troglodytes). 
chin, das Sinn; to thrust the — 
the — ſich in die Bruſt wenfen 
Chi‘na, 1. China; 2. china (Mein), Ls. 
dad Porzellan. TI. a. aus Porjellan. 
ChY'na-aster, bot. bie chineſiſche Garten⸗ 
After (aster chinensis). 
chi'na-clay, der Porzellanthon, das Kaolin. 
Chi‘na||-grass, bot. Art Neffel (balmeria 
nivéa). .~-ink, ſ. Indian 
Chi‘naljm&n (hum.: John ~), der Chi⸗ 
neſe; Porzellanhändler. —orunge, bie 
Apfelſtne. ~-pink, bot. die Chineſernelle 
(dianthus chinensis). ~-rose, bot. der 
chineſiſche Roſeneibiſch (hibiscus rosa si- 


nensis), 

chi’nal|-shop, der Porzellanladen. ~-ware, 
das Porjellan. ~-warehouse, bdie Pore 

—— 

nch, 

chijnchil'la, zo. das Chinchilla (ch. lani- 
fh fra); ~ fur, dad Chinchilla-Pelzwerk. 

chin’-cough, der Keuchhuſten. 

chine, 1. ba8 Riidgrat; 2. dad Riidens 
ftiid, Qendenftiid; 3. ſ. chime, B. to ., 
t. den Rücken zerlegen. 

Chinése’, a. u. s. (pl. ~) chineſiſch; ber 
Chinefe, das Chinefijdje; ~ aster, f. China- 
aster; .-shades, ba8 dinejijdje Schatten⸗ 
jpiel; ~ tree, bot. die chineſiſche Gichtroſe 
(peonta Moutan). 

ching’|le, ~ly, ſ. shinglile, ~ly. 

chink, s. 1. die Rige, der Spalt, Rip; 
2. a) —— (de3 Geldes); b) sl. dad 
Geld. to ., L. i. J. ſich fpalten, ſprin⸗ 
gen, Rife betommen; 2. ingen (vom 
@elde). II. t. 1. aufreifen; 2. a) (Mün⸗ 
zen) Fingen machen, (mit Geld) — 
b) durch den Klang unterſuchen; 3. Am. 
Rihen zuſtopſen u. verſchmieren. 

chink’ers, {. chink, s. 2, b. 

chink’y, a. fpaltig, tiffig, ‘yertliiftet. 

chinned, a, (long’-~) mit (langem) Stinne, 
to chinse, t. mar. (Rigen) mit Werg 
verſtopfen. 

chidptne’, |. chopine. 

ehintz, jeiner gemujterter Rattun, Big. 

Chr'9s (ki], Chlos (gried. Jnfel). 

chip, 1. der Span; das Stückchen, Schnitzel; 
«8, pl. die Abſälle; ’tis a . of the old 
block, es (das Sind) tft der leibbafte 
Sater; like carpenter, like .s, prv. wie 
der Meijter, fo das Werk; 2. a) brother 
~, dex Handwerlsbruder (eig. Simmers 
mann); b) dads (unbedeutende) Perſöuchen; 
8. .8, pl. sl. Spine, Geld. to ., L. t. 
Spine vow ctw. abhauen; behauen; ebnen ; 
in Stiide ſchneiden. Il. i. (to ~ off) 
abfpringen. Am. to . in (to s.t.), beis 
teuern, einen Beitrag zahlen (gu etw.). 

ehip · axe), bad Schlichtbeil. bonnet, 
nat, der Baſthut. 

chip’pey, I. s. der Schnihende 2, ſ. to 
chip. - a. Am, mumter. 

chip’ping, 1. das Abhauen; Sdnigen ; 
2. da8 Stiiddjen; ~s, pl. Spane. 

chip’p: Py, a reid) an Spiinen. 

chirjja das Chiragra, bie —— 

— » & am Chiragra leiden 
to chim, i. a zirpen. 
bas Gezwitſcher, Gezirp 

chi rograph, law, cine Ustunde im Dus 
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— 


chloride 


~-top, | plifat, in ber Mitte mit nchirograph* bes 
~-valve, dic Kaminflappe. zeichnet und voneinander gejdinitten, jo dab 


jede der Parteien ein Exemplar belommt. 
h T, dex Schreiber. 

“Je(al), a. handſchrijtlich. 
hist, 1. J. chiromancer; 
2. f. — ~¥, L. die Schreibe⸗ 
bie Sanbjdrift. 
jeal. a. dic Singeripeadie bett. 
Ast, der Renner der Finger— 

prache. ~¥, die Fingerſpra 

—— anntist, ~manist), 

der Handwahrjager. ~miiney, bie Wahr⸗ 
fagerei aud ben Sinden. —.miin'tje(al), 
a. dicfelbe betreffend. 
chirdn’omy, bie det Handbewegun⸗ 
gen (beim Reden). ndm'‘je, a. dies 
jelbe betreffend. 
chr roplist, der Handbildner, Handleiter 
cht ropod,, o. bet Bienber (te 
Fropdd, zo. dec Bierkin ). 
aa _ (~p’edist), ber Specialift 
bs und Fublrantheiten; Hühner⸗ 
—— 
rag ophist, * Handwahrſager. 
to chirp, I. 1. zirpen, zwitſchern. 
IL, t. (to - “ey erheitern; .jng-merry, 
ausgelaſſen luſtig. ~, 8 das Zirpen, Ge⸗ 
—5—* or. dev Birper, Zwitſcherer. 
to chYr’rup, L. i. zirven, zwilſchern. 
II. t. erfeitern, Ausruſ) munter! 
luſtigl ., s. das Gezirp. 
t ehirtiy’izeqn, ~Bery, ~bie(al), f. 


chisel, bet ber Meihel, bas Stemmeiſen; ber 
Grabjtidel. to ., t. meifeln, auSmeis 
feln; cifelieven; sl. betviigen. .-shaped, 
a. meifelformig. .-work, die Gifelierarteit 
Chis'lehtipst, ed. 

ehls ley, a. lieſig (vo Lehmboden). 
chit, 1. der Seim, die Sprofje; 2. das 
fleine Ding, Rindchen, ber Balg. to ., 
i. teimen, ſproſſen. 

chit! int. ii! (Anruf bed Pferdes). 
chit’- —— fam. ber Schnickſchnack, das 


Geplaude 
chit’lins, — Am. vulg. 
chit’ te S, pl. bas Gietroje, bie Sutteln. 


chit’ty, I. a. fein, umbedeutend, kindiſch; 
~ face, da8 Milehgeticht. I. s. das fleine 
Sind, Ding. 
chiviile résque’ [%sk’), {. chivalrous. 
chiv’ al rie [shjvil’rje], a. ritterlid. 
rotis, a. (.rotisly, adv.) dpevaterest, 
ritterlich, tapfer; abentenerlid. ry, 
1. das Rittertum, Ritterweſen; 2. die 
Ritterfchaft (Würde, Stand, Geſamtheit 
ber Ritter); B. die Ritterlicfeit; 4. die 
ritterlidje That; 5. das Ritterlehen. 
A. chive, bot. 1. der Schnittlauch (alltum 
schenoprdsum); 2. .s, pl. die Staub= 


fäden. 
B. chive, sl. ba Meſſer. 
chiv’ey, chiv’y, ſ. chevy. 
Chto’ altgriechiſches Obergewand. 
hlo'é Ul}, UFN.; as drunk as ~, {diver 


chlor ral [aud 5], chem. das Choral; .- 
drate, das Chloralhydrat. 

chlor Orate [aud 5), das Chlorat (lors 
ſautes Galg); ~ of lime, der chlorſaure 
Rall; ~ of ——— chlorſaures Sali, 
Saliumdtora 

chlo‘ric fond 6] acid, die Chlorſäure. 
chloride [aud 5), chem. ba’ Chlorid, 
Chlorũr, die Chlorverbindung; ~ of cal- 

8* 


fate, Mt, frre, fir, bis’ tard, fll; méte, met, hérd, red®@'mer; B, E=F; B, B=F; wp, @ ~ oF 


chloridic 


cium, das Chlorcalcium; . of lime, der 
Chlortalt, Bleidtalk. 
chlorid’ jc, a. chem. chloridiſch, chlor⸗ 


haltig. 
chio‘rine [auch 6), chem. das Chlor(qas). 
chlo'rjs (aud) 6), zo. der Griinfint (frin- 
illa chloris), 
lõ rite [aud 5}, min. der Chlorit (pris- 
matiſcher Taltglimmer). 
chlorit’ic, a. chloritiſch. 
_ Fne [aud 6), {djmersftillendes 
nb betdubendes Mitte. 


chlo ref ine 5], chem. das Chloro⸗ 

to ., t. dlorojormieren. 
chio'rophst’ (aud) 8], bot. ba’ Chloro- 
phyll, Blattgriin (griiner Pflangenfarbjtoff). 
chlor|0'sjs, med. die Bleichſucht. .dt'jec, 
a. die Bleichſucht betr., bleichſüchtig. 
chlo’rous [aud 6), a. chem. djlovig; ~ 
acid - 


chick, 1. + {. shock ; 2. mar. das Stau⸗ 
holy; die Aufflogung. ee t. ſ. to choke. 
chock’ ablick, a. sl. bis obenhin voll. 
chick -fill, a. fam. iibervoll. 

chic’ olite, I. s. die Sdjofolade. II. a. 


adenplätzchen. ~-house, altes Staffee= 
haus. .-mill, .-stick, ber Schololabden⸗ 
quirl, .-nut, bic Kalaobohne (von theobra- 
ma eacdo). .-pot, die Sdhofoladentanne. 
+ chode, f. to chide. 

choice, I. s. 1. die (freic) Wahl; to 
make ~ of, wiflen, audſuchen; take 
your ~, wahien Sie (thun Sie) was od. 
wie Sie wollen; 2. bie Gorgjalt (im 
Wahlen); B. bie getroffene, forgfiiltige 
Auswahl, der Pern; * men of ~, aus⸗ 
etlefene Leute; the . of troops, der 
Sern der Truppen; the fond ~, ber ge— 
Hiebte Gegenftand; 4. ber Borrat, dad 
Gortiment. IL a. (.ly, adv.) 1. aus⸗ 
erlefen, vortrefflich; tofthar; 2. wähleriſch; 
genau, fparjam; forgfiltig (of, mit). ly, 
adv. mit Auswahl wu. Gorgfalt. .’-drawn, 
(mit Gorgfalt) auserleſen. 

choice’ less, a. one freie Wahl. 2 
1. die Auserleſenheit, Vorzüglichteit; 

a) die Sorgfalt (in der Wahl; b) . 

infeit (im eer 
oir [kwir), 1. der (Gdnger-)Chor; 

2. arch. das age einer Stirdje, two 
Ginger ſtehen od. Geiftlide fipen (im 
Gof. sum Schiff). ~’-man, der Choriiinger, 
Chorift. ~'-service, 1. der Chorgottes- 
dienſt; 2. die Choriibung. 

choke, ber Bart der Mrtifdote. 

to choke, I. t. 1. erjtiden; 2. (up) 
ftopfen, verjtopfen; verſchütten; 8. fig. 
a) wiirgen; b) hemmen, hindern; o) iiber= 


ſchütten, iiberwaltigen; to . off, sl. vers | 


drängen; gum Schweigen bringen. II. i. 


1. (an ett.) würgen, erftiden; the words | 


~d [kt} in his throat, bie Worte blieben 
ifn in der Kehle fteden; 
eto.) beleibigt werden. 

choke’-damp, ber erjtidende Schwaden 


chokeeday ber indiſche Portier od. 


wächter. 
choke’ (i-full, a. gebdringt voll. .-pear, 


1. Art herbe Birne, Wiirgbirne; 2. fig. | chBp'||-church, sl. ber Pfründentauſch; Chris, 


die Wiirgpille, berber Spott. 

ché'ker, 1. der Erjtider, Wiirger; 2. die 
berbe Abſertigung (dic jum Schweigen 
bringt); etw. nidt gu Beantwortended ; 


2. fig. (urd | 





fine, fin, machine’, bird, jntm’jeal; 


note, nit, méve, mon, ſdot, nor, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


8. sl. das Halstud); white .s, Qeute in 
feierlichem Anguge; Geiftlice. 
cho'ky, a. erjticend, ; to feel ., 
fam. feine Quit, feinen Atem betommen. 
chol’er, 1. die Galle; 2. der Born. 
chol'erg (mép’ bus), med. die Cholera. 
a. die Cholera betrefiend. 
erjc, a. (ly, adv.) 1. dolerijd, 
gallſüchtig; 7 temper, das choleriſche Tem⸗ 
perament; 2. jahzornig, zornig; 3. Jäh⸗ 
zorn verratend; 4. die Cholera betreſfſend 
+ nEss, Neigung gum Zorn. 
chél’erne, med. die Cholerine ſcholera⸗ 
—— Sranfheit). 
cho ljaimb, chljiim’bjc, ber Choliam= 
bus, Hinfende Qambus (jambifder Tri- 
meter mit Trochäus im —— Fuße 
vive | vive | vttw), cholj jum’ bic, 


@, chem. ber Snorpelleim. 
chon g&y, med. die Quorpellehre. 
chondrvm‘eter, die stormwage. 

st ha ane pl. zo. bie Knots 


chondro omy, med. bie Mmorpelzerglie⸗ 


ng. 
to chodge (chise, chi'’sen), I. t. 1. a) 
wãhlen, auswählen; . your own time, 
bejtimmen Gie ſelbſt bie Beit; to . by 
votes, by ballot, durch Gtimmabgabe 
(Stimmyettel), durd) Ballotieren wabhlen; 
to ~ out, ausſuchen ; b) theol. gur Selig⸗ 
feit auserwählen; 2. a) belieben; b) ge⸗ 


fonnen fein; 8. an vorgiehen, fieber | cho" 


wollen, mögen. . © 1. allgem.: die 
Wahl haben; I can’t ~ but (weep), id 
tann nidjt umbin gu ...; there is nothin 
(little) to ~ between, es ijt fein (wwenig’ 
Unterjdjied, es verjdjlagt nidts; 2. vor⸗ 
ziehen; I'II do it to ., (adv.) fam. id 
thue es vor allen Dingen, erjt rect; 3. 
waiblerijd) fein, mit ſeiner Wahl anftchen. 
choo'ser, der Wahler; must 
not be 2s, arme Leute diirfen nicht 
wãhleriſch jein; cinem gefchentten Gaul 
fieht man nidt ins Maul. 

choo’sing, das Wahlen, die Wahl. aly, 
adv. durch Wahl. 
to chip, I. t. 1. hauen, hacen, fpalten; 
2. a) „zerſchneiden; b) aufreifer, 
a ftofent; 4, to ~ and change, 
verhanbein u. vertauſchen; 5. to . logie 
with one, fam. mit jm. disputieren; 6, 
to ~ off, abfauen; to ~ up, 1. weg⸗ 
fdhnappen; 2. sl. einſperren. ~LL¢+ 
haſchen, fahren (at, nad); 2. ändern, 
wedfeln; the wind .s (about), der 
Wind jpringt um; to ~ in (into 38 
plößlich dereinſahren, fereinylagen; ů -t 
Worte werhfeln, ftreiter. ., 8. 1. a) das 
(abgehauenc) Stlid, der Schnitt, Biffen; — 
(of mutton), mutton-~., das Hammellote⸗ 
lett; b) T ~s, ‘ bie bide Fleiſchmaſſe; 
2. ber Rif, Rig; B. .s, pl. sl. die Kinn⸗ 
baden, der Mund, das Maul; Flunſchgeſicht 
(alé Echimphwort); down in the ~s, triib- 
finnig; 4. .s and changes, Wechſelfälle; 
5. (chineſ.) die Sorte, Curalitit (bef. von 
Waren); first ., adv. erjter Giite. 


Pfründentauſcher. .-fallen, {. chap-fallen. 
~-house, die Garküche. 
—* in ſtehopen“], ber Schoppen, dad 
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chrismal 


chopine’ » ber Schuh mit Hohem Abjag. 
chop'-logic, der Weidheitstrimer, Dis= 
putant. 
chopped [tshpt), a. ſ. — 
chop Per 1. der Qader; 2. das Hack⸗ 
meſſer; 3. sl. der Schlag ind Geſicht mit 
dev Riidjeite der * 
gd ping, L. a. hauend, hadend; 
2. a ~ sea, mar. ee trabblige Gee 
(mit furgen Stoftvellen); 8. vulg. derb, 


ftart, munter, IT, s. bad Hauen. 
block, ber Gadblod. ~-board, da’ Gade 
— (im ber Kũche). ~kaife, bas Had⸗ 
meffer. 


chop’py, a. riffig, rigig, fpaltig. 
chop’ Ticks, 9 Speifeftabden der Chi- 
neſen; vulg. die Gabel. 
chor ag le, a. choragiſch, den (altgried).) 
Chorfiifrer, A gus, betr. 
gho'ral [aud 5), 
» & 


Choral. “st, ber anger. 

Chorſ⸗ 
chird, 1. die Gaite (an Qnftrumenten); 
2. math. bie Sehne; 8. mus. ber Accord. 
to ., t. befaiten. 
* — 6], med. der Seit&tany. 
—— chorég’raphy, ſ. 


cya —* 5}, & La 


Thoréus, rake (=~). 
shim —— Hogs (on {aud oh, = 
——— betr. II. s. wie pal thay 
rjc [aud 5}, a. einen Chor betr. 
¢cho'rjin [aud oh, 1, med. bie (anfere) 
eibeSfrudt); 2. bot. die 


— land 8), 1. * 


(.ly, adv.) einen 
ttig. der 


chordg’rapher, ber, Bknherteld reiber. 
re 3 * adv.) 


chorographt 
chordg’ ra a die Landerbeſchreibung. 
choroid Feat 8], med. die Choroitc, 
Gejiphaut des Augapfels. 
ae {aud) 5), (pl. ~¢s, aud) gho’ ri), 
Chor, or, 

2. = ber Chor (im Drama); b) (ian 
Glteren engl. Drama) der Chorus —* 
ver einer dramatiſchen Handlung); 8 
{am Schluſſe einer Strophe cinfallende) 
Chor. to ., t. uw. i. im Chor fingen; 
im Chor einfallen, den Refrain mitfingen. 
—* ae adv. wie cin Chorus (cho- 


an ee sen, j. to choose; the chosen 
people, das Bolf Gotte’, die Qudben; a 
bibl. cin auserwähltes 


Fr. law, das Redjtsobjett. 
— (tshtif], 20. die verneoble Aupen⸗ 
boble (corvus graciilus). 
to chdlise, to chowse, t. sl. betriigen 
(out of, of, um). 4~, 8. 1. ber Betrüger; 
2, ber Betrug: Streich. 
chrématis’tics, pl. die Lehre vom Beſitz. 
chrestim’athy, dic Chreftomathic, Mufter= 
ſammlung eſebuch). 

ris, ~’sy [kr], fiir Christian, Chris- 
tina. 


chrism, das Galbil, der Chrijam. 
chris‘mal, a. den Chrifam betreffend ; ~ oil, 
das Salböl, der Chrijam. 


chosen vessel, 


tũ bũlar, I’fite, ttib, bill, rile, miy’myr; few, crest, lewd; fly, n¥mph, myrrh, wrr'y; 


chrismation 


chrisma'tion, bie Salbung. 
chris’matory, bad Gefäß gum Galbile. 
* om, 1. j. ~-cloth; 2. das Kind, 
ches innerhalb eines Monats nad) der 
* ftirbt. ehild, ein fcjuldlojer 
Menſch. ~-cloth, bad mit Chrijam ge= 
jalbte Tuch ber neugeborenen Minder, dad 


Wejterhemd. 

Christ (kr), Chri 
+ Christ -er¥se-row [krls’kxtt3} ehem. 
Bezeichnung des (mit einem Kreuze be— 


) t i T jum n Ghriten 
. taufen; * fam. be⸗ 
nennen. ~ddm, 1. + a) bie Taufe; 
b) det dhriftlide — das Chriftentum ; 
ce) ber Taufname; 2. die Chriſtenheit. 
~ing, L. s. die Tauſhandlung, Taufe; 
pd redhat oie. eg, sl. auf dem 
Holgwege fein. II. a. die Tauſe betr. 
~ing-bowl, das Taufbecken. 
Chris‘tjan (kr), I. a. (ly, adv.) chriſt⸗ 
Tid); ~ name, der Taufname, Vorname. 
. & L. a) der Ghrijt; b) fam. der 
Chriſtenmenſch, (oerniinftige) Menſch; die 
b) Cbrifine (G3). + to christ one 
e M ant. 
—— ~Ism (christilin’}ty), bas Chri⸗ 


ftentum. 

christjanjzi' tion, bie Belehrung jum 
Chriftentume. 

to — tjanize, t. gum Chriſtentum bes 


. ri riſtli 
ign aie te ftenmapig, chriſtlich. 
sris'tie ot fiir rch ng (kr), 


Thriftina (FR.). 
christ'less, . ohne Chriſtus, unchriſtlich. 
christ’ mas, 1. Weihnachten, das Chriſt⸗ 

feft; as cold as ~, bitter falt; 2. bie 

Weihnachtszeit (bi8 Twelfth Night); 8. 

—— (holly, mistle-toe, ete.). 

grees II. i. damit handeln. .-box, 

(urfpt.) die Büchſe jum Aufbewahren 
der Weihnachtsgeſchenle; 2. das Weih⸗ 
nadtegejdent. ~-cake, ber Weihnachts⸗ 
tucjen. .~-candle, grobe vergierte Kerze, 
bie man friifer zur Weilmachtszeit anftedte. 
~-carol, das Weihnachtslied. .-compli- 
ments, bie Weihnachts⸗Beglückwünſchun⸗ 
gen; hum. Huften und Schnupfen. .-day, 
der (erfte, u. in England einsige) Weih⸗ 
nachtStag. .-decorations, griiner Weih⸗ 
nachtsſchmucd (fiir Häuſer und Kirchen). 
flower, ~-rose, bot. die ſchwarze Nies— 

witrg, Chriſtwurz (Aellebdrus niger). T 

mbol{d), die Weihnachtomummerei. 
7 “frist rist'masing, die Weihnadtsfeier. 
christ’ mas)-log, Soljideit, das man frü⸗ 
her zur Weihnachtszeit anjtedte. ~-pie, 
dic Weihnachtspaſtete (mince-pie). — 
prince, f. unter misrule. 4~-pudding, 
der Weihnadtsplum)pubbing. ~-tale, die 

Weihnachtsgeſchichte. ~-tide, .-time, die 

Weihnachtszeit. .-tree, der Weihnachts⸗ 

baum. 
christ’ massy, a. weihnachtlich. 
christol'ogxy, bie Lehre von der Perjon 


Chriſti 
Chris‘topher (Chris’ty) [kr], Chriſtoph 
(MN. 


Christ’s’-thorn [kr], bot. ber Stechdorn 
(rhamnus palitrus). 


cir, cell, chair, cha’9s, chitige ; give, dant; ring, sin’gulay, lik ; 86, wise; 
shé, pén'sign [ptn'shon], vi’ sion [v1'zhon]; think, this; &x’ile, extst’; year’ly; na’t* ype. 


echro’mate, chem. a Cals. 
— I. a. (.ly, adv.) chroma⸗ 


churchism 


chtib, zo. ber Didtopf, Döbel (leuciscus 
J. 


cephalus 
betrefjend; 2. mus. in cha’ jby (chtibbed), a. did, rund; fam. 


— ſortſchreitend. I. ~8, pl. bie 
Farbenlehre. 
chromatol oxy, dic Jarbenlehre. 
chro’ma|trope, das Chromatrop (phyijl- 
laliſches Spielzeug). .t¥pe, chrd’mo- 
t¥pe, die Chromotypie. 
— (ehro‘mjum), chem. ba8 Chrom, 
der Chromoder; ~ colours, Chromfar⸗ 
ben; ~ green, das Chromgriin; ~ red, 
das Chromrot; ~ yellow, das Chromgelb. 
chro’mje, a. chem. das Chrom betr.; 
~ acid, die Chromſãure. 
chro’mite, min. das Chromeiſenerz. 
333 graph, das Farbendrudbild. 
= th’pgriph, (a8 Bild in) Far⸗ 


chromolithdg’ raphy, ber Farbendruck 
(ProgeB). 


chro‘ mille, bas bunte Pigment in Pflanzen. 
ehrén’je(al), a. 1. chroniſch, langwierig; 
a ~ disease, eine chroniſche Stranfheit; 
2. dronifartig. 

chrin‘jellje, 1. a) die Chronit; b) es, pl. 
bibl. die (Biidjer der) Chronifa; 2. iiberh. 


bie Geſchichte. to * I. t. 1, (chrono⸗ 
togild) — . fig. a) ** 
nen; 


Chronijt, Shronitentchreiber; Pe en rs 
zůhler, Geſchichtſchreiber; Verzeichner. 

+ chrin’jque [jk], ſ. chronicle. 
chron‘ogrim, die Qnidrift in deren 
Buchſtaben lateiniſche Zahlen hervortreten, 
welche die Anfangsbuchſtaben ber Wör— 
ter eines Gages bilden; z. B. 4 Day 
Closed Is In Immortality = MDCILI. 
chroéno||grammit’ je(ql), a. drono- 
— ~grim’matist, der Chro⸗ 


en{dyreiber. 
chrondg' raph] le7, der Chronograph, Chro- 
—* ~J, die Geſchichte nad) ftrenger Zeit⸗ 


folge. 
—— Sler. Ast, der Chronolog, 


chrengldete(al, a. (~ ally, adv.) chrono⸗ 
logiid) (nach ber Zeitfolge). 
chronology, dic Chronologie, Zeitrech⸗ 


nung. 
chrondm’etiler, 1. ber Chronometer, 
Reitmeffer (genaue Uhr); 2. mus. der 
Tattmeffer. ory, die Seitmeffung. chrs- 
nde ig a. dronometrijd. 
chrin‘oscope, 1. + {. chronometer; 2. 
nftrument, * — Zeitteile zu meſſen. 


sane li Chrysostom. 


L a. cine (Qnjettens)Puppe 
s. (1s, pl. chrysiil’jdé@s) bie 
* (eineS Inſelts). 
ehrysiin’themiim, bot. dic Goldblume, 
Wuderblume. 
chr¥selephiin'tine, a. aus Gold und 
Elfenbein geformt (v. Bildſäulen). 
chr¥s'obé@ryl, min. der Chryjoberyll, 
— 
— die Goldſchriſt. 
te, der Chryſolith (Edelſtein). 
shrysa “ogy, die Wiſſenſchaft vom Staats= 


chr¥s0 opriise [priiz], min. der Chryfopras 
(gtiiner Chalcedon). 

al tom(tis) [kr}, Chryſoſtomus 
ches otype, bie Chrfotupie (Art Pho⸗ 
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7 [by]-faced, ~'[by]-cheeked) — — — 


to chitck, I. i. 1, gluden (von Hühnern); 
in fic) hinein fadjen (to chuckle). 
ik t. 1. loden (v. — 2. ſchnell 
u. hurz hinwerſen; sl. to . over, to 
~ up, aufgeben, fahren laſſen; 8. j. zärt⸗ 
lid) unter bas Sinn faſſen. ., s. 1. a) tad 
Gluden (einer ia b) (~‘je) Bũhn⸗ 
hen; Pippden; 2. (plopliches) gelindes 
Geriinid ; iden; Hy plrtlidjes Slopfen ded 
Rinns ; 4. fam. a) ber (furge) Wurf; dad 
Schleudern; b) das (fdjnelle) Bucten, der 
Rud; 5. _ —* Futter, Schmaus. .'- 
f da8 Werjen mit Kupfermiin= 
—— ~'-full, ſ. choke-full. 
chtiek’- — ein amern Würfelſpiel. 
to chtick’le, I. i. gluden; (vor Freude) 
in ſich hinein lachen. II. t. 1. loden (wie 
eine Henne); 2. liebloſen. ., s. behag⸗ 
liches innerliches Lachen. 
chiick’le||-head, sl. der Klotzlopf; dumme 
Steril. .-headed, a. dumm. 
chiid, province. flit I would. 
+ chiet, {. chewet. 
+ chtiff, bummer Tölpel. ~'jnéss, bie 
Tilpelel ; mũrriſches Wel 


chiim, sl, der Stubenburfdje; gute Mame= 
rad. to ~,i. sl. als Stubenburſche mit jm. 

ſammenwohnen; Stameradfdjaft halten. 
ehtimp, vulg. der hie bas bide Stiid; 


ae . 8 rappelt bei ihm. 
~'-end, ba8 bdide Ende. 
chitm’ image, — bie Stubengenoſſen⸗ 
oto: Kameradſchaf 

k, Am. * Sop Slumpen. ~"y, 
a. Am. fury u. 6 


chiipeh, dic Sire the allen Bbdtqn); beſ. 
=: Church of England, bie anglifanifde 
Rirde; High ~, die Hodjtirde (die an der 
iden Autorität und dem Mitral 
; Low ~, bie evangelifde Bartci; 
Broad ~, bie vermittelnde Ridjtung; in- 
visible ., bie Gemeinſchaft dex Gläubigen; 
~ is over, die Kirche tft aus; to go to ., 
zum Gottesdienft gehen; getraut twerbden; 
to go into the ~, fid) der geiftlidjen 
Laufbahn zuwenden; to be of the ., 
Geiftlicer fein. to ., t. (a woman, eine 
Wöchnerin) sue Mirdhe fiihren; (flix fie) vow 
der Stangel danfen; to be ed, fam. 
* einer Wöchnerin) nad) ber Eutbin⸗ 
gum erftemmal die Kirche beſuchen. 
chtivek ha |j-ale, + daS Kirchweihſeſt, die 
Rirmes. ~-attire, ber Kirchenornat. 
authority, firchlidje Gewalt. + .-bench, 
der Sig im ber Borhalle einer Sire. 
~ book, das Kirchenbuch. —bred, p.a. 
in ber Kirche und fiir die Kinde erzogen. 
~-burial, bad firdliche Begräbnis. — 
chopper, fam. ber Mbtriinnige. .-discip- 
line, die Ktirchenzucht. 
chiipch’dom, die Kirchengewalt. 


chtipch’||-goer, der Pirdpinger. ~-going, 


p-a. die Kirche beſuchend; * zur Kirche 
rufend (bell). ~-government, das Stirs 
—— ~-history, die Kirchen⸗ 


eſchichte. 
— bie Einſegnung (einer Wöch⸗ 
nerin); ifr erſter Kirchgang (nad) ber Ent⸗ 
= ~igm, (iibertriebener) Kirchen⸗ 
ct. 


fite, fit, 
church-land 


chtipch’|-land, die Kirchenlandereien. ~~ 
law, bad fanonifde Rect. ~-like, a. 
awe Geiftlichen gegiemend, ~-living, bie 


rchenpfründe. 

— man, 1. ber Geiſtliche; 2. der 
Kirchlichgeſinnte, Hej. der Anhanger der 
anglifanifden Staatslirche (im Gegenfap 
gu Gettierern). .manshYp, bie Zuge— 
horigtcit gur Kirche, der geiftlide Stand. 

~-member, da8 Mitglied ber Stirde. 
chiireh militant, bie ftreitende Kirche, 
ecclesia mifitans. ~ missionary society, 

bie (anqlifanifde) Miſſionsgeſell ſchaft. 
ehurehꝰ · mouse, fam. die Kirchenmaus; 
as poor as a .-mouse, arm wie eine Kir⸗ 
chenmaus. .-music; Kirchenmuſil. ~- 
owl, ſ. churn-owl. .~-party, die Sire 
~-people, Wngehirige der 
~-plurality, der Befig mehr 
al8 einer Pfründe. —poreh, die Bors 
halle einer Kirche. .-power, bie Ktirchen⸗ 

gewalt. .-preferment, bie Bfriinde. * 

quack, der geiſtliche Betrüger. ~-rate, 

die Kirchenſteuer. ~-rule, die Kirchenord⸗ 
ming. ~-service, ber Gotteddienft (ber 

anglitanifdjen Kirche). .-warden, 1. der 
Rirchenvorficher; 2. sl. die lange irbene 
Pfeiſe. .-way, der ſtirchweg. ~-work, 
fam. die Ritdhenarbeit, ein langſam fort- 
fdircitendeS Werf. -writ, der Erlaß 
eines geiftlichen Gerid)tShofes. .-yard, der 
G@ottesader, ~-yard cough, der Schwind⸗ 
ſuchtshuſten. 

ehurl, 1. + ber Bauer; 2. a) der bins 
riſche Menich, Grobian; b) der unfreunds 
liche, mürriiche Menſch; e) ber niedrig⸗ 
fon Menſch, Mnider, Fils. 

tip’lish, a. (ly, adv.) 1. bäuriſch, uns 
gebildet, grob, plump ; 2. mürriſch; 3. eigen⸗ 
niipig, filjig; 4. (von Dingen) a) unbieg= 
fam, ſpröde, ſeſt; b) beſchwerlich, läſtig. 
~néss, 1. bad bãuriſche Weſen, die Roheit, 
Grobheit; 2. das mürriſche Wejen; 8. die 
Knicerei. 

ehtip'ly, a. ſ. churlish. 

ehurn, das Gutterfaf. to ., I. t. 1. buts 
tern; 2. hejtig ſchütteln. ID. i. ſchäumen, 
tnirſchen. .'-owl, zo. der Sicgenmelter 
(caprimulgus). —'-staff, der Butterftipel. 
chiiry’-worm, zo. die Werre, Maulwurfs⸗ 
grille (gryllotalpa vulgaris), 

+ to chfse, {. to choose. 
ehiit! int. fill! pjt! 

chy la’ ceous [shys], a. den Chylus betr. 

chyld, j. childe. 

ch¥lie, der —— Milchaft, Nahrungs- 
ſaft. Afae tion. —jfjca'tion, die Im: 
wandlung bes Speiſebreies in Nahrungoſaft. 
~iftie'tive, jfie’tory, a. den Michſaft 
bereitend. Jf erotis, a. Milchſaft füh⸗ 
tend; .iferous vessels, die Chyludgefife. 
chy'lous, a. chylusartig, aus Milchſaft 
beſtehend 
chyme, der Chymus, Speiſebrei. 

+ ch¥m’ ical, Ast, Aistry. j. chem .. 

chymifica'tion, die Verwandlung in 
Speiſebrei. 

¥m'jfy, t. in Speiſebrei verwandeln. 
ch¥’ mous, a. cymusartig. 
ejba’rjous, a. Speiſen betr.; eũbar. 
elb’ol, cibotl’, bot. J. röhriger Laud 
Calltum fistuldsnm); 2. die Perlzwiebel 
(allium ophioscorédon). 

gibo" rjjum [aud 3] (pl. a), bas Cibo⸗ 
rium: 1. der Goftienteld); 2. + das Altar⸗ 
tabernatel. 


fine, ff, machine’, bird, jntm’ical; 


gica'da (pl. ~#), zo. dic Baumgrille. 
cle‘atrice, 1. die Narbe; 2, * der Cine 
drud (auf die Sant). 
gle’atricle, 1. bot. die Narbe (im Embryo 
deS Gamen$); 2. der + Habnentritt (im Gi). 
ica’ trix (pl. — oe bie Rarbe. 
cle’ atrijzant, med. I. ob. ~sive, a. eine 
Narbe hervorbringend. ‘IL. 8. das Bernars 
bungSmittel. 
—— tion, die Vernarbung. 
gle atrize, t. u. i. vernarben. 
glovely, bot. Art Milbertropf (chero- 
phyllum); sweet ., die Süßdolde (myr- 
rhis odorata), 
gi'cer, bot. die Sider (Gattung von Le= 
quntinofen). 


leers nije lod. — o'ng) (pl. ~i), 
der Cicerone, Fremdenſührer. to .e¢, t. 
jm. al8 Cicerone dienen. ceshYp, s. das 
Amt eines Cicerone. 

Cicero'nian, I. a. ciceron(ian)ifé. IL. s. 
der Ciceronianer, Nachahmer des Cicero 
— ~Igm, bie ciceronijde Aus⸗ 


eism, bas Cicisbeat, Courmachen. 

cicis’ bed [tshitshts’bes od. tshItshjsba’s), 
der Cicisbeo (Hansfreund und Berehrer 
einer verfeirateten Frau). 
efi'ta, bot. der (Waſſer⸗)Schierling. 

d, der Cid, (Stampf=)Held. 

erder, 1. der Cider; Am. all talk and 

i am, viel Gechrei und wenig Wolle; 
. + ber Obſnwein. AAIn. geringerer 
sac erderist, ber Cidermadier. 

ef der||-mill, dic Cidermaſchine. ~-press, 
bie Ciderpreffe. 

ci-devant, Fr. I. adv. ebemal’. IL. a. 
ehemalig. 

clerke, die (Projeifions=)Rerje. 

elf., ¢. i. f. (cost, insurance, freight), 
com, zu einem vereinbarten Preiſe nad) 
dem Beſtimmungshafen gu liefern. 

cigtir’, bie Cigarre. .-case, die Cigarren⸗ 
taſche. ~-divan, Saffees und Raudjlotal 
mit Gintrittégeld. 

clgarette’, die Cigarette. .-paper, Ci- 
arettenpapier (in Buchform). 

chest’ -holder, -tube, die Cigarrenjpige. 
a-tip, abgefdjnittene Cigarrenſpitze. — 
maker, .-twister, der Cigarrenmadyer. 

elery, arch, das Laubwert an (gotiſchen) 
Saulen. 

it ia, pl. 1. med. die Augenwimpern; 

2. bot. Wimperhaare. rary, a. die 
Mugenwimpern betr. 

ell jatie, ~ed, a. bewimpert. 
iige, bas harene (Biifer=)Hemd. 

Cureila {shja], Cilicien (in Sleinafien). 

~an [shjan), a. u. 8. ciliciſch; der Cilicier. 
gil cious [shys), a. biren. 

emll, ſ. sill. 

i'ma, ¢im’ bal, ſ. exma, cymbal. 
Im'’bal, j. cymbal, 2. 

m’brii, die Gimbern, aie, a. mR. 
cimbriſch; das Cimbriſche. Bgl. chersonese. 
meter, ſ. scimitar. 

Gimme ri rian, I. a. cimmeriſch; . dark- 
ness, cimmeriſche Finſternis. IT. s. der 
Gimmerier (mythijdie Völlerſchaft im fins 
fteren Norden). 

gim’olite, min. der Cimolit, die cimoliſche 
Erde (Walferde von der Inſel Cjmd'lis, 
einer ber Cykladen). 
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fhre, fiiy, bils’tard, fall; m@te, met, hérd, redte’ mer; ®, =F; h, w=; P,P =; 


circinal 


note, nvt, move, mdon, fost, nur, love, work, conddle’, moist, hOtse, cow, boy. 


cinchO'na, 1. bot. der Chinarindenbaum ; 
2. med. die Chinarinde, Fieberrinde. 
gin’chonine [aud tne}, chem. das Cin⸗ 
chonin (Allaloid aus Chinarinde). 
—— tj, St. in Ohio (NAm.). .- 
tian [shjan), der Bewohner. 
ginc’t*upe, 1. der Gürtel; 2. arch. Gaum 
(an einer Giiule). d, a. gegiittet. 
ein’ der, _ ~§, pi. 1. bic auSgebrannte 
RKoble; 2. die Sdhlade; smith’s .g, Löſch⸗ 
— * Sqmiedctohlen. 
derel'la, Xidenbradel. 
¢In'der||-frame, bad Funtenfied (einer Lolo⸗ 
motive), .-woman, ~-wench, die Koh⸗ 
lenſammlerin. 
cin'dery, ¢in’drous, a. wie ausgebrannte 
Roble, od. diejelbe betr. 
tT ¢Inefie'tign, j. cineration. 
ginerd’ rja, bot. die Aſchenpflanze. 
gin’erary, a. die Aſche betr.; . urn, ber 
of 


clnera' tion, die Serbrennung gu Wide. 
gine’ aus, a. aſchig, afdiqrau. 
* tious [shuys], a. aſchicht, aſchen⸗ 


“einer tlént, a. voll Aſche, afdig. 
ngalése’, a. u. 8. ſinghallehiſch, die 
Inſel Ceylon betr.; ber Singhalefe (Urein— 
wobner don Geyton); dad Singhalejifche. 
eln'gle, der (Pjerdes)Gurt. 

ein'nabjiir [aud ar), der Sinnober; green 
~ar, dad Binnobergriin.  arine [and 
~arine], a. zinnoberartig, jinnoberfaltig. 
eIn‘namdn, der Simmet, Kaneel. —-stone, 
min. ber Simtftein, Efjonit. .-tree, bot. 
det Zimmetbaum (laurus cinnamémum), 
cInque ([styk), fünf (an* Würſeln u. Mars 
ten). ~ foil, 1. bot. verjdiedene Arten 
des Fingertraut® (potentilla); 2. arch. 
das Fiinfblatt (in gotiſchen Fenjtern). + ’- 
pace, langfamer, feierlider Zany. ~'- 
ports, die Fünf Hafen: Haftings, Rome 
nen, Hythe, Dover, Sandwich, gu denen 
fpdter Winchelſea, Rye und Seaford hinzu— 
famen. + ~'-spotted, a. fiinffledig. 
eYn'ter, arch. der Lehrbogen (Geriijt um 
Vogen darüber aufzuführen). 

er on, j. scion. 

cipher, 1. a) die Null (Zeichen); b) fig. 
a (mere) ., cine Null, fig. unbedeutende 
Perjon; 2. die Ziſſer, Bahl; to learn ~s, 
tedjnen lernen; 3. .g, pl. a) verſchlun⸗ 
gene Qnitialen (als Namenszug); b) die 
Schriftzüge; e) Chiffren (Geheimidrijt); 
4. der Warenpreis. to ., I. i. rechnen. 
IT. t. 1. mit gebetmen Seiden ſchreiben; 
2. + a) bejcichnen; b) entyiffern. 
elp’olin, min. der (weiß⸗, griingeftreifte) 
Gipollinmarmor. 

cIp’pus (pl. i), die (fimS8fofe) Halbſäule 
(als Grengftein und Totenſäule). 
— j. circus. 


is shia  (hctshia], Girfafjien, Tſcher⸗ 

teffier. can, I. a. cirtaſſiſch, tichertefiid. 
IL. «. 1. der Girtaijier, Tſcherteſſe; 2. cir- 
cassian (flcin), com. die Cirtaſſienne (Etoff 
zu Sommerfleidern). 

Cip’c@, Circe (Bauberin, bie den Dodyifens 
ju feſſeln ſuchte). Ciree’an, a. circãiſch: 
1, die Circe betr.; 2. jauberifdh; giftig. 

circtn’sijal {shal}, ~an [shan], a. cits 
cenfiid, den Cirkus (das Amphitheater) in 
Rom betr.; .an games, bic circenfiidien 
Spiele. 

elp’cinial, a. bot. ſchnedenförmig auf⸗ 


a. ſ. Circean, 


tii’ bilar, l'ate, ttib, ball, rile, miip’myr; fe, cre’, led; AF, nymph, mfrrh, vtr'y; 


cir, gel, chair, chit’os, chilise; give, #i’ant; ring, sin’gilar, link; 83, wise; 
cireinate shé, ptn’sion (ptn’shon], vI'sion [vi zhon); think, this; #x’ile, exist’; ; 5 yéay'ly; nia’ t*yre. cistic 
gerollt. ate, a. bot. fpicalfirmig gus | + gip’eilline, a. freisformig. b) bad Nãhere, bie Einzelheiten; das einer 


jammengerollt (von Blättern). 
— bie Kreisbewegung, ber 


elr’cle, 
Bdtgn); * the wheel is come full ~, zu 
einem vollen Umlauf gefommen; 2. der | 
Umſang; 3. * der goldne Reif, die —— 
4. log. der girlelſchluß. to ., I. t. 1. ume 
treijen, umgeben; to . in, —5—— 
2.* mit dem Reife (der Krone) umſchlie⸗ 
fen, bediademen. II. i. ſich im Streije 
bewegen, kreiſen. .d, a. kreisſörmig, rund. 
elp'clet, der feine Kreis od. Zirlel. ~- 
trains, Blige ber unterirbdifdjen Londoner 
Stadtbahn. 
eYpes, fam. fiir cireumstan 
elp'cujt (kit), 1. der Sreislaut, Umlauj; 
2. der Umtreis; Umfang; 8. * der Reif, 
bie Krone; 4. law, a) ber Gerichts— 
freid, Gerichtsbezirk; b) die Rundreiſe der 
Richter zur Mbhaltung von Gejchworenens 
gerichten; to go on ~, to go the (nor- 
thern) ~, die ridjterlidje Rundreiſe in die 
Bezirle antreten; 5. der Umſchweif; — of 
action, die Weitſchweifigleit im Prozeſſie- 


1. ber Birtel, Kreis (in allen 


to —— — t. herumtreiben. 
jent, a. rings umgebend. to .iim’- 
biilate, t. rings herumgehen um. 4- 
imbila’tion, das Umberjpagieren. 
— djbtis, sl. der Umſchweif, 


——ã t. (jm. bie Vorhaut) 
beſchn anes ber Beſchneider. 
— die Beſchneidung. 
— die Einfdlichung. to 
~diict’, t. 1. (bas Geſeß) umgehen; 2. un⸗ 
piiltig mace. ~diic' tion, 1. die Um⸗ 
qehung; 2. da8 Ungültigmachen. 
¢circtim’ ferénce, 1. * ber (Sreiss) 
Unnjang, die Peripherie; 2. + das Rund 
3 F + bie —2* eines 


cjretimferén’ itial {shal}, a. gum Kreis⸗ 
umfang gehdrig; im Umlreiſe liegend. . tor, 
* —— die Buſſole (des Feld⸗ 


is “Tar cumpfitct (aud to ~fléx), t 
gram, mit einem Cirfumfler bezeichnen. 
oly’ cumfléx, I. a. umgebogen, fic) herum⸗ 
—* Il. s. gram. der Girfumfley; 


ren. to ., I. i. treijen; fic) im Kreiſe 22 eichen (4. B. a, A). 
bewegen. IL. t. einen Vezirt bereiſen circum ah die Umbiegung. 
streultaay (kjt], der einen Geridhts- | giretim’flii|/énge, das Umfliefien, die Um⸗ 
bezirt Bereifende. waff —_ nt, ~Olis, a. umfliefend. 
+ Areur tion, 1. der Kreislauf, Umlauf; | Creum ora’ nean, fora’ neous, a. 
2. die Umſchweife. herumiehend. to fiige’, t. 1. herum⸗ 
circi’jtiotis, a. (.otisly, adv.) cinen | giehen. * ~fa'gile, a, umgichbar. — 


Umweg machend; weitſchweifig; ~ous 
route, der Umweg. ~Y, die Kreisbewe⸗ 
gung; ber Umſchweif. 

* elilghle, a. wad in Umlauf gejegt wers 


—2 I. a. (Ay, adv.) 1. treloſör⸗ 
mig, rund; 2. a) im Zirkel od. Kreiſe ſich 
bewegend; b) wmlanfend; 8. herumpiehend; 
gemein ; 4. + ben Sereis alles Trefflichen 
in fic) ſchließend; volllommen. IL. 5. = 
~ letter, das Girfular({djreiben); . letter 
of credit, com. ber Cirtularfveditbrief ; 
~ hote, dad fiir verſchiedene Häuſer giiltige 
Acereditiv; . lines, math. bie trigono⸗ 
metrijdjen Linien (wie Sinus, Tangente, 
Secante); ~ motion, die Rreisberwegung; 
~ sailing, mar. das Segeln in einem grofen 
Bogen; ~ saw, die Kreisſäge; ~ staircase, 
die Wendeltreppe; ~ style, arch. der Rund⸗ 
bogenitil; . ticket, das Rundreifebillet. 
elretilir’jty, die ſreisform. 

+ Gyctijlary, |. rag or 

bo giy’ cfilate, L. i. 1. a) fig im vou 
bewegen ; b) regelmapig rwiedertefren; Am 
teijen; ~latjng decimal, der periodifdje 
Decimalbruch; 2. im Umlauf fein, cirfus 
lieren; com. turfieren. ID. t. 1. + ume 
treijen; 2. in Umlauf fegen. ~lating 
library, bie Qefebibliothet, Leihbibliothet; 
~lating medium, com. das Umlaufs— 
mittel (Gelb und Bantnoten). 

cipetila'tion, 1, die Streisbewegung; der 
Umlauſ, die Cirlulation; . of the blood, 
der Blutumlauf; 2. (of books) die Ber: 
breitung; 8. com. (of money) der (Geld=) 
Umlauf, die Cirtulation; bank of ., die 
@irobant; ~ of bills, der Wechſeiberiehr; 
to be in ., in Umlauf fein, kurſieren. 

clip cilative, a. in Umlauf fepend. 

+ gipetilatdrioys [aud 6), a. herum⸗ 


giehend. | 
cly’clatory, a. cittulierend; + letter, | 


bas Girtularjdjreiben. 


eireum it tion, die Umdrehung. 

glrcym|T tion, ba’ Herumgeljen. .ja’- 
cent, a. umlicgend. l}gi’tion, das 
Umbinben; die umgebende Binde. ~lo- 
efi’ tion, 1. die Umſchreibung; 2. der Um⸗ 
idjweij ; ~locution office (Dickens, hum.), 


tollegium. 
a. umidjreibend. 
ben Meridian herum geleqen. 
a, ting’ ummauert. niiv’jgable, a. 
umſchiffbar. to ~niiv jgate, t. ume 
. aNiviga'tion, die Umſchiffung. 
~Nidvy jgatoy, der (Welt⸗Umſegler. ~- 
po'lay, a. astr. um den Pol befindlich. 
~posi'tion, die Aufftellung ringSum (im 
Sreije). ~rota'tion, die Umdrehung. 
— a. firs im Kreiſe drehend. 
bable, a, begrenjbar. to .- 
scribe’, t. 1. + mit einer Umſchriſt 
verſehen; 2. (mit Ginien) begrengen; 3. 
einjdjriinten; ſchmülern. .serip’tion, 
1, + bie ag a Inſchrift; 2. die 
. bie Einſchrünkung, Bes 
—* tive, a. (~serip’- 
tively, adv.) umſchreibend, umgrenzend. 
clr’ cumspéct, a. (ly, adv.) vorfidjtig, 
behutjam, wadjam. ness, ¢ipeum- 
spéc'tion, die Vorſicht, Behutſamleit; 
Wachſamleit. 
Areumspðe tive, a. (y, adv.) ringõ⸗ 
um ſchauend, vorſichtig. 


| gir’ euustanqe, 1. a) ber Umjtand; under 


these (existing) +s [es], unter dieſen 
Umftinden; b) der Zufall; 2. * 7 ae 
der Buftand; bie Lage; b) ~s [eg], pl. 
die Verhältniſſe; (Zeit⸗ Umſtünde; in easy 
~5, wohlhabend; in narrow, straightened 
~8, in beſchrünkten 


Vermögensverhält⸗ 


Sachlage Eigentümliche; in the present 
~8 of the case, bei ber geqenwirtigen 
Sachlage; 4. ¢ (sing. u. pl.) die Um— 
ſtündlichleit; bie Umſchweiſe, Umſtände; 
5. not a ., Am. vulg. (rein) gar nichts 
(im Vergleich gu etw.). to ., t. die Ums 
ftiinde näher bejtimmen; * I must be 
~d [t), id mu mid) den Umſtünden 
fiigen; .d, p.n. in (gewiſſen) Unmftinbden; 
thus ob, so .d, unter biejen Umſtänden; 
jo bejdafjen. 

gipeumstiin’tial (shal), I. «. (ly, adv.) 
1. umftindlig, genau; 2. den Umſtänden 
gemip; ~ evidence, law, der Qubdiciens 

beweis. II. s. meiſt ., pl. dic Nebendinge. 
glreymjstiinjut jty [shjil’], 1. die Um⸗ 
ſtandlichtelt; 2. der durch beſondere Um— 
franbde naher beſtimmte Zuſtand einer Sache. 
to .stin'tjate [shj), t. 1. in beſondere 
Umſtünde od. in eine gewiffe Lage ver= 
fepen; 2. genau beſchreiben. 
siycumterrs neous, a. bie Erbe ums 
qebend. to .vill'late, t. umwallen, um⸗ 
fdjangen. ~valla’ tion, die Umjdangung, 
Umwallung. .vée'tion, die Serumfiib- 
tung. to .vtint’, t. 1. hum. um: 
ringen; 2. liſtig hintergehen, liberliften, 
fibervorteilen. cven'tep, der Betriiger. 
~Vin'tion, der lijtige Betrug, die Über⸗ 
liſtung, Ointerlift. to .vést’, t. ume 
fleiden. .vola'tion, das Lmfliegen. = 
vol'f' tion, die Umwiilgung. to .volve’, 
t. u. i, (ſich) umbdrehen, umwälzen. 

Ar cus (pl. .¢g), 1. der altröm. Cirtus; 
2. bie Rennbahn (fiir Munjtreiter); a tra- 
velling ~, eine umbergichende Kunſtreiter⸗ 
geſellſchaft. 

xeneestorſ sis‘iter), est. 

clyl (~'-bunting), zo. die Hedenammer 
(emberiza cirlus). 

+ cirque, Fr. |. circus. 
gir’rh|Gse, ous, oa. j. cirrose. 

sir —— ri& eroiis, a. bot. van⸗ 

fentragend. 


ir’rjfoym, a. bot. rantenformig. 

— mil tis (pl. 1), die fedrige Gaus 
fenwolfe. 

ot * a. bot. 1. mit Ranken 

verjehen; 2. ranlenähnlich. 

girrostra’ tus, bie febrige Schichtwolle. 

qir’riys (pl. .7), 1. bot. die Ranke, der 

Schlingſabden; 2. bie Federwolle. 
8, fiir Cecily, Cecil. 

"pine [sjzil'pjn], a. u. 5. cisalpi⸗ 
niſch, diesſeit (jitdlid)) dey Alpen gelegen; 
der jüdlich von den Wlpen Wohnende; — 
Gaul, das cisalpiniſche Gallien. 
satlin’tic, a. eisatlantiſch, diedfeit (oſt⸗ 
Tih) des Allantiſchen Oceans. 

Cis’ padiine, a. cispadaniſch, diesſeit (ſüd⸗ 
lich) bed Po. 

'-Rhenaine, a. dicdjeit des Rheins. 

¢is’ sdid, math. die Ciffoide (Murve). 

Is" Ors, j. scissors. 

‘sy, j. Cis. 

Ast, 1. dec Korb; bie Kiſte, der Kaſten 
(bef. in den eleuti n. Dyfterien); 2. das 
teltijdje — 3. med, ſ. cyst. "ed, 
a. f. cysted 


| Ginter chan (shian), I. a. ciſtercienſiſch. 


8. der Ciftercienfer(= Mond); det Schũ⸗ 

fer von ChartersHouje in London. 
gis‘teyn, 1. die Cifterne (Wafferbehalter); 
2. (wooden .) der Bollich (in Brauereien). 


nifjen; 8. a) ¢ die Sachlage, Bewandinis; , gis’tjec, a. ſ. cystic. 
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fate, fat, faye, far, bis'tard, fA]; mete, met, hérd, rede’ mer; ®, B=, MW, W=F; , =e; 


cistus 


gls‘tilus (pl. 1, ~yses), bot. das Ciſten⸗ 

git, sl. (fiir citizen) der Epiehbiirger. 
gi'tab le, a. citierbar. 

Se adtl, die Citadelle, fefte Burg. 

+ qv tal, die Anfiihrung, Erwähnung. 

¢cita’tion, 1. law, die Citation, Borladung 
(vor Geridt); 2. die Anſührung (eines 
Schriftſtellers); bas Citat. 

qitatory, a. law, vorladend; ~ letter, 
ſchriftliche Citation. 

to gite, t. 1. citieren, vorladen; 2. fig. 
(auf)rufen, aujfordern; (an)reizen; 3. cis 
tieren, anführen. 

¢iter, 1. der Borlader; 2. der Anführer 
(von Schriftſtellen). 

Sion (fem. v. cit), sl. die Spiehbiixgerin. 

Itharis'tic, a. die Sither betr. 
§ 


Ith’ern, |. cittern. 

sited, a. mit Stidten gekrönt (hill). 
gitified, Am. (cig. ge ſein, geziert. 
gitizen lan], 1. der Bürger (in allen 
Bdtqn); ~-soldier, ber Biirgerfoldat, Na⸗ 
tionalgarbift; 2. abjettivifd: weich ich 
(nad) Stiidterart). to ~Ize, t. jm. bad 
Buͤrgerrecht erteilen. ship, a8 Biirgers 
recht (einer Stadt od. eines Landes), 
elt’) rate, chem. citronenjaureS Salz. ~ 

ric acid, chem. bie Citronenfiiure. “il, 
arin finch, zo. der Citronenfint, das Ci⸗ 
trinchen (fringilla citrinella). ~rjne, 
I. a. citronenfarbig, citronengelb. II. s. 
min. der Gitrin (böhmiſcher Topas). 
cit’ron, die Citrone. .-tree, bot. ber 
Citronenbaum (citrus medica). .-wood, 
das Citronenhol;. 
eit’rul, die Waſſermelone. 
git'teyrn, edie Sither, (italientidje) Laute. 
* ~-head, der (mit wunderlichem Schnitz⸗ 
wert verjehene) Sitherfopf. 
qit’y, 1. a) die Stadt (mit Rorporation 
und mit einem Bifdofsfipe); at (in) this 
— hiefigen Orts, hier; of this ., von 
bier, bier; b) bie Grofftadt; freedom of 
the ., das Biixgerredit; 2. City (qrop), 
die Altſtadt von London; 8. coll. die 
Bürgerichaft; 4. Am. bie Niederlaſſung. 
~ wtuthorities, . fathers, der Stabdtrat, 
~ institutions, ſtädtiſche Einrichtungen. ~ 
mission, die innere Miffion. .-bred, a. 
in der (Londoner) City erjogen. ~-court, 
bas Stadtgeridjt. .-gate, das Stadtifor. 
~-walls, die Stadtmauern. .-woman, 
die Biirgersfrau. 
cives, j. chive(s). 
elv'et, 1. der Sibeth; 2. (.-cat) zo. die 
Bibethlake (viverra civetta). to ., t. 
mit Sibeth parfiimieren. 
clvꝰ je (+ al), a. 1. bürgerlich; ~ crown, 
die “eae 2. civil (nicht militirijd). 
civil, a. 1. bũrgerlich; civil (nicht mili⸗ 
titifd); ~ ” architecture, die biirgerlide 
Bantunft (Gi. military u. naval arch.); 
~ authorities, biirgerlicje Obrigteit; ~ 
day, der bürgerliche Tag (von Mitternacht 
gu Mitternadjt); ~ economy, die fradtifdye 
Haushaltung; ~ engineer, der Civils 
ingenieur; ~ engineering, dic Ingenieur⸗ 
tunft (Gqf. military engineering); ~ go- 
vernment, die Civilverwaltung; . life, die 
biirgerliche Lebensweiſe; . list, dic Civil- 
lijte; . officer, der Civilbeamte; . privi- 
leges, biirgerliche Vorrechte; . registra- 
tion, die Führung von Civilftandéregiftern ; 
~ rights, die Biirgerredjte; . service, 
die Civilverwaltung (bef. ber oftind. Come 





fine, fin, machine’, bird, intin' jeal; 


note, not, méve, moon, foot, ndr, love, work, conddle’, moist, hdtise, cOW, bay. 


pagnic); . society, bie biirgerliche Geſell⸗ 
ſchaft; ~ state, der Biirgerftand; . vear, 
das biirgerfidje Jahr (legal year; Gai. 
solar year); 2. civilredjtlid); . death, 
der birgerliche Tod (durch Verbannung, 
Verluje der Ehrenredhte); ~ disability, die 
geſezliche Unfibigteit zur Audubung der 
Biirgerredte; ~ justice, die Civilredits- 
pileqe; + law, dad bürgerliche römiſche 
Recht; ~ suit, der Civilprojeh; * ~ doc- 
tor, ber RechtSgelehrte, Qurijt; 3. cinhei= 
miſch, innerlid); . broils, strife, tumult, 
commotions, Bürgerunruhen; ~ war, der 
Piirgertrieg; 4. a) civilifiert, gefittet, ge⸗ 
bildet, höflich, fein; b) + ernfthaft, ehrbar; 
ſchlicht, einjad. 

elyjla’tion, sl. die Truntenfeit. 
Givil'jan, 1. der Givilijt, Kenner od. Stu⸗ 
dent des biirgerlidjen (romijdjen) Rechts; 
Qurift; 2. fam. der Civilbeamte (bef. der 
ojtind. Compagnie); 3. fam. der Biirger= 
liche, Givilife (im Goi. jum Militär). 
lv’ jlist, j. civilian, 1. 

civil’ ity 1. ber gejittete bürgerliche Sus 
ſtand; 2. die Hoflichteit, Mrtigteit. — 
money, pig aol an Geridtédiener, um 
Nachſicht 

giv jlizab sa a. —— 

evil tg, die Civilijation, Gefittung, 


to oa ‘ilizle, t. civilifieren, gefittet machen, 
verfeinern. cer, 1. der Civilijator, Sits 
tenverfeinerer; 2, das Bildungsmittel. 
elv’jl||-spoken, .-tongued, a. hoflid. * . 
suited, a. in ſchlichtem Anzuge. 
gly’ ism, ber Bürgerſinn, die Bürgertugend. 
b qlz’ars, ſ. scissors. 

. J., fiir chief justice. 
+ clab’bey, geronnene Mild. 
clich’an ſchott. mit ch), dad ſtirchdorſ, 
der Weiler. 
cliick, 1. bad Klappern, Rafjelu; Slats 
fen; Tiden; 2. das Plappern; B. a) die 
Klapper (um Vögel gu fdyeuchen); Raffel; 
b) sl. das Plappermaul; die Bunge. to 
me 1. Happen, raſſeln; tien; llatſchen; 
2. plappern. 
+ clkeke -dish, dic (hölzerne) Bettlerbüchſe 
mit Mappendem Dedel. 
click’ey, der Slapperer; die Mapper. 
click’-valve, die Schiffs⸗Vumpentlappe; 
das Slappenventil. 
clad, j. to clothe. 
to claim, I. t. 


1. auf etw. Anſpruch 
machen, ett, teflamieren, fordern; 2, Am. 
Behaupten, angeben. ID. i. Anſprüche 
haben (from, hergeleitet vor). ., s. 1, der 
Anſpruch, die Forderung: to have a— 
on, einen Anſpruch haben an j., arf etw.; 
to lay ~ to, etw. in Anſpruch nehmen 
2. das Anrecht, der Beſißtitel; 3. (. of 
richt) der Regreß; 4. Am. 


ftitd. 
fold) cin Grundſtück gewaltiam entreift. 
clai’m|jable, a. ju beanjpruden. ant, 
~@7, der Anſpruchmacher, Reflamant. 
cliim’less, a. ohne Anſpruch. 
cliir’-obsetire, {. clare-obscure. 
clair-voy' lange, das Hellſehen (in mag⸗ 
netijdem Sdlaje). cant, L. a. felliehend, 
+8. der (die) Hellfehende, Somnambüle. 
elim, zo. die amerifan. 
fvenus mercenaria, bei den Indianern 
als Schmuck und Taujdjartifel gebr.). .'- 
shell, die Scale der Venusmuſchel; Am. 
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das (jum | 
Antauf in Ausſicht genommene) Grund⸗ 
~'-jumper, einer der dem andern 


Venusmuſchel 





clap 


vulg. der Mund, bas Maul; shut your 
~-shell, halt's Maul! to ., L. t. mit 
flebrigem Stoff (Leim) itbergiehen; an— 
leimen. II. i. (feft)tleben. 
+ claimant, a. (vor Hunger) ſchreiend. 
to clam’ber, i. (. up, hinauf) fettert. 
— & das Klettern. 
claim’ ſminess. die tlebrige Beſchafſenheit. 
~my, a. klebrig; laltfeucht. 
clim’or oils, a. (.otsly, adv.) jdjretend, 
larmend, ungeftiim. ousnéss, unges 
ſtümes Schreien. 
clim‘our, claim‘oy, das (bejtige, un⸗ 
geſtüme) Gefdjrei; der (heftige) Wort⸗ 
wediel. to ., L. i. ſchreien, lärmen. 
Il. t. to bells, mit allen Glocken an—⸗ 
ſchlagen; * ~ your tongues, fet ſtür— 
miſch eure Zungen (wie Gloden) in Be⸗ 
wegung. clim’ourer, der Schreier. 
clamp, dic Ginjdiebeleijte (beim Simmer); 
Hirnleifte (ber Tiſchler); 2s of the deck- 
beams, die Balfentradt, die Balfwager, 
Baltweger (ftarfe Bohlen an der inneren 
Schiffs wand, um die Decbalfen au tragen); 
~8 of the kelson, bie Backen des Kol— 
ſchwinns. to ., mit Qeiften befeſtigen 
od. einfaſſen. ~‘jng, die Hirnleiſtenverbin⸗ 
dung. .’-nail, der Bandnagel (sum Bers 
flinfes). 
clin, Sc. der Stamm, das Geſchlecht; die 
Sippe (aud veridtl.). to . (together), 
i. ſich zuſammenroiten. 
clin‘ciilar, a. ſ. clandestine. 
clandés'tine, a. heimlich, verſtohlen; ~ 
trade, der Schleidjhanbdel. ly, adv. ine⸗ 
geheim.  ntss (claindestin‘ity), dic 
Heinrlichfeit. 
f, cling, f. F cling. 
to cling, I. i. ‘allen, flicren, raſſeln. 
Il. t. Mirren, ſchallen laſſen. 4, s. der 
—— gellende Ton, bas (Waffen⸗Ge⸗ 


clan’ ‘gorotis (cliin’ gous), a. geflend. 
clan’ gour, der Schall (der Trompete), das 
Gellen. 
clink, das Geraſſel, Klirren. 
u. t. raſſeln, klirren (mit). 
clin’|nish, a. 1. clanartig; 2. ſich eng 
verbindend (wie cin Stamm). ~njsh- 
néss, a3 (clanartige} Zuſammenhalten. 
~S8hip, der Stammverband. 
elins’ man (pl. .men), der Stammes- 
angehörige. 
to clip (.ped, ~ped; + .t, .t), Lt 
1, flapper; flatidjen, knallen; 2. a) ſchla⸗ 
gen, flopfen; b) gujanunenjdjlagen; to . 
hands, in die Hände klatſchen, applaudie— 
ren; fid) die Hande (als Angelobung ber 
Treue) reichen, einfdjlagen; * to . o.8., 
fid) durch Handſchlag zu eigen geben; 
c) (bcifallig) beflaticien; 3. a) (ſchnell an 
etw.) aulegen, heraubringen; to . spurs 
to a horse, einem Vierde die Sporen 
geben; to . the wings, mit det Flügeln 
idjlagen ; flattern; to . a pistol to one’s 
breast, jit. bic Pijtole auf die Bruft ſetzen; 
b) etw. ſchnell ſchlagen, werfen, ſiecken ac.; 
to ~ hold of s.t., etw. (plötzlich) ergrei⸗ 
fet, in Beſchlag nehmen; 4. anjteden 
(mit dem Tripper); 5. to ~ in, hineine 
ſchlagen, treiben; to . on, anſchlagen; 
anſchließen, it Berwegung feyen, aufdriicen; 
(ein Seid) iiberwerjen; to ~ on all the 
sails (more sails), alle (mehr) Segel beis 
fegen; to ~ eyes on s.t., die Mugen anf 
etw. richten; to . a writ on one (on 


to .,i. 


tii’bilar, l'ate, tab, bill, rile, miir’myr; feW, crew, lewd; AF, n¥mph, merrh, vtr’y; 


clap 


one’s back), fam. jm. einen Prozeß an 
bert HalS Hangen; to ~ a seal upon, ein 
Petſchaft aufdriiden; to . a trick upon 
one, jm. einen Streid) fpielen; to . to, 
(eine Thiir) zuſchlagen; to — up, in 
—— Eile zu ſtande bringen, beſchleunigen; 

~ up in prison, cinjteden; to — up 
pater ſchnell gujammenpaden. IT. i. 
1. —— tnallen, krachen; 2. Beifall 
Uatſchen; 3. ſich ſchnell bewegen, ſchnell 
ſein, ſahren; ſanen etw. beginnen; * to ~ 
into a song, cin Lied anftimmen; to ~ 
into one’s prayers, age Gebete fofort 
auffagen; 4. 7 fdmel und undeutlich 


fprechen. 

clip, s. 1. ber Rapp, Schlag; 2. a) ber 
Knoll; ~ of thunder, der Donnerjdlag; 
b) da8 Alatſchen; 3. a) der ſchnelle Schlag; 
at one (a) ~, auf cinmal; b) F ber Un⸗ 
gliidsidjlag; 4. der Cripper. 

clip’ |-board, bie Fahdaube; Am. die Schin⸗ 
bel. .-bread, ~-cake, ſchottiſcher Kuchen 
aus Hafermehl. ~-dish, + j. clack-dish. 

cin iip’ham, fiidtwefil. Vorſtadt von London, 
clip’ snet, das Schlagnetz, Lerchennetz. 

ey! P Per 1. a) der Klöppel (einer Glode); 

der (Thür⸗Klopfer, Hammer; c) die 

— 525 2. * (bezahlte) Beifall⸗ 
Uatſcher (Claqueur); 8. al. die gn 
to clip’ aw, Lt. 1. + pri 
zerzauſen; 2, audjanten, ſchmähen. II. 


ſich 
clapt, flit ela 
cliip’(-)triip, s. der Xheater-Conp, 
—** die hochtönenden Redendarten, 
dad (abgenutzie) Schlagwort; der sider. 
Il. a. hochtrabend, phrajenfaft, Beiſall 
Cin'ry, Cre, Slava (IN.). 
ra, ara 
elare, die — 
Clir’enge, eM. 
clir’ence, elegante geſchloſſene und vier⸗ 
rädrige Sutide, gew. mit einem Sig. 
clir’ engetia, der zweite engliſche Wappen= 


clan, endin, Lord-Rangler und Hijtorifer, 
+ 1674. 

elare’-obsciire, paint. das Hellbuntel. 
elir’et, 1. fransonider {eigentlid) eller) 
Motwein; 2. sl. das Blut; I tapped his 
~, ig chiug es bie Naſe blutig. — 
colour, bie (wein)rote Farbe (Bordeaux⸗ 


nord, wrt altes Spinelt. 
eã tion, die dibtlaärmg (einer Flüſ⸗ 


figteit). 

clar’ \ifier, das Marungsmittel; die Mär⸗ 
pfanne (beim Suderfieden). ~ify, t. 
u. i, 1. (fig) abllären; 2. fig. (tv. ii.) 
(fich) aufllären; 8. + erlenchten, hell machen. 

clir’ jon, bie Zinte, Trompete. ionet, 

* die Slarinette. 

| Bee arls’onotis, a. helltönend. 
———— Slariffa (FR). 

i, —— ——— Aty, die Klarheit, Helle. 

it'r0-9 YO, j. clare-obscure. 

* ty, a. provine. fotig, jdmugig, 
fchliipfrig. 

Cla’ry, fiir Clarence, Clarissa. 

ela’ry, bot. der Scharlei od. die (ber) 
Sdatladjalbei (salvia sclaréa). ~ 
water, cin bie Verdauung befirdernder 
rant daraus. 

to clish, I. i. 1. mit Geräuſch zuſam⸗ 
menfdjlagen, raffeltt, prafieln, flirren; 2. fg. | 
(with) gujammenjtogen, wiber{treiten. IL. t. 


elar’j 





clr, géll, chiir, chi’ 98, chiise; give, gi’ant; ring, sity ‘gillay, Iii 5 85, wise; 
shé, ptn’sion [ptn’shon], vision [vl zhon); think, this; &x’ile, extst’; yéar’ly; ni 


ancinander ftogen, flirren lafjen. ., ~"ing, 
s. 1. das geräuſchvolle Zuſammenſtoßen, 
Getöſe, Gellirr; 2. fig. das ſeindliche Zu⸗ 
ſammenſtoßen; der Streit, Widerſpruch. 
clisp, 1. a) der Halen, Heftel; b) die | 
Mlammer, Krampe ; e) die Schnalle, Spange; 
d) da8 Schloß (eines Buches); e) ſ. —— 
2; 2. die Umarmung. to ., Lt. 1. an 
hafen, zuhalen, zuſchnallen; 2. — 
jeſthalten; 3. umfangen, umarmen, an ſich 
drũden. IT. i, ſich anflammern (to, an); 
* ranfen. ‘ep, 1. der ſich Anhalende; 
ber Umarmende; 2. bot. die Ranle, das 
Gäbelchen. ~’eped, a. mit Ranten ver⸗ 


ſehen. 
clisp'|/-knife, bad Taſchenmeſſer. head · 
\-nail, der Halennagel, Edhindelnagel. 
cliiss, 1. a) bie Klaſe (in aller Bdtgn); 
b) bie Ordnung (v. Berjonen u. Sache); 
es, pl. dev Qurjud; 2. der Stand. to 
~, t. Mloffifigieren, in Aaſſen ordnen; to 
~ 80. with s.o., j. einem gleichſtellen. 
cliss’-fellow, Mitſchüler derſelben Moaffe. 
clas‘sje, I. (al) a. (~ally, adv.) 1. Maj- 
ſiſch; ~ learning, die alttlaffifde Gelehr⸗ 
famteit, Qitterntur; a ~ taste, style, ein 
llaſſiſcher Geſchmack, Stil; 2. die Kirchen⸗ 
verſammlung (classis) der Presbyterianer 
betr. IL. s. ber Klaſſiler. 
, | cliissjcil'jty, cliis’sjcalntss, bas Slaf- 


ſiſche. 
"| cliis’sjcaligm, cliis’sigism, ber tlaſſiche 
Ausdruck od. Geſchmack. 
clis’sjelst, der in ben Maffifern Bewan⸗ 
dere; dev klaſſiſche Schriftſteller. 
classif'je, a. Slajjen bilbend, unterjdei= 
bend. clissifjca’tion, bie Rlaififigie= 
Tung, Slafjeneinteifung. to clis’sify, 
t. llaſſifizieren. 
eliis’||sis (pl. .sés), 1. fiir class; 2. die 
entfcjeidende presbyterianijdye Kirchenber⸗ 
ſammlung. 
cliiss’||-man, wer nad dem Schlußeramen 
in Orford ober Cambridge einer der Ehren= 
llaſſen angehirt (im Unterſch. v. pass- 
man). .-mate, j. ~-fellow. 
to clit’tey, I. i. 1. raffelu, Uappern; 
ftampfen; 2. fig. Matidjen, ſchwatzen. II. t. 
flappern, flirren laffen. ~, s. 1. das Gee 
flapper, Geraſſel, Stampjen, Getrappel (of 
hoofs), Getdje; 2. (of words) das Ge⸗ 
_ clit'terey, der Lärmer; Plap⸗ 


el ‘dent, a. (ein)idlichend; verſchlie⸗ 
eS dijciint, a. hintend. + to cite, 


clandjes'tion, bas Hinten. 

Claus, {. Santa .. 

clause, 1. + die Folgerung, der Schluß; 
2. die Klauſel, Bedingung, der Vorbehalt; 
8. - der Teil eines Sages, Neben= 
fag; <3 [es), bie Glieder einer Periode. 

clAus‘tral, a. flijtertid. 

elau zũluar. a. verflaujuliert, eingeſchrũnkt. 

clau zureo ſchur), dic Enſperrung, Klauſur. 

cli’ vſated. cate, a. bot. feulenjirmig; 
mit Budeln, frotig. 

+ celiive, f. to cleave. 

claveau (Fr.), die Schaſpoden. 


8. bad Ges 


-  cla’vel, j. clavy. 


to clity’ ver i. ſchwahzen. 


mus. bie Motenleiter, das 
—5 — 
| ely’ ichérd, mus. das Spinett. 
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clean-handed 


ature. 


| clav’jele, 1. med. das Schlüſſelbein; 2. 
bot. die Ranfe, Gabel. 

clavic’tilay, a. das Scliiffelbein betr. 

| ela’ vier auch cli’ via), die Klaviatur. 
cliv’ifirm, a. bot. leulenförmig. 

| clav’iger, L. der Sdilicher, Thirwiirter; 
2. der Keulentriiger. 
clavig‘erotis, a. eine Keule od. cinen 
Schlüſſel ſührend. 

ela vx, arch. das Kamingeſims. 

claw, 1. a) die Maue, Kralle; b) bie 
Tape, Pfote; 2. die (Krebs⸗ oder Hum⸗ 
mer⸗)Schere; 3. die Rane eines Summers. 
to ., Lt. L. a) (mit ben Klauen) 
fragen; gerfragen, gerreifien; b) (mit den 
Nägeln) (aufprigen, ſchrammen; 2. + (zärt⸗ 
lich) tranen; . me (and I will) ~ thee, 
prv. wie du mir, fo id) dir. II. i. to 
~ off (away), mar. ſich (windwärts) 
bon der Ktüſte halten, die hohe Gee ges 
winnen, fig. auatncifen, ausreißen. 
a. Slauen habend. 

clfiw’ ||-footed, a. flauenfiijig. .-hammer, 
der Splitthammer (um Nägel herauszu— 
ziehen); ~-hammer coat, hum. der Frack 
~-sick, a, mit der KRlauenſeuche (.-sick- 
ness) behaftet. 

clay, 1. ber Thon; Letter; plastic ~, 
dex plaftijde (gemeine) Chon, Topferthon ; 
* monumental ., der Grabhiigel; 2. * die 
Erde; bibl. (mortal .) der Erdentloß, 
gman ad | ber irdiſche Leib; 3. ſ. .-pipe. 
to .,t. I mit Thon bededen, um gu 
diingen; 2. mit Thon reinigen; to ~ sugar, 
Buder weißen. 

* clay’ ||-brained, a. dummtöpfig. ~-built, 
a. ans Lehm gebaut. ~-cold, a. cisfalt. 

clayed, a mit Thon bedectt, qediingt, 


ift. 

claves, pl. mil. die Hürde (aus Reijert 
gur Bededung). 

clay’ey, a. thonfaltig, thonig. 
clay’ ||-ground, der Thonboben. 
stone, min. der Thoneijenftein. 
clay’ish, a. thonãhnlich, thonidt. 
clay’ ||-kiln, der Thonojen. ~-land, ~- 
soil, der Thonboden. .-marl, der Thon⸗ 





~ J 


~-iron- 


metgel, Mergelthon. 
—— — 6], Se. großes, zwei⸗ 
handiges S 
clay’ — die ‘be. honpfelfe. ~-pit, die 
Thongrube, ~-slate, der Thonſchiefer. 
— ber Thonjtein. ~-tile, ber Thon⸗ 


dan ‘ding, (Dampfm.) der ——— 
cléan, I. a. (., ~ly, adv.) 1. rein, 
fauber; with . hands, mit reine Sanden, 
fig. ehrlich; to make ~, reinigen, ſogen; 
to make a ~ bosom, cin vollſtändiges Ge⸗ 
ſtändnis ablegen; a ~ field, ein gepfliigtes 
u. vot Untraut gefiiubertes Feld; . proof, 
typ. ber RevifionSbogen; it isn’t the . 
thing, vulg. eS ijt widjt veell; .'-shirt 
days, Reine⸗Hemden⸗Tage (Sonntag Hy 
Donnerstag auf engl. Striegsfchijfen); 2. 
rein, frei vom Krantheit; a ~. bill of 
health, cin guter Geſundheitszuſtand (einer 
Stadt); 3. a) rein, leuſch, ſchuldlos; b) + 
(phufifdh) feblerfrei; 4. gefdjidt. IT. adv. 
Tein == ginglich, vollig; . forgotten, voll⸗ 
ftiindig vergefien; . gone, fam. ganz ver= 
riidt. to ., t. reinigen, fiubern, pupen; 
anuSbaggern; to ~ out, sl. andgiehen, 
jm. alle’ Geld abnehmen. ‘ep, der (die, 
bas) Reinigende. 
cléan’-handed, bibl. fig. mit reinen Hãnden. 





fate, fit, frre, fly, bls’ tard, £41]; mẽte, mt, hérd, redée’mer; B, B=3;", B=t; we, e=9; 


cleaning 


fine, fin, maghine’ , bird, jnYm’ ical; 


clerical 


note, nt, move, mon, foot, nor, love, work, condale’, moist, hdtise, cdw, boy. 





cléa’njng (up), das Reinmaden. 
cléan'linéss, die Reinlidteit, Sauberteit; 
~ is next to godliness, prv. nidts 
cht iiber Reinlichfeit. 
cléan'|ly, a. (lily, adv.) 1. a) reinlich, 
jauber; b) * reinigend; 2. ſchuldlos, un⸗ 
befledt; B. zierlich. 
* cléan'ly-coined, p.a. jauber ausge⸗ 
priigt, nett. 
cléan'ness, dic Reinheit, Sauberteit (aud) 
fig.); ~ of hands, bibl. die Unjduld. 
cléan’gable, a. was gereinigt werden 
fann. 
to cléan|se, t. 1. reinigen, ſäubern, 
ſcheuern, pugen; to .se the stomach, 
med. ben Magen durch Abführmittel reini= 
gen; 2. (von Stranfheiter, Siinden, Bers 
dacht) reinigen. ~‘gep, 1. der Reiniges, 
Mustehrer; 2. med. das abfiihrende Mittel. 
cléan'||-shaped, p.a. wohlgeſtaltet, pro- 
portioniert. .-timbered, a. * wohlgebaut, 
wobhlgeftaltet. 
cléay, a. (., ly, adv.) 1. a) far, hell; 
~ a8 noonday, fig. jonnenflar; b) heiter; 
~ weather, heiteres Wetter; 2. a) rein; 
a ~ voice, eine Helle Gtimme; b) frei 
(vox Ginderniffen); ~ coast, bie gejabr= 
lofe, fahrbare Stiijte; see that the coast 
is ~, fie) gu, bah nichts im Wege (dah 
die Luft rein) ift; — hawse, mar. dic 
flare Qage der Unfertaue, wenn das Schilf 
vor zwei Anlern liegt; ~ water, offences 
Waser, eisfreie See; to steer ~ of diffi- 
culties, Schwierigleiten vermeiben; we 
were — of the town, wir batten die 
Stadt hinter uns (od. im Rücken); c) leer; 
to make everything ., mar. alled (jum 
Wefedt) tar machen; d) (von Maß— 
angaben eineS freien Raumes) im Lidten; 
3. a) deutlich; not to see one’s way ~ 
(to do a thing), ſich nidjt vollftanbdig far 
ſein; a ~ case, cine unzweiſelhafte Sade; 
a ~ style, eine flare Schreibart; ~ title, 
unbeſtreilbares Recht; b) srweifellos, un⸗ 
leugbar; e) (bei. als adv.) völlig, gänz⸗ 
lid), gang u. gar (fam. ~ and sheer); 
4. a) ſcharſſichtig, tor (of, iiber); a 2 
head, ein offenct Kopf; b) frei, unbefan— 
ge; unparteiiſch; 5. ſchuldlos, unbefledt; 
6. ſchuldenfrei; 7. ofne Abzug, rein, com. 
netto; ~ after debts paid, nad Abzug 
ber Schulden; ~ amount, der Mafjabeftand; 
~ gain, der Nettogewinn; 8. to get ., 
IoStommen (of, von), etw. los werden; 
davon fommen; to come off ~, gliid- 
lid) davon fommen, frei ausgehen; to 
keep ~ (of, from), fid) von etw. fern 
halten, fern bleiben, et. meidben; unters 
lafien; to leap . over, iiber ett. weg—⸗ 
fpringen ohne anguftofen; to stand ., 
aus dem Wege treten, Play machen. 
cléap, s. 1. die Helle; 2. die Lichte (Raum 
eines Gebãudes, lichte Weite zwiſchen den 
Seitenmauern); in the ., im Lichten. 
to cl@ay, I. t. 1. a) Gell machen, erhellen; 
flaren; b) (up) auſtlären, aufhellen, auſhei⸗ 
tern; 2. a) veinigen, ſäubern, leer machen; 
to ~ the bowels, abführen; a letter- 
box is .ed, cin Brieffaftert wird geleert; 


cléa'ring hours, die Abholungs-(oder 


Lecrungs=)Beiten fiir Brieflaften u. ſ. w.; 
to ~ one’s conscience, fid) dad Gewiſſen 
erleidjtern (durch Geftindniffe); to . o.s. 
of a crime, fic) von dem Berdadte eines 
Verbrechens reinigen; to 


~ one’s throat, | 


to ~ the voice, fic) riufpern; to . the | 


weeds, das Unkraut andjaten; b) liditen, 
abboljen; ¢) aufriumen; to ~ (a ship) 
for action, (cin Schiff) fampffertig machen; 
to ~ the table, abdeden; to ~ a shop, 
das Lager räumen (durd) Ausvertauf); 
d) to ~ off (stock), t. (mit Artileln) 
raumen, ausverfaufen; i. (aud) to ~ out) 
fam. fic) davon (aus dem Staube) machen; 
to ~ ont, ausriumen; flarieren; j. aus—⸗ 
ziehen, jm. alles Gelb abnehmen; 3. a) freis 
madden (from, of, von); ~ the way! weg 
ba! b) befreien, löſen; ¢) (von einem Orte) 
fortidjaffen, befeitigen; abvaumen; to . 
a difficulty, ſich iiber cine Schwierig⸗ 
feit hinwegſezen; d) auSladen; mar. to 
~ the hold, die Ladung löſchen; e) ver= 
Iaffe (the house); to . the coast, ſich 
von der Küſte entfernt halten; fig. reine 
Bahn maden; to ~ a port, aus einem 
Hafen anslaufer; 4. a) rechtfertigen; b) 
law, freifpredjen (from, von), lodfpres 
chen, fiir ſchuldlos erflaren; c) law, to 
~ & title, einen Rechtsanſpruch beweiſen; 
5. com. a) to ~ accounts, Rechnungen 
in8 reine bringen, ausgleichen, beridjtigen, 
jaldieren; b) quittieren; c) an reinem Wee 
winn eintragen; rein getvinnen (by, an); 
he 25 & thousand a year, er hat tau- 
fend Pfund jährlich reine Einnahme; d) to 
be wed, eines Falliſſements entſchlagen 
fein, wieder gu handeln anfangen; 6. mar. 
(ein Schiff) (aus )Hlarieren, die verladenen 
@iiter angeben und vergollen; 7. an etw. 
glatt vorbei fommen, iiber etw. hinweg⸗ 
fepen, ohne es gu berühren. IT. i. 1. (up) 
hell werden, ſich anfhellen; 2. frei werden, 
lostommen ; 3. to ~ with ot. mit etw. 
räumen; ausvertaufen. 
cléa’ riage, + die Wegriumung. cance, 
1. a) die Reinigung; b) dic Wegriumung, 
Fortſchaffung, Befeitiqung; e) (~ance-sale} 
com. ber Ausverfauf; d) die Lidjtung; 
2. a) die Bergollung, der Soll; b) der 
Marierungsſchein, die Zollquittung; 3. die 
Ubredjnung; 4. der Reingewinn. -~ef, 
der weldjer, od. das was auftlärt, reinigt, 
t 


erheitert. 

cléay’-grit, Am. a. echt, recht, entſchieden; 
unzweiſelhaft. 

cléay’-headed, a. flar. 


Helldentend, 
cléa'rjng, 1. da8 Erhellen 2; 2. die 
Redhtfertiqung; B. Am. a) das Ausholzen, 
Urbarmaden; b) ein urbar gemadted 
Stijd Land, eine Lidjtung; 4. (of drafts, 
checks) com. bie Ausgleichung, Abrech⸗ 
ming. ~-house, das gemeinjame Ge— 
ſchäftslolal der Londoner Banquiers (yur 
acgenfeitigen Mbredjnung burd) Banlanwei⸗ 
fing). 
cléar'ly, adv. 1. flar; ~ cut, ſcharf gee 
ſchnitten ob. ausgeprãgt (v. Geſichtszügen); 
2. unumwunden, freimütig; 83. rebdlicd; 
4. ohne Abzug, loſtenfrei, netto; 5. günz⸗ 
lich, völlig. 
cléay’ness, 1. a) bie Helle, Markit; 
~ of sight, bie Gellfidjtigheit; b) die Hei- 
terfeit; 2. die Reinheit; 3. die Deutlich⸗ 
teit; 4. die Redlichleit. 
cléay’||-obscure, ſ. clare-obseure. — 
seeing, L. a. hellſehend; 
Il, s. bie Hellſeherei. .-seer, der Hell- 
iether. ~-shining, p.a. bellglangend. 
sighted, a. idarttidjtig. 
die lirteilétraft. to .-starch, t. (Wäſche) 
ftiirfen. .-starcher, Die Feinwäſcherin. 
~-starching, das Ctirten (ber Wajdje). 
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~ 


einſichtsvoll. 


vighte dness, 





~-story, arch, (clerestory, clarestory) 
das Rlarijtorium, der Lichtgaben (das obere 
Fenſtergeſchoß einer Kirche). .-swing, Am. 
die günſtige Gelegenbeit. .-toned, a. bells 
tinend. .-voiced, a. hellſtimmig. 
eléat, 1. die Slampe (beim 

zur Verſtärkung aufgenageltes Stück Holy); 
2. mar. bie Klampe (Holzſtüch, um Tau- 
wert baran gu bejejtigen). to ., t. burd 
eine Metallplatte verftirfen. 

cléa’vigble, a. jpaltbar. ge, die 
— 

to cl@ave (.d, ¢ clave; ~d), i. 
4. — haften, fic) anhungen; his 
tongue clave to (the roof of) his mouth, 
die Bunge klebte ihm am Gaumen; 2. a) 
eng anſchließen, paſſen (von Kleidern); b) (to 
one, jm.) anhangen. 

B. to cléave (cleft [+ clive, + clive); 
cleft, abjeftiv. clven), I. t. (jer)fpalten; 
in a cleft stick, in der Klemme. LL. i. 
1. fic) fpalten; 2. fid) jpalten laſſen. 

cléa'ver, 1. der Gpalter; wood-., det 

Holshader; 2. a) das Hadmefjer, Wirges 
meſſer, Fleijcherbeil; b) bie Holgart; 3. bot. 
bas Mlebtraut (galium aparine). 

* — t. Se. auSheden, ausbrüten, ges 


cléckjntime, Se. fam. die Seit der 

Niedertunft. 

to cl@@k, t. Sc. anhafen, angeln. 

cléf (aud) kiif}, mus. der Schlüſſel. 

cléft, I. j. to cleave, B. II. a. 1. die 

Spalte, Mujt, Rige, der Rib; 2. vet. trants 
fter Spalt im Bug liber dem Pferdehufe ; 
a geipaltencs Hols. ~'-footed, a. {palts 

fiibig. to .'-graft, t. in n den Spalt pfropjen. 

clég, dic Pierdebremye. 

Clém, fiir Clement, Clementina. 

clematis (aud) klém’atts}, bot. bie Walb= 
be 


rebe. 

clém’ency, 1. die Gnade, Hulb, Milde; 
2. fig. bie Milde (des Mlimas, des Wetters). 

clém’ent, L. a. (ly, adv.) + guabdig; 
milbe (aud) vom Slima u. Wetter). LL. s. 
Clement (grof), Slemens (MMN.). 

Clémenti'na [té’ng), Mementine (FR.). 

Cléim‘entine [tin], a. die onjtitutionen 
bes Papjtes Clemens V. betr. 

Cléim'my, fiir Clement, Clementina. 

to cléngh, j. to elinch. 

Cléetm’ —— Sleomenes, Cl@ on, Keon 
(gried). 

Cleopatra, Seopatra (aigypt. Königin); 
~’sg needle, die Radel der Kleopatra (Gqup= 
tijdjer Obelisl am Themſe⸗Uſer in London). 

+ to clépe, t. nexnen. 

clép’sydra, die Waſſeruhr. 

clére’story (aud) 5), {. clear-story. 

+ cléy’xical, a. {. clerical. 
cléy'gy, 1. die Meriſei, Geiſtlichleit; 2. die 
Befreiung der Geiftlidgen von weltlicher 
GerichtSbarteit; vgl. benefit. rable, a. 

law, Anſpruch Habend auf benefit of 

clergy. ~man, ber Geiſtliche. 

T cleric, I. a. j. sal. II. 4. ſ. clergy- 
man. 

clér’jcal, a. 1. geijtlich, die Geiſtlichteit 
betr.; ~ coat, ſchwarzer Rod der Geiſt⸗ 
lidjen (mit langen Schößen, einer Reihe 
Knöpfen u. Stebtragen); ~ hat, der Hut 
der engl. Geiftliden (ſchwarz, breittrempig, 
mit mipig hohem Ropf); — waistcoat, 
ſchwarze, gang geſchloſſene Weſte der Geiſt⸗ 
lichen mit kleinem Stehkragen; 2. einen 
Schreiber ob. Schreiberei betr.; ~ labour, 


ti biilar, I'fte, ttib, bill, rile, miir’muyr; few, cre, l’ettd; AF, n¥mph, mfrrh, vtr'y; 


clerisy 


dic Schreiberarbeit; ~ services, Schreiber⸗ 
dienfte; . error, der Schreibfehler. 
‘cei 1. der Gelehrienſtand; 2. die 


— (klayk), 1. F der Geiſtliche; 2. at ber 

deS Leſens Munbige; der Gelehrte; 3. der 
Kiifter, ber die Relponfen in der —— 
lieſt; 4. a) ber Schreiber, Setretiir; der 
(jelbft höhere) Beamte eines Minifteriums; 
b) der Comptoirijt, Handlungécommis; 
articled ., der bei cinem Notar in die 


Geridhtdidjreiber (bei ben Aſſiſen); ~ of 
the peace, der Graſſchaftsſelretär; . of 
the weather, Petrus als Wettermader. 
to ~ (it), i, als Schreiber thätig oder 
angeftellt fein. 

Cley’kenwell [kliy’), —— b, Lone 
bon mit grofem Gefangn 

clerk’ [less [klirk’], . J (de8 Leſens) 
unkundig. ~like, + ~ly, a. wie om 
Geijilicher; wie cin Gelefrter, geleh 
~ship, 1. die Gelehrſamleit; gg 
geiſtliche * B. der geiſtliche, * 
—— die Schreiberſtelle, aud) höhere 

te’ 

clér’ miincy, die Wahrſagung aus Lofer. 

clerdn'omy, die Erbſchaſt (das Geerbte). 

cleugh — ſchott. Nuch], Se. die Schlucht, 
der 

Clive’ = ESeebadeort. 

elév'er, a. (ly, adv.) 1. he getpandt, 
gcididt; ~ Dick, ~ shins, sl. der Schlau⸗ 
beraer; 2. tüchtig, tanglig 8. fam. artig, 
munter, nett, hübſch; 4. Am. gutmiitig. 
cli’ ‘erish, a. siemlidh gewandt, ges 
fdidt. reyntss, die Gewandtheit, Ge⸗ 
hidtheit; Am. freundlidteit, Liebend= 
würdigleit; Gutmiitigteit. 

Cléveg, Seve (Herjogtum u. St.). 

cléy' js, ~y, province. da8 Sugeifen am 


Pfluge (Wagen). 

dea 1, das Knäuel, ſ. cluc; 2. mar. 
das Sdothorn (untere Ede eines Segels); 
from ~ to earing, vo von oben bis unter. 
~'-lines, die Geitaue (mit denen die Eden 
ber Segel nad) ber Mitte der Mahe geholt 
werden). to ., t mar. (up) (die Gegel) 
—— (ermittels der Geltaue zuſam⸗ 


cltché Ur (Fr.), bas Aliſchee, ber Gufabdrud. 
to click, i. 1. tiden (v. einer Uhr); 
2. tniftern (v. Kohlen). Il. t. twege 
ſchnappen, ftibipen. ., 8. 1. das Tiden 
(der Uhr), Snijiern (ber Kohlen); 2. ſ. 
clicket, 2. .’-clack, int. tidtad, Mipp- 
Happ, Uitſchtlatſch. 

click’ ep, sl. der (von ber Thür aus) 
a anlodende (Qabden=)Diener. ~et, 

. bet Xhiirflopfer; 2. die Thürllinle. 

4 die Aientenſchaſt. cent, 1. der 
SKlient (Saupgenoffe eines altrdm. Schutz⸗ 
herrn), Sciigling; 2. ber Klient (Kunde 
eines Mbvofaten). 

clitn'tal, a. flientenfaft, abhängig; cinen 
Slienten betr. 

elientéd, a. Rtienten habend. 

= telage, die Mlienten{dajt (bie Schũtz⸗ 
Tinge). 

+ cliente, eli’entship, das Mtientens 


cliff, 9 ‘te (abfchiijfige) — 2. ſ. clef. 
ppt a. fippig, ſchroff, zertlüftet. 
+ clit, die (Gelfens)epalie 

t oie tiled, zy, a. gertliijtct. 


eli, ctl, chhir, cha’ 98, chilige ; give, 


elimactér’ jc 
rik], I. (cal) a. (ally, adv.) ein 
Stufenjahe betr. IT. s. (~ year) bas 
Stufenjahr (jedes 7. Jahr). 

cli matal, a. fimatijd. 

climate, 1. + der Gimmelsftrid (nad der 
alten Ginteilung der Erbe in Erdgürtel 
ber Lange ded Tages gemiif); 2. das 
Klima (Luftbefhaffenheit eines Ortes hin⸗ 
ſichtlich der Wärme, des Windes, der 
Feuchtigleit n. ſ. w.). f to ., i. unter 
einem Himmelsſtrich wohnen. 


ber | climit’jc(al), a. flimatijd. 


to ‘feet, matize, t. (u. i. ſich) acclimati- 
“atopy, gldx ical, i — — 


die lima 
+ cli’'mat'yre, * Sines 
climax (pl. ~¢3), 1. der Slimay, die 


Gteigermg; 2. ber Hodbite 


ipfel. 
to ced (ed, sed; f climb, cldmd), 
I. i. Mfimmen, flettern. U. exflimmen. 
climb’ able, a. erjteigbar, gu erllimmen. 
~eT, 1 ber Kletterer, Steiger; fam. der 
ESchornfteinfegerjunge; hasty erg have 
sudden — prv. twer hoch fteigt, —* 
hod) (tief); 2. bot. die Schlingpflanye; 3 
zo. ber lettervogel Geſchlecht —— — 
cli’ mbing-irons, Klettereiſen gum An⸗ 
ſchnallen. 
clime, 1. + ba8 Mimmen; 2. * fiir cli- 


mate, 1. 
to elingh, I. t. 1. a) (die Fauſt) —* 
b) (mit der Fauſt) paden, —— to lay 
a ~ing hold of, feſt anpaden; 2. (einen 
— *— umſchlagen vernieten, bejeftigen ; 
g. to ~ an argument, einen {djlagen- 
be teed liefern. LL. i. fich fefthalten (an). 
elingh, s. 1, mar. der Stich (leidjte Ver— 
widelung des Tauendes mit dem Tan 
felbft); 2. a) die Zweideutigleit, bas Wort⸗ 
ipiel; b) abjfertigende Mutwort. 
clin’ghey, 1. die KCrampe; 2. der ſchla⸗ 
gende Beweis; was allem cin Ende macht. 
~-built, flinfertucije gebaut, (von Sdifjen) 
mit iibereinanbder Tiegenden Planlen. ~- 
work, das Sfinfertwert, die flinteriveije 
qefiigien B Planten. 
to rite (clting, « eling; T gins, cling), 
fid) anflammern; 2. fig. anhan⸗ 
gen (to). ID t + i. anflammern ; 
— verzehren. 
Y. a. anflebend. 
elin‘jc, I. gew. al, a. (ally, adv.) 
tlinijd): J. im Srantenhauje behandelt od. 
dasſelbe betr.; ~ lecture, mediginifdje Vor⸗ 
lefung aim — ~ hospital, {. 
clinique; 2. gur ausübenden Helllunde 
hörig. Il. 8. ber Bettlägerige. 
nique’ [ik’], die Klinit (Untervidt u. 
Anftalt). 
to clink, I. i. hell flingen, flirren, raſſeln. 
II. t. fingen laſſen. ., s. dad Gellinge, 
G@eflirr. 
clink’ ||ant, ſ. clinquant. ey, der Harts 
ftein, hart gebrannter u. verglafter Back⸗ 
ftein. er-stone, min. der Mingſtein, 
Phorolith. 
cli'ndid, a. min. bettähnlich gefonnt. 
clindm’eter, min. bie Bergwage (Sicis 
ungsmeſſer. 
elinqu'ant [kant], I. a. von Flittergold 
ſchimmernd. 
itterglanz. 
CIPO, Kio, Muſe der Geſchichte. 
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di’ant; ring, stn ‘giilar, link; 80, wise; 
shi, ptn'sign (ptn'shon), vI'sion lvr zhon); think, this; €x’tle, extst’; yEar’ly; na’ t* yye. 


limakttr'ik, kljmitk’te- | 


II. s. das Flittergold, ber 


clod-pated 


to elip, I. t. 1. + umarmen; einſchlie⸗ 
fen; 2. a) (Miingen) beſchneiden tipper; 
~ped money, bejdjnittenes Gelb; b) (cine 
Hede, Flügel, Haare) beſchneiden; (Wolke) 
{djeren; c) fam. Gilben verſchluden; to 
| the king’s (the queen’s) English, bie 
Sprache mißhandeln. II. i. (to ~ it) 
* ſchnell dahin fahren, ſchießen. 6. 
- TF dle Umarmung; 2. die Schaſichur. 
clip Per, 1. der (Geld=)Bejdueider; sips 
yer; ~ of reputation, der Verleumder; 
2. der Scherer; hum. Barbier; 8. mar. der 
ina —— (mit arf beſchnitte⸗ 
Boden); 4. sl. etw. Ausgezeichnetes 
* Frauenzimmer). .-built, mar. 
—— — Schnell ſegeln). 
Ping, I sl. auSgegeichnet, ſamos. 
t ror Lmarmen; 2. bas Bee 
—— Abſchneiden; B. das Abſchnitzel; 
clipt, tie — “seb Abfälle. 


i fo — Flügeln. 
—* zk], die Clique, Partei, Ge— 
ee (im uͤbeln Sire). 
— @kjsh), a. cliquenbaft. 
sh’-clish, i. flirven (wie Schwer⸗ 
* aw,» 8 das Geklirr; der Kitſchllatſch 
(eitles Gewãſch). 
elit’orls, med. die Alitoris, der Sigler. 
Clive, efam.2. 
cli'vers, ſ. cleaver(s), 3. 
ellv’ ty, die Neigung (des Bodens). 
eld’, vulg. fiir clothes; .! .! oder 2! 
(fiir old .) Qumpen! (Ausruf des .'- 
dealer, des Kleiders od. Lumpenhandlers). 
cloaca (pl. 9H), die Aoale: 1. die 
Genfgrube; 2. zo. der Ausſü a 
bas Maftbarmende (ber Vogel, Fifche 2.). 
cloak, 1. der Mantel (bef. ohne Armel); 
2. fig. der Decmantel. to ., t. 1. mit 
cinem Mantel bedeten; 2. verbergen, be= 
—2* beſchönigen 
clõuk· bag, T der RManteljad, bas Fell⸗ 
eiſen. ~-pin, ber Kleiderhalen. .-room, 
dic Aeiderlammer, Garbderobe. ~-strap, 
ber Mantelriemen (Tragriemen). 
click, 1. a) die (Wand⸗)Uhr, Schlagubr, 
Turmuhr; b) F dic Taſchenuhr; an hour 
by the ~, eine volle (gefchlagene) Stunde; 
what is it o'. (Ff a's)? wie viel Uhr 
ijt es? the ~ had struck (gone) eleven, 
cS hatte elf geidjlagen; he knows what 
o'. it is, fam. cr weiß, was bie Glode 
geſchlagen hat; as reeular as the 4, 
auf dex —— ganz piinftlid) u. 
regelmipig; 2. die Totenuhr (Inſekt). 
click’ ||-case, bas Uhrgehäuſe, der Uhr⸗ 
laſten. ~-dial, Anee, dad Ziſſerblatt. 
—hand, der Zeiger. maker, der Uhr—⸗ 
macher. makiug, die Uhrmacherlunſt. 
«better, der Uhrenſteller. .-work, das 
U$rwert, Raderwert; like .-work, by 
~-work, gang pünktlich n. regelindgig: 
~*work re, ber Automat. 
cléd, 1. ber (Erd⸗Aloß, die —— 
2. + ber Mumpen (clot); 8 der 
Boden, Lend 4. ber irdiſche Geib Erden⸗ 
tlof); 5 —* Schafstopf, Mot, plumpe 
@ejelle. to ., 1. i. fic tliimpern. II. t. 
/ mit Erdklößen werſen. 
| cléd’|idjsh, a. tlumpig, bäueriſch, unge⸗ 
idyidt. * ~dy, a. flumpig; niedrig, gemein. 
clod'’|-head, ſ. .-pate. ~-hopper, der 
Bauer, Tolpel. .-pate, .-poll, * .-pole, 
der Moptopf, Dummlopſ, Lolpel. .-pated, 
a. fMopicpfig, plump, dumm. 


fate, fut, Mre, far, bis’tard, fAll; méte, met, hérd, redte’ mer; B, G=3;w, W=t; w, P= 6; 


clo’es 


cles, fam. fiit clothes. 


eloſt (clough), 1. die Muft; 2. com. dad 


Gutgewicht (gew. 2 Pfund auf 100 Pjund). 
clog, 1. a) da8 Hindernis (to, fiir); b) der 
Hundefloppel, Bengel; 2. die Lajt, Biirde, 
Beſchwerde; a ~ — an estate, Schulden 
auf cinem Gute; 3. der Holzſchuh; Über— 
ſchuh. to ., L. t. 1. hemmen, findern; 
2. befchweren, belaften, drücken, überladen; 
ftoden madjen; to . one’s stomach, fic) 
den Wagen iiberladben; ged with busi- 
ness, mit Geſchäften überladen. ID. i. 
1. ſtocken 
2. Uumpig ſein, ſich anhängen. ~'-dan- 
cing, Tanz in Holzſchuhen zur Beluſtigung. 
clog’ ginss, bie Beſchwernis, —— 
Hemmung, das Hindernis. gy, 1. a. 
hemmend, hinderlich, beſchwerend; nicht frei 
und beweglich; 2. fliimperig, llebrig. 
elois’ ter, 1. gew. pl. <5, der Streujgang 
{in cinem Slojter); 2. das Stlofter. to ., 
t. (to ~ up,ina convent) in ein Klojter 
ftectert ; einfperren. ~ed, a. 1. von Kreis: 
gängen unigeben; 2. a) cin Kloſter betwoh- 
nend; b) einſam, abgeſchieden. elois teral. 
i. cloistral. clois‘terey, der Mojter- 


brubder. 

clois'trilal, a. Nöſterlich; abgeichieden (von 
der Welt). FT ~e88, die Nonne. 

cloke, j. cloak. 

climb, {. to climb. 

to clomp, i. trapien, ſchwer anftreten. 
+ cling, ſ. to cling. 

elén‘ie, I. a. wie trampfhaft zuckend. 
II. s. (~ spasm) der Zuckrampf. 

+ to clodm, t. vertleben. 

cloot, Se. f. clute. 

to clése, L. t. 1. a) zuſchliehen, zumachen; 
to ~ the door upon one, die Thiit hinter 
jm. gumaden; nidjtS mehr mit jim. gu 
thun haben wollen; b) verſchließen; co) zu⸗ 
fammenriiden (lafjen); d) to ~ a rope, 
ein Tau gujammendrefen; to . a seam, 
cine Naht zunähen; 2. ſchließen, endi— 
gen; abſchließen; vervollſtändigen; to ~ 
an account, com. eine Rechnung ſchließen, 
ausgleichen, ſaldieren: B. to . in, eins 
ſchließen; to ~ up, verſchließen. II. i. 
1. ſich (zuſammen ſchließen; * zuthun; 
2. enden, gu Ende gehen; B. (up) ſich 
(zuſammen ſchließen; gufammenriiden ; a 
to the right! mil. vrechts ſchließt euch! 
4. to ~ in, einbredjen (vom Abend); to 
~ (in) with, fid) an j. anſchließen; an 
etw. teiffaben; (mit dem Feinde) hand⸗ 
gemein werden; (beim Ringer) ſich fafien; 
to ~ upon (on) s.t., fiber etw. einig 
werben, ett. beſchließen; to . with an 
offer, cin Anerbieten annefinen; to . 
with one, mit jm. abſchließen. 


(fi) zu bewegen = aufhdren); | 





A. close, s. 1. das Schliehen; ber Schluß, 


Beſchluh, das Ende; to bring to a ., ju 
Gide bringen; to draw to a ., ju Enbe 
gehen; in (at) the ~ of night, 


Mnbrudje der Nacht; the . of navigation, | 


die Schiffahrtsiperre ; 2. mus. der Schluß⸗ 
fag, die Kadenz; 3. das Gandgemenge; 
to come to the ., fanbdgemein werden. 
B. close, s. 1. a) eingeſchloſſener Naum, 
umſchloſſener Bla; b) das eingehegte 
Stück Land, Gehege; ¢) die Umzäunung, 
Giufriedigung; 2. Se. die finale Gaſſe. 
C. close, a. u. adv. L. verſchloſſen, einge⸗ 
ſchloſſen; a ~ box, eine verſchloſſene Büchſe, 
Schachtel 2c; a ~ carriage, cin geſchloſſe⸗ 
mec Wager; 2. a) verborgen, geheim; 


- 


beim | 





fine, fin, machine’, bird, intm'‘jcal; 


b) vom Verlehr abgeſchnitten, ftreng bes | hal, Stnider. 


wacht; e) verſchloſſen, heimlich, veridjwies 
gen; to keep ., geheim halten; * ~ 
dealing, heimliches Verſahren; 3. a) eft, 
didjt, derb, gedrangt; b) gedringt, kurz, 
biindig (a ~ argument); ¢) fdarj, ftreng, 
cindringlid); . inquiry, genane Nachfor⸗ 
fdhung; 4. a) eng, eingeengt, verjtopft; 
b) did, voll von Dünſten, dumpf, ſchwül, 
tritbe; ~ air, die dide Luft, Stidluft; the 
place was ., die Quft (im Simmer) war 
drückend; 5. a) nahe an, in dichter Nahe; 
~ by, didjt baneben, nebenan; — to the 
ground, didjt am Boden Hin, der Erde 
gleid); ~ in shore, mar. didjt beim Lande; 
to go .~ by the wind, fid) nage am 
Winde halter; to bend the sails . to 
their yards, bie Segel tot (jo didt wie 
moglid)) anfdjlagen; . fight, cin Treffen in 
Mahe; heißes Gefecht, Handgemenge; b) eug 
anfdjtiefend, genau paſſend; a . trans- 
lation, eine genane epung; a ~ cout, 
cin dicht anjdbliefender Rod; a . resem- 
blance, cine grobe (tim {chende) Ahnlichteit; 
~ sits my shirt, but .r [gy] is my skin, 
pry. jeder ift fid) felbjt der nadhfte; c) an⸗ 
haltend, fleipig (to study ., ~ study); 
~ attention, gejpannte Aufmertſamleit; 
d) innig (verbunden); eng verbunden, ver= 
traut; to stick . to one, treu gu jm. 
balten; 6. genau, fparfam, farg (to live .). 
close’ ||-banded, a. dicht geſchart. .-barred, 
a. feft verſchloſen. .-bodied, a. hnapp 
(am Leibe) anliegend. .-communion, die 
auf die Sefte fireng befdjrinfte Abend—⸗ 
mabhlsfeier. .-corporation, die durch 
Selbjtwahl abgetchlojene Körperſchaft. * 
couched, a. verborget. .-cropped, a. 
turz veridinitten (vom Haar). * .-cur- 
tained, a. von Vorhängen dicht verhüllt. 
~-election, die Wahl mit faſt gleidien 
Stinunen. .-fisted, .-handed, a. geizig, 
filjig. +-handedness, bie Kniderei, der 
Geiz. .~-hauled, a. mar. dicht beim 
Winde gebragt; to sail ~-hauled, bei= 


ſtechen 

close ly, adv. 1. —— verjdjlojfen 
2. verborgen, heimlich; 3. eng, dicht 
written, eng gejdirieben; ~ — 
(with), eng verbunden (mit); 4. in naher 
Beziehung; innig, vertraut; 5. aufmert: 
jam, eifrig; 6. genau, anSbriidlid); to 
attend . to an order, fic) ftreng an 
einen Befehl Galten; 7. genau, jparjam 2c. 
clése’ness, 1. dic Verſchloſſenheit, Ein— 
geſchloſſenheit; 2. a) die Heimlichteit, Bers 
ſchwiegenheit, Zurüdhaltung; b) die Zurück⸗ 
gezogenheit, Abgeſchiedenheit; 3. a) die 
Feſtigleit, Dichtheit (cine Stofſſes); b) die 
Genauigleit, Schärſe; 4. die drückende Luft, 
Schwüle; 5. a) die Nahe; b) die Enge 
(3. B. eines Kleides); e) die Verbindung, 
der Zuſammenhang; 6. die Genauigkeit, 
Treue (ciner Überſetzungh; 7. die Spar— 
ſamleit, Kargheit. 

close ·pent, pa. eng verſchloſſen. 
peopled, p.a. dicht bevöllert. .-quarters, 
mar. ftarte Schotten, die ben Matroſen im 
pall des Enterns zur Verteidigung dienen; 
to come to ~-quarters, jum Hand— 
gemenge fommen, heftig aneinander geraten. 
clo’sey, 1. der Beſchließer, Beendiger x¢.; 
2. (. of debates) der Edhiedsrichter, 
Sdhiedsmann; 3. arch, der Schlußſtein. 
close’ ||-shaved, p.a. forgfiltig, gut (cigtl. 
frapp) raſiert. .-shaver, fam. der Geiz⸗ 
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note, not, mdve, moon, fost, nur, love, work, conddle’, moist, hitise, cw, boy. 


elõo ging. das Sdiliefen. 


cloud 


~-shaving, fam. der Geis, 
die Qniderei. .-shut, p.a, didjt verſchloſſen. 
stool, ber Nachtſtuhl. ~-suffrage, die 
geheime Abſtimmung. 

elds’et [6 zuw. faſt a), 1. das Geheim⸗ 
zimmer, Kabinett; der Mifoven; 2. + der 
Wandſchrank. to ., t. 1. (in ein Kabi— 
nett) cinfchliefen, geheim verwahren; 2. au 
geheimer Verhandlung fommen laſſen; they 
were .ed, fie batten ſich eingeſchloſſen; 
~ed (with), insgeheim verfandelnd. .ing, 
die gefeime Verhandlung. .-reasoner, der 
Stubenphilofoph. .-sin, die qeheime Siinde. 

* close’|-time, sp. die Schonzeit. ~ 
tongued, a. vorſichtig im Reden od. Spre= 
chen; verſchwiegen. 


priee, com. 
der Schlußpreis, die Schlußnotierung (am 
Schluſſe dev Börſe). 
¢ cld’suye [zyyr, gew. churl, 1. das 
Verſchließen; der Verſchluß; 2. der um— 
ſchloſſene Raum, da8 Gebege; 8. der Schluß; 
dad Ende. 
cldt, da8 Klümpchen (einer gerinnenden 
Subjtang). to ~ (~ted, ~ted), i. Mumpig, 
qrob und ſchwer fein od. werden; gerinnen. 
clot’||-bird, zo. die Gartenammer, der 
Ortolan / emberiza hortuldna). .~-bur, 
f. bur, burdock. 
cloth [5 faſt A) (pl. 28), 1. das Ing 
(pl. die Tudarten); aud) fiir sail-. und 
fiir leinenes od. baumwollenes Seug; in 
~, in Qeinwand (Salifo) gebunden; . of 
state, der Baldadin; 2. das Tiſchtuch; 
to lay the ., ben Tijd) deden; to re- 
move the ., (ben Tifch) abdeden; B. dic 
leidung od. Tracht gewiſſer Stände, bei. 
der Geiſtlichleit; to wear the ., Uni⸗— 
form tragen, Soldat jein; to wear the 
(black) ., Gieiftlider fein. .'-bag, dic 
Reiſetaſche. ~'-boot, der Zeugftiefel. 
to cléthe (.d, .d; clid, clad), I. t. 
1, fleiden, betleiden ; 2. fig. einfleiden. IL. i. 
+ ſich lleiden, leider tragen. 
clothes [fam. kléz}, pl. die Sleider, Mei⸗ 
dung; Wajdje; dirty (foul) ., ſchmutzige 
Riijdhe; old ., alte (abgetragene) —* 
small ., Beintl cider. .'-basket, 
Wiijdford. ’-brush, bie —2*.x 
~'-line, die Boiehleine. ~’-man, der Alei⸗ 
derhändler. peg, die Wäſchllammer. 
~’-press, ber “Geleidericyrant, die Truhe. 
elo’ thijer, der Tuchmacher; Tuchhändler. 
wing, 1. das Seiden; 2. die Kieidung, 
der Anzug. ~ing-wool, Tudjwolle. 
eloth’ |-manufacture, die Tudjjabrifation. 
~-manufactory, die Tuchſabrit. .-mer- 
chant, fam. .-man, der Tudhandler. —- 
press, bie Tuchpreſſe. .-shearer, ber 
Tuchſcherer. ~.-trade, der Tudjhandel, 
Leimwandhandcl. .-worker, der Tuch⸗ 
wirler. .-yard shaft, der cine Elle lange 
Pfeil (der engl. Bogenſchũtzen). 
eldt ty. a. tliimperig, geronnen, kloßig. 
cléture, der Schluß der Debatte (auf 
Untrag). 
cloud, 1. die Wolke (and fig.); to drop 
from the ~s, fig. aus den Wolfen jallen; 
in the «5, triumterifd); ina ., verbor- 
gen, ungewif; under a ., sl. in Rot, 
Verlegenfeit, geringern Anfehen, bef. ofne 
Geld; 2. a) der Mohr (gewäſſerte Stoff); 
b) .$, pl. (in Steinen 2c.) dunkle Flecken, 
Adern; 3. bibl. cine qrofe Menge, Schar. 
to ., L. t. 1. bewöllen, umwöllen; triis 
ben, verdunkeln; 2. a) mit künſtlichen 


ti biilay, I’Ate, tith, bill, rile, miir’mur; feW, crew, l’evtd; AY, nymph, myrrh, ver'y; 
cay, ell, chhir, cha! 08, chaise ; give, tient; ring, stn ‘giilar, Ink; 80, wige; 


shé, pin'sion [p&n'shon}, v1’ sign [vI'zhon); think, this; €x’ile, exist’; year'ly; ni coal-heaver 


cloud-capped 


Mdern verjefyen ; b) wäſſern, moirieren 
Beuge) e)verſchwärzen. II. i. ſich ume 
feu, umziehen, verdüſtern. 

— enapped, a, mit Wollen getrönt, 
in dic Wolfen ragend. * .-compelling, p.a. 
Wolfen zuſammentreibend. * —-eclipsed 

lpet) p.a. von Wolfen verduntelt. 

djnéss, die Triibe, Dunlelheit. 

* cloud’ -kissing, p.a. die Wolfen küſſend, 
berührend, himmelanſtrebend. 

cloud’ less, a. wollenlos, tlar, heiter. 

~let, dad Wöllchen. 

* cloud’-topt, p.a. mit Wolfen getrint. 

cloudy, a. (clot'djly, adv.) 1. woitig, 
umivélft; . pillar, bibl. die er 
2. geadert; iy tribe, düſter; 4. traurig; 
5. duulel, untverfdnb tid), 

elotigh [kif], {. cloff. 

clout, 1. a) der Lappen; sl. bas Taſchen⸗ 
tuch; b) ber Hliden; 2. fam. der Sdjlag; 
B. das MNageldjen, Biel (einer Scheibe). 
to ., t. 1. fliden; 2. mit Nãgeln bee 
ſchlagen. ‘ed (clOt’ted) cream, bie 
Sahne, die durch Erhitzen friſcher Milch 

ewonnen wird. 

elõũt·nail, der Schuhnagel. 

clive, |. to cleave. 

clive, s. 1. ber Aloben, bie Behe (Knobs 
loud); 2. bie Gewürznelle. .’-bark, ber 
Meltengimmet von der Nelfenmyrte (myr- 
tus caryophylldta). .'-gilly-flower, ~’- 
pink, bie Gartennelle (dianthus caryo- 

— 

rAd a 2: to cleave; ~ foot, der 

ab Cheniety to show the ~ foot, 

ua te im wahren Lidte geigen. ~-footed 

(~-hoofed), a. mit gefpaltenen Klauen, 

hufig. 

O'ver, (~- ~grass) ber Slee; to live in 

~, üppig, in Fülle leben. ed, a. mit 
Rice bewachſen. 

clive’ -tree, der Gewiirgneltenbaum (caryo- 


F< had aromaticus). 
Vis, Chlodwig (MN.). 
clown, 1. ber Bauer; 2. der Tölpel; 3. der 


t ~ery, bãueriſches Weſen. 
~jsh, a. (~ishly, adv.) bãueriſch, vee, 

ungeſchliffen; hanzwurſtmäßig. .ishnéss, 
— — Hanswurſthaftigleit. 


—— 1 überanen aud) fig.; 
- (eine — ein Pferd) vernageln; 
ess, a. nie (iiber)jaittis 


er. —* ~'ment, bie ãttigung. 

cltib, 1. die Keule, der Kuüppel; .s! 5! 

dee tl 2. (tets pl.), Treff (Karte); 
= Rinb, die (geſchloſſene) Geſellſchaft; 


der Anteil an gemeinjamer Sede od. | Baufen. 


— to ., I. t. 1. al& Keule 
gebrouden; to ~ a musket, bad Gewehr 
verlehrt nehmen (um mit dem Kolben gu 
ſchlagen); 2. (and i.) gu einer gemein⸗ 
ſchaftlichen Ausgabe beitragen, gufammen= 
fdicben; to . exertions, vereinte An⸗ 
ftrengungen machen. IL. i. fic) gu einem 

vereinige bed 


gemeinjamen Swed Tt — 
flab}, a. feulenfdrmig. ~"bjst, das 
Mitglied eines Mubs. 
cliib’)-fist, bie dide Fauſt. ~-fisted, a. 


bidjauftig. foot, der Aumpfuß. ~- 
footed, a. fumpfiifig. to .-haul, t. mar. 
ein beim Sturm lavierended Schiff durch 
Auswerfen eines Anters gum Drehen brin= 
gen. ~-headed, a bdidfdpfig. .-house, 
dad ainbhaus ~law, 1. dad Fauſtrecht; 
2. das Klubgeſetz. .-moss, bot. ber Keulen= 


birlapp (lycopodtum clavdtum). 
room, das Geſellſchaftszimmer. .-rush, 
bot, bie Binfe (scirpus). ~-shaped, a. 
teulenformig (aud) bot.). 
to click, i. u. t, (wie cine Henne) gluden; 
loden; ~"jng-hen, die Glucke. 
cltick'ling, das Schnalzen. 
elite, 1. a) das Knäuel; b) fig, der Leit⸗ 
foden (in einem Labyrinth); die Löſung 
(einer —— eines Rätſels 2c.); 
9 a — die verzweiſelte Lage; 
2. f. elew, 2. 
cltimp, I. s. 1. der Sump, Slog; 2. der 
(didjte) Haufen; a . of trees, cine Baum⸗ 
aruppe. II. a. province. plump, trüge, 
unbeholfen. 
+ to elim’ per, t. Miimpern, (zuſammen⸗) 
—— ~ton, der plumpe Menſch, Tölpel. 
—* der Dummlopf, Tölpel. 
tim’ zinoss. die Ungeſchictheit. sy, 
J (oily. adv.) ungeſchidt, plump, uns 
behiilflic, lintifd. 
lp verhirteter ge ~'-fisted, a. 
2. ibe, , targ, fig. 
elting, 


njie, I. a. Cluny (St.) und. defjen 
Benedittinertlofter betr. II. s. der Bene⸗ 
diftiner von Cluny. 

eliis’tey, 1. die Traube, der Büſchel; die 
Gruppe; black ., die burgunbdifde Traube ; 
~ of crystals, die Stryjtallbruje; 2. ber 
Haufen, Schwarm, die Schar, Menge. to 
gufammenballen (wie Schnee); 3. ſich gue 
fammenhiufen, drũngen. . t. zuſam⸗ 
menfaiufen; .ed column, ~ed pillar, 
arch. bie Biindeljiiule, das Säulenbündel. 

~-grape, f. cluster (black ~). 

els terly, ~ery, a. in Trauben, Büſcheln 


to “imteh, t. 1. paden, ergreifen; 2. (die 
Fauft) ballen. am, & 1. ber Griff; 2. (bej. 
1.) die Klaue, Kralle. 
titch’ ||-fist, 1. die derbe Faujt; 2. der Gab= 
crige, Geighals. ~-fisted, a. geizig, filjia. 
Ate, province. bie Slane des Hues, der Huf. 
cliit’ter, fam. 1. rape 2. ber wirre 
eo to ., I. i. 1. toben, lärmen; 
Wirrwarr anridten. a t. wire auf⸗ 
einander häuſen; mit Wirrwarr anfüllen. 
—* ſchott. ctor 
legate, .¢)f8pm, a. bot. ſchildſörmig. 


-~* 


Pp 

arise das Slyftier. to ., t. jm. ein 
Syjtier geben. — dic Klyſtierröhre. 
~-wise, ady. lyſtierarti 


Co. [ko], com. fiir — 

to cdacér’ vate, & puicmmenbinfen, aufe 
—* a 

ition, die Anbiufung 

L. a) die (geſchloſſene) Rutige, der 
———— ~ and four, der Bier- 
fpanner; b) der Perjonenwagen, Poſt⸗ 
wagen; 2. mar. die woe ia (Sajiite 
auf dem oberen Qinterded); 8. a) der 
Repetent, Einpaufer (auf Univeriititen); 
b) das Einpaulen. ~, I. i. fam. 
kutſchieren II. t. (to ~ up) ‘cinpanten. 
coach’ ||-bits, Fahritangen Gebiſſe fiir | 





Rutidpferde). ~-boat, das Martiſchiff. 
~boot, ber Bodtaften. ~-box, der Stuts | 
ſcherſitz, Bod. ~-dog, der Tigerhund (als | 


Begleiter ded Bagens). ~-door, 
Wogenſchlag. .-driver (fam. cda’chiee, 
coached [katsht], p.a. in der ſtutſche; ~ 
up, eingepfercht. 
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der 


A’tSupe. 
cOach'||-fare, das Fahrgelb. ~-fellow, 
* Mitpjerd im Gejpann. ~-hire, dad 


Gahrgeld. ~-horse, das Mutfepferd. ~- 
house, die Remiſe. 
cda'chist, der Licbhaber ded Fahrſports. 
cdach’-maker, der Wagenbaucr, 
cdach’man (pl. cdach’ men), ber Autſcher. 
~ShYp, dic Kunſt gu fahren. 
cdach' |-office, daS Büreau des Perjonens 
wagens. .-stand, der Drojfdjlenhalteplag. 
astep, der Kutſchentritt. —top, der 
Kutidenhimmel. .-wheel, 1. das Rut: 
ſchenrad; 2. sl. fore .-wheel, cine halbe 
Srone; hind .-wheel, cine gange Krone. 
* -wrench, ber LUntiverfalicyraubenfchliiffel. 
+ to céiict’, i. zuſammenwirlen. 
colic’ tion, ber Broang. 
cote’tive, a. (ly, adv.) zuſammen⸗ 
wirfenbd. 
cotd'jimént, a gegenſeitige Hiilfe. 
epi} taint, I. a. mitwirtend, helſend. 
I, 5, = cond ja’ tor, 1. der Gehülfe, 
—— 2. der Koadjutor (deſignierter 
olger eines geiftl. Fürſten). 

u tress, .trjx, die Gebiilfin. 
cond finate, a. bot. unten verwadjen. 
coudiin’ tion, dic Vereinigung. 

a én't°urey, der Teilnehmer an einem 

Abenteuer. 


coa'gxent, der Mitwirter, Geſahrte. 
—— ty, die Gerinnbarteit. 
coag’Hlable, a. gerinnbar. 
to cog’ tilate, i. u. t. gerinnen, gerin⸗ 
nen madden. — a. f geronnen 
cougiili’tion, 1. ‘bad Gerinnen ; 2. bad 
Weronnene. 
eoug' |\filative, .filitory, a. gerinnen 
machend. 
Hiltim, 1. das Gerinnungsmittel (Lab); 
» bej. med. das Gerinnjel (j. B. von 
Blut). 
cd'-ilid, der Diitgebiilfe. 
cdak, ſ. coke. to ., ver, 
cdaks, pl. mar. Sapfenlédjer; Sapien, 
Diibel. 
coal, die Kohle; Steintohle; a live ., a 
~ of fire, eine gliihende Kohle; to call, 
to haul, to bring over the oS <3 
Beenigat a to 
Ei. ee Lk ‘oul f 
—* brennen; + mit Kohle zeichnen. 
+ jut Kohle wwerbert, verfohlen ; 2, Koh⸗ 
fen einnehmen (vor Sdhiffen). 
cdal’||-basin, min. bad Soflenbeten. ~- 
basket, der Soblenforb. 4~-bed, min. 
das Stohlenbett, Kohlenlager. ~-black, a. 
tohlſchwarz. ~-box, der Roblenfajten. .- 
bunker, der Stoblenraum (auf Dampf- 
fdjiffen). -~-cart, der Sohlenwagen. — 
cellar, der Kohlenleller. ~-dust, der 


Kohlenſtaub. 

coa lery, ſ. colliery. 

to coalésce’, i. 1. zuſammenwachſen; 
2. ſich verbinden, verfdjmeljen; 3. gerin⸗ 
nen, gujammenfliefen. 

cdgl&s'cence, die Bereinigung, Überein⸗ 
ſuimmung. 

eõalꝰ · eld, min. das —— 
~-fire, das Steinfohlenjeuer. ~-fish, zo. 
der Köhler (gadus carbonartus). ~- 
fitter, der Zwiſchenhändler zwiſchen Gru⸗ 
benbeſitzern und Kohlenſchifſern. .-forma- 
tion, geol. die Stcinfohlenformation. ~- 
gas, das Steinfohlenga’. ~-heaver, dcr 
Rohlentrager (bei den Kohlenſchiffen); to 


work like a .-heaver, arbeiten wie cin 


faite, Mt, Mre, fir, bNs’tard, [41]; mete, met, hépd, redte’mer; €, =F; , =e; p, ee; 


coal-hod 


Pierd, ſchuften. .-hod, provine. bas 
Kohlengeſäß. .-hole, der Kohlenraum (auf 
Segelſchiffen). 
to eoa te’, t. u. i. (ſich) verelnigen. 
tion. bie Vereinigung, Verbündung. 
~IV'tioney, Mtionist, der Anhänger 
einer Berbdiindung. 
cd’ -all¥, der Mitverbiindcte. 
coal’\-man, der Rohlenhindler, Kohlen⸗ 
triger. .-measure, 1. das Kohlenmaß; 
2. geol. bad Stohlengebirge. ~-merchant, 
ber Kohlenhändler. .-meter, der (Steins) 
Kohlenmeffer. mine, das Kohlenberg⸗ 
wert, die Kohlenzeche. .-miner, der (Stein=) 
RKohlenbergmann. .-mouse, f. ~-tit 
~-oil, das Teeröl, Steinfohlenteerdl. .- 
pit, i ~-mine. ~-seuttle, ber ſtohlen⸗ 
Kaidtter (Gefip). ~+-ship, das Kohlen⸗ 
fchiff. ~-slate, min. der Kohlenſchlefer. 
~-stone, Urt (Harter) Kannellohle (cannel- 
coal). ~-tar, Steinfohlenteer. ~-tit, zo. 
bie Meine Holzmeiſe, Kohlmeiſe (parus 
ater). .-waggon, ber Kohlenwagen. ~- 
wharf, der Stoblenfabeplag. ~-work, ſ. 
~-mine. .-yard, der Roblenplag, die 
Kohlenhandlung. 
eõu ly, a. lohlenreich. 
coa’mings of the hatches, mar. die 
Scherſtoden (Leiften) der Quen. 
Co’an, I. a. die Inſel Mos betr. IL. s. 
der Roer (aud) Wein). 
coapta' tion, die Bujammenjiigung; med. 
die Einrichtung (gebrodjener Knochen). 
to coiiret’, to ate, t. zuſammenzwãn⸗ 
gen, einengen, beſchrünlen. 
colipeta'tion, 1. + die Einengung; 2. die 
BVerengerung (eines Kanals). 
coarse [aud 4], a. (ly, * 1. grob 
(bread, sand, work), derb (cloth); ~ 
canvas, Eadleinwand ; ~ plaster(ing), 
ber Spritzbewurf (der Wiinde); 2. a) un— 
geliintert; . copper, das Robhfupfer; b) 
grob, plump, ungebildet; 3. gemein, un—⸗ 
anjtindig (, language); ~'-grained, 
grobtirnig. "ness, 1. die Derbheit, Grob⸗ 
Heit; 2. die ee, der Wangel an 
Bildung, die Roheit; 3. die Gemeinheit. 
cdlirticila tion, med. bie Gelentverbin⸗ 
bung (der Snodjen). 
c0-assés’sop, der Mitbeifiger. 
to co-assime’, t. etw. gleichzeitig mit 
anderemt annehmen. 
coast, 1. + die Seite; 2. F die Grenge, 
Gegend; 3. die (Seec)siifte, bas (Sees) 
uUfer, Geftade; the . is clear, prv. die 
Luft ift rein, die Gefahe ijt voriiber. to 
a, I. i. an ber Küſte hinfahren, fands 
warts (in Sicht de8 Landes) ſegeln; Am. 
auf einem Handſchlitten bergab fahren. 
IL. t. 7 L. fich ber Seite (eines Gegen⸗ 
ſtandes) nähern; 2. an der Küſte entlang, 
nad) der Küſte gu fegeln. 
cdas'ter, der Siiftenfahrer (Schiff u. Füh⸗ 
rer dedjelben). 
cdas’ ting||-navigation, die Cüſtenſchiffahrt. 
~-trade, der Siijtenhandel, ~-vessel, bad 
Rirjtenjchiff. 
coast’-waiter, ber Kuſtenzollaufſeher. 
coast’ wise, ady. an dev Küſte hin. 
cont, 1. a) der Rod; to cut the . ac- 
cording to the cloth, prv. fid) nad der 
Dede fiveden; to turn ., abtriinnig 
werden; umſatteln; b) der Unterrod (der 
Frauen); c) 3, pl. bas Kinderrödchen; 
d) die Standesfleidung, Amtskleidung; 


e) fam. der Stand; a man of his ., | 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’ ical; 


feineSqleidjen; f) ~ (of armour, of arms), 
der Walfenrod; ~ of plate, der Rings 
panger; ~ of mail, das Panzerhemd; 
~ of proof, ber Banger; g) ~ (of arms), 
das Wappenfdild, Wappen; 2. a) die 
Bededung (der Tiere), bas Fell, der Pely, 
bie Haut; to cast the ~, die (alte) Haut 
abwerjen; fig. fid) ändern; 8 of the 
eye, med. die Augenhaute; b) bie Rinde, 
Sdale, Haut (von Gewächſen 2¢.); the 
~8 of an onion, die Sdjalen (häntigen 
Ragen) einer Swiebel; 3. a) der Überzug 
(von Farbe, Firnis); Anftrid ; (of plaster) 
ber (Wip3=)Bewurf; b) mar. die Teerung. 
to ., t. 1. (mit einem Rod) befleiden; 
2. (mit Firnis, Farbe) beſtreichen, über⸗ 
ziehen, belegen; to ~ os. over with, fid 
einhiillen in; to . copper with silver, 
Kupfer plattieren, 
cdat'||-armour, ——— ~-card, die 
bunte Sarte, Figur, bas B 
—— der kurze Rod (be —8* Soldaten⸗ 
tod), das Jadett. 
cO'att, zo. das Koatl, Auati, Naſentier 
(viverra nasiia). 

coda’ ting, L bie Dede, Bededung; 2. ber 


jug, 

cdat’ i-pocke, die Rodtajde. ~-tail, der 
Rod] of. 

coax, + der (leidjt gu betriigende) Gimpel. 
to ~, t fam. liebtofen, — be⸗ 
ſchwatzen (into, * or. der Schmeich⸗ 
— ingly, adv. ſchmeichleriſch. 

edb, 1. jeder rundliche Körper: a) der 
Mumpen; b) ber Morb; c) die Spinne; 
d) Am. ber leere Maisfolben; 2. der 
Wipfel, bad Oberfte; 3. (.'-horse) der junge 
Hengit; das lleine ftarfe Pferd; 4. + der 
sag — he a rich ., ein reider 

mds Hila; 6 j. ~-pink. 

to en, ), te al. (aut den Gintern) ſchla⸗ 
gen, durchbrügeln, ftripfen, peitſchen (als 
Strafe jiir Matroſen). 

cobalt [ko'balt, kib’alt}], min. ber Ko⸗ 
balt. ~-blue, das Mobaltblau, die Schmalte. 
~-glance, der Robaltglany. .-green, das 
Robaltgriin. 

cobal' tie ſxobal], a. fobaltattig, tobalts 


haltig. 
co baltine [ko’balttn, xdbealtin], min. 
der Kobaltglanz. 
cbb’ble, 1. Sc. bas Fiidjerboot; 2. (.- 
stone) ber unde Stein; ~s, pl. f. cobcoals. 
to edb'biie, t. Schuhe) fliden; ſtümper⸗ 
Haft ausbeſſern; in etw. ftiimpern. ef, 
1. ber Sdhubflider; .¢r’s Monday, fam. 
der blaue Montag; 2. der Pfuſcher, Stüm⸗ 
per; 3. amerif. Getvint; champagne- er, 
Getraint aus Champaguer, Eis u. eimigen 
Tropfen Angoſtura; vgl. sherry- er. 
cdb’ble-stone, ſ. cobble, 2. 
cbb‘cal, oftind. (Frauen-)Pantoffel. 
cdb’cbals, Stiidfohlen, Steinfohlen in 
großen runden Stiiden. 
cdb’-horse, ſtarles Pferd. 
cobĩ n, [aud Turn), der Fenerbod. 
c5-bish'op, der Soadjutor; Weihbiſchof. 
cdb'le, {. cobble. 


| cb’ |-loaf, + ein groped, kruſtiges Brot. 


~-nut, 1. groge Rub; 2. Kinderſpiel. 
cobddse’, jf. caboose. 

cob" -pink, groge Art Relle. 

c0' bra, .-(de-)eapel'lo, zo. die Brillen⸗ 
idjlange (naja tripudians), 


[126] 


cock 


note, nvt, mdve, moon, ſoot, nor, ldve, work, conddle’, moist, hdtise, cdw, boy. 


eo’ b(o)urg, feiner, halbwollener Meiders 


cdb'|-stone, ſ. cobbl 
Lehmivand, Welle 
cbb' wtb, I. s. 1. das Epinmveb; he has 
~§ in his brain, er hat Gdjrullen; .» 
of antiquity, verftaubteS Wter; 2. fig 
bas New, die Schlinge. IT. a. jpinns 
weben, diinn, loder. .-lawn, bad Schleier⸗ 
tuch. veãa. ~by, a. voller Spinnweben. 
eO'ca, die Sofa (Ctimulatiy aus den 
Blãttern bon erythrozijlon coca in Peru). 
Cociigne’ (land of .), 1. ba’ Edjlas 
taffenfand; 2. das Land ber cockneys 
(Qondon und feine Umgebung). 
—* occlt erolis, a. beerentragend. 
eho efx —— das Steißbein. 

Coc jn-Chi’ na, 1. Rodindina; 2. .- 
fowl, cochinchina (flein), cochin, das 
Rodindina-Hubn. 
cich’jnéal, I. s. zo. bie Cochenille (coc- 
cus cacti), II. a. die Cocheunille betr. 

~-fig, bot. bie codjenilletragende Feigen⸗ 
diftel (opuntta cochenillistra). 
sg, jlleg, med. die Genede im Ohre. 
~lean, a. bot. löffelförmig (vo fic) 
bedenden Glumenblittem). leary, 
—— Schraube. 
edeh lear’ ifm, a. bot. loffelfirmig. 
—— leary, ~leate, leatéd, leotis, 

a. ſchraubenförmig, ſchnedenförmig. 

edek, 1. a) der Hahn (aud) Wetterhahn); 
fig. (game-.) Sampfhafn; old ~, alter 
Junge (Anrede); to be cast at the .s, 
in die Pile (verforen) gehen; to be ~ 
on (the) hoop (.-a-hoop, ~-a-whoop, 
~ of the roost, ~ on the wall, . of 
the walk), Sahn im Rorbe fein, ſtolzie— 
ten (wie der Hahn auf feinem Miſthaufen), 
luſtig fein; + to set .-a-hoop, den Streit 
anfangen; that ~ won’t fight, fam. damit 
ift eS nichts (Eſſigh, das zieht nit; .-and- 
hen club, Klub fiir Herren und Damen; 
b) (in ai.) bas Hihnden, Männchen 
(~'-bird); . of the wood, ber Auerhahn 
(tetrdo urogallus); c)* "bad Hafnenges 
ſchrei; d) (~ of the roost) ber Bornefmite, 
Anführer; — of the school (class), der 
Haupthahn, ae gin 2. a) der 
Hahn am Gewehr; alf .! Sahn in 
Ruhel b) ber Hahn pt —* c) al. der 
Penis; B. bie Ede eines dreiedigen Hutes; 
die Huttrempe; 4. die Bunge an der 
Wage; 5. der Geiger an der Gonnenuhr; 
6. die Rerbe (an einem Pfeile); 7. der 
Heuſchober; 8. f. cockboat; 9. pl. .s 
(eig. ~ and bull stories, Ammenmuͤrchen), 
Jagdgeſchichten, Mordgeſchichten; Rauber⸗ 
piſtolen; 10. . of the eye, das Blinzeln, 
der Seitenblid; 11. (wie cot, odd, &c.) 
fiir God; by ., by ~’s bones (cox- 
bones)! bei Gotted (Chriſti) Gebcinen! 

~’8 — wounds, (bei) Gottes (Chrijti) 


Wunden 
to cdck, I. t. 1. (a gun) ben Sahn (am 
a pannen 2. (to ~ up) aufrich⸗ 
ter; to ~ one’s nose, die Raje fod) tras 
gen; to ~ Up one’s legs, die Beine ũber⸗ 
einanber ſchlagen; 3. (a hat) aufflappen, 
auftrempen (zum Dreimafter); auſſtülben; 
auf die Seite ſetzen, ſchief auffeger; 4. (hay) 
ſchobern, auffdjobern; 5. to ~ an (one’s) 
or fam. blingeln, aublinzeln (at one), 
+ La) (to ~ it) ftolgieren; b) fid 
Rola than den Herr fpielen (over one, 
iiber j.). 


~-wall, die 


bie 


ta bolar, l’fte, tub, ball, rile, miy’myr; fe®, crew, etd; AF, n¥mph, myrrh, ver’y; 
chr, gUll, chair, chi’gs, chilige; give, givant: ring, sin’gilar, link; 96, wise; 
shiz, ptn‘sion {pen ‘shon], vi'gion (v¥'zhon]; think, this; tx’ile, ¢yTst’; yéar'ly:n a‘t* ure. 


cockal|de’, die Rotarbe; bie Sierde. ded, | cick’pit, 1, der —— (Kampfplag | eddit ior. der Verfaſſer eines Gefepbuds. 


cockade coffee-shop 


a. mit einer Rofarde ehen. 

coekꝰ· a · dõõdlo - d00’ (+ cock-a-diddle- 
dow)! int. fiferifi (Galhnengejdrei). 

T ‘al, Knidelfpiel. 

edekalo rum [aud 10’r), Ruf bei Taſchen⸗ 
ſpielertünſten; high ., piel, bei bem ge= 
raten werden muß, wer einem rittlings 
anf den Riiden gefprungen ift. 

cdck’ardtse, Am. (urjpr. indianiſche) 
—— für einen vornehmen 


— 
ge (tris), Baſilist. 
Cockayne’, |. 

Cockburn — 

cick’ bill, the anchor —* * ‘mar. ber 
Anfer wadt, ift gum Fallen 
cick’ boat, bas —— * "Boot mit 


halbem Werder). 
edck'||-brained, a. + hirnverwirrt. 
broth, Hiihnerjuppe. 
cick’ chafer, 20. ber Mailäfer (melo- 


~* 


lontha is). 
cick’ |-crow, der — ~-Crow- 
ing, 1. bad Hahnengeſchrei; 2. der friihe 


Morgen. 
ecdcked [kokt], p.a. aufgetrempt; a ~ 
hat, ein dreiediger Hut, Dreimafter. 
+ to cdck’ep, t. liebfojen; verhãtſcheln. 
cick’ er, s. der Kampihahnr=Biidhter; Lieb⸗ 
haber von Hahnengeſechten. 
dek oer, ſprichwörtllch gewordener Arith⸗ 
metifer (wie Adam ye 
cdck’erel, der jun 
cick’ et, a. — free, ſtolz 
cdck’et, a. com. der BZollſtembel, bas 
Bollfiegel; der Zollſchein; die Ausfuhr⸗ 
Deflaration. 


cick | tebe ~-fighting, der Hahnentampf. 
~-fighter, Seranftalter von Hahnenfiimpfert. 
~-horse, a. anf m Pferde fipend. 
Cick'lane, S in Clertentwell, einem 
Teil von London; ~ ghost, beriidjtigter 
Geifterfput (1762). 

eick'le [kvk’l], 1. zo. die Herzmuſchel 
(cardium); 2. sl. .3 of the heart, 
bas innerjte Herz; to cry ~s, gehängt 
werden; 8. bot. a) bie ſornrade (agro- 
stemma githago, lãſtiges Untraut); b) der 
(Zaumel=)Lold) (loltum temulentum); 
4. ber Verbrennungsraum eines Ofend; 
5. hot ~3, Sandidjmiffe (Minderipiel, wobei 
j. mit verbundenen Mugen erraten mug, 

eſchlagen). 

to ctck'le, t. u. i. (ſich) runzeln, falten. 
+ cick’led [I'd), a. mit Scale verſehen. 
cick'le||-hat, + der Muſchelhut der Pil⸗ 
get. ~-shell, bie Dufchelidjale. ~-stairs, 
die Wendeltreppe.  ~-stove, Ofen mit 
Luftraum um den Verbrenmungsraum. ~- 
weed, j. cockle, 3. 

cick’ ||-loft, die Dachtammer. ~-match, 
(Bette beim) Hahnengeſecht. 

cdck'ney, 1. bad Londoner Stadttind, mit 
beſonderem Stolg u. cigentiiml. Ausfprache 
(~ dialect); ber Blebejer; 2. der in land- 
fidjen Dingen Unerfahrene. .~-bred, | 
London erzogen. ss, die geborene Lone | 
donetin aus den weniger gebildeten Etin- | 
den. to fF, t. gum cockney machen. 

~Ish, ~-like, a. tie ein cockney. 1m, 

bas Weſen, die Spradje eines cockney. 

etck’-pigeon, der Tauber, Tauberich. 


fiir Hahmengefedte); 2. + a) das Pars 
terre (im —— b) t Cockpit 
(grob), das Phonir-Theater in “ee 
Lane; 3. mar. (auf Rriegdfdiffen) der 
Verbandplatz. 
cdck’rel, . cockerel 
— die guchen chabe, Schwabe 
(blatta orientãlia. bin, das (mann= 
liche) Rotlehlchen. 
cdck’s' cmd, 1. der Hahnenlamm; 2. 
j. coxcomb, ~héad, bot. die Eſpar⸗ 
jette (hedysdrum). 
— A teers F grofes Neg gum —* 
ldoſchnepfen; .-shut time, die Beit 
—5* Fanges, die (Abend⸗ Dammerung. 
~-shy, 1. F dad Hahnenſchlagen ore. 
Werfen nad lebendigen Hahnen); 2 
{auf Qafrmiirtten) das Werfen nad a 
winften; b) die Zielſcheibe. —-sparrow, 
* Männchen vom Sperling. ~-spur, 
« der Hahnenſporn (bef. fiir Mampfhagne); 
. bot. ber Hahnenſporn⸗Weißdorn (cra- 
tegus crus galli), .~’'s-tread, der Hah⸗ 
nentritt (im Gi). .-stride, der Hahnen⸗ 
—— ſtolze, weite Schritt. xure, a. 
fam. (vollftindig) ſicher, 
edick’swain (kvk’sn], 
— aluppenfiihrer, 
me -tail, Am. Getrünk aus Genidvre 
“0. Brandy, refp.  Whistey), Waſſer, 
Bucer, Piefferminge und bitteren Tropfen. 
~-throwing, ſ. .-shy, 1. .-water, min. 
Waffer gum Abſchlämmen der Erze. — 
weed, bot. bad feffertraut, die Strejje 
(l m). 
cock’y, sl. L. a. fed, fibermiitig. II. s. 
Hahnchen (Anrede). 
cõ cõn, 1. bot. (.-nut tree) die Sotos- 
palme (cocos nuciféra); 2. ber Ktalao 
(Pulver u. Trank). ~.-nut, 1. die Rotos- 
mug; 2. sl. ber Fopf. ~-nut matting, 
Mattenwerl ans RoloSfafer (⸗baſth. .-nut 
oil, das Kolosöl, Palmöl. ~-nuttree, 
j. oben. .-plum, die Kolos⸗ od. Ilalo⸗ 
Pflaume (von chrysobaldnus Jedco). 
cocoén’, der Seiden(urm)cocon. very, 
das Bimmer od. Gebäude fiir Seiden- 
wiirmer. 
cbc’ tile, a. gebaden, gebrannt. tion, 
1. das Kochen, Baden; 2. med. bie Bere 


dauung. 
A. edd, 1. die Hülſe, Schote; 2. die Hode; 
* pl. der Hodenjad. 
B. cod, (.-fish) ber Stateljau (gadus 
morrhiia); salt ., ber Laberdan. 
, ed (Ecod) sl. bet Gott! 
ed grain, — — 
— a. wollil 
to cbd le, t. nat my & ber 
Weidling, der verzärtelte Menſch. 
code, der Coder, die Geſeßzſammlung; 
civil ., die Civilgejepgebung; criminal 
~, die SKriminalgeiepgebung. 
cOdEH' tor, dex Miiſchuldner. 
codefén'dant, law, der Mitangeflagte. 
cO'dex (pl. ctid’icts), der Coder; die 
(alte) Handſchrift. 
edd’ |\-fish, ſ. cod, B. .-fisher, ber Kabel⸗ 
3 das Boot aum Sabeljatfang. | 
corhe fam. der (wunderliche) alte Kauz. 
cH, das Kodizill (der Nadjtrag gu 
* —— 
“lary, a. lodizillariſch. 
coalhen” ‘tion [ko’dj), die Vereinigung 
——— Geſetze gu einem Syſtem. 
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getroft. 
der BootSmann, 


| 


. shop, ber 


to .Y, t. lodijijieren, (Gefege) ſuſtema⸗ 
tifd) ordnen. 

codile’, die Codille (im L’hombre). 

to cdd'ie, f. to coddle, 

+ cdd'l\|in, ing, 1. die Meine Hilfe od. 
Sdote; 2. der unreife Apfel gum Braten. 
cba" ||-liveroil, der Leberthran. + ~-piece, 
der Hoſenlatz; Schrotel (an Ritterriiftungen). 
coe, min. die Sane (Meine Bretterhiitte 
liber cinem Sdachte). 


II. s. math. ber 
Socffigient — 
coe" —— — —— Mörſer. 

—A we —— 

a. gum Unterleib gehörig; — 
flux, ~ passion, ber Bauchfluß (ſhmerz⸗ 
hafter Durchſall). 

—* tion, der Auſtauf, Dritfauf. 
oe: t. mitgeniefen. 
—* \|Tte, f. cen... 
ése'qual, I. a. (mit cinem anderen Dinge) 
= * adv. anf gleichem Fuße. 
(an Rang und Stand) Gleiche. 
edequit ty {kwol’}, bie Gleichheit. 
to co&rce’, t. einſchrãnken, (durch Siang) 
in Sdjranten halten, nötigen. coéy’ eible, 
a. eingufdjriinten. .cion [shon), die Ein—⸗ 
ſchrüntung, der Hwang, die Zwangsgewalt. 
~¢ive, a. (.¢lvely, adv.) durd Zwang 
cinidirintend; cin Zwangsrecht übend. 
as ode (shal), a. (tially, adv.) 
cidhes Weſen habend, gleichen Weſens. .- 
tar) A jl’), die Gleichheit des Wejens. 
coestab'lishmént, die gemeinſchaftliche 
Grinding, das Compagniegeſchãft. 
coestiite’ » der WMitftand. 
coeta’ne an, ber Altersgenoſſe. ous, 
a. (ous y, ady.) aleidgeitig, gleich⸗ 
altrig (with, aud) to, mit 
cdetéy nial, a. (ally, adv.) oleich ewig. 
— bie gleiche Ewiglkeit. 
oe val, I. a a ae gleichzeitig 
“with aud to, mit). ID. s. ber Allers⸗ 
od. Beit e. 
cdexée'ti ‘tor, law, der Mitvollſtreder. 
«trix, bie Miwollſtrederin. 
to cdexlst’, i. (with, zugleich) mit etw. 
beftefen. cence, gleichzeitiges Geftefen. 
~ent, a. 3 ee beſtehend (with, mit). 
to —— . t. in gleicher Weiſe 
ausdehnen. IT. i. (to be .tended) ſich 
gleich welt erftreden, gleiche Daucr haben. 
~t&n’sion, die gleidje Ausdehnung, gleiche 
Dauner, ~t&n'sive, a. (.tén'sively, 
adv.) fic) gleich weit erjtredenbd. 
tén’siventss, ſ. coextension. 
cdf [BE [3 jajt A], der Kaffee (Bohne u. Ges 
trũnt). .-bean, .-berry, bie Staffeebolne. 
~-biggin, die Saffeemaidine. .-coloured, 
a. faffeefarben. .-cup, bie Saffeetaffe. 
~-grounds, pl. der Saffeefag. ~-house, 
bas Kaffeehaus. .-kitchen, ~-machine, 
die Kaſſeemaſchine. .-man, der Mafiee- 
wirt, Cafetier. .-mill, die Kaffeemühle. 
~-plantation, die Saffeeplantage. ~-pot, 
bie Staffeefanne. .-ronster, der Kaffee— 
brenner, bie Staffectrommel. .-room, dic 
Kaffeeſtube (in Wirtshäuſern). -set, das 
volljtiindige Kaffeegeſchirr, Kaffeeſervice. .- 
Raffeeladen, Kaffeeſchank. ~- 


~* 


fate, Mt, fre, fir, — fAll; mẽte, met, hérd, red@e’ mer; &, B=F; ¥, B= t; p, =o; 


coffee-tray 


fine, fin, maghine’, bird, jnim’jcal; 


cold 


note, nt, méve, moon, foot, nor, lave, work, condole’, moist, hitise, cow, bay. 





tray, das Kaffeebrett. 
baum (coffta). 
coffe'ine, {. caffeine. 
cof fer tick 4], 1. a) der Soften, die 
Sifte, Truhe; b) ber Geldfaften; c) ~s, 
pl. der Schatz, die Schaßzkammer; 2. arch. 
die Kaſſeite, das Dedenfelb; 3, mil. 
ber vertiefte und bededte Gang (zwiſchen 
Feitungsqriben). to ., t. in Kaſten legen, 
einſchliehen; (to . up) fam. jujammen- 
ſcharren. 

eof fer· dam, der Fangdamm (Verſchlag 
zur Abhaltung des Waſſers bei Grund— 
legungen). 

edt tereer, 1. der (Schatze) Sammelnde; 
2. ber Schatzmeiſier. 

cof fer · work, das Fullmauerwert; (of 
earth) ber (Erd⸗Stampfbau. 

cit tin {s fait Aj, 1. der Sarg; to add a 
nail to one’s ~, ein Nagel gu dem Sarge 
j8. fein; 2. die Diite; 3. ber Paſteten⸗ 
(ob. Gebiid=)Rand; 4. vet. die Wand, der 
ganze Huf eines Pferdes. to ., t. cine 
fargen; einſchliehen. .-bone, vet, dad 


Hufbein. 

coffinléss, a. ſarglos. 

cof fin||-maker, .-man, ber Sargmacher. 
co-fotin'’der, der Mitgriinbder. 


~-tree, ber Raffees 


t. ‘L (ein Rad) mit — 
bejepen, verjaben ~ged, gezahnt; 2. a) 
sl. (die Wiirjel) Ineipen; .ged dice, ſalſche 
Wiirjel; b) (durch falſches Spiel) “gewwine 
net; ¢) (Gurch Schmeichelei) gewinnen, 
erſchmeicheln; d) beſchwaten, verloden; 
e) to ~ st. upon s.o., jm. ett. auf⸗ 
ſchwatzen. IT. i, 1. mit ſalſchen Würfeln 
ſpielen, betrügen; 2. lügen, ſchmeicheln, 
fuchsſchwãnzen. 
ed |ikengy, die zwingende Kraft. gent, 
a. swingend. gently, adv. mit givin: 
gender Gewalt. 
cdg’ ger, der Schmeidler, Fuchs ſchwänzer. 
~g£ery, die Gounerei, Betriigerei. 
ats der Stan. ~-stone, . cobble 2. 


le, a. dentbar. 
Mijty, die Dentoarteit. 
to cog’ jtate, i. denfen, nachdenlen. 
ta'tion, das Bente, Madhdenten. 
cog’ jtitive, a. 1. bas Denlen beter; 
2. benfend; tieffinnig. 
cognac (ko nyiik], ber (echte) Cognat. 
cdg’ nate, I. a. verwandt (bej. von Mut⸗ 
—* languages, verwandte Spra⸗ 
; - & der (Gluts-)BVerwandte müt⸗ 
terlicherſeits. .ntss, das Verwandtſein. 
cognition, die Verwandtſchaft (mütter⸗ 
licherſeits) 
cogniac [ko'nytk], ſ. cognac. 
* njgable [od. kin’), ete. ſ. cogniz..., 


com ton die Kenntnis, das Wiffen. 
+ cdg’njtive, a. erfennend. 
cdg'njzabjle lod. kin’), a. (~ly, adv.) 
1. erfennbar; 
gehörig, dem geridjtlidjen Verfahren unter= 
worfer. 
cdg’ niziince lod. ktn’j], 1. a) die Er⸗ 
lkenntnis, Kenntnis; b) die Erfundigung; 
Nachricht; 2. law, a) die Kenntnisnahme 
(von einem Berbredjen); to take . of, 
Erlundigung eingiehen iiber, unterjuchen; 
b) die GeridjtSbarfeit (das Recht gu 
unterjuden und zu erfennen); dic Zuſtün— 


digleit; ¢) die Einräumung der Sage; - 


law, vor cin Geridt 


8. das Unterſcheidungszeichen, Abzeichen 
(am Wappen, an der Livree). 


shuffle off this mortal ., die Unruhe 
ded Erdenlebens abjtreifen, fterben. 


cdg'njziint [od. kin'j], a. wiffend; to | cdin, 1. a) bie Ede —* Mauer); b) der 


be ~ of, wiſſen um. 
cdgni|izee’ (od. xdni), law, j., bem bas 
Recht anf ein Grundſtüch guerfannt wor- 
den ijt. .z5p’, law, ber Abtreter eines 
Grundſtüces. 
cognõ men, ber (cig. altrém.) Zuname, 
Beiname. 
eogndm'jnial, I. a. 1. den Zu⸗ od. 
Beinamen betreffend; 2 gleichnamig. II. s. 
7 der Namensvetter. + to rate, t. 
einen Bunamen geben. 
cogndmjna tion, der uname, Beiname. 
cogniés’ cence, bas Erfennen, die Kennt⸗ 
nis. 


cognoscen'|te [konyostshtn'te], (pl. 
~tj) der ſtenner. 
cogndsojbil’jty, die Erfennbarfeit 2c. 
cognds’cjble, a. 1. exfennbar; 2, dem 
gerichtlichen Verfahren unterworfen. 
cognés cjtive, a. erfennend; ~ faculty, 
das Erlenntnisvermögen. 
cognd' vit, law, die Anerlennung der 
Forderung des Klägers. 
coguiy dian, der Mitvormund. 
cogue, 1. eines Holygeiah; 2. der Schluck 
(Sdjnaps). 
cdg’ ||-ware, grobeS Tuch (an8 dem Nor⸗ 
den Englands). ~-wheel, mech. bag 
Rammrad, Stitnrad, Zahnrad. 
to cohab’jt, i. 1. beiſammen wohnen; 
2. wie Mann und Frau (od. in twilber Ehe) 
leben; efelid) beiwohnen. Ant, ef, 
der Mitbewokner. 
cohibjta tion, 1. das Betjammenwohnen; 
2. die wilde Ehe; eheliche Beiwohnung. 
coheip’ [koar’], der Miterbe. cOheir’ess 
{ar’}, die Miterbin. 
to cohére’, i. sujammenhiingen; fig. iiber= 
cinfommen, iibereinftimmen. 
coh@ rience (.enty), der Zuſammen⸗ 
hang. ent, a, (cently, adv.) jue 
fammenfingend, übereinſtimmend (with, 
auch to, mit). 
cohesfti' ity, phys. die Sobijionstrajt. 
coh@ sible, a. tohaſtonsſahiq. sion, 
phys. die Kohäſion; der Zuſammenhang 
(cig. ber Teile eines Körpers unter fich). 
coh@sjve, a. (ly, adv.) tohäſiv, feft 
zuſammenhängend. .n@sa, die Mohafions= 
trajt. 
+ to cohrb’jt, t. zurüchalten, finder. 
+ conjbr tion, das Hindernis, der Zwang. 
to cOhobate, t. nochmals deſtillieren. 
cohoba’ tion, die nodmalige Deſtillation. 
co’ horn, fj. coehorn. 
cohort, die rim. Kohorte (Qnfanteries 
abteilung, 500 618 GOO Wann); der Trupp 
Srieger. 
+ cohorta'tion, bie Ermahnung, Muf= 
munterung. 
coif, 1. + bie Haube; 2. das (untere) 
| Kappdyen gewiſſer höherer Quriften; degree 
of the höherer Suriftenrang. to ., 
t. mit einer Saude, mit dem Quriften- 
| läppchen befleiden. 
| coif'fiire (yur), der Stopfouts (der Frauen). 
to coigne [koin], i. Ir. von Erpreffung 
leben. 
to coil (up), L. t. aufwideln, rund gus 
fammentegen. II. i. ſich winden (tie 
eine Schlange). ~, 8. 1. die Windung, 
bef. aufgeſchoſſenes Tauwerk; bas Gewinde; 
F der Wirrwarr, Aufruhr, Lärm; 
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* to! 


Gditein; 2. ſ. quoin; 3. a) der Miinge 
ftempel; b) die Münze, “gepriigtes Geld; 
die Barjdaft; c) die Begahlung (jeder 
Urt); to pay a person off in his own 
~, j. mit gleicher Münze bezahlen. to ., 
1, (Miingen) priigen, fchlagen, miingen ; 

fig. to ~ money, wie Hew vers 
dienen; 2. erfinden, ſchmieden (a lie, a 
tale); new ed words, neu erfundene 
Worter. 

cor'nage, 1. das Miingen; 2. gepriigte 
Miinge, gemiingtes Geld; 3. das Geprige; 
A. die Miingtoften, der Schlagidhag; 5. dad 
Miingwejen; 6. fig. bic Erſindung, Ers 
bidjtung, Ausgeburt. 
to cé-jneide’, i. 1. gujammenfallen 
(with, mit); 2. iibereinftimmen (in, tn). 
cg-In'ejd ence, + ~éney, 1. das Sue 
fammenfallen, Zuſammentreſſen; 2. die 
fibereinjtimmung. ~@nt, a. (ently, 
adv.) gufammenfallend, gujammentrefjend, 
iibereinitimmend (with, guch to, mit). 
e6-iner der, ber od. das Llbereinjtimmende. 
c0-Indjea'tion, med. bas Zuſammen⸗ 
trefien von Merkmalen, die Unterſtützung 
der Behandlungsweiſe. 

corner, 1, a) der Miinger, Briger; ~’s 
mark, das Münzzeichen; b) der Falſch⸗ 
miinger; 2. fig. ber Erfinder; ~ of words, 
der Wortbildner, 

ib’itant, der Mitbewohner. 

c0-jnhér’ jt) ange, die Miterbſchaft. or, 
der Miterbe. 

+ cd-In'ter@st, dic Mitteilhaberſchaft. 
to cdi'ny, j. coigne. 

coir, der Kolodfaſerbaſt. 

+ cdis'tril, ſ. coystrel. 

coit, ſ. quoit. to ., t. provinc. (s1=) 


werfen. 
c6-Ytion, das Zuſammenlommen; 
Coitus, die Begattung 
+ to, c-join’, i. ſich verbinden. 
eõo n roy, law, der Eideshelſer (der die 
Wahrhaftigleit eines anderen beſchwört). 
coke, der Role (Roles), abgefchweſelte 
Steinfohle. to ., t. verfofen. .'-kiln, 
~"-oven (cd’kjng-kiln, c3’king-oven), 
der Kolesoſen (gum Kolesbrennen). 
cdl’andey, der Durchſchlag, Filter. 
edl'arin, arch. dad Halsglied, ber Fries 
(am Sãulenhalſe). 
cola'tign, das Durdjeifen, —— 
col'at‘upe, 1. das Durchſeihen; 
Durchgeſeihte. 
cdl'bertine, cine Art Spigen. 
Colburn, egam. 
Colchester, Gt. in Gffer. 
Col’ chjan, a. tolchiſch, Beige (COI chis) 
od. das golbene Blies be 
edl'chictim, bot. die —— (c 
autumndle). 
—— das Engliſchrot. 
cõld, I. a. (ly, adv.) 1. talt; . meat, 
talte Sidhe; to throw ~ water on, jm. den 
Mut nehmen; ~ fire, Feuerung (jum An— 
brennen hergeridjtet); a . scent, sp. cine 
falte, ſchwache Fahrte; ~ without, falt (vom 
Grog) ohne Buder (Schnaps mit Wafer); 
2. froftig; to be ., frieren; . chill, der 
Fieberſchauer; a ~ jest, ein froftiger 
Sdjerj; 3. (aud) fig.) a) talt, taltfinnig; 
zurückhhaltend, leidenſchaftslos; to turn a 
~ shoulder upon one, j. (verächtlich) 


ber 


» dad 


ta’balar, I’fte, titb, ball, rile, mũr muur; few, crow, Vewtd; MF, u¥mph, mtrrh, very; 


cold-bath 


ſchneiden, ignorieren; a . comfort, cin 
ſchlechter Trot; a ~ discourse, cine matte 
Rede; b) faltbliitig; . blood, bie Salt= 
bliitigteit; in . blood, faltbliitig, über⸗ 
legt (nicjt mit Leidenſchaft). IL. s. 1. die 
Kälte, ber Froſt; to be left out in the 
— leer andgehen; 2. die Erfiiltung, der 
Schnupfen; to catch (take) ., to get 
a — ſich erfilten, den Schnupfen befom= 
men. ft to ., i. falt werden. 
cold’-bath, das Staltwafjerbad. 
Cold’ bath Fields, Suchthaus in London. 
cold'||-blooded, a. ftalt6liitig, gefũhllos. 
~-cream, Urt weifer Salbe. .-hearted, 
a. (~heartedly, adv.) ftalthergig, gleidy= 
—— gefühllos. .-heartedness, die Salt= 


corilish, a. etwas falt, fitht, friſch. 
: wrk — a. falt (aber) mild. 


cold‘ness, 1. die et 2. der Kaltſinn, 
bie ie dhe 3. die Sprodigteit, 
Keuſchheit. 


cOld'|-short, a. ſpröbe, laltbrüchig (Eiſen). 
—water cure, med. die Kaltwaſſertur. 
Céld’stréam, St. in Scott. . guards, 
engl. Garderegiment, 

cole, der Rohl. ~’-mouse, ſ. coal- tit 
(mouse). 

coledp’ter|jal, otis, a. —— mit 
({harten) Fügeldeclen. can, der Ded⸗ 


fliigler, Stajer. Ist, der Käferlenner. 

cole’ — zo. tleine Art Barſch (Kaul⸗ 
barſch. 

cdle’rape, der Kohlrabi. 

Coleridge, egam.N. 

cole’sééd, L der Rilbjamen; 2. Kohl⸗ 
famen. 


cole’-wort, Blatifohl, Blatterfohf. 
cdl'ic, I, (cal, edł jeky) a. die Ge⸗ 
darme betr.; bef. tolitartig. II. s. bie 
Stolit. 
Cale’ —— hithen 

um, Amp fer gu 
collabora’ tion, die —ãeã—ſ 
collab grator, der Mitarbeiter. 
to collapse’, i. gulantmenfalen, einfaflen, 
verfallen; vertvelfen. ., collap’sion, 
das Sufammenfallen; med. ber Erüfte-) 


Verfall. 

collar, 1. a) a8 Halsband; b) a8 
Ordens-Halsband; 2. bas Halseijen; to 
slip the ., to draw the neck out of 
the ~, den Hal8 (opf) aus der Sdlinge 
ziehen; 3. der Kragen; 4. bas Mummet; 
ber Halfter; 5. ettv. Qufanimengerotes; 
das Rollfleiſch; 6. f. ~- to ., t. 
1. a) beim Sragen nehmen, —— feſt⸗ 
nehmen; b) al. ſtehlen; 2, Fleiſch) gue 
fammenrollen. 

cdl lap||-beam, arch, der ſtehlballen, Quer⸗ 
balfen. ~-bl ades, bad Stummet. ~-bone, 
med. bad Schlüſſelbein. .-day, der Gala⸗ 
tag, an dem OrbenSritter bei Gofe die 
OrdenSlette tragen; sl. ber Hinxichtungstag. 
edl'lared, a. mit einem Halsband vers 
feben; + —* Rindsrouladen. 

to collate’, I. t. 1. verleifen, erteilen; 
2. (to, in ein ‘peiftl. Amt, eine Pfriinde) 
cinfegen; 8. tollationieren, (Sdjriften) ver⸗ 


gleidjen. ‘ i. cine Pfründe bejegen. 
collat’eral, I. a. (ly, adv.) 1, feltlich, 
gur Seite; 2. — Seitenlinie gehörig, 


feilenverwandt; 3. a) daneben hergehend 

od. befindlich; ~ circumstances, Neben⸗ 

umſtũnde; b) inbtvett, mittelbar; ~ evi- 

dence, ein Nebenbeweis (durch Indizien). 
Engl. Sehulwortethueh. I. 


cht, cel, chair, cha’os, ghitige ; give, giant; ring, sity ’giilar, link ; 80, Wise; 
she, pen ‘sign [ptn’shon), vI'gion [vY’zhon]; think, this; &x’ile, extst’; yearly; na’t*yre. 


II. s. der Seitenverwandte. .nBss, bie 
Seitenverwandtichaft. 

CoVlatine (Cdllati’nus), Collatinus 
(rom. MR.). 

collation, 1. a) die —— b) das 
Beſetzungsrecht einer —— die Bers 
gleichung (von Schriften); 3 bie leichte 


Mahlzeit, der Imbiß. to ., i. to collate. 
— tious ſahus), a. zuſammengeſchoſſen 


. Gelb). 

colli’ tor, 1. der Erteiler einer Pfründe, 
Patron; 2. der Mollationierende. 

to collaud’, t. mitloben. 

ebl'léague, ber Sollege, Amtsgenoſſe. 

~-like, a. follegialifd. 

colléagued’ ruth a. vergeſellſchaftet, 
verbiindet (with, mit 

cbl'TéagueshYp, — Amtsgenoſſenſchaft, 
Teilhaberſchaft. 

to collé 1. ſammeln, gufammenz 
bringen; to ~ in (out-standing) debts, 
Schulden einfordern, cingiehen, cintaffies 
ren; to ~ o.8., fic) ſammeln, fic) fafjen; 
2. folgern, ſchließen. 

cb! léct, das turze Gebet, die Rollette. 
collectangoys, a. jujammengetragen, ge⸗ 
jammelt; . notes (edllecta’nea), Kol⸗ 
lettaneen, Sammlungen (von Schriftſiellen). 
collée’ tiled, a. 1. gejammelt ; 2. fig. gefabt. 
~dly, adv. jufammengefaft. .ednéss, 
die Sammlung. ible, a was fic ſammeln 
ob, folgern (aft; ~ible debts, liquide 
Schulden. ~ing- “box, die Botaniſierbüchſe. 
collée’tion, 1. a) ba’ Gammeln; bie 
Ginjamnilung; Einziehung (von Shulden); 
b) die Mollette (zu wohlthätigen Sweden 

2. das Bejammelte, die —— 3. die 
Anſammlung (vor Menfdjen); 4. 4 die 
Schlußfolgerung. 

+ edllecti'tious lehus), a. zuſammen⸗ 


getragen. 

colle’ tive, I. a (ly, adv.) 1. ges 
fammelt; gufammengefaft; gefamt; 2. + 
folgernd, {djliefend; 8. (of) (am)jammetnd, 
vereinigenb; 4. gram. follettiv; . noun 
{aud IT. ., 5.), das Stolleftioum, Sam— 
meltwort. ly, adv. inggefamt, im gan- 
gen, überhaupt. wnéss, die Geſamtheit. 
—— 1. der Sammler; 2. ber Kom⸗ 
pilator; &, der (Steucr=)Einnehmer, Eins 
faffierer. orate, .opship, Amt und 
Bezirk eines (Steuer=)Cinnehmers. 

eolle ert law, ber Miterbe. 

col'l das Sollegium Amtsgenoſſen⸗ 
ſchaft u. — ~ of wit-crackers, 
Gejellidajt von Wiglingen; 2. die hohe 
Sdule: a) das Gymnaſium; b) dad Kol⸗ 
leg (Teil ciner engliſchen Univerfitiit); c) sl. 
das Gefängnis; B. (auf dem Stontinent) 
die afademifdje Vorleſung, das Kollegium; 
4. ~ of physicians, die Korporation (Fa⸗ 
tultiit) der Grate; . of surgeons, die 
Rorporation ber Wundirgte. ~-like, a. 
follegienartig. .-tutor, der Lehrer p Bo 
coll (2 b), etwa: Privatbogent. 
colle’ gi\al, a. gu einem Mollegium ge- 
hörig, cin Sollegium betr.; alademiſch. 
~an, 1. ber Soliegiat, bad Dtitglied eines 
Rollegium’; 2. der Hochſchüler, Student. 
~ate, L. a. . nad) Art eined afademi= 
ſchen Kollegs cingeridjtet; tollegienhaft, 
alademiſch; 2. cinem Sollegium (Stift) 
augehérig; sate church, cine Stiftstirde 


(mit Ginridjtungen einer Kathedrale, ohne pect 


Biſchofsſitz gu fein). II. a. der Kollegiat; 
Student. 
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eol'let, 1. + ber Halétragen, bad Hals⸗ 
band; 2. der Kaſten des Ringes (worin 
der Stein figt). 
collét’jc, I. a. leimartig, Mebend. II. «. 
das Kebemittel. 
evl'ley, der Schaferhund. 
to co ide’, i. tollibieren, zuſammenſtohen. 
cdl'lie, {. colley. 
cdl'ljed, {. to colly. 
eur Hier, 1. a) bee Sieintoblengiber; b) + 
; 2. ber Kohlenhändler; 
a bad Goblen{cif ~ery, 1. der Kohlen- 
oot iti 2. ber Kohlenhandel. 
ljfloWer, {. cauliflower. 
* to — t. zuſammenbinden, vers 


tion, bas Zuſammenbinden. 

cbt mating, a. phys. . eye-piece 
(~ telescope, cOlljma’top), Otular zur 
Beftimmung des Mollimationsfehlers 

colljma’tion, das Bielen; die Gefichts- 
linie, optifche Achſe eines Fernrohrs; error 
of ., der Sollimationsfepler; line of ., 
bie KollimationSlinie (optiſche Achſe eines 


Fernrohrs). 
to — i, in gerader Linie rich⸗ 


iel⸗ 
ool ti ſ. collimation. 
— ‘awa, a. dieſelbe Sprache 


t —* ruquie, t. u. l. ſchmelzen, (ſich) 
auflijen. cdlljqua'tion, die Schmei⸗ 

jung, Muflifung; med. die Berderbuid der 

Gijte. colliq'uative, a. ſchmelzend; 

(die Gafte) auflöſend. 

collision, bie Rollijion, der (Bujammen-) 

Stob; fig. der Wiberftreit. 

to cdl'locite, t. ſtellen, orbnen, in Klaſſen 

—— 


die Stellung, Ordnung. 
ype f etlge » die Unterrebung. tor, 


oglie dijon (oni (colld’djum), ba8 Rolodium 
(in Kher aufgelüſte Schiefbaumrvolle). 

+ to colligue’ * I. i. ſchmeicheln, be⸗ 
ſchwatzen. II. i. ſich (gu unerlaubten 


Bweden) verabreden. 

cdl'lop, L. bie ( Fleiſch⸗)Schnitte, das Stiic 
Fleiſch; ~s of bacon, gebratene Sped= 
—— Scotch ~s8, Kalbselarbonaden; 


. fig. tind. 
colld’qujal, a. (ly, adv.) bie Umgangs- 
ſprache betr, dazu gehörig; ~ powers, 
bie Unterhaltungsgabe. .1gm, cin Aus— 
brud der Umgangsſprache. 
— j. collocutor. 
oquy, das Gefpridj, die Unter- 


fr eglitictancy, edtlyeta’tion, ber 
Rani. 


Widerftrei 
to coll’|\ide’, i. ein geheimes Cinver- 
ſtanduis Haber, unter einer Dede ſiecken 
(with, mit). .O’der, der feimlid) Gin- 
verftandene. 0’ sion, das — ins 
verſtändnis. sive, ~f'sory, a. 
(~f’sjvely, ~f’ sorily, ady.) I. heim⸗ 
lid) einberſtanden; 2. abgefartet. .0'sive- 
néss, bas betrligeriiche Einverftindnis, 
coll’0’ vjé3, si. u. pl. 1. der Zuſammen⸗ 
fluß allerlet Unrats; 2. geol. der Ufer— 
aa 
ly, 1. ſ. colley; 2. der Ruf. to ., 
t. (mit Rub) ſchwãrzen; verfinſtern. 
OWer, ſ. cauliflower, 
r’jtim, med. die Mugenfalbe; bad 
—— 
9 


fate, Mt, Mre, fiir, bis’ tard, [41]; mete, mét, hérd, rodeo’ mor; 7, B=5;%, C=6; 4, e= 4G; 


colly-wobbles 





col ly-woibbles, yulg. das Bauchgrim⸗ 
men, die Kolil. 

Col'man, eam. 9. 

colog¥nth, bot. die Soloquinte (cuciimis 
colocynthis). 

Cologne’, Abln (St.); ~-carth, Kölner 
Erde (braune Farbe); — water, coligne’ 
(tlein), cau de Cologne 

co'lon, 1. ber —— bad Solon [:); 
2. med. der Grimmdarm. 

col’onel [kiir’nel}, der Oberft (in Nin. 
and) ein blofer Hoflichteitstitel), .-gene- 
ral, fommanbierender General. ~¢y, 

_shy die Oberftenftelle. 
colo » a lolonial, die Solonien betr. 
od. daher fommend; ~ office, bas Kolo⸗ 
nialamt (Qtinifterium); com. ~ produce 
(goods), Molonialwaren; dealer in ~ 
roods, der Kolonialwarenhändler. 

col’ onist, ber Koloniſt, Auſiedler. 

—— med. die Entzundung des 
@rimmba 

obloniza’ tion, bie Solonijation, Befiedes 
lung. 

to colonize, t. folonifieren, anbauen. 

— » die Kolonnade, der Säulen— 


cst ony, 1. bie Rolonie, Pflangung, An⸗ 
ſiedeluug; 2. dic (Koloniſten-⸗)Weſellſchaft 
(aud) v. Lieven); ~ hives, Magajinbdienens 


cdl ophin, 1. typ. die * Seite eines 
Buches; from title- ~, von Mns 
fang bid gu Ende; fy paren al 

col ophon|iite, min. ber Kolophonit, Pech⸗ 
gtanat. wy, das Molophonium, Geigens 


harz. 
cdloquin'tida, ſ. colocynth. 
Colorii'do, amerif. Fl. u. 2; ~ beetle, der 
— 

—— a. gefärbt. 
cara tion, 1. bic Farbengebung; 2. dic 


—— — mus. die Koloralur (Bers 
alerung des Geſanges durd) Rouladen u. 
). 


bergl 

cdlorif'je, a. Farbe gebend, jarbend. 
colis’sal, cdloss@’an, a. foloffal, rie⸗ 
fertgrob. 

+ coldsse’, ſ. colossus. 

Céloss& yum, Amphitheater gu Rom. 
Colds’ lslans [qew. kolBsh‘janz), pl. dic 
Kolojfer, Einw. von .8B, Colofja (St. in 


Phrygien). 
colds’ sus (pl. ~si, .syses), der Rolof. 
* .sus-wise, adv. rieſenhaft. 
colour, L. die Farbe; 9, bunted Beug 
(im Gegenf. gu whites, weifer Wäſche); 
to be in «9, cit farbiges (bunted) Reid 
aubaben; to set one out in one’s (true) 
~§ nad dem Leben malen (jdildern); 1 
shall not see the ~ of his money, i) 
werde feinen Schimmer des Geldes fehen, 
id fann meine Forbderung (di¢ Schuld) 
in den Gdjornjtein fcjreiben; 2. a) die 
Geſichtsfarbe, Rote; her . changes 
(comes and goes), fic wird bald rot, 
hald blah; b) die (bef. dunlkle) Hautfarbe 
(von Miſchlingen); 3. a} bef. pl. die (ju 
cinem Wappen rc.) gehorigen Farben; 
b) a pair of .9 (the os), bie Fahne; 
ce) + das Fähnlein, die Kompanie (Fupvolt 
od. Reiter); to fear no os, feinen Feind 
fürchten; q) Farbe (der Spielfarten); 4. die 
Art, Gattung, der Schlag; 5. a) dic 
Färbung; to give a ~ to, eftv. ſärben, 


fine, fin, mgchine’, bird, julm‘jeal; 


note, nit, move, moon, foot, nor, love, work, conddle’, moist, house, cdw, bay. 


milbdern, beſchönigen, entichulbigen; rhe- 
torical .s, rednerifder SGdmud; b) der 
(meift trũgeriſche) Auſchein; Anſtrich; Det= 
mantel, Vorwand; die Entſchuldigung (vgl. 
colouring, 2); under false .3, unter 
falſcher Flagge; unter falidjem Namen; 
9 * der Anſchein des Rechts. to ., 

farben, anjftreidjen, kolorieren; 
: Pay einen Auſtrich geben; ane 
nehmbar madden. II. i. fic) fiirben; to 


~ Up, erröten. 

céYour|able, a. (.ably, ady.) ſchein⸗ 
bar; mutmaflid, pro forma. 

ed! our|-blindness, die Farbenblindheit. 
~box, der Tufdjfaften. 

coloured, 1. gefirbt, toloriert; bunt, 
~ impression, . printing, der Bunt⸗ 
brid; 2. (duntel)farbig; ~ men, people, 


Rardige; 3. ſcheinbar. 
edro⸗ Tbengebung, das 


Ll. bie 

olor - bas Beſchönigen; . matter, 
der Farbjtoff, das Pigment. 

ceél'ourist, 1. dec Ausmaler, SRolorijt; 
2. der Meifter in der Farbengebung. 
cél'our|léss, a. fardlod; durchſichtig. 
~lessntss, dic Farblofigteit. 
cSl'ouy|-man, der Farbenhãndler. ~- 
marble, ber Reibjtcin. .-printing, der 
Farbendrud. .-sergeant, mil. ber gur 
Fahnenwache gehorige Sergeant. 
cdI'port|tige [aud) colpiyt’age), das 
Rolportieren, Gaufieren (mit Biidern 2c.). 
~@7, ~eur, det Colportenr, hauſierende 
Verläufer von Schriften. 

ed! stiff, die Buberftange (fiir zwei Per⸗ 
fonen, gum Tragen von angehängten Lajten). 
colt, 1. bas Fiillen; 2. der (lappiſche) 
junge Menſch, das Kalb. F to ., I. i. 
auSgelaffen fein, filbern. II. t. foppen. 
col'ter, das Rolter, Pflugeiſen. 
pee die Scheidenſchwellung (bei jums 


Plerden). 
cor tish, a. (ly, adv.) muttvillig. 
cOlt’s’||-foot, bot. der Huflattid) (tusst- 

lago farfdra). ~-tooth, 1. der Milch⸗ 
zahn des Pferbes; 2. fig. die (jugendlidye) 
Lüſternheit, Beilheit. 

cdl iibrine, a. 1. jdlangenartig; 2. lijtig. 
coliim’ba, die Colombo od. Ruhrwurzel 
{v. fatrorhiza columba). 
eDlumbi'rj|\um (pl. 2a), das Grab⸗ 
gewölbe mit Niſchen fiir Totenuruen. 
col'umbary, der Taubenſchlag. 
Coliim’bijjja, Qolumbien (2). can, a. 
u. s. folumbijd, amerifanijh; der Ko— 
lumbier. 

col'umbine, I. a. 1. taubenartig; 2. röt⸗ 
lid) ſchillernd. ID. s. 1. bot. die Acdlei 
(aqguilegta); 2, die Kolumbine (Harle⸗ 
finette in ital. Pantomimen). 

cdl'umn, 1. die Säule; 2. phys. die 
Quits od. Wafferiiule; B. mil. bie Ko— 
loune; 4. typ. die Kolumne, Schriſtſeite; 
to put into a ., rubrigieren. agony-., 
fam. (in Zeitungen) die Spalte mit Fa- 
milienangeigen, (fiir Uneingeweifte nicht 
verſtãndlichen) Privatnachridjten. 

colim’nar (} cOlumni’rian, col’um- 
nary), a. ſäulenförmig. 

cOlummed, a. mit Säulen veriefen. 

col’fres’, pl. astr. die Koluren (Deflina= 
tiondfreije). 

col'za, bot. der Raps (brassica cam- 
pestris). .-oil, dad Ribot, 

A, cO'ma, med, dic Lethargie, Schlafſucht. 
B. cõo ma, 1. bot. der Schopf (Büſchel von 
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Dedblattern); 2. astr. die Nebelhiille eines 
Someten. 

| Coman’ches, cin Indianerſtamm. 

t+ cO'-miipt, der gegeuſeitige Bertrag. 
cO'-mate [kimat’), der Mitgenoß, ſta⸗ 
merad. 

co’mate (aud) kim’), a. behaart, hoarig. 
comatose’ [ko’matis], cO’matotis, a, 
ſchlaffüchtig. 

comb, 1. ber Samm; (borse’-.) ber 
Striegel; (flax’-_) die Hedjel; 2. (cock's 
~) dex Gafnenfainm; 3. (hon’ey-.) dic 
(Vienen=)Sellen, die Honighheibe; 4. Am. 
die Anhöhe, der Hiigel. to ., t. 1. läm⸗ 
men, fiviegeln; to — a person’s head 
(hair), jm. die Haare zanſen, j. aus— 
ſchelten; 2. (Wolle) trempeln, (Flachs) 
hecheln; B. mar. ſich überſtürzen, brechen 
{vom Gipfel einer Welle). 

to cdm‘bat [aud kim), J. i. tämpfen, 
ftveiten. II. t. befiimpfen. ., 8. 1. der 
Kampf; das Treffen; single ., der Hrwei- 
fampf; 2. .s, pl. die Kampfſpiele (der 
Miter). rable, a. bejtreitbar. tint, 
der Streiter, Mimpjer. ~Ive, a. fampj- 
luſti ~ivenéss, phren, der Kampfſinn. 
cOm6'||-brush, die Sammbiixfte, ~-case, 
das Kammſutteral. 

Cémbe [kfm], eFam. N. 

A, com’ ber, der Wollfimmer, Krempler. 
B. cdm'‘ber, zo. cine Art Lippfifd) (labrus 
comber). 

a + cdm’ber, to  &e., ſ. camber &e. 
combinable, a. vercintar. ness, 
bie Bereinbarteit. 

+ cdm'bjnitte, a. verfobt. 
cOmbjni'tion, 1. dic Verbindung; Ber— 
cinigung; bas Bündnis; . of rods, min. 
das Geftiinge; 2. die (chemifdje) Berbin- 
dung; 3. math. dic Sombination; ~- 
room, det Verjammlungsjaal, das (in den 
colleges ju Cambridge nad) ber Mahlzeit 
beſuchte) Konverſationszimmer; 4. cine 
Art Unterfleid (Verbindung von Bein— 
tleid u. Sade). 

combrnat|Ive, ory, a. tombinatorijd. 
to combine’, I. t. 1. verbinden, ver= 
einigen; 2. fombinieven, zuſammen ers 
wigen, LL. i. fig ſich ver= 
einigen. 

combing, 1. das Aümmen; 2. .s, pl 
a) dad fiber cine fable Platte getimmte 
Haar; b) ausgelümmtes Haar; e) Abſälle 
beim Krempeln. .-cloth, der Pudermantel. 
comb'less, a. dammlos. 

cOmb'-maker, der Sammmadjer, 

to combiist’, t. verbrennen. 
combts’ tible, I. w. verbreunlich; breun⸗ 
bar; entgiindlid); fig. Qeipbliitig, reigbar. 
LI. 25, & pl. (leicjt) entzündliche Stoffe, 
Brennftojfe. ness, combiistjbiljty, 
die Brennbarteit, Entzündbarleit. 
combiis’t®\ion, die Berbrennung; der 
Brand (auch fig.); bie Feuersbrunſt. ious, 
a. = ible. 

to céme (came; cdme), L i. 1. tome 
men, herlommen, näher fommen, antom- 
men; gehen (to ~ away); to ~ first, zu⸗ 
erjt fonunen, den Borrang haben; when 
all .s to all, wenn cS wm und um 
fommt; when the worst .¢ to the worst, 
wenn es gum Sdlimmiten fommt, im 
allerſchlimmſten Galle; — what may, 3 
tomme (gefdyehe), was da will; ~ life, 
~ death, anf Leben und Sterben; . als 
int. (~ om!) ſriſch! anf! woflan! vore 


ti Lila, l'ate, tib, bill, rile, mie’ muy; fei®, crew, etd: 19, nfaiph, mYrrh, vtr'y; 
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warts! (zur Anregung) ~, (do) tell me! 
bitte, fage es mir! (ungebduldig); * ., talk 
not of her! geht (Gort auf, laßt ab), ſprecht 
nicht von ihr ĩ 2. a) Gervorfommen, ſich ents 
wideln; b) feimen, ſproſſen; 3. a) gu etw. 
gelangen; b) (in Serbindung mit Beits 
wortern) dazu fomimen; how came you 
to do it? wie famft du dazu, das gn 
thun? if I should ~ to die, follte id 
(eta) fterben; to . to pass, fid) zutra⸗ 
gen, ereignen; c) + (to become) werden; 
to ~ of age, miindig werden; how came 
it yours? wie gelangtet ifr dazu? to ~ 
current, ruchbar werden; it .3 easy to 
me, es wird mir leicht; it has . true, 
eS Hat fid) als wahr herausgeſtellt, es hat 
fic) bewährt, ift eingetroffen; to . un- 
done od. untied, fic) auflöſen, auſgehen 
(v. Schnüren, Bandern, Haaren u. ſ. w.); 
A, ſich zutragen, erfolgen; how .¢ that? 
wie fount bas? to ~ and go, fommen und 
geben, Hine und hergehen; öfters gelegent= 
liche Beſuche maden; wedjeln (von ber 
Gefidhtsfarbe); ſich — Carlegentti@) ereignen; 
5. a) to ~ (f, fam. ~), ts 
in times to ., in Minit 8 Seiten, künf⸗ 
tig; the life to ., das fiinftige Leben; 
b) fam. ~ Wednesday, fiinftigen Mitt- 
wod; this day ~ fortnight, heute über 
14 Tage; 6. to ~ about st, fommen, 
um etty. gu Bolen; what do you ~ about? 
was fudjet ifr? to ~ about, 1. herum⸗ 
fommen, (vom Schiffe) fid) drehen; 2. a) 

ãndern, herumſpringen (vom Winbde); 
b) fam. feine Gefinnung ändern, anderen 
Sinnes werden; 3. fic) verbreiten, ruch— 
bar werben; 4. fic) zutragen, geſchehen. 
to ~ across, auf (etw.) ſtohen, (etw.) 
antreffer. to . after, 1. a) nadfolgen; 
b) fam. (einem Madden) nachgehen; 2. kom⸗ 
men um etw. gu holen, um ſich nod) etiv. gu 
erfunbdigen 2¢. to . in, 1, zurückkom⸗ 
men; wieder vorfpredjen. to ~ along, 
mitfomrmen, fortgehen, gugefen; ~ along! 
voriwitts! to ~ amiss, verfehrt, un— 
gelegen fommen (fic) ereignen). to . 
. jf. (durch Schmeiche⸗ 
feien u. j. w.) bethoren. to ~ asunder, 
in Stiide gehen. to . at, gu etw. fom- 
men, etw. erlangen. to ~ away, forts 
gehen; (vom Dingen) fid) ablifen. to . 
back, mmen. to . behind, 
guriidfommen; nadjfommen; fig. guriids 
bleiben (Ginter bem Werte). to . be- 
tween (betwixt), bagwijdjen treten; to 
~ and go between, ben Zwiſchentrü— 
get fpielen. to . by s.t., gu eiw. lom⸗ 
men, etw. erfangen; to . by the worst, 
den fiirgern giefen; to ~ by, an etiv. 
vorbeifommen; fam. beijeite gehen. to 2 
down, 1. berunter fommen, finfen; 2. ſich 
herablaſſen; 3. fam. (with money) be= 
zahlen; to ~ down handsomely, fic 
freigebig yeigen, fid) honorig madjen; to 
~ down upon a person, fam. fiber 
j. Hergiehen, pe ſcharf tabeln. to . for 
s.t., ett. Bolen, abbolen. to ~ forth, 
1. hervorfommen, herausgehen; 2. fic) weg⸗ 
begeben (from, von). to ~ forward (for- 
wards), tweiter fommen, vorbringen, forts 
ſchritte madjen. to . from, 1. von (einem 
Orte) herfommen ; where do you ~ from? 
two find Sie her? 2. herrühren von; 3. ſich 
von (einem Orte) wegbegeben. to ~ home, 
(wieder) guriidfommen; vgl. home. to 
in a person’s way, jm. hinderlich, lajtig 


ciiy, yell, ehnir, chii’gs, chitise ; give, gi’ant; ring, sity “gtilay, link ; 80, wige; 
shé, peu’sion [péu'’shon}, vision [vI'zhon); think, this; &x’ile, exist’; year’ ly; nat’ type. 


jein, jut. in die Quere fomimen; to 2 
in, 1. a) Hereinfommen, bereintreten; 
~ in! herein! b) fich cinfteflen; nach 
Hauje fommen; e) (vo. Sdiffen) einlaufen; 
(v. Nachrichten) eingehen; (v. Gelder) 
eingehen, einlommen; d) (am Biele) an- 
fangen; Am. v. Zieren: gebären, fal- 
ben; 2. a) anftreten; b) dazwiſchen tres 
ten; c) F auf j. cindringen (fechtend); 
d) cintreten, cinen beftimmten Platz fins 
den od. ausſüllen; e) fF erwählt werden; 
3. a) an bie Reihe fommen; b) cintreten, 
anjangen; ¢) anjtomimen, Mode werden; 
4. a) in cin Amt fommen; b) auf den 
Thron gelangen; to ~ in as an heir, 
cine Erbſchaft madden; to . in for, 
1. a) Anjprud) madden auf; bitten, ans 
alten, einlommen um; b) fic) (al Glaäu— 
biger) zur Maffe melden; 2. etw. (als 
Unteil) erfalten; etw. abbefommen; he 
will . in for a nice lot of money, er 
wird ein ſchönes Gtiiet Gelb erben. to . 
in to, 1. gu dem Befig von cttw. gelangen; 
2. anf etw. eingehen. to ~ into, 1. eins 
treten in; into the world, auf die Welt 
fommen; 2. geraten in; gelangen gu; to 
~ into property, gu Sermigen fommen; 
3. cingefen anf. to ~ near (nigh), 
1. fic) nuhern; 2. ähnlich fein, gleichen; 
3. beitommen: a) etgreifen, rühren; b) be= 
qreifen. . no near! mar. nidt bdidjter 
an den Wind! to — next, unmittelbar 
folgen auf. to ~ of, 1. herfommen; ab- 
ftammen (von); 2. Herriifren von; 3. 
werden an8; what will ~ of thee? 
was wird aus bir werden? to — of 
errands, Botſchaften ausrichten. to ~ 
off, 1. a) fid) entfernen (von einem Orte 
od. einer Cache); ablomimen bon; b) ent= 
fliegen; e) davon fommen (from s.t., vo 
etty.); to . off clear, ohne Schaden da⸗ 
vonfommen; to ~ off with credit, mit 
Ehren loSfommen, davontommen; 2. a) T 
fid) einer Gace entledigen; b) enben; 
jeine Rolle fpielen; e) + bejahlen; 3. ab⸗ 
gefen, losgeben ; 4. a) vor fid) gehen; their 
dinner-party came off last Tuesday, 
am voriget Dienstag gaben fie ifr Diner; 
b) ausfallen. to ~ on, 1. heran⸗ 
fommen; mitfommen; . on! ~ on! 
(erausfordernd:) nur gu! mur gu! (bits 
tend:) — on, tell me, bitte, jage e mir; 
(aufforbernd:) . on! fomm tociter! 2. 
a) anriiden (v. einem StriegSheer); b) (iiber 
j.) berfallen; 3. fortfommen, gedeifen; 4 
a) an bie Reige fommen; b) eintreten; 
night .3 on, die Nacht bricht Herein; it 
will ~ on to rain, es wird Hegen geben. 
to ~ out, 1. herauslommen (aud) von 
Schriften); erſcheinen, (von jungen Mäd— 
chen) in die Geſellſchaft eingeſührt werden; 
ſichtbar werden (amt Horizonte); Sefannt 
werben; the truth has . out, die Wahr⸗ 
heit ift an ber Zag gefommen; to . out 
in one’s proper colours, feinen wahren 
Charatter geiget; 2. ausgehen, audsfallen 
(v. Zahnen); 3. ausſchlagen, treiben (von 
in tom 4. hervorgehen, einſchlagen; 

bewãhren; to ~ out strong at the 
—— ſich nen; to — out 
of, 1. aud etw. herauslommen; 2. bibl. 
abjtammen von; to — out with, mit 
etw. ferausriiden, etw. vorbringen, hören 
laſſen; ~ out! sp. ftill! galt! (Zuruf an 
Hunde, mit der Berfolgung aufzuhören 
od. nicht mehr ju ellen); how did you 
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~ out? Am, (ftatt ~ off) wie ift es 
dir bei deinem Unternehmen ergangen? 
to ~ over, 1. a) Geriibertommen ; 
b) übergehen, iibertreten (ju einer Partei); 
c) ũberlauſen (v. Fluſſiglellen); 2. vulg. t. 
liberwinden ; 3. t. beſchleichen. to. round, 
1. fid brefent, wenden; 2. fid) gu einer 
anderen Anſicht befehren; 3. a) (awieder) 
inS Gleis fommen; b) gu fic) fommen; 
fid) erholen; 4. ſich bei j. einſchmeicheln. 
to ~ (fall) short (of), (hinter dem Biete) 
juriidbleiben, ehv. nicht erveidjen, (die Gee 
legenheit) verfeflen; gu lurz tommen; nach⸗ 
jtefen, nicht gleidjfommen. to ~ to at, 
wohin gelangen; fic) belaufen auf, bes 
tragen; anf ctw. hinauslauſen; sorrow 
had ~ to them, Leid war ihnen wider: 
faften; what's ~ to you? was ijt dir 
zugeſtohen? was ijt mit bir? to . to 
(handy) blows, fandgemein werden, ſich 
priigein; you will never . to any 
good, aus dir wird mie etwas Gutes; to 
~ to hand, gu Handen fommen; to . 
to a head, eitern, reijen (v. Abſceſſen); 
to ~ to light, an den Tag fommen; to 
~ (near) to the mark, der Wahrheit 
nahe kommen, richtig raten; feinen Bers 
binblichfeiten nachfommen; it came to 
nothing, es wurde nichts daraus; to . 
to o.s. {to one’s senses), wieber zu fic) 
fommen, fid) (von einer Ohnmacht) er— 
holen; to ~ to the parish, ber Gemeinde 
zur Qaft fallen; to . to the point, auf 
die Hauptiade (ju ſprechen) fommen; it 
~$ to this, eS lommt darauf hinaus; it 
~$ all to the same, ¢3 läuft alled auf 
cin8 hinaus; to ~ to, (wieder) gu fid 
tommen, fid) erfolen ; fic fiigen, nachgeben, 
einwilligen; nicht mehr zürnen; mar. beis 
drehen; to ~ to and fro, hin unb her gefen. 
to ~ under, unterliegen; to . under 
one’s consideration, in Betracht (gur 
Erörterungh fommen. to . up, 1. hers 
auffommen, Herantommen; 2. aujfommen, 
Mode werden; 3. fortfommen; 4. auf⸗ 
gehen, feimen; t+ marry, ~ up! traun! 
fommt mir nur! geht! to . up to, her⸗ 
antommen (bis gu), fic) nähern; to ~ up 
to a person’s expectations, [$. Erwar⸗ 
tungen entfpreden; to . up with, er= 
veichen, einholen; jm. (einer Sache) gleich= 
fommen, ¢3 gleidjthun. to . upon, 1. 
auf etw. fommen; 2. j. iiberfallen, itbers 
raſchen; (von Dingen) guftofen, befallen; 
8. angeimfallen; Am. aur Laſt fallen; to 
~ upon the town, auf dffentlicje Soften 
erhalten werden ; to ~ upon one’s mind, 
jm. in den Ginn fommen, einſallen; 
what's ~ upon thee? was ift dir be— 
qcgnet? I shall ~ upon you for it, 
id) werde mid) deshalb an cud) halten. 
Il. (fdjeinbar) t. fam. to ~ a walk, 
einen Spagiergang (mit)maden; . your 
ways! geh deiner Wege! sl. to ~ tricks, 
Ruiffe verſuchen; sl. to ~ it strong, es 
arg (in grofe) treiben; bunt machen; 
bid thun; verſchwenderiſch leben; that’s 
coming it too strong! bas ift dod) gu 


cdme‘atable, a. fam. crreichbor. 

+7 coméd'dled, p.p. ~ comingled, {. to 

commingle. 

com@ dian, 1. ber Schauſpleler, bef. Ko⸗ 

mifer; 2. der Luſtſpieldichter. 

cdm'edy, das Lujtipiel, die Aomödie. 
y* 


faite, fit, Mre, fair, bis’tard, (AN; mete, met, hérd, red mer; ð =F, H=t vw, P= G 


comeliness 








nee {liness, die nmut, der Mnftand. | 
~ly, a. (adv. ly, felten .Ijly) 1. ans 
flandig, wohlanſtändig, anmutig, artig, an= 
genehm; 2. pajiend, 
céme-off, fam. 1. a) die Aueſlucht, der 
Borwand; b) dic Offnung (gum Ent— 
wijdjen); 2. dev glüchiche Musgang, das 
Zuſtandelommen. 
come-dit’er, Am. der Freireligioſe, tei- 
nec bejonderen kirchlichen Gemeinſchaft 
Angehsrige. 
comer, der Rommende; new ~, neuer 
Mulsmomling. 
+ cdmessa'tion, die Schmauſerei. 
+ eomés’ tible, a. efbar. 
cdm’et, der Somet. 
cémeta'rjum, cdm’' etary, die Kometen⸗ 
maſchine. 
cometary, comét’ jc, a. einen Stometen 
betr.; cometary system, bad Kometen⸗ 
ſyftem. 
com et nder, .-seeker, ber Kometen⸗ 
ſucher arte ~-like, a. 1. fometen= 
S— ok ftaunenerrenend. 
“raphy, die Kometenbeſchreibung. 
om fit * idl fjt'upe), dad’ Monjett, 
Suderwert ; ~-maker, der Ruderbader. to 
— t (mit Ruder) einmachen; überzuckern. 
to cém’‘fort, t. 1. 7 ſtärlen, erquiden, 
beleben; 2. beiſtehen, —_ —* 
3. ermutigen, tröſten; 4. erjreuen; es 
im. behaglich machen. 
com fort. s. 1. der Beiſtand, die ag 
2. die Ermutigung; der —— die 
Linderung; das Erfreuen; 4. a) was das 
Leben erfrenlich macht; die Behaglichkeit; 
h) das Labſal; a drop of ., ein Gläschen 
gur Startung ; c) die Bequemlidffeit ; .s, pl. 
bie er gal i 5. j. comforter, 3. 
cém'fortable, I. a. (cém’‘fortably, 
adv.) 1. troftreich, tröſtlich, erquidend, Lin⸗ 
derung, Freude gewahrend; the most ~ 
sacrament, a8 hochheilige Sakrament; 
2. heiter, fröhlich; 3. a) bequem, gemiidh= 
lich, behaglich; b) wohnlich, bequem ein⸗ 
gerichtet; heimifd); make yourself ~, 
machen Sie eS ſich Bequem; to feel ., 
f ch wohl befinden, fic) behaglich fühlen. 
. & ſ. comforter, 3; Am. bie warme 
ae anéss, 1. dic Tröſtlichteit; 
2. die Erfreulichteit; B. die Behaglicteit. 
+ cémforta’tion, bas Trijten. 
cém‘forter, 1. a) der Tröſter; b) das 
Erfeiternde; 2. der Heilige Geift, Tröſter; 
B. der (geftridte) wollene Shawl (am den 
). 


chen’ ‘fort léss, a. (.léssly, ady.) trojt- 
108; unerfreulich; unbehaglid. ~less- 
néss, bie Troftlofiqteit, Unbehaglichleit. 
comfrey, bot. der Beinwell, die Bein— 
wurg (symphijtum ). 
cém'ic(al), a. (cally, ady.) 1. fomifc, 
das Luftipiel betr.; ~ art, die Schauſpiel— 
tunft; ~ actor, der Somiter ; 2. al 
(comic), a. fomijd, drollig, luſtig. .al- 
n&ss, das Komiſche. 
cém'ing, I. p.a. 1. tommend; fiinftig; 
~ four years old, nod nicht vier Qahre 
alt; 2. bereitwillig; gejiallig (v. Frauenzim⸗ 


ſchon! (Antwort der Bedienten); ~ forth, 
entitehend, werdend; * . on, entgegen= 
fommend, gefällig. IL. s. das Kommen; 
die Mntunft; .-in, der Eintritt, Eingang; 
ber Unfang; + pl. .s-in, die Cintiinfte; 
~ of age, die Miindigwerdung; .-on, s. 


fine, fin, mghine’, bird, infm ‘jeal; 


note, n&t, ndve, moon, fost, nBr, love, work, eondole’, moist, hotise, cow, bay. 





1. da8 Anrücken, der Angriff; 2. das 
Herannabhen (der Heit). ~-out, die erjte 
Einführnng junger Damen in die Geſell⸗ 
ſcha 


| coming’led, p-p. {. to commingle. 


coms tia [komish’ja}, pl. die Stomitien 
(Bollsberſammlung der alten Römer). 
~al, a. 1. die Komitien, 2. Bresbyterial- 
verſammlungen betr. 

cbm'‘jty, die Hoflidfeit, Artigteit. 

cém'ma, 1. das Stomma; inverted ~¢, 
die Anfuhrungeszeichen, Günſefüßchen (“ ”’); 
2. mus. das Stomma, fleine Qntervall 
AUnterſchied zwiſchen a Tinen von je 
80 u. 81 —— 

to commiind’, t. A qebieten, be⸗ 
feblen; ~ my (our) services, ügen 
Sie über mich (uns); com. sugar .¢ a 
ready sale, Ruder ijt prompt oe ym 
to ~ goods, Gejtellungen maden; 2. lom⸗ 
manbieren, befebligen, führen; 3. a) bee 
herrſchen (and) mil.), beftreidjen; b) to 
~ a view over (of), cine Ausſicht ge— 
eee über; 4. ſordern, beanſpruchen. 
II. i. den Befehl führen, die höchſte Ge— 
cay ‘haben, herrſchen. 

commind’, *. 1. die Herrſchaft, Gewalt; 
yours to Ihr gehorſamer Diener (alter 
Briefſchluh); yours at ., gu Beſehl der 
Ihrige; ~ of language, Herrſchaft iiber 
die Sprache; to have ~ of money, Geld 
gut Serfiigung haben; 2. das Kommando; 
der Truppenteil unter einem Sommanbdo ; 
under ., on ., fommandiert; anuj Some 
mando; under good ., sp. gut abge- 
ridjtet (b. Hunden); word of ., da8 Kom⸗ 
manbdowort, die Lofung; at the ~ of, auf 
Befehl von; 3. bas Gebot, der Bejehl; 
4. die höhere Lage, der Überblick; mil. 
bas Beherriden, Bejtreidjen; 5. com, der 
Auftrag, die Beftellung; at ., a) gu Bez 
fehl; b) anf Beſtellung. 

commiin’d able, «. was befebligt, re= 
qiert, beſtrichen werden fann, wan¢y, 
die (fpanifde) Statthalterſchaft. 
cOmmandiint’, der Befehlshaber, Kom— 
mandeur, Rommandant. 

+ commiin’ datory, a. gebieteriſch. 
commiin’dier, 1. der Gebicter, Befehls- 
haber; 2. der Qommanbdant; er in chief, 
der Oberbefehlsthaber, Generaliſſimus; 2. 
der Mommodore; Echiffs- Beſehlshaber; 
4. ber Komtur; 5. a) bie Handramme, 
Sungfer (der Bilajterer); b) med. die 
Beinlade. ership, die Befehlshaver= 
ſchaft. cery (commiin’dry), die Kom⸗ 
turei (Gebiet eines Komturs). 

commiin dinu, a. (.ly, adv.) gebiete- 
riſch; Achtung gebietend, imponierend; mil. 
fommmanbdierend. 

commiind’ ment, 1. die höchſte Gewalt; 
2. bad Gebot, Geheiß; the ten .5, dic 
zehn (moſaiſchen) Gebote. 

commiéin' dress, die Beſehlshaberin, Ges 
bieterin. 

+ cOmmat// rial, a. von gleidem Stoffe 
(with, mit) érjal'jty, die Gleidheit 
des Stoffs. 


commat’je, a. ans turjen (Sags)Teilen 
metn); (a-.) ſcwanger; ., sir! idj tome | 


beftehend, fury, biindig. 
com’ matism, die Gedriingtheit, singe (ded 
Stils 


commé@as'urable [mtzh’yr], a. ſ. com- 
mensurable. 

commém’‘or/able, a. bdentwiirdig. to 
waite, t. 1. a) im Andenlen behalten; 
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b) (da8 MAndenfen von ette.) ion 2. ers 
ware. 

commtmora'tion, 1. a) die Gedächtnis⸗ 
feier; b) (.-day) das Jahresfeſt in Or- 
ford os Andenlen an die Wohl thater ber 
Univ.); 2. die Erwähnung; in — of, gum 
Andenlen ‘an. 

commém’oratiive, cory, a. alg An⸗ 
denfen diencnd, erinnernd; ive tablet, 
die Gedenttafel. 
to commé@nce’, I. t. beginnen; to . a 
horse (dog), sp. bie Dreffur * Pfer⸗ 
des (Hundes) beginnen. II. i. l. be— 
ginnen; 2. in einer (unenen) Gigenichait 
auftreter, ett. werden; to . author 
(writer), cin GSchviftfteller werden, als 
S. aujtreten; to ~ doctor, promovieren, 
Dottor werden. ment (fam. ~), 58. 
1. ber Anſang; 2. a) die (alademiſche) 
Promotion; b) dice Promotionsfeierlidhteit 


ob. =geit. 

to comménd’, t. 1. empſehlen (to s.0., 
jm.); ~ me to... fam. da lobe id) mir 
> 2. loben, rühmen; 3. überlieſern; 
anheimgeben. ., f 8. ſ. commendation. 
commén'd able, a. (. ably, adv.) em⸗ 
pfehleuswürdig, lobenswert. .ablenéss, 
die Empfehlenswürdigleit. 
commén'dam, law, die Kommende, ers 
lediqte Pfründe; Berwaltung derſelben. 
commén'datary, law, L. a. (v. ciner 
Efriinde) interimiſtiſch (verwaltet). LI. s, 
der Interimsverwalter einer Pfründe. 
cémmendi'tign, 1. a) die Empſehlung; 
b) ber Grup; 2. das Lob. 
commén'datory, I. a. 1. empfehlend; 
~ letter, das Empfehlungsſchreiben (bef. 
eines Biſchoſs); 2. law, eine Pfründe in 
commendam (ad interim) vertvaltend, 
IL. s. die Lobrede, Lobeserhebung. 
commén'der, der Empfehlende; Lob⸗ 
redner. 

+ commén’sal, ber Lijchgenoffe. 
commen|stl ty, ~SA'tion, die Tiſch⸗ 
genoſſenſchaft (das Sujammencfjen). 
commén' sũrablo. a. math. fommen- 
jurabel. .stirablenéss, ~stiraby'j- 
ty, math. bie Stommenfurabilitat. 

to commén’siirite, t. auf cin gemeins 
fomes Mah zurückfführen. ., a (ly, 
adv.) 1. als gemeinfameds Mak dienend; 
angemeffen; 2. im Berhältnis ſtehend 
(with, mit). 

comménsiira tion, das Gleichmaß, gleich⸗ 
mãßige Berhiltnis. 

to comment’ [aud ktm'ment]), 1 
fommentieren, Anmerlungen madden (upon, 
on, fiber, au). II. t. erklären, andsfiifyr: 
lid) beſprechen. 

com’ ment, s. 1. die Auslegung, Erllä—⸗ 
vung; 2. die Anmerfung. 

com’ mentiary, 1. der Kommentar, die 
Erklärung (eines Tertes); 2. bej. ~arjes, pl. 
das Tagebud). to cary, ate, t. fom- 
mentieren, in Unmertungen erläutern, mit 
Anmerlungen verjehen. 

cOmmenta' tion, die Erllärung. 
commén'tative, comméntatd’ rial 
lauch 5°), a. erflirende = Anmerkungen 
madjend od. enthaltend; auslegend. 
cém'mentator, commén'ter [kim‘en- 
ter], der AuSleger, Erfliver, Sommentator. 
cOmment!'tious [shus), a. erdichtet, er— 
ſonnen. 

| com’meree [+ commérce’}, 1. ber San- 
del, (HandelS-)Verfehr, Warenvertrieh; . 


ta bũlar, l'ate, ttib, bill, rile, miip’myr; feF, cre, Vewd; Ay, n¥mph, morph, vtr’y; 


commerce 


at large, ber Welthandel; a ~ of ideas, | commis’sion, 1. die 


cin Ideenaustauſch; 2. der geſellſchaftliche 
WVertehr, Umgang; 3. der geſchlechtliche 
Umgang ; 4. bad Commerce (SKartenfpicl). 
+ to c}m’merse [comméyce’), i. 1. Gans 
del treifen; 2. umgehen, verkehren. 
comméy cial (shall, a. (-lysady. ) 1. jum 
Handel oeporia, foufmiinnijd; 2. Sandel 
treibend; 3. vertinflid; ~ adventurer, der 
Spetulant; ~ advices, HandelSberidte; ~ 
affairs, HandelSangelegenheiten; . associa- 
tion, die HandelSverbindung; ~ board, die 
Handelstammer; ~ business, das Handels⸗ 
geſchäft; Handelsgeſchäfte; — correspon- 
dence, bie Handelstorreſponbenz; — court, 
bad HandelSgetidjt; ~ directory, das Han⸗ 
belSadrefbud) ; ~ effects, vertiiuflicde Efſel⸗ 
ten; ~ establishment, das Handelshaus; 
~ — bie HandelSjeitung; — harbour, 
die Faltorei; ~ hotel, das Gaſthaus fiir 
Handlungsreijende ; house, bas Handels⸗ 
haus; ~ intercourse, der —— 
Handel; ~ law, das Handelsrecht, die 
Handelsgeſetze; ~ letter, der HandelSbrief ; 
~ line, das HandelSfad); ~ men, die mer— 
fantilifdje Welt; . nation, ~ people, da8 
HandelSvolt; ~ navy, die HandelSmarine ; 
~ pursuits, der SanbelSbetrieb, bas Han⸗ 
deltreiben; . relations, §anbdeléverbin- 
dungen; ~ room, baS gemeinfame Gaſt— 
u. Beſuchszimmer in . hotels; ~ school, 
die HandelSfdjule; . style, der laufmän— 
nijde Stil; ~ town, ~ place, ber Han⸗ 
delSplag ; ~ transactions, Handelsgeſchãfte; 
~ traveller, der Handlungsreiſende; ~ 
treaty, der DandelSvertrag; ~ Union of 
Germany, ber deutſche Sollverein, Soll 
rband. 


ve 

+ to commép’cjate [shjat), i. in Ber= 
fefjr treten (with, mit). 

com‘ mere uae km’miy], die Gevat⸗ 


—— 
J tl B= 
—— gemeinſchaftlich au 
cimmigra tion, die gemeinſchaftliche Aus⸗ 
wanderun 


g. 

cd}mmjna'tion, 1. die Bedrohung, Dro- 
hung; 2. (~ service) die Borlejung der 
Prohungen Gottes (gegen die Sitnder) an 
beftimmten — 

commin’ gto bedrohlich. 

to on , ⁊ * (jich) dermiſen, 


ble, a. zerreiblich. 
lite (+ to commin'iiate), 
t. gerreiben, gerftohen, pulvern. 
cdémmjnii'tign, 1. das Zerreiben; 2. die 
Berdiinnung. 
commls'er|jable, a. mitleidswiirdig. to 
t. Bemitleiden, bedauern. 
commlser@ tion, das Mitleid, Erbarmen. 
commils’erative, a. mitleibgvoll. ly, 
+ ady. aus Mitleid. 
—— der Erbarmer. 
cdmmissa' rial, a. tommiſſariſch; . sto- 
res, mil. vorrite. 
cdmmissa’riat (0d. frz.], da8 Kommiſſa⸗ 
riat: 1. das Berpflegungsamt (einer Armee); 
2. die Kommiſſarſtelle. 
com'mjssary, 1. der Beaujtragte, Be— 
vollmidtigte; 2. der geiſtliche Kommiſſar 
(Bertreter des Bifdhofs); 8. ein Geridts- 
beamter unter dem Univerſitätslanzler vor 
Cambridge; 4. mil. u. mar. der Kriegs— 
fommiffar. ship, die Rommifjarjtelle, 
bas Kommiſſariat. 


commin’t 
* com’ 


eily, qell. chair, chia'os, chaise ; 


ung; sins of 
~, die Begehungsfiinden; 2. a) bie Kom— 
miffion, ber Wujtrag; every shot has 
its ., prv. jede Kugel hat ihren Xrefjer; 
b) die Bollmadt; 3. com. a) bie Bes 
ftellung, Order; goods in ., Kommiſſions⸗ 
giiter; account of .s, das Kommiſſions⸗ 
warentonto; book of das Waren= 
beſtellungẽsbuch; b) die Geſchäftsbeſorgung; 
to do .§ for, Muftriige bejorgen fiir; 
c) die Kommiffionsgebiihr, Provijion ; 4. a) 
die Kommiſſion, ber Ausſchuß, die Unters 
fudjungSbehorbe; ~ (in a statute) of 
bankruptcy, die Konkursbehörde; — of 
lunacy, die Qrrentommiffion (zur Prü— 
jung einzelner Fälle); b) (~ of the peace) 
das RKollegium (von Friedensridjtern); to 
be in the ~ (of the peace), Friedens— 
ridjter fei; c) the great seal was in 
(was put into) ., bie Gtelle bes Groß⸗ 
ſiegelbewahrers wurde interimiſtiſch ver= 
waltet (war agent} einer —— 
anvertraut); 5. die Stelle, bas Amt; 
the ., beamtet ; to throw up ones ~ 
fam. feinen Mbjehied nehmen; 6. — 
et die Beftallung; 7. a 
ship in — ein in Dienſtbereitſchaft ver— 
ſetzles Schiff, ein Schiff auf dem Kriegsfuß. 
to commis’sion, t. 1. a) jim. Muftrag 
geben, beauftragen; b) com, fommittieren ; 
to be .ed, Muftrag haben; 2. aborbnen, 
bevollmadtigan; 8. (ein Schiſſ) fegelfertig 
oder dienſtbereit i. 
commissionatre’, der Dien{tmann 
(in der City v. London). 
commYs‘sion|al, a. law, bevollmãchti⸗ 
gend. ary, a. law, bevollmiidtigt. t to 
~fite, t. ſ. to commission. 
commis’ sign-business, com. das Sont= 
eſchäft. 
commis’ signed, a. a ~ officer, cin (burd 
loönigliches Patent ernannter) Offisier vom 
Lieutenant aufwärts. (Ggſ. non-~ officers, 
Unteroffigiere.) 
commis’sioney, 1. ber Gefdajtsfiigrer, 
RKommifjionir; 2. der Kommiſſär; 3. der 
(geleplich) Bevollmächtigte; the king’s 
high ~, ded Königs Statthalter in Sdhott= 
land; 3 of audit, cine unter dem Trea- 
sury ftehenbe permanente Oberrechnungs⸗ 
fammer; .s of customs, ein Sollfolle- 
gium; ~3 of the custom-house, Soll 
fommiffare; .5 of sewers, Behörde fiir 
bas Moalenweſen. 
conumis’ sion-merchant, der Kommiſſio⸗ 
nat (der Kommiſſionshandel treibt). 
commis’sjve, a. bie Beriihung betr. 
commis’ siire [aud mishyr), 1. mech. &e. 
bie Fuge; 2. arch. die Steinfuge; 3. med. 
(aud) bot.) die Naht (Verbindung zwiſchen 
zuſammengeſügten Teilen). 
to commit’, I. t. 1. iibergeben, anver= 
tvauen; to ~ to writing (paper), ſchrift⸗ 
lich aufſetzen, gu Papier bringen; to ~ to 
memory, dem Gedächtnis einprigen; to 
~ to oblivion, der Bergeffenheit über⸗ 
geben; 2. (to ~ to prison) ind Gefiing- 
nis ſperren faffen; 3. (ein Verbrechen) 
ausiber, (einen Fehler) begeben (on, an); 
to ~ violence on (upon) s.0., jm. Ges 
walt anthin; hum. to ~ (matrimony, 
a poem), veriiben; 4. verbinbdlid) madden, 
verpflipten; to . o.8. to a course, fid) 
ju Maßregeln verpflidten; 5. a) bloß⸗ 
ftellen, beeintrüchtigen, fompromitticren; to 
~ 0.8, fic) fompromittieren; b) to ~ o.8., 


[133] 


give, giant; ring, etn ‘giilar, Ink ; 80, Wise; 
shé, pZn'sign [ptn’shon), vi'sion [vi zhon]; think, this; #x’tle, exist’; yéay’ly; na 


vieype,  COMMMONAE 





fich vervaten, fam. ſich verſchnappen; 6. + 
veriwirren, verwechſeln. II. i. + fiindigen 
(bef. v. Unlkeuſchheit). 

commitment, 1, a) die Verhaftung; 
b) ber Verhaftsbefehl; 2. die übergabe an 
einen —* 

commit’tal, 1. ſJ. commitment; 2. bie 
eingegangene Berpflidtung (mit einer Par⸗ 
tel gu ftimmmen); vgl. non-. 

A. commit’ tee, das Komitee, bie Kom⸗ 
miſſion, der Ausſchuß; ~ of the whole 
house, das al8 Ausſchuß zuſammentretende 
Unterhaus, z. B. als ~ of ways and 
means, ~ of supplies, als Budgetlom⸗ 
mijjion; ~ of management, der geſchaͤfts⸗ 
führende Ausſchuß. 

E. chmmjttéé’, law, der Vormund, Kuz 
rator über die Perſon od. die Güter eines 
Wahnſinnigen. 

— ter, 1. ber Verbrechen Begehende; 

der Sommittent, Muftraggeber. 
commit’ tible, a. anguvertranen ; leicht 


zu begehen. 
commix’, t. u. i. ſſich) gr a 
* tig ion, die vermiſchung. ~t*ure, 1. ba 
Miſchen, die Vermiſchung; 2. die Diidung 
(als Brodutt). 
commode’, 1. alter Damentopfpup; 2. die 
Rommode. 
a ge age a. (~ly, adv.) 1. bequem; 
* vorteilhaft; 3. brauchbar. 
~héss, die Bequemlidjfeit, Gemãch⸗ 
lidfeit; 2. ber Nutzen, Vorteil. 
comméd’ ity, 1. die Bequemlidfeit, be- 
queme @elegenfeit; 2. + der Borteil, 
Gewinn; 3. bie Ware; das Gut, Erjeug- 
ni8 (in nationalatonomijdjer Begiehung). 
edin modõro [k6modoy’, aud) Sr], mar. 
1. dex Rommodore (Befehlshaber eines 
Gefdjwaders, aud) als Titel ded älleſten 
Kapitüns einer Abteilung Kriegsſchiffe); 
2. das Convoiſchiff einer Rauffahrteiflotte. 
cém’mon, I. a. 1. a) gemeinjam; oar 
~ friend, unfer gemeinſchaftlicher Freund; 
to make . cause with, geimeinjame Gade 
madjen mit; b) , of the ~ gender, 
beiderlei Geſchl ‘3 (m. u. f.); 2. allges 
mein; öffentlich; to lay ~, (in Gemvinde- 
land verwandeln) wiift legen; to make 
preiageben; * . eye (ear), die Mugen 
— aller; 8. alltiiglich, gewöhnlich at 
the ~ rate, gum ũblichen (Martt=)Preife; 
~ time, mus. der gerade Fatt; 4. biirger= 
lid), unadelig; 5. gemein: a) niedrig; — 
herd, da8 gemeine Bolt; b) unſittlich. 
IL. s. 1. 2, pl. a) bie Biirgerlicjen, 
Wemeinen (im Gf. gum lhöheren] del); 
b) bie Mitglieder des Unterhauſes; house 
of 3, da8 Haus der Gemeinen, Unter= 
haus (deS Parlament3); 2. (aud) .s, pl.) 
das Gemeindeland, die Gemet udeweide, der 
Anger; B. die Gemeinfdaft; in ., ges 
meinfdjaftlid) (with, mit); to have (hold) 
in ~, ———— bejipen; to give in 
~, preiggeben; 4, (right of .) da Ge- 
meinredjt; . of pasture, das Recht, fein 
Bieh auf eines anderen Grund wd Boden 
au weiden; 5. 9, pl. die gewöhnliche Soft, 
All ft; to keep but short .s, einen 
targlidjen Tiſch führen; on short X.s, 
tnapp gehalten. 
to cim'mon, i. 1, Dithefiger fein (eines 
Gute); 2. gemeinfdjaftlid) leben (fpeijen 2.). 
~able, a. 1. gemeinſchaftlich; 2. law, 
(vom Bieh) gu den Gemeindeweiden gus 
lajfig. ~age (right of .), law, bad 


fate, fit, fre, fii, bis’tard, fAll; mete, met, hérd, redẽ mer: B, BF; WHT; wv, p =o; 


commonalty 


fine, fin, machine’, bird, intm’jeal; 


note, ndt, move, moon, fout, nbr, love, wrk, conddle’, moist, hatise, cow, bay. 


Recht, auf einem Mnger gu welder, die | commiinjed' tion, 1. bie Mittcifung, Er⸗ 


Hutgerechtigleit. .alty (cOmmonal ity), 
== ., Ii. 1, a. 

com’ mon|-bail, law, cine fingierte Bürg⸗ 
ſchaft. carrier, der Gülerbeförberer. 
~-coun'cil, ber Etabdtrat, Gemeinderat; 
~-council man, der RatSherr. ~-cri’er, 
der öſſentliche Musrufer. 

cém'money, 1. a) einer, der den com- 
mons (fj. b. 1, 0) angehört; b) ein Dit- 
glied des Unterhanfes; 2. (gu Orford) ein 
Student, der am gemeinfdaftliden Tiſche 
ift, ohne Stipendiat au fein; 3. F die 
qemeine, unzüuchtige Dirne. 

com’ money, Art Schnelllugel (Murmel). 

com’ mon||-hack’neyed, p.a. * gemein ge⸗ 
worden, .-hall, bas Gemeindehaus. 

+ cémmon! tion, der Rat, die Erinnerung. 

com’ mon)|-kis'sing, a. * alles (ofme Unters 
ſchied) titffend. .-law, bad gemeine Recht; 
Gewohnheits recht, Herlommen (Gof. sta- 
tute-law), ~ loom, der Handwebeſtuhl. 
~-meas’ ure, math. der gemeinjame Tiler. 

cém'monnéss, 1. die Gewöhnlichteit; 
2. + die Gemeinſchaft. 

cim'’mon}|-place, I. a. 1. der Gemein⸗ 
plag; die abgedroſchene Bemerlung. Irie 
vialitét; 2. (cimmoenpligentss) bie All⸗ 
tiiglidteit. Il. a. gewöhnlich, alltäglich; 
fonventionell; abgedrojdjen; a ~-place 
man, cin Alltagsmenſch, Durchſchnitts⸗ 
menfd); .-place book, baé Stolleftaneen= 
bud, Excerplenhuch. .-pleas, 1. bür⸗ 
gerliche Prozeſſe; 2. (court of .-pleas) 
das Obergeridjt in bürgerlichen Sachen. 
~-pray’er, bie Liturgie der anglifanifdjen 
irde; book of .-prayer (~ prayer- 
book), das Liturgiebnch, Gebetbuch (der 
anglikan. Kirche). .-sense, ber geſunde 
Menidenverfiand. 

tto common’ are t. darthun, lehren. 
cdm’monwéalth, 1. (cOmmonwéal’) 
a) das Geimeinwohl ; b) bas Gemeinweſen; 
der Staat; 2. ber Greiftaat, bie Republit; 
bef. die engl. Republit (1649—1659); ~ 
of learning, die Welehrtenrepublif. ~(s)- 
man, der Republifaner. 

eém'mor|iinge (.fincy), law, der 
(wefentlidje) Aufenthalt, Woklnfip. tint, 
a. wolmhaſt, anſäſſig. 

commotion, die heftige Bewequng, Er⸗ 
ſchütlerung; der Aufruhr; die Aufregung. 
+ or, der Aufrührer, Aufwiegler. 

to comméve’, t. aufregen. 
commil'nal, a. cine Gemeinde betr., lom⸗ 
munal. 

to commiine’, I. t. mittellen. II. i. 
1. ſich mitteifen, fic) unterreden, beraten 
(with, mit); with o.s., in ſich einfehren; 
2. Am. fommunigieren, das Abendmalhhi 
geniehen. 

com’miine, 1. ber Verlehr, die Unters 
tebung; 2. die (ſranzöſiſche) Gemeinde. 
commilnic|able, a. (ably, adv.) 
1. mitteilbar, erzählbar; 2. + mitteilſam. 
~ablentss, commiinjcabll‘jty, dic 
Mitteilbarteit. Aint, I. a. mitteifend. 
II. s, ber Leilnehmer (bef. am Abend⸗ 
mahl), Kommamifant. 

to commi'nicate, I. t. 1. + tellhaben 
(an), (cin gemeinjames 208) teilen; 2. (s.t. 
to, + with 8.0. " et.) erdfinen, bes 
fannt machen. TA ft + Anteil nehmen 
(with, an); 2. in Verbindung ſtehen, in 
Verlehr ftehen; 3. kommunizieren, zum 
Abendmahle gehen. 


oͤffnung; Unterredung; 2. der Umgang, 
Berlehr; evil .s corrupt good manners, 
bibl, böſe Geſchwäße (Veifpiele) verderben 
qute Gitten; 8. die Gemeinfdaft, der 
Bulammenhang, die BVerbindung; — by 
railway, die Eiſenbahnverbindung; a door 
of ., cine Verbindungsthür; 4. die Kom⸗ 
munion. 
commii'njcat|ive, a. (.Yvely, adv.) 
wmitteilſam. civentss, die Mitteilſamteit. 
commũ njciitor, 1. der Mitteiler; 2. die 
Zwiſchenmaſchine; der (teleqraphifde) Reis 
denmader; hum. die Slingel. 
commil njeatory, a. cine Mitteilung 
enthaltend, mitteifend. 
commii'njgn, 1. bie Gemeinſchaft; der 
Bertehr; 2. bie Gemeinde, (Glaubens-)Ge- 
meinde; 3. (holy .) ba8 Mbendmagl. ~- 
cloth, bie Altardece. .-cup, der Abend⸗ 
mahlsteld. .-ser’vice, bie Abendmahls- 
ſeier. .-ta’ble, ber Tiſch des Hermn, Altar. 
com munſitzm, der Kommunismus, die 
Lehre von der Gütergemeinſchaft. AAst. 
der Kommuniſt. 
commũnlsꝰtjie, a. (ally, adv.) fome 
muniſtiſch. 
commii'njty, 1. bie Gemeinſchaft, der 
gemeinſchaftliche Befiy; ~ of goods, die 
Giltergemeinfdjaft; 2. a) die biirgertiche 
Gemeinde, Staatsgeſellſchaft; bas Gemein⸗ 
wefen; b) die Genoſſenſchaft, Geſellſchaft; 
3. ¢ die Gewöhnlichteit, Alltäglichleit. 
commiitab!l'ity, bie Vertauſchbarteit. 
commii'table, a. vertanfdbar. 
cémmita' tion, 1. die Serinderung; Bers 
wandlung; Vertanſchung, Auswechſelung, 
ber Tauſch; angle of ., astr. der Kom⸗ 
mutationStwintel; 2. law, die Berivand- 
tung (Mildberung) einer Strofe; 3. die 
Molojung (der Behuten 2¢.). 
commii tative, a. taujdjend; ben Aus⸗ 
taufd) Betr.; . justice, die Geredtigfeit 
im Handel und Wandel. ly, adv. durch 
Tanſch. 
to commfiite’, I. t. J. tauſchen, ver⸗ 
tauſchen, auswechſeln (for, gegen, mit); 
2. law, (cine Strafe in cine andere) vere 
wandeln (mildern). II. i. Erſatz gewähren. 
+ commit t*tial, a, wechſelſeitig. 
Co'm6, ital. O.; Lake of ., der Comerjee. 
comdse’, a. bot. cinen Haarſchopf tragend. 
compact’, a. (ly, * 1. + zuſam⸗ 
mengefebt (of, aus); 2. a) tompatt, dict, 
felt; b) fig. gedrängt, ‘gebringen, biludig; 
3. T verblindet. 
to compict’, t. 1. a) felt zuſammen⸗ 
fügen; b) fig. (in fich) befeftigen; 2. ord⸗ 
nen, in cin Syſtem bringen. 
cim’ pict (+ kompikt’], s. der Bertrag, 
Vermeich, dic libereintunft. 
compiict’ |ljble, a. vereinbar, zuſammen⸗ 
auffigen, .ness, .ednitss, die Dicht⸗ 
Heit, Dichtigleit; Feftiqteit. 
compiic’|ition, + .t*ure, bie fefte Bere 
cinigung, Bujammenfiiguig. 
compa £és (si. u. pl), die Berbindung, 
bas Gebinde, Sytem. 
compigina'tion, die Sufammenfiiqung, 
Berbindung, der Bor. 
compiin’jon, 1. a) der Gefellidjaficr, Gee 
ipiele, Gefaͤhrte; Ditqenok; ~ in arms, der 
Waffenbruder, Kriegsfamerad; b) (female 
~) die Gefiifrtin, Geſpielin, Geſellſchafterin 
(einer Dame); 2. der Compagnon, Ges 
ſchãftsteilhaber; 3. der Ritter eines (mo⸗ 
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compass 


bernen) Orbend; 4. fig. das Seitenſtück 
(Drudwert, Gemiilde); 5. a) (boon ~) 
ber Xrinfbrubder, Kumpan, Gefelle; b) der 
Buride, Kerl; G6. mar. die Hiitte. to ., 
m Genoffen js. (with one) machen. 
~able, a. (cably, adv.) gejellig, um⸗ 
ganglich. ablentss, die Umgangliditeit. 
compiin’jon-lad‘der, mar. bie Sajiiten= 


treppe. 
compin'jon|léss, a. ohne Genofjen; 
alleinftefend. cshYp, die Gefellidaft, gee 
ſellſchaftliche Verbindung. 
cém’pany, 1. die Geſellſchaft (yu Unter⸗ 
haltungs zueden); . talk, bad geſellſchaft⸗ 
liche Gelprad, ber RonverjationSton; to be 
good ., ein quter Gefellidjafter fein; to 
bear 8.0. ., im. Gejellidaft leifien, j. bes 
gleiten; to keep . with, verſprochen fein 
mit; gujammenteben; to part (quit) ~, ſich 
tremmen; to receive (see) ., Gejellidjaft 
(bei ſich) haben; 2. a) com. die (Handels-) 
Genoſſenſchaft, Compagnie; b) der od. die 
Geſchãftsteilhaber (Co.); e) die Inunng, 
Bunft; d) bie hegre si aL a 
strolling ~, eine Schmiere; 3. a) die 
Compagnie (Solbaten, von 60 ‘bis 100 
Mann); b) . of a ship (a ship's ~), 
das SchiffSvoll; c) ~ of merchant ships, 
die Rauffahrteiflotte; 4. bie Menge, der 
Haufen; in (by) cdm'panjes, haufenveiie, 
in Ruben; 5. der (gute ob. ſchlechte) Um⸗ 
gang, Bertehr. to ., FI. t. + j. begleiten, 
jm. Geſellſchaft leiſten. IT. i. umgehen, 
fic) abgeben (with, mit). 
cém'pany-kce'per, 1. der luſtige Bruder, 
Schwelger; 2. fam. der Liebhaber. 
com par ahle, a. vergleichbar. 
adv. vergleid)(ung)Siweife. 
die Vergleichbarleit. 
com’ pariites, die Bergleidhungsitiide. 
comparative, I. a. vergleidend; ver⸗ 
hiltnismipig; . philology, bie verglei= 
chende Sprachwiffenfdaft; . degree, der 
Stomparativ. ly, adv. —— 
im Vergleich (mit). IIL. 5. 1. = ~ degree; 
2. + der (SVergleidungen anſtellende) 
Wipling. 
to compare’, I. t. 1. a) verglelchen 
(with, mit); b) gleidjachten (to a.o. jm.); 
e) follationieren (Sahriften verqleidyen); 
2. lomparieren, die Steigerungsgrade bil⸗ 
den. II. i. fic) vergleichen (laffen) (with, 
mit); gleidjfommen. $+ ., 8. bie Bere 
gleichung. 
compa'rey, der Vergleicher. 
compar ison, 1. a) die Bergleichung; to 
bear (stand) . with, einen Vergleich gue 
laffen od. aushalten mit; to state a ., 
cinen Vergleich anftellen, vergleidjen; in 
~ of (with), im Sergleid) mit, gegen; 
beyond (without) ~, unvergleichlich; 
point of ., die —— b) das Ver⸗ 
häaltnis; e) + der höhniſche Vergleich; 
Hohn; d) phren. das Bergleidungsver= 
mögen; 2. gram. die Somparation, Bils 
dung der Steigerungsformen. 
+ to compiirt’, t. abteilen. 
+ cdm'piirt, der Teil. 
cOmpiiytl tion, 1. bas Abteilen; 2. — 
compartment, 
ecompiiyrtment (+ compip’timent), 
i. a) dic Mbteilung; b) das Feld, Fach, 
Stiid; 2. das Eiſenbahncoupẽ. 
+ compiirt’ner, ~ship, ſ. cop... 
cdm’pass, 1, der Mreis, ble Rundung, 
ber Umſang; within narrow 4, in engem 


~ably, 
~ablenéss, 


tii’bilay, Vate, tub, ball, rile, may’ mur; fe#, crew, etd; 1%, n¥mph, m§rrh, vitr'y; 


compass 5 


Rahmen, in kurzer Faſſung; to draw a | + 


thing up into a narrow ., eine Sache 
eng jufammengichen, abtiirzen; 2. fig. a) der 
Bereich; within s.o.’s ., in js. Bereich, 
mit feincn Ditteln verträglich; to keep 
within —, fid) faſſen, mähigen; to keep 
8.0. within ., cinen im_Saum alten; to 
speak within ~, ofme Ubertreibing fpre= 
hen; b) mus. der Umfang der Stimme; 
3. die Friſt, der Zeitraum; in (within) 
the ~ of a year, innerhalb Qahresfijt; 
* my life is run his ., mein Leben 
hat feinen Kreislauf vollbradjt; 4. + der 
Umweg; to fetch a — cinen Umweg 
madjen; &. a) (mariner’s ~) der fompaß; 
vgl. to box; b) (surveyor’s .) bie Buſ⸗— 
fole; 6. Les, pl. (a pair of .¢s) der Hirlel. 
to cém'pass, t. 1. umgeben, einſchliehen; 
2. umlagern, belagern; 3. um et. herum⸗ 
gehen; 4. umfaffen; 5. a) in feine Wee 
walt befommen; erjaffer, erfalten; b) au 
ſtande bringen, durchſetzen, bewertiteligen, 
vollendeu; to ~ one’s desires, jeine 
Wünſche erveiden; to . the end, bad 
Biel erreichen; 6. Jaw, mit etw. um— 
gehen, etw. anjlifier; to . 4.0.’s death, 
jm. nad bem Leben tradjten. able, a. 
erreidjbar, vollbringbar. 
com’ pass||-box, dic Mompahdofe, bas 
Kompabgeliule. .-card, die Windroje. 

~-dial, der Handfoupah, die Kompaßuhr. 


com’ passed {ktim’past], 2. gebogen, 
(trei$)rund. 

cém’passing, a3 Srummbiegen des 
Schiſſ sbauholzes. 


compiis’sion, das Mitleid, Erbarmen; 
to have . on, Mitleid haben mit; in 
~ to, aus Mitleid mit. fF to ., t. ſ. 
to .ate. + able, a. bemitleidenéwert. 
+ .ary, .ate, a (ately, ady.) 1. 
mitleidig; 2. + Mitleid ervegend. to 
~lite, t Mitleid haben mit, bemitleiden, 
fit) js. erbarmen. atentss, bie Mit⸗ 
leidigteit. 
com’ pass||-needle, die Pompahnadel, Mag⸗ 
netnadel. .-plane, der Rundhobel, Schiſſs⸗ 
hobel. .-roof, das Dad mit fichtbarem 
Dachſtuhl. ~-saw, bie Lochſäge, Laubjage. 
a-timber, (Scdhiffsban) bas Krummholz, 
Snieholy. .-window, arch. der halbfreis= 
— Erker auf Aragſteinen. 
cémpatip’nity, die Gevatterſchaft. 
| Ban IM ity (compat jblenéss), die 
Bere riiglicitett, Bercinbarteit (with, mit). 
compat jijble, a. (jbly, adv.) zuſammen 


beſtehend, vertriiglic), vercinbar (with, mit). 

compatriot, I. s. der Landsmaun. II. a. 
landsmãänniſch. sm, bie Landsmanne 
ſchaft. 


compẽẽrꝰ, der Mitgenoß, Geſahrte. 
—t. fmt. gleichtommen. 

to compel’ (ed, Jed), t. I.a) zwingen, 
nötigen; b) + abjwingen (from, of s.0., 
jm.); 2. + iiberwaltigen; 3. + zuſammen⸗ 
treiben. lable, a. erzwingbar, zwingbar. 
~lably, ady. mit Gewalt. 
compella’tion, dic Xnrede. 
compel’ | latory, a. zwingend. 
Zwingende. 

com‘ pend, ſ. compendium. 
compén'djous (| compendia’ rjous), 
a, (ly, adv.) turzgeſaßt, kurz; gedrüngt. 
~néss, ¢ compéndjds’jty, die Mitre, 
Mebdniingtheit. 

compendium, das Sompendium, der 

- urge Abriß, Leitſaden. 


to 


~ler, der 


chair, ghi’gs, chaise 


compén’s|able, a. erſetzbar. to .ate 
(aud) kdm'pensat}, t. l. jm. Erſatz geben, 
j. entſchädigen, jm. et. (0. for s.t.) 
vergiiten; 2. etw. ansgleiden, gegenſeitig 
aufheben, tompenfieren. 
cdmpensi'tion, 1. der Erſatz, die Ver⸗ 
gütung; 2. a) dic Ausgleichung; b) die 
Begahlung durd) Gegenrechnung, Kompen⸗ 
ſation. ⸗halanes, das Kompenſations— 
ſteigrad (eines Chronometers). .-pendu- 
lum, phys. das Kompenſatlonspendel. 
compén’sat|ive, Aory, a. tompenfierend, 
ausgleichend. 
+ to compénse’, t. ſ. to compensate. 
to compéte’, i. i. ſich mit jm. bewerben 
(for, nm); 2. wetteifern, tonfurrieren. 
cdm’peténg |e (Jy), 1. a) die Zulãnglich⸗ 
feit; b) das Hinreidjende Auslommen; dad 
Meine Vermogen ; die Wohlhabenheit ; 2. die 
Statthajtigteit; B. law, a) die Zuftündig⸗ 
teit, Kompetenz (eines Richters); b) dic 
geſetzliche Zulünglichteit (eines Senger); 
ce) die Tüchtigkeit, hinlingliche Fähigleit. 
com’ petént, a. (ly, adv.) 1. gutinglich, 
hinrcidjend; 2. a) zuſtehend (to s.0., fm.); 
b) angemejjen, pafjend, ſchicllich, ftatthajt; 
3. law, befugt, tompetent; . judge, der 
fompetente Richter; Sachverſtändige. 
competr tion, 1. die Mitbewerbung; 
2. com, bie Konturrenz; 3. (for, + to) 
der Anſpruch (auf); to come in ., in 
Vergleich fommen (with, mit); to put in 
~ (with), entgegenſiellen. 
compct itiTve, a. (iffentliche) Mitbewer- 
bung betrejfend (od. gulafjend); ~ive exami- 
nation, die Stonturrenj-"Priifing. cor, 
1, der Mitbewerber (for, + of, um); der 
Nebenbuhler; Monfurrent; 2. + der Mit⸗ 
genoß, Verbündete. ory, a. ſ. ive. 
~Véss, .rIx, bie Nebenbuhlerin. 
cOmpili'tion, 1. die SKompifation, bas 
Eammeln; 2. (¢ compile’ment) das 
Sammelwert. 
to com|pile’, t. fompilieren, zuſammen⸗ 
tragen, gufammenjtoppeln. ~pi'ler, der 
lompilator, Berfaffer eines Sammetiwerts. 
compli'|icence, ~cengy, 1. das Ges 
jallen, Wohlgeſallen, Berguiigen, die Be— 
haglichleit; @. die Gefalligfcit, Anmut; 
dads höfliche Benehmen; 3. der Gegenftand 
der Freude. cent, a. ig irae 
1. aeiailig, artig, höſlich; 2. wohlgefällig, 


angenehm. 

complacén’ tial (shal), a. (.ly, adv.) 
Wohlgeſallen a sir hy gefällig. 

to complain’, i. J. Magen, fid) be- 
flagen, murren, fid) beſchweren (of, fiber; 
to, Get); 2. law, Stlage jiihren. II. t. 
betlagen. rable, a. bellagenswert. cant, 
1. law, det lager; die Klägerin; 2. (qew. 
~Oy) der (dic) Klagende, Murrende. 

complaint’, 1. die Mage, Beſchwerde; 
2. die Stlage vor Gericht; 3. bad Libel, 
Leiden; ber Schaden; die Srantheit. F .- 
fil, a. voll Klagen. 

complaj since’ fauch ciim’plajstince), 
dad freundlidje u. geſällige Benehmen, die 
Gejalligteit, Suvorfommenteit.  .stint’ 
{aud ctim'plajsiint], a. (.siint’ly, adv.) 
geſällig, zuvorlommend, willfährig. — 
siint’ ness, j. ~sance. 

to com! pla‘nate, to —pliine’, t. ebnen. 

com'plemént, 1. das Complement; math. 
die Ergänzung gu 90"; dad Ergingungs- 
parallelogram; astr. ber Abſtaud (cines 
Sternes) vont Senith; 2. die volle Zahl; 
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ell, give, f’ant; ring, sity 'giiler, link; 80, wise; 
shé, p%n’sion [ptn’shon], vi’sion [vt zhon]; think, this; &x'ile, exist’; year'ly;na 


— compliment 
a ship has her full . of men, dic 
Mannidaft ift vollzählig; 3. a) F die 
außerweſentliche Zierde; b) der Gebrand, 
die Ceremonie, Hojflidteit (für compli- 
ment); 4. her. der Bollmond. 
complemén'tial, a. 1. (~ary) ergiin- 
zend, fomplementidr (anc) v. Farben); 2. + 
fiir complimental, 
compléte’, a. 1. vollftindig, vollzählig; 
in ~ steel, in voller Riiftung; 2. a) voll- 
enbdet, beendigt, abgejchlojien; b) gebildet; 
ec) voflendet, vollfommen. to ., t. L. voll⸗ 
ſtändig, vollzählig madjen, erpiingen, kom—⸗ 
plettieren; 2. voſlenden, erfiillen; to . one’s 
term of imprisonment, feine Beit abfigen. 
~ly, adv. giinglich, völlig, volllommen. 
Ff ~ment, die Ergänzung, Vollendung. 
~hess, die Bolljtindigteit, Vollendung. 
complé'|itign, 1. die Ergänzung; 2. die 
CExjullung; Bollendung. tive, a. ers 
qangend, ausfüllend, vollendend. tory, 
a. A erfüllend (Brophegeiungen). 
com’ pictory, j. compline. 
com’ pléx, [. a. (.ly, adv.) 1. zuſam⸗ 
mengefegt, vielteilig; 2. verwidelt, jdjwie= 
vig. II. s. der Qubegriff. 
compléxed’ [pléxt’), a. f. complicated. 
compléx'ednéss, j. complication, 
compléx’ lon {plek’ shon), 1. + bie 
flecjtung, Häufung (v. Umſtänden); 2. + 
bie (Körper⸗ Beſchaffenheit; das Raturell, 
Temperament; 8. a) das (Gufere) Aus⸗ 
ſehen; b) die (Gaut=)Farbe, beſ. Geſichts⸗ 
farbe, ber Teint; .-water, dad Schönheits⸗ 
waſſer (Wafdmittel). ral, a. bas Tem- 
perament betr, cally, adv. vermige des 
Temperaments rary, a. die Haulpflege 
u. Geſichtsſarbe betr. ced, a. in Sif. 
(well’-.ed), von (gutem) Temperamente, 
Ausſehen (aud) v. Geſichtsfarbe). 
compléx’ity, cém‘plexnéss, bie Zu⸗ 
ammengeſetztheit, Verwidelung. 
compléx’ure [pltk’shyr], die Verwicke⸗ 
lung 


e mpli'Jable, ~ant, a. (ably, .ant- 
Y, adv.) nadigiebig, willjahrig. ance, 
1. die Willjahrung; in — with, gemag; 
2. die Willfährigleit; B. die Artigteit. 

cdm'plijicagy, die Verwielung; Schwie⸗ 
tigfeit. to ete, t. verflediten, mannig⸗ 
jad) gujammenjepen, verwickeln. cate, 
~tited, p.a. (.cfitely, adv.) fompli- 
alert, verwidelt. caten@ss, die fom- 
pligierte, verividelte Befdhaffenheit. 

complication, 1. a) die Berwidelung 
feiner Gade mit anderen); b) die Ver— 
bindung, Bufammenfepung; — of figures, 
die Gruppe; 2. a) das Gewebe; b) dad 
Wewirr, dic Verwirrung. 

cdm’ pljcative, a. verividelnd ; verwirvend. 

+ cdm’ plice ce, |. accomplice, 

omer | ty, die Mitichuld, Teilhaberſchaft. 

complferp, der Willfiihrige. 

cém'plimént, 1. a) die Höfſlichlkeitsbezei⸗ 
gung, das Rompliment (on, über); b) die 
Urtigheit, (héflidje) Redensart; to pay 
~8, Romplimente maden, Sdhmeidetcien 
fagen; with the .s of the season, mit 
Weihnachtsgrühen; in . to, and Artig⸗ 
feit gegen; make my ~s to her, empfeh- 
fen Gie mid) ifr; without .s, ohne Um— 
ſtände, ohne Umſchweiſ; 2. dad Gefdjent. 
to ., Lt. 1. jm. ein Qompliment machen; 
2. j. bewillfommnen, beglücwũnſchen; jm. 
ratulieren; 3. (with, mit etw.) beſchenlen. 
I. i. Somplimente machen. 


faite, Mt, Mre, fir, b%s’tard, fll; m@te, met, hérd, redee' mer; ®, B= 6; B, C=T; we, ee =e; 


complimental 


complimén’ |\tal, a. (.tally, adv.) voller 
Somplimente, formlid); höfſlich, freundlich. 
tary, thet — höflich; 

idymeiche 

com’ nv der Komplimentenmadyer, 

Schmeichler. 

com’ pline, die Komplete (ber fath. Schluß⸗ 

gottesdienſt; die Iegte lanoniſche Stunde). 

com’ — {t compldt’], das Komplott, 

der Anſchlag, die Verſchwörung. 

to eomplot [+ ctm'plot) (~ted, ted), 

I. i. tomplottieren, fid) verſchwören. IT. t. 

— anzetteln, vorhaben. 
mplodt'||ment, das Komplottieren, die 
sid ~tey, der Romplottmadyer, 


Verſchw 
to comply’, i, (with) 1. jm. (dem Wunſche 
j8.) willfabren, gefallig fein; 2. fic) ricjten 
nad), nadjfommen, fic) fiigem, ſich ſchiden. 
cém'pd, fam. die Zuſammenſetzung; bie 
Tünche, ber Anjtrid. 
— — geftlidt (v. zwei⸗ 
farbigen Schildrä 
compo nent, I. ri — Teil ausmachend; 
~ part, od. Il. s. ber Geftandteil. 
to comport’ [aud port’), I. i. (with) 
1. + ertragen; 2. ſich vertragen, iiberein- 
ſtimmen (mit). IT. refl. (0.8.) fid) betragen, 
fig) verfalten. ment, + ¢o —— 
co} taal bas Benehmen. web e, a 
papti 
to compose’, t. 1. a gry By 
be ~d of, befteben aus; typ. ſehen, 
abjepen; 3. a) augarbeiten, —— (cine 
Schrift); b) ftilifieren; ordnen; 4, mus. 
tomponieren; 5. beilegen, jdjlidjten (a 
difference, einen Streit); 6. 7 j. in cine 
gewiffe Verſaſſung bringen; 7. berubigen, 
befiinftigen; composing draught, beruhl⸗ 
gender, niederſchlagender Trankz ~ your 
mind, berubige did, faffe (ſammle) did; 
to ~ o.8., ſich fafjen; to ~ 0.8. to sleep, 
fig ——E— Schlafen anſchiden, ſich gue Ruhe 
* lfeierl. compo’ zed], a. (egm- 
po'sedly, adv.) t, ernſthaft; rubig, 
gelaſſen. compo’ néss, die Geſetzt⸗ 
heit; Gelafjenheit, Ruhe. 
compo ser, 1. der Echriſt⸗)Setzer, §. 
compositor; 2. der Verfaſſer; 3. der 
Tonjeper, Komponiſt; 4. ber Beileger 
(von Streitigfeiten). 
compo'sing, typ. bas Gegen. ~-rule, 
die Geplinie. ~-stick, ber Wintelhaten. 
compis'jte, I. a. {aud cim'postte) ju- 
famimengefegt; ~ order, arch. die römiſche 
Sänlenordnung; ~ pillars, arch. fompo- 
fite Siulen; ~ flowers, ——t jt, pl. 
bot. gufammengefeste Bluͤten. IL. s. die 
Bufammenjegung (da8 Zujammengejepte). 
compos! tion, 1. a) die Zuſammenſetzung; 
~ for powder, der Pulverſatz; b) gram. 
die (Wort=)Bujammenfegung ; Verbindung 
(eingelner Begriffe) au einem Ganzen (syn- 
thesis); ¢) die demifde Sujammenjepung 
(ber Beftandteile); d) die (Charatter=)An= 
lage, das Raturell; it is not in bis ., e& 
liegt nicht in feiner Art; 2. a) bie Bus 
ſammenſtellung, Anordnung, Einrichtung; 
b) typ. der Sag; die Setzlunſt; 3. paint. die 
Kompofition, Anordnung (eines Gemiilded); 
4. mus. bie Rompofition, das Mufitftiid; 
5. a) die Abſaſſung (einer Sdrijt); b) der 
({dpriftliche) Aufſatz, das Sahriftftiid, Wert; 
G. a) die Beilegung, der giitlide Ber- 
gleidy, (faufimdunifdjc) Accord; deed of ., 


fine, fin, maghine’, bird, join ‘ical; 


note, nt, méve, moon, fovt, nbr, love, work, condéle’, miist, hotise, am, boy. 


bie GenehmigungSurfunde, Bergleidjungs- 
urfunde; to be upon terms of ., unter: 
—— ty (mit jm.) vergleichen; b) die 


comp itive, a. 1. gulammengefept; 
— ator, der (Sdyrift=) 


ts compogsés’ Sor, der Diitbefiper. 
compos sible, a. mitcinander ver⸗ 
triiglic). 
com’ post, I. f a. —— zu⸗ 
ſammengehäuft. II. «. 1. + die Zuſam— 
menfepung, Miſchung; 2. ber (Miſch⸗) 
Diinger, Kompojt. to ., t. (mit Kom= 
pot) diingen. 
compos't*ure, f . compost, II. 2. 
compo'syre [zhyr), 1. a) die Zuſam⸗ 
menſetzung, oe b) die Beftand- 
teile; c) bas Gange; 2 
Form, Geftalt; b) bas Temperament, die 
Gemiitsftimimung; c) (. . mind) bie 
Faſſung, (Gemiits-)Rube; B. die Aus— 
arbeitung; der Aufſatz, die Kompoſition; 
4. bie Ausgleidung, der Vergleich, Vertrag. 
cdmpota tion, das (Trints)Gelag. 
com potator, compo top, der gechbruder. 
cdm' pote, das eingemadte Obſt, Kompott. 
to compotind’, I. t 1. — 
ſetzen, verbinden; vermiſchen; 2. aus⸗ 
machen; 3. vergleiden, beilegen; to ~ 
felony, den Dieb gegen abe bed Bes 
ftohlenen nidjt belangen. +» i. ſich mit 
jm. vergleidjen, ——— (for, wegen, 
in Bezug auf); iibereinformmen, ſich ver= 
einigen (on, iiber); Erſaß leiſten (for, fiir), 
etw. wieder gut madjen ; ju. eiw. vergiiten. 
c}m'pound, I. a. zuſammengeſetzt (aud 
gram.); ~ addition, math. Addition mit 
benannten Salen; . fraction, math. der 
Doppelbrud); ~ interest, math. Zins anf 
Bind; ~ metal, die Legierung; — num- 
ber, math. die aus mehreren Benennungen 
gujammengejepte benannte Sahl; — ratio, 
math. gujammengefepies Verhältnis; ~ 
time, mus. ber Sechsachteltalt. II. «. 
1. bie: Sujammenjegung (das Zuſammen— 
geſetzte); gram. bas zuſammengeſetzte Wort, 
Ro pofitarm ; 2. die (Arznei⸗Miſchung. 
ecompoun'|dable, a. gmjammenfegbar. 
~dey, 1. der —— Verjerti⸗ 
ger, Miſcher; 2. a) der einen Vergleich 
Eingehende; b) der Beileger (von Strei— 
tigteiten), Vermittler. 
to cOmprehénd’, t. 1. in ſich begreifen, 
in fic} faſen; 2. begreiſen, faffen, ver— 
ftehen. 
cémprehtn's ible, I. a. faßlich, be— 
areiflid, verſtändlich. II. .jbly, adv. f. 
pa har . «jblen&éss, cdm- 
—— Ensjbil'jty, die Faßlichteit. 
mprehén' sion, 1. ber Berftand, die 
Hafjungstraft; 2. der Qubegriff; 3. der 
—— ~Sive, a. (.sively, adv.) 
in fic) faffend; viel umſaſſend; 2. mit 
quter Faſſungskraft. ~sivenéss, 1. dad 
Umfajjende ; die Ausdehnung, Grope; 2. die 
Faſſungskraft. 
{ comprésbyté rjal, a. die gemeinſame 
Preshyterialform betr, 
to compréss’, t. 1, a) gujammendriiden, 
prefer; londenſieren; b) eindrücken; 2. 
umarmen. 
cém’préss, s. med. die Kompreſſe. 
comprés’sible, a. juljammendriidbar, | 
verbidjtbar, .néss, compressibility, 
bie Preßbarleit, Verdichtbarleit. 
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. a) bie Verſaſſung, 





con 





compris’ sion [présh’on), bie Zuſam⸗ 
mendriidung, Verdidhtung ; Kürzung, Strei- 
Gung (in einem Werte); der Draud. 

compres’ sjve, = ee 

comprés’sor, 1. der (bas) Zuſammen⸗ 
driidende; 2. med. a) der gujammen- 
drüclende Mustel; b) der Drucverband. 

comprés’syre [présh’yr], das Zuſami⸗ 
mendrũden. 

+ cdm’prtest, ber ee 

to comprint’, t. J. zuſammendrucken; 
2. nacdruden. 

cdm’print, s. ber Nadjdrud. 

compri'gal, der Inbegriff. 

to comprise’, t. in fid) begveifen; (viel) 
aujammenfafjen; umfajjen. 

+ to cim'probite, t. u. i. (ũbereinſtim⸗ 
menb) betweifer. 

+ cdmproba’ tion, der Beweis. 

cdm'promisie, 1. law, der Kompromiß 
(qeqenfeitiqe Einwilligung gur Übertragung 
der Entſcheidung an einen Sdhiedsricter); 
2, der Ausgleid) mit Zugeſtãndniſſen beider⸗ 
feitS; to make a ~e, einen Vergleich ein— 
gehen; to put a thing in (into) .e, eine 
Sade Schiedsrichtern übergeben. to .e, 
I. t. 1. + dure Übereinlommen binden; 
2. (einen Streit) durch gegenſeitiges Nach⸗ 
geben erfedigen; 3. j. ftompromittieren, 
bloßſtellen. II. i. + iivereinfommen, einen 
Kompromiß treffen (unter Berufung auf 
Sdhiedsridter). ey, der auf einen Ver— 
leich Eingehende; der Schiedsrichter. 

cémpromjsso' rial [aud é'rjal], a. 
—E durch Übereinkommen. 

— ars t. 1. verſprechen, gue 

bloßſtellen, aufſs Spiel jepen. 

— cial (shal), a. derſelben Pro⸗ 
= angehorig. 

cdmpt, a. gierlich, nett, fein. 

2. “| compt sae account u. count. 
~‘ey, ſ. counter. + ‘ble, a. eig. au 
ſ ſchneller) —— geneigt, empfindlich. 

comptroél’ [kontrol], Aer, + fiir con- 
trol(ler). 

comptl'|sative, a, + ~satory 
sivingend. ~satively, * ——— 
compl’! sion, der Sivang; die (erlittene) 
Gewalt; on (upon) ssion, zwangsweiſe, 
mit Gewalt. .sjve, .sory, a. givin: 
gend. .sively, .sorily, ady. zwangs⸗ 
weife. ~sjvenéss, j. sion. 
comptinc’ tion, die Geiviffensbiffe, die 
Zerinirſchung. ~tioys [shys], a. (.- 
tiously, adv.) herzzertnirſchend; zer⸗ 
tnirſcht. 


cOmpurga tion, law, 1. bie eidliche Be⸗ 
ſtätigung der Ausſage oder der Unſchuld 
eines anderen; 2. die Ablegung des Rei- 
niguingSeides mit Eideshelfern. 

cém’purgator, der Eideshelfer. 
compii' table, a. beredenbar, yifibar. 

+ to cim’piitiite, f. to compute. 
compiti'tion (+ compiite’), 1. die 
Berechnung; 2. die Schäßung, ungeſähre 
Berechnung; der (Softens Überſchlag. 

to compii|te’, t. berechnen, einen Über— 
ſchlag machen; Eot⸗ od. Preis) beſtimmen 
(at, anf); ~'ted tare, die Durchſchnitta— 
tara. 

compi'ter (7 cém'piitist), der Be⸗ 
rechner, Rechner. 

| comrade [} kiim’), der Kamerad, Ge— 
nof. ~ship, die — 52 

con (jit contra), J. adv. pro and ., 
ſür und wider. Hl. the pros and .s, 


ti’bilay, I’fite, tub, balk, Tale, miiy’myr; feW, crew, etd; 1F, n¥mph, myrrh, vér'y; 


con 


1. bie Griinde fiir — wider; 2. die Bei- 
ftimmenden und Serneinenden. 
to con, t. 1. auswendig lernen; fam. ſich 


merten; to ~ over, oft wiederholen (um 


fe ettw. einzuprũgen); fam. fid) iiberlegen ; 
2. 7 to ~ thanks (s.0. for s.t., jm. ett.) 

Dant wwiffen, danten. 

Con, Con'ny, fiir Constance. 

cona tion, da8 Bejrreben. 

cona'tus (pl. .), 1. die Beſtrebung, der 
Verſuch; 2. das Streben (eines Körpers) 
in einer Richtung. 

to egnetim’erate, t. fiberwilben. 

—— tion, die Wölbung. 

to concit’eniate, t. vertetten. con- 

citeni’ tion, die Berfettung, Sertniipfung. 

concave tion, die Aushöhlung, bas Hohl⸗ 
madden. 

concave [auc kiny’kive), I. a. fontay, 
hohlrund; hohl; ausgehöhlt; . glass, . 
lens, die Stonfavlinje; . mirror, der Holl= 
jpiegel. II. s. die Höhlung, Höhle; * (the 
etherial .) das firmament. to ., t. 
aushöhlen. cntss, 1. dic hohle Bes 
tchafienheit; 2. od. conc&y' ity, dic Hohl⸗ 
rundung, Hobhlung, Vertiefung. 

eonca' voſ · eon caveo, a. tonfav-tonfav, 
auf beiden Seiten vertiejt. .-cOn'vex, 
a. fontav-fonver. 

conc’ vous, a. (ly, adv.) f. concave. 

to concéal’, t. (s.t. from s.o., jit. ettv.) 
verbergent, verhehlen, verfeintligen. ~* 
able, a. gu verbergen, verhehlbar. 

concéal|| 
verborgen, geheim. ~ednéss, die Heim⸗ 
lidfeit, Berborgenheit. ‘ey, dev Bere 
berger, Hehler. "ment, 1. die Berheim⸗ 
lichung, Verhehlung; 2. die Geimlichteit; 
3. dex Sufludtdort, das Berjter. 

to concéde’, I. t. zugeſteheu, einrͤumen; 
gugeben, gewahren, verjtatten. II. i. Sue 
geſtündniſſe machen, fid) nadgiebig zeigen. 

conceit’, 1. der Begriff, die Idee, der 
Gedante; 2. fF dic Aufſaſſung; Faſſungs— 
traft; 3. die Meinung überhaupt; 4. a) der 


Einfall, bef. ber geiftreidje od. jeltjame Eins | 


fall; b) der Wig, die gezierte Wigelet (ital. 
eoncetto); 5. a) die Borliebe, Neigung; 
out of . with «.t., obme Qujt zu etw., 
unzufrieden mit etiv.; to put so, out of 
~ with a.t., jit. alle Quft gu etw. bez 
uehmen; b) der Gigendiinfel; to knock 
the ~ out of one, jm. ben Gigendiinfel 
benefmen (andtreiben). to ., 1. t. ſich 
vorftellen ob. einbilden, wãhnen; (ſich) 
halten (fiir). II. i. — * 
machen (of, von) — 
ady.) 1, ¢ Ginbildungstrajt —— Sib 
geiſtreich; 2. eingebildet, eitel (of, auf). 
~ednéss, bie Cingebilbetheit, der Eigen= 

diinfel. Jess, a. gedantenlo3, einfültig. 
concet'vijable, a. (ably, adv.) dent: 
bar; begreiflich, fablid. rablentss, die 
Dentbarteit, Begveijlichteit. 

to concetve’, I. t. 1. empfangen, mit etw. 
ſchwanger (bv. Tieren: trächtig) werden; 
2. in ſich aufnehmen, (Geſuͤhle) ſaſſen; to . 
an affection for, Zuneigung fafien gu, lied 
gewinnen; 3. fic) einen Begriff (v. et.) 
madjen; faffen, beqreifen; 4. dafür halten, 
meinen; 5. erfiunen; ſinnen (auf); to . 
s.0.’8 death, js. Tod bei fic) beſchließen. 
IT. i. 1. empjangen (v. Gdpwangerung); 
2. ſich einen ff (of s.t., vor ei.) machen. 

+ to concél'ebriite, t. ſgemeinſchaftlich) 
feiern. 


’ [séld’}, a. (~edly, adv.) | 


| to congtpn’, t. 


Tt concént’, 1. der Sufammentlang, Ein⸗ 
tang, die Harmonic; 2. die dercinjtim= 
mung (to, mit), + ~fiil, a. harmoniſch. 

to congén’ trate [ouch kon’sentrit), t. 


clit, Gell, chair, chi’ 98, chiise ; give, giant; ring, sin’gulay, Unk; 85, wise; 
_ahe, pén’sion [ptn’shon], vI'sion [v1’zhon]; think, thts; @x’ile, exist’; yearly; na’tSure. 


fongenteieven, zuſammendrüngen, (auf einen 


Punt) zuſammenziehen; vereinigen (in, 
on, it). 
ecdncentra'tign, die Songentration, Zu⸗ 
jammengichung; chem. die Eindampfung. 
«pan, die Ubdampfpfanne. 
concén'tra|tive, a. zur Konzentrierung 
dienend od, qeneigt. .tivenéss, phren. 
die Fahigteit gu energijdjer Sammlung des 
Geiſtes, der Beharvlidjfeitofinn. 
to congén'iltpe, L. i. einen gemeinſchaft⸗ 
lichen Mittelpuntt haber, gujammentvefjen, 
ſich fongentrieren, aud fig. II. t. nach 
einem gemeinſchaſtlichen Miltelpuntt rich⸗ 
ten, fongentrieren; .tred [terd] vy, 
eingetodjte Fleiſchbrühe. trje(ql), a. 
(.trically, ady.) fonjentrifd, einen ge- 
meinjdaftlichen Mittelpuutt habend. 
concentric ity, die Songentricitiit, Ge⸗ 
meinſchaft des Mittelpunttes, 
concén't*iial, a. harmoniſch. 
eon ept, der Beariff. 
concép'tacle, 1. das Bebhiltuis; 2. bot. 
die Balgtapiel. 
+ — ity, die Faßlichkeit. 
+ conctp’ tible, a. begreiſlich, ſaßlich. 
conctp'tion, 1. dic Empfingnis; ~ of 
the Virgin Mary, die Empjangni$ Marit 
(8. Degbr.); a false ., eine Mifgeburt, cin 
Mondtalb; 2. a) die Auffaffung; b) das 
Falfungsvermigen, der Verſtand; beyond 
~, unbegreiflid); 3. a) die he a 
Idee, der Begriff; b) der Vorjag; 4 
Cinjall, wipige Gedante (conceit). 
conctp'tignallst, ſ. conceptualist. 
7 concép'tious (shys)}, a. empfinglid 
(gue Empſfängnis geeignet). 
concdp'tive, a. filig (cine Frucht) gu 
zu empjangen, empfänglich. 
concdp'tiial/Ysm, die Lehre, dah ſelb⸗ 
ſtändige Bildung von Borftellungen im 
Geifte (ohne dupere Eindrücke) ftattfindet. 
~Igt, der Anhänger diefer Lehre. 
1. angehen, betreffen, 
intereſſieren; it .¢ me, eS betrijjt mid), 
ed ift mie daran gelegen; the parties 
~ed, die Betciligten; 2. Unruhe, Bejorg= 
ni8 erweden; to be .ed (at, for, about), 
fih Gorge madjen, unruhig, bekümmert 
jein (um); 8. to . 08. with (about) 


st, a) fid) einer Gade annehmen, ſich 


darum bekümmeru; b) ſich (unberufener⸗ 


weiſe) in etwas mifdjen; 4. to ~ os. 
in (about) s.t., fid) an ett. betviligen. 
— & 1. die Angelegenheit, Sade, dad 
Geſchäft; it is no . of mine, es geht 
mich nichts an; that is your own 4, 
das ijt eure Gade; 2. das Intereſſe, die 
Teilnahme; I have no ~ with (in) it, 
id) habe damit nichts gu ſchaffen; B. die 
Widhtigteit einer Gade; things of the 
ulmost ~, Dinge von äußerſter Wichtig— 
teit; 4. die Beforquis, Unruhe, der Kum— 


mer; to give o8, no ~ (about), un— 


befümmert fein, ſich nicht kümmern (im); 
5. die Rüchicht, Achtung, Zuneigung; 6. 
fam. das (Handlungs⸗ WWeſchãſt; extensive 
~$, ausgebreitete Geſchüſte; 7. fam. das 
Ding, Sti; the whole ., fam. 
ganze Geſchichte; 8. sl. dad (indinutidje 
ob. weiblidie) Schamglied. 


bie | 


_edneh’|jfer (pl. 





tT conctr nangy, da8 in Frage Kommende. 
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conciliation 








conctrned’, a. 1. betreffend; betroffen, 
in rage lommend; his life is ., es 
Betrifft (gilt) fein Leben; 2. (in s.t., in 
etw.) verwidelt, dabei interefjiert, betei- 
ligt; what are you ~ (at)? was geft’s 
Sie an? I will not be . with him 
any more, id) will nichts mehr mit ifm 
au thun haben; the parties ., com. dic 
Beteiligten, Intereſſenten 3. betiimmert, 
betriibt, in Unruhe, in Berlegenheit, bes 
treten ‘at, for, about s.t., wegen, fiber 
etw.). congtr’nedly, adv. angelegent= 
lid, mit groper Teilnahme. 
concty’ning, I. part. als prp. betreſſend, 
in betreff; wegen; ~ me, was mich be- 
trifft; — it, died anlangend, (dies)bezüg⸗ 
lid. II. f 8. die Angelegenheit. 
congérn'’ment, 1. die Angelegenfeit; 2. 
die toad. der Einfluß; 8. der Bee 
lang, die Wichtigleit; 4. die (ej. unbe 
rufene) Teilnahme, Dagwijdentunft; 5. dic 
Gemiitsherweguig, Betiimmernis, Corge, 
Unruhe, der Eifer; to have a ~ for a.t., 
fic) etw. angelegen fein laſſen, um ett. 
beforgt fein. 
to conctrt’, I. t. 1. inggebeim ver— 
abreden, beraten; überdenlen, einrichten; 
2. mus. geimeinfdoftlic) ciniiben; red 
piece, das Konzertſtück. II. i. ſich be- 
raten (with, mit). 
cin‘ cert, 1. die Tbereinjtimmung; 2. die 
Ubrede, Übereinkunſt; in . with, im 
Einverſtändniſſe, einwerſtanden mit; by ay 
einmiitig ; — mus, a) die Harmonic ; 
b) das sto 
* concert ition, der Streit, Zwiſt. 
der | concly’ tative, a. ſtreitſüchtigq, zãntiſch. 
concertina, die stongertine (Art Zieh— 
harmonifa). 
conctp’tion, concért’ment, dic Ab⸗ 
madung. 
oongsr to, mus. das Konzertſtück. 
con'cert||-pitch, mus. der Stammerton; 
fig. die höchſte Bollendung. .-room, der 
Stongertfaal. 
concés’ sion [stsh'yn}, 1. a) die Einräu⸗ 
mung, Vewwilligung; b) das Zugeſtündnis; 
2. gall. dic obvigteitliche Erlaubnis, Kon⸗ 
zeſſſon. ary, a. cine Bewilligung betr.; 
eingeraumt, ~Yst, der ef. Einräumende. 
concés’ sive, a. (.sively, ady.) ein⸗ 
vinmend; gram. fonjejjiv. SOQry, a. 
bewilligend. 
concét’ tõ. pl. .ti, |. conceit, s., 4, b. 
conch, die (Gees)Mujdel, (See=)Schnede. 
cdneh’a, die Ohrmuſchel. 
~ifers, conchtf’¢ra), 
zo. bad Mufdjeltier. conchiferoitis, a. 
Muſcheln tragend, hervorbringend. 
— lite, die verjteinerte Muſchel. — 
math. die — conceho dal, 


a. 1. donchoidiſch; 2. muſchelſörmig. con · 


I s ‘tonds t ogif 7 
—X conch — 2— 9— 
Sondjolog. cong ‘oxy, conchy- 


Wo!’ oxy, die SKondjologic, Schaltiertunde. 
conch Flix’ ceous [shys}, a. mufdiel- 
artig. conch¥ljous, a. Muſcheln betr. 
conecierye, dev Portier. 
— liable, + a. verſöhnlich, verein- 
+ ~iar(y), a. cin Konzil betr. * 
— t. 1. ausſöhnen; ausegleichen; 
verſchaffen, gewinnen, erwerben. gy Eo 
a. gewinnend; einnehmend. 


P- 
| cone’jai'tion, 1. der Muéaleich, die Aus⸗ 


ſöhnung; 2. die Gewinnung, Erlangung. 


faite, Mt, fre, fiir, bis’ tard, (All; mete, met, hérd, rede’ mer; FB} B= FB, B= Tt; p, oe =o; 


conciliative 


fine, fin, maghine’, bird, jntm’jcal; 


note, n&t, méve, moon, ſdot, nor, love, work, eonddle’, moist, house, cow, boy. 


condition 





conell’jjative, catory, a. vermittelnd, 
ausgleichend; ausſöhnend, friedſich. ator, 
der Vermittler, Ausſöhner. atrjx, die 
Vermittlerin. 

to concin’\inate, t. + gufammenfiigen. 
+ .nity, die feine Zuſammenfügung, Xb- 
rundung (der Rede). .nous, a. pafjend, 
geidimadvoll, abgerundet. 

con’ cjonatior [shi], + der dffentlide Red⸗ 
ner, Brediger. + rory, a. fangelmapig. 
concise’, a. (ly, adv.) furg, gedrüngt, 
biinbdig. ness, die Kürze, Biindigfeit 
(der Rede, Schreibart). 

conel’sion [zhon}, 1. die Zerſtüdelung; 
2. t die Beſchneidung. 

concita' tion, die Aufregung. 

+ to congite’, t. aufregen. 

— der Mitbiirger. 

clama’ tion [od ktiykl.), bas 

* gemeincattige Geſchrei. 


con’ ſelave [and kin’kl.J, 1. da8 store | 


flave (Wahlzimmer u. Wahlverſammlung 
der Kardinale); 2. die geheime Verſamm— 
lung. ~clavist, ber Diener od. Begleiter 
eines Kardinals im Konllave. 
to conclide’, IL. t. L. + einſchließen; 
2. beſchließen, endigen; — ~ (with), gum 
Beſchiuſſe, ſchließlich; 3. ſchließen, fol- 
gern; 4. beſchließen, fic zu etw. ents 
ſchließen; 5. entſcheiden, ee! 6. 
binden, verpflidjten. II. 1. ſchliehen, 
folgern, urteilen ; —* fein; 2. + 
zum Schluſſe tommen, ein Gude machen 
(of, on, mit). 
conclt’ iden Y, T bie Folgerung, der 
. ¢ ~dent, a. entſcheidend. der, 
ber Golgernde. ding, a. (ingly, 
adv.) 1, fciliefend, den Schluß bildend, 
ady. jum €djlub; ding line, mar. das 
Fallreep der Stunmleiter; 2. folgerichtig. 
~Sible, a. (au8 Griinden) zu folgern, 
ſchließbar. sion [zhon], 1. der Schluß, 
bas Ende, der Ausgang (einer Rede); in 
«sion, gum Veſchluſſe, ſchließlich; to try 
~siong, with, fic) meſſen mit; 2, dief Schl) 
Folgerung; die Folge; 3. der Beſchluß, 
bic Entidjeibung; 4. + a) die Folge eines 
Verſuches, der Verſuch; b) das Rätſel. 
~sional [zh), a. ſchließend. ~sive, L. a. 
(.sjvely, adv.) 1. einen Schluß bil— 
bend; adv. gum Schluß; 2. ſolgerecht, 
biindig, entſcheidend; sive evidence, 
law, ein vollgiiltigey Beweis. ~sive- 
né&ss, bie Folgeridjtigheit ; Bündigleit. .- 
sory, a. beiweistraftig. 
concoljig’ tilite, gill’ tion, {. con: 
gulate, coagulation, 
to concdct’, t. 1. * zuſammenbrauen; 
2. —— 3. gut Reife bringen (ard 
fig.); 4 . (beh. Boies) im Schilde fiihren, 
aniftiften. conede’ fer, tor, ber Au⸗ 
ftifter (einer Fälſchung zc.). er 1, bie 
Verdanung; 2. bas Reifen; 3. die An— 
ſtiftung. tive, a * verbantend. 
t egnedl’ our, a. gleidjfarbig, einfarbig. 
eoncdm jt iiinee, Anqy, das gleichzei⸗ 
tige Befteher, Bufammentreffen, dint, 
I. a. (.iintly, adv.) begleitend, mits 
wirtend, mit elw. verbunden; in Beglei- 
tina; in Gemeinfdjoft. IL. s. ber Be— 
qleiter, begleitende Umſtand. to ate, 
t. etw. bealeiten, mit ctw. verbunden a 
cin ‘cbrd, 1. dic Entracht, Einigleit; 
+ der Bertrag, Vergleich; 3. gram. bs 
(fontattifje) Übereinſtimmung; 4. mus. 
die Konſonanz, Harmonie, der Sujammens 





fang (ber Tone). form of ~, bie Kon— 
fordienformel (pon 1577). 
to concird’, i. + rere = über⸗ 
cinftimmen. cable, a. (ably, adv.) 
——————— harmoniſch. anee, 
od. canecy, die Übereinſtimmung, Ein— 
helligleit; 2. die Ronfordang Regiſter der 
Wörter u. Redemendungen cines — 
mit Angabe ber Stellen). rant, I 
(.antly, adv.) ũbereinſtimmend; —— 
niſch. II. 4. fF das übereinſtimmende. 
~at, der Bertrag, Vergleich; beſ. das 
RKontordat (Vertrag zwiſchen dem Vapft und 
einer weltlichen Macht in ſtirchenſachen). 
~jst, der Verfaſſer einer Konkordanz. 
+ to concip’ porate, t. (u. i. ſich) eins 
verleiben, 
concirpori' tion, die Einverleibung. 
concourse [aud kis], l. der Zulauf, 
das Sufammentrefjen (aud) v. Umſtünden): 
2. dic Verſammlung, Menge; der Mufs 
lonj; 8. + die Mihwirtung. 
+ céncremi® tion, die (gleichzeitige) Ber- 
brenunng mehrerer Dinge. 
cdn'cremént, ber durch Gerinnen ent: 
jtandene fete Körper. 
concrés' cence, bas Zuſammenwachſen. 
~¢i ble, a. gerinnbor; verdidbar. 
edn'créte (od. konkréte’), I. a. (con- 
créte'ly, ady.) I. a) verwachſen; b) vers 
didt, feft, körperlich; 2. fontret (Gigi. ab- 
stract); . number, die benannte Sahl. 
IL. s. 1. die fefte Maſſe; 2. da8 on- 
tretum; 8. der Guß- od. Steinmértel. 
to coneréte’, I. i. jujammengerinnen, 
au feiter Maſſe werden. II. t. zu einer 
Maſſe machen. cness, 1. die Körper— 
liditeit ; 2. die fontrete Beſchaffenheit. 
conere’tion, 1. bas Berwadjen; 2. a) 
die Verdidhtung, Verkörperung; b) die ge- 
ronnene Mafie; (phyfiologijdh)) die Son- 
fretion. al, a. eine Sonfretion betr. 
~ary, a. 1, durch Verdichtumg entſtanden; 
2. = coner@' tive, a. (ly, adv.) Ber- 
bidjtung, Verbindung befordernd. 
+ coneré’ ture, ſ. concretion, 2. 
concrimjnit tion, die Mitbeſchuldigung. 
econeti’| binaxe (+ ~bjnate), das son- 
fubinat, die wilde Che. binary, I. a. 
bas Gontubinat betr. II. a. der im ston- 
tubinat Lebende. cbn‘cibine, die on⸗ 
tnbine, Beijehlaferin, bas Kebsweib. 
+ to coneiil’cate, t. yevtreten, nieder⸗ 
treten. + cOnculea’ tion, das fertreten. 
cone’ pis/e@nee (+ cobn’ectipy), die 
ſinnliche Begierde, Sinnenluft. ccént, a. 
liiftern, wolliijtiq. + conctipiscén’tial 
fshal}, a. die Sinnenluſt bett.; wolliiftig. 
+ egneti’pjselble, begehrlich, ſinnlich; 
~ appetite, ber Begehrungstrieb. 
to conciiy’, i. 1. zuſammentreffen; 2. 
fibereinftimmen (with s.o., mit ju, on 
s.t., über etw.), jm. beipflidjten; 3. mits 
wirlen, beitragen (to, ju); 4. vereiniat 
od. verbunden fein. 
eonctir’ rence (.reney), 1. a) das Su- 
jammentreffen; b) dads Zuſammentreffen 
gleicher Anſpruche; rence of jurisdiction, 
der Kompetengitreit; 2. die Übereinſtim⸗ 
mung; with (in) rence, gemeinſchaftlich, 
vereint; 8. die Auftimmung, Beipflichtung; 
4. bie Mitwirfung, ber Beijtand. .rent, 


1. a. (rently, adv.) 1. iibereinftimmend; | 


2. mitwirfend; gemeinſchaftlich; 3. in 
gleichem Umfange zuſtändig (von Gerichts— 
barfeit). II. s. 1. + der Milbewerber; 
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* 
———— —— — — 





i 


| 
f 


2. die mitwirfende Urfadie, ber Neben⸗ 
umftand; 3. + der gleidje (Rechts⸗An⸗ 
ſpruch. 
conctis’sion [ktish’gn], 1. (¢ concus- 
sa'tion) die Erjdjiitterung, der Sto}; 
2. F die (Geld-)Erpreffung. conciis’- 
sive, a. erdjiittermd. 
to cond, t. mar. (ein Schiff) ſteuern; 
(den Steuermann) antweijen. 
to condémn’ [dém‘], t. 1, a) verdam- 
men, verurteilen (to death, gum Tode); 
b) te ~ a ship, cargo (as) a lawful 
prize, ein Saif, eine Ladung fondemnies 
ren ob. für gute Brije erflaren, fonfissie= 
ren; ¢) (ein alted Schiff) fir untauglich 
erfldren, zum Mbbrechen bejtimmen; 2. ver= 
werfen; to . a door, cine Thür zu— 
manert. ed [d@md‘], s. der Verur— 
fetlte; red cell, .ed sermon, ed ward, 
die Helle, Predigt, Gefängnis-Abteilung fiir 
die (zum Tode) Berurteilten. egndém’- 
nable [mn], a. verdammlich, verwerflich, 
{trafbar. 
condemnation, 1. a) die Berdammung, 
Verurteifung; b) das Serdammungsurteil ; 
¢) dic Rondemnierung (von Priſen 2.), 
Sonfistation; 2. die Verwerfung. 
condém’/natory, a. verdammend, ver= 
urteilend. mer fdtm’er], fam. ber Ver⸗ 
urteilende, Verwerſende. 
condtnsability, die Berdichtbarteit. 
condén’s, able, a. verdidjtbar, to cate, 
{. to condense. F cate, a. verdichtet. 
condensi' tion, 1. die Verdichtung; Kür⸗ 
jung; 2. die gedräugte Kürze, Bündigleit. 
condén’sative, a. verdichtend. 
to condiénse’, t. 1. (i. ſich) verdichten; 
~d [st] wave, phys. bie Verdichtungs— 
welle; 2. gufammendringen, gedrängt dar⸗ 
ſtellen. + ., a. didjt, zuſammengedrängt; 
furs, biindig. 
condén’s er (cOndensi’ top), phys. der 
Kondenſator; Elektricitätsſammler, Acen— 
mulator; Fühlapparat. .ing-engine, die 
Kondenſator⸗Dampf⸗ Maſchine. 
con'der, 1. der Schuſslenker; 2. der 
Heringsſpäher. 
to condescénd’, i. (to) I. a) ſich herab⸗ 
laſſen, fic) ferbeilafien (gu), geruhen; b) + 
fid) erniedrigen (ju); 2. + einwilligen (in). 
~ing (+ cOndesctn’sive), a. berab- 
laſſend, huldvoll. 
conde ſcon sion (+ .sctn'dence, .- 
setn'dencgy, ~sgénce’, .scént’), dic 
Herablaſſung. 
cén'dimént, bie Würze. 
condign’, a. (wohl verdient (bef. v. Stra: 
fert); qebiihvend, (bem Verdienſte) angemeſſen. 
~ly, adv. nad Berdienft. .ness, con- 
dig'nity, die Mngemeffenheit; theol. bas 
Verdienjt, bie Wiirdigtcit. 
condiscr ple, ber Mitjdiiler. 
to condite’, t. wiirgen; eimmadjen. + .- 
ment, bas Eingemachte. 
condrtion, 1. die Gedingung, der Vorbe⸗ 
Halt (bei einem Sontratt); on (upon) ., 
unter (der) Bedingung (that, dah); com. 
der Borbehalt, Waren (in einer gewiſſen 
Beit) auriicgeben gu diirfen, & Condition ; 
2. ) der Zuſtaud, die Lage; b) die (Ver— 
mögens⸗Umſtände; c) die Beſchaffenheit, 
Eigenſchaſt, Qualitäüt; d) der Stand, 
Mang; B. die Körperbeſchaffenheit, Ge— 
mültobeſchaffenheit, das Temperament; to 
lhe in a weak (low) — ſehr ſchwach 
fein; in (high) ., in voller Srajt; to be 


ti bilar, I’fte, tub, bill, rile, miir’mury; feW, crew, Vetd; AF, aYmph, myrrh, vtr’y; 


conditional 


eiiy, gtll, chair, chaos, ghaise; give, giant; ring, stn’gilar, Ink; 80, wige; 
shé, pén’sign [ptn’shon), v1’ gin [v1 zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’ tyre. 


confirmed 





out of ~, nidjt bei voller Straft (Gefund= 
heit) fein. to ., i. u. t. Bedingungen 
aufftellen, ausbedingen, ausmachen. ~al, 
I. a, 1, bedingt; a .al promise, cin be— 
dingted Berfpredjen; 2. bedingend; ~al 
conjunction, gram. bas Bedingungswort ; 
~al sentence, der Bedingungsjag, Son= 
ditionaljag; 3. ausbedungen, vertrags< 
mafig. II. s. gram. das Konditionell. 
conditional’ ity, die Bedingifeit. 

— ly, adv. bedingungsweiſe. 
+ ~ary, I. a. f. wal. ID. s. die (vor: 
ausgeſetzte) Bedingung. + ~Ate, a. bedingt. 
to fite, t. 1. + (bird Bedingungen) 
beftimmen; 2. bedingen. ed, p.a. bez 
ſchaffen; well red, qutartig, gutmiitiq; 
best .ed, befigeartet; gang geſund, friiftig; 
in vortrefflidjem Buftande befindlich; ill 
«ed, unfreundlid. 

ein'ditory, bos Behälinis (gum Aufbe⸗ 
wafren bon ). 


Sachen 

condõ latory. a. Beileld bezeigend; ~ 
epistle, das Beileidsſchreiben. 

to condole’, I. i. (with so. for s.t., 
jm. iiber etw.) fein Beiletd begeigen. TT. t. 
(s.0. on, for s.t., j. wegen ett.) betvanern, 
beflagen. ment, 1. bas Beileid; 2. die 
Trouer, da8 Wehllagen. 

cond lienge, ing, das Beileid. rer, 
der Beileid Begeigende. 

cindoni'tign, die Berjeifung. 

to condone’, t. jm. vergeiben. 

con dor, Yo. ber ondor (vuléur gry- 
phus). 

to condiice’, i. dienen, beitragen, mite 
wirlen, behulflich od. förderlich fein (to, gu). 
+ ~ment, die Richtung, Neigung, da8 Biel. 

condi’ give, a. (.¢ively, adv.), + ~- 
cjble, a. (.¢jbly, adv), + ~¢cent, a 
dienlich, nůtzlich, förderlich, beitvagend (to, 
yu). ~ejblentss, iveness, condii- 
cibiV ity, die Dienlichteit, Erſprieblichteit. 

con'diict, 1. die Fiiheung, Anfiifrung 
(eines Heeres); 2. a) die Begleitung, das 
(fidjere) Geleit; b) bie Bededung; 3. a) 
bie Leitung; b) die Verwaltung; 4. a) das 
Verhalten, Betragen; b) F die quie Auf⸗ 
fiihrimg; 5. $ der Giibrer. 

to conditict’, t. 1. a) jiigren, Ieiten; to 
~ a vessel out to sea, cin Schiſſ auslot⸗ 
fen; b) phys. (aud) i.) leiten, vl. con- 
ductor, 2; 2. geletten, begleiten; 3. ver⸗ 
walten, führen, anordnen; 4. to 04. 
(t u. Am. vulg. to ., i.), ſich auffiifren, 
fid) betragen. ing, p.a. phys. (Wärme, 
Cleftricitat) leitend; cing power, da8 Lei= 
tungSvermogen ; ~ing wire, der Leitungs- 
draht. 

condtic|tibi jty, die Lcitbarteit; phys. 
VeitungSjahigteit. ~"tible, a. leitbar, lei⸗ 
—7 ~'tion, phys. die Lellung. 
conduct! tious, a. gemictet; bedungen. 

condiie’ tive, a. leltend, leitungsfihig. 

cOnductiv' ity, dic Leitungdsfibigteit. 

condtie’jtor, 1. a) der Fiifrer, Leiter; 
b) der Vegleiter; c) der Mondulteur, 
Schaffner; (train-.tor) ber Sugfiihrer 
(Gijenbagn); d) der Anfiihrer, (Heer=) 


tung; b)_(.-pipe) bie Röhre; ba8 Zug⸗ 
rohr (v. Ofer u. fj. w.); ¢) (open .) der 
Graben, Stanal; 2. der (gebeime) Gang. 
~*pipe, die Waſſerröhre; bas Leitungsrogr. 
condi pliſeate, a. der Qinge nad gu- 
fammengefaltet. to —ciite, t. 1. zuſam⸗ 
menfalten; 2. + verdoppeln. condiiplj- 
e&'tion, die Berdoppelung; Sujammen- 
faltung. 

cin’dyl(e), med. ber Gelenffoyf. 

con‘ dyldid, a. med. einen Gelenttopf be= 
treſſend; . process, der Gelentfortiag. 
cone, 1, der (mathematijde) Megel; right 
~, der gerade (fentredjte) Kegel; oblique 
~, der ſchieſe Kegel; ~ of rays, ber Strah⸗ 
Tenfegel; . of sugar, ber Zuckerhut; 2. 
bot. der (Zannen=)Zapfen. ~’-shaped, a. 

lförmig. 

e Tt (aud) ktin’j], ſ. cony. 

confab’, fam. ſ. confabulation. 

to confab’ iilite, i. vertraulich zuſammen 
plandern. confabtila’tion (fam. econ- 
fib’), das Geplauder. nfab’tilator, 
der Blauderer. + confab’ilatory, as. 
im vertraulichen Geſprächsſstone gebalten. 

confirrea tion, altrém., patrigifde For 
der Eheſchliehung. 

t+ to conféct’, t. 1. gubereiten; 2. mit 
Zucker einmachen. 

cin’ féct, bas Konſelt. 

conféc'tion, 1. ¢ die Miſchung; 2. bas 
Ronfett. cep (t+ ary), der Buderbider, 
Stonditor. wery, 1. die Rudcerbiderci, 
Ronditorci; Am. dic Kneipe; 2. bas Buder= 


wert, Konfelt. 
conftd'er|iacy, 1. das Bündnis; ber 
Bund; 2. law, die Verſchwörunqg, bas 
Komplott. to ate, t. (u. i. ſich) ver= 
biinden. fite, I. a. verbiindet; ~ate 
States, die Südſtaaten v. NAm. (im 
Bürgerkriege). II. a. (od. ~Atep) L. der 
Bundesgenoß; 2. ber Verſchworene. 
conféderf'tion, dic Berbiindiung; das 
Bündnis, der Bund; Germanic ., der 
Deutſche Vind; ~ of the Rhine, der 
Rheinbund. 
to confép’ (.red, Ared), I. t. 1. ¢ vere 
leiden; 2. crteilen, verieihen, iibertragen 
(on, upon s.o., jin.); 3. + (meift one 
Obj.) mittwirten, beitragen (to, git). IT. i. 
fid) befpredjen, beratjdlagen, unterhandeln 
(with, mit). 
con'ferénce, 1. + die Bergleidung; 2. 
a) ¢ das Geſpräch; b) die Konferenz, 
Geſchãſtsunterhandlung; ¢) die Zuſammen⸗ 
funft (gn ciner Beratſchlagungh; d) die 
tirchliche Serfammlung (ber Methodiften); 
e) die gemeinjame Sihzung beider Häuſer 
des engl. Parlaments. 
+ cdnfer®n’'tial [shal], a. cine Konſe⸗ 


— betr. 

confér’rable, a. erteilbar, übertragbar. 
cinferrée’, j., mit dem beraten wird. 
confér' rey, 1. der Verleiher; 2. der Unter⸗ 
handelude. 

confer vila (pl. ~%), bot. die Conferva, 
der Waſſerfaden.  Oid, a. bot. waſſer⸗ 
fadenãhnlich. 


Führer; e) ber Verwalter; f) mus. der | to confess’, J. t. 1. a) betennen, ge— 


Dirigent; 2. phys. a) der (Warme⸗, Elel⸗ 
tricititSs)eiter; b) der Leitungsdraht; 
ec) (lightning-.tor) ber Gligableiter. .- 
tress, 1. a) die Siihrerin, Qciterin; b) dic 
Begleiterin ; 2. die Muffeherin, Berwalterin. 
edon dujt [kdn'djt, ktin’djt}], 1. a) (. 
of pipes) bie Röhrenleitung, Waſſerlei⸗ 


conféssjjed’ [konfést’], p.p. u. p.a. 1. jue 
qejtanbden, offenbar; 2. ftrenggliubig. .'- 
edly, adv. zugeſtandenermaßen. 
confés’siley (+ ary), der Belenner. 
confés’sion [fésh’on], 1. bas Betenntnis, 
Geftindni$; in ., + den Worten nad); 
2. das Zugeſtändnis; law, die Anerfen- 
nung (einer Edjuld) vor Gericht; 8. a) dic 
Beichte; auricular ., die Obrenbeidte; 
b) (~ of faith) das (Glaubens-)Bekenntnis ; 
the Augsburg ~, die MugSburger Konſeſſion. 
al, der Beichtſtuhl. .allst, der Beich⸗ 
tiger. wary, L. a. die (Dfrenz)Beidte 
betr. TT. s. der Beichtftuhl. Ast, der 
Glaubensbelenner. 
confés’sor lzuw. kiin'fessor], 1. a) der 
Belenner (feines Glaubens, feiner Siinden); 
b) der Martyrer; 2. der Beidjtvater. 
cOnfidint’, der (cinfjdinte’, die) Ver⸗ 
traute 


to confide’, I. i. vertrauen, ſich ver⸗ 
laſſen (in, in, anf). IL. t. anvertrauen. 
cGn'fid&nce, 1. das Bertrauen, Zutrauen; 
to place (0d, repose) ~ in, Sertrauen 
fepen auf; in ., im Sertranen; 2. a) die 
Zuverſicht, das Selbſtwertrauen; die Miihn= 
heit, Dreiftigleit; b) bibl. (ber Gegenftand 
der) Zuverſicht; 3. fam. die vertranlide 
Mitteilung. 
con'fjdént, I. a. (Ay, adv.) 1. ver⸗ 
trauend; guverfidjtlid); vertranen8voll; 2. 
qewif, überzeugt; 8. dreiſt, fect, unver⸗ 
ſchämt. IIT. a. ſ. confidant. 
cdn'fidentn&ss, die Zuverſichllichleit. 
confidtn'tial [shal], a. vertraulich; ver⸗ 
traut; private and ~, Privatangelegen: 
heiten betr.; + letter, das vertrauliche 
Schreiben; — clerk, com. der Prokuriſt. 
aly, adv. im Bertranen; in&geheim. 
confi’ der, der Bertranende. ~ding- 
n&ss, bie Vertranensfeligheit. 
to config'tirate, i. ſich gejtalien (wie 
die Aſpelten der Plaueten). ednfigtira’- 
tion, 1. die Gejtaltung; 2. die Konſigu— 
tation, der Stand (der Planeten) gue 
cinander, dic Aſpelten; 3. phren. der 
Geſtaltſinn. to config’ ure, t. geftalten. 
confi'nable, a. begrengbar. 
con fine, I. s. (gew. <5, pl.) 1. die Grenge; 
der Mand; on the .s of death, am 
Rande des Grabes; 2. + dad Geſängnis; 
B. f bad Gebiet. IT. a. F angrenjend. 
to ., (an)grengen (on [with], an). 
to confine’, t. 1. begrengen; einſchrũnten; 
befdjriinten (to, auf); to ~ os, fid) bes 
ſchrãnken; 2. einſperren; abſperren; to be 
~d (to one’s room, bed), da3 Bimmer, 
Qett Hitter müſſen; (of a child) cnthunden 
fein, in (den) Woden fliegen. .d, pa. 
befchrintt; to be .d for room, beengt jein. 
con'fineléss [aud konfine’less], a, un- 
begrenzi. 
confine’ment, 1. die Cinfdjriintung, der 
Swang; 2. a) die Haft, Geſangenſchaft; 
b) bie Berweifung, Berbannung; 3. a) die 
Unpaflidfeit; b) das Wochenbett, die 
Woden 


conf'ner, 1. ber (die, da) Einſchrün⸗ 
fende; 2. lauch ciin’finer] ber Grenz— 


ſtehen; b) einrãumen, zugeben; 2. a) beich⸗ nachbar. 


ten (einem Geiſtlichen ſeine Sünden); b) js. 


confin'’jty, die Nachbarſchaſt. 


Beidjte Hiren; c) to . os. (of od. to a to confirm’, t. 1. a) befeftigen, beftiir- 
sin), fid) gu (einer Giinde) betennen; B. | ten, betvaftigen; to . by oath, eidlich 


558 verraten, an ben Tag legen. FL. i. 


(einem Geiſtlichen) beidjten, zur Beichte 
gehen; 2. fig. fich befennen (to, gu). 
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evhitten; b) verfidern, bezeugen; c) be- 
fldtigen; d) billigen, quifeifen; 2. firmetn ; 
elufeguen, fonfirmicren. ced, p.a. betvif= 


fate, Mt, Mre, fiir, bils’tard, f41l; méte, m*t, hérd, rede’ mez; €, B= TF; , W=F; wy, m= gy; 


confirmable 


tigt; — ~ed drunkard, ber 
BewohnheitStrinter, — ~able, a. 
erweislich, * beſtũtige 
confiymia'tion, 1. bie " Stiirtung; 2. bic 
Beftatiquirg, Belvaftigung, das Heuguis, 
der Beweis; in ~ of which, zur Be— 
ſtätigung, Bekräftigung deffen; 3. die Fir- 
melung; Sonfirmation, Einſegnung. 
conf? mative, a. (ly, adv.) beftiitigend. 
confirma’ toy, der Betviftiger, Zeuge. 
confir’mjatory, a. 1. (of) bejtitigend, 
befviijtigend; 2. die Firmung od. Mons 
firmation betr. edness, die Feſtigleit; 
Bewahrifeit. cep, 1. der Beſtätigende, 
Benge; 2. der Beweis. 
confis’cable, a. fonjigsierbar, cingiehbar. 
to cdn'fisc|ate (od. konfis’kate], t. toms 
is zieren, (gerichtlich) eingiehen, in Beſchlag 
nehmen, wegnehmen. Tite, a. eingezogen, 
verfallen, verwirtt. 
confisca'tion, die Konſielation, Beſchlag⸗ 
nahme, Einziehung. 


fine, fin, machine’, bird, jutm jeal; 





con’ fiscator, 1. der Ronfidsievende ; 2. der 


Berwalter eingezogener Güter. 
confis’catory, a. Fonſistation verhängend 
od. herbeiführend. 
fcon ſijtant. der Belennende, Beichtende. 
to confix’, t. beſeſtigen, feftmadyen. 
confla’ grant, a. mitverbrennend. 
conflagra’tion, der (grofe, allgemeine) 
Brand, die Feuersbrunſt. 
+ eonfli’tion, 1. das Zuſammenwehen; 
2. der Rujammenfluf. 
confléx'ure [kshyy}, die Biegung, Beu— 
quitg. 
con’ fitet, 1. das Zuſammenſtoßen; 2. der 
Kampf, Streit, fig. Widerftreit. 
to conflict’, i. if fimpfen, ftreiten; 2. 
widerſtreiten, im Widerſpruch ſtehen (with, 
mit), .ing, pa, ~jve, a. widerſtreitend. 
con’ iftience. ~fliix, 1. der Zuſammen⸗ 
fluf (and) fig.); 2. der Zulauf. flient, 
I. a. jufommenfliepend. II. s. der Suflug, 


Nebenfluß. 

confluxibil jty, die Neigung zuſammen⸗ 
zufließen. 
to confirm’, I. t. 1. gleichſörmig machen; 
2. anpafjen; to . os. to, fic) richten 
nad, fic) (einer Gache) untertverfen, ſich 
fiigen (in). LL. i. 1. ſich bequemen, fic 
ridjien (to, nad); 2. fic) (der herrſchenden 
Rirdhe) fiigen, unterwerfen. + ., a. f. able. 
confir'mijable, a. (~ably, adv.) 1. 
gleichjirmig, gemãß, angemefjen, verein⸗ 
bar (to, zuw. with, mit); 2. fügſam, 
nadgiebig, willfifrig. ance, ſ. con- 


formation, 2. 
conforma tion, 1. die Herſtellung der 
Gleichmäßigleit, das Anpaſſen; 2. dic 


Gleichförmigleit; das gleidjformige Ber— 
halten, die UÜbereinſſimmung (to, mit); 
3. die Bildung, Geftalt, der Ban (vom 
Rirper, von Sätzen). 

confip' mer, ~jst, der (jic)) Anpaſſende, 
bej. ber Anhäuger der anglifan. Kirche, 
der Ronformijt. rity, 1. die Gleichför— 
migteit, Ähnlichteit; 2. die Gemäſheit, 


Ubereinftimmung; in wity, gleichmäßig; 
— IL 9 (vith, gemiig; 3. da8 QBe- 
deans tr. Kirche. 


to confoun. —. I. a) vermengen; ver— 
wirren; b) verwechſeln (cine Perjon od. 
Sade mit einer andevn); 2. beſtürzt machen, 
beſchämen; %. a) verderben, vernichten; 
aeritorent; b) verfluchen (fiir to damn); . 
me! fam. bol tid) der Deuter! red, a. 


1 


(~edly, adv.) 1. verwirrt; confusion | 
worse ed, * Verwirrung nod) ſchlimmer 
verwirrt; 2. bejtiirgt; 3. fam. (fiir damn- 
ed) verwiinidjt, verflucht, vertenfelt. .ed- 
néss, die Beſtürzung, Berwirrung, Ber= 
nichtung. ep, 1. der Bermenger, Bers 
witrer; 2. der Berniciter. 

confratẽr nity, die (Ordend=)Berbriides 


Tung. 
confrjca’tion, dic Reibung. 

to confrént’, t. 1. jm. entgegentreten, 
gegenüberſtehen, die Stirn bieten; 2. überh. 
gegenüberſtehen; 3. geqeniiberjtellen ; tons 
frontieren; 4. geqeneinander halten, ver— 
gleichen (with, mith. 

confronta tion (confrént’ment), 1. 
die Konfrontation (der Zeugen); 2. die 

leichung. 

Confu cjan [shjan), I. a. den ſchineſ. Vhi⸗ 
loſophen) Confucius (Confii’ cjus [shjus)) 
betr. LI. (od. Ist) s. der Mnfinger des 
Confucius. 

to confiige’, t. 1. a) vermengen; ver- 
wedjeln; b) in Unordnung bringen, ver— 
twitren; 2. befchiimen, beſtürzt machen. 

confiised’ (fF confiise’), a. (~'sedly, 
adv.) 1. venvirtt, verworren; unflar; 
2. beftiirgt; beſchämt.  'sedné&ss, dic 
Vertvorrenheit; Untlarheit. 

confii'sign [zhon), 1. die Bermengung; 
2. a) die Verwechſelung; b) dic Berwir- 
tung, Unordnung; ~ of tongues, die 
(babylonifdje) Spradjverwirrung; 3. der 
Tumult; 4. die Beſchämung; Beftiirgung ; 
5. das Berderben, der Untergang (aud) 
für damnation). 

confi’ jtable, a. one ~tant, 


rae ber Widerlege 
eonfita'tion (+ “confate’ ment), die 
Widerlegung, Überführung. 
to conftite’, t. widerlegen, (bed Unred)ts) 
iiberfiihren. 
con’ £e, L. (aud comgé) a) der Urlaub, 
Abſchied; b) F die Verbeugung; 2. arch. 
das Anfangs- ob. Endglied des Säulen— 
ſchaftes. to ., i. (p.p. edn ced, pres.p. 
edn’ bécing) 1. Abſchied nehmen, ſich be— 
urlauben; 2. ſich verbeugen (to, vor). 
to congéal’, IL. t. gefrieren od. gerinnen 
machen. II. i. gefrieven; gerinnen; er— 
ſtarren. able, a. gefrierbar; gerin- 
bar. .ment, 1. das Gefrieren; 2. die 
gefrorene od. geronnene Maſſe. 
— Ge", f. conge, 1. 
con ela’ tion, 1. da8 Wefrieven; Gerinnen; 
2. die gefrorene, geronnene Maffe. 
con’ sener [od. konjé’ner], bas Ding od. 
die Perſon von gleidjer Art od. Abſtam— 
mung. eOngenér'je(al) (+ congén’e- 
rots), a. gleidjen Geſchlechts; gleichartig, 
berivandt, 
+ congén’er acy, + ~ousnéss, die 
Gleichartigleit. 
conge njal, a. 1. ſſammverwandt; gei⸗ 
ſtesberwandt; 2. natürlich, angemeſſen, 
entſprechend; B. anſprechend, fumpas 
thiſch. .ntss, ecdngenjil'ity, 1. dic 
Stammverwandtſchaft, Geiſtesverwandt⸗ 
ſchaft, Gleichartigleit; 2. bie Angemeffen- 
heit; 
Weſen. 
conge’ njous, a. ſJ. congeneric. 


congén' ital, Ate, a. mitgeboren; am= | 


geboren. 
con ger (. eel), zo. ber Meeraal fan- 
guilla conger). 
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8. da8 anjpredjende, ſympathiſche 


note, nt, move, moon, foot, nor, live, work, conddle’, moist, hotise, cow, boy. 


“Se rjég (pl. ~), dad Gelsinf, die 


congress 


to ean, t. aufhäufen, ſammeln. 


le, a. anhäufbar. 


“eqns tion, 1. 7 die Anſammlung; 


2. med. dev Blutandrang. 


_ con’ gi lary, die (Getreides, jpiiter Geld⸗) 





Spende (der römiſchen Maijer an das 
Wolf). ~is, die Gallone (4, Liter). 

7 to congla’cjate [shj), i. gu Eis ge- 
frieven. + conglacin tion [shj], das 
Gefrieren. 

con glohũute [od. kon'gl., konglo'bate), 
a. zuſammengeballt; tugelformig ; dicht. 
to ., t. zuſammenballen. 
congloba'tion, 1. dic Zuſammenballung; 
2. der tugeljormige Körper, Klumpen. 

+ to conglobe’, t. u. i. (ich) zuſam⸗ 


menballen. 
to conglobꝰ ulate, i. ſich (zu lleinen 
Kügelchen) zuſammenballen. 
to conglim’erate, t. jujammenbatler, 
tnducln, zuſammenhäufen. ., [. a. gue 
ſammengeballtz zuſammengeknäueltz — 
rocks, Stonglomeratgebirge, II. a. dad 
Stonglomerat, Steingemenge. 
cinglomera'tion, die Zuſammenballung, 
Sujammentginfung. 
conglf'tin)fint, a. u. x. gufammentei- 
mend; zuſammentlebend; med. (wunudens) 
heilend(eS Mitte. to cate, L. t. 1. gus 
fammentcimen, zuſammenfügen; kitten; 
2. med. (eine Bunde) zuſammenheilen; 
3. vereinigen. II. i. 1. zuſammenwach⸗ 
fen, zuſammenheilen; 2. fic) vereinigen. 
~Ate, a. gufammengeleimt. ative, a. 
1, zuſammenleimend; 2. (Wunden) heilend, 
~Ator, j. ~ant, s. conglitjna’tion, 
1, dad Zuſammenleimen, Zufammenjiigen, 
Zuſammenheilen; 2. die Vereinigung, Ver= 
bindung. 
A, Cdn’ gG, Kongo (afrif. Negerland u. Fl.). 
B. con’ go od. cin‘ got, der Kongothee. 
congrat lint, a, beglückwünſchend. to 
~iite, L. t. begliicwiinjdjen, = lid 
wünſchen, qratulieren (upon, ju); to ate 
oe fic) Glück wünſchen (upon, jut). 
. (with) fic) (qemeinjam mit jm.) 
rae wunſchen, ſich freuen mit. ator, 
der Gratulant. .atory, a. glücwünſchend. 
congratila’ tion, der Gliidwunjd). 
7 to congree’, i. iibeveinjtimmen. 
+ to congrcet’, i. einanbder begriifer. 
to cin‘gregate, L. t. verjammein. II. i. 
ſich verſammeln, gufjammenfommen. ., a. 
verſammelt; enge beieinander. 
congregi'tion, 1. bas Sammeln; 2. die 
qelammelte Maſſe, Sammlung; B. a) die 
Berjammlung; b) die (firdjlicye) Gemeinde ; 
the tabernacle of the —, bibl. die 
Stijtahiitte; c) (in der römiſchen Kirche) 
die geiſtliche Ordensgeſellſchaſt; d) die aus 
Borjteher der colleges (in Orford) bez 
ſiehende Behörde. > a Ll. zu einer 
Verſammlung od. Kirchengemeinde gehovig; 
gottesdienftlid); 2. die Mongregationalge- 
meinden (Independenten) betr.  aligm, 
die Selbftregierung jeder Mirchengenseinde 
(bei den Kongregationalgemeinden od. In—⸗ 
bependenten).  allst, der Songregationa= 
lift, Independent. 
| Congresbury (koins’beri], eSt. 
con’ gress, 1, + a) das Zuſammentreſſen, 
Zuſammenſtoßen; b) der Kampf; 2. a) der 
Kongreß (Zuſammentunft vou Fürſien, 
Staatsmannern, Gelehrten); b) der nord— 


ti’ biilar, Pte, tith, ball, rile, mip’ mor; few, crete, edd: MF, n¥imph, myrrh, vtr'y; 


congression 


amerifanifdje Longreß (Genat nu. Abge— 
orbit). 
congrés'sion [grésh'gn), die Zuſammen⸗ | 





tunjt, Verſammlung. al, a. einen Kon— 
greü (bef. den der B. St.) betr.; cal de- 
bates, die Rongrefdebatten. congrés'- 
sive, a. 1. gujammentommend, fic) ver- 
fammelnd; 2. ſich (feindlich) begegnend. 
Con gréve, ejam.R.; ~ match, . light 
(congreve, [fleitt), bas Streichholy; ~ 
rockets, bie C.ſchen Raleten. 
T — congrtc’, i. ũbereinftimmen, gemãß 
in 
con’ grijénce, .engy, Fcongri’ ment, 
die Tibereinjtimmung, Gemäßheit; math. 
die Kongruenz. Ent, a. iibervinftimmend | 
— gemäß; ſchicllich; math. fons 


— ity, 1. die übereinſtimmung; 2. dic | 
Sdhidlichteit; B. die ——— "Biine | 
digfeit (cimeS Beweijes); 4. math. bic | 
Kongruenz. 

con grũ oſis, a. (Lotisly, adv.) L. iiber= | 
cinftimmend, gemäß; 2. angemeſſen, ſchick⸗ 
lid); 3. vernunftgemaf. cousnéss, die 
Libereinflimmung 2. 

con'je(al), a. (cally, adv.) math. fonifd, 
feqeljorimig; . frustum, ber Kegelſtumpf; 
~ section, der Kegelidmitt; .s, die Lehre 
von den Kegelſchnitten; cal bullet, mil. 
die Spiptngel.  alndss, die Segelform. 

c6n'je6-cylindrjcal, a. toniſch⸗cyindriſch. 

contf er|%®, pl. bot. die Soniferen, Nadel: 
hölzer. ols, a. zapſentragend; ons 
trees, Nadelhölzer. 

co'njfiym, a. fegelfirmig. 

conjros' tier, zo. der Kegelidnabler (wie 
Ginter wf. iw.) ral, a. kegelſchnäblig. 

+ to conjéct’, t. 1. (gujammen) werſen; 
2. —— 

+ conjée'tor, ſ. conjecturer. 

congee' tur a a. (.ally, adv.) mute 
malic le, a. anf Mutmafunger 
berufend. alist, der Mutmaßer, ston- 
jelturenmacher. conjéct*ural'jty, die 
Mutmahlicfteit. 

conjéc’t'ulre, 1. dic Mutmaßung, Bere 
muting; to go upon ces, fid) auf Ber— 
inutingen ftiifen; 2. f a) der Argwohn; 
b) bie Borftellung. to pe, t. u. i, mut⸗ 
magen, vermuten. crep, der Mutmafer ze. 
to egnjoin’, I. t. gujammenfiigen, ver— 
binden, zugeſellen; .cd rule of three, 
math. die Stettenregel. IT. i. ſich ver- 
binden. 

conjoint’, a. verbunden, vereinigt;  de- 
gree, mus, zwei in der Tonleiter un— 
mitteloar anfeinander folgende Noten. ly, 
adv. in Serbindung, qemeinicdafttic. 
con‘jiigal, a. (ly, adv.) efelid); . knot, 
red Gheband; ~ life, conjigal ity, der 
€ 

to edn jugite, t. Ll. + verbinden (bef. 
ehelid)); 2. gram. (cin Seitwort) tonju⸗ 
gieren. 1. verbunden; 2. bot. 
gepaort; &%. math. fonjigiert; 4. gram, 
desfelben Stammes. IL. 8. gram. ein 
Wort dedjelben Stammes. 
conjiiga'’tion, 1. dic Verbindung; das 
Paar; 2. gram. die Monjugation. cal, | 


— Ae 46. 


a. bie Konju sy betr. 
+ conji’ j. conjugal. 
conjtinct’, * “Ly, ady.) verbunden, 
vereint. 


conjiine’ ition, 1. die Berbindung; 2. astr. 
die Konjunttion, das Zujammentrefjen von 


cai, etl, chair, cha‘os, chaise; give, f’ant; ring, at ‘aiiler, link; 86, Wise; 
she, pen’ sign tpen’ shon], vi'gign [vi zhon); think, this; bial ‘Ile, oxtst’; véayly; na" ture. 





HimmelSorpern in demſelben Meridian; 
8. gram. die Konjunttion, bas Bindewort ; 
4. j. conjuncture, 2. tional, a. cine 
(bej. qrammatifde) Konjunktion betr. .- 
tive, I. a. 1. eng verbunden; 2. vers 
bindend; tive mood, od. IL. tive, s. 
gram, der Sonjunttiv. tively, adv. in 
Berbindung, gufammen. tivenéss, dic 
Eigenſchaft gu verbinden. ture, 1. die 
(Mrt der) Vereinigung, Zuſammenſitellung; 
2. a) bad Bujammentreffer (von Umſtün⸗— 
ben); b) dic Gelegenheit, Lage, der Zeit— 
puutt; pl. .tures of times, die Zeit— 
umftande, Sonjuntturen. 
conjir® |\tion, 1. dic Beſchwörung: a) cig. 
bei einem beiligen Ramen; b) durch San- 
berworte; 2. + die Verſchwörung. ~tor, 
1. der durch benfelben Eid Gebundene ; 
2. der (Mit⸗ Werſchworene. 
A, to conjiye’, I. t. 1. a) beſchwören; 
h) inſtändig bitten; 2. + (andere gu einer 
gemeinſchaftlichen Abſſchh eidlich verbinden. 
Ll. i. $ ſch verſchwören. 
B. to cdn‘jure [t konjty’), I. t. (Geifter) 
beſchwören, bannen; to ~ up, heraufbes 
ſchwören; to . down, bannen. LI. i. 
Hexen, janbern; ; Tajdyenripielertiinite treis 
ben; cdn'juring trick, das Taſchenſpieler⸗ 


ddjen. 
conjire’ment, die Beſchwörung, inſtãn⸗ 
bige Bitte. conjd’|jrep, der Beſchwẽrende 
(infttinbdig Bittende). crop, j. conjurator. 
cén'jurer, 1. der Geiſter⸗Beſchwörer; 
Bauberer, Herenmeifter; 2. der Taſchen⸗ 
jvieler; he is no ., fam. er fat da8 
Pulver nicht erfunden. 
conk, sl. die Naje, der Riecher. ~‘(e)y, 
dic Grofnafe, der großnaſige Menſch. 
connis’¢iience, ency, 1. die Mit⸗ 
geburt, gleichzeitige Geburt; 2. das gleich— 
zeitig geborene Weſen; 3. da8 Zuſammen⸗ 
wadjen. ent, a. gleichzeitig geboren. 
con’nate [od. konnat’), a. 1. mitgeboren, 
angeboren; desſelben Urfprungs; 2. bot. 
verwachſen. 
connit’ ‘ural, a. (Ay, adv.) 1. an- 
geboven, natiirlich, urſprünglich; adv. pon 
Natur; 2. naturvertwandt. .néss, con- 
nit*ural'jty, die Naturvertwandtichaft. 
Con'nanght (felt. konAt’), iriſche Proving. 
to connéct’, I. t. vertniipfen, verbinden 
(oud fig.). EL. i. gujammenfangen; ing 


link, das Bindeglied; ~ing passage, der | 


Berbindungsgang, Durdgang. 
mech. die Stuppelftange. 
Connétct’jciit (felt. n&kt’), amerit. 2 
conntc'tion, 1. die Serbindbung; der Bu 
jammenhang; to be in ., in Berbindung 
ftefen (with, mit); to enter into ., in 
Berbindung treten (with, mit); in this 
~, Am. mit Gejug bieranf; 2. meift 
~5, pl. a) Berwandte, Berwandtidaft; 
b) Betannte, Betanntidaft; c) (in busi- 
ness) HanbdelSverbindungen, Kundſchaft, 
Stlientel. al, a. cine Berbindung betr., 
verbimden. connée'tiive, La. verbin⸗ 
dend. ively, ady. in Verbindung, ge— 
meinjdjaftlid. II. s. 508 Bindeglied; 
gram. dic Sonjunttion. or, der 0d, das 
Berbindende. 


~ing-rod, 


| con’ner, j. ale-conner, 


+ to connéx’, t. j. to connect. 


tion, sal. 
conn®x'jve, a. {. connective, 
f cdnnjcta’tion, bas Blinzeln. 
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| ber Beichtvater. 
connéx‘ion [kshun], al, {. connec. | 


conscient 


| conni’vance, die (oft ftrajbare) Radfidt; 
fam. daS Nachſehen, abſichtliche Überfehen; 
to be in ~ (with), im Einverſtändnis 
ſein Git), to con|nive’, i. 1. + (init 
den Augen) blinfen; 2. cin Auge zudrücken 
(at, bei), durch die Finger ſehen, jm. ction. 
nachſehen. ni'vent, a. 1. + (allzu) 
nachſichtig; 2. bot. &e. gegeneinander 
qeneigt. ni'ver, der Nachſichtige. 

connoisseur’ (aud kinjsuy’, känisdr“, 
der (Kunſt⸗Kenner, Runjtridjter. ship, 
bie Kennerſchaft. 

to cin‘notate, to conndte’, t. mits 
bezeichnen, zugleich angeiger, in ſich ſchließen. 

connota tion, das Mitbezeichuen, das 
Miteinbegreiſen, der Einſchluß. 

cin’ notatſvo lod. konnd'tattv), «a. mits 
bezeichnend, einſchließend; phil. cine Neben⸗ 
bedeutung mit ausdrũckend. 

connii’ bjal, a. ehelich. 

conniimera’ tion, die Sujammengihliung. 

cOnniitrl tious [shys), a. miternifrend. 

cdn‘ny, a. province. brav, ftattlic, fein. 
~-wabble [wibl), ein Getränk ans Eiern 
mit Goqnat, 

c0' noid, I. 0d. eondi'dal, condi‘ djc(al), 
a. fonoidijd. IT. s, math. bas Sonoid. 

condmjnée’, der neben anderen gu ciner 
Stelle Vorgeſchlagene. 

cOnosctn’' te [kingshtn'te], Ital. = con- 
noisseur, 

T to conquis’ sate, t. erſchũttern. 

+ conquassa tion, bdic ——— 

to cin’ quer {ker], I. t. 1. a) erobern; 
b) erringen; 2. befiegen, überwinden. 
IL. i. den Gieg davontragen, ſiegen. 

edn’ quer|able [ker], a. befiegbar, ũber⸗ 
twindlid. cablenéss, dic Befiegbarteit. 
~Gs8s, die Eroberin, Siegerin. op, der 
Eroberer; Sieger; .org, pl. cin Kuabens 
ſpiel. 

edn quest [kwest], 1. a) die Erobernng, 
beſ. die Eroberung Englands durch die 
Normannen; b) bie Erringung; bas Er— 
rungene; 2. ber Sieg; das Waſſenglüch; 
3. law, bie Beſihzerlangung durch Kauf, 
od. durch andere Mittel als durch Erb— 
ſchaft. 

consanguln’ lleous [gwin'), + ~cal, 
+ consiin’gujned, a. —— 
ajty, dic Blutsverwandtſchaft. 

+ consiirejna'tion, das Sujammenflicen. 

con'scienge [shens], 1. das Bewußtſein; 
2. das Gewiſſen; a clear ., cin reines, 
quted Gewiſſen; qualms of ., Gewiſſens⸗ 
ftrupel; not for .’ sake, bei Leibe nicht, 
durchaus nidt; to make ., to make 
a ~ (a matter of .) of s.t., ſich cin 
Gewiſſen aus et. machen; in ., mit 
quiem Gewiſſen; in all ., wahrhaftig; 
to be bound (obliged) in ., gewiſſen- 
haſterweiſe verbunden jein; on (upon) 
my — anf mein Wort; fiirwahr! iſt's 
moglidh? 3. a) die Gewiſſenhaftigkeit, 
Rechtidhajfenheit; b) die wahre Gefinnung ; 
4. dic Bedentflicteit; das Gewifien, Be— 
denfer; 5. fam. bie Billigfeit; court of 
~ (.-court), dad Gewiffensgeridjt (cin 
Gerichtshoſ, der über fleine Schulden ab— 
urteilt). ~léss, a. gewiſſenslos. .-kee- 
per, der das Gewiffen js. Beeinfluſſende; 

~*proof, a, unempfind: 

lich gegen Getwiffensrequngen. .-smitten, 

~-stricken, p.n. vor Gewiſſensbiſſen gee 

peinigt, renevoll. 

| cdn’scient [shent), a bewußt. 


fate, fit, Myre, fir, bis’ tard, fall; méte, met, hérd, redcẽ mer; Z, B=F; e, =F; v, r= ¢; 


conscientious 


cOnsején'tious [shjtn’shys)], a. (ly, 
ady.) gewiſſenhaft. .m@ss, die Gewiſſen⸗ 
fhaftigheit. 
con'scionable [shon), a. billig, gerecht. 
+ ~nGss, bie Billigteit. 
cdn’scious ſahus], a. 1. (fid) feiner ſelbſt) 
bewußt, cin Bewußlſein habend; 2. (. 
of) fic) einer Sache bewugt; to look ., 
befangen ausſehen; — lovers, einverſtan⸗ 
dene Liebende. Ay, adv. mit Bewußtſein, 
wiſſentlich. Anoss, das innere Bewußt⸗ 
fein, Selbſtbewußtſein. 
con seript. I. a, l. eingeſchrieben; ver⸗ 
ſammelt; the . fathers (patres con- 
acripti), die altrömiſchen Senatoren; 2. 
fonjtvibiert, jum Kriegsdienſt ausgehoben. 
II. . der Konſtribierie, Dienftpflicptige. 
conscrip’tion, 1. das Cinjdreiben, Regis 
ftrieren; 2. die (zwangswweiſe) Aushebung 
jum StriegSdienft. cal, a. die Konſtription 
bet 


r. 

to eon sqor ſũte, t. 1. welhen, widmen; 
2. firchlid) (ein)weigen, (ein)ſegnen (Brot 
u. Wein beim Abendmahl); 3. a) (einen 
altröm. Staijer) miter die Götter rer 
b) heilig ſprechen, fononijieren; 4. durch 
den Gebraud heiligen. .Ated, p.a. Ate, 
a. geweiht; gefeiligt, heilig. ~iioains, 
das Geheiligtſein. ater (fitop), der 
Weihende. 

cOnsecra'‘tion, 1. dic Weihe, die Ein— 
weihung, Ein⸗)Segnung (des Grotes u. 
Weineds beim Abendmahl); 2. a) die Apo—⸗ 
theofe (eines Kaiſers); b) bie Heiligipredjung, 
Ranonifation. 

con‘secratory, a. heilig madjend, heili⸗ 
gend; ~ prayer, das Weihgebet. 

con'sectary, I a. ans etw. folgend, 
folgeredjt. IL. s. der Folge 

+ to cdn'seciite, t. jm. nadjolgen; j. 
verfolgen. 

consecii'tion, 1. die Aufeinanderfolge; 
month of ., astr. ber ſynodiſche Donat 
(die Beit von einer Konjunttion des Mon— 
ded mit der Gonne bis zur anderen); 
2. bie Schlußfolge, Folgerung. 

conste'titlve, a. 1. nach⸗ od. auſeinau⸗ 
der folgend; ~ chords, mus. die Fort— 
ſchreitung (von einem Tone gum anderen); 
2. (aus etwv.) folgend; — to, gufolge. ly, 
ady. L. nacheinander; 2. ſolglich, demnach. 

consenés’gence, das Altern. 

f cons&n‘|sion, die übereinſtimmung. 
~Stial lod. shiial], a. law, auf Überein— 
tunjt von Barteien gegründet. 

consént’, L. a) dic Ubereinſtimmung, Ein⸗ 
miitigteit; with (of) one ., einjtimmig, 
cinmiitig; b) dad Einverſtündnis; die Ver⸗ 
ſchwörung; e) die Mitwittung gu dem⸗ 
felben Zweck; 2. a) die Einwilligung, Buz 
ſtimmung, der Konſens; with the ~ of 
ao., mit Genehmigung js; b) der Rat; 
3. a) med. (of parts) die Sympathie 
(Mitempfindung) zwiſchen eingeluen Kör— 
perteilen; b) die Harmonie; e) der Buz 
fammenbang, die Berbindbung. to ., i. 
1. einerlei Meinung fein, (iiberjeinftimmen ; 
2. einwilligen (to, im); beipflidjten; 3. (gu 
etiw.) mitwirten. 

consenta’neous, a. (ly, adv.) iiber= 
einjtimmend (to, mit), gemäß. néss, 
conséntané jty, die Lbereinjtimmung, 
Gemapfbeit. 

consén’ ter, der Einwilligende, Beipflich⸗ 
tende. ~tjent [shent], a. einjtimmend, 
cinftimmig; gleidjormig. 


fine, fin, machine’, bird, jntin‘jcal; 


cdn'sequénge, 1. a) die Folge (Wirtung); 
by (in) ~, folglid); in ~ of, gufolge, beds 
wegen; to take the .» [seg], die Folger 
auf fid) nefinen, tragen; b) der Erfolg; 
2. die Folgerung, der Schluß, die Schluß⸗ 
folge; 3. was Folgen hat, der Einfluß; 
A. die Widhtigteit, Bedeutung, das Anſehen; 
& matter of ., eine wichtige Sade; of 
no — ohne Bedeutung; 5. .§ [ses], ein 
—— + to * t. ſolgern. 
con'sequént, I. a (ly, adv.) 1. rt 
gend (to, auf); abbingig (on, von); 2. 
folgeredjt; ſolglich. IL. a. L. die Folge; 
2. die Folgerung ; der Schlußſatz; 3. math. 
das DHinterglied eines BVerhaliniffes. 
consequential (shal), I. a. 1. als Folge 
(aus etiv.) fervorgebend, erfolgend; 2. + 
folgerecht; 3. wichtig; ~ losses, law, ver= 
antwortlidjer Schaden; 4. wichtig thuend, 
eingebildet, hocjtrabend, affettiert. ly, adv. 
1. al8 Folge, al’ GFolgerung, mittelbar; 
2. in gehöriger Folge, folgeridtig. .n&ss, 
die Schluhmaßigteit, ridftige Folge. con 
sequentnéss, der jolgeridjtige Zuſam⸗ 
menbang. cdnsequéntjal'ity [shiel), 
die BWichtigthuerei. 

conséy'tion, die Sujammenfiigung, Au⸗ 


pajjung. 

constp’vijable, a. erhaltbar. ancy, 
bie Erhaltung. want, a. erhaltend. 

cénserva tion, die Erhaltung; ~ of 
energy, mech. die Erfaltung ber leben— 
digen Kraft. 

consép’ vat\igm, die Grundjige ber kou⸗ 
jervativen Bartel. ve, I. a. Jl. er= 
faltend, bewahrend; fefthaltend (of, au); 
2. fonjervativ. LI. s. der Stonjervative. 
cn'servator, 1, ber Erhalter, Beſchutzer; 
2. der Aufſeher, Soujervator. 

— vatory, I. a. = conservative, 1. 

8. 1. der Behilter, das Behältuis; 2. bas 

Wewidsfaus; 3. (conservatoire’) 
das Konjervatorium, die Muſitſchule. 

to constrve’, t. 1. erhalten, bewahren; 
2. (Früchte) einmachen. 

cin'serve, dad (beſ. fib) Eingemachte, 
die Konſerve. 

conséy’ ver, ber Erhalter, Bewahrer. 

+ consts'|sion [sésh’ en), die Sigung, 

Bei 


bedenten, ——- unterſuchen; Rũcſicht 
nehmen (auf); all things .ed, wenn mat 
(das) alles in i jiebt; consid’ er- 
ing (circumstances), ben Umjtinbden nad, 
verhältnismähig, im gangen; 3. a) ane 
ſehen (fiir); ~ yourself at home, thim 
Sie, als wenn —— twiiren ; b) ach⸗ 
tert (als), hoch ſchatzen; 4. gegen * —* 
leuntlich fein, j. bedenlen (for, fir). 

1. nachdenlen (+ of, iiber); 2. ſich — 
tex, unſchlüſſig jein, zögern; ~! bedenfe! 
consid’er|jable, I. a. (J ably, adv.) 1. + 
beadjtenswert; 2. anjehulidj, beträchtlich, 
bedeutend, twidtig; to rise ably, com. 
um cin Nambaftes fteigen, II. « Am. 
vulg. etwas Bedeutendes, Beträchtliches; 
a ~able of aman, cin Hauptfert; a able 
of gold, eine Menge Gold. ablenéss, 
die Bedeutjamleit, Widhtigheit; der Wert. 
~tinge, f. ~ation, ~ate, a. 1, bedacht⸗ 
fam; bedächtig, vorjidjtig; ernft; ~— 
tig; ~@tely, adv. mit Bedacht; 2. + 
(of) bedadt (auf); 3. a) gemipigt, rück⸗ 
ſichtsvoll; b) mifig, beſchelden. ateucss, 

{142] 


consistence 


note, ndt, move, moon, fost, nby, love, work, conddle’, mdist, house, cdW, boy. 


1. die Bedachtfamteit, Umſicht, ruhige liber: 
legung; 2. die Riidfidjtnahme. 
consideration, 1. a) die Getradtung, 
Erwägung; the affair is under ., es 
wird über bie Gadje beratidjlagt; to take 
into ., in Betracht ziehen; b) die Über— 
legung; 2. die Bedeutung, Wichtigleit; 
dad Anfehen; der Cinflub; die Achtung; 
3. der (Bewegs)Grund, die Urjache, Riis 
ſicht; in ~ of, in —— mit Hiid= 
ſichtlnahme) auf, in betveff; die Ent= 
ididigung, der Erfats, das ——— der 
Betvag; com. die Prümie; law, die (lon⸗ 
traftlid) feſtgeſtellte Gegen=)Leiftung; law 
u. com. for and in ~ of the sum of, 
um und fiir die Summe von; ~-money, 
bas Raujgeld. 
consid'er|ative, ¢ a. iiberlegjam. er, 
der Überleger. Ing, L. p.pr. in Ere 
wãgung (that, d9§), injfofern; 2. in Ane 
betradjt, betrejfend. II. p.a. nachdenlend, 
iiberlegt; umſichtig. it: 8. bad a 
dente; to put on one’s .ing-ca 
denlen, ſich etw. überlegen. —— 
auf iiberlegte Weiſe. 
to consign’, I. t. 1. a) iibertras 
gen, oabliejern, einhindigen, iibergeber (to, 
over to, an); b) anvertrauen; to . to 
writing, niederjdjreiben, auſſchreiben, vers 
zeichnen; to ~ to silence (oblivion), der 
Vergeffenheit anheimgeben; c) beſtimmen 
(ju einem Zwech, widen; 2. com. 
(Waren) lonjiguieren, iibermadjen, tiber= 
nden; ~ed goods, Sommiffionsgiiter; 
~ed money, Depofitengelder. II. i. + gus 
ſtimmen, fic) fiigen. 
sis oni der SKonfignatar, Depo⸗ 
itat, 
¢_cOnsjgni'tign, 1. die Übertragung, 
Tibergade; Übermachung, fiberfendung ; 2. die 
Untergeidjnuing. 
consig’nat*ape, die (gemeinſchaſtliche 
Unterjeidhuung, Vollziehuug (eines Inſtru⸗ 
ments). 
consjgnée", com. 1. der Soufignatar, 
(Waren=)Empfinger; 2. der Favtor, Agent. 
consign’ ey, .9F, com. der Stonfiguant, 
der Uberjender (von Waren). 
consignificii'tion, die gleidyeitige Bee 
deutung. 
consjguif jcjtive, I. od. aint, a. 
gleichdedeutend. IT. s. dad fiuuverwandte 
Wort, die Silbe von gleider Bedeutung. 
consign’ment, 1. die Übertragung, 
Berjendung, Überlieſerung, Sonjiguation ; 
2. dad anvertraute ob. bverjandle Gut; 
com. (~ of goods) die Warenjendung ; 
~ in specie, die Barfendung; goods in 
~, StonfiguationSwaren; ~-account, die 
Konfiguationsreduung, Faltura. 
consim’ lar, a. älmlich. 
cdnsjmi!'jtude, —— 
to consist’, i. 1. + da ſein, exiſtieren; 
2. Feltigtcit haben; Fl es i, bee 
ſtehen: a) in, in; b) of, aud; e) with, ju- 
fammen mit; vertraglid) fein mit; d) ¢ 
on, anf etw. beſtehen. 
consis‘tengie, ~y, 1. a) der Bejtand, 
die Art der Exiſtenz; b) die Zuſammen- 
jepung (ber Stirper); t die Gubjtany; 
2. bas Wejen, die Beſchaffenheit; 3. = 
Feſtigleit, Moufifteng; 4. die Dauer, der 
Beftand; 5. der Stillfiand (des Wachs⸗ 
tums); 6. a) die itimmung, Ges 
pheit; b) die Folgevidjtighcit, Konſe— 
queng; die Gleichmäßigleit (des Charatters). 


tũ bũular, l'ate, tub, ae rile, mir’ muy; few, cre@, etd; fly, nymph, myrrh, ver'y; 


consistent cay, goll, chair, 


consis’ tent, a. (ly, adv.) L. feft, lonſi⸗ 
fient; 2. a) iibervinjtimmend, gemif; vers 
träglich (with, iit); to make . with, 
in Ginflang bringen mit; b) jolgeredyt, 
tonjequent. 

cdnsjsto'rij/al [aud dr], a. tonfiftorial, 
firchenvitlid). + can, a. preshyterianifd). 

cin‘sistory [ob. konats'tori], 1. bad Kon⸗ 
fiftovium, der Gerichtshof; 2. die geiſtliche 
Berfammlung der ae 8. ber protes 
ſtantiſche Kirchenrat; 4. * die feiertidje 
Verjammlung. 

consd'ejate [shi], der Mitverbundene, Mit= 
verjdjworenc, Mitſchuldige. to ., Lt. 
1. zugeſellen, vereinigen; 2. gufammen: 
alten, verbinbden. + i. ſich verbinbden, 
fid) vereinigen. 

consdcja@' tion [shi], 1. a) die Verbindung, 
Genoſſenſchaft; b) die innige Vertraulich— 
teit; 2. Am. die Synode, Berjammlung 
von Predigern u. Gemeindevertretern. al, 
a. eine Synode betr., ſynodal. 

consd'lable, a. tröſtbar. 

+ to cdn'solate, t. J. to console. 

cnsgla’ tion, der Troſt. 

7 cin’ — der Tröſier. 

— latory, I. a. tröſtend, tröſtlich. 
I. s. + die Troſtſchrift, Troſtrede. 

to consdle’, t. tréjten, 

con'sdle, arch. die Konſole; bas Krag⸗ 
ftlid. .-table, ber Spiegeltifd). 

conso'ley, der Troſter. 

consol jidiint, I. a. bejeftigend; med. zu⸗ 
heilend. II. «. das Mittel jum Zuheilen. 

to consél'jdite, I. t. 1. (gu einem feften | 
Körper) verdicjten; bejeftigen; 2. med. 

en; 3. a) vereinigen (into, gu); 

b) (cine ſſchwebende] Stantsjcyuld) fundies 
ren, fonfolidieren (in cine untiindbare ver⸗ 
wandelu); .d [ed] annuities (debt, fund, 
stocks), ſ. consols, IL. i, feft, dict od. 
haltbar werden; med. zuheilen. ., a. didjt, 
feft, tompatt. consdljda’tion, 1. dic 
Verdichtung; 2. med. die Suheilung; 3. die 
Vereinigung; 4. dad Koujolidieren, Fun— 
dieren. consdol'jdiitive, a. (Sunder) 
heilend, heilſam. 

cdn'solg lieltener konstly"], pl. (consoli- 
dated funds) die fundierte Staatsſchuld, 
fonjolidierte Gtaat8papicre (mit gedcdier 
Bindjahlung); five per cent ., fonfoli- 
bierte 5% Rente. 

consommeé’, (mit Gemiije ftart einge— 
tochic) Kraftbrühe. 


cdn’soniiinge, ~angy, 1. mus. die Kon | constib'tl 
jonany, der Sujammenflang; 2. a) der | Con’ stance, 


Ginflang, die Übereinſtimmung; b) die 
Eintracht, Freundſchaft. 

con son Ant, I. a. (Autly, adv.) 1. 
(olis) mus. zuſammenſtimmend, harmo⸗ 
niſch; 2. übereinſtimmend, gemif (with, 
to, mit). IL. s. gram. der Konſonant. 
consoniin'tal, a. foujonantifd). 
cdn’sonjantnéss, die uübereinſtimmung, 
Gemahhcit. otis, a. f. ant, I. 1. 

t to consd’piate, to cin'sopite, t. 
einjdjlajern. 

consdpia'tion, cénsop!'tion, die Eins 
ſchlaferung. 

consort [Ff konsdrt’}, 1. der Geſaͤhrte, 
Gatte; die Gefährtin, Gattin; s, pl. 
Genofien, Konſorten; 2. fF a) die Gee 
noſſenſchaft, Berjammlung; b) der Muſit⸗ 
chor; fF da8 Ronjert; 3. (-ship) das 
Convoi{dpifi. 











ha’ 


binden mit; 
1. ſich geiellen gu, ſich verbinden mit; 
2. ehelich verbinden; 3. begleiten. 
+ consbp’ table, a. (to) jim. beizugeſellen; 
vergleidjbar mit, paſſend gu. 
con'sortship, + consdr’tion, die Ge⸗ 
noſſenſchaft. 
con sdund, bot. dic Beinwurz, dev Bein= 
well (symphijtum), 
+ conspéc'table, a. j. conspicuous. 
7 conspéc'tion, das Erbliden. 
7 cUnspecti'jty, bas Geſicht, Auge. 
conspée'tys, die Uberſicht, der Umriß. 
i conspéy’ sign, die Beſprengung. 
consplc’ijotis, u. (ously, adv.) 1. 
fidjtbar, in die Augen follend, bervortres 
tend; to be .ous by one’s absence, durd) 
feine Abiwefenheit glingen; 2. tlar, deutlic) ; 
3. beriifint, ausgezeichnet.  cousnéss 
(¢ cBnspjet'jty), 1. die Sidjtbarteit; 
2. die Dentlichteit; 3. die Anfehulichteit, 
Vorzüglichteit, Berůhmtheit. 
conspiracy, conspira' tion, 1. bie Ber= 
ſchwörung; 2. law, das Komplott ju 
irgend einem Berbreden; B. fig. da8 Bu- 
faminenwirten (verjdjiedener Urſachen gu 
einem Biele). 
¢ conspr rant, a. verjdjworen. 
conspirator, Mit⸗ Verſchworene. 


to conspire’, I. i. 1. a) ſich verſchwö⸗ 
ren; b) ein Somplott bilden; 2. (gu einem 
GEnbdergebris) gufammenwirten. . t. plas 
neu, verabreden, 


conspl'ref, ſ. conspirator. 
conspiring, p.a. zuſammenwirſend; — 
powers (forces), phys. zuſammenwir— 
fende Strajte. ly, adv. auf verſchwöre⸗ 
riſchem ae durch Verſchwörung. 
+ cOnspjssa'tion, dic Verdicung. 
+ to couspoy’ cate, t. beſudeln. 
T espureat tion, die Beſudelung. 
con’stable, der Stoujiabel, Polizeidiener, 
€dyugmann; hich ., Ober=Poligcibeams 
ter (einer Grajfdjaft); Lord High C., 
der Groffonnetable von England (jriiher 
cin Gober Kronbeamicr); special ., der 
bei bejonderen Beranlaffungen zum Polizei⸗ 
dienft Bereidigte; . of the Tower, der 
Rommandant des Tower; to outrun the 
~, fam. ſeine Einnahme iiberfdyreiten, dent 
Sauldgefanguiffe zueilen. cry, 1. a) die 
Ronjtabler (als Körperſchaft); b) (ship) 
das Amt eines Konſtabels; 2. (~wie 
der Amtsbezirk eines Konſtabels. 
+ a. dic Polizei betr. 
. Konjtantia (FX.); 2. Kons 
ſtanz, Roftnig (St.); Lake of ., der 
Bodenſee. 
con stanqy. 1. die unverũnderliche Fort⸗ 
dauer, Unwandelbarfeit; 2. die Dauer, 
der Beftand; B. die Beftiindigteit, Beharr— 
lidjteit, Standhaftigleit; 4. die Gewißheit, 
Wahrheit, Wirklichteit. 
con stant, I. a. 1. ſeſt, nicht ſlüſſig; 
2. underäündert, unveränderlich, unwandel⸗ 
bar; math. u. phys. fonftant; 3. beſtün⸗ 
dig, beharrlich, ftand§aft; 4. (to) getren, 
tren. IL. s. math. u. phys. die Kon— 
ftante. ly, adv. ſiels. -white, das 
Schwerſpatweiß, Neuweiß (Farbe). 
Con stantine, Konſtantin (MN.). 
Constantino’ ple, Konſtantinopel. Con- 
stantinopol'jtan, a, tonftantinopolitas 
niſch. 


con stat. law, der gerichtliche Nachweis; 


to consdpt’, I. i. (with) 1. ſich vers | die Abſchrift (eines Patentes u. ſ. w.). 
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96, chiiige ; give, di’gnt; ring, sin’gular, link ; 80, wise; 
shé, ptn’sign [ptn’ Shoal or sign (v1'zhon}; think, this; &x’ile, gxist’; yeay/ly; nat yre. 


2. wmgefen mit. ID. + t. 8 con’ stellate [feltener konst®l’lat), 





\ 


construct 


L. i. fig ju cinem Sternbilde, ju CSicrnen= 
glans vereinigen. LL. t. 1. gu einem Glange 
vereinigen; 2. mit Sternbildern ſchmücken. 

constellation, 1. bas Sternbild, die 
Ronjtellation; 2. der Sternentrang her⸗ 
vorragender Größen ob. Geiſter. 
consternation, die Beſſürzung (at, itber). 
to cin’stipite, t. 1. F verdichten, vers 
biden; 2. verftopjen (auc) med.). 
constipa'tion, 1. die Berdicjtung, Ver⸗ 
didung; 2. die Verſtopfung (auc) med.). 
constit'filency, die Wabhlerfdjaft, die 
Wahlmänner. ent, L. a. 1. (etw.) aus- 
machend, weſentlich; 2. begriindend; Ber= 
fafjung gebend, fonjtituierend; ent assem- 
bly, die franzöſ. Conftituante (von 1789); 
~ent body, die Wabhitorperjdaft. II. s. 
1, der Urhebcr eines Dinges; die tonfti-= 
tuierende Gadje; 2. der (weſentliche) Be⸗ 
ftandteil; 3. a) der Wailer, Wahlmann; 
b) der Bollinadtgeber. 
to cin’stitiitile, t. 1. feftfegen, anordnen, 
errichten, einrichten; 2. ausmachen, bilder; 
3. (sum Bevollmächtigten) einſetzen; ab— 
ordnen; .ed authorities, bie verfaſſungs⸗ 
mũßigen Behörden. cer, 1. ber Errichter, 
Stifter; 2. ſ. constituent, «. 3. 
constitũ tion, 1. die Auordnung, Einrich⸗ 
tung, Einſetzung, Zuſammenſetzung; 2. die 
Erricjtung, Cinfegung, Abordmung ; 3. die 
Leibes= od. GemiitSbefdaffenheit; by ~, 
von Natur; 4. die (Staat3=)Verjaffung, 
Ronjtitution; 5. die Verordnung, das bes 
fondere Geſetz. 
constjti‘tional, I. a. 1. in der urs 
ipriinglichen Aörper⸗ ob. Geiſtesbeſchaſſeu⸗ 
beit begründet, angeboren, natiirlid. ly, 
ady. von Natur; 2. a) verfaffungsmafig, 
fouftitutioncll; b) die Berfaffung betr.; 
c) ber Verſaſung tren anhängend, tonjtis 
tutionell. I]. s. fam. der tagliche Spa⸗ 
zierganz (zur Beforderung der Gejundheit); 
sl. der Gefundgeitsidjnaps. 
constitũ tion! /aligm,tonjtitutionelePrin= 
cipien. rallst, st, der Stonjtitutionelle, 
Anhanger der Konftitution. 
constjtitional’jty, die Berjajjungs= 
miafigteit. 
con'stjtiitjve, a. (ly, adv.) 1. (etw.) 
ausmadend, weſentlich; — parts, die 
(weſentlichen) Bejtandteile; 2. tonftituies 
tend, geſetzgebend; . power, bie geſetz⸗ 
gebende Geralt. 
to constrain’, t. 1. zuſammenziehen, ein⸗ 
zwängen, driiden; 2. a) binden, feffeln; 
eluſchließen; b) einſchrünlen; guriidgalten ; 
8. nötigen, zwingen; jm. Zwang auf— 
erlegen. 
constrai‘n!'able, a. zwingbar, dem Jwange 
unterworjen. edly, adv. zwangoweiſe. 
~ey, der Einſchrünlende, Zwingende. 
constraint’, 1. die Eingwingung; 2. der 
Zwang; to put a ~ upon s.o., jm. Zwang 
auferlegen. + .ive, a. zwingend, bindend. 
to constrict’, t. gujammengiegen, zu⸗ 
ſammenpreſſen. 
constrie’ ſtion,. die Zuſammenpreſſung, 
Zuſammenziehung. Ative, a. zuſammen⸗ 
ziehend ob. sbdriidend. tor, 1. med. 
der Schließmuslel; 2. ſ. boa, 1. 
to constringe’, ſ. to constrict. 
constrin’ gent, a. jujammensichend. 
to constrict’, t. 1. (eile, 5. B. einer 
Maſchine) zuſammenſetzen; erridjten, auf⸗ 
ſühren (ein Gebaudc); 2. (ein Syſtem) 


fate, fit, fare, fay, bis’tard, fll; m@te, met, hid, red" wer; &, G= 6; H, B= F; wv, p =e; 


constructer 





aufftellen; erfinnen; 4. math. fonftruieren; 
4, auslegen, deuten. ey, der Verſerti⸗ 
get, 


Bau; b) die Bauart; 2. math. bie Pon- 
ftrutttion ; 8. gram. bie Sonftruttion, Wort= 
fiigung; 4. die Auslegung, Deutung, der 
Ginn; to put an ill ~ upon st, eine 
Sache ſchlimm auffaſſen, auslegen. sal, 
a. bie Konſtruktion betr. 
constriic’|tive, a. 1. a) baulidj; tive 
works, Kunſtbauten (Eiſenbahn); b) gum 
Bauen od. Zuſammenſtellen geeignet, er—⸗ 
finderiſch; 2. durch Auslegung gefolgert. 
atively, adv. folgerungsweiſe. ~tive- 
néss, phren. der Bauſinn; die Erſin— 
dungsgabe. top, f. Aer. Aure, der 
Bau, da3 Gebaude. 
to con strũe, t. 1. a) (Worte) gram: 
matijd) fonftruieren; b) (eine Schriftſtelle 
iiberjepen; e) préiparieren ; 2. auSlegen, ers 
Tliven, deuten; to ~ into, als etw. auslegen. 
to con stũ rate, t. handen 
constiipra' tion, ‘bie Sdpinbung. 
consybstiin’ |tial [shal], a. (.tially, 
adv.) eines Weſens; gleidiartig. con- 
substantial'jty (shjal’], die Wefens- 
cinfeit. to cdnsubstan'tjate (shi), 
I. t. in —** Weſen vereinisen. 
Il. i. ſich zur Konſubſtantialion belennen. 
~, & im Weſen vereint. eEOGnsuhstan- 
tiua tion [shi], dic Mitgegenwart des 
Leibes und Blutes Chriſti im Brot x. 
Wein des Abendmahls. 
con'suetiide [swe], dic Gewohnheit, der 
Gebrauch. 
const djnary [swe], I. a. gebrind- 
lich. - & das Ritual. 
cdn’syl, 1. der Sonful; ~ general, der 
Generalfonful; 2. f dee Senator, Rat= 
geber. rare, com. die Konſulargebüh— 
ren. way, 7 ary, a. tonſulariſch. ate, 
das Monjulat. ship, Amt u. Würde 
eines Konſuls. 
to consultꝰ. I. i. 1. ſich bevaten (with 
8.0. upon a.t., mit jm. über et); 2 
(be)ratidjlagen, iiberlegen. LL. t. 1. a) um 
Rat fragen, gu Rate ziehen (upon, about 
s.t., liber etv.); to ~ one’s pillow, etw. 
bejchlafen ; b) nachſchlagen (in einem Bude); 
¢) (one’s watch) nad (der Uhr) ſehen; 
2. ertvigen, in Anſchlag bringen, berück⸗ 
fichtigen; to ~ one’s interest, jeinen Bors 
teil im Muge faben; 3. erfinnen, (einen 
Plan) entwerfen. ep, der um Rat Fra⸗ 
qende. ing room, das Sonjultationd- 
jimmer (eined Arztes ꝛc.). 
7 cdn’sult lauch konsiilt’}, 5. 1. die Be= 
ratung; 2. die Ratsverſammlung. 
— ta tion. I. die Beratſchlagung; 
2. a) die Verſammlung gu einer Berat⸗ 
ſchlagung; b) die Konfultation (v. ürzten); 
writ of ., law, Suriidverweijung an den 
urfpriingl. Gerichtshoſ. 
consiil’tative, a. beratend. 
consfi’mable, a. verjelrbar; zerſtörbar; 
verginglid); . by fire, verbrennbar. 
to constimie’, I. t. 1. vergefren, auf⸗ 
zehren; 2. verbraudjen; to be .ed, (von 
Waren) vergrifen fein; B. (die Reit) ver= 
bringen; 4. verſchwenden, durchbringen; 
5. zerſtören, verjehren; ‘ing fever, dic 
mit Fieber verbundene Auszehrung. UL. i. 
(away) fic) verzehren, vermindern. 
consti’ m'edly, adv. sl. gewaltig, vers 
teufelt, ſehr. sey, L. der Verzehrer; das 


fine, fin, machine’, bird, intm’ ie al; 





zerſtörende Element; 2. com. ber Ston= | 
jument, Abnehmer. 


to consiim’mate, t. vollenbden, voll⸗ 


Erbauer. 
constriic’ tion, 1. a) das Banen, der | giehen. ., a. (ly, adv.) vollendet, voll⸗ 


fommen ; a ~ fool, cin richtiger HanSnarr. 
cOnsyummii tion, ‘L bie Bollending ; Voll⸗ 
ziehung; 2. a) bad Weltende; b) das 
Lebendende. 
constimp’|tion, 1. das Verzehren, Ver⸗ 
brauchen, der Verbrauch; com. der Son= 
ſum, Abſatz; tion of smoke, die Rauch- 
verbrennung; 2. die Abnahme (durch das 
Verzehren); 3. med. die Auszehrung, 
Schwindſucht; tion in the spinal mar- 
row, bie Riidendarre, Rüdenmarlsſchwind⸗ 
judt. .tive, a. (.tively, adv.) 1. (jum. 
mit of) a) verzehrend; b) zerſtörend, ver= 
heerend; 2. ſchwindſüchtig; tively dis- 
posed, mit Schwindſuchtsanlage. .tive- 
néss, die Schwindſuchtsaulage. 
fF consii'tjle, a. sujammengenaft. 
+ to contab’tlate, t. tafeln, dielen. 
+ contabila’tion, die Tijelung, das 


Dielen. 
contact, ¢ cont&e’tion, die Berũhrung. 
contiec’tiial, a. die Berũhrung betv.; 


durch unmittelbare Beriifrung hervoerge- 


ruſen. 
conta’ lion, 1. die Mnftedung (aud) fig.); 
2. die anftedende Srantheit, Seuche; 3. der 
Anftedungsjtoff, die Peſiluft. .gioned, a. 
angeſteckt. Fious. I. a. 1. anſteckend 
{and fig.); 2. * giftig, verderblich. 
Feuer, adv. durch Anſtecung. .- 
iousnéss, die — Beſchaffenheit. 
to contain’, L. t. J. in fic) halten, ent⸗ 
halten, elnichlieben ; (an Wah) enthalten, 
mefjen; ſaſſen; 2. fF im Baume halten, 
zurückhalten. II. i, enthattjam fein, fid 
enthalten. able, a. enthaltbar. 
to contéim’'in ate, t. (gew. fig.) bes 
ſchmutzen, befleden, beſudeln. ated, p.a. 
(mit Stranfheit) angejtedt. wate, a. bes 
ſchmuhzt. ~ative, a. befubdelnd. 
contiimjna’ tion, die Befletung; Verun⸗ 
reinigung (bef. v. Flußwaſſer). 
contin’ gõ, com. der Heport=-urs (Kurs⸗ 
unterſchied zwiſchen Tages⸗ u. Liejerungs= 
tauf). 
T contéc'tion, die Bededung, Dede. 
to contémn’, t. verachten, geringſchätzen. 
contém’ ner, ‘bet Verüchter. 
to contém’ |per (~perate), t. mafigen, 
mildern. ~peramént, ~perat’tre, 
die Milderung; (gleidjmapige) Temperatur. 
contémpera'tion, 1. die Milderung; 
2. die verhältnismähige Miſchung. 
to con’ template [jeltener kontẽmꝰ plat), 
I. t. 1. a) F anjdjaucn; b) geiftig bee 
tradjten; 2. vorhaben, beabjidjtigen. IL. i. 
nadjdenten (upon, über). 
contemplation, 1. a) + bad Anſchauen; 
b) die geiftige Betrachtung; to have in 
~, beabfidjtigen; ¢) das Nachſinnen; die 
Epetulation; 2. die Beſchaulichleit. 
contén’ platiive, 1. a. (.Ively, adv.) 
1. nachdenllich; nachdenlend, forfdjend; 
2. jpelulativ; ive faculty, die Dent= 
traft; 3. beſchaulich. II. s. cin Monch ded 
MariasWMagdalenensOrdens.  jventss, 
die Nachdentlichleit 2¢.; |. contemplative. 
con’templitor [feltener kontém’plater), 
der (im Geijte) Beſchauende, Denfer. 
contém)porary, J. ob. ~pora’neoys, 
a. gleichzeitig. IT. s. ber Zeitgenoſſe. 
~ porarinéss, die Gleichzeitigleit. 
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contexture 


note, ndt, move, misn, (Gt, nop, love, work, conde’ , moist, hOtise, cow, boy. 





| contémpt’ » 1. a) die BVeradtung; to hold 
in ~, geringſchätzen; in . of, trop; b) law, 

(~ of court) die Ridjtadjtung der Befehle 
eines Gerichts; ungehdriges Benehmen vor 
Gericht; 2. dev verächtliche Zuſtand. 
— tlible. a. (.ibly, adv.) 1. ver⸗ 
aͤchtlich; 2. veradjtet, niedrig; 3. + ver= 
achtend. ~{blentas (contémptibt'j- 
ty), die Verächtlichteit. 
contémp't*tiotis, a. (ily, adv.) ver- 
adtend, hochmütig, fred). .n@ss, das 
veriidjtlidhe, hochmũtige Weſen. 

to conténd’, L. i. ſtreiten, timpfen; weit: 
eiſern (with, mit; about, tiber; for, um). 
Il. t. * ftreitig a ~¢r, TF ~ent, 
ber Streiter. ing, I. p.a. (toider)ftreitend. 
Il. 8, 1. das Streiten; 2. die Beſtrebung. 
contén’emént, law, das mit gu einem 
* re⸗ Grindjtiid x. 

A. contént’, I. a. (fF ~ly, adv.) jus 
frieben ; ~, not ., (im engl. Oberhauſe) 
ja, nein. II. to ., t. 1. gufriedenftelten, 
befriedigen; 2. vergniigen; 3. begahlen, 
befriedi to ~ 0.8, ſich begnũgen (with, 
mit). «8. 1. die Bufriedenteit; 2. die 
Befriedigung, Geniige; to one’s heart's ., 
nod) Dergenslujt; to take upon ., F 
anf Tren und Glauben nehmen. 

B. content’, 1. der Raum, Gelag, Ge= 
halt (eines Gefäßes), dic Tragfähigkeit 
(eines Schiffes)) solid ., der tubifdje 
Snbalt superficial ., der Flächeninhalt; 

. bef. conténts’, pl. der Inhalt (bef. 
eineS Buds); table of .s, das Ynhalts- 
vergeidjni8, (Sach⸗ Megiſter; com. .s re- 
ceived, (Rahlimg) erhalten. 

contén'ted, I. a. befriedigt; zufrieden 
(with, mit); to be . with s.t., ſich ctw. 
gefallen faffen. ly, adv. gelaffen, iit 
Geduld. cnGss, die Sufriedenheit, Ge— 
niigfamfeit. 
+ contént’ fill, a. vollfommen gufrieden. 
7, tion, 1. der (Wort-)Streit, Zant, 
2. der Wettitreit, das Bejtreben. 
conten tious [shus), a. (ly, adv.) 
ftreitfiidjtig; * wiitend, tobend; 2. anf 
Streit(fadjen) ſich besiefend ; ~ jurisdic- 
tion, law, die Gerichtsbarleit in Streit⸗ 
fadjen. n&ss, bie Streitindt, Zanlſucht. 
contént’ less, a. unjufrieden, cee 
~ment, 1. die Zufriedenheit; 2. die Au⸗ 
nehmlichteit, das Bergniigen. 
contép min able, a. gleich begrenzbar. 
~Otis, a. 1. (.fite) angrengend; 2. nahe 
verwandt. 
+ conterrũ noee an, ous, a. aud dem⸗ 
ſelben Lande, andsmãnniſch. 
7 conté@ssera'tion, die Bereinigung. 
to contést’, 1. i. ftreiten, wetteifern (with, 
mit). IL. t. 1. ftreitig machen, beftreiten; 
2. progefficren. 
con test. s. 1. der Qampf, Streit, Wett⸗ 
tampf; 2. der Swift, Wortwechſel. 
contés’ table, a. beftreitbar, ftveitig. + 
néss, die Beſtreitbarleit. 
céntesta'tion, 1. a) der Streit, Kampf; 
b) der Sant; c) der Wettftreit; 2. der 
Zeugenbeweis. 
contẽst Iess, a. unbeſtreitbar. 
to contéx’, to contéxt’, t. zuſam⸗ 
mentweben, verfiiipfen. 
edn'téxt, ber Sufammentang (der Rede). 
contéx’ tural, a. dad Gewebr, ben 
Eörper⸗Bau betr. .t* ype, die Berdin- 
bing ber Xetle au einem Ganzen, da8 
Gewebe, Syjtem, der linnere) Bau. 


— Vite, titb, bill, rile, mfiy’myr; feW, crew, etd; AF, n¥mph, myrrh, vtr'y; 


contignation 


contigni'tion, 1. die Baltenverbindung, 
dad Gebiilt; der Bau; 2. bas Stocwert. 
contigi ity, das Aneinanderſtoßen, An⸗ 
elnander grenzen. 
contig’ fijotis, a. anſtohend, angrengend 
(to, with, an).  otisly, adv. dicht beis 
fammen.  ousnéss, contiguity. 
cin'tin|énee, .éney, 1. bie Enthaltſam⸗ 
teit, —— Seujchbeit; 2. + die une 
unterbrodjene Reife, Folge. ent, I. a. 
(~ntly, adv.) 1. "+ cinfdrantend; 2. + 
gujammenhingend; 3. enthaltjam, keuſch; 
mapig. IL. s. 1. + a) das Einſchließende; 
bej. (bas Waſſer umfaffende) Band; b) das 
Behältnis; 2. da8 Feltland, ber Kon— 
tinent; Am. Nordamerila. 
eontjnén'tal, a. fontinental, das Feſt⸗ 
fand betr.; Am, norbamerifaniid. ~ sy- 
stem, die Sontinentaljperre (unter Napoz 
leon I.). ~ize, i, nad fontinentaler 


", i. 1. anjtopen, an ettr. 


contin’ gen|\ce, ~¢y, 1. das Anſtohen (an); 
> die Bufilligteit, der Mésglichteitsfall ; 
8. x¢ies, pl. Moglichteitsſfälle; zufällige 
Ausgaben 
contin ‘rent, L 1. zufällig, unter Um— 
ſtänden möglich; 2. law, ebentuell. 
ady. bor ungefagr. Ii. «. 1. ber Bus 
fall; 2. der (veririltnismafige) Beitrag 
Pflichtanteil; das ontingent. — * bie 
Bufalligheit. 
contin'’tial, a. (ly, adv.) forttihrend, 
ununterbroden, anbaltend, unaufhörlich, 
beftiindig. 
Fortdauer, 


contin’iilince, 1. + bas Zuſammenhal⸗ 


ten; der Zuſammenhang; 2. die ununter= | 


brodyene gortbauer; for a ~, anf bie 
Pauer; in ~ of time, in der Folge, mit 
ber Beit; 3. die ew Beharrlichteit ; 
4. der Mufenthalt; 5. . of a suit, der 
Aufſchub eines Prozeſſes. 

to contin Gate, t. eng miteinander ver⸗ 
binder. ., a. 1. eng verbunbden; 2. ams | 
unterbrodjen, ftetig. ~ly, adv. ftets. 


continia tion, 1. die Fortiegung; Fort⸗ 


bauer; 2. com. dad Brolongationsgefdpift ; 
3. ~$, pl. hum. die Beinlleider. 
contin’ fijative, I. a. fortführend. II. s. 
gram. die Sonjunftion. atop, der 


to contin’iije, I. i. 1. (am Orte) vers 


bleiben ; (im Buftande) verharren; 2. dauern, 
3. bej. bibl. anhalten, behar⸗ 


fortbauern; 
ren. II. t. 1. fortdanernd erfalten; 2. fort= 
ſehen, fortführen; to be ed, fortjepung 
folat. red, pa. (redly, adv.) forts 
dauernd, ununterbrodjen; befarrend; un 
aufhartigh ; tontinuierlid, ftetig; ~ed bass, 
mus. der begleitende Bap, Generalbap; 


~ed fever, med. anhaltended Fieber; ed 


fraction, math. ber Stettenbrudj; red 
proportion, math. bie ftetige Propor⸗ 
tion. ef, der (das) Ausdauernde, Fort⸗ 


fahrende. 
ebntini ity, der ununterbrochene Zuſam⸗ 
menhang, die genane Berbindung, Stes 
tigtcit. 
contin'fiotis, a. (ly, adv.) jtetig gus 
faminen{xingend, umutterbroden. 
to contért, t. gujammendrehen, triimmen. 
— ee (~sign), 1. das Drehen, 
Winden; 2. dic Krümmung, Biegung; 
3. med. die Berrentung durch Verkrüm— 


Engl. Schulwérterbueh, I, 


~ly, | 


~nhéss, die ununterbrodene | 


mung. 
(im Girfus). 
contony’, ber Umrif. to ., t. ben Um⸗ 
riß (eines Gegenſtandes) entwerſen. 
— (lat.) prp. u. adv. wider, gegen; 
» per Rontra, en. 
cdn Ytrabiind, I. a. eingeſchmuggelt; ~ 
Schleichwaren, Konterbande. LL s. 
die Ronterbande, verbotene Ware; Am. 
~§, pl. Negerſtlaven; 2. der Schleich⸗ 
handel. + to ., I. t. 1. etw. als vere 
botene Ware einführen; 2. als Konter—⸗ 
bande verbieten. IT. i. Schleichhandel 
treiben. jst, der Schleichhändler. 
contrabis’sd, mus. ber Kontrabaß. 
to contract’, I. t. 1. a) gujammengichen; 
aud gram.; b) runzeln, fatten; ¢) enger 
machen; d) abtiirgen, verfiirgen; aus ett. 
cinen Auszug machen; 2. a) durch einen 
Bertrag gu ſtande bringen; fontrahieren; 
b) ſchlieben (a friendship, a marriage); 
c) fic) zuziehen (a disease, a cold); to ~ 
debts, Sdulben machen; d) fic) angewöh⸗ 
nen (a vicious habit); 3. (sur Ehe) vers 
ſprechen, verloben. U. i. 1. fic) zuſam⸗ 
mengichen, einſchrumpfen; 2. einig werden 
(for, iiber), einen Vertrag od. Handel 
ſchließen, fontrahieren; the .jng parties, 
| bie Rontrahenten; ~ing-price, com. der 
— — 3. ſich verloben. 
—— a. verlobt (to, mit). 
trict [+ kontritkt’], s. 1. ber Kon⸗ 
|r teat Bertrag, Vergleich; by ~, fontraftlic; 
| 2. ber Ghefontratt; die Berlobung; 8. der 
(chriftliche) Montratt; 4. der Accord (fiir 
Arbeit); 5. das UbormementSbillet (Gifens 
| babn). .-book, com. das Schlußzettelbuch. 
contrie’ted, p.a. (ly, adv.) 1. jus 
fammengejogen, zuſammengedrängt, ver= 
türzt; 2. enghergig, niebrigdenlend. .né&ss, 
1. die Sufammenbdriingung, Kürze; 2. die 
| Enghersiateit. 
contriic’tible, a. 
néss, contract] 
menziehbarleit. 
contric'tile, a. 
trampfhaft. 
ſich zuſammenzuziehen. 





—* —— — 
"ty, die Zuſam— 


ſich zuſammenziehend; 


contrac’ |tion, 1. Mg Bufommengiehung | 


(aud) gram. &e.); 2. med. die Zuſam— 
mienziehung, Krümmung der Gelenfe, Läh⸗ 
mung; der Krampf; 3. die Zuſammen- 
| faffung, Abtürzung (einer Schrift); 4. + der 
(Ehe=)Wertrag; ~tion rule, der Schwind⸗ 


ſtahls au berechnen. top, 1. der Kontra⸗ 
Gent; 2. der Qieferant; 3. der Unterneh⸗ 
mer (eines Baues u. f. w.). 

_ cdn'tra-diinee, ber Rontertang. 

to cintradict’, t. jm. widerſprechen (aud 
fig.). 7, ber Widerſprecher, Gegner. 
contradic’ tion, 1. der Widerſpruch, die 
Wiberrede ; 2. die Unvereinbarteit. tious 
{shys}, a. 1. (f .tional) twiderfpruds- 
voll: a) Wiberipriidje ee ree wider⸗ 
ſprechend; b) widerſprecheriſch; 2. wider⸗ 
| ftreitend, unvereinbar (to, mit). ~tious- 
néss, 1, der Widerſpruch, die Unjtatt- 
haftigleit; 2. der Widerſpruchsgeiſt. 


adv.) gum Widerſpruch geneigt. 
cdntradic’ \|torinéss, ber Wideriprud, 
bie Llnvereinbarteit. tory, I. a. (tive) 
(.torily, adv.) widerfpredjenb, unverein= 
bar (to, mit); fomtradiftorijd. II. s. der 
wideripredende Sap. 
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edntractil'jty, die strajt | 


maßſtab, um das Schwinden des Gufs | 


cintradictd rjous [aud or), a. (oly, | 


clip, gel, chair, chii'gs, chitige ; give, di’ant; ring, si “giilar, link ; 80, wige; 
shit, pén’sion (ptn’shon}, vi’sion [vr'zhon]; think, this; ¢x’ile, exist’; yearly; na't*yre. 





-_contrayey’ va, 


contribution 





~tionist, ber Schlangenmenſch cdntradjstine|t’, a. + bute entgegen= 


geſetzte Eigenſchaften unterſchieden (from, 
von). tion, die Unterſcheidung durch 
einen Gegentiay ; in ~tion to, im Gegens 
fats gu, gur —— vor. tive, 
a. einen Gegen Gegenſaß bezeich chnend. 
to —— gujsh (gwish), t. durch 
einen Gegenſatz unterfdjeiden. 
contra)-In'djcint, ~-Indjca'tign, med, 
bie Gegenangeige. to .-In'djcate, t. 
etw. Entgegengefeptes anzeigen, was bie 
gewöhnliche od. bisheriqe Behandlung der 
Kranlheit verbietet. 
con td, mus. ber Sontraalt, die tiefe 
» j. countermure. 
ural, a. widernatürlich. 
| T cdntranf'tency, die Gegenwirtung, der 
Gegendrud, Widerjtand. 
+ to cin ose’, t. entgegenftellen. 
cdntrapos! tion, die Entgegenſtellung; in 
~ to, im Gegenjag ju. 
contrip’ tion, Am. — contrivance. 
contraptin't'al, a. mus. den Kontra⸗ 
puntt betr. ~ist, mus, det Kontrapunttift. 
+ contra’rjant, a. sutviderlanfend. 
cdntrariety, 1. der Widerfprud; 2. die 
Wibdrigkeit, Widerwärtigleit; 3. der Widers 
fireit, die Unvereinbarteit. 
contra’rjous, a. entgegengefept, widers 
ftreitend; . winds, mar. widrige Winde. 
con'trarj|n@ss, die entgegengelegte Bes 
idjaffenheit, der Wideriprud. .wise, 
adv. umgefehrt; im Gegenteil. 
cin'trar|y [+ u. vulg. kontra’rj], J. a. 
1. widrig; 2. entgegengelept; Lae 
8. guider; ~ily, a 
vertefrt, falfd. II. s. ey rived fp on 
the .y, im Gegenteil; to the .y, da— 
qeaen; for aught I know to the wy, 
nidjt daß id) vom Gegenteil wiifte; jes, 
pl. Gegeniiite. Ff to cy, t. Em.) ent= 
qeaentreten. .y-minded, a. entgegens 
geſetzter Meinung. 
con trist. der —— (with, gu, gegen), 
das Abſtechen; der Gegenſatz. 
to contrist’, t t. gegen etw. abſtechen 
(hervortreten) laffen; (Gegenſätzliches zur 
Vergleidjung) gegenüberſtellen. UL. i. (with) 
fontraftieren (mit), abſtechen (gegen). 
con'tra-tenor, mus. der Alt. 
contravalla'tion, mil. die Gegenvers 
ſchanzung. 


to contri vone“, t. (Bevordnungen) zu⸗ 


wider handeln, (ein Geſetz) übertreten. 
~V@ ner, der Kontravenient. .vEn'tion, 
die (Geſetz⸗ Ubertretung, Sontravention, 
Vertragsverlepung. ~vép’sion, die Wen⸗ 
dung nad ber entgegengelegten Seite. 

bot. die Montrayerva, 
peruantidje Giftrourgel (dorstenia con- 
trayerva, ein Gegengift). 

contrectia tion, die Betaftung, Berũhrung. 


contrib’ /titable, a. beigntragen. .fitary, 


a. a. Tribut sahlend; fteuerpflidtig; .u- 
tary quota, der Pflicjtanteil, bas Kon— 
tingent; 2. .utary stream, det Neben⸗ 
flup. to .fite, I. t. beitragen, beijtenern 
(to, towards, ju). II. i, beitragen, mits 
wirfen (to, towards, ju). 

cUntribii'tion, 1. bad GBeitragen, die 
Mitwirkung; 2. der Beitrag, die Bei— 
fteuet; smallest .5 are thankfully re- 
ceived, aud die klleinſten Gaben werden 
danlbar angenommen ; 3. dic Pontribution, 
Kriegsjtener; to lay under ., in Kontri— 

lu 


fate, fut, fare, far, b%s’tard, fA1l; méte, met, hérd, redee’ mer; B, =6, B, B=t; wv, p= 9; 


contributive 


bution fegen, brandſchaten; to Jay on 


~%, befteuern, 
contrib’ \fit¥ve, .titory, a. beitragend 
(to, gu); forberlid. itor, 1. ber Bete 
fterernde; 2. a) ber Mitwirfende; b) der 
Mitarbeiter (an einem Werte). 
+ to contris'tate, t. betriiben. 
— tion, die Betrübung; Betrüb⸗ 


—8 ‘trite (tf kontrit’], a. zertnirſcht, reue⸗ 
voll. .n&ss, contrition, bie Zertnir⸗ 
ſchung, (völllge) Rene. 

contri’|vable, a. herzuſtellen, ausfuhr⸗ 
bar; erbenfbar, vance, 1. a) bie Er⸗ 
findjamteit, der Scharfjinn; b) die Schlau⸗ 
Heit, Lift; 2. a) die Erſindung; b) der 
Plan, Entwurf, die Veranftaltung; c) die 
Borrichtung ; a) ber Rniif. 

to contrive’, I. t. 1. a) erfinden, = 
finnen, entwerſen, fid) auSbenfen, anf ett. 
finnen; b) + (einen Anſchlag, ‘in Som= 
plott) ‘machen; 2. einrichten, veranftalten, 
betwertftelligen, gu ftande, fertig bringen, 
einrichten, möglich machen; ill-.d, ſchlecht 
erdacht, thöricht; widerwärtig. IT. i. einen 
(glũdlichen) Verſuch machen, etw. möglich 
maden. Ff .ment, die Erfindung. 

contri’ ver, der Erfinder, Entwerfer, An⸗ 
ordner; Beranjtalter. 

control’, 1. das Gegenregifter, die 
Gegenrechnung, Sontrofle; 2. a) die Eins 
ſchrünkung, der Einhalt, Zwang; b) die 
Oberaufficht, Gewalt; to be at (under) 
8.0.8 ., unter js. Befehl, Getwalt ftehen; 
without ., ofme Aufficht, uneingeſchränkt; 
board of ., die Minifterialabteifung fiir 
oftindifde Angelegenheiten. to ~ (Ft 
comptrol[1]) (.led, .led), t. 1. + durch 
Gegenrechnung tontroflieren; 2. a) beauf⸗ 
fidjtigen, einjcirinfen, im Zaume halten; 
hindern; b) beherrſchen, leiten; c) wider⸗ 
legen. lable, a. fontrolierbar, der 
Auſſicht unterworfen. ley (Ff comptrol- 
ler), 1. der Kontrolleur, Rechnungsreviſor; 
2. der Oberaufjeher; 3. der Gewalthaber. 

~lership, 1. die Kontrolleurſtelle; 2. dad 
(Dber=)Mujjeheramt; 3. die Aufſicht, Ge⸗ 
walt, ment, die Cinfdrantung; die 
(beichriintende) Auffidht ; der —— 

— ||sial [shal], ~sary, a. 
(.sially, adv.) eine An, betr.; 
polemifd. siallst, der Polemifer. 

con'trovérsy, 1. a) die Montroverje, 
ber wiſſenſchaftliche Streit, die Streitfrage; 
b) f der Rechtsſtreit; 2. + der Streit, 


Sant, 
to cintrovért’, t. beftreiten (bef. ſchrift⸗ 
lig). jble, a. beftreitbar. ist, ſ. 
controversialist. 
contiimii' cious [{shus), a. (ly, adv.) 
1. halsſtarrig, wideripenftig; 2. law, uns 
gehorjam (gegen geridjtl. Borladung). ~- 
néss, cin'tiimacy, 1. die HalSftarrigteit, 
Widerfpenftigheit; 2. law, das vorjiipticje 
(ungeborfame) Wusbleiben bor Geridt, die 
Rontumay. 
cdnttimé lious, I. a. (Jly, adv.) ſchmah⸗ 


lich, ichimpflich; veriichtlich ; ſchnöde. _neas, | 


die Schmãhlichleit; Schnödigleit; Beſchim⸗ 
pfung. 

con'tiimely, 1. die Serhiguung; 2. die 
Schmach, der Schimpf. 

to contiise’ (7 to contiind’), t. zer⸗ 
ftofen, tidjen, quetſchen. 
contii’sion, das Zerſtoßen, Serquetidjen; 
die Quetſchung, Kontuſion. 


fine, ffn, machine’, bird, jntm’ ical; 


note, ndt, move, mddn, fot, ndr, love, work, condole’, moist, hotise, cow, bay. 


eontin’drum, Art Ritfel, wobel eine auf 
einem BWortipiel berufende Mhnlidjteit gang 


« genefen. 

cinvalés’ cence (gency), bie (Wies 
bers Geneſung. cent, a. u. s. genefend; 

ber Genefende, Refonvalescent. 
— eed ong phys. die Strömung 
Weiterleitung von Hite, Eleftricitiit 2.). 
—* a. durch Strömung vor fic) gehend. 
con|vé'nable, a. zuſammmenberufbar. 
to .véne’, [. i. 1. + gufammentreffen 
(v. Dingen); 2. fid) verſammeln. I. t. 
1, zuſammenberufen, verfammeln; 2. law, 
vorladen; 8. Am. jm. paffen, fonvenieren. 
~V@ nex, der Sufammenberufende; Ein⸗ 


conve njencle Cy), 1. te Schiclich⸗ 
felt, Angemeſſenheit; 2. die Bequemlich⸗ 
teit, Gemächlichleit; at your earliest Te, 
fobald es Ihnen irgend möglich ift, um—⸗ 
gehend; he makes a .e of us (of our 
house), er benugt unſer Gaus als Wb- 
fteigequartier; 8. die Schidlidteit, bequeme 
Beit od. Gelegenheit; 4. a) die (Gequeme) 
Borridtung; b) der Nachtſtuhl; das Nats 
qeidjire; c) jes, pl. (Untertunfts=)Raume, 
Lofalititen; Whteilungen auf —* 
ss nd njent, a. (for s.0., for, to a.t.) 
— paſſend, angemeſſen; 2. bequem, 
gelegen; ly, adv. gelegen, gu bequemer 
Heit; with all ~ speed, mit möglichſter 
ile. 


cin’ vent, 1. F der Monvent, die Zuſam⸗ 
mentinft; 2. das Softer. 
T to convent’, t. vorfaben. 
convin' ticle, die Sufammentunft, heim⸗ 
lide Verſammlung; das (religidje) Rone 
ventifel. + to e, i. fich (heimlich) vers 
jammein. ef, der Konventifel Bejuchende. 
convén'tion, 1. a) die Zuſammentunſt, 
Berjammlung; b) die nicht vom König 
einberufene Serjammlung des Parlaments ; 
die amerif. ftonftituierende Verſammlung 
von 1787; (national) ., der frany. (Ras 
tional=)Sonvent ; 2. die Verbiindung, der 
Bund; 3. a) die Übereinkunft, der Vertrag, 
Rerglei ; b) . of society, bie fonven- 
tionellen (herlömmlichen) Formen. — 
money, die Konventionsmünze. 
conven’ tion|al, a. (ally, adv.) 1. vers 
abredet, vertragSmapig; 2. berfémmlid, 
üblich. ary, a. vertragsmifig. er, 
das MonventionSmitglied. Ist, der Ver— 
tragidiliehende, Kontrahent. 
convén't*iial, I. a. Nöſterlich. II. 5. der 
Mojftermind ; die None. 
to convérg)e’, i. math. fonvergieren, 
jujammentaufen; ‘ing lens, phys, die 
Sammellinje. 
convér xkence (gency), math. die 
Stonvergens, da8 Sujammentanfen nad) 
einem Puntte. ent, a. math. konver⸗ 
gierend, nad einem Punkte zuſammen⸗ 
laufend. 
| convér’s|able, a. (Ably, adv.) um— 
gänglich, geſprächig. .ablen&ss, die Um— 
günglichkeit, Geſprüchigleit, Geſelligleit. 
con’ versint [aud lint], a. 1. verlehrend, 
befannt, vertraut (with, mit); 2. erfabren, 
bewandert (in, with, in); 8. + (about) etw. 
betreffend. IT. s. ber mit etw. Bertrante. 
conversa tion, 1. die (vertraulide) Unters 
haltung, das Gefpriid); 2. der (vertrante) 
Umgang, Bertehr; B. + der (ebenS=) 
Wandel; 4. 7 die genaue Bekanntſchaft 
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convey 


(with s.o., in a.t., mit) al, a bie 
Unterhaltung betr.; im Gefprigston ge- 
alten ; gejellig; .al grammar, die Gram⸗ 
matit gum Cpredjenlermen; al talents, 
Unterhaltungstalent. 

convér'sative, a. geſellſchaftlich, “ 
conversazjo nile [z = ts) (pl. ~1), die 
Puma iis Lagos —— 
to convérse’, i gehen, ver⸗ 
fehren (with, mit); 37 ————— 
2. (about, on) ſich unterreden (über), 
prechen 


(von). 
cin'verse, I. a. (ly [aud konvérs']j], 
adv.) umgefebrt, —— gegenieitig. 
IL. s. 1. der Umga ; bie Bers 
trautheit (with, mit We. bie (vertraulide) 
Unterredung; 3. a) math. der umgelehrte 
Gag; b) fam. das Gegenteil. 
eonvép’ sible, ſ. convertible. 
convép’sion, 1. die Verwandlung (into, 
in); ~ of steel, bie Cementierung ded 
Stahl; math. die Umformung, Redut= 
tion (bef. einer Gleichungh; 2. a) die Bez 
tehrung (to christianity, gum Chriſten⸗ 
tum); b) der Religionswedjel; die Mei⸗ 
nungéanderung, der Übertritt (v. einer 
Partei od. Religion gu einer anderen); 3. die 
Umflehrung eines Sages od. Verhältniſſes; 
4. law, die Mneignung =_— Eigen⸗ 
tums gum eigenen Gebrauch; 5. mil. die 
(Flanten=)Sapwentung. 
convér’sive, a. umgainglid. 
to convért’, L. t. 1. 7 (nod einer Rich⸗ 
tung) kehren; 2. verwandeln, umformen 
(into, in); to . into money, gu Gelde 
madjen, fam. verfilbern; to . steel, Stabl 
cementieren; 3. befehren; 4. a) (ju einem 
Gebrauche) verwenden; » law, fic) (frem= 
des Eigentum) aneignen; 5 » (einen Gag od. 
ein Verfiltnis) umfehren. IL i. ſich ume 
ändern, verwanbeln (to, into, in). 
con’ vert, s. 1. der (die) Neudetehrte, ber 
SRonvertit, Brofelyt; 2. der Laienbruder. 
convéy'ter, 1. der Getehrer (Stahifabri- 
tation); 2. die Befjemerbirne. 
ge tage mera 1. die Umwandelbarkeit; 
die Vertauſchbarkeit; B. die Velehrbar= 
teit; 4. com. die — (ber Waren). 
convéy'tiiible, a a. 1. umwandelbar (into, 
in); 2. umlehrbar, ‘vertaufdjbar; ~ible 
system (of husbandry), die Wed)fel(land)= 
wirtſchaft; * terms, vollſtündige Syn⸗ 
onymen; befehtbar; 4. com. umſetz⸗ 
bar. ly, adv. umgefehrt, wechſels⸗ 


weiſe. 
+ cdn'vertite, {. convert, 1. 
cdn'véx, I. (aud ctin’vtxed [xt], ob. 
eonvéxed’ [xt}) a. (ly, convéx’edly, 
adv.) fonver, nad auhen gewolbt; .~ mir- 
ror, phys. der Konver⸗ ob. Zerſtreuungs⸗ 
fpiegel. II. s. der fombere Körper; die 
Wolbung. .néss, convexity, die Kon= 
vexitiit, Gerwalbtheit. 
convex’) -concave, fonver=fonfav. .- 
convex, fonver-tonver, bitonver. .-plane, 
plantonver. 
to convey’ [va'), t. 1. befördern, jorts 
bringen, fortidjafien, überſenden, trand- 
portieren, jpebdieten; to ~ o8., ſich bes 
geben (to, nad); 2. iiberliefern, überbrin— 
gen; 3. iibertragen, abtreten (ein Recht); 
4. fortpfiangen (wie die Luft den Shall); 
5. auddriiden; to . one’s sense in plain 
words, fid deutlidy auSbriiden; that 3 
a different meaning, bas bebeutet etwas 
anbdereS; 6. mitteilen; beibringen (Zrojt); 


tii’bilay, Vote, tith, ball, rile, miy’myr; few, crew, etd; fly, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


conveyable 


7. + beforgen; 8. sl. entwenden; 9. to 
~ away, wegſchaffen; entwenden; to — 
out, —— hinaus caſen. ~" 
able, a. 
convey ance — J a) bie —— 
dortſcha Verſendung, Spedition, 
Transport; ~ by land, ber —— 
port; ~ by water, ber Waſſertransport; 
~ of dispatch, die Eilfradt; account (0d. 
bill) of ., bie SpeditionSredjnung, das 
Speditionstonto ; charges of ., bie Trans⸗ 
; letter of my det Frachtbricf; 
b) bad Geleit ; 2. die Uberlieferung (einer 
Sade); 8. bie Tibergabe, (rechtliche) Ab⸗ 
tretung, — A, (deed of ~) bie 
CefjionSurtunde die (liſtige) Befor= 
guug, Betriigerei; die Nante; 6. bas Bes 
—— Fuhrwert, die (Fuhr⸗) 


oan — {va’], 1. der Notar, wel⸗ 

AbtretungSurfunden od. a 
betreffende Dotnmente audsfertigt; 

der oA ig ag re ~ing, das ton 
fertigen von Abtretungöurkunden. 


—— gis [va’], 1. der Tberlieferer, fibers 
bringer, nder, Befirderer; 2. F der 
conrintn’|ty, bie Nachbarſchaft, Nuhe. 

to convict’, t. 1. + beſiegen; 2. (of a 


crime, eines Verbrechens) iiberfiifren, fiir 
ſchuldig —— 8. 7 of s.t., von etw. 
— 
.a. ũberführt 
n'vict, s. ber (berführte) Verbrecher. 
pepe Dg bie Stroffolonien. -~-ship, 
bas Berbrecheridjiff. 
eonvie'jtion, 1. law, die Überführung, 
Schuldigerllärung, Verurteilung (eines Ver⸗ 
Brecher’); 2. die Widerlegung; B. a) die 
Tiberjeugung; b) da8 Schulbbewuptfein. 
«tive, a. (tively, adv.) fibergengend, 
biindig. 
to convince’, t. 1. + iiberwinden; 2. a) 
iibergengen (of, von); b) + iiberfiiren. 
~ment, f. conviction. 
egnvin' cer, der (da8) Tibergeugende. 
~ ble, a. iibergengbar; überführbar. 
— ingly, adv.) iibergeugend. 
die überzeugende Straft. 
+ “to ——— i. (gufammen) ſchmauſen. 
gael ial, a. gaftlicy ; — gefellſchaft⸗ 
lich, luſtig. 1st, der Schmauſer, 
Geſellſchafter 
conviv ity, die —— beim Gaſt⸗ 
mahle; bie Geſellſchaftlichke 
cdnvoca tion, 1. die he 
2. a) die Verjammlung ; b) die Verſamm⸗ 
lung der anglifan. Geiſtlichleit mit einem 
Dberhaus aus Biſchöfen; 8. (house of ~) 
bejdjlichende Verſammlung ber Fellows 
gu Orford (Art alademiſcher Senat). 
to convoke’ (7 to cén'vocate), t. 
gufammenberufen. 
con’ vol’ fiite(d) fol, a. zuſammengerollt. 


ednvol'i'tign, 1. bie —— 
2. die wirbelnde Bewegung; 8. die Wins 
bung. 


to convalive’, t. gujammenrollen. .'vii- 
Itis (pl. ~ 'yviilt), bot. die Winde. 

to convoy’, t. gum — geleiten (ju 
Qand u. gu Waſſer), deden. 

<tn'voy, s. 1. a) das Schutzgeleit, die 
Bebdedung (zur See u. gu Lande); b) * die 
Gelcitung, Dedung; 2. a) dad Geleitſchiff 
od. =gcidjwaber; ber Convoi, die Be= 
Dedungstruppen; b) die unter Bededung 


cli, gel, chnir, chaos, ghitige ; give, éi’an 
shé, ptn'sign [ptn’shon), vi'sign (vi’zhon); think, this; &'ile, exist’; year’ly; nii’t*yre. 


. F Betveifer. F —» ft. ~ed, | 


tuftige | cOO’ler, 1. bad 


fegeInde Kauffahrtelflotte; 3. fF f. convey- 
ance, 1. a. 

to conviilse’, t Sudungen verurfaden; 
erſchüttern. 
conviil’sion, 1. bie KLonvulſion, krampf⸗ 
bafte Sucdung, ber (Glieber-)Mrampf ; 2. fig. 
bie weg opie | ~§, pl. bie (innere) 
Fehde, der Haber; ~s of laughter, 
gwerchfellerſchũtterndes Ladjen. —-fit, der 
Rrampfanfall. ary, a. Krämpfe betr.; 


trampfbaft. 

conviil’sjve, a. (ly, adv.) trampfhaft. 

co'ny, — lauch kiin’j], 1. das Sta: 
ninchen; 2. + (tom ~) fam. ber Ein⸗ 
faltSpinjel. .-burrow, der Sanindjenbau. 
+ to ~-catch, t. betriigen, prelen. 
catcher, der Gauner. ~-catching, 
Gaunerei. ~-skin, das Kanindjenfell. .- 
warren, das Kaninchengehege. 

to eoõ, i. girren; to bill and ., ſich 
ſchnũbeln ag und girten. 

COOK, det Rod, ble Köchin; too many ~s 
spoil the broth, - viele — vere 
derben den Brel. aw de 3 * 
—— to ~ some one’s gooee, sl. 
jm. den Garaus machen; jm. das Leben 
ſauer maden; 2. (up) fam. a) zurecht⸗ 
—— —— saa b) auſwãr⸗ 


Cook(6), eam. N. 

cook’ery, das Roden, die Kochtunſt. ~- 
book, ba8 Sodbud). 

cdbk’je, f. cooky. 

cook’ ing||-range, ~-stove, ber Modjofen. 
cdbk'||-maid, die Rodin. .’s mate, der 


~~ 


Untertod (auf Schiffen). ~-room, bie 
Sdhijfstiige. ~ — bie Gartüche. 
stove, ber Koch 

cook’ 


ly. ae = Meine (Thee⸗Nuchen. 
cool, I. a. (ly, adv.) 1. fiiff; 2. falt= 
finnig, falthliitig, gleichgültig, leidenſchafts⸗ 
los; on ~er thoughts, Sci ruhigerer 
Überlegung; take it ly! ruhig Blut! 
8. fam. a) unverſchämt; a ~ fish, cin 
unverjddmter Patron; b) ungeheuer. 
II. s. die Kühle, Friſche, Kühlung. 
to codl, I. t. 1. fiblen, erfrifdjen; 2. ab⸗ 
tũhlen, mafigen; to ~ one’s heels, warten 
miiffen. II. i. fid) abtiiften; fig. erfalten, 
nachlaſſen. ~'-eup, eit Kühltrank. .'- 
headed, a. leidenſchaftslos, taltbliitig. 
Tiflende Getrint; med. 
bas Kühlmittel; 2. ber Kühlbottich, bad 
Kuhlfaß; ber Kühler. 
— e, fj. cooly. 

—— ber Kühlofen. ~.-vat, bas 


“Ri hijab. 

cou'lish, * etw. lũhl. 

cdol'ness, 1. bie Zũhle, Qühlung; 2. der 
Kaltfinn, bie Leidenſchaftsloſigkeit; alt= 
bliitigteit. 

coo'ly, ber Muli, indiſche Tagelöhner; sl. 
der Soldat. 

coom, 1. der Rup; Kohlenſtaub; 2. die 
(fid abjepende) Wagenfdmiere 

coomd, 1. engl. Getreidemag von vier 
bushels; 2. bie Thalmulbde. 

coon, Am. sl. (jt. raccoon) a gon 

eine verlorene Seele; pleite; (von iain 
—— a ~'s age, eine Tange Seit, 


Eni 

coop, L bie Sufe, ber Suis 2. der 

Verſchlag fir Federvieh; 3. der Sturge 

farren, Schuttlarreu. to ., t. (up, in, 

——— Feberdieh) einſperren, einſchließen. 

cOOpee’, ber Biegeſchritt (beim Tang). 
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t; ring, sin’gilar, lik ; 85, wise; 


coppel 


cd0' per, 1. ber Riifer; Fabbinder, Böticher; 
- = half-and-half (Biermiſchung ans 
ale u. porter). to ., t. sl. verbderben; 


coo perage, 1. der — igo 
lohn; 2. die Böttcherarbeit bie Bott= 


derwwerfitatt, Biattderei. 

to cd-dp’er|ate, i. mitwirten; beitragen. 
~ative, a. mittirfend; forberlid); ative 
society, bie Genoffenfdaft. ~Aatoy, der 
Mitarbeiter. 

co-Bpera'tion, die (and) genoffenfdaft- 
lide) Mitwirkung. 

cod’ pery, das Bittdherhanbdwert. 

F to c6-Kp'tate, t. fooptieren (burd 
Wahl in cin Molleg aufnehmen); wählen. 


die | + cd-opt&' tion, die Mooptation, guwahl. 


c6-dy djnijate, I. a. (ately, adv.) to⸗ 
orbiniert, beigeorbnet. II. s. pl. ites, 
math, bie Moorbdinaten. to ite, t. lo⸗ 
orbinieren, beiordnen. -~atenéss, die 
Gleichheit des Ranges. 

c0-dydjna' tion, die Beiordbnung, Gleich⸗ 


ſtellung. 
c0-ip'dinative, a. gram. toordinierenb. 
cdot, 1. zo. bas Waſſerhuhnm (fulica); 
a fam. ber Einfaltspinſel. 
ter, sl. ber Sovereign. 
— der Gipfel, bie Spitze. 
obp, t. sl. feftnehmen; ſtehlen. 
aay Q, j. copayva. 
ber Stopal. .-resin, Kopalharz. 
pine der Kopalbaum (vateria Indica). 
~-varnish, ber Sopallad. 
copiir’cen lary, law, die Milerbſchaft. 
~€y, dex Dtiterbe gu gleichen Teilen. ry, 
der gleiche Anteil der Miterben. 
coplirt’ ney, der Teilhaber, Handelsgenob, 
Handelsgeſellſchaſfter; ~ in a ship, der 
Mitreeder. ship, die Teithaber feat; 
(Handel8=) Genoff enjdjajt; com. bie Kom⸗ 
panie, das Kompaniegeſchäft. 
TF cdp’ = (~-hat), der Spighut. 
copily’va, der wabalſam 
cope, 1. die — —— 2 ber Chor⸗ 
rod, Priejterrod; 3. jede Bededung; das 
Gewölbe; bej. bas Simmel Sgewalbe. 
to 0 ebpe, I. t. 1. arch. bedachen, belrö⸗ 
2. 7 jm. begegnen (jreunbdlid) od. 
feintli) betiimpfen; erwidern, vergelten. 
II. i. 1. Umpfen; es aufnehmen, fic) meſſen 
(with, mit); 2. (freundlich) zuſammen⸗ 
treffen, verlehren 
co’peck [kopek’], {. kopeck. 
Copenha gen, Sopenbagen. 
—— njcan, a. fopernitanifh, Copty’- 


+ cd ‘mate, 1. der Handelsgenoß; 
2. der Gefährte, Genoffe. 
cope’ -stone, j. coping-stone. 
cbp'jer, 1. der Abſchreiber, Nachzeichner; 
RNachahmer; 2. der Aus jdjreiber. 
coping (of a wall), arch. bie Mauer⸗ 
abbedung, das Abdach; die Mauerlappe; 
das Mauerdach; die Bekrönung. ~-stone, 
der Deditein, Kappenſiein. 
eð plous, a. (ly, adv.) 1. reidflid, 
fibervoll, hãufig; 2. vollſiändig; wortreich, 
retire, ~niss, 1. die Fiille; Reich⸗ 
haltigteit; 2 . bie Redefiille. 
+ cdp'jst, [. copier. 
+ cBp'land, bie "canbe 
cupped [ktpt), pa. 1. muaeipts tele 
2. geſchopft; ~ —— zo. bie 
—* — cristata). 
i cdp'pel, f 
10* 


fate, fit, fire, fiir, bils’tard, fall; méte, met, hérd, redee’mer; ®, B= 2; 4B, W= 8; yw, e=¢; 


copper 


cdp'per, I. s. 1. das Supjer; coarse ., 
das Rohtupfer; Schwarzlupfer; red ~, 
das Rotlupfererz; white ., weifer Tom⸗ 
bal; yellow ~, ba’ Mefjing; hot ~s, sl. 
der Brand (Hi * in ber Kehle nad) vies 
lem Erinten); Mater; 2. die Kupfermünze; 
8. ber ferteffel; +9, pl. das Stupfere 
geſchirr. IL. a. tupjern. to ., t. fupfern, 
verfupfern (mit Supferplatten befdlagen, 
mit Supfer überziehen). 
cbp’periis, min. ber griine Bitriol, bad 
SKupjertvajjer; blue ., der Kupfervitriol, 
blaue Bitriol; green ., der Eifenvitriol, 
grüne Bitriol; white ., der Sintvitriol. 
cBp'per|-black, die Supferidiwodirge. ~~ 
bottomed, a. tupferjejt (mit Supferboden 
verfleibet, v. Schiffer). .-cap, bas Zünd⸗ 
hütchen. .~-coin, da8 Stupfergeld, die 
Scheidemünze. .-colour, die Supferjarbe. 
~-coloured, a. fupferjarben. 
cbp'pered, a. tupferig; tupjerfarbig. 
cdp' per |-fastened, p.a. ſ. —-bottomed. 
~-glance, min, da8 Supferglangerj. ~- 
head, zo. die (amerifan.) ne 
(tri rigonocephalus contortriz). 
cop’ n'perish, a. tupjerhaltig. 
cop’ per|-mill, der Stupferhammer. ~- 
money, dad Supfergeld. «nickel, min. 
ber Stupfernidel, Urjenitnidel, Rotnidelties. 
~-nose, die ſtupſernaſe. .-ore, dad 
Kupfererz. ~-plate, 1. die Supferplatte; 
das Stupferbled); 2. der Kupſerſtich. ~ 
plate printer, ber Kupferdrucer. .-plate 
printing, dic ſtupferdruderei. ~-pyrites, 
min. det Kupferlies. .-scales, der Supfer= 
hammerjdlag. ~-sheet, bas Rupjerbled). 
~-smith, der Kupferſchmied, Keſſelſchmied. 
~-wire, ber Supjerdrat. .-works, ber 
Kupferhammer. ~.-worm, zo. der Bohr⸗ 
tourm (terédo navdlis). 
edp’pery, a. tupferig, tupferhaltig. 
+ cdp’ ple, ber Gipiel. ~-crown, ber 
Feder⸗ od. Haarbiijdel. ~-crowned, a. 
or einem joldien Büſchel verſehen. 
ped ences a. zugeſpitzt, kegelförmig. 
ph’ag|ain, zo. ber Miſttäfer. 
otis, a. Dred freffend. 
céprolite’, min. der Koprolith, sotballen. 
ecdpse (.’-wood), 508 Unterfols, Schlag⸗ 
holz; das Gebüſch. to ., t. Unterholz 


hegen. 

yok Sy, a. mit Unterholz bewachſen, buſchig. 
Copt, der Kopte (Ureinwohner von Hayp= 
ten). ‘je, a. u. s. foptijd; da8 Stops 

5 ESprache). 
edopul o (pl. ~@), 1. gram. die Sopula; 
2. med. das Band. + ate, a, verbun⸗ 
den, gepaatt. to .fite, I. t. verbinden, 
vereinigent, paaren. II. i. ſich paaren, 

ſich begatten. 
cedpiila'tion, 1. die Verbindung; 2. die 
Paarung, Begattung. 
cop’ tilative, L. a. (ly, adv.) bef. gram, 
verbindend. IT. s. 1. 7 die Berbindung; 
2. gram. das Gindewort. 

cip’y, 1. die Pople, Abſchrift, das Duplifat; 
first ., das Unreine, Konzept; fair ., 
bie Reinfdjrift; 2. das Exemplar; der Ab⸗ 
druck eines Buches; 3. die Kopie, Nach— 
bilbung; 4. a) die (Original=)Handfdrift; 
b) das (jum Abſetzen beftimmte) Manu— 
ſtript, Original; 5. a) die Vorſchrift (jam 
Nachſchreiben); b) + bas Mujter; 6. law, 
das Inſtrument, dic Urkunde; 7. ein 
Papierformat (20 >< 16'y inches), to 


~*~ 


fine, fin, machine’, bird, jntm ‘jeal; 


~» I. t. 1. (jum. ont) fopicren, abſchrei⸗ 
ben, ausſchreiben; to . fair, in8 Reine 
fcbreiben ; 2. topieren, — abzeich⸗ 
nen, nachahmen. II. i. 1. fopieren; to 
— (the) life, nad) der Natur zeich— 
nen; 2 . (after s.o.) j. Em.) nadabimen, 

in js. Subjtapfen treten. 
cop’ y-book, 1. dad Vorſchriftenbuch; 2. bad 
Schreibheft; B. com. bas Brieftopierbucd. 
cp’ yhold, der Laßbeſitz (mit Abſchrift aus 
dem Grundbuche als titel unter Ber= 
pflichtung gu Grundzinſen); das Erbzins⸗ 
ber Laßbeſitzer (Gaſ. free- 


edp ying · elerk, bet Sopift. .-machine, 
die Kopiermaſchine. press, die Ktopier⸗ 


preſe. 

cop’ yist, {. copier. 

cdp’y||-money, die Abſchreibegebũhr; das 

Buchhändlerhonorar. ~-slip, die Schreib⸗ 

vorlage, Vorſchrift. cdp'yright, bas 

—— , litterarijdje Cigentumsredt. 
> 1. ber wilbe Mohn, die 

—— * bic Klatſchroſenfarbe; Feuer⸗ 

farbe 


to coquet’ (ket), i. (u. t. mit jm.) fos 
fettieren, liebeln. 

cdqu' etry [ket], die Roletteric, Gefallſucht. 
coquétte’ [kxt’], die Motette, Gefallfiichtige. 
coquét'tish [két], a. (ly, adv.) fofett, 
gejalljiidtig. 

cdr'acle, mit Leder überzogenes Fiſcher⸗ 
boot ans Flechtwert. 

coral, I. s. die Soralle (auch als Kin⸗ 
derfpieljeug). II. a. torallen. ~-diver, 
~-fisher, det Storallenfijdjer. ~-fishery, 
~fishing, die Qorallenfijdjerei. ~-island, 
die Koralleninſel. 

cdrall@’ceous [shys], a. forallenartig. 

cor'alled, a. 1. mit Korallen verjehen; 
2. (cdrall|iferotis, .1g'erotis) to: 
rallenreich. 

coral'ljférm [aud kor'aljférm]), a. tos 
rallenformig. 

coralliz enotis, a. forallenerjengend. 
cor’alline, 1. a. forallen; torallenartig. 
II. s., pl. ~lines (cbralli’na), die &o- 
talline (Meergewids). lite, der Morallit 
(Serfteinerung), ~loid (cdralldi'dal), a. 
forallenartig. ~-moss, bot. bas Sorallen- 
moos (corallina officinalis), ~-rag, 
min. der Korallenlall. .-reef, das Ko— 
rallentiff. .-tree, bot. der Sorallenbaum 
(erythrina). 

cor’anach [iich eigtl. == adj], das Mages 
geſchrei, der Totengefang (der Bergſchotten). 


corint’, coriin't6, die Courante (alter | 


ſchneller Zang). 
corb, der Korb (bef. in Mohlenbergwerten). 


note, not, move, mdon, ſdot, nor, love, work, conddle’, miist, hdtise, cow, boy. 


cork 


rippter Baumwollenjamt gu Beinlleidern); 

4. + mus. ſ. chord; 5. .s, pl. bibl. die 
Fallſtride, Feſſeln (bes Vergniigens). to 
— t. 1. ſchnuren, (mit Stricken) binbden, 
beſeſtigen; 2. (to ~ up) anfflaftern (Gols). 
cbs dage, das Tauwert. 

cbp'dijate, ated, a. ately, adv.) 
bot. hersfirmig. 

cbp'ded, p.a. 1. aus Striden gefertigt; 

~ ladder, die Stridleiter; 2. gerippt 
(v. Beug); 8. geftreift (v. Mujtern). 
cérdelier’, der Franjisfaner. 

cordial, I. a. 1. berglid); 2. hergitirtend; 
~ waters, feine Qiqueure. ID. s. 1. med. 
das herzſtärtende Mittel; 2. bas Labjat; 
8. der Liqueur. 

—— die a 

cbr’ djfiym, a. herzförmi 

Cordil'leras, bie psa a Anden. 

eép' diner, ſ. cordwainer. 

cbrd’-maker, der Seiler. 

cp’ don, 1. das (Orben8=)Band; 2. arch. 
bas Mauer(ded)band, der Mauertranz; 
8. mil. die (Truppen⸗Kette, der Cordon. 

cordon sanitaire, dex Sicherheits⸗ 
cordon (gegen Seuchen). 

Cur doviin (od. kipdoviin'’], L. a. torbua- 
nijg, von Sorbova. II. s. cordovan 
(Mein), der Morduan (Lederjorte). 

cbp’ darby, ſchwerer, baumwollener, ge⸗ 
rippter, dem Mancheſter ähnlicher Bein= 
tleiderſtoff. .-road, Am. der aus Holz⸗ 
flobent perorheltte Weg (dur) Morũſte ꝛc.). 

cbpd' wain, j. cordovan. ep, der Schuh⸗ 


madjer. 
cérd’-wood, das Slafterfol;. 
cir’ dy, L. a. aud Stricen beftehend, fajerig. 
. 8. ein twollener Hut. 

core [aud 6), 1. das Innerſte (einer 
Cache), der Mern, bas Herg; to the ., 
bis in’ Innerſte; to be rotten at the 
— im Innerſien verdorben jein; * the 
heart’s ., der Herzensgrund; 2. das Kern⸗ 

_ gebaufe (im Objt), der Grieds ; 3. der Pern 
(beim Giehen; Gof. Mtantel); 4. vet. die 
Egeltrantheit (der Sdafe). 

to core [aud 5) (to ~ out), t. L. den 
Stern (de8 ObjteS) ausſtechen; 2. ſ. to 
cure, IL 2. 

co-reé sent, dev Dtitregent. 

co-rela’tion, f. correlation. 

cbyf (pl. cdyves), min. ber Roblentorb; 
aud) ein ſohlenmaß. 

cdrja'ceous [aud 6, shys}, a. ledern; 
lederartig. 

cõorjun dor [aud 6], bot. der Koriander 
(coriandrum sativum). .-seed, der 
Sorianbderjame. 

| Cor’ jnth, (dic St.) Korinth; + cin Borbdell. 


_ cép’ban, 1. bibl. das Tieropjer; 2. der | Corin’thjan, I. a. 1. forinthijd); . grape, 


— * 
cbr’ beil, 1 


forb; b) der Stragitein. 


to cbr’ bel, t. arch. auf ſtragſteine ſetzen; 


verfragen, austragen. led, p.a. auf 
Kragiteinen ruhend; led out, vorges 
fragt, ausfragend. ~-table, arch. der 
Bogenfries, die Trägerreihe. 

cbp'by, Sc. der Rabe; a . messenger, 
ein ausbleibender Bote. 


cird, 1, a) ber Strid, das Geil; die 


+ mil, der fleine Echangtord ; | 
2. arch. (gew. cOr’bel) a) der Blumen⸗ 


Meß⸗)Schnur; mar. das Tan; b) mar. | 


a ~ of twine, yarn &c., cine fife 


Gam 2c; 2. a ~ of wood, eine Klafter 


Holy (128 Kubitfuß); B. der Kord (ge- , 
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die Sorinthenrebe (vitis viniftra apy- 
réna); ~ column, arch. bie forinthijdje 
Giule; . order, die for. (Sdulen=)Orbd- 
mung; ~ style, die for. Bauart; 2. + aus: 
ſchweiſend. II. s. 1. der Sorinther; 2. + 
der Lebemann, flotte Serl. 

Corjola’ nus [auc kir), Coriolan(us). 
cO'rjtim [aud &], med. bie untere Haut= 
idicht. 

e0-ri'val, I. ber Mitbewerber, Neben⸗ 
bubler. IL. a. wetteifernd. + to ., t. 
twetteifernd gu erreichen ftreben. ry, bie 
Mitbewerbung, der Wettſtreit. 

cirk, 1. der Stort; 2. der Korlſtöpſel. 
to ., t. 1. zukorlen, verforfen; 2. mit 
Kort belegen; 3B. mit gebranntem Mort 


ti’bilar, l'ate, ttb, bill, rile, miiy’myr; feW, crew, lewd; fl¥, n¥mph, mfrrh, ver'y; 


corked 


ſchwärzen. red, nad) dem Sort ſchmeckend 


(Wein). ‘ep, sl. ctw. alles Über— 
bietended. 

cérk’-||boat, j. life-boat. .-cutter, der 
Rorfidneiber. .-fender, jf. fender, 2. 


~-fossil, min. der Berglork (Art Asbeſt). 
ebr' king-pins, pl. Qnjettennadein. 
cork’ ||-jacket, die Sdjwimmiade. ~-leg, 
künſtliches Bein aus’ Mort. ~-modelling, 
die Rorfbilbnerei. .-serew, 1. ber Stort= 
zieher; 2. eine Tanjfigur; 8. fam. die 
lange ode. .-soles, Sortfohlen. .-stopple, 
der Korkſtöpſel. ~-tree, bot. die Rorteidje 
(quercus suber). .-tumbler, da8 Steh= 
auſmãnnchen. 
eor ky, a. 1. aud Sort, lorlartig; 2. + 
verſchrumpft. 
eðr morunt, 1. zo. ber Seerabe (phala- 
—— carbo); 2. fig. der Biclitab. 
cépn, 1. a) da8 Korn (auf dem Salm 
ſowohl als eingeln); b) bad Getreide; 
Indian ~ (Am. bloß .), der türkiſche 
Weizen; Wais; to take it all for ., 
Am. alled fiir bare Münze nehmen; rough- 
ground (bruised) ., a8 Schrot 2. dad 
Hiihnerauge; to on 8.0.’s ~%, j. 
an der empfindlidjter Geite berühren; 
* ein Körnchen (~ of salt, of powder). 
to ~, t. L. Fleiſch —— (ein pöleln; 
~ed beef, völelrindfleiſch; 2. (Pulver) 
tornent ; 3. mit Sor jiittern ; 4, fam. 
benebeln. 
— \|- beg, mil. der Fourageſad. .-basket, 
tuto ~-bin, bie Kornlade. ~ 
ag bot. bie Aderwinde (convolvitlus 
arvensis). ~-blade, das Maisblatt. ~- 
brandy, der Rornbranntwein. .-chandler, 
der Kornhändler (im fleinen). * ~-clad, 
p.a. mit Getreidbe bebedt. .-cockle, bot. 
bie Stornvade (agrostemma githdgo). 
~-crake, zo. der Wachtellönig (crex pra- 
tensis). .~-crowfoot, bot. ber Wders 
halmenſuß (ranunciilus arvensis). —- 
cutter, 1, der Hũhneraugenſchneider; 2. 
bas Hiihreraugenmeffer; 3. die Mäh— 
maſchine. ~-drill, die Sademajdine. 
cir’nea, med. die Hornhaut (des Wuges). 
cbp'nel, 1. (.-berry, corné’]jan cherry) 
die Rorueltivjde; 2. (.-tree, copnée’lian 
tree) ber Kornellirſchbaum (cornus mas- 


ciila). 

Corne lja, Rornelie (FR). 

egrné lian, min. j. carnelian. 

+ cbyne’miise, der Dubdeljad, die Sad⸗ 
pfeife. 

cir’ neogs, a. horuig; ornidt; ~ silver, 
min. das Gilberhorner}. 


cbp’ner, 1. ber Wintel, die Gite; in a 


~, im verborgenen, in&geheim; to drive 
into a ~, im bie Enge treiben; round the 
— um die (legte) Ede (der Rennbahn); 
am Siecle, geborgen; to turn the ., um 
die (legte) Ede fommen, bald ans Ziel 
gelangen; 2. + die HimmelSridtung; die 
Weltgegend; 3. com. der Ring (Gruppe 
v. Spetulantern in cinem fpegiellen Handels⸗ 
zweige, }. B. cot’ton-.). ed, a. 1. wins 
felig, etig; 2. sl. in die Enge getrieben. 
cbr’ — Pa fig. die Ecverzierung, der 
Schlußſtein. ~.-cupboard, der Echchrank. 
~-house, das Edhans. 
ciy nepléss, a. ohne Wintel u. Eden. 
——— das Gdjtiid. pillar, 


Edpfeiler. .-post, der Cdpfoften. 
~ —— der Ecſſtein. .-tooth, der Ed: | 
jab (bes Bferdes). 


— — — — — — — — — —— — — — — — — 


clr, ell, ehdir, cha’ 98, chaise ; give, giant; ring, sin "giilar, link; 80, wise; 
she, ptn’sion [pén’shon), v1’ sign (vt'zhon]; think, this; tx’ile, exist’; yearly; na’t* ure. 


cop’ nerwise, adv. von Ede gu Ede; mit | 
der Ede voran. 


corposant 


eo sg ceous [shus), a. blumentronen⸗ 
arti 


cornet, 1. mus. der Binten, das (Qin) | cbr’ gilary (od. kortl’], 1. der überſchuß; 
ei 


Hom; 2. + dec Xrupp Reiter; B. der 
Sornett, Standartenjunter; 4. bic Tiite; 
5. ~-a-pls’ton(s), mus. das Klapphorn, 
Snventionshorn. ey, die Kornetts⸗ 
(Fahnenjunter=)Stelle. ey, der Zinlen⸗ 
blajer. 
cérn’||-exchange, com. die Getreidebörſe. 
«fan, {. .-van. .~-factor, ber Korn⸗ 
miffler. .-field, das Rornjeld. ~-flag, 
bot. der Schwertel (gladidlus). ~-floor, 
j. ~-loft. .-flower, die im ſtorn wachſende 
Blume. ~-grower, der Kornbauer. ~ 
growing country, das Sornland, Ge- 
treidefand. 
céy’nice, arch. das Stranggefims, Ktar⸗ 
nied. .-ring, ber Krangreif (einer Stanone). 
cby’njcle, bas Hirndjen. 
= ric’ iilate, a. 1. hornfirmig, gehörnt; 
bot. hornſörmige coe tragend. 
cép’nifiym, a. horuförm 
—— a. immer tragenb, ges 


cbr’ njng-house, die (Pulver⸗Granulier⸗ 
miible. 


Cép'njsh, I. a. cornifd, aus Cornwall; 
~ hug, eine An Feithalten beim Ringen. 
IL. s. 1. the ., pl. die Bewohner von 
— 2. die Sprache der Bewohner 
v. 

ob nist, ſ. corneter, 


cbpn'||-land, das Getreibelaud. ~-laws, 
bie Korngeſ⸗ 
céyn’less, a. getreidclos. 


cbpn'|\-loft, der Rornboden, Kornſpeicher. 
~-marigold, bot. die Saat⸗Wucherblume 
(chrysanthémum segttum). .-market, 
der Getreidemarft. .-merchant, der Korn⸗ 
handler. .-meter, der Getreidemeffer, 
Kornmeſſer. ~-mill, die Getreidemühle. 
~-mint, bot. die Aderminge (mentha 
arvensis). 

cérn'miise, f. cornemuse. 
cornd’pean, a8 Slapphorn, cornet a 
piston. 

cbyn'|-pipe, das Haferrohr Pfeife ans 
einem Getreidehalme). —plaster, dad 
Hũhneraugenpflaſter. Poppy, bot. der 
Adermohn, die Klatſchroſe (papaver 
rheas). ~-rent, der nach den jedesmali— 
gen Getreidepreijen bemefjene Pachtzins. 
~rick, det Getreideſchober, dic Kornmiete. 
~7rose, ſ. .-poppy. ~-salad, bot. der 
Heldfalat, die Acerrapungel (valerianella 
olitorta). ~-spirit, ber Kornbranntwein. 
stalk, der Metreidehalm, Maishalm. .- 
stone, provine. roter Stalfjtein. .-trade, 
der Kornhandel. 

cépniied' pj)’ (pl. ~%), das Füllhorn. 
cdp'nus, bot. dev Hartriegel. 

+ to corpniite’, t. j. zum Hahnrei madjen. 
corntijte’, ~'ted, a. gehirnt; bot. horn⸗ 
jonnig. + ~‘t6, der Sabnrei. 
ciyn’||-van, die Stornidjtwinge, Worfel- 
majdjine. + .-wain, der Getreidervagen. 
~-weevil, zo. det ſchwarze Kornwurm, 
Wiebel (calandra granaria). 
Cérn'wall, e2 

Cépnwal'lis (wol'], egam.N. 


cbp'ny, a. 1. Getreide Hervorbringend; "+ Corpd’reous fou pa’ r}, a. f. corporeal, 
tornveid); 2. lörnig; 3. hornhart, Hornig. + to corpor|' iff, i. vertirpern. 


| re fiir Cornelia. 
cdr’ ody, der Panis od. Brotbrief. 
ie gl, cordl'la, bot. die Blumentrone. 
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2. math. der Zuſatz, 

cdr’ ol|jlite, a "me mit ciner 
Blumentrone verſehen. et, ~liile, bot. 
baS Bliitden einer zuſammengeſetzten 
Blume. 

coro'nia (pl. .%), 1. arch. die Strang: 
leifte, {Ningeplatte; 2. med. die Krone 
(ber Badengifne); B. a) die Krone (ded 
Mordlidts); b) ein farbiger Hof (um Sonne, 
Mond u. Sterne). 

cor’o » |. coranac’ 

cord'n (od. kbr’on], 7 a. (ly, adv.) 
med. ben Wirbel des Kopfes betr.; . su- 
ture, die Srangnaht. IL. s. 1. die Srone; 
ber rang; 2. med. bas Stirnbein. 

cbr’ , a. tronenartig, frangartig. 
cdronii'tign, die Krinung; ~ oath, der 
Stronu 


ngseid. 
cor’ oner, law, der Leichenbeſchauer (engl. 
Beamter); ~'§ court, der GeridjtShof ded 
Coroner; ~’s inquest, die (amtlide) 
— —— ai jury, das Totenjdaus 


Ps pic i 1. die — Krone der 
engl. nobility; 2. * ber Krauz; 3. po 
Krone (am Pferdehuf). wed, a. 
dühren einer (Wappen⸗rone —** 

cortn’jfépm, a. tronenförmig. 

cor’ on||did, a. med. —— ~iile, 


poreal). II. s. 1. der Storporal (aud 
a RriegS{dhiffen); * od. — ra lé, 
bad (geweihte) Meßtuch. p, die 


Korporalſchaft. 
raljty, die Körperlichteit. 
céy porate, a. (Ay, adv.) zu einer 
Körperſchaft (Gemeinde) vereinigt, vercint, 
verbunden; ~ body, die Körperſchaft, Kor— 
poration ; ~ towns, inforporierie Gtidte; 
in a ~ voice, cinftimmig. fT to ., t 
cinverleiben, vereinigen. cp’ porate- 
néss, das Weſen se ſtörperſchaft. 
corporũ tion, law, l. die (durch lönigl. 
Palent als juriſtiſche Perfon anerfannte) 
Körperſchaft; freedom of the ~, dad 
Bürgerrecht; to be free of the ., bas 
Bürgerrecht haben; 2. der als Körper— 
{daft anerfannte Ausſchuß von Bollbiirs 
gern mit Einſchluß des Stadtrats; 3. hum. 
der ftattlide Baud. ~-bill, da8 Geſetz 
liber Berleifung von Körperſchaftsrechten. 
~-town, die Stadt mit Rorporationss 


rechten. 
| cép’ porũtor. das Mitglied einer Körper⸗ 
ſchaf 


——— 1. = Verlöwerung; 
eee A Körperlichteit; 3. fam. die Bez 
I 

corpo real {aud pd’r), I. a. (ly, adv.) 

einen Körper Habend, lörperlich; mates 
riell; 2. fiir corporal. t, phil. der 


~ 


} Materialit 
** ity, L. bic Körperlichleit; 2. dic 
Rorperwwelt. 


7 ~" 


ifjci’tion, dic 
_ cbr’ posaint (ital. corpo santo), mar. 
bas St. Elmsfeuer. 


fate, fat, faye, fiir, biis’tard, £41]; méte, met, hérd, red&e’mer; &, B=E: 8, Cty, eo 


corps 

A. + _cbrps, f. co 

B. cpps (and koe] (p (pl. ~ [korz, k8rz]), 
1. mil. ba& Corps, der Truppenlörper; 


2. arch. det hervorſtehende, als Grund 
einer Bergierung dienenbde Teil einer Wand. 
"armée, dad A ee . 
garde, bie Wachmannſchaft, Wade; — 
réserve, bas Refervecorps ; ~ di 


tote Rorper, Leichnam. to ., sl. ab⸗ 
murffen. ~'-gate, da8 (jum Schutz vor 

en iiberbaute) Leidjenthor (ber Kirche). 
cop piiljénce (ney), 1. die Beleibt⸗ 
Heit, Rorpuleny, Stirte; 2. + die Dicht= 
~ént, a. (wohl)beleibt, torpulent, 


pes Chr tj(-diiy) [kr], ber Fron⸗ 
e 
cb Ditseley das Körperchen, Atom. 
corptis|ctilar, a. Atome betr., atomi⸗ 
i. cula’rjan, I. a. ſ. ~cular. 
. 8. ber Atomiftifer. 
cdr'racle, ſ. coracle. 
+ to corrade’, t. 1. abreiben; 2. gue 
fammenjdjarren. 
to corra|| djate, t. Etrahlen) auf cinen 
Puntt fongentrieren.  ~dja'tion, die 
Strohlenvereinigung in einem Puult. 
edr’ral, Am. die treisförmige Einfriedi— 
gg, a, das Gehege (für Bieh). to ., t. 
(Bich) in cin Gehege fperren; 2. umzin⸗ 
geln ; oe, in Bedringnis —_— 
correct’, a. (ly, adv.) richtig, torvett 
feblerirei; fpradjridjtig; fam. fiir all right; 
if found ., com, nad) Redjtfinden; a ~ 
ear for music, ein (feines) muſilaliſches 
Gehör. to ., t. 1. beridjtigen, torrigies 
ren; (ver)beffern; to ~ (the errors of) 
the press, typ. Rorvefturen leſen; 2. vers 
weiſen, tadeln ; züchtigen, ftrafen; 8. med. 
&e. (burd) Beimijdung) mildern. 
corrée’tion, 1. a) die Berichtigung, Ver⸗ 
befjerung; + under ., mit Erlaubnid gu 
fagen; b) typ. die Rorreftur, Drudberidtie 
ung; marks of ., die Sorrefturgeidjen; 
. die Riige, der Berweis, Tadel; die 
Züchtigung, Beftrafung; house of ., bas 
Buchthaus; 3. med. die Milderung. 
corrée’tion|jal, a. verbeffernd ; ~al lesson, 
die Strafpredigt. * rey, ber Blichtiger 
(Biiditling?). 
eorréc’tive, I. a. 1. verbeffernd; 2. cine 
—— II. s. 1. das Zuchtmittel; 
. med. das Milderungsmittel; 3. + die 
Einſchrãnkung. 
corréct’ ness, 1. die Ridtigteit; Korrelt⸗ 
Heit; die Regelmäßigleit; beſ. die oe 
richtigleit; 2. das ſchiclliche Betragen, der 
Anftand. 


corrte' itor, 1. ber Beridjtiger, Verbeſſe⸗ 
ter; typ. (~ of the press) ber Morreftor; 
2. ber Züchtiger; Budjtmeijter; B. med. 
bas Milderungsimittel. tress, bie Be= 
richtigerin; Morrettorin. 
cdr’r(e)j, Sc. die Berghalbe. 
correlate, dad Rorrelatim, der in Wech⸗ 
jelbegiehung ftehendbe Gegriff. to ., i. in 
gegenjeitiger Beziehung ftehen, fid) aufein⸗ 
auder beziehen. 
cdrrela'tion, die —— —— 
Weehfelwirtung. corre] ‘ative, La. 
(.Ively, adv.) torrelativ, in geqenfeitiger 
Begiehung ftehend. II. s. das Morrelatis 
vum, der orrelativausbrud. .jventss, 
die gegenfeitige Begichung; Wechſelwirkung. 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


+ corrép’tion, ber Gerweis, bie Riige. 
to cb nd’, i. 1, (with) überein⸗ 
"ieee (mit), (einer Sache) entipreden, 
gemap fein; to ., (dem 
entf (gloves to .); 2. in Brief⸗ 
wechſel ftefen, korreſpondieren; 3. 
Berbindung 
— dence Sigh te a ag 
1. bie fitereiehtonunte, Gemipheit, Wn 
gemeffenteit; 2. a) der Briefwechſel, bie 
SKorrejpondeng; to commence a ~ with, 
com. in Verbindung treten mit; to keep 
(up) a ~, einen Briefwechſel unterhalten ; 
b) die Sammlung bdiplomatijder MAtten= 
ftiide im engl. Blaubud); 3. a) (with) die 
Beyifumg (gu), RBerbindumg (mi); b) good, 
friendly ~, das gute Gernehmen; der 


freundlidje Verlehr. 

yr riage dent, I. a. (dently, adv.) 
(to, with) iibereinftimmend (mit), (einer 
Sache) entipredjend, gemäß. IL. 6. der 
Sorrefpondent (aud) = ding clerk); ber 
Gejchijtsfreund. pf a. iibereinftim= 
mend, gemäß; entipredjend; ding clerk, 
der Korreſpondent, (die Korreſpondenz file 
rende) Commis. ro iy a. (~sjvely, 
adv.) angemeffen, 

edr'rjdéy [and Pi ee Rorribor: 1, 
a) ber Flurgang; b) die (enge) Galerie 
Peete h sage mil. —— 


‘da, pl. Drudbexichtigunge 
ctr ble, a. PL verbefferlig; 2. ftrafe 

i + beffernd. .n&ss, edrrigi- 
— die Verbeſſerlichteit. 

val, ~rjvil'ity, f. co-rival. 
to cdr" rjvate Tob. korri‘vat], t. (Waſſer) 
gujammenteiten. rjvii'tion, ber Sus 
ſammenfluß. 
corroborſſtint, I. a. ftirtend. LL. s. 
med. das GtirfungSmittel. to ~ate, 
t. 1. + ftiirfen; 2. betriiftigen, beſtätigen. 
atigt. 


+ ~ate, a. t, 

—— die — 
die Betraftiqung, Beſtütigun 

corroborative, L. a. 1. fictend 2. (of 


s.t., ett.) betriiftigend. II. s. med. ba 
Stirhungsmittel. 

to corrode’ (+ to corrd’djate), t. 
zerfreſſen (aud) vom Roft), verzehren, 


2 mt, I. a. zerfreſſend; ä 
IL oe Kpmittel.  djble, .sjble, 


a. zerfreßbar. 
corro db ity (~sjbil'jty), die Bers 


tor —— fen (dure i za. 
on, reſſen ren 
corrd'sjve, I. a. (ly, adv.) 1 
freffend, agend;  sublimate, — 
das Ah⸗Ebimat, Quedſilberchlorid; 2. 
fs. nagend. II. a. 1. dad Sipmittel ; 
2. dad Magende, Quälende, die Qual. 
~héss, die äßende Schärſe. 
cdr'riig|tint, a. runzelnd. to ate, t. 
runzeln, runzelig machen; ated skin, bie 
Ginfefjaut. ite, a. rungelig, aufammen: 
geſchrumpft. 
edrrũgã tion, das Runzeln. 
corriigi' tor [aud kor’rigator], med. der 
(Mugenbrauenz)Rungler (Muslel). 
to corrtpt’> I. t. I. verberben, in Fäul⸗ 
ni8 verſetzen; 2. a) verſchlechtern, ver- 
falidjen; b) verführen; evil communica- 
tions ~ good manners, prv. böſe Bei⸗ 
ſpiele —— gute Sitten; c) beſtechen, 
erlauſen; 3 
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note, nt, move, mdon, ft, nor, love, work, eondole’, moist, hotise, cow, boy. 


corvette 


ten). IE. i. 1. verderben, faulen; 
ſich verſchlechtern, (movalijd)) verderben. 
~ (ed), a. i. verdorben; faul; 2. fig. 
a) a ~ text, cin berdorbener, verſälſchter 
Text; ~ly, adv. fehlerhaft, — * 
b) ſittlich verderbt; e) verführt; 8. 
ren ~ practice, Beftedung; Beit 


corrtip’ tier, L. ber Verderber, Berfiils 
Ger; * .er of —— * ——— 3 


2. der —— rIrrlehrer; Ber: 
führer. .jble, Laci, =“ psi 
dertlich, verweslich, o> tg Abe ver⸗ 
—— B. beſtechlich, käuflich. UL. s. bibl. 
Verwesliche des menſchlichen Körpers. 
—S eorruptibu ity, 1. die 
Verwesbarteit, idjfeit; 2. die Bers 
fiihrbarfeit ; 3. die Beſtechlichteit. Rauflichteit. 
corrtp’ tion, 1. a) cig. das Berderben ; 
b) ber Giter (in cinem Geſchwür); ¢) bie 
Gaulnis; 2. a) die Verſälſchung (eines 
Textes), Unreinheit (ber Spradje); b) die 
Berderbtheit, — c) * bie 
Befledung (der Ehre); 3. a) bie Verfũh⸗ 
tung; b) Beſtechung: 4. (~ of blood) 
law, der Sdjandfied, den ein Berbredjer 
auf feine Familie bringt. 
corrtip’tive, a. verderbend, anjtedend. 
corriipt’ less, a. * unverderblidy, un⸗ 
verweslich. ness, j. ~ion. + ress, 
die Berderberin, Verführerin 
* slae (~ak), zo. der Sorjat, Steppen⸗ 
fuchs (vulpes corsac). 
corsage, 1, der Oberleib; 2. das Leibe 


dhen, Mieder. 
cbp’ shir, 1. der Korſar, Sceriuber; 2. da8 
Seeriiuberidhi 


chiff. 
corseo, 1. 7 der menſchliche Körper; 2. der 
Leidnam. .'-present, law, bie Toten⸗ 
gabe (freiwilliges Vermãchtnis an feinen 
Geiftlidjen). 
cépse'let, 1. mil. leichter Brujtharnifd; 
2. das Bruſtſchildchen (bei Mafern). 
* set (meiſt .s, pl. od. a pair of .s), 
ber Schnürleib, das Morjett. to ., t. 
ſchnüren. 
Cér'sicia, sor Spied Sorfifa. Qn, a. 
u. s. forjiid); ber Korſe. 
cdy’sned, bas Rotbrot, Broturteil (Gottes⸗ 
urteil des geweihten Biffens). 
cby’sd, der Rorjo, die Korſofahrt. 
cortége, da8 Gejolge, ber Bug. 
Coy’ tos (od. tex], pl. die fpan. (ReidB-) 
Stinde, Cortes. 
cdr’ ||tex (pl. ~tigts), 1. die Rinde; 2. 
med. die Ehinarinde; 3. med. die dufere 
Schicht. ~tieal, a. 1. rindig; 2. med. 
u. bot, tindenartig; 8. duferlid). .theiite, 
~tjefited, a. rindenartig, rindig. 
cértiglf erotis, a, tindetragend, rinde⸗ 


eryengenb. 

cortic’ ifSrm, a. rindenartig. 

cbr’ |\t}edse, .t)eotis, a. ſehr rinbdig, 
voller Rinde. 

cortin’dum, min. ber Rorund, Diamant: 


fpat. 

cortis’ leant, a. funtelnd, (auf)flammend, 
bligend. to — blinten, bliger. 
corusci' tion, 1 a ig be bas — 
Flammen, Bligen; 2. der Lichtglanz; das 
ploglidje Aufflammen. 

_ corve, min. der Förderlorb. 

| corvée, dex Frondienft. 

corvette’ (+ cdp’vet), die Porvette (bas 
Heinjte breimaftige Kriegsſchiff mit weniger 


anſtecken, vergiften (v. SKrante | als zwanzig Stanonen). 


ti’bilar, l'ate, tb, ball, rile, mũr mur; fe#, cret, etd; AF, n¥mph, mfrrh, ver’ y; 


corvetto 


corvat’ to, f. curvet. 

cby’ vine [aud vjn), a. Raben betr,; rabens 
attig, triifenartig. 

cir’ vas, 1. zo. der Rabe; 2. der alts 
romijde Schiffoſchnabel. 

cor’ — (pl. ; lat. cdrybin'tés), der 
Fe bant (Priefter ber Cybele in Phrygien). 

rybin’ ‘\tjagm, + med. Art Wahnſinn 

—* ———— Bijionen. the, a. lory⸗ 
bantijd, wild, tobend, toll. 

ciér’'ymb (corym bus), bot. bie Dolbens 
traube. cor¥m'bjatéd, a. 1, dolden⸗ 
traubig; 2. mit Epheubeeren gefdymiict. 
cOrymbif’ ¢rotis, a. Doldentrauben tras 
gend. corym’bous, cor¥mbdése’ [od. 
korim'bos}, a. eine Doldentraube bildend, 
doldentraubdenformig. 

céryphé'ys, der Koryphie: 1. der gried. 
Chorfiilrer (Anführer der Chortiinge); 2. der 
Hervorragendfic, Anſuhrer, ba& Haupt. 
cd-s6'cant, wath. die Sofefante. 


to cbs" j. to cozen, 

cOsén tient [shent), a. gleidjeitig wahr⸗ 
uehmend. 

rine 


ſ. cosy. 

‘Ter, t. law (bej. Ir.), —* Ein⸗ 
— ausſiben (bei). Aorer, der auf 
Koſten jeiner Vajallen gehrende Lehusherr. 
~ering, dad Eintehrrecht (bed Lehnsherru 
bei Bajatlen). 

edsjgnifjcative, a. gleidbedentend. 

cO'sine, wath. ber Koſiuus. 

eosmét’jc, I. (.al) a. (die Haut) vere 
ichnernd; .-wash, od. “iL. 8. bas Schön⸗ 
heitsmitiel. 

cosmétique’, bie Stangenpomade, dad 
Bartwads. 

cis mijc(al), a. (ally, adv.) 1. los⸗ 
mijd), gur Welt gehörig, bie Welt betr.; 
2. astr. mit ber Gonne aujs od. unters 


gehend. 

cosmig’oniigl, cdgmogin’je(al), a. die 
Sosmogonie betr. Alst, der fid) mit der 
RKosmogonie Beſchãftigende. ~y, die Ros= 
mogonie, Weltentftehungslehre. 
cosmig’rapher, der Weltbeſchreiber, 
osmograph. cdgmograph'jc(al), a. 
(ally, adv.) tweltbejdyreibend, —— 
atadhiſch. — die Welt⸗ 
bej*reibung, Koſsmograph 

— atry, die —X Weltan⸗ 


—— — a, bie Weltlehre betr., 
fodmologijg. cosmdl’og Ist, der Ros⸗ 
molog. -y) die Weltlehre. 

cosmodm’ etry, die Weltmefjung. 

cogmoplas'tic, a. weltbildend. 

egsmbp'glite (cdégmepdl'jtan), der 
Weltbiirger, RoSmopolit. cdsmopolitt’j- 
eal, a. toSmopolitijd), weltbiirgerlid. cos- 
mop'oljtism (cdsmopdl'jtanigm), 
das Weltbiirgertum. 

cdsmo|ra’ma {aud ri’mg), das Kos⸗ 
morama, Weltgemiilde. .riim’je, a. fos- 
moramijd. 

A. + 0038 (rule of ~), die Algebra, Buch⸗ 


ftabenreduung. 
— oſtindiſches Langenmag (1%, engl. 
eile). 
Cés‘sack, a. u. s. loſatiſch; der Koſal. 
= ‘stig, pl. —— Muſſelin. 
cés’set (cds’sart), dad ohne Mutter 
aujgegogene Lamm, Hauslamm; fig. der 
Verzug. to .~, t. (ver)hatideln. 
+ cbs’sje(al), a. algebraijd. 


er, géll, chair, chi’os, hilige ; give, giant; ring, ain gũlar· link; 86, wise; 
shi, ptn‘sion [ptn’shon), vision [v!’zhon]; think, this; tx’ile, exIst’; year’ ly; 


gu ſtehen fommen; 2. fig. (Mühe) toften; 
~ what it may, e8 fojte was es wolle. 
— & 1. der Preis (einer Gade, Ware); 
first (od. prime) ., ber Cintaujépreis; 
2. bef. .8, pl. bie Soften, Unkoſten; at 
my 8, auf meine Rojien; .s of a law- 
suit, die GeridjtSgebiigren, Prozeßloſten; 
free of ~, foftenfrei; it will not quit 
— es verlofmt die Miike (bie Mojten) 
nicht; bill of ~ (.8), die Speſenrechnung; 
B. bie Koſtbarteit; 4. der Berluft, Scha—⸗ 
ben, Nachteil; to one’s ., gu js. Schaden; 
5. der grope Aufwand. 
cds‘tal, a. 1. die Rippen betr.; 2. gerippt. 


+ eðs tard, 1. j. custard; 2. fam, der 
Koy. 
—— ate, ·atod, a. 
‘téan [od. Pod ri ſchürſen. 
per ber Sdurfidacht. 


cds’ ter-mdnger (+ cds'tard-minger), 
der Objthindler, Hofer (bie Hölerin). 

cdst’-free, a. tojtenfrei. 

cbs'tive, a. (ly, adv.) 1. bef. med. 
verflopft, —— 2. + feſt, undurch⸗ 
dringlich; 3. + engherzig, trauferig, filjig. 

~less, 1. ‘med. die Verftopjung, Harts 

leibigtett; 2. F die Enghersigteit, Cnauſerei. 

cost’ illess, a. foftentos, wohlſeil. .ljnéss, 
1. die Koſtſpieliglelt; 2. der große Auf⸗ 
wand. ~ly, a. 1. foftbar, foftipiclig, teuer; 
2. köſtlich, prüchtig. 

cést’mary, bot. re Fraueuminze (tana- 
cétum balsamita 

cist’ ~price, ber — 

costiime’ lod. —* bas Stoftiim: 
L, die (geitgebriiudlide) Tract; 2. paint. 
bie Beobadjtung bes Gebriiuchlidjen. 

cds‘ tiim|ed, a, toftiimiert. er, costi’- 
mnjer, der Kojtiimverfertiger; Mojtiimvers 
leiher; Theaterſchneider. 

+ cds'tiiolis, a. foftipielig. 
cd-sif'feres, der Leidendsgefafrte. 
cb-sfipréme’, der Mitherrſcher. 
cé-sure’ty (shdr’tj), law, der Dtitbiirge. 
cd'sy, a. (cõ sily, adv.) behaglid, ans 
genehm, gemiltlid). ., s. der Theewarmer. 
A. cit (cdte, cdtt), 1. a) die Hiitte, Rate, 
Rote; b) der Stall; 2. a) die Feldbett⸗ 
ftelle; b) die Hangematte; c) die Wiege; 
3. J. cosset; 4. ſ. cotquean. 

B. + edt, fiir God. 

c6-tin’xent, math. die Stotangente. 

+ cdte, |. cot, A. 1. 

+ to cote, t. 1. an jm. vorbeigehen, j. 
fiberfolen; 2. f. to quote, 
— neous, ~'porary, |. con- 


cbt n ‘llaney, die Mitpadt; Mitinhaber⸗ 
{aft; das Mitbewohnen. ant, der 
Mitpadter; Mitbewokhner. 
cdterte’ [aud) ko’tert, kot'eri], die So- 
tetie, Gejellidjaft, intrigierende Bartel. 
cétér’ mjnolis, jf. conterminous. 
cothiy’nijate, .atéd, p.a. auf dem 
Kothurn (cothipn’, on Halbjtiefel in 
der llaſſiſchen Tragödie). 
cotic’ flay, a. wepfteinartig, Wetzſteine betr. 
c0-ti'dal, a. gleicjflutig (wo die Flut gu 
qleicher Beit eintritt). 
cotil'iijon (kotil’yon], der Cotillon 


(Zang). 
cBt'||-lamb, ſ. cosset. ~-land, das gu 
einer — gehörige Land, Katenland. ~- 
man, Se. fiir cottager. 
cdt’ quéan, fam. 1. ber Topiguder; 2. der 


to cist ld fajt 4) (~, ~), i. L tojten, | Pantoffelheld. 
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or’ ure, couch 
eð·trũ dey, der gleichen Handel Treivende, 
Dandelsgenoffe. 
cé-trustéé’, law, der Mitturator. 
Cots’ wold (+ Cot’ sale, Cot'’sall) hills, 
Hiigel in Gloucefterjhire. . sheep, Edjafe 
raſſe dafelbjt. 
cdtt, {. cot, A. 
cot’ |) 1. bie Giitte, das Häuschen; 
2. a) da’ Landhäuschen; b) bad cingeln 
ſtehende Haus. tage piano, bas Pianino. 
, a. mit Hiltten bedett. .tager, 
i. (¢ cOt’they) der Hiittendewolhner; —- 
tagers, pl. die fleinen (ärmeren) Leute auf 
dem Lande; 2. law, der (Freis)Hausler. 
~tey, 1. (bei. Se.) = atager; 2. der 
Keil, Vorſteder; gib and ter, der Seil 
und Gegenteil. 
cot’ tjsh, a. fam. weiberfaft (v. Mãnuern). 
cit'ton, I. s. 1. bie (rofe) Baumwolle; 
spun ., Baumwollengarn; to spit ~, 
fam. Baumivolle (weiß) fpuden (troden 
im Munde fein); 2. bot. die Baumwollen⸗ 
ftaude (gossyptum); 8. das Baume 
wollengeug, der Stattun; ~s, pl. Baums 
—— IL. a. baumwollen. to 
I. i. 1. ſich wollig trogen, rauh werben 
(v. Beug); 2. fam. (to) fic) eng anſchlie⸗ 
fen (an), zuſammenſtimmen (mit); fic) bes 
quemen (gu). LL. t. mit Baumwolle fiittern. 
cdt'tonide, dides Baumwwollengeug. 
cot’ ton||-dis’trict, der engl. Mannfatture 
dijtvitt. .-gin, die Baumwollenreiniqungss 
maſchine. ~-goods, |. .-stuffs, .-grass, 
bot. das Wollgras (eriophdrum). — 
grower, der Baumwollenpflanzer. — 
grow’ing states, Staaten, deren Stapel⸗ 
produtt Baumwolle ift. .-lords, die reis 
den Waumnwwollenfabritbefiger (in Mane 
defter). ~-machine’, bie Baumwollen⸗ 
jpinnmajdine. .-manufac’tory, ~-mill, 
«works, die Baumivollenjpinnerei. 
cdttondc’racy, 1. bie Herrſchaft (der 
politifde Einflug) ber Baumwollenlords; 
2. die Gejamtheit der lepteren. 
Cdttondp’olis, die Baumwollenjtadt 
(Mandefter). 
cdot’ tonolis, jf. cottony. 
cbt’ ton||-plant, bot. bie! Baumwollenpflanze 
(gossypium). ~-press, die Baumwollen⸗ 
preſſe, Ballenpreſſe. .-prin’ting, der Kat⸗ 
tunbrud. rose, bot. das Filztraut 
(fildgo), .~-shrub, j..-plant. .-spin’- 
ning, 1. das Gpinnen der Baumwolle gu 
Garn; 2. die Baumwollenjpinnerei. .- 
stuffs, Baumwollenjenge. ~-this'tle, bot. 
die EfelSdijtel (onopordon). ~-thread, 
~-twist, ~-yarn, das Baumwollengarn. 
~-vel’ vet, banimwollener Samt, Mancheſter. 
~- waste, der Baumwollenabgang (and den 
Fabriten). .-wood, bot. die lanadiſche 
Papypel (popiilus moniliféra), .-wool, 
bie Watte. 
cdt' tony, a. Baumwolle enthaltend; baum 
wollenartig, weich. 
cdt'trel, der (Topf=) Hater. 
cdt'yla, L. rom. fliiffigteitsmag (0,274 
Liter); 2. med. die Pſanne (Gelenthahle). 
cdty(l&don, bot. da’ Samenlippden. 
~léd’onotis, a. bot. fotyledoniid, mit 
Samenlippden verjehen. 
cbt’ yloid, a. med. pjannenfirmig. 
to cdlich, L. t. 1. legen, (auf ein Qager) 
nieberlegen, lager; 2. a) (dict am etw.) 
anlegen; to ~ one’s lance, bic Lanje eine 
legen; b) in Schichten legen; ausbreiten, 
aujidjitten; 8. einlafjen, eiulegen, ein⸗ 


fate, fit, fire, fiir, bils’tard, fall méte, met, hérd, red&e"mey; &, =F; F, K=t; p, p=e; 
fine, fin, machine’, bird, jntm’jeal; 


note, nðt, move, moon, foot, nir, love, work, condole’, moist, hoiise, cdw, boy. counter-foils 


couch 


— — 








ſchließen; 4. im fic) ſaſſen, in ſich begrei— | 
jen, mit einſchließen; 5. verbergen (under, 
unter); 6. (in writing, ſtiliſtiſch) ſaſſen, 
abfaffen, auffeyen; 7. med. to ~ a cata- | 
ract (fam. to ~ an exe, to ~ the patient), 
ben Star ſtechen. II. i. 1. a) fic) (gue 
Rube, auf ein Lager) niederlegen; b) sp. 
fid) lagern (v. Tieren); 2. a) ſich fouern; 
b) fic) vor jm. (and Furdht, Achtung od. 
vor Schmerz) biidert, niederbengen; 3. ſich 
in den Hinterhalt legen; im Hinterhalte 
(verjtedt) liegen. 
couch, s. 1. da8 Ruhebett, die Chaifes 
longue; 2. das Lager, die Lagerſtätte; sp. 
dad oa 8 eines wilder Schweines, der 
RKeffel; B. die Lage, Schicht; der (Walj=) 
Hauje; paint. die Farbenſchicht; ber Grund. 
eou'chant, a. her. liegend, tauerud. 
con’ cheé [kf'sh@, od. kd’shii), der Be⸗ 
ſuch, die Geſellſchaft zur Sehlafensgeit. 
cou cher, 1. med. der den Star Stedjende ; 
2. der Ubfaffer, Sdjreiber; 3. F com. law, 
ber Fattor; 4. bas Regifterbud (cined 
Kloſters, einer Innungh. 
edtich'|-fellow, + der Sdlaffamerad. ~- 
grass, bot. bie Quede (triticum repens). 
eou'ching, 1. med. da8 Etariteden; 
2. sp. das Lager (wilder Schweine 2.); 
B. 29, pl. tiefe Biidlinge. 
cdtich‘less, a. ohne Lager od. Bett. 
cof’ gir, .guilr (gwar), xo. ber Mus 
quar, Puma (felis concdlor). 
to cdugh [kof, faſt kaf}, I. i. huſten. 
IL. t. 1. (ap, zuw. out) auswerfen; 
2. to ~ down, (cinen mifliebigen Reds 
net) durch Huften gum Aufhören ndtigen. 
— & der Hujten. ~"-drop, bas Huftens 
bonbon. ~'er, der Huftende. 
coũld, ſ. can. 
couleur-de-rose, die Roſenfarbe; als 
a. roſenfarbig; it is not all ~ with 
him, es fteht nicht alles gliidlid) bet ifm; 
a view en — cine rofige Ausſicht. 
coulisse, die Couliſſe. 
cdul'tep, ſ. colter, .-neb, zo. der 
Papageitaudher (fraterciila arctica). 
coun'ejl, 1. die Ratsverjammlung, der 
Rat; common ., f. common; ~ of war, 
ber StriegSrat; privy ., ber StaatSrat; 
2. bie Kirchenverſammlung; 3. + der 
Ratſchluß. -board, 1. ber Ratstiſch, 
grüne Tiſch; 2. die Ratsverſammlung. — 
chamber, das Ratszimmer. —house, das 
Rathaus. man, ein Mitglied des Stadt⸗ 
Tats. ** a. taub gegen guten Stat. 
—— or, 7 ~Ist, das Ratsmitglied. 
+ eõ understan ding, gegen{eitiges Ber= 
jtindnis. 


+ to cO-finite’, t. (jufommen) vereinigen. 
cdlin’sel, 1. ber (erteilte) Rat; to ask 
of s.o., j. gu Rate ziehen; to take ~ of 
8.0. von jm. Rat annehmen; take . of 
your pillow, bejdjlafen Gie die Sade; 
to hold ~ with one’s own heart, mit 
fid) zu Rate gehen; 2. die Beratichlagung; | 
8. die Überlegung; 4. die Slugheit; Bers | 
ſchmitztheit, ber Kunſtgriff; 5. a) die Ver— 
ſchwiegenheit; b) das Gebeinmis; to keep 
one’s own ., eftv. gefeim halten; 6. bibl. 
das Borhaben, die Abſicht, der Plan; | 
7. law (it. .lor), der Anwalt; aud coll. 
bie Anwälte; to be 2. for s.0., jb. 
(RechtS-)Sade fiihren; he sits under 
of Mr. N., et (af8 solicitor) geht Serr | 
MN. (alS dem ploibdierenden barrister) im 








to cétin’sel, t. 1. (jm.) raten, Rat geben; 
to ~ to the contrary, abraten; 2. bez 
raten, ermahnen, warnen; 3. + (a crime, 
au cinem Berbreden) anleiten. 
cOlin’sel||-keeper, der Bewahrer eines 
Geheimniſſes, der (fidjere) Bertraute). .- 
keeping, p.a. verſchwiegen. 
+ cdtin’sellable, a. 1. Rat annehmend, 
folgfam; 2. ratjam, rätlich. 
nee at 1. ber Ratgeber; die Rat= 
qeberin; 2. der (die) Bertraute; 3. der 
Rat, RatSherr; 4. (. at law) f. coun- 
sel, 7; 5. + ſ. councillor. ship, das 
Sachwalteramt; die Natsftelle. 
to count, I. t. 1. salen, gujammengiih: 
len; vgl. chicken, 1; to ~ before s.0., 
jm. (Gelb) vorjahlen; to ~ to so., jm. 
(etw.) zuzählen; to . on one’s fingers, 
fid) on den Fingern abzählen; to ~ out, 
ausyihlen (bej. the House, die anweſen- 
den Mitglieder des Unterhauſes); 2. rech⸗ 
nen, beredjnen; to . over, durchrech⸗ 
nen, nachzählen, eine Rechnung priifen; 
3. a) mit in Rechnung bringen, anrech⸗ 
nen; b) fig. gurednen; 4. fig. dafiirhal= 
ten, meinen. LI. i. 1. (upon, on) zäh⸗ 
len, rechnen, fid) Rechnung machen (anf); 
2. xihlen (ind Gewicht fallen); 8. + achten 
anf, beachten. 
A, clint, s. 1. a) + die Rechnung, dad 
Ronto (account); b) fig. der Anſchlag, 
die Schätzung; to be out of (all) ~, 
ungibibar fein; unſchazbar fein; nicht in 
Betracht fommen; 2. die Bahl; to lose 
(one’s) ., ſich verzählen; 8. + public ., 
die Berantwortung vor Geridt; 4. law, 
der Rlagepunft; 5. die Stundenſcheibe 
(einer Ur); 6. cin gemachter Ball; no 
— cin gefeblter (auSgelaffener) Ball (im 
Billard). ~-out’, die Auszählung. 
B. cdtint, s. der (nicht englijdje) Graf. 
coun'table, a. gsiblbar. 
cdlin'tenaince, 1. a) der Geſichtsaus⸗ 
brud, dad Giefidit; the knight of the 
wo(e)ful ., der Ritter von der traurigen 
Geftalt; b) bie Miene, Gebärde, der Blick; 
to change ~, die Farbe wechſeln; 2. die 
Fafjung, Haltung, Gemütsruhe; to kee 
(one’s) ., die Faſſung behalten; ſich ded 
Lachens enthalten; to put (look, stare) 
out of ., (durd) Glide) aus der Faſſung 
bringen, in Berlegenheit fegen, verblüffen; 
to be out of ., an& ber Faſſung fein; 
B. der äußere Schein, das Anſehen; to 
make — fid) den Edhein geben, fich ftellen; 
4. die Unterjtiipung, Gunft, Gönnerſchaft; 
Begünſtigung; to keep (od. put) in ., 
oufmuntern ; unterftiipen; begiinftigen; to 
be in ., im Gunft ftehen; to give ., 
Vorſchub leiften. to ., t. 1. a) unter= 
ftiipen, begiinftigen, Vorſchub leiſten, auf— 
muntern; verteidigen, ſchützen; b) gus 
laſſen; 2. * a) etw. Entſprechendes hin⸗ 
zufügen (to . this horror); b) Ehre ans 
thun. 
cotin'tenaine \ed [st], a. von einem gee 
wiſſen Ausſehen; well ced, mit hübſchem 
Geſicht. re7, der Unterſtützer, Beſchützer, 
Gonner. 
A, ceõũun ter. 5. 1. ber Rechner; 2. ber 
Rechenpjennig; die Spielmarte; da8 Gelb 
(veritidjtlid)); 3. a) der Zahltiſch, Rechen⸗ 


tif); b) der Ladentiſch; 4. das Gelling: | 


nis, bef. zwei alte Londoner Gefüngniſſe 
in Woodstreet u. the Poultry. 


Gerichtsſaal gur Gand; 8. + f. council. | B. cOtin’ter, ady. 1. a) gutvider, ent- 
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gegen, entgegengeſetzt; b) gegeniiber; 2. uns 
redjt, vertehrt; sp. auf ſalſcher Fährte; 
to run ~ (with, to), zuwiderlaufen, sus 
wider fein; sp. die Fahrte verfeblen. to 
— t. sl. cinen Schlag (beim Boren) durd 
einen Gegenfdjlag erwidern. ., s. 1. der 
Gegenſchlag; 2. mus. (.-tenor) der Wt; 
8. (~ of a horse) die Srujt(qrube), da8 
untere Ende des Haljes (jwijden den 
Schultern und den Urmen); 4. mar. die 
@illung (Gilling) des Spiegel (eines 
Schiffes). 
to counteraet, t. jin. zuwider⸗ od. ent⸗ 
gegenhandeln, verhindern. 
counter|fe’tion, die Gegenvirtung. ~- 
iic'tive, a. entgegenwirtend. 
coun tep)-approa’ches, mil. bie Gegen⸗ 
laufgviiben. .-attrac’tion, die (einer an⸗ 
deren) entgegengejebte Anziehung. 
cotinterbal ance, das Gegengewidt. to 
~,» t, eig. u. fig. das Gegengewidt (die 
Wage) halten, aujwiegen; com. ausglei⸗ 
den, durch Gegenrechnung ſaldieren. 
cõoun ter · bass, mus. der Sontrabaj. .- 
battery, mil. die Gegenbatterie. bill, 
com. der Gegenwechſel. + ~-blast, die 
Wegenmine (Gegenerplofion). .-bond, 
com, u. law, der Gegenfdein, die Gegen= 
verfdreibung, der Nevers. to .-brace, t. 
mar. gegen den Maſt braſſen, bacbraſſen. 
coiin’ terbtiff, der Gegenftop, (Riid=)Prall. 
to x, t. guriidfdjlagen, guriidjtopen. 
cOlin'ter|-caster, F der Redner, Rech⸗ 
nungsführer. .-change, der Gegentauſch, 
die Ermiderung. .-charge, die Gegenflage. 
«charm, der auber. 
to counterehsekꝰ, t. j. hindern an; 
jm. Einhalt thun. 
coun terehsck, s. 1. der Gegenjtoh ; Wis 
derftand; Einhalt, das Hindernis; 2. com. 
der Interimszettel (in der Kaſſe). 
cotn'ter)-claim, der Gegenanfprud. .- 
courant’, a. her. in entgegengejegter Rich⸗ 
tung lauſend. .-cur’rent, I. a. in ent= 
gegengeſetzter Richtung laufend. II. s. der 
Gegenſtrom. —dance, ſ. contradance. 
~-deed, law, die Gegenakte, der Revers. 
~-demand’, die Gegenforderung. 7 .- 
distinc’tion, ſ. contra-d. .-drain, ber 
Abzugsgraben; Nebenabzug. 
to cdUn'terdriw, +. 1. paint. burch⸗ 
zeichnen, faltieren; 2. com. fid) gegenfeitig 
beziehen, aufeinander ziehen. 
coun ter· evſidenee, das Gegenzeugnis; 
der Gegenbeweis. 
count epfelt, I. a. (.ly, adv.) 1. nach⸗ 
gemacht; 2. jalſch; untergefdjoben ; . coin, 
falſches Gelb; 3. nachgedrudt; a . book 
(copy), cin Nachdruck; 4. verftellt, ers 
dichtet; falſch, heuchleriſch. II. 5. 1. das 
Nachgemachte, Verſalſchte, Unechte; Unter= 
geſchobene; ber Nachdruch; falfdje Wechſel; 
die falſche Miinge; 2. F die Verſtellung, 
Heuchelei; B. + a) das falſche Bild; b) 
bas Bilb; Portrit, Konterfei; 4. f der 
Betrüger. to ., Lt. 1. nachmachen; 
nachahmen; 2. (Dotumente) (ver)falfden, 
unterjdjieben; 3. Bücher) nachdruden; 
4. erdichten, erlügen, heucheln. IDL i. 
ſich verſtellen. ep, 1. der (Urlunden-) 
Verſalſcher, Verfertiger ſalſcher Wechſel, 
Banknoten u. ſ. wy (Ser of coin) ber 
Falſchmünzer; 2. der Nachdruder; B. der 
Rachiffer; 4. der Hendler, Betriiger, 
cotin'ter|-fer’ment, das Gegengirungs: 
mittel, .~-foils, pl. die Sontrolblitter 


ti’bilar, l'ate, tith, bill, rile, mfiy’myr; few, crew, Vetd ; AF, n¥mph, myrrh, very; 
clip, ctl, chair, chit’gs, ghaige ; give, giant; ring, sin‘gular, link ; 80, Wise; 
shé, pén’sion [ptn’shon), vision {vI'zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’ t* ure. 


der Schatzamtsſcheine 2c. (von denen die | gewicht; der feſte Sip des Reiters (zur cOtn'tess, die Gräfin (Gemahlin eines 


counterforce coupé 





Scheine wellenfirmig ob. zackig abge= | Erhaltung des Gleichgewichts). earl ob. count). 

idinitten find). to ciiinterpoige’, t. 1. gegencinander cOtin'ting||-board, das Zählbrett. — 
coun ‘terforge {auch frs), die Gegentrajt. | abwägen; das Gleichgewicht halten, house (.-room), bas Comptoir. 
cdiin'ter||-fort, arch. der Gegenpfeiler, | aud fig. entgegentoitten, aufwiegen. | count’) a, zahllos, unzählig. 
Strebepfeller. ~.-fugue, mus. die Kontra⸗ cOUn'tep!|-poi'son, das Gegengift. to ~" colin’ trified, p.a. lindlid), etw. bãueriſch. 


juge. ~-gage (~-gauge), das Abmeſſen 
ber Bapfen u. — aneinander 
{beim Zimmern). ~-gate, das Gejang= 
ni8thor. * mil. die Bollwerls⸗ 

wehre. ~-insu’’ rance, com. law, die Gegen⸗ 
afjefuranj. to .-in’fluence, entgegenwir⸗ 
fen (mit dat.). 
Gegenreiz. to 
reijung herworrufen bei. 
Gegenreizung. .-jum'’per, ~-skip’ 

der Ladendiener, Ellenreiter. ath b bie 
Gegenlatte (beim Simmern). 

coun’ terlight, — das Gegenlicht. 

cõouũn teęrmund, 1. enbefehl, die 
Abbeſtellung, —223 . ber Wider⸗ 
ruf (eineS Dofuments). 

to countermiind’, t. 1. abbejtellen; com. 


~-ir’ritate, t. eine Gegen= 
~irrita’tion, * 


| 


| 
| 
| 
| 


(Mujtriige) widerrufen, ftontramanbdieren ; | 


2. (Befehle od. Anordnungen) aufheben, 
zurücknehmen, umſtohen; 8. + verbieten. 
~able, a. widerrujlid. 
edin'termiipeh, 1. mil. der Sonter- 
—— Riidmarjd ; Gegenmarſch; 


to —— i. mil. zurüdmar⸗ 
ſchieren; cinen Gegenmarſch maden. 
coun'termiipk, die Sontermarfe; com. 


| 





das Gegenzeichen (auf Warenpateten an | 


verſchiedene Em anger). 
to cdtintermiirk’, t. mit einer Konter⸗ 
marfe, einem Gegengeiden verſehen. 
cõũn termine, mil. die Gegenmine, 


aud) fig. as 
to cotintermine’, t. mil. gegemminieren; 
7 enttgegenarbeiten. 
counter||-mo’ = 
Gegenbewegun 
abſicht. 


move ment, die 
~-mo'tive, die Gegen⸗ 


coun'teymiire, dic Gegenmauer, Stũh⸗ 


mauer. to cdtintermiire’, t. mit einer 
Gegenmaucr verjehen. 

coin’ -nat’ural, a. widernatũürlich. .- 
negotiation, die Gegenunterhandlung, 

@egenverhandlung. ~-noise, der (iiber= 

tiubende) Gegenfdjall. ~-o’pening, die 

Gegenofjmung. ~-order, der Gegenbejehl. 

<din'ter||pace, dic —— ~" 

pane, bie gejteppte Be: 
coun’ ter-parole’, ail, * Gegenwort, 
— Feldgeſchrei. 

Rn Covert, 1. bas Gegenitiid, Gegen= 

i die gleicjlautende Ubſchrift, bas 

Duplitat, bie Ropie; 3. mus. die Gegen— 

ftimme; 4. (aud) ~-par’ty) bie Gegen= 

partei, der er (in einem Brogeffe). 

coun’ tey)|-pas’sant, her. gegencinander 
ſchreitend, cintwartS gelehrt. peii tion, 

~-peti'tion, i. cin 
. «plea, law, die 

Gegenflage; Erwiderungs{djrift. 

to cOiinterpléad’, t. law, durch Anfuh⸗ 
— von Gegengründen beſtreiten, vere 


Pg coll unterplot’ (~ted, ted), t. gegen 
j. Gegenpliine madjen, durch Gegenplane 
jm. entgegenarbeiten. 

cotin'ter plot, der Gegenplan, die Gegen⸗ 
lift. point, 1. A der entgegengeſetzte 
faye Gegenfag; 2. ſ. ~pane; 8. mus. 

der Rontrapuntt. ~podige, bad Gegen= 








pon’derate, ſ. to .-balance. ~-prac’- 
tice, der Gegentunfigrifj, die Gegenmaf= 
regel; Gegenwirlung. .-pres'sure, der 


Gegendrud. * “a bo, ber Gegenanjdjlag. 
cOiin’terproof, typ. der Gegenabdrud, 
Gegenabzug 


~-ir'ritant, med. ber | to cümerprové', t. typ. einen Gegen⸗ 


aborud madden. 

cOlin'tep|-revolu’tion, die Gegenrevolu⸗ 
tion. .~-revolu'tionary, a. fontrarevo- 
lutionir. .-revolu’tionist, der efor: 
derer einer Gegenrevolution. ~-roll, .- 
rol'ment, ſ. control, s. 1. .-round, mil. 
die Gegenrunde (gum Bifitieren). .-sa’lient, 
her. auswärts fpringend. 
—— mil. die Konterſtarpe. 

— e@, das Gebalge (aus Irr⸗ 
tum). 

to coUnter|séal’, t. zugleich mit jm. 
— mit einem Gegenfiegel verſehen. 

sectire’, nod durch eine zweite 

Binge fidjern. 


2. fig. | cOtin’ter||-seon’rity, die dem Biirgen gee 


gebene Burgidaft. 
geſetzte Sinn. 
to countersign’, t. gegenjeidjnen, fontras 
figuieren. cOtin’tey/sign, 1. (.-sig’na- 
ture) dic Stontrafignatur; 2. mil. die 
Lojung u. Parole. 
edun'tez||-sig’nal, mar. 548 Gegenfignal, 
Konterſignal. —— der Gegen⸗ 
bericht. ~-stat'ute, die Gegenverordnung. 
— der Geden crin ~-stroke, ber 
iidjcjlag. .~-sure’ty, ſ. ~-security. 
— der Gegeneinfluß, die Gegen⸗ 
gewalt. -tal’ly, das Gegenzeichen. ~- 
taste, falider Gejdymad. ten'or (.- 
ten’or voice), der Wt, die Aliſtimme. 
~-tick'et, die Kontermarfe (im Theater). 
~-tide, die Gegenflut, widrige Flut. ~- 
timbers, pl. mar. dic Gillunghölzer 
(counter, s. B. 4). 
coun'tey|jtime, 1. der Querjtrid), die Uns 
gelegenbeit; 2. ber Widerftand; 3. mus. 
der Fehler gegen den Taft; 4. die feblers 
hafte, ſchulwidrige Bewegung bes Pferdes. 
mil. der Gegenlanfgraben 


~-sense, der eutgegen⸗ 


~ ~ 


| turn, die plößliche unerwartete Wendung 


in der Handlun my eines Schauſpiels. 

to colnterviil’, t. aufiw'egen; .jng du- 
ties, Mompenfationsjolle, Retorſtonszölle. 
cotn'tervail, s. 1. das Gegengewidt; 
2. ber Gegeniwert ; 3. der Erſatz. 

| cOlinteyvalla'tion, mil. die Gegenvers 
ſchanzung 

coun ‘erview (vii), die Gegenüberſtel⸗ 
Tung; in ., Geſicht gegen Geſicht, einander 
gegeniiber, im Stontraft. 

coun'tervote, bie Gegen(waht)jtimme. 
to cdtinter||vote’, t. dagegen ftimmen; 
iiberftimmen. 


bad Gegengewidyt halten. 

coun’ terweight [wat], das Gegengewicht. 
to cdiinterwhéel’, t. mil. in entgegen⸗ 
aclegter Richtung ſchwenlen. 


cétin’ter|wind, der Gegenwind. ~- | 


work, das Gegenwert. 
to cOtinterwork’, t. 1. entgegentwirten ; 
2. mil. gegenminieren. 
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to .weigh’ [wii'), t. | 
1. gegencinanbder abwägen; 2. einer Sade | 


cotin’ try, 1. a) das Land; so many 
countries, 80 many customs, prv. linb= 
lich, ſittlich; b) one’s (own) ., da Bater= 
land, die Heimat; love of ., die Baters 
landsliebe; a defendant puts (throws) 
himself u the ~, law, ein Ange— 
Nagter jtellt bie Entſcheidung ber Qury 
(eines Landed) anheim, verlangt ein Ge— 
ſchworenengericht; c) das Adoptivland, der 
3 d) bibl. das himmliſche Vater⸗ 
das Lond (im Ggj. gur Stadt); 
» fam, ; to go into 
(to) the =a auf bas: Land gehen; in the 
~, auf dem 3. fig. das Land 
(bie Einwohner); 4. ‘als a. in Biff.) länd⸗ 
lich; vaterlinbdijd ; biuerlid). 
cotin’try||-b bal’lad, der Gaffenbauer. ~- 
box, fam. das Landhiusden, ~-bump’- 
kin, ~-clown, det Bauerlümmel. ~ 
cous‘in, hum. die Unſchuld vom Lande. 
~-cous'ins, pl. Befud vom Lande, aud 
für monthly courses. .-dance, bie 
Angloife. .-dan’cing, die Auffuhrung 
der Anglaiſe. + ~ footing, lanbdlicjer 
Tanz. ~ gen’tleman, 1. der Landedel= 
mann; 2. ~ ‘tlemen, pl. die Land⸗ 
partei (unter William Pitt). .-house, 
das Landhaus. ~-in'‘nocent, hum. die 
Unſchuld vom Lande (v. beiden Geſchlech⸗ 
tern). 4~-life, ba’ Landleben. 
coiin’try|/like, a. ländlich. ~man, 1. der 
Landmann, Landwirt, Bauer; 2. ber 
Landsman. 
colin’try||-mat’ters, bauriſche Dinge, 
Ungebliprlidteiten. . par'’ty, die der Hof- 
parte’ entgegengeiepte Landpartei (unter 
Kart IT. u. Wilhelm TIT). ~-put, der 
dumme Bauer, EinfaltSpinfel. .-seat, der 
Landſth. quire, der Landjunler, Kraut⸗ 
junler. —tovn, die Landſtadt. 
cotin’ try woman [wim], pl. .women 
[wim‘en], 1. dic Frau vom Lande; Baners 
frau, Bauerin; 2. die andsmannin, 
count’-wheel, das Stundenrad (cines 


Uhrwerts). 
cotn'ty, 1. die Grafſchaft; 2. + der 
Graf. .-cor’porate, cine mit ifrem Ge—⸗ 
biet fiir fic) als Grafſchaft geltende Stadt 
init politijdjen Rechten (wie London, Port, 
Briſtol). ~-court, das Grafſchaftsgericht 
(ür Civilſachen bis gu 50 4 mit abges 
türztem Verfahren). .-mem'bers, pl. die 
BVertreter des flachen Landed (im Parlament). 
~-pal’atine, eine ber drei mit befonderen 
gerichtlichen Privilegien ausgeſtatteten Graf⸗ 
ſchaften: Lancaſter, Cheſter, Durham. 
rates, pl., ~-cess, die reisſteuern. 
side, der linblidje Umkreis. .-town, die 
Hauptitadt einer Grafſchaft, Kreisſtadt. 


~-* 


‘coup, ber Streid); ~ d’essai, der crite 


Verjud); ~ de grace, der Gnadenſtoß, der 
Garaus; . de main, mil. ber Handſtreich; 
~ de maitre, dex Meiſterſtreich, Meiſter⸗ 
ſchuß; ~ de soleil, med. der Gonnenjtid, 
Hipidlag; ~ de thédtre, der Theaters 
coup; . d'état, der Staatoſtreich (in der 
Politif); ~ dail, der Anblid; (ſchnelle 
u. ridjtige) überbli. 

coupé, 1, das Coupé (Borderjig im franz. 
Pojtwagen); 2. die Halbchaife. 


fate, fit, fre, fir, biis’tard, [41]; méte, met, hérd, redte’ mer; %, @= 3; ¥, B= F; ge, eo =¢; 


coupee 


fine, fin, machine’, bird, jntm'ical; 


court-odour 


note, nt, méve, mddn, ſoot, ny, live, work, condéle’, mdist, hOiise, cOW, boy. 





codpee’, j. coopee. 
cotip’ le,” 1. bad Baar; a married ., 
ein Ehepaar; 2. arch. (of a roof) bag 


geſperre; 3. sp. a) T 
Riemen); b) die Soppel (grwei) Jagdhunde 

a & saa i ch, tome Whee te Oe 
fpann — a mech. ba’ Krüftepaar; 


Poa a., 
to coiip’ i * 1. ——— 

2. (with, to) verbinden (mis 8 ia 
verbinden; (Tiere) paaren. ſich 
paaren, fich begatten. 

cotip'let, 1. + das Paar; 2. das Reim⸗ 
paar, Couplet. 

cotip'ling, mech. die Quppelung, Wagen- 
fuppelung. .-box, mech. die Diuffe, der 
Muff der Wellenfuppelung. ~-chain, die 
Ruppelungsfette (Eijenb.). ~-reins, die 
Streuggiigel. .-strap, bie Roppel (fiir Hunde). 
coupon, dex Coupon, Zinsſchein. 
cotir’age, der Mut; die Beberstheit; to 
pluck up (od. take) ~, fic) ein Herg fafien; 
to summon up all one’s ~, feinen Mut 
jufammenraffen; to lose ., ben Dut 
verlieren; his . fails him, er vertiert 
ben Mut. 

courageous, a. (ly, adv.) mutig, herʒ⸗ 
Haft, beherzt. n&ss, die Herghaftigteit. 
cotrint’, I. a. laujend (aud) her.). 

1, j. coranto; 2. friifere Benennung einer 
(jdjnell turjievenden) Seitung. 

cod’rjer [aud karẽrꝰ], 1. ber Kurier, 
Gilbote; 2. der Reijedicner; 8. Name 
eines Beitungéblattes. 

cOurse [aud korsl, 1. der Lanf, Gang, 
Weg; 2. a) die Ricjtung; der Kurs (eines 
Schiffes), Lauf (cines Fluſſes); to keep 
~, Murs halten; to make the same ., 
feinen Kurs verfolgen; to shape the ., 
den Kurs jtellen od. angeben; to stand 
upon the ., den Sturs alten; to stand 
on the . to, ben ſturs wohin ridten; 
to take a ., einen Weg cinfdjlagen; 
fig. ein Verfahren antvenden; b) mar. 
der Wintel, welchen der Schiſſslauf mit 
dem Meridian madjt; the estimated ., 
the ~ of (ob. found by) dead reckoning, 
der gegifte, fdjeinbare Surg; the true 
~, the ~ made good, ber redjtwei- 
ſende, wahre Kurs; c) ** lod. 5), 
pl. bie Unterſegel; 3. a) der Wett— 
louf, das Wettrennen, Turnier; b) FT die 
Bärenhatz; c) sp. die daſenhehe (mit 
Windhunden); d) die Laufbahn, Rennbahn; 
A. die Laujbabn, Lebensweije, ber Wandel; 
to take bad 5, cinen ſchlechten Lebens= 
wandel führen; ~ of life, bie Lebensweiſe; 
der Lebenslauf; 5. a) ber Fortgang, Fort- 
ſchritt; b) die Folge, der Verlauf; by ~ of 
nature, nad dem Laufe der Natur; of 
(fam. in .), natürlicherweiſe, tie fid) von 


felbjt verjteht, ſolglich, demnach; that’s of | 


~, da8 liegt in der Natur der Sadje; in 
(due) ~, (gu) feiner (gehdrigen ob. rech⸗ 
ten) Beit, in Beiten; to take a ., einen 
Weg einſchlagen, Maßregeln nehmen; take 
your —, thun Sie was Sie wollen; to 


leave the world to take its ., bie Welt | 


geben lafjen, wie fie geht; to follow the 


~ of time, fig in die Beiten ſchiden; 


in ~ of construction, im Bau begriffen; 


ce) bie Reifenfolge, Ordmung; (bei Feilens | 


hauern:) first ., der —— Unters 
hieb; second ~, der Rreughieb, Oberhieb 
in the ~ of time, mit der Beit, * 








und nach; in the — of a month, binnen 
hier und einem Wonat; in the ~ of this 
(od. the present) month, im Lauſe dieſes 
Monats; every one in his ~, einer nad 
dem anderen, nad) der Reihe; by ~, nach 
ber Reihe, wechſelsweiſe; d) arch. (of 
stones, bricks) bie Reihe, Lage, Schicht; 
6. a) der Qehrgang, Kurſus; to take a 
~ With s.o., j. vornehmen, jm. den Text 
Iefen; to take a ~ with so. at law, 
j. gerichtlich belangen ; ~ of law, der Rechts⸗ 
gang; by due ~ of law, nad den Rech— 
ten, den Rechten gemäß; b) die Berjah- 
tungSart, Handlungsweiſe, Gewohnheit; c) 
das Übliche, Herlömmliche; words of ., 
leere Worte, blofe RedenSarten; 7. die 
(Gxgtlid) verordnete) Kur (von beftimmter 
Seitbauer); to be in a ~ of physic (of 
waters, of magnetism), eine Stur (Wafers, 
magnetiſche Kur) gebraudjen; 8. der Gang 
(vo. Gpeijen bei Tijd); the last ., ber 
Nachtiſch; 9. pl. die monatliche Reinigung, 

riode, Menftruation der Frauen; 10. com. 
ber ſurs; ~ of the day, der Tagesturs; 
~ of exchange, der Wechſellurs (ver⸗ 
Gnberlide Sturs), 


to cdurse [auc 3), 1. i. 1. laufen, rennen; 
bebe (von der Hajenjagd mit Windgunden); 
ol great ong . t. in Lauf brine 


jagen, Hepen, perfolgen. 
avon {aud 5], J. * ber Renner, dad 
Rennpferd, Streitroh ; 2. der Yagdliebhaber, 
— 8, zo. ber Rennvogel (curso- 


* sey (anc) 6), mar. ber Roofer (Gang 
awijden ben Ruderbänlen ciner Galeere). 
court [oud 6], 1. der Hof, Vorhof od. 
Hinterhof (eines Hauſes, einer Kirche, cined 
TempelS); die turje Gadgafje; 2. a) der 
Hof (eines Fürſten); to have a friend at 
~, einen cinflubreidjen Freund haben ; b) der 
Fürſt, feine Familie, Dienerfdjaft u. Hof- 
ftaat; 8. a) die Aufwartung bei einem 
Fürſten; b) die Munft gu gefallen, Höf⸗ 
lichleit; Schmeichelei; to pay (make 
one’s) ~ to s.0., fm. den Sof (die Cour) 
madjen; 4. (~ of justice) a) die Gerichts⸗ 
halle; b) der Gerichtshof; c) bie Gerichts⸗ 
behörde, Inſtanz; to bring into ., vor 
Gericht ftellen; out of ., midjt vor ber 
zuſtündigen (fompetenten) Behörde; nidt 
am ridjtigen Orte; to put o.8. out of ., 


* ſein Recht vergeben; — of appeal, 


ber Appellhof; ~ of arbitration, bas | 


Sdhiedsgeridt; ~ of arches, j. arch, A. 2; 
~ of bankruptcy, das Sallitengeridyt : 
~ of chancery, dad Kanzleigericht, ſ. 
chancery; ~ of common pleas, Haupt⸗ 
Civilgerichtshof in Weftminjter; . of 
conscience, |. conscience, 5; ~ of direc- 
tors, ber Direftorenhof (Ausſchuß v. 24 
Mitgliedern der Ojtindijdhen Mompanie); ~ of 
equity, da8 Billigleitsgericht (andere Be— 
nennung eine’ chancery-., in dem nad 
romijdem Recht entſchieden u. Rechtsſchutz 
gewãhrt wird, wo common law nidt 
auSreidjt); ~ of error, RevijionShof fiir 
Ridtigheltsbejdrwerden; . of exchequer, 
das Schatzlammergericht Fetaliſcher Ge⸗ 
richdhoff; ~ of green-cloth, ſ. green- 
cloth; ~ of hustings, Gerichtshof in 
Guilbhall unter Boris b deS Lord Payor; 
~ of inquiry, militarijdjes Disciplinar= 
gericht; ~ of oyer and terminer, j. oyer; 
~ of parliament, offijielle Bezeicmung 


des Parlaments; ~. of record, baS Ges | tial), das Kriegsgericht. 
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richt in Streitſachen über viergig 
ling; ~ of requests, a) (ehemals) der 
Gerichtohof für den Gnadenweg; b) — 
~ of conscience; ~ of the king in 
parliament, das Oberhaus (als höchſter 
Weridhishof); ~ of trade, bas Handels⸗ 
gericht; 5. Am. a) cine aus zwei Kam⸗ 
mern beftehende geſetzgebende Verſamm⸗ 
lung; b) eine Gigung dieſer 
lung; 6. + ~ of guard, 
ftube, Wache b) die Wachmannidait. 
to court (aud 5), 1. t. 1. eg agony 
ben Hof machen, gro lg . werben, 
freien (um); 3. fic) bewerben; anhalten, 
bitten (um); to ~ sleep, ſich gu ſchlaſen 
bemiifen. II. i. fam. im Brautitande ſein. 
courtage, |. brokerage. 
court’ (od. kirt’)}//-amour, + cine Qiebe am 
Hoje, Hofintrigue. ~-ball, der Hofball. 
+ «baron, der Lehnshof, bas Patrimos 
nialgericht. —-bred, p.a. bei Hof ergogen, 
hoi. .-breeding, die hofmipige Ere 
ziehung. ~-card, die bunte Rarte, Figue. 
~chaplain, der Hoftapian, Hofprediger. 
~-contempt, |. contempt of .. f ~- 
cupboard, ber Stredengtijd. day, der 
Gerichtstag. .~dreas, die Hofffeibung. ~- 
dresser, 1. der Hofſchneider; 2. der Höf⸗ 
ling, Schmeichler. 
courteous [aud kor'tshys, kor'tius, 
koy’tshys, felt. kiiy’tiys, kiy’tshys), a, 
(~ly, adv.) höflich, artig, gefiillig, gue 
vorfommend, freunblidj; . reader, (als 
Anrede) geneigter Lefer. ness, die Höf⸗ 
lichteit, Artigheit, Freunduchteit. 
cour’ ter (aud) 4), der Hofmadjer, Freier. 
cOuy tesiin [aud koptjziin’, kép’tiziin, 
—— kiiy’tjziin, kiirtjziin’}, die 


— I. 1. die Höflichteit, Artigteit, 
Gefalligtcit; 2. die Vergiinftigung, Gefüllig— 
feit; Mufmerffamfeit; a title by ., cin 
aus Höflichteit gegebencr od. beigelegter 
Titel; tenure by ~ (~ of England), 
die Rupniegung von Gütern ber Chefrau 
nad) deren Tode. II. [kiirt’sj] der Knits; 
a to make (drop) a ., 

. a» I. t. [kiiy’tisj] hoilich 
rly II. i. [kiirt’sj) tidjen; + fic 
verbeugen (to, vor). 

court’ [obd. kért’)||-fashion, die Hoffitte. 
~-favour, die Hofgunjt. ~-fool, der Hof= 
narr. ~-guide, ber (nicjt fommerjiefle) 
Wohnungsangeiger (mit den Adreſſen des 
Adels, der Beamten, Gelehrten u. f. w.). 
+ ~-hand, die Sangleifdjrift, Advotaten⸗ 
band. — holy-water, hum. höfiſche 
Schmeichelei, leere Veripredungen. — 
house, Am. das Gerichtshaus, ber Que 
ftigpalaft; Gerichtshof. 
eour'tjer [aud kody’), L. der Sofmann, 
Höfling; die Hofdame; 2. der Hofmadjer; 
Sdmeidler; Bewerbder. 
coir tin(e), ſ. curtain. 
cOust’ (0d. kut’]||-lady, die Hofdame. —- 
leet, alted —— {iiber geringere 
Vergehen). ~-life, das Hofleben. ~-like, 
a. 1. nad) Gofmanier, Hohe; 2. Haflich, 


artig. 
court’ |ljn&ss [aud 4), die gr 
Urtigteit; der feine Ton. ~Ijng, der 
Höſling. ly, a u. adv. L. bofartig; 
adv. der Hoffitte gemäß, nad) Sofmanier ; 
2. höſlich, artig; 3. ſchmeichleriſch. 

court’ [od. kéyt’]||-martial (pl. .s-mar- 
* .-odour, die 


tabular, I’ Ate, tttb, bill, rile, mũr mur feW, crew, l’etd; fF, n¥mph, mfrrh, ver'y; 


court-palatine | coal gel, 


Hojluft. ~-palatine, der GeridjtShof im 
county-palatine. .-party, die Sofpartei. 
~-plaster, ba’ englifde Pflafter. ~.-pro- 


mises, leere ungen. .-roll, bad 
Lehnsregifter, Grundbuch eines LehnSherrn. 
. cdurt’s 


ip [and 3}, y} + baB Hofiide 
Wejen, die Höflichleit; 2. die Bewerbung 
(um ein — —— ber LiebeSantrag, 
id — time (days) of ., der Braut⸗ 


chur ~ylipd (aud) 5), der Gof (an einem 
ufe) 
cotis’jn [od. 2’n], 1. ber Better (Coufin); 
bie Goufine, Muhme, Bale; 2. der (die) 
entferntere Verwandte; 3. wie Better, 
Liebden 2c. (als Anrede unter flirftl. Per⸗ 
ſonen); first .s, .5 german, Geſchwiſter⸗ 
Finder; second 5, Stinder der Geſchwiſter⸗ 
finder, Settern im zweiten Grade; first 
~§ once removed, (A. u. B. feien Ge⸗ 
ſchwiſtertinder) der Verwandiſchaftsgrad 
zwiſchen ——— (A) u. ben 
Aindern bon B. 
cofis’sjnét, arch. 1. a) bad Kiſſen, der 
Rubeftein ; b) der Kümpfer, Ympojt; e) der 
BWulft, Tragftein, die Bogenrole (am 
fonifden Kapitũl); 2. der untere Richtleil 
(an Sanonen). 
ter, sl. = a sovereign. 
Cottts, egam.N 
edve, 1. die Meine Budt; 2. bas Ob- 
bad), der fidjere Ort; 8. al. ber Merl. 
to cove, t. arch. fiberwilben. 
cév’eniint, 1. a) der Bertrag; b) ber 
Bund, das Biindnis; + ~ of marriage, 
bas ‘Chebiinbnis ; 9 bibl. ber Gund 
Gotted mit den Menfden; 2. bas Biind- 
nis (Solemn ue and Covenant) 
der ſchottiſchen PBresbyterianer (1638 gum 
Saupe ihrer Rinse); 8. der (ſchriftliche) 
Rontratt. to ., i, fid) bergleiden, 
fibereinfommen, einen —— machen (with 
a.o. for at. mit jm. fiber etw.). II.t. 
durch Vertrag fi , (an8)bedingen; 
(an)geloben. ~ef, 1. (~o7) der einen 
Bertrag Abſchliehende, Rontrahent; 2. der 
Anhinger des covenant, 2. 
cévenantée’, law, der Kontrahent. 
cév'ent, {. convent; Covent Garden, 
öffentlicher Markt u. Plas in London. 
Cév' entry, St.; to send s.0. to ~, j. in 
Berruf thun, fo bab niemand mit ifm vers 
tefyren barf; + ~ blue, ſchöne Blane Farbe. 
to coventry (ein), t. j. nicht lennen wollen. 
to cdver, t. 1. a) deden, bebeden; (to 
up) gubdeden; be ed, Sir, bededen 
Sie ſich, ſetzen (behalter) Gie den Gut auf; 
b) verſchlelern; c) iibergiehen (with, zuw. 
in, mit); ~ed buttons, —— 
Sndpfe; d) einſchlagen (in Papier); 2. 
bergen ; —— bemiinteln ; 3. * 
Dedung dien idiipen; ~ing 
party, die — — 4. 4) (bee) 
briiten; b) bdeden, befpringen, begatten 
(das Weibchen) 5. aufs Korn nehmen, 
auf etw. gielen; 6. com. a) decken, 
Dedung fenden, Barjendungen maden; 
b) (einen Getrag) beden; to be ~ed, 
Dedung in Händen haben; the receipts 
do not ~ the expense, die Cinnahme 
dedt bie Roften nicht; to ~ the necessi- 
ties of the moment, bie augenblidliden 
Bedürfniſſe beden ober befriedigen; c) ent= 
Halten (in fic) ſchliehen); your letter .¢, 
Sor Brief befagt...; .ed way, ſ. covert 
way. 


chr, chit’ge, 


cover, a. 1. a) bie Dede (eines Tiſches, 
Bettes); b) ber Dedel (gu einem Gefaf); 
ec) ber Umſchlag; ber Briefumſchlag, bas 
Coubvert; d) die Schale, ber Dede! (eines 
gebundenen Buches); e) bas Futteral; 
f) bot. bie Hülle; g) das Schwemmland; 
2. a) das Obdad; b) das Dididt (covert); 
2 sp. das Lager leines Hajen, Fuchſes); 

8. der ; bie Deckung, aud com. 
v. Gelbern; ber Borwanh, Dedman 
tel; 5. bas Geded, Couvert ; under ~ 
1. gebedt; under ~ of the guns, unter 
bem Schutz der Geſchũhe; to place under 
— verbedt aufftellen; 2. (bv. Briefen) 
unter einer Adreſſe (under . to, abrefz 
fiert an); under this ., com. (v. Brie⸗ 
fen) beigefiigt, beigeſchloſſen. —elip, zo 


bie ge (plewronectes soléa). 
eév'’erele, ber (feine) Deel. 
edvering, 1. a) bie Bededung, Be- 


dachung, Belleibung; b) die Dede, der 

Dedel; c) die Metbung; 2. die Verhüllung, 

Bemiintelung, ber Dedmantel. .-power of 

a colour, bie Dedfraft einer Farbe. 

pe is (lid), die (Gufere) Bettdede. 
cév’ey-point, ber Mittenad (im Cridet= 


cv et I. a. (.ly, adv.) 1. bededt; 
verborgen, geheim; Heimlid, verted. 
ii. s. 1. der Sufludtéort, das Obbach; 
2. a) bas Didicht; b) bas Lager (des 
Wildes); c) der Schlupfwinlel. ness, 
bie Berborgenheit 2c., Heimlichteit. 
baron, a. law, verfeiratet; under ~- 
baron, unter dem Schutze bes Manned 
Pm por ~-way, mil. ber Dedgang. 
Vv ert ure, 1. die Bebdedung; der Ae ml 
— Obdach, der Zufluchtsort; 2. law, 
enſtand, Eheſtaud 
vet, I. 't. (Geftig) Begebren; ſich 
* laſſen nach; all ., all lose, 
wer alles twill, verliert alles. was oh i. 
fi) geliijten laſſen — nad). ~able, 
a. begehrenswert. T, der Begehrende. 
eee I. a. (ing Y, adv.) begierig. 
IL. s. ba8 Begehren. + Yse, J. ~ousness. 
-jventes, phren. der Begehrungsſinn. 
~Ootis, a (.otisly, adv.) 1. beqierig 
(of, nad); 2. habgierig, geizig ~ous- 
néas, 1. bie Begierbe; 2. die Habgier, der 


A. cO' vey, sl. ba8 Mannchen. 

B. cdv’ey, 1. bie Brut; ber Flug (Bagel); 
a ~ of patridges, ein Bolt (eine Sette) 
Rebhiifner; 2. der Trupp, die Anzahl. 

cév'in, law, das gefeime Berjtindnis 
(jum Nachteile anderer); Romplott. 

coving, arch. ber Vorſprung (cines 
Stodwerls), das vorgefragte Obergeſchoß. 

— (pl. ~3, t kine), bie uh. ~'age, 

to cOW, t. vergagt machen, einſchũchtern. 

cow’ ard, I. s. ber feigling, die Demme. 

Il. a. (~-like) feige, vergagt. to, t. 
einfdiidjtern. Yee (+ ~lintss, + .n&ss, 
+ ~ship), die Geigheit, Feighergigteit. 
~ly, a. (otis) u. adv. 1. feige, verzagt; 
2. eines Feiglings wiirbig, gemein, ers 
bãrmlich. 

eow·bane, bot. ber Waſſerſchlerling (ci- 
ctta virdsa). -~-beef, das Kuhfleiſch. 
~-blakes, gedérrter Kuhmiſt (gum Heigen). 
~-berry, bot. die Breifelbeere (raccintum 
vitis idea). ~-bunting, zo. ber Bieh⸗ 
ftar (moldthrus pectris). .~-call, a8 
weiblidje Kalb. .-chervil, ſ. .-weed. 
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ghitige ; give, fant; ring, sin’ gillay, link; 65, wige; 
ptén’'sign (pen’ shon], vision [v1’zhon]; think, this; &x’ile, extst’; yearly; na‘t*yre. 


coyish 


~-catcher, ber Schienenrãäumer. .-dung, 
ber Kuhmiſt. 
to —— i. (down, — 


cow hide, 1. die Subhant; 2. der Odjien= 


giemer. to ., t. (mit bem Dehjengies 
mer) peitidjen. 
cow po bear ber Stubftall. 

cow’ ish, a. 1. ftufartig; 2. + feige. 
~itch, 


bot. die Rublriige (stizolobtum 
J 


prurtens : i 

COW’ ||-keeper, 1. j. der Kühe Halt; 2. der 
SKubbirt. .-keepers’ tune, der Subjreigen. 

— -keeping, bie Rindviehgudht. 

COW], 1. die Monchskutte Kapuze; 2. die 

bewegliche Sdornftcinfappe; 3. der (an 

einer Stange von zwei Perfonen getragene) 

Buber. ed, 1. mit ciner Mönchs⸗ 

fappe beffeidet ; - bot. lappen⸗ od. fa- 


pugenförmig. 

COW’ ||-leech, ber Kuhdottor. ~-leeching, 
bas Murieren tranfer ühe. ~-lick, fam. 
eine (gleidjjam geledte) Gritenlode, Spuc ⸗ 
lode. .~-like, a. fubartig. 

Cow’ley, eFam.N. (Dichter, + 1667). 

cOWl'-staff, bie Suberftange (gum Tragen 
= Suber bgp zwei Perjonen). 


pela tly bet Mitarbeiter. 

cOW’ |-parsley, bot. ber Tollterbel (charo- 
phylum temiilum). .-parsnip, bot. 
der Biirenflau (heracléum sphondyltum). 
~-pea, Am. eine ftatt Slee angepflangte 
Urt Erbjen. ~-pen, bie Kuhhürde. 
2 lauch ka’), eFam.N. (Dichter, 


COW’ ||-pox, die Auhpoden, Schußtzblattern. 
~-quake, bot. das Sittergras (briza 


media). 
cOW ry (~-shell), zo. das Otterfipfdjen, 
ber Kauri (cypraa moneta); das Muſchel⸗ 
geld (in Wfrifa u. Oftinbdien). 
cow’ -shed, ber Stubjtall. 
cow’ —— die Primel, Schlüſſelblume 


pꝓrimila. 
cOW’'s'||-lungwort, bot. bie Königslerze 
(verbascum). to a ~ thumb, vulg. 


gang genau. 
cOW ||-tree, bot. ber amerifanifdje Milch⸗ 
ob. Subbaum (galactodendron utile). 
~-turd, vulg. der Mubflaben. .-weed, 
bot. ber wilbe Merbel (charophyllum 
silvestre). .~-wheat, bot. ber Wachtel⸗ 
weizen (melampijrum). 
cdx’cdmb, 1. a) ber Hahnenfamm (auf 
ben Sappen ber [Hof=]Marren); b) die 
—— e) bet Narr, Ged; + 2. hum. 
ber Kopf; ogy ber Hahnenfamm (ce- 
losta yal ad 
coxcdm(b)y’ nly, + cBx'combly, adv. 
gedenhaft; närri 
edx cõmbry, —S die 
Gederei, Albernheit 
cbx’on, cbx" -ewain, f. cockswain. 
cody, a. (~'ly, adv.) 1. fittjam, sictig; 
2. blöde, ſcheu, fpride, zimperlich. + to 
I. i. 1. fich fittfam od. züchtig betras 
gen; 2. [pride thun, fic) zieren; 3. ſich 
weigern. II. t. 1. (to decoy) firven; to 
— abſchmeicheln, entloden; 2. lieb⸗ 


cheln. 
cor tien, a. (.jshly, ady.) aimperlic. 


fate, fit, fare, fay, bils’tapd, fAll; méte, met, hérd, rede’ mer; F. G= 6; F, Hot; w, e =e; 


coyness 


~ness, die Gittlamfeit; Sprödigkeit, 
Schiichternbeit. 
coy pot, zo. der Sumpfbiber (myopo- 
tiimus coy 
+ co¥s’ et, ber unedle Halle; 
(gemeine) Bube 
+ 62, fiir cousin. 
coze, fam. die vertraulidje Plauderei. 
to cdz’en, t. tiujden, hintergehen, be⸗ 
triigen, bevitden. age, die Tiuidung, 
Beriidung, der Betrug. rep, der Bee 
triiger. 
cr. fiir creditor. 
75 cO'ZY, a. ws. ſ. cosy. j 
—* * Ficſchneider. 
ot aler (2 1. zo. a) die Krabbe 
— common ., der Tafdentrebs 
(cancer pagiirus); b) ſ. ~louse; 2. astr 
der Srebs (Sternbild); 3, mar. Iojes | 
Gangſpill (Hebezeug fiir Schiffe). 
B. ertib, 1. j. .-apple, ~-tree; 2. der 
mũrriſche Menſch, Murrlopf, Sauertopf. 
- a ſ. Wed. to ., t. mürriſch, 
gvimlid) machen. 
critb’|-apple, der Holjapfel, wilde Apſel. 





app pletree, ſ. ~-tree. 
crtth \bed, a. (~bedly, adv.) 1. herbe, 
ſaner; 2. mürriſch, grämlich, eigenfinnig; 


3. rauh, ‘Tnbequent; verwidelt; fdjwer (31 
verftehen), dunfel; holperig. ~bednéss, 
1. die Herbheit; 2. das mürriſche Wefen; 
8. die Rauheit, Unbequemlichleit; Bers 
worrenheit, Duntelheit, Holprigteit. ~ by, a. 
j. ~bed. 
eri’ bey, die Bafierratte. 
crib’ |-faced, a. miirrifd) (von Ausſehen). 
~fish, zo. die ſtrab ~*grass, bot. 
1. bas indifdje Rammgras (eleusine In- 
dica); 2. dad Fingergras, die Finger= 
hirſe (digitarta). .-like, a. krabben⸗ 
artig, ſeitwärts od. zurückgehend. 
crab'lotise, zo. die Filzlaus (phthirtus 
pubis), 
eriib's'||-claw, bie Strebsjdjere. + eyes, 
KrebFteine (ans dem Magen ded Krebſes). 
crib’ · atoek, der Wildling, junge wilde 
Obſtbaum. .-tree, bot. der Holjapfelbaum 
(pirus malus silvestris), 
to crtick, 1. t. 1. anfipalten, zerſpalten, 
zerſprengen, aufreißen; to . a bottle, fam. 
einer Flafde ben Hals bredjen ; ed hands, 
lips &e., anfaciprungene Sande, Lippen 2c.; 
to be .ed in the ring, (v. Münzen) 
einen Sprung haben; fig. von verführten 
Madden; 2. aufbrechen, gerbredjen; to ~ 
nuts, Nüſſe tiaden; * a sed heart, ein 
gebrodjenes Herz; 3. gertniden (einen Floh); 
4, a) gerftiren, vernidjten; to . the 
wind of a phrase, ein Wort gu Tode 
heen; b) (to . the brain) verriidt 
maden; 5. a) einen Knall hervorbringen ; 
to ~ a wind, vulg. cinen Wind ftreidjen 
laſſen; to ~ a whip, mit ber Peitidje 
Mallen; b) (mit Heftigteit) ausſtoßen, von 
fit) geben; to ~ jokes, Wipe, Pofjen 
veipen; 6. to . on, energifd) betreiben; 
to ~ on all steam, vollen Dampf geben; 
to ~ up, fam. foben, riihmen, heraus— 
ſtreichen; to ~ out, jm. Schrecken od. 
Furcht einjager. IL. i. 1. berjten, plagen, 
{auf)fpringen; Rifje ob. Sprünge befont= 
men, (jer)fpringen; to ~ off, abjpringen, 
abbrodeln (Salt); 2. + (vom Kredit) ver= 
fallen; banferott werden; 3. trachen, tals 
ten, tmaden; 4. fam. prahlen, aufſchneiden 
{of, amit). 


fine, fin, machine’, bird, intm “ical; 





erick, I. s. 1. a) bie Spalte, der Sprung, | 
Rip, Brud; b) fig. © ~ of love, ber 


Stunft. 
Frewndichaftsorud ; ber Sled Cinfolge v. | craf'|tinéss, 1, 


lUntenfdjheit); e) * the mannish ~, bie 
Stimmanderung (beim Eintritt der Mann⸗ 
barteit), Mutation; 2. der Krad, Knall; 
~ of doom, ber jüngſte Tag; die Po⸗ 
faune des Gerichts; . of thunder, ber 
Donnerſchlag; the ~ of a whip, der Peit= 
ſcheulnallz fam. not worth a ., 
Pjifferling wert; B. a) die Verriidtheit; 
b) der Rervidte; A. fam. a) die Prahle⸗ 
rei, Aufſchneiderei; b) der Prahler, Auf⸗ 
ſchneider; 5. + der klleine, muntere Snabe, 
Mirps; = der Hauptferl ; bas Hauptpferd, 
cig. a; 6. fam. ber Mugenblid; in a 4, 
ina wz of the finger (thumb), tim Ru, 
fofort. Il. a. sl. ausgezeichnet, vorzüg⸗ 
lid); ~ hand, der erfte feiner Art, Melis 
fter, Hauptlerl, Matador; ~ horse, das 
Hauptpjerd (Kennbahn); ~ shot, der Melis 
fteridiige. 
erick! int. flatid! platidj! hui! 
criick’-brained, a. cracked [kritkt], 
p.a. verviidt, 
criick’ey, 1. a) der, das Spaltende, * 
chende; b) (nut’-.), der Nuũtnader; 2. 
a) ber Schwärmer (eine Ratete); b) bos 
bonbon) das Rnallbonbon; c) Am. eine 
Art Schiffeywiebad; 3. a) fam. der Knall; 
b) die Sdmide, Schmihze (der Peitidhe); 
4, sl. a) der Prahler, Aufſchneider; b) die 
— Lüge; e) sp. to go a ~, babins 
agent. 
crack’ ||-hemp (~-halter, ~-rope), * der 
Galgenftri¢. .-jaw, a. die Bunge bree 
dend, ſchwer ausguipreden. 
—— Brecheiſen, Diebswerk⸗ 


F —— le, i. 1. knadcern, knattern, 
tniftern; 2. tnaden, krachen, thadend ber= 
ig ~ling, 1. das Suadern; Kniſtern; 

2. a) tnufprige Schwarte ded Schweine= 
braten$; .lings, Am. die Grieben; b) eine 
Ut —— 
eriick’nel, 1. die harte) Brezel, Kringel; 
2. eine Art Bistuit. 
erfick’-skull, I. s. der Gerriidte. II. a. 
verriidt. 
criicks’man, sl. ber Ginbreder. 
Craco’vian, a. auf bie St. Cra’edw, 
Aralau dqieng⸗ fralauiſch. 
eru dle, 1. die Wiege; 2. die Mindheit; 
from his ., von (feimer) Kindheit an; 
8. med. die Beinſchiene; 4. a) mar. der 
(Stapel=-)Sdhlitten (Gerüſt, worauf cin Schiff 
vom Stapel läuft); b) das Reff (Senſen⸗ 
gerũft _jum Zuſammenraffen der Schwa— 
ben); 5. ber ſchwingende Trog (gum Golds 
waſchen). to ., I. t. 1. in die Wiege 
legen; wiegen; cinlullen; 2. fig. warten | 
und pflegen; 3. mit einer Reffſenſe miifjen. 
LL. i. (wie) in einer Wiege liegen; eins 
geſchloſſen ſein. 
era’ dle||-babe, * das Wiegenlind. ~-bas- 
ket, der Wiegenlorb. ~-clothes, dad 
— —S*eythe, dic Reffſenſe. 

ra dling, arch. das Bogengerüſt. 

eriift, 1. das Handwert, Gewerbe; every 
man to his . (od. trade)! Sdyuiter, bleib 
bei deinem Leiſten! 2. die Kunſt, Fertig— 
leit, Geſchicllichteit; B. dic Liſt, der Kunjt= 
ait, Betrug; 4. coll. allertei Scie; 
small ., fleinere Fahrzeuge. * to ., i. 
gute Urbeit liefern. 
+ crifts’/man, der Handwerter, Künſtler. 
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craniometrical 


note, nvt, méve, mon, fit, nby, love, work, condole’, moist, hdlise, cow, pale’, Mittal, BOUee, COW, bey 


+ mister — der Meifter in ſeiner 


+ die Kunſtfertigleit; 
2. die Lift, Schlauheit, Berjdmigtheit. 
aty, a. (.tijly, adv.) 1. + tunftvoll, 
geſchidt; 2. lijtig, verſchmitzt, verſchlagen. 
craig, 1. die —— Felſenſpitze; 2. geol. 
der Mujdelfand; 3. fam. da8 Halsitid 
rig sel. -& 

J ged, ~gy, a. felfig, ſchroff, raul 
~gednéss, —— die —28 
Rauheit. 


crake, 1. zo. sg -~) der Wachtellönig 
(crex pratensis); 2 . §. crack, s. 4. a. 
— die ſchwarze Rauſchbeere empẽ· 


Mage 
—— * 
to crim —— ~med), lL. t. L. voll⸗ 
ftopfen, anfüllen; 2. nudeln, mäſten (Feder⸗ 


vieh); überfüllen (Stinder); 3. a) (gum 
Univerjititseramen) einpaufen; b) to ~ s.0. 
with s.t., jm. ettv. weismachen; 4. to . 
in (into), Hineinftopjen, hincingwangen; 
to ~ s.t, down a person’s throat, jm. 
etw. in die Kehle 6 j. zwingen ett. 
gu glauben. II. i. adh brbingen to 
~ in, fi sincingodngeny + fi dem 
Magen iiberladen, unmäßig ejjen; 3. (ſür 
bas ramen) arbeiten, ocjjen, büffeln. 
crim'bé, bot. ber Meerfohl. 
crim’ bo, 1. dad Reimjpiel; 2. der Rein. 
crim'mey, 1. der Einpauter, Borjteher 
einer (Examen=)Preffe; 2. die Lüge. 
crimp, L. med. der Srampf; 2. fig. dad 
Hindernis, die Eiuſchränkung. Sperre, der 
Bwang; 3. die Krampe, Slammer; da3 
Baltenband. II. a. fam. verwicelt. 
to cramp, t. 1. a) frampjhaft zuſammen⸗ 
jiehen; b) trampfbaft plagen; 2. a) eins 
idjrinten, hemmen; b) (in) —— 
3. mit Klammern beſeſtigen; 4. to ~ 
out, aud den Stlammern herausreißen; 
a wed hand, eine fteife Handſchriſt. 
cramp’) -fish, zo. der Zitterroche (raja 
~-iron, die eijerne Strampe, 


crim’ pit, mil. ba’ Ortband (einer Degen: 


icheide). 

crampoon’, 1. mil. das Steigeijen (beim 

Stiirmen); 2. der Eisſporn. 

crinage, 1. com. law, die Krangerech⸗ 

tigteit, das Stranredjt; 2. das RKrangeld, 

Winbdegeld. 

crin’berry, bot. die Doosbeere (oxy- 

coccus palustris), 

to eriinch, ſ. to craunch. 

crfine, 1. zo. der Kranich (grus); 2. mech. 

a) der Sran; b) der (Hltiffigteits=) Heber; 

c) provine. ‘ber Sejjelhaten; hanging of 

the ., Am. das erjte Roden in cinem 

Hauſe. to ., I. t. (up) mit dem strane 

—— II. i. 1. (den Hals) reden; 
ſich (bei der Hetzjagd) ãngſtlich im 

ea heben; to ~ at s.t., bei etw. inne⸗ 

halten, zögern. 

crane’ |-fly, zo. die langbeinige Schnake 

(tipiila). ~vlike, a. cinem Kranich od. 

Stran — ~’g-bill, 1. bot. der Storch⸗ 

ſchnabel (geranium); 2. med. die Aras 

nidhfdjnabelsange. 

cra‘njal, a. den Schadel betr. 

—— nomy, bie Sdjiidelfunde. .- 

ological, a. traniologijh. Ol'ogist, 

der Straniolog. ~OI'ogy, die Schidel= 

lehre, Phrenologie. .Om'eter, der Schã⸗ 

delmeffer Inſtrument).  omét’rical, 


ti’bilay, late, tub, ball, rile, mir'’myr; few, cret, ’ewd; fF, n¥mph, myrrh, ver'y; 


cranioscopy 


car, gel, chiir, chi’gs, chiige; give, di’ant; 
shé, ptn’sign [ptn‘shon), vision [vt’zhon]; think, this; tx’ile, ex¥st’; yéar'ly; na’ tS ure. 


a. die Schädelmeſſung (.Sm'etry) betr. | to erunch, L. i. (amit den Qaifmen) knir⸗ 


~Us' copy, die Schãdelbeobachtung. 
cra‘njjjam (pl. .9), med. der Schidel, 
bie Hirnſchale. 
ertink, I. s. 1. die Surbel, der Srumm= 
zapfen; 2. fig. a) der krumme Gang, die 
Winbung; b) bie Wendung (ber Worte), 
ba’ Wortfpiel; * quips and ~5, Poſſen 
und Schnurren. TD. a. 1. mar. — -sided) 
rant (in Geſahr umgnfippen); 2. lebbaft, 
lujtig, munter; traftig, gejund; Am. eigen 
ſinnig. 
to crank, to —— i. 4 {alin 
gen; im Zichad lauſen. II. t. im Bids 
gad {deiden ; eig. gerbredyer. 
— (kt), a. mit einer Kurbel ver⸗ 


PFaxle, mech. die Kurbelachſe. 
bird, ein feiner Gpedjt. -engine, bie 
Kurbel=(Dampf=)Mafdine. ~-hook, bdie 


—— 

erain‘kle, die Windung; der Zichack. 
crink’ness, mar. bie Ranfheit, bas Schief⸗ 
Tiegen (eines Schiffed). 

— — bie Kurbelwelle. ~-sided, 
c 


j. crank, a. 
— « a. voller Rife. 


a Formen bes Galies bor —* 
. & provine. lebhaft, luſtig, munter; 
angenehm; lobenswert. * to ., i. durch 
die Rigen dringen. 
— das feurige Kreuz (der Hoch⸗ 
lten). 
+ criints, ber Sranj. 
, bot. provine. 1. ber Taumellold 
(loltum temulentum); 2. der Buchwei⸗ 
(melampijrum). 
dvapaud, Johnnie ., Spigname der 


—— 

crape, 1. ber Krepp, Flor; crisped ~ 
Porc ~, dev Streppflor; ~'-weepers, 
Sreppbinden an den Hiiten; 2. hum. der 
Geijtlige. to ., t. 1. (Flor) treppen; 
2. (das Haar) kräuſeln, locken. 
era’ping|-iron, das Striujeleifen. — 
machine, bie Sreppmajdine. 

cra'ple, die Rlaue. 

erap ũlſsnce (.@), der Ranji; der 
Kayenjammer. Ent, otis, a. berauſcht; 
latzenjämmerlich. 

+ crare, ſ. cray. 

to criish, I. t. jerbrecjen, jerjdjmettern, 
germalmen. II. i. 1. krachen, marven; 
2. gujammenjtofen; gufammentaufen. ~, 
a. 1. das Krachen, Getije, dex Lärm; 
2. fam. der (Börſen⸗Krach; B. fam. der 
Streit, Bant; 4. grober Drillic. 
era’sjs, 1. med. die (Gijte-)Mifdjung; 
2. gram. die ſtraſis, Verſchmelzung der 
Silben getrennter Worter gu einem Miſch⸗ 


laut. 
criiss, a. 1. + dic, didjt; 2. derb, grob; 
— rance, grobe Unwiſſenheit. 
cris’s|jamént (.im@nt), der Blutkuchen; 
Alumpen. 
eriis’sjttide, + criiss’ness, bie Dice, 
Derbheit. 


Dichtheit; 
F cristina’ tion, {. procrastination, 


eratch, 1. die Rauje; 2. (~’-cradle) die | 


(Gitter-)¥iege. 
erate, com. der Padforb. 
era tep, der Strater, Schlund (eines Vul⸗ 
fans 


crater’ jféym, a. kraterförmig. 


fen. IL. t. (amit den Zühnen) zermal— 
men. 
— dad (Herren=)Hal8tud, die Hals⸗ 


to crave, t. 1. (gutv. i. mit for) drin⸗ 
gend erbitten, erflehen, flefen um; 2. hef⸗ 
tiq verlangen, forbdern. 

cra'ven [v’n}, I. s. 1. + a) ber (nad 
Tiberwindung) im Kampfe um Gnade Fes 
bende; b) dex (im Stampje) iibertoundene 
Hah; 2. der Feigling, die Memme. IT. a. 
feige, feighergig, vergagt. to ., t. verzagt 
machen, dngftigen. 

cra’ vers 1, ber (dringend) Bittende; For⸗ 
berer; 2. + der Bettler. 

cra’ving, I. p.a. Segebrlid ; gierig; (vom 
Hunger) ſcharf, nagend. II. s. das heftige 
BVerlangen, der ftarte Appetit (for, nad), 
auf). néss, bie Begehrlichtkeit. 

craw, ber Stropf (ber Bagel). 

crfAw*-fish, zo. ber ſtrebs (astdcus); Am 
der politiſch Abtrünnige. 

to crv, i. 1. a) triechen; to. forth, 
austriedjen; to ~ up, binanftrieden; 
b) (into) ſich friechend einſchleichen; 
2. (einher)ſchleichen; 3. to . (with ver- 
min, von Ungegicfer) wimmeln; 4. cin 
—— des Krabbelns (wie von Ungesicfer) 

— 8. 1. das (langfame) Sriedjen ; 


der Fiſchzaun; Fiſchbehälter. 
erie ry tert * Srieder; Shcleicher; 
bas triedjenbe Ungeziefer, Gewürm; 


die langſame (eichen=)Fuhre. 
4 Ee A ber Kreier (Meines Schiff). 
erfiy’-fish, ſ. craw-fish. 
cray’ on, 1. der (farbige) Beichenftijt, Bajtell= 
jtift; black ., ber Wleiftift, das Reiß— 
blei; red ., ber Stotjtijt; 2. (coloured 
~) die Paftellfarbe ; 3. . .-painting, 2. 
to ., t 1. mit Paſtellſnft zeichnen; 
2. (ſchriftlich) entwerfen, ſtizzieren. — 
drawing, ~-painting, 1. das Zeichnen 
mit Baftellftift; 2. die Vaſtellzeichnung, 
bas Paſtellgemälde 
to craze, t. 1. + a) zerbrechen, jerftofen; 
yeritampfen, pulverifieren; min. podjen; 
b) beſchädigen; 2. jerviitten (ben Geift). 
~, & Se. die Berriidtheit. 
crazed, a. vertiidt (with, vor). 
crfii'zednéss, cri‘zin@ss, 1. die Ge- 
bredjlicifelt, Cdjwiidje; 2. die Geiſtes⸗ 
ſchwäche; Geiſteszerrüttung, Verrücktheit. 
eraze’-mill, cra’zing-mill, min. das 
Zinnpochwerl. 
era’zjng, das Riſſigwerden, die Haarriſſe 
(der Blafur). 
cra’zi\y, a. (fly, adv.) 1. a) baufällig; 
zerbrechlich; a wy 


2. a) verviidt; 
~y bone, Am. 


b) gebrechlich, hinfallig; 
b) fam. duperft begierig. 
der —— — 
to créak, 1. i. 1. trarven, tnirren, ſchwir— 
ren, aquietichen (vo. Schuhwerlh), pjeifen, 
airpen; ~’jng hinges last longest, prv. 
wer lange huſtet, lebt lange; 2. gittern; 
I'll make him ~ in his shoes, id) will 
ihm Höllenangſt madjen. II. t. (mit etw.) 
tnarren u. ſ. w. ing, s. das ſcharfe, 
fnarrende Gerdujd), Knarren, Quietſchen. 


créam, 1. der (Milch-⸗Mahm, die Sahne; 


2. paint. ber Dedfirnis; 3. fig. das Bors 
aliglichfte, Bete (einer Sache); the . of a 
jest, die Feinheit eines Scherzes od. Wipes ; 
~ of lime, die Saltmild; ~ of tartar, 
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ring, s{n’gilar, link; 80, wise; 


ship, mar. ein krankes 
(in ſchlechtein Zuſtande befindliches) Schiff; | 





credibility 


chem. der Weinſteinrahm, das Cremor 
Tartari; ~ of the bint feiner Wachol⸗ 
derbranntwein. to ., i. Rahm od. 
Sahne anſetzen, rahmen, falnen; 2. fig 
fibergiehen (vom Sumpf); * fteif, feierlich 
werden. » t 1. (Rilch) abrahmen; 
2. das Beſte von einer Sache wegnehmen. 
créam’|-cheese, der Galnentiije. .-co- 
loured, a. cremefarben, gelblid) weif; - 
coloured ware, englifdjeS GSteingut; .- 
coloured white, bad Cremeweiß. ~-ewer, 
ber Gahnentopf. * ~-faced, a. blag, bleich. 
~-laid (paper), cremeweiped Brieſpapier. 
~nhut, bot. die Braſiliennuß (Frucht der 
bertholletia excelsa). .-pot, der Sahnen⸗ 
topf; ~-pot love, fam. das Schürzen⸗ 
ftipendium. .-tart, die Galnentorte. 
créa'my, a. 1. voller Sahne; ſahmicht, 
{iif wie Gahue; 2. fein. 
créase, 1. die Falte; 2. a) die umges 
ſchlagene (Blatt=)\Ede (im Bude), das 
Ohr (alS Beidjen); b) das Mal (beim 
Cridetjpiel, durd) bas wicket gezogene 
Rinie); bowling ~, ba’ Sdjormal; pop- 
ping ~, bad ESdplagmal ; 3. ſ. creese. 
— c) umſchlagen (ein Blatt Papier), 
mit einem he (it einem Budje) bezeich⸗ 
nen. i. alten werfen. 
créa'sy, a. jaltig, voller Falten; —— 
create’, a. y erſchaffen, geſchaffen; 2. gue 
ſammengeſetzt (of, aus). to ., t. i. a) 
ſchaffen, erſchaffen; b) geugen, erzeugen; 
c) hervorrufen, verurſachen; 2. a) gu 
ctw. machen; b) (gu einer Würde) wahlen, 
ernennen. 
creation, 1. a) die Erſchaffung, Schopfung; 
b) die Hervorbringuug, Berurſachung; 2. die 
Eruennung (yu einer Wiirde); 3. die 
Sdhopfung : a) die (erjdjaffene) Welt, Natur; 
b) dad Erzeugnis; * a false ., ein Trug⸗ 
geſchöpf. wal, a. die Schöpfung betr. 
creative, a. 1. fdajiend, erſchafſend; 
2. ſchöpferiſch; fruchtbar. n@ss, die 
Ediipfergabe, Schopfertraft. 
ere® tor, 1. der Schöpfer, Urkeber; 2. dad 
Sdhajjende, Exrjdjaffende; die wirfende lirs 
face.  topship, die Urheberſchaft. 
tress (f ~trjx), bie Schipjerin, Ure 
heberin, €r ugerin. 
créa’t* ural, a. ein Geſchöpf betr.; die Eigen⸗ 
ſchaften eines Geſchöpfes habend; geſchaffen. 
erẽa tꝰure, 1. a) das Geſchöpf, (erſchaffene) 
Weſen, die Kreatur; a silly ., ein Dumm⸗ 
fopj; sweet .! liebe3 Wejen! dumb ., 
bas Lier; ~.s, pl. Am. das Hausvieh; 
2. dad Erzeugnis, Gebildbe, Wert (der 
Ginbilbung); 3. die den Sweden cined 
anderen dienende Perſon, reatur; 4. fam. 
fiir .-comfort, was die Streatur erjreut, 
Speije und Trant; vulg. to take a drop 
(cup) of the ., einen Schnaps trinfer. 
er@ dence, 1. der Glaube; to give ~ 
(to), Glauber beimeffen; 2. a) der Ruj, 
Kredit; b) die Beglaubiqung; letters of ., 
Beglaubigurgsidyreiben ; 8. (~-table) der 
tiſch (am Aliar). 
eręden d um (pl. .), der Glaubens⸗ 
artilel. 
+ ers dent, a. 1. leichtglãubig; 2. glaub⸗ 


würdig. 

eredén’tials (shalz], pl. das Beglaubi⸗ 
gungsidjreiben. 

créd'|\jble, I. a. (~{b , adv.) glaub⸗ 
lich, glaubwiirdig.  iblentss, crédj- 
bil'jty, die Glanbwiirdigtcit. 


fate, fit, fare, fiir, biis’tard, fll; méte, met, hérd, redee’ mer; B, @= 6; ¥, B= 8; p, pp = 9} 


credit 


créd’jt, 1. der Glaube; to give so. ~ 
for, fig. jm. etw. zutrauen; jm. etm. (hod) 
Stuf, gute Name, das 


⸗ der 
to do ~ (to), 
(jm., ciner Gade) Ghre madjen; to have 
great ~ with s.o., bei jm. grogen Ein⸗ 
flub haben; he is a ~ to his family, er 
macht jeiner Familie Ehre; 3. dad Seugnis, 
Wort, die Blaubwiirdigteit; on the ~ of 
Mr. N., auf das Senguis (unter Garantie) 
bes Herm R.; 4. com. a) der Mredit; 
b) baS Guthaben, Haben; ~ in blank, der 
Ucceptationstredit; at (on) three months’ 
— auf drei Monate Heit; on (upon) ~, 
auf Borg, Kredit od. Beit; transactions 
on ~, BZeitgeſchäfte; to give ., Stredit 
geben, freditieren; to receive upon 4, 
auf Kredit belommen; to lodge a ~ with 
8.0., (jm.) Kredit bei jm. erdffnen; to place 
(to pass) to s.0.’s ., in js. Stredit (Gut⸗ 
haben) bringen od. ftellen; to the ~ of 
my account, ju meinen Gunjten; to carry 
to s.0.’s ., jm. (eine & Konto⸗Zahlung) 
abſchreiben, gutfdjreiben; it shall appear 
in your ~, es joll Ihnen gutgeſchrieben 
werden; bill of ., der offene Wechſel; 
letter of ., ber Kreditbrief, da8 Streditiv, 
Accreditiv. to ., t. 1. (einer Gade od. 
jm.) Glauben beimejfen, (im. ettv.) glau⸗ 
ben; 2. (jm.) trauen, auf j. my ow 
me, glaube mir; 3. (einer Gace) Glau- 
ben, Anſehen verfdjaffen; 4. com. (jm.) 
Kredit (od. auf SMredit) geben, borgen; 
(eine Summe) gutidjreiben, erfennen fiir; 
(j. fiit eine gewiffe Gumme) entlaften, 
freditieren; to . a bad debt, einen 
ſchlechten Schuldboſten löſchen; to be (to 
stand) .¢d for, freditiert fein mit. 
créd'jtiiable, a. 1. f glaubwiirdig; 2. acht⸗ 
bar, unbejdjolten; 3. efrentwert, rühmlich; 
~ably, adv. mit fren, efrenvoll; to 
acquit 0.8. .ably of st, etw. rũhmlich 
vollbringen; 4. com. to be ~able, folide 
(trebditfahig) fein, gut jtehen. .ablenéss, 
ber gute Ruf, das Anſehen. ror, L. + 
ber Gliubige, Glanbende; 2. com. u. law, 
der Gliubiger, Mreditor; 3. (in der Buch— 
fiifrung) bas Haben, Kredit (org, pl. 
Gredunt); .or in trust, der Direftor einer 
Fallitenmaffe; or on mortgage, der 
Hypothelarglinbiger; to be a cor on the 
bankbooks, cin Wanffonto haben; the 
~org’-side, die Sreditjeite (redjte Seite 
des Haupthudes); org under a com- 
mission of a ie die Gemein= 
ee eines Falliten. orfx, die Glaus 


bigeri 

ered jt-side, j. creditors’ side. 
erd ũl otis, I. a. age adv.) leicht⸗ 
gliubig. ousnéss, credii'lity, die 
Reichtglaubigteit 

» 1. da8 GlaubenSbetenntnis, der 

Glaube; 2. bas offene —— (ber 
Grune); bie Anſicht, überze 

A, créée der enge Gang; a die 
fleine Bucht, Einfahrt, der Sdhluphhafen 3 
b) + u. Am. der kleine Fluß. 


B. créék, Sc. die Dimmerung; at . of | 


day, bei Tagesanbruch. 
+ to crGék, j. to creak. 
cree’ Ky) a. budjtig; voller Biegungen. 


in a ., — behert. 
ito creep (extn, erépt [fT ed, .ed = 
krépt)), i. I. (out, 
5 Xt. iedyen; to have always a 


up &e., heraus⸗, 


} 





fine, fin, 


machine’, bird, jntm’jeql; 


note, ndt, move, moon, foot, nor, love, work, condole’, moist, hdtise, cow, bay. 


hole to ~ out at, immer eine Hinter⸗ 
oe offen, eine Ausflucht bereit haben; 
ſchleichen, kriechen; to ~ in (into), 
3 fig. fid einſchleichen; to ~ 
into 8.0.'s favour (fam. up s.o.’s sleeve), 
ſich bei jm. einjdjmeideln; to . into s.0.’s 
mouth, fam. jm. um den Bart gehen; to 
~ on (upon) 4.0, j. beſchleichen; alls 
mãhlich Herantommen; 3. fam. fic) gus 
famunengieben (vou der Haut), cine grus 
ſelnde Empfinbung haben, grujeln, ſchau—⸗ 
bern; my flesh begins to ., es ſchau⸗ 
dert "mic, id) belomme eine Ganjehant; 
4. wimmeln (with, von). 
créé’per, 1. a) bad triechende Lier, Uns 
oe b) zo. Page vey te (certhia); 


Rantengewaids ; 

8. fig. der Kriecher, Schleicher; 4. mar. 
(aud ~%, pl) der §ijddreg, Dreghalen 
er Halen 


eréép’-hole, das Schlupfloch. 

erée ping, p.a. (.ly, adv.) triechend 
(auc) bot.); . crowfoot, bot. der trie⸗ 
chende Hahnenfuß (ranunciilus repens); 
a ~ thing, etw. was ba kreucht. 
creeps, sl. dic Ginjehaut, dad Fröſteln. 
créése, ein malayijdjer Dold). 

bie (Zoten=)Verbrennung. 


nung. 

— 1. Gremona (St); 2. cre- 
mona (fein) (~ violin), die Eremonefer 
Geige. 

Crémonése’, I. a. cremonefijg. II. s. 
der Cremonefer. 

cré’mor, chem. ber Cremor, dide Saft. 
crén’|jate, .atéd, a. bot. geferbt. 
crén‘at*ype [aud kre’), bie Kerbung, 
Rerbe. 


to crén’ ellatije, t. 1. mit Zinnen ob. 
Schieß charten verſehen; 2. ausjaden. ed, 
a. L. geginnt; mit Zinnen verjehen ; 2. arch. 


gezinnelt. 
— die offene Schießſcharte, Zinnen⸗ 


* Aſato, ated, a. bot. fein gelerbt. 
Cr@Gle, der Kreole, die Sreolin (Sind 
enropdifder Eltern in den Stolonien). 
—— a. freolijd. 
cré’os0te, chem. ba8 Sreojot. 

cré'|jpange, — vet. die Streich⸗ 
tounde (der Pferde 
to crép'itate, i. tnaſtern, kniſtern, 
praſſeln; 2. einen Wind laſſen. 
erðpita tion, 1. das Knattern, Kniſtern; 
2. med. das Rnirjdjen (gebrochener Kno— 


— 
crép jtiis, med. die entweichende Blifung. 
pon, oer Crepon (Art Krepp). 
crépt, j. to creep. 
creptis’ jele t {plts'l], ~ctile, + die Dams 
merung. .C —— a. 1. dãm⸗ 
mernd, dadmmerig; 2. die Dammerung 
betr.; in der Dämmerung gum Borfdein 
fommend; cular blindness, bie Hühner⸗ 
blindbeit. 


| erescen’do [krtshtn'do), (ital.) mus. 
(an Tonjtirte) ſteigend. 

| erés‘gent, 
- ber (Weidens)Rorh; Fiſchtorb; 


a. wachſend, zunehmend. 
II. s. 1. der zunehmende Mond, die 
Mondſichel; 2. a) der (tũrt.) $albmond, 
aud) in der anitidjaren-Mufit; b) her. | 
der Halbmond (im Wappen); c) der halb⸗ 
mondfirmige Play. ~-city, Am. Neus 
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crib 


Orlean’. .-formed, ~-like, .-shaped, 
a. halbmondfirmig. to ., t. halbmond⸗ 
formig bilden, mit einem Halbmonbe gieren. 
* crés’gjve, a. ſtart wachſend, treibend. 
créss, bot. meijt pl. .¢g, die Kreſſe; 
common ., die Gartenfreffe (lepidium 


sativum); water-., die Warjertrefje, 
Sa —— officinale). 
crés’set, 1. bad Leuchtfeuer; die (Sce=) 


Leute; 2. bie Gtodlaterne ; 8. die Leuchte, 
— —Useht, das Leuchifeuer Signal⸗ 
uer. 
Crés'sjda, §R. 
crést, 1. ber Samm (eines Hahnes, einer 
Schlange); der Schopf (eines Vogels); 2. der 
Samm (oberer Hals eines Pferdes); 3. a) 
der Helmfamm, Helmbujd, Federbuſch; 
ber Helm; * her. das Helmfleinod, der 
Helmſchmuck; 4. a) der (Bergs)Kamm, 
Gipfel; b) das Söchſte, der höchſte Grad; 
ce) arch. die Ausgierung, Krone, ber Kray; 
~ of the glacis, mil. die Strone ded 
Glacis; d) der Firſt (eines Daches); 5. der 
Stolz, Mut, das Feuer. to ~., t. wie 
mit einem Helmſchmuck bededen, krönen. 
1. mit einem Helinſchmude, 
amine 2c. verfehen; 2. geſchopft, gehaubt; 
~ed dog-tail grass, bot. das Stammgras 
(cynosurus cristdtus); .ed lark, zo. 
bie Haubenlerdje (alauda cristata). 
crést' fallen, p.a. 1. mit feitwarts hãn⸗ 
gender Miihne (von Pjerden); 2. nieders 
geſchlagen, mutlos. + less, a. ofne 
, Von miedriger Geburt. 
crést'||-marine, bot. ber Seeſenchel (crit- 
mum marifinum), .~-tile, der Firjt⸗ 
ob. Kammziegel. 
creta’ceous [shys), a. freideartig; frei 
dig; ~ group, geol. die Rreideformation; 
~ rocks, pl. Sreibefelfen. 

Cré'tan, Cre'tian (shan), I. a. tres 
— von der Inſel te, ſreta. 
s. (ob. Créte) ber Kretenſer. 

ore'tgted, p.a. mit Kreide eingerieben, 


cré'tie, der Vers(ſuß): Creticus (-~-). 
cré ticlsm, f. cretism. 
cré'tin, der Sretin, körperlich u. geiſtig 
Verfiimmerte, Blödſinnige. Ygsm, der 
ſKretinismus, die Blodjinnigheit. 
cré'tigm, (tretijdje) Liigenhaftigteit. 
cretonne’, cine Art gebrudtes Zeug. 
cré tése [aud erytõ a. treibig. 
crea, die Bertiefung Gegent. v. ‘Sellen. 
crevasse’, Am. die (§eljen-)Gpalte; 
der Dammbrud. 
crév'et, ber Schmelgtiegel. 
crév' ice, ber Rip, die Spalte. 


aufreifen, i 

A. crew, 1. a) die Schar; b) bie Rotte, 
Bande; 2. mar. bas Schiffsvolk, die Be⸗ 
mannung (nur v. Seeleuten). 

B. cre, {. to crow. 

crew’el, + bad Wollgarn. 
Plattftichitiderei. 

crev'et, f. cruet. 

ertb, 1. a) die Srippe; b) der Stand 
(die Abteilung) in cinem Stale; 2. fam. 
das Stinderbett; 3. + die Siitte; sl. das 
Haus; 4. fiir cribbage; 5. sl. (in Schu⸗ 
len) die Uberfegung (als verbotenes Hülfs⸗ 
mittel), EjelSbriide; 6. die Knickerei. 

| to erlb (.bed, bed), I. t. 1. einſchlie⸗ 
fen, einjperren; 2. sl. ſtehlen, maufen; 
(in ber Schule) abſchreiben. 
eingeſchloſſen jcin. 


to ., t. 


die 


~-work, 


IL. i. ¢ 


ti’bilar, I’fite, ttib, ball, maa mifiy’myr; few, cret, etd; Ay, n¥mph, myrrh, ver’y; 


cribbage 


erib’bage, engl. Kartenſpiel. 
ein Brett beim Gribbagefpiel, 


~*board, 


um mit 


chhir, chit’gs, 


erlm'pjng||-iron, bie Stellſchere; das 
Brenneifen (gum Haarkrüuſeln). .-ma- 


Holgftiften ben Stand des Spieles gu be⸗ chine, die Sn 


das Krippen 

erib’ble, 1. das (Rorn=)Sieb; 2. + bas 
Schrotmehl. to ., t. (durdh)fieben. ~- 
bread, grobe3 Brot. 

ertb’ rate, erib’rose (aud kribris’), a. 
fiebformig durchlöchert. 

t — tign (aud kri), das (Durd=) 

ertb'rifépm, a. ſiebſörmig. 

— N. 

erick, 1. .s, pl. bürres Reifig; 2. a) die 
Vertiimmening; b) bas Gliederreißen, der 
Krampj im Naden, ſteiſe Hals; 3. + bas 
ſtnarren (einer Thür). 


A. crick’et, die Grille, das Heimchen. 
abird, zo. der Seufdreden-Rohrfinger 
‘silvia locuatella). 


( 

B. crick’et, 1. das Cricket — Schlag⸗ 
balls€piel); ~-ball, ber Cridetball. 
das Schlagholz; ~-field, .-ground, 

C 


— ; «-match, die Cricket⸗ 
Sate: der Semel. 
erick’etier, der Cridetipieler. ~ing- 
apple, Urt Meiner üpfel. 


ig. 
erler, 1. ber Schreier, öſſentl. ere 
Auttionator; 2. . of the court, ber 
bel Geridt8verfand{unigen Ruhe gebietende 


Beamte. 

erlkey! crimany! int. o jemine! 
ach je! 

crim. con., f. unter criminal. 

crime, 1. 608 Serbredjen, die Schuld, 
ber Frevel; capital ., bas Sapitalvers 
brechen; 2. + die Beſchuldigung. 
CrimG |g, die (Halbinjel) Krim; .a lamb- 
skins, Simmer, frimmifde Schaffelle. 
~an, a. die Krim betr.; an war, ber 


Srimfrieg. 

crime’ ft,» a. — ſchuldbelaben. 

~less, a. 
crim’ jnal, ° 7 "CW, adv.) 1. a) vers 
ij}; ~ conversation (crim. con.), 

ehebredjerifdjer Umgang, Ehebrud) ; b) ſtraf⸗ 
bar, (eines Berbredjens) fdjulbig; 2. law, 
peinlid), triminal; . code, da8 Sriminal= 

Sees: ~ law, da8 Rriminalgefep. 

Il. s. 1. ber Berbredjer; 2. der Anges 
flagte. —— die verbrecheriſche Bee 
fdhaffenheit ; ——— Schuld. 

erimjnal’ ity, 1 + ſ. criminalness; 2, die 
Kriminaljacye. 

to crim’jnate, t. eines Berbredjen’ be⸗ 
fcjulbigen, anflagen. 

erimjna tion, ote Veſchuldigung, Anklage. 

erim ingt|y ve, ~ory, a. anflagend, be— 
ſchuld ; eine Anklage betr. 

= crim jnotis, a. (ly, adv.) f. criminal. 

+ crim’jnousnéss, J. criminalness. 

crimp, J. a. 1. miirbe, bridelig; 2. hin: 
fallig, ey IE. s. 1. + cin Sarten- 
fpiel; 2. a) der Werber, Seelenverfanfer ; 
b) ber MatrofensMikler; e) der Kohlen⸗ 


agent. 

to crimp, t. 1. a) friujelt; b) falten, 
failtein; 2. fam. getwaltjam antverben; 
B. (Fiche) —— ~ed salmon, auf: 
geidligter, eingeſalzener Lacs. 
erim'plage, ~ing, das Strimpen, Krãu⸗ 
fein. 


to erim’plie, I. t. zertnittern. II. i. 
ſich gufammengiefen, einſchrumpfen; to go 


⸗ Il. dad 
Rarmefin; bas Rot, bie Rite. to ., 
I. t. farmefinrot (Godjrot) fiirben. IT. i. 
erriten. .-hued, p.a. hodjrot gefiirbt. .- 
warm, a. mit warmer, hodjroter Färbung. 

errnial, + .atory, a. das Saar betr. 
~atéd, f. crinite. 

crin’cum, vulg. 1. ber Rrampf; 2. die 
Schrulle, Grille; he is in his ~, er hat 
feine Schrullen. .-crancum, I. s. Krilel⸗ 
kralel (ſchlechte Schreiberei). IT. a im 
88 ſchief mar Pa trumm. 

oldie el, a , Federartiges Haar. 
t T “(bas Geſicht) ver⸗ 


“en : triedjen, ſich krümmen (to, 


, eringe’ling, der 


ariecher. 
en ng, pa. (aly, adv.) mredhtifé 


ghaarig. 

t. faltig madjen; frin- 

ſeln. i. r Falten werfen; 2. ſich 

traufeln ; fic) ſchiandein ~,8. 1, (provine. | 
~-crankle) bie Falte; Runzel; 2. die | 

Sriimmung, Windung. 

errnõ. med. eine Hauttrantheit ber Kinder. 

crinodid, min. ber Krinoid. 

erin’oline, die Srinoline. 

er nose [aud krinds’, krjnds’], a. haa⸗ 

rig, behaart. 

crinis’ ity [aud krj], das Behaartſein, 

die Haarfülle. 

erip’ ADInGS, die Stiipbalten eines Hauſes. 

* @, dex Krüppel (+ adjettiviſch lahm). 

~» t. vertriippeln, lähmen (auch fig.). 

ae p.a. triippelig, — mar. rettlos. 

tT " n&ss, die Lahmung 

cri's!js (pl. .és), med. die ſriſis, Kriſe. 


srg a. (ly, adv.) 1. trans, gefranfelt; | 


fich ſchlängelnd; gebogen, getriimmt; 


3 mürbe (v. Kuchen), brödelig; trufpetig; | 


4. (vo. Bflangen, aud) v. ber Luft). 
to ., I. t. 1. triufeln; verweben; ed 
{pt] crape, gefraufter Srepp; 2. tnujperig, | 
braun rojten. II. i. fic) fraufeln. 
cris‘ plate, .atéd, a. gekrũuſelt. 
— cris'pat*ure, die Krãu⸗ 


felung. . 
das Kräuſeleiſen. 


erls 
Oris pin, 1. Krispin, Krispinus (MN.); 


2. hum. ber Schuſter; ~’s holiday, der 


Blane Montag (eigentl. 25. Oft.); ~’s 
lance, die Ahle (der Schuſter). 
cris’ ping||-iron, ſ. crisper. ~-pin, die 
Toupiernadel. .-pincers, die Kriiufelyange. 
+ erispjstil’cant, a. fid) blipartig {cblin: 
ny 
crispness, bas ey ap die Mürbheit; 
Stnufperigheit u. f. w.; j. crisp. 
erls’py, 2. ſ. crisp. 
criss’ -créss, dad ae (ftatt Unterfdprift). 
~-row’, ſ. christ-cross-row. 
erls’tat/ic, .@d, a. bot. serenity 
crit@rj/on (pl. ~9, and ons), 1. 
Kriterium, unterfdeibende Merfmal, | 
zeichen; 2. die Richtſchnur. 
| eri’thomincy [aud krith’, od. krj- 
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ear, cell, chhi ;glve, di’ant; ring, stn’gilar, link; 83, wise; 
shé, pint sion [ptin’shon], vision —— think, this; cxĩle, oxlat vẽarꝰly:nãt·urs. 


crocus 


thm’), * —— — aus (Opfer⸗) 


Auchen 
eritje. L. a. ſ. critical. iL. ae. 1. a) der 
Krititer, Sunfiridter, Recenfent; b) der 


— c) ber Ladier, riuier; 2. + 
T+ to i. fritifieren. 

one rica, a. —— adv.) 1. i ig a) die 

; 2. genau, 

—53* ney’ J rete, tabelfiidtia, eigen 

firmig; 4. bedentlid, miflic, figelig; 


5. entſcheidend. .ntss, 1. das Kriliſche; 
2. die Genauigheit, kritiſche Strenge; 3. die 


jelsm, die Sritif: 1. Urteilsfagigteit ; 
2. —— kritiſche Beurtellung, Bemer⸗ 


crit} —— a. ju tritifieren; tadelhaft. 
tritifieren, kritiſch urtei⸗ 

—2 (on, über); 2. Ausſtellungen machen, 
tritteln. II. t. 1. tritifieren, beurteilen, 
tecenfieren; 2. bekritteln, tabdein. er, 
der Stritifer, Recenſent. 

critfque’ [tik’], bie Sritit: 1. Recenfion; 
2. tritifde Kunſt. + to ., t. tritifieren. 
A ber tn 2 ~¢ling, ~le, die Unebenheit, 
EGladenartigteit (des Glajes). 

to croak, i. 1. quaten (v. Frofdjen); 2. a) 
trächzen (bv. Raben), krühen; b) Unheil 

| prophejeien; e) Heifer ſprechen, krüchzen; 
8. marren (bom Wagen); knurren (vont 
Magen); 4. ſtöhnen, Achyen (v. Mranten); 
5. sl. fterben, abfafren. ~, s. 1. (."jng) 
a) das Gequate; Gekrüchze; b) bas Snare 
ten; Stnurren; 2. die Brophegeiung von 
Ungliid. 

crda’‘ ker, 1. ber Qualer, Sriidjger ; 2. fam, 
a) der Unglüdsrabe, Unglüdsprophet; b) der 
Mifvergniigte; c) der TodeStandidat. 
Croat, 1. der Rroat ; 2. dad troatiſche Pferd. 
Croa'tia (shia), § Sroatien. 

Croat’jec, a. 

—— faniva), a. fafranartig ; fafran= 


| 
| fe — 1. + [krot’shet] ſ. crotchet; 
| 2. [kro’sha, felt. krosha’)] das Sateln ; 
| die Hatelarbeit (.-work); 3. die Halel⸗ 
| Mabel, der Hitelhaten (.-hook, .-needle, 
| = pin). to ., t. mu i. häleln. -~-lace, 
aebatelte Spitzen. .~-mat, die gebiitelte 
Dede. ~-pattern, bas Hatelmufter. 
work, bie Hälelarbeit. 
LP. —8 tion, das Quafen; Sridyen. 
1. f u. provine, der Topi it’s 
“ne the ~ calling the kettle smutty, 
wir (fie) haben (ift habt) einander nichts 
vorgurverjen; 2, ber Schemel; B. der Rup 
(am Topf). to ., t. berufen, rufig 
madden, ſchwärzen 
créec ery, irbenes Geſchirr, Töpferzeug, 
emi) ; ~ ware, ordinates Steingut. 
> 1. der Meine Gaten, bas Hat= 
; arch, der Kragſtein, die Kriech— 
Blume (blumenartiges Sdymudiwerf). 
créck’y, a. ruhig. 
erd'codile [aud dil}, 1. 20. ba8 Strofos 
dil; ~-jaw, cin weites Maul; .(s") tears, 
(henchlerifdje) Srofodilsthriinen; 2. der 
Srotodiliqlub, Trugſchluß. 
aa (~ean), I. a. trofodils 
attig. a. das frofobilartige Tier, die 
Panyer=Cidedhfe. 
"|ty, |. crocodile, 2. 
erd'cus, 1. bot. ber Rrotus, Safran (bef. 
| crocus sativus); 2. der Gajran, Krokus 
| E 


~* 


€ 





fate, fit, Me, fly, bils’tard, [Al]; méte, met, hérd, redẽẽ mer B, =F; 4, C= TP, = 9; 


Cresus 


Cr®’sus, SKrijus (MN.). 

croft, das Zaunland, kleine umzãunte 
@rundftiid. 

crofter, der Meine Grundbefiper, Mein= 
baner, bef. in Schottland. 

crodiside’, §. crusade. 

erodise, der SKreugjahrer; Mreugpilger. 

croissiint’, her. das Streuj mit halb⸗ 
monbdjormigen Enbden. 

Crim’arty, eO. u. Fam. N. 

crome, j. croom. 

crém'léch, die Cromlech, der Steintreid, 
druidiſches Steindentmal. 

crombr na, das Crummhorn, Trompeten= 
regifter (der Orgel). 

Cromwé!l'lian, I. a. Crim’well betr. 
II. 8. der Cromwellianer. 

crone, 1. + ba8 alte Edjaf; 2. das alte 
Weib. 

crd'nel, et, ſ. coronct, 3. 

crd’ny, (old .) fam. ber (bie) (alte) 
Befannte, der Genoſſe, die Freundin. 

to croo'dle, i. Sc. 1. fauern, fic) Duden; 
2. (to crdd) gitren, ſchnurren (v. d. Sate). 
crook, 1. die Sritmmung; 2. der Halen; 
Hirtenftab; stithy ., der Schiirhaten 
(ber Gdmiede); $. province. ber Teus 
fel; 4. fam, ber Wintelzug; by hook 
or by ~, mit Recht od. Unrecht, auf jede 
Weife. to ., L. t. L. krümmen; to — 
one’s elbow (little finger), Am. gem 
eins trinfen; 2. + fig. (vom redjten Bfadc) 
ablenten. I. i 1. ſich trümmen, krumm 
(gebogen) fein. 

k'||-back, 1. der Buckel; 2. der 

Budlige. ~-backed, a. budelig. 
crook’ed, a. (.ly, adv.) 1. a) trumm, 
getriimmt; . horn, mus. das Frumm— 
horn; ~ rip, fam. bie boje Ehefrau, 
boje Sieben; ~ sixpence, baS verbogene 
sixpenny-Stiid; timber, ba’ Rrumm⸗ 
holy; ~ ways, Schleichwege; b) mar. 
buchtig, ſchief; c) fic) windend (vom Wege); 
* ~ smoke, ber fid) kräuſelnde Rauch; 
d) (vom Wlter) gebeugt; 2. 


tiidijhes Geſchick; c) + unredtmifig. ~- 
néss, 1. die Sriimme, Sriimmung; Win— 
dung; 2. a) dic Verkrümmung; fam. der 
Buel; b) die Verlehrtheit, Verſchrobenheit, 
Schlechti keit. * .-pated, a. quertöpñg. 
to crodok’en, t. ſ. to crook, t. 

crook’ ||-kneed, .-legged, a. ſchiefbeinig, 
trummbeinig. -shanks, pl. fam. der 
SKrummbeinige. .-shouldered, a. fam. 
verwachſen. 

eré0m, province. die Gabel mit langen, 
gekrümmten Binten. 

to erd6n, i. 1. briillen, heulen; 2. leiſe 
fingen, ſummen, murmeln. das 
Geſumme, Gemurmel. 

croop, 1, der Croupier (Gebiilfe des Bant= 
Halters beim Hazardſpiel); 2. ſ. croup, B. 
to Croupier fein. 

crop, 1. der Kropf (ber Bagel); 2. + der 
Wipfel (eines Baumes), die Spige (der 
Pflanzen), die Whre (am Getreide); 3. die 
Ernte (jeder Urt): a) geſchnittenes, ein= 
gebrachtes Getreide 2.5 b) Getreide im 
Hale; fine show and a small ., prv. 
vicl Geſchrei und wenig Wolle; 4. a) ett. 
Abgeſchnittenes; b) turggeidnittenes Haar; 
c) der Bresbyterianer (twegen bes vers 
ſchnittenen Haares); d) der Stutzſchwanz 
(geſtutztes Pferd). 


— &. 


fig. a) ver 
lehrt, verdreft, veridjroben; b) verdorben, | 
ſchlecht, tüdiſch (a . face); . fortune, | 











fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


hs te crop (~ped [pt], ~ped; 


Blume); b) abweiden; 
ernten; d) (vor ber Beit) dahinratfen; 
8. (mit einer Ernte) bepflangen. IL. i. ¢ 
Ernte geben, tragen; to ~ out (up), 
min. andere Sdhichten durchbrechen, gu 
Tage fommen ; fig. (unertwartet) gum Vor⸗ 
fein kommen, ſich zeigen. 

crop'||-ear, 1. bas Stupohr (Pferd); 
2. (chem.) ein Verbrecher mit abgeſchnitte⸗ 
nen Ohren. w~-eared, a. mit qeftupten 
Obren. 

crop’fil, a. mit vollem Sropfe; fatt. 


crop-dut'’, 1. min. die gu Tage tretenbe 


Schicht; 2. fig. dte gu Tage tretende Er⸗ 
ſcheinung. 
crbp’per, 1. a) der Abſchneidende, Schnit⸗ 
ter; b) dic Sidhel; 2. sl. der ſchwere 
Sturz; 3. zo. die Stropftaube (columba 
gutturdea). 
crop’piie, sy, dec Berbredjer mit ver⸗ 
idjnittenemt Haar. 
crdp’ ||-sick, a. frant von überladung des 
Magens. —-sickness, die tiberfadung des 
Magens. 
7 cropt, fiir cropped. 
croquet (kro’ka, kroka’, jeltener krvk’¢t), 
das Croquet, Geſellſchaftsſpiel mit Holz⸗ 
tugeln, welche mit langitieligen Holzham— 
mern (.-mallets) durch Reifen (.-hoops) 
getrieben werden, to ~, i. Croquet ſpielen. 
crére [aud) 6) (oftind.), 10 Millionen, 
bef. a ~ of rupees, 
cro'’sier (kro’zhjer], der Biſchofeſtab, 
Srummitab. ed, a. mit Krummſtab. 
erdss [6 fojt Aj, 1. dad Streuj; St. An- 
drew’s cross, ſ. Andrew; to creep to 
the ., ju Kreuze kriechen (elem. Kirchen⸗ 
fivafe); nachgeben; 2. das Kreuz, Leiden, 
bie Not, Trübſal, Widerwärtigkeit; to 
take up the ~, bibl. fein Kreuz auf ſich 
nehmen; 3. dad Kreuz (ftatt der Namens= 
unteridjrift); 4. a) die mit cinem Kreuze 
begeidynete Münze, der Kreuzer; b) die 
rechte (Sreug-)Seite einer WMiinge; . or 
pile, Wappen oder Schrift (Spiel mit 
Gelb); 5. (od. ./-breed) die Sreugung 
(bd. Rafjen); das durch Krengung Erzeugte, 
bie dadurch gewonnene Raſſe; 6. bas 
Sreugtveije; a ~ in so.’s eye, ein ſchie⸗ 
lender Blick; 7. sl. das Einverſtündnis 
ſſcheinbarer Gegner zur Hintergehung ans 
derer bei Wetten ꝛc.); to get on the ., 
auf heimliche, unehrliche Art erlangen. 
croéss [3% fat a], a. u. adv. 1. kreuzweiſe, 
quer; 2. ſeitwärts, ſchräg, fdjief; 8. a) 
zuwiderlaufend, entaegengefest, widrig; b) 
wibertvirtig; e) verfefrt, (unjeren Wine 
ſchen) zuwider, ungliidlid); every thing 
goes (falls out) ~ with him, es geht ihm 
alles ſchief, ihm glitdt nichts; 4. a) eigen⸗ 
ſinnig, tideripen|tig ; wunderlich; b) drgere 
lid}, verdrießlich; mürriſch, böſe; 5. gegen⸗ 
ſeitig, wechſelsweiſe. (oross), prp. fiir 
across, quer, quer liber; ~ (’.) country, 
querielbein, über —* und Stein. 
to cross [6 faſt 4), I. t. 1. treugen, treugs 
weife eget; to ~ bayonets, fimpfen ; 
(to ~ out) ausſtreichen, durchſtreichen; 


~ a check generally, einen Ched fits | 


ine (bd. h. durchſtreichen u. mit ,,& Co.“ 


veriehen; to ~ a check specially, beim | 
Durchſtreichen eines Chets auf demjelben | 
den Namen des einfaffierenden Bantierd | 


160) 





cross-examine 


note, nt, méve, moon, fost, nor, love, work, conddle’, moist, house, cdw, boy. 


t ~t, ~t), | 
(daS Ende) abſchneiden, (ab=) | 
en 28 2. a) abpflücen (eine | 
c) (ab)miben, | 


angeben; 8. a) (zuw. mit over) iibers 
ſchreiten; b) (a river) etw. iiber (einer 
Fluß) ſchaffen, hinüberſchaffen; c) an idea 
~ed [st] my mind, es ſuhr mir durd 
den Stopf, es fam mir in ben Ginn; 
4. a) betreugen; to . 0.8., fic) trengen, fic) 
treugigen und fegnen, fid) Glück wünſchen; 
b) to ~ a person’s hand with a coin, 
einer Wahriagerin cin Geldſtück in die Hand 
geben, ifr die Hand verſilbern; 5. a) durch⸗ 
freujen, hindern, enttiufden; red [st] 
in love, ungliidlic) licbend; b) wideripres 
den; c) * to ~ 5.0. from s.t, j. vor 
etw. ausidliehen; 6. to . the breed, 
bie Raffe treugen, mifdjen. II. i. 1. a) 
ſich treugen, kreuzweis liegen; b) ſich kreu⸗ 
F entgegengeſeh eht gehen (v. Briefen); 
(ũber einen Fluß) überſetzen; anf die 
andere Seite (einer Straße u. ſ. w.) gehen; 
B. im Widerſpruch ſtehen (with, mit). 
crdss'||-accident, die Widerwiirtigheit. .- 
action, law, die Geqenflage. ~-aisle, der 
Seitenfliige! einer Kreuztirche. armed 
(.ed-armed), a. mit verfdjrantten Armen. 
~-arrow, ber Pfeil einer Armbruſt. 
bar, das Owerholy; die Querftange; der 
Querbalfen; Streugftod (eines Fenjters). 
~-barred, a. mit Querſtangen vergit- 
tert; farviert (v. Beugen). .-barshot, die 
Stangentugel (zwei Kugeln mit Ouerjtange). 
~-barrow, j. ~-arrow. .~-battery, mil. 
bie Streugbatterie. ~-beak, ſ. .-bill. .- 
beam, der Querbalfen. .-bearer, der 
SKreugtrager (bei Progeffionen). .-belt, mil. 
bie (anf der Bruſt fic) kreuzenden) Bandelicre 
fiir Sibel u. Patronentaſche. ~-belted, 
mit Streugbandelieren. .-bill, 1. zo. 
ber ſtreuzſchnabel (lozia curvirostra); 
2. ſ. ~-action; B. der Hand⸗Schuldſchein 
(welcher gegen andere Wechſel vertauſcht 
wird), .-billed, a. mit einem Kreuzſchna⸗ 
bel. .-birth, fdjwere Geburt (mit Quer⸗ 
lage). 7 ~-bite, 1. der Betrug, die 
Prellerei ; 2 ber Gauner, t to .-bite, t. 
prellen. .-board, das Ouerbrett. .-bond, 
arch. der Srengverband. ~-bones, die Kreuz⸗ 
tnodjen (unter einem TZotenfopf, Emblem 
ber Sterblidjteit). .-bow, die Armbruſt. 
~-bower, .-bowman, ber Armbruſtſchütze. 
~ bred, p.a. durch Kreugung erzeugt, vor 
halber Raſſe; a ~-bred (horse), ein Halb⸗ 
blut (Pferd). .-breed, die durch ſtreu⸗ 
jung getwonnene Raſſe; der Bastard. ~ 
breeding, die Veredelung der Raffe durd) 
Kreuzung. .-bun (hot’ cross-bun’, Good- 
Fri‘day bun), kleines Gebid mit cinem 
Sereug, das am Karfreitag gegeffen wird, 
die StarfreitagSjemmel. -caper, 1. der 
Querjprung; 2. der Querftrid. .-chap, 
~-cove, sl. f,.-man. ~-country, ſ. ., 
prp. ~-course, min. ber Ouergang. ~- 
current, die Gegen{trémumg. 
to créss’ciit, t. quer diredfdineiben. 2, s. 
der Querſchnitt; Hirnſchnitt (wider der 
Sartioe v. Gol). ~-saw’, die Schrotſäge, 


cross’ day, einer der drei Tage vor Sims 
melfahrt, der Ungliidstag. .-demand’, 
bie Gegertforderung. dike, det Quere 
damm, Onerdeid. 

crds’sey, der Kreuzende; . of, der Sins 
fiberfahrende. 

gt cna arch. der Gdfropf, bie Ver⸗ 


tropfung. 
crdéss||-examina'tion, law, das Kreuz⸗ 
verhör. to .-exam’ine, t. law, ind Sreuge 


— l'ate, tih, ball, rile, infir’muyr; few, cret, Pewd; fly, n¥mph, mtrrh, vér’y; 


geil, gill, chair, chi’ 3 chaige ; give, giant; ring, stn’ ‘giilar, link; 85, wise; 
sion lxren thon); think, this; ¢x’ile, exist’; yéar’’ ly;ni 


cross-examine 





verhör nehmen, (cine Zeugen) Kreuz— 
fragen ſtellen. ~-exam ‘iner, der Unfteller 
eines Kreugverhors, ~'-eye, das Schielen 
fiber Sreng. eyed, a. ſchielend. ’-fire, 
mil, das Kreuzfeuer. 
to créssfldw’, i. quer entgegenfliehen. 
cross ||-furrow, bie Querjurde. .-garnets, 
~-garnet hin’ges, Sreujbinbder, Thür— 
angel mit Kreuzbändern. + ~-gartered, 
a. mit frengieife gebundenen Stniegiirteln. 
+ re dad Kreugiveisbinden der 
ebander. ~-grained, a. (v. Hirnholz) 
* gerichtet, wider ben Strid) geſchnitten; 
fig. quertipfig, ſtörriſch. head, ber 
Stangenblod, SKolbenjtangenfop; (einer 
Dampfmaſchine). ervss hinds’! moulinet 
(Stontertang). 
— (& fajt A), 1. die Kreuzung, Bee 
ung 2. a) der (Strafens)itbergang; 
(~'-point) die (Schienen=)Streugung, 
der Kvengungspuntt (zweier Eiſenbahn- 
gleije); 3. die Streugung (verfdjiedener 
Rafer); 4. der Platzwechſel der Schläger 
im Gridet infolge cined auf; 5. (gew. 
~§, pl.) dex Querſtrich, Widerftand; die 
Widerwartigfeit. 
crdss||- interrog’atory, | . ~-examination. 
~'-jack (fam. kro’jek, kroj’ek]), ~’-jack 
sail, mar. das Bagienfegel (Segel ocr 
Lnterrafe am hinterſten Majt). ~'-jack 
yard, die Bagienrahe. ~’-legged, a mit 
libereinander geidjlagenen Beinen. .'-legs, 
I. adv. f. ~-legged. IL. s. der Sdhneider. 
créss‘let, 1. dad Streujchen; 2. her. das 
Wiedertreng (Aves, defen Arme in Kreu— 
zen enden). 
crdss’-like, a. treuzartig; adv. treuge 
weiſe. 
eross ly, adv. 1. treuzweiſe; 2. guider, 
ärgerlich, böſe u. ſ. w.; ſ. cross, a. 
oerossl · man, sl. der Dieb, Spitzbube. ~- 
marriage, —mateh, die Wechſelheirat. 
~-matched, unglüchich verheiratet. 
eross ness [6 faſt A), die mürriſche, ver⸗ 
drießliche, iible Laune, der Widerſpruchsgeiſt. 
erðdssꝰ · pateh, .-pate, ſum. der Quer⸗ 
fopf, Murrlopf. ~-path, der Kreuzweg, 
Scheideweg. ~-piece, das Querftiid, Quer= 
holz (beim Simmer); der Querriegel, das 
Berbdindungsholy (eines Hlofes); mar. ~ 
of the main bits, der Betingébal- 
fen; ~ piece of the windlass, der Boog ded 
Bratipills. ~point, der Streugftid) (beim 
. «post, 1, die Nebenpoſt; 2. das 
Kreuzen (von Briefen u. ſ. w.). ~-pur- 
pose, l. der (unbeabſichtigte) Widerſpruch; 
das Mißwerſſändnis, Verſehen, der Quer⸗ 
ſtrich; 2. pl. das Frage- u. Antwort⸗ 
fpiel; to be at .-purposes, (einander) 
entgegenfein od. handeln, (einander) mips 
verjt ~-quarters, arch, das Biers 


blatt. 
to crdas}j-ques’ —* t. ſJ. to ~-examine. 
~-ques’tions, —_ reuz⸗ u. Querfragen. 
orðssꝰ ||-road, Krevigiveg; die Quer⸗ 
ftrafe ; der Geitentoeg. ~-row (vgl. Christ- 
cross-row), bad Ube; die Fibel. .-sea, dad 
Krengen der Wellen im Sturme. .-shaped, 
p.a. treugférmig. ~-sighted, a. fam. ſcheel. 
~-sill, ein gur Stiige der Grundſchwelle 
cingelafiener Blod. .~-springer, arch. 
die Querrippe, der Quergurt eines Rips 
pengewolbes). ~-staff, mar. ber Jalobs⸗ 
ftab (alter Sonnenhöhenmeſſer). 
der Kreuzſtich (beim Stiden). 
min. ber Kreuzftein, Harmotom. 

Engl, Schulwérterbuch, L. 


__ she, péatdon [pein' shon], 


~-stitch, | | 
~-stone, | 
~+tic, | 


dic Querſchwelle (am Bahnkörper). ~- 
tining, das Kreuzeggen, Quereggen. ~- 
trees, pl. mar. die (Dwars⸗)Xalingen 
(Querholyer gum Epreigen der Stengen 
u. Bramwanten am Topp der Maſten a. 
Stengen). ~-vault, .-vaulting, arch. 
bas Strenggewolbe. —way, der Kreuzweg, 
bie Querftrafe. .-wind, der Seitenwind; 
widrige Wind. ~-wire, das Fadenkreuz 
im Fernrohr. .-wort, bot. bad Streuge 
Labtraut (galtum crucidtum); and) Bez 
zeichnung anderer Pflanzen 
cross ways [3 jajt 4), eras’ wise, ady. 
treuzweiſe. 
crotch, 1. bet Halen, die Gabel (an 
einer Stange, einem Baum); 2. .¢g, pl. 
mar. bie Qiefitiite, Gabeln bed Maſtes. 
crdtched [krdtsht), a. geqabelt, gabelig. 
erdtch’et, 1. die Gaffel, gabelförmige 
Stütze (eines Haufes); 2. med. die Ge⸗ 
burtsyange; 3. mus, die Viertelnote; 4. 2, 
pl. typ. edige Mlammern, Ginidliehungs- 
zeichen: (]; 5. der ſeltſame Ginfall, die 
rifle (gew. pl). Ed, a. nad dem 
Xalte. —pin, ~-stitch, ſ. crochet... 
~y) a launiſch, dauenboft. 
erõ ton·oil, das Srotondl (ans bem Samen 
des Purgierkroton, croton tigltum, ge⸗ 
wonnen). 
to crdtich, i. L. ſich (zuſammen)lauern, 
ſich ducken, fic) ſchmiegen; 2. fig. kriechen 
(before, to, vot); to creep and ., ſich 
ſchmiegen und biegen. 
+ erduch’ed (0. crossed) fri'ars, pl. 
bie SKreugbriiber (Mind sorden). 
A. crop, die Sruppe (bas Kreuz) eines 
Pierdes. 
B. crotp, med. der Strupp, die häutige 
Brinne. 
crotipade’, dic Arupade (Hochſprung des 


Pferdes). 
cron'pjer lod. frz.), 1. der Cronpier; 
2. (ſchott.) ber BicesPriifident. 
crout, ſ. sour-crout. 
crow, 1. zo. die Krife; common ., die 
gemeine Krühe (corvus coréne); vgl. 
earrion-.; fam. as the ~ flies, wie ber 
Vogel fliegt, in der Luftlinie, in gerader 
Entfernung; to pluck a ~ together, 
einen Streit haben; to have a ~ to 
pluck, ein Hũhnchen gu pfliien (b. i. ettv. 
ausyrmaden) haben (with, mit); * to 
yield the ~ a pudding, ben Raben einen 
Schmaus bereiten (d. i. fterden); 2. dad 
Brecheiſen (~’-bar); B. bas Getröſe (der 
Kiere); 4. sl. der Diebshelfer, die Diebs⸗ 
gebiilfin eae einem auszuführenden Dieb= 
ble); 5. sl. cin Glückſsumſtand, Gliid. 
to créw (crew [crowed]; crowed [+ 
crown)), i. 1, trifen; 2. fam. ein Giegeds 


yma Pare. preva paper 


(von Gebanfen) js. Kopf erfiiller; to . 
through, fid) durchdrängen; to ~ up, 
= ob. 


heranbdriingen 
A, crowd, 1. a der Hautfen ; Am. 
bie Geſellſchaft; 2. a) das Gedriinge, Ge— 
wimmel; b) da8 gemeine Volf, der Pobcl. 
B. + crdwad, die ſechsſaitige Geige. to 
— i. auf dem crowd fpielen, geigen. er, 


der Geiger. 
crow’ dy, Sc. das Sajermus. 
crow’ ||-flower, bot. eine Art Lidhtuelfe 
(lychnis). ~-foot, 1. (.'s-foot) bot. 
der Hahnenſuß (ranwneilus); 2. mil. 
bie Fubangel; 3. mar. der Hahnepoot 
(Bereinigung mehrerer gefpreigter Taue in 
einem unfte). .-footed, a. von feinen 
Rungeln (.-feet, f. .’s feet) umgeben. 
+ ~-keeper, 1. der Rriihen(ver)idheuder; 
2. die Bogelfcheuche. 
crown, 1. a) bie Srone; ~ of thorns, 
bie Dornentrone; b) ber rang; c) fig. 
ber Herrſcher, bie Regierung ; 2. das Höchſte: 
a) die (Waum=)Strone; b) die pipe, * 
Gipfel; e) der Wirbel (des Kopſes); die 
——— (der Geiſtlichen) d) ~ of an arch, 
die Gewölbetrone, ber Scheitel eines 
—— e) bie Bollendung; B. die Krone 
als Lohn, die Ehre, Anszeichnung, Beloh= 
nung; 4. a) (.'-piece) die englifdje (fil= 
berne) Srone (von 5 Shilling); half’-. 
(half a .), die balbe Krone (engl. Sil- 
bermiinge v. 2 Wf. 50 Pf.) b) (French 
~) ber franzöſiſche Stronenthaler (von 
6 Franfen); c) ~ of gold, die Goldkrone 
unter Heinrich VIII. um 1540 gepriat 
(2 Dutaten); 5. bot. bie Gamentrone, der 
Pappus: 6. mar. (of an anchor) die 
Antertrone (wo Sdhaft u. Arme zuſammen⸗ 
trefjen); 7. ber Gutfopj; 8. ~ of aberra- 
tion, astr. ber Abirrungskreis. 
to crdWn, t. 1. a) trénen; b) betriingen; 
2. fig. trénen: a) (wie) mit einer Strone 
bebdeden; b) ſchmücken, gieren; jm. Ehre 
bringen, j. ehren; o) belofmen; d) (mit 
Ehre und Ruhm) vollenden; vervolllomm⸗ 
nen; überh. beendigen; to — all, um 
allem die Srone aufzuſetzen; e) to . a 
man, (beim Damenjpiel) einen Stein zur 
Dame ne machen, aufſetzen. 
+ crowna tion, j. coronation. 
crowned [krdtind, * krou’ned], A. 
1. a) gekrönt, betviingt; b) high’-., ls as 
{von einem Hute) mit Hohe, niedrigem 
Kopfe; 2. a ~ cup, ein gum Überlaufen 
volled Glas; ~ malice, raffinierte Bosfeit. 
crow’ner, 1. a) dev (da8) SMrinende; 
b) fam. die Strone (ciner Eade); 2. + 
[. coroner. 
+ crdw'net (coronet), der Gipfel bed 
Strebens. 


geſchrei erfeben, —*— (over, über). crOWn'||-glass, das Fronglas. .-impe’ rial, 


8 dad Krãhen, der Hahnenſchrei. 
— ||-bar, das Brecheiſen, die Brech⸗ 
ſtange. berry, bot. die ſchwarze Rauſch⸗ 
beere (em: nigrum). 
to crowd, I. t. 1. (an)jiillen, ũberfüllen, 
vollſtopfen; red with, (gebdriingt) voll 
vor; .ed to suffocation, gum Erbriiden 
voll; 2. zuſammendrüngen; einengen; to 
~ in, into, fig. eindrängen, hineinpreſſen; 
3. fig. a) gen, prefjen; b) ungeftiim | 
mahnen; 4, to . the sails (ob. all the | 
canvass), mar. alle Segel beiſehzen. IT. i. 
1, fic) briingen; 2. wimmeln; 3. to — 
away, ſich himvegbrangen ; to ~ in (into), 


jig) cindrangen; to — on one’s brain, , 
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bot. die Kaiſerkrone (/ritillaria impe- 
‘rialis). 
crow’ njng, arch. die Rroue, Belrönung; 
der Schlußzierat. Cromwell’s . mercy, 
bie Schladt bei Worceſter, 1651. 
crown ||-jewels, pl. die Kronjuwelen, 
Reichslleinodien. .-lands, pl. bie Staats= 
domanen, Kammer⸗ od. Mrongiiter. — 
law, bad engl. Kriminalgejeg. .-lawyer, 
der Kronanwalt. 
| créWn'less, a. tronenlos, ohne Strone. 
crown ||-octavo, Art breites (Meines) Ottav. 
~ Office, ba8 Krongericht, Kriminalgericht 
ber Queen’s Bench, ~-officer, der ron⸗ 
beamte. .-paper, 1. das Stronenpapier; 
11 


fate, fat, Mre, fr, bis’ tard, fAll; méte, met, hérd, redée’ mer; ©, = 6; %, Ko Fe, =e, 


crown-piece 





2. die Lifte ber gu entideidenden —* 

~-piece, ſ. crown, 4. —post, arch. 
obere Hängeſãule (bei doppeltem Shen 
wert). .-post truss, der obere Hinges 
bod (bei doppeltem Hangetverf), ~-saw, 
bie Kronſäge, Bandſäge, Sige ohne Ende. 
~-sceab, vet. ber Igelshuf (Art Krebs an 
ben Füßen ber Pjerde). ~-shaped, p.a. 
fronenjitmig. ~-side (Gj. plea-side), 
Abteilung v. Queen’s Bench, Appellhof 
liber untere Striminalfofe, Disciplinarhos 
iiber Geamte. ~-solicitor, der Staats⸗ 
anwalt. ~-thistle, ſ. ~-imperial. ~* 
wheel, das Stammrabd; Stronenrabd. 
work, mil. ba’ Strontwerf. 
crow’| f-quill, bie Kriihenfeder, Rabenfeder. 
~'g-bill, med. der Nugeljieher, die Kugel⸗ 
gange. ae 1. f. ~-foot; 2. gew. 
~4-feet, pl. fam. bie Rungelu, Stagen- 
pfötchen. ~-silk, bot. ber Waſſerfaden 
(conferva riouldria). ~’s-nest, mar. 
ber Ausguct (orb 2c. oben ain Deafie 2¢.). 
~-stone, der — Stein eines Giebels. 
t crowth, i. crowd 
crow ||-toe, ¢ bot. “eine Art Hyacinthe. 
~-trodden, p.a. vulg. runzelig. 
crdyl'stdne, min. der ‘Spatteyital, try= 
—* ating 

to crdyn, i. ap. röhren (vom Rottwild, 

zur Brunjtyeit). 
croéze, bic —* — (bed Batters). 


ero'ziey [zher 

ert‘elal al), : rigs med, treugſörmig, 
lreuzweiſe; 2. fig. a) qualvoll; b) genau; 
a ~ test, eine genaue Prilfung. 


—*— "[uhjgn), 20. die Raraujdje (cy- 
nus carasstus). 
- —5* [shj], t peinigen. ., a 
iz — 
bie Marter. 
arta Amn der Schmelztiegel. 
* tis, a. 1. treuziragend; 2. bot. 
ait der rie + ag ~Ix, 1. ba8 


erfg ion “ shyn], * Kreugigung. 

erf’¢jférm, a. trengfirmig, aud) bot. 

to erdglify (fied, fied), t 1, tren- 
ey bibl. (bas Fleiſch) kreuzigen; 
uälen, martern. 

cri Iéerotis, a. treugtragend. 

— S, a. (~ly, ady.) 1. ¢ rob (unzu⸗ 
bereitet); 2. mit frembden Bejtandteilen 
vermiſcht, ungereinigt; ~ iron, Robeifen; 
8. unreij, herbe; 4. um t; ~ hu- 
mours, juices, med. unverdaute Safte; 
5. fig. a) {chroff, der, ungemildert; ~ly, 
ady. ganz gehörig; b) unreif, nicht ver- 
arbeitet ob. durchdacht. ~‘ness, 1. dic 
robe, unreife Beſchaſſenheit, Unreife; 2. fig. 
die Unreifheit. 

erf'djty, L. ſ. crudeness; 2. med. dic 
unverdaute Speife. 
to erf'dle, ſ. to curdle. 

7 crt’ shy a. rauh, falt. 

‘el, L. a. (more ., most .; ~ley, 
~ltst; .ly, adv.) 1. granfam, unmenſch⸗ 
lid) ; 2. blutig (v. ciner Schlacht); 3. fam., 
beſ. Am. ungeheuer. II. 5. * ba’ graufame 
Wejen. * .-hearted, a. mit grauſamem 
Hergen. ty, 1. die @raufamteit, Un⸗ 
men{chlidteit; 2. die graujame Handlung. 

7 crf entate, 7 crién'tous, a. blutig, 
blutbefledt. 

erf’et, bad (Ol-, Eſſig⸗ )Ilãſchchen. ~- 
frame, ~-stand, die Platmenage. 


~~" 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


Criik’shink, egam. N. 

A. cruise, ſ. —— 

B. to ertise, i. mar. (umher) freuen. 
— & das Krengen (eines Schiffes), die 


Kreugfahrt. 
erfi’s eer peak ber Kreuzer; dad Kaper⸗ 
ſch 

otter rir, Am — Spec gebadener) kuuſp⸗ 


— —— 1. dic (Brot⸗Nrume; 
~-and-crust man, hum. ber Wider; 
2. bas Krümchen, Bißchen; .s, pl. Broz 
fomen. to ~, t. (jer)triimeln, broden. 
~'-cloth, bas Tuch fiber bem Teppid 
unter bem Speifetijd. 

to criim’ble, Lt. 1. rier ary 
ftiidein; * in Echutt verwandeln i. 


gerbrideln; to . into dust, in Staub 
gerjallen. 
ertim’mable, a. bridlig, triimelig. 


A. ertim’|my, ~mije (Sc.), I. a, trumm. 

Il. s. die Sub, dad Krummhorn. 

B. crtim’my, a. 1, trumig; triimetig; 

2. sl. fleifchig, fett. 

A. crimp, a. frum. 

i oat a. ayy 2 tuufperig. 
—— Art Kuchenſemmel. 

‘ple, I. t. (up) 1. gertniiflen, 
anes zerkrümpeln. IL, i, runzelig 
werben, einfdjrumpfen. 
crimp ’'‘|/lep, sp. der aelilige Stuy. ~- 
ling, eine Art feiner — jel 
(erinchling). ling iron, die Giltel= 


A. crtip, s. {. croup, A. 
B. ertip, a. provine. 1. ſ. crump, B.; 
2. fduippijd. 
ertip’per, 1. + eye? (bas Sreuy) 


cineS Pjerded; 2. ber Schwangriemen, 
das Hintergeſchirr. 
eruural, a. med. den tel betr. 


erf'set, |. crucible. 
to ertish, I. t. 1. zerquetſchen, gerbriiden 
germalmen, zerſchlagen; fdroten (Maly); 
mablen (Xhon); 2. (out) auspreſſen; 
3. a) gujammenpreffen, —— b) 
bringer; e) den Sinn verdrehen; 4. a) zer⸗ 
briiden, vernichten; = ~ 8.0.'8 hopes, 
j. mutlos maden; 5. + to ~ a cup, 
ein Glas (Wein rc.) leeren, trinfen. LI. i. 
fic) quetidjen, fic) zuſammendrüngen. 
&. 1. der (Bujammen=)Stof; 2. die Quet⸗ 
ung; 3 das Gedriinge; bie gedringte 


—* 


Geſellſchaft; der große Empfang.  ~'-hat, 
der Klapphut, Gibus; Am. der Schlapphut. 
ertsh’ey, der Quetidjer, Stoper (aud 
Qnitrument); sl. der Poligift. 
criish’-room, das Büffett⸗ od. Borgimmer 
im Theater. 
erd'sjan (zhi), 
Cri’sde, egam.N. 
ertist, 1. die Rinde, Kruſte; die Inkruſta— 
tion; 2. a) bie Brotfrufte, (Brot=)Rinde; all 
~ and no crumb, viel Mühe und wenig 
ohn; an honest ~, cin ehrlicher Ber- 
dienjt; b) der (gebaclene) (PBafteten=)Rand ; 
3. die Sdale (der Srebje, Muſcheln 2c.); 
4. die Erdoberfläche, Erdrinde; 5. der 
Schorf; 6. der Hammerjdjlag. to ., I. t. 
(wie) mit einer Rinde iibergiehen. II. i. 
eine (harte) Rinde belommen, ſich bekruſten. 


[162] 


j. erucian. 


i 
note, nut, move, mddn, fot, nor, love, work, eonddle’, moist, hitise, cow, boy. 


4 
Ge 


cry-baby 


eryst@'||cea (shia), pl. zo. bie * 
tlere (Krebſe). ccean [shan], I. s. dad 
Srujientier. II. od. .ceous [shys], a. 
gelentidjalig; Struftentiere betr. 

crus’ tated, a. betruftet, trujtiert. .ted, 
pa 1. ; 2. mit (wie mit) einer 
Rinde ; old ~ted port, alter 
Portwein (der im der Flaſche angejept 
hat). — 1. das Rindige, Kru— 
ftige, Schalige; 2. das mürriſche Weſen. 
~ty, a. (.tily, ndv.) 1. rindig, frujtig, 
ſchalig; 2. fam. mürriſch, ärgerlich. 

eruteh, 1. die Stride; to go on ~¢s, 
an Sriiden gehen; 2. bie Lehne (ded 
Grauenfattel’), ~'-cane, ~'-stick, der 

Sriidjtod. to ., t. mit Krücken fis * 

ertitch’ed, Px {als ot? kriiteht} 
j. crouched; 2. den —* 

eruth, ſ. crowd, B. 

crix (pl. erd ẽs), bad Kreg; fig. die 
Oual, Serlegenbeit. 

ertys habe, zo. cine Urt Haififd) (lamna 


te — . i. 1. ſchreien; (wiederholt) 
tujen; to ~ before hurt, unnötig ſchreien; 
to ~ wolf, ſalſch alarmieren; 2. ſchreien, 
tweinen, lout Magen (at, iiber; for, um); 
3. to ~ after, (um, aus Sehnſucht nad) 
weinen; to ~ for help, um Hülſe 
idjreien; to ~ for the moon, fam. nad 
ctw. Unmiglidjem Berlangen äußern; to 
~ fie at..., to . shame against, upon 
voy Pfui! oder Schande! rufen (d. i. cut⸗ 
viiftet fein) iiber; to ~ off, fam. fid 
(von etw.) losfagen; to . out, faut 
aufſchreien (bef. anc) bon Sreifjenbden); to 
~ (out) against (out upon), ſich lout 
beflagen iiber, [out tabdeln, mißbilligen; 
to ~ to, flehen gu, anvufen. II. t. 
1. (meift to ~ out) offentlich ** 
ausſchreien, ausbieten (Waren); 2. (cig. 
mit lauter Stimme) heiſchen, forbern (to 
haste); to ~ 6.0. (eig. to ~ to 5.0. 
for) mercy, j. um Gnade, Veryeihung bits 
ten; to ~ aim, ſ. aim; to ~ the bans, 
sl. das Aujgebot ablejen; to ~ (off), 
Am, u. sl. aufbieten; to . a match, + 
cine Wette durd) ,abgemadt” fiir gül— 
tig ertlüren; 3. sp. (v. Hunden) anſchla⸗ 
gen (upon, beim Finden einer Spur); 
. to ~ one’s eyes out, ſich die Augen 
auSweinen; to . down, verjdjreien, in 
iiblen Ruf bringen; unterdriiden; vecbieten 
—* Schreien gum Schweigen bringen; 
~ up, (in Aultionen) überbieten, den 
gril in die Hobe treiben; laut preijen, 
rũhmen, erheben. 

cry, 8. 1. a) ber Schrei, laute Rul; ~ for 
help, der Hiilferuf; ~ out’, bab Auf⸗ 
ſchreien, der Ausruf; b) das (wwiederholte) 
idjrei; much ~ and little (more ~ 
than) wool, fam. viel Geſchrei und wenig 
Wolke; c) (. of the street) ber Aus⸗ 
ruf (ber Höter); d) der (freudige) Zuruj, 
Beifalsruf, die Acclamation ; e) 
Gerücht (the . goes); 2. das Weinen, 
(Wehs)Kagen, Jammern; 3. a) dad Ge⸗ 
jdjrei (ber Tiere); b) sp. das Anſchla⸗ 
gen (der Gunde); in full ., laut bellend, 
in voller Jagd (after, nad); ¢) die Sop: 
pel (Sunde); a . of players, cin Trupp 
Schauſpieler; 4. law, ſ. unter hue; out 
of (all) ., aller Core verluftig; über 
alle Mafen; to commend one out of 
(all) ., j. bis an (ob. in) ben Simmel 
erbeben. ~'-baby, fam. der Schreihals. 


ti'bilar, I'fite, tub, ball, rile, miip’myr; few, crew, l'ettd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


eryal 


t ery’al, der Steifer. 

eryer, ber Schreier 2. ſ. crier. 

cry jng, L. a. ſchreiend 3 himmelſchreiend 
(shame, sin, wrong). II. s, das Schreien, 
Wejdrei, Weinen; ~ — das Bers 
ſchreien. ~-drunk, a. fternbagelbetrunter, 
im bejoffenen Elend (fo da j. Heult). 
ery’ glite, min. ber Stryolith. 

pot ortis, phys. der Eiserzeuger. 

t, 1. bie te, unterirbiſche Kirche, 
(Toten=)\Gruft; 2. (.a, pl. M) med. 
u. bot. die Abjonderungsdriije. 

cr¥p'tic(al), a. (~ally, adv.) verborgen, 


gebeim. 
eryp'togim, bot. die tryptogamiſche 


Pflange. 
er¥ptoga mila, — die uryptogamen. 
~an (cr¥ptogim'jc, eryptogu⸗ 


mots), a. fryptogamijch. 

eryptjSg’amy, bot. die —— 
nur mitroſtopiſch wahrzunehmende Be⸗ 
frudjtung. 0g’ raphy, die aie 
Chifferſchrift; Geheimfdjreibetunft. 6 
Cy. dic — 

erfs'tal, I. s. 1. der oe * ber 
Augenſtern; 2. ſ. .-glass; 3. das Uhr⸗ 
glas. II. a. L. tryſtallen; 2. fig. tryſtall⸗ 
hell. form, a. in Kryſtallform, kryſtall⸗ 
förmig. ~-glass, das Stryftallglas. Crys’tal 
Palace, ber Strojtallpalaft (guerjt 1851 
das Ausſiellungsgebãude in Hyde Part, 
1854 bad in Gybdentam). 

er¥s‘tal|line {aud lfm), a. tryftallinifd, 
fryjtallen, ftroftallhell; line humour, 

~line lens, med. die Stryjtalllinje (ded 

Auges); line heavens, der Rryjtallhim= 
mel (ded Ptolemius). lizable, a. try⸗ 
ftallifierbar. 

crYstalljza'tign, die Kryjtallifierung. 

- cepa tallte, t. (a. i. fich) troftallis 


erfatalilogen je(al), a a 
die ——— (16¢’eny) ~" 
We'rephy: ~ldl oxy, die ————— 
peg type, Art Glasphotographie. 
chib, 1. das Qunge (eines Biren, Lowen, 
Fuchſes, Walfifdies); 2. (unlicked ~) 
der ungeledte Gar, unbeholfene Menſch, 
bas junge Ding (v. Knaben u. Madden); 
J provine. ber Biehſtall; Meine Raum. 
~ (bed, ~bed), t u. i. (Junge) 


— 
Cu' bau, I. a. cubaniſch. II. «. ber 
Cubaner, Bewohner v. Cii’ba, Cuba. 
cuhba tion, bas Liegen. 
ci’ batory, a. liegend. 
efi’ bat math. 1. die ubitberechnung, 
Rorpermefjurg; 2. der tubifde Inhali. 
+ etib’bord, to ~, [. (to) cupboard. 
eiib’by (.-hole), da3 Kämmerchen. 
* cib’-drawn, p.a. von den Qungen aus⸗ 
geſogen, Hungrig (Barin). 
cfibe, math. 1. der Rubus, Wiirfel; 2. die 
Subifjahl. to ., t. fubieren. ~'-ore, 
min. bas Würfelerz. ~'-root, math. die 
Stubitwuyel. .'-spar, min. der BWiirjels 
fpat, Mnhydrit, wafjerfreier Gips. 
cii’beb, bot. die Kubebe Beere des Suz 
bebenpfeffer’, .-shrub, piper cubéba). 
gy rg febr feiner Ghalon od. Raſch 
(leidhter, getiperter Wollenjtoff). 


cw’ — a. (~glly, adv.) math. fus | 


bij; wiirfelig; ~ contents, ber Subit- 


inbalt; ~ foot, ber Subifjus; . measure, 


baS Mubit-(RBrper= ob. Jnhalts-)Mak: 


number, die 


ear, gell, chair, chit’os, chitige ; give, di’ant; ring, sin "gtlar, Iink ; 86, wise; 
she, ptn'sion [ptn’ shen), vi'gion [vr 4 hic 3 think, this; &x’ile, eelst’s v : vear'ly; nia‘ t*yre. 


Natronjalpeter; . root, die Kubilwurzel. 
~alniss, bas Aubiſche. 
cle, das Schlafzimmer. 

+ eũble ulſar. a. ein Edhlaigimmer betr.; 
~ar companion, ber Schlaſgenoß. T ~ary, 
a. gum Niederlegen geeignet. 

cli bjféym, a. wiirjeljormig. 

ci’bjt, 1. med. dex Borderarm; die Elle | 
2. bie Mrmliinge, Elle (v. 1% Sub). ~al. | 
a. L. med. den Borbderarm betr.; 2. (. 0d) | 
ellenlang. 

ciib’-leader, ber Barenfiifrer (Gojmeifter). 

ctib'less, a. ohne Junge; finderlos. | 

ci bo-ciibe’, math. die ſechſte Botens. 
efi’ boid, ctibor’ dal, a. wiirjelformig, 
wiirfeldibulid. 

click’jng stool, der Tauchſchemel, Belfer= 

(jum Untertanden pintifder Weiber). 

“old, 1. der Hahnrei; 
die Klette (burdock). 
Hahnrei madjen, jm. Hirer anfiepen. 
~ly, a. fabureimifig. * .-mad, a. hahn⸗ 
teitoll. * .-maker, ber —— 
ctick’oldém, 1. bie ‘Pafureifdaft ; 2. dad 
Hormeraufiepen. 

etick’600, 1. ber Studud; 2. + fiir cuckold; 
al8 Sdimpfiwort: Gaud; to sing like 
a ~, fam. immer das alte Qied fingen; 
~-#ong, bie alte Qeier. 

ciick’dol|-bird, f = .. + ~-bud, bot. 
bie Butterblume (ranunciilus bulbdsus). 
«flower, bot. bas Wieſenſchaumkraut 
(cardamine pratensis). .-like, a. 

~-pint, bot. ber gemeine 

- «spit, .- 
spittle, ber Zuduc ſpeichel (von der Larve 
der Sdhaumgirpe herriifrend). 
cfictil'lat|e, .éd, a. 1. mit einer Rappe 
bebdedtt; 2. bot. fappentragend, befappt. 
ci’ cumber, die Gurfe; as cool as a ., 
talt wie eine Hundeſchnauze; vgl. bitter- 
~ (bitter-apple), squirting-.. 
der Gurlenhobel. 
clici’miférm, a. gurfenfirmig. 
cii’curbit(e), chem. ber Deftillierfolben 
bie Deftiflierblafe. 
clictipb\jt® ceous (shys), a. lũrbisartig, 
tiirbisformig. ~ itive, a. lũrbisternför⸗ 
mig (v. Würmeru). 
cid, 1. dad Futter im Bormagen; to chew 
the ~, wiederläuen; fig. ett. überden⸗ 
ten; 2. das Priemchen (Kautabal); B. der 
innere Teil bes Schlundes (eines wieder⸗ 
lãuenden Tieres). 

etid hear, ber Perſio, rote Indigo. 

ctid’den, 1. + der Tölpel; 2. zo. der 
Kohlfiid, Köhler (gadus carbonartus). 


ſtu 
2. provine. 
to ., t. j. gum 


~-slicer, 


to ctid’dle, fam. I. i. fig — 


ſchmiegen; ſich hineinſchmiegen (into). 

t. (up) warm umhüllen; hegen, — 
herzen und drücken, knutſchen. ., 6. die 
—— 

ctid'’dy, mar. die Meine Sajiite im 
Borbderteil des Bootes; auf Indiafahrern 
fiir cabin; 2. ſ. cudden, 1u. 2. 
ctid’xel, ber Sniittel, Briigel; to take 
up the .s, Streit anfangen, Parte’ neh: | 
men. to ., t. (~led, ~ling) priigetn; | 
to ~ one’s brains about a thing, fid) | 
ben Kopf iiber etw. gerbredjen. ler, | 
ber Priigler. .-play, die Priigelfedjterei. | 

~-proof, a. priigelfeft. | to 

ond iw6éd, ~wort, bot. bas Rubrtraut, | 
bie Symmortelle (gnaphaltum), | 
Ctid' worth, eFam. N. 


[163] 


culmination 


Dinged); der Bopf; 2. der Billardjtod, 
da8 Queue; 8. a) das Stidwort (catch- 
word, eines Schauſpielers)) b) die (der 
Reihe nach) absufpielende Rolle; 'tis your 
~, dic Reihe ijt an end); c) ber Bint, 
Singergcig; * der Anlaß; to give so. 
his ., jm. elw. an bie Hand geben; to 
take one’s ~ from, einen Wint bemtgen, 
ſich richten nad); d) die Lanne, Etim: 
mung; in a merry ~, aujgeriumt; 4. der 
(Wert eines) Farthing. 

{ cile’-fellows, pl. die Mitſpieler (in 
demſelben Theaterſtũch. 

clie’jst, ber Billardſpieler. 

T cudy’ po Dewy’ po), (ipan.) in , obne 
Dberfleider, im 

A. cliff, ——— bie Hand⸗ 


frauje; 

t. mit Fauſten ſchlagen, 
puffen, tnuffen; (bon Raubvögeln) mit den 
Krallen od. Flügeln ſchlagen. IT. i. ſich 
pag rauſen. ., 6. der Puff, ** 

to go to .s, handgemein werben; 
a fisty .s, vulg. fid) balgen. 
—*— e)y, Am. ſpöttiſch fiir Reger. 
(kwin’}, das Glodgiefen, Formen 
sry inns in Mulden. 
c Hh gael kwé’ras), der Siirab, 


Buiftharnif 
pase fey’ [kwiraséy’}, der Stiiraffier. 
(kwish], culsse [kwis), bie Bein⸗ 


* 

+ euldẽs [aud ktil’dé), ber Culbeer, 
einer der keltiſchen Chrijten, die an ber 
Einfachheit der apofiolifdien Kirche feſt⸗ 
hielten, was bef. von den Mönchen von 
Jona in Schottl. geſchah. 
cul-de-sac, die Sadgaffe. 

etil’erage, bot. der Waſſerpfeffer (poly- 


a8 Socal 

to cil, t. 1. a) pfliiden; b) auSlejen, aus⸗ 
fudjen; 2. auSmergen. ~, &. L. der eins 
fiiltige, leicht angufiihrende Menſch, Gim-= 
pel; 2. sl. ber Serl, Rumpan. ~'ey, der 
Ausſucher, Ausleſer. ."|ny, 1. das Aus⸗ 
jucen; 2. das Ausgeſuchie. 

ctil‘lender, ſ. colander. 

ctil'let, nosy Glas ſcherben. 

ctil'ley, . 
euuljburity. * bie Leidjtgliubigteit. 

ctl’ lible, a. leicht gu bintergefjen. 

+ etl'ljon, 1. der elende Serl, ump, 
Schurle; 2. bot. die hodenfdrmige Wurzel⸗ 
tnolle; bad Rnabentraut (orchis). + ly, 
x nidjtSwiirdig, erbärmlich. 

wile bata de — ſKraftbrühe. 
* ſchott. O 


IJ. eull; 2. sl. der Kamerab, 
. to ., t anfiifren, betrügen. 
~Ygm, bie Gimpelbaftigteit. 
ctilm, 1. a) bot. ber Salm, Stengel (der 
Griifer); b) dürre Halme, Stroh; 2. der 
Steintohlengrus, ba’ Kohlenllein. 
culmif erotis, a. 1. bot. halmtragend; 
2. min. anthracitifd. 
ctl’mjnjjint, a. fulminierend, in der 
(Mittags=)Hdhe, am höchſten Puntte ſtehend. 
to wate, i. 1. astr. tulminieren, den 
— — (im Meridian) ein⸗ 


nefinen; 2. fig. gipfeln. 
ctilmjna’ tion, 1. astr. die Mulmination, 


Subityahl; ~ nitre, der | elle, 1. bas (berabbingende) Ende (eines | ber Stand im Meridian, (v. d. Gonne) 


11* 


fate, fat, Mre, fir, biis’tard, fall; mete, met, hépd, red®' mer; ®, H= 6, M, B= Tp, w= ¢; 


culpability 


dic Mittagshate ; 2. fig. ber höchſte 

Stand, Gipfel. 

etilpabi’ jty, die Strafbarfeit, Schuld. 

chl'piiable, a. (.ably, adv.) 1. ftvaf- 

bar; 2. tadelnswürdig; 3. + (of) (cined 

Verhrechens) ſchuldig. ablenéss, die 
d. 


cil’ ral ay law, 1. der peinlid) Angellagte; 
(iiberfiihrte) Berbrecher, Miſſethater. 

4 der Kultus, die — 

—— die Auſterbru 

+ elil’'ter, [. ay 

cul'tivjable, ~Gtable, a. anbauſähig; 
fig. tulturfibig, bildſam. to rate, t 
1. (Land) (be)bauen; 2. (Getreide) bauen; 
(Blumen, Gemiife) siehen ; 3. fig. a) (Wiffen= 

ſchaften u. Künfte) treiben, iiben; b) (Be= 
fanntidafter) pflegen; (eincn Briefwechſel) 
unterhalten; 4. (aud)bilben, veredeln (den 
Gietft); gefittet machen, civilifieren. ated, 
a. gebilbdet, fein. 
ctilt}va'tion, 1. a) der Bou, Anbau; 
b) ber Feldbau, die Urbarmadung; to 
bring under ~, urbar madden; c) die 
Anpflangung ; 2. a) die Unterhaltung (von 

Hegiehungen); b) die Betreibung (v. Wiſſen⸗ 
ſchaften u. Künſten); 3. die Ausbildung, 
Veredlung, Civiliſation. 

chl'tjvator, 1. der Anbauer, Anpflanzer, 
—— 2. das Aderwerlzeug; der leichte 
Piva; 8 . bet Betreiber, Förderer; Ber= 


cil trjete, ~atéd, .jfipm, a. bot. 
hippenformig. 
cultriv orotis, a. mefferver{dlingend. 
ciil't*gral, a. dic Sultur betrefjend; ers 
ziehlich. 
etil’t*upe, 1. a) dic Bodentultur, der Feld⸗ 
bau, Anbau; b) bie Anpflangung; ~ of 
trees, bie Baumzucht; c) die (Hilde 2.) 
Zucht; 2. fig. die Bildung, Ausbilbung. 
to ., t (anjbanen. d, p.a. fein ges 
bilbet. Aẽss, a. ohne Sultur. 
ciil't*urist, {. cultivator, 1. 
efil'tus, Lat. ber Stultus. 
+ ctil ver, dic Taube. ~-house, ber Tauben⸗ 
ſchlag. ~-key, bot. die Alelei (aguilegia). 
etl verin, die Felbfchlange (altes Geſchütz). 
etil'vert, die (iibermdlbte) Abzugsſchleuſe. 
eli vertail, ber Schwalben ſchwan; (beim 
Bimmem). ~ed, a. mit einem Schwal— 
benſchwanze verfdjrantt. 
ctim’bent, a. fiegend. 
to ctim’ber, t. 1. (durch cine Loft 2.) 
(ver)fperren; 2. a) beſchweren, beläſtigen; 
b) hemmen; 3. ¢ (be)fiimment, ängſten; 
~ed, betiimmert (about, um). — s. bie 
Befdyrwerde, Loft; Beunruhigung. 
ctim’berséme, a. (ly, adv.) ſchwer— 
fallig; beſchwerlich, lajtig; ~ goods, (viel 
Raum einnehmendes) Sperrgut; mar. bes 
lemmernbde Giiter. 
ciim’bersomenéss, die Schwerfälligleit; 
Veſchwerlichteit, Laftigteit. 
ciim’ — die Laſt, Beſchwerde; das 
Hindern 
—— a. cumbriſch (Ctim’bepland 
etr.), 


— a. (.ly, adv.) 1. ſchwer 
hype? ſchwer, fdjwerjallig (fig. vom Stil); 
2. beſchwerlich, hinderlich, laftig. 

ciim’fre frey, {. comfrey. 

ctim’jn (ctim’mjn), a 1. bev römiſche 
Siimmel, Mutterkümmel, Haferkümmel 
(cuminum cyminum ); 
Muttertiimmel( fame). 


fine, fin, machine’, bird, jnIm’jeal; 


note, nt, méve, mdon, ft, ny, love, work, condole’, moist, hétise, cow, bay. 


to cii’milate, t. (auſ) häufen. 
ciimila’tign, bie HSiufing. bo 
cii'milative, a. 1. 
anfgelxinft; 2. law, (nod) bingutommend, 
ci’milose [aud kimilds’), a. voll 
Hanjen. 

et’ miil||tis (pl. .7), die Haufenwolle. 
ef miilo-stra’ tus, die gebiinfte Schidjt- 
wolle. 

+ to ctin, {. to con. 

ciintb’tila, pl. 1. die Wiege, der Ur- 
fyrimg; the ~ of the human race, die 
Wiege des Menſchengeſchlechts; 2. die 
Qntunabeln ogres 

cuncti’ tion, ba’ Zaudern. tor, der 

uderer. 


Ba 
cu'neljal, ~gte, ~9téd (cline’jfirm 
faud) kii'nejfirm), ciinedt’jec), a. feil- 
formig; cuneiform characters, bic (affy- 
riſche) Keilſchrift. 
clinétte’, ſ. cuvette, 
ctinle’Glotis, a. Kaninchen betreffend. 
efi'njfipm, a. ſ. cuneal, &c. 
ctin’nep, xo dic Napfidnede (patella). 
efin’njng, I. a. (more ., most .; ~er, 
~tst; .ly, adv.) 1. + a) lundig, er: 
fahren, geichidt; « . man, ein Wahriager; 
L) viel vermigend, mächtig; 2. + tiin'tlich ; 
3. a) liftig, veridjlagen, verſchmitzt; to 
run — sp. (v. Qagdhunden) bem ap ex 
bie Fahrte abjdjneiven; + ~ place, der 
bie Lauer; b) argliftig; 4. Am. 
ſchön; niedlich; vortvefflig. II. 8. 1. + 
die Kenntnis, Erjahrenheit, Gejdidlicteit ; 
Macht; 2. (.mBss) a) bie Berſchlagen⸗ 
heit, Verſchmitztheit, Lift; b) die Mrglift. 
clint, vulg. bie weibliche Scham. 
ctip, 1. a) die Trintidale; b) der Beer 
(oft al8 Preis beim Wettrennen u. f. tv.); 
¢) (communion-.) ber (Abendmahl=)Kelchh ; 
d) die (Kaſſee⸗ od. Thee⸗Xaſſe, Obertaffe ; 
~ and saucer, die (ganze) Taſſe, Ober= 
u. Untertaffe; e) der Anhalt eines Bechers; 
ber Trunt; a ~ of beer, ein Glas Vier; 
in one’s .s, beim Trinken; betrunten; a 
~ too much, fam. ein Gläschen gu viel; 
a ~ too low, niebdergefdilagen; they are 
~ and can, fie find ein Herz u. cine 
GSeele; there’s many a slip ’twixt the 
~ and the lip, prv. * zwiſchen ipp’ 
und Kelches Rand ſchwebt der finftern 
Mächte Hand; 2. cine Art Bowle (Miſch⸗ 
tranf, oft mit heihem toast genoffen); 
3. das Becherühnliche, der (Blumen-, 
Cidhel=)Keld); ~ and ball, das Fangipiel 
(Fangen einer Kugel im Becher eines 
Stabes); 4. med. der (wet, blutige, dry, 
trodenc) Gdjrdpftopf. to ., t. L. + jm. 
mit Bedern zuſetzen. zutrinlen; 2. med. 
i ſchröpfen. ‘ped [aud) kupt), p.a. 
becherförmi 


g. 
clip’ ~bearer, der Mundſchen 
clip’ board fet bord, uy bed, felt. 
kUp’bord], 1. + der Sdjent= od. Kredeng= 
tijd; 2. a) ber Speiſeſchrank; b) überh. 
ber Sehrant (bej. mit Regalen); der Por- 
zellanſchrank. to ., t. im Schranle auf⸗ 
bewahren. ~-love, die berechnende Freund⸗ 
lichteit. 
clip’ ||-horse, baS preisgekrönte Rennpferd. 
~-love, bic cigenniipige Liebſchaft, dad 
Schiirgenftipendiunt. 
cti’pel, chem. bie Kapelle, der Treib⸗ 
(jum Stapellieren). 


ſcherben 
2. (.-seed) ber | ectipella’tion, das Kapellieren (Abtreiben 
des Golded od. Silbers mittels ber Kapelle). 
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curdy 
i fail, s. (pl. #) ein Becher (cine: alfe) 
~-gall, allapfel. 


eine Maffe bilbend, | Chi’ pid, Cust, — (GiebeSgott). 


cupid’ ity, die Begierde, (ſinnliche) Luft, 
clip’ —— die Becherfledte (cladonia 


pyridata 

ci pola, 1. arch. die Kuppel, der Dom; 
2. (.-furnace) ber Rupolofen, Ruppel= 
ofen (gum Eiſenſchmelzen). 


etip’per, der Schröpfer. 

— -glass, ber Schröpſtopf. 
ef preous, a. tupfern, tupjerig. 

efi’ pric oxide, ba’ Supferoryd. 


ciiprif crotis, a. tupferfaltiq; . slate, 
ber Supferfdiefer. 
ci’ prite, min. das Nottupfererg, Kupferrot. 
clip'|-rose, province. bie Klatſchroſe, der 
wilbe Mohn. .-shaped, p.a. becher⸗ 
Pie i ~-shot, p.a. sl. benebelt. 
a, eũ pũle, bot. der 
“nopiden (fciiffelformiger Kelch); der Cigale 
felch; der Fruchtbecher der Haſelnuß. 
ew palate, a. bot. becherförmig. 
clip’-valve, das Glodenventil (Dampfm.). 
clip, 1. der (ſchlechte) Hund, Köter; 2. a) 
ber gemeine, grobe Serf, feige Sump; 
b) sl. der Angeber. 
citi rable, a. heilbar. .néss, ciirabil'jty, 
die Heilbarteit. 
eiragda’, der Curacao (Liqueur). 
ef'ragy, 1. dad Amt od. ber Amtsbejirt 
eines curate, die PfarramtSvertretung; 
2. die Pfarre (perpetual ~ 
cliris’séw, zo. das Holfohulu (erax); 
ca das geſchopfte Hoffohuhn (crax 


cii’rate, 1. + der Stellveriveter; 2. F der 
Pjarrer; 3B. der Amtsvertreter od. Gehülſe 
eines engliſchen Pfarrers; der Geiſtliche. 
~shYp, {. curacy. 
cirative, a. Heilung betr., heilend. 
ctira toy, 1. ber urator, Borfteher; 2. der 
Bormund. Ahlp, da8 Amt cines Kura⸗ 
—o bie Bormundjdjaft. 

ra'trix, die Geilerin, Pflegerin. 
ob, die Kinnletle (eines Pferded); 

fig. der Zaum, die Einſchränkung; 
J die Brunnenmauer, das Brunnengelans 
ber; 4. .9, pl. vet. bie Fußgalle; 5. ſ. 
~ stone. to —⸗ IL t. 1 (einem Pferde) 
bie Kinnkette anlegen; 2. bändigen, sahmen, 
guviidgalten; im Zaume halten; 3. (einen 
Brunnen) cinfaffen. IL. i. * fic) beugen; 
fic) zurüchalten. ‘able, a. zügelbar. 
clipb’||-bit, die Sinnfettenftange. .-chain, 
1. bie Stinntette; 2. die Pangerfette (Uhr— 
tette). 

clipb‘less, a. zügellos. 
ctiph’||-plate, ber Spannring (eines runden 
Dares). ~-roof, bas gebrochene od. Man⸗ 
ſarden⸗Dach. .-stone, 1. der Prellſtein, 
Bordſtein, Randftein, Anfangsftein neben ber 
Goffe; 2. der Wandftein (beim Strafienban). 
elirch, Sc. ein Frauentopftuch. 
clip’ctima, bot. bie Gilbwurz (curciima 
longa). ~-paper, chem. das Kurtuma⸗ 
Papier. 

-clipd, gem. ~s5, pl. die geronnene, bdide 
Mild ; ber, Quorf; to turn to .s, ges 
rinnen. ~‘-cake, ‘ber Rafetucher. 
to ctiy dle, + to curd, L. i. 1. gerinnen, 
(ver)ttifen; 2. fig. erſtarren. + t. gee 
rinnen madjen; a .d sky, leihtes Ge⸗ 

walt, Sdafden ob. Lämmerwollen. 
etiy’dy, a. geronnen, did. fF to ., & 
erjtarren madden, 


ta bũlar, l'ate, tub, bill, rile, mũr mur; few, crew, l’ewd; AF, n¥mph, mfrrh, vitr’y; 


cure 


A. clipe, fam. 1. der ſchnurrige Kauz, 
wunderliche Menſch; 2. der Spahmacher 
B. cure, L. die Heilung, Kur; to be 
under ., in der Kur ſein; past (all) 
~, Without a ., unfeilbar; 2. da8 Heil⸗ 
mitt; a ~ —* every sore, cin Uni⸗ 
verfalheilmittel ; 8 . a) bie ——— b) die 


jarre. 

to clipe, I. t. 1. heilen (and fig.); to 
~ of a disease, von einer Sranfheit bes 
freien; what can’t be .d, must be 
endured, prv. was fid) nidjt dnbern apt, 
mug man ertragen; it can't be .d, da 
iſt nichts gu madjen; 2. a) (Fiſch, Fleiſch 
2c.) einfalgen, cinpételn; b) einfalyen und 
viiudjern; ~d herrings, Biidlinge. LI. i. 

pa, heilen, geſund werden. 

ũre less, a. unheilbar. 


a ret der Heiler, Argt. 

cyte W, 1. das (angebtic von Wilhelm 
dem Groberer zur Auslöſchung des Feuers 
eingeführte) Läuten der Abendglode; 2. (.- 
bell) die Ahendglode. .-time, dic Abendgeit. 
ciirjalis’tje, a. turialijtijd. 

+ cheer (shji], pl. die Sturiatier. 

t of 1. ba8 Sofredyt, vorrecht 

rftl. Hofes; 2. der Hofftaat. 

curiie'| ity, 1. + dic (iibertriebene) Ge⸗ 
nanigteit, Gorgjalt; 2. die Wifbegierde ; 
Rengier; B. a) (object of ~¥) die Rari- 
tit; a cabinet of .jes (cii’rjOs), ein 
Rarititentabinett; old .y-shop, der Anti⸗ 
quititenlaben ; b) fam, der Felttame aug. 
cfirj0'sd (pl. .s), der Sunjifenner, Ra⸗ 
rititenfenner. 

efrjous, a (.ly, adv.) 1. forgfam; 
beharrlich, emfig; 2. a) forgfaltig, genan; 
b) au genau; peinlich; bibl. vorwigig; 
3. nengierig (after, of, nag); 4. a) forg: 
filtig gemadt, tinftlich, tunftvoll, fein; 
Am. vorgiiglidj); b) fonbderbar, feltjam, 
mertiwiirdig, .néss, bie Gorglamfeit 2. 
efiyl, 1. die (Gaars)ode; 2. a) dad 
Krauje, Wellenfirmige; b) das Sehlingeln, 


» (ba8 Haar) traufeln, 
loden, frifieren ; theo brefen, win⸗ 
den, umfdlingen; 8. twellenfirmig bee 
wegen; to ~ (up) one’s lip, (veriidtlid)) 
die Lippe IL. i. 1. ſich loden; 


2. a) fid tranjeln (v. Bellen), thogen, 
wallen; b) fig winden (vom Rauch), ſich 
iguingen . (Se.) Curl fpiclen (anf dem 
mit Steinen, curling-stones). 
44 Ay getriinjelt, gelodt; trans; ~ 
head, ber Srauéfopf; ~ mint, bot. die 
Sraurjeminge (mentha crispa), * .-pate, 
a. traustöpfig; ~ wood, Maſerholz. 
ciy'liednéss, dic Rrausseit, gefriinjelte 
Beſchaffenheit. ep, 1. der Käusler; 
2. Se. ber Curlſpieler. 
clip leW, zo. der Bradjvogel (numentus 


elipl’-headed, a. traustipfig. 
cliy’ljndss, das Lodige, ſtrauſe; die 
Srausheit. 

cliy’ling, I. p.a. (ily, adv.) ſich teins 
ſelnd, fig fdlangelnd. II. s. das Krüu—⸗ 
ſeln. —iron, das Kräuſeleiſen. -stuff, 
bad Maferhols. ~-stones, j, to curl, IT. 
LS. « —* die Kraujelyange. 
clifl’-paper, der GSaarwidel. 

ety’ bo a. * qetviiufelt, lodig; 2. ſich 
trüufelud (vom Rauch 2¢.); wogend. ~- 
headed, ~-pated, a, lodentipfig. 


ciir, gull, chair, chi’ 08, ghitige ; give, 


curmiid’ i'geom, fam. der Geizhals, Knicker, 
Filz. ~ly, a. geigig, kuiderig, filgig. 
+ ctir’ran e, die Strömung. 

ciir’rant, 1. die Korinthe; 2 bot. (red .) 
die (rote) Johannisbeere (ribes rubrum); 
black ., die ſchwarze Johannisbeere, Gicht⸗ 
beere (ribes nigrum). ~-bush, der 
~-jelly, bas oz 


hannis 
ctr’rengy, 1. der Lauf, die Strömung 
(current); 2. die Gelaufigtcit (ber Rede, 
fluency); 3. die Gangbarfeit, allgemeine 
Unnahme (eines Geriicjtes); 4. a) der 
Umlauf, bie Cirtulation (Gangbarteit des 
Metall= od jergelbed); der ſurs; to 
give ~ to st, ett. in Umlauf ſetzen; 
b) die Bertiuflidteit (v. Wechſeln 2¢.); 
ce) der öffentliche Wert (Preis), Murs; 
da) im Umlauf befindliches Papiergeld, 
turfierendeS Geld, Courant; the lawful 
~ of a country, die Landesvaluta. 
ctir’rent, a. (~ly, adv.) L. (immer) forts 
faufend; . year, das laujende (gegenwär⸗ 
tige) Qagr; ly, adv. unaufhörlich; unge⸗ 
hindert; 2. gelaufig, —— (vb. d. Hand⸗ 
ſchrift); B. a) allgemeinen Glauben findend, 
allgemein angenommen, ging und gibe; it 
passes for ., e8 wird allgemein angenom= 
men; it is .ly reported, man jagt alls 
gemein; b) (macy) in der Mode, modifd; 
4. com. a) umlanfend, turfierend, cous 
tant, gangbar (v. Metall= od. Papiergeld); 
giiltig; b) (v. Waren) preiswiirdig, gangs 
bar, verläuflich; * Preijen) martigingig ; 
to be ~, fic) gut verfaufen (v. aren), 
gut abgeben ; Pag ~ payment, ftatt baren 
GeldeS, fiir od. gegen bares Geld; at the 
~ — jum jetzigen Kurs; to pass 
~, fiir voll anbringen (bef. v. Papiergeld 
im Wertefr); ~ articles, courante (gangs 
bare) Warenartifel; ~ money, das Cour 
tant; ~ price, ber courante Breis; . 
value, der gangbare Wert; fig. I am 
not very ~, id bin nicht rect wohl auj; 
e) fam. it is gone ~, es ift dain. 
etir’rent, s. 1. ber (Wafers od. —* 
Strom, die Strömung (im Meere xc.); der 
elettrifde Strom; 2. der Gang (ber Er= 
eigniffe); der anf (der pelts bie Strö⸗ 
mung (ber Seitibeen); 3. die allgemeine 
Annahme, Meinung. nds, {. currency. 
ctir’rjcle, 1. die zweiruderige (u. zwei⸗ 
fpdinnige) Chaiſe, das Karriol; 2. f. cur- 
riculum. 
currie’filijtim (pl. .9), 1. = 
iats⸗ Aturſus; 2. der ehrplan 
etr’riey, 1. der Qederbereiter, Gerber; 
~'s black, die Lederſchwärze; 2. der 
Pferdeftriegler. 
ctir’rjsh, a. (.ly, adv.) 1. hunbdeartig, 
tnurrig, biffig; 2. bé8artig, tidijd. .ntss 
bas bilfige, bösartige Wejen. 
A, to ctr’ry, t 1 (Reber) beveiten, 
gerben; 2. (ein Pferd) ſtriegeln; 8. fam. 
to ~ one’s hide (coat), jm. bie Haut 
gerben, j. durchprügeln; 4. to . favour 
with s.o., fam. (t+ i. to . with so.) 
fid) bei jm. einſchmeicheln, j. gu gewinnen 


B. etry, ojtind. jdarje Miſchung aus 
Wewiirgpflangen (meiſt mit Reis genoſſen), 
da’ Ragoutpulver, die Gewürzſauce; 2. bas 
mit curry gewürzte Geridjt (Gefliigel, 
Siig ꝛc.). to ., t mit curry foden 
ob, gubereiten. 

—— der Striegel. 
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&'gnt; ring, sin‘gilay, link; 80, wige; 
she, ptn'sion [ptn’shon], vIsion [vi’zhon]; think, this; &x'ile, exist’; YEar’ly; nii’t* yp ture. 


+ 


curtation 





clir'ry-powder, dag (ojtind,) Gueqpuve. 
7 eliyse (p.p. ~d [st], t ciiyst), I 
L. verjluden, verwiinjden; 2, fig. ‘rith) 
mit dem luce (einer Strafe rc.) belegen, 
verdammen (ju), bejtrafen, plage (mit). 
IL. i. fluchen, ſchwoͤren. z s. 1, 
Fluch, die Verwünſchung; 2. bibl. die 
Berdammnis; Pein; + on ...! verfludjt, 
verwünſcht fei ...! 
ctir’sed, p.a. [p.p. kiipst] 1. verfludyt, 
verdbammt; ~ thistle, bie Ader⸗Kraßbiſtel, 
Saudijtel (cirstum arvense); 2. (+ curst) 


boshaft. 

clip’ ||sedné&ss, das Verfluchtſein, die Ver⸗ 
fludtheit. sep, der Verſlucher, Flucher. 
— das hündiſche Weſen, die Ge— 


cay titer, Beamter des Court of Chan- 
cery. ~-buaron, bierter Beifiper im Court 
of Common Law, der Sollbeamte becidigt. 
ciiy’sjve, a. 1. hnjiv; ~ writing (cha- 
racters), dic Kurſivſchrift; 2 — 
leicht (Gandjdrijt). 

clip’sof, mech. der Läufer (gleitende Teil 
an mathematijden Inſtrumenten). 

ely’ sorary, a. fliidtig. 

eupsd'rigl (aud) 5), a. gum Lauſen ges 
eignet. 

ety’ sor|jn’ss, die Hliidtigteit. y, a. 
(Aly, adv.) flidtig, ellertig; obectiey 
lig; y readi turjorijche Leltũre; a 
~y view, ein {dmeller Überblic. 

+ elipst, ~‘ness, ſ. cursed, curseduess. 
7 a. turggefait ; tury angebunden, ſchnip⸗ 


oo Coetalr, t. 1. (40. of s.t., jm. ett.) 
— ſtuhen; beſchneiden, verſtüm⸗ 
* ~ u horse, ein Pferd augliſie⸗ 
2 beidyeinten, ſchmãlern. 
fiy'tail, 1. + «. bet Stupiswany (Bie), 
J a. geſtutzt, tury. + ~-dog, ber 
den Jagdgefeyen) geftupte (zur Jagd mic 
touglidje) Gund, der ſchwanzloſe Miter. 
~-horse, der Stutzſchwanz (PBjerd). 
Bt die Anfangsjtuje, Blodftufe eine 


, dex Vertürzende, Verjtiimuler. 
» die Mbliirgung, da8 Stupen; 
bie —*— Schmãlerung. 

cly’tajn, L. a) der Vorhang, bie Wardine; 
to draw the ., ben Borbhang vorgichen 
ob. guriidgieben; * fri ~§ of the 
eye, die Wimpern; b) der Bettvorhang; 
c) der Theatervorhang; to raise the ., 
den Borhang (auf)giefen; the ~ rises, 
der Borfang geht auf; to drop the ., 
ben Borhang fallen laffen, einer Sache 
cin Ende madjen; behind the ., hinter 
den Couliſſen, verborgen, ™ — 
2. biol. das pi Gezelt; 3. + ~.s, pl. 
die Fahne; 4. mil. die Surtine (bet 
Mittelwall). to ., t. (mit Vorhängen) 
belingen, die Borhainge (um et.) gue 
eg ~-lecture, fig. bie Gardinenpre= 


cA taj a. vorfanglo8, ohne Gar⸗ 
cart tajnl-rod, die Wardinenjtange. .-riny, 
rdinenting. 


cay * 8. u. a. ſ. curtail. 
anes a. astr, abgetiirgt, vertiirgt; 

~ distance, od. curta’tion, die Sur: 
fieung (vertiirgte Weite) eines Planeten 
Entſernung eines Plauelen von der Some, 
wenn bie Bahu desjelben ber Ebene der 
GMliptit entfpriidje). 


fite, Mt, Mre, fir, bis’tard, fAll; méte, met, hépd, redee’ mer; B, =F, F, K=t; we, eo —¢; 


curtelass 


car teliiss, pn eg telax, f. — 
cily'tesy, ¢ a 
ety tilage, tee Balbo Beige Geigarten, dad 
Nebenland ‘oct einem Hauſe). 

eurt ness, die Kürze; dad ſchnippiſche 


Weſen. 
eli’role, a. uruliſch; . chair, ber fuse 
ruliſche Stuhl. 
eur val. — a. her. gekrümmt, ges 
biidt. vate, .vatéd, a. gefriimmt, 


gebogen 

curva tion, das Biegen. 

ctip'vat‘ure, die —— 

etipve, I. a. trumm. II. «. 1. die Krüm⸗ 
mung; 2. math. die Kurve, krumme 
Linie; caustic ., phys. die Brennlinie. 
to ., t. triimmen, biegen. .d, p.a.trumm. 
clip’ vednéss, tas Getriimmtfein, die 


Kriimmung. 

curve (a (aud) ciir’vet}, 1. die Sturbette, 
ber Bogenfprung; 2. der luſtige Streich, 

bie Poſſe. to ~ (.ted, ted), i. 1. Aur⸗ 

betten (Bogenfpriinge) madjen, ‘thurbetties 

ten; 2. (vor Freude) {pringen, ausgelaſſen 

(frohlid)) fein. 

elipvilin’ejal, .ar, a. trummlinig. 

clirvjlinedr’ jty, die Krummlinigteit. 


cir vijing, , die Krümmung, Krümme. 
etirvjrés'tral, a. trunemſchnäblig. 
citsh’at, zo. bie Ringeltaube (columba 


— 
cushꝰ ion, 1. a) das Kiſſen, Polfter; * fig. 
der Frieden; b) techn. das Kiſſen, c) phys. 
bas Reibzeug an der Eleftrifiermalchine; 
2. a) bie Bande (Billard); b) bas Double; 
to miss (be beside) the ~, feinen Stocd 
—— to hit the ., feinen Sted 
erreidjen; 3. arch. ſ. couasinet, to 1, t. 
1. anf ein Siffen fepen = legen; 2. mit 
(einem) Stiffen verjehen; 8. (einen Ball im 
Billardſpiel) doublieren. Led, pa. auf 
~-capital, arch. das Pol⸗ 
~-thumper, sl. der Sangel= 


rediger. 
clisp, 1. a) die pipe; b) arch. die Naſe 
eines Bogens; 2. da’ Horn (des Modes); 
8. math. der Riictehrpuntt (einer sturve). 
pro ge ({kitspt] (F ciis’patéd), etis’- 
ugelpipt. 
tb cis pidatle, t. + gulpigen. 
bot. fein geſpitzt. 
clis’ Wr deren i Am. ber Gpudnapf. 
cliss, Am. fiir customer. 
etis’talérum [aud 5), fiir eustos rotu- 
lorum. 
clis’tard, der Gierrahm, bie Eierereme. 
clis’tard|!-apple, die Frucht bes Flaſchen⸗ 
baumes (andna squamésa). * ~-coffin, 
bie Kruſte des Cierrayms. ~-cup, Meiner 
Hentelfrug fiir custard. 
custd'dijal, a. + vormunbſchaftlich. .an, 
ber Muffeher; Vormund. canshYp, das 
Amt, bie Stelle eines Muffehers od. Vor— 
munds. 
etis’tody, 1. a) die Bewachung; b) der 
Gewahrſam, die Haft; to take into ., 
verfajien; to give into ., feſtnehmen 
laſſen; 2, a) die Verwahrung, Muffidt, 
Hut; b) bie Beſchützung, Bededung. 
ciis‘tom, 1. der —— die Gewohn⸗ 
heit; com. die Uſanz; 2. law, das Ge— 
wohnheitsrecht; B. com. 2 of a shop) 
die Kundſchaft; 4. ber Boll, meift .s, pl. 
die Eingangszölle; rate : der Zollſatz, 
Steuerſatz; board of .s, das Zollamt, 
die Zollbehörde. A (.ably, 


~@, a 


fine, ffn, machine’, bird, jntm’ ical; 


note, n&t, mve, moon, fot, nbz, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


adv.) zollpflichtig (v. Waren), arin&ss, 

bie Gebrindplichteit, bas Sftere Vorlommen. 

~ary, I. a. 1. a) gebräuchlich, üblich; 

b) aur Gewohnheit geworden, augewöhnt; 

2. burd) Gewohnhelitsrecht begründet, hers 

fommlid; sary law, das Gewohnheits— 
t. 


Ted) 
ctis’tom-duty, law, der (Waren⸗)Holl. 
ctis'tomer, 1. a) der Runde, Abnehmer; 
a chance ~ cin gelegentlidjer Käufer, 
Qaurftunde ; ~'s book, com. ba’ Kontra⸗ 
bud; bb a dangerous ~, an ugly ~, ein 
ge seg Menſch, fclimmer Munde; 
» fam. (regular .) ber Stammgaſt; 
3. + die ſeile Dirne. 
ctis’tom||-free, a. zollfrei. .-house, das 
Bollhaus, Bollamt; entry at the .-house, 
die Bollangabe (beim Eingang v. Waren); 
~-house bonds, Zollhausſcheine; .-house 
charges, die Bollabgaben; .-house duty, 
ber Soll; ~-house officer, ber Zoll— 
beamte, .¢-department, das Solldeparte= 
ment. * .-shrunk, p.a. um die ſtundſchaft 
gefommen, tundenarm. (German) 4~s- 
Union, der (deutſche) Sollvercin. .-ware- 
house, der Zollſpeicher. 
ctis’tos (pl. custd’dés), bef. law, der 
Bewahrer; ~ bré'vjum, der Urfunden- 
bewahrer (bei Geridjten); . rvtild’rum, 
ein (mit Bewahrung bes Archivd betrau- 
ter) nsridjter. 
+ cltis’trel, der Schildtnappe. 
to ciit (., .), I. t. 1. fcjmeiben; to 2 
both ways, fig. zweiſchneidig fein, ſchaden 
fo gut als nüven; to ~ one’s coat ac- 
cording to one’s cloth, fig nad) ber Dede 
ftveden; to . a person’s throat with a 
feather, fam. hinter j8. Miiden Übles 
bon ihm reden, ifm unvermertt ſchaden; 
2. a) hauen; to ~ one’s way, ſich durch⸗ 
hauen; b) behauen (Bauhols); c) zer⸗ 
hauen, geridjneiden (to pieces, in Stiide, 
zu Stiiden ; fam. to ribbons, furg u. Mein); 
(Srennhols) fein machen; to. and dry, 
Nein machen und trodnen; fig. . and 
dried (dry), fir und fertig, aur Hand, am 
Edmiirden; d) aufſchneiden, gerteilen; to 
~ the ground, ein Selb aufreifen, um— 
adern, umgraben; to ~ the ground under 
s.o.'s feet, jm. den Boden entgiehen; to 
~ open, auſſchneiden; 3. a) abſchneiden; 
abbauen; (Baume) fallen; to + corn, 
das Getreibe (ab)ſchneiden, mähen; to — 
one’s own grass, auf eigenen Fußen 
ftehen ; to . the grass under s.0.’s feet, 
fam, jim. etw. vor der Naſe wegnehmen; 
to ~ one’s stick, sl. feinen Wanderſtab 
abſchneiden, davon geben, anSreifen, ſich 
paden (aud) to ~ one’s lucky, to ~ it); 
to ~ dirt, Am. vulg. ſchnell davonlaufen; 
~ and run, auf und davon; b) (bad 
Haar, den Bart) verjdjneiden, ſcheren; 
ec) to ~ a book, bejdjnciden (beim Bin- 
ben); d) verftiimmeln; fappen; to . the 
cable, mar. das Ankertau fappen; to . 
capons, junge Hähne fappen, lapaunen; 
4. a) anſchneiden, auſſchneiden (a loaf); 
b) aufſchlitzen, anfipalten; ¢) beſchneiden, 
ablürzen; fireidjen, auslaſſen; 5. a) (in 
stone, in Stein) aushanen; b) (in wood, 
in Holy) ſchneiden, gravieren; ausſchnei⸗ 
ben; ſchnißen; e) (einen Edelſtein) ſchlel⸗ 
fen; to . a diamond into angles, einen 
Diamant brillantieren; rich ~, ſtart 
briflantiert; . glass, gefdjliffencs Glas; 
6 a) zerſchneiden, zertellen; b) math. 
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cut 


(durd))fdjneiden; c¢) durchſahren, durch⸗ 
treugen (the sea); d) to ~ (the) teeth, 
Babne befommen, zahnen; he has ~ his 
eye-teeth, fam, et ijt geriſſen (qerieben); 
7 {cbneiden, aufipringen machen (6. ſcharfer 
Quft); beißen (v. äßenden Subſtanzen); 
8. a) (einen Gall im Billard) ſchneiden; 
(einen Ball im Cridet) gerade ſeitwärts 
ſchlagen; b) to ~ a person, j. ſchneiden, 
nicht ſehen (midjt fennen) wollen, igno= 
tieren (oft to ~ dead); c) (eine Sache) 
aufgeben, beiſeite liegen laſſen, mit ett. 
aufhören; 9. (die Umriſſe) ſcharf begren= 
(vgl. 14. to . out, 4, h. u. IT. i. 5); 
+ &) j. verwunden, frinfen, jm. webe 
— to ~ to the heart, to the quick, 
jm. das Gers durchbohren; bis in die Seele 
wehe thun; riifren; krünlen; b) (Ronturs 
renten) Sdjaben gufiigen; c) fchneiden, be- 
triigen; Il. to . the cards, die Marten 
abheben; (v. Wahrſagerinnen) die Marten 
legen; vl. II. i. 1, a; 12. ſchneiden — 
machen: to . capers, fam. Luftipriinge 
madjen, Sapriolen jdjneiden ; to ~ didoes, 
Am. Spriinge machen, ansgelaffen fein; 
to ~ a figure, cine Sigur madden, eine 
Rolle fpielen, fid) cin Anſehen geben; to 
~ the round (volt), bie Bolte fdjlagen; 
13. mar. to ~ a sail, ein Segel herunter⸗ 
lafjen; 14. to ~ across, durchſchneiden. 
to ~ asunder, zerſchneiden, zerhauen. 
to ~ away, ſortſchneiden, abhauen. to 
~ down, 1. wiederhauen; (Baume) ab- 
hauen, filler; (Getreide) mãhen; 2. a) (bis 
anf den Boden) ausſchneiden; b) gu(redht)= 
ſchneiden; 3. niedermachen, bernidjten; jm. 
cine Miederlage beibringen; 4. fam. es 
jm. zuvorthun, j. ausſtechen; j. zum Schwei⸗ 
gen bringen, demütigen. to . into figu- 
res, ausſchneiden, aushauen. to . in 
two, entzwei ſchneiden. to . off, 1. a) ab⸗ 
hauen, abſchneiden (aud) fig.); to . off 
the provisions, bie QebenSmittel ab— 
ſchneiden; to off the enemy’s retreat, 
mil, bem Feinde den Rüchzug abſchneiden; 
b) abnefmen (a limb); 2. a) abbrechen 
{an argument), (ciner Gace) ein Ende 
madjen; b) ausrotten, vertilgen; umbrin⸗ 
gen, hinrichten; e) (durch pliplichen Tod) 
hinvafjen; d) wegnehmen; to . off the 
hopes of s.0., j. der Hoffnung berauben; 
ausſtreichen (ten years of life, zehn Jahre 
aus dem Leben); 3. a) ausſchließen, ab- 
ſchneiden (from all intercourse); from 
an estate, enterben; to . off with a 
shilling, enterben (indem man nur einen 
Schilling vermacht); b) abbalten, zurück⸗ 
halten; 4. to . off a vowel, einen Volal 
abtiixgen, verjdjluden; to . off short, 
j. to ~ short. to ~ ont, 1. ausſchnei⸗ 
den, aushauen; 2. a) mil, (einen be— 
drohten Kameraden) heraushauen, befreien ; 
b) mar. (cin Schiff tollkühn unter Dedung) 
angreijen, iiberrumpeln, wegfapern; 3. a) 
(Tuch) zuſchneiden; to be ~ out for s.t., 
gu etw. angelegt fein; to . out work 
for s.o., jm. Arbeit auteifen; jm. (viel) 
gu ſchaffen machen; — ont for a musi- 
cian, gum Mufiter geboren; b) fic) die 
Gelegenheit abſehen; erjinnen; 4. a) ab- 
ſchneiden, ausſchließen; to ~ so. out of 
his fortune, jm. fein Vermögen ti 
ſchnappen; b) jm. den tang abt ablaujen, j 
iibertreffen, ausſtechen, the tree .9 itself 
out, paint. der Baum bebt fid) in ſcharfen 
Umriffen ab (against the background, 


— Vate, ttib, ball, rfle, —— —* Vewtd; ay, —* myrrh, vér'y; 


cut 


vom Hintergrund). to. short, 1. abtiirs 
gen, verkürzen, beſchneiden; es turgmadhen; 
~ (the rag short, damit ich’S firrg 
made, kurz; 2. a) pliplic) unterbredjen; 
b) furg abtweifen, abfertigen; ¢) demiitigen, 
erniedrigen. to ~ through, durchidnet- 
den, durchſtechen. to ~ under, sl. Kon⸗ 
turrenten durch Sdjlenderpreije ars dem 
Felde ſchlagen. to ~ up, 1. a) auf⸗ 
; gerfauen, zerſchneiden, 
zerlegen; flein badten od. ſchneiden; b) gue 
tet ſchneiden; to . up shines, Am. 
Spriinge , Unfug veriiben; 2. a) ver- 
ftiimme!n ; b) (jie die Arbeitsseit) gerveigen ; 
3. anSrotten, vertilgen, vernidjten; (den 
Feind) gerftreuen ; nieberſchmettern; 4. fam. 
j. übel zurichten; ſchlecht madjen, herunter⸗ 
ae ~ up, p.a. tief betrübt. II. i. 
1. (cig. t.) a) med. to ~ for the stone, 
ben Stein ſchneiden; b) to ~ (the cards), 
abheben (aud) to . in); to ~ for the 
deal, um da8 (Startens)@eben abheben; 
to ~ for (beim Whift) um den 
Mitſpieler abheben (um gu fehen, wer zu⸗ 
fammenfpielt); c) cin Entrechat ſchlagen 
(beim Zang); d) sl. die Preiſe herunter= 
bringen, au Sdhleuderpreijen verfaufen; a 
cutting trade, ein Schleudergeſchãft; e) to 
~ against the grain, fam. aufs duperfte 
zuwider fein od. gefen; f) to ~ across (the 
country), einen ftlirgeren Weg (Richtweg) 
einfdjlagen, Umwege abſchneiden; g) to ~ 
and come again, fam. (in Speiien) ore 
Hauer und immer wieder zulangen; 
come-again, s. ein quter Braten; ihicnus, 
Hiille u. Flille; h) to .-and-thrust (at), 
mit Hieb u. Stof (anf jede Weiſe) ans 
greifen; a .-and-thrust abrupt manner, 
turzes befehlShaberijdjes Wefen; ~-and- 
shuffie, ein Solf8tanj; 2. a) ſchneiden, 
hauen (von Werfyeugen); to ~ both ways, 
zweiſchneidig fein; b) (ein)idjneiben (to 
the heart, ins Herg); B. fich (leicht, ſchwer) 
ſchneiden laſſen; to ~ up, fid) gerlegen 
laffen; 4. durchbrechen; the teeth sre 
ready to ., bie Siihne find am Durch⸗ 
bredjen ; 5. paint. (von Umriſſen) ſich ſcharf 
abfeben (against, upon, von); 6. (away, 
off) fam. (davon) laufen, ſich ans dem 
Staube madden (to ~ and run); 7. to 
~ about, umherlaufen. to ~ after 
one, jm. nadlaufen. to ~ along, hin- 
i~ ! mad did) auf die Beine! 
~ in, 1. a) (Garten) abheben; b) (bei 
einer Partie) cintreten; 2. die Neihe unter= 
bredjen; (in bie Rede) einfallen; 3. gu 
handeln anfangen, fid) bran machen. to 
~ in and out, fineins und heraus—⸗ 
laufen. to ~ on, fam. 1. zuhauen, drauf⸗ 
losſchlagen; 2. fid) eiligſt davon madden, 
beeilen. to ~ out, zuſchneiden. to . 


round, Am. fid) auffallend benefmen, | + 


Herumtollen. to ~ through (sword in 
— mil. ſich durchhauen, —— 
gen. to ~ under, Am. zu 
Schleuderpreiſen verlaufen. to ~ ae al. 
1. mit einer (größeren ob. geringeren) 
Hinterlaffenjdaft bas Zeitliche jeqnen; to 
~ up well (fat), reid) fterben (ab- 
ſchneiden); 2. fid) aufführen; to . up 
rough, ſich grob od. roh aufführen (with, 
gegen); to ~ up stiff, ſteif thun. 

cit, a 1. befdjnitten; . and dried, fir 
und fertig; 2. sl. betrunfen; a little . 
over the head (. in the coxcomb, 


in the back), angeriffen. 


car, gel, chair, cha’ b= Fa 
shé, p&n’sion [ptin’shon), vi'gign peak ahd think this; &x'ile, exist’; yéar’ly; na’ 


clit, s. 1. der Schnitt, Hieb (mitteld eines 
ſcharfen Wertzeugs, mit fdarfer Waffe, 
@qf. thrust, Stid, Stoß); .-and-thrust, 
bas Hieb= und Stoßfechten; b) der Peit= 
ſchenhieb; oc) die Wunde, ber Hieb, die 
Schmarre; a Gridet) ein ſcharf ſeitwãrts 
geſchlagener Ball; 2. der Schlag Holy (im 
Fort); 3. ber anal, Graben, Einſchnitt, 
Durchſchnitt, Durchſtich; 4. ber Anſchnitt, 
Schnitt (abgeſchnittenes Stüch; Abſchnitt, 
das Stiidden; a — of hay, ein Bund 
Hen; in ., (eben) angefdnitten (vom Bra- 
ten); in the best ., die beſten u. fajtigs 
ften Gtiide aus ber Mitte; 5. com, 
der (ttien= ob. Sins-)Coupon; 6. (aus 
einem Halme beſtehendes) LoS; to draw 
~8, loſen; 7. der Strid, die Linie; 
8. (short .) ber Ridjtweg, Durchgang; 
New Cut, cine Londoner Straße (bei 
Wejtminfter); 9. a) der Sehnitt, Bue 
ſchnitt; die Bilbung, Gejtaltung; the ~ 
of the countenance, die Gefidtsbildung; 
the ~ of the eye, ber Musdrud ded 
Auges; b) die Façon (Mode); that’s a 
~ above me, das geht iiber meine Ideen 
hinaus, das ijt mir gu hod); he is of the 
same ~ (stamp), er ift von bem nüm⸗ 
lichen Schlage; ce) typ. der Schnitt (Gripe 
und Wejtalt) ber Schrift; d) ~ and long- 
tail, Hunde von allen Rafjen; alles (Per= 
fonen) durcheinander, Krethi und Plethi; 
10, a) der Holzſchnitt; Kupferſtich; b) bie 
Holgplatte; Mupferplatte; 11. das Entrechat 
(6. Lang); 12. a) bad Abheben der Marten; 
b) bie Reife des Abhebens; 13. fam. 
der Querſtrich; die Widerwärtigleit (an 
unfortunate .); 14. + das geftugte Pferd; 
der Wallad; 15. 4 der Pinjel, Tropf; 
16. sl. das Schneiden (Nichtlennenwollen); 
to give the direct, indirect, infernal, 
sublime ~, gerabdegu aus bem Wege gehen 
anderswohin fehen, gang ignorieren 

ear ncoes, ac th Gant iets Maven 
ttrantheiten; a ~ eruption, ein Haut⸗ 


usſchlag. 
clit’-away (coat), (Reit-)Rod mit runden 


+ med. u. bot. die Oberhaut, 


Epidermis; 2. die Haut, das HAntden | ¢¥ 


BJ a ngage 
gir Oberhaut gehörig. 
ut lean (cut 19s), Geitengewehr der See⸗ 


ctit'ling, {. cutlery, 1. 
cUt'||-off, ber Ridtweg. ~-purse, ber 
—— ~-tail, .-tailed, ſ. cur- 


Beutelfdneider, Gauner; 5. ber 
Sutter: a) Meine cinmajtige (ueteetne) 
gage b) Boot auf Kriegeſchiſſen; 
c) der Muslieger, das Wadht= od. Zoll⸗ 
ſchiff; d) ſchnellfahrendes Ruderboot auf 
Flüſſen; 6. Am. der leichte, einſpünnige 
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ring, sin’gilgr, 1 


| 





nk ; #0, —— cyclograph 


Schlitten. ~-off’, der Unterbredjer, Zer⸗ 
ſtörer. .-ont’, der eider. 

— I. s. der Meuchelmörder, 
Mörder. + a. mörderiſch; ~-throat 
place, die Mördergrube. ~-throatism, 
fam. bie Galsabichneibere. 

— poll cans naan 1, — 
and bom Winde); fran —— 
2. jdari, beihend (v. Geſchniach; 3. beifend, 
ſtichelnd, ſatiriſch; 4. verſchleubernd (ju 
Schleuderpreiſen verlaufend). IL. s, 1. das 
Schneiden, Hauen 2¢.; ~ of the teeth, das 
Bahnen; ~ of a wood, a8 Abholzen; ~ of 
wood, ber Holzſchlag: ~ for the stone, 
med. der Steinfdjnitt; 2. a) bas Abge⸗ 
ſchnittene; bej. 5, pl. die rig ay Spine, 
der Wbjall; b) dad Sepreis 
°) pl. Ausinitte, Excerpte —* Biichern); 

» der Einſchnitt, Durchſtich (beim 
8 2c.); 4. das Abheben (der 


Abnehmen (of a limb, eines Gliedes). 
~-out’, mar. da8 (tiifne) es 
in einem nee ~"press, = 

prefie (des Buchbinders). 


Schn 
clit’tle, 1. 
a ee . 
—8* ( ~bone, das Bladfijdbein 


aS et, ſ. {. cutlet. 
clit’ty (.-pipe), die —— fos gr aoe one 
Stummel. ~-sark, 
~-stool, der —— —— in etl 
Kirchen fiir liederliche Dirnen. 
clit’||-velvet, gefdorener Gammet. ~- 
water, mar. der Schaft, Schech, Scheag 
(Borderteil des Sehiffes, der das Waſſer 
durchſchneidet). .-work, die durchbrochene 
(Näh⸗ )Arbeit. .-worm, ber Kelme unter 
ber Erbe gerftirende Wurm (bie Larve). 
chiz., fiir cousin. 
ewt., fiir hundredweight. 
oy’ anfite, chem. ba8 cyanjaure Salz. 
¢ya'nean, a. azurblau, kornblumenblau. 
oFiin'jc acid, chem. die Cyanfinre. 
cy’ hee ge die Cyanverbdindung, das Cyanit, 
ite, min. ber Cyanit, blaue 


— 
gViin’ogtn, chem. bas Gyan. 
ano sis, med. = Blauſucht. 


th ſorm a. 
Eile Gottin. 
—— pl. die cyfladijdjen Inſeln, 


Gof 
. | g¥c'lam@n [and si’kl.J, bot. (.-root) 


Wlpenveildjen, Saubrot (cyclamen). 
g¥’cle, 1. + der Mreis, Himmelstreis; 
. ber Cyflus, periodijde Zeitraum; astr. 
~ of the moon (lunar ., Metonic ~), 
ber Monbdcyfel (pv. 19 Yahren); ~ of the sun 
(solar ~), der Gonnencytel (v, 28 Yahren); 
~ of indiction, ber rim. Indillions⸗ 
coflus (RinSperiode v. 15 Zahren); 3. die 
Reihe. Reihenfolge (zuſammengehöriger 
operticcel Vorlejungen, Aufführungen ⁊c.). 
Me(al), a. cytſiſch; ~ Aes. pl. die 
Cyfliter (epiſche Dichter des homeriſchen 


ſes). 
oy cling, —* Rabſport. das 
Velocipedwettfahren. 
oyelist, be ber Radfohrer. 
oy clogriph, der Zirlelſchreiber (Qnitru- 
ment gum Beſchreiben ſehr qrofer Kreis— 
fogen). 


~-race, 


faite, fiit, fre, far, bMs’tayd, fill; méte, m@t, hérd, red&" mer &, B=-FE, C=t; we, ee: 


cycloid 


¢ycldid, math. 1. od. ¢Yeldi‘dal, a 
cyfloidifd, radlinig. ID. s. die Cytloide 
Rabdlinie. 

ey'clone, der Cytlon aac in ber 
Mahe der Wenbdetreije). 

acter dis (~p@'dja), die Encyflo- 


Cyclope'an, a. cytlopiſch, riefenhaft; ~ 
architecture, der Cyflopenbau; ~ walls, 
Cyllopenmauern (pelasgifdje Bauwerke in 
Griechenland). 

¢FelopSd'je(al), a. encytlopũdijch. 

gYclop'jc, a. cytlopijd, rieſenhaft. 

¢¥'clops (si. u. pl. (pl. aud) g¥eld’pés)), | ¢ 
der Cyflop, eindngige Rieſe. 

¢ téme, zo. 1. gew. ~, pl. die 

—— (Fife); 2. bie Kreismund⸗ 


ſchnede 
g¥clds’itomotis, a. zo, rundmdulig. ~- 
tylay, a. aud cinem treisförmigen Säu⸗ 
lengang ohne Imenbau beſtehend. 
ete er, |. cider. 
* junge Schwan. 

—— + math. der Cylinder, dic 
esti techn. bie Wale, 
Runidiaule, der Cylinder; der Dampf- 
cylinder (steam-.); * Hollũnder (eylin⸗ 
drical paper-mill); 3. (of a gun) die 
Seele. ~-fall writing-table (desk), dag 
Cylinderbureau. .-gauge, bas Kaliber⸗ 
vofr. .-like, {. cylindric. .-powder, 
das Colinder({dies)pulver, .-press, die 
Cylinderprefje (Budjdr.). .-printing, der 
Wa @ (§eugfirben). .-printing- 
machine, die Walzendrucmaſchine. — 
watch, bie Cylinberuhr. 
cylin’ drje(al), a. (ally, adv.) cyline 
drijd, waljenfirmia; . vault, arch. bad 
Tonnen= od. Stufengewolbe; ~ wheel, bas 
cylindriſche Rad, Stirnrad, 
gylin'‘drjféym, a. walzenförmig. 
¢ylin’droid, math. das Cylindroid (Cy⸗ 
linder mit elliptijdjer Grundfläche). 
¢¥'ma, 1. od. cyma’tium [shiym), arch, 
die Welle, der Marnie’; ~ rec’ta, die 
fteigende Welle, Rinnleijte; . rever’sa 
(reversed ~), die verlehrte oo. 
— od. doriſche Welle; 2. bot. ſ. 


cymily’, 1, da8 leichte weite (bef. Frauen⸗) 
Obertleid, der liberwurf; 2. die Schärpe 
gyma ‘tium [shjym], j. eyma. 

m'‘bal, 1. mus. die Simbel 2. vuly. 
cin Triangel mit Ringen (Muſil zu gg 
3. Am. eine Mrt Studjen. Ist, der 
Zimbelſchläger. 
¢¥m’bjfirm, a. bot. tahnſörmig. 
¢yme, bot. die Afterdolde 
¢y’moid, a. bot. afterdoldenartig. 
sy ‘mophane {aud) stm’), min. der Gold⸗ 


beryl. 

gymoph’ anotis, a. buntfdillernd, opali⸗ 
fierend. 
¢ymose’, gy’mous, a. bot, afterbolbens 
formig. 
¢yniin’ché, med. die Luftröhrenbräune. 
eynin'thropy [aud sin}, Art Hundswut 
dev Menſchen. 

* c¥naretdm’achy [aud sin], die Baren- 
hege mit Hunden. 
t ¢¥negetics, pl. die Qunſt mit Hun⸗ 
den gu jagen. 
¢¥n'jc, J. od. .a@l, a. (ally, adv.) 
1. cyniſch, bej. die cyniſche Bhilojophie 
bed Gricdhen Antiſthenes betr.; 2. ſcham⸗ 
log. II. s. der Cyniter, cynifche Phito- 


fine, fin, machine’, bird, jnim “jeal; 


foph; ſchamloſe Menſch. calnéss, cFn’- 
igigm, da8 cynijdje Wejen, der Conismus. 
¢V nostire (0d. zhfy], 1. astr. der Polar⸗ 
ftern (im Schwanz des kleinen Bären); 
der kleine Bar (als Leitſtern); 2. * das 
Mugenmert, der Angiehungspuntt. 

‘thja, Cynthia (die auf dem Berge 
¥n'thus anf Delos ged. Artemia, 
inna); * the ~ of the minute, bie 

augenblidliche Mondphale. 

¢y’on, j. scion. 

c¥pera ceous [shys], a. bot. sur FKlaſſe der 
Cypergriijer (G¥pera cease [shjé]) gebérig. 

S, dads Cypergras (cypérus). 
ep er, {. cipher. 
CY pri®’a, zo. die Vorzellanſchnede. 
cy press, 1. bot. die Chpreſſe (cupressus, 
auch fazodtum); 2. + j. cyprus, 2. .- 
cones, Cyprefienniiife (muces cupressi). 
~-tree, der Cypreſſenbaum. .-wood, das 
GSypreffenhols. 
Cyprian, I. a. 1. cypriſch, die Inſel 
Gypern betr.; 2. dem Dienfte der Aphro- 
dite (Bens) — unzũchtig. ID. s. 
1. ber Cyprier; 2. Cyprian (MR); 3. ey- 
prian (fein), der Venusdiener; die VBenus⸗ 
dienerin, Buhldirne. wot, ~Ote, der 
Cyprier. 
pris, Cypris (Beiname der Aphrodite). 
prus, 1. (die Quicl) Cypern; vine, 
der Cyperwein; 2. + cyprus (tein) (.- 
lawn) ber (Trauer⸗Flor, ſchwarze Krepp. 
~-bird, zo. der —— Plattmönch 
(motacilla atrica 

renii jc, ay I. a. peg 
die afrit. Gt. Cyrene (C¥re'né) od 
epiturũiſchen Philoſophen Ariſppus von 
Cyrene betr. ID, s. der Cyrender. 


MR. 

(c¥s'tis), med. ber Citerfad. 

g¥s'ted, a. in eine Haut, in cinen Gad 
eingeſchloſſen. 

g¥s'tie, a. med. zur Gallenblaſe, Harn⸗ 
blafe gehörig, ~ caleuli, die Galieufſeine; 

~ duet, ber Mallen(blafen)gang. 

cy vsti tis, med. die Blajenentgiindung. 

¢¥s'totdme, das Inſtrument gum Blaſen⸗ 
chnitt. 

gystdt’omy, die Offuung (eines Eiter⸗ 
ſads); der Blaſen ſtein)ſchnitt. 

e¥tistis, bot. der Geififiee, Golbregen 
(cytisus laburnum). 

eziiy [zr], der Bar (ruff. Kaiſer). eza- 
ri‘n czit'ress, die Zarin (Saijerin). 
ezarin‘jan, ezil’rish, a. zariſch (taiſer⸗ 
lid). ezi’roviteh, czi'rowiltz, der 


Cz&chs [tahtks), die Tſchechen (Bolt). 


D. 


D, d [dé], 1. D (Budfiabe); 2. mus. 
D, d; D flat, Des; D flat major, Des— 
bur; D flat minor, Desmoll; D major, 
D bur; D minor, D moll; D sharp, 
Dis; D sharp minor, Dismoll; 3. D 
(rout. Zahlzeichen), 500. 

D. (Dr), ftatt doctor. d. (denarius), 
== penny. D.C, L. ftatt Doctor of 
Civil Law. D. D. ftatt Doctor of Di- 
vinity. d—n, to damn, d—d, | 
damned. Dit. do, ftatt ditto. D. V 
ftatt deo volente. 

‘d, für had, would; he’d, he had (would). 
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Zarewitſch, Großfürſt⸗Thronfoiger. 


daff 


note, ndt, move, mddn, (oUt, nor, love, work, condole’, moist, house, cdw, bay. 


daal'dep, der Daalder (alte Holland. Sil- 
bermiinge == 2 8. 7 4.). 
to diab (.bed bed), t. 1. fanft ſchla⸗ 
gen, fopfen; 2. tupfen, tüpfen; be— 
forigen; 8. typ. abllatidjen, clidjieren. 
a, IT. s. 1. bie leiſe Beriifrung; der ge- 
linde Schlag, Maps; das Tupfen, Tüpfen; 
Piden, Haden (mit dem Schnabel); 2. a) 
bas weiche Klümpchen; Stiidden; a fat 
~, cin fetter Biffen; b) das Tupflaͤppchen; 
B. zo. die Klieſche, Glahrle, Art Sdpolle 
(pleuronectes limanda); auch jeder Platt⸗ 
fil; 4. fam. a ~ (a ~ hand) at st, 
erjabren, gefdidt, cin Meifter in etw. 
Il. 2! int. jdjwapp(s)! tlatſch! plumps! 
dab'bey, 1. der Mbflatfder; 2. der Haller 
(fiix Farbe beim Drucken). 
to dab’ble, I. i. 1. (im Waffer) plät⸗ 
ſchern, planfdjen; 2. fam. fid) oberflächlich 
beſchaftigen (in, mit), etw. betreiben ; quad⸗ 
ſalbern; you will always be dabbling, 
du mengit did) in alles; 8. (with s.0.) 
fid) mit jim. abgeben, j. verieiten, IL. t. 
anfeudten, benegen, befprigen; beſudeln. 
dab'bler, 1. der Blatidernde, Blanfdjer; 
2. der Stiimper, Pinicher. 
dab’ by, a. fam. flebrig, ſchmierig; ſeucht; 
flumprig. 
dab’ chick, zo. der Heine Steißſuß, Tau— 
aur (podiceps minor). 
— hum. der Erfahrene, Meiſter 
(at, in). 
diib’-wash, Meine BWifde. 
da cil’po (ital), adv. 
nod) einmal. 
ben | dace, zo. der Weiffifd) (lenciscus vul- 
iris 


mus. ba capo, 


ga . 

Da'cilja (shia), Dacien (Ungarn, Sieben— 
biirgen u. Waladei). an, a. u. s. daciſch; 
ber Dacier. 

dacdit’, Mitglied einer oftind. Raubhorde. 
~Y, das oftind. Naubwejen. 

die'tyl, ae Datiylus (Versſuß, —~~). 

ot ic, I. (daie’tylap) a. daftylijd. 

% ~8, pl das daltyliſche Versmaß. 

— jogl¥ph, 1. der Steinſchneider; 
2. die Gemmeninſchrift. iög yphy, 
~jég’raphy, die Gemmengraviertunſt, 
Steinfdjneidetuntt. 

die'tylist, der Bersmacher. 

daetyl rtis, med, bie Fingerentzündung. 

~5logy, die Fingerſprache. .On‘omy, 
bas Abyablen au den Fingern.  dp'te- 
roiis, a. zo. mit flligelartigen Bruſt⸗ 
flofien (wie ber Flughahn, dactylopttrus 
volitans). 

did (did’dy), Bapa, Papachen (Kinder— 
jprade); .dy longlegs, fam. die Schnale 
(tipila); Am. eine langbeinige Spinne. 

to did’dle, to dade, I. i. (unſicher) 
fchwanten, wanfen. II. t. ett. ſchlecht 
ob. nodjlaffig th. .., s sl. L. die 
(Patidh=)Gand; 2. dev Fuß. 

dad’ — ſaules Holz. 

to dade, t. giingeln, ein Sind beim Gehen⸗ 
lernen fiifren, 

dad, arch. ber Würſel (eines Poftaz 
ments ob. Sãulenſtuhls). 

De dal, Deed@ Ian, a. 1. dädaliſch, tuuſt⸗ 
reid ; 2. labyrinthifd) (nad Ditd'altis 
einem altgricd. Bildhaner u. Architelten). 

| d#d’alotis, a. bot. verſchlungen. 
| di®’mon, j. demon. 

.| + to diff, t. (to doff) 1. abthun, ab- 

| legen; 2. a) ſeitwärts wenden; b) beijeite 

lajjen, unbeviidjidjtigt tajjen. 


ti’bilar, Ate, tiib, bill, rile, mtir’myr; few, crew, Vettd; Ay, n¥mph, mtrrh, very; 


oar, géll, chdir, chia’ 98, chiise ; give, gi’ant; ring, sin ‘gular, Ink; 86, wige;, 
shé, pin’ ‘sion (ptn'shon), vi'gion [vi zhon]; think, thYs; tx’ile, exist’; vear'ly; na't*ure. 


aut toan. 1. f aat fadilly, hot. bie gelbe man, der Milchwirt, Milchverläuſer. — 


Naveijie (narcissus pseudonarciesue); 
2. + (daf'fadl) das —— 
daffy, sl. der Schnaps, bef. g 
daft, ‘like, a. Se. toll, — 
albern. 
dig, 1. provine. ber Tau; 2. (.’-lock) 
dic Stlunter. to ., f. to daggle. 
dag’ger, 7 dig, 1. a) ber Dold; das 
hirge Schwert; to be at .3 drawn (7 at 
~§-drawing) (with), fig. im heftigſten 
— in bitterſter Feindſchaft fein (mit); 
to speak .5 to one, gtaujame, herz⸗ 
—— Worte an j. richten; b) das 
Fechtrapier; c) ~ of lath, dle Pritſche 
(hölzernes Schwert); * to pare a person's 
nails with a wooden ., (einen Feigling) 
hart mitnefinen; 2. typ. das Anmerkungs⸗ 
freug (7). to ., t erboldjen, erſtechen. 


dag’ gered, a. bot. mit Doldjpige. 
to daig’gle, I. i. 1. (beſ. nordengl.) wat⸗ 
ſcheln; durch den Stot gehen. II. t. 


(lange Sleider) durch Mot ſchleppen, be— 
hammeln. 
dig’ gle·tail, fam. I. a. das Ienplee 
Srauengimmer, die Schmutzlieſe. IL. ( 
tailed, ¢ ~d-tail) a. ſchlumpig. 
dig’ |j- lock, die Stlunferwolle (Edafwolle). 
2 tine Art Teppich. ~-tailed, a. 


jae 
— (Gott der Philiſter). 
Da; onet, Narr des Königs Arthur. 
d sl. die Leijtung; I'll do your ~, 
i? will dir's geigen (wad bu nicht fannjt). 
—— noon, — die Da⸗ 


erreotypie be 

daguer re)otype (~ picture), bie Da- 
erreotypie. 

dale (eit da’), bot. bie Georgine 


(georgina). 

Daho' mian, Dahdm’'etiin, Da'ho- 
min, I. a. and (von) Dahome. II. s. 
der Bewohner von Dafome, DA’ hom(e)y 
fod. dghd'’mj] (Negerftaat im Guinea). 

dai‘ly, a. u. adv. tiglid); . governess, die 
(den Taq iiber unterridjtende, nicht im Hauſe 
jwohuende) Lehrerin; . pay, ~ wages, der 
Tagelohu; ~ sales, com. die tiglidje Bars 
einnahme; . task, das Tagerwert. 

+ diint, a. u. 5. J dainty. 

dain’tjnéss, 1. die —— Schmad ⸗ 
haftigleit; 2. die Lederhaftigleit; 3. a) das 
wãhleriſche Weſen (beim Eſſen); b) das pe⸗ 
nible Weſen; ~ of the ear (of taste), 
die Feinheit des Gehörs (Geſchmackes); 
4. die — (iibertricbene) Feinheit. 

dain’ty, I. a. J. a) leer, ſchmachaft; 
~ bits, —— ſen; b) köſtlich, lieblich 
(aud) fig.); 2. a) lederhajt; b) wähleriſch 
(beim Eſſen); e) wähleriſch, peintid; — of 
s.t., ettv, verſchmuhend; 3. a) ſeinfühlend, 
fein, zart; b) weidjlidj; 4. a) gegiert, 
ajfettiert; to mace ., fic) zieren; b) um⸗ 
fitindlid), ceremoniös (+ of «.t., in etw.); 
ce) gierlic), fein, zart (aud) iron.). II. 4. 
1. die Qederei, der Lederbiſſen; (gew. diin’- 
ties, pl.) da8 Naſchwerk; 2. + Liebchen, 
Sdyigden, Engel. ~-mouthed, a. leders 
mautig. 

dai‘ry, 1. das Mildjwefen, Mollenweſen; 
die Milchwirtſchaft, Mollenwirtſchaft; 2.(.- 
farm) die Meierei (Milchwirtſchaft); Dateh 
~, die Hollinderei; Swiss ., die Schwelze⸗ 
rei; 3. .-house, ~-room, das Milchhaus, 
bie Milchtammer, der Mildfeller. .-coun- 
tries, pl. Lander mit Milchwirtichaft. .- 


maid, die Mildjmagd; bad Milchmäbchen. 
a -woman, die (Mildj-)Meierin, Butterjrau. 
dai'rylst, der Dildwirtidaft Betreibende, 


Mildwirt; Sener. 
da js {aud dis}, 1. der hg Blak, dad 
Podium, die Eſtrade, der Herreuſitz. Hoch⸗ 


fip (in einem Gaale); 2. der Balbadin, 
Thronhimmel ; chamber of ~, das Staat8- 

immer. 
dai’ sied, a. voller Maßliebchen. 
dii’sy, bot. bie Mafiliebe, bas Gkinfes 
bliimdjen (ellis); as fresh as a ~, friſch 
wie eine Roje; don’t (you) cut any 
daisies, fam. mache did) nit maufig. 
dai’gy||-cutter, sl. Bferd, das beim Lauf 
die Füße nidjt genug hebt. ~-kicker, sl. 
1. (chem.) —— der Stalltnedhte in 
Gaſthänſern; 2. |. .-cutter. * .-spangled, 
pea. mit Moahiliebayen befiit. 
da‘ker-hen, zo. der Wachtellönig (erex 

is). 


— —— 

dakoit’, ſ. dacoit. 

diile, das Thal; up hill and down ., 
= — und Thal. —’s’man, ber Thal⸗ 


Dalit ‘ie, Dalkeith’, jdjott. OR. u. 


jam. 

dal’ — 1. die Tündelei, Schäkerel, der 
Scherz; to be at (to hold) ~, tanbdeln, 
fpielen (with, mit); 2. a) die Giebfofung; 
der LiebeShandel; b) * der ehelidje Um= 
gang; 3. F die Verzögerung. 

dal’ dat Her, der Tändler, Sater. 

"ly, i. 1. a) tändeln, fpielen, ſcher—⸗ 
phe b) fofen, liebelu; c) ein (atch frevel= 
haftes) Spiel treibent (mit); 2. die Beit 
vertiinbelu; gaudern, ſäumen. 

Dalr¥m’ ag (od, diil’rjmpl], fdjott. OV. 


u. am. 

Dalma “ila {shja), Dalmatien. an, 
I. a. dalmatifg; an der Tiger= 
fund. IT. s. ber Dalmaticner. 
Dalmat’jc, I. a. ſ. Dalmatian. II. 4 
dalmit’jc (fein, .a) die Dalimatita, 
Mebgewand mit turjen, weiten Hrmeln. 
DAl'ton, eFam.N. u. OR. 
dal’tonism, die Farbenblindheit. 

A, dim, 1. bie Dame (im Damenjpiel); 
2. das Muttertier; verächtlich: die Mutter 
(bo. Menfdjen); the devil’s ., des Teu⸗ 
felS Mutter (Grofmutter). 

B. dim, 1. ber Damm, Deich; 2. das 
Hemmnie. to ~ —— ~med), t. (in, 
up, off, out) 1. dämmen, abdämmen, 
gubaimmen, —8* 2. verſtopfen, ſtauen 
Mühlwaſſer); 3. verſperren, heumnen, be— 
ſchrãnlen. 

Am'age, beſ. law, 1. der Schade; der 
Berluft, Nadteil, bie Einbuße; die Beſchãdi⸗ 
gung; to do ., Edjaden thun (jufiigen), 
ſchaden; to make good the ~, j. ſchadlos 
halten, entſchüdigen; 2. .¢ [es], pl. a) der 
Sdhadenbetrag; to lay the .s at, feinen 
Schaden veranjdjlagen auf; b) die Schad⸗ 
loShaltung, der Sdjadenerjak; to recover 
a=8, entſchädigt werden; e) com. . by 
sea, der Seefdjaden, die Havarie; d) sl. 
die Roften; bie Redje; what's the .? wag 
bin ich ſchuldig? to ., L. t. 1. Schaden 
gufiigen, beſchädigen; 2. sl. jm. Wunden 
beibringen; .d, beſchadigt, ſchadhaſt; defett; 
havatiert; Am. vulg. betrunten; to be 
(become) .d, Havarie leiden; in a cd 
state, ſchlecht fonditioniert (v. verpadten 
Waren); .d goods go cheap, pry. bes 
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damnableness 


ſchädigte Ware geht Gillig ob. UL. i. 
Schaden nehmen, leider. cable, a. leicht 
zu beſchãdigen, der Beſchädigung auggefept ; 
~able goods, leidjt verderblidje Bare. - 
feasant, law, der auf fremdem Grund und 
Pam i durd) Bieh) verurſachte Schaden. 
—— dammar. 

ium’ ascene, a. damasceniſch. 

* dam ne, ſ. to damaskeen, 

Damias'cyus, Damastus; this be ., jei 
died D. (wo der Sage nad) Kain den Ubel 
erſchlug). 

diim’ask, I. s. 1. der (ſeidene od. leinene) 
Damajt; 2. ſ. ~-rose; B. Helles Roja, 
Hellrot. II. a. 1. damajien; 2. bell- 
rofenvot, Hellrot. to ., t. 1. (Seng) 
damascieren (auf Damajtart mit Blumen 
u. Figuren bunt weben, wirten); * .ed 
with flowers, mit bunten Blumen ge- 
fjmiidt; 2. (Stahl) damaseieren (mit 
Gold od. Silber auSlegen od. darvin Bers 
jlerungen einutzen). 

dim ’‘ask||-blade (Damascus blade), die 
Damascenerflinge. * . check, die Rofen- 
wange. ~(-)linen, die Damajtleinwand, 
leinener Damaſt. ~-paper, bas Damaſt⸗ 
papier. .-plum, ſ. dumson. ~-rose, 
bot. bie MtonatSroje (rosa dumascéna). 
~-steel, der Damascencritahl. .-weaver, 
der Damaſtweber, Damaftwirter. 

to dim’ask|@én, t. damascieren.  - 
(Gén)ing, L. die Damascierung, Damas- 
cenerarbeit ; 2, die Damajtwirterei, Damajt= 
avbeit. In, der Damaseener{=Sabel), 

diim’‘assin (aud) damis’sjn], der Damajt 
mit cingewebten Golds od. Silberblumen. 

dame, 1. a) + die Dame, Hausfrau (als 

Chrentitel); * die vornefine Dame; ally. 
das Frauenzimmer; b) die (Gltlidje) Dame 
(aus dem Mittelſtande, bef. mit Weis 
fügung des Familicunamens); die Frau, 
Hausfran, Bauerfrau; das Mutlerchen; 
2. a) (school’-.) die Lehrerin, Vor— 
ſteherin einer (gewöhnlichen) Schule; b) die 
Penſtonsmutter; 3. bas Muttertier. .'- 
school (.’3 school), eine vom einer Frau 
gehaltene (nedere) Schule; Kinderſchule. 
~’s'violet, .'-wort, bot. bie Nachtviole 
(hespevis matrondlis). 

diam‘ miip, das Damarahary v. der Das 
marafidjte, .-pine (damdra orientalis, 
od. d. australis). 

dim’me(e), diim’my, vulg. (Gott) vers 
dammich! 

to diimm, t. 1. a) bibl. (zur ewigen 
Hollenjtraje) verdammen; b) * (ewige) Bers 
dammnis über j. bringen; 2. fiir [traf- 
wiirdig ertliren, verurteilen, (gum Tode) 
verdammen; 3. (ein Theaterſtüch verwerfen, 
auspoden, ‘audgiidjen; 4. vulg. (Perſo⸗ 
nent od. Sadjen) verfluden; 7 God . (me)! 
~ me! ~ you! be wed! (be ccd to ye) 
~ your eyes! I'll be Jed, gemeine 
Flüche; oft d—d fiir .ed (ſcherzhaft d 
minus d gejprodjen); vgl. to dash, 1. t. 6. 
— & Vulg. das (verfludjte) bifden; 1 
don't care a ~ for him, id) mace mir 
verfluct wenig aus ifm, id) frage den 
Tenjel nad ihm. 

diimngbil’ ity (m-n), die Verdammlichteit, 
Verwerjli 

diim'n|jable — nj, a (Aably, adv.) 
1, verdammungswürdig; 2. vulg. ver— 
dammit, verflixt; .ably in love, verleu— 
felt verliebt. .ablentss, die Berdamms 
lidyteit. 


fite, — fall; méte, mit, hérd, redée’mer; B, B=Ew, Mt we, ee 


damnation 


ine, fin, machine’, bird, jntm'jcal; 


dark 


note, nt, move, — nor, love, work, conddle’, moiat, hotise, cbw, bay. 





damnation [m-n], 1. die Gerdammung | diin’cing, 1. das Tanzen, der Tang; 2. sl. oe Danyig; ~ spruce, Dangiger 


2; 2. die Verdammnis; 3. als a., vulg. 


verflucht. 
dam natory (m-n], a. verdammend. 
damned ([p.p. damd, a. dam'nęd], I 

1. verdammt ; verflucht; verwünſcht; 2. ver= 
rucht, ſqandich II. s, pl. the ~ (diimd], 
die Verdammten. 

damnif'ic (m-n}, a. verderbenbringend. 
to daim’‘njfy [{m-n], t. Schaden verur⸗ 


das Einſteigen; ſ. dancer, 2. +. mania, 
die Tanzwut. .-master, her Tangmeifter. 
tT ~-rapier, der (ftumpje) Ballbegen. ~- 
room, der Galljfaal ; Tanzboden. —-school, 
die Tanzſchule. 
dan delion, bot. der Löwenzahn (leon- 
tidon tarazdcum). 


diin'dep (cig. = dandruff), provine, 1. 
Am, det Sort; to raise a person’s ., 
is. Born e 


achen. rregen 
Dam' oelẽs, Höſling des älteren Dionyd | to diin’der (diiun’ dep), i. miifig ſchleu⸗ 


b. Syralus. 

Damoclé@ an, a. damoficifd, ewig drofend. 

Damon, gried. WR; ~ and Pythias, 
trenes Freundespaar. 

+ dim’ gst, d&mostl'la, {. damsel. 

dimp, [. a. 1. ſeucht; dunſtig, nebelig; 
dumpjig; 2. + ſchlaff, mutlos, niederge⸗ 
ſchlagen. II. «. 1. a) die Feuchtigleit; 
der (MNebel=)Dunjt; b) sl. die Anſeuchtung, 
der Schluck; e) 8, pl. der (Angit=)Schweis ; 
d) ~8, pl. fchddliche Muddiinfiungen ; ſchla⸗ 
gende Wetter (in Be )}, (Bem=) 
Schwaden; 2. die Erſchlaſſung, Mutlojigteit, 
Beüngſtigunge; to cast a ~ upon a per- 
son’s spirits, jm. allen Mut benefmen; 1 
feel a ~ upon my spirits, ich fühle etw. 
anf meiner Geele laſten. to ., t. 1. bes 
ſeuchten, anſeuchten, benepen; 2. (Zone) 
dampfen, ſchwächen, milbern; 3. a) (Be⸗ 
wegung) Hemmen, hindern; b) (Gifer) 
dampfer, niederſchlagen, entmutigen. 

to damp’ jen [p’n] = 
Dampfer (aud) an Mufifinitr.); der Schieber, 
die (Bug-)Rlappe; 2. der, bas Dampfende, 
Entmutigende; der Querſtrich; to put on 
a ~er, einen Dampfer aufſetzen, den Spa 
verderben; 3. cin auſtraliſches Gebid (ans 
Mehl u. Wafer). ish, a. etw. feucht, 
bunftig, bumpfig. .ishnéss, die Dunſtig⸗ 
feit. ness, die Feuchtigteit; der Dunit. 
~Y; a. 1. feucht; dunſtig; dumpfig, flidig; 
2. mutlo’, niedergeſchlagen; traurig, tribe, 
diifter. 

Dam’ pier, engl. Seefahrer. 

+ diim’sel, das Fruulein, junge Mads 
chen; bie Sofe. 

diim’son, die (Meine, ſchwarze) Damas- 
cenerpflaume, 

1. fiir Daniel; 
Stamm); 3. + dan (fein), Serr. 

Da'ng, edam. R. 

Dan‘aljé, myth. Danae (Mutter des Per—⸗ 
feu8). 1, pl. die Danaer, Griechen. Ide 
(.¥d) (pl. «ds, Danii’jdés), eine der 
Danaiben (50 Töchter des fis, Königs v. 
Argos); sieve of the rides, das durch— 
löcherte Fah ber Danaiden. 

to diince, I. i. tanzen; to . upon 


to... ~¢f, 1. der | Dane, der Diine, die Dänin. 


2. Dan (jiidifher | 


dern. 
to dan'djjfy, t. jum Stuger machen. 
~fied, pa, ~fiedly, adv. ftupertajt. 
~prat, der Snirps. 
to diin‘dljje, t. 1. anf dem Schoße tans 
zen laſſen, anf den Armen ſchaufeln; 
2. hätſcheln, (mit Kindern) tändeln. er, 
der Tändler; Kinderfreund. ~ing-child, 
das Schoßlind. 
din’ druft (iM), der Schinn (Abſchilfe- 
rung der Fopſhant). eomb, der Staub⸗ 


tamm. 

Dan'dy I. (Dan) fiir Andrew, Andres— 
dyn, II. dandy (flein), 1. der Stuger; 
2. Ir. cin Gläschen Schnaps; that’s the ., 


sl. dad ijt der wahre Jakob. ITT. a. Mein, | 


niedlich. .-loom, der kleine Handwebe⸗ 
ſtuhl. coek, .-hen, das Bantamhuhn. 
din’ dy ſish, a. ſtußermäßig. gm, ftuper- 
haftes Wejen. Ning, da8 Stuperiein. 
~prat, j. dandiprat. 

~'-gtlt, die | 
Danenftener (unter Ethelred II., 1003, 





erhoben bis inS 12. Jh.). 
dine’wort, hot. der  Simerghollunder 
(sambiicus ebiilua). 

to ding, vulg. fiir to damn. 
dan’ger, die Gefahr; gefährliche Lage; | 
in case of ., im Falle ber Not; * full 
of ., bo&haft. to ~, t. gefährden. — 


188s, gefahrlos. 
dian’ ger|otis, a. (.oltisly, adv.) 1. ge⸗ 


fahrtid), gefahrbringend, mit Gefahr ver⸗ 


bunden (to, fiir); 2. + gefährdet. .ons- 

néss, die Gefährlichkeit. 

dan’ ser||-signal, ~-light, .-whistle, das 

Notſignal. 
to din‘giie, L. i. 1. hangen, baumeln; 

hin u. ber fdwonten; 2. (about, after, 

on) jm. (nuglo’) anhingen, nadjlaufen; 

den Hof madjen; to .e about a woman’s | 
apron-strings, ganj unter bem Einſluß 

einer Frau ftehen. II. t. (die Füße) baue | 
meln laſſen; ett. am Boden hinſchleppen. 

~er, 1. der, das Baumelnde; 2. der 

Courmacer, des ſchönen Ge⸗ 

ſchlechis. Ang · knot, die Quaſte. 
Dan jel [yel], Daniel (hebr. MN.). 


Sproſſ 
Diin’tibe, die Donau. Danii’bjan, a. 
die Donan betr.; ~ principalities, bie 
Donaufiirftentiimer. 
+ to dip, to diipe, i. bie Angel fanft 
ausiverfen. 
Diph'né, 1. myth. Daphne (in einen 
Lorbeerbaum vertwandelte Nymphe); 2. 
daphne (flein), bot. der Lorbeer. 
dap'jifer, der Truchſehß. 
daip’per, a. 1. hum. (flein und) Fit, 
lebhaft, gemandt; 2. nett. Ting, der 


dip'ple I. a. flediq, ſchedig, bunt. IT. a. 
der (Farben=)jFled; das Scedige. to 


dunfleren Fleden). .-black, bie Schwarz⸗ 
a-gray, der Apfelſchimmel. 


Miter) liictiches: Ehepaar 83 R 
2. diir’bjes (ein), pl. Handſchellen. 
Diiy'dan, I. s, 1. Dardanus (Stamm- 
water der 54 von Troja); 2. + das 
dardaniſche Thor (in Troja). TT. od. 
Darda‘njan, a. dardaniſch. 


| Diipdantlles’, die Dardanellen. 
to dare, I. i. 1. dürſen (mit inf. ofne 


to, and) nidjt umſchrieben mit to do; he 
dare, er darj; pret. diirst); I . not do 
it, id) darf es nicht thun; I . say, id 
farm wohl fagen, id) glaube wohl; ver: 
mutlich ; hoffentlich; wohl; I . say you 
will find it, du wirft es wohl finden; 
I ~ not say, th mag es nidjt entſchei⸗ 
ben; 2. mogen, fic) erkühnen, fic) unter⸗ 
ſichen (jest gew. he dares, he does not 
dare, I dared, I did not dare &e.; e& 
folgt ein inf. mit to). II. t. (he dares, 
I dared) 1. a) gum Kampf herausfor— 
dern; b) Trop bieten; c) (to st.) durch 
Herausforderung zu eto. veranlaſſen; 2. + 
a) bedrohen; b) eridjreden; c) sp. (Bdgel 
durch pliplichen Schrech fangen, (Lerchen) 
blenden, mit dem Spiegel fangen. 
dare, s. + 1. bie Riiinheit ; 2. die — 
forderung; to give the * Trotz bieten 
3. ſ. dace. devil, L a. bem Tenfel 
trotzend, derwegen tr s. ber Teufels⸗ 
fer, W 18. 
dare’ a. trogig, ted. 
i’rer, bet fics Erbreiftende, Trotzende; 
ber HerauSforderer. 
darꝰ je, ber Dareitus (altperf. Golbmiinge). 
Dar‘jen, (der Iſthmus v.) Darien. 
dar’ . & kühn, verwegen; beherzt. 


nothing, sl. gehängt werden; to — to| Daän'jéll, ¢%am.9.; daniell (tlein), die II. Be die Miihnhelt, Verwegen⸗ 


every man’s pipe, wad) cines jeden Pfeife 
tanzen; val. wire. II. t. 1. tanzen laſſen, 
ſchanleln; 2. * to attendance on s.0., 
jut. (demiitig) ben Hof machen; to ~ the 
New Year in, das Nenjahr mit Tanj 
eröffnen. ., 8. 1. ber Tang; round ., 
ber Rundtang; 2. (.’-music, .’-melody) 
der Tang (Muſitſtüch. 
diin’ceable, a. 1. tangbar; 2. gern tangend. | 
din‘cer, 1. der Tanger, die Tänzerin 
(and) dfn’ agrees); ~ on the rope, ber 
Seiltiinger; 2. sl. ein Dieb, der einfteigt. 
dinettte’, 1. arch. die Sidjadversierung 
{im normannifden Gauftil); 2. her. hee 
(diln’gy) ber Sidjaditreijen. 


eleftromotorifde Stroft eines Daniellſchen 
Elements. 

Da‘nish, I. a. däniſch; — dog, die däniſche 
Dogge. IT. s, das Däniſche. 

Dan‘ite, a. danitijdh, vom jüd. Stamme 
Dan. 

dank, I. a. ſeucht; dumpfig, multrig. 
Il. s. L. ¢ die Feuchtigteit; der Dunſt; 
2. * bos Waſſerreich. ish, Ke., ſ. 
dampish, 

diin’na, sl. der Menſchenlot. 
Abſuhrwagen. 

Diin’ny (Din), fiir Daniel. 
+ — ke, Dinemarf. + ke, ber 





~-drag, ber 
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heit. + .-hardy, a. tollfiiln. 
Darius, Darius (perf. MinigSname). 
dirk, I. a. 1. a) buntel, lichtlos, un⸗ 
durchjichtig, finfter; b) dunfel (v. Farbe, 
nicht Hell); ſchwarz, ſchwärzlich; every ~ 
eloud has a silver lining, prv. nad 
Regen fommt Sonnenſchein; bei allem Un— 
glück ift immer nod cin Glid; 2. * blind; 
8. a) tribe, traurig, verfingnisvoll ; b) mũr⸗ 
riſch, verdrießlich, finfter; ~ temper, ſchwer⸗ 
mütiges Weſen; 4. a) duntel, nidjt auf⸗ 
gehellt; nicht aufgellärt, unwiſſend . ages, 
das Mittelalter (HIS gu den Kreuzzügen); 
b) dunfel, undeutlich, ſchwer gu verſtehen; 
5. sl. gebeimnisvoll, geheim, verborgen, 


we I’fite, ttib, ball, rile, mũr mur; few, cret, Vetd; fF, n¥mph, me¢rrh, vtr’y; 


dark-browed 


buntel; I'm .~, ith verhalte mid) frill, 
bleibe verborgen; keep it ~, halte es 
geheim; 6. veridlojjen, verftedt; 7. une 
fauber, unrein, ſchmutzig. II. s. 1. das 
Duntel, die Dunlelheit, i8; 2. die 
Duntelbeit, Rerborgenheit; 3. a) bie Une 
dentlichteit; b) das Dunfel (welches ũber 
einer Sache ſchwebt), die Ungewißheit; to 
be in the ., nod) im Dunteln tappen; 
to leave (keep) so. in the ., j. im 
Dunteln (in Untenntnis) laſſen (erhalten); 
4. die Finſternis, Untwiffenfeit; 6. der 
Fleden, Malel. '-browed, a. ‘oer 
blidend. .'-chamber, die Camera objcura. 
~’-coloured, p.a. duntelfarbig. 
to diir’ken [{k’n], + to diirk, I. t. 
L. a) verdunteln, verfinftern; to ~ the — 
(cig. die Thur durch feinen Eintritt ver= 
dunteln) die Schwelle betreten; b) ſchwarz 
machen, ſchwärzen; c) bunkel machen, briins 
nen (bie Geſichtsfarbe); d) verdiiftern, um⸗ 
— 2. beſchmutzen, beflecken, beſudeln; 
B. a) triibe machen, triiben ; ») fig. trũ⸗ 
ben, ftdren; ¢) beumraigen; 4 . unvers 
ſtändlich machen, verwirren. » i, finfter 
(dunfel) werden, dunfeln — fae “in, vom 
Abend); to ~ over, fic) mit Finfternis 
fibergiehen, (immer) biiftver werden. ~ er, 
ber, dad Verduntelnde. jing glass, dad 
Blendglas (an optifden Inſtrumenten). 


k'|j-eyed, a. dunteliugig. + ~-honse, 
bas us. 
dar kish, a. dunfel. 


dark’ -lantern, bie Blendlaterne, Diebs= 
faterne. 

dirk’ ling, a. 1. ady. * biijter, im Dun 
fein. ly, adv. dimtel; blindlings; ins⸗ 


~-moon, Am, 

diy’ kness, 1. bie Duntelheit, Undurch⸗ 
fichtigteit, Finſternis; 2. die Duntelheit, 
Undentlidfeit; 8. die Unwiſſenheit; 4. die 
Berborqenheit; de gefeime (verborgene) 
Ort; 5. bibl. das Reich der Finfternis, 
die Hille; bie Verwirrung, das Elend; 
acts of ., Werfe der Finſternis, Schand⸗ 
thaten; land of ., das Gand der Finfters 
ni8, Schattenreidh, Grab; the powers of 
— die Höllenmächte; the prince of ~, 
= Hollenfiixjt, Teufel; the son of ., 

ber Finfternis. 


ber Gof 

diirk’|some, a. * duntel, finfier, triibe. 
~-souled, a. mit firrterem Beift * 
working, p-a. im gefeimen handelnd. 
dir’ky, - ber Reger (blacky). 

dip’ ling, I. s. der Liebling; bas Reijende. 
II. a. fefyr geliebt, tener, wert; fam. reigend, 
allerliebſt; a . child, cin QicblingStind. 


to darn, t. 1. ftopfen (bef. Striimpfe); | diaish 


flit to damn. — s. ba8 Ge- 
ftopite, bie Stopfe. 

diip’nel, bot. ber Lolch (loftum); beard- 
ed —— gg Taumellolch (lolium temu- 


dty’njer, ber Stopfer, die (Strumpf-) 
Stopferin. ~|ng, das (Striimpfer)Stopfen. 
~ing-cotton, .ing-yarn, ba’ Stopfgarn. 
~ing-necdle, ble Stopfnadel. 

dir’ra, {. durra. 

+ to darriign’, to darriin’, t. in 
Schlachtordnung ftellen, aufftellen. 

d&r’rejn, a. law, lept. 

darroo’ (.-tree), bot. ber ames 


dart, A ter’ eaucipche Bell; * jokes 


2. vulg. 


ir, Ell, chair, hai’ 
shé, pen! sion [pén’shon], 


*** as strait asa ~, fergen= 
gerade; 2. das Schießen, der Schuß; 3. der 
Stoß mit geradem Arm (beim Boren); 
4, fj. dace. to ., I. t. 1. (Wurſgeſchoſſe) 
werfen, ſchleudern; 2. fig. (Strahlen) aus⸗ 
werfen, (Glide) werfen. IL. i. wie ein 
Pfeil fliegen, ſchiehen; to ~ at, on, ſich 
ſtürzen auf, Herfallen fiber; to ~ 
hervorbredjen aus; to ~ off, fortfliegen, 
davonſtũrzen, fortidiefien; a ~'ing look, 
ein durchbohrender Blid. ‘ep, der (Pfeil=) 
—* — zo. die Pfeilnatter 


aay tro ed. flechtenartig. 

— m tenart 
Day’ win, efam.R. (Naturforſcher). 
Darwin’ jan, I. a. darwiniſch; . theory, 


bie Defcendengtheorie. 11. s. (Diiy’wi- | diis’tard, 
ſchen Lehre 


nist) der Anhãnger ber Darvin 
(Diip’ wintsm). 

to dash, I. t. 1. a) beftig ſchlagen, ſto— 
thy (dmelfen:; fdimettern; b) (to . to 
pieces) jerjdlagen, gerbredjen, gerftofen, 
zerſchmettern; c) ſchlagen, Matidjen, (aus⸗ 
einanbder)fpripen (das Waſſer beim Rudern 
2¢.); 2. a) EGlüſſigkeiten) riitteln, ſchüt⸗ 
teln; b) befprigen, befprengen, iibergiefen ; 
c) (Rafer 2.) and{diitten; verſchütten; 
3. a) (Stoffe) vermiſchen, vermengen; ver⸗ 
fälſchen; b) (einer Sache) etw. beimiſchen, 
mit etw. untermengen; 4. a) (etw. Ge⸗ 
ſchriebenes) mit ſcharfen, ſchnellen Strichen 
verſehen, unterſtreichen; b) (to ~ a pen 
throngh) ausſtreichen; e) paint, (Lidt, 
Gdhatten 2c.) mit tiihnen Striden in einem 
@emiilde anbringen (to . in, hineinbrin⸗ 
gen); himwerfen, ffiggieren; 5. a) gu nichte 
machen, dereitelu, zerſtören; to . a design, 
einen Plan vereiteln; b) au’ der Faſſung 
bringen (out of countenance), nieder⸗ 
ſchlagen; demiitigen, entmutigen; to ~ 
s.0.’s hope, jm. die Hoffnumg benehmen; 
to ~ #.0.’8 pride, js. Stolz bengen; 
6, vulg. fiir to damn; 7. to ~ ont, a) 
herausſchlagen, zerſchmettern; to ~ #.0,’s 
brains ont, jm. das Hirn einſchlagen; 
b) ausſtreichen, auslöſchen. to . over, 
iiberftreidjen, verwiſchen. IT. i, 1. (dahin) 
ftiirgen, ſchiehen; 2. (to ~ down) nicder= 
ſtürzen; 8. a) (to ~ over) iiberlanfen, 
tiberflieBen ; b) platiden; 7 (to ~ throngh) 
hindurchſetzen, fprengen; 4. to . against, 
heftig anftofen an; anpratien, {éeitern aut. 
to ~ at, fid) anf etw. ſtürzen, werfen 2c. 
to ~ into (the enemy's ranks), hinein⸗ 
ſtürzen, cinbredjen. to . off, ſchnell 
bahinfafren; fortjagen, fortiprengen; aus⸗ 
reifer. to . through, bdurdbredjen; 
to . through thick and thin, durch 
did und dünn dahinſauſen. 
, I. s. 1. a) ber Schlag, Stof; at 
one ~, mit einem Suge, auf einmal; b) der 
Rufammenftoh (zweier Körper); 2. die Be— 
it das Angefprigte; B. a) (of the 
pen) ber Strid) (mit Seber); b) der 
Gedantenftrid) [—]; e) der (Pinſel⸗ Strich; 
bie (Karben=)Beimifdung; d) ¢ das ent- 
ehrende Beizeichen (im Wappen); 4. a) der 
ftiirmifche Angrifj, die Kühnheit, bas Feuer 
(bef. im Sampf); to make a ~ at, fid 
mit Gewalt anf ett. ſtürzen, werfen, 
darauf losfahren; fury entſchloſſen anf 
etw. loſsgehen; for, mm ett, gu erlan— 
gen; b) fam. das grofartige Muftreten; 
flotte Wefen; der Mud; e) das Aufſehen; 
to cut a ~, eine Figure madjen, Aufſehen 
erregen; d) dle Prahlerei, Mujfdneiderei ; 
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ghitige ; give, di’ ant; ring, stq’gilar, 1iyk; 85, wige; 
sign [vt'zhon); think, this; ¢x’ile, extst’; yearly; na 


daub 


a't*yre. 


5. a) ber Zuſatz, dic Beimiſchumg; cine 
Mefferipipe (Bulver); cin paar Tropfen, 
; fig. der Anflug (von); b) die 
(bej. lleinere) Maffe; a good ~, cite 
tüchtige Bortion. LL. int. patſchl platſch! 
~’-board, ſ. dashing-leather. 

dish’ ley, 1. der (ba8) Schmetternde, 
Stohende, Schlagende 2.; 2. fam. bic 
auffallende, Aufſehen erregende Erſcheinung. 
~ing, a. 1. ſtürmiſch, ungejtiim; 2. fam. 
Unffehen erregend, auffallend, glänzend, 
elegant; a ing fellow, cin flotter, paten⸗ 
ter Sterl. ~ing-leather, das Gpripleder 
Eines BWagens). 

dash’ ||-leather, ſ. dashing-leather. 
wheel, das Waſchrad. 

I. a. die Memme, der Feigling. 
IL. a, memmenhoft, feige. to ., to 

~1ze@, t. feige machen, einſchüchtern, äng⸗ 
ſtigen. e, a. ~ly, a. u. adv. mem⸗ 
menhaft, feige, veryagt. ~(1j)n@ss, ~y, 
bie Memmenhaftigtett, Feigheit, Verzagtheit. 
dita, ſ. datum. 

di'tary, 1. die Dataria (papſtliche Kanz⸗ 
lei); : ber Datarius (BWorjtand der Da- 
taria). 

A. diate, bot, die Dattel; Indian ., bie 
Tamarinde (famarindus indica). .~'- 
palm, ~’-tree, ber Dattelbaum (phaniz 
dactylifera). 

B. date, 1. a) das Datum, der (Monats⸗) 
Tag; to bear ~, bdatiert fein; at two 
months’ ., jiei Wonat bato; from 
this ~ (after .), nad oder bon heute, 
d dato; of this ., von heutigem Tage, 
hentig; of the same ~, gleithycitig, von 
gleidem Datum; b) die Sahresyahl (auf 
ciner Münze); e) die (Angabe der) Zeit 
(eines Ereigniſſes); 2. a) die Beit, Epoche, 
Periode, ra; at an early ., demmniidift, 
in nächſter Beit; ont of ., nicht mehr zeit⸗ 
gemäß, aus der Mode; counsel is never 
out of ., prv. Rat font ftets gur 
Seit; b) bie Daner, Frijt; e) 7 das Ende. 
to ., L. t. 1. datieren (bas Datum cines 
Briefes hinſchreiben); da'ted stamp, das 
Poftzcien; 2. datieren, (dic ge ‘eines 
Ereigniſſes) angeben, 777 * 
from, herleiten von. II. i. — 
2. ſich datieren, herſchrelben; herahren 
(from, von). 

dite’ ||-book, das Tagebud). .-box, das 
(bledjerne) Wandlalender⸗Gehãuſe, ber Das 

tumzeiger. + ~-broke (?), p.a. verfallen 
(vo. Scheinen). .-plum, bot. bie Kalifrucht, 
chineſiſche Quitte (v. diospyros kaki). 
— ohne Zeitangabe; zeitlos, ewig. 
dite, ber Datierende. 

dia'tive, I. a. 1. + gegeben, verliehen; 
2. law, a) v. jm. zu vbergeben (Smt); 
b) wibdernuflid agi slid); e) abjepbar ; 
~ executor, der gerichtlich ernannic Bere 
migenSvertvalter; 8. gram. dativiſch; the 
~ case, od. Il.’ 2, 8. der Dativ. 

da't\jum, gew. pl. a, die Angaben, That⸗ 
fetes (Grundlagen, v. denen ausgegangen 


wird). 
to daub (+ dawhb), t. 1. beſudeln, be- 
{djmieren, überſchmieren; 2. —— 
fledjen (v, Malerei); anſtreichen; 3. * fig. 


~* 


libertiinden, verdeden, bemantein; 4. + 
jm. ſchmeicheln, j. plump loben. 1, 8. 
1. die iere; Schmiererei; 2. bie 


Sledjerei (grobes Gemiilde); 3. al. der 
Farbentledſer, Maler; 4. provine. ber 
Schmuhz, Kot. 


fate, ft, fre, Mir, bils’tard, fall: mete, m*t, hérd, redée’ mer: &, FEHB, Btw, c= 


dauber 


dau'biler, ber Gubler, Sdjmierer, Farben⸗ 
fledjer. + ~ery, die Sudelei; Bemante- 
Tung, das Blendwert. jn, das Gudeln; 
die Tünche. xy, a. ſchmierig, fMebrig. 
to dan'dle, j. to dawdle. 
daughter, 1. die Tochter; aud fiir .- 
in-law u. bibl. als Anrede; grand’-., 
die Enfelin: 2. dex weibliche Abtommling ; 
3. die Beichttochter, das (weibliche) Beicht⸗ 
find; 4. bibl. * bie Qandestodjter, Bes 
wofnerin (getv. pl.). . in law (.-in-law), 
1. die Schwiegertodter; 2. die Adoptiv⸗ 
todjter, Pflegetodjter. léss, a. tochter⸗ 
lod, ofue Todter. .linéss, 1. die Toch⸗ 
terſchaft; 2. die Kindlichteit. ly, a. töch⸗ 
terlich, findlic); geborjam. 
dfuk, ſ. dawk. 
to diun’der, jf. to dander. 
Daun, Dau'nje, 8c. fiir Daniel (Dan). 
to diiunt {aud dant], t. erfdreden, * 
fepen einjagen, entmutigen. ~ e7, der 
Entmutigende. "less, a. (.' lgssly, adv.) 
unverjagt, furchtlos, tühn. ~‘lessnéss, 
bie Furdtlojigteit, ühnheit. 
déu'phjn, der Dauphin (ehem. Titel ded 
Stronpringen). AEss (.@), die 


Div’ enint, eFam.R. (Didter + 1688). 
dav'enport [aud port], ein RNotenregal 
Guw. mit Sdubfadern); Damen ſchreibtiſch. 
Diiv‘entry (Dain’try), ed. 

Da'vid, David; as — as 'y sow, 


— of 
ait, ar * Siitte; 2. ber 


Davy “oe D&'vje), 1. fiir David; 
Humphry ~, engl. Ghemiter (7 1829): 
~ lamp, die Sicherfeitslampe; . Jones, 
Old ., mar, al. der Teufel; . Jones’s 
locker, die Gee; ~ Jones’s natural 
children, Geerliuber; Schmuggler; Ha⸗ 
lunfen; 2. davy (fein), fiir affidavit; 
on my ~! meiner Treue! 

daw, 1. zo. bie Doble (corvus mone- 
diila, fiir einjiltig geltend); 2. (.'-cock) 
der cinfiiltige Menſch, Pinſel. ish, a. 
doblenarti 

to diw’dlje, I. i. 1. die Beit (müßig) 
——— bummeln; 2. (miifig umber) 
ſchlendern. IT. t. to .e one’s time, dic 
* totſchlagen. rep (0), der Tandler, 
Poe edieb; langſame Arbeiter 2. 
awk, der Kerb⸗Einſchnitt. 
— einſchneiden. 
B. dawk, die (oſtind.) Beförderung von 
und Perſonen durch Trager oder 
Pferde; bie (Laufers)Poft. .'-bungalow, 
bas (Poft=)Stationshaus. 

to dawn, i. 1. dämmern, tagen; 2. a) ere 
wadjen; allimiflid) Mar werden (v. Ideen); 
the truth began to ~ upon me, all— 
mãhlich wurde mir die Wahrheit Mar; 
b) (Heraufjddmmern; beginnen, anjangen. 
~, ~ ing, 8. 1. a) die Morgendämme- 
tung, der Tagesanbruch; b) + dex Mors 
gen; ~ of life, der Morgen des Lebens, 
bie Jugend; 2. a) bas erfte Aufddmmem 
(v. Ideen); b) die Entjtehung; der Au—⸗ 
fang, erſte Lidtblid; . of literature, die 
Unfainge, die Morgenrote ber Litteratur. 

diiy, 1. a) der Zag; artificial ., künſt⸗ 
lider Tag (v. Aufgang bis Untergang der 
Goune); civil ., biirgerlider Tag (v. 
Mitternadt bis Mitternadjt); solar (astro- 
nhomical, apparent) ., Sonnentag (von 


to ., t. 


fine, fin, maghine’, bird, jnim’jcal; 


note, nBt, méve, moon, fost, np, lve, work, conddle’, mBist, hoiise, cbW, boy. 





Mittag bis Mittag); mean solar ., mittle- 
ver SGonnentag (als Durchſchnitt der an 
Beitdauer variierenden Gonnentage); natu- 
ral ., ber natiirlidje Tag; the ., der heu⸗ 
tige Zag; to-., this ., heute; (up) to 
this ., bi8 heute; of this ., Heutig; from 
this ~ forward, von heute an (ab); one 
(some) of these .s, dieſer Tage, näch⸗ 
fter Tage; demnächſt; irgend cinmal; some 
~ hence, in Zukunft einmal; one . or 
other, irgend cinmal; the ~ before yester- 
day, vorgeftern ; the . after to-morrow, 
iibermorgen; the other ., meulidj, fiirj- 
lid, letzthin; every ~, alle Tage; an 
every ~ man, cist Alltagsmenſch; every 
other (third) ~, alle gtvei (drei) Tage; 
this . week (} sennight), heute vor 
adt Tagen od. heute über adjt Tage; it 
is many a ~ that I have not seen 
her, id) abe jie jdjon lange nidjt mehr 
gejehen; + after ., mit jedem Tage; 
cinen Zag nach dem anderen; by ~, bei 
Tage; * by ~ and night! (al$ Bes 
tenerung) beim Lidjte des Tages (ſchwöre 
id’); ~ by ~, Zag fiir Tag, tiglid; 
from ~ to ~, bon cinem age gum 
anderen; fig. ohne Gewißheit ber Dauner; 
~ in (and) ~ out, fam. alle Tage, die 
Gott werden lift; what is the time of 
~? how goes the ~? welche Beit (vie 
viel Uhr) ijt &? to know the time of 
~, gerieben, geriſſen fein; at this time 
of ~, gu bdiejer (angendlidliden) Stunde; 
at my time of ., in meinem Wlter; nun 
endlid) cinmal; a year and a ., Jahr 
und Zag; for ever and a ~, auf immer 
(und ewig); ~ wears (on), der Tag vers 
geht; my (own) — ein Tag, den id 
felbjt bejtimme, feftiege; to have a (merry) 
~ of it, fid) einen luſtigen Tag machen; 
what a ~ we're g, fam. was 
fiic ein herrliches Leben (wir dod) führen)! 
~ of payment, der Verfalltag; — of 
address, der Anrede⸗(guſage⸗Tag (bei 
Buchdruckern); the Lord’s ., ber Lag des 
Herren (Sonntag); he lets the . take 
care of itself, er ligt es gehen, wie's 
Gott gefallt, er läßt den Dingen ihren 
auf; as happy as the ~ is long, alles 
zeit vergnügt; to live as merry as the 
~ is long, immer luſtig (wie Gott in 
Frankreich) leben; as gentle as the ., 
mild wie ber Tag; honest as the ., 
grundehrlich; * his hand is open as ~ to 
melting charity, et hat ſtets offene Hand 
zu Werten der Barmherzigleit; unsuspi- 
cious as the ~, tindlid harmo b) der 
Tag, die Tagedgeit; a good .'s work, 
cin tiichtiged Tagewerk; c) das Tages- 
ligt; it is broad ., 8 ift Heller, lichter 
Taq; (as) bright as ., taghell; shrinking 
from the ., ba& Tageslicht ſcheuend; to 
start fully into ., voll an& Qidjt treten; 
in the face of ., bei hellem licjten Tage; 
d) arch. das Lidte, die Lichtlen)öffnung 
{eineS Fenjters); bas Licht (— Fenjter); 
e) fam. bie tiglicje Lebensweiſe; 2. a) der 
Schlachttag; b) die Schlacht; e) der Sieg; 
to win (gain, carry) the ., den Gieg 
bavontragen; B. die Beit, bef. .s, pl. die 
Tage; a) bie LebenSjeit, das Leben; in his 
~8, bei feinen Lebyeiten; b) die Beit, dad 
Beitalter; in the .5 of our fathers, gu 
unferer Bdter Beit; in the .» of old (of 
yore), bor Alters, vormals; in these .s, 
in our .9, beutgutage; c) * ble Beit, 
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Gelegenheit; aud da’ Glück; to — 
one’s ~, feinen Zag haben; every dog 
has his ., prv. jeder tommt einmal 
an bie Reihe; 4. a) ¢ der Tag — Zeit⸗ 
taum; b) die Friſt; a long (short) ., 
cine lange (turze) Friſt; 5. der Gediidjts 
nistag, Jahredtag; 6. der Geridjtstag; 
dismissed (to go) without ., völlig ent⸗ 
laſſen (vom Geridt); .5 in bank, Sipungs- 
tage (im common-bench); .3 of grace, 
die Ablaptage, Gnadengeit; law, die Ber- 
zugstage, geſetzlich anberaumte Friſt; com. 
die (drei) Refpetttage, Reſpitlageot the 
Lord, ber jiingjte Lag, das jũngſte Gericht. 
diiy’||-beam, der Tagedjtrahl, das Tages- 
licht. —bed, das Ruhebett, Soja. 
boarder, ber Sdhiiler, welder in der 
Penfion fein Mittageſſen erhalt. —book, 
com. a8 Tagebuch, Journal, die Klabde. 
~-boy, j. ~-scholar. .-break, der Tages⸗ 
anbrud. .~-coal, die Tagtohle (oberfte 
Steinfohlenihidt). .-dream, die Trau- 
merei in wachem Zuſtande, das Phantajies 
qebilde, .-dreaming, die Träumerei. ~- 
dreamy, a. fam. traumartig; traumerifd. 
~-flier, bei Tage fliegendeS Inſelt. ~- 
flower, die Sommelyne (commeliyna). 
a-fly, zo. die EintagSfliege (ephemera), 
* .-labour, bie Tagearbeit. .-labourer, 
der Tagelipner. ~-light, 1. das Taged- 
licht, der belle Zag; in plain (broad) .- 
light, am hellen, lidjten age, vgl. to 
burn; 2. ~-lights, pl. sl. die Mugen. 
~-lily, bot. die Tagtile (hemerocallis). 
diy'ly, {. daily. 
day’ ||-man, {. daysman, 2. —— 
das Alpbriiden bei Tage. .-net, sp. das 
Lerchennetz. ~-peep, der erfte Tagesblid. 
~pupil, f. _-echolar. ~-room, der Ge= 
fngnisſaal. .-rule, dic Erlaubnis anf 
einen Zag das Gefiingnis gu verlaffen. 
~-seholar, der Gptraneer (nicht in der 
Sdule wohnende Sdjiiler). .-school, die 
Sdule ohne Penflon. .-shaft, min. das 
Lichtloch, ber Lidjtidjadt. .-sight, med. 
. —— ~-signal, das Tag⸗ 


days — 1. + der Schiedsrichter; 2. der 


wid — 1. + ber Tagesanbruch; 
* der Quell des Lichtes. ~-star, der 
tll bas (die Benus). .’g-work, I. das 
Tagewerk; aud) min. die (Arbeit ciner) 
Schicht; 2. mar. bas Etmal (bie Be— 
redjnung des Weges eines Schiffes von 
einem Mittag gum anderen); all in the 
~’s-work, fam. in ber Natur der Gadhe 
liegend. .-ticket, das TageSbillet ( Eiſenb.). 
~-time, die Tagesgeit. * .-wearied, p.a. 
von ber Tagesarbeit exmiidet. ~-woman, 
die Tagelöhnerin. ~-writ, f. .-rule. 
to diize, t. 1. blenden; 2. betduben, bee 
thören. .d, p.a. verjtirt, verwirrt. ., 
s. (bei Berglenten) glimmernded Gejiein. 
to daz’zle, eig. u. fig. I. t. blenden, ver- 
Blenden. IL. i. geblendet werden oder 
fein, = — & der blendende Simmer. 
~mént, bas Blenden. 
diz'zley, die blendende Erſcheinung. 
daz’zling, p.a. (.ly, adv.) blendend. 
déa‘con, 1. der Diatonus; 2. Se. der 
Almoſenpfleger; 3. ber Sunungaditefie. to 
— t, to ~ land, Am. Stragenfand un— 
redjtmafig mit eingiunen, 8s, die 
Diatoniffin. Adod, cry, .ship, das 
Dialonat. 


ta’billar, I'Mte, tith, bill, rile, miip’mur; few, crew, Pet; 1¥, ntioph, merch, vee’ v3 


dead 


déad, I. a. (felten fompariert: cer, ~¢st) 
1. a) tot; the ~ man, der Tote; the 
quick and the ., die Lebendigen u. die 
Toten; let the ~ bury their ., bibl. 
lab die Toten ihre Toten beqraben; judg- 
ment of the ., da8 Zotengeridjt; ~ and 
gone, längſt im Grabe; . and done for, 
gang hin; futſch; to be ~ = to have died, 
qejtorben fein (of, an); . with hunger, 
halb verfungert; he is a . man, es ift 
aus mit ihm, es ift um ifn geſchehen; 
you are a — man, du biſt ein Sind 
(Sandidat) des Todes! as . as a door- 
nail, a8 ~ as mutton, as ~ as a herring, 
maufetot; more ~ than alive, falbtot; 
b) (vo. Dingen) leblos; c) (vo. Gewächſen, 
vom Fleiſch) abgeftorben, faulend; 2. a) tots 
qeboren; b) bem Dobe verfallen; ~ men’s 
eries, das Geſchrei Sterbender; ¢) dem 
Tode ähnlich, empfindungslos, betoequngs- 
los; d) fam. ohnmächtig; tobmatt; a . 
hand (at s.t.), ſchwach u. dürftig (in Lei— 
ftungen); 3. tot, leer, einförmig, öde; uns 
bewohnt, verjallen (v. Gebauden); 4. nicht 
fliehend, ftillftefend (v. Waſſer); 5. ohne 
Nugent: a) taub (v. Geftein); b) diirr, ab⸗ 
ſtãndig (v. Holg); c) com. unbenugt, miifig, 
totliegend (v. Stapitalien); to be (lie) . 
upon one's hands, tot daliegen; 6. gee 
ſchaftslos, ftill, tot (vo. Bertehr); matt, 
langfam (v. Berfauf); flau (bv. Geſchäſteu); 
7. a) öde, trautig (v. Winter); b) totems 
ftill, dunfel, ftodfinfter (b. d. Nacht); in 
~ darkness of the night, in ftods 
finftver Nacht; 8B. a) unbelebt, glanglos 
(ov. Augen), matt (vo. Vergolbung); falt (6. 
Farben); dumpf (v. Linen); b) ungemifet, 
tein, tief (bv. Farben); ~ white, freides 
weif; ~ black, tiefs ob. pechſchwarz; 
9. a) ſchal, matt, abgeftanden (v. geiftis 
gen Getrinter); b) chwach, matt, traft- 


10. herglo8, empfindungslos, falt; 11. theol 
ſündhaft, 5* geiſtig tot; 12. law, 
bürgerlich tot; a) feine g mits 


teilend, wirtungslos (j. ~ steam); b) fejt, 
unbeweglid); c) mit grofer, birefter Ge= 
walt wirfend (a . and violent blow, ~ 
claps of thunder); d) (aud al’ adv. 
u. fig.) beſtimmt, völlig, unbedingt; gerade⸗ 
au, überaus; at a ~ stand, ftodftill; to 
make a ~ stop, ploglid) anbalten; to 
come to a ~ stop, to make a ~ point, 
plößlich (regungslos) anhalten (v. Hiihmer= 
Hunde beim Wittern des Wildes); the 
wind blew ~ against us, mar, ~ ahead, 
gerade entgegen (v. Winde), direlt entgegen ; 
~ a a.t., einer Gadje vollftiindig od. 
ſchnurſtrads entgegen; ~ certainty, volle 
heit; to a — certainty, gang bes 
ftimmt; ~ failure, volljtiindiger Mißerfolg; 
~ secret, tiefed Gefeimni8; to keep .ly 
secret, unbedingt geheim alten; a ~ 
loss, ein veiner Verluſt; . sure, fejt 
iibergengt; ~ poor, herzlich arm, blut⸗ 
arm; ~ sleepy, todmiibe; . asleep, im 
tiefften Schlafe. II. s. 1. das Tote (faft 
uur fig.); a) die tiefe Stille (Mitte) (der 
Nacht 2¢.); in the ~ of the (at ~ of) 
night, in der Totenjtille (mitten in) der 
Radt; in the ~ of winter, mitten im 
Winter; b) bie (Gefchifts=)Stille, 
or Geſchãftsloſigleit, Unthatigteit; 2. 3, 
1. a) min. totliegendes, taubes Geftein ; 
bad Tanbfeld; die Halden; b) die —* 
déad'|-alive, a. 1. totgeglaubt; 2. (.- 


7 


cat, geil, chair, chit’os, chaise; give, di’ ‘ent; ring, str ‘gitigr, link ; 88, wise; 
she, ptn’sion [ptin’ shon}, vision [v1 zhon}; think, this; *x’ile, extst’; veer’ Iy51 na a’t ure. 


and-alive, ly lively) ofne twirfliched 
Leben, tot, gum Sterben langweilig, höl— 
getn, ledern. —aliveness (ly liveli- 
ness), die Unbelebtheit, Langweiligleit. .- 
angle, det tote Winfel (Feſumgsbau). ~- 
bargain, der unleugbare Wewinn; to buy 
(have) s.t. a ~ bargain, etw. mm einen 
Spottpreis faufer. .-beat, I. s. .-beat 
(escapement), dic ruhende Hemmung (ciner 
Ubr); Am. 1. cin Getvaint (Godawafjer u. 
Whistey); 2. der Schmaroher. IL. p.a. 
vulg. völlig ũüberwunden, ganzlich erſchöpft. 
~-born, p.a. totgeboren. ~ broke, p.a. 
Am. gang erjdjopft ; ausgebeutelt, ohne cinen 
Pſennig. ~ calm, mar. günzliche Wind- 
fille. .-cold, a. todfalt. .-colour, paint. 
bie Grundierung ; Grundfarbe. —-colour- 
ing, die Untermalung, das Grundieren, Anz 
legen. ~-doors, mar. Schutzthüren vor ben 
Thiiren der Seitengalerie, um das Eindrins 
gen - Wafers gu verhindern. .-drunk, 
p-a. ſinnlos beirunten, ſchwer bezecht. 
to d&ad’en [d'n), (+ to dand) 1. t 
1. + téten; 2. a) —— Gefühle) 
ertoten ; b} (Zone) dimpfen; 3. laͤhmen, 
(im Lanfe) hemmen (eiae Sugel, bie Fahri 
eines Schiffes); 4. ſchal od. matt machen 
(geiſtige Getrinte); 5. (Geſichtszüge) blei— 
den, entſtellen; 6. a) (Sergoldungen) mat⸗ 
tieren; b) (Glas) matt ſchleifen. IT. i. 
¥ erfterben; ermatten. 
déad'||-eye, mar. die Qungfer (linſen⸗ 
formiger Blod gum Durchziehen ber Talje⸗ 
veepen). .-flat, mar. das Mittelſchiff. 
~-freight, « com. die ſchlaffe Fradt, Sante 
fradjt. .-gilt, p.a. matt vergoldet. 
ar Am. ber Inhaber eine’ Greibiltets; 
ber nicht begahit, ber Naſſauer. — 
hearted, a. feinmiitig, vergagt. ~-heart- 
edness, der Kleinmut, die Raghaftigteit. 
~heaps, min. taubed Geſtein. ~ heat, 
sp. der unentſchiedene Wettlauf. . horse: 
to work for a ~ horse, eine alte Schuld 
abverbienen, ſchon verzehrten Berbdienft ab= 
arbeiten. .-house, ein Gans, in bas 
aufgefundene tote Körper geſchafft werden, 
die Totenfammer; Sc. das Grab. 
déad‘jsh, a. todahnlicj, leicjenartig; leis 
denblag; . paleness, dic Leichenbläſſe. 
déad'||-killing, p.a. auf der Stelle tétend. 
~ languages, tote Sprachen. ~-letter, 
der tote Buchſtabe; die wertlofe Sadje (Ur—⸗ 
funbe); ber unbeftellbare Brief. ~-letter 
office, die Poſtamtsabteilung fit unbes 
ſtellbare Griefe. level, I. s. die voll- 
ſtändige Ebene. II. a. volltommen eben. 
~-lift, 1. die Hebung eines toten od. 
ſchweren Körpers mit größter Kraftan⸗ 
ſtrengung; 2. die ſchwere Laft, große Rot. 
~lights, pl. die Blenden, Laden (vor 
Kajiitenfenfiern im Sturme). 
— die Tödlichteit, bas Töd⸗ 


iche. 
déad’-lock, 1. das Riegelſchloß (ohne 
Feber); fig. der ſeſte Verſchluß; 2. die voll= 
ſtändige Stodung; der völlige Stillſtand; 
bas Feſtſahren (aufeinander treffender Geg⸗ 

ner); die Memme. 
dead’! ly, a. 1. a) tddlih; b) todbrin- 
gend; 2. todähnlich, leichenhaft; 3. a) 
ſchredlich, abſcheulich; ſchmählich, furchtbar; 
b) ungeheuer, morbmapig; a ~ enemy, 
cin Xodfeind; a ~ sin, cine Todſünde; 
~ carrot, bot, bas Bostrout (thapsia 
villéesa); ~ nightshade, bot. bie Toll⸗ 
fire, Belladonna (atrépa belladonna); 


[173] 


deal 


* .-handed, morberijd); . pale, totenblap, 
IcichenblagB; ~ wounded, todlich verwundet. 
déad' ||-man’s eye, die Dachlule. .-march, ° 
der Trauermarſch. .-mate, patt (im 
Schach), ſ. stale-mate. .-men, hum, 
leere Weinflofdjen. ~-neap, mar. die 
RNipptide, Nippflut (niedrigite Flut, 1% Tag 
nad dem erſten u. letzten Mondviertel). 
déad’ness, 1. a) das —— b) ber 
toddfnlide Zuſtand, Suftand der Obn- 
macht; e) die Erjtarrung (eines Gliedes); 
2. a) die Schwãche, Mattigheit; Trigheit ; 
b) die Leblojigteit; e) die Empjindungs- 
lofigteit, Gleichgiiltigteit, Abgeſtumpftheit; 
der Kleinmut; d) die Schalheit (v. Ge= 
triinten); e) . of trade, com. die Flau⸗ 
Heit, Geſchäftsſtille. 
d&ad'|-nettle, bot. die Taubneſſel (/a- 
mtum), .~-pay, fiit tote Golbaten be= 
trügeriſch forterhobener Gold. plate, 
die Fenerplatte (bed Ofens). ~-pledge, 
das tote (verjallene) Bfond. . reckon- 
ing, mar. die Giſſung (ungefiifre Ab— 
ſchatzung des gemadjten Weges); com. die 
ungefafre Berechnung, der Überſchlag. 
~ropes, mar. ſiehendes (ſeſtes) Tauwert. 
Duad Séa’ (groß), das Tote Meer. — 
season, ~ time of the year, bie tote, 
fille, geſchäftsloſe Heit, Sauregurlenzeit. 
~-set, l. der entſchioſſene Angriff; 2. a) 
sp. unbewegliches Vorſtehen eines Huͤhner⸗ 
hundes (beim Aufſpüren des Wilbded); 
b) bie Stodung infolge eines Hinderniſſes. 
~shot, det ſichere, nie ſehlende Schütze. 
~ steam, der durch den Cylinder leiner 
Dampfmajdine) abgehende Dampj. — 
struck, p.a. von Schreden und Grauen 
iibermannt, ~-top, cine Srantheit in der 
Strone junger Baume. ~-tree, der Ab= 
finder. .-wall, bic blinde (fenjterfoje) 
Mauer; fig. die Scheidewand. ~-water, 
mar. das Stielwaffer (Gdiffsipur). ~- 
weight, die ſchwere, drückende Laſt; das 
Thiirgewidht; toted (fic) nicht verginfendeds) 
Rtapital; to be a ~ weight upon, voll⸗ 
ſtündig zur Laſt fallen. .-wind, mar. fon- 
trirer Wind. ~-wood, faules Holy, Ab⸗ 
holj; mar. der Gegentiel, das Tothols 
(Sige, die vorn und hinten auf dem Kiel 
liegen, und auf weldjen die Piekſtücke 
fteben). .-works, mar. das tote Wert 
{iiber dem Waffer befindlider Teil ded 
SHiffstirpers). 

@af, a. (.ly, adv.) 1. tanb (ond fig. 
to, gegen); to turn a ~ ear to ..., au 
etw. nicht hören wollen; ~ as a (door-) 

fam. ftodtaub; . in both ears, 

auf beiden Ofren taub; ~ and dumb, 
~'-mute, taubjtum; . and dumbneas, bie 
Taubjtummbcit; . and dumb lum, 
das Taubfiummen-Qnftitut; 2. betäubi 
(with, von); 3. dumpf (v. Tönen); 4. taub, 
gehaltlos; a ~ nut, eine tanbe Rub. 

* —— zo. bie Blindſchleiche (anguis 

~-nettle, ſ. dead-nettle. 

8* gn {f'n] (+ to d@af), t. 1. toub 
madjen ; 2. betiuben (with, durd). .ish, 
a. fam. etw. taub, harthörig. ness, 
1. bie Taubheit; Schwerhörigteit; 2. das 
Taubjein (to, gegen); 3. die Dumpfheit 
(v. Toner). 
to dé@al (déalt, dtalt; + ~ed, ed), 
I. t. (ont, aus)teilen; (the cards, bic 
Sarten) geben; to ~ 8.0. a blow, jm. 
ein’ vere to . out blows, Schlãge 
austeilen. IL. i. 1. Sandel treiben, han⸗ 


fate, fat, faye, far, renee my — mẽt, hẽrd, rdcc mer; B, G=5, 4, M=8; wr, eo; 


deal 


deln (in, mit, for, um); to . at a shop, 
bei jm. faufen; 2. a) handeln, ſich bes 
nefmen (by, gegen); b) verfahren, ums 
gehen (with, mit); to . ill by s.o., jm. 
iibel mitjpielen; to . with a case, cinen 
wall behandeln, fic) mit einem Fall bee 
ſchäfligen; to have to . with, es ju 
thun haben mit; he is hard to be dealt 
with, es ijt fdver mit ihm audgufomment. 
A. deal, 8. 1. der (dad) Teil; die Menge; 
& great ., a good . (fam. a ~), ſehr viel ; 
2. dad (Marten=)Geben ; 'tis my ~, id) gebe! 
B. dad Handeln (for, um); dad Geſchäft. 
B. déal, 5. 1. (white .) das Tannen- 
holy; red ~, Fichtenholz; 2. (.’-board) 
bie Dicle, das lange Brett; he can see 
th a ~-board, er fieht durch ein 
Brett (hat qute Mugen). ~'-box, die Holz⸗ 
fifte, Holzſchachtel. 
7 to deal’bate, t. weifen; bleidjen. 
déalba'tign, das Weifen; Bleidyen. 
déa'ley, 1. der (Marten-)Geber; 2. a) com. 
der Handler (in, mit); — in dry goods, 
der Ellentvarenhindler, Schnitlwarenhãnd⸗ 


r fin, maghine'’, bird, jnim "ical; 


déa’n die Frau eines Dechanten. 
déary, 1. a. (ly, adv.) 1. tener, foftipielig ; 
a year, cin ct der Tenerung; to 
cost ., teuer gu ftelen fommen; to pay 
dear (.ly) for a.t., ett. teuer bezahlen; 
~ly bought (purchased), teuer erfauft; 
2. f was teucr gu ftehen kommt, ſchliinm, 
ſchwer, entſetzlich, ſchreclich; my déa’rest 
foe, mein ärgſter Feind; in our ~ peril, 
in unjerer grofen Fabrlidjteit; to hate .ly, 
aufs duperfte Gaffen; 3. a) tener, lied, 
wert; for ~ life, fam. al8 wenn's ums 
liebe Qeben ginge, aud Leibedtriiften; to 
love «ly, innig lieben; ly beloved 
brethren! Gelicbte im Germ! (Anrede ded 
Predigers an die Gemeinde); o .! ~ me! 
~, ~! od) bu fieber Himmel! ach Gott! 
oh jc! b) beliebtes Koſewort in der Frauen⸗ 
u. Sinderjpracje: he has cut his — fin- 
ir er hat fic) ins Fingerdhen geſchnitten. 
I. s. der (bie) Geliebte; my ., mein 
Lieber, meine Liebe; fam. my ~¢! meine 
Lieben ! 
to d@ar, t. tener madjen (to endear). 


let; ~ in groceries (colonial goods), der | déay’||bbpn, Am. leichtes viernideriges 


Rolonialwwarenhindler; . in gross, ber 
Engroshindler, Großhändler, Grojfift; ~ 
in hardware, der Metallwarenhindler; 
~ im lumber, der Bauholzhäudler; — in 
provisions, der Biftualienbinbdler; . in 
wool, der Wollhindler; . in woollens, 
der Wollens(Warens)Haindler; b) j. der 
fig) abgiebt (in, mit); a . in learning, 
ein Gelehrter von Projejfion ; a . in 
politics, ein Bolitifer; a . in wit, cin 
—2* vgl. double ., plain .. 
déa » 1, a) bad Handeln, Berfahren, 
die Handlung; b) (mode of .) die Hands 
IungSweife (and) iim Geſchäft); ¢) die Bee 
handlung; 2. der Geſchäſtsberlehhr, Han— 
bel; das Geſchäft; money —5, Welds 
geſchafte; I have no ~ (.s5) with him, 
id) habe nichts mit ihm gu thun; Page 
is no ~ with him, mit ifm iſt 
Fertigwerden, nicht ausjufommen; B. der 
geſellſchaftliche Berfehr. 

déal'||-planks, pl. jtarfe (Tannen=)Bretter, 
Bohlen. ~-runner, der Lafttrager, wels 
der Bretter von Schiſſen abträgt. .-suit, 
sl, der (umfonft gelicferte) Urmenjarg. ~- 
tree, bie Tanne. .-wood, bas Tannenholz. 

déalt, {. to deal. 

déam, der Thiirpjojten; die Schwelle. 

+ to de&im|"bilate, i. umherſpazieren, 
umbergefen. biila’ticn, ber Spagier= 
gang. ~billatory, I. a. umberfpagies 
rend. IL. 8, ber Spagiergang (Ort), die 
Promenade. 
déan, 1. der Dedhant (oberfie Geiftlice 
unter einem Biſchof), Defan; 2. a) der 
Defan einer Univerfititsfatultat; b) Muf- 
ſichtsbeamter beim Univerjitdtsgottesdienjt ; 
c) Setretiir einer amerit. Fatultit; . and 
chapter, das (Dom-)Mapitel mit dem 
DPechanten; ~ of the arches, der im 
Arches-court prifidierende Richter; . of 
faculty, Prajident der Advolateninnung 
in Edinburg; — of guild, Gauptbeamter 
der Kaufmanns⸗ u. Gewerbe⸗Innungen in 
Schottland. 

déa'ner, sl. der Shilling. 

déa’nery, 1. (dGan'shjp) das Amt eines | 
dean; 2. das Ginfommen eines dean; 
B. die Dechanci, Wohunng cined dean; 
4. das Defanat, 
Dedanten, 


der AmtSbegirt dl 


Juhrwert. ~-bought, p.a. tener ertanft. 
~-loved, p.a. innig geliebt. * déa’rest- 
valued, p-a. ſehr bod) geidagt. 

+ d@apn [0d. dérn), a. Ly. ady.) eins 
fam, heimlich; traurig; unbeilvoll. ., & 
ſ. dern. 

déap’ness, 1. die Teuerung; der tenure 
Preis; 2. a) das Wertſein; b) die Zärt⸗ 
lichteit, Qunrigteit. 

déarth, 1. dic Teuerung, Hungersnot; 
der Mange; fig. die Diirjtigteit ; 2. + der 


Pg 
to délirtic|'tilate, t ꝓergliedern. 
144 die — 

* (von dear), bad Liebchen; liebe 


dee as, (Se.) f. dais. 

déath, 1. a) ber Tod; Lobdesfall; to put 
8.0. to ., j. umbringen; Qinridjten; hin⸗ 
richten (laffen); to wear to ., gu Tode 
quilen, aufreiben; to grieve os. to ., 
fid) gu Tode gramen; it is (no leas than) 
~ (to commit this crime), es fteft 
der Tod darauf; he dies the ., er foll 
des Toded jterben; as sure as ., fo 
wahr id) lebe; . and destruction! int. 
Zod u. Teufel! to be in at the ., 
sp. alS einer ber beſten Reiter bei ber 
Erlegung des Wildes (bej. des Fuchſes) 
zur Gtelle fein; pale as ., totenblap; 
still as ., totenftil; to be dressed 
to — sl. aufgedonnert jein; b) der 
Mord; 2. die Todesart; B. die Sterb= 
lichteit 
benen; 5. a) dad Bild des Todes unter 
ber Geftalt eines Gerippes; b) der Engel 
der Grlijung, Freund Hein; 6. a) die 
Urjade bed Todes; der Veranlaſſer ded 
Todes; it will be the ~ of him, es 
wird fein Zod fein; he'll be the . of 
me, ber Summer um ihn wird mid) unter 
die Erbe bringen; b) da8 Mittel od. Wert- 
jeug bed Todes; 7. a) theol. der (ewige) 
Tod, die ewige BVerdammnis; b) civil 


~, law, der biirgerlidje Tod. house of 
~, da8 Trauerhaus. 
d@ath’||-bed, dad Gterbebett; fig. die 


Todesftunde; .-bed repentance, bie (ju 

ſpãte) Rewe auf bem Sterbebette. ~-bell, 

die —— blow, ber — 
1174 


4. der Suftond eines vaſtere 





debauchedness 


counterfeiting, pa. todaulid. * ~-dart- 
ing, p.a. mörderiſch; durchbohrend. 

divining, p.a. den Zod ahnend. —— 
p.a. tötend. doomed, p.a. dem Tode 


geweiht. 
déath’fal, a. tödlich; mörderiſch. Incss, 
die Todlichteit. 
déath’||-hour, die Todesſtunde. .-hunter, 
1. al. ber Leichenbeftatier; 2. ein Ge- 
fallene plũndernder Nachzügler einer Armee. 
~-knell, das Totengelaut, die Totenglocke. 
déath’ less, a. —— ~like, a. 
totendgnlid. ljnSss, 1. die Todlich⸗ 
teit; 2. dad Lobediniibige. 
* bem Tobe ge- 


déath’||-marked, p.a, 
weiht. * .-practised, p.a. todumgarnt. 
rattle, bas Todesröcheln. .'s-door, 
bad Nahen des Todes; to be at —'s-door, 
mit einem Fuß im Grabe ſtehen. .’s-head, 
ber Lotenfopf. ~'s-head-moth, zo. der 
Lotenlop{(sEdwirmer) (acherentia atrd- 
pos). + ~'s-man, der Mörder; der Hen⸗ 
ter, Scharfridjter. .-shadowed, p.a. vom 
Lode umfdattet. .-song, da’ Sterbelied. 
~-stroke, ber Todesſtoß. ~-struggle, der 
Todesfampf. ~-token, das Todesvor⸗ 
zeichen. .-warrant, das TodeSurteil. —- 
watch, zo. bie Totenubr, der Holzwurm 
(anobium pertinar). * .-worthy, a. 
todeswürd 


+ tod re t. vergolben. 

+ d&Aura'tion, bie 

to d&éave, t. Se. taub madjen, betinben. 
Deb, fiic Deborah. 

debi cle, die geologijde Waſſerflut. 

to debip’ (.red, cred), t. j. ausſchlie⸗ 
* — * of, vow); (jm. etw.) entziehen; 


an). 
— I. t. ausſchiffen, auslaben. 
i. landen, ausſteigen. 
— tee, die Ausichiffung ; Lan⸗ 


debi ment, * Ausſchliehung. 
to debase’, t. 1. erniedrigen, beradjepen ; 
—— 2. (Metalle, Miinjen) vers 
ſälſchen; 3. fig. verderben. .ment, 1. die 
Rt Herabjepung; 2. die Ber= 
ſälſchung; 3. fig. die Berderbung. 
deb&' sey, der Erniedriger 2.; ſ. to debuse. 
deba'table, a. bdejtreitbar, jtvcitig. 
to debate’, L. t. I. + (jm.) etw. ftreitig 
madjen; 2. erdrtern, verbandelu. II. i. 
(on, upon) 1, ftrciten (iiber); 2. etw. er⸗ 
örtern, beraten, iiberlegen; to . with o.s., 
bei fid) iiberfegen. ., 5. 1. + der Samp, 
Gireit; 2. a) der (Worts)Streit; b) die 
Debatte (miindl. Erörterung u. Verhand⸗ 
lung, bej. v. —— beyond ., 
a. (filly, adv.) 

+1. jrveitig (v. — 2. ſtreitſüchtig 
(vo. Berjonen). fF .ment, die Erorterung. 
—— der Streiter, 

chlagfertig ¢ Erörterer, Disputant. 
debs ting||-club (.-society), der Redes 


to debauch’ 

Auch’ (+ debdsh’), I. t. 1. a) 
Goat” Unzucht) veneers) b) (burd) Une 
mapigheit) verderben; 2. abtriinnig machen. 
I. i. ein audidjrveifendes Leben ſführen, 
liederlich fein, ſchwelgen. ., @. dad aus⸗ 
ſchweifende, iippige Leben; dic Unzucht, 
Sdhwelgerei. 

debauched’ [batsht’] (+ deboshed), a. 
(debau'chedly, adv.) ausſchweifend. 

—— echednoss, ausſchweifendes Weſen; 

bie Unjudt. 


note, nwt, méve, moon, ‘Toa, nor, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy, 





—* l'ate, ttib, ball, rale, mip’myr; fet¥, cret, l'ecd; AF, n¥inph, myrrh, ver! yi 


debauchee 


débauchte’ [debgshe’ 7 ber Wüſtling, 


Sadjwelger. 
debAu'cheljp, der Berfiigrer. ory, 1. die 
Ausſchweifung, Wolluſt; Schwelgerei; 2. 
(debauch’ment) dic Berführung. 
— (Déb), fiir Deborah, 

ebél’ (led, .led), ~ to late, 


+ “aebella tion, die Beſiegung. 
debén't'ure, der Schuldjdjein, Rücholl⸗ 
—* ~-book, das Rüchollbuch. .d, a.: 
Riidjollgiiter. 
+e ‘jle, a. ſchwach, hinfällig. 
be debilj'itate, t. ſchwächen, enttriften, 
entnerven,  jta'tion, die Schwächung, 
Enttriftung. ~"jty, die Schwachheit, 
Schwäche, Enttrajtung (Mrajtlojigteit). 
d&h' jt, com. da Debet, Soll, die Schuld; 
to place to #0.’s ., js. Rechnung be- 
laften; to the .~ of Mr. N., ju Laſten 
ded Herm N.; ~-side, die Debet=Seite 
(linte Geite im Gauptbud). to ., t. j. 
debitieren, belaften, in das Debet cintra- 
gen; * stand .#d for, (im Buche) bes 
laftet ftefjen mit. + or, ſ. debtor. 
dsbon(ataiy” , a. 1. Hoflich, fein; 2. giitig, 
freundlidh ; leutielig. ness, die Höflich⸗ 
feit; Freundlichteit. 
Deb’ orjah, ~&, Debora (FR.). 
+ tod ebdsh’ » |. to debauch. 
to ae ’, i, mil. debouchieren, (and 
einem Bag, Walde) xrücken. 
déboulché, ber Abſatz für Waren, Waren= 
martt. ~cheere [aud shady), die Aus⸗ 
miinbung, eines Fluſſes od, einer Meerenge. 
débris, pl. Trũmmer, Bruchſtũcle (v. Ge⸗ 


ftein). 

dédt, 1. die Schuld, der Sdhulbpojien; to 
be in ., Schulden haben; to be in 5.0,’6 
~, jim. ſchuldig fein; involved in ., vers 
ſchuldet; to run in (into) ., to contract 
~8, Schulden maden; to get out of ~, 
aus den Schulden herauslommen; ~s 
active and passive, Schuld und Gegen— 
ſchuld, Attiva und Palfiva; .s (actually) 
owing, liquide forderungen ; ~s of honour, 
Ehrenfdulden (Spielſchulden); small .s, 
Bagatelljdulden; to pay the ~ of nature, 
den Xribut der Natur bezahlen, fterben ; 
2. law, (ft. action of .) die Schuld⸗ 
flage; 3. bibl. bie Schuld, Giinde; aud 
fig. bie Schuld. .'-book, das Sduldous 
+ ~ed, pa f. indebted. be", 

laubiger. ~ ‘less, a. ſchuldenfrei. 

débt’or, 1. ber Schuldner; 2. der gu etw. 
Verpflidhtete; B. com. a) das Debet, Soll 
(linte Seite des Hanpibudyes, gew. Dr.); 
~ and creditor, Debet und Kredit; to be 
on the ~ side, im Debet ſtehen; b) .», 
pl. Debent, das Gollen; .s, Messrs. ..., 
in account current with ..., Cr., Debent 
Herren ..., in Conto-Corrent mit..., Eredunt. 

+ d&bullltion, das Aujwallen. 

début [aud debd’)], bas Debut, erſtes 
Aujtreten (eines Schauſpielers u. f. ww.); 
der etfte Anfang, Erftlingsverjud. ant, 
der Debiitant. ranfe, die Debiitantin. 

dée’achird, décachtr' don, 1. die Da- 
vidSharfe (zehnſaitiges Qujtrument); 2. das 
gebnteilige Wert. 

7 d&cach'mjnited, p.a. abgetiipft, ge⸗ 


ſtußt. 
déc'|jadal, a. detadiſch. ade, die Des 


fade, bad Zehnt. 
deel’ den|ige (gy), der Serfall, die Ab⸗ 
nahine. 


1, chnig, chit’9s, 


cap, gel chitige; give, @i’ant; ring, stn’giilay, link; 80, wise 
shé, é, ptin’sign [pn'shon), w'sign (vi'zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’ ‘Sure. 


decidable 


déc’a|gin, math. das Senedd. .griim, | to degtase’, i. verſcheiden, hiuſcheiden, 


das Defagramm (10 Gramm), 

—— ja, pl. bot. Pflanzen mit zehn 

ſtillen. An, a. mit zehn Piſtillen. 

— drial, a. math. mit zehn Sei— 
tenflidjen. on (pl. a), da’ Delacder 
(Kirper mit zehn Seitenfladjen). 

d&e'a vert lauch dekiil’jter}, bad Dela⸗ 
liter (10 Qiter), ~légue [lig], ber Dela⸗ 
log, die zehn Bebote. 

decal’ ogist, der Ertlãrer der geyn Gebvte. 

Decim’'erdn, Decameron (von Boccaccio, 
an zehn Lagen vorgetragene Erzählungen). 

deciim’eter [aud dtkamé’ Aue 1. bas 
Delanieter (zehn Meter); 2. die Deta- 
meterfette. 

to deciimp’, i. 1. mil. (das ager) ab⸗ 
brechen, abmarfdjieren; 2. fig. fortlaufen, 
ausreifen. ment, der Mujbrud, das 
Abmarſchieren. 

d&éc’anal [aud dekii’), a. gu einem Defan 
(Dedant), Defanat gehörig. 

decin'|drja, pl. bot. Bflangen mit zehn 
Stoubjadben. .drian, .drous, a. mit 
— are 


» a. jehuedig, 

—— ar t. 1. (cine Flüſſigteit) ab⸗ 
pn abllaren; 2. umgichen, abfiillen; 
to ~ — * Wein in Mavaffen (fiir dic 
Tajel) fille 

décants' tion, das Abgiehen, Einfüllen. 
declin' ter, die Karaſſe, Tiſch⸗Kryſtallflaſche 
(fiir Wein). ~-stand, der Karaffenträger 


(Geftell). 
— (od. dtkaffl’lys], a. bot. 
tb ilectip’[tate, tL — töpfen; 


2. (Biume) tappen; 3. Am. fam. (Bez 
amte) abj 

decipjt® on, bie Enthauptung ; bas Köp⸗ 
Ay 2; f. to decapitate. 


to deciiy’ boniite, t. chem. einem Körper 

die Kohlenſaure entziehen. 
déciipbinjzi tion, chem. die Entfohlung. 
to — |bonize, to .biirate, t. ent⸗ 


lohlen 
dse alistich, dad Delaſnchon, zehnzeilige 
Gedicht. ~style, arch, das Gebaubde mit 
zehu Säulen in der Front. 
rage nwa ic, a. gehufilbig. 

I. i. 1. in Verſall geraten, 
— abuchmen; 2. a) verwellen; 
b) bermodern, verwittern; c) veridjichen 
(v. Farben); d) abjterben, abgehren, ſchwã· 
der werden (v. Perſonen u. Dingen); B. in 
Vermögensumſtänden zurückkommen, vers 
armen, ID. t. 1. in Berjall bringen; 
2. herunter bringen, gerviitten, zerſtören, 
verwiifter, fdjiwidjen. ., 8. L. a) ber 
Berfall, die (allmähliche) Abnahme (. of 
memory); b) die Berarmung; to go (fall, 
sink) to .~, verfallen; verwellen; ver= 
armen; 2. a) + bad Ungliid; b) * die 
Ruine, vernidjtete Majeſtüt. ced [kiid’], 
p.a. ſ. to decay; .ed with age, alterd< 
ſchwach; wed cheese, alter Küſe; red 
cireuinstances (a ed fortune), zerrüttete 
(Vermbgens-)Berhiltnific; red stores, 
mar. verborbener (Schiffs⸗ Proviaut; ed 
teeth, ftodige, ſchlechte Rane; ed wine, 
abgeftandener, fdjaler Wein. cednéss, 
ber Zuſtand bed Berfalls. rep, die Ure 
fadje des Verfalls; der Verderber. 
Dée’cany, a. das Dethan (Déc’can, 


Dék'han, die Südhälfte Borderindiens) | 
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jterben. ., s dad Py seer aus dem 
Leben, ber Tod. rd [djsest’], I. p.a. 
verftorben. II. s. der (dic) Berfrorbene. 
coe dent, I. a. abſcheidend (and dieſem 
Leben); hingeſchieden. LL, 5. der Hiu⸗ 
ſcheildende; Berfiorbene. 
degett’, 1. die Ginterlift; 2. a) der Be— 
trug, die Betriigerei; der Kunſigriff; b) bibl. 
das durd) Betrug Erlangte; c) der Trug, 
die Tide; 3. law, jede bösliche Lift gum 
Schaden anberer. ~fiil, a. (filly, adv.) 
betriigerijd), Hinterlijtig, ränlevoll, hämiſch. 
~filnéss, das Betrũgeriſche (einer Hands 
lung); die igen — ~less, 
a. ohne Falfd, a 
decef vijable, a. olay. adv.) L, leicht 
ju betriigen; 2. + betriigerijd); verfing= 
lid). lentss, 1. die Geneigtheit, ſich 
betriigen gu lafien, Betriigbarteit; 2. das 
betriigerijdje Wejen. 
to decefiive’, t. 1. irre leiten, vericiten 
(into, gu), tãuſchen, beriiden; 2. (out of 
s.t., um ett.) betriigen, hintergehen, ans 
fiifren, Ginter bas Licht führen; vereiteln ; 
3. aufziehen, verfpotten; to be ved’, ſich 
irren. ~’ Vey, dex Berleiter (gum Irr⸗ 
tum); Betriiger, Verführer; der od. dad 
Erwartungen Taujdende. 


cemir (Mitglied eines Sehnerfollegiums 
gut Abfaſſung v. Geſetzen). ~viral, a. 
becembiralijd). cvjrate, 1. das Decem⸗ 
virat (Amt u. Amtszeit der Decemvirn); 
2. das Zehnerlollegium. 
dé'geniicy (+ ~¢e), L. die Schidlichteit, 
ber Anftand; 2. das Schiclichteitsgefühl; 
Po bie Gittjamteit, Gittenreinbeit. 
‘Jnary, 1. (~njtim) da8 Jahrzehnt; 
+ der Zehntbezirt (v. zehn Freiſaſſen u. 
deren Familien). .njal, a. zehnjährig; 
alle = Jahre wiedertehrend; zehu Jahre 
daue 


dé cent, a (ly, adv.) 1. {hidlich, Wwohl⸗ 
anftandig, aegiemend ; 2. ſchlicht, nicht prunts 
eer fittiam, zůchtig; be⸗ 
icheiben ; 8. ; a ~ fortune, 
cin —— aber auslömmliches Bere 
mogen, néss, j. decency. 
to dectn'tralize, t. decentralifieren. 
decép||tibiity, + die Leidhtigheit od. 
Moglichteit, betrogen su werden. —'tjble, 
a. leicht gu betriigen. 
a. ition, 1. der Betrug, die Betriiges 
2. die Lift, Hinterlift; 3. das Bee 
ect A bie Taiujdung. tive pg 
+ ~tious [shus]), a. betrũgeriſch; 
ſchend. .tivenéss, betrügeriſches bones 
to dectyn’, t. 7 u. Sc. law, unterſchei⸗ 
* beurteilen. 
— a. abgepfliidt, abgebrochen. 
jble, a. abjupjliiden. 
PR: tion, 1. dad Wbpfliiden, Entneh= 
en; 2. der cntnommene Teil, bas Bruch—⸗ 
fttid. 
— tion, der Streit, Entſcheidungs⸗ 


rs “Tegés sion, der Abzug, Weggang. 

to dechfipm’, t. (burd) Gegenjauber den 
Bann) auffeben, entzaubern, erniidjtern. 
to dechris‘tianize, t. entdjriftlicjen, bem 
Chrijtentum abtrünnig machen. 

i decidable, a. entſcheidbar, bejtimmbar. 


faite, Mit, faye, fir, bUs’tard, (All; mete, met, herd, rode" mer; . G=F F, W=ts yr =e 


decide 


to degide’, I. t. 1. a) entſcheiden (a 


cause, cine Rechtsſache); b) (eine Schlacht) 
entideiben; c) (einen Gtreit) ſchlichten; 
—* beenden, vollenden; 2. (etw.) beſtim⸗ 

; till the matter * * 

(ded), bis gum Austrag der Sade. 

(fich) entſcheiden, beſchließen (upon, iter. 

d ed, pa. (.ly, adv.) entidieden, 
beftimmt. .ntss, die Entſchiedenheit. 

decider, der Entideider; Schiedsrichter. 

decid’ ũ olis, a. 1. bot. a) abfallend (v. 
Blattern); b) die —* —— (vo. 
einjahrigen R* hinfallig. 
~ousnéss (d a ity), be “Eigentchait 
deS WAbfallens; bot. die Cinjahrigleit; fig. 
Pv —— ba 

‘jigraim, das Decigramm (Ho Gramm). 
~liter [od. desYl'jter), dad Deciliter 
(ho Liter). 

d&c’ eel I. a. (.ly, adv.) math. decie 
mal; ~ balance, die Decimalwage; ~ 
fraction, der Decimalbrid; . measure, 
da8 Decimalmaß; ~ point, das somma 
(der Decimaljtric) od. Punlt vor den De⸗ 
cimalftellen eines Decimalbruds); .-sys- 
tem, das Decimaljyftem (Make u. Ge— 
wichtseinteilung nad) der Zehnzahl). II. s. 
1. das Zehntel; 2. der Decimalbruch; cir- 
culating, recurring, periodic ., perio⸗ 
diſcher Decimalbruch. 

déejmaliza' tion, die Zurũdführung anf 
das Decimalfpyftem. 
to — imalize, t. anf das Decimal- 
fuftert zurücführen. 

to dg! mate, t. 1. zehuten; den Zehn⸗ 

ten od. dad Zehntel nehmen (von); 2. mil. 

decimieren, den = (zur Todes⸗) 

Strafe) ausheben; fig. a) die Reihen 

(einer Armee) lichten, ftart mitnehmen; 

an verwüſten. 

— on, das Zehnten, Decimieren. 

deg imjator, der Decimierende. ~Stpe, 

m’etey, das Decimeter (Yn Meter). 

aoe MO|-octa’vo, das Oftodeg, Achtʒehn⸗ 

teljormat. ~-sex'to, dad Sedez, Sechzehn⸗ 
telformat (16™° od. 16°). 

to decipher, t. 1. entgifern; entratietn; 
2. * unterjdeiden. 

—— — a. entzifferbar. ~er, 
der Entyifferer. 888, die Ents 
aifferin. 


deci’ phermént, die Eutyifferung. 
decision, 1. + die Trennung, Sonde⸗ 
tung; 2. a) die Entſcheidung; richterliche 
Entideibung, der Rechtsſpruch, dad Urteil; 
~ sentence, bad Emburteil; b) (bef. {chott.) 
das Sißungsprotololl eines Geridtahofes ; 
e) ber Schiedsſpruch; B. die Entſchloſſen⸗ 
heit, Feſtigteit. 
decisive (7 ~sory), a. (sively, 
adv.) entidjeidend; to be .sive of, etwas 
—— ~S8jveniss, die enticheidende 


to > déck, t. 1. 7 deden, bededen; 2. llei⸗ 
ben, befleiben; 8. (to ~ out) (ands) 
idmiiden, veridhinern. ~'OT, der, dad 
Schmüdende. 

déck, «. 1. mar. bad Berded, Ded; the ~ 
of honour, das Feld ber Ehre (zur See); 
to keep a person above ., fam. j. in 
ſeiner Gewalt behalten; 2. das Spiel 
(Starten). ~'-beams, pl. mar. Dedbalter. 
~'-breast-hooks, pl. Dedbugbanden. .'- 
carriage, die Schifflajette. ed [dekt), 
a. mit einem Verdeck verſehen; a two’- 


{ 





fine, fin, machine’, bird, infm'jecal; 


ndte, ndt, mdve, moon, fost, nop, love, work, condale’, — howe, cow, boy. 





a two'-.er, three’-wer, cin Brweideder, 
Dreideder (Schiff mit zwei, drei Berdecen). 
déck’||-planks, mar. bie Dedplanten. . 
transom, das Dedworp, die Dedwrange. 
to declaim’, L. i. 1. dfjentlich reden, 
cine Anrede balten; pomphaft fprechen (on, 
iiber); 2. ſich Heftiq erflaven, losziehen 
(against, gegen). IT. t. 1. (öſſentlich) 
vortragen; 2. + ojjentlid) verteidigen. 
declai'mijant, .er (+ déc'lamatop), 
: red (Offentlicje) Redner, Pruntredner; 
der Ciferer, Schreier (gegen ctiv.). 
5* tion, die öſſentliche, ſeierliche 
Rede, Anrede. 
declam‘atory, a. L. tunftrednerijg; 2 
{djreiend, ldrmend. 
decla’rijable, a. criveislid. ant, law, 
ber vor Gericjt ctw. Ausſagende, Kom— 
parent. 
déclara&’tion, 1. die (mũndliche od. ſchrift⸗ 
lide) Erflarung, Museinanderjegung; ~ of 
bankruptcy, die Bonferotterflirung; ~ 
of faith, das Glaubensbefeuninis; . of 
independence, bie Unabhängigleitsertlä— 
Tung it Rordbamerifa (4. Quli 1776); 
~ of war, die Kriegeerllärung; 2. die 
Sffentlide Betanntmachung ; Anzeige; B. die 
eidliche Musfage der Zeugen vor Gericht; 
4. law, die Klageſchrift; to make one’s 
~, cine Klage einreidjen. 
declir’ajtive (of), a. (tively, adv.) 
1. ertlivend, erlauternd; 2. angeigend, vers 
tiindigend, offenbarend. tory (of), a. 
(~torjly, adv.) erflarend, crlauternd, bes 
itiqend 


fia —— 
to declare’, L. t. 1. + auſtlären, auf⸗ 
Hellen; 2. a) erllãren, angeben; kundthun; 
to ~ war, den Strieg erfliren; b) (öffent⸗ 
lich) befannt madjen, angeigen, tundgeben, 
entdeden; to ~ for (public) sale, jum 
(oöfſentl.) Bertanf ausdieten; c) beflarieren 
(beint Bollamt); .d value (at the eustom- 
house), der beim Sollamte deflarierte (an⸗ 
gegebene) Wert; 3. erflaren, befaupten, 
verfidjern; to ~ os., fid) erfliven (iiber, 
fiir, zu etw.); “to ~ 08 an heir, fid 
zunn Erben erfliven; to ~ 0.8. a bankrupt, 
fic) fiir salungounfabig ertlären. II. i. 
l. a) ſich erflaven (for, fiir; against, gegen); 
I ., sl. fiirwahr! poptanjend! meiner 
Treu! b) ſich entſcheiden; c) to . off, 
fic) losſagen; 2. law, die Sagepuntte 
dariegen; to ~ in * wegen Schuld⸗ 
fordertung Magen. .d (djklard’), p.a. er⸗ 
flirt; decla’redly, adv. ohne Sehl, uns 
umtounden, offen, beftimmt, 7+ ment, 
j. declaration. 

decla’rep, 1. der Erfliver, Anyeiger; 2. die 
Sun 


dgebung. 
deelen sion, 1. a) die Sentung; b) die 


(abwirtdgefende) Abſtufung; 2. dic Neige, 
ber Verfall, die Abnahme; 3. gram. die 
—— (Abwandlung); 4. ſJ. declina- 


docivneble, a. gram. bdeflinierbar. 
déc'ljnite, a. bot. abwarts gebogen. 
déclina'tion, 1. die Neigung, Biegung; 
2. die Abnahme, das Sinfen, der Verjall; 
B. a) die Abweichung (v. der geraden Linie), 
die [chiefe Richtung; b) fg. bas Ablom⸗ 
men (pom redjten Wege); die Dellina⸗ 
tion (der Magnetnadel); .-compass, die 
Dellinationsouffole; 5. astr. die Deflinas 
tion (Entfernung eines Sterns vom Aquas 
tor); 6. Am. die Ablehnung. 


~cd vessel, cit giweibeder, ~'ep, in {f., d6c linutor, astr. der Detlinationsmejjer. 
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——— 


dechin’ atory, I. a. siti; ~ plea, 
law, der Einwand der Nidjttompeteng eines 
Gerichtes. II. J declinator. 
+ —— oh ae declination, 6. 
eclinije’, I. t. l. niederwãrts Siegen, 
bengen, neigen; 2. a) gram. abtwanbdeln, 
fowohl deflinieren als fonjugieren; b) * 
hum. etiv. gleichſ. abwandeln, durchgehen 
(in Gebanten); 3. + vermindern; 4. (bon 
fich) abweiſen, ablehnen (an offer); meibden, 
vermeiden; (einer Gade) ausweichen; 
to .¢ business, bas Gejdijt anfgeben. 
TT. i. 1. a) ſich (nederwärts) beugen, 
fich welgen b) (auf bie Stnie) niederjinten, 
fatten ; 2 . abnehmen; ſich (ju Ende) neigen ; 
~'ing age, das Hole, vorgeriidte Miter; 
3. in sd od. Berfatl geraten, abs 
nehmen, fid) vermindern; in wing cir- 
cumstances, (im Geſchäft, im Bermogen) 
heruntergefommen; in a ~ing state of 
health, frinfeind, dabinfiedend; 4. com. 
(im Preiſe od. Werte) fallen, finfen, (vow 
Waren) heruntergehen; 5. (from) a) (von 
der geraden Ridjting) abweichen (aud astr.); 
b) fig. (von dem Rechter) abtveiden ; 
c) ausweichen, fliehen; ſich hüten; ſich wets 
gem. 0", 8. 1. bie Neigung (zur Tiefe), 
Bengung; 2. a) die Verminderung, Ab—⸗ 
nahme (of a fever, of the moon); b) .e 
of day, ber Mbend; .e of life, ber Abend 
des Lebens; c) das Sinten, die Abnahme 
der Kräfte; der Berfall; to be on the 
~e, auf die Reige gehen; (vom Preije) 
fallen, heruntergehen; d) das Fallen, die 
Herabjegung der Preife; to sell at a ~e, 
au herabgeſetzten Preijen verfanfen. 
decl¥ner, 1. ber Ablehner 2.; ſ. to de- 
cline; 2. cine Art Gonnenufr. 
declinous, a. bot. ſ. declinate. 
decliv’ jtily, die Reigumg (einer Fläche) 
abwwiirts, bie Wbjdiiffigteit, ber Nohang. 
— ubeir vous), a. (v. Flächen) abs 
irts geneigt, abſchüſſig. 
to decict’, t. 1. a) * lochen; b) ~~ 
fodjen, ausziehen; o) * (Blut) erhigen, in 
Wallung bringen; 2. verdanen 
decde’|\tible, a. 1. fledbar; * verdan⸗ 
lid. ~tion, 1. dad Sieden, Auslkochen; 
2. das Defolt, der Abſud, gelochte Trant; 
3. die Berdauung. tive, a. 1. dad 
Roden, die Verdauung befirdernd; 2. leicht 





Fi fodjen, gu verdauen. t*upe, dad 
decdi t, . dacoit. 


tha 
décolla'tion, 1. die Enthanptung; 2. fig. 
das Abſchneiden (der Hoffnung). 
to — jour, .ourize, t. entfärben, 
cal ori berauben. 
— or Ant, das Entfarbungsmittel. .- 
Ate, a. entſfärbt, jarblos. 
decdlor||a tion, 1. (.iza'tion) die Ent= 
fixbung; 2. die Farbloſigleit. 
d@compléx, a. mit zuſammengeſetzten 
Beſtandieilen. 
dseomplo sable, a. jerjegbar, yerlegbar, 
to ~Oge", I. t. (in die Grundseftand- 
teile) zerlegen, zerſetzen 


; to be ares 


gecfallen (into, in). IE i. ſich 
ſich auflöſen (into, ~ 
zerſetzt; verweſt, il, ~b5 ite’ [amd 


dekdm’pozit], a. doppelt gujammengeiept. 
decdmpos! tion, 1. die Serjepung, Auf⸗ 
lofung; Berlegung; 2. die doppelte Zu⸗ 
jammenjegung; double ., Berfegung durch 
doppelte Wahlverwandiſchaft. 


ti’ bilar, I’hte, tith, ball, 1, role, mir’ my; fe®, crew, etd; fit, ntmph, merch, v*r’y; 


decompound chr, geil, chair, — chitige ; give, £i"ant; ring, atn’gillar, Iiyk ; 85, wise; deep-drawing 


to déeompound’, t. i. aujs neue od. 
doppelt gujammenjegen; 2. ſ. to decom- 
pose. ~, a. doppell gujammengetet, aus | 
zuſammengeſetzten Teilen beftefend. ~able, | 
a. 1. gerfegbar, zerlegbar; 2. boppelt zu⸗ 
jammenfepbar. 
— dée’ orate ſ to decoroꝰ [aud kér’)), 
t. (Guberlich) ſchmücen; vergieren, verſchö⸗ 
nern; aud) fig. 
décora’ tion, 1. a) dic Berjierung, Ber- 
ſchönerung; Mus|dmiidung; b) (+ d&e’o- 
ramént, decdre’ment [auch kop’]) der 
Rierat, Schmud ; bie (Theaters )Deloration ; 
2. mil. die Detoration. 
déec’orative (and) atjv), a. gievend, de⸗ 
forativ; ~ painter, der Deforationsmaler ; 
~ painting, die Deforationsmalerei, Gtaf- 
fiermaterei;, ~ tiles, butte Ste 
dée’oratoy, 1. der Bergierer; 
forationsmaler, Staffiermaler, 
decd’rous [oud ké’rys), a. (ly, adv.) 
woblanftindig, ſchicllich, gegiemend. 
to decir’ ticite, t. Gaãume) abrinbden, 
abſchaͤlen; (Getreibe) enthiilfen. 
decirtjea’ tion, das Abſchälen, Abrinden; 
Enthiilfen. 
decd't rym [aud ko rum), die Wohlanſſän⸗ 
Prt Pe a der Anftand. 
to decoy’, t. 1. lödern, anlödern, an- 
loden (into, i cin Neg 1); 2. fig. ver: 
loden. ., 6 1. die Mnlodung, Berlodung; 
2. die Lodipeiic, der Moder; 3. a) der 
Bogelherd; b) (for ducks) der Entenfang 
(Ort u. Borridjtung). ~-bird, der Loch⸗ 
pogel. ~-duck, die Lodente. — der 
Bogelfteller. —Pond, f. ~, 3, b . 
to decréase’, I. i. abnehmen, fallen, 
fic) vermindern. II, t. verminbern, ver⸗ 
ringern. .~, 8. die Abnahme, Berminde= 
tung; astr. das Abnehmen (des Mondes). 
ecreo’, t. 1. beſchließen, delretieren; 
2. beftimmen, verorbuen, durch cinen Be— 
ſchluß fejtiepen; 3. a) — zuſpre⸗ 
chen; b) verhãngen (iiber). +, s. 1. a) bad 
Geſetz, Detret; b) die Berordmung, bas 
ditt; «) law, ber Rechtsſpruch, die Be— 
ſchlußnahme, Entſcheidung, der Beſcheid; 
2. bie feſtgeſetzte Regel, Richtſchnur, Vor— 
ſchrift; 3. der Ratſchluß (Goltes). 
d&c'remént, 1. die Abnahme, Verminde⸗ 
tung; 2. dad durch allmähliche Abnahme 
Berlorene, der Berlujt; 3. her. bas Ab⸗ 
—_— ie Mondes. ia 
ecrép'|lit ((iliclid) .jd), a. abgelebt, 
pons A ad ~itnéss, —jtfide, bie 
Alter ſchwãche, Hinfiillighcit, Gebrechlichteit. 
to decrép’jtate, I. i. verpuffen; tnijtern, 
proffelu. II. t. chem. verpufjen, ab⸗ 
tniftern laſſen (Galg). 
decrépjta tion, bas Berpujjen, Braffeln, 
SKnijtern; chem. das Wbtniftern. 
decrés’ cent, a. abnehmend. 
decr@'tal, I. a. einen Beſchluß, cine Ver⸗ 
orbnung, einen Befehl, ein Dekret enthaltend 
od. betr. IL. s. 1. (~ letter) ba8 Defretale 
(piipftlide Berfiigung); 2. -5, pl. die 
Defretalien (2. Teil bes fanonifchen Redts). 
+ deere tion, bie Abnahme, Serminderung. 
decré tjst, ber Detretijt, Lehrer der De⸗ 
tretalien 
dée’ retorly, a. (~jly, adv.) 1. entjchei⸗ 
denb, definitiv; 2. entideibend, kriliſch; 
~y days, med. die Entſcheidungslage. 


We ber Dez 


| 





| ftellung (von Begebenhei 


dgeri'jal, der dffenttidje Label, verruf, 


die iible Nachrede. 
Verrufer. 


Engl. Sehulworterbhueh. L. 


~OT, der Rerichreier, 


she, pen’ sign [piin’ shon}, vi'gion (vt/zhon]; think, this; €x’ile, estat’; yearly; na a't*yre. 


t+ to decrdwn’, t. der Srone berauben. 


+ décryst&’tign, das Entfernen einer 


Krufte. 

to decry’, t. in Verruf bringen, vers 
{djreien, faut tabdeln. 

+ d&cibii'tion, das Sidmiederlegen. 
dectim’ one, —— bas Liegen, 
Lagern. ently, adv.) 
1. fiegend, pany 2. ——— 8, bot. 
nieberliegend. ~bjt*ure, 1. die Betts 
laigerigheit; 2. astrol. das Geneſungs⸗ od. 
Tobeshoroſtop. 

d&e’iiple, I. a. ‚ehnfach. 
Zehnſache. 

decii’rjon, ber rom. Delurio, Anfiihrer 
einer Defuric. 

dectir’rent, a. bot. herablauſend (von 
Biiittern). 

dectiy’ sion, ¢ das Herablaujen, der Ab⸗ 
lonf (des Balers). sive, a. (.sjve- 
ly, adv.) bot. abwärts lauſend, herab- 
laufend; vgl. decurrent. 

} to deetirt’, t. abfiirger, ftupen. 
dseurta tion, das Wbtiirjen, Stupen. 
dée'firy, bie Defurie (rim. Mbteilung von 
10 Mann). 

to dectis’ ||sate, t. in * Winleln od. 
treuzweiſe durchſchneiden. ~sate, sqatod,. 
a. (.sately, adv.) 1. gekreuzt, durch⸗ 
trengt, durchidinitten; 2. bot. trengftin- 
dig (genenftinbdig, fo daß bas obere Paar 
jedeSmal gegen dad untere im Kreuz 
ſteht). 

décussii tion, 1. math. bie (geaenfeitige) 
Durchſchneibung (im Kreuz); 2. bot. die 
iterator | 


Dea pase to decipher. 


edciljan, Ded alois, |. De- 
dal, &e. 


+ to dedic' orate, t. entehren, ſchãnden. 
+ dedécora' tion, die Entehrung, Scans 


dung. 

ded&e’orotis, a. entefrend, ſchãndlich, 
ſchimpflich. 

+ d&édentY' tion, dad Ausfallen der Zähne 
ilchzähne. 

to dẽod jento, t. 1. weihen; 2. widmen; 
B. (cin Werk) zueignen. —, a. getweift. 
dédijca'tign, 1. bie Weihung; 2. dic 
Widmung; B. die Rucignung. .-day, das 
Sdyupheiligen= od. Stirehroeibfeft 
déd’jeator, der Widmer, Zuciguer. 
déd'jcatory, dédjcatd'’rjal [aud 6’), 
a. widmend, zueignend. 

déd'jmiis, law, die (einer Privatperſon er⸗ 
teilte) Ermadhtigung (ju richterlichen Amts⸗ 
verrichtungen). 


Il. 4. bad 


} { —— bie Übergabe. 


Ed’ olẽnt. a. gefũhllos, reuelos. 

pa * fice’, t. 1. herleiten, ableiten; 
2. folgern, (aus Borberjagen) ſchließen; 
3. (in gehöriger Ordnung) folgen laſſen, 
ausführen. + .ment, bie Schlußſolge. 
dedi’ |igible, a. herleitbar, gu ſolgern, gu 

ſchliehen. ~Give, a. erleitend, ſchlie⸗ 
a2 


folgernd 

to dediict’, t. abziehen, —— com, 
rabattieren, defortieren; to be ed, (von 
einer Gumme) abgebend ; charges .¢d, 
nad) Abzug ber often; after cing, mad) 
Abzug, abzũglich. 

doduue ſtion. 1. die orbdnungegemãhe Dar⸗ 
heiten); 2. a) bas 
Abziehen, Abrechnen; b) das Abgezogene, 
der Abzug; com. ber Delort, die Refaltie; 
8. die Folgerung, ber Schluß. tive, 
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a. folgernd; gu folgeru, gu ſchlieben. 
tively, adv. folgerungdweije. 
deed, 1. a) bie That, Handlung; Helden- 
that; Großthat; b) bie Unthat; .¢ of 
arms, @Waffenthaten; to do a — cine 
That vollbringen; * in the doing of the 
~ of kind, während ber Begattung; * ~ 
of saying, bie Vollbringung des Gejagten, 
Verſprochenen; taken in the (very) ., 
auf ber That ergrifjen, ertappt; the better 
the day, the better the ., prv. (alé 
Entiduldigung der SGonntagsentheiligung 
burd) Urbeit); 2. * bie Thattraft; 3. die 
Thatjadhe, That, Wirllichteit (Ggf. zur Er- 
bidjtung); in ., j. indeed; in ~ and in 
truth, in ber That u. Wahrheit; 4. law, 
bie Urtunde, bas Inſtrument, Dotument, 
ber Rontroft; to draw up a ~, ein Dolu: 
ment auffepen; . of — die Be⸗ 
lehnumgsurtunde: ~ of gift, bie Schen⸗ 
tungsurtunde; ~ of sale, der Sauffontratt, 
Raufbrief; ~ of trust, die Bollmadt. 
to ., t. Am. bofumentarijd iibermadjen, 
urfundlid) iibertragen (to, auf). 
* dééd'-achieving, p.a. thatenvollfiigrend. 
déed'less, a. thatenlos, unthitig. 
dééd’-poll, law, der erjt cinfeitige Rontraft. 
to deem, L. i. 1. urteilen, erachten, dafiir 
balten, meinen; 2. ſchätzen. IL. t. (j. 
ob. etre.) Baltes (fiir). * ., 8. die Mei⸗ 
nung. ‘ster, der (gemablte) Ridter 
(auf ben Inſeln Jerſey und Man, der 
| obne Prozeß und Alten entfdjeidet). 
déep, I. a. (.ly, anh ~, adv.) 1. cig. 
u. fig. tief; smooth watera run ., prv. 
ftille Waſſer find tief; . water, die Gee; in 
~ water, ix Sdwierigleiten u. Gefalren ; 
to sink ~(ly), tief einfinten; ly rooted, 
tief (ein)getourgelt; ~ drinking, ftarted 
Erinten; ~ gaming, leibenſchaſtliches Spiel ; 
to drink ~ (pot’tle-~), einen tiefen Trunt 
thun; ~ silence, tiefed Schweigen; — 
sleep, tiefer Schlaf; ~ darkness, tieſes 
Dunfel; to be ~ in «.t,, mit etw. ftarf 
bejdaftigt, in ettv. tief vergraben jein; 
~(ly) in debts, .ly indebted, bis iiber 
bie Obren in Sdulden; * to fall ~ 
love, ſich ftart verlicben; * how many 
fathom ~ I am in love, wie ftarf id 
verliebt bin; 2. a) tiefgehend; weit hin⸗ 
einbringend (a — wound, cine tiefe Bunde); 
b) tief (a gallery ten seats ~); Hod) 
(v. Murfftellung); three ~, drei Mann hor); 
c) weit iiber die Oberfläche Hin; ly 
wooded, mit ausgedehnter Walbung be- 
ſtanden; 3. undurchdringlich, ſchwer gu 
entbeden, (tief) verſtedt, gefeim; a ~ in- 
trigue, a ~ {~ly laid) plot, eine ſchlau 
cingefabelte Qntrique ; buntel (a . question); 
4. a) tief eindringend, ſcharſſinnig gründlich 
(a ~ thinker, ~ books, ~ read); b) lijtig, 
pene ia 5. tief (vom Ton od. Schall) 
bumpf; 6. tief (v. Farbe), duntel (. blue, 
~ly red); 7. tief empjunben, innig (des- 
pair, prayers, repentance, melancholy, 
mourning); ~ horror, ſchrecliches Ent- 
ſetzen; ~ly offended, empfindlid) belei- 
bigt; ~ly affected at, aufs tieffte ergriffen 
bon. it s. 1. cig. dic Tiefe; bef. Waſſer⸗ 
tiefe, Meerestiefe (* the unadorned bosom 
of the ., * unsounded ~s); to plough 
the ., das Meer durchpflügen, durd- 
idjifien; 2. fig. (oft pl.) bie Tiefe; der 
Wbgrund (* ~ of night, * ~ of winter). 
* déép'||-brained, * .-contemplative, a. 
tieffinnig, tiefdenfend. * .-drawing, p.a. 
12 


~~ 


fate, fit, fare, fiir, blis’tard, fall; méte, met, hérd, redee’ mer: ©, =F; 0-8; ",P=¢; 


deep-drawn 


“tel (im Waſſer) gehend (v. Sdjiffen). 
drawn, p.a. tie] geholt (vu. Seufzern). 
drenched, p.a. ticf verjentt. 
to déé'pen (p’n], I. i. 1. a) tiejer od. 
tief werden (vom Grund eined Wafers); 
b) tiefer (voller, madjtiger) werden (bv. 
einer Strömungh; c) fic) vertiejen, fid 
(nad) und nad) fenten; 2. (v. Farbe) 
duntler od. duntel werden; 3. (in ber Zeit) 
vorriiden, zunehmen (the winter 4~s). 
Il. t. 1. vertieſen; ausbaggern; 2. a) (v. 
Tonen) tiejer jtimmen; b) (Farbentine) 
dunfler maden, verdbunteln; 3. crnjter, 
melandolijdyer madjen; vergréfern (grief, 
sorrow); fteigeru, erhohen (joy). =e 
1. a) die Berticfung, Aushöhlung; 2 
Hintergrund (eines Gemaldes; auch ah). 
deep’ |j-ielt, p.a. tief empfunden. ~-fetched 
(fF ~-fet), p.a. tief od. aus der Tieje ge⸗ 
holt. ~~ , a. tieſgrün, duntelgriin. 
~-laid, p.a. tief gelegt; fig. ſchlau ange- 
legt. .-mouthed, a. ticjjtimmig; * (vom 
Meere) Hohl ; (v. Hunden) tiefbellend, * .- 
musing, pa. tief nachdentend. 
déép’ness, |. cig. u. fig. die Tiefe; ~ 
of the ory, das tieje Gebell ber Hunde; 
2. a) der Scharfſinn; b) die Schlauheit, 
Berſchlagenheit, Hinterlife. 
de6p' ||-pit, min. ber Tiefſchacht. * .-pre- 
meditated, p.a. tief vorandbedadt. ~- 
read, p.a. wohl belejen. * .-revolving, 
p-a Guperjt bedächtig. .-rooted, p.a 
tiefgerourgelt; ſeſigegründet. .-sea lead, 
das ſchwere (0d. Lief-)Lot. ~-sea line, 
die grope Lotleine. ~-sea reel, die Rolle 
zur großen Lotleine, .-sea roll, dad 
heftige Rollen ber See; hum. der ſchwan⸗ 
fende Geemannégang. * .-searched, p.a. 
tief exforſcht, durchipaht. ~-seated, p.a. 
tief figend, tief liegend. -~-sighted, a. 
jGarjjinnig. * .-sore, a. tieſſchmerzlich. 
~-sunk, p.a. tief verjunfen. * .-sweet, 
a. unenblid) jij. * .-sworn, p.a. feiers 
lid) beſchworen. .-thinking, p.a. ge= 
dantentief. ~-toned, a. tie (feierlid)) 
tlingend. * .-vaulted, p.a. tief (od. hoch) 
gewölbt. * .-versed (in books), p.w. {. 
~-read. ~-waisted, a. (Gdjifj) mit hoher 
Bat und Sdanj. * .-wounded, p.a. 
ſchwer verwundet. 
dõõr (pl. .), 1. der Hirſch, das Neh (cer- 
vus); fallow ~, der Dambirfch (vgl. buck, 
doe, fawn); red ., ber Edelhirſch (cervus 
eldphus; vgl. stag, hart, hind, calf); 
common American —, der virginiſche 
Hirſch (cervus Viryinidnus); 2. ., coll. 
das Hodjwild; * (mice and rats, and 
such) small ., lleines Getier. 
de@Gp' ||-field, .-fold, der Tiergarten, Part. 
~-hound, der Yagdfjund. ~-hunting, die 
Jagd auf Hodjwild. ~-neck, der Hirſch- 
hals (feblerhajt diinne Hals eines Pfer— 
ded). .-shot, Rehpoſten. Akin, dad 
Hirjdjfell, Rehjell. ~-stalker, der (au Hub 
mit der Büchſe) Hodjwild Beſchleichende. 
~ stalking, das Beſchleichen des Wildes. 
~-Stealer, ber Wilddieb. 
Wilddiebſtahl. 
deé'sjs, dic Anrufung der Gottheit (Rhe⸗ 


torif). 
dGEev, (altbaltrijh)) der niedere Geift (im | 
Reid) der Finfternis, Diener des Ahriman), 


ber boje (den Peris feindlidje) Geift. 

to deface’, t. 1. + (Geſchriebenes) aus⸗ 
ſtreichen; vernichten, tilgen; 2. entftellen, 
verunftalten. 





~-stealing, der | 
| deféa'ilsance, law, die Sernicjtung, Auf⸗ 


fine, fin, maghine’, bird, jnim'jcal; 


note, ndt, move, moon, fot, nor, lave, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


defa' |) f 
Bern Q; 2. die Entſtellung, Verunjtal= 
tung. ~er, der Vernidter 2. 

dé fa&e'té, Lat. thatjidlic, wirtlich (Gof. 
de jure). 

Sf mchite, défecd&'tion, |. defec. 
to defal'cate, t. 1. (Gummen) ſtreichen; 
2. (Gelder) umierjdlagen. 

défalea'tion [aud def], das Streiden 

(von Gummen); der Abzug; die Unter— 


sho 
defal’ cator [aud déf’alcator], ber (Sum⸗ 
men) Streicjende; der eines Unterſchleifs 


Swuldige. 
défama'tion, die Verleumdung, Schmü⸗ 
hung, böſe Nachrede, Berunglimpfung, Ber⸗ 
lafterung. 


defamatory, a. verleumberijch, ſchmuhend, 
ehrenriifrig; ~ libel, die Schmähſchrift. 
to defame’, t. 1. in ‘ibten Ruf, in böſen 
Leumund, in Mißlredit bringen, verlaftern, 
verleumbden; 2. ehrenrührigerweiſe an: 
flagen (of st). 7 +, % die Verlüſterung. 
defa’mey, der Lafterer, Schmiiher, Bers 
leumder. 
deff mjng, I. (+ déf'amotis) a. (Ay. 
adv.) ſchmãhend, verleumderiſch; ~ words, 
Lijterworte. LL. s. die Verläſterung. 
T defat’ igiable, a. ermiibbar. to ate, 
t. ermiiden. 
+ defitigi tion, die Ermiidung. 
hetault » 1. das Fehlen, der Mangel; in 
~ (of), in GErmangelung (ciner Gade); 
in ~ whereof, widrigenfallé; ¢ in the 
— im Rotfalle, wenn es erſorderlich ift, 
jut Not; the dogs are at a — sp. die 
Hunde haben die Spur verloren, die Fahrte 
verfdlagen; 2. a) das Feblenlaffen, die 
Unterlaffung, Sernachlaffiqung ; b) das Feh⸗ 
len (wider die Pflicht), Verſehen, Vergehen; 
com. to muke —, nicht begahlen; ~ of 
the acceptor, Mangel an Annahme; ~ 
in payment, angel an Zahlung; part- 
ners in ., Zahlung weigernde Teilneh— 
mer; ~ of appearance, das ({trafbare) 
Ansbleiben, Ridjterfdjeinen (vor Geridjt), 
die Kontumaz; (judgment) by ~, in 
~, (Berurteilung) in contumaciam; to 
go by a — to suffer a ., in contu- 
maciam verurteilt werden. to ., LL. i. 
1. es feblen faffen an, ermangeln, wort: 
briidjig fein; 2. (vor Geridjt) nicht er- 
ſcheinen, ausbleiben. II. t. 1. (cine Pflicht, 
cinen Bertrag gu erfiillen) ermangeln; (ein 
Verſprechen gu erfiillen) unterfafjen, (einen 
Kontratt) breden; 2. law, a) unter An—⸗ 
drohung eines Rechtsnachteiles vorladen, 
citieren; b) in contumaciam verurteilen, 
fontumagieren; 3. + ungeredjnet laſſen, 
nicht in Anuſchlag bringen. 
defaul' tied, a. 7 mangel§ajt, verfaller (v. 
einem Gebäude). rep, 1. der (vor Ges 
ridjt) Musbleibende; 2. der Beruntrever 
(Gffentlidjer Gelder), Defraudant; 3. der 
Pflichtvergeſſene, Wortbriidige; 4. de- 
clared wer, cin fallit erllärtes Mitglied 
der Fonds- u. Wltienbdrje. 


Hebung, Annullierung eines Vertragds; die 
Unnullationsflanjel (gu einer Urkunde, einem 
Montrafte). ~sjble, a. was anfgehoben, 
umgeftoben werden fant; a sible title, 
cin annullierbarer RedjtSaniprud. 

defeat’, 1. a) die Niederlage, Berni): 
tung (einer Armee); b) bas Zurüchſchla⸗ 
get, Suriidiwerfen (eines feindlichen An—⸗ 
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ent, 1. dad Auslöſchen; bie | 


defendant 


avijied); 2. * ie — Anidng ; 
3. law, die Annullierung (eines Rechts— 
anjprudjes); 4. die Beveitelung. to ., t. 
1. a) ſchlagen, in die Flucht ſchlagen, ver— 
nidjten (ein Heer); b) guriidjdjlagen (einer 
Angriff); 2. für ungiiltig ertlären, auf- 
heben, annullieren; 3. (die Hoffnung) ver= 
eiteln, vernidten; + ~ed of prey, der 
Hofinung auf Beute beraubt; 4. * (die 
Gefidhtgtige) entſtellen. 

+ deféa't‘ure, 1. die Entſiellung (der 
GefichtSgiige); 2. die Niederlage, Vernich⸗ 


tung. 

to det ecate, I. t. abtlaren, filtrieren; 
(v. Schlacken) reinigen, läutern. TL i. 
med. eine Ausleerung haben. ., a. ges 
lautert, abgeflart. 

défeca&’tion, 1. med. die Rotentleerung, 
Ausleerung; 2. die Läuterung; Reinigung. 
deféct’, 1. der Mangel; 2. die natürliche 
Unvollfommenheit, das Gebredjen ; der Feh⸗ 
ler (auch iibertr.: in an instrument, an 
einem Wertseuge); — of memory, der 
Gedidjtnisfebler; ~. of judgment, ber 
Fehler in der Beurteilung; 3. der Febler, 
Qrrtum; das Berjehen, Vergehen. 

+ deféc’ ||tible, a. pa a unvollfom= 
men, unvollftindig. tiblenéss, deféc- 
tibil'jty, die eg gar ee Unvoll= 
fommenteit. tion, 1. + ber Mangel, 
Fehler; 2. der Abfall, die Losſagung; dic 
Treulofigteit, Abtriinnigteit (from, von, 
gegen); das Llbertreten (to, gu); 3. der 
Aufruhr, die Empörung. tive (+ ~tti- 
otis), a. (tively, adv.) 1. mangel: 
bajt, unvollſtändig, unvollfomimen; com. 
ſchadhaft, dejett; tive currency, ſchab⸗ 
hajte Miinjen; 2. feblerhaft, tadelns- 
wert; 3. gram. odejeftiv, unvolljtandig. 
~tiventss (} deféctiids'jty), die 
Mangelhajtigteit, Unvollſtändigleit; Fehler⸗ 


hajtigfeit. 
+ d&feda'tion, die Befledung. 
defénce’, 1. a) die Verteidigung; Gegen⸗ 
welt; line of ., die Berteidiqungslinic ; 
ber Cordon; a place of ., eine haltbare 
Feſtung; in his own ~, gu feincr Redt= 
ſertigung; b) der Seip, Schirm, die 
Sicherheit; 2. a) das Verteidigungsmittel, 
bie Schutzwaſſe; dic Waſſe eines Tiered ; 
b) mil. da8 Berteidigungswert; da3 Wert, 
das cin anderes flantiert; 3. mil. die Ver— 
teidigungstunſt; science of ., bie Fecht⸗ 
tunft; 4. bej. law, bie Ginrede, Exception 
(des Bellagten); 5. + das Berbot; forest 
in ., die (Wald⸗)Schonung. Tess, a. 
(.lessly, at 1. ſchußlos, webrlod; 
unbetwaffnet; 2. unbefejtigt, offer (von 
Stidten); ofme Beſatzung. ~lessnéss, 
dic Pi ie Wehriojigteit. 
to defénd’, I. t. 1. a) 7 abbalten, ab- 
wehren; verhindern; verbieten; heaven . 
(that), Gott verhiite (dab) ..; b) law, 
dad Recht des Mager od. die Mnflage 
bejtreiten; iiberh. (cine Sache vor Gericht) 
beſtreiten; 2. a) verteidigen; ſchützen, ſichern; 
befejtigen (durd) Mauern); b) bewahren 
(from, vor); ¢) aufrecht erhalten; in Schutz 
nehmen (God ~ the right); d) biirgen 
(fiir Gingaltung eines Sontrafted). IL. i. 
fi) (vor Gericht) verteidigen. 
defen idable, .djble, ſ. .sible. .- 
ant, La. + 1. verteidigend; 2. gur Ver⸗ 
teidigung geciqnet; means dant, Bers 
teidigungsmittel. Il. s. 1. der Serteidi- 
ger; 2. law, dex, die Bellagte (Wgj. plain- 


ti’billar, I’fte, tub, ball, rile, miip’mur; feW, crew, Vetd; AF, n¥mph, m¢rrh, very; 


defender 


ely, ctl, chair, cha’ 08, chilise; give, gi’ant; ring, stn ‘gitlgy, Jink; 85, Wise; 
shé, pen ‘sign [pén’ ‘shon), vf'sigm (v1 zhon]; thnk, this; ex’ ile, exist’; yea yéar’ly; na’t*yre. 





tiff); ~dant in error, der — * Geg⸗ | deff’ cient [shent], a. (ily, adv.) 1. mane 





ner bed Wppellanten). ~dep, L. der Ver⸗ gelhaft, unvollſtänbig, unguldnglid); 2. Man⸗ 
teidiger ; Bele 3 Berfedjter; 2. canon | gel leidend (an); to be ~ in, es feblen 
law, ber Mn , Mbvotat. dress, die lajjen an ..., (einer Gace) ermangeln; in 


rin, Deisiiperit ~Sative, 1. + | 


etw. nicht genügend (beſchlagen, beroandert) 


Verteidige 
der Schutz, die Verteidigung; 2. med. ſein; to be . in the weight, com. nicht 


der (eine —— ſchützende) Verband; das 


Saltbarteit. sive (+ ~sitive), | 
iC a 1. verteibigend, idiipend ; ~sive 
arms, bie Schutzwaffen; ~sive alliance, 
bas Schutzbündnis; .sive war, ber Bers 
teibigungStrieg; 2. zur Verteidigung geeig⸗ 
net, verteidigungSfihig. sjvely, ady. 

weiſe, im Verteidigungszu⸗ 
ſtande. . & L. + das Verteidigungs⸗ 
mittel, der Schirm, Schutz; 2. der Ver⸗ 
teidigungszuſtand, die Defenfive; to stand 
upon (to be on) the ~sive, ſich vertei= 
digungsweiſe verfalten, in ber Defenfive 


to defép’ (.red, red), I. t. 1. + vers 
weiſen (to, an); 2. + darbringen; 3. ver= 
ſchieben (to, auf); +red annuity, cine 
Leibrente von einem beftimmten Lebens⸗ 
jahre an; ~red debt, ausgeſetzte Schuld; 
~red entry, der ausgeſetzte bre i nod) 
nicht poe ar ae often. i. 1. Ache 
tung hegen vor, viel geben anf, fic) (einer 
progr —— ſich beugen vor 
right); 2. zögern, ſäumen. 
ast —R 1. die F cng (to, for, vor), 
Ehrerbietung (gegen); Unterwerfung (unter 
das Urteil eines anderen), Anheimftellung, 
das Nachgeben; in . to, ans Adtung 
bor, aus (jarter) Riidjiht fiir; to pay ~ 
, 8.0., jm. feine Ehrerbictung bezeigen, 
efren; 2. dic chrerbictige Nachſicht, 
iid, älligleit, Nadygicbigteit. 

déferént, I. a. + hinfiifrend, zufüh⸗ 
rend. LI. s. 1. f der Leiter, Zuführer; 
2. med. ber Kanal, dad Geſäß; 3. astr. 
(im ptolemaijdjen Syjtem) ~ of a planct, 
die Bahn eines Planeten, fofern fie das 
Centrum der Bahn (epicyele) cines Tras 


banten enthalt. 
défertn'tial (shal), a. chrerbietig (to, 
Rg Ehrerbietung ausdrüclend. 
——— der Aufſchub. 
— nla Maar Verſchieber. 
efi‘ance, 1. die Lodsjagung; 2. die 
—— (gum Kamph); die Fehde; 
3. der Frog; Hohm (of, to, gegen); der 
Ausdrud der Verachtung; in’ ~ of, trop; 
to bid ~ to s.0., jm, Trop bieten; to 
set at ., Trotz bieten, Hohn fpredyen ; 
a . to st. cin Hohn gegen etw. 
deff |gnt (+ ~atory), a. (~antly, adv.) 
Gum Sampj) _eceattochcrnt Troy bie: 


tend, trogig, 
— —* (+ deff cienge), | 
l —2 die Maugelhaftigleit, 
Inguldnglidteit; 2. dic Unvollſtändigleit, 
——— der Fehler, das Ge⸗ 
; 8. com. der Ausfall, bas Manto, 


bad, ridtige Gewiat haben. 
def jelt, 


aration, j. disfiguration. 
ure, t. abbilden. 

$y t. mil. defilieven, dad In⸗ 
nere . ade durch Grundriß u. Profil- 
anwendung geger feindlidyed Feuer ſchũtzen, 
vor bem Beftreidyen des Geldhiiges deen. 
A. to defile’, t. 1. a) beſchmuhen, be= 
ſudeln; they that touch pitch will be 
~d, prv. wer Ped) a ty beſudelt fic); 
b) tHiiben (Wafer); 2. bef. fig. a) ver= 
unreinigen; beſudeln; befleden (nad) jiidi- 
idem Geremonici; b) unrein maden; 
c) verunglimpfen; d) ſchänden, entefpren, 


verfiifren. ‘ 
B. to defile’, i. mil. defitieren, in ſchma⸗ 


fen Gliedern, langer Reife (bef. durch einen 
Hohlweg) vorbeimarfdieren. .ment, ber 


Borbeimarid. 
defile’ [aud dẽ til], 5. beſ. mil. ber enge | 


Weg, Hohliveg, Engpag, bas Defilé. .- 
ment, 1. die Berunreinigung; Befude- 
tung, Befledung ; 2. a) die Berunglimpfung ; 


aed abi a. (ably, adv.) 1. a) bee 
qrengbar; b) bejtimmbar; 2. erflirbar; 
befinierbar. 

to define’, I. t. 1. 

eine Grenze fepen, endigen; 3. 
beftimmen, fejtftellen, (genau) angebden. IT. i. | 
+ enticheiden. 7 ~ment, die Evirterung. 
defi'ney, 1. der Begrenjer; 2. der De= 
finierende, Beſtimmende. 

déf'jnite, I. a. (.ly, adv.) 1. (dem 
Umfang nad) begrengt, beftimmt, (genau) 
bejdyrantt ; (v. der Beit) feſtgejeht, 
beftimmt; 3. - (der Bedeutung nad) be⸗ 
ftimmt; b) befinitiv, entſcheidend; e) gram. 
the ~ article, ber beftimmte Artilel 
d) math, a . number, eine beftimmte 
Bohl. Ibo i der bejtimmte Begriff. 
déf jnjten&ss, 1. die Begrenjtheit; 2. die 
Beſtimurtheit, Genauigteit, Gewißheit. 
dẽotjnł tion, die Definition, Begriffs⸗Be⸗ 
ftimmung, (Worts, Sad)=)Ertlarung. 
defin jtiive, I. a. (.Ively, adv.) 1. be⸗ 


; 2. fig. 





degarnish 


to defiéect’, L. t. (von ber geraben, natür⸗ 
lidjen Ridjtung) abwenden. II. i. ſich 
feitiwarts wenden, —— mar. (vor 
der Ricytung) abtom 
defléc’ tion, dofltx’ ior ion {kshon], 1. die 
Abweichung (von ber ſgehörigen] Ricptung); 
2. mar. das Abtommen eines Schiffes 
bon ber redjten Fahrt; 3. phys. bie Beu⸗ 
aone (de8 Lidhtes 
deflector, der Deflettor (an einer Gad: 


ates ure (ksh ur], j. deflection, 1 


te [oud 6’), a. bot. abgedliift. 
ree tion, = Entjungicrung, Ents 
ehrung, Schãndu 
* defldtiy’, t. —F der Blumen berauben; 
(eine Jungfrau) entehren, {cbiinden, 
* 3. der Schönheit berauben. 
d rer, der ( Ehren⸗Schänder. 
—— ef, t. j. to deflour. 
t * liotis, a. herabſliebend, ablaufend. 
defliix’ign ([kshyn), + defltix’, der Ab⸗ 
flub; ~ of humours, der Fluß (im Ropf), 


nupfen. 
Ge’, Diin’jgl, Berfaffer des Robinfon 
Grujoe (1661—1731). 
J = ‘tion, j. defedation. 
‘Ijate, t. entblittern. 7. 
“ti te (Geit ber) Entblätterung, ber 


to —— lauch 5), t. law, (and) 

vorenthalten. ment, de- 

rete tion (shji'}, law, bie gewaltjame 

Borenthaltung. defdy’|geor, ~cjant 

{shant), law, der etw. getvaltjam Vor⸗ 
tende. 


ode 
to — t. 1. verunſtalten, entſtellen; 


runehren. 
—— + defirm’, a. (edly, 
ady.) entftellt, ungeftalt, verfriippelt; hap- 
lid); * the red transformed, LUngeftalt 
umgewandt. 
déformation, die Berunftaltung, Ents 
ftellung. 
defoy — die Ungeſtaltheit, Häß⸗ 
lichteit. .mey, der Verunſtalter. mjty, 
die Ungejtalt, Bertriippelung; Haplicpteit ; 
fg. Mord — tsſinn, bas Schid ⸗ 


—— — tor, 8. j. deforciant. 
t. (durd) Unterſchleif) be= 
* (of, um), bringen (um); übervor⸗ 
teilen; to — the customs, defraudieren 
défrauda tion {auch dé), + defraud’- 
—— der Betrug, Unterſchleiſ, die De= 


fraubation 
defrau’ der, der Betriiger, Defraubant. 
to defray’, t. (the expenses, die Stojten) 
tragen, bejtreiten, bejablen. ep, der 


qrengend, bejtimmend; 2. definitiv, bejtimmt | (Rojten-)Zabhler. .~ment, die Bejtreitung, 


hingeftellt, endgiiltig, entideidend. II. a. | Be, 
1. dad Beftimmende, Entidjeidende ;2. gram. | ¢ dé 


die determinative Beftimmung; da8 Dee 
monftrativ. .jventss, die Beſtimmtheit, 
Entidiedenheit, Endgiiltigteit. Tide, die 
Beftimmiheit (ber Bedeutung). 
déflograbil’ ity, bie Serbrennbarteit. 
defla’grable [od. det lagrabl], a. ver: 
brennbar. 


to déf ree, i. (taj) verbrennen; t. 


abbren 


fiaz)Defett, das Deficit; ~ in weight, | detiagra’ tion, die (ſchnelle) Verbrennung; 


——————— ~ of the store, dad 
Qagermanfo; to make up for a ., to 


bas Abbrennen. 
| déflagrator, phys. ber Deflagrator (gal- 


supply the ., bas Fehlende (die —— —— Apparat zur Verbrennung von 
etgangen. llen). 
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lung (der Soften). 

a. (ly, adv.) 1. gewandt, ge- 
ſchidt, wnt, munter; 2. nett, gierlid). 
déftey-diir’, der tiirt, Grob meifter. 
. & der 


abjagen, entjagen ; b) (tropig) veridhmafen, 

verwerfen; 2. (gum Sampf) herausſor⸗ 

bern; I ~ you to do it, das follft bu 

ſchön bleiben laſſen; verſuch es malt! 

3. Trotz bieten; Hohn ſprechen; verücht⸗ 

lich behandeln. f ~, 8. die Herausforbe⸗ 
~eF, I. 


Tun defier. 

to desir’ nish, t. 1. des Hausrates, 

Schmuckes, des Schuged berauben, ent⸗ 
12* 


{ite, fit, frye, fir, bls’ tard, fall; m@te, mrt, hérd, redẽẽ mer; F, H=F; we, W=F; ww, eo =e; 


degarnishment 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jeal; 


note, nt, méve, moon, | fist, nor, love, work, opaddle’, miiet, house, ow, boy. 


delicacy 








blopen ; 2. mil. Ceine Bet) von Trup⸗ 
pen entblößen. .cmé@nt, 1. die Berau— 
bung, Entblößung; 2. mil. die Entblö— 
ßung einer Feſtung. 

degén’erlacy, die Ausartung, Entartung, 
Verderbtheit. to .Ate, i. ands der Art 
ſchlagen, entarten, ausarten (into, in). 
fite, a. (Ately, adv.) ausgeartet; 
entartet; verderbt. .aten@ss, die Aus— 
artung, Berderbtheit. 

degénerf' tion, die —— _— 

degén’'erotis, a. (ly, adv.) 1. andge- 
artet, entartet; 2. fig. unedel, {chiindtid), 

to degli’ tinate, t. (durd) Entleimen) 
löſen, lodreifen. 

deglatina’ tion, die Losreifung; Lofung. 

déglati'tion, das (Ber=)Shlucen, (Ber-) 
Schlingen 

dégrada’tion, 1. die (ſchimpfliche) Ab⸗ 
ſeßzung, Entſetzung (vom Amte); 2. a) die 
Entwiirdigung, Herabſetzung, Erniedrigung; 
b) die niedere Stuſe, Verſchlimmerung; 
Berworſenheit; 3. die Verringerung, Ent⸗ 
wertung; 4. die Verwitterung (der Fel⸗ 
fen); 5. paint. die Abſtuſung; allmähliche 
Abjdjwadhung (der Farben), Luftperipettive. 
to degrade’, I. t. 1. (of) {einer Wür⸗ 
den, ſeines Ranges od. Amtes entſetzen, 
abjegen, degradieren ; 2. herabjegen, herab⸗ 
wũrdigen, ernicdrigen, enttwerten, ent= 
ehren; 3. verfleinern, vermindern (into, 
ait), Derringern (ben Gehalt edler Metalle). 
IL. i, ſich degradieren, in niedere Formen 
übergehen. 

degra’ded, p.a. (bef. fig. im Rang, in 
der Geltung) ——— geſunlen. 
degrade'ment, |. degradation, 1 
egra ding, a. (ly, adv.) erniedrigend, 
herabwiirdigend; geringſchãtzig. 

i ava ation, dic Belhwening 

", 1. a) die Stufe, Abſtuſung; *b) der 

a Rang, die (Rang-)Orbnung, Klaſſe; 
a squire of low ., cin Qunfer niederen 
Ranges; 2. ber (alademiſche) Grad; die 
Wiirde, Musgeidynung; to take one’s ., 
—— promovieren ; 3. math. geogr., 
phys. der Grab; ~ of latitude (longi- 
tude), der Breiten=(Lingen=)Grad; 4. mus. 
bas Qntervball; 5. der Grad der Ver— 
wandiſchaft; 6. fig. der Grad, das Mas, 
Verhältnis; the highest ~ of impudence, 
der höchſte Grad der Unverfchimtheit; by 
~§, ſtufenweiſe, gradweiſe, allmählich; by 
slow .s, ganz allmählich; in ., verhalt- 
nidmigig; in some ~, einigermahen; to 
a ~, bis gu einem gewiſſen Grade, ge- 


wiffermafen, ziemlich; in hohem Grade, — 


bedentend. 

+ dé 

dehiscent, a. bot. anfipringend (von 
Samentapjeln). 

DEAN, ſ. Dethi. 

f to dehdrt’, t. (s.0. from s.t., jm. ettv.) 
widerraten. wer, der Abratende. dé- 
horta’tion, das Widerraten. dehdy’- 
tatory, a. abratend. 

déigide, 1. der GotteSmord; 2, ber 
Mottesmorber. 

delfje(al), a. géttlid) madend, vergit- 
ternd. dejfica'tion, die Bergötterung. 

do jtier, der Vergötterer. Aörm, a. 
gotiahnlich, gottgleich, göttlich. 
t. unter die Götter verſehzen; vergöttern, 


aud) fig. 
to deign [dan], I. i. gerufen, belichen, 


to fy, 


usta'tion [and d&g], bas often. | 





laß did) belehren. 

gewãhren, erlauben; 2. der Aufmerkſam⸗ 

leit würdigen, beachten 

demothẽ rium, bad (foffile) Rieſentier. 

to dein'tegrate , j. disintegrate. 
delp'’aroiis, a. gotigebãrend (von ber 

—— Maria). 

deipnds’ophist, der weiſe Tiſchrebner. 

d@'ism, phil. der Deismus (Ojffenbarung 

ververjender Gottedglanbe, natürliche Rez 

ligion). d@'ist, der Deift. dels'tje(al), 

a. (ally, adv.) phil. deiftiih. deity, 

die Gottheit (in allen Bdtqn). 

to dejéct’, t. 1. + (die Augen) jenten; 

2. erniedrigen, ferabjegen, —— 

3. niederſchlagen, mullos machen, betrü— 

ben, ed (+ ~), a. Edly, adv.) nieder⸗ 

geſchlagen, betriibt. .edn&ss, dic Nieder— 

geſchlagenheit, Traurigfeit. 

dejée' ition, 1. + dic Selbfterniedriqung; 
+ die Niedergeſchlagenheit, Traurigleit, 

Betrũbnis; 3. die Schwäche (des Appetits, 

der Verdauungswertzeugen; 4. med. dic 

Ausleerung; der Stufl(gang). ~tory, 

a. med. die Ausleerung bejordernd, abs 

fiijrend.  t*upe, ſ. tion, 4. 

+ to d&j'erate, t. (hod) u. tener) ſchwö⸗ 

era’ tion, der jeierlicye Sehrwur, 

bie Beteuerung. 

dE JXTE, von Rechts wegen, rechtmäßig 

(Gai. de facto). 

—— ~kan [oud dekAn')], ſ. 


t — tign, die Zerreißung. 

} delacrymia' tion, der (tranthajte) Thrii- 
nenfluß. 

dolaeta tion, die Entwoöhnung (von 
der Mutterbruft). 

delip’sion, med. der Borfall. 

to deliite’, t. 1. a) (ben Schall 2c.) weiter= 
tragen, fortpflangen; b) verbreiten; 2. zur 
Angeige bringen, angeben. 

dela’ |ition, 1. das Weiterführen, die Fort- 
pflanzung (des Schalles 2.); 2. law, das 
Angeben, die Anzeige, Antllage. + tor, 
der Angeber, Anfläger. 

rg — Fl., Staat u. Indianerſtamm 


ian delay’ .I. t. aufſchieben, verſchieben, 
anſtehen laſſen; com. to . payment, 
mit der Zahlung finmen; 2. aufhalten, 
hinhalten; 3. Hemmen, hindern. II. i. 
1. (bo. d. Wirkung) auſhören; 2. zögern, 
zaudern. 2, 8. J. a) der Verzug, dic 
Verzögerung; without ., ohne Aufſchub, 
unverweilt; to use .s, zögern; b) dic 
zeitweilige ‘Muterbregung ; der Mufenthalt; 


| ¢) com, der (Zahlungs=)Mujidub; die Bei: 
dic | 


verlängerung, Friſt, bas Refpiro; 
Bedentyelt, Vedcntfrift. rey, der Zaude 


rer, Zögerer. 
deleréd'eré, com. bas Deleredere (Biirg- 
ſchaft eines Pommiffiondrs fiir eine Bab 
Tung); to stand ., Delcredere ſtehen. 
dé'lé, Lat. tilge; typ. das Weglaffungs- 


seidhen (54). 

det’eble lauch del}, a. auslöſchbar, gu 
tilgen. 

delée't\able, a. (ably, adv.) ¢ 

lich, angenehm, erfreulich, lieblich. I 
néss, die CErgoplichteit, 
Lieblichleit. 
délecta’tion lauch del], das Ergötzen, die 
Wonne, Luſt. 
deléec’tus, Lat. die Auswahl, 


Annehmiichteit, 


Sammlung. 


ſich berbeilafjen ; ~ to be advised (taught), | ¢ dél’egacy, ſ. delegation. 
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| 


II. t. 1. verftatten, | to del egiite, t. 1. ei aborboen ; mit Voll⸗ 


macht abjenben (to, an); bevollmadtigen ; 
b) (einen Richter) beſtellen; 2. a) iiber= 
tragen, anvertrauen; b) (eine Schuld) 
ii fen 


ii a 
délegate, I. a. abgeorduet, beauftragt, 
bevollmachtigt; beſtellt. Lf. «1. der 
Abgeorducte, Beauftragte, Bevollmidtigte ; 
2. Am. a) der Reprajentant eines Terri— 
foriums im Kongreß (der an den Debatten 
ohne Stimmberechtigung teilsimmt); b) bas 
Mitglied cines Wahlausſchuſſes; 3. (frither) 
a) ein königl. Kommiſſar in England (gue 
Entideidung über Appetlationen geijtlidjer 
Weridjte); court of .s, das Ober⸗Appel⸗ 
lationsgericht fiir tirdliche Angelegenheiten ; 
b) der Laienbeifiger eines geiſtlichen Ge: 


richts. 

délega’tion, 1. das Abſenden, Abordnen 
von Bevollmidtigten; die Abordnung, Be- 
vollmadtigung ; 2. coll. die Abgeordneten ; 
8. law, bad Beriveifen des Gläubigers (von 
ſeiten des Schuldners) an cinen dritten, 
der Ld bie Schuld Haften foll. 

delén’da (Lat. au vertilgen), I. a. f. si. 
(als s.) die gu zerſtörende Stadt. II. s. 
pl. da8 gu Lilgende. 

f délentfjcal, a. Schmerzen lindernd. 

7 to deléte’, t. tilgen, —— 

déletérjous (} déletéry), a. 
derblich, tödlich; 2. ſchädlich. 

deletion, 1. + die Verlilgung, Ausrot⸗ 
tung; 2. die Lilgung, Auslöſchung. 

déletY tious [shys], a. Tilgung od. Ra- 
dierung gulaffend (Papier). 

. oe etory, das Tilgungsmittel. 

ft (auc) delf], Delft (St.); dele (deite’- 
whre), deft, bas Deljter Steingut, Ge— 
ſchirr, Halbporgellan, holldindifche Fayence. 

Ds Aj, 1. St. u. 2. in Indien; 2. [det’hi}, 
nordant. St. 

d&Ijac, dic —— (deliſche) Baſe; ſeine 
Bronge mit Silber. 

D@'lian, I. a. delifd), aus D&'los, Delos 
(einer ägäiſchen Inſel, dem Geburtsort 
ded Apollo u. der Artemis). EL. s, der 
Delier, die Delierin. 

+ to dél'jbate, t. nippen, foften. 

f déljba'tion, das RNippen, Roften; fig. 
ber Vorſchmack, Verſuch. 

to doelb or ate, I. t. iiberlegen, extagen, 
bedenten. LL. i. (be)ratidjlagen (on, iiber), 
(bet fid)) iiberfegen.  fite, a. 1. a) bee 
dadtiam, bedächtig, vorſichtig, beſonnen; 
b) ũberlegt (Gandelnd); c) faltbliitig; 2. woht 
erwogen ob. tiberlegt, vorbedacht, vorjig- 
lid); ~ate intention, dic vorgeſaßte Ab— 
ſicht; sate confession, das unumwundene 
Geſtändnis. ately, adv. bedachtſam; 
init Borbedadjt. Aateness, dic Bedacht⸗ 
jamtfeit, Borfidjt, Bejonnenheit; der Vor— 
bedadht; die Kaltblütigleit. 

delibera’ tion, die Beratſchlagung, liber- 
legung; to take into ., in Erwägung 
jichen; to come under ., in Erwägung, 
zur Sprade fommen; . of the master 
and crew, mar, die See⸗Erhaltung (die 
bent Seewurf vorhergehen muß). 

I. a. (ly, adv.) 1. be— 
vatidjlagend; ~ assembly, beratjchlagende 
Verſammlung; 2. beratend? voice, be- 
ratende Stimme. II. s. 1, die (münd⸗ 
liche) Beratſchlagung; 2. die beratende (anf 
einen Beſchluß hinwirfende Art der) Rede. 

delicacy, 1. a) + dic Annehmlichteit (fiir 
bie Sinne), der Genuß; b) der Rohl: 


ver⸗ 





—— Vote, tub, ball, rile, mip’myr; feW, crew, Vewd; 17, aymph, myrrh, ver’y; 


gel, chiir, chi’os, chilise ; gt t; ring, st Ihnk;: so, ; 

Sesate she, pen sign {pen ‘shon], Wiles lvr⸗ chon; rie this: — —e——— demand 
geidgmad, die Sdymadiaftigteit; 2. a) + | d&ljqués’ | (deliquja'tign), bag | die Gefreierin, Retterin cy, 1. a) die 
die (Sinnen=)uft, Uppigkeit; b) bie Lecker⸗ Berflieben, (an der Luft). gent, | Befreiung; Erlöſung, — b) die 

jtigteit; c) die Genubfucht, Weidlidteit; | a. nd, gergebend. Enthindung, Miedertunft; 2. a) die Wblie= 
. a) die Feinheit, Bartheit; b) bas Bart- | deli’ qujgm, Lat. 1. bas ferung, Übergabe (einer Urtunde), über— 


gefiihl ; die Empfindlidfeit ; e) bie Schwäche; 
~ of constitution, ſchwächliche KLörper⸗ 
fonftitution ; 4. ber Qederbiffen, die Lederei. 
dél'jeate, I. a. (.ly, adv.) 1. a) (den 
Ginnen) angenehm, reizend; b) F (fiir 
delicious) toſtlich (v. Geſchmach, ſchmad⸗ 
haft; leder; 2. a) weichlich; b) + wollüſtig, 
iippig; 8. fein, gart; empfindlid) (v, In⸗ 
—— 4. a) fein od. zartfühlend; 
gort (v. Körperbau, v. Gefundheit); 
— ſchwach; c) empfindlich; a ~ 
ear for music, cin feines Ohr (Gehör) 
fiir Mufit; 5. ſchwer gu befriedigen, wähle⸗ 
riſch, febr eigen; 6. heitel, tipelig, mii; 
a ~ subject, ein bedenlliches a. Iles, 
+ 1. gew. 28, pl. Qedercien; aye 
Bartling, Weidhling; b) der ledere Menſch, 

das Leckermaul. 
déljeatenéss, . die —— Sartheit ; 

t, Weichlichteit. 


dtijopekene’ bie Delitateſſe, Feinbeit, 
Hartheit ded ‘Benehmens, 
delf cious (shys), a. (ly, adv.) 1. foftlid, 
wonnig, höchſt angenehm; fehr ſchmachaſt, 
delilat; 2. + genubliebend; üppig, ſchwel⸗ 
geriſch. .n&ss, 1. die Köſtlichteit, An⸗ 
uehmlichteit, Wonne; 2. + die Genuß⸗ 
ſucht, Uppigteit, Schwelgerei. 
dellct’, law, das Vergehen. 
dẽligũ tion, med. der Berband. 
delight’, das höchſte Bergniigen, Wohl. 
behagen, die Luſt, Wonne; to take ~ 
in, feine Freude Haben an. to ., Lt 
2* entgiiden; ed with, entzückt 
II. i. fein Bergniigen finden, ſich 

paral ergipen (in, an); fic) beluftigen 
mit; to ~ in music (hunting), die Mufit 
(Jagd) lieben; to . in mischief, ſchaden⸗ 
froh fein. -ingly, adv. mit Bergniigen. 
~fiil (+ ~able), a. —— adv.) ergötz⸗ 
lich, entglidend, wonnevoll. filnéss 
die ——— Wonne. —* a. freud- 

los. —— (+ deligh’ tous), ASome 

Gas, J. ful, fulness. 

yar jlah {aud) Deli’lgh), Delila (BGR.). | 

te dotin'cote res e’), t. 1. a) in | 


Urmriffen einen, entiverfen, ffiggieren ; | 


b) abbilben; 2. fig. genau (lebhaft) bes | 


ſchreiben, darftellen, ſchildern. 

— denn eamént (+ ar | 
Hin’eat‘upe), 1. der erſte Entwurf, 
(Grund=)Rif, Umrif; die Zeichnung; 2. die 
Darſtellung, Sdilderung 

delin’eljator, ie Zeichner, Darfteller x. 
— 1. entwerfend, ffiggierend; 
2. befdyreibend, ſchilbernd. 

delin’jm&nt, 1. dic Linderung; 2. ſ. 
liniment. 


delin’ quency, 1. da8 Bergehen; 2. das. 


Berbredjen, bie Miffethat; 8. before ., 
law, vor Verſall. quent, I. a. =i 
quently, adv.) pflidjtvergeffen; 

chexriſch. IL. a. 1. ber —— — 





2. ber — belthãler, Miffethater, | 


Delinquent 

+ to déVjquitte, I. i. fic) auſlöſen, fiifig 
werden, —— IL. t. anflijen, ſchmelzen. 
dé&ljqu&'tion, da8 Schmelzen, die Auf⸗ 


—— 
jquésce’, to dell quiate, i. jer⸗ 
fliefert, jergehen (durch Angiehen vow Feuch⸗ 
tigleit). 


| 
| 


, Bers 
* {an ber Quft); der 55 Buftand ; 
med. bie Opumadt, Erſchöpfung. 
dell’ rant, a. j. delirious, + to rate, 

i. irrfinnig fein, irre rebert. 
+ d&ljra tion, bic Geiftesftirung, der Wahn⸗ 
finn; das Irrereden. 
debir’jous, a. (ly, adv.) wahnſinnig; 
(in der Fieberhipe) irre redend; phanta- 
fierend; iiberreigt; to be ., phantajieren, 
fiebern. néss, die Irrſinnigkeit, der 
wahnwitzige Sujtand, bas Phantafieren. 
delir’'jum, 1. die Geiſtesverwirrung; der 
Irrſinn, Wahnſinn; das Irrereden, Phan⸗ 
tafleren an m Siebrand) das Delirium ; 
ens, med. der Säuſerwahn⸗ 
fms * wahnſinnige, leidenſchaftliche Er⸗ 


a ligenge, ~cengy, 1. die Zurud⸗ 
gezogenheſt; da8 Suriidtreten; 2. med. 
das plipliche Verſchwinden (einer Ges 
—— ~gent, a. zurüdtrelend; vere 


t * 2 et gate, . tlla Pen, tote 


ant — pty 2. Streit, Hader. 
to deliv’er, t. 1. a) befreien; to ~ the 
jails, die Gefängniſſe räumen (vom Ridter, 
der in den Aſſiſen die in Haft Befindlichen 
aburteilt); b) erlöſen, erretten; e) (a 
woman in labour) entbinden; to be ed 
(of a child), (v. cinem Kinde) entbunden 
werden, uiebertommen; 2. a) iibergeben, 
{into s.o.’s hands) einhändigen; stand 
and .! halt und gieb ber (den Geldbeu— 
tel)! (Geld oder Blut!); to live by stand 
and ., vom Räuberhandwerk Ieben; to ~ 
letters, Briefe anBtragen; com. to ~ in 
payment, in Sablung geben; to ~ in 
trust, in Berwahrung geben, anvertrauen ; 
to be red, gu liefern (v. fontrabierten 
Waren); .ed free, frei abgeliefert, frei gu 
liefern; to be .ed in eight days, in adjt 
Tagen Liefergeit; to be red at Leipzig, 
ab Leipzig, franfo ab Leipgig; when ~ed, 
nad evfolgter Wblieferung; b) (oft mit 
over, up) (jm. etw.) guftellen, abgeben; 
iiberliefern; (ein Gehreiben) cinveiden; 
iibergeben; c) ausrichten (a message, cine 
Botſchaft), melden; d) iiberliefern (to poste- 
rity, der Rachwelt); to ~ one's name 
to posterity, fid) verewigen; e) iiberlaffen ; 
* to ~ to the wind, fig. den Winden 
liberlaffen, von fid) werfen; f) (gu Gun⸗ 
ften j8.) aufgeber; B. a) von fic) geben; 
to ~ a blow, einen Schlag fiiffren; to . 
a volley, eine Galve abgeben, abfeuern; 
to ~ point, einen Stoß (eigtl. mit der 
Spipe 
fich geben; (feine Gedanten) dufer 
tvagen; to ~ a speech, eine Rede hal⸗ 
ten; to — judgment, das Urteil fpredjen ; 
4. (Geſchäfte) erledigen, abthum, abmachen. 
deliv’er|able, a. ju befreien; gu iiber- 


liefern, abgugeben ; com. gu liefern (to, an). | 
~ance, 1. a) die Befreiung; b) die Ere | 





| 





| 


des Degens) thun; b) fig. von de 


t, vor⸗ 





löſung, Errettung; c) law, die Freiſpre⸗ 


chung (durch die Geſchwornen); d) die Ents 
binbung; 2. + die Uberlieferung, Liefe- 


| yung, Whlieferung; 3. + die Mitteilung, 


Kundmachung. ref, l. der Befreier; 
Erlöſer, Erretter; 
u. ber Cryahler, Vortragende. 


[181] 


2. der überlieſerer; 
~tss, 


lieferung, Lieferung (vb. Giitern); com. 
bill of cy, der Lieferungsſchein; con- 
tract for .y, der QieferungSvertrag; term 
for (of) ~y, bie Qieferungdgeit, Qiefergeit; 
on «~y, auf Lieferung; b) bie Beförde— 
tung (bv. Bafeten), vgl. parcel-.y; c) die 
(Brief=)Mustragung od. Bejtellung; %. a) 
der Bortrag; die Bortragsweife; b) der 
Stil. .y-valve, das —— (an 
Dampfmaſchinen u. Luftpumpen 

dell, bas (enge) Thal; die —— 
— für delf(t). 

pee h||jan, ~ic, a. 1. **8 Der · 


hine, a. 1. zo, den Delvbin (del- 
phnys) betr.; 2. den Dauphin betr.; 
~ editions, * in usum Del- 
phint (bejondere Biiderausgaben fiir den 
frangoj. ee unter Ludwig XTV.). 
— » dad — griechiſche D (4); 


delt# jc, a. * “Delta betr.; dreiedig. 
d@i'ta-leaved, a. bot. mit "deltafirmigen 
Fi } Blattern. 
„IL. a. med., bot. &e. deltaför⸗ 

— II. s. der Deltamustel (dreiedige 
Schultermusfel). 
del’A’dable, a. leicht gu tãuſchen. 
to del’fide’, t. 1. a) bintergehen, betrü⸗ 

gen, anfiibren ; b) (durd) Taujdjung) ver⸗ 
her * od. into, gu); 2. vereiteln (Hoff⸗ 


dele de » der Betriiger 2. 
del'tige. "L. die Überſchwemmung, große 
Waſſerflut; 2. die Sündſlut; fig. die Flut, 
qrope Menge. to ., I. t. uberſchwemn⸗ 
men, überfluten, aud fig; .d in tears, 
in Thrinen ſchwimmend. IL. i. + über⸗ 
t werden. 
del’ |igion, 1. die Hintergehung, der Be- 
trug; die Berblendung, Täuſchung; Falſch⸗ 
eit, Berviiterei; 2. a) dic Täuſchung, 
der Simenwahn; b) da8 Blendwerf. .- 
sive, sory, a. (.sjvely, ~sorily, 
adv.) trũgeriſch, betriigerifd); verſanglich. 
~Sjvenéss, das (be)triigerifdje Weſen. 
to délve, t. 1. graben (aud) i.); 2. fig. 
ergründen (i. into s.t.). — 8. provine. 
a ~ of coals, cine getviffe Dtenge aus- 
gegrabener Steintohlen. 
dél'ver, der Gritber. 
demiginetiza'tion, die Entmagnetifie- 
rung. ~ hetize, t. entmagnetifieren : 
1. der pokes > Eigenſchaft berauben; 
2. aus bem Zuſtande des magnetifdjen 
Schlafe wieder gu ſich bringen 
dém ic( (al), a. — 
ém m [aud jtzm), ~gogulgm, 
das Demagogentum. .gdgue }, der 
Demagog, Voltsfiihrer, Aufwiegler. — 
gdgy [aud ji), die Demagogie. 
demain’, {. demesne. 
to demiind’, I. t. 1. ſorbern, verfangen, 
begefren; to ~ a meeting, (jum Duell) 
fordern; 2. a) befrager (+ 4.0. of s.t.); 
b) (s.t. of s.o. ettv. b. jm.) erfragen; &. er 
ſordern, erfeijden, nötig maden; 4. law, 
a) in Auſpruch nehmen, guriidfordern; 
b) vorjordern; belangen, verflagen. LI. i. 
fragen (+ of s.0.’s affairs, nad) js. An— 
gelegenheiten; after s.o., nad jm.); eine 
rage ftellen; nadjforjden. ~, s& 1. dad 


fate, fiit, fare, fiiy, bYis’tayd, fAll; méte, met, hérd, rede’mer; B, BHF, 3, C= tw, em ¢; 


demandable 


fine, fin, mechiue’, bird, juin “ical; 





Fordern, Verlangen; Begehren; die Forde⸗ 
tung; payable on ~, auf Verlangen, bei 
; 2. a) (of a debt) die 


ar 


(after, for, nad); com. 
Begehr, —————— die Nachfrage; 
the supply is ly in excess 
of the ., das Angebot ift bebeutend ſtärker 
al8 bie Nachfrage; articles of (in) ., 
courante (gangbare) Warenartifel; in ~, 
—— geſucht, in Frage; to be — 
~» jefe geſucht fein. able, a. 
— od. fiilligen Zahlungen) eae 


5 

Sliger (in Realllagen). rer, 1. ber For: 
. der Mahner, Glinbiger; 3. 
~ertss, bie For: 
tellerin; Jaw, bie Kägerin. 
—— tion (démayka’ tion), die Ab⸗ 
grengung; line of ., die Grenglinie. 

A, demireh’, bas Ginhergehen, der Gang, 


Schritt. 

B. de mureh, der Demarch, Gemeinde⸗ 
vorſtand. 

déme, ber —_ Demos (Gau). 
deméan’, ſ. demesne. 

A. to dem@an’, I. t. i behandeln, (cine 
Angelegenbeit) fiigren. I. to ~ o8., rfl. 
fid) benehmen, betragen, tiie. 

B. to deméan’, I. t. emicdrigen, herab⸗ 
wiirdigen. II. to ~ o.8., rfl. fic) ernie⸗ 
brigen, fic) entiiirdigen. 

deméan’, s. + 1. die Behandlung; 2 
(+ ~ange) jf. ~our; 8, ſ. demesne. 

~ed, a. (wohl) gefittet. cour, 1. + bie 
Fiihrung, Lcitung; 2. (+ Sure) das 
Vetragen, Venehinen, Berfalten. 
démembra'tion, die Ablöſung eines 
Gliedes. 

—— y, law, ber Wahnſinn. 

to demént’, t. von Ginnen bringen, toll 
machen. od (ate), verriidt. to wate, 
t. wahnſinnig machen; i. wahnfinnig werden. 

démenti tion, 1. da8 Wahnſinnigmachen; 
2. das Wahnſinnigwerden; die Tollheit, 

Verriidtheit. 


ca tjH [shia], med. 1. der Wahnſinn; 


die Geiſtesſchwäche, der Blodfinn. 
demétphjtjzi'tion, die Reinigung der 
Luft von ſchlechten Diinjten. 
to demtph'jtize, t. von ſchlechter, un- 
geſunder Luft reinigen. 
demér’jt, 1. twas j. verbdient fat, dad 
verbiente Los; der verbdiente Lohn; die 
verdiente Gtraje; 2. bie Verſchuldung. 
+ to ., t. 1. wert fein, verdienen; 2. de 
Verdienftes berauben. 
+ to demépse’, t. cintaucjen, verjenten. | 
demépised’ (mérst’], a. bot. unter dem 
Waſſer befindlid) od. wachſend. ~ —* 
1. die Untertauchung, Eintauchung; 2 
— mit einer Flüſſigleit. 
emts'merize, t. der mesmeriſchen 
Einwirlung entgiehen, entmagnetifieren. 
demẽ⸗ne [djmén’], 1. das freie, eigene 
Erbgut, freie Grundeigentum; ancient re, 
alte Krondomäne; 2. das Eigentumsrecht 
eines Grundsefigers {an owner in .e). 
~ jal, a. ein freied, eigenes Erbgut betr. 
dtm’‘j, halb (in Biipan). * ~-At’las, ber 
halbe Atlas (welcher die halbe Welt trigt). 
bath, bas "patbbad, Sipbad. ~-brigade’ . 
mil. die Halbbrigade. ~ -ca’dence, mus. 
die Halblabenz, unvollfonrmene Kadenz. ~- 


» die | 


can’non, die halbe Kartaune (30—36= 
Pfünder). ~-civiliza’tion, die Halbbil- 
bung. ~-cross, astr., mar. ber Sonnen⸗ 
u. Sternenhöhenmeſſer. ~-cul'verin, die 
halbe Gelbichlange (9—12-Pfiinder). * to 
~-de'ify, balb vergöttern. * . dev’il, ber 
Halbteufel. + ~-dis’tance, mil. bie Ent⸗ 
fernung zwiſchen den äuheren PBolygonen 
und den Flanken. -di’tone, mus. die 
Heine Terz. ~-fo'lio, das Medianfolio. 
~-gaunt'let, med. der halbe Panzerhand⸗ 
ſchuh (bel Fingerverrentung). ~-god, ber 
GHalbgott. .-god'dess, bie Salbgattin. ~~ 
die halbe KLehllinie einer 


igrate, i. audwandern. 

t démj tion, die Auswanderung. 
Em john (jan), eine grofe (Forb⸗ Flaſche 
mit fleinem Halſe. 

d&m’‘j|-lance, die turje ange. ~-lune, 
der Halbmond (Außenwert einer Seftumg). 

der Halbmenfd. * ~-na’tured 


von Weſen eines 
~-offi’cial, hafbamtlid. parꝰa · 
dise, ba’ Salbparadies. * .-pup'pet, die 
Buppe von halber Gripe. ~-qua’ver, 
mus. die Sechzehntelnote. .-rep (repu- 
tation), sl. cin Frauenzimmer b. zweiſel⸗ 
haftem Ruf; eine Hochſtaplerin. .-rilie’vo 
(.-relief’), bie halberhabene Arbeit. 
—— ity, law, die pachtweiſe iiber- 
den ~ sable, a. verpachtbar. 


a. law, halbbürtig. 
— bas ‘Tibergeben ber Strone auf ein 


mil. 
Bajtion. 
+ to dém’ 


die Thronerledigung (in Eng- 


anderes Gaupt durch Todesfall; 2. dad | 


Ableben (eines Souverins); 3. bie pacht⸗ 
weiſe od. teſtamentariſche Ubertragung (von 
Grundeigentum); ~ and redemise, die 
Padtung und — to ., 
t. verpaditen, iibertragen; to 
tejtamentarifd) vermachen. 
dém'j-stmj-qua' ver, mus. bie Zwei⸗ 
unddreißigſtelnote. 
doemisꝰ sion [mish‘yn], 1. die Herab⸗ 
jegung; 2. die Demut; B. Se. die Rieder⸗ 
legung eines Amtes, Entlaſſung. ~sign- 
ary [shun], a. 1. ülertragung od. Ver⸗ 
leifiing betr.; 2. erniedrigend. ~sive, 
a. demiitig. 
to demft’, t. 1. + finten lajjen; 2. fig. 
to ~ 0.8. to, ſich herablaſſen gu. 
d&m'j|-tint, paint. bie Abſtufung der Farbe 
zwiſchen voflem Licht und vollem Sahat: 
ten. .-tone, f. semitone. 
dtm’ jtipge, der (platonifdye) Demiurg 
(Weltichopfer). d&mitir’ ke(al), a. weit- 
ſchöpferiſch. 


dẽemꝰ j · viln, law, der Halbweiler von fünf 


Freigütern. .-volt, die halbe Volte (tiinft- 


liche Bewegung des Pſerdes, bei der es 
die Vorderfüße in beſonderer Weiſe hebt). 
* .-wolf, der Halbwolf (Wolfehund). 
demic’ra'ey (+ .ty), die Demotratie, 
Vollsherrſchaft. 

dém’ocriit, der Demofrat. 
démocrat'jc(al), a. (~ally, adv.) demo⸗ 
tratiſch. 


dembc'ra|tigm, der Geiſt ber Demokratie. 
~tist, der Verſechter der Demokratie. to 


~tize, t. demotratijd) machen. 
Démocrit’ean, a. demotritiſch, den Vhi— 
fofophen Demotrit (Demdbc’ritiis) betr. 


Déemogor'’ gon, eine gcheimnisvolle Schret= | 


fenSgottheit. 
| demoiselle (démvwoztl'), 1. zo. die nus 
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demonstrator 


note, nt, move, moon, fo0t, nop, love, work, condole’, moist, hotise, cow, bay. 


midiſche Jungfrau — virgo); 2. die 
Ramme (gum Pflaftern 
to demd!'jsh, t. 1. i einreißen, 
abbrechen, ſchleifen; 2. fam. gu Grunde 
richten. wep, der Zerſiörer, Verwüſter. 
demo YVtion. 1. das Niederreihen, Ein⸗ 
veifen, Abbrechen, Schleifen; in course 
of ., im Abbruch begrifjen; 2. die Bers 
ftdrung, Vernichtung. 
d®@mon, der Dimon: 1. (im antifen 
Sinne) das höhere Wejen, der Schupgeift; 
L. der bije Geijt, Teujel. Ess, der weib⸗ 
lide Damon, die Unholbin. ~-worship, 
dic Verehrung der Damonen od, Teufel. 
to demin’etize, t. nidjt mehr ale Wäh⸗ 
tung gelten [afjen. 
d mo'n » 1. (0d. démoni‘acal, + 
emd‘njagn) a. (démgnigcally, nav) 
1. ddmonijd), gleid) cinem iibernatiirlicen 
Wefen; tenſliſch; 2. (von einem böſen 
Geift) beſeſſen. II. s. der (vom Teufel) 
Vefefjene, Wahnſinnige. 
dé’ mon|igm, der Damonenglaube, ~Yst, 
der Damongliubige, Damonverchrer. to 
~Ize, t. gum Dämon machen; befeffen 


machen. 
démon|se'racy, die Dimonenherrfdaft; 
TenfelSmadt. ~Ol'atry, die Dämonen⸗ 
verehrung, der TeufelSdienft. sl ogxy, 
die Lehre von den Dämonen. 
dé@monry, der dimonijde Einfluß, das 
Teuſelsweſen. 
deminomii'nja, med. der Wahn (von 
einem Dimon) beſeſſen gu fein. 

+ demdn om Ist, der den Dämonen Er—⸗ 
gebene. + wy, die Damonenherrſchaft. 
demon'strijable [+ dtm’onstrabl], a. 
(ably, adv.) erweidlich, nachwelsbar, 
augenfdeinlid. ablentss, demdn- 

strabil’ ity, bie Erweislichleit. 


~ by will, | demin’'strate ag § dém'gnstrat), t. 


. beweifen, darthun; 2. med. demon= 
oo jecierte Teile (vorgeigen und) ers 
llãren. 

démonstra'tion (+ — 
1. die Beweisfütrung, der Beweis; 
(ocular .) der Berwcis durch den —— 
ſchein; die Ebvidenz; 3. med. die Vorzei⸗ 
gung u. Erklärung fecierter Körperteile; 
4. a) die Kundgebung, Äußernng; loyal 
~8, Ergebenheitsbeze igungen; b) die lebhafte 
Gefühlsäußerung; 5. mil. die Schein— 
bewegung, das Scheinmanöver. 
demoõnꝰstrutive, a. (ly, adv.) 1. gram. 
demonftrativ, hinweifend; . pronouns (. 
adjectives), hinweiſende Fürwörter, De⸗ 
monſtrativa; 2. a) deutlich machend, ers 
flarend; b) med. oe eee 
(bo, anatomijdjem Unterridjt); 8. darthuend, 
Beweistraft habend, beweifend, iibergengend, 
biinbig; 4. a) (of st, ett.) befundend; 
I) ſich äußerlich jeigend, fid) (ofne Rid 
halt) Gufernd; and fic) herausgehend; dem 
Drange des Herzens folgend, offen, leiden⸗ 
ſchaftlich, überſchwenglich, ſtürmiſch; . elo- 
quence, die anf Prunk berechnete (Gat⸗ 
tung der) Beredſamteit. demön'stru 
tiventss, 1. das Beweiſende, überzeu⸗ 
qende; 2. a) die Art und Weiſe ſich diufers 
lich gu gcigen, fic) (beſ. ohne Rüchalt) 
ju üußern (meiſt tadelnd); b) die über⸗ 
ſchwenglichleit. 
dém’‘onstrator, 1, der Beweisführer; 
Grflirer; 2. der Demonftrator; Vorzeiger 
u. Erflaver; med, der Profeltor, Lehrer 
der Anatomie. 


ti’ bilar, l’fite, titb, bill, File, mfir’mur; few, cret, Pewd; A¥, n¥mph, m¢rrh, ver’y; 


demonstratory * 


demon’ stratory, a. als Beweis dienend, 
iibergenge 


nb. 
dembraliza' tion, die Entſittlichung, Ber- 
fommenfeit. 
to demdr’alize, t. entfittliden. 
Démosthén je, a. demoſtheniſch, den gried). 
_— Demojthencs (Demds'thenés) 


demit'ic, . demotijd) (b. der allägypt. 
Vollsſchrift 

7 ——— —8 ber (altſchott.) Ridjter. 

—_ a. erweichend; lindernd. 
I. s. ae das Erweichungs⸗, Linde= 
rungSinittel. 


to demiip’ (.red, red), L. i. 1. Bedenten 
tragen, Anſtand nehmen, unſchlüſſig fein, 
(fein Urteil) anjidieben; gdgern, anſtehen; 
2. law, Rechtseinwünde machen (to, gegen). 
IT. t. + Anftand nefmen ein Urteil iiber 
ett. gu fallen, bezweifeln. * ., &. die 
Bedenflidjteit, ber Zweifel, Anſtand. 

demiire’, a. (ly, adv.) 1. + a) fitt- 
fom, ehrbar, guriidhaltend; b) ernft, feier- 
lich; 2. affettiort ſittſam, ſpröde, jimper- 
lig. + to ., i. fittijam biden. ~ness, 
1. 7 die Sittfamteit, Ehrbarteit, Buriid: 
haltung; 2. der Ernſt, die Ehrbarteit; 
3. die erheuchelte Sittſamleit, der verficllte 
Ernſt; die Simperlicdfeit; Sprodigfeit. 

demir’ |irable, a. (RedjtS=)Eimvanden 
untertworfen, beftreitbar, begtveifelbar. ~- 
, com. 1, der Aufenthalt (eines Schif⸗ 
fes) über die beftimmte Zeit * Laden 
od. anne days of .rage, die Extras 
Tiegegeit; 2. das Liegegeld —— 
an al ‘bb. Gchijfer). rey, 1. der 
Unſchlüſſige, Bauderer; 2. law, der Rechts⸗ 
einwand; wrer to evidence, der Ein— 
wand oegen einen Zeugenbeweis. 
rig {diim’j) {. demi. IL. [demi‘} 
+ Papierformat einen Grad fleiner als 
edie ~-royal, Papier v. der halben 
@rofe bes Regalpapiers (royal); 2. einer | 
der 30 scholars von Magdalen College 
in Orford, die anf cine fellow-ship An⸗ 
fprud) haben, der Halbfollegiat. 

d&n, 1. die Höhle (eines wildben Tiered 
unter ber Grbe); 2. fig. ber Schlupf⸗ 
winfel; al. die Bude, Wohnung ; das Haus; 
~ of robbers, die Räuberhöhle, das Raub⸗ 
neft. to ., i. (tle) in einer Höhle hauſen. 

to deniy’ cotize, t. der nartotijdjen Saft ir 


berauben. 
dena‘rj|jus, Lat. (pl. .i) der Denar (röm. 
GSilber=, and) Goldmiinge). 


dén‘ary, I. a. jehn enthaliend; — nota- 
tion, da8 Decimal=(Rahlen)Svjtem. IT. s. 
1. bie Baht Sen; . f. denarius. 


deniitionaljza’ tion, die Anfgabe oder | 
der Berluft der Staat8angehorigtcit. 

to deni'tionalize (niish’], t. denationa- 
lifieren, de8 Rationaldjaratters berauben. | 

to deniituralize, t. 1. feiner Ratur 


cliy, Gell, chair, cha’ 
ptn’sion [ptn'shgn), 


gion [vrs 


ghiiige ; give, gi’ant; ring, sin’gulgr, link; 80, wise; 
n}; think, this; tx’ile, extst’; year’ly; na’t* ure. 


deny 


dén’ — der Dendrolith (Baumver⸗ d&n'sity, 1. die Dichtheit, Dichtigteit; 


ſteinerun m9). 
dendrol' ogifist, der Baumtundige. 

die Banmtunde, 

dendrém’‘eter, der Baummeffer (zur Bes 
rechnung des gubitinhaltes). 

déne, 22 die Düne. 

+ tod Eni esate, t ~¢ga'tion, |. to 


dentish 

lable, a verneinbar, zu leugnen. 

salt (+ ~anc¢e), 1. bie Verneinung; 
das Leugnen; die Verleugnung; das 

— ~al of o.8., die Selbſtver⸗ 

leugnung ——e— 3. bie Berweigerung, 

abſchlägige Untwort; to take no ~al, 

ſich nicht abſchläglich beſcheiden laſſen. 

2 der Verneiner ꝛc 

—— der Denier ‘(alte frz. Qupfer⸗ 


hg to XE te, t. ſchwaͤrzen. 
doni Lag bie Schwärzung. 
Tn'jm, ein grobes Baumwollenzeug. 
Dén’'js, Dionyſius (MN.); Dionyfia (FR). 
dénizi'tion, law, die Einbiirgerung, das 
Biirgervedt. 
‘jzen [z’n), 1. law, der naturalifierte 
MAuSlinder, Eingebiirgerte; 2. der (in einem 
Lande rechtlich geduldete) Fremde; 8. fig. 
ber Bewohner. to ., t. 1. law, natuz 
talifieren, cinbiirgetn; dén‘jzened, ein⸗ 
aebiirgert; 2. mit Anſiedlern bevöllern. 
“ship, bas Fremdbürgerrecht. 
Dén'miirk, Diinemart; ~ satin, com. 
der fuperjeine Gatinct od. Laſting (gu 
Damenſchuhen). 
den not, Art Kabriolett zum Reiſen. 
Dén‘n)js, ~y, fiir Denis. 
endm'jn/iable, a. benennbar. to ate, 
t. L. benennen, nennen; 2. gerichtlich er⸗ 
nennen. ate, a. benannt (v. Zahlen). 
dendmjng tion, 1. a) die Benennung, 
der Name; b) math. die Benennung, der 
Nenner; to bring fractions to a com- 
mon ., Brüche anf den Generalnenner 
bringen, gleichnamig madjen; 2. (religious 
~) die Stirdjengemeinidjaft, Gefte. al, 
a. (~ally, adv.) cine kirchliche Gemein⸗ 
ſchaſt, Sette betr.; fonjfeffionell. 
dendm’jniative, a. (.atlvely, adv.) 
1. benennend; 2. benannt, mit einem 
—_— —8 afitoy, 1. der Namen- 
2. math. der Renner. 
dend — a. bezeichenbar, durch Merk⸗ 
male gu lennzeichnen  atlve, a. (of s.t., 
etw.) begeichnend. 
dénota'tion [aud den], die Bezeichnung. 


to dendte’ (+ to dend tate [aud dén’o- 
, tit), t. begeichnen, andeuten. 


+ ~ment, 
dad Angeidjen, die Andentung. 
| dénor 


vement, die Löſung des Anotens 


2. die Undurchſichtigleit (ber Wolfen 2¢.); 
3. fig. bie Grobheit, Kraßheit; Beldrintt= 
heit (of intellect). 

to d&én’|shire (.shep), t. (ci Feld) ab⸗ 
ſchwenden (durch) Abbrennen artbar machen). 

densim’eter, der Dichtigleitsmeſſer. 

dint, der Eiuſchnitt, die Kerbe. to 2, t. 
auszaden, lerben. 

d&n’‘tial, IL. a. die Zähne betr.; al letter, 
gram. der Zahnbuchſtabe; surgeon, 
der Zalmarzt; al surgery, die Zahnheil— 
tunde; ~al hospital, das §ojpital fiir 
Babhutrantheiten. II. gram. der Zahn— 
lant, Zahnbuchſtabe. rary, a. das Sal: 
nen, bie Zähne betr. cate (ated), a. 
(~ately, adv.) bot. &e. gesifnt. .ate- 
sin’uate, a. bot. buchtig gezahnt. 

denta'tion, die Safndildung. 

dentel'li, pl. arch. Gparrentiipfe. 

dén’ tiled, p.a. geterbt, gegitmelt, aus⸗ 
gezadt. jadig. ~jcle (and) fiir dentil), 
~ictile, arch. dic Leiſte des Karnies mit 
Bahnidmitten; das Zähnchen. 

dentic’iljaite, Ated. pa. bot. fein 
acyahut, gezahnelt. 

denticila’ tion, die Auszacung. 

dén’ —— a. jahnjirmig. frige, das 


aon’ tL, — der Zahnſchnitt, Kälberzahn 
(am Karnies). ated, p.a. gezähnelt. 
er tion, die Sahnbilbung; bas Zah⸗ 


den’ navo, das gahnwaſer. Ine, die 


zo. ber Zahnſchnäbler. 
y a. zahnſchnäblig. 
dén — ein Werkzeug gum Reinigen 


ber ne. 
dent!’ oquilist, der mit geſchloſſenen Bih- 
35 Sprecjende. cy, das Sprechen durch 


dén’ —23 der Zahnarzt; Zahnkünſtler. 
dentis’ Sele . den Zahnarzt, od. die 


Zahnheiltunde 

dẽn tistry, 1. F Zahnheillkunde; 2. hum. 

—2 1. das Zahnen; die Zeit des 
Zahnbildung 


Zahnens; 2. die a 
dén’toid, a. zahnahnlich, sahnfirmig. 
denfi'date, a. bot. Blatterfo8; entblößt. 
déniida’tion {aud dén), die Entblifung; 
to deniide’ (+ to denfi'date), t. ent- 

blößen, beraube (of s.t., einer Gadje), 


= fig. 

to entin’cjate — t. 1. (vor Ges 
richt) anflagen, angeben; 2. branbdmarfen. 
dentingja' tion [and shi], 1. + die feier= 
lide Bertiindiqung; das Auſgebot; 2. die 
Antiindigung eines Übels, Androhung; 


(in cinem Drama), Entwidelimg; Auf: | 3B. die (Gifentlidje) Mntlage, Angebung. 


llãrung. 
to dendtince’, t. 1. (auf drohende Weiſe) 


beranben; 2. des Heimatsrechts berau- | antiindigen, anfagen; (Übles) vertiinden, 


ben; to ~ o8., rfl. bad Heimatsrecht auf- 
geben. 

t * deniiy’, t. verneinen, verweigern. 
t any 
(denial), 

dén‘drjfoym, a. baumförmig. 

dén’drite, der Dendrit (Gtein mit baum- 
férmiger Zeichnung). 

dendrit’jc(al), dendritiſch (mit baune- 
formiger Zeichnung). 

dén‘droid, dendrar’ dal, a. baumähn⸗ 
lich, baumartig. 


s. die Berneinung; Weigerung — cer, 


(an)drohen; 2. öſſentlich angeben, anflagen, 

verflagen; (etw.) öffentlich rügen. + —- 

ment, {. 5 Mea 2. 

1, der Bertiinder (eines 
Held), Androher; 2. der Angeber, An— 
tliger. 

dé — Lat. von neuem. 

d&nse, a. (.ly, adv.) 1. dicht (v. Kör— 
pern, v. der Luft, Bevöllerungh; ly 
wooded, dicht bewaldet; 2. dict, undurch⸗ 
ſichtig (Rebel); 3. fig. qrob, traf (igno- 
rance); sl. ſchwer von Gegriffen. ‘ness, 
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— gi ator fond shi], 1. der (bro- 
) Verlü 2. der Angeber, An⸗ 
— * ~atory, “ative, a. F (fistes) 


verfiindend, (an)brofyend; 2. a) (dffentlic) 
antlagend; b) angeberifd. 
to deny’, t. 1. verneinen; leugnen, ab⸗ 


Teugnen; to ~ 0.8. (to a person), ſich 
verleugnen laſſen (als abwwejend); to . 
by oath, (eine Schuldforderung 2¢.) ab- 
hwören; 2. a) verfeugnen; b) entfagen ; 
3. a) (st. to s.o., jm. ctw.) verjagen, 
verweigern, abfdjlagen (jeltener to ~ 8.0. 
in s.t.); to ~ 08. a thing, bibl. fic) ver— 
leugnen, Gelbjtverlenguung iiben; b) ab- 
weijen, abjdlagen (einen Angriff). 


fiite, fit, fare, fiir, bis’ tard, fAll; méte, met, hdd, redeée" mT; ©, Gee; UB, C=t; Hy, o=¢; 


deobstruct 


to —— Mid Verſtopfung bes 


dea trent, — J a. Sfinend. Il. s. —88 ber Gintritt, Tob; 6. bibl. 
8 Berderben. 


Offnungsmittel. 
aes odiind, law, (cig. das Gott gu gebende) 
Gut, bas wegen eines Todesfalls dem 
König zur Verwendung fiir milbe Swede 


anbeimfiel. 
déodiiy’, bot. die Himalaya-Ceder, Deo⸗ 
bata-Geber (cedras deodara). 
deddorjz& tion, die Befreiung von (iiblem 
Geruch. 


od, ſchãdlichem) 
to ded'dorizie, t. von (iiblem od. ſchad⸗ 
lidem) Ge freimadjen, bdeSinfigieren. 
~€7, bad deBinfigierende Mittel. 

Bente n’erate, t. entlaften. 


fet der Moralphilofoph. ~y, 


Pi te q wae: t. = to deobstruct. 
ded; ‘tion, die Offnung 
tion, bie —— 


to dots elite, t * enla 


tion, bas Ablüſſen. 
to 0 deo jdjjate (devx’ ydate), ize, t. 
— ** einem Körper den 


courte 7 dee 
ddd ea on, dx’ ‘jdizement, die 


Desorydierun 
to dedx’ vkenste, t. chem. des Oyygens 
(Gauerjtoffs) berauben. 
— tion, die Befreiung von Sauer⸗ 


ftofi 

+ to *5* t — ſchildern. 

to depirt, 1 i. 1. a) toeqgeen ; bibl. 
der Belt {djeiben; the wed, die 
Dahingeldhiedenen; abretfen (for, nad); 
(v. Schiffen) auSlaujen (aus einem Hafen), 
abjegein; b) fic) trennen, ſcheiden (from, 
von), verlaffen; e) bibl. weiden; (v. For⸗ 
derungen) abjtehen ; (Rechtsanſprüche) ſah⸗ 
ren lajjen; + (with) von etw. abſtehen, 
ablafjen, etw. aufgeben; d) abgefen; ab- 
weiden (from, von); to ~ from God, 
gottlos od. fiindhaft leben; to . (from s.t., 
etw.) verlafjen (eine Religion 2c.); 2. wei⸗ 
chen, vergefen, verſchwinden. II. t. 1. + 
a) teilen; b) chem. ſcheiden, feigern; 
2. (einen Ort) verlaſſen; to — this life, 
aus der Welt ſcheiden, fterben. + ~, 8. 
1. chem. die Scheidung; 2. die Tren: 
uung; 3. das Weggehen; die _— 
4, —— ber Tod. rer, 1. 


Weggehende r2¢.; 2. F der (mah — 
der ꝛc. 
depurt' mont, 1. der (Lanbded=)Begirt; 


das Departement; 2. a) bas Vertwaltungs- 
fach, ber Geſchäftskreis; b) das Departe- 
ment; Miniſterium; U. 8. . of 
culture, bas fanbdwirtidjaftlidje Minifte- 
rium ber B. St; c) die Abteilung, Seltion 
(aud) in Geſchäften: bottle and jug ., in 
engl. Wirtshiufern Abteilung fiir aus dem 
Haufe gejdidte Getvinte); d) das Fad), 
Webiet; 3. mar. bie Station. 

dépiiptmén’tal [aud depart’mental), 
a. ein Departement, eine Abteilung betr. 
depty’t*ure, 1. + a) die Teilung, Tren- 
nung; b) die (Ehe=)Scheibung; 2. a) das 
Weagehen, ber Fortgang; b) die Abreiſe, 
Ubjahtt; to take one’s ~, abreifen; e) der 
Abſchied; d) die Abwejenheit; 3. das Mb- 
geben, Abweichen (vom Gegenjtande der 
Verhandlung, v. einer Regel u. ſ. w.); das 
Ablaſſen (from, von), da8 Auſgeben (eines | 
Planes), die Verzichtleiſtung (on letter 
of ., com. ber Bertredbrief; 4. tig. das 


machine’, bird, jnim'jcal; 


fine, fin, 


note, ndt, move, moddn, fot, nbr, love, work, conddle’, moist, hiiise, cw, boy. 


Ausgehen (von einem gewiffen Puntte); 
point of ., der Musgangépuntt; 5. dad 


a i "gent, a. abweidend. 

ier pls ture, t. u. i. (ab)weiden. 
+ to te, 1. t. au’ dem Baterlande 
—— IL. i, das Valerland verlaſſen. 


to dep&n'per'jiite, t. eig. u. fig. arm | 
maden. ate, a. ited, p.a. bot. uns | 
volltommen entiwidelt, verfiimmert. 

pera'tion, 1. das Armmadyen; 
. die Verminderung, BVertiimmerung. 
to depfin’ 
(Bettelarmut) entreifen. 
J d fila'tign, j. peculation. 
epénd’, i. 1. a) herunters od. herab= 
— b) fig. * to . on the speaker's | 
mouth, ju. geſpannt “yubdten ; e) * (on, 
in) drofend hereinragen iiber, bedrohen; 
2. fig. ſchweben, unentidleden, anhängig 
fein (v. Brogeifen); 8. (upon, on, F of) 
a) abbiingen, abbingig fein von; it (all) 
~#, fam. es fommt (nod gang) dranf 
an; je nadjbem; b) jm. angehdren, gue 
gehören; c) von jm. abbingig, jm. unter- 
worfen fein; 4. ſich verlaſſen (upon, on, 
auf); to be .¢ed upon, zuverläſſig (Leute); 
he has little to ~ upon, er bat cin ge: 
ringed Gintommen, wenig gu leben. — 
able, a. zuverläſſig, verliflid. .able- 
n&ss, die Suverlaffigteit. er, J. der 
Abhingige, Untergebene; 2. der fid) ver— 
lift (on, auf). .jng, 1. abfingig; 
hängig, unentſchieden. 

depén'djent, 1. ber Dienſtpflichtige, Dienſt⸗ 
mann; 2. der Anhänger (on the court, 
ded Hofes); B. die von einer anderen ab- 
hängige Cade; der Anhang; die aus ctw. 
Richenbe Belge; Qugate. ~enge (-engy, 
~ange, ~ancy), 1. das Serabhangen, 
das Herabhangende ; 2, a) bad Mbhingen 
(von anderen), die Abhingigfeit (upon 
God, von Gott); b) das Abhängen (einer 
par von einer andeven, of a thing upon 

thing die Bertettung, der Rujammen- 
— + die (gleichſ. ſchwebende) Streit⸗ 
ſache, Urſache (gu einem Duell); 4. der 
Verlaß, das Vertrauen (on, auf); there can 
be (there is) no Jence on it, man fou 
ſich nicht darauf verlajjen; 5. beſ. .eney 
(ge. rengjes, pl.), 2) das Zubehör; dic 
umllegenden Lündereien; b) die Kolonie; 
Proving; das abliingige Land. ent, 
I. a. (ently, ady.) 1. a) os 
b) (on 8.0., j.) bedrohend; 2. abbingig 
(on, von), jm, untertorfen; $. ſich ver= 
laffen. (on, auf); 4. ſich begiehend (on, 
auf). II. . ſ. cant. 

depéy'dijit, das Berlorene, Zugrunde⸗ 
gegangene, Zerſtörte. 4Ately, adv. 
verloren, verzweifelt. 

dspęrdł tion, 1. der Verluſt; 2. die 
Zerſtörung, Vernichtung. 

+ to dephlégm’, to dephlég’ mate, 
t. chem. (durd) Deftillieren) entwäſſern. 

déphl ation, die Entwiifferung. 

+ to 
Brenn berauben. ed air, der 
Sauerftoff. 

to deple|t’ (Ff to ture), t. (ab-) 
malen; {dilbe ‘tion (+ ture), 
das Gemiilde ; die Edjilderung. 

+ to dé ‘jlate, t. enthaaren. 

dépjla on, die Enthaarung; das Aus- 
fallen dex Gaare. 
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lich vernehmen. 


Zeugnis ablegen, zeugen (against, ka gee 
éphlogis'ticitie, t. chem. bes — 





jeugen. 


deposit 


deptl'atory, I. a. enthoarend. II. s. 
das Enthaarungsmittel. 

Tt ke [aud depi’lys}, a. haar⸗ 
108 

—— on d&p), die Berpflan- 


a, Berjepu 
deple’ ition, mae die Entleerung. .tory, 
Pm entleerend. 
16'rjjable [aud 4), a. (~ ably, adv.) 
+ beflagen8wert, bedauernswürdig; Miiglid), 
elend, hoffnungslos; 2. jämmerlich, er- 
birmlid.  ablenéss, der beflagenSwerte 


Lrg die Riiglidjteit. + .ate, a. Mig- 
t. der Berarmung 


jammerlid, elenbd. 

deplor tion, 1. ({ deplére’ment (aud 
8]) das Bellagen, Betrauern; 2. 
Pg: elied. 

© lore’ aud) 5), t. beflagen, betvei- 
—* jammern, betrauern. 

t deplõo ſrod [aud 5), p.a. (.redly, 
ady.) al® hoffnungölos (v. den Srgten) 
— rettungSloS verloren, verzwei⸗ 
elt. 

to deploy’, mil. I. t. entwideln, ent- 
falten, aufmarjdieren laſſen. II. i. auf⸗ 
maridieren. ment, ., «. das Auf⸗ 
maridieren, der Aufmarid. 

dépliim# tion, 1. das Entfiedern, (Mus-) 
— 7— ber Federn; 2. med. eine Krant⸗ 
ofa Mugenlider mit Ausſallen der 


Wimpern. 
to y ay t. 1, entfieberu, rupfen; 
2. bie (geborgten) Federn entreifen, 
—25 im wahren Lichte zeigen. 
depolarjza'tign, phys. die Debolariſie⸗ 
wid Aufhebung der Polarifation. 
—* larize, t. depolavifieren. 
epone’, I. t. 1. Se. law, (als 
‘2 m tnterpfa) Hhinterlegen; 2. + wetten. 
II. i. (bef. Se) (eidlidje3) Beugnis ablegen. 
depd‘nent, 1. a. gram. . verb, ba’ 
Deponend. II. «, 1. der Ginterleger; 
2. law, dev (vereidete) Zeuge; 8. gram. 
das Deponens. 
to depop Mate, I. t. entvéltern; vers 
heeren. IL. i. an Bevilterumg abnehmen. 
pret tion, die Entvilferung. 
pop'tlator, ber Entvöllerer; Berheerer. 
— *3* lauch 5), 1. t. (einen Bers 
urteilten) deportieren; 2. to . ow, rfl. 
ſich verhalten, betragen, aufführen. + ., 
s. ſ. .ment. 
déporta’ tion [felt. d&p), die Deportation, 
Fortſchaffung auger Landes, 
deport’'ment [aud 6], das Berhalten, 
Benehmen, Betragen ; die (ußere) Haltung. 
depo'|sable, a. abjepbar. sal, die 
Amtsentſetzung, ——— 
to d I, » + ablager, an- 
yA 2. + fig. os ‘beifeite fepen, ab- 
legen; b) nieberlegen; &. (from office) 
abſetzen, eines Amtes entjegen; entthronen; 
*to ~ glory and state, Herrlidjfeit u. 
Wiirde rouben; 4. law, a) eidlich an- 
geben, (vor Geri t) auSjagen; b) + eib- 
I. i. (eiblid)) ausſagen, 


depo'ser, 1. der Entjeger 2., to 
depose; 2. der (vereidete) Pi gs 

to depos'jt, t. 1. a) ablegen, nieder⸗ 
legen, hinlegen; b) (in the earth) be— 
flatten; 2. abjegen, abfagern; anſchwem⸗ 
men; 3. a) in Berwahrung geben, ane 
vertrauen; b) (Gelb, ein Pſand) hinter- 
legen; eingablen; 4. eidfid) ausſagen, be— 
— 5. L. bas Ab- od. Niedergelegte ; 


ta’bilar, late, tib, bill, rile, miir’muyr; few, crew, Vewd; AY, nymph, myrrh, ver’y; 


depositary cir, oll 


dic — der Boden, Niederſchlag; 
2. a) bas gu fidjerer Aufbewahrung Hinters 
legte, Depoſitum; in ., ale Depofitum ; re- 

ceipt of a ~, der Depofiten|dein; b) bie 
(in eine ory cingegahlie Gumme; ~ 


in bank, das Banfdepofitum; to make 
Sms Gini leiften; c) da’ Gandgeld, 
a: . der Blog gum Aufberwah= 


— ~ary, der Verwahrer 
(eines Depojitums), Depofitar; fig. der 
Bewahrer eines Geheimmniſſes. 
dépoesl'tion, 1. a) das Hinlegen, Nieder⸗ 
legen; b) bad Ablagern, Anſetzen; e) das 


Abgelagerte, Angeſchwemmte (Land), der | 


Schlamm, Niederſchlag; 2. bie Wmts- 
eutjegung, Entthronung; 3. a) die Heit 
kone. Borlegung (v. Beifpielen rc.); b) die 
Erflarung, Behauptung; e) law, die eid⸗ 
lide (Beugen=)Mudsfage (miinbdlid) od. ſchriſt⸗ 
lid); to make a ~ (upon oath), cine 
eiblid) erhärtete Ausſage machen. 
depðe Ae money, Depofitengelder. 
depds'jtijor, der Sinterleger (eines Pjan- 
bes); Bahler (von Einſchub, Handgeld, 
—S ~9ry, 1. ber Verwahrungs⸗ 


ort, = (Waren=)Riederlage; 2. f. ~ary. | 


+ ~lim, «. {. ~. 

depot’ [aud dapo’, Am, dé‘po), 1, mil. 
a) das Depot: der Vorratsort, bas Maga— 
gin; L) der Gammelplag (der Refruten 2.); 


e) die Ergunzungsmannſchaft, der Erjag | d 


(bie Exjagtompanie, das Erſatzbataillon); 
2. com. ba’ Depot, Lager, die Rieder= 
lage; das (Rohlen=)Depot (an Bahnhöſen); 
8. Am. der Bahnhof. .-room, der Warte⸗ 


faal. 
— — 1. die Verſchlimmerung; 
bad Berderben; die (jittlidje) Berdor= 
ob Gutartung; 8. + die Sdymahung, 
Lafterung. 
to deprave’, t. 1. —— ver⸗ 
ſchlechern; verderben; 2, + läſtern, ver⸗ 
leumden. 
deprajved’ [privd’), pa. (.’vedly, 
va ) (fittlidy) verdorben, entartet, laſterhaft. 
epra vednéss, die Verdorbenheit, Ver⸗ 
deprave ment, die (das 


deprav ſty, die (das) Verderbnis (der 
Gitten); die Berworſenheit, Laſterhaftigleit. 
daproſeahle, a. wert, durch Bitten ab- 
gewandi gu werden. to cite, t. 1. durch 
Witten od. Gebet abguwenden fuchen, um 
Ubwendung Bae Sade) bitten, flehen; 
abwehren; 2. tief bereuen. citing, 
pa, citingly, adv. flebentlid. 


ddpreca’tion, 1. dic flehentlide Bitte, | 
das Gebet um Abwendung (eines Tbels 
2.); 2. die Bitte um BVergebung, Abbitte. 


dé@p'reledtor, der um Abwendung eines 
TibelS Bittende x. ~ciitive, .catory 
a. um — — eines Übels bittend, 


fle 
— depre ebate {abi I. t. 1. (den Preis) 
* 2. (im Werte) Herabjepen, 
herabwiirbdigen, entiwerten; ge Hl, 
veradjten. II. i. Am, ‘(im Werte od. 
Preiſe) finfen, fallen (to, auf). 
deprécia'tion [shj), 1. die Herabſetzung 
(aud) fig.), Entwertung; 2. die Wertver- 
minderung, dad Fallen, Sinker. 
depré'cjjative [shj], a. geneigt od. filhig 


(den Preis od. Wert) hevabgujegen; Herab- 


wiirbdigend; veridjtlid). . atop, der Herab 
jeger, Entwiirbiger; Berlidjter. ratory, 
a. berabwiirdigend, geringfdigig. 





| 








, chiir, cha’ 98, Ghilige ; give, gi’ant; ring, ein ‘gitlay, lik ; 85, wise; 
she, ptn'sion [pen ‘shon], vi’gion {v1 zhon]; think, this; &x'ile, extst’; vear/ly;na’t na’t*ure. 


Laide iach 


to d&p'redite, t. 1. pliiubern; 2. ver- | eet, ber (die, ., bas) Beranbende r. 
ed. 


heeren (aud) v. Tieren). 


ee 1. die Plünderung; * —— 1. a) bie Tieſe (aud) des Tones, 


Raub, die Riuberei ; 2. dic Verfeerung, Ver 

wwiifiu getbrebe Einwirtung (on, auf). 

dép’ rplatior, 1. der Pliinderer, Räu⸗ 
. der Veriwiifter; der od. bas Bers 

. «Ory, a. pliindernd, raubend; 

verwiijtend, verteerend. 

to d&éprehind’, t. 1. exgreifen, ertappen, 
erwiſchen; treffen (in, bei, anf); 2. a) aus⸗ 

findig machen, entbeden; b) finden, geroahr 


werben. 

détprehén'sjble (deprén’sible), a. 1. 3u 
ergteifen, au erwijden; 2. a) en —2 
auszumitteln; b) verſtünblich, ſaßlich, bes 


greiflich. noss, 1. bie Ergreifbarteit; 
2. die Verſtündlichteit, Fablicteit. 
déprehén'sion, 1. die Ergreifung; 2. die 
Entdedung. 


to depréss’, t. 1. niederbdriiden, nieder= 
biegen, herunterlaſſen, fenfen; to . the 
eyes, bie Mugen niederjdjlagen; to ~ the 
pole, mar. den Pol (fiir das Auge) dem 
Horijonte näher bringen (wenn der Lauf 
des Schiffes dem Wquator zugewendet ift); 
2. niederdrüden; cinjdjrinten, vermindern 
(den Handel 2); 8B. com. (den Preis) 
herabdrüden; 4. niederfdjlagen, bedriiden; 
beugen, demiitigen. 
epréssed’ [prést’), p.a. 1. gedrüdt 2¢., 
vgl. to depress; to be in a ~ state, 
daniederli (vom Qandel); 2. bot. 
at dep ‘) — flach. 
deprés’sion, 1. a) die Niederdrüdung, 
ber Drud; die Deprefjion (im Luftbrud); 
b) med. cine Staroperation (burd Herab⸗ 
driidung der Qinje); 2. der Eindrud; die 
Verticjung; (Woden=)Sentung; 8. a) astr. 
ber (am Sertifalwintel gemeffene) Gtand 
eines Gejtirnd unterhalb des Horigonts; 
b) mar. . of the pole, das Ginfen 
des Pols nad dem igonte (indem 
das Schiff fid) dem uator näherth 
4. a) die Serabdriidung (der Breije); das 
allen, Sinken, Abjdlagen; die Niedrig⸗ 
{cit; prices experience a ., die Preiſe 
fallen; b) ~ of trade, das Daniederfiegen 
ded Handels, die Geſchäftsſtille, Flauheit; 
5. a) die Beugung, Demũtigung; Nieder⸗ 
—— gedrückte Stimmung; h) die 
rperlide Herabjtimmung, Schwäche. 
depets’ |sive, a. niederdriidend, nieder⸗ 
ſchlagend. 
Herabbriider; b) der Unterdrücker, Be⸗ 
drũcler; 2. med. det Niederziehmuslel. 
deprést’, ſ. dep 





ber farbe); ——— ~ of the ship, 
bie Tieſe, das Hohl (Holl) ded Schiffes 
~ of the hold, das Cou des Raumes; 
b) (biufig pl., * the briny .s) bie (hohe) 
See, bas Meer; 2. der Grund (eines 
Gewaiffers); to be out of one’s ., den 
Grund (Boden) unter den Füßen verloren 
haben, and) fig.; to get (be) in one’s 
— fig. Beſcheid wiffen; * past ., qrund- 
lo8; * far beyond my — weit iiber 
meine Tiefe (mein Vermögen, meine Be- 
atiffe); * to sound the ~ of this knavery, 
dicjer Gdelmerei auf den Grund gu kom⸗ 
men; 8. fig. der Abarund (der Verworfen⸗ 
eit 2¢.); 4. a) die Tiefe, Hohe (als Mags); 
b) die Liefe (Erjtredung nad innen); die 
Ureite; da8 Qunere; the . of a bat- 
talion, mil. die (Aufftellungs⸗)Tieſe eines 
Bataillons; the ~ of a wood, die Tiefe 
eines Waldes; c) die volle Dauer; d) die 
Mitte; in the ~ of the night, mitten, tief 
in ber Nacht; 5. a) die Tiefe (of know- 
ledge); der Scharfſiun; die Schlauheit; 
bas tiefe Ginnen; b) die Tiefe, Duntel- 
Heit (of a science); c) bibl. bie Une 
erforſchlichteit, Unendlichteit (Gotted). 
to — then, t. vertiefen; ausbaggern. 
rg: et less, a. 1. one Tiefe; 2. grundtos. 
—— piilse’, t. wegtreiben, abjtogen. 
} ies sign, bas BWegtreiben, BVertrei- 
ben; ohen. »Sory, a. wegtreibend, 
abjtofend ; abiwendend. 
to d&p'tirate (} to depiire’), t. rei- 
nigen läutern. 7 ~, a. gereinigt, gelüutert. 
— tion, die Reinigung; Läuterung; 
uber 
d&p’ arjator, der Reiniger; das Reini- 
———— ~atory, a. reinigend. 
a boy Batory, a. reinigend, laäuterud. 
Spiita'tion, 1. a) die Abordnung (mit 
Bollmadjt); b) coll. dic Deputation, die 
Abgeordneten; 2. dic Bevollmidtigung ; 
T by ~, in ., in Sertretung, alé Bertreter. 
+ dép'titatoy, der Mbordner, Vollmacht⸗ 


geber. 

to depiite’ (Am. vulg. to d&p'titize), 
t. 1. (mit Vollmacht) abjenden, abordnen; 
bevollmidtigen; * the depii’ted sword, 
das Schwert des Reichsverwejers; 2. rs 
beftimmen, ermwahlen. ., s. (Se.) der 


~8oy, 1. a) ber Riederbriider, | Stellvertreter, Beauftragte. 


d&p'iity, 1. der Bevollmiidtigte, Abge- 


ordnete, Deputierte; chamber of deputies, 


ressed. 
ép'rjmént, a. at niedergiehend; 


muscle == depressor, 2 


depri'vable, a. der Entgiehung, Beraus | 


bung unterworfen; abj 


déprjva' tion, 1. a) —— — Ent⸗ 


giehung; b) bie ——— —** 
(eines Geiſtlichenn; 2. der Verluſt, d 


Entbehrung. 
to deprive’, t. 1. a) j. berauben (of s.t., 
einer Gade), (jm. etiw.) benehmen, ents 
jiehen; to ~ 0.8. of a.t., fic) etiw. ver⸗ 
fagen; .d of your favours, letters, com. 
ohne Ihre Geehrten (geehrten Briefe); 
b) + (s.t.) hinwegnehmen, tilgen; to be 


~d of (, ohne of) st, einer Gade bes | 


gat fein, etw. verloren haben, entbehren ; 

2. a) der Priefterwiirde entſehen; b) vom 
Befige ausſchliehen, enterben. + seca 
ble Beraubung, der Berlujt. 


(185) 


die Deputiertenfammer; . of the ward, 
der Boligeibeamte fiir den Diftvitt, Biers 
telitommiffar; 2. law, der Stellvertreter ; 
by ~, durch Stellvertretung; 3. dad, was 
an die Stelle des Edjten tritt; das Nad)- 
gemadte; a ~ moustache, ein falſcher 
Sdnurvbart. .~-collector, der Bicejoll- 
eimehmer. ~-governor, der Unterjtatt« 
halter. . judge advocate, der Stell- 
vertreter des General-Mubitenrs. ~-lieu- 
tenant, der Vicegraſſchaftsvorſteher; Bice- 
gouverneur (des Totwers). .-manager, 
der Vicedireltor. .-paymaster, der Unter- 
zahlmeiſter. .-paymaster of marines, 
der Marinezahlmeiſter einer Divijion od. 
beſonderen Flottenabteiling. .-postmaster, 
der Bicepojtmeijter. .-recorder, der Bice- 
Stadtridjter. .-sheriff, der ftellvertretende 
Sfyeriff. .-warden (of the mint), der 
Whinjgegenvedyner. 


fate, fut, fire, fair, bNs’tard, [41]; mtte, met rhérd, redee’ mer; ©, E =F; XR, F=F; wm, e=¢; 


dequantitate 


+ to dequan’tjtate (kwitin'], t. ver- 
minbern. 
to derig'jnite, t. entwurzeln; ands: 
deraei ni ti die Entwurzel 

¢ On, oie urzelung. 

yy eraign’, 7 to derain’, t. 1. law, 
9 Pr, darthun; b) widerlegen ; 2. jf. 
to derange. + ment, 1. law, der Beweis, 
bie Redjtfertiqung, Widerlequng; 2. ſ. de- 


ent. 
to 4 erange’, t. 1. a) in Unorduung 


—— verivirren, zerrũtten; b) ſtören; 


2. wahnſinnig machen; .d, geſtört, ver— 
viidt; B. mil. entlaſſen (bef. einen Offi- 
gier bom Stabe). ment, 1. die Ber- 
witrung, Unordnung; Berriittung (aud 
der Gejundgeit); 2. die Geiſteszerrüttung, 
der Wahnſinn. 

+ deray’, der Wirrwarr, Tumult; die 


Luſt. 

Dép’by [aud diip’bj}, 1. eON. u. PR; 
~ races, jãhrliches Pferderennen gu Epjom 
bei London (am Icgten Dtittwod), Don- 
nerStag u. Freitag im Mai); . day, der 
Hauptrenntag (Mittwod)); ~ neck (shire 
neck), 
2. 4 derby, pl. derbjeg (fein), Moos 


Gel 
derei 
dé&r’elict, law, 1. a. 1. verlaſſen, auf⸗ 
gues: 3 hervenlos ; 2. unbdefdjajtigt. II. s. 
—— — 2. dem Meere abe 
gewonnenes Lan 
— i. das (bef. pflichtioidrige) | 
Verlaſſen, Aufgeben; — of duty, die 
Pflichtoergeffenheit; 2. dic Berlajjenteit; 
3. a) da8 Mufgeben vor Eigentum 2¢.; 
b) das durch Zurückweichen des Meered | 
gewonnene Land, 

eEO. u. Fam. N. 

Dér’jck, Dietrich (egam. N.). 
to deride’, t. veriachen, verjpotten, ver⸗ 


höhnen 
deri dijer, der Berladjer; Spotter, ~- 
ingly, adv. {pottweije, jum Gpott. 
derfgion, 1. a) dic Berladung, Ber- 
fpottung; in ., pottweiſe; b) der Hohn, 
Spott; bie Beradjtung; 3. die Zielſcheibe 
des Spotted (to, fiir). 
derT sive, .sory, a. (.sively, adv.) 
tpt, höhmiſch. 
derivable, a. 1. a) ableitbar, herzulei⸗ 
ten; b) gu erlangen; 2. a) (aus Borber- 
jdpen) berguleiten, {djlieBbar; b) gram. 
abguleiten. 


to dér’jviite, + {. to derive. 


awe 





fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


‘to derive’, I. t. 1. F a) (Waſſer) abe 
leiten; b) (in)leiten; 2. ableiten, aud 
gram.; 3. (durch Abſtammung) erhalten 
haben; to ~ from nature, der Natur 
verbdaitten; to . profit from, Nugen * 
hen aus, "Rupen haben bon ; * well . 
von guter Hertunft. II. i. — 
herlommen. + ~ment, f. derivation. 
deri ver, der Wbleiter 2. 
déym, d&p’mis, med. dic Haut. 
déy’mal, dermiat’jc, déy’matine, a. 
die Haut betr. 
dép’ miatdid, did, a. hautãhnlich, haut⸗ 


artig. 
| dérmatiog’raphy, ol oxy, die Haut- 
lunde. 


dép' mjc, a. auf die Haut wirtend, 

dermo|\l’ogxy, ſ. dermatology. .t'omy, 
die Anatomie der Haut. 

dépm(9)-skeleton, zo. das Hautffelett (die 
Chale von Krabben u. f. w 


| + dépn(e), a. ſ. dearn. 
, d&n, der Thiirpfoften, die Schwelle. 


ber Sropf, dic Kropfgeſchwulſt; to 


‘ment [ran’), {. deraignment. | 


| 





dad abgelcitete Wort, Derivatim; chem. | 


das Derivat. 
dérjva'tion, 1. a) + die Ubleitung (des 
Wafers); b) med. bie Mbleitung (der 
Feuchtigteiten im Körper); 2. a) die Her= 
leitung (aus Bo ipen, math. einer 
unttion), aud) bas Hergeleitete; b) gram. 
die (Wort=)Mbleitung, Etymologie; 3. die 
Ubftammung, Genealogie; 4. die Über— 
lieferung. al, a. fid) anf Ableitung bes 
ziehend. 
derivative, L a. (ly, adv.) abgeleitet, 
hergeleitet, entlehmt; . chord, f. IT. 1, b. 
IL. 8. 1. a) das Hergeleitete, Abſtammende 
(from, von); b) mus. der von dem Grund⸗ 
ton abgeleitete Zon; ©) math. die abs 
geleitete Funftion, der Diſſereutial-Quo⸗ 
tient; d) gram. das abgelcitete Wort, 
Derivatum ; °°. med. baS (Fliiffigteit von 


einem entgiindeten Teil) fortleitende Mittel. - desotndjbi’ jty, law, dic überlragbar- weifen; 2 


dernier [aud der niar] ressort, dad 
lepte — —— bs legte Inſtauz. 
dér’ogite, I —— Geſetz) teil⸗ 
weiſe aufheben, —* ſchmaälern, 
(im Werte) herabſetzen. it i. (from 
8.o.’s merits, &e.) 1. jm. Abbruch thun 
(an der Ehre 2¢.); j. beeintradtigen; 2. * 
ſeiner unwürdig handeln, fic) Herabwiirs 
digen. T+, a. ſchwach, entartet. + ~ly, 
ady. geringjda bia. 
déroga'tion, die Entträftigung, teil- 
weije Mufhebung (eines Befeges); 2. (from, 
zuw. to, of) ber Abbruch, Cintrag; dic 
Herabjegung, Verunglimpfung. 
derég'ator/inéss, das beeinträchtigende 
Weſen, die Nachteiligleit. .y (+ derdg’a- 
tive), a. (.ily, adv.) (from, to) ent- 
friiftend, beeintriidjtigend, nadjteilig. 
Dér’rjck, 1. (eFam.N.) j. Derick ; > * 
rick (flein), a) fam. der Henler; b) (. 
crane) ber Drehfran; c) mar. io Lade⸗ 


baum. 
dér’ry! (.-down), int. (am Schluß von 
Gefiingen) luſtig, heiſa, trata! 
dép’ vis(e), dép’vish, der Derwiſch. 
bor went, fl. 
dés‘cant, 1. a) der Distant; b) * die 
Variation, volle Melodie; 2. fig. die (red⸗ 
neriſche) Ausführung od. Behandlung (on, 
upon a theme), die lange Auslaſſung, 
bas weitſchweifige Gerede. 
to deselint’ [f des kant), i. 1. (im 
Distant) Variationen fingen (on s.t., über 
ein Thema); 2. ſich verbreiten, auslaſſen 
Reon. iiber). 
34 i, 


math. a jing series, cine fallende Reife; 
(vy, Tönen) fallen (tiefer werden); ¢) to ~ 

to, into particulars, ins cingelne geben; 
d) to ~ into o.8,, in fid) geben; 2. eine 
fallen (on a country, in cim Land), fans 
den, hereinbredjen ; herfallen (iiber); 3. ab- 
ftammen, herfommen (from, von); 4. (to) 
aufallen (durch Erbſchaft), beimfallen; (in 
einer Linie 2c.) erblid) fein; 5. fic) (lent: 


felig) herablaffen. IT. t. von ett. herab⸗ | zeichen). 


ſteigen. cant, der Ablömmling, Spröß⸗ 

ling, Nachkomme; wants, pl. die — 

tommenſchaft. ent, a. 1. hinab⸗ od. 
herabjteigend; fallend; 2. abjtammend. 


(186) 


1. a) (v. Geftir- 
ge finten; — hinunter; herab, her⸗ 
unter) ſteigen od. gehen; b) abſteigen; 


desecrate 


note, nvt, méve, mdon, fost, nor, love, work, conddle’, moist, hitise, cdW, boy. 


feit, Fabigtcit — Erbrecht auf — zu 
fallen, Erblichlei 

desctn'djble, a. 1. von wo man hinab⸗ 
fteigen, hinuntergehen fann; the hill is ., 
man fann den Hiigel hinabſteigen; 2. law, 
iibertragbar (to, auf), Heimfallig, vererblich 

desctn'sion, 1, das Sinabjteigen, Her- 
abfommen, Fallen, Sinfen, Niedergehen ; 
2. die Erniedrigung, der Fall; 3. astr. 
right ~, bie gerabe ung; oblique 
~, die ſchiefe Abſteigung; 4. die Landung. 
~Ql, a. 1. bie (ajtronomijdje) Abſtelgung 
betr.; ~al difference, der Unterſchied zwi⸗ 
ſchen ber geraden u. der ſchieſen Abſtei— 
gung; 2. eine Landung betr. 

desgén'sjve, a. ſich abiwiirts neigend, 
herabjteigend; fähig herabzuſteigen. 

déscenso'rjum [aud 5), alter Deſtilla⸗ 
tionSofen. 

desc&nt’, 1. a) das Hinab= od. Herabjteigen, 
Hinuntergeben, Sinten, Fallen; free . of 
bodies, phys. der freie Fall ber Körper; 
~ of the piston, mech. der Riedergang 
des Rolben$; ~ into hell, die Höllenfahrt; 
b) das Fallen (gu einer ticferen Gonftufe); 
2. cig. u. fig. der Fall, Abſall, Abhang; 
die Neigung, Senfung; Tiefe; 3. die Qan- 
dung in ſeindl. Abſicht, der ſeindliche Ein— 
fall (on, upon, in ein Land); to make 
a . upon (the enemy’s coasts, upon 
the enemy), eine feindlide Landung maden 
an; 4. der Grad (in der Unterordmung), 
die (niebere) Rangfufe; 5. a) die Ab— 
ftammung, %btunft, Geburt; der Stamm, 
bas Geſchlecht, dic Nachtommen; lineal ., 
die Abftammung in gerabder Linie (von 
Vater su Sohn); collateral ., die Seiten- 
entitammung; b) ber Grab (ber Berwandt= 
ſchaft), das Giled; e) die Übertragung 
(durd) das Erbrecht), der Heimſall. 

descri bable, a. beſchreibbar. 

to describe’, t. L. a) math. befdjreiben 
(3. B. a circle); b) geidjnen, abbilden; 
2. bejdjreiben, ſchildern, darſtellen: 3. + 
einteilen, abteilen. 

deseri'b\ent, math. die cine Fläche be— 
{djreibende (ergengende) Linie, rey, der 
Beſchreiber ꝛc., ſ. to describe. 

deseri er, der Entdeder. 

deserip'|ition, 1. a) die Beſchreibung 
(durd) Mufentinien); b) das Abzeichnen, 
Abbilden; 2. a) die Beſchreibung, Dar- 
ſtellung, Schilderung; past all ction, un- 
beſchreiblich; b) das Befdyriebene (die Bes 
jdjveibung); ¢) die beſchriebenen Eigenſchaf⸗ 
ten, die Mbbildung, bad Bild; B. die Art, 
Gattung, Maffe, Sorte, Qualitũt. tive, 
a. (.tively, ady.) 1. a) beſchreibend, 
deftviptiv; tive geometry, bejdjreibende 
Geometric (Darjtelung ftereometrijder Ge⸗ 
bilde anf ciner Ebene in richtigen Ver— 
{viltniffen); b) abbildend; a .tive figure, 


| eine erläuternde Figur; 2. (of a.t., ett.) 


daritellend; 3. die Beſchreibung x. betr.; 
~tive powers, das Talent der Darftel- 
~tiven&ss, die Fähigleit gum 
Beſchreiben. 
to deserf’, t. 1. entdeden, erſpähen, 
wahrnehmen, gewatren; auskundſchaften, 
ausfindig machen; 2. verraten (bv. Kenn— 
+ ~, & die Erſpähung, Ent- 
declung. 


Desde na(Dés' dembn), IN. Shale⸗ 


to ere a t. 1. entheiligen, ente 


+ f im. die Priefterweike nehmen. 


ti’biilay, l’Ate, titb, bill, rile, mip’mur; fei, crete, Vewtd; A¥, n¥mph, myrrh, ver’y; 
edit, Gell, chair, chia’gs, chitige ; give, giant; ring, sin’gulyy, lyk; 80, wige; 


d tion shé, ptn'sion [pén’shon), vi’sion[v1'zhon); think, this; &x’ile, extst’; véar'ly; ma’ t* ype. 


despise 


désecra'tion, die Entheiligung, Entwel⸗ 


(~edly); with a. to injure us, in der | zerlegung. —— a. med. des⸗ 


hing. Abſicht, uns gu ſchaden; b) bie Anord⸗ mol : 

dés’ert, I. a. (von Menſchen) verlaſſen; ming; mus. &e. die Anlage (eines Ton- cin gen. 
unbewohnt, leer; öde, wüſt, wild. Lf. s.| ftiids). able, a. kenntlich, deutlid); Saseligie a a al ly, ae 7 ie. 
die Wüſte, Wüſtenei, Eindde. * .-ship, unterſcheidbat. ed, p.a. (~edly, adv.) | bewohnt; 2. wüſt, ode; einfam; 8. bibl. 


— Wuüſtenſchiff (Dromedar). 

to desért’, I. t. 1. (einen Ort) ver⸗ 
lajjen (aud die Fahne, ein Schiff); von 
(einer Partei) abfatlen, abtrünnig werden; 
2. im Stich laſſen (einen Freund). LL i. 
(from the army, &c.) au8reifen, heer⸗ 
fliichtig werden, defertieren. 

A. degért’, s. 1. bad Berdiente, Verdieuſt 
(ohn od. Strafe); 2. a) (im guten Sinne) 
das Berdienft, die verdienſtliche Handlung, 
Tugend; b) * .s, pl. verdienjtvolle Men⸗ 


B. —— s. ſ. dessert. 

L mil. de, ber atvetber ters 
oe. (Heer=)Fliichtige, Deferteur; 2 
desert tal, © Pflichwergeſſene. 


—— — J a) bas Berlafien, bie Bers 
laffung (eines Ortes); b) die Entiweidhung, 
bas Ausreißen; mil. die Dejertion, Geer= 
fludt; e) der Abſall (von einer Bartel), 
die Abtrünnigkeit 2. die Verlaſſenheit. 

+ destyt’less, a. verbdienftlos. ly, adv. 
unverdienlerweiſe. 

dest trijjce, Ax, dic Abtrũnnige, Pflicht ⸗ 
vergeſſene. 


to deserve’, I. t. verbienen (@uted od. 
Ubles); Anipruc) haben anf (F of #.0., 


von jm). IL. i. fic) verdient maden (of * 


s.o., um j., well or ill). 
deséy’ vied! 
dientermaben, gebührend, mit Redt. er, 
(gew. iim guten Ginne) der verdiente 
Mann. ing, I. pw. (~jngly, adv.) 
1. verbient, würdig (v. Berjonen); 2. ver= 
dienſtlich (v. Gandlungen). UL. s. dad 


Verdienſt. 

déshabille’ (od. dés-‘h; aud) dtz’abrl) 
(Fr. déshadillé), die Haus<, Morgenflei= 
dung; das Negligé. 

desic' cant, —— a. u. a. (aus)trodnen⸗ 
d(eB Mittel. to ate lauch dés’jkkat), 
t. ou. i. austrocknen. 

désjcca' tion, die Mndtrodnung. 

— cative, a. u. s. (amd)trodnend(ed 


to a teeta’ erate, t. vermifjen; bedürſen, 
nötig haben; fic) wünſchen, fic) nad) friiher 
Beſeſſenem ſehnen. 

desidera' tion, das bedauernde Sermiffen, 
Wünſchen, die Sehnſucht. 

desid'erative, I. a. einen Wunſch betr. 
od. ausbriidend. II. s. 1. gram. (~ verb) 
das Defiderativum; 2. der b 
eines Wunſches, das Gewünſchte. 


desidera'tigm (pl. .a), das Bermifte, | 
| ve, a. —— auſhörend. 
dẽosꝰ jtive. I 


Begehrte, Wünſchenswerte, Erfordernis. 
dęsidlõseꝰ, a. unthitig, trige, faul. 
rap be sah {aud zin), I. t. 1. zeichnen, auf⸗ 
zeichnen, entwerjen; 2. + bezeichnen; 3. (for, 


+ to st, gu etm.) beftimmen, zuweiſen; 
ben, im Ginne | 


4. a) planen; b) vorha 
haben, fid) vornehmen, beſchließen. IT. i. 
beabfidjtigen, willens jcin, mit etw. um⸗ 
achen. ~, s. 1. die Zeichnung, Stijge, der 





abſichtlich, Leyes er. 1. der (Mufter=) 
Beidmer; 2. a) der Planmacher, Erfinder; 
b) der Rantefdmied. ~fiil, a. voller 
Plane; rantefiidtig. _fiilntss, dic Rünke⸗ 
ſucht. jing, I. p.a. (ſchlimme) ine 
machend, rintefiidjtig. II. s. das 

nen, die Zeichenkunſt. less, a. (. eas- 
ly, adv.) 1. ——— 2. abfichtatos, 
planlos. + ment, 1. der Plan, Ent⸗ 
wurf; 2. die Abſicht, ber Bred; 3. der 
(gebeime) Anſchlag. ~-paper, da8 Beis 
denpapicr ; Mujer. 


dés’}, 

t. to — t 1. durch bef. Beis 
den sett maden, (niher) bezeichnen, 
a ry 2. ernennen ; bejtimmen (for, 

fitr, zu) 
—2 —8 1. die Bezeichnung; der 
ge ge ie Titel; die Benennung; 
die Rortbedeutung ; 3. die Beftim: 
mung, Mnordbnung; 4. die Ernennung (to, 


au); 5. die Abſicht. 

dés'jgnit|jve, + a. bezeichnend. ~oy, 
be der, Anorbdner. 

+ d&s’jnjtnee, das Ende, der Schluß, 


Wusgang. + Ent, a. (fich) endend, äußerſt, 


unterft. 

destp'jent, a. thiridt, albern, tãndelnd. 

riigble, a. (~ably, adv.) 1. wün⸗ 
; 2. erwünſcht, angenehm, er— 


y. adv. nach Verdlenſt, vers | —— — wůnſchenswerte Dinge. 


me rabil'jty, die Ere 
—— —— 

to desire’, t. 1. verlangen, wün on 
erjefnen; 2. + bedauernd vermiffen; 
begehren, erſuchen, bitten; he . lhe 
to you, er läßt ſich Syren ii tiutbigt 
empfeflen; to . in marriage, anbalten 
um; b) + forbderm (s.t. of s.0., felt. 8.0. of 
s.t.); 4. erfordbern. «, s. 1. das (ſehn⸗ 
liche, Heftige) Berlangen, der Wunſch (for, 
nod); 2. dad Begehren, Geſuch, bie Bitte; 
B. der Gegenftand des —— das 
Verlangte; 4. die Liebe, Buneigung; 5. die 
Luft, —— to one’s heart’s ., nad 


des —— ady. nad) Wunſch. 
= — ns a. wunſchlos. 
rier, Begehrende. .o0us, a. 
vegierig. (of, — Tebnittig: liijtern ; 

to ty ~ous of at. (to do s.t.), (ſehnlich) 
wiitiden, gent mögen. ously, adv. 
ſehnlich. cousnéss, die Begierde, "Seb: 


ſucht. 
to desist’, i. abſtehen, ablaſſen (from, 
von). ance, das Abſtehen, Ablaſſen. 


.a. endigend. TT. a. der 
Schlußſ 


désk, , das ult, Schreibepult; der 
Schultiſch; 2. a) dad Lejepult (in der 
Kirche), Chorpult; b) fig. der geiſtliche 
€tand. t to ., t. (in cinem hat 
veridilieben, (jorgfiltig) aufbewahren. 
work, Arbeit am Bult, Bureanarbeit. 


Rif, Mufterrif, die —— das | d&s’/man, zo. die Rüſſelmaus (myogdle | 


Mufter, Deffin; school of ., die (Ge- | moschata).  mjne, min, der Desmin 
ee pire arts of ., barftellende lein Strahlblittergeolith). 

Stiinfte; 2. — der Entwurf, Plan, das | J med. die Binberbe- 
Borhaben, die Abſicht; der Anſchlag, bas | fdjreibung » med. die Desmologie, 


Projett; through ., aus (mit) Wbfidht | Banderlehye. 


~ omy, med, dic Bander⸗ 
[187] 


— a. ng tas Pires aude | 





von Gott verlafjen, trojttos, tiefbetriibt. 
~atentss, 1. der wüſte, öde Suftand; 
2. die Trofilofigteit. to Ate, t 1. der 
Gintwohner berauben; 2. 


fland; b) 7 Wiifte, Eindde; c) die Men⸗ 
ſcheuleere; B. die tiefe Betrübnis, Troſt⸗ 


triibend, jammervoll. 

to despair’, I, i. verzweiſeln (of, an). 

IL. t. F vergtveifetnd —— despat rer, 

s. ber (die) Bergrweifelnde. — (despai'r- 
ung. 


feuden, fpedieren; to ~ food, * 
po me nl 2. geidjwind verridjten, be⸗ 

ea abthun, ausfertigen; 3. fam. 

abthun, ins enfeits beſördern. 

IL. i. ¢ 1. ſchnell gu Ende tommen 

(with, mit); 2. eifen. ., 8 1, die ſchnelle 


der amtliche (Gelandtidyafts- Brief ; Gil: 
brief; * Geſchaſtobrieſe; a bearer of 
~9, cin Gefandtidjaftsbote, Kurier; b) die 
os alae — ¢) sl. der Berhafts- 

befehl. ~-box, das (veridjlicibare) De⸗ 
pefchen=Portefeuifle. .-goods, das Eilgut. 
despit’cher, 1. der Geſchãftsbeſorger 
Abfertiger 2c.; (Warens)Abjender, Berens 
der; ber Depeſchierende; 2. a) der Tot⸗ 
ſchläger, Märder; b) der Zerſtörer, Vers 
* c) die zerſtörende Gade; d) ~s, 

"deapateh fl, ac i, 

a. e 

leapt, + despée'tion, bas (gering- 


tbe) Herabjefen. 

donors: dõ {aud a’dd) (pl. rey), der 
Tolltoyf, 8; der gu allem Zähige 
u. Entſchloſſene (bei. Serbredjer). 
d&s'perjiite, I. a. 1. vergtweijelt; hoff: 
nungẽlos; 2. + vergiweifelnd (of, an); 
3. (in der Bergweiflung) gleichgiiltig, rüd 
ſichtslos; vermegen, toll, fred; * ate of 
shame and state, fonder Scham und Zucht. 

~ftely, adv. auf verzweifelte Art; in 
od. aus Verzweiflung; heftig; ately in 
love with, fterblid) verliebt in. Hh. 
+ {. desperado, watenéss, ber 
zweiſelte Zuſtand; dad Bergrweifelte (eines 
Hilfsmittels). 
déspera'tion, dad Verzweiſeln, die Ver⸗ 
d — (of, wv abl 

‘Dicilable, a, (ably, adv.) verücht⸗ 
lid. lentss (despieabtl ity), dic 
Bericht ichleit. 
$d espY ciengy —— das Herab⸗ 


es die Geringi 
esp sable, a. gn + sal, 
ting. 
to o despise t. L. verachten, verjdymien ; 
2. + verabjdjeuen, 


fite, fat, frre, fiir, bis’ tard, fAll; méte, met, hérd, redte’ mez; F, B=; W, WHT; wy, p= EF 


despised 


despised, a. verũchtlich. 7 edness, 
die Beradhtlidteit, das Veradteticin. rey, 
der Berichter. ing, die Beradjtung, 
Geringidigung. ~jngly, adv. verüchtlich. 
despite’, I. «. 1. a) die ————— 
(aus Verachtungh, der Trop; in ~ 
jum Troge; — Bool My 
my, your .), mit, dir gum Trop; b) T 
die Beleidigung, Kränlung; 2. F der Zorn, 
Ingrimm, Widerwille; die Bosheit, Tiide; 
der Gah. II. prp. (mit u. ohne of) trop, 
ungeadjtet. + to ., t. jm. Trop bieten, 





j. beleidigen, verhifmen. fil, a. (filly, | 


adv.) I. (+ 


— gehäſſig, bos⸗ 
haft, toes 
— 


widerwärtig, ärgerlich. 
die 24* Tücke; der In⸗ 
grimm, Ha 
to deepal, t. (of s.t., cined inn) 
entllelden, berauben. + ~ment, 
liz’ tion, die Entfleidung, Beraubung. 
to des 
an). — 8. die Verzweiflung. rency 
(.enge), die Berjagtheit, Mutlofigtett, 
Rleinmiitiqteit. ent, a, ~jng, p.a. 
(~ently, ingly, adv.) verjagend, tlein= 
mütig. ey, der Berjagende, Meinmiitige. 
+ to despdn’sate, t. verloben. 
T — die Verlobung. 
= der Despot, Zwingherr, Gewalt⸗ 


dapOE ita, a. Cally, ady.) des⸗ 


Gewwaltherridait ; die Despotie (als 

Reid). to — t. tyranniſieren, be⸗ 

drücken. 

to despu' mats (aud des pumũth to 

despiime’), I. t. (ab)fdiiumen. IT. 

ſchäumen, Schaum abwerfen. 

— fima’tion, die Abſchäumung 
esqui'mate (+ to desquame’ by 

“. u. i. (fic) abſchuppen. 

désquama'tion, med. die Abſchuppung, 

Ubblatterung. 

dessert’, das Deffert, ber Nachtiſch. .-set, 

dad Deffertiervice. 

+ dés'tjniite, a. beftimmt (to, fiir). 

déstjna'tion, 1, die Beſſtimmung; 2. (place 

of ~) der Beſtimmungsort. 

to dés‘tinje, t. 1. beftimmen (to, for, 


at, fiir); * thy .ed hour, bie dir beftimmte | 


Stunde, dein Stiindlein; 2, verurteifen. 
~Ist, der Schichalsgläubige, 


lide) Schickſal, Geſchid, die Schidung; 
das Berhingnis; future .y, die Butunft; 
das Senjeits; 2. the ~jes, die Schid= 
— Parzen. 

és’tittite, a. 1. Mangel leidend (of, an); 
— (von); ~ of comfort, troſtlos;: — 


of honour, ehrlos, der Ehre bar; ~ of | 


inhabitants, entvöllert; 2. a) verlaffen, 
Giilflos, freundlos; b) arm u. hülfsbe⸗ 
diitftig, f ~, 8. der Arme u. Hiilflofe; 
the . persons bill, ber (Geſetze)Vorſchlag 
zur Unterſtützung Hiilfsbediixjtiger (bef. der 
UrbeitSunfahigen); refuge for .s, das 
Urmenhans. — j. destitution. + to 
~, t. 1. verlaſſen; 2, (of s.t., einer Sade) | 
entblogen, berauben. 

déstjti’tion, 1. bie Beraubung; 2. a) der 
Wangel; b) die Armut, Hiilfabediirftig- 
teit; 3. bie Verlaſſenheit. 

+ d&s‘trjep, das Streitrof. 

to destroy’, t. 1. jerftiren; 2. wurbrin- 
GeH, töten; vernidjten, ausrotter, vertilgen ; 


Fataliſt. 
~¥, 1. die Beſtimmung, das (unvermeid⸗ 


despo- | 
nd’, i. verzagen, verzweifeln (of, | 





| 
| 


fine, fin, machine’, bird, jnim ‘jeal; 


~ing angel, der Wiirgengel; 8. verwüſten, 
verberben; gerriitten. ~ able, a. zerſtörbar, 
vertilgbar. er, der Berftirer, Mörder. 
+ to destriict’, ſ. to destroy. 
d e‘tjble, a. jerjtirbar. n@as, 
estriictiby’ ity, dic Berftirbarteit. 
destrtic’tion, 1. die Serftirung (Gand⸗ 
lung u. Buftanb), Bernidtung, Tdtung; 
2. der Untergang, das Berderben; theol. 
der ewige Tod, die Berdammnis; 3. die 
Verwüſtung; to work s. one’s ., jm. den 
Untergang bereiten. st, 1. j. der anuj 
Zerſtörung (des Veftehenden) ausgeht; 2. der 
Vernidtungsglaubige (Berjechter der ewi⸗ 
gen Berdammnis der Böſen). 
| dqutrtic'tive, L. a. (.ly, adv.) jers 
ſtörend; unbeilbringend, verderblich; to be 
~ of (to), etw. zerſtören, vernichten, unter= 
qvaben; verbderblich fein (fiir), IT. a. der 
Deftruttive (welder auf Zerſtörung des 
Beftehenden ausgeht). .n@ss, 1. die zer⸗ 
jtérende Gewalt, Verderblichteit (to, fiir); 
2. phren. (0: of .ness) ber Bers 
—— destriic’top, der Zer⸗ 


d&siida@' tion, das ftarte Schwihen; dic 
Ausſchwitzung. 
+ desiiéte’ (diswet’), a. auher Gebrauch 
(getommen), abgelommen, veraltet. 
dés'iietiide [dés'wetiid), 1. das Ablom⸗ 
men (eines Gebrauches), dad Außergebrauch⸗ 
fommen; to pass into ., außer Gebrauch 
fommen; 2. die —— (from, vor). 
to destil'phurijate, to .ize, t. ent: 
—— (3. B. Kautſchul). 
des Uphura tion, die Entſchweſelung. 
— torijn&ss, das (lüchtige) Abſpriu⸗ 
gen (von einem gum anderen); die Un— 
beftiindigteit, Flatterhaftigteit; Flüchtigleit, 
Oberflächlichteit. cy, a (.jly, adv.) 
1. (von einem gum anderen) abjpringend; 
planlog; unregelmapig (jortidreitend); 2. 
unſtũt; unbeftiindig; flüchtig, flatterfyaft ; 
oberflidlid; a .y remark, eine beilãufige 
Bemerfung. 
+ to destime’, t. entnehmen, entlehnen. 
to detach’, I. t. 1. abſondern, trennen, 
abreifen, ablojen ited von); 2. (from | 
#.0., jim.) abwendig od. abſpenſtig machen; 
8. mil. u. mar. detadjieren, (auf Som- 
mando) abjdiden. II. i. fic) ablijen. 
~ed [titsht), 1. abgefondert, befonder, 
cingeln; ed pieces, pl. Mugenwerte (ciner 
Befeftigung); a .ed villa, cine allfeitig 
freiftehende Billa; 2. nicht od. nur fofe 
gufammenhingend. ment, J. die Ab⸗ 
jonderung, Trennung; 2. mil, uw. mar. 
das Detadhement, Kommando (Soldaten); 
die (Flotten⸗)Abteilung. 
to detail’, t. 1. umftindtid) (genau, aus⸗ 
führlich) erjahlen, erflaren, beſchreiben, de 
taillieren; 2. mil. a) gu cinem befonderen 


Dienfte abjdiden; b) Am. (Golbaten) | 


audheben. ced, p.a. ind cingelne gehend, 
cingehend, ausführlich; umſtändlich; ced 
statement, die ausführliche Museinander- 
ung, der Detailberidht. 
dé’ tail {felt. detil’], s. 1. a) die umftind- 
liche, genaue, ausführliche Erzählung; vollere 
Ausführung; b) bef. os, pl. die nähe 
ren Umſtände, Einzelheiten, Details; c) in 
~ {by ~), eingeln, im cingeinen; ume 
fiaindlid); 2. mil. 


wendung); b) Am. da Xusheben (v. Ojfi- 
jieven U. Soldalen auc dev Muſterrolle). 
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a) ein Detadjement | 
(vu. Xruppen zu einer beſtimmten Ber- | 


determine 


note, nBt, move, mdon, ft, nr, love, work, condole’, indist, hduse, ew, boy. 


detailer, der auf Einzelheiten eingehende 


to det&in’, t. 1. guriidgalten, vorenthal- 
ten, nidjt verabjolgen laſſen; 2. a) auf: 
halten; b) abbalten, verfindern; 3. law, 
anbalten, in Beſchlag nehmen. der, 
law, 1. ber Saftbefehl; 2. ſ. detinue. 
~e7, 1. der Suriidhaltende, Borenthal- 
tende (unredjtmifige Befiper); 2. law, a) 
die (wiberredptliche) Borenthaltung (frems 
den Cigentums); b) der Berhaft=, Haft= 
verlängerungs⸗Befehl; der Beſchlag; to 
lodge a .er inst s.0., j. verhaften 
laſſen; auf feine Giiter Beſchlag legen laſſen; 
3. + dad Aufhalten, die Verzögerung. 
~ment, 1. dic Saft; 2. die Abhaltung, 
Behindevung; B. ſ. rer, 2, a 
to det&ct’, t. aujdeden, entdeden ; (chemiſch 
nachweiſen. er (.op), der Mufdeder, 
Entbeder; Angeber. le, a. entdedbar, 
audfindbar. 
detéec’ |ition, die Entdedung. tive, I. a. 
fabig etw. gu entdeden; gur Erſorſchung 
beftimmt; tive police, ‘bie geheime Poli- 
jel. ID. s. der geheime Poligift. 
detént’, der Borjall, Cinfallshaten (an 
Sdlagubren). 
detén'|jtion, 1. die Suriidhaltung, (wider= 
rechtliche) Borenthaltung (jremden Eigen⸗ 
tum8); 2. a) bie Abhattung; b) bas Auf⸗ 
halter, der Mufenthalt, Verzug, die Ver— 
jogerung; 3. a) der Gerhafi; house of 
~tion, ba8 Gefangenhans; b) die Be— 
ſchlagnahme, Berfallerflirung. tive, a. 
zurüchaltend. 

detéy’ Ered, red), t. abſchreden, 
Pag wir saree 

to detérgée’, t. beſ. med. reinigen. 
detép gent, I. a. reinigend, II. 5, bad 
(Wund-= Meinigungsmittel. 
to deté rjgrate, I. t. verfdjledjtern (v. 
Perjonen u. Gadjen); in Serfall fommen 
laſſen. II. i. ſich verſchlechtern, ausarten, 
verderben 


detérjora’ tion, die Verſchlechterung, Aus⸗ 
artung. Ist, der Peſſimiſt. 
detérjor' ity, die ſchiechtere Befdajjenteit. 
detép ment, 1. bie Abſchrecung; 2. das 
Abſchreclende 
dgtiy’minjable, I. a. 1. zu beenden; 
beftimmbar, zu entſcheiden.  able- 
— detérminabil ity, die Beſfimm⸗ 
barfeit. aint, [. a. bejrimmend. ID. s. 
1. das Beftimmende; 2. math, die De- 
terminante. J iite, a. (ately, adv.) 
1. a) beſtimmt, begrvengt; b) abgeſchloſſen; 
2. Ff beſchloſſen, ausgemadt, feftgefept; 
3. F entſchieden, eutſchloſſen. to ate, 
t. begrengen, bejtimmen. ratenéss, die 
Beſtimmtheit, Entſchledenheit. 
detérmina'tion, 1. a) die Abgrengung, 
Beſchrünkung; b) die Beendigung; e) der 
Slug, Ablauj, das Ende; 2. die Ent- 
ſcheidung, der Beſchluß; 3. die Beftim= 
mung (des Weſens, Gehaltes 2¢.); 4. phys. 
die Bewegung in beſtimmter Richtung, das 
GStreben; ~ of blood (to, towards), med. 
der Blutandvang (nad); 5. der Entidjlug ; 
6. die Eutſchloſſenheit, Entidiedenheit. 
detép’ mjn|jative, a. 1. abgvengend, be- 
grenzend; befdjrinfend; 2. beſtimmend; 
gram. determinativ; 3. zur (uaturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen) Beſtimmung dienend. tor, 
der Beſtimmer, Entſcheider; Schiedsrichter. 
to re, L. t. L. a) begrenzen, beſchrünlen, 
euuijdranten; 2. a) law, auſhören laſſen, 


— 


—— tt, bal), rale, miiy’mur; few, eret, Vetd; AF, ntmph, werrh ry; 


— ⸗ pen! 


endigen; b) * des Lebend Tage befdriin= 
fen, titen; 3. a) den Lauf beftimmen, 
richten (to, mad); b) j. beftimmen (to, ju); 
to .e in s.0.’s favour, gu js. Gunjten 
beftimmen ; 4. a) abjeilichen, (richterlich 
eutſcheiden; b) feltiegen, bejtimmen (bad 
Wejen); Pflanzen bejtimmen ; e) deſinieren; 
5. beſchließen. UL. i. 1. + gum Abſchluſſe 
fommen; ſich endigen, auſhören; fic) ent: 
ſcheiden; 2. entſcheiden, beſchließen (on, 
upon, aud) about, + of, über, od. to do 
at). ed [mind], pa. (edly, adv.) 
bejtimmt; entſchloſſen, entidieden. ef, 
der Entſcheider 2. Altzm, der Determi- 
nismus (nad) welchem Beweggründe den 
Willen beſtimmen). 
déterri tion, dic Musqrabung. 
detér’rijence, dic Abſchredung. ent, 
aa b; the ent principle, 
bie MbjdjredungSiheoric. IL. 5. da’ Ab⸗ 
ſchrecungsmittel. 
det’ ||sion, die Reinigung (Geſ. einer 
Wunde). Aive, I. a. veinigend. II. «. 
das ni Paras. ~Sjvenéss, dic 


Srajt. 
to — (+ to detés’tate), t. verab⸗ 


ſcheuen. » pa. verabſcheut, verhaßt. 
. der Darab ceuer 

detés’tilable, a. derabſcheuungswürdig, 
abſcheulich. Wwiy. adv. abſcheulich; mit 


Abſcheu. .ablen&ss, die Verabſcheunngs⸗ 
würdigleit, Abſcheulichleit. 

détesta’ tion [aud dét}, der Abſchen (of, 
felten for, vor). 

to dethrone’, t. entthronen. ment, 
bie Entthromm 

dét'jnitie — detin'a] (writ of .), 
law, die Rage wegen widerrechtlicher Bor- 
enthaltung. 

to dẽot on ate, ize, t. u. i. beſ. chem. 
verpufjen, explodieren (fafjen); i. tnaflen. 
~ating, p.a. l[odtnallend, explodierend; 
ating cap, das Zündhütchen; ating 
powder, das Stnallpulver; rating tube, 
chem. bie Verpuffungsröhre. 

or weg bas Berpufjer, die Ex- 

; ſtu 

dev enter, —— der Schießprügel (alt⸗ 
modiſche Flinte) 

dethr sign, tion, bie Verdrehung. 

to detért’, t re 

détour, dev Tanoe, Linjchwweif. 

to detract’, I. t. wegnehmen; entgicher. 
II. (+ t.) i. teas 1. a) vermindern; 
b) (Rechte) beeintrãchtigen. j. benach⸗ 
teiligen; 2. j. herabſetzen, verleumden; ver⸗ 


laftern. 
detriic’ ition, 1. + das Wegnehmen, dic 
Entziehung; 2 - a) die Beeintrüchtigung; 
b) die Herabjepung, Berunglimpfung, Ber⸗ 
fenmdung. tive, a. 1. abgiefend; 2. 
(+ ~tious, .tory [from, to]) herab⸗ 
fegend, verlenmberifd), nadhteiliq, ehren⸗ 
riihrig. tjven@ss, bie Sucht gu ver: 
unglimpfen. tor (.ter), 1. med. der 
herabji , abwirtsbemegende Muslel; 
a der Verunglimpfer, Verleumber, Läſte- 
~tress, die Tadlerin, Berleumbderin. 
ast’ rimtnt, der Nachteil, Schaden, Ver— 
luſt. to ., t. ay my benad)teiligen. 
détrjmén’tal, a. (.ly, adv.) nadhteilig 
(to, fiir), ſchadlich. 
detrT tial, a. Gefteingrud, 7* Chauſſee⸗ 
ftaub, Straßenſtaub (us) be 
detrite’, a. abgerieben ; — 
detrr tion, die Abreibung; Abnutzung. 





to detride’, t. hinabſtohen; hinunter⸗ 
bdriingen. 
detri’sion, das Hinabftofen. 
to detriin’cate, t. abfappen, finger; 
détryuncé' tion [aud det}, das Abtappen, 
Stupgen; die Verkürzung. 
f+ détupba'tion, die Serbdringung. 
+ to ottiy’ pate, t. verunftalten, 
t déturpa'tion, die Entſtellung. 

A, delige, die Zwei (im Biirfel= u. Kar— 
tenfpiele), das Daus; ~ ace, zwei Ah 
(Pajd von zwei). 

B. deities (deiise), fam. mildere Neben⸗ 
form fur devil; the ~ take it! der 
Teufel hole es! what the .! was gum 
Senter! it played the very — ao 
him, es fat ihin verteufelt gngefept 
befam ifm ſchlecht; ex fonnte nicht amit 
fertig werben; the . ofa..., = a ~ 
deti'ged [andy diist], a. (ly, adv.) vers 
teufelt. 
defit@ rion, med. die Nachgeburt. 


etl, chair, cha’ os, chilise ; give, gi’ant; ring, sin ‘gular, link; no, wige; 
sion [pén' shon), vl’sion [vi’zhon}; think, this; 4 ®x ‘x'ile, oxtsts vény'Iy; na ature. 


at | 
.| 


defiterdg’ amſist, ber Deuterogamijt (der 


cine zweite Ehe fiir erlaubt Halt). * 
die Wiederverehelichung. 

douteron omy, das Deuteronomion (bie | 
zweile Gejegqedung), dad fiinfte Bud Mofis. 


detiterspathta, .p'athy, med. die | 


infolge — anderen Srantheit entſtandene 
Sranthe 

deatenes’ COpy, bas zweile Geſicht. 
deiiteréx’ide (detitéx’jde) [aud id], 
med. da8 Deutoryd (stveite Orydationsftufe). 
Deuxponts {and dii’pints], Zwei— 
briiden (St.). 

devapora tion, 
Dampfes an Waſſer. 

to dév’astate [andy dovils’tat), t. ver⸗ 
wiifter, 


verheeren. 
| d&vasta’ tion, 1. die Berwiijtung, Ber- 


heerung; 2. law (oud) vit), die Ber- 
wahrloſung der Erbſchaft durch den Tefta= 
mentSvollftreder od. Adminiſtrator. 
dév'astator, der Verwũſier. 

to devél’op (to .e), I. t. 1. cig. u. fig. 
entwideln; entjalten; 2. sculp. &e. (aus 
dem Gteine 2.) herausarbeiten, (cine Figur) 
—— photogr. entwideln, hervor⸗ 
rufen; 3. math, entwidelu. II. i. fic) ent⸗ 
wideln. rey, der Entwicller ꝛc. .ment 


{aud ritks], eFam. u. MR. 
to d pena t. j. to di 


+ devix’, a. uieberrodrtS —— ein⸗ 
gebogen; abjdjiiffig. T+ .jty, die Krüm⸗ 
niung nad unten, Cingebogenfeit; Ab— 
Phage 28 cit. 

viate, 

IL. : abweichen machen, ablenfen. + ., 


a. a . 
dévja' tion, die Abweidung (vom [red- 
ten) Wege); mar. bie Berjegelung; fig. bas 


Abgehen (vom Pfade der Pflicht), die Ver- 


irrung, Bergehung; phys. die Wblenfung 
der Magnetnadel. 

dé'viatory, a. abweichend. 

device’, 1. der Anſchlag, Entwurf, Plan; 


' Ginfall; Kunſtgrifi, Behelf, die Lift; full 


of ~3 [es], anfcjliigig, erfinderiſch; 2. die 

Erfindungstrajt; der Erſindungsgeiſt; die 

Erfindjamteit; 3. das künſtlich Erfundene: 

a) die hinftvolle Arbeit (Gtiderei 2); 

b) das Sinnbild (anf einem Wappen- 

jdilde); die Wappenfigur; die Devife; der 
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die Verdichtung des 


én‘tal, a. —— betr. 








I. i. abweichen, abirren. 





devil-driven 


Sinnſpruch; c) die (tunjtvotte) Vorrich⸗ 
tung; d) Ff die (dramatiſche) Aufführung, 
das Schauſpiel. + .fiil, a. (filly, adv.) 
1. exfindjam, feinjinnig; 2. fein erſonnen, 
funftvoll; pradtvoll. 
dév'jl, 1. a) der Teufel; the . and his 
dam, der Teufel und jeine Grofmutter; 
the .! ei der Teufel! the ~ take you! 
hol did) der Tenfel! go to the ~! geh 
jum Teufel! a ~ of a go, eine vertenjette 
Gejdidte! the ~ is in her, jie hat den 
Teufel im Leibe; the ~ is in it, der Tenjel 
ift (od. hat ſeine Hand) im Spice; that’s 
the ., dad ift eben der Teufel; how the 
~ came you by it? wie gum Teufel 
bift bu dazu gefommen? what the . do 
you mean by ..., twas gum Teufel foll 
cS Heifer, daß du ...; there is the ~ to 
pay, der Teufel ift los; the ~ take the 
hindmost! den legten beifen die Hunde; 
‘tis enough to kill the ., ¢3 iſt, um 
bes TeufelS gu werden, es ijt nicht mehr 
gum Wushalten; to give the ~ his due, 
jedem, aud) dem Tenjel, gevedjt werden; 
when the ~ is blind, am Simmer- 
mehrstage; the .~ may dance in his 
pocket, er bat leere Taſchen (teil fein 
cross to bless himself with darin ijt); the 
~ rebukes sin, der Tenfel predigt Buße; 
busy as the ~ in a high wind, fo ge— 
ſchäftig wie der Teufel (als Unbeilajtijter) 
im Geejturme, voller Riihrigfeit; the . 
rides upon (on) a fiddlestick, ber Zeu- 
fel ift los; talk of the ~ and he will 
come, male den Tenfel nidt an die 
Wand, fonft tommt et; he must needs 
go whom the ~ drives, Rot bricht Eiſen; 
to hold a candle to the ., dem Teufel 
cin Licht Halten, aus Furcht gegen j. höf⸗ 
lid) fein; to pull the ~ by the tail, fid 
nicht mehr gu helfen wifjen; the — is 
beating his wife with a shoulder of 
mutton, es requet, während die Gonne 
ſcheint; pull ., pull baker, das Strid: 
ziehen (Spiel v. Mnaben, die im zwei Par— 
teten geteilt an einem Strid ziehen; der 
cine ftellt ben Teufel, der andere den Bader 
vor, die fid) um die Brote reife); b) als 
ftarte Berneinung: the ~ a bit, nicht 
bas geringite; the ~ a word, fein Sters 
ben&wortden, nidt cine Gilbe; c) als 
Steigerung: he is a ~ of a fellow, er 
ijt ein verteufelter (0d. Teufels⸗ Kerl; a 
~ of a row, cin Höllenſtandal, eine vers 
teufelte Briigelei; 2. bibl. der böſe Geijt, 
Dimon; der Gope; B. fig. a) der böſe 
Menſch; to play the ~ (0d. the deuce) 
with s.o., mit jm. ein Teufelsſpiel treiben, 
ſchãndlich behandeln, teufliſch qulen; jm. 
einen Gdhabernad ſpielen; b) a poor ., 
cin armer Teufel, Schlucer; c) to fight 
like .s, wie der Teufel fampfen; 4. prin- 
ter’s ., der Laufburſche (in einer Buch⸗ 
druderei); barrister’s , cin ftellvertreten= 
der Mbvofat; 5. der Teufel, Wolf, Ofiner 
(jum Muflodern der Wolle); 6. der Sprüh⸗ 
teufel (euertwerf); 7. (vgl. to ., 3.) bas 
ftart gepjefferte (jum giveitenmal gebratenc) 


— * 

to d&v’jl (.ed u. led, .jng u. Jing), t. 

1. teuſliſch machen, vertenfeln; 2. (Wolle) 

peer oe 3. (Fleiſchſpeiſen) fart 

effert röſten od. aufbraten. 

-earriage, det Schleppwagen, dic 
Blodriderlafette. .-catcher, .-dodger, 
~-driver, sl. der Prebdiger. 





~-driven, 


fiite, fit, fre, fair, bls’ tard, [41l; méte, met, hérd, red@@’mer; #, &=%, 4, T=F we, e=¢; 


devil-fish 


p.a. dom Teufel befefen. ~-fish, zo. der 
Grohe Seeteufel (lophius piscato- 


déy'jlidém, das Teufeltum, Teufelreich. 








~ss, die Teufelin. .#t, .Ing, ~k¥n, 
das Teufelchen. 
dév’jling-machine, f. devil, 5. 


a nag a. (~Ishly, adv.) 1. tenflijch ; 
2. :) verteujelt, vertradt. 
— bas Teufliſche. sm, bas 
TeufelStum, die Tenfelei. + to .ize, t. 
gum Teuſel madjen. .-ma@y-eare’ [aud 
dév'jl-me-kar'}, fam. a. (eig. the devil 
may care, not I; aud .-may-cd’rish) 
vollftanbdig forglo3, unbefiimmert, unge⸗ 
niert. .mént, fam. bie Teufelei, Schel⸗ 
merei, ber Teufelsſpaß, Ute. 

* to dév’jl-porter, i. den Pförtner der 
Holle fpielen. 

dév'jiiiry, .try, vulg. bie Teufelei; der 
Tenfelstram. 

Dév'jl’s Bit Moiin'tajns, cine Berg: 
fete in Irland. 

déy' jl’s!]-advocate, ber Teuſelsabbolat (bei 
Ranonifierungen). , die drei⸗ 


~* 


zehnte (lepte) Parte einer ausgeſpielten Farbe. 


~ bit, bot. ber Teufels-Abbiß (scabidsa 
succisa). .-bones, sl. dic Wiirjel. ~- 
books, sl. die (Spiel=)Marten, ~-(darn- 
ing)needle, zo. fam. die Libelle (dragon- 
fly). ~-daughter, fam. die bije Sieben. 

~-dust (vulg. .-dung), ber Teuſelsdred. 

div jishYp, die Teufelſchaft; his ., hum. 


Teufel. 
dev’ 's!|Oen’ (messmate), mar. der Sce= 
rinuber; .own ship, das Seeriinberidiff. 
~ smiles, Gonnenjtrahlen aus Wolfen. 
~ —— fam. das Trommeln mit den 
aus Ungeduld. 
ms, a. 1. vom geraden ob. gewöhn⸗ 
ga — abweichend; 2. abgelegen; 
8. umherſchweifend; 4. vom rechten Pjabe 
—— falſch; a ~ step, cin Fehl- 
tritt. — die Abweichung. 
—— — t. entjungfern. 

J le, a. erfindbar, erbenflich ; 
law, — 

to devise’, I. t. 1. a) erſinnen, erdenlen, 
erfinden, entwerſen; (Ränle) ſchmieden; 
b) nad) et. trachten; 2. vermuten, er⸗ 
raten; 3. law, vermadhen, hinterlaſſen (von 
liegenden Gütern). II. i. + machdenten, 
ſinnen. —, 6. L. 1. dad leptwillige Bers 
maden, Xeftament; 2. bas Vermächtnis, 
Legat. II. + jf. device. 
d&visée" lod. dév’jze], law, der Legatar 
(Teftamentserbe). 
devi ser, der Erfinder; Planmacher. 
devi'sor [aud dévizb/], law, ber Erb: 
laſſer, Teſtator. 

Devizes, cSt. 

+ dévoca'tion, dic Ablenkung, Berfiih- 


ring. 
devoid’, a. 1. + leer; 2. fig. (of s.t., einer | 
Cade) ermangelnd, bar; ~ of honour, 


ehrlos. 
devoir {meijt dtvwor'], 1. + die Dienſt⸗ 
2. bef. ~5, pl. die. 


pflicht, der Dienſt; 
Höflichteits⸗, ChrerbietigheitSbegeiqung; to 
pay one’s .s5 to s.0., (ciner Dame) Auf⸗ 
mertſamleiten erweiſen; fid) bewerben (um). 
dsvoluv tion, 1. + bad Herab= od. Nieder⸗ 
tollen; 2. law, das Sufallen durch Erb: 
ſchaft, Anheimſallen; der Heimfall. 

to devilve’, I. t. 1. hinab⸗ ob. nieder⸗ 
tollen; (Gluten) dahimwatjen; 2. (on, 





fine, ffm, machine’, bird, jnfm‘jcal; 


nbte, not, méve, min, Fost, nér, Weve, work, conddle’, mist, house, ciW, boy. 





upon) — Rechtstitel) übertragen (arf), | 


anvertrauen; to . a trust on (upon) s. oy 
jm, git treuen Händen iibergeben. II. i. 
1. —— ſich ergiefen; 2. (upon, | 
gu teil werden, heimfatlen, | 


” ber Heimfall 
Dev on, 1. the county of ~ = «shire; 
2. d&v'ongs (Mein), cine Art Rindvieh. 
Devi'njan, a. devoniſch, Devonjhire (bef. 
die dort vorlommenden geologifden Schich⸗ 
ten) betr.; ~ formation, die devonifde 
= Mbteifung der Grauwaden⸗Forma⸗ 


dev’ onite, min. der Devonit, Wavellit. 

Dév'onpodrt [aud port], 1. HSafenftadt 
bv. Devonfhire; 2. devonport (fein), 
Schreibpult mit Maften. 

Dév' onshjre, e Graffdaft; . colic, med. 
bic Bleitolif, Bleibarmgidt; ~ plains, 
pl., com. eine Mrt grobes woſlenes Seng; 
~ sauce, cine pitante Gance. 

to devodte’, t. 1. a) widmen; weihen; 
(bef. o.8., fich) Hingeben, widmen; b) (dem 
Untergange) weihen; 2. + verwünſchen, 
verfluden, verbommen. + ~, I. a. ge⸗ 
weiht, gewidmet; ergeben. IT. s. ſ. de- 
votee. 

devo'ted, p.a. 1. — —— (andy 
bem Untergange 2c.); eifrig ob 
ergeben, anbangend; —— —8 
néss, die Ergebung, Ergebenheit (to, 


gegen). 
dévotsa’, 1. der Verefyrer, Anbeter; 2. der 
| Mndddjtler, Frömmler; die Betſchweſter. 
_ devite’ment, das Weihen, die Weihung. 
devo'ter, 1. dcr Widmende; 2. F der 
(religidje) Berehrer, Anbeter. 
dgve tion, 1. die Widmung, Weihung; 
a) bie Andacht, Frommigfeit ; b) beſ. .s, 
pl. bie Andachtsübung, Andadht; der Got⸗ 
lesdienſt; da8 Gebct, Opjer; 3. a) die 
Buneigung, innige Liebe; Chrerbietung, Er— 
gebenbeit (for, gu, gegen, vor); to pay 
one’s .¢ to 5.0,, jim. feine Ergebenheit 
bejeigen, feine Mufwartung madjen; b) die 
Hingebung, Aufopferung (for, fiir); 4. der 
Gifer. ~al, a. (.ally, adv.) 1. andäch⸗ 
tig, fromm; 2. gotteddienftlid); .al exer- 
cises, Mndadjtdiibungen. alist, Ist, 
1, der Andächtige; 2. der Frommer. 
devo tiousnéss, J. devoutness. 
+ to oars t. 1. verſchlingen (anh 
Be. ); to — — vexation, ſeinen Arger 
in ſich bee verheeren, verzehren; 
vernichten; 3. + verſchwenden, durchbrin⸗ 


gen. 
dovõoũ ror, der Verichlinger 2., ſ. to de- 
vour; der (das) Verzehrende ꝛc. 
devou ut’, a (ly, adv.) 1. andächtig, 
fromm; "2. ernjt, inbriinjtig, innig; * a 
consummation .ly to be wished, ein 
aufs innigſte gu wünſchendes Riel. less, 
a. (lessly, adv.) andachtslos. ~less- 
néss, die Andachtsloſigleit. ness, die 
tigteit, Frommigteit, Inbrunſi. 
+ to devdw’, t. 1. ſ. to devote; 2. ver⸗ 
leugnen 
dew, 1. der Zan ; 2. + fiir dieu (jrj. Gott). 
to ., t. betanen. 
dewiin’, oftind. Finanzbeamter. 
dew |)- beaters, pl. sl. die Fübe. .-berry, 
bot. die Taubeere, blaue Brombeere (rubus 
carstus),*..-bespangled, *.-besprinkled 
~-bedabbled, pa. 


(¢ ~-besprent), * 
tanbenegt, betaut. * .-bright, a. vom Tan 
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diademed 


qldingend, glingend wie Tan. — 

<a die Afterflaue (bed Wildes). .-drop, 
ber Tautropfen. a ee p-a. betauend, 

tauſprühend. fall Tanfall. 

deW jnéss, bie Taufri 


Taufriſche 
— bie übena“ | deW' lap, 1. die SBamme; 2. * ſchlan 


herabhã ngende Haut bes Sales. ~ ed 
[pt], a. mit Wammen, wammig. lopped 
a. taulos. 
deW’ ||-point, phys. der ~ 
sprinkled, p.a. mit Giasperten befegt. — 
stone, min. eine Art engl. Kaltſteins welche 
ben Tau begicrig auffaugt). .-worm, zo. 
ber Regenwurm (lumbricus terrestris), 
deW’y, a. J tauig, betaut, feudit; it is ., 
es taut; 2. ſanft wie der Tan herab= 
fallend, alas 

+ dé&x'tey, a. her. recht (der rechten 
— angehörig). 
—— (falfhlig) fiir dexter- 


dexthr’ ity, 1. a) die Gefchidlichteit, Ge- 
wandtheit, Fertigieit; b) die Belhendigteit; 
2. die (geiſtige) Germandtheit. 
déx'ter|otis, I. a. (,ofsly, adv.) 1. a) 
(forperlid)) geſchickt, gewandt; b) behende, 
flint; 2. (geiftig) gewandt; fein, 
lijtiq, verſchmitzt. .ousnéss, ſ. — 
d&x'tral, a. redjt, rechter Hand 
dextrar'ty, bie Lage gur rechten Hand. 
déx'trjn(e), chem. das Dertrin (Gtitte- 
qui). 
dextréyp’sal, a. bot. von redjts nad 
linfS fid) wendend. 
déx‘trous, {. dexterous. 
—* (da), (ehem.) ber Dey (v. Algier). 
4 F., fiit defén'sor fid' ei. 
. G., fiir Dé'i gri’tia [shia]. 
chow’ f. dow, C. 
Di od. Die, fiir Diana u. Dinah. 
—— min. der Grünſtein. 
tés, med. die Sudertranfheit. 
—— * a. die angry betr. 
djfib‘lery, 1. die eujelei; 2. die (Teu- 
tal icy — Sauberei. 
dj bls, (jpan.) der Teufel. 
diablotin, ba Teufelchen. 
diabdl' jc(al), a. Cally, ady.) tenflijd. 
~alntss, das Teuflifd 
to diaqbol'jfy, t. ” Teufel madden, 
teufliſch darſtellen. 
anh olism, 1. 9, pl. bie Teufelswerte, 
Teufelet; 2. das Beſeſſenſein vom Teufel. 
to ate t vertenfeln, teuflijd machen. 
diacathslictin, (allgemeines) Abfüh— 
rungémittel. 
diacdus'tic, a. . curve, die (durch ges 
brodjene Strohlen gebilbete) Brennlinie. 
Aiacghy'ljum (on), erweichendes Pflafter 
aus Pflangenfaften. 
diacd’djtim, der Mohnſirup. 
difte’on||al, a. cinen Diafonus betr. ate, 
I. a. + durch Diafonen verwaltet. II. s. 
das Diafonat. 
diacdts’tic, phys. L. a. diatuitifd. 
Ll. 28, 8. pl. die Diatujtit (ere von 
der Schallbredjung). 
diacrit’je(al), a. diatritife, umterfdjeidend ; 
~~ iit dad Unterſcheidungszeichen. 
df adélph (pl. .s, diad#l’phia), bot. cine 
Pflanze der 17. Kaffe Linnés (deren Staub⸗ 
jaden in = wei Biindel verwachſen find). 
digdtl'phijian, ous, a. diadelphiſch, 
jener Staffe angehorig. 
di'adém, das Diadem. 
einem Diadem geſchmückt. 


~ed, a mit 


— Vite, tub, ball, rile, mir’ myr; few, eret, Vetd; AF, n¥mph, myrrh, vtr'y; 


diadrom 


+ d¥adrém, phys. die Schwingungözeit 
(eineS PenbdelS). 
dir’es|is [aud die’rests] (pl. ~cs), 
gram. die Didrefis, (bad Seiden der) 
Trennung eines Doppellautes in gwei 
Gilben (wie in aérial). 
diagl¥ph'ic, a. vertieft gejdjnitten, ge= 
ftodjen, gemeifelt. 
diggno" isis (pl. ~s@3), 1. med. die 
Diagnoſe, das Erfennen, Bejtimmen einer 
—— 2. bot. &e. die Beftimmung; 
iagnoftijde Merfmal. 
dive — med. I. a. diaguoſtiſch, die 
—— einer Kranlheit anzeigend; 
sign, ~ symptom, od. II, ., s, das 
diagnojtifche ({unterfcheidende) Kennzeichen 
(einer Sranfhit), to ate, t. (eine 
Kranlheit an bejtimmicn Symptomen) cr- 
tennen, die Diaguoje ſiellen. 
diaig’onal, math. J. a. (.ly, adv.) 
diagonal; . scale, math. ber Trans—⸗ 
verjalmabftab. IL. s. dic Diagonale. 
dragriim, 1. a) dic geometriſche Figur 
(gu einem Bewweije); b) die erlauternde 
Zeichnung; 2. mus. F da8 Notenfyftem, 
pe Tonleiter. 
diagraph, ber Storchſchnabel (Inſtru⸗ 
ment gut Berfleinerung von Seidnungen). 
diagraph’je, I. (al) a. geidnend; ers 
fauternd. IT. os, s. pl. die Zeichentunſi. 
diagr¥d'jate, med. ſiarles Abſuhrmittel 
aus dem Gummiharz der Purgicrrinde 
— scammonia). 
di‘al, 1. der Gonnenjeiger, dic Sonnen— 
ufr; * ‘tree as the ~ to the sun, treu 
wie Gold; 2. bas Bifferblatt; sl. 
Geſicht; the Seven Dials, nach jieben gus 
jammen mündenden Straßen benanntes 
Stadtviertel in London zwiſchen Charing: 
€Erof uw. Orford=Etreect. 
di‘aléct, 1. a) der Dialett (die Mund⸗ 
art); b) bie Redeweije, Spredjart; 2. * 
d 


ie Sprache. 
— |, a. f. ric, I, 2. cic, I. (rien) 
a. (ically, adv.) 1. —“ logiſch; 


ig —— dialeftijd. I. Lic, Aies. 
8. (si. ob. pl.) die Dialettit, Logit; Dis- 


putierfunjt. 
dialectfcian [shan], der Dialettiter, 
Logifer; gewandte Redner. 
di hn face, das Sifjerblatt. 
etic einer (Gonnen=)tlpr. 
dralj()ing, 1. bie Sonnenuhrlunſt, Gno⸗ 
* 2. min. der Martſcheiderzug. Ist, 
der Berferti er vot Sonnenuhren. 
dial Tae, 1. dic Beweisfihrung von ver⸗ 
ſchiedenen Gefi idtSpuntten aus; 2. lauch 
di'alaj] — * Diallag (hornblende⸗ 
artiges Dt 
—— me qa adv.) dialogiſch; 


ae 
— sist, 1. dec Unterredner (im Dialog); 
« ber Dialogen|djreiber. 
— je(al), a. (cally, adv.) jf. 
“oldsize (~guize), i. cin Wechſel⸗ 
—— halten. 
dr alégue [Ivig}, der Dialog, bas (Wechſel-) 
Gelprid) (zwiſchen zwei od. mebreren). 
to ., i. * unterreden (with, mit). 
writer, der Dialogen|djreiber. 
= I-plate, das Qifjerblatt, die Uhrplatte. 
‘ysis, 1. gram. a) das Mjyndcton; 
— ſ. diwresis; 2. med. bie Entträftung 
(eines Rarperteila). 
diamagnét’jc, a. diamagnetijd). 


~-hand, der 


~* 


dad | 


| 


ciir, gtll, chair, chii’ga, chaigze ; give, giant; ring, sty ‘gular, Unk; 80, wise; 
she, pon’ sion [pén’shon], vi’sion [v1’zhon]; think, this; tx’ile, exist’; ydarly; na’ t* ure. 


dicky 


diamig’netism, der Diamagnetigmus. | diis’tas¥s, med. die Trennung zweier 


ditim’eter, der Durchmeffer. 
aigmet rea + ditim‘etral, a. (~al- 
ly, adv.) 1. diametriſch, durch den Mit- 
telpuntt gefend; 2. —— ~ally op- 
posite, gerade entgeqen 
diamond [fam. —52 “hel a) 
der Diamant; a ~ cut into angles, ein 
Brillant; a rough ~, ein ungeidjliffener 
Diamant; fig. ein derbes Naturtind; ~ 
cute ., ~ ~, pry. der Diamant 
wird nur mit Diamantftaub gejdlifjen, auf 
einen gtoben log gehört ein grober Keil, 
Qift gegen ijt; b) * der härteſte Stahl; 
2. der Rhombus, die Raute; 3. da8 Karo 
(Carreau) (im Martenjpiel); 4. typ. die 
Diamantſchrift (.-letters); 5. her. bag 
Schwarz (im Wappen). 1. a. 1. dias 
manten; 2. diamantartig. .-cement, der 
(unanfldsticje) Diamanttitt (fiir Porzel⸗ 
lan u. Glas). .-cut, p.a. diamantartig ge- 
ichliffen, facettiert. .-eutter, der Diamant⸗ 
ſchleiſer. .-outting, dad Diamantichleifen. 
~-draught, baS Bors u. Zurücktziehen, 
Fointieren (Weberei). .-dust, .-powder, 
der Diamantiiaub, das Diamantpulver. 
~-letters, pl. typ. die Diamantfdrift. 
~-pencil, der Glaferbiamant. ~-ring, der 
Diamantring. ~-setter, der Diamanten= 
faffer. .-shaped, p.a. rautenformig. 
spar, min. der Diamant{pat. ~-work, 
arch, ber Negverband, das Netßwert. 
Dia'na [oud diin’s) (DF en), Diana: 
1. Gottin (ber Jagd u. des Monbdes); 
* Di'an’s bud, 
baumes (agnus castus). * 5 foresters, 
> knights, ~ -rangers, Dianas orjter; 
~-waiting-women, bie Sterne; 2, FR. 
difin’drjia, pl. bot. Klaſſe der Pflangen 
mit gwei Staubfider. cian, ous, a 
diandriſch. 
diain’thas, bot. bie Nelle. 
diapa' gon, mus. 1. die Ottave ; 2. der Um⸗ 
jang (ber Tone) einer Singſtimme ob. eines 
Inſtrumentes; 3, * die (Mufit=)Begqleitung. 
diapén'te, mus. die Quinte. 
diaper, 1. die geblitmte, gemodelte Lein— 
wanb; 2. + das Handtud; 8. arch. (. 
work, diapering) wiebdertefrend ge— 
blümies Getajel. to ., I. t. bliimen, 
modeln. II. i, Blumen, Fiquren ſticen 
(on, upon, auf). 
diaphan@'ity, das Durchſcheinen. 
diaiph’anotis, a. (.ly, adv.) durch⸗ 
ſcheinend. 
diaphon je, a. ſ. diacoustic. 
diaphor|é'sjs, med. bie Bermehrung der 
Hautausdiinitung, Hautfeuchtigleit. .St’je, 
a. (od. .8t'jeal; .ét’jcall 
8. {cftweiBtreibend(es Wittel). 
dfaphrigm, 1. med. das Swerdjell; 
2. (jede) Scheidewand; 3. die Membrane 
des Telephons. 
diaphragm it’ic, a. bad Zwerchſell betr. 
dferchy: bi y, die zwiſchen zweien geteilte Herr⸗ 
ſchaſt. 


dia'rijjal, .an, a. cin Tagebuch betr. 
ob. dazu gehörig. 

diarist, dex Führer eines Tagebuchs. 
diarr/t||@' a, med. dic Diarrhöe, der Durch⸗ 
fall. .@’al, .@t'ic, a. 
betr.; 2. abſührend. 
diarthro’sjs, med. das Gelent. 

diary, L. a. + eintägig. TI. «. bas 
— (Reife=)Yournal; ber saad 
Stundenplan. 


-~" 


[191] 


Y. adv.) u. | 


1. bie Diarrhöe 





Knochen. 

dr astem, ge dad einfade Intervall. 
diis’tolé, 1. gram. die Dehnung (einer 
furgen Gille); 2. med. bie Erweiterung 
re  Secaens, der Herglammem u. Puls⸗ 


arestyie, arch. ba’ Diaftylon: . bie 
Saͤulenweite von drei Durchmeſſern; 2. bie 
weitfaulige Halle. 

diatés’sardn, 1, mus. die Quarte; 2. 
theol. bie Evangelienharmonie. 
diathty’ m|jal, .anoiis, a. Wärme durch⸗ 
lajjend. ancy, digthérmané jty, die 
Diathermanitat, das Durchlaſſen der Warme- 


ſtrahlen. 
diath’esis, med. ber Körperzuſtand; die 


Stranfheitsantage. 
dr atom, bot. bie Diatomee (ju der mifro= 
ſtopiſchen Zoophytentlafſſe diatoma ce® 
{shjé] geborend). 
dinton je, a. (ally, adv.) mus. dia- 
tonijd) (in ganzen Tonen fortidyreitend). 
diatribe [oud ditt’rjbé, di’atribe), 1. 
die (allzu ausführliche) Erörterung eines 
Gegenſtandes, (langatmige) Abhandlung; 
2. der Ausfall, bie Schmähung (against, 


gegen) 
diat’rjbist, ber Verfaſſer von Abhand⸗ 
lungen. 
dvb’ ble (aud) dib’biljep), der Pflanz⸗ 
jtod, to., Lt. u. i, mit dem Pflanz⸗ 
ftod pflangen. IT. i. eintauchen, ſich anf 
und wieder bewegen (v. ber Angel). 


bie Stnofpe des Keuſch⸗ ry emp Tippftein ( Rinderſpie 


D. 
cH cioys lehuel. a. redjelig; jpottijd. 
ity, da8 ſpöttiſche Weſen, ber Spott. 

ar cast, der (altgriechiſche) Richter. 
dige, pl. von die, C. 1. to ., i wiirs 


ſein. .’-box, ber Wiirfelbedjer. ~ *-player 

at ar ‘}, der Wiirfelfpieler, Wiirfler. 
otis, a. zweilöpfig. 

ri oe fiir do it (you). 


to dichdt’om|lize, I. t. in zwei Teile 
teilen; abteilen; ized, (vom Monde) 
halb beleuchtet. II. i. fich in zwei Teile 
od. Paare teilen. otis, a. bot.(ously,. 
adv.) gabelförmig geteilt. X, die Dicho⸗ 
tomie, Zweiteilung, Gabelſpaltung; Halb⸗ 
beleuchtung (des Mondes). 

di’ r chroiigm, der Dichroismus zweier Fars 

ben, ~Ite, min. der Didjroit (cin Leicht⸗ 
metall=Gilifat). 

dr -house, bad Spielhaus. 

Dick, 1. fiir Richard; prv. that hap- 
pened in the reign of queen ~, ties 
mal; dressed up to ~, al. fein aus⸗ 
ftaffiert; I take my ~, sl. ich ſchwöre, 
id) will mid) hängen laſſen; 2. halbappel⸗ 
— wie Hans, —— Kunz: a despe- 

, cin verwegener Kerl. 

dickens, fam. ber Zeufel; the .! ¢i 
jum Teufel! alle Welt! der Daus! what 
the .! was gum Sudud! 

to dick’er, i. gets Tauſchhandel treiben. 

— 8 die Anzahl von gehu (im Leder- 


hanbel). 
Dick’|y (~ey, ~in, ~9n), fiir Dick; 
aud) Lod= u. Koſewort fiir Bogel: Mag, 


Mageen! 
dick’y, I. s. 1. dee Stutidher= od. Bedien⸗ 
tenjig (am Qinterteil der Mutjdje); 2. das 
Borhembddhen; der Hemdfragen; B. der 
Eſel; 4. mar. second ., der Unterſteuer⸗ 
mann. IT. (od, dickey) a. sl. jammer: 
lich, elend; it isn’t all ., es ift nicht 


fate, Mit, faye, fiir, bilstard, [Al]; m#te, m*t, hérd, redee’ mer; #, B=6,%, C=F; wp, w= 9; 


diclinate 


gang ofme; it’s all . with him, ¢ ijt | 
aus mit ifm. 

die'ljn|ate, ois [andj di‘), a. bot. 
ditliniſch, mit getrennten Geſchlechtern. 
dicdec’cous, a. bot. zweilernig. 
dicdtyl|& don, bot. die Difotyledone, 
Pflange mit zwei Samenlappen. .éd'~- 
onotis, a. difotyledonifc. 

to die’tate, t. 1. diftieren, in die Feder 
fagen, vorfagen (to s.o., jm.); 2. a) (als 
Pflicht) vorjdivciben, befehlen; b) fig. ein⸗ 
geben, injpivieren, ., 8 1. dic Bor- 
ſchrift, Regel, Lehre; 2. die Eingebung. 
dicta’ ||tion, 1. a) da8 Diltieren; b) das 
Diltat; 2. das Geheiß, die (Erteitung 
einer verbindlidjen) Roridrift; 3. die Ein= 


gebung. r. der Dillator. 
dictato’rijjal [aud 0’), a. {(-ally, adv.) 
+ ~an, a. 1. dittatorifch; 2. gebieleriſch. 


djcta’ torship, 1. die Pittatur; unum⸗ 
ſchräuklle Machtvolllommenheit; 2. das 
vant ihe Weſen. 


+ de'tatory, a. J. dictatorial. 
djcta tr) tri¢ss, ~§x, bie Diftatorin. 
+ djcta’t*ure [oud drk’tat*dr), ſ. dic- 
tatorship. 
dic'tion, bic Diftion, der Ausdruck, Bor- 
trag, Stil; * to make true ~ of him, 
um bie Babyeheit iiber ifm gu fagen. 
—— —— der Wörterbuchſchreiber. 
die tionary, das Wörterbuch; . words, 
fam. feltene, vielſilbige, ſchwierige Wörter. 
die't|ym (pl. .a), 1. der Ausſpruch, dic 
ung; dad Sprichwort; 2. law, 
der richterliche Ausſpruch. J 
did, J. to do. 
djdac’tjc, I. ob. .al, a. (.ally, adv.) 
didaltiſch, lehrend; a (al) poem, cin 
Lehrgedicht. IT. s. die —— iiber 
Unterricht od. Erziehung; . (si. od. pl.), 
lehren. 


"ic, a. lefrend, didattifch, 

to did‘dep, i. provine. (vor stilte) gits | 
tert, ſchaudern. 

to did‘dijje, I. i. (im Gefen) wadeln 
(wie cin Sind). II. t. sl. betriigen. e, 
s. al. 
Wacholderbranntwein. rep, sl. (auch Je- 
remy Diddler, nad) der Hauptrofle in 
Sennys Poſſe “Raising the Wind") ber 
ſchlaue Geldborger. 

didél phys, zo. die Beutelratte. 

Di'dé, Dido (FR., Griinderin Karthagos). 
dydn't, fix did not. 

d¥dst, {. to do. 

didiic’tion, das Auseinanderziehen; die 
Trennung. 


did’ymotis, a. bot. paarweiſe wachſend. 


didyni’mjjja, pl. bot. Pflanzen mit zwei 
laingeren und zwei kürzeren Staubfäden. 
~an, — amolis, a. dibynamiſch. 
A. to die, i. 1. a) fterben; to be dying, 
im Sterben fiegen ; *to. 


sl. wie ein gejagtes Wild jterben, ges 
jagt und erſchoſſen werden; (aud) to ~ 
hard) mutig (am Galgen) fterben; to 


~ in one’s shoes, gehängt werden; to | 


~ by famine, Hungers jterben; to ~ 
by the sword, durch das Schwert um— 
fommen; to ~ for (want of) food, aus 
Mangel an Nahrung fterben; to . from 
apoplexy of the lungs, am Lungen⸗ 
ſchlage fterben; two children d from 


1. der Schwindel, Betrug; 2. der 


a fair death, | 
cinen ordentlidjen Tod finden; to ~ game, — 


: 





fine, fin, machine’, bird, intm‘jcal; 


Hh te, nét, méve, moon, fot, nos, love, wo rk, eondale’, moist, hotise, cow, , bay. 








me, find mir weggeſtorben; to ~ of a 
disease, of a fall, an cincr Sranfheit, 
infotge eines Falles fterben; * she .d 
of that boy, ſie ftarb an bem Kinde (bei 
der Entbindung); to. of (with) laughter, 
fic) tot lachen; if | were to . for it, 
ſollle es mir bad Leben often; * lw 
on him that says so, auf Tod und 
eben will id an ifn, der fo jagt; bh) die 
Todestrafe erleiden; to . the death, 
bibl. des Todes fterben; c) fig. umfommen, 
untergehen ; hinſchwinden, aufhören (* dying 
clouds, * the soft-dying day); let the 
secret . within your own breast, laf 
dad Webeimnis in deiner Brut begraben * 
2. a) ermatten; verzagen; never say ~! 
fam. [of den Dut widt finfen! nur nit 
vergweifeln! b) umtommen, vergehen; to 
~ for love, for thirst, vor Liebe, vor 
Durſt fterben, verſchmachten; to be dying 
for s.o., fterblid) in j. verliebt fein; to be 
dying for s.t (to do «.t.), vor Sebnfucht 


nad ett. —— to ~ with shame, vor dreting 


Scham vergehen; 3. a) (v. Pflanzen) ab- 
fterberr, verwellen, verborren; b) (b. gei⸗ 
ftigen Getriinfen) fdjal od. matt werden, 
abſtehen (ogl. dead, 9, 8) a); 4. theol. a) ver⸗ 
dammt werden, aj ewig vernidjtet fein ; 
b) bibl. to ~ to sin (pleasure), der 
Giinde abjierben; 5. to ~ away, allmäh— 
lich ſchwächer werden, abnehmen, aufhören 
(vom Winde) ſich verlieren, verhallen, 
vergehen; verglimmen, verlöſchen; in Ohn⸗ 
macht fallen, hinſinlen, erliegen; —'-away, 
a. fam. ſchmachtend; to . out, aus⸗ 
fterben ; ber Vernichtung anbheimfatlen. 

B. + to die, t. f. to dye. 

A, die, s. fam. det Sterbefall, bas Ster= 
ben; to make a ~ of it, fam. mit Tode 


—* 
B. t+ die, s. f. 


dye. 
Cc. die, s. 1. a) (pl. dige) der hag (jum 
ielen); the . is cast, der Würſel ijt 
geworfen; within the turn of a ., um 
ein Haar; to cast one’s all upon the 


difficulty 





a, to take ~, die Hungertur durchmachen, 
Diat halten miiffen; 3. der ReidjStag, die 
Bundesverfammiung. to ., I. t. 1. a) be- 
foftigen, ſpeiſen, ermahren; b) fig. jm. Nah⸗ 
tung geben, j. nähren, fattiqen; 2. a) med. 
j. Diat beobadjten laſſen, jm. Diat vor- 
ſchreiben, j. auf magere Soft fesen; b) fig. 
(in ber Diat) trapp halten, einjdjrinfen ; 
durch Diat Heilen; c) * durch Diat notigen 
(to, gu). IL. i. 1. effen, peiſen; 2. med 
nad) der Didt leben, Diät beobadten, 
miagig leben. rary, I. a. die Diät be- 
trefjend; didtetifd. IT. s. med. biditetiiche 
Lebenswweife ; diãtetiſche Regel. Ed, p.a. 
1. in der Soft; 2. der Dist unterworfen. 
+ ~e7, der Anordner derDiat, Arzt, Pfleger. 

dietét' |Ijc, L. od. jeal,a.(i ly, adv.) 
geſundheitsmäßig, diätetiſch. LI. jes, «. 
(si. u. pl.) med. die Dittetif. jst, der 
Didtetifer. 

—— die Kantonalberſammlung, der 


Borjdrift der Diat. 

dig tga ( "ehen) wl ar etiet, j. dietetist, 
Qn, feierlicje Art der Ehe- 

ſcheidung bei den alten Romer. 

to differ, I. i. 1. verſchieden fein, abs 

weidjen (from, von); 2. (in opinion) an- 

derer Meinung fein, nicht übereinſtimmen 

(with, mit), abtweiden bor; * tng 

multitudes, wantelmiitige Majjen ; 3. (mit 

im. iiber ett.) ftreiten; jm. widerſp 

to ~ from o.s., fic) widerſprechen. 1. t. 


F verfdjiedet machen. 
dif ferénce (+ dif feréng¢y), 1. die Ver⸗ 
ſchiedenheii, ber Unterjdied; 2. a) der 
Streit, Brwift, die Streitigtcit; to make 
~, Uneinigteit ftiften; b) der Streitpuntt; 
die Streitfrage, Streiturjade; 3. a) dad 
Unterſcheidungs zeichen; b) * das Abzeichen; 
ec) her. (gew. differences [sis], pl.) das 
Beigcichen (zur Unterfdeiding der Fami⸗ 
liengiveige); 4. math. dic Differeny; to pay 
the a dad Fehlende bezahlen; to split the 
ben Reft der Koften gur Halfte tragen. 


~, alles aufs Spiel fegen; dice, pl. das to ar fer@nee, t. unterſcheiden. 


Wiirjelipiel; to set the dice upon s.o., 
j. ſchnellen, prellen; b) jeder Würfel; as 
straight (true) as a ., regelmäßig wie 
cin Würfel; tergenigernde; c) (pl. ~s) arch. 
der Wiirfel (cined Poftaments od. Säulen⸗ 
ftubles); d) fig. der Bufall, das Unge- 
; 2. (pl. ~s) der Diingftempel, Prag: 
bie Patriye; to sink a ., einen 


GO, Diego (MN.). 


die’-hard, der entſchloſen in den Zod | t difficile), a. 


gehende Stimpier. 
+ ditn'njal, a. sweijiihrig. 
+ d¥ey, j. dyer. 


| diér’ests, j. diseresis. 


(lie’||-sinker, der Stempeljdjueider, Form⸗ 
ftedjer. .-sinking, das Stempelſchneiden. 


diesis, 1. mus. das Kreuz, Erhohungs: | 
2. typ. das boppelte Kreuz, um 


zeichen; 
gu verweiſen (P). 

diés non, (Lat.) 1. law, der Nicht⸗ 
gerichts⸗ od. Nichtſitzungstag; 2. der Nims 
mermehrstag 


dot. l. ay bie Nahrung, RKojt; high ., 


fette Roft; small (low, spare) ., magere | 


Soft; b) der Unterfalt, das Mojtgeld, dic 
Belöſtigung; 2. med. die Diat, gefundheits- 


méapige oft, Lebensordnung; to be under | 
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dif ferént, a. — ady.) ver⸗ 
ſchieden (from, zuw. to, von). 
differtn’|tial [shal], ‘Le (tially, 
adv.) L. unterſcheidend; 2. math. diffe- 
rential; «tial calculus (method), die 
Differentialrechnung ; tial thermometer, 
das Differentialthermometer. II. s. math, 
das Differential. tially, adv. anf dem 
Wege der Differengierung. to  tjate 
[shigt], t. math, differengieren 
differéntia' tion [shja’), die Diſſerenzie⸗ 


tung (aud) math.). 

ſchwierig. + ~¢jl(e)- 
néss, die Schwierigleit; Unnachgiebigleit. 

! to diffjcll’jtate, t. erſchweren. 
If fjctlt, a. (.ly, adv., wenig iblic) 
1. ſchwer, ſchwierig (in der Musfiihrung); 
ſchwierig gu verftehen; 2. ſchwer, ſchwie⸗ 
vig. (ju paffieren ꝛc.); ſchwierig, läſtig, be 
ſchwerlich; a + passage, cin ſchwieriger 
bergang; * ~ air, ſchwer gu atmende, 
ſcharfe Luft; 3. a) (~ to please) ſchwer 
gu befriedigen; bedenflid); b) —— 
—— ot mũürriſch. + diff] 

S, | a 


mi fictiltiy, 1. “tes Schwierigteit; to raise 


~jes, Schwierigleiten madjen; 2. dic Be⸗ 
ſchwerlichteit, Miihfeligteit; 3. a) bie Bers 
legenfeit, ber mißliche Umſtand; to be 
in jeg, in Geldverlegenheit fein; b) die 


tabular, Vate, tub, bill, rile, miir’mur; few, crew, Vetd; fF, n¥mph, mfrrh, vtr'y; 


Schwierigleit, Bedenllichteit; c) ber Wider⸗ 
ſtand; die Mißhelligkeit. 
+ to me i, miftrauen. 
dif fjdénge, 1. + da Mibtrauen (of, in, 
acgen); 2. ber Mangel an Gelbfrvertraen, 
bie Schiidjternheit, Befangenkeit. 
dif fjdént, a. (ly, adv.) 1. a) mif- 
trauiſch (of, gegen); b) (of a thing, einer 
Sade) ungewip, fein Bertrauen habend 
(auf); 2. (of 0.8.) mißtrauiſch gegen ſich 


un], die Qerfpaltung. 

t ffla’ tion, ory Berblafen, Verwehen. 

+ dif flujjénce, .éney, bas Berfliefen. 
ene a. gcrflichend, fliiffig. 

affirm, a. 1. unregelmafig (geftaltet); 
2. abweichend; ungleich, unähnlich. 

+ dior mity, 1. die Unregelmãßigleit (in 
der Form); 2. die Ungleichheit, Unifn- 
lichfeit, Abweichung. 

to diffriict’, t. phys. (Lidtitrahlen) abs 
lenfen, 

djffric’ ition, bie Ablenkung, Be 
(der Lichtſtrahlen). ative, a. (Gide 

fen) ablentend, 

to ffriin’chise {aud * . to dis- 
franchise. 

djffiise’, a: (ly, adv.) 1. weit verbrei⸗ 
tet, zerſtreut; bot. fic) weit auSbreitend; 
2. weitliufig, weitſchweifig. 

to djffiise’, t. 1. auggichen, ausſchütten, 
ergiehen; 2. fig. (aud)ftrablen, verbreiten, 
ausbreiten. 

djffiigjed’ [fizd’), a. (edly, adv.) 
1. a) F weit hingegoſſen 0d. hingeftredt ; 
b) verbreitet, zerſtreut, ausgedehnt; 2. weit⸗ 
ſchweifig; 8. + unordentlich verwirrt, wüſt 
(auch v. Kleldungh. edntss, diffiise’- 
ness, die weite Berbreitung, Zerſtreuung; 
Weitſchweiſigleit. 

dittũ ser, der Verbreiter 2¢., ſ. to diffuse. 

dittũ sible, a. ergiehbar, verbreitbar, aud: 
defnbar. ~ntss, djffiisibyl'jty, dic 
Fähigleit fid) gu ergießen, gu verbreiten, 
auszudehnen. 

diſfũ zion, 1. die Ergiehung, Ausſtreuung 
(des Samens), Ausbreitung, Verbreitung; 
2. bie Weitſchweifigleit. 

djffii'sive, a. (.ly, adv.) 1. a) fifig 
ſich aut ergiefen, auSgubreiten, auszudehnen; 
b) fic) leicht verfliicjtigend; 2. (viel) um⸗ 
ſaſſend, weitläuñg, weitſchweifig. .néss, 
1. a) die Ausdehnimg, Verbreitung, Zer— 
ſtreuung; b) das Umfaſſende, die Aus— 
dehndarteit; 2. die Weitliufigteit, Weit= 

; B. die Mitteilfamteit. 

to dig (at, Alig, veraltend: ~ged, ~ged), 

. t. 1. graben, ansgraben; to ~ a bad 
— sp. einen Dachs ausgraben; to — 
again, (to ~ the ground, den Boden) 
umgraben; to ~ deeper, andtiefen, aus- 
höhlen, Soften; to ~ the foundations, 
den Grund legen; 2. (dem Boden) gra⸗ 
ben (bearbeiten); (die Erde) durchwühlen; 
3. (durd)bofhren, (aus)höhlen; 4. fam. 
in bie Rippen ftofen; 5. to ~ down, 
untergraben, durch Untergraben einſtürzen 
madjen; to ~ in, (bin)eingraben; to ~ 
out, 1. a) ausgraben; b) fig. mit Mũhe 
heransbringen; 2. an8rotten; to ~ out of 
the ice, mar. vom Eiſe befreien, auseiſen; 
to ~ through, burdgraben; to ~ up, 
1. anfgraben, ausgraben; 2. umgraben. 
II. i. 1. graben, mit dem Epaten arbei- 


ten, fid) mit Graben bejdhaftigen; to . | 


Engl. Schulwérterbuch. I. 





car, gel, chair, hii’ 98, chaise ; give, giant; ring, sin ‘gular, Tinyk ; 80, Wise; 
shé, ptn’sion [ptn'shon], vision [vr'zhon]; think, this; &x’ ile, ex! exist’; yéar’ly; na’t' ure. 


9 to digli djate, i. (mit dem Schwerte) 


after (for), nadigraben; min. (nad) Ergen) 
graben, faicfens to ~ in, (in ama) cite 


patie A 
through, —— 2. to ~ — 
at a.t. sl. in einem Sache ochſen, büffeln. 
s. 1. ber Spatenſtich; 2. fam. der 
inpen-)Etob; fig. die (hämiſche) Au⸗ 
fpielung, Stidjelei; s, pl. (Harte) Schlãge; 
a ~ in the ribs, in the side, ein Rip- 
2* 8. al. das Ochſen, Büfſeln; Am. 
der rig Student, Ochſer, Biiffler. 
aig’amist, ber 
Eingehende. 
digtim’ma, gram. das (gried.) Digamma 
Buchſtabe. 
dig am olis, a. eine zweite Ehe betr. 
~Y, die zweite Ehe. 
digiis’trjc, a. med. zweibãuchig (v. Mus⸗ 


teln). 
dig’ertnt, a. 1. die Verdauung beför⸗ 
bernd; 2. chem. ſ. digestive, 3. 


AY gest, 1. die Sammlung der rdm. biitgert. | 
ay | to ditéet Lt i 2. jede Gejepfammiung. | 


t’, Lt. 1. a) (nad) Kiaſſen) ord= | 
nen, in cin Gyftem bringen; ed, p.a 


durchdenlen; 2. a) (Speifen) verdauen; 
b) fam. verbdauen, ertrage, (Schmerz) 
verbeifen, (eine Beleidiqung) veridjmersen, | 
(einen Verluſt) verwinden; ¢) + — 
u. genießen; genehmigen; ſich gefatien | 
laffen ; reiterfiifren; 3. a) chem. digeries 
ren (Gubftangen durcheinander bringen und 
unter dem Cinflus v. Wärme u. Flüſſig⸗ 
leit aufeinander wirfex laſſen); b) med. 
(cine Wunde) gum Citern bringen. IT. i. 
1. fic) verdauen laſſen; 2. med. citern, 
Giter abjeyen, Eiter erzeugen. rep, 1. der 
Ordner, Anordner 2x.; 2. dad Verdauungs⸗ 
mittel; 3. (Papin’s er) ber papini(ani)idje 
* Dampjtoctopf. 
s'tible, a. (leicht) verdaulid. .néss, 
tibi ity, die BVerdaulichteit. 
tion (; dixés't*ure), 1. das 
—— Ordnen, Zeitigen (eines Plans); 
2. bie Verdauung; 3. chem. die Dige= 
vierung, Digeftion; 4. med. bie Beförde— 
rung deS Eiterns (ciner Wunde). 
djxés'tive, I. a. 1. methodiſch orbnend; 
2. die Berdauung beſördernd; magenftiir: 
tend; 8. chem. digeſtiv, erend; ~ 
salt, chem. das Dige|tivials, ChHlorfalium ; 
4. med. bie Citerung befördernd. IL s. 
med. 1. das Verdauungsmittel; 2. bad 
die Eiterung befördernde Mittel. 
*563 ber Grabende, Griber; beſ. der 
Goldgriber. ing, 1. das Graben; 
2. ~ings, pl. die Goldgriiberei, Gold: 
minen; 3. rings, pl. die Gegend, Ort⸗ 
lichteit; sl. die Wohnung, der Ban. 
+ to dight (., ~; ~'ed, ~'ed), t. 
ſchmücken, zieren. 
digit, 1. die Finger⸗ od. Daumenbreite 
(2 Centimeter); 2. astr. der aſtronomiſche 
Boll, der zwölfte Teil bes Gonnen= ob. 
Monddurchmeſſers; 8. math. die Biffer; 
a number of two .s, cine stweisifferige 
(od. zweiſtellige) Bahl. ~al, a. den Fi 
ob. ein Fingermaß betr. ate (ately, 
ady.), ~Aated, a. 1. bot. gefingert; 
2. (.iféyrm) jingerjormig. 
ASitH lis, bot. der Fingerfut. 
med. die fingerformige Teilung. 
= i jtigrade, zo. I. a. auf Zehen gehend. 
s. der Zehengänger. 
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~tion, 


(die) ein € 
e) e zweite Ehe die höhere Geiſtlichteit, Prälatur; 2. würde⸗ 


dilapidator 


mpfen. 
aiginaj tion, der (Sdhwerts)Kampf, 


ar slyph, arch. der Zweiſchlitz. 
—— die Erhebung zu höherer 


to dignity, t. 1. mit einer Würde bes 
lleiden; erhöhen, erheben, befirdern (beſ. zu 
geiſtlichen Würden); 2. veredeln, ehren, 
ſchmücken, zieren. fied, p.a. 1. mit 
einer Würde betleidbet; the .fied clergy, 


voll, edel; fam. ſteit, ernjt, förmlich. 
dig niltary, der Wiirdentraiger, hohe Geiſt⸗ 
lide (Biſchof, Dechant, Archidialonus, 
Stiftsherr). ty, 1. a) das hohe bür⸗ 
gerliche Amt, bie Ehrenſtelle; b) die geiſte 
liche Würde (mit GeridjtSbarteit); e) der 
ee u. Titel eines Edelmannes; d) der 
Rang, hohe Stand, bie Hoheit, Wiirde; 
2. a) die Wiirde (im Anſehen od. Betra⸗ 
gen), erhabene iene; fam. die Steifheit, 
Förmlichteit, Vornehmthuerei; b) der Adel 


a. | (der Geſinnung od. des Wejens), vornehme 
(edly, adv.) ſyſtematiſch geordnet, metho= | 
dif); b) im Geijte orbduen, (cinen Blan) 


Denls u. Handlungsweiſe, innerer Wert; 
B. a) (Rhetorif) die rechte Anwendung 
der Tropen u. Figuren; b) 7 ~tijes, pl. 
allgemeine Gage, Warimen; 4. astrol. 
ber giinftige Stand eines Blaneten. 
dig’ onolis, a. bot. zweiwintlig. 
—2 ~iiph, gram. der Digraph 
Buchſtaben fiir cinen Laut, wie ea 
¥ gts 
to digréss’, i. 1. (vom rechten Wege) 
abgehen, abtweicjen; 2. abſchweiſen; abs 
irren (from, voi). 
djgrés’s\\ion{grésh' yn), 1. die Abweichung, 
Abſchweifung; 2. bas Vergehen, der Fehl⸗ 
tritt; B. astr. die Digreffion, Ausweichung 
(die von der Erde gefehene Winleldiſtanz 
eines Planeten v. der Gonne). ~ional, 
~ionary [grtsh'yn], ive (.jvely, 
adv.), Ory, a. abweidend; abſchweifend. 
dig¥n'jan, dig’ynotis, a. bot. digy⸗ 
nijdy, mit zwei Pijtiflen. 
drgyn (pl. ~s, diggn’ja), die digunifde 
i (mit zwei Piftillen). 
tas -yot-dén’, j. God-den. 
The’ dral, a. math, mit zwei ſich ſchnei⸗ 
a Flächen; . angle, der Fladens 


+ aljtdjc)iint, det Entſcheider, Richter. 
— —* aburteilen, entſcheiden, auch 
i. (ot, iiber 

dijidica’ 2. die (richterliche) Entſchei⸗ 
dung, das Urteil. 

dike, 1. der (Abzugs⸗ Graben, Kanal; 
2. a) ber Damm, Deich; Hafendamm ; 
b) a ~ to turn off a river, ein Wehr; 
8. min. die (taube) Geftein= od. Felſen⸗ 
aber, der durchbrechende Gang plutonifder 
Geſteins. to ., t. mit cinem Graben, 
gaat Damm umgeben, cindeidjen. 

to dilic’ erate, t. jerreifen. 

djlaicgera’tion, bas Zerreißen. 

} to djla’njate, t. jerfleiiden. 

+ djlinja’tion, die Serfleijdung 


x | to dilap’idate, I. t. 1. verfatlen laffen, 


veriviijten, ae 2. verjdjwenbden, vers 
geuden. verſallen; in Trümmer 
fallen; ju oe geben. 

djlipida’ tion, 1. a) ba’ Berfallentajjen 
(v. Gebaiuden); b) die Berjdjleuderung; 


2. dex Verſall. 
djlap’jdatoy, 1. j. der in Berfall geraten 
13 


fate, fit, fire, fay, bis'tard, fAll; méte, met, hérd, redte’ mer; F, E=F;¥, B=F; ye, P= G; 


dilatable 


lapt; 2. a. ber Verwüſter; b) ber Bers 
ſchwender, Bergeuder. 

djla’table (od. di], a. (ané)dehnbar. ~- 
néss, djlatabil'ity, die Ausdehnbarleit, 
Dehnbarteit. 
dilatation, die Ausdehnung (3. B. durch 
Warme); med. die Erweiterung (eines 


Organs). 
ail’ atator, dilata’tory, |. dilator, dila- 


tory. 
to ‘Ailate’ fod. dij, I. t. 1. a) ausdeh⸗ 
nen, erweitern; b) auSbreiten, verbreiten ; 
2. weitlaufiq erdrtern. II. i, 1. ſich 
ausdehnen, fic) erweitern; 2. (on, upon) 
fic) weitläufig auslaſſen (über). 
lod. dij, pa. (7 djlate’, a.) 
ausgedehnt, weit. 
@'|\tion [od. dij, 1. bie Ausdehnung; 
. der Aufſchub, die Verzögerung. ~tive, 
a. Wudweitung od. Verzögerung verurs 
ſachend; ausdehnend; verzögernd. ~tor, 
1. a) der Erweiterer, Ausdehner; b) dads 
Ertweiternde 2c.; 2. med. der ausdehnende 
Muslel (3. B. der die Erweiterung der 
Naſenhöhle berwirtt). 
dil’ator||in@ss, bie Gaumfeligteit. xy, 
I. a. (.ily, adv.) 1. a) zaubernd, zögernd; 
faumjelig; b) langfam; verfpatet, ipat; 
2. law, dilatorijd), vergigernd, hinhaltend. 
Il. s. law, die Aufſchub od. Verzögerung 
veranlafjende Maßregel. 
du dõ, die twiedertefrende Interjettlon am 
pages bon Liederftrophen, wie ,,lalala”; 
Refrain. 
Oilee ton, die Liebe, Zuncigung. 
ém’ma [and dij, 1. das Dilemma 
(verfanglider Schluß, bet dem die Wahl zwi⸗ 
ſchen zwei Fällen, oft zwiſchen Unmöglich⸗ 
feiten bleibt); 2. bie Wohl zwiſchen zwei 
Unannehmlichleiten, —— Alter⸗ 
native, Verlegenheit, Klemme. 
@Mettint' |e (pl. ~j), der Dilettant, 
ag easly es als a.: bdilettantifd). 
+ der Dilettanti&mus. 
ait Nbnce, 1. (+ ~&ne¢y) a) der anhal⸗ 
tende, ausdauertde Fleiß, Eifer, die Emfig- 
feit; b) die Sorgfalt; 2. + a) bie Bes 
flifjenheit, Aufmertſamleit; b) bie ile, 
Schnelligkeit; 
Eilwagen, die Eilpoſt, Diligence. XSEnt, a. 
Eently. adv.) 1. (anhaltend) fleihig, emfig, 
‘ auSbauernd; 2. jorgfaltig, aufmertiom. 
dv, provine. I. t. beſchwichtigen. 


dill, bot. der Dill (andthum gravedlens ). 
~'-water, da8 Dillwaffer (Gausmittel). 

ait'ly, fam. fiir diligence, 3. 

to dil'ly-dally, i. fam. tinbdeln, trödeln. 

to dilt, t. (norbengl.) zuſtopfen, zufüllen. 

djl'd' sid, 7 a (.ly, adv.) fell, flar, 

to ~ate, t. erliutern, erfliren. 


hej 

dil’icld’jty, die Karheit. 

dil’tént, I. a 1. verdünnend, verflüſſi⸗ 

4 auflifend; 2. mildernd, jejtodichend. 
+ bad ‘Berdiimungemittel ; Auf⸗ 

löſun ae 2. bas Milderungsmittel. 

to djl’tte’, L. t. 1. verbiinnen, verfliijji- 

qen; 2. (fliiffige Gubftangen durch Bei— 

miſchung) fdjwadjen; 3. mildern. II. i. 

fid) verdiinnen, ſich verfliiffigen. 

djl u ted. p.a. (djl’Nte’, a.) (ly, adv.) 

1. verbiinnt, dünn; 2. geſchwächt; gemil- 

bert; 3. fig. wifierig ; armielig. 

dilate’ ness, ber verdünnte Auftand, dic 

Verdünnung. 





fine, fin, macghſne“, bird, jntm’ical; 


note, ndt, méve, moon, ſdot, nor, love, woyk, conddle’, moist, hduse, cdW, boy. 
djl’ ||tey, bas Verdiinnungsmittel. .tion, | 


die Verdünnung; fig. bie Abſchwãchung. 

Ail’ vial, a. eine Flut, bef. die Sundflut 
betr.; von einer Fut herriifrend. ~allst, 
der (geologifdhe Erſcheinungen durd) Fluten 
erflarende) Diluvialift. an, a. J. eine 
Flut, bej. die Sündflut betr.; 2. von der 
Beit der Siimdflut herriifrend; antediluvia- 
niff. um (.on), das Diluvinm, bie 
Ablagerung, angeſchwemmte Erdſchicht. 

Di worth, eFam. N. (Herausgeber einer 
engl. Sibel). 

dim., fiir diminuendo. 

dim, a. (ly, adv.) 1. a) triibe (nicht 
fell); ~ly lighted, matt erleudjtet; b) dun⸗ 
fel, finjter, bitfter; e) trübe (pv. ber Muss 
ficjt); 2. a) matt, Blas (. Farben); 
b) matt, angelaujen (d. Metallen); 3. a) 
(~ of sight) nicht deutlid) ſehend, blöd⸗ 
— b) bldde, toad (vom Berjtand). 
») dunkel machen, verbintteln ; 2. (glins 
jende Gegenſtände, bef. Metalle) matt 
maden; to . gold, Gold abmatten, mat⸗ 
tieren; (Glas) anlauſen laſſen; 3. (den 
Blich triiben, umfloren; fig. (den Geiſt) 
triiben, umwöllen, umbdiiftern. 

dime, Am. eine Silbermiinge von 10 Cents 
(ber zehnte Teil eines Dollar); she has 
got the ws, fie ift cine (veiche) Erbin. 

~'-novel, der Schundroman. 

djmén’ sign, L. die Dimenfion, Ausdeh— 
nung (im Raum); to take the ~¢ (of 
a.t., ett.) ausmeſſen; anmeffen; 2. * die 
lörperliche Geftalt; bas Berhiltnis der Glie⸗ 
ber; die Glicdmafen. red, a. Ausdeh= 
nung habend. léss, a. 1. ohne körper⸗ 
liche Ausdehnung, körperlos; 2. (verhält⸗ 
niSmifig) ohne Ausdehnung, winziq. 

dimén’s|jty, + die Ausdehnung, das Mak. 
~jve, a. den Umfang oder bas Maß bez 
zeichnend, beſtimmend. 

dimeter [aud di’), J. «. der Dimeter 
(Bers von 4 Füßen). II. a. dimetriſch. 

dimét’ric, a. min. mit ungleichem Achſen⸗ 


| freug (v. Kryſtallen). 


dim’ ~eyed, a. mit trüben, ſchwachen Mugen, 
mattingig. 


8. diligence’ (Fr.), der + dimjca’tion, der ſtampf. 
to djmid‘jate, t. + balbieren. — p.a. 


1. halbiert, halb; 2. bot. (nur) halb ent- 


widelt, 
—— die —— 

to djmin’jsh, I. t. 1. vermindern, ver⸗ 
tingetn, verfleinemm; wed columns, arch. 
verjiingte Gdulen; red scale, die abs 
fteigende Stala ; 2. fig. ber Würde nad 
geringer machen, verfleinern, ſchwächen, 
(jm.) Abbruch thun; bibl. —— 

+ i. ſich vermindern, abnehmen; ~ 
to the eye, ſich allmählich —— ~ 
able, a. fähig, vermindert od. herabgeſetzt 
gu werden. ef, der Berminbderer 2X¢.; 
ber ober das Serminbdernde, Mbbruch= 
thuende 2c. Ingly, adv. verfleinernd, 
anf eine herabtwiirdigende Art. 7 ~mént, 
j. diminution. 


| dimInfién'dd, ady. mus. (an Tonftiirte) 
ehmend. 


abn 

¢ajmin’ Hiént, a. vermindernd, verfleinernd. 
f dim’ jniite, a. (ly, adv.) Mein; wingig. 
diminii‘tion, 1. a) bie Berminderung 
(aud) mus.), Serfleinerung; b) bie Ab— 
nabme (an duferem Umfange); ¢) arch. 
bie Verjüngung (eines Säulenſchaftes); 


2. fig. bie Vertleinerung, Entwiirdigung, | 
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| oleractus, 8. arvensis); 





ding 


Herabſetzung; 3. law, dic MuSlaffung, Un— 
genanigtcit ob. Qiide in den Mfien. 
djmin‘tit)Ive, L. a. (.1vely, adv.) fein, 
twingig, geting. II. 8. 1. bas 
VerfleinerungStvort, Diminutiv, Sojewort ; 
2. + ett. Kleines, das fleine, wingige Tier, 
Wejen, Ding; die Meinigheit. jvenéss, 
die Kleinheit, Winzigleit, Geringfiigigfeit. 
dim‘jsh, {. dimmish. 

—— sion [mish’yn], die Entlaſſung. 
m'jssory [aud djmts’], a. 1. a) ent⸗ 
laſſend; b) law, (einer anderen Gerichts— 
Barfeit) tiberfafiend; 2. Urlaub gewafrend- 
~ letter, die — 

+ to dimit’, t. L. entlaſſen; 2. in Pacht 


geben. 
dim’jty, fein gelöperter Barchent. 
— ming, l. die Trübung, Verdunkelung; 
2. ¢ dad Zwielicht. 
dim’m|ish, ~¥, a. ctw. tribe, düſter, 
bunfel ; dämmerig. 
dim’ mock, 1. sl. baS Gelb; 2. Am. ſ. 
dime. 
dim‘ness, 1. die Diifterheit, Duntelheit; 
2. die Mattheit (ber Farben, des Metals); 
3. a) die Blsdfichtigteit, Blödigleit, Ver— 
—— (der Augen); b) die Trübung 
Verſtandes, der Mangel an Sdharifinn. 
— —— — ous, 
a. 1. zweigeſtaltig; 2. anf zweifache Art 
troftallfierend. 
dimple, 1. das Grübchen (in Sinn od. 
Wange); 2. (~ment) die geringe Ber- 
tiefung, Einſenkung. to ., I. t. mit 
Griibehen zeichnen; cd, mit Grübchen ver= 
feben, Griibchen jeigend. IL. i. * Griibs 
den bilden. 
dim’ply, a. voll Griibden od. Vertiefun⸗ 
qen; the ~ flood, die gekräuſelte — 
dim Atichted, a. 1, blödſichtig; 
turzſichtig, befdjriintt. .-sightedness, 1. * 
Undeutlichteit des Gelidts od. Sehens; 
2. fig. die Kurzſichtigleit, Beſchrünktheit. 
~-twinkling, p.a. matt funtelnd. 
din, das (fortbauernde u. betiubende) Ge⸗ 
viinjd, Getöſe, der Lärm, bas Gellinge, 
Geflire (ber Waffen), Gerafiel (der Wagen). 
to ~ (.ned, .ned), I. t. (durch anhal⸗ 
tenden Lärm) betiuben, j. iiberjdjreien, 
iibertiiuben. IL. i. to ~ at (od. in) s.0.’s 
ears, jm. in die Obren ſchreien, in den 


tire 
Djnir' jc to bie Dinarifden Alpen. 
din‘dle, bot. 1. die Saudiſtel (sonchus 


2. das Habichts⸗ 

traut (hieractum). 

to dine, L. i. gu Mittag eſſen, ſpeiſen; 
to ~ off st, (etw.) gum Mittageſſen 
haben od. verzehren; to . out, (jum 
Eſſen) auSgebeten fein; bei frembden Leus 
ten effen, herumſchmarotzen. IL. t. 1. jm. 
cin Dtittageffen geben, j. gu Mittag bes 
wirten, ſpeiſen; 2. a) (hinreichendes) Mit⸗ 
tageffen liefern für; fatt madjen; b) fiir 
eine Tiſchgeſellſchaft (v. fo u. fo viel Per= 
jonen) ausreichen (v. Tiſch, Wäſche, Geriit). 
— 8. fam. das Mittageſſen. 

diner, der gu Mittag ſpeiſt; ~ out’, der 
bei anderen fpeift; der Schmaroger. 

+ dinét'jcal, a. ſich kreisförmig drehend; 

Kreisbewegung. 


~ motion, die 


to ding, I. t. 1. + heſtig (an)idlagen, (zu⸗ 


fammen)ftopen; niederidjlagen; fortidleus 
bern; 2. ſ. to din; to . in, (etw.) eine 


ti’bilay, l’Ate, tith, bill, rile, miir’myr; feW, crew, etd; AF, n¥mph, merrh, ver’y; 


ding-dong 


tern; to ~ away, sl. darauf losſchlagen 
{vom Boyer). 
Glodenſchlag. 
Bogelgejang). 


~itim'jc, a. diora⸗ 
miſch 


~, & ber Schlag, bef. | ai’ orism, bie Begriffsbeſtimmung. 
~ a — — fitili (vom | di’orite, min. der Diorit, Griinjtein. 
~-ding'! int. bim bam! | diori|tho’sjs, med. bie Diorthofe, Ein⸗ 


fling fang! (vom Glocenſchall); sl. Hals richtung trummer Glieder.  thdt’jc, a 


iider Kopf; aud s. da8 Bimbam, Ges | 


bimmel ; cintinige Geleier. 
Am. fer, auferorbdentlid. 
din’gijey, ~y (auc) din’gi), (urfpriingl. 
—— lleines, leichtes (Sdhiffs-)Boot 


weiruderig). 
din’ gindss, die ſchmutzige, dunfle, rupige 
parbung. 
din’ gile, bab enge hal, bie Thalituse 
yr ſchluchtenreich. 
din'gle-dingle, adv. (nadlajfig) bau⸗ 


melnd. 
din gõ, zo. der wilde rs 5 ta Hund 
(canis familidris australis 
din’ A ah von ſchmutziger, — bunts 


ler 

ar — —— die Speiſehalle. ~-room, 
das Speiſezimmer, der Speijejaal. ~-set, 
der Tafelanjjag, bas Tafeljervice. .-table, 
ber Eptifd. 

din’ner, bas Mittagsmagl, Vtittagsefjen ; 


Stroh, Holy, Wachstudh, um Teller, Schüſ⸗ 
ſeln darauf gu fegen). ~-party, die Mit⸗ 
tagSgefellichaft, bas Diner. ~-pills, Pil- 
fen gut Reigung der Eflujt. .-table, der 
Chtijd. -time, die (Mtittags-)Tijd- 
get, Ejiensseit. ~-waggon, eine Urt Sere 
vierbrett. 


dinothé'rjum, f. deinotherium. 
dint, 1. ber Slag, Strid; 2. ber Ein⸗ 
brud, die Spur eines Schlages, Strieme, 
Beule; B. der Eindruck, RNadjdrud; bie 
Gewalt, Stirte; by ~ of, traft, vermiige, 
—— ~, t. ftriemig machen, 
urd 

tio eau tion, bas Zãhlen, Aufzählen. 

esiin [aud) digsé’san), J. a eine 


Sprengel; 2. + der (Landes⸗ Begzirt. 
Digcl& (shjan], I. s. Diofletian (rém. 
Saifer). -& diotletianiſch. 
didetans dral, a. min. diottaedriſch. 
— Cil|@ (shia), pl. bot, sweibiiujige Blů⸗ 
~9n [shjgn], ~oys [shys}, a 


see Diogenes (gried). Philoſoph). 
Digmé' dq (Dr oma), Diometes (gried). 


Dion¥s'jjqn [nizh’jan), F lahiuel, a. 

dionuſijch den (griech. Gott) Diondſos 

@s S98) od. ben Dionyjius (Dio- 
iys — * betr. ~@ (zhjg], pl. 


Digphitn’ tine, a. ——— ben griech. nent 
Diophantus 


Mathematifer 
diip’side, min. ber —* (bem Augit 
veriwandt). 


| 


~ (ed), adv. 


| 


dip’ iter, ~trg, das Diopter (Inſttu⸗ 


ment gum Bifieren). ~trje, I. (. 
a. dioptrifd); trical glass, bad Rernrofr. | 


diorthotijd; cinridjtend; beridjtigend; ~- 
thotie criticism, bie Textberichtigung. 
digsed'reg [aud kér’), pl. Pflangenge= 
ſchlecht, das die Yamrmwuryel liefert. 
Digseii’ri, pl. die Diosfuren (ajtor u. 


dIG'tg (aud) dj), antiler zweihentliger Srug. 
Diotima, Diotima (Priefterin u. angeb⸗ 
ae Rehrerin bes Sofrates). 


to dip (~ped [pt], ~ped; ~t, ~t), I.t. 


taudjen, eintandjen (in, into, in); that 
~8 into my pocket, fam. das macht 
ein Lod) in meine * 2. (zur Taufe) 
tauſen; 3. + (wie Tau) bes 
nm, überrieſeln; 4. (burdy Eintauchen) 
a) fiirben; b) glaſieren; 5. (oft mit out) 


(Wafjer) ſchöpfen; 6. fig. a) (in ctw.) | 
verwwideln (.t in the rebellion); b) (fein | dj 


—— mit yg tg: vers 
i. ~ 

(von Lidjten); 2. pried PTL i. X (jich) 
untertauden, finten; 2. ſich fenfen, neigen 
aud) v. Geſteinſchichten u. Böſchungen); 
. (bef. mit in, into) a) (mit der Sand 
in ein GefGif 2c.) hineinfahren; b) fig. fich 
flüchtig einlaſſen (in), oberflächlich Einblid 
nehmen (vom); o) in etw. hineingeraten; 
nehmen, was gerade lommt, auf gut Glück 
wãhlen. ., 6. 1. a) das Eintauchen, 
Tauchen (bef. beim Lichtziehen); b) die 
Eintauchung, das Bad (aud beim Fär⸗ 
Ben ꝛc.); 2. die Neigung, Sentung, der 


; 


} 





Neigungswintel; ~ of the (magnetic) | 
needle, phys. die Neigung (Inllination) 


ber Magnetnadel; ~ of the horizon, — 
bie Kimmtieſe; . of a stratum, 


ber (grépte) Neigungswinlel einer —* 


Schicht; 3. bad Hineingreijen, Wählen auf 

gut @liid; to make a ~, (auf gut Glüch 

~ Brg thin; 4. die Tunte, Sauce; 
Licht —— eandle). 

—* dabeh 

dipét’alotis, a. bot. — (von 


djphthe rfa [oft dipthe’], med. die Diph= 
, Diphtheritis, 
djphthér, diphtherit je [ojt dipth), 


diph’ thing [atp’ then, od. —** 

gram. ber Diphthong, Doppellaut(er). 

my be —— aus zwei Lauten Pion 
Diphthong bilden, als Diphthong ausſprechen. 

dj — gal —* — ob. dif, a 

Cy, adv.) diphthon 

oe lauch ae ite, a. bot. zwei⸗ 

blůtt 

— med. das Schädelbeinmart. 

| djpla’ ma (pl. .s), dad —— die Er⸗ 
ungsurtunde. ~¢y, 1 . bie Diplo- 

matie Ay we vb. d. Aufredterhal 

tung ber iehungen der Staaten und 

Fürſten baer ar 2. das diplomatijde 

Corps; 5 die diplomatiiche Geſchiclichtkeit, 


trical) | —— und Schlauheit. 


lomate, j. diplomatist. 


Il. .trjes, s. pl. die Dioptrit (Gefyre | to djplð mate [aud dip'lomat], t. durch 


v. d. Strablenbredjung). 


Diplom ernennen (gu). 
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| 


| 


| ance with, im 


| «ly opposed, gerade entgegengejebt; mus, 


clir, gel, chiir, ghia’ 98, chaise ; give, ti’ant; ring, sity ‘pillar, link; +80, Wise; direct 
shé, ptn’sion [pén‘shon], vision [vi'zhon); think, this; tx’ile, exist’; yéay'ly; na’ t* ye. 


pauten (ehren). IL. i. auſchlagen (v. einer | diorjfi’ma [aud ra’ma], bas Diorama | diplomitt’jc, I 
Glode), fejellen, Kiuten; fam. toben, pols | (Durchfidhtegemiilde). 


(~al, diploma’ tial 
{shal)), a (ally, ady.) diplomatifd 
‘apg system, body, corps). LI. s. 
1, j. diplomatist; 2. .s, pl. die Diploe 
matit (Urtundenlehre). 

atist, der 


djplo’maitism, ſ. ~cy. 

Diplomat. 

1 O’pia, dip lopy, med. die Doppel⸗ 
t. 

— bie Dipodie (Sereinigung zweier 

dipd’ » a. zweipolig. 

dip per, 1, a) der (Ein⸗Taucher 2., val. 


to dip; b) fam. ber Wiedertãuſer; 2. a) bas 
—S b) die ſieben Hauptſterne bed 


- —— B. zo. der Waſſerſtar (cinclus 
jde [auc id), chem. das Dioryd, | 


: 


“aty’pin ing, 1 das Eintauchen ꝛc., ſ. to dip; 
2. min. das Streichen (ber Erzadern). 
~-mould, die Lidjtiorm. .-needle, phys. 
die Neigungsnabdel, Ynflinationsuadel (In⸗ 
fttument gur Beſtimmung der Neigung der 


Magnetnadel). 
diprismiat’jc, a. min, doppelt prismatiſch. 
dip’ sgs, zo. die Durjtnatter (dépsas). 
dipsoma’nja, med. der Siujerwabujinn. 
pso'sjs, med. der tranfhafte Durit. 
t+ dipt, für dipped. 
dip'tier (pl. ~ers, ~era), ~eran, 20. 
ber Sreiflugler. 
dip'terjal, I. od. otis, a 1. gweis 
fliigelig; die 5* betr.; 2. arch. 
doppelffiiglig. IT. tn, ‘ber Diptes 
raltempel (ring3 ae wei Säulenreihen). 
t¥ch, des Diptydon, die Doppeltafet 
(boppelt gefaltete Gdjreibtafel der Alten); 
das (Ronjuls, Stirdjens 2c.) Verzeichnis. 
diradj@ tion, die Ausſtrahlung. 
dire, 5 (ohne adv.) grũßlich, jdjauderbajt, 


M (vulg. dirtkt’}, I. a. (ly, adv.) 
«gerade; ~ motion, bie gerade Bewegung; 
~ly proportional, in geradem Serhaltnid 
—* Gaſ. inversely proportional); 
2. astr. fic) nach der Folge der Jeichen bee 
wegend, redjtldufig (von W. nad O., Gai. 
retrograde); 3. gerade, dirett; law, in 
geraber Linie abjtammend; 4. unmittelbar, 
direft; in ~ opposition to, ly at vari- 
geraben Widerſpruche mit; 


~ intervals, die reinen SYntervalle; ~ 
chord, ber Gtammaccord, Grunbaccord; 
~ tax, die bdirefte Stener, direkte ny 
5. fig. gerade; offen, deutlich; Mar; in . 
words, in Maren Sorter. IL. adv. (oft 
fiit .ly) gerabe; geradeswegs; geradegu; 
to draw ~, com. bireft entnehinen; ~ly, 
fofort; als c. (mit Fortlaſſung von that) 
jobald alg. III. s. 1. mus, der Kuſtos 
(Qeityeidhen, Longeiger); 2. meift .s, pl. fiir 
direct lines, bdirefte (Gijenbahn=)Qinien. 
to ., t. 1. a) ridjtem; gielen; fteuern; to 
~ one’s course (at sea), mar. fteuern; to 
~ one’s eyes to s.t., die Augen wohin 
ridjten; b) gufdjiden, abdreffieren; to . (a 
letter) to s.0., (einen Brief) an j. adreſſie⸗ 
ten; ~, Venice, poste restante, abrejjieren 
Sie: Venedig, pojtlagernd; 2. a) einridten, 
anorbnen; anweiſen, lenfen, leiten, führen; 
pray, ~ me how to do it, haben Gie die 
Guͤte, mic gu geigen, twie id) es machen joll; 
let fortune ., mige das Gdjidjal wals 
ten; b) vorjdjreiben, verorbnen, beauftra= 
gen; as ~ed, nad) Borjdjrift, laut Ver⸗ 
fiigung; e) verjiigen, diSponieren (iiber); 
13° 


fite, fit, fhye, fiir, bils’tard, fll; méte, met, hérd, redee’mer; ®, =F, , K=F we, c=; 


directer fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


~ing engineer, der Oberingenieur. ~eF, | 
f. ~or. ; 
djréct’||-action engine, die dirett wirtende 
Dampjmajdine. .-gun battery, mil. die | 
Kernſchußbatterie. 

djréc’tion, 1. a) die Richtung; in the 
~ of, auf... gu; längs (am) ...; hin; with- 


to Ww. upon #.0., j. mit 
not stick, jeine Edyimpfivorte haften nicht; 
money like ., fam. Gelb wie Heu. to 
~» t. beſchmutzen, befudeln. 

dirt’ —— {pottbillig. colour, 


out ~, richtungslos; b) (~-line of a | die Schmutzfarbe. .-coloured, pa mugs 
road) bie Strafenanlage; 2. a) bie Eins farben, ſconußſarvig ~-eating, m 
richtung: Anordnung; b) die Anweiſung, Koteſſen (aus franfhajter Sudt), ame 


Verwendung (of a fund); c) bie Bors 
ſchrift, — Inſtrultion, Order, der 
Beſcheid, das Geheih; der Muftrag; ‘Bere | die Gemeinheit, Riedertriicjtigteit. 

—**ꝛ die Norm, Ridtidnur; * sound | dirt’||-pellet, bie Schmuhe ob. Letmtugel. 
~, bewahrter Rat, ridtiges Urteil; accord- | ~pie, die Schmutz⸗ od. Lehmpajtete (der 
ing to (your) ., com. [aut Verfiigung; | Stinber). * .-rotten, p.a. gu Moder weg⸗ 
by (in consequence of) ~3 received gefault. —seraper, bie Straßenlehr⸗ 
from, im Wujtrage von; to pen 8.0.6 majdine. 

~§, js. Vorſchriften oder Befehlen nach⸗ ory a. (~jly, adv.) 1. a) ſchmutzig, 
fommen; to wait for further .s, weitere ; a sy walker, j. ber fid 
Berfiigung abwarten; d) die Muffcrift, —— Gefen ſtets ſchmutzig macht (ſich 
Adreſſe — Briefes); ~ in case of need, | befammelt); .y weather, mar. regueri⸗ 
com, die Notadrejfe, Rebenabrefje; 3. a) bie ſches, ſtürmiſches Wetter; .y linen, fam. 
Fuhrung, Leitung (eines Geſchäfts); Ober- ſchmutzige Wajde; to wash ~y linen, fig. 


phagie. 
dip’tin&ss, 1. die — —* 2. fig. 





note, nit, move, moon, ſcot, nor, love, work, conddle’, moist, house, cdW, boy. 


disanimation 


fauberteit, Sdmupigteit, Gemeinheit, Ries | ungiinftiger Lage überrumpeln; to sell to 
brigteit 


~, com. mit Edjaden verfanfen. + to ., 


Rot bewerfen; verleumden; his . will | t. benadteiligen. 


disadvanta seows [aud) distidy.], a 
(~ly, adv.) wrvorteithaft, ungiinftig nach⸗ 
teilig, ſchädlich. m@ss, 1. ba8 Unvor- 
teilhaite, Ungiinftige; 2. die Nachteiligteit, 

t. 


to » t. 1. abgeneigt, abtvendig, 
abjpenftig, mifvergniigt machen ; 2. + mip- 
billigen, widrig finden; 8. in Unordnung 
bringen, ttet (the bowels). ed, 
p.a. (~edly, adv.) 1. abgeneigt; 2. miß⸗ 
—— unzufrieden (with, to, mit, ũber). 
néss, ſ. ~ion, 1. 

disafféc' tion, 1. die Abneigung, der Wider⸗ 
wille (to, gegen), die Unzufriedenheit (mit), 
das Mibverqniigen; 2. die torperlide Bers 
ftimmung, Rerriittung der Geſundheit. + .- 
ate, a. abgeneigt; ungufrieden, mißver⸗ 
qniigt; unfreundlid). ately, adv. mit 
Feige mit Mipvergmiigen. 

’, t. 1. im Abrede ſtellen, 
—— 2. Fini aufheben, vernidten, 
—— tion, 


. law, 


auffidjt; b) das Borfteherfollegium, Diz ſchmußzige Wäſche waſchen, Fehler ver⸗ umftofen. an 
reftorium, der Borftand. ~-giver, der | beſſern; hadern, janten; to get the .y | 1. die Gerdes Widerlegung; 2 
Untertoeijer, Lehrer. .-post, ber Weg⸗ end of the stick, et. am unrechten die Auſhebung, Vernichtung. 


- anfaſſen; b) fdmupjarbig, triibe; 
verãchtlich; unehrenhaft, ſtlaviſch; 
fellow, ein gemeiner Merl; ~y work, bie 


réc’tilive, a. gue Anwelfung bdienend, 
mafaebend; rive rules, Rerbaltungsmag- | 
tegeln. ~n@ss, f. bie gerade Richtung; 
2. fig. bie Geradheit, Mufridtigteit. of, 
1, der Direltor, Dirigent, Leiter; Vorſteher, 
(Ober=)Auffeher; court of ~org, der (aus 
24 Mitgliedern beftehende) Auſſichtsrat der 
(ehem.) Oftind. Compagnie; 2. der Gee 
wiffendrat; Untertveijer, Lehrer; 3. * die 
Richtſchnur, Boridrift; 4. med. der Leiter, 
die Hohlſonde. ~orate, 1. od. ~orship, 
das Direftorat (Mmt); 2. das Direftorium 
(die Direttoren). 
divect®'rjal {aud 8’), a. 1. leitend, an⸗ 
weiſend, befehlend; 2. diveftorial, cin | 
Direttorium betr. | 
djrée’tiory, I. a 1. anweiſend, leitend; 
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befudcin ; verunglimpfen. 
dirt ‘tion, {. disruption. 


mögen, die Straftlofigteit; 2. die (geiſtige) 
Schwache, Unjihigheit, Untiidjtigteit; 3. law, 
gen bie RedjtSunfahigteit, das geſetz⸗ 

li 
to disa’ble an diz}, t. 1. a) unfibig, 
untauglich maden; to . the guns of a 
battery, cine Batterie bemontieren; to . 
a ship, mar. ein 7 teedelos machen; 


fig. gemein, niebertriidjtig, ſchändlich, 
aay 


dimupige Arbeit; a .y trick, ein ge- | to 


IWjty, 1. da8 (térperliche) unver⸗ 





verordnend, vorſchreibend; 2. untertweifend. | 2. law, rechtsun machen; 3. + nat 
IL. «. 1. die Richtſchnur; 2. a) das An⸗ Fee gu geting ſchätzen, igen. 
weiſungsbuch, der Leitfaden; b) dad An⸗ p-a. 1. unvermögend, untüchtig, uns 


tauglich; a .d creature, cin vertrũppel⸗ 
te8 —* ; 2. —— trant; 3. dienſt⸗ 
unfiifig; a .d soldier, cin Snvalide; a 
~d ship, mar. ein beſchädigtes, untaug⸗ 
liches (nicht feetiichtiges), reedelofes Schiff. 
+ ~mint, 1, die Unfafigmadung ; Sewii- 


dachtsbuch, die Liturgic; c) dad Abrepe | 
buch, der Wobnungsangeiger; gl) da8 Reifes | 
taſchenbuch, der Wegweijer; 3. a) der 
Vorftand, die Direftion, das Direttorium; | 
b) das Direftorium (in Frankreich, 1795 
bis 1799). ~ress, die Qeiterin, Vor⸗ 
fteberin, Muffeherin. orjx, 1. — ress; 
2. math. die Leitlinie. 


dire’fiil, a. (ly, adv.) grauenhaft, ent: | fen, enttinfden, eineS Befferen belehren, 


jeblich, gräßlich, ſchreclich. .ntss, die zurechtweiſen; to ~ 0.8. of, ſich (ſalſcher 
Grauenhaftigleit. Gindriide, Vorſtellungen, Meinungen 2.) 
—— tion, die —— Trennung. entiufern; eines Beſſeren belehrt werden. 

dire’ ness, Gran | to disacctm'modiite, t. jm. Unbe⸗ 





quemlidjfeit verurſachen. 
disaccdmmoda' tion, das Nichtgeeignet⸗ 
fein, bie Unbereitſchaft. 


ung. 

+ das Slagelied, der Tranergejang, | 
Grabgefang; die Seelenmeffe. 
— 1. a. leitend, führend; 2. 4. ſ. to disacctis’tom, t. (s.0. of a.t., j. v. 
directrix, 2. ety.) entwohnen. 
dirk (.' “inife), oF bas Doldmeffer | to disacknéwl'edge, t. nicht anerfens 
(der Hochſchotten). ~y t. erbolden, ete | nen, leugnen. 
ftechen. disacquain’tange, bas Aufgeben der 
dirt, 1. der Kot, Schmutz; Auswurf, Dred; | Belanntſchaft. 
Am. Erbe; a ~ road, ein Landweg —* | to disadipn’, t. 
a turnpike road); as cheap as ., fpotts verungieren. 
billiq; to treat 0. like ., fam. j. fau- | disadvin'tage, ber Radteil, Schade, 
miipig (wie einen Schubpuper) behandeln; BVerlujt; das Ungiinftige, Nachteilige (einer 
2. mar. der Sturm; 3. fig. die ue | Rage 2¢.); to take so. at a ., j. in 


[196] 





to —— t. (eine Anhäufung) 
trennen, 

distggrest doe, die Trennung, Serteie 
lung einer Anhäufung. 

to disagrés’, i. 1. a) (with, gut. from) 
nicht übereinſtimmen, unciné fein (mit), ver⸗ 
ſchieden jein (from, von), verſchiedener Mei= 
nung jein (about, iiber); b) dageqen fein, 
mipbilligen (to s.t., ettv.); 2. nicht zutrũglich 
fein, nicht gujagen (v. Spcijen od. Medizin); 
this food .g with him, dieſe Nahrung 
befommt ihm nit; 3. im Widerſpruche 
ftehen (with, mit); (einer Sache) wider— 
ſprechen. able, I. a. (ably, adv.) 
L. + nicht ũbereinſtimmend (to, mit); midjt 

gemiip, wibderipredjend; verſchiedener Mei⸗ 
nung, wneinig, jtreitig; 2. unangenchm, 
guwider, widerwärtig, widrig, miffillig, 
unerfreulich, verdrießlich. II. .ables, s. 

fam. Unannehmlichteiten. ~ ghlonten, 
. das Richtiibereinjtimynen, der Wider= 

iprud) ; 2. dad Unangenehhme, Widerwärtige, 
Widrige, dic Unannehmlichleit, Verdrießlich⸗ 
teit. .mé@nt, 1. a) die Berjdjiedenheit ; 
b) bie Verſchiedenheit (ber Meinung, Ge⸗ 
finmung); c) da8 üble Vernehmen, die Mip- 
Helligteit; 2. die Unangemeffenfeit, Un— 
ftatthaftigteit. 

+ to disallfege’, t. (s.0. from s.0.) j. 
aus bem Lehendverhaltnis (zu jm.) bringen. 
to disallow’, L. t. 1. a) nicht gugeben; 
nicht gelten laſſen, verweigern; b) als uns 
* etzlich betrachten; unterſagen, verbieten; 

(ett.) mifibilligen, tadeln, verwerfen; 
aud) bibl. — nicht anerfennen, verach⸗ 
ten; to ~ an account, a charge, com. cite 
Rechnung, cinen Sdhulbpoften (als unrich- 
tig) beanjtanden, verwerfen. LI. i. (of s.t.) 
feine Cimwilligung (in etw.) verweigern. 
~able, a. nicht gu billigen, ungulajfig, 
verwerflid). ange, die Mifbilligung, 
Verwerfung; das Verbot. 

* to disally’, t. (einen Gund) loſen; 


ein unpafiendeds Bündnis eingehen. (?) 
t. des Schmuces berauben, 


to disin‘chor, t. vom Anter losmachen. 
to disiin’imate, t. 1. + entfeelen, ded 
Lebens berauben; 2. entnrutigen. 
disinjma'tion, 1. + bas Entjeclen, der 
Zod; 2. die Entmutigung. 


ta’biilar, late, titb, bal! rale, mi’myr; few, crew, Petd; 1%, n¥mph, myrrh, very; 


disannul 


to disanniil’ (.led, .led), t. ungiiltig 
machen, aufheben. ling, ~ment, die 
Gernidtung, Aufhebung. 

+ to disandint’, t. der Weihe eines Gee 
jalbten berauben. 

to disgp|péay’, i. verſchwinden; auf⸗ 
hören; fig) aus dem Stanbe machen. 


yp Ro od. 8.0.’8 hopes, is. Hoffnungen) 
vereiteln, j. tiufdjen; to ~ so., jm. nidt 
Wort halten, j. ſitzen laſſen; js. Erwar⸗ 
tungen nicht entſprechen; to be .ed, in 
jeinen Erwartungen getäuſcht werden, fic 
finden (of, in); he will be .ed, 
es wird ihm nicht gelingen; b) to ~ 8.0. of 
s.t., j. um etw. bringer; 2. (etw.) hintertrei= 
ben, veveitelu, (Plaine 2¢.) fdjeitern machen. 
~@dl, p.a. * unvorbereitet. ~ment, 1. die 
getãuſchte Erwartung, fehlgeſchlagene Hoff⸗ 
nung, die 
Mißlingen; ment in love, die unglüch 
lide Liebe; to meet with a — ſeine 
Erwartungen nicht erfüllt ſehen; 2. 
Unfall, Querſtrich, das Ungemach, Miß⸗ 
we die Unannehmlichteit. 
disappré’ciate {shjat), t. unter: 
—8 mißachten, geringſchätzen. 
disipprobja’ tion, die Mißbilligung, der 
Tadel. ~H'tory, a. mipbilligend. 
to disapprd priate, t. 1. law, (eine 
Pfriinde) vom Beſitz einer geijtliden Kir= 
perfdjaft foStrennen, fifularifieren; 2. pom 
Befip eines cingelnen loBtrennen. 


disap||pro’ val, die Dipbilligung. to 


~prove’, t. (0d. i, mit of) l. (etw.) 


mifbilligen, tadeln; 2. (al8 unſtatthaft) 


veriverfen. 
to djsirm’ [andy dis], I. t. entiwaffnen, 
(of) ciner Waffe berauben; sa 
madjen ; entfrijten; befanftigen. i 
entwaffrren ; das Gewehr ſtreden. ae 
bie Entwaiinung. 
to disarrange’ 
gen, verwirren. 
Verwirrung. 


t. in Unordnung brin⸗ 


to disarray’, t. in Unordnung bringen, to 


verwirren, (ein Geer) zerſtreuen. ., 8. 
bie come Verwirrung; das Haus- 


tleid, Neg 
to distyte tate, fondern, trennen 


derung. 
to disass0’ciate [shj), t. aus einer 
Berbindung löſen, trennen. 
alate’ Weer, 1. ber Unftern, die unglüc 
pertiindende Erjdeinung; 2. das Ungliid, 
der Unfall; bas **8 die Schlappe. 
to — —— t. 1. verderben; 2. * entſtellen. 
p-a. bon Unbeil my ~" 
trous, a. iT tregaly, ady.) 1. + unfeil- 
drofend; 2. unfeilvoll, unjelig. ~trous- 
n&ss, dic Widertwirtigteit, a3 Mißgeſchick 
+ to disavoitich’, t. j. to disavow. 
to disavow’, t. ee a) nicht augeftefen, 


anerfermung, Beriwerfung, Mißbilligung. 

to disbiind’ (aud djzj, I. t. 1. + von 
Feſſeln befreien ; 
verabſchieden, entlaffen ; 8. + anseinander 


treiben, zerſtreuen. IL. fich (vom Striegs- 


Bervitelung, das Fehlſchlagen, 





~€Pr, der Entwaffner. 
~ment, die Unordnung, 


+ (Xruppen) abdanten, | 


dienfte) guriicjiehen; auseinander gehen; 
ſich zerſtreuen. ment, bie Entlaffung. 
to disbay’ [auc djz] (red, ~red), t. 
oy — tie entgiehen vor Geridjt 


* By isbark {aud djz}, t. 1. entrins | 
den; abfeuern, losſchießen, abſchießen; b) (eine 


——æ— * Unglaube, Sweifel, dad 
Miftrauen. to .lfeve’, t. (etw.) nicht 
qlauben, bezweifeln. ite’ ver, der Un⸗ 
glanbige, Zweifler. 

to disbéngh’ [aud diz], t. vom Sige | 


to disblockide’, t. von ber Blodade 
befreien, entf 

+ dis @ tion, die Entwaldung. 

* to disbriinch’ [aud diz), t. (wie einen | 
Aſt) losreifien; abzweigen 

to disbtid’ [andy diz}, t. ber (iiberfliiffiz 
get) Knoſpen berauben, ausputzen. 

to disbity’ den (disbity’ then) (aud) djz), 
I. t. entlaften, entladen; ſich (eines Dinges) | 
entledigen; ~ all thy cares on me, vers 


eur geil, chair, chi’ 08, chilise; give, di’ant; ring, sir ‘giilar, link; 85, wise; 
shé, ptn’sion [ptin’shon], vi’sion [v1 zhon]; think, this; x’ile, exIst’; yeay’ly; na’ t*yre. 








i 


j 


traue mir alle deine an; to ~ | 
one’s fein erleidjtern, aus⸗ 
idiitten. IL. i, ¢ fich (fein Gerg) ere 


leichtern. 
to disbiirse’ [aud dje), t. (Geld) aus⸗ 
geben, auslegen, vorſchiehen 
{st}, die Muslage. ment, 1. bas Muss 
geben, die Ausgabe; 2. bas ausgegebene 
ob. auSgelegte Geld, die Auslage, der Geld⸗ 
vorſchuß; account of ~ments, com. die 
Auslagennota. 
disbir’ser [aud die), der Geld⸗)Auz⸗ 
geber, ꝛc. vgl. to disburse. 
dise, {. disk. 
dis’cal, a. cine Scheibe betr. 
—— — ohne Schuhe; ~ friar, | 


* to —* — 
to discapiig’ "tate, gi ag 





;_money ~d | 





to dijseiiyd’, t. 1. (Sarten) abtverjen, abs 
legen; 2. —* i —— abdanken; 
Elebktricität u. v. Feuergewehren), bas Ab⸗ 


Sal , die Entlaſſ 
discise ivi ———— 


fleiben. 
discepta’ Ition, ¢ + die — Streit⸗ 


— (di⸗·⁊eruꝰ], I. t. I. a) unter⸗ 


(from, vom). 
disiyticula'tion, bie Rergliederung, Gon 
| mehmen, erfennen, Keon; b) 


ſcheiden (from, bon); b) den Unterſchied 
bejtimmen (zwiſchen); 2. a) pages wahr⸗ 


beurteilen. II. i. 1. 


urteiler; Ridjter. 
adv.) ——— ſcharfſinnig, verſtün⸗ 
dig. IL. s. (od. ~ment) das Unterſchei⸗ 
den, bie Tnteridjeibung, Unterideidungs- 
trajt, Denffraft, Beurteilun ft, der 
Scharſſinn. wjble, a. (.jbly, adv.) | 


unterjdjeibbar (by, durch, —— | 


ſichtbar; erſichtlich, merllich 
die Unterſcheidbarleit, Erlennbarleit 2c. 

to disctrp’, t. 1. 7 in Stiide reißen, 
zerreihen, jerftiideln; 2. abtrennen. — 
(thibWity, die Zerreifbarteit, Trennbar- 
feit. .(t)ible, a. zerreißbar, trenubar. 

disgerp 


ta'tion, disctrp'tion, die ger⸗ —— 


ſtücelu 


—— a. zur Zerſtüdelung geeig⸗ 


net; trennend. 
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discharging 


f djsc&s’sign, das Weggehen, der Ab⸗ 


t0 discharge’, I. t. 1. a) entlaften; 


ausſchiffen; com. löſchen; 2. a) entladen, 


eleltriſche Flaſche) entladen ; c) (eine Flüſſig⸗ 
teit ob. bejtimmte Waſſermaſſe) entladen, 
auSgeben, ausſtrömen; to . itself into, (v. 
— ſich erglehen, münden in; to. mat- 
eitern; d) (einen Schwur) aeftoben 

pos a * to ~ secrets, Gebeimnifje 
mitteilen; e) aud(bredjen)lajjen ; (Zorn od. 
Rade mit Heltigteit) äußern; entladen; 
8. entfernen, wegfdjajjen, anfheben; to 
~ from one’s mind (thought), fid 
aus dem Ginn ſchlagen; 4. a) aud der 
Haft entlafjen, loslaſſen, befreien; frei- 
od. losſprechen (from od. of, von); b) frei 
maden od. erhalten (one’s conscience); 
ec) entbinden (from a duty, von einer 
Berpflidjtung); to .~ the jury, bie Gee 
ſchworenen entlaffen; d) (des Dienftes) ent= 
laſſen, verabjdieden, abdanten ; e) ſich (6.) 
entledigen; he has .d the court, et 
hat den Proje gewonnen; f) to . one’s 
duty, ſeine Schulbigleit thun; 5. a) Zah⸗ 
Tung [eijien, zahlen; to ~ a bill, cincn 
Wechſel einldjen; to ~ a debt, eine Schuld 
abtragen, bezahlen, entridten, tilgen; b) com. 
einen begahlten Schuldpoſten im Bud aus- 
thun; j. entlaſten, dechargieren; (ac)quit= 
tieren, bie Begahlung beſcheinigen; .d and 
acquitted, bezahlt und quittiert; c) j. bes 
zahlen, ablofnen; 6. fptelen, vorftellen (auf 
det Bühne). II. i. 1. losfeuern (upon, auf); 
2. fic) entladen. ., 5 1. a) die Ente 
laftung; arch. Entlajtung durd Verteilung 
deS Gewichts, Untermancrung; b) das 
Ausladen, die Audladung; com. bie Lö⸗ 
jung (of a cargo, einer Schiffsladung, 
eines Schiſſes); port of ., der Löſchplaßz 
Lojdjungsort; 2. a) die Entladung (von 


feuern, Lodbrennen, Losgehen; die Salve; 


bd) die Entladung v. soxperfaften; der 





GiterauSwurf, Citerabflup; 3. a) dad 
Wegbeiyen; b) (bei der Kattundruceret) die 
Gpbeige, das Aymittel; 4. a) die Frei-, 
Losfpredjung (v. einem Verbrechen od. einer 
Anſchuldigungh; a full ~, eine véllige 
Freiſprechung; die Entlaſſung (aus der ges 
fainglidjen Haft); b) die Dienjtentlaffung, 
Verabſchiedung, der Abſchied; der fdjrift= 


ed | lide Abſchied, bas Beugnis fiber ben Ab— 


ſchied; c) mil. das Löſegeld, die Rangion; 
5. a) die Erlaſſung (einer Schuld), dad 
Quittieren; die Ouittung; b) com. bdie 
Bezahlung, Entridjtung (of a debt, einer 
Schuld ꝛc.); 6. die Berridjtung, Voll⸗ 
ziehung, Leiſtung, Ausübung (of duties, 
of business); Verwaltung (of an office, 
eineS Amtes). 

dischipge'|-pipe, das Abflußrohr; die 
Ubleitrmgsrohre. .-ticket, bef. mar. der 
Entlaſſungsſchein. .-valve, dad Auslaß⸗ 
ventil (einer Luft⸗ ob. Wajjerpumpe). 
dischiiy’ ger, 1. ber Undlader, Ablader; 
com. ber Löſcher; 2. der (Cleftricitiits=) 
Eutlader. 

| djschiiy’ging)-arch, arch. der Ents 
~-pipe, j. discharge-pipe. 
~-rod, phys. {. diseharger, 2. .-sluice, 
die —— ~-trough, — 
basin, der Sumpf des Brunnens. 


~* 


fate, fit, faye, fiir, bls’ tard, fll; méte, mtt, hérd, rodeo’ mer; &, Bey M, R= tm, = 4; 


discharging 
valve, ſ. discharge-valve. 
mar. ber Lofdplag. 

— » Pa. ungegũrtet, nadlaffig ge 

eide 
33 ger zerſchneiden, — 
, 1. bibl. der Qiinger; 2. 

—— Nachfolger, Schüler, 5* 
(einer Lehre). + to ~, t. L. lehren, unter⸗ 


weijen, ergiehen; 2. bibl. betefren. + .- 
like, a. jiingermafig. ship, die Jün⸗ 


geri 
dis’ i splingable, a. 1, gelehtig; folgſam; 
2. a) der (Stirdjens)Rudt unterworjen; 
b) ~ablentss, die Gelehrig⸗ 
teit, —— wl Budt. ral, a. 
Zucht od. 
plina —* a5 ee - discidlinatiſch, die 
Zucht betr. II. s. 1. j., der ſtrenge auf 
Zucht und Ordnung der Zuchtmeiſter; 
beſ. ber auf ſtrenge (Manns=)Rucht haltende 
SKriegsmann, ftrenge Offigier ; 2. ¢ der (auf 
ſtrenge Kirchenzucht haltende) Presbyteria= 
ner, Puritaner. 
dis’giplinary, a. 1. bildend, lehrhaft; 
2. gur Zucht u. Ordnung, Kirchenzucht, 
CErgiehung 2. gebiria, disciplinarifd. 
dis‘¢jpline, die Ergichung, Sdule; 
die Untertweijung, der Unterricht, die 
Zucht; 2. die (einzelne) Kunſt, Wiffens 
ſchaft, Diseiplin; 3B. bie Regierung, Re= 
gicrungéart, Ordnung; 4. a) die Züchti— 
qung, Beſtrafung; b) die Kaſteiung; die 
— ay c) dle Manns zucht, Mriegs- 
zucht; 5. die Unterwerfung unter bie ge- 
a“ —— Unterwürfigleit. to ., 
—* unterrichten, unterweiſen, 
Silber 2. a) in Bucht u. Ordnung hal- 
ten, gur Bude u. Ordnung anhalten, in 
die Bucht nehmen, ziehen (into, zu); b) mil. 
disciplinicren; bdrillen; e) der Kirchenzucht 
unteriverfen, fajteien ; @) alichtigen, ftrafen. 
to disclaim’, I. t. 1. a) verlengnen; in 
MAbrede ftellen; b) nicht anerlennen, ver⸗ 
werfen; e) law, die Lehenspflicht ab= 
leugnen; 2. einer Gade entfagen, auf 
etw. Vergidht leijten, etw. auſgeben IT. i. 
allen Anteil an etw. ablenguen. ep, 
1. der Berleugner; der Entiagende, Auf⸗ 
qebende; 2. a) der (öffentliche) Wider⸗ 
raf; b) law, bie ausdrücliche Berneinung 
od. Bergichtleijtung; bas Ynabredeftellen ; 
das Losjagen (vom), die Verleuguung der 
Lehenspflidt. 

+ disclama’ tion, die Verleugnung, Nicht⸗ 
anertenmung, Entſagung, Bergichtleiftung. 
to disclo|se’, I. t. 1. a) aufdeten, ent: 
hüllen; b) + auSbriiten; 2. entdeden, 


~-wharf, 


ofjenbaren, verraten, an den Tag bringert, —— 


fund machen, (das Herz) aufſchliehen, (Ge= 

heimniſſe) enthüllen. IL. i, 1. ſich öff— 
2. fich zeigen, ſich äuhßern; ſich ver— 

raten. Azer, der Enthiiller, Offenbarer. 

~supe lahur] (+ ~se’), die Enthül⸗ 

(ung; Kundgebung. 

+ to discloud’, t. entwiilfen. 

+ to discdast’, i. fic) (von der Stiifte) 


entfernen, 
dis’ cdid, I. od. djscdi'dal, a. bot. ſchei⸗ 


benférmig; ~(al) flower, die Scheiben⸗ 
blume. 
{runde) Scheibe. 


discélora’tion, 1. a) die GEntfirbung; 
Verfärbung; das Verſchießen; b) fig die 
Entſtellung; 2. med. .§ of the skin, 
pl. Fleder der Gant. 

to discél’our, t. 1. entfirben, verfiir- | 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


* —* derſchoſen ere ſchedig. 
to discém fit [auch ktm’), t. 1. ver⸗ 
wirren; (ein Heer) zerſtreuen, werfer, (aufs 
Haupt, in die Fucht) * 2. fig. 
entmutigen, auger Faſſung bringen. ~*flpe 
- * (+ ~), die Verwirrung; Nie⸗ 


discder'fort, 1. bie roftlofigteit, Ent= 
mutigung; bas WMifbehagen, der Unmut, 
Verdruß, die Unruhe; 2. die Betriibnis, 
ber Summer. to ., t. 1. beunrubigen, 
betiimmern, ängſten; 2. tranten, betriiber ; 
entmutigen, beſtürzen. + able, a. 1. a) 
troftlos; b) Sdymerg verurjadjend, traurig ; 
2. unbehaglid), unbequent, unangenehm. 
to —— t. 1. mipbilligen, tadeln, 
herabjegen; 2. . fibel empfeblen, diskreditie⸗ 
ren (to, bei). cable, a. gu mibbilligen, 
unrũhmlich; tadelnswert. —ablenéss, 
die Unrühmlichteit, aga 
discommenda'tion, die Mißbilligung; 
der Tabel; üble Ruf. 
to discomméde’ , t. jm. beſchwerlich 
fallen, j. beſchweren, belaftigen. 
discommd'djous, a. (ly, adv.) un⸗ 
bequem, beſchwerlich. 
discommdd ity, die Unbequemlidteit, Un⸗ 
gelegenbeit; ber Nachteil. 
to discim’mon, t. L. (Gemeindeland) 
a) in Privatbefip nehmen; b) pargellieren; 
2. vom Gemeinderedht ausſchliehen; 3. von 
den Redjten einer Univerſität ausſchließen. 
to discompose’, t. 1. in Unordmung 
bringen, verwirren; zerrütten; verzerren, 
verziehen (vom Gefidht); 2. fig. a) (Bor- 
rechte 2¢.) ſchãdigen, beeintrüchtigen; b) in 
Verlegenheit jegen, afer Faſſung bringen, 
beunrubigen ; verdrießlich madden, drger; 


a 

discom|| ", pa. 1, verworren, gers 
riittet; 2. mifmutig (at, iiber); 3. uns 
vil. ~po'sedniss, .po'sure[zhyy), 
1. die Berwirrung, ee 2. ber 
Mißmut, die Verjtimmung; 3 » die Un 
paplicgteit, 

to discompt’ [kdtint’), j. to discount. 

to gtrt’, t. 1. (einen Blan) vers 
citeln; — aus der Faſſung bringen, 
verlegen mathen 

+ discbn’ cert, s. der Stwiejpalt, das 
Nich ieren. 

discon|cty'tion, 1. bie Bereitelung; 2. 
(~céyt’ment) die Berwirrung, Faffungs- 
lofigteit, Berlegenheit. 

discontiy’mjty, der Mange! an Über⸗ 
einftimmung (to, mit), die Ungemäßheit. 

ity, bie Ungleichheit, Unge— 

mipgeit, der 


Widerſpruch. 
to discon|iné&ct’, t. 1. * Verbindung 
ſetzen, trennen; auflöſen; 2 
tuppeln, ausriiden. ~nvet’ed, p A. außer 
Berbindung. .née'tion (diseonne’ xion 


(ntk’shyn]}), 1. bie Muflijung der Ver⸗ 


bindung, Mufhebung ded Sufammenhangs, 
Trennung, Spaltung; 2. mech. die Los: 
tuppelung. 


+ to disconstnt’ , i. (from) nicht über⸗ 


cinftimmen (mit), abtweidjen (von), 


[. 8. das Scheibenſörmige, die | disctn’sol/ ate, a. (ately, adv.) 1. trojts | 


los, untröſtlich; betriibt, traurig, nieder— 
geſchlagen; 2. unerfreulich, unerauicdlich. 
to wfite, t. des Troſtes berauben, in 
——— ſtürzen. ~ftenéss (+ ~ 
acy, ~iinee, disconsola'tion), be 
Trojtlofigteit. 
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» mech, fod= 


discount 


note, nUt, move, moon, fost, nor, love, wrk, conddle’, moist, hdtise, cow, biy. 


. | discontént’, 1. 


+ der Mißvergnügte; 
2. bie — das Mißvergnügen. 
to ., ufrieden oder mifvergniigt 
—— ~ (° ~ing), a. (~edly, 
adv.) ungufrieden, mifvergniigt; verdrieß⸗ 
lig, miirrifd. edn&@ss, ment, bie 
Mngufriedenfeit, bas Mißvergnügen. 
discontin'danege, 1. die Unterbredung; 
Unterlaffung, das Aufhören; without ~, 
in einem fort; 2. law, die Unterbrechung 
od. Anfhebung (des Befipes); das Liegen= 
laffen (einer Klage 2c.). 

| discontintia'tign, die Unterbredung des 
—- (der eile), Trennung; 


ufhoren. 

to discontin’/fie, I. t. 1. ausſetzen, 
nicht f unterbredjen, fliegen laſſen, 
(cine Mrbeit) einftelen; 2. a) aufgeben; 
b) (etw. gu üben) unterlafjen; com. to 
~ue the selling, manufacturing od. 
importation of an article, einen Waren⸗ 
artifel eingehen laſſen; to .ue the busi- 
ness (concern), das Gejdjaft aufgeben, 
die Handlung eingelen laſſen; to .ue a 
re meer eine Seitung gu balten. 

1. + unterbrodjen, getrennt wer- 
ben; 2. a) ansfepen, nicht forigefen, auf: 
horen, nadlafjen, ftoden; b) bibl. ver⸗ 
ſtohen werden (from, aus). ~fiedndss, 
das Unterbdrodjenjein, Aufhören. Tier, 
der Ausſetzende, Aufhörende, Aujgebende, 
Unterlafiende, 
discontinii jty (aud) disktint.}, der Man⸗ 
A des Zuſammenhangs (der Teile); bie 

lide. 

discontin'tiots, * 1. unterbrochen; un⸗ 
zuſammenhängend; 2 
disconvé’ nj/ence, + die Unftatthaftig: 
feit, Ungemapbeit, ber Widerfprud. + ent, 


Jw Miphelligteit, Uncinigtcit, 
2. bej. mus. der Mifton, 
Mißllang, die Diffonang. 
+ to dijsctrd’, i. nicht im Gintlang fein, 
diSharmonieren. 
sect’ dan/ce (Jey), 1. der Mangel an 
bereinftimmumg, die Mißhelligkeit, der 
Wideriprudh, Streit; 2. die Disharmonie, 
der Mififlang. 
djscép'dant, a. (ly, adv.) I. nicht 
| Hbereinftimmend, midjt gemiip, verſchieden; 
widerſprechend, entgegengeſetzt, widerwär⸗ 
tig; mißhellig in ſich; 2. nicht (sufammen-) 
ftimmend (v. Tönen), miftonend, miß— 
tlingend. 
to discount’, I. t. I. + zurüdrechnen, 
zurüchahlen; 2. abgiehen, defortieren, ra- 
battieren; diSfontieren (a bill, einen Wech⸗ 
fel); to be .ed, (von der Gumme) ab= 
gehen; to get a bill .ed, einen Wechſel 
bisfontieren laſſen; ~ of ..., biervon geht 
ab; 3. nicht mit in Rechnung ziehen, 
| auger Betracht laſſen. IL. i. Distonto- 
geſchäfte machen, distontieren. 
| dis’cOuint, a. com. 1. der Abzug (ded 
Vorausbegahlten), Delort, Rabatt (von 
Werdjeln, ob. v. Rechnungen bei fofortiger 
barer Begahlung), dex Distont(o); 2. die 
| Distontierung; to be at a ., unter Pari 
ftehen (Gof. at a premium), billig ju 
| Saber fein; fig. nicht ſehr hod) geſchüßt 
werben; bank of ., die Distontobant; 
office of ., dic Distkontotaſſe; Dielonto⸗ 
bant; bank of . and deposit, die Dis- 
fonto= u. Depojitenbant. ~-broker, ber 
Disfontmatter. ~-day, der Distontotag. 





ti’bilar, l'ate, tith, bill, rile, miip’muy; fe®, cret, etd; AS, n¥mph, myrrh, vtr’y; 
ciig, gel, chit, chit’gs, chiige ; give, ant: ring, sfy’gilay, link; 80, wige; 


shé, pén‘sign [pén’shon), vi'sion [vf’zhon); think, this; €x'ile, extst’; yay/ly; na’t*yre. disembroil 


discountable 


diseOtin'table, a. distontierbar. 
to discOun'teninee, t. 1. aud der 
Faſſung bringer, rere machen, —* 
men, ; 2. a) entmutigen, ab⸗ 
ſchreden; b) nicht qut heifen, mipbilligen; 
nicht dulben, Hindern. — s. die Entmuti= 
gung; unfreundlide Behandlung; Mißbilli⸗ 
gung; bas falte Entgegentreten, der Salt= 
jin. discOtin'teniinger, der Entmuti- 
ger, Mißbilliger 2. 
discoun ter, com. ber Distontnehmer, 
Didstontierer. 
to discotir’ axe, t. entmutigen, abjdyreden 
(from, von); to ~ 8.0.’s efforts, js. Be⸗ 
ſtrebungen entgegentreten, j. abſchrecken. 
able, a. (leicht) gu entmutigen. .mént, 
1. die Entmutiqung; Abſchrecung; 2. die 
(entmutigende) Schwierigleit. 
djscotir’ » der Entmutiger. 
djscéurse’ (aud kéys’), 1. a) die (vertraus 
lidje) Unterredung, Ditteilung; die Rede, 
bas Gejprad; * of good ., angenefin in 
der Unterhaltung; b) der Sortrag, die Ab⸗ 
Handlung; e) die Verhandlung; 2. + a) (of 
thought) bie Dentfrajt, (of — * 
lUrteilStraft, Vernunft; dy tore 
Vernunftſchluß. to ~ | 
fpredjen (about, bon, "iber), is i 
traulich) unterreden (on, upon, fiber); 
2. abjandeln, einen Bortrag balten (on, 
upon, iiber); 3. to — away, der} 
8 t. t 1. abhandeln, erörtern; 
us, Aange von ſich geben; (and focefen. 
— er {auch 3), 1. der Epreder, 
Redner; 2. ber Verfaſſer einer Abhandlung, 
Sadriftitelter, + ~ing, die Evorterung, 
—— ~ive, a L. a) ſich (im Ge⸗ 
fpriidje 2c.) ergehend, auslaſſend; b) ge- 
prächig, mitteilſam; c) + in Geſprüchsform 
S 2. in Folgerungen fortſchreitend. 
scduy’ toous lauch kor teus, kort’shus, 
kort’shys, ſelten kirt’shys), a. (Aly, 
adv.) unhöflich, unartig. .n S- 
cotip’tesy, die Unhdjlidfeit, Unartigteit. | 
7: —— bot. breit, flach, ſcheibenförmig | 


to — Lt. 1. a) + anjoeden, | 
enthiillen, entblifen; js. Blöße jeigen ; 
b) min, bloflege ; to Ler by digging, er⸗ 
ſchroten, erſchürfen, etfinten ; 2. a) fidjtbar 
madjen, ſehen laſſen, geigen, aud v. der 
Bühne; the scene opens and ers the 
King, ber Borhang geht auf, man ſieht 
den König; b) ftundmadjen, offenbaren ; 
anjeigen, angeben; c) an den Tag legen, | 
bliden laſſen, kundgeben, zeigen; (unwill⸗ 
kürlich, — tundthun, offenbaren, 
perraten; 3. a) entdeden; b) erſpähen, 
gewahr werden; o) —* machen, aus⸗ 
ag ermitteln. II. bg fich zei⸗ 
» fic offenbaten. III. i. tundſchaf⸗ 
i pan. ~erable, a. 1 entdedbar ; 
2. "eritchtlid. ~erep, 1. der Entdeder; 
Auffinder 2; 2. der Spiifer, Stndshafter. 
~ert tipe, 1. law, die Unabhängigleit vor 
der Gewalt ded Gatten; 2. + fiir dis- 
~ery, 1. die Auſdecung, Ent: 
2. bie Angabe, Darlegung, Vor⸗ 
legung; 8. die GEntdedung, Aufſindung; 
bill of — law, die Ermittelungsllage. 
discréd’jt, 1. + der Mange! an Glauber, 
Buweifel; 2. ber Miftredit, fdjlecyte Ruf, 
bie Unehre, Schande. to ., t. 1. a) nicht 
glauben ; vad unguberlijfig halten, bezwei⸗ 
feln; b) der Blaubdwiirdigteit beraubert, 
verdiidjtigen; 2. in Mißkrebit, in üblen 


Ruf bringen, verunglimpjen, verſchreien. 

— a. (~ably, adv.) den guten Ruf 
— * —— 

a. (.ly, adv.) 1. vorfidtig, 

} ‘teleumen; wiegen. 

¢88, 1. die Vorſichtigleit, Beionnenheit, 
Reraindigtelt; 2. die Verſchwiegenheit. 

dis‘erepiance, ~lingy (0b. diskrép’ansj), 

Veridiedenheit. ant, 

chend, wiberjtreitend; abweis 

chend, verjdjieden (from, bom)s 
discréte’, a. 1. getrennt, (ab)gefondert ; 


2. math. distret. 
djscré’tion, 1. + die (Ser-)Xrennung, 
(Mbs)Sonberung; 2. die Umfidjt, Vorſicht, 


Befonnenheit, Kugheit, das Urteil; years 
of ., das gejepte Alter; to use one’s 
(own) ~, feinem Urteile folgen, nad Gut⸗ 
diinfen handeln; 3. das Belieben, Guts 
biinfen, die Willkür; to surrender at ~, 
fic) auf Gnade und Ungnabe ergeben; it 
is at your ., es fteht in Qhrem Be— 
lieben, es ift Ihnen ganj iiberlajjen; to 
play at ~, um eine unbejtimmte Gumme 2c. 
—— a (ally. 4. die Verſchwiegen⸗ 
— anheimgegeben, dem Gutdiinten | 


iiberlaffen, uneingejdrintt; beliebia, will: | f 
; ~ary power, die Bollmadt nad | 


kürlich 
G@utdiinten gu handeln; das richterliche 
Ermeſſen. 


| discré’tive, a. (ly, adv.) (ab)ſondernd, 


trennend; einen Gegenſatz enthaltend, ent= 
gegengeſetzt, diSjunttiv. 
‘Injable, a. + unterſcheidbar. 


~fite, a. unterjdjieden, abgeſondert. —ſchweren, 


ately, adv. beutlic, enau, gang 
befonders. to ate, . a) (durch 
Gupere Merfmale) —— b) Gat⸗ 
tungen voneinander) abſondern, klaſſifizie— 
ren; 2. + abſondern; auswählen, aus— 
zeichnen. ID. i. einen Unterſchied machen; 
unterſcheiden (between, zwiſchen). ~ate- 
noss, der merkliche Unterſchied, bie Ver⸗ 
ſchiedenheit. ating, p.a. J. unterſchei⸗ 
bend ⁊c.; ating duties, com. Diſſeren⸗ 
tialzölle; 2. ( charf) ſcheidend, fcharffinnig. 
djscrimjna’ tion, 1. a) die Unterſcheidung, 
das Unterſcheiden; b) das Unterſcheidungs⸗ 
vermigen; 2. der Unierſchied, das Unter⸗ 
ſchiedenſein; 3. dad unterſcheidende Wert= 
mal, Unterſcheidungszeichen. 
djscrim’ yr adv) i mcigeben, Gas 


Atop, der —— 
+ to ———— t. entſchuldigen, recht⸗ 
ſertig 

aiseuipa’ tion, dic tgs ase 
disctiim'bency, 


das Liegen (ber alten 

Romer) bei Tiſche. 
to disctim’ber, t. ſ. to disencumber. 
disctir’ sion, 1. der (ite) Tibergang 
von einem zum anderen; 2. a) bie (regel= 
mipig) fortidjreitende Rede, folgeridhtige Er⸗ 
Srterung; b) die Schlußfolgerung. .sjve, 
a. (.sively, adv.) 1. flüchtig von einem 
gum anderen iibergefend, abſchweifend; 
2. ſich in regelmäßiger Schlußfolgerung 
fortbewegend; ſchlußmßig; .sive faculty, 
die Urteilstraft. siventss, das (regel- 
miapige) dortſchreiten Schlußfolgerung. 
~S8Qry, a. ſJ. ~sive, 

disciip’sus, Lat. die — 
dis’ cus (pl. .¢1, ~cuses), 1. der Dis⸗ 
tus, die Wurſſcheibe; 2. dic Echeibe. 


(199) 





y, ady.), ~ary, a. dent 





to djsctiss’, t. ~ getteilen pv med. 
ein Geſchwür); 2. a) genau unterjuden, 
erörtern, distutieren ; ») hum hum. (Gpeije u. 
Tranf) gemiitlid gu "fi nehmen, vertilgen ; 


ser, 

ktish’un], 1. bie Zerteillung (andy pone (> 

die genaue Unterſuchung, Auseinander⸗ 
fepung, Erörterung, Distuffion; open to 
~sion, Griinden guginglidj; under .sion, 
gerade der Beſprechung unterliegend. - 
sional, a. anf Grirtecung berubend, ers 
érternd. sive, disci’ tient {shent], 
— — ; gue Zerteilung ge⸗ 

t. . das Zerteilungsmittel. 

to djgdain’ (aud) dis], Lt. 1. j. vers 
adien; * höhnen; 2. ett. fiir unwũrdig 
halen verſchmãhen, verabſcheuen. II. i. 
ſich ſtolz od. verãchtlich gebaren. ., s. L. die 
hung, Ge⸗ 


Unwille, Born. * ed, p.a. hochmütig. 
~fil, a Pilly, adv.) voll Verachtung, 
veridjmdijend; veriidjtlich, Hochmiitig; ges 
sual Siete, Rig hid ſchnöde, ſtolz. .- 
— * Verachtung, Gering⸗ 


— (auch aie), mus. die Dop= 


1. 7 a) die Unruhe, das Un⸗ 
— Ungemad; die Angſt, Rot; b) die 
g, Beſchwer; 2. die Krantheit 

(au fig.); the foul ~, die Syphilis. 

to ., t. L. + Beſchwerbe verurfaden, be⸗ 
beunruhigen; 2. tranf machen. 

(Gzd’], p.a. trant; franfhaft; ange- 
ftedt; a .d mind, cist tranted @emiit. 

—_— sednéss, bie Kranthaftigteit, Krünk⸗ 

* Stranfheit. 

Fy jgGase’||fil, a. 1. beunrubigend, ums 
behaglich; 2. mit SrantheitSftoff (an)gefiillt, 
ungeſund, verpeftet. + ment, bie Uns 
gemächlichkeit, Unruhe. 

— Ag Shey 1. (den Schmerz) 


to —— sir’, an t. an ba8 Sanb brins 
gen ob. ſetzen, ausladen, ausſchiffen. IL. i. 


landen. 
disémbiyk@ tion, die Ausſchiffung; Lan⸗ 


dung. 

to disembir’rass, t. 1. (von irgend 

einer Hemmung) frei maden, los machen; 

befreien; 2. (jm.) die Berlegenheit benehe 

men. ~mé@nt, die Befreiung (aus Ver— 

— Entledigung (d. Geſchãften 2c.). 
to disembay’, t. u. i. aus einer Bai od. 

Bucht bringen od. fegeln. 

to disembétl'ljsh, t. des Schmuckes ents 

tleiden, häßlich madjen. 

to disoemhit ter, t. das Bittere bes 


nehmen. 
disembodied, — törperlos. to y, 
t. L. entlörpern; mil. aus dem Seer: 


verbande entlaffen; auflöſen. 

+ hg disembogue’ [bog’], I. t. ergiefen. 

I. i. 1. (= to ~ 08.) ſich ergiefien, ſich 

—— 2. (aus einer Bucht, aus einem 
Stanal) ausiahren, hinausſegeln. ment, 
die Ausmiindung, der Ausſluß. 

to disembos’om [biz’), t. vom Bujen 
Gottes) trennen. 

| to disembow' el, t. aursweiden. 

* disembow’ered, p.a. des Lauber: 

daches beraubt. 


, to disembroil’, t. entwirren. 


fate, fit, Myre, fir, blis’tard, fall; méte, met, hérd, red&e’ mer; B, B=; B, B= EF; p, w=; 


disemployed 





ployed’, p-a. unbefdaitigt. 
sena’ble, t. ſ. to disable. 


- 


te disen/chiint’ (+ to .chiirm’), t.| jtellen, verunſtalten. 


entzaubern. 
to disencitim’|ber, t. v. einer Laſt od. 
einem Hindernifie befreien, entlaften, (einer 
Feſſel) entledigen, ~bered, p.a. von ſtören⸗ 
dem Beiwerk befreit; frei, nicht überladen. 
~brance, die Befreiung von Hinderniffen, 
bon Beſchwerde u. Unruhe. 
to disenddw’, t. cined ftiftung8mafigen 
Ginfommens berauben. ment, die Ents 
ziehung eines ſtiftungs mãßigen Einfommens. 
to disenfran'chjse, j. to disfranchise. 
to disen|gage’, I. t. 1. a) von etw. 
losmachen, (von frembden Beſtandteilen) 
befreten (from, bon); b) phys. (Waje) ents 
binden; e) mech. auériiden, lostuppeln, 
enttuppelit; ~ga' ging-gear, bad Ausrũc⸗ 
zeug, die Ausrüdung; 2. a) fig. i 
das Gemiit) freimadjen, herausziehen, ab⸗ 
ziehen, losreißen; b) (v. Hinderniſſen ob. 
Schwierigleiten) befreien, aus ber Bers 
legenheit ziehen; vom Verbindlichteiten be⸗ 
oo (eines Verſprechens a entbinden ; 
gage one’s heart, fein Serj ire 
—— IL. i. ſich loslöſen. — 
p.a. befreit 2c., frei (and) v. Geſchaften .); 
(einer Verpflichtung 2c.) entbunden, ledig, 
ungebunden. gi gednéss, die airy 
Mngebundenfeit, Muse. ~gakxe'm 
1. a) die Losmacdung, ———— ns 
mech. bie MuSriidung 2; ¢) phys. die 
Entbindung (v. Gaſen 2.); 2. a) die Bes 
freiung, Entbindung (v. Berpfiidjtungen, 
Gejchijten 2¢.); b) die Freiheit, Muße. 
to disennd'ble, t. entadeln. 
to disenrdll’, t. (aus ciner Lifte) ftreidjen. 
to disensliive’, t. von Stnedjtidjaft bez 
freien, in Hreibeit F 
to disentiin‘gle, t. 1. entwirren; 
2. (from) a) (bv. Ginberniffen 2.) bee 
freien; b) (aud Verlegenheit) (heraus⸗) 
ziehen; losreißen. II. i, ſich entwirren. 
~mént, die Entwirrung ꝛc. 
to disenthral(l)’ [pgl. to enthral], t. 
(aus Stnecdhtidjaft) befreien, erlöſen. 
* to disenthrone’, t. enttbronen, j. to 
dethrone. 
to disenti'tle, t. eines Anſpruches bes 
Tauben. 
to disentémd’, t. aus dem Grabe and 
Licht bringen. 
to disentriince’, I. t. aus Berglidung 
ob. tieſem Echlaje erweden, wieder gu fith 
bringen. II. i. wieder ju fic) kommen. 
to disentwine’, t. entiwirten. 
poused’, p.a. vom Eheverlöbuis 
guriidgetreten (entlobt). 
to disestab'lish, t. wmjtopen; abjegen, 
(bef. als Staatstircdhe) abjdjafien. .mént, 


| 


die Umſtoßung, Abſetzung, Abſchaffung (bef. 


des Staatsdharalters der anglifan. Kirche). 

to disest@@m’, t. mifadten, geringſchatzen. 
disestima’ tion, bie Mißachtung. 

+ to dis&x’ergise, t. anfer ũbung jegen, 
der übung berauben. 

disfa'vouy, 1. die Ungunſt, Ungnade; 
2. der Unmut, Unwille; 3. bad Mibfailen, 
die MibfGlligteit. to ., t. L. jm. die Gunſt 
entgichen, j. nicht begiinftigen, 2. a) jm. 
unfreundlic) begequen ; j. zurücſetzen; b) jm. 
entgegentreten; c) ett. (j.) mifbilligen. 

disfa’vour|jable, a. (.ably, adv.) + 
j. unfavourable. ref, der (einer Sade) 
Ungiinftige, der Mißbilliger, Gegner. 





fine, fin, machine’, bird, jnim’jeal; 


to disféa’t*ure, t. entjtellen, verumftalten. 
to disfig’|\yre [aud fig’yyr], t ents 
~uremént, — 
fration, bic Entitelung, Verunſtaltung. 
~urey, der Entfteller, Verunjtalter. 
disfor' est, t. j. to disafforest. 
to disfrin’chjse [aud iz], t. (einer 
Stadt 2c.) die biirgerlicjen Freihelten od. 
Borredite (bef. das Wahlrecht) entziehen. 
~Mént, die Entgiehung biirgerlidjer Frei= 
Heiter od. Vorrechte (hej. de Wahlrechts). 
to disfiiy’njsh, t. (ber Ausftattung, des 
Hausrats, der Mleibung, Hierde) beraus 
ben, entblößen (von); ed [sht] walls, 
fable Wände. 
to disgiiy’nish, t. 1. + des Schmuds, 
der Bierde berauben; 2. mil. (eine Feſtung 
2¢.) bon Sruppen, Geidiiiy, (SriegS=)Bor= 
rãten 2c. entblößen. 
to — t. mil. von Beſatzung 
entblö 
t = —— 1o'rjfy lauch 5’), t. des Ruh⸗ 
m 
to disgirge’, t. 1. auSipeien, von ſich 
geben; fig. (unrebdliden Gewinn 2c.) wie⸗ 
der herausgeben (miiffen); 2. (Lavas 
ftrime 2c.) auswerfen, ausſtoßen, aus—⸗ 
gießen, ausſtrömen; to ~ itself into, ſich 
ergiefen, ausſtrömen in. ment, bad 
Ansfpeien, Auswerjfen, Ausftohen, Muss 
ftrdmen; der Auswurf. 
+ to ‘to, disgs'pel, i. bem Evangelium 


ſein 
— a) die Ungnade; b) die Uns 
Schande; der Schimpf; to bring (a) 


das —— Unglüd. to ., t. 1. in 
Ungnade bringen; 2. a) entefren, fchiin- 
den, in Schande bringen, verunglimpfen, 
erniebdrigen; b) jm. 7— 

—— machen. 


— beidimpfend, ſchändend; 2. ſchünd⸗ 
J — das Entehrende, Schind= 
e; re, Schande. 
—— ~cious [shus), 
1. disgre’ » f. di F 
» t. f. to degrade. 
—— Am. pa. enttãuſcht, un⸗ 


F —— Camo, djz), t. 1. verfleiden, 
vermumimen; .d, a) verfleibet; b) (in 
drink) betrunfen; 2. a) veritellen, ent= 
ftellen; b) verbergen, verfeblen (from s.0., 
jm.). dly [sedli], adv. verftedterweife. 

(disguT' sing), 1. a) bie —— 
Vermummung, Mummerei; b) F bas 
Maslenſpiel; 2. fig. die Maste, Berſiellung, 
der falidje Schein, Vortwand; 3. die Trun⸗ 
lenheit, der Rauſch. 

disguT'ser, 1. der fic) Verlleidende, Ver⸗ 
mummenbde; Mastenjpicler; 2. der ctw. 
Entftellende, Berhehlende; der fic) Bers 
ftellende, der Gleisner. 

lzuw. diz), 1. ber Gel; to take 
a ~ at, fid) efeln vor, Gtel haben an; 
2. der Widerwille, die Abneigung; ~ of 
life, ber LebenSiiberbruf. to ., t. 1. Elel 
verurjadjen, aneleln; 2. (bei jm.) Wider⸗ 
willen, Mißfallen erregen; j. verdrießen; 
te be .ed at ob. with, Elel, —— 
Verdruß empfinden über. ring, 
Einulſy, adv.) anelelnd, elelhaft, —— 
lich, widrig. -fül, a. efelgajt, widrig, 
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dish-washer 


note, n&t, move, moon, fost, nor. love, work, condole’, moist, hdtise, cow, boy. 


widerlidj, widerwãrtig. filntss, dic 
Elelhaftigleit, Widerlichfeit. 

dish, 1. a) bdie Beg b) bie Schüſſel 
mit Gpeifen, dad idt; you have 
done it in a ., da8 ijt dir gut gelun- 
gen; to lay (cast) a thing in (into) 
8.0.’s ., jit. etw. borriiden, unter die Naſe 
reiben; the . wears its own cover, 
wie der Serr, fo ber Knecht; 2. die Taſſe, 
Trintſchale, das Schälchen; 8B. min. der 
Mehtrog fiir Eye; 4. die Cinjentung, 
Vertiefung. to ., t 1. (Gpeijen) an- 
richten, aujtragen; to ~ sweetmeat with 
sour sauce, fam, ergcigte Wohlthaten ver= 
bitten; 2. (to ~ up) a) fam. auftiſchen; 
b) “iy —* beſeitigen; (eine Partei) 
ſtũtzen disht), p.a. faput, blamiert. 
fe to ——— {s-h], t. unfabig 


+ dis’ habule (auc) disabil), j. deshabille. 
I to —— {s-h], t. aud dem Sige 


herausrei 
+ dis"haymo‘njoys {s-h], a. ſ. unhar- 
monious. 


djs‘hip’ mony [s-h], ber Dtipflang; die 
Mifihelligteit. 


dish’ |-butter, frijde Gutter. -cloth, 

~-clout, bas Schüſſeltuch, Wiſchtuch; fig. 

der Lump; to make a napkin of one’s 

~-clout, hum, {eine Köchin heiraten. — 

a bie Schüſſelſtürze (v. Bled, gum 
ten aufgetragener Speijen). 

to als eiip’ten [s-h], t. entmutigen, nie 


derſchlagen. 

+ to dis heirꝰ dichrꝰ, auch djzhy’, distr’), 
"faster igo m [s-h], + to dls- 
or’ ranks {s-h], j. to disinherit, disinhe- 


3 — {dj-shév’el) (led, ~led), 
t. (Gaare) verwirrt anfldjen, zerzauſen; 
ae hair, (vertmirrt) fliegende, wirre 
Geare, ID. i. (jich) anflojen. 
dish’fil (pl. .s), cine Schüſſel voll. 
dish’jng, p.a. vertieft, hohl. 
dishin'est, a. (ly, adv.) 1. unred- 
lig, unehrlich, betrügeriſch; 2. a) ents 
eft, 25 b) unrũhmlich, entehrend, 
ſchimpflich; 8. * unanſtändig; unleuſch, 
unzüchtig; unberidiimt. ~néss, ~y, 1. die 
Unredlicfeit, Unehrlichleit;  Getriigerei ; 
2. die Schande; B. die Unzüchtigten 
dighdn'our, 1. die Unehre, Ehrloſigleit, 
Sdhande, Schmach, der Schimpf; 2. der 
Borwurf, adel, die Berunglimpfung; 
3. com. bie Ridjthonorierung (of a bill, 
eines Wechſels). to ~, t. 1, a) entehren, 
verunefren, jm. gur Schande gereidjen, j. 
beſchimpfen; b) unwürdig, verächtlich be= 
handeln, verunglimpfen; 2. entehren, vers 
ſuhren, ſchnden 8. + der Bierde berau—⸗ 
ben; 4. com. to ~ a bill, einen Wechſel 
nidjt honorieren; to return .ed, mit (od. 
unter) Grotejt guriidfommen. 
isOn'our/able, a. ( ably, adv.) 
—— ſchändlich, ſchimpflich, gemein; 
2, ehrlos; 3. + veradjtet. cablenéss, 
bie Unebrbarteit, Unehrenhaftigteit ; Scaind= 
lichteit. er, der Entehrer 2, vgl. to 
dishonour. 
* to dis‘hérn’ (s-h), t. der Hörner bes 


rauben. 
+ dishii’mour [aud diz], die ſchlechte 
Laune. 
dish’ | -warmer, cin Unterjag unter Sdjiiffein 
mit heifer Wafer. .-washer, zo. 1. die 
Badhjtelye (motacilla); 2. der Siiges 


in bũlar, late, tib, ball, rile, miir’mur; feW, crew, etd; AF, n¥mph, m¢rrh, ver'y; 


dish-wash 





taudjer (merganser). 
das Aufwaſchwaſſer. 
to disijmpirk’, t. ſ. to dispark. 

3 rove’ ment, die Verſchlechterung. 

‘tion, die Abneigung (to, gegen). 
to disjncline’, t. abgeneigt, abmendig 
madjen (from a thing, einer Sache). 

+ disincir’ porate, a. —* einverleibt, 
unverbunden. to ., t. 1. a) der Bors 
rechte (einer Körperſchaft) berauben; b) (eine 
Körperſchaft) auflojen; 2. von einer ors 
perſchaft abjondern, trennen, ſcheiden. 

disjncdypora tion, 1. die Entgiehung der 
Borredhte (einer Körverſchaft od. Gemeinde); 
2. die Auflojung (einer Körperſchaft). 

to disjnféct’, t. von Anſtedungsſtoff reis 
nigen, desinfijieren. ~f8e’tant, das Des- 

infettionSmittel. fGe’tion, die Des⸗ 

infigierung. 

disjngén'|liiotis, a. (.iiously, adv.) 
unredlich, jalſch, argliftig, hinterlijtig, zwei⸗ 
deutig. fio die Unredlichleit, 
Ballet, Arglift, das rintevolle Wejen. 

- disjnhér’ ||jt, t. enterben. —jtange, 

+ ~ison, die Enterbung 

disin’ tegrigble [auc ‘dial, a. zerſetzbar, 
auflösbar. to ate, t. in Gejtandteile 
auflöſen, jepen. ~fted, p.a. verwittert. 

disintegration [aud aia), bie Bers 
fepung, Auflöſung. 

to disjnt@y’ (.red, ~red), t. 1. (einen 
Leichnam) wieder ausgraben; 2. an’ Licht 
bringen. 

+ disin’ b 9a lauch diz], 1. der Nachteil, 
Schade; 2. (+ Sssment) jf. disinterested- 
ness. ate ~tst, t. (a man of himself) 

— ee — ~tsted 
~t tedly, adv.) 

genniifig, uninter= 
eifiert. — — die Unparteilich⸗ 
leit; 2. dic Uneigennützigleit. + ~éstiny, 

p-a. ſ. uninteresting. 

disntay'ment, die ‘ieherutyrabg. 

thrar’, i. disen 


* niire’, t. —— 
disjnvés'tyt*fre lod. yr], die Auſhebung 


~-wash, .-water, | —— ſ. unkindness. 


slike’ [aud) djz], das Mißſallen; die 
Ubueigung, der Widerwille (to, gegen). 
to ., t. 1. a) nicht germ haben; nicht 
(haben) mögen, nicht lieben, widrig finden; 
- — tadeln; 2. + (jm.) miß⸗ 


Ps - > dish ken [aud djz], t. verſtellen. 
+ dislike’ ~— {auch diz], ſ. unlikeness. 
+ to dislimd [auc djz], t. zergliedern, 
zerſtũckeln, zerreißen. 
+ to disitan’ {aud diz], t. (ctw. Gee 
malted) verwiſchen, auslöſchen. 
to dis locũto, I. t. 1. (v. ſeinem ge— 
wöõhnl. Orte) wegriiden, verviiden; 2. aus⸗ 
renfen, verrenten. IL. i. Am. die Woh⸗ 
nung ‘periinder, umziehen; wegziehen. 
disloca’ tion, 1. dad Wegriiden, —— 
geol. die Verſchiebung v. Schichten; 
Ausrentung, Berrentung; 3. ie tes 
Wegjiehen v. einem Wobnorte. 
to dislédge’ [oud diz], I. t. 1. von 
feinem Orte entfernen, verjepen; vertrei⸗ 
ben, verjagen; 2. aus der Wohnung vers 
treiden; sp. aus dem Lager auftreiben, 
aufjagen ; to ~ the enemy, * Feind 


aus ſeiner Stellung vertreiben; 3. (Mili⸗ 
tar in andere n, vers 
ſetzen; to ~ a camp, cin Lager räumen, 


—— Log —— * 
dem Lager 

asd ment tent djz], das Vertrei⸗ 
ben; bas Weggiehen. 

atsloy'al (aud) djz], a. (ly, adv.) 
1. gegen ben Landesherrn treulos, abs 
triinnig, ungebotiam; 2. ungetren (in der 
Liebe 2c.); unbeftindig ; pflidjtvergeffen (oon 
Eheqatten); falſch; B. + unredlic, treulos, 
—— 


~ty, die Untreue, Treu⸗ disob 


oſiglei 
—— I. a. (Ay. adv.) 1. a) düſter, 
triibe; b) fdjredlid), arabs, —— 
jchaudergaft, unbeimlich ; 2. troutig, ef 
II. .s, 8. pl. fam. bdie triibe, — 
liche Stimmung. .nt@ss, 1. das Düſtre, 
Trübe; Traurige; ag ama der Grands; 


ber Beftaliung 
to disinvilve’, t. von Verwidelungen x. | to dismiin’tle fue di). ene, 


befreien ; entwirren. 
to disjoin’ aud) djz}, t. (u. i. ſich) trennen. 
to disjoint’ (aud diz), J. t. 1. aus den 
Gelenfen reifen, ausrenfen, verventen; 
2. (nad) den Fugen) gerlegen, zerſchneiden; 
gerftiideln (anc) fig.); to ~ an estate, cin 
Gut jerjtiidem; 3. (an edifice, cin Ges 
bande 2c.) , abtrage.; the red 
arts (of a ship), bie Echifs⸗Trümmer. 
. i, gevjaflen, ed, pa. (7 ~, a.) 
gerteilt, gertvennt; aus den Fugen; 
ry ——— ~ed words, ab⸗ 
qebrodjene Worte. redness, die "Sere 
rißenheit, SujammenhangStofigteit. aly, 
ady. in getrenntem Sujtande. 
disjtinet’ [aud diz}, a. (ab)gefonbdert, ges 
trennt, geſchieden, geteilt. 
disjtine’ tion (aud) diz), 1. die Sonde⸗ 
tung, Mbjonderung, Trennung; 2 gram, 
ber digjunttive Gag. tive, Ia (.- 
tively, adv.) 1. a) trennend, gerteilend; 
b) unvereinbar; 2. gram. didjunttiv. LL s. 
gram. 1, bie disjunttive SMonjunttion; 
2. der disjunttive Gab. 
disk, 1. a) die Wurfſcheibe (Lat. discus); 
b) bie (Metall=)Scheibe; 2. astr. die 
Scheibe (fidhtbare Flide); 3. bot. die 
GBGlumen⸗Scheibe. 


— Reidung, des Schmuckes 2.) bes 

2. mar. (ein Schiff) abtateln; 
3. “ niederreifgen, (bej. Mauer, Wiille 
einer Feſtung) abbredjen, ſchleifen; to ~ 
a gun, eine Sonone demontieren; b) + 


zerbrechen. 
to dismiisk’ [aud djz], t. Eim.) die 
Maste abnehmen, (j.) entlarven. red 
(skt’], p.a. ofme Maste. 

to dismiist’ [aud djz], t. entmojten. 
ie p-a. maftlos. 
to dismay’ {aud diz), I. t. bange machen, 


~ 


erjdjreden, entmutigen. dismayed’ [aud 


evidjroden (at, by, iiber); ver= 
i. + derjagen. edness, 


— —J 


— — 


5. 4 Bangigteit, Saghajtigteit, Furcht, der 


Schrech, das Entſetzen; in — beſtürzt. 

+ disme, der zehute Teil, der Sette. 
to dismém’ber [aud diz}, t. ſtuckweiſe 
gerreifen, in Stücke reifen, zerſtückeln, 
xrgliedern ; verſtümmeln. red, p.a. (von 
Wabltreijen) nicht im Parlament vertreten. 
~mént, die 
to dismiss’ 


2. a) (eine Serfammiung) audseinander- 
gehen laſſen, entlaſſen, fortſchiden; b) bes 
urlauben; e) abdanten, entlaſſen, entſetzen 
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ely, cell, chhig, cha’ gs, chaise ; give, #i’ant; ring, sin’gilar, link ; 86, wige; 
shi, pen’ sign [pén'sh shon}, w1'sion [vi'zhon]; think, this; tx’ile, exist’ ’, yearly; na't®ure. 


! 





ung. 
aud diz}, t. 1. a) ent- | 
laffen; b) abjchiden, abjenden, auSjenden ; | 


disorder 


(from an office, eines Minted); d) (one’s 
wife, feine Frau) verjtopen; * j. abweiſen 
(im. einen Storh geben); 3. (and einem 
Verzeichniſſe) ſtreichen; 4. a) law, (a cause, 
cine Gadje bei Geridjt) abweiſen; b) * a 
~ed [mist’] offence, ein einſtweilen ver⸗ 
ziehenes Vergehen; c) (to ~ s.t. from the 
mind) fih etw. aus den Gedanten ſchla— 
gen; leidjt über etw. hingehen. 
dismis’ (sion ([dismish'yn, auch diz] 
(~Sal), 1. die Entiendung, Mbjendung, 
Wegfendung; 2. die Entlafiung, Beurlaue 
bung, Wbjertigung; der Urlaub, Abſchied 
(aus dem a mit Ehren); die (Dienſt⸗) 


Entiegung; 3. law, die Abweiſung (einer 
Kage). sive, a. entlafjend, —— 
to dismort gadeo [aud diz], t. von 


Hypothetenidulden befreien, (verpfanbdete 
@iiter) auslofen. 

to dismoiint’ [aud djz], J. i. vom 
Pferde ficigen, abfigen; aus dem Wagen 
fteigen; überh. Herunterjteigen, herabjtei- 
gen. II. t. 1. (von einer Sie) herab⸗ 
fteigen laſſen; vom dem Pferde herabwerfen, 
aus dem Gattel heben, abwerfen, abjepen; 
fig. ftiirgen; ~¢d, p.a. abgefefien; on ed 
duty, mil. (von Reitern) im Dienjt ju 
Sub; 2. mil. demontieren: a) (cine Ras 
none) von der Lafette nehmen; b) (Ge⸗ 
ſchũße) ses sp madden; gum Schwei⸗ 
gen bringen ~ thy tuck! gieh dein 
Schwert! " auscinandernefmen, getiegen ; 
4, iiber den Haufen werſen, (s.0.’s pre- 
judices, jm. ſeine Borurteile) benehmen. 
to disnit’ —— (aud) djz], t. denatu⸗ 


raliſieren; des Heimatsrechts berauben. 
+ disni’t*y {aud) djz], a. unnatiirs 
lich, widernatiirlid. 


S'dijjenge, der Ungehorjam; die 

Wiberjpenftigteit. ent, a. (ently, adv.) 
jam (to, gegen). 

to bey’ [ba’], t. jm. ungehorſam fein, 

nicht gehorchen; (ein Geſetz) nicht befolgen, 

mißachten, verletzen; I won’t be ed, 

id —— Gehorſam. ~eF, ber Unge⸗ 


horſam 
aisdbliga’ tion, 1. die Freiheit von Ver⸗ 
pilichtung; 2. bie Ungefälligkeit, Unhöflich⸗ 
feit, Beleidigung 

‘ligatory, a. einer Berbindlicteit 


überhebend. 
to — t. 1, Ff einer Verbindlich⸗ 
feit iiberfeben; 2. gegen j. ungefiillig, un= 
freundlid) fein und (dadurch) Mipjaller 
exweden; jm. unbojlich begegnen; den An⸗ 
orbnungen js. guwider handeln, j. belei⸗ 
digen; to ~ him, ifm gum Trop. — 
—— das ungefällige Betragen; die Bez 


disci bier, der Ungefallige, Beleidiger 2c., 
vgl. to disoblige. ing, I. p.a. (~jngly, 
adv.) unhöflich, unartig; unfreundlich; 


ungeſüllig; beleidigend. II. s. bad un⸗ 


höfliche Begegnen; die Ungefilligfeit, Un— 
ichleit. jngnéss, das unbijlide, 
unfreunbdlide, barſche Benehmen; die Un—⸗ 
geſalligleit, Unfreundlichleit. 
bd — Ris djz], p.a. aus der 
—— der Bahn entriidt. 
disdr' der (oa djz), 1. a) die Unordnung, 
Verwirrung; Berriittung; Unordentlichteit; 
b) die Unrube, der Aufruhr, Tumult; e) die 
Geſetzesverletzung, das Vergehen; 2. die 
unordentliche Lebensart, Ausſchweifung; 
3. die Körperzerrüttung, Kranlheit, Un⸗ 
paplicjteit; 4. die Gemiitsbemegung, der 


fate, Mt, frre, fir, bils’ — mẽte, mt, hẽrd, redẽc mers F, B=-E= F, C=t: we, c= 


disordered 


fine, fin, machine’, bird, jnim “jeal; 


note, not, méve, mddn, foUt, nor, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


displume 





Sturm der Leidenfdaften; die Geijtesvere 
wittung, to ., t. L in Unordnung 
bringen, verwirren; 2. (ben Körper) gets 
viitten, frant madjen, (den Magen 2.) vere 
derben, (der Gejundheit) ſchaden; 3, bee 
unrubigen ; ergiirnen, aufbringen ; (den Geiſt, 
Berftand) zerrütten, verwirren. 

disby’ dered [aud diz}, p.a. (aly, ady.) 
1. unorbdentlich, verworren; jerriittet; a ~ 


stomach, ein verborbencr Magen ; 2. fies | dis 


derlich, wiift, laſterhaft. 
disip’ der ednẽss, AIinoss [aud diz], 
die Unordnung, Verwirrun 
disty'derly [aud diel, i a. u. ady. 
1. a) imordentlich, regellos, verworren, 
verwirrt, zuchtlos; b) widerſpenſtig, ſtörrig 
(v. Tieren); 2. a) den Geſ zuwider, 
geſetzlos; b) widernatürlich; e) ausſchwei⸗ 
fend, liederlich, 
3. a) unruhig, ſtürmiſch, tumultuariſch; 
b) geiſtesderwirrt. 
+ disby'djniite [aud diæ], a. (ly, adv.) 
unorbentlic, 08, laſterhaft. 
diséyganjza'tion [aud djzirg, disor- 
gin’), 1. die Auſlöſung, Zerſtörung (des 
Organismus); 2B. bie Ordnungsloſigleit, 
Berriittung. 
to disby’ ganiz\e {aud diz], t. bie Glie⸗ 
derung auflojen; 3 zerrütten. e7, 
der Auflöſer, Zerftörer, Serviitter. 
to disd’rjent [aud djz u. 6"), t. in ber 
HimmelSgegend irre machen; verwirren. 
ke ~ated, p.a. aud bem Geleife gebradt, 


to disown’ lauch dis], t. 1. nicht —* 
ertennen (for, als), verleugnen; the ~ 
ber (dic) Verſtohene; 2. nicht — 
ableugnen. ment, die Verleugnung. 
to disdx’ ydate. {auch diz), diséxyda’- 
tion [aud djz], to disdx’ yeenate 
gp diz), disdxygena' tion (aud) diz), 
to dispiind’, dispiin’sion, j. exp .. 
dispiradised’ [st], p.a. aus dem Pa- 
rabicS vertricber. 

to dispar’agile, t. 1. + j. unter ſeinem 
Stand verheiraten; 2. a) in cine une 
pajjende, entehrende Verbindung bringer; 
(durch unpafjende Vergleiche) verringern, 

herabſeten; b) verunglimpjen, entehren, bes 
ichimpfen ; js. Verdienfte) ſchmulern; e) jm. 
gu nahe treten, j. beeintradjtigen; veradt= 
lid) behandeln, verachter; hämiſch tadeln. 
~emént, 1. die Mißheirat; 2. die Ent— 
ehrung (durch unpaſſende Vergleiche), Bers 
unglimpfung; Schmälerung, Vertleinerung, 
Beeintrüchtigung; die Unehre, Schande 
(to, zuw. for); ’tis no .ement to (for) 
you, eS thut Ihrer Ehre feinen Eintrag. | 
~e7, det Verunglimpfer 2. Ing, pa. | 
(~Ingly, adv.) verächtlich. 

dis’parate, I. a. durchaus verſchieden, 
gang unvereinbar. 
unvereinbare Dinge, Ungercimtheiter. 
dispir'ity, I. die Ungleichheit, Verſchie— 
denheit, ber Unteridjied (of, in); 2. die 
Undhnlichteit, Ungleichbeit. 

© djspiirk’, t. 1. (einen Bart, ori) 
enthegen, öffnen; 2. vom Swange ber | 
— in Freiheit jepen. 

© dispiyt’, t. (u. i. fig) teilen, trenz 

pes fpaltex, zerreißen. 

dis’ purt (~-sight), ba’ (Manoner=)Bifier, 
Richtlorn; angle of ., der Vifierwintel 
(bet Gejchiigen). 





| 


unanftandig, laſterhaft; 


dispis'sion [pash’un], die Leidenſchafts⸗ 


lofigteit, GemiitSruhe, Unbcfangenheit. .- 

fite (ated), a. (ately, adv.) 1. lei⸗ 

den{daftslos, rubig, beſonnen, gelaſſen, 
Po unpartetijd), mafig. 

dispatch’ &c., ſ. despatch &c. 

dis‘pathy, ber Mange! an Sympathie, 

bie Verſchiedenheit. 

to dispAn’per, t. law, jm. das Armen⸗ 

recht entziehen. 

ce’, ber Unfriede. 

to djspél’ (led, *8* t. 1. (Rebel) 

zerſtreuen, gerteilen; 2. (Srweifel, Furcht) 


verbannen, 
djspén’sable, a. erlifilid), entbehrlich. 
~néss, bie Erläßlichleit, Entbehrlichleit. 
djsptn‘sary, 1. das Dispenfatorium, die 
Apothete, bef. bie Armenapothele mit ärzt⸗ 
lichem Beiftand; 2. das Privatlaboratorium 
eines Arztes; ~ doctor, der Armenarzt. 
dispensa'tion, 1. a) die Austeilung, 
Verteilung; b) die Verteilung des Guten 
und Böſen (.s of Providence, die Fü— 
qungen ber Boriehung); e) die Vertiindi- 
gung (ber Blan) ber géttliden Offenbarung 
(the Mosaic ., durd das Alte Tejtament 
fiir bie Juden; the Gospel ., durch bas 
Neue Tejtament für die Chriftert); Christ 
as the head of the new ~, Chriſtus 
alS Haupt des neutejtamentliden Planes; 
d) bibl. das Mmt (das Evangelium ju 
prebigen); 2. die Dispenfation (v. ber Ver⸗ 
bindlichleit eines Gejeped, * bd. einer 
— die Erlaſſung; 3. die Ord⸗ 
nung der Teile, Einrichtung. 
djspén’sative, a. dispenſierend, erlaſſend. 
Ay. adv. durch Dispenſation. 
dis pensator lod. dispensi‘tor], {. dis- 


—8 sator y. I. a. —*8 fähig 
etw.) gu eriaſſen. II. s. 1. das Dispens 
ſatorium; die Apothele; 2. bie Pharma 
fopde (das Arzneibuch, Apothelerbuch). 

to djspénse’, I, t. 1. a) austeilen; 
verteilen; b) (bie Geredjtigteit) handhaben, 
verwalten; 2. (eine Arzuei) nad) der 
Vorſchriſt ſertigen. IL i. to ~ with, 
1, a) von etw. laſſen, abjehen, ablafjen, 
nadlafjen; etw. beiſeite fefen, außer 
acht laſſen; auf etw. verzichten; miſſen, 
entbehren; ohne ett. fertig werden; not 
to be ed [st] with, unentbehrlich, uns 
erlaplich; b) ſich etw. gefallen lafjen, gu- 
laſſen, erlauben, bet etw. durch bie Finger 
ſehen, fid) um ett. nicht fiimmern; etw. 
entjdjulbigen; e) (eimer Gache) überheben; 
von etw. befreien; mit etw. verſchonen; 
2. fid) mit ett. abfinden; + I could 
not ~ with myself from 
nidjt umbin .... 
tion. 

djspén'sey, 1. Pi Uusteiler, Ausipen- 
der, UuSgeber; 2. der Erteiler pon Diss 


+ .~, 8. ſ. dispensa- 


Il. .8, s. pl. gang | penjationen 2c. 
to dispéo’pl/e, t. entviilfern. * der 


od. das Entvöllernde, der Berheerer. 

+ to djspépée’, t. ausſtreuen. 

* dispé wigged, a. hum. ber Periide 
beraubt. 

dispér’mous, a. bot. zweiſamig. 
djspép'sal, {. dispersion. 


| to djspérse’, I. t. L. a) jeritrenen; 


b) ausbreiten, verbreiten, ausjprengen, 
ausſtreuen (Geriidte); ¢) audsteilen, ver= 
teilen; 2. gerftreuen, vertreiben (Diinite). 


IL. i. 1. ſich zerſtreuen, auseinander gebeit, | 


ſich trennen; 2. fich zerteilen (vo. Dünſten). 
202) 
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to djsplo de’, 


djspéy’ wats, adv. jerjtreut, hin und 
und ba. .sedn@ss, die Ver⸗ 
Ltheit, — ~sing phys. 
bie Zerſtreuungslinſe. sion, 1. die Ser- 
ftrenung (aud) der Lichtſtrahlen); 2. med. 
die Berteilung. ~sive, a. (of, ctw.) zer⸗ 
ftreuend, verbreitend. 
to djspir‘ jt, t. jm. bie Qebensgeifter 
benehmen; j. —— niederſchlagen. 
AEd, pa. (Adly. adv.) entmutigt; 
—— leblos. — a Entmuti⸗ 
q, Gedrüctheit. 
to displiice’, t. 1. (pv. einer Stelle an 
eine anbere) verfegen, verrücken, verlegen; 
verfdjieben; 2. a) (eines Amtes) entfepen, 
abſetzen; b) k ausfteden, jm. den Vorzug 
abgewinnen ; 8. ſtören, verſcheuchen. ~ able, 
a. berfefbar; gu entfernen. ment, die 
Verſetzung, arid: Entfernung ; ~ment 
of funds, die anberweitige Berwendung 


(od. Anlage) der ren 
+ displa’cency, 1. bas Migjallen; 2. die 
lligteit. 


xzeln. 
displanta tion, 1. die Verpflanzung, Ver⸗ 
ſetzung: 2. die Vertreibung. 
to djsplay’ » L. t. 1. ausbreiten, entfal- 
ten; audfteden (eine Fahne); with colours 
~ed, mit fliegenden Fahnen; 2. a) (gur 
Schau) auslegen, austramen; to ~ for 
sale, com. (Waren) gum Verkauf aus- 
legen; b) dem Mugen (fig. dem Gemiite) 
darjiellen; gur Schau tragen; mit etw. 
prangen, prahlen; 8. darſtellen, ausein⸗ 
anderſetzen; ——— entjalten, darthun, 


——— si one’s wit, one’s cou- 
ite i Big, feinen Mut geigen. 
i. T fi ( Agen zeigen, frei 

as & die Ausbreitung, Ent= 


— 2. a) bas Anslegen (zur Schau); 
die Sdjaujtellung; to make a ~ of .t, 
etw. zur Schau ſtellen; b) da8, was man 
auftweijen fann; der Beſitz, Vorrat: our 
whole ~ of plate, unjer ganged Gilber= 
geidirr; c) der Pomp, Bruntaufgug, das 
Schauſpiel; . of fireworks, das Feuer— 
wert; 3. die Darjtellung, —— 
Dijenbarung. wal, die Entjaltung. red, 
p-a. entfaltet; her. aufredjt mit auege⸗ 
jpannten Flügeln. rey, ber Entjalter. 
| + to dis’ple, fiir to disciple. 
reap os Be ant, a.(ly, adv.) j. unpleasant. 
Gase’, t. L. Ejs.) Mipjallen er⸗ 
regen, Tim) zuwider fein; (das Auge) be= 
leidigen; to be .d (with), ungufrieden 
(mit), ungefalten (iiber), böſe (auf ett.) 
fein; zürnen (iiber); 2. ¢ traurig madjen, 
betrüben 


| displéa’ ʒednẽoss, die Unzufriebenheit, bas 


Mißfallen. F .sep, der Mißfällige. 


| displéa’sing, p.a. (ly, adv.) mipfillig, 


unangenehim, anjtéfig. .méss, die Dib- 
fülligleit 2c. 

_ displéa’sure (plézh'yr), 1. a) das Miß⸗ 
fallen, Mipverguiigen, der Unwille, Kum— 
met, Sixger, Verdruß; to fall under s.o.’s 
~, js. Mißallen erregen; b) to go Ss — 
to s.o., bibl. jm. Schaden thun; 2. + die 
Unqnabe, Tage das ible Bernehmen. 

. i, (mit einem nal 

berjten, —— tuallen. Il. t. + (mit 

cinemt Stnall) gerfprengen. sion, bas 

Serplagen, der Knall. ~'sive, a, zer⸗ 

plagend, tnallend. 

splame’, t. 1, der Federn (Feder⸗ 


— Vite, tith, bill, rile, mir ‘myr; feW, crew, l’ewd; fl¥, n¥mph, myrrh, vér’y; 


dispone 


cir, cell, chhiy, chiv’9s, chilise ; give, gi’ant; ring, sin’gular, Iiyk ; sd, wise; 
shé, pen feign [pén’shon], vI'sion [vi'shon]; think, this; €x’ile, exist’; yéar’ly; na’ tyre 


disregard 





gier) berauben, entfiedern ; 2. fig. ber Ehrens | der 


zei enttleiben, 
to pone’, t. Sc. law, (st. to 8.0, 
jm. ety.) in gelegmiibiger Weiſe vermachen 
ob. abtreten. 
to djspénge’, {. to dispun; 
djsport’ [ad's] (+ ment), ber Beit 
vertreib, die Beluſtigung, Ergopung, Murj= 
weil. to ., L. t. 1. beluftigen, ergöhzen. 
i. (ob. A) fich beluftigen, fic) ergigen, 
erzen, fpielen (with, mit). 
ajspo" po'sable, a. verfiigbar; gu Gebote 
ftehend, disponibel. 
dispo'sal. 1 1. bie —— Einrich⸗ 
tung, Veranſtaltung; 2. a) die Leitung, 
Führung, Regierung; b) die Verfügung, 
Pejtimmung, free Macht und Gewalt; (~ 
in marriage) bie Verheiratung; ~ of a 
daughter, die (Werfiigung fiber, d. h.) 
Verjorgung einer Codter; to have the 
~ of, git verfiigen haben über; gu ver⸗ 
geben haben; to leave at (to place to) 
6.0.5 ~, gu js. Berfiigung ftellen; to 
be at s.o.’s ., jm. gu Gebote ſtehen; I 
am not at your ., Gie —— nicht iiber 
mich zu verfügen; at one’s ., 
disponible fonds; te Berſetzung in 
einen neuen — die Übergabe, der 
Übergang eine andere Hand, die Beſitz⸗ 
veruünderun 
to dispose’, I. t. 1. a) ordnen, auf⸗ 
ftellen; verteilen, cinteilen; b) einvidjten, 
veranſtalten; e) bereiten, geichidt madjen ; 
2. lenten, bewegen, geneigt maden; 3. 
a) bejtimmen (to, gu; for, fiir, gu); ſchal— 
ten und twalten (mit); man proposes 
and God ~ [zez], der Menſch denlt, Gott 
lentt; b) verwenden, brauchen, anlegen, 
verwerten. IT. i. 1. + einen Vergleich, 
BVertrag ſchliehen, Bedingungen eingehen; 
2. (to ~ of) a) —— über, verwen⸗ 
3 to ~ of s.t. ‘py will, 
ettw. (teftamentarifd) vermachen; to ot 
one’s time to the best advantage, ſeine 
Beit möglichſt vorteilhaft anwenden; to ~ 
of a matter, mit einer Gache verfahren; 
more than can be ~d of, mer alg 
man brandjt; to ~ of o.8., iiber fidj, iiber 
feine Beit verfiigen; how will you ~ of 
yourself this evening? was wollen Gie 
heute abend vornefmen? was haben Sie 
vor? b) ausgeben, weggeben, veridjenten; 
veriiupern, verfaufen, abjepen (aren); 
looſchlagen, gu Gelbe madjen, verwerten; 
to be .d of, gu verfaufen; .d of, vers 
fauft, geriumt; to ~ of a house, cin 
Haus vermieten; e) (Perfonen) anjtellen, 
unterbringen; to . of a daughter (in 
marriage), cine Tochter anbringen, vers 
feiraten; d) hum. to ~ of meat (od. 
drink), aufefien (anStrinfen); verjefren. 
+ dispose’, s. 1. a) die Anordnung, Ein⸗ 
ridjtung; Beftimmung; Leitung, Lentung; 
b) die Macht gu verfiigen, das Walter; 
2. a) die Neigung, Stimmung, Bemiits- 
art; b) das Genehmen, die Haltung. 
disposed’, p.a. 1. geneigt; aufgelegt; be⸗ 
reit (for, to, gu); 2. ill ., iibel gelaunt, 
verftintmt ; wmpaflic) ; well ., gut aufe 
aclegt; well ~ in health, bei guter Ge— 
ſundheit, wohlauf. 
djspo's\lednéss, die Geneigtheit, ber Hang 
(to, gu). wep, L. ber Erteiler, Geber, 
Musfpender; 2. der Ordner, Anordner, Ver⸗ 
fiiger, Qenfer, Verwalter, Regierer, Herr= 
ier; the supreme ~er of all good, 





Wigiitige. ~jng, I. px. (ingly, | 
adv.) (an)orbnenb. IL. s. die Anordnung, | 
Beſtimmung. 
aisposr tion, 1, a) bie Anordnung; Ein⸗ 
vidjtung, Beranftaltung; b) die Verfiigung, 
Dispojition; to make a ~ of one’s pro- 
perty, fiber fein —— bag to 
place at s.0.’5 ., jm. ung 
ſtellen; c) bie Methode, Becteilung 2 die 
Macht, Gewalt (zu verfiigen); 3. a) die 
natürliche Faihigtelt, Aulage; Dispojition 
(to, gu); die Neigung; die Gemiit&art; dic 
Gemiitsftimmung, Sinnesart, Geſinnung 


(towards, to, gegen); der Ginn; die = Tt to 


ſchende Reigung, ber —* (to, 8 
profess a ~, geneigt ſein; friendly ~, 
——— Entgegentommen, die — 
lichteit; evil ~, 


4, a) Py ber — das 
pots b) arch. ber Blan (im 


disposy tional, a. 1. die Berfiiqung über 


ettv. betr.; oa! ob, Sinnesart ais’ putunt, 


entipredjend, darin 
+. djspos'j/tive, — adv.) 
‘. a) cutietbeub, vettiigend, verordnend, 


Reigung entforingend. + ~tor, 1. tile 
astrol. ber regierende Plan 
to disposséss’, t. 1. a) (8.0. of a thing, 
j.) an& dem Befige (einer Sade) vertrei- 
ben, (eine Dinges 


men; to ~ 0.8. of st, ſich einer Gade 
; 2. (aus jm.) den böſen Geift 
- T a) to ~ wo. at, jm. 
ett. mit Gewalt nehmen; b) entfernen. 
disposses' |ision (z%sh'un}, 1. bie Ver⸗ 
5 aus dem Befipe; 2. die unrecht⸗ 

* ſonſ ouster). 

bem Beſtih vertreibt. 


ats t. von einem often ent⸗ 


t ‘aispo'sure [zhyr], 1. die Mnorbnung; 
Berfiigung; 2. a) der Buftand, die Bers 
fafiung; b) bie Stellung. 

+ — (sible), a. unlobens⸗ 


wert, tadelhaft. 
dispraise’, 1. ber Tadel, die —— 
Verunglimpfung; to speak in ~ of, nach⸗ 
teilig fprecjen bon, iiber; 2. die Unebre, 
—— (to, fiir). to., t. ‘tadeln, ſchmähen; 
m 


ächter. 
to hey ng ves ~), te (a. i. ſich) ver⸗ 
ten. ~e7, der Berbreiter. 
. —— "0 disy * t. entfiirjten. 
is’on, t. der Haft entlaffen, be— 


—— t. Em.) ein Vorrecht 


disprize’, t. unterfdjipen; herab⸗ 
Peer en. 
raf it, ber a Schade, Verluſt. 


disproof’, bie —ã — 

+ to ~— erty, t. (Gigentum) forte 
nefmen, a 

disproportion lauch por], das Miß⸗ 
verhältnis, die Unverhältnismäßigleit, Un—⸗ 
gleidmafigteit; * maßloſer Ginn, 
= * ein Mißverhältnis ſetzen; des Eben⸗ 
eS berauben. able, cal, ate, 


to ~, 





verhaltnismüßig; —— ungleich. 
~ablentss, .atentss, dispropor- 
tional’jty on por), bie Mnverfaltnis- 
mafpigteit, das Mißverhältnis; die Un⸗ 
eich ~ed, pa. aufer Berhaltnis 


» |. to disappropriate. 
le, . widerlegbar, tadelnd⸗ 
wilrdig. ~val, die Widerlegung. 
to dispréve’, t. 1. a) widerlegen; b) + 
- Qrrtuns ‘iiberfiren, Lügen ſtrafen; 
2. + {. to disapprove. 
disprd-ver, der Wiberleger. 
dj fae F wegwiſchen, aus⸗ 
löſchen; . (wie aus einem Schwamme) 
auBbriiden ; triiufelt (upon, auf). 
art isha le, a. 1, unbeftrafbar; ſtraf⸗ 
2. + law, unverantwortlich. 
: J ãispuro t. ſ. to disburse. 
to dispyrvey’ iv des — be⸗ 


I. a Ff pny wibers 
ſprechend. ID. s. ber Streiter, Dispu- 
tant; ber Gegner im Streit, Opponent. 
displitation, 1. a) das Disputicren; 
gu disputieren, Streits 
. die ‘shutatn (afabemifdje 


————— dipt tates, 
7, & L~ ’ ¥ 
ſtreitſüchtig. tiousnéss, 6 


to djspiite’, IL. i. 1. a) ftreiten (about, 
liber); b) (twett)jtreiten (for, um); 2. (an) 
—— anſtellen (über), etw. er⸗ 
örtern, unterſuchen. IT. t. 1. a) exörtern, 
verbardel ; b) in Brweifel ziehen, beftreiten ; 
c) (ein Recht) anfedjten; 2. um (etw.) 
ftveiten, (jm. ett.) ſtreitig machen. 4, 5. 
der (Wort=)Streit, Wortwechſel; in ., 
ftreitig; beyond ., without all ., un— 
bejtreitbar, unftreitig. less, a. unftrei- 
tig, unbeftreitbar. 
djspi' ter, der Streiter, Disputant ; Streit- 


fiid) 
disqualjfjci'tion [kwol), 1. bef. law, 
a) das Linjahiqmaden (for office, gu einem 
Wmt); b) da8 Unfihigmadjende; sickness 
is a ~ for study, Krantheit madjteun: 
fabig gu ftubdieren; 2. die Unſähigleit, Un— 
— lichteit, Untiichtigtett. 

ual'jf¥ (kw3l'], t. unfibig, un⸗ 
ya untüchtig madjen (for, gu; bis⸗ 
weilen from doing s.t., ett. gu thun); 
* law, zur Musiibung eines Rechtes 

madjen, 

—* to quantity (kwin’], t. vermin⸗ 
disque fi a (aly, adv.) 1. unrubig, 
rajtloS; 2. unwirſch. II. «. die Unruhe; 
Angit, Parl to ., t. (o.s., fic) bez 
unrubigen, quãlen. rer, der Unruhſtif⸗ 
ter, (Rufe-)Stirer. + fil, a. 1. voller 
Unruhe; 2. (+ Ive, ~ otis) beunruhi⸗ 
⸗AAAde, die Unruhe; Bangigteit. 
disqujs!'tion, die Unterjucung, Brii- 
fung, Erörterung; Abhandlung. ral, .- 
ary, djsquis'jtive, djsquis‘itory, a. 
eine Unterjuchung betr. 
Digri elj {aud) ra'lj, raé‘lj], eStaaté- 


F “disrink’ (and) djz], t. bed Ranged 
entiegen. 
to disrate’ {aud djz), t. mar. deqradieren, 


a. — ~ally, ~ately, ady.) uns | to disregurd, t. auger acht laſſen, vers 
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fate, Mit, fre, fiiy, bils’tard, {All; méte, met, herd, redte’ mer; ®, G6; T, B= tp, m=e; 


disregarder 


nadplaffigen, mißachten, geringſchätzen. 
s. bie Mifiadjtung (to, gegen), Gering⸗ 
ſchätzung, Vernachläſſigung. ef, der Ver⸗ 
ächter. -fül, a. (Aülly, adv.) 1. nad: 
laffig, unadtiam; 2. geringſchäthzig, voll 
Seradptung. 
disrél'ish [aud diz), 1. der Gel, die 
Meigung gum Erbredjen; 2. fig. bie Ab⸗ 
neigung, der Widerwille, die Unlujt, der 
Gel (for, to, vor, gegen); 3. ber ſchlechte 
Geſchmack (v. Sprijen). to ., t. 1. widers 
wärtig (nicht nach ſeinem Geſchmach finden, 
nicht mogen; 2. 7 anefeln, abjtofen. 
to disremém'ber, t. Am. ſich einer 
Sade nidt erinnern, et. vergeſſen. 
disrepaiy’, ber Berjall, baujallige Bus 
ftand (v. Gebãuden). 
—— die Mager ier be 
der Beruf. ~‘ttable, a. (.'titably, 
adv.) 1. bem guten Rufe nachteilig, un— 
rũhmlich, ehrwidrig, ſchimpflich; 2. ver⸗ 
rufen; niedrig, gemein.  fitii’tion, dis- 
reptite’, der Verruf, ible Ruf, boſe Name, 
die Unehre, Sdjande; to bring disrepute 
upon s.o., j. it liblen Ruf bringer. 
+ to disrepite’ t. in iiblen Ruf brin- 
gen; gering)daigen 
disrespéct’ rk bie Unebrerbietigheit; Un⸗ 
Hojlidteit; 2. die Geringſchätzung, Ber= 
adjtung, Mißachtung. to ., t. gering- 
idiipig befandeln ; geringiciiten. er, der 
—— val a. (filly, adv.) un⸗ 
un X geringſchãtzig. 
—— lauch diz), I. t. entfleiden. 
I. to ~ 0.8. of s.t., ett. ablegen. 
J disroot’ [aud djz), t. entwurzeln. 
to disriipt’ fond diz], t. zerreißen. 
~» a. (0d. ed, p.a.) gerviffen, jerborjten. 
disriip’tion [auc diz], 1. das Serreifen, 
Berbredjen, Serjprengen; 2. der Rif, Bruch, 
Spalt. 


pal 

dissiitjsfac’|ition, die Ungufriedenfeit, 
das Mifpvergniigen. tory, a. (.tori- 
ly, ady.) unbefriebigend; miffillig, ver— 
drieblich. torjnéss, bas Unbefriedi⸗ 
gende; bie Mipfiilligteit. 

to dissiit’isify, t. 1. j. nicht befriedigen; 
jm. miffallen; 2. j. ungufrieden, verdrieß⸗ 
lid) madjen. fied, p.a. (with) 1. unbe= 
friedigt (von); 2. ungufrieden (mit), mip: 
vergitiigt; ungehalten (ier), 

+ to disséat’, t. vom Sige verbringen, 
vom Throne ftofen. 

to diss&ct’, t. zerſchneiden, zerlegen; med. 
jejieven; fig. (Gage) gergliedbern. ed, 
p.a. bot. tief cingefdmitter. ible, a. 
jerlegbar. jng-knife, med. das Sezier⸗ 
meffer. .ing-room, ber GeftionSjaal. 

dlisste’tion, die (bef. anatomiſche) Zer⸗ 
legung, Seftion, Bergliederung. 

dissée’ tor, der Rergliederer, Anatom, Pro⸗ 


ttor. 
to djsseize’, t. law, (of s.t.) widerrecht⸗ 
licherweiſe aus dem Bejige (einer Sache) 
jtopen od. vertreiben. 
dissejzée’, law, ber widerrechtlich aus 
bem Beſitze Vertriebene. 


dissef|zin, law (+ ~zure (zhgr]), die 


unrechtmahige Bertreibung aus dem Befige. 
~Zor, law, der untedjtmapige Beſitznehmer. 
dissém’ blan @, die Unähnlichkeũ. 
to djssém’'|ble, I. 
falſchen —2 verbergen, verhehlen, 
nicht merlen laſſen: 2. a) vorgeben, heu— 
chelu, ſich den Schein (v. etw.) geben; 
b) faljd) darſtellen, eutſtellen. Ol. i. 1. ſich 


t. 1. (unter einem | 





fine, fin, machine’, bird, jntm‘jcal; 


ftellen (als of); 2. heu⸗ 
cheln; — ~bler, 1. der Bere 
hehler; 2. a) der fic) Verſtellende; b) “ 
Heudler, ~ . Le pa (2 

adv.) ſich verftellend, heuchleriſch; ei. 
IL. s. die Verſtellung, Heuchelei, Falſchheit. 
* .bly, hum. entitellt fiir assembly. 
to djsstm’jn&jte, t. 1. (aus)faen, aus⸗ 
ſtreuen; 2. zerſtreuen, verbreiten. ted, 

4, geritreut; min. eingeiprengt. 
djssémjni' tion, die Ausſtreuung; Ver⸗ 
breitung. 
dissém‘jnatoy, der Auẽeſtreuer, Verbreiter. 
djssén’ |sion, dic Uneinigteit (in ben Meis 
nungen); die Miphelligteit, Swietradt, das 
Mißverſtündnis; ber Streit, Zwiſt; to sow 
~sion among friends, Zwietracht unter 
Freunden ftijten. sioys [shys), a. 
(.siously, adv.) 1. a) janfifd, ſtreit⸗ 
füchtig; b) entgweiend; 2. aufrühreriſch. 
to disstnt’, i. (from) 1. anderer Mei= 
nung jein (al8), nicht iibereinftimmen (mit); 
abweidjen (von); 2. von der herrjdenbden 
(anglifanijdjen) Stirche abweichen. 1, 8 
1. die Meinungsverſchiedenheit; 2. die Ab⸗ 
weidjung ber religidjen Anſicht, Hetero= 


dorie. 
dissenta’ neous, ¢ dis’sentary, a. ab⸗ 
weidjend, verſchieden, guider, entgegen= 


* 

djssonſter, 1. der Andersdenlende; 2. 
theol. der Diſſenter, Diſſident, Non⸗Kon⸗ 
formiſt, Audersgläubige (von der langli— 
laniſchen) Kirche Abweichende). tient 
lahjent, aud shent), I. a. J. anderer 
Meinung, abweichend, verſchieden; 2. theol. 
nonfonformiftiid. II. s, {. .ter. tious 
[shys], ſ. ~sious. 

djsstp'imént, bot. bie Scheidewand (in 
Samengehinjen). 

to djsstrt’, i. (on, upon s.t., etw.) ab⸗ 
handeln, erörtern. 

disserta’tion, die (gelehrte, bef. ſchrift⸗ 
liche) Abhandlung, Dijfertation. 

dis’seytator, der Eroðrterer, Verſaſſer einer 
Differtation. 

to disstrve’, t. (jm.) einen ſchlechten 
Dienjt erweiſen, einen Streid) fpielen, ſcha⸗ 
den, (j.) benadhteiligen. 

disséy’ vice, der ible Dienjt, Nachteil, 
Edade; to do a ~ to, nadhteiligen Ein— 
fluß haben auf; to be of ~ to s.0., jm. 
ſchaden, im Wege ſein. able, a. (ably, 
adv.) nadteilig, ſchädich. ablenéss, 
bie Nadhtetligteit, Schäbdlichleit. 
to dissét’tle, t. vertirren. 
bie Berwirrung. 

to disstv’er, t. gerteilen, trennen, (ab-) 
jondern; zerſtückeln. 

+ disstv’eriince, disstvera'tion, die 
Trennung, Abjonderung. 

——— 1. die Uneinigkeit, Zwie— 


~mént, 


tract; 2. die Abweichung der religiofen 
——  _d&nt, I. a. abweichend, ver⸗ 
ſchieden. II. s. der Diffident, Anders— 
glãubige. 


dis-sight’, dex haßliche Anblick. 
djssiI'jence, dissjll tion, das gerplatzen; 
Abſpringen. 

dissiI'jent, a. serplagend; abſpringend (auch | 
fig.); bot. auffpringend. 

dissim’jlar a. (ly, adv.) unähnlich, 
ungleidjartig, veridhivdenartig, ungleich. 
disstmjlir’jty, dissjmiljtiide, die Un⸗ 
ähnlichteit, Ungleidjartigteit, Berjdjieden- 
Heit, Ungleicjheit; der Kontraſi. 
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a — — — — — — — — — — — —— —— — — — — 


dissuader 


note, nt, méve, moon, ſdot, nor, love, wick, conddle’, moist, house, cow, bay. 


=| verſtellen; ſich 


dissim’jl@, Lat. (aud dissjmilitiide) 
die (chetorijdje) Gegenitberjtellung von 
Sontrajten. 

disslmiil#' tion, die Veritellung, Heuchelei. 
to dissim’iilate, t. u. i, heucheln, vor= 
geben; fic) verſtellen. 

to dis‘sip|ate, I. t. 1. jerftveuen, zer⸗ 
teilen (Mebel); 2. durchbringen, verſchweu— 
den, vergenden; 3. a) (Summer) mildern ; 
b) (Mufmertfamtcit) zerſtreuen. II. i. 1. ſich 
zerſtreuen, fid) gerteilen, verfliegen; 2. ſich 


burch Vergnügungen reuen; eit wüſtes 
Leben führen. able, a. jerjtreubar. 


~fted, p.a. ausſchweifend, wiift, liederlich. 
dissipa’tion, 1. die Zerſtreuung; Serteis 
lung (der Rebel); 2. a) die Geldverſchwen⸗ 
dung; b) bas unregelmabige, luſtige, aud 
liederliche eben; 3. die Rerftremung (der 
Gedanten), theit; die Bergniigung. 
diss0'ejable [shjj, a. 1. nicht wohl 
gujammenpaffend; unvereinbar; 2. (cal 
[shgl}) ungejellig. to .ate [shjgt), t. 
(yer)teiler, (zer)trennen; abjondert, 
diss6cja' tion [shja’], die Trennung, Ab⸗ 


fonbderung, 
dissoPGbit ity, die Auflösbarleit. 
dis’solable, a. 1. auflöslich; ſchmelz⸗ 
bat; 2. trennbar. 
dis’ sol'ate, a. (ly, adv.) ausſchwei⸗ 
fend, iippig, liederlich, wüſt. mess, die 
Aus ſchweifung, Liederlichteit; Hiigellofigtcit, 
dissol’0'tion, 1. a) die Xuflojung, Tren⸗ 
nung ber Teile, Serjepung; b) die Auf⸗ 
lojung (v. Flüſſigkeiten); e) die Verdünnung 
(fliijfiger Gubjtangen); d) med. (of the 
blood) die aufgelifte Beſchaffenheit, Zer⸗ 
fepung des Blutes; 2. a) die Auflöſung 
(deS Körpers), der Tod; b) die Berftérung ; 
ce) bie Auflöſung (der Regierung, des Par—⸗ 
fament8 1.); d) die Auſhebung; . of 
partnership, com. die Muflofung eined 
Compagniege/dafts; 3. + j. dissoluteness, 
djssdl'vable, a. auflislid, ſchmelzbar. 
~néss, djssdlvabil'jty, die Auflos⸗ 
barfeit, Löslichtelt. 
to disstlve’, I. t. 1. auflijen, ſchmel⸗ 
gen; * .d to tears, im Thrünen zerflie⸗ 
fend; .d in luxury, in Wollujt verfun⸗ 


| ten; 2. med. zerteilen, erweidjen; 3. tren⸗ 


net; 4, a) auflöſen (he, Barlament); 
to ~ partnership, com. cine Cocictat 
aufheben, ſich auseinanderſehen b) acts 
ſtören; 5. (a difficulty, eine Sdjwierig- 
teit) heben, (a doubt, einen Zweifel) löſen, 
beſeitigen. IL. i. J. ſich auflöſen; * in 
Thriinen zerfließen; 2. med. ſich zerteilen; 
3. ſich auflöſen, verſchwinden. 

dissðol vjnu views, Nebelbilber; . Jan- 
tern, bie Nebelbilderlaterne. 
djssol'|\vent, I. a. auflifend. IL s. 
das Auflöſungsmittel. ver, der, dads 
Auflofende, bas Auſlöſungsmittel. 
dissdI’viible, a. ſ. able. 

dis’son ance, + ~iiney, 1. ber Miß⸗ 
flang; mus. die Diffonanj; 2. a} die 
Uneinigfeit, Mipbhelligteit; b) der Mangel 
an Ubereinftimmung; die Verſchiedenheit. 
Ant, a. 1. miftlingend, iibeltinend; mus. 
unharmoniſch; 2. a) mibbellig, uneinig; 
b) nicht ũbereinſtimmend, verſchieden (from, 
von), zuwider. 

to dissuade’ [swad’], t. 1. to . so. 
jm. abraten (from, von), jm. etw. wider⸗ 
raten (f to ~ 8.0. s.t.); 2. F (a.t., etw.) 
als unpafiend darſtellen, befeitigen. 

| djssua’|dep [swi’], der Mbrater, Wider⸗ 


— — bill, rale, miip’myr; fe¥, erett, letd; iF, n¥mph, myrrh, vtr’y; 


dissuasion ahd, pen 
rater. ~gion, ba8 Abraten, Wibderraten. 


~sjve, 1. a. (~sively, adv.) abratend, 
—— — IL. 4. = Ube 


aissyllab je, je, a. ee to ~ify, 
to djss¥I'labize, t. gtocifilbig bilben 


aiseftigbe ( [aud) dis’stl}, das zweiſilbige 


as thf, 1. der Spinnroden, Roden, die 

RKuntel; 2. fig. dad weibliche Gefchledt; 

to fall to (into) the ., = die weibliche 

Qinte fallen. -thistle, bot. der Saflor 
. 


to djstain’, t. befleden; beſ. fig. 
dis’tal, a. 20. am ferneren Ende (ber Bue 


jammenfiigung). 
distance, L. a) bie Entfernung, BWeite; 


der Abſtand, Raum, Zwiſchenraum; ~ of | 
vision, bie Sehweite; ten miles ~ from, | 


zehn Meilen von; at a ~, in einiger 
Entfernung; von weitem, von ferne; at 
some . from, in einiger Entfermung von; 
in the ~, in ber Ferne; out of ~, aus 
dem Bereid) des Gefidhtes, aus dem Gee 





jichte, unabjehbar; to run out of ~, weit | 


voraugeilen; b) paint. die Ferne, Fern⸗ 
figt; 2. sp. cite 240 ards betragende 
Strede vor dem Ziele des Wettrennend 
(begeichnet durch den Dijtangpiahl, —-post, 
~-chair); 8. a) (~ of time) der Seit= | 
raum; ~ between, bie Zwiſchenzeit, der 
Zwiſchenraum; b) ~ of time, ber Ab— 
ftand der Beit, bie Länge der Vergangen⸗ 
eit; c) mus. dad Intervall; 4. a) die 
ehrerbietige Entfermung; to keep one’s ~, 


| 
| 
| 
| 


fic) in der gebührenden Entfernung halter; | 


to keep 6.0. at a ~, j. von ſich entjernt, 


cap, gell. chair, ghi’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sty ‘gular, link ; 30, wige; 
sion {pen'shon), v1'si sion [vI'zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; n 


(~fiillly, adv.) 1. Gtef od. Widewvillen 
erregend, efelfajt; widerwärtig; ~ful to, 
3 fig. are unbehaglid) ; 
— 
gerlich, verb 
5 — * Mipfalligteit. 
m' per, 1, ¢ bas Mipoerhaltnis (der 
saul T die ungejunde Temperatur, | 
ao ſchlechte Slima; 
t, Krantheit (meift leichterer —* die 
tet b) die Gundetrantheit, Etanpe; 
4. + a) bie (geiſtige) Verwirrung, Bers | 
rüttung; b) bie (Gemiité-)Serftimmung; 
c) bie fdlimme Neigung; Unmifigteit ; 
5. paint. bie Lempera-Malerei (mit ciner 
Urt Wafjerfarben); to paint in ~ (.- 
—— mit Temperafarben malen; done 
~, mit Temperaſarben gemalt; gild- 
* in —, bie Waſſervergoldung, Leim⸗ 
vergoldung. to ., t. L. in Unordnung 
bringen; tran? machen; 2. a) verwirren, 
beunruhigen; b) verderben, zerrütten; 
ce) ber Gemütsruhe berauben, aufbringen; 
8. paint, (Farben) zur Tempera⸗ Malerei 
anmiſchen. ed, p.a. 1. fFgeſtört, ge= 
triibt, triibe (vom Wetter 2c.; aud fig.); 
2. unpablich, libel, trant; rs unmipig, 
iibertrieben ; 4. mißgeſtimmt, aufgebracht. 
djst@m’ perednéss » die Geſtörtheit. 
distém’perat ire [aud tshyr) (+ —* 
tém'peringe, djstém'permént), 1 
T bie ——* Miſchung; unvidtige Tem⸗ 





i airs 
ianess, beet 


. a) die Unpahlich⸗ 8 


distracted 


a’t* ure. 


tunft; 2. das Brennhaus, die (Grannts 
wein=)Brennerei. + ment, das De- 
ftillat, der Abſud. 

djstinct’, a. (ly, adv.) 1. a) bezeich⸗ 
net, ausgezeichnet; b) mit farben ges 
ſchmückt, bunt; 2. unterjdjieden, verſchie⸗ 
ben; (ab)gefondert (adv. befonders), ge⸗ 
trent ; to keep ~, auScinanderbalten; 

8. deutlich, verſtändlich, Mar; bejtimmt. 

djstine’ tion, 1. die Auszeichnung; bas 
Auszeichnende, der Borgug (der Stellung); 
die Bornehmbeit, Feinheit; (~ of classes) 
det Rangunterfdied; a man of (great) ., 
ein hervorragender Dann; 2. a) die Unters 
ſcheidung; a ~ without a difference, cine 
unweſentliche Untericeidung ; b) da8 Untere 
ſcheidungszeichen; c) der Unterſchied (be- 
tween, glvifdjen); to draw a — einen 
Unterjdied madden; d) die Cinteilung, 
Gonderung in verichiedbene Teile (division); 
8. a) die Unterjdjeibung (ungleicher Dinge, 
verwidelter Gegriffe); b) die Urteilstraft. 
djstine’tive, a. 1. a) unterfdeidend; ~ 
feature, der Haratteriftijdje Bug; ~ mark, 


aujffallend; 2. f efganilg. . 
1. mit Unterjchied; 2. deutlich, gehorig. 
~néss, 1. die cheiden; 


zu unterſ⸗ 
2. dic beſtimmte, deutliche Verſchiedenheit. 
djstinct’ness, 1. die genaue Unterſchei⸗ 


dung od. Trennung der Dinge und ihrer 


Teile, die Klarheit; 2. die Deutlichteit, 


die Unregelmafiateit (ded — | — 


peratur, 

das ſchlechte Slima; 2. a) F bie 
dorbenheit (der Säfte 2¢.); b), die —**— 
lichkeit; Angegriffenheit; bas Übel; e) bas 
(geiſtige) Leiden, die Verſtimmung; 8. die 
Unordnung, Verwirrung, Zerrüttung; der 


ſich j. vom Halſe, j. in Reſpelt halten; Au 


to teach s.0. his 


~) 


jm. den nötigen 


Rejpett beibringen (bab er fid) im gemefjes 
net Entfernung gu halten hat); keep your | ned i. cin Blick mit weitgeöffneten 


~, fam. bleib mir (drei Gdhritte) vom Augen; * 
wie weit Wolfen; b) ex erweitern. 


Leibe; I know my ~, ich weiß, 


. — I. t. 1. lang hinſtrecken; 
2. a) (nad allen Seiten) ausdehnen; a 


~ed 8 ſchwangere 
. i. ſich aus⸗ 


geben tonn; b) bas Gidjfernhalten | denen, (an)ſchwellen. 


id 

aus —— 9 die Buriidhaltung, Ent⸗ 
frembdung, @ilte. to ., t. 1. entjernen, | 
dem Auge entriiden; 2. Himter ſich (zu⸗ 
rũchlaſſen, iibertreffen ; to be ~d [st], 
(beim Wettrennen) den ~-post nicht er⸗ 
— — mehr mitrennen dürſen). 


post, ſ. 2. ~-line, bie 
Sine — 


| 


ber Hauptftragt | anes I. 8. das Diftidjon (ber 


— die —— ae 
sible, a. (aus) dehn ~ Sjve, a. zux 
Ausdehnung —— (aus)begubar. 
djst&nt’, p.a. ausgedehnt, geſchwollen. 
stén‘tion, 1. das UuS(einander)jtreden ; 
. &) die Ausdehnung; b) die Weite, der 
um 


Doppele 
vers). II. 0d. otis, a. bot. gtveigeilig. 


distant, muti. adv.) 1. 2 entfernt, | to djetni( (~led, ~led), I. i. 1. a) tropfen= 
weije herabfalle 


fem (bv. Raum u. Heit); th 
(miles) ~ from, drei J—— (Meilen 


weit von; far ., weit entfernt; to be | rieſeln 
on ~ terms with s.o., mit jm. gefpannt | 
in; b) * mur bon ferme anbdeutend; | 


jein 
2. entfernt (in Hinſicht auf Berwandt- 
ſchaft); 3. entlegen; (vo. Unternehmungen) 
weit ausſehend; 4. der Natur nad) ent- 
jernt, abweichend od. wiberipredjend; 5 
jutiidbaltend. 
distaste’, 1. ber Etel (for, vor); 2. fig. 
a) bie Abneigung, der Widerwille (for, gegen), 
das — (an); b) der Verdruß, r= 
gett; to give ~ to s.0., j8. Diffallen er- 
regen, j. bor ben Kopf _ftoperr; to take 
~ at a.t., fid) fiber ett. ärgern, etw. übel 
nehmen. ‘to ~, t. 1. a) Widerwillen haben 
(gegen), Elel empjinden (vor); b) Miß⸗ 
fallen haben (an), ungern ſehen; 2. a) T 


ree hours 
) 





mt, (herab)tropfeln, triefen; 
b) fig. at u. langfam tinnen, (hervor⸗) 
deftillieren, die Deftilliertunft 
ausiiben. I t. 1. herabtrũufeln 2. chem. 
dejtillieren; abgiehen, brennen; to ~ out, 
ansgiehen ; ~led liquors, gebrannte Waſſer; 
~led waters, aromatijde Waſſer; ~led 
oils, aromatiſche Ole; led vinegar, de⸗ 
ftillierter Eſſig; 3. + auflöſen, ſchmelzen. 
~lable, a. deftillierbar. 


distillation, 1. a) das (Gerab=)Zropfen, | 


Tropfelt; . of humours, der Fluß im 
Stirper; b) ba’ GHerabtropfende; 2. a) die 
Deftillation, das Deftillieren, Upaieben, 
Brennen; dry ~, die trodene Deftiflation ; 


of spirits, die Branntweinbrennerei ; | 


b) das Deftillat. 


distu —— a. sum Deſtillieren gehörig; 
~latory vesseld, Deftilliergefafe. ~ler, 


jm. etw. verleiden; b) t j. verbriegen ; | der Deftillatenr, ‘Srannoeinbrennes a 


c) j. bor den Kopf ſtoßen. 


~fiil, a. | lery, die Deftilfation: 


- die Deftillier= 
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a. vornehm. 

to —— {gwish], I. t. 1. a) un⸗ 
terjdjeiden (from, * b) einteilen (into, 
in); e) bezeichnen; 2. audyeidjnen; red 
by, ausgezeichnet durd, fenntlid) an; to 
~ 0.8, fid) auszeichnen. II. i. unteridjeis 
den, einen Unterſchied maden (between, 
wotiden), ~able, a. —— adv.) 

1. a) unterſcheidbar, bemerfbar; b) zu 
ſcheiden, gu trennen (into, in); 2. bes 
merfenstvert. ~ablenkss, * Unter⸗ 
ſcheidbarleit, Bemertbarleit. ed [sht], 
pa. (~edly, adv.) 1. a) ſtart hervor⸗ 
tretend; ed traits of mar⸗ 
tierte Charattergiige ; b) ausgezeichnet; vor⸗ 
züglich, außerordentlich; 2. vornehm, diſtin⸗ 
guiert, fein; gewählt. ee 1. ber (das) 
Unterjcjeibende; 2. der ſcharffinnige Bee 
obadjter, fdarfe Beurteiler, Renner. 
(~Ingly, adv.) 1. autsseigs 
unter{cjelbend, eigentiimlid, das 
7 ~mént, bie 


to cap t. 1. a) verdrehen, verzer⸗ 
Ten, a (@lieder); b) vergerren (Gee 
fidjtSsiige); 2. a) (den Sinn von Worten) 
verdrefen; b) (dem Geijte) eine falice 
Richtung geben. IL. i. fich merfen, fic 
triimmen, fic) verziehen. distdy’tion, 
1. die Berdrehung, Verrenting, Verzerrung; 
~ of the vision, das Schielen; 2. die 
(Wort=)Verdrehung, (Ginn=)Enfftellung. 

7 district’, a. auper fic, verzweifelt, 
wahnjinnig. to ., t. 1. + teilen, trens 
nen; 2. a) hier⸗ und dahin fenfen; b) (die 
Aufmertjamteit) apt ablentfen ; j. zer⸗ 
ftveuen, verwirren; 3. a) beſtürzt machen, 

ſtören, quiilen; b) (den Bers 
ftanb) gecviitten, auger ſich, von Sinnen 
bringen, wahnſinnig machen (beſ. im p.p.). 
distriie’||ted, p.a. (~tedly, adv.) 1. ger⸗ 
ftreut; 2. a) beftiixgt, verwirtt, verſtört; 
b) der Simne beraubt, wahnſinnig; .ted 


fate, Mt, faye, fay, bils’tard, f4ll; méte, m*t, hérd, redee’mer; ®, G=3; 


distractedness 


with passion, bor a auger ſich; to 
run sted, toll, rajend werden. 
néss, 1. bie Serjtrenung; 2. die Bers 
riidtheit, ber Wahnſinn. ter, 1. der 
od. das Ablenlende, Berftrenende; die Bers 
ſtreuung, ——— Abhaltung; 2. der 
Beunruhiger. ~tible, a. abziehbar, ab⸗ 
zulenlen. tion, 1. dic Abziehung, 
Trennung; 2. 7 die Abteilung, der vers 
einjelte (Seeres=)Teil; 8. a) die Unord⸗ 
nung, dec Aufruhr, Tumult; b) die Uns 
einigleit, Siwietradjt, Zerrüttung; 4. a) 
bie Serftreuung (des Gemüts und der 
Sinne); Vergnügung; b) die (innere) Un—⸗ 
tule, Verwirrung; e) die heftige Gemits- 
Bewegung, der heftige Schmerz, dad Seelen⸗ 
leiden; d) ber Ausbruch der Rajerei, der 
Wahnſinn; to love to tion, bis zur 
Raferei lieben; tion! (al8 Fluch) ver⸗ 
wiinjdt! tive, a. gerjiveuend; verwir⸗ 
tend; jerviittend ; beuntubigend. 
to djstrain’, I. t. 1. law, (etw.) in Be— 
ſchlag nehmen, mit Befdjlag belegen, weg⸗ 
nehmen, cingiehen, pfanden; 2. erprefjen. 

IL. i. (upon s.o., bei jm.) bie Muspfine 
dung vornehmen, j. auspfinden ; ſich an 
jm. ſchadlos halten. able, a. mit Be- 
ben. OF, der 


+ djstraug. Ne p. j. distracted. 
distréss’, ¢ a) fy Ttacperligge ob. geiftige) 
Schmerz, die Pein, Qual, da3 Leiden; 
b) das Ungliié, Elend, die Rot, Triibjal, 
Bedrangnis, lemme; in ., in bedriingter 
age, in Rot; e) mar. bie Not (Gejahr 
eines Schiffes); signal of ., da3 Not⸗ 
jiqnal, ber Notſchuß; 2. law, a) die Bes 
ſchlagnahme, Auspfändung, Cxefution; to 
levy (od. take) a ., eine Exetution vor⸗ 
uehmen; b) das mit Beſchlag belegte Gut, 
Pjand; warrant of ., ~-warrant, das 
Gxetutionsmandat. to ~, t. 1. a) (jm.) gei⸗ 
ftige od. torperlide Schmerzen verurfaden, 
(j.) quiifen, dngjtigen, betritben; b) uns 
— machen, in Not, Elend verjepen; 
law, mit —** Arreſt) belegen, ab⸗ 
pfiinden. ed [distrést’], p.a. (.edly, 
adv.) 1. a) bedingftigt, betiimmert; b) in 
Mot, elend, ungliidlid; ed for money, 
in Geldnot; 2. sp. (von Boxern 2.) auper 
Atem, exichapit, Tibet zugerichtet; 3. Am. 
jämmerlich, mijerabel. edntss, die 
höchſte Berlegenheit, Belümmernis, der 
Notſtand. fil, a. (filly, adv.) 1. 
a) ungliidlid); unbeilvoll; b) elend, jim: 
merlich (bom Geſchrel); 2. armſelig, küm⸗ 
merlich, dürftig. ~ing, p.a. (ingly, 
adv.) qualend, beunrubigend; ſchmerzlich, 
peinlich, qualvoll. 
djstrib’'|/titable, a. verteilbar, austeilbar. 
to ~itite, t. 1. austeilen, verteilen (to, 
an); guteilen; geben; bibl. (Almoſen) ſpen⸗ 
den; to ~ute justice, Gerechtigleit gu teil 
werden laſſen, handhaben; 2. (in Klaſſen) 
cinteilen, abteilen; 3. typ. a) (Gdjrift) 
ablegen, auseinandernehmen; b) (Farbe) 
anftragen. .titey, der Audsteiler, Berteiler. 
djstrib’titing -regulator, bie Steuerung 
(Dampjfmajdine). .-roller, typ. bie Auf⸗ 


tragwalze. 

distrjbii'tion, 1. a) die Aus⸗ od. Ver⸗ 
teilung, Zuteilung; ~ of justice, die Hand- 
habung der Gerechtigleit; b) bie Berbreis 
tung (al$ Zuſtand: geographical ., Ber- 








fine, fin, machine’, bird, jntm ‘jeal; 


note, ndt, méve, mon, (Gt, nor, love, work, conddle’, moist, hiiise, cow, bay. 


Ba=t; 2, e=G 
divaricate 


breitung von Tier= u. Pflanjenarten iifer | p.p. (from, auch to ob. in st., einer Sache) 
bie Erdoberflãche); c) die Almofenjpende, | entwobhnt. 


milbe Gabe; 2. die Einteilung (in ing | 
Ubteilung ; "Mnorbnung; 8. a) typ. dad 
Ublegen, Auseinandernefhmen (der Sebrijt); 
b) das Wuftragen (ber Farbe). 
distrib’Gtive, a. (ly, adv.) L. aus⸗ 
teifend, verteifend, (jebem das Seine) gue 
teilend; ~ justice, die guteilende Gerech⸗ 
tigteit; .ly, adv. nad) Serteilung; be— 
fonders, einzeln; 2. a) abteilend, einteilend; 
b) gram. bdistributiv; . adjectives ob. 
~8, & pi. distributive Fiirworter. 
fitivenéss, die Mitteilſamleit. 

dis'trjet, 1. a) der Gegirt, Kreis, Diftritt; 
b) ber Qandjtrid), die Gegend, das Gebiet ; 
2. dev Geridhtabesirt, die Qurisdittion. to 
~, t. in Begirfe teilen. —eourt, bas 
Bezirksgericht. Judge, der Bezirlsrichter. 
parishes, Abteilungen ber engl. Kirch⸗ 
ſpiele gu tirdjlidjen Sweden. —-school, 
die Bezirls(armen) ſchule. 

djstrin’gas, law, 1. der Beſehl (an —* 
— 

i Andro r ung. 

to distriist’, t. (jm.) mißtrauen, ba 
trauen ſetzen in (j. od. etw.). +, 8. 1. dad 
Mibtrauen, der Argwohn, Verdadt; 1 
put no ~ in him, id bege feinen —* 
dacht gegen ifn; 2. der Mißkredit. 

a. (any, adv.) L migtrouiid, - 
wohniſch; 2. mißtrauiſch gegen fic) felbjt, 
ſchũchtern, ſchen. ~fiilnGss, das Miß⸗ 
trauen, der Argwohn. less, a. ohue 
Mißtrauen, nicht argwöhniſch. 
+ to distiine’, t. jf. to untune. 
to disttirb’, t. 1. a) in Unordnung 
bringen, bvertvirren, zerrütten; b) ſtören, 
hindern; (ben Lauſ) hemmen, —— 
e) (in ber Ruhe, im Schlaſe) ſtören; 2 

a) (jm.) Unruhe, Summer verurſachen, (j.) 
betiimmern, auftegen, — b) (die 
öffentliche Ruhe) ſtören; B. + abwenden, 
ablenfen (from, bon). ~ance (f ~), 
1. a) die Beunruhigung, Störung; Un— 
tube, Verwirrung, Zerviittung ; Aufreaung ; 
b) (.ance of mind) die Geiftedftirung, 
Verwirrung ber Gedanten; 2. bie Störung 
der öffentlichen Rube, Friedensſtörung, der 
Aufruhr, Mufftand, Tumult; 3. law, die 
Behinderung im Genuſſe cines Rechtes. 
~e7, 1. ber (Rubes od. FriedenS=)Storer; 
2. wer j. im Genuffe eines Rechts hindert. 
dis‘t¥le, arch. bie zweiſäulige Halle. 

t ange a. ungleidartig, heterogen. 
— 1. bie Treunung; bas Getrenut⸗ 
jein; 2 Ay Beruneinigung, Uneinigteit, 


Spaltung; Srvietradt. 
to distinilite’, I. t. 1. trennen, teilen; 
2. uneinig madjen, entgweien. II. i. fic) 
trennen, — ~ ted, p.a. 
uneins. "ter, 1. der Friedensſtörer; 
2. die Urſache bed Friedenebruchs. 
Aisi nity, die Gejdiedenheit, Getrenntheit, 
Entzweiung. 
disii'sagxe, das allmaãhliche Ablommen, die 
Unterlaſſung eines Gebrauchs, die Nicht- 
übung, Entwohnung. 
disiise’, 1. die Nichtübung; 2. bas Ab⸗ 
gehen von einem Gebrauch, die Ungebräüuch⸗ 
lichteit; to fall (go, come) into ., une 
gebraudlid) werden. 
to disiise’, t. 1. auſhören (etw.) zu gee 
brauchen; nicht iiben; fic) (etw.) abgewöh⸗ 
nen; 2. (s.o. from st, j. einer Sache) 
entwöhnen, (jm. etw.) abgewöhnen. .d, 
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disvilia'tion (aud) diz), bie Herabwür⸗ 
digung, a 
to disval'tie on djz), t. des Wertes 
berauben, entwerten; entwiirdigen; unter= 
{chagen, geringſchäßen, herabjepen. 
bie Gering) Veradtung. 
+ to disvotch’ [aud djz), gn ne 
+ to diswént’ [and djz), t. entwöhnen. 
+ dita'tion, die Bereiderung. 
ditch, der Graben; Feſtungsgraben; Ab⸗ 
leitungSqraben; to dig a ~, einen Gra- 
ben jichen; to be in a dry 4, fid) wohl 
* ſein Schaͤſchen im Trodnen haben ; 
to die in a — elend umfommen, ein 
gre Ende nefmen. to ., t. (u. i.) 
1. einen Graben anlegen; 2, mit Gniben 
(mit einem Graben) umgeben od. durch⸗ 
jiehen; to ~ moist land, feudtes Land 
troden legen, drainieren. ~'-bur, bot. 
die gemeine Klette arcetlum lappa). 
~'-delivered, p.a. im Graben (hinter 
ax font qeboren. * ~'-dog, cin toter 
in den Graben geworjfener Hund. —’-water, 
(in einem Graben) ſtehendes, ſchmutziges 
Waſſer; as dull as ~’-water, gum Sterben 
langweilig. ~’er, der Griber. ~'-like, 


a. artig. 
di'the||Igm, die Sweigotterei, der Dualis⸗ 
mus. Ist, ber Dualijt. 
dith ‘bjc, L. a. dithyrambijd. IL. 
(dith’yrimb, dith ‘bus) s. der 
cae the das Bacchuslied, die bes 
geijterte Ode, der ang. 
on die Macht, Gewalt. 
tone, mus. das Intervall von zwei 
Tonen, die große Terz. 
djttin’der, bot. die Gartentreije (lepi- 
dium sativum). 
dit’tany, bot. der Diptam (dictamnus); 
~ of Crete, der Diptam=Dojten (origd- 
— dictamnus), 
t'tay, Sc. law, die. Rriminalflage, 
dit'tied, p.a. fingbar. 
dit’t6, adv. (meift abgeliirgt: dꝰ) der, die, 
das befagte, desgleichen, com. dito; als 
8.: a suit of .(e)s, Rod, Wejte u. Bein: 
Heider vou demſelben Stojj; to say ~ to 
s.t., Qa und Amen gu etw. jagen. 
dit’ty, bas Lieddjen, der Geſang. to ., 
i. ein Liedchen jingen. 
— Am. das Nähzeug eines Ma- 
trofen. 
diuri@’sjs, med. die Wbjonderung des 
Uring, A @t’je(al), a. u. 8. urintreis 
bend(es Dtittel). 
ditiy’ nal, La. (ly — 1. gum Tage 
; ~ arc, astr. ber Tagbogen; ~ 
butterfly, zo, ber Tagfalter ; ~ circles, 
astr. bie pe * + die py eet 
ftunden ; 2. saglid. Il. s. 1. ¢ a) dad 
Tagebuch, “Qoumnal ; > das fatholijde 
Gebetbuch ; 2. a) der Tagraubvogel; b) der 
— + ~{st, der Tagebuchſchreiber. 
ttiy’n!/al, a. lange dauernd, langwierig. 
a die lange Dauer, Lan 
. vasa tion, die Abſchweiſung. 
vin’, (perj.) der Diwan: 1. bas Gams 
melivert, die Blumenleje; 2. a) der tire 
tijdje StaatSrat; b) * die Ratsverſamm⸗ 
lung; c) die Ratsſtube, der Geridjtsjaal; 
d) das (Mubdieng-)Rimmer mit Polſier⸗ 
figen; 3. das Sofa. 
divaipora tion, die Wbsampfung. 
divir’jc/fte, a. (&tely, adv.) bot. 


tii’biilay, l’fte, ttib, ball, rile, miir’myr; few, crew, Vewtd; fly, n¥mph, mfrrh, ver'y; 


divarication 


cir, Gell, chhir, gha’os, chaise ; give, éi’gnt; ring, sin’gillay, link; 86, wise; 
shé, pén’sign [ptn'shon], vision [vt'zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ ly; 


tet. to ate, t (a. i fic) 


ausgeſprei 

(in zwei Teile) teilen, auseinander ee 
divirjca'tion, 1. die oe 
fing; das Auseinander|preiyen ; 

bie Kreugung der Fibern; 3. die —— 
der Meinungen. 
to dive, i. 1. tauchen, (down) unter⸗ 
taudjen; 2. fam. fich ducken; to . away, 
fam. ſich fortſchleichen; to . for pearls, 
Perlen fifchen ; to ~ into, fig. tief ein- 
bringen in, ergriinden; fic) einlaffen in; 
to ~ into s.0.’s pocket, jm. die alge 
leeren, j. beſtehlen. ., 8. 1. bas Tau 
den; Duden; 2. bas plötzliche Simmer 
ob. ‘Sineinjabren ; der Griff; ber Stop; 
to make : ~ for s.t., nad) ett. greifen, 
orien ~' dipper j. dabehick. 

to aiver’ #t gerreifjen. 

—— (ab)jondernd. + to. 


t. gerreifen, zerrupfen. 
di‘ver, 1. 8) der Fancher 2., vgl. to pie 
b) fig. der Forder, Ergriinder; 2. 
ber Taucher (colymbus); ——— 
= Eistaucher fcolymbus glacialis); 


t, a. 
jcate, 


Ten. rye » dad ———— 
Abrweidven, bie Divergenj. ~"ent, a. 
auSeinanderlaufend, abweichend, divergies 


trend. . 
divers, a. 1. + verjdieden (vgl. diverse); 
2. pl. etliche, verſchiedene, mehrere. — 
coloured, p.a. verjdiebenfarbig, bunt. 
diverse, a. (~ly, adv.) 1. verjdieden; 
2. in verſchiedenen Ridjtungen; 8. a) man⸗ 
nigfaltig, vielartig; b) wech ſelnd, wunderlich. 
djvérsjfjea'tion, 1. die Serinderung; 
; 2. die Verſchiebenheit, Man⸗ 
nigfaltigteit. 
* silform, a. vielgeſtaltig. to fy, 
1. (von ett.) verſchieden machen ; ab⸗ 
dndern, vermannigjaltigen; 2. einer Gade | 
Mbrwedhfelung geben; etw. ausſchmücken. 
fied. a. — mannigfaltig; 


Abwechſelung 
diver⸗ * —* a) ue Ablenkung, Ab⸗ 
ziehung, Abwendung (from, von); sion of 
the roads, die Verlegung der Wege; b) mil. 
die Diverfion (ber Ablentungsangrijf); c) die 
Hinderung (trom, an); 2. die Zerſtreuung, 
Ergötzung, der Geitvertreib, Spaß. ae 
1. die Verſchiedenheit, Ungleichheit; 
—— die Abwechſelung; 3 
nigfaltigkei 
to divert’, , Lt L. a) ablenten, abziehen, 
abwenbden; to ~ appropriated funds to 
other objects, “angetviejene Gelber gu ane 
deren Zwecken verwenden; b) mil. durch 
eine Diverfion ablenten; e) abtvendig, abe 
triinnig maden; 2. untecbate, beluftigen, 
ergopen, zerſtreuen. i. ſich entfernen, 
ahweichen ——— —— 
Un be, ue te⸗ 
~ing, pa. (~ingly, adv.) bes 
igen —2 Injtig. f to ise, 
t. beluftigen, unterbalten. jgemént, 
1. + die Beluftiqung, Luftbarteit; 2. [mit 
franz. Ausſpr.) mus. das Divertiffement 
(Tange u. Geſänge als Zwiſchenſtüch. 
+ ~fve, a. f. ~ing. 
⸗ Dives der reiche Manw (im Evangelium). 
to djvést’, t. (s.o. of s.t., j. einer Gadhe) 
entfleiben, entheben ; berauben, entblößen 
(von); to ~ o.8. of s.t., fic) einer Gade 


“aie, 1. math. bet iviten(u8) 


Sure. do 
(ſeines Rechts 2c.) entäußern od. begeben. | without a ., der Untrag wurde ofne Abs 
~it*yre (~ment, + djvés't*ure), die ſtimmung angenommen; upon a ., ald 

Entfleidung, Entblößung, Beraubung. | man abjtimmte, bei der Abſtimmung; 4. 

+ djvYdiable, a. 1. teifbar; 2. * ges a) bas Abteilen, Abbrechen (der Worter); 
trennt, verſchieden. 7 ant, a. tren⸗ b) det Trennungsſtrich; e) typ. das Divis ; 

nend; getrennt, unterſchieden. | 5. math. bie Divijion; 6. die Meinungs— 

to divide’, I. t. 1. a) teilen, zerteilen; verſchiedenheit, Spaltung, Zwietracht, Un- 
einteilen (into, im); audj: mathematijd) | einigteit; 7. a) der abgefonbderte Teil (vow 

obd. in Grade teilen; b) trennen, ſcheiden, Sachen u. Perjonen); der Teil einer Rede; 

abjondern (from, von); e) gerteilen, durch⸗ mil. die Abteilung, Divijion; general 

ſchneiden (wie ein Schiff dad nid ~, der DibifionSgeneral; c) mar. die 

d) (Wérter) abteilen, abbreden; 2. aus⸗ | Flottendivifion (unter einer Flagge); 8. 

teilen, verteilen; 3. * machen, ver⸗ mus. der Lauf, Läufer, Triller; die Rou⸗ 


uneinigen, entzweien; 4. (parlamentarijd)) | lade; Variation; to run a ~, Läuſe ſpielen 
abftimmen laſſen; 5. com. Dividende od. jingen, trillern, foforieren. cal, wary, 
geben; the bank .3 six per cent, die | a. 1, die Teilung betr.; teilend; 2. eine 


ar giebt ſechs Brogent Dividende. II. i. 
- fic) trennen, fic) fondern, fic) fpalten; | 
verſchiedener Meinung fein, uneinig Glodenzeichen zur Äbſtimmung. 

twerben, gerjallen (upon, in betrejf); 3. (pars | divT'|sive, a. (.sively, adv.) 1. tei⸗ 

famentarif) abftimmen (durd) Teilung lend, trennend; 2. veruneinigend. soy, 

ral Hauſes). math. ber Divijor (Teiler im Rechnen); 
die Wafferidei common ~sor, der ee Teiler. 

ajvi' ded, p.a. (~ly, adv.) geteilt; ges | djvorge’ (andy 5}, 1. a) die Eheſcheidung; 
bill of ., der Edheidebrief ; ~-court, der 
—* für Eheſcheidungsſachen; b) die 
Scheidung von Tiſch u. Bett; e) law, der 
Eheſcheidungsſpruch; 2. fig. die Trennung, 
GEpaltung; 3. * ble Urfadje ciner (ſchmerz⸗ 
haften) Trennung; (~ of steel) das Werks 
geug der Enthauptung. to ., t. 1, a) (Ehe⸗ 
gatten) ſcheiden; b) von Tijd) u. Bett 
trennen; c) (fein Weib) verjtopen; 2. ge⸗ 


Nbieilung betr. -bell, 1. die Abſtim⸗ 
mungSqlode (im Parlamente); 2. das 


~, 8. fam. bie Teilung; 
de. 


make al, Dividenden — —— 
u. verteilen. ~-bill, .-warrant, ber Diz | 
dibenben ſchein Coupon. 
djvrder. 1. a) der Teiler; b) math. 
der Teiler, Divijor; 2. ber Austeiler ꝛc., 
J. to divide; B. der Entzweier; 4. mech. waltſam trennen (from, vom), ausein—⸗ 
airing ~$, pl) der Teiljirtel. | anderreifen; 3. * rautben. 
— ſ. divider, 4. divopee’ Hess lauch 3], a. ſcheidungslos. 
ra rd) Teilung. «ment, die Ehe-)Scheidung; bill (od. 
d ial, cieid' hots a. (ly, adv.) writing) of ~ment, bibl. ber Scheidebrief. 
teifbar ; 2. Ae gleicher bean geteilt. djvor cer [aud ð], ber (Ehes)Sdheider. 
divina'tion, 1. die Weisſagung, Wahr⸗ ivse, a. cheſcheidend, trennend. 
fagung, Prophegeiung; 2. die Seurmabung, | djvort’ [aud 5], Am. die Waſſerſcheide. 
whnung. | djvo'td, adv. mit Yndadyt. 
div’ inator, der Weisfager, Wahrſager. + djviil’gate, a. befannt gemadt. 
vin‘atory, a. — — wahrjagend.  ., t. f. to di 
divine’, I. a. (.ly, adv.) 1. gottlid; —— das Belanntmachen, die 
. a) Gott betr.; v. Gott herrührend; Ay Pg 
inspired, bon Wott (ob. gott)begeiftert; to djvilixe’, J. t. 1. befannt machen, 
~ service, — worship, ber Gottesdienit ; fund thun, verbreiten, ausſprengen; ofjen= 
b) 22 3. attic, — im | Boren; 2. + dfjentlid) verfiindigen. II. i. 
höchſten Grade vortrefflich; 4. 7 (of s.t., T, unter die Qeute —— ruchbar werden. 
etto.) abnend. IL. a. ber Geiftlide, Gottes- , ber Berk 
are Theologe. to ., t. (aud i) | df — ‘ice Serreipen. 


agen, vorferfagen; 2. a) on | 
—— Toten, erraten. ness, Dix’je, Am. uripr. Dixy’s land, eine 
1. bie — göttliche Natur (Gott- | Negerfolonie auf Manhattan Joland; bas 
—— . bie Göttlichleit, höchſte Bortreff= | Negerparadies, (bef. ſeit dem Seceffions- 
lichleit. 
Tner, 1. ber Wahrſager, Weisjager ; 


triege) die Siidftaaten RN.s. 
to diz’en [aud di’zen), t. audſtaffieren. 


. ber Mutmaher, Errater. to dizz, |. to dizzy. 
ar a ae Be bie Taucherglocke. diz’ ber Windbentel, Narr. 
aj aig ~-twig, bie Wünſchelrute. Diz’zhe, fam. für Disraeli. 


gattlice Natur, Batts | diz’zinBes, der Schwindel, ba’ Schwindel⸗ 


uͤtten — 2. bie Gottheit (als | gefiibl. 
Wefen); 3. das atiirlidje; 4. a) die | diz’zy, a. 1. a) ſchwindlig; b) Schwindel 
Gottedgelehriamteit, Theologie; doctor of | verurjachend; c) betiubt; 2. unbejonnen, 


= bead Doktor ber Theologie; b) def Relic | gedanlenlos, thoridt, hirnlos. to ., t. 


ndunterricht. 1. im Sreije herumdrehen, {dwindlig 
aivig ible, s. (~ibly, adv.) teilbar. — betiiuben; 2, irre machen, vers 
~iblenéss, djvisjbil'jty, die Teilbars | wirren. * ~ eyed, p-a. angenroflend, 
teit. Ajerrtd’, ein ſumpfer türtiſcher Wurfſpieß. 
divr sion, 1. a) die Teilung (das Teilen), d—n, fiir damn. 
die Scheidung, Trennung; b) das Geteilt- | Dnte’per, Dntes'ter (d ftumm), Dnies 
fein, die Geteiltheit; 2. dic Abteilung, | per, Dniefter (ruſſ. Füſſe). 


{aud in Staffer); 3. (parla: | dd, mus. ital. Bezeichnung bes c. 
mentarijd)) die Teilung der Stimmenden | to dé (2. si. pres. dést, felt. ddest [+ déest); 
= Wbftimmmg; the motion passed | 38. si. pres. dées, + déth, ¢ déeth; 


[207] 


fate, fit, Mre, fir, bis’tard, fall; méte, met, hérd, redte’ mer; B, E=F; e, WH= tw, ome; 


pret. did, 2. si. didst, * did' dest p.p. 

déne), Ltt a) thun; to ~ *2 

Wunder thun; to ~ no good, nichts aus⸗ 

richten od. nũhen; to . wrong, unrecht 

thin; to ~ one’s best, fein Beſtes thun | 
(bran iepen); to be done, gethan werden, 

geſchehen; yet to be done, (nod) gu thun 

librig; what is to be done? was ift gu 

thin? what is to be done with it? | 

(what to . with it?) was foll man | 
damit od. daraus madjen (damit anfans | 
qen)? there is no to be done, — 
man farm nidtS ausrichten; that may 
be done, das fann geſchehen; so said so 
done, no sooner said than done, gejagt, | 
gethan; ~ what he would, ct modte 
anjangen, tas er wollte; b) madyen ; vere 
ridjten, auSridjten; vollbringen, vollenden; 
beforgen, abthun, abmaden; I shall get it 
done, ich werde es machen (ausführen) laſſen; 
to ~ (over) again, nod einmal thun od. 
maden ; T to ~ a fault (a —— &e.), 
einen Fehler (Mord rc.) begehen; to ~ a 
bill, com. sl. cin Wechſelgeſchaäft machen; 
to the continent, fam. ben Sonti= 
nent bereijen; e) ausführen; durchführen; 
(geichiftemipig) bejorgen ; durhmechen to 
~ st. well, ett. gut beforgen; . it fine | 
(fat)! sl. fpiele ben Bornehmen! to ~ | 
a picture, cin Bild malen; to ~ a part, | 
eine Rolle fpielen; to ~ the polite, ben 
Hoflidjen Wann fpielen; q) bewirten; to 
~ harm, mischief, Unbeil ftiften 0d. an- 
ricjten; e) beforgen, auSridten (a message, 














eine Botſchaft); f) to ~ one’s hair, fid 
ba8 Haar maden; g) gar madjen (fodjer), | 
vgl. done, ove-~done, underdone; to be | 
done brown, sl. ſchwarz gebrannt, (v. der 
Sonne) gebraiunt fein; geborig angefdmiert 
(betrogen) werden; h) beendigen; when 
will you have done eating? warm werden 
Cie abgefpeift haben? is it done? ijt es 
fertig? when all is done, am Ende, jus 
lept, ſchließlich; this done, nadjdem dicd 
geidjehen war, hierauf; church is done, | 
bie Kirche ift aus; 2. jm. ett. — od. 
Tibtes) thun, ant§un, jufiigen; to ~ so. a 
service, jm. cinen Dienſt erweijen ; to ~ 8.0. 
honour, jm. Ehre erweifen; it does him 
honour (credit), eS madt ifm Ehre; to ~ 
like for like, Gleiches mit Gleichem ver- 
qelten ; 8. a) vorhaben, fic) gu thun machen, 
fic) befdpiftiqen mit, treiben, betreiben; to 
~ one’s lessons, ſeine Aufgaben lernen, 
Schularbeiten anfertigen; to — a task, 
eine Strafarbeit machen; I had much 
to ~, id) hatte viel Wiihe; what’s here 
to ~? twas ift das fiir cin Lärm bier? 
was ijt bier 108? b) + (cine frau) vor⸗ 
neginen, beſchlafen; ¢) sl. betrügen, ſchnel⸗ 
len; I got regularly done, id) wurde 
geborig angeführt; am not going to 
be done by him, id) werde mid) von ifm 
nicht begaunern (madjen) lajjen; vgl. to be 
done brown, 1, g; 4. wobin thun, ſchaf⸗ 
fen, bringen, verjegen; 5. an et. madjen; 
* . him dead, hin mit ifm gum Todes⸗ 
ſtreich; to ~ open, öffnen, aujthun; 6. to 
~ away, wegthun, auf die Seite ſchaffen, 
befeitigen. to ~ into, iiberjegen in; to 
~ into German, verdeutidjen. to . off, 
abmadjen, abjichen, abnehmen; abthun. to 
~ On, anmaden; anlegen, anziehen. to 
~ out, austhun, auslöſchen, ausſtreichen. 
to ~ over, iiberjtreichen, überziehen (with 
silver, verfilbern); iibermapig anjtrengen, | 


fine, fin, machine’, bird, jnfm‘jcal; 


erſchöpfen; wiebderholen. + to ~ to death, 
vont Leben gum Tobe bringen, töten. 
to ~ up, a) fam. jujammentegen, zu⸗ 
fammenfalten; cinpaden; vollenden, fertig 
maden, zurecht madden; einrichten, her— 
richten, in ftand fegen; gujammengiflen, 
beredynen; abthun; b) (ind i8) 
ſetzen laſſen; e) (j.) vernidjten. i. 
1. a) thun; he does well to come, er 


fhut gut daran gu fommen; what am I 


to ~ with it? was foll id damit an—⸗ 
fangen? what am I to ~ with myself? 
wie foll id) bie Zeit binbringen? to have 
to ~ with s.o., eS mit jm. gu thun haben; 
to ~ with s.t. (s.o.), iiber etw. (j.) vers 
fiigen; b) thatig fein, Thaten vollbringen ; 
+ ftampjen, ftreiten; 2. a) es (fo od. fo) 
madjen, verjahren; to . as one pleases, 
nad Belieben handcin; ~ as I ~ (2 
like me), mach's wie id! will you ~ 
as we ~? wollen Gie (al8 Gajt) bei 
uns fiirlieb nefmen? b) es treiben; self 
~ self have, ~ well and have well, 
prv. wie man’s treibt, fo geht’; hand- 
some is that handsome does, nett ijt 
wer nett handelt; I ~ well to be 
angry, bibl. billig giime id); . so no 
more, thue das nicht wieder! c) to ~ 
well by s.0., jm. Gutes thun, Freund—⸗ 
ſchaft ertweifen; . (by others) as you 
would be done by, handle (an anderen) 
wie bu willſt, daß man mit bir verfahre; 
d) to ~ for * etw. abthun, beſeitigen; 
to ~ for 6.0., Lay j. gu Grunde 
richten, abmun. — a) auslommen; 
ſich genügen laſſen; I could . with a 
chop, id) tare fdjon mit einem Sotelett jus 
frieden ; I cannot ~ without it, id kann 
es nicht entbefren; b) to have chäufig to 
be) done, etw. abgethan haben, aufgehört 
haben, fertig fein; I have done with him, 
id) bin mit ifm fertig, id) will nichts mefr 
mit ibm gu jdjaffen haben; have done! 
laß ab! e& ift genug; c) fich (wohl od. übel) 
befinben ; how ~ you ~? (fam. how d’ye 
[]? od. how .)? was machen Sie? wie 
geht eS Ahonen? he does very well, es 
gebt ifm ſehr gut; may he ~ well, möge 
eS ihm wohl 7— d) (v. Dingen) ſich 
madyen; fid) anlaſſen, von jtatten geben ; 
einem Zwecke (mehr od. minder) _entipres 
den, gum Zwecke fiihren; geniigen; a 
little won’t ~ for him, wenig bilft ifm 
nit’; that will ., das ijt hinreidend 
(genug); this won’t ., bamit ijt es nicht 
gethan, das geht nicht an; that will never 
~, das geht durchaus nicht an; that won’t 
~ With me, das verjaingt bei mir nidt, 
das laſſe id) nicht gelten; das darf man 
mit nicht bieten; 4. ſich vollziehen, ge= 
ſchehen, vorgehen; what is .jng? was 

ſchieht? there’s nothing wing, com. 
die Geſchäfte ſtehen ſtill, es ribrt ſich 
nicht; 5. (als Hülfszeitwort) a) (empha⸗ 
tiſch) ~ but come! (come, .!) fommen 
Gie ja! . but come and see, fommen 
Gie mur und fehen Sie; ~ tell, fam. 
bef. Am. was Gie fagen! iſt's möglich? 
pray, ~! bitte, thue es; thu es bod! 
I ~ hate him, id) hoffe ifn gründlich; 
* "tis true, this god did shake! ja, in 
ber That, er bebte, diefer Gott! b) (in 
einer Untwort od, mit ciner Megation) I 
~ (I did &e.), ja; he does not hear, 
et Bort nidjt; I cannot, I ~ not believe 
it, ic lann es nicht glauben, und id glaub 
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note, nit, méve, moon, fist, nar, live, wark, conddle’, moist, hotise, cdwW, boy. 


| 





docken 


es nicht; c) (am ,nidjt wahr“ auszu— 
briiden:) she looked for him, didn’t 
she? fie hat ihn. gejudjt, nicht wahr? he 
does not dine here, does he? nidjt 
waht, er ſpeiſt nicht hier? d) don’t you 
know? befanntlid); e) (um Wiederholung 
eines Zeitworts gu vermeiden) if you 
can grant his request, ~ so, wenn Sie 
feine Bitte gewähren tinnen, fo thun Sie 
es; he envies me as much as I 
him, er beneibet mid fo ſehr als id) ifn. 


| d6, s. fam. 1. da8 Thun; die That; Hand= 


lung; ba Gejdjift; 7 he has done his 
—er hat das Geinige geleijtet; 2. die ge= 
rinjdjvolle Gejdhijtigteit (vgl. ado), das 
Rirmen; to keep a (od. heavy) 
~, viel Wejens (od. Larm) machen; 3. sl. 
bie Betriigerci, ber Schwindel; it’s all a 
es ift nichts als Schwindel. 
do able, a. fam. thunlich, ausführbar. 
+ dO’-all, bas Fattotum. 
to doat, f. to dote. 
b’ber, Am. der Sort an der Angel⸗ 


ſchnur. 
Dob’) bin, 1. (by. Dob, Dobe) fir 
Robert; 2. Name cines Sarrenpferded 


(Gans). 
Dob’by, 1. ſ. Dobbin, 1; 2. (norbdengl.) 
der (Haus=)Mobold. 
doéb’-chick, j. dabchick. 
Dobe, ſ. Dobbin, 1. 
do cihlo [aud dvs‘jbl], a. — Iehrbar, 
bringen ; 2. belehrbar. .néss, décj- 
md (aud) dos}, bie Auffajjungsgate. 
le (aud) dds’jl}, a. gelehrig; lentiam. 
doa "jty, die — Lenlſamleit. 
dõoq imacy. 1, chem. die Probiertunſt; 
2. die Etzſcheidekuuſt; 3. die (cin gericht⸗ 
liches Gutachten begriindende) ärztliche 
Unterſuchung. 
dbcimis’ tic, a. die Probiertunſt, eine Un⸗ 
terjudjung betr.; ~ art, die Probierlunſt; 
——— ~ lamp, die ———— 
dodꝙ ity. 1. fam. fiir docility; 2. die 
Schlauheit 
A. dick, ‘bot. der Ampfer (rumex). 
B. dick, 1. a) der dide od. feftere Teil 
des Schwanzes der Tiere (Pferde, Hunde); 
b) der Stumpf, abgeftupte Schwang; c) der 
Stutzſchwanz (das gejtupte Pferd 2c.); 2 
der Schwanzriemen, das Schwanzleder 
{am Pferdegeſchirr). 

C. dick, 1. mar. a) das Dod, bie Doce 
—— Baſſin zum Ausladen, 
Bauen u. Ausbeſſern der CHR); b) ~s, 
pl. Am. bie Riume zwiſchen den Werjten; 

der Lagerhof, Padhof; 3. der erhöhte, 
mit Geländer umgebene Verſchlag im Ge— 
ridjtSjaal, wo der Gejangene wiihrend ded 
Berhors fteht, die Anflagebant. dry ~, 
wet ~, f. dry-., wet-.. ~’-loafer, —’- 
walloper, Am. der Dodbummler. 
A. to dick, t. 1. a) (einem Tiere den 
ftugen; (cin Pferd) anglifieren; 
ed (ddkt}, p.a. anglijiert; b) ũberh. abs 
ſchneiden; 2. fig. abfiirzen, beſchneiden, 
berm ; to ~ an account, com. Ab⸗ 
giige madjen; to . wages, Abzüge bom 
Lone madden. 
B. to dock, t. (cin Schiſſ) in bas Dod 
ichaffen, (eim)docen. 
dick‘age, dic Dodrente, der Dochins. 
dock’ |\-cress, bot. ber Raintohl (lapsdna 
commiinis). .-dues, pL, .-duty, das 
Dodgeld, die Dodgcbiihren. 
dick’en, provine. j. dock, A. 


ti’biilay, l'fite, tub, ball, rile, mar mor; feW, eres, etd; fy, n¥reph, myrrh, ver'y; 


docket 


shé, pén'sign [ptn’ahon), 


cay, Gell, chhir, cha’ga ghilise ; give, giant; ring, siy’gulay, link; 80, wise; 
sign (vi’zhon); think, this; dx Ne, exist’; yeay’ly; 


doggedness 


na't‘ure, 





doick’et, 1. ber Auszug (aud einer grö⸗ 
peren Schrift); 2. law, die Prozeßtabelle 
(Verjeidnis der Prozeſſe mit Zubehör); 
8. com. der Warenabdrefyettel ; bas Waren⸗ 
verzeichnis; to strike a ~ (of bankruptcy), 
die Zahlungsunfähigleit eines Schuldners 
vor Gericht anzeigen. to ., t. 1. einen 
Auszug maden von; ſummariſch verzeich⸗ 
nen u. eintragen; 2. a) law, (Alten od. 
Papiere jeder Art) bezeichnen; b) com. 
(Warenpalete) mit einem Adreßzettel ver= 


fefen. 

dock’ |-gate, die Dodpjorte, Docſchleuſe. 
~-master, det Dodmeifter, Docauffeber. 
~-rent, ber Dochzins, die Dodgebiifr. .- 
P bey die Schiffswerft. 

‘tor, 1. 7 a) ber Qehrer; b) ber Ge⸗ 
lebrte; bibl. (~ of the law) ber Schrift⸗ 
gelehrte; 2. a) ber Doftor (einer Fatul= 
tit); ~’s cap, ber Dottorhut; b) bef. 
fam. ber Doftor (Mrgt); after death the 
~, Silfe, wenn’S gu fpat ijt; * who 
shall decide when .~g§ disagree? bie 
Entſcheldung iſt unmöglich; ~’s stuff, 
Medizin; 3. a) sl. (drink’-.) der Bers 
fälſcher von Spirttuoſen; b) mar. der 

Schiffstod ; c) sl. ~g, pl. falfche Wiirjel ; 
4. fam. Getrint aus Mile, Waffer, etw. 
Rum u. Muskatnuß. to ., fam. I. i. 
dotter, die Arzneikunſt —— Il. t. 
1. ärztlich behandeln, kurieren; 2. jum 
Doktor maden; 3. sl. a) (Sptrituofen) 
verfälſchen; b) (auch mit up) guftugen, in 
betriiglider Weiſe herridten; to . an 
account, eine Rechnung (falſch) ausſtellen; 
ec) vergijten. 

doc’tor|jal, a. dottormipig. ~ally, 
docts’ ally lauch td’), adv. wie od. 
alS ein Doftor. 

doc’ tor ate, bie Dottorwürde. to ~iite, 
t. gum Doltor madden. Ess, die Hrgtin. 

doc’ toy-fish, zo. der Seebader (acanthi- 
rus chirur 

+ dde'torily, ~rlike, a. — mit 
dem Scheine der Gelehrſamleit 

Doc’tors-Cdm'mons, pl. ‘(fii 
College of Doctors of Law exercent 


the 


in the Ecclesiastical and Admiralty | 


Courts), frũher Gerichtsbehörde in Erb= 


ddciimén'ti/al, a. 1. ~ary, doku⸗ 
mentariſch, urkundlich; 2 unterrichtend, 


saden 
el a, ungehörnt (b. Vieh). 

‘dl » i. wadeln, gittern. 
asa der, s. bot. die Hachéfeibe (cusciita), 

~ed, p.a. mit Flachsſeide, Schmarotzer— 

* Ht, Flechten bewachſen. 

‘dle, i. provine. humpeln. 
a = int. ful Gul (Frieven), 
dodgepdite’ tylin, med. der gwölffinger⸗ 


dodte’ m, math. das Zwölfed. 

did @drial, a. math, zwölfflächig. 
~on (pl. ~3 ~9ngs), der Lörder mit 
zwölf Seitenflächen (beſ. regulären Fünf⸗ 
eden), das Dodelaeder. 

dodecin’|\der (pl. dria), bot. die 
Pflanze mit zwölf Staubgefafen. .drian, 

~drougs, . mit + Staubgefiifen. 

to d „J. i, 1. auf die Seite fprine 
gen (bom aac auf der Jagd), Seiten: 
fpriinge madden, ſich abwenden (um jm. 
gu enigefen); 2. a) Wintelgiige, Ausflüchte 
brauchen; b) (with s.o., jm.) ausweichen, 

j. foppen. I. t. 1 1. a) (jm. od. einem 
Streide gejdidt, ſchnell) ausweichen; * j. 
aufs Glatteis führen; aufer ber Reihe 
fragen, freug u. quer examinieren; 2. j. 
hartnäckig verfolgen. 

xe, s. 1. das geſchidte Ausweichen; 
to give a person the ~, jm. (durch einen 

Seitenfprung) ausweichen; 2. fig. a) der 
Wintel zug, Knij, Sdyvindel; .9 (dvd’jer}, 
pl. bie Rante; b) der Pfiff, Muge Einfall, 
Kunfigriff, das Kunſtſtück, ſchlaue Dtittel= 
den; 8. J. dodger, 1. 

dodger, 1. der ſchlaue Runde, Pfiffi⸗ 
m8, Ranfemadher; an artful rer, cin 
geriebener Kerl; 2. Am. eine Mrt harten 
— ~ery, fam. die Ränle, Kniffe. 
~Y, a. vanfevoll, voller Kniffe. 
¢ dda'j\poll (_pole), dec Dummtopf, 
Ginjaltspinfel. 

d0'dd, zo. ber Dodo, Dronte (didus). 

die, 1. a) das Reh, die Ride; b) die Dams 
hirſchluh (Hindin); 2. dad Beibdhen (buck, 
ene — ~'-rabbit, dad weibliche 


fadjen; dort wird ein Erlaubnisfdein gur | doe’ Se'skin, 1. das Rehfell; 2. a) leichter 


Berfeiratung (license) ausgeftellt. 
dic'torship, 1. bie Dottorwiirbde ; 2. fam. 
your ., Sere Doftor. 

diéc’tress, ſ. doctoress. 

doctrinaire, a. doftriniir. 

ddc'trjnal, I. * 1. zur Lehre gehörig, 
eine Lehre enthaltend, lehrhaft, ave 
2. gur Lehrtunjt gebiirig. Il. s. 
Lehre, der Leil einer Lehre; 2. bab etude 
aly, adv. in Gorm einer Lehre, deutlich. 

ra are ane or der Doltrinarismus, 
Principienreiterei. 

—— 1. a) die Lehre, Wiſſenſchaft; 
~ of difference, die UnterjdeibungSlefre 
(gwifdjen Ratholicigmus und Protejtantis- 
mus); b) der Unterricht; e) die Gelehr= 
famfeit; 2. bibl. die (Glaubend=)Lehre, 
da8 Evangelium; der Unterricht barin. 

dic’imént, 1. 7 a) ber Unterricht, die 
Unweijung; b) der Wachtiprud; 2. das 
Beichen, der Beweis; 3. law, bas Dolu- 
ment, jdjriftlidje Beweisſtück, die Urtunde; 
~8 of a shipment, com. bie Berladungs- 
dofumente. to ., t. 1. + unterrichten, 
lehren, leiten; 2. mit (ben nötigen) Ba- 
pieren ob. Ausweiſen verſehen. 

Engl. Schulworterbuch. I, 


Buckſtin; b) .¢, pl. hum. die (Tuch⸗Hoſen. 


| do‘ep, 1. a) der (etw.) Xhuende, Chater; 


a ~ of mischief, e’vil-., der iibelthiter: 
b) bibl. .5 of ‘the law, die bad Geſetz 
thun; 2. der thatige (Geſchäfts⸗ Mann; 
der Thatenvollbringer, tapfre Mann; 3. Sc, 
law, der (bevollmadtigte) Sachwalter. 


- die | dées, dO’eth, déth, dd’est, dést, 


j. to do. 

+ to dof, t. (vgl. to do off) 1. aus⸗ 
ziehen, ablegen, abthun; to ~ the bap, die 
Muͤtze abnehmen ; 2. abfertigen 

dog, 1, det Hund ; ipridhtobrtlig the life 
of a ., a ~’§ life, ein Hundeleben; as 
sick as a ~ (.'-sick), tagenjammerlich, 
hundemäßig front; to go to the .s, in 
bie Pilje (entzwei od. verloren) gehen, auf 
den Gund fommen; to give (send) to the 
~§, twegiverjen, verprafjen; to cast to the 
~s, gum Teufel ſchmeißen; to make 
~’g-meat of, in Stiice (Modjtiide) hauen; 
what, keep a ~ k myself? 
Qeute Halter, und alleS ſelbſt tim? to 
play the ~ in the manger, anderen 
nichts ginnen, wenn man felbjt nidts 
davon hat (wie ber Gund in der Fabel); 
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it isn’t fit to turn a ~ out, es ijt ein 
Hunbdewetter (in dem man feinen Gund 
hinausjagt); he is an old w~ at it, er 
ift ein alter fdjlamer Fuchs barin; * to 
lie like 2s, nidjt mudien; * .3 must 
eat, ber Magen hat feine Ofren; prv. 
let sleeping 3 lie, laf bie Dinge, wie 
fie find; warme alten Kohl nicht wieder 
auf; love me, love my ~, wer mid 
licbt, der muß and die Meinigen lieben; 
a hungry ~ will eat a dirty pudding, 
Hunger tit der befte Soc; .3 do not 
eat .4, eine Rrahe hadt ber anderen die 
Anger nidt aus; you can’t teach an 
old ~ new tricks, an old . will learn 
no tricks, was Hãnschen nicht lerut, lernt 
Hans nimmermehr; give a — an ill 
name, and hang him, ein Wortwand 
findet fich leicht; all .3 that bark do 
not bite, Hunde, die viel bellen, beißen 
nidjt; every ~ has his day, jeber tommt 
einmal an die Reihe (mit dem Glid); to 
take hair of the ~ that bit one, Hunde⸗ 
Haare aufiegen (ben Mater mit Been tue 
rieren); 2. (in ff.) das Männchen (ver= 
ſchiedener ” Tiere (~'-fox, im Gof. gu 
bitch); 3. fig. a) * ber gefühlloſe, grau— 
fame Menſch; b) fam. u. hum. der 
Rerl, Burſche, Geel; a careless ., cin 
nachläſſiger Kerl; a sad ., ein ſchlimmer 
@ejelle; a sly ., ein Schlauberger; a 
lazy ~, ¢in fouler Gefelle; a jolly ., 
ein fideleS Haus; the happiest ~ alive, 
der gliidlidjjte Kerl unter der Gonne; 
* Tam ~ at a catch, , wie der Teufel”; 
* as dank asa ., feucht , wie die Schwere⸗ 
not“; 4. astr. ber Hundsſtern, Sirius; 
6. a) mech. ber Bod, das Geftell; b) 
(Bimmerei) der Klammerhaten, Ballhalen, 
Haſpen; e) (fire’-.) ber Feuerbod, Brandbod. 
to dog (~ged, ~ged), t. 1. a) (to ~ 

8.0., 8.0.’8 heels, jut.) auf ber Ferien 
folgen, j. dict verfolgen; b) sp. u. fig. 
(mit dem Gpiirhund) ber Fährte nach— 
geben, j. auswittern; 2. + belaftigen. 

* ddg’-ape, der Hundslopf⸗ Affe (eynoce- 


hdlus). 
do gate, das Dogenamt, die Dogenwiirde. 
d Gerry, bot. bie Kornellirſche (cornus 
masciila), ~-tree, der Kornellirſchſtrauch. 
dég’||-bane, f. ~’s-bane. ~-bee, die 
Drohue, mannliche Biene. ~-biscuit, 
qrober Schiffszwieback (als Hundefutter). 
+ ~-bolt, der GundSfott. .-breaking, bas 
Drejjieren der (bef. Sagd=)Hunde. ~-brier, 
~-briar, f. .-rose. ~-call, j. .-whistle. 
~-cart, bie Jagd⸗Gig (zwei⸗ 0d. vierribe= 
riger Ginjpanner mit Borridjtung gum 
Transport von Jagdhunden). ~-cheap, 
a. fam. fpottbillig. ~-collar, ba’ Hunde⸗ 
faléband. ~-days, pl. die Oundéstage. 
dog draw, law, die Berjolgung cine’ 
Wildes mit einem Hunde. 
dodge, der Doge, (ehem.) Staatsoberhaupt 
der Republifen Benedig und Gena. 
d6’keate, ſ. dogate. 
dbg’ |-fancier, ber Hunbdegiichter u. ⸗hãndler. 
~-fight, fam. die Beiferei von Hunde. 
~-fish, zo. der Hundshai (squalus cani- 
citla). ~-fly, zo. die Hundsfiege (musca 
caniculdris). .-fox, der mãnnliche Fuchs. 
dog’ ged, p.a. (ly, adv.) 1. * blutgierig, 
grauſam, erbarmungslos, geſühllos; 2. a) 
hartnäcig, verbiſſen, ſtörriſch; b) mürriſch, 
verbrieplic), unfreundlich. néss, das 
hartnddige, miirrijdje Wejen. 
14 


fate, fut, Mre, fir, bis’tard, £41]; méte, met, hérd, redée'mer; #, B=, 8, C=t; 4,2 =¢; 


dogger 


ade’ ger, {~-boat) mar. baS Dogs od. 
—— (holland. Fiſcherfahrzeugh. ~- 
an, der Dtatroje eines Doggerboots. 
— gered (od. ddg'rel], (~ rhyme) ber 
— 
nt ‘Am. bie gemeine Kneipe. 
ooo ef a. (ly, adv.) 1. bijfig, miirs 
rife, sintifdh; 2. gierig, nts, bad 
ani mũrriſche, zanliſche Weſen. 
ddg’-grass, bot. die Quede (triticum 


repens). 
dog’ grel, {. doggerel 
dig’ gy, bas Gil 
dog’ | - “hearted, *a. qefiibtlo8, erbarmungs⸗ 
los. ~-hole, das Hundelod. cious | 


~-kennel, der Gunbdeftall ; die Gunbdehiitte. 

~-keeper, ber Hundewärter, Hundeauf- 
fcher. ~-Latin, bas Küchenlatein. 
leech, ber Hundearzt. ~-legged stairs, 
pl. eine Xreppe ohne Raum zwiſchen on 
Treppentoangen, die aus mehreren eingel= 
nen, gra — gehenden Teilen mit 


d (aly {aud ady.]), a. wie ein 
oe lke "Tike (ly) life, cin Hundeleben. 
* -louse, zo. die Hundslaus (tricho- 
ctes latus), .-mad, a. fam. humbdéstoll. 
dow ma, da’ — bie Glaubenslehre, 
der ſeſte Gru 
dogmitt’jc, L. “ § ~al (ddg’matory), 
(ally, adv.) 1. dogmatiſch, zur Religions- 
lefre gehörig; 2. a) lehrwmeiſterlich, ge⸗ 
bieteriſch, entſcheidend; b) abfpredjend, an⸗ 
Se trl 
tish‘an), 8, pl. u. si 
die Dogmatit, it, Glaubenslehre. ~alnéss, 


~* 


bas entſchiedene, gebieteriide Wefen; der 
5 gia abjpredjende, anmafenbde 


dey matitem, 1. die Beſtimmtheit der 


Meinung; 2. ſ. dogmaticalness, st, 
1. ber Dogmatifer, Auffteller v. Dogmen, 
Urbheber ciner neuen Lehre; 2. der ge— 
bieteriſche Lehrer, —— Behaupter, Ab⸗ 
ſprecher. ton nize, i. 1. bogmatifieren ; 
2. in entideidendem Sone fprechen, ab⸗ 
forechen. Izey, {. ~ist. 


dg’ ||-rose, bot. die Hundsroſe (rosa 
~’g-bane, bot. der Hundelohl 


canina). 
(apocynum). ~'s-ear, das Eſelsohr (um⸗ 
gebogene Blattecke eines Buches). to .'s- 
ear, t. bie Eden (eines Buchblattes) um⸗ 
biegeu. ~’s-fennel, bot. die Gelb-Hunds- 
famille (anthémis arvensis). ~'s-grass, 


j. ~-grass. ~-sick, a. fam. hundemãßig 


iibel, fic) iibergebend. .~-akin, 1. dad 

Hundefell; 2. (2? * leather) ba’ 5* 
leder. -sleep, 
Schlaf. ~’g-meat, das Hundefutier; der 
Sundefrag; Abfall. 
(auS warmem Porter, Buder, Gin und 
Mustatnugf).  ~.’g-mercury, bot. das 
ausdauernde Bingeltraut (mercurialis 
perennts), ~'s-poison, bot. die Gattens 
aleife, Hundspeterfilie (athiiea cyna- 
plum). ~’¢-rue, bot. eine Art Braun⸗ 
wuty (scrophularia), .-star, der Hunds- 
ftern, Sirius. .-stealer, der Hundedieb. 
~’s-stones, bot. eine Art Ordis. ~’g- 
tail (grass), bot. das gemeine Kamm⸗ 
gras (cynositrus cristatus). ~'3-tongue, 
bot. die Hundẽszunge (eynoglossum offi- 
cindle), ~-tired, p.a. fam. hundemũde, 
todmiide. .~-tooth, 1. der Hunds⸗ od, 
Mugengahn ; der Polierjabu; 2. arch. der 
Zahnzierat (des normannijden Stils), .- 


ber Scheinſchlaf; yd 
~'s-nose, cin Getrint 


fine, fin, maghine’, bird, jnim’jesl; 


trick, ber bife, tiidijdje Streid). 
der Oundetrab. —vane, mar, ber Ver— 
{lider (Art Wetterfahne). ~-violet, bot. 
das Hundsveilden (vidla cantina). — 
watch, mar. ber Blattfug (first .-watch, 
Wade von 4—6, second .-watch, Wache 
pon 6—8 Uhr nadmittags). ~-weary, 
a. fam. hundemũde, todmũde. ~-wheat, 
j. ~-grass. .-whip, (bef. morbengl.) der 
RKirdenbiittel, whistle, bie Hundcpjeife, 
——— call). .-wood, bot. {. 


-tree, 
doviy, 7d + Urt wollenes Seug; 2. eine 
Meine Serviette, bie man gwifden Teller 
oder unter _ Käſe u. dol. legt, bas 
Brotforb 
ding, Li pres, P. thuend (bgl. to * 
to keep so. —, j. in Tätigkeit 
be up and 2! frif) an’ Wert! 
geſchäftig; in the deed ., auf — 
That; com. the business ~, ber gegen— 
wãärtige Geſchaftsgang; little is . in 
coffee, in Raffee geht wenig um. IL s 
1. a) das Thun, Bornehmen; ‘tis a-., 
eS ijt im Berke, in ber Arbeit; b) (meiſt 
~§, pl.) die Handlung, That; bas 
2. fam. bad Betragen, die Aufführung; 
fine .¢ these! fam. ſchöne Gefchidjten 
bas! eine ſchöne Muffiihrung! 3. bie Be- 
gebenheit, pl. pet Lara reach ; 4. 3, Am. vulg. 


dnt "ein, ~ kin, 1. der Deut (Holl, Miinge), 
Heller; 2. die Meinigteit, der Pfifferling. 
fix Dorothy, Dörtchen, 


Dordhen. 
ee [d01'tshe], ady. (ital.) mus. gart 
u. fanft. 
doldrums, pl. mar. die Windftillen der 
Gquatorgegend; sl. die ad 
be in the ., fid 
A, dole, 1. + a) der Sail wn aarteil happy 
man be his .! eigtl: mage igm Ghd 
gu teil werden! Glück zu! wer das Glid 
Hat, führt bie Brant heim; b) bie Aus— 
teilung, @Werteilung; 2. die (Mlmofen=) 
Spende, bemefjene (oft: farge) Gabe, to 
ra t. (to ~ out) (fnapp) austeilen, ſpen⸗ 
„als ffargen) Anteil zulommen laffer. 
Pig dole, ber Schmerz, bad Lid. 
dole’ fal (déle’some), a (ly, adv.) 
tummervoll, traurig, betriibt ; llãglich, jam⸗ 
mervoll. _nt&ss, ber summer @ram, 
die Xraurigteit, Betrübn 
oa min. ber Dele (ein Bafaltit). 
» fiir Rodolf, Adolphus. 
aries, lange tũrtiſche Jace. 
— der Wenigthuer, Faulenzer. 
GOL, 1. die (Rinder=)Buppe; 2. die Zier⸗ 
puppe; black’-., das Wbgeichen der engl. 
Trödler⸗ u. Pfandleihgeſchäfte. 
dol'lay, 1. der (deutidje) Thaler; 2. der 
(amerifanifdje) Dollar (100 Gents — 
4 8. 2 d.); vgl. almighty, 
déll’'dom, hum. die Buppentwelt. 
ddvil’man, ſ. dolman. 
A. Dol'ly, fiir Dorothy. 
B. dolly, 1. fiir doll, 2. der Riihrer 
pee Sdhlimmfah (~-tub) jum Reinigen 
des Erzes; 3. cine Art Waſchmaſchine. 
~shop, fam. das nidt fongeffionierte 
Pfandleihgeſchäft. 
C. dol'ly, a. fam. bumm, tinbdifd), albern; 
al. lich, mop, die Soldatendirne. 
dél’man, der Dolman: da8 (tiirt.) Ober= 
fleid; der (ungar.) Hufarenpelg; die ſchnur⸗ 
befepte QHujarenjade. 
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Bert; | ¢ d’m’able, a. sihmbar. 


| 





domett 


note, ndt, move, moon, fout, nd, love, work, conddle’, moist, house, cdW, boy. 
~-trot, | dol'men, ber Dolmen, celtijdeds Stein— 


dentmal. 
ddi omite, min. ber Dolomit, Bitlerſpat. 
dõ lour. dõ lor. der Sdmerj, die Pein, 
das Weh, der Gram, Zammer. 
dolorit jerotis, a. famersbringend. ~- 
je(al), a. Schmerz verurjadjend, ſchmerz⸗ 


haft. 
dolorijotis, a. (ołlsly. adv.) jdmerj= 
haft, fdjmerglid); betriibt. cousntss, 


Ee das Lcid. 
1. + ftatt dauphin; 2. 20. 


(delphinus delphis); b) der gemeine 
Stuptopf (coryphena hippiris). * ~- 
like, a. Delphinen gleic); .-striker, mar, 
ber Stampfftod (fenfredjt vom Ende ded 
Bugipriets nad) unten ftehendes Rundholz, 
um bas den Mliiver= und Aupenfliiverbaum 
nad) unten ftiipende Tauwert gu fpreigen). 

dolt, ber Tilpel, Dummlopf. 

dol'tish, a. (.ly, adv.) télpelgaft, plump, 


bumm. .néss, dad tölpiſche Weſen, die 
Plumpheit 
+ ddm, (als Titel). 


~héss, die 
barteit. 


Sim 
domain’, 1. das Webiet, bie Herrjdaft; 
. a) bie Domine, bas Gut, bie Be— 
figung; b) da8 gu einem herrſchaftlichen 
Sige gehirige Land. .-sciences, bie Ka⸗ 
meral⸗ Wiſſen ſchaften. 
do mal, a. astrol. ein , Haus” (d. h. einen 
nt Teil) des Sternenhimmels betr. 
Dom'bey, edam. R. 
Domdan’‘jel, 1. öhle bei Babylon (two 
Daniel Magie gelehrt haben foll); 2. der 
—— Aufenthalt v. Geiſtern u. 


Sa 

A. ¢ ddme A ago dém], {. Lon. 

B. dime, L. der Bau, bad Gebäude; 
~ of art, bie Kunſthalle; 2. arch. die 

— das Kuppelgewölbe, Helmgewölbe; 

3. bie Kuppel, Haube (eines Flammofens; 


Dampfhaube (einer Dampfmaſchine); b) der 
Auffatz auf (ameril. 1 ſchweiz.) Eiſenbahn⸗ 
Paſſagierwagen d ldẽmd)], p.a. mit 
einer Stuppel verjeben, gewilbt. .'-shaped, 
p.a. bomfirmig. 

—— ~man, f. doomsday, 


doom 

domés'tje, I. (¢ ~al) a. (~ally, adv.) 
1. häuslich, privat; ~ (0d. bourgeois) 
drama, bas birgertise Eaupiel; ~ peace, 

der Hausfriede; . tutor, der Hauslehrer; 

2. inlündiſch, einheimiſch; the . institu. 
tion, Am. bie Negerſtlaverei als berech⸗ 
tigte GEigentiimlidjteit; . manufactures, 
anbdesfabrifate; ~ trade, der Binnen= 
handel; ~ war, der Biirgertrieg; 3. zahm 
(vo. Zieren); — animal, das Gausticr. 
IL. «8, 1. ber Hauſsgenoß; 2. der Dienjt= 
bote, Diener, die Dienerin; 3. Am. X~s, 
pl. einheimiſche §abrifate, beſ. Mattun. 
to domés’ tjcatfe, t. 1. a) hauslich — 
an bas Gaus gewöhnen; ed, p.a. häu 

lid); b) eingewohnen, vertraut at 
2. (Tiere) gahm machen; .ed animals, 
HauStiere. 
doméstica’tion, 1. bie Gewöhnung an 
das Haus; Zähmung (der Tiere); 2. bad 
hãusliche Leben, die Eingezogenheit. 
domestic’ jty, 1. die HauSlidteit; 2. die 
Hiuslide Angelegenheit, Gewohnheit x. 
ddm'ett, glatter halbtwollener Gtoff. 


ti'bilar, l’fite, ttth, ball, ile, mii’ mur; few, crew, lewd; 1¥, n¥mph, mfrth, ver'y; 


domical 


dém’jeal, a. einen Dom betr.; domförmig. 
dbm'jelle, bas Domisil: 1. die Behau⸗ 
fung, der Wohnort, en: 2. com. 
die Zahlungsabreſſe, der ZahlungSort eines 
Wechſels. to ., t. 1. j. anfiedeln, jm. 
einen feften Wohnſiz geben ob. antweijen; 
2. §. to domiciliate. .d, p.a. ſeßhaft. 
ddmigi'j/ary, a. die W mu, den 
Wohnſitz betr.; häuslich; rary visit, die 
(oerigitie) Gandjngung. to ~ ate, 
1. einheimiſch machen (bef. Tiere), gahmen ; 
2. — (einen Wechſel) domigilicren, 


—— machen. 

— ion, 1. die Anſiedelung; 2. die 

—— ber beſtändige Wohnſi. 

to ddm'jfy, t. 1. astrol. (den Himmel) 
in Zäuſer einteifen; 2. + zähmen. 

ddm’jn|ainge, ~lincy, das Vorherrſchen, 
ber überwiegende Einfluß. aint, I. a. 
(vor)herridjend. II. s. mus. die Domis 
nante (Quinte von ber Grundnote); ~ant 
chord, bet Dominantenaccord. to ate, 
I. t. —— regieren. IL. i. herr⸗ 
ſchen, v chen. 

3 on, 1. a) bie (Doers )Herridaft; 
b) das Serrf bie Gewalt⸗ 


die tha 
bibl. die Serridjaft (bierte Ordmung ber 


Engel). 

dom’ jniiative, a. 1. herridjend, regierend; 
2. herriſch, gebieteriih. ator, 1. der 
Herrſcher, Regierer; 2. da8 he 


Geftirn. 
—_ inle, ~fe, ~€6, (urſpr. Mnrede) 
— eat Mera Pjarrer; gew. (Se.) 


to avmineey i. (espotiſch) herrſchen, 
gebieten; (übermütigh ben Herrn ſpielen; 
to — (willtũrlich) beherrſchen, ty⸗ 


ranniſieren. 

diémjnée'rjng, a. (~ly, adv.) herriſch, 
gebieteriſch tyranniſch; anmafenb. 

dominꝰ ſjeal, I. a. 1. ſonntäglich; 2. den 
Herm (Gott od. Chriftus) betr.; . prayer, 
bad Webet bed Herrn (Water Unjer). II. s. 
ber Eonntag, 

Domin’ can, I - a. bominifanijd), ben 

Dominitus (St. Dom jnle) betr. 
. 8 ber Dominifaner. 

domin’ jon, 1. a) die (anerfannte) (Ober=) 
— — Gewalt; b) fig. das Uber: 

. a) dad Gebiet, die Landſchaft; 

~% Pp gen; bas Reich; b) zuw. 
fiir —— old ~, (der Staat) Virginien; 

3. bibl. die Servichaft : a) die Regierten; 
b) ~s, pl. eine Klaſſe ber Engel vow be⸗ 
fonderer Gewalt. 
dim'jnd (pl. Ae, zuw. ~e3), 1. der 
Domino: a) Mantel der Domberren mit 
Kapuze; b) Urt Mastenfleidung ; 2. a) (meiſt 
pl.) das Dominoljpiel); b) der Domino= 
ftein. .-box, sl. der Mund (voll Rafe). | 

DomY tian = [mish’jan), 
(shia"}, Domition(us) (röm. MN.). 

A. din, (fpan. Titel, Don Jt‘an, Don 
Quix'ote) fam, der (fid) diinfende) Hobe 
Herr; bef. v. den hohen Wiirdentrigern 
der engl. Univerfitditer. 

B. Din, Rame veridiedener Flüſſe; ~ 
Cossacks, bie bonifdjen Stofafen. 

+> ce din (.ned, ~ned), t. (to do on) 

, anfegen 
Dan 532— 4u8 Sam. N. 
ou ald. sn, ſchott. Fam. N. 
8 nary, bad Weihgeſchent. 


a. 


elif, Gull, chair, cha’ 98, chilise ; give, gi’ant; ring, sin} ‘gillar, Tink ; sd, wige; 
shé, pén‘sion [ptn’shon], v¥'siqn [v1 zhon); think, this; &x’ile, exist’; yeay’Ly; nia‘ t®ure. 


—— t. (gu einem Zwecke) ſchen⸗ 


aonaon. 1, das Schenten; 2. die Schen⸗ 
tung, Gabe, bas (Ehrens)Gefdjent; 3. red 

—* Schenlungsurlunde. .-party, Am 

bie Gemeindeverjammlung bei dem Geift: 

lichen, wobet jeder ein Geſchenk mitbringt. 

Don‘atiigm, die Lehre der Donatiften 

ne , einer Gelte bes 4. Ihs.). 

Donatis’ * a. donatiſtiſch. 


die ohne bifchiflidhe Ritroirtung fibers 
tragene Pfründe. 
Don’ caster, St. in Portihire (durch Wett⸗ 
rennen beriifmt). 
dine, I. p.p. (f. to do); when all is ., 
am Ende, agen Ba this ., hierauf; + ~ 
at Windsor, ae au Windjor; well 
~! bravo! p.a. 1. a) geſchehen; 
things ~ cannot be undone, prv. ge—⸗ 
fdjehene Dinge laſſen fid) nicht ändern; 
b) beendigt, abgethan; e) zubereltet; (von 
Speifen) gelocht, gar, burdgebraten, fertig; 
well ., ftart burdjgebraten ; . rare (under 
done), at; d) au Ende (aud) bon 
Borriten); 2. (aud ~ up) (giinglich) er⸗ 
, Hin; ~ for, verloren, gel ta 
up, sl. ohne Gelb; 3. — * alg int. 


(bei * abgemacht! topp! gilt! 
donee’, 1. der Gefdentnehmer, ber Bes 
icjentte ; 2 law, ber Beliehene. 
Din’ {aud dinegal’), irl. Grafſchaft. 


Yw66, ber Dongolefe (Einw. v. 
‘Dongs Ig [aud din’gola), Dongola in 


don’ a dén’xeon, ſ. dungeon. 
din‘key, 1. der jel; to have a ~ in 
one’s throat, hum. Schleim im Halje 
haben; he has no more idea of it than 
a ~ has of Sunday, er verſteht davon 
nicht mehr als ber Ejel vom Lautenfdjla= 
gen; 2. ber ſtörriſche, dumme Kerl; 3. sl. 
der Seger. .-engine, .-pump, bie Hülfs⸗ 
(Dampf)majfdine; mar. Donfeymafdine. 
~-race, das Efelwettrennen (wobei es bis⸗ 
weilen darauf anfommt, der fete gu ſein). 
dn‘na, (ital) bie Serrin (al Titel). 
dn’ nat, — der Müßiggünger, der 
Taugenichts. 
don nish, a. fam. ben grofen Mann 
herausbeifend, grofthuend. .néss, din’- 
njgm, das vornehme, grofartige Auftre— 
ten; ber wiſſenſchaftliche Hochmut. 
Don‘nybrdok, ©. bei Dublin; ~ fair, 
berũhmter — oft als Bezeichnung 
v. Wirrwarr od 


ae’ nor, 1. der Senter, 2. law, der Bes 
lefner. 
din’ ship, your ~, Ew. Herrlichleit. 


don't, fam. fiir do not; you . say so! 
was bu fagft! das wire! 


Dom a’nus | + din‘zel, der Quuter; Page 


—— bet Sunbsyan Futter⸗ 


cynd 
dooce (dodse), seorehd &e., 
(afjeftiert) fiir deuce, deuced &c. 
doodle, 1. ber Lindler, Miibiqgdnger; 
2. Am. ber Qanfee; Anhänger ber Union. 
doo dledoo! int. fiteriti! (Gahrenfdpret). 
d60'dlesiick, der Dubdeljad. 
doo'ly, * ber Balantin, die Sänfte. 
to doom, t. I. a) F ein Urteil fällen 
(iiber); a a b) verurteifen (anc) fig.), 


fam. 


verdammen; e) Am. nad) Gutdiinten eine | 
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door-stone 


ſchätzen (jx Steuern); 2. * to ~ s.0.’s 
death, ben Tod über j. verhängen. 
doom, 8. 1. a. ¢ u. * das (ſcharfſinnige) 
Urteil; b) bad (ridjtertidje) Urteil, der 
Sprig; bie Serurteilung, das Strajurteil; 
2. fig. a) das Echidjal, Los, Verhängnis; 
his ~ is sealed, fein Schichſal ijt bejiegelt; 
b) ber Untergang, das Berderben; c) final 
~ {genernl ., great ~), das jiingite 
Gericht, Weltgeridt. 
dooms, adv. fam. (bef. ſchott.) nachdrũd⸗ 
lide Verſtärlung: jo ſicher 2. wie das 
(jiingfte) aig ~ truth, heilige — 
dooms‘diy, 1. ber Geridtstog; 2 
jiingfte Geridjt; you may wait — ~ 
ba fannft bu lange warten (bis du ſchwarz 
wirjt); 3. ber ZobeStag. ~-book, das 
unter Wilhelm dem Eroberer verfaßte Lends 
bud) od. Grundbuch von England. 
+ dooms’ man, ber Ridter. 
dddm’ster, Sc. ber Nadhrichter. 
dGop [aud 8), 1. die Thür, Thiirdfinung; 
to answer the ~, die Thür offen; to 
lay at a.o.'s ., jm. zur Laſt legen; the 
fault lies at his ., es ift feine Schuld; 
to open the ~ (a ~) to, die Thür öff⸗ 
nen fiir, etw. erleichtern; herbeifiigren; to 
shut the ~ against .t., einer Gade vor⸗ 
beugen; to close the ~ upon so., jm. 
bie Thür verfdjlichen; to show the . to 
8.0., jm. die Thür weifen, j. hinausweiſen; 
to beg from ~ to ., an den Thüren 
betteln; at death’s ., an der Schwelle ded 
Todes; next ~ to, meben (nae) an; fig. 
nicht weit vom, ziemlich foviel alg; if one 
~ shuts, another opens, es finbet ſich 
immer cin Ausweg, man braudt nidt 
aleich gu vergweifeln; 2. fam. (bef. .s, 
pl.) das Gaus; out of .5, auber dem 
Dauſe; within .s, im Hanfe, au Hauſe; 
without ., — vor der Thür, auf 
der Strabe; 3. fig. der Eingang, Bue 
gang; 4. fam. fiir Thürhüter 
ddor’ (aud 5))|-bar, ber Querriegel. ~-bell, 
bie Xhiirflingel. ~-bolt, der Thürriegel. 
~-case, bad Thiirfutter, die Thüreinfaſſung, 
Thürzarge. ~-cateh, f. .-latch. .-chain, 
die Gidherheitstette. .-cheek, der Thür⸗ 
pfofien. 4~-frame, der Thiirrahmen. ~ 
—— 1. ber 2. die (inmere) 
Kutidentlinte. .-head, dec Thürſturz. 
+ déo’ring [aud 3), ſ. door-case. 
Seorteud 8) ||. — das Thiirgerwinde. 
~-keeper, der Thiirhiiter. —Kknob, der 
Thiirtnopf. ~-knocker, det “Thiirtiopfer. 
— bie Thürtlinte. .-leaf, ber Thür⸗ 


door es (auch 3), a. thürlos; fig. ohne 


Bug 
i door fais &)||-light, der —— in der 


—mat, d tmatte, der 

—— a Ubtreter. ~-nail, der Nagel 
od. Stempel, auf den ber Thiirtlopfer ſchlãgt; 
as dead as a ~-nail, fam. manjetot. 
~-panel, die Thürfüllung, das Thürfeld. 
* domestic .-particulars, hãusliche An⸗ 
gelegenheiten. .-plate, die Namensplatte 
as der HauSsthiir); das Thürſchild. .-post, 
der Thürpfoſten; deaf as a .-post, ſtod⸗ 
taub. ~-pull, ber Wlodenjug. ~-scraper, 
da8 Krapeifen am der (diuperen) Thür. — 
securer, die Sperrftange, der Thiitgubal- 
ter. .~-sill, bie Thürſchwelle. ~-spring, 
die Sdhlichieder, Thiirfeder. .-stead, der 
Thiireingang. .-step, die Stufe vor der 
Hausthiir. ~-stone, der Stein an der 

14* 


fate, Mt, fre, far, bMs’tard, [41]; méte, met, hérd, redde’mer; ®, B=F; 3, t=t: we, o=e; 





fine, fin, machine’, bird, jnfm “jeal; 
door-stops note, nt, méve, moon, fwt, nop, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. double-faced 
Thürſchwelle. .-stops, pl. das Thür⸗ 2. (to ~ so. jm.) etw. Unangenehmes | (mit verdedter Anfpielung). II. s. 1. a) 
gewãnde. zu verſchluden geben. das Doppelte, Gedoppelte, Duplum; to 


door wards {aud 5], adv. thlirmarts, 
nad) ber Thür gu. 
door’ way fang) t 5], 1. der Thiireingang, 


diqu’ - (qu = ‘Nt docket. 

dir, 1. (.'-beetle, ~ fy) der Miftlaier, 
Robtijer (geotriipes stercorarius); 2. 
die Herausforderung, Drohung. 

Do'ra [aud 5), Dora (fiir Dorothea, 
aud) fiir Theodora). 

dora’dd, 20. die Dorade (coryphena). 

Dor’cas society, der Armen Kleider 2. 
ipendende (frauens)Berein, nad Dorcas 
(Apoſtelgeſch. 9, 36). ~-basket, ber mit 
(Kleider= u. anderen Ulmojen=)Spenden ge⸗ 
füllte Rorb. 

Dor chester. eſt. 
dérée’ [ond do‘ré, dorð, do rẽ], zo. 
pets Heringdtonig, St. Petershfeh (zeus 

er). 

De’ rjan {aud 6], I. a. doriſch. LL. 4. 
der Dorier, Bew. der gried. Landſchaft 
Doris (Do" ris [aud 67). 

Dor'ie, I. a. boriſch; ~ order, die doriſche 
Saulenordbnung. IL. 8, dad Dorifde. 

dor’ jelgm, do'rjsm [aud 5’), die dorijde 
Spracheigenheit. 

* Dor'jclés, Mx. 
dbp’ mancy, die Rube. 
dér'mant, I. a. 1. {cjlajend; 2. her. lies 
ged; 3. fig. (v. Beſißtiteln, Privilegien, 
Stapitalien) tot, unbenupt; to lie ., com. 
tot od. miifig liegen (v. Rapitalien), ſich 
nicht verzinſen; +. partner, der ftille 
Socius; 7 ership, die ftille Ge— 
noſſenſchaft; 4. 7 verborgen, gefeim. II. a. 
die Grundſchwelle, das Schwellholz, ſ. dor- 


mar. 

dor mar, déy’mer, 1. die Grundichwelle, 
bas Sdwellholy; 2. . window, dormant 
window, das Darhfenjter. 

diy’ mjtiive, L. a. Schlaf erzeugend, eins 
ſchlaäſernd. IL. 5. med. das Schlafmittel, 
Opiat. ~ory, 1. dad Sehlajgimmer, der 
Schiajfaal; 2. der Gottesader. 

ddy’ mouse (pl. dér’mige), zo. der Bins 
terjdjlajer, Siebenſchlaſer (myorus vul- 
garis); common ~, die Hafelmané (my- 
orus avellanarius), 

dirn, zo. der Dorn= od. Nagelroden (raja 
clavata). ~'-hound, der Dornhai (squa- 
lus acanthias), 

dbp’ njc, leinener, auc) halbleinener ſchot⸗ 
tifder Tiſchdrell. 

-_ gew. Dor’othy, Dorothea 


‘, Dorp, das Dorf. 

érr, ~'-beetle, .'-fly &c., ſ. dor &c, 
dor sal, a. den Riiden bete.; ~ fin, die 
Riicenflojfe. 

dér’sel, diy’sey, {. dosser. 

Dor’ setishire), engl. Grofid). ~ (butter), 
jeine Tafelbutter (ans Dorje). 
dép'setteen, der Dorjettin (Wollenyeng 
mit Seideneinfdplag). 

—— 1. med. der Riiden; 2. f der 


Bergrücen 

* [andy '}, 1. ſ. doree; 2. cin Meis 
er Sahn. 

Dos, fiir Joshua. 


ddse, med. (d0’sjs) die Dofid; der Teil, | 
gehörige 


die Portion. to ., t. L. a) (die 
Dojis) verordnen; b) (in Dojen)} eingeben; 


Dosh’y, fiir Theodosia. 

diss, sl. die Herberge (Miglidjer Art). to 
— i. fampieren; to ~ out, bei Mutter 
Grün logieren. 

ds’ser, der Badforb; Tragforb. 

dds’s I, med. — — —— 

dést, i. to d 

A. dot, 1. re “Bunt (in ber Schrift, aud 
mus. iiber einer Note u. als Zeichen im 
Redynen); — and go one, a) (beim Sub⸗ 
trabieren) Punkt (gemadt) und ein’ ges 
nommen (tweitergeqangen); b) der Rechen= 
lehrer, Elementarlefrer ; e) sl. ber Hintende ; 
2. der Mirps. 

to dot (.ted, .ted), L. t. 1. a) mit 
Puntten zeichnen od. bezeichnen, punttieren, 
tiipfeln; to ~ articles of accounts, com. 
Redhnungspoften vergleidjen; .ted notes, 
mus. punttierte Noten; b) to ~ down, 
fliidjtig niederſchreiben, hinwerfen; 2. fig. 
wie mit Bunften bezeichnen, überſäen. 
IL. i. Buntte madjen; to . and go one, 
(beim Subtrahieren) einen Buntt madden 
— eins — (eig. weitergehen);: sl. inten. 

B. Dot, für Dorothy. 

do’ tage, 1. a) das Faſeln; b) das Sins 
diſchwerden (im Alter); 2. * bie iiber= 
triebene Sirtlicfeit, Affenliebe. 

do'tal, a. sum Heiratequt gehörig; ~ gift, 


die Ausſtener. 
do'tard að tant), der lindiſche Mite, 
Narr. Aly, a. uw. adv. kindiſch, verſtan⸗ 
desſchwach; nbaft. 
dota'tion, 1. die Mudftattung; 2. die 
Dotierung. 
to dote, i. 1. altersſchwach, tindijd), albern 
fein ob. werden, faſeln; 2. (on, upon) 
vernarrt fein (im), ſchwärmeriſch lieben. 
do'tier, 1. (+ ro yg Ma dotard; 2. der 
Berliedte. jf p-a., — jen. a. (.- 
ingly, ~ishly , aay) + ſchwachſinnig, 
fajelmd; 2. —* verliebt; vernarrt. 
tss, 1. bie tindiiche. Mltersfchrwadhe ; 
. die Berliebtheit. 
déth, fiir does. 
St’tard, der getappte Baum, Swergbaum. 
dot’ — pa. punttiert; gefledt, geiprentelt ; 
getiipfelt; . engraving, die punt: 
— (od. arene ge Eupferſtich). 
dot terel (dot trel. 1 + zo. der Regen⸗ 
pfeifer (charadrius), bej. ber Morinell 
od. fleine Brachvogel (charadrius mori- 
nellus); 2. fig. der Gimpel, Thor, ver= 
liebte arr. 
dot ting, ſ. dotted engraving. ~-needle, 
bie Punttiernadel. .-wheel, das Punttiers 


tab. 

dodt’'ty, a. sl. verriidt. 

Dot’ tily (.ie), fiir Dot, Dorden. 
douanter, dex Sollbeamte. 
déub’-grass, {. doob-grass. 

dotib'le, I. a 1. a) bdoppelt, gedoppelt, 
zwiefach, nod einmal jo viel; . the valne, 
der zweifache Wert; in ~ quick time, nod) 
einmal jo ſchnell; *a . man, ein Dop- 
pelgiinger, Schemen; to see ., doppelt 
feben, trunken fein; b) gu zweien, paar— 


weiſe; to fold ., umflappen, cinfchlagen; | 


to be ., fam. betveibt fein; to lie ., 
gu zweien (in einem Bett) liegen, fchlafen; 
¢) gefüllt (v. Blumen); 2. fig. doppelſinnig, 
zweideutig; falſch, zweizüngig, betrügeriſch, 
arglijtig; to deal ., ſalſch, unehrlich gn 
Werte gehen; to talk ., zweideutig reden 
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play ~ or quits, doppelt oder quitt [pies 
len (fo, daß man doppelt gewinnt od. nicht 
verliert); b) mus. Stontra; ~ C, bad Kon⸗ 
tras (in ber Lieje); ¢) + das Doppelbier; 
d) (fiir .-quick time ob, step) ber Ge- 
ſchwindſchritt; e) bie Berdoppelung, Falte; 
2. a) bas Duplifat, die Abſchrift, Kopie; 
b) der Doppelginger; das Ebenbild; B. a) 
der Seitenjprung, die Seitentwendung (beim 
Fliehen); b) bef. .g, pl. Rante, Kniffe; 
c) die identigteit, Falſchheit. 
to doub le, I. t. 1. a) doppeln, ver= 
doppeln; duplicren; mil. (Reifhen) aufbop= 
peln; b) (in numbers) boppelt fo ftarf 
madden al8; c) doppelt gujammentegen, 
umiegen; to ~ (up) the fist, die Fauſt 
ballen; to ~ one’s legs, die Beine über⸗ 
cinanderjdjlagen; d) to ~ the reins, (von 
Pjerden) Spriinge machen, um ben Rele 
tec abguwerjen; 2. wiederfolen, (Sdlage, 
Stipe 2.) verdoppein; to ~ blow on 
blow, Schlag auf Schlag verjegen; 3. (beim 
Billard: einen Ball) doublieren (gegen cine 
Bande ftofen); 4. mar. umjdijien, ume 
ſegeln; 5. to — back, guviidfdjlagen. to 
~ down the leaf (of a book), das 
Blatt (eines Buches) einfchlagen, ein Ohr 
maden. to . up, verdoppelit 2c. f. oben; 
auiammenbiegen, gufammenfriimmen; to 
~ 08. up, ſich duden; fic) krümmen. 
IL. i. 1. ſich verdoppeli ; 2. den Spiel- 
fag verdoppeln; 3. a) bej. sp. Kreuzſprünge 
maden (v. Haſen 2c., um den Hunden zu 
entgehen), die Spur verfdjlagen; b) fig. 
Runkle, Winkelgiige machen; betrüglich han- 
del; c) * this knave's tongue begins 
to ſchon [allt die Bunge diefem Schelm; 
d) to ~ back, anj demjelben Wege ume 
tefven; 4. to ~ upon (a fleet, cine Flotte) 
zwiſchen zwei Feuer bringen. 
dotib’le|-acting, p.a. doppeltwirtend. .- 
barrelled, a. Ddoppelliufig; ~-barrelled 
gun, dic Doppelflinte; .-barrelled lorgnon 
(opera-glass), das Opernglas fiir beide 
Mugen. ~-bass, der Kontrabaß, die Bah= 
geige. ~-bass-singer, der Montrabaijijt. 
~bassoon, das Kontrabaſſon, Stontras 
jagott. .-bedded room, da Simmer mit 
zwei Vetter. F ~-beer, das Doppelbier. 
~-birth, bie Doppelgeburt. * .-biting, p.a. 
zweiſchneidig. —⸗breasted, ~-buttoned, 
a. mit zwei Reihen Knöpfen (gum Über⸗ 
tnöpfen). to .-charge, t. doppelt (be=) 
laden. ~-chin, das Doppellinn. ~-chin- 
ned, a. mit einem Doppeltinn. * .-dam- 
ned, p.a. doppelt verdammt. .-dealer, der 
teeing —_ Menſch, Ränleſchmied. 
~-dealing, I a7 achſelträgeriſch, zwei⸗ 
deutig, falfd. II. s. die Achſelträgerei, 
das doppelzüngige Weſen, die Falſchheit. 
~-distilled, p.a. doppelt deſtilliert; fig. 
mit doppeltem fener. ~-door, die Dop= 
pelthür. .-drawer, bas gefeime Schub⸗ 
fag. .-dummy, das Whiſtſpiel gu zweien 
(mit zwei ,,Blinden“). .-Dutch, das 
Rauderwelfh. to .-dye, t. zweimal firs 
ben. ~-edged, a. zweiſchneidig. 
double-entendre (jit double en- 
tente), dex Doppeljinn, die Zweideutigleit. 
' doiib'lel-entry, book-keeping by ~- 
entry, com. bie boppelte Buchfurung. 
~-eyed, a. von triigerifdem Ausſehen. 
~-faced, a. 1, mit zwei Seiten; a .- 
faced coin, eine Miinge mit einem Doppel⸗ 


taſbolar, l'ate, tub, bill, rile, mip’myr; few, cret, l’etd; Ay, n¥mph, myrrh, ver'y; 


double-fatal 


geſicht; 2. fig. falſch. * -fatal, a. dops 
pelt tédlid). .-first, a. u. 5. vom jm., 
der ſowohl im ben llaſſiſchen Epraden, al’ 
in ber Wtathematif first-class-man_ ft. 
~-flowered, a. mit gefiillten Blumen. 
~-fly, cin vier(= od. mebr)figiger leichter 
Bweifpinner. * .-formed, p.a. doppel= 
qgejtaltig. .~-fortified, p.a. boppelt bes 
feftigt 0d. verſtärlt. * .-founted, a. mit 
zwei Quellen. to ~-gild, t. boppelt (od. 
ftarf) vergolben. .-gilt, bie boppelte Ver⸗ 
golbung. .~-handed, a. 1. zweihändig, 
boppelgriffig; 2. mit zwei Zeigern (Uhr); 
8. zweideutig. ~-headed, a. 1. zweilöpfig, 
doppelfipfig; 2. bot. mit paarweiſe ges 
ftellten Blumen. .-hear’ted, a. doppel⸗ 
herzig, jalſch. .-henned sparrow, Gpag 
mit der giveimannigen Henne. ~-house, 
das in der Mitte geteilte Haus. ~.-joint’- 
ed, a ftarftnodjiq. ~-knock, ber Doppel- 
ſchlag, das Klopfen des Briefträgers; bas 
Klopfen eines Beſuchs (mit mehrmaligem 
Doppelſchlagh. to Aoek, t. doppelt ver⸗ 
ſchliehen, den Schlüſſel zweimal umdrehen. 
—manned, p.a. doppelt bemannt. — 
mea'ning, p.a. 1. doppelſinnig; 2. bop: 
peljiingig. ~-min‘ded, a. unentſchloſſen, 
wanfelmiitig, ſchwanlend. .-mouthed, a. 
doppelmãulig; doppelziingig. ~-na’tured, 
a. von zweiſacher Natur. 
dotib’lenéss, 1. das Doppelte; * ~ of 
the benefit, die boppelte Wohithat; 2. die 
Siveibentigtet, Falſchheit, Argliſt. 
doubꝰ le · de tave, mus. bie Doppelottave. 
~-plea, law, die doppelte Rechtseinwen⸗ 
dung. -~-quar'rel, law, dle Klage beim 


to doubt, I. i. 1. zweiſeln (of, an); 
2. a) befiirdten, beforgen, argwöhnen; 
b) anf einen Gedanlen kommen, anneh— 
men. II. t. 1. a) bezweifeln, in Zweijfel 
ziehen, gweifeln (an); to be red, gu ged 
feln, — b) Em.) mißtrauen; 2. be⸗ 
fürchten; 8. + mit Zweiſel od. Beſorgnis 
erfüllen; 4. + I . me, ich fürchte. 4, 5. 
1, a) der Bweifel; to make ~, Zweiſel 
hegen, zweiſeln; no ., ungrocifelbaft; out 
of ~, past ., without all ., ofne 
allen Zweiſel; to stand in ~ of, ire 
fein an; b) die Ungewifheit; e) das Bes 
benfen; die Bedenflicteit, Beforguia, Un— 
entſchloſſenheit; d) dte —— Zwei⸗ 
deutigleit; der wigs iy + T die Furcht, 
ber Sdhreden; die Gefahr. 

dU’ able, a. gweifelbait. 
Bweifler. , a. (.filly, adv.) I 
jweifelnd, ungewiß, bedenflid), unſchlüſſig; 
unſicher, ſchwanlend; to be ful of, in gwei⸗ 
fel fein iiber; b) Verdacht hegend, argiwah- 


cli, ell, ‘chair, cha’ 98, ghilise ; give, &i’ant; ring, stn ‘gular, link; 
shé, p&n’sign [pén’shon], vi’ sign [vI’zhon); think, this; &x’ile, ¢xIst’; year’ly; 


| 





niſch; e) furdjterfiillt; 2. a) duntel, untlar; 


b) zweideutig, verdächtig; e) bon zweifel⸗ 
haftem Erfolge; zweifelhaft, unbeſtimmbar. 
~fiilntss, 1. bie Ungewißhelt (des Ge- 
miit8), — ——— —— Zwei⸗ 
ſelhaftigleit; Mndentlichteit, Zwei⸗ 
deutigkeit; By —2 (der Sache ob. 
des Erjolges). ing, p.a. (~ingly, adv.) 
atveifelnd; ungewif; ~.ing Thomas, der 
ungliubige Thomas. less, I. a. 1. frei | 
* Zweifel; 2. ſicher, furchtlos. IT. (aud 
sly — gewiß. 





; 80, wige; 
na’‘t* ure, 


chen, Hergden. ~’-cot (~'-cote), der Tau⸗ 

benſchlag. * .’-drawn, p.a. von Tauben 
gezogen. ~’-eyed, a. taubenãäugig. * .'- 
feathered, a. mit (tweifen) Taubenſedern. 
~'-house, das Taubenhaus, der Tauben= 


ſchlag. 

déve' let, ling, das Tiiubddjen. like, 
a. taubenartig, in Gieftalt einer Taube. 

Do'ver, eSt. u. Fam.N. ~-fees, com. 
eine geringe Abgabe ber Schiffe, welche die 
Strafe von Dover paffieren. ~-court, ein 
— Fiſchern gu Dover jahrlich abgehalte⸗ 

tt Eerichtstag. wild wie ein polniſcher 
Reichsing. ~’$ powder, med. ein Pulver 
r Sexuhigung. 
déve’s'-foot, bot. der weiche Storchſchnabel 
(geranium molle). 

a ve'thil, arch. 1. der Schwalben{djwany 
(ausgeſchnittener Zapfen gum Sneinanbders 
Fugen); 2. der ——— (Ormament). 
to ., L. t. 1. auf den Schwalbenſchwanz 
verbinden, —— zuſammenfugen; 
2. fig. innig verbinden, anpaſſen. i. 
genau gueinanbder paffen, fich eng verbinden. 
~ing, die Schwalbenſchwanzverbindung. 
~-plane, der Grathobel. .«-saw, die 
Bintenfiige. 

dév’ ley, bas Tinbden. + .ish, a. uns 
ſchuldig wie eine Taube. 

OW'able, a. eines Leibgedinges fabig; 
ausſteuerbar. 

dow’ ager, die Witwe mit einem Leib⸗ 
gedinge; Witwe von Stande u. Vermögen; 
queen ~, die verwitwete Königin, Königin⸗ 
Mutter; ~ duchess, die Hergogin=Mutter; 


down 


+ dod’get, 1. der Gierrahm, die Giers | | am empress, die Kalſerin⸗Mutter. 


Erzbiſchof wegen verjagter tirdhlider Ges | creme; 2. mus. das Hackrett; ~s, pl. | 


vidjtSbarteit. ~. quick, a., 
(march), mil. der Gejdjwindfdritt. 
doth’ ler, der Berdoppler; Umfegler; phys. 
ber Eleltricitätsverdoppler. 
doubꝰle · railed, a. doppelgleiſig. ~-re- 
frae’tion, phys. die Doppelbrechung, dop⸗ 
pelte Strahlenbrechung. -salt, chem. 
dad Doppelſalz. * to .-shade, t. doppelt 
beſchalten, verbunfeln. .-shuf’fle, eine 
Urt Vollstanz. ~-si'ded, a. doppelfeitig. 
~-star, ber Doppelftern. ~-sto’ried, a. 
mit zwei Stodwerfen. .~-stout, ſehr ftarted 
Porterbier. — sure, a. doppelt ficher. 
dotib'let, 1. das Doppelftiid, die Doublette ; 
2. das Wams, Kamiſol; B. .s, pl. a) der 
Paſch; b) ein Wiirfelfpiel; 4. der falfde 
Gdelfiein; 5. typ. bie Hochzeit, der Dop= 


pelf 

dott io}-thread’ed screw, bie Doppel= 
ſchraube. .-tongued, a. doppelzüngig, 
~-track railway, bie Doppelbahn. 
~ u, bad engl. W. ~ u’sance, com. bie 
doppelte Wedhfelfrift, ber Doppel-Ufo. * to 
~-van'tage, t. Em.) doppelten Borteil 
bringer. ~-vault, arch, das Doppel⸗ 
gewölbe gt auf einem anderen rubt). 
dotib’ling, 1. ba& Berbdoppein; 2. a) die 
Uinlegung, das Falten; b) ble Falte; 


5. ber RNachlauf (v. Brannttwein). 
machine, 4~-and-twisting-frame, die 
Zwirnmaſchine, Zwirnmühle. 
doubloon’, bie Doublone (ſpan. Gold⸗ 
muͤnze von zwei Piſtolen — 3 £ 5s. 
10,05 d.). 
dotib’ly, adv. 1. doppelt, zwiefach; 2. fig. 
ſalſch; ~ locked, p.a. 1. doppelt ver= 
ſchloſſen; 2. unter doppeltem Verſchluß. 


~-quick step | a dowcets. 
ouceur, 


Schmeichelel. 

douche, dad Sturrybad. 

dodgine (aud) dod’sjn), arch. der Sars 
nie’, die Welle, Hohlleiſte. 

dotick’ey, zo. province. der Eistaucher 
(colymbus glacialis). 

dough, ber Teig; my cake is ., prv. es 
ift mix fehlgeſchlagen. ~’-baked, I. teigig, 
nidt gar gebaden; 2. . unrelf, unvolls 
fttindig, mangelfaft. ~ face, Am, bet 
ſchwanlende Politifer, Freund der Sllaverei. 
~’-faced, a. Am. ſchwantend. .’-hearted, 
a. weichherzig. 

dough’ jnéss, bie Teigartigteit; Unveifheit. 
+ dough’ ||-kneaded, p.a. weich (wie Teig), 
—— ~hut, (ungefüllter) Pfann⸗ 


Srapfen. 
dough’ [tinéss, bie Maunbaftintt, Tap 
ferteit, Behergtheit. .ty, a. Gilly, adv.) 
mannhaft, = wader, tapfer, beherst; 
vortrefflic) (aud) ironifd). * .ty-handed, 
a. haudfeſt, tampftiidtig. 
* Y, a. teigig, weich, ungar; fig. 
unreif 
Dotig’las, ſchott. Fam. N. 
dotm, J. doom, 


;| dof’ra, f. durra. 
;| to déuse, fam. I. t. 1. ins Wafer ſtür⸗ 


gen; auslöſchen; 2. mar. (Gegel) ſchnell 
ftreidjen. LI. i. plötzlich (plump) in bad 
Waſſer fallen. 

to dout, t. fam. (fiir do out) austhun, 
auslöſchen. "ep, s. da8 Löſchhütchen, 
ber Lichtdämpfer. 

dotize’Gave, mus. cine zwölſſtufige Stala. 
+ dive, fiir dived (j. to dive). 

déve, zo. die Taube; my ., mein Tinbe 
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bas Gejdjent, Trintgeld; bie | “dowd, an, 


dow’ gets, 7 = Geilen (Hoden des 

irs — 

Ow’ diy, i. s. die Schlumpe, —* 
in le IL. a. (.iffed, ~yish) 
idlumpig, ſcunutzig; plump. ~y-period, 
Kunftepodje der viergiger u. fiinfgiger Jahre 
in der Malerei. 

dow’el, ber Diebel, Döbel, Diibel (Cy- 
linder-Sapjen zur Berbindung beim Zim⸗ 
mern). Ting, die Dollung, Verdübelung. 

dow'er, 1. a) die Musftattung, Mitgift, 
der Brautſchatz, bas HeiratSaut; b) dad 
Leibgedinge, Wittum; c) das Brautges 
ichent; die Morgengabe; 2. die Gabe, dad 

Gejdent. red, p.a. auggeftattet; * ed 
with our curse, mit unferm Fluch als 
itgift. 

dow’ eyléss, a. unausgeſtattet, arm. 

dow’ ery, j. dower. 

Dow’ land, berühmter Lautenſpieler au 
Shateipeares Zeit. 

ddw'las, der reas, bas Lederfeinen. 

+ dbWle, die Flaumfeder, bas Federchen. 

A. down, 1, a) der Flaum, die Flaum—⸗ 
federn, Daunen; b) da8 Milchhaar; c) bot. 
der Pappus, bie Federkrone; der feins 
haarige Lidergug der Pflanzen; 2. das 
Daunenbett, Rubebett (down-bed). 

B. down, 1. a) die Diine; b) meift .s, 
pl. offene8, fables (als Schaftrift benutz⸗ 
te3) Hügelland; 2. the Downg, pl. be- 
fannte Reede u. Schiffsanlerplatz bei Deal 
im engl. Sanal. 

ddwn, 1. adv. 1. herab, hinab, herunter, 
hinunter; nieders od. abwärts; up and 
~, auf und ab, auf und wieder ; upside 
~, dad Dberite gu unterft; 2. a) unten 
(angelangt); to be ., fig. in Ungnade ge= 
fallen, {lect angejdjrieben fein; b) hin⸗ 


fite, fit, Mye, far, biis’tard, [4ll; méte, met, hérd, redee’ mer; ®, B=5; %, C=t; we, eo =e; 


down-bed 


gefallen, am Boden fiegend; two wickets 
a, (iin Cridet) zwei Schläger find ans; 
ce) danieder, bettligerig; d) the wind is 
~, bet Wind hat fich gelegt; e) it will not 
(go) ~ with him, es wird ifm nicht cine 
leuchten, damit lommt man bei ihm ſchlecht 
an; f) draußen (vom Lande, im Ggſ. gut 
€tadt, up to town); g) fiir gone ., 
(im Preife) herunter{gegangen); h) fũr paid 
» bar gegahli; . upon the nail, fam. 

bei Heller und Pfennig; i) fiir written 
— put ~, vergeichnet, gebucht; k) banieder, 
niedergeſchlagen, trautig; ~ in the dumps, 
~ in the mouth, sl. niedergeſchlagen; auf 
den Hund gefommen; ~ upon one’s luck, 
ungliidlid, in miplidjer Lage, (Geld⸗ )Ber⸗ 
Iegenfeit; 1) to be . upon (on) s.o., 
fiber j. herfallen, auf j. —— IL als 
8. das Hinunter; ups and 3, fam. die 
Wechſelſalle ded Lebens; rs, die Wider⸗ 
wãrtigleiten; to be in the .s, nieder⸗ 
gedrückt fein. III. prp. hinab, hinunter; 
~ the river, ſtromabwärts; ..the coun- 
trv, (von der Stadt) ing Land hinaus 
{ad dem Meere, nad der Flußmündung 
zuß ~ the wind, mit bem Winde; in 
alle Winde, weit weg; to ~ the wind, 
fam. in Berfall geraten. IV. int. 1. ginad! 
hinunter! nieder! . with him! nieder 
mit ifm; 2. (Geſangh ~ a ~ a, trolls 
dalderal to ., fam. I. i. niederfallen, 
finten. II. t. niederſchlagen, —— 
demütigen; (Willard) ſ. to pocket, 3 
ddWn'-bed, daS Daunenbett, Ruhebett. 
down’ cist, I. p.a. niedergeſchlagen. IT. s. 
Tt da3 Niederſchlagen (des Muges); die 
VNiedergeſchlagenheit, Traurigleit. 
down’ chsting, niederſchlagend. 
ddWn'||-come, 1 Regenguß; 2. bas 
Fallen im Preiſe; 3. der Sturz (down- 
fall). .~-draught, ber Zug (in einer 
au nad) unter. 

ddWned, a. mit Daunen ausgelegt; 
5 beſetzt. 

pall sp. der Sturz, Gall. 
down'fall, 1. a) der Fall, bas Nieder⸗ 
fallen; b) "ber (Regens)Fall, Nicderidjlag ; 
2. der Fall, Sturz, Untergang, Berfall; 
das Verderben. — p.a. herabgeſtürzt; 


mit 


verſallen, zerſtört 
down’ -feather, die Flaumfeder. 
ddWn'!-gyved, * a. loſe (wie Feſſeln) 


herabhangend, ſchlotterig. .-haul(or), mar. 
der Niederholer (eines Stagſegels, ein an 
der Spige des Segels bhefejtigtes Tau gum 
RNiedergiehen). to .-haul, t. ſ. to haul 
down. .-hearted, a. ge oo ee 
mutlos. .-hill, J. a. 1. abjciiffig; 2 
feruntergefommen. II. adv. bergad. 
III. 5. der Mbhang (eines Hiigels). 
dow’ njnéss, 1. die ſederweiche Beſchaffen⸗ 
eit; 2. die Schlauheit, Gericbenheit. 
Dow’ njing-street, Strafe in London mit 
dent Minijterien: Foreign Office u. Ex- 
chequer. 
doWn'||-line, die von oder nad London 
führende Gifenbabntinic. * .-looked, p.a. 
niedergeſchlagen, traurig. 
down'lyjng, I. p.a. 1. fic) niederlegend; 
2. treifend, in Stindedniten. II. 5. dic 
Schlaſenszeit, Ruhezeit. 
down’ ·pour, der Plagregen. * ~-razed, 
p-a. niedergerifjer, der Erde gleich. 
down'right, I. a. (.ly, adv.) L. gerade 
nieder, fenfredjt; 2. a) ojfenbar, hand— 


greiflich; b) gänzlich, vollig, vollfrandig, | 


fine, ffm, machine’, bird, jnIm'jcal; 


note, nt, méve, moon, fo5t, nor, love, work, conddle’, mdist, hdiise, cOW, bay. 


höchſt; a ~ shame, cine ware Schande; 
3. a) offer, unverftellt, redlich; b) gerade 
heraud, ohne ——— e) plump. II. adv. 
1. fogleid), trade; 2. gründlich, höchſt; 
8B. geradezu, einſach. _ntss, bie Gered⸗ 
eit 2c. 
* ddWn’-roping, p.a. fadenfirmig, sah 
hernieder trieſend. 
dOwWn' -share, der Rafenpflug, Abſtechpflug 
ber Diinen. 
ddwWn' |!-sitting, das Gipen; Gelangen au 
behaglicher Mule. * .-sleeves, pl. mieders 
Hangende Yirmel. .-stairs, adv. die Treppe 
hinunter; unten. .-stroke, 1. der Grund⸗ 
ftrich (beim Schreiben); 2. der Niedergang 
des Kolbens (Dampfmaſch.). ~-train, der 
(v. London) —— Zug Gaf up-train). 


down’ |itrédden, Atrod, p.a. niederge⸗ 
treten, mit Füßen getreten; zertreten. 

down'||ward, I. od. ~wapds, adv. 
1. niederwarts, abwärts, hinab; 2. abs 


warts, in ununterbrodjener Wotnft. II. 
adjettiviſch: 1. a) abwärts gehend, ſich 
niederivdrtd bewegend; h) ſich neigend, ab- 
ſchüffig; ” abwärts führend; niedrig, ges 
mein; 2. herlommend von; 8. nieder⸗ 
acidlagen, traurig. 

ddWn'-weed, bot. da8 Filjtraut (fildgo), 
A. ddW'ny, a. 1. flaumig; . beard, der 
Milchbart; 2. von Flaumfedern gemadyt, 
damit ausgeſtopfi; 3. weld); fanft; rubig. 
B. dow’ ny, a. sl. 1. fein gefleidet ; 2, Tug, 


dow’ iress, law, dic Wittumsberedtigte. 
Pog fi 1. j. dower; 2. sl. die grofe Menge. 
Owse, sl. I. t. ins Geſicht iaen, 
maulſchellieren. I. i. u. t. ſ. to douse. 
~, al. die Maulſchelle. 
doxbl'ogxy, die Lobpreifung Gottes. 
oe cal, a. Gott lobpreifend. 
sl. bie Dire, bas Menſch. 
rong (ey, j. doily. 
to doze, I. i. * ſchläfrig fein, ſchlum⸗ 
mern; 2. fig. wie im Gdjlafe leben. IT. t. 
a (away) (Beit) vertriumen; 2. a) eins 
ſchläſern; b) dumm machen, betäuben. 
— & 1. der Schlummer, das Schläſchen; 
2. fig. bie Träumerei, Damelei. 
déz’en, 1. bad Dugend; by the ~ (+ by 
the ~), duhendweis; by .g, gu Dupenden; 
a ~ of wine, ein Dupend Flafdjen Wein; 
ee eee fid) den 
Mund wind —— 2. als Fliiffigteits- 
mas = 2 gallons. 
dozier, der Sclajer, Trimmer. .jn&ss, 
bie Schläfrigleit; Träumerei. wy, a. 
{chldfrig, ſchlaftrunlen; träge. 
Dr., Abtzq. fiir debtor, felt. fiir doctor. 
A, driib, 1. s. (.-coloured cloth) braun: 
lich (xötlich) graues, ſtarles Tuch. II. (.- 
coloured) a. briunlic) (rotlich) grau, 
ſchmußßſarben. 
B. drab, das gemeine, ſchmutzige Weib; 
die gemeine Dirne, das Menſch. to 
(.~bed, bed), i. mit gemeinen Dimen 
verfehren; huren. 
to drib’ble, I. t. fam. im Sot ſchlep— 
pen; beſchmutzen, belluntern, behammeln 
(ben Saum des Kleides). IL. i, mit 
einer Girundangel (nad) Barben) angele. 
drab’ ||-colour, dic brãunlich (vétlich) grate 
Farbe, Schmutzfarbe. .-coloured, a. j. 
drab, A, LL 
drab’(b)\ler, Jlet, mar. das Unterbonnet 
(bei Stuffen u. Schonern). 
dri‘ciinth, f. tragaeanth. 
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dragman 


driichm, driich’ma, die Dradyme: 1. alte 
griechiſche Miinge; 2. der ſechzehnte (beim 
Apothelergewicht der adjte) Teil einer Unze, 
das Quentdjen; vgl. dram. 

drũ cõ, Lat. der Drade, f. dragon. 

dracdn'je, a. astr. ben Drachen (dad 
Sternbild) betr. 

Dractn'jc (hiufiger: Dracd'njan), o. 
bratonifd), hart (wie die Geſetze des athe= 
niienfijdjen Gefepgebers Drato (Drii’cd)). 

—— tine, a. einen Drachen betr., dazu 


gehö 
—— eũlus, zo. 1. = Guiueawurm 
(filaria medinensia); 2. ſ. dragonct. 
dr&ff, 1. a) das Spiilwaffer, der Spiilicht; 
b) ber dide Bodenſatz fliiffiger Körper, die 
arity, wt * — —— 
2 a; ſchmutzig, unrein; 
2. (aud Aruf fjshn) wertlos, ſchlecht. 
drift, (Rebdenform v. draught) 1. com. 
a) der trofjierte Wedel, die Tratte; b) der 
Abſatz (v. Waren); e) ber liberihlag (beim 
Waigen); das Gutgewidjt; 2. mil. a) die 
MuShebung, Auswahl (v. Soldaten aus 
einer Heeresabteilung), da’ Detachieren ; 
b) das Detadement; 3. der Entwurf, ſ. 
draught. to ~, t. L. a) entwerfen (Zeich⸗ 
nungen 2¢.), ftiggieren; b) ſchriftlich aujs 
fepen; 2. (to ~ off) auSwahlen, heraus⸗ 
nehinen, herausziehen; (Militär) detadies 
ven; verſetzen. ~'-horse, ~’-net, ~’sman, 
{. draught... 
to driig (ged, .ged), 1. t. 1. ſchleppen, 
zerren, gichen, ſchleiſen; to . through 
mire, durch den Kot giehen, aud) fig.; (to 
~ along, to ~ on, mit Gewalt) fort- 
ſchleppen, hinfdjleppen; to . the anchor, 
vor Anter treiben; to ~ (out) a wretched 
life, ein elendes eben — aged 
out, abgemiibet, erſchöpft; 2. eggen; 3. 
a) (ein Gewãſſer) —— b) durch⸗ 
fiſchen. LL. i. 1. (auf der Erde Hin) ſchlep⸗ 
pen, fdjleifen; the anchor .s, der Anter 
ijt triftig; business .5, bas Geſchäſt ift 
flau, geht langſam; 2. (mit bem Schlepp⸗ 
nef) fifdjen (for, nad); mar. breagen. 
~, 8 1. a) dag, wads am Boden hinge⸗ 
ſchleppt witb; b) die Schleiſe (gum Forts 
ſchaffen v. Laſten); ber Rolls od. Blod= 
wagen; c) der (fleine, offen) Wagen 3 
2. die (Acer⸗Schleiſe, Egge; 3. a) (~'- 
net) bas Schleppnetz, Sugneg; uggarn ; 
b) (~‘-net) bas Baggernep, Schlamm⸗ 
nef (zum Austiefen od. Reinigen eines 
Dots); c) ber Baggerhaten; Dreghafen, 
dad Fiſchdreg (antenifulider Halen mit 
Armen, um etw. and ber Tiefe aujyus 
fifchen); 4. die Harpune; 5. a) dad Bug⸗ 
fierte (Saif, Boot, Hof); b) das Flop; 
6. a) alleS was vergigert, bas Hindernis; 
b) die Hemmung (on, upon, fiir); there's 
the — sl. da ftedt der Snoten, da liegt 
der Hund begraben; to put a ~ upon a 
thing, fig. einer Gade Einhalt thun; 
e) der Hemmſchuh, die Hemmlette, Bremfe; 
7. el. die Gaſſe. 
driig' ||-bar, bie Ruppelftange. ~-bolt, der 
Stuppelbolgen. .-chain, die Hemmleite, 
Sperrfette. .-hook, ber Kuppelhalen. 
to drag’gle, t. u. i. 1. a) ſchleppen; 
b) (im sot) — 2. durch Schleppen 
beſchmutzen. -tail, 1. der Schmutzrand, 
Hammel; 2. ny ſchinuhige Weib, die 
Schlumpe; als a. ſchlumpig, zerlumpt. 
driig’-link, das Zugſtũck, die Zugſtange. 
draig’|man, 1. der Bugnepfifder; 2. sl. 


ta’biilar, ’Ate, tit, bill, rdle, miir’moyr; feW, crew, etd; fF, n¥mph, myrrh, ver’y; 


drag-net 


clip, c@ll, chair, cha’ 98, chilige ; give, giant; ring, sin 'giilar, link; 80, wise; 
shé, ptn‘sign [pén’shon), vision [vi zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéay'ly; 


ar iure. draw 





der Died, welcher von Wagen ftiehlt. .- 
net, f. drag, s., 3, a u. b. 
omiin (pl. ont der Dragoman, 
Dolmetider (im Orien 
driig’on, 1. der — ‘(aud Sternbild); 
2. ber feurige Drache (Luftericeinung); 
8. zo. ber Drache (eine Eidechſe, draco); 
4. fig. der Drache (bifer, heftiger Menſch). 
~-beam, arch. bie ſchräge Stiige, Strebe. 


~fish, {. dragonet. ~-fly, zo. die Waffer=+ 
jungfer (1 la). 
rag'onét, zo. ber Meine Spinnenfifd, 


Seedrade (callionijimus dracunciilus). 

onjish, + «a. dradjenhaft, drachen⸗ 
ahnlig. + ~like, a. u. adv. wie cin 

Drache, feurig, wiitend. 

dray’cal’ §-blood, das Dracenblut, ge= 
pulverte rote Harz des indifdjen Drachen⸗ 
Rotang (caldmus draco). ~’s-head, 
1. bot. der opf (Sierpfanje, dra- 
cocephdlum); 2. astr. ~’s-head u. ~’- 
tai], der Dradjentopf u. Drachenſchwanz, 
der auffteigenbe u. abfteigende Rnoten, in 
denen Blanetenbahnen die Etliptit durch— 


ſchneiden. .-shell, zo. eine Urt Napf⸗ 
jdynede (patella). .-tree, bot. der 
Dradenbaum (dracwena draco). 


dragonnade, ſ. dragoonade. 

dragoon’ (f ~er), mil. be ber Dragoner. 
to ., t. burd) Dragonade zwingen, plas 
gen; den Goldaten preisgeben. 

dragoonide’, bie Dragonabde (zwangs⸗ 
weiſe Einquartierung vor Dragonern unter 
Ludwig XIV.). 

d man, |. dragm, 

| 4 — — * das seven 
rail, t. u. i. 


laſſen; 2. (nrittelS Abzugsgrüben) troden 
legen, eutwäſſern, (and)trodnen, ableiten, 
ablafjen, abgraben; 3. leeren; auszehren; 
to ~ the cup, den Becher leeren; to ~ 
the cup of misery, ben Unglückslelch bis 
auf den lethzten Tropfen leeren; to ~ 
one’s purse, fam. j3. Beutel leeren; to 
~ of resources, von ilfSmitteln ent⸗ 
blofen; to ~ into one’s own coffers, 
in ſeinen eigenen Saag fltehen laffen; to 
down (up), auSleeren, anétrinfen; 
. to ~ from, faugen aus . II. i. 
1. abtropfen (v. Seug); 2. ablaufen, ab⸗ 
fliehen (v. Waſſer). ~, s. 1. der Abzugs⸗ 
graben, Ableitungsgraben, Kanal; Troden= 
graben, Abfluhgraben, Drain; die age 4 
od. Drainröhre; der Bewäſſerungs⸗ od. 
Bericfelungsgraben; 2. fig. ber Abfluß 
des Geldes); 3. sl. dex Tropfen; not a 
~) nit einen Tropfen; a . of some- 
thing, ein Sdhlud (Schnaps od. Bier). 
drain'/able, a. abjuleiten, auszutrocknen. 
~age, 1. dic ( Waſſer⸗) Ableitung, Entwãſſe⸗ 
rung, Trodenlegung, Drainierung; die Be⸗ 
rieſelung; die Waſſerröhrenleitung; 2. (.’- 
level) der Abzugſstanal; age bound’ary, 
die Wafferideide. rep, der Ableiter, Drai⸗ 
nierer, Grabengiefer. ring, L. die Ents 
wifferung; 2. der BWaffergang, Graben ; 
3. die Meige (v. Flüſſigkeiten); Jauche. 
~ing-plough, der Abziehpflug, Rinnen⸗ 
pflug.  ~ing-tiles, die Drainagesiegel, 
Minngiegel. w~ing-well, die Abzugs⸗ od. 
Senfgrube. 
drain‘less, a. unerſchöpflich. 
driin’ \|-pipe, die Drainröhre, Abzugs⸗ 
röhre; .-pipes, pl. hum. die Maccaroni. 
~-sluice, .-trap, ber Waſſerſchluß, die 


Wafferfperre in cinem Drainrofr. .-trunk, 
bie Abzugsſchleuſe. 
— F + ber Enterich; 2. (.’-fly) ſ. 


dragon- 

drim, 1. "iit drachm ; 2. bie Seinigteit; 

not a (ob. no) ~, midjt das minbefte, fein 

bifigen ; 3. a) ber Trant, Bauberfaft ; b) der 

Schluck (Snaps); e) der Schnaps. Pe 

cup, das Schnapeglas. ~'-drinker, ber 

Srannttoeintrinter. ~/-drinking, dad 

Schnapſen. ~’-shop, aie BVrannttveins 

ſchenle. to 2, i. chnap 

drii’ma {aud dritm’a, = ‘ara a’maj, bas 

Drama, Schauſpiel. dramatiſche Gedicht; 
dramꝰ atũ⸗ i'n, Lat. die (handeln⸗ 

der) Berfonen (des Stiides). 

dramit'jc(al), a. (~ally, adv.) braz 

matiſch; ~ author, der Dramatifer; . 
poetry, die dramatiſche Dichtung. 

dram atiIst, der Dramatifer, dramatiſche 

Dichter. Izable, a. dramatifierbar. to 

~ize, t. — Aurẽy, die 

Dramaturgi 

driim’ mock, Se. das Hafermus, der 


Salten legen. 
dra’p)jer, 1. der Tucdhhinbdler, ei 
2. der Handler, Sramer (in Bij; ~er’ 
teasel, bot. bie Sardendiftel — 
J. ~ery, 1. a) das Tuchweben; 
b) die Tuchſabrik; 2. der Tuchhandel; 
8B. das Tuch, wollene Berg, <a — 
4. a) bie —— ung, Draperie, der Fal= 
tenwurf; b) bie. umtieidung Bellei⸗ 
dung. 324* a. mit Draperie verſehen. 
dris’tic, med. I. a. draſtiſch, ftart wir⸗ 
tend; fig. derb. II. s. ba8 raſch u. ftart 
wirlende Purgiermittel. 
driit, int. vulg. (au8 God rot) ~ it! 
der Teufel hole es! 
driiugh [drif}, ſ. draff 
driiught lara), 1. bad Biehen (mit Sraft= 
anftrengung); 2. der Sug (beim Xrinfen), 
Schluck, Trunt; " Morgentunt; ata. (in 
one ~), auf einen Schluck, in einem Bug, 
auf einmal; mend your .! thu einen 
beſſeren Bug! nod) F Schlüccchen! 3. der 
Quftgug, Zugwind; 4 
Fiſchzug; 5. a) die Reidjrung, ber Rig, 
Abrip; die Stisge; b) der Bug (eines Buchs 
ſtabens); co) der Entwurf, bad Konzept; 
der ſchriftliche Aufſatz; d) der Auszug 
(eine3 Kontraltes); e) com. ber Wed) fel; 
a~ on a pump, sl. ein idle: 
ter Wechſel; 6. + die Kloale; 7. med. 
das Bugpflafter, Genfpflafter; 8. ber Strang, 
ugriemen; 9. mar. ber Tlefgang (eines 
Schiffes, die Tiefe, die es geht); 10. .s, 
pl. das Brettipiel; Damenjpiel; die Steine. 
to ., t. ſ. to draft. 
driinght’[draft)||-ale, .-beer, Bier vom 
Fab. ~-board, bas Damenbrett. .-cattle, 
dad Zugvieh. .-compasses, pl. der geichen⸗ 
jittel; Reifgirtel. .-engine, das Pumpens 
rt. .-hook, der Zughalen (an Kanonen). 
~vhorse, das Sugpferd, der Adergaul. 
+ ~-house, ber Mbtritt, die Moafe. ~-net, 
dad Zugnetz. .-ox, der Zugochs. .-player, 
ber — Spielende. .-porter, .-stout, 
[. ~ 
draught’ sman (draught’s-man) [drift], 
1, der Stein im Damenſpiel; 2. a) der | 
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Seichner; b) der Mbfaffer, Kongipient, Schrei⸗ 
ber; Notar, .ship, bas Seiden, die Ab⸗ 
jajjung; bie Kunſt ded Zeichnens, Abfaſſens. 
driiugh’ty [draf’ti], a. augig. 
+ drave, pret. ſ. to drive. 
to draw (drew, drawn), I. t. 1. a) giehen, 
aerren, ſchleppen; to . a bead, Am. 
zielen; b) angieberr, an fic) ziehen; to . 
bit (bridle, rein), den Zũgel angiehen; au⸗ 
halter; tora bow, einen Bogen fpannen ; 
¢) anloden; a piece .s great audiences, 
ein Stiid madjt volle Gaujer; good per- 
formers ~ full houses, fie filler das 
(Schaujpiel=}Haus; to ~ s.0.’s attention 
to, js. Mufmertfamfeit lenfen anuj; + to . 
to (into), verlocen ju, bringen gu; d) her⸗ 
ausziehen; to . the sword, das Schwert 
jleben; fig. Strieg beginnen; * to ~ (the 
sword) on s.o. gegen j. (das Schwert) 
jiehen; to . the stumps, (im Gricfet) 
die Stäbe auS dem Boden ziehen, das 
Spiel einftellen; e) ausnehmen; auswei⸗ 
den; to ~ and quarter, hingeridtete Ber= 
brecher auSweiden u. vierteilen; f) to . 
lots, Loſe ziehen; to ~ the lottery, bie 
Lotterie giehen; to ~ (lots) for the move, 
(beim Spiel) um den Bug lofen; g) (from) 
abziehen (von); vom Bratſpieße nehmen, 
(Brot) aus dem Ofen nehmen; fig. wegloden, 
abjiehen, abbringen von; h) audsdefnen, 
ſtreden, verlingern (into, bi8, gu); i) (the 
curtain) aujjiehen od. zuziehen; fig. wie 
to ~ the veil, ben Schleier zuziehen, etiv. 
gu verbergen judjen; k) typ. (einen Druck⸗ 
bogen) ee 1) tf (eine Ktage) zurück⸗ 
jiehen; 2. a) abgiehen, abzapfen; (einen 
Teich) ausſiſchen; ſchöpſen; to . water, 
Waſſer ſchöpfen; a ship ~¢ much water 
(16 feet), mar. cin Schiff geht febr 
(16 up) tief; to ~ beer, Bier abjapfen; 
~ it mild, sl. (eig. japfe mild ale) 
mapige bid), mad) eS gnädig, trage nidjt 
au ftart auf; to ~ blood, zur Aber lafjen; 
fig. Blut fließen laſſen, heftig timpfen; 
to ~ blood of a.o. j. bis anf Blut ers 
ſchöpfen; to ~ s.o. dry, j. erſchöpſen; to 
~ & head, (v. Mefdjwitren) zur Eiterung 
teijen; b) einjiehen; to ~ breath, Atem 
ſchöpfen; to ~ sea-stores, Schiffsboxrũte 
einnehmen; e) to ~ a groan, einen Seuf⸗ 
ger audftofen; 3. verdrehen, verziehen (dad 
Geficht); 4. a) (inien) giehen; to ~ a 
parallel, einen Vergleich anjtellen; b) zeich⸗ 
nen; (Figuren) befdjreiben; malen, abbil= 
den ; ſchildern; e) ſchriftlich entwerfen, auf⸗ 
ſetzen; 5. com. anweiſen, affignieren; to 
~ per appoint, per Saldo traſſieren; 
6. a) ausziehen; abdringen, herauspreſſen; 
b) al. jm. bad Geld jtehlen (aus der Tajdje); 
j. betriigen; ausziehen; c) aufipiiren; to . 
a cover, Wild ausmaden, ausridjten (auss 
fpiiten); * a hound .s dry-foot well, et 
fommt von der Stelle; d) gewinnen; to 
~ interest, Sinjen bringen; 7. herleiten, 
hernehmen; to ~ conclusions (inferences), 
Folgerungen ziehen; to . comparisons, 
Bergleiche anftellen; to ~ consolation 
from, Troft gewinnen aus, ſich tröſten mit; 
8. to ~ a game, ein Spiel wunentidjie= 
ben madjen; val. drawn, 2; 9. to ~ 
along, fortziehen, fortidjleppen. to — 
asunder, aus⸗ ob. voneinanbder ziehen, zer⸗ 
teifen, trennen. to . away, tweggiehen, 
mehmen; wegloden, ableiten; entwen— 
den, entführen; unterſchlagen. to . back, 
juriidgiehen. to . forth, hervorgieven; 


fate, Mt, Myre, fir, bis'tard, fAll; méte, met, hérd, redee’ mer; #, B=8,¥, T=t r, c= 


draw 


hinſchleppen; audheben. to ~ from, her⸗ 
auSholen, entloden. to ~ in, eingiehen; 


ferbeigichen, anloden; (MuSgaben 2.) be= 


jdranten; to ~ in one’s horns, bie 
Fuhlhörner einziehen, fic) mäßigen, fein 

ben; to ~ in a bill, 
Wechſel einlöſen, eingiehen. to ~ into 
form, in gehörige form bringen. to ~ 
Off, (Hliijjigteiten) abgiehen; dejtillieren ; 
ableiten, abbringen, ablenten (from, von). 
to ~ on, veranlajjen, hervorbringen; (all= 
mählich) dazu bringen, veranlaffen (etw. 
au thun); auloden. to .~ out, heraus⸗ 
ziehen; ausgiehen, ausdehnen; ausſchmie— 
den, firecen Eiſen); aufſtellen, in Schlacht⸗ 
ordnung ftellen; gu etw. bewegen, ver= 
anlaſſen; (eine Rechnung) ausziehen; (ein 
Schriftſtück) auffepen; to ~ s.t. out from 
8.0,, to ~ so, out, jim. et. (ein Ge—⸗ 
heimnis) entloden; to ~ out a party, 
Truppen detadieren; to . out of the 
way, j. beijeite nehmen, ifn entfernen. to 
~ over, hberiibergichen; herüberlocen, 
verleiten; absiehen, deftillieren. to . to- 
gether, t. gufammengjichen, fammeln. to 
~ up, (berjaufgiehen, in die Hohe ziehen; 
(Wafer aus einem Ziehbrunnen) ſchöpfen; 
heben (mittelS eines Heber$); to . up 
in a line of battle, in Edladtordnung 
aufftellen, aufinarjdjieren laſſen; (in writ- 
ing, jdyviftlid)) abfaffen, entwerfen; to . 
0.8, up, ſich (ftolj) emporridjten, fic) in 
die Bruſt werjen; to ~ up the mouth, 
einen ſchieſen Mund madden; to ~ up a 
bill of exchange, com. cinen Wedel 
ausjtellen; to . up the scenery of a 
play, die Scene eines Schauſpiels ent= 
werſen. to . a bill (od. draft) upon 
5.0., com. eine ratte auf j. abgeben, 
auf j. traffieren; to . upon s.o., (mit 
Auslaſſung des Objetts) auf j. entnehmen, 
abgeben, trajjieren, giehen; let us . upon 
content for the deficiencies of fortune, 
laßt uns durd) Sufriedenheit den Mangel 
deS Vermögens erjegen. II. i, 1. (dur 
Auslaffung des Objetts) giehen; * to ~ 
(the sword) on s.o., gegen j. (bad Schwert) 
giehen; 2. mar. (v. den Segeln) vollftehen, 
tragen; 3. (bv. einem Ofen, vom Thee 2.) 
giehen; 4. a) fic) (guviid= 2¢.) ziehen; to 
~ aside, sur Seite weichen; to . (back) 
into o.s., fic) im fid) guriidgiehen ; b) (hin=) 
ziehen, fic) wohin begeben, wenden; to — 
upon a ship, mar. fid) einem Schiſſe 
nahern, e8 bald einbolen; e) (vo. Truppen) 
fic) gu cinem Heerhaufen bilben; 5. to 
~ back, fic) guriidgicfen, weichen, ab- 
trünnig werden, abfallen; vgl. IL. 4, a. 
to ~ in, abnefinen, kürzer werden; {id 
neigen (v. ben Tagen). to ~ near, ſich 
nabern, heranviiden (aud) v. der Beit). to 
~ off, fic) zurũücziehen. to . on, herans 
aiehen, fic) nahen (aud) v. der Beit). to 
~ out, fid) herausziehen, ſich heraus— 
ziehen laſſen (v. igen). to ~ toa close, 
gu Ende gehen; to ~ to s.o., fid) jm. ane 
ſchließen; fig. int. anhangen; to . to a 


head, (bv. Geſchwüren) fic) eiternd gufam= 


mengiefen, eine Eiterbeule bilben; to . 
together, gujammengiehen (v. Pferder); 
gujammen paffen. to . up (to), vors 
fahren (bei). 

draw, s. L. das Siehen; ber Bug; 2. a) das 
(gegogene) LoS; b) bas Los, Schichſal; 
e) die (geletline) Lotterie; B. bas gejogene 
Licht; 4. Am. a) ber Auſzug, Flügel, 


com. ¢inen | 


| 


fine, fin, machine’, bird, jntm ‘jcal; 


die Klappe; b) bie Zugbrücke; 5. sp. die | draw’ling, I 


nbte, ndt, méve, moon, foot, nip, love, work, conddle’, mdist, house, ciw, boy, 


Muffpiixung (des Wildes), der Spiirgang; | 


6. a) bie Angiehung, der AngiehungSpuntt ; 
b) das Zugſtück (im Theater); 7. fam. 
fiir drawn battle, game; 8. sl. 
Aufdenbuſchllopfen od. Ausforſchen, die vers 
fangliche Frage (um etw. heransyuloden). 
driw’ led @, a. ziehbar, (hier⸗ u. dorthin) 
gu lenten. Ahlek, 1. der Riidjtop (einer 
Sanone); 2. com. a) ber Rüchzoll; die | 
Ausfuhrprũmie; b) der Rabatt (bei Bars | 
jahlung); 8. (from s.t.) alles, was einen 
verhoſſten Borteil beeintriichtigt, ber Nach⸗ 
teil, Abbruch, die Rehricite, Schattenſeite. 
drAw’||-beam, 1, (of a well) der (Bum: 
nen⸗)Schwengel; 2. die Haſpelwelle. 
bridge, die Sugbriide, Aufziehbrücke. 
cut, der (eingelne) Meſſerſchnitt. 
Drawein'sjp, der Bramarbas (Charatter 
in Gudingjam’ The Rehearsal, 1671). 
drAawée’, com. der Trafjat, Begogene (auf 
den ein Wechſel ausgeſtellt ijt). 
draw’ey, 1. a) dex Zieher; b) der, die, 
dad Riehende, Schöpſende; c) der Bapjer, 
Kellner, Küfer; 2. das Zugtier; 3. a) der 


~~" 


~* 


da | 





dreariness 


2 (ly, adv.) 1. deh: 
nend, — ſchleppend, langweilig. 
Il. s. das Dehnen (im Sprechen), die 
ſchleppende Sprechweiſe. .néss, die ge⸗ 
—— langſame, einſchläfernde Sprech⸗ 
weiſe. 

drawn, p.a. 1. gezogen (vom Schwert: 
blant gejogen, blog); * art thou .? lift bu 
did) mit blanfer Waſſe betreffen? well .! 
fam. das war ein guter (geboriger) Sug! 
tapfer getrunten! . sails, mar. volle (voll- 
ftefende) Eegel; 2. unentſchieden; a . 
battle, eine unentſchiedene Schlacht; . 
game, remis; 3. * a ~ fox, cin mit 
allen Hunden gebepter Fuchs. 

draw’ |-net, das Sugneg. -~-plate, das 
Drahtzieheiſen. ~.-well, der Ziehbrunnen. 
dray, 1. das Neſt (cites Eidhorndens); 
2. a) ¢ die Schleife (gum GiitertranSport); 
b) (.’-cart) der —— Rollwagen, 


(bej. oe dad Rollgeld. 
~man, det Karrenſührer, Kärrner, Bier= 
—— Rollkutſcher. horse, der 

aul, ~-plough, der Schlepppflug. 


Beidner; b) (~ up’) der Abſaſſer (eines | + “ards el, dad gemeine, ſchmutzige Denje). 


Schriftſtüdes), Mongipient; c) com. der 
Ansfteller (eines Wechſels), Traffant; 4. der 
Schublaften, Auszug, die Schublade ; (chest, 
set of) .s, die Sommobde; ~ of a bird- 
cage, ber Xroq in einem Bogelbaner; 
5. (a pair of) ~s, pl. a) die Unterhojen, 
(aud) Franenz)Beinfleiber; b) ba’thing-, 


swim'ming-.3, Bade, Schwimmhoſen; 


— 1 (lange) Striimpfe. 
W'||-game, ſ. drawn game, unter 
icra ov —— das Zuggeſchirr. 

p.a. ziehend; anziehend. 
gig 8. a * das Ziehen; (~ up’) das 
Schöpfen; b) ot a lottery) die Bichung 
(einer Qotteric); 2. a) bas Seichnen; out 
of ., verjeidjnet; ‘art of ., bie Zeichen⸗ 
funft; b) die Zeichnung; ~ in crayon, bas 
Paftellgemiilde; . in pen and ink, bie 
Federzeichnung: ~ in water-colours, bie 
getuſchte Zeichnung, das Aquarell; 3. com. 
~ of a bill (of exchange), bie Ausſtel⸗ 
tung eines Wechſels; ~ and redrawing 
(bills of exchange), bie Wed)jfelreiterei ; 
4. sp. a) ~ amiss, 608 Gpurverlieren; 
b) ~, on the slot, das Spurverfolgen. 

~-on’, die Folgerung, der Schluß. ~-out’, 
dad Kusfpinnen. ~up’, bas Sdhapjen. 
draw’ jng||-block, der Beidjenblod. .- 
board, das Zeichenbrett, Reifbrett. 
chalk, die Seidjentreibe. .-hound, sp. 
der Leithund. ~-knife, bas Edyniginefier 
(ber Boettcher, Stellmadjer 2c.). .-master, 
det Zeichenlehrer. .-mill, das Drahtzieh⸗ 
wert, die Drahtmühle. —paper, dad 
Zeichenpapier. ~-pen, die Reipfeder; Beis 
chenfeder. peneil. ber Zeichenſtift (von 
Reifblet). .-pin, der Reißnagel. .-room, 
1. dad Gefellfchaftssimmer, ber Geſell⸗ 
ſchaftsſaal; 2. die grofie Geſellſchaft; Em— 
pfangSvorftellung (bef. bei Hoje), der Hof⸗ 
jittel. .-school, die Zeichenſchule. .- 
slate, ber Zeichenſchieſer, die ſchwarze 
Streide. ~-table, der Zeichentiſch. 
to drawl (out), t. u. i, ſchleppen, deh⸗ 
nen; Worte giehen. ., 8. bas Dehnen; dle 
gedebute, fanggesogene, ſchläfrige 
draw’ ‘litteh, 1. die — (mit einer 
Samur gezogene Minte); 2. sl. ein leidjt= | 
verſchloſſene Gaufer bedhleidhender Died. 
~-link, die Roppel (der Eiſenbahnwagen). 
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~* 


Sprade. | 


to dréad, t. u. i. erjdjreden, ſich ent⸗ 
fepert, in grofer Furcht fein (vor), fürch— 
ten; ~ the fellow! sl. ber Teufel hole 
ben Kerl! ., I. s. 1. a) der Schreden, 
das Grauen, die Angſt, Furdjt (of, vor); 
b) * bie gejiirdhtete (od, bewunderte) Per⸗ 
Ny od. Gade; 2. die A Scheu. 
. & 1. ſchredlich, furchtbar; 2. erhaben, 
heh; ~ sovereign, grohmchtigſter Herr⸗ 
fcher. * ."-bolted, a. mit furdjtharem Keil. 
dréad' ley, der Firdtende, Scheue. fil, 
a. (fully, adv.) 1. + voll Furcht, furcht⸗ 
fant, bange; 2. ſchredlich, furchthar, fürch⸗ 
terlih; Am. vulg. auferorbdentlic, feb; 
8. bibl. erhaben, efriviirdig, hehr. 
néss, die Schrecklichteit, Surehtbarteit. 
~less, a. jurdtlog, unerjdjroden. .less- 
néss, die Furdtlofigteit, Unerſchrodenheit. 
dréad’nfiught, Ls. 1. a) cin (allem 
Wetter tropender) filgartiger Wollenſtoff; 
b) ber Friesroc Hlausrod ; 2. the Dread- 
naught (grof), ein Kriegsſchiff unter Nel⸗ 
fon (jet Matrojenhojpital auf der Themſe). 
. a, furdjtlod, verwegen. 
— ber Traum; fig. die Triumerei; 
ay ~ is out, mein Traum ijt eingetroffen. 
~ (dreamt, drtéamt ; “1. ~ed), L. i. 
i tedument (of, von); 2 . fidh trãumen 
laſſen, ſich eine Borſtellung madden, denfert 
(of, about, * on); 3. ſaſeln, phantafieren; 
to ~ away od. on, hinträumen. I. t 
1. triumen; to ~ a 2, einen Traum 
haben; 2. (away, out, through &c.) 
vertriumen; 3. abner. 
dréam’ ier, der Trimmer; aud) fig.: der 
Biſionär, Phantaſt; der Müßiggänger. 
~ery, die Träumerei. ~fil, a. traums 
erfüllt. .jn@ss, das triumerifde Weſen, 
die Trüumerei. ing, pa. (.jngly 
adv.) träumeriſch; traumbajt. 
dréam’-land, das Traumland, Utopien. 
— — a. (Aessly, adv.) traum⸗ 
E, a. u. adv. traumartig. 
dr@amt, j. to dream. 
dréa’my, a. träumeriſch, im Traum; 
voller Trãume. 
[Pacing a. qgranfig, furdjthar, diifter; 
"reaweig, bbe 
| dréa’ rjnéss, das Traurige, Grauſige, die 
rl Verlafienheit, diijrere Einſamkeit, 


ti’bilay, l'ate, tb, ball, rale, miiy’muyr; feW, crew, etd; AF, n¥mph, myrrh, ver’y; 


dreary 


Ode. wry, a. (.rjly, adv.) 1. — 
Phi yng: biifter, verfafjen, bbe; 2. traurig. 


| 


aArddge, i. bas Baggerneg ; 2. bas Gitepps 


Mnf 
on —— Gerſte). to ., L 


t. mar, 


1. and ern; 2. mit dem Schleppnetze 
jangen. IM. i. (for) fiidjen mad) (Auſtern). 
dréd'ger, 1, ‘man) der mit 


einem Schleppnege Fiſchende, Mufternfifder; | 


2. (dredging-machine) die Baggerma- 
fchine, das Baggernep, Sdlammn 
dréd'ging-box, dic Mehlſtreubüchſe Gum 
— ~ish, a. befig, —— 
a. 

drégs, pl. (+ drég, sing.) 1. die Sefe, 
ber GBoden⸗)Satz; fig. ~ of fe — 
die Heſe des Bolls; 3. der (Iber=)Reft. 
to — i. (Bieh) ſchwemmen, 
baden; 2. a) überſchwemmen, überfluten; 
ſtart waſern durchnãſſen, trünlen, durq⸗ 
weichen; a ~ing 


3. bas Mengtorn, Miſch⸗ 


| 


| 


drés‘sy, a. fam. 1. (anffatlend od. gu 
febt) gepupt ; 
t t, für 


drew, ſ. to draw. 
rain, ein Regen, der Drew, fiir Andrew. 


cai, géll, chair, chii’gs, ghiiise ; give, #i’ant; ring, sin’gilar, link ; 85, wige; 
shé, pén'sion [pén'shon], vi'sion [vI'zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’t’ ure. 


Angug, Gufere Glanz; 3. med. der Bers | 
band, Umſchlag; 4. die Buricjtung, Mp= 
pretur; 5. das Bearbeiten, Behaden, Bee | 
hauen; das Beſtellen ded rics der (anf 
dem Ader ausgeſtreute) Diinger; 6. a) die 
Bubereitung (v. Speijen); b) das Geridjt; | 
7. 8, pl. arch, alle Urten v. Simswerk, 
Baujieraten; 8. sl. Schelte, Priigel. ~ 
box, das Toilettenhiijtdhen. .-case, 1. das 
ToilettentAjtden; 2. med. das Berband= 
etui. .-glass, ber Loilettenjpiegel. .-gown, 
der Schlafrock. 
met. .-table, ber Toilettentijds. 


—E ||-maker, der Damenſchneider, bie | 


Damen{dneiderin. .-sword, der Galan⸗ 
teri 


2. dem Putz ergeben. 
dressed. 


burdjfommt; b) mit (geiftigen) Getriinten | — dray, 


überfüllen; 3. dem * (abführende) Arz⸗ 
nei eingeben. ., 8. 1. a) die Schwemme; 
b) der (Waffer-)Graben; 2. die Über⸗ 

tung, Überſchwemmung, Durchnäſſung; 

. a) dex (einem Bieh beigebrachte) (rg 
neiz)Trant; b) der (ftarfe) Trunl. ‘er, 
1, der Xrinfende; 2. der Plapregen. 
Drés'den, Dresden (St); ~ china (~ 


ware), Meifiner Porgellan; ~ lace, flid= | 


fiche Spigen. 

to dréss, I. t. 1. mil. ridten; to — 
the line, to ~ the ranks, ſich richten; 
~ your ranks! ridt’t euchl 2, a) in Ord⸗ 
nung bringen, herrichten, zurecht machen ; 
to ~ s.0.’s hair (a lady’s head), fri- 
jieren; to . flax, Flachs hecheln; to . 
hemp, dan brechen; to ~ leather, Leder 
zurichten, gerben; to ~ the beds of a 


garden, 


bearbeiten, bejtellen; to . vines, Wein⸗ 
ſtöcle beſchneiden; + to ~ a horse, ein 
Pferd gureiten; ſtriegeln; b) (Benge) aps 


pretieven ; (Erge) aujbereiten; 8. a) fleiden; 


| 


fig. cinfleidben; b) auſputzen, jdmiiden; | 
ausitatten; to ~ out (up), aufpupen, 
herausputzen; verfleibent ; fig. einfleiden ; 
to ~ a ship, cin Schiff (feftlich) mit 
aggen u. Wimpeln zieren; ausrüſten; 
. med. verbinden; 5. (Speiſen) anrich⸗ 
tex, zubereiten, (eine Mahlzeit) zurichten. 
IL. i. 1. ſich 
b) fich pupen. 
der Anzug; b) bas (Franen=)Mleid; 2. der 
Pup, Staat; full ., der vollftiindige An- 
ang; der GefeliichaftSangug ; in full ., in 
— in vollem Staate; 3. die Kunſt 
—— ſich) deſchmaavoil gut Teibent. 
dréss'|\-ball, der §ejtball, bal paré. ~ 
boots, (jum Gefell{haftsanguge gebirige) 
feine (leichte) (ad=)Stiefel. .-box, die | 
feine Loge (in welcher Gejellfdaftsangug | 
vorgefdirieben ift). —_ 1, der erſte 
Rang, Mittelballon; 
ecoat, das Galatieid; a Fred. 
prover, bie Tourniire, der ,,cul". 
dréts’ser, 1. der Anlleider; Fammerdiener; 
die Kammerfrau; 2. ber fic) fein Stleis 
bende, S ; 8. der etw. zurichtet, be- 
reitet; der Pocharbeiter; 4. a) (.-board) 
der Anrichtetiſch, Kredenztiſch; Küchentiſch; 
b) das Geſims; c) das Schüſſelbrett. 
drés’sing, 1. das Richten; 2. das Anz 
fleiden, Andutzen, die Toilette; der Pug, 





~im- 


| 


Gartenbeete “Dbfteden und be⸗ 


pflanjen; to . the ground, ben Boden 





richten; 2. a) fic) antfleiden; | 





« ber feine Girfel. 





drift’ |-bolt, mech, der TreiMboljen. ~-ice, 








to drill, c ‘ 1, mech. driflen, durch— 


drill'|-borer, mech. ber Drillbohrer. 


Tripfdyen; bißchen. 


+ 
to dribble, L. i. 1. tripfeln; 2. (to | 


drivel) geifern, fabbern. II. t. tropfen⸗ 
weife fallen laſſen, verſchütten; to ~ away | 
one’s money, {ein Gelb verquadeln. —blet 
(+ ~let), die Sleinigteit, Lappalie; fleine | 
Cumme, kurze Beit. bling, p.a. un⸗ 
bebeutend. 


drier, das troduende Mittel. 
drift, 1. a) was getricben witb; bas ‘sl 


foinmengetriebene; die Maſſe; .s of snow, | 
Schneewehen; .s of sand, Triebjand; .s 
of ice, Treibei$; b) F die Herde; c) ber | 
(Gtaub-)Wirbel; das Geftober; ber Regen, | 
Sturm; d) geol. bas erratiſche Geſchiebe; 
2. a) ‘(of a current) die (Ridtung u. 
Schnelligkeit einer) Stromung; b) arch. | 
der Horijontale Drud, Seitenſchub; o) fig. 
der Trieb, die treibende Kraft, Triebfeder; 
Abſicht, der Bwed, ba Biel; the main ., | 
bie Hauptabfidt; the ~ of your discourse, 
wo Gie tere (was Gie damit fagen) 
wollen; 3. a) mar. bie treibend zurück⸗ 
gelegte Gtrede; b) min. bie Strede, Haupt= 
ftrede; 4, ber meißel (ber er oh 
ber * (im Schloß). a-~’, adv. ſ. adrif 

to ~, I. t. 1 gujammentreiben, —** 
fen; 2. treiben, fortführen. IL. i. J. ſich 
haufen ſich fammeln ; 2. (anf dem Wafer) 
treiben. ~‘less, a, zwedlos, ziellos. 

















~-sand, der Treibſand. 

~-way, der Treibweg (fiir Bieh). .-wind, 
ber Treibwind, ftarfe Wind. 
Trei 








bas Treibeis. .-sail, mar. der Treibanter, | 


~"wood, bas 


arity a. voller (Sdynee=)Wehen, leicht | to drip (ped (pt), <i 


Wehen bilde 


bohren; 2. a) rillen, im Rillen (Furchen) 
ſäen; b) (to ~ through, durch⸗ laufen. 
flichen ob. fidern Injen; 8. a) mil. in 
de Wafer unterricjten, einerergieven; b) | | 
Echüler) einpouten; to ~ st. into s.o., | 
jm. ett. einpaulen, eintridjtern; 4. to . | 
one’s time 5 ſeine Zeit hinbringen, 
vertündeln; 5. to ~ on, hinhalten; zum 
bejten haben. u? i. fidern, durch⸗, herab= 
2c.) fliepen. ., 8. 1. mech. ber Drill⸗ 
bohrer; 2. a) die = Furche); b) der | 
fleine Bad) (rill); 8. mil. das Driller, | 
Exerzieren; 4. bef. 2s, pl. com, der) 
Drillich, Bwillih, Drell. | 





=" | 


[217] 


~-room, das Antleldegime | ‘to 


drive 


bow, ber Bohrbogen, Drillbogen. ~-box, 
der Gaattajten. 4~-harrow, bie Bohr— 
eqge. .-husbandry, die Drillmethobde (des 
Aderbaues). 
drilling, 1. das Drillen ꝛc. vgl. to drill; 
2. der Drillic), j. drill, 4. 
driil'||-master, der Drille ob, Exerzier⸗ 
meijter. .-plough (.jng-plough), der 
Drillpflug, die Saͤemaſchine. ~-sergeant, 
der Drillmeijter. 

dr jly, .ness, f. dryly, dryness. 
Ink (driyk od. driink, drtink, 
driin’ken, jest nur als attrib. a., + driink, 
neuerdings wieder viel gebrandt), I. t. 
1. a) trinten; to . hard, tüchtig zechen; 
fig. (to ~ in) einfaugen; + to ~ tobacco, 
Tabat {dliixfen, vauchen; b) to ~ os. 
drank (with), fig} betrinfer (in); 2. ver⸗ 
trinfen; 3. to ~ (to) the health of s.o., 
to ~ s.0., auf js. Geſundheit trinten; 
4.to ~ down, 1. j. niebertrinfen; 2. ctw. 
durd) Trinken vertreiben, berbannen. to ~ 
in, trinfend eingiehen; in fich (in den 
Geiſt) aufnefinen. to . off, to ~ up, 
auStrinfen, (hajtig) auSleeren, binunter= 
ſtürzen. II. i. 1. a) trinfen, ſauſen (out 


of, from, ¢ in, aus); b) (iibermapig) trin- 


ten, jeden, faujen; to ~ hard, deep, ftart, 
tüchtig trinfen; 2. ſich trinten (laſſen); this 
wine .s well, diejer Wein lagt fic) (gut) 
trinten; 3. to . round, in bie Runde 
trinfen, den Becher treijen lafjen. to ~ to, 
jm. gutvinten; auf etw. trinten; to . to 
the pin (od. peg), die Ragelprobe machen, 
tein auStrinten; to . to s.t., ett. durch 
einen Toaſt feiern. ~, s. 1. a) das Trine 
fen; ber Trunk; Sdhlud; meat and ., 
fig. cin vechtes Labjal; b) die Sedherei: 
der Trunk, Rauſch; in ., betrunfen, in der 
Betruntenfeit; the worse for ~, ftart be⸗ 
zecht; e) das Einfaugen (v. Näſſe); 2. der 


TXrant, dad (bef. g ) Getrint. ‘able, 
L. a. trintbar. ~ableg, 8. pl. Gee 
trinte. abl die Trintbarleit. 


~'ey, dex (bef. unmafige) Trinker (hard 


~ er). 
drink'jng, 1, bas (bef. unmäßige) Trin— 
fen; given to ., bem Erinfen od. Trunte 
ergeben; 2. die Zecherei, das Trinkgelag. 
~-bout (~-frol’ ick, Am.), da8 Zechgelag. 
~-compan’ion, ber Zechbruder. ~-cup, 
dex Trinlbecher. ~-glass, das Trintglas. 
«horn, das Trinfhorn. ~-house, die 
(Bier-)Sdjente, fam. Sueipe. ~-matech, 
bas Wetttrinfen; Zechgelag. ~-song, das 
TCrintlied 
drink’ \-money, —— ~-of'fering, 


bibl. da8 T 
eid. irerete) 

tropfen, 2. triefen. IL. t. 
tropfeln, — fallen laſſen; 2. hs 
ten) begiehen. ., s. 1. das Tröpfeln; 
bas Herabtrapfelnde; 2. die Tranfe. 
| drip’ ping, 1. das Serabtropjen, Tröpfeln 
(aud) im pl.); 2. (gew. ~3, pl.) a) das 
Bratenfett; b) der Wbfall. —pan, die 
Pfanne gum Auffangen ded Bratenfajtes. 

~-wet, a. tricjend nap. 
drip’-stone, arch. bie Gangeplatte; Bers 


dachung. 

_to drive (pret. drove, + driive; p.p. 
driv’en lauch driv'n), ¢ drove, ¢ drd’ven), 
I. t. 1. a) treiben; he can be led but 
not driven, er läßt fic) lenfen, aber nicht 
treibert, mit Giite erreidjt man afled von 
ihm; as white as driven snow, weiß tie 


faite, fat, fire, fiir, bis'tard, fAll; m@te, mtt, hérd, redte’ mer; B, B=F; H, =F; w, p= ¢; 


drive 


friſchgefallener Schnee; b) (hin)eintreiber, | 
teller, einſchlagen (a nail); ¢) (Cridet) to” 


~ the ball, ben - in geraber Rich⸗ 
tung guriididjlagen; 2. a) jagen, hegen, 
verfolgen; b) fig. beſtürmen, beunruhigen, 
bedriingen, abbegen; to ~ s.o. mad, j. gum 
Wahnſinn treiben, verviidt machen; to . 
to despair, gur Verzweiflung bringen; 
driven to death, fam. gu Tode gehept; 
¢) antreiben; nötigen, zwingen; 8. (horses) 
(Pferde) tenfen, (mit Pferden) fahren; to . 
a four-in-hand, vierfpdnnig falren; to 
a coach, einen Wagen fenfen, falyren, tute 
ſchieren; to . an — eine Maſchine 
(Lofomotive) “filbren; to ~ the plough, 
ben Pflug fiihren; 4, betreiben ; to ~ an 
argument, cine Beweisführung ‘mit Rad: 
brud geltend maden, auf feinem Gage 
bejtehen; to ~ a bargain, cinen Sandel 
abjdbliegen ; to ~ hard bargains, gehörig 
handeln, feilichen; to ~ a trade, a busi- 
ness, ein Geſchäft (eifrig) betretben; to . a 
flourishing trade, ein blühendes, ſchwung⸗ 
haftes Gefchajt betreiben; 5. to ~ away, 
wegtreiben, verjagen, (Qummer) verſcheu⸗ 
chen; (Zeit) hinbringen. to. back, guriid- 
treiben, guriidrwerfen. to ~ from, vertrei⸗ 
ben. to ~ in, hineintreiben, eingtvangen ; 
einſchlagen; cinvammen; typ. cinfeilen (die 
Form), einbringen (die Bele enger ntadjen); 
werfen, ju Paaren treiben (the enemy, 
ben Feind); fig. einzwängen, in bie Enge 
treiben; to ~ into a corner, in bie Enge 
treiben. to . into a passion, ergiirnen, 
aufbringen. to ~ inwards, zur Cinfehr 
in ſich felbjt veranlaſſen. to — off the 
-_ Schauſpieler) anspfeifen, 
~ off, wegtreiben, forts 
; fig. von fid) abbalten; 
abweiſen, hingalten (mit Berjpredjungen). 
to ~ on, vorwirts treiben; typ. an- 
a fig. etw. eifrig verfoigen, betrei- 
ben. to ~ out, lit, u. fig. austreiben ; 
forttreiben; verjagen, verſcheuchen; typ. 
ausbringen (im Gage), (ber Gag) weit⸗ 
laujig halter. to ~ up, (in Muttionen) 
j. in bie Hoke treiben, uberbieten; ag 
in bie Hohe treiben, fteigern. IL. 
1. a) mit Gewalt ob. eilig — 
ftiirgen, anjtiirmen ; a driving wind (rain), 
ein beftiger, fegender Wind (Regen); b) 
cilen, ſich ſchnell (fort)bewegen; 2. (vou 
Wind od. Wellen) fortgetrieben werden; 
mar. (hin)treiben; (ohne Gegel, von ber 
rechten Fahrt) abtreibert, lengen; vor Au⸗ 
fer treiben; the anchor .s, ber Anler 
ſchleppt; 3. (im Wager 2.) fagren; 4. to 
~ against, rennen, ſtürzen, ftoben, treiben 
gegen; fid) werfen auf. to ~ at, 1. (anf 
etto, od. j.) losgehen; Losftiirgen, anfallen; 
+ to let ~ at one, ſich anf j. ſtürzen, 
auf j. losſchlagen; 2. fig. nad) etw. ftre= 
ben, es anf etw. abgeſehen haben, auf eti. 
Hinjielen, anſpielen; what is he driving 
at? worauf will er hinaus? to ~ in, bins 
einſahren. to . off, wegfahren. to . 
on, tweiterfabren, qufabren. to ~ out, 
ausfahren. to . up, hinauf⸗ od. hinan⸗ 
fahren; to . up to, an da8 Thor heran⸗ 
fofren, bei jar. voriagren. ~»& 1. a) ein 
vortreibender Schlag od. Stoß; (Cridet) 
Echlag deS Valles guriid (nad) dem Wer⸗ 
jer gu); b) fig. die treibende Gewalt, der 
Antrieb; Nachdruck; die (ſtürmiſche) Eile; 
full ., in vollem Galopp, eiligſt; 2. a) die 
(Wagen=)Fahrt, Spagierjahrt; to go (be 


fine, fin, megchine’, bird, jnim‘jcal; 


taken) for a ., fpajieren fabren; a — 
out’, cine Ausfahrt; b) der Fahrweg; die 
; ber Rorjo; c) (car’riage-—) die 
Muffabrt (an Haufern). 
to driv’el [aud driv’l}] (Jed, led), i. 
1, geifern (to dribble); 2. fafeln; ling 
imbecility, fafelnde Geiſtesſchwäche. — 
s. 1. ber Geifer, Speichel; 2. dad Gefajel; 
8. + der Faſeler. ler [aud drtv’ler]), 
1, dex Geiferer; 2. der Fajeler, Falelhans, 


Narr. 
driv’en [aud driv’n), {. drive. 
dri'ver, 1. ber Treiber; 2. der Fuhr⸗ 
mann, rics iy ber (Diatdinens) — 
Eiſenbahn); 3. a) mech. der Treiber, 
baS Ereibrad; b) der Rammblod (pile- 
driver), .~-ant, zo. die Treiberameife 
fanomma arcens). 
driving, das Treiben x., vgl. to drive. 
~-anchor, mar. der Treibanfer. ~-bolt, 
ber Sparmnagel, Zugbolzen. ~ box, der 
Kutſchbo, erhohte Kutidjerfip. ~-carriage, 
der Treiber (erfte Wagen einer atmoſphä— 
tijden Eiſenbahn, der die anderen treibt). 
~-gear, das Triebwerk, Getviebe, der trei⸗ 
bende Maſchinenteil. ~-gloves, Fahr⸗ 
handſchuhe. ~-notes, mus. die Bindetöne. 
~-reins, die —— ~-seat, ber ers 
habte Sutidherfig, Bod. -shaft, mech. 
bie Zriebwelle. .-springs, bie Trieb⸗ 
federn (ciner 2otomotive). .-wheel, mech. 
das Xreibrab. ~-whip, die Gubrmanns- 
(od, Kutſcher⸗ Peitſche. 
to driz‘zle, t. u. i. fein regnen, rieſeln, 
nieſeln, ſprũhen, trépfeln, ſtark nebeln. ., 5. 
der Staubregen, Sprühregen; feuchte Nebel. 
driz’zly, a. fein regnend, {priifend, rie⸗ 
ſelnd, niefelnd, nebelig⸗ feucht. 
dré'g(A)er, Am. das Laſtſchiff (fiir Baum⸗ 
wolle, Bauholz ꝛc.). 
Drig’heda (aud drijda), St. in Qrland; 
drvg’heda (fein), eine Art grobe Leintwand. 
drdg’(9)man, j. dragoman. 
droit, das Recht, die Gerechtſame. 
droll, L. a. (drdl'ly, ady.) drollig, poſ⸗ 
flerlich, IL. s. 1. (+ drol'ler) ber Voſſen⸗ 
reifer, drollige Kerl, — 2. die Poſſe, 
der Schwank. to ., L. i. Poſſen reifen, 
Scherz treiben. II. t. re durch Gauntelei 
zu etw. into), um etw. (out of) bringer. 
drof'lery, 1 . bie Poffe, —— der 
Sawant; 2. 


nipiel; 3. bad 

drollige Gemilbe. ge a. rly ‘rol: 
ardmod halb poſſierlich. 

ediiry, zo. ba8 Dromebdar, (eins 

höckrige) Kamel (camélus dromedartus). 

~-battery, die Ramelbatterie (b. Kamelen 


sete). 
drone, 1 - 4) bas Brummen, Gummen; 
») (.' pipe) die Baßpfeife am Dudeljad; 

2. a) zo. (~"-bee) bie Drohne, mainnlide 
Biene; b) ber Müßiggänger, Farlenger. 
to ., i. 1. a) dröhnen, brummen, ſum— 
men; b) fam. in langage: — Tone 
ipredjen; langtweilig reden ; 2. miipig geben, 
foulengen. .'-fly, zo. bie Drohnenfliege. 
drd‘n\\jsh, .y, a. drohuenartig; tnige. 
~ishnéss, die Triigheit. 
dron'te, zo. der Dronte, Dodo (didus), 
to drool, i. fam. (bv. Kindern) geifern, 


fabbern 

to droop, L. i. 1. ſich neigen, (v. Pſlan⸗ 

gen) well niederhangen, wellen; 2. a) vor 

Schwachheit (uieder ſinten, den gaopf hin: 

gen laffen; with ~'ing ears, mit hingen= 

den Ohren; b) ſchmachten, hinſchwinden; 
218) 


___ Bite, nUt, move, mdGn, idot. nor. live, work, condole’, moist, hose, cow, DOF, ndt, méve, moon, foot, nr, love, work, condole’, moist, hitise, coW, bay. 


drop 





ce) entmutigt werden, der Mut ſinken lafjen ; 
d) fic) gramen, (ab)harmen. IT. t. finten 
laffen, ſinlen. » paw (ingly, 


ait 


adv.) fintend; att, traftios, mutlos; well; 
t ra a t Eorgenftubl, tema 
Lehnſtuhl. illow, die Thriinen= od 
—— 


drop, 1. a) ber Tropfen; .s, pl. med. 
die (Mrgnei=)Tropjen; a ~ too much, zu 
viel bed Guten (Geraujdenden); to take 
one’s .(s), fam. etw. (geijtige Getriinte) 
gu fid) nehmen; he is fond of a ~ (of 
his .8), et liebt einen guten Tropfen, 
trinft gern ein$; b) .s, pl. Thrünen; 
¢) fig. bas bifdjen, ein Gran; ~ after 
— ~ by ~, by ~s, tropfenweife, allmah- 
lid); 2. bad oan? Bucerpligden (oben 
und unten rund); 8. a) .s, pl. bad Ohr⸗ 
gehinge; b) ., pl. Glaggefiinge (an 
Sronleudhtern); enti bie Tropfen 
(tropfenformige Gergierungen unter Tri—⸗ 
glyphen u. Dielenfipfen); 4. das Fallen; 
die Senfung; das Ginter (gum Schlech- 
tere); das HSeruntergehen (der Preije, 
Löhne); 5. die Fallthiir; das Fallbvett 
(am Galgen, das dem Verbreder unter den 
weggezogen wird); 6. bie Sentung 
(der Stimme); 7. fam. to give the ~ to 
— a) jm. entwiſchen; b) j. laufen Laffer. 
~ — (pt], ~ped; t ~t, ~t), 
L i. 1. a) tropfen; trdpfeln, trinfeln, 
triefen; b) * weinen; 2. a) (ferunter-) 
faflen, (hin)finten, fic) (herab)jenten; to . 
eep, einſchlafen; to ~ dead, tot fine 
fallen; to . from the "clouds, wie aus 
den Bolten (ganz unerwwartet) lommen; 
b) ey 3. com. heruntergeben (im 
Preife); 4. a) (to be ~ped) aufhiren ; b) to 
~ astern, hinten auSfaden, (Ginter anderen 
Schiffen) guriidbleiben; 5. to ~ down, 
niederjallen, ntiederfinten. to ~ in, 1. an- 
fommen ; cinlaufen(v. Muftragen); cintreffen; H 
gelegentlic) vorjpredjen; to. in and out 
(of a friend's a ents), Gineins und 
rye Ofters ag? jm.) vorfpreden ; 
2. phage ate bringen; 3. sl. 
fam. ‘reinfallen. to ~ ’ into (the) port, 
mar. in einen Safen cinlanfen; to ~ into 
the grave, in das Grab finfen; to — 
= eternity, in bie Ewigkeit eingehen. 
~ off, 1. abtripfeln; 2. a) plötzlich 
25403 b) dahingehen, ſterben; oc) in 
Verfall fommen; 3. langjam (nacheinan⸗ 
der) fortgefen; < vom Dienfie fommen, 
abgefept werden. to . on (upon) s.o., 
1. fam. auf j. losſahren, j. ſchnöde anlaſſen; 
2. j. tiberrafdjen, ertappen; 3. überrum⸗ 
peln; durchprũgeln. to ~ ont, 1. a) ands 
triipfeln; b) unbemerft —— ſich weg⸗ 
—— verſchwinden; 2. fam. uneins 
werden. to ~ thro, “fam. in Bers 
geſſenheit geraten. to ~ to, gufallen, gu 
teil werden. IL t 1. a) tropfen, be= 
tropfen, * beſprenteln; b) fallen lafjen; 
¢) abiwerjen; andwerjen (to . anchor); 
hintwerfen; ~ me a copper! werſen Sie 
mir einen Pfennig aul to . a letter at 
the post-office, einen Grief auf die Pot 
geben; to ~ so. a line, jm. ein paar 
Zeilen zulommen laſſen; a) to ~ 8.0.’s 
acquaintance, to ~ 8.0., j. abſchũtteln, 
mit ihm nichts mehr — thun haben 
wollen; 2, fallen laſſen; to ~ a courtesy, 
einen Suir madjen; to . a hint, einen 
Wink geben od. hintwerfen; a word, ſich 
ein Wort entfahren laffen; 3. a) fahren 


tii’ biilar, Vate, titb, bill, I, rfile, mũr myr; few, crew, etd; fly, n¥mph, myrrh, vér’y; 


drop-curtain oar, 


lafjen, aufgeben; to . the mask, die 
Maste fallen laffen; b) von etw. abjtehen, 
etw. unterlafien; e) fallen laſſen (a sub- 
ject, all idea of s.t.), midjt weiter dar⸗ 
liber fpredjen; d) verlieren; wegwerſen; 
4. unterwegs abſetzen (a passenger on 
the way); 5. * to ~ forth, hervor⸗ 
bringen. to . in, eintrépfeln; (forte) 
cinflieBen laſſen. 

drdp’||-curtain, {. .-scene. ~-down, a. 
sl. niedergedrũctt, mutlos. .-dry, a. mar. 


waſſerdicht. 

drðplot, das Tröpfchen; fam. das Thriins 
chen. 

dropſ· xiek, (Geim Fußball) das Gallen- 


laſſen u. fofortige Fortſtohen des Balls. | to 


Aetter, Am. ber Stadtpoſibrieſ. 
tse — adv. tropfenweiſe. 
"ping, J. p.a. tropjend; ~ly, adv. 
tropfentoetfes ~ fire, mil, vereingelted, 
unregeliniifig unterhalteneS Kleingewehr⸗ 
feuer. II. s. 1. das Tropfen, Tröpfeln; 
2. .s, pl. a) das (aus od. an einem 
Gefiife) Herabtropfende; b) ber Rot (v. 
Tieren, beſ. sp.). ~-bottle, med. die 
Tropfflaſche. 
drip’ }-scene, der (Swiiden=)Borhang (zum 
Herablafjen am Glug der Scenen). 
serene’ (~ serene), med. gutta seréna, 
ber ſchwarze Star. ~-wort, bot. 1. die 
ipendelrours 


~* 


Rebendolde (ana 

drop’ |sjcal, a. Lf — 2. waſſer⸗ 
fuchtartig. .sied, a. waſſerſuchtig. .sy, 
med. bie —— 


d 
arisch’ike. sat ky, (cuff) die 


Doſchle (ofen 

drosdm‘eter, ber Taumeſſer. 

dross, 1. bie —— fig. ber Abſchaum, 
+ der Roft. 


Unrat, bie Hefe — 
pe — —* 
J e Unreinigkeit, 
~y, 4. ſchladig; ſchladen⸗ 
artig; 


+ fda 
drought, t a bie Dürre, Trodenfeit; 
b) fig. die Seltenfeit, ber Mangel ; 2. bie 
Trodenheit ber Kehle, der Durjt. ~ 
dic Diirre, Trodenfeit. ~"y, a. 1. bürr, 
troden; ſchwũl (v. d. Qujt); 2. durftig. 
drouth, vulg. Nebenform v. drought. 
drive, 1. a) die Herde, der Haufen, Tried; 
b) die lärmende Menge Menſchen, der 
Auflauf; 2. ly die oo der Triftweg; 
b) ũberh. ber Pfad, We 
droéve, + drd’ven [and orl fj. to drive. 
dro'ver (+ drd'vjer), der (Bieh=)Treis 
ber, Viehhändler. 
I. t. 1. ertvinten, erſaufen 
ſich ertrünken; to . one’s 
ſich die Griflen vertrin= 
ten; to be .ed, ettrinfen; who is born 
to be hanged will never be ~ed, pry. 
Unkraut nicht; 2. überſchwemmen, 
überfluten; B. a) verfenten; ~ed in debts, 
tief (fam. bis über die Ohren) in Schul⸗ 
den; .ed in pleasure, im Taumel ber 
Freude; b) verbunfeln, unterbriiden, dãm⸗ 
pfen (v. d. Stimme); c) iibertinben, be= 
tiuben; 4. betrunten machen. II. i. + 
ertrinfen, erſaufen. 
drow’ nage, 
das Ertrintende, Betinubende, Dämpfende. 
to drowse, L. i. ſchläfrig fein 0d. aus⸗ 


das Ertrünlen. ey, der od. | 


einſchlaäſern. ., a. 1. der Schlummer; 
2. das Sdhlummerhaupt, der Triumer. 
drow’ ||ginéss (*.sjhéad), die Schlifrig- 
feit, Faulheit, Triigheit, Unthitigteit. sy, 


Gell, chair, chia’os, ghitise; give, &i'ant; ring, sin’gilar, link ; 85, wige; 
shé, ptn’sign [ptn’shon), vi’gion [vI’zhon); think, this; &x’ile, ¢xtst’; yearly; na’t*yre. 


a. (.sily, adv.) 1. ſchläfrig, ſchlaftrun⸗ 


fen; .sy disease, bie Schlafſucht; 2. ein⸗ 
fdlaternd ; B. a) foul, triige, verdroſſen; 
b) cinfiiltig, dumm, ſchwerfällig; matt; 
— a. ſchläfrig, triige. 
rith (.bed, bed), t. fam. —* 

* Stod) ſchlagen, Mopfen, prügeln; to 
s.t. into a.o. jm. (mũhſam) etw. eins 
paulen. ., & der Schlag, Streich, Puff. 
rey, ae —* 3 (sound) bing, 
ne 

drtidge, I. i. iniebrige ob. ſchwere 
Arbeit verridjten; ſich plagen, placen, 
ſchinden. IT, t. (away) mühſam hin— 
bringen. ~ (drtid’ger), 6. j., der * 
drige od. ſchwere Arbeiten verrichtet, der 
Handlanger, Arbeitslnecht, Sllave, Padeſel. 
— horse, das Arbeitspferd, ber Kar⸗ 


arad' siery (.ery-work), die gemeine, 
miihjame, ſchwere Arbeit, Bladerei. .jng- 
ly, ah miibjelig, fauer. 
dritig, 1. a) bie Mpotfeterware; b) bad 
Gift; 2. a) gew. .s, pl. Droguerietvaren, 
Materialwaren, Spezerelwaren; b) ſchwer 
vertiufliche Ware; a mere ~, ein blofer 

Wert). 


Ladenhiiter (ohne 

to driig (~ged, ~ged), I. t. 1. (mit 
—— verſetzen, würzen; (mit Gift 2.) 
miſchen; 2. to . mo., a) jm. (Arznel) cine 
geben, (Gift) beibringen; b) (aud) fig.) j. 
mit Arznei 2c. überfüllen; e) to ~ os, 
Argnei nehmen, mediginieren. II. i. Arz⸗ 
neien verſchrelben od. cingeben. * .'- 
damned, p.a. wegen Giſtmiſcherei verfludt. 
——— + f. ~ist. Sery, die Dro⸗ 


dts’ act, ber Droguet, Drogett (grober, 
gedrudter Wollenftoff, Wollenteppid). 
tc | deg’ (ster), ber Droguift, Ma⸗ 
te t. 


Druv jd, der Druide. ss, die Druidin 
(Zauberin). Ish (Driitfetal}), bru 
dif. Aizm, das Druidentum 

drtim, 1. a) die Trommel; beat of ny 
ber Trommelſchlag; b) fam. ber Trom⸗ 
melſchläger; 2. et. Trommeliifnlided, 
die Frommel: a) mech, da8 Trommel- 
tad (an Maſchinen); b) (of the ear) 
med. bie Zrommel, Paule, das Tym- 
pamun (im Ofre); 3. die große geriufd= 
volle (Spiel=, Tanz⸗ )Geſellſchaft der feinen 
Welt; 4. sl. a) das Haus; bie Woh— 
nung; b) bie Strafe; John (Jack) Drtim’s 
entertainment, fam. ſchlechte Bewirtung, 
Behandlung. 

_— (med, ~med), L i. 1. trom⸗ 


peal 2. ſchlagen, Mopfen (oie ber Puls 
x.); 3 “ : 4. dröhnen 
ſummen. (einen Marſch x) 


trommeln; 2. Fol —— 8. (up) 
(Retruten) herbeitrommeln ; (Kunden) hers 
angiehen, keilen (v. Sandlungsreifenden); 
to . st. into s.0., jm. ettv. einpauten; 
to ~ out, mil, unter Trommelwirbel 


fortjagen. 
+ to drtim’ble, i, 1, ſaumig fein, trö— 


defn; 2. ſummen; murmeln. 


drtim’|-fish, zo. ber Trommler (labrus | 


chromis). ~-head, das obere Trommel⸗ 
fell, Schlagfell ; ~-head court-martial, 


dry 


Kriegsgericht; ~-head trial, Prozeß vor 
foldjem Kriegsgerichte. .-major, ber Tam⸗ 
bourmajor, RegimentS-Tambour. 
driim’mey, ber Trommler; com. ber 
Stundenfanger, Agent, Handlungsreijende. 
Drtim’mond-light, das Drummondſche 
— 
drtim’-stick, 1. der Trommeljto¢, Trom⸗ 
melſchlägel; 2. fam. der (zum Aufbraten 
zurüchgeſtell te) —— eines gebratenen 
a ag sl. 8, pl. die Beine. 
drtink, I. {. to drink; license to be ~ 
on the premises, Sonjeffion zum ver 
zapfen v. Getranten auf dem Grundjtiid, nicht 
gum Serfouf aufer bem Hauſe. II. a. (nur 
priditativ) 1. betrunten, trunfen; 2. (mit 
Feuchtigleit ac.) getviinkt, geſättigt; to get 
~ fid) betrinten; ever ~ ever dry, prv. 
je mehr man trintt, je mehr man trinken 
will; as . as a piper (as a fiddler, 
as a tinker, as a lord, as an owl, as 
a wheel-barrow, as David’s sow, as 
Chloe), betrunfen wie eine Kanone, wie 
rm Sdwein. TIT. s. Am. da Zechgelage, 
e Kneiperei. 
drtink'ard. ber Trunlenbold, Siufer; 
* thou den of .s with the blood of 
princes! bu Höhle fürſtenblutberauſchter 
Mörder. 
drtin‘ken [aud k’n), IL. ſ. to drink. 
TI, p.a, (attributiv) 1. a) betrunten, 
trunfen; to reel like a ~ man, wie cin 
Betruntener taumeln; b) (mit Feuchtig⸗ 
feit) getriintt, gelaittigt ; 2. a) dem Trunte 
ergeben; b) vom a oe herrũhrend, im 
~ly, adv. betrunteners 


TXruntenheit, der Rauſch; 2, die Trintfudht. 
drape, bot. bie Steinfrucht. 
dripa’ceous [shus}, a. bot. Steinfrüchte 

tragend od. betr. 

Drf'ry-lane, Gtrafe in London, belannt 
durch das ~-theatre. 

A, drfise, min. die (Erz⸗ Druſe. dri’sy, 
drased (drast), a. drujig. 

B. Drose (Drize), ber Druje (Völler⸗ 
ſchaft am Libanon). ., Drd’si (Drt’zi), 
a. brufijd. 

driiss, min. RKohlenflein, die Gruskohle. 

drtix’(e)y, I. a. (v. Bauholz) verjtodt, 
halbfaul. IT. s. die (Gols=)Faule, das 


Heuer, der Huds. 

dry, a. (.ly od. dri‘ly, adv.) 1. a) 
troden (nicht feucht); as .~ as a bone, 
todjentroden, gang troden; b) des Sajtes 
beraubt, dürr; ¢) getrodnet (vom Obſt 2.); 
to make ~, (au8)trodnen; 2. fam. a) 
durjtig; to be ~, bdiirften; b) * begierig 
(for, nad); 8. Ng Riihen) teine Mild 
gebend, troden; 4. (vom Wein) herbe; 
5. derb (v. Edhldigen); 6. a) troden, ſchmud⸗ 
los, dürr, niidtern; b) troden, arm, un⸗ 
interejjant; a ~ fish, cin langweiliger 
Gefell; 7. a) troden (vom Wig); a ~ 
joke, cin trodener Scherz; b) ſcharf, 
ftreng, derb, hart, herbe; 8. guriidaltend, 
teilnahmlos, talt. 

to dr¥ (dried, dried), I. t. 1. a) trodnen, 
abtrodnen, auStrodnen; troden legen; b) 
— austrinfen, erſchöpfen; 2. dörren; 
to ~ » austrodnen; vertrodnen, aus— 
bércen | aud fig.); dried up with thirst, 
vor Durft verſchmachtend. II. i. troden 
werden, trodnen, dürr werden; vertrod= 
nen; * to ~ away, verborren; to ~ up, 


jehen; ſchlummern. IL. t. ſchiäfrig madjen, mil. dad auf dem Felde guiammenberufene | fam. (die Thrünen trodnen) ‘wieber vers 
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faite, Mt, Myre, fir, bis’ tard, (All; mete, mẽt, hérd, redee’ mer &, G~ 8,8, 0=t; r, e=¢; 


Dryad 





quligt werden; sl. ſich aus dem Staube 
madyen, verduften ; ~ up! halt's Mant! 
Dryad (Dry’as, pl. Dry adey), die 
Dryade, Waldnymphe. 
Dry asdust, (troden wie Staub) W. Scott: 
Perjonifilation trodner Gelehrjamteit. 
¥ dry’ ry i -beat, * t. durchprügeln. .-blows, 
berbe Sdjlige; 2. trodne Priigelei 
—* fein Blut fließt). —boned, a. 
tnochig, mager. ~-boots, ber Meni von 
trodenem Wij. ~-cups, pl. med. trodne 
Schröpflöpfe. ~-cupping, die Behandlung 
mit (das Gefen vow) trodnen Schröpf⸗ 
fopfen. ~-dock, das trodene Dod. to 
~-dock, t. Echiſſe gum Ausbeſſern) in 
ein trocenes Dod bringen. 


gam. N. 
~-fat, bad 


Behiiltnis (Sab, Pras fiir trodene Waren. 
~-fish, coll. geriiudjerte u. gejalgene Fiſche. 
~-flower, bot. bie Gtrohblume, Papier= 
blume (xeranthémum). ~-foot, sp. die 
falte fahrte; to draw ~-foot, (bom 
Spiirhunde) ber Spur de3 Fußes folgen, 
(ohne Witterung) aufſpüren. 
die Feuervergoldung. ~-goods, com. 
Schnittwaren. ~-harbour, der Fluthafen, 
Zeithaſen. 
dry’jng, das Trodnen. ~-house, das 
Trodenhaus, ber Trodenboden. ~-oil, ber 
rodenfirnig. .-place, der Trodenplag, 
Trodenfaal. .-room, bieDarrjtube, Crodens 
fammer. ~-yard, det Trodenplag. 
dryite, geol. verfteinertes (Eiden=)Holj. 
dry’ ||-measure, da3 (Hohl⸗ Maß fiir trodne 
Gegenſtände. .-meat, getrodneted Fleiſch; 
trodueS jutter, .-mour’ning, trodne 
Trauer (die feine — foftet), . mul’- 
tures, pl. (Se.) ber Muͤhlenzins, die 
Mahimege. 
dry’ ness, 1. bie Trodenbeit; 2. die Diirre; 
3. die Teilnahmlofigteit, Gefühlloſigleit, 
Riilte, der Kaliſinn; 4. bie Trodenheit, 
MNiichternfeit, Schmuckloſigleit Sti⸗ 
les), aud) Trockenheit, Harte (v. Malerei); 
5. das Trodne (des Wihes ꝛc.), Sar⸗ 
laſtiſche. 
dry’||-nurse, 1. a) cine Perſon, die ein 
Kind, ohne ihm die Brujt gu geben, anf= 
zieht; bie Kinderwärterin; b) die Kinder⸗ 
muhme; 2. die (Stranfens)@arterin. to 
~-hurse, t. (cin Sind) mit der Flaſche auf⸗ 
jiehen. .-pile, phys. trodene galvanijde 
Gaule. .~-point, die Radiernadel, Reiß⸗ 
nadel (beim Kupferſtechen). .-rot, 1. bot. der 
Hausidwamm (merultus lacrimans); 
2. die trodne Fäulnis (im Holy); dad 
Bermoridjen, BVerftoden; .-rot of cheese, 
die Milbigteit des Mijes; .-rot in sheep, 
vet. bie (Cungen-)Fäule ber Schaſe. a .- 
rub, fam. ein ſartaſtiſcher Hieb, Seiten= 
hieb. to .-rub, t. troden abreiben ob, 
abwifden, ‘(ubbdben) bohnen. .-sal'ter, 
1. ber Berfiufer von — Eh⸗ 
waren, Vittualienhändier; der Farbe⸗ 
warenhindler. .-sal’teries, pl. 1. ein⸗ 
gepökelte Ehrwaren ; 2. Farbewaren. to 
~shave, t. fam. j. beriiden, hintergefjen. 
~-shod, p.a. bibl. troduen Gubed. ~~ 
stove, cin Glashaus fiir Gewächſe aus 
heihen Himmelsftridjen, .-vat, f. ~-fat. 
dii‘ad, die Zweizahl. 
dial, I. a. die Bahl zwei bezeichnend; 
~ number od, II. s, gram. der Dual 
Numerus Dualis). 


~Igm, der Dualis⸗ 


fine, ffm, machine’, bird, jntm'jcal; 


mus, die Zweiheit, Zweieinigleit. 
ber Dualijt. 
dii‘alin(e), chem. das Dualin (Spreng- 


s’tic, a. dualiſtiſch. 
aaa ite. die Dualitét: 1. die Zweiheit; 
2. die Geteiltheit. 
dii’an, Ir. der Teil eines Gedichtes, der 
Geſang, das Lied. 
to dub (bed, bed), J. t. 1. a) + 
ſchlagen; b) (Holz) dächſeln, (ab)deifeln; 
c) to ~ out, ſchlichten, Unebenfeiten aus⸗ 
füllen; 2. (gum Ritter) ſchlagen; fig. ers 
mt, etnennen; (be)nennen, titulieren. 
. 1. ſchlagen, dröhnen, wirbeln (v. der 
Trommel). ~, & 1. + u. proving. der 
Schlag, — 2. ob. ‘bing, ber Rit⸗ 
a-.! int. ~nemburnebuer f 


aabrety, 3 bie —e— Ungewiß⸗ 


heit. 
+ dubjds’jty, das Zweiſelhafte. 

di'bjous, a. (ly, adv.) 1. zweiſelhaft, 
unſchlüſſig; 2. unfider, ungewiß; nicht 
deutlich, dunlel, unflar, unbeſtimmt; com. 
~ debts, unſichere Schulden; papers, 
ſchlechte, unſichere Papiere. ~n&ss, bie 
Zweifelhaftigteit, Angewißheit, Unbeſtimmt⸗ 


heit. 

dii’bjtigble, a. gu bezweiſeln, zweifelhaft, 
ungewif. FT ~ » der Zweifel, die 
Ungewißheit. 

dubjta tion, das Zweifeln, der Zweifel. 
dũ bjtative, a. zweifelhaſt. 

_Dtb'lin, Dublin St.). 

dii’cal, a. (ily, adv.) hergoglid); ~ coro- 
net, her. die Herzogskrone. 

part = der Dufaten (Gold⸗, auch Silbers 


aticatoon’, —— 1. ital. Silber⸗ 

miinge (4 8. 64 d.); 2. holländ. Silber⸗, 

aud Goldmiinge (5 5. 6 d.). 

¢ diticdime’, Refrain eines Lieded bei 
Shatelpeare. 


diice, jf. deuce. 
dtich’ess, bie Herzogin. 

——— das Hergogtum; ~-court, law, 

Gerichtshof des Herzogtums Lancajter. 

4. —** 1. leichtes Segeltuch (auch zu 
Bettiibergiigen u. ſ. w. verwendet); 2. .s, 
i (weiße Drillich⸗Hoſen. 

B. dtick, 1. a) + das Tauchen; b) fam. 
das Duden, (ſchnelle) Kopfnicken; 2. a) die 
Ente; like a ~ in thunder, verdupt 
wie die Gkinfe, wenn es Bligt; b) to 
play at ~ and drake, to make .s 
and drakes, Butterjtullen, Geejungfern, 
Fröſche werfen (Rinderipiel, indem ein 
Stein jo geworfen wird, dah er mehrmals 
vom Waſſerſpiegel abprallt); to make .s 
and drakea of (ob. with) one’s money, 
fam. jein Gelb verjdleudern; c) my ~ 
mein Täubchen! Viebchen! you’re a ., 
du biſt ein Engel; d) lame Fe sl, ber 
——— Spelulant. pre FEF 
1. ducden, bengen; 2. —— 
IL. i. iy untertauden; fig. fid) bduden, 
biiden, beugen (to, vor); 2. auf den 


Entenfang gehen. 
dtick’||-bill, 1. der Entenſchnabel; 2. (.- 
mole) zo, das Schnabeltier (ornithorhyn- 
chus paradorus). .~-bill wheat, bot. 
der Entenfdnabel=Weizen, engliſche Weizen 
(triticum turgidum). -~-billed, a. mit 
einem Entenſchnabel. 
diick’er, 1. der Xander; 2. der ſich 
Dudende, Kriecher. 
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due 


note, not, move, moon, ft, nor, love, work, conddle’, mUist, hOtise, cdW, bay. 





~Ist, | diick’||-hawk, zo. die Sumpfweihe (circus 


—— ~hunting, bie €nten- 
anon’ je, Diminutiv v. duck, B. 

dick’ ing, 1. das Tauchen; Biiden; ry 8) 
mar. eine Strafe der Seeleute (indem fie 
mehrmals von der grofen Rahe in dad 
Waſſer gerworfen werden); die Taufe beim 
erjten Pajjieren des Aquators; bas Han= 
jeln; b) to give so, a ~, j. ind Wafer 
werfen; to get a ., in’ Waſſer foren, 


nafs werden. ~-gun, di¢ Bogelflinte. 

— * Tauchſchemel (fur pintiicje 
atiek ik d, a. fturgbeinig (wie eine 
€nte). » dad Entden; (als Roje= 


wort) my ling! mein Täubchen! 
dtick’||-pond, der Ententeich. ~’s-foot, 
bot. bas {ildformige Gupblatt (podo- 
phyllum peltdtum).  .('s)-frost, sl. 
leidjter Reif. ~-sails, Gegel aus duck, 
A. 1. ~-shot, Entenſchrot (fiir bie Enten⸗ 
jagd). .~('s)-meat, ~-weed, bot. bie 
Wafjerlinje (lemna). 
dtict, 1. + die Qcitung, Führung, Rich— 
tung; 2. die Rinne, Leitung, der Gang 
(bef. med.). 

ditc’tile, a. (ly, adv.) 1. (+ oe 
dehnbat, ftredbar (bef. v. Metalfen); 2. a) 
biegjam, geſchmeidig; b) fig. lenfjam, nach⸗ 
giebig. .néss, dyctil’ ity, 1. bie Dehn⸗ 
barfeit, Stredbarfeit; 2. J bie Biegſam⸗ 
feit, Geſchmeidigleit; b) die Lenlſamkeit, 
Radhgiedigteit. 
— — (ition, .t*ype, die Leitung, Füh⸗ 


da’ Se. ber Lappen, Qumpen. ~'-chest, 
ber Aleiderlaſten. dey, ſ. duffer. 
to ditid'der, ſ. to dodder. 
dtid’gxeon, 1. a) der (budSbaumene) Griff 
eines Doles; b) (.-dagger) ber fleine 
Dolch, bas Stilett; 2. der Groll, böſe 
Wille, Unwille, die Bosheit; to take in 
* übelnehmen, wegen etw. grollen; in 
high ., gang entriiftet, fuchswilb. 
Diid'ley, eD. u. Fam. N. 
diid’man, fam. der gerlumpte Merl; die 
Bogelſcheuche. 
die, I. a. (dai ly, adv.) 1. a) IGuibig, 
gebiifrend; it is ., eB gebiibrt fidj; es 
fommt gu (to s.0., jm.); b) fillig; zahl⸗ 
bar; to pay when (the money is) ., 
piinfilid Zahlung leijten; debts . and 
owing, Ultiva und Paffiva; ~ bill, der 
Handſchuldſchein, die Bromeffe; c) gu einer 
bejtimmten Beit gu erwarten, fällig; (vor 
Gifenbahngiigen) auSgeblicben; the train is 
~ in an hour, der Sug wird in einer Stunde 
eintreffen; mails (some time) ., aus⸗ 
gebliebene Briejpoften; 2. a) gehörig, an: 
gemefien, paſſend, recht; b) * zugehörig, 
eigentiimlic) ; e) (to) herrührend (von), gus 
jufdjreifen, veranlabt (durd); 3. genau, 
ridjtig, pünktlich, beftimmt, gur gehörigen 
Beit; regelmafig, orbnungsmafig; to keep 
~ time, mus. gehörig Taft halter; in 
time, ju redjter Heit; in . course, (gu) feiner 
Beit; * with ~ course, in geradem Lan; 
in ~ form (of law), (in) Form Rechtens; 
~ honour 0d. protection, com. die bereit= 
willige Annahine, ber Schutz (einer Tratte); 
~ hote, com, gehörige Notiy. II. adv. 
1. genau, gerade, direft; . west, gerade 
(in gerabder Ridjtung) nad Weften, mar. 
hod) weſtlich; 2. anf ſchuldige, gebiih= 
rende Art. 


ti’bfilar, Vate, ttth, bill, rile, mip’mur; fet, crew, l’ewtd; AF, n¥mph, myrrh, ver’y; 


due 


diie, s. 1. (aud .9, pl.) a) bie Schulbd, 
Schuldigleit; b) die Gebiihren; 2. a) die 
(chuldige) Steuer, der Tribut; b) fig. das 
was (jm.) gufommt, der (jm.) gebũhrende 
Mnteil; das Recht; his ., der ihm ge- 
biihrende Anteil; * by ~, rechtmafiger= 


tweije; to give every one his ., jedem | to 


* Seine geben, fein Recht thun. TF to 
fe endue. 

= liters. ber. eet Rampf. to ~ 

(~led, led), I. i. ſich duellieren. IT. t. 

+ (eingeln) angreifen. ~ley, Mst, der 


——— Duellant. 

dusł lõo. (ital) 1. das Duell; 2. das 
Duellieren, die Duellregeln. 

+ diie’ness, bie Schuldigleit. 

diién’na, (fpan.) die Hofmeifterin, Ehren⸗ 
biiterin; Anſtandsdame. 

daét’, .to, (ital.) mus. das Duett. 

to duff, t. uw. i. province. betrũgeriſch 

(be)handeln. 

dif fier, 1. sl. der angeblih mit ge- 
ſchmuggelter Ware Haufierende; der Schwin⸗ 
belmeier; 2. fam. ber dumme Kerl, Dämel. 
~ing, a. el. 1. einfaltig, dämelig; 2. un- 
edt, wertlos, fdjofel; nachgemacht; ~ing 
coin, faljcdhe Münze. 

diif''fel, fle, der Diiffel (grobes, lang⸗ 
—— = 


an fteilem $iigelabhang schists $aus. 
diike, 1. der Herzog; to dine with ~ 
Humphrey, fid die Gonne in dem Magen 
ſcheinen laſſen (tenn man nichts gu eſſen 
fat); 2. a) + der Heerfiifrer; b) + der 
Doge; B. sl. der Branntwein. * to ~ it, 
ben fpielen. dom, 1. das Her⸗ 

die herzogliche Würde, der 
titel. 


gogtum ; 
Herzogs 
* dil'cet, a. fib; lleblich. 
—— ‘tion, die Verſuͤßung. 
Gl gilify, t. nes ~mef, mus, 


+ ~ttide, + 
Diuletn’ea, Gegenftand | der Liebe Don 
Quiroted; dulcinea (fleim), die Geliebte. 
to dul’ corate, t. verſüßen. 
diilcora'tion, die Verjiifung. 
dtl’edge [aud di’lej), ber Dobe! (sur 
Berbindung ber Radfelgen). 
ng (ber GSeiligen). 
a) ftumpf 
ben Werlzeugen); b) nit glãn⸗ 
gend, glanglo8, leblos (bom Muge); ¢) ſchwach 
(born Geſicht); d) matt, ftumpf (v. Fars 
ben); undeutlich, blind: (vom Gpiegel); 
e) trũbe (vom Wetter); f) dumpj, ge— 
—————— unwirkſam, fwd; 
2. a) windjtil; ruhig (vom Lanf des 
Wafers); * flan, ſtill, ſtodend (vom 
of sale, flan, nicht geſucht, 
wenig begett (vb. Waren); ~ season, die 
Sauregurtenjeit; B. a) ftumpffinnig; — of 
hearing, farthirig; ~ of sight, ſawach⸗ 
fidtig; b) dumm, ftumpf, ungelefrig, ein⸗ 
faltig ; ig; ~ of apprehension, 
ſchwer von Begriffen; c) betiiubdt; unthatig, 
trige, langjam, fdjlafrig, tot; umempfind- 
lid; geiftlos, {djal; d) iibler Qaune; grim= 
lich, verdriehlich, verjtimmt ; * ſchwermũtig, 
betritbt, traurig; e) eintõönig, langweilig, 


cir, g@ll, chair, chi’ 98, ghitige ; give, gi’ant; ring, sin ‘gular, link ; 80, wise; 
ehé, ptn’sion [pén'shon], vi’gion [vt’zhon); think, this; &x'ile, exist’; yéay’ly; na’ tS ure. 


ledern; unerquidlid, unbehaglich; ftill; to 
be ~, cimtinig fein; (v. Perfonen) gu ſtill 
ob. einförmig leben; fid) langweilen; to 
live in Dull street, in einem langwei— 
ligen Biertel wohnen; — music, Am. bic 


angweilige Sache. 
full, I. t. 1. ftumpf maden; ab- 
ftumpfen; betduben, ſchwächen; matt, triibe, 
blind machen; duntel, traurig, dumm, triige 
machen; ermüden; 2. to . away 
time, die Beit mit Müßiggehen verbringen ; 
~ed, ftumpf, glanglod, tribe; mißgeſtimmt. 
Il. i. 1. ſtumpf, matt, ſchwach, unwirt⸗ 
jam werben. 
duł lard, I. s, der Stumpfſinnige, Dumm⸗ 
lopf. Le ſtumpfſinnig; einfaltig, bumm. 
dtill’-brained, a. ſchwachtöpfig, dumm, 
einfaltig. 
diil'ler, der, welder (05. das, tas) ſchwãcht 
od. abjtumpft. 
diill'||-eyed, a. 1. mattingiq; 2. mit tril 
bem lid. ~-head, der Dummtopf. 
dil'lish, a. etwas ob. ziemlich langweilig. 
dul)Y ness, ſ. dulness. 
dill’ |-sighted, a. bldbdfidjtig, kurzſichtig. 
—— a. dumpftönend. .-witted, 


a. ſchwach 

dul ness, 1. a) die Stumpfheit (ſchnei⸗ 
bender Werlzeuge); b) die Glanzloſigleit; 
Mattheit (v. Farben); bas Trübe; 2. die 
Flauheit (bes Handels), Geſchäftsſtille; 8. a) 
bie Schwäche (des Geſichts); Stumpffinnige 
feit; b) die Dummheit, Verſtandes ſchwäche, 
Ungelehrigtett ; c) bie Sdhlafrigheit, Müdig⸗ 
teit, Trägheit, Schwerfülligleit, Langſamleit. 
duldc’racy, die Sflavenherridaft. 
— * ein eßbarer Seetang (haly- 


—— lauch dtil’jj], O. (bei London). 
di'ly, adv. v. due, culbig, gebührend, 
geborig ; ~ received, ridtig erhalten. 
dũ mal, a. ſ. dumose 
dumb, a. (Ay, adv.) ſtumm, ſprach⸗ 
los 2. ſchweigſam, ftill; to strike ., gum 
SEh weigen bringen, jm. den Mund ſtopfen; 
~ action, ~ play, ſ. how. + to ., 
t. um Eehroeigen bringen, ſſumm machen. 
e 0d. ~’-chill, Am. eine Ott BWed= 
jel , ohne frartes Fröſteln. ~'-bells 
(.'-weights), pl. Santeln. ~!-born, p.a. 
ftumm geboren. ~'-piano, Taften gu Fin⸗ 
qeviibungen .’-show, das Gebärdenſpiel; 
die Pantomime (Theaterftiid). ~'-waiter, 
der Aufzug (sum Heraufziehen v. Spelfen 
aus ber Stiiche); ber ftumme Diener. 
Dumbline’, Dumfries’, ſchott. OR. 
dim’bledire [aud diim'l], provine. bie 
Hummel - der grag Sajer. 
diimd’ness, 1. bie Stummbeit; 2. die 
— 8 die Schweigſamleit. 
to dum found (dtimfdtin'der), t. ver⸗ 
ſtummen machen, verwirren, verblüffen. 
~ed, p.a., sl. diimftin’gled, wie vom 
Donner gerũhrt. 
diim’merey, der Scheinſtumme, Betriiger. 
dtim’ ||my (~ mje, .mé6), 1. der (Schein⸗) 
Stumme; ~my-dodge, die verftellte Taub⸗ 
ftummfeit; .my-advertisement, bie fine 
gierte Mnnonce; 2. die Puppe, (Wachs-) 
sigur in Sahaufenitern ; 3. der Strofmann 
(Blinde, beim Kartenſpiel); fig. die (bloße) 
Null. 


—— (du mous), a. 1. dornig, buſchig; 
2. bot. buſchig, dicht. 

dump, 1. die (münzähnliche) Bleiſcheibe 
(der Knaben gum Spiel); die Bleimarte ; 
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dunghill 


sl. he hasn’t got a ~, er hat feinen 
Heller; 2. a) fam. gew. .s, pl. die Ries 
—— Schwermut, Traurigleit; 

Verdruß, Unmut; bas dumpfe Hin—⸗ 
— to be in the ~8 (down in the 
~8, in a .), mipmutig fein; b) + dad 
Tranerlied, Lied tiberh. 

dtim'pish, a. (ly, adv.) niebergeſchlagen, 
ſchwermütig, traurig, unmutig. .n@ss, die 
Niedergeſchlagenheit, ber Tieſſinn, Unmut. 

ditimp'ling, 1. ber (bef. mit einem Apfel 
gefiillte) tof, Fülllloß; 2. ber Stopſel, 

Purgel (bide, Meine Perfor), 
— — (vale. diimp’ty), a. fury u. bid. 
grau⸗ od. ſchwarzbraun, 
gran th BR. ~'s the mouse, prv. bei 
Nacht find alle Magen grau, od. (ba — 
qeipr. wird wie done, ns tot ift 
bie Maus, alles ift aus; 2. fig. duntel, 
biifter, triibe (v. der Luft), 0. s. |. ber 
Braune (dunfelbraunes Pferd); to draw 
~ out of the mire, den Graunen aus 
dem Schlamme giehen (andl. Geſellſchafts⸗ 
—5* fig. (jm.) aus ber Verlegenheit hel⸗ 

2. * ſcherzhaft fiir don. 

F din (.ned, .ned), [. i. lirmen, 
dröhnen. IT. t. jm. in den Obren liegen, 
j. (ungeſtüm) mahnen, treten; (unauffors 
lid) mit Bitten 2c.) beldftigen; val. .ning- 
letter. ~, s. 1. der (ungejtiime) Mahner; 
* jchergh. o death! thou .nest of all 
~§! du ungeftiimfter (Wortſpiel: diifteriter) 
afer Mahner (Diijteren); 2. die ungeftiime 
a der Mahnbrief. 

diin’ » zo. bie Tajelente (fuligitla 
ferina). 
tin’egn [ob. diin’kan}, ſchott. Fam. N. 

diinge (nad) John Seott, Ditng Sco’tys, 
von Dunse in Sdhottland), der Duns, 
Ships, Dummfopf; baker der Name ber 
—* the Dtin’giad von Alexander Pope 
(1729). 

diin’ejery, die Dummbeit. ~jeal, a. 
wie cin Duns, dumm, ungejdidt. .jsh- 
néss, bie Dummheit. 

Dundaſk', Diindas’, Dtind&e’, jdott. 
Oris⸗ u. Fam. R 

diin‘der, provine. 1. (bef. weftengl.) der 
Donner, da8 Gewitter; 2. (in Weftind.) 
det Rumſpülicht; der Bodenſatz des Buders 
od. S 


. Sirups. 
diin’der||-head, .-pate, .-poll, province. 
der Dummlopf. ~-headed, a. bummfopfig. 
diin'diver, zo. der olbentaucher (mergus 
merganser); ber Gibertaudjer (mergus 
castor). 
diine, bie Diine (down). 
dtin’-fish, der eingefalgene Stockſiſch (Sabel= 
jou) von bdunfelbrauner Farbe. 
dting, {. to ding. 
diting, s. ber — Diinger, Miſt; der 
Ying Dred, die Loſung. to ., I. t. 
düngen Il. i. Sot von fi geben. 
~'-beetle, zo. ber Mifetijer (scarabeus 
stercorartus). ~'-cart, der Miſtwagen. 
dtin’geon, ber Gerter, bas unterirdiſche 
Ee finftere Loch. to ., t. eins 


ating’ \- -farmer, * fig. der gemeine Menſch 
(b. niedrigem Gtande). ~-fork, die Miſt⸗ 


gabel. 

dting’ hill, ber Miſthauſen; to lift from 
the ., aus bem Gtaube (Sot) emporgiehen. 
~-cock, der Haushahn. ~-cur, ber Hof⸗ 
fund. * .-groom, ber Qofjunge, Kot⸗ 
bub. * ~-villain, der gemeine Schurte. 


fate, fit, fre, fiir, bis'tard, fAll; méte, met, hérd, rede’ mor; ©, 


dung-hole 


der Mift= od. Diingerhoi. 
335 y, a totig; fg fig. ſchmuhig, gemetn. 


Dun’ a, Diintingyen (St.). 
diin’ lin, zo. eine Art Stranbdlinufer (tringa). 


Diinmow’, Little ~, tf. Kirchdorf in Effex; dard 
beanjprudjen fonnte, welches ein Jahr u. | + to 


~ flitch, bie Spedjecite, die ein Ehepaar 


einen Tag nad der Berheiratung gue 
fammengelebt hatte, ohne fid) ein einziges 
Mal gu veruncinigen. 
diin’ng, province. fiir do not. 
diin’nage, mar. da8 Stauhols, der Ballaft ; 
sl. die Bagage, Kleidung. 
diin’ner, der (ungeftiime) Mahner. 
diin’njng-letter, der Mahubrief. 
ditin’nish, a. ind Dunfle fpielend, graus 
brüunlich. 
Dun'sey, Serfl. v. Duns, Dunstan. 
Diin’sjnaine (Diinsin’ane), {dott. ©. 
Ditn’stable, St. in Bedfordſhire mit 
—— a (bonnet), ein Damen⸗ 


ftrobbut. 
to dint, t. {dlagen, puſſen. 


Schlag 
— 9 mus. ate! Duett * rity 
Ti a ſffãhrig. 
anagem L =, bakeries, nad ber 
Bwalfgabl eingeteilt. IL. s. die Duodeci- 
mate, Zwölfzahl. a pl. ~mds, (~mo 
form ob. size) ba’ Duodeg(=fFormat). 
diiodée’fiple [aud ypl), a. and zwölf 
bejtehend, zwölffach. 
diiod&n‘ary, a. die Zahl zwölf betreffend; 
~ system, das bdobdefadijde Zahlenſyſtem. 
——— med. der oe 
eral, a. aus zwei Buchſtaben bee 


—* * das Zwiegeſprüch. 
t to dip (~ped [pt], ~ped), t. (to do 
—* 1, — — öffnen; 2. anmachen, 


da’ pablo, a. Pers anzuführen. 

diipe, der leichtgliiubige Thor, ber Bes 
trogene, Geprellte, Gefoppte; to be a ~ 
to s.o., fig) vom jin. anführen laſſen. 
to ~, t. betriigen, iiberlijten, anfiijeen, 


f 
to dtrple, j. to double. 
dii’plex, Lat. a. boppelt; ~ tel’egraph, 
der Doppeltelegraph; ~ sys’tem, das 
gleichzeitige Befdrdern zweler Depeſchen in 
ane geſetzter Ridjtung. 
plicate, L. a. boppelt; gedoppelt; 

eee boppelt ausgefertigte Urkunde, 
bas Duplifat. II. s. das Duplitat. to 
wy & I. —— 2. zuſammenlegen, 
falten; 3. 
diiplica’ tion, die — das Zu⸗ 
ſammenlegen, Falten; die Falte. 
dii'p plicpitive, a, verboppelnd. a ty 
{aud) tyre], 1. das Gedoppelte; 2. die 


Falte 
duphig ity, 1. + die Bahl zwei, bas Ges 
doppelte; die Qweifaltigteit; 2. die Zwei— 
— Doppelsiingigteit, Falſchheit. 
duply’, die Duplit. 
diirjable, a. (.ably, adv.) dauerhaft, 
dauernd. .ablendéss, diirabil'ity, die 
Dauerhaftigteit, Dauer. 
dii'ra mater, med. die äuhere harte 


— 8. ber 


Hirnhaut. 

dũrãa mqon, bot. das Kernholz. 

av’ rg og a) die Dauer; b) od. dii’- 
rant, ber Qajting, ftarfer, danertafter, 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, mdve, moon, fot, nor, love, work, conddle’, moist, hitise, edw, boy. 


diing’ ||-hole, ~-pit, —— ~-yard, | 


—— Stoſſ; Anzug darand (Geſäng—⸗ 

iStradt); 2. (~ vile) die Haft, der Ge⸗ 
rien, bas Geſängnis. 

Wra'tion, bie Dauer; Fortdauer; Zeit⸗ 


yor 
dupbay’ (od. darbir’), in Oftindien: 1. bas 
Audiengsimmer; 2. die Mudieng. 

das Thaldididt. 
fire, i. j. to endure. 
dii’ress (+ ——— 1. die ſtrenge 
Haft, der Gewahrſam; 2. law, der un⸗ 

miipige Zwang. 

to diiréss’, t. in ftrenge Saft nehmen. 
Dur ham {meife diir’ram], norbdengl. Graf⸗ 
ſchaft. ~ cattle, etme beriifmte Art Kurz⸗ 
Horner. 

di‘ring, prp. wabvend. 

dii’rjon, die melonenartige Frucht ded in⸗ 
diſchen Bibethoaums (durto zibethinus). 
+ dii'rijity, 1. die Harte, Feftigteit; 2. die 
Strenge, Grauſamleit. + .ous, a. hart. 
dtir’ra, bot. die Durra, Moorhirſe (sor- 


— (oſtind.) das Wirtshaus. 
durst. jf. to dare. 
diise, ſ. deuce. 
disk (dtis’ky), a. (~"jly, adv.) 1, däm⸗ 
merig, biifter ; 2. duntel, brũunlich, ſchwãrz⸗ 
lich. ~"[néss, s. 1. die Dammerung; 
2. die bane —5 — + to 
» L. t. verb IL. i. buntel werden. 
dtis’kjsh, a. ory a, Simca, dũſter. ~- 
duskiness. 


néss, ſ. 
dist, 1. a) der Staub; andy fig. (bie Exde, 
das Grab); ber Kehricht; to throw ~ into 
(in) s.0.’s eyes, jm. Gand in die Mugen 
ftreuen; to come (turn) to ., gu Staub 
werden, fterben; b) bot. der Bliitenftaub; 
2. fam. a) etw. Beriidjtlidjed, ber Quart; 
die Riebdrigttit; to raise from the ~, 
an§ bem Gtoube emporgiehen; to humble 
in the ~, in ben Gtaub werjen, aufs 
tieffte erniebrigen; to lick the ., bibl. 
Staub leden (v. js. Fuben) — (auf- 


Am. (cig. der Golbftaub) das — down 
with the ic Geld * 
to dtist, 1. t. 1. abjftiuben, ——— 
auslehren; ausbiirften ; auétlopfen; to ~ 
8.0.’8 coat (jacket) well, jm. bie Sade 
tüchtig auStlopfen, j. priigeln; 2. beftauben, 
jtoubig maden; fam. to ~ one’s hands 
(against each other), fid) die Hinde bee 
haglich reiben; 8. gu Staub gerreiben, 
pulvern, durchieben. IL. i. Am. ſich and 
bem Staube madden. 
, ||-basket, ber Kehrichtlorb. .-bin(n), 
ber Rehridtfajten, bas Rebyridh tab. # oe 
born, p.a. ftaubgeboren, irdifd). .-box, die 
—— ——— ~-brush, 
j. duster, 2, b. .-cart, der Sehridttarren. 
~-coat, ber Staubmantel. ~-contractor, 
ber Abfuhrunternehmer (welcher lontrakt⸗ 
lich Kehricht, Schutt 2c. gu entſernen Hat). 
dtis’ter, 1. ber Abſtäubende 2c. (val. to 
dust), Reiniger, Sieber; 2. a) der Wiſch⸗ 
lappen; b) ber Kehrbeſen, Flederwiſch; 
c) das Sieb; 3. Am. ber Staubmantel. 
dtist’||-heap, der Kehrichthaufen. ~-hole, 
bad Sehridjts u. Aſchenloch; fit for the 
~hole, unnütz u. ſchmußtzig. 
diis’tinéss, die Staubigleit. 
diis’ting, 1. J. to dust; 2. mar. ſtür— 
miſches Wetter. ~-brush, der Staubbeſen. 
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) E=EM, Ute, E=G; 


duty 


diist’man, 1. der Kehricht⸗ u. Aſchenlürr⸗ 
ner; 2. J. dust-contractor; 8. ber Sand⸗ 
mann (Sdjlaf); he let the . get hold 
of him, er lich ben Gandmann iiber ſich 
fommen, et ſchlief ein. 
diist’|-pan, die Kehrichtſchüppe. —-shot, 
der Vogeldunſt (feiner Schrot). ~-yard, 
der Ubladeplag fiir ſtehricht u. —— 
diis’ty, a. 1. ſiaubig, voll Staub; 2. ſtaub⸗ 
artig, ftaubfarbig, ſchmutzig (. white, 
ſchmutzig wei); * ~ nothing, daé ſtaub'ge 
Nichts (Nichtfein); none so ., sl. gar 
nidit übel. .-foot, der Hauſierer. 
+ diitch’ess, diiteh’y, j. duchess, 
duchy. 
Ditteh, I. a. 1. + deutſch; High ., 
deutſche; Low ., dad ———— 
holländiſch. IL s. 1. the ., pl. die 
Hollander; it beats the ., Am. bdariiber 
geht nichts! 2. dad Holländiſche. 
Dititch’||man (pl. .men), 1. der Hollins 
der; the flying ~man, der fliegende Hole 
Linber; aud ftatt ~ clock; ~wdéman, 
die Holldinberin; if ..., I’m a .man, fam. 
ih will gleich Hans (Mag) Heifer; ~men, 
pl. Blajen auf den Laden bei ftartem 
Regen; 2. das holländiſche Schiff. . auc- 
tion, eine Art Wuttion, bei der die Preiſe 
immer weiter erniebdrigt werden, bis ſich 
ein Stiujer finbet; ber Zuſchlag anf den 
Abſtrich; die Berjteigerung ohne Konzeſſion. 
Schwindelaultion. . brick, bie Flieſe. — 
— holländiſcher MErperdau, plumpe, 
bide Geftalt. ~ ¢linkera, pl. holländiſche 
Baditeine (lang u. ſchmal, ſchwefelfarben; 
ſeht hart). ~ clock, bie ſchwarzwälder Uhr. 
~ clover, bot. ber Weißllee (trifolium 
repens), ~ comfort, Gott fei Dant, daß 
es —** ſchlimmer ijt, . courage, bra⸗ 
marbafierende feigheit. ~ creepers, pl. 
Zwergbäume, Spalierbiume. ~ doll, die 
Riirmberger Puppe. + ~ feast, cin Heit, 
bei bem ber Wirt guerft betrunten wird. — 
gold, ~ leaf, ~ metal, unechtes Wlattgolb 
Miſchung aus 5 Kupfer u. %3 Bin). ~ 
linen, ~ cloth, Holl. einwanbd. . myrtle, 
bot. die Brabanter Myrte, ber Gagel (my- 
rica gale). ~ oven, ber bewegliche _ 
(von inne, Bratofen. — pink, das 
Schütigelb, gelber Lad. ~ rush(es), bot. 
der SHhadtelhalm (gum “Polieren, equi- 
sétum hiemdle). ~ series, det Toten⸗ 
tanz. ~ tile, bie Flieſe (mit Malerei u. 
glajiert). ~ toys, pl. Miirnberger Spiel⸗ 
zeug. I'll talk to him like a ~ uncle, 
id) will ifm bie Leviten Tefen. . ware, 
bas Delfter Steingut. 
dii'teoys, a. (ly, * 1. gehorſam, 
folgiam (to s.o., jm.); 2. + pflic)tmipig. 
~héss, bie Pflidjtwilligfeit, ber Gehorſam. 
da’ tlleble — ), ⸗ied. a. gollpflidtig. 
da'tifal, a. (ly, adv.) 1. pflicttren, 
—— folgjam; 2. unterthänig; ehr— 
erbictig. .n@ss, 1. die —— der 
Gehorſam, die Folgjamteit; 2. die Unter⸗ 
thinigteit; Ghrerbietung. 
dii’ty, 1. a) bie Pflicht, Schulbdigteit; to 
do one’s ., feine Pflicht erfüllen; b) bie 
Berpflidiung; in . bound, pflidtidul- 
big; 2. a) der Gehorfam, die dolg⸗ 
jamfeit; b) die Unterthinigteit; c) die 
Ebrerbietung; der achtungsvolle Grup; to 
pay one’s ~, feine Aditung begeigen; 
present my ~ to .., empfefien Sie 
mid ...; my ~ to you, auf Ihr Wobhl- 
fein (beim Butrinfen); 8B. der Dienft, ber. 


ti’bilay, l'ate, tub, ball, rile, mip’muyr; fe#, crew, l’ewd; AF, n¥mph, myrrh, ver’y; 


Kriegsdienſt, Geedienft ; 


fein, du 
jour haben; Echildwade (anf dem Poften) 
fiehen; to be off ., feinen Dienjt haben; 
to do ~ for, ben Dienft verridjten fiir, 
eintreten fiir, bvertveten ; ftatt einer 
anderen Gade dicen; 4. die (medhanifdhe) 


Steuer, der Boll; to pay 
the ~ ante) bie Bille entrichten, (Caren) 
verjollen, verſteuern; ~ on entry, der 
Eingangsjoll, Einfuhrjol; — off, unvers 
gollt; ~ on, verzollt; ~ paid, Soll bezahlt. 

dii’ty||-free, a. 1. zollfrei; 2. abgabenfrei. 

~-labour, die Fronarbeit, der Frondienſt. 
~-stamp, der Sollftempel. 

diitim’|vir, der (cömiſche) Duumvir. .- 
viral, a. die Duumviren betr. —vjrate, 
bas —— (Würde od, WAmtsdauer 
des Duumbir 

D. V. für aes volén'te [aud déve’ 
gefpr.], fo Gott will. 

D-viilve [de’-], ber D-Echieber, das D- 
Ventil (einer Dampfmafdine). 

dwiile, 1. bot. die Tolltixide re 
—— 2. her. die dunkle od 
ſchwarze Farbe 

dwart, der gwerg; jedes winzige Ding. 
to ., t. im poy race hindern, verbutten 
faffen. ed [dwapft], p.a. verʒwergt; 


avr fs shy) (ishly, aay.) 
Ish (~y), y ady. 
—— die Zwerg⸗ 
* — 
dwarf ·tree, der Zwergbaum. ~-wall, 
arch. bie Zwerch⸗ od. Quermauer. 
to dw@ll (.ed, .ed; dwélt, dwelt), 
I. i. 1. wohnen, hauſen; 2. a) bleiben, 
berbleiben, berfarren, tweilen, fid) anffalten ; 
leben; b) (mit dem lid) verweilen (on, 
auf); to ~ upon (on, felt. over) a sub- 
ject, bei einem Gegenftande verweilen, bavon 


— i ¢) —— Raddrud 
n a 55 — * be⸗ 
i ap ex (on, anf); beſte wath ©) A 


gründen (in, upon, auf, * IL. 
rey ~, 8 com. sl. bie Seftghelt 


ber Preife. 

awe Hier, der "Sohner, Betwohner. jing, 
1. das Wohnen; ber Anfenthalt; 2. die 
alg ber Bohnfig. ~ing-house, bas 
Wohnhaus. ~ing-place, ber Wokmort. 

Dwirna (Dvi'na), Northern —, bie 
Dwina; —— i’ die Diina (Sliiffe). 
to dwin‘dle, i . 1. a) ſchwinden, ein— 
ob. zuſammenſchrumpfen, abnehmen; to 
away (down to nought), dahinſchwin⸗ 
den. vergehen; 2. to . to, into, entarten 


ist (gu). A, s. bad Sufammentchrvinden, 
bie Abnahme. 
— yweight. 


Abtzg. für penny 
. W. t. (fiir declined’ with thiinks’), 
<a Dant abgelehut (v. —— 


Miſ * 


cir, gell. chhir, chii’os, ghaise ; give, giant; ring, stn ‘gular, 
shé, pén'sion [pén’shon], vt’sion(vi’zhon]); think, this; &x’ile, extst’; year’ ly; 


dyer, ber Färber. .’s broom, bot. der 
(gentsta tinctoria). ~'s 

weed, bot. ber Wau (reséda lutedla). 

dying, I. es (vo, to die) (ly, adv.) 
fterbend, in den Iegten Zügen; to be . 

to see s.t., etw. fiir fein Leben gern feber 

wollen; to be in a ~ condition, ſterbens⸗ 

trant fein, Bi ben Tod lieqen; ~ eyes, 

bredende Mugen; a ~ man, ein Sters 

bender. IL. 5. bad Sterben, ber Tod; ~ 

agonies, pl. bie Tobesqualen; ~ bed, 

bas Sterbebett; ~ breath, der lepte Atem⸗ 

ag; ~ day, ber Sterbetag; ~ hour, die 

Todesſtunde; ~ song, das Schwanenlied; 

~ words, bie letzten Worte (eines Ster= 


dyke, [ dike. 

dynim’eter [aud di), phys. ber Dyna- 

meter, Vergrößerungsmeſſer, aud) auxo- 

meter. 

d¥namét'rjcal, a. dynametrijd. 

dynim’jc(al), a. (~ally, adv.) bynas 
miſch. pl. phys, bie Dynamil 

(Refre b. betwegenden Striften). 

d¥n‘amiite, der Dynamit (Sprengitoff). 
Atard. ~itep, ~Itjst, ber Dynamite 


verſchwörer 
——— a. die ray en 


pd lauch di’), ber Dynaſt, Herrſcher. 
dyniis’tjc(al) (aud) dij, a. dynaſtiſch. 

d¥n'gsty [aud di’), 1. die Dynajtie: Herr⸗ 
—— Furſtengeſchlecht; 2. + die 


Herridaft, Reid. 
¥s'crasy, med. feblerfajte Miſchung 
(Berdorbenheit) der Safte. 


d¥sent&r’je(al), a. med. rufrartig; mit | 
behaftet. 


der Rubr 

d¥s'entéry, bie —— ag Ruhr. 

‘odile, min, bie 
d¥s'pepsy —— si), dyspep sia, 

med. die Verdauungsſchwäche. 

d¥spép rile, a. (duer verbauend od. vere 
daulich; ~ complaint, bie Magenfd wide. 
‘phony, med. erſchwertes Sprechen. 
d¥spn@®' a, med. die AtmungSbeichrwerde. 
tiry, med. die Garnftrenge, Same 
beſchwerde. 


P. 


E, &, 1. das E (Botal); 2. mus. bas E; 
E flat, Es; E minor, € moll; E sharp, 


Gis. 

E. “btrgq: Be East, England, English; 
E. C. ft. East Centre (fonboner Poſt⸗ 
begitt); e. g. = lejen for instance) ftatt 
exempli gratia, gum Beifpiel; EF. I. H. 
jt. East India House; E. N. E. jt. east- 
north-east; E. 8. E. ft. east-south-east; 
&c. (gu leſen and so on, and so forth) 
jt. et catera; ed. ft. edition, editor; 
Edm. ft. Edmund; Edw. ft. Edward; 
Eq Esqr¢- ft. Esquire (pl. Esqrs.); 

ey. ft. Excellency. 


+ dy'ing), I. t. Sach prn. jeder, jebe, jedes, cin jeder 


dyadiſch, siweisihlig 
- dye —— dye’jng, 
i, fic) färben laſſen. ~, 5. 


Hy —— Tinte; b) fig. die Für⸗ 
bung; crime of a deep 5 die ſchwarze 


ſchredliche) Frevelthat; 2. der Farbſtoff, 
das Sarbemittel. 

aye'- -house, die Färberei. 

dye'ing, —— ~-drugs, pl. Parte | 


| 


(v. ciner bejtimmten Sahl, eingeln genom⸗ 
men); ~ one, jeder; one ~, jeder (4. B. 
erbalt) eines (einen, eine); ~ other, eins 
ander, (fic) gegenfeitig ; ~ for the = 
folibarii. + ~'where (whtr], 
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link ; 85, wise; 


— ear-drum 
ure. 
ſchneldend; b) berbe, faner; 2. Heftig, un- 
gejtiim, eifrig, begierig nad (for; + of, 


« t die 
Herbigheit, Giure; 2. bie Hejtigteit, Bee 
gierde, das Berlangen. 

Ga’gle, 1. der Adier (and) her., astr.); 
2. der (römiſche, franzöſiſche) Adler (Feld⸗ 
zeichen); 3. der Adler (Golbmiinge ber B. 
St. v. NA., 10 Dollars). 

Ga'gle||-eye, das Adlerauge (ſcharſe Auge). 
~-eyed, .-sight’ed, a. mit Wdleraugen, 
ſcharfſichtig. -flight’ed, a. hodfliegend. 
~-owl, zo. bie Wdlereule, der Uhu (strix 
‘bubo). ~-pin'ioned, a. mit Ubleridwwins 


(thonartiger Gijenjtein). * .-winged, a. 
mit MdlerSjittiden. .-wood, bas Adler⸗ 
holy (wohlriechendes aſiatiſches Holy vom 
Blindbaum, exeecaria Agaldcha). 
&a’gless, ber weibliche atbter. 
Ga'glet, ber jungle Adler. 
7 Bre, dieploplich ſchwellende Fut, Springs 


one’s .§, die Obren fpipen; in at one 
~ and out at the other, jum einen 
Ohre Herein u. gum anderen hinans; about 
the .s, fam. in bidjte(r) Miihe; to have 
about one’s .5, auf dem Halſe haben; 
to bring the walls about one’s 4~s, 
das Haus gum Sturz bringen, auf j. ein— 
ſchreien; your .g are not your own, 
Sie haben keine Ohren, hören nicht rect 
au; to fall (be, go together) by the 
~$, ſich bei den — faſſen, ſich beim 
Kopfe kriegen (haben), ſich zauſen; to set 
(together) by the 3, zuſammenhethzen; 
for my ~s, bei meinem eben, bei Leibe; 
to meet the ., to reach (come to) 
one’s ~5, gu Oren fommen; over head 
and w~s, iiber Hals u. Kopf, bid iiber 
bie Ohren, gang und gar, tief (in Sdjul- 
ben 2c.); up to (over) the .s, bid an 
(iiber) die Oren; to be in love up to 
—*. ~§, bid über die Ohren verliebt 
split the ., das Ohr zerreißen 
fs — Tine beleidigen); to ven- 
ture one’s ~g, feinen Stopf wagen; to be 
all .5, to listen with both ~s, ganz 
Obr fein; prv. pitchers have .s5 (Wort= 
ſpiel, vgl. 2, a), Wände haben Ofren; 
b) da8 Gehör; by ~, nad) bem Gehör; 
to give, lend (* incline) an ~ (a willing 
~), (germ) Gehör geben, zuhören; to give 
(lend) a deaf ~ to, taub fein gegen; to 
have the prince’s ., bei dem 
in Gunft ftehen; e) das muſilaliſche Ohr, 
der Geſchmack; a nice ., cin feines Ohr; 
to play by_~, nad bem Gebir ſpielen; 
2. a) da8 Or, der Gentel; b) das Or, 


bie Die. 
B. €ar, die my 1. i, 1, itt vhren 
—— 2. ise a. Il. t. + pfliis 


; Sa'cable, {. arable. 
Gay’ ||-ache, der Obrengivang, ba’ Ohren⸗ 
~bored; pia. mit durdbobrten 
Ohren. ~-cap, die Ohrenlappe. ~ 
deafening, p.a. (ofr)betiiubend. .-drops, 
pl. Obrgehiinge, Obrgloden. .-drum, dad 
Trommelfell. 


fite, fit, Mre, fiir, biis'tard, All; mete, met, hérd, red@e’mer; B, B=; , M=e; p, ⸗ 6 


eared 


éared, a. 1. mit Obren; 2. mit Whren. 
Gay’ |j-finger, ber Meine Ginger. ~-hole, 
bas Ohrloch 


éa'rinéss, j. eiriness. 

Ga'ring (head ~ of a square), mar. bas 
Nodrandjel eines (Rah=)Segels (diinnes 
Tau, womit bie Noden der Segel unter 
bie Rahe gegen die Nodflampen feftgebuns 
den twerben). 

* Gay’ -kissing, p.a. ins Obr flüſternd (. 

menta, Ofvengefliijter). 

» dex (engl.) Graf (jegt dritte Wiirde); 
~ marshal, der Lorbmarfdall von Eng⸗ 
Tand (Borjteher de3 Wappenamted, Groß⸗ 
ceremonienmeifter 2¢.). “dom, 1. + bie 
Graſſchaft (in Engl.); 2. die Grafenwürde, 
der Grafenftand (in Engl.). ~’es-penny, 
ſ. earnest-money. 

éay’ lap, dad Ofrliippdjen. 

éarl'dorman, j. alderman. 

* less, a. 1. ohrenlos; taub; 2. ãhren⸗ 

~like, a. ofrartig. ~-lock, bie 

— 

Gar lintss, die Friihe, Fruhzeitigleit; 
Frühauſſein. 
Bar'ly, a. (u. adv.) L. a) fruhe, früh— 
geitig, geitiq; ~ candle-light, Am. bie 
erftert Abendſtunden; ~ closing act, das 
Geſetz beter. die Poligeijtunde (124, Ubr) 
fiir gew. Lolale; so ~ as, fdjon; ~ in 
the morning, frühmorgens; earliest, ady. 
am friiheften, guerjt; an ~ evening (party), 
eine friihe Abendgeſellſchaft; an . dinner, 
ein frühes Dtittag (aw. 1 bis 3 Uhr); in 
~ life, in früher Qugend; — history of 
mankind, die Urgeſchichte der Menſchheit; 
b) friibreif; ¢) vor ber Seit eintrefjend; 
d) baldiq; ungeſäumt; an . answer, cine 
balbdige Antwort; by an ~ post, wo moöglich 
mit umgehender Poſt, moͤglichſt balb; ~ 
return, com. der ſchnelle Umſatz; 2. früh 
auf; an ~ riser, j. ber friih aufzuſtehen 
pflegt; an ~ habit, Gewohnheit friih anf= 
zuſtehen; the . bird catches the worm, 
pry. man mug friif anfbredjen, wenn 
man friih antommen (etw. erreichen) will, 
Morgenftunde hat Gold tm Munde ; ~ bird, 
ber jriihe Sunde (der arme Teufel, den die 
Not Frith gu larglicem Erwerb —— 

Gap’-mark, das Mertzeichen am (die Kerbe 
im) Obre. to ~, t. Gieh durch Kerben) 


a) cinernten, befommen; b) wert fein, 
verbienen. 

@ay'nest, I. a. (.ly, aud ~, adv.) 
1. a) ernjt, ernftlid); ernftgemeint, auf⸗ 
richtig; b) eifrig; bienfteifrig; c) gefpannt 
(vo. Aufmertfamteit), emfig; d) begierig, 
higig; he was very ~ with me, er drang 
in mid; he is . to know, er möchte 
germ wiffen; e) ernſt u. eifrig, religtés ; 
~ to pray, brünſtig im Gebet; 2. ernſt⸗ 
haft, wichtig. II. s. 1. der Ernft; in 
(good) ~ in dölligem Ernfte, ohne * 
I am in —, es ijt mein Ernſt; 2. (.- 
money, ~-penny) das Angeld, Dranje 
geld, Sandgeld, ber Mietpfennig; to 
(make) ., Draufgeld geben. ~néss, 
1. der Ernſt, Eifer; die Emfinteit; Heftigheit, 
Ynbrunft; 2. die Ernſtlichteit, Feierlichteit. 

éap'ning, (gem. <s, pl.) der Verdienſt, 
Erwerb. 

@ar'’ ||-pick (pieker), der Ohrlöffel. 


| 


ve | 


piercing, p.a. (obr)burdbringend, betäu⸗ 


bend. .-piercer, ſ. earwig. 


~*ring, der | 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


Ohrring. ~-shell, zo. bie Ohrmuſchel, 
das Seeohr (halistis). ~-shot, bie Hör⸗ 
weite, Gdjallweite. .-sore, das Ohren⸗ 
weh. ~-splitting, p.a. ohrzerreißend. 

bayth, 1. a) die (ganze) Erde; what on 

? was in aller Welt? ~’s crust, bie 
Exdtrutte, Grbrinbe; b) bie Erdart; pot- 
ter’s ., det Topferthon; ~ to ~ system, 
die Beerdigungsweiſe, bei der Sarge ans 
Korbgeflecht zur Verwendung fommen; 
2. a) der Erdboden, das Erdreich; b) : 
ber Erdflof, Erdflumpen; 3. + das Land; 
4. die Erdbewohner, die (gegemwärtige) 
Welt; 5. sp. der (Fuchs⸗, Dachs⸗, Mae 
ninden=)Bau; to run (drive) to ., in 
den Bau, fig. in die Enge treiben. to ., 
Lt —— raben, einfdjarren, mit Erbe bes 
deden. oi. fi einſcharren, vergraben; 
unter dem Boden hauſen. 

éarth’||-apple, der Erdapfet, die Kartoffel. 
~bags, pl. die Schanzſäcke (gegen dad 
feinblidje Gefchiig). .-bank, ber Erd⸗ 
damm, die Lehmmauer. ~-board, da8 
Streidbrett (am Pfluge). ~-bob, ber 
Regenwurm (jum Angeln). ~-borer, der 
Erdbohrer. * .-born, p.a. erdgeboren; 
irdiſch; miedrig, gemein. * .-bound, p.a. 
am Staube flebend. * .-bred, p.a. gee 
met, niedrig. * .-created, p.a. ſtaub⸗ 
qcboren. + ~-din, da8 Erdbeben. 

éar’then [aud th'n), a. irden, vor Erbe; 
~ floor, der Lehm-Eſtrich; + vessels, 
irdene Gefiife; . wall, die Erdbwand; ~ 
ware, dic Töpferware; das Steingut. 

* éayth’||-engendered, p.a. erdergengt. 
~-fall, ber Erdfall. * .-fast, a. felt in 
ber Erbe. 4~-flax, min. der Vergflachs, 
ber Steinflads, Amiant. 

tar’thintss, 1. das Erdige, die erdige 
Befchafjenheit ; 2. die (irdiſche) Gemeinheit. 

tarth’ ilintss, bie irdiſche (ungeiftige) Art, 
geiſtige Roheit; die Weltlichfeit. ~ling, 
der Erbeniohn, Sterbliche. ly, a. (ur. 
adv.) 1. irdiſch (nicht bimmlifd); ſinnlich, 
leiblich, körperlich (nicht geiftig); gemein, 
ſchlecht, gering; 2. der (die, das) geringfte 
(zur Steigerung u. Berallgemeinerang); 
what ~ly benefit, welcher Nugent in aller 
Welt; it’s of no .ly use to me, es hat 
nicht ben geringiten Wert fiir mid}; not 
an «ly word, fam. fein Sterben$wort. 
~ly-minded, a. tweltlid) gefinnt. ~ly- 
mindedness, die Weltlichfeit, Gemeinheit. 

®arth’-nut, die Erdnuß (Enolle verſchiede⸗ 
ner Pflangen). 

tayth’ jquake, bas Erbbeben. .quaken 
(od. k’n), p.a. durch Erdbeben erfchiittert 
od. heimgeſucht. 

‘\-rammer, bie Gandramme. * .- 
shaking, p.a. erberfdjiitternd. ~-shine, 
ber Erdſchein. -table, arch. bie Godel= 
platte. * .-treading (stars), p.a. bie 
Erbe befdjreitend, fermedergeftiegen. * . 
vexing, p.a, den Erdenſohn heimſuchend. 
~-wandering, p.a. auj Erden wandernd. 

tarth'ward, adv. erdwürts. 
éarth’|-work, die Erdarbeit, Dammidiit= 


note, not, move, moon, ſdot, nop, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


tung, der Erdbau; das Erdwerk (Befeſti-⸗ 


gung). .(-)worm, 1. zo. der Erdenwurm, 
Regentourm (lumbricus terrestris); 2.(v. 


Perjonen) ber (Erden- Wurm, niedrige, 


verächtliche Menſch. 
éap’thy, a. 1. erdig, erdartiq; ~ fracture, 


B. a) irdiſch, leiblich, ſinnlich; b) grob, 
niedrig; rob. 
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*.- min. erdiger Bruch; 2. erdjarben, jal; | 


easting 





Gap’ ||-trumpet, das Hörrohr, bie Sprech⸗ 


d; 
~» t jm. einen —* ins Ohr fepen, jm. 
in die Oren fliiftern. 


= an ber Ohrring. ~-witness, der 


— 1. _ die Rube, Raft, Muse; b) die 
Gemidhlichtelt, Bequemlichfeit, das Behagen ; 
at ., gemächlich; stand at .! mil. rührt 
end! to be at — ungeniert fein; to set 
at ~, (jm.) bie Unbehaglicteit benehmen, 
(j.) berubigen; to take one’s ., es fid 
bequem macjen; to live at ., to be at 
one’s ~, im guten Umſtänden fein; to be 
ill at —, fid) unbehaglich fiihlen, unrubig 
fein; at heart’s ., nad) Herzenswunſch, 
wohl und zufrieden; .'-and-com’fort, der 
Faulenger (Lehnitubl); 2. a) die Erleich⸗ 
terung, Qinderung; b) die Leichtigteit; 
chapel of ., die Filialtirche; 3. law, 
die forperliche Freifeit; to have a writ 
of ., der Haft entlaffen fein. to ., t. 
1, beruhigen, ſtillen; 2. erfeichtern, lindern, 
mildern, laben; mar. die Geſchwindigleit 
berringern; ~ the ship! (. her!), das 
Ruder in Lee! to ~ o.s, (the belly), jeine 
Notdurft vervidjten; mar. to . away od. 
off, umwenden, drehen, abldjriden, abe 
vieren; to . the shrouds, die Wor etw. 
abvieren, ſchlaff madden; 3. 9) Lcivcien 
(of, vow); to be .d, Rube habuit; bo den 
Hahn (einer Flinte) in Rube ſeren, abs 
fpannen; ~ up! (Sommando) lars‘am! 

@ase'fiil, a. (ly, adv.) rubig, friedich. 
~héGss, dic Rube, Gequenlichteit. 

Ga'sel [and &2’l), die Stajjelei. —-piece, 
das Staffeleigemalde, 

€age’ less, a. unrubig. ment, I. a) die 
Erleichterung, Annehmlidfeit, Linderung, 
Bequemlidfeit; Befreiung; b) fam. das 
heimliche Gemach; chair of ment, ber 
Nachtſtuhl; to do one’s ~ment, ſeine 
Notdurft verridten; 2. law, die Servitut. 

Ga’sintss, 1. a) bie Leichtigleit; b) die 
Bequemlidfeit, Behaglidleit; 2. a) die 
Bereitwilligleit, Willfahrigheit, Gefatligteit; 
~ of belief, die Leidhighiubigteit; b) die 
Leutſeligleit; Umgänglichkeit; 3. a) die 
(Gemiits=)Ruhe; ~ of mind, die Gemiits- 
tube, der leichte Sinn; b) die Ungezwun⸗— 
genheit; ~ of style, der leichte, flichende 
Stil. 

Gast, I. s. 1. der Often, Morgen; about 
~, Am. sl. ganz gehörig; ~ by north, 
mar. Oft jum Morden; — by south, 
Oft gum Silden; .-north-., .-south-., 
DMO., OSO.; 2. der Often, Orient, das 
Morgentand. IL. als a. öſtlich; the wind 
was ., es twar Oſtwind; East In‘dia, 
the East In‘dies, Ojtindien; East In'dia 
Com’pany, die Oſtindiſche Compagnie; 
East-In’dia man, der Oftindienfahrer. 
Easter, die Djtern, bas Ojterfejt. .-day, 
der Dftertag. ~-eve, der Ofterabend, hei⸗ 
lige Mbend vor Ofte. ~-mon’day, der 
Oitermontag. ~-week, die Ojtertwodje. 
~ling, der Oſtländer; f Kaufmann von 
der Oſtſee. Aly, a. u. adv. 1. öſtlich; 

~ly wind, der Oftwind; 2. oſtwärts. .- 
most, adv. gary im Often, tief öſtlich; 
Oftlichyt. 

Gas‘teyn, a. 1. öſtlich; 2. morgenländiſch. 
Gast’ing, mar. die Entfernung oſtwärts 
bon einem gewiffen Meridian. 


ti’biilar, Vote, tub, hill, rfile, miip’mur; fe, crew, Vetd; AF, n¥mph, myrrh, ver’y; 


® cir, céll, chair, gha’gs, ghiiige ; give, giant; ring, sin ‘gilay, link; a0, Wige; 
east-side shé, pen ‘sign [pein ‘shon], ¥t'siqn (vt'zhon}; think, shits; ¥x‘ile, exit’; yéay’ly; n't ture. 


Gast’ ||-side, bie Oftieite. .-variation, mar. 
die Norboftering (Abweidjung der Magnet⸗ 
nadel nad ©.). 

éast' ward [fam. és'tard], adv. oſtwãrts. 

Gast’-wind, der Oſtwind. 

éa'sily, a. (jly, adv.) 1. leicht (ohne 
Sehwierigheit gu thun, auszuführen); un- 
gebemmt ; as .y as shelling peas, leicht 
wie Studjenefjen; 2. bequent (ohne An— 
ftrenguitg); fanjt, eben, gemadlid ; under 

~y sail, mar. mit weniger Gegeln; try | 
~y now! .y (all)! (beim Auholen ‘ines 
Bootes) halt! in .y circumstances, in 
quten Umſtünden, behaglich; to make ~y; 
berufigen, aufriedenftellen ; verforgen, jm. 
ein behaglidjes Dajein ſichern; es jm. be= 
quem madjen; to make os. .y about 
s.t., fic) tiber ett. berufigen; to take 
things (it) ~y, alles gemiitlid) hinnehmen, 
fid) feine grauen Haare (iiber ettv.) wachſen 
** 8. a) frei von Beſchwerde; b) ſchmerz⸗ 
los; 4. a) willig; .y of belief, leichi⸗ 
glaubig; zugünglich (~y to be spoken to), 
leutſelig, freundlid); b) leicht gewonnen; 
a lady of ~y virtue, ein loderes Frauen⸗ 
zimmer; 5. uneingeſchrünkt, zwanglos, gus 
friedenſtellend (an .y money-market); 
6. a) ruhig, zufrieden; .b) ungezwungen, 
fret (jy manners); ¢) leicht, natürlich 
(an .y style). 





@a’sy||-borrowed, * p.a. [cidjt geborgt. .- 


chair, der Lehujtubl, Sorgenfiuhl. ~ ~going, 
p.a. leidjt gehend, leicht, leidytlebig. ~* 
held, p.a. zwanglos. * .-melting, p.a. 

leicht (wie Wachs) gu ſchielzen; unſelb— 
ſtändig. * ~-yielding, p.a. nachgiebis. 
to Gat (ate let, aud) at), Ga’ten; od. 
fat, éat), I. t. 1. a) effen; freffen; to ~ 
one’s words, fam. jeine Worte zurück⸗ 
nehmen, twiderrufen; to ~ one’s terms, 
feine Studiengeit abejien (vb. RedptSbefliffe= 
nen in den Inns of Court); Pll . my 
hat, if I can’t do it, id) will mir den 
Kopf abſchlagen laſſen, wenn ..; to ~ 
off, wegeſſen; wegſreſſen; wegdgen; the 
donkey i in our stable is .jng his head 
off, ev fteht miipig; to ~ so. out of 
house and home, jm. Haus und Hof 
aufzehren, j. arm freſſen; to . up, auf⸗ 
effen, verzehren; b) bibl. geniefen; c) ver= 


idjlingen (Vermigen); 2. a) zerfreſſen, vers | 


gebren, agen; b) fig. (get)nagen ; verzehren, 
vernichten (bie Gejundheit); to ~ one’s 
heart, fid) (vor Gram) vergefjren, (vor 
Langweile) vergehen; 3 Am. vulg. bez 
tojtigen. II. i. 1. a) effen; to — well, 
einen guten Tijd führen; b) agen; to ~ 
in, into, (in etw.) einfreffen, cindringen; 
2. ‘fig effen (laifen). 

€a’table, a. chbar; 5, 5. pl. Eftwaren, 
Lebensmitiel. 

éa'tage, Futter fiir Pferde u. anderes 
Bieh er "4 —— 

éa‘ten, |. 

éa'ter, i. * “Ter; a little ., j. der 
wenig ift; 2. das %pmittel. 

éa' ting, Be Giffen. ~-house, das Speije- 
hous, die Gartiicje. ~-room, dad Speiſe⸗ 
immer. 

eaves, pl. bie ee Dachrinne. 
~'-board, ~'-catch, ~'-lath, arch. der 
Tripphaten. 


to Gaves ‘drop (~ped [pt], ~ped), i. 
an ber Thür 2. ho „lauſchen. 

—— ‘dropper ber Horcher, Laufer. 
&bb, 1. bie Ebbe; — and tide, ~ and 


Engl. SchulwGrterbuch. 1. 


flow, Ebbe und Flut; at a low ., herunters 
gefommen ; com. im * niedrig ſiehend, 
gebviidt, flan; 2. fig. der Berjall. 
i. ebben, (wieder) ablanfen, zurücktreten; 
fig. abnehmen, in Verjall tommen. * .ed, 
fe (guy Beit der Ebbe) verunglückt. 
_Gbb’ing (~ water), die Ebbe. 
| &bb’-tide, bie Ebbe. 
Ebene'zer [#), BPR. 
_ Eb’jonite [¢), [. s. bie @btonit (altchriftl. 
Cette). + a, ebionitifd. 
4 Sb'on, a. aus od. wie Ebenhols (jdjwars). 
to ize, t. ebenboljartig ({djwarg) beigen. 
| ~ist, dex Ebenift, Kunfitifdler. cy, bas 
Ebenholy; a piece (bit) of y, ein Neger. 
| —— bot. ein Gtraud) abenus cre- 
tica). 
E’brewW [é], {. Hebrew. 
ri’ —— bie Trunlenheit. 
lade ſob. ebril lad)], der Schlag 
bribe’ mit bem Zügel 
‘ity, bie hn 
pa Iijenge, .engy, bas Gieden, Auf— 
wallen. ont, a. aufwallend. 
@ballf tion (aud) bul, bal}, das Anf⸗ 
brauſen, di¢ Aufwallung. 
ebiip’nean, a. eljendeinern. 
—eecén’tric, I. (al) a. (ally, adv.) 
math. excentrijd); fig. v. bem Gewöhn⸗ 
lichen abtweidjend, iiberjpannt. II. s. 1. 
a) ber excentrijdje Kreis; b) mech. bad 
| ar €Excenter, die excentrifcye Saheibe ; 
. der (dns) Excentrifhe; ~-gear, 
, Stange und Biigel des Excentrits. 
| Segentrig’ ity, die Excentricitéit (auch fig.). 
| 6echymO'sjs, med. die Wlutunterlaufung. 
| gels’ |stal (aud) zhal], a. tivdlig. - 
sidrch, ber Kirchenfürſt. fast, der 


i 
is’ tés (e], bibl. ber Prediger Ga- 
— 


| ecelésjas'tjc, I.(al) a. (cally, adv.) 
firchlid), geiftlid); Ecclesiastical States, 
ber Kirchenſtaat. LL. s. der Geiſtliche. 

a fe], das Buch Jeſus 


Sita 

Secoprot’ jc(al), med. I. a. abfiihrend. 

IL. s, das gelinde Abführ(ungs mittel. 

écheton, mil. dic Staffelſtellung. 

éch’jn|ate, ated [aud ¢ki'/nat, .nat- 

ed), a. bot. igelartig, ftadelig. ite, 

| min, der veriteinerte Secigel, Echinit. 

echin’ jdan, j. echinus, 1. 

echin’odérm (pl. .3, echinodéy'mata), 

zo. ber Stadhelfyiuter. 

echi‘nus, 1. zo. der Geeigel; 2. bot. der 

jtadjelige Blumen⸗ od. Gamentopf ; 3. arch. 

der Echinus, Pfühl, Wulſt. 

— 5 (pl ~e§), 1. das Echo, ber Wieder= 
arch, das Schallgewölbe. to ., 

CL i. wiederfallen (with, von). ID. t. 

(to ~ back) (ben Schall) guviidwerfen, 

wiederholen; fig. nadjpredjen, nachbeten. 

~léss, a. ohne Exo. 

echom’ eter, mus. der Sdallmeffer. 

éclaircissement, dic Wufflirung, der 

Aufſchluß. 

eclimp’sy, med. die Ellampfie (franthafte 

Lichterſcheinungh; die (Kinder⸗Krämpfe. 

éclat [aud ekli’, jkla’}, 1. der Glauz; 

2. bad Muffehen; Furore, der rauſchende 

Beijall. 

eclée’|itie [aud tk), I. (.ticgl) a. 

(tically, adv.) auswählend, effettifd. 

II, s, ber Gticttifer. .ticlgm, der Gtlet- 

ticismus. 





2. 
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den’ ieee, 


F Fier, 
eager 1. a) die Schärfe, Schneide; to set 


edge 


eclipse’ [aud é], astr. die Berfinjterung, 
injterni8; fig. die Berdunfelung. to ., 
+ & astr. verjinjtern; fig. berbunteln, 
in den Schatten ftellen, ubertrefjen ; aus⸗ 
löſchen, vernichten. TI. i. ſich verfinſtern. 
=n (and) €], I. a. astr. efliptijd); 
fig. verfinftert, verbuntelt. II. a. die Ellip⸗ 
tit ({Geinbare Gonnenbahi); obliquity of 
the ., bie Schiefe der Gfliptit. 
pods ay bie Elloge; bas Hirtengedicht. 
ecdd’, int. (by God!) meiner Treu! 
Seconda’ jc [auch ko), 1. (~al) a. (ally, 
adv.) ofonomijd): 1. hauslich; 2. a) land: 
wirtſchaftlich; b) —— 8. — 
halterij, jparjam. II. .s, s. 1. die 
Haushaltungstunit ; 2. a) die Randwitt- 
ſchaftslehre; * die Vollswirtſchaftslehre. 
eedn omist, 1. der Haushälter, (gute) 
Wirtſchafter; 2. der Dtonom, Gandwirt; 
8. ber Nationaldfonom, to ~ize, L. t. 
haushãlteriſch gebrauchen, ina er 
walten; erjparen. IT. i. ſorgſam wirt⸗ 
{dhaften, fpaven. x.y, i. a) bie Haus⸗ 
haltung, Hauswirtſchaft; b) die Otonomie, 
Landwirtſchaft; political .y, die Staats⸗ 
wirtſchaft, Nationalotonomie; 2. der ⸗ 
hãlteriſche Ginn, die Sparfamteit; 3. bie 
Einrichtung, Anordnung. 
écossaise, ber Tang sie ſchottiſcher Weiſe. 
ecphrac'tic, I. a. med. auſloſend, ver- 
důnnend; abſührend. II. .8, s. pl. aufe 
löſende, abführende Mittel. 
Ge’ stalisy (~6y), 1, a) die Efftaje, Ber- 
vito; bie Begeijterung, Schwärme⸗ 
der Enthuſasmus; c) bas Entzücken, 
oe Wonne; 2. F a) die (übermähige) 
Uufregung; b) bie Tollheit, der Wahn- 
fin; ©) bie Ohnmacht; der Hypnotijde 
—— ~S8jed, p.a. entgiidt; begei⸗ 


ftert; außer fid. 

gestive, I. (~al), a (ally, adv.) 
elftatijd) ; entgiidend, Hinreifend; entgiidt, 
hingerifien. II. .8, 4. pl. fam. fiir 


ecstasy. 
to éc’statize, i. fam. in Etſtaſe fein. 
ée'typal, a. nadjgebildet. 
} Ge'type, bas Abbild. 
éciimén 'je(al), a. theol. dtumentid, alle 
gemein. 
bourke [auch &k’tirj), der Pferbeſtall, Stall. 
ée’ + ae or med. die Hipblatter 
Ed [ed], 1. Ida, j. Ead; 2. Adam. 
eda'cioys (shys) a acivibig, gierig. ~- 
ty, die Gefripigteit, Efgier. 
Edda ‘ie (8), a. die Edda (Ed’ a (e)) betr. 
Gd'‘dey, 1. das Flechtholz, Zaungefledyt ; 
2. provine. fiit adder. to ., t. mit 
I5 binden, bverfledjten. 
—— 1. bie Gegenftrömung, ber Wirbel. 
to ., i. wirbeln, treijen. .-water, mar, 
bas Stielwafjer. .-wind, der Fallwind. 
—* ma &e., j. edema "he. 
‘den [é), bas Eben, Wonnegefilde, Para⸗ 
a eden (fein), fig. bie Wonne. 
8 denize, t. in bas Paradies aufneh⸗ 
—* od. verjeper. 
Gn'je [¢], a. paradieſiſch. 
I. (,atéd, cal) a. b. zo, 
zahnlücig; 2. bot. ungezähnt. 
ge 8. bad zahnloſe od. gahnliidige 


gar [6], Edgar (MV.). 


an ~ on, fdarj maden, ſchleiſen; fig. 
verſchärfen; to put (* give) to the ~ of 


| the sword, iiber bie Slinge ſpringen laſſen; 


15 


fate, Mt, fare, ffir, bA⸗ tard, f4ll; méte, met, hérd, rede’ mer; ®, @=6;%, B=t;e,e=¢;7 


edge 


fall back, fall ., prv. es geſchehe, mas 
wolle; b) * die Wolfe, das Schwert; 
¢) die ſcharſe Saute; der Rand, Gaum; 
to set on ., auf die (hohe) Rante ſetzen; 
to set the teeth on ., die Zähne gue 
jammenbeifen; the . of destruction, der 
Abgrund des Verderbens; d) der Schnitt 
(eines Buches); e) * der Beginn; 2. fig. 
a) die Scarfe, Heftigtcit; to take off 
the ~ of appetite, den erften Hunger 
ftillen; b) bie Schärſe, Feinheit (bes Ver⸗ 
ftandeS); ¢) die Bitterfeit, der Grimm. 
to édge, 1. t. 1. ſchleifen, ſchärfen (auch 
fig.); 2. (in) fiumen, verbrimen, bor— 
dierent, einfajjen, bejegen; 3. (along) = 
der Rante) vorwarts bewegen, (fort)riiden 
4. ſchärſen; reigen, erbitten; 5. to ~ 
forward(s), vorwärts treiben, antrei< 
ben; to . off, die Eden, Unebenheiten 
wegnehmen; abjtohen, abfdjroten. TL. i. 
1. fic) (auf ber Sante) fortberwegen; to ~ 
one's way, fic) (ſeitwärts) fortſchieben, 
ſich durchſchlängeln; 2. vorriiden (for- 
wards); fortriiden (off, away); zur 
Seite weiden; to ~ in, fic) cindringen, 
hine inſchieben. 
tdgxe'||-bone, das Sdhofibein, der Rumpf⸗ 
—— (beſ. am Braten). —eoal, bas 


hende, rechte Kohlen 
— *8 A ay “ einer Schneide 
{verjehen), {djarj, geſchlifſen; double-., 
areas alocijdyneidig. 
‘less, a. ohne Schneide, ſtumpf. 
‘\|-play, bder —— ~-rail, 
= Santenidiene. ~-tools, p 
bende Wertzeuge; gefahrlide Bl 
Sdxe'|\wiiys, ~wise, adv. feitlich, von 
der Geite; you can’t get in a word 
~Wways, man fann fein Wort mitſprechen, 
—*— fommt nicht F Worte. 





ware lel eB. 
Fae worth [¥), eam.N 
td'king, 1. das bad’ Schirfen; 2. dic Ein⸗ 


ſaſſung; Borte; ber Rand, Vorjtoh. ~ 
ſchmale Spitzen gu 
éd'gy, a. 1. ſcharſ, — — fam. leicht 
—— frapbiirjrig. 

éd'‘jble, a. chbar, genießbar. 
(Edjbit ity), die Epbarteit. 
Sdict, das CEditt, dice Verordnung, der 
Beſehl. 

edic'tal, a. Edilte betreſſend ob. enthal⸗ 
ae auf ihnen berubend. 

e [#), (Sc.) fiir Ed, Adam. 

an lea’ tion, die Erbauung (auch fig.). 
éd'ificatory, a. erbaulich. 

Gd'j\\flge, das Gebiudc, der Bau. ~fler, 
der Erbauer; der (durch Predigt) Erbauende. 
to éd'jff, I. t. 1. + bauen; 2. fig. 
(geijtig) erbauen ; betefyren, iiberreden. II. i, 
fic) erbauen (laffen). ~ing, p.a. erbaulich. 
€dile, der (rémifdje) Wil. .sh¥p, das 
Adilenamt. 

Ed' in huren (2), oft geſchr. u. gewöhnl. 
peiprogen ~boro’, Edinburg (St.). 
Ed'json [e), egam. 
to edit (edite’), herausgeben, ver— 
öfſentlichen. 
E’djth [&'}, Edith, Editha (FR.). 


-lace, 


~néss 


dr tion, die Herausgabe, Ausgabe, Auflage. 


editor (t ed tigner), der Herausgeber, 
Redacteur. .ship, das Geſchäft od. Amt 
eines Herausgebers. 

ðdjtõ rial [auch 5‘), a. den Sida 
od. bie Herausgabe (cineS Werles) betr.; 
vom Herausgeber (Redactenr) jelbft verfagt. | 


fine, fin, machine’, bird, jnim "jeal; 


&d'jtr@ss, die Herausgeberin. 

Ed’mund [#}, Gdmund (MR). 

eddd’, int. (by God) bei Gott! 

to 8d’iicate, t. ersiehen, bilden. 

Edfica’ tion, die Erziehung, Bildung ; board 

of ., der Ergiehungsrat, bad Schullolle— 

gium; a man of ., ein gebildeter Menſch. 

~al, a. (ally, adv.) Erziehung od. Un⸗ 

terridht betr., pabagogifdy. ~Ist, glist, 

—— 

Sd'Ticator, der Erzieher, Lehrer. 

to edifice’, t. hervorjiehen; darftellen; to 

~ from, berleiten au’, entwideln ans. 

edfi'gjble, a. berleitbar. 

— — bos Edult (ber aus einem 

urd Scheibung eutwidelte Stoff). 

cate tion, 1. bie Hervorbringung, Dar⸗ 

felling ; 2. die Ausſtrömung, Entweidung 

(v. Gajen). .-pipe, die Abzugs⸗, Entwei⸗ 
ungsröhre. .-valve, bad Auslaßventil. 
Hic’tor, der od. dad Herborgiehende, Her⸗ 


to editt corfate, t. chem. ausſüßen; 
auswaſchen. ative, a. ausſüßend; 
auswaſchend. 

ediilcora'tion, chem. die Ausſũßung; 
Auswaſchung. 

Ed'w {¢], Gduard; Ed’wjn [x], 
Edwin (MR). 

@El, zo. der Mat (anguilla fluviatilis); 
to wiggle like an ~, fid) drefen und 
winben ; . in vinegar, zo, das Eſſigälchen 
(vibrio acéti). ~'-fishing, 66'ljng, det 
Walfang. ~ ‘-pie, die Malpajtete. ."-pond, 
ber Malteid). ~ ‘pot, ber Malforb, die Aal⸗ 
renje. pout, zo. die Malraupe , Quappe, 
Trüſche (lota vulgdris). eden, die Aal⸗ 
faut. .’ -spear, die Walgabel, ber Malfteder. 

één, pl. provine. fiir eyes. 

een (en), f fiir even; e’er (hr), fiir ever. 

ce" net ry: I eiry. 


effa’ coabl 1» &, auslöſchbar, gu vertwifdjen, 
ju (ver)ti 
efféct’, 1. a) bie Birtung; (medjanijde) 
Reiftung, Kraftwirtung; luminous ~, die 
Lichtwirtung; lost od. impeding ., mech. 
bie Nebenleiſtung, verlorene Sraft; useful 
~, die Rupleiftung; b) der Erfolg; of no 
~, without ., vergeblid, umjonft; c) T 
die Wirklichteit; in —, wirllich, in der 
That; d) + bef. —, pl. die dupere Er— 
ſcheinuug (eines BWejens), die Seiden; 
e) FT der Nupen; to ~, fo dak cd Hilft; 
to some ~, mit einigem Mugen; 2. a) dic 
Ausfifrung, Bollbringung, Vollendung; 
b) bic Wirtfamfeit; to take ., in Mrajt 
treten, Gültigleit erfangen, die (gewünſchte) 
Wirtung haben, anjdjlagen (on, bei); to 
carry into ., zur Ausführung bringen, 
verwitfliden; to go into ., zur Mus- 
führung gelangen; c) + dic Bedeutung; 
d) ber Biwed, die Abſicht; to (in) that 
~, in der Abſicht, in dem Ginne; to the 
same ., fo dag cS auf dasſelbe hinaus⸗ 
fomint, desfelben Inhalts, in demfelben 
Sinne; 8. .s, pl. a) die Effetten, beweg— 
lidjen Guter; b) dic Cifclten, Barvorvite. 
to .~, t. bewirten; Dbewerfftelligen; voll⸗ 
ziehen, audfiihren, gu ftanbde bringer; com. 
beforgen, effeftuieren. 
effec’ |\tible, a. thunlich, ausfũhrbar. .- 
“tion, 1. dic Hervorbringug, usfithrung ; 
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efflux 


note, ndt, mave, moon, foot, nor, lve, work, conddle’, moist, hatise, cow, boy. 


2. math. bie Sonftruftion. xtjve, a. 
1. a) wirtend; to be .tive (of «.t., ett.) 
hervorbringen ; b) wirtſam, traftig; 2. wirt- 
li; 3. a) brauchbar, tiidjtiq; b) mil. 
dienſtſähig; aftiv, wirflid) vorhanden. —- 
tively, adv. 1. trijtig, mit Rachdruck 
2. wirtlich, in der That. tivendss, 
die Wirtſamleit 
efféct’less, a. ohne Wirtung, vergeblich, 


feet 
efféc'tor, der Betwerfftelliger; Urheber; 
Schöpfer 


efféc’t ital (fF .ous), a. (cally, adv.) 
1, wirtſam, trijtig; 2. + bedeutiam. —- 
alnéss, die Birkjamteit. 

to efféc't*iate, t. bewerfitelligen, aus⸗ 
richten. 

escet·ua tion, die Bewerlſtelligung. 

effém‘jnjacy, das weibiſche Weſen, dic 
Verweichlichung, Weichlichteit, Unmännlich⸗ 
teit. ate, I. a. (Ately,. adv.) 1. wei⸗ 
biſch, unminnlicy; weichlich; 2. * a) allzu 
zärtlich; b) lanniſch. LL. s. der Weich⸗ 
ling. to ate, J. t. weibifd machen, 
verweichlichen. II. i. weibiſch od. weich⸗ 
lid) werden, erfchlafjen. 

effém'jnatentss, + effémina'tion, |. 
effeminacy. 

effén'dj, (tiirt.) ber Effendi, Herr (Titel 
höherer Beamten). 

éffertnt, a. med. (herjausfiihrend. 

to éffervésce’, i. mouſſieren, anfbraujen, 
aujivallen; given (aud) fig.). 

Sflorvés' | genge (~gengy), dad Moufie= 
ten, Aufbrauſen, Mufwallen; Gären. — 
cent, a. mouſſierend, aujbraujend, auf⸗ 
wallend; givend; cent powder, dag 
Branfepulver. .¢jble, a. anforaujend; 
gärungofͤhig. 

efféte’, a. 1. unfruchtbar, zeugungsun⸗ 
fihig; 2. auSgemergelt, enttriftet; abge— 
nu pt ; allersſchwach. 

— * lehus], a. wirtſam, trijs 
J Ay, adv. mit Nachdrud. ndss, 

efficacy, efffciengy (M cignge) 
leben) die Wirklamfeit, Kraft, Tiid)= 
t. 


a 

eff cient (shent), I. a. (ly, adv.) wirt⸗ 
fam, wirfend, friftig, tiidjtig. II. s. die 
wirfende Urjade; der Urheber. 

Effie [(*), fir Euphemia. 

effz’ )jal, a. bilblidy, im Bilde. to  jate, 
t. (ab)bildex. 

urnigy, dad Bild, Bilbnis (aud auf Mins 


cr 
offia’ ‘tion, da8 Ausſtoßen (d. Wind); der 
Hard. 
to &fflorésce’ » i. chem. fid) mit einem 
Überzug bededen, befdjlagen; efflorescieren, 
audiwittern. 
éfflorés’cen|!ce (Ley), 1. bot. das Auf⸗ 
blühen, dic Blütezeit; 2. med. flader 
(Haut=)Ausjdjlag; 3. chem. die Efflores⸗ 
ceng, der UÜberzug, Beſchlag; dic Auswitte- 


rung. 
Sfflorés’cent, a. efflorescierend, auswit⸗ 
ternd, bejdlagend. 

ef fli fénge (.éne¢y), der Ausfluß. ent, 
I. a. ausfließend, ausſtrömend. IL s. 
der Aus- od. Abfluß. 

efflt’vijum (pl. .), phys. die Aus⸗ 
diinjtung, der anddiinftende Gtoff. ~al, 
a. Ausdünſtung betr., zur Ausdünſtung 
gehörig od. dadurch entſtanden. 

ef flix, efflti’xion kehun), 1. das Aus⸗ 
jtvomen; 2. der ausſtießende Stoff, Ausfluß. 


tũ bũlar, Vadte, tub, ball, rile, miiy’myr; fe¥, crett, etd; Af, nymph, myrrh, vtr'y; 


eli, geil, chair, cha’gs, ghilise ; give, giant; ring, stn ‘gular, link; 80, wise; 
shé, pén’sion [piin’shgn), vision (v1 zhon); think, this; &x'Tle, extst’; year’ ly; nii’t*yre. 


+ to effltx’, i. audflicfen, verfliefien. to tating [ant @go), i. beftiindig von | to ejéct’, t. 1. a) auswerfen, audſtoßen; 


efflux elbow 





&f fort, die Anjtrengung, Bemiihung, Mühe, fic) jel . ausleeren ; 
das Streben. less, a. mühelos. exes klous, a. (ly, adv.) auferorbent= 
effGs'sion [effdsh'yn), bie Ausgrabung. lid, ungemein. ns, die Ungemein- 
effrén’tery, die Unverſchamtheit, Frechheit. ait Außerordentlichteit. 

* to effiilxe’, deworſirahlen. @ gress, der Ausgang, Ausflub; astr. der 
effi’ gience, das Strahlen, ber Giang. — (eines Geſtirns aus der Sonnen⸗ 


~ent, a. — gliingend. idjeibe). 
to efftige’, I. t. * ausgichen; vergiefen, | egrés’sign [egrésh’yn), das Ausgehen, 


verfdiitten. IL. i. ausſtrömen. T., 6. — der Ansgang, Fortgang. 

der (Blut-)Ergup, (Blut-)Verluft. @gret, 1. zo. ber Gilberreifer (ardéu 
effiise’, a. bot. gerftreut (vom Bliitenftande). | agretéa); 2. gew. egrétte’, ber Reiher⸗ 
effi’ |gion, 1. a) dic Ausgiehung, Bers | bufd; —9—— 3. bot. die Feder⸗ 
gießung, Berſchüttung; b) die — trone. 


(aud) fig.); 2. f die Gpendung; 3. der 
Erguß (des Herzens, der Rede); 4. das 
Ansgegoffene. sive, a. ausgiefend, ver⸗ 
= verjdjiittend; * jid) verbreitenbd. 

A. Sft, zo. die Meine Sumpfeldechſe (lacerta 
foe der Mold (triton). 

Sft, adv. bald. + Ef'test, a. bal: 

7c: am bequemften. 
+ éftsoons’ » bald baranf. 
e. 8. Uprigy: for In *** Wbtrjq. von 


®& griot, bot. bie faure Kirſche. 

pt (&], Xqupten; * da8 Zigeunerland. 
‘tian lenp'shen], a. u. 8. äghptiſch; 
der Wqypter; ~ darkness, die dquptijde 
Finſternis; ~ bean, die äghptiſche Bohne 
(Frudi vb. nelumbium speciosum); ~ 
pebble, der äghptiſche Achat; ~ thorn, 

bot. die ot Alazie (acacia vera). 
| Exyptor ler, Ast [2], der Hayptolog. 
iz head Kenntnis od. bas Studinm Wit: 


* gratia = 
aa int. (by God)” — ta i int. be! fieh da! (Überraſchungh; 
bert (#), Egbert (MR.). “lef? (rage). 
& ger, I. a. f. eagre. II. 5. bot. cine —— &c., |. eikon &e. 
* blühende Tulpe. er der, 20, (.-duck) bie Eidergans (soma- 
to egtst’, t. ausleeren (burch den Stubl= | teria —— ~-down, coll. die 
le Giberdaunen. 
et die Ausleerung. eF dograph, ber Gidograph (Mopiermajdine | * 
us [¢ J Shaleſpeare. fiir Zeichnungen). 
A. gg, 1. Gi; addle(d) ., eigh i, int. ei! ab! (freudige fiber: 
jaule Gi; ~s trots ber or Paso rafdy 
buttered ., Riiheeier; ‘poached ~§, bers eight num. adt. 


forene Eier; Gpiegeleier; not worth an ., | eigh’téén [8], num. achtzehm. 
nidjt viel wert; to take .3 for money, | ber (bie, das) achtzehnte. 
Lumpenzeug fiir gutes Geld nehmen; as | eightfold [at), a. achtſach. 

full as an ~ (is of meat), pry. gang voll | eighth [atth], J. a. der (bie, bad) achte. 
(wie ein Gi voll Dotter); as sure as .3| II. os mus. die Adjtelnote. ly, adv. 


is .4 (as sure as 9), sl. fo gewiß, wie | adjten 
gwei mal zwei vier ift, fo ſicher wie nur eigh tieth [a’], der (die, das) actuate. 
— (at), s. (num.) adt mal 


was; to walk among ~», unter Hinder⸗ 
don'ts | whe num. achtzig. 


niffen gehen; nicjt aus od. cin wiſſen; to 
have too many ~5 in one — ohne 
ũberlegung gu Werte gehen; 2 eigne [Wnj od. an), a. law, erjtgeboren. 
and anchor, ~ and tongue, ~ and dart, | ei’ kon, ba’ Bilb; ~ basYI'fké, das Bild 
ber Gierftab; 8. + der Gelbſchnabel. ~'- | eines Königs (Maris I.), nach deſſen Tode 
beater, ber Sdhnees od. Schaumſchlãger. erſchienene, anſangs ihm ſelbſt zugeſchrie⸗ 
eup, der Eierbecher. ~'-flip, ~'-nog, | bene Schrift von Dr. John Gauden. 
Am. ber Elerpunſch (mit Mild). ~ ‘glass, | Eikonoklis'tés, ber Bilberjertriimmerer, 
die Gandubr gum Eierkochen. ~'-mould- | Schrift v. Milton gegen Eikon basilike. 
ing (egged-moulding), {. ~ and anchor. | ef’ry, a. (jdott. u. norbengl.) 1. unheim⸗ 
~'-plant, bot. bie —— (solanum | lich, entſetzlich; 2. graulich, ſich graulend. 
melongéna). d, der Gierjtiinder | ef they (aud é’), I. prn. 1. einer von beiden, 
(Tifehgeriit). ~ ‘sauce, mange Gierjauce. .'- | einer od. der andere (mit einer Berncinung: 
feiner v. beiden); 2. jeder v. beidben; in ~ 
case, in beiben em; on ~ side, auf 


shaped, P.a. elfirmig. .’-shell, die Eier⸗ 
beiden Seiten. c. entwebder; ~ ... or, 


~th, 


_~ 


Pare ~'-spoon, der Gierloffel. 
B. + to ee ie t. — antreiben. 


A enttweder ... oder; fowohl ... alS aud; or 
ore eels at we wy oder auch; not ., ober auch nidjt, 
by ist arta {auch tin), | Tae, bot. | nod aud, nidjt einmal; nor... ., (und) — 
bie Weinroſe (rosa —— ndea), «. aud) nidt; nor his friend ., (und) 
of E, ſJ. eclogu fein Freund and) nicht; ¢ ~ which, was 
Om’ erate, t. —— abiwideln. | auch immer von beiden, fei es wad es ſei. 
ma, fiir enigma. to ejic’tlate, t. 1. + auswerfen; 2. 
wes, phil. das Ich. (Worte, beſ. Gebete) ausſtoßen, hervor⸗ 
—*8 1. phil. ber fubjeftive Ybealid- | ſtoßen. 
mug; 2. ſ. egotism. Ist, 1. phil. der | ejiletila’ tion, 1. + das Austwerjen; die Aus⸗ 
fubjeftive Idealiſt; 2. ſJ. egotist. ftrahlung; 2. die Ausſtoßung (eines Lau— 
iy Sag ory {aud &’go), bie € Selbjtgejalligs | ted); der Ausruf; Stoßſeufzer; das Stoß⸗ 
t. Ist, ber Selbftgefiillige; 


ejite’ filatory, a. 1. at — ausftofpend; 
ausſpritzend; 2. (pliplich) ausgeftofen; 
bas Stoßgebet. 
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~~ 


eee Sa 


* te (and) €go], a. (ally, adv.) 
ſelbſtſuchtig. 


prayer, 


| 


b) med. 2. a) binauswerjer, 
vertreiben (aud dem Befjige); b) (eines 
Amtes) entiepen, abſetzen; c) ausſtohen; 
entfernen. 
ejéc'tion, 1. a) die Auswerfung, Ans= 
ftopung; b) med. die Ausleerung; 2. die 
BVertreibung (aus dem Bejip); die Abs 
fepung; 3. die Ausſtoßung, Entfernung. 
ejéct’ment, die Serftofung; Bertreibung 
“aus dem Befig). 
+ @jdla’tion, das Heulen, Webflagen. 
i, éke, adv. aud; ingleidjen; nod, fogar. 
to ke, Lt. (out) vermehren, vergropern; 
verlingern; in die Linge ziehen; exgiins 
jen. oT. i. all 28, alles hilft (wirt⸗ 
— 
&King-piece, das Anjapftiid, der Auftoß. 
+ GIN’, mus. das W; fig. bas Höchſie. 
to ela’ or||ate, t. jorgjam auSarbeiten ; 
mühſam gu ftande bringer. fite, a. 
forgiam audsgearbeitet; wohlgefeilt, durch⸗ 
dacht, tunjtvoll. .fitely, adv. mit vielem 
Fleiß, mit vieler Muhe u. Gorgfalt. 
atenéss, die forgfame Ausarbeitung; Ge⸗ 
jeiltheit. ative, .atory, a. ausarbei⸗ 
tend, verarbeitend. 
elaboration, 1. bie (forgiame) Aus⸗ 
arbeitung; bad Kunſtwert; 2. med. bie 
Berarbeitung, Bereitung (ber Säſte). 
élain’ [aud ¢la’jn], chem. ba8 Elain. 
to ellinge’, t. auswerſen, entfenden; 


emporſchwingen. 
Sland, zo. die Elenantilope (antilape 
éas), 
ars hine, a. hirſchartig. 
to elapse’, Re verflieben, vergehen, ver= 
— (v. d. Beit). 
to ¢la’queate, t. (ans Sdlingen) bes 
reien. 
eliusꝰtie, I. —— a. (~olly, adv.) 1. 
elaftijd ; febernd; ~ force, die Sparmfraft ; 
~ gum, bas Gummi elajticum, ber (bad) 
Sautigut; ~ tubing, der Gummiſchlauch; 


~ 


2. fig. ſchmiegſam. II. s. 
der —— (auch am Schuhzeug 2x.). 
~ntss, Glasti¢’jty, die Clajticitit, 


— Spanntraft. 
elite’, a. gehoben (bv. ber Stimmung); 
iibermiitig; ftolj. to ., t. 1. + erheben; 
2. aufblihen, ftoly maden; ¢la'ted with, 
tol auf. 
la'tednéss, die gehobene Stimmung; 
Überhebung. 
l'ater, zo. der Schnelllãfer. 
EAator· jd̃ pl. die Schnellläſergattung. 
elit’erite, min. der Glaterit, das elaftifihe 


Erdpech. 

Slat@ rium, med, ftarted Abführungs⸗ 
mittel, bereitet aus ber Springgurte (mo- 
mordica elatertum). 

ela'tion, die gehobene Stimmung; fibers 

| eee Aufgeblaſenheit. 

bow, 1. ber Ellbogen; to stand (be) 
at a.o.’s ., jm. nabe fein; out at (out 
of) ~g, mit Löchern an den Ellbogen, ab⸗ 
geriſſen; Qeruntergefommen; up to the 
~%, bis an ben Hals (cig. bis an die Ell⸗ 
bogen) in Wrbeit; to shake the ., al. 
twiirfeln; 2. a) die Krümmung, der Bug, 
das Snie; ~ of land, die Landgunge; b) 
bie Geitentwand (eines Fachwerts); e) der 
Arm, die Seitenlehne (eincd Lehnſtuhles). 
to ., L. i. 1. (im intel) vorfpringen. 
TI. t. mit dem Ellbogen ftofen, (weg⸗) 
ſchieben; * jm. gujepen; — way, 

16 


fate, fit, fre, fay, bas’tard, f4ll; mete, met »hérd, redte’ mer; ®, ®— FF, e=Ks we, w=; 


elbow-board 





fic) mit Gewalt durchdrängen; to . out, 
hinausftofen. 

*I' bOw)|-board, das Fenfterbrett. .-chair, 
der Armitubl. ~-cushion, das Armpolſier, 


— p-a. gemiet, knieförmig. 

¢l' bow||-grease, fam. die (ſchwere) Arbeit, 
Anftrengung (bie Menjchentnodjen foftet). 
~ pieces, die Ellbogenſtülen (bes Har- 
nifdjes). .-room, der Ginlinglice Raum, 
Spielraum; die Bequemlidfeit. 

elca'ja, bot. arabijdjer Baum (trichilia 
emetica) mit bredyenerregender Frucht. 

, Eley [#], fiir Alice. 

. bas Hole Alter; 2. das Alter= 
tum; 3. bie alten Leute. 

A, elder, I. a. comp. v. old: (attribu= 
tiv u. v. relative Miter) after. II. s. 
1. der Yiltere; our .¢, ailtere Leute als 
wir; 2. .s, pl. die Vorſahren; 3. a) der 
(Sirchen=)Biltefte ; b) * der (rém.) Sena⸗ 
tor. sly, I. a. altlich. II. s. die ältliche 


Perjon. 

B. &V' der, bot. der Holunder, Flieder (sam- 
biicus nigra). .~-berry, die Holunder= 
beere. ~-gun, bie Snallbiicdjje aus Ho- 
funder. .-tree, ber Holunderbaum. — 
wort, bot. ber Siwergholunder (sambiicus 
eb 


» A. der Borrang des ülteren, 
—* 2. das Alteften⸗Amt. 

a. sup. vb, old: ſv. relativem 
Alter) der altefte; the hand . at play, 
die Bor(ber)hanb. 

me lin, ~ing, province. das Brennhols. 

— (®], fabelhaftes Goldland in 


——— a. (Sc.) geiſterhaft, unheimlich. 

Eleanor lc, aud) Aenor]) (Ellenor, 
Elfljinor), Eleonore (IN.). 

Elea’zer [&), Eleaſar (hebr. MN.). 

élecampiine’, bot. der Alant (iniila 
helentum ). 

to eléct’, t. 1. wablen, erwahlen; 2. aus⸗ 
wãhlen, vorziehen; theol. ihlen; 
83. Am. (mit folg. Qnfin.) es fiir gut bes 
finder. — a. (aus)gewählt; erwählt; 
theol. augerwiblt. ed, I. pa. ands 
gewahlt. If. s. dev od. dic Auderwählte. 

elée'tion, 1. a) das Wahlen, die Er— 
wahlung, Wahl; b) bas Wahlrecht; c) (4 
day) ber Wabltag; 2. theol. (~ of grace) 
die Gnadenwahl. 

to eléctio||néér’, i. fiir cine Wahl Stim⸗ 
men fammeln; agitieren. ~nee'rer, ber 
(Wahl=)\Stimmenfammler. neering, 
bas Stimmenjammein; dic Wahlumtriebe. 

elée'tive, a. (.ly, adv.) wiblend; durch 
Wahl ernaunt; ~ affinity (attraction), 
chem. die Wahlverwandtſchaft; . king- 
dom, das Wabhltonigreid). 

elée'tor, 1. ber Wahler; Wahlmann; 2. der 
Kurfũ 


t. 
elée’tor|al pn peal ye [aud 6), 
1. cine Wahl be i ~al committee, der 
Wählerausſchuß; 2. lurfürſtlich. 
das —— 
elée’torship, die Qunwiirde. 
elée’tress, dic Surfiiritin. 


Slee" tric, L. (.al) a. (rally, adv.) elet⸗ 


triſch; + alarm, das elektriſche Qautwert ; 
— annunciator, der eleftrijde Hanstele- 
graph; ~ battery, die eleftrifdje Batterie ; 
~ chain, die Qabdefette; . charge, die elef- 
trifdje Labung; . chimes, das cleftrijche 
Wclaute; . current, der eleftrijde Strom; 


a. | vanoplajtifd) Erzeugte. 
~fite, | 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jeal; 


~ discharge, die clettrijdje Entladung ; 
~(al) eel, zo. der Zitteraal (qymndtus 
electricus); ~ fluid, das elettrifdje Flui⸗ 
dum; — jar, dic Leydener Flaſche; ~ 
light, da8 elettrijde Licht; (al) machine, 


die Elektriſiermaſchine; .(al) ray, zo. ber | Glegiac (cal) [oud ele’jiak], J. 


Ritterrode (raja torpédo);  . shock, 
der elektriſche Schlag; ~(al) spark, det 
eleltriſche Funle; . telegraph, ber elet | 
triſche Telegraph. UL. s. der elettrijdie | 
Storper, Nichtleiter; non’-., dev Leiter. 
Slectr¥ cian (shan), der Eleltriler. 
Glectrig’ity, die Eleftricitdt; frictional 
(common) ., die Reibungselettricitat; in- 
duced ~ (. by induction), die Qndut- 
tionSelettricitat ; galvanic (Voltaic) ., dic 
Beriihrungéseleftricitat, der Galvanismus. 
eléc'trifiable, a. clettrifierbar. 
eléctrifica'tion, eléctrisa' tion, 
Eleltriſſerung. 

to elée'triify, I. t. (to iere elefiri- 
fieren; fig. entflammen, begeiftern. II. i. 
eleltriſch werden; ~jf¥ing machine, ſ. 
~ical machine. 

| el&e’trjne, a. bernjteine(r)n. 
elée'tro||-biol’ogy, bie Elettro- Biologic. 
~-chenical, a. elektrochemiſch. 
chemistry, die Eleftrodjemic. .dynam’- 
ies, pl. u. si, die Elettrodynamif. -gild’- 
ing, bie galvanifde Bergoldung. ~-gilt, 
er galvaniſch vergoldet. 

i éctrocti‘ tion, Am. clettrijde Hinrichtung. 

Slectrol' oxy, die Eleftricititsehre. 

Glectrol’ ysis, die Zerſezung durch den 
eleltriſchen Strom. 

eléc’ troliyte, bas Eleftrolyt. to .lyze, 
t. durch den 


1; am 

elée’tro||-mag'net, der Eleftromaquet. ~- 
evic, a. eleltromagnetiſch; ~-mag- 

netic ringing-apparatus, das elettrifdje 

Liutwert; .-magnet'ie telegraph, der 

elettromagnetifde Lelegraph. ~-mag'net- 

ism, der Eleftromagnetimus. ~-metal’- 

lurgy, bie ———— 

Glectrém’etey, ber Elettrometer, lets 

tricitdtdmeffer. 

elée'tro|\mo’tive, a. elettromotoriſch (Flet= 

tricitit erregend ob. [eitend). .-mo'tor, 

ber Eleftricitatserreger. 

elée'tron, j. electrum. 

el&e’ tro-neg’ ative, a. negativ cleftrifd. 

électroph'orijtis (pl. ~i), ba& Elektro⸗ 


phor. 
el&e'tro||-plate, die galvanifc) plattierte 
Ware (Ulfenidbe); to ~-plate, gawaniſch 
plattieren (verjilbern). ~-pos’itive, a. 
pofitiv elettriſch. .-tel’egraphy, die elef< 
triſche Telegraphic. ~-therapeu'tics, pl. 
u. si. bie Behandlung bon Krantheiten mit 
Elettricitit. 
elée’tro|scOpe, das Eleftrojfop, der Elet- 
tricititsanjeiger. .t¥pe, I. s. bad gal: 
IT. al8 a. galva= 
noplaſtiſch. to .t¥pe, t. galoanoplaftijd 


dic 


~* 





verbielfaltigen. 

eléctrotyp'jc, a. galvanoplaſtiſch. 
électroét yp Ist, ber Galvanoplajt. xy, 
die Galvanoplajtif. 

eléc’'trum, 1. der Bernftein; 2. bas 


Elettrum (Miſchung v. Gold u. Silber). 
elée'tiiary, med. die Latwerge. 


éleemds’ynariy, I. a. (ily, adv.) 


note, ndt, move, moon, fost, nor, love, work, condole’, miist, hotise, ci, bay. 


elevator 


«legiiainge, .aney, 1. die Biertichtet, 
Heinheit, Elegang; 2. die Annehmlichteit, 
ber Reig, die Zierde. Ant, a. (.Antly, 
ady.) zierlich, gejdjmadvoll, fein, elegant; 
artig, nett. ant-minded, a. feinjinnig. 
ia. 


elegiſch. II. s. der elegiſche Bers. 
éVegist (Glegrast [aud eléjiast)), dex 
Elegiendichter. 
| ele’ git, law, der Pſfandungobeſehl. 
élegy, die Elegic. 
élemént, 1. a) dev Urſtofſ, Grundſtoff; 
bej. chem, das Element; b) + bie Luft; 
2. a) der (Grunds)Beftandteil; b) die 
Grundlage, bej. .s, pl. dic Anjangsgriinde ; 
c) ~8, pl. der Grundriß, Enttourf; d) .s, 
pl. Brot u. Wein beim Wbendmahl; to 
partake of the .s, fommumnijicren, das 
Abendmahl nefinen; 8. a) das Lebens—⸗ 
clement; b) fig. das geijtige Element; to 
be in (out of} one’s ., in {nicht in) 
= Elemente fein; * this is beyond 
died geht iiber unferen Horyont. 
élomén’ dal, a. (ally, adv.) 1. + eles 
mentar (ju den Grundſtoffen gehorig); 
2. + natürlich; 4. ſ. ary, 2. .arjnéss, 
die clementare Beſchafſenheit, Einfachheit. 
~ary, a. clementar: 1, ju den Elementen 
qeborig; 2. nicht über die Anſangsgründe 
hinausgeheud. 
élemij, das Elemiharz (von amiris ele- 
miféra). 
elénch’ (.us), phil. der (Gegent=)Bemeis; 
die ſophiſtiſche Uberfiibrung, der Trugſchluß. 
~ical, a. cinen (Glegens)Berweis bet; 
jopiiftidy 


elettrifdjen Strom chemijd | el@’ot, province. cine Art Apfel. 


él’ephant, 1. der Elefant; to have seen 
the ., bef. Am. dad Sehenswwiirdiaite ge⸗ 
ſehen haben, dic Welt kennen; 2. F das 
Elfentein, beetle, zo. der Elefanten⸗ 
fafer (golidthus gigantéus ). 

— tjac, a. mit der Eleſantiaſis 


behajtet 
slephanti’asis, med. die Eleſantiaſis: 
1. cine Art Ausſatz; 2. die tranfhajte 
Hautverdidung, 
élephan'tine, a. sum Elefanten gehörig; 
elefantenartig. 
El’ed'sjs lel, St. in Attita. 
Elefisin’jan [*), a. elrujinifd); . mys- 
teries, die clenfinijchen Dtyfterier. 
to &levatiie, t. 1. in die Höhe heben; 
2. a) erheben, erhöhen; abdeln; to .e the 
eyes, the voice, die Mugen, die Stimme 
erheben; to .e the character, den Cha— 
rafter adeln; b) ſeht rühmen; e) ftols, 
iibermiitig machen; d) aufmuntern, be— 
leben; e) begeiſtern; 3. + aufheben, ſchma⸗ 
lern, beeinträchtigen. ed (* .e), pa. 
erhaben, Hod; sl. angeheitert, benebelt ; 
~ed with, gehoben, begeiftert, auſgebläht 
von. redness, die Erhabenheit 2. 


| Bleva'tion, 1. a) die Exfebung, Erhohung 


(aud) fig.); b) ber Aufſchwung; die Ere 
habenheit, der Schwung; c) die Hofeit, der 
Rang, die Wiirde; d) das Steigen, die 
Erhebung (der Stimme); 2. die Boden-) 
Erhöhung; 3. arch. der Aufriß, Standrif, 
die Vertifalprojettion, Faſſade; 4. astr. dic 
Hohe (eines Wejtirns); ~ of the pole, 
bie Polhohe; 5. der Erhöhungswintel, dic 
Elevation (eines Geſchützes). 


1. Almoſen betr.; 2. als Almojen gegeben, | Gl eviitor, L. der od. das Emporhebende ; 


umentgeltlic ; 
LL. 8. ber Wmofenempfinger. 
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3. por Almoſen lebend. 


2. a) mech. der Aufzung, dic Winde 
b) ber Fahrſtuhl; B. med. der Hebemuslel. 


tii’biilay, 1’ Ate, tub, bill, rfile, miir’myr; fe, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, vir’y; 


elevatory 


dogg de a. — (er)hebend. 

yt dag ogling, 

elév’en, num. elf; possession is ~ points 
of the law, prv. der Bejiger hat vieled 
voraus; the ~, die (gu einer Bartei ge- 
horigen) elf Cridetipieler; all England * 
profeſſionelle Cridetſpieler. Ah. 

(die, das) elfte; at the .th hour, wn 

die elfte Stunde (jefr ſpät). II. «. 1. das 
Elftel; 2. mus. die Undecime. 

&Lf (pl. lve, felten ffs), 1. der Elj, sto- 
mag bie Fee; der Teufel, Unheilſtifter; 
2. der Zwerg, Knirps. to ., t. ar 
Haar) n. .‘-arrow, ~’-bolt, . 
shot, die altbrittifche Pieiljpige. ~!-child, 
der 5 are 

oo Rar a. Elfen betr.; gu Elfen 

Pa . 8. det ſchallhafte fleine Bube. 
f eck), ber Belen. ~-shot, p.a. 

~-skin, die Eljenhaut. 
Ergin (¥], {chott. * oral. u. Fam. N. 

E'li [@), Eli (hebr. RN.). 

Eli‘a’ [e}, Eli’as 7 Elia, Elias (hebr. 
MN.. 


to elie’ jt, t. (forth) entloden, herausbrin⸗ 
gen, an dad Licht bringen, en; 
entnefmen (out of, von). 

+ elicita’tion, das Entloden, die Hervor- 


ss ehat, 

ide’, t. gram. elidieren, ausſtoßen. 

Elie’ zer Ts), Elieſer (hebr. WNW). 

Gligibil ity (41 igiblenéss), 1. die Wahl⸗ 
barteit, Wabhljabigfeit; 2. die Vorzüglich⸗ 
teit, Annehmbarleit. 

Eliz ible, a. (.jbly, adv.) 1. waãhlbar, 
watlfihig; 2. a) wiirdig gewählt gu wer- 
den; begehrenswert, cmpfehlendwert; hei⸗ 
ratsfiibig ; b) pafjend, vorzüglich. 

Elv ha (¢), Gtifu; Elijah ſel, Glia 
(hebr. MN.). 

to elim’ jnitte, t. fort{dafjen; chem. aus⸗ 
ſcheiden; math. eliminieren. 

elimjna'tion, die Ausſtoßung, Fortſchaf⸗ 
fung; math. — 

Eljngua’tion [(gwi’), das Ausſchneiden 

— der pg früher als eat 


EV'jot [&), ejamM. 


—" tion, dic Ausſchmelzung, das Sete 


‘ Elisa (e], ſ. Eliza; Elts'ab@th [e), ſ. 
Elizabeth 


Kir she(h) 3 Eliſa (hebr. MM.). Eli’sa 
—3* Elis’sa [e], anderer Name der 


am: gram. die Elifion, Ausſtoßung. 

élite, die Auswahl, Bliite, das Aus— 
erleſenſte. 

+ to ellx’ate, t. ablochen. 

€ljxa'tion, die Ablochung. 

elixir, das Glirir: I. a) als Seiltrant; 
b) al Mittel jum Goldmachen; 2. der 
LebenStrant, 

Eli’za (6), Glije; Eltz’abdth (¢), Glija- 
beth (7 

Elizabeth’ an fe; aud) ellz’abtthyn|, a 


dem Reitalter der st. Eliſabeth — * 


eliſabethaniſch; +. style (architecture), 

arch. der Glijabethjtil (1500-— 1600). 

@lk, zo. das Elen(tier) (cervus alces); 
American ,, == moose-deer, 

Gil, die Elle; English ., % 

mish — * 

val. inch, 1 





yurd; Fle- | fludjt, der Wintelgug. 
yard; French ., “4 yard; | 


clig, gel, chair, chii’9s, ghitige ; give, gi’aut; ring, sty’gular, link ; 80, wige; 
ehé, ptn’sion [pén ‘shon), vision (vi’shon]; think, this; ex Ne, estat’; exiat’; yéay'ly; 


is Elly (& at eet (#], fiir Helena; | 
. Pt Ijnor [é], fiir Eleanor. 
{e), fiir A er. 
ellipse’ » math. die Ellipje. 
su ne ||sis 5 ~#e9), 1. math. = ellipse; 
ayung. 

—AI L — a. ellip⸗ 

enpth IL, s math. das Ellipſoid. 
Np’ He(al), a. (.ally, adv.) gram. u. 
math. elliptijd. 

ll —— die —— 


zil-wide a. eran, ſehr lang. 

EI'ly (#), ſ. Ell 

Elm, bot. die time, Riifter (ulmus); 
common ~, die Feldrüſter, gemeine Ulme 
(ulmus campestris). 

éI'my, a. mit Ulmen bewachſen. 

(St. [sent]) El'mé’s-fire [e], das St. 
Elins feuer. 

Slocii' tign, 1. die Ausſprache: * die Sprade; 
2. der Musdrud, Bortrag; die Nedefunft. 
~ary, a. den Bortrag betr. Ist, der 
eh der Redefunft. 

ob jum —— Sl’ ogy, die Lobrede. 

m [e; aud) @lohYm), (hebr.) Elo⸗ 
him’ (Gott). 

to eldi(g)n’, t. law, entfernen. 
die Entfermung. 

eldn’ gate, u. verliingert. to ., L. t. ver⸗ 
langern; entfernen, II. i. fic) entjernen. 

longi’ tion [aud él], 1. die Berliinge- 
rung; 2. die Entfernung, Trennung; 3. 
astr. bie Elongation, Ausweidjung. 

to elope’, i. entloufen (bef. mit einem 
Entjiihrer). ~ment, das Entlaufen, die 
oye fiifjrung. 

+ Slops, zo. eine Sdlangenart. 


~ment, 


Gloqullénee, die Beredjamteit. nt, a. 
(.&ntly, adv.) beredt; aud fig. 
tise, adv. (nadbgejtellt) anbers; fonft; 


| anbernfallS; some one .~, jonft (nod) 


jemand; something ., fonft (nod) etw.; 
any one — irgend ein anbderet; any- 
thing ~, fonft nod) etw.; no one ., fein 
anbderer; nothing ~, nichts anderes, nichts 
weiter, ſonſt nichts; what .? was anbde- 
res? was weiter? was (deun) fonft? who 
~? wer anberS? wer (benm) fonfi? some- 
where ., anders wo, fonjt wo; nowhere 
~, fonjt nirgends, nirgends anders; or 
~, andernfallS, oder jonjt. 
élse’ where [whag], adv. anderswo, anders 
paged Bo ~ than, wo anders al8; from 


ders woher. 

— . (Se.) fiir Alexander ob. 
Alice (El'sje [#]). 

—— ſc, aud) 81, Helſingör (St. in 
DaAnemart 
Els’ peth te, Els’ pith (2), Els’ pet ſc, 
Els’ pa [&], (norbdengl. u. ſchott.) Elsbeth 
(Elizabeth). 
to el’O‘cjdijate, t. erhellen, ecliutern. 
~iitor, der Erläuterer. .ftory, a. auf⸗ 
flirend, erläuternd. el’ dcida' tion, dic 
Erliuterung. 
to ePfide’, t. 1. a) (jm. mit Gift) aus⸗ 
weidjen ; (eftv.) umgehen; b) (j.) affen, tins 
ſchen; 2. fich (der Beobachtung, Forſchung) 
entateben. 
el f'djble, a. umgehbar. 

eltim’ batéd, p.a. lendenlahm. 
ene lision, die (liftige) Ausweichung, Mus- 
~8jve, a. L. a) 
({iftig) umgebend (of s.t., ettw.); b) ſich leicht 
entgiehend; fliichtig; 2. verfüuglich, tau⸗ 
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—e—— embase 


fdjend. .Sory, a. tiufdjend, (be)triiglid), 
— die Trüglichteit. 
to el’fte’, t. auswaſchen. 
to el’f’trjate, t. chem. abſchwemmen, 
ſchlemmen. 
el’Rtrja' tion, chem. das Abſchwemmen, 
Sdlemmen. 
to eliix’ate, Eluxa'tion, ſ. luxate, 
luxation 


él'van, min. ein Gang von Falfitporphyr 
im Granit, ber die Richtung der Erzadern 


verwirft. 

%lve’-lock, j. elf-lock. 

él vish, a (ly, adv.) die Elſen betr.; 
elfengaft, foboldmifig, boshaft. .néss, 
bad ge Wejen, die Tiide. 

E'ly [e], cOR ~ (Biidof sip). 

Ely’ sian ite jan), a. ely{iijd. 

Elf‘sigm [elizh‘jym), das Elyfium, aud 
fig. (pl. ~5 od. ¢l¥’gia [ahje]). 

dlytr/dn, .tim (pl. .9), die Fliigeldede 
(der Käſer). 

‘em, fam. fiir them. 

Em(m) ) fe), fiir Emma. 

to ema‘ciagtije [shjat), I. t. abzehren, 
auSmergeln. II. i. abmagern. re, a, 

~td, pa. abgejefirt, abgemagert. 
emacia’ tion [shja’], die Abzehrung, Ab⸗ 
magerung. 

Sm‘an/|int, a. audsfliebend, ausgehend, 
herriihrend. to ~iite, i. ausfliefen ; her⸗ 
vorgehen; herriijven, ative, .atory, 
a. ausſſießend; die Emanation betr. 

Smana'tion, die Emanation; ber Ausflug. 

to emin'¢jp)iite, t. (einen Sflaven) frei- 
laſſen; fig. befreien; fiir mündig erflaren, 
bürgerlich gleichſtellen. top, der Bee 
freier. Ist, der entlafjene Strafgefangene. 

emincjpa tion, die Emancipation; Frei 
lafjung; Befreiumg. Ist, der Berteidiger 
der (Sllaven⸗ Befreiung. 

to emily’ ginatile, t. ausrauden. ed, 
p-. bot. ausgerandet; min. abgefantet. 
to emas’ciilate, t. entmannen; fig. ent⸗ 
nerven. — a entmannt; entnervt. 
emiisciila’tion, die Entinannung, Ver⸗ 
weichlichung. 
to embale’, t. einpaden, verpaden, em- 
ballieren. 

* embiall’jng, die Verleihung ded Reichs 
apfels. 
to embiidm’, t. 1. us) (cin)baljamieren; 
durchdüften; 2. (dad Andenten) verewigen; 
erfalten, Gegen. rer, der (Gins)Balja- 
mierer. 
to embink’, t. eindeichen, (ein) dämmen. 
~ment, 1. die Eindämmung, Eindeichung; 
2. die Aufſchüttung; der Damm; 8. die 
Uferantage ; bej. dex Themfequai. 
embiiy’go0 (pl. ~es), der Beſchlag (auf 
Schiffe); bie HandelSfperve; to lay an ~ 
upon, to ~, t. Bejdlag legen anf (Schiffe); 
den (Gees) Handel —* 
to embiirk’, I. t. 1. einſchifſen; an Bord 
sa et 2. aufs * jeben, wagen. 


ie on i. - id einſchiffen; 2. ſich einlaſſen 
—— tiem, die Einſchiſſung; Ber- 
ladung 

ment |birk’), das Dindernis. 
—— Ar rass. t. verwiteln, ver⸗ 


wirren; beſchweren, hinderu; 2. in Ber- 
legenteit ſetzen. ~mé@nt, die Berivide- 
lung, Berwirruig; (Geld⸗ Werlegenheit; 
das Hindernis, die Schwierigleit. 


¢ to embase’, t. eruiedvigen; gerab- 


fate, Mt, fire, fir, bis’tard, fAll; méte, mtt, hérd, redee’mer; f, B-F,F, Mt: wp, ee 


embasement 


fine, ffm, maghine’, bird, jnim "eal; 


note, ndt, move, moon, fot, nbz, live, work, conddle’, miist, hitise, cw, boy. 


emissary 





wiirdigen. ment, 1. die Ernledrigung; 
2. (@m'basis) die tleine Babdewanne mit 
warmem ar 

embiis‘sador, ſ. ambassador 

Sm’ bassily vi my bie Geſandtſchaft; 
Botſchaft. 

+ —— embis’tardize, t. für ülegitim 


+ to embit'tle, I. t. in Schlachtord- 
ning ftellen. II. i, ſchlachtſertig ftehen. 
=4, p-a. 1. her. mit Sinnen verſehen; 
2. * .d field, .d plain, das Schlacht⸗ 
felb. mnt, die mit Sinnen verjehene 
Bruſnwehr. 
to embay’, t. in eine Bucht bringen od. 
treiben. ment, die Einbuchtung. 
to embed’, — ſ. to imbed &c. 
to embél'lish, t. verjdinern, gieren, 
ausſchmücken. — die Verſchönerung, 
Bierde, der Schmud 
&m'berp'|-day, der ‘Quatember. eves, 
bie Vorabende vor ben Quatembertagen. 
~-goose, zo, ber Gistauder (colymbus 
glacialis). .-week, bie Quatember⸗ 


&m'berings, pl. die Quatemberjaften. 
&m’bers, pl. brennende Kohlen; die Glut⸗ 


aſche. 
to embéz’zlje, t. veruntreuen, unter⸗ 
ſchlagen, vulg. mauſen. ement, bie 
Beruntreuung, Unterſchlagung, der Unter— 
ſchleif; das unterſchlagene Gut. cer, ber 
Veruntreuer. 
to embit‘ter, .mé@nt, {. to imbitter. 
* to emblaze’, t. 1. glingend * 
beſtrahlen; 2. in Flammen jegen; 
to emblazon. 
to embli’zon [aud bliz'n), t. blafonieren, 
mit Wappenbildern ausmalen; in pracht⸗ 
vollen Farben ausfdmiiden; auspofaunen, 
~e7, ber Wappenmaler; Wappenfundige; 
Wappenherold, Blajonijt; ber pomphafte 
BVertiindiger. ment, da8 Glafonieren; 
bie pomphafte Anlündigung. sry, da8 
Wappengemalde, der reidje Farbenſchmuc. 
ém‘blem, 1. + die cingelegte Arbeit; 
2. bad Ginnbilb, Emblem. to ., t. finns 
bildlich darjteflen. 
émblemiat'jc(al), a. (ally, adv.) ſiun⸗ 
bildlich. 
emblém’atiIst, ber Erſinder pon Sinn⸗ 
bildern. to ize, Gm’ blemize, t. finn- 
bildlich darſtellen. 
to emblos som, t. mit Bliiten bebeden. 
embod’ jmént, die Einverleibung; bie Ver⸗ 
forperung. 
to embid’y, I. t. 1. verfirpern; 2. ju 
einem Körper vereinigen, ſammeln. IT. i. 


1. fid) verfirpern ; fic) einverleiben; 2. fic | 


vereinigen. 

embo'guing, die Niindung. 

to embo hd den, t. tühn machen, ermutigen. | 
&tm'bolism, die Cinfchaltung. 





zieren; (Rieraten) austreiben; 2. in ere 
habener Arbeit darſtellen; ed [bast] work, 
die getriebene Arbeit ; .ed map (die Relief⸗ 
(land)farte. ed (bist), p.a. mit einem 
Budel (in der Mitte). 
B. ¢ to embdss’, t. (Wild) in ein 
cubis ein{djliefien. 
bés’s\ler, der Voffierer. ~ing, 1. das 
— 2. bie erhabene Arbeit. 
embiss’ —— wd ne Erhaben; 
heit; erhabene A 
t embist’, p-a. —— aufgetrieben; 
umend. 


to embit’tle, t. ſ. to bottle. 

embouchure, bie Mündung; Offnung; 
mus. das Mundlod), Mundſtück 

t embdiin’ded, p.p. umgrengt, einges 
* 

pd — — t. wölben. 
OW’ el (Led, led), t. 1. + aus⸗ 
Seber entleeren; 2. im Innern vers 
en, beqraben. ley, der Ausweider. 

ment, bas Ausweiden. 

to embow’ er, t. (wie) mit einer Laube 
umjdlieben. 

to embox’, t. einſchachteln. 

to embriice’, I. t. 1. a) (yirtlic)) ums 
armen; b) * frennblid) aufnehmen; be- 
willfommnen ; hegen, hätſcheln; 2. a) (bes 
gierig) ergreifen, annethinen; to — offer, 
auf ein Wnerbieten eingehen; to . an 
opportunity, cine Gelegenheit benutzen; 
b) * gulaffen, geftatten, dulden; 8. in ſich 
begreifen, ciufdjliefen; 4. (bie Geſchwo⸗ 
renen) ju beſtechen verſuchen. IT. i. ein⸗ 
ander umarmen. ~, 8. die (zärtliche) Um⸗ 
armung. + .ment, 1. die Umarmung; 
2. dic EOeindliche) Umfaſſung; 3. die Um— 
ſchließung, der Einſchluß; 4. die (bereit⸗ 
willige) Annahme. 

embra’cer, der Umarmende ꝛc., vgl. to 
embrace. 

embra’cery, die Beftedjung von Geſchwo⸗ 
renen ob. ber Verſuch dagu. 

embri’ sive, a. gem umarmend. 

agers rf ment, die Verzweigung. 

to embriin‘gle, t. fam. heillos ver- 
wirren. ment, die Zwietracht. 
embra’sure [zhur), 1. } die Umarmung; 
2. arch. dic Senfler:, Thiirvertiefung ; 
3. die Schiehidjarte. 

to &m'‘brocate, t. mit Fliiijiqteit eine 
reiben. 

tmbroca'tion, die Einreibung; ſeuchte 
Bähung; das Tropfbad. 

to embroidery, t. ſtiden aus ſchmüden. 
embroider jer, der Stider, dic Stiderin. 
~Ing, das Stiden, die Stiderci; .ing- 
frame, der Stidrahmen; ing-needle, bie 
Sticknadel. wv, die Stiderei. 

to embroil’, t. 1. zerrũtten, vertuirren, 
in Unordnung bringen, ſtören; entzweien; 
2. verwideln, verweben. .ment, die Zer⸗ 


ae $' mal, émbolismat’je(al), m- | rütiung, Berwirrung, Verwidelung ; Bivies 


Ns'mie(al), a. eingeſchaltet. 
im boljtis (pl. .i), mech. ber Stofben, 
Stempel. 


— die Beleibtheit, Aüörper⸗ 


tracht. 


| e —* embréwn’, ¢. j. to imbrown. 


—* mbrie’, ſ. to imbrue. 
— ryo (7 tm‘brydn) (pl. .s), 1. ber 
Ginbryo (ber Tiere un. Menſchen), die uns 


füll 
to ———— t. borbieren, beſäumen, entwidelte Leibedfrucht; 2. bot. der Pflan- 


beſetzen. 


zenkeim; fig. in ., im Werden. 


to embos'om [biz’}, t. 1. ind Herz eine | Embry Hg’ ony, med. die Embryobildung. 


ſchließen; * cinfchliefen; 2. 
tragen ob. hegen. 

A. to cmbiss’, t. 1. a) boffeln, boffie- 
ren; ausbudeln; mit getriebener Arbeit 


im Buſen 


a ‘ony, die Embryotogie. .n'je, 
Stic, a. embryoniſch, einen Embryo 
betr. ~Ot’omy, die Serftiidelung ded 


Gurbryo, 
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Emer’, f. emir. 
Emeline [#), Gmeline (FR.). 
to eménd » t. verbeffern, beridjtigen. 
emén’dable, a. —— 
monda tion [aud en Ber= 
befjerung, Berichtigun 
ém‘endator [aud — der Ver⸗ 
beſſerer, Berichtiger. 
emén‘datory, a. verbeſſernd, gur Be— 
— * dienend. 
I. 8. min. der Smaragd. 
Il. a. pag te ~ isle, die Gmas 
ragd⸗Inſel (Qriand). er, hum. ber Ite. 
ém‘eraldine [aud din}, das Emeraldin, 
Sma iin (Anilinfarbe). 
to emérge’, i. auftauchen; hervorlom⸗ 
men; herausragen; fig. hervorgehen, ent- 
ſtehen (from, bon, aus). 
emép gence, cency, 1. das Wuftandyen; 
Hervortommen; phys. der Austritt; angle 
of sence, ber Uustrittswintel (v. Lidjt- 
ſtrahlen); 2. da8 Hervorgehen, Entſtehen; 
3. bas Ereignis, der Borfall, da8 plöß— 
lide Borfommnis; die dringende Mot= 
wendigfeit; case of ~ency, der dringende 
Notfall. rent, a. (cently, adv.) 1. 
a) anftaudjend, hervorfommend; b) aus- 
tretend (b. Strahlen); 2. entftefhend, ent⸗ 
jpringend (from, aus); 3. a) (ploglid) u. 
unbermutet) borfommend; b) dringend, 
widtig. 
&ém ‘ort, der Blaferdiamant. 
emér’jtjtis (pl. 7), der gur Ruhe Wee 
fepte. 8d, p.a. zur Ruhe geſehzt, ehren⸗ 
voll verabſchiedet. 
f &m‘er|Sds, Aidqe. j. hemorrhoids. 
eméy’sion, 1, das Auftauchen; Empor- 
fommen; Hervorragen; 2. astr. der Aus— 
tritt (bas Sichtbarwerden eines Geſtirns). 
A, Em‘ery (4, Emmerich, Almerich (MR). 
B. &m'ery, min, der Schmirgel. ~-paper, 
das Gd)mirgelpapier. .-powder, dad 
Schmirgelpulver. 
emét'je, I. ob. cal, a. (cally, adv.) 
Erbrechen veruriadend; ~ tartar, der 
Vredjweinftein. IT. s. med, das Vrech⸗ 
mittel. 
&meii, & mew, zo. der Emu, auftraliſche 
Kaſuar (dromatus Nove Hollandie). 
émeute [oft imiit’)], der Mufftand. 
&mijeca'tion, bas Funtenwerjfen, Spriihen. 
emle'tion, das Harnen; der Urin. 


õðm jgr Ant, I. a. auswandernb. II. «. 
der Auswanderer. to te, i. aus— 
wandern. 

émigra'tion, die Auswanderuug die Aus⸗ 
gewanderten. Ist, j. der fic) mit der 
Auswanderungsfrage beſchäftigt. 

| Emi'jus [e], Emil (NR.). 


Em'jly [*], Emit’ ja |e], Emilie (FN.). 
&m‘jn ence (éney), 1. a) die Erhohung; 
Anhöhe; b) der erhabene Standpuntt, die 
Urhabenheit; c) ber Gipfel (aud) fig.); in 
~ence, im höchſten Grade; 2. a) die Hoheit, 
Erhabenheit, Wiirde; b) der Vorzug, Bore 
rang; c) die hobe Siellung, ber vornehme 
Staud; hohe Rang (and v. Dingen); of 
aence, ausgezeichnet; by way of .ence, 
vorzugsweiſe; d) die Ehre, Auszeichnung, 
der Ruhm; e) Emineng (Sardinalstitel). 
~ént, a. 1. hervorragend, hoch, erhaben; 
2. ausgezeichnet (for, durch). tntly, 
adv. it hohem Grade, auSnehmend. 
&@mijp, (tirt.) der Emir. 
tmissa'rium, bie Schleuſe. 
Gm'jssary, 1, der inggeheim Abgeſandte, 


ti’biilar, Vate, tttb, ball, eh nage Ll cre®, l’ettd; Ay, n¥mph, mfrrh, ver'y; 


emission 


Emiſſar; 2. (~ vessel) med. ber Ab⸗ 
fonderungsgang. 
ems’ sion {em\sh’ yo], 1. die Musfendung; 
= ys. die Ausſtrömung, der Ausſluß; 
Ausgabe (von Papiergeld). 
* ‘sive, a. — von ſich gebend. 
&m'jssory, a. ſ. emissary. 
to emit (ted, ated), t. 1. anSfenden; 
2. phys. ausſtrömen, ausſtrahlen, von fic) 
geben; 8. law, (Anordnungen) erlaſſen; 
4. (Bapiergeld) ausgeben, in Umlauf fepen. 
_ tent, a. ſ. emissive. 
ma (8), Emma (FMR.). 
—** Hel [e], bibl. MR, esN. 
m’maiis [%), bibl. 0. 
Em meline [¢), {. Emeline. 
éEmmeniagigue’, wed. das Mittel sur 
Beförderung der Menftruation. .5l'yxy, 
med. bie MenftruationSlehre. 
&in'met, die Ameiſe. 
7 to emmeW’, t. cinjperren. 
Emmy (#), fiir Emma, Emmeline. 
—— die (allmähliche) Erwel⸗ 


‘om mor ijſate, t. erweichen; verweich⸗ 
—* ~ent, med. a. it. s. erweichend(es 


tel). 
Smolin’ gence, ~Vtion [aud ém], die 


Erweichung 
emo!’ fimént, 1, der Nutzen, Borteil; 
%. ~8, pl. (Reben=)Gintiinjte. 
emblamen’ tal, a. nulich, eintrũglich. 
emo |ition, die Gemistsdewegung, (We- 
*Figls-)ereequna, Wallung, Aufregung; die 
Riifrung. tional, .tive, a. bas Gefühl 
od. bie —— betr.; rũhrend. 
to empale’, t. 1. a) wmpfiblen, ver— 
pallifadieren; b) umgeben, einſchließen; 
2. pfählen, mit einem Pfahl durch{pieben. 
~ment, 1. a) die Umpfählung, dad Ber- 
pallijabieren; b) her. bie Berjdjriinfung 
von Wappen in einem längs geteilten 
Shilde; 2. das Pfählen, Spießen. 
to empiin’el, j. to impanel. 
empism’, med, das Streupulver zur Ves 
jeitigung iibten Geruchs. 
+ &m’peréss, ſ. empress. 
ém'peror, der Seaijer; * bie Bienenfiui- 
gin; ~ drawing-paper, das Qmperial- 


iche r. 
+ Sm’'pery, bas Reich, die Herrſchaft. 
&m‘phas|is (pl. &), der (redmerifije) 


Raddrud, die Emphafe. to ize (~y), 
t. betonen, nadjdriidlid) hervorheben. 
emphit’je(al), a. (ally, adv.) nach⸗ 
driidlid); ins Auge fallend, hervorragend. 
» bie Nachdrüdlichteit. 
émphy|se’ ma (ém’physém), med. die 
Windge|dwuljt. .s@m‘atoiis, a, wind- 
geſchwulſtartig. 
tm’ pire, 1. bas Reich, Kaiſerreich (Ge— 
biet); 2. die höchſte Gewalt, Herrſchaft; 
~ state, ~ city, Am. der Reidsftaat, 
bie Reidhsfiadt (Mews Fork). 
emplr'je (aud tm’pjrik), I. ob. .a, a. 
(.ally, adv.) 1. empirijd, erſahrungs⸗ 
magig, auf Erſahrung gegrimbet; 2. un— 
wiſſen ſchaftlich, pfufdjerhaft; . remedy, 
bas Hausmittel. I. s. 1. der Empiriter; 
——— 
m x Empirismus, die 
———— 2. die Quadfalberei. 
⸗ Ber ricii'tic, hum. fiir empiric. 
‘tie, I. a. fid) gu Pflaftern cig- 
i" flebrig. II. «. bie ag —— 
to empléad’, empléec'tign, ſ. 


yD ag ene harp prt 
shé, pén'sion (pen'shon), v1'sign { 


to employ’, t. 1. a) befdjiftigen (in, 
on, upon, about, mit), (jm.) gu thun 
geben, verwenden; b) mit ett. betranen, 
gu etw. anjtellen; 2. anwenden, vertvenden, 
(ge)braudjen; to . funds, Gelb anlegen. 
— & 1. a) die Beſchäftigung; das Ge— 
ſchäft, Fad); b) die Anjtellung, das Amt, 
der Dienjft; 2. die Anwendung, der Ge— 
brand. ~able, a. anwendbar, brauchbar. 
~ef, 1. a) ber ety. antvendet, (andere) 
beſchäftigt; b) der Arbeitgeber, Brotherr, 
(ehr=)Herr, PBringipal; 2. com. der Auf⸗ 
traggeber, Befteller, Pommittent. ment, 
1. die Befdhiiftiqung ; bad Geſchäft; die Anſtel⸗ 
lung, das Amt; 2. die Anwendung; ~ment 
of capital, bie Anlegung von Kapitalien. 
pare gota der Angejtellte, Beamte ; Agent. 
—— $9n, ſ. to poison 
t 1 Smporei t’jc(al), a. Handel ‘ob. Han⸗ 


reed ium {aud 6) (pl. 3, ~yms), 

Handelsplatz, Stapelplag, Stapel, die 
——— fig. der Vorrat, Sdhag. 
to —— to empdv erjsh &e., 
fi 


to — t. ermidjtigen, bevoll⸗ 


tig 
&m‘press, bie Kalſerin. 
+ emprise’, j. enterprise. 
&mp'tijjer, der art ~néss, 1. die 
Leerheit, al . com. das Dianto, 


Smp’ton Te [tm’shun], der Kauf; bill of 
~, det — ~al, a. käuflich. 
tmp'tily, I. a. (.fly, adv.) 1. a) leer 
(nicht voll); .y cartridge, die Patronen⸗ 
Hiilje; b) ausgeleert; e) et verfefen (of, 
mit), entblößt (von), feer (an); frei (von); 
d) unbelaben; e) bibl. unfrudjtbar, mager; 
2. hungrig, nüchtern; 3. unwiſſend, leer 
(im Sopfe), hobl; 4. eitel, midjtig; ver⸗ 
geblich. II. es. s. pl. = leere Gide, 
Faſſer, Flaſchen u. dof. to ~y, L. t. 
leeren, auSleeren, erjddpjen; * erledigen. 
IT. i. leer werden, fid) ausleeren: (von 
Flüſſen) fic) ergießen, münden (into, in), 
tmp'ty|-handed, a. mit leeren Händen. 
~-headed, a. hohllöpfig. ~-hearted, 
a. hetglos. 
* to empiip’ple, t. purpurn flirben, 
ene (pié’], med. die Eiteranſamm⸗ 


an ã lauch einpiroan)], I. od. em- 
pyr'eal, a. empyreiſch; himmliſch, athe 
Fig. II. s. (@mpyrs'um) das Em— 
pyrenm, der (höchſte) Feuerhimmel (and 
als Wobufip der Seligen). 
Empyref’ma, chem. der brenglige Geruch 
od. Geſchmad. 
tmpyretimat'jc(al), a. brenglig. 
empfr'jcal, a. brennbaren  stoblenftojj 


enthaltend. 
Smpyro's|is (pl. .@s), die (allgemeine) | 


Verbrennung. 

& mii, ſ. emeu. 

to &ém‘iiliite, t. mit jm. twetteifern, jm. 
nachahmen, gleichzulommen ſuchen. + ~, 


a. ebrgeisig. 

Emiil# tion, 1. die Nacheiſerung, der Welt= 
eifer; 2. die Ciferjudt, RNebenbublerel, 
Zwietracht. 

ém'tlat/ive, a. nacheifernd, eirgeigig. 
~OF, der Nacheiſerer, Mitbewerber, Neben⸗ 
bubler. 

emiil’gent, a. med, audgichend; 
sels, RNierengejage. 
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~ Vee 


; give, gi’ant; ring, stn ‘giler, Ink; 85, wige; 
vi'zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar'ly; na’t* yre. 


encephalon 


ém’‘il otis, I. a. (. oiisly, adv.) 1. wett⸗ 
eifernd (of, mit); 2. ciferjiichtig, neidiſch 
(of, auf). ousnéss, der Nacheifer, 
Wetteifer; die Eiſerſucht. 

emit’ sion, med. die Emulfion, Pflan⸗ 
—— der Siihltvant. sjve, a. lin⸗ 
bern 


gmiine’torly, ge. ies, pl. med. die 
Aus ſonderungsorga 
Em'y [Xh, fiir Emily, Emeline. 
to enable, t. befiihigen, tüchtig od. ge- 
ſchidt machen, inftand fepen (for, gu). 
to eniict’, t. 1. law, geſetzlich verfiigen, 
verordnen, bejdjliefen; 2. betverfftelligen, 
thun; 3. darſtellen (eine Perſon, Rolle). 
~ive, a. verfiigend, verorbuend. ment, 
law, 1. die Gejegerlaffung; Berfiigung, 
Verordnung ; dic Ausſührnng (v. Geſetzen); 
das Geſetz; 2. die Darſtellung (ov. Rollen). 
~9T, 1. der Berorbdner, Geſehzerlaſſer; 
2. + der Thiter. 
eniil lage, die Enallage, Vertauſchung einer 
grammatiſchen Form mit einer anderen. 
to enim’ bash, t. in einen Hinterhalt legen. 
enim’el, 1. bie Emaille, der ar err 
(aud) fig.); 2. die —— 3. 
@lajur (ber Zine). to . (led, vied) 
t. 1. emaillieren, mit Schmelz fibergiehen ; 
2. in Emaille malen; fig. bunt machen, 
jieven; an led picture, ein Emaille⸗ 
gemilde; .led paper, Streidepapier; Vi⸗ 
fitenfartenpapier. ler, der Emailleur, 
Sdmelgarbeiter; ~ler’s lamp (~ling- 
lamp), die Gla8blijersfampe. ling, 
das Emaillieven; die Schmelzarbeit. 
enimorii' do, i. inamorato, 
to enim’our, t. verliebt machen; feſ⸗ 
feln (with ob. of, an). ed, p.a. vers 
liebt ( on, upon, in). 
enlipmed’, p.a. her. gewaffnet (Klauen, 
— Sanibel rc, von anderer Farbe 
ha 
t tna tion, die Erzählung, Ausein⸗ 
anderſetzung. 
—— med. die Gelentverbindung 
mit Stugel u. Pfanne. 
+ Gnata’tion [and dj, dad Heraus⸗ 
ſchwimmen. 
tT enate’, — med. herausgewachſen, her⸗ 
—— 
eniy’ igite, t. überſegeln. 
to * * ein ſperren, einſchliehen. 
to encaimp’ > 1. t. fagern (laſſen). II. i. 
ſich lagern, * ager aufſchlagen od. be- 
siehen. ment, das Lagern ; Lager. 
to enciise’, t. (in cin Giehinfe) einſchlie⸗ 
fen. ment, die Einſchließung. 
to enciish’, t. com. (Echulden) ein— 
fajfieren, einfordern. ment, die Ein— 


| fajjierung, Ginjiehung (v. Schulden), dad 


Inlaſſo. 
encfus’tic, I. a. enlauſtiſch, eingebrannt 
(v. WadjSfarben); . tiles, pl. enlauſtiſche 
Kacheln; + painting od, II. s. die En— 
tauſtit, (eingebrannte) Wachsmalerei. 
* to encave’, t. (in cine Höhle) ver⸗ 
bergen; to ~ o.8., fid) verfriedjen. 
enceinte, I. a. ſcchwanger. IT. s. mil. 
die Enceinte, dev ganje Umſang der Feſtungs⸗ 
werfe. 


enc® nja, pl. die Gebidtnisjeier (einer 
Stiftung). 

Sncephalic, a. das Gehirn betr, 
—— med. die Gehiruentzüudung. 
encéph’ al oid, a. med. qehirnartig. .n, 
med. das Gehirn. 


‘ 


fate, fat, fare, fay, bils’tard, fll; mete, mit, hẽrd, redee’mer; B, = =, @=t ye, e=6; 


enchafe 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


endorse 


note, ndt, move, modn, ſdðt, nz, love, work, condole’, mdist, htise, ew, boy. 





* to enchife’, t. erbigen, ergiirnen, 


reizen. 
to enchain’, t. 1. anfetten; feffeln; 
2. verbinbden, verfetten. ment, die Ber- 


tettung. 

to enchiint’, t. bezaubern. ~jng, p.a. 
entgiidend. wey, der Zauberer; ~er’s 
nightshade, bot. das gemeine Herentrant 
(circwa lutetiana). ~Tress, bie Zau⸗ 
berin; Begauberin. —— die Bezau⸗ 


berung, Sauberei; der Rauber. 

to enchajse’, t. 1. cinfalfen; 2. ein- 
laſſen (beim Rauern); 3. cijelieren; mit 
getricbener Arbeit vergieren. ~ ‘sing, bie 


Einfaſſung 2. 

+ &nchirid'jon, das Handbuch. 
to encip’cle, t. umringen, umgeben, eins 
— umarmen. 

clasp’, {. . inclasp. 

po je, gram. I. ob. ~al, a. (ally, 
adv.) entlitif, tonlos. II. s. die En— 
Mitita, das (tonloje) Anhingewortden. 

to enclois’ter, t. in ein Kloſter eins 


jperren. 

to enclose’, t. 1. a) einfdjliefen, (Liinde- 
reien) einfriedigen, einhegen, einzäunen; 
(mit mare umgeben; b) einſchließen, 
umringen; 2. beijdjliehen, beifiigen (j. B. 
tn einem Briefe). 

encld'|iged, p.a. beigefiigt, inliegend, hier⸗ 
mit; the (letter) —— die —5 2 (eines 
Briefes). ~§ey, der das Einſchlie⸗ 
bende. Sure id 1. die Einſchlie⸗ 
bung; Cinfriedigung, Einhegung, Einzüu⸗ 
nung; 2. da8 Gebege, der Baun, bas 
Stotet; B. a) ber eingeſchloſſene Raum, 
tang, Beit; b) das eingelygte Grund⸗ 

die Einlage (eines Briefes). 
t * encléud’, t. eingiillen, umwilten. 
to encdf fin, t. einfargen. 


bredner. 
encdmjas’ tjc(ql), a. (~ally, ady.) lob= 
redneriſch, lobpreijend, 
encd'mj jum (pl. ~ying, ~9), die Lob⸗ 
rede, Lobprelfung 
to encdm’ — t. L. einſchliehen; ume= 
faſſen; 2. a) umringen; b) fangen, ſaſſen; 
e) umgeben, umfegeln. cmént, 1. 
Einſchließung; das Umgeben, Umringen; 
2. * der Umſchweif. 
encore [gew. onebrꝰ], adv. (al8 Suruf) 
da capo! nod einmal! to ., t da 
capo verlangen. 
encdun'ter, 1. die Begegnung, da8 Zu⸗ 
fammentreffem ; 2. das (aud) gufatlige) ſeind⸗ 
lidje Zuſammentrefſen, Gefecht, re der 
Qtreit, Bweitampf. to ., I. t. 1. (s.0.) 
jm. Degegnen, auf j. treffen od. ftofen : 
2. fic) jm. entgegenftellen, j. angreifen. 
LL. i. gujammentrejjen, aufeinanderſtoßen 
(aud) feindlich). 
encotn'terey, der Entgegentommende; 
Gegner, Angreifer. 
to encotir’ lage, t. 1. evmutigen; auf⸗ 
muntern, ermuntern; 2. beſördern, unter: 
ftiiper. rager, 1. der Ermutiger, Auf⸗ 
munterer; 2, dex Beférderer, Gönner; 
Anſtifter. agement, 1. die Ermuti- 
qung, Auſmunterung; der Antrieb; 2. die 
Beforderung, Unterjtiigung, Begiinftiqung. 
encrim’soned [and z'n'd), p.a. hochrot 
gefiirbt. 
én'crjnite, min. der Entrinit, Lilienftein. 
to encréach’, 
griffe thun, eingreifen (in); to . upon 
s.u.’s kindness, jo. Gilte migbraudjen; 


i. (on, upon) 1. a) Fine | 


b) bie — überſchreiten; ¢) ſich etw. 
anmaßen; 2. etw. ſchmälern, 
the sea .¢$ upon 


tigen ; the land, 
dad Meer fpiilt (xeißt) Qand fort. 


~Or, 
(upon) der Beeintrüchtiger; j. der fic) über⸗ 
griffe erlaubt. ment, der (unredtmi- 
Bige) Gingeil (on, upan, in); ber (wider 
rechtliche) Angriff (auf); 
die Anmabung; — — 
to enertist’, t. ſ. to inerust. 
to enciim’ iiber, t. 1. behaften, bes 
ſchweren; belaften, aud) behinbern ; 
2. fperren, (ben Raum) —— * (bie 
Urme) verſchränken; 3. 
wirren, in Berlegenheit ſetzen , 
a verſchuldet. prongs “bermént), 
die Befdwerung, Behinderung; 2. die 
Lajt, Beſchwerde; das Beſchwerliche, LAftige ; 
das Hindernis; 8. die Belaſtung (mit 
Schulden); die Schuldenlaſt, Schuld, Hupo- 
thet.  brancey, law, der Pfandglau⸗ 
biger, Hypothelar. 
enc¥c'ljcal, a. encyflijd), im Untlauf be⸗ 
findlid; ~ epistle, . letter, dba’ Rund⸗ 
ſchreiben; die (pdépftlidje) Encyflita. 
encYclo|pe'dja, ~pw'dja, die Encytio- 
pidie; das Realworterbud). 
*pedr geal, en. a. encytlo- 
padifd. ~ m, der Encytlopädis⸗ 
djst, ber Mitarbeiter an einer 
—— — ber franj., v. Diderot 
u. dAlembert —— herausge⸗ 
gebenen. 
to clip’edize, t. enceutlopũdiſch 
(gviinblid)) abbanbeln. 
ency¥s ted, p.a, med. in eine Blafe ein⸗ 
qeichlofjen ; ~ tumour, die Balggeſchwulſi. 
Gnd, 1. a) das Ende (Gnbdftiid); at an ., 
am ob. gu Ende, vorbei, aus; meiftens 
gewõhnlich; there is an . to the matter, 
dabei Hat es fein Bewenden, damit bafta! 
to be at one’s wit’s ~, fic) nicht mer 
ju raten wiſſen; no . of, fam. unendlich 
viel, ungiblige; there is no ~ of (to) it, 
bad geft ind Unendlide; at one’s fingers’ 
~8, an ben ffingern; at one’s tongue’s 
— auf der Bunge(nfpige); on . (+ an 
~), oufwirts; (v. Haaren) au Verge (it 
makes one’s hair stand on ., dabei 
ftehen einem die Haare gu Berge); in einem 
fort; to rum ~ for ., mar. (vom Tau- 
werf) gang aus dem Kloben faufen; to 
begin at the wrong ~, (ettv.) ſalſch (ver= 
fehrt) anfangen; to get by the ., von etw. 
{agen hören; to make both .s meet, 
Ausgabe u. Einnahme wett madjen, ver- 
niinftig wirtfdaften, fid) cinridten; b) das 
Eudden, Sti; rope’s ., bas Tauende; 
shoemaker’s ., der Pechdraht; .s, pl. 
Baren⸗ Meſte; old 2, alte Hepen, Lappen ; 
odds and .5, Refte und Stiidchen ; c) bas 
Ende (ber Heit); to an ., (Gis) gu Ende; 
to the — of time, bis gum Ende der 
Tage; without ~, im Giwigteit; world 
without ., immer und ewviglid, von 
Ewigteit gu Ewigleit; still an ., dod) 
wohl nod, zuletzt nod); . of August, 
com. ultimo Auguſt; d) das (Lebens-) 
Ende, der Tod; to put an ~ to so, 
jm. ein Ende madjen, j. vernidjten, um= 
bringen; e) der Schluß; in the ., auf 
bie Dauer; ſchließlich; 
~ of all, und da8 iſt's Ende vom Liede; 
2. bie Grenze, das Biel; 8. a) das SHiel, 
der Endzwech; die Abſicht; . and aim, 
Btwed und Siel; to the . that, dauwit; 
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vertwideln, ver⸗ 


~ 


beeintriid)= 
to 
~bered 
dian, 
| 


and there’s the | 





‘ 


to no ~, vergeben$; to what ~, au wel⸗ 
dem Swede? b) das Mgt amy die 
jyolge; e) ‘a legte od. Endurjade. to 
ay IL. t. 1. enbdigen, gu Ende bringen, 
vollenden; (einer Gade) cin Ende * 
2. umbringen ; getitéren, vernichten. i. 
1. a) ſich endigen (in, with, in, mit); gu 
Ende gehen; all is well that .5 well, 
prv. Ende qut, alleS gut; b) (gu reden) 
aufhiiren, enden; 2. * verſcheiden, fterben. 
* @nd'-all, das (volljtindige) Beenden. 
to endim’age, t. (be)ichidigen, benach⸗ 
teiligen. + ~mé@nt, die (Bes)Schadigung. 
endanger, t. in Gefahe bringen, ges 
fabrden, beeintradtigen, bloffteen. + .- 
mént, die Gefiihrdung. 
* to endiirt’, t. ein{piepen. 
to endéay’, t. tever, tert, beliebt, ange- 
nehm madjen; * wert halter. endéayed’, 
pa. (endéa’redly, adv.) teuer, wert, 
beliebt; * verbunbden, verpflidjtet. en- 
ring, p-a. teuer, wert machend; 
(Tieb)reigend, —* ſchmeichelnd, lieb⸗ 
toſend. 


endéay’ ment, |. das Teuermachen; das 
Teuerſein; 2. die Wertſchätzung, Liebe; 
Liebtofung ; terms of ., Ssojeworte; 3 
der Rei 

endéa our, das Beſtreben (for, nad), 
bie (eifrige) Bemiihung (um); das Stre- 
ben; to do one’s ., fid) beftreben, trach— 
ten; to use one’s best ., fid) eifrig be— 
miiben; with one’s best (od. utmost) 


déa’ 


at; * angelegenilichſte, aufs eifrigſte 
to ., I. i. ſich beſtreben; (for, after) 
fid) eifrig bemühen (um), tradten (nad). 
II. t. eifrig erjtreben, verjuchen. 
endéay’ourey, ber Gtreber rc., vgl. to 
endeavour. 

endée’ » | hend.... 
endém’je(al) (endé’mjal), «. (ally, 
adv.) med. endemiſch, einem Lande eigen, 
irtlidh, auf eine Hrilichfeit bejdyriintt. 
&n'der, der Endiger, Vollbringer 2¥., val. 
to end. 

éndermiit'ic, eudér'miec, «. med. auf 
bie Haut wirlend. 

to endict’ &e., ſJ. to indict &e. 

én’ j, 1. a) das Endigen; b) der Bez 
ſchluß; c) das Ende; d) der Tod; 2. gram. 
Posy Endung. 

yendite &e., ſ. to indite Ke. 

ve, bot. die Endiwie (cichortum 
phe io 

énd'less, a. (.ly, adv.) 1. endtos; immers 
wigrend, ewig; 2. mech. ohne Ende, ges 
jdiloffen; . band, . belt, der Riemen 
ohne Gude; ~ chain, die endloje (geſchloſ⸗ 
fere) Rette; . paper, das Papier ohne 
Ende; ~ saw, die Bandjaige; . screw, 
die Schraube ohne Ende; 8. zwecklos, 
fruditios; 4. (v. Perjonen) nie endend (mil 
Reden). .néss, die Endlofigteit. 

+ Gnd'ling, adv. 1. dev Linge nach, 
lingS(hin); in gerader Linie; 2. ununter⸗ 
brochen. 

Sud' most, adv. 1. FJ' am weileſten weg, 
am entfernteſten; 2. das Hinterſte zuvorderſi. 
én'dociirp, bot, die harte) innere Frucht⸗ 
haui. 

En docon, bot. die Eudogene, von innen 
herauswachſende Pſlanze (Monolotyledone). 
endog enos, a, bot. endogenifd. 

to endéyse’, t. 1. 7 (den Wilden) be 
laden; 2. com. indoſſieren, girieren; tig. 
Leftdtigen, in Untlauf ſehen. 


ti’ ilar, Vate, tb, bull, rile, miip’myr; feW, crew, lewd; AY, n¥mph, myrrh, ver'y; 


endorsee 





Endoysée’, com. ber Indoſſat, Girat. 
endérse’ment (éndorsia'tign), com. 
das Qudoffament, Giro; fig. die Betviifti- 


qung. 

enddy’ ser, com. der Indoſſent, Indoſſant, 
Wirant. 

&n'do|smose (Endgsmo'sjs), phys. die 
Endosmofe bertriit einer Flüſſigleit in 
eine andere burd) ein Hiutden). .spérm, 
bot. das Eiweiß des Gamens). 

to endow’, t. begaben, ausſtatten, aud 
fig. .e7, der Ausjtatter; Stifter. .ment, 
1. a) die Begabung, Ausſtattung; bef. law, 
die Dotation, Ausfteuer; b) das geftiftete 
Gintommen; die Stiftung; 2. die Gabe, 
bas Talent. 

&nds'||man, dex Bor⸗ od. Aufläuſer. .- 
woman, die Bors od. Aufläuſerin. 

rye -speech, bie Schlußrede, der Epilog. 

endiie’, t. audsftatten, betleiben, be- 


endi’ ste, a. (,ably, adv.) duldbar, 
ertriiglig. .ablenéss, die Duldbarteit, 
Ertriglidfeit. cance, die Ausdauer, das 
Ausharren; die Erdulbung; to be beyond 
~ance, unertriglic) ſein. 
to endiire’, 1. i. (aus dauern; bleiben. 
II. t. aushalten; (erjdulden, ertragen; 
what can’t be cured, must be .d, prv. 
was nicht ju ändern ijt, muß man ertragen. 
endii’rjer, der Dulder; der (da8) Aus⸗ 
harrende. cing, p.a. 1. dauernd, blei= 
bend; 2. ausharren, duldend. 
énd’ ways, ~Wise, adv. 1. auf dem 
(unteren) Ende (ftehend); aufrecht, gerade ; 
2. mit bem Ende vorau, umgelehrt. 
Eneid [ené’jd, 0d. &netd), die Yneide 
Gedicht Virgils). 
ené’ma [aud &n'ema), med. die Gin- 
{prigung, da8 Klyſtier. 
én’emy, 1, der one Wequer; 2. die 
feindlidje HeereSmadt; 3. der (bije) Seind, 
Erzfeind, Teufel ; 
Ener get’ je(al) enéy’ gie(al), a. (al 
ady.) 1. energiſch, traftvoll, —— 
iri A thatträftig, willenstriftig ; 2. wir⸗ 
fend, thätig. .uln&ss, das Strajtvolle 2¢.; 
die Willenstrajt. 
to Gn’ergiize, 1. i. mit Nachdrud wir- 
ten, energijd) handeln. II. t. tviftigen, 
anjpornen. .y, 1. die Energie, innewoh— 
nende Straft, Rrofifiille, Willenstrajt; con- 
servation of .y, mech. die Erhaltung 
der Kraft; 2. die Wirtfamfeit, Thätigleit; 
die Wirlung; der Nadbrud, das Feuer. 
to entry’ |\vate (¢ to enérve’), t. ent- 
nerven, enttrajten. vate, vous, a 


eutnervt. 

Enepva' tion (aud én...), die Entnervung. 

+ to eneW’, t. zurũcſcheuchen, verfolgen. 

to enfim’ish, ¢. verhungern laſſen, aus⸗ 
hungern. 

to enfée’ble, t. entfriften, ſchwächen. 
~mént, die Enttraftung. 

to enféoff’ [aud fef’}, I. t. beletnen. 
Il. i. * (jih) als Lehnsmann hingeben. 
~ment, die Belehnung; der Lehnsbrief. 
* to t'tey, t. ſeſſeln (to, an). 
&nfilade’, 1. bie Reihe (in gerader Linie); 
2. mil. die Lingsbeftreidung (mit Ge— 
ſchütz to ., t. der Vinge mad) bejtrei- 
chen, beſchießen. 

to enfold’, ~ment, {. to infold, ~ment. 
to enforge’ lauch furs’), t. 1. + ſchleu⸗ 
dern, ſchnellen; antreiben; drängen; zwin— 
gen (to, gu); 


fF alé a, feind, ars ! 


2. mit Nadjorud einfdjdivjen, | 


qeltend madjen; 3. a) nachdrücklich durch⸗ 
führen, zwangsweiſe in Anwendung brine 
gen; b) exgwingen, durchſeßen; betreiben. 
+ ~, 8. der Nachdrud. 
enfor'ceable [aud for}, a. erzwing⸗ 
bar, durchzuſetzen. cedly, adv. gezwun⸗ 
gen, zwangsweiſe, unwilltürlich. cep, 
der Erzwinger. ‘ 
enforge’ment [auc firs], 1. die Ere 
gwingung, nadjdriidlide Durchführung; 
2. + a) die zwingende Gewalt, der Stang ; 
b) die Gewaltthätigleit; die (Frauen) an⸗ 
gethane Gewalt, Notzucht; 4. + der Drang, 
die Dringlichleit. 
to enfriin’chise [aud iz], t. 1. be— 
freien; freilajjen; für (politiſch) frei evtti- 
ren; 2. (jm.) das Bürgerrecht erteilen. 
~mént, die Befreiung; Freilafſung; Ein- 
bürgerung. 
; to enfrée’, dom, j. to free, 
freedom. 
to engage’, 1. t. 1. + pſünden; al Pſand 
nefinen; 2. a) dingen, verbdingen; ane 
werben; gewinnen; b) (fiir ſich) gewinnen, 
erwerben; to ~ the attention, die Auf— 
mertſamleit fefjelu; e) Seauftragen, ermäch⸗ 
tigen; d) ju ett. vermögen, bewegen, ver: 
anlaffen, beftimmen; 8. a) arch. ver— 
binden, vereinigen; b) mech. in Gang od. 
Bewegung jepen, eingreifen laffen, ein- 
viiden; 4. a) (in ett.) vertwideln, ver: 
fledjten; b) (den Feind) angreifen, gum 
Geſechte bringen; c) bejdiftigen; ed, 
bejchaftigt (in, mit); verjagt; to be ced 
in «a house, fonbditionieren (bet jm.), in 
einem Geſchäft fein. UL. i. L. a) fic) ver- 
pflichten, fid) verbinden, ſich verſprechen; 
bh) (fiir etw.) Gewahr leiſten; 2. a) ſich eins 
laſſen (in, with, in, anf, mit), fic) abgeben 
od. beſchäftigen (mit); b) es aufnehmen, 
wagen; den Stampf aufnehmen, fic) ne. 
en, ' pa. (hedly, adv.) 1. 
jhaftigt; verjagt; 2. verbunden; San 
~ged ring, ber Berlobungsring. ~'ked- 
néss, die ernſtliche, eifrige Beſchäftſgung 
mit etw. 
enguge’ment, 1. a) bie Berpflidjtung, 
Berbindlidleit; to have an ., (irgendiwo) 
ſchon verfagt fein; to meet one’s X2, 
jeine Schulden bezahlen; b) die Serfobung; 
~-ring, der BVerlobungsring; 2. a) die 
Anhingliciteit, Parteilidjteit; b) die Bee 
teiligung, das Intereſſe; 3. die Beſchäfti— 
gung; 4. das Geſecht, Treffen. 
engi’ ker, ber fi zu etw. Berpflidjtende. 
~king, pw Singly, ady.) ein: 
nehmend, angielend, gewinnend, verbind- 
lid). .ging and disengaging gear (ima- 
— sry), mech. das Eins u. Ausrück— 


ts “qugiior [jal’), t. einterfern. 

to engiir’rison, t. mit Beſaßung ver- 
ſehen; to be .ed, in Garniſon Liegen. 
to engén’|der, ae zeugen, erzeugen; 
fig. hervorbringen. II. i. 1. + ſich bez 
gatten; 2. entſtehen. derer, der, das 
Erzeugende. 

+ to engild’ (envil’, 
golden, gliingend machen. 
&n’&[ne [fam. aud in’jjn), 1. die Maſchine, 
Maſchinerie, das Triebiwert: die Lofomo- 
tive; Feuerſpritze; der Holliinder (Papier⸗ 
fabrif); b) die Kriegsmaſchine; ec) + die 
Holter; 2. a) das Mittel, Wertzeug; b) + 
der Shunftarviff. —henm, der Balancier 
(einer Dampjmafdine). .-builder, der 
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engilt’), t. vers 


cir, gel, chair, chi’ 98, chiige ; give, i'ant; ring, sin ‘gilar, Unk; 85, wie) i, 
shé, ptn’sion [pén'shon], vi' sion [vi'zhon); think, this; &x’ile, extet’; yearly; nk’ 


' 





t 


enhancement 


t*ure. 


Maſchinenbauer. .-driver, .-man, der 
Mafdinijt, Lofomotivfiihrer. 

éngineép’ (fam. aud) Ynj...}, 1. a) mil. 
(military .) der Sngenteur; b) (civil .) 
der (Civil=)Qugenieur, Maſchinenbauer; 








naval ., der GSchijfbautednifer; 2. j. 
engine-driver. tO ., t. bauen; fig. 
durchführen. 


oninẽẽ ring [fam. aud jnn], das 
J Parry die Ingenieurtunſt. 
én'gine||-fitter [fam. aud Tujſu], der 
— ~-man, fj. .-driver. 

+ Gn'ginerp, der Krieg&baumeijter; Artille⸗ 
vijt; Evfinder. 

+ én’ginéry, die Geſchützlunſt; bas Ge- 
ſchütz, die Artillerie; fig, die Kniſſe. 

to engird’, + to engirt’, j. to gird. 
England {In’gland), England; — 
of — die anglilaniſche Kirche. 
en’glified [in‘gli], p.a. fam. vereng⸗ 
landert. 

En‘glish [ty‘glish), I. a. engliſch; — 
American, {. Anglo-American; . wer- 
cury, bot, der Dorfginjefuh (ehenopo- 
dium bonus Henricus). UL. a. 1. die 
englijde Gprace; the king’s (queen's) 
~, da8 allgemein verftindlicye, muftergiil= 
tige Engliſch; to speak plain ., (mit 
jm.) ordentlich englijd) (deutſch) vebden; 
2. typ. die Mittel-Wntiqua; 3. the 2 
(vulg., bef. Am. .ey's), pl. die Engliinder. 
~man (pl. .~men), der Englander; — 
woman (pl. .women [winen)), die 
GEnglinderin. ory, l. a) das Englander- 
tum; b) das Recht eines Englanders; 
2. die Englander. 

to en’glish [In’glish), t. englijd) wieder- 
geben, ins Engliſche überſetzen. rable, a. 
engliſch wiederzugeben. 

+ to engltit’ (ted, ted), t. verſchlingen. 
} to engirge’, 1. t. verſchlingen. HL. i. 


ſchlingen, ſchwelgen. ment, das Scblins 
gen, Verſchlingen. 
to engriff, to engriift’, j. to ingraift. 


to engrail’, t. her, einferben, (aus zaden. 
to engra’vijle (p.p. .ed od. ~¢n), l. 
eingraben, gravieren, fledjen; fig. tief ein- 
prigen. ep, der Graveur, Kupſerſiecher, 
Stahlſtecher; Steinjdjneider; Holgidjneider ; 
(.er of stamps) der Stempelſchneider; 
~er of music, der Notenſtecher. ery, 
die gravierte Mrbeit. cing, 1. das Gra— 
vieren, die Kupferſtecherei; 2. der Kupfer— 
ſtich, Stahlfticy; Holgidynitt; Steinabdrud. 
to engross’, t. 1. f¢ «) did maden, 
miijten; b) zuſammenhäufen, vermebren ; 
2. a) anjfanjen; b) am fic) jiehen, fic 
anmafen; to . the trade, den Handel 
an fic) veifen; to . the conversation, 
niemand gu Worte tourmen laffen; ec) (die 
®edanten, Mujmertiamfeit) in Anſpruch 
nehinen; .ed [st] by s.t., dem Kopf von 
ety. voll habend, in et. vertiejt; 3. mit 
großen Buchſtaben abſchreiben, mundieren. 
Ser, 1. dex Auftänfer, Alleinhändler; 2. 
dev Kopiſt. ment, J. + der angehäufte 
Bejig; 2. der Auſtauf; B. law, die Rein 
jdjrift, Abſchrift. 
7 to engeiird’, t. mit ſchützender Macht 
— 
to engilf’, t. f. to ingulf, 
to en ince’, 1. t. (bef. den Wert) er- 
höhen; vergrößern; (Preiſe) höher treiben. 
IT. i. ſich vergröhern od. erhöhen. — 
ment, die Erhöhung (des Preiſes); Stei⸗ 
gerung. 


fate, Mt, frre, fiir, bis’tard, fAll; mete, met, hérd, redée’ mer; &, E=E;M, Y=%; w, o=G; 


enharden 


to enhiip’den, t. bejcjtigen, ermutigen. 

Enhiipmon'je(al), a. (cally, adv.) mus. 
enharmonijd. 

to enheltir’ten, t. beherzt maden, er⸗ 
mutigen. 

enhy'driite, der mit Wafer gefiiflte 
Stein. cous, ic, a min. Waſſer ein- 
ſchuehend 

—* le], Edelfrau an Artus' Hof. 
enig’ma (pl. ~s), das Rãtſel. 
— je(al) (aud En), a. (ally, adv.) 

rũtſe 
enlg’matiiist, der Ritjeldidjter; der in 


Rätſeln Spredjende. to .Ize, i. in Rate | 


ſeln ſprechen. 

to ail’, ſ. to engaol. 

to enjoin’, t. (s.t. to od. on s.0., jm. 
et.) als Pflicht auferlegen, anftragen, 
einſchärſen. ep, der Berpflidjtende, etw. 
als Pflicht Muferlegend:. ment, {. in- 
junction. 

to enjoy’, I. t. 1. geniehen; ſich ergöhen 
an; I. my dinner, das Mittag ſchmect 
mit; to ~ os, fid) gut unterhalten, ſich 
amiifi ieven; 2. genießen, befipen. II. i. 
* fid) be’ Lebens freuen. * cable, a. 
genießbar; genußreich. 7 . der Genießer; 
Beſitzer. ment, der Genuß; die Frende; 
be 


r Befip. 
to enkin‘dle, t. (u. i. ſich) entgiinden, 
entflammen; aud) fig. 
* to enlird’, t. fig. {piden. 
to lge’, I. t. 1. a) erweilern, vers 
größern, verbreiteru, ausdehnen; com. to 
~ge the payment of a bill, einen Wechſel 
profongieren; to .ge the mind, ben Sdcen= 
treis erweitern; b) tibertreiben; e) weit: 
läufig erörtern; 2. loslaſſen, in Freiheit 
ſehzen; * freien Lauf laſſen. ID. i. 1. ſich 
ertveitern, fid) vergrößern, fid) ausdehnen; 
2. (on, upon) ſich weitläuſig auslaſſen 
iiber; 8. iibertreiben ; aufidneiden. . fed", 
pa. (.‘gkedly, adv.) erweitert; ged 
scale, der vergriferte Maßſtab; ged 
views, cin freier geiftiger Olid. .£e"- 
ment, 1. die Erweiterung, Bergrößerung, 
Verbreiterung, Ausbdehnung; 2. die (weit⸗ 
liufige) Auslaſſung (upon, iiber); 3. die 
Tibertreibung; 4. die Befreiung; Freihelt. 
~ fer, der, das Erweiternde, Vergrö— 
hernde 2. 
to enlighten (* to enlight’), t. 1. er⸗ 
hellen, erleuchten; auc) fig.; 2. aufttiren, 
belefhren; theol. erleudjten. wey, der od. 
das Erleudjtende; der Auftlärer. ment, 
die Aufllarung. 
to enlink’, t. vevfetten (mit). 
to enlist’, I. t. einſchreiben; antverben 
(in a cause, fiir cine Gadje). IT. i. fig 
antverben laſſen, (Kriegs⸗)Dienſte nehmen; 
zu einer Fahne ſchwören; (in a cause, fiir 
eine Gadje) cintreten. ment, die Anz 
werbung. 
to enliven, t. beleben. er, ber Be- 
lebenbde; Erfeiterer; bas BWelebungémittel. 
+ to enmésh’, t. umgarnen, verftriden. 
to enmeW", t. ſ. to emmew. 
&n'mity, die Feindſchaft; Feindyeligtcit. 
+ to enmfire’, t. j. to immure. 
+ Gn'nelid, die Neunzahl. 
tn’neagon [od. enné’agdn], math. das 
Reuned. 
Ennesg’ onal, a. math. neunedig. 
énneiin’ ean ia, pl. bot, Pflanjen mit neun 
Gtaubjiden. fan, ous, a. bot. mit 
neun Staubjaden, 


fine, fin, maghine’, bird, jntm‘jcal; 


tnnedt’je(al), a. der, die, da8 neunte; 
~ day, der neunte Tag (bei Krantheiten). 

to enno'ble, t. l. adeln; 2. veredeln; 
beriifimt madjen. ment, bas Adeln; 
die Veredelung. 

ennui, die Lang 

Enobiy’ bys ſc). En’ share [#], M(H)E= 
nobarbus (altrim. Fam. N 

F’noch [€], Enoch, reson (hebr. MN.). 
Enoda’ tion [aud tm), die Auflsſung (eines 
Snotens). 

endde’, a. bot. ohne Knoten, glatt. 
enbdp mity, 1. + die ——— v. der 
Regel, Regelloſigleit; 2. a) die Abſcheu— 
lichteit (eines Verbrechens); b) der Greuel, 
Ftevel 


endy’ mous, a. (.ly, adv.) 1. + uns 
regelmäßig, regellos; 2. übermäßig, un- 
geheuer; 3. ſchredlich, greulich, abſcheulich, 
verrucht. .néss, das Ungehenre; die 
Grüßlichteit. 
enotigh’ [entif’], adv. (a., s.) genug, zur 
@eniige; ~ and to spare, mehr als ges 
mug; — in all conscience, billigerweiſe 
genug; ready ., nur gu bereit; well ., 
recht wohl, nur gu qut; gang leidlich; that 
is all well ., das mag alles redjt ſchön 
fein; like ., höchſt wahrſcheinlich; sure 
— freilid); . to drive one mad, ~ to 
make a horse sick, gum Überſchnappen; 
fovicl, ba man baran genug hat, dab einem 
fibel und weh dabei wird; . is as good 
as a feast, prv. —— iſt Reichtum. 
to endlincge’, t. antündigen; (felerlich) 
augipredjen. 
+ enoW’, adv. ſ. enough. 
"eh enpa tron, t. al8 Gdupbheiliger bes 
igen. 
+ to enpierce’ » t durdjbohren. 


to enquire’, enquirer, enqui'ry, ſ. ‘el 


inquire &c. 

to enrige’, t. wiitend maden, in Wut 
bringen, exgiirnen ; rafend machen. 

to enrink’, t. in Reife u. Glied bringen. | 

t enript’, a. 1. bingerifjen, vergiidt ; 

2. (in) vertieft in. 

to ‘enriip’tSure, t. entgiiden, hinreißen. 

to enriv’jsh, t. entgiiden, hinreißen. 
~mént, die Entgiicung, 

to enrég’jstey, t. (in cin Regifier) ein⸗ 
tragen, verzeichnen. 

to enrhetim’, i. fig (durd) Erfiltung) 
den Schnupfen zuziehen. 

to enrich’, * 1. bereichern (andj fig.); 
2. befrudten; 3. ansfcjmiiden, —— 
verhertlichen. ey, der Bereicherer, Aus⸗ 
ſchmücler. Ameent. die Bereicherung, Aus⸗ 
ſchmückung. 

* enridg‘ed, p.a, gefurdt. 

+ to enring’, t. umvingen, umringeln 
(mit Ringen umgeber). 

to enrdbe’, t. belleiden. 

enréck’ ment, dic Aufſchichtung von Fels- 
bléden als Grund fiir Damme, 

to enrdl{l)’ (.led, .led), t. (it ein 
Regifter) eintragen; protofollicren; ver- 
jeidynen; to ~ os. (a soldier), ſich an- 
werben laſſen. 

enrol’ ilep, der Einſchreiber, Protofollant, 
~ment, 1. da8 Ginjdjreiben, die Ber— 
zeichnung; 2. bad Verzeichnis, Regifter, 
Protololl. 

to enroot’, t. einwurzeln, einpflanzen; 
' * ced with, verwachſen mit. 

+ to enrétind’, t. umringen. 

| ns, Lat., phil. das Wejen. 
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entasis 


note, ndt, move, moon, fot, nby, love, work, eonddle’, miist, hdtise, cow, bay. 


ensicked’ [sikt’], p.a. eingejadt. 
+ ensiim’ ple, das Muſter, Beiſpiel. 
* to ensiin agree | a t. mit Blut 
befleden. p.a. blutig 
&n‘sate, a. bot. jchwertformig. 
* to ensch&d'tle, t. aufzeichnen. 
to enscdnce’, t. verfdangen, verjteden. 
7 to enseal’, t. bejiegeln. 
+ to enséam’, t. beſudeln. 
f to enséay’, t. ansbrennen. 
+ to enséél’, t. ſJ. to seel. 
ensemble ſod. onsdnbl'), I. ady. zu⸗ 
fammen. IL. s. bad Gange, die Gejamt- 
Heit (vb. Perſonen, Veranftaltungen 2.). 
enshawled’, p.a. in ein (Shawle⸗ uch 
gehüllt. 
t enshél'tered, p.a. geborgen. 
* enshfeld’, fiir .¢d, px. befdirmt. - 
* to enshrine’, t. einſchließen, als ge- 
heiligt verwahren. 
to enshrotid’, t. einhüllen, umhüllen. 
én‘sjfirm, a. bot. ſchwertförmig. 
&n‘sign, 1. bie Fahne, Standarte; (naval 
~) bie Flagge; fig. das Banner, Panier; 
Abgeichen, Ehrenzeichen; 2. der Fahnrich 
(der Qufanterie). .-bearer, ber Faͤhnrich, 
Fahnenjunker. -staff, der Flaggenſtab. 
&n‘si, » die Fähnrichsſielle. 
* enskied’ (enskfed’), p.a. in den Him⸗ 
Ps verſetzt. 
nslave’, t. zum Sflaven machen. 
ath five ‘ment, 1. die Knechtung, Unter- 
——A— 2. (ensla’vednéss) bie Stla⸗ 


* ver, der andere gu Sllaven Machende; 
der Unterjocher. 

to ensnitre’, ſ. to insnare. 

fo ensphére’, t. in cine Sphäre ob. 
Wolbung bringen. 

to — ſ. to stamp. 








* ensteeped [pt], p.a. eingetaud)t. 
(in dex Beit) folgen 
auf; lg + i. (der Beit nad) 


folgen; erjolgen ; . bh ereignen; fid) exgeben 
(aus). .'jng, folgend (auf); demnächſt 
erfolgend, bevorjtehend, nächſt, baldiq; the 
~ing year, das Jahr darauf, das nüchſte 


Saber. 
ensuite, ady. demgemif, folgerichtig. 
to ensure’ [shfr’] j. to insure &e. 
* enswafhed’, p.a. umwicelt, eingefiillt. 
* to enswéép’, t. durchfliegen. 
entab'lat* are (and ur), enta’ blement, 
arch, das Gaulengebalt, (Haupt=)Gejima. 
to entail’, t. 1. (unveviufertidy od. une 
teilbar) veterben od. iibertragen (on 8.0., 
auf j.); * (so, to, unto s.t.) j. fiir eine erb⸗ 
lide Gache gum Wefiger beftimmen; ed 
estate, f. ~, 85 2. fig. jm. etw. auferlegen, 
sugiehen; für j. etw. gue Folge haben; it 
~$ a great deal of expense, es ver: 
urfadt große Mojter. ., s. 1. das un- 
veriiuferlidje Erbe, Fideilommiß; 2. die in 
bejtimmter Weife beſchrünkte Erbfolge; to 
stand in the ., die Erbfolge haben; to 
break ., to cut off the ., die Befdrin- 
tung ber Erbfolge auffeben. ment, die 
Ubertraqung al8 Fideilommiß. 


/* to entime’, t. zähmen. 


to entan gle, t. 1. verwidelu, vertvirren; 
2. verftriden, umgarnen; 3. in Schwierig⸗ 
teiten, verwidelu. mé@nt, die Verwir— 
rung; Beriwidelung (aud) in cin Liebes— 
verhalini8); der Knoten (eines Dramas). 
entin'gley, der Verwidelnde. 

én'tasis, 1. med. der toniſche Krampf; 


ti’ bUlgr, I’ Ate, tttb, bill, role, mfir’myy; feW, crew, l’ewd; A¥, n¥mph, myrrh, vtr'y; 


entender 


2. arch. bie Anſchwellung (des Säulen⸗ 
fchajtes). 
*to — der, t. gart ob, fanft machen; 


giitig behan 
ts én'ter, a i, 1. in cinen Raum gefen 
(fommen, treten), eintreten, eindringen; 
2. angefen, anfangen; 3. auftreten (als 
— a ea ~ king, der König tritt 
auf); 4. to ~ into, eintreten in (into 
the composition of a.t., einen Beſtand⸗ 
teil von etw. bilben); beitreten (into a 
league); fic) einlaſſen auf (into de- 
tails, auf Eingelheiten); eingehen auf (into 
s.0.’8 feelings, ideas); to ~ into 8.0.’s 
mind, jm. in den Ginn fommen; to — 
n, übernehmen (cin Gejdpaft), anfangen. 
Il. t. 1. a) binein od. Herein geben, fom- 
-men, eintreten; betreten; to . the lists, 
in die Schranken treten, fic) (in einen 
Streit) einlaſſen; to . a profession, cine 
Laufbahn ergreifen; to — the army, the 
(military) service, in& Seer, in den 
(MriegS-)Dienft treten; b) anfangen, be= 
ginnen; c) einbdringen (in den Geift 78.); 
d) in Beſitz nefinen (an estate); 2. a) 
einbringen, einſühren, hineintreiben; b) (in 
eine Gejellidhaft) aufnefinen; * empfehlen; 
c) eintragen (in ein Buch); com. (Bolten) 
eintragen, auf Rechnung ftellen, buchen; 
to ~ goods at the custom-house, 
deflavieren; to . short, gu wenig deflas 
tieren; to . o.8, a soldier, fid) anwerben 
laffer; to — an action, to ~ a suit 
(against s.0.), cinen Prozeß (gegen j.) 
anjangen; to ~ a scholar, cinen Stu—⸗ 
dierenden immatrifulieren, inftribieren; to 
~ one’s name, feinen Ramen eintragert. 
* ., & da Muftreten. 
@n'terable, a. cinfiifrbar, mmverboten 
(v. Waren). 
én’ terclose, der Gang (Rorribor) zwiſchen 
zwei Simmern. 
entér’jc, a. med. die Eingeweide betr. 
Sn'teriny!-ladder, mar, die Fallreep⸗ 
treppe, .-port, die Fallreeplule. 
Enter tis, die Darmentgiindung. 
entér’ océle, ber Darmbrud). 
— — die Eingeweidebeſchrei⸗ 
bung. Aocy. die Eingeweidelehre. 
Snter iim’ phaiiis, med. der Nabelbruch. 
ot omy, med, ber Darmſchnitt. 
to &n'terpléad, i. j. to interplead. 
én’ ‘terprisiie, 1. a) das Unternehmen; 
Bagftiid; b) com. bie Handels⸗Unter⸗ 
uehmung, Spetulation; e) + der Auſchlag 
(of, auf); d) die Mngelegenheit; 2. der 


Unternehmungégeift. to .e, t unter⸗ 
nefhmen; verſuchen. ef, der Unterneh⸗ 
mer 2¢. 


to éntertain’, I. t. 1. 9) F (im Dienfte) 
alten, unterhalten; unterftiipen; b) etw. 
aufredit erhalten; to . a correspondence, 
tinen Briefwechſel unterhalten; c) bewir⸗ 
ten; gaſtfrei aufnefinen; d) + behandeln; 
eS mit jm. ſeindlich aufnehmen; e) unter: 
halten (with, mit etw.); (bie Zeit) ange- 
nehm jubringen; f) + to ~ o.8. with s.0., 
fi mit jm. unterbalten, mit fm. ett. 
bejpredjen; 2. (eine Meinung od. Gefin- 
nung) fegen; to . an idea (of 4.t.), 
einem Gedanfen Raum geben; to ~ doubts, 
Drweifel hegen. II. i, Gaſtfreundſchaft ũben. 

éntertai’ney, 1. der Unterhalter, Brot⸗ 
herr; 2. der Gaftgeber, Wirt; Berwirter; 
Empfinorr; 3. der UUnterhaltende, Bee 
tuftigenbe. 


cif, gell, chhir, chi! 98, chaise ; give, fi’ant; ring, sig ‘gular, Lyk ; BO, Wise; 
sh, p&n’sion [pén’shon], vi’ sign [vi'zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t*yre. 


Entertain’jng, p.a. (~ly, adv.) unter⸗ 
haltend, ergiplid. .néss, die Gabe der 
Unterhaltung. 

&ntertiin’ment, 1. a) + der Dienjt (das 
im Gold Stehen); b) die Bewirtung; (gaſt⸗ 
freundlidje) Aufnahme; house of ., bas 
Wirtshaus; c) die Gajterei, das Gaft= 
mal; d) die gefellige Unterhaltung, Be- 
Inftigung; dramatic ., ba’ Schauſpiel, 
der dramatiſche Scherz; e) die Unterhal⸗ 
tung, das Geſprüch; 2. + das Hegen (eines 
Gedanlens od. Geſũhls), die Erwartung. 
* &éntertis’sfied [tish’iid], p.a. {. inter- 
tissued. 

* &n’'th » die GottsBegeifterung. 

éntheiis’tic, a. (ally, adv.) gottbe- 


geiftert. 
to enthrfil’, ~ment, ſ. in... 
to enthrone’, t. auf den Thron fepen; 
(einen Biſchof) einſetzen; to be .d, thro- 
ven, ment, enthronjzi'tion, die 
Erhebung anf den Thron; Einjegung (eines 


Bifchofs). 
to —— Am. I. i. Begeiſterung 
jeigen. If. t. mit Begeifterung erfiiten. 
enthii'sjjjiism, der Enthufiadmus, dic 
Begeifterung; Scdjwarmerei. fist, der 
Enthuflaft, Begeifterte; Schwärmer; Ver⸗ 


enthiisiis’tic(al), a. (ally, adv.) en⸗ 
thufiaftifd), begeiftert; ſchwärmeriſch. 
én'thy|méme, .méma, phil. da8 En⸗ 
thymema, der abgefiirgte Schluß. 
énthymemit’ ical, a. enthymemaliid. 
to entice’, t. 1. verleiten, verfiifren ; 
loden, reigen; to ~ away, abfpenftig 
madden; 2. antreiben, hingiefen (au). ~- 
ment, die Lodung, Anveigung; der Reig; 
bie Lodipeife; der Antrieb. 
ber Werleiter. ing, pa. 
Y, adv.) verlodend, verfiihrerifd ; 


» f. entirety. 

entire’, I. a. 1. a) gang, ungeteilt, vollftin- 
big, voſlzählig; b) gang, unverſehrt; . 
horse, der (unbveridjnittene) Hengſft; e) bot. 
ungeteilt, ohne Einſchnitle; d) ungeſchmä— 
lert; my ~ affection, meine ganze (uns 
qeteilte) Liebe ; 2. a) unvermiſcht, rein, edt; 
b) aufridjtig, unbefangen, redlich, bieder, 
tren. II. s. umvermijdjtes Bier, Porter. 
~ly, adv. 1. gang; 2. giinglich, völlig. 
~ness, 1. die Gangheit, Bollfdindigteit, 
Unverfehrifeit; 2. a) die Mufrictigteit, 
Redlichleit; b) + die Hunigteit, vertraute 
Freundſchaft. ty, die Gangheit, das 


ze. 

&n'tjtative, a. (ly, adv.) phil. dem 
Weſen nad, fiir fich betradtet. 

to enti‘tle, t. 1. betiten; 2. ° + gus 
ſchreiben, beilegen; 3. berechtigen (to, gu); 
im. ein Recht gugeftehen anf; to be .d 
to, Deredjtigt fein gu, Anſprũche haben auf. 

én’ ‘tity, —— das Weſen, die Weſenheit. 

to entémb’, t. begraben, beerdigen. .- 
ment, die Beerdigung. 

Entg molds’ jeal, a. entomologifd. .- 
mol'ogist, der Entomolog, Inſellentun⸗ 
bige. ~mdl'oxy, die Entomologic, Yn- 
ſeltenlunde. 

entiin’jc, a. med. (alljufefr) angeſpannt. 

Entozo' jal, cic, a. entojoifd). con (pl. 
~4), zo. der Eingeweidewurm. 

én’trails, pl. bie Eingewelde; fig. das 

nnere. 


} to entrim’mel, t. verwideln. 
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enti’e"er, 
(4 


enunciation 


&n'trance, 1. a) der Eintritt; Gingang; 
; to make one’s ~, cintreten, 
auftreten; b) der Zugang, Hutritt; to give 
~ to 8.0., jm. Butritt gewahren; e) das 
— (anf dex Bühne); d) (into, 
pon) ber MAntritt (eines Amtes, einer 
Crs die Befigerqreifung; e) der An⸗ 
fang; 2. a) der Eingang (Thür, Gang), 
bie Einfahrt; b) der enge Poh, die Meer- 


enge; e) die Cinleitung (to, gu); 8. com. * 


die Angabe (von Waren beim Sollamte), 
Deflaration. ~-duty, der Eingangszoll. 
~-examination, die Aufnahmeprüfung. 
~-fee, ſ. .-money. ~-hall, der Flur—⸗ 
gong, Flur. .-money, das Eintrittsgeld; 


AntrittSgeld. 
to en ", t. auber fic) bringen, ver- 
zũcken. {st’}, p.a. 1. bewußtlos, in 
tiefen Schlaf verfentt; 2. hingeriffen, ent: 
zũct. ~ment, die Verzũcung. 
to entriip’ (ped, ~ped (pt), tin einer 
‘alle fangen, verſtricke 
—— agg (zhurd] &e., ſ. intr... 
to entreat’, I. t. 1. + sehen; 2. 2) 
(s.0. for at, F 8.0. to at, + at. of 
6.0. fF #0. st.) j. um ety. (dringend) 
erfudjen, bitten, anflehen; b) j. erbitten, 
durch Bitten erweichen. II. i, 1. * + han⸗ 
dein von; 2. bitten. + ., 8. die Bitte, 
das Gefud. rable, a. erbittlid. er, 
ber Bittende, Bittfteller. ingly, adv. 
bittend, flehentlich, ~iv@, a. bittend. ¢ .- 
ment, die Einladung. 
entréa'ty, die Bitte, bas Gejud. 
entrée, 1. der Gintritt; Zutritt; 2. law 


&e., ſ. entrance, ent 
entremets, * das — 2 


mus. das Zwiſchenſpiel. 

to entrénch’ &c., ſ. in... 
entrepot, dex Stapelplap, das Magagin. 
entrepreneur, der Unternehmer. 
entresol, das Swligensidob. 

to entriist’ &c., 

tn‘try, 1. — cinzug die Ein⸗ 
fuhr; . upon an estate, law, die Beſitz⸗ 
nahme eines Grundſtüls; 2. a) der Cis 
gang; b) fF der Alt (einer Oper); 3B. 
das Ginjdjreiben, Eintragen, die Cintras 
gung; to make an ~ of, (einen Poſten 
in cin Handelsbuch) cintragen, buchen; 
(book-keeping by) single, — oy 
einfade, doppelte Buchführumg; (. of a 
sum) der Poften (im Buchhalten); b) das 
Frototoll; e) die Anmeldung behujs der 
Gintragung; d) das Eintritt8geld, Angeld; 
e) com. ~ at the custom-house, bie Soll- 
deflaration; f) ber Gingangsjoll; duties 
of ., der Gingangsjoll, Einſuhrzoll; g) der 
Eingang (v. Geldern). 

to entwine’, t. (u. i. ſich) umſchlingen, 
verfledjten 

to entwist’, t. umſchlingen, umranten. 
enii bilotis, a. wollenlos. 

to enii‘cleate, t. entivideln; auſtlären, 
erlautern, 

— die Entwidelung; Erliute- 


te quit meriite, t. aufgiiflen, herzühlen. 
enfimera ‘tion, die Aufzählung. 

enti merijative, a. (of s.t., ett.) aufjil- 
Tend. pal * ber Mufgiibler. 
eniin’cjable [shi], a. audjpredibar. 

to entin’cjate [shjat], t. 1. aueſprechen; 
2. vertiindigen; ausdrücken, erllären. 
entineja'tion [shin’), 1. die Grftirung, 
Ausſage, Bertiindigung; 2. a) die Aus— 


fate, Mit, fare, fliy, blis'tard, fall mete, mtt, hérd, redee’ mer; &, F=F; ¥, F =F; w, =; 


enunciative 


fpradje; b) ber Bortrag; Ausdrud in ber 
Rede od. Schreibart; c) der Ausſpruch, Sag. 

eniin’cjative (shi), a. (ly, adv.) er: 
tlirend, ausdrückl 

to envault’, : in ein Gewölbe eins 
idjlieben. 

to envél’op (to &n'velope), t. 1. ein: 
hüllen; einwickeln, einſchlagen; 2. umbiillen, 
umgeben, bededen; verhüllen. 

én'velope, 1. mil. der Sorwall; 2, en- 
velope (aud Gn'veldp), a) die Hiille, 
Dede, Emballage ; b) der GBrief⸗Umſchlag, 
das Couvert. 

— — bie Umhüllung; Ber⸗ 
wiclung. 

to enyén’om, t. mit Gift erfüllen; ver⸗ 
gijten, aud) fig. 

* to envér'meijl, t. rot farben. 

En’ wvflabe, a (ably, adv.) beneidens: 

wert. ef, der Reider, cous, a. 1. mip 

5— neidiſch (of, zuw. against, al, 
auf); 2. + boshaft. ously, ady. aud 
Reid. "Lousnéss, die Mifgiinirigheit. 

to environ, t. wigeben (with, mit); 
einſchließen. 

én'virdns [f envi'rons), pl. die Um⸗ 
ae burger. 


én'yoy, 1. + der Bote, Mbgeordnete ; 
2. ber Gejandte. csh¥p, dad Amt eines 
Gejandten, 


En'vy, 1. ber Neid (of, at, auf), die Miß— 
qunſt (gegen), bie Scheelſucht, Eiſerſucht; 
2. ¢ u) die Gehaäſſigkeit, das Übelwollen; 
b) der böſe Leumund, die Berleumdung ; 
ber iible Ruf. 

to Gn'vy, I. t. I. + (aud i. against) 
jm. iibelwollen, j. berabjepen; 2. (to — 
8.0, for a thing, to . 4.0, u thing) (j. 
um ettv.) beneiben; better envied than 
pitied, prv. beffer Reid als Leib. TT, i, 
F neidiſch fein (at, auf). 

+ to enwhéel’, umktreiſen, umringen. 

enwodmbed’, p.a. im Multerſchoß. 

to enwrip’ (.ped, ped [pt}), t. cin: 
hiillen. 

@ovéne, ygeol. J. a, eociin, der erſten 
Gruppe ber filteren Tertidtjormation an⸗ 
geho Il. s. die Eocänformation, die 
erſte Gruppe dev alteren Tertidrjormation. 

Eo’ an {é], Eol'je [é), F’on ſe] &e., 


j. 
eer —— phys. die Wind⸗ od. Dampf 
EY. das Wafferdunjtgeblaje. 
fiir eastward position. 
& pact, astr. die Epatien (Uberfdhufitage 
des Gonnenjahres iiber das Mondjahr). 
epaul(e)'ment, mil. die Schulterwehr. 
epaulét’ (aud) ep'alet), Epaulétte’, dic 
Epaulette, das Adhfeljtii.. 
epén'thes Is (pl. .és), gram. die Ein— 
ichiebung eines Buchſtabens. 
Epenthétic, a. epenthetijd), eingeſchoben. 
épergne [aud Tparn’|, der Tafelaufjag. 
epéxesx je'sis, die nachtrugliche Ertlärung. 
~€ ical, u. everegetijd). 
ephém’er)a {aud) efé’m), 1. med, das 
eintagige Fieber; 2. aud) .an, .5n * 
~a), zo, die Eintagafliege. ~al, L. a, 
(te, .otts) eintigig. II. s. bas Gin- 
tagẽgeſchöpf, die ephemere, ſchuell vorüber⸗ 
ehende Erſcheinung. As (pl. Ephem@tr’j- 
deg), 1. das Tagebuch; (Schiffs- Jour⸗ 
val; 2. astr. das Verzeichnis der täglichen 
=tandpuntie a. Bewwegungen der Planeten; 
3. die Tageslitteratur. ist, 1. der Ber: 
jajjer eines Lagebude; 2. der Sterudeuter, 








fine, fin, machine’ , bird, inim’jeql; 


note, ndt, move, mdbn, ft, nor, love, work, conddle’, midist, hdtise, cow, boy. 


get oe (zhan), I. a. epheſiſch. II. s. 
der Ephejer, Bew. v. Epheſus (Eph‘esiis 
(ef’)), St. in Mleinafien; 2. + der flotte 


Gicjelle. 

éphijal’ ‘tis, med. ber Alp, da8 Alpdriiden. 

Sph’od, der Leibrod der jüdiſchen Priejter. 

&ph’ jor, ~ortis (pl. ~ori), der Ephor (in 
Sparta). ~9 a. ephoral; .oral of- 
fice, .orailty, bas — Ephorat. 

&p'ic, L. a. cpiſch. Tl. s. (~ poem) dad 
ie — Epos. 

328 rp, bot. die äußere Fruchthaut. 

Sp'icede, Epjc® djum, der Grabgeſang, 
dads Trauerlied, 

Ep'jcene, a. gram. beiderlei Gefdledts. 

Eph ris‘tic, ~ bas Erndhrungsmittel. 
plete {=}, 1. (Epjeti’rys [&)) Epitur 
(qried). Philoioph, welder das Wohlſein 
fiir das höchſte Gut erflarte); 2. der Epi— 
turder, Genußmenſch. 

Epiciiré’an [@; aud ¢pjki’rean), La. 
epitur(a)ifd); genupfitdjtig. IT. s. der Epi⸗ 
furder; Genußmenſch, Seinjdineder. 

Bpjetire’ anism [aud tpiki’reantzm), 
ép'jctirigm, der Epitur(a)igsmus; (Sine 
uens Genuß, die Schwelgerei. 

to &p'jefirize, i. der Lehre Epiturs fol- 
gen; dem Genuffe leben; ſchwelgen. 

ép'ie¥ele, astr, der Epicyting (Sveis, deſſen 
Wiittelpuntt ſich während feiner Rotation 
auf der Beripherie eines anderen Sreijed 
fortbetwegt). 

Epicy’cloid, die Epicyfloide (beſchrieben 
von einem Puntte eines auf der Peripherie 
eines anderen Kreiſes fic) fortwälzenden 
Streijes). 

Epicycloi'dal, a. epicytloidifd; . wheel, 
das Epicyfloidenrad. 

épidém'ie, med. I. (gl) a. (ally, 
ady.) epidemijd), ſeuchenartig. II. s. 
(&p' jd&my) die epidemifcye Krantheit, Epi- 
demie. néss, die Geudjenartiqfeit. 

épidér’|imjs (pl. .mjdé@s), die Epider- 
mis, Oberhaut.  mic(al), m(idjal, 
~meous, a. epidermiſch, zur Oberhaut 
gehörig. 

ép'idote, min. der Epidot, Piſtazit (ein 
Edellieſel). 

épigiis’triic, Anal. a. med. die Ober⸗ 
bandigegend (jum) betr. 

epi ee &pike' um, |. perigee. 

Epigen'ests, die Entitehung organiſcher 
Körper ohne Feugung durd) Anwuchs. 

Kp jglot, cpixlotꝰ tis, med. der Kehidedel. 

ép'igriim, das Epigramm, Sinngedicht. 

épigrammat’je(al), a. (cally, adv.) 
cpigrammatiſch. 

&pigrim’mat Ist, der Epigramandidter. 
to .ize, t. epigrammatijd ausdrũden. 
Gp’ lgriph, die Überſchrift, Auſſchrift, In— 

{ani 


Bam — épigriiph’ies (pl. od. si.), 

die Anidjriftentunde. 

ép'ilépsy, med. die Epileptic, Falljucht. 

epilep wae, med. L. od. Jal, a. epifeptijd). 
I. 4. 1. der Fallſüchtige; 2. das Mittel 

gegen Epilepfie. 

&pilo’bium, bot, das Weidenröschen. 


| &plog'’je(al), Spilogis'tic, a. epilogifd), 


nad) Art eines Epilogs 


| to ®p'loguize [aud eptl'], + to epil'o- 


gize, i. (u. t.) einen Gpilog (vd. als 
Schlußrede) fpredjen. 

ép'ild » der Epifog, die Schluhrede. 
&pinglétte’, wil. die eiſerne Nadel jum 
Durchſtechen der Geſchußpatronen. 
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—— — 


aa jon [nYsh'jon], das Siegeslied. 
piph’any [e), Epiphanias, das Feſt der 
Erſcheinung Chrifti (am 6. Qanuar). 
Epiphoné'ma, der nachdrückliche Schluß⸗ 
jag ciner Rede. 
epiph’ora, 1. med. das Rinnen der 
Augen; 2. gram. das (nadpdriidlidje) Aus⸗ 
gehen mehrerer Gage od. Sapalieder auf 
dasſelbe Wort. 
epIph’ysis, med. der Anwuchs (der 


Snodjen). 
Epi'ras [¢), Epirus (2.). 
Ep‘irot ſe ber Epirot (Bew. v. Epirus). 
epls’cop'acy, 1. das Epistopat: die bi⸗ 
ſchöfliche Berfaſſung; 2. die Bijdofswiirde. 
wal, a. (Lally, adv.) biſchöflich 
epliscopa'lian, I. a. biſchöflich. II. «. 
der Anhinger der biſchöſlichen srivdye. 
epls’copate, 1. die Biſchoſswurde; 2. das 
Bistum; 3. die Gefamtheit der Biſchöſe. 
epls‘copy, die Auſſicht. 
ép'isdde, die Epiſode, Nebenhandlung; dad 
Nebenmotiv. 
Epjsdd’je(al), a. (aud) *pjso'dlijal) 
epijodijdh, eingeflodjten; nebenjachlid); .- 
ally, adv. nebenter. 
to &p'jsodize, t. als Epijode einfledten. 
a: meer tie, med. I. a. blaſenziehend. 
8, das Sugpflafter. 
&p'ispérm, bot. die (dupere) Gamendede. 
épispép mje, a. bot. yur (iinperen) Gas 
mendede gehiria. 
epls‘tle, die Epijiel, da8 (Send⸗ Schrei⸗ 
bent, der Brief. Ff ta ., t. brieflic) mit- 
teilen. 
epls'fler, der Brieſſchreiber. 
epis'tolary, a. brieflid), in Briefform; 
~ correspondence, . intercourse, der 
Brieſwechſel; . style, der Hriefjtil. 
epls’ 1ét, das Brieſchen. 

— ecalh, a. ſ. epistolary. 
epis'tolize, i. Briefe ſchreiben. 
—— loxrauphi je. a. das Brieſſchreiben 
betr., dazu geeignet. ldg’raphy, die 

Brieiſtellerei. 
ép'istyle, arch. der Architrav. 
&p’ taph, die Grabſchrift. 
épi ta’ phian, .taph’ie, a. eine Grab⸗ 
idjrift betrefiend, grabſchriftlich; .taphian 
speech, die Wrabrede. 
ép’ itaphist, der Grabſchriftenverſaſſer. 
epltasix, 1. die Schürzung des Knotens 
im Drama; 2. med. die Steigerung (des 
iebers). 
épithala’ mium, épithal' amy, derHoch⸗ 
zeitsgeſang, da8 Brautlied, 
épithalim'je, «. brautliedartig. 
épithém, med. der naſſe Umjdtaa. 
&p'itnét (+ epith’etdn), das Epitheton, 
Beiwort, der Beiname; gram. die nähere 
Beſtimmung. to ., t. durd ein Beiwort 
bezeichnen, mit cinemt Beiwort verſehen; 
vrum. naher beſſimmen. 
épithet’je, a. als Beiwort gebraucht; 
Beiworter enthaltend; gram, zur näheren 
Beſtimmung dienend od. gehoria. 
epit’om |e (pl. xE⸗, der (turge) Ausjug, 
Qnbeqriff. Tet, .izep, der Verfaſſer 
eines Auszugs, RKompendienfdreiber. to 
~ize, t. einen Auszug maden aus, ver- 
tiirxen, 
epit rope, die (vednerifde) Eiräumung 
eines (befireitharen) Sages. 
| épizo" on (pl. ca), can, zo, das Sdyme- 
ropertier. 
Epizvdt' je(al), a. l. epijootijd), auj der 


ti’ bilar, Vote, tb, bill, rile, mir’mar; few, crete 
car, ell, chhir, gha'os chaise ; give, 
ant, pen’ sion lprn ‘shon], #1 gi 


—— 





Haut anderer Tiere tebend ; 2. geol. (von | 
Formationen) Tierreſte enthaltend ; 8B. vet. 
(vieh )jeudjenartig. 

épizo'oty, vet. die Biehſeuche. 

e plvribus wnum (é@ pit’ ribtis 
i’/nym], (Lat. „aus mehreren eins“) Motto 
ber B. St. v. NA. 

&p'och lod. @’pok], f ~a, die Eporye, der 
—* ~al, a. ju einer Epoche 
qeborend; cpochemachend. 

*p ‘Ode, die Epode (Schluß⸗ od. Nachgejang 
einer Ode). 

Sp’onym(e), dex (ciner Perſon gegebene) 
Beiname. 

epon' ymoiis, a. mit Beinamen (benannt. 

&popes, Epopay’ ja [pé'ya), die Epopðe, 
das Heldengedicht u. die — des⸗ 
ſelben. 

Jpos bas Epos, Heldengedicht. 

Ep'ping lel. St. in_Efjer. 

Ep’som [#], Gt. in Surrey (Wettrennen); 
= salt, das engliſche Sal, Bitterſalz 
— Magnefia). 

—— ju einem Schmaunſe gehörig. 

———— tion, die Schmauſerei, das Gaſt⸗ 
mahl. 


epi'lis, med. das Zahngeſchwür. 
ép'tlose, a. ſcchmausluſtiq, ſchwelgeriſch. 
éptilds’ity, die (Reigung zur) Schwelgerei. 
épilot' jc, a. (u. 8.) med. vernarbend(ed 
Mittel). 

épira tion, bie Reiniqung. 

— ty, die Gleichmäßigleit; der Gleich⸗ 


ro ——e— a (ably, — gleichmäßig. 
j. equability. 
equal. L a. (.ly, ¢ a» adv.) 1. a) gleich 
(to, with); math. gleich an Flächeninhalt; 
fongruent; b) gleichförmig, gleichmäßig; 
ce) verhilinismigiq; im Serhdltniffe (to, 
au); gemãß, angemeffen; hinlänglich; d) gee 
wachſen (to); he was not ~ to his task, 
er war feiner Aufgabe nicht gewachſen; 
e) qleidjgiiltiq; 2. unparteiijd), billig, gerecht 
(to, gegen). I. s. die an Rang od. Alter 
qleiche Berjon; my v5, meinedqleiden; 
he has no — er hat nicht ſeinesgleichen. 
to . (led, led), t. 1. a) gleich machen; 
gleich jtellen; b) (Dienite) vollfommen 
vergelten; 2. a) jin. gleichen, gleich fein, 
gleich fommen ; b) mit ett. übereinſtimmen. 
to ize, t. gleich machen; ausgleichen. 
equal jty[kw0!’], & qualnéss, die Gleich⸗ 
heit; Gleichförmigleit, Gleidymafigteit. 
équaliza’ tion, bie Gleichmachung; Gleich⸗ 
ſtellung. 
equin gular, j. equiangular. 
equanim’jty, der Gleichmut. 
+ equin’ jmotis, a. gleichmütig. 
to ate’, t. gleichmachen, ausgleichen. 
equa tion, R a) die Ausgleichung; Gleich⸗ 
ftellung; b) die Zurückführung auf cinen 
Mittels od. Durchſchnitisſatzz . of pay- 
ments, com. der mittlere Sahlungstermin; 
2. math. bie Gleichung. 
equa'tor, ber Wquator, Gleicher. 
equatorial [oud tkw u. 6’rjal), I. a. 
fiquatorial, nate beim Wquator liegend. 
aly, adv. dem Squator parallel. II. s. 
astr. dad — —————— 
querry (aud ckwer'’ri), 1. der Mar⸗ 
jtall; 2. der Stallmeifter. 
equés'trian, I. a. die Reittunft betr.; 
reittunbdig; reitend; ritterlich. II. s. der 
Reiter; bef. Munftreiter. sm, das Rei⸗ 
ters od. Rittertum. 


equés' trjénne, dic Neiterin, bef. Cirtus⸗ 
reiterin. 

Canin gales, a. gleichwintlig. + to 
~balance, t. aufwiegen. dis’ tance, 
die gleiche Eutfernung. distant, a. in 
aleidjer Entjermung (from, von). ~f6y"- 
mity, die Gleichförmigteit. lateral, 
math. I. a. gleichſeitig. IL. s. die gleich: 
jeitige Fiqur. to .librate, t. in dad 
Gleichgewicht ſetzen; im Gleichgewicht er⸗ 
halten. .libra‘tion lauch ljbr...], bas 
Bleidgewidt. Nb'rious, a. (.b’ri- 
ously, adv.) im Gleichgewichte befindlid. 

equil jbrist, der Wquilibrift, Seiltiinger. 

3 rjym (pl. .1fb’rja, Abriume 

Ib’rity) mech. das Gleichgewicht; 
in pod rj5, im Gleichgewichte; stable 
~librium, ftabiles Gleichgewicht; instable 
(neutral) ~librium, labiles (inbdifferented) 
Gleichgewicht; 2. die Gleichheit der Krüfte; 

| 4%. a) die gleiche Gewichtigleit von (Beweg⸗) 
Gründen; b) die Unbeſtimmtheit, Unſchlüſ⸗ 
figteit. .mitil’tijple, math. I. a. eal io 
vielfad) (denfelben Faltor enthaltend), 
die oqutuel Sieh Größe. 
al, ð quino [aud ckwin’), a. zum 
* pietbe gehörig; pferdeartig. 

Squinds ensary, a. gleich notwendig. 

quinde tial [kshal), astr. I. a. dquinof: 
tial, sur Tag⸗ u. Nachtgleiche geforiq; um 
die Heit ber Tage u. Nachtgleiche geſchehend; 
~ points, die Squinottialpuntte; . gale 
(storm), der Xquinottialfturm; . flowers, 
bot, Blumen, die fic) gu beftimmten Stun: 
dent öſſnen und ſchließen. IT. s. (. line) 
der Kauator. 

@quindx, bie Tags und Rachinteidhe; 
autumnal ~, die Herbjt-Tag- u. Nacht— 
gleiche; vernal ., dic Frühlings⸗Tag⸗ u. 
Nachtgleiche. 

to equip’ (~ped, ~ped [pt]), t. 1. aus⸗ 
rüſten, bemannen; 2. a) fleiden, ausſtaf⸗ 
fieren, equipieren ; b) audftatten, verſehen 
(with, mit). 

e qui!) page, 1. die Ausrüſtung; Beman⸗ 
nung; Schiffsmannſchaft; 2. das “ 
qevit; bie Armatur (bei Turnieren); 3. 
a) da8 Reifeqepid mit Kutſcher u. Pfer— 
bent; b) dic Equipage, da8 Futſchgeſpann; 
Pjerde- u. Wagengeidirr ; 4. das Gefolge ; 
5. a) die Kleidung; b) die Prat, der 
Schmud. die Bieraten. paged, p.a. 
1. (wohl) ansgeriiftet; 2. mit prüchtigem 
Wefolge; 3. prüchtig gefleidet. 

equip’ ment, die Ausrũſtung; Bemannung 
(eines Schiffes). 

Squipodise, dad Gleichgewicht. to ., 
t. in das Gleichgewicht bringen; (jm. od. 
einer Sache) das Gegengewicht halten. 

—2 1. die Gleichheit der srajt ; 





- der gleiche Wert, die Gleichwertigleit. 
~pol'lent, a. gleid) mãchtig; gleidgeltend; | 


gleichwertig. .pdn'derance, dic gleiche 
Schwere, das Gleichgewicht. _pon'derint, 
~pin'deroiis, a. gleich ſchwer (to, mit). 
to ~pdn'derate, i. gleichwiegen. 
équise’tam, bot. der Schachtelhalm. 
equis’onance, mus. der Gleichtlang, Eine 
flang in Oftaven. 
é'quit) able, La. (ably, adv.) gerecht, 
billig (to, gee); unparteiijd. cable- 
néss, bie Billigteit, Unpartcilicteit. 
equi taney, die Berittenheit, Reithunit. 
«tint, a. reitend, auffipend (and) bot.). 
Squita'tion, 1. da8 Reiten; die Reit= 
tunjt; 2. der Ritt. 
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ret, etd; AF, n¥mph, myrrh, ver’y; 
i’ ant: ring, stn'giilar, link ; ad, wise; 
sion {v1'zhon); think, this; &x'ile, ex¥st’; 1 Vea’ Ty;na’ tyre, 


erection 





| @quity, 1. dic Billigteit; Gevedhtiqteit, 
Unparteilichfeit; in ., aller Billigfeit nach ; 
2. law, a) die gerechte Forberung; b) dic 
(das gemeine Recht durch Obdjervany er= 
gangende) Billigheits = GeridjtSbarteit des 
Raujleigeridts (Court of Chancery); court 
| of das Billigteitégeridjt. 
equiv’ al Ence (.éney), die gleiche Nacht, 
leiche Geltung; dex qleidje Wert. Ant, 
. a (.@ntly, adv.) 1. gleichgeltend, 
qlcichwertig; to be cent to, gleichbebeu- 
tend fein mit; 2. math. aleieh (aud) ar 
Flächeninhalt). II. «. das Aquivatent, 
der gleiche Werl; dex Gegenwert, Eriag; 
dic (gleichwertige) Megenleiftung. 
equiv’ ovjjal, a. (ally, adv.) 1. jets 
deutig, doppelfinnig; 2. zweifelhaft, unge⸗ 
wif; 3. (moraliſch) ſchlüpfrig; .al gene- 
ration, die Fortpflangung ohne Vermiſchung 
der Geſchlechter. aln@®ss, die Srweis 
deutigteit, der Doppeljinn; die Schliipfriq- 
leit. to ate, J. i. zweideutig ſein, 
*5 * od. Hanbdeln ; ſchwin⸗ 
II. weideutig behandeln. 
— iiss, ‘ie Rweidentiateit. 
equiv’ gcator, det Doppelsiingler. 
equivoke [aud *k’wi], équivoque, 
die Zweideutigleit. 
era (pl. ~s), die Mra: die Zeitrechnung; 
das Beitalter 
to era’ djate, i. Strahlen werjen, ftrahlen. 
eradja'tion, die Strahlenwerfung, der 
Abglany. 
erid'ic|able, a. ausrottbar, vertilgbar. 
to rfite, t. 1. entwurzeln; 2. ausrot⸗ 
ten, vertilgen. 
eradjca tion, dic Ausrotiung, Bertilgung. 
erid’icative, I. a. au’rottend; aus bem 
Grunde Heilend. II. s. das Radifalmitiel. 
"oe ~sible, a. auszuſtreichen, ver- 
tilg 


to erase’, t. 1. auskratzen, ausradieren, 
ausſtreichen, auslöſchen; 2. vertilgen, vers 
nidten (from, au’). .ment (era’ gion), 
1. das Radieren, die Ausſtreichung; 2. die 
Vertilqung. 

era’ |iser, 1. (.sing-knife) bas Rabdier= 
meſſer; 2. dev Radiergummi. 

era’sure [zhur), 1. f. erasement; 2. die 
ausradierte Stelle, 

Er'at6 [&r’}, die Muſe der Liebesdichtung. 

ere [ay], I. adv. eber, bevor. II. c. ee, 
bevor; + ~ that, ehe dab. III. prp. vor 
(eber al5); ~ long’, in turgem, bald; ~ 
now’, vor dieſem, langſi. 

‘ére, ‘vulg. fiir here. 

Er’ebits (tr’}], myth. das Sdattenreid). 
eréect’, a. I. (ly, adv.) aufredt, gerade ; 
aufiwarts (nad) ober) geridjtet; bot. aufrecht 
fiehend; 2. a) ftandhajt, jeft; b) geſpannt, 
eifrig. to ., 1. t. 1. a) aufrichten; b) to 
~ 0.8, into, ſich auſwerfen gu (als); ©) (die 
Blicke, dad Gemiit) erheber; ermutigen, 
beleben; 2. a) ervidjten (a perpendicu- 
lar, ein Lot); aufftellen (to . a machine, 
eine Mafdine montieren); aufführen, er- 
bauen; b) her=, einrichten (to . an ae- 
count, eit Konto erdfinen); c) griinden, 
begriinden; anfſtellen. II. i. fic) aufrich⸗ 
ten, fic) erheben. ced, pw. 1. anfgerich- 
tet; 2. aufftvebend, edel, erhaben. er, 
der Ervichter, Erbauer, Gründer; Muffteller, 
Monten. rable, a. j. erigible.  jle, 
a. fähig fid) aufzurichten. 

' @rectiljty, die Mufriditungsfihiateit. 

| erée'|jtion, L. a) die Mujrichtung ; b) med. 





fate, Mt, fre, fiir, bMs’tard, fll; méte, met, hérd, red&e’mer; B, H=F,F, C= ty, w= 9; 


erective 


bie Greftion; e) bie Erhebung (aud fig. 
des Gemiitd); die Auſmunterung, An—⸗ 
regung (ded Geiſtes), Geſpanntheit; 2. a) die 
Auffiihrung, Errichtung (eines Gebäudes); 
Mujftellung, Monticrung (einer Mafdine); 
b) das Gebaude, der Bau; c) die “re 
tichtung, Griindung. tive, a. erhebend, 
erbauend, 


eréct’ness, die aufrechte Stellung. 

erée'tor, f. erecter. 

+ ereléng’ [Ar], adv. ſ. ere long. 

éremacau’ sis [aud tr], chem. die lang⸗ 
jame Berbrennung, Verweſung. 

+ Gr’emite, fiir hermit. 

éremit’jc(al), a. einjiedlerijc. 

tr’emjtigm, das Cinfiedlerwejen; der Ein⸗ 
fiedlerjtanb. 

y+ epenow’ [Ar], adv. f. ere now. 

+ erép'tion, dic Entreißung. 

ér’ethism, med. die (tranthafte) Reiz⸗ 
barfeit. 

t+ erewhile(s)’ (ar), adv. vor ciniger 
Beit, vor turgem, ſoeben; längſt. 

+ &’gd, Lat. adv. aljo, folglid). 

ér’ got, 1. a) dad weide Horn iiber dem 
Hufe der Pferde; b) vet. die Flußgalle 
(Geſchwulſt am Huf der Pferde); 2. bot. 
der Brand, das Multerlorn. 

&p'gotigm, 1. a) ber ſchulgerechte Ver⸗ 
nunftſchluß; b) das — — die Zun⸗ 
gendreſcherei; 2. ſ. ergot, 1, b. 

to a tize, i. Schluſſe ie, tiifteln. 

E'rje (€; aud) r’), Erich (N 

eri ca, hk bie Erifa, bas —— 

éric&’ceous ſchusl, a. heidetrantartig. 

Erid antis {¢], myth. der Bo. 

E’rije [€), norbamerifanifdjer Landjec. 

74 le, a. aufrichtbar. 

n [&], (alter Name v.) Irland. 

ry erin’ £0, bot. die Mannstreu (eryngtum 
maritimum, aphrodiſiſches Mittel). 

Erin (u)yls lo] (pl. ~&), myth. bie 
Erin(n)ye, Rachegöttin. 

Grijodén'dron, bot. ber Wollbaum, Ka⸗ 
pofbaum. ém’‘etep, der Woll(jaden)= 
meffer, dad mitroſtopiſche Mah. ~Sph’o- 
rum, bot. das Wollgras. 

F’rjs le], myth. Eris (Göttin der Zwie— 
tract). 

ér’mine, 1. zo. das Sermelin (mustéla 
herminéa); 2. a) der Hermelinpelz; auch 
alS Ridtertradjt; b) her, da’ Hermetin 
(weifes Feld mit ſchwarzen Schwänzchen). 
~d, a. mit Hermelin betleidet, befegt, ge= 
fiittert. 

Er'nest [é], Grnft (MR). 

Er'nestine [8], Ernejtine (HN). 

to erojide’, t. gerfrejien, agen. "ded, 
bot. auggejadt. ‘dent, med. bad Age 
mittel, 

Eros lẽ], myth. Eros (Liebesgott). 

rose’, a. bot. ausgebiſſen. 

ero’ sion, das Berfrefien; der (Stuodpen=) 


Fraß. 

erotic, I. a. (cal) erotiſch, die Liebe 
betr. II. s. bas erotijde Gedicht. 
&rpetol’oxy, ſ. herp... 

to Grr, J. i. 1. (umber)irven; (jiello8) 
wandern; fahren; 2. a) fic) verirren; abs 
weichen (vom redjten Wege), ſehlen (aud 
fittlic) feblen); b) (fic) irren. IL. t. * 
(den Weg) verfehlen. 

@r’rable, a. fähig gu irven, feblbar. — 
néss, die Fehlbarteit. 


Grand, 1. die Botſchaft; der Mujtrag; | 


fine, fin, machine’, bird, jnim'jcal; 


note, not, méve, moon, fout, nor, love, work, cond@le’, mist, hotise, cow, boy. 


Mnliegen; b) ber Beſcheid; to run x~s, 
Botſchaflen ausrichten; Gdinge bejorgen; 
to go on (to do) an .~, eine Botjdjaft 
(od. Beforgung) ausridten ; without one’s 
— unvderridjteter Gade; fam. to go on 
a sleeveless (od. on a fool’s) ., einen 
unniigen Gang madjen. .-boy, der Lauf⸗ 
burſche. 
ér’rant, a. — knight ., 
der fahrende Ritter ; 2. + abweicjend (from, 
bon), «TY, bas Herumirren; fahrende 
Rittertum. 
rra‘ta, {. erratum. 
errait’je(al), a. (.ally, ady.) 1. (umber=) 
irrend; ~ block, geol. der erratiſche 
Blod, Findling; 2. a) regellod; . fever, 
Wedhjelfieber mit unvegelmapigen Erſchei— 
nungen; b) abſchweifend, excentriſch, lau⸗ 
nenhaft, ſeltſam. 
t erra'tion, das Umherſchweifen. 

Us ‘tum, der Drudfehler; ta, pl. dad 
Drudjehlerverseidhnis. 
ér'rhine, med. I. a. gum Riefen reigend. 
II. s. das Nieſemititel. 
erro’neous, a. (ly, adv.) 1. irvig, 
unridjtiq, falſch; 2. + irvegeleitet; 3. + 
untegelmafig. .néss, die Unrichtigleit 2. 
érror, Lo die Qrrjafrt; 2. a) der 
Irrtum; (and) no ~, ohne Bweifel sb) der 
Fehler, Verſtoß, bas Berjehen; e) bie Siinde; 
8. law, der Verſtoß im geridtlichen Bere 
fahren; writ of ., der Befehl sur Revi- 
fiom eines Urteils (wegen Nullität). to 
~» t. law, (ein Urteil) umftofen. 
&ps, bot. bie Walberve (orsbus). 
Erse [€], L. a. erſiſch. IL. s. dad Erſiſche 
(ivifdjer Dialett ded Gaclifdjen). 

&psh, provine. ba8 Grummmet; die Ge— 
tret 


beftoppel. 
+ * adv. * * + ~'while, 


Tote. t, . errdtend ; * 
to ertic’ - i. aufftopen, rũlpſen. 
IL. t. a —— 


Sructa'tion, bas Riilpjen; der Auswurſ. 
ér’tidite, a. (ly, adv.) wiſſenſchaftlich 
gebildet, gelehrt. .néss, die Gelehrſamkeit. 
Grid! tion, die Unterweiſung, Ausbildung; 
Gelehrſamleit. 

ér’tigate, a. entrungelt. 

er?’ | ginots, ~B9, j. wr.. 

+ to ertipt’, i. auséreden. 

tetip’ |tion, 1. a) das Ausbredjen, Her- 
vorbredjen; der (vullaniſche) Ausbruch; 
b) der (feindlidje) Ausſall; 2. med. der 
Ausſchlag. tive, a. 1. a) ausbrechend, 
hervorbredjend; b) eruptiv, vullaniſch; 
2. med. mit Ausſchlag verbunbden. 
Erymian’thjan [@), a. erymanthijd), vom 
(arfadifdjen Gebivge) Erymiin’thas [#). 
yg = er¥n ‘ium, bot. die Mianner= 


anal ber Rotlauf; dic (Ge= 


érysjper’ stotis érysip’elotis, a. rots 
laufartig; (gefidjtS)rofenartig. 
érythematic, a. med. einen niederen 
Grad der (Geſichts⸗ Roſe (Grythe’ma) 
betrefiend. 

Esa’jas [¢], Esay’ [¢}, end (hebr. M.), 
o"sfin e], Eſau (hebr. MR.). 

Bacala e', mil. die — (ber Fe⸗ 
ſtungswälle) mit Sturmleitern, Erſtür— 
mung. to ., t. mit Sturmleitern er— 


2. a) dad Borhaben; Weichaft, @etverbe, fteigen, erſtürmen. 
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esparcet 


escal’op [esk6l'op], f. scollop. 

éscapade’, die Effapade, der ſalſche Sap 
od. Sprung eines Pferdes; fig. der (mute 
willige) Streid). 

esci'pable, a. entrinnbar. 

to escipe’, I. i. (from) entrinnen, ent- 
wijdjen, entlanjen, entgefen, entfommen. 
II. t. vermeiden, umgefen; to . the lips, 
entſchlüpfen (von Worten); to . one’s 
memory, jm. (bem Gedächtnis) entfallen; 
to ~ notice, iiberfehen twerben. 4.1, 5. 
1. a) dad Entrinnen, Entweichen, die 
Flucht; to make one’s ., feine Flucht be- 
werfftelligen, ſch aud bem Staube madjen; 
a narrow (od. lucky) ., a hairbreadth 
— ¢in Entrinnen mit tnapper Not; b) + 
die Ausflucht, Ausrede; 2. a) das Ent⸗ 
weidjen, die Ausſtrömung (v. Dampj, Gas); 
b) die Abflußröhre (einer Fontäne 2.); 
B. ¢ a) die Abſchweifung, Regelwidrigteit, 
ber (lofe) Streich; b) da’ Berjehen, der 
Fehler; der Febltritt. .-ladder, die Ret= 
tungSleiter (bei Feuersbrũnſten). .-valve, 
bas Auslaß⸗, Abfluß⸗Ventil. 

escape’ment, 1. ba Entrinnen; 2. die 

Hemmung (in einer Uhr). .-wheel, das 
Hemmungsrad, Steigrad. 

to esclirp’, t. bifdjen. ment (mil. .), 
die Estarpe, Böſchung. 

éschaldt’ [#sh), ſ. shallot. 

és’chap, med. der Girind, Schorſ. 

aroét'jc, a. (u.x.) med. ſchorſerzeu⸗ 
gend(es Mittel). 

éschatology, theol. die Lehre von den 
legten Dingen. 

eschéat’, law, der Heimfall (v. Gütern 
Pod dent Lehnsherm); bas heimgefallene Gut. 

— i. (dem Lehnsherrn) anheimfallen. 
gockita’ jitable, a. dem Heimfallsredt 
untertworjen. tage, dad Heimſallsrecht. 
atop, der Fislal (der den Heimfall von 
@iitern angeigt). 

to eschew’, t. vermeiden, unterlafjen; 

ſliehen {vor), eutgehen. 
‘eon, {. escutcheon. 

&s’cort, die Estorte: die Bedeung, das 
Schutzgeleit; das Geleitsſchiff. 

to esedyt’, t.estortieren, bededen, ſſchũtzend) 
qeleiten. 

T escdt’, die Rechnung, Behe. to . 
(ted, ted), t. bejahlen fiir, unterhalten, 
beſolden. 

escouade, mil. die Rotte. 

+ escdut’, f. scout. 

escritoire, das Sdreibpult, — 

éserjto'rial [aud 6], a cin Schreib⸗ 
pult betr. 

escroll’, her. jf. scroll. 

&s'ctiage, 1. die Sattelpflidjt, ber Lehns⸗ 
bienft gu Pferde; 2. das Ritterpferdsgeld 
Ped Figg gezahlte Stewer), 

Tlént, I. a. chbar, geniebbar. IT. s. 
—* Lebensmittel. 

esciitch’eon, 1, der (Bappen⸗)Schild, 
bas Wappen; 2. mar. ber Spiegel mit 
dem Schiffsnamen; 3. das Schlüſfelſchild. 
~ed, a. mit einem Schild od. Wappen 
— hagus. 

esop S, ſ. sop 

ésoter' je, I. (.al) a. (~ally, ady.) bej. 
phil. eſoteriſch, gefeim. II. .s, s. pl. 
(Gsoter’iclsm) die Geheimlehre. 

espal'ier [yer], das Gpalier; 508 Gpa- 
lier Baume. to ., t. am Spaliere ziehen. 

espiiy’cet, bot. dic Esparjette (onobry- 
chis satiwa). 


tii’biilar, l'ate, ets ye eg mũr mur; feW, cre, etd; fF, n¥mph, merrh, ver’y; 


esparto * — } 


espiiy’to, bot. das Espartogras, Spart- 

gras (stipa tenacisstma). 

espe’ cial [shal], a. —* hauptfäch⸗ 

lich, vorzüglich. ly, adv. beſonders, 

hauptiadlid. néss, dic “Befonberheit, | 

—— 
— bie Hoffnung. 

: emia | - bie Gpaherei; 2. (ep) 


— das Spionieren; das Spio⸗ 
nierſyſtem. 

@splanade’, 1. freier und ebener Blab 
vor einem Gebäude; 2. mil. die Espla— 
nabe (zwiſchen Citadelle u. Stadt). 

"gal, I. a. zur Berlobung gehörig; 
branilich hochgeitlich, ebelic). IL. s. 1. bef. 
~§, pl. a) die —— b) die Bers 
maͤhlung, Hochzeitsſeier; 2. (of) die Partei⸗ 
nafme fiir, Verteidigung vor. 

to espouse’, t. I. a) verloben; b) ver⸗ 
mãhlen (to, with, mit); 2. (a cause 
&c.) Partei nehmen (fiir), vertreten, ver= 
teidigen; fid) einer Sache annefymen, fie 
gu der feinigen machen. 

espou'ser, der eijvige Förderer zx., vgl. 


esprin gj ~ Old, die Steinwurſmaſchine. 

to esp t. 1 erſpãhen, gewahren; 
2. a) (jute. out) auslundſchaſten; b) ũüber⸗ 

Bon” eat Il. a —— 

esquire 

Es’ —— [ee’ kind] Gp." = [z]}), der 
Estimo. 

— l. der Schildtnappe, Waffer= 
“ee; 2 + a) dev ESquire, QJunter (im 
Range zunüchſt cinem knight); b) Esquire 
(grop), dem Ramen nachgefegter Titel 
(Hodjwohlgeboren). to ., t. (ald Schild⸗ 
tnappe) begleitern. dom, hood, ~ 
ship, + esquY'ry, dic Würde eines 
—— Ty Junlerſchaft. 

esquiss e, bie 

to essay’, t. 1. f. to assay; 2. verfudjen. 

és'siiy, 1. ſ. assay; 2. a) ber Verſuch; 
b) der (litterariſche) Verſuch, Auffag. ~- 
Ist (~-writer, + ¢ssiiy’gr), der Berfaffer 
von Aufſäten u. Abhandlungen. 

&s's¢, Lat. das Gein. 

&s‘sence, 1. ¢ bad Leben; 2. a) dad 
Wejen, die or b) das Wejentliche, 
die Hauptſache; B. a) das cingelne Weſen; 
b) ber Stoff; 4. a) der Geiſt, die Efjeng 
(ber Grtratt); * der Wohlgeruch; b) das 
Borjiiglicdfte; the ~ of honour, a8 Mujter 
ber —— to t. durchrüuchern, par⸗ 


ſũmi 
oo {e], pl. die Eſſäer, Effener (jüd. 
Selt 
Es‘sentgm [#], der Effeni8mus, die Eſſe⸗ 


nerlehre. 
esstn'tial [shal], I. a. (ly, adv.) 
L. a) weſenhaft, ge wirflid); b) er: 
ſorderlich (to, fiir); 2. chem. weſentlich, 
{im höchſten Grade) —* ~ oils, athe: 
riſche Ble. ID. s. 1. bas Weſentliche, 
Wichtigſte; ~s, pl. Sauptſachen, weſent⸗ 
—* mfiinbe; 2. bad Wejen; fF bas 
Cinjeltvefen. 
esstntjail’'jty ([shj], esstn'tialnéss 
[shal], die Wefenheit ; Weſenllichleit, Wich⸗ 
tigleit. 
+ to esstn'tiate [shijat), t. dad Weſen 
(einer Gache) ausmachen. 
Es‘sex [#], eGraffcjaft. ~ lion, sl. dag 
Ktalb. . stile, hum. ber, Graben. 
essdi(g)n’, law, die Entſchuldigung wegen | 


i give, gi" 


Nichterſcheinens vor Geridt). to ., t 
(wegen Nichterſcheinens vor Gericht) ents 
ſchuldigen. 
js. Nichterſcheinen vor Gericht entſchuldigt. 
to estab’lish, t. 1. a) feſtſetzen; verord⸗ 
nen; b) (eine Regel) fejtftellen; beträftigen; 
e) einridyten ; 2. griinben, ftiften, errich⸗ 
ten, einſetzen; 3. (in cinem Rechte = 
Beſthe) beftiitigen; to ~ a marriage, eine 
(unrechtmapig geſchloſſene) Ehe als gültig 
beſlatigen; 4. anſiedeln; to . o.8., a) fic 
ſeſtſetzen; b) fic) wohnlich niederlajjen; 
fic) etablieren, fic) cinricjten. .ed [sht), 
p-a. fejtgefest, bejtehend; a house of .ed 
credit, com. cin jolide8 Haus; an ed 
truth, cine ausgemachte Wahrheit; the 
~ed church, dic engliſche Staatstirce 
(bifchofliche, anglilaniſche Kirche). cep, der 
Feſtſetzer; Stifter, Griinder; Bejtatiger; 
Verovdner. ment, 1. die Feſtſetzung, 
Einrichtung; Cinfegung; Griindung, Er— 
ridjtung, Stiftung; 2. a) die geſetzliche 
Einridjtung; bas Grundgeſetz; die allges 
mein anerfonnte Berfaffung; b) die Staats: 
Rivdenverfaffung; (in Engl.) die biſchöf— 
lice, anglifanijdje Kirche; 3. a) bie Mn= 
lage, Anjtalt (aud) Erziehungsanſtalt); b) die 
abril; c) bas HandelShaus, Etablijfement; 
d) das Hauswefen, der Haushalt; to keep 
up @ large .ment, ein großes Haus 
fithven; 4. die Beſtätigung, Ratifitation; 
5. bie Priijengitiirfe (v. Truppen); peace’- 
~ment, det Friedensfuß (des GHeeres); 
6. a) der fejte Sip, Wohnſitz, bie Station ; 
b) die Niederlaſſung, Anfiedelung. 
estacade [oud tstakaid’), bas Pſahl- 
werf, die Verpfãhlung. 

estafette’ ’ ra Eſtafetle, der reitende Bote. 
estate’, 1. ber Suftand (einer Gadje od. 
Rerfon); der Stand (ber Dinge), die Bere 
hältniſſe; to come to man’s ., ba’ manns 
liche Ulter erreidjen; 2. a) ber Rang, die 
Wiirde, der Stand; b) ber Stand (In—⸗ 
beqviff der Perſonen eines Standes); .8 
of the realm, bic Reichsſtände; 3. law, 
a) das Vermögen, Befigtum ; ~ of a 
bankrupt, die Maſſe eines Falliten; b) 
die Gejipung, das Grundſtück, Gut, der 
Landfip; 4. + ber Staat. f to ., t. 
als $ Bejigtum ũbertragen. 
esta'ted, p.a. (Grundeigentum) befigend, 
begũtert. 

to esteem’, t. 1. + abi ; 2. (hoch⸗) 
ſchaͤtzen, ater. ., « 1. Abichigueng, 
Wiirdiqung; 2. die Achtung, BWertfhagung ; 
in — ~, hodjgeadjtet. . able, jf. estim- 

ab 


Es'ther ſc rab (hebr. FR.). 
—— 
tho niſn ‘eibtand. ~80, eftinifd. 
&s'timiable, a. 1. + abfdjiigbar; 2. fchdig- 
bar, fofthar; {digenstwert. ~ablenéss, 
die Scjaipbarteit. to Ate, t. abfchiigen, 
tarieren, berechnen, veranſchlagen (at, auf). 
~iite, s. die Abichiigung, der Überjſchlag, 
(Soften AAnſchlag. 
éstjma@'tion, 1. a) bie Abſchätzung, Wür⸗ 
digung; Berechnung; der Anſchlag; b) + 
die Meinung, bas Dafürhalien; ¢) chem, 
dic Beftimmung (der Beftandteile); 2. + 
die Adjtung; der (hohe) Wert; die Gace 
von Wert. 

&s'tjmijiitive, a. 1. {chiigend, wiirdigend; 
2. eingebildet, tor, der Abſchäßer. 
és'tivilal, a. fommerlid. 7+ to rate, i. 

iiberjommern, 


[239] 


98, ghilige ; ant; ring, sin ‘giilar, link; 60, wige; 
patpta v shan), wteton (oY chou think, this; &’ile, exist’; yéar'ly; na’t*ure. 


~€f, der Rechtsanwalt, der 


ethnographic 


&stiva' tion, die liberjommerung; der Som⸗ 
meranfenthalt. 

to estép’ (~ped, ~ped [pt’]), t. law, 
behindern (from, an); to be ped, Cs 
Mageredjts) verluftig gehen. —pel, ~ple, 
die (auf rechtswidrige Handlungen ded Klä⸗ 
gers gegriindete) Exception. 


esto’ vers, pl. law, der gef —— 
estride’ (od. eatradꝰ], Eſtrade, 
erhöhte Platz. 

to — * t. (from s.0., jm.) ent⸗ 


jrembden, abwendig machen; (bon jm.) ent⸗ 
fernen. ment, bie Entfremdung; Ent— 
ſernung. 

éstrapide’, das Bäumen u. Ausſchlagen 

i ferdes. 
estray’, law, das verlanjene Stiid Biel). 
estréat’, law, die ridjtige Abſchrift einer 
Utfunde ob. der Auszug daraus. to ., 
t. cine Abſchrift nehmen, fopieren, 

. —— + @s'trich, der Vogel 


és'tilary, die (welte) Fluhmündung (mit 
Ebbe und Fut). 

to &s'tiifite, i. fieden, wallen, brauſen. 

—E tion, das Sieben, Wallen, Brauſen. 

ere, das Geftell, Biiderbrett. 

—— dic Musftellung, ab gape 

—— a. hungrig, lechzend 

état major, mil. der Generalfiab. 

&t-cBt'era, &t-c&t’era, Lat. (meijt vert. 
etc. ob. &e.) I. adv. und fo weiter. 
Il. s. (pl. 3) das Weitere; a long ~, 
eine lange Lifte. 

Stch, province. 1. dag Grummel; 2. bas 
— Land. 

to Stch, t. agen, radieren. ~’ey, der 
Giger, Radierer. 

Stch'jng, das Ypen; die Radierung. — 
ground, der Ätzürund. .-varnish, der 
Radierfirnis. ~-needle, die Atz⸗ od. Raz 
diernabdel. 

etép’nial (* etépne’), a. (ally, adv.) 
etvig, befidindig, immerwãhrend; unver⸗ 
anderlich ral home, das Senfeits. al, 
s. der ewige Gott. alist, ber an dic 
Ewigteit ber Welt Glaubende. rjty, die 
Ewigleit; .ity box, sl. der Garg. * to 
~1ze, t. ewig madden, verewigen. 

eté'sian [zhjan), a. ~ winds, pl. bie 
Paſſatwinde. 


h’ eFN. 

—— ſdc), Adelbert (MN.). 

ey, der 
—— q gthe'reous), a. ätheriſch 

to ize, t. ãtheriſch (ũberirdiſch) machen. 
* @therize, t. dtherifieren: 1. chem. 

n Gther verwandeln; 2. med. durch 
diver betiiuben. 
éth’je, I. ob. .al, a. (cally, adv.) 
ethifdh, fittlich. IT. .8, a. pl. u. si. die 
Ethil, Sittenlehre. 
E'thiop (¢), L. s. der Gthiopier, Schwarze, 
Mohr + a. äthiopiſch. 
Ethjo’pian (eh I. a. äthiopiſch. II. s. 
ber Xthiopier, WM 
@' thijops||-martial, min, ber Eiſenmohr, 
ſchwarzes Cifenorybul. .-mineral, der 
Mineralmohr, ſchwarzes Schwefelquediilber. 
&th’nje, I. od. al, a. L. cin Bolt, cinen 
Voltsftamm betr.; ethnologiſch; 2. heid= 
nif. ID. s. + ber 
Sth’niclgm, das Heidentum. 
othnðg raph oer. der Ethnograph. y 
bie Ethnographic, Völlerbeſchreibung. 
Sthnograph’je(gl), a. ethnographiſch. 


fite, Mt, fare, fir, bile’tard, (All; mete, met, hérd, redee’ mer; ®, B= Ft, =e; w, = 6; 


ethnologic 


Sthnoldg’je(al), a. ethnoſogiſch, völler⸗ 
tundlich. 
ethnoVox) ist, der Ethuolog, Boltertun= 


diae. wy, die Ethnologie, Völlerlunde. 
éthologic(al), a. ethiid, die Sitten⸗ 
lefre betr. 


ethology, die Sittenlehre. 

ethyl, chem. dad Athyl. 

to etjolate, [. i. med. (durch Mangel 
an Luſt u. Licht) Oleic) werden, ſich ente 
farben; vertiimmern, II. t. bleich machen, 
verfiimmern laſſen. 

@tigla’tion, das Berbleiden; die Ber- 
fiimimerung. 

@tiol'oxy, med. die Lehre von den Krant⸗ 
heitsurſachen. 

&tiquétte’ ket], die Etilette, dic geſell⸗ 
ſchaftlich vorgeſchriebenen Formen. 
Et’na [@], der Atna. | 

Etné‘an ([¢)}, a. den Atna betr. 

E’ton [6], eD., Windjor gegeniiber; ~ boy, 
der Sdhiiler der dortigen Schule (~ College). 
Pto nian [é), [. a. Eton angehdrig. 
Il. s. der (friihere) Schüler von ton. 
Ktrf’rjija [e}, Etrurien. can, Etriis’- 
can [e}, L. a. etruriſch, etrustiſch. II. s. 
der Etrurier, Etrusler. 

étui, dod Beſteck, Etui. 

Stymo@ldxic(al), a. etymologijd. 

étymbl og |ist, ber Etymolog. to ize, 
1. i. etymotogifieren. IT. t. etymologijd 
herleiten u. erllüren. oy, 1. dic Etymo— 
logie, Wortableitung, Wortforſchung; 2. 
gram. bie outs u. Flexionslehre. 

eti-, (griedj.) Borfilbe ⸗¶ gut, wohl, ſchön. 
eicharist, theol. 605 heil. Abendmahl. 
eticharis'tic(al), a. das heil. Abendmahl 
betr. 


efi'chre, Am. cin Kartenſpiel. d, iim 


euchre geſchlagen; fig. völlig überwunden; 


iiberliftet. 

etichroite’, min. der Eudjroit. 
Eiiclid’jan, a. enflidif, den Mathema⸗ 
titer Evielid, €utlid(es) (3. Qh. v. Chr.) 
od. ſein Lehrbuch der Geometrie betr. 

eti'crasy, med. dic gefunde Leibesbeſchaf⸗ 
fenbeit. 

efd#’ monism, phil. der Eudimonigmns, 
die Glückſeligleitslehre. 

etidjém’eter, phys. der Luftreinheits- 
meſſer. 

Ew £@ne lob. gen), Eugen, Eugenins (MN.). 

Evigxe'nje, Eugenie (5%.). 

eu'logist, der Lobreduer. 

etilogis'’tic(al), a. (etilog’ ielal)) tobend, 
pretjend. 

to efilogize, t. loben, preifen. 

el logy (felt. eulo’gjim, pl. .s), die 
Lobrede, das Lob, 

Etimén jdes. pl. myth. die Eumeniden, 
Rachegottinnen. 

efi nomy, das geſeßliche Regiment. 

et nuch, der Eunuch, Berichnittenc. 

el’ pathy, phil. dic richtige Stimmung, 
bas Wohlgefühl. 

eli patory, bot. der Bafferdojt(en) (enpa- 
torium). 

etipép’ |isy, med. bie qute Berdauung. tic, 
a. 1. gut verbauend; 2. leicht verdaulich. 
ett phemism, der Euphemismus, mildernde 
Ausbrud, bie beſchönigende Bezeichnung. 
etiphemls'tic(al), a. (cally, adv.) en- 
phemiftijd, den Ausdruck mildernd. 
—— a. (cally, adv.) efi- 
DP 





fine, fin, machine’, bird, jnfm'jcal; 


note, ndt, méve, moon, fost, nér, love, work, conddle’, moist, hitise, cow, bay. 





ei’ phon ism, bad Wohllauten, die wohl⸗ 
flingende Lautverbindung, to ize, t, 
wohllautend machen. 6m, mus. daS 
Harmonium (orgelartiges Klavier). os, 
a. ſ. —— y der Wohlllang. 


ouphðr ja, bot. die Wolfsmilch. 
ei phrasy, bot. der Mugentroft (eu- 
rasta). 


iphra’tés, der Euphrat (Fl.). 
Efiphros’ yné, Euphroſyne (eine der Bras 
ier). 
ti phdés, Euphyes (od. Enphues), Held 
jiveier Werke v. John Lyly, 1570 u. 1580. 
efi’ phiijism, der Euphyismus, geſuchte, 
qesierte Musdrnd. ist, der Euphyiſt, 
Schonredner. 
etiphits’tic(al), a. euphyiſtiſch, im Aus⸗ 
brud gegiert. 
Etira’ sian (shan), 1. a. europaijd)-afiatijd). 
IL. s. der Galbeuropier, Halbafiat. 
Eire, Mura (FR.). 
etir®’ ka, (,id) habe es gefunden!” Ausruf 
des Archimedes) der (angeblidhe) Fund; ~ 
shirts, fehr feine Gemben (in einer An— 
lündigung). 
Eiiriph’jlé, 5. 
Eiirip’id@s, griech. Xragifer (480—406 


v. CEhr.). 
EGri'pys falſchlich andy u riptis]), Meer⸗ 


even 





* evin'gel, das Evangelium; die frohe 


Botidaft. 
evan ea {aud) évan), I. (ob. .) a. 
wally, adv.) evangelijh. II. 4. der 


Evangeliide, evangelife) Gejinnte.  al- 
néss, 1. ob. évangel'jcism, evan- 
felicity, evan’ gelism, das evangelijde 
Wejen, die ev. Lehre; 2. (.alism) evan⸗ 
geliſche Grundſätze (be). der Low-Church), 
Evan‘geline (e], Evangeline (FR.). 
evan’ gelist, 1. der Evangelift; 2. der 
Prediger des Evangcliums ; Heidenbefehrer. 
evangelis’tic, a. das Evangelium betr.; 
zur Getehrung geeigqnet. 
evingeliza'tion, die Belehrung jum 
Evangelium. 
to evin'gxelize, L. i. bas Evangelium 
predigen. IL. t. jum Evangelium betehren. 
} to evan’jsh, i. j. to vanish, .mént, 
das (ſchnelle) Verſchwinden. 
Ev’ans [&), walifiſcher Fam. N. 
evap'or|able, a. verdunſtbar. to ate, 
I. i. verdunſten, verdampfen, verrauchen 
(and) fig.); hum. verduften (ſich heimlich 
entfernen). II. t. verdunſten laſſen, ab— 
dampfen. ate, a. verdampft, verdünſtet. 
evapora tion, l. die Ausdunſtung, Ver⸗ 
dunſtung; 2. chem. das Abdampfen; Ein— 


lochen. 
enge zw. Böotien und Euböa; euripus — a. Verdunſtung betr. ob. 


(Elein), die flutberwegte Meerenge. 
EKtirde'lydin, Nordoſtwind (im Mittel⸗ 
meere). 

Kii'rope, * Efird'pa, Europa. 
EKtiropé’an, I. a. europäiſch. II. 8. ber 
(uropder. 

Eti'rus, Lat. ber Süboſtwind. 

ei rythmy, das richtige Berhiltnis, Eben⸗ 


mah. 
Kii'stace, Euſiachius, Euſtaſius (MN.. 
Pusta chign, a. euſtachiſch; med. ~ tube, 
die euſtachiſche Röhre, Trompete; ~ valve, 
die euſtachiſche Mappe. 
eũ style, arch. I. a. ſchönſäulig. II. s. 
ein Gebiubde mit ſchöner Säulenweite. 
Kiitép’ || pé, myth. Euterpe (Muje der Ton⸗ 
funtt), ~pean, a. Euterpe betr., muſilaliſch. 
etthana’sja [zhja), euthan’asy, der 
fanfte, leidjte Zod. 
Eatych’jan, [. a. eutychianiſch. IL. s. 
der Eutydjianer, Anhinger des Kti‘tychés 
im 5. Zahrh., der zwei Naturen CEbrifti 
(eugnete; der Monophyſit. 
Eu’xjne (Séa’), der Pontus Enxinus (d08 
Schwarze Meer). 
eviic’ ũ ant, a. u. s. med. abfiifrend(ed 
Mitte. to rfite, t. 1. uw) ausleeren; 
b) (det Inhalt) wegſchaffen; med. ab- 
führen; 2. mil. (einen Ort) räumen. 
eviectia'tion, I. a) dic Ausleerung, and 
med.; b) die Wegſchaſſung; med. die 
Abführung; 2. mil. dic Räumung (eines 
Ortes); .-day, Am. der Abzug der brit. 
Truppen aus New-Yort (26. Mov. 1783). 
evac'tiative, a. med. abjiifrend. 
to evade’, I. t. ſich (einer Gade) ent⸗ 
ziehen, (jm. od. einer Sache) ausweichen, 
(etw.) umgehen. II. i. 1. entweichen, 
entfommen (+ from, aus); 2. ausweichen, 
Ausflüchte gebrauchen. 
6vagi' tion, das Herumſchweiſen. 
Rv'an , (waliſiſch) Johann (MN.). 
to évan ésce’, i. entſchwinden, verſchwin⸗ 
den. @s‘cence, da8 Entſchwinden, Bers 


O'njous, a. (ly, adv.) wohllautend, | ſchwinden. .#s’cent, a. 1. (chnell) dahin⸗ 


wohl flurgend. 


ſchwindend, füchtig; 2. unmertlich. 
—(1240 


erzeugend. 
evaporom eter, phys. der Berdunftungs ⸗ 


meſſer. 

evil sible, a. gu umgehen. sion, dad 
Ausweichen; die Ausflucht; der Sormand, 
~Sjve, a. (.sively, adv.) ausiweidyend, 
Ausflüchte anwendend (to give an sive 
answer, ausweichend antworten). .sjve- 
néss, dad Ausweichen; dic Unbeftimmt- 
heit (3. B. einer Antwort). 

A. Gve, 1. + dex Whend; 2. a) (nadgefiellt) 
der Abend vor einem Feſte, heilige Abend; 
Christmas ., der Weihnachtsabend; b) fig. 
ber Borabend (v. Eveigniffen); on the . 
of, unmittelbar bor, nage daran. 

B. Eve (@], Eva (FR.). 

evec'tion, astr. die qrofe Stirungsalei- 
Gung (bes Mondes, ergeugt durch oie 
Sonne). 

Ev’el¥n [év'), fam. u. MR. 

A, * & ven [aud év’n)j, der Abend. 

B. & ven {aud év’n), LE. a. (ly, adv.) 
1. a) eben, geebnet, gerade, glatt; b) bos 
tijontal; . with the ground, in gleicher 
lade, wageredt; in Bodenhohe; to lay 
(make) . with the ground, bem Erd— 
boden gleich madjen, niederreihen, fdleifen ; 
c) * gleichmäßig abgewogen; 2. a) über⸗ 
cinftimmend (mit); gleich; to part ~ hands, 
ju gleidjen Teilen gehen; an ~ bet, eine 
Wette mit gleichem Einſatz anf beiden 
Seiten; an ~ chance, gleiche Wahridein- 
lidfeit nach beiben Seite hin; upon . 
terms, auf gleidem Rube, in quiem Ver— 
nehmen; upon an . keel, mar. gleidj= 
lajtig; b) fich gleich bleibend, gleichmäßig; 
ebenmafig; c) gerade; . number, bic 
qerabe Hohl; to play at . and odd, 
gerade oder ungerade (paar oder umpaar) 
fpielen; 3. a) gleichmütig; rubig, gelaſſen; 
b) qleidigiiltig; e) unparteiiſch; 4. quitt; 
richtig, ausgeglichen (v. Rednungen); to 
be — quitt (fdjulbenfrei) fein; to be 
(come) ~ with s.o., mit jm. abrechnen; 
I'll be ~ with him, id will ibm mit 
leider Miinge zahlen; wo make ., ands 


= Vote, tub, bill, rile, mip’ myr; feW, crew, l’ewd; AY, n¥mph, myrrh, ver'y; 


even 

gleichen, ſchlichten; 5. * rein, aufridtig, 
ſchlicht. . & * bad Ebene, Richtige, 
Wahre. III. adv. 1. eben (fo), gerade 


(jo), gleich; * to go ~, ftimmen od. gus 
trejjen; ~ as, gleid) mie; ~ as if, gerade 
als wenn, alS ob; ~ as much, ebenjo= 
viel; ~ down, gerade hinunter; ~ for- 
ward, gerade tweq, gerade gu; in einem 
fort; + on, gerade fort; ~ here, eben 
bier; nun, fon jetzt; + ~ just, genau, 
jujt; ~ now, eben jept, joeben; aljobald; 
80, getade jo, ja fo iſt's; fo? bas ag Pt es? 
+ ~ that (c.), (jelbjt) gefegt dab; ~ then, 
gerade dann; ſelbſt ba; ~ » it 
wenn; + ~ What, was, wel aud) 
immer; 7+ ~ when, wann aud) immer; 
+ ~ where, wo aud immer 2.; 2. aud 
nur; not —, nidgt einmal; 3. völlig; 
fogar, ſelbſt; ~ too well, nur gu ſehr, 
liber alles, 


to @'ven [and év’n], t. 1. ebenen, eben 
od. gleich madden; 2. (Rechnungen) aus⸗ 
gleidjen. 

* @ ven-chris’tian, der Mitdrijt. 

éve'ner, der Ausgleicher. 

* @ven-handed, a. mit gleider Hand 
_(iwaigend), unpartetijd. 

Gve'ning, dcr Abend; the ~ crowns the 
day, prv. Ende gut, alleS gut. ~-dress, 
der GejellidajtSangug. .-hymn, ~-song, 
das Abendlied. ~-party, bie Abendgefell= 
idjaft. .-prayer(s), bad Wbendgebet. ~- 
star, der Abendſtern. .-tide, ~-time, 
die Abendgeit. 

&vennéss [auc Gv’nes], 1. a) die Eben⸗ 
Heit, gerade Richtung, Geradheit; b) die 
latte; c) das Niveau; 2. a) die Gleich⸗ 
Heit (aud) des Ranges); b) die —— 
teit, Gleichförmigleit, Regelmäßigleit; — 
temper, die Gemütsruhe, der —— 
ce) die Unpatieilidjteit; d) die Rechtlich⸗ 
teit, Redlichteit. 

bd even). -pleached, p.a. glatt ere 

event’, 1. der Ausgang, Erfolg; 2. a) der 
Hergang, Vorjall, die Begebenheit, bas Er⸗ 
eignis; at all .s, auf alle tile; in the 
~ of, im Falle dab; b) sp. das Wett⸗ 
rennen. 

& ven-tempered, p.a. gleidjmiitig, gelaffen. 

evint' fil, a. ereiguidvoll. 

@ven||-ong, das UAbendlied. 
Abendyeit. 

to Biel terate, t. ra ape 

+ to evén'tjlate, t. 1. ausſchwingen; 
2. —** fig. exörtern. 

evéntila’ tion, 1. die Ausſchwingung; 
— durch Luftzug; 2. die Erörte⸗ 


tiide, die 


Sventrs'tion, med. der Brud) mit Aus⸗ 
treten der Cingeweide. 

evén't’tial, a. 1. fic) aus cinem mig: 
lichen —— —*5 etwaig; 2. end⸗ 
lich erfolgend. ly, adv. vortommenden⸗ 
falls; dem Ausgange gemäh; ſchließlich. 
ereniua ſty phren. der Ginn fiir Ere 
eigniffe, Thatjacheniinn. 

to evén't*tiate (in), i. Am. einen Aus⸗ 
gang nehmen (in); führen (zu) ſchließlich 
ſtattſinden 

&v'er, adv. 1. je, jemals (gu irgend einer 
Beit); scarcely (od. hardly) ~, fajt mie; 
seldom if ~, fajt nie; 2. inner, gu allen 
Beiten; ~ and anon, oftmals, von Beit 
qu Beit; for ~ (for ~ and ~, fam. for 
~ and a day), fir immer, immerfott, 
immer u. ewig; the king (live) for .! 

Engl. Schulwérterbuch. J. 


gtll, chair, chit 





give, 


lang lebe der König! Bivat! ~ since, — 
after, ftetS feit jener Beit, von der Zeit 
an; ~ before, von jeher; + not ., midjt 
allemal; 3. fam. . so (aud) never so), 
aud) nod) jo ſehr; let him be ~ so rich, 
et mag nod) jo reid) jein; ~ so little, 
nod fo wenig; for ~ so long, wer weiß 
wie ange; ~ so many, wer weiß wie 
viele; . 80 much, wer weif wie viel; 
A, irgend; —— ſobald ich 
nut (trgemd) tan 
Ev'eriird (e), Eberharh (MN.). 
&v'er||-an'gry, a. * nie gezäͤhmt. * .- 
bur’ning, p.a. ewig gliihend. ~-chan’ging, 
*8 immer wechſelnd. * .-du’ring, p.a. 
* ~-eateemed’, p.a. ſtets hoch⸗ 
po ~-fixed, p.a. ewig fet. ~- 
glades, pl. Am. iiberjdjwemmte Steppen. 
~-green, I, a. immer gtiin; fam. un⸗ 
verwüſtlich. i. s. bot. der immergriine 
Straud) ob. Baum. ~ green oak, bot. 
die immergriine Eide (quercus ilex). 
* ..-harm’less, a. pode milbe. * 
hon’oured, p.a. ftetS geehrt 
&veplis’ ting, I, p.a. (ly, ‘adv.) 1. ime 
meriwifrend, ewig; life ., das ewige 
Leben; 2. vulg. a) endlos, unaufhörlich, 
bejtiindig; b) (bef. Am.) ungeheuer (qrof); 
mächtig 2.; 3. (von Stoſſen) dauerhaft. 
IL. s. 1. die Ewigleit; 2. der Ewige (Gott); 
8. com. dauerhafter Wollenjtofj; 4 
(~ flower) die Ymmortelle (gnaphalium); 
die Strohblume (zeranthémum). 
&v'er-liv'ing, p.a. unſterblich. 
Svermore’ {auch mbr’], adv. immerfort, 
ewig ; allegeit, ftet; fiir alle Zeiten, auf 
immer; * not ., nimmermefr. 
Sv'er||-poin’ted, p.a. ſtets fpip. 
curring, p.a. immer wiederlehrend. 
evér’ |} on, die Umſtürzung, Zerſtörung. 
~Sive, a. (of s.t., etw.) geritirenbd. 
to evéyt’, t. umſtũrzen, gerjtiren. 
* Gv’er-watch'ful, a. jtetS wachſam. 
Every, a. jeder, jede, jedes; (vor Zahlen) 
je; alle; . one, (eim) jeder, jedermann ; 
~ one of them, fam. ~ mother’s son, 
die ganje Geſellſchaft (Bande); my ~ 
thought, all mein Denfen; — three days, 
alle bret Tage; ~ duy, 1. adv. alle Tage, 
tiiglid); 2. adjeftivijd): alltäglich, gewöhn— 
lid), gemein; . now and then, fam. alle 
Augenblide; ~ other, je (jedeSmal) der 
zweite; ~ other day, einen Zag um den 
anderen; ~ once in a while, alle naje= 
lang cinmal; on ~ side, auf allen Sei— 
ten, iiberall; . way, . whit, in jeder 
Hinſicht. 
ðvery body. jeder(mann). .hdW, adv. 
fam. auf (afl und) jede Art. thing, 
alles. where [whay), adv. 1. iiberall, 
allenthalben ; iiberallfin; 2. + durchweg. 
Sves, pl. j. eaves. 
ham [@, aud é’vzam), eD. in 
Worcefierjhire. 
+ to evés'tigate, t. ausſorſchen. 
to evict’, t. law, (geridjtlich) des Be⸗ 


ſitzes entfegen, (auS bem Beſthe) ent= 


wabren 
evic’ tion, 1. die Entſetzung aus dem 
—— + bie Darlegung, der Beweis. 
idence, 1 {ocular .) det Mugenfdjein, 
bie Augenfälligkeit, offenbare Gewißheit; 
Offentunbigfeit; 2. law, a) das Beugnis, 
die (beeidigte) Ausſage der Beugen vor 
Gericht; b) der Beweis durch Seugen; das 
Beweismaterial; c) die Beweisurlunde; 
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~* 


~Te- 


car, ‘98, ghitige ; ii’ant; ring, stn) tn gles, Iink ; 50, wise; 
shé, ptn’sign [ptn'shon), vision {vi’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t*yre. 


evulgate 


d) ber Beweis, das Seugnis iiberhaupt; 
to bear (0d. to give) ~, Seugnié ablegen 
(to, iiber); e) das Beweisredt; B. der 
Beuge; King’s ., ber Strongeuge. to ., 
t. betweijen, darthun; betunden. 
éy’jd&%nt, & (aly, adv.) augenſcheinlich, 
ofjenbar; * augenfdjeinlic) darthuend; to 
erweiſen, darthun 
J a. (aly, adv.) (of 
s.t., — erweiſend, beweiſend. 
Sv’ jdentndss, die Augenſcheinlichteit. 
@'yil [aud év'l), J. a. u. (7 Ay) adv. 
1. a) iibel; böſe; ſchlimm; the . One (~ 
spirit, ~ angel), der Boje, Teufel; b) jf 
ia 2. ſchlecht; * verderbt. 

. da8 Tibel: ‘a) ber Sdhaden, das tine 
sent Berderben; b) bas Unglück; Elend; 
die Trübſal; ¢) die Krantheit; the king’s 
~, die —— d) hum. das * 
Kreuz, die Ehehälfte; e) f ~s, pl. der 
Unrat; 2. a) das Üble, Boje; bie Giinde ; 
b) + bie ſchlechte Eigenſchaft, der dehier. 

ẽ yil\\-affec'ted, p.a. bibl. abhold, abs 
geneigt. ~-bo’ p.a. ũbles —— 
tend, Unheil drohend. ~-disposed’, 

j. ~-minded. do'er, der itbeltbater. 
~veye, der böſe Blic. + .-eyed, a. ſcheel⸗ 
ſüchtig, boShaft. .-fa’voured, a. von häß⸗ 
licher Geſichtsbildung. .-min'ded, a. übel⸗ 
geſinnt, boshaft. 

SvilnGss, die böſe Beſchaffenheit; Bös⸗ 
—— GWottlojigteit. 

Gyjli|-o’mened, a. von fdlimmer Bore 
bedeutung. ~-speaking, bibl. bie Bers 
leumbdung, Ufterrede. .-worker, ſ. ~-doer. 

to evince’, t. 1. + itberwinden; 2. a) bes 

— — darthun; b) an den Tag 
egen, zeige 

evin’ |) ty, ady, libergengend. ojble, 
a. Pay iby, Bach —— —— 

d, uͤberzeugen 


+ “2 virdte. | * entmannen. 
Svira'tion, die Entmannung. 
to * cerate, t. ausweiden. ated, 
p-a. inhaltslos, unbedeutend. 
eviscera tion, 1. die Ausweidung; 2. fig. 
die Leere, Gnhaltlojigteit. 

Sv'jtiable, a. vermeidlid. + to ~iite, 

t. vermeiden. 


svita’ tion, die Bermeidung. 


Phas nial, a. (ally, adv.) unendlid 
dauernd. ~jty, die unendlid lange 


— 

+ to Sy'ockte, t. j. to evoke. 

Svoca' tion, 1. die Servorrufung, (Geifter=) 
Beſchwörung; 2. das Wachruſen (ber Er⸗ 
innerung). 

to evoke’, t. 1. a) hervorrufen, herauf⸗ 
beſchwören; b) wachrufen; 2. law, vor 
einen anderen Gerichtshof giehen. 

évola’tion, da8 Heraudsfliegen. 

&y'olAte, math. die Cvolute, Kurve der 
Kriimnumgsmittelpuntte einer Kurve. 

Svol'O'tion, 1. a) die Evolution (aud 
math.); mil. die Sdjwenfung; b) math. 
das Wurgelausjiehen; 2. die GEntiwide- 

tung, Gntfaltung. ~ary, a. Evolutionen 
betr. 


to —— t. (u. i. ſich) entrollen; ents 
falten; bef. fig. enttvideln. 
eval’ vent, math. die Evolvente, evol= 
vierende Linie. 
+ to evim’'jt, t. ausſpeien, auswerfen. 
évom! tign, das Ausſpeien. 
+ to evil’gate, t. unter die Leute brin⸗ 
gen, ausſprengen. 
16 


fate, fit, fare, fir, bils’tard, fall; méte, met, hérd, rede’ mer; B, E=F; F, U=F; wv, p=; 


evulgation 





7 Bc —— {andy ẽð], das Ausſprengen; 
den, | ro (gewaltjame) Ausreißen. 


vy [#], für Evera 
Ev’y [&), fiir Evelyn. 
eWe [uj], 1. dad Mutterihaf; 2 . sl. bad 
Weib. to ., i. [ammen. ~’-lamb, das 
Lammchen. 


eW ep, die (zum Waſchbeden gehörige) —— 
ſerlanne; basin and ~, das Waſchgerü 
ewW'ry, i. die Stammer jum königl. aig. 
geſchirr; 2. das Tafeldederamt. 
8x, adverbiell (vor Amtstiteln): geweſener; 

— Exminiſter. 

to exte-erbate {aud txacér’bet}, & 

1. erbittern; 2. med. verjdjlimmern. 
exiicer ba’ tion (oud) txaj, 1. bie Ere 
bitterung; 2. med. die Reridlimmerung, 
der Parorysmus. ~bes’gence, die Bu- 
name ded _tyiebers. 
tT exacorva — bie Auſhäufung. 
exiict’, a. (ly, adv.) genau, punltlich, 
richtig; forgfiltig; to draw for the ~ 
amount, com. per Saldo traffieren; ~ 
sciences, die eratten (mathematifdjen) 
Wiſſenſchaften; ly (so), volltommen rich⸗ 
tig; gang recht ~, I. t. 1. eintreiben 
(from, + of, von); erpreffen, abpreffen, 
abbringen; to ~ payment, bringend Zah⸗ 
lung verlangen, anf Zahlung dringen; 
2. (alS eine Pflicht) fordern, verlangen. 
Il. i. to ~ upon s.o. (in, upon the 


price), j. iiberteuem. ef, ſ. ~or. 
wing, p-a. anſpruchsvoll, (in Forderun⸗ 
gen) unbillig. 


exiic'tion, 1. a) die Gintreibun ng (v. Gel= 
dern); Erpreffung; b) die Bedriidung; c) 
bie driidende Abgabe; 2. bie (gebicterifde, 
übermaßige) Forderung. 
exiict’ness (exie’ tittide), 1. die Ge⸗ 
nanigteit, Piinttlidjfeit, Sorgfalt; 2. die 
MRidtigtcit, Negelmapigteit; Rechtlichteit. 
+ to exiic’fiate, t. ſchärfen. 
FT extctia'tion, die Scirfung. 
exdc'tor, 1. der Cintreiber; Erpreſſer; 
Bebriider; 2. der (gebieterijdje) Forderer. 
@xWr'esis (aud) tgze'r, tkstr’, thksere’- 
sjs), med. bie Abnahme (v. Körperteilen). 
to exif’ ker|ate, t. ũbertreiben, vergri- 
fern. ative, .Atory, a. iibertreibend, 
vergropernd. 
exagkeri’ tion, die Ubertreibung, Ver— 
größerung. 
to exũag jtate, t. aufregen, in Wallung 
bringen. i 
exaigita'tion, be Aufregung, Wallung. 
to exalt’, t. . erfeben, erhöhen, and) 
fig.; to ~ one’s voice, die Stimme er— 
heben; 2. + freudig madjen, ermutigen; 
3. preifen, erfeben; 4. chem. durch Feuer 
reinigen. 
Salta’ tion faud) txal ob. txal], 1. die 
Erhebung, Erhöhung; 2. chem. die Läute⸗ 
tung; 8. astrol. die Graltation (höchſte 
Steigerung der Macht cines Sternes). 
exfl'ted, p.a. 1. exhoben (by, with, von, 
burd); 2. erhaben; edel. wneéss, 1. die 
Erhabenheit ; 2. die überhebung, der Stolz. 
exAl’ ter, j. der ——*— der Lobredner. 
exi’men, J. examination. 
+ exim’'jnjant, 1. ber ju Priifende, | 
Graminand; der Seuge; 2. der Prüſende. 
a~iitoy, {. examiner. | i 
eximina'tion, 1, die Briifung, Unters 
juchung, Erſorſchung (into s.t., ciner Cade); | 
to uudergo an 2, ciner Briifung unter⸗ 


fine, fin, machine’, bird, jnfm’jcal; 


note, ndt, move, moon, fost, nbz, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


liegen, unterſucht werden; fid) einer Prü⸗ 
fiung untergiefen; 2. a) law, die Ver— 
nehmung, das Verhör; b) die Bollvifitas 
tion; 8. das Examen; ~-paper, (gedruckte) 
— Priifungsaufgaben. 
to exim'jne, t. 1. (aud i., into) prũ⸗ 
fen, unterſuchen; —— to ~ accounts, 
Rechnungen revibieren ; oo 
nefinen, verhören 3. cxaminieren, 
en balten mite 4. + in Zweifel — 
nee’, der Eraminand, Priifling. 
extim'jner, der —— Unterſuchende; 
Verhörende; Examinator. 
exiim’ -commit’ tee, ber Unterfue 
55 dup. 
‘ple, 1. + das Mufter, die Probe; 
- &) bas Beifpiel, Exempel; aud: wars 
nendes Beifpiel; to set an ., cin (war⸗ 
nendes) Beifpiel aufitellen; to set a good 
(bad) ., ein gute’ (böſes) Beifpiel geben ; 
to make an ~ of s.o. an jm. cin 3 
pel ftatuieren; to take . by, ſſich) ein 
Beifpiel nehmen an; for ., gum Geifpiel; 
b) das Muſter, Vorbild. + to ., t. durch 
cin Beifpiel belegen, (durd) cin Beifpiel) 
recht als Beiſpiel aufſtellen. 
un zulous (and) tks), a. ohne Eden, 
exiin'jmate, a. 1. (+ exiin’jmotis) ent- 
feelt, leblos, — 2. — nieder⸗ 
5 t to ., t. I. entfeelen; 
entmutigen, niederſchlagen. 
an on, die Entfeelung; Entmuti- 


rs aa’ |ms, Lat. von gangem Herzen. 

éxanthé' ma, exiin’them, med. die Hig: 

Blatter, Finne; pl. txanthtm'ata od. 

exiin’thems, (@xanthé'|/sjs, pl. ~ses) 

ber Hautausſchlag. 

exiinthemiat’ je (and tks], éxanthém’- 

atofis, a. mit Hautausſchlag verbunden, 

ausſchlagartig. 

+ to exiint’late, t. andjdopjen; (etw.) 

erſchöpfen. 

+ Gxantla’tion, die Erſchöpfung (cined 
des). 


Begenftan 

Sx'iipch, der Erard: 1. Statthalter der 
griechiſſchen Staifer in Qtalien; 2. vom 
griechiſchen Patriarden eingeſetzter Auf⸗ 
ſeher über Softer. Ate, das Erarchat. 
@xipticili tion, med. die Berrentung. 
to exis'per|ate, t. L. crbittern, auf⸗ 
bringen; 2. med. (ein Übel) verfdjlim= 
merit, vergrößern. .Ate, a, ~ated, p.a. 
erbittert (at, über). .atey, der Erbitterer, 
Erzürner. 


——c tion, 1. die Erbitlerung, Reis | 
jung gum Borne; 2. med. die Verſchlim⸗ 


merung (einer Sranfheit). 

+ to exAuc’torite, t. entlajfen, cined 
Amtes entfepen. 

exfuctora'tion, die Entlaffung, Amts⸗ 
entfepung. 

&x-bish’op, der frühere Biſchof. 

to excal cea te lauch tx], t. entſchuhen. 

.téd, pa. barfup. 

Excandés’| ‘cence (.ceney), die Weiß⸗ 
gliihbipe, Glut; 
~cent, a. weißglühend. 

to exciir’nate [oud tx), I. t. (to &x- 
cirnif jc&te) das Fleiſch ablofen. II. i. 
abfallen, abmagern. 


exciipnifica’ tion, dic Ablöſung de8 Fleiz 


ſches. 


'&x cath dra, Lat. vom Katheder, vom 
pãpſtlichen od. biſchöſlichen) Stuble Herab, | 


durch Machtſpruch. 
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fig. Dic Hipe, der Zorn. | 


excerpt 





to —— — (aud) exki’vat], t. aus⸗ 
en, ait 

Sxcavi'tion rh das Aushõhlen, Ausgra⸗ 
ben; 2. — a) die Grundgrube; b) die 
—— . Eiſenbahnbau) die Ausgra⸗ 
4, Abtragung; asa isn ig pe 
excavator 1. der Erbarbeiter; 2. (ex- 
—— te usgrabungsma- 


, t. Blind maden, blenden. 
tion, bie Blendung. 
aud cksed’}, t. u. i. 1. über⸗ 
fcjreiten, iibertreten; 2. iiber ba’ Wag 
Hinansgehen, iiberjteigen; iibertreffen (in, 
an); i. iiberwiegen. rep, der lberfdjreiter. 
~ing, p.a. 1, iiberjteigend; .ing ten 
pounds, mehr als zehn Pfund; 2. iiber= 
mipig, auperorbentlid. jngly, adv. 
— wing) iibermipig; augerorbentlic, 


, tuberft. , & bad tiber= 
wah ber ilberidub. —ingnéss, die 
Ubermiapigteit. 
to exgal' (aud ¢kst1’) (—led, led), It. 
1. übertreſſen; 2. + iiberfteigen. IT. i. 


aa ausyeidjnen, vortrefflid fein. ling, 


end, audgezeichnet. 

oe’ — lauch tk’sel], 1. a) die 
Vorzũglichteit, Bortrefflidfeit; by way of 
~ce, gut Auszeichnung; par excellence, 
in hohem Grade, recht cigentlidj; in a 
degree of .ce, vorzugsweiſe; b) die vor⸗ 
sliglidje Eigenſchaft, der Vorzug; o) die 
Größe, Hoheit, benfeit, der Abdel; die 
Reinheit, Gite; 2. 7 die ausgezeichnete 
Verſönlichteit; 3. + (al Titel); your .ce, 
Eure Herrlidfett. cy, 1. ¢ die Vorzüg⸗ 
lidjteit; 2. Excellenz (al8 Titel): Your 
~eY; Eure Excelleny. 
=H eellént [aud tk'sel), a. (ily, adv.) 

1. ausgezeichnet; vortrefflid), vorzüglich; 
2. + auberordentlig, ausnehmend. 
excel'sjor [aud tkstl’), Lat. a. fiber, 
erhabencr (Dotto des StanteS New⸗VYorl). 
_ trial (aud) tkstn’}, je, ſ. eccen- 


* co (aud) ekstpt’], I. t. 1. aus⸗ 
nehmen, ausſchließen, vorbehalten; red 
and foreprised, mit WuSnahme und Bor= 
bebalt. II. i. (against) einwenbden, bef. law, 
(RehtS=)Einwendungen, Einreden machen. 

I. (ed, .ing) prp. ausgenommen, 
auger; save and ., eingig und allein 
anggenommen. II. c. ausgenommen dab, 
es fei denn dag, nur dah; außer wenn, 
wofern nicht. 

exctp’tion [aud) ¢gkstp’), 1. bie Aus⸗ 
nahme (from, to, von); with the ~ of, 
mit Musnahme vor; 2. a) die Einwendung, 
der Ginwand, Einwurf (to, against, at, 
geaen); to take ~ at (to, against), Ein⸗ 
wendungen madden, fic) ſträuben gegen, ſich 
ſtohen an; b) law, bie Exception, Einrede; 
bie pre BVerwerfung (eines Zeus 
gen 2.) ble, a. einer Einwendung 
unterworfen ; —— ~al, a. cine 
Ausnahme madjend, cingig in feiner Art, 
außergewöhnlich 

exgép’|tious lchus, aud ¢kstp’), a. 
Einwendungen machend, tabdeljiidtig. — 
tiousnéss, bie Tadelſucht. Aive, a. 
tine Ausnahme enthaltend oder bildend. 

* exc&ptless [aud ekstpt’), a. aus⸗ 

| nafndlos. 

+ to exctpn’ [aud tksépn’), t. ausſon⸗ 
bern, ausſcheiden. 


—⸗ 








| to excérpt’ lauch thséypt’), t. excer⸗ 


tũ bũlar, l'ate, tub, bill, 1, rile, miiy” myr; feW, crew, l’ewd; fly, nymph, — ver'y; 


excerption 


pieren, ausgiehen, einen Auszug madjen 
(au8). ~, 5. (pl. .s, ~9) da Excerpt, 


der Auszug. 
exgérp'|ition [aud tksérp'), das Excer⸗ 
— Shore Sie agile 
r Au ammler. 
— lauch ¢kste’], 1. das Üübermaß; 
bis gum Übermaß, übertrieben; solar sn 
ocheutign to carry to 4, 
2. math. der liberidub; Untericied; bie 
Tiberjdjreitung, Ordnungawidrigheit; Aus⸗ 
ſchweifung, Unmäßigleit. 
excés’sjve (aud) kets’), a. cly. adv.) 
iibermiafig, iibertrieben. .néss, die über⸗ 
mapigteit. 
to exchange’, L. t. austauſchen, vers 
taujden (for, geaen); wedjein; to. blows, 
ſich ſchlagen; wieder zuſchlagen; to ~ guns 
(fire), Schiiffe wedjfeln; to ~ kisses, 
ot to ~ letters, fic) (einander) ſchrei⸗ 
ben. II. i. fich wechſeln laſſen; fid) vers 
ſetzen a. vertauſchen) laſſen. 4, 8. 
1. a) ber Tauſch, Austauſch, Umtanid 
(for, gegen); in ~ (for), dafiir, dagegen; 
.to make an ~, tauſchen; ~ of letters, 
der Briefwechſel; . of money, das Um— 
ſetzen von Geldforten; der Geldwechſel; 
~ is no robbery, fam. tauſchen gilt; 
b) * die Berwandlung; c) die Auswechſe⸗ 
lung (v. Gejangenen), Rangionierung; 
d) der Austauſch (der Gedanfen 2¢.); e) 
ber (gegebene od. crbhaltene) Gegenjtand 
des Tauſches, Gegenwert; * there’s my 
— hier ift mein Bfand; 2. com. a) ber 
Tauſchhandel; der Weehiel, Umſatz (des 
GeldeS); b) (course of .) der (Wechſel⸗) 
Kurs (Geldpreig, Wedhjelpreis); oc) das 
Mufgeld, Agio; d) (list of) ~¢ [jez], pl. 
der ſtursbericht, Rursyettel; account of 
~, aS Wechſellonto, Cambiotonto; arbi- 
tration of ., die Wedjfelarbitrage; bill 
of ., ber Wechſelbrief; drawing and re- 
drawing bills of ~ (mere .-business), 
die Wechſelreiterei; dry ., der trodene 
Wechſel; par of ., bas Wedjelpari; place 
of ., ber Wechſelplatz; price of ., dad 
Agio, Mufgeld; laws of ., das Wechſel⸗ 
redjt; ~ (.-business) in (0d. for) ready 
money, Kontantgeſchäfte, Umſaß gegen 
bar Gelb; (at the) ~ of, ~ at, im Kurs 
gu (von); under the ~ (quoted), unter 
dem Stur3; 3. (meijt Exchange, grof) die 
Boörſe (abgetiirjt ‘change, Change). ~- 
broker, ber Wechſelmaller. ~-business, 
das Wechſelgeſchüft, Börſengeſchäfte. .-hall, 
ber Borjenjaal, die Börſenhalle. -laws, 
~-regulations, pl. me Börſenordnung. 
~-list, der Kurszette 
exchan Mitty, te Austanidbarteit. 
exchiin’s|\eable, a. austaujdbar. + er, 
der Werhsler. 
exch®’ quer [tshtk’ey], 1. die Schatz⸗ 
fammer, Finanzlammer; receipt of ~, 


das Zahlamt; there’s no money in the | to 
~, fam. es ijt tein Geld in der Kaffe (tn | Ex 


Banten); 2. (court of ~) eig.: Finanz⸗ 
gericht, jept: —— in Weſt⸗ 
minſter; vᷣgl. baron. to ., t. einen 
Progeh gegen j. beim court of ~ anfin= 
gig machen. ~-bills, .-notes, pl. Schatz⸗ 
tammerfdeine. ~-board, bie Schatzlam⸗ 
merbant. ~-bonds, pl. Sdagfammerobli= 
gationen. 
6 eksi’], a. ftewerbar. 
— * die cet Waren⸗ 


* ~li’cense, ber Steuergewerbeſchein 


cir, Ell, chip, cha’gs, chaise ; give, givant; ring, stn’gilar, lik; 85, wise; 
shé, ptn’sion [pén’shon), vI'sion {vf'zhon); think, this; &x’ile, extst’; purl th na‘ t?uye. 


execrate 


der Reftaurateure, to ., t. mit Accije od. | to excd’rjate [aud 4), t. die Haut abe 


Steuer belegen, beſteuern; (litterarijdje Er⸗ 
jeugnifje) ausmerzen. .miain (pl. ~mén), 
der Accifecinnehmer, Steuerbeamte. 
exgise’ ||-of'fice, das Accijeamt, die Accije. 
r, der Steuerbeanite. 
exer sion’ lauch ¢kst’), 1. bej. med. die 
Ausſchneidung; 2. die Musrottung, ers 


ſtörung 
—— [aud eksi], a. (. ably, adv.) 
bar, jlendss, excita- 
bir ity [aud thsi), die Erregbarfeit 2., 
&x’ejtaint [aud — 
eksi'tant}, I. a. erregend, 
—— —— Axcit)], 1. die Erregung, 
Reigung; 2. die Anregung. 


val. to excite. 
cen ee 
med. das Reigmittel. 


fid) | exer’ taitive (eng eksi), ~tory, a. 1. ers 


a. Teigend ; anregend (of, gu). 

to excite’ [aud ¢ksit’), t. 1. aufregen; 
(Unfimertiamteit, Hoffnung, Liebe, Leidens 
ſchaften) ervegen; excited fancy, bie er⸗ 
regte Bhantajie; 2. anregen, bewegen (to, 
ws anreijen, reigen (aud) med.). ~ment, 


das Unregende, der Autrieb, Beweggrund. 
excl to-mo’tory (aud) eksi’), a. med. un⸗ 
asi ob. Reflerbewegungen verur⸗ 
adend. 
to exclaim’, i. 1. laut augrujen, (aufe) 
ſchreien (with, vor); 2. a) (against) icjreien, 
cifern (gegen); b) T (on) laut Magen iiber. 
~, & jf. exelamation, Jef, der 
— reier, Eiferer. 

@xclami'tion, 1. das Ausruſen; der 
Wusruf; «3, pl. (against) das Geſchrei 
(iiber), Gijern (gegen); 2. gram. a) die 
Wusrufung; b) (mote of .) bad Mus 


rujungsgeidjen. 
exclim’‘ator|ly, a. (ily, adv.) 1. aus⸗ 
tufend, cinen Ausruf enthaltend; 2. ſchreiend, 


cifernd. 
to exclide’ » t 1. ausſchließen; law, 
prũtludieren; 2. ausnehmen. 
excli’sion, 1. dic Ausſchliehung, der 
Ausſchluß; .-bill, der Gejepvorjdjlag zur 
Aus ſchließung Iteb⸗ IL. von der Thronſolge 
(1679); 2. die Bertwerfung; 8. die Rechts⸗ 
ansjdliefung, Praflujion. cary, a. Aus⸗ 
ſchließung veranlajfend. Ist (ep), j. 
der fiir Masih ift od. ftimmmt. 
excli’sive, a. 3 ausſchliehend; abge⸗ 
ſchloſſen, extluſiv; 2. a) ausnehmend, uns 
geredjnet; . of, mit Ausſchluß (pon), ab⸗ 
gelehen von; b) ausſchließlich. ly, adv. 
ausſchließlich, mit Ausſchluß (of, to, von). 
~h@ss, die Ausſchließlichleit; Abgeſchlof⸗ 
t. 


a. ſ. exclusive, 1. 
tate, t. ausdenlen, erſinnen. 
cds\|ta'tion, bie Erſinnung. 
&éxcommii' nicl|able, a. dem Sirdenbanne 
unterworjen. to  fite, t. von der Sirs 
chengemeinſchaft ausſchliehen, in den (Mire 
denz)Bann thun, ertommunigieren. ate, 
a. exfommunigiert; ausgeſtohen. ~@toy, 
j. ber mit bem Bannflud belegt. ratory, 
a. den Bannflud betr. 
Sxcommiinjc&' tion, die Ectommunifa: 
tion, der (Rirden=)Bann; die Ausftobung. 
&x concés’sd, Lat. dem Sugeftiindniffe 


zufolge. 
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ziehen, abbauten; abrinden, abſchaͤlen. 
excorja' tion [aud 4], bie Abhãutung, 
Absiehung, Schindung. 

excdytica'tion, die Ubjdilung, Abrin⸗ 


bung. 

t Sxerglable, a. (~ably, adv.) (est 
auszuſpeien. + to rate, t. audviinipern, 
au8{peter 

T _oxereation, bie Ausrãuſperung, das 

uSjpeien. 


—— 1. der Auswurf, Rot; 2. der 
Auswuds, bef. das Haar. 
&xcre|\méntal, ~ment!'tial (shal), 
~Mment!'tious [shys], a. ju den GExtres 
menten, gum Wustourf, Kot gehörig. 
excrés’ lsenges der Auswuchs. ~oent, 
a. au 
rar ta, a pl. die Extremente, der Sot. 
to excréte’, t. med. auSleeren, abſũhren. 
excre’ ition, 1. die Ausleerung, Abfüh⸗ 
tung; 2. der Auswurf, Kot. Ativo (0d. 
tx’kretiv], a. abjondernd, abjiifrend. .- 
tory ie — I, a. abſondernd, abs 
fii II. s. das MAbjonderung&gefaib. 
excri’ cilabie (shj], a. der Marter unter= 
worfen od. wert. to ate, t. martern, 
peinigen, quãlen, foltern. 


. | exerfcja'tion [shj], 1. das Martern, die 


Peinigung; 2. die Marter, Pein, Qual 
+ Exctiba'tion, die Nachtwache. 
exctil’p|able, a. von —— freigufpredjen, 

gu rtedtfertigen. to ~ate, t. (from) 

von ber Schuld (an ettv.) freifpredjen; 


tedhtfertigen. 
— bie Entſchuldigung, Recht⸗ 
uit 
| S32 ator, a. (of) entſchuldigend, recht⸗ 
er 
exctip’sign, 1. die Abſchweifung (von der 
Hauptfade); die —— der ge⸗ 
wöhnlichen Grenzen; 2. a) der Streifzug; 
b) der Ausflug, die Ausſahrt; c) (.-train) 
der Extragug (Eiſenbahn). 1st, der Aus⸗ 
flligter, Verguligungsreijende. 
exctiy’sign-train, j. excursion, 2, c. 
exctiy’sjve, a. (ly, adv.) umberitreis 
fend, ſchweifend; abſchweifend. .néss, die 
Fauhigleit od. Neigung weit gu ſchweiſen. 
exctiy’sus, ber —— (aus führliche Er⸗ 
örterung im Anhang). 
excii’s|lable, a. 7 ady.) entſchuld⸗ 
bar, verjeiblidh.  ablen&ss, die Bers 
jeiblichteit. 
&xciisa'tion, die Entſchuldigung. 
excii'satory, a. gur Entſchuldigung die⸗ 
nenb; entſchuldigend, rechtfertigend. 
to exctise’, t. 1. a) eutſchuldigen (for, 
wegen); I (had) rather be .d, fam. 
id} möchte lieber nidjt; iron. id) bedanle 
mid) ſchönſtens; b) nachſehen, vergeihen; 
e) verteidbigen; d) von der Schuld (einer 
dlung 2c.) befreien, ſchuldlos machen; 
. (from) (einer Verpflichtung) entbinden, 
iiberfeben ; jm. ett. (nachſichtsvoll) erlafjen ; 
to ~ 0.8., fic) entiduldigen, ſich red) 
exciise’, s. die Entidulbigung, Ausfludt; 
in ~ of, al® Entidulbigung fiir, less, 
a. nicht zu entſchuldigen, unverzeihlich. 
excii'ser, der Entſchuldiger, Verteidiger. 
éx’eat, der Urlaub. 
ady.) flud- 


éx'ecriable, a. (ab *. 
~ablentss, bie Ab⸗ 


wiirbig, abſcheulich. 
ſcheulichleit. 

to @x’ecrite, t. verfluchen, veriwiinjdjen; 

verabſcheuen. 


16* 


fate, fit, frye, fiir, bA⸗ tard, fll; méte, mt, hérd, redee’mery; #, @= 6; %, B= tw, w=; 


execration fine, fin, machine’, bird, jnim ‘jeal; 


Execra'tion, die Berwünſchung, Ver— 
fludung, der Fluch; die Verabſcheuung. 
&x’ecratory, I. a. cine Verwünſchung 

enthaltend; verfludjend. II. 8. bie Bers 
wiinjdungsformel ; der Fluch. 
+ to exéet’, + exée'tion, {. exs.. 
&x’ectitable, a. ausführbar. 
to &x’eciite, I. t. 1. a) volljiehen, voll⸗ 
ftreden, vollbringen, ausführen, verridten, 
ausiiben; to ~ an office, ein Amt ver= 
walten; b) (auch i.) fpielen (auf einem 
trument); c) * in Anwendung bringen ; 
. hintidjten ; * umbringen, téten ; 8. law, 
exequicren, vollziehen (durrd) Unterjdjrift u. 
Siegel redhtdgiiltig made). II. i. * to 
~ on 8.0. ſich an jm. auslaſſen. 
bx’ gctiter, der Bolljtreder, Ausiiber; der 


Thiter 
Sxeci’ tion, 1. a) die Bollgiehung, Boll 
ftredung, Ausführung; to put in (od, 
carry into) ., ausführen; b) die Voll⸗ 
giehung (eines Inſtruments durd) Unter— 
ſchrift u. Siegel); e) (writ of .) der 
WBolljtredungsbefehl; d) law, die Urteils- 
volljichung; Exelution, Auspjindung; to 
put in an ~ (on &0., j.) pfünden laſſen, 
(s.t., etw.) mit Beſchlag belegen; 2. a) die 
Ausführung; b) der muſilaliſche Bortrag, 
bas Spiel; bie Fertigleit, Geſchidlichleit; 
e) die Darftellung, der Stil (cines Ge⸗ 
miilbeS 2c.); d) das Handeln; a man of 
a~, cin thattraftiger, entſchloſſener Mann; 
e) die Wirtung; to do ., Wirlung thun 
(bej. mil. v. Geſchüßen); 3. a) die Hin= 
richtung; place of ., die Richtſtätte; 


tungen) befreit, (burd) Borredjt) frei. ID. s. 
1. der Bevorredhtete; 2. mil. ber Gefreite. 
to ., t. law, —— eximieren, befreien 
(v. Verpflidtungen). 

exémp'tion, dic Befreiung, Freiheit (v. 
Verpfli gen). 


+ to exén’ terate, t t. ausweiden. 
+ exGntera'tion, das Ausweiden. 
Sxequa'tup, das Erequatur (die Bejtiiti- 
gung eine’ Sonjuls). 
exe q a. gum Leichenbegangnis gehörig. 
&x’equijes, pl. bas Lcidjenbegingnis. 
Gx’ exercisable (ible), a. audjuiiben. 
&x’ercise, 1. a) die Ubung, Lcibesiibung, 
(Qeibes=)Bemwequng; to take ., fid) Be- 
wegung madden; jpagieren geben; b) bie 
titterlidje Ubung; die StriegSiibung, Waffen⸗ 
iibung; bas Exerzieren; c) die fdjriftlide 
Echul⸗ Arbeit, das Exercitium; d) die 
Andachts⸗ ůbung der Gottesdienſt; 2. * 
die gewonnene bung; 3. die Ausübung 
(einer Sunft, eines Amtes); die bung 
(der Geiſteskrüfte). to ., Lt L a) 
(Sorper u. Geiſt) üben; (jm.) Fertigleit 
beigubringen fucjen (in); ciniiben; mil. 
exergieren; b) bejdpiftigen; 2. a) (cine 
Kunſt) ausüben; (eit Amt) verwalten, 
befleidben; b) anwenden, gebranden; 3. 
durch Summer, Not, Gorge) priifen. 
IL, i. 1. exergieren; fic) Bewegung madyen ; 
2. fid) bemiihen, bejtreben. 
&x’ereis! ep, der lbende, Anweiſende. — 
ing ground, der Exergierplag. 
exépeita’ tion, die Ubung, Musiibung. 
exérgue’ » die Exergue, der Nebenraum 
b) * bie Berheerung, das Blutbad. .- | auf einer Denkmiinge (fiir Aujdrift oder 
day, der Ridttag. Jahres ʒahl). 
Execii'tioner, 1. + | executer; 2. der to extrt’, t aufern; in — 
Scharfrichter, Henler; * der Morder. bringen, braudyen, anjirengen; to . os. 
exte'titive, I. a. (ily, adv.) ausiibend, | (to one's — ſich anjtrengen, bes 


vollziehend, exefutiv. II. s. die (volls  ftreben, bem 
siebende) oberite Staatsgewalt, bas Staats: | eXBy’ tion, ‘t (Srajt=)Siufierumg, An⸗ 
twendung, Anjtrengung; Bemiihung, bas 


oberbaupt. 
&x’eciitor, j. executer. (cifrige) Beftreben. tjve, a. (sriifte) 
oxte'Gter, der TeftamentSvolljrreder. anjtrengend, iibend. 

&x’es, sl. fiir expenses, 


gxéctto rig] [aud 4), a einen Teſta⸗ 

mentsvollſtreder betr. + to exés‘tiiate, i. (cuj)wallen, fieden, 
exée'tit|orship, das Amt eines Tefta 7 —— das Aufwallen, die Gis 
mentsvolljtreders. ory, L. a. voll 

bie vollgiehende Gewalt betr. IL s. det Ex’ oer (ej, eSt.; ~ Hall, etn groper 
Bollitredungsbefehl. crix, + ress, die Konzert⸗ u. Berjammlungsjaal in London. 
(Tejtamentd=)Volljtrederin. éx’etint, Lat. jie geben ab (Biihnenanivei- 
&x’edr) a (aud) ¢xe’dra) (pl. ~%), arch. | fung). 

1. das Sprechyimmer; 2. der (Rijdyen=) to exfo'ljate, i. med. u. min. fig ab⸗ 
Aushau (einer Kirche). blattern, ſich abjplittern. 
Sxexe'sjs, bie Auslegung, Erflirung.  — exfolja’tion, die WAbblatterung, Abſplit⸗ 
tie, I. 0d, .al, a. (ally, adv.) | terung. 

exegetiſch, auslegend, erflirend. _ exfo'ative, a. abblitternd. 

s. pl. u. si. die Auslegungskunſt. | exha’ lable, a. leicht verdiinjtend. . 
exém'plar, da Mujter, Yoeal. a. anddiinftend. 
by’emplarjnéss, éxemplir'ity, die Sxhala’tion lod. egz], 1. das Anushaus 
Mufterhaftigteit. den, die Berdiinftung; 2. die Ausdün⸗ 
&x’emplar)y, a. (~ily, adv.) 1. + zur ſiung, der Dunjt, Dampf, "Brodem ; * ber 
Erliuterung dienend; 2. mujterhaft, exes | Pp da8 Dunſtgebilde, Meteor. 
plariſch; 3. gur Parnung dienend, ab⸗ to exhile’, L t. 1. aushauchen; ang: 
ſchredend. biinften, von fid) geben; verdunſten laſſen; 
exémplifica’tion, 1. die Erlauterung 2. * herausziehen, entloden. II. i. (wie 
burd) Beiſpiele, Gelegung; 2. law, bie Dunjt) auffteigen. 

gerichtliche Abſchrift. to exhaust’, t. 1. exſchöpfſen (auch vom 
exém'plj/fier, ber Erlauterer (durd) Bei= Boden); the edition is .ed, die Mnflage 
fpiele). to .f¥, t. 1. ¢ gum warnenden iſt vergriffen; 2. entlecren; to ~ of air, 
Beijpiel maden; 2. durch Beifpiele er- (aus ett.) die Luft auspumpen, luftleer 
lautern, belegen; ein Beiſpiel liefern von; machen; 3. + herausziehen. rep, der od. 
B. law, cine beglaubigte Abſchrift liefern. das Erſchöpfende; 2. min. der Erhauſtor, 
extmpt’, I. a. 1. au mimen; aus= bie Wettermafdine (jum Reinigen der Quft 
geſchloſſen (from, von); 2. (v. Berpflid= im Schachten). 











5. 


lant, 
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nite, not, move, moon, fot, nb, love, work, condéle’, miist, hitise, cow, boy. 





exile 


exhaus'tible, a. erſchöpflich. 

— ——————— (in a boiler), 
mech, der Dampfraum (im Dampfteſſel). 
~-machine, ſ. exhauster. 

exhanus’t‘ion, 1. die Erſchöpfung (bef. 
fig., and) pom Boden); 2. a) die Abfüh— 
Tung (des Dampfes aus Dampfmafdinen); 
b) bad Ausſaugen, Auspumpen (ber Luft). 

exhdus’tive, a. (.ly, adv.) (of st, 
etw.) erſchöpfend. 

exha ust'less, a. unerſchöpflich. 

exhéust’||-pipe, das Ausblaſerohr. 
ue bad Wbblajeventil. 

angsdampf. 

ex dra, {auc exhé'dra), ſ. exedra. 

to exhér’edate, t. enterben. 

exhéreda'tign, die Enterbung. 

to exhyb’jt, t. 1. (jur —* ausſtellen; 
2. a) vorbringen, von ſich geben, dufern; 
b) darjtellen, darlegen; geigen, an den 
Zag legen; to ~ a law, cine 
Mage anbringen; 3. med. alS Arznei 
geben, verwenden. ., s. 1. der Ausſtel⸗ 
lungSgegenjtand; 2. law, das Gxhibitum 
(bei Geridjt cingereidhte Schrift). er, 
der Ausſteller; Darjteller; Anbringer, Ein— 


~7 


~-steam, der 


Teidjer. 

@xhibY tion, 1. a) die Ausſtellung; — of 
pictures, bie GemilbcauSitellung; indu- 
strial ., ~ of industry, die Gewerbe= od. 
Induſtrie⸗Ausſiellung; international (od. 
universal) ., die Weltausftellung; b) die 
Darjtellung, Vorjtellung, Mufweijung, Ans 
gabe; c) der Schulattus, Nedeattus; 2. a) 
die Suberung, das Ojjenbaren, Bewibren ; 
b) die Leiſtung; Probe, Debiitrofle; 3. a) 
bas UniverjititssStipendium; b) + dad 
Jahrgeld, der Unterhalt. .-building, das 
AusftellungSgebiiude. .-case, ber Schau⸗ 
taſten. wef, der Stipendiat (auf engl. 
Univerjitiiten). Ist, ber Audsjieller. 

exhib’jtiive, a. (Ively, adv.) dar⸗ 
legend, an * ag legend. ~of, f. ~er. 


to ose Fariate, (u. i. ſich) erheitern. 
I. od. .fting, a. erheiternd. 
i : das Erheiternde. 


—** die Erheiterung. 
to yt’, t. ermahuen; ermuntern (to 
a.t., gu etw.); jm. gureden, rate; j. wars 


nen. ~¢7 (6xhortator), der Ermabner. 
&xhorta tion, dic Ermahnung, der gute 


Rat. 

exhir'tatiive, .dry, a, ermahnend. 

&xhiima tion, die Ausgrabung 

to exhiime’, + to exhi mate, t. (wies 
ber) ausgraben. 

oxic’ por &e., ſ. exsiccate &e. 

&x'jeg, pl. (Se.) bie Kraimpfe. 

&x'ix Ence, .éncy, 1. bas Erjordernis, 
Beduͤrfnis, der Bedarf; 2. die dringende 
Not, der Notſall. Endary, der Aus= 
jertiger eines exigent, ſ. d. IL. 2. .ént, 
I. a. dringend. il. s. 1. + der bringende 
Fall, Notjall; die Guberite, letzte Not; 
bas Ende; 2. law, (0d. writ of ~ent) bie 
Ediktalladung (eines Geflagten, der nicht 
ju finde ijt). .@ntey, ſ. .endary. 

&x' ixible, a. eintreibbar (v. Sdjulden). 

Sxigt'ity, die Kicinheit, Geringfirgigteit. 

exig’ tijjots, a. fein, geringfügig, unbe⸗ 
deutend. rousnéss, f. exiguity. 

A, &x‘ile 1. (+ exile'ment) das Gril, 
die Verbannung, Landesveriveifung; 2. der 
Berbannte, Berwwiejene. 

to &x'ile (od. egzil’}, t. verbannen (from, 


ta bũlar, Vate, tub, bill, rile, miip’myr; few, crew, etd; AF, n¥mph, myrrh, vér’y; 


exile 


von); verweiſen (ans); to .~ os, fein 
Baterland meiden; fid) von der Welt 
Epp 0 79 

exile’, 2 fein, diinn, ſchwach; gering, 
—— 
got jty, 8 Aleinheit, Dünnheit, Schwach⸗ 


¢ exim’jous, a. ausnehmend, auserleſen. 
exinanl'tion [aud eks), 1. die Entlee⸗ 
tung; Entträftung, Sdwidung; 2. die 
Erniebrigung ; —— Not. 

to exist’, i. ba fein, vorhanden fein, 


hy dad (Bor bie Dauter. wont, 
a. exijtierend, bejtehend, vorhanden. 
er ae die Meinung; Achtung. 


&x'jt, I. Gühnenanweiſuug:) (geht) ab. 
IL. «. 1. dad Mbaehen, Ubtreten; 2. der 
Abgang aus der Welt; 8. der Ausgang 


(aus ory — to make one’s ., 
abtreten; 

— ib a. mit tödlichem Aus⸗ 
, 

&x'léx, rs der Getidtete. 

&x’-mayor [oft mar], der geweſene Bür⸗ 

germeijter. 

&x’ at der Exminifter. 

&x necéssjta'te, Lat. durch Notwendig⸗ 
teit, notwendigerweiſe. 

&x’dde, 1. (exo" djum) der Ausgang eines 
griechiſchen Dramas; 2. das römiſche Nach⸗ 
wiel, Poſſenſpiel. 

&x‘odiis, 1. ber Auszug (ber Juden aud 
Xigupten); fam. der Auszug (iiberhaupt); 
2. Exodus (groj), das zweite Bud) Mofis. 

€x offfcjé [offsh’jd), Lat. von Amts 
wegen, amtlid. 

&x-offf cial [shal], a. amtlich, ojfigiell. 

exde’ enotis, a. bot. nad) aujen wachſend; 
exogen(ifeh); ~ plant, od. Ex’osEn, meift 
€x’ogtng, pl. die Exogenen, Ditotyledonen. 

—_ phaljve, ~lis, med. der Nabel⸗ 


on [@], ber Bew. v. Exeter. 
3. ax’ F (flein), . of the household, 
der Beſehlshaber der lgl. Leibwache. 
exdnera'tion, die Entladung, Entlajtung. 
to exdn’erjate, t. 1. entladen; 2. fig. 
entlaften, freimadjen, reinigen. ative, 
a. entladend, entlajtend 2. 
&xophthar’ ||mja (my), med. der Aug⸗ 
apfelvorjall, Augenvorjall. 
— 8* a, bot, ohne Blattſcheide. 
+ ex0p table, a. wünſchenswert. 
&xopta'tion, der ernſte Wunſch. 
éx’orable, a. wo 
er 0F Ditttinge, ~lingy, da3 Übermaß, 
die Ibertriebenheit, Grenjenlofigfeit. aint, 
2. (tintly, adv.) iibertrieben, iibermiajig, 
scent, sinh unmigig, ausſchweifend. 
to &x’or|cise, t. 1. 2 beſchwören, 
bannen, austreiben; 2. (einen Beſeſſenen) 
pon böſen Geiſtern " befrelen. «cise, ~- 
elst, der Geiſterbeſchwörer, Geijterbanner. 
—— — Teufelsbeſchwörung, Geiſter⸗ 
beſchtw 
—e a, einleitend. tum (pl. a, 
~ums), der Gingang, die Einleitung einer 
Rede. 


+ Sxorna@ tion, bie Ausſchmückung. 
exdp’ tive, a. den Orient Setr. 


j 
} 


%xos|imose’ , ~m0'sjs, phys. die Exos= | 


moe. 


| 


cdr, cell, chair, chi’9s, ghilige ; give, £1’ant; ring, sty’gilay, Ink; 80, wige; 
shé, ptn’sign [ptn’ shon], vt'siqn [v1’zhon); think, this; tx’ile, extst’; yéar’ly; na’t* ure. 


J — sutsd (0d, Asqous), p.a. Mnodjen= 


Sxpats’ sis, med. ber Knochenauswuchs, 

das Überbein; bot. der Holztnollen. 

SxotUr’|jc(al), a. phil. exoterifdh, gemein- 
fablig. — die gemeinfaßliche Lehre. 


Ex'otery, dad Exoteriſche, Gewöhnliche, 
ns 

— ob. yk a. exotiſch, aus⸗ 

nbdijd. s. 1. (~ie plant) das aus- 


534 Vewuchs; 2. das Frembwort. 
~igism, das Cite; die Eigentũmlich⸗ 
feit eines ; ba Fremdwort. 
to et ak augbreiten, aus⸗ 
jpannen; 2. a) ausdehnen (ef. phys.); 
b) fig. auSbreiten, verbreiten; ertveitern, 
ausdehnen. IL. i. 1. ſich ausbreiten, ſich 
Ay aujgefen; 2. fic) ausdehnen (bei. 


— der ausgedehnte Raum, die 


Pls | le, a. (~ibly, adv.) ausdehn⸗ 
bar. lenéss, expénsjbil'jty, bie 


— 1. die Ausdehnung, auch fs: 3 
phys. die Gxpanjion (bed Dampfes); 2. + 
ber (leere) Raum. mech.: .-engine, die 
ExpanfionSmafdine. ~-gear, dic Expan- 
fionSvorridjtung. ~-joint, die Epanſions⸗ 
röhrenverbindung. ~-valve, der Expan- 
ſions ſchieber. 

expiin’sijve, a. (.ly, adv.) ausdehnend; 
ausdehnbar; fig. ausgedehnt, (viel) um⸗ 
fajfend; ~ engine, die Expanjionsmafdine ; 
non ~ € , die Majdine ohne Ex— 
panfion; ~ faculty, das Ausdehnungs⸗ 
permogen; ~ force, bie Spannfraft, Ex— 
panfivtreft. .néss, bie A— 

6x piy'te, Lat. gum Teil, einjeitig. 

to expi'tiate {shit}, i. fid) ergehen; 
oa i — ſich auslaſſen (on, 


expatia’ tien [shja’), die Berbreitung; 
Auslaſſung. 
expe tiatory [shj], a. ſich ergehend; aus- 


Tid). 
to expa'trjate, t. (aus dem Baterlande) 
verbannen; to ~ o.8., auswandern. 
expitr]@ tion, 1. die Verbannung; 2. die 
Muswanderung; das Aufgeben (od. der 
Verlujt) der Nationalitit. 
to expéct’, I. t. 1. auf j. warten, j. er⸗ 
warten; 2. etw. erwarten; (einer Sache) 
entgegenſehen; etw. hoſſen; as well as 
ean be .ed, ben Umſtänden nach recht 
woh! (bef. v. Wöchnerinnen). II. i. 1.7 
warten, fatren; 2, Am. bermuten, den— 
fen. t+ ~, 8 f. expectation. 
expéc’table, a. gu erwatten, vermut= 
lid. ange, ancy, 1. dic Erwartung ; 
2. med. ſ. expectation, 3; 
law, dic Mntwartidiaft. ant, I. a. 1. any 
et. wartend, erwartend; 2. med. ab- 
wartend; 3. ant estate, law, bad Be— 
— 5* auf welches man Anwariſchaft hat. 
s. der anf ett. Wartende, Erpettant. 
~€F, der Erwartende, Hoffende. ing, 
p-a. guter Hoffnung, ſchwanger. 
&éxpecta'tign, 1. dic Erwartung; Hoff- 
mung; beyond ., tiber alles Erwarten; 
in ~ of s.t., in Erwartung einer Sade; 
great .3, glänzende Musfidjten; 2. der 
Wahrideinlidteitswert (bet Wahrſchein⸗ 
lichkeitsrechnuugen); ~ of life, die mute 


~ 


warten. 


maßliche Lebensdauer; 3. med. das Ab⸗ | 
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3. ancy, | 





experience 


expéc’||tortint, .torative, med. I. a. 
ben Auswurf befirdernd, löſend. . 8 
bie löſende Arznei. to 0 ~torate, t. G. 


der 
Echleim⸗ )Auswurf 
expe dj enqe, ~ency, 1. + a) die ile; 
b) die Unternehmung; 2. die Ratjamfeit, 
Thunlidteit; Schiclichteit. rent, I. a. 
(~ently, adv.) 1. + ſchnell; 2. a) förder⸗ 
fan. (grwed)dienlid}; b) ratſam, ſchicllich. 
8. 1, dad forberjame, zweddienliche 
Mittel; 2. das Anstunftsmittel; der Not= 
bebelf ; Ausweg; to be fruitful in ents, 
cinen anſchlägigen Kopf haben. 
+ to expéd’jtite, t. (Gumbe) an den 
Vorderfüßen verftiimmeln (um fie jagd⸗ 
— zu machen). 
to &x'pedite, t. 1. befördern, beſchleu⸗ 
nigen, ſchnell verridjten; 2. expedieren, 
abfertigen, abfenden; auSfertigen. 4~, a. 
(.ly, adv.) 1. frei von Sinderniſſen; 
2. leicht, behende, lebhaft; ſchnell, hurtig, 
gewandt. 
éxpedi'tion, 1. die Abſertigung, Abſen⸗ 
dung; Musfertigung; 2. die ſchnelle Be— 
forderung ; Gefdwindigteit, Eile; Schnellig⸗ 
teit; 3. die —— A. a) die (tries 
ber Heeres 


getiide) Unternef mur Hoeredsjug, 
(turge) Feldgug; b) bie i 
a. eine Expedition betr 
Sxpedi tioys [shys] (expéd'jtory), a 
thatig. 
to expel’ (.led, .led), t. 1. a) aus⸗ 
treiben, wegtreiben, bertreiben (from, bon, 
the country); b) austwerfen, hinaus⸗ 
werfen; 2. a) ausſtoßen; verſtoßen, vers 
ausſchließen. lable, a. andgutreiben. 
~lent, das reinigende Urgneimittel. ler, 
expénce’, ſ. expense. 
So 1 a) —— at 
b) verbrauchen, verzehre 
self, fic) erſchöpfen; 2. (Beit, sie, 
auftvenden, verwenden (on, auf) 
exptn'djt*dre [aud tur), 1. die Aus⸗ 
gabe, Muslage; der Stojtenaufiwand; 2. die 
expénse’, 1. die Ausgabe, Auslage, die 
Koſten, Untoften; bef. .5 [ses], pl. com. 
~§ covered, Sojten gebdedt, toftenfrei; at 
s.o.’s ., auf j8. Mojten, gu js. Schaden; 
Preis von; at a small ., um ein Ges 
tinged; to be at the ~ of, auSgeben; be= 
Koſten ſcheuen; 2. a) * das Ausgeben; 
> der-Aufwand (an Beit, Mühe); ce) * 
expén’ are a. (ly, adv.) L. teuer, 
foftipielig; 2. + a) freiqebig; b) ver= 
det Koftenaufwand. 
exp@rjenge, 1. + ber Verſuch; 2. die 
by — aus Erfahrung wijjen; to have 
an ~, eine Erfahrung machen; ~ in busi- 
Belehrung (jut Gläubigkeit). to ., t 
1. verfudien, erproben; 2. u) erſahren, 


(ly, adv.) firderjam ; geſchwind, ſchnell; 
flint, thatig 
aus; zuw. mit bem ace: he was led 
bannen; b) relegieren (v. Gtubenten); c) * 
der Bertreiber. 
oat fi 
fid ausgeben, draufgehen. 
Verwendung, der Verbrauch; der Aufwand. 
en; working-.3, die Betriebsloſten; 
at the ~ of, auf j8. Unfojien; um den 
ſtreiten müſſen; to spare no —, feine 
der Berluft. less, a. = Soften, — 
{dwwenderifd. ~héss, die Sojtfpieligteit ; 
Erfahrung, Erfahrungsllugheit; to know 
ness, die WejdiftSroutine; 3. Am. die 
erfeben, durch Erfahrung tennen lernen; 


fate, fit, fire, far, bils’tard, fll; m@te, met, hérd, rede’ mer; &, GF, CHT; pee; 


experienced 
Am, to ~ igion, (jur Frömmigkeit) 


befehrt werden; b) durchmachen, erleiden. 
a4 (st), p.a. erfafren, betwanbert (in, in). 

expe riences, j. dex (naturwiſſenſchaft⸗ 
fiche) Verſuche — t. 

expér’jmént, der (angejtellte) i 
bas Experiment. » L. i. Berfude 
anjtellen (on, an, mit), * exherimentieren. 
II. t. + durch Verſuch fermen lernen, er— 
fahren. 

experim@n'tal, a. durch Verjud betannt, 
erjahrungsmapig, a — ob. Erfah= 
Tung geqriindet; ~ philosophy, Ewperi⸗ 
mentalphyfif. ly, a burd) Berjude, 
aus Erjafrung. to Ize, i. experimen⸗ 
tieren. 

expérjmenta’ tion, das Erperimentieren. 

exptrimén'tative, a. experimentierend. 

exper jméntjst (exptr'jménter, ¢x- 
périmén’talist), der GErperimentierer. 

expérjmén‘tum crfi’cjs, Lat, (Musdrud 
Bacons, entlehnt von Wegweiſer) der ent⸗ 
ſcheidende Verſuch. 

expert’, I. a. (ly, adv.) erjahren, tune 
big; geſchidt, gewandt (in, at, t of, in). 
II. s. ber Sachverſtandige. ness, dic 
Geſchicllichleit, Gewandtheit, Erfahrenheit. 

&x’ piable, a. — fühnbar. 

to &x'piate, t. 1. bien ; 2. fiignen, 
wieder gut madjen; 8. * gu Ende bringen. 

+ & ‘piate, a. abgethar. 

&xpja'tion, 1. die Büßung, Sühne, Til— 
gung (der Eiinden); 2. das Sühnopfer. 

8x’ platory (aud) piatdry), a. ſühnend; 
+s sacrifice, baS Giilmopjer. 

xpjla'tion, die Auspliinderung. 
xprrable, a. wad endigen fann, ſterblich. 

* tion, 1. a) das Ausatmen, dic 
Mnsatmung; b) die Ausbdünſtung, der 
Dunit; e) der lepte Haud, der Tod; 
2. a) das Erlöſchen; b) der Ablauf (einer 
Beit); c) com, der Serfall eines Wech— 
jel8), die Berfallgeit, Zahlungszeit. 

expr’ ratory, a. — 

to expire’, I. t. 1. a) auSatmen, b) aus⸗ 
diinften, verfliegen faffen ; 2. + beendigen. 
IT. i. 1. a) aushauchen, anSatmen; b) den 
Geiſt aufgeben, verſcheiden; expiring 
grouns, das Todesröcheln; expi'ring 
words, die letzten Worte eines Sterben= 
ben; ¢) + untergehen, endigen; 2. a) (G. 
der Beit) gu Ende gehen, ablaufen; b) (v. 
Zahlungen) verfallen, fällig werden. 

to explain’, I. t. auslegen, erfliren; aus⸗ 
einanderiegen, erdriern; to ~ away, weg⸗ 
demonjtrieren, able, a. erflarbat, er⸗ 
tlarlich. ep, der Ausleger, Erllärer. 

dxplanã tion, 1. a) die Erklärung, Aus— 
einanderſetzung; in . of, zur Erflirung 
bon; b) der (burd) Auslegung geacbene) 
Ein; 2. die Berjtiindigung; to come 
to an ⸗ fid) verſtändigen. 

explin’atory, a. erliuternd, erfliirend. 

&x'pletiive, L. od. cory, a. ausfüllend. 
II. s. das Füllwort. 

&x'plic able, a. erflirbar. to ate, t. 
1. + Blaͤtter 2c.) entfalten; 2. entwideln, 
erllaͤren. 

&xplica’ tion, bie Entwicelung; Ertlarung, 
Erlauterung. 

&x’'pli cative, .catory, a. (of at.etw.) 
erflirend. ctor, der Erllärer. 

explig’jt, a. (.ly, adv.) auddriidlic), 
deutlich, Mar; bejtimmt. .néss, bie Mns- 
driidlidifcit, Deutlidjteit; Beſtimmtheit. 


to explode’, Lt. 1. + (ein Schauſpiel) 


fine, fin, maghine’, bird, jntm'jcal; 


auspochen; 

ed, p.a. langſt verworjen, von der 
Beit gerichtet. II. i. explodieren, mit 
Small zerplatzen; ~'ding charge, ber Ka⸗ 
nonenjdlag Feuerwert. ~'dey, der Bers 


exploit’, die Helbenthat, Grofthat. + to 
~, t. (Grofthaten) vollbringen. 
éxplora’tion, die Erforſchung, Unters 
fuchung. 

explo'rative [aud 5), a, explor’a- 
at A {aud plé’r, ob. pla’ rj, erforfdend. 
&x'plorator [aud explo’rator, od. ¢x- 
—* rator), ber Forſcher, Kundſchafter. 


* explore’ [aud 2, | t. erſorſchen, genau 


unterjuchen. ‘rey, der Erforjder, Unter⸗ 
fuder. ‘Tring expedition, die For⸗ 
ſchungsreiſe. 

explosion, 1. die Eploſion, Entladung, 
das Serplapen, der Knall; 2. der Muse 
brud (4. B. der Qeidenidait). 

expld’sjve, I. a. (ly, adv.) 1. explo⸗ 
dierend, fid) (mit Knall) entladend; (gers) 
plagend; ~ air, das Stnallgas; ~ cotton, 
die Schießbaumwolle; ~ force (od. power), 
die GxplofionStrajt; ~ substance, det 
Sprengitofi; 2. fig. gu Leidenſchaftsaus⸗ 
brüchen geneigt. . «% 8 pl, od. ~ 
substances, Eprengitofie. 

expd'nent, 1. math. der Exponent; 2. 
fig. ber Vertreter (einer [Stunit=|Ridhtung). 

&xponén'tial [shal), a. math. einen Gre 
ponenten betr.; . equation, die Exponen⸗ 
tialgleidjung; ~ quantity, die Exponen= 
tialgrife. 

to export’ [aud &), t. erportieren, aus⸗ 
fiihren, verfdjijier. 

&x' port [aud 6), com. 1. j. exportation; 
2. .s, pl. die Ausfubrartifel; .-duty, 
ber Ausfuhrzoll; .-houses, Erporthiufer; 

«trade, der Exporthanbdel. 
exportable [aud 4], a. com. audfuhr⸗ 
bar, aur Musfubr geeignet; auszuführen 
erlaubt; . goods od. ~ articles, Aus⸗ 
fubrartifel. 

&xporta'tion, com. die (Waren⸗)Aus⸗ 
fubr; Verſchifung; der Musfuhrhandel. 
exporter (aud) 6), der Warenverjender, 

Exporthindler. 

to expose’, t. 1. ausſehen (cin Sind); 
2. zur Schau jtellen (to view); ausſiellen 
(for show); feifbieten (for sale); 3. 
etw. hin ridjten, (einer Gadje) cine ge= 
wiffe Lage geben; .d (pozd'}, p.a. (von 
ber Lage) ungeſchützt, frei; 4. ausſetzen 
(der Gefabr), preiageben; to . o.8., 1. (to 
~ one’s life} fein Leben anf das Spiel 
fepen, fid) der Gefahr ausfepen; 2. 
eine Blope geben, j. 5, a.; ~d to weather, 
dem Wetter ausgeſetzt; 5. a) dem Tadel 
ausſetzen, an den Pranger ftellen; bloß⸗ 
ftellen, dem Gellidjter (od. Gerede) der 
Leute ausfepen, fompromitticren; b) (Be⸗ 
trug) anfoeden; 6. darfegen, darſtellen; 
erfliven, deutlich audeinanderjegen. 

exposé, dic Auseinanderſetzung, Darſtel⸗ 
lung; der (umfafiende) Beridht. 

| expo'|sednéss, das Mudgefepticin, Preis= 
gegebenſein; die Gefährdung. .sep, 1. der 
Ausfeper; Musfteller; 2. der Ausleger, 
Erfliiver 


export ign, 1, + dic Ausjtellung, 
ſtellung; + bie Lage (eines Gebäudes) 
nad) der Himmelsridjtung; 3B. die Dar- 
legung, Auslegung, Erklärung. 

expos'it'Ive, cory, a. (of st, etw.) 


(246) 





fic | 


note, ndt, mdve, mdon, ſdot, nby, love, work, conddle’, miist, hdiise, cow, boy. 


gegen 


expunction 


2. verwerſen, mifbilligen. erfldrend, erlanternd. oy, der Ausleger, 


rer. 
&x post fic’td, Lat. nach geſchehener 
That; ~ law, das Geſetz mit viidwirten= 
der raft. 
to expds'tiilite, i. 1. (with s0., mit 
jmt.) rechten, Worte wechſeln jm. ernſte 
Borſiellungen machen, j. zur Rede ftellen; 
2. ſich —— (upon, liber). 
expostila'tign, 1. - Redjten; der 
Wortwedfel, Streit; 2. die ernſte Bor- 
expect Beſchwerde, me 
tal|jator, det Redjtende, Streitende. 
ry tend fitory), a. redjtend; ſich 
bejdjroeren 


expo’ — lehur], 1. die Ausſtellung; 
Schautcuung 2. a) (+ exps't‘ure) 
die Blopitellung, Breisgebung; to make 
an ., Mujiehen (od. Qirm) madjen; b) die 
freie Lage; c) der geſahrvolle Zuſtand, 
bie Geſahrdung; 3. die Darlegung. 
to expolind’, t. auslegen, erliutern, ers 
llaren. al der Wusleger. 
expréss’ a. (.ly, ady.) 1. + deut⸗ 
lich auSgedriidt ; (fpredyend) ahnlich; aus⸗ 
drudsvol; 2. flar, deutlich, beftimmt; 
3. ausdrüdlich, abſichtlich; 4. expres, 
eigens; mit befomberer Eile; . messenger, 
der Eilbote; ~ boat, der Poſtdampfer; 
~ train, der Schnellzug; fast ~ train, 
der Jagdzug, Blitzzug. II. s. 1. a) der 
Expreſſe, Cigenbote, Cilbote; die Eſtafette; 
b) die Botfdjaft; 2. Am. bie Eilgut— 
beforderung; 3. ſ. ~ train. to ., t. 
1. a) andprefjen; b) (cin Geftindnis) ers 
prefien; 2. a) ausdriiden (by words, durch 
Worte); dubern, fagen; an den Tag legen, 
bezeigen; to~ 0.8, (one’s mind), fich ingern, 
erflaret; not to be .ed, unausſprechlich; 
b) (durd die Schrift) darjtellen; e) be= 
zeichnen; vorftellen, bedeuten; d) ein Bild 
geben von, wiebdergeben; 3. Am. durch 
Eilboten beſördern laſſen). 
expres’ sjble, a. ausdriidbar. 
exprés'sion — un], 1. die Auspreſ⸗ 
jung; 2. die Uuberung, Erflarung ; 3. der 
Ausdruch; die Redensart; 4. die Daritel= 
lung, der Musdrud (aud) deS Gefidjts); 
past ., beyond ., iiber alle Beſchreibung. 
expres’sjve, a. (ly, adv.) 1. (of s.t., 
etw.) auddriidend; 2. auSdrudSvoll ; nad: 
drüdlich. _n&ss, 1. die Ausbriidlichteit, 
der Radjbrud; 2. das Ausdrucsvolle. 
exprés’sure [présh’yrl, ſ. expression, 
to &x'probriite, t. (s.o. with s.t., jm. 
etw.) vortwerfen; riigen, tadeln. 
&xprobra’ tion, ber Vorwurſ, Verweis. 
— o'bratiive, cory, a. vorwerfend, 


&x — 86, Lat. ertlärtermaßen. 

} to expro’priate, t. fic) (ciner Sade) 

entiupern; etw. aufgeben. 

expropriation, das Aufgeben, Entjagen. 
tT to ats al » t. erſtürmen, erobern. 

explie-nable (aud) ekspi’n], a. erjtiirm= 

bar; überwindlich. 

expygni’ tion, Sie €roberung. 

+ to exptilse’, t. 1. a) austreiben; vers 











Schau⸗ 


treiben, verbannen ; b) ausjtofen ; 2. ‘med. 
abfiifren. 

expiil'|sion, 1. a) bie Austreibung, Ver⸗ 
treibung; b) dic Ausſtoßung; Relegation 
(eines Etudenten); 2. med. bie Abfiih= 
rung. sive, a. 1. austreibend, ver= 
treibend; 2. med. abfiihrend. 
expiine'tion, bie Tifgung. 


ti’bilar, l'ate, tub, ball, rile, miir’ myr; few, crew, lewd; A¥, n¥mph, my trh, vir’y; 


ear. ctl, chiir, gha 
expunge shé, pent a {pen — 
exptinge’, t. tilgen. 
re expiy [aud ex'purgat] (f to 


explipge’), t. fanbern (d. Srrtiimern). 
éxpurgia'tion, die Siuberung. ex- 
pup gator [aud &x’purgitor), der Bes 
richtiger. 


expiry’ gatory, a. beridjtigend; ~ index, 
das Verzeichnis der (vom ‘Papfte) verbote= 
nen Bücher (index erpurgatortus). 
&x’qujs|Ite, I. a. (.Itely, adv.) 1. aus⸗ 
acfudht, augerlefen, ausgezeichnet; unge⸗ 
mein; 2. + leriſch; peinlich — der 
Unterſuchung). + & fam, feine 
BWeltmann, Stu ~itenéss, 1. bie 
Bortrefflichteit ; ae det hohe Grad, 
— ity [gwin’], die Blutlofigheit, 


lutleere. 
en ~oys [gwi], a. 
queer te: t. ausſchneiden. 
‘tural, ⁊ mi ſchriftgemãß. 


a. blut⸗ 


aa exséct’, t. ausſchneiden, wegſchneiden. 
exste'tion, bas Ausſchneiden, Weg 
ſchneiben. 


exstp'tile, a. hervorſtredbar. 
exsie’c|jant, .ative, a. u. s. austrod= 
nend(es Mittel). to ate, t. austrodnen. 
—— bie Austrocnung. 
pom tam bad Ausfpeten. 
xsiic’cous, a. faftlo’, trode. 
ponte ‘tion, das Ausſaugen. 
txstida’tion &c., j. exu.. 
+ exstiffijcate, a. aufgeblafen, ange: 
ſchwollen. 
éx’ c Cleney, bie —— ~ant, 
hervorjtehend; 2. mod) vorfanbden, 
— gegenwãrtig exiſtierend. 
tx’ tasy wy jf. eest... 
ext@m porjal, a. (wally, adv. ); ~ary, 
a. (~arjly, adv.), ext@mpora’ neous, 
a. (ly, adv.) and dem Stegreif vorges 
bracht, unvorbereitet. 
extémpora' neousnéss, ba’ Ertempo- 
vierte, Uugenblidlide. 
extém’'pore, adv. (and alg a.) aud dem 
Stegreif, unvorbereitet; auf ber Stelle, 
ogleich. 
extém'porinéss, 1. (ext®mpora’ne- 
ousnéss) das Wugenblidlige, Unworbe⸗ 
reitete; 2. bie Improviſation. 
extém] rjza'tion, die Ymprovifierung. 
to extém’por|ize, i. u. t. ertemporieren, 
improbvifieren. ~Izey, der Extempories 
rende, Ymprovijierende, der Stegreifdichter 
(ob. ⸗redner). 
to exténd’, I. t. 1. ausſtreden; exjtreden 
2. anSdehnen; 8. a) andbreiten, 
ten; b) erweitern, vergrößern; c) — 
jetzen; fortpflanzen; 4. verlängern; 5. * 
erweiſen, — laſſen; üben (3. B. 
ustice); 6 - law, in Beſchlag nehmen. 
i i. (to) fieh erjtreden (auf, über), rei= 
chen (bis gu, bis auf). Wt der (da8) 
Musdehnende, der Streder 
extén’\djble, a. 1. (od. " sible) aus⸗ 
dehnbar; gut verlängern; 2. (Isfle) dehn⸗ 
bar, — 
exténsibi ity, extén'sjblentss, bie 
Ausdehnbarleit. 


extén’sion, 1. die Ausdehnung (Handlung 


ſowohl wie Buftand; aud) v. der Beit); 


2. die Verlängerung; Ertweiterung; 8. der 


Umiang (eines Begriffé). ~Yst, j. der 
fiir Ausdehnung, Erweiterung ijt. 
extén’sjve, a. (ly, adv.) ausgedehnt; 
umtfaſſend; bedeutend. 


~néss, der weite 


(auc fig.). 

extin'sor, med. der Stredmustel. 

extént’, 1. die MuSdehnung; Weite, Grape, 
GStrede; der Umfang, Raum; to the ~ 
of, bis gum SBetrage von; 2. + a) die 
Handhabung; b) das Benehmen; 3. law, 
die Beſchlagnahme. 

to ext&n'tiatie, I. t. 1. dinner amar 
2. (die Striijte) ſchwächen; abzehren; 

a) vertingern, verfleinern; b) — 
bemãnteln; Ing circumstances, mils 
— ——— II. i. abnehmen, (ſich) 

+ ~@, a. dünn, ſchmächtig. 

——* 1. die Verringerung, Ver⸗ 
ees! 2. die Milderung, Bemiinte= 
ung 

ext&n'fiatory, a. zur Verringerung bei⸗ 
tragend; mildernd. 

exté’rigr, La (ly, adv.) Auberlich, 
auger; . angle, math. der Außenwinlel. 
Il. s. (oft ~s, pl.) das Aufere, die 


Außenſeite. 
— die Aufienjeite, das Suber 


to —— ar — + to ~mjne, t. aus⸗ 
rotten, verti 

extépmjni’ on, die Musrottung, Bere 
tilgung. 

extép’ mjn|atoy, der Bertilger, Zerſtörer. 
~atory, a. au8rottend, vertilgend. 
extérn’, I. a. fj. external, I. II. s. 1. 
bas upere, {. externals; 2. der Extraneer 
(auferhalé ber Schule wobnende Schüler). 


extép’nal, I. a. (ly, adv.) 1. außen 
bejinblidh, cers 5 duper; 2. von angen 
ne — IL. .5, 6. 
. 1. bie Mufenfeite; 2 . die Guperen 
fyormen, Geremonie(e)n. 
om, jty, die Außerlichleit. 
&xterra‘neous, a. auslãndiſch. 


+ extép’sion, dic Auslöſchung. 
+ to ext’ (led, led), i. heraus⸗ 


tropfen, abtropfeln. 


et’, ¢ ~ed, a. 1. ausgelöſcht, er⸗ 


extin 

loſchen; 2. a) ausgeſtorben, tot; 
endigt; ¢) aufgehoben (v. Gejegen). 
extine’ ition, 1. die Auslöſchung; 2. die 
Tilgung; 3. die Zerſtörung, Vertilgung ; 
bas Mufhsren ; der Untergang. ture, 
die Erlof —— 

to extin’gujsh [gw], t. 1. auslöſchen; 
* verbdunfeln; 2. a) law, (ein Hecht) ers 
löſchen magen, fiir erlofdjen erflaren ; 
b) (Mnfpriidje) tilgen; e) aufheben, ab⸗ 


b) ges 


ghiise ; give, di’ant; ring, sin gũlar, link; sd, wise; 
gion [vI'zhon]; think, this; &x’ile, exIst’; yéay’ly; na’t* ure. 


Umfang, die Weite, der Raum ; die Grape | extbp’sive, a. erprejjend. 





ee 





ſchaffen; 8. vertilgen, vernidjten, zerſtören. 


~able, a. auslöſchbar; vertilgbar. er, 
1. ber, bic, da8 Auslöſchende; to put an 
~er upon s.t., etw. unterdriiden, femmen, 
dämpfen; 2. bas Lidthiitdjen, der Licht- 
dimpfer. .m@nt, die Auslöſchung; Tile 
gung; das Erlöſchen; der Verſall. 
+ to extirp’, j. to —— 
extiy’p|ab e, a. ausrotthar. to cate 
{aud &x'tirpat), t. 1. ———— ausreu⸗ 
ten; vertilgen, gerjtéren; 2. med. exftirs 
pieren, ausſchneiden. 
Extippa'tion, 1. die Musrottung; Bers 
tilgung, Zerſtörung; 2. med. die Exjtire 
pation. 
extip’pator [aud Ex tipster), 1. ber 
Musrotter, Bertilger; der Exitirpator 
— die Scharegge. 
to extol’ (.led, led), t. erheben, prei⸗ 
jen. Aer, der Lobrebner. + ment, 
die Lobpreijung. 


[247] 


extra-uterine 


aly, adv. 
durch Erprefjung. 
to extdrt’, t. (s.t. from s.o., jm. etw.) 
abbdringen, (etw. pow jm.) erprefien. ef, 
ber Erpreſſer, Leuteſchinder; Wucherer. 
extép’tion, die Expreſſunq. Aary. ~ite, 
a. erpreffend. wey, ſ. extorter. 
&x'tra, L. adv. (aud) al8 a.) extra; aufer= 
dem; auferorbdentlid), außergewöhnlich; 
if you pay an ~ sixpence, wenn Gie 
nod fünfzig Pfennige aulegen. ID. s. dad 
a ae sma ~§, pl. (= —— 
Nebentojten, Re bengebiihren, 
&x’tral-ax’illary, a. bot. neben den Blatt: 
achſen ftehend. .-conser’vative, a. über⸗ 
tonfervatib. 
to extriict’, t. 1. a) audsiehen, heraus⸗ 
jiehen (from, an8); b) abfiirgen; 2. a) 
chem. ertrahieren, ausziehen, ausſcheiden; 
gewinnen; Lana Erze) ausgraben, för⸗ 
dern; 3 ausziehen (Wurzeln); 
4. (nobly) * von (edler) Ablunft. 
&x'triict, 1. chem. der Auszug, —— 
— der —— (aus einem Werte); 3. + 
3. 
extrac oitible, a. ausziehbar; gewinnbar. 
~tion, 1. die Ausziehung, das Ausziehen 
(aud) math. einer Wurzel); 2. a) chem. 
die Ausſcheidung, Ertrahierung ; b) min, 
die Förderung, Gewinnung; 8. die Ab⸗ 
ftammung, Herfunft; of noble w~tion, 
von edler Abfunjt. tjve, a. auszieh⸗ 
bar; zum Mussiehen dienend; ausziehend; 
~tive matter, chem. der Extraktivſtoff. 
ator, 1. der od. das Ausziehende; 2. med. 
bie GeburtSgange. 
to &x‘tradite, t. Verbrecher) ausliefern. 
éxtradY' tion, bie Auslieferung (von Bers 
brechern an ben GSeimatstaat). 
+ extra‘dos, arch. der Bogenviiden. 
&x’tra-drill, mil. das RNadheresgieren. 
extra do" tal, a. nicht zur Mitgiſt gehörig. 
~fora’neous, a. außerhalb des Hauſes 
(befindlid) od. vorgehend). ~£@ neous, 
a. gu einem anderen Geſchlechte gehörig, 
fremd. ~jidYcigl (shai), a. (~jtidr- 
cially, adv.) aupergeridjtlid. mis’ 
sion [mish'yn], bie Ausſendung. — 
miin'dane, a. auferweltlid. .mii’ral, 
a. außerhalb der Stadtmauern (befindlid). 
extri’neoys, a. (.ly, adv.) nicht zu 
etw. gehörig, fremd; ausländiſch. .néss, 
die Fremdheit. 
éxtraofff cial (shal), außeramtlich. 
extrady’djngr y [ekstroy’, felt. tkstra- 
dy’), I. a. (~ily; ady.) 1. auferorbentlic, 
außergewöhnlich; ungemein, vorgliglich, 
merhwiirdig; 2. befonder, extra, fpeciell. 
II. ~jes, s. pl. auperordentlide Dinge 
od, Koſten. ~jn&ss, die Außerordentlich⸗ 
feit; Merfwiirdigfeit. 
&x'tralpard’chial, a. auferhalb eines 
— ———————— —— oye" 
die Erte lung; age 8"- 
jeql, a. metaphofiid. ~profé A 
(fésh’yn], a. außerhalb der — * 
liegend). ~provin’cial (shal), a. außer⸗ 
halb ber Groving od. des Bezirkes (liegend). 
=< filay, a. feiner Regel unterworjen. 
~80 perfine, gang ertrofein. ~térrj- 
to rjal [aud 3’), a. außerhalb eines Ge⸗ 
bietes (gelegen). ~trdp‘jcal, a. augerhalb 
der Wendetreije beſindlich, außertropiſch. 
+ extrfiught’, p.p. für extracted. 
&x'tra-fi'terine [aud in), a. med. aufers 
halb der Gebärmutter (befindfid). 


fate, fit, fre, fiir, bils’tayd, fAll; méte, met, hérd, redée' mer; &, G=F; ¥, W=F; p, o= 9; 


extravagance 


fine, fin, machine’, bird, jnIm’jcal; 


note, not, move, mdon, ſoot, nor, love, work, condéle’, moist, hGtise, cow, by. 


eye-opener 





extriv’agiiince (+ ney), 1. a) bie | Sxtfim&s’cenge, die Anſchwellung, Gee 


Siigellofigtett, Ausſchweifung; b) die Ber- 


ſchwulſt. 


ſchwendung; 2. das übermaß; die (über⸗ exii’ber|jainge (ancy), 1. a) die Über⸗ 


triebene) Seftigheit; 3B. die Unbeſonnen⸗ 
Heit; Ungereimebeit, überſpanntheit, Thor⸗ 
heit, der Unfinn; die Schwarmerei; Aben⸗ 
teuerlichfeit; 4. die Ubertriebenheit des 
Ausdruds, der Bombajt. ant, La. 
(faintly, adv.) 1. + abſchweiſend, (zügel⸗ 
los) umherſchweifend; 2. iibermapig, über⸗ 
trieben, ausſchweifend; 3. unbeſonnen, un⸗ 
gereimt, überſpannt, närriſch, unfinnig; 
ſchwärmeriſch; 4. verſchwenderiſch. II. s. 
1. + der Landftreidjer; 2. der iiberfpannte 
Menſch, Tolltopf, Narr. ~antnéess, j. 
extravagance. 
extraivagan’za, die unregelmifige und 
barode mufitalifde Kompoſition. 
+ to extriv’ agate, i. nigellos umber- 
j 


rocifen. , 
extravagũ tion, das Uberſchreiten der 
Grengen (de8 Erlaubten); die Zůgelloſigleit. 
to extriiv’asite, i. med. aus den Ge⸗ 
faiben auStreten. 
extriivasa tion, med. das Austreten aud 
den Gefen. 
&xtravis’etilar, a. med. außerhalb der 
Geflife (befindlid). 
&x'tra-work, die Extraarbeit. 
extréme’ [+ tx'trém), I. a. (.ly, adv.) 
1. Guberit; lept; ~ unction, cath. bdie 
legte Olung; 2. fig. a) duferft, höchſt, 
größt, auberorbdentlid, ungemein, ausneh⸗ 
mend; to an ~ degree, im höchſten 
Grade; an ~ case, ein Notfall; ~ ne- 
cessity, die dringendjte Rot; b) iibertries 
ben. ID. s. 1. a) da8 ye ve duberite 
Ende, Legte; b) fig. bas Außerſte, Ents 
gegengelefte, Extreme; .¢ meet, Extreme 
beriibren fic); 2. der höchſte Grad; 3. + 
bie Mbertreibung, Unbefonnenheit; Aus— 
ſchweifung; 4. * .5, pl. die Nite, Fähr⸗ 
lidjteiten; 5. .g, pl. math. die duperen 
lieder eines Berhaltniffes. 
extré’mist, der Anhanger einer ertremen 
Partei ob. extremer Anſichten. 
extrém’‘it!y, 1. a) das Wuferite, duperite 
Gunde; Lette; bie Auferfte Grenze; to 
drive matters to an ~y, ett. bié anfé 
duferfte treiben; b) ~jes, pl. die Ex⸗ 
tremitiiten; ¢) ber legte Mugenbli¢; last 
~y, ber Todeslampf; 2. a) ber höchſte 
@rab; b) die duferfte Heftigteit; c) die 
höchſte Leidenſchaft; d) die duferfte Not ; 
to be reduced to .jes, jum Üußerſten 


gebradht fein. 
@x'trieable, a. (aus einer Verwickelung) 
herauszuziehen, enttwirrbar. 
to &x'tricate, t. herauswideln, heraus⸗ 
jiehen (from, out of, aus); to . o.s., 
ſich herauswinden, fid) befreien. 
€xtrica‘tion, die Herauswidelung, Bes 


ng. 
extrin’sic(al), a. (.ally, adv.) dufer- 
lid; von außen. 
extrinsjcal'ity, die Auherlichleit. 
extrép’sal, a. bot. nad) aufen gekehrt. 
+ to extriict’, t. aufbauen, aufführen, 
errichten. 
extrie’tion, bie Aufführung, der Bar, 


‘ 





' 
i 
| 


to extride’, t. audjtofen, hinausdran⸗ 


gen; verbdriingen. 
extri’sion, die Mudftopung; Verdrangung. 
exti’ber|aince (Lainey), die Aufſchwei⸗ 
lung, Beule; ber Auswuchs, Hoder. Ant, 
a. (auf ſchwellend; hervorragend. 


tile; b) da8 iippige Wad8tum; 2. der 
rflug, da8 übermaß; die üppige Fülle; 
3. die Liberjdwenglidjteit. . Aint, a. (_aint- 
ly, adv.) 1. a) überſchwellend; b) iippig 
(pom Wadhstum); 2. überreichlich, iiber= 
fliiffig ; übermäßig; 3. überſchwenglich. + to 
~fte, i. im Uberflug vorhanden fein. 
to exiide’, i. u. t. ausſchwihen. 
Exfida'tign, bef. med. die Ausſchwitzung, 
das Erjubdat. 
to extl'cerite, t. 1. jdwiren maden; 
2. fig. ſhjmm machen, erbittern. 
L. a) das Schwären; die 
Vereiterung; b) bas Geſchwür; 2. fig. 
bie Reizung, Erbitterung. 
to exiilt’, i. frohloden, jaudyen, trium⸗ 
phieren (in, at, in, bei; over, iiber). 
~ant, a. froflodend, jauchzend, trium⸗ 
phierend. 
Exulta’tion, das Frohloden, Jauchyen, 
bie fibermapige Greude. 
+ to date, i. überfliehen. 
—_ A'tion, das Austreten (eines Fluſ⸗ 
jes). 
to extn’ gũlãte, t. die Nagel beſchneiden. 
‘a tion, das Beſchneiden der Nagel. 
exlis'ttion, die Berbrennung. 
exii' vj, Lat. pl. 1. zo. die von Tieren 
abgelegte Haut, Hiille, Schale; 2. geol. 
die Überreſte der Urwelt. 


ey [aj! int. ei! af! o! 

+ CYF'as, der Neftling eines Habidts. .- 
musket, der nod) nicht fliigge Sperber 
(falco nisus). 

A. eFe [i], province. bie Brut, Stitte, 
das 


Ghebed. 

B. e¥e [i] (pl. efes [iz], + efen, efne 
{in}), 1. a) das Auge; +3 front! mil. 
(Mugen) gerade au’! * ~ of heaven, 
das HimmelSauge (Gonne, Mond); * the 
morning’s ., das erjte Morgengrauen; 
* ~ of death, ein Tod drohendes Muge; to 
close one’s ., bie Mugen fcjliefien, ſchla⸗ 
fen; fterben; to give s.o, a black ., jm. 
ein blaues Auge ſchlagen; to look with 
one’s own ~5, mit eigenen Mugen feben, 
jelbjtiindig beobadjten; to look in s.0.’s 
face with all one’s .s, j. grok anfeben; 
to look with an evil ~ (upon, at), ſcheel 
anjeben, ungern ſehen; to make (sheep's) 
~$ at s.0., j. verliebt anjehen; * to give 
8.0. good ., j. Derliebt anfefen; to mind 
one’s ~, fid) wohl vorfeben; * to put the 
finger in the ., Thrinen auswiſchen, auf 
findifdje Mrt meinen; to set ~ (ob. .s) 
upon, ju Gefidjt befommen; beobadjten; 
to keep one’s .¢ skinned (od. peeled), 
Am. aufpajfen; to shut one’s .s to s.t., 
die Mugen gegen etw. verfdliefen; to turn 
away one’s 25 from, den Rücken zu— 
fefren; with an ~ to (evil), mit einer 
übeln) Abſicht; to shut (to have lost) 
one’s .s, prv. cin Auge gubriiden, durch 
die Finger ſehen (at, bei); what the . 
sees not, the heart rues (grieves) not, 
prv. twas id nicht weif, macht mic nidt 
heib; s.o. has his .¢ bigger than his 
belly, prv. j8. Mugen jind größer ald 
jet Mund (Mager); bless my .5! vulg. 


ad) je! — and ear, die redite Hand, eins | 


und alles; a man may see it with 

half an ., prv. das fam ci Blinder 

ſehen (od. mit dem Sriidjtod fühlen); b) fig. 
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der Gefidjtsfinn (aud) pl. ., die Mugen); 
der Blid, das Geſicht; to come to the 
~ of s.o., jm. gu Gefidjt fommen; in 
(before, to) s.0.’s +s, jm. ind Gefidt, 
ihm gegeniiber, in feimer Gegenwart; to 
cast (ob. fix) the .3 on s.t., bie Mugen 
auf ett. ridjten; to catch a person’s ., 
von jm. gejehen werden, js. Aufmertſam⸗ 
feit anf fid) lenten; to find favour in a 
person’s .3, Gnade vor js. Augen finden ; 
* to have an ~ of, j. durchſchauen; to 
have an ~ to, ein Muge richten auf, adjt= 
faben auf; to have an ~ upon (to), ein 
Auge haben, Rücſſicht nehmen auf; to keep 
an (a strict) . upon (on), ein (wachſames) 
Auge haben auf; to have one's ~s about 
one, die Mugen gebrauden, aufmerffam 
fein; * within the . of honour, im Au—⸗ 
geſicht ber Ehre (fo dak etw. ſich feben 
lafjen mag); e) die gerade Ridjtung (anf 
einen Gegenſtand [o8); * have at the very 
~ of that proverb, tritt dieſem Sprid- 
wort gerade entgegen; into the wind’s 
— gegen den Wind; d) der Angenfchein ; 
€) bibl. das (geiftige) Auge des Verftind- 
niffe3); to have an ~ for, €inn haben 
fiir; f) das Urteil, die Meinung; in my 
— nad) meiner Meinung; wise in one’s 
own .~s, ſich Mug bdiinfend; 2. a) der 
Anblick; die Anſicht; b) der Geficdhtstreis, 
Bereid); c) bas Augenmerk, die Aufmert⸗ 
famteit, Beobadjtung; the public ., dad 
Auge bed Boll; 3. die Aufſicht, Leitung; 
4. was einem Muge ähnlich ijt: a) das 
Auge (einer Pfauenfeder); b) ., pl. die 
Löcher (im Rife 0d. Brot); c) das Ange, 
bie Stnofpe; ber Keim; d) mar. das Auge 
(die Schlinge) in einem Tau; ~ of an 
anchor, da8 Anlerauge; .5 of a ship, 
die vorderften Luken ded Schiffed; die (vor⸗ 
deren) GdhiffSteile im der Nähe der Mlii= 
fen, das Borderteil; e) die runde Offnung 
in cinem Werlzeuge; das Lod) (eines Mühl⸗ 
fteins); dad Ofr, die Ofe leiner Radel); to 
thread the ~ of a needle, eine Radel 
einfädeln; f) +s, pl. hum. die Brille; 
5. oh my .! sl. (O mihi) o web! it’s 
(all) my ~ (and Betty Martin), sl. (0 
mihi, beate Martine) dad ijt Lauter 
Wind, Bled. to ., I. t. (aufmertfam) 
anfehen, betradjten; to . s.o. over, j. 
(bom Stopf Bis gu den Füben) ſcharf 
muftern. II. i. in das Auge fallen, ers 
ſcheinen. 
eyed, a. mit Mugen verſehen (black’-., 
{dhtoargingig). 
eVe' ball, der Augapiel. 
* eFe’-beam, der Blid, Strahl des Muges. 
e¥e'||bright, bot. der Augentroſt (eu- 
phrasia officinalis). brow, die Augen⸗ 
braue; hang on with your ~brows, sl. 
bleib dabei, ſolange du fannit. 
eVe'||-doctor, ber Mugenarst. * .-drop, 
die Thrine. ~-flap, da8 Scheuleder, die 
Scheullappe (des Pferdes). * .-glance, 
der Blick (mit den Mugen). .-glass, 1. das 
Lorgnon; die Brille; 2. das Otularglas. 
~-lash, die Augenwimper. 
e¥e' less, a. augenlod, blind. .let (.let- 
hole), 1. daé fleine Lod); 2. das Schnür⸗ 
Tod}, bie Dfe. 
eVe' |-lid, das Mugenlid; to hang by the 
~-lids, in grofer Gefahr ſchweben. .- 
offen’ding, p.a. den Mugen weh thuend; 
dad Auge Beleidigend. ~-o’pener, Am. 
die Überraſchung. 


ti'bilar, l'ate, ttth, ball, rile, mity’myr; feW, crew, etd; fl¥, n¥mph, myrrh, ver'y; 


eye-piece 


eye'|l-piece, das Ofular. ~-preserving 
— bie Schonungs⸗ od. Schutz⸗ 


ey’er, der Beſchauer. 

eye’ j-ealve, die Wugenfalbe. ~-servant, 
det MWugendiencr. .-service, ber Augen⸗ 
dienft. .-shot, die GejidjtSweite. —-sight, 
das Geſicht (Sehvermogen), die Augen; 
within .-sight, im Bereide des Geſichtes. 
~-sore, fig. (to s.0., jm.) ein Dorn im 
Auge. ~-splice, mar. die Augiplijiung. 
~-string, der Mugennerv, die Augenſehne. 
~-tooth, ber Augenzahn; he has cut his 
~-teeth, er ift fein Sind mehr; er hat's 
hinter den Oren. ~-water, das Augen= 
wajjer; sl. der . * wink, der 
Wint, das Hublingeln (mit den Mugen). 
~-Witness, bet Mugenjeuge. 

eV lied, |. j. ceilliad. 

+ eyne, pl. jf. eye. 

ey’ ot, das Inſelchen. 

A, eyre (ar), law (ebemt.), die richterliche 
Rundreije; justice in ., der herumreijende 

ter. 


B. (ar), edam. N. 

ey'ry Lg = ng Sort, ſ. wrie. 
+ Gy’sell, der 
Ezekiel (e, Be yee ae (hebr. MR). 
Ez’rg ſxl, Esra (febr. MNR.). 


F. 


F (cf, 1. bab §, { (Budhabe)s 2. bas § 
mus.); F flat, F sharp, Fis; 
. the 3 ret in der iriſchen dandbewe⸗ 
gung fiir: fixity of tenure (fejte Badht), 
free sales (PachtverfanfSredjt), fair rents 
(angemeffene Pachtſatze). 
F. fiir fellow, forte. 
fi, mus. fa (um ®)- 
ceous {shys], a. bohnenartig. 
ae a. fabiſch, zaudernd, durch vie⸗ 
ermüdend (nad) Art des 
5835 Maximus Cunctator). 
fa’ ble, die Fabel ; die Fabel eines Bedichts ; 
das WMirdjen, dic Lüge. to ., 
fabeln; aud) fig. IL. t.* erdichten. .d, 
p-a. —— gut Sage aehirig gepriefen. 
fa‘bler, 1. der Sabeldidter; 2. der Fab⸗ 
let, Marcenersihler. 
fab’rie [aud fa’brik), 1. der Bau, bas 
—— —lands, Kirchengüter, deren 
—— Inſtandhaltung der Kirchen 
dient; ba’ Machwert; B. a) das 
britat ; b) ba8 Gewebe. to ate, 
. bauen, erridjten; 2. fabrigieren, ver= 
feign; 3. fig. ſchmieden, erdichten, er- 


fabrication, 1. das Bauen, der Bau 
(aud) fig.); 2. die Verfertigung, Fabrila⸗ 
tion; 3. fig. a) bad Madjwerf; b) die 
Grdiditung, go Falſchung. 
fab ricãator, ber Erbaner, Verfertiger; 
Lügenſchmied. 
+ fab’rile, a. Mg Schmiede⸗, 
od. Bautunſt be 
to fab’illjize, . wih. Fabeln didjten od. 
vortragen, fabeln. Ist, ber Fabeldich⸗ 
ter. otis, a. (.otisly, adv.) fabel- 
hojt, erdidtet; ous age, das muthiſche 
Beitalter. cousntss, die Fabelhaftigteit. 
+ fa burden, mus. (jr. four bourdon) 
hie Begleitung (der Oberjtimmen) in Ser- 
tenaccorden x. 


Zimmer⸗ 


3. 
F 
Top 
Ls, : 
den; 
t 
faced 


ciiy, qell, chhir, cha'gs, chaise ; gtve, gi’ant; ring, sln’giilar, Ik; 5, wise; 
shé, p#n’sion [pén'shon), vi'sion[vI'zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’t* ure. 


fagade [igsid’, 


a fgsad’), arch. die 
Faſſade, Vorderſeite. 


fage, 1. a) das Geſicht, Angeſicht, Antlitz; 
to s.one’s ~, (jm.) ins Gefidt; in . of the 
enemy, unter feinblichem Feuer; in the ~ 
of, angeſichts; to look in a person’s ~, 
jm. in8 Gefidt fehen; ~ to ., von An- 
geſicht au Angefidht ; gegeniiber ; unter vier 
Mugen; fig. tühn, fed; to set one’s ~ 
against a thing, etw. entidieden miß— 
biiligen; to put a bold ~ on (upon) 
the matter, Mut, Herg faſſen; to put 
(set) a good ~ on a bad game, gute 
Miene gum böſen Spiele machen; to fly 
into s.one’s ., jm. gu Leibe gehen; ~ of 
affairs, die Sachlage; b) die GefidhtSsiige, 
der Ausdrud, die Miene; e) die Geſichts— 
verzerrung, Fratze; to make * {siz}, | f 
Geſichter ſchneiden; to make 
(at), ein ſchiefes Geſicht — (gu); to 
draw (od. pull) a long ~, ein langes, 
ſaures Geſicht madjen; d) die Stirn, siifn= 
Heit, Dreiftigteit; Suverjidt, Unverjdimt= 
feit; he has not the ~ to deny it, er 
hat nidjt bie Stirm eS gu leugnen; 2. a) 
die Borderfeite (eines Gebindes), der Sopf 
(einer Dtiinge); no ~ but one’s own, fein 
Weld in der Taſche; fein Bild in der Hand 
(Rartenfpiel); b) da8 Sifferblatt (einer 
hr); 3. die Oberfltiche, Fläche, Seite; on 
the ~ of the earth, auf der (gangen) 
GErbdfliidje; 4. a) die Aufenfeite; to — 
on a new — ſich anders zeigen (be= 
nehmen); b) das Auhere, die (Giugere) Ge⸗ 
ſtalt, Lage (der Dinge); e) das Anſehen, 
der Anſchein; on the ~ of it, auf den 
erſten Anſchein; d) ber Anblid. to ., 
I. t. 1. jm. gerade in das Geſicht fefen, 
j. anſehen; 2. a) mit dem Gefidte (od. der 
Vorderſeite) nad) born wenden; b) gegen= 
iiber fein, ſtehen od. ſtellen; this window 
~$ (siz) the street, dieſes Fenſter geht 
auf bie Strafe; 3. fed entgegent geben, 
Trop bieten ; to ~ the enemy, dem Feinde 
bie Stirn (Gpige) bieten; to ~ s.o. out 
(down), etw. fed wider j. behaupten, j. 


— 


verbliiffen; to ~ out, (etw.) unverſchamt 
(mutig) durdfepen; to ~ the music, Am. 
sl. fiir alle alle geviiftet fein; 4. wenden, 
umtvenden, umbdtefen; to ~ a card, eine 
Starte umſchlagen; 5. a) mit einer Ober⸗ 
flidje bededen, belegen, befleiden, bejepen, 
einfaſſen, verbrimen; aufſchlagen; arch. 
verblen to ~ a coat, cinen Rod mit 
Aufſchlagen beſetzen; b) mit —5 be⸗ 
ſetzen, fliden; ¢) glätten. II. i. 1. a) fam. 
Grimajfen maden; b) heuchein ſich ver⸗ 
ſtellen; 2. (to ~ about) ſich umwenden, 
mil, Kehrt machen; right about 4! 
redtsuim febrt (end)! 
[fast], a. ein ... Mefidjt habend, in 

Bj. (bold-.). 
face’ · ache, ~-ague, med. ber Geſichts⸗ 
ſchmerz. ~-cloth, das Schweißtuch gur Bes 
declung des Gefichts eines Toten. .-entry, 
der freie Gintritt (inS Theater). .-guard, 
die GefidhtSmaste (zum Schutz des Geſichts). 
~-making, sl. bie Kinderzeugung. 
face'less, a. ohne Gefidjt; unverfdjimt. 
fa'cer, sl. ber Schlag ind Geficdt. 
face'|-painter, fam. bder ortriitmaler. 
~painting, fam. die Bortnitmalerei, .- 
royal, das Königsgeſicht (Mnfpielung auf 
die Münze royal). 

fiic'et (sacette’), die Racette, Rautens 
flͤche. ed, a. facettiert. 
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faculty 


facd'ti® [shiz], Lat. pl. Sderse, wigige 
Reden. 


fac®'tious [shus], I. a. (ly, adv.) 
ſcherzhaft, gu Scherzen aufgelegt; witzig, 
Injtig, drollig, munter (and tadelnd). .- 
a die Scherghaftigteit, der muntere 


tase — 2 mech. das Kronrad. 
wefal [ehiel], a. as eft betr; 


ber Gefichts 
fike ie, a. lyr — 4. leicht (gu be⸗ 
ee * leicht zu begwingen; 


B. a) leutjelig, freundlid), gefpridjig; b) 
—2 fügſam, gefällig. ~néss, 


tate, t. erleichtern. 
rel die Erleichterung. 
itiy, 1. die Qcidhtigteit; ~ies, pl. 


Erleichterungsmittel ; giinjtige Gelegenhei= 
ten; 2. bie Gewandtheit, Fertigkeit; 3. 
a) bie Leichtgläubigleit; Nachgiebigleit, 
Sdhwade; b) die Umgüänglichteit, Leut— 
feligteit, Gefpridigteit. 
t aga hum. fiit facinorous. 
facing, 1. mil. die Wendung, Schwen⸗ 
fung; ~9, pl. das Exercitium (der Qu- 
fonterie); 2. a) arch. die Berblendung; 
(.-wall) bie Stirnmauer; die Befleidung 
(ber Thitren); .-stone, arch. der Blend:, 
Berblend(ungs)ftein; b) mil. die Berflei- 
dung (ber Walle); 3. die Borderfeite (sum 
Rierat); Verbrimung ; Verfleibung; 4. der 
—— (an Uniſormen). 
Be ary ‘orotis, a. verbrecheriſch, ruchlos. 
! fack’jng! int. vulg. meiner Treue. 
fac-sim’jlé (pl. .s), das Falſimile. 
fact, 1. a) bie That, Handlung ; bie That⸗ 
fade; in (point of) ., in ber That, 
wirflid); to take in the ., auf der That 
ertappen, erqreifen; b)* die libelthat, Schuid; 
2. die Wahrheit, Wirklidjfeit; the ~ is, 
in Wirklichteit (verhalt es fid) fo). 
fiie’tion, 1. die Bartel (im Staate), Rotte; 
2. die Swietradt; der Tumult, Aufruhr. 
~ary, a. Vartel nehmend od. bildend. 
~Ist, der Parteiginger, Aufrührer. 
fiie’tious [shys), a (ly, adv.) partei- 
* —— ~néss, ber Par⸗ 
qetft. 
tacty tioys {shys], a. (~ly, adv.) nach⸗ 
gemacht, künſtlich. 
fic’toy, 1. com. ber Faltor, Geſchafts⸗ 
—— Agent; 2. math. der Faktor. 
rage, com. 1. Kommiſſions⸗ 
god eines Faktors; 2. die Agenten⸗ 
— die Proviſion. 
‘al lauch 8), a. eine Faktorei, 
P got betr. 
‘torshYp, 1. die Faltorei; 2. die Stelle 
od. bas ——— eines Falttors. 
ſfae tory. 1. die Faltorei (Handelsnieder⸗ 
laſſungſ; 2. die Fabrik. —bill, Geſehz 
zum Verbot der Nachtarbeit der Jugend 
in Fabrilen. —priee, der Fabruͤpreis. 
~-system, das Fabritfyftem, Fabrifivejen. 
facto’tum, a5 faltotum (j. der alled in 
allem iff); der Packeſel. 
faiec't'ure, com. die Faltur (invoice). 
fic'TI®, Lat. pl. astr. bie Gonnenfaceln. 
erie 1. a) das Vermigen, die Kraft; 
vital .y, die —— b) + bie Heil⸗ 
traft, Wietiamteit; 2 . a) ble Geiftesfahig- 
feit; in on ‘of one’s .jes, im 
vollen Befis ſeiner geiftigen Krüfte; b) die 
natiirliche Gefdhidlichteit, Gabe, bas Talent ; 
8B. die perſönliche Eigentiimlidteit, dic hee 


fate, Mt, fre, fiir, bis’tard, fAll; méte, met, hérd, redee’mer; B 


facandious 


fine, ffn, maghine’, bird, jnim “jcal; 


note, ndt, move, moon, ſdot, nb, live, work, conddle’, moist, hdiise, cow, bay. 


, D=E; Me, =F wv, P= 


fair-way 





mütsart, ber Charafter; 4. a) das 
(einer Wifjenfdjajt); b) die (afademifdje) 

tit; the .y, oft — mebiginifde 
Fatultät; 5. law, court of jeg, ber 
Didpenjationsgerid\tahof des Erzbiſchofs 


von Canterbury. 
factin’d|jous, a. beredt. .jty, die Be⸗ 
redjamteit. 

faid, province. bie Tiindelei, Liebhaberei, 
Grille, das Stedenpferd. 

fad’ djst, fam. ber Theoretifer, Schwarmer. 
to fad’dle, i. fam. tinbeln, fpielen. ~, 
8. bie TAndelei. 

to fade, i. 1. welten, verwellen; 2. ver⸗ 
Bleidjen, verſchiehen; 3. + (to ~ away) 
vergehen, verſchwinden; to ~ from the 
memory, dem Gebadjtnis entfallen. 
faded, p.a. tell, verbliden; matt (v. 
Farben). 

fade'less, a. unverwelflid. 

to fadge, i. fam. 1. ſich ſchiden, pajjen; 
a — vertragen; 3. von ſtatten gehen. 

ding. s. der Refrain. 

z iwding: I, p.a. (.ly, adv.) wel⸗ 
tend; verginglid). IT. s. das Verwelten. 
_n&ss, ber Berfall, bie Serginglidtcit. 
fa'dy, a. abnehmend, verbleidjend, ver= 
jallend. 

f®'cal, a. Sefe od. — betr. 


fie'e@s, Lat. pl. 1. bie Sefe; 2. die 
mente, det Rot. 
t ‘ry, j. fairy 


t to faffle, i. — 5 
to fag (.ged, ged), fam. I. i. 1. ere 
miiden, ermatten; to . at one’s books, 
fleifig arbeiten, odjjen ; 2.to ~ out, fid 
aujdrehen, aufgehen (v. Tanen). TT. t. 
1. abpriigeln; 2. (jiingere Mitſchüler) au 
Dienſten anhaltenr, tyrannifieren; to be 
d out, ginglid) ermiidet fein. .'- 
ng-system, (auf englifdjen Gymnafien) 
der Pennalismus. ~, s. (auf engl. Schulen) 
der gu Dienftleiftungen gezwungene und ty⸗ 
rannifierte Schüler der unteren Klaſſen, bas 
Pennal. ~'-end, 1. die Sahlleiſte, Egge 
(am Tuc); 2. das aufgedrehte Ende (eines 
Taned); 3. das (letzte) Ende; der Ausſchuß. 
fig’ ger, sl. der Snabe al8 Diebsgehiilfc. 
fag’ ot (fiig’ got), 1. bad Reisbiindel, dic 
Welle (aud mit Bezug auf den Scheiter— 
faujen); 2. mil. ber Gtrohmann (ftatt 
eines Soldaten eingeſtellt, um bie Sahl der 
Mannſchaften groper —— gu laſſen); 
~¢d, od. ~ted, ted, rs (in Biinbel) 
jufammenbinden, ~-iron, ~ed iron, das 
Poleteifer. .-maker, .-man, der Wellen⸗ 
mader. .-steel, der Bundſtahl. .-sticks, 
Biindelholy.  .-vote, die durd einen 
Scheinfauf erworbene Wahlſtimme. ~ 
voter, ber (abfingige) Wähler, dem durch 
angebliden Beſitz zur Wahl verholfen ijt. 
ty! i fAgot’to, (ital.) bas Fagott. 
! jf. faiks. 
"lerz, Ore (aud) 5], min. bas Fahl⸗ 
* (graues Stupfererg). 
An renheit, Fam. N. 
faience, dic Fayence, das Steingut, 
ras =r 
faik! faiks! fai’kjng! int. (faith) 
meiner Treu! 
to fail, I. i. 1. a) fehlen, mangeln, nicht 


vorhanden fein; b) ausbleiben, verfiegen, | 


verfagen (v. Quellen, v. der Stimme); 
nidt aufgehen (v. ber Sant); 2. fehl- 
gehen; es an ett. fehlen laſſen; gu ctw. 


oes | 


nicht gelangen ; feblidjlagen ; —— 
never ~jng, unfehlbar; to ~ of one's 
word, fein Wort nidt halten; to ~ = 
health, trant werden, hinſiechen; to 

one’s hopes, fic in feiner Sofa — 
trogen finden; 8. ſich irren, feblen; 4. a) 
matt werben; finfen; b) aufhoren, um⸗ 
tommen; 5. (to ~ in business) fallie- 
ren; Banferott madjen. II. t. 1. (Siel, 
ved) verfeblen, verſaumen; umterlafjen, 

; 2. verlaffen; im Stiche Laffer ; 

a heart. ~§ me, der Mut verfagt mir. 
~»% 1. die Unterlaffung, Berabjiumung, 
GErmangelung; 2. der Mangel; das Fehl⸗ 
ſchlagen; without ., unfeblbar. 

failing, das Fehlen; die Verabſäumung; 
ber Fehler; die (Geiſtes⸗ ESchwãche. 

failure [fal’yur), 1. a) das Fehlen, Aus⸗ 
bleiben; b) die Ermangelung, Unterlaſſung, 
Reradfinmung ; upon ~ of which, in 
Ermangelung deſſen, widrigenfalls; 2. die 
Abnahme, ber Mangel; 3. a) das Fehl⸗ 
ſchlagen, Miblingen; ~ of crops, der 
Mißwachs, bie Mißernte; b) der miß— 
lungene Verſuch; 4. com. ber Banterott, 
da: ffement, die SahlungSunfihigteit. 
fain, 1. + a) fröhlich; b) geneiat; 
2. a) gang froh (nod jo fortgufommen); 

b) (burd) Umftiinde) genstigt, gezwungen; 
to be ., gezwungen ſein, miifien. IT. adv. 
gem, mit Freuden; I would . (know), 
id) möchte gern (wiſſen). 

faint, a. (.ly, adv.) 1. a) ſchwach, matt, 
troftlo$ (with, vor); b) matt (v. ber 
Stimme); ſchwach (v. Tonen), leife; c) matt, 
blag (b. Farber); d) unvolfomment, ſchwach; 
2. zaghaft, fMeinmiitig, furdtjam, feige; 
~ heart never won fair lady, prv. 
wer nicht wagt, der nidjt gewinnt. to ., 
- i. 1. (vor dem Auge) verſchwinden; 
2. a) hinſinlen, ohnmidhtiq werden; jing 
fit, bie Ohnmacht; b) ſchwach, matt 
werben; c) ben Dut verlieren, vergagen. 
IT. t. + ſchwach machen, entmutigen. 

to faint’draw, t. ſchwach zeichnen, an⸗ 
beuten. 

faint’hetirted, a. (ly, adv.) fein= 
miitig, verjagt. .n@ss, der Kleinmut, 
bie Zaghaftigkeit, Feigheit. 

fiin'tish, a. fam. etwas ſchwach, matt. 
~ntss, die Schwäche, Mattigteit. 

faint’ Ung, a. ſchwãchlich, versagt. .ness, 
1. a) die Schwäche, and) v. Farben, Tonen 
2¢.; b) die Mattigteit; 2. die Zaghaftig⸗ 
feit, Feigheit. 

faints, pl. der Nachlauf (beim Deftillieren). 

fain'ty, a. province. ſchwächlich, matt; 
triige. 

A. faiy [far], 5. die Meffe, ber Jahr— 
marft; bill of (the) ., der Standjdjein; 
to come a day after the ., prv. (cinen 
Pofttag) gu fpat fommen. 

B. fair [fr], a. 1. ſchön, hübſch; the . 
ones, die Schönen, das ſchöne Geſchlecht; 
~ reader! (jdjine) Qeferin! . sex, da8 
ſchöne Geſchlecht; 2. a) hell, rein; b) Heiter, 
woltenlo$ (bom Himmel; c) far, deut- 
lich ; d) ſauber, lejerlich (v. ber Handidjrift); 
~ copy, die Reinſchrift; 3. wei, hell⸗ 
farbig, blond (vom Teint); 4. a) voll= 
fommen fin (b. Waren); 
hundred pounds, cine runde 
von fünfhundert Pfund; c) fledenlos, un- 
befdolten; 5. a) offen, aujridtig (with, 
gegen); ehrlich, redlich; 
Am. vollkommen redlich; 
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b) a ~ five | 
Sumime | 


~ and square, | 
ganz riditig; | 


b) billig, geredjt (on, upon, to, gegen), 
unparteiijd ; ~ trade, bejdrintter Schutz⸗ 
handel; sl. die Schmuggelei; ~ play, 
ehrliches Spiel; to play ~ (play), ebrlig 
fpielen; to see ., to see ~ play, See 
fundant (Ilnparteiijdjer) fein; that is not 
~, da8 ift ungeredt, unbillig; 6. a) wohl⸗ 
verbient; b) paffend, angemeffen; an= 
nehmbar; c) ebrenvoll; 7. a) gelinde, 
fanjt; ~ words, ſchöne, glatte Borie; to 
give 8.0, ~ words, jm. qute Worte geben; 
b) friedlich, giitlid); by ..or foul means, 
durd) Giite oder mit Gewalt; auf ebre 
lider Wege oder aud) nidjt; c) giinitig 
(vom Winde); ~ weather, ſchönes Wetter; 
~ weather friends, Freunde im Gliid; 
~ weather sailors, untiictige Geeleute; 
d) angenehm, erwiinjdjt, vielverfpredend 
(von Nadjridten, Ausſichten); a ~ chance, 
eine giinjtige Ausſicht; to be in a . way, 
auf gutem Wege (gut eingeleitet) fein; 
e) leidlſich, ziemlich. 
fair [far], adv. (ogl. a.) 1. a) ſchön; 
tein; to copy — ins Reine ſchreiben, 
munbieren; b) giinftiq; to stand ~ for, 
(qute) Ausſicht haben auf; to bear 
in hand, mit ſchönen Verſprechungen 
hinhalten; to bid (promise) ., fic) gut 
anlaffen, gu Hoffnungen berechtigen; the 
wind blows ., der Wind ijt günſtig; 
the wind sits ., ber Wind fteht gut; 
to speak ~ tos.o., jm. gute Worte geben; 
to 8.0. «, gut v. jm. reden; 
2. ebrlidj; frei, offen, bereitwillig; to 
play so. —, j. ehrlich behanbdeln; to 
stand ~, treu bleiben; 3. in einem guten 
Verhiltnis, in gutem Einvernehmen; to 
keep ~ with s.0., mit jm. anf gutem 
Fußhe bleiben ; * in je. Gunſt gu ers 
balten judjen; 4 - fanft, ruhig; . and 
softly, immer jachte (teine Überſtürzung !); 
~ and softly goes far, prv. mit Güte 
forint man am weiteſten. 

fair [fay], s. 1. + das Schone; die Shine 
feit; 2. das Gute, Giinftige; . be to 
you (befall you), möge es dir wohl 
(er)gehen; 3. a) the . (one), die Shine 
(Perfon); b) the ., die Schönen, dad 
ſchöne Geſchlecht. 

+ to faip, t. verſchönern. 

fair’ ||-complexioned, a. fellfarbig, blond. 
~-boding (~¢st-boding), p.a. Guted (da 
Schönſte) vorbedcutend. 

faiy’-dealer, der Mefbejudher, Fierant. 
faiy’-faced, a. fin von Gelidjt; von 
Heller Geſichtsſarbe; von gutem Ausſehen. 
Faip’ fax, eFam.N. 

faiy’-haired, a. blondhaarig. 

fai’ ng das Jahrmarktsgeſchenl. 
fai’rish, a. fam. ziemlich hübſch, gang 
nett, artig, leidlich. 

fairly, adv. 1. + ſchön; 2. rein, fleden⸗ 
108; fauber; 3. redlich, ehrlich, offer; 
4, billig, billigertweife; 5. a) günſtig; 
b) angemeffen, bequem, zwedmäßig; 6 
ſanſt, giitlid); 7. a) vollſtündig, gang, gee 
hörig; b) ziemlich, leiblich. 

fair ness. 1. a) die Schönheit; b) die 
Reinheit; Gauberfeit; 2. a) die Unbe⸗ 
ſcholtenheit, ber gute Ruf; b) bie Ehrlich⸗ 
feit, Redlidjteit, Offenheit; in ., ebrlidjer-, 
billigerweife; 3. bie Billigteit; 4. die 
Sanjtheit; Freundlidfeit, Artiggeit. 
fair’ -play, + bie Hoflichfeit ; als a. höſlich. 
~-spoken, p.a. leutfelig. .-tongue, det 
Schmeichler. .-way, mar. das fier. 


ti’bilar, l'ate, tttb, bill, rile, miip’myr; feW, crew, l’etd; AF, n¥mph, myrrh, ver’ y; 


fair-town 


fhip’-town, bie Marftftadt. 


fairy, I. s. die See; Bauberin; der Ros | 2. der Bij 


cir, geil, chhir, chi’oa, 


fAld’stol, 1. der Alappſtuhl, Feldſtuhl 
hofeftubl ; 


+ det engl. Krö⸗ 


Tl. a. feenhaft, zauberiſch; von Foley cies 


* geſchentt. .-circles, .-rings, ~- 
dances, bie fjeentinge (anf Wiejen). — 
elf, ber Sobolb. .~-land, das Seenland, 
Wunderland. 


fai'rylike, a. feenhaft. 

fai'ry||-queen, bie Feentönigin (Gebicht v. 
Edmund Spenfer, 1599). .-stone, min. 
ber t. .-tale, das Feenmärchen. 

faith, 1. dex Glaube; to have (put) ~ 
in, Glauben beimeffen ; 2. a) (declara- 
tion of ~) bas Glaubensbhetermtnis ; b) der 
Glaubengartitel; 3. die Treue, Redlichteit ; 
in good ~, auf Treu und Glauben; want 
of ., die Treulofigteit; 4. bas gegebene 
Wort, die Zuſage; upon (ob. by) my ~! 
(in) .! auf mein Bort! to keep ~ with 
s.0., fm. fein Wort halten; to plight 
one’s ~, fid) verpflichten, (feierlid)) gefoben ; 
ſich verfoben; 5. a) bie Glaubwürdigkeit; 
b) in * whereof, zur Bewahrheitung 
dieſes. ~!-breach, der Treubruch. 

Li fitned [stht], pa geglaubt, glaubs 


maith |, & (ly, adv.) 1. gliubig; the 
a, pl. die Glaubigen; 2. a) (to s.0., jm.) 
trem, getter; a . memory, cin trened 
Gedãchtnis; b) beftiindig ; cifrig; 3. a) auf⸗ 
richtig, ehrlich, reblid); b) wahrhajt, ge= 
wiffenhaft; ¢) glaubwürdig; d) genan; 
a ~ translation, eine genaue liberfeg —** 
anéss, 1. die Treue; Beftiindigteit ; 
bie Aufrichtigkeit, Balrbaftigteit ; 3. bie 
Redlichkeit, Ehrlidteit; 4. die Genauige 
teit, Zuverläſſiglelt. 

faith’less, a. 1. ungliubig; 2. untren, 
treuloS ; wortbriidjig; 3. tiujdjend, triiges 
riſch. —— 1. der Unglaube; 2. die 
Untrene, Treulofigteit; Wortbriidigteit. 

faix, int. vulg. fiir faith 

A. fake, mar. bie Bugt Windung eines 
aufgeſchoſſenen Taues). 

B. to fake, t. sl. 1. machen, thin; (to 
~ up) guftugen; 2. a) fälſchen; b) be- 
rauben. ~, 8. sl. das Gefdpift; bie Gaune⸗ 
tet. «ment, sl. die Macherei, Gaunerei, 


—5** 

—— ber Fälſcher; Roßtäuſcher. 

fa'kir, fakeey’ + ber Safir (mohammes 

danif Bettelmönch sl. der Cirfusreiter. 

faleade’, bie Fallade (das ftarfe Biegen 

der Hinterfiife eines Schulpferdes, wenn 

es —— witb). 

fil'cijate, a, ~atéd, p.a. fidelfdrmig. 

—— ‘tion, bie fidelformige Geftalt. 
‘chion [aud shyn], der Sibel (mit 

leicht gebogener Gpige). 

fal'cifirm, a. fidelfirmig. 

fal eon [aud fak’n), 1. zo. ber Falle; 

2. mil. die Fallaune (alte große — 

fal'con[aud fak’n)-gentle ( 

zo. ber Ebelfalf, and) der weiblide * 

der junge) Taubenfalt (falco — 

rius 


). 

falconer [aud fa’k’ner], der Falmer, 
Fallenier. 

fal’conet, das Faltonett (alte Meine Raz 
none). 

fail’contIne ig in}, a. die Fallen betr. 

fal'conry, 1. die Faltnerei; 2. die Fal⸗ 


fal dage, law, das Herdenrecht, Triftrecht. 
filderal’, 1. fam. ber Scherz, UI; 2. 
Refrain in Liedern, etwa — falleri fallera! 


| Tingnabe fallen. to . 


8y’njan, I. a. falerniſch, den 
——— alten Campanien betr. 


Falerner(twein). 
ral Sirk (od. fA’kirk], ſchott. 
(fell; £8)’len [aud tila), + —* 
33,———— ſtürzen; to let 
~, fallen laſſen; b) untfallen, niederſtũrzen 
einfallen ; c) fic) ergiefen (into, ** d) fallen 
(getworfen werden, b. Xieren); 2. fterben, 
gewaltſam umftommen, untergeben; 8. a) 
(Gerab)finfen; b) abnehmen, nachlaſſen, 
ſchwinden, ſchwach werden; e) fallen (im 
Preife, an Macht, Ruhm, Reidjtum), (v. 
Waren) abfdlagen ; 4. fallen (an Charatter 
od. Ruf), in Irrtum ob. Siinde verfallen, 
(bv. bem Rechten) abfallen; böſe, fiindhaft 
werden (bef. bom erften Giinbenfal); a 
~en angel, ein gefallener Engel; a .en 
one, cine Gefallene; 5. a) in cine Ridtung 
getaten; to ~ to the leeward, mar. pom 
Winde ablommen, ben BVorteil des Windes 
verlieren; b) (in Schwierigleiten, Schlin⸗ 
gen 2c.) fallet ob. geraten; to ~ into 
ruin, in Verfall geraten; to ~ into temp- 
tation, in Berfudjung geraten; to ~ asleep, 
in Schlaf finfen; ¢) (to at, anf etw.) 
berfallen, ettv. (mit Gifer, Eile, Haft 2c.) 
beginnen, anfangen; he fell to eating, er 
fing an begierig gu eſſen; d) werden; to . 
,» mar. winbjtill merben; it fell a 
calm, ¢8 trat cine Windjtille ein; to . 
due, com. ffllig (zahlbar) werden, ver= 
fallen; to ~ foul, handgemetn werden; 
to ~ foul of, mar. treiben auf; fic) ver⸗ 
wideln in; to ~ ill, ayy) sige to ~ 
a-crying (a- fighting &c.), fam. 
gu weinen (fic) zu ſchlagen 2¢.); 6. a) vor⸗ 
fallen, geſchehen, fid) ereignen, ſich sutragen ; 
cintreten ; Christmas fell on a Sunday, 
Weihnachten fiel auf cinen Gonntag; it 
so fell, es begab fic); b) iy aus⸗ 
gehen, endigen, aufhéren ; 7. (to .0., ob. 
to s.one’s share, jm.) a) F he wwerben, 
gufallen; b) obliegen; 8. unbeachtet fallen 
(qeiubert werden); to ~ from s.one’s lips, 
ben Lippen js. entfallen; 9. niedergeſchia⸗ 
gen, befdimt, betrübt eridjetnen ; his coun- 
tenance fell, bibl. feine Geblirben vers 
ſtelleten ſich; cr machte ein betriibted Ge— 
ſicht; 10. to ~ aboard (of) a ship, mar. 
an Bord (eines Schiffes) treiben, zuſam⸗ 
menſtoßen (mit); to ~ aboard of, fam. 
herfallen iiber. to . astern, mar, deiſen, 
beinfen (ſich rüdwärts betwegen); zurück⸗ 
bleiben (iiberjegelt twerben). to . away, 
abjallen, abtriinnig werden; abnehmen, 
abmagern, fi vergehren; untergeben. to 
~ back, guriidfallen, zurüdgehen, weichen; 
nidt Wort alten; to .~ back upon, 
fic) (im Rotfalle) Halter an; feine Zu— 
fludt nehmen gu; to have s.t. to ~ back 
upon, einen Rotpfenniq haben. to . be- 
hind (the rest), zurũcbleiben (hinter den 
iibrigen). to ~ down, niebderfallen; anf 
bie Sniee finten (in Anbetung); cinfallen, 
einfinten; to . down a river, niebers 
treiben, (ohne Gegel) mit bem Strome 
treiben. ~ from, abjallen von, etw. 
fahren laſen; * to ~ from favour, in 
in, einftiirgen, ein— 
fallen (oud) vom Gefidjt); frei werden 
v. erblichen Giitern); erledigt werden (pon 
mtern); fiiflig, sahlbar twerben (v. Gels 
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ghilise ; give, giant; ring, sin’ gillar, link; 05, wige; 
shé, pén’sion [pén’shon), v'sign ſvr zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; n®’t* ure. 


fall 


bern); ablaufen (>. Sontraften); nach⸗ 
geben, beiftimmen, gemif handeln; mil. 
in Reihe u. Glied treten, antreten; to 
~ in at, Hineingeraten (in); to .~ in 
with, (unertwartet) gufammentreffen mit, 
ftofen auf, an ; mar. nabe fommen 
(bem Lande), ankommen bei, cinlaufen in; 
(an)landen; (mit bem Feinde) bandgemein 
werden; jm. beiftimmen, iibereinftimmen 
mit; fid) im etm. finden, anf etw. ein— 
gehen. to . in love, ſich verfieben (with, 
in); to ~ in tears, in Zhrinen aud 
bredjen; it .s in his gifts, er at es 
gu vergeben; it does not ~ in my way, 
es fommt mir nidt vor, liegt nicht in 
meinem Wirlungẽtkreis; to . in hand 
with a thing, ett, unternehmen; + to 
~ in travail, in Kindesnöten fein. to 
into, (Hinein)fallen in; verfallen in; bei⸗ 
ſtimmen, nadgeben; to ~ into (in to) 
the line, mil. in Reife u. Glied treten; 
to ~ into step, mil. Tritt nefmen; to 


off, herabjallen, berunterfallen; abtriimnig 
werben, abjallen ; zur Sünde (gum Schlech⸗ 
teren) abfallen; (im Werte) finfen, fallen; 
nadlaffen; untergehen, ausſterben; mar. 
abfallen (vom Stride); to . off from, 
anfgeben, verlaſſen; b. ett. abgefen, abe 
ftehen, ablaffen. to ~ on (ob. on’), herab⸗ 
fallen auf; herfallen iiber, angreifen, an- 
fallen ; befallen ; faflen (auf einen Seitpuntt). 
to ~ out, feranSfallen; cinen Ausfall 
maden, ausfallen; mil. auStreten; gers 
fallen, unein’ werden (with, mit); bore 
fallen, fic ereignen, gutragen; to ~ ont 
well, ill, qut, ſchlecht auSfallen; com. gut, 
ſchlecht rentieren. to ~ over, hinüber⸗ 
fallen; iibertreten, iibergefen (to, gu einer 
Partei). to ~ short of, nicht erreichen 
(Mas ob. Gewicht); nicht zureichen, ju 
wenig fein, fehlen (an); zu kurz fommen 
in; nicht weit genug gehen, nicht ent— 
ſprechen, ſchlecht ausfallen; nicht befriedigen. 
to ~ through, burchfallen, verfehlt fein, 
verunglien (d. Dingen). to ~ to, iiber 
ett. berfallen (tooth and nail, mit aller 
GWetvalt); anfangen, vornefmen. to ~ to, 
herfallen iiber; zuſallen; verfallen; ſich an 
etw. madden; to ~ to one’s lot, jm. 
gufallen, anheimfallen, gu teil werden; to 
~ to pieces, jerfallen; to ~ to work, 
ans Werf geben. to — together by 
the ears (to ~ to loggerheads), fam 
einanber in bie Haare geraten, handge⸗ 
mein werden. to — under, unter etw. 
fallen; in etw. fallen od. geraten, unter 
etw. gehören; (einer Wahrnehmung ob. Be⸗ 
urteilung) unterliegen. to . upon, fallen 
auf; ftohen anf; anfallen, angreifen; be⸗ 
fallen; unternefmen, verſuchen; verfallen 
auf; jinmen, denfen auf; to — upon the 
ear, in8 Ohr dringen, das Obr lirgend⸗ 
wie) beriifren. II. t. 1. a) + fallen laſſen; 
b) Am, vulg. (Bäume) fallen; 2. finten 
lafien (bie Mugenlider, bie Stimme); 8. ba8 
Sinten (des Preiſes) verurfachen. 
fAMl, s. 1. a) bas Fallen; der Fall, Sturz; 
to get (od. have) a ., ausgleiten, fallen; 
to give a — miederiverfen, umwerfen, 
ſtürzen, fällen; b) das Wbfallen, der 
Blatterfall; Am. der Herbft, das Spät⸗ 
jaht, Nadjahe (~ of the year); c) ber 
Fal (eines Fluſſes), das Gefäll; d) die 


faite, fit, frre, fir, bis’tard, fall méte, mét, hérd, red&e’ mer; B, =F; B, 8 =F; we, eo =o; 


fallacious 


Ausmiindung (eines Fluſſes); e) ber = 
jerfall; die Sturgfdleufe; 2. dad Sin 
fen, die Senfung (des Bodens); die abs 
bingige — 3. der —— — 
Kleides); der (Spigen-)Bejag; 4 
Abnehmen, die Berringerung, ber he 
ſchlag (der Preife); 5. die Sentung (ber 
Stimme), Cadenz; 6. der Sufall; dad 
Geſchick, Los; a lucky — ein gliidlider 
Gall; 7. a) der Sündenfall; b) der Ver⸗ 
fall, Sturg; die Niederlage; 

ec) der Fall, Tob; 8. mar. der Laufer 

(lojes —— einer —— eines Flaſchen⸗ 

zuges) 

—— a. (ly, adv.) 1. bes 
troll, trügeriſch; verfanglich, ſophiſtiſch; 

2. truglich, (die — tuuſchend. 
_n&ss, . Triiglicteit. 

fal'lacy, 1 ber Trugſchluß; 2. + die 
Xiujdung ; "8. die Trüglichteit. 

far’ lal [and fall"), meift .s, pl. sl. 
ig hay Slitterjeng; ais a. plunderig. 

fall’en [aud faln], p.p. u. p.a. gefallen ; 
— (~ cheeks). 

Fallende; der Fallzug. 

fal’ ——A a. (.jbly, adv.) L. dem Irr⸗ 
tume untertworfen, feflbar; 2. triiglid. 
~jblenéss, od. falljbil'jty, die Fehl⸗ 
barfeit ; Triiglidjteit. 

fall’ alr ing, I. p.p. u. pa fallend. II. s. 

— 38 der Fall; com. das Sinfen 
(der Prei 

tai ingly’, bas Abfallen; die Ab⸗ 
triinnigteit. .-down’, das Riederfallen, 
der Fußfall. -~-in’, bas Einfallen, der 
Ginjtursy. .-lateh, die Fallflinte. .-off, 
der Mbfall. .-out’, die Mifhelligheit. .- 
sick’ness, die Fallſucht, Epilepſie. .-sluice, 
cine Art Waſſerſchleuſe. .-star, bie Sterns 
fdjnuppe. .~-stone, ber Weteorjtein. ~- 
weath’er, Am. das an Niederſchlägen 
reidje Wetter. 

Fallo’pian, a. med. fallopiſch; . tubes, 
die fallopijdjen Röhren, (WMutter-)Trom= 
peter. 

fallow, I. a. 1. falb, fahl; 2. brad, 
unbebaut. .-buck, ber Dambirid) (cerrus 
dama), ~-chat, -finch, zo. dad Weiß⸗ 
tehlchen (motacilla e@nanthe). ~-crop, 
bas Bradjfort. . deer, das Damwild; die 


Damhirjſchtuh. LL. s. (~ field) das Brad= 


feld, die Brache. to ~, t. brachen (wieder | 
pflügen). né@ss, 1. da8 Bradjliegen; 
2. fig. die Unfrudtbarfeit. 

false, a. (.ly, and) ., adv.) 1. a) folic, 
unrichtig, feblerhaft; irrig; ~ step, der 
Fehltritt; b) falſch, blind, nadgeahme (gum 
Schein); c) falid), unecht; d) ungültig; 
law, unredtmaipig, ungejeplid); ~ impri- 
sonment, die unrechtmäßige Verhaftung; 
2. a) falfd), ſalſchlich, unwahr, erlogen ; 
b) betrüglich, betrũgeriſch, unredlich (to, 
gegen); to play (s.0.) falſches Spiel 
(mit jm.) treiben, j. hintergehen; e) vers 
viiterifd, treulos, heuchleriſch. 

+ to false, t. tiufdert. 
false’ |\-at’tic, arch. die falfdje Attila (Über⸗ 
bau obute Pilajter). ~-bo'ding, p.a. 
falſch weisjagend. . bot’tom, ber falſche 
(dboppelte) Boden. .-bot’tomed, a. mit 
falichemt Boden. . eca’dence, mus. der 
unvollendete od. unterbrodene Tonidlug. 
~-coiner, ber Falfdjmiinjer. ~-coinings, 
die Falſchmũnzerei. .-concep’tion, med. 
die abnorme Empfingnis; das Dtondtalb, 
dic Mole. * -cree’ping, p.a. verraterifd 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


ſchleichend. .-dealer, ber Betriiger (cig. 
beim Spiel). * ~ ved’, p.a. falſch 
beqriinbet. * .-faced, a. heuchleriſch. ~ 


ogg — Mer) Tauſchen der 


Feinde) ~-hearted, a. 
falſch, tiidif. ~* mas tedness, die Falſch⸗ 
heit, Treulofigteit. 
fAlse’hoed, 1. die Rigentatitit; Sali 
Heit, Treulofigteit ; Unwahrheit, 
Giige; der Betrug, 


false’ ||-keel, mar. bet loſe (falfde) Kiel 
Planten unter dem Riel gu deffen Sug). 
~ key, ber Rachfdliiffel, Dietrich. 


muster, mil. ber Blinde (blof in der 
Mujterrolle als vorhanden 
Soldat) 


ness, Falſchheit, Unrichtig 

keit; 2. die dalſchheit Unredlicteit, Treu⸗ 
lofigtit; Heuchelei; Betriiglicteit. 

false’ |-quarter, vet. der Horn{palt, Ochſen⸗ 

fpalt (im Pferdehuf). ~-roof, arch. der 
obere Teil eines Manſardendaches. 

to falseswear’, t. cinen Meineid (gegen 


i.) lefften. 
, fals8t’td, mus. da8 Falfett, 
die Fiſei Kopfftimme). 
falsifiable, a. verfilfdbar. 
—— 1. die —— oe die 


gefalidite Gade, das Falfififat ; 
Darlegung der Unridhtigheit, — — 
fAl'sj|fier, der ; r. to 


= darthun, widerlegen; 3. (Treue) 
verlepen, brechen; (Qoffmung) tãuſchen. 
IL. i. liigen. ty, 1. die Falſchheit, Un⸗ 
tidtigteit; 2. der falfde Gay, Irrtum, 
die Liige. 
to fAl'/ ter, i. 1. ſtraucheln, ftolpern; 2. 
a) jtammeln, ftottern; b) ftoden (v. der 
Stimme); 3. fig. ſchwanten, ſtutzig fein. 
~tering, ~ter, 8. dad Straucheln; 
Stammein. 
fal'tranck [oud faltrink’), med. ein 
aromatifdes Getrint (Wundmittel). 
fi'lon, ae ber —— 
fame, ber Ruhm; 2. der Ruf, das 
Gerücht; to find ., 7 ruchbar werden, 
fund werden. + to ., t. beriihmt maden ; 
in Ruf bringen. 
famed, p.a. berlifmt, vielbefprodjen; be= 
rüchtigt (for, regen). 
| fiime‘less, a. unberiifmt, ruhmlos. 
famil’jar, L. a. (.ly, adv.) 1. gu einer 
familie gehdrig, eine Familie betr., hius- 
lid); 2. a) vertraulich, bertraut; on ~ 
terms, auf vertrautem Qube; ly, adv. 
ohne Umſtünde; b) wohlbekannt (with, 


lich, ungezwungen (aud) vom Stil); der 
Umgangsſprache angehörig; 4. gemein, 
gewöhnlich, häufig. ID. s. J. der Ber- 
traute, DHausfreund; 2. der Hausgeiſt, 
Dienenbde Geiſt. 

familjar’jty, 1. die Vertraulichteit, der 
vertraute Umgang; 2. die genaue Be— 
fanntidaft; 3. die Ungezwungenheit, Sus 
danglichteit. 

to fſamiljarize, t. (ril. to ~ o.s. with, 
to, ſich) vertraut od. genau befannt machen 
(mit); (jich) gewöhnen (an). 
fiim'il)Ism, die Grundjiige det family of 
love, einer religiojen Gefte ded 16. Jahrh. 
Ast. der Familiſt. 

fam’jly, 1. a) die Familie; die Minder; 
father of a — bet Samilicnvater; he 
has no ~ by his first wife, er hat feine 
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ndte, udt, méve, moon, fot, nor, love, work, eonddle’, moist, house, cow, boy. 


mit); (to s.0., jit.) geliufig; 3. umgung⸗ 


| 





fancy 


Sinder von feiner erften Frau; her little 
— ihre Seinen; b) dad Gaus, Gefinde, 
bie Hausgenoſſen; o) der enggeſchloſſene 
Berein: (military) ., die nüchſte Ime 
gebung (der Stab) eines hiheren Offiziers ; 
d) sl. die Diebsbande; 2. dic Hertunft; 
da8 Gejdjledt ; 3. bot. die Familie, Gruppe, 
Wattung. ~-circle, der Familienfreis. —- 
dinner, das familieneffen. ~-doctor, der 
Hausarzt. ~-likeness, die Familiendfn=- 
lidfeit. .-man, ber Hausvater; Spieß⸗ 
biirget; sl. der Hehler. ~.-medicine(s), 
Hausmittel. .-tie, da8 hausliche Band. 
~-trade, das Detailgeſchäft. ~-tree, ber 
Stammbaum. ~-vault, die Familiengruft, 
bas CErbbegribnis. in the .-way, fam. 
guter Hoffnung; to be (od. fall) in the 
~"way, yrs fein (ob. werden). 
faim'jne, die GungerSnot; fig. der Mans 
qe! (of, an), ~-hollowed, ~-stricken, 
p.a. an ert. 
to fiim'ish, I. t. 1. verfungern ob. (ver) 
ſchmachten laſſen; darber Laffer (* of, an); 
2. durd Hunger zwingen (into, zu). 
IL. i. verfungern; Hunger (Durſt) leiden. 
~mént, die Hungersnot 
fai’mous, a. (ly, adv.) 1, beriifmt, in 
Ruf (for, wegen, — 2. a) offentundig; 
beriidjtiat; b) fam. glorreid, glorios, 
aus gezeichnet. famos ; — — ge⸗ 
waltig. ~ed [ust], p.a. beriifmt. .- 
— (+ fambs‘jty), die Berühmtheit. 
fim’iilist, cin Student niederen Ranged 
(in Orford). 
Fan, fiir Fanny. 
—— 2. — ein 
der 


Wertzeug um Luftzug zu erzeugen 
Wedel, (Feuer⸗Fächer; 5 der Bentilator; 
c) (od. van) die Kornſchwinge. 

to fin (.ned, ned), t. L. a) fadeln, 
wedeln, abfiihlen; anſächeln; b) durch 
Quftgug in Bewegung fepen; e) anfacen 
(the flame, into a flame); 2. (Getreide) 
ſchwingen, worfeln. 

fan&l’ [ouc) fiin’al), das Qeudjtfeuer; der 
Leuchtturm. 


ch 
fanat’je, I. (.al) a (ally, adv.) 
ſchwärmeriſch eifernd, fanatijd. II. s. 
der atifer, Eiferer. — fa- 
— Asm (fan’atigm), der Fanatis⸗ 


* aur icige, t. fanatiſieren. 
fiin’||-blast, mech. dad Ventilatorgeblãſe. 
~-case, das Fächerfutteral. 
fiin’cjed, p.a. eingebildet; well ., ge⸗ 
fdmadvoll gewählt od. erjonnen. 
fiin’cjier, in Si. (bird’-., dog’-.) der 
(Sogel=, Hunde=)Siidjter (u. sHindfler fitr 
Liebhaber). 

ſancjful. a. (.ly, adv.) 1. a) ſchwär⸗ 
merijd, phantaftifd); b) voll jeltfamer 
Gedanten; grillenhaft, faunijd); 2. wun⸗ 
derlich, feltjam. cnéss, dic Bhantafterei, 
ausſchweifende Einbildung, Grillenfinges 
tei; das Phantaſtiſche, Wunderliche (der 
Ginfille). 

fan'ciléss, a. ohne Einbildungstraft, geift- 
los, niichtent; fade. 

fiin’-cricket, zo. die Maulwurfsgrille, 
Werre (gryllotalpa vulgaris). 

fain'cy, 1, die Bhantafie, Einbildung(straft); 
2. a) das Phantajiegebilbe; der (lope) 
Gedanke, die (unbejtimmte) Borftellung, 
Idee; b) bas Hirngeipinft; der (wunder⸗ 
lice) Ginfall, die Grille, Qaune; to take 
(up) a — einen Ginfall haben; 3. die 


tii'bilar, l’ Ate, tub, bill, rile, — feW, crew, l’ewd; fl¥, n¥mph, myrrh, very; 


fancy 


Willtũr, bas Gutbiinten; 4. a) bie eis 
qung, ba& Geliift; b) fam. die Vorliebe, 
Riebbaberei; after my ., nad meinem 
—— to indulge one’s ~, ſeine 

Reigung befriedigen; to take a ~ to, 
Reigung faffen gu, Borliebe gewinnen fiir, 
Geſchmad finden an; it takes my ~, es 
gefällt mir; it strikes my ~, es gefallt 
mit; eS faillt mir ein; eS fillt mir auf; 
c) * bie Qiebe; d) coll. bie Eportlieb- 
baberei, ber Turf, die Borerei ; bie Freunde 
des Turf, die Borer; 
liebbaberei od. Siidterei, bie Hundelieb⸗ 
haber ob. Züchter; 5. fiin'cies, pl. a) mus. 


EEE: 

#8 
— 

—— 


etm.) denfen, einbilden, fi 
Kopf fepen; b) j. halten fit; 
nommen fein fiir, Gefdmad gates 
lieb haben; 8. (Tiere aus Liebhaberei) 
zůchten. 
fan'¢y||-ar’ticles, Modcartitel ; gemuſterte, 
fagonnierte Waren; Galanteriewaren. .- 
ba’ker, der Feinbäcker. ~-ball, j. .-dress- 
ball, .-bazar’, j. .-fair. .-boards, bunte 


box, der (verjierte) Carton. ~-cloth, der 
gemufterte Modeſtoff. ~-col’ours, bunte, 
Farben. .-cos'tume, bas Maste= 
tabenfoftiim. .-dogs, Luxushunde (bejon= 
berer Raffe). Areas, j. .-costume. ~- 
dress’-ball, bie (unmastierte) Charatter⸗ 
Redoute. ~-fair, der (Wohl thitigteits-) 
Bajar (Ausjtellung u. BVerfauf weiblider 
Urheiten, wobei die Verläuferinnen oft 
Mastentojtiime tragen). * .-framed, p.a. 
eingebilbet, erbidjtet. * .-free, a. bon 
. «gardener, der Siergtirtner, 
2 — bie Kunfi⸗ 
x0ods, f cles. ⸗ 
hard·ware, feine —ã ~let’- 


fchreibmaterialienbai 

(Qubuftries)Mttien (unfiderer Urt fiir Qieb: 
haber). .~-stuff, gemufterteS Seug. ~- 
trade, ber Mobdewarenhandel. 
(~-tweel), ber Doppelfoper. .-wea' ving, 
bie Bild⸗ ob. Mufterweberei. —.-work, 
1. arch. freie Wergierungen; 2. die feine 
(QuruS=)Arbeit; feine weiblidje (Hand⸗) 
—— ~ ‘cane oe bunte Wolle. .- 
—— — my Sandan (fpan. Zang). 
* fame, ber Tempel, das Heiligtum. 
fan'fare, dic Ager da8 (Trompetens) 

Gefdjmetter, ber Tuſch. 
— lod. ſan farda], der Prahler, 


—— bie Großſprecherei, Eiſen⸗ 


frejferet. 
fang, 1. det Fangjabu, Hauer; Giftzahn 
(der Edlanaen) 2. die Slane, der Fang. 


+ to . t. (mit gahnen ob. Klauen) 
— * ~ed, a. mit Fangen 2. | 


+ fan'|gle, ber Tand. + ~gled, tindel 
baft; vol. new-.gled. 
» & ohne Fänge od. Hauer. 


cli, g&ll, chair, cha 





fain'got, com. ein Gallen (Geide v. 1 bis 
23), Gtr.). 
fan’jon, f. fanon, 2 
dag mo Se bas Gridherfeniter, —— 
ſenſter (über Hausthüren), bie Lünette. 
— ‘eit shutter, ber Klappladen, die 


‘Tike, a. bot. fidjerartig. 
fiin'nel, die breite Binde am linfen Arme 


beS fathol. Mebpriejters. 
fin‘ner, 1. ber Pyichelnde ; 2. bie Rorn= 
—— Worfmaſchine; der Grubenven⸗ 


Fan's; ny (Fiin’ njkin), Germ, fiir — 
fain’ veoh gr 1. ſ. fannel — ; 2. die Fahne, bef. 


das Pan 
tan mi -palm, bot. die Fächerpalme, Chem 
(corijpha umbraculiftra). 


—— p.a. fächerförmig. ~-sticks, bie 
Fricherftibe. .-tail, die Arbeiter- od. 
Matrofentappe (mit berunterhingendem 
Radenjtii¢); -tail burner, der Fader: 
brennet (an GaSflamimen); ~-tail(ed) 
pigeon, bie Pfanentaube. 
—— gia (felt. a’zjq), mus. die Phantaſie. 
fan'tasm, j. phantasm. 
fin’ det Phantaſt. 
fantas’tjc(al), a. (~glly, adv.) 1. phan- 
taſtiſch eingebildet; 2. nicht wirklich, ſchein⸗ 
bar; 3. unbeſtandig, regellos; 4. wunder⸗ 
lid, jeltfam, launeniajt, grillenbat. 
néss, fantistjcil’ 
Launenhaftigteit; Geltjamfeit; ber Unbe⸗ 
ftand, Wanlelmut. 
fan'tas|y, j. fancy. to .y, Luz 
ſ. to fancy. II. i. mus. pbantajieren. 
* jed, p.a. don Phantaſien erfüllt. 
fan||tee , Sl. die Quiilerei, 
—* Birtidaft, gear to os in 
— nicht ein noch aus wiſſen. 
ſan tom, ſ. phantom. 
fain’ ||-tracery, arch. die fucherförmige Feld⸗ 
einteilung; ⸗tracery vaulting, das 
—— Rippengewölbe. ~-vault, 
bas Strahlen⸗ od. Füchergewölbe. 
— ———— bas Fächerſenſier. 


faquiy’ tequeey 
equip’, faqueey’ [fekér’), |. fakir. 
fy (comp. farther, sup. farthest, vgl. 


*5* ; give, giant; ring, sin’guley, link; 80, wise; 
shé, pén‘sion (pén'shon), vi sign [vI'zhon); think, this; #x’ile, ¢xist’; year'ly; na’ t* ure. 


farmership 


to firge’, t. = (v. Gpeifen); * auf- 

. my & 1. die Füllung, das Füllſel; 
2. a) die Coramatige Poffe, der Schwant; 
& mere ~, cin blofeS Poffenfpicl, nichts 


— “b) ber unan. 
a. (~ly, adv.) poſſenhaft. 


t+ to » t imi 
tard 

1528 bas Bündel; bie Laſt. 
fy’ djngiile, {. farthingale. 
fiiy’ding-bag, ber Banfjen, Blattermagen 
(ber Wiederfiuer). 
to fare, i. 1. + fahren, geben, reiſen; 
2. a) daran fein, fid) befinden; . (you) 
well, leben Gie wohl; how ~ you? fam. 
wie geht es Ihnen? to ~ well (ill), (bei 
einem Hanbel) gut (ſchlecht) weglommen; 
to ~ alike, gleideS Gdhidjal haben; 
») bs geben, ergehen; ) leben, effen 


fire, s. 1, a) bad Fuhrlohn, Fabhrgeld; 

Uberjahrtsgeld; b) sl. der abrgait, 
Pafjagier; c) die Ladung; 2. bie Speife, 
Roft; bill of ., die Speifefarte. 

Gl’ (+ fay’ well}, J. int. lebe wohl! 
lebt wohl! leben Gie wohl! IL. s. 1. das 
Lebewohl; ber Abjdjied; to bid so. ., 
im. Lebewohl fagen; 2. vor Subjt. [far’- 
well}: ~ visit, der Abſchiebsbeſuch. 

fiiy’ ||-extend'ed, p.a. weit auSgedehnt. .- 
famed, p.a. weit beriifmt. ~-fetched, 
p-a. weit Hergebolt; fig. gefudt. — 
glanc’ing, p.a. weit Blidend. .-gone, 
a. weit borgefdjritten; fam. jdwer bes 
trunfen; halb verriidt. .-gone in years, 
p-a. hochbejahrt. 
farina [oud fari’na), 1. bad (gang feine 
Weigen=) Mehl ; * das Stärlemehl; 2. 
das Hopfenmehl; 3. a) bot. ber Bliiten= 
ftaub; b) fossil ., min. die Montmild, 
Bergmilch (loderer Salf). 
fiirjna’ceous {shys}], a (ly, adv.) 
aus Mehl beftehend; mehlhaltig, mehlig; 


meblartig. 
fir’jndee, a. (~ly, adv.) mehlſhaltig; 
—— zo. mit mehlähnlichem Staube 


further), _ a. (meijt P pribifativ} fern fiip’-looking, p.a. weit {djauend. 


(aud) ». 
Seite. I. 


thus ~, jo weit, bis babin; as ~ as, fo 
weit al’, fo biel, fofern; bis nad (einem 
Orte); as ~ as from, bis von, bis aus; 
as ~ as it goes, nut bis gu einem gee 
wiſſen Grabe; too ~, gu weit; how .? 
wie weit? 618 wobin? to carry too ~, 
iibertreiben; gu weit treiben; ~ and near, 

~ and wide, ‘weit und breit, allenthatben ; 

~ otherwise, ſeht verſchieden, gang anders ; 
- ou him ~, bu fpridgft ftart gu 
feimem Lobe; * (like angels’ visits) few 
and ~ between, felten u. mit [angen 

Unterbredyungen ; ~ from it, weit davon 
entfernt; weit gefeblt, durchaus nidjt, tei- 
neswegs; . from doing so, weit davon 
entjernt es gu thun; from ~, aus der 
geme; ~ in the day, weit in den Tag 
binein, ſpät am Zage; the day was ~ 


. | — t, eS war ſchon ſpat am Tage; ~ 


in (years), weit (in Jahren) vorgeriidt. 
Faraday, jam. 
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ber Zeit), entfernt, abgelegen, | fiipm, 1. das Badjtgqut, die Meierei; Am. 
weit; the ~ side (of a horse), die redjte | 


die Farm, bas (cigene) Landgut; 2. bie 
Padt; to let to ~ (to —'-let), verpadter. 
to ., I. t. 1. (to ~ ont) in Badht geben, 
verpadjten; 2. in Pacht nehmen, pachten; 
3. bebauen, bewirtſchaften; 4. (to ~ out) 
a) (Staatéeinfiinfte) einem Pachter ans 
weiſen, in Badt geben; b) (Unternehmun- 
gen) in Entreprije geben; c) (Armentinder) 
in Soft geben, in Soft nehmen; ba'by- 
~ing, die Annahme v. Ziehlindern. LL. i. 
Landwirtſchaft treiben (als Pachter). 

fiiy’mable, a. gu verpachten, — 

fiiym’ ||-bailiff, ber Wirtſchaftsauffeher. 
buildings, bie Wirtſchaſtsgebäude. — 
ber Hofhund. 

tur mor, 1. a) der Pächter, Meier; al'ter · 
noon ~, der träge Menſch (im halben 
Berdauungs{dlaf); b) der Qandmann, Bands 
wirt; Am. ber Gutsbeſitzer; 2. ber Ab⸗ 
gabenpidjter; ~-gen’eral, ber Generals 
paidter (in Franlreich). 

flip’ meréss, die GutSpidterin; Am. bie 
Gutsbeſtherin. 

fay’ mer e, ly, a. baueriſch. .sh¥p, 
wirtſchaftliche Geſchiclichleit. 


fate, fait, frye, fir, bils’tard, fll; méte, met, hérd, redes mer; #, B=8, ¥,G=t; ye, c= 6; 


farmery 


fiy’mery, die Wirtidjaft (Gebäude ꝛc.). 
fliym’|-house, das Pachthaus, die Meierei. 
~-offices, die Wirthhaftegebiude. 
fiy’ming, 1. das Berpadten; 2. die 
Bewirtidaftung, Landwirtſchaft. .-imple- 
ments, da’ Udergeriit. .-school, die land⸗ 
gr nmr ay Schule. 
to furm loet (., .), t. verpachten. 
+ flip’ most, a. entfernteft. 
fiiym'-yard, ber Wirtſchaſtshof, Bauern 
bof; Viehhof. 
fiy’ness, das Fernſein, die Entfernung. 
fa'rd, das Faro (Pharao) (Kartenſpiel). 
~-bank, die Gpielbant. 
Fa’‘roe [aud fa’rt)] Is’lands {i’], die 
—— — Faroése’, a. 


* fiiy’-piercing, p.a. durddringend. 
ri prong idott. Fam. N. 
jnotis, a. bunt gemiſcht. 
—* £0, bad (wirre) Gemenge. 
fiy’- “reaching, p.a. weit reidjend. 
soun'ding, p.a. weit wiederhallend. 
fiirred, a. fam. weit weg (in der Holle), 
verdammt. 
far'rjer, 1. der Guffcimied; 2. der Roß⸗ 
arjt; ~’s tools, pl. bad Beſchlagzeug. 
to ~, i. Ropargneifunde treiben. 
far’rjery, 1. das Hufſchmiedehandwerk; dic 
Huffchmiedearbeit; 2. die Rofargneitunde. 
A. fair'réw, der Wurf; das Fertel; a sow 
in ~, eine tridjtige Sau. to ~, i. (Qunge) 
werjen (v. Schweinen), ferteln. 
B. fair’ row, a. Am. gelt, mit dem Malden 
cin Jahr überſchlagend (v. Kühen). 
fiir’ |- ruling, p.a. weit herrfdend. — ~-seeing, 
~shooting, p.a. weit 
~sighted, a. fernfidjtig; weit 
ſehend. ~-sigh’tedness, die Fernſichtigleit. 
~-sought, p.a. fig. weit hergeholt, gejucht. 
~stretched, p.a. weit ausgebdehnt. .- 
stretching, p.a, weit hinausreichend. 
fiiyt, vulg. ber Wind, Furz; to let a 
=, einen (Bind) geben lafien. to ., i. 
vulg. furgen. ~ep, vulg. der Furzende. 
—— vulg. der Furzfnger, (hinter 
tridjaft hergehende) Bediente. 
to ony thel, t. mar. (die Segel) beſchla⸗ 
gen (jujamtmentwideln). 
fay" ther (comp. ju far), a. u. adv. L. wei⸗ 
ter; ~ westward, weiter nad) Weſten; 
2. ferner, entfernter; the nearer the 
church the ~ from God, prv. je miger 
der Stirde, defto weiter von Gott. to 
~, ~more, ~mdst, fay’ theriinee, ſ. 
to further, ~more &c, 
fur thest (sup. — far), I. a. fernft, 
weiteſt. II. adv, am jernften, am wei⸗ 
teſten, auf das weitefte; at ., at the ., 
langſtens, fpiiteftens. 
y’thing, der Farthing, yy penny (29 
Pjenmig); + dad unbedentende —— 
a ~'s worth of ..., fiir einen farthing .. 
fi; thingile, ber Reifrod. 
fir’ thing-dale, das Siertel eine’ Mors 
gens (ucre). 
F. A. S. (jraternitatis antiquérum 
soctus), j. F. S. A. 
fais’c&@s, pl. die Fasces, Littoritibe (Reis 
den der altromijdjen Konſulwürde). 
fais’¢ia (od. fish’ja] (pl. .@ [fash’jé)), 


~-Te- 


1. die Binde; der (breite) Cuerjrreifen; | 


2. arch. die Borte, der Streif, Gurt⸗ 
ſims; 3. astr. der Giirtel (eines Plane⸗ 


ten); 4. med. a) bie Binde, der Ber- | 


band; b) die hautige Ausbreitung einer 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nét, mdve, moon, fot, nb, love, work, conddle’, mist, hOUse, cdW, boy. 


a ee * (shigl], a. die Fasces 
eine Gadcie be 


fatalist 
b) sl. flott; Leidjtlebig; fret (v. Beouens 


~atéd (shia), pa | a~ — ein flotter, 
— os or cone ; 2. ob. | B. to fiist, iL (F ~ la pret. ft, 
~te [shit], bot. bandförmig. ten. on,» & L Faſten; 2. 
fiseja' tion (shj], med. der Berband. Beit des daſtens Pigg arog rag 
fas’gjcle, 1. (aud re ong bas Biin= bas — nicht halten, eſſen; frühſtüden. 
bel, der Büſchel; der Biifdel -day, der jJajttag. 
(Bliitenftand). to fils ten [aud s’n), L. t. 1. feft machen, 


* Ay, adv.) b rm 
- | apt tie, ate, as ied, : 


ewe aile eee 


. 


to fash, t. (Se.) plagen, quiilen, argern. 
fash’ion, 1. a) die (dufere) Form, Ge= 
ftalt, Art (wie etw. gemadt ijt); b) der 
Schnitt (eines Mleides); c) die Faffung, 
Façon; ZB. das Muſter (gu etw.); 3. die 
(iiblidje) Tracht; Mode; to be (to dress) 
in the ., die Mode mitmachen, nad der 
Mode gehen; to set the ., den Ton 
angeben; 4. die Gitte, Manier; Lebens- 
art; Art u. Weife; horse’-., (in ber Art) 
wie cin Pferd; after their ., nad ihrer 
Urt, auf ihre Weije; after a ., fam. 
gewiſſermaßen; 5. a) der gute Gefdmad; 
b) (people of .) die feine Welt, Modes 
welt; der vornehme Stand; a gentleman 
of ~, ein feiner Herr, cin Mann von 
feiner Bilbung, von Stande; 6. ., pl. 
vet. die Räude der Pferde. to ., t. 1. (ges 
hörig) bilben, formen, fagonnieren, ver- 
fertigen, bearbeiten; ed bar-iron, fagons 
niertes Stangeneijen, Formeiſen; 2. fig. 
a) in eine gewifje Form, Weije, Stimmung 
2. bringen; gefdidt madden, (an)paffen; 
b) (um)geftalten, mobdeln. able, I. a. 


(~ably, adv.) modiſch, modemapig; fein, | 


elegant; ~able man, der Mann von gutem 
Ton, Weltmann; rable lady, die Mode— 
dame; a place for able resort, ein Ort 
fiir die feine Welt. LI. s. (meift im pl. 
~ubles) ber Modehelb. ~gblen&ss, das 
Modifde, Modemapige; die Feinheit, Ele- 
ganz. ~ef, 1. der Gilbende, Geftaltende, 
Berfertiger; 2. ber Zuſchneider. Ist, der 
Modenarr. les, a. unmodifd. 

* fish’ign||-monger, ber Dodenarr. ~- 
mongering, p.& ftupermipig. ~-pieces, 
mar. bie Randjo 

fais’saite, min. der Saljait (ein Pyroxen). 

A.f it, a. (., ~ly, adv.) 1. a) felt; 
unbeweglidj, jtarf; ~ and loose, (alted 
Spiel mit einem Gürtel), bald feſt bald 
lofe, unbejtiindig; treulos, falſch; to play 
(at) ~ and loose, ein treuloſes Spiel 
treiben (with, mit), auSnugen und dann 
fallen laffen; to make ., gumadjen; be- 
feftigen ; to stick ., feft ſteden, fteden blei⸗ 
ben; ~ bind, ~ find, prv. feft gebunden, 
feft gefunden; a ~ sleep, cin fefter Schlaf; 
to be ~ asleep, feft fdjlafen; b) beftins 
big; a ~ colour, cine echte Farbe; — 
friends, innige Freunde; c) uneinnehmbar 
(v. einem Plag); d) to be ., sl. in der 
SKlemme (in Geldverlegenheit) fein ; e) adv. 
~ by, ~ beside, nabe bei, didt an; 
2. a) ſchnell; geſchwind, hurtig; ~ and 
furious(ly), fam. wiitend ſchnell, gals 


fiber Ropf; to go ~, fdjnell gehen; to be | 


~, to be too ., borgehen (v. der Uhr); 


fam. I am too ., meine Uhr geht vor; | 
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befejtigen (to, am); vereinigen, Fitten ; heften 
(the eyes upon); to. a crime upon 
8.0., jm. ein Berbreden anheften, andich⸗ 
ten; to ~ an obligation upon s.o., jm. 
eine Gerbindlicteit autflegen ; to ~ a quar- 
rel upon 8.0., jm. einen Gtreit anhän⸗ 
gen, j. in cinen Streit verwidein; 2. feft 
zumachen, verfdliefen; 3. + a) ‘(blows, 
Streidje) beibringen, verjeyen; b) (jm. 
etw.) aufodrangen; 4. (jm.) einprigen; to 
~ on the mind, dem Gedächtnis cinprii- 
gen. II. i. L. (fic) fefthatten, fid) anſetzen 
(on, upon, an); greifen nad, erfafjen, 
paden; 2. fig. (feft od. lange) bleiben, vers 
weilen (at, bei). Ing, das Fefthaltende, 


- Bujammenhaltende, Band; die Bejeſtigung. 


* fist'||-falling, p.a. ſqhuel fallend. .- 
goer, mar. der Schnellſegler. * .-grow- 
ing, p.a. ſchnell wadjend. .-handed, a 

i 


farg, geigig. 

fastid’jous, a. (ly, adv.) 1. verachtend, 
ftols, hochmütig; 2. (im Effen u. Trinlen) 
fiejatig, wahleriſch; ſchwer gu befriedigen. 
~niéss (+ fastidjés’jty), 1. * ſiol ze 
Verachtung, der Stolz, Hochmut; 2. das 
—*— on der ſchwer ju befries 


tt ilete, “~at&d, p.a. sugelpigt, gipfel- 


fist’ ing, bad Faften. .-day, der Faſttag. 
fiist’ness, 1. a) die Sejtigteit, Stirte; 
Sicherheit; b) dad flotte Wefen; 2. der 
jefte Play, die Fejtung. 
fist’ |-rece’ding, p.a. {dell zurũcweichend. 
~-sinking, p.a. ſchnell finfendD. ~-sail- 
ing, p.a. ſchnell fegelnd. .-steaming, p.a. 
ſchnell hindampfend (jegelnd). ~ train, 


der Schnellzug. 

+ fAs'tiioys, a. jtolj, hochmütig. 

A. fit, a. 1. a) fett; did, plump; to 
grow .~, did werden; to make ., miiften; 
~ letters, typ. die fette Sdjrift; — stro- 
kes, j. full strokes; to cut (to do) it 
— herrlich u. im Freuden leben; b) + 
jettig, ſchmierig; 2. a) ergiebig, reid 
(v. Erzen); fett, fruchtbat (vom Boden); 
b) fett, eintriglic) (v. Pfrũnden); e) reid 
(v. Berjonen); d) bibl. mit himmliſcher 
Gnade — 3. + ſtumpfſinnig, dumm. 
—5. LJ. das Fett; animal ., das Tier— 
jett; vegetable ., das Pflanzenfett; rough 
— das Unſchlitt; (all) the . will be 
in the fire, es wird brunter und drüber 
gehen, der Teufel wird los fein; 2. fig. 
bad Fetteſte, Befte einer Sadje; to live 
of the ~ of the dand, herrlich und in 
Freuden leben. to . (ted, .ted), It. 
fett machen, mäſten. LDL i. fett werden. 


| B. fit, s. 1. bas Fab, die Kufe (vat); 


2. + cin Hohlmaß. 


| fa'tal, a. (.ly, adv.) 1. a) vom Schick⸗ 


fale beidieden; b) unab ; 2. vere 
hangnisvoll, ungeilbringend; ungliidlid, 
verberblich ; gefirlich, tödlich (a ~ disease); 
the ~ sisters, pl. die Baryen; ~ stroke, 
der Todesſtreich. gm, der Fatalismus, 
die Lehre vom unvermeidliden Schicſal. 
Alst, der Fataliſt, Verhängnisgläubige. 


ti’ biilay, l'ate, tab, bill, rile, mũr mur: few, crew, lewd; fF, n¥mph, myrrh, ver’y; 


fatality 


fatal'jtily, 1. das Berhangnis, unver⸗ 
meiblide Schidjal; Gejdic ; 2. a) bad 


clr, Gell, chair, gha’gs, ghiise ; gTve, éi'ant; ring, sin‘giilgr, link ; 85, wige; 
shé, pén'sign [ptn’shon], v1'gion [vi'zhyn); think, this; tx‘ile, exist’; yeay’ly; 


| fit’ly, a. (wu. adv.) fett, 


fettig. 


tat uess 1. die Fettigleit; 2. das Fett 


Mißgeſchick, Unglüc; jeg, Ungliidsfalle | 3. dic Frudjtbarteit, Befrudtung (bet Gxbe) 
— Beitungen); 8 der tritijde Seitpuntt, to fat'ten, I. t. 1. (to up) fett maden, 


das Gefahrvolle; 3, die Sterblidffeit. 
fa’ talnéss, die unabwendbare Notwendig⸗ 
teit; das Verhängnisvolle. 


miaften; 2. düngen. IT. i. fett werden, 
fi mijten (upon, von); ſchmarohen. .e7, 
. ber Mijter; 2. der Diingende. 


Fi'ta Moret ng, bie fata Morgana tt ent “house, table bexitended. 


(uftfpiegelung). 


* fit’ » a didfopfig, dumm. 


fa fat tish, 


» die Hettigteit. 
a ziemlich fett. 


fate, 1. das * (unvermeiblice) Sdhidjal, fat’ty, I. a. fettiqg; ~ acid, chem. bie 


Geſchid, Verhängnis; as sure as ., ganj 


; pl. my . 

— t. (Gurch Schidfalafprud) beftimmen. 
fa'ted, p.a. 1. (vom Sdidjale) verhinat, 
beftimmt; 2. * da’ Sdjidfal entidjeidend; 
3. vom Berhingnis betrofjen, dem Sdhid= 
fal verfatlen. 
fate’fil, a. verhingnisvoll. 
fat’ · ied, p.a. wohlgeniãſtet. .-guts, vulg. 
der Didbaud. ~-headed, a. j. * 

~-hen, bot. der gemeine Gänſefuß, die 
Melbe (chenopodium album). 
fii'they, 1. der Bater (aud fig.); the ~ 
of & feast, der Heftgeber; to be gathered 
to one’s 3, fic) gu ſeinen Bätern ver— 
fammeln, jterben; heavy ~, der ſchwer⸗ 
fallige Mite (im Luftipiel); ~ confessor, der 
Beichtvater; apostolical ., der apoſtoliſche 
Bater; ~ of the church, der Kirchenvater; 
the ~ of lies, of mischief, der Bater 
der Lügen (Teufel); 2. der —— 
Vater, 5, pl. die Vorfahren; 3. der 
ae! (ftellvertretende) Brautvater. 
to ., t. 1. a) an SindeSftatt annefmen; 
fig. fid aneignen; b) als fein eigen an⸗ 
erfennen, fic) gum Sater befermen; 2. mit 
cinem Bater verjehen; 8. (s.t. upon s.0., 
jim. etw. als Bater, Urheber 2c.) zuſchrei⸗ 
ben, andidjten. ~hddd, ~shIp, die Bater= 

. d, das Baterland (oft fiir 
Deutihland, bef. hum. ob. iron.). léss, 
ra — ~lessnéss, bie Vaterloſig⸗ 
~like, Ay, a. u. adv. väterlich. 

—— die Baterlidteit. in· law, der 
Edwiegervater. ~-lash’er, zo. eine Art 
Groppe (cottus), ~-long’-legs, fam. die 
Schnale (tipiila). 
faith’om (pl. ~s, oft ~), 1. der Faden, 
bie Mafter, das Ladjler (6 feet — 1,829 
Meter); 2. fig. bie Ticfe, Cinfidht. to ., 
t. 1. (bie Siefe) erſorſchen, fondieren; 
2. fig. ergriinden, erveidjen. ~able, a. 
ergründlich. ey, ber Ergründer. .léss, 
A —— 
th’om-line, mar. die Lotleine, Senfleine. 
tai jecab, a. fdjidjalvertiindend, weis⸗ 


fis, a. verfMingnisvoll, verderblich. 
ret igiable, a. (el) zu ermiiden. 


j sities » 1. die Ermüdung, * mattigtet, 
Wbmattung ; 2. a) bie Strapase, Beſchwerde; 
b) mil. (~ duty) der (jolbatijde) Ar⸗ 
beitsdienſt (Wachtdienſt, Felddienft, Gani- 
titSbienft ; die Schangarbeit, auch der Straf⸗ 
bienft). to ., t. ermiiden, abmatten; be⸗ 
laftigen. .-party, eine Abteilung von 
Schanzarbeitern, Kranlentrügern zc. 

Fat'jmite, der Ablömmling von Moham⸗ 

Fat'jma. 


fatis’genge, das SMafjen. 
bd fat’-kidneyed, a. fettnierig; wohlbelcibt. | 


fait'ling, bas junge Stiid Maſwieh. 


Fettſaure. LL. s. Diddhen, der Dice. 

fatu’jty, die Sdroachtipfigteit, Rarrheit, 
Albernheit; Fafelei. 

fat ũous, fatiitotis, a. {dwadtipiig, 
geiſtesſchwach, albern. 

fat’-witted, a. didfipfig, dumm. 

faubourg, die Borjtadt. 

fau'cés, med. der Raden. 

fau'cet, der Spund, Zapjen, Gan (am 
Faſſe). ~-seller, ſ. fosset-selfer. 

fain’ fel, die Arelanuß, Maladarnus (von 
aréca catéchu). 
— ** int. pfui! weg damit! 

‘chion, faul’con &c., ſ. fal... 

taaliay, Se. fiir fold. 

fault. 1. a) der Fehler, Fehl; to find — 
(with), tadeln, Ausſtellungen madden, aus⸗ 
zuſetzen haben (an); it is not my ~, es 
ijt nicht meine Sdulb; to be in the . 
of, ſchuld fein an; to sell with all ~s, 
com. in Bauſch u. Bogen (ohne Beſichti⸗ 
gung) verfaufen; b) bas Bergehen; c) das 
Verſehen (im Rechnen 2c.); 2. + der Manz 
gel; for ~ of, aus Mangel an; for ~ of 
a better, in Ermangelung eines Beffern ; 
B. die Berlegenheit; to be at (a) ., sp. 
bie Spur verloren haben (v. Jagdhunden); 
auf faljdjer Fährte fein, fic) irven; anf 
eine Schwierigtcit ftohen, in Berlegenheit 
geraten; 4. + das Mibgefdid, Unglid; 
5. ~ heer —— (der Erbdſchichten); 
~8, pl. Sl 

+ — ter — Irrende; Über⸗ 


thult’-Ander, der Tabler, Mrittler. 

fault’ ||fil, . | ſfündhaft, verbrecheriſch. 
~less, a. (~lessly, — feblerfret, 
tabello8. — ie Feblerlofigteit. 
faul'|ty, I. a. (.tily, bed 1. a) fehler⸗ 
Haft, mangelhaft, —— irrig; b) uns 


—— ee unbraudbar, 
ſchlecht; 2. ſchuldig — ~tjnéss, 
die SeGlerbaftigtei t, Mangelhajtigteit, Un- 


volltommenheit; die Lajterhaftigteit. 
faun, myth. ber Faun, Waldgott. 
Fau'na, 1. myth. Sauna (Waldgiitin); 
— fauna (flein), die Fauna (Tierwelt 
einer Landſchaft. 
fan'njst, der Naturjorjder. 
fausse-braye, mil. der Untenvall. 
fauteuil, der Armſeſſel, Lehnſtuhl. 
+ fau’tor, der Gönner. 
faux-jour, paint. die faljdje Beleuch⸗ 


funtg. 

faux pas, dex Fehltritt. 

fevil'loys, a. ajdig. 

favose’, a. bot. bienengellig, wabig. 
fa’ your, 1. die Gunjt, Gewogenheit, da8 
Wohlwollen, die Giite; Belicbtheit; to be 
in s.one’s ~ (in ~ with s.o.), bei jm. in 
Gunjt ftehen, beliebt fein; to get into . 
with s.o., bei jm. beliebt werden (beliebt 
macjen); to be out of ., nidjt mehr in 
Gunft ftehen, in Ungnade gefallen fein; to 
curry ~ with so, ſich um js. Gunſt 
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—— fawn-coloured 


bemiihen, jm. den Hof maden; in ~ of, 
gu Gunften, zum beſten (js., einer Sarthe): 
in my ~; jul meinen Wunjten; to declare 
in s.one’s ~, fiir j. ftimimen; balance 
in our —, Galbo gu unjeren Gunſten; 
to be in great ~, fic) gut verfaujen (von 
Waren), gut abgehen, ſehr geſucht fein; 
with ., under ., mit Erlaubnis; under 
~ of, begiinjtigt von; by your ~, mit 
Ihrer (gitigen) Erlaubni$; by (the) . 
of, mit @unjt, mit Hiilfe, vermittels; 
give me the ~ of your name, jagen 
Sie mir gefälligſt Ihren (werten) Naz 
men; 2. a) die Begiinftiqung, Unters 
ftiigung, der Vorſchub; b) com. die Stun- 
dung; c) die Milderung der Strafe, Ver— 
zeihung, Gnade; 3. die Gunſtbezeigung, 
ber Gefallen; to do so. a ., jim. cinen 
Gefallen thin; 4. * der Gegenftand der 
Gunjt, Günſtling, Liebling; 5. a) das 
Erinnerungsgefdent, Andenten; b) das 
(am Helm getragene) Erinnerungszeichen 
Gandſchuh); e) white ~, weißſeidene 
Bandſchleife od. Rofette (in England an 
HochjeitStagen, aud) bei anderen feftlidjen 
Gelegenheiten v. Gäſten u. Dienern ge— 
tragen); 6. a) der (empfangene) Brief; 
your ., Ihr geehrtes Schreiben; your ~ 
to hand, com. Qhr Werted habe (id) 
empfangen; b) com. der Muftrag; 7. + 
a) bie Geſichtsbildung, Dtiene, bas Geſicht; 
~§, pl. die Geſichtszüge; b) die An- 
mut, Schönheit. to ., t. L begiinjtigen ; 
unterftiipen; crleidjtern; beehren (with, 
mit); ~ me with it, thun Gie mir den 
@ejallen; — me with an answer, ants 
worten Sie mir gejalligit; ~ed by ..., dburd 
bie Güte (bed Herrn ...), iiberreidjt vor ... 
(auf Empfehlungsbriefen); 2. jm. gleichen, 
ahnlich ſehen. ed, p.a. in Iſſ. well’- 
~ed, von — Ausjehen, —— 

fa vour able, a. (ably, adv.) 1. a) 
giinjtig, gewogen, gefiillig, freundlich, ge= 
neigt; b) mildernd; o) begiinjtigend, forder= 
lich, behülflich (to, gu); 2. bequem, gün⸗ 
fia gelegen (for, gu); to take a cable 

eine glinjtige Wendung nehmen. 
— 1. die Gerogenteit, Gui 
Geneigtheit, Giite, Milde; 2. dic bequeme, 
giinftige Lage, Angemeffengeit, Wemapheit 
(for, fiir, gu). 

fa’ vourer, det Begiinftiger, Gönner. 

fa'vourite, I. a. begiinjtigt, bejonders 
geliebt; ~ child, da8 ieblingafind; ~ 
dish, das Leib⸗ ob. SieblingSeffen. LI. s. 
1. der Günſtling, Liebling; der (die) Ge= 
liebte; to be a ~ with s.o., bei jm. in 
@unjt ftehen; he is a great ~ of mine, 
id) habe ibn febr gem; 2. sp. da8 (von 
Wettenden) begünſtigte Rennpferd. 

fa vourjtism, die Begiinitigung ; Beborzu⸗ 
qung der Günſtlinge; Giinftlingsregierung. 

fa'vourléss, a. unbegiinjtigt; ungiinftig ; 
unbarmberaig. 

Fawkes, egam. N.; Guy ~', Berſchwö—⸗ 
rer (1605). 

A, to fawn, i. ſchwãnzeln (wie cin Gund); 
fi vor jm. (upon s.o.) beugen u. ſchmie⸗ 
gen, kriechend ſchmeicheln. + ~, 8. die 
triechende Schmeichelei. ‘ep, der fries 
dyende Schmeichler 

B. ſawn, das (cinjagrige) Rehtalb; das 
Synge (wilber Tiere). to ., i. (v. Retyen, 


Junge) werfen. 
fawn’ · colour, die falbe (hellbraune) Farbe. 
~-coloured, p.a. fal, hellbraun. 


fate, fit, faye, fliy, bils’tard, fll; mete, met, hérd, red@e’ mer; TZ, G=F; W, B= T; wp, = ¢; 


fawney 


fiw’ ney, sl. der Ring. ~-rig, dad Fallen⸗ 
fajjen v. Ringen gum Bred des Betrügens. 

A. fay, die see; ber Elfe (fairy). 

B. + fay, die Treue, ber Glaube; by my 


, auf Ere. 
C. to fay, t. u. i. genau zuſammen paſſen. 


—— {. fatence. 
f-cléf [ef'-klef, aud kif], der F⸗ od 
Baßſchlüſſel. 
‘-berry, provine. die Stachelbeere. 
to féague, t. sl. tiinjtlid) aufreizen, be⸗ 


alty, bie ehenstreue ; Huldigung. 
féar, 1. bie Furcht, Bejorgnis; for ~ (of), 
aug Gureht (vor), damit nidjt; there is 
no ~ (of), es ijt nichts zu befiirdten; 
to be od. to stand in ~ (of), fic) fürch⸗ 
ten (vor); 2. a) ber Gegenſtand des Schrel⸗ 
lens, der Furcht; b) bas Gejpenft, die 


= 
to féay, I. t. 1. a) jiirdten; never 2! 
don't you ~! fei unbeforgt! nur nicht 
ängſtlich! 7 rfl. I . me, ich fürchte (mich); 
b) bibl. (Gott) fiirdten, verefren; 2. + 
a) (jm.) Furcht verurjadjen, (j.) (er)idyreden ; 
b) verjdeuden. IT. i. — Furcht * 
befürchten. ed, p.a. 1. gefürchtet; 2. 
furchterfüllt, erſchroden. 
ſẽnrꝰ fũl, a. (ly, vulg. aud ., adv.) 
1. furdtjam; 2. a) fürchterlich, furdjtbar, 
ſchredlich; b) Ehrfurdt gebietend; 8. Be⸗ 
ſorgnis erregend; to be ~ of, fic) fürchten 
vor. .néss, 1. die Furchtſamleit; Furdt, 
Ungit; 2. die Furcdhtbarteit. 
féay'less, a. (ly, adv.) furdtlos, un⸗ 
erfdjroden; ohne Furcht (of, vor). .néss, 
bie Furdtlofigteit, Unerſchrockenheit. 
Gay’ -monger, bas Angſtgenie, der Haſen⸗ 
jup. .-naught, bdider Wollenjtoff. — 
proof, a. ohne Furcht. 
fear’some, a. fam. furdtbar, enti, 
* fear’-surprised, p.a. von Furcht bes 
lage 
to féase, j. to feaze. 
féa’sjbi\le, a. os adv.) thunlich, mög⸗ 
lich, ausführbar. 
féa'siblenéss, féasibil'jty, bie Thun⸗ 


lichteit, Möglichleit. 
A, féast, 1. das Feſt, der Feſtlag; dic 
— bie Kirmeß; 2. das Felt, Gaftmahl; 


der Schmaus; * the ~ of reason and the 
flow of soul, die feiterfte u. ſchönfte Gee 
felligteit. to ., L. i. im upon) ſchmau⸗ 
- jen, ſchwelgen (von), ſich — thun (mit), 


fic) ergdpen (cn). II. Dee bes 
twirten, fpeijen; 2. — ~ one’s 
Py die Augen 


féast, a. Am. iiberbriiffig (of a thing). 
feast dey, der Feſttag, Feiertag. 
— pa. Set 
ig, pa. Feſte aufjudend. 
féast’fiil, a. ( 
chwelgeriſch. 
féas'ting, der Schmaus. 
feast-money. 
féast’|-money, bas Ungeld, Handgeld. ~- 
rite, der Feſtgebrauch 
Bewirtung gewonnen. 
A, fGat, 1. die (Grof=)That, Heldenthat; 
~ of arms, die Wafjenthat; 2. da8 Kunſt⸗ 
ftiid; ~ of strength, dad Kraftſtück. to 
~» t. bilben. 
B. + féat, a. (‘ly, adv.), féa'teous, 
a. (ly, adv.) gefchict, gewandt; bebende; 
nett; ſchön, ſchmud. 


won, pa. durch 


Y. adv.) feſtlich, fröhlich; 
~"penny, ſ. 





fine, fin, machine’, bird, jntm‘jcal; 


note, nt, move, moon, fost, nop, love, work, conddle’, miist, hdtise, cow, boy. 


féath’er, 1. a) die (Bogel=)jFeder ; (bef. ~¢, 
pl.) das Gefieder; a . in the cap, eine 
Ausjeidmung, Ehre; in good (full) ., fam. 
in vollem Glanje; bei vollem Beutel; in 
high (full) ., im vollem Staate; in gee 
hobener, freudiger Stimmung; in bober 
@unft; to show the white ., fig. fid 
feige zeigen (v. einem Sampjhalm mit einer 
weifien Feder im Sdjwanje); to ruffle 
s.one’s 8, j. aujbringen, in Harniſch brins 
gen; b) ble Urt; birds of a ., Vögel des- 
jelben Gefieders, einer Mrt; birds of a . 
flock together, prv. gleid) u. gleich gefellt 
fi) gern; * 1 am not of that ., id bin 
nicht fo; 2. a) ber Federfächer; b) bot. 
die Gamenfedertrone; c) plume of .s, 
der Federbuſch; d) etwas Federleichtes, 
Unbedentendes ; eine Meinigfeit ; ber Tand; 
light as a ., ſederleicht; to hear a ~ 
drop, eine Stednabdel zur Erbe fallen 
Horen; to laugh at a, iiber jede Klei— 
nigteit laden; 8. das — der 
—— (Ruder), ſ. to ., 3. 
féath’er, I. t. 1. a) befiebern ; b) mit 
— füllen; to . one’s nest, ſich cin 
warmes Neſt bereiten, fein Schäſchen in’ 
Trockne bringen; feinen Borteil wahr— 
nehmen; e) befliigeln; * in .ed brief- 
ness, in befliigelter Saft; d) wie mit Federn 
ſchmücken (v. Buſchwert); 2. treten (vom 
Hahn); 3. to . the oars, mar, die Riemen 


Muder) platt ſchmeißen, auf engliſch rojen 
ben). 


(nad) jedem Ruderjdlag flach wen 
TI. i. 1, to . up, die Federn ſträuben; 
2. (v. Bufdwerl) fic) (in cingelnen Muss 
lãuſern) hingieben od. erjtreden; to ~ 
down, ſich (im eingelnen Ausläuſern) 
Hinuntergiehen ob. fenfen, vgl. L 1, d; 8. 
Am. fam. gerinnen, aujamamentauen (von 
Mild); 4. to ~ again, ſich wieder erholen. 
féath'ey|-beard, die Fale (ber Feder). 
~-bed, das Febderbett; .-bed soldiering, 
leichter, bequemer Dienft. .-broom, ~- 
brush, ~-duster, ber Staubwedel. — 
driver, ber Qeberjtiuber. —edge, dic 
ſcharfe ante (eines Brettes). 
pa. zugeſchũrft. 
féath’ered, p.a. gefiedert, befiedert ; ſeder⸗ 
attig; to be well ., fam. warm fipen, 
bermigend fein. 
féath'er||-fan, der Febderfaider. .-few, f. 
feverfew. ~-grass, bot. baS Federgras 
(stipa pennata). 
féath’ ering, arch. die Rafe (im gotijden 
Baujtil); .s, die Naſenbeſetzungen eines 
—— Ppaddle, mar. bie bewegliche 


Schaufel. 

féath'er|\léss, a. ſederlos, unbefiedert. 
~lessnéss, die Federloſigteit, Nacktheit. 
wly, a. federahnlich. 

féath’ey||-pated, a. leichtſinnig. ⸗· 
quilt, das (Feber=)Dedbett. ~-seller, der 


~ ry 


aaa ~-shag, der Fel⸗ 
— a. 1. befiedert; 2. federartig; 


B. (ſeder leicht. 
féat’ness, die Gewandtheit, Nettigleit. 
fẽu teure, 1. + das Machwert; 2. a) + 


bie auhere Geſtalt, der (Körper⸗Bau; b) 


ber (Geſichts⸗Bug, meiſt ., pl. die Ges 
ſichtszüge; 3. fig. ber Umriß, Grundzug, 
das (allgemeine) Ausſehen; 3, pl. die 
Sauptzũge, ber Charalter. .d, a. geftaltet ; 
well-.d, wohlgebildet. -less, häßlich. 
to feaze, fam. 
drieſeln; 2. priigeln, durchgerben. ID. i. 
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I. t. 1. ausſaſern, aufe | 


feed 


fic —— 
2. die Mufreg 
* lie, 


~ 8.1, bie Saujerei; 
— ſobrita cient 
gend. 


a. fiebervertreibend. 
* 8. bas Fiebermittel. II. a. 
Pe vse vertreibenb. 
féb' rile (aud fe — — 
* eae bruar. 
» |. fecal, feces. 
fé'cial [shal], (bei ben Römern) I. a. 
die Kri —* und die Kriegserllaäruug 


betr. II. 8. der Striegdherold. 
féck’less, * — Hiilflos. 
fécks, j. 
teas, bas mehl, bie Stärle. ~Ence, 
&n¢y, bas Hefige, sige bie Hefe, der 
Boberia. ~€nt, a. 1. befig, triibe, uns 
rein; 2. elelhaft. 


féc’'ynd (od. fé’], a. frudjtbar, to .iite 
(aud) fe’kundat, fektin’dat}, t. fruchtbar 
machen, befrudten. 

fécunda’tion [od. fé], die Befruchtung. 
tecin dity, 0 die Frudtbarteit. 


féd, + iter 
ary a fe], der Mitgenoß, Mit= 


* utbige 
i ted eral, I. a. bundeSmiifig ; ſöderaliſtiſch, 


den Bundesftaat betr.; — city, Am. die 
Bundcsjtadt (Washington); — diet, der 
(ehem.) Deutſche —— ~ govern- 
ment, bie BundeSregierung. II. od. —— 
ber Föderaliſt, Unioniſt. Aem. der 
deralismus, das Bundesſtaats⸗Syſtem. 
féderializia'tion, die Vereinigung jum 
Vundesjtante. 
to féd'eralize, t. ju einem Bundesſtaat 
vereinigen. 
féd’erary, a. verbiindet. 
féd'eriite, a. verbunden, verbiinbdet. 
fédera' tion, bie Berbiindung ; bas Biind- 
mis, der Bund. 
féd'erative, a. cin Bindnis ſchließend, 
cinen Bundesſtaat bilbend; bundesmäßig. 
féé, 1. a) law, da8 Lehn, Lefngut ; b) das 
Gigentum ; 2. a) bie Belohnung, Bezah⸗ 
lung, das Honorar (bef. der Argte, Advo⸗ 
taten u. Brivatlefrer), bie Gebiihren; b) die 
Sporteln, Nebeneintiinfte ; c) das Trintgeld; 
d) die Gerichtsgebühren; e) bas Schulgeld; 
to levy ~, Schulgeld erheben; absolute 
~, |. ~-simple; ~ conditional, j. .-tail; 
en’trance-.’, das Eintrittsgeld. to ., t. 
1. belofmen, bezahlen, honorieren; 2. bes 
folbent ; fdjmtterert, beftedjen ; to . the porter, 
ſich durch Schmieren Eingang verſchaffen. 
féé’ble, a. (f€é'’bly, adv.) ſchwach, 
ſchwächlich; matt, kraftlos. + to ., t 
ſchwächen. .-minded, a. ſchwachſinnig, 
geiſtesſchwach; bibl. tleinmiitig. 
fee’ blenéss, die wachheit, Schwãche. 
to feed (fed, fed), I. t. 1. a) füttern; 
province. mijten; b) {peifen, ernaͤhren, 


| niifren (upon, mit); 2. a) unterhalten 


(eine Flamme), verforgen (mit Waffer), 
techn. {peijen; b) unterfalten (Hoffnung); 
weiden (die Mugen); fiittigen, befriedigen 
(ceive Qaune); e) j. binbalten * 
mit); 3. weiden; —* laſſen. II. i. 
1. 4) freſſen; ‘efien, leben, fid) miifren 
(upon, bot); to ~ high, wohl (hod, 
herrlid)) leben; b) ae fett (did) 
werden, fid) maften; 2. weiden. 

f@@d, 8. 1. a) da8 Futter; die Nahrung; 
Ration; b) dic Weide; c) Am. das Gras; 
2. + bie Mahlzeit; hum. die WAbjiitterung; 


tũ bilar, l'ate, th, bill, rfle, miip'myrz; few, crew, ’ewd; Ay, n¥mph, myrrh, ver’y; 


feeder 


B. techn. bie Zuführung, Speiſung (eined 


Dampfteffels). 
feeder, 1. a) ber Fütterer, Mafier; Er⸗ 
nihrer; * Unftifter; b) sp. j. der Kampf⸗ 
hähne abridjtet oder fiittert; 2. a) der 
Eſſer, Freſſer; b) der Sehiifjelfreund, 
Schmarotzer; 3. der Wafjergraben, Speiſe⸗ 
qtaben. 
fee'ding, 1. die Fütterung, Speifung; 
2. das Futter; die Weide; Speije; high 
~, a3 Wohlleben. .-bag, der Futterjad. 
~-bottle, die (Gang=)Flafche. 
{6€d'||-pipe, die Gpeijerdfre, bas Speiſe⸗ 
rohr (einer Dampfmajdine). ~-pump, 
die Speijepumpe. 
£66" ||-estate, da3 Lehngut. ~-farm, bas 
Erbzinslehn; to hold in .-farm, gu Lehen 
haben; * a kiss in .-farm, ein longer 
Kup. ~-grief, dex perſönliche Schmerz. 
féé-faw-ftim'! I. int. Mordjo. IL. s. 
das (fiinjtlidje) Schredgebilde, die Alfan⸗ 
; als a: Edhreden crregend. 
0 jee, ſJ. Fiji. 
to f@él (felt, felt), 1. t. 1. ſühlen; em⸗ 
pfinden; to ~ o.8., fich (recht) fiihlen, ſich 
bewuft werden, ſelbſihewuht fein; to ~ 
the want of s.t., etw. ſehr vermifien; 
2. a) anfiiflen; bejiiflen, betaſten; to ~ 
s.one’s pulse, jm. (an) den Puls fühlen; 
b) gu erforjdjen ſuchen, (to .~ out) aus: 
ſorſchen, fonbdieren, unterjudjen; to ~ one’s 
way (ground), fic) (im Finſtern durch bas 
Gefühl) surechtjinden, fich (vorjichtig) orien= 
tieren; tappen. II. i. 1. a) fiihlen; to . 
after s.t., nad) etw. (im Duntetn) fiihlen, 
fuchen, (einer Gace) nachforjdjen ; b) (jm. 
etw.) nadjempfinben ; Milgefühl haben; to 
~ for s.0., js. Schmerz nadjempfinden, j. 
bedauert; e) leiden; 2. a) fich fiiglen, ſich 
beſinden; I ~ well, ich fiihle mid) wohl; 
I ~ assured (confident), id) bin ſicher 
(iibergeugt); b) fic) anfühlen ; it .§ soft, es 
fühlt fic) weich an; 3. Am. fid) anjgelegt 
fiihlen, geneigt jein. ., s. das (An-)Füh— 
len; der Gefiihlsfinn ; dad Gefiihl; die Em— 
pfinbung; it has a soft ., (is soft to 
the .), es fühlt fic) wei an. ep, 
1. ber Fühlende; 2. a) ~‘ers, pl. zo. die 
Fühlhörner (der Inſellen); Fühlſäden (der 
Mollusten); b) fig. to put (throw) out 
a wer, cinen Fühler ausſtreden, anf den 
Buſch tlopfen. 
+ a. Ohne Lehn; ofme Lohn. 
tes'ling, I. p.a. 1. fühlend; gefühlvoll; 
2. rihrend; —J fühlbar; tief empfunden. 
Ay, adv. mit Gefühl; ly alive to 
(for), auferft empjinglid) fiir, Il. s. 
1, dad Fühlen, der Gefühlsſinn; 2. a) da’ 
Gefühl, die Empfindung; b) die Aufregung 
(des Gemiits). 
feer, |. fere. 
to ge, j. to feaze. 
{Ge"-simple, bas Allodialgut, freie Eigen= 
tum (iiber das man unbedingt verfiigen 
fann). 
fe6t, j. foot; officer of , hum. der In⸗ 
fanterie-Dffigier. .'-warmer, der Fuß⸗ 
warmer. ~‘less, a. ohne Fuͤße. 
fE6' tail, das Lehen, da8 auf die Ab⸗ 
fimmilinge des Belehnten iibergeht. — 
gen’eral, das Mannslehen; ~ spec’ial, 
das Weiberlehen. 
to f@€ze, {. to feaze. 
fég, a. provine. jauber, nett, hübſch. 
to feign [fan], I. t. 1. erdichten; 2. ers 
heucheln; to ~ holiness, fic) heilig ftellen. 
Engl. Schulwérterbuch, 1. 


ear, cll, chair, cha’os, chaise ; give, gi’ant; ring, sin‘giilar, link ; 85, wise; 
shé, p®n’sion [pén’shon), vi’sion[vt’zhon]; think, this; &x‘ile, exist’; yéar’ly; na’t* ure. 


IT. i. 1. heucheln, fich fteflen als 06; 2. * 
fabeln, didjten. red [find], p.a. erdich⸗ 
tet, vorgegeben, fälſchlich; .ed purchase, 
com, ber Edeinfauf; red treble, der 

Distant durd die Fijtel; red voice, die 
Fiſtel. edly, adv. verſtellterweiſe, gum 
Edin. ~"ednéss, das Borgegebenfein, die 
Erdichtung; Geisnerei. ep, der Erdich⸗ 
ter; Meisner; Hendler. ing, a. (~ing- 
ly, adv.) heuchelnd, heuchleriſch, veriteilt. 
feint [fant], 1. die Berftelung; to make 
a ~ of doing at, ſich ftellen, als thate 
man etiv.; 2. a) die Finte (beim Fechten); 
b) mil. der Sdeinangriff. 

fél, med. die Galle. 

fél'anders, ſ. filanders. 

féld'spiiy, f6ld’spiith, j. felspar. 
Fell cja [shia], Felicia (FR.). 

to felle’itate, t. 1. + begliien; 2. be⸗ 
gliidiwiinfdjen (on od. upon, gu). fF A, 
a. begliidt, gliidlid. 

feligita’tion, die Begliidrwiinjdung, der 
Gluͤckwunſch. 

felic’jtijots, a. (.otisly, adv.) glũdlich. 
~OUSNESS, die Gliidjeligteit. 
felig’jtily, 1. a) die Gliidjeligteit; b) das 
lid; bie Segnung; 2. a) die glückiche 
Auffaſſung od. Wahl des Ausdruds; jes, 
gluckllich getroffene Musdriide; b) die Ge⸗ 
ſchiclichteit. 

fe'line, a. Katzen betr., tagenartig. 
F@’]jx, Felix (MV.). 

A. f6ll, pret. (fj p.p.) v. to fall. 

B. fll, s. + bad Fell, die Haut. 

C. fll, 5. + der Felfenbiigel, Berg. 

D. féll, a. (fe ly, adv.) grimmig, wild, 
grauſam. 

to féll, t. 1. a) jiillen, umhauen ; b) (nieder=) 
werjen; 2. fiumen, einſäumen; einnähen. 
féll’able, a. ju fällen, ſällbar. 

fél'lah, pl. An, der Fellah, äghptiſche 


Bauer. 
fél'ley, 1. dev (Golz⸗ Faller, Holshauer ; 
2. vulg. fiir fellow. 
féll'ing-axe, die Holzaxt, Baumart. 
* féll’-lurk’ing, p.a. grimmig [ouernd. 
fell’ monger, der (Schaf⸗Fellhandler. 
fell'ness, die Granfamfeit, Wildheit, Wut. 
fel'loe, j. felly, B. fél'lon, j. felon. 
fellow, 1. a) der Gejiihrte, Mitgenof; 
b) der Mamerad; e) der Amtsgenoß, Kol⸗ 
lege; d) da’ Ditglied (eines Kollegiums, 
einer Gefellfdjajt 2c.); ~ of a college, der 
Mollegiat einer engl. Univerfitdt (mit freier 
Wohnung u. Eintiinften, gew. ohne Dienjte); 
e) der Mitmenſch; 2. der, die, dad Gleiche 
(von gujammengehorenden Dingen); he has 
not his ., er hat nicht feinedgleiden; to 
be ~s, gujammengefiren: two shoes that 
are not .s, zwei Schuhe, die nicht zu⸗ 
jammengehoren; 3. ber Burjdje, Geſell; 
Kerl; aud) gemeine Ketl; a good ., cin 
guter Sterl, fideleS Haus; the old 4, 
fam. ber Teufel; 4. Am. der Gelicbte, 
Schatz. fF to ., t. fic) paaren mit. 
fél'lOw||-cit’izen, der Mtitbiirger. .-com’- 
moner, bevorredteter Student in Came 
bridge; hum. die leere Flaſche. ~-coun’- 
sellor, ber Mitratgeber. .-coun‘tryman, 
der Landsmann. ~-craft’, der Freimaurer⸗ 
Gefell (Freimaurer im zweiten Grade). 
~-crea’ture, das Mitgeſchöpf, der Mii⸗ 
menſch. ~-feeling, das Mitgefühl, die 
Synpathie. .-heir’, der Miterbe. 
hel’per, der Gehülfe. 
Mitarbeiter. 


~" 
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feminine 
7 fel low(-jlike, fél'lowly, a. brũder⸗ 
lich, lollegialiſch. 

fel lOw||-lod’ger, der Haus⸗, Stubengenof. 
7 ~-maid’, die Gefpielin. .-man’, ber 
Mitmenjd. ~-min’ister, der AmtSbruder 
(bef. v. Geijilichen u. Minijtern). ~-pas’- 
senger, der Reiſegeſährte. * .-peer’, dev 
Mit=Pair, .-pris’oner, der Miſgefangene. 
~-pu’pil, der Mitſchüler. .-ser'vant, der 





Dienſtgenoß. 
fellowship, L. bie Gemeinſchaft, Geſell⸗ 
ſchaft, Genofienjdaft; rule of ., math. 
bie Geſellſchaflsrechnung; 2. die Teilnahme 
an, Berbindung gu; &. die Gleichheit; 4. der 
gleiche Anteil (in, an); 5. die Gefelligtcit ; 
good ., Gintradjt u. Brüderlichleit; Ge— 
miitlidjteit; 6. + der Verein, die Geſell⸗ 
ſchaft; 7. die Stelle eines Mollegiaten (fiir 
Gradnierte engliſcher Univerjititen). to 
~, t. Wemeinjdaft Haben mit; in die 
(chriſtliche) Gemeinde aufnehmen. 
fel low||-sol’dier, bibl. der Mitſtreiter. 
~-stu'dent, ber Gtudiengenof, Sommilis 
tone. ~-sub‘ject, der Dtitunterthan. ~- 
suf‘ferer, der Leidenégenoh. .-towns’man, 
der Dtitbiirger. ~-trav’eller, der Reife= 
geführte. .-trib’une, dev Mittribun. 
wor'ker, ber Mitarbeiter. .-wri'ter, der 
Mitſchriftfteller. 
A, fél'ly, adv. j. fell, D. 
B. ferliy, bie (Rad=)felge; ~ieg, der 
n 


lgenkranz. 
— fol ness, j. fell .... 
{6'l6-de-sé', Lat. law, der Selbſtmörder. 
felon, L. s. 1. Jaw, der (Sapital=)Ber- 
brecher, Miſſethäter; 2. med. das Finger= 
geſchwür, Nagelgeſchwür. IT. a, 1. une 
menſchlich, graujam, grimmig; 2. vers 

teri 


rãteriſch. 

ſelõo nijous, a. (Ay, adv.) 1. a) ver⸗ 
brecheriſch; b) law, böslich, abſichtlich; 
2. verräteriſch, treulos. 

fol onry, fam. das Verbrecherweſen, Ver⸗ 
brechertum. sy, law, 1. die Lehnsuntreue; 
2. bad (mit BermogenStonfistation, oft 
mit bem Tode beftrafte) Rapitalverbreden. 

fél'site, min. ber Felfit (felbfpathaltiges 
Geſtein). 

fol'spur, min. der Feldſpat. 

A, félt, pret. u. p.p. ſ. to feel. 

B. félt, s. der Gilg; ('-hat) Fiizhut. to 
~» t. filzen; red cloth, .’-cloth, bag 
Filjiud. '-grain, die Richtung der Holy 
fajern bon innen nad angen (quer durch 
die Qahresringe). ~'-hat, der Filshut. 
~'-maker, der Filzmacher. ~’-sole, die 
Filzſohle (gum Einlegen). 

feltic’ca, bie Felude (ofjened Ruderboot 
im Dtittelmeer), 

fé'male, I. s. 1. die weibliche Perſon, 
dad Frauengimmer; 2. bas Weibchen (der 
Tiere), die Gie; 3. die weiblide Pflanze. 
Il. a. moe fig. gart, ſchwach; ~ 


Freundin; 
rhymes, weibliche (tlingende) Reime; 
~ serew, die Schraubenmutter; . ser- 
vant, die Magd; ~ sex, bas weibliche 


vant 

fém'igide, der Frauemmord. 
fém'jnjjaicy, bie weiblide Natur, Weib- 
lichteit. al, a. da’ Weib betr., weiblich. 
fSminAl' ity, die Weiblichteit. 


| fém'jnifine, L. a. (~Inely, adv.) 1. weibs 
~-la’bourer, der | 


lich (aud) gram.); ~ine gender, gram. bn’ 
Gemininum; 2. weibijd); 3. fanft, zart. 
7 


fate, fat, fre, fair, biis’tord, fall; méte, met, hérd, redee’ mer; ®, B=)", Gt we, e=G; 
fine, fin, machine’, bird, jntun’jeal; 
note, not, méve, mbdn, foot, nvr, love, work, condole’, moist, house, ciw, boy. 


femininism festal 


1. mit Fenſtern veriehen: 2. zo. u. bot. | Ferrii’ra, 1. Ferrara (2. u. S1.); 2. ferrara 


IL. s. + das Weib.  rin¥gm, das weib⸗ 
lide Weſen, Weiblidye. 

femme de chambre, die Kammer— 
frau, das Rammermadden. 

+ fém(m)el-cov'ert, die unter Schußz 
und Gewalt des Mannes ſiehende Ehefrau. 
~-sOle’, die Ledige, Unverheiratete. ~- 
sole’ merchant od. trader, bie Handels= 
frau unter eigener Firma. 

fém‘oral, a. med. den (Ober2)Sdentel 
betr.; ~ artery, bie Sdjentelfclagader. 

fen, der Sumpf, das Moor, Marfdjland. 

~'-berry, bot. bie MooSbeere (vaccintum 
oxycoccos). ~'-born, p.a. im Gumpj 
erzeugt. 

fence, 1. dic Verteidigung, Abwehr; der 
Schutz, die Siderfeit; 2. a) dic Schup- 
mauer, der Erdwall; b) die Befeſtigung; 
bas Außenwert, die (befejtigte) Grenze 
(aud) fig.); ©) das Gehege, die Cinfriedi- 
gung, Umzüunung, der Saun; ~ of laths, 
ber Lattenjaun; ~ of pales, ber Pfahl- 
zaun, das Stalet; B. TF das Fechten, die 
editunft; to be on the ~, jdjwantend 
zwiſchen zwei politifdyen PBarteien ſtehen; 
coat of ., der Banger, das Panzerhemd; 
4. der Diebshehler. to ., I. t. 1. vers 
teidigen, fidern, ſchuhen, bejdirmen; to 
~ off, abwehren; 2. a) befeftigen; 
b) (aud in, round, up) umzäunen, 
einfriedigen ; 3. (geftoflene Sachen) an einen 
Hehler verlaufen, „verſchärſen“. LL. i. 
1. fid) ſchühen, verwahren —* gegen): 
2. fechten, fampfen; rt Mbivelyr) 
Ausflüchte gebrauchen; jg dem 
Pferde) über cinen Saun (hintveg) eben. 

fénce’ fail, a. ſchutzend. less, a. unein- 
gehegt; offen. 

fen ‘-month, law, bie Hegezeit. 

fén’ ger, 1. der Fechter; Fechtmeiſter; 2. sp. 
dad Lar das über Barrieren fet, dad 
Springp 

fen’ — a. verteidigungsfahig. I. .s, 

— mae ve ten. 
fén’cing, 1. a) a8 Einhegen; b) die 

Umzäunung; Sergitterung; 2. dad Fech— 
ten; die Fechttunſt. .-erib, sl. die Gettlers 
Spelunte. ~-foil, das Rappier; der Stoß— 
degen, «-glove, der Fechthandſchuh. .- 
mas’ter, ber Fedjtmeifter. -school, die 
Fechtſchule, der Fechtboden. 

fén'|'-cress, bot. die meerrettigartige Waſſer⸗ 
trefjc (nasturtium terrestre), .-cricket, 
— tot — — (gryllotalpa 


J ey 7 t. (off) abwefren; mar. (cin 
Boot) vom Anjtofen abhalten. IT. i, 
ftreiten; disputicren; to . for o.s., fiir 
fich felbjt forgen. 

fén'der, 1. dcx Kaminvorſeher, die Schutz⸗ 
platte (vor bem Stamin, um den Teppich 
vor herabfallenden Kohlen zu ſchüßen); 
2. mar. der Fender (Ballen aus Tauwerk, 
um das Anprallen v. Schiffen gu verhüten). 
~-beam, ber ſchrüge Holm, Eisballen (eines 
Eisbrechers). .-bolt, der Kopfbolzen (mit 
rundem Kopfe). .-pile, der Haltpfabl (am 
Eiſenbahndamm). 

fén’||-district, das Marſchland bei Cam⸗ 
bridge. ~-duck, die Moorente. 


+ to fen’ ‘erate, i, Weld auf Binjen aus= | 


leihen, Wucher treiben. 

7 ftnera'tion, der Wucher. 

fenés' tral, I. a. Renjter betr.; ~ in- 
scriptions, Fenfterinſchriften. II. s. der 
Henftervorfeper. 


_ fép'ny, a voll 
ferd’cious [shys], a. (ly, adv.) wild, 


mit jenfierartigen Löchern (od. Fleden) 

verſehen. 

ſonestraꝰ tion, das Feuſterwert, der Fen⸗ 
rbau 


ſterbau. 
fén'||-fowl, der Moorvogel. 
Sumpfgans. 


oose, die 


Fe'njan, L. a. ſeniſch (nad Finn, einem 
ber | 


moth. Helden Irlands). II. s. 
Fenier (Mitglied der irl. Revolutions- 
partei). 
Fé’njanism, das Feniertum, Grundjite 
und Wejen der Ferrier. 
fén'||-land, ber Sumpſboden, bas Marſch⸗ 
land. ~-man, der Moorberwohner, Bew. 
des .-district. .-nightingale, hum. der 


Froſch. 
fén'nel, bot. ber Fenchel (feniciilum). 
~-flow’er, bot. der Schwarztümmel (né- 
gella). .-gi'ant, bot. das Stedentraut 
(feriiia). ~-seed, der Fenchelſame. 
+ fén'njish, a. ſumpfig. wy, a im 
Sumpf eryeugt. 
fén'||-shooting, die Jagd auf Sumpf- 
gefliigel. * .-sucked, p.a. ſumpferzeugt. 
fen’iigréek, bot. der Bodshornflee, das 
griechiſche Hen (trigonella fanum gra- 


cum). 
feod (fad), ."dal, "dary &e., j. feud &e. 
+ to foff, t. belehnen. ~, 8. f. fief. 
féoKeEe’” [aud fet’), der Belefute; . in 
trust, der Fideilommiſſar. 
féof fiery (~oF), der Lehnsherr. 

féoff ment, die Belehnung; ~ in trust, 
das Fideitommif. 

feri’cious [shys], a. frucjtbar. 
5* ity, dic Fruchtbarkeit. 

A, fé@'ral, a. raubtieriifulid, wild. 

B. + feral, a. tödlich. 

+ féye, der Gefahrte, — Matte; Ge⸗ 
liebte; die Geſährtin, Gattin, Geliebte. 
got etory, ber Reliquientaften, Heiligen⸗ 

chrein. 
Féy'guson, ejam.2. 
fé'rjal, a. einen Fefttag bete., fefttiglich ; 
~ day, der Feier⸗ od. Fef 
fé’rine, a. (ly, adv.) raubticrartig, wild; 
~ beasts, .5, pl. wilbe Tiere. néss, 
die Wildheit ; Grauſamleit. 
férm, die Pacht. 
éy’ ment, 1. dic Girung; fig. die Garung, 
BWallung, Bewegung ; Aufrequng ; der Born; 
2. das GrungSmittel; fig. der Grund 
zur Aufregung. 
to fermént’, I. t. in Garung, Wallung 
bringen. II. i. given. 
ferméntabil'jty, die Gärungsſähigleit. 
fermén'table, a. girungsfibig. 
férmenta'tion, die Gaͤrung; fig. bie 


Wallung. 

fermén'|tative (+ .tal), a. Garung 
bewirtend, géirend. 

férn, bot. dad Farntraut. ~-beetle, 
province. ber Qohannistifer, Brachtäfer 
(scarabceus solstitialis), 

fép’nery, das Farngebüſch, die Farn- 
anpflangung. 

fipn’|-cwl, zo. bie Nachtſchwalbe, der 
Biegenmelter (caprimulqus). ~-seed, 
der (nod dem SollSglauben unſichtbar 
madende) Farnfamen. 

parntraut. 


grimmnig, grauſam; taubgierig; . ani- 
mals, Roubtiere. .néss, 
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ferdc’ity, | 
~trate, .tratéd, a! die Wildpeit, Grimmighit, Gronjamteit. | 


(tlein), eine “ Schwert 
Férrarése’, I. a. ferrarefifd). IL. s. ber 


Ferrareſer. 

fér’reous, a. eiſenhaltig, eiſern. 

ſfor rot., 1. 20. das Freftchen (mnstela 
| furo); 2. a) die Florettſeide; b) green 
~, QviineS Band (womit Anwälte Alten- 
ſtücke zuſammenbinden). to ., t. 1. mit 
einem Fretichen jagen; 2. fig. a) (out) 
aus dem Verſtede treiben; b) (out) auj- 
ſpüren; ¢) jm. nadhftellen; j. würgen. 
~@f, der Frettjäger; fig. der Aufſpürer. 
fér’ret||-cyes, rote, gliihende Mugen. - 
ribbon, das Florettband. 
fér'rjage lod. fer'ij], bas Fahrgeld. 
fér’ric, a. ju Cifen gehörig ob. daraus 
gewonnen; . acid, chem. die Eiſenſäure; 
~ oxide, dag Gijenoryd. 
férrical’cite, dic cijentaltige Malterde. 
ferrif’ erotts, a. eijenhaltig. 
férro cyin'je acid, chem. bic Eiſen⸗ 
blaujaure. ~¢y’anide, chem. das Ferro⸗ 
cyanid, eiſenbiauſaure Salz. .prtis’siate 
[priish’jat], chem. eiſenblauſaures Salz. 
~priis’sjc acid, chem. die Eiſenblau— 


jaure 

fer ginotts (férrixin’eous, ferrt’- 
ginated), a. 1. cifenhaltiq; . earth, dic 
Wifenerde; 2. cijerrojtjarbig. 

fér’rdle fancy ul, il], die (Stod=)Rwinge, 
der Sting, Beſchlag. 
fér'ry, 1. dad Fährboot; 2. die * 
(Ort der Silbre); 3. bie überfahrt; 4 
Fahrrecht. to . (over), tu. i, fiers 
fahren. .-boat, das Führboot. .-bridge, 
die fliegende Briide. .-man, der Fähr— 


mann. 
fép'tile, a. (ily, adv.) 1. a) fruchtbar 

(of, in, an); b) ergiebig; erfinderiſch; 2. * 
a iiberquellend. .né@ss, fertility, 
} Fruchtharkeit (andy fig). 

[za'tion, die Befruchtung. 

rs fér'tiliz|c, t. frudjtbar machen, bee 
—— Ser, der od. das Fruchtbar— 


machende. 

fér'dle [aud yl, il), die Rute, der Stod 
(sum Züchtigen der Schultinbder); to come 
under the ~ of so., unter j8. Sudjtrute 
fommen, js. Edjiiler werden. to ., t. 
(mit dem Stod, der Rute) züchtigen. 

fér'vent, a. (.ly, adv.) 1. heiß, hitzig; 

2. fig. hipig, beftig; inbriinftig, cifrig. 
~néss, fép’vency, die Hitze, Glut, n= 
brunft, ber Eifer. 

fervés’gent, a. heiß werdend, ficdend. 

fer vid, a. (aly, adv.) 1. glühend, bren⸗ 
nend, fiedend, heiß; 2. fig. hihig, heftig; 
inbriinjtig ; eifrig. néss, fervid'jty, 
1. die Hige; 2. fig. die Heftigtcit; In— 
brunjt; der Eiſer. 

fér'vouy, dic Hitze (and) fig.); die In—⸗ 
brunjt, der Gifer. 

Fés'cennine, I. a. fescenniniſch (ond 
Fesgtn’njym in Etrurien). II. s. dad 
audsgelafiene (Spott=)Lied. 

t fés'ciie, der Griffel (gum Leſenlehren). 
+ to ., t. (mit dem Griffel) Iehren. .- 
grass, bot. das (Wieſen⸗)Echwingelgras 
(festiica). 

+ fés'els, pl. eine geringe Art Getreide. 

féss(e), her. der (horijontale) Querbalten 
(Ys ber Schildhöhe einnehmend, von bes 
ſonderer Farbe). .'-point, der Mittel 
puntt eines Wappenſchildes. 

fés'tal, a. feſtlich. 





tii’ balay, l'ate, tub, bill, rile, mur’myr; feW, crew, etd; Ay, n}mph, msrrh, vtr'y; 


fester 


to fés'ter, i. ſchwaren, eitern; * ver⸗ 
twejen. ., s. dad Gefdjwiir, die Eiterbeule. 
+ fés'tinate, a. (ly, adv.) eilig, eil⸗ 
fertig. 


+ féstjna'tion, die Cite, Ciljertigteit. 
fés't)ival, I. a. jeftlid. II. s. der 
bas ~ive (ivoiis), a 


Belt. 
(~jvely, adv.) fejtlich; fröhlich, Beiter. 

I vjty, 1. die Feſtlichteit, Luſtbarleit; 
die Freude, Fröhlichteit; 2. das Feſt. 
festoon’, beſ. arch. dad (Blumen⸗, Laub⸗, 
Srudjt=)Gewinde, das Fejton. to ., t. 
mit Gewinden gieren. 

fés'tiiljcine [aud sin], a. ftrobfarbig. 
— (aud) ftestũ kus), a. ſtrohern, von 


p.a. fiir fetched (deep’-., far’-.). 
tal, a. cinen Fötus betr. 
feta'tion, dic Fotusbildung. 
to fétch, L. t. 1. a) hoten; bringen; to 
~ and carry, apportieren (b. Dunden); 
b) (to come to .) abbolen; 2. a) fers 
holen; to . one’s breath, Atem holen; 
to ~ a sigh, einen tiefen Seufzer Holen, 
audsftopen; b) ben Urſprung herleiten von; 
c) (ett. weit) herholen; 3. a) (eine Bez 
wegung, cinen Weg) madden; to ~ a com- 
pass (circuit), einen Umweg inadjen; to ~ 
a leap, einen Sprung thun; to ~ a walk 
(a turn), cinen Spagiergang machen; b) to 
~ way, Spielraum haben, ſpielen (v. los 
gewordenen Hölzern); c) (einen Schlag) bei= 
bringen; to ~ 8.0. a blow, jm. cinen Schlag 
; 4. to . a price, cinen Preis 
ergielen, erreidjen, foften; 5. to . the 
pump, mar. bie Pumpe anſaugen laſſen 
(durd) Hineingiehen v. Wafer); 6. sl. in 
Erſtaunen fepert, ergötzen; ſeſſeln; 7. to 
~ again, zurũcbringen. to . away, weg⸗ 
holen. to ~ down, berunter holen, brin= 
gen od. rujen; (durch Schieben herunter⸗ 
bringen od.) erlegen, treſſen; fig. demütigen. 
to ~ in, bereinholen; (feierlich) einholen; 
einfangen; + beviiden, tiufden; to . in 
(out-standing) debts, Gdjulden eintajfie- 
ten. to . off, twegholen, wegſchaffen, 
entfiifven, abfiifren; umbringen; (vom 
Tode) hinwegrajjen; v. ctv. abjiehen, abs 
bringen. to ~ out, herausholen; heraus⸗ 
bringen; heraustoden. to . over, bers 
iiberholen; vulg. betriigen, hinters Licht 
führen, übers Or hauen. to . through 
s.t., to ~ through, durchbringen (durch 
cine geführliche Lage). to ~ to, fig. wieder 
gu fic) felbjt bringen. to ~ up, beranf- 
holen; einholen; vulg. erziehen; Am. 
ploplid) anhalten. . i, T mar, fid 
ſchnell (him u. her) bewegen; fic) ſchnell 
wenden; to ~ up, plößlich innehalten. 
fétch, s. 1. der niff, Kunftgriff, Puff, die 
Finte; 2. province, ber (tury vor einem 
Todedsfall) umgehende Geiſt. 
fet’ cher, der eiw. Holende 2, vgl. to fetch. 
Fete, die Feftlichteit, Fete. to ., t. fee 
— feiern. ~ champétre, das Feſt 
tice fe ~'-day, der Zag eines Fejtes. 
fa'tie £8 tish (et. fetish’), der Fetiſch. 
fet’ichigm lauch fettsh’jzm), fét’j¢ism 
faud) fetts’jzm], der Fetiſchdienſt. 
fét’id [auch fée'tid], a. ũbelriechend, fins 
tend. .néss, der Gejtant. 
fét’léck, 1. bad Aötenhaar; 2. (.-joint) | 
die Kote (unterſtes Gelent am Pferdefuß). 


~ed (kt), a. 1. mit Stitengelent verſehen; 


2. an ber Rote gefeſſelt. 
+ fe top, dex Geſtant. 


cfiy, gel, chil, chii'gs, ghiiise; give, fi’ant; ring, sin’gular, link; 50, wise; 
ahé, pen sion [pén’ ’shon), vision [vi zhon); think, this; ¢x’ile, extst’; yéay/ly; na’t*yre. 


fét’ter, 1. si. + bie Feſſel; 2. .5, pl. a) 
die Feſſeln; b) (for horses) Gpannftride 
ob. Ketten fiir Pferde (auf der Weide). 
to ., t ſeſſeln. l@ss, a. ſeſſellos, 


zwanglos. 
fét' tor · loek, das Vorhãngeſchloß an einer 
t 


Sette. 

fét’tle, Se. bie (quie) Ordming; in good 
~, sp. in gutem Gtande. to ., L. t. 
+ in Ordnung bringen. IL. i. geſchaftig 
fein od. thun. 

f&'tus (pl. reg), der Fötus, die Leibes⸗ 


rucht. 

feu, Sc. law, 1. das Lehen; 2. dad 
Lehngut. 

A. fetid, die Fehde. ~'-bote, der Gold 
ded Teilnehmers an ciner Fehde. 

B. fetid, das Lehen. 

feti'dal, a. (.ly, adv.) feudal; lehnbar; 
Lehen betr.; ~ system, .Ism, das Lehns= 
foftem, die Lehnsverfaſſung. Ist, der 
Feudalift, Anhänger des Lehnswejens. to 
~ ize, t. feudal einridjten; lehnbar machen. 

— 1, die Lehnbarfeit, Lehns— 
pflicht; 2. das Lehnsweſen, bie Lehns- 
verfafſung. 

feii'djary, L. a. lehnbar; feudal. II. s. 
der Lehnsmann. .atary, .atory, L a. 
einen Lehnsverband betr. od. darauf be= 
aviindet, feudal. II. s. der Lehnsmann, 
Vaſall. jst, der Lehnrechtskundige. 

feu de joie, das Freudenfeuer, Freus 
denſchießen. 

feuitlemorte, a. u.s. fal (herbſiblatter⸗ 
farben); das Braungelb. 

fever, das Fleber. to ., t Fieber 
verurſachen; in Fieber —— fig. auf⸗ 
regen. » pa. 

f& ver'- -box, hum. die —2 Dro ſchle 
(zweiter Slaffe); der Rumpellkaften. — 
bush, Am. ber Benzoin⸗ od. Benjamin⸗ 
baum (lavrus benzdin). ~-cooling, p.a. 
Fieberhiße kühlend. 

fe'verfew, bot. das Fiebertkraut, die 
MutterfrautsSamille (pyréthrum par- 
thentum). 

fé' veriIsh (. otis, ~y), a. (.Ishly, adv.) 
—— ~jshnéss, die Fieberhaftig⸗ 

fe’ verl|-root, bot. bie Fieberwurjel (tri- | 
ostéum). .-sick, a. fiebertrant. ~-sore, 
fam. cin freffendeS Geſchwür. —trup, 
fam. die Fieberhöhle (ungefundes Hans). 
~-ward, (in Qofpitilern) die Abteilung 
fiir Fiebertrante. 
Hieber gejdwadt. 
Mainnertreue (eryngium). 

t. 


~-weed, bot, dic 
~-wort, j. 


roo 

feW, pl. a. (comp. ~‘er, sup. eat) 
wenige; a ~ (some .), einige (tenige), 
cin pant, nit viele; a very ~, jebr 
wenige; + in ., mit (in) wenig Borten, 
tura; . and far between, f. far. 
few'el &e., ſ. fuel &e. 

—— pl. sp. die Loſung des Rot⸗ 


row ness, die Wenigheit, geringe Anzahl; 
~ and truth, mit wenigen aber maf: 

ren Worten, tuts und gut. 

to fey [fa], t. ſchlammen; reinigen. 

fey [fa], a. Se. dem Tode geweiht. 

féz (pl. .’zes), der Feß (orient. Miipe). 

P. rr 3. fiit fellow of the geological 

ens 


. WH S., fiir fellow of the — 


ge society. 
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~-wea'kened, p.a. vom — 


fiddler 


flacre, bie ffranzöſiſche) Mietstutise. 
+ to fi'anee, j. to affiance 
fi'ants, pl. sp. der Fuchs⸗ ob. Dahs-Sot. 
fi'ay, Se. bie amtliche Getveidetare. 
filis’cO, (ital) das Fiasto, Durchfallen. 
fiat, law, der Bejehl; ~ in bankruptcy, 
der Banterotthefehl. 
fib, fam. 1. die (Heine) Lüge, Finte; 2 
der Schlag. to bed, — L. i. 
lũgen, jm. ettv. aufbinden ; . sl. immer 
drauf ios fdjlagen. ~ — der Signer. 
fibre, med. u. bot. die Fiber, Fafer. 
—— a. aus Faſern beſtehend. 
fibril, das (Mustel=, Wurgel=)Falerchen. 
fib’rjlilése, lotis (aud) fibril'/lds, 
~lys}, a. feinfojevig. 
fi'brjne, I. a. Bflangenfojern betr., feine 
faferig. . & chem. dad Ribrin, ber 


—— 

‘rjnotis [aud fi'br...], a. bad Fibrin 
betr., aud Fibrin beftehend. 

fr brous, a. falerig. 

fib’ster, j. fibber. 

fib'ilija (pl. .#), med. 1, das Waden⸗ 
bein; 2. die Sejtnadcl. 

fick'le, a. (fick’ly, adv.) unjtit, wantel⸗ 
miitig, unbejtinbdig, flatterhajt. néss, 
der Wankelmut, die Unbeſtändigleit 2. 

fic, (ital.) die Feige; + to give s.0. 
the ., (fpéttijd) u. in beleidbigender Ab⸗ 
ſicht) jm. bie Feige weiſen (indem der 
—— zwiſchen Zeige⸗ u. Mittelfinger 
ſchloſſenen Hand geſteckt wird). 

e, a. thönern, irden; — art, die 

a all Töpferkunſt. 

fic'tion, 1. die Erdichtung, Dichtung; 

~ of law, die Annahme des Nichtgeſchehe⸗ 

nen als fei es geſchehen; 2. (work of 

~) das Dichtungswerl, die Dichtung, bef. 

Profadidtung (Noman, Märchen 2x¢.); 8. 

die Liige, Unwahrheit. Ist, der Dichter, 

Romanfdreiber. 

fjetr tious (shys], a. (ly, adv.) 1. (ffe’- 
tional) erdichtet; nicht richtig, nicht wirt⸗ 
lid); ~ name, der angenommene (falfdje) 
Name; 2. nachgemadt, unecht. ness, 
bie erbidjtete Darſtellung. 

fic’ —— a. erdichtet, eingebildet; erheu⸗ 


(fad), 1. mar. dad Schloßholz (einer 
| Stenge); 2. f. quid. 
fiddle, 1. die Geige, Ficdel; to hang up 
one’s ., etw. an den Nagel hangen (anfe 
geben); to play first (second) ., bie erjte 
(aiveite) Geige (Hauptrofle, zweite Rolle) 
| fpiefer; 2. sl. ber Gauner; 8. f. ~- 
 faddile. to ~, I. i. 1. geigen, fiedeln; 
2. tandeln; Seit verbringen; a fiddling 
business, eine Qumperei, Lappalie; 3. sl. 
a) ſchwindeln; b) allerlet unregelmapige 
fleine Geſchäfte beſorgen. IT. t. LJ. (ein 
Stüch auf ber Geige fpielen; 2. sl. bes 
ſchwindeln. .-bridge, der Geigenfteg. ~- 
case, ber Biolinfajten. ~-dock, bot. ber 
fine Ampfer (rumex pulcher), 
| fid'dle-de-d@6@"! fam. int. umperei! 
Bofien! Unfinn! 
fid' dle-fad' |\dJe, 1. int. pap(p)erfapap(p)! 
| IL. s. die Lumperei, Lappalie, Schnurr⸗ 
| 


pfeiferei; to make a ~dle about, viel 
| BWefens maden um. III. a. geringfiigig, 
nichtsſagend. dley, fam. der (lippijde) 
Kleinigteitstrimer. 
fid’dle|!-head (~ figure-head), mar. die 
@alliontrulle. .-pegs, bie Saitentvirbel. 
fid'dley, 1. dex Geiger, Fiedler; 2. sl. 

17* 


fate, Mt, fre, fir, bis’tard, (All; m@te, met, hérd, redée’mer; ®, B=5;,%, 0 =t er, = ¢; 


fiddle-shaped 


a) der Gauner; b) — six-pence. ~’s 
reen, das Paradies der Matrojen. 

d'dle!|-shaped, p.a. bot. geigenformig 
(mit halbtreisförmig ausgeſchnittenen Sei= 
tenviindern). .-stick, ber Fledelbogen; 
the devil rides upon a ~-stick, fam. 
der Teufel ift los. .-sticks! int. Rar 
renspoſſen! Bled! pap(p)ertapap(p)! * 
string, die Biolinjaite. .-wood, bot. d 

—— (citharerijlon —— 


dium). 
— sion [jtsh vn), law, die Bürg⸗ 
jt. .Sgp, der Bürge. 

th eV ity, 1. die Unterthanentrene, (Pflicht⸗ 
Treue; 2. die Walrhaftigtcit; — * 
fd’ -fad, 1. fam. der Kieinigkeitsträmer; 
2. j. fiddle-faddle. 

to fid'xet (7 to fidge), I. i. (about) 
in beſtandiger (jwedlojer) Bewegung, ner⸗ 
vös und unrubhig fein, zappeln. LI. t. 
in nervofe Unruhe verjegen; to . 04. 
(about), ſich Unruhe madjen (wegen). ~ 
(t fidge 1. die zwedcloſe nervöſe 
Unruhe; he has (got) the .s, er hat 
tein Sigfleiid); 2. der unruhige Menſch. 
~in@ss, die nervöſe Unruhe, Ungeduld. 
* * ~y, a unruhig, ungeduldig, 


pelig 
chan" fear” {shal}, a. (aly, adv.) 1. gus 
verſichtlich; 2. anvertraut. .cjary [shi], 
L. a. 1. zuverſichtlich; guverlajjig; 2. an⸗ 
vertraut. on s. 1. law, der Depofitar; 
2. theol. j. der mur Rechtſertigung durch 
den Glauben gelten läßt, der Antinomiſi. 
fie, int. pfui! . on (0d. upon) it! pfui 
dariiber! .! .! ad) was! Ungeduld). 
fief, das Sef, Lehngut. 
field, 1, a) das (urbar gemachte) Feld, 
der * b) bie Wieje; * ~5, pl. die Ge⸗ 
filde ; 2. ‘a) das eld, ber (weite) a 
~ of ice, das Eisſeld; . (of view), da 
Sebhfeld (im Mitroffop u. ſ. w.) b) ~ * 
investigation, das Feld fiir Entdeckungen; 
8. a) paint. die Grundflace, der Grund; 
b) her. das Feld (die Fläche eines Schil— 
bed); 4. a) (~ of battle) das Schlachtfeld; 
to beat off the ., and dem Felde ſchlagen; 
b) bas Treffen, die Schlacht; to fight a 
— eine Schlacht ſchlagen; c) der Feldzug; 
to keep the ., im Felde bleiben (nicht in 
bas Quartier viiden); to take the ., ind 
weld rüden; to bring into the ., ins 
geld filhren; 5. sp. a) die Geſamtheit der 
Renupferde od. Teiluehmer; to back a 
horse against the ., auf ein bejtimmted 
Pferd gegen alle Renner wetten; b) (hunt- 
ing ~) die (Fuchs⸗ Jagd; Jagdgeſellſchaft; 
in every «, bei jeder Qagd; 6. die Mite 
glieder der out-party beim Gridet. to ., 
t. (a ball) aufpafien (anf einen Ball, beim 
Gridet). 
fleld’||-allow’ance, mil. die Kriegszulage. 
~-artil’lery, mil. bie Felbartillerie. 
balm, bot. 1. bie Ackermeliſſe (melissa 
arvensis); 2. bie gemeine Katzenminze 
(nepéta cataria). .-bas'il, bot. die Aders, 
Bergminze (thymus actnos). .-battle, die 
Feldſchlacht. .-bed, dad Felbbett. .-book, 
das Zugbuch, Notizbuch, Manual (der Feld- 
mefjer). «-bridge, mil. die StrieaSbriide. 
~-cap’stan, mech. der Göpel. .-chap’- 
lain, der Gelbprediger. .-chaplain gene- 
ral, ber Feldpropſt. .-col’ours, das Richt⸗ 
fahnchen, Malgeichen (der Felbmejjer); mil. 
das Richtungsſähnchen; die Quartierfahne. 
~-day, 1. mil. (der Tag der) Felddienſt⸗ 


fine, ff, machine’, bird, jntm‘jcal; 


ndte, nt, move, mdon, fost, nvr, love, work, condéle’, miist, hitise, chw, bay. 


iibung ; 2. mil. die (glingende) Dufterung ; 
B. das (lindlidhe) Feit. 
* fielded, a. im §elde (auf dem Schlacht⸗ 
felde) befindtid. 
+ fiel’den, a. and Feldern beſtehend. 
fteld’-equ'ipage, mil. bie Feldausrüſtung. 
fiel’der, (im Gridetipiel) der Auſpaſſer 
(vgl. field, 6 u. to field). 
‘fare [aud fel'fay, fel’fr], 20. der 
Strammetsvogel (turdus pilaris). 
field’ ||-fight, die Feldfdjlacht. ~-force, dic 
Streittrajte, Armee; .-force order, der 
Armeebefehl, Tagesbefehl. -forge, dic 
Feldſchmiede. ~-gate, der Schlagbaum. 
~-glass, der Krimſtecher, das fleine Ferns 
robr, ~.-gun, mil. das Feldſtück, Feld⸗ 
geſchütz. ~-hand, der Felbarbeciter. ~- 


house, bie Barade. 
fiel'djng, die Thitigheit der Aufpaſſer 
(beim —— 


Fiel'djng m. N. 
fteld’ |-mad’ * bot. bie Acer⸗Sherardie 
(sherardta arvensis). ~-mar'shal, der 


Feldmarſchall; .-mar’shal gen’eral, der 
Weneraljeldmarfdjall. .-mouse, die Feld⸗ 
maus. ~-of'ficer, der Stabsoffigier, ~- 
oven, dex Feldbadoſen. ~-piece, j. ~- 
gun. 4~-prea‘cher, der Feldprediger. .- 
prea’ching, das Feldpredigen, die Feld⸗ 
predigt. .-sket’ching, das Planzeichnen. 
~-sports, bie Vergnügungen im freien 
Felde (Wettrennen, Qagd, Fiſcherei 2¢.). 
~-staff, der Siindjtod. .-vie'tory, der 
im Felde erfoditene Sieg. ~-vole, 20. 
bie turgidjwangige Felbmaus (arvicila 
agrestis). .-work, die Feldſchanze. 
fiend, der böſe Seind, Teufel. 
fien’ dish, a. (ly, adv.) teufliſch. .n@ss, 
teufliſches Wejen, tenjlijde Bosheit. 
fiend’ like, a. tenflife. 
fterce, a. (.ly, adv.) 1. wild, grimmig, 
wiitend; 2. getvaltig, heftig, ungeſtüm, 
hipig. ness, 1. die Wildheit, Wut, 
der Grimm; 2. dag Ungeſtüm, die Sef: 
tigteit. 
fi'erl fa'cjas [shijas], Lat. (writ of .) 
law, der (gerichtliche) Vollziehungsbeſehl 
(aur Gintreibung einer forderung); sl. das 
feurige Gefidjt, bie Stupfernafe. 
fi'erinéss, die Feurigteit, Hige, das Feuer, 
aud) fig. 
fiery, a. (fi'erjly, adv.) 1. feuvia; gliis 
bend; qlingend; — exhalations, . va- 
pours, pl. min. feurige Schwaden; ~ 
ordeal, bie Feuerprobe; . cross, f. fire- 
cross; 2. feurig, heiß, hitzig; beitig, jah- 
gornig; ~ nature, ber Dipfopf; 3. wild, 
ungeftiim. * .-foot’ed, a, flammenbufig. 
~-kin'dled, p.a. entflammt. * .-point’- 
ed, p.a. mit Flammenpfeilen (v. ber Sonne). 
~-red, a. feuerrot. 
fife, die Querpfeiſe. to ., t. anf der 
Querpfeife blajen. .'-ma‘jor, der erjte 
Pfeifer der engl. Regimenter. 


| fi'fer, der (Quer-) Pfeifer. 


Fife'(shjre), ſchott. Graſſchaft. 
fifteen, num, fiinfjehn. th, J. a. der, 
die, bad pany LL. 8. 1. das Fünf⸗ 
jehntel; 2. mus. dic Doppeloftave, ein 
Sutervall von zwei Oftaver. 
fitth, I. a. der, dic, das fünfte; .-mon’- 
archy men, religidje Sefte zur Feit Crome 
well. II. 5, 1. das Fünftel; 2. mus. 
die Quinte. rly, adv. fiinftens. 
fiftieth, dex, die, dae fünjzigſte. 
fifty, num. fünſzig. 
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figurativeness 


A, fig, sl. fiir figure; in full ., in 
vollem Wis. to . out, t. al. aus— 
pupen, anfdonnert. 

C. 1. die Feige; 2. med. die Feige 
ware; 3. Am. das Priemchen; 4. fam. 
ein Pfifferling; [ don’t care a ~ for it, 
ich frage ben Teuſel nichts danach, id) mache 
mir nidt bad Geringfie daraud * to 
~» & jm. die Feige zeigen, ſ. fico. 

fig’ ||-apple, der Feigenapiel. .-eater, f. 
Poy er. .~-gnat, die Feigenfliege. 
ght 9 ir {fat}; fought, + fough- 
— [fA'ten}), 1. i. fechien, tlämpfen, ftreiten; 
ſich betriegen ; fie ſchlagen, ſich duellieren; 
ſich ranjen, boxen; to . shy of &o., jm. 
aud dem Wege gehen; to ~ through, ſich 
durchſchlagen durch (aud) fig). IL t. 
1, fimpfen mit, betiimpjen, betviegen; to 
~ the tiger, Am. jpiclen (= to gamble); 
2. ſich ſchlagen, ſich duellieren mit (aud) vom 
Raufen u. Boren); 3. a) (etw.) ausfechten; 
to ~ a battle, cine Schlacht liefern; * to 
~ one’s battles again, feine Schlachten 
(im Geiſte) nod cinmal liefern; to . a 
good ., bibl. einen guten Kampf läm— 
plen; to ~ a duel, fic) duellieven; to 
it out, es ausfedjten; b) to . one’s way, 
fig) durchſchlagen, fic) durchſechten. 6. 
1. a) das Geſecht, der Kampf, dad Trej- 
fen; b) (single .) der Zweitampf, das 
Duell; c) das Boren, Ranfen; die Schlä— 
gerei; 2. die Kraft gum Mampfe; Kampf— 
bereitſchaft, ber Kampfmut, die Kampflujſt; 
to show ., Kampfluſt zeigen. 
figh’ tier, 1. der Fechter, Streiter, Kampfer; 
Betimpfer; 2. der Schläger, Duellant; 
Borer, Raufer. ring, 1. p.a. 1. ſech⸗ 
tend; 2. ftreitbar, tampffähig wirklich vers 
fiiqbar). IL. «. das Fechten; dad Gefecht, 
der Kampf, Streit. .ing-cock, ber Kampf⸗ 
babu; fig. der Raufbold. ~ing cove, sl, 
ber Borer. ~ing-field, das Schlachtſeld. 
~ing-ground, der Kampfplatz. .ing-man, 
der Mimpfer; ~ing-men, pl die ftreit= 
bare (iwirflid) verfügbare) Mannſchaft. 
fig'||-leaf, das Feigenblatt. .-mar‘igold, 
bot. die Sajerblume (mesembryanthe- 
mum). 
figment, dic Erdichtung. 
figmen’tal, a. erdichtet. 
fige’||-peck’er, zo. ber Feigenfreffer (mota- 
cilla ficediiia). -shell, zo. die Birns 
ſchuecke (pyriila). .-tree, bot. der Feigen⸗ 
baum (jficus). 
fig’ late, a. thénern, irden. 
figtirabil'jty, die Bildjamteit. 
fig’ tirjable, a. bildjam, formbar. ~al, 
a. bildlich, figürlich. aint, der Ballett: 
tanger; Figurant, Statift. ante, die 
Hallettiinjerin; Figurantin, Statijtin. 
fig’ tirate, a. (.ly, adv.) L. od. fig’ ti- 
rated: a) gebilbdet, geftaltet; b) mit be= 
ftimmter (qeometrifdjer) Form verfeber; 
2. mus. figural, figuriert (mit Tonfiguren 
vergiert); ~ counterpoint, die Figural⸗ 
mujif, ber verjierte Stontrapuntt; . des- 
cant, der Figural- ob. verjierte Gejang; 
3. math. figuriert (v. arithmetiſchen Reihen 
höherer Ordnung). 
figtra'tion, 1. die Bejtimmung ju ciner 
gewifjen orm; Bildung; 2. mus. die 
Fiqurutlon. 
fig’ tirative, a. (Ay, adv.) 1. vorbild⸗ 
lich; 2. bildlich, uneigentlich, figürlich, 
iibertragen; 8. bilderreich. mess, die 
Bildlichteit 2. 


ti’bilar, l'ate, ttb, bill, rile, mir’myry; feW, crew, etd; f¥, n¥mph, myrrh, ver’y; 


figure 


fig’yre (auc) fig’yur), 1. a) die Geftalt, 
Form; b) die (geometrijdje) Figur; plane 
~, dic planimetrifde Figur; 2. die per⸗ 
ſönliche Gejtalt; 3. a) paint. bad Bild, 
die Figur; a book with .s, ein Bilder- 
bud; b) die Statue; ¢) bas Mujter; 
* das Phantafiegebilde; d) theol. dad 
Vorbild, Muſterbild; 4. a) der Glang, bie 
Pradt; das Auftreten; das Äußere, der 
Anzug; to make (od. ent) a (shining) 
— ¢ine Fique madjen, etw. vorjtellen; to 
live in ., grofien Gtaat madjen; on the 
big ., Am. im grofen Stile; to go the 
whole ., Am. alles anfbicten; b) fam. 
that ., in bem Aufzuge; he looks such 
a — er fieht wie cine Vogelſcheuche aus; 
5. a) + der Buchſtabe, Schriftzug; b) math. 
bie Biffer; ~s, pl. das Redjnen; a man 
of .s, ein Zahlenmenſch; he’s a . above 
mne, et fteht (welt) über mit; ¢) fam. 
die Gumme, der Betrag; a high ., cine 
hohe Gumme; what's the .? twas ift 
gu bezahlen? 6. a) phil. die ſyllogiſtiſche 
od. Schlußfigur; b) gram. die gramma- 
tijdje Figur; e) (. of speech) die Redes 
figue; Metapher; die (blofe) Redewendung, 
RedenSart; 7. die Tangfigur; ~s, pl. 
Touren, Stellungen (beim Tang). to ~ 
I. t. 1. bilden, geftalten, formen; 2. ab⸗ 
bilden, (im Gilde) darjtellen; 3. a) mit 
Fiquren od. Bilbern verfehen od. fdjmiiden; 
b) (Gtoffe) blümen, fiqurieren; .d ar- 
ticles, .d stuffs, geimufterte, qebliimte, 
facounierte Stoffe; .d fabric, Damaft; 
4. beyiffern; 5. mus. fiqurieren; .d bass, 
der begifferte Bak; 6. (to ~ to o.s.) fid 
(etw.) denfen, vorſtellen; * zeigen, offer- 
baren, verfiinden. IL. i. 1. eine bildliche 
Darftellung madjen, darftellen 2¢.; 2. Fi— 
quren im Schlittſchuhlauf befdjreiben ; 
—— od. Touren beim Tanze aus- 
führen; 3. figurieren, auftreten; fic) her— 
vorthun, cine Rolle fpiclen; to . away, 
figurieren, immer wieder vorfommen; to 
~ on st, Am. fid) etw. iiberlegen. 

t fig’ ure||-caster, + ~-flinger, j. der bad 
Horoffop ftellt, der Aſtrolog. ~-dancer, 
dev Balletttinger. .-head, 1. (of a ship) 
bas Schiffsbild, die Figur des Gallions; 
2. sl. das Gefidjt. .-man, j. der beim 
SaAylittichublanfen künſtliche Figuren be— 
ſchreibt. -stone, der Bildſtein, chineſiſche 
Spechtein. .-weaving, die Muſterweberei. 

ſig uring · machi“nery, die Deſſin⸗ od. 
Muſtermaſchine (Weberei). 

— j. der ſich theologifder Typen 

ent. 

Fr'jt is land⸗, die Fijilod. Fidſchl)⸗Inſeln. 

ceous [shus], a. and Faden beſtehend, 


fadig. 
falecer (~zep), der sprrotulant (in: 
hefter der Alten). ment, 1. bas Fäd— 
—— die Feſer; 2. bot. der Staubjaben. 
filamén’tous, a. foferig. 
to filiin’der, j. to philander. 


fil’ anders, pl. die Wiirmer (Wurmkrant⸗ 


feit der alten). 

fil'aljtory, die Spinnmafdine. ture, 
die (Faden=)Spinnerei; das Abhaſpeln. 
fil'bert, die Lambertsnuß; cracked in 


the ~, sl. übergeſchnappt. .-tree, die 
Hafelftaude. 
to fileh, t. fteffen, maujen, ~ "er, der 


Dieb (im fleinen). ‘ingly, adv. die⸗ 


biſche rweiſe. 
A. file, L. a) die Schnur (zum Aufreihen); 


ear. cell, chair, cha'os, chilige ; give, gi’ant; ring, sty ‘gular, Ink; 30, wige; 
shé, pén'sign [ptn’shon], vi'sion [vI’zhon); think, this; ¢x’ile, exist’; yéar'ly; na’t* ure. 


aufgereihte Dinge (z. B. Perlen, Papiere, 
Brieſe 2¢.); b) das (Zeitungs- od. Alten⸗) 
Biindel ; c) bas Verzeichnis, die Lifte, Rolle; 
on der Reife nad geordnet; regiftriert; 
2. mil. a) bie (Hhintercinander folgende) 
Reihe, ber Rug (nad) der Tiefe der Glie— 
der); b) die (aus Borders u. Hintermann 
befiehende) Rotte; left .! mil. in Reihen 
aelegt linfSum! to double the — bie 
@lieder fdliefen; rank and ., Reih und 
Glied; die gemeinen Soldaten; in single 
(od. Indian) ., einer hinter dem anderen, 
im Gänſemarſch; 3. a) + die Anzahl, 
Menge; b) rs, pl. dle (aufgefammelten) 
Seitungen, to ., Lt. 1. a) (up) auf⸗ 
reihen, anreihen (Perlen, Papiere); b) (Al⸗ 
ten, Papiere, Heitungen) ordnen, aufbe— 
wahren, (eim)hefter; 2. law, a) (ein=) 
regiſtrieren; b) gu Brotofoll geben; 8. to 
~ off, bhintereinander abmarſchieren laſſen. 
IL. i. mil. defilieren; * gleichen Schritt 
halter (with, mit); to . off, bintereine 
ander abmarſchieren. 

B. file, 1. die Feile; 2. sl. dex (Taſchen⸗) 
Dich; Sdhlauberger; a rum ~, ein ſchnur⸗ 
riger Kauz. to ., t. 1. feilen, glatten 
(aud) fig.); 2. berauben, betriigen. 

C. to file, t. ¢ {. to defile. 

file’ ||-cutter, der Feilenhauer. .-dust, der 
Feilſtaub, die Feilſpäne. ~-fire, .-firing, 
mil, da8 Rottenfener. .-fish, zo. der Hors 
fild) (balistes), .-handle, der Feilen— 
qriff. ~-leader, mil. der Vordermann. 

fil'emdt, ſ. feuillemort. 

fi’ ley, 1, ber ce val. file, Ay ; 2. ber 

Feiler, val. fil 

—I—— 
tindlich. to cate, t. an Kindesſtatt an⸗ 
nehmen, adoptieren. 

filja'tion, 1. die Sohnſchaft, Kindſchaft; 
2. a) die Adoption; b) die Legitimierung 
eines außerehelichen Minded. 

fir (buss j. fillibeg. 

fil’ jbister, der — Freibeuter, See⸗ 
rauber. to ., i. anf Freibeuterei od. 
Seeraub ausdgehen. 

ſjng fterm, a. farnähnlich. 

fir feoid, bot. L. a, farnartig. 
farnartige Gewãchs. 

—5* a. bot. ſadenförmig. 

fil'jgriine, fl jgréé, (~ work) die durch⸗ 
brodene (Gold⸗ ob. Gilber=)Drahtarbeit, 
bas Filigran. 

fVigraned, fil'jgréed, a. filigraniert, 
durchbrochen. 

frling, 1. das Feilen, vgl. file, B.; 
2. , pl. bie Feilſpäne, das Feilicht. 

A, to fi, Lt. 1. a) füllen, anfüllen; 
to ~ one’s pocket, (jij) etw. einſteden; 
b) flopfen (to ~ a pipe); c) vollidenten 
(to ~ a glass); to ~ to overflowing, 
bis gum flberflieben vollfdjenten; 2. ere 
fiillen, reichlich verſehen; 3. veichlicy ſät— 
tigen; 4. a) (Liter) ausfiillen, ergangen; 
b) (ein Amt, eine Stelle) beſetzen, ein— 
nehmen; (the throne) würdig awdjiillen; 
5. mar. to ~ the sails, die Segel voll 
braffen; den Wind in die Gegel ſchöpſen; 
6. to ~ in, cinfiillen, eingichen; (offenc 
Stellen) ausfiillen, (Umriſſe einer Stigge) 
ausführen. to . out, vollfiillen, aus— 
fiillen, ausbehnen; ausſchöpfen, ansfdjen- 
fen. to ~ up, vollfiillen, aufiillen; (die 
Heit) ausfiillen, eimehmen; (die Seele) 
erfiillen; vollbringen, vollenden; to . up 
s.one’s place, js. Stelle einnehuten, j. er⸗ 


(261) 


II, a. dad 


final 


fepen. II. i. 1. (to ~ up) voll werden 
(with, von), ſich anfiillen; 2. fatt wer- 
den; to ~ out, fam. bdider werden, gus 
nehinen (bef. v. Kindern). ~, s. die Fülle, 
Geniige; to the ., gur Genüge; to eat 
(od. have) one’s X, fic) fatt effen (of, am); 
to talk one’s ., fic) fatt ploubdern. 
B. + fill, {. thill. ep, ~'-horse, ſ. 
thiller. 
jille de chambre, das Sammermiddyen. 
fille de joie, das Freudenmiiddyen. 
fil'ler, 1. a) das (Aus-)Füllende; b) der 
Anfiiller; .g, pl. die Einlage (einer Ci- 
garre); 2. der Liicenbiifer; das Flidwort. 
Ml'let, 1. die Binde, Kopfbinde, bas (Wopf-, 
Stirn=)Band; Bandden; 2. (.s, pl.) das 
Streuy (eines Pferdeds); das (Salbs=)Len= 
denftiid, der Lendenbraten, Möhrbraten; 
+ das Rollfleifd; 3. arch. die Leifte, 
das Band; der Steg (zwiſchen Schaftrin⸗ 
nen der Säulen). to ., t. 1. umbin⸗ 
ben; 2. arch. mit Leiſten od. Reifen gies 
ten. ~-plane, ber Leiſtenhobel. .-steak, 
das gendenftid (eine beffere Mrt Beefiteat), 
fi lib gz, der Schurz der Bergfdotten. 
fil'ling, 1. das Füllen; 2. die Musfiil- 
ung; das (Mauer⸗)Füllwert; die Füll⸗ 
—— B. der hag —— bie Ein⸗ 
(beim Weben); 4. .s, pl. mar. 
iti, bas Füllholz. 
‘lip, t. jm. einen Naſenſtüber geben. 
— 8 der Rajenftiiber; die (feine) An— 


ung. 
peén, das Vielliebchen. 

fil'lister, ber Salshobel. 

filly, 1. (~-foal) da8 Stutenfiillen; Fül⸗ 
fen; 2. dad auSgelaffene Madden. 

film, as feine Hiutchen, der diinne Über— 
aug, Sdleter; bad diinne Gewebe; . over 
the eyes, ein Schleier vor den Augen, 
to ., t. mit einem Santdhen überziehen. 
fil'my, a. mit einem Santdyen überzogen; 
aus Haãutchen beftehend, fpinnwebartig. 
filosél'la, fil'os@lle, die Filoſelleſelbe 
(cine Mrt Florettſeide). 

ter der (bas) Filter, der Durchſelher. 
= to ., I. t. (durch)ſeihen, filtrieren. TL i. 


rchſidern. 
fil'terIng||-pa' per, das Filtrierpapier. .- 
stone, der Filtrierſtein. 
filth, 1, der Unflat, Schmuh, Mot; 2. fig. 
dex Schmutz, die Unreinheit. 
fil'th)/inéss, die Unjauberteit; fig. bie Un- 
flitigteit. ry, a. (ily, adv.) 1. ſchmutzig; 
fotiq; 2. fig. unflatig, — unanftindig. 
to fil’ trate, t. j. to filter. 
filtra’ tion, die Filtrlerung. 
fim'ble-hemp, fam. der Fimmel (münn⸗ 


lidje Hanf). 

to fim'brijjate, t. (mit Franjen) befegen. 
~atéd, p.a. 1. (0d. ate, cate) bot. 
gefranſt; 2. her. mit einem Saume (von 
anbderer Farbe) eingefaft, geſänmt. 

A. fin, 1. die Flopfeder, Floſſe, Finne; 
2. sl. der Arm; die Hand. to ~ (.ned, 
~ned), t. (einen Fiſch) zerlegen, zerſchneiden. 

B. Fin, 1. s. der Rinne, Finnländer; das 

* IL. a. ſinniſch. 

— a. mit Geldftrafe belegbar, firaf- 


fr — a. (Ay, adv.) endlich, fegt, ſchlieſßt— 
lich; endgültig, definitiv; entfdjeidend; — 
balance, com. die Schlußbilanz; . cause, 
die Endurjade; . passage of a bill, die 
(eudgültige) Annahme eines Gejeges; — 
payment, com. die Terminalzahlung; 


es 


fite, Mt, Myre, fly, bs’tard, fAll; méte, met, hard, red@e’ mer; &, B— FF, W=F; p, eo = ¢; 


finale 





~ touch, der * Strich (an einem Ge⸗ 
miilde u. ſ. Ww.) 
fini’ e 4 mus. da’ Finale; ber letzte Sag, 


Schluß 

final’ ity {aud fi], 1. bie Gndlichfeit; 
2. der Abſchluß. 

finally, adv. endlich, zuletzt; durchaus, 
gänzlich, völlig. 

fintince’, beſ. .5 [sez], pl. 1. die Fi— 
nangen; (Gtaats-)Gintiinfte; da Finang= 
weſen; 2. fam. die Einlünſte (eines Eins 
zelnen); board (office) of 3, die Finanz⸗ 
tammer. to ~, t. finanziell au&arbeiten. 
fjniin’cial [shal], a. (ly, adv.) finan- 
jiell; dic Finanzen betr. 

finangter’ (aud) finiin’siy), 1. der Finanz⸗ 
beamte; 2. (anc fjntin’ciallst {shal), 
fjniin’cian {shan}) der Finanzmann, 
Rameralijt. to ., i, Finangoperationen 
bornehmen. 

finch, der Finkte (fringilla); to pull a 
~, fam. einen Gimpel rupfen (preflen). 
~@d [sht], a. (.’-backed, a. auf dem 
Riiden) rweifigeltreift od. weifgefledt. 

to find (fond, found), I. t. 1. a) fine 
den; I shall make you . your legs, 
id) will dir Beine machen; I can’t ~ in 
my heart, id) fann es nidjt übers Herz 
bringen; I could ~ it in my heart, id 
hatte faft Quit; b) (an)treffen; e) aud⸗ 
findiq machen, aufſuchen; (Wild) aufftö— 
bern; q) entdeden; gewahr werden, wahr⸗ 
nehmen, bemerfen, erjinden; hervorſuchen; 
e) herbeiholen; f) (jm) etw. verſchaffen; 
(das gu einem Zwecke Notwendige) an— 
ſchaßen, liefern; die Koſten beſtreiten; fiir 
(etw.) anffommen; to ~ money, Geld 
befdjajjen; g) j. verſehen; to . s.o. in 
(with), j. fontraftlid) mit (bem Nötigen, 
mit Lebensinitteln, Mleidung u. f. w.) git 
verfefen haben; to . o.8., fic) ſelbſt beköſti⸗ 
gen u. kleiden; (Truppen, Schiffe) mit 
allem Bedarf anSriiften, verproviantieren ; 
2. a) erfaliren, vernehmen, hören (from, 
von); b) and Erfahrung wiſſen; befinden; 
8. betreffen, ertappen (in a lie, auf ciner 
Giige; in the very deed, anf frijder 
That); 4. (Gennh) finden (in, an, in); 
5. law, (durch ridjterlidjen Ausſpruch) 
beftimmen; feftiegen; to ~ so. guilty, 
j. ſchuldig erfliiren, verurteilen; to . a 
bill, die Mage annehmen; 6. to ~ o.8., 
fid) (wohl ob. übel) befinden; how do 
* ~ yourself? wie ijt Ihnen (jest)? 

. to ~ amiss, to ~ fault with, etw. 

auszuſehzen haben (an), mifbilligen, tadeln, 
befrittein. to .~ out, ausfindig machen, 
ermitteln, entdeden; entritjeln; erwiſchen, 
ertappen. II. i, sp. die Wildſpur finden. 
~y & dad (Auf⸗Finden; der Gund; sp. 
bie Auffindung der Wildſpur. 

fin’der, 1. a) ber Finder; Eutdeder (2 
out’); b) der Anſſucher; 2. 0) der Spiir- 
innd (aud) fig.); b) astr. bas Suchqlas, 
der Sucher; B. sl. der Died. 

find’ -fanlt, der Tadter, Krittler. 
fin'ding, 1. a) das Finden; der Befund; 
b) ber Fund; e) die Entdedung, das Er— 
gebnis; 2. law, das (ridjterlide) Urteil; 
der Ausſpruch. .-catalogue, der Nach-— 
fcblagetatalog. 


+ fin’ ae (aud) fin’), a. voll, plump, derb, 
chwe 


A. fine, a. 1. a) fein, gart; b) fein ge- 


ſchliffen, ſcharf, ſpiß zulaufend; 2. a) rein 
(vo. fremdem Zuſatz); b) verſeinert, fein, 


fine, fin, machine’, bird, jntm'jcal; 


note, not, méve, moon, ft, nb, love, work, condole’, moist, hotise, coW, bay. 


gebildet, elegant, nett; 8. a) jain, zier⸗ 
lid); ftattlich, gepugt; a . gentleman, 
ein feimer Herr; a ~ Indy, cine feine, 
vornehme Dame; a. woman, eine ſtatt⸗ 
lide Fran (iippige Figur); ~ language, 
affeftierte RedenSarten; vortrefflich, 
anéerlejen; ¢) iron. fdjon, nett, fanber; 
you're a ~ fellow, du biſt mit der Rechte; 
4. gewandt, ſchlau, betrügeriſch. 

BR. fine, s. 1. ¢ ba Ende; in — endlich, 
turj; 2. a) die Geldbupe, Geldjtraje, das 
Strafgeld; b) + bie Strafe; 3. a) die Ab⸗ 
qabe ob. Tare fiir cin Recht, cin Privi— 
leqium; b) + Bablung an den Gutsherrn 
fiir Erlaubnis ein Grundftiid zu vers 
äußern; ~ and recovery, unbedingted 
Cigentumsredt. 

A, to fine, t. mit einer Geldftrafe bee 
legen, in Geldſtraſe nehmen. 

B. to fine, t. 1. + a) veridhinern; 
b) (down) diinner machen, verfeinern; 
2. lautern, abflaren; friſchen, ſchönen (von 
Bier un. Wein). 

fine’||-cut, paa. fein geſchniltten. to — 
draw, t. 1. fein ftopfen; 2. (Draft) fein 
(aus)siehen; fig. fein anSfpinnen. — 
drawn, p.a. fubtil. .-fingered, a. fin- 
qerfertig, geſchict. .-grained, p.a. fein: 
firnig (v. Metall); ‘Feinnarbiq ⁊ Leder); 
feinhaarig, fein (v. Tuch); feinjaferig (v. 
Hols). ~-iron, .-metal, das Feineifen, 
Beipeijen. 

+ fine’less, a. endlos. 

fine’ness, 1. a) die Feinheit, Sartheit; 
b) bie Feinheit, Reinheit, der Feingehalt; 
c) bie Feinheit (des Gefdpnads, Geijtes); 
2. die Schärfe (einer Schncide); B. dic 
Schönheit, Eleganz; Stattlidjteit; 4. dic 
Klugheit, Schlauheit, Verſchlagenheit. 

finer, techn. der Läuterer, Abtreiber, 
etifer. 

finery, 1. der äußere Glanz; 2. der 
Pup, Staat; die Lebhaftigtcit der Farben: 
8. mech. a) dic Feineifenbereitung; b) der 
Friſchoſen, das Friſchfeuer. 

fine’ )|-shaped, p.a. wohlgeſtalt. .-spoken, 
p-a. glattzüngig. .-spun, p.a. fein ge— 
jponnen; fein ausgedacht. ~-stilling, die 
Deſtillation v. Spiritus ans Molaffe. 

finesse, dic Schlanheit, Lift. toe ., i. 
Lift anwenden. 
finés’sing, sp. ſchlaues Manövrieren. 
fine’ ||-stuff, der reine Kallpußz. 
stucco, der Studpup; die Gipetũnche. .- 
toned, p.a. melodiſch. 
fin'ewW, der Schimmel. 
ſchimmelig. 
fin’ ||-fish, zo. dex Finnfiſch (balenopttra). 
~-footed, a. mit Gdjwimmfiifien verjehen. 
fin’ger, 1. a) der Finger; to put . in 
eye, fam. weinen; to have a thing at 
one’s .s’ ends, ett. an den Fingern her⸗ 
jihlen können; to have a (od. one’s) ~ 
in the pie, dic Hand im Spicle haben; 
to lay the ~ on s.t., ett. gleich finden od. 
zeigen; to lay one’s ~ on the (ob. one’s) 
lips, den Finger auf bie Lippen tegen, 
fdytociqen ; to point the . at s.o., mit 
dem Finger anf j. weijen; to turn s.o. 
round one’s little ., j. um den Finger 
wideln lönnen; I won't lift a ., ic) will 
feinen Finger rithren, mid nicht im gee 
ringſten bemühen; with a wet ., leicht, 
gemächlich; they are ~ and thumb, fic 


~ed, .y, a. 


find cin Herg und eine Seele; his .s are | fin’ner, 
| fin’nikin, 


lime-twigs, er macht lange Finger; b) + 
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stuff | 


finnikin 








(~’s breadth) die Fingerbreite; a . of 
bread, ein Schnitichen Brot; e) fj. .-piece; 
a) der Seiger (an der Uhr); 2. * dic 
Hand; 3. mus. die Fingerfertigleit. to 
~ I. t. 1. anfaffen, betaften, befühlen; 
2. (cin Qnftrument) fpielen, qreifen; den 
Fingerſatz (in einem WMufifftiid) angeben; 
3. a) (mad) ett. greiſen; b) fteblen, 
mauſen. IL. i. die Finger (beim Spielen 
v. Inſtrumenten) gehörig ſehen. 
fin‘ger||-and-sign language, die Zeichen⸗ 
jprade (der Tanbſtummen). .-basin, .- 
bowl, das Fingerbecken (gum Mbipiilen 
der Finger nod) der Mahlzeit). .-board, 
Pr Rlaviatur. 

fin’gered, p.a. bot. fingerformig. 
fin’ geri. ies, bot. der Streifenfarn (as- 
plenium). ~-glass, |. .-bowl. ~-grass, 
bot. da8 Fingergras (digitarta). 
fin'gerIng, 1. das Betajten; 2. mus. der 


Fingerfag. 
fin’ ger'|- mark, die Fingerſpur (Sdmug). 
, pa. bot. fingerfirmig. .-piece, 
ber Driider (der Flinte). ~-plate, die 
Fingerplatte (Glasplatte an der Thür um 
Bejdimugung gu verhindern). .-post, der 
Wegweiſer. ~-ring, der Fingerring. ~- 
stall, der Fingerling, die lederne Schutz⸗ 
hülſe fiir Finger. x .-stone, min. der 
Pfeilftein, Belemnit. .-talk, fam. die 
Fingerſprache. 
fin’ gle· ſun gle, fam. die Lappalie. 
ſan jal. arch. die Kreuzblume (anf got. 
nfpipen). 
fin‘jeal, a. (ly, adv.) zimperlich; ge⸗ 
aiert, gedenhaft. .n&ss, bie Zimperlich— 
tvit, Gedenhaftigleit; Schniegelei. 
ſin jkin, a. (fin{njicking) ſ. finnikin. 
fining (val. to fine, B), 1. das Mls 
ren; Friſchen (des Eiſens); 2. bas SMiar= 
mittel, .-forge, bad Friſchfeuer. ~-pot, 
techn. das Affiniergefäß. 
to fin'ish, L. t. 1. a) endigen, beenden; 
b) (off, up) vollenden; fein angarbciten, 
fertig machen; (die Bildung) zum Abſchluß 
bringen; to put (od, give) the ~Ing hand 
(ob, tonch, stroke) to, die letzte Hand an 
et. legen; ed [t], p.a. volfendet, volllom⸗ 
ment; 2, a) verbrauchen, alle machen; wed 
alle geworten; b) (off) fam. (jm.) den 
Reſt geben; 3. (Papier) —— (eu) 
appreticren; to ~ up, abſchließ II. i. 
cnden, au Ende gehen. ., 1. hin: die 
Beendigung; der Abſchlußß; 2. a) dic Voll⸗ 
endung, dic Teste Hand od. Feile: die 
forgfaltige Durdjarbeitung; b) dic Boll= 
fommenheit; 3. die Appretur. ep, 1. der 
Vollender, Golljicher; 2. der Mppretiercr. 
fin'jshing, 1. (off) dic Beendigung, Boll- 
endung; 2. techn, die Suridjtung; Appre= 
tur. «-blow, j. ~-stroke. .-school, 
Me höhere Ansbildungsſchule (fiir junge 
Middhen). ~-stroke, der Gnadenſtoß, 
Garaus; j. aud) to finish, I. 1, b. 
fi’ nite, a. (ly, ady.) endlich (anc) math.); 
begrenat, beſchrüntt; gram. (nad) Peron 
u. Sahl) beftimmt.  néss, fin'itiide, 
bie Endlichleit. 
far ter der Horizont. 
Fin‘lander, Finn, §. Fin, & 
fin'|\less, a. 
ſloſſenähmich. 
finned, p.a, 1. mit Foßfebern verſehen; 
2. (v. cine Pflug) zweiſchneidig. 
i {. fin-fish. 
I, (fin’nickIng) a, genau in 


ohne Floſſen. like, a. 


ti’ bilar, 1’fite, tith, bill, rile, mfir’mur; few, crew, l’ewtd; A¥, nY¥mph, merch, v*r’y; 





i ciir, géll, chair, cha’gs, chiige; give, gi’ant; ring, sty’gilar, lik ; 8, wige; 
Finnish shé, ptn’sion [pén‘shon), vi’sion [v1'zhon]; think, this; &x’ile, extst’; year’ly; na’ te ure. first 
Lappalien, kleinlich; gesiert, gedenhaſt. Feuereimer. .-chest, j. .-box. ~-clay, | firing, bas Mngiinden, Ubjeuern; Aus⸗ 


Il. s. zo. die Tummeltaube, der Tiimm= | 
ler (columba domestica gyratriz). 
Fin'njsh, a. finnijd. 
fin'ny, a. mit Floßfedern verſehen; * the 
breed (od. race, tribe), bie Fiſche. 
fino’ chjO [auch kjo), bot. Barietiit des 
fi noe, bi (anéthum faniciilum dulce). 
rs bie zweitbeſte Merinowolle, 
ns ©. (Teil v. London). 
— —— zo. das Rotauge (leuciscus 
— —— 
fin’-toed, a. zo. ſchwimmfũhig. 
fjird’ [fysrd)}, der Ford (teine Felſen⸗ 
bucht im Rorwegen). 
fr orin-grass, daé ee (Futtergras, 
agrostia 8 
fin’ ps vul — * five pence. 
fir, tla Siwes © abies); Seotch ~, die 
Riefer, Fibre (P inus silvestris). .'- 
apple (fam. .'-bob), der Tannengapjert; 
Sienapfel. 
Fir -Moun’ tajns, das Fichtelgebirge. 
— 
re, 1. das Feuer (aud) ſig.); bibl. bas 
eo Feuer; on ., brennend, in Flam— 
men; like a house on ., wie toll; to 
set on ~ (to set ~ to), in Brand ftecen; 
he would not set the Thames on ., 
et Hat das Pulver nidt erjunden; to lay 
a ~, heigen; to take ., Feuer fangen; fig. 
in Hitze gevaten (at, iiber); to go through | 
~ and water, durchs Feuer gehen (Mut. 
und Entidjloffenheit yeiqen); 2. der Brand; 
die Feuersbrunſt; B. der Glanz, da Licht ; 
Auge; 4. die Hitze, Leidenfdaft; Wut; 
ber Mut; Eifer; dic Lebendigteit; lebhafte 
Cinbildungatraft ; Glut (der Liebe); 5. mil. 
das Feuern; Kommando: „Feuer!“ to 
give ~, Heuer geben; to miss ~, verjagen, 
abbligen, nidjt zunden; under ., im fener; 
between two .3, zwiſchen zwei Feuern. 
to fire, I. t. 1. anjiinden, in Brand 
fteden; 2. fig. entgiinden, anfenern; 8. + 
durch Feuer vertreiben; 4. (ein Gewehr) 
abſeuern (off); to ~ a gun, losſchiehen; 
fam. mit etw. losplatzen; 5. vet. (cine 
Wunde) ausbrennen. II. i. 1. Fener 
fangen; 2. fig. fid) entgiinden; to . up, 
und Flamme werden; to ~ (up) 
at, hejtiq werden fiber; 3. Feuer geben, 
feuern (at, on, upon, auf); — away! 
(fdjiefen Sie) los! 
fire’||-alarm’, der Feueralarmapparat. ~- 
anni‘hilator, die Feuerlöſchdoſe. .-arms, 
Feuerwaffen. .-nr’row, mar. ber Feuer⸗ 
pfeil. .-ball, 1. mil. die Granate; 2. phys. 
bie Senerfugel. .-balloon’, ein Ballon 
wit Feuerwerl. .-bar, dev Rojiftab; .- 
bars, pl. ber Renerroft. ~~bar’rel, mar. 
die Feuertonne eines Branders. ~-bav’ in, | 
mar. bie Brandertvelle (auf Brandſchiffen). 
~blast, bot. der Grand (urédo), — 
board, das Kaminbrett (jum Berſchluß 
de8 Gaming iim €ommer). .-booms, pl. 
mar. Feuerhalen (jur AbGaltung feindlicjer 
Schiffe). + ~-hote, das Deputathols. .- 
box, 1. dev Feuerbdehilter, Heizraum (einer | 
— 2. die Streichhol zbüchſe. 
~-brand, der Feuerbrand; fig. die Fadel 
(der Giebe); ber Mufwiegler, Unheilſtifter. 
* .-brea’thing, p.a. feuerfpeiend. .-brick, | 
ber fenerfefte Biege!, Brandgiegel, Chamottes | 
jtein. .-bridge, ble Feuerbrücke (an einer | 
Maichine). ~-brigade’, die Feuerwehr. 
«brush, der Herdbeſen. .-buck’et, der | 








| fire’/less, a. ofme Feuer. 


der fenerfefte Thon, die Chamotte. ~- 
com'pany, ſ. .-brigade. ~ bad 
Feuertreuz (in Schottland als Kriegszeichen 
in Ort gu Ort getragen). ~-damps, 
ſchlagende Wetter, ſeurige 
— =andirons, ~-door, bie —* 
thũr, Heigthiir, bas Schürloch. drakeo, 
1. + ber feurige Drode; 2. die Brand- 
granate. .-en’ ter, der Heuerjreffer (Taſchen⸗ 
{picler); der Eijenfrefer, Renommijt; der 
Tolltiifue. -ea’ting, das Feuerfreſſen 
(Taldhenfpielerei); die Tolllühnheit. 
en'gine, die Geuerfpripe. ~-escape’, der 
Feuer-Rettungsapparat; (escape-ladder) 
die Rettungsleiter, * ~-eyed, a. glutingig. 
~-fly, xo. 1. der Seuerlajer (eldter noe- 
tilticus); 2. der Qendttifer, männliche 
Glühwurm (lampijris noctiliica). ~- 
grate, der Feuerroſt. ~-flair(e), zo. der 
Stechrochen, bie Feuerflunder (trigon pas- 
tindea), — , der Maminvor} 
(aus — nhole, das Sch 
lod). book, der Fenerhalen, Sdhiirs 
Halen. .-insu’rance, die Feuerverſicherung; 
~-insu’rance com'pany, die Feuerver⸗ 
ſicherungðgeſellſchaft. ~-i'rons, pl. dad 
Fenergerit (Feuerbide, Range, Schaufel u. 
Sajiiretfen). .-kiln, der Brennofen. .- 
ladder, die RettungSleciter. 
~lick, ba 


Schloß am Gewehr; das Gewehr. .miin 
(pl. .mén), 1. der Feucr(léfd)mann, 
Sprihenmann; pl. die Löſchmannſchaft, 
Feuerwehr; 2. der (Dampfmoafdinens) 


r. 

— mil. der Oberſenerwerler. 
~-mon’ument, die Feuerſäule unweit Lon- 
don Bridge jum Andenlen an das Feuer 

1666. * .-new, a. funtelnagelnen. — 
of'fice, die Feuerverſicherungsanſtalt. .- 
o’pal, min. der —— ~-or'deal, bie 
Fenerprobe. .- 1, bie ohlenpfanne, 
da8 Soblenteden; 2. ‘bie (Biinbd-)¥Bjanne 

(am Gewehr). ~-pa’pers, pl. (jlerlich 

ausgeſchnittene, — bunte) im Som⸗ 
mer bor bem SMaminroft befejtiqte Papier— 
jieraten. ~-place, 1. f. .-box, 1; 2. ber 
Kamin, ~-plug, dex Feuerftöpſel, Feuer⸗ 
haf (an Waſſerröhren). ~.-pol’icy, die 
Seuer(verfidjerungs)police.  .-pot, mil. 
der Geucrtopf. ~-proof, a. feuerfeft, ſeuer⸗ 
beftiinbdig. 

fi'rer, der Vrandftifter; fig. der Aurel— 
zende, Aufwiegler. 

fire’ ||-robed, * p.n. ſeuerbelleidet. .-screen, 
der Feuerſchirm, Ofenſchirm. ~-set, f. .- 
irons. .-ship, mar, ber Brander. — 
shov'el, die Fenerſchaufel; to have been 
fed with a .-shovel, einen großen, brei— 
ten Mund haben. 

fipe’side, der Serb, Kamin; der häusliche 
Kreis. 


| fipe’||-stick, der Feuerbrand, Kienſpan. 
a~-stone, ber Schweſellies; grobkörniger 
Sandjtein ju Herd⸗ od, Maminplatten. ~- 
tow’er, ber Leuchtlurm. .-tube, dle Helz⸗ 
röhre. .-ward, .-war’den, ber Fener⸗ 
wehrhauptmann, Sprigenmeifter. .-wa'ter, 
das Feuerwaſſer (Vranntiveit). .-weed, 
bot, bad amerifanifdje Freuztraut (senecio 
hieracifolius). ~-wood, das Brennholz; 
patent .-wood, Jeneranjiinder, .-wor'- 
ker, der Feuerwerler. .-works, pl. bad 
Feuerwerl. —-wor'ship, die Feueranbetung. 
~-wor'shipper, ber Feueranbeter. 
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brennen, ~-i’ron, da8 Brenneiſen. 
+ to firk, t. ſchlagen, züchtigen. 
hy’ kjn, das Biertelſaß (engliſches Bier— 
maf, 9 gallons). 
fip'lot, Sc. cin Getreidemaß (ein Viertel 
b. cinem boll). 
firm, I. a. (.ly, adv.) 1. feft; ftart; 
berb; 2. ftandhaft, entſchloſſen, unerſchüt— 
terlid); 3. beſtimmt, feftgefept; com. to 
remain ~, (v. Preifen) feſt bleiben, ſich 
feft erhalten (at, auf); to be in . hands, 
in ſeſſen Händen fein. II. s. die Firma. 
+ to ., t fejtiesen, beftitigen. 
—— das Firmament, Himmels— 
gewölbe. 
fipmamén’‘tal, a. das Firmament betr., 
am Simmel beſindlich. 
fYr'man [firmiin’), der Ferman (groß⸗ 
herrliche Befehl in der Türkei). 
fiym’-footed, a. ſeſt (auf ſeſten Füßen) 
ſtehend. 


Arm less, a. törperlos 

firm’ ſness (+ ~ity), bie — die 
Dauer; Beſtündigleit; Gewißheit. 

first, La ber, die, bad erfte; — in the 
field, yuerft an Ort u. Stelle; allen voran; 
to do at. the ~ thing, etw. juerjt, vor 
allen Dingen, jofort thun; the ., Am. 
ein cingiger. II. adv. 1. guerft; erjt; 
erſtens; . come, ~ served, prv. wer 
guerjt fommt, mahlt zuerſt; 2. (= in 
the ~ place) an erfter Stelle, voran; zu⸗ 
virberft; ~ or 1 über fury od. lang; 
I. s. 1. ber (die, das) 
€rjte; from the ~ of time, von Anbe⸗ 
qinn; at (the) ., fürs erfte, gum erjten 
Unfange; from the ., von Mnfang an, 
von vornferein; at ., anfangs; 2. mus. 
der obere Sap eines Mufitftiides ; > ths 
exchange, com. der Primawechſel. ~ 
gat’ten, .‘-born, p.a. erfigeboren; s, yes 
Erjtgeborene. ~ ene I. a. die erſie Klaſſe 
(v. Eiſenbahnwagen u. Briifungen); a .'- 
class car’riage, a ~'-class tick’et, ein 
Wagen, Billet erfter Maffe; to travel ~- 
class, (in) erjter Mlajje fahren. IL. adv. (a.) 
pitfein. . chop, sl. adv. ſ. .-class, IT. 
~'-coat, arch, der erjte Bewurf, Rand): 
pup. — cost, der Einfanfépreis, Koſten— 
preis. ~ cousin, das Geſchwiſterlind. 
* .'-crea’ted, p.a. uxerſchaffen. . day, 
der erfte Tag der Woche, Sonntag. ~ 
fiddle, ~ flight, ~ horse, ~ oars, Per- 
fonen, die in ihrem Hache die erjten find, 
die Hauptrofle fpielen. ~'-floor, das erjte 
Stodwerf; Am. da8 Erdgeſchoß. ~ form, 
(in engl. S — bie unterſte Maſſe. ~’- 
fruits, pl. 1. die Erfilinge, erften Früchte 
(aud) fig.); 2. die Gintiinfte des erſten 
Jahres (einer erledigten Pfründe), die 
Unnaten. (at) .'-hand, aus erſter Hand; 
unmittelbar (to buy at .'-hand); .'- 
hand bills, Briefe von ber Gand (Bedh= 
fel vom Schuldner an cigene Order aus— 
geſtellt). + mate, mar, der Oberftener- 
mann. ~ name, der Vorname (bei Yuden). 
~ night, die erſte Muffiihrung eines Thea⸗ 
terftiid’. .-nigh’ter, das sum exjtemmal 
aufgefitfric Theateritiid, ~ quality, com, 
dic erfte Sorte, BrimasQualitiit. .'-rate, 
a. com. Prima⸗-Qualität; erften Ranges ; 
~'-rate man of war, das Kriegsſchiff erſter 
Maſſe; a .'-rate (sl. .'-rater), eine Per⸗ 
fon od. Gade erſten Ranges. — rules in 
arithmetics, die vier Species. ~ stone, 


fate, fit, fare, fir, bils’tard, fAll; méte, met, hérd, rede" mer; B, D=F,F, T=F 9, =e; 


firstling 


ber Grundftein. the . watch, mar. bie 
Wache von 8 Uhr abends bis 12 Uhr 
nachts. of the .’-water, vom erſten Waſſer 
(vo, ©bdelfteinen). 
first’ling, I. a. exjtgeboren. UL. s. ber 
€rjtling. 
first’ly, adv. erjtlid), erſtens, gum erjten. 
fiyth {aud firth], (Se.) ſ. frith. 
fiy’||-tree, ber Tannenbaum, ~-wood, das 
Tannenhols, Miefernholy. 
fis’cal, I. a. fistalijd. i. s. 1. 7 (fise) 
der Fielus, Staatéj 2. ber Fislal: 
a) der Schatzbeamte; b Be) ber Straf⸗ 
flager; StaatSantwalt. 
fish, 1. a) der Fiſch; as mute as a ., 
ftumm wie ein Fiſch; like a ~ out of 
water, nidjt in feinem Elemente; an odd 
(strange od. queer) ~, cin wunderlicher 
ſtauz; b) coll. Fife; I have other 
~ to fry, id) Hobe (gang) andere Dinge 
gu thun; all is . that comes to (one’s) 
net, pry. man “mu alles mitnehmen; 
2. die Spielmarte. to ., L. t. 1. (up) 
auffijdjen, — * haſchen; to ~ out, 
fig. ausforſchen; 2. (a river, in einem 
Fluſſe) fifchen; 3. (einen Balten) mit Geis 
tenverftirfung verſehen, durch Anblattung 
verſtärlen. II. i. 1. fiſchen, haſchen (for, 
nach); to . in troubled waters, tin 
Trüben fijden; to ~ in the air, Une 
nũtzes beginnen; to . for complimenta, 
nad Komplimenten angeln. ~'-bait, der 
Rider. '-basket, der Fiſchtorb. .-bellied 
rail, die Fiſchbauchſchiene Eiſenbahn). ."- 
bone, bie Fiſchgrüte. .’-carver, das (fil- 
berne) Fiſchmeſſer (jum Gerlegen). .’-day, 
cath. der Fildtag, Fafttag. 
fish’er, 1. ber Sifter; 2. zo. Am. der 
Pelan (mustéla canadensis). ~-boat, 
der Fiſcherlahn. .-boy, der Fiſcherknabe; 
Hlidertnedt. 
fish‘er||miin (pl, men), 1. der Fiſcher; 
— Fiſcherboot. tovn, die Fiſcher⸗ 
tadt. 
fish’ery, die Fiſcherei (aud) alé Ort), der 


Fiſchſang. 

fish’-fag, fam. das Fiſchweib. 

fish’ “tite a. ſiſchreich. 

fish’||-garth, das Wehr. ~-gig, |. ~-spear. 
~-glue, der Fiſchleim; die Hauſenblaſe. 
~-hawk, der Fiſchabler (falco haliattus). 
~hook, der Angelhafen, die (Fiſch⸗ Angel. 

* to fish'ify, t. gum Fiſch madden, vers 


fiſchen. 
fish'jn@ss, das fifdartige Weſen; der 
Biidhgerudh, Fildhgeidymad. 
fish'ing!|-boat, das Fiſcherboot. ~-eagle, 
~-hawk, ſ. fish-hawk. ~-fly, bie (tiinft- 
lie) Sliege jum Angeln. ~-frog, zo. ber 
Ungler, Sectenfel (lophius piscatorius ). 
~gear, bas Fifdj(erjgeriit. .-hook, ſ. 
fish-honk. .-line, die Angelſchnur. .-net, 
das Fiſchnetz. ~-place, der (Ort gum) 
pase ~-rod, bie Angelvute. .-tackle, 


{. 
fish’ ik kettle, dex Fiſchteſſel. .-knife, 
j. ~-carver; 2. dad filberne Mefjer 
— Fiſcheſſen). 
fish'like, a. fiſchahnlich, ſiſchartig. 
fish’||-mar’ket, ber Fiſchmartt. ·maw, 
die Fiſchblaſe. meal, die Fiſchſpeiſe, 
das Fiſchgericht. monger, ber Fiſch⸗ 
handler. .-oil, der Fiſchthran. ~-pond, 
~-pool, der Fiſchteich, Weiher. ~-pot, 
die Reuje. .-scale, die Fiſchſchuppe. ~- 
skin, die Fiſchhaut. ~-slice, j. .-carver. 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jeal; 





a-spear, die Fiſchgabel, Garpune (jum 
Lachsſangh. ~-sto’ry, Am. bie unglaub= 
lide Geſchichte, Rauberpiftole. .-tack‘le, 
j. fishing-gear. .-tail, ber Fiſchſchwanz; 
~-tail burner, der Fiſchſchwanzbrenner (bei 
Wasfammen). ~-trow’el, die Fiſchlelle. 
~-Wwife, ~-wom'an, das Fiſchweib. 
fish’|ly, a. (ily, adv.) 1. fifchartig; 
fiſchig (0. Gefdjmad u. Geruch); 2. fiſch⸗ 
reid); 3. sl. unfidjer, verdächtig, fant; 
Am. unglanblid. 

fis’sjle, a. fpaltbar. 

fisstl'jty, die Spaltbarteit. 

fissirds’ |\tral, a. zo. {paltidjniblig. ~- 
trég, Lat. pl. zo. die Spaltfdjnabler. 
fis’sure [fish’yr], 1. and fis’sion 
{fish’yn], die Spaltung; 2. der Epalt. 
to ., t. jpalten, 

fist, die Fauſt; at .s, im Fauſtlampf; 
to shake the ~, (drofend) die Fauſt 
ballen (eig. fdjiitteln). to ., t. mit der 
Fauſt ſchlagen; + padcen. 

fis'tied, a. (in Bf.) Faufte Gabend (tight’- 
wed). sje, .y, a. den Fauſtlampf be- 
trefjend. jetiffs, pl. die Fauſtſchläge; 
at x~icuffs, fic) puffend, ſchlagend, bal- 


gend. 

fis’tjntit, fam. die Piſtazie. 

fis’tiica [and fistii’ka], ber Rammbloch 
Bar. 


fis'tiila, med. bie Fiſtelz ~ lderjmii'ljs, 
Lat. die Thränenfiſtel. 

fis’tiilifay, a. röhrenartig. .68e, otis, 
a. fiftelartig. 

A. fit, 1. die Abteilung eines Geſanges, 
Muſilſtückes; for a ., cine Heit long; 
2. a) ber Anfall, ParorySmus (einer 
RKrantheit); die Antwandlung; der Fieber⸗ 
ſchaner; b) die Laune, der Einfall; der Ge— 
fühlsausbruch; a drunken ., ein Rauſch; 
in .s, in Krämpfen; in a scolding ., 
gum Gezänk aufgelegt; .s of laughter, 
ſchallendes Geladter; * . of the face, 
bie Gejicht8gudung, Grimafie; * 8 of the 
season, plipliche Wetterverinderungen; by 
~8, by .s and starts, rudiveife, ftof- 
weife, dant u. twann; sl. to beat (and 
to knock, to lick) to .s, günzlich ang 
dem Felde ſchlagen; j. ſchlagen, daß ifm 
Horen u. Sehen vergeht. 

B. fit, a. (.ly, adv.) 1. a) paſſend; 
dienlich; ſchidlich, augemeſſen; to be ., 
taugen (for, gu); it is not es giemt fid 
nidjt; to think ., fiir pojjend halten; 
more than is ~, iiber Mebiifr; b) tauglich, 
tiichtig, gefdbidt (for, zu, fiir); . for ser- 
vice, dienftfihig; ~ to bear arms, waffen⸗ 
fabig; 2. anſtändig, geziemend; 3. fertig, 
bereit. to ~ (.ted, ted), I. t. 1. bes 
quem od. gefdidt imadjen, paffend ein— 
richten, zurichten, ordnen; to . os. for, 
fid) bereit machen gu; to . out, aus— 
rũſten; bemannen; to . up, wohmlich 
einvidjten, méblieren; well .ted in the 
arta, in dem Stiinjten gut bewanbdert; .ted 
to, paffend fiir; 2. a) (dem Körper, jim.) 
pajjen; b) paffer, anftehen; this does 
not ~ me (ob. my turn), das fteht mir 
nicht an; e) + fid) auſchließen an ¢j.); 
3. a) j. veriehen (with, mit); b) fam. 
j. mit gleicher Münze bezahlen; abferti- 
gen, abtrumpfen. II. i. l. (for) tauglich 
fein (zu), ſich ſchicen (fiir); jm.) gleich 
ob. gewachſen fein; 2. paſſen (v. Kleidern), 
fipen, ftehen; to . in, fig. jucinatder 
pajjen, hingehören. das Paſſen, 
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my 5 


fix 


note, ndt, move, moon, fot, nor, live, work, condole’, moist, hotise, cow, boy. 


Sihen (der Micider); tight ., bas enge 
Anſchließen v. Meidern. 

C. fit, + fiir fought. 

i die Ride (vetch). 
chet, fit/'chewW. zo. der Illis (mun- 
stéla putortus). 

neta, a. (ly, adv.) Zufällen unter— 
worjen; twedjfelvoll. néss, die Ber- 
Gnderlicjfeit; Launenbhajtigteit. 
fit’ |\ly, a. (more, most ly, aud) ~lier, 
aliest) ſchidlich, füglich, pafjend, bequem. 

fit’|ment, + die Ausrüſtung, das ſich 
Gebuͤhrende. ness, .tednéss, die 
Schidlictteit, Tauglichteit, Tiihtigteit. ter, 
J. der Subereiter, Anordner; 2. (.ter- 
out’) der Ausrũſter, Ausreeder (eines Schif⸗ 
fes). sting, 1. a. (.tingly, adv.) 
paſſend. II. * 1. da8 Anpaſſen; Ein— 
paffen; Montieren; 2. tings, pl. die 
(vollftinbdige) Einridhtung, Ausftattung; das 
Triebwert. ~ting-out’, die Ausruſtung. 
~ting-up’, die Einridjtung. .tingnéss, 
die geeignete Bejdjafienheit. .ting-shop, 
die Werkftdtte gum Montieren. 

fit(t)/' weed, bot. eine Art Ddinnertren 
(eryngium fatidum), 

+ Fitz, Se. der Sohn, in Fam. N. Fitz- 
roy’, Fam. N. cig. der natiirlide Sohn 
ded Monies. 

Fitz-JoAn’ (fam. fij'yn], eFam. N. 

A. five, 1. num. jiintf; + + for one, fiinf 
vom Hundert; . wits, die fiinj Gime. 
Il. s. (pl. 25) 1. die Fünſ; fam. (aud 
fi'ver) die Fünſpfundnote; sl. die fiinf 
Fyitiger; 2. ein Balljpiel mit befonderen 
Balen (~3”-balls) u. Radet (. $”-bat). 
~ act" piece, fiinfattiges Stiid. * .'-bar, 
ty ~ ‘-barred, p.a. iit fünf Querjtangen: 
~'-cleft, p.a. fiinffad) geſpalten. .'-cor’- 
nered, a. fiinfedig.  '-fin’ger, bot. das 
friedjende Fingerfraut ¢ tila rep- 
tans). * .'-finger-tied’, p.a. eijrig (iit 
fiinf Fingern) gefniipft. '-fin’eered, a. 
fiinffingrig. ~-fold, a. fünffach. .'-leaved, 
a. fiinfolittrig. obed, a. bot. fiinf- 
laypig. ~'-par'ted, p.a. fiinfteilig. .'- 
pence (fam. ffp'pens], fiinf Bence. .'- 
points, verrujenes Stadtviertel in New— 
Hort. ~'-pound note’, die Fünſpfundnote. 
~"-score, hundert. .'-stringed, a. fiinf- 
faitig. '-toothed, a. fünfzähnig. ~'- 
valved, a. fünſtlappig. 

B. + fives, pl. dic Feifel (Mandelentzũn⸗ 
dung der Pferde). 

to fix, I. t. 1. a) fejt madjen, befeftigen; 
b) feft aufftellen; to . ov, at (od. in) a 
place, fid) an cinem Orte niederlaſſen; 
to — os. to, fam. ausbauernd bleiben 
bei; c) ſeſt ridjten; to . one’s eyes on 
(upon), die Augen heften auf; fixicren, 
ſcharf anſehen; to . the attention, die 
pi lg ete fefielu; d) anfeften (to, 
an); to — an ill report upon s.0,, jm, 
Ubles nachreden; 2. ſeſtſetzen, ausmadien, 
beftimmen, anſeßen; to . a price, einen 
Preis bejtimmen; to ~ the time, bie 
Heit bejtimmen; to . the day, fam. 
ben Hochzeitstag beftimmen; to . the 
foundations, die Grundlegung beſtimmen, 
alles vorbereiten; 3. chem. fixieren (jum 
Feſtwerden bringen); 4. Am. in Ordnung 
bringen; (etw.) that, vervidjten, beforgen; 
to ~ in, einpajjen; to — up, zurecht 
madden. II. i. 1. fic) (on einem Orte) 
niederlaſſen; 2. chem. fid) firieren; feft 
werden; 3. to . on (upon), feine Auf- 


tũ bũlar, late, tth, bill, rhle, miip’mur; fel, crew, l’etd; fF, n¥mph, myrrh, vtr'y; 


fixable 


mertſamleit ridjten auf; ſich entideiden 
fiir; to — upon a resolution, einen 
Entſchluß ſaſſen. ., & al. die Memme 
(iniplidje age); to be in a (decided) ., 
in ber Mlemme jein; tein Geld haben. 
“ able, a. firierbar, was befeftigt, feſt⸗ 
geiept werden fom. 
fixa'tion, 1. das Feftmadjen; 2. die Feft- 
jepung, — 3. die ſeſte Nieder⸗ 
lajjung; 4. die Feſtigkeit, Beſtändigleit; 
5. chem, das Firieren, die Berdidjtung. 
fix‘at*Ope [aud tshyr), ein Mittel gum 
Feſiſtreichen der Haare. 
fixed [fxt, aud fix'ed), a. (fix’edly, 
adv.) 1. beftimmt, ausgemacht; fejt; ~ 
periods, beſtimmte (wiederlehrende) Zei⸗ 
ten; + prices, charges, ſeſte Breije; ~ 
sum, das Fixum; ~ star, der Firſſern; 
a ~ fact, Am. cine vollendete Thatfadje ; 
2. a) ſtetig; b) (vom Blide) unverwandt, 
ftarr; c) a ~ idea, eine fire Idee; 3. chem. 
fix, feit; feucvbeftiindig; — air, die fixe 
Luft, Kohienſäure; . oils, fette Ole; ~ 
salts, ſeuerbeſtandige Salze. 
fix’ednéss, 1, bie Feſtigleit; 2. chem. 
die (Feuer=)Beftindigteit r.; B. fig. die 
Feſtigleit, Beharrlichtelt. 
fix’ey, der Feſtmachende. 
fix’ings, pl. Am. u. sl, bie Einrichtung, 
Ausftaffierung; die Möbel; der Kram; der 
Hubehor; bas Hergeridjtete (v. Speifen); 
chick’en-., das Hühnerfrilaſſee. 
fix’ jty, ſ. AAedness. 
4 fixt, p.p. fiir fixed. 
x‘ture, 1. + dad (fefte) Auſſetzen (des 
Fußes); 2. .3, pl. die iets u. nagel= 
fejten Gegenftinde (in einem Gebäude); 
3. Sp. spring’-.s, pl. bas Frühlings⸗ 
wettrennen. 
+ fix’ure [fix'yur, aud) ftk’shyy], die 
fefte Ridjtung; Feſtigleit. 
to fiz(z), fiz’zle, i. fam. ziſchen, brau⸗ 
jen, ſprühen; ſchäumen, mouſſieren. +, 8. 
1. das Ziſchen, Sprühen r.; 2. der Cham⸗ 
paquer; Am. da8 (lächerliche) Miplingen. 
fiz’ gig, 1. der Sprithtenfel (ans feudtem 
Pulver); 2. die Sarpune, der Elger (gum 
Malfang); 3. dad leidptfertige Frauen— 
zimmer. 
fiz'zing, p.a. sl. herrlich, trefflich. 
‘a fab berets iff 
to J ft, t. sl. verbliifjen. 
flabéll' |jate, .jf6ym, a. fücherförmig. 
flab’ bjjinéss, die Schlajiheit, Weidlichteit, 
Wellheit. ry, a. (fly, adv.) ſchlaff, 
fdlapp, welt. 
flic’eid, a. (ly, adv.) jdlaff, ſchlapp, 
welt, — flaccid ‘ity, die Schlaffheit. 
A. flaig, 1. (~’-stone) die : 
Flieſe; 2. ber Stedrafen. ~ (ged, 
~ged), t. mit —— od. liefen 
belcgen, pflaftern, 
fliig, mar. bie Flagge; commandant’s 
~, die Rommandoflagge; mil. die Fahne; 
to strike (od. to lower) the ., die Flagge 
ftveidjen; to hoist the ., die Flagge 
hiffen; . of truce, white ., mil, die 
Parlamentirs (od. FriedenS-)Flagge; to 
hang out the white ., fid) ergeben; 
red «., bloody ., ~ of defiance, bie 
Blutflagge (Herausforderung gum Kampfe); 
to hang out the red ., gum Stampje 
heranSforderm; yellow ~, die Ouaran- 
tineflagge, da8 Warnungszeichen. 
C. fliig, bot. die gelbe Schwertlilie (iris 
pseudacidrus). 


D. to ais 
hängen; 2. a) erſchlaffen, ermatten, (v. der | 


iit, gel, chhiy, chi’gs, chilige ; give, giant; ring, stn'gilay, lyk; 85, wise; 
she, pén’sion [p%n'‘shon), vi'sion (vt'zhon); think, this; &x‘ile, extst’; ; Year ly; na’t*gre. 


(~ged, .ged), I. i. 1. {elaij | fliime’|-colour, bie Feuerſarbe. 


flap-eared 


~ "C0 


lo , pa. feuerfa 


—— — ſtoden; b) ſchwach, mutlos flame’ illess, a. flammentos, unangezũn⸗ 


werden. t. 1. ſchlaff madjen; 2. (die | 
Flügel) hängen faffen; 3. mutlos madjen, 
niederſchlagen. 6. fam. die Stodung 
{der Unterhaltung). 


| 


flig’ ||-bearer, der Fahnentrãger; der eine | 


Flagge Führende. .-broom, ber Kehr⸗ 
beſen (für Flieſen). .-captain, der Flag⸗ 
genfapitin, Rapitin des Admiralſchifſes od. 
Kominandofdhiffes. 


Aine oll f. fageolet, 
ellijiint, der Flagellant, Geipelbruder 
(Sefte, 1260). to rate, t. geifetn. 


: Ma'tion, dic Geißelung. 

Vljfrm, a. peitidjenformig (lang 

. biegjam). 

flige’glét, mus. bas Flageolett (Blas- 

— 

4 e Sdlafitwit. 
grin kind I, a. 1. ſchlaff ~ ears, pl. 
pohren; 2. matt, niedergeſchlagen. 

i 2 die Erſchlaffung. 

flig’ ging, s. die Platten⸗ ob. Flieſen⸗ 
phen, ~stone, die Steinplatte, Flieſe. 

A. flig’gy, a. {djloff, ſchlapp; welt; . 
ears, pl. Schlappohren. 

B. flig’ gy, wu. voller Schwertlilien. 

flag! tious [shys], a. (ly, adv.) lajters 
hajt; verbrecheriſch; ſchändlich; böſe. 

né&ss, die Schindlichteit 2. 

fliig’-officer, der Flaggenoffigier (welcher 
cine Flagge führt). 

ſflagl on, die Flaſche, Karafſe. 

fii’ -pole, bie a iaaaenftanae. 

fla grancy (fla’grance), die offentun- 
bige Begelning (v. Berbredyen); offentundige 
Laſterhaftigleit; Schändlichteit. 

fla’ grant, a. (ly, adv.) ſchreiend, offen⸗ 
tundig (v. Berbredjen). .néss, f. flagrancy. 

flagrain’te, Lat. ~ bé#l'ld, mitten im 
Sriege; In ~ delfe'to, auf friſcher That 
(bet dem Begehen deS Verbredens). 

fliig’||-ship, das Flaggenſchiff (Admiral⸗ 

{chiff, Kommandoſchiff). ~-staff, der Flag⸗ 
qenftod, die Flaggenftange. ~-worm, cine 
Urt Wafferlarve (als Moder dienend). 

Hail, der Flegel, Dreidhflegel. 

(like, 1. a) die lode ESchnee, Bolle); 
b) der (Feuer⸗Funtke; .5, pl. der Hames 
merjdjlag; 2. a) die Schidt, Lage; bas 
Blatt, die Platte; b) die (Eis⸗)Scholle; 
8. die Bizarde, Duplette, geftreifte Garten- 
nelfe; white ., {. flake-white. to ., 
I. t. 1, it Flocken bilden; 2. in Platten 
brechen. II. i. 1. gu Floden werden; 2. ſich 
fdjidjten; to . off, (fic) ſchichtweiſe ab- 
blãttern 

flake’ «white, das Wismutiveif, ſpaniſche 
od. Sdhmintveis (veinfte Bleiweif). 

fla’ky, a. 1. flodig, loder; 2. geſchichtet. 

— sl. die Flunkerei, der Schwindel. 

~ (.~med, .med), t. sl. beſchwindeln, 
in. ety. aufbinden. 

flim’beau (bo) (pl. .x [box], ~s), bie 
Fackel. 

flamboyant style, arch. der ({piitgotijdje) 
Fammenſtil. 

flame, 1, a) die Flamme; to be all in 
— gang in Flammen ftehen ; b) das Feuer; 
2. fig. a) die Hige, Heftigheit, Leidenſchaft; 
Llebes⸗Glut; didjterijdje BWegeifterung; 
1) fam. die Flamme, das Liebchen. to 
— i, flammen, lodern; to . up (out), 
heſtig auflodern, aufſahren. 
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det. Jet, das Flammeden 
fli’'men, ber Flamen (altromifdjer Dpjer- 
priefter). 
| fla’m 1. cine Art Zündhölzchen. 
fla’ post hf . s. das Aufflammen. II. p.a. 
(.ly, adv.) 1. flammend; 2. feuvig glän⸗ 
gend; 8. heftig, feurig, leidenſchaftlich; 
ftart; traf, iibertrieben. 
flamin'g6 (pl. ~es), zo. der Flamingo 
(phaenicoplérns ). 
flamin‘jcal, a. cinen Flamen betr. 
flimmabt!!'jty, lamma’‘tion, {. inf... 
+ flim’meous, a. jlammig. 
—— Isl. der Beſchwindler. 
erolis, a. Flammen tragend. 
—— a. Flammen ſpeiend. 
fla’my, a. flammig; flammend; ſeurig. 
fliinch, 1. her. die Wappenfigur aus zwei 
(jeitlichen) ſtreisausſchnitten; 2. j. flange. 
eee (die Graſſchaft) Flandern. 
+ fling, ſ. to fling. 
flinge, techn. die Flanſche, feitliche Her- 
vorragung, der Hand, Spurtrany. ‘less, 
a. ohne Spurtrang (4. B. v. Eijenbahu- 
vabdern 


flank, 1. die Seite, Weiche (der Tiere); 
2. mil. a) bie Flanke (eines Heeres); ~ 
of a battery, der Batteriefitigel; in the 
* —— to take the . of the 
enemy, dem Feinde in die Flante fallen; 
b) die Flanle, Streichlinie {einer Beſeſti⸗ 
gung). to ~, I, t. (to ep) mil. flan- 
tieren, in die Flanle fallen; die Flanle 
decent, ſchũühen. LL. i, 1. ſeitlich angven- 
sen, berühren; 2. feitwarts aufgeſtellt ſein. 
attaek, der Flantenangriff. ~'-com- 
panies, pl. mil. Plinfler. 
flank’ ler, mil. der Planter; das Flan— 
tenwert (Befeftiqung). ing-tire, dad 
Flaulenfeuer. 
flin'nel, der Flanell; Welsh ., hum. 
der Wallijer, to ~ (led, ~led), t. in 
Flanell einhiillen; mit Flanell abveiben. 
tliin’ning, arch. die Fenjterleibung (Aus⸗ 
ſchrägung). 
funquéêé, |. flanch, 1 
to fliint, ſ. to flaunt. 
flip, 1. ett. breit u. loſe Herabhängen⸗ 
ded; der (Mod=)Edjoh; die Mlappe (an 
Rods u. Weftentajdjen); ber Lag (einer 
Schürze); die Laſche (an Schuhen); die 
(herabhiingende Hut=)strempe; die (Lijdj=) 
Mappe; das Ofrlappdjen; (fly-.) die 
Fliegenflappe, Klatſche; 2. a) das Map- 
pen, Baumeln (eines breiteven, nicht fteifen 
Körpers); bas Flattern (ſchlaffer Segel); 
b) ber Sdjlag, Klaps, die Maulſchelle; 
e) der Flügelſchlaa. to ~ (ped [pt], 
~ped), J. t. 1. tlappen, fMatjdjen; tapfen; 
Hlappend bewegen ; to ~ 8.0. in the face, 
jm. eine Maulſchelle geben; to ~ the me- 
mory, dad Gedächtnis (cig. durch einen 
laps) auffrifden; 2. ſchlaff Gerabbangen 
laſſen; ~ped (~ping) hat, der Gajlapp- 
hut. II. i. 1. mit den Flügeln ſchlagen; 
fliegen; flattern; fid) Hin u. hee betweyen; 
2. loſe, jdjlafi herabhangen ; 8. to ~ down, 
hinſchlagen, hinſtürzen; to . along, da- 
hinfliegen; to . up, emporfliegen. 
flap'||-dragon, ¢ 1. ſ. snap-dragon, 1; 
2. die aud angegiindetem Branntwein her⸗ 
ausgeholte Rofine. to .-dri 


agon, t. beif 
verjdjluden. .-eared, a. mit Sdlappolren. 


fite, fit, Mre, fir, bils'tard, fall mete, met, hérd, redẽẽ mer; B, B= 8; H, T= v; wp, ee; 


flap-jack 


tT ~-jack, der Pſannluchen. .-mouthed, 
a. (v. cinem Sunde) ſchlappmünlig. 
flipper, 1. a) der Mapſer; b) der Slaps; 
Denkyettel; 2. a) die Pritſche, Klatſche; 
b) der Fader. 
flip’-table, der Aapptiſch. 
to flare, i. 1. fladern, lodern; flimmer; 
2. ſich nod) außen erweitern, ſich ſchief 
neigen, überhängen; 3. to — up, anf- 
lodern; fic) ermuntern; fam. heſftig auf⸗ 
fahren; Genjation erregen; tolles Zeug 
treiben; ~ up! immer luſtig! to . away, 
lujtig drauf los leben, es toll treiben. ~, 
s. das fladernde, blendende Licht; .-up’, 
sl. ber tolle Qarm, Ulf; bie Orgie; aud) 
eine Sorte Sdnaps. 
fid’ring, p.a. 1. fladernd; 2. fam. grell, 
frag; gliinjend, gepugt, auſſallend. 
fiish, I. s. 1. a) das Anfbligen, der Blip, 
auch des Muges; der Ausbruch; — in the 
pan, das Abblißen, Verſagen (cines Ge— 
wehres alter Nonftruttion); das bloße Auf⸗ 
blitzen; der mißlungene Verſuch; ~ of 
lightning, der Blipitrahl; die fliegende 
Hige; for a ., anuj einen Mugenblid; a 
mere es ift nichts dabinter; b) sl. ein 
tiidjtiger Schlud; 2. a) ber Wiphunte, Wig; 


b) {. ~ language; 3. die Schleuſe. TD. a. 


sl. flott, ſorſch; aufgedonnert; pfiffig, in 


fine, f'n, machine’, bird, jnim’jcal; 


der Stimme); weich, ſimmhaft (v. Konſo— 
nanten); b) mus. moll; B x, sl. die Wange; 
~ third, bie Meine Ferg; ~ fifth, die vers 
minderte Quinte; . seventh, die eine 
Ceptime ; c) (su) tief; 5. a) leblos b) mut⸗ 
los; niedergeſchlagen; c) com. flan, nicht 
geſucht, wenig begehrt; 6. entichieden, aus⸗ 
gemacht; that’s ., das iſt Mar, das liegt 
auf der Gand; a ~ contradiction, cin 
gerader Widerſpruch; a ~ lie, eine grobe, 
plumpe Liige; — and plain, rund ber- 
aug; to give so. a . denial (refusal), 
jm. ett. rund abjdjlagen. ly, adv. 
vollig, durchaus, ſchlechterbings, platter: 
dings; geradezu, rundweg. 
flit, s. 1. a) die Fläche, Ebene; Niede—⸗ 
rung; Am. das Alluvialland; b) a, pl. 
Untiefen, Gandbinte; 2. die Fläche (breite 
od. fladje Seite, einer Mlinge 2.); on the 
~ of one’s back, anf dem flachen Riiden; 
%. a) Se. das Stodwerl; b) das flache 
Fahrzeng, der Prahm; ec) der flache Güter⸗ 
wagen (ohne Dach, auf Eiſenbahnen); d) die 
hintere Couliſſe; .s, pl. der Hintergrund 
der Bühne; 4. mus. a) das b (die Note 
um einen halben Ton herabjependes Zei⸗— 
den); b) das Moll; 5. fam. der Flach⸗ 
fopf, Dummfopf, Pinfel; 6. .s and chits, 
pl. sl. Wanzen und Flite. 


Gaunertniffen bewandert; überh. Gauner | to fl¥it (.ted, .ted), J. t. 1. plott, flach 


betr.; ~ cove, ~ man, ber Ganner; .'- | 
house, die Gaunerberberge; — language | 


(~ lingo), die Gaunerfprade (cant); ~ 
song, der Gafienhauer, da8 Sotenlicd. to 
— f i. 1. a) aufflammen, bligen; b) vers 
puffen; to ~ in the pan, abblipen (von 
Gewehren); 2. a) plößlich einfallen; this 
~ed [sht} on me (od. through my mind), 
died fuhr mir durd den Kopf, fam mir 
plötzlich in den Ginn; b) ansbredjen, vers 
fallen (into, in). ID. t. 1. Blißſtrahlen 
ſchießen; 2. Waſſer durch Eindämmen ſiei⸗ 
gen laſſen; B. sl. a) zeigen, zur Schau 
tragen; b) verpraſſen. "ep, der ob. das 
Aufflammende; der Blender; der geiſtreiche 
Menſch, Wißtzling. 

flish’jnéss, der Flitterpug; die Stutzer⸗ 
Haftigteit. 

flash’jng, I. p.a. prunthajt, II. s, 1. das 
Aufblitzen u. j. w., ſ. to flash; 2. dad 
Anfddmrmen des Wafers; B. arch. die 
Einlehle; das Sprigdled). 

flaish’|\y, a. (Aly, adv.) 1. aufblizend, 
aufflammend, von fliidjtigem Glange; 2. 
blendend, fdjreiend (v. Farben); prunthoft, 
fiuperbaft, auffallend, grell; oberflidjlic), 
gehaltlo’, 


fliisk, die (umflodjtene) Flaſche; das Bul- 


verforn; mil. die Lafetienwand. 
fifis’ket, der (Waſch⸗Norb (mit Hand- 
grijjen). 

flit, I. a. u. adv. 1. platt, flad, eben; 
dem Boden gleich; niedrig; a . candle- 
stick, ein niedriger Nachtleudter; a ~ 


race, sp. ein Hladrennen (Meunen ohne 


Hindernifje); to lay ., flad), platt legen; 
dem Boden gleich machen, zerſtören; to 
lie . on one’s back, flad) anj dem 
Rücken, Hhingeftredt dalicgen; in Hhilflofer 
Lage, ſehr übel daran fein; to fall ., fam. 
mipgliiden, fehlidilagen ; ofne Wirkung jein; 
2. breit, flad) (im Gi. zur Schairfe); 3. 
a) (v. der Farbe) leblos; b) matt, ſchal; 
unſchmadchaft; c) platt, ſeicht, langweilig, 
dumm, abgeſchmadt, alltäglich; gemein; 





machen od. ſchlagen, ſtreden; 2. ſchal, matt, 
unſchmackhhaft machen; abjtumpfen; 3. mus. 
(um einen halben Ton) erniedrigen; 4. to 
~ in the sails, dic Segel einbrechen. 
II. i. 4. platt, flad) werden; 2. ſchal, 
matt, ſtumpf werden; 8. mus. (vom Lone) 
zu tief finten, (mit der Stimme) Herunters 
jiehen; to ~ out, den Erwartungen nicht 
entipreden, mißraten. 
flat’!-arehed, pa. arch. mit fladjem 
Bogen, gewölbtem Sturz. ~-bill, zo. 
der Hlacdhidnabler (platyrrhynchus). ~- 
boat (.-bottomed boat), das flade 
Boot, der Frahm. ~-catching, sl. die 
Bauernfiingerei. ~-chested, a, mit plat- 
ter Bruft. 
flat'’fish, zo. 1. der Flachſiſch, Seiten: 
ſchwimmer (ju den pleuronectide ge— 
hirig); 2. Am. cine Art Flunder. 
flit’ ||-footed, a. 1. plattfiifiq; 2. Am. 
feſt (entſchloſſen). .-head, .-headed, a. 
flachtipfia ; ſeicht. 
fla'tijle, + a. wetterwendijd, unbeftindig. 
~ive, a. blähend. 
flit’-iron, das Plitteijen, Biigeleijen. 

flat’longy, adv. platt nieder. 
Ait'ness, 1. die Flachheit; Flidje, Chene; 
2. a) dic SEchwäche, Dumpfheit (bes Tones); 
b) der fdjale Geſchmach; c) die Plattheit, 
Geiftlofigtcit; Niedergeſchlagenheit; 3B. die 
Flauheit (im Geſchäft); 4. die Entſchieden— 
feit, Unumwundenheit. 
fliit’|!-nosed, a. platinafig. 
Flachſchiene. .-roofed, pu. mit einent 
fladien Dache. .-seene, ſ. flat, s. 3, d. 
a-tile, der Flachziegel, Plattziegel. 
to flat’ten, t. 1. i. wie to flat; to. out, 
qlatt ftreidjen; mus. ſchwächen, dämpfen 
(der Ton). Ing, die Abplattung. 
fliit’tey, I. der Blatter, latter, Pla— 
nierer; 2. die Stredwalze, der Stred— 
Hammer. 


~rail, die 


| to flat’ter, t. jm. ſchmeicheln; to . the 


palate, den Gaumen figelu; to be ed, 
fid) geſchmeichelt ſühlen (at st., v. etw.). 


4. a) leiſe, janft, weich (oom Done u. ät'ter Ing, p.a. Angly. adv.) ſchmei⸗ 
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note, nvt, mdve, mdon, fat, nbr, love, work, conddle’, moist, hitise, cow, bay. 





flea-wort 





chelnd, ſchmeichleriſch. rep, der Schmeich⸗ 
ler, XX. die Schmeichelei. 
flit’ting, 1. das Plattmachen 2., f._ to 
flat; 2. ber matte (nidjt ladierte) Ol- 
anſtrich. 
flat’tish, a. cin wenig flad od. platt. 
flit’ léncy, tnee, das Geiden an 
Blahungen, die Blihiudt. lent, + otis, 
a. (.léntly, ady.) 1. aufgeblaäht, ge— 
fdjwollen; ſchwülſtig (vom Stil); 2. bla- 
bend, windig; 3. 7 leer. 
1, der Saud; 2. der Wind, dic 
Blaͤhung. 
flit’ wise, adv. platt nieder. 
to flilunt [oud fldnt), i. ſich auſblähen, 
ted auftreten, prunten; (einher)jtolgieren. 
— 8 der Brunt; Flitterftaat. 
flautist, der Flötiſt. 
flavés'cent, a, gelblich, gelb werdend 
flavic’omoiis, a. gelbhaarig. 
fla’ vjne, chem. das Flavin (gelber Farbe⸗ 


ftoff). 

Fla’ vjus, flavins (rim. Fam. N.); Fla’- 
vian, a. flavianifd). 

fla’ vorotis, a. twiirgig: {djmadhaft; wohl⸗ 
riechend. 

fla’vour, 1. der (würzige, feine) Wohl⸗ 
qcidjmad; 2. ber Wohlgeruch, Dujt; die 
Blume des Weins. to ., t. (einer Sadie) 
würzigen Geſchmack oder Gerud geben. 
~ed, p.a. würzig. l@ss, a. ſchal, fade. 

+ fli’ vous, a. hochgelb. 

fldw, 1. ber Rip, Sprung, Bruch, Kui; 
der Fleden, Mangel, Fehler, Defelt; die 
Nullität (in einem Dofumente); 2. a) mar. 
ber Windftok; * ~s congealed, Ciswinde ; 
h) * der Sturm, Aufruhr. to ., t. britchig 
madjen, brechen, hiden; * verlehen. ~*~ 
less, a. ohne Riffe, Defelte; fehlerfrei. 

+ fladwn, der Fladen, Cierluchen. 

flaw’y, a. 1. riſſig, brüchig; ſehlerbaft; 
2. Windſtöhen ausgeſetzt, ſtürmiſch. 

flix, bot. der Flachs, Lein (linum). 
~'-brake, . breale, die Flachobreche. .'- 
comb, die Flachhechel. eotton, die 
Flachsbaumwolle. '-dresser, der Flachs⸗ 
hedhler, Flachsbereiter. 

flix’en, a. 1. flächſen; 2. flachsartig; 
fladsfarben; ~ hair, das Flachhaar. ~- 
haired, a. flad)Shaariq. 

AAX'||-plant, bot. der neuſeelãndiſche Flachs 
(New Zealand flax, phormtum tenax). 
«-raiser, dex Flachsbauer. .-seed, der 
Veinjamen(linseed). . -spinner, der Flachs⸗ 
jpinner. .-weed, bot. das Leintraut (lina- 
ria vulgaris), .-weneh, die Spinnerin, 

fliix'y, a. flach8artiq; fladSfarben, 

to flay, t. (jm. die Haut) ſchinden; to . 
the fox, sl. gerben, fid) erbrechen. ‘ep, 
der Wbdeder, Schinder. ."jng-house, die 
Abdederei. .'-bot’tomist, sl. der Arſch⸗ 
bauler, Sdjulmeijter. 

fléa, der Floh; with a ~ in one’s ear, 
ſchmählich abgewiefen. to ., t. flöhen. 

fléa’||-bane, bot. cine Art Diirrwury (eri- 
géron viscdsum), aud) fiir andere Bflan- 
xen gebraucht. .-beetle, eine Mrt Erd⸗ 
floh. .-bite, der Flohſtich; fig. eine Klei— 
nigfeit. .-bitten, .-bit, p.a. vom Flöhen 
qebiffen ; gefprenfelt. 

fleak, 1. bie Flode, Vode, das Sejleif- 
chen; 2. die Hürde. 

fleam, vet. bie Ganjette. 

fléa’-wort, bot. der Flohſamenwegerich 
(plantago psyllium), aud eine Art 
Alaut (inila). 


tibilar, l'ate, tub, ball, rile, miir’myr; feW, crew, Vetd; Ay, n¥mph, mf rrh, vtr’y; 


fleche 


leche (fish), 1. der ſchlanke Kirchturm; 


2. mil. die Slee, Pieiliehange. 
flecked (fitkt), paa. gefledt, fprenteliq, 


idjedtig. 
H&e" tion, die Biequng (gram. f. inflee- 
tion). top, med. der Beugemnsfel. 


fléd, {. to — 

. t. befiedern. II. i. fliigge 

iL p-a. (fF ~) fliigge. 

AEA ge’ ling, der eben flitgge gewordene Vogel. 

to flee (fied, fied), i. un. t. flichen; to 
~ one’s country, fein Baterland verlaſſen; 
to. ~ (from) the question, der Frage 
ausweichen, fich der Abſtimmung enthalten. 

fleece, 1. das Blieh; the golden 4, 
das golbene Blieh; 2. .s [sez], pl. fig. 
die Schäfchen, Lammerwolfen (am Him— 
mel), to ., t. 1. ſcheren (Schafe): 2. fam. 
rupfen, pliindern; 8. mit leidjten Wöllchen, 
Schifdyen iiberjiehen. ‘less, a. ohne 
Blieb, ohne Wolle. 

fleece ‘-wool, die Schurwolle. 

flee'es Cy, a. i. wollig; mit leichten Wölt⸗ 
den bededt; 2. wollähnlich; + hosiery, 
engliſcher Geſundheitsflanell. 

A. to fl@éy, i. hohnlachen (upon, iiber); 
fpotten (at, iiber). ~, 8. das Hohnlächeln; 
der Spott. 

B. fl& ey, dev dlichende. 

A. fl@et, s. 1. in Gigennamen (North- 
fleet), die Einfahrt, Bucht, der Flußarm; 
2. alter Graben um die City von Lon- 
bon; Fleet’-prison, ehemals berũhmtes 
(Schuld-)\Gefangnis in London. Fleet’. 
street, Londoner Straße (in einer Linie 
mit the Strand, éftlid) von Temple-bar). 
Fleet’(-street) marriage, beimlidje, im 
Bezirk vou Fleet-prison geſchloſſene Efe. 

B. fleet, s. die Flotte. 

C. fet, a. (ly, adv.) l. flint, flüchtig, 
ſchnell; 2. a) flad), oberflidlid; to plough 
ſeicht pfliigen; b) [cidjt (vom Boden), 
to ., [. i. 1. ¢ flott fein; ſchwimmen; 
2. (away) dahin eilen, dabin fliehen, ver— 
ſchwinden. II. t. 1. mar. (Taue) ver⸗ 
ſahren; 2. * (dic Beit) flott verbringen; 
B. provine. abjdapfen, (Mild)) abrahmen; 
~ing-dish, die Rahmſchüſſel. 

fet’ ||-footed, * .-foot, a. jdnellfiipig. 
~-hound, sp. der Stiuber. * .-winged, 
pa. ſchnell fliegend. 

fect’ jing, p-n. flüchtig, ſchnell verganglich. 

flé@t’ness, die —*—* Schnelligleit. 

fltym &e., {. phlegm & 

Flém’ jing, ber flan (fader. ~ish, La. 
fldmifd, ſandriſch; .ish bond, arch. der 
flämiſche Mauerverband; wish brick, der 
flämiſche Badftein, Mlinter. IL. s. dad 


Flamiſche. 
flésh, 1. das Fleiſch (aud) v. Früchten); 
to gain (od. gather) ., ju Fleiſch lommen, 
bid werden; to pick up one’s ., wieder 
gu Krüften fommen; in the (living) ., 
bei Iebendigem Leibe, lebend, lebendig; in 
the ., bibl. leiblid), irdiſch; to go the 
way of all ., ben Weg alles Fleiſches 
achen; ~ and blood, Fleiſch und But; 
~ and fell, Haut u. Saar, d. i. alled; 
neither fish nor ., fig. weder Fiſch — 
Fleiſch; my ~ begins to creep, jf. t 
creep; 2. bibl. a) der Körper, Leib; ra 
take ~, to be made ., Fleiſch, d. i. Meni 
werben; b) die fleiſchliche Natur ob, Ge⸗ 
finnung; the weakness of the ., bie 
Schwäche des Fleiſches. to ., t. 1. + 
a) sp. (Hunde u. Faller) mit Fleiſch fiit= 


ciiy, gtll, chair, chi’os, chaise ; give, fi’ant; ring, sin ‘gulur, Ik; 80, Wise; 
shé, pén’sion [ptn’shon), vi'sion (vr'shon]; think, this; #x’ile, extst’; yearly; na’t*yre. 


tern, ſättigen; b) (durch Fleiſchgenuß) wild 
machen, anfenern, ablsirten; e) Fleiſch fojten 
lafjen, (das Schwert) einweihen; 2. (Helle) 
ausfleijden, abſchaben. 

flésh’||-broth, die Fleiſchbrühe. .-brush, 
die Frottierbiirfte. .-colour, bie Fleiſch⸗ 
jarbe. ~-clogged, p.a. fleiſchbeladen, ju 
ftart beleibt. .-coloured, p.a. fleiſchfar⸗ 
ben. .-erceper, hum. der Schanerroman 
(bei bem eS cinen gruſelt). .-day, der 
Fleiſchtag, Nidjtfaftentag; mar. Hagietag. 
~-devouring, p.a. fleijdfreffend. .-diet, 
die Fleiſchtoft. .-eater, der Fleiſcheſſer, 
Meijchirejjer. 

fiéshed [fitsht}, p.a. fleiſchig, wohlbeleibt. 
Hésh'|-fly, x0. die Fleiſchfllege (museca 
carnaria); die Schmeißfliege (museca vo- 
mitoria). .~-fork, die Fleiſchgabel. ~- 
hook, der Fleiſchhalen; die Fleiſchgabel. 
fitsh’||in&ss, die Fleifdigteit. cing, 1. ſ. 
to 2; 2. die enganſchließende, geſtrickte 


Hoje; sings, pl. TricotS less, a. 
fleiſchlos: mager. — die Feiſch⸗ 
lichfeit, Sinnlichteit. ly, 1. a. fleiſchlich, 


leiblich, lörperlich; 2. a) fleiichlich, finnlich; 
~ly given, sly minded, zur Sinnlich— 
feit geneigt; b) menſchlich; irdiſch. 

* flésh’ment, die wilde Kampfgier. 

flésh’|)-market, die dffentliche Proftitution. 

~-meat, die Fleiſchſpeiſe;Fleiſchloſt. .- 
monger, der Wolliiftling. -pot, der 

Hleijdtopf. ~-side, die Hleiidjfeite, Aas- 
feite (eines elle). ~-tints, paint. die 
Pleifdtine. .-worm, die Fleiſchmade. 
~-wound, die (bloke) Fleiſchwunde. 

flésh’y, a. 1. fleiſchig; dic; leiblich, lör— 
perlich; 2. das Fleiſch betr. 

+ to f@tch, . (Pjeile) befiedern. 

fletcher, der Pfeil⸗ u. Bogenverfertiger; 
Fletcher (gro), eFam. N. 

fiétz, geol. bas Flöz. ~’-forma’tion, die 
Flözformation. 

flevr-de-lis, |. flower de Ince. 

flef’ron, arch. das Blätterwert. 

A. flew, j. to fly. 

B. fleW, s. die Flabbe, ſchlaffe dide Lefze 
an ber Schnauze (groper Hinde). ed, 
a. flabbig, großſchnauzig, didmäulig. 

fléx’\ible, ile, a. (.jbly, adv.) bieg- 
jam; fig. lentſam, fügſam, nachgiebig. 
~jblenéss, fléxjbil'ity, die Biegſam⸗ 
feit; fig. die Lentfamfcit. 

fléx’ion (kshun), 1. die Biegung; Krüm⸗ 
mung; 2. gram. die Flexion. 

Héx‘oy, med. der Beugemustel, 

HEx tiotis [qew. Ask shits}, fitx'tdse, 
a. gekrümmt, fid) ſchlängelnd; gewunden. 

fiéx’yre [ftk'shyy], die Biegung, Küm— 
cf der ue 

° bertjzib’ bet, cin böſer Geiſt. 

fijbiis‘tiey, j. filibuster, 

to fitek, i. fligen, ſchnippen, ſchnellen; ſchla⸗ 
gen. ~, 8 |b. dex Schneller, leichte Hieb; 
2. sl. old .! alter Srauter; 3. {. fliteh. 

to fllek’ey, i. flattern; fladern; flittern. 

firey, 1. dev Fliegende, Fliehende; vgl. 
high-flier; 2. |. flyer, 2. 

flies, pl. f. fly. 

flight, 1. a) dad Fliegen, der Flug; fig. ~ 


of faney, der Aufſchwung der Bhantafie; | 
~ of folly, der Ausbruch der Thorbeit; | 


thörichtes Treiben ; b) ber Bug (ber Vogel); 
2. a) bet Glug (Schwarm) Vogel; die 
Brut; * .s of angels, Engeldore; b) die 
Abteilung, der Trupp (v. Reitert); 4 —— 
arrows) der Pfeilregen, Pfeilhagel; 3 
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flipper 
Lugttajt; 4. der durchſlogene Naum; 
» a) (~ of steps) die Treppenflucht (Trep- 
penteil zwiſchen zwei Abſatzen); b) (. of 
stairs) die Treppe; 6. * der gefiederte 
Pfeil; 7. die Flucht; to put to ., in die 
Flucht ſchlagen, verjagen; to take to ., 
—— ergreiſen; . of time, die Flucht 
eit. ~'-shot, die Pfeilſchußweite. 
aight ‘tints, die Flüchtigleit; die Gei- 
ſtesderwirrung, das Faſeln. "ty, a. 
fliichtig, ſchnell; leichtfinnig; phanttajtifeh 
iiberfpannt, faſelnd. 
film’ fliim, fam, dic Flauſe, Liige, Schnurre, 
Pofie, der Unſinn. 
to filmp, t. sl. berauben, 
fi¥m's||in@ss, die Loclerheit, Dunuheit (eines 
** fig. die Nichtigkeit, Schwäche. 
—— - a. dünn, loſe; fig. nichtig, ſchwach. 
Il. a. a 1. die Bantnote; 2. der Gaſſen⸗ 
hauer. 
to filnch, I. i. (zurüd)weichen (from, von, 
vor), wanten, ausweichen, MnSfliidjte ſuchen; 
to ~ in word, fein Wort nidjt halten. 
IL. t. (ciner Gache) ausweichen; to . the 
fight, den Stampf vermeiden. "ep, der 
Wanlelmiitige; Abtriinnige, Wortbriidige. 
flin’derg, pl. (Bruch⸗ Stũde, Splitter. 
to filing (fliing, fling), J. t. 1. werfen, 
ſchmeißen; ſchleudern, ſchlagen; ſtürzen; 
2. to ~ away, wegwerfen; verſchleudern, 
durdhbringen; aufgeben, fahren laſſen. to 
~ down, nicderiverfen, nicderreifen, jer= 
ſtören; durdbringen. to . in, binein: 
twerfen; gugeben, mit in den Kauf geben. 
to ~ off, abwerjen (wie das Pferd den 
Reiter); (sp. vow der Spur) abbringen, 
irre führen. to . open, aufreifen (cine 
Thiir), to ~ out, anSwerfen; ausſtoßen 
(Worte); verbreiten; to . ont s.t. to so, 
im. etw. vorrücken od. borhalten; to . s.0. 
out of at, fam, j. um etw. bringer. to 
~ to the winds, in den Wind ſchlagen. 
to ~ up, in die Hohe werfen, ſchleudern, 
fprengen; fahren tafjen, aufgeben. IT. i. 
1. (ont) (aus)ſchlagen (at, na); 2. flie⸗ 
gen, ſtürzen; to . at a.o., fig. jm. Geitens 
hicbe verſetzen; auf j. ftideln; to ~ out 
(of), —— fig. unbaindig, zůgellos 
werden 1. a) der Wurf, Stof; 
Slog; to have one’s ., austoben; b) ein 
ſchottiſcher Tanz; 2. der Seitenhied, die 
Stichelei (at s.o., gegen j.); to have a ~ - 
at s.o., jm. et. anhängen. ‘ep, der 
Werſer; Stidler. 
filnt, der Feuerſtein; Flintenftein, Gewehr⸗ 
fein; a heart of ., cin Serj vow (wie) 
Stein; to skin a ., fchinden (vom Geiy). 
flint’ ||-class, das Flintglas, Kryſtallglas. 
* .-hearted, a. hartherzig. loek, dad 
Steinſchloß (an alten Gewehren); dag 
Schlofgewehr. .-skinning, fam. die Knan= 
ſerei, Micderei. ~-stone, der Fenerftein. 
~-ware, das engl. Eteingut, dic Fayence. 
flin'ty, a. tiefelig, fteiniq; fig. hartherzig; 
~ Slate, ber Sticjelfchiefer. 
- Heifes Getrint ans Bier, Branntivein 
Suder. 
J— I. int. flipp flapp! fatidy! 
s. mar. sl. dec Arm, 
filp’pant, a. (.ly, adv.) zungenfertig, 
iia ſchnippiſch, vorfaut, vorſchnell. 
~néss, filp'pancy, die Sungenfertiq- 
feit, Geläufigleit; das ſchnippiſche, vorlaute 
Weſen. 
filp’per, der Schwiunnfuß (eines Sees 
hundes); sl. di¢ Gand, Pfote (Floffe). 


— *. 


fate, fit, Mye, fir, bis'tard, fall; méte, met, hérd, red&" mer; #, G6, T= tw, ee; 


flirt 


to flit, I. t. ſchnellen, ſchuppen; ſchnell 
bewegen; to ~ a fan, (fotett) mit einem 
Fächer raſcheln; to .~ out, mit ett. 
herausplagen. II. i. fotettieven, liebeln; 
to ~ with a girl, cin Mabdel pouffieren. 
— & 1. der Schneller, Rud, die ſchnelle 
Bewegung; 2. die geſallſüchtige = 
die Kolelte; der Courmadyer; 3. J. .-silk 
fitrta’ tion, 1. farm, die ſchnelle Bewegung; 
2. die Liebelei, Courmacherei, bas Kolet⸗ 
tieren. 

fi¥rtee’, fam. die Pouſſade. 

+ fitpt’jj-gill, die leidtfertige Dire. ~- 
silk, die Florettſeide. 

fir’ tigle, fam. das leidjtfertige, fofette 

Madden. 


to filt (ted, .ted), i. 1. (to. along, 
away, by) flipen, fliegen; flattern; 
2. Se. weggiehen, ausziehen. ~‘ting, 
I. p.a. wnftat, unbeſtändig. II. s. 1. das 
ſchuelle (Vorüber⸗)Fliegen ꝛc.; 2. Se. das 
Ausziehen, der Umzug. 
F ot bacon) die ſgeſalzene) Sped⸗ 
ite. 
to filt’tey, i. provine. flattern, fahren. 
m+ 8 dex eben, Lappen, Hader. .-mouse, 
die Fledermaus. 
* flix, + der Flaum, das Milchhaar. .'- 
weed, bot. die feinblattvige Raule, das 
Cophientraut (sisymbrium sophia). 
FI6, jiir Florence (3%.). 
oat, 1. i. 1. flott jdwimmen, trei- 
ben; fdjweben (on the air, in ber Luft); 
to ~ before one’s eyes, vor den Mugen 
ſchweben; to ~ in one’s mind, dem Geiſte 
voridjweben. II. t. 1. 2) flott machen; 
to ~ a company, com. cine Aftiengejell= 
ſchaft ind Leben rufen; gründen; b) fligen; 
~ed wood, Flößholz; 2. überſchwemmen, 
wifjern; 3. (eine Mauer) bewerfen, berap- 
pent, glattpugen. ., 8. 1. + die Flut; on 
~, |. afloat; 2. a) (. of timber) bas 
Floß; b) der Mork od. Riel (an der Angel= 
fdjnur); e) bie Schwimmjade; d) der 
Schwimmer, Waſſerſtandsmeſſer; B. (.’- 
board) die Radjdjanfel (eines Mühl- od 
Ruderrades). 
floa’ tage, oft .azes, pl. alles auf bem 
Wafer Echwimmende. cer, 1. der Schwim⸗ 
mende; 2. der Wafjerjtandsmefjer, Pegel. 
fldat’-gauge, der Stand des Schwimmers 


od. Pegels. 
fléa’ting, I. p.a. (ly, adv.) 1. {jwim- 
wend, treibend; . an’chor, der Treib= 
anfer; ~ bat'tery, mil. die ſchwimmende 
Batterie; . break’water, der ſchwim⸗ 
mende Wellenbreder; ~ buoy, die wachende 
Boje; ~ bridge, die Sdiffbriide, ſchwim⸗ 
mende Uriide; .~ debt, com. die unfune 
bierte Sdulb; . har’bour, der ſchwim⸗ 
mende Hafen; ~ ice, Treibeis; ~ is'land, 
Speife aus Mild), Weißwein, Zucker, Eiern 
u. Marmelade; ~ light, mar. das Leucht⸗ 
fdiff; — mead‘ows, pl. Wieſen, welche 
überſchwemmt werden fonnen; . mill, 
die SchiffSmiifle; . pier, der ſchwim— 
mende Hafendamm; ~ popula’tion, bie 
ſchwanlende Bevölleruug (der nicht Un— 
jiijfiqen); ~ seeu’rity, die unſichere Burg— 
ſchaft; 2. int Umlaufe, umlauſend; . ca- 
aes com. das Umlanſskapital. II. s. 
- bas Schwimmen; 2. (. and set) der 
alatte Wandpug, die Tide. 
float’sam, ſ. flotsam. 
float’ -stone, min. der Schwimmſtein, pos 
röſe Jeuerſtein. 





fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


Sterbenden), 


floccdse’, a. (ly, adv.) flodig. 
fldc'cul Enge, das Flodenartige. 


a. flodig. 
flick, 1. die Herde (Schaſe od. Biegen); 


~nt, 


in .8, herdenweiſe, haufenweije, ſ. 3; ~ 
of sheep, hum, anfgeftellte Dominoſteine; 
2. der Flug (Bagel); 3. fam. der Trupp, 
Haufe (Menfdjen); 4. a) die Flode, Loe 
(Wolle); b) .8, pl. die Sdyerfloden, Scher⸗ 
wolle, to ., i. id) fammeln; (together) 
zuſammenſtrömen; birds of a feather ~ 
together, prv. gleid) u. gleich gefellt ſich 
gern; (to) ftrémen nad, jm. guitromen. 
~'-bed, dag Flodenbett (aud Bolle). .'- 
paper, das Flochapier, die veloutierte 
Tapete. ~'-silk, die Hlodicide. 

flick’y, a. flodig. 

floe (of ice), die grope Eisſcholle. 

fitEtz [Mets], f. fletz. 

dog cy für Florence. 

ABg (~ged, ged), t. peitidyen, prii- 
ade {ausihanent (alS Strafe). .'gwer, 
ber Peitſcher; die Peitidhe. ~‘'ging, das 
Peitichen, Aushauen. 

flood, 1. a) die Flut (auch fig. der An— 
drang vor Menſchen 2.); . of tears, der 
Thrinenjtrom; ~ of light, das Lichtmeer; 
b) (meift 25, pl.) die Überſchwemmung; 
der Strom, die Wajjermenge; ec) * die 
Flut, Menge, Größe (. of fortune &c.); 
2. (Noah’s . od. the great .) die 
Siimbdflut; 3. (.-tide) die Flut, Flutzeit; 
4. med, der Monatsflug. to 2, t. über— 
ſchwemmen, iiberfluten. .’-gate, dad Flut⸗ 
thor; die Schleuſe. .'-mark, da8 (God)=) 


Waſſerſtands zeichen. .'-tide, mar. die 
Flutzeit, Fut. 
flooding, med. dic Gebiirmutterblutung. 


flook &e., ſ. fluke ke. 
fldop [aud) flor), 1. der Flur, Fußboden, 
Eſtrich; die Tenne; 2. * die Himmelsflur; 
3. a) bas Stodwert, j. ground-., first-.; 
two rooms on a ., zwei Bimmer in ciner 
Flucht; b) mar. die Bodentwrange, dic 
unterften eile der Spanten (Rippen) rahe 
am Siel; 4. Am. to get the ., jum 
Wort fommen; to have the ., das Wort 
hoben. to ., t. 1. dielen, täfeln, pfla- 
ſtern; 2. sl. a) gu Boden ftreden; b) bes 
wiltigen, unterkriegen; to be ed, tm 
Examen durchfallen; in der Kaſſe abjals 
len, herunterlommen; to . the paper, 
alle Fragen (im fdyriftlidjen Eramen) bes 
antivorten; ¢) to . a bottle, a glass, 
audtippen. ed, p.a. durchgeſallen, abs 
geſallen. .'-cloth, die Fußdede (von 

Wadstud). 
floo’ rer (aud) 85’), 1. a) der niederſtredende 
Schlag; überh. etw. Entſcheidendes; b) dad 
verbliiffende Wort; first (second) 
~rer, sl. ber Bewolnner ded erſten (zwei— 
ten) Stodwerts. ring, 1. a) die Dies 
lung; b) die Balfenlage; e) der Fuß— 
boden; d) bas Material gum Belegen des 
Fußbodens; Z. sl. bad Niederwerfen. 
floor’ less [auch flir’], a. ohne Fußboden. 
| tloor’ [aud Aor’ ]||-tile, der Fußbodenziegel. 
«timbers, die Querbalfen, anf denen dic 
Dielung liegt; mar. die Bauchftüde. 


to flip (ped [pt], ped), tou. i. vuly. | 


(down) niederplumpier. ., adv, . down, 


plumps uteder. 

Flo’ra [aud 3), 1. myth. Flora Göttin 

dex UWlumen); 2. flora tle), bet. 
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flounder 


note, nt, move, mdon, fot, ndp, love, work, conddle’, moist, hoiise, cow, boy. 
fldcejlla'tion, med. das Flodenleſen (bei | 


— Geſamtheit der einheimiſchen Pflan⸗ 
jen). 
flo’ral {aud flo’), J. a. l. die (Göttin) 
Flora od. Blumen bety.; 2. bot. die Blume 
betr.; bliitenftiindig; . games, od. IT. .s, 
8. pl. das römiſche Florafeſt. 
Flor’ence, 1. Florenz (St); — flask, 
Glasflaſche mit langem Salt ~ oil, bes 
fonder feines ProvencersO1; Fioren 
tius (MR.); Florentia (FR. ; F florence 
(fein), (fidr’entine) com, ber Floren⸗ 
tiner Taffet. 
Flor’ entine [aud tin), L. a. ſlorentiniſch; 
~ lake, (roter) Florentiner Yad; . work, 
Mojait. IL. 3. der Florentiner. 
florés’cence, bot, da Mufbliiben, Bliigen; 
die Bhiteseit. 
flo’ret [aud dj, 1. bot, da8 Bliitdhen; 
2. da8 Florett, Stofrappier. 
florjetl’t*urjjal [aud flér od. flor], a. 
Blumen ziehend. Ist, der Blinnengirt- 
net, Blumenzüchter. 
flo’ricOlt*ure ſauch flor’ ob. Aor’), die 
Blumenzucht. 
florꝰ jd, a, (ly, adv.) 1. + blũtenreich; 
2. frifdj, vot (vom Geſichth; 3. blühend, 
blumig (vom Stil); . Gothic (style), 
arch. der reichverzierte ſpätgotiſche Stil, 
~héss, florid’jty, 1. die frijdje, rote 
Farbe; 2. der Blumenreichtum (des Stils). 
Florida, ©. 
florif eroiis, a. blumentragend, blumen⸗ 


reid). 

HOrifjen'tign, die Biiitendildung; Bliite- 
aeit. 

tiv’ rjf6rm [aud flr’ od. Mr’), a. Bliitens 
forinig. 

flor’jn, der Gulden; engl. Münze (2 sh.) 

flo’rist [aud flé’rjst od. for'jst], 1. der 
Blumenfreund, Blumift; 2. der Verſaſſer 
ciner Sylora. 

flds’ciiliie, bot. das Bliitder car, 
~Ose, Otis, a. 1. bot. aus Blütchen 
bejtehend (von zuſammengeſetzten Blumen); 
2. blirmenartig, blumig. 

floss, 1. die (obenanj ſchwimmende) Schlace; 
2. (.'-silk) dic Flovettjeide; B. bot. die 
Samemwvolle. 

A, fliss’y, a. Florettſeide betr. ob. daraus 
bejtelend. 

&, Flés‘sy, fiir Flora (§®.). 

HO'ta, die ſpan. Silberfiotte. 

flo‘tagxe, das auf dem Wafer ESdwime 
mende od. Treibende. 

flo'tant, p.a. her. wehend, fiatternb (v. 
ber Fahue. 

flota’tion, das Schwimmen u. Umher⸗ 
treiben (auf dem Waſſer). 

+ flote, die Flut. 

flotilla, Span. die Flotille, aus Meine: 
ren Fahrzeugen beſtehende Flotte. 

Hot’sam, flOt’son, law, die Seetrijt (in 
der Gee ſchwimmendes Gut), vgl. jetsam. 
A, to flotince, i, 1. platichen, umbers 
fdjlagen, ſich (rudweije) bewegen (tim Waſſer 
od. Sdhlamme); 2. fam. ftolsieren; tvopig 
gehen. 

B, ſlounçe, die Falbel, der Beſatz. to 
~» t (mit Falbeln) bejegen, beſalbelu. 
Hotin'dep, 1. dev Flachfiſch, Geitenfdjwim- 
mer Geſchlecht: pleuronecttda),; 2. der 
(die) Flunder (plewronectes flesus); to 
fall down flat as a ., platt anf den 

Boden fallen. 


to tlodn’d er, i. ſich (wie ein Bierd im 


die | 


Schlamme) abarbeitert; 


zappeln, ſich uns 


ti'bilar, Vate, tnb, bill, role, mip’ myr; few, crew, l’etd; AF, uymph, myrrh, ver’y; 


flonndering 


geſchickt bewegen. ering, p.a. ſtalelig, 
unſicher, ungelent (v. der Schrifth. 
flõur, das (feine) Mehl, Kernmehl; das 
feine Pulver; ~ of sulphur, chem. dic 
Schwefelblũte. to ., t. gu feinem Mehl 
mahlen; mit Mehl beſtreuen; mit Mehl ver= 
mifden. ~'-box, der Mehlfaften. 
flow’ rjng-mill, die Mablmiihle. 
to flotr’ish, I. i. 1. in Blüte ſiehen, 
blühen; 2. iippig wachſen, blühen, ge= 
deihen; B. a) verſchlungene Figuren bil- 
den, fic) ringeln, fpielen (tole der Rand); 
b) mit Zügen (Schnörleln) ſchreiben; c) fic 
blumenreich ausdrücken; 4. ſich rühmen, 
prahlen; 5. mus. präambulieren, prälu— 
dieren. II. t. I. a) mit Blumen ſchmücken; 
b) mit Blumen jtiden; c) (Buchſtaben) mit 
Biigen (Schnsrteln) ſchreiben; 2. a) (mit 
Worten) ſchmücken, gicren, verſchönern; b) 
herausſtreichen; 3. ſchwingen (cin Schwert), 
ſchwenlen (eine Fahne, die Hand); 4. ſchal⸗ 
fen laſſen; to ~ a trumpet, einen Tuſch 
dlaſen. ~, 8. 1. a) die Bliite, ber Glanz; 
b) die Schinheit; 2. a) die Bergicrung, 
Ausſchmückung; bas Gepriinge; die Über 
ladung mit Schmuch; b) (rednerijedje) Blue 
men, Floskeln; ſüße Schmeicheleien; c) dic 
Prahlerei; B. a) arch. das Schnitzwert, 
der Schnörtel; b) der Bug, Sdndrtel (beim 
Schreiben); c) print. die Bignette, Leijte; 
4. bad Schwingen (cined Degens), Schwen⸗ 
fen (ciner Fahne, der Hand); 5. mus. 
a) das Borjpiel; b) der (Trompeten⸗)Tuſch. 
~€F, dex Schwenler; Schnörkler 2c. Ing, 
pa. (~ y, adv.) blühend, ſchwung— 
haft; blumenreich, prunthaft. 
ou ry. a. (jein)meblig. 
to flout, I. t. 1. verhohnen, (einer Sache) 
{potten, Zrog bietew. IL. i. fpotten (at, 
fiber); neden. 4+, 8. die Spotterei, dad 
Gejpott. ‘er, der Spotter. ~‘ing, p.a. 
(ingly, adv.) ſpöttelnd, ſpöttiſch 
to flow (.ed; .ed, ¢ .n), Li. 1. lieben, 
tinnen; to ~ on, Wweiterjliefen, verfliefen ; 
to — with the tide, mit dem Strome 
ſchwimmen; 2. gufliepen, fleigen (v. der 
alt); fluten, wogen; ftrdmen, fic) ergie= 
fen; 8. ſchmelzen; 4. eutſtrömen; herviih= 
ren, herfommen (from, von); 5. (over) 
iiberfliefen (with, von); 6. fanjt dahin⸗ 
flichen (v. Rede u. Stil); 7. herabfliepen, 
herabwallen, Herabjangen; 8. voll fein, 
fluten (with, von); a country .jng with 
milk and honey, bibl. cin Gand, da 
Mild u. Honig innen fliefet; j. honey. 
LL, t. unter Waſſer ſetzen, überſchwemmen. 
— 2. 1. a) der Zuſluß (des Waſſers); 
b) der Strom; die Flut; 2. fig. a) der 
Fluß (der Rede); dad Fließende (des Stils); 
bas Berfliefen (der Seit); b) der, Suflus, 
Überfluß; c) * ~ of soul, da8 Tberjtri- 
men, der Erguß des HerjenS; ~ of spirits, 
bie Aufgeriiumtheit, heitere Stimmung. 
Ow’er, 1. a) die Blume; b) bot. die 
Bliite; 2. fig. a) die Bliitescit; b) die 
Bliite, Rierde, der Sdymud; r¢ of rhe- 
toric, rhetorijde Blumen; c) der Kern, 
die Auswahl; 3. ¢ bas Mehl; 4. chem. 
feine3 Pulver ; (Sdpwefel=)Blumen ; 5. typ. 
der Buchdruckerſtod, die Vignette; 6. .s, 
pl. med. der Monatsflug. to ., L. i. 
bliifen. II. t. 1. mit (tinftlidjen) Gtu- 
men ſchmüclen, (be)bliimen ; 2. gum Bliifen 
bringen. ~-basket, der Blumenforb. ~- 
bearing, p.a. Blumen hervorbringend. — 
bud, die Bliitentnojpe. .-crowned, p.a, 








cay, gl, chair, cha’os, ghaige; give, giant; ring, sin’ gilar, link; 80, wige; 
hé, ptn’sion [ptn’shon], vision [vI'zhon); think, this; ®x’ile, exfst’; yéar’ly; nature. 


mit Blumen befringt. + ~-de-luce (feur- 
de-tis), a) her. die Lilie (im frauz. Wap⸗ 
pen); b) + die (gelbe) Waſſer⸗Schwertlilie 
(iris pseudacdrus). 
How’ erjjage, die Blumen; der Blumen⸗ 
vorrat; das Blühen. ét, das Bliimejen. 
flow’ erfiil, a. blumenreich. 
flow’ er|-fancier, der Blumenzũchter. ~- 
garden, der Blumengarten. .-gardener, 
der Blumengärtner. .-girl, das Blumen— 
middie. .-head, bot. der Blütenlopf 
(ei Sompofiten). 
floW’erJin@ss, das Blumenreide; der 
Bilderreichtum (der Rede). Ing, L. a. 
bliipend. IL. 5. das Bliihen, die Bliite- 
zeit. ~ing-bush, bot. dic Waſſerviole, 
Blumenbinfe (bulémus wnbellatus), 
flow’ er|-inwoven, pa. * mit Blumen 
durchwebt. .-leaf, dad Blumenblatt. 
OW’ erléss, a. biumenlos. 
floW’er||-maker, der Blumenfabritant. 
~-month, ber Blumenmonat. ~-paint- 
ing, die Whumenmalerei. .-piece, das 
Blumenſtück (Bild). .-pot, der Blumen⸗ 
topf. ~(-pot)-stand, der Blumentijd). 
~-show, dic Blumenausſtellung. .-stalk, 
ber Blumenſtiel. .-vase, dic Blumenvaſe. 
~-work, das (fitnfttidye) Blumenwert, die 
Blumenverzierung. 

floW’ery, a. blumig; geblümt; blumen- 
reich; bilberveid) (v. ber Rede). . kingdom, 
China. * .-kirtled, a. im Blumentleide. 
fldve’ing, L. pa. flicfend; ſchwungvoll; 
to go on ~ly, fam. leicht, glatt von 
ftatien gehen; . hope, mil. der verlorenc 
often ; ~ sheets, pl. mar. fligende Schoo- 
ten; ~-water, ſ. flood-tide; . wit, ber 
gewandte, anſchlägige Kopf. IL. s. das 
cig die Flut. .nGss, der Fluß (der 
Rede). 


flowk, j. fluke, A. 1. 

fléwn, p.p. ſ. to fly (to flee, to flow); 
* ~ with, voll von. 

Flox’y, fiir Flora (IN.). 

fitie’tiijaint [aud tea], a. ſchwantend. 
to .ate, i. wogen, ſchwanlen, and) fig.; 
unſchlüſſig fein. ating, com. ſchwan— 
fend, vevainderlid. 

fitictiia’tion [aud t*i}, da’ Bogen, 
Schwanlen. 

A. file, der Feuerzug, Rauchſang, die 
(Ramin=)Rohre, .'-faker, sl. der Schoru⸗ 
fteinfeger. 

B. fine, der Flaum, die Flaumſeder; das 
Milchhaar. 

flũsl Lin, bot. der Ehrenpreis (veronica). 

fit’ency, ba8 Fließende, der Fluß, die 
Gelaufigteit. 

fif'ent, I. a. (.ly, adv.) fliefend; fliijfig, 
qeliufig (v. ber Rede). .n&ss, j. fluency. 
fliff, fam. der Flaum; der Büſchel. 

flif'fy, a. flaumig, flodig, wollig, zottig. 

fid’gelmiin, mil. der Flͤgelmann. 

fld’jd, I. a. fliijfig; ~ surface, der Waſſer⸗ 
fpiegel. II. 5, der flüſſgge Körper; die 
Flüſſigleit. .n&ss, fliid’ity, der flif- 
fige Zuſtand. 

A. fltke, zo. 1, der Gieinbutt (rhombus 
maximus); 2. (.'-worm) der Egelwurm, 
Leberwurm (distéma hepattcum). 

B. fltke, 1. mar. der Anterfliigel, die 
Anlerhand; 2. ber Fuchs (beim Billard); 
sl. ber (blinbe) Treffer, Gliidsfall. 

filme, die Mühlenſchleuſe, das Mühlen— 
gerinne; Am. der künſtliche Waſſerlauf 
ur Erzwöſche). 
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fluted 


fliim’mery, 1. der Mehlbrei; 2. sl. das 
Geflunler, bie Schmeichelei. 

to fitim’mox (fltim’mux), t. sl. ver— 
bliiffen; Am. i. nachgeben; den Geiſt aufs 
geben. 

fliimp, int. plump3! to ., i. plumpjen. 


filing, ſ. to fling. 


fliink, Am. sl. der Durchfall (beim 
ramen). 

flunk (e)y, 1. ber (Qivrec=)Bediente, Latai; 
2. a) die Bedientenjeele; der jammerliche 
Wit; b) Am. sl. dev unerfahvene Gim— 
pel. .1gm, die Bedientenhaftigheit, ries 


cherei. 
fif’oy, 1. ber Fluß; ~ Al'hus, med. der 
tweife Fluß; 2. min. (.-spar) der Fluß ſpat. 
fihorés'|icence, phys. die Fluoredcens, 
das Schillern. cent, a. fluorescierend, 
ſchillernd, ſchimmernd, ſchwach leuchtend. 
fldGr’jc, a. chem. ſſußſauer; . acid, die 
Flußſaure. 
fit’ orideo [aud id], chem. bad Fluorid, 
bie Fluorverbindung. 
fit’ orine [aud inj, chem. das Fluor. 
fliir’-bird, der Lodvogel. 
fitir’rry, 1. (of wind) der Windftof ; 2. fig. 
die Heftige Bewequng, Aufregung, Unruhe. 
to ., t. fam. beunruhigen, aus ber Faſſung 
bringen; what has flurried your milk? 
fam. Iwas hat did) jo aufgereat? 
to flash, L. i. 4. ſchuell a. heftig dvingen 
od. ſchießen (wie das Blut in bad Geficht); 
2. ſchnell fommen, herauf-⸗, herausfahren; 
3. ſchnell erröten, erglühen. II. t. 1. aus⸗ 
ſpülen; 2. a) plößlich errölſen machen; 
(freude)gliifend machen; erhihen; b) ſtolz 
erregen; beſeelen; .ed [sht) with pride, 
ſtolzerfüllt. 
fltish, I. a. 1. a) friſch, munter, trijtig, 
lebhaft, reij, fippig; b) beiter, hoffmungs- 
voll; c) aujgeblajen; d) erhitzt (vom Trin⸗ 
fen); 2. überflüſſig; reid) (in, an); reichlich 
verſehen (of, mit); . of money (. of 
cash, sl. ~ in the fob), flott, bei Gelde; 
3. Am, freigebig, verſchwenderiſch (with, 
mit); 4. in gleidjer Ebene liegend (with, 
to, mit); biindig (v. Bimmerarteit), IL. s. 
1. a) der (ploplicje) Suflup, die Flut; 
b) bie Aufwallung; plötzlich anffteigende 
Rote (im Gefidjt); 2. die Fülle, der 
Tberflub; der Fluß (ununterbrochene Folge 
von Karten derjelben Farbe); 3. die Bite, 
Straft (of life, des Lebens). ~'-deck, 
mar. dad glatte Ded (ohne Aufbau). 
fitish’er, zo. der Neuntöler (lanius col- 
lurto). 
A. flish’jng, bas ploglicje Errölen. 
B. Flashing, 1. Bliffingen (St.); 2. flush- 
ing (fein), ein wollener Gtofj. 
fitish’ness, die Frifehe 2c., ſ. flush, 1. a. 
to flis’ter, I. t. 1. durch Sutrinfen be- 
rauſchen, benebeln, erfigen; red, p.a. bes 
zecht; 2. anfregen, verwirren, II. i. auf⸗ 
qeregt fein; viel Lärm um nichts machen. 
~, & fam. (vulg. fliistera’tign) die 
Aufwallung, Berwirrung. 
flite, 1. die Flöte; German ~, die Ouer= 
fldéte; 2. arch. bie Rinne, Kannelierung, 
Ausfehlung; 3. ble Fleute (holland. Laſi⸗ 


I. i. fldten. II. t. 1. arch. 
fannelieren, riefen, auslehlen. .'-player 
(fO’tist, MO’tey), der Flöten ſpielet, Flo⸗ 
tift. .‘-stop, dad Flötenregiſter (einer 
Orgel). AN'ted, p.a. fanneliert; flöten⸗ 
artig. 


fite, Mt, Myre, fiir, bls’ tard, fll; méte, met, hérd, redée’mer; &, =F; F, B= F; w, co =e; 


fluting 


fid'ting, arch. bie Rannelierung, Schaſt⸗ 
vinne; der geferbte Rand (v. Münzen). 
~-machine, die Ranncliermafdine, Riffel= 
mafchine). 
to flat’ter, I. i. 1. a) flattern; zucen; 
b) fladert; e) wallen (vom Blute); 2. fig. 
a) fic) unrubig umherbewegen; b) un- 
fcblitjfig, verwiret fein. II. t. 1. in 
flatternde, fladernde Bewegung, Wallung 
bringen; 2. fig. aufregen, beunrubigen, 
verwirren; auseinander fcheudjen; in Bers 
legenheit bringen. ., fliit’tering, 1. das 
Geflatter; die gitternde Bewegung, Schwin⸗ 
gung; dad Schwanlen, Wallen; 2. fig. 
die Aufwallung, Unruhe; Berlegenteit, 
Verwirrung, Beftiirzung. 
fid'vial, fldviat’'ie (flf’vjatile), a. 
Flufſe betr., gu Flüſſen gehörig. 
fiox, I. s, 1. das Fließen, der Fluß; das 
Berflieben (der Heit); 2. dic Flut; ~ and 
reflux, bie Ebbe u. Flut; 3. a) der Ab⸗ 
u. Bufluf, (Geld⸗Umlanſ; b) der ver= 
anderliche Suftand; 4. med. der (Aus⸗) 
Fluß, Abgang; Auswurj; Speidelflub; to 
be in a ~, den Speidelfluh haben; — of 
women, der Monatsſſußz 5. chem. der 
Glug, das Schmelzen ſſchmelzbarer Bu- 
ftand); dad Flußmittel. IL. a. + im Fluſſe 
befindlid), veründerlich. to ., t. 1. in Fluß 
bringer, ſchmelzen; 2. med. + (durd) Ab⸗ 
führung) reinigen; den Spricjelfluh erregen. 
fluxa'tion, dad Ab⸗ nu. Sufliefen. 
fitix’jble, a. jdjmelsbar; (leicht) fliefend. 
héss, fltixibil'ity, die Sdmetsbarteit. 
fitix’ion [fltk’shyn], 1. a) das Fließen, der 
Fluß; b) dad Flüſſigwerden, Schmelzen; 
ce) med. der Fup; 2. die Schwanlung, Ver⸗ 
Gnderung; 4. math. (bef. .s, pl.) die 
Fluxion. wal, cary, a. die Fiuxionen 
(Differentialrednung) betr. Ist, der in 
der Flurionslehre (Differentialrechnung) 
Erſahrene. 
+ flix’ive, a. fließend (v. Thrünen). 
to f¥ (flew, flown), I. i. 1. a) fliegen; 
ſtürzen, (dahin ſchießen; money flies, dad 
Geld fliegt (uur fo), wird ſchnell ausge— 
geben; to let ., abſchießen, lodfchichen ; 
b) flatter, wehen; with jug colours, 
mit fliegenden Fahnen, fiegreid); mit Ehren; 
ce) ſchuell lodjahven, ftiiryen; to . at (od. 
on) 8.0., anf j. zuſchiehen; j. anfabren; 
j. anjallen, überfallen; to . in (into) 
s.one’s face, jm. ju Leibe gehen; j. grob 
beleidigen; jm. Frog bieten; to . in the 
face of facts, Thatſachen trogen, ihnen 
nicht Rechnung tragen; to . to arms, 
gleich gu den Waffen greifen; d) fic) ſchnell 
verbreiten; a ing rumour, cin allges 
mein verbreiteteds Geriidjt; e) (to . off) 
abfallen; 2. a) fliehen; b) (v. der Beit) 
cilen, (ent)fliehen, vergehen; c) ausgehen 
(vo. §arben); 8. a) (durch Explofion) in 
die Luft fliegen; berſten, plagen; fpringen; 
to ~ in (into, to) piceces, zerſpringen, 
serplagen; b) (elajtifd)) fliegen, prallen; 
4. to ~ about, herumfliegen; mar. raſch 
umſchlagen (vom Winde); fic) verbreiten 
(v. Geriichten); rudjbar werden. to . 
asunder, auseinanderfliegen. to . away, 
wegflicgen. to . back, guriid{pringen od. 
prallen; (vo. Pferden) ausſchlagen. to ~ 
from, flichen von, vor. to ~ into a 
passion, in Sorn geraten, heftig werden. 
to ~ off, davon gehen, flichen; zurüc⸗ 
gehen; ſchnell abfallen, abtrünnig werden; 
losgehen (bv. Schießgewehren). to ~ open, 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


nite, ndt, mdve, main, fort, nor, love, wirk, condole’, moist, house, cow, boy, 


auffliegen (v. einer Thür). to . ont, 
(init Heftigheit v. der gehorigen Richturg) 
abtucidjen; flatrern; (in Zorn) ausbrechen. 
IL. t. 1. a) fliegen offen; to . a kite, 
einen Drachen fteigen lafjen; sl. cinen 
Wechſel in Umlauf bringen, fic) dure) 
Wechſel Geld ſchaffen; b) (eine Flagge) 
aufziehen; e) (den Falken) loslaſſen, Jagd 
machen laſſen (at, auf); d) ep. über etiv. 
(3. B. Barrieren) leicht u. tadellos hin— 
wegſetzen; 2. fliehen, meiden. 

fy. I. 5. 1. a) die Fliege; b) (artificial 
~) die fiinjtliche Fliege (gum Angeln); 2. 
mech, dad (fleinc) Schwungrad, Schwung⸗ 
Blatt; die Unruhe (einer Ur); 3. mar. 
a) (~ of a flag) die Lange (einer Flaggen 
b) (~ of a compass) die Windroſe; 4. der 
Mietwagen, die Droſchle, das Icidjte Ge— 
fahrt (einfpannig, mit zwei Sipen); double 
=, sveifpinniges leichtes Fuhrwert mit 
drei bis vier Sigen; 5. Am. der Sumpf; 
6. sl. a) der Schlag (beim Boxen); b) on 
the ., auf ciner Berqniigungsfahrt od. 
Sueipfahrt begrifien; anf verſchlagene, ſchel⸗ 
miſche Weife. II. a. sl. ſchlau, gerieben, 
tundig. 

Ry behest, die unrubige Perſon. .-away, 
- a. (davon) flatternd, flüchtig. II. «. 
das Dreirad. —bane, bot. bie Pech—⸗ 
nelle (siléne armeria). * .-bitten, p.a. 
von Fliegen beſchmutzt. -blow, 1. das 
Fiegenei, der Fliegenſchmutz; 2. das Schön⸗ 
pfläſterchen. to .-blow, t. beſchmeißen 
(wie Fliegen); .-blown, p.a. mit Flieger: 
ſchmußz befledt. .-boat, bas flache (hol- 
lind.) Flieboot. .-book, die Ködertaſche 
(der Angler, mit künſtlichen Fliegen). — 
brush, der Fliegenwedel. ~-case, dic 
Pliigeldede (eines Inſelts). .-catcher, zo. 
der Fliegenſchnäpper (muscicipa). 

fly’er, 1. f. flier; 2. sp. das (vorzüg⸗ 
lide) Rennpferd; 8. mech. die Unruhe 

(an Uhrwerten): 4. arch. .s, pl. die 
getade Treppe; 5. Am. com, dic getwagte 
Spefulation. 

to fly’ ||-fish, i. mit Fliegen angeln. .-flap, 
ber Flicgenwedcl; dic Flicgenflappe. ~- 
honeysuckle, bot. dic gemeine $Seden= 
tirſche, das Beinholz (lonic#ra xylostéum ). 

fiy’ing, I. pres.p. fliegend. II. s. 1. das 

Fliegen; 2. bas Beizen; die Bogeliagd. 
~ an’gel, bad auf den Schultern eines 
Erwachſenen ftehende Rind. .-ar’my, das 
fliegenbe Lager. ~-artil’lery, die leichte 
(od. reitende) Mrtillerie. .-bed’stead, die 
offene Wagenbude eines Trödlers. — 
bridge, die fliegende Brücke. .-but’tress, 
arch. der Gtrebebogen. ~-camp, das 
fliegende Lager. ~.-cat, zo. der flicgende 
Mali (lemur volans). ~(-)coach, der 
(alte) Eilwagen. .-drag’on, zo. die Flat⸗ 
tereidedjje (drace volitans). .(-)Dutch’- 
man, 8) mar. der fliegende Holländer 
(Gefpenfterfdiff); b) ber befonders ſchnelle 
Cifenbahngug, Blipgug. ~-fish, zo. der 
fliegende Fiſch, Hochflugſiſch fexocatus), 
~ gurnard, zo. der Flatterfifd, Flughahn 
(dactyloptérus). ~-jib, mar. bet Außen⸗ 
fliiver; ~-jib boom, der Mufenfliiver- 
baum. .-out’, dad Uberftehen, Hervor— 
vragen. (-)par’ty, ba® fliegende Corps. 
~(-)shot, der Schuh auf Bogel im Fuge. 
~-squir’rel, zo. dad fliegende Eichhörnchen 
(pterdmys volucella). ~ sta’tioner, der 
fliegende Buchhändler, Haufierer mit Flug⸗ 
blattern, Zeitungen; Bertiufer von Liedern 
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i. Mordgeſchichten. — vis'it, ber flüch⸗ 


tige Beſuch. 

fly’||-leaf, das Unfepblatt, Vorſetzblatt, der 
Sdhmuptitel (eines Buches). .-maggot, 
die Fliegenmade, .-man, der Lohnkutſcher. 
~-net, dad Fliegennetz. ~-orchis, bot. 
das Fliegentraut (ophrys musciféra). 
~-paper, bas Fliegenpapier. .-powder, 
bad Fliegenpulver (mit Arjenif). .-press, 
typ. bie Schnellpreſſe. .-rail, der Schicber 
(cineS Ausziehtiſches). .-speck, der Flie⸗ 
genſchmutz. ~-trap, bot. die Fliegenfalle 
(dionea muscipiila). .-wheel, mech. 
das Schwungrad, Fliigelrad. 

F. M., fiir field-marshal. 

foal, das Füllen, Fohlen; with ., trüch⸗ 
tig. to ., i. (ein Füllen) werfen. .'- 
foot, bot. ſ. colt’s foot, .'-teeth, dic 
Fohlenzahne (Milchzühne bes Pferdes). 
foam, der Schaum. to ., I. i. ſchäumen; 
to ~ with rage, bor Wut fdiumen. 
II. t. to ~ out, mit Wut Herausftofen. 
~"-beat, p.a. bon den Wellen gepeitidt. 
~"-crested, p.a. mit ciner Schaumkrone. 
foa'my, a. ſchaumig, ſchäumend. 

to f0b (bed, bed), t. foppen, betriigen ; 
+ to ~ off, binhalten. ~, 8, bie (feine) 
Zaſche; Hoſentaſche, Uhrtaſche. 

fO'cal, phys. a. den Brennpuntt bett.z 
distance, die Breunweite; — point, der 
Brennpuntt; to bring into a — od. to 
~ (.led, Aed), t. im den Srennpuntt 
cinftellen ; lonzentrieren. 

fo'cjle, med. der Unterarms od. Unter⸗ 
ſchenlellnochen; greater ., die Ellbogen⸗ 
röhre, ob. das Edhienbein; lesser ., bie 
Epeide, od. bad Wabdenbein. 

fo'cys (pl. f0’gi, fo'cyses), phys. der 
Brennpuntt. to ., (in den Brennpuntt) 
einſtellen. 

ſod'dor, 1. baS (trodenc) Sutter; die 
{trodene) Giitterung, das Winterfutter; 
2. dad Fuder (Blei, v. 19, bid 24 Ctr.). 
to ., t. 1. (mit trodenem Futter) füt⸗ 
tern; 2. mar. (ein Led) ftopfen. 

foéd'derer, der Fouragierende. 

foe, * ."-man (pl. ~men), der Feind. .*- 
like, a. feinbdesgleich, als Feind. 

fe'tal &e., f. fe... 

fog, der (bide) Nebel; in a ., verborgen; 
in Ungewipheit. to . (over) (.ged, 
~ged), t. umnebeln, verduntelt. .'-bank, 
bas Nebelland (die am Horijont auſſtei— 
gende Rebelfdjicht). "bell, mar. bdie 
Nebelglode. 

f6'gey, {. fogy. 

fog’ gage, unabgemahted u. unabgeweidetes 
grobes Gras. 

fog’ glintss, dic nebelige Beſchaffenheit, 
Didhtigtcit (der Wolten), Duntelheit. cy, 
a. (ily, adv.) 1. nebelig, dunjtig, dun⸗ 
fel; 2. benebelt; betruttfen. 

fog" ||-horn, da8 Nebelhorn. .-rings, Nebel⸗ 
ringe. ~-signal, baS Rebelfignal. 
fo'gle, s. das bunte feidene Taſchentuch. 

fo'gy, der wunderliche alte Kauz; der 
penfionierte Officer; die alte Schachtel. 
~lsm, die Art alter Philifter, Philiſter— 
haftigtcit. 

foh! fogh! int. pfui! gu! 

for'ble, Il. a. + ſchwach. IL x. bie 
Schwäche, ſchwache Seite. 

A. foil, 1. a) das bünne Blech; b) die 
Holic; to be a ~ (to), sur Folie bienen; 
2. arch. (.’ing) die Blatverziernng; 
bas Qaubwert; der Naſenſchwung (Teil 


tii — Vote, tab, ball, ale, miir’myr; fe, crew, l’ewd; f¥, n¥mph, myrrh, vtr’y; 


foil 


eines RNafenbogens zwiſchen zwei Majen). 
~ed arch, arch. der Naſenbogen. 
&. to foil, t. überwinden, gu Boden 
werfen; ju ſchanden madjen, veveiteln; 
von der redjten Spur abbringen; to be 
~ed in one’s plans, in feinen Plänen 
durchtreuzt werden. ., 5. 1. a) die Ries 
derlage, Schlappe; b) die Febhlbitte, der 
Rorb; 2. bas Rappier; to play at .s, 
tappieren, (mit dem Rappier) fechten. 
forler, dex Bereitler. 
for'ling, sp. dic Fahrte des Hotwilds im 
Graſe. 
ſoilꝰ ·tone, der ſalſche Cdeljtein. 
od. tin’-., dad Blattzinn, Staniol. 
7 to foin, i. u. t. (im Fechten (ans=) 
ftohen; ſtechen. ., s. f der Stof, Stich. 
+ foi'son, dic Fülle, der berflup. 
foist, der miiffige Geruch; valg. der Fieſt. 
to ., I. i. miiffig riechen; vulg. fiejten. 
LL. t. etw. fälſchlich od. trügeriſcherweiſe 
einſchieben (in, into); cttw. unterjdjieben 
(upon s.0., jm.); j. betriigen; a .ed-up 
affair, cine Schwindelei. 
fois’tep, bev Falſcher. 
fdis'||ty, .tied &e., ſ. fusty &c. 
fold, 1. a) die Falte; b) der Umſchlag; 
ce) der Falj; d) der (Thitr=)Fliigel; e) * 
die Windung (ciner Schlange); f) * dic 
Umarmung; 2. das Wal (in Bablen); a 
thousandfold, tauſendfältig; 3. a) dic 
Echaſ⸗ Hürde, der Pjerd); Schajjtall; b) 
bie Herde. 
to fold (pp. ¢ fel’den), Lt ba) 
falten, (zuſammen) legen; to . the sails, 
mar, die Segel auftuchen; b) faljen; ¢) an⸗ 
einanbder fiigen; d) to ~ one’s arms, dic 
Arme iibervinanbder ſchlagen; 2. (to . in) 
einſchliehen; (in one’s arms) umarmen; 
8. (ein)pierden, in Siirden  cinfchlichen; 
7 to~ down, (cin Blatt) einſchlagen. 
~ up, zuſammenlegen. LIL. i. (in= od. 
ena) paſſen, ſchliehen (wie Thür—⸗ 


fliige 
fol’ — fold’-course, der Hũrdeuſchlag; 
bas Pferch⸗, Hürden- od. Trijtredt. 
older, 1. der Faljer; das Falsocin 
(pa’‘per-.); 2. die Lorgnetle. 
fold rol! int. traflata! 
fol’ „das Falten; der Falz; ~ of a 
door, der Thiirfliigel. .-bed, das Feld- 
bett. .-chair, der Klappſtuhl. .-door, 
die Flügelthür. .-gate, das grweijliigelige 
Thor. ~-hat, der Mlapphut. .-ladder, die 
Rlappleiter. .-screen, der Bettichirm, die 
ſpaniſche Wand. ~-seat, .-stool, ſ. .- 
chair. .-sight, das Slappoifier. ~-Stick, 
das Falsbein, .-ta’ble, der Mapptifch, 
fold‘less, a. one Falten. 
fold’||-net, sp. das Schlagnetz. ~-yard, 
der (eingezäunte) Viehhof. 
file, j. foal. 
folja’ceous (shys), a. bot. &c. blitterig; 
blattahntic. 
fo'liage, da8 Laub; Laubwert; der Baum⸗ 
flag. to ., t. mit Loubwerl vergierci. 
to fo'lijate, t. 1. gu Blattern ſchlagen; 
2. mit Folie belegen. rate, a, . 
p.a. blatterig; blattreich; ~ated gold, 
silver, das Blattgold, Blattfilber. 
folja’'tion, 1. der Blitterwuchs; 2. a) das 
Schlagen zu Blattern; b) das Belegen mit 
Solie; e) arch. bie Vergierung mit Blatters 
idimud, die Naſenbeſetzung (eines Bogens). 


~-tin 


FG ljat Aye [aud tyr), dev blatterfirmige 
I 


Zuſtand. 


cig, cell, chair, chi’9s, ghlise ; gt 





give, gi'ant; ring, sin ‘giiler, link ; 50, wise; 
shé, pin’ sign [ptn’shon), vi’sion [vI'zhon); think, this; &x’ile, extst’; yéay/Iy; na ture. 


foot 


f0']j|G (pl. ~s), 1. da8 Folio; in ., in | fond’ ler, ber Hätſcheler 2¢., val. to fondle. 


Bogengrope; 2. der Foliant; 3. das Blatt, 
die Seite eines Buches. Ole (foli’ oltim), 
bot. das Blattchen. .o-mdbyt’, a. herbjts 
blitterjarben, hellbraun. ous, a. L. 
(~Ose) Dbeblittert; blattreid); 2. blatt⸗ 
avtig, dünn. 
fOLK (gew. pl. .8), das Boll, bie Leute; 
gentle .s, vornehme Leute. —'-land, law, 
der Lahbobden, das niedere Sefugut.. ~' 
lore, Bolfsjagen. + ~’-mote, die (alts | 
jachjijdye) Vollsverſammlung. .’-song, das | 
Vollslied. 
VGIke stone, Seeſtadt ſũdweſtl. v. Dover. 
follicle, 1. bot. die Balglapſel, der Frucht⸗ 
balq; 2. med. der Driijenbalg; Giterjad. 
follie’ filjar, ~ated, otis, a. balgartig 
to fol'low, I. t. 1. a) jim. folgen, sib 
folgen; nachgehen; to . one’s nose, der 
Naje nad, geradeaus gehen; to . the 
hounds, sp. auf die (Fuchs⸗)Jagd gehen; 
to . the track, (beim Jahren) das Geleiſe 
halten, jpuren; .~ my leader, Gpiel, bei 
dem alle in einer Reihe bem Borbderfien 
folgen u. alleS nachmachen miiffen; b) j. 
begleiten; e) j. (etw.) verfolgen (oud) mit 
dent Augen); d) bibl. fudjen; 2. (der Seit 
nad) folgen; fpiiter fommen; 3. a) nach⸗ 
ahmen; gu erreichen fudjen; to ~ suit, 
(beim Kartenſpiel) richtig bedienen, Farbe 
befennen; fig. einem Beifpiele folgen, es 
ebenſo madjen, ef. mitmachen; b) nach⸗ 
fommen (ciner Vorſchrift, einem Bejchle); 
befolgen, beobadten; 4. jim. anhangen, 
dienen; folgen, gehorden; 5. (bem Ge= 
danlengange js.) folgen, j. genau verjtehen; 
6. (cinem Geſchäft) obliegen, (ein Geſchäft) 
treiben; to . the arts (arms), fid) den 
Riinjten (dem Militdrftande) widmen; to 
~ the law, Sura ſtudieren; vor Gericht 
flagen; 7. to ~ out, efw. durchſetzen. 
to ~ up, ett. verfolgen; (with s.t.) ett. 
jojort, ſogleich hinzuſetzen, folgen laſſen. 
to ~ on, fortjahren, beharren (in). IL. i, 
1, folgen (from, aug); as 3, folgender= 
maßen; 2. ſich ergeben, fid) jolgern laſſen; 
(al$ Wirtung einer Urſache) folgen; hence 
it .3, daraus folgt; that does not ., 
das ergiebt ſich (daraus) nidt. 
fol'lowey, 1. der Gefolg8mann, Unter= 
qeorbnete; 2. a) der Vegleiter, Gefährte; 
b) fam. der Liebhaber, Liebfte; no .¢ 
allowed, man verbittet fid) jeden Anhang 
(der Dienftmadeen); 3. a) ber Nachfolger; 
Anhinger; Schũler, Nadjahmer; b) .s, pl. 
(od. fol lowing) dad Gefolge, der Anhang. 
folly, 1. a) die Thorheit, Narrheit; b) die 
Geiſtes⸗Schwãche; ce) die thorichte Hand= 
lung; 2. F die Ausſchweifung, Luſt. 
to fomént’, t. 1. bähen, erwärmen; 
2. hegen, pſlegen; nähren; 3. (Schlimmes) 
anjtiften, erregen. 
fomenta’ tion, 1. a) bie Bahung; b) das 
Bahungsmittel, ber warme Umſchlag; 2. die 
Anregung. 
fomén'tep, der Unterhalter, Anſtifter. 
fond, a. (.ly, adv.) L. ¢ thöricht, mire 
riſch; 2. * thovidjterweife qeidigt; gering- 
fügig, citel; 3. a) zärtlich, liebreich, allzu 
nachſichtig; b) (of, + on) eingenommen 
(fiir), verliebt, vernarrt (in); to be ~ of, 
gern Haber, lieben. F to ., i, (on) ver⸗ 
liebt jein in. 
to fin'dle, I. t. zärtlich bebandeln, hät⸗ 
ſcheln, liebtoſen; verzärteln. II. i. ſ. to 
fond. 


(271) 


~ling, I. p.a. jartlid. I. s. der Sieb- 
ling, das Sdjoftind. mess, 1. 7 bie 
Thorheit; 2. a) die Liebe, Zärtlichteit; 
b) (for, + to) die Berliebiheit (in); Vor⸗ 
liebe (fiir). 
font, 1. a) der Taufſtein, das Taufbeden; 
to hold at the ~, iiber bie Taufe alten; 
b) cath, bad Weihbeden; 2. (od. fount) 
typ. det Echrijt⸗ Guß. 
fon'tal, a. gu einer Quelle gehorig. 
| fon'tanél, med. die Fontanelle. 
fOOd, bas Futter; die Epeife, Nahrung; 
aud) fig. ~ for the mind, geijtige Nah— 
rung; ~ for powder, Sanonenfutter. . 
fn: com. Rahrungstofie. 
food’ fal, a. nafrend. less, a. nah- 
rungslos, unſruchtbar. 
fool, 1. a) der Thor, Narr, Sdiot ; die 
Narrin; to make a ~ of s.o., j. jum 
RNarren haben; to make a ~ of os, 
fic) lächerlich machen; vgl. to beg, 1, ©; 
to be but a ~ to, nichts fein im Ver— 
gleich mit; to be put in the .3’ corner, 
(in der Schule) in die Ede geſtellt werden; 
b) bibl. der Gottloje; c) * das Närrchen 
(fojend); 2. ber (Gehalfs-)RNarr, Hans⸗ 
wurſt; (king's .) der Hojnarr; to play 
the ., Voſſen treiben. to ., L. i. den 
Narren machen, Poſſen treiben. II. t. 
1. jum Rarren haben, äfſen; 2. bethören; 
3. betriigen (out of, um); to . away, 
unnũtz verſchwenden. * .-begged, p.a. 
dumm, val. to beg, 1, ¢; * .-born, p.a. 
narrijd von Geburt an. 
foo'lery, 1. die Thorbheit, Narrheit; 2. die 


Poije. 
ſool hiiyd)|jnéss, die Tolllühnheit; Dumm- 
dreijtigteit. .y, L. a. (fly, adv.) toll: 
tühn; dummdreiſt. 
foo'ljsh, a. (Ay, adv.) l. a) thöricht, 
närriſch, untlug, albert; b) bibl, gottlo3; 
2. lappiſch, poſſenhaft. .néss, die Thor⸗ 
Heit, Narrheit; Narrenspoffe. 
f00!'s"||-cap, 1. die Narrenfappe; 2. (ges 
wöhnliches) Schreibpapier, pro -patria- 
Papier (16, >< 13, inches). .-errand, 
der vergeblice Gang, Fleiſchergang, Aprils 
gang. ~-head, baS Narrenzeichen. — 
das Narrenparadies, Schlaraf⸗ 
jenland; to bring od. lead s.0. into a .- 
paradise, jm. faljdje Hoffnungen machen. 
~ mate, das Schäfermatt (im Schad, 
nad) wenigen Siigen). .-parsley, bot. die 
Hundspeterfilic (aethtisa cynaptum). 
f00I' -stones, bot. ba8 Muabentraut (orchis). 
fHHt (pl. feet, al Raßbezeichnung oft foot), 
1, a) der Fuß (aud fig.); * my ~ my 
tutor? will das Gi Miiger fein ald die 
Henne? at ~’s pace, tm Schritt; * to 
cross s.one’s ., jm. in den Weg treten; 
feet foremost, bie Fühe boran, auf der 
Totenbahre; to put one’s ~ down, (ener= 
giſch) auftreten (auch fig.); vgl. best; to set 
~ on land, das Gand betreten; take . in 
hand, nimm die Geine in die Hand, lauf 
ju; to tread under ., mit Fußen treten; 
on — gu Fuße; auf den Beinen; im 
Werke; to set on ~, in Gang bringen, ins 
Werf ſetzen; to keep on ., im Gange er— 
alten; to travel by Mr, Foot’s horse, auf 
Schuſters Rappen reiten; b) der Schuh (an 
einem Stiefel); der Füßling, dic Sode (an 
einem Gtrumpfe); ¢) der Fuß (Langen= 
maf} v. 12 inches = 0,30479 m); not 
to stir a ~, fid) nicht cinen Fuß weit 


fiite, Mt, frre, fay, bls’tard, f41]; méte, met, hérd, redee'mer: &, ⸗ 6; , B= F; we, P= EG; 


foot-artillery 


bewegen; d) der (Vers⸗ Fuß; 2. a) dad 
lintere, (Stamm-=)Ende (eines Baumes r¢.); 
h) die untere Fläche; ber Grund; c) die 
Bafis (Linie), der Fuß leines Berges, ciner 
Gaule); at the . of, am Fuhe vow; d) der 
Fußpuntt; e) das untere Ende (einer ge- 
jdjriebenen zc. Seite 2¢.); com, at ~ of 
the present, am Schluſſe dieſes (v. Briefen, 
Rechnungen 2c.), hier unten; 3. der Boden⸗ 
jag (pv. OL a. a. fliiffigen Dingen; im 
pl. foots); 4. ber Stand, die Lage, Be- 
ſchaffenheit (.ing); 5. (coll., mit dem 
Berb im pl.) das Fubvolf, die Qnfan- 
terie. to ., Li. 1. fam. (gem. to ~ 
it): a) tanjen, trippeln, fpringen; b) gu 
Qube gehen; 2. Am. ſich belauſen (to, 
auf). II. t. l. den Fuß fegen (auf, in), 
fuben auj, (mit dem Fuße) betreten; to 
be xed, feſten Rub faſſen; 2. mit dem 
Fuße (fort)ftopen; 3. (vo. Raubyogeln) 
paden; 4. (Striimpfe) anjtriden; 5. bef. 
Am. a) (to ~ up) ſummieren (Sablen); 
b) sl. to . a bill, cine Rechnung durch 
Bürgſchaft iibernehmen, bezahlen. 
foõt artil lerx, die Fubartiflerie. .-ball, 
1. der Fußball (hohler Lederball, der mit 
den Füßen geftohen wird); 2. das Fue 
ballipiel. .-bands, pl. das Fußvolt. .- 
bath, 1. das Gubbad; 2. die ſſchuhſörmige) 
Badewanne. .-board, (an Ktutſchen) das 
(hintere) Qubbrett (ffir Bediente). .-bey, 
der Lanfburide. .-bridge, dic Brite 
(fiir Fußgänger), ber Steg. .-cloth, 1. der 
Fußteppich; 2. * die Pjerdedede, Schabrade. 
~-cush'‘ion, das Fußliſſen. 
footed, p.a. (in Bi.) mit .. Fiiben, 
->fiifig; four-., vierjiigiq; clo’ven-., 
zweihufig, mit gefpaltenen Klauen. 
footer, fam. der Stof mit dem Fue. 
fH0t'||-fall, 1. das Stolpern, der Fehl⸗ 
tritt; 2. j. .-slep. .-fight, bas Gefecht 
gu Qube. .-guards, pl. die Fußgarde. 
~-halt, vet. die Lähme (Sdhaftrantheit). 
~-hold, 1. da8, woranf man mit Siders 
Heit treten fann, der Raum fiir die Fife, 
Plog gum Stehen; 2. fig. die Stiipe, der 
Halt. ~-hooks, ſ. futtocks, + ~-hot, 
ady. ſchnurſtracks. 
footing, 1. + a) dic Fußtritie; der Gang, 
Sehritt, Xritt; b) der Tang; 2. a) der 
@rund, Boden (Raum) fiie den Fuß; der 
Halt; to get a ~, feften Fuß fajfen; fid) 
niederlaffen; to lose ., ausglitiden; mind 
your ., geben Sie acht, wobin (wie) Sie 
treten; to pay one’s ., feinen Ginftand 
(fein AntrittSgeld) bezahlen; b) der Fuß— 
boden; bas Gietiifel; ¢) die Stipe, der 
untere Teil; der Grund, bie Bais; 3. die 
Erridjtung, Niederlaſſung; 4. der Stand, 
Zuſtand, die Lage, Beſchafſfenheit; on the 


same ., on a . of equality, anf gleis | 


them Fuße, in demſelben Zuſtande; upon 
a solid ., auf folidem (fejtem) Fuße; 
I am on a good . with him, ich ſtehe 
auf gutem Fuße mit ihm, ftehe mid) gut 
mit ibm; 5. (.-lace) glatter Spigengrund 
(jum Ginfop). 

ſoðt less, a. fuplos. 

fH0t' |-lick’er, * der Speichelleder. -lights, 


die Proſceniumslampen (Lampenreite vor | 


der Biihne); before the .-lights, auf der 
Piihne. 

ſoot ling, das Füßchen. man (pl. 
men), I. ber Fußgänger; 2. der Fuge 
folbat, Xnfonterijt; A. a) der Laufer; 
b) der Bediente; 4. (in der Sidhe) ein 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jeal; 


nate, not, mdve, mddn, fot, nor, love, work, conddle’, moist, hotise, cow, boy. 


Geftell, moranf der Toaſt 2. am Feuer 
warm erhalten wird. manship, die 
Fertigleit od. Ausdauer im Marſchieren 
Caufen). 
f50t' ||-mark, die (Fuß⸗ Spur. ·muſf, der 
Fußſacd. .-note, die Fußnote (unter dem 
Tert). ~-pace, 1. der langfame, gewöhn⸗ 
lide Schritt; 2. der Mbjag (an ciner 
Treppe), Rubeplag; 3. die Eſtrade am 
oberen Ende cines Speijeiaals, .-pad, der 
Strapenrinber (ju Fup). ~-pas’sage, ~- 
path, der Gubpiad. .-pas'senger, der 
Fußreiſende. .-pave’ment, det gepflafterte 
Fußweg. Bürgerſteig, bas Trottoir. 
peo’ ple, die Fubgdnger. .-post, .-post’- 
boy, ber BPojtbote, .-print, die Fubjtapie, 
Spur. .-race, der Wettlauf, das Fuke 
rennen. .-room, [. .-hold, .-ropes, pl. 
mar. bie Pferde (Zane wnterhalb der Raber, 
anf denen Matrojen ſtehen, wenn fie Segel 
fejt od. [oS imadjen). .-rot, vet. die Fuß⸗ 
fiinle (Schaftrantheit). .-rule, der Mah- 
flab v. 12 Soll (1 Jub). .-shack'les, pl. 
die Fußſchellen. .-sol’dier, dev Fußſoldat. 
~-sore, a. mit twnndgelaufenen Füßen, 
an den Füßen wound.  .-stalk, bot. der 
Wattitiel. .-stall, ber Steigbügel an einem 
Frauen ſattel. .-step, 1. die Fußſtapſe, 
Spur; 2. typ. der Antritt (unter der 
Preſſe). ~-stool, dex Fußſchemel; Am. sl. 
bie Erde (vgl. Jeſaia 66, 1). * ~-stooled, 
a, mit einem Fußſchemel verfehen. .-stove, 
~-war'mer, die Feuerticte, der Fußwürmer. 
~-valve, das ‘Hodenventil, Grundventil. 
~-way, der Fußweg, das Frottoir. 
foo'zle, fam. dec langwweilige alte Kerl. 
fooz'lified, mar. +}. bejoffen. 
fodz'ljng, p.a. fam, dudelig, langtveitig. 
fp (dim. ~'ling), der (umbedentende) 
Wed, Rarr, Laffe, Sicvaffe. + .'-doo'dle, 
der Gejoppte, Narr. 
fop'|ipery, 1. die Thorheit, Narrheit; 
2. der citle, alberne Gicbranch; 3. das citle 
Gepringe, der Land, Flitterftaat. .pish, 
a. (~pishly, ady.) närriſch, albern, lips 
pif), gedenhaft, citel (in Kleidung u. Ma— 
nieren). ~pjshnéss, die Narrheit, eitles, 
gingehe Weſen. 
ſför, I. prp. fiir; 1. a) (Ausdehnung — 
many miles, viele Meilen weit; b) (Zeit⸗ 
bauer) ~ a year, cin Jahr lang (v. der 
Vergangenheit); auf ein Nahr (v. der Bus 
tunft); + a while, auf einige Seit; — 
ever, auf immet; ~ days (together), 
Tage lang (hintereinander); . three days 
in succession, drei Tage hintereinander ; 
~ the time to come (~ the future), 
tiinftig; ~ life, anf Lebensjeit; . good, 
auf immer, gänzlich; endgiiltig; ſ. good; 
ce) (Seitpuntt) . the end of this month, 
com, per Ultimo dieſes; d) + the first 
time, jum erjtenmal; ~ (this) once, dieſes 
(eine) Mtal; once ~ all, cin fiir allemal; 
2. fiir, ftatt, anftatt (v. Stellvertretung, 
Erſatz, Preis); a) eye ~ eye, tooth ~ 
tooth, Wnge um Wuge, Sahn um Zahn; 
b) fiir (ftatt vor); step . step, Schritt fiir 
Sehritt; c) (vom Einfag beim Wetter 2.) 
there he is, ~ hundred pounds [b. i. 
I'll lay a wager ...J; d) to serve ., 
dienen alS; to take 8.0. . another, j. 
(falfchlic)) fiir cinen anderen alten; to 
take . granted, annehmen (daß ett. fo 
ift); alé jelbftverjtindlicd) annchmen ; I hear 
~ certain, ic) “erfahre als gewiß; they 


~* 


left him . dead, man ließ ibn als tot | 
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forage-cap 


guriid; * a pestilence on him . a mad 
rogue, bie Peſt hole ihn, den toflen Eject! 
B. fiir (gum Borteil, zum Beſten, im Que 
terefie); he lives . his children, er lebt 
fiir feine Kinder; ~ your life, tenn dir 
dein Leben lied ijt; not ~ my life, (midt) 
und wenn eS mein Leben foftete; bei Leibe 
nidjt; not ~ the world, nidjt um die Welt ; 
to be ~ st, 1. fiir etm. fein, es halten 
mit; 2. dienen gu, förderlich fein; it is — 
man’s health, es dient zur Gejundheit ded 
Menfden; there was nothing ~ it, es 
Half nichts, eS blieb nichts übrig (but, als); 
3. a) beftimmt fein gu od. fiir; tis not . 
me, eS fommt mir nidjt gu; there’s a 
fellow . you, dad ijt (eimmal) ein Kerl! 
b) ctw. vorhaben; what are you .? 
wofiir entſcheiden Sie ſich? 4. a) fiir, 
nod) (einem Ziele), gu (cinem Swede); 
b) wm (einen Preis u. Loh); to struggle 
~ Victory, um den Sieg fampfen; to sail 
(start) ~, jegeln (aufbrechen, abreijen) nach; 
to go (out) . a walk (a stroll &e.), 
jpajicren gehen; to go ~ a drive, jpagies 
ren fahren; now . them! nun leigtl. 
auf fie los!) mogen fie fommen! jept gilt’! 
¢) für (einen Preis), gn (einem Preije); 
~ how much? wie teuer? 5. in betrejf, 
in Mnjehung, was ... anlangt; he is tall 
~ his age, er ijt groß fiir fein Miter; 
(as) ~ me, was mid) betrifft; — aught 
1 know, foviel id) weif; I, ~ my part, 
I . one, ih fiir meine Perſon; . the 
matter of that, was das anlangt; . all 
the world like (as if), genau wie, nicht 
um cin Haar anders als ob z¢.; 6. a) and 
(einem Grunde), wegen (einer Urjache); 
what .? weswegen? what did yon do 
it ~? weswegen haſt du es gethan? he 
is proverbial . ..., ec ift gum Sprich⸗ 
Wort geworden wegen ...; . some pur- 
pose, zu cinemt (bejtimmten) Swed; . 
the sake of, um ... willen; . God's 
sake, um Gottes wwillen; Am. grinds 
lich, ordentlic); folibe; were it not ~ 
you (but . you), wenn Sie nidjt maven ; 
were it not ~ that, wenn das nidt 
tite; ~ instance (~ example), gum 
Beifpiel; — fear, aus Furcht; . want 
of, aus Mangel an; ~ joy, vor (aus) 
grende; b) ~ to mit Juf., + ft. des cine 
ſachen to (= in order to); 7. ungeadytet, 
trop; he will do it ~ all you, euch allen 
gum Trop; ~ all that, trop alledem; 
8. (im Ausruf) (fie) . shame! (iiber) 
die Schande! pfui, ſchäme dich! . God-a- 
mercy, unt Gotleslohm; umſonſt; ~God's 
(Heaven's) sake, um Gottes (des Him⸗ 
mels) willen; . the love of God! um 
(der Liebe) Gottes willen! o . (a friend)! 
o hätte id) dod)! o wire dod! Tl. c, 
1. J that, 7 a) and dem Grunde dag, 
weil; b) dafiir dap; c) damit (dag); 
2. denn; 3. ~ all (. all that), ¢ trog 
(allejbem, bab; . why? fam. 1. denn 
twarum? 2, teil, 

for'age, 1. a) bad Ausgehen auf Nah⸗ 
tung; mil. Fouragieren; b) der Fouragier= 
(aud) Raub⸗)Zug; 2. ber Mundvorrat, 
die LebenSmittel, die Fourage, das (Bieh-, 
bef. Pſerde⸗ Futter. to ., I. i. 1. a) 
auf Rabrung (Raub, Beute) ausgehen, 
umherſchweifen; b) * fic) weiden, faittigen ; 
2. bej. mil. (Qferdes 2c.) Futter (ein)holen, 
fouragieren. Ti. t. 1. pliindern; 2. mit 
Hutter verſehen. .-cap, mil. die Felbiniige. 


tii’ biloy, Mite, th, bill, rile, miir’mur; few, crew, Vewd; 1¥, n¥mph, merrh, ver’y; 
car, tll, chair, chit’gs, chitige ; give, gi’ant; ring, sin’ gular, link ; 80, wise; 
she, pen’ sion ſpen shon), vi’gion [vr shonj; think, tt this; &x “ile, estat’; Year ty;n8t gre 


forecastlers 





for" eker, 1. ber anf Nahrung Ausgehende; 
mil. ber Fouragierer; 2. der Berheerer. 
foraging, da8 Fouragieren. .-cap, ſ. 
forage-cap. ~-party, das Fouragierungs⸗ 
tommanbdo. 
fori’men (pl. fordim’jn&), bas Loc. 
foram’ in|ated, p.a. mit (Teinen) Löchern 
od. Offnungen verjehen. otis, a. löcherig. 
—— as, c. injofern. 
oray’ [fér'a], |. forray. 
forbad(e)’, ſ. to forbid. 
to for|| ehy’ (pret. bore’ [aud 8), + 
~bare; p.p. ~boyne’ [aud 4), + .bopn 
{aud 5)), PP i. (mit inf.) 1. aufhoren, abs 
laſſen; 2. fic) enthalten, freiwillig unter- 
laſſen; 3. warten, Geduld haben; geduldig 
jein, nachſehen. IT. t. 1. vertragen, dulden; 
2. (ver)meiden; unterlaſſen, abjtehen von; 
I cannot ~bear’ observing, id) lann nicht 
umbin ju bemerten; 3. fdonen, dulbeit; 
4. zügeln; to Jbear’ o.s., ſich enthalten. 
forhead'rer, der Unterlaſſer, Meider 2c, 
vgl. to forbear. 
forbearance, 1. dic Bermeidung, Unter⸗ 
lafjung, Enthaltung (of, from, von); 2. dic 
Enthaltjamleit, Selbftbeherridung; 3. die 
Dulbiung, Geduld, Langmut, Sdonung, 
Milde, Nadjidt; ance is not acquittance, 
aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben. 
~ant, a., Ang, p.a. geduldig, langmütig. 
Fépbes bel, egam. N. 
to forbid’ (pret. ~bikd{e’ j', ~bYd’; p.p. 
~bid’den, bid"), t. 1. verbieten, unter: 
fagen; 2. zurüchalten, hindern, verhindern, 
ot fee God .bid, Gott bebiite! das 


fei 
thrbid'dlance, dad Berbot. cen, p.a. 
verboten, urerlaubdt; sen fruit, bibl. die 
verbotene Frucht; bot. der Pompelnuß⸗ 
baum (citrus decumana). ~e7, der 
Rerbieter, Unterfager rc., val. to forbid. 
hie I. p.a. abjtofend, widerwärtig. 
II. s. das Berbot, die Verhinderung. 
fo forbode’, {. to forebode. 
for|\bore’, borne’ {auc 6) &e., j. to 
forbear. 
+ forby(ey, - pep an... vorbei, itber .. 
hina 1. vorbei ; 2. iiberbies, 
—— — a.) auferordentlid). 
force {andy 8). 1. a) bie Kraft, Starte, 
Gewalt, Madi; brute ., dic rohe Ge— 
walt; ~ of arms, die Waffengewalt; 
muscular ., bie Dusteltrajt; + no ~ 
for that, es liegt nichts daran, macht 
nichts aus; to hunt at ., sp. eine Par⸗ 
forcejag> balten; b) phys. die Straft; 
component ~, dic Romponente; resultant 
~, bie Rejultante; ~ of gravity, die 
Schwertraft; parallelogram of ~s [ses], 
das Parallelogramm der Kräfte; c) die 
Gewalt, Vergewaltigung, der gewaltjame 
Siwang; by main ., mit aller Kraft; by 
open — mit offener Gewalt, gewaltſam; 
to put ~ on (ob. upon) (s.0., jm.) Gewalt 
anthun; 2. a) die Kriegsmacht, Seemacdht ; 
in fall (great) ., in voller (militäriſcher) 
Machtentfaltung ; fam. in high ., in voller 
@lorie; b) .s [ses], pl. Truppen; c) die 
(gefamte) Macht, Mannſchaſt; the ~ (po- 
lice-~), die Schußmannſchaft, Polizei; 
3. law, bie Gejehestraft, Giiltigteit; in 
~, in Wiiltigfeit; to be of ., binbdend fein; 
to put in ~, it Anwendung od. Ausfüh— 
rung bringen; in full . and virtue, in 
voller Sraft; 4. ber Nachdruch; die (rich⸗ 
tige) Bedeutung (eines Wortes ⁊c.); 5. der 
Engl, Schulwérterbuch. I, 


Zwang, die Not; bas Schickſal; + ~ per- 
force, mit (voller) Gewalt, gewaltſamer⸗ 
weiſe, notgedrungen. 

to foree [aud 4), TL. t. 1. (su ett.) zwin⸗ 
gen, notigen; 2. a) iiberwaltigen; b) im. 
Gewalt anthun; j. (mit Gewalt) berauber 
2C.; ©) notgiichtigen, ſchanden; d) fig. (ben 


Wortfinn rx.) auf gezwungene Art deuten; | 


3. a) (mit Gervalt) treiben, prejien; to . 
a ship (over a shoal by crowding her 
sails), mar. ein Schifi (durd) Beiſetzung 
vicler Segel über cine Bank) arbeiten; 
h) im. zuſetzen, j. (an)treiben; e) (Pflan⸗ 
jen) geitigen, treiben; 4. (ſeine Strafte) 
anftvengen ; 5. erzwingen; erpreffen, (mit 
Naddrud) durchſetzen; to .~ a trade, 
Kunden preffen, viel Kundſchaft an fic) zu 
ziehen fuchen; to — one’s way out of, 
mit Gewalt heraus= ob. hervorbreden aus ; 
6. crobern, erſtürmen; {prengen; durch⸗ 
brechen, erbredjen; to . open, aufbredjen ; 
7. + mit Truppen bejegen; 8. (= to 
farce) (Fleiſch) farcieren; 9. to . wine, 
Wein verftechen (durd künſtliche Mittel alg 
abgelagert erſcheinen machen); 10. to — 
along, vorwärts treiben; mit fortreifer, 
hinreihen. to . away, twegtreiben; weg— 
reihen. to ~ back, guviidtreiben, zurüch⸗ 
ſchlagen. to . down, hinunter treiben 
od. ftofen. to . forward, bvorbringen, 
vorwãrts ſtoßen. to ~ from, 1. (jm. ett.) 
abbringen, abpreſſen; 2. verbreiten (aus). 
to ~ in, into, hineintreiben, ⸗ſtoßen, 
ſchlagent; to . 0.8. in (upon), ſich (hin⸗ 
cindriingen (bet), fic) aufdrängen. to — 
on, weiter treiben. to . out, 1. heraus⸗ 
treiben, herauspreſſen; 2. «.t. from s.o., 
etty. v. jm. erprejfen, im. etw. abbringen, 
abjwingen; 3. (of) a) vertreiben (aus), 
herausswingen; b) herausbredjen. to ~ 
upon, 1. (jm. etw.) aufbringen, aufgtvin= 
gen; 2. (etm. v. jm.) erzwingen, (etw. bei 
im.) durchſetzen. IT. i. + 1. a) Gewalt 
Branden; b) ſich nachdrücklich bemiifen ; 
2. (of s.t., auf ett.) Gewidt od. Wert 
legen, fic) (um ett.) tümmern. 
forced [p.p. forst (aud) 5), p.a. for’sed 
(andy 5)], for’gedly [aud 6), adv. 
1. erzwungen; ~ loan, die Zwangsanleihe; 
— der Eilmarſch; ~ put, der Not- 
fall; 2. ‘fig. gezwungen; gefiinftelt, un- 
natiirtidy (vom Stil). 
for’ cedn&ss [aud 5}, die Gezwungenheit, 
bas Getiinjtette. 
force’ ||fi) [auch 6}, a. 1. gewattig, mäch⸗ 
tia, fraftig, fart; 2. gewaltſam, ungeftiim. 
~less, a. 1. tafe, ſchwach, unvermö⸗ 
gend, machtlos; 2. ungültig. 

force’ [auc 4]\|-meat, das gehadte Fleiſch 
zum Füllen, Füllſel; .-meat ball, das 
Fleiſchllößchen. .-pump, mech. dic Drud⸗ 


pumtpe. 
fiy’ceps, beſ. med. die Sange. 
for’ cer [auc 6), 1. der, die, das Zwingende, 
Treibende 2c., vgl. to force; der Wherwal= 
= 2. mech. der Stolfen ciner Drud= 


tor’ gible {aud 3), a. (.ibly, adv.) 
1. ftart, mächtig; wirffam; krüftig, gewal⸗ 
tiq; 2. a) heftig; b) gemaltfam (v. Mits 
teln); adv. mit Gewalt; 3. durdjbringend, 
ftart (v. Geriidjen 2c.); 4. cindringlid, 
iibergengend, zwingend (v. Worten, Be= 
weiSgriinden ⁊c.); 5. crgwungen.  ible- 
nass, 1. die Stirte, Mächtigleit 2c; 2. die 
Wewaltjamtcit. 
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for’ cinglaud 6]]-house, “bas Treithaus. 
ee die Drudpumpe. ~-valve, dad 


royipial, a. 1. mit Zangen od. Scheren 
verſehen; 2* zangenförmig. 

forgipa’ tion bas Zwicken mit gliihenden 
Sangen (ebem. Stroje). 

to foreclose’, j. to foreclose. 
ford [auch 6], bie Hurt; * der Strom, Fup; 
never praise a . till you get over, 
pry. man foll den Tag nicht vor bem 
Abend foben. to ., t. (eine Hurt) paffieren, 
durchwaten. 
fõrx dahlo {aud 6), a. durchwatbar, un⸗ 
tief. .né@ss, die Durchwatbarteit, ſeichte 
Beſchaffenheit; dic ſeichte Stelle. 

for’ dage [aud 6], bad Fährgeld. 

+ to fordd’ ({. to do), t. 1. vernidten, 
ju Grunde richten; umbringen; 2. itber= 
waltigen. 

fore (a 6] (fore), + fam. fiir before 
(afore), I. adv. 1. born; ~ and aft, mar. 
vorn u. hinter, von vorn mad) hinten (5. i. 
die ganze Schiffslänge hindurd); 2. vor⸗ 
her, zuvor. II. a. (der, die, das) vordere. 
III. s. der od. das Borbdere, Borbderteil ; 
der Vordergrund; to the ., a) boran, 
obenan (am Ruder, anf dem Damme 2c.); 
b) auf dem Plage, sur Stelle, zur 
jugegen ; vorhanben, Saal) auc Sake; bors 
ritig, iibtig; ¢) to the ., gr Aushülfe, 
erjreulidjertveife 2c.; to come to the ., 
jum Borfdjein od. herbeifommen; ind Spiel 
fommen, bie Oberhand gewinnen; Stellung 
(in ber Welt) gewinnen. IV. prp. vor; 
~ Heaven, im Angeſichte des Himmels, 
_ — ~ me, bei meiner Seele! 


to — d Oadmon ish, t. vorher 
warnen. to .-advise’, t. (jm.) borher 
Taten; waruen. to ~-allege’, t. vorher 
to .-ap 4 
ſtimmen. ~-appoin men 
ftimmung. to .-arm’, t. vorher, zum 
voraus bewaffnen; armed’, pa. fig. 
qewappnet. .'-arm, ber Borberarm, — 
belief, der frühere Glaube. 
to foreland 8) bode’, t. 1. vorher ver⸗ 
tiimd(ig)em, isſagen, worbedeuten; 2. 
agnen. ~bo'der, — Weis⸗ 
ſager; 2. ber Ahnende. bo" — 
bode’ment, 1. a) die Borhervertiin= 
Dig)ung; b) bie Borbedcutung, bas Bor- 
zeichen; 2. die Ahnung. 
foye’[aud 5)\|-body, 1. ber SBorberleib; 
2. das Vorderſchiff. ~-boot, der Borders 
tajten (unter bem Fußbrett bed Sutjders). 
~-bow, der Gattelfnopj. .-bow’line, mar. 
bie Fodbulien. .-brace, mar. bie Foch 
brafje. .-cab’in, mar. die vordere Sajiite. 
to foreland 4)|\cist’ (j. to cast), t. u. i. 
1. vorfer entwerfen, einrichten, abmeffen; 
2. vorher iiberlegen, bedenten, planen; vor= 
herjehen. elist, 1. bie Vorſicht, der Vor⸗ 
bedacht; 2. der Plan; 3B. die Ausſicht; dad 
vorausſichtlich Eintreſſende. cls’ ter, 
der Borherbedentende ; Planmader. —ciis’- 
ting, p.a. (~clis’ tingly, adv.) 1. vor⸗ 
bedadjtiq; 2. Plaine machend; 3. in uss 
ſicht ftellend. 
fore’ clistle [aud 4], mar. die Bad (ein 
ber dem Oberded im Vorderteile des 
Schiſſes aufgerichtetes Halbded). .-crew, 
~-men, fore’ clistlers [aud 6], pl. dic 
Batepoften "(ikatvolon die ihren Boften 
auf ber Bad haben). 
Is 


faite, Mt, Mre, ſar, bls’ tard, fll; mete, met, hérd, red&é’mer; &, ®= 6; #, H= vo; ~, e=e; 


fore-chosen 


—— ð cho sen, p.a. vorher extwahlt ; 
~'-cited [0d. ~-ci’ted|, put. vorher an⸗ 
geführt, oben erwähnt. 

to foreclése’ [aud fr], t. 1. von etw. 
ausidlichen; hindern, hemmen; 2. law, 
gerichtlich ausſchließen, prafludieren; to — 
a mortgage (cig. a mortgager), ein Pfaud 
fiir verjallen erllären. 

foreclO’sure [zhyr, aud for], l. die 
Ausfdhliesung, Hemmung; 2. law, die 
Rehts-Ansfhlichung, Pratlufion; . of a 
mortgage, bie Verſallserllärung, der Ver— 
fall bes Rechtes ein verpfindetes Grund- 
ſtück einzulöſen. 
fore (aus 3]||-course, f. ~ 


— {or Srelaud 6)|\date’, t. vor= 0d. vorand 
datieven. .“d&ck, mar. das Borbderded. 
to .d@@m’, t. im voraus ertennen (als). 
to adesiyn’ (od. zin’], t. vorker ents 
werfen, beftimmen. to .detéy’ mine, t. 

bejtimmen, vorher befdjliefen. to 

0’, J. tofordo. to .dd0m’, t. L. im 

voraus verurteilen; 2. durch Schidſals⸗ 

ſpruch 2c. vorherbeſtimmen, auserſehen. 
~'dd6m, die VBorherbeſtimmung. 

fore’ [auc 4)||-door, die Sordetthiir, + ~- 
elders, pl. die Vorellern. .-end, das 
Borderende, Vorbderteil. 

forefaud 6) fithers {ob. ~{a’thers), 

dic Borjahren, Abnen; ‘fathers’ br 

Am. ber 21. Dejember (Landungs gt 

erjten Anſiedler in Neu⸗ England). ."feel- 
jng, do8 Borgefiihl. to fend’, t. 1. ab- 
wenden, abwehren, verhüten; 2. — 
ren, behüten; befdiigen, ſichern; 3. ver= 
bieten; God fend (it)! verhũte eS Gott! 

fore’-finger [aud YL der Seigefinger. 

* —8 o flow’ » t& voraus⸗ 

~ fH6t, der Vorderfuß; sl 
bie 7S 


fore’ [aud S)i-front, bie Borbderfeite. .- 
game, 1. ber erſte Entwurf; 2. das Sorjpiel. 
to — for) gather, ſ. to for- 
gather. to .g0', t. L. + vorbergehen, 
borangehen; 2. a) aufgeben, vergichten (auf); 
b) einbiifen, verlieren. 
fore)j-go'er (od. .'-goer, aud) fog], 1. der 
Vorginger, Borangelende; 2. ¢ der Bore 
fafr; .-go’ing [obd. ~'-going), p.a. vor⸗ 
hergejend. ~-gone’ lod. ’-gone], p.a. 
1. vorausgegangen; a .gone conclusion, 
eine ausgemachte Sache; 2. vergangen. 
— der Vordergrund. 
re hand [and 6), I. s. 1. der Border: 
ny eines Pferdes), dic Borderhand; 2. der 
Hauptteil. IL a 1. * a . shaft, cin 
jum Geradeausſchiehen bef. orfertigter Pfeil; 
2. vor * Beit gethan. ed, L. frühzeitig, 
vorging . Am. in * Tamftiinden. 
fore’ head (tem. fGr'ed], 1. die Stirne ; 
2. fig. dic Dreiftigteit, Linverichaimibeit. 
t ~-bald, a. glaptipfig. 
to foreheay’ {aud 5] (f. to hear), t. 
vorher Hiren (von). 
fOye' [aud fSy]-hold, der Borberraum (dc3 
Schifſes). ~-horse, das Borbderpferd. 
for’ejgn, a. 1. auslindifd, fremd; com. 
for account’, fiix frembde Rechnung; ~ 
attach’ment, die Beſchlagnahme bes Bez 
fipes cineS MuslandersS; — coun’try, das 
Ausland; — enlist’ment act, das Beiey 
jum Verbot frembden Kriegedienſtes; ~ 
note’-paper, befonder$ diinneS Brief. 
papier; ~ office, das auswartige Mini- 
fteviam; + plea’, dic Einrede wegen Uns 


-sail, ~-court, 


od. 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’jcal; 


note, nUt, move, mdon, foUt, ny, love, work, conddle’, moist, hdlse, cow, boy. 


beſugnis des Geridtéftandes ; ~ Sec’ retary, 
der Minijter des Wuperen; . trade’, der 
auslindijde Handel; 2. fig. (to, from) 
fremd, nicht in Berbindung ftehend mit, 
nidjt gehörig od. paſſend (ju). ~-built, 
p-a. im Ausland qebaut. cep, der Aus— 
lander, Fremde. 1m, die Ausländerei, 
Beborgugung bes Fremben. .nGss, die 


Hrembheit, das Fernliegen. 

to fopefaud for)|\imag’jne, t. fic) vor- 
her cinbilden. to .jldge’, t. vorger 
oder voreilig beurteilen; abjprecjen iiber. 
to .know’, porherwiffcr ; vorherſehen. 
~knowi edge {ndl’], das Vorherwiſſen. 
for’ el, eine Art Pergament gu Einbänden. 
a aes lauch fur’}], die Landjpige, das 


to * — for ay, t. 1. jm. auflauern; 
fög. angjettelu. + .-lea’der, ber Ver—⸗ 
leiter. ~'-leg, das Borbderbein. ~'-lock, 
1. die Stirnlode; to touch (od. to pull) 
one’s ~-lock, (bãueriſch grühen; to take 
time by the .-lock, bie Gelegenfeit beim 
Schopie faffen, den richtigen Mugenblid er= 
; 2. der Borftednagel, Splint. to 
i hen. 


fore’[aud * (pl. men), J. der 
Obmann, Vorſitzer (emer Qury); 2. der 
Werkfiihrer, Wertmeijter; .man of a 
printing office, der Falttor. .miist, mar. 
der Fodmajt, vorderſte Maſt. .mast-man, 
cin am Focknaſt jtationierter Matroſe. 
+ to foreméan’ lauch for} (j. to mean), 
vorher beabſichtigen. 

foye’-mentioned [and fSr], p.a. vor⸗ 


erwahnt. 
fore’ aud) for mõst. I. a. vorderjt, erſt; 
vornehmt. ll. (+ ~méstly) adv. voran, 
voraus, zuerſt; first and .most, gu allers 
erjt. md er, bie Stammmutter, Ahn⸗ 
frau, mame, der Borname. 
forenamed’ [aud fir), p.a. vorbenannt. 
fore noon [aud fy], der Vormittag. 
fore’ndtice [aud f5r’}, die Boranygcige; 
Vorbedentung. 
forén’s|lic(al), + al, a. geridtlid; ic 
medicine, die gerichtliche Medizin. 
to forolauch fr)\|-ordain’, t. vorher be⸗ 
jtimmen. .-ordina’tion, die Borherbejtim: 

mung. .~'-part, der erfte Teil (geitlich); 

der Borderteil (rãumlich). t ~’-past, p.a. 

vorhergegangen, vorig. ~ ‘pay, Am. dic 
Vorausbezahlung. to .-plan’ (. planned, | 
~planned), it vorher plancn, vorherbe: 

ſtimmen. .~'-porch, bie Borhalle, .'- 
possessed’, pa. |. a) früher  befeffen; 

bY frither im Bejige gewefen; 2. (vor)ein- 
genommen (prepossessed). to .-prize’, 
t. vorher veranjdjlagen. .-prom‘ised, 
p.a. vorherverſprochen. ~'-quarter, das 
Vorderviertel (eines Tieves). ~-quo’ted, 
j. ~-cited. ~'-rank, dic Vorderreihe, bad 
Borberglied. to . -rench’, t. (u. i. upon) 
mar. überſegeln. ~-reci’ted, p.a. vor⸗ 
erwahnt. .-remem’bered, p. a. borbe- 
mertt. ~'-rent, der vor ber erſten — 
füllige dann us + ~"-right, I. a. 
1. gerade vorwäris gehend; geradezu, 
heftig. II. adv. gerade vorwärts. .'- | 
room, das Borderjummer. royal · must, 
mar. dic Vor-Royaljiange. to .-run’ | 
(f. to run), t. 1. jm. vorlaufen, vor | 
jm. den Vorſprung haben, j. iiberhoten 5 | 
2. fig. cin Borliujer ſein von, .-run‘ner, 
1. der Vorläufer, Vorbote; 2. + der Vor: 
ginger, Vorfahr; 3. dic Vorbedeutung. 
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fore-token 





+ ~'-said, p.a. vorbefagt (aforesaid). 
~'-sail, mar. das Fodlſſegel) (Unterfege! 
bes vorderjten Majtes). to .-say’, t. 
vorher ſagen. + ~-say’ing, die Vorher⸗ 
jagung. to .-see’ (j. to see), t. vorher- 
ſehen. ~-see’ing, das Borbherjehen. ~- 
se’er, der Borherjehende. to .-seize’, t. 
vorfer (im voraus) ergreijen. to ~- 
shad’ow, vorher andenten, ahnen laſſen. 
~-shad’ow(ing)s, pl. Borgeichen, Bor: 
abnungen. to .-shew’, .-shew’ing, j. to 
~-show. ~'-ship, bas Borberjdifi. 
shore, ber Uferraud. to aes, 
(Figuren) verfiirgen, in der Bertiirgung 
zeichnen. .-shor’tening, die Bertiirgung 
(beim Seiden). to .-show’ (f. to show), 
t. vorher geigen; vorbedenten; weisjagen. 
fore’ [aud f5r]|\side, die Bordericite, die 
Anpenfeite. sight, fig. das Vorherſehen, 
bie Vorausſicht; die Borjorge, Vorſicht. 
~sighted, a. vorfidjtig; dorherſehend. 
~skjn, med. bie Borhaut. oskirt, der 
Vorderſchoß (am Store). 
to fore[aud fr)|)-slow’, I. t. 1. verzögern, 
aufhalten; 2. verabjiumen. II. i. zögern. 
+ to .-speak’ (j. to speak), 1. vorher⸗ 
fagen; 2. widerſdrechen. f ~'-speech, bie 
Vorrede. ~-spent’, p.a. ¢ l. friiher er⸗ 
wiefen; 2. verbradht: vergangen; 3. er= 
{dhipft. .-spur’rer, ber eilende Sorveiter. 
for’ est, 1. der Forft, (qrobe) Wald; 2. der 
gebegte Wald. to ., t. beforjten, behoizen 
fore’st&ff lauch for), ſ. cross-staff. 
for’estiage, das Foritredt; Forjtacld, die 
Foritabgabe. al, a. den Forſt betr. 
to forestall’ (aud 6), t. 1. ¢ a) (den 
Weg) verlegen; b) auf der (Land: )Strafe 
auffangen; 2. a) vorher wegnefimen; * im 
vorans enticheiden ; im voraus (ciner Gache) 
berauben; b) law, (the market) Waren 
{im voraus) auſtaufen; 3. fig. durch Bue 
vorfommen etw. bindern, jm. vorgreiſen, 
guvorfommen. 
forestal’ \jlep (aud) for}, der (anderen) 
SBuvorfommende, Muftiufer; (Sorn=)Spe- 
tulant. ling, das Suvorfommen, (.- 
ment) der Sorfauf. 
fore’stay [aud for), das Fodftag (Tau, 
an weldem die Stagfege! hinauf u. berab 
qleiten). -sail, das Fodſtagſegel. 
for’ est||-bear, der Walddir. —-bordered, 
p-a. waldumſãumt. .-born, p.a. im Walde, 
it der Wildnis geboren. 
for’ester, 1. der Förſter; der Forfttundige, 
Forſtmann; 2.* der Waldberwohner (von 
Tieven ded Walded); 3. Foresters (grof), 
pl. englifdher Werein gu Geſelligleits- u. 
och accra ~ship, bad For⸗ 


for’ eat \-fire, der Waldbrand. —laud, 
bas Waldland, der Walbboden. ~-laws, 
pl. die Sorfigeiege; die Jagdordnuung. 

for’estry, die Forſtwirtſchaft, das Forſi⸗ 
wel 


weſen. 
for’ est· tree, der Waldbaum. 
to foye[aud f5y)||-taste’, t. 1. vorher foften ; 
tredengen ; 2. fig. einen Vor(ge)fdmad haben 
bon, ahnen. .'-taste, der Vor(ge)idmad. 
to tell’ (aud ~ -tel’, j. to tell), I. t. 
1. vorferfagen; 2. vorbedcuten. LI. i. 
(of) propheseien. .-tel’ler, ber Wahriager. 
~tel’ling, bie Wahr⸗ od. BWeisiagung. 
to .-think’ (f. to think), t L. in Ge- 
danfen vorausſehen; 2. vorbedenten, iibers 
legen. .’-thought, der Vorbedacht; die 
Vorjorge, Uberiegung. .'-tuken, das Wats 


tii’bilar, Vote, tub, bill, rile, mũr mur; feW, crew, l’etd; f¥, aymph, mfrrh, ver'y; 


fore-token 


en bie Vorbedeutung. to ~-to’ken, 
t. orger angeigen, vorbedeuten. “!-tooth 
(pl. ~'-teeth), ber Borbdergahu. ~'-top, 


Sormars. 
qud(er) auj bem Bormars. 
die Vorftenge, Vormarsſtenge (Berlanges 
rung des Untermaſtes). .-top’mast stay’, 
ber Vorſtengeſtag. ~'-top gal’lant mast, 
die Borbramftenge (Verlaugerung der Mars⸗ 
ftenge). ~'-top gal’lunt sail, das Bors 
bramfegel; ~'-top gallant stay, der Bore 
bramfiag, Vorbramſtengeſtag. 
ga 
1. auf immer (und ewig), auf alle broek 
2, gu aller Zeit, immer, eivig. 
England .! England iiber alles ! 
— {auch ft], p.a. vorher ver⸗ 


fidjert. 
— —FJ ward, der Vortrab, die 
Borfut. to ~wapn’, (s.0. of s.t.) 1. j. 
vor ett. zuvor warnen; ~warned’, ~- 
armed’, pry. (zuvox) geivarnt, (aubor) ge⸗ 
wappnet; Vorſicht ſpart Reue; 2. j. von 
etw. vorher benachrichtigen; 3. jm. etw. 
verbieten. wuru jing, die Borwarnung. 
fore’[aud) fo7)||-wheel, das Borderrad. 
~ —— der (forbernbe) giinjtige Wind. 
~-wish’, t. im voraus wünſchen. 
fore’ (auc for)|i woman, bie Vorſteherin, 
Werffiihrerin (bei Wrbeiten).  -yard, 
a der Borhof; 2. mar. die Fodrabe. 
For'fap, ſchott. O. shire, Graſſchaft. 
fiy'f t" 1. die — re Pflicht), 
pᷣſlichidexletʒung: 2. (fSy’fejt*are [od. 
tahyr]) a) die Berwirfung, der Berlujt; 
b) die verwirtie Strafe, bef. Geldjtraje, 
baS Reugeld (bei Wettrennen), ber Reu- 
fouf; * ~8 in a barber's shop, die (efem.) 
in den Barbierftuben angeſchlagenen Ber= 
bote; ¢) * ber (ftrafbare) Berbredjer; a ~ 
of (to) the law, ein bem Geſetze Ber- 
fallener ; 3. a) bad verfallene Gut; b) bad 


~-top’man, mar. der Aus— 















































to play at .s, Pfunder fp 
Lt —F Pflicht) verletzen, (ſein Wort) 
brechen; 2. a) ſich einer Sade verluſtig 
madjen ; ettv. berivirfen ; to ~ one’s credit 
boar good opinion), fi um feinen (guten) 

Ruf ; to ~ one’s honour, jeine 
Ehre verfcherjen; b) * j. gu Gramde ridj= 
ten. IL. i. feiner —— nicht nach⸗ 
fommen, vertragsbrüchig werden 

p.a. verwittt; (to death, dem Lode) 

lotion. ~O7, der eto. Bertvirtende, 
— der nicht zahlende Squidner. 
~able, a. verwirtbar, verlierbar. 
+ to forfénd’, {. to forefend. 
fbr’ |fex, Lat. bie Sdjere. ficiited, 
a. ſcherenförmig. 
to forgith’er, i. Se. fic) verjammeln; 
zuſammen 
forge [and 3), 1. die Schmiede; 2. die 
Schmiedeeſſe; ber Schmelzofen; das Eiſen⸗ 
wert, ber Eiſenhammer; bi 5 
to fo orélle ones ], J. t. 1. a) ſchmieden; 
~ing (iron), das Schmiedeſtück; b) fig. 
(mit Kunſt) machen, bereiten; erfinben, er- 
dichten, erfinnen ; anjtifter; 2. (eine Unter⸗ 
ſchrift, Urtunde) jaljdjen ; toe coin, falſch⸗ 
miingen (aud i.); 3. (ein Schiſſ) mit aller 
Kroft jegeln laſſen. II. i. mit voller 
Wucht dahinfahren, fig. fic) durdarbeiten. 
forge’ [aud 5)|\- —— der Eiſenham⸗ 
met, Schmiedehammer. —hearth, der 
Friſchherd, das Friſchſeuer. Aron, bad 


chr, Géll, chhir, cha’gs, chaize; gtve, gi’ 
shé, ptn’sion [ptn’shon], vision [vi'zhon); think, this; &x’ile, extst’; véay'ly;na’t*yre. 








Roheiſen. .-man, der Grobſchmied. — 
7* pl. ber Hammerſchlag. ~-tongs, 


die Sdmiedegange 
J bas Vorderhaar, Toupet; 2. mar. ber thr’ ker (aud) 5), i ber Schmiedende; 


miede 
2. ber , Bal 
— for ery (ons 5) fe bas Shmicben; 
die Schmiedearbeit; 2. bas , Ere 


finnen; die Erdidjtung; 3. die Fälſchung; 
(of coin) die Falſchmünʒeret. 
forget’ (pret. forgdt’, + forgiit’; p.p. 
t'ten, forgdt’), t. ergefien vergeſſen 
po ſich nicht (mehr) erinnern; to ~ o.8., 
ſich vergeſſen, feiner unwwiirdig handeln. 
~fiil, I. a. 1. vergeßlich (of a.t., ett. vere 
gefiend); unadtfam, —— 2. vergeſſen 
~fiilly, adv. aus Bergefjens 
Heit. _filnéss, 1. bie Vergeſſenheit; die 
Bergeblidfeit; 2. die Vernadlajjigung. 
* for’ ve lauch 5), a. erſinderiſch. 
forgét'-me-ndt, bot. bas Bergifmeins 
nidt (myosdtis palustris), 
forget ||ter, der Vergeſſende, eßliche 
Menſch. .ting, p.a. vergeßlich. Aingly. 
adv. vergeſſenerweiſe, aud Vergeſſenheit. 
forgivable, a. verzeihlich. 
to forgive’ (forgive’; forgtv’en), t. 1. 
vergeben, verzeihen; not to be forgiven, 
; 2. (jm. als Schuld od. 
Strafe) erlaffen. 


forgiv'er, ber Bergebende, Verzeiher. 
forgiveness, 1. a) die Bergebung, Ber= 
zeihung; b) die Erlaffung einer Schulb od, 
Strofe; 2. die Geneigtheit gum Vergeben. 
forgiving, p.a. jum Vergeben geneigt, 
verfohnlid, mild. n&ss, die Geneigt= 
heit gum Bergeben. 

forgot’, ~ten, j. to forget. 

+ forin’ , a auslandiſch. 

to férjsfam||II'jate aud) 6), t. law, 
(bem Gobne) feinen Pflichttell bei Leb- 
geiten des Baters geben, abfinden. —WMji'- 
tion, die Befignahme des Pflichtteils bei 
Lebzeiten des Vaters; die Abfindung. 





; | fopk, 1. die Gabel; tu’ning-., bie Stimm⸗ 


gabel; 2. a) die gabelformige Spige (eines 
Pfeiles); b) die Bunge, der Stachel einer 
Schlange; 3. 8, pl. a) die Wegldeide; 
die Gabelung eines Fluffes; b) * bie Beine 


jpalten ; 
. t. 1. mit 
einer Babel cule: 2. mit ciner Gabel 
aufgraben; &. fpipen, guipipen. to ~ 
out, 1. Me ; i. gabelſörmig 
augfaufen; 2. to ~ out (over, up) 
(and i.), * herausrücken. 
yar {forkt] p.p. von to fork; 
2. [aud f0y’ked]) p.a. % dy kedly, adv.) 
gabelig, (gabelfirmig) geſpalten; f a ~ 
one, ein Hahnrei; * ~ pee bie Hahn⸗ 
—— ie lightning ey —— 
der Zichadblitz; ~ (~ way) 
Scheideweg. _néss [f5p’ked], die a iclige 
Beſchaffenheit; die Doppelfpipe. 


2. verlajjen; einjam; biilflo8 ; “ungliiatigy, 
8. elend, dürftig. ~ hope, 1. mil. der 
(die) verlorene(n) Poften ; 2. die lepte 
vergiveijelte Hoffuung; der letzte Wageſahz 
(im Hazardſpiel 2c.). mess, bie Berz 
laffenheit; Einſamleit, bad Elend. 

fiym, 1. die Form, Geftalt; Bildung, and 
geol. (formation); 2. die (regelmiifige, 
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ant; ring, sin ‘giilar, link ; 86, wise; 





formiate 


ſchöne) Some. Regelmapigteit, Ordnung, 
Schönheit; B. a) die Anordmung; Modi- 
filation, Formel; Methode; set ., dad 
vorge|djriebene Wujter; . of worship, 
der Ritus, vorgeſchriebene Gottesdienſt; 
in due ., gehörig, vorſchriftsmähig; in 
due ~ of law, in gejeplicher, gerichtlicher 
form; b) der (Gupere) Gebrauch, die Ge— 
wohnfeit, Sttte, Ceremonie; 4. a) da8 
Gufere AUnjehen, der Schein; for .’s sake, 
ber Form wegen, sum Scheine; b) die ãußere 
Wiirde; 5. a) techn. die Form (jum For⸗ 
men), das Modell; b) typ. die (gefepte) 
Gorm (jum Abdrud cingerahmte Bogen- 
Hilfte); first ., der Sdinbdrud, die Prime; 
second ., ber Widerdrud, bas Drucken 
ber Rehricite, die Sefunde; 6. [aud form 
geſpr.) a) bie Bant (ohne Lehne), Schulbant; 
b) die (Gchul=)Mlajie; the first ., die 
unterjte Klaſſe (Eerta); the sixth ., die 
höchſte Klaſſe (Prima); c) bie Klaſſe, der 
Rang; d) sp. die Gaffe, der Sig, dad Lager 
— Haſen). to ., I. t. 1. a) formen, 

bilben, geftalten; aud) gram. bilben; to 
~ part (of), einen Teil (von (von etty.) aus: 
madjen; b) (the mind, den Geift) bilden, 
augbilben; 2. einrichten, entwerfen (einen 
Plan); erſinnen, erbenten; to . a reso- 
lution, einen Entſchluß fafjen; 3. a) mil. 
formieren, aufftellen, orduen (Zrappen); 
to ~ line, fid) in inte formierent ; b) ver⸗ 
einigen (into, in, gu). LL. i. 1. ſich bile 
ben; 2. bef. mil. fid) formieren; to — 


up, in gefdjloffener Linie formieren. 
foy’m|jal, a. (cally, adv.) 1. a) förm⸗ 
lid; im gehöriger Gorm, gehörig; b) for- 


mel, gegroungen, ftelf, geziert; e) ordentlid), 
natürlich geftaltet, regelmäßig; d) eigent: 
Tih, weſentlich; 2. piinftlich, regelmäßig, 
ordentlich; 3. —— ſchein⸗ 
~ , |. formality, 1. alist, 
der Formenmeno. 
formal'jty, 1. a) die Förmlichteit, For⸗ 
malitdt; b) die Umſtändlichteit; 2. a) die 
me form, Orduung; b) bas 
feierliche Gepriinge, die Feierlidteit; der 
Staat; 3. der äußere Schein. 
to toy’ malize, 1. i. 1. ji am die Form 
2. fid) in förmlichen Redensarten 
— umn) verhandeln (upon, 


ber). 
* fir’ma pau porls, als Armer (ohne 
Koſten, wenn man gerichtlich etro. nachſucht). 


formã tion, 1. bie Bildung ; 2. 


Aufftellung, Formierung; troops in a state 
of ~, Xruppen im Begriff fic) aufzuſtellen. 
~-level, ba Planum, die Kronlinie (beim 
Eiſenbahnbau). 
fir’ mative, L. a. 1. bildend, plaſtiſch; 
featiend; 2. gram, zur Bildung dienend. 
8. gram. se bie Bilbungsfilbe, Ablei⸗ 
tungéendung; 2 das abgeleitete Wort. 
form’ ||-cutter, ber Formſchneider, Form⸗ 
ſtechet. .-cutting, bie Form⸗ ob. Schrift⸗ 


ſchneidelunſt. 

A, tör'mor, . 1. a) der Bildende, Bild⸗ 

nat b) fig. ber Urfeber; 2. der Ubgieber, 
Giefier. 

B. fiy’ mer, a. 1. früher; 2. the ., der 
(die, bas) exfte(re), erſterwãhnte; jener (Gigi. 
the latter). ~ly, adv. friifer; ehedem, 

mals, vormals. 
Grm’fal, a. bilderreich, erfindungSreidh. 
for mjate, chem. ameijenfaurs Salj. 
18* 


geol. die 


fate, fit, fre, far, bis’ tard, (All; mete, met, herd, redẽ mer; F, = 6, Fw, 6; 


formic 


fip mje acid, chem. dic Ameiſenſäure. 
ate, a. ameijenahrlic. 
—— tion, med. das Kribbeln, Quden 


ber Haut. 
fiy’mid able, a. (.ably, adv.) Furcht 
erregend, furdhtbar, fiirdtertid. able- 
néss, fipmidabil'jty, die Furctharteit. 
firm’ * a. formlos. .néss, die Form⸗ 


loſiglei 
Forme a, chines. Inſel. 
6s'jty, die Schönheit. 
ts Lid (pl. .#), 1. die Formel; 
2. med. das Regept; B. das rn | = 
Glaubensbelenntnis. cary, I. a. (.ap) 
formlic), vorgeſchrieben; rituell. ID. s 
1. bas Formular, Rituale; cary of an 
oath, dic Eidesſormel; 2. das Muſter 
* to ate, to ize, to .arize, 
lieren, 
tir’nie Ate, ated, a. gewölbt. 
«tite, i. huren. 
fiynica'tion, 1. die Wolbung; 2. a) die 
Hurerei, Ungucht; b) bibl. der Götzendienſt. 
fbp’ njc&)itor, 1. der Hurer; law, der Ehe⸗ 
brecher; 2. bibl. der Götzendiener. . tress, 
die Hure; law, die Ehebrecherin. 
to forprize’ , j. to foreprize. 
to forray’ [and for'ra), t. f Se. cinen 
Einfall madden in, plündern, verheeren. 
a» 8 der räuberiſche Einſall, Raubzug. 
for'rel (for'r{ll), j. forel. 
to for sake’ (pret. .sdok’; p.p. .sa’ken, 
+ ~sd6k"), t. 1. verlaſſen, im Stich laſſen, 
jm. (einer Gache) abtriinnig werden; to 
~sake one’s colours, defertieven ; 2. fagren 
laſſen, aufgeben, (einem Lajter 2c.) entfagen. 
~sa key, der Berlaffer, der Abtrünnige 
+ to —5* j. to foreslow. 
foysooth’, adv. fürwahr! traun! wahr⸗ 
lich! 
+ to forspéak’, forspént’, j. foresp... 
to for swear’ (~swore’ laud) swér" " 
sworn’ [aud swopn’]), L. t. J. ver- 
ſchwören, abſchwören; 2. to swear o.s. 
od. IL. i. falſch ſchwören, meincidig wer- 
den. .swea'rez, 1. der Abſchwörer 2tc.; 
2. dev (die) Meineidige, sworn’ [anc 
é], p.a. meineibig. + ~sworn’ness [aud 
4), die Meineidigteit. 
Forsyth’, eFam. N. 
fort [aud fort], 1. das Fort, die kleine 
—— Feſte, Schauze; 2. ſ. forte, A. 
~ in, i. Am. ſich verſchanzen. 
fo * talice (aud) 6], dag lleine Fort. 
A. forte [ (aud) fart], fig. die ftarte Seite js. 
BR. forte [fér'ta], mus. forte, ftarf, lout. 
* for'ted (aud) 4}, p.a. beiejtigt. 
Fépr'tesciie, egam. N. 
forth [and forth], I. adv. 1. a) fort, 
weiter (vortwarts); and so ., und fo 
weiter, und fo ferner, und jo fort; b) hers 
vor, vor (dem Raume od, der Ordnung 
nad), her; ~ from, ber von; ¢) heraus, 
hinaus; . of, aus ... heraus; 2. anben, 
auferfalb, draufen; the stars were ., 
die Sterne waren anfaegangen, ſichtbar; 
8. vorwirtS (ber Seit nad); from this 
time — hinjort, fiinftighin; from that 
day ., bon jenem Tage an; 4. to come 
~, fervorfommen, herausgehen; fic) weg— 
beqeben (from, voit), to go ., hervor- 
gehen, fic) jeigen; ſich verbreiten. to put 
~, audsftreden; hervortreiben; anfbieten; 
auijtellen; dugern; to put . a book, cin 
Buch veroffentliden. to set ., t. abjchicten; 
verotfentlicjen; darftellen; i. aufbrechen. 


to 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


nate, ndt, méve, modn, forit, nor, love, work, eondole’, moist, hotise, ci, boy, 





Il. prp. aus — 

heraus, von 
forth’ [aud tort -beaming, pa. * ands 
ſtrahlend. .‘-coming, I. p.a. bereit gu 
erſcheinen, in Bereitidpait ; vorhanden. 
II. 5, bas einen. .'-going, I. p.a. 
herausgehend. II. 6. 1. das Herausgehen; 
2. dic Auferung. ~-is’suing, p.a. her= 
vorlommend. + ~-right’, 1. adv. gerade: 
au. TL. 8. der gerade Weg. 
forthwith’ [oud 6 u. with’), adv. fo- 
eth * 

—— der, die, das vierzigſte. 

* ti iable, a. fich befeftigen laſſend, gu 


tordifien’ tion, 1. die Befejtiquig, der 
Feſtungsbau; Z. die Befeftiqungstunt ; 3. die 
Feſtung, Echange, das Fort; 4. fig. die 


Stirtung. 

fuy'ti\fiey, der Befejtiger. to .fF, 1. t. 
1. mil. bejeftigen; 2. fig. beſtärlen, ftar- 
fen; waffnen (with, mit). IT. i. Feſtun⸗ 
gen anlegen. + lage, das Meine fort; 
das Blodhaus. 

{ for'tin [and 6), dic Feldſchanze, (eine) 
Feſtung. 

fiy'tittide, 1. dic Starte; Kraft; 2. dic 
Topferteit, der Mut; die Seelengröße. 

féytjti'djnoitis, a. (.ly, adv.) tapfer, 
mutig. 

fort’let. [aud) 6), das kleine Fort. 

fort’-major [auc 4), mil. der Feſtungs⸗ 
fommandant. 

fort’ night [fam. fort’njt}, vierzehn Tage; 
this day (a) .: 1. (a ~ hence od. to 
come) heute über viergehn Tage; 2. (a 
~ since od. ago) heute vor vierzehn 
Tagen. sly, J. ady. alle vierzehn Tage. 
II. a. viergefntigig. 

fortress, 1. die Feſtung; 2. bibl. der 
Hort, die fefte Burg. 7 red [trest], p.a. 
(durch Feftungswerte) geſchützt. 

for’ tret (oud 6), die tleine Feitung, Beiſeſte. 

fortii’} toils, a. zufällig. .tofisly, ady, 
durch Sufall, vor ungefafr. .tousnéss 
(ty), die Zuſlligkeit. 

Fortu'na, myth. die Glͤdsgöttin. 

fot’ un late, a. begliidt, gliidtid.  ate- 
ly, adv. gliidliderveife. atenéss, dad 
Glück. 

Fort*una’ tus, Fortunat (Glidspring); .’s 
ses) cap (ob. wishing-cap), jJortunats 
Wünſchelhut; .’s purse, der Glücksſäckel. 

foy’t*yne, 1. das Gli; good ., da8 
(quite) Geſchick; ill (evil) ., das böſe 
Geſchick, Unglüch; by ., von ungefähr; to 
make one’s ., fein Glück machen; to try 


. weg); from ., aud 


(groh), (Forti’na) dic Glücsgottin; wheel 
of ., dad Glücksrad; 3. a) das Sdhid- 
fal, Mefdid; b) der (quite od. boje) Sufall; 
c) die Sutunfi; to have one's . told, 
fid) wabhrjagen laſſen; 4. a) das Bere 
magen, der Reidjtum, die Güter; b) der 
Unterhalt; e) das Heiratégut, die Wits 
giſt; d) dic reidje Parti. 7 to 4, 
I. t. 1. das Sehidjal eines Menſchen 
beftiminen od. lenten; 2, vorher vertiinbden ; 
vorbedenten. II. i. 
ſchehen, fic) gutragen; gliiden. 





von ungeſühr ges | 
~-book, | 


bas Wahrſagerbuch. .-hunter, der Glücks⸗ 


ritter; Geldfreier. .-hunting, die Ghids- 
jigerei. ]éss, a. ohne Vermögen od. 
Heiratégut. * to ~-tell, 
~-tel'ler, der Wahriager, die Wahriagerin. 
~-tel'ling, die Wahriagerei. 
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| + fos'set, f. faucet. fF 





fiy'ty, num. vierzig; aud fiir eine un— 
beftimmte Sabl; . guts, vulg. der Dick⸗ 
wanjt; ~ whiffs, das Pfeifchen (cig. vier⸗ 
sig Zuge and ber Tabalspfeife); — winks, 
das (Mittags=)Schlathen; the For'tjes, 
cine berũchtigte Londoner Diehbesbande. 
fo’|irgm [auc 6] (Lat. pl. cra, enal. 
~rums), 1. das (oltriim.) Forum, der 
Offentliche (Markt: Plog ; das Gericht ; 2. fiz. 
der Gerichtsſtand, das Gericht, Tribunal. 
for’ ward, I. adv. 1. a) vormarts; vom; 
mar. vorn (am Schiff); . of, vor ...; to 
bend ., fic) vorbengen; to come ., 
hervorlommen; weiter fommen, vordrin— 
gen, jortidjritic maden; to look ., bor 
fic) hinſehen; to look ~ to s.t., fid anf 
ety. jremen; to move ., fic) (weiter) fort- 
bewegen; to press ., Snell vorbringen ; 
to put ., jum Vorſchein bringen, in den 
Vorderqrund ftellen; antreiben, beſchleumi 
gen, beſördern; to put o.s. ., ſich hervor- 
than; fic) (anmafend) vordringen; to set 
~, t antreiben, fordern; i. fic) anf den 
Weg madden, vorrücken; b) ~ march, mil. 
vormwarts marid! to ., mil. nad der 
front; backward and ., bin und ber; 
¢) balance carried (brought) ., com. 
EranSport auf dcr folgenden Seite ; Trans⸗ 
port der vorhergehenden Seite; 2. weiter 
fort (auch fig.); from this time ., von 
jebt an, binfort; from that time ., von 
der Beit an, IT. a. (ly, adv.) 1. vorn 
befindlic), vorder; . play (im cricket), 
Sdlagen mit vorgebengtem Körper; 2. 
frithgeitig ; frithreif, friih; (in der Entwide— 
lung od. Stellung) vorgeriidt; a . man 
in the world, j. der fein Gli gemacht 
hat; 8. forderjam; 4. a) hurtig, bereit- 
willig; fleifig, eifrig; b) haſtig, voreiliq, 
unbefonnen, fam. vorlaut, nafemeis;: . 
protest, com. der an friih erfobene Pro⸗ 
teft. to ., t. 1. bejchleunigen, (be)fir- 
dern; 2. (abjfenden, abgehen laſſen, ver: 
fenbden, jpedieren; to . to s.0., jm. (ett.) 
zuſtellen; 5* to be ~¢d, Speditions⸗ 
giiter; 3 beqiinjtigen, jim. forthelfen, 
~or, 1. we Beförderer, Abſender; 2. der 
Monner. Ing, die Beförderung. sing: 
agent, ~-ing-merchant, der Spediteur. 
~ing firm, das Speditionshaus. .néss, 
1. bie Friihgeitigteit, Frühreiſe; 2. a) dic 
Entiwidelung, das Fortfommen, Wards: 
tum; b) die Fortſchritte (in ciner Wiſſen 
ſchaft ꝛc.); 3. a) die Bereitiwilligfeit; der 
Eiſer, Fleiß; b) die Borciligteit, Unbe 
jonnenheit, Dreiftigheit. 


| for wards, {. forward, ady. 
one’s ., fein Gliid verſuchen; 2. Fortune | 


firziin'dd [-dslin'dd], mus. mit Sieige⸗ 
rung. 

fosse (fOss), mil. der Graben. 

~-seller, der Bere 
tinier v. Sapfen, Bierhähnen. 

fos’sil, 1. a. 1. foffil, ausgegraben; 2. ver- 
fteinert; ~ coal, die Bergfohle; . shells, 
verfteinerte Sthaltiere. II. s. das Foſſil. 
fossjlif erous. a. foffilienhaltig. 

fossilifica' tion, fossiljza' tion, die Ver⸗ 
fteinering, Foſſilienbildung. 

fis’sil/ism, 1. od. fosstlity, dic foffile 
Bejdhatfenheit; 2. die Verſteinerungskumde. 
~{st, fossil ogist, der Foffilientundige. 
to ize, t. (u. i. ſich) verſteinern. 


| fossilogxy, fossflol'ogy, die Foſſilien⸗ 


t. walrjagen. | 


| 


funde. 
Foss'|!-road, .-way, römiſche Heerſtraße 
von Lincoln nad) Seaton. 





pilegen; (to ~ up) aufgiehen; fig. (im 


Wachstum) befordern, nihren, großziehen; fowlard [and talard'], 1. das feidene 


to ~ a belief, einen Glauben Hegen; 
b) erhalten (das Leben); 2. a) auſmun⸗ 
tern, ermutigen, begiinftigen; b) jm. wohl⸗ 
thun, j. lieben; no longer ., no longer 
friend, prv. tein Geld mehr, feine Freunde 


mefr. EL. i. zuſammen aujgesogen werden. Reden führend. 
fos'terjaxe, da8 Ernähren, Aufziehen, | fol ness, 1. die Unveinigteit ; der Schmnutz; 


die Pflege. cer, 1. der , Ere 
halter, Pflegevater (die Ernährerin 2.); 
2. der Beſörderer. 

fis’ ter -babe, bad fleine Pflegetind. 
brother, der Milchbruder. .-child, bas 
‘Pflegetind. .-daughter, die Pflegetochter. 
~-earth, der nuhrende Boden, ~-father, 
der ‘Pflegevater. .-home, bad Meintin= 
derajyl, die Frippe. ~-land, das ju js. 
Unterhalte ausgeſetzle Land. .-mother, 
die Pflegemutter. 


Pilegemutter, meiſt .-parents, pl, die 





— | Handlung); Abſcheulichteit; 5. 





~hurse, die Amme, 
Warterin. .-parent, dev Pflegevater, die | #. to foiind, t. 1. griinden; banen, auf⸗ 


Pflegeeltern. .-sister, die Milchſchweſter. 


son, der Pflegeſohn. 

foth'ey, das Fuder (Gewicht fiir Blei, 
19", ewt.). 

to foth’er, t. mar. (ein Qed) ftopfen. 


fepen, 
C. to fotind, t. (Metall) gießen. 
| fotinda’ tion, 1. die Grundlegung, Griin- 


Foth'erjnghay, D. in Northamptonihire. | 
fougade, fougasse, mil, die Hatters | 


nine. 
fought (fat) (+ ~'en), j. to fight. 
foul, a. u. adv. (ily, ady.) 1. a) unrein, 
ſchiutzig, fotiq; . linen, ~ clothes, 
idmupige Wajde; b) ſchlammig, tribe; 
tupig; unjauber; "tis good fishing in . 
water, pry. im Trüben ijt gut fijden; 
e) (v. Wetter) widrig, regnicht, naß, ſtür— 
miſch, ſchlecht; 2. u) garſtig, häßlich; a 
~ odour, cin Gejtant; b) böſe, ſchmaͤhend; 
~ language, miedrige, gemeine Reden; 
Schimpfreden; — names, Schimpfwörter; 


a — tongue, eine boje Sunge; med. eine | B. 


belegte Bunge; ¢) ungiidtig, ſchmutzig, ge- 
mein; a . disease, eine jdjledjte Sstrant> 
heit, die Syphilis; d) niedrig, idledt, 
ſchändlich; . befall the man! Sdanbe 
liber ihn! 3. unrechtmäßig, widerrechtlich, 
geſetzwidrig; — blow, (beim Boren) der 
Schlag (od. Stoß) gegen die Weidhteile 
ded Leibes; 4. a) verrucht, greulich; un— 
redlich, falſch; + dealing, die unredliche 
Handlungsweiſe, Betrügerei; . means, 


unredlidje Mittel; by ~ means, auf böſe, 


unredlide Weiſe; im Bojen; mit Ge— 
walt; ~ play (~ dealings, ~ practices), 
dad ſalſche Spiel, die Biiberei; the . fiend, 
dex böſe Feind, der Teufel; b) ſchimpf⸗ 
lid), entefrend; 5. a) verdorben, ſchlecht 
(v. Sajten); med. ſyphilifiſch; b) verwirrt 
(v, Bufténden); to make . work, alles in 
Unordnung bringen; e) mar. verividelt (v. 
Tauen r.); untlar; the anchor is ., der 
Anler ijt unflar; ~ coast, die geſährliche, 
unfidere Miifte; . ground, ſchlechter Anker— 
qrund; d) voll Unfraut; e) unjauber; . 





foul ||-faced, a. Haplid) von Gefidjt. ~- 


foUl’-spoken, p.a. eine bdje Zunge habend, 
fof miirt, der Iltis. 





handed, a. 1, vierhändig; 2. (v. einem 
Rartenjpiel) gu vier Perſonen. ~-horse, 
al8 a. mit vier Pferden; von vier Pferde 
trajt. ~-in-hand (to drive .-in-hund), 
adv. mit vier Bferden (oom Bode herab 
fahren). .-leaved, a. vierblitterig. .-var, 
der Bierruderer. ~-oared, a. vierrudrig. 
~-post bed’stead (fam. .-poster), die 
Bettitelle mit vier Pjoften, das Himmelbett. 
four’ Pence (aud) for), engl. Silbermiinge. 
+ fodr'riey, 1. der Fourier, Quartier: 
meijter; 2. der Bote. 
four’ score [aud for akor), adjtsiq; a man 
of — ein Achtziger. 
four’ laud) fuy"]-square, a. vieredig. 
| four’ té@n [aud fp’), num. vierjehu. 
four’ teenth [aud for’), a. der vierzehnte. 
a~ly, adv. vierzehntens. 
| fourth [aud 6], J. a. der vierte; . estate, 
die Journalijten; . party, Lord Randolph 
Churchill u. ſeine Anbinger. II. s. 1. die 
vierte Maſſe, Tertia; the lower ., die 
Untertertia; 2. das Biertel; 4. mus, die 
Cuarte; 4. . (bill) of exchange, com. 
der Quartawedel, die Quarte. iy, ady. 
viertens. 
| four’ [aud foy)|-wheeled, a. vierrũderig. 
~-wheeler, dev vierräderige Wager. 
fo'tey, vulg. der Lumpenhund. 
+ fol'tra, vulg. der Quart, Pfifferling. 
fott’y, a. vulg. gemein, elend. 
fowl, 1. a) der Bogel; b) coll. das Ge 
fliigel, Federvieh, bef. die Hühner. to ., 
i, Bögeln nadjtellen, Vogel ſchießen. 
fow' ley, 1. der Vogeljtetler, Vogelfiinger; 
2. der Bogelhindler; B. mar. die Feuer— 
tage (Schiffstanone). cing, der Bogel- 
fang, die Bogeljagd. ring-bag, die Jagd⸗ 
taſche. ring-piece, die Bogelflinte. sing: 
powder, das Birjdpulver.  ing-shot, 
dex Bogelbunjt. 
fOx, 1, der Fuchs (aud fig.); to set the 
~ to keep one’s (the) geese, pry. den 
Bod jum Gärtner jegen (od. madyen); 


Tudh; 2. der Foulard (leichter, feidener 
ob. balbjeidener Stoff). 


feeding, p.a. ſchlechte, grobe Nahrung ge⸗ 
wibrend. .-mouthed, a. beftige, ſchmutzige 


2. die Hablidteit; 3. fig. die Unreinheit; 
Linjittlidjfeit, Unteufdjheit; 4. die Unred⸗ 
lichteit, Falſchheit; Schändlichleit (einer 
die Ber—⸗ 
dorbenheit. 


ſchmuhſüchtig; gemeine Reden führend. 
A. fotind, I. j. to find, II. pa. ver- 


ſehen (in provisions, mit Lebensbedürf⸗ 
niffer); Am, vulg, ftatt fined. 





jiifren (eine Stadt); 2. fig. griinden; 
jtiften, errichten, anlegen; einrichten, ſeſt⸗ 


— 


D. to found, t. ſ. to confound. 


dung (aud) fig.); 2. die Grundlage, der 
Grund (ju einem Gebäude); to lay the | 
a8, den Grund legen; 3B. der Grundſaß, 
Grind; 4. dev Urſprung, Anbeginn ; 5. die, 
Anlage, Niedertaffung; der fefte Wohnſitz; 
6. die Stiftung, das Stipendium; to be 
entered on the ., =tipendiat werden. 
~e7, der Stipendiat. léss, a. obne 
Grundlage, ungegriindet. 
fotinda’ tion -mus'lin, die Steifgaze. 
school, die anj Stiftungen begründete 
Sdule. -stone, der Grundſtein. 

A, T0Uin'dey, der Griinder, Stifter; Urs 


ber. 
fOtin'’der, der (Metall )Wieger. 
C. to fotin'der, L. i. 1. + fallen, ftiire 
gen; 2. ſcheitern, jtranden; 3. miflingen, 
fehlſchlagen, ſcheitern. II. t. (ein Bferd) 
gu ſchanden reiten; a .ed horse, ein fteifes 
Pierd. ., s die Steifheit, Rehe (der | 
Pierde). 
fotin'’d(e)rous, a. grundlos (v. Straßen). 
foun'dery, 1. die Gießerei, Sdymelshiitte ; 
~-goods, pl. Gußwaren; 2. die Gießlunſt. 
fOtind'Ijng, das Findeltind, der Findling. 
~-hospital, dad Findelhaus. 
fotin'dress, die Griinbderin, Stifterin. 
fOtint, typ. der Gub; wrong ~, falſche 
Schrifi. 
fõnn tain, 1. (* fõunt) a) die Quelle; 
intermit’ tent ., die intermittierende (nidjt 
immer fliehende) Quelle; b) der Urquell, 
Urfprung; 2. dec Springbrunnen, das 
Wojierwert; Heron’s .~, der Herons— 
Brunnen. .-head, der Urguell (aud fig.). 
~-pen, die ſich vom ſelbſt füllende Schreib⸗ 
ſeder, Feder ohne Ende. 
fOlin'tajnléss, a. quellenlos. 


(Stiefel) vorſchuhen. II. i. (to . about) 
umberfpionieren. 
f5x'|-case, der Fuchdbalg. ~-chase, die 
Fuchsjagd. ~-dog, der DadShund. .- 
earth, der Fuchsbau. .~-evil, med. dad 
Ausfallen der Haare (alopecia). ~-fish, 
wo. dic Goldgrundel (callionijmus tyra). 
~glove, bot. der Fingerhut (digitalis). 
bot. die Fuchstraube (vitis 
vulpina). .~-hound, dev Fuchsjagdhund. 
~-hunt, «.-hunting, bie Fuchsjagd. .- 
hunter, der Fuchsjäger; der Landjunter. 
fox’ like (.ish), a. fuchsartig, flan. 
+ ~Shjp, die Fuchsnatur. 

f6x'|-tail, 1. der Fuchsſchwanz; 2. bot. 
der Wiejenfudsidwans (alopeciirus). .- 
tail wedging, die Verteilung eines Sapfens 





copy, die unſaubere Abſchrift; typ. voller | föur [aud for], num. vier; + times, | (beim Simmer). ~-terrier, eine Hunde- 


Drudiehler; . impression, der feblerhajte 
Druid, Fehldrud; 6. to fall ., uneinig 
werden, fid) raujen; to fall . upon (of) 
8.0., ungeftiim über j. berjallen, j. aus— 
ſchelten. to run . of, mar. ſeſtſahren auf; 
(ein Schiff) anjegeln, jufammenftofen mit ; 
int (den) Grund ftohen. J, 8. sh. der Ru 
ſammenſtoß, dad Feſtſahren (init Maguen); 





viermal; from the — winds, aus allen raſſe. ~-trap, das Fuchseiſen. 
Weltgegenden; upon all cs, auf allen | fOx’y, a. 1. ſchlau; 2. fuchſig, rötlich. 
vieren. ‘ile, eine billige Gorte We OY, provine. der Abſchiede vd. Einzugs 
(ju 4 pence das quart), coach and ſchmaus. 

~, der Bierjpanner. | + foy'gon, j. foison. 

+ fodpbe, der Sdelm. | Fra, fiir Francis od. Frances. 

four’ (aud) fop’)||-cornered, a. vieredig. .- | fracas [oud fri‘eas|, der Lurm, das 
edged, a. viertantig. Gelöſe, der Yant. 
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fite, fait, Myre, fay, bis’tard, fll; méte, met, hérd, rede’ mez; B, B= FM, B= 4; w, ee; 





fracted 

frite’||ted, pa. + gebroden. tion, 
1. bad Bredjen, Aerbredjen; 2. das Bruch⸗ 
ftiid; 3. math. der Bruch. tional 


(.tionary), a. math. gebrodjen (v. Bah= 
let); tional part, ber Grudjteil, — 
tious, a. widerfpenftig, zantiſch. .tious- 
n&ss, bas widerfpenftige Wejen, die Rants 
judt. .t*ype, 1. bef. min. der Bruch; 
2. med. ber Knochendruch. to .t*ure, 
t. eden; brechen (ein Bein xX.). 
traf'ile. a. (ly, adv.) 1. zerbrechlich; 
2. gebrechlich, ſchwach. 

fragility, 1. die Zerbrechlichteit; 2. a) 
die Gebrechlidfeit, Hinfalligheit; b) die 
(moralifde) Schwãche. 

frig’ ment, das Bruchſtück, Fragment. 
ary, a. fragmentarijd. td, p.a. in 
Trümmer od. Stiide gerbrodjen ; aus Bruch⸗ 
ſtücken beſtehend. 

fra’gor, 1. das Getrach, Getöſe; 2. (ire 
tiimlid)) fiir fragrance. 

fra’griiance (.ancy), der fiife Duft, 
Wohlgeruch. cant, a (.antly, adv.) 
ſüß duftend, wohlriechend: want weed, 
ber Tabak; die Cigarre. 

A. frail, s. 1. der Ginfenford (aud als 
Map für Feigen u. Rofinen — 75 Pyd.); 
2. die Binſe. 

B. frail, a. (.ly, adv.) 1. aerbresic) 
zart; 2. gebrechlich, ſchwach; 8. (mora- 
liſch) ſchwach; ~. sisterhood, leidhtfertige 
Di 


irmen. 
frail’ ty, 1. ob. .ness, die Gebrechlich⸗ 
feit, Schwachheit; 2. die Schwäche (der 


Fehltritth. 
+ fraischeur (aud frã ſshur), die üh⸗ 


lung. 

fraise, 1. mil. das Pfahlwert, die Sturm-= 
pfähle; 2. der Pſannkuchen mit Sped. 
to ., t. mit Sturmpfiflen verfehen. 
fra’mable, a. bildjam. 

to frame, t. 1. a) bilden, bauen; b) ver= 
zimmern, verzapfen; 2. fig. a) verfertigen, 
geftalten, bilder; entwerfen (Pläne 2.); 
erfinnen, erfinden (eine Lüge); b) einrich⸗ 
ten (to, nach), gemah maden; to ~ one’s 
thoughts into words, feine Gedanten in 
Worte faſſen (ſchriftlich auffepen); to ~ 
one’s mind to mirth, fic) froflid) ftim- 
men; froplid) werden; 3. a) einrahmen 
(auch ein Bild 2¢.); +d and glazed, fir 
und fertiq; b) typ. (ben Gag) einſaſſen. 
ay 8. 1. a) die Sufammenfiigung; der Barr; 
das Gebiube; b) da8 Rimmertwert, Gebalt; 
2. a) da8 Gehäuſe; Käſtchen; b) der Nahh⸗ 
men, die Einrahmung, Einfaffung; e) dad 
Geriift, Geftell ; Sagegeriift; d) ber Rump, 
das Gerippe (eines StorbeS rc.); e) (of 
ordnance) die Qafette; f) mar. der Spant 
(Sdhijfsrippe); B. a) die (innere) Einrich⸗ 
tung; Ordnung, Regelmäßigkeit; b) das 
aehorige Verhaͤltnis (des Morpers), der 
Morperban ; die Form, Figur, Geſtalt; c) bas 
Verfalten, Betragen, der Lebenswandel; ~ 
of mind, der Gemütszuſtand, die Stim- 
mung; out of ., im Unordnung; vers 
itimmt; unpaflig; 4. * die Erſinnung, 
Crfinduna. 

fria’mer, 1. der Berfertiger, Bildner; 
Formſchneider; Einrahmer; 2. fig. der 
Einrichter; Grinder; Urheber; the ~ of 
one’s own fortune, der Schmied ſeines 
eigenen Glückes. 

frame’ |/-house, das Haus aus advert. 
~-faw, mech. die Geſtellſäge, Rahmſege, 
Eyannjige. .-work, arch, das Rahmen⸗ 





fine, fin, machine’, biyd, jntm’jcal; 


wert, Fachwert, Zimmerwert. 
knitter, —* Strumpfwirler. 

fra’ ming, 1 
Jadhwert ; 
die Einrahmung. 

+ friim’|pold, .pal, a. mürriſch, vers 

vine, & unangenefym. 

c, ber Franf (4, Mark). 

La Frantreich. 

eS, Franzisla. 

rita ise [auc iz], 1. + a) dle Frei⸗ 
heit; freie Musiibung, Befveiung; b) dic 
Sretmiitigteit; ce) die Freigebigteit; 2. a) 
die Befreiung v. rechtlicher Verpflichtung 
(Steuerfreiheit); b) die Freiſtãtte, bas Mint; 
8. a) die Geredjtiame, das Vorrecht; der 
— — b) das Wahlrecht; Biirger- 
recht. ~, t. ſ. to enfranchise. d, 
p.a. te (v. Schuld). cmént, f. en- 
franchisement. 

Fran’ |\cja [shia], das (alte) Franfen 
(steid). ie, a. friintifd). 

Friin’ cis, erent, rang; aud) eFam.⸗ 
RN. St. .cis, Frang von Mififi. reje 
—— Frances od. Francis), Fünzchen. 

hae ad can, L. a. frangistanijd) ; . fri'ar, 
od. IT. s. der Franzistaner(mönch). 

Francis‘c6, 1. + der Frangmann, Fran⸗ 
fie: 2. Shin (felt. St.) ., amerif. Et. 
Fran’ eõ, franzöſiſch (in gſſ., wie -In‘dian). 

friin‘colin, das Frantolinhuhn (franco- 


linus vulgaris). 
Francd'nj'a, Franten (deutidje Land— 
. a. frintif. II. s. der 


ſchaft). an, 
Fraule. 
ble, a. zerbrechlich. ness, 


friin’ 

friingjbil ity, die Zerbrechlichteit. 

frin’gipine, das Frangipan (Mandel- 

badwert u. Barfiim). 

A. friink, a. (ly, adv.) 1. a) offen; une 

befangen, bieder; b) frei, ohne Bwang; 

2. + freigebig (of, mit), + to ., t. 

poſtfrei madjen, franfieren. + ~, 8. 1. die 

Freimachung, Frankatur; 2. der freige= 

madjte Brief; das Freiconvert; 3B. das 

Prantogeicher. 

B. + friink, der (Schweines) oben. to ., 

t. in einen Sober ſperren; mäſten. 

C. k, 1. der Frante; 2. fiir Fran- 

cis u. Frances; 3. frank (flein), der 

Grane (franj. Münze = 80 Pjp.). 
frink’almoigne, die Schentung an 

die Mirche gegen Verpflichtung gu Seelen= 

meſſen. 

frank’ chase, bas freie Jagdrecht. 

Friin‘kenstein, (Noman v. Mrs. Shel- 

feo, 1817) ein dämoniſcher Chorafter. 

frank’ |-fee, das Freilehn. .-fold, — 

foldage, das Pjerdjredjt, Triftrecht, der 

Hiirdenidlag. 

Frank'fort [aud 5), frantfurt (St). 

~ black, da8 Frantfurter Schwarz (zum 

Stupferdrud). 

frank’ ||-hearted, a. offenherjig. ~-hearted- 

ness, bie Oifenhersigheit. 

frank’ jnetnse lod. frankin'sens], ber 

Weihrauch. 

Frank’ish, a. frantifch. 

friink’lin, der (Meine) freie Grundeigen⸗ 

tümer, Freiſaſſe. 

Frank’lin, eFam. N. 

+ frank’-marriage, das Lehngut als Mit⸗ 

gabe der Fran. 

friink’ ness, 1. die Freimütigkeit, Offer: 

hersialeit, Unbefangenheit; 2, die Freiheit, 

Unbeſchranltheit; 3. die Freigebigleit. + .- 
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note, nðt, move, moon, fet, nor, love, work, egnddle’, moist, hitise, cow, bay. 





free 


~(-work)- | plédge, die Freibürgſchaft von zehn Fa⸗ 


milien, eine für die andere. 


bas Holzwert, Simmertwerf; | frank j|-tenement, f. ~-fee. 
2. das Geſtell, der Rahmen; —— y, (f. Frank, C. 2) Fränzchen. 


friin’tjc, a. (ly, wally, ady.) 1. watn- 
finnig, rafend; 2. unfinnig, toll, wütend, 
wild, auger fid) (with, bor). ~néss, 
1. der Wahnſinn, die Raferei; 2. die 
Tollheit, Wut. 
to frip (ped [pt], ~ ped), t. mar. (cin 
kranles Schiff) mit Tauen gujammenbinden. 
frip’pish, friip’tious shus), a. fam. 
verdrießlich, grämlich, wunderlich. 
F. R. A.S., fiir Fellow of the Royal 
Asiatic (and) Astronomical) Society. 
Fra’ ser, eFam. N. 
Fra serburgh buro], nordamerit. ©. 
fratéy’|\nal, a. brüderlich. nally, adv. 
wie Grider. .njty, 1. bie Briiderlichfeit; 
2. die Brüderſchaft, Berbriiberung. to 
~hize [ouch fri'tepniz) (to nate), L. i. 
1. brüderlich zuſammen leben od. ſtimmen; 
2. ſich verbrüdern. II. t. verbrüdern. 
fratérniza' tion fraterna tion, frat’- 
ernigm), die Serbriiderung. 
frat’ricide, 1. der Bruder⸗ od. Schweſter⸗ 
mord; 2. der Bruders od. Schweſtermörder. 
fritricidal, a. brudermörbderiſch. 
fraud, 1. der Betrug, Unterſchleif; pious 
3 cin frommer Betrug; F die Fälſchung; 


« die Falſchheit, Liſt; 4. Am. der Be⸗—⸗ 
ger. 
fraud'fũl,. a. (Ay, adv.) betrũgeriſch, 
betrüglich. 


frau’ dil) ince (ney), die Betrüglich⸗ 
teit; Betrügerei. ent, a. (ently, adv.) 
etriigerifds ; betriiglid); cent impression, 
typ. ber Nadjdrud; to make ent con- 
veyances, cinem @laubiger vor dem ans 
deren etw. zuwenden. 
fraught, + 1. die (Ediffs-)Ladung; 2. fig. 
die Laft. + to ., t. befradten, belaben. 
tet, beladen; 2. fig. ‘eri (with, von), 
reid) (an); ~ with meaning, bedeutungs⸗ 
vol; — with danger, mit Geſahr ver- 
tniipft, geſahrvoll. 
+ friugh' take, die Befrachtung, (Schiffs⸗) 
Ladung. 
A. to fray, + fiir to affray, to defray. 
R. to friiy, t. (u. i. ſich) reiben. 
fray, das Treffen; der (heftige) sampf. 
F. R. B. S.. fiir Fellow of the Royal 
Totanie Society, 
F. R. C. P., fiir Fellow of the Royal 
College of Physicians. 
. R. C. S. fiir Fellow of the Royal 
College of Surgeons. 
to fréak, t. flecen, ſprenleln, {treifen. 
fréak, s. der plößliche Einfall, die Grille, 
Schrulle, Laune; der (tole) Streidp. 
fréa’kjsh, I. a. (ly, adv.) grillenhaft, 
larmiſch, wunderlid); phantaſtiſch. ness, 
die Grillenhoftigteit, Wunderlichkeit. 
fréck’le, das Fledchen, Tüpfchen; die 
Eomineriproffe. 
fréck’led, 1. qefledt, gefprentelt, getiipfelt, 
tunt; 2. (fréek'lefaieed) ſommerſproſſig. 
héss, die Geſſedtheit; das Sommerfledige. 
Fréd‘eric(k), ae (MN). Fred, 
rip. td'dy, Frißchen. 
+ fréd'stble, {. freed-stool. 
free, a. (comp. fre’er, sup. fré’est) 1. a) 
frei, unabixingig; as . asa bird, fo frei 
wie ber Vogel im der Luft; a ~ trans- 
lation, cine frete (jid) an den Wortlaut 


—— ttib, bill, rale, miir’myr; feW, crew, etd; AF, n¥mph, mfrrh, very; 


free ciiy, gell, chair, ghi’os, chilige ; give, &1’an 
sign [ptn’shon], vf'sion [vf’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéay'ly; 


shé, ptin 


nicht Gindende) Liberfegung; b) frei, der 
Haft entlafien; to set ., freilaffen; c) frei 
(from, + of) von; ~ from business, ge⸗ 
{aftslos, unbeſchaftigt; . from care, 
forgenfrei; ~ from fear, furdtlo$; . from 
imperfection, frei von Unvolllommenhei⸗ 
ten; to be ~ of, freien Sutritt geniefen au; 
to make s.o. ~ of, jm. freten Butritt ge⸗ 
wãhren gu; to make s.0. . (of a city), j. 
zum Biirger, (of a company) gum Mei— 
fter madjen; com. if ~ from (of) error, 
nad) Richtighefinden; warranted ~ from 
average, frei von Beſchädigung garantiert ; 
~ of (all) debts, fdjuldenfrei; d) frei bon 
Srantheiten, gefund; e) ſchuldlos, unſchul⸗ 
dig; f) frei (vom Raume), leer, unbejept; 
2. a) foftenlo&, unentgeltlid); . of char- 
ges, frei von allen Unfoften, foftenfrei; to 
have ~ quarters, freie Wohnung haben; 
b) (porte) feel, franfo, franfiert (. of 
postage); 3 X erlaubt, * b) reichlich, 
iberflatfigs 3 ; 4. a) freiwillig, von 
‘ae —2 —— to ride a ~ 
horse to death, js. Gutwilligteit mif- 
broudjen; ~ agency, freie Gelbjtbeftim= 
mung; a — agent, ein Wejen mit freiem 
Wilken; ein wunabhingiger, nah eigenem 
Ermeſſen handelnder Menſch; a ~ gift, 
ein freies Geſchenk; b) ungezwungen, zwang⸗ 
ToS, leicht (im der Bewegung); ¢) aufrich⸗ 
tig, freimiitig, offen, offenhergig (to, gegen); 
~ and fair, offen und ehrlich; I am — 

to confess, Am. ich zögere nicht einzuge⸗ 
ſtehen; d) ungehindert, zügellos, frei; + 
play, ~ scope, freies Spiel, freie Hand; 
~ and easy, lujtiq und fidel; ungezwun⸗ 
gen, ungeniert; al8 s. der fidele Sneipabend 
mit Gejang; to make ~, fic) bie Freiheit 
nehimen; to make ~ with s.o., j. gu fret 
behandeln; fid) bei jm. gu viel heraus⸗ 
nehmen; to make ~ with s.t., mit ett. 
ſchalten u. walter, damit umfpringen; to 
make ~ with one’s constitution, feiner 
Gefundheit gu viel bieten; to be too ., 
jad gu viel Freifeit Herausnehmen; you 
~ (it is . for you) to..., & ſteht 

han fret (es hindert Gie nicht) Mu ..3 
e) gugdnglich, unverſchloſſen; 5. bevore 
rechtet, privilegiert; 6. freigebig (of, mit). 
to fr@é (.d, .d), t. 1. a) Befreien, frei 
maden (from, aud) of, von); freilaſſen; 
(einer Pflicht) entbinden; b) + entfernen; 
e) to ~ a ship, lens pumpen (gang aus⸗ 
pumpen); d) sl. ftehlen, berauben; 2. zu⸗ 
ging madjen, dffnen; to ~ the way, 


den Weg offnen 
tree jboater, 1. ber uter, Gees 
2. das Senta fate aubſwif 
seating, I. a, freibeuterijd), rauberiſch. 
II. s. die Freibenterei. .béyn, p.a. frei- 


geboren. 
free" ||-chapel, die Freitapelle (befreit von 
ded Biſchofs Geridjtsbarteit). .-church, 
Rirde in Schottl., die fic) 1843 von der 
presbyter. Kirche trennte. .-city, (deutſche) 
freie (ReichS-)Stadt. ~ commerce, |. ~ 
trade. ~-den‘izen, ber freie Biirger. to 
~-den‘izen, t. frei madjen, einbiirgern. 
freéd'|iman (pl. ~men), der Freigelaffene. 
fréé'dom, 1. bie Freifeit, bas Freifein, 
Befreitfein (from, von); 2. a) die Willens- 
freiheit; Unabhängigkeit; b) die Leichtig⸗ 
feit, Fertigleit in der Ausſührung; e) die 
Ungejwungenfelt; a) das Wohlbehagen; 
die Geneiatheit, Neiqung, Luft (to, gu); 
e) die Freimiitigtcit; f) fam. die Freiheit, 


t; ring, ain xũlar, link; 59, wige; 


—— frequency 


Vertraulichteit; B. a) die Gerechtſame, das free’zer, fam. der tolte Wintertag. 


Vorrecht; b) (of) der freie Zutritt (gu) freezing, I. p.a. (ly, adv.) gefrie- 
od. Genuß (von); die Mitgliedſchaft (von); | rend; fig. eiſig, falt. II. s. das Gefrie⸗ 
~ of a city, bad t; to take} ren, der Froſt; phys: . mixture, die 


out one’s ., ba8 Biirgerredjt erwerben; 
~ of a company, da8 Meiſierrecht. 
t —* -atool, Freiſtätte (fiir Verbrecher) 


Altar. 

treo’ |-footed, a. auf freien fitfen. — 
fishery, die Fiſchgerechtigleit, das Fijd- 
redjt. ~-grace, bie freie Gnade (Gotted). 
~hand, freie Gand, freieS Spiel. a .- 
hand draw’ing, eine Freihandzelchnung. 
~-handed, a. offenhindig, freigebig. 
hearted, a. freimiitig, offenfergig; frei: 
qebig. ~-heartedness, bie Freimütigleit, 
Freigebigkeit. heat, phys. entbundene 
Ri 


rme. 
fré@hold, law, das Freilehn, Freigut; 
Am. das Grundeigentum. ef, der Frei⸗ 
jaffe, mabhängige Landeigentiimer. 
frée'||-labour, Am. die von Nichtſtlaven 
geleiſtete Arbeit (Gqj. Sflavenarbeit). ~(-) 
liver, ber ebemann. .(-)living, die 
Schlemmerei; das ansjdpveifende Leben. 
-looking, p.a. mit offener Dtiene, offen— 
hersig ausfejend. Aove, Am. die freie 
Liebe (ohne die Feſſeln der Ehe). 
fréé'ly, adv. 1. frei; [ forgive him ., 
id) vergebe ifm germ und vollſtändig; 
2. vertraulich, herzlich; 3. a) reichlich, tn 
Menge; to drink ., ſiark trinfen; b) leicht; 
this ink flows ~, diefe Tinte ift flüſſig; 
this cigar does not smoke ., dieſe Ci⸗ 
garre hat feine Luft; 4. toftenfrei. 
fréé"|man (pl. ~men), der freie Mann; 
Freibürger; Weifter; at man’s quay, 
sl. auf frembe Softer. 
free’ mason aud) mis’n], der Freimau⸗ 
ret; ~9’ lodge, bie —— ~ry, 
bie reimaurerei. fré@’masdnjc, a. 
freimaureriſch. 
frẽc nęess, 1. das Freiſein, die Freiheit; 
~ of divine grace, bie Freiheit der Gna⸗ 
denwahl; 2. die fFreimiitigfeit; 3. die 
Freigebigleit; 4. die Unentgeltlichteit. 
frée"||-minded, a. fongenfret, Tubig. ~- 
hort, bee Breaten 


Befreier. 

Toe — die Freiſchule. ~ sea’-port, 
ber Freihafen. ~-soil par’ty, Am. bie 
Freibodenpartei (welche die Nichtansbrei- 
tung ber Stlaverei anjtrebte). .-soil states, 
Am. die freien (fflavenlofen) Staaten (Migf. 
slave-holding states). .~-spoken, pu. 
frei im Reden, freimiitig. ~-states, pl. 
Am. die Unionsſtaaten ohne Eflaverei. 
frée'stone, der Haujtein, Quaderſtein (gu 
Quadern bearbeiteter Sandſtein). 
frée'think'ep, ber Freidenter, Freigeiſt. 
~ing, die Freidenlerei. 
free’||-tongued, a. freimiitig. .-town, die 
(deutſche) freic (Reichs⸗Stadt. .-trade, 
ber Freihandel; die Handelsfreiheit. — 
trader, der Freihändler. .-warren, das 
Jagdrecht. ~-will, der freie Wille. 
to frée@ze (froze, fro'zen), 1. i. 1. ge- 
frieren, frieren ; (vor Kälte) erftarren (auch 
fig.); to . (Hiufiger to be frozen) to 
death, erjrieren; 2. eiSfalt fein; 3. Am. 
vor Begierde vergehen, fic) (danach) ſeh⸗ 
nen. II. t. 1. gejrieren machen; (to death) 
erfrieren machen; 2. fig. erftarren machen; 
ei8talt madjen; to . the blood, das Blut 
qerinnen machen. ., 8. fam. das Ges 
frieren, ber Froſt. 
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RKiltemijhung; ~ point, der Gejrierpuntt. 
freight (frit), 1. a) die (Sdhiffs=)Frachr, 
Ladung; to take in ~ for, Ladung ein- 
nehmen (in Ladung liegen) nad; b) der 
Transport, die Fradjt; 2. bas Frachtgeld, 
Frachtfuhrlohn; . by the great, die 
Fracht des gangen Sdhiffes od. Ruſefracht; 
~ out (od. outwards), die Hinfracht, Uus- 
fracht; . home (od. inwards), die Ser- 
fradjt; ~ out (od. outwards) and home, 
die Hin⸗ u. Herfradt; to take a ship 
to ., ein Schiff in Fracht nehmen, mies 
ten, beuern; bill of ., ber Frachthrief, 
das Konnoſſement. to ., I. t. 1. (ein 
Schiff 2.) befrachten, beladen; 2. (ein 
Schiff) in Fracht geben, verfradten; to 
~ by parcels, Stiidgiiter laden, ftiidweife 
befrachten, an mefrere Ladungdintereffenten 
verfradjter. II. i. laden, in Ladung liegen 
(for, nad). ~' 1. bie Echiffs⸗) 
Ladung, Fracht; ber Schiffszoll, das 
Tonnengeld. 

freight -car {frat’}, ~~ ber Wiiterwagen. 

freight’ ler [frat’), 1. der Frachter, Mies 
ter eines Schiffes; 2, der Berfradter, 
Vermieter. jug, die Befradtung; Ber-= 
fradtung. ~ing-business, bas Fracht⸗ 
aeiiit. less, a. unbefradtet. 

freight’ (frit) |-list, bad Ladungsverzeich⸗ 
nis. -train, Am. der Giitergug. 
frém, frém d, a. Sc. frembd. 

Frénch, I. a. franzöſiſch; to take (a) . 
leave, ohne Abſchied fortgehen, fic) fran: 
zöſiſch (polniſch empfehlen ; fic) ſtillſchwei⸗ 
gend drücken. II. 8. 1. das Franzöſiſche; 

lars’ ., das Kauderwelſch, Rotwelſch; 

. the ., pl. die jen; ~ and 

English, ein Quaben{piel, tie Riuber und 
@endarmen. 

Frén¢h’||-bean, bot. die gemeine Schmint⸗ 
bohne, gewöhnliche Brech⸗ ob. Schneide⸗ 
bohne (phasedlus vulgaris). Pberry, 
bot. der fiirbende Wegedorn (rhamnus 
infectoria). .-chalk, die Schneiderkreide. 
~-cream, ber ~-crown, 1. ſ. 
crown, 4, b; 2. F dic (fupbilitifefe) Platte, 

disease, ~ gout, bie Luſtſeuche, 

~ell, Längenmaß von 
~“grass, bot. bie Eſparſette 

chis sativa), ~-hon‘ey-suckle, 
bot. der italienifde Süßllee, Mron=Siifflee 

(hedysdrum coronartum). ~-horn, da8 


Waldhor. 
to frén'chify, t. frangifieren. 
Frénch’ like, nad franzöſiſcher Art. .- 


man (pl. men), der Franzoſe. 
Frénch’|!-pie, zo. der grofe Buntipedt 


(picus major). ~-plum, die franzöſiſche 
Hauspfaume, ~-pol’ish, die Sdjellad: 


politur, Wiener Politur. red, die rote 
Schminke. + ~ slops, pl. Pluderhoſen. 
~-white, pulverifierter Tall. ~-wil’low, 
bot. das Weidenröschen fepilobium), 
~-win’dow, a8 fHiigelfenfter;  -win’- 
dows, pl. die (Salon⸗Wlasthür. 
Frénch'||woman (pl. .women [wim’- 
en]), die Frangéfin. 

frenét’ie(al), a. {. frantic. 
frén’|zical, a. (.zjed, p.a.) bis gum 
Wahnfinn getrieben, wahnſinnig. zy, 
ber Wahnſinn; die Rajerei, Tollheit. 
frẽ quen cy (+ ce), 1. die Siiufigteit, 


fite, Mt, fre, fiir, bis’ tard, fll; mete, met, hard, redGe’ mer; #, B= 3; , Wo; wp, m= e; 


frequent 


aitere Wiederholung ; 2. die zahlreiche Ber= 
fammlung, der Zulauf, die Menge. 
fré’quent, a. (.ly, adv.) 1. häuſig (vor- 
fominend); 2. etw. oft iibend, wieder= 
Fg ad: 3. + zahlreich verjammelt. 
to frequént’, I. t. oft befuchen. II. i. 
vertehren, (oft) Zutritt haben. able, 
a. umgänglich. 
fréquenta' tion, der hiujige Bejud, Ber⸗ 
lehr (mit). 
frequén’ _ gram. I. a, frequenta: 
tiv; ~ verb, 


tip{unt). 

frequin'ter, der (Reibiae) or. 
fre‘quentnéss, f. freq 

—* {and trés'ked], > ref tiiple, { ſchat⸗ 
tige 

fres'ed,, ‘tal (pl. .3) 1. a) das Friſche 
al 2, im der friſchen Quft, anger dem 
Hauje; b) da8 tihlende Getrant; 2. paint. 
das Fresfo; bie Fresfomalerei. to ., t. 
mit Frestomalereien gieven. 


frésh, I. a. (.ly, adv.) 1. a) friſch 


~ water, frijded od. ſüßes Waſſer; ~ 
from the fact, auf frijder That; b) tiihl ; 
a ~ breeze, cin kühler Wind; it blows 
es blajt friſch, fteif; 2. a) jung; jugend- 
friſch, blühend; b) mumter, lebhaft; ~ 
colours, lebhafte Farben; c) fam. an⸗ 
geheitert, beraujdt; 3. a) nen; . news, 
die letzte Nachricht; ~ spell od. gang, 
die friſche (andere ablijende) Mannſchaft; 
Ay, adv. neuerlid), vor furjem; bon 
neuemt ; b) unerfahren; ¢) ungejalyen; d) (v. 
Stofſen) friſch od. meu ausſehend; €) pro- 
vine. niidjtern (ohne gegeſſen u. getrun— 
fen gu haben); f) Am. fred, fed. IT. s. 
a) bie Friſche; das Flußwaſſer; b) best 
~, feine Tafelbutier. to ‘en [and 
frésh’n), I. t. 1. (to ~ up) fri machen, 
erfriſchen, auffriſchen; 2. wäſſern, aus— 
waiffern. II. i. ſcich, tühl werden. ‘er, 
j. freshman. ~’et, 1. + der Quell, Hlup; 
2. Am. das andgetretene Flußwaſſer. 
frésh'||-blown, p.a. friſch aufgeblüht. 
+ ~-fish, der RNeuling. 

frésh’|iman (pl. .men), der Reuling; 


der Student im exjten Jahre, Fuchs. .man- | 
| fricass 
Friſche; Mile; 2. die Munterteit, Leb- 


ship, das Fuchſtum. ness, 1. die 
haftigteit; 3. a) die Neukeit, Unerfalren- 
heit ; 
dorbene Beſchaſſenheit. 
frésh’|j-new, a. * ganz unerfahren. — 
shot, mar. der Strid) vor fiipem Waſſer 
im Meere, das Oberwaljer. ~-water, 
1. Sühßwaſſer; 2. als a. fam. (v. See- 
leuten) umerfafren; a .-water sailor 
(od. jack’), ein Boar (unerfahrener Ma— 
troje). .-water lime'stone, geol. der 
Siihwafjer-Kaltftein. 
to frét (pret. .ted; p.p. .ted, + ten, 
fret), I. t. 1. a) frefien, gerfrejjen ; digen ; 


. IL. a. das Frequenta⸗ 








b) bie frifche (ungejaljene), unvers | 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


nõte, nt, move, moon, foUt, nop, love, work, conddle’, miist, hOtise, cdw, boy. 


fringe 





men ; b) fic) erzürnen, ſich @ hr dag ſich (vor | + fritén'ded, p.a. befreundet; —— 


Gram) verzehren, fic) krünken, fid) griimen. 
~, & 1. a) die (geſchnitzte) erhabene Arbeit ; 
arch, die Aushöhlung (an Säulen x); 
b) das (geflochtenc) Gitterwert; her. bas 
(verflodtene)Wappengeidjen, Witter; c) arch. 
der Zinnenfries (Ornament d la greeque); 
2. der Bund (am Galle od. Griffrette 
der Laute); 3. a) der (Waffer-)Wirbel, 
trauje Wellenfdjlag; b) die (braufende) 
Gärung; to be upon the ., gären; 
ce) fig. die Garung; der (sehrenbe) Arger; 
das Aufbrauſen; die Leidenſchaftlichteit, 
der Zorn; to put 8.0. in a ., j. reigen, 
böſe maden. ‘fil, a. (~'fiiily, adv.) 
1. + nagend; 2. leicht au erzurnen, reiz⸗ 
bar (at, upon, iiber); ärgerlich, zornig; 
verdrießlich, mürriſch. ~"fillnéss, die 
Reizbarleit, Werbrieflichteit. ~'tep, 1. der 
ſich Argernde; 2. das Auſregende, Nagende. 

Aty, a. erhaben gearbeitet; mit durd)- 
brodener Arbeit gegiert. work, bas 
Bitter od. Retzwerk; ſeine Schnitzwerk; die 
Laubjiigearbeit. J(work)-sadw, die Laub⸗ 
\aige. 

are? t: myth. Freia (mordijde Göttin. 

F. R. G.S., fiir Fellow of the Royal 

G phical Society, 
friable, a. zerreiblich, bridelig; — galena, 
min. mulmiger Bleighang, Bleimulm. — 
néss, friabil’jty, die Zerreiblichteit, 
Broödeligkeit. 

friandise, die Lederei, das Naſchwert. 
fri‘ap, 1. der Mond, Ordensbruder, Fra- 
ter; vgl. black-., gray-., white-.; 
2. typ. der Mindy (gu blak gedructie 
Stelle). like, a., ~ly, a. u. ady. min: 
chiſch, Uöſterlich. .'s ‘lantern, der Irr⸗ 
wiſch, das Irrlicht. 
tri‘ary, I. a. mönchiſch, tlöſterlich. II. 4. 
das Möncheltloſter; der Mönchsorden; das 
Möonchsweſen. 
to frib’ble, i. fam. 1. ländeln; ſpötleln; 
2. + (im Geber) wanten, wadeln, tänzeln. 
~, 5. f. fribbler, ., a. tanbdelmd, lappifd). 
frib’bler, der Tandler, Ged. 

+ fri’ birgh, frid’birg, frith’ birgh, 
j. frank-pledge. 

, dad Frifafiee. to ., t. fric 
tajiieren. 

' friction, die Reibung, aud) fix. cal, a 
die Reibung betr., durch Reibung erzeugt; 
~al electricity, die Reibungselettricitat. 
~léss, a. reibungSlos, ohne Reibung. 

frie’tion|-clutch, .-coupling, mech. dic 
(lo8bare) Frittionstuppelung. roller, 
mech, dic Reibungsrolle, Leitrolle, Füh 
rungsrolle. ⸗vheel, mech. bas Frit— 
tionsrad. 

Fri'day, der Freitag; ~-face, 
jümmerliche Geſicht. 

+ frid’stdle, ſ. freed-stool. 

fried, j. to fry. 


sl. das 


b) abreiben, aujreiben; he is .ting out friénd, 1. a) der Freund, die Freundin; 


his heart, er vergehrt fein Derg, härmt 
fic) ab; 2) a) + erichiittern; jprengen (wie 
eine Saite); b) F fig. ſchwächen; ©) argern, 
tranten; reijen, erzürnen; 3. a) erfaben 
arbeiten; ſchnißen; ~"ted, p.a. durchbro⸗ 
chen (Arbeit 2¢.); b) bunt madden. IT, i. 
1. a) jerirejien werden, fid) verzehren; to 


~ into, fic) cinfrefien in; b) ſich abreiben; | 
her skin .s, the idelfert die Haut; ©) fid | 


abnugen, verbderben; 2. a) 
bor Wut ſchäumen, — 


ſauf wallen; 





gegen); to — and fume, toben und idjiiu | 





next ~, ber zunächſt Stehende, der Stell 
vertreter; ~ at court (+ ~ i’ the conrt), 
der (einflupreicje) Fürſprecher am Hoje; 
to be «5 with, 


mit; to make .s, fid) verſöhnen, aus 





fam. gut Freund ſein 


ſöhnen; to drink .s, Freundſchaft trinfen; | 


b) + der (die) Geliebte; c) (commer’cial 
~) der Geſchäſtsfreund; political ., der 
Parteigenofie; d) fig. (meiſt mit to) ein 
Freund, Begiinfriger; 2. der Freund (Mitgl. 
der Sefte ber Freunde ob. Quäter). to 
a» t. befreunbden, unterftiigen, bequnitigen. 
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friénd’ ing, + dic —— — 
a. freundlos, ohne Freund. 
bie Freundloſigteit, Verlaſſenheit. —— 
a. wohlwollend, geneigt. Ainẽss, die 
Freundſchaftlichteit, Freundlichteit. Ly, 
a. (aud adv.) 1. freundſchaftlich, freund 
lid); 2. ſanft, gelinde; 3. heiljam, gutrig 
lich; ~ly soci’ety, der Unterjtiigungs- 
verein. Ship, die Freundſchaft; Freund- 
ſchaftsbezeigung, Gunſt; der Freundſchafis⸗ 
dienſt; that’s in .ship, fam, das bleibt 
unter uns. 
fri’er, der Bratende (to fry) 
Fri Isic (.sish), a. Pai frieStiin = 
diſch 
Frfes land. Frie’sia {zhja), Friesland. 
Fries'lander, der Frieſe. 
frieze, 1. der Fries (grobes Wollenjeug); 
2. a) arch. ber Fried; enriched ., der 
mit Urabedten od, Laubwert verjicrte Fries ; 
sculptured ., der Figurenfries; b) mar. 
der Fries Verzierungen am Spiegel u. Bug 
der Schiffe). to ., t. (Tuch) krüuſeln. 
~ like, a. einem Fries ähnlich 
frie’zing||-machine, ~-imill, die jirijier- 
miihle, Sraiujelmiible. 
frig’ate, mar. die Fregatte; a well- 
rigged ., mar. sl. ein aufgetafeltes 
Frauenzimmer. .-bird, zo. der Fregat 
tenvogel (tachypétes aguila). ~-built, 
p.a! auf Fregattenart gebaut. 
frigat)ee'rjng, Am. fam. der Fregatien 
fampf. .oOn’, dic Fregattoue (altes 
venetianiſches Fahrzeug 
frige fae tion, das Kälten. + .fie'- 
tive, a. ablühlend. 
frig’ertitory, das Kühlfaß: die Eisgrube; 
der Eisſchrant. 
Frig’ ga, myth. nordiſche Göttin. 
fright, 1. der Schred, das Grauen, die 
Furcht; to take ., in Sdjreden geraten, 
ſcheu werden; to put so. in a ., jm. 
einen Schreck einjagen; 2. das Scheuſal; 
she looks (like) a (regular) ., fie fieht 
wie cine Vogelideude aus. to ., to 
frigh’ten [aud fri’tn), t. erſchreden, 
ſchreden; entmutigen; .ened of, fam. in 
Ungjt vor; to .(en) away, verſcheuchen; 
to .(en) so. out of his wits, j. vor 
Furcht auger ſich bringen; to Aen) Pig 
aufidreden. ‘fil, a. (.’ — 
ſchredlich, urcherug gröblich. Vintec, 
die Schrecklichteit. ‘less, a. furdtlos, 
frig’id, a. (.ly, adv. ) 1. talt, froftig, 
aud) fig; — zones, die falter Bonen; 
2. fig. w) matt, kraftlos, geiftlos; b) zeu⸗ 
gaungsunſähig, impotent; 3. faltjinnig, ge- 
fühllos. .néss, frigid'jty, die stailte; 
dev Kaltſinn; die Frojtigteit ; Kraſtloſigleit; 
das männliche Unvermogen. 


| frigida’rium, das fatte Bad, das Zim- 


mer gu falter Bädern. 

frigorifie(al), a. filtend; . mixtures, 
pl. Kältemiſchungen. 

frijoles’ (jpon.), pl. Am. die Bohnen. 
to frill, 1. i. Salten ſchlagen. IT. t. 
in Galten legen, faltetu. ., 8. der (ge- 
fältelte) Buſenſtreif; die Halstrauſe; Mans 
ſchette. 

frim’-friim, fam. die Kleinigleit. 
fringe, 1. bie Franſe; 2. die Stirnloden, 
die Pountolle ; 3. dev durdybrodjene Sierat ; 
tig. der Saum (einer Wolfe); die rheto— 
vifdje Übertreibung. to ., t. 1. befra- 
jem, mit Franſen beyegen; 2. umſäumen; 


tũ bũlar, hte, tith, ball, rale, mũr mur: feW, crew, lewd; fi¥, n¥mph, myrrh, vér’y; 


fringed 


%. audfajern. .d, p.u. beſ. bot. befranft. 
~'-like, a. franſenähnlich. .'-maker, der 
—— Poſamentier. 
lla’ceous ſchus), a. fintenartig. 
ine &y, a. befranjt. 
frip’piey (~erep), der (SMeider-)Trddler. 
~ery, L. «. 1. die Trödelware (alte Klei⸗ 
der), der Trodeltram; 2. der Tridel, Trö— 
delmartt; die Trödelbude; 3. tig. der elende 
SdHmud; die Lappatie, Lumperei. I. «a 
——— lumpig, verüchtlich. 
s’cd, Am. fiir San Francisco. 
Jriseur, der (Haare )sriiuster, Friſeur. 
to frisk, L i. (lujtig) hüpfen u. ſpringen. 
II. t. sl. (Taſchen) durchſuchen; (Gelegen 
heit gum Diebjtahl) ausbaldowern. ~, 
— a Tf. frisky. II. 4. dad (muntere) 
ipjen, Springen. 
tris key, der lebbajte, ausgelajfene Menſch; 
dev Undeſtändige. Ket, typ. das Rähm— 
den (an der Druderpreffe). ~kinéss, 
die Dtunterfeit. ky, a. 1. (} frisk, 
* frisk’fil) ((ujtig) jpringend; mumter; 
ausgelafjen, wild; 2. ſchnell girend, dau - 
mera; 
Som, der Frieſe. 
to fris’sle, ſ. to frizzle. 
to frist, t. com. auj seit (od. redit) vers 
faufen; Friſt geben. 
frit, die Fritte (role Glasmaterie), dev 
Glasſatz. 
frith, 1. die See⸗ Bucht (an Flußmnün-— 
dungen); Meevenge; 2. a) der Wald; b) das 
tleine eingebegte Feld. 
—— bot. die Kaiſerkrone ritil 


+ “Tr jaan, das Birpen (eines Qnifetts), 
frit’teyr, 1. dex Fepen, das Stücchen; 
2. der Meine Pfanmuchen (bej. anit Äpfel⸗ 
ſchnitten), Krapfen. to ., t. geridpnei- 
den, zerſtückeln, zerbrechen. to . away, 
zerſchnippeln; fig. vertiindeln, vergeuden, 
Frjf'li, Friaul Landſchaſt in Italien). 
frjvol'jty, j. frivolousacss. 
friv’ol otis, a. (.ofisly, adv.) geving: 
tiigig, unbedeutend, gehaltlos, nichtig, lap- 
pifd); leicht, jorglog. .ousnéss, die Ge— 
ringjiigigfeit, Gebaltlojigteit, Nichtigteit; 
Leichtfertigteit. 
frize, ſ. frieze. 
to frizz, to friz’zle, t. jrijieren, tine 
jeln; (Tuch) frifieren. frizz, friz‘zle, 
fam. ba’ Haargefriinjel, die Haarlocke. 
friz’zley, der (Haar⸗ Rrüusler, Friſeur. 
fro, adv. to and ., hin u. her, auf u. ab. 
Frob’jsher, egam. N. 
frock, 1. die Mönchotutte; 2. (smock-.) 
der Mittel, das Staubhemd; die Blufe ; B. der 
Stindercod; Ubercod (flix Frauen); 4. (= 
~'-cout) ber (Weh=)Rod (jitr Manner); aud) 
nrod 


Wafferrod. 

froe, Aw. dad (berbe) Meſſer (jum Spalten). 
frog, 1. der roi; 2. der Strahl, die 
Gabel (am Bjerbdefuje); 3. die Quafte 
fam Degengehent); dex Bortenbeſaß (einer 
Peteidje). ~'-bit, bot. der Froſchbiß (Ay- 
drocharis morsus rane). ~'-eaters, 
pl. Hrofdjeffer (Spottname der Franzoſen). 
~'-fish, zo. der Angler od. Seetenfel 
(lophtus piscutorius). ~'-grass, bot. 
das Saljtraut (salsdla). 


frog’ gy, a. froidartig; talt wie ein Froid; 


froidjreid). 


frig’ |-hopper,dieSdaumgirpe — = | 


cilade faphrophira spumaria). 
lunder, vuly. dev Hollinder, 


city, géll, chair, chit’gs, ghilise; give, giant; ring, siy‘gilyy, lyk; sd, wise; 
she, pBuiclon [pén‘shon), vi'sion [vr'zhon]; think, this; &x’Tle, extst’; year’ly; ni 


frojdartig.  .-spawn, der Froſchlaich. 
—— der Ciladenſchaum, Sududs- 


— be r Specpfanntuden. 

——— I. a. fröhlich, luſtig, ſcherz⸗ 
haft. II. s. 1. a) die Luſtbarleit, der 
tolle Spaß, die Poſſe, das Spiel; b) die 
Tollheit, Ausgelaſſenheit; 2. Am. die länd⸗ 
liche Feſtlichleit. to ., i, ſcherzen, ſpa⸗ 
hen, Bofjen treiben. .sdme, a. (.sdme- 
ly, adv.) fröhlich, luſtig, ausgelaſſen. 
~Somenéss, die Luſtigleit, Ausgelaſſen⸗ 
heit. 

frém, prp. L. a) von (ber); aud (heraus, 
fervor); ~ hence, . thence, . whence, 
ft. hence, thence, whence; b) vom jeis 
ten, ausgefend von, im Ramen od, Auf— 
trage j%.; to hear . s.o., von jm. (durd) 
ihn felbft) hören od. Nadridjt erhalten; 
to proceed ., hervorgelen aus, fommen 
von; . the bottom of one’s heart, vor 
Derjen; c) to be ., gebiirtig jein aus; 
d) made ., gemadjt aus; 2. feit; von | 
(der Seit) an (her); . a child, von Sind- 
beit an; . of old, von alterSher; . day 
to day, von Taq gu Taq; ~ time to 
time, von Beit ju Zeit; 3. a) von ... 
weg; — home, von Haufe (her); von 
Haufe fort, nidjt gu Hauſe; b) different. 
~, abtweidjend, veridjieden vor; ¢) von, 
vor (Zreumung): to deliver ., befreien 
von; safe ., fidjer vor; to defend ., 
ſchüßen vor; d) vor (bei Seitwortern dec 
Verbergens: to hide a.t. . so, ett. vor 
jim. verbergen); 4. a) injolge von, durd, 
wegen, aus; . principle, aus Grimdjap ; 
~ personal knowledge, auS (od. nady) 
eigener Erjalrung; . what you have 
told me, nad) bem, was Sie mir gejagt 
haben; to conelude od, infer ., ſchlie⸗ 
ben, folgerm aus; b) nad) (einem Dri— 
ginal); . (the) life, nad) dem Leben, — 
nature, Had) der Natur (gezeichneth; 5. 2 
above, von oben herab; ~ afar, von ferne; 
~ umid(st), aus der Mitte; . among, 
aus heraus; . before, vou vorn; ~ 
before me, von mir weg; — behind, von 
hinten; ~ below (~ beneath), von unten; 
~ between, dazwiſchen hervor; . beyond, 
von jenfeits; . forth, bervor aus; . on 
high, von oben; . off, von ... weg, hin— 
weg, fort; + ~ out, ſt. out of; ~ under, 
unter ... hervor; . within, von innen; 
~ Within the house, au’ dem Hanje (ans 
dem Innern des Haujes); ~ without, 
pon außen. 

Frome, Name mehrever engl. Flüſſe. 

frdm’enty, {. frumenty. 

frond, bot. f, der Wedel (ber Farn- 
triuter); 2. + der Palmzweig. 

fronde, die Froude Gegenpartei des 
Hoſes in Frantreid) während der Minder⸗ 
jahrigfeit Ludwigs XIV.). 

frond a’ tion, die Entlaubung (der Baume). 
to sce’, i. Glitter treiben, ſich be— 
fauben. .Gs'cence, da$ Ausſchlagen (der 
Baume), die Belaubung. eros, a. 
bot. Blitter traqend. ose’, a. wedel- 
tragend; wedelartig beblittert. 

fron dous, a, blitterreid). 

frins, med. die Stirn. 

front [aud front], 
Angeſicht; to place . to lonfrontie⸗ 


ren; * to take the occasion by the ., | 
die Gielegenheit beim Schopfe exyreijen fod. | 
— u a. benupeny; by) die frede Stiru; to show , 


[281] 


1, a) die Stirn, dad | 


frost-numbed 


a’tiure. 


a bold ., mit dreiſter Miene auftreten ; 
cine feſte Haltung vewahren; 2. a) die 
Front, Borderieite; in ~ of, im der Front 
von, vorn an; (in) full . with, gerade 
gegeniiber; to bring to the ., an8 Lidt 
bringen; to change ~, cine andere Seite 
herauSfelren, einen anderen Ton anjdjla- 
gen; to come to the ., an die Spipe 
treten; to present a (bold) ., (fin) 
front bilden, ee geaeniibertreten; b) 
* der Gauptpuntt; 3. (a lady’s .) der 
ela Sree; 4. das Bored: 
en. tor, L. t. 1. jm. die Stirn bieten; 
: bon vorn angreifen; 2. (einem Dinge) 
gegeniibertreten 0d. ftehen; to . danger, 
der Gefahr Trop bieten ; ~ing, gerade 
gegeniiber, II. i, 1. an ber Spige (voran) 
ftehen; 2. amit dev Borderjeite (to, on, 
upon, nad... gu) ſtehen; to . to the 
nett, nad) rechts Front machen. 
E, die Vorderſeite (eines Haujes). 
| fron’ » Loa. L. die Stirn betv.; . bone, 
med, bas Stirnbein; 2. nad vorn bee 
findlidy; . presentation, wed. die stopjlage 
(eines Aindes bei der Geburt), TL. s 
1. med. die Stirmbinde; 2. arch, der 
Thiir= od. Fenſtergiebel. 
frént’[aud) 5|)-box, die Borderloge. 
door, die Borderthiir. 
* frén’ted (aud) 5), pa. im Front auf- 
geftellt. 
fron’tier [aud front’yéy, front’ yer], 
1, + die Borfejte, der Borbau; B. die 
Grenye (als Streif), to ., i, fF die 
Grenze bilben, .-town, die Grengjiads. 
froéntinjac’ (yik'|, der Wein aus Fron- 
tignan (in Languedoe). 
fron'tispfece, 1. arch. die Borderjeite 
(eines Gebdudes), Giebeljeite; 2. typ. das 
Titelblatt, Titeltupfer; 3. hum, das Geſicht. 
front’ illess {aud) &}, a. ſchamlos, fred. 
~let, das Stirnbaud, die Stirnbinde. 
frént’ (aud) 5)\/-leader, das Borderpferd, 
Spipenpferd. ~-line, mil. die erite Reihe, 
Front. .-name, Am. der Vorname. .- 
parlour, .-room, die Borderftube. .- 
rank, mil. die Vorderreihe, das Border: 
glied. .rank-man, mil, der Borders 
mann. .-seat, der Borderjig. .-stall, 
der vordere Sperrſiß. ~-tooth, der Bors 
dergahu. .-view, die Bordevanfidt. 
Fronton, arch. der Giebel über Thüren 
u. Fenſlern. 
+ frope [aud 6}, fro’sen, {. to freeze. 
frost [jajt frst], dev Froſt; glazed ., 
das Wlatteis; hoary ., white ., der 
Reif, Reiffroft. Tick Frist’, Perjoni- 
fitation des Winters. to ., t. (Muden) 
mit Zuderguß verſehen. 
frdst’||-bite, das Erfrieren; dev Froſiſcha⸗ 
den. —Pitten, p.a. erfroren (v. Glie— 
dern). ~-bound, p.a. ſeſtgefroren. 
frést’ed, p.a. 1. a) tiberfroven; b) grau⸗ 
faarig; 2. a) mit Buderque (erſehen); 
b) ~ glass, dad Eisglas; . silver, dad 
Mattſilber. 
frést’-flower, die Eisblume (an Feuſier⸗ 
jdjeibert). 
frés'tin®ss, die Cistiilte, dec Frojt ; 
die Silte, Eijigteit. 
frist’ ing, der Zuderauß. 
frei. 
frést’\|-nail, der Cisnagel (am Hufeijen 
det Pjerde). .-nailed, p.a. mit Eisnägeln 
beidjlagent.  .-nipped, pa. vom jjrojt 
angegriffen. .-uumbed, pa bor galte 


~* 


fig. 


~less, a. frojt- 


fiite, ft, Me, fir, blis’tard, fAll; méte, met, hérd, red&e'mer; ®, B=t; 4, -t eee; 


frost-work 


fine, fin, machine’, bird, jnim’ical; 


note, ndt, mdve, moon, foUt, nor, love, wark, conddle’, moist, hOtise, cow, bay. 


fulguration 





erftartt. .-work, I. ber Froft, Reif (an 
Pflanzen) bas Gefrorene (Eisblumen an 
Heniteridjeiben); 2. techn. die Arbeit mit 
rauher Oberfläche. 
frés‘\ity, a. (.tily, adv.) 1. a) frojtig, 
ei8falt; b) mit Froſt bededt, eifig; 2. eis= 
grau (vom Sear); 3. fig. froftig, talt= 
ſinnig. 
froth [faft frath], 1. ber Schaum; 2. fig. 
ber Schaum; das leere Gepriinge (deo 
Wipes); die — das Matte, Kraft⸗ 
lo. to ., I 1. ſchäumen maden. 
IL. i. ſchäumen; : ~ up, aufſchäͤumen. 
frdth’jnéss, das ſchaumige Weſen, Schau- 
men; fig. die Nictigteit; das leere Ge= 
ichroiig. 
frith’-worm, zo. die Schaumzirpe od. 
Schaumeilade (aphrophira spumaria), 
frdth’|jy, a. (ily, adv.) 1. {doumig,. 
fcbiiumend; 2. fig. ‘nidtig, leer, lappiſch; 
ſchlaff; Schaum ſchlagend; (vom Stil) 
phraſenhaft. 
Frode, eFam. N. 
frotigh’y, a. province. weich, mürbe, 
ſpröde. 
to frõunçe. t. Gaare) kräuſeln; mit 
Franſen beſetzen, befranſen. F ~, # bie 
Ru Ite; Falbel. 
frou’|sinéss, .zin&ss, das ſchnutzige 
Ausſehen; der mujfige Geruch. $y, ~Zy, 
a. ſchmutzig; mujfig. 
A, WwW, J. er. 
B. frow, 1. ¢ die Frau (Deutſche od. 
Holliinderin); 2. province. die Schlumpe, 
— 
fro‘ward, a. (Iy, adv.) eigenſinnig, 
unartig, ident trogig, mũrriſch. 
~néss, der Eigenjinn, bie Widerſpenſtig⸗ 
teit; der Trop; das mürriſche Wejen. 
Ws — das —— 
to frown, I. 


8.0.) jm. finftere lide jurvertent; jm. une 
quidig fein. IT. t. (to . down) durd 
finfteres Benehmen abjtohen, einſchüchtern; 
to ~ into silence, durch finftere Blide 
juin Schweigen bringen. ~, s. der finftere 
Blid; Born, — ~3 of fortune, 
Widerwwiirtigtei 
frowning, p p.a. a (aly, adv.) finfter (aus⸗ 
fehend), miirrifd), unwillig. 
frow’zy, fro'zy, |. frousy. 
fréze, j. to freeze. 
frd’zen [aud froz’n), p.a. (j. to freeze) 
qefroren; (to death) erfroren; eislalt; 
fig. faltfinnig; fraftloS, umvermégend; ~ 
over, ~ up, juacfroren; ~ ocean, ~ sea, 
dae Eismeer. .n&ss, da8 Gefroreniein. 
F. R.8., fiir Fellow of the Royal So- 
ciety (in London). 
F. R. S. E., fiir Fellow of the Royal 
Society (in Edinburg). 
friic’ * p-a. her. mit Früchten (ver= 
jeben). 
fruc|tés’ genge, bot. die (Zeit der) Frucht⸗ 
reife. ~tfe’tilose, a, fruchtbeladen. .- 
tif'erotis, a. frudjttragend, fruchtbar. 
friictifjcd’ tion, 1. dic Befrudjtung; 2. bot. 
die (Beit der) Fruchtentwidelung; die (Mite 
ordnung der) Gefradjtungsteile; 3. fig. 
die eee 
to friie’|/tiff, I. t. befrndten. II. i. 
Früchte tragen. .ttiary, der Nußnießende. 
+ .t'tious, a. fruchtbar. + .t*ilous- 
néss, die Fruchtbarteit. 7 tape, der 
Nießbrauch. 


ſfrũ gal. a. (ly, adv.) frugal, genũgſam, 
mapig; Haushilterifd, fparjam (of, mit); 
cinfad; fpdrlig. né@ss, friigil’jty, 
die Geniighamfeit, Mäßigleit; Sparjamteit; 
Spurlichteit; Einfachheit. 
frigiferots, a. fruchttragend. 
fri ad gery a. frud)tireffenb. 
die Frucht (aud fig.); coll. 
Früchte, Objt; 2. bie Leibedfrucht; B. der 
Gewinn, Nuken, Ertmag; ~s, pl. Gin- 
tiinfte, val. first-fruit; to reap the xs, 
ben Borteil ernten. to ~, i. Friidjte tragen. 
friii’tagxe, das Obit. 
fritit’ ||-basket, ber Obſtlorb. .-bearer, der 
Triiger, —— Baum. —bearing, p.a. 
fruchttrag ~-bud, die Fruchtknoſpe. 
en torte ‘ber Dbithandfer. ~ 888, die 
Tat. .Y, 1. das Objtwerf, Obft; 
rt bie Objtfammer. 
frhit’fiil, a. 1. fruchtbar; 2. fig. frucht⸗ 
bar, reid) (of, in, an); reichlich; ergiebig; 
aly, adv. in Fülle; 3. nüßlich, vorteil= 
fot. .n®ss, die Fruchtbarteit; Ergiebig⸗ 
teit; Fülle. 
froit’||-garden, der Obfigarten. .-grove, 
die Objtpflangung. 
friir'tion, der Genuß. 
+ fri’ ahaa a. fig. (die reife Frucht) ge- 
ni 
trait'less, a. (.ly, adv.) 1. unfruchtbar; 
* falt; 2. fig. fruchtlos, unniip. .néss, 
die Unfruchtbarkeit; Fruchtloſigteit. 
frait’||-loft, die Objt(dacjtammer. .- 
market, der Obftmartt. ~-pie, bie Objt- 
poftete, der Obſtluchen. -seller, ber Obſt⸗ 
handler; die Obfthandlerin. ~-shop, die 
Objthandlung. .-show, die Obſtausſtel⸗ 
Iung. -~-stain, der Obftiled. —-stall, 
ber Obſtſtand (auch in Martthallen). — 
stones, pl. bie Obfifteine, Obftferne. — 
sugar, der Fruchtzuder. .-time, die Obſt⸗ 
eit, der Herbſt. ~-tree, der — 
~-trencher, der Obſthändler 
fromentia’ ceous {shys}], a. getreide- 
artig; aus Getreide gemadt. + a’ rious, 
a. das Getreide betr. .A'tion, die altrim. 
Getreide= od, Kornſpende. 
fri'menty, der Weizenbrei (mit Zucker 
u. Mild). 
friimp, fam. I. s. da8 alte griflenhajte, 
geſchmacllos gefleidete Frauenzimmer, die 
Vogelſcheuche. II. a. gemein; ungefittet. 
to ., t. Am. verſpotten. 
friim’pjsh, a. fam. 1. grillig, quengelig; 
2. altmodijd (bo. Mleidung). 
A. frtish, vet. 1. der Strahl, die Gabel 
am Pferdehuf; 2. cin eiterndes Hufgeſchwür. 
B. + to friish, i. u. t. jerbredjen, zer⸗ 
ſchmettern. ., 8. bas Gefrad). 
+ frustra@’neous, a. ( ly, adv.) ver- 
geblich, fruchtlos, eitel. 
to frus trate, t. vereiteln, zunichte machen, 
hintertreiten. ., a. (ily, adv.) vergeb- 
lich, nichtig. 
frustra’tion, die Gereitelung, der Quer⸗ 


ftrid). 

+ friis'trat Ive, a. vereitelnd; betrüglich. 
* 
aufhebend. 

friis‘tum, math. ber Stumpf, das Stück 
zwiſchen zwei Parallelflächen; — of a 
pyramid, die abgeſtumpfte Pyramide; — 
of a cone, der abgeſtumpfte Kegel. 

frités’cent, a. bot, ſtrauchartig. 

fri'tiex, Lat. (pl. .igés), bot. der Strands. 


fritjcése’, fri'ticotis, a. frraudjartig. , 
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~Ory, a. vereitelnd, ungiiltiq madjend, | Erfüllung. 
| fal’gency, | fulgid’jty, dev lang, 





fritic’iildse, a. einem fleinen Straudje 

—* proyine. ſtaudenartig. 

to fry I. t. (in der Pfanne) braten, 
— fried eggs, Setzeier, Spiegeleier. 
Il. i. 1. braten; (vor Si ſchmelzen; 
2. garen; aufioatlen. ~'Ing-pan, die 
Bratpfanne; to fall out, of (od. from) 
the .ing-pan into the fire, prv. aus 
dem Regen in bie Traufe fommen. ~, 8. 
Gebratenes ob. Gebadenes; to get into 
a ~, im beS Teufels Küche fommen. 

B. fry, 1. der (Fiſch⸗ Rogen; die Fiſch⸗ 
brut; 2. a) + die Kinder, Nachtommen-⸗ 
ſchaft; small ., Meine Kinder, Würmer; 
allerlei unbedeutendes Beng; b) (verũcht⸗ 
lid}) die Brut; Menge; c) bas Getreidefied. 

F. 8. A., fiir Fellow of the Society of 
Arts (ob. Antiquaries). 

—* fiir foot. 

F.T. C. D., fiir Fellow of Trinity Col- 
lege, Dublin. 

+ to fib (bed, bed), t. foppen, bes 
triigen. + ~ (aud) pl. .§), der Pausbad 
(Mnabe od. Madden). 

fib’ ||by, ~8¥, 3 a. pansbidig, did. 

+ fi’ catile, .&d, a. geſchmintt; bemintelt. 

fii'chsia (fa'shia, felt. fook’sja), bot. 
die Fuchſie. 

fii'cdid, ficdi'dal, a. ſeetangãhnlich. 

fil’ ||cus, Lat. (pl. .¢i), bot. der (Gee=) 


ang. 
fiid’der, {. fodder, fother. 
to fiid’dliie, I. t. betrunten machen. 
IL. i. gechen, ſich betrinfen. .e, s. dad 
Rueipen. ed, p.a. betrunten. cep, der 
Saufer. ~ing-bout, bas Sauſgelage. 
to fiidge, t. 1. (up) finftlich erfinnen; 
2. anfuͤhren. ., 8. der Unſinn, das Bleds, 
die Flauſen. 
Fae sian, der Feuerlãnder. 
—* die Feuerung, der Brennftoff; 
to the fire (od. to the —— 
* Bt inS Feuer giehen. to ~ (led, 
~led), t. mit Feuerung verjehen. pa’- 
tent-., comp ’ 2, Briquetts. 
to fiiff, t. provine. aufblafen. ., .‘y, 
a. provine. leicht; weich; ſchwammig. 
fiiga’cious [shus), a. flüchtig; vergiing- 
lid. néss, fligie’ity (+ fii'gacy), 
die Fliichtigheit; Vergänglichtkeit. 
fiigh! int. bah! pfui! 
fii’ sitive, I. a. 1. fuchtig; (unſtũt um- 
fer) wanbdernd; 2. fig. flüchtig (hinge= 
worfer); wandelbar, verginglid. IT. 4. 
der Flüchtling. jventas, die Flüchtig⸗ 
feit, Vergänglichkeit. 
fi'gleman, j. — 
fiigwe, mus. die Fug 
fii eist, ber — Fugenſpieler. 
i ‘cimént, |. fulcrum. 
Verjate, a. geſtützt. cum (Lat. pl. 
~a, Engl. ~yms), die Stiige, der Stiip= 
puntt (bed Hebel). 
to falfil (Jled, led), t. 1. + (voll) an⸗ 
füllen; 2. erfüllen; vollbringen, vollziehen; 
to a duty, eine Pflicht erfüllen. ler, 
ber Bollbringer 2. ling, Iment. die 


Shimmer. 

fil'|kent, + .£id, a. glingend, ſchim⸗ 
on? ~£OF, dex Giang, Echimmer, 
Big. ~guriint, p.a. bligend. + to 
et abe, i. (auf)bligen. 
fiilztira’tion, das Blitzen; 
(der Silberblid). 


bas Gliden 


ti’bilar, l'ate, ttib, ball, rile, miip’mor; feW, crew, etd; AF, n¥mph, myrrh, ver’y; 
cay, gUll, chiiy, chi’ys, ghilige ; give, gi’ ant; ring, siy'gular, link; 80, wize; 
shé, ptn’sign [ptn’shon], vt'sion [vf zhon]; think, this; tx’ile, exIst’; yearly; nia’ t* ure. 


fulgurite 


fundamental 





fal’giiriite, min. die Gligrégre. + ry, 
das Blipen, Wetterleuchten. 

Fil'ham, ©. in Middiefer; + fulham 
(tein) (fillam), der falſche Würfel. 

+ filiginds’ity, die Rupigteit. 

fiilig’jnotis, a. (ly, adv.) rupig; rauch⸗ 
qrau; ſchwärzlichbraun. 

fii ljmart, {. foumart. 

A. fill, a. u. adv. (vgl. fully) 1. voll (of, 
von, an); to have one’s hands \, voll- 
auf gu thun haben; * ~ of bread, voll 
vom Irdiſchen; ~ of grief, fer belüm— 
mert; ~ of play, mutivilliq; .-of words, 
wortreid), geſchwätzig; to be ~ of a.t., 
von etw. garg erfiillt fein (fo daß man 
nur bavon redet); ~ of o.8., von fid) ein: 
qenommen; we are ., fam. hier ift fein 
Plog mehr; 2. genügend; fatt,” geſättigt; 
B. a) völlig; vollſtändig, volltommen; weit, 
groß, did; . in the face, mit vollem, run⸗ 
dem Gefidt; at ~ length, vollſtändig, aus— 
führlich; auSgefchrieben; . allowance, dic 
reichlidje Ration; ~ amount, der volle Be- 
trag; ~ freight, bie gange Fjradt; — load, 
volle Ladung; ~ pay, voller Arbeitslohn 
od. Gold; of ~ weight, vollwichtig; re- 
ceipt in — die Generalquitting; ~ ten 
per cent, volle 10%; ~ absolute ac- 
ceptance, com. unbedingte Annahme, 
purer Accept; b) faltig, gefiiltelt (Gigi. 
plain); ¢) ftart, voll (v. der Stimme); (in) 
~ ery, mit lautem Gefdjrei; mit lautem 
Gebell (v. der Mente); 4. ausführlich; — 
advices, pl. ausführliche Nachrichten; to 
be . upon s.t., fic) weitliufig über etw. 
auslaſen; 5. a) gang, günzlich; in . blast, 
lichterloh; . oft, ſehr oft; ~ many a, gar 
mander; ~ as free, (qanj) ebenfo frei; ~ 
enough, vollftindiq genug; ~ nigh, bei= 
nabe, faft; * ~ soon, gat bald; b) recht, 
gerade, genau; to come . upon, gerade 
loétomimen auf; to look ~ in s.one’s face, 
jm. gerade in Gefidt fefen; in . view, 
völlig ſichtbar; c) recht (v. Geſchwiſtern, 
aj. half); 6. reif (in Hinficht des Wlters ; 
of ~ age, volljibrig, miindiq; ~ of years, 
hodjbejajrt; 7. mar. . and by! halt 
die Segel voll u. dicht beim Winde! keep 
her .! nicht ober! 

fill, s. 1. das Boll od. Vollſtändigſein, die 
Grfiillung; the moon is in the ~ (at ~), 
ber Mond ijt voll; at ~ of tide, bei der 
höchſten Wafferflut; written in ., ausge⸗ 
fdirieben (at . length); 2. die Fülle, Ge— 
niige, Gattig<ung (wal. fill); to the ., gur 
Geniige; to look one’s ~, fic) fatt ſehen; 
8. bas Gange; at ., im ganjen; in ., 
vollſtändig, völlig, ginglid); com. endorse- 
ment in ~, ausgefülltes Giro; in ~ of 
all demands, zur villigen Ausgleichung 
unjerer Rechnung; acquittance in . of 
all accounts ob. demands, dic General⸗ 
quittung ; to receipt in ~ (of all accounts, 
of all demands), per Galbo quittieren; 
to pay in (od. at) ., per voll bezahlen; 
auszahlen; eine Summe vollmaden. 

B. to fill, t. walten. 

* faill’-acorned, a. mit Eicheln gemiiftet. 

fit laxe, ber (bas) Wallerlohn. 

full’ ||-age, die Volljährigleit. .-aged, a. 
volljaifrig, miindig, erwachſen. 

fiil‘lam, fam. ſ. fulham. 

fill’ }|-armed, p.a. in volljtindiger Riiftung. 
~-blood, das Bollblut. ~-blooded, a. 
vollbliitig (v. Bferden). ~-blow, die volle 
Bitite. ~-blown, p.a. in voller Bliite; 


voll aufgebliift. 
bon Körper; (v. Wein) ftart gebeckt, ſchwer. 
~-bottomed, a, mit grofem Boden, breit; 
~-bottomed wig, bie Allongepberücke. 
coloured, p.a. mit friiftigen Farben. 
butt, als adv. fam. mit vollem Stofe, 
mit grofer Seftigteit. .-center arch, 
arch. der Golljirfelbogen. ~-charged, 
p-a. vollgeladen. ~-crammed, p.a. voll: 
gepfropft. .-dress, ber Gefellfdjaftéangug. 
~-dressed, p.a. im Geſellſchaftsanzuge, 
vollftinbdig foftiimiert. .-drive, adv. mit 
vollem Anlauf, heftig, ungeftiim. 
fil'ler, ber Walter, Waltmiiller. —’s-earth, 
die Wallererde, der Wallthon. ~.'g-thistle, 
~'s-weed, bot. bie Weberfarde, Weber- 
dijtel (dipsdcus fullinum). 
fiil'lery, die Waltmiifle. 
fill’ ||-eared, a. vollihrig. .-eyed, a. grofi- 
ãugig. «-faced, a. mit bollem Gefidt. 
~-fed, p.a. gang fatt; fett. .-flavoured, 
p.a. bon fraftigem Gefdmad, vollmunbig. 
~-formed, p.a. voligebaut. * .-fortuned, 
p-a. vom Gliid begiinjtiqt. -fraught, 
p-a. vollbeladen; * erfiillt (with, bon); 
veich lich) auSgeftattet, vollwertig. * .- 
gorged, p.a. ftart gefiittert, gejattiqt. — 
grown, p.a. ausgewachſen, erwachſen. 
~-handed, a. mit vollen Sanden. * .- 
hearted, a. voll Mut, suverfidjtlid. * - 
hot, a. febr hitzig, feurig. 
falling, 508 Walten. .-mill, die Walt= 
mühle. 
füllIaden, p.a. voll geladen. length, 
ganze Figur. —manned, p.a. voll⸗ 
ſtändig bemannt. .-moon, det Vollmond. 
~-mouthed, a. ftarfftimmiq; vollténend. 
* .-orbed, a. (vom ond) mit voller 
Scheibe; fig. prangend. ~ pitch, im 
Gridet v. einem Ball, der nicht auf den 
Boden aufſchlägt, fondern gleid) auf das 
Schockmahl zufliegt. — rehearsal, die 
Generalprobe (im Theater). —rigged, 
p.a. mar, völlig aufgetalelt; hum. gan; 
befleidet ; geputzt. .-speed, adv. im vollen 
Galopp; ſpornſtreichs. .-stop, der Puntt, 
das Punttum. .-stuffed, p.a. vollgeſtopft. 
~-summed, p.a. vollzählig, vollſtändig. 
~-tear, adv. in vollem Galopp. ~-toned, 
p-a. mit vollen Tinen. * .-winged, p.a. 
mit ftarfen Schwingen. 
fiil'ly, adv. voll, völlig, gänzlich, aus⸗ 
führlich. 
ſful mar. zo. die Eismõwe (procellaria 
glacialis), 
fil’ mjnjjant, a. donnernd. to iite, L. i. 
donuern ; tradjen; fig. donnern; den Banu⸗ 
ſtrahl ſchleudern (against, gegen); ating 
legion, die Dormerlegion ; 2. ſich entladen; 
chem, verpuffen; ating damps, pl. 
niin. ſchlagende Wetter; ~ating silver, 
chem. das Rnallfilber; ating powder, 
das Knallpulver. II. t. (den Barns 
ſtrahl) ſchleudern; niederbonnern, ate, 
a. chem. das Stnallpulver; ate of mer- 
cury, das Stnallquedfilber; sate of sil- 
ver, das Stnallfilber. 
filmina’tion, 1. das Donnern; fig. der 
Bannjtrahl; 2. chem. das Wbtnallen, Ber= 


puffer. 

fil’ (mjnitory (aud) ~mjnater), a. don⸗ 
nernd. * to .mine, t. u. i. donnern. 
fulmin jeous, a. den Donner betr. je 
acid, chem. bie Knallſäure. 

fiil’ness, 1. bad Bolljein, die Fille; die 
Golljtiindigleit, Xusdehnung; in the ~ of 
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~-bodied, a. did, ftart | 


years, in teifen Jahren: in the ~ of 
time = when the ~ of time had come, 
bibl. ba bie Seit erfiiflet ward; 2. dic 
Uberjittiqung; 3. bie Stärle (des Tones). 
ful’some, a. (ly, ady.) 1. + geil; 2. un⸗ 
tein; efelbaft, widerlich (bef. von Schmei⸗ 
dele); 8. + ſchlüpfrig. .n&ss, die Gel: 
hajtigteit. 


ful v jd, ous, a. braungelb. 
fiim! int. pfui! 
‘mage, die Serdfteuer. 
fii'marole, min, die Fumarole (vulfa- 
niſche Dampfe aushauchende Hjfnung im 
Erdboden). 


) 

fii'matory, {. fumitory. 

to fim'blje, L. i. ölpiſch, ungeſchict 
Hine u. herſahren, (umber)tappen, (umber=) 
taften (to .e along). IL. t. ungefchidt 
hins u. herwenben, zerknüllen; * to ce 
up, gufammenralfen; gerfnittern, er, 
der ungejdhidt umhertappende Menſch, 
Tolpel. Ang. p.a. ungeſchidt, lintiſch. 
fiime, 1. a) der Rand; Dampf; Dunit; 
2. a) das Aufftoßen (aus dem Magen); 
b) der Born, die Aufwallung; e) das Hirn⸗ 
gefpinft. to ., L. i. 1. vauchen, dampjen, 
dunften; to . away, berdunften; 2. auf⸗ 
qebracht fein, toben; to .~ up, aufbraufen. 
IL. t. 1. im Rauche trodnen, rüuchern; 
2. durdjriiudern; 3. verdunſten Laffer. 

fu'met, 1. get. .8, pl. sp. die Lofung 
(fewmets); 2. (auch fiim@tte’) der Hoch⸗ 
gerd) (bes Wilbbrets). 

fu'mid, a. rauchig, dunftig, dampfend. 
~néss, fiimld'’jty, die rauchige, dun— 
ftige, dampfende Befdjaffenheit, Räuche⸗ 

it 


it. 

fii'migiltint, a. riudjernd. to  fite, t 
(durd)rindern. tory [and iitorj], a. 
durch rüuchernd. 

ftimjga'ti n, die Räucherung. 

+ fi’miish, .ous, .y, a. viinderig. 
~itory, ~iter, bog. der Erdrauch (fu- 
marta officinalis), 

fiin, der Schers, Hauptipag, Wig, die Poſſe; 
for ~, gum (od. aus) Spa; I am only 
in — id} made nur Spaf; I don’t see 
the ~ of it, id) ſehe teinen Wig (Leinen 
redjten Ginn) darin; id} febe feinen rechten 
@rund dafiir; to make ~ of, neden, fic 
luftig machen über. 

fiinim’biilitory (and Atorſ], a. ſeil⸗ 
tänzeriſch. st, der Seiltinger. 

fiine'tion, 1. a) die (Amts⸗ Verrichtung; 
das Geſchäft; b) da8 Amt, der Beruf; 
2. die Funktion, Verrichtung (ber Organe, 
des Geiſtes); 8. math. bie Funttion. al, 
a. (ally, adv.) dienftlid, amtlid. cary, 
1, der Beamte; 2. die wirtende sraft. 
find, 1. a) der Fonds, das Stammgeld, 
Grundvermogen, (Betrieb3=)Mapital; ~ 
and its accessory, Sapital u. Sinjen; 
b) ~s, pl. die Baridjaft; to be in 3, bei 
Kaffe fein; c) der Vorrat, Reidjtum, Scag, 
die Fülle; 2. ., pl. die Fonds, Staats- 
papiere, Staatsſchulden; Wien; sinking 
~, der Schuldentilquigsfonds. to ., t. 
1. (Stapitalien in Fonds) anlegen; 2. gum 
Kapital ſchlagen, tapitalijieren; .ed debt, 
die fonfolidierte (Staats⸗)Schuld; jing 
system, das Fundations ſyſtem (zur Dedung 
der Zinſen der Staatsſchuld). 
fiin’damént, 1. + der Grund; 2. hum. 
das Geſäß, der Hintere. 
fiindamén’tal, I. a. gum Grunde qe: 
hörig, alé Grundlage dienend, wejentlic). 


faite, fit, fare, fiir, bis’tard, fall; méte, met, hérd, red&e' mer; B, E=F;¥, ¥=F; ye, e=e; 


fundamentally 


«bass (sound 0d. tone), mus. der Grund⸗ 
ton. II. .§, s. pl. die Grundlage, Grund⸗ 
leixxe. Ay, adv. im Grunde; weſentlich. 
~néss, die Weſentlichteit. 
fiind’-holder, der Mapitalift; Atlien⸗ Beſitzer 
od. Inhaber. 
fiind'less, a. ole Fonds, ohne Gelder. 
+ fine’ Briel, a. Leichenbegingquifje betr. 
fa'neral, [. a. ein Leichenbegungnis od. 
eine Leiche betr.; tranernd; ~ pace, det 
Leichenſchritt, langjame Gang; . pile, der 
Saeiterhaujen; ~ rites, pl. die (Gebrüuche 
der) Lcidjenfeier; . sermon, die Leichen- 
predigt. II. 4. das Leichenbegängnis; 
Leichengeſolge; Begrübnis. .-fur’nisher, 
j. der Beerdigungen beſorgt. 
fune real, a. I. == funeral; 2. 
rig; unheimlich. 
i —— a. ged ungludlich. 
fiin'gal, a. Pilze be 
fin’ 33 drm, fungi ‘liform, a. pilz⸗ 
jormig. 
fin’ gite, min, das Fungit, die Madre— 
porenwerſteinerung. 
funglv'orotisx, a. von Pilzen lebend. 
ffi’ Zoid, a. piljartig. ~ gous, a. pilj- 
artig; ichwammig. Wus, Lut. (pl. 
~gusés, fiin’pi), 1. bot. der Sdywanin; 
2. — ity) med. das Schwamm- 


trau⸗ 


gewadys. 
fungol’ obit der Pilzlenner. 
ilztun 


fi’ aa ‘bie Scdmnur; Fajer. 
finle’tilar, «. fajerig; . machine, die 
Seilmaſchine. 

funk, vulg. l. der Geſtant; 2. 41. a) die 
(Seiden⸗) Angſt; in a blue ., im Bammel; 
b) das Wngitgenie, to ., vuly. LJ. t. 
durdjjtintern, II. i. 1. ftinfen; 2. 41 
Angſi haben; to . out, Am, ſich drücken. 
~Y, a. sl. ſurchtſam, voll Angſt. 


Ydie 


to fin'kify, t. Am. erſchreden; ein— 
ſchüchtern. 
ſfun'nel. 1. der Trichter; 2. der Luſt— 


ſchacht, Raudjabjug, Dampfſchornſtein; 
der Dfenmund. led, a. mit Trichtern 
od. Röhren verjehen, tridterformig. 
fOn'nel)-like, a., ~-shaped, p.a. trichter⸗ 
ſormig 


fin’ ny, 1. a. ſpaßhaft, fomijd, drollig, 


poffierlid); . bone, der Mufitantentnodjen 
(am Ellbogen). II. s, sp. 
Boot (gu Luſtfahrten). 

flip, 1. daS Fell, das Pelzwert; 25, pl. 
Haudpwaren; 2. a) med. der pelyige 
Hungenbelag; b) dex Keſſelſtein. to - 
(.red, sped), t. mit Bels bejegen, fiit= 
tern, iibergiehen ; ~red, belegt (v. d. Sunge). 
fiir)@’ ceous [shus), a. diebiſch. ae‘ity, 
ber Hang gum Stehlen. 


fiir’ below, die Falbel; der Vorſtoß. to | 


~, t. bejegen, verbrämen. 
to fiir’bish, t. (up, auf)potieven, puhen. 
~ey, ber Bolierer, Schwertfeger. 
fiir’||-boot, der Belsitiefel.  .-cap, 
Pelgmiige. 
fur leate, a., .catéd, p.a. gabelfirmig. 
furca'tion, die gabeljirmige Teilung. 
fur cũlar, a. gabelférntig. 
fur fur, med. der Meiige Grind. 
firfara’ceous [shys], fir ftiroiis, a. 
tleiig, med. jduppig, ſchorfig, grindig. 
furfura tion, med. die Abſchuppung. 
fti'rjous, a. (ly, adv.) wiitend, raſend; 


die 


toll; feftia. né@ss (furids’ity), dic 
But, Rajevets Tollheit; Heſtigleil. 


das leichte 


fine, fin, maghine’, bird, jntm’ical; future 
note, ndt, move, moon, foot, nor, love, work, conddle’, mdist, hitise, cow, bay. 
to fiiyl, t. (up, aufjroflen, gujammen- | fii’ry, 1. die Wut; Raſerei; Tollheit ; 


legen; mar, (die Gegel) aujtudjen. Heftigteit; Leidenfdajt; * die Begeifterung ; 


fiiy'long, engl. Feldmaß (, mile — 
201,16 m). 
fur léugh, mil. der Urlaub. 
fiy’me(n)ty, ſ. frumenty, 
fiiy’-merchant, der Raudwarenhandler. 
fip’nace, der Ojen, Sgmeljofen; Brenn= 
ojen; reverberatory ., der Flammoſen; 
fiery ., ber Gliihofen, die Ejje; like a 
~, glithend bei; sighing like a —, heiße 
(Liebed=)Seufger ausftopend. + to ., t. 
wie ein Ofen ausdampien, (von fid)) jprithen. 
* .-burning, p.a. heifigliifend. ~-steel, 
der Robs, Frifdys od. Sdymel;ftabl. 
Fur ness, egam. N. 
to fiir’njsh, ¢. 1. verſehen, verſorgen 
(with, mit); 2. (s.t. to s.o.) Tiefern, dar- 
bieten, gemabren; to ~ aid, Hiilje leijten; 
3. a) audsftaffieren, (ans)mobblieren, aus⸗ 
rüſten; (ready) ed [sht], möbliert; 
b) reichlid) verfehen; ſchmücken, gieren. 
~eF, 1. der Gieferant; yer to the Queen, 
dex Hoflieferant; 2. der Zimmermöblierer. 
lng, die Ausrüſtung; die Zimmerein— 
ridjtung, der Hausrat; * fig, das aubere 
Heiden. 
tfur nite are [oud tshur), 1. da3 Haus— 
geval, die Möbel, Möblierung, Zimmer— 
einrichtung: 2. die Ausſtaffierung; das 
Zubehör; 3. mar. die Ausrüſtung, Hee 
talelung. 
fiir’ rier, dev Kürſchner. cery, das Pelz⸗ 
wert; der Rauchwarenhandel. 
fiir’rjng, 1. die Pelgfiitterung ; 
Welleidung mit Futterbrettern. . 
fir’row, 1. «) die Furche; to draw a 
straight ., Am. unbeirrt bleiben; fic 
um nichts anbderes tiimmmern ; b) die Rinne, 
Nate; 8, pl. die Züge (eines Büchſen— 
laufes); 2. die Runzel. to ., t. furdjen; 
Rinnen madjen, aushöhlen; * (das Meer) 
durdjjurden. * .-weeds, pl. dad Untraut. 
flir’ry, a. in Pelz getleidet; aus Pelz be— 
ſtehend. 
fur ther (von forth, dod) als comp. ju 
far verwendet), a. u. ady. 1. a) weiter, 
ferner; the . end, da8 äußerſte Ende; 
b) jenjeitig; on the . end of, jenjeits; 
2. weiter, anderweitiq; adv. iiberdies; 
until . notice, biS auf weitere Belannt— 
madjung; tll . order, bis auf weiteren 
Beſehl; — particulars, nähere Umſtünde, 
MNaheres ; nothing ~, weiter nichts; what 
~? was jonft? no nicht weiter; let it 
not go ., lap es nidjt um fic) greifen, 
nicht ſchlimmer werden; go . and fare 
worse, wenn bu fo fortfihrt, jo wird 
dir’S ſchlecht befommen; I am never 
the ~ off for that, fam. das joll mid 
nicht hindern, to ., t. fig. ſördern, be- 
fordern, unterſtützen. 
| ftir’ therjanee, die Förderung. cer, der 
Be⸗KFörderer. 
fur ther more [aud) mor], adv. ſerner, 
überdies, außerdem. ~most, I. a. weiteſt, 
fernſt. IT. adv. am weiteſten.  séme, 
a. förderlich. 
fur thest (von forth, dod) als sup. zu 
far verwendet), a. der (die, dad) fernite, 
weiteſte; at (the) ., fpiteftend; ady. am 
ſernſten, am weiteſten. 
fir’tive, a. (ly, adv.) geftoblen, er— 
ſchlichen; verfiohlen, heimlich. 


2 


die 





| fir’ -trade, der Rauchwarenhandel. 


fu ranele, med. das Blutgeſguwür. 


({284] 


2. Fury (grof), myth. die Furie (Rache 


gettin); * die Schidjalsgittin; fig. dad 
böſe Weib. ~-like, a. furienartig. 
fiirze, bot. der Stedginjter (ulex ewro- 


peus). ~"-chat, zo. dad Braunlehlchen 
(saricdla ' rubétra), 
ray zy, eo a. voll Stechginjter. 
e, . der Eierſtab. 

feck tion, Me Berdunthung. 

fiis'cous, a. duntelfarbig, graubraun. 

to fiise, I. t. (ver)jtnmetjen. LI. 
ſchmelzen; fic) verſchmelzen (into, ju). 

A, Tiigee’, die Schnede, der Schnedenlegel 
{in der Uhr). 

B. fiigee’, 1. a) (fiise) der Zünder einer 
Bombe; der Hiinder (beim Sprengen); b) 
ber Zündſchwamm, (Cigarrens)Angiinder ; 
das (Wind⸗)Streichholz; c) der Schwär⸗ 
mer; 2. ſ. fusil, #; 3B. sp. die Fäührte 
ae Rehbods), 

—— chem. das Fuſelöl. 
fusibiity, die Schmelsbarteit. 

fii’sjble, a. ſchmelzbar; + alloy’, das 
Schnelllot (aus Blei, Binn u. Wiſsmul). 

fii'sjfipm (od. fi'z)}, a. bot. {pindelformig. 

A. fii’sil, a. {chinelsbar; flüſſig. 

B. Tti'sjl, s. 1. die (leidjte) Flinte; 2. her. 
die Wede, der Wed; die Spindel. 

fisileer’, .fey’, mil. dev Fiijilier. 

fiisillade’, 1. das Meingewehrfeuer; 2. 
das Erſchießen. 

fiis’ing-point, der Sdymelgpuntt. 

fii’sion, chem. das Schmelzen; dev Fup 
(vo, Metallen); die Verſchmelzung. 

fii’some, provine. nett, hũbſch. 

fiiss, fam. die geninjdyvolle üÜbergeſchaf⸗ 
tigleit, das Auſheben, Gethue, Weſen. to 
— i. cin großes Weſen, viel Auſhebeus 
machen (about, um). 

fiis’ sickIn, sl. §. fuss, s. to csify, i. 
sl. viel Wejens u. Mufhebens madjen. .si- 

| néss, fam. j. fuss, s. SY, a. fam. viel 
Aufhebens (wegen Mleinigteiten) machend; 
gerüuſchwoll, unrubig; unnötig aufgeregt. 

fist, der Säulenſchaft. 

B, fiist, der dumpfige, miiffige Geruch. 
+to.,i. — werden od. jein, ftinten, 
fiis’tian [tyan), L. s. 1. a) der Barchent; 
b) der Baumwollenſammet, Manchejter ; 
der Stord; 2. fig. der Schwulſt, Bombaft. 
IL. a. von Barchent; tig. ſchwülſtig, hod- 
trabend. + Ist, der hodjtrabende Schriſi⸗ 

jteller, ichwiilftige Srilift. 

fiis’tic, 1. (old .) da6 (echte) Gelbholz; 
~ tree, der Farber-WMaulbeerbaum (mo- 
rus tinctoria); 2. da8 ungarifde Melb 
holy, Fiſetholz (vom Periidenbaum, rhus 
cotinus . 

+ to fu⸗ tigate, t. priigeln. 

fistiga' tion, das Prũgeln, die Priigelfrrafe. 

+ fistila’rian, der Lumpenterl. 

fiis’tjnéss, der Modergernch, dumpfige, 
miiffige Gerd, Geftant. 

ftis’ty, a. moderig, dumpfia, müffig, ſun⸗ 
fend; ſchimmelig. 

fii tile, 2. unbedeutend, gevingjiigig, nich⸗ 
tig, wertlos. 

fitil’jty, die Gervingfiigiateit, 
teit, Nichtigleit. 

| fit’tock, pl. mar. der Auflanger (oberfler 

Teil der Spanten eines Sdhijffes}; first ., 
der Citter; .-shrouds, die Piittingstaue, 
| ft ture, 1. a. tũnftiq, gutiinftig; . tense, 
gram. das Futurun. LL «. I. die gue 


Wertlofig- 


tũ hũlar, l'ato, tuh, bill, rile, miy’mur; fe, crew, etd; AX, ntioph, myrrh, ver'y; 


futurist 


tunit:; in (0d. for the) —, Tiinftig, in | 
Rutunft; .s, * Ernteausſichten (in der 
Borſen ſprachen; 2. gram. das Futurum. 
fii't*urist, 1. der an dic ment Den= 
fende; 2. der an Erfüllung biblijder 
Prophegeiungen in der Sutunft Glaubende. 
fati'rjty [oud fat*a’rjtj], die Zutunft, 
Zutünftigleit, der tiinftige Buftand; das 
zulünftige Ereignis. 

fiize, {. fusee, 2. 

to fiizz, 1. i. fuſſeln, zerſaſern, fid) in 
Faſern auflöſen; 2. t. ui. J. to fuzzle. 
~'-ball, bot. der Bovift (lycoperdon 
hovtata), 

ftizz, ftiz, a. die Fuſſeln, flocigen Teilchen. 
to fiiz’zle, vulg. t. betrunfen machen ; 

i. fich betrinten. 

ftiz'zy, a. sl. angetrunten. 

fF. int. pfui! 

f¥ke, die Fiſchreuſe. 

* fyte, f. fit, A. 1. 


G. 


G (je), 1. das G, a (Budhfiabe); 2. mus, 
a) das G; b) (G clef [je’ klef}) der G- 
ob. Violinſchlüſſel; G flat, Ges; G sharp, 
Hid. 

gab, fam. das Maul, der Mund; das 
Geſchwatz; gift of the ., das Mund- 
wert; not much given to — nicht eben 
ſchwatzhaft; to blow the — ſchwatzen; 
etw. angeigen, verraten. 

~bed), i. ſchwatzen. 

+ arage, grobe iriſche Padleinwand. 

1 {od. gib’ardin], der grobe 
Kittel, Regenmantel, Kaftan. 

gab’ das Geſchwätz. 

to . je, i. ſchwatzen; ſchnattern (v. 
Ganſen). ~, 8. dad Geſchwätz; Geſchnatter. 

gab’ HAN der Schnatterer, Schwätzer. 

+ ga'bel, die Abgabe, Steuer. + ~ley, 
der Steucveinnehmer. 

gabélle’, be — 

b’erdin], ſ gahardine. 

—— — (cig. -linyje), Se. 1. der 
Brotjad; 2. —— der Bettler. 

gabey, j. gaby, A. 

ga'bion, mil. der Schanztorb. ced, p.a. 
mit Schanglirben befleidet. 

gabjon(njade’, dic Schangtorbbetieidung, 
Sorbive 


hr. 

gable, (~-end) der Giebel. ~-front, bie 
Gicbelfront. .-roof, dad Giebeldach 
roofed, p.a. mit Wicbeldach verjehen. 4. 
window, da8 Giebelfenfter; das gegiebelte 
(mit Giebel getrénte) Fenſter. 

gm — der eine Ziergiebel. 
ib MR 


A. ¥, fam, der cinfiltige Menſch, 


Tropf. 
— Gaby, Gabe, fiir Gabriel. 
1. techn. das (feiljormige) Stiid 

“eeu: 2. + der — Stachelſtoch; 
die Spige; F upon the ., plößlich. 

B. Cay val fiir God. sank vulg. 
p 

Re ie (ded, ~ded), i. (about) ume 
herlanfen, herumftreifen; * (ſich) ranlen. 
giid’||-about, der Bummler, Pflaſtertreter. 
~-bee, ~-breeze, ~-fly, zo. die Vieh⸗ 
bremfe (tabdnus). 

gud’ |ider, {. .-abont. .dish (ding), 
a. herumſtreichend, bummelnd. cing, 6. 


— — J 


-~" 








i Herum{drweifen, ber Müßiggang. ~- 
— a die Stadtflatice. 
Aan, a. u. s. gaditaniſch; ber 
—— (and dem alten Gades = Cadiz). 
’ sO! int. ei der Tanjend! 
gild'wall, zo. die Schnatterente (anas 
str . 
Gael, der Gale. 
Gae'ljc, I. a. gäliſch. II. s. die göliſche 
Sprache. 
gaff, 1. bie Harpune; 2. der künſtliche 
Sporn (der Mampjhihne); 3. mar. die 
Gaffe! (Segelftange in ber Lingerichtung 
des Schiijes); .'-(top’)sail, das Gaifeliegel ; 
. jf. penny-~. 
gutter, 1. + ber Gevatier; 2. fam. alter 
Freund! 
gaf fle, 1. j. gaff, 2; 2. ber ſtahlerne 
Spanner ciner Armbruſt. 
+ gaol, ul, dic Steuer, MAbgabe. 
~ol-land, .ul-land, die ſteuerbare Lan- 


derei. 

A. to gag (.ged, ~ged), t. 1. tnebeln; 
fig. gum Schweigen bringen; 2. extempo- 
vieren (auf dec Bühne); 8. 41. lügen; 
betviigen. ., 8. 1. das Sperrholz; der 
Stnebel; 2. (ging) das Ertemporieren 
P ge der PBiihne); 3. sl. die Liige. 

, gag’ate, min. der Gagat 
* zu Samndtiachen verarbeitete Art 
—— 

A. gage, 1. das Pfand, Unterpſand; dic 
vin acit 2. der Fehdehandſchuh. to ., 
t. verpfänden; (durd) Pfand) verpflichten. 
B. gage, 1. j. gauge; 2. mar. die Waſſer⸗ 
tract, der Ticigang (eines Schiffes); vgl. 
lee-., rain-., steam-., tide-., water-., 
weather-.; 3. sl. da8 Bifden. to ., 
t. f. to gauge. 

gig’ ger, der Mnebeler; sl. der Betviiger; 
Spieler. 

phn Ly i. gadern, ſchnattern. 

||-tooth, der Raſſzahn, vorſtehende Zahn. 
~-toothed, a. raffzähnig. 


gii'ety, ſ. gayety. 
pont Lg galliard. 


gegen, wider (aud) in §if.). 
» & i. der Einſchnitt, die Kerbe, 

Fuge; 2. arch. die ſchräge Ausladung. 
C. to gain, I. t. 4, gewinnen; (of s.0., 
jm.) abgewinnen; to . so. admittance, 
jim. Zutritt verjdjafien; to — ground, 
bef. fig. vorriien, um fid) greiſen, Ein— 
flug§ gewinnen, überhand nehmen; to — 
the day, dic Schlacht qewinnen; . fiegen; 
to ~ the start, den Sorjprung gewinnen; 
to ~ the wind of a ship, einem Schiffe 
dent Wind abgewinnen ; vorbeiſegeln (an); to 
~ over, git fic) herüber giehen; fiir ſich 
winnen, an fic) giehen, gu etw. bewegen; 
. eclangen, befommen, erhalten; 3. (eine 
Abſicht) erreichen; to ~ a point, etw. er⸗ 
reidjen; to ~ one’s point, feinen Willen 
durchſetzen; to . one’s (private) end, 
pany 9 Ae Swed erreichen. LL i. 
Borteil haben, Gewinn ziehen, reich wer⸗ 
ben; to ~ on (upon) s.o., jm. den Bors 
teil abgewinnen, j. iiberfolen. ., s. der 
Gewinn; Borteil, Nugen, Ertrag; über— 
ſchuß; to make ~ of st, an od. bei 
enw, gewinnen; to make ., gewinnen. 
| sa ‘niable, a. zu gewinnen, gu erfangen. 
» 1, dad Adergerat; 2. der Gewinn 

vom Mterban. ~€Y, der Gewinner. 


car, tll, chair, cha’os, chilige ; give, giant; ring, sin ‘giilar, link ; 8b, wise; 
shé, pén'sion | ptin ‘shon), vision [vt" zhon]; think, this; &x’ile, exfst’; yearly: nat ure, 
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Galilee 





eintraglich, vorteithof. ~lé@ss, die Eins 
träglichleit; der Borteil, Gewinn. 
gain’|-devoted, p.a. * dem Gewinn er⸗ 
geben, gewinnſüchtig. + ~-giving, die 
(boje) Ahnung, das bange Borgefiibf. 
gai'nings, pl. det Gewinn, Berdienſt, Gr- 
trag. 

nin less. a. gewinnſos. .néss, die 
Gewinnloſigleit. 
+ gain’ly, a. un. adv, gewandt, geſchict, 


behenbe. 

to gainsay’ od. gin’sa} (-said [sed], 
-said), t 1. jm. widerſprechen; 2. ctw. 
beftreiten, verneinen, leugnen. ef, der 
Wideriprecher; Gegner, Widerſacher. 
‘gfinst [aud gẽenst], fiir against. 
gair’- fowl, zo. = All od. Pinguin. 
gai’rish, | 

gait, 1.7 he — Weq; 2. der Gang 
(Haltung beim Gehen). 

gai'ted, p.a. in Iſſ. (heav’y-.) cinen 
(ſchweren) Gang habend. 

gai'ter, die Gamaſche. ced, a. mit Ga⸗ 
maſchen verſehen. 

gal, vulg. fiir girl, .’-boy, Am. vulg. 
ber ſchlaffe, verweichlichte Junge. 

ga'la lod. ga· la), dic Gala, der Brunt; die 
Feierlichteit, das (Hof⸗ Feſt; days of ., 
~-days, Galatage. 

tic, a. Miley betv.; . acid, chem, 

die Milchſäure; ~ circle, astr. die Milch— 


ftrafe. 
oo“ {aud galtk’t], min. der Gas 


gulgctiodén’ dron, bot. der Mildy- od. 
Kuhbaum. ~Hm'eter, der Milchmeher. 
~oph’agist, der Milcheſſer. .Oph'a- 
gotis, a. Mild eſſend. .dph’orotis, 
a. — fe, 
acto) tije, a. Milch ergeugend. 
al ahad, cin Ritter der Tafelrunde. 
salaay oe (~al), bot. der Walgant (al- 
pinta galanga). 
ee antine, —* Art falteds Frilaſſee. 
—R (shjan), der Galater (Bew. 
— in Kleinaſien). 
avunt, ſ. to gal( Nvant. 

a axy, astr. dic Milchſtraße; fig. die 
glanzende Verſammlung. 

gat ban are da Galban, Mutterhars. 

A. gale, 1. der friſche Wind; der Wind- 
{tok ; mar. "bie ſrühlte; hard ., bie fteife 
Siiblte ; 2. Am. die Mufrequng. to ., 
— mar. unter friſchem Winde dahinfahren. 

B. gale (sweet .), bot. der Gagel, dic 
Wachsbeere (myrica). 

gal’cas, die Galeaffe: 1, lleines Schiff bei 
nördl. Böllern; 2. venetianiſche Galeere. 
ga'leatiie, Gd, a. 1. befetmt; 2. bot. 
concn. 
eet ~_ der Bleiglanz. 

&n'je(al), a. galeniſch, den rom. Mrgt 
Galé'nys (Ga'len) betr. 

gi len|igm, das Heilfyftem des Galenns. 

Alst, der Anhanger des Galenus. 

gileric’tilate, a. (wic) mit cinem Hute 
Getic 

Ga'lic, j. Gaelic. 

Gale} (Iish’jan], a. galijifd) (Galizien, 
Galicia waa ia) betr.); s. der Galigier. 
Galil@an, I. a 1. galilaijd, Gatitiia 
(Gal'jlee) bete.; 2. galileiſch, auf GAlj- 
leo GAljle’t ‘le = a) bejiiglid (. 
telescope). IL. s. der Galiliier. 

Gar plee, 1. Golilia; 2. galilee (tein), 


gain’ fal, a. (.ly, adv.) gewinnbringend; | arch, dic (Büßer-Vorhalle (in Kirchen). 
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fate, Mt, Mre, far, bis’tard, fall méte, met, hérd, redéé’ mer; B, @= 3; ¥, B= Es v, e=G; 


galimatias 


giljma'tjas [shigs, od. sha}, ber Galli: 
mathias, das verwirrte Gejdwag, wüſie 
—— (Gbeſ. v. Reden u. Klängen). 
gal'jngale, bot. das Cypergras (eyperus). 
gial'jot, die Galiote (leidte = 
gal jpot, 1. weißes Fichtenharz; 2 
Apothelertopf; sl. der — 
A, , 1. die Galle; 2. (.'-bladder) 
die Gallenbat; 3. fig. die Bitterfeit, ber 
Som, Hab; to dip the pen in ., mit 
Gift u. Galle ſchreiben; 4. (.’-nut) der 
Gallapjel. to ., t gallen, im Walls 
apfelbade farben. 
B. to gall, I. t. 1. wund reiben; a .ed 
horse, ein wundgeſcheuertes Pferd; to 
touch a ed horse upon the back, den 
rounbden ‘Burtt (bei jm.) treffen; * let 
the .ed jade wince, dic wunde Mähre 
mag juden (wem's judt, ber kratze ſich); 
2. abn vermindern, ſchwächen; (dad 
Ufer) —5—* 3. beunruhigen, quälen, 
ärgern. II. i. jticheln (at, iiber). ., 6. 
die aufgericbene wunde Stelle, ber Wolf. 
C. St. feet] Gall’, Gantt Gallen; der 
heilige Gallus. 
A, "lant, I. a. (.ly, adv.) 1. tapier; 
hergig, edel; ~ mem’ber, das bem 
Solbatenftande angehirige Parlamentsmit⸗ 
qlied; 2. ſchön, ſialtlich; geputzt. II. s. 
der tapfere, ritterliche Mann. ~néss, 
1. die Tapjerteit, Großmut; 2. die Statt- 
lichteit. ory, 1. a) die Stattlichteit, das 
Gepriinge ; b) die Tapferteit, Hochhergigteit ; 
der Edelmut; 2. a) die Hojlicteit, Artigas 
teit, Galanterie; b) dic Buhlerei; B. die 
ritterlidje on Ritterjdait. 
B. g t’, I. a. (.ly, adv.) höflich, 
* galant (beſ. gegen Damen). LE. s. 
ber & ; 2. a) der Liebhaber; 
—— Buhler, Verſührer; b) der Braut= 
werber. to ~, to gal'lantize, I. t 
(Damen) den Hof madjen; werben (am), 
TI. i. ben Golanten ſpielen. 
gil'lanty-show, das Schattenſpiel (an der 
Wand). 
gill'||-bladder, med. die Gallenblafe. —- 
duct, der Gallengang. 
gal'leas, f. galeas. 
Gall’ |igan, . 26, der (fpanijche) Gaticier. 
gal'leon, die Galione (groped ſpaniſches 


Saif). 
gal leot, j. galiot. 
gil'lery, 1. arch. a) die Galerie (and) 
mil. u. mar.); die Galerie tm Theater; 
b) bie Gaulenhalle; open ., der Wan; 
2. bie Emportirde, Prieche; 3. die (Ge— 
miildes Galerie 
gil'ley, 1. bie GWaleere; 2. ein offered 
Ruderdboot auf ber XThemfe; 3. mar. die 
SKambiije, Kombüſe, bas Kochhaus (auf 
Schiffen). 
gũl ley· Me zo. bie Mebduje (mediiea), 

~-foist, 1. bie GWaleerenfufte (ein Laſt⸗ 
iff); 2. + die Staatsbarle des Lord 
Mayor v. London. ~-slave, der Ga— 
leerenjflave; to work like a  ~-slave, 
* ein Negerſtlave arbeiten. —worm, 

if worm 
galt fly, xo. die Gallweſpe (cynips). 
Gar'lija, 1. — 2. + Wales. + an, 
* J. Gallie, 
‘ard, luftige Tang. 

Lal lias, f. galeas, 
A. giil'lie (0d. gi‘lik) acid, chem. die 
Gallusidure. 
B. Gal'ljc, a. gallijd). ran, a. gallitanijd. 





fine, fin, machine’, bird, jnim'jeal; 


note, ndt, move, moon, fot, nor, love, work, conddle’, miist, hdtse, cow, bay. 


gal'liclgm, ber Gallicigmus (bie dem 
oat tigre eigentümliche Redewendung). 
"Higize, t. franjofifch (gefinnt) machen; 
ar Frantreich cinnehmen. 
galljgds’kins, pl. die Bluderhofen ; leberne 
J amaſchen; hum. Hoſen. 
Horde [sha], {. galimatias. 
limau‘fry, das Miſchgericht and 
— {bie Wochenüberſicht); der 
Miſchmaſch. 
gallina ceous lahus], a. zo. hũhnerartig, 
die Ordnung der Hühner betr. 
gullina gõ, zo. die Waldſchnepfe (acols- 
par rusaticola. 
gal’ nae leather, das Scheuerleder (fiir 
erde 
— zo. cin bohrender Hautflügler. 
Al']jG, Gallio; der in religisfen Dingen 
Gleidigiiltige (nad) Apoſtelgeſch. 18, 12). 
gal’ tinue, zo. dad Wafferfuln (fultca). 
gal’ Hfee, galleon. 
gph: i. galiot, galipot. 
(Djvint, i. fam. den Sof madjen, 
die Cour ſchneiden; fcharmieren; in Ge— 
ſellſchaften faufen. 
gil'livat, fleines Ruderfahrgeng in Ojt- 
inbien. 
gall'less, a. ofne Galle (Bitterteit). 
gall'||-nut, der Gallapfel. .-oak, bot. 
die Gallapfeleide (quercus infectoria). 
galloma’nja, die Gallomanie (blinde Vor⸗ 
liebe fiir Frankreich). 
gallon, die — (Maß v. 4 engl. 
Quart, 4,54 Li 
galloon’, (~-lace) die Galone, Treſſe, 


gallop, ber Galopp. to . (red [pt], 
ed), i. g ; to ~ over, fig. 
fliichtig durdjlaujen; jing consumption, 
die galoppierende Schwindſucht. 
gillopiide’ (aud) gal’lopad, pad), oe 
GWaloppade, der Balopp. 
pieren; Galopp tanjen. 
gil'loper, 1. bas galoppierende Pferd, 
ber Renner; 2, der galoppierende Reiter; 
8B. (.- carriage) die Icidite Feldlafette. 
~-gun, bie Meine Sanone. 
+ to gal'léw, t. erjdjreden. 
gil'loway, das fleine Pjerd, der Mepper 
(urjpr. aud der fdpott. Grafid. Galloway). 
7 gallowglisses, pl. ſchwerbewaffnete 
altiriſche Fubioldaten. 
gil'lows (pl. .¢3, ~; a pair of .), 
1. der Galgen; to come to the ., an 
den Galgen tommen; 2. der Galgenvogel ; 
alé a. sl. entjeplic) ; Am. ſamos. ~-bird, 
~-clapper, fam. der Galgenvogel, Died. 
~-bitts, pl. mar. bie Galgen(=Stnedjte) gu 
den Referveftangen u. Rahen. ~-face, das 
Galgengeſicht. .-maker, ber Galgenbauer. 
gill’||-pipe, med. der Gallengang. -~- 
sickness, das Gallenfieber. .-stone, med. 
der Gallenjivin. 
gall’y, a. gallig, gallenbitter. 
giil'ly |-breeches, ~ -gas' kins, pl. j. galli- 
gaskins. .-worm, zo. eine Art Tau— 
ſendfuß. ~ —— mar. sl. die erlogene 
Geſchichte, vgl. y 
galdche’ [aud inch “hi, galosh’, die Gas 
loſche, der Überſchuh. 
giilopide’, j. gallopade. 
galore’ [and 4), fam. die Fülle, Menge 
(meift — money —, Geld in 


1i. 


—* (~ally, adv.) phys. gal- 
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gamester 


vanijh; ~ battery, die galvanijde Batte- 
vie; ~ circuit, der galvaniſche Strom; 
~ electricity, j. galvanism; ~ pile, die 
galvaniſche (0d. voltaifche) Saule; ~ trough, 
der Trogapparat. 

gal’van/ism, der Galvanismus. to ize, 
t. galvanifieren; fig. künſtlich od. ſcheinbar 
(wieder) beleben; vorübergehend eben u. 
jor 

gil andm’ eter, dex Galvanometer. 
—— — I. a. galvanoplaſtiſch. 
I, .8, 6. pl. die Galvanoplaftit. 
Galveston Tob. giv’eston], O. in NAm. 
Gama lel, bibl. MR.; brought up at 
the feet of — ergogen gu den Füßen 
— (v. ———— 

+ gamish’es, pl. die Gamajden. + 

bades’, aba ‘dies, pl. 1. be Oa Gaz 
majdjen ; — luſtige Streiche. 

giambd, her. u. sl. dad (dünne) Bein. 
gim’bit, bas Gambit (Schachſpiel). 

to giim’)ble, I. i. hoc (Haſard) igre 
Il. t. (away) verjpielen. .bler, der 
Spieler (aus Leidenſchaft od. v. Projejjion). 
gim’bling, da Spieler. .-house, das 
Epielhans, die Spielhille. 

gambdge’ [auch 5], dad Gummigutt (von 
garcinia Morella). 

to giim’bol (led, .led), i. 1. Quft- 
fpriinge machen, hüpfen, tangen; 2. * fig. 
abjpringen (from, von). ., 8. ber Qufte 
fprung, Freuden ſprung. 

gaim‘brel, 1. vet. das Gelent am Hinter⸗ 
ſchenlel (des Pferdes), ber Mniebug, die 
pedi; 2. dad Sperrhols (ber Fletider); 

%. (~-roof) arch. das hollindijde Dach, 


Walmbach. 
game, I. «. 1. a) dad Spiel; .5 of 
chance, ajarbjpiele; to play the ~, sp. 
(etw.) ſchwunghaft in’ Werk jegen; keep 
the ~ going! immer Iujtig! to play the 
~ into another’s hand, jm. in die Hand 
fpielen (Borteil zuwenden); b) eine Par⸗ 
tie; a ~ at ein Rartenjpiel; a . 
at which two can Tl ein Spiel, wozu 
zwei gehören; e) bad (dffentlidje) Kampf⸗ 
ipiel; d) der Scherz; — Spaß; pa ol 
Spott; to make ~ Scherz treiben 
mit, zum beften — auf die leichte 
Echuller nehmen; e) der Einſatz, Gewinn 
(im Spiel); 2. + der Blan, die Abſicht; 
I know his ., id) fenne feine — 5* 
ich weiß, was er im Schilde führt; 
a) bie , Bogelbeige; b) das — 
Wildbret. i. a. 1. gum Jagen geeignet, 
jagdbar; 2. mutig (urſpr. von Kampf⸗ 
hähnen), dreiſt, feft, munter; . to the 
last, ſtandhaft bis gulept; to die ., 
mutig (auc) verftodt) fterben; . for 8.t, 
gu etw. aufgelegt, iabig ; ~ to st. einer 
Sache gewadjen. ~ * al. mutige Ent= 
ſchloſſenheit. to i. (bef. um Gee 
winn) ſpielen. nig t. (away) verſpielen. 
giime’||-bag, bie Jagdtaſche. .-cock, der 
Hampfhahn; der fede Burſche. ~-keeper, 
ber Wildhiiter. .-laws, pl. die Jagdgeſetze. 
~-leg, das lahme Bein. ~-pie, die Wild⸗ 
pajtete. ~-pullet, sl. bie junge Dirne. 
game’ |/fiil, a. 1. luſtig, gu allerhand ot 
u. Scherz geneigt; 2. wildreid. 801 
a. (~somely, adv.) luſtig, rGersbatt 
mutwillig, iibermiitig. .~somenéss, die 
Luiftigfeit, —— der Mutwille. ~steT, 
1. der Spieler; 2. — der Kampf⸗ 
pieler, Fauſttampfer; 3. + a) der luftige 
Bruder; b) die Buhldirne. 


ti’ billay, late, tub, ball, File, miip’ mur; feW, crew, "etd; fF, n¥mph, myrrh, ver’y; 


gaming-debt or, 





ga'ming||-debt, die & Spieticoul. ~-house, 
ae Spielhaus. table, ber Spieltiſch, 
die Spielbant, 
+ zim’ mey, dic (Frau) Gevatterin; das 
Miitterchen. 
gim’mon, 1. (of bacon) der geriudjerte 
Schinlen; 2. a) da’ Spiel, ſ. back-.; 
b) die Auführung, der Schwindel; that’s 
all ., da8 ſind Flauſen. to ., t. 1. eine 
falgen und vindjern; 2. a) (im Tridtrad) 
gum Schneider madden; b) sl. beſchwin⸗ 
dein, (jm.) Blauen Dunjt (od. ein X fiir 
ein U) vormadjen. cep, der Schindler. 
gim'mot, das Inciſionsmeſſer. 
— a. sl. elend, miſerabel, ſchoſel; 
t, nachgemacht; tiderig. 
gam‘ut, mus. die Tonleiter, Stala. 
age Pls + u. vulg. fiir begiin’, ſ. to begin. 


cn 24 
Kan'der, der Ganſerich. 
gan'dey|-faced, a. mit * (dummen) 
Gan dgeſicht. ~-month, bie Seit bes 
Wochenbetts als fidele — für den 
«party, fam. die Herren⸗ 


i. gehen; — your ways, 
fam. geh deiner Wege. ~, & I. dev 
Trupp, die Bande; 2. der Trupp (unter 
einem Offigier) dien{tthuender Wtatrojen ; 
3. j. gangue. ~’-board, mar. bie Lauf- 
plante, der Steg. ~'-cask, mar. cit 
tleines Waſſerfaß. ~'-days, die drei Bet= 
awk. hes Simmelfagrt. 
Bes, der Ganges (Fl). 

Gange je, a den Ganges betr. 
gin‘gli\jac, al, {. ganglionic. ~(9)- 
féym, a. ganglienformig. gn (pl. .a), 
med. 1. das Ganglion, der Nerventnoten ; 
a — ~onary, a. aus Ganglicn 


— a. die Ganglien betr., gan: 
alicnartig. 
ne, med. dev heiße Grand. to 
. t (+ to giin’grenate) brandig 
machen. IL. i. brandig werden. 
és'cent, a. fic) zum beifen 
Brande neigend, branbdig. 
gin‘grenotis, a. brandig, angefreſſen. 
ging’ ||-robbery, (in Ojtindien) der Bans 
dentaub. .-week, die Umgangs- od. Bet- 
wode (HimmeljahrtSwode). 
gingue, min. ber Gang, Eragang, Ge⸗ 
fteinSgqang; bas taube Geſtein. 
way, mar. der Waſſergang (Giufer= 
fter Ranb des Deds); ber Mittelgang im 
Parlament; below the ., der Oppojition 
angehovig. .-ladder, mar. die Fallreeps= 


treppe. 
giin'net, zo. der Lilpel, die Tölpelgans 
(sula bassana). 
giint’ ict, 1, j. gauntlet; 2. (mar. al. 
gint’ljne) die Spiefruten; to run the 
~, Spiefriuten lauſen (aud fig.). 
Gan’yméde, myth. Ganymed{es) (Mund⸗ 
jdjent des Bens). 
giin'za, die (fabethajte) wilde Gans. 
kaol | Lia), ~ ef, j. jail, jailer. . 
gip, 1. a) die Ripe, Spalte, Muft, Off⸗ 
nung; da8 Lod); to stop a ~, fam. ein 
Lod) guftopfen (fig. v. Sdhulben); b) mil, 
bie Sturmliide, der (Sturm-)Rif (Wall- 
öffnungh; to stand in the ., cine Breſche 
verteibigen; fig. vor dem Rif ftehen, fiir 
ben Rift einfiehen; to open (od. break) a 
~, fig. Thor u. Thür öffnen; c) die Lufrs 


ny bie Gilde; * . 


, t anf Halen werfen, pjabten | 


gel, ‘chair, cha’gs, chaise; give, 27’ ent; ring, sin’gulay, lyk; 50, wige; 
shé, ptn’sign [ptn’shon], vi’sion [vi zhon]; think, this; &x‘ile, exist’; véar’ly; na’ ture. 


röhre; * ~ of breath, der Mtemjug; 2. fig. 
of time, bie Zwiſchen⸗ 
seit; b) der Rif, die Verlehung; der Datel. 
to gape, i. 1. a) gähnen; b) (dem Mund) 
aufiperten (um gu verjdjlingen); e) trach⸗ 
teu, fiveben (for, after, nach); d) (at at, 
etw. au)gaffen, (an)glogen; e) F mit weit 
geöffnetem Munde ſchreien, brüllen; a 
gaping Pigs ein quielendes, grunzendes 
Schwein; 2. a) Maffen; b) lückig, ſchartig 
werden, ., 6. daS Giifmen.  '-seed, 
province. die Augenweide; to look for 
~’-seed, sl. Maulaffen feil halter. 
ga'|\per, der Galner; Gaffer. ~ping, 
1. das Gähnen; 2. die Maffende Rige, 
Offmung. 
giip’py, fam. das Grobpapachen. 
giip’-toothed, a. gahuiiicig. 
Gar, fiir Edgar. 
glipb, 1. dic Kleidung, Tracht, bad Ge— 
wand; 2. der Schnitt, die Form; 3. das 
duere Anſehen, Benehmen, die Haltung; 
under the . of, unter bem Anſchein (od. 
Bortwand) von. 
gir hage, 1. dad Gedärm, die Eingeweide; 
sp. das Geſcheide; 2. der Unrat, Aus— 
wurſ. to ., t. auSweiden, ausnehmen. 
glipbed, p.a. getleidet, angethan. 
giir’bel, mar. ſ. garboard. 
to gir'ble, t. 1. (auSjfieben; (aus⸗) 
lejen; 2. fig. einjeitiq fidjten; verſtüm⸗ 
meln, entftellen. 8, s. pl. der Abfall 
(v. Materialwaren), Uusſchuß; Auswurf. 
giip'bley, 1. der Sichter; Berftiimmler; 
2. law, (in Qondon) der Spegereitvaren- 
vifitator. 
giir’bdard [aud 5), mar. der Sielgana. 
~plank, die Stielgangplanfe. .-streak 
(od. .-strake), der Stielgang. 
¢ giip’ boil, der Birrwarr, Qirm, die 
Pa ae dex Streit. 


§ gird’n), der oye to 
put s.o. in ~) f- um dad Geinige 
prellen; the Garden, fiir Covent .. to 
~, i. Girtnerei treiben. ey, der Barts 
ner, Ing, die Gärtnerel, ber Gartenbau. 

giiy’den|-bal’sam, bot. die Gartenbalſa⸗ 
mine (tmpaflens balsamina). —-cress(es), 
hot. bie Giartentrefje (lepidium sativum). 
~-en'gine, die Garteniprige. ~-flower, 
die artenblume. + .-house, bas Som⸗ 
merfaus, Luſthaus. .-mould, die Garten⸗ 
ede. ~-plot, die Garienanlage. ~-pot, 
die Gießlanne. —pump, die Garten- 
pumpe. ~-rol'ler, bie Gartenwalze. 
shears, die Baumſchere. .-stuff, .-ware, 
fam. Gartengewidje, Gartnerwaren, Ge= 
miife. .-sweep, die (halbtreisförmige) 
Aufſahrt (vor Landhäuſern). ~-til’lage, 
der Gartenbau. .-warb'ler, zo. die graue 
Gragmniide (sylvia hortensis). 

Gip' diner, egam. N. 

gily’don, zo. dex Wand (Fiſch, leuciscus 
tdus), 

+ gape, der Glanz. 

giiy’-fish, zo. ber Hornhedjt (esox beldne). 

giy’ganey, zo. die Stniidente (anas 
querquedilla), 

Girgiin' tila, Rieje u. Fteſſer bei Rabelais. 

giz’ gariisin, bas Gurgelwaffer. + to 
~ize, |. to gargle. 

glir’ get, vet. der Anbruch (Vlehſeuche). 

to giiy’gle, i. 1. (fics) gurgeln; 2. ries 
jeltt, murmeln. das Gurgelwaffer; 
sl. das Getriint. 
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garter 


giy’gol, dic Ginnen der Schweine. 
le, arch. der Waſſerſpeier, bas 
—— * gotiſchen Dachrinne). 
garish, a (.ly, adv.) 1. glänzend, 
blendend, v ged 2. ausgelaſſen, iibermiitia. 
wnéss, 1. der blendende Giang; 2. dic 
aſſenheit. 
giip'land, 1. das Blumengewinde, der 
Strang; arch. das Blumengehänge; 2. fig. 
a) bie Blumenleſe; b) * dic Strone, der 
Shmud. to ., t. betringen. 
giip'lic, bot. der Knobloud (allium su- 
fivum); to smell ., fam. Unrat wit: 
tern. ~-ea'ter, ber Moblauchfreſſer, Lump. 
~-pear’tree, bot. der Stinfapfelbaum 
(crateva), ~-sauce, die Rnoblandjauce. 
sir licky, a. tmoblaudartig, Knoblauch 


gil ary das Gewand, Kleid, KMeidnuge- 
ftiid; .s, pl. dev Anzug. 6d, p-a. gee 
tleidet, angethan. 
sur'ner, der Sornboden, die Sornfam- 
mer. to ., t. L. auſſpeichern, anjjdpiit - 
ten; 2. aufbewahren. 
giiy’ net, 1. min. ber Granat; 2. mar. 
das Garnat. ~-blende, die Zintblende. 
a ~hinge, das Sreusband (ber Sehloffer). 
~-ring, der @ranatring. 
to giiy’njsh, t. 1. ausſtatten; gieren, 
ſchmücken; beſetzen, garnieren; belegen ; 
befchlagert ; 2. verjelen, verjorgen; 3. law, 
j. alS StreitqutSverivefer vorladen. ., s. 
der Bierat, Schmuck; Beſchlag; die Gar⸗ 
nierung. ey, der Verzierer 2. ~mént, 
1. der Sierat, Schmuch; 2. law, bie Vor— 


ladung. 

glipnishée’, law, der Sequeſter, Beſchlags⸗ 
verwejer, StreitgutSverwalter. 
giiy’njtOdre [aud tshur), die Musftat- 
tung, Garnitur, Berzierung, der Schmut. 


pike, |. gar-fish. 
Eur re min. die Garprobe. 
giar'ran, |. garron. 
gur'ret, f bie Dadhitube, Bodenfammer; 
. bad Oberſtübchen (der Ropf). 
ears ret-story, bas Bodengejdoh. 
— der Dachſtubenbewohner. 
rrick, eFam. N. 
gir'rjson, die Garniſon; Beſatzung; der 
Garniſonsort. to ., t. bejepen, mit Be— 
jagung belegen. red, p.a. garnifonierend. 
giir’ron, der Slepper; das Wagenpjerd. 
to garrote’ (aud garrotte’), t. 1. mit: 
telS ber Garrotte (ded HalScijens mit 
Würgſchraube bei Hinrichtungen) erwür— 
gen; 2. j. (von Hinten) iiberfallen, th 
od. wiirgen und Ot ter, 
garro ter (garrvt’ter), der Biirger. 
gar ilo, a. (olisly, adv.) ages 
—5 ſchwatzhaft. usness, gar- 
Ijty, die Geſchwäßzigleit. 
gir’ slag, die Garfdjlade, 
glip’tey, 1. a) bad Strumpfband; b) dag 
GHojenband; order of the ., det Hofen- 
banborben; e) (~ king-at-arms) der erſte 
Wappentonig (in England); 2. her. cin 
Schrãgballen burd) die halbe Breite. to 
~» t. mit einem Strumpfband binden; mit 
dem Hojenbandorden gieren. to . up, 
auffdiirgen. -blue, a. duntelblau.  - 
fish, zo. der ee ce (lepidépus 
cauddtus). ~king, |. r1,% «= 
snake, 20. cine amgiftige geftreifte Matter 
(coliiber sirtalia). 


faite, Mt, fare, fur, — fAll; méte, met, herd, rede’ mer: ¥, B= 6; F, Mol, w, e=e; 


garth 


giiyth, die Schleuſe Gua ision 
gi'rum, Lat. die Heringslate 
iis zuw giz}, bas Gas. 


fine, fin, machine’, bird, intm’‘jeal; 


note, n&t, mave, modn, foot, nor, love, work, eondale’, moist, hivise, 


gastrondm je(al), a. (ally, ady.) qa- | 
ftronomijd. 
astrin’omy, die Gaſtronomie, Fein— 


za 
gisalfer’, der Gasarmleuchter, Gaskron— | ichmerferei. 
| gastrér’aphy, med. da8 Baudyniben, 


leuchter. 
gas'||-appara’tus, der Gasapparat. 
brack’et, ber GaSarm, Gaswandleuchter. 


~ 


to gasp, L. i. 1. ſchwer atmen; ſchnau⸗ 
fen, —— ſchnappen (for breath, nach 
Luft); to ~ for life, in den legten Biigen 
liegen; 2. fig. ſchmachten, lechzen (after, 
for, nad). fi. t. (forth, out, away) 
aushauden ; to ~ one’s last, den [egten 
Atempug thun. ~, 8 das ſchwere Atmen, 
Schnaufen, Keuchen, Schnappen (nad Luft); 
to be at (od. in, ob. to give) the last 
~, in den lepten Zügen liegen, den Geiſt 
aufgeben. 
Gas'par(d), Maipar (MN.). 
gis’ ||-pipe, dic Gasrohre. .-reg'ister, der 
Gasinditator. .-reg'ulator, der Gas⸗ 
regulator. .~-ser’vice, der ganze Bass 
appatal. .-stove, der Gadofen. 
der Gasicer, Steinlohlenteer. 


~-tar, 


die Bauchnaht. 
gastrot’ omy, med. der Bauchſchnitt. 


way) upon, Borjprung gewinnen iiber; 
cinjolen; to ~ strength, &rafte ſammeln; 
au Kräften fommen; 5. folgern, ſchließen 
(from, aus); 6. (up) zuſammennehmen, 
jujammengichen (beim Rahen); falten, gus 
jammenrafien; 7. to . in, gujammens 
ziehen; (Schulden) cinfafjieren; to . in 
the slack, mar. Gtride angielen; to . 
together, zuſammenziehen; to . up, gus 
ſammenziehen, zuſammenſaſſen; (cin Fleid) 
raſſen, (in Falten) aufnehmen; (the sails) 
mar. die Segel auftuchen. II. i, 1. a) ſich 
verſammeln; b) fic) ſammeln, fic) zuſam⸗ 
mengiehen; ~Tyg clouds, pl. fid) zuſam⸗ 
menziehende Wollen; fig. bedrohliche Ans—⸗ 
ſichten; to ~ to matter, eitern; to — 
to ahead, ſich gu ciner Puſtel zuſpitzen; 


~-blow’-pipe, dad Stnallqa8gebliije, .- | gas’-works, pl. die GaS(beleudtungs)= 
bur’ner, der (Wads=)Brenner. anjtalt, Basfabrif. 
Gis'coign, ſ. Gascony. F gilt, {. to get. 
Gascon, I. a. — IL. s. 1. ber | gate, 1. a) das Thor; die Pforte; b) dad 
GinScogner; der gasconiſche Dialelt; 2. | Gatterthor; Zaunthor; c) die Fallthir, 
gis’cons (flein), j. gaskins. Schlagthür; 2. a) der Weg, Zugang, Ein— 
x e', die Anſſchneiderei, Prahlerei. gang; b) ('-money) bas EintrittSgeld, 
to ., i. auſfſchneiden, problem. Entree; free ., freter Gintritt; 3. + 2, 
Gas'‘cony, dic Gascogne. j. gait. 
gas’ ||-com’pany, die Gasgefellidaft. .-| * ga’ted, p.a. mit Thoren verjehen. 
coun’ter, der Gasmeſſer, dic Gasuhr. gate’ |-hinges, die Thorangeln. ~-house, 
Rast ity [obd. gare’), die Gasförmigleit. 1. ber Barfeingang; 2. bas Geſängnis zu 
gaseous [and giz’, gis’), a. gagartig, | Weſtminſter. .-man, der Thorwarter 
gasformig. (eines Parted); ber Bahnwärter. .-vein, 
gas'||-fit’ter, der Gasmontenr, Rohrleger. med. die Pfortabder 
~-fit'ting, dic Gaseinrichtung. .-gov'er- | gate’ way, 1, ber Thorweg:; 2. der Vor⸗ 
nor, ber Gasregulator. bau (ju einem größeren Gebaude), 
to gish, t. tief verwunden; jerfaucn, | GAth, bibl ©; tell it not in ., foget 
gerjepen. ., 8. die (Elnffende) Wunde, der | eS nidjt an gu Gath (lat es nicht be— 
Hieb. fannt werden). 
gas’-hol’der, der Gasbehãlter, Gaſometer. to giith’er, I. t. 1. a) ſammeln, ver— 
giis'ifdrm, a. gasſörmig, gasartig. ſammeln; to be .ed to one's fathers, 
gasifice' tion, die Gaserzeugung, Ber= | zu feinen Vätern verfammelt werden; 
wandlung in Gas. b) zuſammenbringen, aufhãäufen; to. head, 
to Ras’ ify, t. in Gas verwandeln. reifen (v. eiternbden Geſchwüren); * fich 
gas’ ket, mar. dic (Beſchlag⸗)Seiſing (platt= | ſammeln, fic) verſſärlen; 2. a) einſam⸗ 
geſlochtenes Tau). melu; ernten; pfliiden; — leſen; Am. 
+ gas’kins, pl. dic Pluderhoſen. aufnehmen, auſheben; b) fig. jammeln, 
gas’ ||-lamp, die Gaslampe, Gaslaterne. | fchopfen (aus Erhriften); to . informa- 
~light, das Gaslicht. .-ligh’ting, dic | tion, Extundigungen cingiehen; 3. aus— 
Giasbelendtung. ~-lit, pa. mit Gas bes | wählen; 4. gewinnen, befommen, gu etw. 
leuchtet. .-main, das Haupt⸗Gasleitungs⸗ fommen; to ~ breath, (wieder) gu Atem 
ror. .-me’ter od. gasdm’eter, 1. der | fommen, fic erholen, frijche Quit ſchöpfen; 
Gasbehalter, Hafometer; 2. der Gasmeffer. | to ~ flesh, zunehmen; to ~ ground (od. 
| 


giis’sy, a. 1. gaſig, gashaltig; 2. fig. | 


winbig, luftig, leicht; lebhaft; auſhrauſend. 
giis’ted, gist’ness, ſ. ghasted, ghast · 


liness. 


gas'teropode (pl. .s, giisterdp'gda), 
xo. der Baudjifer, die Sehnere. 


5* odotis, a. gu den Banchſühern wath’ er| able, a. entnehmbar, zu ſchlie— 


— a, den Magen od. den Bauch 
betr., gaſtriſch; . fever, das gaftrifdje 
Sieber; ~ juice, der Moagenjaft. 


gastril’oqu/Ist, dev Bauchredner. cots, | 


“a. bauchredend. ~¥, das Bandhreden. 
gis'trominey, 1. dic Weisſagung durch 
Bauchrednerei; 2. dic Weisiagung aus 
didbaudjiqen Flaſchen. 

gas'tronome, gastron’om er, —Tst, 
der Gaftronom, Feinſchmeder. 





fig. veijen; to . to a curd, getinnen; 

2. fic) vergröhern, fid) vevdiden; 3. to . 

in, bereinbredjen (v. der Dunfelheit 2.); 

to ~ on another vessel, cinem anderen 

mg den Wind abgewinnen. ~, s., meift 
J. Falten. 


fen. sey, der Sammler, Einſammler; 
Ednitter; (of the customs) dev (Soll=) 
Einnehmer. .Ing, 1. a) das Sammein; 
bie Sammlung; b) da8 Zuſammenziehen; 
c) die (Steners)Erhebung; d) das Geez 
{djwiir; 2. dic Verſammlung. Ings, 
pl. dic Raftzähne (der Pferde). Ing- 
place, der Cammelplag. 

gat'ten-tree (gat’ter-tree), bot. der 


—— Hartriegel (cornus sanguinéa). | 





| git’tle-head, fam. der Strohtopf. i 
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cas, bay. gawn 
Gat’ ty, jit Gertrude. 


gauche, a. lintiſch, ungefdict. 
gaucherie, — Benehmen. 





— ſ. wd, 
gan’ djnéss, ber prunthaite ay Oe 
Pug, Flitterſtaat. 


— a. ſchmuclos. 
xau d y. I. a. (ily, adv.) 1. prumthojt, 
itera (geidjmadios) aufgepugt, bunt; 
7 luſtig, flott; 3. .y day od. TI. s. 
= Feſttag, die Feſtlichteit, das Feſt. * to 
~Y, t. prunfhaft (heraus putzen. 
to gauf‘fer, t. (Seng) Miffen u. tranieln. 
gauge [gaj}, 1. das Mag, bei. das Cich- 
mag; to take the ~ of, abmefien; 2. dic 
Spuriweite ded Schienengeleifeds (ber Eiſen- 
babn), Scjienenmeite; broad ., 7 Jub; 
narrow ., 4 Fuß 7. Soll; 3. dad Ka— 
liber; die Bohrweite; 4. (gew. gage) mar. 
die Waffertradt (cines Schifſes); vgl. lee- 
— Fain-., steam-., tide-., water-., 
weather-.. to ., t. cichen, ausmeſſen; 
* fig. beurteilen. 
gan'geable [ga'jab’l), a. (aus)mefibar. 
gauge’ [gaj}\l-cock, der Probiers, Waſſer⸗ 
ſtands⸗Hahn (an Dampfleſſeln). .-glass, 
das Waſſerſtandsglas (an einer Dampf⸗ 
majdjine). .-point, das Eichmaß. 
gau'|xer [ga’}, dex Cider, Eichmeiſter. 
wing, das (Aus-)Meifen; die Eichung, 
Mahberidtiquig; .ging-rod, der Bifiers 
ftab (jum Andinefjen der Toren). 
Gaul, 1. Gallien (jrantreid); 2. der 


Gallier. 

GAu'lish, a. galliſch. 

gault, geol. der Gault (Gblãulich⸗grauer 
Thon u. Mergel zwiſchen dem oberen it, 
unteren Briinfand). 

+ Gaunt [and ] (Ghent), Gent (Et.). 
—— lauch A], a. hager, mager, dürr. 

unt'grim, Iſegrim (ber Wolf in der 

Lierfabel). 

giunt'let lauch 4), vgl. gantlet, 1. der 
Panzerhandſchuh; fig. der Fehdehandſchuh; 
to fling down the ~, gum Kampfe for- 
bern; to take up the ., die Forderung 
annehmen 2. der Stulphandſchuh. 

giunt’ letéd, a. mit (Banger=)Handfduben 
verſehen. 

giiunt’ness [oud 4), die Hagerteit. 

gauze, dic Gaye, dev (dünne Seiden-) 
Flor. ~'-silk, die gewellte Seide. —'-wire, 
das Drahtgewebe. 

gan’ ZY, a. gageartig, florähnlich. 

give, {. to give. 

gavel, 1. j. gabel u. gable; 2. Am, 
dic Handvoll, das Biindel (Mhren); 3. der 
fleine Hammer (alS Erfag fiir die Praſi— 
dentenqlode). 

gav'elkind, law, cin Lehnsbeſitz mit glei⸗ 
cher Erbverteilung unter die Sohne. 
giv'elck, 1. der Wurſſpieß, Speer; 
2. die Brechſtange. 

Gav’eston, egam. N. 

ga vial, zo. der Gavial, das oſtind. Schna⸗ 
beltrolodil (crocodilus gangeticus). 
giav'ot, dic Gavotte (Tang). 

+ gawd, der Sdmud, Flitter, Tand. 
(* nicely) ~'ed, reid) gejdpmiidt. 


_ gawk, province, der Bauch: J. der Kuckuch 


2. (gAw’ky) der Tropf, Einfaltspinſel, 
Tölpel. 

gaw’ky, L. a. lintiſch, tölpiſch; dumm, 
einfaltig. IL. 8. der (ungefdicte) Tölpel; 
dev EinfaltSpinfel, Tropf. 

géwn, province, dic Butte, der Zuber. 


tii’bilay, I'fte, ttib, bill, rile, mir’myr; few, crew’, Vetd; 1, n¥mph, mfrrh, very; 


gawntree 

gawn’'tréé, ber Lagerbaum (fiir Faffer). 

gay, a. (ly, gaily, adv.) 1. a) lujtig, 
fröhlich; munter, lebhajt; b) ausgelaſſen, 
flott (zuw. = —— * a 
die glänzende Geſellſchaft; ~ in 
attire) gepugt; b) ie alg ‘el, lebhaft 
(vo. Farben); 3. Am. fam. berauidt. 

eay ety (neben gAi'ety, + gay’ ness), 
1. be Quftigteit, Fröhlichleit, Munterteit ; 

die Gdhiiferei; 2. bie Pract, der Pup, 

Staat, Glang; dic Lebhaftigteit (v. Farben). 

to gaze, I. i. (at, on, upon) feft (be= 
wundernd ob. verwunbdert) anbliden; an 
ftaunen, anftarren, begaffen. IT. t. + an⸗ 
ftarren. ., 8. 1. der fefte (ſtaunende od. 
aufmertfam priifendbe) Blid; das unver⸗ 
wandte Anjfarren; at ., her. mit dem 
Beſchauer gugewandtem Kopf (v. Wappen⸗ 
tieren); to be od. stand at (a) ., to 
be upon the ., ftarren, fiaunen, gaſſen; 
2. * der angeftaunte Gegenſtand. 

g£azee' bo, gaze'bo, fam. das Ausſichts⸗ 
haus, Siehdidjum. 

gaze'-hound, ap. ber Jagdhund, der mehr 
nad) bem Geſicht als nach der Bitterung 


geastte? 

e” (gazél’), 20. die Gagelle (an- 
"lope dorcas). 

ga zer, der Anjtaunende, Baffer. 

Kazette’, 1. die (amtlidje) Zeitung; der 
Staatsangeiger ; 2. fam. bie im StantS- 
angjeiger veröffentlichte (bej. militarijdje) Er⸗ 
nennung. to ., t. die Ernennung js., 0d. 
ben Banterott js. im Amtsblatt angeigen. 

gazetteer’, I. ber SeitumgSidjreiber; 2. der 
Beitungstriger; 3. bas Zeitungslexiton; 
4, der Angeiger (Zeitung). 

ga zing-stock, der angejtarcte Gegenftand. | 

gazon [friifer gazén"}, mil. der (ands 
geltodjene) Raſen, Dedrajen. 

G. Cc, B., für Grand Cross of the Bath, 
Großlreuz des Bathordens ; auch fiir Great 
Commander of the Bath, Großlomman-— 
deur des Bathordens. 

G. C. H. für Grand Cross of the Hano- 
verian Order, Groffreuy des hannover= 
Py: Guelſenordens. 

G. O. L. H., fiir Grand Cross of the 
Legion of Honour, Groffrens der Ehren⸗ 


legion. 
géan, bot. die Bogellirſche (prunus 
avium), 
weap, 1. dad Beug, der Stoff; das Ge- 
wand, die Kleidung, Tradjt; 2. a) dads 
Geriit ; Geſchirr; b) bas Zuggeſchirr; ~s, 
pl. die Striinge (gum Bieher); 3 
gearing, mech. das Triebwerf, Ge⸗ 
triebe; Treibgeſchirr, Treibzeug, Räder⸗ 
werk; mar. das Geſtänge; in ., im Gang 
(vo. Rädern); in Bewegung; to be in one’s 
~§, fam. im Suge fein; out of ., anger 
Gang, in Rube; aus der Ordnung; to 
throw into ., out of ., in Gang, außer 
Wang fegen; im Ordnung, aus der Ord⸗ 
nung bringen; 4. (Se.) a) die Rüſtung, 
bas RriegSgeriit; b) die Habe, bas Vers 
mogen; 5. F die Angelegenheit; 6. die 
nichtsbebeutende Cache, —— der 
Tand; vgl. head-., night-.. 
. t. ‘fam. antfleiden ; ace I I. t 
~ into each other, ineinander greifen 
Rädern). 
géa’ring, mech. das Geſchirr, Triebwert, 
Gezeug; die Fortpflanzung der Bewegung. 
g@at, der Eingui, das Gießloch (in Gie⸗ 
pereien). 
Engl, Schulwérterbuch. L. 


+ jstck, ber Ged, Narr; der Geſoppte. 
to géck, t. u. i. (at) neden, jpotten, 
hohner. 
to £@6', i. 1. al. (to ~ in) gufammen 
paſſen, ftimmen; 2. (vo. Pferden) fic) (vom 
Fubrmann weg) nad) redjtS wenden —! 
int. (Unruf der Pferde) Hott! 
£eO'-FEE, da8 Hottopjerd (Rinderiprade). 
ge6ese, pl. v. goose. 
geest, das angeſchwemmte Land, Geeſt⸗ 
land, der Anſchütt, Anſchutt. 
Get(h) [j], Geffe)ry [j], fiir Geoffrey. 
Gehén‘na, das Thal Gehenna (GE Hin- 
nom) bei Jeruſalem (MolodSopfer); fig. 
der Ort ber Qual, die Holle. 
S'ine, chem. ber Humus. 
lable, a. gefrierbar, gerinnbar. 
‘latig’enotis, a. gallerthilbend, leim⸗ 
gebend. 
&élatine, L. s. die Gelatine, Gallerte, 
ber tieriſche Leim. IL. a. f. 
to gelit’injate, 
(t.) machen od. (i.) werden. 
tind’tion, die Eindidung zu Gallerte. 
latin’ — a. gallertähnlich. 
—— artig. 
das Geld, die ———— 
—* Eed, ~ed, zuw. gélt, gélt), t 
(Tiere) verſchneiden, faftrieren, (Pferde) 
walladen; fig. verftiimmeln ; beſchneiden. 
* 9. * Verſchneider rc. 


gel'der-rose, ſ. guelder-rose. 
—* Geltling; bef. ber Wall 
= (ly, adv.) (ei8)falt. .néss, 
bie (Eis=) Malte. 
ae jelly. 


t, der Geltling; Stapaun; Wallach. 

van 1. bie Gemme; der Edelſtein; artifi- 
cial ., factitious ., ber unedjte Edel⸗ 
frein, Wlasftein; 2. bot. das Auge; pem’- 
mis, Lat. pl. Blatttnofpen. to . (med, 
~med), I. t. 1, (mit Gdelfteinen) ſchmücken; 
~med with dewdrops, mit Tautropfen 
beperit ; 2. * (Snofpen) hervortreiben. LL. i 
Anger od. Knofpen belommen, audſchlagen. 
gemir'’je, a. die Gemara (gemil'ra), 
den welten Teil des Talmud betr. 
m‘-bossed, p.a. mit Edelſteinen befept. 
m’el, her. ba Paar. -~-ring, 


Doppelring. 
yet Iip’arotts, a. Biwillinge gebärend 
&&m'jn|lfite, t. verdoppeln. ited, 
p.a., ~Ate, a, bot. (ge)doppelt. 
m ination, bie Berdoppelung. 
m ved 1, pl. die — (im Tier⸗ 
freife); vgl. jeminy; 2. das Zwillings⸗ 
paar. 
&6m'jn|lotis, a. doppelt, gedoppelt, in 
Paaren. F ~Y, da8 Zwillingspaar. 
gemma’ |ceous [shys], a. bot. tnoſpen⸗ 
ähnlich. tion, bot. das Snojpentreiben; 
der Bau der Moſpe. 
gtm'mary, I. a. ¢ ſ. gemmeous. II. «. 
das Schmudlãſtchen. 
m’meouys, a. gemmenartig, edelſteinartig. 
—— Aparoſis, a, tnoſpen⸗ 


—* a bas Knöſpchen. 

m‘my, a. 1. edeljteinartig; 2. fauber, 
nett. 
+ gemdte’, die (allgemeine Bolts=)Ber= 
jammiung der Angelſachſen. 
géms'bock, zo. die Spießgemſe (anti- 
lope oryx). 
&@m'-sculp’ture, bie Gemmen⸗ 0d, Edel⸗ 
ſteinſchneidekunſt. 
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cli, gel, ‘chair, chi’ 98, chilise ; give, gi’ant; ring, stn ‘gular, link ; 80, Wise; 
shé, pén'sign [ptn’shon], vision [vi’zhon); think, this; #x’Tle, exist ‘5 vear‘ly; na’t*ure. 


| 


gelatinous. | 
to Jize, gu Gollerte | 





| 
at | 
servi 
ber ; 
zah 


j 


generation 





gen., fiir general. 
endarme, dex Gendarm. 
fen mery, dic Gendarmerie. 
n'dey, 1. + die Art, Gattung; 2. das 
(grammatifdje) Gefdjleht. + to ., t 


zeugen. 
genealogical lod. Jel, a. (ly, adv.) 
genealogiſch; — tree, ber Stammbaum. 
&enedl' og Ist, der Genealog. to ize 
(od. jé], i. Stammbäume ertlären. cy, 
bie Genealogie: 1. die Geſchlechtskunde; 
2. das Gejdjlechtsregijter, die Stammtafel ; 
~~ of .y, ber Stammbaum. 
era, |, genus. 
n nerable a. erjeugbar. 
n’eral, I. a. (.ly, adv.) 1. a) alle 
gemein; ~ account, com. bie Hauptred)- 
nung, da8 Hauptfonto; ~ average, com. 
bie qrofe (ob. Generals)GHaferei; ~ as- 
sembly, das Songil (Verſammlung der 
Reprifentanten der ſchott. Geijtlicteit); 
Am, ftatt legislature; ~ information, 
das Wiſſen auf allen Gebieten, bie allge— 
meine Bildung; to have a ~ invitation, 
ein fiir allemal eingeladen fein; to take 
a ~ leave, iiberall Abſchied nehmen; ~ 
dealer, der mit vermijdten Waren Handel 
Treibende; ~ land office, Am. das Gene⸗ 
tal=Qéinbderei-Amt; . order, mil. det 
Tagesbefehl; . plea, law, bie Ableug⸗ 
nung der Thatſache, ber Redhtseinwand; 
~ post-office, das Hauptpoftamt (in Lon⸗ 
don); ~ practitioner, med. ein prafti- 
ſcher Argt zweiter Klaſſe (in England); — 
ce, (in England) der allgemeine 
Krieg ddienjt; ~ treat, Am. bie Lage (d. h. 
Getrunt fiir alle Anwejenden); b) gefamt; 
e) unbedingt; ~ acceptance, com. un⸗ 
bedingte Annahme, purer Accept; 2. a) 
öfſentlich; b) gewöhnlich; . public, bas 
gewöhnliche Publilum; > run, der gewöhn⸗ 
Tiche Menjdjenfeglag; * ~ ear, bad Ohr 
des BollS; * ~ gender, das gemeine Bolt. 
II. s. 1. vas Allgemeine; in ~, im ganzen 
qenommen, fiberhaupt; .s, pl. —— 
Sätze; 2. + das Bolk; der vöbel; 
allgemeine Befte; 4. a) ber General, * 
fert; a ~ officer, ein Oberoffigier, Gene= 
tal; b) der OrdenSgeneral; ¢) fam. (. 
servant) das Dtibddjen fiir alle’; 5. der 
Generalmarſch. 
nerglis simõ, der Generaliſſtmus. 
neral'jtiy, 1. a) die Allgemeinheit, 
dad Gange; b) der größte Teil, bie Mehr— 
[; the .y of the people, bie Leute 
(bie Welt) im allgemeinen; c) ries, pl. 
allgemeine Gehauptungen; 2. die Gene= 
ralitdt, der Generalftab. 
neriljzi tign, bie Verallgemeinerung. 
to £6n'eralllize, t. verallgemeinerm; auf 
eine @attung guriidjiijren. ly, ady. 
1. aligemein, im ganjen, iiberhaupt; ly 
speaking, im gangen genommen, im alls 
gemeinen; 2, meiſtens, häufig, gewöhnlich. 
~htss, bie Allgemeinheit; Gewöhnlichleit, 
das Gewöhnliche. ~ship, 1, die Gene⸗ 
ralftelle, Generalswürde; 2. die Feldherru⸗ 
tunft, Qeitung. ty, f. generality. 
&tn'er|aint, die cou Kraft. to 
~Ate, t. erjeugen, hervorbringen. .fiting 
line, math, ſ. generatrix, 
&8neri'tion, 1. a) die Erzeugung; spon- 
taneous ~, bie Urgeugung; b) math. die 
Ergeugung (einer Raumgröße durch Bes 
wegung); c) * die Zeugungskraft; 2. das 
Geſchlecht; the children of this world 
19 


fate, Mt, Mre, fir, bAs tard, FAIL; mete, mbt, hérd, red&e' mer; #, @= 6, w, B= Fe, w=, 


generative 





are in their . wiser than the children 
of light, bibl. die Stinder dieſer Welt 
ſind tlüger, denn die Kinder deS Lichts 
in ihrem Geſchlecht; 3. das Menſchen⸗ 
alter, bie Generation. 
g&én'erative, a, geugend; frudjtbar; ~ 
faculty, ~ power, das Zeugungsvermogen. 
&en'erator, 1. ber Erzeuger, Stamm⸗ 
vater; 2. a) der (Dampj=)Ergeuger (Reifel); 
b) (.-furnace) der Gasgenerator; 3. mus. 
der Hauptgrundton. 

stnera’ math. die ergengende Linie 
(durch deren Fortbewegung eine Fläche 


entſteht). 

senér’je(al), a. generiſch, cin Geſchlecht, 
eine Gattung betr., Gattungd-; (Gat⸗ 
Salons = ~ally, adv. der 


penerts’ ity. 1. ¢ die hohe Mbtunft, der 
Adel; 2. dic Hochhergigteit, der Edelſinn, 
die Grofmut ; 3. die Freigebigteit. 

étn'erotis, a. “Gly ady.) 1. a) 7 edel 
von Geburt, abelig; b) ~ wine, geijt= 
reicher (gehaltreicher, ebler) Bein; 2. groß⸗ 


miitig, grobhergig, hochherzig; 3. freigebig; | &emtjly’ 


4. a) ftart, triftig; b) tühn, muttig, edel 
* jen 5. — voll. 
— 

; b) Ge- 
nesis —— sabe das erfte Bud Mofis; 


2. die Entſtehung, Erzeugung (bef. math.). | + 


me et, arg 1. bad (Meine) ſpa⸗ 
ne ell - Zo. die Genette (genetta 


genet lige, L. a. (génethliacal) die 
t betr. II. s. a) der hoe fig 

eles 8 ~8, pl. die Rativititftellerci. 
gensthifitl ogy, bie (Sunft der) Rati- 
tſtellerei. .At’jc, der Nativititfteller. 
genet. 2 yon fe * genetifd). 

A. —— *8 

Wacholder⸗ 


—— — ——— 

n 

Gnevese’ wld Sete (j)), a us. 
genferiſch; der 

xene vant, der (irene) Kalvinismus. 
ge'njal, a. (ly, adv.) 1. zur Zeugung 
qehorig, geugend; * — , dad Ehebett; 
~ power, die Seugungstraft; 2. + natür⸗ 
lich, angeboren; 3. gum Leben gehörig; 
belebend; ~ spirits, die Lebensgeijter ; 
A. lebensfroh, munter, fröhlich, Heiter; ~ 
days, fröhliche Tage, Feiertage; 5. geiſt⸗ 


reid), ty, 
njal'jt der Frohſinn, die Heiterteit. 


— inte, a., ~ated, p.a. bot. tnie- 


gonvetia’ tion, bot. dic tnieformige Bee 
ſchaffenheit. 
+ £@ nie, se'nii, pl. v. genius. 

gung gehörig. 


+ nj, ber Sonderling. 
n 
ar ~8, 8. pl. die Geſchlechtsteile. 





n'jtive, (~ case) der Genitiv. 

in'jiitor, der Erzeuger. T .t*hpe [aud 
tshur), die Ergengung. 
£e'nj jus, 1. (pl. i) der Genins; (tute- | 
lary us) der Coouepoeth s.one’s evil | 
~us, js. bofer Geiſt; (pl. tsps) bas | 
Genie: a) die (qliidlidje) Unlage, der gute | 
Kopf, das Talent (for, gu); dic beſondere 
Geiftesfihigtcit, Cigentiimlidteit; b) der | 
Menſch von außergewöhnlichen Anlagen; 
3. der Geiſt, die geiſtige Eigentümlichteit; 
the .us of the times, der Zeitgeiſt. | 


ital, I. a. zur Zeu 
grave ber Yohannisapfel, Frühapfel. 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nvt, move, mddn, ſdot, nby, love, work, conddle’, moist, hotise, edw, bay. 


geometric 


ge'njus ld'ci, Lat. der Sdiupgeift eines eine (bei feierlichen Getegengeiten Dien: 


Ortes, der = durchwehende Geiſt. 
g8n'lége, arch . feines Schnitzwert in 
burdjbrodener Arbeit. 
gen) net, {. genet. 
n’oa (j), Genta (St.). 
GEngsse° [j], a. u. 8. genueſiſch; der 
Genueſer. 
genouillére, die Briiftung einer Schieß⸗ 
ſcharte; bie Kniehöhe. 
gen die Genremalerei. 
tent, . 6 fiir gentleman, bef. im sl, 
(pl. .s). IL. * a. fiir gentle. 
teel’, a. (ly, adv.) fein, elegant, 
(wwohl)gebildet, anjtinbdig; anmutig, nett; 
~ comedy, ba$ Sonverfationsftiid. jsh, 
a. fam. ziemlich fein, artig. ness, die 
Feinheit. 


te 
‘tian (shen), ‘bot. ber Engian (gen- 


“gent a u. 8. f. gentle. 
n’|tile, a. u. s. heidniſch; ber Heide. 
+ ~tilish, heidmiſch. 
tious [shys], a. 1. 7 einem Bolte 
od. Geſchlechte eigentümlich; 2. ange- 
ftammt, erblic). 
gsentil’jty, 1. der Adel (Abkunft u. 
—— 2. bie Feinheit, Höflichleit, Artig⸗ 
t. 


to gén'tjlize, i. wie cin Heide leben. 
Ben » a balbjein. 

e, I. a GGently, adv.) 1. von 
Bente vornefim, edel; . blood, abliged 
Blut; ~ and simple, vornehm u. gering; 
the ~ craft, das edle (Gchulmader-) 
Handwerl, aud) v. der Anglergunft; 2. a) 
fein; b) gefittet, gebilbet; 3. a) giitig, 
freundlic), mild; . reader, genecigter Leſer; 
b) ſanft (aud) v. Dingen); a ~ horse, ein 
frommes Pſerd; — words, freundliche 
Worte; a ~ hint, cin garter Wink; a ~ 
gale, ein ſanftes Lüftchen; the . pas- 
sion, bie Liebe; a ~ slope, cin fanfter 
Ubhang; ~ arrest, mil. der Mittelarreft. 
II. «. 1. + der (adlige) Serr, Mann von 
Stande; 2. + der Edeljalte; 3. bie Made, 
der Angelwurm. +f to ., t. abeln. 
on tlefoſk, coll. 8, pl. fam. die Vor⸗ 
nehmen. 
oes tlewan a. guthergig. 

n'tlemiin (pl. g&n'tlemtn), 1. der 
Mann von Geburt (cig. v. jiingeren Söh⸗ 
nen adliger Familien); to be born a ., 
von guter Familie fein; a . born, ein 
Mann bon guter Familie; 2. der Mann von 
Stanbde, vornehme Mann; 8. der qebildete, 
feine Mann; 4. der Ghrenmann; 5. a) der 
Herr; a — cin Herr; pl. gentlemen! 
meine Herren! (Anrede, aud) in Briejen); 
~ of the long robe (. of the gown), 
der Rechtsgelehrte; ~-commoner, der (mehr 
bemittelte) Student erfter Kaffe; .-farmer, 
ber höhere Landwirt; ~.-player, ber Di— 
lettant (im Schauſpielen); a .’s piece, 
cin diinned, delifates Schnittchen; ~'s 
hours, ſpäte Nachtſtinden; the old ., 
fam. der Tenfel; walking ., der Sta: 
tift; b) zuw. zur Bezeichnung des mannt. 
Geſchlechts (gentlemen passengers, die 
mannl. Baffagiere); 6. a) der Diener, Kam-= 
merdiener (vornehmer Perſonen); . of the 
bedchamber, der (fönigl.) Samunerjunter; 

~-usher, der Ceremonienmeifter; b) FT | 
Difigier niederen Ranges ; gen’tlemen- 
at-arms’ (eheit. gen'tlemen-pen’sioners), 
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thuende) foniglidje Leibwache (v. vierzig 
Qerren). like, .ly, a. (wohhanſandig 
ehrenhaft, fein, woblgefitiet.  ljn@ss, die 
Feinheit vollenbdeter Bildung. to ize, 
t. gum og machen. 

Con tleſnoss, 1. + a) dic bornehme Ab⸗ 
tunft, der vornehme Stand; b) der Seelen- 
adel; 2. a) die Feinheit; Ganftinut, Milde, 
Wiite, Freundlichteit; b) f ba’ Wohl⸗ 
wollen. .woman (pl. .women, o = 
1), 1. die vornehme, feine Dame; 2. die 
Stammerfrau (bei Hofe). atic 
a. ciner feinen Dame angemejjen. 

Gentoo’ gj der Gingeborene v. Hindoftan. 

Con try, 1. der vornehme Stand, bie gute 
Abtunft; 2. a) die jiingeren Signe adeliger 
Familien; die Maſſe zwiſchen bem Adel 
und bem Volle; der niedere Adel, Land⸗ 
adel; bie gebildeten Stände; nobility and 
— der (hohe) Adel und dic Vornehmen, 
ber Hohe und niedere Mdel; landed ., 
dic groferen Grundbejiger; b) die Herren, 
faubere Gel 2 —* rye iron. bie 
au ellſchaft; die Hoflichteit. 

pong a ion [fitk’shyn], die Suiebens 

ng; Serehrung ; Unterwiirfigfeit. 

gen’ tiline, a. (.Inely, adv.) edjt; un—⸗ 
verfüälſcht, rein, lauter; war; authentijd, 
natũrlich. .jnen&ss, die Echtheit, Wahr⸗ 


Heit. 
&e'nus, Lat, (pl. gen'gra) bas Geſchlecht, 
bie Gattung. 
Ged {j], fur George. 
‘tric, a. (Wally, adv.) astr. geo- 
centrijd, von der Erde aus gejehen. 
&@'Gde, min. die Drufe. 
e" sian [and zhjan], der Geodat. 
esy (k€od®' sia [aud zhis)), keo- 
St’ jes, die Geodäſie, Erdmeflunjt (wobci 


bie Erbe als t tommt). 
Becta, joel, a. (.. 
Y. adv.) geobitijd, die Erdmeſſung 


bett.; geodesic line, bie geodatiſche Linie 
(fitrgefte Linie anf ciner Kugelfläche). 
Gtof Æb Gottfried (MR.). 


Geognoſt. 
éognis’ tjetal), a. geognoftijd. 
cdg nosy, bie Geognofic, Geſteinkunde. 
gon’ ie(ab, a. geogonifd, die Ents 
ftehung der Erbe betr. 
— die Erdentſtehungslehre. 
Geograph. 
‘iph fetal), a (ally, adv.) geo⸗ 
seve — die Geographie, Erdbeſchrei— 
bung, Erdfunde. 
pated ic(al), a. (ally, adv.) geologiſch. 
ed!’ og Ist, der Geolog. zy, die Geo- 
logie, Lehre von der Entfiehung u. Strut: 
tur der Erbe. 
£@oman/cer, der Gcomant, Vunttier⸗ 
tiinftler. ey, die Geomantic, Punttier- 
tunft. 


—— a. geomantiſch. 
meter, Ledmetri' cian {shan}, der 
Geometer, Meñtundige. 
geomet’ rjc(al) (7 gevm’etral), a. 
(.ally, adv.) geometrif; al body, 
ber geometriſche Rorper; .al drawing, 
dic grometriſche (nad) Maken anfgetras 
gene) Zeichnung; sal pen, dic Reipfeder; 
al progression, dic geometrijde Gros 
qreffiot; .al proportion, die geometriſche 
Proportion; ~al ratio, das geometriſche 
Verhiltnis; cal view, arch. der Aufriß 


~ 


tũ bũlar, l'ate, tub, bill, rile, miip’myr; few, crew, l'edd; fF, nf mph, mfrrbh, vtr’y; 


geometrize 


to gedm’ —* i. geometriſch verfahren, 
meſſen. wy, die Geometrie, (Erd⸗IMeß⸗ 
tunjt, Lehre von den Raumgrößen; com- 
mon ~y, elementary wy, dic niedere 
Geometric (vg descriptive, plane). 
ere ic, I. (.al) a. den Feldbau betr. 
~S, 6 pl. die Feldbaulunde. 
SEori’ma [aud i'ma), der Globus mit 
innerer Erdanfidt. 
Gedy dje [j), fiir Geo: 
Geb ré&e (3), 1, Georg (RR) St, ~, ber 
tron v. England; St. ~'s [jes] 
Feast, der 23. Mpril; brown .~, bas 
Stommipbrot; yellow ~, die Guinee; 2. 
das (v. ben Rittern des Hofendandordens 
qetragene) Bild deS Heil. Georg gu Pferde. 
Gedrgelj)||-a- ', der Held einer Sage. 
=~ — alte engl. @olbmiinge (= 6 6. 


Gebyéian (j], L a. geotgiſch (einen 
Georg od. den Staat Georgia (Gedp’ sia, 
dus, } betr.). IL. s. der Georgier. 

sah —— Lil, —— [j, and 
Or, nig ogg a. den Feldbau betr. 
beer ths 8. pl. (GergilS) Gedidjt vom 


t Gedy {j) stds, Lat. der 
(Planet) aa aie 

Gebr’ gy [j), fiir George, Georgi{a)na. 

kevds'copy, die Beobadjtung der Boden= 
beſchafſenheit. 

— Oe: phys. ber Erdwarme⸗ 


get, bibl. Gera = Selel. 
Ger ig für Gerald, ob. fiir Geraldine. 
(jl, Gérard [j], Gerhard (MN. ). 
Gory’ — [j)], Geraldine (FM.). 
njum, bot. der Storchſchnabel. 
rant, der Gerant, Geſchäftsführer. 
it, a. führend, tragend. 
bern m, zo. ber Gerfall (falco gyr- 
gherkin. 
5* * “pe &er’'men, ber Keim 
A, — I. a. 1. leiblich, blutsver⸗ 
ee 2. + fig. verwandt. II. s. ¢ 
der BlutSvenwardte. 
B. Gép’man [j], 1. a. deutſch. blaek, 
das franffurter Schwarz, Rupferdruder- 
~-clock, die Sdwargwalder Uhr. 
~ commercial | e ob, association, 
der Deutfde Hollverein (1834). ~-confe- 
dera’tion, ber Deut{dje Gund. .-mar’ mot, 
zo. ber Hamſter. .-mil’let, bot. bie Kol⸗ 
benbirje, italieniſche Borjienhirje (setaria 
italica), ~ Ocean, die Rordjer. —-paste, 
cine Mrt Teig fiir Vogel im SMafig. — 
sau’sage, eine geringe Gorte (dider) Wurſt. 
~-sil’ver, bad Neufilber. -steel, der Rohs 
ſtahl, Sdpmelsftahl. ~ tin’der, bot. der 
Zunderſchwamm (polyptrus fomenta- 
rtus), ~ toys, pl. Himnberger Spielſachen. 
II. s. 1. der Deulſche; das Deutſche; 
2. — —7* 
or mander, bot. der Gamander (teu- 
crtum). .~ speedwell, bot. ber Ga⸗ 
manbder = EfrenpreiS (veronica chamea- 


drys). 
ar a. verwandt, vgl. an, A. 
Hin'je [j], a. germanijd, deutſch; 
— confederacy, ber. Deutſche 
Bund ; - diet, ber Deutidhe Bundestag. 
£ér’manism, —— (dentiche 
Cigentimliditeit ob. Spracheigenheit). 


cfir, c@ll, chhir, cha’ 98, ghitise ; give, giant; ring, stn ‘giilar, Unk; 8d, wige; 
shé, ptn’sion (ptn’shon], vision (vf'zhon); think, this; #x‘ile, exist’; vEay'ly; na 


gsermanomii'nja, die Germanomanie, | 


Deutſchtums ſucht. 

Gor many [j), Deutſchland. 

or mjnial, a. cinen Keim betr. Ant, 

a. leimend, ſproſſend. to ate, i. leimen, 

{proffer 

— 1. bad Meimen, Sproſſen; 
+ die Reimgeit. 

tne omy, med. die Pjlege des Greijen= 

a 


= 3, Gey ry he fiir Gerald u. fiir Geral- 
Pi ¢ ger ryminder, Am. Wahlgeometrie 


Gert trade (Gép'ty), Gertrud (GN.). 
&ér’und, gram. ba’ Gerundium. —-grin’- 
gertin iron. der Sdjulmeijter, Pedant. 


Gertin’djal, a. das Gerundium betr. 
~djve, L. s. das Gerundivum. ID. a. 
erundiviſch. 


pet vas [j), Ln (MN.). 
» provine. j. gosling. 
1J rig gest 1 bie Gelbenthat; 2. die Ge⸗ 
bide ; 8. (geste ) das Heldengedidht. 
B. 8st der Mufenthalt an einer Reifes 
on 


gesta’tion, 1. die Trãchtigteit, Schwan⸗ 
gerſchaft; 2. med. das Spazierenfahren 
(als bifitetifdjes Mitteſ). 
‘tatory, a. tragbar. 
tic, a. legendenhaft. 
gsestic'ilite, L. i. geftifulieren, Ge⸗ 
bärden madden. II. t. durch Gebärden 
darjtellen. 
gesticila'tion, die Geftitulation, das 
Gebärdenſpiel. 
Cestle il) Atop, der Gebãrdenſpieler. .- 
—— — 
rden od. Haltung betr. 
— bi (Géqper-\Benegung, (rebs 
neriſche) Gebärde u. Haltung. to ., t 
mit Gebärden begleiten. 
to got (git, + git; got, gotten), Lt 
1. a) fid) verſchaffen; friggen, erhalten, 
erlangen, Sefommen; to ~ s.t. of 8.0, 
etw. v. jm. erlangen, jm. ctw. abloden; 
to ~ the wind of a ship, cinem Schiſſe 


den Wind abgewinnen; to ~ ground of | 


.0., Borteil iiber j. gewinnen; to . the 
better of s.o. (.t.), j. (ettw.) überwinden; 
to ~ possession of a.t., in ben Beſitz von 
etw. gelangen; to ~ the best of it, bie 
DOberhand gewinnen, am bejten forttom= 
men; to ~ the day, den Gieg bavontras 
gen; to ~ friends, fic) Freunde machen; 
to ~ ground, Boden getwinnen, um fic 
greifen; to . information (of a.t., iiber 
et.) Nachricht eingiehen; to ~ the 
start, ben Vorſprung gewinnen; to ~ 
a stomach, Appetit befommen; to — 
s.one’s good will, j8. @unjt gewinnen; 
to ~ wind, unter bie Leute tommen, all- 
malic) befannt werden; don’t you wish 
you may w~ it, das möchtet ifr wohl, 
da könnt ihr lange warten; I wish he 
may ~ it, et hat es nod lange nidt; 
he'll ~ it (nicely), er wird's (jin) 
triegen (Gdhelte, Prügeh; b) ſich zuziehen; 
to ~ a cold, ſich erfiilten; to ~ a fall, 
fallen; to ~ one’s death, fid) den Zod 
holen; to ~ the slip, durchfallen; ©) (fic) 
etwerben, verdienen; gewinnen; to ~ a 
living, fein Brot verdienen, fein Muse 
fommen finden; d) fam. to have got, 
haben, befigen; I have got it, id babe 
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get 


ture. 


e8 (erlangt, gefunden); da fab idj’s, nun 
bin ich in der Patſche; 2. a) ergreiſen; b) 
(auf)finden; c) nehmen (a vi | eine rau); 
d) Gewohnheiten) annefmen; 3. (to . by 
heart, auswendig) lernen; 4. a) bringen ; 
(Gerbei)idajjen; ~ money! idjajfe Geld! 
b) (tweg)idjajfen; to ~ a person to bed, 
j. gu Bett bringen; to ~ o.s. to (a place), 
fih aufmaden, begeben nod; 5. faim. 
a) j. bewegen, vermigen (etto. gu thun); 
b) veranftalten; gu ſtande bringen, bes 
teiten, madjen; to . clear, frei madjen; 
to ~ ready, fertig machen (bereiten); 
ec) veranlafjen (0d. madjen), daß ett. ge- 
ſchieht; to ~ a woman with > ein 
Frauenzimmer ſchwängern; to ~ a thing 
done, etw. madjen laſſen; to . one’s 
hair cut, fic) da8 Haar ſchneiden laſſen; 
~ you gone! mad), daß bu fortfommit! 
6. + (er)geugen (to beget); 7. to . 
abroad, ausſtreuen, befannt maden. to 
~ (a)round, Herumftiegen. to . away, 
jorticafien, wegbringen; entgiehen, abwendig 
maden. to ~ back, juriiderfalten. to . 
by s.t., an ett. getwinnen, to. down, 
hinunterbringen; Hinunterfdjluden. to . 
from, twegnelmen, wegreifen, losmachen 
von. to~ in, bineinbri hineinthun, 
einſchieben; hineinziehen; (bie Ernte) ein⸗ 
bringen, einheimſen; (Gelder) einbelommen, 
eren; to ~ 8.0, im, j. in etw. 
hineinbringen, hineinziehen; auf feine Seite 
bringen, gewinnen (fiir), to . a thing 
into one’a head, fid) ett. in den Ropf 
ſehen, fic) einfallen laſſen. to ~ off, weg⸗ 
ſchaffen, losmachen, Herausyiehen ; (Waren) 
loswerden 


holen; to ~ off one’s clothes, ſich ent⸗ 
fleiben. to . on (one’s clothes), (Klei⸗ 
ber) anlegen, fid) angiehen; to ~ the 
steam on, den Dampf antafen. to . 
out, herausbringen, herausnehmen, * 


ausziehen; (Geheimniſſe) Sloden; to 
~ @ thing out of #0,, jm. ett. abdrin⸗ 
gen, entloden; abprejfen. a ~ over, 


hiniiberbringen ob. giehen; über ziehen; 
{einer Gade) ein Ende madjen. to ~ 
through, durdbringen, durdjbefommen ; 
beenbigen. to . together, gujammenbrin= 
gen, fammeln. to ~ under, bewältigen, 
untertriegen. to . up, aufbringen, auf⸗ 
heben; auffteben lafjen, aus dem Bett holen; 
veranftalten, ind Wert ſetzen; ablarten; (ein 
Gajtmahl) ausridten, (ein Schaufpiel) für 
dic Biihne einrichten; (ein Werk) ausſtat⸗ 
ten; (geſchmadvoil) anfleiben, ausſtaffieren; 
to ~ 0.8. up, fi) aufbonnern; to ~ up 
the steam, heigen; fig. Dampf babhinter 
fepen. Il. i. 1. (wohin) gelangen (home, 
nad Hauje); fommen, gehen, geraten 
begeben, — to ~ near, nahe tome 
men; to ~ ſch fortmaden; ~ 
gone! pare vg! ’2. (in einen Buftand 
verfebt) werden; to ~ better, wohler 
werben ; to ~ clear, frei werben; to ~ 
cold, drunk, falt, betrunten werden; it 
is ting late, es wird ſpät; to ~ loose, 
loſe werben, fich ablijen; to ~ low, fallen 
(vo. Preijen); to ~ quit (od. rid) of s.t., 
et. loswerden, fid) losmachen von, jid 
entledigen; to ~ found out, fam, ſich er⸗ 
—— laſſen; J. to ~ about, to ~ 
befannt werden, Herausfommen. 
to ~ ——— vorwãrts fommen. to . 
slong, vorriiden, tweiterfommen; . along 
with you! mad, daß bu jortlommit! to 
19* 


fate, fit, fhre, fiir, bls’tard, (All; m#te, met, herd, rede’ mer; ®, GE; 8, T=t; wpe; 


get 


~ among, geraten unter, to — at, fom- 
men an, erreidjen; erſahren; (jm. od. 
einer Gadje) beifommen; what are you 
~ting at? fam. worauf fpielen Gie an? 
to ~ away, weglommen, davon fommen, 
fic) entfernen (from, von); ~ away! pade 
dich! to ~ back, juriidfommen. to — 
before s.o., jm. juvorfommen. to . be- 
hind s.o., hinter jm. juriidbleiben. to . 
between, dazwiſchen geraten. to — be- 
yond s.o., fam. jm. iiber den ſtopf wach⸗ 
jen. to ~ down, berunterfommen, bins 
unterfieigen; fig. Eingang finden. to ~ 
forward, weiter fommen, vorwärts fom- 
men. to ~ from, ablommen, losfomumen 
bon. to . in, fHineingefen, bereinfom- 
men, eintreten, eindringen; anfommen, 
unterfommen; to . in with s.0., {8 
Gunſt erlangen, fic) bei jm. einſchmeicheln; 
the days ~ in, bie Tage werden kürzer; 
to ~ in company with s.0., fic) mit 
jm. einlaffen; he is .ting in years, fam. 
ev fommt itt die Jahre. to ~ into, bin= 
einfommen, hineinfdleidjen, eindringen ; (in 
einen Hajen) einlanfen; (in Sdulden) ge— 
taten; to . into trouble, in Berlegen- 
heiten ob. Unannehmlichleiten geraten; to 
~ into the way of s.t., fic) eine Fertigleit 
in et. anciqnen; to ~ into the habit 
of drinking, fig) ba’ Trinfen angewöh— 
nen. to ~ off, fortgelen, abreijen, fort: 
fommen; ans Siel gelangen; davonlommen, 
entlommen, freige{prodjen werden ; (ab)ſtei⸗ 
gen (from, bon); to ~ off again, wieder 
flott werden; to ~ off the line (off the 
rails), entgleifen (v. Eiſenbahnzügen). to 
~ on, hinaufgelangen ; tweiter gehen ; weiter 
fommen, Fortidritte madjen; (qut, ſchlecht) 
forttommen; jujammen austommen, fic 
vertragen; ~ on! nur gu! immer bor- 
wirtS! to . on horseback, anfé Pferd 
fieigen; to ~ on one’s feet, aufftehen. to 
~ out, hinausgehen; herauslommen; fid 
hinausziehen; ~ out (with you)! ad) geh 
(wegh! bleib mir vom Halfe, komm mir 
nicht damit! the days are ~ting out, 
die Tage werden linger; to ~ out of, 
fid) heraushelfen aus; to . out of one’s 
depth, (im Wafer) ben Grund verlieren; 
eto, treiben od. v. et. reden, das man 
nicht verjteht; to . out of one’s book, 
com. eine Schuld gang bezahlen. to ~ 
over, liber etw. hinweglommen; fic) loS= 
madden von; überwinden; überrumpeln; 
iiberlijien; to . over the ground, (v. 
Pferden) (ſchnell) vorwarts fommen; what 
.8 over me is this, fam. ſolgendes 
tann id) nicht begreifen. to . round, 
herumfommen (fegelt) um; aus dem Wege 
gehen (einer Schwierigleit); fid) drehen (vom 
Winde); to ~ round s.o., jm. ausweichen; 
j- bintergefen, betrügen. to ~ through, 
durchlommen, durchgehen. to . to, errei= 
then; to ~ to land (shore), [anden. to 
~ together, jujammenfommen, fid) ver⸗ 
ſammeln. to ~ under sail, mar. abſegeln. 
to. up, auſſtehen; hinauflommen, (bin=) 
aujjteigen; fic) beqeben (nad); (vom 
Sturme) ſich erheben; (vom Preife) ftei- 


gen, auffdlagen; to ~ up again, twieber | 


auffommen, fid) wieder erholen; to ~ up 
to, erreidjen, einholen. 
get, x. sp. das Geftiit; sl. die Nadifom= 
menfdjaft. 
Bet ter, 1. ber Verſchafſer; Erlanger; 
ber 


Ergeuger; 3. .s, Erdarbeiter. to tribe, I 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


~-up’, der Beranftalter, Anfertiger, Fa— 
brifant. 

getting, 1. bas Verjdyafjen, Erlangen; 

der Erwerb; ~ in’ (of payment), dic 
Einlaſſierung; Begahlung; 2. die Zeugung; 
this child is not of his ., died Sind 
ift nicht von ifm. 

get-up’, fam. die Ausftatiung, Aus⸗ 
—— das abgelartete Spiel; der 
Schwindel. 

gew gaw, L. s. das Spielwert, der Tand. 
IL. a. tandartig, unbedeitend. 

gey'ser [aud gi'zer, ge’ser], der Geiſer 
(auf Island). 

G. G., für governor general. 

ghist' |linéss, 1. die ‘Gnifliditet 2. (f 
~ness) bad geifterhaite, gräßliche Aus— 
ſehen; die Totenbläſſe. ly, a. (* .fiilly, 
adv.) geſpenſtiſch; gräßlich, grauſig; geifter- 
bleich, totenblaß. 

Ghuts (GhAts), the ., pl. Gebirgs— 
fette (in Borderindien). 

Ghe'ber, Ghe'bre, der Gueder, Paric, 

eraubeter. 
G€, dic gerlaffene und Glartige Butter 
(in Qndien). 
Ghent, Gent (St. in Flandern). 
FS héy' kin, die Ejfiggurte, Pjeffergurte. 
(A)ib'el(1)Ine, der G(G)ibelline, 
ghdle, |. ghoul. 

ghost, Ll. T dex Geift, die Seele; the 
Holy Ghost, der heilige Geift; to give 
up the ~, den Geift aufgeben, fterben; he 
hnsn’t the . of a chance, cr bat fei- 
nen Schimmer von Ausſicht; 2. a) der 
Geijt, das Geſpenſt; pale as a ., geijter= 
bleich; b) * der Schatten. * to ., t. 
jm. als Geiſt erſcheinen. 

ghost’ loess. a. geiſtlos, ohne Leben. - 
Ijn@ss, dic Gicijterhaftigtcit. ly, a. 1. + 
geiſtlich; 2. (like) geifteratutich, geiſter⸗ 
haft; .ly hour, bie Geifterftunde. 

gZhod, der od. die (perſiſche) Ghul (leichen⸗ 
freffender Danton). 

—— lish, a. ghulartig, dämoniſch. 

relia » der Bergſtrom; die Schlucht. 

—* loli’ * das Neapelgelb. 

t, L. s. ber Rieſe; .'s strides, 
Stebenmeiten|dritte. II. a. viefenbaft. .- 
fen’nel, bot. ba’ Stedenfraut (feriila). 

~kil’ ler, der Riejentoter. Giants’ Cause- 
way, der Riejendamm (ir. Bafaltgebirge). 
élantiéss, die Rieſin. like, a. riejen- 
haft. ship, die Riefenhaftigtcit. 
fsiadlp [jour], (tiirt) der Ungliinbige, 
Nidtmohammedaner. 
ier: Gib'by, fiir Gilbert. 
A. + gib, j. gibeat. 

B. ge mech, der Sranbalten ; 2. ſ. jib. 

Tt to gib' ber, i. unverjtindliche Saute aus⸗ 
ftopen, lauderwelſch ſprechen. 

gib'berish, das Kauderwelſch; das Rot⸗ 
welſch, die Gaunerſprache. 

Cibbet, 1. der Galgen; 2. der Kran⸗ 
balfer. to ~ t. (on) anhdngen (ai cinen 
Schwengel). * ~-ma’ker, der Galgenbaner 
(fiir Jupiter). 

gib’bie-gitb’ ble, fam. das Geſchwätz, 
Geſchnatter. 

gib’bon, zo. der Gibbon (Aylobdtes). 
ory boys (gibbose’), a. (ly, adv.) 
gewolbt ; budelig, höderig; the moon is ., 
mer als halbvoll. .néss (gjbbds'jty), 
bie Wolbung; das Hiderige, Bucelige. 
gth’ cit, F (alte) Stater. 
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note, n&t, méve, moon, foot, nor, live, work, condole’, moist, hitise, emw, boy, 





- 4, fpotten, ſticheln (at, über). 


gild 
IT. t. verhöhnen. ., «. der Spott, Hohn, 
a — 
ber, der Spotter. 

ity lets, pl. dad Ganjettein, 
ibral'tar [j], Gibraltar; strait(«) of 
~, die Straße von Gibraltar. 

Gib’son, cham. 

kib’s Stab gum Meſſen des Wafers ; 
Stange gum Fortſchieben eines Bootes. 

gid, f. giddiness, 1, b. 

gid’d)|inéss, 1. a) der Schwindel; b) vet. 
bie Drehlrantheit (der Sdhafe); 2. a) dic 
Unbejtindigheit, Unſtetigleit; Flüchtigleit; 
b) die Unbeſonnenheit; Leichtfertigfert. 
~y, a (.jly, adv.) 1. a) ſchwindelig, 
taumelnd, wanlend, unſicher; b) Schwin⸗ 
del erregend; 2. unbeſtändig, flüchtig; 
leichtſinnig, unbeſonnen; .y as a goose, 
pry. gang albern. 

gid'dyj-brained, .-head’ed, .-pa’ted, a. 
ſchwindellöpfig, unbejonnen; unbeftandig. 
* .-paced, p.a. wirbelfiifig. 

gid’rolls, die Schnellwalze. 

+ gi®y'||-eagle, bibl. cine Art Adler. .- 

rfalcou, 


-giaf, gift’ -giiff, (Se) die gegen⸗ 
feitige Bejdentung, das Geben u. Nehmen. 
kiffy, {. jiffy. 
gift, 1. die Gabe, bas Gejdjent; look 
not a ~ horse in the mouth, prv. einem 
geſchenkten Gaul fieht man nidt ins 
Maul; .s, pl. weihe Flecken auf den 
Fingernägeln (teil jie cin Gejdent vor- 
bedeuten); 2. a) bie Gdhentung; . by 
will, ba Legat, Vermächtnis; deed: of 
~, die Schenfungsurtunde; b) bas Bere 
leihungsrecht; 3. die (GeijteS=)Gabe. to 
amy tb * ~ ed, p-# beqabt. ~'ed- 
néss, bic Begabung, 
A, gig, 1, der Kreiſel; 2. dic Harpune; 
8. das Gig (einſpänniger zweiräderiger 
offener Wagen); 4. dic Gig (leichtes Ruder⸗ 
boot, bef. StapitinSboot); 5. fam. das 
muttoillige, and) leichtfertige Müdchen; 6. 
sl. ber Spaß, Ut; to be in high ., 
ausgelaſen luftiq fein. to 2 (.ged, 
— Ne einer Harpune fiſchen. 


B. ig, 
gigan’ tic (al 
tésque’, + iettine)« a. ake, 
adv.) 24 rieſig, ungeheuer. .néss, 
das Rieſige, die Rieſengröße. 


igiin’ —— der Rieſenmord. 
icunt dl⸗ die Abhandlung über die 
Miejen. ~ m’achy, det Kampf der Gis 


ganten (mit den Göttern). 

to gle, i. tidern. ., 8. da8 Gelicher. 

gig’gler, das Lachmaul, die über jede 

Kleinigteit lachende Perſon. 

+ fig let, ~lot, I. 8. das leichtfertige 
fiddjen. II. a. leichtfertig. 

gigot {aud jig’ot], die Hammelleule. 

gig’ ||-lamps, pl. sl. die Brille. ~-mill. 

die Rauhmaſchine (fiir Zeng). 

A. GY, hy ela Gilbert (MN.). 


B. B. 1. 

oa, ni) iM fir Gillian [j}, Julchen. 
to gild, t. — gilt, aud) gil’ded, gil’ded) 
1. vergolben; * to . refined » fti= 
nes Gold vergiilden (Üüberfſüſſiges thun); 
to ~ the pill, bie om vergolden (Un⸗ 
angenehmes mildern); 2. ſchmüden, glain- 
aend machen, fibertinden ; * to . with 
blood, mit Blut ſärben, beſchmieren. 


ta’bilar, I’fte, tub, ball, rile, mũr mir; fewW, crew, etd; ¥, n¥mph, mrrh, vér'y; 


gildale 


+ gild’ale, cin Trintgelag anf gemein⸗ 
ſchaftliche Koſten. 

ay ider, 1. ber Bergolber rc., f. to gild; 

2. ſ. guilder. as » die Vergoldung; 
~ding- ~size, der Bergoldgrund. 

Gilead, Gebirge und Landjtrig in Pa— 
lajtina; is there no balm in ~? bibl. 
ift denn feine Galbe in Gilead? 

Giles [j], Wgidius (MN.); . Ginger- 
bread, ber Held eines Märchens; St. ~, 
durd) DiebSgejindel (St. breed) berüch⸗ 
tigted Stadtviertel v. London; St. ~'s [ses] 
Greek, Londoner Gaunerfpradje. 

e£1l'-hooter, die Rnarreule, Kreiſcheule, 
Toteneule. 


GY ian ry jf. Gill, D. 1. 

A. gil, + meijt .3, pl. a) die Siemen; 
~3, pl. sl. daS Maul; die Minnbaden; to 
lick one’s rs, fid) das Maul eden; 
b) die Bartlappen (de3 Hahne); c) bot. 
die Lamellen (an den Blätterſchwämmen); 
d) das Fleiſch unter dem Kinn, der Mader, 
die Waſſerſuppe; 2. provine. a) die fteile 
Wald- u. Bergſchiucht; b) der Giehbad. 

B. £Mill, die Biertelpinte. 

; 1, 1. bot. der Gundermann, die 
Wundelrebe (glechéma hederactum); 
2. dad Kräuterbier. 

D. 1. GM [jf] (aud JM), fiir Gillian, 
Sulden; * Jack shall have Jill, Hané 
triegt die Grete; 2. gill (flein), and) grl’- 
ljan, das Sranengimmer, bej. die loſe 
Dirne, vgl. jill. 

gill |-0 ||-cover, ~ ru der Siemendedel. 

t (j), Julche 
Gi jan, Juichen vel gill, jill u. jillian. 

gil'liie, ~y, Sc. der &nabe, Bage, Die- 
ner, Laufer. 

div lyitower, bot. 1. + (.vor) die Nelle 

nthus); 2. die Levtoje (matthidla), 
ee die Winter-Levfoje (matthisla in 


cdina), 

Gil pin, fiir Gil, Gilbert. 

gilse, province. ber junge Lads. 

gilt, I. f. to gild. II. s. ¢ 1. a) die 
Bergolbung; that takes the ~ off the 
gingerbread, dabei geht aller Profit 
darauf; the ~ soon rubs off, es ijt feine 
Freude mehr, der Spaß hort auf; b) die 
glingende Aupenfeite; 2. bas Gold, Gelb. 
~’-backed, a. anf dem Rücken vergoldct 
(vo. Büchern). ~'-edge, der Goldſchnitt. 
~'-edged, p.a. mit Goldſchnitt. '-head, 
zo. der Holdbrafjen (chryséphrys aurata). 

&im, a, ſchmuch nett. 

gim’bal, gew. .s, pl. die Balancterbiige! 
des Kompaſſes. 

gim’blet, gim'‘let, der (Nagel=)Bohrer, 
Fritt, Frittbohrer, Zwidbohrer. to ., 
t. mar. umbrefen (3. B. den Mnter um 
feinen Stoch. 

gim‘criick, das Spielwert, der Tand, die 
Schnurrpfeiſerei; der künſtliche Mechanis⸗ 
mus; sl. das hübſche Frauenzimmer. 

+ gim’mal, die tũnſtliche Vorrichtung, das 
Getriebe. 7} ~-ring, dex gewunbdene, ge- 
qliederte Ring. + ~-bit, das Mettengebif. 

gimp, «. f. jimp. 

to gimp, t. mit Seide iiberjpinnen, 

gimp’-lace, der Gimp(j), die Gimpe (iit 
Seide überſponnene Spihen). 

t to gin, fiir to begin. 

&In, (engine) 1. das Getricbe, die 
“meigine: a) T die Sstriegs:, Wurſma— 
ſchine; b) der Hebebod, bas Hebezeug; 
©) det (Bierde-)Wdpel; 2. die Schlinge, | 


cay, Gell, chair, chii’9s, ¢hilige ; 


Dohne, der Sprentel. to ~ (.ned, ~ned), 
t. 1. Gaumwolle durd eine Maſchine) 
—— entlörnen; 2. (in einer Schlinge) 
angen. 
nm, det Wacholderbranntwein; . and 
tatters, ein Giujer (eine Säuferin) in 
Lumpen. .’-blos’soms, pl. sl. die Schnaps⸗ 
naſe. .’-foun’dered, p.a. im Schnaps 
—38 
ging’ambobg (umbobs), pl. 
* ug. Tand. 
+ pin’ger, a. zart, fein, dim. aly, 
‘ae fein jauberlidy, behutjam ; zimperlich. 
B. gin'gey, s. 1. bot. der Ingwer (zin- 
giber officinale); 2. die gelbbriiuntidye 
Ingwer⸗)Farbe, alS a, bräunlich; dad 
Rothaar; alS a. rothanrig. ~-beer (.- 
pop), dad (ſchãäumende) Ingwerbier. .- 
haired, ~ ~pated, ~-hackled, a. sl. rote 
— ~-wine, mit Ingwer bereiteter 


— 1. der (meiſt vergoldete 
verzierte) Pfefferluchen, Honigkuchen; 
work) fig. vergoldete Zieraten; 

a Zand; a ~-battle, eine Schlacht 

mit Bleifoldaten od. gemalten Golbdaten ; 

~hatches, mar. sl. cin feine’ Quartier; 

8. sl. Moos, Moneten. ~-maker, der 

Pjefferfudenbider. .-nut, die Pfefſernuß. 

~-tree, bot. die Dumpalme (parinarium 

macrophyllum). 

ging’ham, der Gingham, Gingang (ge- 

ſtreiftes baumwollenes Beng); sl. der 

Gaumwollene) Regenſchirm. 

ing ing, die runde Schachtmauerung. 

ag ival, a. das Zahnfleiſch betr. 
n‘gle, ſ. to jingle. 

sin glym)|oid (ginglymdi'dal), a. 

bie Beinfiigung, da8 Winlelgelent 

Cts) betrefjend. 

si net, ſ. gen(n)et. 


nny, das Bredeijen (ber Diebe). 
n'||-palace, pl. der (pradtvofl —* 
ſtattete) Branntweinladen. .-sling, 
ſchung aus Wacholderbranntwein, Wafer 
u. Buder 
sin’ seng, bot. der Ginfeng (Kraftwurzel 
v. panax quinquefoltum). 


ep. rae, die ng is Börſe. 


gip’sy, g¥p'sie, I. s. 1. a) der Zigen⸗ 
net; b) bie {Gtarjbraune Perjon; oc) der 
(oje) Sdhelm, die (fMeine) Here; 2B. (.- 
lin’go) die Zigeunerſprache, das Rotwelſch. 
Il. a. zigeunerhaft, rotwelj.  Tsm, 
das Zigeunerweſen. 

gip’sy||-hat, Tiroler Damenhut. .-party, 
a ng-party, die luſtige Lamdpartie. 
moth, zo. ber Schwammſpinner (serica- 
ria diepar). ~-wort, bot. der gemeine 
Wolfsfuß (lycdpus europaeus). 

giraffe’ [aud zhi], xo. die Giraſſe (ca- 
meloparddlis giraffa). 

éir’andole [auc zhir'}, die Giranbdole, 
dex große Armleuchter. 

&ir’asdle (aud zhi’), bot. die Sonnen⸗ 
wenbe, das Heliotrop (heliotroptum). 
A, to gird (.¢d, ~¢ed; ob. girt, girt), t. 
1, gürten; (on) umgürten; to ~ up one’s 
loins, die Lenden giirten, fic) gum Kampfe 
od. zur Arbeit ritften; 2. umſchließen, 


umgeben. 

B. * gird, i. ſticheln (at, ũber), jpotten 
(aud) t.). ., 8. ber Spott, Hohn. 

wiry’ der, arch. der Tragbalten, Bindeballen. 
~ bridge, die Balleubrüde. 
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~* 


ist ve, giant; ring, sity ‘gular, lyk; 8d, wise; 
she, ptn’sion [ptn’shon], vi’sion [vi zhon]; think, ths; tx'ile, ex¥st’; yéar’ly; n&’t* ure. 


give 


gir’ding, die Umgürtung; die Hülle. 
gip’dle, 1. der Gurt, Giirtel; * PI put 
& ~ round about the earth, rund um 
bie Erde zög' id) einen Giirtel; to have 
a person’s head under one’s ~, j. in 
feiner Gewalt haben; 2. * ber Umſang, 
Begirt; B. min. da8 Lager, Flöz; 4. die 
Einfaſſung (eines Edelſteins). to ., t. 
1. giirten, umgürten; 2. umgeben, um— 
idliepen; 3, (Baume) ringeln. ~-belt, 
der Leibgurt. 
gird'ley, 1. der Umgürtende; 2. der 
Gürtler. 
éire, jf. 
girl, 1. fae TRadchen; bas Dienflmadden; 
fam. aud) die Frau; we'll be good 4.3, 
wit wollen artig fein; 2. sp. der Rehboc 
von zwei Jahren. ~'-grad’uate, weib⸗ 
licher Student mit alademiſchem Grade. 
~'-machi'nist, die Nähmaſchinenarbeite⸗ 
rin s” school, bie Mäbdchenſchule. 
girl’ hood, die Maddenfcaft, bie Mãb⸗ 
chenjahre. 
gir'lish, a. (.ly, adv.) miiddjenbaft; 2 
age, bie Mädchenzeit, die DMaddjenjabhre. 
~héss, 508 mädchenhafte Weſen. 
— zo. eine Art Hornhecht (lacer- 
tus 


girth, 1. ) dex Gurt; Gattelgurt; 
2. der Umkreis, Umjang ; ber Gpantumfang 
eines Schiffes; 3. arch. der kleine Trag⸗ 
balfen; 4. typ. ber Walyengurt. to ., 
t. mit einem Giirtel umgeben, giirten. 
~’-leather, der Gurtriem. .'-band (of 
a sail), mar. das Baudband (Serjtir- 
tungdband über dem Bauche eines Segels). 
* Gis [j], fiir Jesus. 
to gise, t. law, to ~ ground, freindes 
Bieh fiir Geld weiden laſſen, das Trijt- 
vedjt einent anberen iiberlaffen. 
sist, 1. law, der Hauptpuntt einer lage; 
2. der weſentliche PBuntt. 
it, vulg. für to get. 
gith, bot. 1. der ſpaniſche Pfeffer (cap- 
stcum annitum); 2. eine Art Schwarz⸗ 
tiimmel (nigella). 
+ git’tern, ſ. guitar. + to ., i. auf 
der Sither ipieten. 
sids'td, mus. im regelindpigen Tempe. 
| to give (give, giv’en [aud gtv’n)), I 
1. a) geben; ſchenlen, erteifen; to . — 
take, geben u. nehmen (einjteden); to 
a bill of exchange, com. einen Wechſel 
audftellen; to ~ s.o. a call, bei jm. vors 
jpredjen; to . a challenge, herausfordern; 
f to ~ the cheer to, willfommen heißen; 
_ to ~ a guess, mutmagen, taten; to — 
8.0. as as he brought, fam. jm. 
nichts ſchuldig bleiben; to . it tos.o., fam. 
eS einem gehörig geben, eintriinfen, j. abs 
ſertigen; durchprügeln; + to . joy, Gliid 
wiinfden; to ~ the lie to s.o., j. Qiigen 
jtvafen; to . like for like, @leidjes mit 
Wleidem vergelten; to . so. a (kind) 
look, j. (freunbdlic)) anbliden; to ~ « look 
to gt, auf etw. adjter, auſpaſſen; . me 
. da lobe id) mir ...; what name did 
he .? welden Namen hat ex angegeben? 
~ the oath (to so., jm.) ben Eid 
zuſchieben; to ~ prayers, das Webet hal- 
ten, (lout) beten; to . a reading, eine 
Borlejung Halten; to ~ one’s compli- 
ments (0d. respects) to s.o., fid) jm. (er- 
gebenjt) empfehlen laſſen; to ~ one’s love 
to s.o., j. herzlich grüßen laſſen; + to . 
| 6.0, shame, j. bejdimen; to ~ a sony, 


— 





fite, Mt, fire, fiy, bis'tard, [4ll; mete, mtt, hérd, redee’mer; &, =F; F, =F; w, pe; 


given 





cinen Gefang jum beften geben, cing fingen; 
to ~ thanks, danlen; das Tifdigebet ſpre⸗ 
den; to ~ a toast, einen Toaft ausbrin⸗ 
gen; b) hergeben, hingeben; iibergeben ; 
auf ett. verwenden; to ~ one’s mind 
to s.t., einer Cade Aufmertſamleit, Eiſer 
gitwenden; rfl. to  o.8., fid) widmen, fid 
ergeben, vgl. given, 2; c) cinraumen; ges 
waren, geftatten, erfauben; to — way 
(ground, place), Play machen, ausweichen; 
sp. angeftrengt rubern; d) überlaſſen, 
prei8geben; e) von ſich geben, abgeben, ans 
geben; to . judgment (0d. a sentence), 
ein lrteil fprechen; to ~ intimation (od. 
information), angeben; 2. erteilen; to ~ 
ordera (od. directions, a commission), 
Auftrag geben, bevollmédjtigen ; 3. a) mit= 
teilen; * — it in mine ear, fliiftre mir’s 
au; b) zuſchreiben; 7 to ~ the fault to 
#.0., jm. die Schuld beimeffen; c) + my 
mind .5 (me), es afmt mir, ffopt mir 
Beforgnis ein; 4. ; tora 
ery, cinen Schrei ausftopen; to ~ a jump, 
einen Saf maden; to ~ a laugh, aufladen; 
to ~ a sigh, aufjenfgen; to ~ a bite, 
fdjnappen; to ~ a smile, (bedeutſam) 
ladjeln; to ~ tongue, sp. anjdjlagen (von 
QHunden); to ~ it mouth, fam. es deutlich 
vortragen; 5. a) auflegen, sufiigen; (pain, 
trouble, Schmerz, Mühe) verurjaden; 
b) laſſen; to ~ 8.0, to know, jim. fund 
thun, wiſſen laſen; I am given to an- 
derstand, man hat mir beridjtet, ich hire; 
6. ergeben (v. einer Berednung), austragen, 
ausmaden; 7. to ~ again, wiedergeben; 
guriidgeben, wieder guftellen. to — away, 
weageben; (die Brant dem Briutigam) 
geben, den Brautvater fpielen; überlaſſen, 
tibertragen; to ~ away for dead, fiir tot 
Tiegen laffen; to ~ (away) for lost, for 
gone, verforen geben. to ~ back, zurũd⸗ 
qeben; erftatten. to . forth, herausgeben; 
befannt madjen, erzählen. to ~ in, eins 
geben, einreidjen. to ~ ont, auageben, 
austeilen; bon fich geben; befannt madjen, 
anfiinbdigen, angeben, ausſprengen; vor⸗ 
geben, (fic)) ausgeben (fiir od. al). to 
~ over, iibergeben, überlaſſen, abtreter 
(to, an); (for lost) verforen geben; (als 
fruchtlos) aufgeben, abſtehen bon; to . 
0.8. over (to vice), fic) ergeben (bem Lajter); 
given over, aufgegeben, nicht mehr gu 
tetten; to ~ up, anjgeben; eingeben, eins 
teiden; I ~ it up, id) gebe eS auf, id 
errate es nidjt; to . up to s.o., jm. ett. 
fiberlaffen; to . up for lost, verloren 
geben; to ~ 0.8. up, ſich (einer Beſchäf⸗ 
tigung, einem Laſter) ergeben, hingeben; 
fic fiir verforen halten, verzweifeln. II. i. 
1. nachgeben, nachlaſſen; 2. a) fid) twerfen 
(vont Holje); fic) ziehen; fic) (an)idpmiegen 
(to, an); b) feucht werden; 3. ſich (in 
einer Ridjtung) bewegen; + to ~ on, upon, 
ſtürzen anf, angreifen; hinausgehen nad; 
4. to ~ back, zurüdweichen. 
flein beigeben, nachgeben; weichen; to . 


in to, fic) anfdjliehen an, eingefen auf, | 


cine Meinung annehmen. to ~ out, nade 
geben, nachlaſſen. to ~ over (up), es 
aufgeben, aufhören, nachlaſſen. 

giv’en [aud giv'’n), 1. p.p. gegeben; ~ 
name, der Taufname; a ~ sum, time, 
cine gegebene (bejtimmte) Gumme, Beit; 
2. p.a. a) ergeben (to drinking, bem 
Trunf); b) F von einer (gewiffen) Nei- 
qung, (Gemüts⸗)Art; well ., gutgeartet, 


to ~ in, | 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


note, nt, mave, moon, fot, nur, live, work, conddle’, moist, hOuse, cow, boy. 


quigejitnt; virtuously ., von tigend- 
hafter Art; quiet ., fam. von ruhiger 
Gemütsart. 
giv’er, 1. der Geber, Geſchenlgeber; ⸗ 
and takers, pl. Geber u. Nehmer; ~ of a 
bill, com. der Wechſelausſteller, Wechſel⸗ 
jieher, Traffant; 2. sl. der tüchtige Borer 
—— von — * 
gives, f. 
giv'ing, das — * bie Babe; T ~ out’, 
die Xuferung. 
giz'zard, ber Magen (eines Vogels); to 
fret one’s ~, fid) Grgern; to have a 
grumbling in one’s ~, unjufrieden fein; 
it sticks in my ~, igh fann es nidt 
verdauen. 
glabrous, a. glatt; tahl. 

gla’ cial (shal), a. 1. cifig, gefroren; 2. die 
Gletſcher betr.; ~ ice, das Gletſchereis; 
~ period, geol, bie Eiszeit; . theory, 
‘te —— 

— A'cjate (shjat), i. zu Gis werden. 
Lael ‘tion [shj], bie Eisbildung. 
gla'ejer (shier, aud gla’shier, gla’sier, 

la’shjér], der Giletfder. 

gia’ a cious [shys], a. eifig, elSartig. 
glagts’ [od. gla’sjs], 1. bie lade Ab⸗ 
dachung; 2. mil. da8 Glacis. 

glid, a. (.ly, adv.) 1. froh, freudig, er⸗ 
freut (of [+ at, on, with), iiber); I am 
~ of it, oS freut mid, es ift mir lieb; 
~ of heart, frofen Herzens; 2. zufrie⸗ 
den, vergnügt, heiter; 3. a) erheiternd; 
erfreulich, angenchm ; b) reigend, pradtvoll. 
to ‘den Gs to .), I. i. ſich freuen, 
froh fein. II. t. froh machen, erfrenen, 


erheitern, 
Glad'dje, fam. fiir Gladstone. 
glade, 1. a) der Anshan, lidte Fled (im 
Walde), die Schneiſe, Lidjtung; b) die 
Wald= od. Forſtwieſe; e) ber Holgweg; 
d) die Wildbbahn; 2. Am. a) die offene 
Etelle im Eiſe; b) glattes Es. 
gla d en. er, bot. eine Art Riedgras. 
gla'djate [and glid’), a. bot. ſchwert⸗ 
förmig. 
gla'dj/ator [aud glid’jator, xladia torl. 
ber Gladiator, Fechter. .atory (glidia- 
to’rj ‘al, ~an [and M, a. gladiatorifc ; 
~atory fights, -pl. Giladiatorentiimpfe. 
gli’ diole (and glia’), bot. die Schwert⸗ 
lilie (gladidlus). 
glad’\|ness, die Freude, Fröhlichleit. 
some, a. (.somely, adv.) freudig, fröh⸗ 
lich; * erfreulig. .~somenéss, die Fröh⸗ 
lidjteit, Freude. 
Gladstone, eStaatsmann. 
Gladst0'njan, I. a. Gladſtone betreffend. 
IL. 8. der Anhinger Gladftones. 
glair, 1. bas Eiweiß; 2. die ſchleimige 
Male, ser Schleim. to ., t. mit Gis 
weiß beftreiden. 
glai’ ry, a. eiweigartig. 
gla’ mour (aud gla’mer), Sc. der Augen 
verblendende Rauber, da8 Blendwerk. 
gliince, 1. der plipliche Lichtglanz, Blip; 
2. a) ber Blick, Streifblid; at a ., at 
the first ., auf den erften Blid, ſogleich; 
b) die überſicht; e) die Andeutung, An— 
ſpielung; 3. min. der Glanz (in Sif). 
to 2, T. i, 1. einen plötzlichen Strohl 
werfen, ſtrahlen; ſchimmern, qlangen; 2. 
a) bliden, cinen fliidjtigen Blid werfen 
(at, auf); b) (at st, anf etw.) flüchtig 
anjpicten, giclen; (upon s.t., einen Gegen= 
ſtand) leicht berühren, andenten, val. 3; 


[294] 


glass-house 


e) to ~ over, flüchtig iiberbliden, durch⸗ 
fehen, durchlaufen (cine Edjrift); 3. ſchnell 
(vorbei) fliegen, ſchießen; ſtreifen (upon, 
an); a glancing shot, ein Streiſſchuß; 

~ off, abjpringen, abfdjweifen. IT. t. 
* 1. (an eye, a look, das Auge, den 
Blich werfen, wenden; 2. leicht beriifren. 
~'-coal, bie Glangfohle, ber Anthracit. 
glin’cingly, adv. obenhin, im Borbei- 


find 
gland, 1. med. u. bot. die Driije; 
pl. med. die Driifentrantheit; 3. mech. 
ber Dedel; die Stopfbüchſe (an einer 
Dampfmafdine). 
gliin’\dage, die Eichelleſe, Mafigeit. .- 
dered, a. vet. mit der Drufe befaftet. .- 
ders, pl. vet. die Drufe (Pjerdetrantheit). 
gland! _—_ a. eichelntragend. 
glin’|\djféym, a. 1. cicjelfirmig; 2. driis 
jenformig. dtilar, a. driifig. ~diile, 
bie (fleine) Driife. 
glindal|if ¢rots, a. bot. eidelntragend. 
~0s'jty, das Driifige. 
glin'diljotis, .dse, a. bdriifig. 
glans, med. die Fidel. 
to glare, TL. i. 1. grell ſchimmern, glin- 
yen; Blenden; fig. bervorftedjen; 2. wild 
umberbliden, ftarren; to . upon, (wild) 
anftarren, anftieren. II. t. (Cicht) ſtrah⸗ 
fen, (einen blendenden Glanz) werfen. 
8. 1. ber (blendende) Glanz, Edimmer: 
das Funteln; die Grellheit (v. Farben); 
2. ber wilde, durchdringende Blid; 3. Am. 
(~'-ice) bad hellglangende durchſichtige Gis. 


gli’reous, a. ciweifartig. 
sin'ring (t+ gia’ry), a. (ly, adv.) 
1. Blendend, fdhimmernd, ſunkelnd; 2. a) 
auffaflend, offenbar; ſchreiend ; qrefl ; b) fred). 
Gls’ gow, ſchott. St. Gliswe gian, 
I. a. Glasgow betr. IT. s. der Bewoh⸗ 
“ner v. Glasgow. 
gliiss, s. (* aid) adjettivijd) 1. a) das 
Glas (Maſſe); b) das (Trink=)Blas, bef. 
Weinglas; 2. a) (hour-.) ba3 Stundens 
alas, fig. die Qebendscit; b) mar. (watch-.) 
das Halbeftundens(Viertelftunden 2¢.)Glas ; 
die halbe Stunde; c) (optic .) das Fern⸗ 
glas; d) (weather-.) der Barometer; 
e) (looking-~) der Spiegel; now we see 
through a ~ darkly, bibl. wir ſehen 
jet durch einen Epiegel in einem dunteln 
Wort; ~ of fashion, ber Mobdefpiegel; 
f) ~¢, pl. die Brille; g) musical .¢g, die 
Glasharmonita. . of antimony, min. dad 
Epiehalangglas. to ., t. 1. * fpiegeln; 
2. in Glad fafien; to . over, verglajen. 
gliiss'||-beads (~-corals), pl. GlaSforal- 
len. .-blower, der Glasblajer. .-bottle, 
bie Glosflafde.  ~-case, der Glastaften. 
«cloth, bie Gläſerſerviette; ber Glas- 
fatiun. ~-coach, die clegante Lohnkutſche. 
~-cutter, der Glasſchleiſer, Mryftallidnei- 
ber. ~-cntting, das Glasſchneiden. — 
drop, ~-tear, ber Glastropfen, die Glas— 
thriine. .-eye, das Glakauge; ~-eyes, 
pl. hum, der Briflentrager, .-eyed, a. 
mit cinem @lasange. * .-faced, a. mit 
freundlich ſpiegelndem Geſicht. .-frame, 
das Glasgehäuſe auf Frühbeeten. 
gliss'fil, das Glas voll. 
gliiss’||-furnace, der Gladoſen. .-gall, 
die Glasgalle, der Glasidhaum. * ~garing, 
p-a. fic) beſpiegelnd, citel. .-grinder, der 
Glasidleifer. .-grinding, das Glasſchlei⸗ 
fen, Spiegelſchleifen. ~-house, 1. bas Glas⸗ 
haus ; to live in a .-house, den Bliden 


2.. «8% 


tii’bilay, I’Ate, tith, ball, rale, miip’myr; few, crew, etd; AF, n¥mph, morph, ver’y; 


glassiness 


ausgejept fein; gefibrdct fein ; 2. die Glas⸗ 
hitte; 3B. da8 Treibhaus, 
glis’sjntss, die glafige Beſchaffenheit, der 
glasartige Shimmer, die Spiegelqlatte. 
giiiss’||-jar, das Glo&gefif. ~-like, a. 
glaſig; glasähnlich, hell, durchſichtig. 
maker, der Glaſmacher. .-maker’s soap, 
~-soap, dic Glasmacherſeiſe, der Braun= 
ftein, .-making, da8 Glaeblaſen. ~- 
man, der Glashändler. .-metal, die ge— 
ſchmolzene Glasmaſſe. .-oven, der Glas⸗ 
ofen. ·painting, bie Glasmalerei. ~- 
paper, das Gla8papier (jum Polieren). 
~-photograph, das Glosbild. —Pplate, 
die Glasplatte. .-porcelain, das Milch⸗ 
glas, Glasporgellan. ~-pot, der Schmely= 
topf, Glashafen. ~-shade, die Glagglode 
(einer Lampe). .-shop, ber Glasladen. 
~-staining, das Giasfirben. ~-tears, pl. 
{. ~-drop. ~-toys, Mag gliferne Spiele 
waren. .-trade, der Glashandel. — 
tube, die Glaſsröhre. .-ware(s), Glas⸗ 
waren. .-works, pl. bie GlaShiitte. ~- 
wort, bot. das Glasſchmalz, Meerjalstraut 
(salicornia). 
gliis’sily, a (ily, adv.) 


o 
* 


~* 


1. glajern; 
2. glasartig (durchſichtigh; ſpiegelartig. 
Gliis’‘tonbury, eSt.; ~ thorn, bot. der 
jriihe Weifborn (crateque oryacantha 


coz). 
Gian’ ber’s salt, das Glauberſalz. 
glaucés’cent, glan’gjne, a. graugriinlid. 
— |ma, ~8)8, med. ber griine Star. 
glancdm’atots, — mit dem griinen Star 
behaftet, denſelben betr 
glfin’cous, a. plaulidariin, grangriin. 
+ to glitv’ey, i. ſchmeicheln. 
lay’more [aud 6), Se. ſ. claymore. 
o glaze, t. 1. (ein Fenſter) mit Glas- 
ſcheiben verſehen, verglaſen, Scheiben eins 
fepen in; 2. a) glaſieren; b) paint. laſie⸗ 
ten; ¢) techn. fatinieren; 8. fig. glingend 
maden. — 8 1. die Glaſur; 2. ee a 
artige berg; (Xhriinen:)@lanj; 8. sl. 
das Fenſter 
gla‘zer, 1. ‘ber Glofierer; 2. bie Polier= 
{cheibe 


gla’ zier {zh’er, auch zher), 1. der Glaſer; 
your father was not a ~, hum. bu biſt 
night durchſichtig, geh mir = dem Lichte! 


~’§ putty, ber Fenſtertitt; 2. .9, pl. al. 
die Augen 
gia’zing, 1. bie BVerglajung; 2. die Gla= 
jur; paint. das Qafieren. .-cal‘ender, 
die Glangpreffe. .-machine’, die Glätt— 
maſchine. 


gléam, der (Lidts)Strahl, Glanz, Schim⸗ 
mer. to ., i. ſtrahlen, funkeln, ſchim⸗ 
mern; ſcheinen, leuchten. "dng, der Licht⸗ 
blid; das Streiflicht. ~‘y, a. ftrablend, 
funtetnb, ſchimmernd. 

to gléan, t. 1. (Threm) (nach)leſen; to ~ 
grapes, (am Wein) Nachleſe halten; 2. 
fig. fammeln, ausleſen; erfahren; si. 
manfen. .~, 8. die Nachleſe; Samm⸗ 
lung. ~‘er, der hrenleſer. Ing, gew. 

— + pl. die Nachleſe. 

glébe, 1. a) die (Erd=)Echolle ; ber Boden; 
b) min. die Erzſtufe; 2. (.’-land) das 
Stirdenland, die Pfarrtider. .’-house, das 
Parrhaus. 

gl&biiy (+ ~ous), a. ſchollig; erdig. 

gléd, Sc, gléde, zo. die Weihe (mil- 
vus icfinus). 

rice, I. bie Luft, (Feſt⸗Freude; der Scherz; 

2. ¢ die Muſit (des Minftrels); 3. a) dad 


Tafel⸗, Trink= od. Scherslied ; b) mehr⸗ 
— @ejang. ~'-club, der Geſang⸗ 


+ “git, dic glithende Kohle, Glut. 

glee’fiil, a. luſtig, — 

+ leek, der Spott, H + to 2, i 
hoͤhnen, fpotten. f ~ — die Quitbarteit. 

+ glee'|man (pl. ~men), der (umber- 
aiehende) Spielmann, Ginger. 

gleet, med. der dünne Giter; der Nach⸗ 
tripper. to ., i. J. citern; 2. tripfetn. 

glee'ty, a. (diinn)eitcrig. 

55 dad (enge) Thal, die Bergichludt. 
—* — (ft aud glén’doy], walif. 


Foy ‘med. 1. bie Augenhihle; 2. die 
Gelent⸗Pfanne. 
gith, a. (ly, adv.) 1. glatt, ſchlüpfrig; 
2. fig. qelanfig, Cqungen)fertig; a. tongue, 
cine geliufige Sunge. to ~ (bed, ~bed), 
t. 1. ſchlüpfrig, glatt madjen; 2. + ver- 
ſchneiden. ‘ness, 1. die Schlüpfrigteit; 
2. (al. —) die Geldufigteit, Sungenfertigtcit. 
to glide, i. gleiten, ſich gleitend fort- 
bewegen; to ~ into, unmerflid) in etw. 
hineingeraten ob. iibergehen. A, & dad 
Gleiten; die gleitende Bewegung. 
glider, der Gleitende. 
giiff, 1. provine. der Simmer, flüchtige 
Falid: 2. Se. ber Shred. 
+ glike, j. ſ. gleek. 
pn sl. bad ary bie Qaterne. 
to gliim'mer, i. ſchimmern, flimmem; 
dimmer. ., s. 1. a) der Echimmer, 
ſchwache Lichtſchein; to put the lamp on 
a ~, die Lampe niederidjranben; b) der 
matte Schimmer v. Wiffen; 2. min. ber 


Glimmer. 
ſchimmern, blinfen. 
eae ~ s 1. 
Lite, Sdimmer, Lichtſtrahl, (chwache) 
Schein, rama ~ of hope, ber Hoff⸗ 
nungeſtrahl; ber flüchtige Blick; to 
give so. a ~ ae at, j. einen Blit in 
et. thin laſſen; 3. fig. a) das kurze 
Berguiigen; b) dic ſchwache Ähnlichteit, 
der Schimmer. 
to glint, i. Se. ftrablen (durd cine Ripe). 
~, & Se. : ber Strahl (durch eine kleine 
—— der Blid. 
out ’ min. ber Glimmer. 
glis'ten, i. ſtrahlen, gliingen, gligern; 
all that .s is not gold, & * to glitter. 
to glis’ter, i. f. — 6. J. ber 
Glanj, Sdjimmer; 2. f. lys ter. 
to glit’ter, i. gligern, — gläu⸗ 
zen; all that is not gold, prv. es 
ift nidjt alles Gold, was gliingt. 
to gloam, i. province. dimmer. .'- 
ing, das Zwielicht. 
to gloar [and 6), i. provine. (at s.t., 
auf etw.) hinſchielen; verwundert anftarren. 
to gloat, i. 1. + glogen, jtarren (upon, 
auf); 2. (over, auch on) mit gierigen 
Bliden verſchlingen; ſich weiden an; ſcheel 
Pip auf. 


d, 
ie batéd, ‘elo’ Bate, slat globed, a. tugel= 
förmig, fugeliq, rund, 
globe, 1. a) die Sugel; ~ of the eye, 
der Wugapfel; b) die Erdfugel, der Erd- 
ball; ¢) der (fiinjtliche) Globus; terrestrial 
a, der Erdglobus; celestial ., der Him= 
mel&globus; 2. der Hauje. .’-am‘aranth, 


oar, gtll, chiir, hiv’ 98, chilige ; gtve, gi’ant; ring, sin ‘gillay, link ; 85, wise; 
shé, ptn’sion [ptn’shon], vT'sion [vf’'zhon]; think, this; &x’ile, extst’; yearly; na‘t*ure. 


| meinen. 





bot. ber Sugelamarant, die rote Ymmors | 


telle (gomphréna globésa), 
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gloss 


zo. der Kugelwurm, das Rugeltier (vol- 
vor). .~'-dai’sy, bot. die Stugelblume 
(globularia). .'-fish, 20. 1. der Aröpfer 
od. BViergibner (tetrddon); 2. der Jael⸗ 
fiid) (diddon). .'-flow'er, .'-ranun’- 
culus, bot. die Engelblume, ugelranuntel 
(trollius europeus),  .-thistle, bie 
Kugeldijtel (echinops). .~-trotter, sl. ber 
Bummer. 

globise’, glõo hous, a. tugelfirmig, tuge- 
lig, fugelrund. 

— ity, die Kugelförmigleit, das Stugel- 


givb’alier, ~otis, a. ——— 
néss, ousness, globiilir’jty, {. 
lobosity 
glob’ all, ~&t, 1. das Riigelden; 2. med. 
das Blutlörperchen. 
+ glo’by, a. tugelförmig. 
to glim’erite, t.  (jufammen)ballen, 
hänfen, faueln. ., a. bot. Induelformig. 
glimera’'tion, die Zuſammenballung. 
glém‘er|olis, a. ¢ tnãuelig, geballt. .Ole, 
bot. der Bliitentopf. 
gloom, 1. das Duntel, Diifter, die Düſter⸗ 
feit; 2. fig. die mifmutige Stimmung, 
Schwermut, der Trübſinn. to ., IL. i. 
1. a) duntel ſcheinen, dimmern; b) dunfel, 
düſter fein od. werden; 2. a) triibe blicken; 
b) triibfinnig, ſchwermütig fein. II. t. 
(ver)diiftern, verbunteln. 
g100'm||inéss, 1. die Dunfelheit, Diifters 
feit; 2. a) das finftere Weſen, ber Miß— 
mut; b) die Schwermut, der Trübſinn. 
~y, a. (ily, adv.) 1. a) duntel, düſter 
(aud) fig.); b) triibe, Nimmerig; 2. fins 
fter, mifmutig, triibfinnig, ſchwermütig. 
ols [aud 5], a. provine. fett. 
al on [auch 4], die (Gelbjt=)Ber- 
ho ung, Prabhlerei. 
+ glo'rjed [aud 4), p.a. verherrlicht, 


glorifies’ ‘tion [aud 3), die Berberr- 


lichung. 
to —D {aud 5), I. t. verherrlichen, 
preiſen, erheben; bibl. in den Himmel auf⸗ 
. i, Am. prablen (over, mit). 

glo’ridle [aud glo’), der (Eleine) Strahlen⸗ 


eg sf 15}, a Ely, adv.) 
1. a) herrlich (beſ. v. himmliſcher Herre 
lichteit); erhaben; b) glorreich; berühmt; 
e) wonnevoll; prüchtig, 
(ob. ) drunk, 
2. fell ftrahlend. Inẽss, die Herrlicteit. 
glo'ry [aud gles’), 1. der Ruhm, Preis, 
bie Ehve ; * we left him alone with 
his ~, wir verließen ihn in feinem —— 
hum, wir lichen ihn allein; 2. die Herr 
lichfeit, der Glanz; 3. theol. die — * 
liſche Herrlichteit, (ewige) Seligteit; 4. die 
lorie, Strahlentrone, der Heiligen{djein ; 
fig. der Nimbus; 5. + die Ruhmredigkeit, 
Prohlerei, Ehrſucht; der (edle) Ehrgeiz. 
to ., i. 1. bibl. fic) freuen; 2. (in) 
frohloden iiber; fic) einer Sache rühmen; 
prablen mit; ftoly fein auf. 


to glose, j. to gloze. 
A, Bless [foft a], der Glang; to set a 
~ upon = to .. to., t 1. glänzend 


maden, lang qeben ; 2. tis ~ over) 
(einer Gache) cinen glinjenden Anſtrich 
geben ; beſchönigen, bemünteln. Ing, dic 
Appretur (v. Stoffen), der Glanz. 


B. gldss [fojt a), 1. die Gloſſe; An— 


~'-an‘imal, | mertung; Auslegung; 2. die künſtliche, 


fate, Mit, fre, fiir, b%s’tard, f4ll; méte, met, hérd, redee'mer; B, B= E; F, W =e; we, ee =e; 


glossarial 


faljdje Deutung. to ., t. wu. i, (mit 
upon) 1. auSlegen, gloſſieren, lommen⸗ 
tieren; 2. (falic) deuten, Bemerfungen 
madjen über, Unjpiclungen madden auf. 
glossa'rial, a. ein Gloſſar od. die Sprache 


betr. 

glés'sar|Ist (glis’sey, + glds’‘sist), 
der Gloſſator, Erllärer, Ausleger. cy, das 
Gloſſar, Wörterbuch. 

glds'sinéss, ber Glanz; bie Glitte. 

glossdg’raph jer, der Gloſſenſchreiber. 
~Y, die Worterflarung. 

glosso|graph'jcal, a. aloſſographiſch. 

~ldg’ical, a. glofjologiid. 

glossol’og|Ist, der vergleichende Philolog. 
~¥, die vergleidjende Philologie. 

glossdt’omy, med. der Zungenſchnitt. 

glis’s|ly, a. (ily, adv.) gliingend, glatt; 
F ſcheinend, ſcheinbar. 

Glos ter, Gldus 18 ter, Glices'ter, fiir 
Gloucester, eS 

glot'tal, a. die Etimmipe (glot' tis) betr. 

—— jeal &c., j. glossol .... 

to gious, f. to gloar. 

to gloiit, i yy (t. anglogen); finfter 
bliden. 

glove, der Handſchuh (friither oft als Pfand 
der Weliebten vom Ritter am Helm ges 
tragen); to throw down the ~ (to 8.0., 
jm.) ben (Fehde⸗ Handſchuh hiuwerfen; to 
take up the ., bie Forderung annehmen; 
to be hand and ., fam. ſehr vertraut fein. 
to ., t. (die Hand mit einem Handſchuh) 
bededen. ~"less, a. ohne Handſchuhe. 
glove’ ||-box, der Handſchuhlaſten. .-clasp, 
der Handſchuhſchluß; der Handſchuhlzu)⸗ 
tnöpfer. .~-leather, das Handſchuhleder. 
~-money, ~-silver, das Ehrengeſchent, 
Trintgeld. .-stick, .-stretcher, ~-wi- 
dener, der Handſchuhweiter. ~-ties, ~- 
fasteners, (elajtiide) Handſchuhhalter. 
glov’er, der Handſchuhmacher, Beutler. 
~’9 stitch, med. bie Beutlernaht. 

to glow, Lt qliihen; ergliigen. LI. t. 
+ erglitten machen, — 8 bad Wlilhen; 
bie Gut.  '-worm, zo. der Glühwurm 


( lampyris). 
- a ef, i. finjter bliden; ftieren; (at 
j.) böſe anblicken. 

gout’ Ja, bot. die Gloxinie. 

gloze (glo'zing), die gleisnerijdje Rede; 
(betriiglidje) Schmeichelei; RedenSarter. 
to ., 1. i. gleisneriſch reden, ſchöne Worte 
maden (on, upon, iiber). II.t. + (over) 
einen Anſtrich geben; beſchönigen. 

glide, ber Geim; liquid ., flijjiqer Leim; 
~ of bones, der Muodjenleim. to ., t. 
leiinen, tleben; fam. zuſammenleimen, feft 
verbinden; efter (an). .’-boiler, der 
Leimfieder. .'-pot, der Leimtopf. 
glo'\ier, der Leimer. rey, a. leimig, 
tlebrig, gife. in@éss (ceynéss), die 
Mlebrigteit, Zähigleit. ish, a. leimig, 
tlebrig, zahe. 

gliim, a. I. (Iooking) ſauer (aus⸗ 
ſehend); 2. mürriſch, verbdrieflic. 

glima’ceous lahus], glu m al, .ous, 
a. bot, ſpelzig. 

glime, bot. die Spelse, Klappe, ber Balg. 

gliimp, gliim’pish, a. s). mürriſch, vers 
brieflid). 

gltim‘py, a. 1. j. glump; 2. sl. bedufelt. 

to gliit (ted, .ted), t. L. vevidjlingen; 
2. jattigen, überſättigen; überfüllen, itbers 
laden; to ~ the market, den Warft (mit 
ciner Ware) iiberfiillen; to . one’s eyes, 


i —— 


fine, fin, machine’, bird, jntm ‘ical; 


note, ndt, mdve, mddn, foot, néy, live, work, condéle’, moist, hitise, ctw, boy. 


feine Mugen weiden; to . one’s revenge, 
feine volle Rade iiben; ſein Mütchen 
fühlen. ., s 1, dad, was veridlungen 
wird, der Fraß; 2. a) die Sattheit; b) * 
iiberflug, die berfülle; Überfüllung; 3 
das Verſtopfende 
gia jiten, cham. der Reber, Leimftoff. 
to tunity t. (ans od. gufammen)leimen 
ob. 
gin ts thin, das (ufammens)Leimen 
| 


lt’tqn: — a. tlebrig, leimend; jus 
ſammenheilend. otis, a, tebrig, teim: 
attig, jae. ousnéss, glitinds'jty, 
die Mebrigteit 2. 
gltit’ton, 1. a) ber Freſſer, Schwelger, 
Schlemmer; b) der Unerfattlide, Vielfraf; 
2. zo. ber Bielfraf (ursus gulo). to 
~12Z@, i. freſſen, ſchwelgen, prafien. otis, 
a. gefrüßig, ſchwelgeriſch. vy, die Gre 
jripighit, Schwelgerei, Bollerei. 
gld’y, f. gluey. 
gl¥c'erine, chem. das Glycerin (Dijiif). 
to ., t. mit Glycerin beſtreichen. 
glyco'njan, glycin’je [aud gli), a 
ytoniſch (Sersmag). 

h, arch. der Schlitz, Rinnenftreif. 
~ ic, a. alyphiſch. 
glyphig’ raphy, die Gityphographie (Her⸗ 
ftellung holzſchnittähnlicher Platten anf 
galvaniſchem Wege). 
gl¥p'tic, I. a. alptiſch, die Steinſchneide⸗ 
funjt bete.; mit eingejdnittenen Figuren 
vergiert. II. s. (meiſt .s, pl.) die Stein= 
idjneidetunft. 
gl¥ptegraph'jc, a. glyptographijd). 
slypton raphy, die Gemmentunde. 
glyptethé'ca, die Glyptothet (Camm- 
ling v. Statuen). 
M.,, für grand master. 
+ to gniiyl, i. trurren, brummen, murren. 
qgniipled {aud nap’led), a. torrig. 
to gnish, t. (one's teeth) u. i. 
den Zähnen) knirſchen. 
gnat, bie Dtiide; to strain ata ., bibl. 
Mien feigen. ~‘lIing, das Mädchen. 
gnit’||-like, a. miidenattig. .-snapper, 
vo. ber Fliegenſchnäpper (museicdpa). 
~-strainer, der Miidenjeiger, Kleinigkeits— 
trimer. .-worm, bie Wiidenlarve. 
gnathon'je(al), a. {dmaroperifd. 
to gnaw (ed, .ed, + gndwn), t. u. i. 
nagen, ~er, der Nager; bas RNagende. 
gneiss, min. der Gneiß. 
gnome, l. der Gnom, Erdgeiſt; 
Gnome, der Sinnjprud). 
gnim'je(al), a. gnomiſch, dentiprudartig. | 
gnomolog' je(al), a. anemologiſch. 
gnomdl'ogxy, die Sammlung von Dent: 
prüchen. 
guo'mon, dev Zeiger an der Sonnenuhr. 
unomon je, I. (cal) a. (cally, adv.) 
guomonifd. II. .8, s. pl. die Gno— 
monif, Sonnenuhrtunſt. 
qgnos’ the, L. s. der Gnoſtiler. LI. a. quetité, | 
gnos’ticism, die Lehre der — 
(Sette des 2. Ihs.). 
gnoo, gnil, zo. das on (antilépe — 
to gO (went, gine), I. i. 1. gehen, ſich 
(fort}bewegen (v. jeder Bewegung; to 
to America, nod) Mimerifa reifen; to . 
on horseback, reiten); to let ., geben 
lajfen (fig. jm. etw. erlaffen); loslaſſen; J 
shall not ~ (to) that length, fo weit werde 
ich nicht qehen; 2. a) ab= 0d, fortgehen; | 
b) (vo. Boren) abgehen (fic) vertauſen); 
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(omit 


2. die | 





~! 


go 


e) (v. Münzen) in Umlauf fein, gelten; 
the report .eg, es geft bas Gerücht (3 
ijt im Umlanf); 3. a) in Gang (Bewegung) 
fein 0d. klommen; here .es, jept geht's 
fo8! woblan! ſei's qewagt! to set .jng, 
in Gang ſeßen; to keep cing, im Gange 
erhalten; b) gehen (v. einer Melodie, einen 
bejtimmten Tonfall haben); e) lauten (von 
@loden); gehen, jdjlagen (v. Ubren); 4 
einen Verlauf nehmen, verfaufen; as things 
— wie bie Dinge eimmal gehen (od. ſiehen); 
things (0d, matters) ~ very ill (well) 
with him, ¢8 fteht fdjlecht (qut) mit ihm; 
as the world .e3, fam, wie es (nun 
einmal) in der Welt ijt (od. zugeht); how 
~€3 the world? was giebt es Neues? 
how .es the world with you? + how 
~e3 it? wie gebt es Ihnen? * how es 
the night? wie weit ijt die Rat vor— 
gerückt? 5. fich erjtveden; reichen; führen 
(to, nach, bis an); to ~ a long way, 
zum Siecle führen; kind words . a long 
way, cin gutes Wort findet einen guten 
Ort; as far as that .es, jo weit dad 
gebt, was das anbetrifft; wenn man nidt 
gu biel verlangt; 6. a) fic) an ctw. machen, 
im Begriff fein et. gu thun, etw. thin 
wollen (vgl. ~ing); don’t . saying, jage 
nicht (immer); to ~ fishing (ob. a-fishing), 
fam. to ~ fish, fijche gehen; 7. a) in 
einen Suftand qeraten, werden; to ~ bad, 
ſchlecht (faut) werden; to . mad, toll 
werden (nicht blof b. Hunden), überſchnap⸗ 
pen; to . white, erbleidjen; b) fich irgend 
wie verfalien; to ~ unpunished, unge- 
ftvajt bleiben (davon fontmen); to ~ wrong, 
fel gehen; jid) irren, unrecht haben; auf 
Abwege geraten; com. fallieren; c) ver- 
fahren; to ~ according to the times, 
ſich nad) der Zeit ridjten, ſich in die Seit 
fdjiden; to ~ contrary to, handeln geqen; 
d) (in einer Gigen{djaft) auftreten als; 
to ~ bail, alS Biirge cintveten, Bürge 
werden; to ~ (s.one’s) security, gut- 
fagen fiir; 8. a) gu Grunde geben, ver— 
fallen; ſchwach werden; b) (von Fleiſch) 
angehen, riedjend werden; e) verſcheiden, 
ſterben; 9. Am. vulg. fdjmeden: that 
~eg good, das jdmedt gut; 10. to 
~ about, 1. einen Umweg maden; 
2. unternehnnen, vorhaben; verfahren; 
thus to . about! fo gu handeln! to 
~ about (with st, mit etw.) fertig 
werden; 3. mar. durch den Wind wenden; 
~ about your business! gel! befiims 
mere did) um deine Sachen! to . abroad, 
1. an€gehen; 2. auf Retjen gehen; 3. bes 
fannt (rudjbar) werden. to . after, fol- 
gen, hinterhergehen, nachgehen, nachlauſen; 
fig. gu erlangen ſuchen. to . against, 
1. ausgiehen gegen; widerſtehen; 2. zuwider 
fein; zum Schaden gereichen; vgl. grain, 
stomach. to . ahead, vorwärts geben; 
fyortidjritte madjen; . ahead! vorwirts! 
~-ahead’, als a. vorwärts ftrebend; a 
~-ahead man, ein Fortſchrittsmann. — 
ahtad'ism (Am. .-ahtad'jtiventss), der 
Foriſchritt, die rührige Strebjamfeit. to 
~ along, fortgehen; to ~ along with 
s.0., j. begleiten; es mit jm. alten, ſeine 
Anficht teilen; as we — along, unters 
wegs; to . smoothly along, leit von 
ftatten gehen, gute Fortgang haben; ~ 
along by him, geh an feinem Hauſe vor— 
bei; ~ along! fam. aeh deiner Wege! pace 
didj! to — ashore, landen; ~-ashores’, 


ti’ balay, late, tb, bill, rile, mip’myr; few, crew, l'ecd; ff, n¥mph, myrrh, very; 
clr, gUll, chhir, chii’gs, chaise ; give, giant; riyg, ely'gitlay, link; sd, wige; 
ahé, ptin‘sion [pén‘shon], vi'gion [vi’zhon]; think, this; &x‘ile, exist’; yéar'ly;na’t* ure. 
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pl. mar. sl. Feiertagstleiber. to ~ aside, 
anf die Seite gehen; fig. itte geben. to ~ 
astray, fic) verirven; fig. einen Fehltritt 
thun, fiimbigen. to . asunder, vons od. 
auSeinander gehen. to . at large, frei 
herinmgefen; in Freiheit geiest, von einer 
Untlage frei gefproden jen, Ff to ~ 
athwart, verlehrt, verloren geben. to — 
away, 1. weggehen, abreiſen; 2. davon 
fommen; they shall not . away with 
it so, fo follen fie nicht wegfommen. to 
~ back, 1. guriidgeben; umlehren; 2. in 
et, gucudfommen; 3. guriidtreten (from 
one’s word, fein Wort guriidnejmen); 
4. Am. (on 4.0.) j. verlaſſen; ſich gegen 
j. febren. to ~ backward, viidwirtS od. 
guriid gehen ; fig. den SrebSqang gehen. to 
~ before, vorhergehen vor; fig. den Bors 
rang haben. to ~ behind, hinterbergeben, 
folgen. to ~ between, zwiſchen od. in 
ber Mitte gehen; fig. vermitteln, fic) in’ 
Mittel ſchlagen. to ~ beyond, 1. iiber 
ett. hiuausgehen, weiter gehen (als); things 
are gone beyond remedy, biefen Din- 
gen läßt fid) nicht mehr abhelſen; 2. iiber= 
trefjen; iiberfteigen; * iiberlijten. to . by, 
1. vorbeizs ob. voriibergehen; to . by 
the lee, mar. den Wind verlieren; val. 
board; 2. gu ety. fommen; to . by the 
worst, den fiirgeren gieben; 3. gelten; to 
~ by the name of R., ben Namen M. 
fiifren; 4. übergehen; 5. verſchmerzen; 
to ~ by the loss, den Berlujt gebduldig 
ertragen; 6. fid) nad etw. ridten; no 
pattern to ~ by, fein Muſter zur Nach— 
ahmung. to. by’, 1. vergeben, verflies 
fen; in times gone by, in verfloffenen 
(fritheren) Heiten ; 2. fich entziehen; 3. Am. 
vorjpredjen (bei jm.). to . deep, fig. 
tief eindringen, zu Gerjen gehen. to ~ 
down, 1. a) binuntergeben, hinabgehen; 
nad) Hauſe reijen; to .~ down into 
the country, auf das Land reijen;-to 
~ down a river, ftromabtvirts fabren; 
b) wieberjinten; to .~ (down) on one’s 
knees, auf die Suie finten, hinknien; 
e} untergehen; 2. a) niedergehen; finfen, 
abnehmen, (vom BWaffer) verlaufen; his 
heart went down, ber Mut fant ihm; 
b) (vom Preiſe) abjdjlagen, fallen; 3. a) 
verjdjludt werden; b) gebdilligt od. anges 
nommen werden, gefallen; any thing will 
~ down with him, er [apt fic alled 
cinreden od. bieten. to . far, weit geben; 
viel beitragen; (with s.o., bet jm.) viel 
gelten; grohen Einflug (auf j.) ausüben. to 
~ for, 1. nod ett. gehen, auf etw. los⸗ 
jliixgen; etm. (j.) berbeifolen ; gu einem bee 
ftimmten Zwecke ausgehen; to . (for) a 
walk (a drive, Am. a cruise), cinen Spa⸗ 
jiergang (eine Spagierfabrt) machen, fpa- 
zieren gehen (fahren); to ~ for a soldicr, 
gehen um als Golbat gu bienen, unter die 
Golbaten gehen; 2. fiir etw. gelten, ges 
halten werden; to ~ for a wit, fiir cinen 
{lugen Kopf gelten; to . for nothing, fiir 
nuichts gelten, nicht in Betradt tommen; 
3. gut ausſallen; the verdict .es for 
him, ber Spruch ift ifm günſtig; 4. Am. 
fiir ett. fein ob. ſtimmen. to . forth, her⸗ 
vorgehen; fic) geigen, fich verbreiten. to 
~ forward, 1. vorwärts gehen, vorſchrei⸗ 
ten; forifalyren; fortidreiten, Fortſchritte 
maden; emporfommen; 2. vor ſſich qehen, 
fic) eveignen; to . forward to, über— 

geben ju. to ~ from, weggeben, abgeben | 
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von; to. from the matter in hand, von 
der Sade abjdweifen; to . from a thing, 
eine Cade in Abrede ftellen. to . in 
black, fic) ſchwarz tragen, ſchwarz gefieidet 
gehen; to ~ in fashion, nad) ber Mode 
gehen; money .eg in s.t., das Geld geht 
fiir etm. darauf. to ~ im, 1. a) hinein⸗ 
geben, hineitttreten; b) al. drauf losgehen; 
fi) (in einen Weittfampf) einlaſſen; ben 
Kampf aufnehinen; (beim Cridet) die Ver⸗ 
teibigung (be3 Males) übernehmen; e) to 
~ in for s.t., ſich bewerben um; fic) ernfte 
lich auf ein Gtudium od. Geſchäft legen; 
entſchleden für eto. ftimmen; to . in 
for a parson, ein Pjarver werden wollen, 
Theologie ſtudieren; to ~ in for an exa- 
mination, in’ Eramen gehen, fid einer 
Priifung untergiehen ; 2. (v. einer Nachricht) 
eingeben, einlaufen. to ~ in and out, 
ein⸗ u. anigeben; bibl. wanbdeln. to — into, 
1. Hineingefen in; gefen nad; 2. sl. auf 
j. losſchlagen, j. ernjtlich angreifen; 3. fic) 
auf etw. werſen, einlaſſen; etw. vorneh⸗ 
men, anfangen; to . into business, ein 
Geſchäft anfangen; to . into line, mil. 
Rinie formieren; to . inte mourning, 
Trauer anlegen; to ~ into housekeeping, 
eigene Haushaltung beginnen; to . (deep) 
into a question, eine Frage (eingehend) 
behanbdeln; to . into a decline (con- 
sumption), die Schwindſucht (Auszehrung) 
befommen; to . into an opinion, cite 
Meinung aunehmen, einer Anſicht bei- 
pflidjten. to ~ low, niedergefen, finten. 
to ~ near, 1. fid) nahen, nae jein; 
2. noe geben (au Herzen gehen); ‘A. ett. 
beinahe herbeiführen, faft verantaffen; he 
will . near to lose it, ex with es wohl 
verlieren. + to . of (fiir on) message, 
auf Botſchaft geben; what's gone of 
him? fam. was ift aus ifm geworden? 
to ~ off, 1. abgehen; weggehen, fort⸗ 
geben, davongeben; durchgehen; ſich ver= 
heivaten; 2. Abgang finden (v. Waren), 
abgehen; 3. losgehen (vo. Gewehren); ex⸗ 
plodicren (bo. Bulver 2.); 4. mit Tode 
abgehen, fterben; verdorren; 5. (pliplid in 
einen Zuſtand) verfallen; to . off (into 
hysterics), in Sriimpje fallen; 6. (von 
einem Plane 2c.) nicht zur Ausführung 
fommen; 7. ablauſen, vor fic) gehen, von 
ftatter gehen; davonfommen. to ~ on 
horseback, reitet; to . on a journey, 
eine Reije antreten; to . on an embaasy, 
eine Gejandtidjajt iibernehmen; to . on 
the highway, Straßenrüuber werden; to 
~ on the stage, auf bie Diühne gehen 
(Sdhaujpieler werden); to ~ on the town, 
auf den Strich geben (als Qufidirne); to 
~ on half-pay, fic) auf Galben Gold ſetzen 
laſſen; to . on tick, fam. anf Bump leben, 
pumpen; I am now ~ing on my fourth 
month, id) beginne jegt meinen vierten 
Monat; she es on that, fie baut darauf. 
to — on, 1. angehen (v. Kleidern), an— 
gezogen werben lönnen; 2. vorwärts geben, 
forts ob. weitergehen; the months had 
gone on, bie Monate waren vorgeſchrit⸗ 
ten; a year had gone on, ein Jahr war 
verſtrichen; 3. a) fortfahren (with, iit); 
to ~ on increasing, immer mehr juz 
nehmen; ~ on! fahre wir fo fort! Unfinn! 
Bled! b) ſortdauern; 4. a) vor ſich gehen, 
ftattfinden; von ftatten gehen, feinen (quten) 


Forigang haben; b) Erjolq haber; 4. fam. | 
(leidenſchaftlich/ auftreten, ſich benehmen, 
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ſich gebärden; to . on at s.o., j. aus⸗ 
zanten. to ~ out, 1. a) hinausgehen; 
abreijen; ausgehen; (v. einem Schiffe) aus⸗ 
laufen; b) in Geſellſchaft gehen; o) sl. auſs 
Maujen gehen; 2. a) hinaustöuen, erſchal⸗ 
fen; b) befannt werden; 3. a) ausgehen 
(vom Feuer), erlöſchen; b) gu Ende geben ; 
fterben; e) (ent)weidjen, (oer)[diwinden ; 
d) aus der Mode fommen; to — out of 
one’s way, fid) verirren; and bem Wege 
geben; einen Umweg machen, ſich befondere 
(ob. alle erbentlidje) Mühe geben; to ~ out 
of kind, aus der Mrt ſchlagen; feinem Chas 
ralter zuwider handeln; to ~ out of one’s 
mind, auger ſich geraten; verrückt wers 
ben; st. .es out of my head, ctw. 
entfallt mit; to . out of os., aus fic 
herauSgehen. to ~ over, 1. i. a) bine 
itbergehen, (liber cinen Fluß) überſetzen; 
b) iibergeben (au einer Partei); auf j8. Seite 
treten; fibertreten (ju ciner anderen Reli— 
gion); 2. t a) ciner Prüfung unterwerfen, 
befidjtigen, durchmuſtern; unterjuden, durch⸗ 
jehen, überleſen; b) im Geiſte (nod ein— 
mal) burdgefen, iiberdenten. to . round, 
1. umbergeben; 2. fich (um)drehen; 3. fic 
abroflen, to . through, 1. durchgehen; 
2. (Gefahren 2c.) bejtehen, durchmachen; 
to ~ through the mill, viel durchmachen, 
burd) Schaden Ung werden; 3. durchleſen. 
to ~ through, eine Gade ju Ende 
führen, ausſühren; to . through with 
a business, eine Sade durdfepen. to ~ 
to, 1. a) gut, mad ett. hingehen; * to ~ 
to the world, fic} verheiraten; . to 
Guinea! ~ to Jericho! fam. geh bin, 
wo der Pfeffer wächſt! geh gum Henter! 
to . to sea, in Gee fledjen; to ~ to ser- 
vice, in Dienjt gehen; b) au etw. ſchrei⸗ 
ten; etw. wagen; he had te ~ to the 
country, er mufte ſich ciner Neuwahl 
untertwerfen; to . to expenses, fid) in 
Unloſten ſtürzen; to . to law, bor Gee 
ridjt geben; fein Rect judjen; to . to 
law with s.0., j. verflagen; to . to a 
price, cinen (hohen) Preis auwenden; | 
won't . to the price of it, fo viel wende 
id) nit baran; to ~ to war, Krieg an— 
fangen; to . to work, ans Wert geben, 
(andj: geſchickt, verlehrt 2c.) anſangen; 
©) in etw. übergehen, gu et. werden; to 
~ to loss, verloren gefen; to . to pieces, 
in Stiide gehen, verfallen; to ~ to ruin 
(to waste), in Berfall geraten; 2. anf ett. 
(ein Ganges) geben, cinen Beltandteil ans- 
madjen. f to ~ to, rüſtig weiter geben; 
~ to! wohlan! geh! (Abweiſung). to . 
together, 1. gujammengeben od. dommen, 
fic) verjammeln; 2. qleiden Schritt hal⸗ 
ten; gujammenpafjen; 3. fam. gitfammen- 
geraten, (by the ears) fic) rauſen. to 
~ under, 1. übernehmen, fid) einer Sache 
untergieben; 2. to . under the name 
of ..., unter dem Ramen ... gehen od, 
betannt ſein; to ~ under an ill report, 
einen iibler Ruf haben. to ~ under, 
untergehen; unterliegen. to . up, 1. a) 
Hinanjgeben, hinaufiteigen; fteigen (v. Prei⸗ 
fen); b) Binfaufjeeijen; 2. (for st.) ſich 
um etw. bewerben; to. up and down, 
fin u. her gehen; herwmiteviden. to . 
upon, f. to. on. to ~ with ao, mit 
jm. gehen, j. Seqleiten, geleiter; es mit 
jm. halten; to. with at, gu etto. pajjen; 
to ~ with the life, mit dem Leben ent- 
fonumen; lo . with child (* with fruit), 


fate, Mt, Mre, fiir, bis'tard, fAll; mete, met, hérd, redẽe mer; B, Fe; , =F; w, P= e; 
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ſchwanger gehen; to — with young, träch⸗ 
tig fein; to +. with the stream, der 
Strömung folgen; to ~ with the wind, 
mar. vom Winde getrieben werden. to 
~ without .t., (einer Gadje) entbehren, 
entraten, etw. nidjt haben (former); ſich 
ohne ctw. behelfen; to — without day, 
law, abgewiefen werden; ~ without! 
fap es bleiben! IL. t. 1. geben; tora 
journey (pilgrimage), eine Reife (Pilger= 
fabrt) maden; to ~ a pace, cinen Schritt 
geen; to ~ a great way, grofen Ein— 
flufi Haber, bedentend (5: etw.) beitragen; 
to ~ one’s own way, feimem cigenen 
Rope folgen; ~ your ways! geh deiner 
Wee! to ~ the whole length of a 
business (the whole figure, sl. the 
whole hog, hum. the entire animal), 
durchſchlagende Maßregeln ergreifen; nicht 
auf halbem Wege ſtehen bleiben; etw. bis 
zu Ende durchführen; to . halves, zur 
Halfte gehen ob. mit jim. teilen; to ~ 
shares, teilen; to . it, sl. tiidjtiq drauf 
los gehen, flott leben; es toll treiben; ~ 
it! frijd) drauf! immer gu! to . it blind, 
_ fic) unbejonnen auf ctw. cinlaffen; 
~ it strong, sl. entſchloſſen vorgehen 
rf “quitreten ; tiidjtiq liigen; 2. fam. (die 
Stunden) ſchlagen (v. der Uhr). 
£6, 8. fam. 1. a) der Gang, Lauf, die Art 
u. Weije des Gehens (aud fig.); b) die 
Fahigleit gu lauſen, Schnelligleit, Sugfraft 
(eines Pferdes rc.); full of . and grit, 
vol Schwung u. Wig; 2. a) (was anf 
cinmal geſchieht) der Gang; die Runde, 
das Spiel; to have a ~ at a thing, 
einen Berjud) mit ett. madjen; b) (was 
vor fid) geht) der Sufall, das Ereignis, 
die Gejdidjte; there's a (pretty) ~, iron. 
das ijt eine ſchöne Befderung; they had 
a fine — of it, fie batten einen Oaupt- 
ſpaßß; ¢) die herrſchende Mode, Sitte; ’tis 
the ., bad ift der Welt Lauf, fo geht’s; 
it is no ., es geht nidt; he is no 4, 
mit ihm ift nichts los; quite the ., gang 
iibligy, ging und gebe; ganz modern; 
d) (high ~) die (ansgelaſſene) Luftbarteit, 
der lärmende Scherz; e) a . of rum, cin 
Glas Rum; f) the little ., 608 Bors 
cramen (in Gambridge); the great ., 
da8 Haupteramen, Baccalaureatseramen. 
goad, der Stadjelftod, Treibjtod (fiir 
Odjien). to ., t. anſtacheln; (an)treiben, 
drüngen. 
goal, J. das Mal, Grenzmal (bef. einer 
Rennbahn); 2. der Zweck; da8 Riel, Ende. 
goat, die Ziege, Geib; he’-~ (bil’ly-.), 
der Siegenbod; she-. (nanny-.), die 
(weiblidje) Siege; Siberian ., das wilde 
Sdaf, Muflon (owls ammon). .'-cha- 
fer, zo. ber Gradjlafer (melolontha sol- 
stitidlis). .'-fig, die wilde Feige. ~ 
fish, zo. der Driiderfifd) (baltstes cu- 
priscus). ~'-herd, der Ziegenhirt. 
gOa'tish, a. - (aly, adv.) bodig: 1. nad 


ot Ziegenbod riedjend; 2. * geil, ue 
jiichtig. 
gOat’ ||-warjoram, ſ. .’s-beard. .-milker, 


~-sucker, zo. ber Sicgemmelfer, die Radht= 
ſchwalbe (caprimulgus), ~'s-bane, bot. 
cine Mrt Eifentiut (aconitum). .'s-beard, 
bot. der Bodsbart (fragopogon). .-skin, 
bas Ziegenſell; der Schlauch. ~’s-milk, 
die Biegenmild. ’s-rue, bot. die Geiß— 
raute (galega), —'s-stones, provine. a8 
Knabentraut (orchiz). .'’s-thorn, bot, 








fine, fin, machine’, bird, jnim‘jcal; 


note, not, move, moon, ſdot, nor, love, work, conddle’, moist, hotise, cdw, boy. 
der BodSdorn (astragilus tragacantha). | gdd'|\shjp, dic Gottheit. 


~-weed, bot. die Herzblume (capraria), 
gob, fam. 1. (+ ~"bet) a) der Giffen, 
Happen, Mundvoll ; b) ber Alumpen; 2. dad 
Maul; * min. (bing, stuſſ) der 
Berjag. to ~ (~ bed, ~bed), t. sl. aus⸗ 


golden 


~8d6n, der Gate, 
Thujfling. .speed, der Scheibe⸗)Gruß, 
das Lebewohl. + ~wayd, adv. gottwairts, 
gu Gott Gin. a zo. die Pfuhlſchnepfe 
(scolépax limésa). 

God' win, {. Goodwin. 

Godyald’, Godyield’, ſ. unt. God. 


to gub’ble (to gob’bet), I. t. gierig | gO’er, 1. a) der Gehende; b) der (Fub-) 


(hinein)idjlingen; to ~ down, verſchlin⸗ 
gen; to ~ up, auffrejfen. Il. i. tollern 
(wie ber Fruthahn). ., s. dad Sollern ; 
sl. das Maulwert. 
gob'bler (gob‘ble-gut, al.), der gierige 
Salinger, refer; Am. der Truthahn. 
go'-betwién, die Zwiſchenperſon, der 
Unterhändler; Suppler. 
GO' bt, die afiat. Wiifte Gobi. 
g£ob'let, der Becher, die Trintſchale. 
gob'lin, der Kobold, da8 Geſpenſt; die 
ee, Elfe. 
goby, zo. die Meergrundel (gobtus). 
go-by’, das Vorbeigehen; to give a 
rson the ., j. beifeite laſſen. 
£0'||-by-the-ground’, fam. der Dreitaje- 
hod). .-cart, ber Laufrwagen (fiir Kinder). 
God, 1. a) lit. u. fig. (der) Gott; house 
of ., da& Gotteshaus; . isa good man, 
pry. was Gott thut, das ift wohlgethan; 
~ grant! gebe Gott! . willing, jo Gott 
will; would to .! wollte Gott; ~ knows, 
~ wot, Mott weiß; . bless me! for .’s 
sake! + ~ a merey (~ have mercy)! 
um Gottes wilken! . forbid ! behiite Gott! 
+ ~ 'ield (od. yield you), Gott lohne es 
cud); ~ speed (you), Gott geleite (fördere) 
bid}! full of the ., voll (de3 ſüßen) 
Weines; b) oft ausgelaſſen: so help me 
(God); 2. gods (flein), pl. die Zuſchauer 
in der oberften Galerie, das Paradies, der 
Olymp (im Theater). to . (.ded, .ded), 
t. * vergöttern. 
Godim’ (God damn), Gpigname der 
Englander. 
"-bote, die Sirdenbube. 
“child, ber Bate, Täufling. — 
diughter, die Bate. 
God’ dard, Gotthard (MN.). 
+ God-dén’ (God{g]igoden, God ye god- 
den), int. (Gott gebe euch) guten Abend. 
gid'dess, dic Gittin. .-like, a. u. adv, 
ciner Bottin gleich. 
god'flither, 1. dex Tauſzeuge, Pate; to 
stand ., Gevatter ſtehen (to a child, bei); 
sl. die Zeche bezahlen; 2. sl. der Ge— 
jchworene. 
—— p.a. gottesfürchtig. 
"frey, Gottfried (MN). 
anni (piigoden’ » |. God-den. 


va, WR 
Tne die Gottheit: 1. die göttliche 
Matur; 2. da8 göttliche Wejen. less, 
a. gotilos, atheiſtiſch; laſterhaft. less- 
néss, die Gottloſiglett. like, a. 1. gott⸗ 
ähnlich, göttlich; gotigleich; 2. fromm 
(vgl. sly); the .like, pl. die Gottfeli- 
gen, Pictifter, Puritaner. ~likeness, die 
Gotigleichheit. .lin&ss, die Gotticlighcit, 
qrommigteit. ling, der junge Gott. 
aly, a 1. adv. (jelter ily, adv.) gott- 
jelig, gottesſürchtig, fromm, religiéS; the 
aly, pl. dic Gottesfürchtigen (Buritaner). 


gud’ mother, bie Tanjjeugin, Pate, Pati. 


go-down’, l. der Schlud; 2. (in Indien) 
ein Ma agin. 
's’ acre, det Gottesader, Kirchhof. 


. god’stnd, dev —**8 Fund, Gidsfall. | 
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Winger; Laufer; 2. dev Renner (v. Pjer= 

den); a safe ., ein Pjerd mit fidjerem 

Gang. * .-back’, der Zurückweichende; 
~-back’ ward, der (fittlid)) Zurüdgehende. 
~-between’, (3 go-between. 


co 5 EG golf; 2. + dex Dummfopf, 


Tolpel. 

Gog, bibl. MR., auch fiir den Antichriſt. 
~ and Mia’gog, zwei Statuen in der 
——— v. London. 

to gig gle, i. fam. glogen, ftieren. 
da8 Glopen, der ftarre Bid; 2. a 
pl. die Staubbrille; die Sdheutlappen (fiir 

Pferde). — bas Glotzauge. ~-eyed, 
a. qlopiugi 

* —— Hill, ein Sügel bei Cam- 


t — (God’s wounds!) int. 
bei Gottes Wunden! 
g0-in’, fam. der Angriff. 
g0'ing, I. p.a. 1. a) gehend; ., ~, gone! 
(Worte des Muftionators:) zum erjten, 
jum gweiten, zum dritten u. letzten (Mal); 
fig. von ett. fic) Entfernendem u. Bers 
japwindendem ; b) im Gange (vgl. a-.); 
to keep ., im Gange erhalten; what is 
~ forward? was giebt es? to set ., in 
Mang bringen; the finest business ., 
das ſchönſte Geſchäft auf der Welt; a . 
concern, ein flott gehendes Gejdjaft; ec) 
angehend, etw. iibelriecjend (vom Fleiſch); 
2. vortommend, im Schwange; 3. im 
Begriff (ftehend); to be ~ to do s.t., nabe 
daran (od. im Begriff) fein etw. gu thun, 
etw. thun wollen. . & J. das Gehen; 
der Gang; 2. (. out’) die Abreiſe; 3. a 
woman's ., bie (Zeitdauer der) Schwan 
qeridjajt; 4. .s, pl. bibl. bie Handlungen. 
~$-forth’, pl. Ubjdweifungen. .¢-on’, 
pl. das Thun u. Treiben; ber Borfall. 
~-out’ (meift pl. .g-out’), bibl. 1. die 
Grenge, da8 Ende; 2. bie Reije, ber Auszug. 
£7 ||tre, ter, med. der Kropf. .t(e)ped 
{terd], a. 1. mit bem Stropf behaftet; 2. od. 
~trous, a. fropfartig, tropfig. 
O'la, arch. bas Karnies, dic Hohfleifte. 
ledn da, &. in Indien. 
gold, I. s. das Wold; fig, das Geld, 
der Reidjtum; beaten ., bas Blattgold; 
native ., gediegenes Golb; worth one's 
weight in ., in jeder Hinfidjt gut u. ehren⸗ 
Haft; +, pl. Goldtapeten; . of pleu- 
sure, bot. der Leindolter (camelina sa- 
tiva). II. adjettiviſch: golden. .'-beater, 
ber Goldſchläger. .-beater’s skin’, die 
Goldſchlägerhaut. .-beating, bas Gold⸗ 
ſchlagen, die Goldjdjligertunft. .-bound, 
p.a. in Gold gefaßt. .-cloth, der Gold- 
brofat, 
Gold'-Coast, die Golbdtiijte. 
gold’ \-coin, die Goldiniinge. ~-colour, 
bie Goldjarbe. —eup, bot. der frollige 
Hahnenfuß (ranunciilus bulbdsus). .- 
digger, der Goldgräber. .-ducats, pl 
Gold⸗Dulaten. ~-dust, der Goldſtaub. 
golden, a. (+ ly, adv.) 1. golden, aus 
Gold; ~ calf, da8 golbene Salb; ~ fleece, 
bas goldene Vließ; ~ grease, die Bers 


th’bBlar, Vdte, tub, ball, rile, mir’mor; fe, crew, etd; AY, n¥mph, merrh, ver'y; 


= ar, tll, ehdir, chi’o, ghilise ; give, giant; ring, sty ‘gular, link ; 80, wise; 
golden beetle eh, — (ptn’shon], veion ſvrxhon); think, this; dxile, eytst’; yZar’ly;na't*ure. 


filberung der Ginde, Beſtechung; 2. golds 
gelb; 8. a) glänzend; b) höchſt ſchätzbar, 
vortrefflid); gliidlig; . mean, die gol⸗ 
dene Mittelſtraße; * to buy ~ opinions 
(from), die gute Meinung (js.) gu ges 
winnen fudjen; . age, dad goldene Seit= 
alter. ~-bee’tle, .-bug’, xo. der Sonnen⸗ 
fafer, das Connentiilbdjen (coccinella 
septempunctata). ~-breast’ed, a. gold⸗ 
brüſtig. .-club’, bot. cine Art Habichts⸗ 
traut (hieracivm). .~-cres'ted wren, 
zo, da8 Goldhabndjen (motacilla regii- 
lus). ~-cup’, f. gold-eup. ~-eye’, zo, 
die Quafente (anas clangila), ~-finch, 
zo. det Dijtelfint, Stieglit (fringtta 
carduélis); tig. cin reicher Menſch. 
fish’, ſ. gold-fish. .-flow’er, bot. eine 
rt Buderblume (chrysanthémum). ~- 
fly’, zo. die Goldweſpe (chrysis). ~- 
hair’, bot. bag Gioldhaar (chrysocima). 
~-haired’, a. goldfaarig. .-locks’, ſ. 
goldy-locks. ~-lung’ wort, bot. cine rt 
Habidtstraut (hieracium). -mai’den- 
hair, bot. das Haarmoos (polytrichum 
commiine). .-mouse’-ear, bot. eine Art 
Habichtstraut (Averactum). ~-num'ber, 
bie goldene Bahl (Bahl, die das Qahr des 


Mondcytius zeigt). ~-pheas’ant, zo. der 
Ts (phasianus pictus). ~-pip’- 
pin, ſ. gold-pippin. --rod’, bot. bie 


Goldrute (solidago virgauréa). ~rule’, 
math. bie Regeldetri. .-sam’phire, bot. 
eine Mrt Alant (iniila crithmifolta), 
~-sax'ifrage, bot. bas Miljtraut (chryso- 
splentum). ~-this’tle, bot. die Gold⸗ 
biftel (scolifmus), * ~-tressed’, a. gold⸗ 
lodig. .-wasp, f. ~-fly. ~-win 
— mit — Flügeln. .(- yellow, 

a. goldgelb. IT. s. 1. das Goldgelb; 
2. min. ber Untimonglang, bas Schwefel⸗ 
antimon. 

gold’ |-fever, das Golbdfieber. ~-fields, pl. 
Gold ~-finch, 1. zo. der Sticglig 
(fringilla carduélis); 2. sl. ba& Gold: 
ftiid. .-finder, ber Golbdjinbder. ~-finer, 
der Goldicjeider. ~-finny, zo. die for- 
niſche Goldmaid (crenilabrus cornubi- 
cus). ~-fish, zo. der Goldfif (cyprinus 
auratus). ~-foil, die Goldfolie, der Gold⸗ 
ſchaum. .~-glimmer, min. bas Sagen- 
gold. .-hammer, j. yellow-hammer. .- 
headed, a. mit goldenem St(n)opf. — 
hilted, a, mit golbenem Griff. .-hunter, 
der Goldjiger. 

gol die, 1. Se. fiir gold-finch ; 2. GOI’ die 
Carob) fiir Goldsmith. 

gol'ding, der Manlbeerapfel. 

Bold’ Haece, bie Golbtreffe. 
mit Goldtreffer beſetzt. 
blatt, Blattgold. 

gold’less, a. ofne Gold. 

gold’ |-mine, die Goldmine. 


~*laced, p.a. 
~-leaf, das Gold⸗ 


~-mounted, 
p-a. in i gefaßt. 
gold’ney, f. gilt-head. 
gold’ |\-ore, das Golderz. ~-piece, das 


Goldftiid. .-pippin, der Goldpip(p)in, 
Wolbapfel. ~-plate, goldenes Tafelgeſchirr 
(al Preis bei Wettvennen). ~-pleasure, 
j. ~ of pleasure. .-printer, ber Gold⸗ 
druder. .«-printing, der Golddrud. -.- 
proof, a. unbeſtechlich. ~ “purple, 
(Cajfius’) Golbpurpur. ~-refi‘ner, f. .- 
finer, .-searcher, ber Goidſucher. a 
seed, bot. das gemeine ſammgras (cyno- 
siirus cristitus). ~-size, der Golbgrund. 
~-smith, ber Goldſchmied; + der Wechsler, 


Banguier. .-spangles, pl. Golbdflitter. 
~spink, j. .-finch. ~-stick (in wait- 
ing), ber (bei feierlicher: Geleqenheiten) 
einen goldenen Stab tragende Oberjt der 
ténigl. Qeibgarde, 4.-thread, der Golb= 
aw feine Golbdraht. .-washer, der 

oldwãſcher. .-washing, die Goldwäſche. 


~ —— das Golbgewicht. .-wire, der 
Golddraht. 

Goldy, fiir Goldsmith. 

tT gol'dy, a. goldig. ~-locks’, bot. das 


Goldhaar (chrysocima). 
gZOlf, Se. das Golf(-Treibball)fpiel. to 
— i. Golf ſpielen. "ey, der Golfipieter. 
~'-stick, der Ballftod, die Golfteute. 
Gol gotha, Golgatha (Edadeljritte); gol- 
tha (flein), sl. der (Gerven=)Hut. 
Gol li’ath, (Rieſe) Goliath; goliath (Mein), 
zo. der Goliathfafer (golidthus). 
golla’tion, golly, Am. (bej. Neger⸗ 
{pradje) für God: Great Golly! 
gomph|i'asis, med. das BWadeln der 
Silgne. 0 sis, die Einfiigung (der Zane). 
gOn'doliia, die Gondel; aud v. einem 
Wagen, Fiater; Am. das Lajtboot. 
das Gondelchen. 


Wondeljiihrer. 
gone, .p 
mad) daß du fortfommyt! pad did! let 
us be ., wir wollen fortgelen, und 
driiden; he is far ., es ijt weit mit ifm 
qetommen; far . in years, odjbejahrt, 
betagt; + with child, jdjwanger; b) ab- 
qegangen, fort; 2. a) geftorben, tot; dead 
and ~, tot u. dahin; b) verborben, übel⸗ 
riechend (v. Fleiſchwaren); c) gu Grunde 
gegangen, verloren; bin, dain; it is a 
~ ease (ob. vulg. goose) with him, 
Am. mit ifm iſt's an8! vgl. coon; 
d) desperately . on a girl, sl. wafn- 
finnig verliebt in ein Madden; B. (2 
by’) vergangen; ~ is ~, bin ijt Gin. 
n(e)y, Am. sl. ber Dummlopf. 
¢ gon'fa lon, .ndn, das Lanzenfühn⸗ 
then; Banner. 
gonfaloniey’, der Fahnentviiger; Banner⸗ 


herr. 
gong (giny’-ging), der ſchineſ.) Gong 
(wie eine Paule geſchlagene Metallplatte 
mit dröhnendem Schalle).  '-bell, die 
Tiſchglode. 
gOnjom'ellter, der Goniometer, Winlel⸗ 
meffer. try, die Goniometrie. 

gonio mét'ric(al), a. goniometriſch. 

gon'(njof(f), gin’ oph, sl. der Spigbube, 
— 
—— a. med, der Tripper. 

(comp. better, sup. best) I. a) 
= ~ reason, der gute Grund; to see ., 
to think ., fiir qut, fiir pajjend halter ; 
to be in s.one’s . graces (0d. ~ books), 
bei jm. gut angejdjrieben fein; to put a 
~ face upon s.t., ein freundliches Geſicht 
gu einer Gadje madjen; that is a ~ one! 
das ift cine gutc, ausgezeichnete Perſon 
od. Gade! iron. das ift ja herrlich (ja- 
moé, ftarf)! like a . one [fam. .' yn], 
wie nur ciner, gang gehörig, daß es eine 
Art Hat; b) (im relig. Ginne) gut; löb⸗ 
lid), religiös; recht, rechtidjaffen; tugend- 
haft, fromm; ~ of heart, guthersig; as 
~ as gold, brav, artig; 2. giitig, ge— 
=. wohlwollend; will you be so . 
.7? wollen Gie fo giitig jeim gu ...? 
3. c in law) redjt, geleplid; 4. qut, 
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dt, 
gindoliier (. 26’), der Gontolier, 
A. +61 a) gegangen; get you .! | 


good 


heiljam (for, fiir, gegen); nützlich, dienlich, 
pafiend; what is it ~ for? wogu niigt 
e8? a ~ job, ein Gli; what’s ~ for 
Jack, can’t hurt Poll, ob. what’s ~ 
for the gander is ~ for the goose, prv. 
was einem recht ift, ijt dem anderen billig; 
G. a) tiidtig, tauglic) (at, gu), gefdidt in; 
betwaljrt; zuverlaſſig; he is as ~ as his 

word, et Halt ftet? Wort; he is — at 
sums, er lann tüchtig rechnen ; ~ for 
nothing, untauglich, nidjtS wert, nichts⸗ 
wiirdig; a ~(-)for{-)noth’ing fellow, ein 
Taugenichts; to hold ., fich bewähren, 
gelten, Geltung befalten; to make ., t. 
(wieder) gut machen, erjegen, vergüten; 
(ben Erwartungen 2.) entfpredjen; be— 
wahrheiten; beweiſen, redjtfertigen; be= 
haupten, durdhfegen; griinden, begriinden; 
bewerfitetligen, erfiillen; pünktlich leiſten; 
einjtehen fiir; ett. ũüberwunden haben, fid 
wieder erholt haben bon; to make ~ one’s 
ground, feinen often verteibigen; vor⸗ 
teifhajt fein (for, fiir); to stand ~, zuver⸗ 
laffig fein; b) com. gut (fiir eine gewiſſe 
Eumme 2.); zahlungsſähig, treditfahig; 
fier; a . paper, cin guted Papier, ein 
Wechſel v. einem foliden Hauſe; e) giiltig, 
gangbar (b. Miingen); 6. a) beträchtlich, 
viel; reichlich, vollig; he has eighty years 
~, et ijt volte achtzig Jahr alt; a . twenty 
miles, volle zwanzig Meilen; b) tüchtig, 
gehörig; a — deal, giemlid) viel; a ~ 
many, jiemlid) viele; ¢) wirklich, un 
jweideutiq; entfchieden, ernfilig; in ~ 
earnest, in vollem Ernſte; gang ernftlid, 
gang gehörig; in ~ sooth, in der That, 
wirllid), wahrhaftig; for ., gang u. gar, 
auf immer; for ~ and all, ein fiir alles 
mal, fiir immer. 

g00d, ady. fam. 1, gut; wohl (well); 
~ now! iron. ei, vortrefflich! ſeht dod 
an! nun, wohlan! as ., ebenjo gut; had 
you not as . do it now? thiten Gie 
nicht ebenfo gut daran, es jet au thun? 
as . as, fo gut alg; fo febr ald; as — 
as done, jo qut als gefdjehen; he has 
as . as married her, es ift fo gut, pe 
hätte er fie geheiratet; so far so ~, 
alfo, fo welt wire bie Gade gut; 2. . 
ſehr; ernſtlich. 

Cd, s. 1. a) das Gute; ~ and evil, 
das Gute umd das Boje; todo ., Guted 
ihun (bef. anderen); b) die gute Gadhe, etw. 
Gutes; e) bas (wahre, hochgeſchätzte) Gut; 
d) das Beſte, die Wohlfahrt; the public 
das allgemeine Wohl; for the . of 
mankind, zum Wohl der Menſchheit; it 
is for their ., es dient gu ihrem Beſten; 
e) die Dienlichteit, der Vorteil, Nupen; 
Profit; I can do no ~ in it, ic) farm 
hierin nichts niipen; it does me ., es ift 
mic dienlich; eS thut mir wohl; much 
~ may it do you, möge es Ihnen vielen 
Nuhzen Bringer; wohl belomme es Ihnen; 
what ~ will it do you? was wird es 
Ihnen helfen? for no ., mit teiner guten 
Ubjicht, nichts Gutes im Schilde fiihrend; 
to the ., jum Borteil; gum Gewinne 
dienend; dazu fommend (obendrein); so 
much capital to the ~, fo viel eriibrig- 
tes Rapital; 2. gew. rs, pl. a) dad 
(irdifhe) Gut, Beſitztum; Eigentum; der 
Reidhtum, itberiturf; i] gotten .5 seldom 
thrive (od. p ), pry. unrecht Gut 
gedeihet nidjt; b) die Giiter, (Ganfmanns-) 
Waren; Kommiſſions— u. SpeditionSgiiter ; 


fate, Mt, fre, fay, bis’ tard, fll; mite, m#t, hérd, redec” mer; &, B=-F; 3, T=F; e, ee; 


good 


fine, An, machine’, bird, intm’ ical; 


note, nBt, move, moon, fat, nor, love, work, conddle’, moist, hotise, cow, bay. 


gorge 





~§ to be shipped, Giiter gum Verſchif⸗ good’ |-na’ttured, a, (.-na't‘upedly, — der (imbijdje) Gury, geiſtliche 


jen, Frachtgüter; .¢ laden in bulk, pl. 
Sturggiiter; c) das Hausgerat, die S Sadhen; | 
~9 and chattels, law, das bewegliche u. 
unbetweglidje) Bermogen, Hab u. Gut; .« 
in trust, anvertrautes Gut; d) a stylish 
bit of ., ein fein gepugtes Dämchen; 
e) ~3, sp. Rennpferde; good wg, gute 
Artilel (jum Wetten). 

#00d -a-bea’ring, fam, das Wohlverhal⸗ 
ten. sake breeding, die Wohlgezogenheit, 
feine Lebensart, Wohlanſtändigleit. 

good-by(e)'! (Sdeideqrus) lebe wohl! 
(leben Gie wohl!) to wish s.0. (a) — 
jut. ebewohl fagen. to ., t. fid) jm. 
empjeblen. 

00d |)-concei’ted, p.a. © gut geplant. ~ 
condition, die gute Bejdaffenheit. .-con- 
di'tioned, a. gut im Gtanbe. .-con’duct 
pay, mil. die Soldgulage fiir gutes Ber— 
halten ber Truppen. .(-)day’, 1. provine. 
der Feſttag, Feiertag; 2. (als Gruß) guten 
Tag! * . deed’, adv. wahrhaftig in der 
That. .-den’, ſ. God-den. ~ ‘-doing, pa. 
provine, mtildttyatig, milde. . e’vening 
—8 e'ven, ~ een’), (Gruß quten Abend! 

~'-faced, a. mit hübſchem Geſicht. .(-) 
fel'low, 1. ber quite Gejell, luſtige Geſell⸗ 
ſchaſter, flotte Kumpan, bef. Zechgenoſſe; 
2. Robin Good’-fellow (grof), Robin 
Gutgeſell (Kobold). .-fel’lowship, die 
Stameradjdaftlidjteit, Zechgenoſſenſchaft. ~ 
for'tune, das Gliid. . Fri'day, der Starz 
freitag. ~ Fri’day-bun, {. cross-bun. ~ 
ye'nius, der gute Genius (Engel). ~ 
gra'cious (God)! fam. o (geredjter) Him⸗ 
mel! . health’, das Woblbefinden. .'- 
hearted, a. guthergig. ~’-heartedness, 
bie Gutherzigleit. . hour’, die qute Ent- 
bindung. ~-hu’mour, die gute Laue. 
~hu’moured, a. (.-hu’mouredly, adv.) 
bet quter Laune, anjgeriiumt. 
g00d'ing, to go a ., (v. armen Frauen, 
welche zur Feſt⸗, bef. Weihnachtszeit) Geld 
einſammeln, sm ſich auch gütlich thun zu 
tonnen. 

xdodꝰ jsh, a. fam. ziemlich gut, betrüchtlich; 
~-sized, a. von —— Größe. 

+ go0d'jer, {. good-year 

00d Jack’! fam. aay! ° Himmel! dap 
Bott erbarm! 

+ go0d'less, a. giitertos, arm. 

boSd' like, a. provine. biibjd. * 
limbed, a. gut gewachſen. 


~* 


lin&ss, die Anmutighit; Stattlich⸗ 


teit; das hübſche Ausſehen. 
200d liver, der Feinſchmecker. + living, 
die Feinfdymederei. ~ looks’, bas hübſche 
Ausſehen. . lord’, f.. master. .(-)luck’, 
dad Bid. 
g00d'ly, a. L. ftattlic), ſchön, anmutig; 
2. angenehm, glidlid); 3. + wobhlbeleibt. 
z00d’man, (bef. Se.) 1. a) der (feine) 
Gutsbeſther; b) der HanSherr, Hausvater; 
e) der (Ebe=)Mann; 2. vor PR. vere 
traulidje Mnrede: Meiſter, Gevatter; * 
delver, Wevatter Sdjaufler; * 


~ 


boy, 


— 





Here Junge; 3. a) der (alte) Biedermamn; } 


b) hum. ber Teufel. 


y00d man’ ners, die qute Gitte, feine Lebens⸗ 


art; + ~ mas’ter, ber Gönner, Bejdiiger. | 
Po mind’ (to have a ~ mind), grobe Luft. 
+ ~-mis'tress, die Goönnerin. . mor’ning 
(~ mor’row)! guten Morgen! ~ name’, 
der gute, ehrlidje Nome. .-na’ture [od, 
~'-na'ture}, die Gutmiltigteit, Gite. 


adv.) gutartig; quimtiitig, gejaflig. — 
ni tupednéss, die Gutmiitigteit. 
good’ness, 1. a) die gute Beſchaffenheit, 
@iite; there is no ~ in him, e ijt 
nichts Gutes an ifn; b) die Giite, Gütig⸗ 
fcit, Milde, Gunjt; have the ~ to .., 
haben Sie dod) die Giite (Freundlichleit) 
zu ..3 ¢) die Frömmigleit; d) die (ewige) 
Gite, d. i. Gott; for .’ sake, um des 
Himmels (= wm Gottes) willen; . gra- 
cious! f. gracious! 2. die (phys 
ſiſche) Kräftigleit, Kernigleit, Stirte, der 
Saft (im Holje, Erdboden 2¢.); ~ of meats, 
das Krajtige der Speijen. 
g00d)\(-)night’, I. int. gute Nadjt! LT. s. 
1. der Gutenachtgruß; 2. * das Gutenadt- 
lied, Abendſtündchen. . of’fices, pl. Ge⸗ 
jilligheiten, Freundſchaftsdienſte. . o'men, 
die günftige Vorbedeutung. to e in 
~ part’, (etw.) gut aufnehmen, nicht itbel 
nehmen. the . peo’ple, dic Elſen. — 
d'! J. int. gut Gli! viel Glück! 
Th -speed) s. der gliidlidye Erſolg. 
God —— rij), egam. N. 
g00ds'||-carriage, .-waggon, der Güter⸗ 
wagen. engine, die GHiltergugmafdine. 
~-manager, der Güterinſpeltor. .-service, 
der Giiterdienjt. .-shed, ber Güterſchup⸗ 
pen, ~-station, der Giiterbafinhof. — 
train (and) abgetiirgt .), der Güterzug. 
~-traffic, der Gütervertehr. 
200d temper, die qute, heitere Stim⸗ 
mung; der Gleichmut. .-tem'pered, a 
qut, Heiter geftimmt; (G. Dingen) hübſch, 
nett. ~ things’, die Annehmlichteiten (of 
this world). ~ time’, die redjte (qelegene) 
Beit; in ~ time, gu rechter Beit, beigeiten ; 
all in . time, alfeS gu feiner Zeit. . 
turn’, bie Geſälligleit, der Glefallen; der 
(egen=)Dienft. a . while’, cine Longe 
Beit. ~"(-)wife, die Hausfrau. ~-will’ 
{aud .’-will}, 1. das Wohlwollen, die 
Buneigung; to have ~-will for so, jm. 
geneigt fein; she has my .-will, id) bin 
ify gut; .-will toward men, bibl. den 
Menfehen ein Wohlgefallen; 2. a) der Ab— 
ſtand, Mbtritt (cineS Rechtes); die Güter— 
Ubtretung; 


b) dic Bergiitung, die ein | 


never Gefiger eines Haules (Gutes 2c.) an | 


feinen Borganger fiir die vor demfelben 
gemadten Verbeſſerungen giebt; ¢) com. 
~-will of a house, die Kundſchaft, Hand- 
lungstunden. 

Good’ win ſauch Godwin), Godwin ( MN.) 
the .s, fiir ~ sands, pl. Gandbant an 
der Küſte v, Stent. 

g00d wom’an, dic Frau vom Hauſe, 
Wirtin, ~ word’, 1. dad quite Wort, 
die Fiiriprache, Empfehlung; to give 5.0. 
a ~ word, to speak a ~ word for s.0., 
cin gute’ Wort fiir j. einlegen; he has 
the ~ word of our house, cr wird von 
unferem Hauſe empfohlen; 2. . words’, 
pl. gute Lehren. 

good’ y, 1. die gute Gade, bel. godd’jes, 
pl. Lederbiſſen, Suderjachen; my .! wn 
ded Himmels willen! + literature, from- 
melnde Schriften; 2. + u. vulg. (.-wife) 
die Frau, Gevatterin. 

+ g00d'-year(e) (god’j&y), die Luſtjeuche; 
what the ~-year! ci, gum Senter! 

g00'gxings, pl. mar. die  Fingerlinge 
(eijerne Slammer zur Befejtiqung des 
Steners). 

guole, dev Deidjbrud), 
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| 


| 


goers sander, zo. der Rolbentaudjer (mer- 
gue merganser). 

g00se (pl. geése), 1. dic Mans; fig. dad 
bumme Frauenzimmer, der cinjaltige 
Menſch; giddy as a ., gang unbefonnen; 
game of ., ein Rinderjpiel; fox and geese, 
ein Spiel; every one thinks his own 
geese swans, pry. jedem Rarren gefillt 
jeine Rappe; what is sauce for the ., ix 
sauce for the gander, prv. was dem 
einen redjt ift, ift dem anderen billig (bei. 
in Bejug anf Mann wu. Frau); to cook 
sone’s ., al. jm. den Garaus madden; 
to kill the ~ with golden eggs, mut- 
willig feinen Borteil verſcherzen; to get 
the ., (im Theater) ausgeziſcht werden; 
2. a) da8 Biigeleijen; b) sl. die Guinee. 
to 2, t ausziſchen; Am. (Schuhzeug) 
vorſchuhen. 

goose’ berry, 1. die Stachelbeere; 2. sl. 
(old .) der Zeufel; to play old . with 
s.o., jm. verteufelt gujepen; to be ., 
lajtiger Wegleiter eineS Liebespaares ſein. 
~-bush, der Stadjelbeerbujd) (ribes gros- 
sularia). —-eyes, pl. fam, matte Mugen. 
~-eyed, a. fam. mattiugig. .-fool, 1. ein 
Gericht v. Stachelbeeren, Mild) wu. Zucker; 
2. dev eitle Ged. 

g06se'||-cap, provine. der Pinſel, Tropj. 
~-corn, bot. cite Art Simfe od. Binjen-= 
gras (juncus squarrdsus), .-file, fam, 
der Ganſemarſch. ~-flesh, . .-skin. .- 
foot, bot. der Gkiniefujs (chenopodium), 
~-grass, bot, das Stlebefraut (galium 
aparine). .-neck (of a boom), mar. der 
Schwanenhals (Hakeneijen am Ende) eines 
Baumes. ~.-pen, der Ganfeftall. .-pie, 
die Gainfepaftete. .-quill, der Ganſeliel. 
~-skin, die Gänſehaut (vor Silt). — 
step, |. ~-file. ~-tansy, bot. da8 Giinjes 
fingertraut (potentilla anserina), — 
tongue, bot. die Bertram > Schafgarbe 
(achilléa ptarmica). .-wing, 1, der 
Ganjefliigel; 2. mar. ber Bungel (eines 
Gegels). 

go0'ser, sl. der letzte, entſcheidende Schlag 
(beim Boren). 

A, go'pher, zo. Am. Name verjciedener 
Pie ae, fowie citer Art Landſchildkröte. 

Aa ——— bibl. Tannenholz. 
gor béllied, p.a. didbãuchig. 

1 |-coek, .-hen, zo. der Moorfahn ; dad 
Moorhuhn (tetrado scoticus), .-crow, die 
Aastrile (corvus coréne). 

Gor'dian, a. gordiſch; — knot, der gor⸗ 
diſche Rnoten. 

A, gore [and 4], (gerounened) Blut. 

B. gore [anc 6), 1. die Bere, der Zwickel; 
~ of a sail, die Millung chrager Schnitt) 
eines Segels; 2. ein dreiediges Stiid Land. 
to ., t. (durch)jtohen, durchſtechen, durch⸗ 
bofren, anſſpießen. 

gorge, 1. a) dic Stehle, Gurgel, der 
Schlund; + to cast (heave) the ., fid 
erbrechen; to have the ., ſich erbrechen 
wollen; * my ~ rises at it, eS wird mir 
libel davon; b) TF die ——— 
Speiſe; 2. arch, der Säulenhals; 3. a) die 
Bergſchlucht; b) mil. die Keble, Kehl— 
linie cines Außenwerls. to ., t. J. ver= 
ſchlingen, gieviq verjdjluden; to . the 
hook, gierig anbeifen (den Köder an der 
Angel); 2. (i. ſich) tiberfiillen, (er) jattigen 
(upon, ait). 


ti’ bilar, Vote, tt, bill, rile, mar’ enor ew, crew, etd; AF, nfmph, mth, ver’y; 


gorged 


girgxed, I. p.p. jf. to eres vgl. full- 
IL. pa. tgor'jed) bh er. den Hals mit 

einer Krone geidmiidt. 

géy'xeous (jus), a. (ly, adv.) glin- 

zend, pridtig, prachtvoll; pruntend, groß 

artig (mehr durch Übermaß als durch 

Feinheit). Inẽess, der Glanz, Brunt, dic 





r, al. der feine (wohlgekleidete) Herr. 

t, 1. + die Halsrüſtung, Halsberge; 
2. mil. det Halstragen (das Halsfdild) 
der dienftthuenden Offigiere. 

Géy'gon, myth. dic ({dilangenfaarige) 
G@orgone; als a. gorgonenfaft. ~-face’, 
das Gorgonengeficht. 

£orgo' |njan (.nean), a. gorgoniſch, 

—— — verſteinernd). 
to gb — t. verfteinern. 
* * zo. der Gorilla (troglodijtes 


grin —— é]-cloth, {. gore, B. 

O'ritz (auc) 5}, Görʒ (Gt). 

pot mandli¢r), der Gourmand, Freſſer, 
to ize, i. u. t. frefjen, 

—— 


Zorise, der Stechginſter (wlex Euro- 
peus). ~ Sy, a j. furzy. 

gory [aud 5), a. 1. Blutig, Blutbededt; 
blutbefledt; 2. * mirbderijdh, tödlich. 

gosh! int. sl. poh Wetter! 

gos hawk [sh], zo. der Taubenhabicht, 
Taubenfalt, Hühnerhabicht (astur palum- 
haritus ). 

Gds'ling, 1. vas Ginsden; 2. ., pl. 
die Kützchen (an Biumen). ~-green’, a. 

ſiggrün. 

ðs pel. das Evangelium; the ~ accord- 
ing to St. Matthew, bad Gvangelium 
Matthai ; to take for ., alS heilige Wahr⸗ 
heit annehmen. ~-gossip, der unberufene, 
übereifrige Schwätzer über Religionsſachen. 
~lot, Am. die Kirchenbauſtelle. .-shop, 
sl. die Kirche. 

t gds’peliiled, p.a. von der gittlidjen 
Wahrheit durchdrungen. ler, 1. der 
evangelifde Chriſt; der Anhänger Wicliffes; 
2. der Vorleſer des Evangeliums. 

+ _g6ss, 1. j. gorse; 2. sl. der Sut. 

Le samier, ~our, 1. die Gommerfiiden, 
ber Altweiberjommer; 2. die dünne Gage. 
~ery, a. loje, loder, leicht; nichtig. 

g6s'sip, 1. ¢ a) der Gevatter, die (Frau) 
Gevatterin; b) (drinking .) der vech⸗ 
bruder, die Zechſchweſter; c) der Freund, 
die Freundin, ber Nachbar, die Nachbarin; 
2. a) der Klatſchgevatter, die ——— 
b) das Geſchwãtz. J L. fate 
igen oe = 2. —— Wet. t 

vatter ftehen bei. ry, die Klatſcherei. 


car, gel, chair, gha’ 98, chaise 
Bhé, p#n'sion [pen'shon], vi’sion [vi'chont: think, this; #x’‘ile, exist’; yéar/ly; na’ ture. 


®, #i’ant; ring, sin’ 


Wippbriide; . letters, pl. Fratlurſchrift; 
~ Style, ber gotiſche Banftil, Spipbogen- 
ftil; 2. fig. roh, barbariſch. IL. s. bas 
Gotiſche, die gotiſche Sprache. 

goth’|\lclsm, 1. die gotiſche Bauart ; 2. die 
Moheit, Barbarei. to .¢ize, t. zur Bar= 
barei zurũckführen. 

#6-to-mée'ting, als a.: fiir ben Kirch⸗ 
fang dienend; . coat, der GonntagSrod. 
+ got'ten, p.p. ſ. to get. 

gou + ~'-painting, die Malerei mit 
Woajier-Dedjarben (.'-colours). 

gongse [od. guj], 1. der Hohlmeifel ; 2. Am. 
fam. a) ber Betrug, die Prellerei; b) der 
Betviiger. to ., t. 1. (mit dem Hohl⸗ 
meißel) aushohten, austicfen; 2. Am. be: 
trügen, prellen. 

— [edt], eFam.N. 

t got’jeer, gotjere (meiſt pl. ~»), 


ſJ. good-year(e). 
got'lard, Got lard’s extract, das Blei- 
waffer. 
Godld, am. Fam. N. 
gourd [aud gird, gpd), 1. a) der Kür⸗ 
bis; b) (bott’le-.) der Flaſchentürbis; 
die Kürbisflaſche; 2. + der ſalſche (aus⸗ 
gehöhlte) Würfel. .'-tree, bot. der Kala⸗ 
baſſenbaum (crescentia). ~'-worm, 20, 
der Egelwurm, Lebertwourm  (distéma 
ficum). 
gouy’/djnéss [and 6], die Schenlelge⸗ 
ſchwulſt, Steiffeit (der Bjerde). dy, a. 
(an den Beinen) geſchwollen, fteif. 
gourmand, der Frejfer, das Ledermaul. 
gourme#, dec Feinſchmeder. 
goliy’net, {. gurnet. 
gout, der Gejdmad. 
gout, 1. + der Tropjen; 2. die (Fuß⸗) 
Gidt, das Podagra. ~'-padding, dic 
Gidjtwolle. ~'-paper, bas Gichtpapier. 
~'-swelled, ~’-swollen, p.a. von der 
ict angeidiwollen, mit Gichtfnoten be= 
faftet. —'inéss, die gichtiſche Beſchaffen⸗ 
Heit. ~‘y, a. mit der Gicht behaftet, gich⸗ 
tif; bie Gicht betr.; .y affections, pl. 
das Gichtleiden; ~y coneretions, pl. 
Gichtiteine; cy disease, die Gidt. .'- 
weed, ~'-wort, bot. ber Geißfuß (ago- 
donne podagraria). 
ov., fiir governor. 
to gév’eyn, I. t. beherrſchen (to ~ 0.8., fid) 
beherrſchen); regieven (aud) gram.); leiten, 
lenfen, ſteuern. II. i. regieven, herrſchen. 
~able, a. (ably, adv.) regierbar; lent⸗ 
jam. ~ablendss, die Lentſamteit. .ainge, 
bie Regqierung, Leitung. r&ss, 1. a) dic 
Regentin; Lenterin; b) sl. die Alte (Nuts 
ter); 2. (+ gdverniinte’) die Ergieerin, 
@ouvernante. 


Oke ~Y; a geſchwäßig. ~-story, die | gdv’ernm@nt, 1. a) die Beherrſchung; 


Matidyge(hichte. 

7 gs" somer, j. gossamer. 

gossoon’, = der Laufburicje ; Diener. 
Zot, f. to ge 

gotch, be ber bide, plumpe Krug. 
gotch’||-bellied (vulg. —-gutted), bids 
bãuchig. ~-belly, der Didbauch, 

Goth, der Gote; fig. ber Barbar. 


Go tham, St. in Nottingham|hire ; a wise | 


man of ., ein Narr; Am. fiir Rewe Hort. | 

~Ist, ~Ite, cin Schildbiirger, Sriifwwint= | 
ler, Sdhdppenftedter. 

Gotthard, the St. ., der St. Gotthard | 


Guthyc, I. a. 1, gotiſch; ~ architecture, | gdv 
die gotijdje Bautunft; . drawbridge, die | gév'ernor, 1 


Herrſchaft (of, over, iiber); ~ of o.s., bie 
Selbjtbeherrfdjung ; b) die Reqierung, Lei⸗ 
tung, Lenfung, Führung; c) die Richt⸗ 
ſchnur, Norm ; * in ., ftimmend, paffend, ge⸗ 
orig, regelrecht; for your ., com. gu Ihrer 
(gefälligen) Richtſchnur; 2. a) die oberfte 
Gewalt, volljiehende Gewalt, (Staats) 
Regierung ; b) die Regierungsform, Staats- 
verjaffung ; c) dic Statthalterfdait; 3. cram. 
die Rektion, das Regieren (eines Kaſus od. 
Modus). ~-loan’, die Staatsanleihe. 
of'fice, bie NegterungStanglei. ~-of'ficer, 
ber RegierungSbeamte. ~-returns’, pl. 
RegierungSberidte. 

mtn’ tal, a. bie Regierung betr. 
- a) der Regent, Herrſcher, 
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giilar, link ; 86, wige; 


grace 


Beherrſcher; b) der Leiter, Lenter, Fiihrer, 
Regierer ; 2. der Gouverneur, Statthalter ; 
~-gen'eral (pl. .s3-gen'eral), ber General⸗ 
@ouvernenr; B. der (Gencrals)Direttor; 
4. a) der Sofmeijter, Erjieher; b) fam. 
ber Wlte (Water); der Pringipal; (als An= 
rede) Freund; 5. + der Steuermann, 
Pilot; 6. mech. der Regulator. ship, 
bie Statthalterſchaft; das Amt, die Stel= 
Tung eines Hojmeijters. 
A. gow’an, min, derivitterter Granit. 
B. gOW' an, Sc. bot. die Mabliebe (bellia). 
Gower, — N. 
gowk, |}. 
gown, 1. * (lange u. weite) Rod, das 
(Damen-Mleid; dic Robe; B. der Talar 
(der Richter, Geiſtlichen, Studenten); .! 
Buriden ‘rans! town and ~ row, dic 
Priigelei zwiſchen Philiſtern u. Studen- 
ten; 3. die bürgerliche (Friedens⸗Kleidung. 
~ed, a. mit langem Rode 2. angetfan, 
belleidet. mgn, der Univerſitütsange⸗ 
hörige, Student. .’-boy, der Stiftsſchüler. 
gow'ry, |. cow 
goz'zard, 1. + see Ganfehirt; 2. provine. 
der EinfaltSpinfel, Narr. 
. P. O., fiit general post-office. 
to grab (.bed, bed), t u. i. fam. 
paden; ſchnappen, grapfen; sl. A ae — 
s. 1. dev (plößliche) Griff; 2. (.'-All, 
a der Habjiidtige. 
to grab‘ble, i. grabben, Herumtajten, 
——— n. 
griice, 1 . bie Gunft, Huld, das Wohl⸗ 
wollen; in s.one’s good .s [ses], in 
Gunſt bet jm; 2. a) bic Gnade Gottes; 
Gottes Barmbergigteit ; at ~, im Stande 
der Guede; + ~ to boot! bie Gnade 
helfe! Gott fte uns bei! means of ., 
die (göttlichen) Gnadenmittel; b) die Wir⸗ 
tung der göttlichen Gnade; c) 3 [ses], 
pl. chriſtliche * ; Borglige, Tugen⸗ 
den überhaupt; a) die Gnade, Bers 
zeihung, Bergebung; to sue for ., um 
Gnade bitten; act of ., der Gnadenatt, 
f. act; b) die Gnadenfrift; gewährte Frijt 
(iiberg.); days of ., com. Rejpetttage, 
Rejpittage; letter of ., der Anftandsbriej ; 
4. die Gunſtbezeigung, Gefiilligteit; 5. a) 
die Anmut, Gragie, der Reig; die Schön— 
Heit; Bierde; b) der Anftand, das Scie 
lichleitsgefühl; with a good ~, (gut) 
willig; mit (Guferem) Anſtand; ſchicklich; 
with a bad ., mit Seiden de8 Mipjallens, 
mit Widerſtreben; 6. mus. die Molora- 
tur; 7, f a) die Vortrefflichteit, gew. pl; 
b) die raft, Wirlſamleit; Tugend; heart 
of ~, der Mut; oc) dic Wiirde, Grofe; 
8. a) .s, pl. ¢ ber Dank; b) das Gra- 
tia’, Lijdigebet; ~ before meat, dad 
Gebet vor Tijd); ~ after meat, bas Dant- 
gebet nad) Tijd; to say ., da8 Tijchgebet 
predjen; 9. der Senaisbeſchluß (auf engt. 
Univerfititen); 10. Your Grace, €w. 
@naben (Titel der engl. Herzöge u. Erz— 
biſchöfe, früher aud) der Fürſten u. fürſtl. 
Perſonen); 11. Grace (grop), a) myth. die 
Gragie (Huldgöttin); the three .» [ses], 
bie drei Gragien; hum. die drei Briider 
Grace (beriijmte Cridetipieler); b) Gratia 
(FN.); e) eFam.N. to ., t. 1. a) ſchmũt⸗ 
fen, zieren, verſchönern; b) bemänteln, 
redjtfertigen; 2. a) durch eine Gunſi⸗ 
bezeigung auszeichnen, beglinjtigen; b) mit 
tinem Borguge begnadigen; mit etw. be— 
ehven; 3. mit (Gottes) Gnade erfüllen; 


faite, Mt, faye, fir, bs’tard, fA1l; m@te, m#t, hérd, redée’mer; B, G=F; ¥, =F; wv, eo =e; 


graced 


+ fegnen, begliiden. 
anntuttig, reigend; tugendhajt, teujd. ~'- 


cup, die Dantjagungsgejundheit, (der legte) | 


Trunf nad) dem Tiſchgebet. ~ hoop and 
sticks (jeu des graces), das Reifenjpicl. 
grace’fil, a. (.ly, adv.) 1. ſchön, rei- 
gend, anmutig, zierlich; 2. + gitnftig; 
3. F der Xugend od. Gnade (Gottes) voll. 
~héss, der Reiz, die Anmut, der Uns 


ftand. 
race’less, I. a. (ly, adv.) 1. reigs 
los, ungierlid), unangenehm; 2. ohne (Got⸗ 
ted) Gnade; lajterhajt, gotllos; 3. fam. 
unverſchamt. cndss, 1. der Mange! an 
Anmut; die — Laſterhaftigleit; 
Schamloſigleit. 
t — lile, + ~jlént, a. ſchlant, ſchmäch— 


+ grat Ity, dic Schlantheit, Schmächtig⸗ 


griiclbs ity [shi], {. graciousness, 1 ; 
~ie,, pl. bulbdvolle Redensarten. 
gracious {shys], a. (.ly, ady.) 1. qniis 
dig, huldreich; gütig, liebreich, Freundlich; 
2. a) ber göttlichen Ginabe teilfajtig; in a 
~ state, im Stande der Gnade; b) gott= 
felig, fromm; 3. begiinftigt; . with, in 
Gunft ftehend bei; 4. ¢ vortrefflicj; 5. + 
an reigend, ſchön, angenehm; 
Titeln) gnãdig, gnädigſt; most . sove- 
reign, (aller)gnidigiter König und Herr; 
~ me! good (0d, goodness) .! ~ alive! 
fam. Wott fteh mir bei! Herve! .néss, 
1. dic Gnade, Huld, Freundlichteit, Leut— 
feligteit; 2. die Barmbersiqteit, Gnädigleit 
Gotted; B. die Gottfeligtit; 4. die An= 
mut, Annehmlichteit, ber Reig; 5. F die 
Vortrefflichteit. 
ck’le, zo, bie Apel (gracilla). 
ey, fiit Grace, FR. 
sneak Lat. ady. ſtuſenweiſe forts 
ſchreitend. 
grada tion, 1. der Stuſengang, ſtuſen⸗ 
weiſe Fortſchritt; die Steigerung, Abſtu— 
fung (oud) v. Farben u. Tönen); 2. die 
Reihenfolge; mus. bie Folge von Accorden. 
~al, hn ſtufenweiſe ſortſchreitend. 
ry, L. a. ſiufenweiſe fortſchrei⸗ 
tend. SL 8. cine Treppe aus deme Kreuz⸗ 
gang in die Rirde. 
ade, der Grad, Nang, die Stufe; die 
Neigung, dad Gefälle. to ., t. abjladjen, 
planieren. 
gra‘djent, L. a. L. gebend, ſchreitend; 
2. fteigend od. fid) meigend; — line, obd. 
IL. s. die Neigung, Neigungsfläche, Stei- 
gung (einer Eijenbahr). 
grad‘tial, I. a. (ly, adv.) ſtufenweiſe 
fortſchreitend, allmaplid. II. «. 1. dic 
Stufe; 2. bas (fatholifde) Gradual (der 
Staffelgeiang u. bas denſelben enthaltende 
Buch). 
— der Stuſengang, ſtuſenweiſe 
Fortſchrit 
to grad‘aate, I t. 1. a) graduieren, 
in Grade abteilen, mit einer Glala vers 
ſehen; ~d [ed] scale, die graduierte Stala; 
~d arc, ber Grabbogen; wd cirele, der 
Teilfreis ; b) ſchattieren, abſtufen; 2. (all⸗ 
muhlich) abbampfen, aufläntern; gradie⸗ 
ten; 3. jm. cine akademiſche Würde er⸗ 
teilen, j. graduieren. II. i. 1. ſich ab⸗ 
ſtufen; allmählich übergehen (into, in); 
2. promovieren. 4, a. ſtufenweiſe ges 
ordnet. ~, 8. der (alademiſch) Graduierte. 
~8hip, die Biirde eines Gradpierten. 


6. (bei | 


| 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, adt, mdve, moon, fot, nb, love, work, condole’, moist, hitise, cow, bay. 


+ ~d [grist], pa. ! griidtia’tion, 1. ber Stufengang, Forts 


ſchritt; Fortgang; 2. die Ginteilung in 
Grade; 3. bie Abdampfung; Bradierung ; 
4, bie Sdjattierung; 5. die (atademijdje) 
@rabduietung, Bromotion. ~-house, das 
Gradierhaus, Gradiertwerf. 
grad‘tiator, der Gradmeffer; phys. ber 
Strommeffer. 
to griift, t. 1. pfropfen, impfen (on, auf); 
to . in the cheek, in ben Serb pfropjen; 
to ~ in the cleft (slit, stock), in den 
Spalt pjropfen; fig. jm. etw. einpfropfen, 
(Keuntniffe) Beibringen; 2. a) cinfiigen, 
einſchalten (in, in); b) einpflangen; e) innig 
—— ~, 8 das Pfropfreis. er, 


Pfropfer. 
grit ting] |-knife, das Pfropfmeffer. ~- 
saw, die Pfropſſäge. ~-twig, bas Pfropf⸗ 
reis. .-wax, das Baumwachs. 
Grãa ham [oud gri’am), ſchott. Fam. N.; 
~ bread, Weizenſchrotbrot. 
A. grail, der (heil.) Graal (Keld) Jeſu). 
B. grail, ſ. gradual, s. 2. 
grain, 1. a) das Storn, Storndjen (Gand 2¢.); 
like .s of sand, wie (cinjelue) Sand⸗ 
forner, ofne Sujammenbang ; b) das 
Gamentomm; ~§ of paradise, Paradies⸗ 
torner (Gewiiry, Gamenfdrner v. amdmum 
granum paradisi); c) das Kügelchen, 
Sriimeldyen; not a — nicht ein bifdjen; 
there must be a ~ of allowance made, 
man barf es nicht gu ſtreng nehmen; d) das 
(Siel=)storn (auf Sdiebwaffen); 2. das 
Stor, Getreidbe; small ., Am. Weijen, 
Roggen r.; 8. a) der Gran, "eo seruple 
(avoir- «dupois), ! ix, pennyweight (Troy 
weight); 4. a) min. bad Korn (Art des 
tornigen Bruchs); b) ber Wuchs, die Rich— 
tung der Adern od. Fibern (im Holje); 
e) bie Rarbe, der Narbenftrid), Nerv (des 
LeberS); d) die Oberflache (in Hinficht ihrer 
rauhen ob. glatten Befdjajjenheit; cleaving 
~ [of a stone], bie Lagerfeite, das Bruch⸗ 
lager 2¢.); 5. a) ber Scharlach, edjte Purpur; 
b) die edjte Farbe; in ~, (echt) purpurn; 
durchaus; dyed in ., im ber Wolle (od. 
waſchecht) gefarbt; a knave in — cin 
abgefeimter Schurte ; 6. die (Geiſtes⸗ MRich⸗ 
tung, Reigung, Stimmung; against the 
~, gegen ben Strid od. Faden (von Ge⸗— 
webe); gegen den Wuchs (vom Hols); gegen 
den Strich, verfehet, widerſinnig; it goes 
against the ~ with me, id) thue es wider 
Willen, es ift mic guwiber; with the ., 
nad) bem Strid. to ., t. 1. (Pulver 2.) 
törnen; 2. abdern, marmorieren (in ber De— 
torationSmalerei); 8. eingifuen (Miingen). 
grai'nage, das Korngel, der Getreidesoll 
— -berries, Scharlachbeeren, Kermes⸗ 
beeren. 
griined, pa. l. geltent ; getbext; genarbt; 
rauh; * gefurcht; 2. dure) und durch gefärbt. 
grai'ning, das Körnen x., ſ. to grain. 
grain’ ||-mill, die Mahlmiible. .-moth, 
~-weevil, zo. der ſornwurm (calandra 
granaria). ~-side, dic Narbenjeite (bes 
Neder’), .-staff, die Pile. .-tin, das 
einginn. 
grainy, a. fornig ; nicht glatt, rauh. 
graith, provine. das Gerüt, Geſchirr; 
die Habe. 
grakle, ſ. grackle. 
grillato'rjal (aud 6), grallatory, 
gral‘lic, a. zo. mit Gteljenbeinen; dic 
Stelzenläufer (gral, grillato’rés 
{aud 4), Ordnung der Sumpfvögel) betr. 
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grandiose 


grim, ba8 Gramm. 
+ graim'‘larye, .ery, die Sanbertunft. 
t graméy’ ! int. grofen Dant! 
gramin’e/al, .ous, a. grasartig, grafig. 
grimjnifo’ ljous, a. mit grasahnlichen 
Blattern. 

—— a. grasfreſſend. 
gram‘mar, 1. die Grammatif, Sprach⸗ 
lehre; comparative ., bie vergleidjende 
@rammatit (Spradtunde); 2. der gram= 
matifdje Muddrud; bad ., ble Sprach⸗ 
widrigfeit; to write ſprachrichtig 
ſchreiben. 
sramma ‘rian, der @rammatiter. 
grim’ marléss, a. ohne Spradjbildung. 
— dic Lateinſchule, dads 
®ymnafiu 
grammiat’ ical (~je), a. (~jeally, adv.) 
grannnat(italijd. .jealnéss, die —— 
Poa. gleit. 


at icize, I. t. grammatita⸗ 
tie je Hac . i. fic) in grammatijden 


gen ergehen. 
Pic am Nh ber Wortflanber, Halb- 


~) 


wiffer. 

Grim’ pjans, 0d. the Griim'’pjan Maun’- 
tajns, Geb. in Sehottland. 

grim’pus (pl. ~¢s), zo. ber Butstopi, 
Schwertwal (orcinus orca). 

graniide’ (grana’d6) &c., ſ. gre... 

granadil'la, bot. die Granadille (pasei- 
Lr apy —— Pflanze u. Frucht). 

gran‘am, | 

griin’ary, bob — bet Kornboden, 
—* 

grin’ ate, 1. der Granatapfel; 2. j. garnet. 

grin‘atite, ſ. grenatite. 

grind, a. (.ly, adv.) fig. 1. grop(attig), 
erfaben, pridjtig; . tour, die Reije nad 
bem Sontinent; in — style, pitfein; to 
do the ., sl. den Seinen herausbeißen; 
2. grogartig; gewaltig; the ~ old man, 
Gladſtone. 

grin’dam, 1. die Gropmutter; Ahnfrau; 
2. fam. die Watrone, dad Diiitterchen. 

griind’child, das Sinbestind, der Entel, 
die Enlelin. 

grind’-cross, a8 Groptreug. 

grind’|\daid, fam, Großvã 


terchen. 
dame, die Grofmutter. daughter, 
die Entelin. 
grand’||-day, der Feiertag. ~-duch’ess, 


dic Grofherjogin; Grobfiirftin. .-duke’, 
1. der Großherzog; Großfürſt; 2. zo. die 
qrofe Obreule (bubo mazimus), — 
duke’dom, ~-duch’y, das Großherzog⸗ 
tum; Großfürſtentum. 

dee’, ber Grande (von Spanien); 
Magnat. ~ship, der Rang od. das 
Vejiptum eines Granden. 
grun deur [griin'dyur], die Größe, Er- 
habenheit; Srofartigleit. 
+ grandév'jty, das lange Leben, hohe 
Milter. 
+ grandé vous, a. lange lebend, ſehr alt. 
grind ‘father, der Gropvater. ly, a. 
großvuterlich. 
} grandif‘ic, a. groß machend, erhebend. 
grandil’oqu Ence, die Vomphaftigteit 
deS Ausdrucks, hodjtrabende Rede; Groß⸗ 
jprecyerei. ént, .ofis, a. pathetifd, 
hodjtrabend, fchwiilftig; großſprecheriſch. 
+ griin’djnoitis, a. voll Hagel; ans Hagel 
bejtehend. 
griin’didse, ». 1. grokartig, grandios; 
2. pomphajt, hodjtrabend. 


se Vite, tub, bill, rile, mip’ mur; feW, crew, l’etd ; fF, n¥mph, mfrrh, very; 


grandiosity 


grindjés’ ity, bie Grohartigtet 2; f. | gran‘Glite, min. der Granulit 


grandiose. 

t “gran dity, j. grandeur. 

grand’ ju’ror, eim Mitglied der grofen 
od. Anflage= Jury (mit 12 bis 23 Mit⸗ 
gliedern); . ju’ry, bie AntlagesQury. 

srind-lodge » dic Brofloge. 

grind’ mammii, die Gropmama. 

grand’-master, der Grofmeifier; Hoch⸗ 
meifter, Deutſchmeiſter. 

grand’ |mdther, die Grofit; ; to 
teach one’s .mother, ſ. grann 
motherly, großmütterlich. icc 
[név'u), der Großneſſe. 

grand’ness, fig. die Gröbe, Erhabenheit; 
@rofartigteit. 


grind’ |infece, dic Großnichte. .parent, | 


der Grofvater, die Gropmutter; meift 
ts, pl. die Grofeltern. 
d\)-op" * die grohe (ftrenge) Oper. 
~-pia’no, der Flügel. ~-sei’gnior, ber 
Gropherr. ~-relietf’, das Hautreliej. ~- 
ser’geantry, das hohe Lehmamt. 
grand'|sife, der Grofvater; Ahnherr. 
— der — 
Turk’, ſ. seignior. 
eran \|-stand, sp. der Hauptſtand (bein 
Wettrennen). ~-Vie'ar, der Gropvifar. ~- 
vizier, ber Grofvegier. 
, 1. F der Rornboden; die Scheuer, 
2. der Meierhof, dic Meierci. 
granif eroiis, a. tirnertragend. 
gran’ ifdpm, a. tornförmig. 
grin’jte, min. der Granit; 
Am. Rew Hampfhire. 
sranit’|jc(al), a granitartig; den Gra- 
nit betr. .if6pm, gran‘itoid, a. gra- 
nitformig. 
graniv’orotis, a. körnerfreſſend. 
grin‘ny, fam. dic Grohmutter; teach . 
to suck eggs, prv. das Gi will llüger 


~ Stute, 


t, t. 1. a) bewilligen, gewahren, 
eiben, geftatter, erlauben; God ., 
Gott gebe; b) arlebtig durch eine Urtunde 
ett. ü : ~ & lease, fontraft: 
lich verpachten ; —* {alS waht) annehmen, 
beftitigen; gugeftehen, zugeben, einraunen; 
~ (od. ~jng) it (to) be so, gugeftanden 
(geiegt) eS wiire fo; sed, zugeſtanden; to 
take for .ed, (ohne weiteres) fiir guges 
ftanden halten, als ſelbſwerſtändlich an- 
nehimen. ~, s. 1. die Bewilligung, Ber- 
leifung, Ertellung, Erlaubnis; 2. law, 
a) bie Sdentung (mittelft Mrtunde); b) das 
fo Berliehene, bej. bas Stück Land; to 
lie in ., nur urfundlich iibertragbar {ein ; 
3. das Zugeſtändnis, die Einräumung 
(cineS unbewiejenen Punltes als bewieſen). 
grunt » law, det Konzeſſionär. 
grin’ tilable, a. gu bewilligen, zu ver- 
leihen 2¢., vgl. to grant. ey, 1. der 
Rewilligende, Suftimmende; 2. od. cop, 
law, der Verleiher, Cedent. 
gran'iiljjar, * a. 1. aus Körnern 
bejtehend, tornig; 2. körnerähnlich, körni 
to ate, t. u. i. (ich) lörnen. ated, 
pa, ite, a. geforit, körnig. 
machine’, dic Förnmaſchine. 
granila' tion, das Kornen, Granulieren. 
griin‘iile, das Köruchen. 


— 


— 








granillf erotis, a. töruchenführend, vol⸗ 


tex Körnchen. 


gritn’al|iférm, a. min. törnchenförmig. 
| 


~Ots, a. voller Körnchen. 


Quarz u. Feldſpat ee 
Gran'ville, egam. 
grape, 1. a) die Traube, Weintraube; 
b) die Weinbeere; a bunch (od. cluster) 
of .s, cine Weintraube; the .s are sour, 
dic Trauben find ſauer (fiiv den Fuchs in 
der Fabel); 2. die Maute (Pjerdetrant- 
eit); 3. ſ. .-shot. .’-cake, bie Wein⸗ 
trefter. .'-flower, .'-hy‘acinth, bot. die 
Traubenhyacinthe (muscari racemésum). 
~'-gath’ering, die Weinleſe. 
grape'less, a. ofme Trauben; 
Wein) ohne Blume. 
gra'pery, bas BWeinjpalier. 
grape’ ||-shot, die Kartätſche, ber Startit= 
ſchenſchuß. .-stone, der Traubenfern. 
~-sugar, ber Traubenguder. .-vine, bot. 
der (edle) Weinſtoch (vitds viniftra), 
graph’je(ql), 1. a. (cally, adv.) 1. das 
Edjreiben, Zeichnen, Gravieren betr.; 2. 
durch Schriftzeichen od. Zeichnung dar—⸗ 
geſtelltz 3. deutlich, genau beſchreibend, 
malerijd); ~ powers, das Schilderungs⸗ 
talent. IL. s. Griiph’jc (grof), iflujtrierte 
Londoner Zeiiſchrift. 
graphjol ogy, die Beurteilung des Cha⸗ 
rallers nad) der Handſchriſft. 
graiph'ite, min. der Graphit, das Reif 
blei. 
— glite, der Tafelſchiefer. 
graphom’eter, der Wintelmeffer (In⸗ 
frrument). 
grap’nel, mar. 1. der Dreganter, dic 
Dragge; 2. der (Enter=)Haken. 
to grip'ple, I. t. 1. (bef. mar.) an- 
hater, zuſammenhalen; entern; fejthalten; 
2. pacer, erfaſſen. IL. i. handgemein 
werden; fic) feft lammern (to, an); rin⸗ 
gen (with, mif); fig. es anfnehmen mit; 
to ~ with difficulties, Schwierigleiten 
begegnen, ifnen nidjt aus dem Wege gehen; 
to . with « question, fid) ernjtlid) auf 
eine Frage einlaſſen. ., 8. 1. (grap’pling- 
hook, grap’ pling-iron[s)) mar. der Guter= 
haten; 2. (fF ~m@nt) das Ringen ; Hand- 
gemenge. 


(vont 


chair, cha’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’giilar, Ink; 80, Wise; 


cir, géll, 
ahé, pén’sign {ptin'shon], v1" lon (v1choat: think, this; *x’ile, exist’; yearly; na’ ture. 


(an8 | to ., anf dic Beide — 


gra’py, a. voller Trauben; traubenähn⸗ 


lid); aus —— bercitet. 
eee {zher], {. graxier. 
to griisp, I. t. paden, ergreifen, fafjen; 
aud) fig.; all ., all — * wer 
alles will, verliert alles. lL. + 
vingen; 2. fig. (gierig) pL ideas 
ſtreben (at, nach); ing disposition, bie 
Habgier. ., s. 1. a) der Griff; das Um—⸗ 
fajien; in one’s ., in js. Bereich oder 
Gewalt; b) * die Umarmung; 2. fig. a) der 
Bereich des Beſitzes, oder Gewalt; within 
the ~ of, im Beſitz, Bereich von; b) (. 
of intellect) dex Bereich des Auffaſſens, 
das geiftige Erſaſſen, Faſſungsvermögen. 
griis’per, der Habgierige. 
griiss, 1. u) bas Gras; while the — 
grows the steed starves, prv. Doffen u. 
Harren madjt manden gum Narren; to | 
let (not to let) the . grow under one's 
feet, prv. langjam (ſchnell) gu Werte gehen ; 
to bring to — sl. Hinftreden, nieder⸗ 
ſchlagen; to go to — sl. fterben, ins 
Gras beifen; b) bot. bas Gras, die Gras: 
art; ~ of Parnassus, bot. bas Gumpj- 
herzblatt, StudentenrdSchen, weiße Leber= 
traut (parnassta palustris); c) dad 
Mriinfutter; 2. der Rafer; dad Wieſen⸗ 
land, die Weide; der Bleidplag; to go 


[303] 


gratuitous 


to turn (pd. 
put) to ., auf die Weide treiben. to 
~, Lt. 1. mit Grads (Rafen) bededen; 
2. auj dem Raſen bleiden; 3. min. gu 
Lage ſördern; 4. sl. nieberſtreden. II. i. 
fid) Gegrafen, ſich mit Gras bededen. 

griiss'||-blade, der Grashalm. ~-eloth, 
das Grasleinen, Neſſeltuch (aus Chinas 
gras, urtica tenacissima). ~-cutter, 
1. ber Grasſchneider; 2. mil. der Fou- 
rageur für die Kavalleriepferde. — “green, 

A grasgriin. .-grown, p.a. begraft. — 
hopper, zo. der Grashüpfer, “bas Geupicrd 
(grylius). 

gras’ ser, al. 
Slag, Stury. 

gris'sjn&ss, bas Graſige, der Reichtum 
od. überfluß an Gras. 

gruss lund, das Grastand. 

griiss’|-plat, . plot, der Raſenplatʒ ~- 
shears, pl. dic Grasſchere. .-turf, der 

Rajen. ~-vetch, bot. cine Art Platt— 
erbſe (lathifrus). .-wrack, bot. bad 
Seegras (zostera marina), 

griiss’poly, bot. der ijopblattrige Weides 
tid) (lythrum hyssopifolium). 

griis’sy, a. qrojig, grasreich; grasartig; 
(gras)griin. 

A, to griite, L. t. 1. a) trogen, ſchaben, 
raſpeln, reiben, ſchrapen; b) to . the 
teeth, mit den Zähnen tnirjden; 2. em⸗ 
pfindlid) verlegen, verwunden, ¶m.) web 
thin. LL. i. 1. tnarren, vaſſeln; knirſchen, 
ſchwirren; 2. cmpfindlid) fallen, ſchmer— 
jen, guider ſein; it .s upon the ear, 
cS beleidigt das Or; to ~ upon so. 
{s.one’s feelings), jm. weh thun, dem 
Giefiihl js. zuwider fein. 

B, grate, s. 1, da8 Witter; 2. a) der 
(Fener=)Roft; b) das gange Kamingeftedl. 
to ., t. (up) (ver)gittern. .‘-bar, der 
itterftab. 

grate’fil, a. (ly, adv.) 1. dantbar, 
erlenntlich; 2. augenehm, wohlthuend, lieb⸗ 
lid. ~n@ss, 1. die Dantbarleit; 2. die 
Annehmlichleit, Lieblichteit. 

ere tr dic Reibe, dad Reibeijen. 
ra'tian (shjan), Gratji’no {shja’), 
Gratian (MR). ; 
gratictla'tion, dic Lbergitterung (ciner 
Zeichnung, um fic in anderem Maßſtabe 
wiedergugeben). 
gratifjca’tion, 1. die Willſahrung, Be⸗ 
friedigung (ber Sinne 2¢.); Erſfüllung (eines 
Wunſches); 2. die Annehmlichleit, Freunde, 
dad Bergniigen, der Genus; 3. law, dic 
@ratififation, Bergiitung, dad (freiwillige) 
Befdhent: Gnadengeſchent. 





det (ju Boden ftvedende) 


grat’ijfier, der Willjahrende; das Ver⸗ 


gniigen Bringende. to .fy, t. 1. jm.) 
willfafren, geſällig ſein; erfiillen eg 
Wunſch); 2. (j.) befriedigen; exfrenen; 3. 
(jm. ctw.) vergiiten; (j.) bejdjenfen, be- 
_— Frida p.a. erfrenlich, angenehm. 

. gra‘ting (.ly, adv.) 1. rei⸗ 
x. tnirjdjend; 2. a) widrig, miptonend, 


ell ſcharf; b) ſchmerzlich, unangenchm. 
I. 8. das Reiben 


|B. gra’ting, s. 1. das Gitter, bie Ber= 


gitterung; 2. mar. das Röſterwerk (Git- 
terwerf aus Holz). 
gratis, adv. unentgeltlich, umſonſt. 
grat’ jtiide, dic Dantbarteit, Erfenntlidpfeit. 
grat’ das Grummet. 
grati'jt\lotis, a. (.otisly, adv.) 1. frei- 
willig, unverdient; 2. unbegablt; uments 


fite, ft, fare, fiir, bils’tard, £41]; mete, met, hérd, redte’ mer; ®, G=F; T, H=F; wp, ome; 


gratuitousness 


geltlich, umfonjt; 3. itt beweis⸗ 
los, grundlos. ousnéss, 1. die Frei⸗ 
willigleit, Underdientheit; 2. bie Unent⸗ 
qeltlichfeit; B. die Willlürlichleit; Grund⸗ 
* Tofigteit. =f bas (freimillige) Geſchent, 
Ehrengeſchen 

to grat’ since, t. begliicdwiinfdjen. + ., 


a. erfremend. 
— — die Beglückwünſchung. 
grau’wacke, ſ. graywacke. 
grava'men, Lat. law, dic Beſchwerde; 
der Grund sur Beſchwerde. 

A. grave, bas Grab; on this side of 
the ., (nod) in biejem Leben; silent as 
the ~, totenjtifl; to rise from the ., 
aus dem Grabe wieder auferftehen; to 
sink into the ~, ind Grab finfen.  ’- 
cloth (pl. .’-clothes), das Sterbeffeid. 
~'-digger, ber Totengriiber. 

B. grave, a. (.ly, adv.) L. 7 gewich⸗ 
tig; 2. a) ernjt; b) wiirdevoll; 3. ſchlicht, 
prunflos ; buntel(farbig); 4. a) tief (oom 
Tone); ~ key, der Baßſchlüſſel; b) gram. 
tief; ~ accent, ber Gravis ["]. 

C. to griive (p.p. ju. gri’ven), 1. + 
a) graben; b) begraben; 2. a) (eingras 
ben; gravieren; to . in the memory, 
bem Gedãächtnis feft cinpraigen; b) + bils 
ben; graven image, bibl. bad (cere) 

Gpenbild 


gravel, 1. der qrobe Gand, Ried; 2. med. 
ber Blajengries. to ~ (led, led), t. 
1. mit grobem Gand od. Kies bededen; 
2. al. Gindern, hemmen, vertwirren, in 
—— ſetzen. * .-blind, a. ſtoc⸗ 
blind. ~-rash, sl. dad jevichundene nie, 
jevichundene Gejist. 
ive'less, a. ofne Grab, unbeerdigt. 
Krav elilin&ss, die ficlige Beſchaffenheit. 
aly, a. (grob)jandig, tiefig. 
g£rave'-looking, p.u. ernft ausfebend. 
rll se Ea die Kiesgrube. .-walk, der 


Stiestweg. 
gtave’ -maker, der Totengriber. 
gra'ven, p-p. f. to grave. 
grave’ ness, j. gravity. 
grave é’olént, a. ftart riedjend. 

‘ver, 1. ber Gravenr, Gravierer, 
(Rupfer= od. Stahl=)Stedher; Vetſchaft⸗ 
ſtecher; (Münz⸗)Stempelſchneider; 2. der 
Mrabfriciel. 

Griaivesénd’, eD. 

grave’ ||-stone, der Grabſiein, Leichenſtein. 
~-yard, der Kirchhoſ, Wottesader. 
grav'id, a. ſchwanger 

— tion, gravid’ ity, die Schwan: 
gerſcha 

gravim' eter, der Dichtigleitsmeſſer, Arios 
meter. 

gra’ ving, 1. das Gravieren; 2. bibl. dad 


Edhnipwerf. .-dock, bie Salfaterdbode, dad — 


Trodendod. .-tool, der Grabſtichel. 

to grav’ jtate, i. phys. graviticren, (in= 
folge der Schwerfrajt) einem Punkte zu⸗ 
fireben; to . towards s.t., fig. fic) einer 
Cade guneigen. 

— die Gravitation, Schwer⸗ 


gravity, 1. die Schwere, Schwerkraft, 
das Gewidt; specifie ., das {pecififde 
Gewicht; centre of ., der Schwerpuntt; 
2. bie Schwere, Größe (ciner Thatſache, 
eines SBerbredens); 3. die Tiefe (des 
Tones); 4. der Ernft, die Ernfthaftigtcit, 
Feierlichleit; to put beside one’s ., 
außer Faſſung bringen. 





fine, fin, maghine’, bird, inim'jcal; 


nite, 1 ndt, miéve, moon, fort, nér, love, work, ¢ condole’, moist, hilise, caw, nay. 


gravy, der Fleiſchſaſt, die (Braten-)Briihe, 
Sauce. ~-soup, die 
~-spoon, ber Saucenloffel. 
gray, I. a. 1. gran (aud) vor Alter gran 
ob. tweifi); as . as a badger, ganz grau; 
the ~ mare is the better horse, prv. 
bie Frau führt bas Regiment ; 2. dam⸗ 
meriq. If. s. 
the morning) bie Dämmerung; 3. ein 
graues Zier, bef. a) der (Grau⸗)Schim⸗ 
mel; b) der qrane Lads. 
gray’|-beard, Se. 1. fam. der Grau: 
bart; 2. der irdene Trinttrug. ~-bearded, 
a. graubärtig. .-coated, a. grauröckiq. 
~-eyed, a. grauãäugig. ~-fly, zo. dic 
Schafbremſe (estrus ovis). 
Srangistaner. ~-haired, a. grauhaarig. 
~-headed, a. qrautopfig. * ~-hooded, 
a. mit grauer Sappe bededt, in Gran 
gehüllt. .-horse, der (Gran-)Echimmel. 
~-hound, {. grey-hound. 
gray’jsh, a, graulich, cin wenig gran; 
~ black, grauſchwarz. 
gray'ling, » = die Afche (Fiſch; Mymal - 
us 
. graymal’kjn, Graulieschen (Here in 
Raengejtalt). 
gray ness, das Granfein; die qraue Farbe. 
gray’||-mill, .-millet, bot. ber Stein⸗ 
fame (lithospermum). ~-stone, min. 
cin bafaltartiges Geſtein. 
gray wicke (aud) witk], min. die Grau: 
wade. 
to griize, 1. t. 1. a) mit Gras verjors 
gen; b) auf die Weide treiben; huten; 
c) mãſten; d) abweiden; 2. leicht bes 
rũhren, ftreifen. II. i. grafen, weiden. 
gra’ |zey, der (bad) Grojende; fresh ~zer, 
das junge (gut Mäſtung beſtimmte) Rind. 
~zier [zhjer), der Biehmiijter, Biehzüch— 
ter. ~zjng bullet, der Streifſchuß. zing 
fire, mil. beſtreichendes Feuer. 
gra‘zjng-ground (graze‘lind), das 
@rasland, Weideland. 
gréase, 1. a) bas Fett, Schmer; b) die 
Bagenidymiere ; 2. vet. die Maule (der 
Pjerde). ~'-box, die Sdmierbiidfe. .'- 
spot, der “Fettfled. 
tee gréase [aud grés), t. 1. (mit Fett) 
ſchmieren einſchmieren; + beſudeln; 2. to 
~ #.one’s — (od. fist), j 
ſchmieren; ~ the wheels, ae fleine 
—— leiften (an Glaubiger). 
gréa’ser, Am. 1. der Mexitaner, ſpan. 
Amerifaner; 2. der Hülfsmaſchiniſt (auf 


Dampiidifien). 
— auch gre’sj)], die Schmie⸗ 
grée'siy (aud) gré’sj), a. (ily, adv.) 


1. ſchmierig, fettig; to climb up the .y 
hee fig. etw. — gg verfuchen ; 
unjauber, ſchmutzig; 3. fettartig, öl⸗ 
attig; 4. fett, fleifchig, moblbeleibt; 5. 
mar. ftiirmijd); reqnerifd). 
great, I. a. (.ly, adv.) 1. cig. u. fig. 
qrof, bedeutend, betridjtlic); . age, holes 
Alter; ~ bear, der große Bar (Sternbild); 
~ cry and little wool, prv. viel Ge- 
ſchrei u. wenig Wolle; ~ folks (~ guns, 
sl.), hervorragende Leute; . Mogul, der 
Grofmogul; a .~ deal, redt viel; a . 
many, ſehr viele; in a . many ways, 
in vielen Besiehungen; a . way, weit; 
to go a ~ way with s.0., bei jm. viel 
gelten (vermigen); a . number, {cfr 


Rrajtbrithe, Bouillon. | 


. dad Grou; 2. (. of | 





~-fri‘ar, der | 





Grecian 


a ~ — eine große Menge; a — 
while, recht lange; in a ~ measure, 
in hohem Maße; it is no . matter, 
es madjt nicht viel aus; 2. (hoch) an⸗ 
geſchwollen (with, von); . with child, 
(hot) ſchwanger; ~ with young, träch⸗ 
tig; * ~ with tears, thranenjdwer; 3. 
a) grog, bedeutend; a ~ heart, ein edie 
Herj; the + Powers, die Großmächte; 
b) widtig; vornehm: . doings, pl. wich⸗ 
tige Thaten; das Erregen von Aufjehen; 
~ enemy (of mankind), ber Erzſeind, 
Teufel; ~ house, 1. das Herrenhaus; 
2. bas Armenhaus; . news, wichtige 
Nachrichten; * . sort, hoher Rang; 4. 
(oft iron.) a) bervorragend (at, im); to be 
~, Grofes leijten; b) viel geltend (with, 
bei), einflupreid); ſehr bertraut (mit); 
5. jtolj; ~ looks, ftolge Slide. II. s. 
1. das Grofe; 2. dads Ganje; 3. (in 
Orford) das Haupt= od. Baccalaureats: 
examen (. go); 4. the ., a) pl. die 
@rofen, Sornehmen; b) das Wanye; com. 
by the — (at the .), im grofen od. im 
ganjen, in Bauſch u. Bogen, iiberfhaupt; 
to freight by the ., dad ganje Schiff 
in Fracht nehmen, im der Ruje frachten. 
great’ ||-aunt, die Groftante, ~-bellied, 
a. vulg. fdjwanger. ~ big, fam. ſehr 
groß, riefig. ~-born, p.a. hochgeboren; 
von edler Abtunft. Grest-Brit’ajn (qrop), 
@robbritannien. .-cirele, cin gropter 
Kreis (einer Kugel). ~-cirele sai’ling, 
das Segeln in einem größten SMreife. .- 
coat, der iiberrod, bef. Winteriibersieher. 
to grea'ten, t. vergrößern (i. ſich vergré= 
fern); erfhober ; zu hoher Stellung befordern. 
great |\-grand’ father, der Urgroßvater; 
~~ “grand! father, dev Llrurgrofvater. 
_=grand’mother, die Urqrohmutter. — 
grand’son, der Urenfel. .-grand’dangh- 
ter, die Urenfelin. * .-grown, p.a. mäch⸗ 
tig geworden. ~-gun, das grobe Geſchütz, 
die Stanone; sl. der grofe Mann, das 
gtofe Tier. ~.-guns, mar. der Sturm, 
~vhearted, a. Sehergt; hochherzig; groß⸗ 
miitig. —horse, das Schulpferd. — 
hundred, 120 Stüd. 
great’ly, adv. groß; grofartig, mit Groge; 
bedentend; in einem hohen Grade, (rect) 
jehr. 
great’ |-master, ſ. grand-mmaster. ~~ 
minded, a. hodherjig. ~-mind’edness, 
die Hochherzigkeit. ~-neph’ew, der Groß⸗ 
nefie. ~-niece, bie Grofnidte. 
great’ness, 1. bie Gröhe; 2. a) der 
hohe Rang, die Würde; Macht, Herr= 
ſchaft; b) bie Erhabenheit; c) der hole 
Ginn; die Hochhergigheit, Grofmut; d) die 
@rofartigteit; 3. ber Stolz; 4. die Kraft, 
Stirte (ber Tone, Leidenfchaften ꝛc.). 
great sea, mar. 1. die ſchwere, hohle (hohe) 
See, hoes Waffer; 2. die Hohe See (wo 
tein and mehr fidjtbar ft), ~'(-)seal, 
law, das grobe (Gtaats=)Siegel. —'-souled, 
a. hochherzig. ~'-tithes, der Zehnte in 
Korn, Heu u. Holy. ~ Tom, die grofe 
lode. ~'-uncle, ber Großoheim. 
gréave, 1. bie Beinfdjiene (get. .9, pl.); 
2. <5, pl. die (Talgs)Grieben. 
grébe, zo. die Grebe, der Haubentaucher 
( — eristãtusa), aud) ber Steißfuß 
(podiceps 
Gre’ cian —— I. a. griechiſch. LI. s. 
1. der Grieche; 2. ber des Giricchifdjen 


viele; the .¢fr number, die Mehrgahl; ; Kundige, Hellenift; 3. (Deputy .) der 
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ti * Vate, tub, bill, rile, miip’mur; feW, crew, lewd; , AY, n¥mph, myrrh, ver’y; 


Grecian-fire 


ely, g@ll, chhir, chii’gs, ghitige ; give, gi’ant; ring, siy’gilar, link; 8, wise; 
shé, pén’sion [ptn‘shon], vt'sign [v1'zhon); think, this; —— exiet’s ; year’ly; na’ t* gre. 


grind 





Mbiturient bon Christ’s Hospital in ons 
bon. .-fire, ſ. Greek-fire. 

Gré'cism, die griechiſche Spracheigenheit, 
der Gräcismus. 

Gre iy! in it Si griechiſch. 

rééce, f. griece. 
———— and. 
inðss, die Gierigleit; heftige Be⸗ 
— ages a. (~jly, adv.) 1. gierig, 
gefribig; ©. fig. (in hohem Grade) (be=) 
gierig, lüſtern (of, nad); * 
guts, vulg. der Nimmerſatt. 

Gréék, I. a. (+ ~‘ish) griechiſch; at the 
~ calends, niemals; ~ church, bie grie= 
chiſche Kirche; ~ cross, dad griechiſche 
Gleicharmige) Kreuz. IT. 8. 1. der Grieche; 
2. das Griechiſche; ’tis all — to me, 
das find mir bohmifde Dörfer; St. Giles’s 
~, die DiebeSfprade — cant; 3. greek 
(fein), a) + die luſtige Perſon; >) sl. der 
Bauernfänger, falſche Spieler. .'-fire, bad 
Fas Feuer. ~'-rose, ſ. campion, 
Gree —— die Griechin. 

green, L. a. 1. a) griin; to send one’s 
horse to Doctor Green, fein Pferd auf 
bie Weide fhiden; b) grüngelblich; blab, 
Bleih; 2. a) grün (vom Holy); f 
(v. Früchten); b) neu, friſch; a . wound, 
eine frifhe Wunde; * ~ in earth, eben 
beerdigt; ~ in remembrance, in friſchem 
Angedenten; c) bliihend, lebhaft, munter, 
frifd), bei voller Strajt; ~ old age, das 
muntere, rũſtige Greijenalter; d) ungelocht, 
toh; $. a) jung; a ~ goose, eit (nod nicht 
vier Monate altes) Ginsden; in so . 
an ese, in fo früher Jugend; b) uner- 

unteif; as ~ as duck-weed, gang 
grün unerſahren. IL. s. 1. das Grün, 
die grüne Farbe; fig. bie Unerfahrenbeit : 
do you see any ~ in my eye? sl. baltjt 
du mid) denn fiir fo griin? 2. der griine 
(Rajen=)Plag; der Anger; die Aue; ber 
Rajen; 8. .s, pl. a) grünes Laub; Pflan- 
gen; Küchenkräuter, Gemüſe; b) ſ. .-backs; 
4. j. Jack-a-green. * to ., t. begriinen, 
grün machen. 

green’ ||-backs, amerif. (auf ber Riidfeite 
quiinbedrudte, bejonders auf fleine Beträge 
lautende) Gelbmoten. .-bag, sl. ber Ad⸗ 
vofat, ~-bone, zo. der Hornhecht (beldne 
vulgdris). .-broom, bot. ber Fürber⸗ 
ginfter (genista tinctoria). (board of) 
~-cloth, das Hofmarjdallgeridt. .-co- 
loured, p.a. blaß, bleid)(jiidtig), krünklich 


(v. der Geſichtsfarde). .-crop, die auf bem | gré’m 


Halme befindlichen üchen-⸗ u. Futterfriu- 
ter. ~-earth, min. die Griinerde (Farbe). 
* greenery, bas Griinwerf, griine Laub⸗ 
u. Suſchwerl. 

grẽõonꝰ·eye, sl. der griine Murmel. ~- 
eyed, a. griindiugig; * ſcheelſüchtig. ~- 
finch, zo. der Griinfint, Griinling (frin- 
gilla chloris). .-fish, zo. der (ameri= 
fanifdje) Griinfijd) (temnidos saltator). 
~-frog, zo. der Laubfroſch (Ayla arbo- 


réa). ~ , die Reineclaude. .-grocer, 
der Gemilf ndler, Objthindler. .-haired, 
a. grin aarig. 

gréén’) 


elirt, bas Grünholz (Nutzholz 
v. nectandra rodiet). ~héad, Puke i 
sl. der wierfahrene Menſch, Grünſchnabel. 
~hdlise, das Gewächshaus. 
gréé‘nish, a. grünlich. Inðss, die grũu⸗ 
liche Beſchaffenheit, das Grünliche. 
Greéén‘land, I. s. Grönland. II. a. 
grönländiſch. rep, der Grönländer. 
Engl. Schulwérterbuch. L 


Gré€n'land|-man, der Grinfandfafrer, | gridiron ſiurn], der Bratrojt; sl. die 


Walfiichfanger. ~-oil, der Fiſchthran. 
green’ |-laver, bot. der cfbare Tang 
(ulva latissima). * ~-mantled, p.a. 
grũn gelleidet. 

— adv. new, friſch, unerfahren; 


Staat (G. M. boy, ber Bew. v.) Vermont. 
gréén’ness, 1. a) die grüne 2. Bez 
ſchaffenheit, vgl. green, a; b) die griine 
Farbe, bas Grin; 2. die Friſche; 3. die 
Unreife, Unerfahrenheit. 

£reCn' ||-room, das Verjammlungszimmer 
der Schaufpicler während ber Swifdens 
atte, .-sand, min. ber Griinjand. ~- 
shank, zo. das Griinbein (toddnus glot- 
tis), —-sickness, bie Bleichſucht. ~-sick- 
nessed, a. bleichſüchtig. .-stall, der 
Gemiijeladen, die Obſtbube. .-stone, min. 
der Griinftein, Diorit. .-stuff, fam. 
Grünes, Gemiife. .-sward, der Raſen. 
~-Vitriol, min. der (grüne) Gijenvitriol. 
~-wax, bie Schatzlammer⸗Alten. .-weed, 
f. ~broom. 

Green’wich [grin’jch, auch grin’ij), 
eSt. mit Stermwarte u. Marinchoipital ; 
to — mar. gum Invaliden werden. 
green —— grünes Laubwerk. ~-trec’, 
der La 


Ar + to greet, | greinen, weinen; weh⸗ 


flagen. 
greet, I. t. 1. a) grithen, bes 
aviifen; b) * (griifend) anreben; ‘2. t 
a) bewillfommnen; b) * begliicwiinfden 
- a son, zur Geburt eines Sohnes); 
3. * (jm.) begeqnen, entgegentommen. 
Il. i. * einander (freunblidy) begrüßen, 
(miteinanber) verlehren. 
gree'tier, der Griifende. Ang, die 
Begrüßung, der Grup. 
greeze, {. griece. 
gregi’rious, I. a. 1. in Gerben od. Scha⸗ 
ren giehend ob. beijammentebend; 2. ge= 
ſellig. ~ly, adv. truppweiſe. .né@ss, das 
Sieben od. Beijammenteben in Herden od. 
Scharen; die Geſelligkeit. 
rei die lurze Sade. 
—— (aud) 6), a. gregorianiſch; 
der gregorianijdje alender 
(v. — XII, 1582); ~ style, bie 
gregorianiſche Zeirechnug ~ chant, der 
gregorianiſche Sirchengefang. 
Grog’ Gregor(ius) (MN). 

a a. gu dem Schofe gebirig. 
grenaiide’, .'d6, mil. bie Granate. 
grénadtey’, der Grenadier. 
grén’adine, die Grenadine (leichter eis 

derjtoff aus Wolle ob. Seide). 
Grét’na, ſchott. 0.; .-Green’, ſchott. O. 
befannt durch —_ Trauungen. 


ym “’myth], eO. 
grid‘dle, 1. der (Grat=)Rojt; die Pfanne; 
2. (~-cake) cine Art (Hafer=)Kuden. to 
m» Sl. auf der Straße finger. 
— sl. der Straßenſünger. 
ide, t. frirjdjend ſchneiden. 
——*8* 


blau, graublau. 
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a. fladsbliitenfarbig, wilich⸗ | 


gerichtliche Borladung. 
her. die Stufe, ber Abſatz. 
oer TF die Beſchwerde; 2. der Schmerz, 
Summer (at, iiber); . of heart, das” 
Hergweh; to come to ., fam. gu Sdjas 
ben fommen; ftraudjeln, aud) fig. 
ertef fil, a. tummervoll. 88, a. 
fummerlo8, forgenfrei. 
grief’ ||-rent, p.a. * ſchmerzzerriſſen. * .- 
shot, p.a. ſchmerʒdurchbohrt. 
gries’ Y, a. (Sc.) grauenhaft. 
arte’ vijable, a. + betlagenSwert. ance, 
1. 7 bie Siimmernis, das Leid; 2. a) der 
Berdrufs, die Striinfung, Unbilbe; b) die 
Beſchwerde, Not; der übelſtand. 
to grieve, I. t. 1. trinten, wef thun, 
ſchmerzen; it .g¢ me to the (very) heart, 
eS thut mir im ber Seele wef, ſchmerzt 
mid tiej; I am ~d, es frintt mid, 
thut mir leid; 2. traurig machen, betiim= 
mem; 3. beflagen, bedauern. IL. i. ſich 
betriiben; fid) härmen, ſich griimen (at, 
; for, um, tegen). 
grie’ ver, ber, die, das Ouiilende 2. 
grie’vous, a. (ly, adv.) L. trinfend, 
ſchmerzlich, empfindlich, unangenehm; 2. 
ſchlimm, böſe; ſchwer; * chred⸗ 
lid); B. + gefiihrlidh; 4. fam. arg, groß. 
~nhéss, 1. ber Summer, Schmerz; das 
Elend, nee die Abſcheulichleit, Schrec-⸗ 
liditeit; 2 . bad Schlimme, Driidende. 
~grif, adv. mit Gewalt, mit Redt 
od. Unrecht. 
griffin (griffon), 1. der (Boge!) Greif; 
2. der Neuling, Refrut (in Ojtindier). 
oe a. greifartig. 
— + a) ber {eine Mal; b) provine. 
das chen; 2. der luftige Gruber; as 
merry as jl ~, frenugfidel; 3. sl. der 
—— ~ (~ged, ~ged), t. Am. 
aͤrgern. 
to grill, t. 1. (auf dem Roſte) braten; 
rojten; 2. quale, 4, I. s. La) das 
Röſten; b) da8 Gerdjtete; c) (grjllade’) 


der Roftbraten ; = der Bratroft. II. a. 
t {harf, ſchneiden 

gril lage, 1. ber Rok, das Witter; 2. arch 

ber Pfablroft 


grilse, Se. ber junge Lada. 

grim, a. (ly, adv.) 1. grimmig; a 

lid), fur t; abſcheulich, Igenblig; 2. 

Hithlid); B. mürriſch, verdrieplid); 4. old 

— (prob), fam. ber Zod, 
age’, 1. die Grimaſſe, Brape; to 

make ~§ [ses], Geſichter ſchneiden; 

Verjtellung, Afettation. to ., i 

Geſicht vergerren, affeftieren. 

grimiged’ (st), pa. verjerrt. 

—— fa: ber Grimaſſenſchneider. 

miil’kin, die alte (graue) Rape 

5 grime, t. beſchmutzen, a ~» B. 

der tiefe, ſchwarze Schmutz, Rup. 

— — ||-grinning, p.a. ſcheußlich grin⸗ 
end. ~-faced, a. * ~-looked, p.a., 
~-Yisaged, a. mit grimmigem Geficht. 

grim’ ness, die Grimmigteit, Schreclichleit. 

“alas! Sb a. ſchmutzig; ſchwarz, rubig. 

to grin (.ned, .ned), i. (* t.) grinjen; 
to . and abide (od. bear) it, sl. es 

(init vieler Miihe) lachend aushalten, gute 

Miene gum böſen Spiel machen. 

das Grinfer. 

to grind (ground, ground; felt. ed, 

~ed), I. t. 1. a) mablen; ſchroten; (jer) 

reiben, zermalmen; to .~ down, ver 
20 


2. die 
"bas 


— §. 


fate, fit, faye, fiir, bils’tard, fll; méte, met, hérd, redée’mer; #, G6; ¥, H=t; we, e=¢; 


grinder 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jeal; 


note, nt, move, mddn, fot, nby, love, work, condéle’, miist, hitise, 


cow, bay. grotesqueness 





mahlen; feinmablen; b) to . the organ, 
den Leiertaſten drefen; 2. a) aneinander 
reiben; to . the teeth, mit ben Zähnen 
tnirſchen; b) zerſchleiſen; wetzen, ſchleifen; 
to ~ in, einſchleifen; c) Glas ſchleifen; 
3. a) plagett, quälen, bedrüden; (Arbeiter) 
ſchinden, dviicen (fiir geringen Lohn ar— 
beiten laſſen); b) tiichtig arbeiten laſſen; 
¢) etw. (s.t.), od. j. in efw. (A.o. in s.t.) 
einpauten. ID. i. 1. mablen; reiben; 2. 
a) (v. einer Maſchine) ihren Gang gehen; 
abrollen ; b) ſchnell (dahin)fahren, ſauſen; 
€) fid) mablen (Laffer); fic) ſchleiſen (laſſen); 
3. biifieln, fic) abarbeiten, fid) abplagen 
{at, an, bet). ~, 8. die (ſchwere) Arbeit; 
to take a ~, cinen (gewohnheitsmaßigen 
nae. oS machen. 

djer, 1. a) ber Mablende; ber 
———— Meiber; b) bas Werlzeug zum 

Zermahlen; die Quetſchwalze, der Stößer, 
Stampfer; e) der Mahlzahn; erg, pl. die 
Hine; 2. a) der Leuteſchinder (die Arbeits⸗ 
löhne Herabdriidende); b) ber Ginpauter. 
~ery, dad Handwerlszeug fiir (bef. Leder=) 
Arbeiter. 7* das Mahlen, Schleifen, 
Reiben ꝛ⁊c., ſ. to grind. ingmill, sl. 
die Preſſe firs ramen). 

grind’stone [fam. grin’ston), der Schleif⸗ 
jtein; Wepftein; fig. die ſchwere Arbeit; 
to be kept with one’s nose to the ., 
unbarmherzig geidjunden werden, arbeiten 
miiffen; a sharp hand at the ., ein 
Menſchenſchinder. 

grin’ney, der Grinſende. 

A. grip, der Meine Graben. 

B. grip, 1. der (fefte) Griff, bas Anpak⸗ 
fen; with an iron — mit eijerner Fauſt; 
2. bef. old 1s, pl. der to ~ 
(~ped (pt), roa t. felt jaffen, paden. 

A. + gripe, der Greif. 

B. to gripe, I. t. 1. a) felt (erjgreifen, 
paden; b) fefthalten, (sujammen)briiden, 
treipen, gtviden; 2. a) (in den Eingewei- 
den) fneipen; b) magen (vom Hunger u. 
v. Mrmut); e) qualen, (uuter)driiden. II. i. 
1. zugreiſen; 2. geizig zuſammenſcharren; 
8. mar. (v. e. Schiffe) luvgierig fein, den 
Wind faſſen. —, s. 1. a) das Ergreiſen, 
Paden; b) der (ſeſte) Griff, Händedruck; 
¢) ~8, pl. dad Bauchgrimmen, die Solit; 
d) dad Ragen (des Mummers), die Qual; 
Mot; 2. a) die Klaue, bef. pl. 8 (von 
Habiiictigen u. Bebriiern; aud) der Geiz⸗ 
halS); b) die Gandvoll; 8. die Hemmung 
(arm ———— gum Stillſtand gu brin⸗ 
gen); 4. mar. der Greep (Schlußſtück von 
Stiel u. “Borfteven). 

gripe’ fil, a. habgierig. 

gripe’-penny, der Habgierige, Geizhals, 
Snider. 

gru plor (fam. grip’per), der or 
feude; Gelzhals, Sthider. ing, da Er— 
greifen; bef. ings, pl. Gewiſſensbiſſe. 
~ingnéss, die Habgicrigteit. 

grip ple (+ grip’py), a. gierig zugrei⸗ 
fend; habgierig. ~néss, bie Habjudt. 

+ gris’ -amber, ſ. ambergris, 

+ grise, [. grize. 

grls'cous, a. gran gejprentelt. 

Grjsél'da, Gris’ Alld, Gris’ sel, Gris’- 
sil, Gris’ sle, Grifeldis (F%.). 

grisette, 1, da8 Ladeumaddyen; die Näah⸗ 
terin, Bugmadyerin ; 2. (qraubrauner) Stoff | 
zu Haustleidern. 


| 





gris’\ly, .led [griz’eld], a. 1. grau; 
(grau) gefprentelt; 2. greulich, gräßlich. 
~linéss, dic Graplicifeit. 

gri'son, zo. ber fithamerifanifde Vielfraß 
(gulo vittdtus). 

Gri’son [oud gri'zyn, 0b. griztn'], der 
Graubündner; .s, pl. (der Kanton) Graus 
bünden. 

Gris’sel, Gris’sle, j. Griselda. 

grist, das Mahltorn, Malzſchrot; fig. die 
Lebensmittel, der Unterhalt; to bring ~ 
to the mill, prv. Waſſer auf die Muͤhle, 
Vorteil bringen. ~'-mill, die Mahlmühle. 

gris‘tile, der Knorpel. ~linéss, die 
tnorpelige ——— aly, a. tnorpelig. 
grit, 1. bas Schrotmehl, die Kleie; ~s, 
pl. der Gried; die (Gajer=)Griipe; 2. fe 
ber GrieS, grobe Gand, sies; b) ber 
Metallſand, Mineralfiaul c) ~ in the 
atl verdidted O1; fig. etw. dinderliches; 

8. a) (~'-stone) ber (qrobtirnige) Sand⸗ 
itis; b) fam. (bef. Am.) der fefte Sern, 
die erg cig om to ~ (ted, 
~ted), i. tniridjen, tmiftern. 

grit'tly, a. 1. fanbigg aviefig, fiefig; .y 
land, ber StieSboden; 2. (bef. Am.) fernig, 
entſchloſſen. .jndss, die fandige, fiefige 
Beſchaſſenheit. 

b ize, bie Stuje. 

riz‘el, fiir Griselda. 

griz’zile, ba’ Grou. led, wly, 4. 
= graulid); graufprenflig; ergrant; 
~ * bear, zo. der nordamerilaniſche graue 

Bar (ursus horribilis). 

to griz‘zle, i. sl. wimmern u. pauen, 
mürriſch fein (vb. Kindern). 4~-pot, sl. 
der tleine Murrlopf. 

Griz‘zy, Griz, fiir Griselda. 

to groan, i. 1. ſtöhnen, ächzen, (tief) 
feufjen; 2. (for) feufgen, verlangen (nad). 
~» 8 bas Stöhnen, Ächzen; to fetch a 
deep ~, tief aujjtébnen; * . of roaring 
wind, das Sturmgeheul. 

A. groat [aud grat], der Grot (4 d.); 
~'s worth, der Heller, die Kleinigleit; to 
save one’s .s, fein Eramen gut beftehen. 

B. grouts [aud grits}, pl. die (Gafer=) 


Brupe. 
gro’cer, der Gewiirsfriimer, olonial= 





warenhindler, Materialift; .s’ ball, dad } 


Striimer=(Qnnungss)Haus ; .’§ shop, ~’¢ 
store, Am. j. grocery, 2. 

gro'cerly, 1. (.y-wares, jes, pl.) die 
Materialwaren, Spejereien; 2. die Mates 
rial=(WWaren=)Handlung, der Materialladen; 
3. Am. der Schnapsladen. 

grog, Grog (Rum mit Wafer); to have 
~ on board, hum. ſchwer geladen haben, 
bezecht ſein. 
naſe u. Geſi ichervie vom Trinlen. 

grogged, a. (vor ũberanſtrengung) wan⸗ 
fend; (v. Pferden) ſteif. 

grog’ gery, der Schnapsladen. 

grog’s y, ~ified, hum. a. betnmfen; 
dem Trunk ergeben, 

grog’ham, sl. die abgetriebene Miaihre ; 
Schindmahre. 

grog’ram, der Grogram (fejtes Seug aus 
Setde u. Kamelgarn). 

groin, 1. die Leiften(gegend), Weichen; 
2. arch. a) ber (vorjpringende) Grat; 
b) der Gratbogen, die Rippe. ed, a. 
mit Rippen, Gratbogen (verfehen). 
+ to in, i. 1. gTUneR 2, murren. 


+ gris’ kjn, das Riidgratitiid (des Schwei⸗ | — (mel, grom jl h, j. gromwell. 


neg). 


grém’met, der Tautrany. 
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blossoms, sl. die upfer⸗ 





‘ 


grom'well, bot. ber Eteinjamen (litho- 
spermum), 
groom, 1. der junge Burjde; Diener, 
Bediente; 2. (of the stables) ber Stall- 
tedjt; ~ of the chamber, der (fonigl.) 
Sammerdiener; ~ of the stole, der Auf⸗ 
feher der fonigl Garbderobe, der Ober= 
fammerferr; ~ in waiting, der dienft- 
thuende Kammerjunler; + .'-porter, der 
Mufieher über die lönigl. Gemächer u. 
Spiele; 3. der Croupier (einer Spielhölle); 
4. + fitr bridegroom. to —⸗ J. i. Dienjte 
als Stalltnedjt verſehen. IL. t. (Pferde) 
warten. 
grooms man, ber Brãutigamsführer. 
groove, 1. a) die Rinne, Austehlung, 
Hohltehle, Furche, der Falz; he keeps 
(ob. moves) in the same ., fam. er 
bleibt in demfelben Geleife; b) .s, pl. 
bie Biige {im Lanfe einer Schießwaſſe); 
2. min. der Schacht. to ., t. aushohlen, 
einſchneiden, ausfalzen. 
groo’viler, der Bergmann. Ang, die 
Austehlung. 
te gripe, ©. i (in in the dark, im 
Dunteln od. ohne ſehen ju können) (ume 
ber)tappen, tajten, greifen (for, after, nad)). 
IL. t. 1, betaften, begreifen; to ~ a hen, 
eine Henne fiihlen (ob fie Eier Hat); 2. (im 
— taftend judjen; to ~ (out) one’s 

, (im Binhern) ben Weg tappend fudjen. 
ro per, ber Tappende. 

gross, I. a. —J adv.) 1. a) did, fett; 
b) unverbaltnismipig groß, ungeheuer; 
~ly, adv. in hohem Grade, gröblich, 
höchſt; c) handgreiflich, in die Mugen fale 
lenb; a . error (mistake), ein grober 
Qretum; ~ credulity, iibermrifige Leicht⸗ 
qliubigteit ; * ~ lie, eine grobe, handgreif⸗ 
liche Lüge; 2. a) qrob, plump; b) un= 
vein; ſchwer; didjt (air, mist); 3. a) dumm ; 
b) grobjinnlid); unanjtindig, ſchmutzig; 
c) rob, ungebildet, unhöflich, grob; 4. bef. 
com. gang, voll, brutto; . adventure, 
die Bodmerei; ~ amount, ber Brutto— 
betrag; ~ average, die grofe Havarie; 
~ effect, die Totalleiſtung (einer Mafdjine); 
~ price, der volle Preis (ohne Abzug der 
Kojten); ~ proceeds, der Bruttoertrag; — 
receipt, die Bruttoeinnafine; . sum, bie 
gange od. volle Summe; ~ weight, dad 
Bruttogewidt. IT. s. 1. a) bas Gange; 
by the ~, haufenweije; com. im großen; 
in the ., in Bauſch u. Bogen, eins ind 
andere gerednet, im ganjen; to buy in 
the ., nad) ber Hand (ungezählt, unge= 
wogen) faujen; dealer in ., ber Groj- 
handler; b) der ftirtite, größte ob. vor- 
nehmſte Teil, die Hauptmaffe; 2. das 
Groß (Sahl v. 12 Dupend). 
gross’ ||-beak, zo. 1. ber Didjdjniibler; 
2, der Rernbeifier, Kirſchſink (loxta coc- 
cothraustes). .-headed, a. bdidtépfig, 
dumm, .~-minded, a. grobjinnlic); rob. 
gross'ness, bie Dice, Schwerjalligteit; 
Dichtigteit, Grobheit (der Beftandteile); 
die Gemeinkeit, Roheit; dic Abſcheulichteit; 
Dummbeit. 
| gros'siilar, I. a. ftacjelbeevartig. II. s. 
min. der Groſſular, — Granat. 
Grõos veuor (grov’nor), e€2 
* grot, {. grotto. 

— [tésk") (+ grott®sque’), 
I. a. (.ly, adv.) grotest, jelifam (ges 
formt), wild. II. s, ba8 GroteSfe. .- 
ness, die grotesle Befdhaffenheit. 


tũ bũular, l'ate, tttb, bill, rile, mũr mur; few, crew, etd; fF, n¥mph, myrrh, vir'y; 


grotto 


gro tO (pl. .e3), die Grotte. ~ed, p.a. 
Qrottenartig ansgeftattet, grottenteid. ~- 
work, die @rottenanlage. 

A. ground, pret. u. pp. j. to grind; . 
glass, matt reidlifienc® Glas, 

B. groind, s. 1. a) der Grund, Boden; 
rising ~, bie Anhöhe; above ., iiber 
der Erde, auf Erben; on even —, auf 
ebenem Boden, fig. mit gleidem Borteile; 
to level with the ., dem Soden gleid) 
madden; to dispute the ., dad Feld 
ſtreitig maden; to fall to the ., ju 
Boden fallen; fig. hinfallig werden, ſchei⸗ 
tern, ins Waffer faller; to get (0d. gain) 
~, to make (much) —, ({djnell) Boden 
gewinnen; vortiiden; Fortidritte maden ; 

t over much 4, eine grofe S 
aurtidlegen, bedeutend weiter fommen; 
7 to get ~ of, Einfluß gewinnen bei; 
to give, lose, quit one’s ., das §eld 
viumen, tweidjen; the ~ sliding from 
under one, indem man den Boden unter 
den Füßen verliert; to have the ~ 
eut from under os, ſich alles Boden 
entgogen jehen; to break the ~, mil. 
die Lanfgriben eröffnen; to go to ~, 
(vom Fuchs) in jeinen Bau gehen; to go 
to the ., fam. heimgehen, fterben, bes 
graben werben; to keep (od. maintain) 
~, fic} behaupten; to stand (keep) one’s 
~, feinen Plog befaupten; to lose ~, 
fig. guriidtommen; Boden (Einfluß) vers 
tieven (with, bei); to take ., fic) auf⸗ 
ftellen; to take a higher ~, ctw. von 
Hoberem Gefidtspuntte auffajjen; to dress 
the ., den Boden bebauen; to prepare 
the ~ for, ben Boden ebnen fiir; b) ber 
Fußboden; 2. a) das Land, die Gegend; 
b) da8 Grundftiid, Grundbefigtum; ger. 
~$, pl. liegende Griinde, Laͤndereien; a 
house standing in its own ~, cin bon 
Antagen umgebenes Haus; c) das Feld, 
der Uder; d) der Play, das Terrain; 
pleas’ure-.3, bie Anlagen (um ein Land⸗ 
hans 2); 3. 9, pl. ber Bodenjag, 
Eay, bie Hefen; 4. a) arch. bie Grund⸗ 
fage; b) der Grund, bie Grundfarbe, 
Grundierung; c) das utter; die Miid= 
feite; 5. + mus. ber Grunbbaf; die 
—— das Thema (ju Variatio⸗ 
nen); 6. a) bie Grr diage, der (crite) 
Anfang; +3, pl. Grundlehren, Aufaugs⸗ 
gründe; b) der Grund, * Urſache; 7. + 
die Tieje (beS Waſſers); 8. ¢ bas Pars 
terre (im heater). 

to grotind, L. t. 1. anf ben Grund ſehen; 
to ~ the arms, mil. bad Gewehr ſtreden; 
~ arma! Gewefr ab! 2. grundieren ; 
8. in den Grundlagen (Mnfangsgriinden) 
unterridjten; to be well red, in den 
——— feſt fein, gute Vorkennt⸗ 
niffe Haber; 4. gründen (on, upon, anuj); 
5. mar. (cin eit aufs Trodne fegen, 
jum Salfatern aujwinden. IL. i. mar. 
auf den Grund geraten, ſtrauden. 
grotin’dage, das Anter⸗, Hafens obd. 
Ton onnengeld, bie Hafengebiihren. 

tind’ || bas Grundangeln. 
ash, der Eſchenſchößling, die junge Gide. 
~-auger, ber Crbbohrer, Minenbohrer. 
~-bait, ber Grmbloder (beim Angeln anf 
ben Boden geworfen). ball, (Cridet) 
ein langjam auf dem Boden rollender Ball. 
~-base (.-bass), mus. der Grundbaß. 
~-char'’coal, das Steintohlengeftitbbe. .- 
cherry, bot. 1. die Zwerglirſche (prunus 


cir, gull, chair, cha’ 98, chilise ; give, gi’ant; ring, sti ‘gtilar, Mk; 80, wise; 
she, pén'sign [pén’shon], vI’sion [vi'zhon]; think, this; #x’ile, extst’; yéar’ly; na’ t*yre. 


chamacerdsus); 2. die amerif. Qubens 

tixjde (physdlis viscdsa), 

die Grundfarbe. 

grotn’djedly, adv. griindlid. ef, ſ. 
und-ball. 


ground’ ||-flea, zo. ber Erdfloh (halttca — 
oleracta). ~-floor, das Erdgeſchoß, Bars 


terre. .-form, gram. die Grundform. 


~grd, f. ~-ice. .~-gudgeon, ſ. ground- 
ling, 1. ~-hog, zo. dad inginiide Dx Mur⸗ 
meltier, Ferfelfaninden (arctémys mo- 
naz), ~-ice, das Grundeis. ~-ivy, hot. 
der Erdepheu, Gundermann (glechéma 
hederactum). ~-joist, ber Grundbalfen. 
ground'less, a. (ly, adv.) grundlos. 
~néss, die Grundlofigfeit. 


tree | grotind’|-line, die Grundlinie (in der 


Perfpettive). -level, der 


Bauſpiegel. 
» A. der Gründling, die 
Schmerle (cobitis barbatiila); 2. ¢ ~5, 
pl. bie Sufdauer im Barterre, 
ground’ ||-nest, * das Bogelneft auf ber 
Erbe. ~-nut, bot. die Erdnuß (ardchis 
hypogea, od. carum bulbocastinum, 
od. lathijrus tuberdsus u. a. Pflanzen). 
~-oak, die junge Eide. ~-pine, bot. der 
Wiinfel (ajuga chamepitys). ~-plan, 
ber Grundrif. .~-plane, bie horijontale 
Projettionsebene beim perſpeltiviſchen Zeich⸗ 
nen, ~-plate, -sill, die Schwelle, Bund⸗ 
ſchwelle (einer d). ~-plot, 1. der 
Bauplag; 2. der Grundrif (eines Ge⸗ 
bãudes). .-rent, der Grundzins. .-room, 
De Bimmer im Erdgeſchoß. 
‘sel (fam. grdtin’s¢l, grtin’- 
“f bot. bas Sreugtraut (senecto vul- 
). 


garte 
B. ground’ [sel ~ ~-sill, arch. die Grund⸗ 
ſchwelle, Goble. to sel, t. verſchwellen. 
ground |-swell, mar. bie Deining, heftige 
Bewegung der See. ~-tier, die Parfett= 
logen. ~-work, 1. die Erbarbeit; 2. die 
@runblage, der Grund (aud) fig.). 
grofip, die Gruppe; min. bie Formation. 
to ., t. (u. i. fic) gruppieren. ing, 
die Gruppierung. 
grouse, zo. ba8 BWalbhufu (tetrdo); 
das Hafelhuhu (¢. bonasia); (black ~) 
das Birthuhn (2. tetrix); (red ~) bak 
— Schneehuhn (t. scottcus). 
grout, 1. ber od. dad Schrot, Schrot⸗ 
mehl; 2. ber Bodenjag; 3. (ing) der 
diinne Martel; 4. die Nachgußwürge wei⸗ 
ter Neizenſanß 5. eine Art wilder Apfel. 
to ., t mit Mörtel verſtreichen; ein⸗ 
gipſen. 
gro*ty, a. province. bid, voll Bodenſahz. 


nt, 


grove, ber Sain. 
to —* Tiecaq, sed i. am Boden 
den. w~lep, ber Striecher; niedrige 


end ~ling, p.a. triechend; niebrig, 
gemein. 

grõ vy, a. einen Sain betr.; reid) an 
Heinen. 

to Ww (gre#, grown), Li. 1. a) 
wadjen; to ~ over, bewachſen, verwach⸗ 
fen; vernarben; to . together, zuſam⸗ 
menwachſen, verwadien ; * aujammenbin- 
gen, zuſammengehören; to ~ up, anf: 
wad)jen, (heran)wadhfen (into, zu); fig. ftei= 
gen; b) gunefinen, groper u. ſtäürler werden, 
Fortſchritte macjen ; to ~ in favour, com 
(im reife} fteigen; to . in flesh, fetter, 
dider werden; to ~ in years, alt wer 
ben; the night ~ (on) apace, die Racht 
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~-colour, — 


grub 


fommt heran; to ~ upon s.o., jut. immer 
mehr die Spige bieten, über den Kopf 
wachſen, j. bemeijtern; zur Gewohnheit, 
gut zweiten Natur werden; bad habits ~ 
upon 4.0. ſchlechte Angewohnheiten werden 
bei jm. gue Natur; e) gedeihen, fortlom⸗ 
men; d) erwachſen, entſtehen (from, out 
of, + of, aus); e) (an)wadjen, fid) heften, 
befeftigen (to, an); 7 gufallen; + ſich (cinem 
Beitpuntt) niihern; 2. werden, ſich ents 
wideln (to, gu); to ~ into fashion, Pode 
werden; to — into favour with s.0., 
(allmiplid)) bet jm, gu Gunjt gelangen; 
to ~ out of fashion, aus ber Pode 
fommen; to ~ out of favour with s.0., 
bei jm. im Unguade fallen, ſeine Gunſt 
verlieren; to . out of kind, aus ber 
Art ſchlagen; to ~ out of use, ablom⸗ 
men; to — into a habit, gur Gewohne 
Heit werden; it .3 late, es wird ſpät; 
to ~ less, fid) verminbern; to ~ old, 
altern; as the week .3 old, im Verlauf 
od. gegen Ende der Wore; to ~ young, 
fid) verjiingen; to ~ stale, langweilig 
werden; to ~ towards an end, fid) gum 
Ende neigen; to ~ well, bejjer werben, 
ſich erholen, genefen; to . better, fid 
ſſern; to ~ worse, fid) verſchlimmern; 
+ to ~ to a point, gur Eade fommen; 
to ~ to seed, in Gamen (od. in bie Saat) 
ſchiehen; the wind .§ to a tempest, 
der Wind geht in Sturm über; 3. mar. 
a) (v. ber See) anſchwellen, hohl gehen; 
b) reiten, ftraff (aufjliegen (bv. Tannen), 
IL. t. gum Wachstum bringen ; (am)bauen; 
ziehen, erzeugen; züchten; to ~ a beard, 
x! ben (od. einen) Bart ftehen (od. wachſen) 
aſſen. 
grow’ jer, 1. der, die, das Wachſende; 
a slow .er, cin laugſam wachſendes Ges 
wigs (ein Baum); 2. der Anbaner, 
Bauer, Giichter, Produzent. ~fng, das 
Wachſen 2; vgl. to grow; (fine) ~ing 
weather, ſſchönes) frudjthare’ Wetter; .- 
ing-pains, Gliederſchmerzen beim Wachſen. 
to IL. i. murren, brummen, murs 
ten; follern (vom Truthahn); to . at, an⸗ 
trurren. IL. t. dure) Brummen 2. ands 
driiden, brummen. ., s. das Gefnurre, 
Webrumme, Gefeul; . of thunder, bag 
Grollen bed Donners. 
grow ley, der Vrummbart; trurrige Hund; 
sl. die Droſchte. 
grown, I. p.a. (.-up’) erwadjen; a 2 
sea, mur. eine Holle See. IT. (.-up’) 
s. sl. der Erwachſene. 
to growse (0d. griz), Se. i. jdjau(d)ern, 
Graujen od. (bef. Fiebers)Sdjau(d)er ems 
pfinden 
growth, 1. a) das Baden, der Wuchs, 
eae Wadstum; b) die Vergrößerung, 
Bunahme; 2. das Gewächs; Erzeugnis; 


of one’s Cp ry felbjt g Le 
to grub (bed, ~betl), It L. (to ~ 


up) a) oh den Wurzeln) (ans)graben, 
audroden; ausreuten; b) ansgraben, ent= 
been; 2. sl. (j.) fiittern. IL. i. 1. graben, 
wiihlen; 2. fam. fdjwer arbeiten, fic) ab⸗ 
plagen; 3. sl. futtern, eſſen. ., 8. 1. zo. 
(.’-worm) die arve, Raupe, Wade; 2. 
a) dad kleine ſchmutzige Lier; b) die kleine 
dide Berjon, der Swerg; 8. xs, pl. 
(mol’ly-.s) die ũble Laune; 4. sl. das 
Futter, ble Speife; ~ and bub, si. das 
Gijen u. Trinken; 5. sl. die (ſchwere) 
Arbeit; in ., beſchäftigt. 

20* 


fate, fit, fare, fiir, bils’tard, ſall méte, mét, hérd, red@e’mer; &, B= ðj F, U=T;y, e=e; 


grub-axe 


fine, fin, machine’, bird, jn!m “eal; 


note, ndt, move, moon, ft, nor, live, work, eondole’, moist, house, cow, bay. 


guillotine 





— ~bing-hoe, die Reuthade, 
odehade. 
ert’ ber, der Ausroder. bery, sl. 
das Speiſehaus (unterjter Gattung); das 
pre —X j. rabbl 
e, }. to pe, to g e. 
tease, Pg ehem. von 
armſeligen Schriftſtellern bewohnten Strabe 
in London; fig. das Gefudel; — writer, 
elender Sdjriftiteller; — news, elende Neuig⸗ 
feiten. 
aged -trap, sl. die Futtertlappe, der Mund. 
dxe, IL. i. 1. + murren; flagen; 
*. mifigunjtiq, neidijd fein; Wbneiguag 
an ben Zag legen, fid — wider⸗ 
ſtreben; ungern ſehen. 1. jm. 
etw. mißgönnen, j. wegen a beneiden; 
2. etw. mit igs Hand juriidhalten, 
vorenthalten; ungern fehen od. gewahren; 
to ~ no ſich feine Miihe verdrie⸗ 
Ben laſſen. ~ (od. ‘d'xing), s. der 
Meid, die Scheelſucht, Mibgunft ; ber Wider= 
wille; der (eingewurgelte) Groll; to bear 
so to owe) so. a ~, Groll gegen j. 


grit ber, ber Reider; Murrende, Grol 


gr ingly, adv. mit Wiberftreben, 
ungern 
grovel, der Haferſchleim; sl. to give s.o. 
his ., jm. fein Teil geben, j. abfertigen, 
umbringen. Ting, sp. die Niederlage. 
grie’some, a. province. grauenfaft,qraujig. 
gruff, a. (.ly, adv.) mũrriſch, verdrieß⸗ 
lif}; rauh, fdjroff. to — away, durd 
mürriſches Wejen abjdjrefen. ness, 
mürriſches, rauhes Weſen. 
griim, a. (Ay, adv.) 1. rauh (v. d. 
Stimme), tief; 2. mürriſch, verdrießlich. 
to grumꝰhle, i. 1. tuurten (v. Lieven); 
foflern (im Leibe); grollen (vom Donner); 
2. brummen, murren (at, über). 
grimbleté’njan (griim’ble-guts, s1.), 
der Brummbar, Mißvergnügte. 
grim’ blijes, pl. fam. die mũrriſche Laune; 
all on the es, voller Klage u. Mißmut. 
~ing, p.a. brummend, ungufrieden, übler 
Qaune. 
grame, das Die, Geronnene. 
griim’ness, das miirrijdje Weſen, die 
Verdrießlichteit. 
gr'mous, a. did, geronnen, fliimperig. 
~héss, die geronnene Beſchaſſenheit. 
grim'py, a. fam. miirrijd, firgerlid), 
—— 
— j. groundling, 1 

Le seh, f f. groundsel, A. 

“dy, Mrs. ~, prv. eine Sittenridterin 
als Bertorperung des Geredes der Leute; 
what will Mrs. . say? was wird bie 
Welt dagu ſagen? nad einem Lujtipiele 
(Speed the Plough) be T. Morton 
(1764). 

to griint, i. grunzen; murrend ſtöhnen, 
Gidjjen. +, a. bad Grunjen, Stöhnen. 
griin’tler, 1. ber (die, bad) Grungende; 
der Stöhner; 2. (fam. griints) zo. der 
Seehahn (trigla gurnardus); 3. sl. 
(fam, grin’! 

Schwein; ~jng bull, 20. der Grunzochs, 
Pat, tangutifde od. Ziegenbaffel (bos 
grunniens). 

+ to griin’tle, i. j. to grunt, 

+ gry, 1. der — Teil einer Linie; 
2. die unbedeutende Sache, Lumperei. 
gryph’on, j. griffin, 


ling) der Girunjer, dad | 


——— loek, die Sicherheitẽſchleuſe. 


gu 

ena fect iim ‘oan ee yet, gul'ac 

— 1. das Gunjathols, Pocholz, 
ranzoſenholz; 8 Guajalharz. 

ein na (aud) gwit’}, zo, ber Leguan 


ma). 
eiik'nd lauch gwit’], der Guano, 
guiranteé’ (+ guaranty), 1. bie Ge⸗ 
wir, Gewiihrleijtung, vürgfchaft, Garan⸗ 
tie; 2. antor) der GewihrSmann, 
Bürge; B. der, dem gewährleiſtet wird. 
to to guir’gnty), t. Gewũhr 
leiften fiir, verbürgen. 
to guiird, I. t. 1. a) bebitten, bewachen, 
befchiijen, ſchũtzen (from, bor); vertelbigen 
— b) ju. Schupgeleit geben; 
2. +t Trefien ob. Borten beſehen, 
— zieren (oud) fig.). UL. i. 
1. wachen (over, iiber); 2. anf feiner 
Gut jein, ſich Hiiten; (against) fid) {chiigen 
vor, fich verteidigen gegen. ~, s. 1. die 
Hut, Wade; Auſſicht, Obhut; 2. a) die 
wache; Leibwade; Garde; advanced 
~, die Avantgarde (vgl. rear-.); b) bie 
(Goldaten-, Poligei=, Biirger=)Wade; die 
Wadmannjdjaft; on ., mil. auf Wade; 
to mount ~, auf Wache ziehen; B. a) der 
(Poft=)Mondufterr ; (Cifenbahn=) Schaffner ; 
chief ., der Bugfiihrer; 4. die Parade⸗ 
auslage (beim Fechten); 5. a) die Wach⸗ 
famfeit, Borfidjt; to stand (od. be) on 
(od. upon) one’s ., auf der Gut fein, 
fig) in acht nehmen (against, vot); to 
put so. on his ., j. warnen; to be out 
of one’s ~, unaufmertiam (aud) ver— 
bliifft) ſein; off one’s ., unachtſam, arg⸗ 
los, unbebadjt; to put od. throw (aud) 
take) s.o. off his ., j. ſorglos, ficher 
machen; iiberrumpeln; to be thrown (od. 
put) off one’s ., die Geiſtesgegenwart 
verlicren; b) die vorfidjtige Berwahrung, 
ber Borbehalt; 6. eine ſchützende Borrid= 
tung: a) bie Treppenlehne, Laufſtange, 
Hanbdleifte (eines Gekinders); b) ber Schutz⸗ 
griff (am Degen), da8 Stidjblatt; c) der 
Piigel (am Schafte eines Schießgewehres); 
d) (watch-) die SiderheitS=(Uhr=)Kette; 
e) ſ. -ring; 7. + bej. pl. Borten, Treffen. 
guiiy’dilable, a. haltbar, zu verteidigen. 
+ wage, die Vormundſchaft, Aufſicht. 
+ ~ant, I. a. bie Aufſicht habend, wachend; 
her vorſchauend. IL. s. 1. der Beſchützer; 
2. j., ber auf der Wache ift. 
guiird’|-boat, das Wachtboot, Zollamts⸗ 
boot. —-chain, bie Sicherheits⸗ Uhr⸗AKette. 
guiir’ded, a. (.ly, adv.) vorfidjtig, be⸗ 
hutjam. néss, die Vorſichtigleit. 
gully oer. ber Hiiter, Wadhter. 
pd’ fil, a. achtjam, wadjam. 
guiird’|-house, bas Wachthaus, die Wade. 
~-irons, mar. das eiſerne Gitterwwerf gum 
Sdhupe ber Figur bed Gallions. 
djan, J. s. 1. der Siiter, Bewahrer, 
Wächter, Aufſſeher; . of the spirituali- 
ties, der Bitar während ber Erledigung 
eines Bistums; der seurator; ~. of the 
poor, der Armenpfleger ; board of .s, ber 
Urmenvorftand; 2. law, ber Bormund; 
8. FT der Berwatrungéort. IL. a. ſchũtzend; 
~ angel, der Schupengel. A léss, a. 
frouplos. ship, die Hut, Aufſicht, der 
Schutz; law, dic Vormundſchaft. 
guird less, a. ſchutzlos, wehrlos. 


rails, pl. baS Sdhugaclinbder. ring, be * 


Schutzring (vor einem Trauringe). 
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room, mil, bie Wachtſtube. ~-ship, das 
Ba 


chiff. 
man, die (Schild⸗)Wache. 
2* teen", — bot. ber Gua⸗ 
— (psidium pyriftrum, aud 
e 
gubern|a'tion, + die Regierung. ~- 
ed rjal [aud 3), a. eine Regierung betr. 
gtid’seon, 1, a) zo. der Griindling, Grape 


—* gobio); b) fam. der 
— der Tropf, Einfaltspinſel; 
3. — * gapfen (an Maſchinen). 

Gu@ bre, {. Gheber. 

Gust der) ind, ~8, (2. u. St.) Gelbern. 

guél'der-rose, bot. = = Schnee⸗ 
ball (viburnum op 

Gulf, — — — der Welfe. 

Guél'ph ic {aud wel’, a. welſiſch. 

+ guép'don, me Lohn, die Bergeltung. 
LA ~, t. belohn 

eril‘la, 1. ter | Gueridatie (Strieq im 
fleinen mit Gtreifgiigen); 2. der Frei—⸗ 
ſchärler. 

Gutrn'sey, 1. Guernſey (engl. Kanal⸗ 
infel}; 2. guernsey (fein) fiir + shirt 
(od. ~ frock), das Wollenhemd (Matrojen= 
trad). 

to , tom i, 1. mutmaßen, vers 
muten; 2. raten (at, anf), ertaten; 3. Am. 
meinen, qlauben; vermuten; I ., vers 
mutlich. +, 8. 1. die Mutmafung, Ber= 
mutung; das Raten; to give (ob. make) 
a ~, to have (some) ~ of, mutmagen; 
2. alS a. fam. in Berbindung mit other: 
another ~ customer, ¢im gang anderer 
Sunde. 

gués’ ser der Rater ꝛc., vgl. to guess. 

gutss’-work, fam. bie ungefiifre Bers 
mutung; mere .-work, blindes Raten. 

gnést, ber Gajt; ~ in a candle, ber 

Rauber an einem Lichte. — ‘-chamber, 
bas Gaſt⸗ od. Frembdengimmer. ~ ~rope, 
~'-warp, mar. das Schlepptau. ~'-wise, 
ady. wie (od. al8) ein Gaſt. 

guffaw’, Sc. lautes Gelidjter. 

to giig’gle, i. gluden, gurgeln; rieſeln, 
rauſchen. 

glihky, min. der Guhr (aufgelöſtes u. wie⸗ 
der durchfiderndes Geftein). 

Guil’na, Guiana (<.). Gujii’nian, a. 
guianiſch; s. der Bewohner v. Guiana. 
gui'diable, a. Ienfjam. ance, + age, 

die Führung, Leitung; Auſſicht. 

to —— I, t. ( Freide) führen, leiten; 

II. i. als Führer dienen. — 
Ci gal der), s. der (Fremden⸗ Führer; 
Leiter; ber Wegweiſer; das Reiſehandbuch. 
guide’ |-bar, .-rod, die eitftange (an 
Dampfmaſchinen). less, a. fiihrerlos. 
~post, ber Wegweiſer. 
djng-star, der Leitſtern. 

gurdon, 1. die Standarte, Fahne; 2. der 
Standartenjunter, Fähnrich. 

guild, 1. die Gilde; Sunft, Innung; 
2. + die Ubgabe, Steuer. 

gull'der, det (golland.) Gulden (1 5. 9 d.). 

gulld’-hall, 508 Gilden⸗ od. Qnnungs- 
haus; das Rathaus gu London. 

guile, die Mrglift; der Betrug. ~"fHI, 
a. (filly, adv.) betriiglic&, argliſtig, 
verrateriſch. fülness, die Betrůglich⸗ 
feit, Arglift. ‘less, a. arglos, harmlos. 
~'lessnéss, bie Argloſigleit. 


~- | guil lemdt, zo. die Lohime, Lumme (Waſſer⸗ 


vogel der Familie uria). 
guillotine’ [and gil’lotin, gflyotén’, 


ti’bilay, l'ate, ttt, bill, rile, mfip’myr; few, crew, l’evtd; AF, n¥mph, mfrrh, vtr'y; 


guills 


cir, gull, cbhir, ghi'os, ghaise; 


give, giant; ring, sin’gilar, link; 86, wise; 
sh@, pén’sign (pén’shon}, v'sion [vf zhon); think, ths; ;x’ile, exist’; yearly; 


gutta 


na’t* ure. 





die Guillotine, bas Fallbeil. to ., t. 
quillotinieren. 


gulls, bot. bie Wudjerblume (chrysan- 


guilt, 1, ome hth ean, Giinde, Miffethat ; 

Verbrechen; 2. die Strafbarteit. 
gull tinéas, bie Sdhulb, Strafbarteit. 
gullt'less, a. (ly, adv.) 1. ſchuldlos, 
unſchuldig (of, an); 2. * (of) unerfahren 
(in), unbefannt (mit). .néss, bie Schuld⸗ 
lo 


ſigleit. 
guilty, a. (ily, adv.) 1. fdulbdig; 
ftvafbar; to find s.0. (ob. to bring s.0. 
in) ~y, j. ſchulbig ertlären, verurteifen; 
to plead ~y, bie Klage anerlennen, fein 
Verbredjen eingeftehen; 2. lafterhaft, ver⸗ 
berbt; 3. + (jchutld)beroufit. 
* guii’ like, adv. wie ein Schuldiger. 
+ guim at ye Maultrommel. 
Amp p &e. 
nln * . —— ); 2. guinea (fein), 
die Guinee (ehem. engl. Goldmünze = 21 2.). 
in’ tfe (sor- 
ghum 


guin’eal|-dropper, ber Gauner, der Gui⸗ 
neen (Geld) fallen lift. .-dropping, die 
Gaunerei durch Fallenlaſſen v. Guineen 
(Gelb). 


Guin‘ea!-fowl, zo. ba8 Perlhuhn (nu- 
mida meledgris). .-grains, pl. bie 
Paradlestirner, bas Piment, ~-grass, 


bot. der Rieſenſchwaden (panitcum mazxi- 
mum). .~-hen, 1. ſ. .-fowl; 2. + bie 
Luſtdirne. .-hen flower, bot. bas Ribigei, 
bie Schachblume (fritillaria meledgris), 
~man, ber Guineafahrer. ~-pepper, 
der fpanifde Pfeffer. -~-pig, zo. da8 
Meerſchweinchen (cavia cobdya); sl. der 
Direftor einer Altiengeſellſchaft (der fiir 
jede Gigung 1 Guinee erhilt). .-worm, 
zo, det Hantwurm, Medinawurm (flarta 
medinensis). 

guin’jad, zo. bie Bodenrente (coregdnus 
lavarétua). 

guise, 1. a) die dufiere Erſcheinung, bad 
Lyd b) die Tracht, das Gewand; 

der Dedmantel, Vorwand; 8. die rt, 

—* 

gul'ser, der ſich Vermummende. 

gujtiy’, bie Guitarre, Bither. 


la, | 
Oe ledigh, provine. t. u. i. gierig 
—— = s. 1, (gtil’ching) das 
Pa ; 2. ber Bielfrag. 
a4 8. yes die (tiefe Waſſer⸗) 
“sme Schlucht. 
gules, her. a. u. 8, tot; das Rot. 
gulf, 1. ber sReerbuen, Golf; 2. der 
Abgrund, Edlund; der Strudel; 
Wirbel; 4. * ber Raden, Edlund (eines 
gierigen Tieres ꝛc.). ~'-indented, p.a. 
mit Buchten u. Ehnſchninen ~!-weed, 
bot. ber Beerentang (sargassum bacei- 
m). 


Uilf’-stream, ber @olfjtrom. 

gtil'fy, a. voller Wirbel od. Strudel. 

gill, 1. zo. die Miwe (larus); 2. der 
einfiiltige Menſch, Gimpel, Tropf; 3. der 
Betrug, die Prellerei. to ., t. betriigen, 
tiufdjen, prellen, foppen. * ~'-catcher, 
der Bauernſänger. 

gil'let, 1. der Schlund, die Gurgel, Speiſe⸗ 
röhre; 2. + der Meine Strom od. Gee; 
die Wafferrinne. 

gullible, a. fan. leicht gu tiujden, gu 
betriigen; leichtglänbig. 


— die Leichtgläubigleit, Einfl⸗ stn’ nery, die Gejdiiptunit; Artillerie. 


a T'ijett, it, der Freſſer, Vielfrap. 
‘liver, Selb in Cries (+ 1745) Wert: 
~'¢ Tre 


gul'ly, 1. —* Rauſchen, Rieſeln; 2. a) die 
Wafferrinne ; » der Abfluß, Ablauf, Aus⸗ 
fluß. to . fam. rauſchen, rieſeln. 
~-hole, bad ——— Schleuſenloch. 
giilygitt, {. gulligut. 
agp ity, bie Gefripigteit. 
giilp, t. 1. a) (to ~ down) gierig 
(Ginunter)fdjluden, verſchlingen; b) to . 
up, ausfpeien; 2. (to ~ down) etw. 
glaubiq hinnehmen, fic) aufbinden laſſen. 
— Pare Bug (bef. beim Trinlen). 


gil 
et pn, jn, al. _ unbebolfene Rekrut. 
» gew. 9, pl. bas Zahnſleiſch; old 

— ~, fam. die zahnloſe alte frau. 

B. gttm, 1. das Gummi; etw. Klebriges; 
die Mugenbutter; 2. ſ. tree. to . 
(med, med), t. gummieren, mit Gummi 
iibergiehen; mit Gummi beſtreichen, ſteifen. 

gum · Ar'abie, das arabiſche Gummi, 
gummi arabicum (bef. v. acacia verek). 
~-elas'tic (ob. elastic ), ber Rautidjul, 
ba8 gummi elasticum (v.urcedla elastica 
ob. v. siphonia elaatica). ~'-lack, ber 
Gummilad. .-re'sin, bad Gummifarg. 
~-sen'egal, das Genegalgummi. —-trag’a- 
eanth, das Tragantgumni (v. astragdlus 
verus), ~ ‘-tree, bot. der Tupelobaum 
(nyssa). .'-water, aufgelöſtes Gummi. 

gitm’bd, Am. eine Mxt Eibijs (hibiscus 
esculentus); eine daraus bereitete Guppe; 
Gumbo (grog), Am. sl. der Bewohner 
von Miſſouri. 

gtim’-boil, bas Zahngeſchwür. 

stim’ mie, sl. der Dummtfopf. 

gtim’|\mjnéss, zygmmibs'jty, die gummis 
artige Befdaffenheit. mous, a. gum⸗ 
midt, gummiartig; mit Gummi iibers 
gogen. my, a. 1. ſ. gammous; 2. sl. 
bid, fett. 

timp, al. ber EinfaltSpinfel. 

gtimp'tion, fam. der Berjtand, die Griige, 
ber * 

gtiimp'tioys, Am. 1. eingebildet, eitel; 
2. tiidtig, geſchidt. 

» 1, das Feuergewehr, die Mustkete, 
Flinte; bas Gefdhiip, die Kanone; a great 
— tin Stiid Geſchütz, eine stanone; fig. 
(aud) big .) ein groper Serr, Haupttert; 
it’s blowing great .9, ber Sturm Heult; 
son of a — der Golbatenbaftard; der 
luſtige Gruber, Zechbruder; as sure as * 
~, unfehlbar; 2. sl. die Bierfanne; to 
be in the ., fam. betrimfen fein (wie 
eine Sanone). 

giin'|-barrel, der Flintenlauſf. ~-boat, 
das Stanonenboot. .-carriage, die Lafette. 
~-cotton, bie Schießbbaumwolle. deek, 
mar. das Ranonended, Battericded (untes 
res Ded). ~-fire, die Beit, um welche 
ber Retraites od. der Reveilleſchuß (e’ven- 
ing-., mor’ning-~) abgefeuert wird. ~—- 
flint, ber Flintenſtein. ~-lock, baS Flin⸗ 
tenſchloß. .-metal, das Stiidgut. 

‘nage, mar. die Sahl der Kanonen 
anf einem Kriegsſchiſſe. 

gtin’nel, ſ. gunwale. 

gitin’ner, mil. u. mar. der Feuerwerker, 
Stiidmeifter, Ranonier, Konftabel; to kiss 
(od. marry) the ~’s daughter, sl. an 
die Kanone gebunden u. gepeitidt werden. 
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‘ning, sp. bas Qagen mit der Flinte. 
giin’-ports, pl. mar. bie Stiidpjorten, 
Schiehlider. 
giin’powder, das Sdiefpulver; he has 
not invented er hat bas Pulver nicht 
erfunden; to sit on a barrel of ., auf 
cinem Pulverfaß ftehen. .-tea’, ber Perl⸗ 
thee, Kugelthee. ~-trea’son (.-plot’, ou 
trea’son and plot’), die Pulberverſchwö⸗ 
rung (5. Rov. 1605). 
giin’||-reach, bie Sdjuptweite. ~-rod, der 
—— 


~"room, mar. bie Konſtabel⸗ 


gin’ shot, 1. ber Schuß; 2. die Schuß⸗ 
weite. .smith, der Büchſenſchmied. .- 
stick, ber Ladeſtod. 

gtin'||-sling, der Flintenviemen. —-stock, 
ber (Gewehr=)Edjaft. .-stone, (ehem.) die 
fleinerne (Schuf=)Stugel. ~-tackles, mar. 
bie Stiidtaljen. 

Glin’ ter, ¢ atronom (t 1626); ~'s chain, 
bie Mehlette (66 ub); ~’s scale, Guns 
ters Nechentajel. 

gitn’ a (ean? el], mar. 1, das Sdan- 

ded, der Schandedel (Muflageplante auf 
ce oberften Teil ber Spanten). 
gtin'||-wadding, der (Gewehr⸗Pfropfen. 
~-worm, der Flintentviger. 
SA (go up) hopp! Hopp! (uruf an 


. — der Schlund, Strudel. 

to gle, i. riejeln, rauſchen. 

pie let, ber pordje Thontrig. 
giy’let, der Spighammer. 

Vnjard, ~et, zo. der Seehahn (trigla). 
eyes Gits‘sy, fiir Augustus, Augusta. 

to giish, I. i. heftig (ent)ftrimen; iibers 
ſchwenglich reben; to . out, audftrimen; 
hum. v. Hergendergiesungen. IL. t. (to 
~ Out) audjtrémen; in überſchwenglicher 
Weije von fic) geben od. auSdriiden; to 
~ about, j. im Gellätſch herumbrin— 
gen. ~, 8. ber (Gervorbredjende) €trom, 
ber Guh; Am. die liberfiille. ‘ing, p.a. 
romantiſch; überſchwenglich; zudringlich. 

gtis'set, der Brwidel, das Achſelſtüc. 

A, glist, der heftige Windſtoß; fig. ber 
Wusorudh der Leibenfdjaft; a heavy ~ 
of wind, mar. cine ſchwere Bö. 

B. gist, 1. der Geſchmack; 2. das Wohl⸗ 
gefallen, der Trieb, die Luft. fF to ., t 
ichmeden, Geſchmack finden an. 

gis'table, a. ſchmedbar; ſchmachaſt. 

gusta’ — res Schmeden, der Geſchmad. 
gus’tatory, den Geſchmad betr. 

f ed (fill, a. fémadhaft. + less, a. 

unſchmachaſt. 

gis to, (ital) ber Gejdmad; and fig. 

gls’ty, a. türmiſch, ungeſtüm; ftofweis, 

git, 1. ber Darm; 2. ~8, pl. die Eine 
geweide; vulg. der Vaud; fig. bie Gee 
frähigleit; (fat .s) der Fettwanjt; griping 
of the .8, vulg. die Solif; twisting of 
the .s, bie Darmver|dhlingung ; more .8 
than brains, viel Fleiſch u. wenig Hirn 
(Werftand); .s and garbage, nidt3 als 
Bauch, der Fettwanft. to . (ted, ted), 
t. ausweiden, ausnehmen; fig. audriius 
men; pliindern, berauben. 

gitt’ ||-belly, vulg. der Didwanjt. -~- 
scraper, fam. der elende Geiger, Fiedler. 
~-string, die Darmſaite. 

A. giit’t/a (pl. .%@), Lat, ber Tropfen 
(aud) arch.); .@ seré’na, med. der 
ſchwarze Star. 


fiite, fit, Mre, fair, biis’tard, (All; méte, met, hẽxd, red&e’ mer; ®, =F; M, B= t; y, e=¢; 


guttapercha 


B. git'ta(-)pér’ che, die Guttaperdja (v. 
icosandra 

glt'tiate, a., ta, p.a. betripfelt; 
bot. getiipfelt. 

giit’'ter, 1. bie (Waſſer⸗Minne; Goffe; 
2. die (Dadh=)Rinne; 8. die —— 
to ., I. t. aushöhlen, verteflen. IL i. 
1. ausgehöhlt werden; 2. fam. Rony 
laufen (vom Licht). ~-blood, Sc. j. v. 
niederer Mbfunft. .~-bred, p.a. auf ber 
Strafe aufgewadfen. .-chan’ter, al. 
der Strafenfanger. ~-hotel’, hum. {leine 
Etrafenbude fiir Erfriſchungen. .-lane, 
hum. bie Keble. .-prow’ler, sl. der auf 
ben Strahen lanernbe Dich. ~-shaped, 
pa. rinnenförmig. ~-stone, der Goſſen⸗ 
jtein, Gußſtein. ~-tile, ber Hohlziegel. 

to glit’tile, i. u. t. vulg. ſchlingen, frefien; 
ſchſemmen. ler, ling, der Freſſer, 
Schlemmer. 

Ett’ tilotis, a. tropfenifnlid. 

guttural, I. a. (.ly, adv.) guttural, 
die Kehle betr.; bef. durch die Kehle (aus⸗) 
gefprodjen; ~ sound, ob. IT. s. der Sehl= 
lout. .ntss (gtittural’jty), das ſehl⸗ 
lautartige. to .Ize, t. guttural aus⸗ 
ſprechen. 

itty, a. her. getropft. 
uy, 1. Guido, Veit (MM); —* für 
~’s' Hos'pital (in Gouthwart); 2. guy 
(fein), a) Puppe, am 5. November Guy 
Fawkes (Soupt der Pulververſchwörung, 
1605) darſtellend; b) die Vogelſcheuche; 
she looks a regular ~, fie ijt ſchredlich 
aufgetafelt; c) mar. der Badftag 
weldies das Bugipriet ſeitlich friipt. 

to giiz’zle, i. u. t. fatingen, —— 
zechen, faufen. ., s. 1. (gtiz’zlep) ber 

Schlemmer, Kedjer, —— 2. sl. ſtar⸗ 

tes rg 

to £ybe, ſ. to gibe. 

éymni’ sitreh, * altgriech. Gymna⸗ 
ſiarch. 

éymna’sjjym l'abjum)], Lat. (pl. .a, 
=umg) bas Gymnaſium, die Ring= und 
—— ue Gelehrienſchule. 

éymniis’tic, 1. (.al) + g¥m'nic, a. 
(.ally, adv.) ayinmaftild ; ~ —* das 
Turngerũt, —— II. s. 1. Cym- 
nast) der Gymnalt; 2. .s, pl. bie Gyms 
najtif, bas Turnen. 

éyninds’ophist, der Gynmofophijt, (uns 
fefleidete indifeje) Philoſoph. 

&Fm'nospépm, die Pflanze mit unbez 
bedtem Samen. 
mngspéy’ mous, a. bot. nadtfamig. 
‘ymno'tus, zo. ber elettrifdje Mal. 
¥m'-shoes, school-sl. fiir gymnastic 
shoes, Turnſchuhe. 

gyniin'’drjan, .drous, a. bot. gonan- 
driſch, mit ſtempelſtändigen Staubblattern. 

éfn'archy, £¥necde'racy, die Frauen⸗ 
herrſchaft, das Weiberregiment. 

e£Fneceum, Cyneer um [aud gyne'- 


ejum), tas Frauengemach. 


£¥ne|lcdloxy, med. die Franentrant= | 
colby’ ical, a. gynatologifd. | 


heitstunde. 
Cyp ber S Studentenanfwarter, Stiefelfuchs 
(in Cambridge). 
8 jseous (AASine), a. gipoartig. 
ypsiferotis, a. gipshaltig. 
eyp’ |soplist, der Gipgabgus. 
min. der Gips 
kVp''sy (. sey), {. gipsy. 
to ey'rate, i. (ut. t.) treiſen, (fich) drehen. 
=» & bot, treisformig, geringelt. 


~sum, 


fine, fin, machine’, bird, intm’jeal; 


note, nbt, move, moon, fost, nor, léve, work, conddle’, miist, hitise, cw, bay. 


Br ator bie Streisbervegung, Drehung. 
ratory, ~al, a. fic) im Sreije bee 
toegen 


are, me (durd) Bewegung beſchriebene) 


gsr thzcon, {. gerfalcon. 
‘romincy, bie Wahrjageret mit ge= 
jogenem reife. 
¥ ‘ron, her. ber Ständer. 

pe’, phys. ba’ Gyroſtop (In⸗ 
ftrument zur Darftellung rotierender Bes 


wequng). 
£yrose’, a. bot. gebogen, hin⸗ u. her⸗ 
gewun unden. 
rous, a. treisſörmig 
ve (meijt ~s, pl.), "ie (Fub-)Feffetn. 
T to ., t. fefjeln. 


H. 


H [itch], 1. das ; to drop one’s h’s 
{at'ches], das h (in aſpirierten Wörtern) 
nicht ausjpredjen (tie 4. B. in ungebildeter 
Londoner Ausfpr.); 2. Abtzg. fiir His od. 
Her; 8. Abtzg. fiir Highness, Hoheit: 
H. H. = His Highness, Se. Hobeit. 

H. A., fiir horse artillery. 

hii! int. 1 fal (Tiderrajdung); 2. wie? 
~ man etw. nidt verftanben hat); 

3. (Ladjen) ., ~! ba, ha! 
hiiak, { . hake. 
Hay kt (od. habtk'yk], bibl. Ha⸗ 


habeas cdr’ pus, law, writ of ., rich⸗ 
terlidjer Befehl, dag ein Verhafteter nach 
ber ~ Act (Geſetz v. 1679) binnen 24 
Stunden verhirt werden muß. 
hib’erdashey, ber  Sturswarenbindler, 
Ausſchnitthändler, Strumpfrwarenhindler, 
Pojamentier; ~ of pronouns, hum. ber 
Grammatifer, Sdhulmeifter. 
h&b'erdiishery, der Handel mit Kurz⸗ 
waren, Keinhandel; bie Kurzwaren. 
hiberdtne’, ber getrodnete Stocfiſch. 
habéy’ geon {aud hitb’pyjtin], die tleine 
Halsberge, der Bruſtharniſch. 
7 hab'jle, a. gefdidt, tauglich. 
— das Meidungsitiid, bie Mei⸗ 


8 “habit jtate, t. befiihigen, berech⸗ 


+ habrljta’ tion, die Beſaͤhigung. 
habit, 1. der Anzug, die Meiding, das 
Reid; riding ., ba’ Damenreitfleid; 
2. a) die Beſchaffenheit, ber Zuſtand; (of 
body) die Leibesbeſchaffenheit, die Lörper⸗ 
tonjtitution; . of mind, der Geiſteszu⸗ 
ftaud; of a full ., woblbcleibt, boll bliitig ; 
of a spare ., mager; b) bot. das Supere, 
der Bau u. Wuchs (einer Pflanze); 3. der 
Gebrauch, die Gewohnheit; to be in the 
~ (of), gewöhnt fein (ju); by ., from 
~, an& Gewohnheit; ~s of business, ge: 
ſchäftsmähiges Wejen; to get into (od. to 
take) bad ws, fic) Ungehöriges 
wöhnen. + to ., t. Meiden. 


hibitabil'ity, dic Bewohnbarteit. — 
fincy, law, j. inhabitancy. + ~iint, 
ber Einwohner. 

hab’ jtit, 528 Vaterland, Borfommen (einer 
Vilonae, eines Tiered). 

| habjta’tion, 1. bas Wohnen, die Be— 
| wohnung; 2. die Wohnung, der Wohnſißtz, 


[310] 








ages | 
~uble, a. 
(ably, adv.) bewohnbar. .ablentss, | 


Hades 


Wohnort; 3. bot. der Fundort; die (Pflan⸗ 
zen⸗ Sone. 

+ hab'jtator, der Bewohner. 

hab’ jt!|-gloves, Reithandſchuhe fiir Damen. 
~-ma’‘ker, Damenſchneider. -shirt, 
das (Damen=z)Chemifette, 

habit’ fial, a. (ly, adv.) 1. (an) gewöhnt, 
gewohnt; gewohnheitsmabig; 2. gewöhn⸗ 


lid}; eigentiimlic. 
to hiabit'tigte,” t. gewöhnen (to, an); 
~, a (ly, adv.) 1. anges 


anſiedeln. 
wihnt, gewohnt; 2. (durd) Gewohnheit) 
eingewurzelt. 

habitũn tion, bie Gewöhnung. 

häabeſtude, 1. das Verhältnis, die Be— 
ziehung; 2. a) die Gewohnheit; b) zo. 
bie Lebensweiſe. 

habitué, ber Stammgaſt. 
hib’nib, adv. aufs Geratewohl. 

A. to hick, t. (ger)haden; + radebrechen. 
— & 1. a) die Kerbe, der Einſchnitt; b) 
ber Hieb; 2. die Gade, Hane; 3. province. 
baS Kaufen, ber Kauf; 4. (gew. .s, pl.) 
bad Stoden im Spredjen, Stammeln. 

B. hiick (vgl. hackney), s. 1. a) dad 
Mictpferd, (gewöhnliche, nicht edle) Pferd; 
to make a ~ of a dress, fam. cin Kleid 
taglich tragen; b) Am. dic Mietkutſche; 
2. a) (literary .) ber (fiir Tagelohn 
arbeitende) Stribent; b) die feile Dirne. 
~y & gemictet; (durch den Gebraud) ab= 
genutzt. to ., I. t. 1. a) vermieten (bef. 
ein Bferd); b) fiir alle Swede verwenden; 
2. gu Schanden reiten. II. i. 1. zu jeder⸗ 
manns Gebrauch fein, fid) gemein machen 
(al feile Dirne); 2. gemein werden. 

hack'but, ſ. arquebuse. 

hiick’-chaise, die —— 

to hack'le, t. 1. hecheln; 2 A acl 
aetitiidein. 2, 8. 1. die Hechel; 2. a) une 
qeiponnene Faden, die rohe Seide; b) dic 
tünſtliche Fliege (gum Angeln); e) die lange 
(oft ſich ftviubende) Rückenſeder des Hahns; 
to show ~, Kampfmut zeigen. 

hiick’ly, a. min. gehadt; ſtachelig. 

hiick’matiick, bot. die Schwarglirde 
(lariz americina). 

Hiick'ney, Vorſtadt im NO. v. London. 

hiick’ney, I. s. 1. das Mietpferd; 2. das 
Reit= od. Bugpferd; Pjerd gu allgemeinem 
Gebraud; 3. a) ber Mietling; b) die 
feile Dirne; 4. bie häufig gebrauchte, abs 
gedroſchene Sade; to make a ~ of (a 
horse, ein Pferd) immer anſpannen, etiv. 
ftetS gebrauchen. II. a. 1. gu jedermanné 
Gebraude, gum Dieten, — gu Haber; 
fell; 2. f. ced. to ., t. 1. oft gebrau⸗ 
den, abnugen; 2. in einer Mietlutſche 
fahren. ~ed, p.a. abgedroſchen. 

hick’ hey||-coach, die Mietfutide. ~- 
conch’man, det ‘Micttuticher. ~-horse, 
das Mictpjerd. .-writer, der (fiir Tages 
lof arbeitende) Stribent. 

hid, ſ. to have; + ~ I wist, pry. 0, 
Ipitte ich gewußt! ~ I wist comes ever 
too late, Radjrene fomme immer gu pat; 
to be ., (Minflic)) au haben; not to be 
— nicht gu haben, nicht aufzutreiben (von 
Waren). 

hitd’der, das Hcidetraut. 

hiad'dock (Se. hiid’dy), zo. der Schellfiſch 
(yadus eglefinus); sl. die Geldbörſe. 

hade, ha'ding, min. die Doulage (Reis 
qung eines Ganges). 

Ha'‘dés, myth. der Hades, das Schatten: 
reich, die Unterwelt. 


rae Vote, ttib, ball, Tile, miir’myur; few, crew, 
car, geil, chair, chi’ 98, chitise; give, giant; ring, etn} ‘giilay, link; 50, wise; 
shé, pén’sign [pén’shon], vi’sion [v1 zhon); think, this; &x'ile, extst’; yéay’ly; na’ t* ye. 


hadj 


, Vewd; fy, n¥mph, mfrrh, vér'y; 


halfpenny 





hidj, die (mohammebdanijde) Pllgerfahrt Nauſch von neuem trinlen; 2. a) F der 


(nac) Mella od. Medina). ~"ee, ~'j, 
j. der eine Pilgerfahrt vollbradjt Hat. 
him’‘atite, ſ. hematite. 

hilft, die Handhabe, das Heft, der Griff, 
Stiel. to ., t. mit einem Hefte, Griffe, 


— verſehen. 

hiig, 1. die Here; die Unholdin, das Sens 
jal; bad Haplicje alte Weib; 2. zo, der 
Inger od. Blindfijd) (myzine glutindsa), 
to ~ (.ged, .ged), t. jin. aberglinbijde 
Furcht einjagen. 

hig obits, ſ. huckaback. 

hag’ bat, {. arquebuse. 

hig’ ||-berry, ‘Se die Traubentiride, Vogels 
firjde (prunus padus). * .-born, p.a. 
von einer Sere geboren 

h a. ily, adv.) 1. wild, une 
gezähmt; 2. Ao ‘Wusiehen) a) verwils 
bert, verjtirt; b) Hager, mager. . hawk, 
der twilbe, — Falle, Hagerſalk; 


ion (b. (bv. —— ſch. 


to ‘ha sie glie, 
verſtümmein. il. i 41* — feil⸗ 
ſchen. wep, J. der Berfader; 2. der 
re — 4 
agi \Ge'racy, bie Prieſterherrichaft. 
secaphe Utg'cepky). pl. coll. die 
britte jũdiſche Abteilung des Alten Teſta— 
ment —— pon dem Geſet u. 
den raga raphal, a. Bagio: | 
ba oa 
—— —— ~Ul'ogy, die 
Sagiologie: a) bie Lehre von der heiligen 
Schrift; b) die Heiligenfegenden. 


tint, fal ah! 

ha-hi’ ee haw’), ber Hegegraben (zur 
Umfriedigung eines Grundjtiics). 
aik, a Untergetvand. 

A. hail, der Hagel, die Schloßen. to ., 
i. u. t elt. 

B. hail, I. a. Heil, gejund. IL. s. 1. a) ¢ 
* das Heil (als Grif); b) ~ (be) to 
you! Geil (fet dirt), fei gegrüßt! all 21 
feid gegriift! All-Heil! 2. mar. der Anruf 
eines Schiffed an ein anderes; to be within 
a, in Hörweite fein; to give so. a ., 
fam. j. befucjen. to ., t. lout (be)arii- 
fren, (an)rujen; begriifen al8; mar. to . 
a ship, (ein Schiff) anrufen, (durd dad 
Sprachrohr) preien. ~ fellow, well 
met! Gott grüß didj, Mamerad! to be 
~-fellow-well-met with s.o., mit jm. 
vertrant fein. 

hail’||-shot, + der Kartätſchenſchuß. 
stone, ba8 Hagelforn, die Sdjlofe. -storm, 
dad —— 

hii‘ly, a. hagelig. 

Hainault, (die Graffch.) Hennegau. 

hii‘noys, ſ. heinous. 

hair, 1. das Haar; der Haarwuchs; a fine 
head of ., ein [diner Haarwuchs; to 
an, anf “ein Haar, gang genau; keep 
your ~ on! ereifre bic) nidjt! to have 
more ~ than wit, nicht alljuviel Ser: 
ftand beſitzen; to take a ~ of the (same) 
dog, prv. Hundehaare auflegen (von dem 
Hunde, der einen gebiffen hat), auf einen 


* ſcheußlich, häßlich. 
t haden, zerhaden, 


rapher, der Hagiograph. | 


Strid; against the ., gegen den Strid) 
ob. bie Natur; b) * bie Art, das Weſen. 
haiy’|-beg, der Gaarbeutcl. bell, f. 
hare-bel]. ~-brained, a. ſ. hare-brained. 
~-breadth, dic Saaresbreite ; a ~-breadth 
escape, das Entrinnen mit genauer Rot; 
within a .-breadth, um ein Qaar, fo 
dah wenig fehlt. ~-broom, der Haarbefen. 
~-brush, bie Haarbiirite. ~-cloth, ba8 
Haartud, der Roßhaarſtoff; das Haarfieb. 
~-cord, ber Haircord, banmivollener Stoff. 
~-dresser, der Haartiinjtler, Friſeur. 
haired, a. befaart; in Bf. =haarig. 
haiy’ ——— Handſchuhe gum Hautbũrſten. 
bot. die Schmiele (atra). 
hair’ ints, die Haarigteit, bas Behaart⸗ 


fein. 

hair’ lace, das Haarband. 

hadir’less, a. haarlos, ohne Haare, lahl. 

hair’ islike, a. faarifntid. ~-line, dad 
Haarſeil; der haarfeine Strid. ~-oil, das 
Haaröl. ~-pencil, der Haarpinfel. .-pin 
(jelt. .-needle), bie Haarnadel. .-powder, 
der (Qaars)Pubder. ~-salt, min. das 
Haarſalz (haarförmige Ausblühungen von 
Vitterjals). -seating, bas roßhãrene Stuhl⸗ 
zeug. «shirt, das häreue Hemd. ~-side, 
die Gaarjeite (der Felle od. Häute). ~- 
sieve, das Haarſieb. .-splitter, ber haar⸗ 
ipaltende Pedant. .-splitting, p.a. haar- 
jpaltend (fig.); s. ba’ Gaarjpalten. ~-star, 
der Haarftern, Komet. .-stroke, der Haar= 
ſtrich (cineS Buchjtabens). .-tail, zo. der 
Degenfiid) (trichifirus leptiirus). ~- 
trigger, ber Stedjer an der Büchſe; ~- 
trigger lock, das Stechſchloß. .-wash, 
das Haarwaſſer. .-weed, bot. ber Waſſer⸗ 
fade, das Waffermoos (conferva). ~- 
worm, zo. ber Fadenwurm (gordius). 

oe a. 1. haarig; 2. hären. .-head’ed, 
a. mit behaartem Kopfe. 

Hiai'tj, ſ. Hayti. 

hike, zo. ber Meerhecht, Rummel (mer- 
luctus vulgdris). 

ha’kem, (inbdijh) der Gouverneur oder 
oberſte Magiſtrat einer Stadt od. Provinz. 


al, fiir Harry. 
Al’berd [auc hil’), die Hellebarde; to 
get a ., mil. Eergeant werden; to be 
brought to the —5, gepeitidt werden. 
ped, p.a. hellebardenförmig. 

halberdter {aud) hil), der Hellebardler. 
» die fdjarje Fiſchlale. 
hiil’cyon [od,. shign], zo. ber Eispogel 
(aleédo); als a. rubig, ftill, friedlid). .- 
days, halchoniſche Tage (fieben Tage vor 
u. nad der Winterſonnenwende), Tage 


tlefer Ruhe. 

hale, a. Beil, unverleht; geſund, frifd, 
munter; ~ and hearty, frifd) u. muuter. 
to ., f. to haul. 

hidf, I. a. uw. adv. 1. halb; in a 2 
sort of way, halb und halb; ~ a dozen, 


ein halbes Dugend; — an hour, eite | 


halbe Stunde; a pound and a ., anbdert= 
halb Pfund; ~ past eight, halb neun; 
in ~, (fam. fiir in two) (mitten) entzwei; 
not ~ bad, fam. gar nicht übel; I could 
see it with ~ an eye, id “braudhte blof 
bie Mugen aufzuthun; you're not . a 
fellow, not ~ up to snuff, sl. dad ver= 
ſtehſt bu nod Tange * val. battle; 
2. unvollfommen. II. s. 1. (pl. halves 
(hiivz}) a) die Hälſte; by halves, (nr) 
zur Galfte, halb; not to do things by 
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halves, alles nicht Blof zur Hälfte und 
obenhin thun ; the better ., dic gripere 

Halfte; one’s better ., die Ehehälfte; 
b) gew. halves, pl. bie (beanſpruchte) 
Halfte; Halbpart; to go halves, to be 
one ., fam. (mit bats zur Hälfte gehen, 
teilen 5 | 2. halves, pl. Halbjtiefel; 8. fam. 
(fiir ~ Phar da8 Halbjahr; last ., im 


Rs ir bjahre. 
f'||-and-half’, halb umd halb; cine 
Biermiſchung, halb Porter halb Ale; — 
and-.’-men, fam. darafterfoje, unent⸗ 
ſchloſſene Menſchen. ~-bath, das Sigs 
bad. ~-binding, der Halbfrany band, ~- 
blind’, a. halbblind. ~-blood, a. 
bie Verwandiſchaft zwiſchen Slieſgeſchwi 
ſtern; halbes Blut (von nicht vollblütigen 
Vferden). II. a. (.-blooded) halbbuͤr⸗ 
tig. ⸗bloom, dic halbe Luppe (gefriſch⸗ 
ter Stahl). ~-board, der Halbpappe- 
einband. 4~-boarder, der Halbpenſionär 
(die Halbpenjioniivin). boots, Halb⸗ 
ftiefel. +-bound, p.a. in Halbfranz ges 
finden. .-bred, p.a. 1. von gemiſchter 
Abkunft; 2. dicat erzogen. .-breed, das 
Miſchgeſchlecht; der Miſchling. ~-brother, 
dev Halbbruder, Stiefbruder. .-calf (bind- 
ing), der Halbfrangband; als a. halbfranz. 
* cap, bas (lope) Riiden der Miipe 
(oberſlächlicher Gruß). .-caste, bas Miſch⸗ 
geſchlecht; der Halbbürtige, als a. halb⸗ 
bürtig. ooek, mil. bie Mittelruhe, 
Mittelraſt; at -cock, abgefpannt, in Rube; 
to go off at .- -cock, Am. übereilt (ohne 
ridtige Borbereitung) handeln. to ~-cock, 
t. (eine Flinte) abjpannen, den Hahn auf 
Mittelraft ſetzen. .-commu’nion, das 
Ubendmahl unter einer Geftalt. .-crown, 
bie Halbe Strone (bas Halbe Stronenfiiid); 
a crown, eine halbe Srone (2s. Od. an 
Geldeswert). ~-crowner, fam. ein Ar⸗ 
titel fiir eine halbe Krone. ~.-dead, a. 
halbtot. .-deck, mar. das Halbbded, ge⸗ 
brodjene . «dime, Am. bas Fünf⸗ 
centitiid. .-door, die Halbthiir. .-cagle, 
Am. ber halbe Mdler (Goldmiinge von 

5 Dollars Wert). 
aes EF; j. der bie Halfte einer ache befigt. 
Wf’ ||-faced, a. das Geſicht nur halb zei⸗ 
pact ſchmalbäckig, verfiimmert. . a far’- 
thing, ein Pfifferling; for . a farthing, 
ſür cine Sleinigteit. .-gone’, p.a. halb 
verriidt ; ziemlich angetrunfen. .-guin’en, 
bie Halbe Guinee (altes Goldftiid); . a 
guinea, eine halbe Guinee (10 s. 6 d. 
an Gelbwert). .~-hearted, a. engherziq; 
gleichgültig, unent{djloffen. .-hol’iday, der 
Feiertag, bef. ber ſchulfreie Nach— 
mittag. to get ⸗in⸗·, hundert Prozent 
gewinnen. .-learned, p.a. halbgelehrt. 
~length, die halbe Lange; ~-length 
portrait, paint. baS Sstniejtiid. ~-lost’, 
p-a. halbverloren, am Sande des Ber— 
derben8. .-mark, der Nobel (6 s. 8 4.). 
to hang the flag ~-mast high, to dis- 
lay the flag at -staff, mar. dic Flagge 
auf halben Maſt hiſſen. .-meas’ure, die 
halbe Mafregel. ~-moon, der Halbmond, 
aud) mil. (Außenwert mit gwei Flanten). 
~-note, mus. die halbe Rote. .-pace, 
arch. ber halbe Podeſt, Treppenabjay. 
~-part, der halbe Teil, halbpart. .-pay, 
1. Nee halbe Gold (Penfion); 2. fam. der 

penfionierte Offigicr. 


_ half" ||penny [ha’penj) (pl. ~ pence [hi’- 


pens), and) ~ptnnjeg, als Geldjtiide), der 


fate, fat, fire, fir, bis’ tard, [Al]; méte, met, hérd, redée'mer; i, H= 8; B, H=t; y, e=¢; 


half-pike 


fine, fn, machine’ , bird, jntm’‘ical; 


note, nt, move, mdon, fost, nor. love, work, conddle’, moist, hiise, caw, boy. 


hand 





halbe Benny (4% Pjg.). ~penny-worth 
— 8. fiir einen halben Penny 


ett). 

nue -pike, 1. mil. das Furzgewehr, Es— 
ponton; 2. mar. bie Enterpife. .-pint, 
bie halbe Pinte (% quart, = 0,284 Liter). 
~-ports, mar. bie Ansiiitterung ber Stück⸗ 
pjorten. ~-pound, da8 halbe Pfund (acht 
Mugen) als Gewidt; — a pound, ein 
halbes Pfund (an Gewidt od. Geldwert). 
~-price, der halbe Preis, auch niedriger 
Eintrittspreis im Theater nad) Beendigung 
des Hauptſtücles; der halbe Bert; (at) .- 
price, adv. jum halben Preije od. Werte. 
~-read, p.a. oberfladlid) beleſen. — 
round, a. halbrund. .-scholar, der Halb⸗ 
wiffer. ~-score, bie halbe Stiege (zehn). 
~-seas-o'ver, fam. ziemlich benebelt (be⸗ 
trunten). ~-season, com. ber Frühjahrs⸗ 
ſtoff. ~-shade, ber Halbſchatten. .-sheet 
of twelves, bas Duodegformat. ~sister, 
die Stieſſchweſter. —— p.a. halb 
verhungert. .-stockings, pl. Salbftriimpfe, 
Soden. ~-sword, bie Hatbe Schwertlange; 
at ~-sword, hanbdgemcin. ~-timer, der 
Schüler, der nur die Halbe “Beit tn ber 
Alaſſe ijt u. fonft auf Arbeit geht. ~-tint, 
paint. die Zwiſchenſarbe, der Mittelton. 
~-tongue, law, da8 gur Hälfte aus Frem⸗ 
den zuſammengeſehte Geſchworenengericht. 
~-wateb- glass, mar. das Zweiſtunden— 
glas. vay“, adv. auf halbem Wege 
(auf halben eq). ~Witted, a. nicht redjt 
— thöricht, cinfiiltig. year, das 
ahr. 7 genie a. u. adv. halbjilrtid. 

ret 7 . 
hal'jbiit, zo. oo “peiltigen batt (hippo- 

iris) 


glossus is 
+ hal’jdém, das Heiligtum. 
hiljet’tic, I. a. den Fiſchſang beter. 
Il. 28, s. pl. bad Gebicht od. die Ab⸗ 
— iiber den Fiſchfang. 

al'jfax, eO. u. Fam. N. 

hal'jmiis(s), ſ. all-hallowmas, 

All, 1. a) die Halle; der Saal; b) bad 
lanbdlidje herrſchaftliche Rohnhans (im 
Gegeniag gu den Wirtſchaftsgebäuden); 
c) bie Vorderhalle, ber Borjaal; d) ber 
HSausflur; e) der Verfammlungsjaal; oft 
ftatt music-hall, ba§ Bergniigungstotal ; 
2. der Geridtsiaal, Gerichtshof, bas Ge—⸗ 
richt; 3. eime Art Kollegium (auf engl. 
Univerſitüten). +a! a .! Suruf, Plag 


zu machen. 

hillabaloo’, {. halloobaloo. = * 
hall ade, das Standgeld (fiir einen Plag 
in ben Saufhallen 


hall’ |-day, der Gerichtstag. ~-door, bie 
Eaalthiir 

hallela’ lian, ~jas [ya], int. hallelujah! 
s. bas Hallelujah. 


T ——— je lxditꝰ], a mit Hallelujah 
preijend 

hal'liard, mar. das Fall (jedes Tau gum 
Aufziehen v. Segelit). 

hil'lier, eine Art Vogelnetz. 
hall’-mark, der (engl.) Feingehaltsſtempel 
(auf Wold: u. Silberwaren, Innungszei⸗ 
den der Goldſchmiede). 

hgll6o’, int. (bei. Sagbruf) hallo! s. das 
Gallo. to ., 1. i. hallo rujen, ſchreien; 
fig. höhnend (nadj)rufen (after), II. t 
anjdjreien, sujehreien ; (Hunde) hetzen. 

hillodbaloo’, der Heidenlärm. 

to hal‘low, t weihen, beiligen; al’ hei⸗ 
lig verehren. 


i 


halloween’, Sc. ber Abend vor Aller— 
heiligen. 

ha&l'lowmiis(s), f. all-hallowmas. 
hAll’-time, die Beit des Mittagseſſens (auf 
ber Univerjitat). 

halliicina’ * die Hallucination, Sin⸗ 
nestãuſchung, der Wahn. 
hallũ cin ãtor, der im Wahn Beſangene, 
Traumer. ratory, a. 1. anf Sinnes⸗ 
—— beruhend; 2. ſaſelnd, irrend. 
halm, der Halm. 

ha lõ, 1. der Hof (um Sonne, Mond); 
2. der (ringfdrmige) Heiligenſchein; 3. der 
(gefarbte) Ring um die Bruſtwarzen. to 
— i. wie ein Hof ob. Ring erſcheinen. 
~ed, p.a. von einem Ringe od. Hoje 


umgeben. 

h&l’og@n, chem. ba8 Halogen, der Salj= 
bilder. 

haldg’ enolis, a. jalgbildend. 

ha‘loid, I. a. falyignlih; — salt, od. 
IL. — de, hiil’os@l, das Haloidſalz. 

hal sor, hAw’ser, mar. dic Troſſe (ſchwe⸗ 
res Tau —* Befeſtigen v. Schiffen). 

to halt, J. i. 1. Halt machen, halten; 
fig. zögern, ſchwanlen; .! int. mil. Halt! 
2. binten. . t. Halt machen laſſen. 

halt, 1. a. lahm, hinfend. LL. s. 1. der 
Halt, Stillftand; to make a —, Salt 
madjen; 2. dad Hinfen. 

A, hill'ter, 1. der Qalfter; 2. der Strid, 
Strong (jum Hingen). to ., t. (mit 
einem Halfter) anbinbden. 

B. hAl'ter, der Haltmachende; Hinlende. 

hal'ting, pa. (.ly, adv.) hintend, . 
gernd, langſam. —day, ber Sube= od 
Rajttag. .-place, der Haltes ob. Ruheplag. 

to hilve, t. falbieren. 

hiil'yard, ſ. halliard. 

hiim, 1. die Stnietehle; 2. die Lende, der 
Edhentel; bie Ginterbade; ., pl. bas Ge⸗ 
fab; 3. ber Sdhinten. 

him’ edr¥ed (pl. ~, 0b, bimedry’adée), 

die Baum= od. Walbnymphe. 

ha —— — a. halig, mit Halen 

veriehen; getrit 


Him’bro — rh him'brds, pl. 


Hamburg (St). 
. bas Summet. 
Ha’ mite, bet Hamit (Nadfomme Hams). 
Hamit’jc, a. hamitiſch. 
hiim’kjn, bie Wurjt aus — 
him'‘let, das Dörſchen, der 
hiim’mery, 1. der Sammer; — vee: tongs, 
bie Sdmiedearbeit, das Gehämmer; * 
Larm (ſich Zantender); to be at . and 
tongs, auf gefpanntem ube leben; ~ 
and tongs, als adv. mit aller Macht; 
between the . and the anvil, zwiſchen 
Baum u. Borte (— zwiſchen zwei Ge— 
fahren); 2. a) der Bfannenbdedel (am alten 
Flintenſchloh); b) der Schlaghammer (am 
Perluſſionsſchloß); c) ber Hammer (am 
Pianoforte); d) ~ of a bell (bell’-.), der 
Glocentloppel; 3. der (Cifens)Hammer, 
das Hammertvert; 4. to go to (od. to 
come under, aud) to) the ., unter ben 
Hammer fommen, veriteigert werden. to 
a~, I. t. 1. hämmern, ſchmieden; ~ed 
iron, Schmiedeeiſen; 2. pochen, ſchlagen; 
3. (mühſelig, künſtlich) ausarbeiten, er= 
ſinnen (to — out); to ~ a thing into 


s.one’s head (ob. into a.o.), jm. ettv. cin | 
Il. i. 1. a) bam | 


blauen, eintridjtern. 
merit; b) derb gufdjlagen; c) arbeiten, 
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larmen; 2. ſtammeln, ftottern, ftoden; 
8. to ~ at (od. upon) a thing, über 
etw. finnen, unſchlüſſig fein. 
him’mer|able, a. hämmerbar. 
Hammerer. 
ham mer · axe, bie Hammerart. 
arch, der Stichballen. —eEloth, (chem.) 
die Dede über einen Kutſcherſitz; Bocdede. 
hard, a. durch Schlagen gehärtet. — 
head, ber Hammertopf. .-head‘ed, a. mit 
Hammerfopf ; .-head’ed shark od. .-fish, 
zo. der Hammerfifdh, Hammerhai (zygana 
malléus). .-man, der Schmied; der Suz 


~o 


~-beam, 


ſchläger (in einer Echmiede). ~-mill, .- 
works, der Eiſenhammer. — Ang. ~- 
scale, ber Hammerſchlag. ~-wort, bot. 


bas Mauertraut (parietaria officinalis). 
Ham’ mersmiIth, eine Borftadt im Weſten 
vb. London; he has been at ~, hum. 
er ift tüchtig durchgebläut. 
haim’mock, bdie Hangematte. 
ha’mdse, h&’mous, a. bot. halig, ge= 
triimmt. 
him’per, 1. * (Wagen⸗Morb, Pacforb, 
Flaſchentorb die Feſſel, Kette. 
h tty t verwideln, vertvirren; 
(in einer Edjlinge) fangen, berftriden. 
Himp’shjre, eGrajfd. 
hiim’ster, zo. der Samfter (mus cri- 
cétua), 
him’string, die Rniejledje. to (pret. 
u. p.p. ~-strling, ob. stringed), t. die 
Knieflechſen pre iid u. dadurch laͤhmen. 
hiin’apey, det (verſchließbare) Packorb; 
die Staatslaſſe. 


. | hiin’eeg (of an arch), pl. arch, bie Ge— 


wilbjdjentel, Bogenſchenlel. 
hind, 1. a) die Sand; in the turn of 
a —, im Handumdrehen, im MAugenblid ; 
b) sp. der Fuß (eines Falten); c) der 
(Ugr=)Reiger, Weijfer; 2. die —— 
(4 engl. Soll, Map für Pferde); 3. die 
Geite; on the left, right ., lintfer, redjter 
Hand; to the left, right ~, nach lints, 
rechts; 4. a) die übung der Gand —* 
Fahren), Führung; to lower the ., 
Biigel ctw. nachlaſſen; b) bie Weije oe 
Ausführung; c) die Leijtung, Verrichtung, 
That, Handlung; a helping ~, eine hülf⸗ 
reithe Hand; to put the last ~ to s.t., 
bie letzte Gand an etw. legen, ett. voll= 
enden; d) die Witwirtung; der Cinflup; 
e) dic Wirkfamleit; 1) die Leijtungsfahig= 
teit, Kraft, Geſchiclichteit, Kunſt; bung; 
aman of his (quick) 4.9, ein fo ge⸗ 
ſchidter Mann; * 1 am a proper fellow 
of my ~§, id bin ein tiidjtiger Kerl; 
upper ~, bie Oberhand, —— bie 
obere Stelle (als Ehrenplatz); 5 . a) ber 
(juin Dienft verwendete) Soldat, Matroje, 
Urbeiter; .s, pl. bie Bedienung, Manns 
jdjaft; (Fabrit=)Arbeiter; to call for more 
5, mehr Hiilfe herbeirufen; b) fam. der 
Menſch, Buride, Rerl; an old ~, cin (at 
at, inet.) Wobhlerfahrener, Geiibter; a 
cool ., ein faltblitiger Menſch, unvers 
ſchamter Gefelle; 6. a) die Hand (Schreib⸗ 
weije); to write a fair commercial ., 
eine gute kaufmänniſche Hand fdjreiben; 
b) die Sandjcrift, Unterfdrift; to set 
(od. put) one’s ~ to s.t. feine Unterichrift 
unter etm. fepen, ett. unterjeicjnen; in 
(od. under) one’s own ~, eigenhändig; 
under . and seal, umterfdjricben und 
befiegelt; 7. a) der Veli, das Eigentum ; 
b) bie Herrſchaft, Regierung; c) die Ober= 


t’bilgr, l’Ate, tit, bill, rile, miy’myr; feW, cre®, l'ettd; AY, nymph, mSrrh, ver'y; 


hand 


ciir, ell, chair, gha'gs, ghãige; 


give, giant; ring, sin gũlar, link; 85, wige; 
shé, p&n’sion [pén’shgn), vI'sion [v1'shon]; think, this; tx’ile, exIst’; yearly; 


handle 


na't* ype. 





hand, Gewwalt; 8. a) die Karten (in der 
Hand); b) das (Martens)Spiel; e) eine 
Tour (,ecin Mal Herum”) im Whit; 
9, das Palet (Tabal); 10. Verbindungen 
mit Berben: bear a ~ (bear ~s)! greift 
au! belft! to have a good (bad ob. poor) 
~ at a.t, in einer Gadje gefdidt (unge⸗ 
ſchidt) fein; to give one’s ~ to s.0., jm. 
lals Gatten) die Gand reidjen; to have 
a ~ in a.t., die Hand mit im Epiel haben; 
to have a good (od. an excellent) ., 
Giliid im Spiele (gute Marten) haben; gut 
arbeiten; to have one’s gs full (of busi- 
ness), alle Hande voll gu thun haben; to 
hold out the ~ to s.o., jm. freundſchaft⸗ 
lid) die Hand reidjen; to hold a ~ at 
piquet to 8.0, eine Partie Pilett mit 
jm. fpielen; * to hold ~ with s.o., jm. 
gieidjtommen, nidt nachftehen; to kiss 
one’s ~ to so, jm. eine Rubhand gu- 
werjen; to keep a strict . upon s.o., j. 
in jtrenger Budjt Halten; to lay one’s ~ 
upon the book, sl. vor Gericht ſchwören, 
einen Gib ablegen; to lay ~ on (upon), 
anpaden, ergreijen; to lay .§ upon st. 
etw. finden (finnen); to lay ~ upon o.s., 
Hand an fich legen, ſich das Leben nehmen; 
to lend a ~ to s.o., jim. beijtehen, hel⸗ 
fen; to lift (od. put forth) the ~ against, 
die Hand erheben, Gewalt brauchen gegen ; 
to make a (good, bad) ~ of s.t., (quien, 
ſchlechten) Erfolg Haben; to put the ~ 
to, ergreifen; + to set the . to, unters 
nehmen, ſich einlaffen in, vgl. 6, b; to 
shake .3 with s.o., jm. die Ganb geben; 
to strike .s, den Handſchlag leijten; take 
~5, {lag ein! to take a ~ at a game, 
mitfpielen; * to take .s, einanbder die 
Hand gum Eheblindnis reiden; to try 
one’s ~ at s.t., etw. verſuchen; to wash 
(od. clear) one’s .3 of s.t., feine Séinbde 
in Unſchuld waſchen, nichts mit etw. gu 
ſchaſſen haben wollen; 11. Berbindungen 
mit Prapofitionen: .§ across! trengt bic 
Handel! (Tour im engl. country-dance); 
(near) at ~, gur Hand, in ber Mahe, 
nate; nahe bevoritehend; a horse hot at 
~ (a horse that forces the .), cin 
hartmauliges Bferd; at (0d. on) all ~s, 
von allen Geiten; at (od. in) any 4, 
auf jeden Fall; at no ., ” teine x 
feineSiwegS; at first, second ~, aus der 

evjten (meu), zweiten Hand (alt); to buy 
at the best —, au& ber erften Gand 
(wohlfeil) laufen; at my .5, au8 meiner 
Hand, von mir; fiir mic), gu meinem Bors 
teil; he deserves well at our 3, et hat 
fig um uns verdient gemadt; before, 
com. auf Abſchlag, prͤnumerando; to be 
before. with 8.0., jim. guvorfommen; in 
einer Gache weiter fein al8 j.; by the ~ 
of, durd, vermittelft; by —, eigentxinbdig, 
perſönlich; aus freier Hand (ohne Hiilfe); 
to sell by ~, an8 ber Hand (d. i. ofne 
Maller) verfaufen; to bring up a child 
by ~, ein Sind mit der Flaſche aufziehen; 
to take s.o. by the ~, j. an ber Hand 
nehmen, unter feinen Schutz nehmen; by 
the strong ., durch das Fauftrecht; to 
give a bill from ., einen Weehfel ans 
der Hand geben; to have s.t. from very 
good .g, ett. aus guter Gand (erfahren) 
haben ; ~ to ., von Hand gu Hand; 
to live from . to mouth, aus ber Hand 
in den Mund (nur von cinem Tage gum 
auderen) leben; in ., bei der Sand, gur 


Verfügung; heavy in (od. on) ~, (von 
Pjerden) Hartmiiulig; fig. ſchwer gu bes 
handeln, unzugänglich; unleidlich, ſchwer⸗ 
fiillig, langweilig; in my —, in meinem 
Vefig, in meiner Gewalt; now in ~, 
in ber Mrbeit; to have st. in ., ettv. 
in Urbeit haben, etw. vorhaben; the mat- 
ter in ~, der vorliegende Gegenftand; to 
be in ~ with s.o., mit jm. unterhan- 
deln, im Handel ſtehen; to give in ., vers 
abjolgen laſſen, verabreidjen; to have no 
~ in at., die Hand nicht im Spiele haben ; 
my ~ is in, id habe einmal angejangen; 
to have so. in one’s «3, j. in den 
{Minden (in der Gerwalt) haben; the pro- 
perty in my (0d. your) .5, com. mein 
(Yor) gegenwärtiges Eigentum (v. lonſig⸗ 
nierten Waren); to pay cash (od. ready 
money) in ~, bar bejablen; to pay money 
in ~, Handgeld, Angeld, Mietgeld geben; 
to put at. in ., eft. in Arbeit nehmen; 
to receive in ., in barem Gelbe empfan⸗ 
gen; to take in ~, in bie Hanb nehmen, 
vornehmen, unternehmen; the paper is 
in — die Seitung wird gelejen; to put 
s.t, into s.one’s ~s, jin. etw. befindigen; 
to take the law into one’s own ., fid 
ſelbſt Recht verfdjaffen; of all .5, auf 
jeben Gall; off ., aus dem Stegreif, 
extempore; (od. out of .) auf der Stelle, 
ſogleich, ſchnellz to take s.t. off s.one's 
~$, jm. ety. ablaufen; .s off! Hinde weg! 
weg ba! on all .s, von (anf) allen Seis 
ten, einmiitig; on the one ., auf (von) 
ber einen Seite; einerſeits; on the other 
~, auf (von) der anderen Seite, anderer= 
ſeits; to have on .~, vorvitig, auf dem 
Lager haben; vgl. to hang; to have 
s.t. on one’s ~5, ett. (als obliegend 
nod) gu vollbringen haben; it lies on 
my ~4§, es ift mic gur Qajt; the time 
heavy on my ~g, die Beit wird 
mit lang; my ~ is out, id) Habe nichts 
mehr damit gu thun; id) bin aus der 
qetommen; out of ., ams der 
Hand, jofort, fogleid), ohne weiteres; 
money out of ., bar bezahltes Gelb; to 
one’s ~, nad) Wunjd, nad) Belieben; to 
lie to s.one’s ., jm. obliegen; ready to 
— gu fojortiger Benupung 2c. bereit; to 
come to ~ (od. ~s), gu Hinden fommen, 
gufommen, cinlaufen (v. Muftrigen, Briefen 
2c.); in js. Befig, Bereich fommen; gum 
Vorſchein fommen, vorfommen; under ., 
unter ber Hand (im ſilllen), heimlich; 
with the .§ in the pockets, ohne einen 
Finger gu rühren; 12. BWerbindungen mit 
Wdjettiven: all .s a(-)hoy! ob. all .s 
on (ob. upon) deck! mar, iiberall! iiber= 
all! alle Mann hod! come up all .s5! 
fommt alle fer! to get the better ., 
die Borbderhand (Vorteil) erhalten; clean 
~§, Teine Hinde; fig. bie Unjduld; a 
cold ., a warm heart, prv. falte Hinde, 
warme Liebe; even .s, quitt; to 
even ~§, mit qleidem Sorteil ausein⸗ 
anbergefjen; of the first .*, von ben 
erjten Meiſtern; to hold a high ~ over 
s.0., j. mit ftrenger Hand beherrſchen; to 
carry (on) matters with a high —, fig 
hochfahrend, herriſch, übermütig benefmen ; 
a light — eine leichte Hand; fig. die 
Eanftmut; an open ~, eine ofjene, freis 
gebige Hand; 13. Verbindungen mit Sub⸗ 
ftantiven : heart and ., mit Herg u. Hand, 
mit ganger Geele; herzlich, innigit; ~ 
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and (ob. in) glove, vertraut, brũderlich; 
~ in —, Hand in Sand, einmiitig, über— 
einftimmend; fF angemeffén, pafiend, taug⸗ 
lich; ~ over .! mar. Hand vor (od. ũber) 
Hand (an einem Tan flimmen, giehen 2¢.); 
~ over ., ob. ~ over head, in aller 
Gile, iiber HalS u. Mopf, fliichtig; unbe— 
fonnen, nadlajfig; ~ to ., Mann gegen 
; to fight ~ to ~, bandgemein 
werden; — in and ~ out, cin Gejells 
attaioiel, 7“ —— drei Mann hoch. 
to hiind, I. t. 1. eintinbigen, übergeben, 
(iiber)reichen ; 3. an der Gand fiihren; 8. + 
die Gand legen an, ergreifen; 4. to ~ 
the sails, mar. bie Gegel ecingichen, bes 
ſchlagen; 5. to ~ down, berunterlan- 
gen; (der Nachwelt) iiberliefern. to ~ 
in (0d. into), hineinheben; einführen. to 
~ out, herausnehmen, herausführen. to 
~ over to 6.0., jm. aushändigen, über⸗ 
licfern, ausliefern, iibergeben, zuſtellen; 
hinreichen. to ~ round, herumgeben, 
herumgehen laſſen. LL. i. Gand in Gand 
gehen, mittwirten. 
hand'|-ball, das Balljangen (altes Spicl). 
~-barrow, bie Tragbahre, Frage. — 
basket, ber Handlorb. ~-bill, der (Mn 
fclage=)Settel; ba’ Plakat; bas (Hand-) 
Billet; die Empfehlungsfarte. ~.-blow, 
der Schlag mit der Hand. ~-book, das 
Handbuch; Reiſehandbuch. .-brace, der 
Bruſtbohrer. ~-breadth, eine Hand breit. 
~cart, bie Handlarre. .~-cloth, ba’ 
Schnupftuch. .~-craft, j. handicraft. 
hind’ ciiff, 1. die Handtrauje, Manſchette; 
2. die Handjdelle. to ., t. jm. Hand⸗ 
ſchellen anlegen. 
hiin‘ded, 1. in Sf. ...bindig (left’-.); 
2. * mit verfdjlungenen Hiden, Gand in 
nd 


Sand. ; 
han’ der-down’, ber Ubertieferer. 
+ hiind’ffist, 1. a. verloot. IL. die 
(gefangliche) Haft; der (Ehe=)Vertrag. to 
a» L. t. durch Handjdjlag (ver)binden ; vers 
miglen. II. — Jahr und Tag in vorläu⸗ 
figer Ehe leben. Ing, dad Eheverlöbnis. 
hued’ fotters, ‘pl. die Handfeffeln. 
hind’fiil (pl. ~s), eine Sandvoll. 
hind’ ||-footed, a. handfiifig, mit Sanden 
an den Glifen, vierhindig (v. Mffen). - 
gallop, ber furge Galopp. ~-gear, der 
Hand od. Brifihebel. .-glass, die Gas= 
glode (fiir Pflanzen). 4~-grenade’, die 
ranate. ~-gripe, fam. der Griff. 
han‘djetip, cin Wettfpiel, bef. Pferderen⸗ 
ten mit Wusgleichung der Chancen, an 
dem Schwächere teilnehmen finnen; ~ 
stake, das Rennen fiir Meinere Betriige. 
to ., t. u. i. die Chancen ausgleichen; 
that .s5 us, sl. das macht uns quitt. 
hin‘ djcrift, 1. die Handarbeit, das Hand⸗ 
wert; 2. (.[s)man) ber Handtwerter, 
* hiind-in-hand’, adv. (a.) aus einer Sand 
in die andere, taſchenſpieleriſch. 
hin’ djnéss, die Gewandtheit, Geſchicklich⸗ 
teit; bie Hanblichleit. 
hiin’djwork, bie Handarbeit. 
hind’ kerchilef (+ u. vulg. ep), ba8 
Tuch, (pock’et-.) Taſchentuch, Schnupf⸗ 
tudj; (neck’-) bad Halstuch; bas (heilige) 
— (Ghrijti). 
ind’-language, bie Fingeriprade. 
ro hiin‘dle, t. 1. angreifen, anfafien, bes 
rühren: . arms! mil. faft das Gewehr 
an! 2. handhaben, iiben, treiben; 3. vers 
walten, führen, feiten; 4. behandeln, ver⸗ 


fiite, fit, fare, fair, bis’ tard, fall méte, met, hérd, redee’ mer; & G—E; ¥, =F; pw, m=; 


i fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 
hand lead note, n&t, move, mddn, fot, sae, Tove, work, tondale! Moist, hOtise, ciW, bay. happi ly 
fahren mit; 5. + behandeln (in einer | one’s own hook, fam. anf eignen Füßen hängend 2c., vgl. to 
Rede); 6. ſtreicheln, liebtojen; 7. (jm.) | ftehen; ~ om her! mar. rudert tiidtig “han a? “ear, ber idptwebende 
feftundieren. ~, 6. bie ji; | gul to . upon g.one’s lips, an js. Qippen | Garten Hangen, Hängen z., 


bas Heft, der Stiel; das Geib (eines 
Degens); der Pumpenidrwengel; ber Thür⸗ 
tnopf; ~ of a plough, die Pflugfterge; 
~s of a wheelbarrow, die Mrme eines 
Schublarrens; to take by the right ~, 
fig. am rechten Ende angreifen; to make 
a. of a thing, ſich etw. gu nuge machen; 
to furnish a ., Unlaf bieten; a . to 
one’s name, fam. ein Titel. 
hiind’-lead, mar. da8 Sandlot. 
hiind'less, a. ofme Sand, ofme Hinde. 
hind 'ling, die HSandhabung, Behandlung ; 
Pinfelfiihrung. 
hiind’|-loom, der Hand(web)ftubl. .-made, 
pa. mit ber Gand gemadt; ~-made 
paper, das Hand⸗ ob. Viittenpapier. ~- 
maid, ~-maiden, bibl. bie Magd, Dienſt⸗ 
magb. .-me-downs’, pl. sl. alte (ſchon 
qetragene) Kleidungsſtücke. .-mill, die 
Handmühle. .-mule, die DulesSpinn- 
maſchine. ~-organ, die Drehorgel, der 
Reierfaften. to .-pick, t. min. (Erze) 
handſcheiden. .-post, der Wegweiſer. ~- 
rail, die Handleifte; der Holm (am Ges 
linbder); baS Geländer. ~-sail, das Hand⸗ 
ſegel (mit ber Gawd gu lenten). ~-sale, 
det Berfanf aus der Hand. ~-saw, die 
Handſäge. .-screw, bie Handwinde, Wa— 
genwinde. 
hand’sel, 1. a) das Sandgeld, 0g 0g 
der Handkauf; b) die Bürgſchaft; 2. fam. 
das (Meine) Gefdent, Neujahregeident. 
to ~ (led, led), t. 1. com. (jm.) Hand⸗ 
geld gablen; 2. gum erftenmal gebrauden, 


einweihen. 
hiind’||-shaped, p.a. handförmig. .-sleigh, 
~-sledge, der Handſchlitten. 
hiind’some [meift hiin’som], a. (ly, 
adv.) 1. a) hubſch, (leidlich) ſchön, anſehn⸗ 
lid) (beſ. v. männl. noes b) fein, 
zierlich, nett; c) anftiindig; 2. freigedig, 
grofiniitig, ebelmiitig; to do the ~ thing 
by s.0., fid) gegen j. freigebig, nobel gei= 
gen; to come down ly, fic) nicht lumpen 
lajien; ~ is that ~ does, prv. fdjin iſt, 
wer ſchön handelt. .néss, 1. das hübſche 
Ausſehen, die Anfehnlicteit; 2. die Artig⸗ 
teit, der Anſtand 
hind’ spike, bie Hebeftange; mar. bie 


Handjipate. 
hand’ ||-spring, sl. der Buryelbaum. -~- 
spun yarn, das Handgelpinit. T ~-staff, 
ber Wurfſpieß. ~-tight, a. feft angeſpanni 
(vom Schiffstau). .-vice, mech. ber Hands 
ſchraubeſtock, Feillloben. + .-weapon, die 
Handwaſſe. .-work, die Handarbeit. ~- 
worked, p.a. mit den Sanden gefertigt. 
=-worm, zo. cine Urt Milbe (acdrus). 
~-writing, bie Handſchrift, Gand; cigen- 
Ganbige Unterjdjrift; .-writing on the 
wall, bibl. die Sdjrift an der Wand (nad 
Dan, 5). 
hiain’diy, I. a. (Jily, adv.) 1. bequem, 


handlich; aur Hand; pablich; 2. geſchickt, 


fertig, gewandt. IT. adv. (to) nahe (dict) 
an. III. s. das Händchen (Kinderſprache). 
hiin’dy|-blows, .-cuffs, .-strokes, pl. 
Schläge mit der Hand. ~-work, f. handi- 
work. + .-dan'dy, Kinderſpiel, wobei 
man etw. im der Hand raten lift. + .- 
gripe, ſ. hand-gri 


pe. 
to hing, L. i. (hong, hting) 1. a) han⸗ 
ger, hinge, (herab)hingen ; 





to ~ on treter; 


hingen; to ~ on the sleeve of s.o., jm. 
tnechtiſch ergeben fein; to — to, hangen an, 
fig anflammern an; (mit Spannung) 
hangen an, lauſchen; auf jm. lajten; to 
~ upon one another, to . together, 
aneinander Hingen; gufammenhalten; eins 
ander innig lieben; b) fic) (abwärts) nei= 
gen; 2. a) ſchweben; to ~ upon the 
rear of the enemy, ben Nachtrab ded 
Feindes beunruhigen, verfolgen; to . in 
the wind, mar. zögern; to ~ in doubt 
(ob. suspense), in Ungetvifiheit ſchweben; 
b) ftoden; to . on hand, (bv. Waren) 
teinen Abſatz finden; to. heavy on hand, 
lang werden, Langetvetle verurfaden; c) 
unentidjieden jein, zögern, gaudern; 3. abs 
hängig felt (on, upon, von); 4. to ~ 
about od. around, herumhängen; fic 
(miipig) berumtreiben, herumlungern; to 
~ about a person, fid) an j. hängen, 
(dienftfertig) um j. herum fein. to . back, 
fic) ftriiuben, zögern, guriidbleiben; ſich 
nidt — lönnen, nicht daran 
wollen. ~ by, an etw. hängen (han⸗ 
gen); to mE a thread, an einem (jei= 
denen) Faden hängen; : thereby .$ a 
tale, davon liehe fic) was erzählen, damit 
hat es feine eigene Bewandtnis. to . 
down, herab⸗ od. herunterfingen. to . 
on, hängen an. to ~ on, vulg. fort- 
fahren. ~ on! friſch gu! to ~ out, 
Heraushingen; sl. wohnen, fid) aufhalten. 
to ~ over, liberhiingen, fiber etto. hin— 
weghãngen. to ~ over s.o., iiber jm. 
idjweben, j. bebrohen; to . over s.one’s 
head, (brohend) iiber js. Saupte ſchweben. 
II. t. (hting, hitng, dod) gl. 1, ¢) 1. a) 
hiingen, anfiyingen (on, an); b) einhingen 
(a door); ¢) (gew. sed, .ed) (an den 
Galgen) hingen, henlen; anftniipfen Laffer; 
to ~ o.8., ſich erfiingen; go ~ yourself! 
go and be red! geh gum Senter! you be 
~ed! laß did) hängen! — him (it)! gum 
Henler mit ihm (damit)! UM be ed (0d. 
hung) if ..., th will mich qleid) hängen 
laſſen, wenn ...; 2. a) (zur Bergierung) 
befiingen ; (ein Bimmer) tapegieren; b) ver= 
hängen, verhüllen; umgeben; 3. (down, 
nieder ) hangen (Lajjen) (the head, ben Kopj); 
4. ta ~ fire, (v. Schießgewehren) nach⸗ 
Brennen, nicht fofort ob. gar nidt lod: 
gehen, oo fig. nicht recjt vor ftattert 
gehen; 5. to ~ out, aushängen, aus— 
ftveden. to ~ up, aufhingen; fam, (ett.) 
einſtweilen beifeite [afjen; nidjt weiter bes 
riihren. to ~ up one’s fiddle, Am. ett. 
aufgeben. 
hing, s. 1. fam. der Mbhang; to have 
the ~ of a thing, vulg. etw. loshaben, 
auf ett. eingefudhjt fein; 2. sl. bas Han⸗ 


gen; I don’t care a ., mir liegt gum 


Henler nidts daran. 
hiing’)|-bird, {. .-mest, 2. ~ 
gallows, ber Galgenftrid, Galgenvogel ; 
~-dog (looking) face, a8 mürriſche 
Ausſehen, Armeſündergeſicht. ~-fire, bad 
Verjagen (eines Sdhuffes); fig. die Une 
entichiedenheit (einer Gade). 
hanger, 1. der Sanger 2c., vgl. to hang; 
2. (pa’per-.) der Tapesiercr; B. das 
Degengehent; 4. der Hirfchfanger; val. 
pot-hook. .-on’, ber Anhänger, Nach⸗ 
Sdhmaroger; Schlachtenbummler. 
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~dog, ~- 





vgl. to hang; 2. * reed herabbingerde Dbjt; 
8B. der Belang, bie Tapete (bef. .s, pl.). 

~bridge, die Hingebriide. ~-but’tress, 
arch. ber hängende (auf einem voriprin: 
genden Xriger rubenbde) Strebepfeiler. ~- 
committee, sl. ber Ausſchuß fiir daz 
Aufhingen v. Bilbern (bei Ausſtellungen). 
~-com’ pass, ber Geelompaf. ~-look, ſ. 
~month, der Hange⸗ 
monat (Movember, in welchem in London 
bie meijten Selbftmorbe begangen werden). 

~-side, ~-wall, min. ba’ Hangende (des 
Ganges). + ~-aleeve, der loſe AÄrmel 
(v. Kindern). valve, mech. das Klap— 

~men), 


penventil. 
der Heifer. 
» der — 


hang’man (pl. 
hing’ - nest, 1 + ein (frei herab)hängendes 
Bogelneft; 2. cin Vogel mit hangendem 
Neſt (wie oridlus nidipendiilus). 
hank, 1. a) die Strife, Dode, der 
Strang, bas ——e ; 2. mar. ber Qigel 
(eines Gegels); 3. fam. a) der fejte Halt, 
die Getvalt; to kee a good ~ upon 
the horse, das Pferd feft te Biigel | halten; 
b) ber Hang, die Neigung. to ., t. gu 
Studiueln bilden. 
to hank’er (province. to hiink), i. vers 
langen, fic) ſehnen (after, for, adj). 
ering, da8 Berlangen, die Sehn⸗ 
fudt (after, nach). 
Hian’‘over, Sannover. 
Hinové'rjan, I. a. hannöveriſch. II. s. 
der Hannoveraner. 
Hiins, San, chem. Spign. der Holliinder. 
Hiin‘sard, 1. der aye 2. eFam. N., 
bef. der Drucker des Parlaments; der 
Parlamentsbericht. 
Hinse, — Hanſa, Hanſe; ~'-town, die 
Hanſeſtad 
—— a. — 
hiin‘sel, ſ. han 
hiin’som, bie —— einſitzige Droſchle 
cnn hohem Kutiderfig hinter dem Wager). 
fin’t (ob. hitn’t, hin’t), vulg. fiir have 
ai 
Hants, fiir Hampshire (eGraffd.). 
A. + to hip (~ped [pt], ~ped), tbe 


B. to hip (~ped [pt], ~ped), i. + fig 
creignen. ~, 8. der Bufall, bas Ungefahr; 
at ~'-haz’ard, aufs Geratewohl; in a 

~'-haz‘ard sort of 8 ins Blaue hin⸗ 
cin. ~ less, a. (~‘lessly, adv.) uns 
aliidtig ; hoffnungslos. + ~‘ly, adv. zu⸗ 
— gliidliderweije; gerade; vielleicht. 
— » fam. ſ. halfpennyworth. 
fip’pen, i. 1. a) ſich zutragen, ſich 
— vorfallen; ſich treſſen; ~ as it 
may, wie es and) fommen mag; — what 
may, was aud) geſchehen mag; b) (pers 
fonlic) tonftruiert) if he should . to 
lose his case, wenn er etwa (ungliidlider= 
weiſe) feinen Prozeß verlieren follte; do 
you ~ to have any money about you? 
haben Sie vielleicht Gelb bei ſich? she 
~ed to be there, fie war gerade (jue 
fällig) ba; 2. to . on, zuſällig ftopen 
auf, geraten in; gufammentreffen mit. 
to hap’piff, t. Am. begliiden, glüdlich 


madden. 
hap'piily, 1. adv. v. sy; 2. + viels 
leit (haply). 


ti’ balay, 1’ Ate, tttb, ball, rile, mip’myr; feW, crew, etd; fl¥, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


happiness oul F pay ae 


p’pin&ss, 1. die Gliidjcligteit; 2. Sri 
pe Bufall, das Glück; 3. die 
4. + die Anmut; das angenefine — 
5. das efit, bie glücliche Wahl (ded 
Ansdruds); die glückliche (zweddienliche) 
Beſchaffenheit. 
hiip'ply, a. (ily, adv.) 1. a) glũclich 
(in, in, mit); + ~y man be his dole, 
mage ihm Gliid beſchieden fein! Glück gu! 
~y-go-luck’ y, auf qut Glück! Glüd auf! 
b) gliidfelig; erfreut; I am .y to see 
you, id — —— Sie gu fehen; c) giin= 
ftiq; ~ das (getriumte) Thal 
ded eile tm —S Amhara (nach 
Johnfon's Rasselas, 1759); 2. vom 
Gliide begiinftigt, 7 geſchickt (at, in); 
a ~y thought, cin gliidlider Gebdante. 
ha‘ram, f. harem. 
ary ort » die Rede, Anrede. to ., 
. t. anreden. IL. i. cine Anſprache hal⸗ 
ten. 7 (hariin’ger], der öffentliche Red⸗ 
ot Wortführer. 
to hiir’ass, t. 1. quilen, plagen; beun⸗ 
ruhigen, verfolgen; 2. (out) abmatten, 
— + ~ (~mEnt), s. bie Beunruhi⸗ 
~€F, der Beunrubiger, Verfolger. 
ber Borliiufer, Borbote. 


reiftitte; 2. ber 
‘See=)Hafen i, 1. feine Sue 
rat gefunden haber ; 2. im 
Hafen liegen. II. t. - a) beherbergen, 
aufnehmen* b) {cbiifgen ; 2. fig. hegen 
(an idea, a design); to ~ revenge, 
Rachegedanken hegen. ~-dues, die Hafen⸗ 
gebühren. ~-light, der Leuchtturm am 
Hafen. ~-mas’ter, der Hafenmeifter. ~- 
pi'lot, ber Hafenlotſe. 
hap’ bourléss, a. 1. ohne Herberge; ohne 
Sufi; 2. — Hafen. 
hard, I. a. 1. bart, fejt; in ~ condition, 
ep. gefund u. krüftig; b) abgehãrien wider⸗ 
—e träftig, ſtarl; I was too ~ for 
him, et tonnte gegen mid) nidt auſtom⸗ 
men; c) auSharrend, unermiidlid); tüchtig, 
fleibig; ~ at work, eifrig, fleißig; a ~ 
worker, cin fleipig Studierender; 2. müh⸗ 
fam, befdjwerlid); ~ work, ſchwere Urbeit ; 
a ~ life, ein Leben voller Ptiihe u. Not ; 
~ times, ſchlimme Seiten; ~ duty, mil. 
ſchwerer Dienft; 3. ſchwer, ſchwierig; ~ 
of belief, ſchwergläubig; — of hearing, 
harthörig; . to come at, jdjwer gu er= 
Tangen, gu erveidjen; ~ to please, ſchwer 
zu befriedigen; . to deal with, mit dem 
nicht auszulommen ift, wunderlich; — 
words, ſchwer verftindlidje Ausdrücke, vgl. 
7, a; 4. a) peinlich, ſchmerzlich, un⸗ 
angenehm; b) ſchlimm; a — case, ein 
ſchlimmer Fall; ~ lines, hartes Geſchich 
c) ſchlecht, böſe, ungünſtig; unbillig; to 
drive a ~ bargain, bis aufs Glut hans 
deln u. feilſchen; d) unfreundlid); rauh 
(. weather); a . gale, mar. eine fteife 
Siihlte; e) Hart, ftrenge (a ~ frost, a . 
winter); 5. a) berbe, fauer; b) mager, 
qrob (. fare); 6. fteif, gegwungen; ſchwer⸗ 
fällig (v. der Sdyreibart); 7. a) hart, rauh; 
qrob, unfreundlid) (~ words); b) gefiih{los, 
hart (upon, gegen); to be ~ upon s.o., 
jm. hart, heftig zuſetzen; verhärtet (a ~ 
heart); c) unempfinbdlid), unbeugiam; um⸗ 
bubfertig, ftarr; d) geizig; fam. zãhe, gach; 
e) unbillig, ungeredjt. II. adv. 1. a) hef⸗ 
tig, jtart; in hohem Grabe, fer; to drink 


ra Zufluchtsort, die 
. to 3. 


, ghi’9s, 


~, ftart trinten, faufen; to bear ~ upon, 
ſchwer driiden; the wind blows ~, ber 
Wind geht ftart, Heitig; to look — at, 
ſcharf ob. genau anfehen; to press . for, 


ernjftlig bdringen anf; to strike (ob. hit} h 


— friiftig zuſchlagen; to try — ſich eifrig 
u. ernſtlich bemühen; b) geſchwind, ſchnell; 
~ all! drauf los!l an die Riemen! (Auf⸗ 
forberung an die Ruberer); oc) anf eine 
mühſame, beſchwerliche Art; to die ., 
einen ſchweren Tob haben; unbubfertig, 
faltbliitig fterben; it will go ~ but, . 
miifte feltjam gugehen, wenn nicht; 
goes ~ he is ~ put to — 
8 gebt ihm ſchlecht. er muß ſich's ſauer 
fleifig, eifrig (to work 


(an); ~ by (od. ~ at hand), nahe dabei, 
dicht an; mar.: ~ a lee! Balt dicht beim 
Winde! ~-a-port! bas Ruder gang beim 
(od. hart am) Badbord! ~-a-starboard! 
d. R. g. b. Stenerbord! ~-a-weather (od. 
~ up!), lof gang fallen bor bem Winde! 
fall gang ab! gang luvwärts bas Ruder! 
b) (b. ber geit) ~ upon (ten), gleich 
(zehn); 3. ſchlimm; don’t think ~ of 
me, Sle feine iible Meinung von 
mir, s. 1, provine. — 
ie Grund; die Hurt; 2. .9, pl. bas 
Werg, die Sede. 

hiird’||-bake, eine Art Suderwerf. .-beam, 
bot. bie Hagebude (carpinus betiilua). 
~ beset’, p.a. dicht umgeben, ſchwer be= 
drängt. .~-bound, p.a. fartleibig, vere 
ftopft. ~-cash, flingende Miinge (Stier 
ob. Gold). earned, p.a. fauer verbient. 
to hiir’den [aud hird’n), I. t. 1. a) här⸗ 
ten; b) techn. Harten, ſtählen; 2. a) ver= 
harten, beſtürlen; b) befeftigen, ſtandhaft 
machen; 8. (to) a) abbirten (gegen); b) 
gewöhnen (an); 4. —— gefühl⸗ 
los, verftodt machen (oegen). . i. 1. hart 
werden, ſich verbirten ; 2. hart ob. une 
empfindlid) werden; 8. (to) fid —— 
(gegen), ſich gewöhnen (an). ~eF, der 

od. das Hiittende 2. 


hiyd’|-faced, a. böſe audjefend. * .- 
faring, p.a. tümmerlich lebend. —-fa- 
voured (.-featured), a. grob, hahlich 
(v. Gefidht8stigen). ~-fern, bot. ber Rips 
penfarn (blechnum), ~-fisted, a. gei- 
jig. ~-fought, p.a. ſchwer erfiimpft. — 
got (.-gotten), p.a. fauer erworben. ~- 
grass, bot. ba8 Hartgras (sclerochlda, 
aud) andere Gragatten). * —-handed,- a. 
1. mit barten, rauhen Sanden; 2. briiend. 
~head, der Kopfſtoß (betm Ringen). — 
headed, a. ftarrfpfig. ~-hearted, a. (.- 
heartedly, adv.) hartherzig. ~-hearted- 
ness, die Harthergigteit. hit, p p.a. ſchwer 
{vom Unglüch heimgeſucht. 
hip’ dj|hGGd, die uͤhnheit, Unerfchroden= 
Heit; Beriwegenheit; Unverſchämtheit. ~- 
néss, 1, die Abhärtung, Stürte, Riiftig- 
teit; 2. a) die Unerſchrocenheit, Kühnheit, 
Beherztheit; b) die Dreiftigheit, Verwegen= 
eit; Unverſchämtheit. 
hiip’dish, a. härtlich, ziemlich hart. 
hiird’-laboured, p.a. mũhſam bverfertigt. 
hard'ly, ady. 1. + Hart, ftrenge, rauh; 
2. mit Miihe, ſchwer; 
faum; ~ any one, faſt feiner; ~ any- 
thing, faft midté; ~ anywhere, faft nir⸗ 


gends; — ever, fajt nie; b) + bac be +" 


ec) unwilllommen, unangenem; 4. une 


günſtig, fibel, ſchlimm; to think 4, iibel | 
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; give, gi'ant; ring, stn’gilgr, link ; 85, wige; 
shé, ptn’sion [p&n'shon), v¥'sion [v1'zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; na’ t*yre. 


8. a) ſchwerlich, 


hariolation 


denten; to be ~ dealt with, ſchlecht be— 
banbdelt werden (vgl. hard, adv. 3). 
h&pd’-mouthed, a. 1. bartmaulig; eigens 


2. a) die Schwierigteit; b) der 
Drud (ber "Beiten), bie Mot; c) F die 
Beſchwerde, das Ungemad; 3. bie Strenge, 
Raubheit (ber Witterung 2); 4. die Une 
empjindliditeit, Rauheit; Harthergigteit; 
BVerhirtung; Grauſamleit; 5. die Strenge 
ber Gitten; 6. bie Genauigheit, ber Geij; 
7. a) (~ of favour) bie grobe Geſichts⸗ 
Bildung, HAblidfeit; b) (~ of look) der 
unfreundlide Bli¢; 8. paint. die Steif 


t, 
hire p-a. mit barter Spige (v. 
* <i, weißlicher Ampfer, od. die 


ha preed, —— 1. hart bebringt, 
Schwierigleiten ob. in Gelbverlegenfeit; 
2 in groper Eile. * ~ -ruled, p-a. ſchwie⸗ 
tig gu regieren. 4.-run’, pa. Am. in 
pA (bef. Gelb=)stlemme. 
hird’ship, 1. die — Mühſelig⸗ 
teit, das ——— 2. bie Bedrücung. 
hiird’ ||-tack, ber ——S — 
visaged, | a. Q ~~-favoured. 
hiirdjj-up’, a. fam. ſchwer Bebriingt, übel 
dran, in grober (bef. Geld=)Verlegenheit (for, 
um). ~-up’pishness, sl. bie Geldtlemme. 
—* ware, bie Eiſen⸗, Stahl⸗ od. Kurz⸗ 
~Imiin, der Ku —— 
— wick, eD. u. Fam. N. [im OM 
oft har dik)]. 
hiiyd’||-won, p.a. mühſam erworben. — 
wood, Hartholz (beſ. v. Buche, Eide, 
m). working, p.a. arbeitſam. 
hiiy’dy, a. 1. a) hart, ftart, felt; triftig 
u. gejund; abgehirtet; b) (bv. Pflanzen) 
ausdauernd; c) verfjdrtet, unempfindlich ; 
2. tiihn, oreift, verwegen; wunbverfdjaimt. 
hiiy’dyshrewW, province. die Spitzmaus. 
hare, zo. ber Haje (lepus timidus); — 
and hounds, die (Papier=)Sdniteljagd 
(Spiel); to hold with the ., but run 
with the hounds, unguberlijfig fein. 
hare’ |-bell, bot. 1. die gemeine (0d. rund= 
blattrige) Glodenblume (campaniila ro- 
tundifolta); 2. die engl. BWaldhyacinthe 
(acylla nonsoripta). .~-brained, a. 
flüchtig, unſtüt, unbeſonnen, zerfahren. — 
hearted, a. furchtſam, feige. hound, 
ra der Haſenhund, Stiuber. ~-hunter, 
der Hafenjiger. .-hunting, die Safentjagd. 
hare'lip, bie Sojenidarte. ped {pt}, 
a. mit einer Haſenſ 4 oy 
harem [aud hi’), der Harem. 
hare’||-pipe, sp. das Hafengarn, Haſennetz. 
bas Hajenfell. 


~-skin, 
hare’s'|-ear, bot. bas daſenohr (duplen- 
rum). .-lettuce, bot. bie Ganſediſtel, 
Gaubijtel (sonchus). ~-tail, bot. das 
(befcheibete) Wollgras (criophdrum va- 
gindtum). .-tail-grass, bot. ber Dafen= 
ſchwanz (lagiirus ovatus). 
hiy’fang, zo. ber ——— das Leich⸗ 
huhn (surnia nyea 
har'icot harꝰjeo], die Bohne; 2. ein 
Gericht aus Fleiſch u. Rüben. 
erat ari, j. harrier. 
bot. da8 Klebekraut (galium 
rine) 
arjola’ tion, die Wahrſagung (aus 
——— 


fate, ft, fre, fir, bYs’tard, fAll; méte, mt, hérd, rede mer; B, B=8;e, B=; —, p= e; 


hariot 





hiir'jot, ſ. heriot. 

+ ha'‘rish, x hafenhaft. 
tay k! int. 1. (hiip’keo = ~ ye) hord! 
hort! 2. (Qagdtuf) hallo! to . mode de 
horden; 2. to ~ away, sp. fortlanfen; 
to ~ back, bei erfolglofem Suchen ſich 
guriidwenden, um auf die ridjtige Spur 
au fommen; auf einen GefpridSgegen= 
ftand guriidfommen. 


hiirl, die Fladsfaden, Hanfſäbden, der Bait. 


hip'lequin (kin, and kwin], der Harles | hrp, 1 


tin, Poffenreifer, Hanswurſt; in der Pan- 
tomime der Liebhaber der Columbine. 
to ., i. Poſſen reipen. 

hirlequjnade’ [kjn, aud kwin), die 
nen ber Hanswurſtſtreich. 
Hiy'ley, eFam. N. ay v. der Fam. ~ 
herriihrend; dieſelbe 

hiiy'lot, 1. + — emis fat, 2. bie 
feile Dirne, Hure; als a. gemein; buhle⸗ 
riſch. + to ., i. huren. wry, 1. dle 
Unzucht; Gurerei; bibl. der Gopendientt; 
2. das Hurenpad; die Hure. 

hiirm, dad Boje, Leid, Unrecht, der Free 
vel; der gugefiigte Schaden; to do ., 
Leid gufiigen, Schaden thun; to keep 
out of .’s way, fam. die Gefahr mei- 
dent; he means no ~, er meint es nicht 
boje; there is no ~ in it, es ijt nicht 
böſe gemeint; . wateh, . catch, prv. 
wer anbdern cine Grube gräbt, fallt felbjt 
hinein. to ., t. beſchaͤdigen, verlegen; 
{jm.) jdjaden. 

Hiir’man, Hermann (MR.). 

hiipmat’tan, der Harmattan (Wind). 

har’ mel, bot. die Harmelraute (pegdnum 
harmdla). 

hiirm’'fiil, a. (ly, adv.) ſchädlich, nad: 
teilig. .n@ss, die Schadlichteit. 

hiirm'less, a. (.ly, adv.) 1. harmlos, 
unjdjidlid); 2. ſchuldlos, arglos: wohl⸗ 
gemeint; 3. unbeſchädigt, unverletzt; to 
save 8.0, —, j. ſchadlos halten. .néss, 
1. die Sarmioſigtent, Unſchaͤdlichteit; 2. die 
Schuldloſigleit, Unſchuld. 

harmön'je, I. ob. . al, a. (ally, adv.) 
harmoniſch; ~ science, bie Tontunjt; al 
division, bie harmoniſche Teilung; ~al 
roportion, ba8 harmonijde Berhiltnis. 
I. ., & mus. ber Oberton; xs, pl. 
1, die Harmonielehre; 2. harmoniſche Tone, 
ſouſonanzen. 

harmin’‘jica, mus. 1. die (@las-)Har= 
monita; 2. die Mundharmonifa. 

haymo'njoys, a. (ly, adv.) barmo- 
niſch: 1. zuſammenſtimmend, wohltlingend; 
2. übereinſtimmend; 3. einig, einträchtig. 
~néss, bas Harmoniſche, Bujammen- 
ftimmende; der Ginflang; die Überein⸗ 
ſtimmung. 

gre ‘nium, mus. das Harmonium, die 


—— — 1. der * der Har⸗ 
monielehre; Komponiſt; ber Theolog, 
der die ————— der Evangelien 
nadjweift. to Ize, I. t. 1. in Eintlang 
bringen; 2. nad den — ber Harmo⸗ 
nie im Mufit feper. i. (muſilaliſch) 
harmonieren; zuſammenſtimmen, überein⸗ 
jtimmen. sizer, 1. ** in Übereinſtim⸗ 
mung Bringende; 2. f. ~ist. ave mus. 
bie Harmonie; 2. der — 
einjtimmung, das Ebenmaß; die Einig⸗ 
leit, Eintracht. 

hip’ motdme, min. der Harmotom, Kreuz⸗ 


ſtein. 





fine, f'n, machine’, bird, intm “jeal; 


note, ndt, méve, moon, fot, nor, love, work, egnddle’, moist, hdtise, cdW, bay. 


hiiy’ness, 1. ber Harniſch, die Rüſtung; 
in full ., in voller Rüſtung; bereit; 

2. dad (Pferde=, SKutidj=)Geldirr. to ., 
t. 1. jm. den Harniſch aulegen, j. rüſten; 
2. (Pferde) (an)idjirven. rep, der Wns 
ſchirrende. .~-cask, mar. ba’ Proviant⸗ 
fag. ~-ma’ker, der Harniſchmacher; Gatts 
ler. .-ropes, pl. die Sugitringe. ~-tub, 
mar. ſ. .-cask. 

— — * 

— i+w (jonjt lyre) 
die Seier. to ., L. i. 1. auf der Harfe 
fpiclen (aud t.); 2. (on, upon s.t. cig. 
upon the same string) bei etw. ſtehen 
bleiben, ſtets darauf guriidfommen. IT. t. 
- ridhtig treffen. 

Hiiy’ pagin, cin Geizhals (nad) Moliere, 
L’ Avare, 1668). 
hiy’pijer, der Harfner. ~jng, 1. bas 

Harfenfpieten; fig. re Stehenbleiben bei 
einem Gegenftande; 2. .ings, pl. mar. 
= Borderteile der Barklhalger ob. Berghöl⸗ 

_~ing-iron, j. harpoon. ~ist, f. er. 

varpoon”, die Harpune. to ., t. u. i, 
— rl Fay | nati ber 

rpunierer. ~- die Harpunen=Sanone. 
1s rsichOrd, Sas — Klavier, 
hiiy’py, 1. myth. u. fig. die Serpe; 
2. 20. ‘a) die Harpyie (harpyia destruc- 
tor); b) die Moosweihe, Sumpfweihe 


(circus erugindsus). 
oe [kwe) &e., ſ. arque- 


use &c, 
= province. bie Sturmflut. 
hirrateén’, geringer wollener Stoff. 
harried, ſ. haricot. 
har’ dan, die alte Bettel, das Menſch. 
har’rjer, 1. sp. der Haſenhund, Wind⸗ 
bund, Stäuber; 2. f. hen-harrier. 
Hir’rjet, Hir’rjot, fiir Henrietta, 


B. hir’rdw, 1 . die Egae; - ba8 Falls 
gatter. to ., t 1. eggen; 2. (up) zer⸗ 
reifen; beunrubigen, quilen; 8. + vers 
feeren. 7, der Egger. 

Har'ry, fiir Henry; old ~, dex Teufel; 
to play old . with so., j. bvertenfelt 
mitnehmen. 

to hir’ry, t. 1. quiilen, plagen; 2. provine. 
—— plündern, aus dem Beſitz vers 


* a. (AUy, adv.) 1. a) herbe; 
b) barfch, hart; 2. a) wnfreundlich, un- 
fanft, barſch; —— mürriſch; b) uns 

angenchm. ness, 1. die derben; Harte, 

Staub; 2 Fie Ba ie Banish, Unfreundtiditeit. 
hiirs'let, j. hasl 
hit, der — poeet, der Kaphirſch 


(a caama). 
hiyt’ — das Operment, Auripig⸗ 
ment, Rauſchgelb. 
hiipts" hdpn, das Hirſchhorn. ~-salt, das 
Ris rico (ammontum carbonicum), 
hiirt’s'||-clover, .-trefoil, bot. ber Steins 
flee (melilétus). .-tongue, bot. die 
Hirſchzunge (scolopendrium  afficind- 
rum), .-wort (hiirt’ —* bot. 1. dad 
Hafenohr (bupleurum); 2. der Sirmet 
(tordylium). 
ha’rum(-)sca’rum, I. adv. wild, aus⸗ 
gelaffen, kopſlos, unſtät; fabrig; als a. in 
a ~ way, in wüſter Weije. II. s. ber 
Saujewind, zerfahrene Menſch. 
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hatch 


hariis’pjiige, ~¢y, {. arusplex, ~ice, 


~icy. 
hap’ vest, 1. + der Herbſt; 2. die Ernte; 
der Ertrag; die Erntegcit; to get in the 
~, bie Ente einbringen; to make ., * 
ernten, einfammeln, to ., t. u. i. (eins) 
ernten. ef, 1. der Erntende, Schnitter; 
2. die Maͤhmaſchine, Erntemaſchine. 
hiy’vest!-bug, zo. die Herbſtgrasmilbe 
(leptus autumndlis), .-field, das Stop= 
peljeld. .-fly, zo. die Baumgrille (ciea- 
da), .~-hind, der Schnitter. ~-home, 
die Erntezeit (aud fig.); bas Erntefeft; 
das Erutelied. .-lord, ber Bormann ber 
Sehnitter. ~-louse, ſ. ~-bug. —man, 
der Sanitter. ~-moon, der Aquinottial⸗ 
mond. .~-mouse, zo. bie Rwergmans 
(mus messorius), .-queen, ~-dame, die 
Erntefinigin (ausgepugte Puppe). .-time, 
Hay —— ~-wo’man, bie Schnitterin. 
vey, m. N. 
Harwich har'jeh, od. här'ij), eO. 
hiis, ſ. to have; the .-been’, bie Ber- 
gangenbeit. 
to hash, t. (up) (flein) baden, zerhacken. 
— 8. ba’ gehadte Fleijd, Hace, Ragout; 
to make a ~ of st., ett. verhunzen, 
bie Starve in den Dred fahren. ~'-meat, 
~ed'(sht]-meat, bad Ragout. 
hiish'|fsh, .@@sh, der Haſchiſch berau⸗ 
fdender Trant aus Hanf im Orient). 
hash’y, a. bridelig (vom Erdreich). 
has’let [aud) hiz'let], das Geſchlinge 
(eineS Schweins). 
hasp, 1. der (Schließ-)Halen, die Krampe, 
Hajpe; 2. der Hajpel. to ., zuhalen. 
has’sock, dad (Snie=)Siffen, (Quie=)Polfter 
(in ber Stirdje). 
hast, ſ. to have. 
has’taiite, .t@d, a. bot. fpiepfirmig. 
haste, 1. die Saft, Eile; to make ~, 
eilen; ſich beeilen; the more ., the worse 
(od. less) speed, prv. eile mit eile; 
2. der Cifer, die Heſtigleit. to ., to 
has’ten [aud has'n), J. i. cilen; to . 
away, forteilen. IL. t. beſchleunigen, be⸗ 
treiben; (on, gut Gile) antreiben. 
has’tener [aud has'ner], ber Eilende; 
der Beſchleuniger. 
hias‘tjnéss, 1. a) bie Haſtigleit, Eilſertig⸗ 
teit; b) die Tbercifung, Roreiligteit; 2. ter 
sie bie Hige, Heftigleit. 
* apple, ber Frühapfel. ~-pear, 
Tibi 
has Ings. a bie frühgeitigen — 
— en, — a. frũhzeitig reif. 


eam. 

has'tiy, a. Cy, adv.) 1. haſtig, eilig, 
eilfertig; 2. iibereilt, voreilig; 8. eifrig, 
heftig, higig ; jahgornig; 4. friihyeitig, früh⸗ 
reif; ~y pudding, ber Dtehlbrei, fefter 
Brei v. Mile) (od. Wafer) u. Mehl. 
has’ ‘ty||-foot'ed, * a. ſchuellfühßig. * .- 
wit'ted, a. voriwigig. 

hit, ber Hut; aud der Kardinalshut; ~ 
in hand, höflich; to send round the ., 
(unter ben Amweſenden) eine Geldſamm⸗ 
lung deranftalten; to wear in one’s ., 
am ute tragen. 

ha'table, a. haſſenswert. 

hiit’|-band, a8 Qutband; der Gutflor; as 
cross as Dick’s .-band, gang mürriſch, 
eigenfinnig, unartig. .-box, bie Hut⸗ 
ſchachtel. .-brush, die Hutbiirfte. .-case, 
das Hutfutteral. 

A, to hatch, L. t. (aw8)heten, ausbrü⸗ 


tũ bũlar, l’fite, tud, bal, rile, mip’myr; few, crew, l’etd; ff, n¥mph, myrrh, vtr'y; 


hatch 


ten (aud) fig.); to count the chickens | to hfnul, I. t. bef. mar. ziehen, (ein Tau) 


before they are ~ed, prv. bie Rechnung 
ohne den Birt machen; to ~ a plot, 
einen Blan ausbriiten. IL. i, 1. briten, 
in ber Grut fein; 2. ſich entwideln; 
8B. gut von ftatten gehen. ~, 8, ~'ing, 
1. a) das (Ans=)Briiten; Mustriechen; 
b) das Gehed, die Hede, Brut; 2. * fig. 
bie Musgeburt; das Ergebnis. 

B. to hitch, t. idjraffieren (in Silber 
od. Gold) —— die 


Cc. oie a. 1. die Salbthiir; 2. das 
Schutzbrett, die Schleuſe; 3. mar. die 
Sdhiffslute; under .¢3, eingeſperrt fein; 
elend daran jein; tight under .es, unter 
dem PBantoffel. 

hitch’el, bie Hecjel. to ~ (led, led), 
t. hecheln (Flachs ꝛ⁊c.); sl. (burd))hecheln ; 
quiilen ; ftideln (gegen). ley, der Hechler. 

hatchet, das Geil; to take up the ., 

bie Streitaxt erheben, Krieg ertlären; to 
bury the ~, bie Streitart vergraben, 
Frieden ſchließen; to dig up the ~, alte 
Feindſeligleiten erneuern; to throw the 
~, fluntern, aufſchneiden; to throw the 
helve after the ., aud) ben Stiel fort- 
werſen, nachdem bie Axt verloren ijt; leicht⸗ 
ſinnig verſchwenden. ~-face, das lange, 
hãäßliche Geſicht. -helve, der Stiel am 
Beile. ~-shaped, p.a. bot. beilförmig. 
~-work, bie Mrbeit mit der Art. 
hit’ chjng||-appara’tus, bie Brutmaſchine. 
«house, das Bruthaus. ~-knife, dad 
Hadmeffer. ~-oven, der Briitofen. 
ha&tch’ment, her. das Wappen eines 
Berftorbenen, der Totenſchild. 
hiitch’-way, mar. bie Qufe; sl. das Maul. 
hiat’chy, j. hashish. 
to hate, t. haſſen, verabjdeuen; to be 
~d [ed], haſenswert; I ~ writing let- 
ters, Briefeſchreiben ift mic gutvider. ~, 
as. ber Saf (to, gegen, wider, auf). 
ha’ 7 {. hatable. 

hate’ fil, a. (ly, adv.) 1. verhaft, haſſens⸗ 
wert; 2. haßerfüllt, gehäſſig. Inðss, die 
Abſcheulichleit; Gehüſſigleit. 

—— less, a. ohne Haß. 

T, der Haſſer; Feind. 
hie Hil (pl. <3), der Gut voll. 

A ith, f. to have; ~’-been, ſ. has-been. 
At less. a. hutlos, ohne Sut. 

hit’ ||-maker, ſ. hatter. .-money, fam. 
dad erbettelte Geld; com. die Gratififation 
an den Schiffsführer. 
h&'tred, ber Hah (of, for, aud) to, gegen); 
ber Groll, bie Feindſchaft. 
h&t'||-reviver, die Hutbürfte. 
bie Hutſchnur. 
hat’ted, oa. mit einem Hute befleidet. 
hat’ter, ber Gutmader; as mad as a ., 
hundstoll, gang verrückt. 

to hiit’ter, t. quilen, abmatten. 
at tis(c)hérjf(f) (ehtrid, der Hattifderif 
(unmittelbarer Befehl bes Grofherrn). 
god ||-trimmings, pl. bie Garnierung, der 
eines ute’. .-worship, bas 
Sutin alS Seiden ber Berehrung. 


— By ~ ’ 


~-string, 


hab ſ. 


Anmaßung. —8* (¢ hfught), a (. ‘ily, 
adv.) 1. ftoly; hochmütig, anmagend; 2. + 
fifi, verwegen, abenteuerlid. 


7 
—r — — — —— —— — —— —— — — —— —— — — — — — — 


anholen (od. halen), anziehen; to .~ the 
wind, mit Prebrwind fegeln; den Wind ab⸗ 
tueifen; to . the wind again, das Schiff 
beim Winde aufholen; (for) gerade loss 
fieuern (auf); ~ in’! ~ two’! ~ belay’! 
eins, zwei, drei! (Zuruf beim Einholen 
eines Taues); to ~ aboard, (die Halſen) 
gufegen; to ~ about, herumzerren; to 
~ aft, anfolen; to ~ close aft, bdidjt= 
olen; to ~ down, miederfolen, nieder⸗ 
jieben; to ~ home, beifolen; to ~ in 
a rope, ein Tau einpalmen; to ~ os. 
a-head, ein Sait verholen; to ~ off, 
flott madjen; to ~ over the coals, tũch⸗ 
tig ausſchelten; —* ~ up, aufholen, auf⸗ 
geien; vor Gericht ſchleppen. LI. i. (von 
einem Schijfe) (up) die Richtung ändern; 
mit veriindertem Sur fegeln (for, nach); 
the wind .5, der Wind fdralt (nimmt 
cine entgegengeſetzte, ungiinftige Ridtung 
an). — 8. bej. mar. der Bug; and) ein 
Bug Fiſche; at a ., auf cinen Sug. 
hau'l) age, die TranSportfojten (jum Sait 
od. vom Schiff ins Haus). xref, der 
Biehende. 
beits⸗ ob. 
Biehen; die Qaftiubre; min. bas Sorbern, 
hanim, haum, der (Stroh-)Halm (halm). 


Jor, der Befiger cine Mrs | 
fuhrwerts. 


= 


cy, Gtll, chair, cha’os, chiise; give, gi’ant; ring, stn ‘giiler, link; 80, Wise; 
shé, ptn'sion [ptn’shon), vi’sion [vi zhon); think, this; &x’‘ile, ex!st’; yéar'ly; na’t*yre. 





hanl’ser, hault, hiun’ces (hiiun’ses), | 


j. halser, halt, hances. 
h&unch, 1. a) bie Sante (eines Pferdes), 
bie Hüfte, der Schenlel; 
an arch, ber —— 
Ende, ber —— hansht)], a. 
in Bf. ...fchentlig 
to haunt, I. ns < häufig beſuchen; 2. 
a) heimſuchen; (v. Geſpenſtern) umgehen, 
(in einem Hauſe) fpufen; this house is 
~ed, in dieſem Hauſe fpuft 08; b) bee 
lajtigen, bverfolgen; c) to ~ the mind, 
the memory, nidt aus bem Ginne kom⸗ 
men. II. i. fic) (oft) einfinden, fid) auf⸗ 
halter, ve . my & Le F die Gee 
wohnheit (einen Ort aufzuſuchen); 2. der 
oft befudjte Ort, Mufenthalt; die Stamm⸗ 
tmeipe; ber Berjammiungsplag; ~8 of 
pleasure, Bergniigunggorte; where are 
his .s? two bat er {eine Giinge? wo vers 
tefrt er? 3. a) sp. bdas Lager, bie Höhle; 
b) ber Schlupfwinlel. 

hiiun'ter, der fleißige Beſucher. 
han'rjent, a. her. (v. Gijdjen) mad Quft 
ſchnappend, aufredt. 

haut’ boy [ho’boi], 1. mus. bie Hoboe; 
aud fiir .ist; 2. (.-straw’berry) bot. 
bie Gartenerdbeere (fragarta elattor). 
~Ist, ber Goboeipieler, Hobvift. 
hauteur, dex Stoly, Hochmut. 
haut-gout, der pitante rate haar re 
Havin’ (n)a(h), * the ., Ha⸗ 
van(n)a (O.u.. 2 focal Me (tlein), 
bie Havannacigarre. 

Hiivanége’, I. a. §avanefijd. IL. s. der 
Havanefe. 
to hive (2. 4. pres. hast; 3. s. pres. 
has, ~ hath; pret. hid; part. pres. 
hiiv’jng; p-p. hid), J. t 1. a) Gaben, 
befigen; bebalten; to . for one’s own, 
als eigen bejipen; what would you ~? 
was wünſchen Gie? do well, and ~ 
well, prv. twie man’s treibt, fo gebt’s; 
b) (to ~ on) (Sfeider) anfaben; o) bet 
ſich Haber; (Freunde) bei ſich fehen, (eine 
Geſellſchaft) geben; d) (Spiele) vornehmen ; 
e) (Wetter) haben, befommen; we shall 
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~ed 


b) arch. ~ of | 
2, ° bas | 


| 


havock 


~ it wet, e8 wird naſſes Wetter eins 
treten; 2. a) haben, mit ett. bebaftet fein; 
b) ett. weglriegen; she has had it, jie 
hat einen Fehltritt begangen, ein Rind 
gefriegt; 3. enthalten, einſchließen; 4. a) 
twiffen, inne haben; to ~ by heart, aus⸗ 
wenbdig féunen ; b) erfennen, verjtehen; ~ it! 
glaube eS nur! you ~ me? Gie verſtehen 
mid? 5. ergrifjen haben; fangen, friegen; 
erwiſchen, faffen; 6. (Speiſe u. Trank) gu 
fid) nehmen, geniefen; — you had your 
breakfast? haſt du {don gefrühſtüct? 7. 
a) nehmen, empfangen, belommen; b) ers 
angen; s.t. is (not) to be had (of s.0.), 
ettv. ift (nicht) gu haben (b. jm.); e) (Kunde) 
erfalten haben; d) aufnehmen, annefinen; 
8. a) annehmen; eingolen, beforgen; ſich 
verſchaſſen; b) bringen, kommen od. Holen 
lafjen; ſchaffen; 9. alten; to ~ in honour, 
in Ehren Halter; 10. to ~ about o.s., 
bet fich (in der Taſche) haben; to ~ away, 
fortidjajfen; to ~ back, guriidjdaffen 
(lafjen); to ~ before one, vor ſich lom⸗ 
men laſſen; to ~in, §ereinfommen lafjen; 
to ~ it out of s.o., eS aus jm. heraus⸗ 
triegen; es jm. eintrinfen; to . it out 
with s.o., fid) mit jim. gründlich aud 
fpredjen od. auseinanderjegen ; to ~ over, 
iibrig haben; to ~ up, erauftominen 
laffen; bor Geridjt ftellen; 11. a) to . 
better, rather (mit Qnf. ohne to), beſſer 
daran thun (ju); you had better go at 
once, Sie follten Lieber ſogleich gehen; 
vorzlehen, (lieber) mögen; I had rather 
remain, id) modjte lieber bleiben; to 
~ as good (mit Inf. ohne to), ebenſo 
gut daran thun (ju); I ~ as lief, es ijt 
mit ebenjo tieb; b) to ~ to (mit Qnij.), 
müſſen, gendtigt fein; I . to go, id 
mug geben; notig haben, braudjen; you 
~ but to turn round, Gie braudjen ſich 
nur umgubrefen; c) I . done writing, 
id) bin mit bem Schreiben fertig; I 
~ done with it, id will nichts mehr 
damit gu thun haben; ~ done! mad 
ein Ende! Hore auf! lof mid) in Ruhe! 
12. a) (mit ace. u. p.p.) laſſen (eig. be⸗ 
fommen); I . a coat made, id laſſe 
(mir) einen Rod madjen; he had his 


excused! entfdulbigen Sie mid! b) Lara 
ace. u. inf. ohne to) bas Lod haben, od. 
es erleben, bag (he had his crew desert 
him); c) I would ~ you to know, id 
wiinfdte, das Sie wiibten, Gie müſſen 
wiſſen; would you ~ me to ...? vers 
langen Gie, dah id) ...? foll id) etwa ...? 
i as I would ~ you! folgen Gie mir! 
IL. ¢ i. ~ after! [of uns fotgen! . 
at you! pai auf! (I will . at you, id 
will auf did) losſahren); ~ through! lap 
uns Ginburdjegen! + with you! nimm 
mid) mit! 
ha'ven [aud hav’n), 1. der (Gee=)Hafen; 
2. der Zufiuchtsori, bie Freiſtätte. - 
mas‘ter, det Safenmeifter. 
hive’ —* pl. 8, der Habenichts. 
hiiv’er, der Befijer, Juhaber. 
hiiv’ey-sack, mil. bet -Broviautfad. 
hiiv’ing, der Beſitz; die Habe. 
t ha'v our, f. behaviour. 
tiv’oc(k), bas Gemegel, Worden; die 
BVerwviiftung, Verheerung; Unsrottung; to 
make ~ of, vertviiften, verfeeren ; to play 
(sad) ~ (with), arg mitnejmen; * to 


fiite, fiit, fare, fair, biis’tard, fall; méte, met, hérd, redéé’mer; ®, @=6;m, it ad 


haw 


cry ~, Tod (ohne Pardon) ruſen. + to 
~» t. verrwiijten, gerjtiren; .! int. ſchlagt 
tot! Mord! 

A. hw, 1. ber Sag, das Gehege, Gart- 
den; 2. bot. bie Mehlbeere (Frucht vont 
Weifdorn, .-thorn). 

B. haw, die Haue, Sade, ber Marit. 

Cc. haw, I. int. ſ. ha, hah. II. 4. 
1. (hdw-hf&w’) j. ha-ha; 2. der affef= 
tierte Laut ., ba’ Gioden in ber Rede. 
to ~, i. einen ftodenden, gedehnten Ton 
annehmen. 

Hawafrign hawi'an], I. a. hawaiiſch, 
- Sandwichinſeln betr. II. s. der Bew. 


v. Harwaii. 

haiw’b erk, |. habergeon. 

Rew Ebaak bee lindlie Gtuger. — 
finch, zo. der Sirfdhfint, Sernbeifyer (coe⸗ 


cothraustes vulgaris). 
. haw-haw’, i. vulg. 1. lout laden; 
2. ſ. to haw. ., s. ſ. ha-ha. 

A, “hawk, dex Habicht, Galle; ware ~! 
sl. jei auf der Out! between ~ and 
buzzard, in groper Mufrequng; to know 
ar from a handsaw (geiftig) nidt gang 
Blind fein. to ., i. 1. mit Falken beisen, 
auf ber : jagd —* erage aye ta 

; 2. ad m 

B. eee awit, 1c ha dno IL. t. 
(up) audsriiufpern, auSmerfen. ., s. 1. dad 
Raufpern; 2. der Auswurf. 


fine, fin, maghine’, bird, jntm'jcal; 


der Zäune). ~'-eock, ber (Meine) Heu⸗ 
jdober. Aever, med. bad Heufieber 
(gut Erntegeit). ~ ald, bie (Geu=) Biel. 
~’-fork, bie Geugabel. ~'-har' vest, bie 
Henernte. — a Heuboden. ~'- 
ma’ker, ber Geumadjer, Weiher. '- 
ma‘king, das Heumachen. '-mar’ket, 
1. ber — 2. Hãy market (groß), 
Platz in London mit dem Haymarket 
Theatre. ~'-mow, bie deuhucht * 
ſtabeltes —* ‘stack, det 
(grope) Seufdhober, bie Heumiete. ~'-tea, 
ein Henaufgup (als Biehfutter). 


Ha 
uy ta, La ary gent, II. «. ber 
hay time, bie —— ber) Heuernte. 


Hay’ 

ha⸗ ard, 1. der Sujal, bas Ungefahr; at 
all .3, anf alle fille; 2. die Gefahr, bas 
Wageſtück; to run a ., Gefahr laufen; to 
run the ~, es darauf antommen laſſen; 
to put to the ., anf Spiel ſehen; 
3. das Haſardſpiel, Wiirfelfpiel; 4. a) * 
Lod) (des Billards); b) der Fuchs; to 
gain a ~, (im Billard) einen Fuchs machen. 
to ., t. F —* aufs Spiel ſehen; 
Gefahr lau ~able, a. gu wagenſd). 
hiz’ardijotis, a. (Lotisly, adv.) waglid), 
gewagt; miplid, gefiftlid. roysnéss, 
bie Waglichleit. 


C. to hawk, t. (about) mit ett. Gitern, | hiize, der (leidjte) Nebel; in a ., uns 


hauſieren, ett. gum Berfaufe ausrujen od. 
ausbielen. 

hawked [hakt], a. trumm; ~ nose, die 
Habichtsnaſe. 

A, hawkér, der Fallenjäger, Fallenier. 

B. hiw’ker, det Haujierer; der Zei⸗ 
tingStriiger; (~ of books) ber fliegende 
Bud hindler. 

haw’ key, j. hockey 

hawk’-eyed, a. a Fallenaugen, ſcharf⸗ 


ſichtig. 
hawking}: ~bag, ~-pouch, bie Jagd⸗ ob. 
Weidtajdye. 


hawk’ |-moth, zo. ber Schwärmer, Däm⸗ 
merungSjalter (sphinx). .-nosed, a. mit 
einer Habichtsnaſe. .-nut, bot. bie Erd⸗ 
nub (buntum). ~-owl, der Kauz (Eule 
ofue Ohrbüſchel). ~’s-beard, bot. der 
~-weed, bot. ba’ 


hiwse fancy his), ~'-hole, mar. die 
Seliife, bas Klüſenloch, Klüsgatt (im Bug 
des Schiffed für bie Ankertaue); to ride ~ 
full, fliijen; he has crossed (od. fallen 
across) my «s [zez], sl. er ijt mir in 
bie Quere getommen. ~'-pieces, bie Elů⸗ 
ſenhölzer. .'-blocks, ~'-plugs, bie Stliis 
fenpfropfen ~ (Golsblide gum Verſchließen 
der Klüſen). 
hAw’sey, mar. bie Troſſe (ſchweres Tau 
jum Befeftigen eines Schijfes). 
haw’thopn, bot. der Hagedorn, Welß— 
dorm (cratagus oryacantha). 
A. + hay! int. —— 
B. hay, s. 1. das Seu; make ~ while 
the sun shines, pry. man muß das Eiſen 
ſchmieden, folange eS warm ijt; 2. alter 


Rundtanz. to 2, i. Seu machen, heuen. 


band, das Heufeil, Heuband. ~'-bird, 
zo. L. der gefledte Filehenſanapper (mus- 
cicipa grisdla); 2. der BWeidenjeifig 
(sylvia), ~'-bote, law, das Zaunrecht 
(Anrecht auf Unterholg gur Ausbeſſerung 


flar, verborgen. to ., L. i. (imp.) nebeln, 
nebeliq fein ob. werden; Am. fid) (nucht⸗ 
Lidjerweile) Gerumtreiben. IL, t. fo 
fam. 1. verduhen, in oo jagen; 2. al. 
(j. mit Arbeit) finden. 
hazel [oud baz'l], J. s. ber Haſelnuß⸗ 
jtraud. II. a. 1. haſelnußartig; 2. nuß⸗ 
braun, §ellbraunt; ~ colour, bie Gajel= 
nubfarbe. 
——— fruchtbarer, rötlicher Lehm⸗ 
boden. hen, zo. dad Haſelhuhn (tetrdo 


bonasia). 

hi’ zelly, a. nußbraun. 

prs otro die Haſelnuß. ~-tree, ber 

Hajelnupftraud. wood, bas Haſelge⸗ 
bili). .-worm, zo. die Blindidjleide 


fragilis). 
nestotes, bas Rebelige, Nebelwetter. 
bray, a. nebelig, dunſtig; umflort; fam. 
— 
H. B. M., fiir His (od. Her) Britannic 


Majesty. 
Hble, fiir honourable od. fiir humble. 
H. C., fiir Habeas Corpus, ob. fiir House 
of Commons. 
hé, I. pron. (ace. him; dat. [to) him) 
ev; ~ who (0d, that), der(jenige), welder; 
if I were ., wenn ic) an feiner Stelle 
waite; Iam ~, id) bin bderjenige; (in der 
Sule) id bin bran; who is .? wer ift 
bran? II. s. 1. ¢ od. fam. die männliche 
Perſon, der Mann; 2. das Männchen 
(v. Lieven). .’-bear, ber (männl.) Bar. 
~'-bird, da8 (Vogel⸗ Mannchen; der Hahn. 
~’-eat, ber Stater. ~'-cousin, der Better. 


h&ad, 1. a) ba’ Gaupt, der Kopf; — first 
od. ~ foremost, adv. mit bem Mopfe 
voran; fopfiiler; taller by the ., um 


einen Stopf groper; from ~ to foot, von | 
Kopf gu Fuß, von ober bis unten, iiber u. 


iiber; ~ and shoulder, bei Qopf u. ſtra⸗ 
gen, mit Gewalt, gewaltiam; over ~ and 
ears, fam. bid iiber bie Ohren, völlig, 
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note, nBt, move, mdon, (oUt, nr, love, work, cgnddle’, moist, house, cOW, bay. 


I 





head — 


gänzlich; iiber Hals u. Kopf; ~ over heels, 
tdpflings, fopfiiber; over s.one’s ., iiber 
j8. Kopf hinweg, mit übergehung js; ~ 
to ~, Mann gegen (aud) fiir) Mann; to 
hang one’s ~, den Stopf hängen lafien ; to 
get into s.one’s ., jut. gu Ropfe fteigen; 
my ~ turns, mir ſchwindelt; not to know 
whether one stands on one’s ~ or one’s 
heels, gang unflar u. ungewiß fein; to 
lie on s.one’s ., jm. obliegen; to talk 
in the ., mit Ropfjtimme, im Faljett, int 
höchſten Tone fpredjen; to lay (the) .¢ 
together, fid) (inSgebeim) bejpreden; to 
eat one’s ~ off, fid) gu Lode langweilen ; 
to give (a horse) the ~, (einem Pferde) 
bie Zůgel ſchießen laſſen (aud) fig); to take 
~ fic) widerjepen, bäumen (v. Pferden); 
b) sp. die Mopjlange (des Pferdes beim Wett⸗ 
tennen); to take the ., voran (voraus) 
jein, (beim: Wettrennen) den Borrang (abs) 
geiwinnen ; die Führung übernehmen; 2. a) 
a fine ~ of hair, ſchönes Haat; b) sp. dad 
Geweih; 8. a) (pl. .) der einzelne Mann, 
Kopf; das Haupt od. Stiid (Vieh); so much 
a ~, fo viel auf jeden; a hundred — 
of cattle, hundert Stiid Rindvieh ; b) fam. 
der (Wild-)ejtand; c) + ber (Geer=) 
Haufen; Beftand; 4. der obere Teil: a) der 
Kopf (cines Nagels, einer Kohljtaude); der 
Wurgjeljtod, Kopf; der Wipfel (eines Baus 
mes); b) die Suofpe; e) die Spige (cined 
Berges); d) das 3 e) die —* 
ſchwulſt, (Stärle einer) Anſchwellung; to 

bring to a ~, gum Schwäten bringen; 
gu Ende od. zur Entideidbung bringen; to 
draw to a ., Giter gichen; it has come 
to a ~, bie Gade ift reif; to gather to 
a ~, citern; fig, reifen; f) der Dejtilliers 
helm; g) da Dad), Berded (eines Wa⸗ 
gens); ber (obere od. untere) Boden (eines 


obere Geite, der AverS (einer Münze); 
~ or tail (gew. pl. .§ or tails), Stopj 
ob. Riiden, Wappen od. Sdrift (beim Auf⸗ 
werjen einer Dtiinge); I can’t make ~ or 
tail of it, id) werde nicht Mug daraus ; 


bezahl Holzchenzieheu), 
haudt fire ſoiſcheo Soe " Bg. die Spige, 
Hohe; dex höchſte Grad; die Kriſis (einer 
Strantheit); * die Suigend; ie erfte Stelle, 
der Ehrenplay (~ of the table); at the 
~, an ber Gpige, boran; to be at the 
— anjiigrer (of an army, ein eer); 
vorftejen (of an institution, einer Ane 
ftalt); vgl. 8; to such a ~, gu einer 
foldjen Höhe, et 1) der Schaum 
(des Bieres); 5. ber vordere Teil: a) F 
da8 Antlig; b) bas Vorderteil (bes Schif⸗ 
fed); die Figur bed Gallions; der Schiffs⸗ 
ſchnabel; e) das Ropfende (eines Bettes); 
d) ~ of a bridge, ber —— e) die 
Front (eines Heeres); to gather ., fid 
gujammengiehen; ſich jammeln; gu Sriiiten 
fommen; iiberhand nehmen; die Truppen 
veriammeln, vgl.4,e; tomake ~ (against), 
die Spige bieten, fid) wideriegen, angreifen, 
Herr werden; fid) veriammeln, fic) zuſam⸗ 
menrotien; 6. a) die Quelle; b) die (Kase 
fer=)Unjammlung; Waſſerjäule; bas Ge- 
fille; c) ~ of pressure, baS Maß ded 
Drudes, die Drudtrajt; 7. fig. das Her= 
vorragende, Widhtigfte: a) ber Hauptteil, 
die Hanptiadje (. and front); der Titel, 
die Überſchriſt; das Kapitel, der (Gaupt=) 


tii’ bũlar, l'ate, tub, ball, rdle, mip’myr; few, crew, Pewd; fly, nfmph, myrrh, vir’y; 


head 


Puntt; .s of the charge, law, die Klage⸗ 
puntte; on that .~, über jenen Puntt; 


ciiy, gel, chdir, chi’gs, ghilise ; give, giant; ring, singular, ITynk; 85, wige; 
she, ptn’sion [pén'shon], vi’sion (vI’zhon); think, this; tx’ile, ex!st’; yeay’ly; na’ t*yre. 


tiifue Gtiid (ber Mopfiprung); bad — 
Spiel. 


hearing 


der erſte Arbeiter, Obermann. 
die Blindſchleiche. 


vworm, 


b) der (Rechnungs⸗ Poſten; to draw to | h&ad’|j-fast, mar. das Anhalttau (jum héad'ſy, a. (Aily, adv.) 1. baltig, über⸗ 


a ~, Meechnungen ꝛc.) überſchlagen; in 
Kürze (od. getiirgt) wiederholen; vgl. 4, e; 
c) die Rubrif, Klaſſe; 8. das Ha 
der Borjigende; Vorſteher (einer Geſell⸗ 
ſchaft, Familie ꝛc.); der Reftor (eines Kol⸗ 
legs) dex Chef, Pringipal (. of a firm); 
~'-cook-and-bot’tle-wash’er, hum. das 
Madden fiir alles; 9. a) ber Kopf, Sinn, 
Verftand, die Gripe; to have no ., 
leinen GripS haben; to lose one’s ~, 
ben Sopf verlieren; irre werden; to turn 
s.one’s ., jm. den Kopf verdrehen; to 
put a thing into sone’s ., jm. etw. int 
den Kopf ſetzen; it will put her out 
of her ., es wird fie von Ginnen brins 
gen; not to trouble one’s ~ about a.t., 
jid) um eto. nidjt kümmern; he has a . 
and so has a pin, er ift ein Dumm— 
lopf; b) der Wille; of one’s own ., 
nad feinem eigenen Stopfe, fam. auf 
cigene Fauſt; he has a ~ of his own, | 
er hat feinen eigenen (od. einen batten) | 
Ropf, feinen Kopf fiir ſich; e) Kopfweh; 
it gave me a ~ the next morning, id) 
hatte einen Rater 3 10. die Ober= 
hand; Mad, or Sercidialt, der Ein⸗ 
* to gain ~, bie Oberfand gewinnen ; 
351 nehmen. 
ie h d, I. t. 1. a) mit ‘einem Sopje, 
Stnopje od. einer Spige verjehen; b) bes 
ſchlagen; 2. + enthaupten, köpfen; 3. to 





i 


~ (up) a cask, ein Jah gujdlagen, den | 


Boden (in etn a8) einſehen; 4. a) an 
der Spige ftehen; anfiihren; befehligen; to 
~ the table, an der Tafel vorjipen; to 
~ the list, in der Liſte obenan ſtehen; 
to ~ the poll, bie meiften Gtimmen (bei 
einer Wahl) haben; b) (ber Gerbe) vor⸗ 
auégehen; e) leiten; d) (anderen beim 
Wettrennen) vorauseilen, guvorfommen, 
iiberholen; 5. a) (feindlich) entgegentreten; 
b) mar. to ~ the sea, quer durch bie 
Wellen od. in den Wind ſegeln, beden; 
to ~ for, gerade losſteuern auf; the wind 
~§ (us), der Wind ijt (un) entgegen; 
6. a) (in einer Liſte) voranftellen, zuerſt 
aufführen; beginnen (with, mit); b) rubris 
aieren; 7. to ~ off, Am. jm. den Vor— 
jprung abgewinnen. IL. i. 1. (v. tohl 2¢.) 
einen Kopf anjepen; 2. mar. einen Kurs 
haben (to the east, oſtwärts); anliegen; 
how ~ the ship? wie liegt das Schiff an? 
héad‘ach|e, bas Ropfiveh; (next-morn- 
ing-~) der Kagenjammer, das graue Elend. 
~y, a. fam, —— verurſachend; 
2. mit Sopfiweh bebaftet 
héad'|\-band, bie Ropibinde, bas Kopf⸗ 
band; da8 Kapitälchen (an einem Bude). 
~-board, das Sopfbrett (an einer Bett- 
jtelle). .-bor’ough, 1. + ba’ Oberhaupt 
einer Zehentſchaſt, der Gemeindevorftefer; 
2. der (Unters)Sonftabler. .-boy, der 
Erjte, primus omnium einer Sule. ~ 
cheese, Am. der Breplopf, die Siilje. 


| 





Befeftigen des Schiffes am Lande). * 
gar’gle(s), vet. eine Sranfheit, beſ. be 
—— Po —— ~-gear, der Kopf⸗ 
op ng, der Hut. 

need’ ’jndss, 1. die Unbeſonnenheit, Über— 
eilung, Gipe; 2. die Hartnädigleit, der 
Starrjinm; 8. —⸗ 4. fam. 
bres Benommenhei 

fad’ jng, 1. die i at ( (cined Gtiides); 
ran ber Solumnentitel bas Boden⸗ 
holy (gu daſſern). 
Strangleifte (Reihe v. hervorragenden Stei= 


nen). 
héad’ — 
knot, bie lei As 
héad‘land, 1 lie ( ct * ee Rvp 
ipipe; 2. der R 


— pry bie | héald, die Lige, Helfe ag Weben ‘i 


eilt, unbefonnen, iba. heftig; * ungeftiim 
(v. einem Strom); 2. ftarrfipfig, eigen⸗ 
ſinnig; 3. berauſchend; 4. fam. benom- 
men; ſchwer im Stopfe. 

to héal, I. t. 1. heilen; zuſammenheilen; 
bibl. gejumd machen, reinigen ; 2. fig. beis 
legen, verſöhnen. IT. i. heilen, feil wer⸗ 
ben, genefen; to ~ up (od. over), gus 

ilen. 


hei 
héa‘lable, a. heilbar. 


= ie der Heilende; Argt. 
1, a) Heilend; b) (+ héal 1) 
ae 2. fig. verſohnlich, mild, ſanſt. 
8. das Geile, die Genelung; art of 
awling, die Helitunde —ling-plaster, bad 


héad’less, a. 1. —— obne opt; 2. fig. | health, 1. der Geſundheitszuſtand; 


ohne Oberhaupt; 3. unbedacht, uniiberlegt; 


— ndlos. 

Hedge, mar, bas Querſtück eined 
port ~light, die Lofomotiventaterne. 
~ i, typ. * Hauptzeile; Anfangszeile. 

héad'ld ng: I . adv. 1. mit bem Sopje 
voran; uber nerd und Stopf; unbefen= 
nen, unbebadjtjam; 8. eilig, ta plötz ⸗ 
fig. IL. a. L. jah, abſchüſſig 

— —— ungejtiim, —SeS 


mark, bot. ber Adermohn, die Sati 
rofe (papdver rhwas). ~-master, ber 
erſte Lehrer ; Direltor. —-mas'tership, * 
Reltorat. money, bie Kopffteuer; bas 


nad Gt, ma. ber (die, das) dors 


heat ||-mould-shot, eine Stinbderfranfheit, 
in ber bie Kopfnuͤhte iibereinander treten. 
~"page, typ. die Anfangslolumne (auf der 
ein newer ——— anfüngt). + ~-pan, 
bie Hirnfdjale. + —-pence, |. ~-money. 
~*piece, 1, die Sturmhaube, ber Helm; 

2. typ. bie Titelvignette ; had (of a door) 
ber Thür⸗ ) Sturz; 4. * der anjdlagige 
Kopf. ~-post, der Stiinder an ber Krippe. 
~-quar'ters, pl. mil. das Sauptquattier. 
~rails, mar. bie Gallionveelung. ~-rope 
(of a sail), mar. da8 Lief od. Leit (eines 
Segels). ~-sail, mar. das Borjegel. .- 
sea, ~-swell, mar. bie von born lom⸗ 
menden Weller. * .-shake, das (bedeut⸗ 
fame) Sopfidjiitteln. 

—— bie oberſte Stelle ob. Wiirde; 
+ yeas [men (pl. ~men), der Edharf- 
richter. 

héad'|\-spring, ber Urquell. ~-stall, das 
SKopiitiid, Lopfgeftell (eines Zaumes). —- 
stock, mech. der Werlseughalter. 7 ~- 
stone, ber Grundjtein; Echſtein. 

héad’string, a. fartnidig, halsſtarrig. 
~néss, bie Halsftarrigfeit. 


~ church, die Muttertirdje. ~-clasa, die | h&ad'||-tire, ber Mopfpup. ~-wai'ter, der 


erjte Klaſſe. ~-elerk, ber Oberjdjreiber; 

erjte Commis; Brolurijt. -dress, der 

Kopfputz. ~-ea’rings, pl. mar. bie Nod- 

Tandfel (eines Rahjegels). 

héad’ed, p.a. in Bij. ...lépfig; hot’-., 
2. arch. ber 


h&ad’er, 1. der Anführer; 
Scheinbinder, bas Kopfſtüd; 8. fam. bas 


Oberfellner. 
(einer Griide). 


~-wall, die Flügelmauer 
~-way, 1. arch. die Höhe 


im Sidten; 2. mar. der Anlauf, Gang | he 


eines Schiffes; to make ~-way, bvor- 
waärts fommen. .-wind, mar. der un⸗ 
giinftige, widrige Wind. vwork, 1. bie 
Kopfarbeit; 2. arch. Bergierungen amt | 


Sadhlubjteine cineS Bogens. ~-work’man, | 
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~, ba8 Wobhlbefinden; bad od. ill bag 
Striintlidjleit ; 2. die Gefundheit; and fig. 
der gejunde Zuſtand; da’ Wohl, (the 
soul’s ., das Geelens)Heil; B. die (beim 
pier ausgebrachte) Gefundgeit; your 
~! auf Ihr Wohl! 

ch fa, a. (.ly, adv.) 1. arfund; 
2. beiliam, beilbringend. ~ » L. die 
Geſundheit; 2. die Heilfamfeit. 
héal'th die Gefundbeit. 
héalth’'less, a. ungejund. ~nésa, die 
Ungeſundheit. 

th’-of'ficer, der Geſundheitsbeamte; 

Ouarantineauffeber. 

héalth’some, a. beiljam, — 
yh (~jly, ady.), a. 1. gefund 


if 

héam, die Nachgeburt (v. Tiere). 
héap, 1. der Haufelu) (+ v. Perjonen); 
to put in (od. to lay on) a ~, aufhiu- 
fen; in .8 (od. by ~s), haufenweiſe, in 
Hanfer, in Menge; all of (0d. on) a ., 
fam. auf cinem Klumpen, ts 
gelauert; to strike all Ay & ~, nieder⸗ 
ſchmettern; verbliiffen; 2. der (Golzkoh⸗ 
len=)Meiler; 3. .s, pl. fam. die Fiille, 
Menge; that’s .s, ag 8 das ift die = 
u. Fülle. to ~, t. häufen, jammein; to 


to ~ mass, die Meſſe hören; to ~ say, 
fagen hören; to ~ a (little) bird sing, etw. 
munteln Boren; we have not heard all 
(od. the last) of it, wir werden nod) mehr 
bavon gu hören friegen; he won't ~ of it, 
ex will nidjtS davon hören; to ~ out, 
bis zu Ende Hiren ; 2. a) guboren ; anhoren ; 
erforen; b) law, verforen, vernehmen (a 
witness, einen Beugen); geridtlid) unter⸗ 
ſuchen (a cause, eine Gade); c) (Schüler, 
od. Gelerntes) iiberhoren, abhören; 3. vers 
nehmen, erfahren; 4. geborden. IL. i, 
1. Horen, Gehir haben; 2. borden, zu⸗ 
hdren; 3. Nachricht erhalten (of, (indireft] 
iiber, von; from, [bireft] vor); never heard 
of, unerhört; 4. ¢ Lat. a) (fo u. fo) gee 
nannt werden; b) (ill, well) in (iiblem, 
gutem) Mufe ſiehen. 

éa’rer, der Hirer, Zuhörer. 
héa‘ring, 1. das Soren; (sense of .) 
ba Gebor; hard (od. thick) of ., ſchwer⸗ 
od. harthörig; 2. a) das Gehör; die 
Audienz; to give (a) ~, Gehör geben, 
anhören, Audienz erteilen; b) (of wit- 


fate, Mt, Mre, fy, bils’tard, fall; méte, mt, hépd, redée’mer; ®, =F; w, =F; p, p= ¢; 


hearken 


nesses) bad (Seugens)Berhir; 3. der (od. 
bas) Bereich ded Gehirs, die Hörweite; in 
— vor meinen Ohren; to be within 
etw. hören fénnen; 4. * Stunde. ~- 
tram —* ~-tube, das Hörrohr. 
to hey’ 7 [auc — I. i. (to) 
1. zuhören; 2. hordjen (auf); 3. jm. Ge= 
hor geben, j. anbiren, a : + befor: 
den, anbéren. wey, der 
héaf’siy, bas Hörenſagen, Geriidyt ; by 
~, von Héorenfagen; ~ evidence, dad 
Beugnis od. der Beweis durch Horenfagen. 
héarse, 1. a) + das Leiden: od. Trauer⸗ 
gerüſt, der Statafalt; b) + der Sarg; c) der 
Leichenwagen; d) die Totenbafre; 2. sp. 
bas Schmaltier (Hirſchtuh im zweiten 
Jahre). fF to ., t. einſargen. ~’-cloth, 
das Leichentud. '-like, a. einem Lei⸗ 
denbegingnijje angemefjen, tranervoll. 
heiirt, 1. a) das Herz, aud) fig; ‘tis 
enough to have one’s ~ up, dabei wird 
einem fibel u. wee; to break s.one’s ., 
jm. ba’ Herz bredjen; to lose one’s ., 
jein Herz verlieren, fic) verlieben; to have 
one’s ~ in the right place, bad Herz 
anuj dem redjten Flede haben; s.t. goes 
to s.one’s ~, etw. geht jm. gu Herzen; 
it does his ~ good, es thut feinem Her⸗ 
gen. wohl; nearest to s.one’s ., jm. am 
nidjjten ſſehend; a . of stone (od. flint), 
ein ſteinernes (gefühlloſes) Herg; a ~ of 
oak, ein treued, ſtartes Herz; b) als Rojes 
wort: dear ., mein Herzſchen); dear — 
(alive)! o bu lieber Simmel! — 
(hearties)! meine lieben Jungen! 
herzförmige Gegenftand; king of ~s, * 
GCoeur=(od. Rot=)Konig; B. a) das Innerſie; 
dad Gefühl, die Liebe, Neigung; to be ~ 
and hand for a thing, mit Derg u. Hand 
fiir etw. fein; . and soul, mit Herz u. Sele; 
against the ., unger; a man afters.one’s 
own ~, ein Mann nach js. Herjen; at ~, 
tiey im Serger; bei ſich; a good fellow 
at ~, im Grunde ein guter Rerl; to have 
at ſich qriimen iiber; fid) ett. gu Ser= 
gen nehmen; fic) angelegen fein lafjen; for 
my ~, fiir mein Leben gern; ſollte eS mir 
aud) bas Leber foften; in my ~’s core, 
* in my ~ of ~ (od. .s), im innerjten 
Hergen; I am sorry to my ~, es thut 
mir im ber Geele wel; to one’s (dear) 
~’s content, nod) Herzensluſt; with all 
my ~, von gangem Hergen, ſehr gem; 
with a heavy ~, mit fdjwerem Sergen; 
(to get, learn) by ~ auswendig (lernen); 
to have one’s ~ in one’s mouth, fein 
Gers auf der Bunge tragen, geſchwühig fein ; 
I cannot find it in my ~, id fann es 
nidt über baS Hers bringen, id habe 
dazu feine Neigung; to set one’s ~ on 
(od. upon), fein Serj hangen an; to speak 
to s.one’s ~, j. trdjten; to take to ., 
fid) gu Herzen nehinen; to tire s.one’s ~ 
out, j. zu Tobe qualen, plagen; his ~ 
is ready to leap into his mouth, fam. 
er ift vor Freuden aufer fi; my ~ 
swelled in my throat, id) war heftig 
erſchroden; what the ~ thinketh, the 
mouth speaketh = out of the abundance 
of the ~ the mouth speaketh, bibl. 
wes bas Herz voll ijt, de gehet der Mund 
über; b) die innerfte gung; he 
speaks his ., er fpridjt frei heraus, redet 


wie’S ifm ums Derg ift; 4. der Mut, die 


Beherstheit; in good ., guted Muted ; to 


put in good ., (jm.) Mut maden; to put | 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jeal; 


note, ndt, move, mdon, ft, nbr, love, wrk, conddle’, moist, hOUse, cow, bay. 


out of ., mutloS madjen; to have one’s 
~ at one’s heels (od. in one’s shoes), 
heftig erſchreden, furdtjam fein; audreifen ; 
~ went down to his heels, baé 
Herz fiel ihm in die Hojen; to take ., 
ſich ein Herg (od. Mut) faffen; to take ~ 
of grace, fid) ein Hers ſaſſen; to lose ., 
den Dut verlieren; my ~ fails me, mir 
feblt ber Mut; my ~ sinks, mein Mut 
finft; 5. a) der (innerſte) Sern; die Ktraft, 
Gtirfe; the ~ of a tree (of oak), der 
Rerun, das Kernholz; b) mar. das Herz 
(Mittelftiid) eines gebauten Mates; der 
Doodshoofd (cines Blodes); bas Herg (der 
innerfte Teil) eines Taues; c) (a field) 
in good ~, (ein Selb) in gutem Stande. 
heiirt’||-ache, das Herzweh; der Kummer, 
Gram, die Hergensangft. ~ ~affec'ting, p.a&. 
Hergerqreifend. * .-allu’ring, p.a. herz⸗ 
gewinnend. * . —— ling, p.a. herz⸗ 
erſchütterud. .-bea’ting, ba’ Hergflopjen. 
~-blood (a bleod), bai bad Herzblut, Leben. 
«bond, arch. der Hergverband (wobei 
nur Binder u. keine Laufer find). 7 .- 
brea’ker, die Schmachtlode. .-brea’king, 
I. p.a. herzbrechend. II. od. * —-break, 
a. das Hergeleid. ~-bred, p.a. im Herzen 
~-bro‘ken, p.a. mit gebrodjenem 


Hergen. * .-bur‘ied, r Be im Herzen vers 
qraben. ~- ~bur’ ee p-a. hergnagend, 
herzfreſſend od. .-burn, s. 1. bad 


Sodbrennen; der Groll (im Hergen). 
~-burned, p-a. mit Sodbrennen behaftet. 
~-chee'ring, pa. hergerfreuend, ermutis 

gend. .-clo’ver, bot. der Gamander 


. (teucrtum). ~-complaint’, bie Herstrants 


heit. * .-consu’ming (.-corro‘ding, ~- 
devon'ring, ~-ea'ting), p.a. herzver⸗ 
gehrend. * .-dear, a. herzlieb. ~-dis- 
cour'aging, p.a. ferjentmutigend. .- 
disease’, bie Herjtranfijeit. .-ease, ſ. 
~’s-ease. * ~-ea'sing, p.a. herʒerleich⸗ 
ternd, herzberuhigend. 

henirted, a. im Herzen wurzelnd; in 
Bf. (great’-., hodhersig). ~- 
né&ss, in Zſſ. (hard’-.ness, die Harts 


yet igteit). 

eliy’ten [aud hiyt’n), t. (up) ers 
mutigen, anfeuern, wep, ber (die, bas) 
€rmutigende. 

heart’ |-enli’vening, p.a. herzbelebend. 
* .-expan'ding, p.a. herzerweiternd, hers= 
erhebend. .-felt, p.a. tief empfunden, 


innig, berglich. * .-grief, der tiefe Schmerz, 
Hertzenstummer. 
heiirth, 1. ber Herd; 2. der mit Kacheln 
gepflafterte Boden vor dem Kamin. 
helipt |-har’dened, p.a. verfirtet, ver⸗ 
ftodt; grauſam. A4~-har'dening, p.a. ba’ 
Herz verhirtend. .-ha'tred, tödlicher Hab. 
helirth’||-broom, ~-brush, fleiner Gefen 
jum gegen des Kamins. 
heiirt'||-heav‘iness, ber SergenStummer, 
bie Sdjwermut. ~-hea'ving, tieſes Auf⸗ 
atmen, 
helirth’||-money, .-penny, die Herdſteuer. 
~-plate, dic Herbplatte, das Herdblech. 
~ rug, ber Saminteppic), Staminvorleger. 
~ stone, 1, die (in den Fußboden einge= 
laffene) Herdplatte; 2. weidjer Stein gum 


Scheuern der Herde. to ~-stone, t. 
ſcheuern. 
heiiy'tie, ſ. hearty. 


heiiy’tinéss, 1. die Herzlichleit, Innig⸗ 


felt; Mufricjtigteit; 2. die Wärme, der 
Gifer; 3. die Herzhaftigleit. 
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heath-bell 








heiirt'less, a. Gly, adv.) 1. herglod; 
2: mutlos. .néss, 1. die Herglofigteit; 
2. die Mutlojigteit. 
helirt'let, das Herzchen. 
gon, Heat, j. ~-clover. .-like, a. herz⸗ 
ti 
t helt’ lings, pl. Serjdhen, f. ’od’s. 
helirt’ ||-offen'ding, * p.a, hergvertoundend. 
~ pea, bot. der Herjjame (cardiosper- 
mum). * .-pier'cing, p.a. herdurchboh · 
rend. .-ren’ding, p.a. herggerrei ~'s- 
desire’, ber Heryensiwunjd. ~-sear’ching, 
p-a. herjergriindend. ~’s-ease, 1. die Rube, 
; 2. bot. da8 Stiefmütter⸗ 
den (vidla tricdlor). ~-seed, j. .-pea. 
«shaped, p.a. herjfirmig. .-shed, p.a. 
aus dem Hergen vergoſſen. .-shell, das 
Ochſenherʒ (isocardia). ~-sick, a. frant 
am Sergen; gemiitstrant. ~sick'ening, 
p-a. berjquiilend. .-sin’king, die Mul⸗ 
loſigleit, Riedergeidlagenvyeit. 
eiyt'some, a. bergenSfroh; erfeiterud. 
helirt’|j-sore, Ls. 1. das — 
2. dad Herzweh; Hergeleid. II. a. herz⸗ 
Bellemmend. * Sov roving, pa. im 
Herzen betriibt. .’s-purse, med. ber Herz⸗ 
beutel, das Hergfell. .-stir'ring, p.a. herz⸗ 
~-strings, pl. bie Herzſibern; 
to tear the ~-strings, das Herz ger= 
reifen. .-struck, p.a. 1. (.-strick’en) 
im Herzen getrofen; 2. .-struck in- 
juries, tief gejdlagene Derzenswunden. 
~-swel’ling, det Groll. thril ling, p.a. 
das Herz durchſchauernd. ~-touch’ing, 
p.a. herzrührend. .-wheel, mech. das 
Hergrad. ~-whole, a. mit freiem Her⸗ 
gen, fret von Qiebe, von Leidenſchaft; mit 
ganger raft, unentnervt. .-wood, dad 
Kernholj. ~-woun‘ded, p.a. tief im Her⸗ 
gen verwundet. .-woun'ding, p.a. herz⸗ 
vertoundend, im Hergen webe thuend. 
hearty, Lea Clly, adv) 1, perils; 
innig, —— 2. warm, eifrig (in, 
fiir); 3. gefund, ftraftig, munter; as cy 
as a buck, friſch u. munter; 4. lebhaft, 
fro, fröhlich; 5. herzhaft, ftart, derb, 
tüchtig; fejt, dauerhaft; a .y laugh, cin 
herzhaftes Geliidjter; a .y meal, cine 
tiichtige Mahlzeit; .y food, triftige Nah⸗ 
rung. IT. s. (Sc. je) das Herzchen, 
Herjenétind; (my) jes, fam. Kamera⸗ 
det! (als Anruf). 
héat, 1. a) die Hipe ; techn. die (red, Rot-, 
white, Weiß⸗)Gluhhitze; ~ of fusion, die 
Schmelzhitze; to take the —, fig. das 
Eijen ſchmieden, da es warm ift; b) fig. 
bie (Heftigheit ber) Leidenſchaft; der Zorn, 
Gifer; bas Feuer; c) der läufiſche Zuſtand 
(v. Lieven); 2. sp. a) ber (eingelne) Lauf 
(in einem BWettrennen); b) die Bahn, Ent= 
fernung; a dead ., ein unentſchiedener 
Wettlauf (bei dem zwei Wettrenner gu 
gleicher eit das Biel erveidjen); at a ., 
auf einmal, anf einen Gtreid. to ., 
I. t. (p.p. + hcat od. ht) 1. a) bets 
maden, erhipen; b) beigen; 2. nai Me 
bigen, anregen, beleben, aufreigen; 3. * 
(beim ®Wettrennen) dutdhlaujen. Il. 
a) hetß, bigig werden, ſich erhigen; b) is 
heigen (laſſen). “ey, der, das Heiß⸗ 
machende; ber Heigapparat; vy Plittbol = 
jen. ~'ing, die Erbigung, Seigung; —ing- 
power, die Deigtraft. 
héath, 1. bot. bie Heide, das Heidefraut 
(erica); 2. die Heide, das Heideland. '- 
bel, bot. bie Heidebliite (erica tetrdlix). 


tii’ billar, I'ftte, ttth, bill, rile, miip’mur; fe, crew, etd; AF, n¥mph, mf rrh, ver’y; 


heath-berry ot, yall 


nigrum). .~'-broom, ber Bejen aus 
Heide. ~’-bushes, pl. das Heidegebiifd. 
° clad, p mit Heidetraut bewachſen. 
~'-cock (."-game), der Birlhahn (tetrito 
‘tetviz). 
_ then [aud héth’n], I. s. der Heide; 
die Heidin. II. a. heidniſch. dom 
—— ~€88e), die Seibenmelt, die heidniſchen 
~Ysh, a. (.Yshly, adv.) 1. heid⸗ 
iar Beidenartig; 2. a) ro; graujam, 
unmenſchlich; b) gemein. .jshndss, der 
beibnifde Zuſtand. .Ysm (.ry), a8 
Hridentum. to Ize, t. heidniſch (gum 
Heiden) — ness,. ſ. .ishness. 
héath’er, Se. ſ. heath, 1. “bell, ſ. 
heath · bell. r00t, mit Heidelraut ge⸗ 
dedtes Dach. 
héath’ i-grase, bot. der Dreigahn (triodia 
decumbens). .-hen, ba8 Bitthubn (tetriio 
tetriz). .-pea, bot. bie Walderbje (ordbus 
tuberdsus)., .-pout, das Birlhubu; val. 
~-cock. .-rose, bie Heideroje. 
héa’thy, a. voll Heidekraut, heidig; — 
ground, ~ land, die Heide, bas Heideland. 
héat'less, a. ohne Wärme, falt. 
héat’ |-lightning, das BWetterleudten. ~- 
stroke, med. ber Hihzſchlag. 
heAutontimgrou’ men’s, ber Selbjt- 
peiniger (nad ciner Romddie ded rom. 
DidjterS Terentius im 2. Jahrh. v. Chr.). 
to héave (pret. ~d, ~~ hive; p.p. 
~4d, aud hive, + hd’ven), J. t. 1. a) bef. 
mar. (in die Hohe) heben, aufheben; to — 
the lead, mit dem Genfblei die Tiefe 
mejjen, loten; b) fam. aus bem Gattel 
3 2. ſchwellen, auſſchwellen machen; 
%. (forth) chwere Seufzer) tief au’ der 
Bruſt holen; ausſtoßen; 4. mar. auſwin⸗ 
den; (ein Schiff) abjtopen; well hovel 
qut gemadt! to ~ abroad (a flag), auf⸗ 
hiſſen (eime Flagge 2.); to ~ (a ship) 
ahead (0d, astern), cin Schiff am Unter- 
tau vorwarts (ob. guriid) ziehen; ~ ahead! 
voriwarts ! vege Io8! to . anchor, den 
Anler ~ down, (ein Gdhiff) 
auf die Ecite —— (umlegen, um es 
ju) fielen, tielholen; . and in sight! 
Buruf an die Matrofen, den Anler gu 
heben, bid er an ber Oberfläche de3 Wafers 
fichtbar wird; to ~ in the cable, fatten 
u. fijdjen (ben Wnter einholen); to ~ in 
stays, anluven (das Schiff beim Wenden 
— a ee 
cin * Ma ary aufbifien; to 


braſſen (ben Borderteil des Schiſſes, um 
deſſen Lauf zu hemmen, nach dem Winde 
wenden); to.. up, aufheben, aufziehen; 
aufpumpen; aufwinden, einwinden; fam. 
{a design, einen Plan) aufgeben. II. i. 
1. a) ſich heben; (auf)idjwellen; aufgehen 
(vom Teig); b) hin u. her wogen (bv. Wel= 
len); c) ſchwer atmen, ſchnappen (for breath, 
nad Luft); Ubelteit empfinden, fic) iiber: 
qeben wollen; to ~ forth, tief (au8 ber 
Bruft) auffenfyen, teucen, dicen, iehrwer 
~ to’, beilegen (vom Schiff); 


ftampjen; to ~ in sight, fidtbar werden 


(vom anfgetoundencn Mnfer, vom Sdhiffe | 


Engl. Schulwdrterbuch. 1. 


‘auf hoher Eee, v. einem Felſen 2c.); to 
~ ahead (0d. astern), vorwärts (0d. bon 
inten) auj ben Anler treiben. 

héave, s. 1. das GSeben, Aufheben; 2. a) 
bas Sehwellen (der Brujt), tiefe Atmen, 
Seufzen; b) die Neiqung u. Anjtrengung 
jum Grbredjen; 3. die Anftrengung fic 


zu erheben. 

héav’en [and häv'n]), 1. der Simmel 
(meift fig.); to move ~ and earth, Sim= 
mel u. Erde in Bewegung ſetzen; — he 
praised! dem Himmel fei Dant; ~ for- 
bid, Gott behiite! . knows, Gott weiß 
(vo. ett. Beliedigem u. Unbeftimmtem); 
for .'g sake, um bes HSimmels willen; 
2. ~3, pl. a) der (Sternens)Himmel; ~s5 
and earth! Simmel u. Erbe! b) die Sof- 
fitten (ber Theaterhimmel). * .-aspi’ring, 
p.a. himmelanftrebend. * .-ban‘ished, PA. 
aus dem Himmel verbannt. * .- 
~-born, .«-bred, p.a. himmelgeboren, 
himmelentiprofjen. * .-bright, a. himm⸗ 
liſch glänzend. * .- -built, p.a. v. Göttern 
erbaut. * ~-da’ ring, p.a. dem Simmel 
~-direo’ted, p.a, himmelwãarts 
gerichtet, ——— vom Himmel 
geleitet. * .-fallen, ps. bom Himmel, 
von Gott abgefallen. 
himmel= od. gotthegelftert. * ~- kis’sing, 
pa in den Himmel raged. 
héavenlinéss, 608 Himmliſche, himm⸗ 
life Weſen, die himmliſche Natur. 
* héav‘en-loved, p.a. vom Himmel geliebt. 
héav’enly, a. u. adv. himmlijd ; —— 

pl. die Dimmelstorper ; ~ kingdom, bas 
Himmelreich. .-min'ded, a. himmlijd 
geſinnt, fromm. .-min ‘dednesa, bie himm⸗ 
i che Gefinnung. 
av “¢n||-mo’ ving, pa. den Himmel 
——— ~-taught, p.a. bom Simmel 
gelehrt. 

héav’ enward(s), adv. himmelwärts. 
*héav’en-war'ring, p.a. himmelbekrie 


gend. 
héave’-of'fering, das judiſche Hebeopfer. 
hGa’ver, 1. ber Hebende; Ablader; 2. ber 


Sebebaum 
héav'jlily, adv. ſchwer; to complain 
~ly, fic) bitter beflagen; to take .ly, 


Driidende (ber Quft); c) die Schwere, 
Frudtharteit (des Bodens); 2. die Schwer⸗ 
falligteit, Trügheit, Abgeſpanntheit; 3. die 
Dummbeit; 4. der Druck (der Steuern); 
5. die Séiwermut, ber Trũbſinn. 
héa’ ving, 1. die —** 2. das Schwel⸗ 
len; ~#, pl. Iqwere MAtemsiige. 

héav’ y, a. (h@av'jly, adv.) 1. ſchwer; 
it lies ~ upon me, es liegt ſchwer anf 
mir, laſtet fdjwer auf meiner Geele; I 
shall fall . upon him, id) will es ign 
ſchwer empfinden laffen; ~ dragoons, . 
horsemen, ſchwere Dragoner, ſchwere Rei- 
ter; ~ metal, das Sd)wermetall ; ſchwe⸗ 
res od. grobes Gefdhiig; 2. a) beſchwert, 
beladen; b) laftig, beſchwerlich, bdriidend; 
betriibend ; ¢) {chwierig, miihiam; d) iter 
gangbar, unwegſam; 3. a) ſchwerfüllig, 
plump; trige; a ~ sleep, ein fefter, ſchwe⸗ 
ter Schlaf; ~ with sleep, {djlajtrunten; 

~ eyes, matte Augen; a ~ sleeper, j. der 
einen feften Gdjlaf bat; b) langiam; a ~ 
sale, com. ein langjamer Abſatz; c) ſchwer 
gu bewegen, ftarr; d) dumm; betiubt; 
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, chip, cha’os, chilige ; give, gi’ant; ring, sin’gular, link ; 80, wige; 
_ she, pén’aion (piin’ shon); vi'sion(vi'zhon); think, this; &x’ile, extst' 1; yéurTy;na’t ure. 


~'-berry, bot. bie Rauſchbeere (empétrum | 


| 


vf 
realism, 
braiſche 
b 
1 
) 
— 1 
miſt, 
marbaſieren 
ecto’ 
torigm 
d, fii 
Epheu. 


hederiferous 


e) ſchwermütig, wenrig niebergeldlagen 
a ~ heart, cin ſchweres Derg; f) lang- 
weilig; ~ hours, bie Langeweile; vgl. to 
hang, 2, b; 4. (~ to the stomach) unber- 
daulich; 5. a) ſchwer ind Gewicht fallend, 
hejtig, ftart, tiej; a ~ do, fam. ein groper 
farm; a ~ fall of snow (of rain), ein 
ftarter Schneeſall (heftiger Regenguh); a 
~ fire, cin heftiges Feuer (Ranonade); — 
gusts ob. squalls of wind, beftige Wind⸗ 
ſtöße, ſchwere Boen; a . sea, eine hohe, 
ſchwere Gee; b) com. bedeutend (v. Geld⸗ 
angelegengeiten); to lay ~ wagers, hohe 
Summen wwelten; 6. jett, fruchtbar, ers 
qiebig; 7. * buntel, triibe. * .-gai'ted, 
a. {djiverfillig gefend, plump, ing. — 
han'‘ded, a. plump, ungeſchickt. .-head’ed, 

a. didtipfig, dumm. — -hear’ted, a. mit 
ſchwerem Hergen. .-la’den, p.a. ſchwer 
belaben; and) bibl. (bedviidt), .-spar, 
der Schwerſpat. .-weight, sp. (qj. light- 
weight) das ftarte, fraftvolle Pferd (wel⸗ 
Gem zur Ausgleidung Gewidt anfgelegt 


twirb). 
hebddm'adial, Aary, a. wochentlich. 
~ary, s. der Wodmer (einer Kathedrale). 
hoe myth. Hebe (Göttin —— 
* 


2. (fF 
bs bie Stumpfheit. 
Hebra’je(al), a. & (ally, adv.) hebriiijd. 
Hé’b der Hebraismus (Sprad: 

core “st, dev Hebratit, des He= 
m Stundige 
Hébrats’ tic(al), hebraiftiſch. 
Hé'brewW, I. a. bebraiid ; a ~ Jew, cin 
Erziude. IL. 8. 1. a) der Hebräer; b) 
(88) die Hebrierin; 2. das Hebrüiſche; 
*tis ~ to me, es ift mir umverſtändlich. 
Hob’ ridés, bie Hebriden (Inſeln). 
Hebrid'jjian, ean, a. hebridiſch. 
Héc’até [¢ aud) htk’at), 1. myth. cine 
Göttin; 2. * die oberjte ber Hexen. 
héc'atémd {auch tSm], bie Helatombe 
(Opjer v. 100 Stieren). 
héck, provine. 1. bie Raufe; 2. die 
; 8. bie Stromkrümmung. 
héck’ le, j. hackle. 
hée'tic, I. ob. al, a. (cally, adv.) 
heltiſch, ſchwindſüchtig; . fever, ſ. 5. 1. 
I. s. 1. med. a) die Schwindſucht, Aus— 
jefrung; b) das Zehrfieber; 2. die flüch⸗ 
aise Rote im Geficht. 
hée'togriim(me), das Hettogramm (100 
Gramm). 
hectol'jter, der Heltoliter (100 iter). 
hectdm' eter, der Hettometer (100 Meter). 
Héc’ tor, 1. Hettor (trojan. Held); 2. hector 
(flein), a) dex Eiſenfreſſer, Raufbolb, Res 
nom Bramarbas; b) der Quälgeiſt. 
to h&e’tor, I. t. 1. (im.) trogen, drogen; 
2. quiilen, ärgern; einſchüchtern; to 2 
into, burd) Drohungen zwingen ms to 
~ out of, (jm. etw.) abtrogen. i. 
renommieren, prahlen, aufſchneiden, gue 


H rean lauch 5], a. Seftor betr. 
hé&ec’ » da8 Bramarbafieren. 

h&c’ forty, ady. grobipcedienb, anmafend. 
hé’ it he had, he would. 
héd’dle, die Like, Helfe eit Weben), 
hédera’ceoys shys), a. 1. (héd'’eral) 
Epheu betr.; 2. (h&derdse’) reid) an 


héderif erotis, a. ephentragend. 
21 


fate, fit, faye, ſar, blis’tard, fll; méte, m*t, hérd, red&’ mer: FP, ®@- FF, BHF; ye, O= G5 


hedge 


hé@dge, die Hede, der Zaun; to be on 
the wrong side of the ~, fam. fic 
itren, an den Unrechten fommen, vor die 
untedte Schmiede gehen; over ~ and 
ditch, über Stod u. Stein. 
to hédge, I. t. 1. umgdunen, verzäunen, 
einhegen, umgeben; 2. einjdjliefen, cin: 
engen; 3. to . a bet, sp. anf beiden 
Seiten wetten, ſich auf alle Tale ſichern; 
4. to ~ in, a) einzäunen, einſchliehen; 
ine ede pflangen um; b) fig. einſchrünlen; 
hineinzwängen. to . out, —— 
von ett. abbringen. to . up, f 

IL. i. I. (an einer Sede) —* — 
ſich verbergen; ausweichen; 2. sp. auf 
—— a od. auf beiben Seiten 

tten, fic) auf alle Faille fidern. 

hediee: ||-bill, J. hedging-bill. ~-bird, 
1. der guunsinfer (bv. Bageln); 2. i 
~-cree ~-born, p.a. von niedrigfter 
——*—* J hen: j. hay-bote. ~-cree'per, 
fam. der Landjtreicher, Strofd. ~-fu’- 
mitory, bot. ber Seden-Erbraud (fu- 
— garlie, bot. ber Knobiauchs⸗ 


(alliaria officinalis). 


hedge’ [yop bot, bas Gottes⸗ Gna⸗ 
gratiola officinalis). .-knife, 
~-law’yer, fam. ber 


h ess, a. hedenlos. 
hédge’||-mar'riage, fam. die Winlelehe. 
~-mus'tard, der Wegeſenf (stsymbrium 
officinale). ~-net’tle, bot. eine Art Sieft 
(stachys). .-pars’ley, bot. der Sletten= 
ferbel, die Borjtendolde (tortlis), ~ 
parson, ſ. ~-priest. + ~-pig, der (junge) 
—* priest, der Winkelprediger, Bettel⸗ 
héd’ger, 1. * der Zaunmacher, Heden= 
beſchneider; 2, der auf verſchiedene Pferde, 
od. überhaupt gefdidt Wettende. 
hédge’}-row, die Baumbede. ~-school, 
dic Wintelfchule. .-spar’row, zo. die 
Hedenbrunelle, Baumnadtigall (motacilla 
modularis). .-stake, ber Zaunpfahl. .- 
tav’ern, bie Wintellneipe. .-war'bler, ſ. 
~-8 . ~-wri'ter, ber Wintel ftrivent. 
héd'ging-bill, die Hippe; Zaunſichel. 
+ héd'ly-méd'ly, der Wirrwarr. 
to hééd, t. acht haben, achten (auf), bes 
adjten, beobadjten. 4., s. 1. dic Gorge, 
Mufmertfamteit, Hut, Acht; to give ., 
adtgeben, aufmerlen (to, auf); to take 
ſich vorfeben, fic) in acht nehmen (of, 
vor); adjt haben (of, to, auf); 2. die 
Pea — bas Mißtrauen; 
héeed'fiil, a i. adv.) adtjam, auf⸗ 
merfjam (of, anf); wachſam. néss 
(t+ h@e’djnéss), die Achtſamleit, Auf⸗ 
merffamfeit. 


heed’ less, a. achtlos, unachtſam (of, anf); | 


nubedacht. .n&ss, bie Achtloſigleit, Un⸗ 
achtſamlelt. 

+ hee'’dily, a. Cly, adv.) f. heedful. 
to hee’ haw, t. YM freien (wie ein 


Gel) 

hecl, 1. a) die Ferſe; to kick up one’s 
~§, fam. fpringen u. tangen; .3 over 
head, Hals iiber Mopf, iibereilt; from 
head to ~ (= neck and ~$), vom Stopf 


fine, fin, machine’, bird, jnim "jeal; 


bis gu den Zehen; ganz u. gar; to be 
at the .§ of s.0., j. dicht verfolgen; to 
follow on the .5 of s.0., jm. auf bem 
ube folgen; ganz inten fein; to set at 
one’s .9, verddjtlid) behandeln, gering 
achten, mit Füßen treten; to betake o.s. 
to one’s .5, to show (0d. to set up) a 
good (aud fair ob. light) pair of Xx, 
Heriengeld geben, ausreißen; to have the 
~$ of s.o., fdjneller lauſen als j., j. ein: 
holen; to lay by the .s, in ben Stod 
(Zwangflog) legen; (ind Gefaingnis) ein⸗ 
ſteden; to trip up sone’s .s, jm. ein 
Bein ftellen; to turn on one’s .¢, fic 
umbrehen, den Riiden wenden; to be left 
to cool one’s .s, lange warten müſſen; 
b) bev Hub, Huf (v. Pferden, Hirſchen); 
2. a) der Mbjag (an Schuhen u. Stiefel); 
b) bie Ferſe (an GStriimpfen); to be 
out at . (od. .$), Löcher im Strumpfe 
haben; (aud) down at .) abgeriffen, in 
elenden Umſtänden fein; * to grow out 
at ., Loder befommen, ſich verſchlech⸗ 
term; e) ber (tünſtliche) Sporn (bei Kampf⸗ 
hahnen); 3. a) ~ of a razor, der fiber 
ben Drehpunkt verlingerte Teil der Mlinge 
eineS Rafiermeffers; b) ~ of a rafter, ber 
Sparrenfub; c) mar. die Hace, ber Hiel, 
Hieling (Gintere Teil ded Sieled); . of a 
mast, der Fuß eines Mates; 4. fig. der 
legte Zeil, Schluß, bas Ende. to ., t. 
1. (Eehuuhe) befleden; 2. (Kampfhähne 
bejporen; 3. * mit den Ferien ansfiihren, 


tangen. 
66él, i. mar. fid auf die Seite legen, 
friingen, Hellen; to ~ by the stern, hin⸗ 
ten tiefer fliegen al’ born. 
hé@'ley, 1. sp. der mit den Sporen wader 
—— Hahn; 2B. Am. der Anhänger, 


r. 
héel’ ear |cbene, med. das Ferſenbein. 
piece, ~-tap, der Ubfapfied, Sintered; 
al. die Neige im Glaſe. to ~ — 
~-tap (ped [pt], ~ped), t. befleden 
(Gdhuhe). ~-post, der Hintere Stainbder 
eines Stalles. 
hééy, cin Garnmaß von 600 Yards, zwei 


@ebinde. 
h@ft, 1. + die — der Anſatz zum 
Brechen; 2. + das Heft, die Handhabe, 
ber Gtiel; 8. Am. die Schwere, Wucht. 
to ., t. Geben; mit der Gand wägen; 
val. tender-hefted. 
hegemony, die Hegemonic, Führerſchaft. 
Hee ira [aud hogi' ra], die Sedfdyra (Flucht 
Mohammeds, 622) 
hiai'diiy, ſ. — 
—— bie junge Sub, Färſe. 

C., fiir Honourable Fast India 

any: 

in 


nt. ſch anf! (Mufmunterung). 
S! int. 1. Heda! holla! (Ruf in die 
perme); 2. fei! heifa! (Freude); 8. ach 
Gott! ad) je! (ale Geufjer der Traurig: 
teit); ~’-ho for ...! o Hitt id) dod ...! 
height, 1. bie Höhe; — of water, ber 
Wofferftand; die Drucdhshe des Wafers; ~ 
of swell, bie Stauhéfe; barometric ., die 
Barometerhöhe; ~ of fall, die Fallhöhe; 
2. bie Anhöhe, der Hiigel, Berg; 3. typ. 
bie Schrifthöhe, Papierhöhe (der Lettern); 
4. + die Polhihe, der Grad ber Breite; 
5. fig. a) det Hobe ob. höchſte Grad, Gipfel 
(of a fever, of folly); b) dex hohe Rang, 
bie Würde; c) die imere Stärke; d) bie 
Guperjte Anftrengung; e) die Ausbildung; 
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Com 
ge 


note, nit, move, moon, fot, nor, love, work, conddle’, moist, house, cbW, bay. 





helix 


f) an Grope, Vortrefflichleit, Volllom 
l. 
— lauch hit’n), t. 1. erhöhen 
{ond ** ); 2. vergrößern, vermehren; 
3. erheben; begeiſtern; 4. verſchönern, 
= ~Ing, die Erhöhung, Verſchöne— 
heigh’ 


ty-tigh’ty, |. highty-tighty. 
hei noys [ha’}], a. (.ly, adv.) abjdjeu- 
lid, verrucht, fredelbajt. .néss, die Ab⸗ 
cheulichleit, Berruchtheit. 
heir [ar], 1. der Erbe; to be ~ to, erben; 
joint ., der Miterde; ~ apparent (pl. 
~$ apparent), der gewiſſe, unſtreitige 
Crbe; ~ general, ber llniverjalerbe; ~ 
presumptive, der mutmoaflide, machjte 
Erbe; 2. + bie Erbin; 3. * ber Sprog, 
das Bind. * to — t. erben. "dom, 
bas Erbe, Erbgut; die Erbſchaft. 
hei'ress [hr], die (reidje) Erbin. 
heiy’ less [ay’), a. = Erben, unbes 
erbt. loom, Mobil 
Erbjtiid. ship, die Erbſchaft; das Erb: 


egi 

held, * to hold. 

Helena, 1. [h#l’ena]) a) — b) od. 
Hél’en, Gele’ne (FR); 2. 8t. lat 
hele'ng), * Inſel) St. Gelena. 

h&ljac, heliageial, a. (ally, adv.) 
auf die Gonne begiiglid); .(al) rising of 
a star, das Sichtbarwerden eines Geftirnd 
turg bor Gonnenaufgang; ~(al) setting 
—* star, bas Berjdjwinden eines Ge- 

—5 — nad) Sonnenuntergang. 
ain’thus, bot. die Sonnenblume. 

—— — — ſchraubenför⸗ 
aia Whale. exten ik line, bie Spiral⸗ 
* 

jförm, a. ſchnecenartig. 

hel food, hélicor'dal, a. fpiral. 

Hél'jcdn, der Heliton (Mufenberg) in 

—— 

conan, a. heliloniſch. 

Hel (jgoland, Helgoland. 

héljocén’tric(al), a. (.ally, adv.) astr. 
heliocentrif; wie vom Wittelpuntt der 
Sonne aus geſehen; denfelben betr. 

h@ljochrdme, das GHeliodrom, jarbige 
4 tbild. 
ochrom' je, a. heliochromiſch. 

363 my, dic Heliochromie. 
Héljogiib’aliis, Heliogabal (altrõm. Kaijer 
[+ 221 n. Chr.]), Typus roher Sinnlidteit. 

—— bas heliographiſche Bild. 
héliograph'jc(gl), a. heliographiſch; ~ 
chart, die Gonnenfarte. 

holidig rephy, 1. die Sonnenbeſchrei⸗ 
bung; 2. die Heliographie, Photographic. 

_Vatry, der Gonnendienjt. meter, 
ber Heliometer (Qnitrument gur Meſſung 
des Sonnendurchmeſſers od. ſehr Meiner 
Wintel). 
he’ Holseope, bas Helioffop, Somrenfern= 

. Stat, phys. der Helioftat, Lidt- 
werfer. Atrope. 1. bot. die Gonnen- 
wenbe, bad (auc) ber) Heliotrop (Aelio- 
tropium); 2. min. der Heliotrop (griiner 
Chalcedon mit blutroten Puntten). .t¥pe- 
printing, ber Lichtdrud. 

hélisphér’ie(al) line, mar. die Loro- 


drome. 
h€'lix (pl. hel’jg&s), 1. die Schnecen- od. 
Schraubenlinie; 2. zo. die Schnirlelſchnede; 


8. arch. bie Sdjnede (ber korinth. Säulen⸗ 
ovbuung); 4. med. der äubere Obrrand. 


ta’bilgy, Vdie, tub, bill, rfle, may’mur; feW, cred, l'ettd; AY, nYmph, mfr, ver'y; 


he'll 


hé'll, fiir he will. 
héll, 1. bie Holle; a ~ of a life, ~ upon 
earth, ein Höllenleben; . broke loose, 
ein Hollentreiben u. Höllenleben; to play 
~ With s.0., vulg. jim. teufliſch mitfpielen; 
2. bie Spielhölle; 3. + die Hille (ded 
Saneiders); 4. + der Serter. * ~'-black, 
a. höllenſchwarz. * ~'-born, p.a in der 
Holle geboren. * .'-brewed, p-a. in der 
Hille bereitet. * ~’-broth, der Höllentrant. 
* .'.doomed, p.a. gut Halle verbammt. 
Hellas, alter N. Griechenlands. 
ge ore — 6], helléb’ortis, bot. 


ie Nieswu 

Hollén’ ie (a hellé'njk}, Hellé’njan, 
a. helleniſch, die Hellenen (Hell@’nés) | 
betr., griedhifd. 

Hél'len\ism, der Griicismns, die griechifche 
Spradeigentiimlidfeit. Ist, ber Hellenijt: 
1. ber griechiſch fdjreibende Sude; 2. der 
des Griechiſchen Kundige. 

pond tic(al), a. eniuſch: juden⸗ 
asta 

to héllenize, i. ſich der griechiſchen 
Sprache bed 

Her leeptat, bc ber Hellefpont (Strobe der 
Dardanelle). 

Héllespin'tjne, a. helleſpontiſch. 

héll'|-fire, das Ooflenfeuer. * ~-gate, 
das Hollenthor. * .-gov’erned, p.a. von 
ber Holle vegiert. * .-ha’ted, p.a. ver⸗ 
babt wie die Lang ~-hound, ‘ber Hollen: 
fund (aud fi 

hél'ljsh, a. (lly, —— hölliſch, teufliſch. 





~néss, das Holl 
hél'lite, der gejhijtsmipige Spieler. 
hbll'||-kite, * der Hollengeier. * .-pains, 
bie Höllenpein. 
nad ber 


“a adv. höllenwãrts; 

Holle 

hélm, — 1. die Ruderpinne (Hebel 
am Steuer); 2. das Stener(ruder) (aud) 
fig.); the man at the ., der Steuer: 
mann; ~ alee! ba’ Ruder in Lee! right 
the .! ~ amidships! mittſchiffs bad 
Ruder! laf das Schiff por den Wind 
gehen! . a-port, port the .! bad Studer | 
(Gelm) an Badbord! the ~ aweather! | 
daS Ruber gu luvwirt3! the vessel 
answers the ~ readily, das Sdjijj lapt | 
fic) gut fteuern; at the ~ of affairs, | 
am Suber (in ber Regierung); to sit at | 
the ~, am Suber fein; to take the ~, | 
die Leitung übernehmen. * to ., t. ſteuern, 


fuhren, leiten. 
he'md, a. behelmt. 
hél'met (* ant der Helm (aud) her. 
u. bot.). ~-flow’er, bot. ber Eiſenhut, 
Sturmhut (aconitum). ~-pig’eon, zo. 
die Helmtanbe (columba ia), ~ 
shaped, p.a. bot. belmfirmig. ~-shell, 
zo. bie Helmfdnede (cassie). 
hél'mjnth, der Avis Gingeweibe=)Wurm. 
helmin’thijc, I ‘ . — bett. Wür⸗ 
mer vertreibend. IT. s. od, ~agigu é€, 
bad Wurmmittel. go bie Wurm: 
verſteinerung. 
hélmintholo# jc(al), a. Würmer u. ihre 
—— betr. 
Slmjnthol'og|ist, der Helmintholog. 
eS bie Helminthologie Naturgeſchichte 
ber (Cingemeibes)Wiirmer. 
hélm'‘less, a. ofne Steuerruber. 
hélm’-port, ba8 Gennegat (Offnung im 
Hinterihiff, durch welche der Ruderpfoſten 
Hindurdygeht). | 


cap, gell, chhir, gha’gs, ghitige ; 


give, 


hélms’man, der Stewermann. 
hélm’ wind, provine. ein von ben Gez 
birg8wolten fommenber Wind. 
hé'lot [aud hel’ot), der Helote, ſparta⸗ 


niſche Sflave. Igm, das Helotentum, 
die ag Ble 
to hélp (.ed [pt], + ~ed, + 


hol'pen), L t. 1. jm. dene — leiſten, 
beiſtehen; so me ig jo wahr mir 
Gott helſe (beim Gide); 2. a) (einem Dinge) 
abbelfen, etm. hindern, andern ; who can 
~ it? wer fann eS bindern? it cannot 
be wed, es läßt fid) nicht indern, es muß 
fo fein; b) umbin tinnen; I cannot . 
remarking, id) muß bemertert; c) vermel= 
den, fid) erwebren (a fecling, eines Ge⸗ 
jiihls); d) + j. Dom etw. (of s.t.) befreten; 
j. Heilen; 3. forthelfen, beſördern; 4. (to 
s.t.) a) jm. gu ett. verhelfen, fm. etw. 
verſchaffen; b) jm. (bei Tiſch) vorlegen, 
aufthun; veiden; may I ~ you to sume 
potatoes? fann id Ihnen mit Sartoffeln 
bienen? to ~ ow (to ot), (fic) zulan⸗ 
gen, aud) hum. maufen, ftehlen; . your- 
self, bedienen Gie fi; 5. to ~ down, 
hinunter helfen; fig. gum Untergange bei⸗ 
tragen. to ~ forward, aufhelfen, befir= 
bern. to ~ in, hinein helfen. to . off, 
durd) Hilfe entfernen, fortbringen helſen; 
jortheljen; to . s.o. off with, jm. ctw. 
ausziehen Gelfen. to. on, forthelfen, auf⸗ 
belfen, (etw.) befördern; to . &.0. on with, 
jm. etw. angiefen Helfen. to . out, jm. 
hinaus Helfen (aus einer Verlegenheit); jm. 
(auS)belfen; to . s.o. out of a scrape, 
jm. aus ber Patſche helfen. to ~ over, 
jm. hinüber helfen, fiber ett. weg Gelfen. 
to ~ up, jm. aufhelfen. II. i. Hülfe 
leifien, ry fein; gu etw. beitragen. 
hélp, s. 1. die Hiilfe, der Beiftamd; by 
the ~ 2; ‘permitteld, mittelS; mit Hiilfe 
von; at ., zur Hülfe bereit; wind at 
~, giinftigere Wind; there is no . for 
it, dem ift nidjt abgubelfen; 2. a) die 
Helfende Perjon ob, Gade; ber Gebiilfe, dic 
—* (um Lohn); lady’s ., die Stiipe 
ber Hausfrau; b) Am. ber Dienjibote; 
¢) Gulfs· Mittel d) Portion (bei Tiſch). 
| hel’ per, der Helfer, Beiftand; Gehülſe, 
Diener; * der etw. (to st.) Bere 
helfende; a .-on’, ein Beförderer. 
hélp’ (fal, a. 1. behülflich, hülfrei 
2. dienlich, i ig heilſam. ~fiilntss, 
die Behiilflidtert; der Beiftand. less, 
a. (~lessly, adv.) 1. hülflos, unver- 
mögend; 2. ohne Beiftand, verlaffen, elend. 
lesen, bie Hiilflofigteit 2. 
hélp’||mate, + ~m6ét, der Gebiilfe, 
Teilhaber; die Genoſſin, Gattin. 
héel'ter-skél'ter, adv. fam. holterſdi)⸗ 
polter, iiber Gals u. Ropf, durcheinander. 
hélve, der Stiel (einer Art) (min. aud 
htl'ver); to throw the ~ after the 
hatchet, prv. alles verloren geben; feidjt= | 
finnig verſchwenden. to ., t. mit einem | 
Stiele verjehen. 
Helv@ |\tja (shia), Helvetien, die Schweiz. 
~tjan [shjan}, a. ſ. Helvetic. 
(shji], die alten Gelvetier. 
Helvét'je, a. helvetiſch, ſchweizeriſch; ~ 
—— die ſchweizeriſche Eidgenoſſen⸗ 


chaft. 

Hel y, fiir Hel, Helen, en (FN.). 
A. hém! h'm! (aud) htim!) L. int. 
hem! Hm! IID. s. das Hem; Räuſpern. 
to ~ (~med, ~med), i. bem rufen; fig 
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, Willig ; 


£i’ant; ring, sfn’giilar, link; sd, wise; 
hé, pén’sign [ptn'shon), vision —* zhon); think, this; dxe, exfst’; yéay'ly;na’t*ure. 


tii | 


henbit 


rauſpern; to ~ and haw, (in ber Rede) 


ftoden. 

B. hém, a. der Gaum; die Einfaffung, ber 
Rand; to kiss the ~ of s.one’s - 
ment, jm. den Saum des Kleides küſſen. 
to ~ (~med, ~med), t. 1. (um)fiiumen; 
einfafjen, bejepen; 2. (about, round, 
in) umgeben, einſchließen, umringen, ein= 


engen. 
hiém’alchate, min. ber Blutadat. ~- 
chrome, der Blutfarbftoff. tite, min. 
der Himatit, Blutitein, fajerige Roteifens 
ficin, rote Glaslopf. 

Hém‘ang (elt. hé’), eFam. N. 
hémeralo’pia, med. die Nachtblindheit. 
hém‘j, hal... (in 8ff.). 


hémicra’ nia, hém'‘jerany, med. das 
einjeitige Kopfweh, die Migraine, 
hém'jc¢ycle, 1. ber Halbtreis; 2. der 
halbe Cyflus, 
hém’ jna, altrom. (Fliiffigteits=)Mab; med. 
ungef. 10 Unger. 
hémjo'pja, hém’jipsy, med. bas Halb⸗ 
hémjple gia, hém’‘jiplégy, —pléxy, 
— er rit Bl —— SalbAtigh 
p’ter|g, pl. zo ügler. 
~al, otis, a. halbjiiigelig. 
hém’ — bie Hemifphire, Halblugel. 
— ic(al), a. heiniſphãriſch, halb⸗ 
tugel 
hém’ jstich, der Halbvers. 
hemis’ tighel, a. beat 
hém'‘jtrope, L. od. wig apse 
—— halb ———— der 
Zwillingskryſtall. 
hém'‘lock, 1, bot. ber (gefledte) Schier⸗ 
ling (contum maculatum) (bgl. water-—); 
2. (.-spruce, ~-tree) bie Schierlings⸗ 
tanne, lodStanne (ables canadensis). 
hemdp'tysis, med. das Blutipeien. 
hém’g » med. der Blutfluß. 
hémorr jc, a einen Blutfluß betr. 
— i dal, a. med. hämorrhoida⸗ 
lid). 
him’ orrhoids, pl. med. bie Hämor⸗ 
thoibden. 
hémp, bot, ber Hanj (cannabis); young 
~, der Galgenftrid. ’-ag’rimony, bot. 
der Waſſerdoſten (eupatortim canna- 
binum). ~'-bea'ter, der 
Pay -brake, bie Ganfbredje. ~’-close, .’- 
plot, ~'-yard, das Hanffeld. 
die Hanfhedel. ~'-dres‘ser, der 
bereiter. .’-kiln, bie Sanfdarre. ~ ‘.lin’en, 
bie Sanfletmmand. ~'-net’tle, ~ bot. bie 
Ganfueffel, der Hobljahn (galeopete). .'- 
seed, ber Hanffame. 
hém’pen, a. hänſen; * grob; to die of 
a ~ fever, sl. gebiingt werden; ~ cravat, 
ber Strid um ben HalS; ~ rope, das 
Hanffeil; ~ thread, der Hanfgwirn; ~ 
| widow, sl. bdie Bitroe eines Gehdngten. 
hém’ — die Hohlnaht; Gaumnabt. 
j to ~ befdumen. 
| he’ — ap. das dreijährige Reh. 
hön, 1. bie Henne; busy as a ~ with 
one chicken, unermiiblich forgiam ; 2. bas 
Weibchen (v. Vögein), die Sie; . of a 
| pheasant, die Faſanenhenne; vgl. Guinea- 


~» pea. 

hin'||bane, 1. (.-bell) bot. 6:3 Biljens 

trout (Ayoscydmus niger); 2. bad Gift, 

etto. (tödlich) Wideriwiirtiges. ~DbYt, bot. 

ber Bienenjaug, die taube Meffel; bef. 

der ftengelumfaffende Bienenjaug (lamtum 
21* 


fate, Pit, Mre, fiir, bis’tard, {All; m#te, met, hérd, redBe’mer; ¥, B= FM, W=t; we, w= e; 


hen-blindness 


amplexicaule). .-blindness, dic Hühner⸗ 
blinbheit, Nachtblindheit. .-coop, ber 
Hühnerverſchlag. 
henqe. ady. 1. a) (from .) von hinnen, 
bon ier (meq); fort, hinweg; int. fort! 
(hin)weg! marſch! b) F fern von bier; 
2. von jest ab, binnen; a year ~, binnen 
hier und cinem Jahre; not many days 
=, in wenigen Tagen; 8. hierans, daher; 
~ it is that ..., dafer kommt (od. riifrt) 


es, daf .... 

hénce'forth [aud 5), héncefér’ ward 
at ~§), adv. don jept (od. mm) an, fiinftig. 

* hénce’-depar’ture, .-going, der Fort⸗ 

gang von bier. 

hénch’man, der Knappe, (Lcib=) Page. 
hén ~COOp, der Hühnerlorb, Hühnerverſchlag. 
hendse agon, math. das Elfed. 
hendscaſsyllabje, a. eljjilbig. .s¥l'- 
lable, der clffilbige Bers. 

hendi ad¥s, (in der Rhetoril) bas Hen= 
diadys (Ausdruck eines Begriffs durch 
zwei Subſtantive). 

hén’|\-dri'ver, zo. eine Fallenart. .-harm, 
~har’rier, zo. der Martinsvogel, die 
Kornweihe (falco cyanéus). .-hear'ted, 
a. vergagt, feige, furdtiam, haſenherzig. 
«house, 08 Hühnerhans; hum. das 
Hans mit Weiberregiment. 

hén’‘na, bot. ber (Ml-)Hennaftraud (law- 
sonta inermis); die Allannawurzel; das 
Allannarot. 

— ber Hühnerſtall, Hiihnerver- 


ſchlag. 

Hén‘ny, fiir Henrietta, Jeltchen. 

Hén'ry, Seinrich. 

h&n'||-pecked, a. fam. unter dem Pantoffel 
ftehend. ~-roost, bie Hühnerſtange, Hüh⸗ 
nerjteige, der Hühnerſtall. 

hén's'-feet, bot. der Erdrauch (fumaria). 

+ to hént (htnt, h&nt), t. foffen, er- 
qreifen; hinüberſteigen über; hinausgehen 
aus. * a. bie Ergreifung. 

hép, B. 

—— fect), a. 1. die Leber betr.; 2. leher⸗ 
braun. ~ gas, ~ air, chem. da8 Schwe⸗ 
jeltwajjerftofiqa’. ~ Cinnabar, min, das 

Ouedfilberleberers. 

hepat'jca, bot. das Leberblũmchen. 

hep’ atite, min. der Leberſtein (bitumi⸗ 
nofer Schwerſpat). 

hépatii'tjs, med. die Leberentgiindung. 
~al'gxia, med. ber Leberſchmerz. 

hepatolig¥s‘tic, a. med. die Leber u. 


Gallenblafe — betr. st tric, 
a. med. Leber 
hepatiiig’ raphy, — med. die 


Leberbeſchreihung⸗ Leberlehre 
hep&tolithi’asts, med. die Gallenſtein⸗ 
chwerden. 


beſch 
hép'ta|ichbrd, 1. das Heptachord (die ſie— 
benfaitige Qeier); 2. die Septime. . gon, 
math. das Giebened. 
qus eren. a. math, fiebenedig, ſieben⸗ 
citig. 
héptahé’dron, math. das Septacder 
(fiebentfliihiger Körper). 
heptim’erGn, cin Buch (mit den Tha⸗ 
ten od, Erzählungen) v. fieben Tagen. 
heptam’erotis, a. ficben Tage betr.; 
ficbenteilig. 
heptan'|drjan, .drous, a. bot. mit 
ſieben —— 
hep » a. math. fiebenedig. 
heptay chje, a. heptarchiſch, mit ſieben 
Reichen. 


fine, fin, machine’, bird, jntin‘jeal; 


hép'tarchy, die Heptarchie (ſieben angel= 
As. —* in Engl.). 
ép'tatetich, der —— (die ſieben 
Bücher der 
hör, I. ace. v. * TL. poss. ifr, ifre, 
ihr; Her Majesty’s carriage, hum. der 
chwarze) Geſängniswagen. 
HUsrgaeli die, pl. die Heralliden, Ablömm⸗ 
linge des Hees aclés, Heralles (Herfules). 
Héracli'tus, ber weinende (griech.) —— 
foph Heratlit (im 6. Jahrh v. Chr.). 
hér’ald, 1. det Herold ; der Wappenferold ; 
~’s college, ~’s office, das Heroldgamt, 
Wappenamt; 2. der Ansrufer; 3. der 
Verlündiger, Borlinfer, Vorbote. to ., 
t. (al8 Gerold, feierlid)) einführen; an- 
fiindigen. 
heral'djc(al), a. (ally, adv.) heraldiſch. 
hér'ald)ry, 1. die Heraldif, Wappentunde; 
* bie Bedeutung ber Wappen; 2. dad 
HerolbSamt; 8. der Anfprud anf cin 
—— der Adel. AShlp, das Herolds⸗ 


herb {ft u. Am. érb], bas Sraut, die 
Bflanze; ~3, pl. Gemiife. 

herba’ccous ſchus), a. Ey 
hép'bage [+ u. Am. ör'], 1. das Grad, 
bie Weibr, Trift; 2. das " Weiberedt; 
3. bas Weidegelb. * .d, p.a. mit Gras 


bededt. 

heorb ·a· grace“, + .-grace’ (. of grace), 
bot. bie Raute (ruta). 

hér'bal, I. a. Kräuter od. Pflanzen betr. 
IL. s, das Herbarium. Asm, die Kräu— 
terfunde. Ist, hép’barist, der Kräu⸗ 
ter= od. Pflangenfenner; Pflangenjanumler ; 
ber Arzeneilundige. 

herba’rijjigm, Lat. (pl. ~j9, ~jyms) 
bas Herbarium, die Pflangenfammlung. 
to héy'bar|ize, ſ. to herborize. wy, 
der Kréutergarten. 

hépb'||-ben‘net, bot. da8 Benediftentraut, 
dic Reltenroury, (geum urbinum). ~- 
—— bas Ehriftophstraut (acta 


ta). 
hey’ bi —— j. herblet. 
he gent, a. frautartiq wachſend. 
hér bide, j. herbous. 
herbiferotis, a. Kränter ob. Grad her- 
vorbringend. 
hér’bist, j. herbalist. 
hepbiv'orja, Lat. pl. triuterfreffende 
Tiere. wis, a. krüuterfreſſend. 
hépb' less, a. graslos, unberwadfen. 1 


borist, j. herbalist. 
hépboriza'tion, 1. da8 Fräuterſammeln, 
Botanifieren; 2. bie pflangenartige Ver= 
—* Zeichnung auf Steinen. 

to héy’borize, I. i. Kräuter ſuchen, 
botanifieren. II. t. PBflangenabdriide (anf 
Steinen) bildben; .d stones, pl. Den⸗ 


driten. 

herbose’, héör'hous, a. träuterreich, be—⸗ 
wachſen. 

hérb’|-par’is, bot. die Einbeere (paris 
quadrifolia), .~-rob‘ert, das Rupredjts- 
fraut (geranium Robertidnum). 
shop, der Striiuterlabden. 


~*paris. 

héyb' woman {wiim], die Kräuterhandle⸗ 
rin, Qiterin. 

Hércila’njean, a. hertulanijd, Herts 
lanum (.[ejum) am Befuy beter. 
Heret'lean, a. Hertules betr.; hertuliſch, 
viejentraftig, rieſenmäßig. 
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~ 


~-true’love, j. 


note, ndt, move, moon, fot, nor, love, work, condole’, moist, hotise, cw, boy. 


— 


heriotable 


Hér’chlés, Hertules; pillars of ., die 
Saulen des Herlules, die Straße v. Giz 
braltar. 
Here¥n'jan, a. hereyniſch; ~ forest, der 
herchniſche (Thiiringer) Wald. 
hérd, 1. a) die Herde (Rinderferde); b) sp. 
bas Rudel (Rehe u. f.1v.); ¢) der Bug, 
Glug (Vogel); d) der (große, gemeine) 
Haufen; 2. + der Hirt. to ~ (together), 
. i. 1. in Herder (Rudeln, —_— leben; 
ſich geſellen. IL t. ju einer Herde 
pol Boa ~e7, ſ. .sman. 
hépds'-grass, 08 Futtergras, bej. das 
—— Timotheusgras (pAle- 


im pratense) 
hérde’ min Ct hérd’miin) (pl. hérds’- 
mé€n), der 
hére, adv. ig a) bier; biefigen Orts; 
~ and there, hier u. dort; bie u. ba, hin 
u. wieder; ., there, and everywhere, 
iiberoll; it was Mr. N. ., Mr. N. there, 
es hieß Herr N. hinten u. Here N. vorne; 
~ to-day, and gone to-morrow, flũchtig 
u. verganglidj; that’s neither ~ nor 
there, fam. das thut nichts gur Sade, 
daS mag dabin geftellt bleiben; — is to 
you! (beim Butrinfen) die’ bringe (od. 
fomme) id) dic! auf deine Gefundbeit! . 
goes, int. das ijt im Gange; alfo lod! 
b) gu dicfer Beit; bei dicjem Anlaß; 2. in 
biejem Leben, hienieden; 3. hierher; come 
~! tomm her! look ~, fieh cinmal! 
here’ about (fam. abouts, away), 
adv. bier herum.  abdve, adv. bier oben. 
héreafter, I. adv. hiernächſt, tiinftig, 
tiinjtighin ; in einem fiinftigen Leben. IL «. 
der fiinftige Buftand, die Zukunft. 
here-and-fie rejan [thar], der überall 
Rirgends, der Heimatloje. 
here” hierüber. 
hẽere below’, ier unten; com. am Fuße 
dieſes. by’, 1. hierdurd) ; 2. nebenbei ; 


com. beigefiigt, hiermit. 
heréd'jt|able, = erblich (. ably, adv. 
dure Erbredjt, als Erbteil). 

héredit’ — law, das Erbe, Erbgut, 
die Erbſcha 

——e— — die Erblichleit. Vi 
a. erblid) (aud) fig.); wy prince, der 
— iy. ady. erbch, durch Erb 


Her tora [+ hép’ford}, eD. 

hérefrém’, adv. hiervon. 

hére/In’, adv. hierin; ~in after men- 
tioned, ain before mentioned, law, hier 
nacherwähnt, bier vorerwifnt. Yn'to, 
ady. Hier hinein, hierein. Of [Bv’], 
ady. hiervon. On’, .updn’, adv. hier⸗ 
auf, hierüber. Ot’, adv. hieraus. 
hér’esilireh [ob. heré’sj hers“'ai), der 
Grateper, bas Steperhaupt. 

hér’esy, die Steperei; board of ~, 
Steger a gericht. 

hér’ etic, I. od. horðt jeal, a. (hertt’jc- 
ally, ady.) feperif. LI. s. der Seger. 
héret&’ [th’}, adv. hierzu. 
hér’e)tdch, ~ tog [aud hé’re), der Heer⸗ 


führer, Herzog 
héretofore’ [andy foy’}, adv. vormals. 
hére|unt6’, adv. hierzu. .updn’, adv. 


. ~on. 
hérewith’ [auch th), adv. hiermit. 
hér’jot, der Haupt⸗ od. Gewandfall, das 
Heergewette, befte Haupt (Lehnsweſen). 
able, a. der Abgabe des Hauptfalles 
unterworfen. 


ta bilar, I’fite, tub, ball, rile, mfiy’mur; few, crew, l’ettd; fly, n¥mph, myrrh, vér'y; 


herisson 


ahé, ptn’sion [pén’shon], vr gion [v1’ 


hér’jsson (od. heris’sgn}, mil. der Sturm: 
—* Sturmballen, Sperrbaum (alte Bee 


—ED a. erbfähig; erblich. 8 
die Erbſchaft, das Erbe, Erbgut; 
das Bolt Gottes, Erbe. of, Ay * 
Grundgeſeſſene (des Kirchſpiels). 
hép'ljng, Se. die Cachs-Forelle. 
hermiph'rodite, I. s. der Hermaphro⸗ 
dit, Switter; bot. die Hwitterbliite. II. a. 
(hermiphrodit 'jc[al], a. ~glly, adv.) 
hermaphrobitijd, awitterbaft; . brig, mar. 
die vorn 22* hinten Sdhoonerjegel 
führende Brigg, 
hermiph’ rodit)igm, der Switterguftand, 
die Zwitterbild nae 
hérmeneii‘tjc, I. od. al, a. (ally, 
adv.) hermeneutiſch. II. .s, 4. pl. die 
Hermeneutit, Auslegungstunſt. 
Hér' més, myth. Hermes (Mertur). 
hermét'je(al), a. (ally, adv.) 1. her⸗ 
metiſch, luftdicht (verſchloſſen); wally 
* luftdicht verſchloſen; 2. chemiſch. 
Héy’ mia, Sermia (FN.). 
Hormone, Hermione (qried. FN.). 
hér' mjt, 1. der Eremit, Einfiedler; Flaus⸗ 
ner; 2. + der Betbruder, Beter. cake 
(+ cary), die Ginjiedelei, Klauſe. .éss, 
die Einfledlerin. .-crab, zo. der Ein⸗ 
jiedlertrebs (pagiirus). 
hermit'jcal, einſiedleriſch. 
hérmodae'tyle, die Hermodattel (Arznei⸗ 
mittel) 
hay'niie, med. der (Gingeweide=)Brud. 
~al, a. einen Bruch betr.; .al truss, dad 
Brudband. cous, a. mit einem Brude 
behajtet. 
hé’ro (pl. .e3), 1. der Held; 2. der 
Heros, Halbgott. 
Hér'od, Herodes, König der Juden; val. 
tw out-herod. 
— dian, ‘a herodiſch; . disease, die 
Laujetra 
hero’ i. 1 oe ~al, a. (cally, adv.) 
1. heroiſch, heldenmäßig, heldenmütig; 
~ line, das Heldengeſchlecht; 2. epiſch. 
IL. s. (~ verse) der epiſche (heroſſche) 
Bers (Herameter im Griech. u. Lat., fiinf= 
fiibige Samben im Engl.); .8, pl. heroifde 
Anlaufe. culn@ss, da8 Heroiſche, der 


Helbenmut. 

— lod. héroj), heroiſch⸗ 
omiſch. 

h@r’olfine, die Heldin. sm, der Hel⸗ 
denmut. 


hér’on, zo. der Reiher; common ~, der 
gemeine Reiber (ardéa ciner@a); —’s bill, 
bot. ber Reiherſchnabel (erodium). ry, 
der Reiherftand (wo Reiher niften). 
hérolship, bie Heldenfdjajt. .-wor’ship, 
die Heroenveretrung, det Herocnfultus. 
pul pés, med. die Flechte (Hauttranfheit). 
herpét'je(al), a. med. fledtenartig. 
herpstol je(al), a. die Lehre v. den 
— betr. 
"oky, die Lehre v. den Reptilien. 
—— zo. ber Hering (clupéa haren · 
— king of the .s, der Heringskönig 
(regalécus glesne); red ., dev Biidling. 
~bone, 1. (.-bone stitch, .-bo’ning) 
der Gritenftidh (beim Nähen); 2. arch. 
(.-bone work) der fijdjqritenverband, 
Heringsgritenbau (Mauerwerl mit Steinen 
ſchrüg im Wintel gegeneinander). .-buss, 
die HeringSsbiife (Fahrjeug). .-cu'rer, der 
GYubereiter vou Hexiugen. ~-fish’ery, der 


clip, gel, chair, chii'9a, ghaige; —35 df’gnt; ring, sin gũiat/ link; 86, wise; 
on); think, this; &x’ile, extst’; yearly; na’ t® ure. 


Heringsjang. ~.-gut’ted, a. sl. mager wie 
cin Hering, flapperdiirr. .-pond, hum. 
die Gee. ~-smack, der Heringsjiger 
(Schiff). ~-time, bie Heringjeit. .-work, 
fj. ~-bone work. 

Héprn‘hiiter {aud hernhi’ter), der 
Herrnbuter. 


hé der (die, dad) igre, ibrige. 
rachel [eh}, 1. Fam. N.; 2. astr. der 
Uranus, 
hérse, die ey bas Fallgatter. 
hersélf’, prn. 1. fie ſelbſt; she is now ~ 
aguin, fie ijt wieder ju ſich getommen (od. 
wieder bei Ginnen); tis like ., dad ſieht 
ihr Ghnlid); 2. rfl. ſich; of ., von felbjt, 
aus freien yee by ~, (gama) allein. 
hép’sjllon, f. herse. 
a en [hay’ford}, eD. .shipe (ab- 
et. Herts), eGrafſchaft. 
ne! jt\fingy, das Zögern, die Unſchlüſſig— 
Ant, a. (im Reden) ftodend; zögernd, 
uni, to ate, i. (im eden) 
ftoden; zögern, —** unſchlüffig fein; 
Bedenlen tragen (at, über). 
hẽog3ita tion, das Stoden (im Reden); dic 
Zögerung, Unſchlüſſigleit, Bedenklichleit. 
hésp, zwei Straͤhnen, ein Stück Garn). 
Uss per.* Hés’periis, Heſperus, der 
Mbendftern. 
Hespé'rjjja, —* Heſperien, das Abend⸗ 
land. *San, J. a. heſperiſch, weſtlich, 
abenblinbdijd. II. «. der Abendländer. 
Hespér'idés, myth. die Hejperiden (Töch⸗ 
ter des Hejperus). 
Hés‘sia [hesh'a], gew. Hésse, Heſſen. 
Hés‘sian {hésh’an}, I. a. heſſiſch; ~ 
boots, heſſiſche Stiefel (urge Stulpfticfel 
vorn init Troddel); ~ fly, Am. die Heſſen⸗ 
fliege (cecidomyia destructor, deren Larve 
Getreide zerſtört). ID. s. 1. der Heſſe (die 
Hejfin); 2. hessians (tein), ſ. ~ boots. 
Hés’sy, fiir Hés’ter, Hés’ther, Either. 
+ hést, das Geheiß (behest). 
+h estéy’nal, a. gejtrig. 
Hat, Hét’ ty, fiir Hester, od. (wie Ht’ ta) 
fiir Henrietta. 
hét’eroclite, I. s. 1. gram. das uns 
regelmapig abgewandelte Wort; 2. der 
(die, baS) von ber Regel Abweichende; der 
Sonderling. LL. 0d, héteroclit’ic(al), 
héterde'ljtots, a. 1. gram. unregels 
miipig abwandelnd; 2. fig. fonderbar, 
ſeltſam. 
hét’eroddx, a. heterodox, andersglaiubig. 
~Y, die Heterodozie, der Irrglaube. 
héterog@ ng|oys (~al), a. heterogen, ver⸗ 
ſchiedenartig, — fremdartig. .- 
néss, .oysnéss, héteroxenée'jty, 
die Verſchiedenartigleit, re 
héterds’cian [Ush’an), J. a. anders— 
{fjattig. II. .s, h&terds’eji [vsh’ ii], 
s. pl. die Bewohner nördlicher u. ſüdlicher 
Bonen (deren Schatten um Mittag nach 
verfdjiedenen Seiten fällt). 
hét’man (pl. .s), der Hetman, Ober- 
beſehlshaber der Koſalen. 
A, to heW (p.p. ~ed od. .n), t. hauen, 
Haden; behauen, zuhauen; to ~ down, 
niederfauen, umbauen, fallen; to. off, 
abfauen, trennen; to . out, (in Stein 2.) 
aushauen; to ~ up, zerhauen, ſpalten. 
B. + hewW, s. f. hue. 
hew’ep, ber Hauer, Behauer; Steinhauer; 
Holjhauer; min. ber Hauer. 
+ hewgAl int. hui! (3. B. vom Schwirren 
deo Pyeils). 
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hide 


héx’achiyd, mus. das Hexachord (altes 
— Inſtrument). 


Nn, math. das Sechsech 
ei , a (ly, —* jechSedig. 
—X e 


ral, math. a. beraebrijdy, fue 

biſch. m (pl. dra), das Hexaeder, 
der Rubus, arom 

hexiim’ eter, der derameter (jedsfiipige 
daltyliſche Bers). 
héxamét’ric(al), a. hexametriſch. 
hexin’drjjjan, .oys, a. bot. mit feds 
ene 

exiiy gti ay, a. math. ſechsedig. 
hexalpet alotis, a. pate mit ſechs Blue 
menblattern. .ph¥l'lous, a. jedjsblits 


herent, ye —— Bibel in fechs 


hee’ apd (~ ge ual L. &. das ſechs⸗ 
fühige Zier. LT. a. ſechsfuübig. stich, 
das fecajeilige Gediht. style, 1. s. 
arch. das Gebaude mit ſechs Saulen in 
der front. OL. (héxasty’lap) a. ſechs⸗ 
jiulig. 

oat ‘thal, int. he! — heilſa)l (Freude 

nderun 


Verwu 
Fal day [ba], 1. “int. (aud) hey day, 
hayday) §eda! feijal ojo! ID. s. 
Juchhe, der Jubel; die Aufregung. 
hey’-ho [ha]! ſ. heigh-ho. 
hey’ ward [ba], ſ. hayward. 
Hey’ wo0d [ha’], egam. N. 
H. G., fiir Horse Guards, aud) fiir His 
(od. Her) Grace, 
H. H., für His (ob, Her) Highness, His 
Holiness. 
hi! int. He! eda! 
hia’ ||tign, da8 Gähnen. .tus, Lat. (pl. 
~tus, .tuses) 1. der Hiatus Guſammen⸗ 
treffen zweier Bofale am Gude des einen 
u. Anfang des folgenden Wortes); 2. die 
Kluft, der Spalt, die Lücke. 
hibép’n|acle, 1. da8 BWinterlager (eines 
Zieres); 2. bot. die Winterhiille. ral, 
a. winterlig. to cate, t. tiberwintern. 
Hibép'nj)ja, Hibernien, (alt. R. fiir) Ir⸗ 
land. .an, I. a. irlandiſch, iriſch. OL. ». 
der Hibernier, Qritinder. ~¢lgsm, 1. die 
irlandiſche Spracheigenheit; 2. der Schwa⸗ 
benſtreich. 
hic'cius-déc'tius hik husddk shusl, 
sl. 1. ber Holuspotus; 2. der Gauller, 
Taſchenſpieler. 
hie’ cough [bik’kip, od. byYk’kaf}, h¥ck’- 
up, h¥e’cup, da8 Schluden, der Schlud⸗ 
auf. to ., i. das Schlucken haben. 
ek’ a, j. ~wall. 
hick'ledy-pick’ledy, {, higgledy-pig- 


gledy. 
hick’ory, bot. dev weiße nordamerifan. 
Waluupbaum (juglans alba); ~ nut, 
die (fleine) weipe Walnuß (sur Biehmalt). 
hick’) wall, .way, zo. der fleine Sunt- 
ſpecht (picus minor). 
+ hidage, law, die Hujenjteuer. 
hidal’go, der ſpaniſche (niedere) Adlige. 
A. to hide (hid; hidden, hid), J. t. 
1. (to ~ up) verbergen, veriteden; 2. ver 
feimliden. II. i, ſich verbergen; ver= 
borgen ob, verftedt fein; . fox and all 
after, Fuchs aus dem Lode (Minderfpiel); 
~ and seek, das Berjtedipiel. ., s. bad 
Verſted. 
E. hide, «. die Haut, das Fell; PM tan 
his ~ (for him), id) will ihm bag jell 
gerben, to ., t. fam. durdjgerben, priigeln. 


fate, fit, fare, flr, bis’ tard, f41l; méte, mit, hérd, redée’mer; ®, Br 7; W=t; wp, w=; 


hide 


c. + hide, s. (of — die Sufe (umges 
fir 100 acres); ~ and gain, pflugbare 
und gepfliigte Felber. 

hide’-bound, p.a. 1. mit eng anſchliehender 
Haut ob. Rinde (vb. Pferden u. Baumen); 
2. flare, unbiegiam, hartnidig; 3. targ. 

hideous, a. (~ly, adv.) ſcheuſlich, grüß⸗ 
lid, widerwwirtig. .ntss, bie Sqheuß⸗ 
lidgteit, Griiplidyteit. 

Tdjng, fam. die (Tract) Priigel. 
hY'ding-place, bas Berjted, ber Schlupf⸗ 
ntel. 

hie! int. ge(da)! hei! (hi). 

+ to hie, i. u. rfl. eilen; . thee (away, 
od. hence), ras did) fort! 

hYeriirch, der Hierarch, bas geiſiliche 
Oberhoupt. Asm, die Grundjape der 
Hierardie. wy, die Hierardie: 1. a) die 
Priefterherridaft; b) bie Kirdenderfaffung ; 
2. die Rangordnung (bef. der Engel). 

o_o ~jcql, a. (~jcally, adv.) 


hierjiit'je, a. hieratiſch im prieſterlichem 


Gebrauch (Gaſ. demotic). de’ragy, 

bie Priefterherr|daft. 

*5— I, od. ~al, a. {ally ’ 
) bieroglyphif. II. « (hYerg- 


sisph) die Hieroglyphe, bas (altagupt.) 

a ildliche Schriftzeichen; 8, pl. die 

Bilderſchrift; Bilder|dprifttunde; fam. da8 
dhe Getrigel. 


hyst, der Hieroglyphentenner. 
hie » die Heilige Schrift, Priefter- 


mit’jc, a. in gebeimer Prie⸗ 


t. Lempelfdjrei 
biblife Sdhriftitetier. 
a. eine heilige Schrift betr. Sg’ raphy, 
bie Heilige — eqhrift Al atry. 
bie Verehrung ber Heiligen od. heiliger 
Dinge. ~Ol'oky, die Wiſſenſchaft von 

ben heiligen (Gquptifden) Schriften. 
hi'eromancy, die Wahriagnng aus Opfern. 
Hierdn’ymiis, Hieronymus (MR.). 
hi erophant [anc hitr’), der Sierophant, 
in die cleufinijdjen Myſterien einweihender 
Oberpriefter. 
hierds’ PY, ſ. hieromancy, 
to i, (to ~-hag’gle) 1. felis, 
tnidern ttor, about, um, wegen); 2. hau⸗ 
fleren (gehen). ~dy-plg’gledy (hig'ldj), 
adv. fam. (alle) durcheinander, wie Fraut 
und Riiben. 


nig ler, der Feilſcher, Knider; Haufierer, 
high! int. ſ. hie. 
high, I. 


‘tis ~ time, es ift hohe Seit; of ~ date, 


bon friifen Beiten, lange Her; as ~ as, 


gu dem Breije vou; the est bidder, der 
Meiftbietende; — rate, com. hoher Preis, 
hoger Kurs; ~ antiquity, das ferne Alter— 

tum; 2. (vom Tone) a) hoch ; b) ſtart, laut ; 
3. a) erhaben, fervorragend; vornehm; 
vorzũglich, ausgezeichnet; groß, bebeutend 
(~ faculties), to stand ., in hohem 
Anſehen ſtehen; ~ spirits, die gehobene 
Stimmung; ~ life, vornehmes Leben, vor⸗ 
nehme Leute; — birth, hohe Geburt; ~ 
blood, edles, erlauchtes Blut; ~ living, 
das iippige (unmiifige) Leben; val. feather ; 


b) fart, gewaltig, heftig passions, | 


a. 1. hod); and) fig.; ~ ground, | 
bie Anhöhe; ~ to the north, hod nad) 
Norden; at . noon, am hellen Mittag; — 


High’ gate, Stadtteil im NW. v. Qondon. 
high’|-Ger’man, hochdeutſch. 


fine, An, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, méve, moon, fot, nor, love, work, conddle’, mdist, hitise, odw, boy. 


words); ~ colour, [ebhafte, qrefle Farbe; 
ce) gewaltjam; ~ hand, die BWilltiir, Be- 
briidung, bas Fauſtrecht; d) mächtig, wich⸗ 
tig; ~ and mighty, hochmütig u. ftolg, 
hoffahrtiq; e) wild, unlentiam; f) eifrig 
(bef. in Bezug anf folitit, Religion); * 
trem; g) grohartig, hochfahrend, ſtolz; to 
ride the ~ horse, grofartig auftreten, 
tenommieren. IT. adv. (vgl. .ly) hod; 
in hohem Grade; ftart, fer; ~ and low, 
fam. oben u. unten, überall; the pulse 
beats ., der Puls ſchlägt ftarf, ift voll; 
the wind blows very ~, ber Wind geht 
heftig; to bid ., hod) bieten (in Mut- 
tionen); to bid .er than, fiberbieten; to 
drink ., ftarf trinfen, zechen; to feed ., 
to live ., gut leben; to play ~, od) 
{pielen; to spend ., viel verthun; to go | 
(od. run) .er, in bie Hohe gehen, aufe 
[lagen (b. Preiſen); est, at the est, 
am hodjten. - 8. die Söhe; on ~, in 
ber Hobe, oben; broben ; in bie Hohe, auf⸗ 
warts ; from on ~, Don oben, aus der Hohe. 


high’ aimed, p-a. hodhrebend. ~ al’tar, 


der Hochaltar. ~ and dry’, 1. auf den 
Strand gebradht, auf ben Gand gefebt (von 
Schiffen); 2. geborgen, vor Näſſe u. Unfall 
geidiipt; 3. fe; | —— ~ and dry 
u ſ. eh ~-arched, p.a. 
hocyacwwalbt. — — ring, p p-a. hodjftrebend. 
~-backed, a. mit Hober Lehne (Stubl). 
~ bailiff, der Oberamtmann, vgl. bailiff. 
* .-bat’tled, p.a. {Glad tenftoly (jtolge 
Heere fiifjrend 2). ~-bea'ring, p.a. mutig, 
hodjmiitig. .-bin’der, Am. der larmente, 
ausſchweiſende Meni. * .-blest, p.a. 
jelig. * ~-blown, p.a. aufgeblaſen. ~- 
born, p.a. hodjgeboren. .-bred, p.a. vor⸗ 
nehm ergogen. .-browed, a. mit hohen 
Augenbrauen. ~-built, p.a. God) gebaut. 
~-church, bie Hodjtirde, orthodoxe latho⸗ 
lifierenbe Partei in der anglifan. Kirche; 
~-church’man, Anhänger ber ~-church. 
* .-climb'ing, p.a. hod fteigend. ~ 
cockalo’ rum, {.cockalorum. .-col’oured, 
p.a. bon greller Farbe, hod) gerötet; fig. 
lebhajt. .-commis’sion, hoher GericjtShof 
in Religionsſachen (v. Elijabeth beqriindet, 
1688 aufgefoben). .-con’stable, der 
Groffonftabel. .-crowned, a. mit hohem 
Stopfe (v. Hiiten). .-day, ber Fefttag. ~- 
days and holidays, Feſt⸗ u. Feiertage. 
~-Dutch, a8 Hochdeutſch. .-dried, ſcharf 
(ob. illiq) getrodnet. * . -embowed! P.a. 
hochgewolbt. * .-engen‘dered, p.a. in der 
Hohe, in ben Liiften Nis ~-falu’ting, 
sl. J. a. hochtrabend. 8. ber Bom⸗ 
boft. ~-far’ming, bie Mufterwirtjdaft. 
~fed, p.a. wohl — wohl genaigrt; 
~-fee'ding, ba’ Wohlleben; die 
~-fin’ished, p.a. fein aus⸗ 
qefiirt. .-fla’voured, p.a. pifant. ~- 
fli’er (a-fly’ er), 1. a) + die Ciltutfche; 
b) bie Drehſchaulel (auf Jahrmärkten); 
2. der od. das Extreme; der Phantajt; 
(potitifdje) Ultra; der Hochfahrende; 3. ber 
Hodhftapler. .-flood, das Hochwaſſer. 
flown, p.a. fodjtrabend. ~-fly’ing, p.a. 
hochfliegend; hod hinaus tvollend. 


~ grown, | 
p.a. hochgewachſen. .-han’ded, a. gewalt⸗ 
jam, anmafend. * .-heaped, p.a. auf- 


qchiuft; mit hohen Haufen bedertt. ~ | 
hear’ted, a. hochihersig. ~-heeled, a. mit 5* 
hohen Abſähen. 
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high-sighted 


high’jsh, a. fam. ziemlich fod. 

high’ jinks, pl. alte’ Würfelſpiel; tolles 
Treiben; bas ũgen; on the (aud) 
at) ~ jinks, fam. auf hohem $ferde, 


libermiitig. 
high lan, L. s. bas Hodland; the ~<s 
of Scotland, bie ſchottiſchen Hochlande. 
Il. a. hodjlandifc). ~e7, der (bef. ſchot⸗ 
tiſche) Hochliinder, Berghewohner. ~ish, 
anbartig. 


a. hochl 
high’ ||-life, (Gigf. low-life) 1. das vor⸗ 
nehme Leben; 2. die vornehme Welt; 
Moderwelt ; life below stairs (Titel 
einer Poſſe v. J. Townley, 1715—1778), 
das vornehme Leben in ber (im Seller 
belegenen) Bedientenfiube. 
* to highhift’, t. in bie Höhe heben. 
high’ )-lived, a. modiſch, vornehm. — 
lows, ‘pl. eine Art Halbjtiefel. 
high'ly, adv. 1. 9) God; ~ connected, 
hohe Berbindungen (od. Verwandtſchaft) 
habend; to think . of, viel Halten von; 
~ gifted, hochbegabt, geiftreid); b) im die 
Hohe; 2. in hohem Grade, ftart, fer, 
höchlich; B. ſtolz, hochmütig, anmaßend 
high’ ||-mass, cath, ba’ Hochamt. — 
met’tled, a. feurig, higig, ftiirmijd. 
migh’tiness, die Grofartigfeit, Soffabrt. 

~-min'ded, a. 1. hocymiitig, ftolg; 2. hoch 


nen ‘most, a. der (dic, da) höchſte, 


oberſte. 
high’ ||-nob, sl. I. s. ber Vornehme. II. a. 
vornelym. ~ noon, ber Hohe Mittag (mo 
bie Gonne am höchſten felt). 
high'ness, 1. die Höhe (aud) des Tones); 
2. a) bie Erhabenheit; b) die Vortrefflich⸗ 
feit; c) bie Obergewalt; 3. bie Heftigteit 
(des Windes, der Hige); 4. (groß geſchr.) 
(Titel fGnigl. Prinzen 2¢.) Hofeit; His 
(Royal) Highness, Geine (Snigltche) 
i 


Hoheit. 
high’ ||-opera’tion, med. der Steinſchnitt 
aus dem oberen Teil ber Blafe. ~-pad, 
sl. ber Gtragenviiuber. ~-pas’siona, pl. 
heftige Leibenfdjaften. .-pitched, p.a. 
arch. fteil (bv. einem Dache, defen Sparren 
linger als %, ber Greite des Hauſes find). 
~-place, die Anhöhe; der hohe Stand. 
~-placed, p.a. hochgeſtellt. ~-pres’sure, 
der Hodjdrud, Oberdrud. .-prea’sure en- 
* bie Hochdrudmaſchine. ~ price, der 
obe Preis. ~-priced, a. von hohem 
Preife, teuer. .-priest, der Hohepriefter. 
~-priest’ship, bas Hoheprieſteramt. ~- 
prin’cipled, a. 1. von hoben, edlen Grund⸗ 
fagen; 2. (politiſch) entſchieden, extrem. 
* .-proof, a. burdjan8 probehaltig. ~- 
raised, p.a. od) (gebaut); God) qejpannt. 
* .-rea'ching, p.a. hodjreidjend; hoch⸗ 
ſtrebend. ~-reared, p.a. hoc) gebaut; er= 
haben. .-red, a. hodjrot. ~-relief’, hod 
erhabene Arbeit, das Hochrelief; ~- relief 


pen’ted, p.a. tiefbevent. —— 
p-a. entſchloſſen; beherzt. road, 1. ſ. 
~way; 2. on the .-road to (destrue- 
tion), auf bem ſicheren Wege gu (dem 


Untergange). ~-roofed, p.a. mit hobem, 
ſpitzigem —* to be on the (od. on 
one’s) .-ropes, sl. leiben{djaftlid) erregt 


fein. .-scen ted, jiart riechend. .-school, 
bie höhere Sdutlanitalt, das Gymnaſium. 
~-sea’soned, p.a. ſcharf gewũrzt, pifant. 
~-sea’ted, p.a. hochthronend. sNherilt, 
ber Oberigerifi ~-sigh’ted, a. iiber= 


hae l’fite, tub, on — miir’mur; fe, crew, l’etrd; AF, n¥mph, mfrrh, vér’y; 


high-soaring at pie 


miitig (blidend). * .- 
fliegend; ſchwebend. ~-souled, a. hoch⸗ 
bergig, erhaben. ~-soun'ding, — laut 

jallend; hochtrabend. ~-spi 
ſtolz, hochherzig; kühn, mutig; —* 
tropa, ftarrfinnig. ~-step’per, das hoch⸗ 
Pjerd; al. die ftolye Perjon. ~- 
stew’ard, I. der Dberridter; 2. der Pro- 
rettor (einer Univerfitit). * .-stom’ached, 
a. hodfabrend. -street, bie Hodiitrage. 
«strung, p.a. Godigefpannt (aud) fig.), 
mutig, ftolj. .-stud’ded, p.a. Am. hoch⸗ 
fahrend; anmafend. swelling, p.a. 
por he wellend. .-swoln, p.a. ſiart auf: 
angejdwollen; fig. erbittert. 

+ —— {. height. 
¢ hight, (britte Perjon sing.) heißt, hieß. 
+ to high'ten, j. to — 
high’ ||-ta’per, bot. die Königslterze, das 
Wolltraut (verbascum thapsus), ~ 
ten‘or, mus. ber Alt, bie Wtftimme. — 
tide, die hohe Fut; .-tides, pl. die hohen 
Fefttage, Feſtzeiten; ~-tide mark, bie 
Hochwaſſermarle (Flutmarle am jer). 
~-toned, p.a. hodjtinend; erfaben, edel. 
~top, mar. der Hodjmajt. * ~-tow’ered, 
— a-trea’son, ber Hoch⸗ 


high ty-tigh'ty, I. int. ogo! — 
nen); papperlapapp ! (twegtwerfend). I 

iiber Hals u. Kopf, wie toll. ie 8. * 

Wippe, Ballenſchankel. 

high’ ||-viced, a.* duferft laſterhaft, frevel⸗ 
Haft. ~ -voiced, a. mit louter Stimme. 
~-wa' ter, das Godwaffer, bi Waſſer⸗ 
ſtand zur Flutzeit; .-wa'ter mark ob. 
point, das Hochwaſſerſtandszeichen; hum. 
bei Kindern die Grenzlinie zwiſchen dem 
gewaſchenen Geſicht und dem ungewaſche⸗ 


nen Halſe. 

high’ way, die Landſtraße, Heerſtraße, 
Poftitrahe, der Fuhriveg; to go on the 
~, Strafenriuber werden; on the ~ of, 
auf bejtem Wege gu; ~3 and byways, 
Haupt= u. Nebentwege. 

high’ — (pl. .men), ber Stras 

enriuber. 


6 
high’ way |-rate’, die Chauffeefteuer; das 
—— ~-rob'bery, ber Strafen- 


high -wing (~ storm), ber heftige Wind 
Sturm. * .-wit'ted, a. ſchlau. — 
—* p-a. fein ausgearbeitet ; hoch⸗ 


+ to il’ arate, t. J. to exhilarate. 

Lilia'rjows, a — feiter. 4.- 
iir’jty, die Seitert 

Hilary, 1. stares (MR.); ~ term, 
law, die erſte ber vier alljährl. Sitzungs⸗ 
perioden ber engl. Gerichtshöſe (vom 11. 
bis 31. Sanuar); 2. Hilaria (§R.). 

in birding, bie niebdrige, gemeine Perſon. 

« ber Diigel, tleine Berg (etwa bis 

aa Suh); up ~, bergauf, bergan; auf⸗ 
wart; down ~, bergunter, bergab; 2. Am. 
bie Exdangaufung (um $flanjen). to ., 
t. die Erde (um Pflanzen) häufeln, be— 
haden. red, p.a. hügelig, Hiigel habend ; 
the seven-ed city, die Sicbenbiigelftadt 
(ont). 

hil'lin@ss, die Hiigeligteit, Unebenheit. 

hjllo’! hillda’! int. — 

goa ba8 Hiigelden. t. (anfs) 
haufen, häufeln. y, a a. gala, 

hill’ |-side, 1. der Abhang eines Hügels; 
2. die Berggegend. ~-slope, j. ~-side, 1. 


ring, p.a. hoch⸗ 


chy, ell. chair, 98, ghitise ; give, bi’ ant; ring, sin ‘giilar, Iink ; sd, wige; 
‘eign ——e —8 lvr⸗ hon}; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; 


~-straw’berry, bot. die Walbderdbeere 

(fragaria vesca). ~-top, die Bergipipe. 
~-wort, bot. der Quendel (thymus ser- 
lum). 

hil'ly, a. hiigelig. 

A. iit, das Geft, Degengefs; pl. 
das Degengefip; Sdwert; up to the ., 
bis ans Heft, durch und durch; to live 
up to the ~ fam. flott leben. 

B. hilt, provine. die junge San. 

hil'ted, a. mit einem Hejte od. Geſuͤße 
verſehen. 

hilum, bot. der Navel (des Samens). 

him, ace. f. he. 

* I. x, fix Her (ob. His) Imperial 


Hingilay’ ‘an od. ~la’yan], a. bima- 





‘eee das ‘Himalaya-Gebirge (lay’as 
{od. .18’yas], and) Himmii‘leh lod. 
aD betr 


— hip-tree 


(einer Muſchel); to be off ‘the ~§ (jez), 
fam. aus den Fugen, auper Fajfung fein; 
2. fig. ber Angelpuntt; Hauptiag, vor- 
nehmſte Bunlt, dic Hauptjade; . and 
pluck, Herz, Leber u. Qunge eines ge— 
chlachteten Schweines. to ., J t. mit 
— verſehen, einbiingen; * bengen; 
~ (an argument) on, begründen mit. 
i> i. (upon) fic) dreben um, antom- 


I 
hin’ —— der Mauleſel (Baſtard v. Hengſt 


u. Eſelin). 


hint, 1. der Wink, Fingergeig; die An— 
deutung, Anſpielung; broad ~, ber derbe, 
nicht mißzuverſtehende Wint; to take the 
~, einen Wink verjtehen, ſich ctw. geſagt 
fein laſen; 2. ¢ die Beranlajjung, der 
Aulaß. to ., t. (u. i, at) anfpielen anf, 
anbeuten. ~jngly, adv. andeutungSweife. 
A. hip! int. be! 21 .1 hurrah’! hurra! 


himsélf’, prn. 1. verjttirftteS he: he is | B. hip, s. 1. die Hüfte, Qende; to smite 


~, er ijt ſein eigener Herr; er ijt bei 
Sinnen; 'tis like ., das fieht ifm ähn— 
lid}; he lives like ., er lebt feinem 
Stanbe gemip; 2. rfl. ſich; beside ., 
auger fig, von Sinnen; by ~, durch 
fic) felbft; fiir fic, allein; of ., von 
felbft, aus freien Gtiiden; for ., to ., 


fiir fic). 
hin, altjiidifajes Flüſſigleitzmaß (5—6 engl. 
Quart). 


A. hind, a. der (die, da8) hintere. 

B. hind, s. der Snedht, Tagelöhner; (nie= 
drige) Bauer. 

C. hind, s. die Hindin, Hirſchtuh; das Tier. 

hind’berry, provine. die Himbeere. 


calf, das Hirſchlalb. ~-car’riage, der | 
Sinterwagen, das Hintergeftell. 

hin‘’dey, a. der (die, da8) hintere. 

to hin’der, I. t. hindern (from, an), 
hemmen, aufhalten; ſtören in; * bringer 
um. IL. i. ſtörend cintwirten. 
hin'der|jfince, 1. das Hindernis (to s.0., 
fiir j.), bie Berhinderumg (of od. to a 
thing, einer Gace), Wbhaltung (von); 
2. der Schade, Radjteil. rer, der (die, 
bas) Hindernde; der Unſtoß. 
hin’dep||-end, 1. bas hintere Gude, dad 
Lehte; 2. a) das ſchlimme Ende; b) das 
Wertloje; ~-ends, pl. der Mbfall. ~-feet, 
pl. bie Sinterfiife. 

hin‘dermést, ſ. hindmost. 
+ hin‘deyling, provinc. das wertlofe, 
entartete Zier. 

hin'd me, a. province. hinderlich. 
hind'||-hand, das Hinterteil (eines Pfer- 
de8); die Hinterfand. ~-head, dba’ Hin- 
terfaupt. ~-legs, pl. die Hinterbeine; 
on one’s ~-legs, hod) aufgeridjtet, zoruig 
erregt; to kick out a .-leg, fam. einen 
—— Kraßfuhß machen. 

most, I. a. hinterſt, letzt. II. s. 

a vagrant i 

Hindoo’ feud hin‘da}, J. a. der Hindu, 
Indier. IL. a. hindoſtaniſch, indiſch. 
Hindostan’, Hindodostin’, HUndo- 
stiin’, Sindoftan, ~€6 (Ly), I. a. hindo⸗ 
ftanifé). IL. s. das Hinduſtani (Sprade). 
hind’|-part, das Sinterteil; mar. das 
Achterfhiff. ~-quar’ters, die Hiiften u. 
Hinterbeine (eines Pferdes). 
hindrance, {. hinderance. 
hind’-wheel, das Hinterrad. 

hinge, 1. a. die (Zhiir=)Angel, Heſpe, das 
Band; b) das Sdarnier; c) zo. das Schloß 
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| Siiftbein. 
hind’ ||-bow, der hintere Gattelbogen. ~- 


~ and thigh, bibl. an Hüfte u. Lenden, 
b. h. völlig ſchlagen; + to catch od. to have 
s.o. on the ., fig. j. an der Hüſte fajjen 
(v. Ringen), in die Gewalt befommen, in 
der Getvalt haben; unterkriegen; 2. arch. 
der ——— Anfallspuntt (bei einem 
Walmdache) ~ (~ped [pt], = 
t. jm. bie sities ‘Tabmen ; vgl. ~p 
c. hip, « die Hagebutte 5J der 
— rosa canina). 
D. hip, s. fam. fiir hypochondria. to 
~ (~ped [pt], ~ped), t. fam. hypochon⸗ 
brijd) machen. 
hip’|-bath, 608 Gigbad. —bone, bas 
~-gout, da’ dufweh 
ed hop, a. fam. humpelnd, lendenlahm. 
~ (~ped [pt], ~ped), i. fam. humpeln. 
hip’ Joint, a8 Oiiftgelent. .-knob, arch. 
bie ngenfpipe, der Giedeltnopf. 
hipped [htpt], p.a. 1. a) mit einer Hüfte, 
hüftig Bi. great-~); b) ~ roof, j. 
hip-roof; 2. a) lendenlahm, kreuzlahm; 
b) od. hip’pish, a. triibjinnig, verjtimmt. 
hip'’pocimp, hippojjcam’pys (pl. ~- 
eimpi), zo. bas Geepferdden. .c&n’- 
taur, myth. der Centaur. 
hip’ dex Gewürzwein. 
Hippoc'ratés, — (beriifinter 
qried). Wrst); ~'s [gis] sleeve, der Fil⸗ 
trierjac. 


Hippocrat’jc, a. hippotratiſch; ~ face, 
med. da8 hippotratijdye (ben nahen Tod 
verfiindende) Geſicht. 

— ratism, die Lehre des Hippo- 


— né, * hip’pocréne, myth. 
Hippotrenc, Muſenquell (auf dem Heltton). 
hip’poldrdme, die (Pferde⸗Nenn 

~griff, der # pponeyp ogryph, bas Fliigelrob, 
Muſenroß. » vet. ber Blaſen- od, 
Da bei Pferden. 

Hippol’ytits, Sippolyt (gried). MR.). 
hip” pomiine, 1, 7 der LiebeStrant; 2. bot. 
der Mandinelenbaum (Aippomdne man- 
cinella). 
hippoph’giigotis, a. pferdeſleiſcheſſend. 

a Ky, dex Genuth v. Pferdefleiic 
hippopot'al|miis (pl. .mi, ~mitises), 
zo. bas Flubpferd, Nilpferd. 
hip’ ||-roof, arch. das Walm⸗, Schopf⸗ od. 
hollindijde Dac. ~-shot, p.a, lenden⸗ 
lahm, kreuzlahm. .-strap, der Schwebe⸗ 
ricmen; Schwanzriemen. .-tile, ber Grats, 
Mind: od. SMniipfaieqel. .-tree, der 
Hagebuttenſtrauch. 


fate, fut, fre, fir, bils’tard, [Al]; méte, met, hérd, rede’ mer; B=5,%, T=t re, 


hircine 


— a. bodig riechend. 
gir die, adv. wild durdeinanbder. 
hire, t. 1. a) mieten, abmieten (from 
#.0., D. jm.); b) pachten; dingen, heuern; 
¢) (ou t) vermieten; verpadjten; ‘to ~ 0.8. 
(out) to, fid verdingen bei; 2. amnieten, 
bejtedjen. +, 8. 1, das Mieten, die Miete; 
2. der Bins, die Miete; B. der Lohn, 
Arbeitslohn; on ., vermietet, verdungen, 
auf Miete; mietweife. 
hire’ iless, a. unbelohnt, unbefoldet, - 
ling, I. s. r der Mietling; Lohnarbeiter, 
; 2. a) die beftedlide Perſon, 
der Mietling ; b) die feile Dirne. IT. a. feil. 


die —— haarige Beja fiendeit. 

hig, prn. 1, fein; der (die, da8) feinige; 
he and ., er u. die Geinigen; 2. + 
fiir its. 

hish! int. 0! [! (Gepruf), val. to hiss. 
to hisk, i. province. ſchwer atmen. 
hisn, prn. vulg. fiir his. 
hispiin'Iclgm, der Siſpanicismus, die 


fpanifde Spradeigenheit. 
his’p rauhhaarig, borſtig, ſtruppig. 
to hiss, I . i. ziſchen; to ~ at s.0., od. 


IT. t. ausziſchen; to — off the stage, 
(Schaufpieler) anspfeifen. III. int. 2! 


hjss@lf’, vulg. jiir himeelf. 
hiss’ a ob. hiss, da8 Ziſchen, Ge— 
ziſch; * (der Gegenſtand ber) Schande. 


— hist! int. ft! ſtill! 

to hist, vulg. fiir to hoist. 
histor oy, med. bie Lehre der organis 
Gewebe. 


A ar 
hjsté’rjal [aud 6), a. ſ. historical. 
|" lauch 5), ber Geſchichtſchreiber. 
~orian painter, — — ſ. 
— ———— 
ſtoriſch, geſchicht id. 
—— lauch 5], die Meine Geſchichte, 


—— rapher. der Geſchichtſchreiber. 
phy, die Geſchichtſchrelbung. — 
4 aly, die Geſchichtslunde. 
his’tory, die Geidhidite, geſchichtliche Dar— 
ftellung; die Ergiflung; + da8 hiſtoriſche 
Drama; ~ of life, die Lebensgeſchichte 
(biography); ~ of the world, die Welt⸗ 
geſchichte; natural ., die Naturgeſchichte; 
~ of the four kings, hum. bas Gpiel 
Starten; Kartenſpiel. + to ., t. geſchicht⸗ 
lich aufzeichnen; ergiflen. .-book’, dag 
Geſchichtenbuch; Geſchichtsbuch. .-pain’ter, 
der Hiſtorlenmaler. .-pain'ting, bie Hi⸗ 
ftorienmalerei. .-piece’, das hiſtoriſche 
Wemiilde. 
his‘trion, der Schauſpieler; Poſſenſpieler. 
~Igm, a8 Bühnenſpiel; die Poſſen— 
fpielerei. 
—— I. od. ~al, a. (ally, adv.) 
ſchauſpieleriſch, die dramatijde Dar- 
eau betr.; . art, die Schauſpielkunſi. 
2. (tabelnb) —* — Il. . der Schau⸗ 
fpieler. 
to hit (., ~), L. t. 1. ſchlagen, ftofien; to 
~ 80. a box on the ear, jm. cine Obr- 
feige verſetzen; to . 5.0. home, jm. tiidhtig 
eins verfepen; j. gründlich abfertigen; to 
~ 8.0. in the teeth with s.t., fam. jm. 
etw. unter die Rafe reiben; 2. a) (the 
mark, das Siel) treffem (aud) fig.); to ~ 


fine, fin, machine’, bird, jnim "jel; 


note, nbt, move, mdon, fot, nor, love, work, conddle’, moist, house, cdW, boy. 


the right nail on the head, den Nagel 
—— you ~ it, du haſt 
eS getroffen, erraten; b) ähnlich madjen, 
trejjen (im Bilbe); c) mus. to ~ the notes, 
die Noten treffen (richtig anjdjlagen); d) to 
~ the (poet's) mind, den Ginn (ded 
Dichters) trefjen; to ~ s.one’s fancy, jm. 
geſallen; to ~ the train, den Anſchluß (an 
einen Ei erreidjen; . or misa, 
möge man es mun trefjem ob. verfehlen, es 
gebe wie es wolle, aufs Geratewohl, auf 
qut Glück; 3. to . off, treffend beſchrei⸗ 
ben; richtig treffen, een to 
~ it off, sl. fld) vertragen; to ~ out, 
ausidlagen, Sdlige auSteilen; heraus⸗ 
bringen, gliidlid) gu oe bringen. to . 
home, ſ. home. II. i. 1. trefjen, —— 
(against, on, upon, auf, ‘an, gegen; to- 
gether, gujammen); 2. e8 (gliidlid) tref- 
fen; 3. gutreffen, eintreffen; übereinſtim⸗ 
men; 4. to ~ on (upon), treffen, ftoben 
auf; fallen, fommen, fid en any; 
erfinden. ., 8. 1. ber Schlag, Hieb, Streich, 
Stop, Stic); 2. a) der ungeführe Fall, Zu— 
fall; b) (a lucky, good .) der Glücksfall; 
gliidliche Ginfall; die gute Idee; c) der 
Sug; Wurf (im Spiel); der Treffer (aud) 
fig.); to make a ., einen Treffer haben; 
to mind (0d. to look to) one’s .s, fam. 
*8* Borteil wahrnehmen, ſich vorſehen. 
to hiteh, I. i. 1. ſich feſthalen; hängen 
seg 2. (along) fic) rudweije fortidie= 
» fi mit den Ta —* in 
7 bodes hauen (v. Pferden); 4 ther) 
Am. eins fein, iibereinjtimmen ; ve 
in, einfallen (v. einer Mfinte); to . to- 
ther, - id) aneinanbder halen, feithangen. 
I. t. 1. anbafen, anhängen; to ~ 4.0. 
into a story, j. in’ Gerede bringen ; 2. mar. 
(to ~ up), im die Hohe ziehen; to — 
the buoy, die Unferboje fan ~y & 
1. bie Schlinge; der Hater; mar. der 
Stich, noten (eines Taues); 2 - a) dad 
Ginbaten; b) bie Stodung; bef. da8 Ans 
halten (beim Gefen); to have a ~ in 
one’s gait, lahm gefen, binfen; 4. min. 
die Meine Berwerfung od. Berſchiebung 
(eines Flözes), der Fall; 5. fig. dad 
Hindernig; there is a ~ in the business, 
das Ding hat einen Halen, es ſtimmt nicht, 
es Hapert damit. 
hitch’el, j. hatchel, 
hithe, in O8.: der kleine Hafen (3. B. 
Rotherhithe). 
hith’er, I. adv. 1. bierher; . and thither, 
hier(her) u. dorthin; ~ and 
dort; 2. gu diejem Swede. 
hierher gelegen, diesſeitig; on the ~ side, 
diesſeits. mõst. nãchſt ~ — ag 
dad) nãchſte (hierher). td, Li 
(vom Ort) bis Hierher; 2. * bis 
— ~ward(s), adv. — 
t'tite, J. bibl. der Hittit; 2. hittite 
(tein), hum. der Borer. 
hit’ty mis’sy, adv. provine. aufs Gerate⸗ 
wohl, auf gut Gli. 
hi'ty-ti'ty, ſ. highty-tighty. 
hive, 1. a) der Bienenftod; Bienenlorb; 
Bienenſchwarm; b) der Sdhwarm (Mens 
jdjen); die (iiberjvolle Wohnung, Wertititte 
u. dal; 2. * cine Art Frauenhut. to 
a,» L. t. 1. (Bienen) in den Stock thun; 
2. einſchließen, enthalten. IL. i. (wie in 
cinem Bienenftode) gufammentvotnen. .'- 
bee, bie imme, HanSbiene (apts melli- 
Jivu), ~-dross, das Rienenbrot. 
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hobble 


hi'ver, der Bienengiidter, rg 
hives, pl. 1. die 
ein Blasdhenausidjlag (bet Pinoern). 
+ to hizz, i. fiir to hiss. 
H. M. S., für His (0b. Her) Majesty’s 
Service, "ob. Ship. 
ho! L. int. 1. ta! hebt hod! hod auf! 
Schiſſerruf); westward (eastward) ~'! 
wohlauf nad) Weſten (Often)! gen Weſten 
(Often)! .'t land-.'! Qanb! Land! 2. ho! 
hallo! (Sagdruf); 3. hol gallo! holla! 
he! eda! . there! wer da! 4. holla! 
Halt! halt ein! zurüch! 5. burr! brr! pre! 
(un Pferde gum Stillftehen gu bringen). 
Il. 5. + der Ginhalt, das Mah u. Siel; 
there is no ~ with him, er weiß fid 
nicht gu müßigen. 
höu! int. ſ. ho! 
hoary [aud 5), I. a. 1. * weißgrau; 
2. eisgrau (vor — —— —— 4.7 
ſchimmelig. IT. s. 1. . .-frost; 2. das 
Grau, die Grauheit ded een bad Alter. 
*to ., L. i. ſchimmeln, modern. II. t. 


—— *8 — 
ho ng age ſauch 0), der 
3* ox —— tieibe 1g. 


B. hoard [aud 3), der — Schaßz. 
to ., t. (to ~ up) Gorrũte) anhauſen, 
Echãhze) ſammeln; guriidfegen, zuſammen⸗ 
ſcharxen. 

hoar’der [aud 6], der Sammler. 

hoay’ -freet aud) hir’}, der Reif. 

hoap’hound [aud 6), ſ. horehound. 

héa'rinéss [aud 6), 1. das Weißgrau, 
Eisgrau; 2. die ſchimmelige Beſchafſenheit, 
der Schimmel. 

hoarse [aud 5], a. (Ay, adv.) heiſer, 
raud ; to talk o.s. ., fid) Heifer reden. 

» die Heiferteit, Raubeit. 

hoar’-stone (aud) hoy’), der Grengftein. 
hoa'ry [aud 6), a. J. weiß, weißlich; 
(vor Alter) grau, eisgrau; to IW we 
graue Haare befommen ; 2. bereft; Tam 
melig. ~ frost, ſ. hoar-frost. * ~- 
headed, a. grautépjig. 

hoax, ber Schabernach, Streich, Poſſen, 
ſchlechte Wig; to play (off) a ~ upon 
8.0., jm. einen Bären aufbinden; j. myſti⸗ 
fijieren. to ., t. gum beften haben, anz 
führen, foppen, jut. etw. aufbinden, jm. 
einen Poſſen fpielen. 

hoa’xey, der Fopper 2c, vgl. to hoax. 

hoay [hoy], j. hoy, int. 3, 

A. Hob, 1, fii Robert, Robin (GRR.); ~ 
“fal Dick, Hing und Rung; 2. hob (fein), 
a) der Bauerntert, Bauer; b) j. hobgoblin, 

B. hob, der wageredjte (zur Mufnahme vor 
Gejchire dienende) Abjay an jeder der in⸗ 
rege aa ded Kamin’ zur Seite 


hobadahoy hobbadehoy’, hdbber- 
dehoy’, ſ. hobbledehoy. 
+ cena acta einer ber vier Tanj- 


hob bie, hdb’ie, fiir halbert. 

HoOb’bjsm, da8 NaturvedtSfyftem des 
Philoſophen Thomas Hobbes (1588 
—— Hob’ bist, der Anhanger des 


. fam. 


Do 

to hdb’ble, I. i. hoppeln, humpeln, hin— 
fen, lahm gehen. II. t. 1. (Pſerde auf 
der Weide durch Sufammenbinden der Vor— 
devbeine) feffelu; 2. lähmen, hindern, in 
Serlegenheit fegen; to . over, hinjudeln, 
ſchlecht maden; .d, p.p. gefeffelt; vor 
die Aſſiſen gejtellt; in der Patſche. ., 5 


tu bolar, L'ate, tib, bill, rile, miir’myr; few, crew, etd; fly, n¥mph, 72 ver y 


hobbledegee 





1. bas — 2. — die Schwierig⸗ 
teit, Verlegenheit. ~degxée’, 1. adv. hin⸗ 
tend; ſtelzend. IT. s. das Humpein; der 
Sundetrad ; to get into a nice .degee, 
fam. in die Batide tommen. .dehdy’, 
der ſich ungeſchict bemegende lintifde, lang⸗ 
gliederige Burfdje; der junge Menſch zwi⸗ 
ſchen 14 u. 21 Jahren. 
— ** — der Humpler. Ped p.a. Gums 
~y, a fam. 

» Mobertchen — 

—58 zo, der Baumfalt (falco 


ho by, 1, ber Heine Klepper od. Pah: 
ginger ; j. ~-horse, 2; 3. ber Tolpel. 
~horse, 1. + der Reiter mit Pferd vor 
Pappe (bet ben Maifpielen); 2. das Steden= 
pferd, aud ~-hor’sical, a. grillen⸗ 
oft, Wenbajt. ~-like, j. hoblike. 
h6bgob'lin (od. h&b’goblin), der Kobold. 
ho'bjt, j. ———— 
Ob'like, a. baueriſch, plump, tölpelhaft. 
hob’ |j-nail, 1. a) der a b) der 
Sdyuhnagel, die Broede; 2. der Bauer; 
Tilpel, grobe Menſch. — p.a. mit 
Zweclen beſchlagen. 

+ hob’ ·nob (hdb’-a-ndb, hob’-and-nvb), 
fiir have, have not, entwebder ober. to . 
(~bed, ~bed), (to ~ and n&b) i. sl. ane 
ftopen, Brüderſchaft machen, gujammen 


tueipen. 

ho’ boy, j. bautboy. 

Hodb‘son’s choice, teine Wahl, entiweder 
dies, oder gar nichts (v. einem Pferde⸗ 
verleiber Hobjon in Cambridge im 17. Xb., 
welder feine Pferde gang unparteiijd nie 
auger der feftitehenden Reihenfolge verlieh). 

A. hick, die Hidje, der Miebug, die 
Stnieteble; bas Sprunggelent (der Pferde); 
a ~ of — ein tleiner Schinten. ‘to 


~, bt to hamstring. 

B. heck (hick’amGre [aud mor)), der 
Rbeinwein, Hochheimer. 

hock’ ||-day, ~-tide, 1. der Feſttag, Freu⸗ 
dentag; (~-Tues’day) der DienStag 
der Woche nad) Oftern, Tag der Bertrei- 
bung der Dine aus England. ~-Mon’- 
Py , der Montag der Wode nad Ojtern. 

Ock’ey, cin Ballfpiel mit Rrummſtod. 

3. + hdck’ey, das Erntefeft. 

hick’ ihe [Am. érb], ~léaf, bot. die 
Maly 

to hisck’le, t. 1. j. to hamstring; 2. 
(Stoppelfelder) mahen. 

to ho’cus, t. (Getrinte) bettinbend madden ; 
bejdjwindeln. .-pO'cus, der Hofuspotus, 
die — Gaulelei; der Firle⸗ 
fan. ~*pO'cus, t. bejdjwindeln, be⸗ 
triige * 

hod. ber WMiérteltrog, Tiinchliibel. .’- 
earrier, f{. hodman. 

hod’ den-gray (hdd’din-grey), Sc. gro⸗ 
beS naturfarbenes Tuc. 
hod’dy-dod'dy, fam. der Tilpel, 
— einſältige Menſch. 
Hodge, HUdd& kin, 1. (für Roger) Riis 
diger (WN); 2. sl. der (ungebildete eng= 
life) Landmann (als — * 

hidge' ||pddxe, fam. 1. der Miſchmaſch; 
2. j. hoteh-poteh. pid’ ding, der aus 
allertei bereitete ‘Pudding. 

hodjéy’nal, a. heutig. 

héd’|man (pl. men), der (Mauver-) 
Handlanger. 

A. + hoe, int. fiir ho. | 

B. hoe, s. die Hade, Haue, dev Karjt. to | 


cig, g&ll, chdig, chii’gs, chiige ; give, gi’ant; ring, aln cũlat, link; 8, wise; 
she, pén‘sign [ptn'shon], vi’sion [vr‘shon]; think, this; &x'ile, extst’; year’ lyin teure. 


— t. behaden, umhauen, häu— 

caice, Am. ber Maistuchen. 
hig, lea a) das Schwein; wild ., das Wilb= 
ſchwein; greedy as a ~, gefrifig; to go 
the whole ., fam. etw. griinblid, nidt 
mit halben Maßregeln beforgen; to drive 
one’s .§, vulg. ſtart ſchnarchen; to bring 
one’s .§ to a fine market, sl. ein feinedS 
Geſchäft maden; fain anfommen; like a 
~ in a squall, mar. al. gang verbliifjt; 
b) der Borg, verſchnittene Eber; e) bad 
Schwein (als Schimpfwort); ber rohe Ge⸗ 
nupmenfd; 2. province. a) ba’ nod) nidt 
geſchorene einjabrige Schaf; b) das ein⸗ 
jährige Bullenlalb. to . (.ged, ~ged), 
I, i. ben Riiden krümmen (d. Pferden); 
~ged, (v. einem Edhiffe) ſ. broken-backed. 
—* (ein Schiff) ſchrubben. 


*5* ‘ber Schweineſ acher 


cot(e) 

hog gisk, ya adv.) 1. ſchweiniſch, 
pty 2. gefriifiig, gierig; 8. ſchmutzig, 
gemein, liederlich. .néss, fiuijdies Wejen. 
hog’ ||-herd, der Schweinehirt. ~-louse, 
zo, die Schweinslaus (. ). 
hog’ maniiy, hog’ menii(y), Sc. der legte 
Tag des Jahres, Sylvefter; das Sylvejter= 
geſchenk; der Sylveſterſchmaus. 
hog’ ||-market, ber Schweinemartt. .-nut, 
bot. cine Art Pefan= od. Hicory⸗Nuß 


(cara obcordata). 
hõo gõ. hõ gõõ (aus haut-gott), vulg. 


~-plum, bot. 
die (amerit.) Mombinpflaume (spondias ). 
~-ring’er, j. der Ringe in Schweinerüſſel 
ftectt. 
hogs’ \|-bean, bot. das Biljentraut (Ayo- 
scydmus). .-fen’nel, bot. der Sau⸗ 
fendyel (peuceddinum —— 
flesh, das Schweinefleiſch. 
lard, das Rng rea a Saweineidnnals, 


wate 
Orboft: 1. ein engl. 


~* 


ber Sh 
‘héad, bas 
—— Bier⸗Maß v. 524, im- 
perial gallons; als Spirilusmaß = 63 
gallons; 2, Am, = 110 bis 140 Gallo⸗ 
nen; 3. ũberh. das große Stüchſaß. 
hog’ ||-skin, das Gchweinsleder. ~ ~spear, 
sp. det Sauſpieß, die Schweinsfeder. —’s- 
pud’ding, die Blutwurſt. ~’s-trough, 
der Schweinetrog. ~-sty, der Schweine⸗ 
ftall, Schweineloben. .-wal’low, Am. der 
anjgewiihlte, unebene Boden. .-wash, der 
Trant fiir die Schweine, bad Spülicht. 
~-weed, bot. 1. der gemeine Barentlan 
(heracléum sphondylium); 2. die Boer= 
havie (boerhavia). 
h6Alspith, min. der Hohlſpat. 
hoi! hoigh ! int. f. hoy. 
héi(c)ks! int. ae holla! (auch Yaqbruf). 
hdi'den, I. s. 1. + der rohe, ungeſchlachte 
(Bauern= Keri ; 2. a) bie rohe (Bauern⸗) 
Dire; b) die wilde Hummel, a8 tnaben⸗ 
hafte Madden. II. od. hoi'dentsh, a. 
biuerifd, roh; ausgelaſſen; unverfeinert, 
ſchlicht. to ., i. (rob) berumtolen. 
to hoist (+ to hoise, p.p. 7 hoist), t. 
(bef. mar.) in bie Hohe heben od. winder, 
aufziehen, hiſſen (cine Flagge); to . the 
anchors, bie Mnter lidten; to ~ out (a 
boat, ein Boot) ausjegen; to. up, auj- 
ziehen (ein Gegel, eine Flagge); to ~ up 
voods, Waren aufwinden; to . up the 
top-masts, die Stengen aujjegen; * 
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~ | 


hold 


(p.p.) on one’s own petard, bom eigenen 
Geſchoß getroffen. ., 8. 1. das Aufheben, 
Siffen ; Z der Aufzug, bas Hebegeng, der 
levator; 3. mar. die Tiefe Breite) einer 
Siagge: 4. al. die Qabdendleberei; der Laden = 


hov't ty-tor" ty, I. int. oho! pogtaujend! 
(Berwunderung); ei was! (Untwillen). II. 
adv. (u. a.) ausgelaſſen, übermütig; obens 
auj; mutwillig, unbeſonnen. 
-po'ky, vulg. fiir hocus-pocus. 
Wn, Straße in London. 

d (hé@ld; héld, ſelten hol’den), 
I, t. L. a) in ber Sand halten; mit der 
Hand halten; to ~ a candle, i. candle; 
b) (feft)balten, fajjen; behaupten; to ~ 
fast, fejthalten; mech, angreifen, pacen; 
to ~ the course towards, mar, fteuern 
gegen; to ~ one’s own, fid) fejt behaup⸗ 
ten, mar. (v, einem Gdhiffe) im sturs 
bleiben; * to ~ hands with s.o., jm. 
gleicjtommen, gleidjjtehen; to . one’s 
legs, ſich auf den Beinen halten; to ~ 
pace with, Schritt halten mit; to — 
—_ ftandhalten, fid) wader verteidigen; 
« &) zuſammenhalten, vereinigen; a bond 
~§ you, ein Band verbindet euch; b) in 
einer Stellung od. Lage halten; to . at 
bay, jm. die Stirn bieten; to ~ at 
nought, nidt achten; to . in bondage, 
in Dienjtharteit erhalten; to .~ in hand, 
mit leeren Berjpredungen bingalten; to . 
in reputation, ſchätzen; to . in safety, 
in Sicherheit behalten, feitatten to ~ in 
suspense, im Zweiſel laſſen; to . #0. to 
his promise, j. beim Worte halten; * 
close thy lips, balte die Lippen gefdjloj- 
jen; fei verſchwiegen; ¢) aufredjt halter; 
ſtützen; ſ. to ~ up; d) feft u. rubig alten; 
to ~ one’s tongue, fam. (to ~ one’s 
jaw, vulg.) den Mund alten, ſchwei— 
gen; to ~ one’s peace, fic) rubig ver- 
felt, jtifle fein; — your peace! (fam. 
~ your noise! . your din! — your 
row!) fdjweige ftill! to . water, waſſer⸗ 
dicht fein; mar. die Riemen ftreidjen, rüc⸗ 
warts rojen; fig. ſtichhaltig fein, gelten, 
taugen; e) guriidbalten; anbalten; to . 
one’s breath, den Atem anbalten; to . 
one’s water, fein Waſſer balten; to . 
one’s laughing, fid) das Laden verhalten; 
8. a) unterhalten; to ~ household, haus: 
halten, jparjam leben; b) abhalten; to . 
an action, einen Prozeß führen; to . 
battle, fimpjen, ftreiten; to . chat, plau- 
bern; to ~ counsel, fid) beraten; to . 
a discourse, eine Rede halten; to . a 
lecture, eine Sorlejung halten; to ~ 
watch, Wache halten, waden; c) abbalten, 
feiern (a feast); d) aufredt alten, durd= 
fiihren, befaupten; to . an argument, 
cinen Beweis fiihren; to ~ one’s opinion, 
feine Meinung behaupten; to ~ a wager, 
wetten; III ~ you! topp! id) wette! id 
pariere mit dir! 4. a) enthalten, in ſich 
alten od. faffen; the room is not large 
enough to ~ the company, ba’ Zim— 
mer fann bie Geſellſchaft nicht faſſen; b) in 
Händen haben, innehaben, befipen; to . 
land, Grund und Boden befigen, Grund— 
eigentiimer fein; to . land of s.o,, Land 
v. jm. gu Lehen (od. in Pacht) haben; to 
~ in fee, gu Leben > to ~ an of- 
fice, a place, einen Poſten befleiden, eine 
Stelle innehaben, ein Amt verwalten; 
5. a) adjten, jdigen, in Ehren yatten; 


fate, fit, frre, fir, bils’tard, fall; mẽte, m*t, hérd, redée’mer; B, GFW, p, =e; 


hold 





to ~ 8.0, dear, j. lieb u. wert balten; 
b) fiir ett. halten; to ~ so. exensed, 
j. als entidulbigt anfehen, entſchuldigen; 
to ~ so. a fool, j. fiir einen Narren 
halten; to . cheap, f. cheap; 6. to ~ 
— guriidhatten, abtwefjren, hemmen. 
~ forth, vorbalten; fig. darbieten. to 
park cinhalten, innehalten; guriidhalten, 
auftlten fig. im Baume halten, tury 
alten. to ~ off, abgalten, entfernt hal⸗ 
ten; ten, ‘tweghalten ; ~ off your 
hands! (thu die) Sande weg! to ~ on, 
(etw.) fortjegen, mit etw. fortfahren; tn 
ett. bebarren ; forthin befleiden (ein Mint). 
to ~ out, auaftreden, binhalten; vorhal⸗ 
ten, anbieten, barbieten; (einen Plaf 2.) 
feft behaupten; antfaten, ertragen; in die 
Lange giehen; to ~ out hopes, Verſpre⸗ 
chungen madden; to ~ out weight, Gewidt 
balten. to . over, refervieren; hin⸗ 
halten. to~ up, aufheben; in bie Hohe 
alten; — doryeigen ; aufredjt hal⸗ 
ten; erfalten, un 3 verteibigen, in 
Schud nehmen, begiinftigen ; hinhalten, 
auffalten; to . up to view, zur Bes 
fidjtigung bringen, den Gliden ausſetzen; 
to a eee ee to exe- 
eration, ber Schande, dem oom, der 
Berwiinidung preiggeben. IT. i. 1. 
Halt ma anbalten; .! halt! cin! 
b) (to ~ fast) (feft)}halten, nicht zerreißen; 
e) ftandgalten, fid) halten; bleiben, (fort=) 
dauern, alae aL d) fid) bewähren; 
Stig Halten; giiltig bleiben; antwendbar 
fein; fic) im reife (orterpaten * to 
~ — genehmigt werden; fic) beſtãti⸗ 
gen; to ~ friends with s.0., Freund blei⸗ 
ben, Greund{daft holten mit jm.; to ~ 
good, gelten, fic oe (through life) 
fid) (durchs Leben) bewahren; to ~ hard, 
(fich) feft (an) halten; an fig batten ; ~ 
hard! Halt feft! Galt cin! to . true, fid 
beftiitigen; e) (with ob. for) es halten 
mit (in an opinion, in einer Anſicht); 
fid) gu ciner Meinung belennen; (to) einer 
Sade od. Perfon anhangen; e& mit jm. 
(od. ett.) halten; ſich gu etw. bekennen; 
bei etw. bleiben; to ~ well, es gut meiz 
nen; 2. a) abbangen js. Lehnsmann 
(Untervaſall) ſein (of, auch from, under, 
von); b) herſtammen, das Recht ableiten 
(of od. from, von); 3. meinen, der Mei⸗ 
nung fein, dafiir halten; 4. to ~ aloof, 
fig fern alten, to ~ forth, (aus dem 
Stegreif 2c.) ett. vortragen, affentlic reden, 
predigen; geltend machen. to ~ in, ſich 
enthalten, ſich zurüchalten, an ſich halten. 
to ~ off, aus bem gehen; aus: 
weichen; fich fernfalten, wegbleiben; ſich 
weigern, ſpröde thun. to . on, bebar- 
ren (with, mit); ausdauern; fortbauern; 
(~ on! halt au$! nur ben Mut nidt 
vetloren!) Am. warten; fid) (to at. an 
etw.) fefthalten. to ~ out, auéhalten, 
ausdauern; fid) erhalten; gureidjen, aus⸗ 
reichen, genug ſein; fid) bewäͤhren, fid) bes 
haupten; to . out against, fid) halten 
gegen, widerftehen. to . together, zu⸗ 
jammen Halten, verbunden bleiben; vers 
einigt fein. to . up, Schritt halten (with, 
mit); fid) aufrecht erhalten, fich halten; 
ſich halten (vom Wetter). 
hold, s. 1. das Halten, Faſſen, der Grijj; 
to lay (0d. to take, catch, seize, get) 
~ of, exgreifen, faffen, ſangen, erwiſchen; 
and legen an; fig. (eine Gelegenheit) be: 





fine, fin, machine’, bird, jntm ‘jeal; 


nugen; to miss one’s ., fef[greifen; to 
let go (od. to quit, relinquish) one’s 
~, et. fabren laffen, [o8laffen; to keep 
a good . of the land, mar. {id nabe 
beim Lande halten; 2. a) ‘ber Halt, Wider= 
halt, bie Stipe; b) der fejte Halt; die 
Gewalt, Madjt (upon, iiber); der Cine 
flu (of, upon, aif); to have a (firm) 
~ upon 8.o., Macht über j. — e) fig. 
dic Ausflucht, Entſchuldigung; 3 . bas Ver⸗ 
migen etw. gu behalten; ber "Bef; 4 . 
a) der Gewahriam, Verhaft, bas Gefang- 
ni8; to put (od. lay) in ., in Berhaft 
nefinen; condemned ~, (friiher) die Ab— 
teilung (im Geſängniſſe) fiir Verurteilte; 
b) das Lager, der Aufenthalt, Eau 
wintel (bef. des Wildes); 5. der fefte 
Ort, die Fefte, Feftung (get. stronghold); 
6. mar. der Siclraum, Sdiffsramm; 7. 
mus. das Rubegeidhen (=). 
hOld’-all, Meine’ Gehaltmis fiir allertei. 
hold’ bick, 1, der Anhalthaten, Bügel od. 
Riemen an der Deichſel (fiir das Hinter- 
geſchirr); 2. das Hindernis. 
* hold’-door trade, das (Thũchalter⸗ ob.) 


Supplergewerbe. 

+ hol’ den, p.p. fiir held, 

holder, 1. dev (die, das) Haltende; der 

Inhaber; 2. der Halter (an Geriiten). 
~-forth’, ber (aus bem Stegreif) cine 

affentlidye Anfpracde Haltende. ~-in', der 

rag vere Hindernbe. up’, ~ ber ‘pel 

fer, Beſchũtzer, Unterſtü 

hold’ fist, Is. 1. o der Anhalt; b) ber 

Halen, die (Metals }Mlammer, das Band; 

mil. .s for men’s arms, bie Gewehr— 

mieten (Flintengeſtelle einer Wachmann⸗ 

ſchaft)) 2. Badan, Haltfeft (Hundename); 


bay is a dog, but 1 is better, 
prv. befjer als bellen; 8. der Fils, 
Stnider. I. * a iefthattend. 


Firs 1. bas GHalten; 2. der Galt; 
83. + ber Chor, wiederholte Schlußvers 
eines Liedes. .-forth’, bie (öfſentliche) 
Anrede (aus bem Stegreif), (Straf=)Pre- 
biat. ~-ground, quter Untergrund. — 
o’ver, law, da8 Befipbehalten, nachdem 
das Recht erlofdjen ijt. 
hole, 1. a) ba8 Lod; die Hable, Grube; 
to make a ~ in the water, hum. ind 
Waſſer fpringen; to pick a ~ in s.one’s 
coat, fig. jm. ett. am Zeuge fliden; j. 
betritten; to take down a ., herab⸗ 
ſtimmen; b) * die hohle Gand; e) (. in 
the bore of a cannon) bie Sommer 
einer Manone; 2. a) das Schlupfloch, der 
Schlupſwinlel; every ~ and corner, jede 
Ede u. jeder Wintel; b) die ſchlechte Woh⸗ 
mung; e) die Musflucht (a ~ to igs out 
at) to.,t 1 aushöhlen; 2 + A) sp. 
(ein Hild) in bie Hable jagen; b) einen 
Vall (ins Lod)) machen (im engl. Billard). 
hdl'jbiit, ſ. halibut. 
+ hél'idim(e), hodl'ydiim(e), {. hali- 


dom. 
hor jday, I. s. 1. dev (tivdjlidje) Refttag; | 


set ., ba8 unbewegliche, movable ., dad 
bewegliche Felt; a blind man’s ., bas 
Duntel; 2. a) der Freudentag; b) der 
(bef. ſchul)freie Zag; half ., der (beſ. 
ſchul)freie Nadjmittag; .s, pl. die Ferien; 
e) fig. der Ruhetag; Feierabend, bas Ende; 
+ to make ., feien. II. a, 1, feier- 
tiiglich, feftlid); freubdig; 2. fig. nur Feſi⸗ 
tagen angehdrend. .-clothes, Gonntage- 
tleider. .-ma’king, das Seiertagsver- 
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_ Bite, DU, move, m5Hn, {Ut og, live, work, eqndile,, moist, BOs, OW, bOY. · not, move, moon, fort, ndy, love, work, conddle’, miist, hotise, cow, boy. 


| 


| 





holographical 


qniigen.  -sol'dier, ber Gomntagdfoldat. 
a-task, die (leidjte) Sonntagsaufgabe. 
~-time, bie Feſtzeit, bie Feiertage. 
ho’ Ijn&ss, die Heiligttit; His Holiness, 
Seine Heiligheit (Titel des Papftes). 
h@'ljng-axe, die Querart, Kreuzaxt (des 
Zimmermanus). 
holla [and —— holl0” [aud he'd)! 
hollda’! hollow’! I. int. holla! hallo! 
he! Heda! aud) als Antwort, daß man 
cinen Ruf verjtanden Hat. II. s. der 
Ruf, das Geſchrei, Hallo; to give a ., 
ein ai igi maden, Hallo rufen. to 
~ L. i. Gallo rufen, ſchreien, gurufen; 
to ~ before one is out of the wood, 
vorzeitig —— to ~ out, aus⸗ 
ruſen. t. (einen Ramen) aurufen. 
wlll der Höllenlärm. 
Holland, I. s. 1. $ofland; 2. holland 
(fin), a) feine Qeimwand; brown ., 
gröbere, ungebleidte Geinrwanb ; b) ~s 
pl. der TL Racholderbrannt: 
wein. LL. (HOl'landYsh) a. holländiſch 
—— der Holländer (gew. Dutch- 


to. nai ler, vulg. {. to holla, 

nor norbengl. ſ. holly, 1 

hol'ljhock, j. holly-hock. 

(to) holléa’, (to) hollow’, j. (to) holla. 

hol'low, I. a. (.ly, adv.) 1. a) bobf; 
b) (bom Boden) loder; 2. hohl (Mingend), 
dumpf (a ~ sound); 8, a) fig. bobl, 
wertlos; falſch, verſtellt; b) nicht ſtichhal⸗ 
tig, toder; a ~ truce, cin fauler Friede; 
4. fam. gänzlich, gamg u. gar; he carried 
it — er fiegte vollſtündig; to beat (all) 
— vollſiandig {aus dem Felde) ſchlagen; 
it is quite a ~ thing, es iſt gang ge— 
wif. II. s das Goble, die Höhlung, 
Bertieſung, Tieſe; das Lod, die Grube; 
die Hohllehle; the . of the hand, bie 
hohle Gand. to ., t. (ont) hohl machen, 
aushöhlen; abfehlen. 

hol'low]|-backed, a. mit eingebogenem 
Riiden. ~-boned, a, mit hohlen Kuochen. 

~-cheeked, a. hoblivangig. ~-eyed, a 
hobliugig. .-hear’ted, a. falſchherzig, 
falfd. ~-horned, a. mit hoffen Horner. 

hor lowntss, 1. rE Hohlſein, die Hob- 
lung, Sertiefung; 2. die Hohlheit, Wert- 
lofiateit; Falſchheit, Unredlichteit. 

hor 1ow||-new’ el, bie hoble Treppenſpin⸗ 
del. ge Dee bie Wendeniſche (an einer 
Edhlenje). ~ road, der Hobhliveg. ~-root, 
bot. bag Bijamtraut (adiza moscha- 
tellina). .-spar, min. ber Solve, 
Chiaftolith. ~.-square, mil. bad Car 
~-tile, der Hoblgienel. .-ware, —— 
nes u. irdenes Kochgeſchirr. 

hodl‘ly, (.-tree) bot. 1. die Stechpalme 
(iler aquifolium); 2. |. holm-oak, 

hol'ly||-hock, bot. die Etodmalve, Stod- 
roje, Pappelroje (althaa rosta). —-wood, 
dad Stechpalmenholz. 

A. ho?m(e) [aud h&lm, holm], 1. der 
Holm, Werder, die Fluhinſel; 2. das fette 
Uferland, der Marſchboden. 

B. holm [aud helm, holm), bot. (.'- 
oak, ~‘-tree) dic immergriine Gide, Stein- 
cidje (quercus ilex). 

holo caust, das (gang vom Feuer ver- 
achrte) Brandopfer. .griiph, (Se.) law, 
das mit eigener Hand (des Ausſtellers) 
geſchriebene Dofument (Teftament). 

hoblograph’je(al), a. eigenhändig geſchrie⸗ 
ben, 


ta’bilar, I’fite, ttfh, ball, role, mir’ mur; feW, crew, Petd; AT, n¥mph, myrrh, vtr’y; 


holothuria 


hdlothii’rja, zo. die Seegurte. 

+ hdlp, hol’pen, {. to help. 

hol'ster, der Piftolenbaljter (ob. =holfter). 
~ed, a. mit Halftern verſehen. ~-cap, 
die Halfterfappe. 

holt, province. das Gehölz. 

hõo lus· bõ lus, mar. al. Hals iiber Kopf. 

A. h@'ly, a. licerig, durchlöchert. 

B. ho'ly, I. a. heilig; the Holy One, 
the most — ber Allerheiligſte *iott); 
the ~ Father, der heilige Bater (Papft); 
the ~ Ghost (od. Spirit), der heilige Geift ; 
the ~ Land, bad heilige (gelobte) Land 
(Paliftina); the ~ office, bie Inquiſition; 
* of old, gottbegeijterte Propheten 

t Vorzeit; ~ orders, pl. bas heilige 
F (bed Geiſtlichen), ber reiftliche Stand; 
to take ~ orders, Geiftlicher werden; ~ 
place, die heilige Gtatte; + the ~ rood, 
bas heilige Krenz; the ~ scriptures, pl. 
= the ~ writ, bie heilige Schrift; ~ 
Thursday, der HimmeljahrtStag; the ~ 
war, bie Streuggiige; the ~ week, die ſtille 

Woe, Karwoche; more ~ than righteous, 
hum. voller ; pal. ., A. ID. s. 
das Heilige; the ~ of holies, das Mller= 
beiligjte. 7 ~-ale, cin landliches Feſt. 
~-cross-day, ſ. .-rood-day. * ~-cruel, 
a. graujam dure = (Tugend). 
~-dame, 


hO'ly-grass, bot. das Mariengras, Darr⸗ 
ara’ (hierochléa boreãlia. 
aed — engl. Inſel u. O. 
ol yoak . holly-hock. 
io — altes "pinigslcstob bel Edin⸗ 


ho'ly- ‘day, da8 eft der Kreuzes— 
erhofung (14. Gept.). stone, weicher 
Stein gum Sdeuern der Schiffsverdecke; 
to ~-stone, t. damit ſcheuern. ~-this’tle, 
bot. die Kardobenediltendiſtel, das St. 
Bernhardelraut (enicus benedictus), ~- 
wa'ter, cath. ba Weihwaſſer; .-wa'ter 
font (0b. pot, stock » Vessel), der bie a el; 
~-wa' ter-sprin ‘kle (.-wa'ter-stick’), der 
Weihwedel. 
him’age, die Lehnspflicht, Huldigung; die 
Ehrerbietung; to do (od. render) ., Hul⸗ 
digung leiften, huldigen. + to ., t. hul⸗ 
digen; gur Huldiqung zwingen. ~able, 
* eee 
m'agey, 1. der Lehusmann, Bafall ; 
"7. der Huldiger, Lobredner. 
hombre, das VhombresSpiel. 
home, I. s. 1. das Heim: a) die Hei— 
mat, das Baterland; beſ. England (in der 
Eprade im Muslande weilender Engliin= 
ber); b) das Gaus, die Wokhnung; at 
— adv. gu Hauſe, dabeim; in ber Heise 
mat; gu Haufe; gu fpredjen (to, fiir); to 
be at ~, (in s.t., in ett.) bewandert 
fein, (with a.t., mit ett.) vertraut fein; 
to feel at ~, fic) heimiſch fii§len; to 
make o.s, at ., fid) beimifd) madjen; 
look at ~! fieh, wie es bei dir felbjt 
fteft! from ., aw der Heimat, don Hauje 
fommend; nidjt gu Hauſe; e) die Verjor- 
gungSanftalt, das Afyl, der (einftweilige) 
Unterfunft8ort, die Gerberge (sailors’ 
~); d) die Freijiatt (bei Spielen); 2. fig. 
bie Heimat, der Mufenthaltsort; der Ruhe— 
plag; da8 (erftrebte) Biel; to go to one’s 
long ~, heimgefen, fterben; ~ is ~, 


let it be ever so homely, prv. eiqner 


Gerd iſt Goldes wert. II. adv. 1. heim; | einer iriſchen Partei). 


cif, geil, chair, cha’ 
ahé, pen ‘eion {ptn’shon], 


nad) Hauje; welcome ~! willfommen 
gu Hauſe; I wish you well (ob. safe) 
~, fommen Gie gut nad Hauſe! 2. 
a) an ben einer Gache zulommenden Ort; 
guriid; ans (ridjtige) Biel; to drive a 
nail ., einen Nagel feft cinjdjlagen; mar. 
to be ~, geftaut, feft liegen (d. ber La— 
dung); to haul ~, (Zane) angiehen, ans 
Holen, (den Mnter) einfolen; the anchor 
comes ., der Mnfer ijt trijtiq; b) nad 
innen gu; e) auf den Puntt; treffend, 
genau; griinblich, nachdrücklich; berb, tiid= 
tig, drauf los; to bring ~ (a crime) 
to so., j. eines Verbrechens ũberführen, 
eS jm. nachweiſen; jm. et. gum Ber= 
ſtändnis bringen, j. v. etw. iibergengen; to 
come . (to s.0,), (tief) berühren, (em⸗ 
pfindlich) treffen; flar werden, einleudten ; 
Mnflang finden; —* hervorrufen ; 
befannt fein; * to lay ~, an8 Herz legen; 
to pay ~, vechtſchaffen bezahlen, (im. 
ett.) vergelten, heimzahlen; to speak ~ 
eindringlich ſprechen; to strike (ob. hit, 
thrust) ., einen empfindlidjen Schlag 
—— den redjten fed trefſen, tie] 
beriihren; to take ., beherzigen; 8. frei- 
miitig, frei, offenherzig, ohne Scheu, mutig. 
ITI. alg a. . consumption, inlandijder 
BVerbrand ; ~ employment, biuslidje Be- 
ſchäftigung; ~ example, 508 heimiſche, 
baterlindtifdje Betfpiel; . expression, der 
volfstiimlidje, treffende AuSdrud; . man- 
ners, hausbadenes, derbes Wejen; ~ proof, 
ber friiftige Betwei8; . questions, ein⸗ 
dringliche Fragen. 
home’ |-affairs, 1. hausliche, 2. innere 
Angelegenheiten (eines Gtoated). * 
alarms, pl. inländiſcher Waſſenlärm. — 
baked, p.a. hausbaden. .-bird, fam. der 
Stubenfoder. ~-blow, der gut gegielte 
Schlag. .-born, p.a. heimifch, einheimiſch. 
~-bound, p.a. ſ. homeward bound. ~- 
bred, p.a. angeboren; heimiſch; gu Hauſe 
geboren od. ergogen; fdlidjt. ~.-brewed, 
p-a. jelbjigebraut. .-bnilt, p.a. im In⸗ 
lanbe erbaut od, gemadt. .-child, da8 
Miutterjohuden. .-commod'ities, ſ. .- 
made com.... ~-depart’ment, das engl. 
Minifterium des Innern. .-driv’en, p.a. 
feft eingefchlagen. .-farm, der Teil eines 
Padjtqutes, anf welchem die Gebäude 
ſtehen. * .-felt, p.a. tief empfunden. —- 
freight, die Riidjragt. ~grown, p.a. 
eingeimijfd. * .-kee’ping, p.a. zu Hauſe 
bleibend. 
home’ less, s. heimatlos. like, a. 
heimatiich; flit. .lin&ss, die Schlicht⸗ 
Heit; HAblidjteit; das baurifde Wejen. 
aly, a. u. adv. einfach, ſchlicht; hählich; 
baurijd). 
home’ |-made, p.a. gu Hauſe (im Lande) 
verfertigt; heimiſch; ſchlicht; .-made 
bread, da8 Hausbrot, hausbadene Brot; 
~-made cloth, die §ausleintwand; ~- 
made commod'ities, Landeserzeugniſſe. 
~-mis’sion, die innere Miffion. ~-news, 
Neuigleiten bon Hauſe od. aus dem Ba- 
terfande. ~-of'fice, das engl. Minifterium 
ded Inneren. 
hdmeg ..., {. homeo .... 
hdme’-produce, (pl.) die Landesprodutte. 
HO'mer, Somer. 
Homér’jc(al), a. homerifd. 
home’ |-return’, die Rücklehr in die Heimat. 
~-rule, bie Landesregierung (Berlangen 
~-ru'lera, pl. die 


~* 
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ghaige ; give, di'ant; ring, sin’giilar, link; 80, wige; 
sion [vi zhon); think, this; &x’ile, ex!st’; year’ly; na’t* ype. 


homophone 





(nad) QandeBregierung jtrebenden) Mutono- 
mrifter (in Irland). .-sec’retary, der engl. 
Minijter des Innern. ~-ser’vice, mil. 
der Dienft im Baterlande. to be ~-sick 
(a.), das Heimweh Haber. .-sick’ness, bas 
Heimweh. sailors’ ~-soci’ety, englifder 
Verein fiir den (Religions=)Unterricht der 
Geelente im Vaterlande. + .-spea’king, 
die eindringlidje Rede. ~-spun, I. p.a. 
gu HSanfe gefponnen, im Qande verjertigt, 
einheimiſch; ſchlicht, derb. II. s. bas 
Hausgeſpinſt, die Hausleinwand (.-spun 
linen); * der Bauerntölpel. .-squad‘ron, 
Am. das Küſtengeſchwader. ~-stall, .- 
stead, bie GHeimftitte; . der Ul 
~-thrust, 1. der derbe Stof, Gn 

2. der Gegenhied; die ichlagfertige ant. 
wort. .~-trade, der inliindijdye Sandel, 
Binnenhandel. 

héme’ward, I. od. .s, ady. heim⸗ 
warts, nad} Hauſe gu; ~ bound, p.a. (von 
Schijien) nad) Hauſe bejtimmt, auf der 
Miidveife begriffen. IL. a. heimméirts ges 


richtet. 

homicidal lauch him’ jcidal), a. mör⸗ 
deriſch, blutig. 

hömjcide, 1. der Totſchlag, Mord; 2. der 
Totidhliiger, Mörder. 

hdmjlét'ic, I. od. cal, a. theol. homi- 
letiſch, Kanzelberedſamteit betr, II. .s, 
s. pl. ble Homiletif, Kanzelberedſamleit. 

him’ jl fist, theol. 1. der Somilienfdjreiber, 
Homiletiter; 2. der Mangelredner. ry, 
theol. bie Homilie, cinfache bibelerflarende 
Prediat; die Mangclrede. 

him’jny, him‘(m)ony, Am. grob ge: 
mahlener Mais; Bret aus Mais, Mild, 
Buder u. Butter; as coarse as ., fam. 
grob wie Boknenftroh. 

hdm’mock, Am. der kleine Hügel. 

ho'mocén'tric(al), a. von (od. mit) dem⸗ 
felben Dittelpuntt. 

home |opath’jc(al), a. (ally, adv.) 
hombopathifd. op’ ‘athist, der Homöo⸗ 

. ~Op’athy, die — 

homogeneous, gl (hdm‘oxene 
(aud) ho’mején}), a. homogen, gleichartig. 
~ousnéss, homogen® ty, die Homo⸗ 
qenitit, Gleidartigteit. 

hémOid' sjan, I. a. weſensuhnlich. I. s. 
der Homiufianer (die Weſendähnlichkeit 
Chriſti u. Gotted Annehmende). 

hom6I'ogotis, homolõg jeal. a. (.ly, 
adv.) homolog, entipredjend. 

hdmi ologite, bas homologe (entſprechende) 
poe (bei verſchiedenen Tieren). 
homdl'ogy, 1. die — Überein⸗ 
ſſimmung, das Entſprechen; 2. die ver⸗ 
qleidjende Anatomie. 

pres sonnel gra a. gleichförmig. 
hdm‘ony, {. hominy. 

hiém’on¥m(e), gram. das Somonym, 
gleichlautende Wort (v. veridiedener Bez 
deutung). 

homon ymolis, himon¥m’je(al), a. 
(.ly, adv.) gram. homonym, gleidlans 
tend. 


homdn’ymy, 1. gram. die Somonymiec 
(der GBleichlaut bei verſchiedener Beden- 
tung); 2. die Srweibdentigfeit, das Wortſpiel. 
hodmodu'si|ian, I. a. (.ous) weſens⸗ 
gleich (vgl. homoiousian). ID, s. der 
Homoufianer (Wejensqleicheit Chrifti un. 
Gottes Annehmende). 

him’ophone, der (einem anderen) gleich⸗ 
flingende Laut. 


fate, fut, fare, tir, biis’tard, fAll; m@te, met, hérd, redeé’mey; ®, 


homophonous 


homdph’onijotis, a. gleichtlingeud. xy, 
der Gleichllang. 
homdp'ter|la, zo. die Gleichflügler od. 
Citaden. 
homdt’enolis, a. 
mung) 1. med. fid) (an Stärle) gleid 
bleibend (v. Fiebern); 2. gleichtlingend. 
homdt’rop|ial, otis, a. bot. nad der= 
felben Richtung (hin)gewendet. 
homune ul us (pl. .7), ber Homunculus. 
hone, der (feine) Wetzſtein, Streichſtein, 
Abziehſtein (bej. fiix Rajiermeffer). to ., 
t. (anf dem Streichſtein) abziehen. 
honest, a. (ly, adv.) 1. a) ehrlich, 
bieder, rechtſchaffen, redlich, rechtlich; the 
~ truth, die einfache Wahrheit; when 
thieves fall out, ~ people come by 
their due, wenn die Diebe uneins werden, 
tommen die efrlidjen Qeute gu ihrem Eigen: 
tum; to turn an . penny, ſich ſauer 
fein Brot erwerben; to keep o.s. ~ of 
one's fingers, teine langen finger madyen ; 
b) + ehrenſeſt (als Barteiname, bef. der 
Puritaner); e) billig, geredjt; 2. ehrbar, 
anjtinbig; fittjam, züchtig, keuſch, tugend⸗ 
haft; he has made an ~ woman of her, 
er fat fie (burd) Heivat) wieder gu Ehren 
qebradt. * ~-hear’ted, a. anfridjtigen 
Herzens. ~-John’, eine Art Mpfel. * .- 
na’tured, a. von ehrlicher, biedever Ge—⸗ 
ſinnung. 
hin‘esty, 1. a) die Ehrlichteit; Aufrich— 
tigleit, Hedtichaffenheit, Redlichleit, Bieder= 
feit; without ., unebrlid), ebviods; . is 
the best policy, prv. eftlid) währt am 
lingjten; b) die Ehrenhajtigteit, Wohlan— 
fidindigteit; c) * bie edle Geſinnung, Groß⸗ 
mut, Freigebigleit; 2. die Chrbarfeit; 
Gittjamteit, Keuſchheit; B. bot. die Mond= 
viole, das GSilberblatt (dunaria). 
hone’ wort, bot. das aromatiſche Sifon 
(sison amomum). 
hén‘ey, 1. der Honig; * fig. die Süßig— 
teit, Qieblidjteit, Annehmlichteit; a land 
flowing with milk and ., bibl. eit Land, 
darinnen Mild) wu. Honig fließet (Viehzucht 
u. Bienengudjt, od. Weinbau); 2. * Süßer 
(al8 Anede, aud) sweet ~); * alS a. 
(honighſüß. to ., I. t. ſüß madden, vere 
fiifer. IT. i. * den Süßen fpielen, ſchmei— 
chein; ſüß werden. ed, p.a. honigſüß. 
hin’ ey|-ap'ple, der Johannisapſel, Siif= 
apjel. .-bag, wo. die Honighlaje (der 
Bienen). .-bee, die Honigbiene. .-buz'- 
zard, zo. der Honigbufjard (pernis api- 
virus). ~-comb, die Honigſcheibe, Honig⸗ 
wabe; das Rellenformige, .-combed, a. 
honigwabenfornig, gellig. .-dew, der (von 
Wlattlanjen herrührende) Honigtau; (mit 
Melaſſe angefeudteter) Tabat in Tafeln 
(jum Stanen od. Raudjen). .-drop, 1. * 
der fiihe Tropfen; 2. der Honigbonbon. 
~-eater, j. .-sucker. .~-fall, fam. der 
uneriwartete Blidsfall. .-flower, bot. die 
Honiablume (melianthus). .-gnat, zo. 
die Honigfliege (mellio). -guide, zo. 
ber Honigtudud (euctilus indicator). 
~-heavy, a. ſchwer von Honig. 
e ‘han’ eyléss, a. ohne Honig. 
hon‘ey||-lo’cust, bot. die Chriftusatagie 
(gleditschta triacanthos). 
hon’eymoon, + honey-month, die Flits 
terwoden, to ., i. (to go x~ing, to 
spend one’s .) fam. die Flitterwochen 
verleben. 
hon'ey|-mouthed, a. *  {djineidjlerijd). 


~OS, a. die Gleidjfliigher betr. | 
(cig. v. gleicher Span= 


fine, fin, machine’ , bird, jntm’jcal; 


note, nt, move, moon, frit, nor, live, work, conddle’, mUist, hdtise, cow, bay. 


~-stalk, die Mleebliite. .-stone, min, ber 
Honigitein, Mellit (rwadpSgelbes Dhonerde= 
hybrat). .-suck’er, eine Art Kolibri (in 
Neuholland). ~-suck’le, bot. dic Heden= 
tirſche (lonicéra); bef. das Geiftblatt, 
—— (l. caprifolium u. l. 
um); false ~-suckle, bie 
—* French .-suckle, eine Art 
GSparjette (hedysdrum corontum). ~- 
suckled, a. mit Geifblatt bepflangt od. 
bebdedt. * .-sweet, a. (honigſüß, lieb= 
lif. * .-tongued, a, glattzüngig. — 
wort, bot. die Wachsblume (cerinthe). 
hong, die Faftorei ob. Kaufhalle fiir Aus— 
linder in Canton; .’-merchant, der mit 
biejer Faltorei hanbeltreibende Chineje. 
+ hén‘ied, {. honeyed. 
hon(n)éi (aud) hony) soit qui mat 
y pense, cin Sdelm, der Arges dabei 
dentt (Devije bes engl. Hofenbandordens). 
hon'orary, 1. a. zur Ehre gereichend, 
alé Ehre verliehen; ~ degree, der Ehren= 
gtab; ~ freeman, der Ehrenbürger; ~ 
member, da Ehrenmitglied; . reward, 
die Ehrenbelohnung; — title, der Ehren— 
titel, II. od. AOnora’rjum, Lat. s. 
das Honorar. 
honorific, a Ehre bringend, rühmlich. 
honour, 1. die Ehre; a lady of ~ to 
the queen, cine Hofdame Ehrendame) 
der Stonigin; maids of ., Ehrendamen; 
a man of ., cin Ehrenmann; act of ~, 
com. die YnterventionSafte; affair of ~, 
die Ehrenfacde, der EGrenhandel; court 
of ~, das Chrengeridjt; debt of ., dic 
Ehrenſchuld; word of ., das Ehrenwort; 
point of ., der Ehrenpuntt; bound in 
~, der Ehre wegen verpflidjtet (etw. gu 
thun); ~ bright! fam. (die Ehre joll un- 
befledt bleiben) auf Chre! upon (od. on) 
my ~, auf Ehrenwort; to put s.o. on 
(od. upon) his ., jm. da8 Ehrenwort 
abuchmen, j. anf Ehre verpfliditen; to 
be on —, (bei feiner Ehre) verpflidjtet 
fein, ſich verpflichtet alten; it does you 
— es macht dir (alle) Ghre; 2. a) der 
hohe Rang, die Wiirde; gs, pl. Ehren⸗ 
ftellen ; Standesporredjte; .s change man- 
ners, pry. Rang u. Stand verandern das 
Benehmen (gegen friihere Freunde); —* 
of war, pl. die (einem bejieqten Feinde 
augeftanbdenent) kriegeriſchen Ehren; b) das 
(vom Sinig) mit Herrenrechten verjehene 
Freigut; die Herrjdaft; c) .s, pl. Uni- 
verfittsausjeidnungen, Ehrengrade; a 
graduate in ~s, ein als classman it 
einer der brei Ehrenllaſſen ju Cambridge 
graduierter baccalauréus artium; 3. a) 
die Ehrenbezeigung; Ehrerbietung; to do 
~, Ehre, Ehrfurcht erweijen; to do the 
~§ (at a meal; od. to a guest), (bei 


Tiſch) die Honneurs madden; (einen Gait | 


mit Ehren) empfangen; in ~ of s8.0., ju 


js. Ehren, jm. zu Ehren; b) (meiſt pl.) dic | 
Berbeugung; c) die Berehrung; to have | 
~ for s.o., j. in Ehren halter; d) com. | 


to do (ob. pay) ~ to a draft (0d. bill 
of exchange), tine Tratte (od. cinen 


, B= FM, B= Ew, =o; 


hook 





8. a) (chem.) Titel beS Adels od. Bor- 
nehmer; your ., Ew. Gnaden (jept nur 
nod) v. ber niederen Slaffe gebr.); b) Ehren= 
titel des Bicefangler$ u. des Oberfanglei- 
direftor8 (master of the rolls). 
Hon'our, Honoria (FR.). 
to Adn'our, t. 1. a) ebren, verefren, 
jm. Ehre ertweifen; b) in Ehren Halten; 
beehren (mit); jm. Ehre widerfahren (an= 
qebdeifen) laſſen; to ~ with a salute, 
mil. (and) mar.) falutieren; e) f adeln; 
2. + erheben, rühmen, preifen; verherr⸗ 
lichen; 3. com. to ~ a draft, eine Tratte 
Honorieren, acceptieren, begahlen; the bill 
was not ed, der Wechſel blieb notleibend. 
Adn'ourer, bet Ehrende, Verehrer. 
Aõn ouru le, I. a (hdn‘ourably, 
adv.) 1. a) ehrenwert; b) ehrenvoll; — 
mention, die ehrenvolle (lobende) Erwih- 
uung; ~ pieces, her. Ehrenjtiide ; e) in 
England als Litel der Töchter u. jüngeren 
sg det earls u. der Sohne u. Todter 
der barons; most ., Titel des Marquis; 
right ., Titel des earl, viscount u. baron, 
ſowie jedes privy councillor; in den 
B. St. Titel der Inhaber der höchſten 
öfſentl. Wmter u. der Parlamentsmitglie— 
der; 2. ehrenhaft; rũhmlich; 3. a) unbe⸗ 
choiten; b) ehrlich, redlich; e) anſtündig; 
jtattlid. II. (abgetürzi H. 0d. Hon.) 
der Ehrenwerte (jum Adelstitel Berech— 
tigte). .néss, 1. das Ehrenwerte, Ehren- 
volle; 2. die Ehrenhaftigheit; Rühmlichleit. 
AGn'ouyléss, a. nicht geehrt, ehrlos. 
hoo! int. §o! gallo! 
hood, 1. a) die (Kopf u. Schultern be— 
decende) Sappe, Sapuje; a monk's ., cise 
Mnhstapuge, Kutte; b) das (Frauen) 
Käppchen, Mäntelchen mit Kappe, die 
Haubentappe (vgl. ridinghood); ¢) der 
tapujenartig herabhangende Überwurf an 
dem afademifdjen Talar eines Graduier= 
ten; 2. die Rappe (eines Falfen); 3. a) die 
Sappe, das (Leder=)Dackh, Verded (eines 
Wagens); b) (~ of a pump) die Pumpen⸗ 
fappe; ¢) (~ of a hatchway) mar. die 
Lulenlappe. to ., t. 1. mit einer Kappe 
verſehen; verfappen; 2. a) jm. die Mugen 
verbinden; b) (to ~ up) (den Salfen) 
betappen, verfapyen; B. bededen; verbiillen, 
verbergen. red, p.a. 1. mit einer Kappe 
verjehen; ~ed snake, zo. die Brillen- 
ſchlange (naja tripudians); 2. iiberdad)t. 
hoodlum, Am. ber Strold, verbreche- 
riſche Bagabond. 
hood’man||-blind’, + fiir blindman's- 
buff. ~-moul'ding, arch. die (Thür⸗ 
od. Fenſter⸗)Verdachung, der tiberragende 
Sims. 
hddd'less, a. ohne Mopfbededung. 
to hddd' wink, t. 1. ſ. to hood, 2 u. 3; 
2. fig. (ver)blenden, tiufden. ed [kt], 
p-a. mit verbundenen Augen; verblendet. 
hoof, 1. ber Huj; die (gejpaltene) Klaue; 
2. hum. der Ruf; to pad (od. beat) 
the ~ (* to plod away i’ the .), sl. 
ju up gehen. to ., i. (auch) to . it) 
fam. gu ube gehen, faufer. 


Wedel) honorieren (b. h. bejahlen); to | hoof'|-bound, p.a. vet. hufzwängig. ~- 


meet due ~, (gehidria) acceptiert (od. ho- 
uoriert, bezahlt) werden; 4. der Ruhm, 


cast (~-loosened), p.a. mit abgegange⸗ 


nem (od. fofem) Hufe. 


das Berdienft; with ., glorreid; 5. die hoofed (haft), p.a. mit einem Huje, gebuft. 


Bierde, der Schmuch; 6. 


teit; 7. .s, pl. die Honneurs (im Kar⸗ 
tenjpiel); four (by) 29, vier Honneurs; 
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der guile Ruf | 
(einer weibl. Perſon), die Unfdhuld, Keuſch⸗ 


hoof'less, a. hujlos. 

hoot’ ||-mark, .-tread, die Huffpur. .- 
shaped, p.a. hufſörmig. 

hook, 1. der Hatem; .» and eyes, Hater 


tii’biilar, Vate, ttth, ball rile, mũr mor; few, cret, Vetd; AF, n¥mph, myrrh, very; 


hookah 


u. Dien; 2. der Mngelbaten, die (Fiſch⸗) 
Angel; to fish with a golden ., fid’s 


cap, gel, chhir, gha’ 98, chaise; give, giant; ring, atn’giilar, link; 85, wige; 
ahé, pén‘sion [p&n’shon), vi’sion {vi’zhon]; think, this; #x’ile, extst’; year’ly; 


hornbeam 


na’ t*ure. 








ling; I don’t care a yer, es ijt mir | hdp’per, 1. a) der Hiipjende, — 


gang gleich. 


mehr als den Gewinn foften laſſen; 3. die | hoo’ting, das Schreien, Geſchrei. 


Thiirangel; off the .s, sl. (cig. aud den 
Angeln, in Unordnung) verjtimmt, miß— 
launig; tot; to go (od. drop) off the xs, 
abjagren, fterben ; 4, (shepherd's ~) der 
(getriimmte) Schaferftab; to take one’s ., 
ausreißen; 5. bie Gidjel ;-ba8 Gartenmeſſer, 
die Hippe; 6. fam. der Kunſtgriff, Borteil ; 
on one’s own ., auf cigenen Füßen, arf 
cigene Fauſt; by ~ or by crook, mit Redt 
od. Unrecht, auf cine od. die andere Weife ; 
with a ~ (to it), sl. hintenrum, gar nicht; 
7. provine, (~’-iand) das zwei Jahre 
nacheinander befiellte Felb. to ., Lt 
1. (feft)hafen; zuhalen; 2. a) mit einem 
Halen (an fich) ziehen; b) angeln (auch 
fig.); c) + u. vulg. ftehlen; 3. (bogenfir- 
mig) triimmen; 4. to ~ off, ghar 
fteblen; to ~ on, anbaten; ~ out, 
fig. herausloden. II. i, ig triimmen, 
fic) biegen; eine Striimmung haben; to ~ 
it, sl. austratzen, anSreifen ; durchbrennen. 
h6O' ki(h), die (orientaliſche) Waſſerpfeiſe, 
bei weldjer der Rand) erſt durch Waſſer 
qeleitet wird. 
hodked [hikt], p-a. mit einem Haten 
—— halig, gekrümmt; . chariot, der 
Gidelwagen; ~ nose, die Habichtsnaſe. 
hodbk’ednéss, das Hatige, die Sriimme. 
A, hook’er, 1. der od. das Angelude, 
(inhatende; 2. der Angler. 
B. hook’er, ſ. howker. 
Hobke’s joint, techn. das Univerjalgelent. 
hook’ey, by .! sl. bei allen Seiligen! 
blind ~, cin Kartenſpiel; to play ~, 
Am. die Schule ſchwänzen. — walker, 
{. unter walker. 
hook’ ||-knife, das Gartenmeffer, die Hippe. 
~-land, das gepfliigte Zand. ~-nose, die 
HabidtSnafe. ~-nosed, a. trummnaſig. 
hook’y, a. Gatig; voll Haten; voll Krüm⸗ 
mungen 
4. — 1, der Reiflen) (eines Faſſes); 
to drive .s, Reifen ſchlagen (Kinderſpiel); 
to go through the — ben Konkurs ans 
melden; 2. ctw. Reifférmiges, cit Ring, 
Biigel, ‘cifernes Band, eine Schiene, Rad- 
felge; 3. der Reifrod; 4. ſ. hop, A. 1, b; 
5. ſ. hoopoo. to ., t. 1, (casks, Syiffer) 
indent; mit Reifen belegen; 2. einſchließen. 
B. to hoop, I. i. 1. ſchreien, faut rufen; 
~ and hide (od. hooper’s hide), das 
Berjteden=, auc) Blindefubipiel. II. t. * 
(to ~ out ‘of} wegſchreien. ~, s. der Ruf, 


Schrei. 
A, hoo'pey, der Faßbinder, Böticher; 


Siifer. 

B. hoo’ per, zo. der wilde Schwan (eygnus 
Serus). 
hoo’ ping, das Faßbinderlohn. 
hoo'p ing-cough, der Keuchhuſten. 
hoo'poo, h (aud) hoo’ps), zo. 

der BWiedchopf (upilpa epops). 
hoop’ |-pet’ticoat, .-skirt, ber Reifrod. 
—— 20. —— Dompfaff, Gimpel (pyr- 


hdora’, hodrAw’, hooray’, {. hurra. 
hoo'sier [zher], Am. ber —2 Kerl, 
beſ. der Bew. v. Indiana. 

to hoot, i. u. t. ſchreien, ruſen; johlen; 
wie eine Eule ſchreien; to ~ after s.0., 
jm. nachſchreien; to ~ at, anicpreien to 
~ out, mit Geſchre vertreiben. Er. 
Am. die geringſte Kleinigleit, dex Pfiffer— 


hootis)! hout! hoõowWets! hoot’-toot'! 
int. (bef. nordengl. u. Sc.) oho! ei mwas! 
pah! (höhnend, abweiſend). 

A. to hop (~ped [pt], ~ped; andy .t, 
~t), I. i. 1. a) biipfen, jpringen; to ~ 
in, hüpfend fereinfommen; b) tangen; 
2. hinten, humpeln. II. t. v. et. weg 
od. herab fpringen; to . the twig (od. 
the wag), sl. Reifaus nehmen; abjaheen, 
fterben. ., s 1. a) ber Sprung; das 
Hiipfen, bef. auf einem Beine; a ., skip 
(od. step), and jump, das Mujs od. 
Davonjpringen, erft mit dem linker, dant 
init dem vedjter Fuße, dann mit beiden 
Füßen; b) (~'-ball) cin anjpringender Ball 
(im Gridet); 2. fam. bas Tangvergniigen. 

B. hop, s., gew. .s, pl. bot. der Hopfen 
(humiilus lupiilus). to ~ (.ped [pt], 

, ped), I. t. (Bier) Hopfen (mit Hopjen 
antmadhen). IL. i. Sopjen ſammeln. 

ny "-bind, dic Hopfenrante. 

op’ dinee, j. hobbididance. 

hope, die Hoffnung (in, from, auf); to 
excite ., Hoffnung erweclen; to dash 
s.one’s —8, js. Hoffnungen zunichte machen ; 
to hope against ., die Hoffmung nicht 
aufaeben; to be out of ., feine Hoffnung 
meht haben; beyond all ., nidjt gu er— 
twarten; ‘tis past (od. there is no) ., & 
ift feine Hoffnung mehr, es ift aus; ~ 
deferred maketh the heart sick, bibl. 
bie Hoffnung, die fic) vergieht, Angftiget 
das Herg; forlorn ~, mil. der yerlorene 

Poften (Golbaten, die fic) freiwilliq ju 

einem aoe ae Unternehmen erbieten). 

. i. 1. offen (for, auf); .d for, 
erwartet, erſehnt; to be .d for, gu erz 
warten; to ~ for the best, das Gejte 
hoffen; I ~ you are well, Gie befinden 
fich (doch) hoffentlich wohl; to ~ well 
of, das Gefte erwarten von; + to ~ in 

God, anf Gott Hoffen, vertranen; ~ little, 

and fear re hoffe wenig u. fei auf 

alles gefaft! 2. + erwarten, (al fidjer) 
annehmen. I. t. + erhoffen, (Goffend) 
erwarten. ~’-deser’ted, p.a. von Soff- 
nung verlaſſen, hoffnungslos. 

hdpe’fil, a. (ly, adv.) 1. voll Hoff⸗ 
nung (F of, auf); 2. hoffnungsvoll, gu 

Hoffnungen presi ma vielverfpredjend ; 


young 4~, hoffnungsvolle Junge; 
i roe ——— üchtchen, 
ber junge Taugenichts. .n@as, 1. die Nei⸗ 


gung bas Befte gu Hoffer, frohe Soffnung ; 
2. die vielverfpredjende Beſchaffenheit. 
hope'less, a. (ly, adv.) 1. ohne Soff- 
nung (of, anf), verzweiſelnd an; 2. wenig 
veripredjend. nitss, die Hoffnungstofig: 
feit, Bergweiflung; Ausſichtsloſigleit; der 
verzweifelte Zuſtand. 
hõ por, der Hoffende, Soffer 
hop’ |!- —— —— 
~ground, das Hopfenfeld. — —— 
der Sopfenbauer. ~-horn'beam, bot. dic 
— (ostrija virgintca. 
| Hop’kins, Mr. (Mrs.) ., hum. ber (bie) 
| ara ber „Hinleldey“. 
Sp'lite, der altgriechiſche Hoplit, ſchwer— 
pide Fublimpfer. 
hdp’|-merchant, der Hopfenhindler. — 
oast, bic fendarre. 
hop’ -o-my-thiimh’, fam. der Däum— 
ling, Drei- RiifesHoe, bad Duodezmännchen. 
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b) .s, pl. (Scotch-.3, h3p'-scttch) bas 
— (ber Kinder), der Hintefuds ; 
2. a) (mill’-.) der Tricter, (Miisl-) 
Rumpf, Korntajten; b) (~-boy) der Mehl⸗ 
(ab)fiifler (in Miihlen); 3. ber Ausſaatlorb. 
hop’ pet, der (offence) Handforbd. 
hop’ |-pick'er, der Hopjenpfliider. —-piek’- 
nes die Hopfenernte. 
hopping, 1. das Hiipfen; 2. fam. (~s, 
pl.) das Tangverqniigen. .-match’, dad 
Welthiipfen. 
to hop'ple, t. [. to hobble, I. 1. 
hbp’po, der Sollbeamte; die Zollbehörde 
(in China). 
hép’|-pole, die Hopfenftange. ~-sea’son, 
die Hopfengeit, Hopfenernie. ~-seotch, ſ. 
hopper, 1, b. ~-set’ter, der Hopfenpflan- 
ger (Mrbeiter u. Wertzeug. ~-tre'foil, 
bot. der Hopſenſchnedenllee (medicdgo 
lupulina). ~-vine, die Hopfenrante. 
* j. ⸗round. 
Hor's age, (rém, Dichter) Horag; and) 
Borname. 
ho‘ral [aud 6], a. (ly, adv.) die Stun⸗ 
de(n) betr., ſtündlich. 
ho'rary [ond 6), a. bie Stunde(m) betr.; 
flundentang. . 
Hora‘tjan [shjan}, a. horaziſch. 
Hora’ tijjus (shjys) (pl. ~i i {shi Doras 
tind (rom, WMI. 
+ Hora’ jcjo, .t]o [shjo], Vorname. 
horde [auch 5}, dic (wandernde) Horde. 
to ., i. fic) horbentweije zuſammenſcharen. 
hör dein(e) [aud hör'din], chem. der 
Gerſtenmehlſtoff. 
hord& oltim, med. das Gerſtentorn (am 


Auge). ; 
hére’hétind [auch hdr’), bot. white ., 
common ~, det Andorn (marrubium 
vulgare); black ~» der ftinfende Andorn 
(ballita nigra). 
horizon, oe Horizont, —— (and 
fig. = Hafjungsvermogen); artifi 
der künſtliche, sensible ., der {dbcinbare, 


-~* 


Horizonte gehirig; 2. dem Horigonte nahe; 
3. horigontal, wagerecht; ~ pole, das 
Ree (Lurngerit); ~ watch, die Cylinder= 
ur. .néss, horizontal’jty, das Hori⸗ 
—— Wagerechte; die wagerechte Lage. 
hörn, 1. a) das Gorn (eines Tiered); , 
pl. sp. das Geſtänge, Geweih; b) dad 
Fühlhorn eines Inſektes; to draw (od. 
pull) in one’s .5, die Horner eingiehen, 
fic) mafigen, befdjeidener auftreten; c) da’ 
Trinthorn; vulg. u. Am. bas Getrint; 
d) bibl. (si. u. pl.) da8 Horn (Sinnbild 
der Macht, Ehre, des Ruhms); e) .s, pl. 
Horner (Sinnbild des Hahnreis); to wear 
the .s, gum Habnrei werden; to give 
~$, jum Hahnrei madjen; f) 


her .s, der Mond ift ſichelſörmig; g) ~s 
of a dilemma, phil. bie (beiden, gleid) 
unannehmbaren) Gpigen eines Doppel= 
fluffed, einer ſchwierigen Frage; 2. a) bas 
(Jãger⸗, Poft= 2c.)Gorn; vgl. French-.; 
to wind (0d. to blow) the ., ba8 Horn 
blafen; b) ~ of plenty, das Füllhorn; 
rad paint. das Farbenmeffer, der Spatel. 

~» t. 1. mit — verſehen; 2. + 


— Horner auff 
hopn’ ||béak (_b ‘ky, zo. der Hornhecht 
(esox belime). béam, bot. der Horn⸗ 


Ate, fat, sacle haar Fe mpprsber nig eeyrcbe a 


hornbeast 


baum, die Hagebuche Hainbude, Weiß⸗ 
de (i betiilus). ~béast, 
bas gehirnte Lier, ber Hirſch; ~-beasts, 
p eétle, zo. der 
Hirſchlãͤfer (lucdnus corvus). ~bYil, zo. 
— —— (buctros); bef. ber Nas⸗ 
mre S (buctros rhinoctros). 
horn’b d(@), min. bie Hornblende. ~- 
schist, der Hornblendeſchiefer. 
hérnblén'dje, a. min. hornblendeühmlich 
od. Hornblende enthaltend. 
héyn’||-blower, ber Hornblijer. ~-book, 
das ABC-Buch, die Fibel. —bug, zo. 
eine Urt Hirſchläſer (lucdnus capredtus). 
~-distemper, vet. die Gornfaiule (beim 
Rindvieh). dresser, der Hornarbeiter. 
horned [* hép’ned], a. gehörnt; getriimmt; 


e, fin, machine’, bird, jnim 


—— eter, ber Zeitmeſſer. 
hortm'etry, die ee oe 
hor’oscdpe, astrol. das Gorojtop, die 
Nativitat. 
—— copist, astrol. ber Nativititfteller. 
hgrds'copy, astrol. das Goroffopitellen. 
+ horrén‘doys, a. erſchredlich. 
* hor’ —— ſtarrend, ſich (auf)ſtrüubend. 
hor'’rijjble, a. (Ably, adv.) entſetzlich, 
ſchredlich, fürchterlich, gräßlich. ~jble- 
n&ss, die Entieplicleit, Schrecuichteit, 
Furchtbarteit. 
hor’rid, a. (ly, adv.) L. + rauh, ſtrup⸗ 
pig; 2. ſchreclich, fürchterlich, entieplich, 
gemein. .nGss, die Sdhredlicteit. 
C, a. fdjvedenerregend, entſetzlich. 
erſchreden. 


to hor'rify, t. entſetzen 


~ beasts, ba8 Hormvieh; . cattle, bas hbrrjpjla'tion, med. das Sidhftriiuben der 


Rinbdvieh; .-horse, f. gnu. 
hy’ nednéss, die dehornie Bejdatienheit. | 
hépned-ow!', 
Ugu (horn- owl). 
Hornmofu (glauctum). .—-serea’mer, 
zo. bas Straußhuhn, der Wehrvogel, Ma- 
midi (palamedéa corniita). .-snake’, 
zo. bie Hornſchlange (anguis cerastes). 
hir’ 7 1. der Hornarbeiter; Hornhänd⸗ 
ler; ber Hornblijer, Hornift. 
hor’ net, —* die Horniſſe (veepa crabro); 
~'s nest, bas Wejpenneft, fig. von Zorn, 
Feindſchaft, Widerviirtiqteit. 


héyn’||-fish, ſ. hornbeak. -~-fisted, a. 
Pa ae gel Fuſten. 
to hörenity, t. gum Hahnrei madden. 


hor'ning, 1, Am. fam. bie afenmufit; 
(letter of .) Sc. law, der fonigl. 
Beil burd) ben j. gue Erfüllung feiner 
Verbindlichleit angehalten wird. 
hérn’|-lantern, die Laterne mit Horns 
platter ftatt Gla’. .-lead, min. das 
Hornblei(erg). 
hérn‘less, a. gorntos, ofne Horner. 
hin’ jj-mad, a. * = iletiiiditig (wie 
cin Hahnrei); fuchswi ~-ma‘ker, ber 
Hornaufſetzer, —— ~-mercury, 
min. das Quechſſilberhornerz. .-owl, zo. 
ber Berguhu, Uhu (strix bubo). ~-pipe, 
1. die Pfeije mit Griffen u. hornartig 
ertueitettem Ende; 2. cin lebhafler (Ma— 
trofen=)Eany. .-pop’py, |. horned-poppy. 
~-pres’ser, der Soruprefer. ~-quick’- 
silver, ſ. ~-mereury. shaped, p.a. 
horuförmig. .-sha’ vings, pl. die Horn⸗ 
ſpäne ob. sabgiinge. ~-sil’ver, min. bad 
Hornfilber, Chlorjilber. —— min. der 
Bornſchiefer. ~spoon, der Hornlöffel. ~ 
stone, min. ber Hornjtein (Quargbilbung). 
~ work, mil. bas Hornwert (Feſtungs— 
wert aus zwei falben Bollwerfer mit 
berbindender Sturtine). ~-wort, bot. das 
Hornblatt (ceratophyllum). .-wrack, 
zo. bie Seerinde, Rindentoralle (Austra). 
hér'ny, I. a. 1. von Gorn, borne; 2. a) 
hornartig; b) hart (wie Horn), hornhäutig; 
~ coat, med. die Hornhaut (des Auges). 


II. Horny (grop), 8. old ., sl. der Teufel. | 


— die Sonnenuhrkunſt od. 


hor oldie {od. 15j}, der Stundenjeiger, die 
(Stunden=)Ugr. 

horoldg’jcal, a. Uhren betr.; gum Uhr⸗ 
madjen gehötig; ~ plants, Blumen, welche 
fic) gu gewiſſen Tageszeiten öffnen u. fhlie- 
fen. ly, adv. nad) der 

horoldaſde raphy, horol' ogy, die gunſt 
der Qeitmejfung; Ubrentunde; Uhrmacherei. 


zo. die Obreule, bej. ber | tonend, fi 
~-pop’py, bot. det horror, 


Haare ; bas Schaubern vor Schrecken od. Froft. 

+ horris’on|otis, ant, a. fürchterlich 
id) flingend. 

a) der (Fieber=)Sdhauer; * the 
dying ~, ber Toded{djauer; b) (blue) .s, 
pl. der Säuferwahnſinn; 2. a) das Entſetzen, 
Grauen, Grauſen; . of water, die Waſſer⸗ 
ſcheu; b) ber Abſcheu; 3. das Schauerliche, 
Grauenvolle; 4. der Grenel. ~-strick’en, 
~-struck, p.a. von Graujen ergriffen. 

Hor'ry, fiir Horace. 

hors de combat, tampfunfibig. 

hors doewvre, das Nebengericht. 

horse, 1. a) da8 Pferd, Roh; as strong 
as a «~, pferdemäßig ftart; . and ., 
Am. (gary) gleih; to work as a ., 
pferdemaßig arfeiten; to take ~, aufe 
figen, xeiten; belegt werden (d. Stuten); 
to give a ~ the head, einem Pferde 
bie Zügel fdiepen laffen; to sit a 4, 
vulg. jiit on horseback; to ride on 
the high ~, auf hohem Pferde fipen, fic 
hodjmiitig benehmen; to .! mil. aufe 
geſeſſen! gu Pferde! to sound to ., gum 
Aufſthen blajen; to put the . [sis] to, 
anjpannen; to put up one’s .g at a 
irgendwo einfehren; to put up 

one’s ~§ together, fid) friedlich vertra⸗ 
gen; like a . in a mill, im gewohn— 
ten Geleije; I'll win the ~, or lose 
the saddle, alleS ober gar nichts; . of 
state, das Paradepferd; the great ., 
bas Schulpferd; ~'y (sis) meal, das 
Eſſen ohne Frinfen; to pull the dead 
— Gl, vorausgezahltes Geld abverbdiencn ; 
‘tis a good . that never stumbles, 
prv. aud der Gefte fann irren; b) fam, 
ber Hengft; c) bad Pferdefleiſch; salt ., 
shed Potelfleijd); 2. coll. a) die Reiterei, 
SRavalleric; the ~ and foot, die Reiterei 
u. bas Subvolt ; master of the ~, (alts 
römiſcher) magister equitum; b) Reiter 
(some twenty ~); c) f fam. die Pferde; 
gentleman (master) of the ., der Stall- 
meijter; 8. a) (wooden ~) da8 hölzerne 
Bjerd, der Eſel, Bod (zum Reiten als 
Straje fiir Golbaten); b) das Gejtell, der 
GStinder, Bot (vgl. sawing-horse), bas 
Geriift (gum Wäſchetrodnen 2.); ¢) bas 

Kellerlager, die Unterlage (fiir Fäſſer). 

to hiyse, t. 1. a) auf ein Pferd fegen, 
auffigen lajjen; b) (Golbaten zur Strafe) 
auf dem hölzernen Pferde reiten Laffer; 


note, not, mve, moon, — nor, ldve, work, —* mii ist, house, cow, bay. 


B=6;E, E=8; ¢, o=¢; 


horse-milliner 


~-appoint’- 


hdyse’|-ant, ſ. ~-emmet. 
~-artil'lery, 


ments, pl. bas Reitzeug. 
bie reitende Artillerie. 
hérse’biick, der Pferderüden; on ., au 
Pſerde; to be (od. to go, aud) to ride) 
on ~, ju Pferde fein, reiten; to get (up) 
(ob. to go, aud) to mount) on ., zu 
Pferde fteigen. .-fash'ion, adv. rittlings. 
hépse’||-bar’racks, pl. die Savalleries 
fajerne. .-bean, bot. die Pjerdbebohne, 
Gantoder, Bulibohne (vicia faba). - 
bif. ~-blan’ket, bdie 
5* — | das Scheuleder. 
~-block, ber Aufſteigeblock, Auftritt. ~ 
boat, die Pferdefahre (gum Transport 
von Pjerden); die Zugführe. ~-box, ber 
Plerde(transport)wagen (Cijenbafhn). ~- 
boy, der Gtalljunge. ~-bramble, eine 
Mrt wilber Hoje. .-bread, grobed Brot 
gum Füttern der Pferde. .-brea’ker, ber 
Bereiter, ~+-brigade’, mil. bie Reiter: 
brigade. .-brush, die Sarbdatjde. ~-car, 
|. ~-box. ~-car’riage, ~ — 
wagen (im Ggj. gum Perjonentoagen). 
chest’nut, bot. "hie Roßlaſtanie —E 
escillus hippocastinum u. Frucht). ~- 
eloth, bie Bjerbebede. ~-clo’ thing, das 
Pferdegeng, Pierdegeisirr. ~-col'lar, bas 
Kummet. .-comb, der Stricgel. ~-cour’- 
ser, hd j. der Pferde gum Wettrennen Halt; 
2. dehändler. .-crab, zo. die 
—* limiilu⸗ 


~-crib, die ~-cu foumber, 
bie grofe, grime Gurle, dea ler, ber 
Pferdehindler. .-doe’tor, der 


~-drawn, p.a. v. einem Pferde od. von 
Pierden gegogen. .~-drench, die Plexbes 
ber 


Geſicht. ~-faced, a. mit groben Gefichts- 
giigen. .-fair, der Pferdemartt. .-fa’ker, 
sl. der Pferdehändler; Fuhtmann; ~- 
fer’ry, Am. bie Bferbefiifjre (jum Trans- 
port v. Pferden). ~-flesh, das Pferde⸗ 
ſleiſch dad Pſerd, die Pferde. ~ “By, 
z0. die Bierdebremie (aatrus equi). 

foot, bot. ber Huflattich (tussildgo p= 


Guards (qroh), das engl General=Som= 
mando, .-hair, das Bferdehaar, Rofhaar ; 
~hair seating, das Stubljeug v. Roß⸗ 
haar. ~-har’ness, das Gferbegeidirr. ~- 
hoe, bie Bjerdehade, der Hafenpflug. to 
— t. den Boden mit der Pferbe⸗ 
hade bearbeiten. .-jock’ey, j. LF ee — 
kee’per, ~-knave, t. .- 
laugh, fam. ba’ Laden and rae Sale, 
wiehernde Gelächter. ~-leech, 1. a) zo. 
der Pferdeegel / —— voraz); b) bibl. 
ber Habgierige; 2. der Rofargt. 
hirse’less, a. one Pferd. 
hiyse’ ||-lit’ter, bie von Pferden getragene 
Cainjte. ~-load, dic Pferdelaft, Ladung 
für ein Pferd. ~-lock, die Feffel fiir 
Pferde, das Spannſchloß. +-mack’erel, 
zo. ber Stoder (caranz trachirus). 
hépse’man, ber (erfahrenc) Reiter; Ka— 
vallerijt. ship, die Reittunſt. 
hérse’ ||-marines’, pl. iron. ,berittene* 


2. a) beritten macjen; to be .d, berit= | Geefolbaten; .-marine, der Ginfaltapinfel. 
ten fein, reiten; b) —— die Pferde ~ marten, zo. die Hummel (bombus). 


zur Befpannung liefern; 3. : ie dem Riiden | 
trogen, vgl. horsing, °; 4. (cine Stute) | 
beſchalen, belegen, 
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~-meat, ba’ Bferbefutter. -mill, bie 
Pierdemiifle (Miihle mit Gẽpelbetrieb). 
~wmil'liner, j. der mit Pſferdeſchmud han⸗ 


ti’bilgr, l’Ate, tub, bill, rile, mfir’myr; fewW, crew, etd; fF, nymph, rfid ver’y; 


horse-mint o, * son 
belt. .-mint, bot. 1. bie Wald⸗ ob. Pferde⸗ 
minge (mentha silvestris); 2. bie Mo— 
narde (monarda). 
(Mieb-)Mujehel. r-nail, der Hufnagel; 
~-nails, pl. sl. Gelb.  .-phys’ie, die 
Pferdeargnei. ~-path, der Reitweg. ~- 
pis’tols, pl. Reiter= od. Gattelpijtolen. .- 
pond, bie Pjerbejdjwemme. .-pop’py, bot. 
der Roßſeſel (sesdli hippomardthrum). 
~ pow’er, bie Pferdetraft (bie 32000 Pjd. 
in der Minute einen Fub hod Hebt). ~ 
race, ~-ra'cing, das Pſerderennen. 
racer, der Teilnehmer am Wetirennen. 
~-rad'ish, bot. der Dieerrettid) (cochlea- 
ria armoracta), ~-rail’road, die Pferde⸗ 
bafn. .-rake, der Pjerderedjen. ~-ri‘ding, 
das (Stunjt=)Reiten. .-road, ſ. .-way. 
~sheet, die Pierdedede, Stalldede. 
horse she, dad Hufeiſen, auch mil. (huf⸗ 
eifenformiges Außenwerh). to ., (Pjerbde) 
bejcjlagen. ing, dad (Huf⸗Beſchlagen. 
~ arch, arch. der Huſeiſen(rund)bogen. 
— -head, med. der Sreuglopf (Minders 
—* Offnung der Kopfnähte). — 
mag’net, der Huſeiſenmagnet. .-nail, der 
Hufnagel. .-vetch, bot. das Hufeijen- 
traut, der Huftlee (Aippocrépis). 
horse’ ||-sol'dier, ber Reiter, stavallerijt. 
~-stea’ler, ~-thief, der Pferdedieb. 
stea’ling, ber Pferdediedjtahl. .-sting’er, 
zo. die Waſſerjungfer (Mdelliila). 
atone, j. ~-block. ~-tail, 1. der Pferde⸗ 
ſchwanz, egy (aud) türt. Auszeich⸗ 
nung); 2. bot. ber Schachtelhalm (equi- 
sétum), .~-this’tle, bot. bie Srapbdiftel 
(chretum). ~ tongue, bot. der Maujes 
born (ruscus). ~-track, bie Pferdeſpur. 
~-trap’pings, pl. “bad Plerdege(hire. ~- 


— whip, He eee to . (.ped 
(pt, — (mit ber Reitpeiticje) 


hopes’ wienett, die (gefdjidte) Reiterin. 
hérse’-worm, der Burm in den Cinges 
weiden ber Pferde (Larve der Bremſe, 


estrus equi). 

hir’sing, 1. das Reiten; 2. der Pferde⸗ 
handel, 3. das Ausprügeln eines Schul⸗ 
tnaben, wãhrend ein anderer ifm auf dem 
Rücken triigt. —ron, das Klameieiſen 
Kalfat⸗ Werlzeug). 

hor’s(e)y, a. sl. jodeymipig, nad dem 
Pierdeftall riedjend, jportsmapig. 
hoyta' tion, - Ermahnung. 
hor'tative, J. od. hby’tatory, a. er: 
mahnend. IL. s. die Ermahnung. 
hip’tictiltor, der 


@artenbauer. 

horticil’t’ural, a. den Gartenbau betr.; 
~ show, die Gartenbau= od. Blumenz 
Mudsftellung. 
hép'tictilt*upe, der Gartenban, dic Gare 
tenfunft. 
hérticil't*urist, der Gartentiinjtler. 
hoy’ tultin, a. einen Garten betr. 
hör tus sle’cus, Lat. das Herbarium. 
hosiin’na, int. u. s. (das) Hoſianna, 
Preis und Lob! 
hose (pl. ~, ¢ ho’sen), 1. a) + dic 
(Strumpfs)Hoje; das Beinkleid; b) der 
(lange) Strumpf; 2. der Salauch. 
band, das Strumpfband. pipe, der 
*2 zwijchen Leaemotive ut. Tender. 

, min. die Leitrinne. 
ho’sier zher], der Strumpfiwarenhiinbdler. 
ho’ — {zherj], 1. fam. Strumpfwaren; 
trade in 





~" 


— 


der Strumpfwarenhandel; apparat. 


2. die — 
Strumphrwirte 


Ss'pitiable, a. (~gbly, adv.) gajtfrci, 
“tft, gaſtlich. cablenéss, 
Se. ~ae, die Gat: 


frethei 

hs’pital [t Se’), I. a. ¢ fj. hospitable. 

II. s. 1. da8 Gofpital, Spital, Strantens 

hous; Qnvalidenfaus; in ., im Hojpi- 

tal, tranf; 2. bad Armenhaus. ~-fe’ver, 

bas Lojaretifieber. .-ship, da8 Hoſpital⸗ 

idiff. ~-staff, ba WrstesPerjonal eines 

Stranfenfaufes. 

hbspjtal'jty, die Gaftfreifeit, Gaſtfreund⸗ 
3 gaſtfrei fein; right 


ftred) 

hos’ pjtaller, 1. der Krantenpfleger; der 
Hojpitalmeijter, Hausvater; 2. der Hoſpi⸗ 
_ —— od. Malteſerritler. 

hos’ pitate Gojt fein, al Goji 
‘ee ern ‘se 

hdspodiiy’, der Soot (friiher Fürſi 
der Molbaun u. Waladjei). 

hdss, vulg. fiir horse. 

A, host, der Birt; beſ. Gaſtwirt; * mine 

~! mein Wirt! and == ber (liebendwwiir- 
dige) Wirt (od. Gajtgeber); to reckon 
without one’s red bie Rechnung ohne den 

Wirt machen. — i. (bei einem Wirte) 
cinfebren, 

B. hést, das rote Heer, die Sdjar; 
die große Menge, der Schwarm; the ~ of 
heaven, die Gimmlifchen Heeridaren; the 
Lord of .8, bibl. der Gere ber Heer- 
ſcharen. * .jng, feindlicjes Bujammen- 


C. host, cath. das Mefopfer; bie Hoſtie. 
his’tage, ber (die) Geijel. 
+ hds'tel, + ry, ba8 Wirtshaus. 
hos‘tess, bic Wirtin, Gajtwirtin, * .- 
ship, das Amt ber Wirtin, Hansfrau. 
hds’tile, a. (ly, rey feindtid; feind⸗ 
felig; ~ —22 lige Sue ved ~ 
—— das fein mmentreffen. 
hostility, die Feindfeligtcit. 
to hte'tiliee, t. gum Feinde machen. 
hos'tley, der Stalltnedht; Haustnecht. 
his’ tlery (%s'l’ ri, auch his’t’lrj, hos’t’lrj), 
das WirtShaus. 
hot (comp. .ter, sup. test), a. (ly, | h 
adv.) L. heiß; ~ and ., fam. fo heiß wie 
nur was; ~ brandy, heifer Cognafgrog; 
~ blood, heißes Blut; die Erregbarteit ; 
he'll get it ~ and strong, er wirb es ge⸗ 
horig friegen (Schelte od. Priigel ; eig. vom 
@rog); to blow ~ and cold, aus einem 
Munde Hei u. falt blajen, bald jo, bald 
anders reden, unzuverläſſig fein; a ~ place, 
ein teurer Ort, fam. ein teures Pflafter ; 
to make a place too ~ for 8.0., jm. 
den Wufenthalt an cinem Ort unertniglid 
od. unmoglid) maden; in ~ pursuit, hitzig 
verjolgend; im ~ haste, in Haft; in ~ 
water, in Unannehmlichteiten, in Streit; 
2. erhipt, enttgiinbet ; 3. a) bigig, cifrig; 
b) heftig, gornig; c) Segierig, erpicht (on, 
upon, auf); verliebt (in); 4. hitzig, brün⸗ 
ftig (ov. Tieren); geil, wolliijtig; 5. ge= 
fahrvoll, gefifrlid); there is .~ work, da 
geht es ſcharf her; 6. ſcharf, beifend (von 
Geſchmach, ftart gewürzt, gepfeffert. 
hot’ |\-air-bath’, das heiße Luftbad. —-air- 
fur’nace, dex LuftheijungSofen. .-air- 
hea’ting-appara’tus, det Luftheizungs⸗ 
~-bath, bas heife Bab; die 
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~ yarn, bag 
~-mus'cle, die grobe aoe pice, reg — die Aloſterherberge. 


cdg, Gell, chhir, chi'os, chiise ; give, gi’ant; ring, in’gilla, link; 83 
[ptin’ ehon), vi’ sion [v1'zhon]; think, this; #x’ile, extst’; year'ly;na’ varies 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


hour 


be. —bed, das Miftbeet, Früh— 
beet; fig. bie, Pflangidule. .-blast, die 
beife Geblãſeluft. ~-blast-far'nace, ber 
mit heihem Winde betriebene Geblajeofen. 
~"blood'ed, a. Heipbliitig, higig, + ver⸗ 
liebt; ~-blooded animals, twarmbliitige 
Tiere. .-brained, a. hitzlöpñg, ungeftiim, 
leidenſchaftlich. 
hoteh'·pot, .-potch, 1. der Miſchmaſch; 
das Ragout; 3° law, die Bereinigung 
mehrerer Qandereien, um fie gleidmifig 
(unter die Erben) gu verteilen. 
hot’ ||-cockles, ſ. unter cockle. ~-cop’- 
pers, sl. der Brand (Hige der Mehle nad 
ftarfem Erinten). .-corn, Am. unreijer, 
weid) gefottcner Mais. 
hotél’, bas Hotel. 
hotel-dieu, das Hojpital, Srantenhaus. 
hot'||-flue, techn. bie Dampftrockenſtube. 
~-foot, adv. provine. ſchnurſtrads. 
head’ed, a. ſ. .-brained. ~-house, 1. ¢ 
a) bie Babejtube, das Edhwipbad ; b) bas 
Bordell; 2. das Treibhaus; ,-house 
plant, ‘bie Xreibhauspflange (aut fig.). 
tT ~-liv’ered, a. reigbar, jahyornig. 
mouthed, a. hartmäulig; hartnäckig. 
hot'ness, 1. bie — 2. die Heftigteit, 
Wut, der Ungejtiim; 3. die Brunſi. 
hot’ ||-pot, das heibe Getrint, das Warm- 
- (ale mit brandy); ber Glühwein. 
to ~-press, t. heiß prefjen, heiß glitter. 
~-shoots, pl. cine Art tiinftl orf. 
~ short, a. rotbriidjig (vom Gijen). ~- 
shot, die gliihende Stugel. ~-spir’ited, a. 


§ 
hot spay, 1. der Heipiporn, Hitzlopf; 2. (od, 
cine Zucker⸗ 


erbje. bigig, lUlõpfig. 
Hot'tentot, —* Qottentott; der robe, 
dumme Menſch; (im Often Londons) ein 
Fremder in cinem Offentlidjen Lolale. 
hot’|-wall, die Treibwand (mit inneren 
Feuerröhren). .-water- hea’ting, die Heif= 
wafjerfeigung. .-water-pipe’, ba’ Aus⸗ 
gangSroht (einer Qofomotive). .-water 
pump’, die Heißwaſſerpumpe. ~-(water-) 
well’, ber Geihwajferbebalter (ber Luft: 
pumpe in SondenjatorsDampfmajdinen). 
hou dan, (ind.) der Sig anf dem Rüden 
— Elefanten (auch Kamels). 

dugh (hvk], 1. bie Baie, j. hock; 2. + 
die pool ags Ny j. hoe, ham- 

= to hoe. 


—— 1, der Jagdhund, Hephund; val. 
— * 2. Am. ber Regerjdnger. to ., t. 
aie ~ on) (einen Jagdhund) (an)begen ; 
(mit Jagdhunden) jagen; — 
Ssh, bie QYagbhiindin. .’-fish, 
det Sternhai (mustélus vulgdrte). 
tongue, bot. die Hundszunge — 


sum). 
Hotinds' ditch, Strafe in London (Quben- 


aſſe). 
Hotne'low, eD. u. Fam. N. 
+ héup, ſ. hoopoo. 


~ 


~" 


to ., l= to 


Adur, 1. a) die Stunde; (it strikes) 


the ~, (eS ſchlägt) voll; ~ of death, die 

; s.one’s ~ is come, j. hat 
eine giinftige Welegenfeit; js. letzte Stunde 
hat geſchlagen; a good ~, eine glüdliche 
Stunde, Glück; the good ., bie Stunde 
der Entbindung; to wish a good ., eine 
qliidliche Niedertunft wünſchen; at a good 
(od. at an early) ., friih; gur rechten 
Seit; to keep good (0d. regular, early) 
~%, abends gu redjter Beit mad Hauſe 


fite, fit, Mare, fay, bis’tard, 141); mete, met, hérd, red&e’mer; B, Gz; ¥,wW=%; —e, pag; 


hour-angle 


fomimen; früh gu Bett gehen; to keep 
bad (od. late) .s, ſpät nad) Hauſe fom= 
men; by the ., for .5 together, ftunbden- 
lang; ~ after ., Gtunde fiir Stunde; 
b) .s, pl. cath. die Stundengebete, Horen; 
2. Hours (grog), pl. myth. bie Hoven, 
Mottinnen der Stunden u. Qahresseiten. 
hour’ ||-angle, astr. der Stundenwintel 
(MAbftand des Stundenlreiſes von dem Me⸗ 
vidian), .~-cirele, astr. der Stunden⸗ 
treis (größter Kreis ſenkrecht auf dem 
Yquator). ~-glass, das Stundenglas, die 
Gandubr. ~-hand, der Stundengeiger. 
hou'rj [aud ha’rj) (pl. .es), die Houri 
(ewig junge Genoffin in Mohammeds Pa—⸗ 


rabiefe). 
AdUp’-line, die Stundenlinie (an ciner 


So ). 
Adir'ly, a. u. adv. ſtündlich, von Stunde 
ju Stunde; oft, häufig. 
houy'’ ||-plate, das Zifferblatt; bie Sonnen⸗ 
uf. .-rule, Am. die Beftimmung, dab ein 
Rebner im Kongreß höchſtens eine Stunde 
long ſprechen darf. ~-wheel, bad (ben 
Stundenjeiger umdrehende) Stundenrad. 
hoii’sage, law, das Lagergeld. 
hOiise (pl. hon'ses), 1. da8 Haus; Wohn⸗ 
haus; to have neither — nor home, 
ofne Dad) und Fad fein; to turn s.o. 
out of ~ and home, j. aus Haus u. Hof 
verjagen; to eat s.o. ont of ~ and home, 
j- arm freffen; to bring the ~ about 
one’s ears, (durd) Unverſtand od. Unge— 
{chict) ſich bem Erſchlagenwerden ausſetzen; 
to keep the ., das Haus hüten, nicht 
anggefen; to throw the ~ out of the 
window, prv. Unordnung anridjten, auger 


fic) fein, aus ber Haut fahren wollen; the |- 


~ is going out of the window, es geht 
alles drunter u. dtiiber; like a ~ on fire, 
ſchnell wie ber Wind; as safe as a 4, 
gang ficjer, baumfeft (bombenfeft); a . to 
let, hum. cine Witte; 2. a) (in e&.) 
da8 (Stamm⸗)ESchloß, der Sig (Somerset 
~); b) the Lord’s ., the ~ of God, das 
Haus das Hern, das Gotteshaus; . of 
prayer, das Bethaus; c) fiir ~ of parlia- 
ment, das Parlament; to be in the ., 
im Parlamente figen; the ~ is sitting, 
eS ijt (BarlamentS-)Gigung; to be in 
possession of the ., an einer Debatte 
im Qarlamente teilnehmen, im Qarla- 
mente jpredjen; . of Lords (~ of Peers, 
Upper ~), das Haus der Lords, bas 
Oberhaus; ~ of Commons (Lower .), 
das Haus der Gemeinen, da8 Unterhaus; 
to constitute a ., ein beſchlußfähiges 
Haus (v. wenigſtens 40 ParlamentSmit= 
qliedern) bilden; d) das Theater; to draw 
a ~, cin voles Gaus erjiclen; to bring 
down the whole ., allgemeinen lauten 
Beijall ergielen; e) . of correction, die 
Strofanjtalt (fiir Verbrecher v. geringer 
Art); ~ of detention, das Geflingni8; . 
of reformation (in Bojton), . of 

(in Philadelphia), bas’ Beſſerungs⸗ od, 
Rettungshaus (fiir jugendliche Berbreder); 


fine, fin, machine’, bird, jnfm'jcal; 


ndte, ndt, mdve, mon, fost, nbr, love, work, condole’, moist, house, ow, boy. 


housing 


(Am. fam.), das heimliche Gemad, der | Hausbejipers. ~-troops, pl. die (ténigl.) 


Abtritt, bas Gausdjen; .s of ease- 
ment in the head, mar. bie Mbtritte 
am @allion; k) ~ of bas Kar⸗ 
tenhaus; 3. a) die Ganshaltung, dad 
Hauswejen; to keep ., einen Haushalt 
haben od, führen; to keep a good ., 
cinen quten Tijd) führen; to keep (od. to 
hold) open ~, offene Taſel halten; b) die 
hauslichen Angelegenheiten; to set one’s 
~ in order, fein Haus bejtellen (fiir den 
Todedsjal); 4. a) die Familie; b) das Ge⸗ 
ſchlecht, der Stamm; the . of Austria, 
das Haus treid); the ~ of Israel; 
5. (commercial ., ~ of business) bad 
HandelShaus (the . of Baring Brothers 
& Co.); a good ., a ~ of distinction 
(od. rank), cin gutes, ſolides, bedeutended 
Handelshaus; 6. astrol. da8 (Himmels⸗) 
Haus (der zwölfte Teil des Himmels); 
7. dad Felb auf dem Schach- od. Damen= 
brett; 8. .! (and) hollo-a-.! . ahoy! 
als Ruf der Matrojen) Holla! ift niemand 
ba (im Hanjey? Wirtſchaſt! 
to hdtise, I.t. 1. a) beherbergen ; to be .d, 
unter Dad und Fad) fein; b) unter Dad 
(und Fach) bringen, cinbringen, in Sicher⸗ 
heit bringen; ¢) verwahren; berbergen; 
2. mar. (the guns, die Manonen) feft- 
maden; a gun .d athwart, cine Ra: 
none, dic abs und anjieht (bd. i. mit der 
Miindung gegen die Seite des Schiffed 
bejeftigt ijt); .d fore and aft, der Lange 
nad) an ber Seite des Sehijied. II. i, 
1. * haujen, wohnen; 2, astrol. fid) in 
einem der HimmelShiufer befinden. 
house’ }|-a'gent, der Hãuſeragent (Kommiſ⸗ 
fiontir fiir Hausverkauf u. Bermietung). 
~-bell, die Thiirglode, GanSglode. -- 
boat, das bededte Boot (mit Simmer od. 
Verjdligen). ~-bote, freies Reparatur= 
Hols od. Brennholz (aus den Walbungen 
ded Grundherrn). ~-bread, j. ~hold- 
. mbrea’ker, ber Ginbredjer. .- 
brea’king, I. p.a. in cin Haus einbredjend. 
Il. s. der Einbrud. ~-clock, die Haus: 
ubt. .-erick’et, das Heimdjen. —-dog, 
der Haushund. —door, die Hausthür. 
~-tlu’ty, die Hausfteuer. .-eaves, pl. die 
Dadhrinne. ~-far’mer, der (auSfaugende) 
Woknungsvermicter. .-fa’ther, der Fa⸗ 
milienvater, Haudsherr. 
house’ das Haus voll. 
household, I. s. 1. die Saushaltung; 
ber Haushalt; bas Haus, die Familie; 
2. a) die Dienerſchaft; to make clear 
— alle Dienftboten auf einmal entlaffen; 
b) der Gofftaat; the king’s (0d. queen's) 
~, der ftonigl. Hoffalt; treasurer of the ., 
ber Hofſchatzmeiſter; 3. 5, pl. Am. die 
bejte Gorte Weizenmehl. Ll. a. häuslich. 
~-affairs’, .-avoca’tions, hãusliche Ge- 
ſchäfte. .-bread, hausbadenes Brot. .- 
brigade’, die (fomiglicje) Leibgarde. 
domes’tics, ſ. .-servants. .~-edi’tion, 
die (woblfeile) Familienausgabe (eines 
Buches). 


~ (fit work-.), big (od. great) das hOtse’holdep, der Hausherr; ber gu 


Urmenhaus; f) ~ in a university, das 
Kollegium auf einer Univerſität; g) a reli- 
gious ., cin OrdenShaus, Mlofter; h) 
(fiit public ), die Sneipe; — of accom- 
modation, das Mbfteigequartier; . of 
eall, die ¢; ~ of resort, bad 
Bordell; — of pleasure, ba Luſthaus; 
i) ~ of office, convenient ., lit’tle-. 


einem Haushalt Gehörige (Sohn). 

hddse’hdldjng, das Haushalten. 

house’hold|-expen’ses, die Haushal⸗ 
tungSunfofter. .-fur'niture, ba’ Haus⸗ 
gerũt. .-gods, bie Hausgötter, Penaten. 
~-gov’ernment, da8 Hausregiment. - 
staff, die Hausvorrate; das Hausgeriit. 
~-suf frage, das Wohl(jtimm)redjt eines 


[336] 


Haustruppen. * .words, pl. die Alltags⸗ 
morte, Worte bes häuslichen, ſteten Ge— 
braw 


hs. 
hOiise’||-hun'ting, das Suchen nad einer 
Mietswohnung. ~-kee’per, 1. a) + der 
Hausherr; die Hansfrau; b) j. der cin 
Haus madt; 2. der Hausverwwalter, Haus⸗ 
halter; die Haushalterin, Wirtſchafterin; 
3. * ber Gtubenhoder; 4. * der Haus— 
bund. ~-kee’ping, J. p.a. haushaltend, 
häuslich. IT. ss. ri das Hanshalten, die 
Hanshaltung; 2. * die Bewirtung; dic 
Waftfreifeit. .-knack’er, ſ. .-farmer. 
fF how'sel, da8 Heilige Abendmagl. + to 
~ (led, led), t. (u. i.) dad feilige 
Ubendinahl reichen (empfangen). 
house’ |j-lamb, das Gauslamm. ~-leek, 
bot. der Hauslauch (sempervivum tec- 
torum). 
houise'less, a. ohne Wohnung, obdachlos. 
hotise'let, das Hausen. 
hoiise’ ||-lin’en, die Hauswãſche, das Weiß⸗ 
geug. .~-maid, die Hausmagd, dad 
S adchen. .-mar’tin, zo. die 
Hausfdwalbe (Atrundo urbica). .- 
mon‘ument, das Familiendentmal. — 
mother, bie Hausmutter. pain'ter, 
der Anſtreicher; der Stuben⸗, Wand-, 
Detorationsimaler. .-pain‘ting, bas An⸗ 
fiveidjen, die Stubens, Wand=, Detkora⸗ 
tionmalerei. ~-pig’eon, die HauStaube, 
zahme Taube. —Place, provine. die 
(gemeinfdaftlidje) Wohnjtube. .-por'ter, 
der Portier. .-rai’ser, j., der ein Haws 
baut, der Bauherr. rent, der Haus— 
zins, die (Wobhnungs-)Miete. ~.-rob’- 
bing, der Hausdiebjtahl. ~-room, dad 
Gelaß; Obbad; to give so. ~-room, 
j. in’ Haus nehmen. ~-rule, die Hans= 
ordnung. ~-ser’vants, pl. ba’ Haus⸗ 
gefinde. ~-snail, die Hausſchnecle. 
~-sparrow, zo, ber gemeine ob. Haus⸗ 
{perling (passer domesticus). ~-spi'der, 
zo. die Hausipiune (tegenaria domesti- 
ca). .-stew’ard, der Hausberwalter. —- 
stove, der HauSwirmer (Quftheigungs- 
apparat), ~-swal’low, zo. die Rauch⸗ 
jdjwalbe (hirundo rustica), ~-tax, die 
Gebdiudefteucr. ~-top, der Giebel; to 
proclaim from the ~-tops, laut von 
den Dächern vertiindigen. .-war’ming, 
der Einzugsſannaus. 
hose’ wile [od. + hiiz' wif, hiiz’jf], 1. die 
Hausirau, Hausmutter; Wirtin; 2. dic 
Haushilterin; 3. die in häuslichen Arbei⸗ 
ten geſchidte Perjon; 4. [nur hiiz’jf] das 
Nahtajtdjen (~-box), Nählörbchen, Nãh⸗ 
tãſchchen, Zwirntaſchchen, Nadelbuch. Ay, 
a. u. adv. L. cine Hausfrau betr.; haus⸗ 
mutterlich; 2. in der Haushaltung erfah⸗ 
ten; wirtſchaftlich, haushälteriſch. ry, 
1. die Haushaltung (einer Hausfran); 
2. die (weibliche) Wirtſchaftlichteit. 
+ hdUse’-wright, der Baumeijter. 
A. hou'sing, 1. a) die Beherbergung; 
b) dic Behaujung, Woknung, Herberge; 
Dad u. Fad; 2. + die Gruppe Hanjer, 
der Mnbau; 3. com. a) die Lagerung; 
b) bie Trangportfoften ins agerhans ; 
ec) dad Lagergeld; 4. arch. die Rife 
fiir cine Statue. 
B. hoi’ sing, die Satteldede, Schabrade; 
~ of a coach, das Stutjdenfutter. 
C. hou’sing, a. trumm geworden (von 
Badjteinen). 


tũ hũlar, Vate, thib, ball, role, mir’ mor; few, crew, Vetd; AF, n¥mph, mfrrh, very; 


houyhnhnms 


clip, Gell, chair, cha’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sin‘gilar, link ; 86, wise; 
shé, pn sion [pén’shon}, vi’sion (vf’zhon}; thin think, tht this; ; Ex'ile, exist’; yearly; na’t*are. 


houyhnhnms [whin’nms, whin’jms) | &. hdy! int. 1. (Qagdruf) hallo! 2. huit | 


Nachahmung des Gewiehers), pl. Pferde 
mit menſchlichem Geijt in Swifts Gul- 
liver’s Travels. 

A. hove, vet. die Windfolif. 

RB. hove, p.p. ſ. to heave. 
mar. bettlaigeriq. 

hov’el, der Schuppen; die (elende) Hiitte. 
to ~ (.led, led), t. in einem Schuppen 
unterbringen; bergen. ler, der Strand= 
died. 

ho ven (aud) hov'n), I. p.p. v. to heave; 
~ bread, gut aujgegangencs Brot. II. p.a. 
blahfiidtig (v. Bie). 

to hév’er [aud hov’), i. 1. ſchweben 
(in, in; over, iiber); 2. (in der Nähe) 
veriveilen; to ~ about, round, over &c., 
umſchweben; lauernd u. feindlich umtreijen; 
%. * in Zweifel ſchweben, ſchwanlen. 

how, I. adv. 1. a) wie? anf welche Art? 
~ many? wie viele? ~ much, wie viel? 
~ now? (twie) nun? warum das? he 
knows ~ to read, er weif wie man 
lejen muß, ex berfteht gu lejen; . do 
you do? (fam. ~ d’ye [do]? vornefm 
affettiert: ~ do?) ~ goes it? fam. wie 
geht es (Ihnen)? here’s a pretty ~ d’ye 
do, das ift eine nette Geſchichte; ~ is 
it that ..? ~ comes it that ..? fam. 
wie fommt es, dah ..? ~ come you to 
say so? wie fommen Gie dazu, das gu 
jagen? as ., vulg. für that, dab; b) wie 
ſehr? c) warum? d) * wie tener? 2. a) + 
== however, ~ .. soever; b) ~ ... 40 
ever, wie ... aud) immer; . many so 
ever, fo viele auch; ~ often soever, wie 
oft aud. IL. 5. bad Wie. 

+ howbe’jt, c. 1. wie dem auch jei, 
jedoch, dennoch, nichtsdeſtoweniger; 2. 
wenngleid), wennſchon. 
ow’ diiA, ſ. houdah. 

how’ dy, province. die Hebamme. 

how’el, 1. der Glatthobel, Schlichthobel 
(jum Ebenen der Innenſeite eines Faſſes); 
2. ber Dächſel, bas — 

howév'er, I. ady. 1. (~ good, bad) 
wie (gut, ſchlecht) — (imme wie jehr 
aud; ~ it (may) be, wie es and) fein 
mag; ~ the matter stands, wie auch die 
ſtehen moge; — desirous [ am, 
fo ſehr mich auc) verlangt; 2. vulg. fiir 
how. IL. c. inbdeffen, doch, jedoch ; dennoch; 
gleichwohl. 

how’ tz, ~er, mil. die Haubige. 

how’ker, 1. der (holland. zwei⸗ 
majtiges Safi; 2 . itland. einmaſtiges 


Fiſcherboot. 

to howl, J. i. 4. a) Geulen; brüllen 
(vom Sturm); to ~ at, anfeulen; b) fig. 
faut (weh)tlagen (at, over, iiber); .jng 
wilderness, bibl. die Einöde, ae 
~ing cad, sl. cin infamer Lump; 2. 5 

— IL. t. (out) ausheulen, bine 
ausſchreien. ., 3, ~jing(s), dad —— 
Geheul. ep, 1. der Heuler; a 
~er, sp. viel verlieren; 2. zo. der wc ibe | a 


~ down’, 


amerifanifdje) Briillafje (mycétes ursi- | 


nus); 3. sl. der Stuger. 


how let, * + für owlet; 2. die Schleiers | 


eule (striz flamméa), 

hoWsoév'er (+ hoWsomév'er, vulg. 
hows’év' er), adv. verftirftes however. 
to hGx, ſJ. to hough. 

hox'tey, al. die Seitentaide. 


} 


| ne 


A, hby, ber Lidjter (kleines Transports | 


fahrzeug). 
Engl. Sehulworterbueh. 1. 





(Hii!) (um Tiere angutreiben); B. Hel 


heda! halt! 

tho day, j. heyday. 
ag en, j. hoiden, 

P., {iv horse-power, ob. half-pay. 
i R. H., fũr His (ob. Her) Royal High- 
ness. 
H. - = 
Hi 
hia nd, | i. guano. 
hitb, provine. 1. — Radnabe; Am. fig. 
ber Dtittelpuntt; 2. der Grif, bad Heft 
(einer Waffe); 3. bas Biel beim Wurf⸗ 
ſcheibenſpiel (quoits); up to the ., fo 
weit als möglich; 4. ſ. hubby, A 
hitb’ ble-biib’ e, La L das —" 
—— der Wirrwarr; 2. ſ. 

hookah a. lärmend, verwirrt. 

hub'huh, fam. der Lärm, bas Getöſe; 
der Wirrwarr. hboo, das Geheul (bef. 
der ungebildeten yrlanber bei Leichen⸗ 


4. hub by, 8, (fojend fiir husband) 


* für His (ob. Her) Serene 


den. 

B. hitb’by, a. Am. holperig, uneben. 

Hwbert, Hubert (MR.). 

hiick, bie (beuticje) Bachforelle. 

+ to hick, i. feilſchen. 

htick’abiick, gemufterter Drell. 

+ hiick’le, die Hüfte. .-backed, bude 
lig. ~-ber’ry, province. (veridiebene Arten 
ber) Geidelbeere (vaccintum). ~-bone, 
1. bad Hiiftbein; 2. .-bones, pl. cin 
Rinderfpielgeug von Elſenbein. 

hiick’ster (7+ hiick’sterer), 1. der 
Hoéter; 2. der Heimtiicifdje Merl, Sdurte; 
= ~’3 hands, fam. übel bran, im ded 

enfeld Küche. to ., i. hölern; ſeilſchen. 
re ster ake, — — Feil⸗ 


hid, provine. die — 
to hiid’dle, I. t. (together) durchein⸗ 
ander werſen, berwirren; (up) geſchwind 
abthun, obenhin verridjten; to . up an 
affair, fam. für to hush up; to ~ 
in, einſcharren; bebeden; to ~ on, cilig 
u. nachläſſig iibertwerfen (Stleider); to . 
upon, aujhiujen; to ~ Mn 8.0., jm. 
— aufbürden. IL. i * (together) 
— salammendcingen:; (aloe) ſich fort= 
drängen; 2. + ſprudeln. 1, 8. die ver= 
worrene (Men chen· Moſſe der unordent⸗ 
liche (tobende) Haufe; der Wirrwarr, die 
Verwirrung, ber Miſchmaſch; all in a ., 
alle’ durcheinander. 
hiid’dler, der Pfuſcher, Stiimper. 
Hidibras’tic, a. im Stil bed lomiſchen 
pos Hii'djbris von Samuel Butler 
(1612—1680). 
A, hiie, + das Gefdrei; .'-and-cry’, law, 
das (mit Geſchrei verbundene Aufgebot 


hull 


the ~ about a thing, mit etw. prahlen, 
auſſchneiden; 3. der Prahler, Eijenfrejier, 
das Gropmaul; 4. provine. das ſiarte 
Bier; to stand the ~, bie Bedje bezah— 
len ; 5. al. ber Streid, Elid). to — 
I. t. 1. aufblaſen, blähen; 2. a) tropig 
od. anmagend behandeln; einſchüchtern, ind 
Bodshorn jagen; b) erjiirnen; easily red, 
leicht gu erzütnen; to be ed with ..., 
boje od. ärgerlich jein auf ; 3. (a man at 
draughts, einen Stein im Damenjpiel) 
— IT. i. a (up) aujgefhen (vom Teig); 
2. praflen; 3. poltern (at, iiber); to ~ 
and puff, ſchuauten u. toben. 
hoff — olterer; Prahler. 
haf sh (h fy), a (ly, huf fily, 
adv.) aujgeblafen, prablend, anmafend; 
trotzig, ſchnaubend, polternd. .n&ss, + 
hof fjnéss, das Schnauben, Poltern; die 
Aunjgeblafenheit, Prahlerei, der beleibigende 
übermut. 
to hiig (.ged, ~ged), I. t. 1. umarmen, 
umſaſſen, ur feine Arme briiden, herzen; 
to ~ one’s knee, feine Stnie umſpannen; 
2. (beim Ringen) faffen, umtlammern; 
8. fig. a) zärtlich behandeln, liebloſen; 
jm. ſchmeicheln; pflegen; to . 0.8. with, 
fic) fopmeichel mit, ſich gefatlen in; b) 
fejthalten; to ~ a belief, an einem Glaus 
ben fejthalten; to . a sin, bon einer 
Lieblingsſünde nicht ablaſſen; mar. to . 
the land, bdidjt an der Küſte hinſegeln; 
don’t ~ the wind so close, (faltet) nicht 
fo dict beim Winde; to ~ brown Bess, 
sl, alS Goldat dienen. II. i. * to — 
with swine, mit Schweinen gujammen- 
triedjen, ftaflen. ., 8. die enge Umarmung, 
Umjaffung; der Drud; der Griff (beim 
Ringen), vgl. cornish. 
hiige, a. (vulg. hi’geous) (ly, adv.) 
ſehr grog, toloffat, riefig, ungeheuer, "+ 
ness, die ungeheure Größe. 
hiig’ger, der Umarmenbde. 
hig’ ger-mitg’ ger, fam. I. adv. u. a 
1. heimlich, verjtohlen; 2. unorbdenttich, 
liederlich. II. s. 1, die Heimlidteit, Bere 
fledtheit ; ber Schlupfwinlel; in (a) ., ins⸗ 
geheim, verſtohlenerweiſe; to be at ~ 
with s.0., bie Ropfe heimlich gujammen- 
ftecten ; oy die liederliche Unordnung; 3. sl. 
der Knauſer. to ., L. t. geheim fatten. 
IL. i. sl. tnanjern. 
htigh, int. ſ. wheugh. 
Hugh, dugo (MM.). 
Highes, eßam. N. 
hiig-me-close’, provine. das Gabelbein 
(des Geflügels). 
Uũu' gxieeen ſot, der Hugenott, franz. Prote⸗ 
oma die Hugenottin. .otigm, die Lehre 
Hugenotten. 
jie » |. huge 
'» der Gerigtadiener. 


jum) Berfolgen cines Verbrechers ; to make | hii'lan, ber Man. 
| (aud) raise ob. send) a .-and-cry after hulk, 1. f die ſchwerfällige Maſſe; 


8.0., j. mit Geſchrei verfolgen. 


._ peit ſchen. 
nue die Farbe, Färbung, der Farben⸗ 
ton; to change the natural ., 
isiben ~§, pl. ba8 Farben{piel. 


ht nie, —* aon Heringsfpager. 

bas Auffahren, Ungeftiim, der 
Bornanfati ; to be in a ~, jornig fein, 
poltern, toben; to take ~ ry a thing, 
ett. übel (frumm) nefmen ; 


to ., t. 
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vers 
~ less, | 





. bad (une B. hull 
verjſchämte) Prahlen, Riihmen ; — upon | ſes); the — of us, sl. wir alle beiſam⸗ 


a) ber Körper, Rumpf cineds —— 
Schiffes; b) das ſchwere Schiff, Lajrichiff; 
ce) das alte entmaſtete Schiff (auf der Themſe 
zur Berwahrung der —— bis zu 
ihrer ee wy t. ausweiden, 
ausnehm 

— (ing), a. fam. gro, ſchwer⸗ 
fallig, plump. 

A. hill, die ‘Site, Shale. to ., ſchälen, 
(ent) iiffen ; ~ed barley, Gerjtengraupen. 
» mar. der Rumpf (eines Schif⸗ 


23 


fate, Mt, fre, far, bis’tard, fall; méte, met, hérd, redẽẽ mer #, @=6; ¥, F=t;e, p= ¢; 


——— 


fine, fin, machine’, bird, jnim ‘jeal; 


néte, ndt, move, moon, fost, nor, love, work, conddle’, moist, hOUse, cow, bay. 


men; every esas in one’s ., fam. | to hii’manize, I. t. menſjchlich. gefittet 


jedeS Glied am Leibe; to lie a-., vor 
Top u. Takel treiben (ohne Segel im 
Sturme); to strike a-., beilegen, die 
Segel (im Sturme) eingiehen; . down, 
(vom Gdhiffe) in der Lage, dab (in der 
Ferne) nur Maſten u. Gegel gu ſehen find. 
to ., I. t. mar. (cinem Gdiffe) in bad 
Holy (b. h. bem Rumpf) ſchießen. IL. i. ſ. to 
lie a-hull, unter hull, B. ~'-dam’aged, 
p.a& mar, am Rumpfe beſchãdigt. 
— j. halloo-balloo. 
hial'ling||-machine (hiil'ler), dic Ent— 


—— ~-mill, bie Graupen⸗ 
hallo int. hallo! 
hiil‘lock, mar. das Beiſegel. 


hil'ly, a. hülſig, ſchalig, voller Hiilfen. 

hũ lolst, ſ. hyloist. 

hii'lothéjgm, j. hylotheism. 

to him (.~med, .med), I. i. 1. a) bum: 
men, ſummen (wie Bienen); ſumſen, brum— 
men; faufen; murmeln; b) + (einem Red= 
ner) burd) Summen Beifall jollen; 2. brum⸗ 
men, murren (at, fiber); 3. den aut 
hm! von fic) geben; to . and haw, (in 
ber Rede) ftoden; Einwendungen machen; 
unentfdloffen fein. II. t. 1. ſummen; 
to ~ over a tune, cine Melodie fiir ſich 
Ginjummen; 2. + jm. durch Summen 
Beijall zollen; 8. (einen Kretfel) brummen 
laſſen; 4. (jm. etw.) aufbinben, (j.) betrü⸗ 
gen, ſchnellen. ., L. s. 1. bad Summen, 
Summen, Gefumfe, Gebcumme; Gefauje ; 
Gemurmel; s, pl. sl. Leute in ber Kirche; 
2. ¢ da8 Summen (als Beiſallszeichen), 
ber Beifall; 3. fam. die Täuſchung, der 
Betrug (im Ernft u. Spag); to put a ~ 
upon 80., jm. cttw. aujbinden, j. gum 
beſten haben. II. int. Gum! hm! 

hii’man (+ hu'mane), a. 1. menſchlich 
(den Menſchen betr., gum Menſchen ges 
hörend); a . creature, cin menſchliches 
Wejen; ~ life, das menfdhlide Leben; — 
sacrifice, das Menfdjenopfer; ~ race, bas 
Menſchengeſchlecht; . species, bas Men⸗ 
ſchengeſchlecht, die Menfchenart ; 2. + profan, 
weltlid. sly, adv. 1. in rein menfd- 
licker Weije; Aly speaking, nad) menſch⸗ 
lichen Begrifien; 2. + fiir humanely. 
— {ft hi’man), a. (ly, adv.) 

- F fj. human; 2. human, menſchen— 
— menſchlich, leutſelig, liebreich; 
~ learning, dic Humaniora, alten Spra— 

cen. ~ness, ſ. humanity. 
hi'manism, dic aſſiſche Bildung. 
hii'manist, 1. der Gumanijt, der taffifde 
Sprachen betreibt; 2. + dev Kenner der 
Menſchennatur. 

himanjta’rjan, L. a. 1. meuſchenfreund⸗ 
lid); 2. theol. rationalijtifd. LL. & 1. der 
Menſchenfreund; 2. theol. der Rationalift 
(der die gottlide Natur Chrifti Teugnet). 
Atzm, dic Lehre von der bloß menſch⸗ 
liden Natur Chrifti. 

hiiman’jtijy, 1. die menſchliche Ratur; 
2. die Menſchheit (bas Menſchengeſchlecht); 
a specimen of .y, cin menſchliches Weſen; 
3. die Menſchlichteit, Menſchenfreundlich— 
Teil, Menſchenliebe, Leutfeligteit; 4. (jes, 
pl.) die Humaniora, die Maffijde (bef. la— 
teinifche) Bildung, klaſſiſche Philologie; 
professor of .y, ber Projeffor des La⸗ 
teinifcjen (am fdjottifdjen Univerfitéten). 
hiimanjza' tion, bie Förderung rein menſch⸗ 
lichen Wefens, Sittigung. 


maden, fittigen, IL. i. menſchlichler) 
werden. 

hi'mentser, ber (dic, bad) ſittlich Ma⸗ 
hiimankind’ ſod. ha’], das Menſchen⸗ 


geſchlecht. 
hima’ tion, die Beerdigung. 
htim’bird, {. humming-bird. 


htim’ble fhtimb'l, * veraltet umbꝰj, 
a. (hiimbly, adv.) 1. niedrig, gering; 
the him’bler classes, die niederen Volls⸗ 
Haffen; 2. a) befdjeiden, demiitig; b) flein= 
miitig; 3. ergeben, geforjam; your (most) 
~ servant, Sor gehorfam(ftjer Diener 
(im Brieffdjlup); to eat ~ pie, fam. 
untertwiitfig fein, gu Streuge epi to 
~, t. erniebrigen; pee yg ~ 0.8, 
fid) demiitigen, fic) herablaff 

hiim’blebéé, zo. die — * (bombus). 
him’ ble-mouthed, a. demiitig im Reden, 
fleinfaut; gaghaft, fanft. 

him’ blenéss, bie Niedrigteit, Demũtigleit. 
hiim’ble-plant, bot. die ſſchamhafte) Sinn⸗ 
—— (mimosa pudica, aud) m. sen- 


—— {timbl’s, aud) himbl’s), pl. 
— Eingeweide eines Hirſches. 

h ton — al. die Kanzel. 

hiim’bug, fam. 1. das jm. Vorgeſchwatzie, 
ber blaue Dunſt; F (gewanbdte) Schwin⸗ 
bel; das Blech, der Unfinn; 2. (him’- 
—* ber (gewandte) Echwindler. to 

(~ged, ~ged), I. t. (jm.) blauen Dunjt 
vormaden, (im. et.) aufbinbden, vorſpie⸗ 
geln; durch ebrlichen Schein täuſchen, be- 
triigen, hinters Licht fiihren; gum beften 
haben; to ~ out of a thing, um ctw. 
— ae i. lügen u. ſchwindeln. 
tim'drum, I. s. 1. die eintönige, fang: 

—* jummende Stimme od. Gefchidte ; 
2. der langweilige Meuſch. II. a. cine 
tonig, langtweilig; ſchläfrig, fade. to — 
(~med, ~med), i. die Seit eintönig, lanug⸗ 
tweilig binbringen. 

Hiime, egam. N. 

to himéc'tiate (+ to hiiméct’), ¢ 
anjeudten. ant, med. das bluter— 
frijdjende Mittel. 

hiimecta'tion, dic Anſeuchtung. 

to hii'mef¥, t. feucht machen, ——* 
hi merijal, a. sur Schulter gehörig. 

(pl. ~i), med. 1. die Schuller; 2. 
Oberarmlnoden. 

Hiim'frey, Sumjricd (MMR); vgl. duke. 
him’ hum, grober, glatter indiſcher Boum: 
wollenftoff. 

hii mjd, a. feudt, naj. Inðss, htimid’j- 
ty, dic Feuchtigleit, Näſſe. 

hi'mijfiise, p.a. bot. am Boden aus— 
gebreitet; triechend. 

to himil’jate, t. ernichrigen, nieder⸗ 
beugen, demiitigen. 

hiimija' tion, die Erniedrigung, Demiiti- 


gung. 
hũmil'jt y, 1. die Demut; 2. a) dic Ere 
niedrigung; b) ~jes, pl. Handlungen od. 
Heichen der Unterwviirfigteit. 

hii'mjne, ſ. humus. 

to htim’mel (led, sled), & (Gerfte) 
entgrannen. le, der (Gerjtens)Entgrans 
ner (Maſchine). 

hiim’mer, der od. bas Summende, der 
Brummer. 

hiim'mjng, p.a. ftort ju Kopf ſteigend. 


«bird, zo. der Nolibri, Honigiauger (tre- . 
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humpty 


chilus). .-bird-hawk’moth, zo. der 
Taubenſchwanz (sphins stellatérum). 
~-top, der Brummlreiſel. 
hitim’mock, 1. j. hommock ; 2. (2s, pl.) 
das Eisgefdiebe. 
hiim'mym (oft 5, pl.), die (periticye) 
Badeftube; das Schwißbad. 
hii’ mor, L. die Feuchtigleit, der Saſt (im 
tierijdjen Körper); four .s, pl. die vier 
Sajte (bei alten Medizinern, blood, choler, 
phlegm, melancholy); gl. peccant; 
2. j. humour. 
hi’morgl, a. med. die Feudjtigteiten des 
betr.; . fever, bas fieber. 
hi mor Ist. . otis, .séme, {. humour... 
hi’mour, 1. fj. humor, 1; 2. a) das 
Temperament, dic GemiltSart, (herrſchende) 
Meigung, Luft, der Sinn; b) die Stim- 
mung, GemiitSftimmung; good (ill) ~, 
qute (ible) Laune; to be in the ~ for 
a.t. (od. to do a.t.), gu ett. anjgeleat jein; 
he is in a drinking ~, er hat Luft (ijt 
cinmal im Suge) gu trinfen; the ~ takes 
me, die Luft wandelt mid an; to be out 
of ~, nicht bei (quter) Qaune (od, ver= 
ftimmt) fein; to take so. in the ., jé. 
gute Laune benugen; to please one’s 
own ~, feinen Launen folgen; every man 
in his ., jeder ſeiner Laune folgend, 
jeder nad ſeinem Belieben; what's the 
~ of this? was ſoll dies cigentlid) be⸗ 
denten? c) die Cigentiimlidfeit; (An-) 
Gewohnheit; 3. a) die Grille, der (wun— 
derliche, feltjame, ſcherzhafte) Einfall; b) 
der Streich; die Schnurre, ber Spak; to 
do a thing for the ~ of it, et. gum 
Spaß thun; 4. a) die Aufgeräumtheit, 
Fröhlichteit, Scherzhaſtigleit; b) der Humor. 
to ., t. L. a) der Lanne jd. nachgeben, 
jm. willſahren, fic) nad jm. ridjten, mit 
jm. Nachſicht haben; b) fid) der Stinunung, 
(WemiitSs-)Mrt js. anbequemen, anpafjen; 
auj j. cingehen; j. geididt behandels; 
2. a) etw. nach feiner Cigentiimlidfeit be= 
handeln; b) (eine Rolle) geſchickt durd- 
fiihren, fein aufjaffer. ed, p.a. in Bf. 
bv. ciner gewiſſen Launc, Stimmung, (Bee 
miitd=)Mrt; geartet, gefinnt, gejtimme (val. 
good-humoured &c.). 
hu’mourist, 1. der launiſche, wunderliche 
Menjd, Gonderling, Grillenfanger; 2. der 
launige Menſch, Spabvogel, Sdjalt; 3. der 
Humorift, humoriſtiſche Schriſtſteller. 
hii‘mour|otis, «. (.oltisly, adv.) 1. + 
(humorous) feucht, dunftig; 2. lounijd), 
wunderlich, ſeltſam, grillenhaft; verinder= 
lid); 3. a) lauunig, ſpaßhaft, ſchnurrig; 
qrotest; b) humoriſtiſch.  cousnéss, 
1. das ſeltſame Betragen, launiſche 
Weſen, dic Laune, der Eigenſinn, dic Wun— 
derlicjteit; 2. a) die ſcherzhafte Beſchaffen 
heit, Spafhaftigtcit, da8 Schnurrige, der 
Mutwille; b) der Humor. 
hii'mour|séme, a (.sdmely, adv.) 
1, launiſch, wunderlich, eigenfinnig; 2 
launig, ſcherzhaft, ſeltſam. .somenéss, 
1. das Launiſche, dic Wunderlichleit; 2 
das Launige, bie Sdherghaftigteit. 
hiimp, der Budel, Höder; to have one’s 
~ up, to have the ., sl. verbdrieflich, 


gereizt fein. hack, j. hunch-back. 
~ed [(himpt) (.[t]y),  ~‘backed 
[biikt], a. Dudelig. 

hiimp h! int. Hm! hum! ba! 


Hiim'phrey, ſ. Humfrey. 
hiimp'ty-dtiimp'ty, I. a. turj u. did. 


tii’biilay, Vote, tub, bill, role, miiy’myr; feW, crew, etd; Ay, n¥mph, myrrh, ver’y; 


humus 


Il. s. sl. die Meine, ungefdidte Perjon, 
der Stopjel. 
hii’mus, der Humus, die Danumerde. 
Hiin, der Hunne. 
hiinch, 1. der Stoß, Puff, Knuſſ; 2. der 
Hoder; Knorren; Auswuds; 3. fam. dad 
(bide) Stiid, ber unten (Brot). to ., 
t. 1. ftofen, pufjen, truffen; 2. trümmen. 
~ back, 1. der Buckl; 2. der (die) 
Budlige. ~"biicked [bikt], a. bucetig. 


hiin’chy, a. fam. biderig. 
hn dre (fam hiin’derd], I. num. hun 
I. s. 1. das Sundert; five in 


the ., fiinf vom Hundert, fünf Progent; 
by ~s, hundertweije; 2. 7 law, die Cents 
gtajidajt, der Gan (v. gel tithings). 
~-court, dad Centgericht. 
hiin‘dreder, law, 1. der Landgeſchworene 
(einer der in einem Cent erwablten zwölf 
—— 2. der Gerichtsherr eines 


hiin’ dred il, a. hundertfältig. 
headed underttöpfig. 

hin’ dredth, a. (ber, bie baS) hundertit(e). 

hin'dredweight (wat), der Centuer (ur 
Engl. 112, in Amerifa gleichfalls 112, 
doc oft aud) 100 Pfund, avoir-du-poids). 

hing, j. to hang. 

Hunga’rjan, I. a. ungariſch; ~ saddle, 
der ungarifde (leidjte) Stavalleriejattel. 
II. s. der Ungar; * der Barbar. 

Hin’gary (Honga’rja), (das Königreich) 
Ungarn; +. water, das Roſsmarinwaſſer. 

hiing’-beef, cingejalyened u. in freier Luft 
gedorrtes Rindfleiſch. 

hiin’ger, der Hunger; fig. dad Hejtige 
Berlangen; — is the best sauce, prv. 
Hunger ift der befte Koch; ~ is a bad 
counsellor, pry. Hunger et wef. to 
~» i. 1. Hungern; datben; 2. Geftig be— 
gehren, Berlangen haben (for, after, nach). 
~-bit’ten (.-bit), * .-starved, p.a. vom 
Hunger gepeinigt, verfhungert. 

hiin’gered, + hiin’gred, p.a. verhun⸗ 
gett, ausgebungert. 

hiin’grinéss, dic Hungrigteit, der Heiß⸗ 


fur 
hin eriy, a (ily, ady.) 1. §ungrig, 
— (+ htin'gerly, a. u. adv.); 
man, an angry man, prv. cinem 

— Magen ift ſchlecht predigen; to feel 
~y, Hungrig fein; sy evil, ber Seif: 
hunger, die Freßſucht (der WPferde); 2. be⸗ 
gierig, (heftig) verlangend, dürſtend (for, 
nad); 3. a) unfruchtbar, mager (vom 
Boden); b) dürftig, armjelig; a .y table, 
cine ſchlecht beſetzte Tafel. 
hiink, s. j. hunch, 3. 
htin‘ker, Am. der Konjervative. 
hiin’key, a. Am. vortrefflich. 
hiinks, ber are a Filz. 
to hiint, I. t. 1. a) jagen; to — in 
couples, fig. fid) in die Hinde arbeiten; 
b) (to ~ at force) hepen; 2. (dem Wilde) 
nachſetzen, (j.) verfolgen; to . change, 
(v. Jagdhunden) einer anderen Gpur fol= 
qen; to . the slipper, f. hunting, 3; 
3. fig. ausſpüren, burdjjagen; 4. anfüh⸗ 
ren, leiten (Hunde auf der Jagd); 5. to 
~ down, niederhetzen, gu Lobe ra | 
aud) fig; to ~ out od. up, i 
ausforſchen; verfolgen; to ~ up and 
down (high and low), nach allen Geiter 
bin od. in allen Eden judjen. II. i. 
jagen (for, after, nach); fig. fuchen, püren; 
to ~ everywhere, iiberall ſuchen; to — 





eliy, g@ll, chdir, chii’9s, chaise ; give, &i’ant; ring, sin’gular, link; 80, wise; 
shé, pén’sion [pén’shon], vi’sign [vi'zhon); think, thYs; ¢x’ile, exist’; yearly; ni’ tyre. 


counter, der Spur in entgegengefepter 
Ridjtung jolgen; fig. auf falidjer Fährte 
fein. ., & J. die Jagd (mit Hunden), 
Depiagd, bas Degen ; ~ with toils, dag 
Sengjagen; the . is up! (.’s up’!) bie 
Jagd hat begonnen ! (Qagbfignal mit dem 
Horn ; aud) Morgens od. Wedruf: heraus !); 
2. das Qagen (for, nad), Nachſetzen, Ver= 
jolgen ; &. + die Koppel Sagdhunde, Meute ; 
4. die Jagdgetetlidait ; 5. das Jagdrevier. 
hiin’tey, 1. der Sager, Weidmann; 2. a) der 
— — Jagdhund; b) bas daghherd 

— 5* 8.0.) der Nachläuſer. horn, 


das Jãgerhorn. 
Hiin’tep’s screw, bie Differentialſchraube. 
hiin’ting, 1. a) das Sagem, die Jagd (mit 
Hunden); bas Weidwert; b) * die Yagds 
beute; 2. sl. das Berloden gum Spiel; 
ber Rartenjdwindel; 3. . (ob. hunt) the 
slipper, die Bantoffeljagd (Gejell{cdhafts- 
fpiel). .-bag, die Jagdtaſche. boot, 
ber Jagdſtiefel. ~-bot’tle, die Jagbflaſche 
(Futteral mit Flaſche u. Glas), ~-box, 
bas Jagdhäuschen. .-bugle, j. .-horn. 
~-coat, der (rote) Jagdrod. .-cog, mech. 
ber iibergiiflige Radzahn. 
Hiin'tingdon, eO. .shjre, eGrajidaft. 
hiin’ting)||-frock, j. .-coat. .-ground, 
dad Qagdrevier. .-hang’er, ber Hirſch⸗ 
finger, da8 Jagdmeſſer. ~-horn, das 
Sagdhorn, Hifthoru. .-horse, das Jagd⸗ 
pjerd. ~-leop’ard, zo. ber Mepard (felis 
jubata). ~-lodge, a8 Siagdhinsden. 
~-matech, bie Jagdpartie. — dad 
agbpjerd, der Qagdtlepper. party, die 
Jagdpartie. ~-seat, das Jagdſchloß. ~- 
suit, der Jagdanzug. .-sword, f. ~- 
hanger. ~-train, das Qagbperfonal. ~ 
watch, die Jagduhr (mit Springdedel), 
Gavonett=NGr. 
hiint’-race, das Rennen v. Qaghpferden. 
hiin’tress, die Jägerin. 
Hints, fiir Huntingdonshire. 
hiints’man, 1. der Jäger, Weidmann, 
Jagdliebhaber; 2. der Qagerburjde. .- 
~ship, die orang al 
hiints-up’, j. hunt, s. 1. 
hip’ dle, 1. die důtde 2. mil. der Schanz— 
forb, die Faſchine; 3. die Schleife (auf 
der Serbredjer zur Richtſtütte geſchleift 
wurden). to ., t. umhürden, umflech— 
ten. ~-race, bas Hürdenrennen, Wett= 
rennen mit Hinberniffer. ~-roof, bas 
Hordendad. .-work, das Flechtwert. 
hiirds, pl. das Werg, die Hede. 
hur dy gur dy, die Drehtlimper, Savo⸗ 
yardenleler. 
to haurl. J. t. ſchleudern, werfen (at, 
nach); ſtürzen; to. out, (Worte) heftig 
ausſtohen; to . defiance at s.o., jm. 
frech Trop bieten. LL. i. fich heftig ſtürzen. 
hiirl’-bone, das Kreuzbein (der Pferde). 
hiip’ ler, der Schleuderer 2., ſ. to hurl; 
der Ballfpieler. cing (od. htirl, 1. das 
Schleudern; 2. a) das Ballſchlagen; b) 
eine Art Balljpiel. 
Hip'lo Thrtim’b6, der Held einer Farce 
v. einem Schanjpieler S. Nohnjon (F 1773). 
htip’lybir'ly (+ hap’ly), I. s. der Wir⸗ 
bef, Wirrwarr, bas Getdje, Getümmel. 
II. int. §olterpolter; * ~ innovation, 
wilder Umſturz. 
ars eg | ts a. den nordamerif. Huronſee 
(Lake Hii'ron) bet. 
hirrif’ [oud horra’) (hirri’, hir- 
riw’), int. hurra! 
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husband 


hiir’ricaine (+ hirrica’n6d), der Ortan, 
bie Windsbraut. .-deck od. promenade- 
deck, Am. die Kommandobrücke (auf See= 
ſchiſſen); das De über den Kajüten (in 
Flußſchiffen). 
hitir’ried, p.a. (ly, adv.) cilig; über⸗ 
eilt.  n@ss, die Gile, Übereilung. 
hiir’rier, der Gilende, Ereibende; min. 
ber Fördermann, Sclepper. 
to hir'ry, Li. ungejtiim eilen; fic) be— 
eilen; to . away, davoneilen; to . 
forward, vordringen; to ~ off with, 
abgehen mit; to ~ to, (irgend cinem 
Biele) jueilen; to ~ out, eilig Heras: 
fommen; hinauseilen. II. t. 1. antreiben, 
jagen; in Serwirrung bringen; 2. (ju) 
cilig verridjten; iibereilen; to be hurried 
into «.t., fid) gu etto. hinreißen laſſen; to 
~ over (through), eilig(ft) abthun, 
beſchleunigen; 3. min. (bef. Rohlentarren) 
fordern; to ~ away ob. off, entjiifren; 
to ~ on, antreiben; betreiben; to ~ out, 
ſchnell Herausbringen ; —— Lerjagen. 
ILI. rfl. to ~ o8., 1. ſich beeilen, fic 
—— 2. fic beunrubigen, ſich Ss gr 
— & 1. die grofe Eile, Eilfertigteit; 
pat im Binge; tobe in a, 
eilig jein, (große) Eile haben; there is 
no ., ¢8 hat feine Gile; what (od. where) 
is your ~? twas (wohin) eilen Sie jo? 
the ~ of affairs, ber Drang ber Ge— 
ſchäfte; 2. der Lürm, Tumult; das Ge— 
tiimmel; 3. (. of spirits) die Unruhe 
(des Gemiitd); die Mufregung; ber Drang ; 
to put 6.0. into a ~, j. in gewaltige Un— 
ruhe verjepen; 4. _mus. etnige in ſchnel⸗ 


. ber in qroper Gile ae= 
~sktir’ry, fam. Ls 
ah Salt; Tnordnung, Berwwirs 
tung; 2. bie leidjtfertige Perſon. IL. + 

adv. ũberſtũtzt, in Verwirrung. 

+ hist, der (die) Horjt, das Wäldchen. 
to hurt (., ~), I. t. 1. (jm. od. einer 
Sache) ſchaden; befdadigen, verlegen, ver= 
tounden; have you ~ your knee? haben 
Gie fid) am Knie geftofen? 2. a) fig. 
(im.) Echaden jufiigen, wehe thun; to — 
0.8, ſich Schaden thun, ſich verletzen; to 
~ s.one’s feelings, j. tief verletzen; it 
~8 me to my soul, eS thut mir in der 
Seele weh; to be ~ at s.t., ſich durch 
ctw. getrünkt fühlen; b) verderfen. II. i. 
we thun, ſchmerzen; it won’t ., es wird 
nicht weh thun. ., s. I. die Berlegung, 
Verwundung; 2. der Schade, Nachteil ; 

bas Boje, übel. 
hiip'ter, 1. ber Beſchädiger; 2. (of an 
axle-tree) ber Stofring (an ber Adje), 
(Achjen-)Stof, bas Stofeijen. 
hiirt’fal, a (ly, adv.) fdiidlid, nach⸗ 
teilig, verderblich. .néss, bie Schadlich⸗ 
leit, Berderblicteit. 

+ to hiip’tle, i. 1. (together) zuſammen⸗ 
jtofen, anpraflen; 2. a) wirbeln; ſchwir⸗ 

— 55 — b) lirren, raſſeln. 

hiir’tlebérry, j. vhortleberry. 
hiirt’less, a. (ly, adv.) 1. umſchädlich, 
harmlos; 2. unverſehrt; — — 
néss, 1. dic Unjdpidlichteit; 2. die Un— 

verlepthe Heit. 

* band, 1, 7 der Hausherr, Haushal— 
; 2. der Ehemann, Mann, Gatte; .'s 
pal ſchwacher Thee; 4’ boat, cin Boot 
nad RamSgate u. ſ. w, das an Sonn— 
abenden v. Londoner Ehemännern benutzt 


az" 


fate, Mt, fre, fay, bis’ tard, [Al]; méte, met, herd, redẽ mer; ®, B= EF; , T= F; p, p=e; 


husbandage 


wird, deren Familien dort gum Badeauf⸗ 
enthalt find; ready for a ., heiratsjabig; 
B. der Landwirt, Landbaner; 4. ber fparz 
fame Mann, (qute od. ſchlechte) Haushalter ; 
5. ship’s ., der Bejteder eines Schiffes. 
to ., t. L. + (Land) bewirtidaften, be⸗ 
bouen; 2. haushälteriſch verwalten, fpar- 
jam umgehen od, haushalten mit, ſparen, 
ſchönen; 3. + mit einem Ehemann ver= 
jehen; to ~ out, jparjam umgehen mit, 
(bis gu Ende) anégufommen fuden mit. 
~ake, com. bie Brovijion eines (Schiffs⸗ 
Bejteders. léss, a. ohne Mann, gatten- 
los. ly, a (aud) adv.) wirtidjaftlic, 
Haushilterijd. man, der Landwirt, 
Landbaner. ry, 1. die Landwirtſchaft, 
der Feldbau, Aderbau; 2. die Haushal- 
tung, Wirtſchaft; 3. a) die (haushälte⸗ 
rife) Bertwaltung; b) die Wirlſchaftlich⸗ 
feit, Sparjamleit ; haushalterifche Fiirjorge ; 
ce) die Edjonung, Vorſicht. 
hiish! IL. int. pjt! fet! hſch! II. * a. 
fil. to ., L. i. ftifle fein, ſchweigen. 
IE. t. 2. gum Schweigen bringen; si. 
totjdlagen; 2. fig. ſtillen, beruhigen, be— 
ſchwichtigen, beſäuftigen; 3. to . up, 
vertuſchen. ., . die lautloſe Stille. "aby, 
I. int. ſtill! II. a, einlullend; beſchwich⸗ 
tigend. III. s. das Wiegenlied. 
ſhusht], p.a. verſtummt, ſtill. 
hush'möney, das Schweigegeld (um 
Schweigen gu erfaufen). 

hiish’-shop, die Sueipe ohne Rongelfion. 
hisk, 1. bie Hülſe, Scale; 2. * fig. die 
Sale, das Augere. to ., t. enthiiljen, 
aushiilfen, ſchälen. ~'ing-frol’ick, Am. 
dad Mais(enthiilfungs)feft. 

hits’ked [kt; * hiis’ked], p.a. hülſig, 


idjalig. 
his’ iky, a. (~kjly, adv.) 1. voller Siilfen, 
hülſig, ſchalig; 2. hülſenartig; 3. rauh, 
heifer. .kjn@ss, 1. die hülſige Befchaj- 
fenheit; 2. die Rauheit, Hetferteit. 
hii’s0, zo. ber Haujen (acipenser huso). 
hiissiir’, der Hujor. ~-sad’dle, der (une 

rifche) Reiterjattel. 

tis’site, der Huſſit (Anhanger des Joh. 
Hub, Hitss). 
hiis’sjf, {. housewife, 4. 
hiis’sy (hiis’sive), 1. das Weibsſtüch 
bie (lofe) Dirne (aud ſcherzh.); 2. das 
Nahläſichen, ſ. housewife, 4. 
hiis’tings, pl. 1. (court of .) das Lon⸗ 
doner Lolalgericht vor dem lord-mayor 
u. den aldermen in Guildhall (wo dic 
aldermen u. vier ParlamentSglieder ge— 
wãhlt werden); 2. a) der Verſammlungs⸗ 
ort jur Wahl eines Parlamentslieded; 
b) das Wahlgerüſt, die Wahlbühne. 
to hiis’fle, [. t. L. herumſtoßen, fort: 
ftoken, hinausdrüngen, qrob behandeln; 2 
anf den Schultern jorttragen (v. Knaben). 
IL. i. in wilder Haft, mit Driingen u. 
Stofen davoneilen. ., s. det heftige Sus 
jamunenftof. 
hiis'fling, der Raubanfall. 
hits’ wife [aud hoz’ wif, hiiz’ if}, |. house- 
wife u. hussy, to ., t. (jparjam) ver- 
walter, gu Rate alten. rly, .ry, ſ. 
unter housewife. 
hiit, dic Hiitte; mil. bie Feldhütte, Barade. 
to . (.ted, ted), mil. I. t. in Saracen 
legen. II. i. in Baracen liegen. 
hittch, 1. der (Getreide-)Rajten; 2. der 
(Bad=)Trog, bie Mulde; 3. a) die Rat= 
ten= u. Maujefalle; b) der (Kaninchen⸗ 


~ 


fine, fin, machine’, bird, jntm’ ical; 


note, nit, move, moon, ſcat, nor, love, work, conddle’, méist, hotise, cow, boy, 


hydroscope 





Rajten; 4. min. bie Tonne (sur Sdjadt- 
forderung). to ., t. 1. (in einem Rafter) 
auſbewahren; 2. (Hechte) mit Angel fiſchen, 
die an ſchwimmenden Blajen beſeſtigt ſind. 
hit’ted, p.a. mit Hiitten bejegt; in Hütten 
untergebradjt. 
hiix'tey, sl. das Geld. 
+ to hiizz &e., jf. to buzz &e. 
hiizzit'! [aud hiza’, htiza’), L. int. huſſa! 
hurra! judbei! II. s. das Huſſa, der 
Freudenſchrei. to ., L. i. huſſa rujen, 
ſchreien. IL. t. (jm.) zujauchzen, (j.) mit 
Huffa, Freudengeſchrei empfangen. 
tiz’zy, j. hussy. 
H. W., fiir high-water. 
hy’acinth, 1. bot. die Hyacinthe; 2. min. 
der Hyacinth (Edeljtein). 
hyacin’|thine, .thian, a. 1. §nacin- 
thenartiqg; 2. fyacinthenjarbig (purpur- 
farben, dunfelbraun). 
Hj’ adés (HY’ads), pl. astr. bie Hyaden, 
das Siebengejtirn. 
hy@'na, f. hyena. 
hy‘al ine, I, a. glasartig; tryſtallen. II.«. 
dic See, das Meer, Ite, min. 1. der 
Hoalith; 2. dic Glaslava, das Müllerſche 
Glos. did, med. 1. a. glasartig, durch— 
a ~oid membrane, das Glashäut— 
nt. TD. s. ber Glaslörper des Auge’. 
bs na &c., §. hib.. 
bl®‘an [hib], a. hyblaiid), die (ifres 

Sonig’ wegen berühmte) Stadt Hybla, 
Hy'bla, anf Sicilien betr. 

VY brid [od. hib’rid), I. (.ofis) a. 
(bej. v. Tiever, Pflangen 2c.) baftardartig, 


Wajtard-. TL. s. der Boftard, Blendling. 
~Ism, die Baftarddilbung. to ize, 
I. t. gum Baſtard machen. II. i, gum 


Baftard werden. 

hydatid [ob. hid’] (pl. hydit’jdés (hi, 
aud hi}), med. dic Wafferblaje; zo. der 
Blaſenwurm. 

hy’ dria (pl. as, ob. .#), 1. myth. (the 
Lernean ~) dic Hydra; fig. ein Übel, das 
zunimmt, je mehr man es überwunden zu 
haben glaubt; 2. zo. der Armpolyp, Viel— 
arm (hydra). 

Hydrabid’, ind. 0. 

hydralg id, chem. die Waſſerſtofſſäure. 

» med. das wafferige Feuch 

iti (bej. Harn) abtreibende Argneimittel. 

hy’ dra-head’ed, a. mit vielen, jtets nach⸗ 
wadhjenden Köpfen. 

hydriin’ fea, bot. die Hortenſie. 

hydrant, die Zweigleitung einer Wafjer- 
leitung; der Waſſerhahm. 

hy¥driir’gyr'jiim, das Quediilber. 
a. das Quechſilber betr. 

hydrate, chem, das Hydrat; ~ of lime, 
der gelojdjte Ralf; ~ of potash, das Sptali. 

hy’dratéd, p.a. hydratiſch. 

hydra’ lie, [. od. .al, a. phys. hydrau⸗ 
liſch; + architecture, die Waſſerbaulunſt; 
~ cement, ~ mortar, der Wafiermortel; ~ 
engine, bie Wafjermajdine; . engineer, 
der Wafierbauingenieur; ~ lime, hydrau⸗ 
lijdjer Salt; ~ organ (= hydrau'licdn), 
mus, die Wajferorgel ; ~ power, die Waſſer—⸗ 


te, 


drudtrajt; ~ press, die hydraulijde Vreſe; 
~ ram, der hydrauliſche Widder, Stoß— 


feber; . wheel, bas Wajjerfhebrad; ~ 
work, der Waſſerbau. II. .s, 8. pl. 


phys. die Hydraulif (Mechanik der tropfbar | 


fliiffigen Körper). 

H¥d'rjilot, ote, ber Hydriot, Bewohner 

ber griech. Juſel Hydra (CH y'dra). 
(340) 





hydro cur bon, chy’ bonate, chem. 
der Mohlenwaljerftoff. .-cir’ burét, chem. 
die Verbindung v. Kohlenſtoff u. Wafiers 
jtof. ciip’dja, med. die Herzbeutel⸗ 
waſſerſucht. 

hy‘drocele, med. der Waſſerbruch. 
hydrojcéph'alas, med. die Kopfwaſſer— 
ſucht. ~¢hlo’ rate [and kl6’], chem. 
jaljiaures © Salz, ſalzſaure Verbindung. .- 
chlo'rie [aud kl’), a. chem. ſalz— 
januer; .chloric acid, bie Salzſäure. .- 
eyiin'je acid, chem. die Blaujaure. .- 
dynam jes, pl. phys. die Hydrodynamit, 
Wafferbewegungstehre. .fludr’je acid, 
chem. die Fluorwaſſerſtofffäure. 
hy‘drogén, chem. der Wafjerftolf; car- 
buretted ., der Soblentvajjeritoif; stul- 
phuretted ., ber Schweſelwaſſerftoff. 

gas lamp, das Dobereineride Reuergeg. 
to hydrogen) ate, ize, t. chem. mit 
Waſſerſtoff verbinden. otis, a. chem. 
Waſerſtoff enthaltend. 

hydrog’rapher, det Hydrograph, Auf⸗ 
nehmer v. Seelarten. 
hydrogriph’je(al), a. hodrographiſch; 
~ map, die Seelarte. 

hydrog’raphy, die Hydrographic, Bes 
idbreibung der Gewäſſer. 

hy’droid, a. zo. hydradfulic. 
hydrology jeal, a. (.ly, adv.) hydro⸗ 


ogiſch. 

hydra’ OgIst, der Hydrolog, Waſſerlen⸗ 
wer, ~Y, die Hydrologic, Gewäſſerlehre. 
hy’dro|miiney, bas Wahrſagen aus dem 
Wafer. ~mel, das Honigwaiier; der Met. 
hydrém’eter, phys. der (das) Hydro⸗ 
meter, Mraometer, die Senhwage. 
hydromét’rjc(al), a. (ally, adv.) hy⸗ 
drometriſch; . pendulum, ba’ hodro⸗ 
metrijde Bendel, der Stromquadrant (um 
dic Geſchwindigleit des Fließens gu meſſen). 
hydrém’etry, phys. die Hydrometrie, 
Meſſung des ſpezifiſchen Gewichts v. Flüj— 
ſigleiten. 

hydroſmẽt roxruph, ein Inſtrument zur 
Beſtimmung der Maſſe des aus einer Röhre 
ausfließenden Wafers. .piath’jefal), a. 
med. hydropathiid, walferheilfundtid ; .- 
pathic establishment, dic Waſſerheil— 


anftalt. 
h¥drop‘ath|Ist, der Hydropath, Wajjer- 
heilfunbdige. wy, die Hydvopathie, Wafers 
heilmethode. 
hy’drophine, min. der Hydrophan, das 
Weltauge (ete Art Opal). 
hydrop ‘anotis, a. im Waſſer durch— 
ſichtig. 
hy’ drophid (pl. .s, h¥drvph‘jdes), zo, 
bie Waſſerſchlange. 
hydro) pho’ bja, med. die Waſſerſchen. 
— ic, a. waſſerſcheu. 
hy drophore [aud for), der Hydrophor 
Mest um Wafer aus einer bez 
jtimmten Ticfe heraufzuholen). 
h¥drophthal'mja, med. die Augen= 
waſſerſucht, das Waſſerauge. 
hy drophyte, bot. te Waſſerpflanze. 
hyÿdropje. med. J. (cal) a. (cally, 
adv.) waſſerfüchtig: wafferiudhtartig, I's. 
das Mittel gegen Waſſerſucht. 
hydropnetmatjc, a. phys. fybdro- 
pneumatiſch; . apparatus, bie pneuma— 
trie Wanne (ein Waſſerbehälter, um aie 
aufzufangen). 
hy dropsy. ſ. dropsy. 


i hy'droscope, dic Waſſeruht. 


ti’ bilar, l’fite, ttib, bill, rfle, miip’myr; few, crew, lewd; A¥, n¥mph, myrrh, ver'y; 


hydrostatic 


h¥drostat'jc, I. (al) a. (~ally, adv.) 
phys. hubrojtatifd); . balance, die Waſſer⸗ 
wage; ~ press, die hydraulijde, Bramahſche 
Prejie; ~ pressure, der Waſſerdrud. IT. .s, 
«. pl. phys. die Hydroftatif (Qehre vom 
Gleichgewidht tropfbar flüſſiger orper). 

hydro|sylphi'rie acid, ob. .thidn’je 
acid, chem. ber Schwefelwaſſerſtofſ. — 
— = {auch 4), med. die Bruftwaffer= 


nydret'fe, med. I. (al) a. Waſſer u. 
Schleim abführend; ſchweißtreibend. IL. s. 
ein Mittel, um Wafer u. Sdleim abgu- 
führen; aud) das Schwitzmittel. 

hy'drous, a. wiifferig; chem. waſſerhaltig. 

hy’dros, xo. die Waſſerſchlange. 

hyé'mal [od. hi‘emal), a. gum Winter 
achorig; winterlid); . solstice, die Wins 
terſonnenwende. 

+ to hy’ —— i. iiberwintern. 

+ h¥emi' tion, das überwintern. 

t hy’ems, der Winter. 

hye‘na (+ hy’en), zo. die Hviine (canis 
hyena); to laugh like a ., wie eine 
Hine laden, ~-dog’, zo. der wilde 
Hund im Kaplande. 

hyetive'rephy, ~Sloky, die Regen= 
tunde, Om’eter, der Regenmeſſer. 

yet ph’je map, die Regentarte. 
FeE'la, Hygiea (Gattin der Geſundheit). 

hygxjef'an, .fe’an, a. gejundheitlic. 
hy gene {od. hi‘jen], hy keine, hysi'- 
na, hygiéne, med. die Hygiene, Bee 
—— 
hygién’ic, med. J. a. geſundheitlich; 
didtetijd); ~ laws, bie Geſehze der Diätetit; 
~ treatment, bdie diätetiſche Behandlung. 
II. 8, . pl. die Gefundpeitslebre. 
hygrom’eter, phys. das Hygrojfop, der 
(Luft=)Feudtigteitsmeffer. 
hygromét’ric(al), a. (ally, adv.) by: 
grometriſch. 

hygröm otry, die Hygrometrie, Feuch— 
tigteitsmeßlunſi. 

hy groscopo, {. hygrometer. 

h¥groscdp'je, a. hyaroftopijd), Feuchtig⸗ 
teit einfaugend. 

A. hyke! int. (Qagbruf) eda! hallo! 

B. h¥ke, s. arabijdes Gewand. 

hy'lo||bate, zo. der Gibbon (langarimiger 
Wie). Ast, der an die Gottlidfeit der 
WMaterie Blaubende. 

hylothé@'jsm, die Anſicht von der Gött⸗ 
lichteit der Materie. 

hylozo'jjic, I. a. hylozoiſch. LL. «. (0d. 
Ast) der Hylogoijt. ism, der Hulo— 
zoismus (Lehre, da ber Stoff belebt jei). 
Hy’ men, 1. myth. (H¥men®’ ys) Hymen 
(Mott der Che), 2. hymen (flein), a) med. 
das Hymen, Sungfernhiutden; b) bet. 
das Knoſpenhäntchen. 

hymené@’ jal, ~an, I. a. hochzeitlich, ehe 
lid. ID. 5. (cal song) das Hochzeitslied. 


hymendp' ter (pl. ters, 0d. ~tera), | 
rin 


» zo. der Hautfliigler, Aderfliigter 
(DOrdnung der Inſetiem ~teral, .teroiis, 
a. hautfligelig. 

h¥mn, die Hymne, der Hymnus, der Lob— 
erlang 
. t. durd) Lobgefinge erheben, in 
Hymnen preifen. TE. i. Hymmen fingen 
od. didjten. ~'-book, das Hymnenbuch, 
Gejangbud) (gu kirchl. Gebrauch). 
h¥m’‘n'\jec (~al), a. (jeally, adv.) Hym⸗ 
nen betr.; in Hymnen gedidjtet; [objingend. 


bas geiſtliche Lied, Kirdjenlied. to — 





hymnjdg’rapher, dex Hymnendichter. 


cil, g@11, chhir, ghia 98, chaise ; give, di’ant; ring, sity ‘siilgr, Mik ; 85, wise; 
shé, pén’sign [ptn’ shon), vi'sion —* zhon); think, this; Kxile, extst’; yearly; na’t*yre. 


~og'raphy, die Symnendidjtung. .5l'9- 
t, ber Hymnendichter, Lobſänger. .I'o- 
y, 1. (h¥m‘nody) die Symmenjamm- 
tung; 2. die Lehre od. Stunde von der 
— 
hy’ oid, med. das Zungenbein. 
hyosey’amiis, bot. das Biljentraut. 
h¥p (~s, pl.), ſ. a —— to ~ 
* [pt], ~ped), t. §ypodjondrijd, 
ſchwermütig machen. 
hyp®‘thrijal {hip od. hip], (im der Mitte) 
unbedadt (v. Tempeln). .um, das Ober⸗ 
licht. 
hypaél'lagé [hip 0b. hip], gram. bie 
Hypallage (Verwechſelung in den Beziehun⸗ 
gen ber Satzteile zueinander). 
hypas’pjst (hip od. hip}, der Hypaſpiſt 
(altmacedon., Truppengattung 
Hypa'tia (shia), Sypatia (aries, HM). 
hyperbat’jc, a. gram. verjegt (v. der 
Wortfolge). 
hypér’ baton, gram. das Hyperbaton, die 
*— Wortfolge. 
¥ptp bola, math. bie Hyperbel (ein 
sh 
1, die Huperbel, Übertrelbung. 
figied "fie(al), a. (feally, adv.) 
math. hyperboliſch; 2. huperboliſch, 
~iftrm, a. math. v. der 
— einer Hyperbel. 
hyper’ bol|ism, der Gebrauch v. Hyper⸗ 
bein. Ist, der in Hyperbeln Spredjende, 
der ũbertreiber. to ize, i. in Hyperbeln 
(mit Tibertreibung) fpredjen od. jdjreiben. 
SGid, math. das ci 
h¥per|bo'rean {aud ð), I. a. hyper⸗ 
boreijdj, nördlich; ſehr falt. II. s. der 
Hyperboreer, (fabelhafte) Nordmann, .ca- 
taléc’tic, a. —— iibersahlig 
(v. Berfen).  ecrit’jc, L (.erit’jcal) 
a. (critically, adv.) iibertrieben tris 
tif), haarſcharf. II. s. der allzu ftrenge 
Kritifer, Erztadler. to criticize, t. 
iibermipig ftreng beurteilen. criticism, 
bie iibertriebene, allgu ftrenge Kritit. — 
dii‘lia, cath. die befondere Verehrung 
der Qungirau Maria. 
h¥pér'jctim, bot. das Johannistraut. 
Yperr' on [aud hipé’rjon), myth. Hupe⸗ 
tion (Mame des Gonnengottes). 
hyper’ meter, der Gegenjtand von iiber- 
mapiger Grape; der iibergihlige Bers. 
hyper|mét rjcal, a. überzählig (v. Ber= 
jen). .Op’th Oxy, die übermäßige Or= 
thodoxie. ~ph¥s‘ical, a. ũbernatürlich. 
~siircd’sis, med. wilbed Fleiſch. 
hy’ per|sthéne, .sténe, der Hyperſthen 
(hornblendenartiges Mineral). 
hypertroph’jeal, a. med. hupertrophifd). 


hypéy'trophy, med. die Hypertrophie, 


(franthafte) übermußige Vergröſerung (eines 
Körperteils). 

hyphen, der Bindeſtrich, das Teilungs— 
zeichen f3 

hypn ology, 1. die Sypnologie, Lehre 
vom Schlaſe; 2. bet. die Moodtunde. 
~Otie, med. J. a. bypnotijd, Schlaf 
exjeugend. II. s. das Schlafmittel. 
hbypenot Uam, der ſtũnſtliche) Schlafzuſtand; 
der (magnetiſche) Schlaf. to ize, t. in 
oe verſenlen, einſchlüfern. 

h¥p'num, bot. das Aſtmoos. 

hypsb ols [and hi], die Anfiihrung mög⸗ 
lidier Einwürfe u. Beſeitigung derjelber. 
h¥p’ocdust, die Heizungſsanlage) unter 
dem Fubboden. 
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hypothesize 





h¥pochon'dr jig, med. I. pl. (aud) es 
[kin’durz od. kUn'dréz]) die feitliche 
Bandigegend, die Weiden. II. si. die 
Hypochondrie, Schwermut. jac, L. (od. 
h¥pochondri acal) a. —— — 
1. gu den Weichen gehörig; 2. a) hypo⸗ 
chondriſch, ſchwermütig: b) Supodhondrie 
—— - & (ust) der Sypochon⸗ 
~jagism (~fiism), h¥pochon- 
"asjs, med. die —— 
h¥p‘ocras, ſ. hippoc 
hypoc'risy, die Seudhele, Scheinheilig- 
leit, Gleisnerei. 
hyp’ ocrite, der Heuchler, Scheinheilige, 
Gleisner. 
h¥pocrit’jcal (h¥pgerit’jc), a. (ly, 
adv.) heuchleriſch, ſcheinheilig, gleisneriſch, 


poO — +> |. hypo 
h¥pogis’trijic oud hi), a. med. den 
Unterleib (~fgm) be 
hypoge’jan [aug hth ~0us, a. bot. 
— wachſend od. reifend. 
hy’ pogéne [aud by), a. geol. im Erd⸗ 
cate ob. plutonifd) qebildet. 
hypoge' lium [and ht) (pl. .9), arch. 
— unterirdiſche Gewölbe (eines Gebdiudes). 
7 lauch bY), bot. die bodenſtän— 
sic Pla 
hypodgyn'ie je —* hi), hypog’ ynotis 
{aud hj], a. bot. bobenfiiindiq (auf dem 
Fruchtboden ftehend). 
hypo möch Ioön [and hij], mech. das 
Hypomodlinm, der Stiigpuntt (eines He- 
bels). .~phds’phate, chem. das unter- 
phosphorjaure Sals. . phos’ phite, chem. 
das unterphosphorigjaure Salj. .phis’- 
phorotis acid, chem. die unterphos- 
noes e Sänre. 
po'pjum, med. das Giterange. 
Led tas|%s [obd. hj) (pl. ~&s), 1. theol. 
die Perſönlichleit (der Perjonen der Drei- 
einigfeit); 2. med. der (Boden=)Sag, bef. 
des Urins. 
hypgstit’jc(@l) lod. hip], a. (ally, 
adv.) weſentlich, perjonlich ; ~ union, theol. 
die Vereinigung der gottlidjen u. menſch— 
lidien Natur (in Chrijto). 
to hY¥pods'tatize [oud hj), t. (jm. od. 
einer Sache) Perſönlichteit zuſchreiben, fiir 
perſönlich erflaren, 
hypo sul phate [aud htpo], chem, die 
unterfdjwwefelfauve Berbindung.  stil’- 
phite, die unterſchweſſigſaure Berbindung. 
~Sulphii’rjc acid, die Unterjdjrwejel{aure. 
~Sil’phiirotis acid, die unterſchweflige 
Saure. 
hypot'eniise [aud hi], math. die Hypo⸗ 
tenuſe. 
hypothe’ca [aud hip}, law, die Hu— 
ft. 


pothe 

hypoth’eciary lod. hip}, I. a. hypo: 
thefarijd); ary debt, die Pfandſchuld; 
~ary creditor, od. LL. s. der Sypotfetar, 
Bjandglanbiger. to Ate, t. gum Inter: 
pfande fepen od. verſchreiben, verpfünden; 
—* ~ate a ship, Gelber anf Bodmerei 
nehmen. 

hypothéeca tion [od. hip], die Verpfän— 
dung. 

hypoth’ entise [and hi}, {. hypotenuse. 
hypoth’es\is (od. hip) (pl. es), die 
Hypotheic, Aunahme; math. die Sorans- 


ſetzung. 
to hypothesize lod. hip], i. eine Hypo⸗ 
theje auſſtellen. 


fate, ft, fre, far, bua tard, [Al]; m@te, met, hẽrd, redee’mer; ®, GF; 1, M=t; we, e=¢; 


hypothetical 


h¥pothét’jcal [od. hi] (h¥poth#t’jc), 
(.ly, adv.) ayvorgettia, auf einer An⸗ 
nahme 

— lauch hYp], arch. der 
Unterhals (eines Sãulenlapilells). 
hypotypo'sjs lauch hip], Rhetoril) die 
anſchauliche Darſtellung. 

Bite {hrpt], h¥p’ pish, a. ſ. hipped, 


pish. 
ny peomet’ ictal), a. hypſometriſch, die 
— 

m’etry, oe Höohenmeſſung. 
Hivean a. hyrtaniſch. 

Hf rea’ njlla, Hyrtanien (alte Landſch. in 
Ufien). an, a, Gyrfanijd. 
rse, bie Dirfe. 

it, ſ. hurst. 
h Son, der Hayſon (griine Theeforte). 
h¥s‘sop (felt. his ep) bot. ber Iſop 


(hyssdpus officindl 

—* ria, 4 rarer 

hystér’je, I. od. al, a. hyſteriſch; ~ 
passion, das Mutterweh; ~al sobs, 


frampfhaftes, Heitiges Schluchzen. IT. 5. 
1. das Mittel gegen Mutterbeſchwerden; 
2. 8, pl. die Hyſterie, die Mutter⸗ 
egy 3 * —— Erregung; in 
26, in Sri 

bitten, bie hyſteriſche Beſchaf⸗ 
enheit 

hyst@r’océle, med. ber (Gebiir-)Mut- 
terbrud), Borjall ber Gebdrmutter. 


h¥sterdl'ogxy, die Boranftellung des (lo⸗ 
aij) a Gehörenden (h¥st’erdn 
rot'e 


h ok +b ll med. dex Mutterſchnitt, 
Raiferidynitt. 
hythe, {. hithe. 


I. 


I, 1, das 9; Ablürzung fiir Imperial. 
I (ij, 1, + fir ay: ja. 

I [i], prn. (ftets groß gefdirieben) id; 
poor I, th Urmer! it is I, ich bin es; 
between you and I (od, and the lamp- 


5 * unter uns geſagt. 


— (yk Wiijtling bei Shaleſpeare. 
(ya; bei Shateſpeare ja’go (drei⸗ 

TOL rafter bei Shatefpeare. 

fim’ bie, . ob. .al, a. (.ally, adv.) 
jambiſch. IT. s. 1. der jambiſche en, 
~8, pl. das Spottgedidt; 2. ſ. iambus. 

Tim’bus (pl. ~bi, ~byses), der (Bers⸗ 
fuk) Sambus [~ 4). 

Vat’ rjc(al), a. die Heillunde betr. 

Tb., od. thd, für ibidem, ebenda. 

Ib’ [Yb], fiir Isabel. 

The'rjja (i), Aberien (Name ber pyren. 
Halbinjel, Spanien). can, L. a. ibevijd). 
II. s. der Xbericr. 

I’bex, zo. der Steinbod (capra ther). 

jbi'dem, Lat. ebenda. 

his, zo. der Ibis, Nilreiher (ibis reli- 

giéea). 

Jea’rjan {i), a. iforifd) (ben Jlarus, 
Te‘ariis {tl, Sohn beS Dädalus betr.); 
hodjtrebend, bermefjen. 

Ice, das Cis; to break the ., bas Gis (fig. 
die Bahn) brechen, etw. wagen; floating 
~, 008 Treibeis. to ., t. 1. a) mit Gis 
verſehen od. bededen; beeiſen; to ~ over, 
mit iS bededen od. iibergiehen; über— 


Ichthy/ qlog feral), 


| 


fine, fin, mayhine’, bird, intm “jcal; 


pudern ; b) in Gi8 verwandeln; gefrieren 
madjen; 2. in Gis kühlen. xd [ist], p.a. 
mit Gis verfefen; cifiq; .d water, Eis— 
waſſer; ~d sugar, ber Sudergub. 
Tee’ j-an’chor, der Eisanter. ~.-belt, die 
Gisftufe (am fer). ~-blink, der Eis— 
lin? (Wiederftrahling deS Gisglanges in 
den Polarmeeren). 
ie ‘bérg, der (idjwimmende) Eisberg. 
ee'||-boat, 1. bad gum Durdjbreden ded 
pd dienende (Dampf-)Boot, der Eis⸗ 
breder; 2. dad gleich cinem Schlitten ge— 
braudte Eisboot. .-bound, p.a. vom Fife 
eingeſchloſſen, cingefroren (v. Sdhifien). .- 
brea‘ker, ber Gi8bredjer, Eisbod. + ~- 
brook, ber Eisbach (Beiname des Baches 
Salo bei Bilbilis in Spanien, in weldjem 
man Schwerter gu härten pflegte). .-built, 
pa. ans Eismaſſen beftehend; von Eis— 
mafjen aufgetiirmt. .-can'dle, provine. 
ber Eiszapfen. ~-cold, a. cistalt. 
cream, ba8 Gefrorene, die Eiscreme. 
drop, bot. der Gi8tropjen. ~-escape’, 
die Rettungsmaſchine beim Einbruch des 
Eiſes. ~-fall, die waſſerſallähnliche Eis— 
maſſe. —eld, das Gisfeld. ~-float, 
~-floe, dad Eisflöz, abgelöſtes Stück von 
einem Eisfelde. ~-glazed, p.a. mit Gis 
fibergogen. ~-house, da Eishaus (der 
Gisteller). ~-is’land, .-isle, die (ſchwim⸗ 
menbde) Gisinfel. 
Ice’land fi], I. s. (bie Inſel) Q8land. 
I, a. isländiſch; — dog, zo. der islün⸗ 
diſche Hund (canis Telandicus); . moss, 
bot. das isländiſche Moos (cetraria 
islandtca); ~ spar, ~ crystal], min. 
ber isländiſche Doppelipat. cer, der Is— 
lander. 
Icelin’dje {i}, I. a. isandijg. II. s. 
das QSlandijde (die isländiſche Sprache). 
Ice’ ||-like, a. eifig, eistalt. .-man, 1, der 
Gishindler; 2. od. .-master, der bei Eis⸗ 
fahrten mit dem Kommando Betrante. 
~-moun'tain, j. iceberg. .-pit, die 
Eisgrube. .-plant, bot. das Eiskraut 
(mesembrianthémum crystallinum). .- 
plough, ber Gispflug. .-preser’ver, .- 
safe, das Eisbehältnis, der Eisſchrant. 
~-spar, min. ber Eisſpat, qlafige Feld⸗ 
fpat. .-spur, ber Gisfporn. ~-ta’ble, 
die Gistafel, flache Eismaſſe. ~-tongs, 
pl. die Eiszange gum Fafjen des Eiſes. 
~-wa'ter, Eiswaſſer. 
Ich’abdd [¥], Xcabod, HMR. 
ich dien [& dén), id) diene (Motto der 
Prinzen v. Wales). 
ichneii’mon, zo. 1. der Ichneumon, die 
Pharaondsratte (herpestes tchneumon); 
2. (.-fly) bie Schlupfwejpe (ichnenmon ). 
Yehnograph'‘jc/al), a. ichnographiſch, einen 
Grundriß (i¢hndg’ raphy) betr. 
Teh‘nolite, die verjteinerte Fußſpur. 


~* 


~* 


note, n&t, move, moon, fet, nop, love, work, eonddle’, moist, house, ciw, bay. 


Iehor, (qricdhiidy) 1. myth, das Götter— | 


blut, atherijdye blutähnliche Flüſſigkeit; 
2. med. dic Sanche, citerige Flüſſigkeit. 

Tehorotis (aud) ikod’rys, od, iké‘rus], a. 
ichorös, jauchiq. 

Tehthy/ocdl'la, Yeh'thyoedl, der Fiſch— 
leim, di¢ Hanſenblaſe. 6g’ raphy, die 
Fiſchbeſchreibung. 

Yeh’ thy Gid, a. fiſchathnlich (o. Fiſcheidechſen). 

Yeh’ thyolite, die Fiſchverſteinerung. 

a. die Fiſchkunde 

betreffend. Ol ogist, der Fiſchtundige. 

~Ol'ogy, die Sifditunde. 
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identicalness 


~Sph’agy, der Genug v. Fiſchen. .oph’- 
thalmite, min. das Fiſchauge, cine Art 
Beolith. osin'rus, Ych’thyosdur, 
der Ichthyoſaurſus), die (urweltliche) Fiſch⸗ 
eidechſe. .0’sis, med. der (Fiſch⸗ Schup⸗ 
penausſchlag. 
r cielo, ber —— Eiszaden. .d, a. 
mit Eiszapfen beha 
Vejn&ss, bas Gite, Mie eidtalte Beſchaf⸗ 
fenheit, Eiſigleit. 
Fejing, der Zuderguß. 
T'con, ſ. eikon. 
+ iedn'jcal, a. bildtid. 
Yeon|Igm, die bildliche Darſtellung. 
~1ze, t. bildlich darftellen. 
iedn’olclism, die Vilderftiirmerei. ~- 
claist, ber Bilderſtürmer. 
icbnoleliis'tic, a. bilderftiirmend. .- 
graph'jc(al), a. bilderbeſchreibend. 
Tcon|Sg’raphy, die Beſchreibung von 
(antifen) Bildern, Statuen u. Denktmälern. 
AW ator, der Bilderdiener, Bildcranbeter. 
~Olatry, die Bilberverehrung. BAI o⸗ 
ky, die Bilderfunde. 
icos|ahé'dral, a. jwangighidig. ~ah®’- 
dron, math. das Sfojacder, der von 
jwangig (dreiedigen) Flächen begrengte 
Sérper, bas Swangigfladh. ~iin’dria, 
pl. bot. Pflanzen mit zwanzig ob. mehr 
lelchſtändigen Staubfüden. an ndrian, 
~iin'drous, a. ju ſolchen Pflanzen ge— 
hörig od. dieſelben betr. 
jetér’je, med. I. ob. cal, a. 1. gelb⸗ 
ſüchtig: — disease (Ye’teritis), bie Gelb⸗ 
fudjt; 2. gut wider bie Gelbſucht. IT. s. 
das Mittel wider die Gelbſucht. 
Tey, a. cijig; ~ humour, med. die Fry⸗ 
ſtallfeuchtigleitz . sea, das Eismeer. 
* I'ey||-cold, a, eistalt. * .-pearled, p.a. 
eisbeperlt. 
Id, fiir idem. 
teh id), fiir I had, I should, 1 would. 
"lint. fam. bei Gott! wabrhaftig! 
a lian [i], a. der Venus geheiligt. 
Tdi@'an [i}, a. idäiſch (die Berge da, 
I'da [i], in Troas uw. auf Kreta betr,). 
V'daho [7], Territorium der B. St. 
idé'a, 1. die Adee, Vorſtellung, der Be- 
griff; to form an ., fid) vorftellen; to 
conceive an ., fid) etw. in den Kopf 
fegen; to give an — of wt, eine Bor- 
ſtellung v. etw. geben; the . (of such 
a thing)! was fiir ein Einſall! wad fall 
dir (ifm u. ſ. w.) ein! man dente fid) dad 
nur! to have no . of a thing, feine 
Ahnung von et. haben; 2. a} der Ge— 
dante; die Meinung; b) das Borhaben, 
die Mbfidjt; c) fam. cin Minimum, cin 
bißchen; not the least ., feine Spur. 
id@al, I. a. (.ly, adv.) 1. a) ideal, 
urbildlid); b) in der Idee beftehend, (nur) 
gedacht; — world, die Gedantenwell ; 
2. idealiſtiſch. IT. 8. das Ideal, Urbild. 
idé@aléss, a. ohne Beariffe oder Ideen, 
gedanlenlos. 
ide allANazm, der Idealismus. 
Idealiſt. 
idealjty, bie Idealität, aud phren. 


ist, der 


| Wdealiza’tion, die Idealiſierung. 


~Oph’agist, | 
der Fiſcheſſer. .Oph’agotis, a. fiſcheſſend. fei. 


to id@alize, t. u. i. idealiſieren, idea- 
lijtijd) auffaffen, im deal darjtellen. 
idée fixe, die fire Vorſtellung. 

idem, Lat. berfelbe, daSfelbe. 
idén‘tical (+ idén‘tje), a. (.ly, adv.) 
identiſch, gleichbedeutend, chenderjelbe, einer⸗ 
~néss, ſJ. identity. 


aida —*8 rile, mfir’myr; few, crew, l'etd; A¥, n¥mph, m¢rrh, vér’y; 


identifiable 


—— tne” identifisterbar. 

ntjfjea’ » die tifigierung. 

to idén’tjify, I. t. ———— als 
einerlei hinſtellen; 2. die Qdentitiit (einer 
Gade) erweifen. II. i. cinerlei werden 
(with, mit), .scOpe, die Photographic 
in Lebensgröße. ty, die Ydentitat, Einer- 
lei 


eiheit. 
ideograph’je, I. od. ~al, a. (cally, 
ady.) ideographiſch, den Begriff durch Sei- 
den unabhängig b. dem Laute darſtellend. 
— s. pl. bie Ideographit, Begriffs⸗ 


—— rr die Ydeographie, Begriffs⸗ 

cchrift. noe ical, a. ideologifd. .5l'o- 
gist, 1. der Qdeolog; 2. der Somive 

~Ol'ogy, 1. die Qdeologie, Be⸗ 

griffslehre; 2. die Piyejologie. 

ides [idz], pl. die Qden (der 15. Tag 
des März. Mai, Juli, Ott.; der 13. der 
iibrigen Monate im altrdmifdjen Kalender). 

Tdjoe cg 6 a — Eigenheit eines 

görpers od. einer Perſon). 

— —— a. idiotratijd. 

id jogy, die (angeborene) Verſtandesſchwãche, 
der Blödſinn. 

¥djG-elec’tric, a. idio⸗elettriſch, ſelbſt⸗ elel⸗ 
trifd). 

Id'jom, 1. das Qdiom, die Spracheigen- 
heit; 2. die Mundart, der Dialett. 

Ydjom&t'je(al), a. (cally, adv.) idio⸗ 
matijd, einer Spradje od. Mundart eigen= 
tümlich. 

ens! mgd je, a. (ally, adv.) Idjopa- 

thét’jc, med. idiopathiſch, nicht v. einer 
anderen Srantheit abhängig. 

Ydjop’athy, die Ydiopathie: 1. med. dad 
eigene (drtlide, nidjt v. einer anderen 
Sranfheit abbiingige) Leiden, die Grund⸗ 
tranfheit; 2. die eigenartige Empfindung, 
befondere Stimmung. 

Idjols¥n'crasy, die Ydiojyntvafie, (Em- 
pfindungS-)Gigenfeit. .syncrit’je(al), 
a. idiofyntratij 

Td'jot, der Idiot, (v. Geburt) verftandes- 
ſchwache Menſch, Blddfinnige; der (dumme) 
Tropf, Einfalt&pinjel. ~-fringe, hum. 
die —— * .-wor’shipper, der 

Dummfdpfen. ey, |. idioey. 

beer ieee, * a. (~jeglly, adv.) 
desſchwach, blödſinnig; einſfältig, 

aor ~icdn, das Dialeftworterbuc. 

Id‘jotigm, 1. die Spracheigenheit, das 
Ydiom; 2. a) die (angeborene) Berftans 
deSidhwadje, Blödſinnigleit; b) die Einfalt, 
Dummbeit. 

Idle, a. (idly, adv.) 1. a) miifig, ge- 
{haftslos, unbefdaftigt, unthitiq; . in- 
dustry, geſchäſtiger Müßiggang; b) faul, 
triige, arbeitSjdjeu; ~ fellow, der Fau⸗ 
lenger, Pflaftertreter; ¢) forglos, nadylaffig ; 
2. Mube gewährend, unausgefüllt (v. der 
Beit), frei; — hours, Mubejtunden; ~ 
Monday, der blaue —— (bei Hand⸗ 
wertern); ~ time, die Muße; 3. a) unwirk⸗ 
jam, vergeblich, fruchtlos, unniig, nidtig, 
eitel; . words, unniife Worte; ~ talk, 
citles, {ccre8 Geſchwän; to talk idly, 
nichtiges Zeug reden, ſaſeln; an ~ con- 
ceit, cine müßige Vorſtellung; an ~ story, 
eine windige, miifige Erzählung, ein 
Marden; b) * dde, unfrudjtbar; ¢) com. 
unproduftiv (vom Gelde); 4. a) wert: 
los, unbedentend, unerheblid); b) lap⸗ 
piſch, einfältig, dumm; . head, ber leere 
Kopf; * ~ weeds, Untraut. to ., L. i. 


— 


98, ghilige ; give, ai’ ant; ring, sin ‘giles, link; 86, wige; 
shé, 2 —* * * sion (vi'zhon); think, this; &x’rle, extst’; yeay'ly;na’t* gre. 


1. müßig gefen, faulengen; 2. leicht um⸗ 
berflattern. t. (away) (die §eit) 
miifig hinbringen, vertändein. 

* i'dle-head’ed, a. thiridt. 

I'dleness (+ I'dless), 1. die Miipigteit; 
Geſchaſfts loſigleit, Unthatiqteit; Mube; hours 
of ~, die Mußeſtunden; 2. a) der Müßig⸗ 
gang; ble Nachläſſigleit; b) die Trigheit, 
Faulheit; ArbeitSjdjeu; . is the root of 
all evil, is the key of beggary, 

rvs. Miipiggana iſt aller * eatter Anfang; 

- a) die Untwirtjamfeit, Bergeblidfeit, 
Gitelfeit, Nicjtigteit; b) die Wertlojigteit, 
Geringfiigigheit ; Unerheblichleit. 

— a. dummlöpfig. 

rdler. 1. dex Mußiggänger, Faulenzer; 
2. ob. Idle. wheel, mech. da8 Zwiſchen⸗ 
tab, Hwifdhengelege (zwiſchen zwei Zahn⸗ 
riibern zur Fortpflanzung der Bewegung). 

Wd pera (aud) i’dokr. i min. der Ido⸗ 

uvian. 

Idol, 1. das Idol, Götzenbild; der — a. 
soe (fig. dad geliebte Wefen); 2 


dot alter, 1, der Gopendiener; 2. fig. 
—— Anbeter, Verehrer. . tréss, 


bie Götzendienerin. 

Tdolat'rjcal, a. abgittifd. 
to idol’atriize, I. i. ——— a 
IL. t. abgöttiſch verehren; fig. vergö 

~ots, a,  olisly, nee —— 
riſch; fig. abgöttiſch. * der Götzen⸗ 

dienft; die Abgötterei 3. fig. bie Bers 
götterung. 
rdol Ash, 7 a. abgöttiſch. Asm, die Ab⸗ 
götterei, ber Götzendienſt. Ist, der Götzen- 
diener. to Ize, t. abgöttiſch verehren; 
vergöttern (lieben). Izep, der Vergöt⸗ 


terer. 
— die Abgötterei, ber Göten 
ienft. 


— —— a. geeignet, paſſend. 

Tdyl, die Idylle, bas Schäſer- od. Hirten⸗ 
gedic t; * das Selbdengebdidt. 

iy c, a. idylliſch. 

yilist, der Idyllendichter. 

. @., fiir Id Fst, that is, das ift, bas heißt. 

Yf, Lek (im Bedingungsſatze) a) wenn, 
falls, im Halle; as ., vulg. ~ as how, 
al8 wenn, als ob; ~ so be that, fam. 
geſetzt es wäre fo, dah; b) woſern; wenn 
anders; — not, wo nicht; ~ possible, 
wo (od. wenn) möglich; . anything, 
wenn iiberhaupt; . you please, twenn 
id) bitten darf; she is fifty, . she is 
a day, fle ift ficjer mindeſtens fünfzig 
Jahre alt; ~ it comes to that, genau 
genommen; not ~ I know it, nidjt mit 
meinem Wiſſen u. Willen; 2. (fongeffiv) 
a) wenn aud, _— ſchon, wenn gleich; 
b) ſelbſt wenn; 3. (in einem indirelten 
224 ob. II. s. ba8 Wenn; with- 
out .s or ands, ofme tenn und aber, 
ohne Ausflüchte. 

j'faith’! (fam. ifigs’, —— ifa’ kins) 
int. meiner Drew! jf 

Yg'loite, min. der —— 

Igneous, a. 1. ſeurig, glühend; 2. geol. 
durch Feuer erzeugt, plutoniſch. 
jgznés'cent, a. Funten gebend. .nie'o- 
list, der Feueranbeter. .nif'erolis, a. 
Feuer enthaltend. 

to Ig’ nify, t. gu Feuer machen, 
ignip’otént, a. dem Feuer gebietend. 

— fat uis (pl. Ye'nés fit’aT), Lat. 

dad Irrlicht. 
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to ignite’, I. t. entsiinden, glühend 
machen. IL. i. fic) entgiinden; gliihend 
werden. .ni'tible, a. entgiindbar. 

ignY tion, das Angiinden, die Entzündung, 
Verbrennung; spontaneous ., die Selbft- 
ik nn 

A otis, a. * iend. 

a le, I. a. (bly, adv.) 1. un- 
abelig, unedel; 2. niebrig, gemein; ble 
metals, bie unedlen Metalle. ~blen&ss, 
T Ignobil'jty, 1. die Unadeligteit, Nie- 
dvigfeit (der Geburt 2c.); 2. die Gemeinheit. 

Ignomin’‘ious, a. (ly, ady.) ſchimpflich, 
ſchmählich, ſchändlich, entehrend. néss, 
die Schimpflichteit, Schändlichteit. 

ig nominy (f Ig’ngmy), der Schimpt, 
die Schmach, Schande, Unehre, Ehrloſigleit. 

ig mus, (Lat. „wir wiffen nicht") 

Losipredjung durch eine d jury 
wegen a arg a Beweije (— not 
found); 2. fam, (pl. ~¢s) der Yqnorant, 
as i 

dad | Ignorance, 1. a) die Unwiſſenheit; to 
keep in — in Unwiſſenheit erhalten; 
* where ~ is bliss, ‘tis folly to be 
wise, Unfund’ ijt oft cin Gli, u. Thor- 
Heit weife jein; b) die Untunde, Unfennt= 
ni$; to plead ., Untunde vorjdiigen; 
2. der umwifjentlide Fehler, Irrium, 
Mißgriff. 

ig norant. I. a. (.ly, adv.) I. a) un⸗ 
wiffend, untundig (eimer Gadje); to be ~ 
of st, mit ett. unbefannt fein; I am 
not ., id) wei gar wohl; ~ of the 
world, ohne Weltfenntnis; b) * unberwupt ; 
cinfiltig; nidjtig; 2. + unbefannt, un 
enthedt, verborgen. II. s. der Unwiſſende, 


orant, 
ore’ [aud d), t. 1. nicht wiſſen, uns 
befannt fein mit; 2. law, (eine Une 
flageafte wegen Mangels an hinlänglichen 
Bewweisgriinden) vertwerfen; 8. (geflifient= 
lich) unbendhtet laſſen, (als unweſentlich) 
Fayre acht laſſen. 
5* gible, a. verzeihlich. 
Ste’, a. unbefannt. 
int —æ J. 20, der Leguan (eiephus 
iquanéa). 
igtiin’gddn [gw], der Yguanodon (vor- 
weltlides Reptil). 
J. H. S., fiir Jé’sys hm'jniim salva’- 
tor, 0d. fiir jn hie sig’nd. 
I'ky (i), key (i), pig, fiir Isaac, oft 
zur Bezeichnung eines jüdiſchen Wucherers 
ers 


ob, ete : 

+ ile, 1. {. aisle; 2. vulg. fiir oil; 
8. provine. die gre. 

Weljum, med. der Srummbarm. .us, j. 
iliac passion. 

* (pl ~~ bot. die Steineiche 


— (1 Yl, auch Ulkraeam), eSeebad. 
Wiae, iv » & med. den Srummbarm 
betr.; ~ passion, die Darmgidjt, Molif. 
Iliad hw die Iiade (Homers). cum, 
Troja. 

t Ik, prn. a. 1, jeder, jede, jedes ; 2. der-, 
diez, baSfelbe; of that ., Zuſatz gu bem 
Namen Adeliger (Knockwinnock of that 
Ik, SKnodtwinnod auf od. von Knodwinnod); 
W ka-day, der Alltag, Wodjentag. 

ol, L. a. 1. (phyf. u. moral.) übel, böſe; 
ſchlecht (ſelten v. Berjonet); . humour, 
die ſchlechte Qaune; . luck, dad Unglüch 
~ return, die ſchlechte Belofnung; ~ 

| usage, die ſchlechte Behandlung, Unge— 





fate, fit, fre, fay, bis’ tard, £41]; méte, met, hérd, rede’ mer; ®, @= 6; ¥, C= E; w, p=¢; 


rl 


fine, fin, machine’, bird, jniim ‘jeal; 


note, nvt, move, moon, {5t, nor, live, work, condole’, moist, hdtise, cow, boy. 


illure 





tectigteit; . sound, ber Miptlang; ~ 
blood, böſes Blut, Hah; she’s as . as 
a witch, sl. fie merft alled; a house of 
~ fame, ein Bordell; . weeds grow 
apace, prv. Untraut wächſt über Nacht, 
oder: LUntraut vergeht nicht; — wind, 
pal. to blow, II. 1; 2. a) (mur priibifativ) 
trant (of, an); to fall ., trant werden; 
to look ., unwohl ausſehen; b) übel 
(ungliidlich); . off, ſchlecht daran; . at 
a.t., fam. ſchlecht beſchlagen, ungeſchickt in 
etw.; e) ſchlimm; — health, die Unpäß— 
liditeit; an ~ turn, bie ſchlimme Wen— 
dung (einer Sranfheit 2.); der ſchlimme 
Streich, die ſchlechte Behandlung; — at 
ease, unrubig; unbehaglid); d) Am. bose 
artig, biffig (bv. Gunden). II. adv. übel, 
bije, ſchlecht; to write ~, ſchlecht ſchrei⸗ 
ben; to fall out ., mipgliiden; to go on 
— wenig Erfolg haben; to take ., iibel 
nehmen; to think ~ of #.0., v. jm. eine 
ſchlechte Meinung haben; to bear ~, 
ſchlecht od. ſchwer ertragen; he can ~ 
away with it, er fann es nicht gut ver- 
tragen, ſ. can, A. 3. III. 4. 1. a 
Böſe; 2. das Lafter, die Bosheit; 
Ingliid; Leiden; to return ~ for —* 
Gutes mit Böſem vergelten. 
rll fil], fiat I will, x fiir I shall. 

+ illae’ erable, a. ungerreifbar. 
+ illie’rymable, a. unfabiq zu weinen, 
thrinenlos. 

Tll|\-advised’, p.a. iibel od. ſchlecht beraten, 
unflug. ~-affee’ted, p.a. iibelgefinnt. 
to jlldpse’, i. pléglid) eintreten, herein= 
bredjen. 2, 8. — ort as Cintreten, 


Hereinbredjen 
to jllu'queeie (oud ‘lla’}, t. beftriden, 
verftriden, beriiden, 


illiqueii'tign, bie Beriidung ; ber Fall: 
jivid, die Sdjlinge. 
TIl'-assor’ ted, p.a. ſchlecht zuſammenpaſſend. 
jlla' tion, ber Sdiluis, 7 gyolgerung. 
Wlative [od. jla’tiv], I. a. (ly, adv.) 
1. a) ſchließend, folgernd; b) eine Schluß⸗ 
folge angeigend; 2. durch Folgerung ſich 
ergebemd. II. a. bie Schlußpartilel. 
jllfu'dijable, a. (. ably, adv.) unlöblich, 
untiihmlid), unwürdig, ladelnswert. 
Tll’||-besee’ming, p.a. * unziemlich, uns 
paffend. —-blood’, fam. bijes Blut, Grol, 
Swift. * ~-bo’ding, p.a. etw. Böſes, 
Ungliid bedeutend, vertimdend. ~-bred’, 
p.a. ſchlecht ergogen, ungebildet; unbiflid, 
ungejogen. .-bree’ding, L. s. die ſchlechte 
Erziehung; die Unhsflicfeit. IT. p.a. * 
Unheil briitend. .-composed’, p.a. ſchlecht 
jufamiengelept ; * verderbr. ~-concer’ ted, 
p.a. ungeſchidt geplant. ~-condi‘tioned, 
paa. ſchlecht beſchaffen (v. Waren), ſchadhaft. 
~-condue’ted, p.a. ſchlecht geleitet od. 
verwaltet, ~ -consid’ ered, p.a. unbejon= 
nen, uniiberlegt. ~ -contrived’ , pa. ſchlecht 
erjonnen; vulg. wunderlich. " defined’, 
pt. ſchlecht abgegrengt, unflar. .-devised’, 
pa. ſchlecht angelegt. ~-diges'ted, pa. 
tdjledjt geordnet. .-direc’ted, p.a. uͤbel 
angebradjt. * .-disper’sing, p.a. Until 
verbreitend. .-disposed’, p.a. bodartig, 
bosfaft. * .-divi'ning, p.a, Böſes abnend. 
~-do'ing, das Unrechtthun. 
+ iN@cebrotis, a. voll Lodungen, ans 
lodenbd. | 
+ [Née'tjve, I. a. antodend. II. 8. die | 
Unlodung. 
Ile gal, a. (.ly, adv.) ungefeglia), rechts 





ungiiltig, gefepiwidrig, widerrechtlich, un⸗ 
rechtmäßig. .néss, legal ity, die Un⸗ 
gejeplicifeit , Gefegwidrigteit. ~ize, 
t. geſetzwidrig madjen, fiir *4 er⸗ 
faren 


eg ibe, a. (-Jbly, ady.) unleſerlich. 
iN&égibil'jty, die Unlefer- 
suas t. 


Nlegit’'|macy, die Unredjtmifigteit; Un⸗ 
echifeit; uneheliche Geburt. 
Ilegit’jmate, p.a. (.ly, adv.) 1. a) 
unredtmapig; b) unedjt; unehelidj; 2. a) 
regelwidrig (gebilbet); b) unjtatthaft. to 

t. die Unredjtmafigteit, Unechtheit, Uns 
—— (js.) nachweiſen; fiir unehelich 


iegttjiaa’ tion, 1. die ——— 
Unrechtmãßigleitserllaärung; 2. ſ. ilegiti- 


macy. 
Ill'j-erec’ted, * pa. zum Ungliid erridjtet. 
~-faced’, a. v. häßlichem Geſicht, häßlich. 
~-fan 'eied, pa. ſchlecht gewählt. — 
fa'ted, p.a. ungünſtig, ungliidlid. ·ta· 
voured, p.a, (.-fa’vouredly, adv.) uns 
geſtalt, häßlich; widrig. .-fa’vouredness, 
die Häßlichteit. .-fea’tured, a. häblich 
(v. Angeſicht). ~-fit’ted, p.a. wenig gee 

Na voured, p.a. von 2 a 
Geſchmad od. Gerndh. ~-framed’, 
fchlecht qefaft, veridioben, {dhicf. tar 
nished, p.a. ſchlecht ausgeftattet. .-giv’en, 
p.a. gum Schlechten geneigt, übelgeſinnt. 

~got'ten (~-got), Pa. mit Unredjt ers 
worben. * .-head’ed, a. mit ſchlechter 
Epige. — mour, bie ſchlechte Laune. 
~-hu'moured, a. mifigelaunt, iibelgefaunt. 

+ W'ljad, j. aillade. 

ilNtb’eral, a. (ly, adv.) 1. a) nicht frei- 
finnig; unedel; engherzig; b) niebdrig; 
2. nicht jreigebia, tnanjerig, larg. .néss, 
jlNberaljty, 1. a) der Mangel an Frei⸗ 
fin; die ungrofimiitige, unedle Dentungs= 
art u. Handlungsweiſe; Enghergiafeit ; b) die 
Niedrigleit; 2. die Knauferei, Kargheit. 

illic" jt (+ ~ otis), a. (ly, adv.) unerlaubt; 
unjulaffig; verboten, geſetzwidrig. .néss, 
die Ungulajjigteit, Geſetzwidrigleit. 

nm itighle, a. (ably, adv.) unbe⸗ 

; qrengenlos.  ablenéss, die 
—— Grengenlofigteit. 
jMimita'tion, die Unbegrengtheit, Unbe- 
ftimumtheit. 

+ jim’ jtéd, f. unlimited. 

WW’ |-imag’ined, p.a. ſchlecht erjounen. .- 
inclined’, p.a. wenig geneigt; not .-in- 
clined’, nidjt ũbel gencigt. .-informed’, 
pa. idledht von etw. unterridjtet. * 
inhab'ited, p.a. ſchlecht wohnend. — 
inten tioned, p.a. mit ſchlechten Abſichten. 

WinY ti a , bie Einteibung die dünne Fruſte. 

— (I, auch Mindie“], Illinois in 


viljqua’ tion, die Einſchmelzung. 

rsion [zhun], das Einſchlagen, Gegen— 
ſtohen. 

Ant eral, a. nicht buchſtäblich. 

jlit’er ate, a. (ately, adv.) ungelehrt; 
ungebildet, unwifjend. .atenéss, jlNt'- 
eriicy, die Ungelehrtfeit, der Mange! an 
Vildung, die Unwiſſenheit. 

Mjudged“, p.a. ſchlecht berechnet. — 
looking, p.a. ſchlecht (od. verbdidjtig) aus- 
febend. .-luck’, dad Ungliid, Mißgeſchick 
~-made’, p.a, ungeftalt. .-man‘nered, 
a. unmanierlich, roh, qemein. .-marked’, 
p-a. ſchlecht bezeichnel. .-matehed’, pas 
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ſchlecht zuſammenpaſſend; nidjt überein⸗ 
ftimmend. .-mer'ited, p.a. unverdient. 
~-min’ded, a. itbelgefinnt, ſchlechtgeſinnt. 
~-na‘ture, die rauhe, unfremndlide Ge- 
mütsart, Barjdhheit, Harte; Mißgunſt; 
Bisartigteit. .-na’tured, a. bösartig, 
boshaft; sankiiidtig; ſchlecht beſchaffen; 
~-na land, fdledjter Boden. .- 
na’turedly, boShaftertveije. ~-na’tured- 
ness, ſ. .-nature, * .-nur’tured, p.a. 
ſchlecht erjogen. 

ness, 1. + die ſchlechte Befchafienbeit ; 
2. die Stranfheit, Kränklichteit, Unpaplidy- 
leit; 3. + die Schledhtigteit. 
jlog'j ical, a. (ly, adv.) unlogiſch, nicht 
folgeridjtig, vernunftwidrig. .n&ss, die un⸗ 
logiſche Beſchafſenheit, Bernunftwidrigheit. 

mened, pa. von ũbler Vorbedeu⸗ 
tung, ungliidlid). ~*patehed’, p.a. ſchlecht 
(gufammenjgeflidt od. jutfammentiingend. 

~-pleased’, p.a. iibel gufrieden, migver- 
quiigt. .-prin‘cipled, a. bon ſchlechten 
G@rundjaigen. .-propor’tioned, p.a. von 
ungiinjtigen Berhaltnifjen, ſchlecht propor: 
tiontert. .-provi'ded, p.a. ſchlecht ver- 
ſehen od. ausgeriiftet. ~-qual'ified, pa. 
wenig geeignet. .-requi’ted, p.a. ſchĩecht 
bergolten. .-sat’isfied, p.a. ungufrieden. 
~-shaped’, p.a, übel aeitattet, ſchlecht ge⸗ 
formt, biflid: an ~-shaped man, ein 
chſener. — p.a. ſalſch ſor⸗ 
tiert, nicht sujammengebdrig, ~-spent’, 
p.a. fdledt verwandt od. verbradht. ~ 
spo'ken of, p.a. in iiblem Rufe ftehend, 
berüchtigt. ~-starred, a, ungliidlid. ~- 
success’, ber Miferiolg. ~-Suppor’ ted, 
sustained’, pa. ſchlecht durchgeführt. 
~-tem’pered, a. iibellaunig; von un- 
qejunder Körperkonſtitution. to ~-time’, 
t. gu unpafjfender Heit anbringen, thun od. 
verfuchen. .-timed’, p.a. übel angebracht, 
ungelegen. .-trained’, p.a. ſchlecht ge: 
zogen, ſchlecht di8cipliniert. to .-treat’, t. 
iibel, ſchlecht behandeln. ~-trea’ted, p.a. 
mißhandelt. 

to jIade“, t. 1. verblenden, täuſchen, 
beriiden; 2. verſpotten, höhnen. 

* to Mame, t. erleuchten. 

ill'A’ min able, a. erleuchtbar. int, das 
Erleuctende. ary, a, zum Erleuchten ge- 
hörig, erleudtend. to ate, t. 1. erleuch⸗ 
ten, erhellen (feftlid) illuminieren); 2. bunt 
auSinalen, folorieren; 8. fig. a) (den Geiſt) 
auffliren; b) erläutern. ate, 1. a. 
bej. fig. erleuchtet, aufgeflart. IT. oo. 
TW'Amjnce’, theol. (pl. jl Omjna' ti) 
der JUnminat, Erlendtete (Mitglied des 
Illuminaten⸗Ordens, 1776—1784). 

i’A'minating gas, das Leudigns; ~ 

wer, die —— 

Möaming'tion, 1. a) die Erleuchtung 
(aud) theol.); b) die (feftlidje) Beleuchtung, 
Illumination; 2. das Licht; die Gelle, 
der Glanj; 3. die Ausmalung (v. Bildern). 

HPO’ mjn ative [aud ativ), a. erlend- 
tend. ator, 1. der Erleudjter; 2. der 
Illuminierer, Kolorijt; 3B. der Beleuch— 
tungSapparat (an Milroſtopen). 

* to jIN' mine, t. erleuchten, erhellen, 
(einer Sade) Gang verleifen. cep, der 
Erleuchter. 


YU use“, 1. der ſchlechte Gebrauch; 2. (2 


u'sage) die ſchlechte Behandlung. .-used’, 
p-a. libel behandelt, miphandelt; * jdpledyt 
angebracht. 

+ to ilPare’, t. verloden, 


tii’ balay, l’dte, tub, bill, rile, mip’myr; feW, crew, l’ewd; fF, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


illusion 


PlO'sion [zhyn), die Tanjung (Illu—⸗ 
fion); das Blendwerk; der Sinnenwahn, 
Irrtum; bas Wahnbild. Alst, der Ver— 
blendete, der Schwurmer. 

. jllt'|sive, sory, a. Slvely, adv.) 

illuſoriſch; täuſchend; (ver)blendend; trüg⸗ 
lich, verſanglich. Sivenéss, das Tiu- 

—— die Trüglichteit, der trügeriſche 


* ‘Tiystrate (od. jlltis’trat], t. 1. bell 
od. glingend madjen, erleudten; 2. in 
elles Licht ſehen; beriifmt madjen, ver= 
herrlichen; 8. erläutern, erflaven, aufttiren ; 
4. illuftrieren (mit Bildern vergieren); an 
oa (a8 (ted) bey eine Ausgabe mit Supfern 

7 jltas" ar a. ſ. illustrious. 

Yilustra’ ee 1. bie Grleudjtung, Be— 
leudhtung ; i ——— die 
arr i die Erlinterung, Er— 
tlärung, Museinanderfegung; in ~ (of), 
zur Erliuterung (von), als Beleg (fiir); 
4. a) das Illuſtrieren (eines Buches); 
b) gew. rd pl. die Illuſtralionen, Bilder- 
vergierung 
jllis’ trative, a. (~Ively, adv.) 1, ob. 
~OVy, gut Erläuterung dienend, erllürend 
(of); 2. + berühmt machend, auszeichnend. 

Wlustrator (od. jlltis’trator), 
Erleuchter; b) der Illuſtrierer; 2. der Ver⸗ 
herrlicher; 8. der Erllärer. 

jllis‘trjous, a. (.ly, adv.) 1. bell, 
qlingend; 2. ausgezeichnet, berühmt, er= 
haben, vortrefflich; 3. erlaudt; 4. + 
(jlltis’trous) qlanglos8. ~néss, der 
Glang; die Berũhmtheit, Erhabenheit ; Er— 
lauchtheit. 

Wl -iit’tering, p.a. Schlimmes ausſprechend. 

Niluxfi’rjoys, a. nicht üppig. 

Yil'||-weaved, * p.a. ſchlecht gewoben, 
ſchlecht. _-wel’ded, p-&. ſchlecht zuſam⸗ 
mengeſchweißt. * .-well, adv. gut und 
dod) ſchlecht. 

YiIi)-wrll’ oe TIl’-will’], da ũbelwollen, 
der Grofl; to bear an ~-will to s.0., jin. 
abhold jein. ~will’er, .-wish’er, der 
Tibelwollende. * .-wres'ting, pa. ſchlimm 
verdrehend. 

W'ly, adv. (fiir ill) Am. fam. ſchlecht. 

INFr'ji/a (i), Ilyrien. can, a. u. s illy⸗ 
mei ie Illyrier. 

m [im], fiir I am. 

irene 1. a) dad Bild (aud) fig.); b) das 
Standbild, die Bildjaule; ven ~, bibl. 
das (eherne) Gipenbild; 2. das Abbild; 
Ebenbild. to ., t. 1. bildlic) darftellen; 
2. fic) einbilden, fic) vorftellen, (er=) 
denten; 3. to . back, guriidjiralen, gus 
viidwerjen. (Italian) .-boys, pl. (ita⸗ 
lieniſche) GipSfigurenhinbdler. .-brea’ker, 
ber Bilderjtiirmer. ~-car’ver, ber Bild⸗ 


Im’ —— a. 1. bildlich darſtellbar; 
2. denlbar. 
Im‘ageléss, a. ohne Abbild. 
ma ker, der Bildner. .-man’, 
der Handler mit Gipefiguren. .-wor'ship, 
der Bi F 
Im’ (od. Ym‘gjrj], 1. das Vildwert, 
die bildliche Darftellung; fig. redneriſche 
Bilder; 2. * die Nachbildung, der (ange= 
nommene) Gdein; 3. Einbilbungen, Hirn⸗ 


gefpinfte. 
imaZ’jn\jable, a. (ably, adv.) vor: 
ftellbar, denfbar; erfinulicj, erdentlid). - 


. a) ber} to 





elit, gel], chair, cha’ 9a, ghiise ; give, gi’ant; ring, siy’giilay, Unk; 86, wige; 
ahé, ptn’sion [ptn’shon], vi'sion [vI'zhon]; think, this; €x’ile, extst’; yearly; 


~al, ſ. .ative. rarjntss, bie ein— 
qebilbete Befdhaffenheit. rary, a. (arly, 
adv.) eingebildet; nicht wirllich; math. 
imaginir; .ary quantities, rary ex- 
pressions, .arjes, s. pl. imaginire Grö⸗ 
fen ob. Ausdrücke; com. ~ary coin, 
~ary money, bie ideelle, nicht wirklich 
gepriigte Wiinge (wie a pound); ~ary 
gain, .ary profits, imaginiirer, einge⸗ 
bilbeter Gewinn; wary payment, die 
Scheinzahlung. 

jmaina tion. 1. a) die Einbildung, Vor⸗ 
ſtellung, der Gedanfe; b) bibl. der geheime 
Plan, Anſchlag (against, gegen); 2. die 
Einbildungstraft, Phantaſie. 

mae jngi Uve, a. 1. die Einbildungstraft 
betr.; zur Einbildungskraft gehörig; ive 
faculty od. power, bie Einbildungstraſt; 
2. erfinderiſch, erfindjam, phantafiereid; 
8. cingebilbet.  iven&ss, die Erſind⸗ 
famfeit, der Phantaſiereichtum. 

to jmig’inje, t. (aud i. mit of) 1. ſich 
einbilden, fid) vorjtellen, fid) bdenten; 2 
erfinnen, erdenlen. * ed, p.a. gedacht, 
der EinbildbungStraft, dem Gedanten anges 
hörig. ~Ing, die Einbildung, Borſtellung. 
Imiim’ {j], Imfum’ [i], I’méin [i‘}, der 
man (mohammedan. Prieſter). 
mbiilm’, ſ. to embalm. 

to jmbiind’, t. (in Banden) zuſammen-— 


ſcharen. 
to jmbiink’, * to imbir’, to ſmbe 


go, f. em... 

* to jmbathe’, t. (ũber u. fiber) baden, 
eintauden ; fig. verſenlen. 

Tm’ bectle {auc Imbesil’], 1. a. 1. ſchwach, 
rene unvermigend (an Körper od. 
—** 


ee blödſinnig. II. s. 
Gebrechliche, Schwachſinnige. 
to — jt ate, t. ſchwaͤchen, ent— 
friiften. wy, die Geiſtes⸗ od. Körper⸗ 
{hwiche, Enttraftung; das Unvermégen. 
to imbéd’ (.ded, .ded), t. einbetten, 
cinlegen. ~djng, paint. die Impaſtie⸗ 
ring, der dide Farbenauftrag. 
+ jmbel'ljc, a. untriegerifd. 
— ching, s. die (anfgeworfene Erb=) 
ant. 

to jmbibe’, t. fineintrinten, einfaugen; 
ſich aneignen (learning); techn. (cin-) 
triinten (Metall durch Schmelzen mit Blei 


+ faufen. 
imbr’ ber (bas) Einjaugende. 
Imbib tion, die Einfangung; techn. die 
Triintung. 
to jmbit' iter, t. 1. bitter madden; 2, 
fig. a) verbittern; b) erbittert, aufbringen. 
* der Verbitterer; bas Verbitternde. 
to jmbla‘zon, jmbod’ y, imbdl'den, 
imboy’der &e., j. em.. 
Im'bosh, sp. der Edaum, der matt= 


—— —— — 

mbow Ag m ¥ 

+ to im ‘gle &e., {. em. is 
+ to jmbreed’, t. f. to inbreed. 
Im'bricatie, «., .ed, p.a. 1. hoflsiegel= 
formig; dachgiegelformig iibercinanbder lie— 
qend (aud) bot.); ~ed work, arch. der 
Dadgiegelverband ; bas Sdhuppenwert, die 
Schuppenverzierung. 

Imbrica'tion, dic hohlziegelartige Aus⸗ 
—— dachziegelförmige Lage od. Be— 


—— dO, der Gold⸗ od, Silberbrolat. 


ablentss, bie Rorftellbarteit, Tenlbarteit. _jmbro’ Glid, die Berwidelung (vej. dvaz 


(345) 


wis immaterialism 
ure. 


matijh); die Verwirrung, Schwierigteit; 
der Zwiſt. 

— —— der, imbroil’ &e., ſ. em.. 

to jmbréwWn’, t. 1. (ein)ordiunen ; 2. 
verdunteln, verbiiftem. 

to imbrdjje’, t. benepen, cintauden ; durch⸗ 
niifjen; (bef. im Blute) ſchwimmen laſſen, 
baden; beſudeln mit (to .e one’s hands 
in blood); durchdringen (to .e the soul), 
~(e)'ment, bie Benegung 2. 

to imbrfte’, t. u. i. vertieren. ment, 
bie Bertierung. 

to jmbiie’, t. durchnehzen; (burc)triinten, 
fiittigen, (völlig) durchdringen; .d with 
an idea, von einem @edanfen erfüllt. 
~ment, die duntle Färbung, Sättigung 
(j. B. mit einer Farbe). 

+ to jmbiiyse’, t. mit Gelb verjehen. 
~ment, bie Beets. 

Im'‘jtable, a. 1. nadafmbar; 2. nach⸗ 
ahmungswert. .néss, Imjtabil'jty, die 
RNachahmbarteit. 

to Im’ jta&te, t. 1. nachahmen; not to be 
ad [ted], unnachahmlich; 2. nachmachen, 
nachbilden, topieren. 

Ymjta'tion, 1. die Nachahmung; in ., 
jur Nadahmung; in — of, nad dem 
Borbilbe von; 2. a) die Nachbildung; 
b) das Radgeahmte, Gefälſchte; ~ pre- 
cious stone, der nachgemachte (ſalſche) 
Edelftein, bie Pafte, der Glasflus, Simili. 

Imjta'tional, a. die Nachahmung beter; 
auf Nachahmung beruhend. 

Imjta'tion||-di‘amond, der unedjie Dia- 
mant, Straß, Gimili. .-lace, nadjge- 
madte, unedte Spitzen. .-mar'ble, bie 
tünſtliche Marmormalerei. .-vel'vet, fants 
metartiger Stoff. . Venetian carpet, 
der brittiſche Teppich, Treppenläuſer. .- 
wain’scot, gemaltes Tifelwert. .-wood, 
nadjgeahmtes Hol. 

Im’ jtatiive, a. (ively, adv.) gur Rade 
ahmung geeignet od. geneigt; (of s.t., 
etiv.) nadafmend; ~ive arts, die bils 
denden Künſte. .jven®ss, die Geneigt- 
od. Fabigteit sur Nachahmung. cor, 

der RNachahmer. ropship, die Mad): 
abmerei. .ress, .rjx, die Radahmerin. 
immite’Dljiable, a. unbefledbar. ite, 
a. (.iitely, adv.) 1. unbefledt, matellos; 
~ute conception, theol. die unbefledte 
Empfiingnis; 2, lauter, tlar, rein. .ate- 
n&ss, die Unbefledtheit, Reinheit. 
jmmal’ leable, a. nicht hämmerbar; fig, 
unbiegjam. 

* to jmmiin’acle, t. in Feſſeln legen, 
feſſeln. 

Immani'tion, das on Mnhafter. 

+ jmmane’, a. (.ly, adv.) ungeheuer. 
te man|énce, ~Gney, das Innewohnen. 
~€nt, a. innewohnend, innerlich, in der 
Natur (einer Sache od. Perſon) begründet. 
immiin’jty, die Schredlichteit, Unmenſch 
lichleit. 

* jmmiin’tled, p.a. eingehũllt. 

Immiin’iiel [j), Immanuel (hebr. ,, Hott 
mit uns“) —— 

nate, a 


deden, —— 

immate’rjal, a. (aly, adv.) 1. untirper- 
lid, immateriell; 2. uuweſentlich. ness, 
Immatérjal'jty, 1. die Untörperlichteit; 
2. die Unweſentlichteit, BedeutungStofiq- 
teit. .Ism, phil. der Immaterialismus, 


fiite, Mt, fare, fir, bis'tard, f411; méte, mét, hird, red@e"’ mer; K, B= 8; ¥, W=¥; w, r=e; 


immaterialist 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


note, nvt, méve, moon, fest, nd, love, work, eondole’, maist, hitise, cow, boy. 


fubjettive Idealismus, Gpiritualigmus. | Immethdd’jeal, a. (ly, adv.) uns 


~Ist, der Ymmaterialift, jubjeftive Ydea- 
lift, Spiritualift, welder den Geiſt nicht 
fiir ein Probuft des Stoſſes hilt. to 
~ize, t. ded Stoffes entfleiden, entfdr- 
pern, fiir unkörperlich ertlären. 
to Immatric’flite &e., ſ. to matri- 
culate &e. 
Immatiire’, a. (ly, adv.) unreif; fig. 
vorjeitig, ungeitig, ~ness, Immatii rity, 
dic Unreife, Unzeitigleit, Borgeitigteit. 


Immattiped’, p.a. ungereift, verfriift. 
Immeability, 1. 5 Undurchdringlich⸗ 
leit, Undurchläſſigleit; 2. das Unvermögen 
durchz 

jmméas ‘urjigble (m@zh’yr], a. (~ably, 
adv.) ee lenéss, bie Un—⸗ 
ermeplicifeit {mtzh’urd], p.a. 


Immechiin’ ical, a. (.ly, adv.) uns 
—— nicht den Geſetzen der Mecha— 
end. 
mms aos, die unmittelbare Stellver= 
tretung; unmittelbar nahe Stellung. 
immẽ djate, a. (ly, adv.) 1. unmittel- 
bar; 2. unmittelbar nahe ftehend, nächſt⸗ 
beredjtigt; 3. fofortig, unverzũglich; — 
payment, com. Zahlung (eines Werhjels) 
ohne Aufſchub u. Rejpetttage; adv. ly 
(fam. ~), fojort, ohne Bergug, ſogleich; 
(auf einer Bricfadreffe), fofort (abzugeben), 
cito; Am. al8 e. = jobalbd als. .néss, 
die Unmittelbarleit; Unverzüglichteit; das 
Gintreten ofme Bermittlung od. Zögern. 
immé'djatism, die Unverimitteltheit, Un⸗ 
mittelbarteit, 


imméd'jcable, a. unheilbar. 
Immeld djous, a. (~ly, adv.) unmelodifd. 
jmmém’‘orable, a, nicht dentwiirdig. 


Immem0'rjal [aud 4), a. (ly, adv.) um⸗ 
(vor)denflid); since (0d, from) time ., 
fiber Menfdjengedenten hinaus, jeit unvor⸗ 
denflidjen Seiten; ~ usage, uraltes Hers 
fommen, néss, die Mnvorbenflidjtcit; 
die unbdenflidje Seit, das graue Altertum. 
jmménse’, a. (.ly, adv.) 1. unermeflic), 
unbegrengt, unendlid); 2. fam. grofartiq, 


tiefig, famos. ness, immtn’sity, die 
Unermefliciteit, Unbegrenztheit, Unend⸗ 


lichteit. 
imménsiirabiljty [od. shur], die Un— 
me{;barteit, Unermeßlichleit. 
jmmén’stirjable [od. shur], a. unmef- 
bar, unermeßlich. cate, a. ungemeffen, 
ibermapig. 
to jmmérée', I. t. eintauchen; fig. ver⸗ 
fenten. IL. i. astr. in den Schatten eines 
Welttorpers treten. 
to imméyse’, t. 1. eins od. untertauchen; 
2. fig. verjenfen (in, in). +d [st], p.o. 
1. bot. unter Wafer wachſend; 2. fig. ver= 
fenft, verjunten (in); iberbiuft mit; verjtedt ; 
~d in the wood, tief im Walde verborgen. 
jmméy’|sible, + .sable, a. 1. ein⸗ 
tandjbar; 2. unverfenfbar. sion lahun), 
1. die Eintaudjung, das Untertauden; (of 
a vessel) ber Tiefgang (eines Schiſſes); 
2. fig. die Berjentung; Verjenttheit, Ver— 
juntenfeit; 3. astr. der Eintritt in den 
Schatten eines WeltforperS; sion ob- 
jeet-glass, phys. die Immerſſons od. 
Eintauch⸗ Linſe. sionist, theol. der 
Immerſioniſt (der bas Untertaudjen bei 
ber Tauſe fiir weſentlich erachteth. 
to immé@sh’, t. in cin Neg verwideln, 
betftviden, umgarnen. 


methodiſch, regellos; vertvorren. 
das Unmethodiſche. 
+ to jmmeW’, ſ. to emmew. 
Im‘migr|fint, I. p.a. einwandernd. IL. 
8. der Ginwanderer, to ite, i. eine 
wandern. 
Imm 


~héss, 


tion, dic Einwanderung. 
ni@nce, da8 nahe Bevorjtehen, 
Drohen (einer Gefahr); * das brohende 
Auftreten. @nt, a. (.&ntly, adv.) 
bevorftehend, nahe; drohend (b. Gefjabr). 
to —— gle, t. einmiſchen. 
—— n, die Verringerung. 
mm ‘ity, die Unvermiſchbarleit. 
mmis sible, a. unvermifdbar. 
jm||m¥s sion {mish'yn], 1. die GGinein⸗ 
Sendung; 2. die Einjprigung. to mit’ 
(~mit’ted, .mit'ted), t. hineinlaſſen, ein- 


ſpritzen. 

immit jgab le, a. (Ay, adv.) nicht gu 
beſanftigen, unerweichbar. 

to jmmix’, t. einmiſchen, vermiſchen. 
im|mix’ ai immiscible. + ~mixt’, 
pa. unvermiſch 
tT jramob'fle + 

egli 


ch. 

immobit’ ity, die Unberneglidteit. 

+ immdd’er|lacy, die ——— ~fite, 
a. (.iitely, adv.) gs bermijrig 
iibertrieben. atenéss, — 
tion, die Unmapigteit, das Übermaß; die 
libertriebenheit. 

immiéd'est, a. (ily, adv.) 1. a) unbe- 
ſcheiden; grob, unverſchümt; b) übertrie⸗ 
ben, unverniinftiq; 2. unanſtündig, unfitt- 
lich, ungiidhtig, unteuſch, unrein; . words, 
unanftindige Reden. ry, 1. die Mnbe- 
ſcheidenheit; Unverſchämſheit; 2. die Un⸗ 
anſtũndigkeit, Unſittlichleit. 

to Ym‘molate, t. obſern (töten u. bdar⸗ 
bringen). 

Immola’ tion, die Opferung, bas Opjer. 

Im‘molator, der Opferer. 

Immomén‘tous, a. (* immd’ment) 
uubedentend, unwichtig. 

immoral, a. (ly, adv.) unſittlich (ome 
moralifd) 

immorkt ity, die Unſittlichteit (Qmmoras 
litiit). 

immér'’tal, J. a. (ly, adv.) unfterb: 
lid}; ewig; — herb, bot. die Strohblume 
(xeranth®émum erectum). TH. 8. dex 
(bie) Unfterblide. 

Immoytal’jty, die Mujterblidjfeit; ewige 
Dauer. 

immörtaliea tion, die Berewigung. 

to jmmdr’ talize, I. t. unſterblich machen ; 
verewigen. IT. i. * unſterblich werden. 

imméy'tel, bot. die Xmmortelle, das 
Ruhrkraut ——— 

to —e t. in eine orm bringen, 
form 

neeat! viehie, I. a. (.ably, adv.) 
1. unbeweglich, unbewegbar; unerſchütter— 
lich; unwandelbar, unabänderlich; 2. a) 
unerſchütterlich, ſitandhaft; b) unempfindtich, 
ſühllos; rable estates, od. II. cables, 
s, pl. law, unbewegliche od, liegende Güter 
(Qmmobilien), Grundſtüde.  ablenéss, 
jmmdvabil ity, die Unbeweglichteit; Un— 
erſchũtterlichleit. 

Ymmundle’ ity, dic Unreinheit. 

immiinijty, 1. die (bürgerliche) Freiheit; 
2. die Beſreinng (v. Abgaben rx.), Stener- 
{reiheit; i. die Geredjtjame, das Bors 


[3.46] 


imm@'ble, a. unbes 


imparalleled 


ret; ~ from error, die Freifeit vor 
Irrtumern. 

to jmmiire’, t. 1. einmauern, vermauert; 
2. + ummauern, mit Mauern umgeben ; 
3. einidlicben, cinferfern. fT ~, 8. die 
Ummanerung, der Wall. sment, 1. die 
Cinmanerung; 2. die Einlerlerung. 

+ immii’sjcal, a. ſ. anmusical. 

immi'tiable, a. (ably, adv.) un- 
veranberlid), unabänderlich, unwandelbar; 
~able of purpose, unerfchiitterlid). _ able- 
néss, immutability, die Unverinbder- 
lichteit, Unwandelbarfeit. + ate, a. un⸗ 
veriindert. 

Immiita’ tion, die Xnderung, Beriinderung. 

Im’ ogén [1], BR. (ei Shatefpeare). 

Imp, 1. ¢ das Pfropfreis; 2. fig. a) + 
der Sprößling, Sproh, Whtommiling ; b) der 
fleine Zeufel, Kobold; ~ of Satan, ein 
TenfelStind; c) hum. der Knirps; Schelm, 
Rader; 3, (.'-pole) die Geriijtjtange, der 
Riiftftamm (beim Bauen). to ., t. 1. 7 
impfen, pfropfen; 2. a) (einem Gallen 
friſche Schwungfedern) anſchiften, einfepen; 
b) (den Flügel eines Fallen) durch An- 
jepung neuer — wieder herſtellen od. 
verlangern ; ~ out, fig. ausdehnen, 
verbeffern, 

to impict’, t. aufammenftogen, zuſam⸗ 
menpreſſen, zuſammendrungen. 

Im'pact, s. phys. ber Stoß; Angriffé- 
puntt (Ymrpatt); direct ., ber gerade Stoß; 
oblique ~, der fchiefe Stoß; lateral ., 
der Eeitenftoh; back ., der Rüchſtoß; 
point of ., der Stofpuntt. 

to jmpige’, t. in die Kolumnen od. 
Spalten aufnehmen. 

jmpa Ceos, pl. die horizontalen Teile eines 
Thürrahmens. 

+ to jmpaint’, t. anmalen, (einer Sache) 
chönen) Anſtrich geben. 

to impair’, t. (Wert, Menge, Kraft eines 
Dinges) verminbdern; verringern; fdpnd=s 
lev, beeintriidjtigen; (ber Geſundheit 2c.) 
{djaden, Cintrag thun; verbderben; ent- 
werten; ſchwächen. 

Im'pair (Im'pare), a. unpaar, ungleich 

nan jemejjen. 

imps ut rer der Schädiger 2c., val. to 

—— die Beeintnidtigung, Schã⸗ 
digung 2¢.; die Abnahme, Einbuße. 

impal' atable, a. ſ. — 

to impale’ &e., ſ. en 

— ity, bie Unjibibarteit, Nicht⸗ 
qrveifbartei 

impalpable, a. . (ably, adv.) uufühl⸗ 
bar, (fiir ben Taſtſinn) unbdemerfbar; fehr 
fein; gart; fig. unmerflid), 

to impAl’sy, t. lähmen; fig. unempfind- 
lid) machen. 

} impa'nate, a. theol. dem Brote ein- 
verleibt, im Grote gegenwärtig. + to ., 
t. bem Grote cinverleiben. 

Impani'tion, die Gegentwart des Leibed 
Chriſti in dem Brote be Abendmabls. 

to impiin’nel, Am. impiin’el (led, 
~led), t. 1. (bie Mitglieder eines ju 
bildenden Geſchworenengerichtes) amtlich 
(nad) NamenSaufruf) verzeichnen und da- 
durch endgiiltiq berufen; in bie Geſchwo— 
renentifte eintragen; 2. (die Geſchworenen⸗ 
life) zuſammenſtellen. 


'* to impiir’adise, t. in das Parabies 


verſeßen, entgiiden, 
} impar’alléled, p.a. ſ. unparalleled. 


ta’bilar, Vate, tub, bill, rile, mir’mur; few, cre@, etd; A¥, n¥mph, m¢rrh, vir'y: 


impardonable 


+ —— lauch piir'd'n], a. fiir 
unpardonable. 

impdarj|\pin'nate, a. bot. unpaarig gefie- 
dert. .syllab’je, a. gram. ungleichſilbig. 

impr jty, 1. ee Verſchieden⸗ 
bets — Mißverhälinis; 2. bie ungerade 


Pos 5 t. (gn einem Parte) ein⸗ 
begen, ei amen, einſchließen. 
to impair? yi. L. + ſich unterreden, unter⸗ 
; 2. law, geridtliche rift haben 
(cig. zu " miindlider Beilegun 
impliy'lance, 1. + die ———— 2. die 
einer Bartel urſpr. zur —— dann 
gum Plaidieren gewährte Friſt. 
jimpirsonée’, law, I. a. in eine Pfründe 
eingefuhrt. u. wirtlich eingejegte 
ſirchen⸗Pfründner. 
to implirt’, L. t. (s.t. to 40.) 1. (jm. 
etw.) geben, verleihen; erteilen; 2. mit: 
teilen, befannt madjen, erfliren. II. i. 
law, eine Beratung halter. ange, Im- 
pipta'tion, die Berleifung. 
imply’ tial (shal), a. (.Iy, adv.) un- 
parteiijd), unparteilid) (to, gegen). .n@ss, 
impiytjal'jty [shjxl’], die Unpartei- 
lichteit. 
* jmpip’tialist (shal), der Unbeteiligte, 
Unparte 


— — ity, 1. bie Unteilbarkeit; 2. 
die Mitteilbarfeit. 

impiir’tible, a. 1. unteilbar; 2. mitteil- 
bar; gu verleihen. 

+ impart’ ment, die Mitteitung, Eröh— 
nung. 


impiis’sjable, a. (.gbly, adv.) un: 


pajfierbar, umtwegfam, ungugiinglid, un⸗ 
iiberfteigbar.  ablen@ss, die Unweg⸗ 
famfeit. 


— bie Sachaſſe; fig. die Stodung, 
lemme. 
jmpis’sible, a. leibensunfibig, empfin- 
bungSlos, unempfindlid) (to, gegen); leiden⸗ 
—**8 (ftoij)) gelaſſen. noss, jm- 
jbY'jty, die Lcidendlofigteit; Un- 
—— (to, gegen), leidenſchaftsloſe 
Unzugãnglichteit (fiir), Gelaſſenheit. 
pis'sign [plish’yn), + to ate, 


a a. 1. 
. leiden 
ſchaftslos. 
jmpiis’sive, a. (ly, ady.) (fiir Lelden) 
unempfindlid); der Leidenſchaft unzugüng⸗ 
lid). .néss, Impasslv’jty, die Lcidbens- 
lojigteit, Unempfindlichleit. 
Impasta'tion, 
aus Möritel u. Steinpulvoer zur Nach— 
ahmung des Marmors) 2. a) paint. die 
Impaſtierung (dider Farbenauftrag ofne 
Verſchmelzung); b) die Verſtrichelung (VBer⸗ 
bindung der Grabſtichelpunkte u. Stridje). 
to jmpaste’, t. 1. gu einem Teige kneten; 
2. a) paint. impojtieren, pajtos malen, 
die Farben bid und ohne Verſchmelzung 
auftragen; b) verftridjefn, (bie mit Grab⸗ 
ſtichel umd Nadel gemadjten Punkte) durch 
Stride u. Sdyraffierungen verbinden. 
impii'tience [shens], 1. die Ungeduld; 
2. a) (of) die Unduldjamteit, ungedulbige, 
unvillige Wuflefmung (gegen); der Un— 
willen (iiber); ~ of all control, Wider⸗ 


1. die Impaſtierung (Teig 


cat, geil, chhir, cha’ 
shé, pén’sign (pén’shon), 


jmpa'tjens [shjenz], bot. das pring: 
fraut, bie Balfamine. 

impatient (shent}, I. a. (.ly, adv.) 
1. ungedulbig; 2. a) (of) voll zorniger 
Ungeduld (iiber); midjt imftande od. nicht 
willen’ etw. gu erbulden, ju ertragen; to 
be ~ of s.t., etw. nicht (v)ertragen lön⸗ 
nen ; fid) etw. nicht gefallen laſſen; b) (for) 
begierig (auf, nad); eifrig; c) heftig, lei— 
denjchaftlich, unwillig Ef with, fiber); it 
makes me quite ~, a lann's nicht mit 
anſehen — anhören). IE. s. + der Un⸗ 


geduld 
+ im A’ tion, die völlige Herr— 
fchaft, der völlige Beſitz. 
Tt to gael org aud) pa’), t. gum 
Herm maden (bo 
to jmpfwn’, t. —— 
to impGach’, t. 1. a) zur Rechenſchaft 
jiehen, anflagen (of, wegen); b) in Zwei⸗ 
fel giehen, anfechten, beftreiten ; —— 
ju nahe treten, etw. herabſeen; 2. * der 
Anklage (od. dem Tadel) ausſetzen. “+ ~ 
a. bie Anſchuldigung; der Vorwurf. 
jmpẽn ſehable, a. 1. a) antlagbar; an⸗ 
lagenswert, tadelnswert; b) beſtreitbar; 
2. verantwortlich (for, fiir), cher, der 
Anflager, Anfedpter. 
jimpéach’ment, 1. + a8 Hindernis; 
2. a) bie (dffentl.) Anflage (gegen Staats- 
beamte megen Pflidjtverlepung); die Füh⸗ 
rung des betr. Prozeſſes feitens des Unter⸗ 
hauſes vor bem Oberfhanje; b) die Ber- 
antwortlichmachung, Verantwortlicteit; 3. 
a) die Anfedtung, Beftreitung; Beſchuldi⸗ 
qung; b) ber Sortourj, Tabdel; * I own 
the soft ., id) belenne mid) zur fiifen 
Schuld (der Liebe). 

* to im » t L. perlenartig bilden, 
perlen; 2. mit Perlen gieren, beperlen. 
impée’cable, a. unfaihig zu fiindigen, 

fiindlos. 
impéccabil'jty, jmpé&e’cancy, _ die 
Siindlofigteit. 
imptc’cant, a. fiindlos. 
Impeciinjds'jty, hum. die Geldlofigteit, 
Abgebranntheit. 
Impecii‘njous, a. hum. geldlos, abge- 
brannt; unbemittelt. 
to impéde’, t. hindern, verhindern; jm- 
pe ding effect, mech. die Nebenarbeit, 
lofe Gffett einer Maſchine. 
— ble, a. auſhaltbar, hemmbar, ju 


— iment, 1. ba8 Hindernis; . in 
one’a tongue od. speech, die ſchwere 
Bunge; das WAnftohen mit ber Bunge, das 
Etottern; 2. .s, pl. law, Ehehaften (Hine 
berniffe, bie bad Nichterſcheinen vor Gericht 
entiduldigen); persons under ., Per⸗ 
fonen, deren Freiheit durch vormundſchaft- 
liche Gewalt 2. eingefdyriintt iſt. 
imptdimén'tal, a. hinderlich. 

+ ImpedY tion, die Hinderung. 
impéd'jtive, a. Hinderung veranlafjend, 
hinderlich. 

to impel’ (led, oe t. —— 
anregen, drüngen. lent, J. a. antreis 
bend. II. s. die antreibende Straft, Trieb— 
traft, das Treibmittel, der Antrieb. ler, 
der (da8) Wntreibende. 

to impén’ (.ned, .ned), t. einſchliehen, 


fpenjtigteit gegen alle Beſchränkung; b) das einfperren, einpferchen. 


ungebdulbige, eifrige Berlangen (of retiring, 
fortyugefyen); c) + der Gifer, Sorn, die 
Heftigteit, Leidenſchaft. 


' to impénd’, i 


1. iiberfangen, ſchweben 
(over, iiber); hereinragen; 2. fig. bevor- 
ftehen, (drofend) nahe fein, drofen. 
(347] 


ghiiige ; give, £i'ant; ring, ain’ gillar, link; 80, wise; 
sion [vi zhon]; think, this; ¥x’ile, exist’; year’ly; na’t*yre. 


imperforation 





impén'‘diience, Te das — 
Bevorſtehen. ent. a. 1. überhangend, 
obſchwebend (over od. upon, iiber); 2. fig. 
bevorftehend, (drohend) nahe; drohend. 
jmpén’etrijable, a. (J ably, ady.) I. unz 
durchdringlich; 2. a) unerjoridlich; b) un⸗ 
guginglid), unempfinglid) fiir. .able- 
néss, jmpénetrabil'ity, 1. die Un- 
durddringlidteit; 2. die Unerforſchlichteit; 
Unempfũnglichteit, Fühlloſigleit. 
impén'jt||enge, +~éney, dic Unbußſfertig⸗ 
teit, Verjtodtheit. ent, J. a. (ently, 
adv.) unbufjertig, reuelos, verjtodt. LL. s. 
der Unbußfertige. 

impén’|(nate, I. a. (eigentl. ungefliigelt) 
zo, turafliigelig, mit flofjeniifmticjen * 
geln u. ſchuppenartigen Fgelfedern. 8. 
ber furgfliigelige Schwimmvogel (wie der 
Pinguin). .noys, a. ungefliigelt (von 
Inſelten). 

to jmpé@o’ple, t gu einem Bolle ver⸗ 


einigen. 

+ Im‘perjiint, a. bejehlend. + dite, 
a. anf inneren Anutrieb gethan. 

impér‘ative, I. a. (ly, adv.) bejeffend; 
rect: ~ orders, dringenbe Beſchle. 

8. (~ mood) gram. der Imperativ, 
die Beſehlsſorm. 

Imperatd'rjal [aud 5), F 1. od. jm- 
per’ * — Hl + einen Impe⸗ 
trator pera 

Im Seeie tty monenvetvghla) 
a. (~jbly, adv.) unmerflid); unmerfbar, 
unwahrnehmbar. II. s. das unwahrnehm⸗ 
bare Ding.  jblenéss, Impercépti- 
bility, + impercet vablenéss, die 
Unmertlidsteit, 

Impereep'|tign, die Nichtwahrnehmung. 
— a. zur Wahrnehmung nicht ge— 


jer —— mae 


tm’ — sl. (flit impudence) die 
Unverſchämtheit; alS Anrede: Unver= 
ſchämter! nt, a. sl. unverſchämt. 
imp?r'feet, I. a. (.ly, adv.) La) ume 
vollfommen; unvollftiindig; mangelhaft; 
b) bot. ~ flower, die unvolltontmene 
Bliite (Staubgeſäß⸗ od. CStempelbtiite); 
e) math. ~ power, die unvollfommene 
Poteng (deren Wurzel feine Rationaljahl 
ijt); 2. fig. ſchwach (unvollfommen); 3. typ. 
dejett; — sheets, pl. die im Drud verz 
ungliidten Bogen; dic Defeltbogen, Er- 
gingungSbogen. II. s. 1. (J tense) gram, 
das Imperfeltum; 2. typ. .s, pl. die 
Defetten; bill of the .s (0d. of the . 
fount), der Defeltgettel (der nachgugiefen- 
den Buchſtaben). 

Imperféc'tion, 1. a) die Unvollfommen- 
Heit; b) der BMtangel, da8 Gebrechen; 
2. typ. der Defett, Mangel der ausge— 
gangenen Buchſtaben; .8, ple die De- 
fefte, Defelthogen; case of .s, der De: 
feftfajten. 

Impép fectnéss, die Unvollfommentyeit, 
Unvolljandigteit; . in a language, die 
oberflächliche Kenntnis einer Spradye. 
jmpér‘for/able, a. nicht ju —— 
od, gu durchlochern. ate, a, ated, p. 

1. undurchbohrt, undurchlöchert; 2. a) done 
Poren; b) von der Natur verſchloöſſen 
{vom After 2¢.). 

impérfora'tion, die Undurchbohrtheit; 

das Berjdjloffenjein. 


fate, Mit, fare, fir, bis’tard, fAll; mite, met, hérd, redée’ mer; &, B=z; E, Wate, ee; 


imperial 


fine, fin, machine’, bird, jnim "ical; 


note, ndt, méve, mbdn, ft, nor, léve, work, eondéle’, miist, hdtise, cow, boy. 


impé’rjal, I. a. (.ly, adv.) 1. a) ein | Impersuii'|sjble [swa’] (.dable), a 


(Saifer=)Reich betr.; taijertic); ~ chamber, 
das (ehemalige) ReidjStammergeridt (in 
Weplar); ~ city, bie ReidSftadt; — crown, 
die Saijertrone; die englifde Krone; val. 
crown-~; ~ diet, der (ehemalige) deutſche 
ReihSiag; ~ dignity, “die Saijerwiirde; 
~ guard, die faijerlidje Garde; . me- 
dals, römiſche Raijermiingen; ~ palace, 
der taijerlidje Palaſt; . paper, das Im—⸗ 
perialpapier, Grok-Regalpapier (29 auf 23 
Boll); ~ roof, arch. da8 Kaiſerdach, Zwie⸗ 
beldach; ~ tea, der Kaiſerthee; b) reichs⸗ 
mahig, im engliidjen Reiche geltend, brittiſch; 
~ interests, dic (brittijdjen) Reichsinter⸗ 
eſſen; ~ measure, geſetzliches Flüſſigleits⸗ 
hohlmaß in Großbritannien; ~ parlia- 
ment, das (jeit 1801 mit dem iriſchen ver= 
einigte) engl. ReidpSparlament; 2. a) mit 
Herridergemalt ausgeriiftet, fouveriin; b) 
herrichend, gebietend; 3. jtattlid), herrlich. 
IT. s. 1. die Imperiale, das mit Sigen 
verjehene Berded mandjer (Poſt⸗MKulſchen; 
2. der a oa eine grohe Pflau⸗ 
menart; 4. ſ. . r. 
jmpé'rjal|ism, ber 8 Smnperialigmus, Ga: 
farigmus. Ist, der Sumperialijt, An⸗ 
Hanger ded Kaiſers; der Maiferlicje; ists, 
pl. die Kaiſerlichen (faijerlicyen Truppen, 
bej. im Dreihigjähr. Kriege). 
impeérjal'jty, 1. die toijerlidje Macht, 
Wewalt; 2. das kaiſerliche Borrecht (on, 
auf); das Regal. 
to jmpér’jl (led, led), t. gefährden. 
impé'’rious, a. (ly, adv.) 1. a) ge- 
bietend, herrſchend, madjtuoll; b) iibers 
wiegend, midjtig; fig. erfaben; an ~ 
mind, ein iiberlegener @eijt; 2. a) ges 
bieterifqj; ~ necessity, die harte Not⸗ 
wendigleit; b) herrſchſuchtig, herriſch, tye 
ranniſch. .néss, 1. das Herrſcheranſehen; 
dic Machtfülle; Oberherrſchaft; 2. das 
herriſche, gebicterifdje Weſen. 
impé'rjum In jmpée'rj6, Lat. ein Reig 
im Reide, — Herrſchaft in einer ande⸗ 
ren — 
impér’js ‘able, a. (.ably, adv.) uns 
verginglid); com. dem Berderben nicht 
ausgejegt. .ablentss, die Unvergiing: 
lichfeit. 
impép’maniénce, .éney, die Unbes 
ftdinbigfeit, Wandelbarleit. .ént, a. une 
beftiindig, wanbdelbar. 
impép’me|able, I. a. (ably, adv.) 
phys. undurchdringlich; undurdlajfig, waſ⸗ 
—— ~able =. undurdjlijjiger, leh⸗ 
iger Boden, .ablentss, jmpérmea- 
bi "ity, die Undurchdringlidteit, 
Ympermis’sjble, a. vicht zu geftatten; 
unerlaubt. 
J —— eon a. unbeſonnen, quer⸗ 


öpfig. 
Mas a I. a. (ly, adv.) beſ. 
gram. unperfinlid. IT. s. (. verb) das 
unperſönliche Zeitwort. 
jmpérsonal’jty, die Unperſönlichleit. 
to impér’sonate, t. 1. perfonifisicren, 
vertirpern; 2. (eine Rolle) darſiellen. 
~+ a perjonifigiert, verforpert. 
impérsona'‘tion, die Berfonifisierung; 
Darftellung einer Perjon. 
impép’soniittor, der (die) Berfonifizie- 
vende; Darſiellerſin). 


jmpérspjeti’jty, der Mangel an Klarheit, 


die Unbdentlidjfeit, 
Imperspic’tiofis, a. untlar, undeutlid). 


nidjt gu iiberreden, unnadhgiebig, ftarr- 
finnig. .siblentss, die Unnadhgicbigteit. 
impéy’tin|énce (.éncy), L. die nicht 
zur Sache gehörige Beſchaffenheit, die Un— 
gehörigteit, Unfüglichteit, 2. + die Thor⸗ 
heit, Unbeſonnenheit; B. a) die Unge— 
bůũhrlichteit, Unbefdeidenheit, Unverſchuͤmt⸗ 
Heit, Ungeſchliffenheit; Zudringlichteit; b) 
fam, als Anrede: impertinente Perſon; 
Miss cence, Qungfer Naſeweis; 4. die 
Meinigteit, Lappalie. .Snt, I. a. *8 
adv.) 1. nicht zur (vorliegenden) Gade 
gehörig; unfüglich, ungehörig, unnötig, 
unbedeutend, unwichtig; .ent to, in leiner 
Beziehung ſtehend zu; 2. a) unbeſonnen, 
thöricht, lappiſch; b) ungereimt, widerſin⸗ 
nig, ſinnlos, abgeſchmadt; 3. a) ungebühr⸗ 
lid); b) unbeſcheiden, unverſchämt, unges 
ginen; Rag a ſamippiſch, naſeweis. 
ber (die) Unverſchämte, Zudring⸗ 

lide, “ib unberufen Einmengende. 
Imperttiipbabil'jty, die Uneridiittertigy 
feit, der Gleichmut, die LeidenfdjaftSlofigteit. 
Impertip’bijable, a. (ably, adv.) 
unftorbar, unverwirrbar, unerſchütterlich, 
gleidmiitig, leiden ſchaftslos. 

a ation, die (Gemiits-)Ruhe, 

der Gleichmut, die Leidenſchaftsloſigleit. 


Ym » pa. ruhig, gleichmütig. 

impéy’ vienic, ~OUs, a, (ously, adv.) 
i untwegjam, unzuganglich; ous to 
reason, Vernunftgründen nicht zugänglich; 
2. undurchdringlich; ous to the air, 
luftdicht; .ous to water, waſſerdicht; ous 
to the view, —— — 
~ous vapours, dichte Dii 

néss, .ousntss, impérviab! ‘ity, 
1. die Unwegſamkeit, Unguginglicteit; 
2. die Undurdjdringlidteit. 

t — t. aufs höchſte beliiftigen, 
uälen. 


;" — ible, a. unerſtreblich, unerreich⸗ 


+t to imptt’icds, t. hum. in die Taſche, 
in den Sad ſtecken. 

Ympetizjnotis, a. med. viudig, grindig, 
ſchorfig 

Impeti' g5, med. der Hautausſchlag, Grind. 

} Im'petriable, a. (dur) Bitten 2.) gu 
erlangen. + to  fite, t. erbitten, er- 
langen. + ~@te, a. (durd Bitten) ers 
langt. 

impotra’ tion, 1. die Erlangung durch 
Bitten od. durch Anſuchen; 2. + die vor⸗ 
liiufige aber unerlaubte Erlangung einer 
tönigl. Pfründe durch den römiſchen Hof. 

Impetrat jve. a. im ſtande durch 
Bitten gu erlangen, (vom Gebet) wirkſam. 
ory, a. (of s.t., etw.) durch Bitten er⸗ 
langend. 

mpẽt ũu ots, a. (~olisly, ady.) beitig, 
ungejtiim, reijend, twiitend. ousnéss, 
jmpétiids'ity, das Ungeftiim, die Hef- 
tigteit, Wut. 

Im’pettis, phys. 1. mech. das medjanijdye 
Moment od. Berwequngsmoment (Produtt 
aus Maſſe und Geſchwindigkeit); 2. die 
Anfangsgeidwindigfeit (mit der cine Kugel 
aus dem Rohre flieqt); 3. der Stoß, Mn- 
ftoh; 4. fig. der heftiqge Trieb, Anſall, 
Drang, dad Veftreben ; to give an ~ to 
a thing, etw. it Schwung bringen, — 
wheel, das Schwungrad. 

Im'phee, bot. das cineſiſche Futter— 
SZordho (soryhum saccharatum). 


(3.48) 


implied 


impf'ety, 1. der Unglaube, die Irreli— 
gina die Gottlofigteit, Ruchlofigteit ; 

die ruchloſe Handlung. 

+ to jmp norate, t. verpfiinden. 

lustauer’ tion, die Berpfandung. 

to jmpinge’, i. 1. anftofen (on, an; 
against, gegen); 2. verſtohen (fid) vergehen) 
(against, gegen). .~ment, das Anſtoßen 2, 
impin’gent, a. anftopend, anſtößig. 

t to jmpin‘giiate [od. gwat), t. fett 
maden, majter. 

Ym‘pious, a. (ly, adv.) gottlos, irreli⸗ 
giös, gottvergefjen, rudlos. néss, die 
Gottlofigfeit. 

Ym'pish, a. (ly, adv.) tie cin fleiner 
Teufel, teuſliſch. 

jmpla’c|jable, a. (ably, adv.) nicht 
gu befiinftigen; underſöhnlich, unerbittlich ; 
unbarmberjig, bart. ablenéss, jm- 
placabllity, die Unverſöhnlichteit, der 
tief eingewurzelte Hah. 

to jmplint’, t. — einimpfen 
(bef. fig. anergiehen); to ~ in the mind, 

Geifte einpragen 
— tion, die " Ginpflangung; Gine 


impli ‘gilible, a. (.jbly, adv.) une. 
rideinlig. jblenéss, implausi- 

I] » die Unwahrſcheinlichteit. 

* imp! ached’ {cht}, p.a. derflodjten. 

to jmpléad’, t. law, gerichtlich belangen, 
anflagen, cine Sage gegen j. einreidjen. 

impléa'der, der lager, Antläger. 

Im‘ plemént, das (einem bejtimmien Swed 
dienende) HiilfSmittel, Wertzeug, meijt .s, 
pl. das Gert, Zubehör; (household .s) 
das Hausgerät, Küchengeſchirr; (.s of 
husbandry od. agricultural .s, farming 
~8) dad Adergejdirr, Adergerit; (.s of 
trade) das HandwerfSjeug, Wertzeug. to 
— t. 1. a) + erfiillen, vollenden; b) mit 
HiilfSmitteln verjehen; 2. Sc. law, (eine 
Verpflichtung, einen Stontratt) erfiillen. 

implé’tion, 1. die Anfiillung; 2. der Zu⸗ 
jtand der Fülle. 

Im’plex, a. verflodjten, verwidelt. 

jmpléx‘ion [kshyn), die Berflecjtung, 
Berwidelung. 

impliable, a. unbiegjam, unbeugſam, 
unnadgiebig. 

to Im’plicate, t. 1. einwideln, einhüllen; 
2. fig. a) (in) vertwideln (in), binein- 
ziehen; b) in fic) begreifen, umfaſſen. 

Implica’tion, 1. das Einwickeln; 2. die 
Verwidelung, Berflechtung (in eine Sade), 
die Teilnahme (in, an); 3. die (ſtillſchwei— 
gende) Folgening; necessary ., bie not⸗ 
wendige fyolgerung; by ~, f. impliedly. 

Im’pljeative, a. ({tilljdjweigend) folgernd. 

aly, adv. als (ftillfdjweigende) Folgerung. 
implicit, a. 1. + verworren, verwidelt, 
verflodjten; 2. a) mit cinbegriffer; her⸗ 
geleitet aus; mittelbar; b) ſtillſchweigend 
vorausgeſetztz an ~ compact, ein ſtill⸗ 
ſchweigender Vertrag; c) heimlich (. de- 
sires); 3. unbedingt; . belief, blinder 
Glaube; with ~ faith, blindlings; — 
obedience, unbedingter Geborfam. ly, 
ady. l. durch ſtillſchweigende Folgerung, 
ſtillſchweigend; 2. unbedingt, blindlings. 
~néss, 1. dad Miteinbegriffenſein, die 
(jtillfdjweigende) Folgerung; 2. der un—⸗ 
bedingte Mlaube, dad unbedingte Vertranen. 
implied’, p.a. (impli‘edly, adv.) ({till- 
fdyweigend) verjranden, gefolgert; durch 
(flillidpweigende) Dolgerung fic) ergebend, 


ti’bilar, I'fite, tith, bill, rdle, miip’mor; few, crew, etd; fl¥, n¥mph, mtrrh, ver’y; 


imploration 








Ymplora‘tion, dic Anflefung, Anruſung; 
die (flehentlidje) Bitte. 

to implore’ [aud 6), I. t. 1. (j.) anfleben, 
anrufen; 2. (etw.) erflehen. LI. i. flebe 

jmplo’rer [aud 6) (+ Im’ plorator), 
der Anflehende, (flehentlich) Bittende ; 

(um ett.) Anſuchende. 

jm plamed', p.a. ~plime’, oe 
mous, a. ſederlos, nadt. 

impli'vjum, Lat. der unbededte ‘piers 
edige Raum des altromifden Hauſes in 
der Mitte bed cavadium mit einen Baſſin 
zur Anſammlung des Regenwajfers. 

to jmply’, t. 1. in fic) ſchließen, eut⸗ 
halter; bedeuten; that does not ~ ..., 
daraus ergiebt fich nit ..., damit ijt mod 
nicht gefagt ...; 2. ſchließen, folgern; an 
implied contract, law, ein ſtillſchwei⸗ 
gender Vertrag. 

Ym’ school sl. fiir imposition, 2, e. 

to fan pock'et, t. in die Taſche fteden. 

* to jmpoi'son, t. vergijten. * ~mént, 
die Bergiftung. 

impo!’ icy, das unpolitiſche Verfahren; die 
Untlugbeit. 

impor ished (sht], pa. unverfelnert, un⸗ 
geſchliffen, tob. 

‘Ympolite’, a. (ly, adv.) unhöflich, un— 
acidlifien, ungejittet, grob. ness, die 
Unhoflichteit, Ungeſchlifſenheit, Grobheit. 

jmpoł jt le (+ Impolit’ical), a. (.Yely, 
+ Impolit’jcally, adv.) unpolitijd); un⸗ 
tug. ~jen&ss, das unpolitiſche Berſah— 
ren; bie Unflugheit. 

jmpon’ derable, phys. 1. a. umviigbar, 
qetwidtlos. IL. s. (. substance) der uns 
wãgbare (Gtherijdje) Stoff; 5, pl. Im⸗ 
ponderabilien. .n&ss, imponderabil’j- 
ty, die Unwägbarleit. 

+ impon'der|otis, a. ohne (merkliches) 

Gewidt, gewidtlos. + .ousness, dic 
Hofigteit. 
mpone’, t. einſehen, Hinterlegen 
(Meld sur Werte). 

+ impop‘tilar, a. j. unpopular. 

Imporvs’jty, die Porenlofigteit. 

jmpo'rous [aud ps’), a. ohne Boren, 
porenlos, dicht, feſt. 

to import’ [aud 4), t. 1. com. (goods, 
Waren) cinfiihren, begiehen, importieren; 
2. (als Folge) mit fid) führen od. brin— 
qen, verurjachen ; 3. unperſönlich (meiſt i.): 
a) bedenten, befagen; b) Bedeutung haben, 
von Wichtigleit fein (to, fiir); it .s, es 
liegt daran, ijt daran gelegen, ijt von 
Widhtigheit; it .s not, eS macht nits aus, 
eS ift einerlei; 4. + j. angefen, betreffen. 

Ym’ port (aud) 6}, 1. com. a) die (Waren⸗) 
Ginjuhr, der Import; b) ~s, pl. (~- 
ar’ticles) die Cinfufrartifel; .s and ex- 

rts, Einfuhr u. Ausfubr; 2. fig. (F 
mpdrt’ [auch 6), a) die Bedeutung, der 
Sinn; b) die Bedeutung, Widtigteit, Er— 
heblidsteit, der Belang. 

jmpdr’table (aud 4], a. bef. com. ein⸗ 
fiihrbar, einzuführen 

imp5y’tlange (+ ~3ney), 1. + die Bee 
deutung, der Sinn; bie Bedeutſamleit, 
Widhtigteit; of no .ance, unwidtig; to 
attach (too much) ~ance to s.t., ciner 
Sache (au viel) Bedeutung beimeſſen; 3. die 
Folge, Folgerung; 4. * die Gace, der 
Anlaß; 5. * die Dringlichteit, das dringende 
Geſuch. cant, a. (antly, adv.) 1. + 
ungejtiim, dringlid); 2. wichtig (to, fiir). 

Impoyta'tion, 1, die Einführung; Zu— 


da 


Ge 


oar, gtll, chnir, ghia’ 08, chitise ; give, tian; ring, ain ‘gular, link ; 86, wise; 
shé, ptn‘sion [ptn'shon), vI'sion (vi zhon]; think, (his; #x‘ile, extst’; yearly; na‘t*ure. 


fithrung; 2. com. a) die (Waren-)Einfubr, 
importation; b) ~s, pl. die Einſuhr⸗ 
waren, Ginfubrartitel. 

jmpér'ter [aud 4], der Kaufmann, der 
frembde Waren einfiihrt; der Warenbesieher, 


Importeur. 

7 import’less [aud 6], a. bedeutungs⸗ 
los, unwichtig. 

Im'poért{aud 6]] doek, das Einfuhrdod. 
~-du'ty, ber Einfuhrzoll. house, die 
fremde Waren —— Firma. — 
trade, der Einfuhrhande 
re sh tin|acy (7 — ‘nasi, dad 

Hejtige Befturmen, die Zudringlichleit; das 
Ungeftiim. fite, a. (ately, adv.) 
1, zudringlich; 2. (v. Dingen) dringend; 
(bv. ber Leidenſchaft 2c.) heftig, ungeftiim. 
~atenéss, die Zudringlichteit. 

Importiine’, a. (ly, adv.) ¢ 1. unge⸗ 
legen, aur Ungeit fommend; 2. beſchwer⸗ 
lich, läſtig, widerwärtig. to . [f+ im⸗ 
por’tiin), t. 1. dringend angehen; beftiir= 
men; belajtigen; 2. dringend begehren; 
Heijden, erfordern. 
meperte mitt, F dev (ungeſtüme) Drin- 

~jty, das heftige Beftiirmen, dic 
Subringlichtett, das Ungeftiim. 
impor’ tuotis lauch pr’), a. hafenlos. 
mpd sable, a. auferlegbar (on s.0., jm.). 
~néss, bie Muferlegbarfeit. 

to jmpdse’, I. t. aujflegen; to . the 
hands on s.0., jm. bie Hinde auflegen (zur 
Weihe od. Segnung); 2. a) (a name 
upon s.0,, jm. einen Ramen) beilegen; 
b) (Gtenern) auflegen; (Arbeiten, Auf⸗ 
gaben, Bußen, Strajen) auferlegen; to ~ 
laws, Geſetze vorſchreiben od. geben; 
c) Pflicht od. Schuldigleit) anbefehlen, 
vorſchreiben, einſchärfen; 3. a) at. upon 
(ob. on) s.0., jm. ett. (betriiglidertveiie) 
aujheften, aufbinden; 4. typ. to ~ the 
columns (0d. forms), die Kolumnen in dic 
Form bringen, ausjdiepen; to . in a 
wrong way, den Gag verjdjieben; to ~ 
the columns anew, die Solumunen um— 
brechen. IL. i. (on od. upon so.) 1. j. 
tdujdjen, hintergehen, betriigen, preflen; to 
~ upon o.8., fic) felbjt betriigen, ſich tiu- 
ſchen; 2. jm. imponieren, anf j. Eindruck 
madden. + ~., 8 die Boridjrift. 
jmpo'sijer, der Xufleger, Auferleger. ing, 
I. p.a. (.ingly, adv.) 1. Achtung ein- 
flofend, ehrfurchtgebietend, imponierend; 
2. Bewunderung erregend, grofiartig, ers 
haben, impofant. IL. s. 1. dad Auflegen; 
2. typ. die Formathildung, das Umbrechen 
(der Seiten). .ing-board, bas Ausſchieß⸗ 
brett.  ing-stone, der Schließſtein, Aus⸗ 
ichiebftein, Sepftetn. 

Imposr'tion, 1. theol. die Auflegung (of 
hands, der Hände); 2. a) die Beilegung 
(eines Namens); b) die (Stener=)Auflage; 
oc) die Auſerlegung (ciner Sache als Pflicht, 
Geſetz, Strafe); die Einſchürſung; ~ of 
laws, die Gefepgebung ; d) das Geheiß, der 
Befehl; e) die Strafarbeit (auf Sdjulen); 
B. a) der (auferlegte) Drud, die Biirde; 
it would be an — on your generosity, 
eS hiebe Ihre Güte mipbraudjen; b) die 
Ap ae Mnflage ; 
Malel; 4. die — der Betrug. 
2 der Formatbildner. 
—8 die Unmiglichteit. 
impds’s ible, I. a. (.jbly, adv.) 1. 


ber Bortwurf, | 
| prignieren, tvinfen, fittigen. 


impregnation 


2. a) gall. unmöglich, gang außer Frage; 
b) undenfbar, unglaublic); ungeheuerlich. 
IL. s. F¢ die unmögliche Gace, Unmög⸗ 
lichfeit. 

Im‘post, arch, der Kämpfer, Anſall, Ge— 
wilbanjang; 2. com. (on goods) die 
Anflage, Abgabe, Warenſteuer; state of 
the .s, bad Abgabenweſen; to pay the 
~ on, verjollen, verſteuern. .-ta’ker, der 
Stenererheber. 

to impést'(h) timate, time, ſ. apos- 
temate, aposteme &c. 
impos’ |itor, der Betrüger. .torshtp, 
das Weſen od. Verfahren eines Betviigers. 
~t*ure, der Betrug, die Betriigerei, Tau= 
dung. + ~t*uroiis, a. betriigerifd. 

im‘ pot nce (+ ~8n¢y), 1. da8 Unver⸗ 
mogen (aud) — Zeugungsunfähigleit, Im⸗ 
poteng); die Ohnmacht, Schwäche; 2. (Laz 
tinismus) der WMangel an Selbftbeherr= 
fchung, der maßloſe Zorn. ~ént, I. a. 
(.8ntly, ady.) 1. a) unvermögend, kraft⸗ 
los, ſchwach; ohnmãächtig; b) zeugungs⸗ 
unfähig, impotent; 2. gebrechlich, lahm, 
trüppelig; the Sent, pl. die Gehrechlichen 
(aud) v. Blinden 2.); 3. (Latinismus) 
ohne Selbſtbeherrſchung, leidenſchaftlich; 
maßlos. IL. s. der torperlid) Schwache; 
Gebrechliche, Hinfiillige. 

to —— t. 1. einpſerchen; einſper⸗ 

einſchließen. 
oun ‘dake, dice Cinpferdhung. 

to jmpov'er\Ish, I. t. 1. arm machen; 
2. erſchöpſen; (den Boden) ausſaugen, 
ausmergeln; an ished lisht) hedge, 
cine vertiimmerte Sede. LL. i. verarmen, 

~Ishey, ber (bas) Armmachende; Aus— 
mergeinde. .ishm@nt, 1. a) das Arm= 
madjen; b) das Ausmergeln, Ausziehen; 
2. a) die Berarmung; b) die Berarmungs⸗ 
urſache. 

to impow ‘er &e., ſ. © 

imprac’ tielable, a (ably, ady.) I 
unthunlich, unausführbar; 2. —— 
unlentſam, widerſpenſtig, ſtarrſinnig; 3. 
ungangbar, unwegſam. cablentss, im- 
practicabil’jty, 1. die Unthunlichteit, 
Unausfiihrbarteit; 2. die Unlenfiamteit, 
der Starrſinn; 3. dic Ungangbarteit, Un— 
wegſamleit. 

to Im'precate, t. verwünſchen, verſluchen. 

Imprec#' tion, dic Verwünſchung, Ber⸗ 
fludjung, der Fluch. 

Im'preeatory, a. cine Verwünſchung, 
einen Fluch enthaltend, verwũnſchend. 

+ ImprecY sion, die Ungenanigheit, der 
Mangel an Schärſe. 

7 to —— t. 1. ſchwängern, be— 
fruchten; 2. (mit einem Stoſſe) ſättigen, 
erfüllen. 
jmprég‘nijable, a. (.ably, adv.) un- 
uberwindlich; uneitinehinbar, , unbezwing⸗ 
lid); fig. unerſchütterlich. ablentss, 
jmprégnabil’ ity, dic Uneinnehmbar⸗ 
teit, Unüberwindlichleit. 

A, jmprég' nant, I. a. ſchwangernd. 
II. 8. der (a8) Schwängernde. 

B. imprég’nant, a. nidt ſchwanger. 

to jmprég’nate, I. t. 1. ſchwangern; 
befruchten (and) bot.); 2. ~~ ims 

i. + 

befrudjtet ob. ſchwanger merden, 4., p.a. 

geſchwängert; fig. geſättigt; erfüllt (with, 

voit). 


a) unmöglich (to, fiir; with, bei); .ible | Impregna’tion, 1. a) die Schwängerung; 


quantity, math, bie imaginäre Größe; 
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bot. die Befruchtung; b) be}. fig. die 


fate, Mt, fhre, far, biis’tard, £411; méte, met, hérd, redée’ mer; B, B= Fe; ¥, B= 8; y, p=; 


impresario 


Giilung ; (Kraft⸗ 2.) Mitteilung; e) + die 

bejvudjtende Kraft; der Saft; 2. chem. 

die Jmprignierung, Trintung, Sittigung. 

Impres& ri6, (ital.) der Impreſario, Unter= 
nehmer (djjentlicher Kunſtdarſtellungen). 
Impre|seriptjbil' ity, law, die Unver— 
jahrbarteit. .sertp'tible, a. (~scrip’- 
tibly, adv.) unverjalfrbar. 

+ imprése’, j. impress, s., 3. 

to jmpréss’, t. 1. eindrũden, aufprigen, 
abpriigen ; begeidjnen (with, mit); 2. typ. 
(eine Sorrettur mit der Abziehbürſte) ab⸗ 
Hopjen, abflatiden; 3. (Bitder) druden; 
4. fig. Gindrud maden (on, upon, auf); 
cinpragen (upon the mind, dem Geijte); 
(deeply) red with, (anjs höchſte) einge⸗ 
nominen fiir, (qang) erfiillt, voll von; 
5. a) fiir den Staat in Beſchlag nehmen, 
requirieren (provisions); b) to ~ seamen, 
Matrojen gum Seedienft prefien. 

Im'press, s. L. a) der Gindrud; der Ab⸗ 
drud; bas Gepriige, Siegel, der Stempel; 
b) fig. der Eindrud; 2. das (eingedrudte) 
Zeichen, Mertnal; 3. bas Siunbild, die 
Aufidrift, Devije, der Dentſpruch, Wabhl- 
fprud); 4. die geiwaltjame Werbung, das 
Preſſen, ſ. press. .-gang, .-money, ſ. 


press... 
rat rhea a, (~jbly, ady.) 1. eins 
driitbar; 2. cindrudsjifig. ~jblentss, 
impréssjbil'ity, dic Empfänglichteit für 
Cinbdriide, Cindrudsfihigteit. 
imprés’sion [présh’yn), 1. bas Ein— 
driiden, der Eindrud, Aufdrud; 2. a) das 
cingedrudte Zeichen, Gepriige (wie auf Miin= 
zen); b) das Mertmal; c) * das Meteor; 
3. a) typ. der Drud; Abdruck Abzug; vgl. 
proof-.; b) ~ of colours, der Farbendruch; 
a coloured ., cin arbendrud, Buntdrud; 
c) bad (gedrudte) Cremplar; die Auflage 
(eines Buches); to be a bad (od. good) 
~, (vb. cinem Abdrnch ſchlecht (od. qut) ge⸗ 
raten jein; foul ., der Fehldrud, ſchmutzige 
Druid; d) der Farbengrund; der Anſtrich; 
e) bas Drucken der Zeuge; 4. a) der 
(merfliche) Eindructk der Ginflug, die Ein— 
wirktung; b) die Wirfung (der Crfolg) 
eines Angrifies; c) der Cindrud, die uns 
beftimmte Crinnering; to have an ., 
der Meinung fein, fic) dunlel erinmern; den 
Eindruck gewinnen. able, a. (leicht) 
empfãnglich fiir Eindrücke, eindrudsfähig 
(to, fiir), cablenéss, impréssiona- 
bil jty, dic Empfänglichteit (fiir Eindviide). 
~léss, a. cindrudslod; unempfänglich, 
unempfindlic). 
jmprés’sjve, a. (.ly, adv.) 1. Gindrnd 
machend (on, auf); eindrücklich, eindring⸗ 
lich, noddrudsvoll; 2. (jiir Eindrücke) 
empfanglid. .néss, die Cindriidlic- 
feit, Eindringlidjfeit, der Nachdruck. 
impréss’ment, dic gewaltjame Werbung 
od. Befdlagnahine, das Preſſen. 
imprés’sure | présh'yr), das (eingedrudte) 
Seiden, Werfmal, der Abdruck. 
+ imprést’, {. impressed. 
Ym'prést, 1. (.-mon'ey) bas Handgeld; 
2. der Geldvorſchuß (aus öfſentl. Kaſſen). 
to imprést’, t. darleihen, vorftreden. 
+} imprév’alénice (Ley), die Unſãhig⸗ 
{eit das Übergewicht gu behaupten, Un— 
wirfjamfeit. 
Impreventabll jty, die Unvermeidlichleit. 
Imprevén'table, a, nicht gu vergindern, 
unvermeidlich. 
prima'tur, Lat. dw Druderlaubnis, 





fine, fin, machine’, bird, jnIm’jcal; 


note, nvt, move, mdin, fort, nb, love, work, conddle’, moist, hdtise, cdw, hay, 


improvise 





das imprimatur; die Begeidnung ber | + improds'perjotis, a. (Lotisly, adv.) 


Drudiertigteit. 

}imprim’ery, 1. die Bucjdruderei, Drucke⸗ 
tei; 2. dic Buchdrudertunft; 8. der Drud, 
Wbdrud. 

jmpri'mjs, adv. Lat. zuerſt, zuvörderſt, 
vornehmlich. 

to jmprint’, t. 1. a) einbriiden, (ein⸗) 
pragen; fig. to ~ on (od. in) the mind, 
in the memory, dem Geifte (od. Gemiite), 
dem Gedächtniſſe ciunpragen; b) aufdriiden; 
2. a) (Vudhfiaben) cindruden; abdruden; 
anjdruden; b) (Bücher) druden. 

Im’print, 1. der Eindruck (einer Fußſpur); 
2. die Angabe des Druders, Heraus— 
gebers, DrucortS 2. (auf dem Titelblatt 
eines Budjes). 

to jmpris’on [aud priz’n), t. L. eine 
tertern, einjperten, gefangen (od. in’ Ge= 
fanguis) fepen ; verhaften ; gefangen nehmen; 
2. * cinjdbliesen. ey, der Cinferternde. 
~mént, 1. die Ginferterung, Serhaftung ; 
2. die Haft, Gefangenfdjaft; .ment for 
debt’, die Schuldhaft; ~ment-for-debt’ 
bill, die Bill wegen Mufhebung der Schuld- 
hhajt; ment for life, lebenslängliche Ge⸗ 
fangenjdjajt; ment to hard labour, bic 
Haft mit Swangsarbeit; false ment, dic 
ungefeglidye Serhaftung; ment upon sus- 
picion, die Berhaftung auf Verdacht hin. 

ee ee’ die Unwahrſcheinlichleit. 

prob’ able, a. (.ably, adv.) uns 
wahrſcheinlich. 

7 to Im'probate, t. mißbilligen, ver- 
werfen. 

Improba'tion, 1. + die Mißbilligung; 
2. Se. law, der Beweis der Unwahrheit 
u. des Meincides; die darauf begriindete 
Anflage. 

improb'jty, die Unredlicteit, Schlechtigleit. 

+ Improffcieniicge [shens) (.¢y), das 
Buriidbleiben, die geringe Leiftung; der 
Mangel an igtcit, die Untiichtigfeit. 

+ improfitable, a. ſ. unprofitable. 

Improgrés’sive, a. (ly, adv.) j. un- 
progressive. 

+ Improelific, a, unjrudtbar. 
imprompt’, a. unfertig, unvorbereitet. 
impromp'ti, I. a, u. adv. aus dem 
Siegreif. II. s. das aus bem Steqreij 
Gemadhic, bef. das GStegreijgedidjt, im- 
promplu,. 

improper, a. (.ly, adv.) La) une 
tanglid), unpaffend, ungeeignet (for, fur, 
au); h) unſchicklich; 2. a) uneigenttid; 
b) ~ fraction, math. der unechte Bruch. 

+ improp‘erty, ſ. impropriety. 

7 ImpropY tious [shys], a. j. unpropi- 
ious, 

Impropor'tionjable lauch pdr’), a. 
ate, a. jf. unpropertion/able, ate. 

to jmpro’ priate, t. L. jucignen; 2. law, 
(Pfriinden an Weltlidje) tibertragen. ., a. 
in weltlichen Beſitz übergegangen. 

impropria’tion, 1. + die Aneignung; 
der gugeeignete Bejip; 2. law, a) dic 
UÜbertragung ciner Pfründe an einen Welt - 
lichen; b) die an einen Weltlichen über— 
tragene Pfründe. 

impro'prjatior, l. der fic) ctw. Zu—⸗ 
cignende, Befiperqreifer; 2. law, der (crx, 
bie) weltlicdje Qubhaber(in) einer Pfründe. 

impropriety, 1. a) die Ungeeignetheit, 
Unpaßlichteit; b) die Ungehörigleit, Un— 
ſchidlichteit; 2. (of speceh) das Uneigent⸗ 
liche, die uneigentliche Urt (des Ausdruds). 
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ungedeihlich, ohne Erfolg, ungliidlid. .- 
~ousnéss, Improspér’jty, der Man⸗ 
qel an Erfolg, das Fehlſchlagen, Unglück. 
impr6' yijable (jmprd‘veable), a. (.- 
ly, adv.) 1. der Serbejjerung fahig, 
verbefjerlig; rable lands, fulturjabige 

Laindereien; 2. verwertbar, wiiglich zu ver= 
wenden. .ablenéss, jmprdvabil'jty, 
die Berbeſſerlichleit. 

A. + to jmprdéve’, t. L. verwerjen, miß⸗ 
billigen; 2. als ungiiltig od. nidjtig dar= 
that, widerlegen. 

B. to improve’, Lt. 1. a) verbeſſern; 
vervolifomimnen; veredeln (* .d in fraud 
and malice, ... fortgejdjritien); b) (and) 
meliorieren ; fultivieren, bebauen; Am. ur⸗ 
bar machen ; c) vermehren, vergrößern, er= 
höhen; 2. a) verwerten, nützlich verwenden, 
ausnupen; * to. each shining hour, jede 
ſchöne Stunde benupen; to . the occasion 
(od. the moment), die Gelegenheit (od. den 
YMugenblic) benugen; b) Am. ausbeuten ; 
c) Am. bewohnen (a house); verwenden; 
3. to . off, al. vertreiben, vertifgen. 
IL. i. fic) vervollfommmen, fid) verbefjern; 
fortidreiten, gunefmen (in, an); to . on 
acquaintance, bei naberer Belanutſchaft 
gewinnen; prices are improving, com. 
die Preije beſſern ſich (fteigen); to ~ upon 
(od. on) a thing, etw. verbejjern, vervoll- 
fominnen; nod) mehr thun (als erwartet 
war); übertrefſen, überbielen. ment, 
1. a) die Verbeſſerung; there is (much) 
room for .ment, das (od. j.) finnte (viel) 
bejfer felt (od. werden); that is a great 
~ment, jo ijt es viel beſſer; b) die Ber= 
beſſerung (der Ertragsfähigleit, Baulich— 
leiten 2¢.) eines Landgutes, Inſtandſetzung 
(meift ~ments, pl., val. 3, d); ¢) Am. 
die Urbarmadung, der Anbau; 2. a) (in) 
die Sunahme (an), das Wachstum (in), 
der Zuwachs, Gewinn; b) der Fortſchritt 
(on, im Bergleid) gu); 3. a) die Bervoll- 
fommmung; Erhohung, Beredelung; Aus— 
bilbung; Entwidelung; b) die Belehrung, 
Unterweifung, der Unterricht; die Auffla- 
rung; die Erbauung; e) die Verwertung, 
Henupung; (praftijde) Anwendung, Nutz⸗ 
anwendung; d) ments, pl. Berſchöne- 
tungen, Anlagen; 4. com. bad Steigen 
(der Preije). 

jmpro'ver, 1. a) der Berbefferer, Be— 
jorberer 2¢.; b) der Ausfiihrer praftijder 
Berbefferungen; ¢) der Anbauer; 2. (im 
gewerbl. Leben) j. der ausgelernt hat u. 
fi) weiter ausbilden will; 3. das Bers 
bejferungsmitiel, Beforderungsmittel. 

improv’ id|én¢e, die Unvorſichtigleit, Un⸗ 
bedadjtjamfeit. .ént, a. (.éntly, adv.) 
unvorſichtig, unbedachtſam, jorglos; rent 
of, unbefiimmert um. 

jmprov jsate, a. improvifiert. to ., 
to Lnprovis‘atize, ſ. to improvise, 

improévisa'tion, die Ymprovijation; die 
Dichtung (Rede, Unternehmung, der Ge— 
fang) aus dem Stegreif. 

jmprov'isator (0d. Improviz’ator], der 
Improviſator, Steqreifdidter. 
improvisato rial [aud té'], improv’j- 
satory, a. improvijatorifd, ars dem Steg⸗ 
reif geſchehend; dic Stegreifdichtung betr. 

improv’ isatrix (od. Improvtz’gtrix], die 
Sinprovijatorin, Stegreiſdichterin. 

to Improvilise’ (to Tze"), tow i, 
improvifieren, aus dem Stegreif didten, 


ti’bilar, Vote, tab, bill, rale, mir’myr; few, crew, l'ead; A¥, n¥mph, myrrh, ver'y; 


improviser 


—— ſingen; aus dem Stegreif zu ſtande 
ringen 

Improv|t'ser (.i'zer), dec Improvi⸗ 
fieret 


improvi'sica, ber Unbedadjt (vgl. im- 
providence). 

+ Improvi's6, adv., a Vimproviste, 
improves aus dem Stegreif. 
improv(y)jsq)to'ré {andy td’) (pl. ~ 
to ri (od. t8’]), [. improvisator. * ce 
(tri’ché] (pl. .trici [tri’ché)), {. im- 
provisatrix. 

jmprf'dijence, die Unvorfidtigheit, Un⸗ 
flugteit, Unbedachtſamleit. ent, a. 
(ently, adv.) unvorfidtig; untlug; uns 
bedachtſam; nadilajfig. 


jmp’ |beral, a. unreif, nod) nicht ex- 
— erty, die geſchlechtliche Un⸗ 
reife 


Im’piid|jénce (+ ~éncy), die Unver⸗ 
ſchaͤmtheit; alg Scheltwort: Mr. Impu- 
dence! Madam Impudence! Sie Unver- 
ſchämter (te)! .@nt, a. (.éntly, adv.) 
1. unverſchämt; 2. ſchamlos, ungiidtig. 
Impiidig’jty, die Ungiichtighcit, Unteufd= 


heit. 

to imptign’, t. (mit Griinden) anfechten, 
bejtreiten, angrei 
imptig’njable (aud pug’n], a. anjedt- 
bar, bejtreithar. ef, der Aufechter, Be⸗ 
ſtreiter. .ment (+ Impugna' tion), das 
Beſtreiten, Belimpjen. 

+ impii'jss/ange, das —— die 
Ohnmacht, Sch . «lint, a. unver⸗ 
mogend, ohnmachtig, jdnwadh. 

Im‘piilse, 1. der Impuls, ber Stop, An- 
ftob, Drug; cardiac ., med. ber Herjftojs; 
2. fig. der Antried (to, towards, 41); 
ber Beweggrund, die Triebfeder; a blind 
~, ein blinber Trieb; .5 [sez] of the 
— die Regungen bes Gemüts; to give 

— ‘(to), Anregung geber (ju etw., jm.). 

+ to ju tilse’, t. j. to impel. 
impiil’ sion [shyn]), der Mnftoh; fig. die 
Anrequng, der Antrieb; dic Regung. — 
sive, L. a. (sively, ady.) 1. (an)treis 
bend, tricbfrajtig; sive foree, mech. die 
bewegende Kraft, Tricbfraft; .sive cause, 
fig. der Beweggrund; 2. fig. dem innern 
Antrieb od. —* Einfüllen folgend, 


leidenſchaftlich. s. fᷣ der Antrieb, Im⸗ 
puls.  sjvenéss, die leidenſchaftliche 
Raſchheit. 


—— a. nicht punttiert, unge⸗ 


tipfelt. 

jmptine’ taal, imptinct*aal'ity, ſ. un- 
punctual, unpunctuality. 

impfi'njty, dic Ungeftraftheit, Straflofig- 
teit; with ., —— 

jmpure ya (Ay. adv.) unrein, and fig.; 
unlauter, unfanber; unſittlich, unzüchtig. 
~ness, ‘jmpi’ rity, dic Unreinheit; Un⸗ 
reimigteit ; Unlauterteit; Unſittlichleit, Un- 

züch va 

Ps to impiir’ple, t. j. to empurple. 
impii' table, a. 1. zurechenbar, zuzurechnen, 
zuzuſchreiben, beizumeſſen; 2. 7 verant- 
wortlich, ſchuldig. _néss, jmpiitabil'jty, 
die Suredhenbarteit; Zurechnungsfähigleit. 

Impita’tion, 1. a) dic Zurechnung, Bei- 
mejjung; b) theol. die Zuredmung (des 
GSiindenjalls, wie der Berdienfte Chriiti); 
2. a) die Bezichtigumg; der Tadel, Bor- 
wurf; b) die Unterſchiebung; Andeutung ; 
ec) F dic Meinung, Anſicht. 

impt'tative, a. 1. a) zurechnend, bei 


cay, géll, chhir, cha’ 
thé, pén’sion (pen'’shon), ws 


eee — — — —— —— — 


meſſend; b) theol. (die Verdienſte Chriſti) 
zurechuend; 2. zuzurechnen, beizumeſſen. 
Ay, adv. durch Zurechnung ob. Beis | 
mejfung. 

to impute’, t. l. zurechnen, zuſchreiben, 
—— Schuld geben; 2. (jm. elw.) an⸗ 


rechnen 

impi'ter, der Zurechner. 

Impiitrés’ejble, a. unverweslich. 

In, I. prp. 1. a) in (mit dat. auf die 
Frage wor), an einem Orte, in cinem 
Gebiete; — England, in Eugland; ~ an 
island, auf einer Qnjel; . the pulpit, 
auf der Ranjel; ~ the market, auf dem 
Martte; ~ the street, anf der Straje; 

~ the country, auf dem Lande; — the 
fields, auf dem Felde; — the meadow, 
auf ber Wieſe; ~ the sky (od. horizon), 
am Himmel (0d. Horizont); ~ town (aber 
~ the city), in ber Gtabt; Senator — 
Genator im Kongreß; Profes- 
sor . the University, Brojejjor an der 
Univerfitit; b) unter (ciner Zahl); nine 
~ ten, neun unter jehn(en); not one . 
a thousand, nicht einer unter taujend; 
e) an, von (einer Summe); com. to allow 
one shilling . the pound, fiinj Bro- 
gent Distonto gewähren; to pay five ~ 
the hundred ob. a shilling in the pound, 
mit fiinf Brogent accorbdieren; d) für into 
(in mit ace., auf die Frage wohin?); to 
put one’s hands ~ one’s pockets, die 
Dande in bie Taide fteden; to fall . 
love with s.o., fic) in j. verlieben; 2. in, 
ju einer Seit; binnen; . (the year) 1800, 
im Qahre 1800; ~ the morning, am 
Morgen; ~ the afternoon, nadjmittags; 
~ the evening, abend8; ~ the night 
(-time), bei Nadjt; ~ the last day, ~ the 
day of judgment, am jiingften Tage, am 
Tage des Gerichts; . the day time, in der 
Tagesjeit, bei Tage; ~ the mean time 
(od. while), injwifden; einſtweilen; + 
the reign of, unter der Segierung; ~ 
three days, in (ob. binnen) drei Tagen; 
~ former times, vormal§, vor Seiten; 
~ time, mit der Beit; rechtzeitig: ~ years, 
alt; young ~ years, jung an Qabren; 
3. a) in (einer Kleidung von beſtimmter 
Farbe); she dresses ~ light green, fic 
fleidet ſich hellgrün; to go ~ black, 
ſchwarz gefleidet fein, ſchwarz geben; the 
woman ~ white, bie tweife Frau; b) 
von einem getvijjen Ausfehen; . good 
looks, gut ausſehend; e) v. einer Rolle 
im Schauſpiel: he should see me ~ 
Othello, ev follte mid) alS Othello ſehen; 
A. in einem Werle, bei cinem Schriftſteller; 
neither “hurrah” nor — occur 
~ Shakespeare, bei (od. im) Sbh.; 5. unter; 
~ a name, unter einem Namen (under 
aname); . the name (of), im Namen 
(js.); 6. a) an (bei Überfluß, Mangel, 
Verluſt 2¢.); rich (poor) . money, reich 
(arm) an Geld; b) an = in betrejj; they 
lost about four hundred ~ killed and 
wounded, an Toten u. Berwindeten; 7. 
in jut, an jm., bei jm., von jeiten js; he 
hasn't it ~ him, er bat nicht das Seng 
dazu; — as much as lies . me, ſoweit 
eS in meiner Macht fteht; it is kind . 
her, es ijt giitig von ifr; 8. als, gu, 
and (Swed, Abſicht, Grund); . answer 
to, ald Antwort auf; ~ punishment of, 
zur Gtrafe fiir; . compensation for, 
alS Gergiitung (od. Entſchädigung) fiir; 
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ghilise ; give, giant; ring, sin’gilar, link ; 86, wige; 
sion [vi’zhon); think, this; ¢x’ile, exist’; ___Sh8, pén‘sign (ptn‘shon}, vi'sion[vi'zhon); think, this; tx'Tle,esist’; yéay/Iy;ma’t pre, 


na‘ t® ure. in 
~ contempt of him, aus Nichtachtung 
gegen itu; 9. auf (v. einer Art u. Weife); 
~ this manner, auf bdieje Weiſe; . no 
way, burdaud nicht, auf keinerlei Weiſe; 
to inform one ~ a whisper, jm, ett. 
zuflüſtern; 10. in mannigfadjen Serbindun - 
gen: ~ a railway accident, bei cinem 
Eiſenbahn⸗Unglücke; . act, wirflid; im 
Begriff; (ten) . all, (gehn) im gangen; ~ 
appearance, dem Scein⸗ nad; ~ arms, 
unter dent Waſſen; a baby ~ arms, ein 
Sind, bas nod) getragen wird; ~ ballast, 
mit Ballaft beladen; as God is . being! 
fo wahr Bott lebt! to draw ~ blank, com. 
in Blanco trajjieren; ~ boards, in Pappe 
gebunden, brojdjiert; (bound) . calf, in 
Ralbleder gebunden ; to have five horses 
— one’s carriage, fiinf Pferde vorgeſpanni 
haben ; experience ~ children, Grfahrung 
in ber iehung; ~ any eircum- 
stances, unter allen Umftinden; . the 
commission, beaujtragt, im Amt, beamtet ; 
to have nought ~ common with 5.0., 
nichts gemein haben mit jm; — com- 
parison (with), im Bergleich (gu); — 
conclusion, ſchließlich; to meet . con- 
sultation, med. zur drgtliden Beratung 
(Sonjultation) gufjammentommen; ~ con- 
tempt, aus Beradjtung; ~ debt, in Schul⸗ 
den, verſchuldet; . defence, sur Berteidi- 
gung; a doctor ~ divinity, tin Dottor 
der Theologie; ~ drink (od. liquor, mar 
~ the wind), betrunlen; ~ due course 
(of time), (ju) feiner Beit; bound ~ 
duty, verpflidjtet; . earnest, im €rnjt, 
ernſtlich; . the fact, anf frijdjer Bhat; 
to have faith ~ s0., en zu jm. 
haben; ~ favour (of s.o.), gu Gunjten 
(j8.); ~ few words, mit turgen Worten; 
a mare ~ fole, cine tridtige Stute; a 
sow ~ farrow, cine tradtige Sau; ~ 
folio and ~ the pica letter, in Folio 
und mit Cicero-Sehrift qedrudt; . the 
forehead, auf der Stim; to be ~ 
funds, bei Stajfe fein; I hope ~ God, 
id) Goffe gu Gott ; I believe . a God, 
id — an einen Gott; ~ the guards, 
bei der Garde; to take ~ (fiir by) 
one’s hand, an ber Hand nehmen, bei 
der Hand führen; ~ haste, im (der) Eile; 
she has a feather ~ her hat, fic hat 
cine Feder am Hule; ~ health, gejund; 
~ heart, innerlich; the devil speaks . 
her, der Teufel ſpricht = * ~ honour 
of s.o., au Ehren 78; ~ (great) 
hopes, (große) —— * hoffen; 
~ good humour, (bei) guter Laune; + 
a hurry, cilig; God made man ~ his 
image (bibl.), Gott ſchuf den Menſchen 
ihm (== fic) jum Gilde; ~ imitation of, 
nad) (bem Borbilde von); there’s nothing 
~ it, fam. es ift nichts (Wahres) eae: 
~ life, 1. am eben; 2. bei Gebseiten ; 
3. im Leben, im Laufe des Lebens; she 
married early ~ life, fle beiratete ſehr 
jung; + all likelihood, allem Anſcheine 
nad; ~ liquor, ſ. ~ drink; ~ love, 
verliebt; it is not .~ man, es fieht nit 
in des Menſchen Macht; es ijt bem Men- 
ſchen nicht geqeben; you shall always 
find a friend . me, dit folljt ftetS einen 
Freund an mix finden; cow ~ milk, bie 
neumelfende Muh; . one's right mind, 
bei vollem Berjtande, bei Ginnen; — my 
mind (0d, opinion), meiner Meinung 
nod; sick . mind, gemiitsfrant; pro- 


fate, Mit, fire, fy, bis’tard, 141]; méte, met, hérd, redée' mer; *, @= 6; 3%, B=F; p, e= 6; 


note, nit, mdve, moon, fest, nor, love, work, conddle’, moist, hitise, céW, bay. 


vided . money, mit Geld berjehen; — 
the name of God! im Namen Gottes! 
um Gottes willen! wainseoted . oak, 
mit Eichenholz qetifelt; . obedience, aus 
Wehorjam; ~ one, gu gleidjer Beit; ~ 
pain for, in Gorge um; to be ~ (great) 
pain, (grofe) Sdymergen haben; ~ pieces, 
im Stiiden; augeinandergenommen (von 
Majdinen); ~ place, 1. hier, gegenwärtig; 
2. fig. am redjten Orie; 3. in Staats— 
dienjien; ~ place of, anjtatt; to be ~ 
the police, bei der Polizei (angeftellt) fein; 
to be ~ successful practice, cine grofe 
Praxis haben; a physician ~ first-rate 
practice, cin Arzt, der ſeine Praxis in 
den höchſten Kreijen hat; ~ praise of s.0., 
jum Lobe j§.; ~ the press, unter ber 
Vreſſe; — print, gedrudt, durch öffentliche 
Blatter; — respect to you, aus Achtung 
fiir Sie; ~ return, sur Erwiderung; zur 
Bergeltung (of, fiir); dafür; ~ a secret, 
im Vertrauen; + service, im Dienjt; ~ 
short, fura (in wenig Worten); ~ sick- 
ness, frant; ~ shape (od. size, stature), 
an Weftalt (Gripe); — store, bvorriitig ; 
~ thanks, gum Dante; ¢ ~ that, teil, 
ba, infofern; . trouble, betriibt; in Rot; 
~ my travels, anuj meinen Reijen; — 
truth, in Wahrheit; ~ turn (aud ~ 
turns), abwechſelnd, einer nad) dem an 
deren; every one ~ his turn, jeder ber 
Reihe nad; ~ two, entzwei; . type, 
typ. (ab)gefept; ~ unison, übereinſtim⸗ 
mend; ~ waiting, in Bereitſchaft; im 
Dienſt; dienftthuend, du jour; ~ vain, 
vergebenS ; ~ my way (to England &e.), 
auf meinem Wege (nad) England 2¢.); to 
gauze ~ wonder, vor Bewunderung ftarren; 
a tyrner ~ wood, cin Holzdrechsler; ~ 
writing, ſchriftlich. 

In, adv. 1. a) darin, drin(nen); ., gu Hauſe; 
not —, nicht gu Hauſe; I expect him . 
every minute, er fan jeden Mugenblid 
fommen; the barley is all ., die Gerjte 
ift gang herein (gebracht vom Felde); the 
sails are ., mar. die Segel find feft; the 
fire is ., das Feuer ijt im Brande, es 
brennt ordentlich; b) to be ., im Umte 
fein (Giegenjag: to be out); im Parla- 
ment einen Gif haben (for, als Bertreier 





fine, fin, machine’, bird, infm'jcal; 





v. Kreuzung verſchiedener Rafer); — 
and out, hinein u. heraus; hin u. her; 
to be ~ and out, fommen u. gehen; ~- 
and-out-bolts, durchgehende Bolgen (beim 
Schiffbau); to be ~ and out in a quar- 
ter of an hour, ſchnell Freund und Feind 
fein; trains ., trains out, — 
abgehende — . fiir in 
comes (ob. came). 

Yn, s. 1. der od. das drinnen Befindlidye ; 
(beim Cridet) die Partei, die gerade am 
Epiele ift; 2. .s and outs (pl.), a) die 
im Amte befindlicye Partei u. die Gegen= 
partel (Minijterium u. Oppofition); b) die 
eins u. audfpringenden Wintel od. Gange, 
das Zidsad, Labyrinth, dic Schwantungen, 
verfdjledenen Einzelheiten; c) dle Einzel⸗ 
Heiter, naheren Umſtände; 3. 7 der Paſch 
(im Wiirfelfpiel); .’-and-—', ber Doppel= 
pad); cin von zwei ob. drei Perfonen mit 
vier Würſeln gejpieltes Glücksſpiel; B. typ. 
ber Doppelfap. 

+ to In (.ned, .ned), t. (Her)einbringen ; 
cinfriebdigen. 

in., fiir inches. 

Inability, bie Unfahigteit, bas Unver— 
mögen; die Untüchtigleit; . to pay, dic 
Zahlun Sunfahigheit. 

+ jna’bled, p.a. untauglic. 

to jna'ble , f en., 

7 jnab’stin\énce, die Unenthaltjamteit, 
~6nt, a. unenthaltjam. 

Ynaccés’s\ible, a. (jbly, adv.) unzu⸗ 
guͤnglich (to, for, fiir); unerreidjbar; Jible 
tumbler, die verjtedte Subaltung (am 
Thiiridjlop). ~iblentss, Inacctssi- 
bea! rity, die Unguginglicfeit; Unerreich— 


jnae’e — die Ungenauigleit, Unrichtig⸗ 
feit, der Fehler; die Nachläſſigleit. ate, 
a. —— adv.) ungenau, untidtig; 


nachiaf 

inte’ ten, bie Unthitigfeit. gare: a. 
(.tjvely, adv.) 1. unthitig; 2. (0. einem 
Schaujpiele) ofne Handlung; 3. chem, 
unwirtſam. 

Inactly'jty, dic Unthatigleit; Unwirtjam= 
feit; Qaffigteit. 

+ to jndc’t*iate, t. in Thatigteit od. 
in Bewegun 


g ſetzen. 
fiir); * im Gunſt bei Hoſe ſein; (im Cricket) iniet ha tign, bie Wirlſamleit. 


am Spiele (am Schlagen) fein, vgl. innings; | 


jnidapta'tion, dic — Anpaſſung. 


in Einigleit (Freundſchaft) fein; are you | inid’e|\quiate, a. (quately, adv.) 1. 


~? haben Sie eS begriffen? one’s hand is 


~, man bat iibung, man hat etw. anges | fommett. 


fangen; c) to be ~ among, mitten barunter 
jein; ~ at the door (window), zur Thür 
(sum Fenſier) hinein, od. den Kopf hinein= 
ſtecend; to be . at the death, (bei ber 
Hepjagd) gum Erlegen deS Wildes (Fuchſes) 
anfommen, unter det beſten Reitern jein; 
d) to be ~ for s.t., 1. in elw. (Schlimmed) 
hineingeraten fein; you are (fairly) . 
for it, Sie müſſen es ausbaden, Sie find 
reingejallen; she is . for it, fie ijt in 
anderen Umſtänden; ~ for a penny, — 
for a pound, wer & fagt, muh B fagen; 
2. für etw. fein (od. ſtimmen); Pm . 
for travelling, id lobe mir da8 Reifen; 
e) to be ~ with so, fid) mit jm. gut 
ftefen; jm. gleidjfommen; bei jm. einen 
Baren angebunden haben, in der Kreide (in 
Schuld) jein; . with the shore, in der 





t 


Nahe des fers; 1) . and ., immer wieder 


in demſelben Kreiſe od. in denfelben Kreis; 


~-and-. breeding, die Inzucht Gegenſatz 


unangemeffer; 2. unzulänglich; unboll⸗ 
~quatentss, .quacy, bic 
Unangemeffenbeit, bas Difverhiltnis; die 
Unguliinglidjfteit, Unvollfommenheit. 
Ynadhé' |rent, a. 1. nidjt anhaftend; 2. 
bot. nidjt verwachſen, frei. .sion [zhyn], 
das Nichtanhaften, der Mangel an An— 
jiehungstraft. 

— s\\jble, a. (.ibly, adv.) ungu- 


läſſig. 
inadmiss[biV ty, die Unzuläſſigleit. 
+ Yn’-a-door [auc dir), adv. iy in-door. 
Inadyéy' ||tence (.tency), 1. die Un⸗ 
achtſamleit, Unbedachtſamleit, Radhlaffige 
feit; 2. bad Verſehen, der Irrtum, Febler 
(aus Unad)tfamfeit). 


‘Inadvér’tent, a. (ly, adv.) nnachtſam 


(to, anf); unbedachtſam; 
fig; unverſehens. 
Inadvi's' able, a. (ably, adv.) j. un- 


jorglo’, nachläſ⸗ 


ady.... 
jnaffabi'jty, ber Mangel an Leutieliqz 
feit, die Unfreundlichleit. 
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inarticulate 


inaf fable, a. nicht lentjelig, ungefellig, 
unfreundlich. 

jndffecta’ tion, die Ungezwungenheit, Un⸗ 
geziertheit. 

} Ingffée'ted, a.(ly, adv.) ungezwungen, 


v “ina db (od. jnai'dable), a. (.- 
ore adv.) hũlflos, unheilbar. 

ide’ jen/able, a. (.ably, adv.) unvere 
äußerlich, —— ~ablenéss, 
jnaljenabil'jty, die Unveriupertidfteit. 
jnal M'jty, jnal'terable, + jn- 
a’ miable(néss), ſ. un.. 

jndimorf&' tO [0d. a’to), ber (.ta, bie) 
Liebjte, bas Liebchen (oft — 

to jnaim’our, t. &c., ſ. — 

In’-and-in’, j. in, adv. 1, 7 u. 8 
inane’, I. a. leer; fig. nichtig. ii. 5. 
T ber leere Raum. 

jnain‘giilar, a. nidt edig od. twintlig. 
Inaniloquiént, otis, a. leeres Zeug 
ate aie ſchwatzhaft. 

ninꝰ ſin ate, a., Ried, pa. L. unbeſeelt, 
unbelebt, leblos; 2. com. ſehr ftill, flau. 

~atenéss, dic Unbejeeltheit, Unbelebtheit, 

Leblofigteit; die Stille (im Handel), — 
Heit (im Gejchijt). jnainjma’ tion, 1. = 
inanimateness; 2. 7 die Belebung. 

YnanI'tion, med. 1. die Leerheit (der 
Blutgeſähe v. Blut); 2. die Magenteere; 
8. die Enttraftung. 

intin’jty, 1. die Leere, Leerheit; 2. fig. die 
Gitelfeit, Nidhtigteit. 

jnaip’athy, die Empfindlidjteit, Empfind- 
ſamleit. 

Inappéa‘lable, a. leine Beruſung auf 
cin höheres Bericht zulaſſend. 

Ynappéa’sable, a. j. unappeasable. 
en ts peténiice, coy, bie Appetitlofigteit; 

mu 

jnaip’ ielable, a. (.ably, adv.) un- 
anwendbar (to, auf), unbrauchbar (ju). 
~ablenéss, jnipplicabil'ity, die ün—⸗ 
antwendbarteit, Unbrauchbarleit. 
jnipplica' tion, der Unfleiß, die Unthätig⸗ 


teit. 
jnaip’posite, a. (.ly, adv.) (to) unan⸗ 
gemeſſen, unpafjend, ungehörig. 
Ynap|pré’ciable (shi), a. unſchätzbar, uns 
beredjenbar. ~précja’ tion, bie Nichtwür⸗ 
digung. ~pre'ciative, a. nidjt wiirdis 
gend od. beadhtend; gleichgültig; veriichtlich. 
jnapprehén’ \sjble, a. unbegreifbar, un⸗ 
veritindlid). sion, das Ridterfaffen, 
Nichtbegreiſen; die Nichtwürbigung. — 
sive, a. (of) unachtſam, unaufmertſam 
(auf); — ülti — 
Inapproa’c i- an bya ern 
Inappro — ECly, adv.) 1. nicht 
angehdrend; uneigentlic); 2. unangemejien, 
ungutreffend; unpaſſend. .n@ss, die Un—⸗ 
angemeffenbeit. 
inaipt’, a. (.ly, adv.) unpaſſend, wnge= 
cignet; untiichtig, untauglich, ungeſchickt. 
~ness, inip'tittide, die Unpaßlichteit, 
Untiichtigteit, Untauglichteit; Ungeſchidt⸗ 
heit, val. ineptitude. 
inar’able, a. wnpfliigbar, nicht urbar. 
to jniirch’, t. (Gartenbau) abfauge(i)n, 
ablaftieren (jum Sted der Piropfung). 
Yniirtic’til ate, a. (ately, adv.) l. 
(.iited, p.a.) ungegliedert, ofme Gelente; 
2. unattifuliert, undeutlich ausgeſprochen, 
unvernehmlich; 3. ſtumm, ſchweigſam. 
~atenéss, die Undeutlichleit (ber Aus— 
fpradje), Unvernefhmilidjteit (ber Tone). 


tii’bilar, l'ate, tib, bill, rile, mir’muy; few, crew, l'etd; fl¥, n¥mph, myrrh, ver’y; 


inarticulation 


Yndptichla'tion, die invernehmliche od. 
undeutlidje Ausſprache. 
jndirtiff cial [shal], a. (.ly, adv.) 1. uns 
getiinjtelt, tunftlos, einfach; 2. tunjtwibdrig. 
~néss, 1. die Kunſiloſigleit; 2. die Cunſi⸗ 
wibrigfeit. 
Inasmiich’, adv. injofern (as, als). 
‘\Ition, die Midtbeadytung; Un- 
aufmertiamteit, Unadjtjamteit. .tive, a. 
(~tively, adv.) unaujmertiam, unacht⸗ 
fem nachläſſig. .tiventss, j. inatten- 


jnau'd| ible, a. (.jbly, adv.) unhörbar. 
— inandjbil jty, die Unhör⸗ 


jnau'garjel, a. eine Cinweifung, einen 
Antritt betr., Inaugural⸗; vorfergehend; 
~al address (Am. .al, s.), die Antritto⸗ 
rede (bej. des Prafidenten der Ver. Staaten 
— Hier }, Cimweihungsrede. to  iite, 

1. einweihen; feierlich einfegen, einfüh⸗ 


— t. einem Kanton einver⸗ 
leiben. 
incapable, a. (ably, ady.) 1. a) uns 
fiibig, (of holding, of doing &c., gu halten, 
gu thun 2¢.), aud) fig.; able of repara- 
tion, nidt (melr) auszubeſſern; b) une 
tũchtig; ¢) nidjt tm ftande (etw. gu faffen, 
au begrefen); 2. law, reiticob. geieplic 
unfabig (ein Amt gu x.). 
—— jneaipabw'jty, die Uniabige 
3 Untiidgtigteit; gef *— Unfähigleit. 
—* cious lehusl, a. 1. nicht gee 
rinmig, nidjt umſfaſſend, eng ; 2. unjihig, 
untiidtig; 8. + (of) unfaGig gu fafjen od. 
— —— ~n&ss, die Ungeruüumig⸗ 


* 53 jtate, t. 1 saree madjen 
(for, + from, jiit; to, gu); 2. law, a) ge= 
jetzlich unſähig —— b) fiir unfiihig (au 
einem Amte 2¢.) erflaren 

Incapicjta'tion, 1. die unſahigmachung, 
* (in ein Amt); 2. a) zuerſt mit etw. geſehliche — ber Unfähigleit; 2. die 
vorgefen; b) gliidlid) anfangen. te, Untid 
a. eingeweiht, feierlich eingefiifrt, feierlich In ity, die —* Untũchtig⸗ 
eingeſetzt. teit; geiſtige Schwäche; 2. die Unwiſſen⸗ 

jndugtra’tign, 1. die Einweihung, ſeier⸗ eit; gejepliche Unfähigleit. 
liche Einführung (ob. Ginjegung) in ein to — eter fate, t. cinferfern, einjdjties 
Mint; 2. der Beginn (of a new era, einer | fe ~ifited, p.a., ite, a. 1. einges 
neuen Zeitrechnung). — 2. med. cingeflemmt (v. einem 

indu'gtrjator, dex Cinweifende, Eine Bruce). 
führende, Beginnende. ~atory, a. ein⸗ jnelipcera’tion, 1. die Einterterung; 2. 
rocifend, bie Einfiifrung, den AmtSantritt | med. die Einflemmung. 





betr. * — * jnefip’nal, hum. fiir 
to jnau'rate, t. vergolden. 4.2, a. vers | 

golbet. | ine inci nadine, 1 + a. F fleiſchſarben, blaß⸗ 
Indura'tion, dic Sergoldung. blutrot. II. s. * dads (Blut=)Rot. 


InduspY cious [shys], (7 jnfius’ pjeiite) oe : to * 
a. (Ay, adv.) von ſchlimmer Borbedeus | 
pa ſchlimm, ungiinjtig, ungliidlid. ~- 
néss, die böſe Sorbedeutung; der ‘iste, | 
ungiinjtige Cinflub; das Dtifige|did. 
In’ béingy [od. jnbé’), das Inwohnen, die 
Juhd rengʒ. 

mn board (aud) 5), adv. mar. binnen= | 

~ cargo, bie innere (esi 

— 


in'boyn, p-a. (with s.o., jm.) angeboren. 
In'bréad, die Zugabe (beS Baders). 
In'breaking, I. paa (berdeinbredjend. 
IL. s. das Hereinbredjen; der Cinjall. 4. a) die Fleiſchſarbe; b) paint. die Fleiſch⸗ 
* to jnbréathe’, t. einhauchen. gebung. 
a. 1. angeboren, natürlich; 2. | jn 


t. (6lut)}rot farben. 

— zu Fleiſch machen; fig. saa liv 
lien; 2. * ſleiſchlich (od. ſinnlich) madjen. 
IL. i. Fleiſch Gilden, vernarben. —, a. 
1. a) (gu) Fleiſch (0d. Menſch) geworbden ; 
God ., ber Gottmenjd; b) fig. einge= 
fleijcht; a devil .~, cin eingefleiſchter 
Teufel; 2. F fletidjarbig. 
Incarnation, 1. die Belleibung mit 
Fleiſch; 2. med, die —— des Fleiſches 
(bei Heilung v. Wunden); B. theol. die 
Fleiſchwerdung, Menidwerdung (Chrijti); 


In'bréd, ciiy’native, med. I. a. fleijdbifdend. 

einheimijd, inlindijd, im Lande ergeugt. IL. 8. dad Fleiſchbildung befördernde Mittel. 

fn to jnbroed’ (jnbred’, inbred’), t. fig. | to jnciise’, t. 1. (in ein Behiltnis) cin- 

flangen, Hervorbringen, erzeugen. {Gliefen; 2. umſchließen, bededen, berger. 

— th 4 der Inta (chen. Fürſt v. Peru). | ment, die Aufnahine in cin Behaltnis, 
to 0 eae’ t. (in einen Sifig) ſperren. _Sinitebuna 


t, bie Einjperrung. 


iperten. .ment, nelisk’ t. in ein Gah thun. 
* ciiljable, a. (ably, adv.) unbes 


‘telat » pea. 1. in ein Majtell cine 
redjenbar. ~ablen&ss, die Unberechen⸗ reste . |. castellated. 
barteit. jnctis‘telled, p.a. cingemauert; vet. huf⸗ 
Incalés‘¢lenge, ~engy, die Ynwiirmung, | grodingig, swanghufig, vollhuiig. 


tion, die Antettung, Verfettung. 

ncfiu’|ition, die Unvorjidtigteit. tious 
(shys], a. (~tiously, adv.) unvorjidtig. 
bie Unvorfidtigteit. 
—— p-a. ausgehöhlt, eingebogen. 
Incava' tion, 1. das Aushöhlen; 2. die 
(usq)HSHlung ; Cinbiegung. 
jncaved’, inciv’erned, p.a. in cine 
Hable eingeſchloſſen. 

Ingel&b‘rity, die Unberũhmtheit. 
+ to di’, t. entzünden. 
jnc&n 


bas Warmwerden, die Erhigung. ~ent, fe 
a. warm werdend, fid) erhihend. 

jncimera tion, law, die Bereinigung mit 
(papjtliden) Rammergiitern; die Einver⸗ 
leibung. 


InegndBe elonge, ‘bod das ‘Beibgliigen, die 
Weipglut. rent, a. weißglühend; cent 
light, das eleftrijdje Glůhlicht. 
inc@ nous, a. bot. graufilgig. 

Incantation, 1. die Bejauberung, Bez 
ſchwörung durch Zaubergeſänge; 2. die d ‘arism, 1, bie Brandftiftung; 
Bauberjormel, Lec Zauberiprud. 2. die Auſwiegelei, Meuterei. rary, 

incin'tatory, a. zauberiſch, begaubernd. | I. a. (¢ ~ons) 1. brandſtifterijch, mord⸗ 
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eliy, gel, chhir, gha'os, chaise ; give, fi’ant; ring, sity ‘giilay, link; sd, wise; 
shé, ptn’sion [ptn’shon), vi’sion [v1'zhon); think, this; &x’ile, extst’; yéar’ly; na't*ure. 


inch 


brenneriſch; ~ary fires, pl. angelegte 
gener, Brandjtiftungen; 2. aujfwieglerifd, 
aufrühreriſch. II. s. 1. der Brandjtifter; 
Mordbrenner; 2. ber Mufwiegler; Meu— 
terer; Anſtifter; ~arjes, pl. aufregende 
(Seitungs-)Mrtifel ; Brandartifel. 

In’cense, 1. a) das Raudjerwert, der Weih⸗ 
rauch; b) bas Raiucherpulver; 2. fig. der 
Weihraud, die Lobhudelei. 

to jnetnse’, t. 1. 7 entgiinden; .d [st], 
p-a. her. flammenfpeiend; 2. a) zur Sut 
entflammen, aufreigen, erbittern; b) + den 
Mut entflammen ; 3. mit Weihrauch durch⸗ 
diiften, berüuchern; 4. province. v. etw. 
(heimlich) unterrichten. 

* In’gense-brea’thing, p.a. weihrauch⸗ 
duftend. 

jngénse’ ment, bie Wut, Entriiftung. 
Yn’ ir'it, die Räuchereſſenz. 

jneén’ sion [shyn), die Angiindung; Ents 
zundung. ~sjve, a. (of) entglindend, er= 
vegend. sof, der Entflammende, Ents 
timber. 


gu 
In’ — lauch jnstn’sorj), bas Rauch⸗ 
Inge a [shyr], a. (~ably, adv.) 
ntadelhajt. 


— tive, I. a. (ly, adv.) anfenernd, 
anreigend, antreifend, aufmunternd, ers 
mutigend (to, gu). U. « ber Antrieb, 
die Unreigung, Anregung, Ermunterung; 
ber Beweggrund (to, ju). 

jngSp'||tion, der Anfang. tive, L. a 
(tively, adv.) den Anjang bezeichnend; 
(of) anjangend; math. erzeugend (a point 
is tive of a line; a line is tive of 
a surface). LI. s. das Beginnende. .tor, 
1. der Mnfiinger; 2. = — für 
den alademiſchen Grad 

Incera'tign, das —* mit Wachs. 

nqor ative, a. wie —* antlebend. 
netptajn, .ty &c., 

ince’ titiide, bye Lngetoibbeit, Lnficherfeit. 

neés's|ancy, die unausgeſetzte Dauner, 

Unablijjigfeit. cant, a. (antly, adv.) 
unablifjig, unanfhorlid), ohne Unterlaß. 
~antnéss, die Unablijjigfeit. 

+ Inc&s’sion [stsh’yn}, das Cinberjdreis 
ten, der Gang 

In’cest, die "Blutigande; die unerlaubte 
Verheiratung Berwandter; spiritual ., 
die verbotene Verbindung der durch Tauje 
od. Stonfirmation Berwandten, 

jncts't*ii|otis, a, (.otisly, adv.) blut⸗ 
ſchanderiſch. ousnéss, dic Blutſchande. 

A. Inch, Se. die (Heine) Inſel. 

B. Yuch, 1. der engl. Boll (‘ye engl. Sub, 

2,54 cm); ~¢3, pl. bas (Zoll=)Mab; ~ 
by ~, fig. Sdjritt fiir Schritt, allmählich; 
every ., in jedem Boll, durchaus; by 
~¢e, gollweije; fig. nad) u. nad, nur 
ganz allmählich; jparjam; give him an 
~, and he’ll take an ell, prv. giebt 
man ifm (dem Teufel) den klleinen Fins 
ger, jo nimmt er die gange Hand; an — 
breaks no square, prv, man muß es nit 
einer Kleinigleit nidjt genau nehmen; not 
to yield an ~, nicht einen Soll breit nach⸗ 
geben; not to see an ~ before one’s 
nose, nicht cinen Schritt vor Augen jehen 
lönnen; to sell by ~ of candle, (mwahrend 
eines tury bemejjenen Zeitraums, cigentl. 
ſolange ein kurzes Stück Lidjt brennt) 
Offentl. verſteigern; within an ~ of (one’s) 
life, halbtot; 2. fig. a) der Meine od. fleinjte 
Teil, Grad; not an ., nicht das Ge— 
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fate, fit, fare, far, bis’ tard, fll; méte, met, hérd, redte’ mer; %, G= 5; E, T=7; w, e=¢; 


inchain 


Tingjte; nicht im gevingiten; b) der äußerſte 
Puntt; to an —, at an ~, bid ants 
Haar. to ., L. i. (out) nad Zollen 
=~, II. i. zollweiſe vorviiden od. 


cdweichen. 
o inchain’, jnchiint’, jnchise’ &c., 


;! inchir’jtable, jnchas’tity, ſ. un. 
Inched [{Insht], a. ... 30llig (in Bf); four’ 
~, vierjollig. 
pk a j. inchpin. 
‘\|-meal, ba teine (Zoll=)Stiid; by 
gat tny zollweiſe, Glied fiir Glied, all= 
maplich. ~-measure, das Zollmaß. 
to In‘choaite, t. anjangen, beginnen. 7 ~, 
a. angefangen, begonnen. ~ly, adv. ans 
fangsweije. 
Inchoa'tion, der Anfang; die Vorberei⸗ 


tung. 

incho’ative [auc mikogttv], a. einen 

ge begeidjnend, anfangend; . verbs, 
ram. ndoativa. 

7 * ch’ “pin, dad Geſcheide (des Rotwildes). 

Inch’ |-plank, arch. das Mittelbrett, Ge⸗ 

meinbrett. .-rod, der Sollftod. ~-thick, 

a. zolldid. 

+ to incide’, t. med. abtrennen, auf- 

löſen zerteilen. 

In‘ejd ence (8ney), 1. der Zufall, das 
Greignis, Ungeféhr; 2. phys. der Einjall; 
le of .ence, der GinjallStvintel. 
In‘cid@nt, I. a. (+ «ly, adv.) 1. gue 
Bee, unvermutet; 2. nebenher, beiläufig; 

~ proposition, gram, ein Srwiichenjag ; 

3. a) gewöhnlich; b) (to) gehorend (zu), 
eigen; ~ to human nature, der menſch⸗ 
lichen Natur eigen; 4. phys. einfallend 
(v. Strahlen). IL. s. é in cidency) 
1. a) der Zufall, Borjall, Zwiſchenſall; 
full of ., reid) an Ereigniſſen; leading 
«8, pl. die Hauptereignifje; painting of 
das Genrebild; b) (im Drama) die 
Zwiſchenhandlung; 2. ber Umſiand, die 
Nebenſache; law, der Nebenſtreit. 
Incidén'tal, I. a. (.ly, adv.) 1. jue 
fallig, gelegentlid); 2. (to) nebenher od. 
beilaufig vorlommend (bei), verbunden (mit). 
II. s. {. incident. 
to jncin'erate, t. au Aſche (ver)brennen. 
incip jilenge (~engy), das Beginnen, der 
Unfang. rent, a. (.ently, adv.) bes 
ginnend, einleitend. 
to jneip'cle &c., j. en. 
incir’cumspéct, a. nicht umfi chtig, uns 
bedadht. 
jnclrcumspée'tion, der Mangel an Um— 
ſicht, die Unbedachtſamleit. 
to incise’, t. einſchneiden; an .d leaf, 
bot. cin unregelmabig tief eingeſchnittenes 
Blatt; an .d wound, eine Schnittwunde. 
inclsion [stzh’yn), bad Einſchneiden; der 
Cinjdnitt; med. dic Inciſion; to make ., 
gur Mbder laſſen. .-knife’, die Lanzette. 
incisive, a. eiuſchueidend, zerſchneidend; 
~ teeth, pl. die Schneidezäͤhne. .néss, 
die einſchneidende Schärfe. 
inci’ sor lauch zor], der Schneidezahn. 
~SOry, a. (einſchneidend. 

el sure [stzh’yr), der Einſchnitt, Schniu. 
nci'tant, med. bas Reigmittel. 


Incita'tion, 1. die Anreigung; 2. der 


Antrieb, Beweggrund. 

to jnecite’, t. anreizen, aufregen, ermun⸗ 
tern, antreiben, anftiften (to, gu); in Bes 
wegung ſeßen. wment, die Anreisung, 
der Antrieb; der Beweggrund. 


| 


fine, fin, machine’, bird, jnIm’jcal; 


note, nt, move, moon, fst, ndy, love, work, conddle’, mdist, house, cow, boy. 


jnci'tey, der (dic, das) Anreizende; der 
(die) Wnftifter{in); — 
+ inetyx U. ſ. un 

—— F —— unhöfliche 
Auderung, Handlung. 

jnelv’jsm, der Mangel an Bürgerſinn. 

to neliisp’, t. umfaffer, feſthalten. 

inclave’, a. her. verzähnelt. 

Incle, |. "wkle. 

jnclém’ |lency, die Unfreundlichteit, Rau— 
Heit (bef. vom Wetter). .ent, a. (ently, 
ady.) unfreundlich, rout). 

= nable, a. geneigt. Inẽess, dic Ge- 

theit. 

inc nation, 1. die Neigung; 2. phys. 
die Inklination; .-com’pass, die Intli⸗ 
nationsbuſſole; 3. + die Stimmung; Ge⸗ 
miit8art. 

inclin’ ator) y (od. inkli’), a. (ily, adv.) 
ſich neigend (ju); ~y needle, phys. dic 
Inllinationsnadel. 

to jncline’, I. i. 1. fic) neigen od. ver⸗ 
neigent; the day ~3, der Tag neigt fich; 
this stuff 5 to red, dieſes Zeug fullt (od. 
fpielt) inS Rotlidje; the weather .s to 
fair, das Wetter lift fid) gut an; 2. ſich 
neigen; geneigt fein. II. t. 1. neigen (den 
Kopf x.); ~d plane (= jnecline’, s.), 
bie idiefe Ebene; Eiſenbahn) die Rampe; 
self-acting ~d plane, die felbjtthitige 
Rampe, der Bremsberg; 2. (to, towards) 
a) richten, lenfen; to ~ an ear to, (jm. 
od. einer Sache) Gehir idventen; b) geneigt 
madjert; to be .d, to feel .d, geneigt jein, 
Neigung, Luft haben od. empfinden; .d to 
evil, jum Böſen geneigt; well .d, gut⸗ 
geſinnt; e) bewegen, vermögen, veranlaſſen. 

incliner, 1. der (das) ſich Neigende; 
2. die Sonnenuhr mit geneigter Fide. 

Inclindm’eter, der Neigungsmeffer (beim 
Nivellieren). 

* to jnclip’ (~ped [pt], ~ped), t. cins 
ſchließen, umfafien. 

to inclois’ ter, to jncldse’, to jn- 
cloud’, j. en. 

to jnclid je’, t. 1. a) einſchließen, umes 
geben, enthalten; to .e in parentheses, 
print, in Slammern fegen; b) fig. in 
fic) begreifen, umfaſſen; ed, eingeſchloſſen; 
not ed, nicht einbegriffen, ungerechnet; 
~ing, einſchliehend, enthaltend, mit In— 
beqriff von ...; ~ing charges ob. expenses, 
com. mit Inbegrifj der (gehabten) Spefen; 
2. + beſchließen, beendigen. 

incl’ sion [zhyn}, die Ginfdjliefung, der 
Einſchluß, Inbegriſßf. wsjive, a. 1. eins 
fdjliehend, (vings) umidjticfend; 2. fig. a) 
(of) in fich begreiſend, umfaffend; to be | 
~sive of at., etw. einſchließen; b) cins 
ſchließlich, (mit) eingeſchloſſen; mitgerechnet; 
~sive of the charges, mit Einſchluß der 
Speſen. ~sjvely, adv. mit Einſchluß, 
cinfchliehlid), influjive; from Wednesday 
to Saturday .sive (od. sively), von | 
Mittwod) bis Sonnabend intlufive. 

Incoiig’ tlable, .ilative, a. ungerinn= 





bar. 

7 jncbc'ted, a. unverdaut. 
Incoéy’ejble, a. 1. nicht einzuſchrunten, 
unbejwingbar; 2. (v. Gafen) permanent 
(nicht durch Drud in flüſſigen Buftand iiber= | 
zuführen). 

jnedexbstence, das Nichtmitvorhanden⸗ 
ſein. 

jucdg", adv. fiir incognito; fam. and) 
für betrunken. 


(354) 


incompact 


jncdg’itjable, a. undentbar. + ~aney, 
die Gedantentofigteit. int, a. (antly 
adv.) gedanfenloS, uniiberlegt. w~ative, 
a. nicht dentend, unfahig gu denken. 

jncdg’njt)\6, 1. a. u. adv. incognito, uns 
ertannt (jein wollend), unter fremdem Na— 
men. II. s. 1. der (.a, die) Mnbefannte, 
AncognitosRetiende; 2. das Qncognito. 

jncdg'njz|\able (od. kon'jz), a. unertenn= 
bar. ange, die mangelnde Ertenninis, 
Unbefanntidaft. tint, a. (of s.t., et.) 
nidjt ertennend, (mit etw.) unbefannt. 

Incognis’ cible lod. kon], a. unerfennbar. 

Incghe’|rence (.rengy, ~rentnéss), 
cig. u. fig. ber Mangel an Sufammenhang ; 
die Zuſammenhangsloſigleit. rent, I. a. 
(rently, adv.) unzuſammenhangend, 
ohne Zuſammenhang; abgeriſſen. ~sion 
—233 die Zuſammenhangsloſigleit. 

Incombis’ tijble, a. (~jbly, adv.) unver= 
brennlich, unverbrennbar. .iblenéss, In- 
combistjbil'jty, die Uwerbrennlichteit. 

In’come, 1. + das Hercinfommen, Ein— 
treten; die Sulajjung; 2. da8 Einlommen, 
die Gintiinite. .-du’ty, .-tax, die Eins 
fommenjteuer. 

In‘com ey, dex (neu) Herein= od. Hingus 
fommenbde; der Belipergretfende (v. Land 
ob. Hiujert); der newe igentiimer. ing, 
I, pa. l. —— eingehend (pon 
Brieſen ⁊c.); 2. (v. Einkünften) wirtlich 
einfomimend ; wing profit, der wirflice, 
reelle Nupgen; 3. bejiperqueifend. Il. s. 

5. pl. die Einkünfte. 
+ incom ity, die Unhöflichteit. 

tn commén'dam, law, cinjtweilig (vom 
Inhaber einer erledigten Pfriinde). 

Yncommén’siirjable, I. a. (.ably, 
ady.) 1. infommenjurabel, fein gemeins 
ſchaftliches Mah habend; 2. un(aws)mep- 
bar. IL. s. cables, pl. (cable quan- 
tities) math. infommenjurable Größen. 
~ablentss, Yncomménstrabil'ity, 
1. math. die Qufommenjurabilitat; 2. die 
Un(aus)mefbarteit; Ungleichmäßigleit. .- 
ate, a. (ately, adv.) 1. infommenju- 
rabel; 2. fig. (to s.t., einer Gadje) un⸗ 
augemeffen, — Verhalmis (ju). .ate- 
néss, 1. der So einer gemeinſchaftl. 
Maßeinheit; 2. die Unverhältnismäßigleit. 

Yncommis’ gible, a. unvermijdjbar. 
to Incommode’ (+ to jncdm’modate), 
t. jm. Unbequemlichleit verurſachen, be- 
ſchwerlich fallen, j. belajtigen. 

+ iIncdmmoda'tion (} Incommodde’- 
ment), die Belliftiguag. 
Incommo'djous, a. (ly, adv.) uns 
bequem, beſchwerlich, läſtig. .snéss, 7 In- 
commdd'jty, die Unbequemlichteit, Be⸗ 
ſchwerlichteit, Lajrigteit. 
Incommi'njcjable, a. (ably, adv.) 
1. a) nicht mitteilbar, uniibertragbar; b) 
unaudsdriiddar; 2. unmitteiljam, zurüchal⸗ 
tend, veridilofien. ~ablenéss, Incom- 
miinjeabil ity, die Unmitteildarteit 2. 
+ .ated, j. un... iting, p.a. ofne 
Wemeinidajt (od. nicht im Sertehr) mitein⸗ 
ander, .atlve, a, (.atively, adv.) nicht 
jur Mitteilung geneigt, verſchloſſen, zurück⸗ 
haltend; dem Bertehr mit anderen abgeneigt. 
Yncommi'tab le, a. (ly, ady.) 1. uns 
vevinderlich; 2. unvertauſchbar. .lenéss, 
Incommiitabil'ity, die Unveränderlich— 
feit 2c. 

Incompiict’, a. (+ Incgmpie'ted, p.a.) 
nicht fejt, nicht didt. 


tu bũlar, l'ate, tab, ball, rile, mũr myr; fei, crew, lewd; AY, nSmph, myrrh, very; 


incomparable 


clir, cll, chair, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, sin’gular, link; 80, wise; 
shi, ptn'sion [pén’shon), vision [vr zhon); think, this; @x’ile, exist’; yéar/ly;na’t*yre. 


incorporality 





incdm'par able, a. (ably, adv.) un⸗ 
vergleidlid. ablenéas, die Unvergleich⸗ 
lidhfett. 

to — =. oy fo en. 

Incompis’sign/te [pitsh’yn], a. (.- 
ately, adv.) mitleidslos, unbarmbergig. 
~atenéss, die Unbarmherzigleit, Gefühl⸗ 
lojigfeit. 

YIncompat’ jjble, I. a. (.jbly, adv.) 
1. unvereinbar, unvertriglid) (with, mit); 
2. chem. unmifdbar, ohne aujeinander 
gu veagieren. IL. .jbles, s. pl. chem. 
Körper v. folder Affinität, dah fie nicht 
jujammentommen finnen, ohne aufein= 
ander ju reagieren. .fblenéss, Incom- 
patjbil’jty, 1. die Unvereinbarteit, Une 
derträglichteit; 2. die Unvereinbarteit kirch⸗ 
lider Piriinden (in einer Sand). 

— sable, a. unausgleichbar; uns 


jncdm'p pet jEnge (~Engy), die Jutompe⸗ 
tenz: die geiſtige Uniahigteit od. das 
phyſiſche Unvermogen; 2. law, dic (geſeß⸗ 
liche) Unbefugtheit, Unzuſtündigleit (eines 
Nichters); die Unfihigheit (eines Seugen); 
bie Unzulanglichleit, Ungültigleit (cined 
Beugniffed); 3. die Unjuliinglicteit des 
AnSfommens, Mittellofigfeit. ent, J. a. 
1. (geijtig) unfähig od. phyſiſch) gu etw. 
unvermẽ ; 2. law, infompetent, (ae= 
feplid) unbefugt, unjujtindig; unzuläng⸗ 
lich; ungiiltig; 3. mittelloS, unvermigend. 

~Ently, adv. unbefugterweije. 

Incompléte’, a. (ly, adv.) unvollſtan⸗ 
dig, mangelhaft ; unvollendet. ness, 
Incomple tion, die Unvollftindigteit, 
Mnvollfommenheit, Mangelhaftigheit. 

Incompléx’, a. math. nicht sufammen- 
aciept, einfach. 

Incomplr' ance, die Unwillfihrigteit, Un— 
gejalligteit. ant, a. (.antly, adv.) 
unwillfafrig, ungeſällig. 

t ah a. (~'sedly, adv.) 

. ~'sednéss, dic Ber- 


tine 
incom’ posite lod. Inkompdz’jt}, a. un⸗ 
zuſammengeſetzt, einfach; +. numbers, 
math. Primzahlen. 
t — zure [zhuyr], ſ. discompo- 


jncdmprehén’ sible, a. 1. unbegreiflic) 
(to, by, fie); sibly, adv. unbeqreiflidjer= 
weiſe; 2. + unbegrengt.  ~siblenéss, | 
jncompreh&nsjbit jty, die Unbegreif- 
lichfeit. + ~sion [shun], ber Mangel 
an Faſſungstraft. + .sfve, a. nidt 
umjajjend, —5 ~Siventss, die 
Beſchranlktheit. 

YIncomprés‘sjble, a. nicht zuſammen⸗ 
drudbar. nẽss, Incompréssibility, 
die Unzuſammendrüchbarteit. 

Incompii’ table, a. unberedjenbar. 

— lable, a. nicht gu verbergen 

od. geheim gu alten, unverhehlbar. 

Inconcet’ viable (+ Inconcép’tible), 
a. (~ably, adv.) unbegreijlid). .able- 
néss, Inconcetvabll'ity, die Unbe⸗ 
greiflichteit. 
7 Incone éy’ning, a. unwichtig. 

t Inconein' |injty, das Mißverhältuis; 
bie Unangemeſſenheit. nous (+ In- 
conginne’), a. unverbiltnismifig, un⸗ 
angemeſſen. 

Iinconelũuꝰ ding, p.a., ⸗·V dent, a. nit 
beweiſend, nidjt bündig. 

Ineonelu sive, a. CAy, adv.) nicht 


bündig, nicht ũberzeugend. 
Mangel an Bündigleit. 

+ Inconedct’ (ed), a. j. un... 

+ Inconetir’ring, p.a. nicht zuſammen⸗ 
treffend, nicht iibereinjtimmend. 

Inconctis’sjble, a. unerſchütterlich. 

incondénsabil ity, die Unverdidtbarteit. 

Incondén’sable, a. unverdichtbar. 

jncdn'dite [aud jt, od. In’kondit), a. 
regellos, rob, grob, plump. 

+ Io tional, + Inconffymed’, 
+ Inconfip’mable &e., j. un... 

+ Inconfé: mjty, j. nonconformity. 

+ Inconfiised’, ſ. unconfused. 

Incontii’ gion [zhun}, bie Klarheit. 

Incongéa'‘lable, a. ungefrierbar. .néss, 
die Ungefrierbarfeit. 

Inconge'njgl, a. 1. (geijtes)unignlid; 
nicht anjprechend; 2. ungleichartig, nidt 
entipredend, unangemejjen. 

Incongénjal jty, 1. der Mangel an (Gei⸗ 
oe 2. die Unangemeſſen⸗ 


— ity (incdn’griiénge), 1. der 

Mangel an übereinſtimmung der Teile; 
das Mißverhältnis; die Verſchiedenheit; 
2. die Unangemeſſenheit; Ungereimtheit, 
Widerſinnigleit; ~ of speech, dic Sprach⸗ 
widrigfeit. 

jnedn‘griijotis (+ .ént), o. (otisly, 
adv.) J. unangemejjen, unpaſſend; ous 
with, nicht vereinbar mit; 2. anges 
reimt, abgeidjmadt; 3. feblerhaft, ſprach⸗ 
widtig, ~ousnéss, ſ. incongruity, 

Inconnée'ted, + jncdn’ scignable 
(shyn), jnedn’scious [shus), ſ. 

+ Inconnée'tion, der Rangel a zm 
jammenhang. 
jncin’ — die Folgewidrigkeit. 

~Gnt, a. (@ntly, adv.) 1. a) ohne 
gehörige Schlublolge, folgewidrig; b) + ſich 
jelbit wibderjprediend, infonjequent (incon- 
sistent); 2, bebdentungslos, unwichtig; 
aleicigiiltig. ~entnéss, die Folgewidrigteit. 
incdnsequén' tial (shal), a. (.ly, adv.) 
1. folgewidrig; 2. unerheblich, uniwidtig. 
jncdnsequéntjal'ity [shjul'), die Un- 
widhtigteit, Unerheblichleit. 

Inconsid’er able, I. a. (ably, adv.) 
unbetrichtlid), unbebeutend, belanglos. .- 

ablenéss, die Unbetrichtlidteit. 

inconsid’ er ate, a. (ately, adv.) 
4 unbedachtſam, unbefonnen, uniiberlegt; 

2. rüchſſichtslos, qleidigiiltig, ohne Achtung 
(of uy gegen). atenéss (finee, + 
~incy, + ~a¢y), Inconsidera’tion, 
1. die Unbedachtſamkeit, Unbeſonnenheit, 
Uniiberiegtheit; 2. die Unachtfamfeit, Riid= 
ſichtsleigleit; inconsideration of o.s,, bie 
Nichtbeachtung, Hintanfegung feiner ictbjt, 
Selbſtloſigleit. 

Inconsis tency (~ence), 1. der Man⸗ 
gel an Ubereinjtimmung, die Unvereinbar⸗ 
feit; 2. a) dic Inkonſequenz, der Wider= 
fprud) (mit fic) felbjt, im Denken od. Han⸗ 
deln); b) die Ungereimtheit; e) die Un— 
beſtändigleit, Beriinderlicfeit. cent (+ 
~ing), a. (ently, adv.) 1. nicht iiber= 
einjtimmend, unvereinbar, unverträglich; 
2. a) wideripredjend, im Widerjprudye 
(with, mit); b) twiderjinnig, ungereimt; 
e) (with o.s.) infonfequent, unbeftindig. 
~entnéss, ſ. inconsistency. 

Inconso'lable, a. (.ably, adv.) un— 
tröftlich, troſtlos (for, über). .ablentss, 
die Untröſtlichteit. 
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~né@ss, der 


| jnedn’son|iince (ancy), 


1. mus. der 

Mipflang, die Diffonang; 2. der Wider= 
ſpruch mit ſich ielbft. cant, a. (.aintly, 
adv.) nicht übereinſtimmend, widerſpre⸗ 
chend. 

Inconsple'tiotis, a. (.otisly, adv.) 
un(be)merthar, ummerflid); nicht hervor⸗ 
tretend od. hervorragend.  oysnéss, die 
Lln(be)merfbarteit. 

jncdn’st ancy, 1. dic Unbeſtãndigleit, Un—⸗ 
ſtätigleit; Veränderlichteit; Treuloſigleit; 
der Wanlelmut; 2. die Verſchiedenheit, 
Ungleichheit. cant, a. (.antly, adv.) 
unbeftiinbdig, unjtit, wankelmütig; veriinder= 
am wandelbar. 

Incon|sii’ mable, a. (~Sti’mably, a 
+ .stimp’tible, a. unverjefrbar, bej. 
unverbrennlich. 

Inconstim’ mate, a. unvollendet. .n&ss, 
der unvollendete Zuftand. 

Incontam’jn|ate, a. unbefledt, rein. .- 
atentss, die Unbeflectheit, Reinheit. 

Incontés'tiable, a. (.ably, adv.) un⸗ 
bejtreithar, unſtreitig, unumſtößlich, unbe⸗ 
ſtritten. ablensss, die Unbdejtreitbar 
teit. ed, p.a. ſ. uncontested. 

Incontig‘tiotis, a. (.ly, adv.) nicht ans 
ftofend, midjt beriibrend, abgejondert. 

jnecdn'tinén'ce (cy), 1. die Unent⸗ 
halfiamteit, Unmapiateit; Unteuſchheit; 2. 
med. das Unvermigen der Organe, die 
natürlichen Mbfonderungen zurüchuhalten; 
~ce of urine, der Harnfluß. 

jncdn’tjnént, a. (ly, if 1. unent⸗ 
haltjam, unmäßig; umfeuſch; 2. med. uns 
vermogend natiirlidje Ubionderungen ane 
aubalten. + .ly (+ .), adv. unvergiiglic, 


ſoſort. 
— i Incontrol'lable, 5. 


jncdntrovértibi ty, die Unbeſtreitbar⸗ 
leit 


jncdntrovér't| ible, a. (.ibly, adv.) 

unbeftreithar, unſtreitig. 

— E ~eney), L. die Un— 
angemeſſenheit, Unziemlichleit; 2. a) de 
Unbequemlichfeit, Befdwerlidfeit, Läſtig⸗ 
feit; die Ungelegenteit, Unannehmlichteit; 
to put s.0. to .ence, jm. Unbequemlich⸗ 
feit veruriaden; b) die Schwierigleit, der 
Nadteil. to rence, t. belajtigen, in 
Berlegenheit ſetzen; beeintridtigen. ent, 
a. 1, unangemeffer, unziemlich, unpafiend; 
2. unbequem (to, fiir), unbehaglid, lijtig, 
beſchwerlich; ungelegen; nachteilig, fins 
dertid). 

Inconvé'njently, ady. unbequem, zur 
Ungeit. 

inedn’versaint [aud 1), a. (with, in) 
nicht vertraut (mit), nicht bewandert (in), 
nicht kundig (einer Sache). 

Inconvéy' tible, a. 1. + unbelehrbar; 2 
Mneonvér’ sable) unverwandelbar, un⸗ 
veriinderlid); 3. com. nicht umſetzbar 
(into, in, gegen); ~ paper, cin in ſeinem 
Zinsſuß night veründerliches Wertpapier. 
~héss, Inconvértibil'jty, £. die Un—⸗ 
verivandelbarfeit, Unveriinderlidfeit; 2. 
com. bie Ridhtumnfepbarteit. 

Inconvin'¢! jble, a. uniiberjengbar. .jbly, 
ady. ohne fic) überzeugen zu laſſen. 

+ jncdn'y [oud jnkd’nj], a. 1. unge⸗ 
bildet; 2. zart, fein. 

T incdy’poral, a. (.ly, adv.) + In- 
cépporal ity, fiir incorporeal, ineor- 
poreity. 

23* 


fate, Mt, fre, far, blis’tard, fAll; méte, met, hérd, redẽẽ mer: B, B=E; TF, C= Ty, r= e; 


incorporate 


to jncdry’ porate, I. t. 1. a) (with, into! 
cinverleiben; b) gat einem Storper (gu einer 
Maſſe) vereinigen, vermifchen; 2. in eine 
Geſellſchaft aufnehmen; in fich aufnehmen, 
ſich einverleiben; 3. au einem (geſetzlichen 
od. politiſchen) Körper verbinden, (unzer⸗ 
trennlich) vereinigen, inkorporieren; 4. cine 
firperlidje Form geben, bef. Aifiger Medigin 
cine gewiſſe —— geben. II. i. (with, 
into) fid) (ju einem Körper, zu ciner 
Make) vereinigen; fid) (mit ett.) vere 
mifchen ob. vereinigen Laffer; ſich verbinden. 
~» & 1. einverleibt, vermengt; 2. a) gu 
einem Stirper, gu einer Maſſe verbunden; 
b) verbiindet, vereinigt; . body, bie 
Rorporation; ~ (od. .d [ted]) trades, 
— (d. h. Korporationen bilbende) Ge⸗ 


— tion, 1. bie Einverleibung (into, 

in); 2. die Quforporierung, Vereinigung 
(mit einer Körberſchaft); 8. die Bildung 
cine’ geſetzlichen od. politifdjen Körpers, 
einer Storporation; 4. bie Miſchung (v. 
Meditamenten, unt der Medizin cine ge— 
wiffe Konſiſtenz zu geber). 

incir’ porator, dic (feqetfirmige, inwendig 
hohle u. geringelte) Miſchſlaſche (um Eſſig 
un. Ol gum Ealat inniger gu verbinden). 

Incorpo'real [anc ps’), a. (ly, adv.) 
untérperlich, immateriell, geiftig. .Ysm, 
incérpore ity, die Untirpertidtcit, Im⸗ 
materialitét, geiſtige Eriftens. st, der 
an untorperlicje od. geiitige Exiſtenz Glau—⸗ 
bende. 

* jnciypsed’ [kérpst], a. gu einem 
Leibe vereinigt (with, mit). 

Yncorréct’, a. (.ly, adv.) 1. amvidtig, 
ungenau, feblerhaft; 2. unwahr; 8. dem 
Geſetz (od. der Moral) zuwider od. nicht ge— 
mak; unſchiclich; 4. + durch Züchtigung 
ungebeugt, nicht untertvorfen (to), .ness, 
die Unridjtigfeit, Ungenanigteit; Fehler— 
haftigkeit; Unfchidlichteit. 

F Incorréc’tion, bie Qnforreliheit, der 
Mangel richtiger Form od. ridjtiger Schu—⸗ 
Tung. 

jnedrrespdn’d| eage(~oney) die Nicht⸗ 
iibereinjtimmung, das Nidjtentipredjen, 

Mifverhiltnis. jing, p.a. nicht ũberein⸗ 
frimmend, nidjt entſprechend. 

incdr’rig ible, a. ({bly, adv.) ute 
berbefferlich. _jblenken, ~ibYI'jty, die 
Unverbeſſerlichleit. 

Incorro'djble, a. unzerfreßbar, nicht ops 


bar. 

Incorrupt’ (t ~ed), a. (ly, adv.) 
1, unverborbert, unverweſt; 2. a) unver⸗ 
derbt, rein; b) reblich, rechtlich; unbeſchol⸗ 
ten; c) unbeſtochen, unbeftedjlid. ness, 
1. bie Unverdorbenheit, Unverweslichteit; 
2. a) die Unverderbtheit; b) die Unbeſchol⸗ 
tenheit; c) die Unbeſtochenheit. ible, a, 
(jbly, adv.) 1. unverderblicd, unver- 
weslich; unverginglig; 2. unbeſtechlich. 


aiblenéss, Incorriiptibijty, 1. die 


Unverbderblichteit, Unverweslidjteit, Inver: 
ganglidteit; 2. die Unbeftedilidtelt. ive, 
a. unverderblich, underweslich. 

Incorriip'tion, die Unverderblicteit, Un⸗ 
vermedlichfeit. 

to jncoun’ter, jncotir’age &e., {.en. 

to jneris‘sate, Lt. 1. bider machen, 
verdiden; 2. (Fliiffigteiten) verbiden, ein⸗ 
biden. Il. i. dider werden, ſich berdiden. 
a4 [tt], p.a. (2, a.) 1. verdict; 2. bot. 
fic) verdidend; 3. fig. überfüllt. 





fine, fin, machine’, bird, jnim‘ical; 


note, nvt, mave, mddn, faut, nor, love, work, conddle’, mist, hdtise, cow, bay. 


Incrassf'tion, die Serdidung, Eindidung. 

incriis’ —— F a. verdidend. IT. s. bad 
Verdidungsmi 

jncréa’sable ‘ incréa’sible), a. ver⸗ 
mehrbar, zu vergrößern. n@ss, die 


— * 

to jncréas|je’, I. i. (an Zahl, Umſang, 
Stiirte 2c.) gumehmen ; fic) vermehren (auch: 
frudjthar fein); anwachſen (bv. Gewäſſern, 
v. einer Schuld 2.); techn. gebcihen (von 
Kalf); to .e upon so, bei jm. iibers 
hand nefinen. ing motion, phys. die 
beſchleunigte Bewegung. ~"|ngly, adv. 
in wadhjender, zunehmender Weiſe. II. t. 
vermehren, vergrofern, verſtärlen. Er. 
der (die, das) Vermehrende; der Vergrö— 
Berer, Förderer. 

Yn’cr@ase lauch inkrẽs], s. 1. das Zu⸗ 
nehmen, die Zunahme; die Vermehrung, 
Vewielfältigung; das Wachſtum; to be 
on the ., im Zunehmen fein, zunehmen; 
~ of the moon, das Sunefmen ded 
Mondes; ~ of claims, die Anhäufung 
von Rechtsanſprüchen: . of a syllable, 
der Zuwachs um eine Silbe; 2. ber Buc 
wads; Ertrag (bes Bodens ꝛc.); 3. techn. 
das Gedeihen (des Salles); 4. ¢ a) die 
Zeugung; b) die Nachkommenſchaft. 

* jncréase’fil, a. reich) an Frucht. 

* In‘crefate, a. unerichaffen. 

incréd’ jible, a. —* adv.) unglaub⸗ 
lich. ~jblentss, jnertdjbil'jty, dic 

Unglaublichkeit. 


Alnerdũ lity, 1. + der religidje Unglaube; 


2. die Abneigung ett. gu glauben, Un— 
qliubiateit. 

jneréd‘til otis, a. (.otisly, adv.) 1. + 
(religiös) ungliinbig; 2. nicht geneigt (etw.) 
au glauben, ungläubig, hartalãubig. a 
ousntss, j. incredulity, 2. 
Increma’ tion, die (Leidienz)Berbrennung. 
In‘cremént, 1, das Wachſen, Anwachſen, 
Steigen, bie Zunahme; 2. ber Zuwachs; 
der Ertrag; B. das Hinzugefügte, die Suz 
gabe; 4. math. die Sunahme einer 
variabeln Größe; method of xs, dic 
Differengenrednung; 5. Rhetoril) die 
Steigerung. 

+ to In’ erepate, t. ſchelten, heftig tadeln. 
+ Increpi —* das Schmãlen, der Tadel. 
jnerés’cent, I. a. zunehmend. IT. 5. 
her, ber zunehmende Mond, Neumond. 
to jncrim'jnate, t. (eines Serbredjens) 


befchuldigen. 

to jnerim’son, jncréach’ &c, j.encr.... 

to incrtst’, to ate, t. 1. intrnitieren, 
fiberfintern, (mit einer Rinde) überziehen; 
~ing water, min. da8 Ginterwaffer; 
2. befleiden, belegen; betwerfen ; fournieren ; 
einlegen, auslegen. 

Incrusta'tion (jncrtist’ment), 1. dic 
Qntruftation, Inkruſtierung, Bekruſtung (mit 
einer Rinde), Überſinterung; ber liberzug 
ger 2. die Befleidung, Fournie— 

; eingelegte Arbeit. 

jnerys’ tallizable, a. untryftallijierbar. 

to In’ciibate, i. (on) (ũber Eiern) briiten; 
(itber etw.) hoden. 

Inciba' tion, das Brüten, Bebrüten; 
produce by ., ausbrüten; period of ., 
med. bie SntubationSdauer (einer an— 
ftedenden Stranfheit, d. h. die Beit zwi— 
ſchen der Mnftedung u. dem Ausbruch der 
SHrantheit). 

Yn’ctibator, der (die, bad) Briitende; der 
Brütofen, Briitapparat. 
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indebted 


incii’batory, a. gum Griiten dienend. 
In’ctib| fis, Lat. (pl. . u. .thses) 1. a) 
der Inkubus (Art Tenjel); b) der Alp, 
Rachtmahr; e) dad laftige Hindernis: 2. 
med. das &lpbriiden. 

to jnctil’cate, t. (s.t. on s.0., jm. ettv.) 
einidirfen, cinpriigen. 

Inculea'tion, die Einſchärfung. 

incall’ cater {od. Inkulka'tor], der Ein⸗ 

tien 


{chai 
jnctl’pheble, a. (.ably, adv.) unftraf- 
lid, tadellos.  ablen®ss, bie Unftrif- 
lichteit, Tadellofigteit. 
to jnetil’piate, t. befchuldigen, tadeln. 
~atory, a. tadelnd. Vorwũrfe enthaltend. 
7 incilt’, ivated, ſ. uncultivated. 
jnciltjva' tion, + jncil't*ure, der Man⸗ 
gel an Bebauung od, Kultur. 
jnetim’bency, 1. dad Mufliegen, die Lage 
auf etw.; 2. a) die Qait; b) die Obliegen= 
heit, Sduldigheit, Verpflichtung; 3. law, 
der Belig einer Pfriinde. 
inctim’ bent, I. a. (ly, adv.) 1. auf⸗ 
liegend (auch) bot.); 2. fig. a) als oft 
aufliegend (on, auf); b) (als Pflicht) ob⸗ 
lieqend; it is (a duty) — on me, es ift 
meine Pflicht; I feel it ~ on me, ich 
halte es fiir meine Obliegenheit. LI. s. 
1. der Pfründenbeſitzer, Pfründner; 2. der 
Anhaber eines Amtes, öffentliche Beamte. 
to jnctim’ber &c., ſ. to enc.... 
Inctinab’la, Lat. pl. die Qutumabeln 
(Drude vor dem Jahre 1500). 
to jnetiy’ (.red, .red), t. fic) (Strefe, 
adel 2c.) zuziehen, anf fic) laden, ſich (einer 
Strofe, dem Tadel 2c.) ausſezen; to . 
a penalty, in eine Strafe verfallen; to 
~ debts, Sdjulden machen; to ~ losses, 
Berlufte erfahren. 
inct’r'‘able, IL. a. (ably, adv.) uns 
heilbar. II. s. der Unheilbare; he is 
among the cables, an ihm ijt Sopfen 
u, Malz verioren.  ablentss, inetira- 
bil'jty, die Unheilbarleit. 
inciirids’ity, der Mange! an Wifbegierde, 
bie Gieidhgiiltigteit; Nachlasfigteit. 
jncii‘rjous, «a. (.ly, adv.) unadtiam, 
forglos, nachliffig, fahrläſſig. .néss, ſ. 
incuriosity. 
jnciir’rence, das Muffidlaben; ~ of a 
penalty, bie Strafjalligfeit. 
jnetiy’ sion, 1, ber (feindlidje) Einfall, 
Streifjug; to make an ~sion upon a 
country, in cin and einfallen; 2. + 
bas Vortommen, der Borfall. .sionist, 
hum. der Gingiigler, Einbringling. . sive, 
a. feindlich angreifend, cinfallend. 
to jnctir’vate, to inctirve’, t. (cin- 
warts) triimmen, biegen, beugen. 
jnctir’vate, a. .atéd, p.a. (einwärts) 
gelkrümmt, gebogen. 
Incurva'tion, 1. die KCrümmung (nad 
innen), Biequng; 2. bie Berneiqung. 
In‘eus, med. der Ambok (Gehorknöchelchen). 
+ to jnciise’, t to — t. ſchla⸗ 
gen, prügen (Münzen) 
jnciis‘sion (ktish’yn}, ber Stoß, Schlag. 
* Ind(e) [1], fiir India. 


to | + to In'dagate, t. erforfdjen, aus püren. 


+ Indaga'tion, bie Erforſchung, Nach—⸗ 
forjdjung. 

+ In‘dagator, der Erforfder, Foridier. 

to jndim’age, jndain’ger, jndirt’, 
— jndtav’our &e., ſ. end... 
3* ndiim’aged, p.a. ſ. und 


®ht'ed, p.a. —— to be * 


ti’billay, l'ate, tub, bill, rile, mũr mur; few, crew, etd; £7, nymph, mfrrh, vir'y; 


indebtedness 


(in ob. for a sum to s.o., jin. cine Summe) 
ſchuldig fein; to be ~ for a thing to 
8.0., jm. fiir et. verpflidtet fein, jm. etw. 
verdanten. .néss (+ jndtbt'ment), 
1. dad Verſchuldetſein, die Verſchuldung; 
2. das Verpflichtetſein, die Verpflichtung. 
ind@'|\cengy (+ ~cenge), L. die Unan⸗ 
ftdindigteit, Unfcjidlichteit; 2. die Unſittlich⸗ 
teit. cent, a. (cently, adv.) Mg uns 
ſchiclich; unziemlich, unanjrindig; 2. uns 
ſittlich. 
Indecld’fotis, a. bot. nicht abſallend, 
bleibend; immergriin. 
jndéc’jmable, a. nicht zehentpflichtig, 
gebeutivei. 
indecY’ pherable, ſ. und... 
Indec!'sion [zhun), die Unentidiedendeit, 
Uneutſchloſſenheit, Unichliijfigtet. 
IndecI'sjve, a. (.ly, adv.) 1. (of s.t., 
etw.) nicht entidieidend; 2. uncntidieden, 
unent{dlofien, ſawantend. ness, L. die 
Unfabigheit (etw.) zu entſcheiden od. gu 
beweijen; 2. die Unentſchiedenheit. 
Indecli‘njable, I. a. 1. (~ably, adv.) 
unabanberlid), unwandelbar, beſtändig; 
2. gram. nicht abwandelbar, nicht defli= 
uierbar, II. s. gram. das undeflinierbave 
Wort. 
jndécompd'sable, a. fej. chem. uns 
zerjetzbar. .néss, die Ungerjegbarteit. 
Indeco'roys lauch Indekd'rys od. jn- 
dtk’oriis], a (ly, adv.) unanjtindig, 
ungebiiftlid, unjiemlid. .néss, In- 
isea as rum Lauds 5), die Unanjrindigteit. 
. in ber That, fiirwabr, 
— a: 3 a) allerdings, freilich, 
— b) ſogar; e) als int. wirflid)! ifr’S 


öglich! 
indetat igiable, a. (ably, adv.) un⸗ 
. ~ablenéss, Indefatiga- 

biVity, die Unermüdlichteit. 

Indeféasibil'jty, die Unwiderrujlichteit, 
Unverlepbarteit (cine Redjtstitels), Un⸗ 
verãußerlichteit (eines Befigtumsa). 
Indeféa’s)jble, a. (Ably. adv.) uns 
widerruflidh, unverbrüchlich; unverleplic, 
unveriuperlid). 

Indeféctjbil'jty, der unaufhörliche Bes 
ftand, die Unvergiinglidteit. 

Inde} féc" tible, ~fée'tjve, a unverjalls 
bar, unverganglid). 

Indefénsjbil’ ie. die Unſähigleit vertei= 
Digt gu werden, Unhaltbarteit. 

Indefén's|ible, a. (.ibly, adv.) nicht 
gu verteidigen, unbaltbar. jve, a. wehr⸗ 
los, utzlos. 

indeff’cij engy {ffsh’ensj], der Zuſtand 
ohne Dtangel, die Vollfrandigteit, Voll— 
fomimenfeit. ent [fish’ent), a. ohne 
Manacl, volljtandig, vollfommen. 

Indeffnijable, a. (.ably, adv.) unbe⸗ 
ftimmbar, unerfliirbar. 


indéf jn|Ite, a. (.Itely, adv.) 1. a) uns | 
~ite payment, com. die Ab—⸗ | Indepén'dience (.eney), I 


bejtinnmnt ; 
ſchlagszahlung, & Conto- Sahlung ; ~ite | 
pronouns, gram. unbeſtimmte Fürwörter; 
b) unentjdieden; 2. a) unbejdjvintt, uns 
begrengt; b) unbegrenjbar. ~jtentss, 
1, bie Unbeſtimmtheit; Unentſchiedenheit; 
2. a) die Unbejdjriinttheit, Unbegrengtheit; 
b) die Unbegrenzbarleit. 

Indefla’ rable {od. jnd@f'lagrable], a. 
unverbremtlid). 

Indehis’cent, a. bot. nidjt (von felbjt) 
aufſpringend. 

Iindelée'table, a. unangenehm, unergößzlich. 





cA, o&ll, chair, cha’os, chitige; give, giant; rlug, sin’gilar, Tink; 
ah, pén’sign [pén’shon), vision —* zhon); think, this; ¢x’ile, exist’; vcar· lyx; 


—— —— (+ Indelib’erated, 
p.a.) (1 — unũberlegt, unvorſãtzlich. 
inde’ ib e, a. (ibly, adv.) unausloich⸗ 
lid); unvertilgbar; unzerſtörbar; ible 
(marking) ink, die unvergängliche Tinte, 
Reidentinte. {blen&ss, jndeljbi'ity, 
die Unauslöſchlichteit; die Unvertilgbarteit. 
jndél'jicacy, 1. der Mangel an Barts 
gefühl, die Unjartheit; 2. die rohe Zwei— 
deutigteit, Gemeinheit. ~cate, a (.- 
cately, adv.) unzart, unjein; gemein. 
indémnijfjca'tion, 1. der (Schaden⸗ Er⸗ 
jog, die Vergiitung, Entſchädigung, Schab⸗ 
losgaltung; 2. dic Siderjteflung gegen 
to feat od. Strafe. 
dém’njff, t. 1. (jm.) Erjag geben, 
ys etry.) vergiiten, (j.) entſchädigen, ſchad⸗ 
los Halten; 2. (j.) gegen Verluſt od. Strafe 
ſicher fteflen. 

indém‘njty, 1. die Sicherſtellung gegen 
Straje, Straflofigfeit; law (od. act) of ., 
die Amneſtie; Indemnitãt (Ertlürung der 
Strafloſigleit wegen unbefugter Amts⸗ 
handlungen); 2. die Schadloshaltung, Ent⸗ 
ſchädigung; bond of ~, die Entſchädi⸗ 
gungsbürgſchaft; sum of ~, die Entſchä⸗ 
digungsſumme. 

Indemdn’strable, a. unerweislich. — 
néss, Indemdnstrabil'jty, die Un⸗ 
erweislichleit. 
to jndén‘jzen &c., j. to end... 
jndénjza'tion, law, die Berieifung ded 
Staatsbiirgerredhts, Naturalijation. 
to jndént’, I. t. 1. a) einzühnen, aus⸗ 
Fhneln, ecinferben, audjaden, mit einer 
Bidjadlinie bezeichnen; b) (Gallen) ein⸗ 
zapfen, verzahnen; 2. law, a) to ~ articles 
of agreement, einen Vertrag abjdliefen; 
b) (j.) tontrattlid) in die Lehre geben (to, 
bei); 3. typ. (Sdhriitgeilen) einrũden. IT. i, 
1. a) Ginfdjnitte, Bane, einen Rand im 
gichzact haben; b) * im Zichack lauſen; 
2. law, einen Vertrag ſchließen. ., 2. 
1, der Einſchnitt, Zahneinſchnitt, die Kerbe, 
Cinbiegung; 2. + das Geprige, der Ab—⸗ 
druct; 3. Am. der Staatsſchuldſchein zu 
Ende der amerifanijden Revolution. 
Indentii' tion, 1. a) die Einzähnung, Aus—⸗ 
jodung; arch. der Zahnſchnitt; b) mil. 
~%, pl. die Sägezähne (en erémaillére); 
2. der gicjad= od. wellenfirmige Muss 
jdjnitt (am Rand von Sontraften 2.); 
b) j. indenture. 
indén't)ed, p.a. gezahnt, gesifnelt. ~ing- 
ham’mer, der Triebhammer. 
jndén't*ure, law, der Rontratt, Bertrag, 
Vergleich; die VBertragsurfunde; appren- 
tice’s ~ (~ of apprenticeship), der Lehr⸗ 
tontratt, Lchvbricf; to make 4.5, fam. 
taumeln, torfelu. to ., L i. ſich im 
Zictzack bewegen. II. t. law, dura stone 
tratt verpflidjten; to ~ an apprentice, 
j. im die Lehre geben od. rag 

» die Unab⸗ 

hangigleit (on, upon, vor); “ence-day, 

Am. det 4. Suli (Qabrestag der Unabhiins 

gear ee it der Ser. St. v. NAm.); 
. F theol. der Independentismus; 3. 

dad unabbingiac, eigene Vermigen. ent, 

IL a. (ently, adv.) 1. unabbingig 

(on, of, from, von); felbjtindig; fam. 

eigentwillig; to act yea of others, frei 

handeln; ~ently of ... (fam. ent of), 


gehorig. II. s. meift ents, pl. theol. 
die Sudependenten ESekte, die keine geijt= 


(357) 





80, wise; 
na’ t*ure. 


lide Obrigtcit anerlennt u. jede kirchliche 
Geineinde als ſelbſtändig betradtet). 
jndép’ Bam able, a. unerbittlich. 
indéprehen’sjble, a. unbegreiflich, uu— 


ranbtic, 
le, a. eee 


Indiaman 


& ai hum, fit — — die Bein⸗ 
tleider. ABerlpitjve, a. nicht beſchrei⸗ 
bend, feine (genaue) Beſchreibung euthal⸗ 
tend; u 


Indes 
der Unwe vt. 
—e —— a. (ly, adv.) unabläſſig, 


unaufhörl 
Indesi'rab e, a. j. undesirable. 
mndeatric “a © (~ibly, adv.) uns 
—— . «[blenéss, Indestritictj- 
MI’ jty, die Unzerſtörbarteit. 
—— a. (~ably, adv.) 1. 
unbeſtimmbar; 2. nidjt gu entſcheiden, nicht 
. beendigen. ~iite, a. (ately, adv.) 
+ unbejtimmt; wate equation, math. 
dic unbeſtimmte (diophantifde) Gleidjung ; 
2. unentſchloſſen, unjdliiffig. .atentéss, 
Indetépmjna’tign, 1. die Unbeſtimmt⸗ 
Heit; 2. be Unſchiuſſigleit, Unentſchlofſen⸗ 
heit. ed, a i undetermined. 
Indev) ote’ ,., ~0 ted, p.a. {. undevoted. 
~0 tion, 1. die AndadSlojigtcit; Irreli⸗ 
giojitit; 2. der Raltjinn, Diangel an ges 
biigrender Ehrfurcht. ~out’, a. (~dut'ly, 
ady.) j. undeyout. 
in’dex, Lat. 1. pl. ~&, a) dad Anjeigende, 
der Weijer; to be the ~ of s.t., env. au⸗ 
jeigen ; b) der Zeiger (einer Uhr); ~-haud, 
die Bunge (einer Wage); c) der Arm an 
einem Wegweiſer; d) (~-fin’ger) der Zeige⸗ 
finger; e) typ. die Hand, bad Handzeichen 
(“SIS ); f) mus. der Muftos (yy); g) dad 
Inhaltsverzeichnis, der Index (einesVudjes); 
~ expur’gatory, cath. Verzeichnis der in 
Büchern auszulaſſenden ob. gu dndernden 
Stellen; ~ prohib’itory, cath. Verzeich⸗ 
nis der (vom Papjte) verbotenen Bücher; 
h) dic (vorausgefende) Inhaltsangabe (cined 
Buches); das Sdhaugepriingen vorangetra⸗ 
gene erläuternde Bild; 2. pl. tn'digés, 
math. a) der Exponent (einer Potenj); — 
of refraction, refractory ., phys. det 
VBredungserponent; b) die Charalterijrif 
(eincS Logarithmus). to ., t. (a book) 
den Qubalt eines Buches verzeichnen, ein 
Inhaltoverzeichnis machen; (s.t., ctw.) in 
ein Inhaltsverzeichnis ſetzen. rep, der 
Verfertiger eines Index. 
jndéx’jeal, a. (.ly, adv.) einen Inder 
betr.; nad) Urt cineS Inder leingerichtet. 
Lad indent die Zeigerplatte (einer Uhr). 
xtér'jty, die Ungeſchiclichteit. 
(1), Qudien, Oftindien. .-bills, pl. 
_ die oftindijde Rompanie gejogene Baz 
pierre. ~-bonds, pl. Obligationen der oſt⸗ 
indiſchen Nompanie, .-chi'na, indiſches 
(od. chineſiſches) Porzellan. .-corn, f. 
Indian corn, .-(draw’ing-)ink, j. Indian 
ink. ~-glue, jeiner Leim, Mundleim. 
~-house, das Geſchäftshaus der oſtindi— 
ſchen Rompanie in London (Leadenhall 
Street). 
* to jndi’adem, t. (einen Gdeljtein) in 


trejjend. 
, die Berdienfilofigteit, Unwwiirdigs 


| eit Diadem einjegen; diademartig machen 
abgeiegen von; 2. zu den Independenten 


(an Schönheit und Gang). 
In‘dia\|miin N (pl. .mén), der Ojtindiens 
fahrer Echiff. 


fate, fit, fare, fiir, b%s’tard, fll; méte, met, hérd, redee’ MET; ®, GB=8;e, B= %; ye, p=; 


India-matting 


In‘ dja{t)-mat’ting, indiſche Matten (von 

papyrus corymbosus). .~-pa'per, chi⸗ 
44 Papier. ~-rub’ber, dad Feder⸗ 
harz, (Radiers)Gummi, Gummi elasti- 
cum, ber Stautidjul. .-rub‘ber cloth, 
der Gummiſtoff. .-salt’peter, oſtindiſcher 
Ealpeter, Kalijalpeter. 

In‘djan (1), 1. a. 1. a) (oft= ob. weſt⸗) 
indiſch; b) indianiſch; 2. Am. fam. aus 
Mais od. indijdem Korn bereitet. LI. s. 
1. ber (Ojft=)Qndier; 2. der nordam. India⸗ 
ner. + an’ise, der Sternanis (v. ilicium 
anisdtum); ~ ar’row-root’, oſtindiſches 
Urrowroot (Stirfemehl v. der Kurlume, 
curciima leukorhiza u. angustifolia); 
~ bark, die Kaslarillrinde (v. croton eleu- 
theria); ~ bay, bot. der indiſche Lorbeer= 
baum (laurus indica); ~ bear, zo. der 
Lippenbir (ureus labidtus); ~ beef, dad 
beſte Rindfleiſch (als Proviant der Oftindienz 
fabrer); ~ ber’ries (. cock’les), pl. die 
Kodelstormer (v. ~ ber’ry, bot. dem Sots 
felStorneritraud, cocciilus indicus); ~ 
bread, bot. der Maniot= od. Kaſſavaſtrauch 
(jatrépha Manthot); ~ camp, dad In⸗ 
dianerlager; ~ cane, das indijde Rohr, 
Bambusropr; ~ checks, tarrierte oftindijdhe 
Baummollengeuge; ~(-)eorn, der Wats, 
türtiſche Weigen ; ~-corn flour, das Mais⸗ 
mehl; ~ cress, bot. die Sapuginersserejje 
(tropatlum); ~ currant, bot. die 
Schneebeere (symphoricarpus vulgaris); 
~ fig, bot. die Fadeldijtel, indianijde Feige 
(opuntia); ~ file, mil. (bej, Am.) der 
Rottenmarjd; der Gkinfemarid); ~ gift, 
1. das Gejdjenf, welches {pater wieder 
juriidverlangt wird; 2. das Gefdjenf, um 
cin Gegengejdjent gu erhalten; — glue, 
ſJ. India-glue; — grass, bot. cine Art 
Moorhirje (sorghum nutans); .-hemp, 
bot. 1. der oſtindiſche Hanf (canndbrs 
tudiea); 2. der hanfartige Hundstohl (apo- 
cynum cannabinum); .-ink’, die ſchineſ.) 
ſhwarze Tuſche; .-ink’ print, der Kupfer⸗ 
ſtich in Tuſchmanier; . mad’der, ojtindis 
{der Krapp, Manjit (v. rubla munjista); 
~ meal, Am, dad (gew. ungebeutelte) 
Waismehl; . mer’chant, ein Kaufmann, 
ber nad Indien handelt; — mil’let, bot. 
die Durrha (sorghum vulgdre); .-net, 
j. indiannet; . oak, bot. die indiſche Eide, 
der Telbaum (tectonta grandis); ~ ox, 
zo. der indiide Odje, Zebu (bos indi- 
cus); ~ pa'per, j. India-paper; — 
phys’ic, bot. die amerif. Bredjwury (gil- 
lenta); ~ poke, bot. der amerif. Germer, 
bie amerif. Nieswurz (veratrum viride); 
wred, bad Indiſchrot, Bergrot; engl. 
Braunrot; ~ reed, bot. das indiſche Ror 
(canna angustifolia); ~-rub’ber, ſ. 
India-rubber; ~ steel, der Woop(ftahl), 
feiner oſtindiſcher Gußſtahl; ~ shot, bot. 
das ind. Cannas od. Blumenrohr (canna 
indica); ~ sum'mer, Am. der Mads 
fommer, Spätſommer; ~ tobae’co, bot. 
der indianijde Zabat (lobelia inflata); 
~ tra’der, Am. der Qagerfaufmann (der 
mit den Indianern in Nordamerifa han— 
belt); ~ turnip, bot. cine Art Avon (arum 
triphyllum); ~ un'cle, hum. ber Golds 
ontel aus Indien (od. Mmerifa); ~ wood, 
das Stampedjehols, Blauholz; ~ yel’low, 
paint. bad Indiſchgelb, Purree. 

fin’a [1], norbamerif. Staat. 

Ind ancer’ (1), der Oftindienfabrer (Schiff | 

od. Dam). 


fine, fn, machine’, bird, jntIm‘jcal; 


note, ndt, méve, moon, fot, nor, love, work, condéle’, mdist, holise, cow, boy. 


indiscretion 


to In'djanize, t. indianijieren, an dad | Indjgés'|ted, p.a. 1. unverdaut; 2. fig. 


indiſche Aima gewöhnen. 

In' djanlike [1n’), a. nach indiſcher Art; 
indianermäßig. 

Indjan(njét’, com. ſchweres Mancheſier⸗ 


zeug. 

In'dije Ant, med. I. a. anzeigend, bes 
ftimmend. LL. s. das Anzeigende, Be= 
ftimmende. to .ate, t. 1. anzeigen, an⸗ 
denten; 2. med. angjeigen, bejtimmen (die 
Heilart). 

Indjca'tign, 1. die Anjeige, Angabe; 2. 
das Kennzeichen, Merfmal, Symptom. 
indYc’ative, I. a. 1. (of s.t., etw.) ans 
geigend, andeutend; 2. gram. inbditativiid) ; 
~ mood, od. IL s. gram. der Judila⸗ 

tiv. ly, adv. indilativiſch. 

In’ dje} itor. 1. a) der od. dad Angeigende ; 
der Angeiger; b) mech. der Spannungs- 
mefier (au der Dampfmajdine gum Meſſen 
ber Dampftraft); e) der telegraphijdie 
Schreib⸗, Dru od. Seigerapparat ; 2. med. 
der Stredmustel des Heigefingeré; 3. zo. 
ber Honigtidud. ator-telegraph, der 
Schreib⸗, Drud= ob. Beigertelegraph. ~- 
atory lauch tori), a. (deutlid)) anzei⸗ 
ea _darthuend. 

cés, pl. j. index. 

- cja (jndish’ja}, pl. law, die Qudicien, 
Anjeigen, Angeidjen. 

jndic’glite, min. der Quditolith (blaucr 
Turmalit od. Schörl). 

to jndict’, t. 1. law, (chriftlich) vers 
flagen, antlagen, belangen (of, wegen); 
2. ſ. to indite. cable, a. autlagbar, gu 
belangen ; sable offences, pl. Kriminal⸗ 
vergehen. 

Indictee’ (od. jndi’té], der Mngetlagte. 

indic’ tery, der Kläger, Antliger. 

indic’) tion, 1. die Anzeige, Vertiindigung, 
Griisrung 3 2. der (römiſche) Qudittionss 
coflus (bv. 15 Jahren). tive, a. anges 
zeigt, verlündet, erllärt. 

jndict’ment, 1. law, die (jdjriftliche) An⸗ 
flage (od. Anllageſchrift) vor der großen 
Qury; der Autllagebeſchluß der groper 
Jury; bill of ., dic Unflageatte; 2. ſ. 
inditement. 
ndic’toy {. indicter. 
n’djeg (1), pl. Indien; the East ., Djt- 
indien; the West ., Weftindien. 

indifferjénce (.é@ney), 1. die Gleich— 
gültigleit (to, gegen); a matter of .ence, 
etw. Gleidgiiltiges, Unwichtiges; 2. der 
Gleichmut, die LUnparteilidyfeit; 
Mittelmapigteit. .~Bnt, a. (. éntly, adv.) 


1. a) (v. Dingen) gleidgiiitig; b) (von | Indigcép’njble  [djzzér’), 


Perſonen) gleidgilltig, lau (to, gegen); on 





unvetf (aud) v. Geſchwüren 2¢.); unver⸗ 

arbeitet, ungeorbdnet, nicht durchdacht; un⸗ 

tednéss, der unverdaute, un⸗ 

. «tjbie, a. unverdaulid, 
aud fig. .tiblenéss, Indjgéstjbil'jty, 
die Unverbdaulidteit. 

Indjgés't*ion, 1. der Mangel an Ber= 
dauung, die Verdauungeſchwäche; 2. krant⸗ 
52 Zuſtand infolge ſchlechter Verdauung, 
Magenbeſchwerden, der verdorbene Magen. 

t to jndig’jtate, I. t. mit den Fiugern 
bezeichnen. II. i. ſich mittels der Finger 
verſtandlich machen; au den Fingern rech⸗ 
nen od. zählen. 

+ jndigita’tion, der Fingerjeig, die Bee 
somes 

—3* » & unwürdig, ſchimpilich. 

indig nant, a. (ly, adv.) entruftet, auf⸗ 
gebracht, jornig, ungehalten (at, iiber). 

Indigna’tion, der Unwwille, Born; an ~ 
meeting, cine Verjammlung, um Ent—⸗ 
rüſtung über etw. fundgugeben. 

indig’njty, 1. dic Unwürdigleit; 2. die 
ſchmahliche Beleidigung, Beſchimpfung, 
Schmach. 

in djgõ, dex Judigo. ~-blue, das In—⸗ 
digſo blau. .-brown, das Indigbraun. 
~-composition, die Indigotinltur. .- 
copper, ber Stupferindig. .-red, das Ju⸗ 
digrot. — bot. die Indigopflanze 
(indigo, 

In’ alert een, ~%@ne, chem. bas Que 
digogen, Indigweiß, redugierter Qndigo. 
~lite, min. {. indicolite. 

Indjgdm'eter, der Indigomeſſer, Qudigo- 
meter. 

Indigodt’ic, a; ~ acid, chem. dic In⸗ 
digojiure. 

jndil’atory, a. nicht zögernd, ſchnell. 
jndil’jé Ene, der Unfleiß, die Nach— 
lajfigteit. + ~ént, a. (.@ntly, adv.) uns 
ficibig, nachläſſig. 

+ Indjmin’‘jshable, a. {. und... 

Indiréct’, a. (.ly, adv.) 1. nidt gerade 
(ju), nicht anf geradem Wege (gehend 2.); 
mittelbar, indivelt; by ~ conveyance, 
auf indireliem Wege; ~ trade, indirefter 
Handel; — taxes, indirefte Mbgaben; 2. 
fig. trumm, ſchief; zweideutig; veritedt; 
unredlich. mess, 1. a) die ungerade 
Ridjtung, dev indirelte Weg, Umweg, Um— 
ſchweif; b) die Mittelbarteit, Vermittelung; 
2. die Unaufrichtigleit, Unredlichkeit. 


3. die | Indjrée’tion, 1. der Umweg; 2. der 
trumme Weg; die Unredlidjteit. 
~nhéss, j. 


und... 


~ent terms, nicht im beſten Ginvernchmen ; | indjscérn’ ment [djzzérn’}, der Mangel 
2. gleidjmiitiq; unparteiiſch; 3. leidlidh, | an Unterſcheidungsbermögen od. Urteil. 


nicht jonderlid); fam. mittelmapiq; uns 
bedeutend; jojo, lala; 4. phys. indifferent; 
~ent equilibrium, indifjerentes Bleidhs 
gewidt. centism, die Gleichgültigkeit 
(in ReligionSfadjen}, der Audijteventismus. 
~entist, der Indifferentiſt. 

In'digén'ce (.¢y), die Diirjtiqteit, Are | 
mut, der Mangel. 

In‘djgéne, der (dic) Eingeborene ; das ein⸗ 
heimijde Lier, die einheimiſche Pflanze. 
indig’enotis, a. cingeboren, einheimiſch 

(to a country, in einem Lande). 

In’ djgént. a. 1. diirftig, arm; 2. (of s.t., 
ft.) bedürfend, (einer Sache) bedurjtig. 
ndigeẽst. 
"ble verworrene Maſſe, das Chaos. 
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-_ indis’¢j |plinable, 


Indjscérp'(t)/ible, a. (.jbly, adv.) 
ungertrennlid), unauflöslich. .j jen&ss, 
Indjscépp(Qjbi'jty, die Unzertrenn⸗ 
lichteit, Unauflöslichleit. 

a. unlentjam, une 


bandig. ~pline, der Mangel an Zucht. 


“Andjscdv'erable, a. j. und... 


‘Indjser@et’, a. (ly, adv.) A unllug, 
unworſichtig, unbeſonnen, unbedachtſam; 
2. unvorſichtig ausplaudernd, nicht ver— 
ſchwiegen, indistret. .mess, jf. indiscretion. 
Indiscréte’, a. nicht geidieden, ungetrennt. 
Indjscre’tion, 1. die Untlugheit, Unvor⸗ 
ſichtigleit, Unbefonnenheit, Unbedachtſam⸗ 


L. a. fiir indigested. LL. s. leit; years of die Flegeljahre; 2. das unz 


vorſichtige Ausplaudern, die Qudisfretion. 


tũ bũlar, l’Ate, ttib, bill, rile, miiy’myr; fe, crew, l'eed; AY, n¥mph, myrrh, ver’y; 


indiscriminate 


Unterſchied machend; 2. von anderen Dingen 
nicht unterfdjieden, nicht gu unterſcheiden; 
ohne Unterſchied durcheinander. ately, 
adv. ofme Unterjdied, ofme Auswahl. 
~iitjng, p.a. ſ. und... 
indjserimina'tion, der Mangel an Un⸗ 


terjdeidung. 

Indjspén’s|iable, a. ably, adv.) 1. + 
(vo, einer Heivat) unzuläſſig; 2. unerläßlich, 
unumgãnqlich, notwendig (to, fiir). ~able- 
néss, Indjspénsabil'jty, dic Unerlip: 
lichteit, Mnumgéinglichteit. 

+ Indjspérsed’, j. und... 

to Indjspose’, t. 1. untauglich, unge⸗ 
ſchidt, unfihiq machen (for, fiir, gu); 2 
(to) abgencigt (gegen) ob. abwendig (vom) 
madjen; (towards) ungiinftiq ſtimmen 
(gegen); 3. im Unordnung bringen, gers 
riitten, unpaplid) machen. .d, p.a. 1. a) 
nicht aufgelegt, abgeneigt; ungünſtig ges 
ftimmt (towards, gener); b) ungeeignet 
(to, gu); 2. unpäßlich; ~d organs, pl. 
geſchwächte Organe. 

Indispo’sednéss, jndispos!tion, 1. 
die Untauglicteit; 2. a) dic Abgeneigt= 
Heit, Mbneigung (to, towards, gegen); b) 
der Wiberwille; Unwille; die Verdrieß— 
lidjteit; c) chem. das Widerſtreben (v. 
Stolen fic) zu vereinigen); 3. bas Übel— 
befinden, die Unpäßlichtkeit. 

jndis’put!able [aud Indjspii’], a. (.- 
ably, ady.) unbejteeithar ; unſtreitig; ohne 
Widerrede. rablen&ss, die Unbeſtreit⸗ 
barteit; Unjtreitigteit. 

Indjspii'ted, j. und... 

jndis‘sol "Able, a. (.’dbly, ady.) un⸗ 
auflösbar, unauf löslich; fig. ungertrenn= 
ber. ~tiblenéss, indissolibtl'ity, 
dic Unlauf) ſoslichleit; Unzertrennlichleit. 

Indjssdl'vable, .néss, j, indissoluble 
(ness), 

Indjstinct’, a. (.ly, adv.) 1. unabge— 
fondert, imabgegrengt; 2. vertvorren; un⸗ 


deutlich. .mess, die Serworrenfeit; Un= 


deutlichleit. 


Indjstine’ tion, 1. die Nichtunterſcheidung; 


Ununterſchiebenheit; Undeutlichteit; 2. die 
Standes- od. Rangesgleichheit. 
Indjstin' guishable [gwish], j. und... 
Indjstiiy’ bance, die Ungeſtörtheit, Stille, 
Ruhe. 
indi‘table, a. ſ. indictable. 
to jndite’, t. 1. + anjagen; 2. a) (in dic 


Feder fagen od.) diltieren; b) fdyriftlid) abs | 


faſſen, aufſetzen, niederſchreiben; 3. * hum. 
fiir to invite. ~ment, bic ſchriftliche 
Abſaſſung. 
indi‘ter, 1. der Dittievende; 2. der Ab— 
fajier, Verſaſſer; Schilderer. 
7 Indjvi'|\dable, .ded, j. und... 
Indjvid’fial, I. a. (.ly, adv.) 1. + une 
geteit:; untrennbar, unzertrennlich; 2. cine 
geln, befonder; ady. einzeln genommen, 
beſonders betrachtet; 3. perſönlich, indis 
viduell. II. s. das Individuum, Einzel— 
weſen, Einzelding. .Ysm, 1. die Indi⸗ 
vidualität; 2. a) dex Individualismus 
(Stellung der Rechte deS Einzelnen über 
die der Geſellſchaft); b) die Selbſtſucht. 
Ist, I. s. der Anhänger des Individua— 
lismud. II. a. individualiſtiſch. 
Individialjza’tion, die Andivibualifies 
tung; das Charatterbild. 
to Indjvid’ial/ize, t. individualijieren, 
als Einzelnes betracjten, behandeln od. 


darſtellen; auf lein) Gingelweien iibertras 
gen. ~1zef, ber Qndividualijierende. 

Indjvidial'jty, die Yndividualitat. 

to Indjvid’tiate, t. 1. gum Einzelweſen 
madden; 2. vereingelt. —, a. ungeteilt. 

Indjvidiia' tion, 1. dic Yndividualijiernng ; 
Vereingelung ; 2. die Qubdividualitit. 

+ Indjvjdii'jty, das Beſtehen als Eingel= 

en, die Sndividualitat. 

vis’ |\jble, I. a. (~jbly, adv.) unteil⸗ 
bar (aud) math.); ungertrennlid) ; * ~ibly, 
ununterbdroden, II. .jbles, s. pl. nu⸗ 
teilbare Dinge, Mtome; math. F unends 
lid) Heine Gröhen. jblen@ss, Indj- 
vigjbil'jty, bie Unteifbarteit. 

i" Indiv sion [zhyn], das Ungeteiltfein. 
n'do{[t)||-Brit’on, der Qudo-Brite (in In⸗ 
bien geboren v. engliſchem Bater od. eng: 
lider Mutter). .-Chi'na, Hinter-Qudien. 
~-Chinese’, a. indochineſiſch, hinterindiſch. 
~-En'glish, a. die Engländer in Indien 
betr. .-Europe’an, a. indoeuropãiſch. .- 
German’ic, a. indogermaniid. 

| indde’ ible [aud do}, ~jle, a. 1. une 

| gelehrig; unbelehrbar; 2. unlenkſam, un 
findig, -~iblentss, Indocll'ity, die 
Ungelehrigteit. 

to jnddc’trjnate, t. unterveijen, unter⸗ 
richten, belehren. 

inddctrjna&'tion, dic Unterweijung, Be— 
lehrung, der Unterricht, 

| In’dol' nce (.tney), 1. + die Schmerzʒ⸗ 
| lofigteit; 2. a) die Unempfindlichteit, (läſſige) 
, Gleidhgiiltigteit, Sorglofigteit; b) die Laſſig⸗ 
feit, Trägheit. .ént, a. (ently, adv.) 
1. ſchmerzlos; 2. a) unempfindlid, 
gleichgiiltig, forgloS; b) —* trage. 
jnddm’jtable (jndémpt'jble), a. un— 
bezaͤhmbar, unbeugſam. 
In' doors [aud 6} (auch in doors), adv. 
im Haufe, gu Hauſe; in der Stube; in 
das Haus. 
| Yn'doop [aud 4), adv. (als Attribut vor 
Subit.) häuslich; . amusements, pl. Bee 
lujtiguigen im Hauſe; ~ relief, die Unter— 
ſtützuug, weldje Armen nur gegeber wird, 
wenn fie ind Arbeitshans od. in ſonſtige, 
dex Urmenpflege gewidmete Anftalten lom⸗ 
men; — servants, pl. dad Hausgeſinde; 
~ work, die Arbeit, die gu Hauſe gemadt 
werden far. 
| to jndérse’ &e., to jnddw' &e., |. 


end.... 
Yn‘driiught [drift], In’driift, 1. 7 die 
Ginjafrt, dec Meeresarm; 2. mar. die 
ſtarle Strömung nach einem Punkte hin. 
| In'drfiwn, p.p. j. drawn in. 
+ indrénched’ [drénsht’), p.a. in die 
| Fluten verjentt, ertrünlt. 
indii'bj ous, a. 1. zweifellos, unzweifel⸗ 
haft; 2. nicht zweifelnd. table, a. 
(~tably, adv.) nidjt zu bezweifeln; uns 
zweifelhaft; ~table-papers, j. undoubted 
papers. .tablenéss, die Sweijellofig- 
teit, Gewipheit. tite, a. unbestucifelt, 
unzweifelhaft. 
to jndiice’, t. 1. a) (in einer Darſtellung) 
cinfiibren; b) auffithren, (al8 Beifpiel) anz 
führen; 2. a) herbetfiihren, mit ſich füh— 
ren, mit fic) bringen; to ~ a hope (od. 
a belief), die Hoffnung (od. den Glau— 
ben) erweden; b) nad u. nad) bewirter, 
| verurjaden; 8. j. veranlafjen, vermögen, 
bewegen, bringent, verleiten, überreden (to, 
gu); 4. phys. inbdugieren, (einem ſelundären 
eleltriſchen Strom) erregen. .~ment, dic 
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ear, gUll, chair, cha’gs, chitise ; give, gi’ant; ring, stn'gilgr, link ; 85, wise; 
shé, ptn’sion [ptn’shon), vi'sion [vi zhon); think, this; &x'ile, exist’; yeay’ly; na’ tS ure. 


Indjserim’jn\/ate, a. 1. (~atlve) feinen 








indulgent. 


Veranlaſſung, der Anlaß, Beweggrund; der 
Antrieb, das Reizmittel (to, gu). 
indii’eey, ber Beranlaſſer; der od. das- 
Verleitende (to s.t., gu etw.). 
jndii’cfary [shi], a. sum Waſſenſtillſtande 


geborig. 
jndii'cible, a. 1. herbeizuführen, gu bee 
wirten; 2. + durch Qnduttion gu folgern. 
to jndiict’, t. (hin)cinfiifren; einführen, 
einjegen (into office, in ein Amt). 
jndiie’teous, a. phys. durd) Qnduftion 
entgegen eſetzt eleltriſch gemacht. 
jndne ti » a nicht (ju Draht rx.) aus⸗ 
ziehbar, nicht ftredbar, undehnbar. 
Inductil'jty, die Unftredbarteit, Undehn⸗ 


barteit. 
jndiic’tion, 1. a) die Einjiigrung; b) der 
Gintritt (in cin Amt), bef. die Einſetzung 
(eined firdjlidjen Wiirdentriigers), dic In— 
vejtitur; 2. + die Ginleitung, der Eins 
gang, Prolog; 3. a) phil. die Ynduttion, 
aligemeine Schlußſolge aus der Geſamt⸗ 
Heit der einzelnen Fälle, der Induktions— 
beweis; b) math. bie Begründung eines 
allgemeinen Geſehes durch Zurückführung je 
eines beſonderen Falles auf den zunächſt 
vorhergehenden; 4. phys. bie Indultion, 
Erzeugung v. Eleltricität ob. Magqnetismus 
int einem Körper durd) Annäherung eines 
anderen. al, a. die Induttion betr.; 
durch Qnduttion erzeugt, induttiv. 
indiic’tive, a. (.ly, adv.) 1. (to) füh⸗ 
rend (gt); verleitend (ju); 2. (of s.t., ett.) 
herbeiführend, bewirfend; 3. a) herleitend, 
folgernd; b) inbduttiv, gum Qnbduftions: 
beweis (. evidence) gehirig; 4. phys. 
induttiv. ly, durch Qnduttionsfolgerung. 
Inductim’eter, phys. dev Induttometer 
(zum Meſſen des Guduftionsjtromes). 
jndiies|top, 1. der (in cin Amt 2.) Ein⸗ 
fiigrende; 2. phys. der Induktions- od. 
Errequngsapparat. ~trje(al), a. phys. 
durch Indultion wirfend, im Buftande der 
Indultion. 
to jndiie’, t. j. to endue. 
+ indiie’ment, {. endowment. 
to indtilxe’, I. t. 1. a) s.o. (0d. 0.8.), jut. 
(od. ſich) (etw.) nachſehen; with s.t., etw. 
verftatten; in (F to) s.t., etw. fdjon zur 
Gewohnheit Gewordenes gefiatten; to . 
0.8. with a glass of wine, jid) cin Glas 
Wein geftatten; I never . (myself) in 
(od. with) such liberties, foldje Freihei⸗ 
ten erlaube id) mir nie; b) a thing, einer 
Sache nachhängen, fid) Hingeben; to . 
one’s desires (passions), feinen Wünſchen 
Leidenſchaften) nachhängen, frénen; to ~ 
one’s curiosity, ſeine Neugier befricdigen; 
2. begiinjtigen, nachſichtig od. gu zärtlich 
behandeln; jim. ſchmeicheln; 3. ald cine 
Gunjt erteilen, verleihen, gewahren. II. i. 
(in s.t.) fid) ergeben, nachhiingen; frönen. 
jndul’gience (.ency, 7 indtlxe’- 
ment), 1. die Nachſicht (to, gegen, mit), 
Schonung (fiir); die Milde, Schwäche, 
(iibertriebene) Sirtlidjfeit, Verzärtelung, 
Begiinftiquig; 2. (of, in) die Befriedi- 
qung, der Genuß; 3. com. die Geftundung 
Nachſicht mit der Bahlung); 4. cath. der 
Ablaß, Siindenerlag. 
indtil’gxent, a. (.ly, adv.) 1. nachſich⸗ 
tig, fdjonend (gegen); gelinde, milde (im 
Fadel); (iibertrieben) zärtlich; willſährig; 
2. (of s.t., etw.) begiinjtigend, befriedis 
gend, (Gewohnheiten) nadhingend, (Lajtern) 
ergebent, frönenb. 


fate, fut, fare, fair, biis’tard, fall; méte, mẽt, hérd, red&s’mer; F, =F; e, K=t; 9m, eae; 


indulgential 


fine, fin, machine’, bird, jnIm’jcal; 


note, not, mdve, moon, fort, nor, love, work, conddle’, moist, hdiise, cow, bay. 


Indulxén’ tial (shal), a. den Ablaß betr. — ——— die Unfhigleit auf⸗ 


indül Ser. der Nachſichtige (of, gegen). 

jndiil (ital. u. fpan. indiil’t6), cath. 
der quiet bie Gnadenfriſt. 

In'diimént [aud) jndi'ment), Indii- 
mén'tum, 20. da8 Gefieder. 

jndi'plicate, a. bot. nad cinwartS ges 
faltet; nad) innen gerollt. 

jndW’rjable, *28 &e., j. end .. 

to In'dtir|ate, [. i. hart werden; fig. fi 
verhärten, (fic) verjtoden. II. t. 1. hart 
machen, harten ; 2. fig. a) abhirten; b) ver= 
härten. ũte, a. (ated, p.a.) 1. ges 
hartet; — 2. fig. verhärtet, verſtockt. 

Indiirii'tion, 1. dic Hartung; 2. fig. dic 
—5 Verſtodung, Verſtodtheit. 

to jndiire’ &c., j. end... 

In‘duys N, der Indus Fij. 

jndii’sial zhal), a. geol. aus den ver⸗ 
ſteinerten Röhren vortweltlider Inſelten⸗ 
larven bejtehend; — limestone, cin Süß⸗ 
waffertaltjtein der Eocins Formation. 

jndii’sigm [zhiym], 1. bot. das Sdleier= 

n (liber den Sporenhäuſchen der Fare); 
+ med, dad Amnion, die Eihaut. 
jndiis’trial, a. (ly, adv.) induſtriell, 
auf Qudujtrie, Gewerbe od. Handarbeit 
bezüglich od. darauf berufend; . exhibi- 
tion, die Induſtrie⸗ 0d. Gewerbeausſtellung; 
~ partnership, die cingetragene Genoſſen⸗ 
ſchaft gu induſtriellem Betrieb; — resour- 
ces, di¢ induftriellen HiiljSquellen (eined 
Landes); ~ school, bie —— 
Se. die Schule für verwahrloſte sin 
Asm, die gewerbsmäßige — 
induſtrielle Thätigleit, die Entwidelung od. 
bas Borwiegen der Qndujtrie. 
jndiis’trjous, a. 1. a) jleipig, arbeitjam, 
unverdroffen; b) ertwerbjam; betriebjam, 
gewerbfleipig; 2. * eifrig; * ~ to vice, 
des Lajters befliffen, völlig dem Lafter ers 
geben. 

In‘dustry, 1. der Fleiß, die Betriebſam⸗ 
feit; ber Gewwerbfleif, die Gewerbthätig— 
teit; 2. die Sunjtbetriebjamfeit, Erfind⸗ 
jamfeit, Induſtrie. 

jndii'vj®, bot. die aus verwellten Blatt⸗ 
reſten beftehende Hille mandjer Stimme. 


to In'dwll, 7 i. innetohnen. cer, der 
Bewohner. jng, I. p.a. inwohnend. 
Il. s. das yniwobnen, 

* to jnéarth’, t. beerdigen. 


jné@brijjant, I. a. — Il. s, 
beraujdjendeS Mittel. to rate, I. t. 
trunfen macen, beraujdjen (aud) fig.). 
- IL. i. trumten 0d. berauſcht fein (od. wers 
den). ate, I. a. beranfdt, beirunten. 
IL. s. der Truntenbold. 

{nébrja'tion, dic Berauſchung; die Trun⸗ 
fenbeit; fig. die Bethörung. 
Inebri'ety, j. ebriety. 

jnéd‘jtéd, p.a. nidt herausgegeben, uns 
verofſentlicht; ungedrudt. 

inéf'f\able, L. a, sadly, ady.) unaus⸗ 
fpreclic). II. cables, s. pl. ſ. inex- 
pressibles. ~gblentss, jnéffabil'jty, 
die Unausſprechlichleit. 

Inefface’/able, a. (ably, adv.) unaus⸗ 
löſchlich, unvertilgbar. 


Inefféc'tive, Inefféec't*iial, I. a. (ly, | 


ady.) unwirtſam, kraftlos; fruchtlos, ers 
folglos. .né&ss, die Unwirtſamteit; Frucht ⸗ 
loſigleit. 

jnéffervés’¢ enge, beſ. chem. das Nicht⸗ 
aufbrauſen. ent, a, nicht auſbrauſend, 
nicht garend. 





zubrauſen jut garen 
—— — unfähig aufzubrau⸗ 
fen, 

jneéffjch’ clogs {shus], a. (ly, adv.) 
(dauernd) unwirtſam; unkräftig, ſchwach. 
~ntss, inéf fjeticy, die Untwirtjamteit. 
Inefffciengy [ffsh’en], die (dauernde) 
Unwirtſamkeit, Sraftlofigteit; Unthatigteit, 
Untüchtigleit; Frudtlofigteit. ent, a. 
(dauernd) wnwirffam, kraftlos, unthitig, 
untuchtig, fruchtlos. cently, adv. ohne 
wirlung, ohne Erſolg. 

Inelab’orate, a. niet (forgfiltig) aus⸗ 
acarbeitct. 

Inclas'tjc, a. unelaſtiſch. 

+ Inelastig’ity, der Mangel an Elaſti⸗ 
ci 


t. 
jnélegijinge (iingy), der Mangel an 
Eleganz, dic UUngierlichteit; Plumpheit. 
~iint, a. (iintly, adv.) unelegant, un—⸗ 
gierlich, unfein; plump. 
jneljgibil ity, 1. dic Umwahlbarfeit; 2. dad 
—— die Nichtbegehrenswür⸗ 


nel gible, a. (jbly, adv.) 1. nidt 
wãhlbar, unwablbar; 2. nidt wünſchens⸗ 
wert, unratjam, unrätlich. 
inet oan nént, a. (~ly, adv.) unberedt. 
fT Ineliic’table, a. unũberwindlich, un⸗ 
vermeidlich. 
Inel’'t’ aible, a. nicht gu umgehen, une 
ausweichl 
jném’bryonate, a. ohne Embryobildung. 
+ Inenir’rable, a. unerzahlbar, unaus⸗ 
ſprechlich. 
inépt’, a. (ly, adv.) 1. untũchtig, untang= 
lid, nicht gejdidt, nutzlos; 2. abgeidmadt, 
ungereimt, albert. ness, jntp'titiide, 
1. bie — val. inaptitude; 
2. die Albernheit. 
9 ine’ eee hoot ers unequ|able, al. 
, 1. a) die Ungleich⸗ 
* auch 4 * " Wtion); b) astr. 
die Abweichung in der Bewegung cined 
Planeten od. Trabanten; 2. die Uneben⸗ 
heit; 3. dic Ungemäßheit; bas Mißver⸗ 
hältnis (to, ju); die Unverhältnismäßigleit. 
Neat int erel, a. ungleid) weit ents 
jernt. lat’ . math, ungleidjeitig. 
jn@'quijtable, a. 1. unbdillig, ungeredt; 
2. ungleid. 
to ine’ quitate, t. anf od. iiber ett, 
reiten; bereiten, durdjreiten 
ine’ quivalve, jnéquival’vilar, a. bot, 
ungleidflappig. 
-Yneriid’icjable, a. (ably, adv.) uns 


| ausrottbar. 


Inergxet'je(al), a. (~ally, adv.) untriif- 
tig, unwirkſam, unthitig, trage. 
jnépm’(ous), a. bot. unbdewaffnet (ofne 
Stacheln). 

+ in@r’r/able, a. unfehlbar. ably, adv. 
ohne ju irren, unfehlbar. + ~ablenéss, 


| + inérrabil’ ity, die Unſehlbarleit. — 


ancy, dic Irrtumsloſigkeit, Untrüglich— 
teit, Unfehlbarkeit. 

Ynerrat’jc, a. ohne Ort8verinderung, jeft. 
+ jn@r’ringly, adv. j. un... 

jnéyt’, a. (ly, adv.) 1. phys. trage 
(vom Stoff); 2. fig. triige, unthitig, jtumpf, 
ſchwerfällig. 

jnéy’tja ehia], Lat. 1. (vis iner“tj̃ 
{[shjé]) phys. da8 Beharrungsvermögen; 
moment of ., bad Triigheitémoment ; | 
2. med. die Mnthitigtit der Funttionen. | 
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inexpugnable 


inéy’ tion, ~tjtiide, jnért’ness, 1. 
(force of inertness) f. inertia, 1; 2. die 
Trighcit, Unthatigteit, Stumpfheit, Schwer⸗ 
fiilligteit. 

jntr'iidite, a. ungelehrt. 

Inesca’ pable, a. unentrinnbar, 

Inesetitch’eon, her. der Mittelidild. 

In @s‘se, Lat. in Ae Be (vorhanden). 

Ynessén'tial [shal], a. (ly, adv.) un⸗ 
weſenhaft, unweſentlich. 

—— a. (ably, adv.) un⸗ 


Ineva’ sible, a. unausweichlich, unver⸗ 
meidlich, unentrinnbar. 

jnsv jd ongo, die Nichtaugenſcheinlichteit. 

— a. nicht augenſcheinlich, undeutlich, 


—— Ploabio, a. (.ably, adv.) unver⸗ 
meidlih.  cablenéss, jn&évjtabil'ity, 
die Unvermeidlichteit. 

Ynexiiet’, a. (.ly, adv.) ungenau, un⸗ 
forgidltig. mess, die Ungenauigteit. 
Ynexcr table, a. unreijbar, unerregbar. 

Inex “jty, die Unerregbarteit. 

Ynexcii’s|iable, a. (~ably, adv.) nicht 
gu entidulbdigen, unvergeiflid), unverant- 
wortlig. ablentss, die Unverzeih⸗ 
lichleit. 

jnéxecii'|Itable, a. unausführbar, nicht 
vollſtredbar. tion, die Nichtvollziehung, 
Nichterfüllung. 

Inexép' tion, die Unthãtigleit. 

YInexhans' ||ted, j.un.... .tible, .tive, 
a. (.tibly, adv.) unerichpflid). ~tible- 
néss, die Unerſchöpflichteit. 

InexIs'tlence, das Nichtdaſein, Nicht ⸗ 
vorfandenjein. ent, a. nicht exiſtierend, 
ohne Dajein. 

jn&x’ or! —* a. (~ably, adv.) unerbitt⸗ 
li. cablentss, inéxorabil'ity, die 
—— ted 

Inexpée’ » f- unexp 

Inexpé djjence (~eney), die Unges 
cignetheit, Unangemefjenbeit; Zwecloſig⸗ 
feit, ent, a (rently, adv.) nicht 
dienlich, unpaſſend, ungeeignet, unange- 
meſſen; nidjt ratfam; zwedlos. 

Inexpén’'sjve, a. nidjt foftfpielig, wohl⸗ 
feil; feime Soften verurfadjend. 

Inexpe' rience, die Unerjahrenfeit. d 
[st], p.a. unerjahren. 

Inexpért’, a. (ly, adv.) unerfafven, 
ungeubt. ness, die Unerfahrenheit, Un—⸗ 
geübtheit. 

inéx’pijlable, a. (ably, adv.) 1. une 
jiignbar; 2. * unverjopnlid. .ablenéss, 
die Unſühnbarleit. 

Inex lii’nable, a. ſ. unexpl ... 

hex plicijable, I. a. (.ably, addy.) ute 

ertlavbar, unerflirfig. II. cables, s. 
pl. {. inex —— ~ablentss, in- 
Explicab "ity, die Unertlirbarteit. 

Inexpli¢’jit, a. nicht ausdrüclich erflart; 
unerflart, unbeſtimmt. 

Inexplo’ rable lauch 5), a. unerforſchlich. 

Inexplo” sjve, a. phys. nicht erplobdierend. 

Inexpo’sure [zhur], das Nichtausgeſetzt⸗ 
jein, Geſchütßtſein. 

Inexprés‘s| ible, I. a. (~ibly, adv.) nicht 
(durd) Worte) auszudrücken, unbeſchreiblich, 
unansipredlid), unſäglich. II. .jbles, 
s. pl. hum, Beintleiber. .jve, a. 1. a) 
(of s.t., ett.) nidjt auSbdritdend; b) aus⸗ 


drudslos; 2. ſJ. inexpressible.  jve- 
néss, die Ausdrudstofigteit. 
Inexptig’nable [ond pii’nable), a. w= 


ti blag, l'ate, tub, ball, rile, mũr mur fei, crew, l'etd; AF, n¥mph, mftrh, vir'y; 


inexsuperable 


iibertwindlid), unbegwingbar, unerſtürmbar, 
uneinnelymbar. 
Ynexsiiperable, a. uniiberjteigbar, un⸗ 
iiberwindlid. 
Inext@n‘ded, j. unext.... 
tén' sible, a. unausdejnbar, ~- 
On, die Unausgedehntheit, Meinheit, 
Bejdjriinttheit. 
Ynextéyp’mjnable, a. nicht auSjurotten, 
unvertilgbar. 
— a. nidt erloſchen, unausge⸗ 


lojdt. 
Inextin’ guijsh|\able (gw), a. (ably, 
word unaus löſchlich —— fig.). 
pable, a. unvertilg 
inex’ tricleble, a. (ably, adv.) un 
entwirrbar, unauflislid. ablenéss, 
die Unentwirrbarfeit, Unauſlöslichkeit. 
Inexii’ le, j. inexsuperable. 
to jneye’ {ini’], t. ſ. to inoculate. 
‘ricited, p.a. unbearbeitet, roh. 


Yn‘ fair, j. infare. 

— Tipe, a. (~jbly, adv.) unſehlbar; 
lich; ſicher, gewif. ~jblenéss, 
bYl'jty, dic Unfellbarteit; Untriige 

lichleit. 

+ to jnfaime’, * to In’famize, * to 
jnfam'onize (hum.), t. verunchren, in 
— bringen. 

In ſam otis. a. (~Otisly, adv.) 1. a) ehr⸗ 
108 (aud) law); emadoll; b) jdindtid, 
niedertriidjtig, —— 2. —— 
verrufen (for, wegen). 
famy, 1. bie CGrlofigtelt cor ae) b bie 
Sande; 2. die Schändlichleit, Nieder⸗ 
triidjtigfeit. 

In’fancy, 1. a) die Rindheit (bis im dad 
7. Nahr); b) law, die Unmiinbigteit, 
Hay Myre (618 gum 21. Jahr); 

2. fig. der erſte Anfang, die Kindheit. 
152* infan'dous a. unfagbar (abſcheulich). 
thet, law, das Redjt eines 
Pane. Ay die in feinem Bezirle ein— 
gefangenen Diche gu ridjten. 

In‘fant, I. a. 1. das Rind (618 zum 7. 
Sabre); 2. law, der (dic) Unmündige 
(biS zum 21. Qafre); 3. od. jnfain’te, 
(jpan. u. port.) der Ynfant (tonigl. Bring). 
Il. a. im der Kindheit od. in den An⸗ 
fingen (Gefindlid)), jung, gart; unreif. 

to ., t zeugen. — d, die erſte 
Stindheit. .-bap’tism, die Stindertanfe. 
— das Kinderſpielzeug. 

jn — die Inſantin; vgl. infant, 3. 

infiinticYdal, a. tindermörderiſch. 

jnfin'ticide, 1. der Sindermord; beth⸗ 
lehemitijde Stindermord; 2. der Stinder= 
morber. 

In'fantile [od. ti], a. dic erjte Kindheit 
betr.; a jugendlich; + state, die. 


erie 
weattne fond tin], ~like, a. finders 


, tindijd; tindlidj, jung, zart. 
t-man’‘agement, die (Slein=)Rinder= 


ohne 
In’fantry, 1. dic Sujanterie, das Fuß— 
—— 2. hum. die Kinderſchar, Kinder— 
chaft. 
In‘fant-school, dic Kleintinderſchule, Warte⸗ 
Ay = Stinderbewahranjtalt. 
+ fnfaye’tion, die Verſtopfung. 
rater (Sc. u. Am.) der Eingugsidjmans, 
— &e.,, ſ. indefatigable &e. 
i jnfat'fijfite, t. bethören, verblenden. 
~ate, a, ated, p.a. bethirt; vernarrt 
(with, in). 


cir, gel, ehhir, cha’ 98, chaise; give, gi’ant; ring, sty ‘gilay, link; 80, wise; 
ehé, pén’sion [ptin’shon), vI'sion[vi'zhon); think, this; &x‘ile, exist’; yéar’ly; na 


infatia' tion, die Bethirung, Serblendung. 
jnféa'sjble, a. unthuntid. cnéss, in- 
* Wijty, die Unthunlichteit. 

to jnféct’, t. L. (mit —— an⸗ 
ſteden, infigieren; verpeſten; 2. fig. ans 
fteden, vergiften, befleden; 3. “law, mit 
geſetzlicher Strafe behaſten, aap machen. 
t ~; a ang , vergi 

» der (bie, dad) — 

nfée’ on, 1. a) die Anftecung; to catch 
the ~, angeftedt werden ; b) ber Mnftedungs- 
ftoff, die Peſtluft, das Gift; e) * bie ans 
ftedende Strantheit, Peſt; 2. fig. die An— 
ftedung; Vergiftung, Befledung; das Gift, 
die Peſt; 3. * hum. fiir affection. ~ 
ber Anhinger der Anfidht, daß Seuchen 
durch verpejtete Luft verbreitet werden. 
infée'tious [shus], a. Gly, adv.) 1. ob. 
jnféc'tive, anjtedend; 2. ungeſetzlich; der 
—— ausfegend. _néss, die au⸗ 


Beſchaffenheit. 
— {aud fé’kynd], a. unfrudjtbar. 

Inf —— bie Unfruchtbarteit. 

to ble, j. to enfeeble. 

Infellc’j totis, a. unglũdlich. ty, 1. die 
Unglitdjeligteit, daS Ungliid, Elend; 2. der 
ungliidlicde, ungiinjtige Sujtand. 

In’félt, p.a. innerlich empfunden, tief ges 


fühlt. 

——— Um), j. infeudation. 

to jnftoff [fef’], &c., j. to enfeoff ke. 
to jnfér’ (.yed, .red), t. Lf a) (in 
et.) (hinein) fiifren od. bringen; b) mit 
fig) bringen, —— 2. 7 beibringen ; 
aufjtellen (Griinde); 3. (al cine Folge) 
herleiten (from, ans), folgern, idlieben. 
ely able ſod. In’'ferable], a. j. infer- 
ribie. 

In’fer%nce, die Folgerung, der Schluß; 
to draw an 4, einen Schluß ziehen. 
Infer@n'tial [shal], a. (~ly, adv.) (nur) 
durch Folgerung erwieſen od. erweisbar. 
infe rijor, a. (.ly, adv.) 1. niedriger, 
qeringer, untergeorduet (to); ~ to none, 
teinem nachſtehend; of (an) — note, 
unbetrũchtlich; weniger angeſehen; an ~ 


court, cit Gerid)tShof mit defchrintter | + jnffp’ mative, a. 
an ~ officer, cin Sub⸗ 


GeridjtSbarteit; 
alternoffigicr ; ~ qualities, pl. com. ge⸗ 
ringere Qualitäten: 2. astr. a) zwiſchen 
Erde u. Gonne befindlid}; b) unter dem 
Horizont ftehend; 8. bot. unterjtiindig. 
IL. 8. der (dic) Niedere, Untergebene; his 
~§, feine Untergebenen; dic (geſellſchaft⸗ 
lich u. ſ. w.) tiefer als er Stehenden. 
| jnferjor’jty, der geringere Stand od. Grad, 
die cli oe ge Stellung, der Minders 
das Nachſtehen, dic Niedrigkeit. 
jnféy’nal, I. (.ly, adv.) hölliſch, teuf⸗ 
liſch; abſcheulich, verrudt; . machine, 
dic Hollenmajdine, Sprengmafdine; ~ 
regions, die Holle, Unterwelt; F ~ stone, 
| der Hollenjtein. il. s. ber Hallengeift. 
| jnfér'rjble, a. was fid) folgern od. ſchlie⸗ 
fen apt, gu folgeru. 





jnféy’tjle, a. (.ly, adv.) unfruchtbar 


(vom Boden). 
Infeytil'jty, dic Unfruchtbarteit. 
to jnfést’, t. beuncubigen, belajtigen, pla- 





gen; heimſuchen, feimdlid) (im ci Land) 


einfallen, vergeeren; unfidjer madden. 
Infesta’ tiga. die Beunruhigung, Heim⸗ 
ſuchung, ; Plage 

infés’ —* der (dad) Beunrnbigende, Seim= 
ſuchende 


infés’ tive,a unjeſtlich; freudenlos, traurig. 
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inflammation 
teure. 


—— = Unfejtlichteit ; 
Freudenloſiglei 
—— a. verderblich. 

Infeiida’tion, 1. die Belehnung; 2. die 
Rehntverleihung an Laien. 

infibiila’tion, die Sufibulterung (aud 
med.); dic Sujammenheytung. 

In‘fjd@l, I. a. unglaubdig. 
(die) Ungläubige, Heide. 

Infjdél'jty, 1. die Ungliubigteit; der 
(religidje) Unglaube; 2. die (Dej. chelidje) 
Untreue; die Treulofigteit. 

to infield’, t. eingrenzen, cinfegen (cin 


Ualuft 


II. s. der 


Feld). 
t, | Infield, Sc. das (eingehegte) Held, wel⸗ 


ches —2— bebaut wird. 

; to jnfile’, t. cinordnen, einreihen. 

to jnfil’ ter, I. t. cinfiltrieren, eintruu⸗ 
felt. . (od. to .trate) i. (allmap- 
Be ) einfidern, eindringen. 

tra‘tion, das Cinjidern, Cindringen. 
tn fin|\Ite, I. me {.Ytely, adv.) 1. unend⸗ 
lic), endlo8; 2. a) math. unendlid) (grob); 
b) ungeheuer grb; ~ite canon, mus. der 
unenbdlide Stanon, Rundgejang. II. s. 
1. der Unendlidje (Gott); 2. * die Uns 
endlidjteit; 3. math. die unendlide Größe. 
~jtenéss, die Unendlichteit. 

Infjnités’jmal, I. a. (.ly, ady.) math. 
unendlich (ein, infinitejimal; . quantity, 
od. IL. s. dic Infiniteſimalgröße; — cal- 
culus, dic Infiniteſimalrechnung (Difſeren⸗ 
tial= u. Integralrechnung). 

infin jt Ivo (ive mood), gram. ber 
Qnfinitiv. Avely, adv. im Qnfinitiv. 
~lide, .y, 1. die Unendlicteit; 2. die 
Unerineflichfeit, ungeheure Gripe u. Aus⸗ 
dehnung; 3. die unzählige Menge. 
nfiym’, a. (Ay, adv.) 1. nicht feſt; 
ſchwach, aud) fig.; . ground, unjiderer 
Boden; * . of pu unentidilofien ; 
2. ſchwach, trajtlod; trintlid), fied). to 
a» t. ſchwãchen, entfrajten. 

inffr’m|jary, | ~atory, 1. das Kranten⸗ 
haus, Spital; 2. das Afyl fiir (Alters-) 
Sdhwade. .ary-pupil, der —2 

ſchwächend; eutkrüftend. 

infiy’ mit y, in Arm ness, 1. die Sdwi- 

| che, Schwadhpeit; 2. die Gebreslidtei, 
Kranllidjteit; das Leiden; B. die Unent⸗ 

ſchloſſenheit aus Chavatterfd wade; 4. jes, 
pl. (menſchliche) Schwachen, Gebredjen, 
Miéingel. 

jnfis’ er p-a. voller Fiſteln. 

to jnfix’, t. 1. (in ctw.) bineintreiben, 
Gicinheben ” in ctw.) bejeftigen; 2. fig. 
tief cinpriigen (in the mind, dem Weijte). 
to jnflame’, L. t. 1. angiinden, in Brand 
fteden; 2. a) (das Blut) erhihen; b) ents 
zünden (aud med,); erhitzen; anfeuern ; 
(juin Borne) reigen; (dic Meugierde) ers 
regen; ~d with love, rage, von Liebe, 
—— entbrannt; 3. + iibertreiben, vergrö⸗ 
IL. i. med. fid) entgiinden. 
infla’ mer, der (da8) Entflammende, An—⸗ 
feuernde; der Aufhetzer; dic Triebfeder. 
jnflim’m\able, I. a. (.ably, adv.) 
entzündbar, entzündlich, brenmbar; — ** 

air, ber Waſſerſtoff. II. ~ables, 8. 

—— Stojje. ~ablentss, 
flimmabil'jty, die Entsiindbarteit, Ent- 
glinbdlicjteit. 

Inflammi‘tion, 1. a) die Entzündung 
(and) med.); ~ of the bowels, die Darms 
entglindung; b) der Brand; 2. fig. die 

| (feurige) Aufregung. 


fate, fit, faye, fiir, bis’ tard, (Al); mate, met, hérd, rede@e’mer; %, B= es; ¥, H=T; w, e=o; 


inflammatory 


jnflam’mat ory (Ive), a. 1. bef. med. 
entgiindlid); ory fever, bipiges Fieber; 
2. fig. (bef. jum Aufruhr) anfeuernd; auf⸗ 
rũhreriſch; cory writings, Brandſchriften. 
to inflate’, t. 1. aujblajen (a bladder, 
the lungs); 2. anjblafen, aufgeblafen (od. 
ftols) machen; 3. com. fiinftlid) in die Hobe 
treiben (the currency), ., a, jnfla’ted, 
p-a. 1. a) aufgebliipt; b) bot. anfgebla= 
jen; 2. fig. a) bdiintelhait; b) bombaſtiſch. 
infla’tion, 1. a8 Aufblaſen, die Auf— 
bliihung; 2. fig. a) bie Aufgeblaſenheit; 
b) das Bombaſtiſche; 3. com. die über— 
maßige Steigerung (des Geldumlaufs). 
jnfla’tus, Lat. 1. das Einblaſen; 2. dic 
Qujpiration. 
to jnfléct’, t. 1. biegen, beugen; 2. gram. 
fleftieren, abwandeln (deflinieren od. fon: 
jugieren); 3. mus. modulieren. 
jnflée'tion, 1. die Biequng, Beugung; 
point of ., math. der Wendepuntt einer 
Surve; 2. phys. die Beugung, Ablenkung, 
Zerſtreuung des Lites; 3. gram. die 
Flexion (Detlination; Konjugation); die 
GEndung; 4. die Modulation Abwechfelung) 
der Stimme. cal, a. die Biegung betr.; 
Mbwandlung gulajjend. 
jinfléc’tive, a. biegiam; gram. Seriinde= 
rungen am Ende Xr Worter gulaffend; 
~ languages, pl. fleftierende Sprachen. 
+ to jnfl@ésh’, t. vertirpern. 
to infléx’, t. beugen, ftriimmen. 
{fitkst”), p.a. gebogen, gefriimmt. 
infléx’ jble, a. (.jbly, adv.) 1. unbieg- 
jam, unbeugſant; 2. unbeweglich, uners 
ſchütterlich; hartnidig, ſtarrſinnig; 3. une 
veriinderlid. jblenéss, jnfléxjbil'jty, 
1. die Unbiegiamteit; 2. fig. die Unbeug— 
jamteit, Unerjchütterlichteit. ional) 
[Atk'’shyn), ſ. inflection(al). 
to jnfiict’, t. (punishment on od. upon 
s.o., jm. cine Straje) auferlegen, (iiber j.) 
verhängen; (jm. erteilen;: * (j.) züchtigen; 
to . pain, Schmerz gufiigen; to . os. 
on s.0., fic) jut. aufbiirden, j. belaftigen. 
jnflle’ |ter, der (Strafe) Äuferlegende, 
(Schlimmes) Zufügende. tion, 1. die 
Verixingung (einer Strafe); Auferlegung 
{eines Qeibend); 2. a) die auferlegte Straic, 
Beſtrafung; b) das ſchwere Leiden. tive, 
a. Strafe auferlegend; zur Strafverthine 
gung geeignet. 
Inflorés’cence, 1. das Aufblühen; 2. bot, 
der Bliitenftand. 
In‘ flowing, u. s. f. flowing in. 
In'fliéncge, 1. der Einfluß (on, upon, 
with, over, auf); 2. astrol. der Sternenz 
ſchein, welder bad menſchliche Leben bes 
einflugt; 3. phys. die Quflueng (eleftro= 
ſtatiſche Juduktion). to ., t. beeinfluſſen, 
bejtimmen, einwirten anf. 
In'Ad@ncep, der Beeinfluifende. 
In'fliént, a. cinliegend. 


~ed 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, mdve, madn, fot, nor, love, work, cgndole’, mdist, hdiise, cow, boy, 


to jnfdrce’ [aud 3) &e., f. enf.... 

to infirm’, I. t. 1. + in Form bringen, 
(einer Sache) Geftalt geben, bilden; 2. * 
belebert, befeelen; 8. befannt madden (of, 
+ with, mit), benadjridtigen, Kunde geben, 
beridten, melden; 4. (of s.t., d. et.) 
unterridjien, belehren (and) o.8., ſich); 5. 
angeigen (um Beſtrafung herbeizuſühren); 
+ to ~ a thing against s.0., ¢ to ~ s.0. 
against a person, jim. Anzeige machen gu 
Ungunſten js. II. i. Stunde od. Nachricht 
geben; against s.o., j. angeben, denunzie⸗ 
ren; verflagen. 

+ infiym’, a. unförmlich. 

jnfdr’mal, a. (ly, ady.) 1. a) nicht in 
geboriger Form, unregelmäßig; nicht in 
amtlider Form; unbefugt; b) nicht ges 
hörig, anjtandswidrig; 2. + ſinnlos, une 
oe aoe 

Informal'jty, 1. dic Nidtbeobachtung der 
herfominlichen Form, der Formfehler; die 
(Rechts )lingiiltigteit (od. Nullitat) wegen 
eines Formfehlers. 

jnfby’mant, ſ. informer. 

Informi'tion, 1. der Unterridt, die Un⸗ 
terweijung; 2. die Kenntnis; to pick 
up ~, fic) Senntniffe ſammeln; 3. die 
Beridjterftattung, der Bericht; die Benadh=- 
richtigung, Nachricht, Auskunft; bie Kunde, 
der Aufſchluß (on, über); to collect ob. 
to gather, aud) to get in — on st, 
Erkundigung iiber ctw. eingiefen; 4. law, 
die Denungiation; WAnflage, Mage; to 
lodge ~ against s.o,, j. denunzieren. 

Informa’ tionist, der Bidagog, ber das 
Hauptgewicht auf Keuntniſſe legt. 

infür matory, a. Am. Nachrichten ents 
Haltend od. gebend. 

+ informed’, a. j. unformed. 

jnf6p’ mer, 1. der (58) Belehrende; 2. der 
Lehrer; 3. der Benachrichtiger, Berichterſtat⸗ 
ter; 4. ber Angeber, Denungiant; Kläger. 

* infép'midable, a. nicht furchtbar. 

+ jnfip'm ity, die Ungeftaltheit. + .- 
ous, a. ungeſtalt. 

+ infor't’inate &e., j. unf.... 

Yn'fra, Lat. I. prp. unter; ~ dig. (fiir 
dignjta’tem), unter der Wiirde. II. adv. 
unten; see . p. 30, j. unten &. 30. 

to infriict’, t. brechen, unterbredjen. 

infrae’ |tible, a. zerbrechlich. .tion, der 
Bruch, die Ubertretung, Verlepung (cined 
Vertrages, Brandes ꝛc.); .tion of faith, 
ber Treubruch. top, der Berleger, Uber- 
treter. 

Infra lapsi‘rian (.lap’sary), theol. 
der Snfralapjarier, cin talviniftifder An— 
hinger der Lehre von der Priideftination, 
welder annimimt, daß Gott feinen Rat— 
ſchluß über Erwählung zur Seligleit od. 
zur Verdammnis erſt nach dem Sünden— 
fall gefaßt habe; auch als a. die Lehre des 
~lapsi’rjanism betr. ~mitin’dane, 


Infli@n’tial (shal), a. (aly, adv.) eine | a. unterweltlich. 


flußreich. 
inflüen za, med. die Influenza, Grippe, 
der Blißlatarrh. 
In’flix, 1. das Einfließen, Einſtrömen; 
aud) fig.: 2. F der Einfluß, die Einwirkung. 
+ inflax’ ion [flak’shyn), das Einſtrö— 
men; bie Eingebung. + .ious ‘kshus), 
~jve, a. Einfluj itbend, einflußreich. 
to infold’, t. 1. cinbiitlen, einwideln; ume 
geben; 2. + mmarmen. 
to info'liate, t. in Blatter hüllen, mit 
Blatter belleiden. 


to jnfran’chise &c., j. to enf.... 

| infran’gijble, a. 1. unzerbrechlich; — 

| atoms, untei[bare Mtome; 2. unverletz⸗ 
far. .néss, jnfringibility, die Un- 
zerbrechlichteit; Unverlegbarteit. 
jnfr@’qu'ency (F .en¢e), die Unge— 

| wobnlichfeit, Celtenheit. ent, a. 
ently, adv.) ungewöhnlich, ſelten. 

+ Infrequén'ted, p.a. f. unt... 

to jinfrig’jdate, t. faft machen, filter; 
gefrieren machen. 

» Infrigida’ tion, das Jaltmachen; Gefrieren. 
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tas 


ingeneration 


to jnfringe’, I. t. 1. (Gciege, Sertriige) 
bredjen, verlepen; 2. + hindern, heumen, 
ſchwachen, zerſtören. II. i. 1. unrecht 
thun; 2. eingreifen, übergreiſen (on od. 
upon the rights of another, in bie 
Rechte eines anderen); to ~ upon s.one’s 
time, bie (foftbare) Beit js. in Anfprud 
nehmen. ment, der Grud) (eines Bers 
trag’), die Berlepung, Mbertr-tung (eines 
Giejepes); bie Inanſpruchnahme. 

nfvin — der Berleyer; Übertreter. 
nfrtic'tiié6se, a. unfrudjtbar, fruchtlos. 
+ infrd’gal, a. ſ. unf.... 

to In’fiicate, t. ſchminten. 

InfiicA’ tion, das Sdpminten. 

to In’fiimate, t. (cin)riuchern. 

Infiim&' tion, die Raͤucherung. 
infimed’, p.a. eingeriiudert, rauchge⸗ 


ſchwarzt. 

infyndib'aligy, ~{fsrm [and jnfindj- 
bii'liférm], a. bot. trichterförmig. 

Infyyea'tion, die Gabelung. 

to infii’ri ate, t. in Wut vers 
tend machen. wate, a, at 
wütend, rafend. 

to jnfiis’ cate, t. ſchwãrzen, duntel machen. 

tion, das Schwargen. 

to jnfiise’, t. 1. a) cingiehen, einflößen; 
b) chem. (bei gelinder Wärme in einer 
Flüſſigleit) einweidjen uw. ausziehen, ziehen 
laſſen; 2. fig. a) (s.t. into s.o., jm. etw., 
z. B. Leben, Mut 2.) einflopen, eingeben ; 
~d grace, von Gott verlichene Gnade; to 
~ itself into, fic) (eim}jeufen in; b) (s.0. 
with s.t., j. mit etw.) erfiillen, begeiftern. 

jnfii’sey, der Einftößende. 

A. jnfii’sible, a. cinjlépbar. infiisi- 
bil jty, die Einflößbarleit 2c., val. to infuse. 

B. jnfii’sjble, a. unſchmelzbar. jnfiisj- 
bility, dic Unſchmelzbarkeit. 

infii’ sion [zhyn), 1. a) die Eingießung, 
das Mufgiehen; b) der Cinguh, Aufguß; 
2. + dad Einweichen u. Ausziehen; 3. * 
die (Charafter=)Mijdung, das Ween; 4. 
fig. a) bie Einflofung, Cingebung; b) die 
Ginfliijterung. .sive, a. zur Gimvirtung 
geeignet, voll Einfluss. 

Infis6'rial [oud 6), I. a. (jnfii’sory) 
infuforijdh; ~ earth, die Qniuforiencrde; 
~ life, dad Leben der Qnfujorien; — 
animal, od. II. jnfii'sery, s. (pl. In- 
fiiso’ria [aud 4), die Snfuiovien), das 
Infuſions⸗ ob. Auſqußtierchen. 

Ing(e), provine. die Flußniederung, Wieſe, 
Weid 


im, wü⸗ 
» Pa 


e. 

+ ingaged’, p.a. fiir un(en)gaged, un— 

gebunden, fret, ledig. 

/In‘gan, In'gun, vulg. fiir onion. 

+ Inganni'tion, die Täuſchung, Gante⸗ 
lei, das Blendwert. ; 
In’gate, 1. + ber Eingang; 2. die Ein— 
gußöffnung (einer Giesjorm). 
In’giithering, das Einſammeln, Ein— 
ernten. 

jngel'able, a. nicht gefrierbar. 

to jngém’jnate, t. verdoppeln, wieder⸗ 
holen. + ., a. verdoppelt, wiederbolt. 
ingémina’tion, dic Verdoppelung. 

to n'der &c., j. to eng... 

+ In’gener, j. enginer. 

in nerabll'jty, die Unerzeugbarleit. 
ngén’er/ able, a. (ably, adv.) uner⸗ 
acugbar. to ate, t. (er)geugen, ane 
erſchafſen  iite, a, .fited, p.a. anges 
boren, ureigen. 

ingénera'tion, die Auerſchaffung. 


tũ bũlar, l'ate, tub, ball, File, miip’myr; fe®, crew, l’ewd; AF, n¥mph, myrrh, ver'y; 


ingenious 


jngé'njous, a. (ly, adv.) 1. ¢ a) dem 
Geiſte innewohnend; (tief) im Inneren 
empfunden; ſelbſtbewußt; b) geiſtig; 2. a) 
(v. Perjonen) geiſtreich, genial ; jdharijinnig, 
Hey b) (. Gadhen) ſiunreich ausgedacht; 
————— —— j. ingenuity. 

f ingen’ ite, a. 

tél’ &e., —* ungen — &e. 

nii'jty, 1. a) der Sarin, Wig, 
** dad Genie; b) das Sinnreiche (ciner 
Grfinbung); 2. + fiir ingenuousness, 1. 
ingon ũ otis, a. (.otisly, adv.) 1. ¢ 
frveigeboren, cinem Freigebornen eigentüm⸗ 
lich od. zulommend, edel; 2. a) frei u. ede! 
qefinnt, großmütig; edel; b) frei u. offer, 
freimiitig, offenherzig; unbefangen, naiv; 
3. } fiir ingenious. .ousnéss, 1. dic 
Freimütigleit, Mufridtigtcit, Offenherzig⸗ 
leit; Unbefangenheit, Naivetät; 2. 7 fiir 

ingenuity, 1. 


+ In'geny, der Geijt, das Genic. 
toj miniate, t. gum Keimen bringer. 
to j > t. (im den Magen) cinfiihren. 


ingés thion, bie Cinfiihrung. 

A. Ingle, province. die Lohe, das Feuer; 
ber Feuerherd. 
fire-side) 

B.+ rele, 1. der Licblingstnabe ; Buhle; 
2. der (Bujen=)Freund, Gertraute. 
Ingleby (1), egßam. N. 

jn glo'’bate, a. tuglig gujammengeballt 
(v. Bolten). + to .globe’, t. um⸗ 
geben, einbiillen. 

jnglo'rjoys {aud glo’), a. (ly, adv.) 
1. unberühmt; 2. unrũhmlich; ſchimpflich. 
~héss, die Ruhmloſigteit; Unrühmlichteit. 
ingl0’vi Gs, Lat. ber Stropf (ber Vögel). 
+ ONS, a. gefribig. 

in'gO/er, det Eintretende. ing, 1. 
hincingefend, eintretend. II. s. bas “dine 
treten. 

to ingdrge’ &e., j. eng 

In'got, ber (Metall) Barren, Sain. ~* 
brass, das Gtiidmefjing. .-ham’mer, ber 
Planjdenhammer. -~-i'ron, das Fluß⸗ 
cijen. .-mould, dic Gießfſorm. ~-steel, 
der Flußſtahl. 

Vv’ le &e., {. un 


tC to ingraf?) (+ pp. 


to 
jngrift’) 1. a) (ein Reis) pfropjen (on, | Bewo 


upon, auf); b) (einen Baum) pfropfen ; 
2. fig. (a thing in 6.o., jm. ett.) fief 
einpragen. 4 pa. (tief) cingerurgelt. 
~eF, der Pfropfende. ment, 1. dic 
(Eins)Pfropfung; 2. das Pfropfreis; ~- 
ment on the stock of a bank, com. bie 
— des an einer Bant. 


: jngrain’, t "9 "ber Wolle) ſärben; 
echt, duntel, tief flirben; aud) fig.; to be 
~ed, fejt anbaiten, tief eingewurzelt fein. 
in’grain, a. in der Wolle gefiirbt; ~ 
colouring, ba& Färben in der Wolle; 2 


carpet, der Teppich mit doppeltent Ge⸗ 
webe. 

i {, Suaraban ( R.). 
t ng le p’ &e., ſ. eng... 


+ In'grate [ob. ingrat’)) 
L a an — 1. undantbar; 2. * 
—— widrig. IL. s. ber (die) Un⸗ 


to ningri'tiate (shiat], t. 1. rfl. o8., fic 
beliebt madjen (with, bei), into s.one’s 
favour, fid) bei jm. in Gunſt fepert, ſich 


einſchmeichein; 2. + (St. to s.o., jm. ctw.) | ĩn hãaulér, mar. der Einholer, Niederholer 


angenehin madjen. 


~-cheek, dex Herd (= | In'gninal 


ciir, g@ll, chiir, chiv'98, chaise; gtve, gi’ant; ring, sin’eiilar, link ; 80, wige; 
shi, p&n'sign [pén‘shon)], vi’sion [vIzhon); think, this; &x'ile, exist’; yéar’ly;na't*yre. 


—e {shja’], die Einſchmeiche⸗ 


inion 


= —— t. einſchlürfen. 
nhéarse’, t. einjargen. 


ingratitude, die Unbdanfbartcit, ber Une | te inhérfe’, i. (in) inhirieren, anhangen, 


anbajten, inwohnen, eigen fein. 


Ps — ‘jngrive’, t. 1. beqraben; 2. f. to | jnh@’rjenge (eney), das Anhaften; die 


engrave. 

Ingravés’gent, a. med. fic) verſchlim⸗ 
mernd. 

+ Ingré'dj|ence, die —— ~ent, 
‘ a. cinen Beftandteil bildend. II. 4. 
1. das Gingutretende ; "ie Beimiſchung; 
oe F Ingrediens, der Beſtandteil, die 


——— 1. der Eingang, Eintritt, Bue 
tritt; 2. astr. der Eintritt des Mondes in 
den Erdfchanen das Eintreten der Sonne 
in ein Zeichen des Tierkreiſes. 

to ingréss’, i. hineingehen, eintreten. 

jngrés’sion igrésh’un), das Hineingehen, 
der Eingang, Eintri 

3 ae (), —— Cuſſiſche Pro⸗ 


to ngrteve ingross’ &c., {. eng... 
In’griént, a. Ce ee 

7 to jnguiird’, j. 

{ewi], a. ges die Leiſten, 
Weichen betr.; ~ glands, pl. die Leiſten⸗ 
drüſen; — hernia, der Leiſtenbruch; ~ 
ring, der eijtenving; ~ tumour, bie 
Leiſtenſchwellung, der Bubo. 

to » t. f. to engulf. 

to jngily’ gitate, I. t. gh ——* 
gen, hinunierſtürzen (ein Glas); 2. (in 
einen Abgrund) Sinabjtiirgen ; to ~ 0.8. 
into pleasures, fi) in Vergnügungen 


ſtürzen. LD. i. unmähig trinten, ſauſen. 
jngip£ita' tion, das Hinunterſtũrzen, Ber= 


ſchlingen; die Völlerei. 
gus table, a. unſchmedbar. 

+ jnhab’jle, a. 1. unvaßlich, untauglich; 
2. ungeſchidt, untüchtig. 

+ Inhabil'jty, dic Untauglichteit; Unges 
{didlichteit. 
to jnhab‘it, I. t. if p-p. ~) bewohnen. 
II. i. 1. wofmen; 2. * weilen. able, 
ye iL bewohnbar; + unbewohnbar. 

ge (ancy), bas Wohnen (an einem 

ae art (menjdlide) Wohnung. Ant, 
L. a. anſäſſig. II. s. der Einwohner, 


hner. 

inhabjta'tion, 1. a) das Bewohnen; 
b) das Bewohnticin; e) fig. das Ju⸗ 
wohnen; 2. die Wohnung, der Wohnort; 
B. die Bevöllerung, Einwohnerzahl. 
jnhib'it\aitivenéss, phren. der Trieb, 
ſich wohnhaft gu madjen. wer, der Be= 
wohner; Inhaber einer Wohnung. + .- 
réss, die Bewohnerin, Einwohnerin, 
jnhab’jtéd, p.a. bewohnt. . house duty, 
bie Gebiindeftener. 

jnhi'lable, a. cinatembar, einzuatmen. 

Inhalation, med. die Cinatmung; In— 
halation. 

to jnhale’, t. cinatmen, inbalieren, ein⸗ 


faugen. 

inha‘ley, 1. der Ginatmende; 2. med. a) 
ber Qnbalationsapparat ; b) ber Refpirator. 

to jnhiinge’ &c., ſ. to enh... 

Ynhiiymon’ — a. (cally, adv.) mus. 
unharmoniſch. 

Inhiypmd'njoys, a. (Ay, adv.) mif- 
tinend, unharmonijdh, aud v. Farben. 
~htss, das Mißtönende, Unharmoniſche. 

inhir’mony, der Mißllang. 


(um das Segel zu bergen). 
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nhdreng, inwohnende Eigenſchaft. 

inh@’rent, a. (in) anhaftend, infxivierend, 
intwohnend, natiirlic) (zugehörend); anges 
boren; ~ qualities, ungertrennlidje Eigen⸗ 
fhaften; ~ right, angeborenes Recht; ~ 
in the blood, im Blute liegend, anges 
boren. -~ly, adv. durch Inhärenz, uns 
zertrennlich. 

to jnhér’jt, I. t. 1. erben (of, from 
8.0., b. jm.); 2, bef. fig. durch Erbſchaft 
erhalten ; 3. + iibertragen, vererben ; + in 
Beſitz (of s.t., ciner Sade) ſetzen; 4. +in 
Belg nehmen, erhalten, bejigen. IT. i. 

~able, a. (ably, adv.) 1. durd 
Sieh iibertragbar; erblich; 2. law, 
e 

inh&ritebyjty, die Tibertragbarteit durch 
Vererbung ; Erblichleit. 
inhér’itijainge, 1. a) das Erben; b) die 
Beſitzerlangung eines ererbten Gutes; by 
~ance, durch Erbſchaft, erblich; 2. a) die 
Erbſchaft, der Nachlaß, die Verlaſſenſchaft; 
a king’s favour is no ~ance, pry. Für— 
ftenqunjt verfliegt wie Dunft; b) das er= 
evbte Gut, Erogut; e) fig. das Erbe, Erbe 
teil; 3. bibl. das Erbe, das Volt Gottes ; 
4. * ber Beſitz. rative, a. erblich. cer, 
~OF, der Erbe. .réss, crix, bie Erbin. 

to jnhérse’, ſ. to inhearse. 
inhé’sion [zhyn], ſ. inherence. 

to jnhib‘jt, t. 1. bemmen, (ver) hinderu, 
(einer Sache) Einhalt thun; 2. (s.0. from 
s.t., jut. etw.) verbieten, unterjagen; law, 
inbibieren. 

Inhjbi'tion, 1. die Berginderung, Hem= 
mung; 2. bie Unterjagung, das Verbot; 
law, 508 Qubibitorium (Serbot an den 
Richter, cine Cache weiter gu verfolgen). 

inhib'jtory, a. hemmend, hindernd; law, 
inbibierend. 

to jnhive’, t. in einen Bienentord thun 
od. bringer. 

+ jnhol * der Inhaber, Bewohner, 
Hausherr. 

+ jnhooped’ [pt], pa. umreift (v. Kampf⸗ 
vdgeln innerhalb eines Hohe Reifens). 
juhos'pjtiable, a. (.ably, ady.) uns 
gaſtlich, ungaſtfreundſchaftlich, unwirtbar. 
~ablenéss, jnhdspjtal'jty, die Un— 

gaſi( Freund) lidhteit. 
inhi'man (+ jnhiimane’), a. (.ly, 
adv.) unmenſchlich. 
inhimin'jty, bie Unmenſchlichleit. 
to jnhiime’ (to — mate), t 1. 
beerdigen, begraben; 2. chem. in cinem 
Sandbade digerieren. 

Inhtima’tion, 1. die Beerdigung; 2. das 
Eingraben in Erde od. Miſt; 8. chem. 
die Digerierung in einem Sandbade. 

+ Ynjm inable, jf. un.. 

{andy Ynjmi’kg!), a a. (ly, adv.) 

mjc 1 tious 
sha) —— ſeindſelig; 2. (to, einer 
Sache) entgegen, widerftreitend, ſchädlich. 

inimjeat ity, bie Feindſchaft, Feindſelig⸗ 


jaa’ it/able, a. (.ably, adv.) unnach⸗ 
ahmlid. ablenéss, jnimjtabil'’jty, 
die Unnadabmlicteit. 

A, Ee fam, fiir onion. 

B. Yn'jon, med. der Hinterhauptvorſprung. 


fate, fit, fire, fiir, bis’ tard, fll; mite, met, hérd, red&' mer; B, B=F; F, B= 2; w, me =e; 


iniquitous 


juni qujt)ots, a. (.oisly, adv.) 1. un⸗ 
billig, ungeredjt, widerrechtlich; 2. lafters 
haft; boshaft. ry, 1. die Unbilligleit, Un— 
geredtigtcit; 2. die Bosheit; B. die Eiinde, 
Miffethat; 4. + das Lojter (allegorijde 
Perjon in den alten Moralities). 
julr'rjtable, a. med. unreigbar, nicht 
teigbar. 
nirrjtabil’ ity, die Unreigbarteit. 
nir’rjtative, a. nidt von Reig bealeitet. 
ur tial (shal), I. a. (ly, adv.) 1. ans 
finglih; + velocity, phys. bie Anfangs⸗ 
acitiwindigteit; 2. beginnend, entſtehend, 
im Eutſtehen begriffen; the . fear of God, 
theol. die unvolltommene Furcht Gotted ; 
~ line, dic Anjangdjeile; ~ letter od. 
IL. s. der (grope) Auſangs- od. Quitials 
Budhitabe, meijt +5, pl. Qnitialen, An— 
fangSbudjftaben eines Namens. to ., 
L, mit (jeinen) WAnjangsbuchftaben verjehen ; 
durd) Namensjug beglaubigen. to rize, 
t. ou. i, mit (bloper) Anſangsbuchſtaben 
begeichnen; Anfangsbudhfraben fepen. 
to jnftilate [shi], I. t. 1. beginnen, 
anjangen, einleiten; 2. (iuto od. in s.t.) 
a) einweihen in; b) im etw. (bef. in den 
Anjangsgriinden einer Sadje) unterridjten ; 
mit ctw. vertraut maden; 3. (in eine 
Gejellidaft) einſühren, aufnehmen. II. i. 
* (mit einer Weihe) beginnen, die erfte 
Handlung (eines Opfers) vornehinen. .- 
atéd, I. pa. od. .ate, a. 1. (eben erjt) 
eingeführt 2¢.; ungeübt; new (in einer Sache); 
~ate fear, die Neulingsfurcht; 2. eins 
geweiht; the ate (pl.), die Eingeweih— 
ten. IL. s. dex Eingeweihte. 
jnitja'tion [shj], 1. der Begin; 2. a) 
die erfte Einführung; b) die ſſeierliche) 
Einführung, Einweihung (into od. in, in); 
die Weihe; c) der erſie Unterridt; B. die 
Aufnahme in cine Geſellſchaft. 
jnY'tjat|Ive [shia], J. a. 1. beginnend, 
anfanglid); 2. eiuführend, einleitend, cin- 
weifend. LI. s. die Snitiative: 1. dad 
(politifdje) Antragsrecht; 2. der erfte An⸗ 
fiok ; die (Gabe der) Anuregung; der Unters 
nehmungéacijt; to take the ~ive, die 
erſten Sdyritte thun. ory, L. a. cin= 
führend; cinteitend; einweiherd; ory 
steps, pl. einleitende Schritte. II. s. dic 
erite Weihe, (feierliche) Einführung. 
+ inition, der crite Beginn. 
to jnjéet’, t. 1. (into, in) a) (Hinjein= 
werjen; b) med. injigieren, einjprigen; 
andjpriget; 2. fig. (into the mind, dem 
Geifte) eingeben; 3. + aufwerfen. 
jujéc'tion, l. a) das Sincinwerjen; b) 
med. die Qnjeftion, Ciniprigung; das 
SElyjtier; das Cinjpripwajjer; die farbige 
Ginjprigung, Ausfprigung; das injigierte 
Praparat; 2. mech. der Cinlap, die Ein— 
fpripung (falter Wafers in den Dampf⸗ 
verdidjtungSraum); 3. fig. die (gute od. 
boje) Eingebung. 
jnjée'tign)-appara’tus, die Pyftieriprige. 
~ cock, der Cinfpriphah (einer Dampf⸗ 
maſchine). .-conden’ser, der Qondenfator. 
~-en'gine, die Dampfmajdine mit ons 
denjator. .-pipe, die Einſprißröhre. 
tube, der Mlyjtierfdjlauch. 
jnj&e'toy, der (die, das) Einſpritzende; 
die Dampfftrahlpumpe. 
* to jnjél'ly, t. (aie) in Gallerte cine 
legen, weich cinbetten. 


~* 


fine, fin, maghine’, bird, jnim’jcal; 


note, ndt, move, moon, foot, nor, love, work, conddle’, mdist, hdiise, cow, boy. 


* to jnjoint’, t. als Glied cinfiigen, ver⸗ 
einigen. 

+ Injictin’djty, die Unannehmlichteit. 

jnjQ'dicable, a. ciner GeridtSbartcit 
nidt unterworjen. 

InjadY’cial {shal}, a. (ly, adv.) mide 
rvedjtsfirmlid), wider die geſetzliche Form. 

InjaidY’cious [shys], a (ly, adv.) une 
verfidndig, ohne Cinfidjt, unüberlegt. — 
néss, der Unverſtand. 

jnjtine’tion, 1. a) die Einſchaͤrſung, Sor= 
ſchrift; to lay strong .s upon s.o., jm. 
etw. ans Herg legen, auf die Seele binden ; 
b) com. der BejehlSbrief; 2. law, dad 
von einem Geridjtshofe (bef. dem Court 
of Chancery) erlaſſene Defvet, bef. inhi⸗ 
bitorijder Art, bas Qubibitorium. 

to In‘jure, t. 1. a) jm. Unrecht gufiigen, 
wee thun, j. beleidiqen, ſchmähen, ver= 
unglimpjen; b) jm. beſchwerlich fallen, j. 
plagen; 2. a) becintridtigen, verlepen; be⸗ 
ſchadigen; com. ramponieven ; b) (die Ge⸗ 
ſundheit) ſchwächen. .d, I. p.a. 1. vers 
legt; 2. beſchädigt, ſchadhaft. IT. s. der 
Verlepte, Beleidigte. 

In‘jurer, der Beleidiger, Beeintridjtiger. 

jnjf’rjous, a (ly, adv.) 1. a) be= 
leibigend; + ungeredjt; b) ſchmähend, vers 
unglimpfend; e) ſchmãhlich, ſchimpflich, 
ehrenrührig: 2. ſchädlich, nachteilig; to 
be ~ to, ſchadigen, benachteiligen. .néss, 
1. die Ungerechtigheit (im Berfabren); 
dad beleidigende Benehmen; 2. bie Schad⸗ 
lichteit. 

In jurſy, 1. a) das Unrecht, die Unge= 
redjtigteit; b) das erlittene Unrecht; jes, 
pl. Unbilden; to sustain an ay, cine 
Rriintung erfahren; 2. a) die Beeinträch— 
tigung; b) die Berlegung, Beſchädigung, 
der Schaden, Radicil; that is adding 
insult to (od. heaping insult upon) .y, 
pry. wer den Schaden hat, darf fiir den 
Spott nidjt jorgen; to do .y (to), ſcha⸗ 
den, Schaden jufiigen; 3. + die Anjurie, 
Schmaͤhung; Beleidigung. 

to In jury, |. to injure. jnjiist’, j. unjust. 

= 8 tice, die Ungeredtigteit. 

Ink, 1. a) die Tinte; in ., mit Tinte; in 
red ., mit toter Tinte; pen and ., Feder 
u. Linte; before the ~ is dry, ſchleunigſt; 
b) (Chi’na-., Chinese ., Indian .) die 
ſchwarze Tuſche; 2. typ. (prin’ting-~) die 
(Druder=)Farbe, Buchdruckerſchwãrze. to 
— t. J. mit inte beſudeln od. befleden; 
~ed (kt), mit Tinte beſchmiert; 2. typ. 
(to . the form) die Drucerſchwärze (od. 
Farbe) auftragen. ~'-bag, der Mantel 
ded Tintenfijdyes. ~'-block, typ. der 
Farbejtein, Reibjtein, Farbetiſch. .'-blot, 
der Lintenfled, Tintentieds. '-blurred, 
pa. mit Tinte geſchwärzt. .'-bottle, die 
Tintenflaſche. ~'-box, das Tintenfab. .’- 
case, 1, bas Schreibzeug; 2. das Tuſch⸗ 
fajiden. ~'-fish, ſ. cuttle-fish. .'-glass, 
das Tintenglas. ~'-horn, das (tragbare) 
Tintenfaf (aus Horn), der Tintenjtecher; 
* .'-horn mate, der Tintenfledjer, Feder⸗ 
fuchſer; .’-horn terms, gelehrte, geſuchte 
Redensarten. 

Ink’ jn@ss, das Tintenartige; die Schwärze. 

ink ing|-balls, pl. typ. (ehem.) die Buch⸗ 
druderballen gum Muftragen der Schwärze. 
~-cyl'inder, ~-rol'ler, typ. die Farbe⸗ 
wale, Auftragewalze. 


to jnjoin’ &e., to injoy’ Ke., ſ. to | In‘ kle, das ungebleidte Zwirnband. — 


C1} nee 


wea'ver, der Rofamenticr. 
(364) 


in lieu 


Ink’ling, fam. 1. bie Andeutung, dunfle 
Nachricht; das Munteln, der Wint; * they 
have had ~, fie haben muntelu hören; 
to get an ~ of a thing, etw. wittern, 
Wind von ctw. befommen; 2. das Bers 
langen, der Wunjd. 

Ink’ |-lines, das Linienblatt. 
der Tintenjabritant. 

In'AnEé, dad cinwartd gebogene Knie. .d, 
a. mit einwãrts gebogenen Knieen; x-beinig. 

to jnknit’ (.ted, ted), t. einjtriden. 

Tt to jnkndt’ (.ted, ~ted), t. mit einem 
Snoten binden, eintnüpfen. 

Ink’ ||-pot, der Topf mit (Signier⸗) Echwãrtze. 
~pow’der, das Tintenpulver. ~-rol'ler, 
typ. die Farbewalze, Aufrragewalje. ~- 
shed, hum. dad Tinten-Vergiehen, Ge— 
ſchmiere. .-spil'ler, der Tintentledtjer, 
Federfuchſer. .-sock’et, das Tintenfaß⸗ 
geſtell. -stand, das Schreibzeug. .- 
stone, dex Tintenftein, Atramentitcin. .- 
trough, "yp. das Farbeſaß. 

Ink’y, a. 1. tintig; tintidjt; 2. a) mit 
Tinte beſchmiert; b) fohlidwar;. 

to jnlace’, t. bejepen, einjafjen, verbriimen, 

vgl. to lace. ment, der Bejag. 

In‘lick, com. (of weight, of measure) 
die (Gewichts⸗ u. ſ. w.)Mbnahme durch 
Cintrodnen 2xX., das Defalo. 

t+ Inlaga’tion, law, dic Rehabilitation 
(Wiedereinjegung) eines Gedditeten. 

inlaid’ (vgl. to inlay), p.a. 1. eingelegt, 
ausgelegt, getijelt; . floor, der Partett⸗ 
boben; — tiles, pl. entauftijde Thon— 
platten; ~ wood-work, die Holjmoiait; 
~ work, die cingelegte Wrbeit, Diofait, 
Fournierung; 2. well ., im guten Um— 
ſtünden. 

Inland, I. das Binnenland, Qunere 
eines Landes, Hinterland. ID. a. u. adv. 
1. inländiſch; binmenländiſch, im Inneren 
des Landed (gelegen ⁊c.); landeinwärts; 
far ., weit landeinwärts; 2. * im Lande 
exjogen, gebildet od. hervorgebradt. .- 
bill, inlaindijdjer (auf einen im Lande 
Wohnenden gesogener) Wechſel. ~-coins, 
inlindijde Wiingen.  ~.-commo’dities, 
Landedprodutte. .-communica’tion, der 
Binnenvertehr. .-du'ty, die Qandaccife. 

In‘land/er, der Inländer. .Ish, a. ins 
landiſch. 

In'Jand | · navigation, die Binnenſchiffahrt. 
~-prod’uce, coll. Landesprodutte: trade 
in .-produce, der Broduftenfandel. .- 
town, dic Biunenftadt, Landſtadt. .-trade, 
der Biunenhandel. .-wa'ter, das Binnen⸗ 
qewijjer; . water communication, der 


~-maker, 


to inllird’, inllirge’ &e., ſ. to enl.... 

to jnlity’ (jnliid’, jnliid’), t. einfegen, 
auslegen; tifeln, fournieren; fig. ſchmücen. 

In'lay {+ jnla’), s. 1. die eingelegte Ar⸗ 
beit, Mojait; 2. das Material (od. Stiic) 
zur eingelegten Arbeit, Fournierholj, Nuss 
legeſtiſtchen. 

inlay’ er. der Einleger, Moſailarbeiter. 
~ing-saw, die Laubſäge. 

In‘let, 1. der Einlaß, Eingang, Sugang 
(aud) fig.); 2. a) der Sujlub; b) (~ of 
the sea) bie Einſahrt, teine Bai; c) die 
Durchfahrt, Thiir, . ~ pipe, mech. 
das Einflußrohr, Einlaßrohr. ~-sluice, 
bie Einflußſchleuſe, Jagdſchleuſe. 

In ljeu' [od. 1’), adv. als Erſaß; — of, 
prp. anſtatt. 


ti’bilar, I’Ate, ttb, ball, rile, mir’moy; few, crew, Vettd; fF, n'mph, myrrh, very; 
cir, Gell, chair, chi’gs, chaise ; give, gi'ant; ring, sin ’itlar, Iink : #5, wige; 


inlighten ahé, pén’sion [pén’ shon), vI'sion (v1 zhon); think, this; &x’ile, ey!st’; year’ly; na’ t* ure. 


inquire 


- — jnIink’, jnlist’ &c., 


— 335 t einfdlieben. 

+ to jn’ mjne, ſ. to illumine. 

+ In'ly, a. u. —— imeruch, ag 

Yn'mate, I. s. ber Hausgenoß, Inſaſſe; 
to be ~ of s.one’s heart, in js. 
Herzen wohnen. II. a. * als Hausgenoß 
aufgenommen. 

Yn'méats, pl. Sc. die efbaren eile der 
Eingeweide eines Tiered, Kutteln. 

Yn’ mst, a. innerft, —— ~ thoughts, 
pl. die gehetmften Gebdanten 

Ynn, 1. + a) die (jur Gintegr bienende) 
Herberge, ba’ Obdad, Haus, die Woh- 
mung; b) das Stadthaus (b. h. der ftiidtijde 
Wohniig) eines Vornehmen; da8 Abſteige⸗ 
quartier; 2. der Gafthof, das Wirtshans ; 
to keep an ., einen Gajthof haben, Gaſt⸗ 
wirtidaft betreiben; 8. a) (ehem.) a8 
Kollegium od. Haus, worin Etubdenten Moft 
u. Unterricht befamen; b) (~ of Court, 
~ of Chancery) da ReditStolleginm, die 
Rechtoſchule. F to ., L. i. herbergen, 
eintehren. II. t. 1. beferbergen; 2. {. 
to in. 

Yn‘nard, adv. vulg. fiir inward. 
innate’ [aud In'nat), a (ly, adv.) 
1. angeboren, natiirlid, cigen (in s.0., 
jm.); 2. bot. angewadjen. ness, bad 
Angeborenjein. 

jnniv’jgable, a. ſ. unnavigable. 

In‘ner, 1. a. inner(lid)); inwendig . bar- 
rister, der (hOfere) Rechtsanwalt, der inners 
halb der Schranken jprechen barf; . man, 
ber innere Menſch; hum. der Magen; — 
thoughts, pl. gebeime Gedanfen; — wear, 
fam. Unterfleiber. II. 5. * das Snnere, 
der innere Raum. + ~ly, adv. inmers 
lid. most, a. innerft. .-post, mar. 
ber BinnensHinterjteven. 

Innervation, 1. die Nervenftirtung, Bee 
lebung; 2. med. ber Nervenreiy. 

to jnnérve’, t. (bie Nerve) ftarten, bes 
leben. 

Ynn’-hol’der, der Giaitwirt, HerbergSvater. 
In‘njing, 1. das Einbringen (bed Getreides), 
bie Ernte; 2. .s, pl. das der See abs 
gewonnene, abgebdeidite Land; 8B. .¢, pl. 
das Anfpiel (Schlagen beim Cridet); it is 
your x2, ifr feid am Schlagen; the other 
side must have their die andere 
Fartei muß aud) (eimmal) an bie Reihe 


fommen. 

Inn’-kee'per, der Gajttvirt. 

In'nog ence (+ ney), 1. + die Ins 

ſchäblichteit; 2. bie Unſchuld, Schulbloſig⸗ 
teit (of, ** bie Harmloſigleit; Einfalt = 
Heryen’); B. Am. the ence of a cargo, 
die Unverddiitigteit einer —— 
(an eine kriegführende Macht). ent, 
a. (.@ntly, adv.) 1. a) unidiidlich ; 
b) ſchwach (v. Getrinfen); 2. unichulbdig, 
nicht ſchuldig (of, an), ſchuldlos; harm⸗ 
los, arglo8; 8. einfältig; blödſinnig; 4 
law, a) geſetzlich erlaubt (in Bezug auf 
Handel mit kriegführenden Midjten); ») ber 
SKonfistation nicht unterworfen. . 8 
1. der Unſchuldige; 2, die Unſchuld vom 
Ganbe, die einfaltige Perſon; der Blöd— 
finnige; the massacre (ob. murder) of 
the ~enta, ber bethlehemitifdie Kinder⸗ 
mord; die Beſeitigung der unerledigten 
Borlagen am Schluſſe der Parlaments- 
feffion; ents’ day, cath. ber Tag ber 
unfdjulbigen Sindlein (28. Dez.). 


jnndec’filotis, a. (.otisly, adv.) uns 
ſchadlich. cousntss, Innocii'jty, bdie 
Unſchãdlichleit. 
jnndm'jnijable, a. unnennbar. 
a. unbenannt, namenlos. 


~ate, 


to In'novatie, I. t. 1. erneuern, me | 


—— durch Neuerung (um)andern; 
neu einführen, durch Neuerung auf⸗ 
bringen. II. i. Neuerungen machen (in, 
on, upon, in). ~ing, p.a., ~ive, a. 
nenerungsfiidtiq. 

Ynngva' tion, 1. a) die Ernenerung; b) 
~8, pl. bot. junge Eriebe; 2. (bef. ta⸗ 
delnd) bie Neuerung. .Yst, der Newerer, 
Neuerungẽ ſũchtige. 

In‘novator, 1. der are 2. der 
Neuerer (on, upon, in 

inn’ — kahus)], a. — ady.) I. une 
j 2. harmlos; ſchuldlos; unfdjule 
big; aly, ady. ofme Schaden (ju 
leiden). _néss, bie Unfchadlichteit. 

Ynn’-por'ter, ber Vortier, Bepidtriger, 
Haustredt eines Gaſthauſes. 

+ inni’bjlotis, a. unbewöllt. 

Innfién'dé (pl. es), 1. die Andcutung, 
Anfpielung; Inſmuation; der Fingerzeig; 
2. law, die Beleidigung durch Inſinuation. 

innii’mer‘able, a. (~ably, adv.) un- 
siblbar, unjiiblig. .ablentss, jnnime- 
rabil‘jty, die Unzaͤhlbarteit. 

+ jnni’ merotis, a. jabllos. 

innii'trjent, a. feine Rahrung gewahrend. | 

InniitrT |ition, ber Nahrungsmangel. ~- 
tious {shys}], jnnii’tritive, a. nicht 
nafrend, ohne Nährkraft. 

t ine bled ence, ~ent, jf. diso... 

entadelt (?). 

+ 3* —Aã* ~ant, j, uno.. 

Ynobsér’ vance, jndbservi’ tion, bie 
Nichthefob)adtung; Unadtjamteit. 

+ Inobtrf’sjve, f. unob.... 

—— das Unbefdaftigticin, der 

angel an Beſchäftigung; die Muße. 
sate — a. (ein)impfbar. to ate, 
t. (aud) i.) 1. ofulieren, impfer (Baume); 
2. med. inofulieren, einimpfen (die 
Blattern). 

jnSetla’tion, 1. das Otulieren, Impfen; 
2. die Einimpfung. 

jnde mlator, 1. der Qtulierer; 2. ber 
EinImpfer, Impfarzt. 

jnd'dor|otis, a. geruchlos. 
die Gerudhlofigteit. 

Inoffén'sjve, a. (ly, adv.) 1. nicht be⸗ 
leidigend, tein Grgermis gebend, unanjtdfig 
(adv.: ofme Anſtoß gu geben); 2. nit 
ſchadend, unſchädlich (adv.: ohne Schaden 
gu thun); 4. arglos, re qutmiitig 
leinfältig), qutartig, fanft; 4. + ohne n= 

&ss, 1. die Unan⸗ 


bie Arglofigheit, Harmlofigtett; 
8. bie Unſchäblichteit. 

Ynofff cial [shal], a. (ly, adv.) nidt 
amtlich, nicht offisiell. 

Ynofffcious (shys], a. (ly, adv.) 1, 
+ feiner Pflicht nit geniigend; undienſt⸗ 
fertig, ungefällig; 2. law, (von einem 
Teftamente) die Leen beeintrüchti⸗ 
ve verfiir, 

t — die Einwirlung, der Ein⸗ 
jap" erative, a. unwirtſam. 

Inoper’cilar, a. bedellos (>. Muſcheln). 

jndp'inate, a. (ly, adv.) unerwartet, 
undermutet. 

—[1365) 





~ousntss, 


jndppor|itiine’, a. (.tiine’ly, adv.) un⸗ 
gelegen, zu ungelegener Seit, zur Unzeit. 
ity, die Ungelegenheit, Ungecignet= 
frit, Tuthuntlichteit. 
Inopp rés'sive, a. nidjt driidend. 
indy d Hlent, a. nicht reich; dürftig. 
indy’ din|ite, a. (ately, adv.) 1. uns 
geregelt, regelloS; unortentlid); an cate 
proportion, math. cin unregelmabiges 
Verhlinis; 2. unmäßig, ausſchweifend. 
~atenéss (acy, fnopdjna’ tion), 
1. bie Regellofigteit, Unordbnung; 2. die 
Ausſchweifung, Unmipigfeit. 
Ynorgiin’jejal, a. (.ally, adv.) un⸗ 
organijd, anorganijd ; ~ chemistry, die 
anorganifde Chemie. .aln@ss (+ Inor- 
giin’jty), bad Unorganifde, der Mangel 
an Organen. 
indrganizi'tion, ber Dangel an Or- 
qanijation. 


Se cate ak i is td te 


riihren, gufammenmiinden, anaftomofieren 
(v. Blutgefaken ꝛc.); 2. fid) vereinigen. 
Il. t. verbinden, einfiigen, einmünden 
laſſen; * to grow .d [ated], fic) aufs 
innigfte vereinigen, jujammenwadjen. 
jndsciila' tion, med. die Serbindung, Cine 
miindung der Geftife. 

In’-Owep (aud In-o’er, Yn-Tu' er, In-dup’), 
Se. adv. Herein; Geran, ferbei; . and 
out-ower, herein u. beraus, in u. her; 
gang und gar; to carry it ~ and ont- 
ower, etw. riidjidjt8lo$ durchſetzen. 

— idizable, jndx'ygxenated &c., ſ. 


in’. a tient {[shent], der Stranfe im Gos 
fpital felbjt. 

Yn perpét'titim, Lat. fiir immer. 

In pét to, Ital. im Geheimen, nod) vor⸗ 
riitig, nocd) anjubringen. 

In pds’se, Lat. phil. der Möglichteit 
nad, an fid). 

In prestn’ ti, Lat. in der Gegenwart. 
Yn prop’ rja persd’na, Lat. in eigner 


In’ pu, Se. da8 cingelegte Geld, die Einlage ; 
rt Gin 


fap. 

In’ — 1. + bie Nachforſchung; 2. law, 
a) bie geridjtlide Unterjudjung, Nach-⸗ 
foridung; b) die Stommifjion von Ges 
ſchwornen zur Unterſuchung (einer That- 
ſache coroner's ~, dic Leichenſchau. .- 
man’, fam. der Leichenſchauer. 

inqu¥ etiide, die Unruhe, Beunruhigung, 


Ruheloſigleit. 
+ to In’ quinate, t. beſudeln, befleder. 
+ Inqujna'tion, die Befudeliung, Bes 
Pa. Verderbung. 
jnqui'rable, a. iatig unterjudjt gu wer⸗ 
ben; gu unterſuchen. 
Inquira'tign, hum. f. inquiry. 
to jnquire’, I. i. 1. fragen, ſich erkun⸗ 
digen; (of s.0. for, after, about, concern- 
ing s.t., bei jm. nach od. wegen ettv.) ans 
fragen, Erfundigungen cingiehen (liber); to 
send to ~ after s.t., jid) nad) etw. ers 
finbdigen laſſen; he sent to ., er ließ fic 
erfunbigen od. anfragen; to ~ for (0d. after) 
the way, nach dem Wege fragen; ~d for, 
com. gefudjt, begehrt, in Frage; ~ of, gu 
erfragen bei; ~. within! Auskunft wird 
drinnen (im Haute) erteilt! 2. (into s.t., 
nad etw.) ſorſchen, (etw.) (genauer) unter⸗ 
ſuchen, erörtern. II. t. erfragen, 
ertunden, erforſchen; fragen, forjdjen (nad). 


faite, Mt, fre, fir, bis’ tard, fAll; méte, met, hérd, redée’ mer; #, B= 8; ¥, 8=F; mp, r=e; 


inquirent 


inqui’jrent, a. nodjorjdjend. rently, 
ady. ſ. sringly. «rep, 1. der Nach⸗) 
Grager; 2. der Foricher, Unterjucer. 
~Tringly, adv. jragweije. ry, 1. a) die 
Erlundigung durch Anfrage; b) die Nach— 
frage; 2. die Unterſuchung; Foridung 
(into, nad); to make cry, fid) erlundi⸗ 
aen (for, nad); nadforiden; to make 
~ries, Erlundigungen eingiehen; on wry, 
nad Eingiehung v. Erlundiguugen; 3. com. 
bie Nachfrage, der (Waren-)Begehr; 4. 
board of .ry, mil. ber Ausſchuß von 
Offisieren, um fiber einen etwa vor ein 
Krriegsgericht gu bringenden Gegenjtand zu 
beratidjlagen; writ of wry, der Getichto⸗ 
beſehl zur Enmittelung der Hohe ded Scha—⸗ 
denerfages. ~ry-of'fice, com. das (faufs 
mannijde) Austunftsbureau. 

InqujsY'tion, 1. die Nachforfdjung (of, 
for, nad), die Unterfuchung; Erörterung; 
2. die gerichtliche Unterſuchung; 3. cath. 
die Ynquifition, das Regergeridt. ~al, a. 
1. a) die Anquifition betr.; b) inquiſitions⸗ 
mapig, qraujam; 2. emfig forfdjend, nach⸗ 
ipitrend. 

jnquis‘jt/ive, I. a. (.Ively, adv.) 
(about, after, into, of, zuw. to) emſig 
(nad))jorjdend (nad), neugierig, wißbegie⸗ 
vig. IL. + s. der Neugierige. ~ivenéss, 
die Wifbegier; Nengierlde). 

jnquls'itor, 1. der Neugierige, Wißbe⸗ 
gierige; 2. der Unterfudjer, Unterſuchungs⸗ 
richter; 3. cath. ber Glaubensridter, Qu- 
guijitor. 

jnquisjto'rjal [aud 6), a. (ly, adv.) 
1. gu einer Unterjucjung gebdrig, ands 
fragend, (nad))foridjend; 2. cath. zur 
one gehörig, inquiſitoriſch. 

to jnrac¢'jnate, t. einwurzeln, einpflan⸗ 
get. ., a. eingewurzelt. 

to jnrail’, t. mit Gelinbder(n) verjeher ; 
vergittern, reek fig. einſchrũnlen. 

to jurap’, inrav’jsh, jnrég’jster, in- 
rich’ &e., ſ. enr.. 

Yn’road, 1. ber eindiiche) Einfall, Über⸗ 
fall, Streifzug; 2. fig. der Eingriff, Über— 
griff, die Anmatung. 

to jnroll’, jnroot’ &e., ſ. enr.... 

Ins, pl. f. in, s. 

+ insafe'ty, die Unſicherheit. 
jnsaljva'tion, med. bie Miſchung 3 
Speichels mit der Speife beim Mauer. 
Insal'N'brj|jous, a. ungejund, (der Ges 
fundheit) nachteilig. ~ty, die Ungeſundheit. 
jnsil'iitary, a. 1. ungefund, unheilſam; 

2. fig. —**2 

jnsiin’ able, a. ae , ady.) unheilbar. 
~abl enéss, Mee ae ity, die Uns 
heilbarfeit. 

jnsine’, I. a. (.ly, adv.) 1. wahnſinnig, 
verrückt, toll; 2. wafmfinnig machend, 
Tollheit verurſachend. II. s. der Wahn⸗ 
finnige; ~-asy’lum, .-hos’ pital, hospital 
for the ., die Qrrenanftalt. ness, jn- 
sin’jty (* hum. insa’nje), die Geiſtes⸗ 
frantheit, der Wahnſinn, die Verrückheit. 

jnsa' ti) able [sa’shj), I. a. (cably, adv.) 
1. anerjittlid) (of, nach), aud) fig.; 2. 
nicht gu ſtillen. IT. cables, s. pl. die 
Unerjittliden. ablenéss, insatia- 
bility [sashi], die Unerſattlichieit. 

insi'tjate [si’shj], a. (ly, adv.) uner⸗ 
fattlich, nicht ju ſtillen.  néss, Insa- 
tivety, die Unerſättlichteit. 

jnsit tirjable, a. (.ably, adv.) umer- 
jaittlid, 


fine, fin, machine’, bird, jntm'jcal; 


nite, n3t, move, mdon, fat, nor, love, work, condole’, moist, hOtise, cOwgpoy. 


ft In’scjence [od. In’shjens, jnsi’ens), 
dic Untunde; Unwiſſenheit. 

to jnscd: —* &c., . ens... 

inscri‘bable, a. ju beidhreiben, jut ũber⸗ 
ſchreiben; math. eingujdreiben. 

to inscribe’, t. 1, a) eiuſchreiben, einzeich⸗ 
nen, eintragen (in, in); b) (on, auf, an; 
in, in) überſchreiben, eine Aufſchrift (Qu- 
ſchrift) machen; it was .d, es hatte die 
Auf⸗ od. Inſchrift; c) (with) beſchreiben, 
bezeichnen (mit), einen Ramen fepen auf; 
2. a) juidreiben; b) to ~ st. to 80. 
im. etw. gucignen ob. — 3. math. 
einfdjreiben, einzeichnen; 4. fig. einprũ⸗ 
gen (on the mind, dem Gemiite). 

inscri'ber, j., ber * Inſchrift, Aufſchrift 
macht; der Zueign 

jnserip’ tible, a. — einzuſchreiben. 

~tion, 1. a) die Einſchreibung; Einzeich⸗ 
nung; Cintragung; b) math, die Eins 
ſchreibung, Einzeichnung (einer Figur); 
2. a) die Qnidrift, Aufidrift, Überſchrift; 
b) bas Motto, der Denlſpruch, die Senteny ; 
3. die Sucignung (eines Werfes); 4. law, 
die fdjriftlidje Verpflichtung des Anklägers, 
im Falle des Nichtbeweiſes die Strafe 
felbjt gu erleiden, welche dem Bell 
jufommen würde. .tjve, a. infdjrift 
mit einer Inſchrift verjeher. 

to inscroll’, t. (in cine Liſte) cintragen. 

inserf't\able, a. (.ably, adv.) uner- 
forſchlich unergriinbdlid. .ablenéss, jn- 
serftability, die Unerſorſchlichteit. 

+ to jnsciilp’ (to .t'ure), t. eingra⸗ 
ben, cinjdjneiden; priigen. + ~t*upe, 
+ ~tion, die cingegrabene Schriſft od. 
Figur, Inſchrift. 

to jnséam’, t. lL. + — einer Narbe 
od. Schmarrte zeichnen; 2. j. to enseum. 

+ to ins®arch’, i. nachforiden. 

+ insée’able, a. nicht zu zerſchneiden, 
unteilbar. 

In’sect, 1. zo. dad Inſelt; * ~ tribes, 
pl. Geſchlechter der Qnieften; * ~ youth, 
junge Inſelten; 2. a) bas Ungezieſer; 
b) das Meine, unbedeutende Ding, — 
destroy’er, {. ~-powder. 

+ Insecta’ tea, die Berfolgung. + ~tor, 


a, (injettenartig) einge⸗ 
idnitten. thle, a. injettenartig. tion, 
der Einſchnitt. ; 

Ynsectiv’orjjotis, a. fid) von Anjeften 
nihrend; .ous animals (.@, s.), pl. zo, 
Inſeltenfreſſer. 

Insectol’o| ser, der Inſeltenlenner, Ento⸗ 
molog. » die Quijeltentunde, Entos 
mologie. 

In'sect-pow’der, bas Qnfettenpulver. 

Insectire’, a. (ly, ady.) unſicher. 
ness, Insect’ rjty, die Unſicherheit. 

+ Insecii'tion, die Berfolgung. 

to jnsém'jnite, t. cinjien. 

insémjna'tion, das Cinjien. 

instn’sate, a. ſinnlos, unfinnig; un- 
empfindlid). .néss, die Sinnlofigfeit ; Un⸗ 
empfindlichfeit. 

jns@nsjbil'jty, 1. (of) das Unvermégen 
ett. gu bemerfen; 2. (to) die Unempfind⸗ 
lichleit (gegen), die Gefiihllofigteit; Be— 
rouftlojigteit; 3. der Stumpfſinn. 

insé@n’s) jble, a. (Aibly, adv.) 1. a) un 
merlid); b) (ef. .ibly, adv.) unvermertt, 
allmahlich, nad u. nad; 2. a) unempſind⸗ 
lich, gefühllos (of, to, fiir, gegen); midjt 


empjindend; to he ible of s.t., etm. | 
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nidjt merfen od. empfinden; b) bewuft- 
lod; to become ible, das Bewuntſein 
verlieren ; 8. unverftindig, dumm; 4. ſinu⸗ 
los. ~jblendss, j. insensibility. 
jns®n’ ||siiotis (shi), .tient [shent], a 
ofne Empfindung. 
jnsép’ar able, a. (~gbly, adv.) unzer⸗ 
trennlich, untrennbar. .ablenéss, in- 
séparabil'jty, die Unjertrenntidfeit, 
Untrennbarteit. 
jnsép'ar|iite, a., ated, p.a. (ately, 
adv.) ungetrennt, untrennbar. 
to jns&yt’, t. 1. einjegen, einſchieben, ein⸗ 
fiigen ; einnähen; to ~ a graft, ein Pfropf⸗ 
reid aufjepen; 2. a) (Worte, Beilen) eins 
tiiden, cinjdalten; to . in brackets, 
ecinflammerm; b) (in eine Beitung) ein⸗ 
viiden laſſen; e) (in ein Verzeichnis) ein: 
tragen; 8. (into the calendar) einſchalten 
(Tage). 18 der ee Inſerent. 
~ing, 1. das Einſehen 2.; 2. das Ein— 
geſehte; ~ings, pl. der (Spipens\Giniag. 
jnséy’tign, 1. a) die Einfügung, Ein— 
jepung; b) der Ort, die Art und Weije 
der Einfügung (eines Organs); c) der Ein⸗ 
jag, das Dazwiſchengeſetzte; 2. a) die 
Ginriidung, Cinjdaltung; b) das Ein—⸗ 
geſchaltete, der Sujag; c) die (eingerüdte) 
Beitungsangeige, dad Quferat; d) die Eins 
tragung; 3. die Einjdaltung (v. Tagen). 
+ to jnstrve’, t. (Lat.) (cinem Swede) 
bienen. 
+ uots'viewt, a, (to, einem Btvede) 
dien 


+ inséy’viceable, j. Uns... 

jns@s'|sign [stsh'yn), dad Sipen (iu 
Bade 2c.); das Sitzbad auch als Gefenn. 
~8of, Lat. (pl. Insesso’rés (and) ð)), 20. 
ber Neſthoder. 

Insess0'rjal [aud 5), a. zo. die Neſt⸗ 
hoder betr. 

¢ to jnstt’ (., ~), t. cinjepen, cine 


pflangen. 

In’set, der Ginjag. 

instv’erable, a. untrennbar, unteilbar. 

+ insha’ded, p.a. ſchattiert. 

to jnsh@athe’, t. in die Scheide ſtecken; 
hineinjteden. 

* to jnshéll’, t. (die Horner in die Schale) 
ein ziehen (vo. 5* 

to jnshél'tey, j 

+ to jnship’ (ped al (pi, ~ped), t. ein⸗ 
ſchiffen. 

jn-shore’ [aud 5), adv. nahe am Uſer. 

to inshrine’, ſ. to ensh.... 

Insjcea'tion, bas Cintroduen. 

In‘side, I. s. 1. die Innenſeite, das In— 
wenbdige, Innere (Ggſ. outside); I feel 
very queer in my ~, fam. mir wird 
flau; * kissing with ~ lip, heiße Küſſe 
gebend; — and contents unknown, com. 
innere Beſchaffenheit u. Inhalt unbefannt; 
~ of a cannon, die Seele einer Sanone; 
~ of a coat, da Futter, Unterjutter eines 
Nodes; ~ of a business, fig. das Weſent⸗ 
lidje einer Gache, eines Geſchäfts; to look 
into the ~ of a thing, eine Sache 
gründlich unterſuchen; he likes to know 
the ~ of everything, er ftedt germ ſeine 
Maje in alles; ~ out, das Imere nach 
aufen (gewenbdet), verfefrt; to turn J 
out, alles anf den Kopf jtellen; 2. — 

passenger. II, adv. im Inneren, 
darin, drinnen; inwendig. III. prp. (aud 
~ of) innerhalb ; ~ a church, inner: 
halb einer Kirche; . of 24 hours, Am. 


ti'bilar, l'ate, tub, ball, rile, mũr my; fe®, crew, l’ewd; Ay, n¥mph, myrrh, ver’y; 


insider 


innerhalb, d. § 
ben. ~-cal hipers pl. ber Hoblgirtel. | 
~-diam’eter, der Durchmeſſer im Sater 
(ber inneren Weite eines Gefiipes). 

lines, pl. mil. Griiben gegen die Rejtung, 
num Wusfalle gu verhindern. ~-li’ning, 


cir, sell, chair, chi 08, chaise ; give, gi’ant; ring, sin! ‘giilar, Tink; 80, Wise; 
shé, pin’ sion [ptn’shon), vi'sion [vi’zhon); think, this; &x’ile, xtst’; yéay’ly; na’ tyre. 


. in weniger ald 24 Stuns | | insI'tion, die Einpfropfung. 


Insjt!’tioys [shus), in'sjtive, a. cine 
gepiropft; angeboren. 

in tale d — min. in dem urſprüng⸗ 
licen Be 


to {nslave’ &e., j. to enslave &e. 


dad Unterfutter ; sl. das Sutter, Eſſen. _ to jnanare’, t. in einer Schlinge fangen; 


~7pas'senger, der — (der Pojts | 
tut}de) fipende Paſſag 

In'sidey, det einem — Kreis Anges 
hörende, Eingeweihte. 

In side ·serew, die Sdjraubenmutter, ~- 
shut’ter, ber innere Senjterfaden. .- 
width, bie Weite im Lidten (ſ. ~-dia- 
meter). 
to insta’ jjate, t. Mag nachſiellen, auf⸗ 
lauern. ~Atoy, der Nachſteller, Wege⸗ 
lagerer, Auflaurer. 

jnsId'joys, a. (ly, adv.) heimlich nach⸗ 
ftellend, Hinterlijtig, heimtiidijd; (v. Din⸗ 
gen) trigerijd. nẽss, die Hinterliſtig⸗ 
feit, Tüde; Triiglicjteit. 

In'sight, 1. der Einblick (into, in); to 
give s.o. an — into st, jm. ett. ers 
ofinen; 2. die Einfidjt, tiefe, griindlide 
Kenntnis; der Scharfblid. 
jnsig’nja, Lat. a die Inſignien: Ab⸗ 
zeichen; Ebvengeidien 
Insignif de ancge Anqy), die Bedeu⸗ 
tungsloſigleit; dic Unbedeutendheit, Une 
wichtigleit, Geringfügigleit. ant, a. 
Cantly, adv.) 1. bedeutungslos, nidjtsz 
fagend; 2. unbedeutend, umwidjtig, g 
ringfiigig. 
insingere , a (ly, adv.) 1. unaufrich⸗ 
tig; * (vo. Dingen) triigerijd). 
Insingér’ity, die Unaufrichtigleit. 

* to insin’eW, t. mit den Sehnen (d. h. 
mit ganger Srajt) vereinen, verbinden. 
to jnsin'tatie, L. t. J. einſchlängeln; 
to .e itself, (vom Waſſer) allmählich 
eindringen; 2. o.8., fid) (unvermerft) cine 
ſchleichen, einſchmeicheln; 3. a) (Gedanten) 
cinflopen, beibringen; b) andeuten, cins 
geben, (anf ſchlaue Weije) zu veritehen 
geben. IL. i. 1. * fich ſchläugeln; 2. une 
permerft, allmählich eindringen; fid) cins 
ſchmeicheln. jug, p.a. einſchmeichelnd. 

a~ingly, adv. durch Einſchmeichelung. 
~jngnéss, cinidjmeidelndes Wejen. 
jnsiniii' tion, 1. das allmähliche Ein— 
bringen; 2. dad einſchmeichelnde Wejen; 
3. die Ginfloiung (wv. Gedanfen); die Ane 
beutung. 

jnsin‘ii jative, a. 1. eindringend; ſich ein⸗ 
ſchmeicheind, einnehmend; 2. andeutend. 
~toy, der (da) fid) Einſchmeichelnde, 
fic) Eindrängende; der Cinjliifterer. + 
atory, a. j. insinuative. 
insip’id, a. (.ly, adv.) unſchmachaſt, 
geſchmacllos, ſchal; fig. abgeidjmadt, fade. 
~néss, Insipld'ity, 1. die Unſchmad⸗ 
hajtigteit, Gejdpmadlojigtcit; 2. fig. die 
Schalheit, Abgeſchmacktheit. 
jnsip‘i ence, der Unverftand, die Thor: 
Heit, Albernheit. rent, adv. unweiſe, 
thöricht. 
to jnsist’, i, (upon od. on) 1. ſiehen od. 
ruber auf; 2. a) beſtehen auj, dringen auf; 
feit beharren, ſtehen Dleiben bei; b) (im 
Sprechen) vertweilen, fic) aufhalten bei; 


c) Gewidt legen anf, hervorheben. cence | 
(~ance), da Beharren, Bejtehen (on, | 
~ent, a. anf) 


auj); die Geltendmachung. 
etw. ftehend, ruhend (v. ciner Mauer). 
+ insis't*uye, dic Bejtindigteit. 


5* umgarnen, verſtricken. 
rer, der Verſtrider, Verführer. 
ree ak die Unmipigteit, Bollerei. 
able {shabl], a. (~ably, adv.) 
acfellig ; + unvereinbar, nidit gu 
verbinbden. 


jnsdcjabil'jty [shia], dic Ungeſelligkeit. 
jns0‘ejate [shjat], a. ohne Genoſſen, eins 


— 
uso 
1. un 


jam. 

to In’solate, t. den Wirtungen der Sonne 
ausiepen, fonnen, an der Sonne troduen. 

Insola'tion, 1. das Sonnen; die Durch⸗ 
warmung; 2. med. der Sonnenjtic). 
In’sgl|énge (~én¢y), die Unverſchamt⸗ 
* Frechheit, der (frede) Übermut, Trop. 
~tnt, a. (@ntly, adv.) 1. + unges 
wohnlich; 2. ungebiibrlid); unverſchämt, 
fred); anmagend; übermütig, trogig. 
Insolid'jty, der Mangel an Griindlichteit, 
die Unhaltbarfeit, Schwäche. 
jnsdl'’ible, a. 1. ee i 2. fi a Ay 
unlöslich, unerflirbar. .néss, in 

bil'jty, die Unanjflisbarteit. 
jnsdl'vable, a. 1. unauflöslich; unente 
geri unerflirlid); 2. a) unbezahlbar; 

peter ten (insolvent). 
vency, die Zahlungsunfähigleit, In— 

— law: ~ of an estate, die Un— 
zulänglichteit eines Beliptums, mut die 
Schulden des Befigers gu defen; act of 
— die Inſolvenzatte (geſetzliche Erlaſſung 
der Schuldhaft gegen Ubtretung aller Güter 
an die Gliubiger). 

jnsdl’vent, I. a zahlungsunfähig, infol- 
vent; . debtors’ court, ber Geridjtshoj 
in Banterottinden; an ~ estate, cin mit 
Schulden überbürdetes Grundſtüch; .-law, 
j. (act of) insolvency; to take the 
benefit of the .-law, fidj fiir banferott 
ertlären. Ll. s. der Zahlungsunfähige, 
Injolvent. 

jnsdm'nija, Lat. med. die Schlafloſig-⸗ 
teit. ~OUs, a. jdjlatlos. 

Ynsomiich’, adv. i amy “nao 
fo; ~ that, . as to, c fo da 

jnsooth’, adv. fürwahr. 

+ to jnsoul’, t. beſeelen. 

to jnspéect’, L t. 1. beauffidtigen, Auf⸗ 
ſicht Haber (iiber); 2. beſichtigen, im Augen⸗ 
ſchein nehmen; genau unterſuchen; durch⸗ 
geben, prüfen. II. i. (into s.t., etw.) 
priifen; überwachen. ing superinten- 
dent, ber Polizcioberjt (außerhalb der City 
v. London); .ing veterinary surgeon, der 
Inſpeeteur des Wilttir=Veterinarwejens. 
In’ spect, die genaue Prijung. 
jnspéc'|tign, 1. die Auſſicht (of, over, 
liber); 2. die Bejidjtiqung, Beſchauung, 
Schau; 3. (juw. into) dic (prüfende) Ein— 
ſicht, Anſicht, Durchſicht, Prüfuug; on the 
first .tion, bei der erſten Anſicht, auf den 
erjten Blid; + trial by .tion, law, die 
gerichtliche Belichtigung u. Mburteilung auf 
Grund derjelben; deed of tion, law, die 
Adminiſtration; for your kind tion, 
com. ju gefälliger Durchjicht, Anſicht, Eins 
ſicht; upon tion, com, auf Befidjt; upon 
closer .tion, bei genauerer ‘Briijumg. .- 
tive, a. beaufjidjtigend, pritfend. toy, 
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1. F der Beſchauer; 2. ber (Ober=)Mufieher, 
Qnifpettor; der MuffidjtSbeamte; 3. a) der 
amtlidje Beſichtiger; tor general, mil. 
der Generalinjpecteur (bei ber Armee); tor - 
of machinery, det Maſchineninſpettor; 
~tor of min der Bergrevicrbeamte, 
Berginipettor; .tor of the mint, der 
Miinjaufjeher; tor of the plant, (Eiſen⸗ 
bain) der Serwalter des Wagenparts; 
ator of the road, der Stredenanfieher, 
Bahnmeiſter; .tor of works, der Bau⸗ 
aufjeber; b) ber Zollaufſeher. toriate, 
~torship, die Aufſeherſchaft; das Auf⸗ 
ſeheramt, Qnipeftorat. 

to —— t. einſtreuen, aufftreuen; 
beſprengen 

— n (shun), das Beſprengen. 

+ inspéx’imiis, law, die Beftiitigungs- 
urlunde. 

* to insphére’, t. (in eine Sphire) ein⸗ 
ſchließen. 

jnspi'rable, a. 1. atembar; 2. fähig 
inipiriert gu werden. 

YInspjra’tion, 1. die Einatmung; 2. a) 
die Cinhauchung, Einſlößung; b) bef. theol. 
bie (hohere, gottlice) Eingebung, Juſpi— 
ration; e) die (didterijdje zc.) Begeijtes 
rung, der Schwung. wal, a. die Inſpi⸗ 
ration betr. Alst. der Inſpirationsgläu⸗ 
bige. 

inspiratory [od. In'spjriiterj), a. die 
Ginatmung od. die Qnipiration betr. 

to jnspirje’, I. i. einatmen, den Atem 
cingiehen. Il. t. 1. a) einhauchen, eins 
blajen (into, in); b) (s.t. into s0., s.0. 
with s.t., jm. etm.) eingeben; (Ehrfurcht, 
Hoffnung, Mut 2.) cinflifen; ¢) injpi- 
rieren, unmittelbar eingeben ; d) begeiftern; 
2. cinatmen. ed’, p.a. beſ. theol. 
vom gottliden Geijte cingegeben. 

inspi'rey, der Ginatmende; der (d28) 

eiſternde. 

to jnspir’jt, t. anſeuern, ermutigen, be⸗ 
leben, beſeelen. 

to jinsplis' sate, t. Flüſſigleiten) ein⸗ 
biden. — a. eingedidt. 

Inspissa'‘tion, 1. die Gindidung; 2. (Far⸗ 
berei) die Eindide, das Berdidungsmittel. 

Inst. [¥], fiir instant. 

jnsta’ble, a. j. unstable. ness, In- 

stabil'jty, dic Unbeftindigteit; Wandel⸗ 
bartfeit. 

to jnstAl(l)’ (led, led), t. (in ci Amt) 
einſetzen, einführen, beftallen, inftaflieren. 

Installa'tion, die (feierlicje) Einſetzung, 
Einführung (in ein Mint); Bejtallung, In— 
ftallierung. 

instAl’ment (+ jnstall’ment), 1. a) j. 
installation; b) der Inſtallierungsſitz; 
2. com. die Teil⸗ od. Ratenzahlung an 
verſchiedenen Termine; dic Nate; to pay 
by (easy) 2s, in (bequemen od. fleinen) 
Rater (d. i. terminweije) bezahlen; pay- 
able at (ob. by) 8, terminweiſe zahlbar; 
— by ⸗26, die Ratenzahlung. 

© jnstimp’, {. to enst.. 

mn stance, 1, bas Unefuchen, bie infttinbdige, 
dringende Bitte; pressing .s [ses], pl. 
dringende Bitten; 2. der Anlaß, die Vers 
anlaſſung, Anregung at the ~ of a key, 
vermittelt eines Schlüſſels; at the special 
~ of..., auf bejondere Veranlaſſung von 
«3 3. a) der Beweis, das Beijpiel; der 
(gerade vorfommende) Fall; for ., jum 
Weijpiel, etwa; .5 [ses] of pride, pl. 
Regungen des Stolzes; b) * bas Probes 


fate, fr, Myre, fiir, bis’ tard, fall; méte, met, hérd, rede’ mer; ©, &=8;)¥,G=t yw, e=¢; 


instance-court 


ſtück, dic Probe; c) * das Anzeichen; d) * 
ber Gprudj; 4. bie Gelegenheit, der Seite 
puntt; in the first ., zuvörderſt, zuerſt, 
erſtens; jum erjtenmal, anfang3; 5. der 
Beweggrund, die Urſache; 6. die Nach— 
richt; 7. + der RechtSgang; ber Ge— 
ridtéjtand, die Inſtanz. to ., Lt 
als Beiſpiel anführen. II. ¢ i. (in) ſich 
auf ein Beiipiel berufen. -court, law, 
die gewöhnliche Abteilung des Admirali- 
titSgeridjtS in England (neben dem aujers 
ordentlichen prize-court). 

In‘stant, I. a. 1, injtindig, dringend; 
eifrig; 2. (bv. der Beit:) a) unmittelbar 
(eintretend), unverzüglich, jofortig, augen⸗ 
blidlid); b) gegenwärtig; [oufend; on the 
1** of September ~, am erjten des gegen- 
wartigen ob. Iaufenden Monats Septems 
ber; c) * häufig fiir .ly, 2, a. II. s. 
1. der Mugenbli¢, Moment; in an ., 
ia einem Ru; on the ., this ., augen= 
blidlidgj; on the ~ that, in dem Mugen= 
blid, al8; 2. ein bejonderer od. bes 
ftimmter Seitteil; 3. fubftantivifd ft. . 
month, fam. u. com. der Sah 
ob. fanfende Monat; on the eighth (8*4) 
~ (ge. Inst.), ben achten dieſes (Mo⸗ 
nats); the last ., am legten (od. Ultimo) 
dieſes Monatd. 

jnstintané'jty, die ——— 

Instanta'neous, a. (ly, adv.) augen⸗ 
blidlid); . fusee (fuze), mil. bie Schnell⸗ 
zündſchnur; ~ light, das Schnellſeuerzeug; 
~ lights, pl. Congreveſche Zündhölzer; 
~ photography, die Momentphotographie 
(Berfahren); ~ photograph, die Moment= 
aufnahme (Bild). .néss, bie Augens 
blidlichfeit. 

jnstan'tey, Lat. adv. law, augenbliclich, 
jofort. 

In’stantly, adv. 1. injtanbdig; 2. a) augen⸗ 
blidlid), fofort; b) vulg. fobald als (c.), 

* to instér’ (.red, .ped), t. (tie) mit 
Sternen bejegent, ſchmücken. 

In'star din'nidm, Lat. ſtatt aller (Geis 
jpiele). 

to instate’, t. 1. — (an)jtellen ; 
2. + befleiben (to invest). 

to instau'rate, t. inſtaurieren, wieder: 
Herjtellen, erneuern. 

InstAura’ ||tion, die Wiederherſtellung, 
Wiebereinfegung. top, der Wiederher= 
ftefler 2c., vgl. to instaurate. 

jnst@ad’, I. ~ of, prp. anftatt, ſiatt; 
~ of him (f in his stead), ftatt jeiner; 
~ of going, ftatt gu geben; this is ~ of 
a thousand ments, dies gilt fiir tau⸗ 
jend Grinds. EL. I. adv. ftatt deſſen, dafiir. 

* jnstéeped’ (stépt), p.a. eingetaucht. 

In'step, 1. der Spann (de8 menjdlidjen 
fiubes); 2. die Fubbiege (des Pferdes); 
high in the ., fig. ftolg anftretend, hoch— 
miutig, aufgeblaien. 

to In’stigate, t. anreigen, anjtiften, ans 
treiben. 

Instiga’tion, dic Anreizung, Anſtiftung; 
der Antrieb; at his ., auf ſeinen Antried. 

In'stjgatoy, 1. der Anreizer (bef. gum 
Böſen), der Anftifter, die Unftifterin; 2 
das Anreigende, Reizmittel. 

to jnstYI’ (led, led), (+ to jnstil’) 
t. 1. eintröpfeln, eintraufeln; 2. fig. (s.t. 
into s.o. jm. ettv.) cinflofen, beibringen, 

Ynstilla’tion, + instiI’ment, 1. die 
Cintrépfelung; 2. fig. die Cinflopung; 
B. dad Cingeflifte, dic Tropfen. 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jeal; 


nite, ndt, move, moon, fot, nor, live, work, eondole’, moist, house, cow, boy. 


—*— (in’stjllatoy), ber Einſſößer. 
to jnstim’ilate, t. anreizen, anregen. 
astun dla’ tion, bie Anreigung, =e 
tinct’ lauch Yn’stinkt], J. a. 1. + ane 
getrieben, angeregt (by, von); 2. (inners 
lich) angeregt, belebt (with, von). LI. In’- 
stjnct, s. der natiiclice Trieb, Naturtried, 
Qnjtintt; a child of ., eint RNaturtind. 
+ to jnstinct’, t. (jm.) einen Naturtried 
einpflanzen. 
justine’ ||tion, + der Antrieb; natural 
ation, der Raturtrieb. Awtive, a. (.- 
tively, adv.) bem Maturtriebe gemäß, 
inftinttmabig, inftinftiv, unwilllkürlich. 
to In‘stitiite, t. 1. jfeftiepen, anorbnen, 
einfegen, verordnen, ſtiften; to ~ inquiries, 
—— anſiellen; 2. unterridten, 
unterweiſen; 3. mit einer geiſtlichen Würde 
belleiden. ., 5. 1. dic Einrichtung, Ord⸗ 
nung, Verordnung, das eingeführte Geſetz; 
2. die Vorſchrift, Lehre, Lebensregel, der 
Grundſatz; 3. die Anſtalt, Stiſtung, das 
Inſtitut (bej. vom Institue de France); 
4. 2.5, pl. a) die Grundlefren, Grunds 
geſetze; ~s of medicine, die Bhyfiologie; 
b) die Quftitutionen des römiſchen Rechts. 
Instijtii’tion, 1. a) die Einſetzung, Bers 
ordnung; b) die Einrichtung; 2. a) die 
Eagung, das (Landeds=)Gejep, Statut (gew. 
im pl. +3); b) Am. der Brauch, die 
Gitte; die gewöhnliche Erſcheinung; zuw. 
= die Sache; 3. die Stiftung, (öffentl. od. 
Privat=-)Anftalt, das Inftitut; literary 
~, die wiſſenſchaftliche Gefellidjaft; bene- 
volent ~, die Wohl thatigteitéanftalt; com- 
mercial ., bad HanbdelSinjtitut (die Bant= 
geſellſchaft u. f. w.); 4. die Untertweifung, 
der Unterricht; 5. die Einführung (eines 
Geijtlichen). al, a. 1. eine Anftalt betr.; 
2. a) verordnet; b) (felt) begriindet; 
3. od. ~Ary, gut ben Anfangsgründen ges 
horig, elementar. 
Yn'stitiit jist, ber Berfaffer von Anfangs⸗ 
riinden ob. Rompendien. ~jve, a. (.- 
ively, adv.) 1, begriindend, grundlegend; 
verorbrend; 2. eingeſetzt, feftgejtellt. or, 
1, der Ginridjter, Begriinder, Stifter; .or 
of law, ber Gejeggeber; 2. + (.or of 
youth) ber (Qugend=)Lehrer, Ergieher. 
jnstrat‘ified, p.a. geol. eingeſchichtet, 
eingelagert. 
to jnstrtict’, t. 1. + law, (einen Bro- 
ach) einleiten; 2. a) belehren, unterridten, 
untertveijen (in, it); .ed in, befannt mit; 
b) antucifen; anleiten, (jn.) Serhaltungs= 
maßregeln geben; c) (to do st.) anhal⸗ 
ten (gu), (im. cttw.) eingeben, einſchärfen. 
instrtic’ tey, j..tor. .tible, a. belehrbar, 
empfiinglid) (for, fiir). tion, 1. a) die 
Belehrung, Unterweiſung; b) der Unters | 
richt, die Lehre; 2. die Anweifung, An= 
orbnung, der Muftrag, Verhaltungsbefehl, 
die Vorfdrift, Inſtrultion. tional, a. 
ben Unterridjt betr.; .tional reform, bie 
Unterridjt3reform. tive, a. (.tively, 
ady.) belehrend, lehrreich. tiventss, 
das Lehrreiche. top, der Lehrer; mil. 
ber Erergiermeifter. tress, die Lehrerin, 
In‘strimtnt, 1, a) dad Werkeug, aud 


fig. (v. Berfonen); farming .8, pl. dad | 


Adergeſchirr; mathematical .s, drawing 
~8, bas Reißzeug; philosophical 4s, 
phufitalijde Inſtrumente; b) bas (muſi⸗ 
falijdje) Inſtrument; 2. bas Dokument, 


die Urkunde, Schrift; bas Inſtrument. 
insdlsity, dic Abgeſchmadtheit. 


to ., t. mus. inſtrumentieren. 
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insulsity 


Ynstrimén’‘tal, a. 1. ein (aud mujifa- 
liſches) Inſtrument betr.; . errors, pl. 
Qrrtiimer bei Meſſungen infolge mangel= 
hajter Inſtrumente; ~ music, die Inſtru⸗ 
mentalmufit; 2. bej. fig. als Wertzeug od. 
Mittel gum Zweck diencnd, zweddienlich, 
wirtfam, bebiilflid); to be . (tu od. to- 
wards, aud) in), teilfaben an, beitragen 
od. bienen ju; an ~ cause, eine mitwir⸗ 
fende Urſache. ly, adv. 1. als Wertzeug 
od. Mittel jum Zweck, mittelbar; 2. mit 
muſilaliſchen Qnjtrumenten. .néss, die 
(Zwed=)Dienlidfeit; Mitwirfung, Sermit= 
telung, das WMittel (gur Erreichung eines 
Swedes); die Beihiilfe. 

Instrimental'ity = instrumentalness; 
by the ~ of, vermittelit. 

Instrimén’talist, In'striméntist, der 
Mufiter, der ein Inſtrument fpielt, Inſtru⸗ 
mentift. 

Instrimén’tary, a. j. instrumental; 
~ Witnesses, pl. Se. law, Refognitions: 
zeugen (zur Beglaubigung von Unter— 
ſchriften). 

Instrimenta'tion, 1. die Ausſtattung 
mit den (ju einem Swede) notigen Wert= 
jeugen; 2. mus. a) die Inſtrumentierung; 
b) das funjtgeredjte Spiel. 

In‘striimént-ma'‘ker, der Inſtrumenten⸗ 
macher; philosophical .-maker, ber 
Verfertiges von mathematijden u. phyiis 
alij Inſtrumenten. 

to style’ » t. nennen, benennen. 

+ jnsuav’jty [swiiv’], die Unlieblichteit, 
Unannehmlichteit. 

Insubjée'tion, die Unbotmãbigleit. 

Ynsubmis’sion [mish’yn], die Nichtunter⸗ 
werfung, Widerſpenſtigleit. 

Insubdp' dinate, a. (ly, adv.) wider⸗ 
* (gegen Vorgeſetzte). 

Insubbydjna'tion, der Ungehorjam (im 
Dienft), die Widerfeplicjteit, Auflehnung 

gegen Sorgeiepte, Inſubordination. 

Ynsub)|/stiin’'tial (shal), a. .stantial’ity 
[shjal’], f. uns.. 

ana &e., _ uns .... 


rf e 

—* a. Cy, adv unertrãg⸗ 
lich; unausſtehlich. 

Insuſt ciengylchensi], . cienge{shens), 
1. die Unjulinglidjfeit; 2. die Untaug— 
lichteit, Unjahigteit; Unvolltommenheit; 
B. die (Recdhts=)Ungiiltigteit, — 

Insufff eient hent), a. (ly, adv.) 
1. ungureidjend, ungulingtih ~ly paid, 
ungeniigend frantiert; 2. untauglid), uns 
fähig; 3. (at law) vedjtSungiiltig. 

Insy Mla’ tion, die Anhaudung, Anblaſung. 
} insti'table, j. uns... 

in’stilay, 1. (7 In’ siillary) a. (ly, adv.) 
cine Inſel betr., injular. II. s. der Inſel⸗ 
bewohner, Inſulaner 

ag ity, die infulare Befdjaffenheit od. 


Pe ‘Wn’stllatie, t. 1. zur Zuſel machen; 
2. a) abfondern, vereinzeln; b) (elettrijd) 
iſolieren. ed, p.a. freijtefend, verbin⸗ 
dungslos, vereingelt; ifoliert. ~jng-stool 
od. In’stilatey, der Iſolierſchemel, Iſo⸗ 
lator. 

Insiila’tion, die Vereinzelung, Abgeſon⸗ 
dertheit; 2. bie (eleltriſche) Iſolierung. 
In'siiloiis, a. inſelreich, voll (feiner) 

Inſeln. 
+ jnsiilse’, a. abgeſchmadt, fade. 


ti’ balay, l’Gte, tab, ball, rale, mir’myr; few, crew, ’ewd; ff, nymph, myrrh, ver’y; 


insult 


Yn‘sult, I. + a) ber Aufiprung; b) dad 


(plogliche heftige) Emporjdlagen (v. Flam⸗ 
men); 2. die Beleidigung, Bejdimpfung, | 
Verhshnung, der Shimpf, Hou; to add to Ins 


~ to injury, gum Schaden nod) Hohn 
Bg mm en. 
to jnstilt’, I. t. 1. + a) lodjpringen auf; 
b) einen ploplidjen feftigen Angriff machen 
auf; 2. beleidigen, beſchimpfen, (ver)hignen, 
verjpotten, iibermiitig u. veradtlid) behan⸗ 
dein, krünlen. II. i. 1. ¢ lodipringen 
(on, upon, auf); 2. höhnend od. über⸗ 
mütig triumpbhieren, mit Schadenfreude 
frobloden (over, iiber). .jny, p.a. höh⸗ 
niſch; ~ing language, Gdjmifreden. ~- 
ingly, adv. hoͤhniſch, ſpöttiſch. 
+ Insylta'tion, die beleidigende, ſchimpf⸗ 
lide Behandlung, Beſchimpfung, Verhoh-= 


nung. 
insti tier, der Beleidiger, Beſchimpfer; 
Hohnipredjer; * der trinmpbhierende Feind. 
~ingly, adv. höhniſch, verächtlich. 
jnstlt’ment, das iibermiitige (Sieged-) 
Frohlocen, der Triumph. 
insti’ per able. IL. a. (.ably, adv.) un⸗ 
iiberwindlich; untiberiteiglich; unwider⸗ 
legbar. ~ablenéss, insuperability, 
die Uniiberwindlichfeit. 
insuppor’table [auch 5), a. (-ably, 
adv. unertraglid). ——— die Un⸗ 
ertraglichleit 
Insyppo'sable, a. nicht gu 
nidjt vorau le 
insypprés''|\s a. (.sjbl 
ununterbriidbar, nidjt gebeim 
+ ~sjve, a. unbezwinglich. 
inst ity [shar], die Verſicherungs⸗ 
jnst'ral rable (sha), a. verfiderbar; fid) zur 
Verfiderung cignend; ~ value, der Ver⸗ 
ſicherungswert. 
jnsi ranceo [sha], com. 1. die Verſiche⸗ 
rung, Aſſeluranz; ~ against fire, die Feuer⸗ 
verſicherung; ~ upon lives (od. life’-.), 
bie Lebensverjidjerung; policy of ., der 
Verſicherungsſchein, die Mfjeturangpolice ; 
2. (~-mon’ey, premium of .) bie Ber 
ficherungSgebiibt, Wfjefurangpriimie. — 
bro’ker, der Ujjeturansmiatter, Verſiche⸗ 
TungSagent. .~-com’pany, die Verſiche⸗ 
Sgejellfdjaft. ~-line, das Ujjeturang- 
— 
arr | {sh}, ~ant, {. insurer. 
te te —— Lt 1. 8) fier, 
gewif machen, —*3 (against, from 
gegen) (bal. to ensure); to ~ a number, 
fam. auf eine bejondere Nummer (in der 
Lotterie) ſetzen; b) verbiirgen; to ~ a debt, 
del credere ftehen, Biirgidaft leijten; to 
~ the solvency of the underwriters, 
fiir bie Verſicherer del credere ftehen; 
2. verfichern, affeturieren; to ~ one’s life 
for 3000 pounds, jein Leben fiir 3000 
Pjund St. verſichern; to ~ a ship against 
all danger, ein Schiff gegen alle Gejfahren 
verjidjern ; the (party) ~d, ber Berfidjerte, 
Ajjeturat. IL. i. com. verſichern, aſſeku⸗ 
tieren (at 3 per cent, gu 3 Progent). 
— {sh}, der Berfidherer, Aſſelu—⸗ 


inst ideney, ber Mufitand, die Empi- 


uten, 


adv.) 
lten. 


~-pol'icy, 


q. ~sent, J. a. aufrühreriſch, enwpört. 
IL. 8. ber Aufrührer, Emporer, Qujurgent. 
Insyymdiin' t/| 


Engl. Schulwérterbuch. 1, 


| Insusctp’|tible, tive, a. 





ciir, gel, chair, chi’oe, ghilise ; give, giant; ring, sin gũlar, Unk: 85, wise; 
shé, pén’sign (pén’shon), vf sion (vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; year'ly;na’t*yre. 


uniiberjteiglidh, uniiberwindlid. .able- 
néss, Insypmoduntabil'jty, bie Un- 
iiberwinbdlichteit. 
wrect’, i. Am. fic) empören. 
Inswrrée’ tion, der Aufſtaud, die Empö— 
rung, der Aufruhr, bie Ynfurreftion. al, 
~ary, a. 1. einen Mufitand betreffend; 
2. aufſtündiſch, aufrühreriſch. Ist, der 
CEmporer, Rebel. 

(of) 1. uns 


empiainglid) fitr, gefühllos gegen; 2. uns 
fähig etw. zuzulaſſen; ~ of change, un- 


wan A 
—— bie Unempfänglichkeit, 
lloñgleit. 
eH withe’, t. einhüllen. 
intiict’, a. unberiifrt, unverfefrt. 
* jntagl'jated Uyal, p.a. vertieft ges 
idnitten, mit eingefdinittenen Figuren. 
intigl'jO [ly5), (ital.) das Qutaglio, der 
sek ray ap me Stein; die Gemme, 
j. entail. 
intake, 1. bie —— —* la 
2. min. da8 Wetter; 8. ſ. tak 
In'-taker, 1. + der —— ie von 
ſchottiſchen Freibeutern gemacjten Geute; 
2. der * 
+ jntim' jnated, p.a. j. uncontaminated. 
intain’g\jble, a. Pe bly, adv.) unbe⸗ 
riifrbar, —— unfühlbar.  jble- 
néss, intangibiuljty, die Unberũhrbar⸗ 
— Unantaftbarteit ; — 
— le &e., j. 
nat e, a —— 
texer, math. bie ganze Zahl. 
in’ » I. a (.ly, adv.) 1. a) gana, 
volljtanbdig ; b) ein Ganzes ausmadend, 
ju einem Ganzen gehörig, integrierend; — 
2 phys. bie Integralbeſtandteile; 
2. math. nidjt aus Briichen beftehend; 
~ number, die ganze Bahl; 3. redlich, 
rechtſchaffen, unbefdjolten. II. s. math. 
1, das aus Teilen bejtehende Gange; 2. (~ 
quantity) ba’ Sntegral; ~ calculus, dic 
— * 
ity, die Ganzheit, Geſamtheit, 
— Jutegritũt. 
In'tegriint, a. gum Ganzen gehörend, er⸗ 
ganzend, integrierend; — parts, pl. inte⸗ 
grierende, zum Ganzen weſentlich gehörende 


Teile. 

tegrate, t. 1. a) gum Ganzen 
madjen, (cin Ganges) ausmachen; b) er⸗ 
giingen, vervollftiindigen; 2. math. inte: 


—— b) die Unverlebiheit, Un⸗ 
verſehrtheit; 2. a) bie Redlichteit, Recht⸗ 
ſchaffenheit; b) bie Lauterleit. 

intég’fimént, 1. die Gufere Hulle, Dede 
(aud) bot.); 2. med. die Dedhaut. 

intẽgũ mon tary, a. die Guberen Hüllen 

od. häutigen Bedectungen betr. .menta’- 

aren die Velleidbung mit einer duperen 
ülle. 

In‘telléct, ber Verſtand, Geiſt, bas Er⸗ 
lenntnisbermögen, die Urteilskraft. 

Intell&e’||tion, bas Verſtehen. ~tive, 
a. (~tively, adv.) den Berftand betr.; 
geiſtig: — ative faculties, bie 


Berjtandesteii 
Intellée’t*tial, I. a. (ily, adv.) 1. den 
BVerjtand betr.; 2. mit Verſtand begabt, 


le, a. (~ably, adv.) | Berjtand befigent, verjtindig; 3. vom 
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intending 


Verjtande begriffen; auj Verſtandesthätig⸗ 
feit berubend, geiſtig, intelleftuell; . effort, 
die geijtige Anſtreugung, Kopfarbeit; ~ 
philosophy, der Qutellettualigmus; — 
power od. II, s. (and) ~5, pl.) bie 
Verſtandes⸗ od. Geijtestraft. .ism, 1. die 
Verjtandestraft, das Erfenntnisvermigen ; 
2. der Intelleltualismus (Ggj. sensua- 
lism). ~Jst, der Qntelleftualijt, welder 
Erfenntnis nur aus dem Berjtande, nicht 
aus der finnliden Wahrnehmung ableitet 
(Gof. sensualist). 


— At ty, die Weijtestrajt; Geis 
t. 
niei ij onoe (+ Gnqy). 1. die Runde, 


Austunft, Nachricht, Anzeige; latest ence, 
letzte (od. neueſte) Nachrichten; to give 
~ence of, benachrichtigen von; to send 
out on .ence, auf Kundſchaft ausſchiden; 
~ence-of'fice (od. office of rence), dad 
Adrefeomptoir, Yutelligenjcomptoir; 2. a) 
das Bernehmen, Verſtändnis; b) der Ver⸗ 
ftand, die Einſicht, Kenntnis; c) das geijrige 
Wejen, der Geift; 3. das Einverftindnis; 
good .ence, die Cinigfeit; ill rence, 
die Uneinigleit. tneer, 1. a) j. der 
Kunde bringt od. Neuigleiten berichtet, der 
Kundfdafter, Botſchafter, Angeiger; der 
—— b) ay der Bermittler, Zwi⸗ 


——— das Intelligenzblatt, die 
Zeitung. fT ~Engjng, p.a. zwiſchen trũ⸗ 
geriſch. A a. (~@ntly, adv.) 1. + 


Stunde gebend, “aidey it at mitteils 
fam; 2. a) verjtinbdig; b) einſichtsvoll 
c) tundig, erfatyren. 

javelliaea’tial shal), a. 1. verſtandes⸗ 
mifig, geiſtig; 2. verſtändig, vernünftig. 
inte je ible, a (jbly, adv.) ver- 
fttindlich, begreiflid, deutlid), Mar (to, fiir). 
~jblenéss, jntélljxibil'jty, die Ber⸗ 
ſtündlichteit, Deutlicteit. 

+ jntém’er|ate, a, ated, p.a. unbe⸗ 
se ~atentss, die Unbefledtheit, Rein= 


— perjamént, + die üble, ſchlechte 
(Sdxper=)Bejdaffendeit. ange (+ ancy), 
1. F die Maplofigteit; 2. die Unmabige 
feit (im Eſſen, Trinken), bie Völlerei; 
Ausſchweifung. ~fte, a. (ately, adv.) 
1. a) ungemagigt, maßlos; b) übermäßig 
rauh od. heiß (vom lima); 2. a) unas 
mipig im Trinlen 0d. Effen; der Vollerei 
ergeben; b) andjdjweifend; e) leidenſchaft⸗ 
lid. ~atenéss, 1. a) die Maßloſigleit; 
b) bie tibermapige Rauheit od. Hige ded 
Klimas; 2. die Unmäßigleit. + .at*dpe 
(aud) at*yr], die Maplofigtet. 

+ Intempés'tive, a. (ly, adv.) un⸗ 
zeitig, zur Unzeit. 

+ meanest ity, die Ungeitigteit. 

jntén’able, a. j. unt.. 

to jnténd” Lt l. + (an)ipannen; ver⸗ 
ftiirten, vergrohern ; 2. + (jeine Mujmerts 
jamfeit 2c.) richten auf; 3. a) (s.t., etw.) 
beabſichtigen, vorhaben; b) etw. fiir j. 
vorhaben ob. beftimmen, j jm. ett. jubenten ; 


fic) Hinftreden, ſich ausdehnen; 2. auf eto. 
finnen, tradten, fid) bemiihen; beabſichti⸗ 


; to ~ to go, gehen wollen. Wed, 
gs beabjidhtigt; abfidytlid: 2. bes 
mmt (for, jit). edly, adv. singin, 


. & der (bic) Berlobte, Zukünftige, der 
Brüutigam, die Braut. Iing, p.a. be⸗ 
abfidjtigend. 
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fate, fut, fare, fay, bila’tard, f41]; mate, met, hérd, redée’ mer; B, G=E; X, W=F; wp, p=¢; 


intendancy 


jntén’|\dancy, 1. die Oberauffidt, bas 
Oberaufjeheramt, die Qutendantur; die 
Qntendantenftelle; 2. der Verwallungs⸗ 
bejitt. dant, 1. der (Ober=)Muffeher, 
Berwalter, Intendant; (dant of mines) 
der Berghauptmann; 2, Am. ber Bürger⸗ 
meiſter. 
jnténd’ment, 1. das Vorhaben, die 
Abſicht; 2. law, die Bedeutung, der wahre 
Ginn (cineS Wortes). 
jntén’jble, a. nichts paltend. 
ténse’, a. (~ly, adv.) 1. (boch)gefpannt ; 
angejtvengt; . r 
Uufmertiamteit; 2. ftart; traftig; heftig; 
~ly cold, bdurcjbringend falt. .néss, 
1. bie Spannung (einer Gaite, raft 2¢.); 
2. phys. der hoe Grad der inneren 
Stile (intensity), die Nowe eae Kraft; 
3. fig. die Anftrengung, Heftigteit; der 
Grad der Mufmertjamfeit (on, auf); ness 
of study, das emfige, angeftrengte Stu⸗ 
dium; to pray with .ness, inbriinjtig 
ten. 


jnténsifica'tion, die Berftiirtung. 

to jntén’sjff, I. t. angefpamnter, bejti- 
get maden, verjtiirten ; ftei j (nen tire 
fen (v. den Ginnen). 2 trijtiger, 
ftarter, heftiger werden. 

jntén’sign —8 1. die (An)Spannuug 
(aud) fig.); 2. die ( Kraft⸗ Verſtãrkung. 
jntén’sity, 1. bie Spannung, Auftren⸗ 
gung; 2. a bie (inmere) Etirte, Heftig⸗ 
feit; bad fh; b) die Gripe (der 
Sduld); 3. phys. die Starte, ber Grad 
einer Kraft, die Intenſitüt. 

jnté@n’sjve, a. 1. a) gefpannt, angeftrengt; 
b) ftart; unablajfig; 2. gram. verjtiixfend, 
eine Steigerung (bed Begriffs) bewirlend, 
intenfio (bv. Qartifeln 2c). ly, adv. 
1. der inneren Stürte nad; 2. a) auf eine 
angeftrengte, verftiivfte Urt, mit erhöhler 
SKraft; b) ohne Unterlaß. néss, j. in- 


—— L. a. (Ay, adv.) (on, upon) 
ernftlich gerictet, eifrig bedacht (auf); auf⸗ 
merfjam, befliſſen, erpidt. IL. s. das 
Borhaben, die Abſicht; to the ., in der 
Abſicht, damit .., um gu ..; to all os 
and purposes, burdaus, gang und gar, 
auf alle Weije, in jeder Hinſicht. 

jntén‘tion, 1. die Spanning, ſ. inten- 
sion, 1; to heal by the first ., med. 
ohne Eiterung (ſchnell u. von ſelbſt) gus 
ſammenheilen; 2. a) die Anſtrengung, 
Spannung (des Geijted); b) bie gefpannte 
Aufmertiamleit (auf), der Cijer (fiir), die 
Begier; 3. a) bas Borfaben, die Abſicht; 
of abſichtlich; b) der Zwech; Endzwed. 
~al, a. (wally, adv.) 1. abſichtlich, be⸗ 
abjicjtigt, vorjiplid); 2. nur in ber Ab⸗ 
fidjt vorhanden (wally, adv. der Abſicht 
nad), (nod) nicht auegeführt. 

jnténtional'jty, die Vorſäßzlichteit, Ab⸗ 
ſichtlichteit. 

jntén'tioned, pa. (meiſt in gſſ.) mit 
einer Abſicht; ill ., übelgeſinnt; well ., 
gutgefinnt. 

jntén'tjve, a. (.ly, adv.) f eifrig bes 
badjt, aufmertfam, befliffen, ſ. intent. 
7 ~né@ss, intént’ness, die gejpannte 
Aufmertiamtcit, Gefliffenbeit, der Eifer. 

to jntty’ (.red, ~red), t. beerdigen, 
begraben. 

ma tere unter, zwiſchen (in Iſſ.). 

In‘teract, 1. der Zwiſchenalt; 2. dads 
Zwiſchenaltſpiel. 


t; ~ attention, die gefpannte | to 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, move, moon, f50t, nor. live, wick, conddle’, miist, hdiise, cow, boy. 


Interic’tion, 1. die Swifdenhandlung; 
2. (reci ~) die Weehfelwirtung. 
* ve cy, die Vermittlung. — 
it, der Bermittler, Zwiſchenhändler. 
wip njan, a. zwiſchen Flüſſen ge= 


intpriitie’ flay, a. med. jwifden ben 


Gelenten befindlich. 
gongs iO a. bot. in ob. zwiſchen 
den Blattadjeln 

Interax’ js (pl. ~%), arch. die gwiſchen⸗ 
e bei Säulenbauten. 

ater breed’ (~bréd’, . bred’), I. t. 
1. durd) Kreuzung exyeugen; 2. trenyen. 
IL. i. Sreugungen vornehmen, fic) treugen. 

jntéy’|calay, + ~calary, a. eingeſchal⸗ 
tet, eingeſchoben; .calar day, ber Schalt⸗ 
tog; ~calar days, med. die fieberfreien 
Tage (beim tay sags ~calar year, 
das Gdaltjafr. to .calate, t. (einen 
Tag 2.) einſchalten. calated, p.a. 
L. eingeſchoben; an ~calated —— 
gram. ein eingeſchobener Satz; 2. geo 
andere (jiingere) Erdſchichten —253 

intépcala'tion, 1. dic Einſchaltung (cined 
Tages u. ſ. w.); 2. geol. bie Einſchließung 
in andere Erdſchichten. 

to Intercéde’, i. 1. a) daʒwiſchen (zwiſchen 
etw.) fei od. fommen; b) dazwiſchen ver⸗ 
floffen fein, dazwiſchen liegen; 2. fid ind 
Mittel ſchlagen; vermitteln, fid) verwen⸗ 
den, bitten (with, bei; for, fiir); he is 

~d [ded] for, ? wird fiir ihn gebeten, 

In \dent, I. a. dazwiſchen liegend 
od. befindlid); dazwiſchen tretend, vere 
mittelnd. IT. 8. das Bermittelnde. der, 
der Bermittler, Fürſprecher. djing, die 
Verinittlung, Fürſprache. 

In 1 a. zwiſchen den Sellen 
befindlich, intercellular; . bot. 
bie faftfiihrenden Gefife. 

to Intercépt’, t. 1. (auf dem Wege) auf⸗ 
fangen (3. B. Briefe), unterſchlagen; 2. auf⸗ 
halten; (jm.) hindernd in den Weg treten, 
(im Qanfe) hindern, hemmen, (cine Strö— 
mung beS Fluſſes) aufhalten; (eine Ver— 
bindung) unterbredjen; (den Weg) abſchnei⸗ 
den, verſperren; (Lidtitrahlen) auffangen; 
to ~ the sky, den Himmel verdunfeln; 
to . the trade, bem Handel Abbruch thun; 
8. math. einſchließen (eine Linie swifdjen 
zwei Punlten). 

Intercép’|iter, der Muffangende. Ating 
sewers, pl. Muffangefloafen. xtign, die 
Unterſchlagung (v. Briefen u. ſ. w.); dad 
Auffangen, Aufhalten, die Unterbrechung, 
Serhinderung; .tion of breath, die Hem⸗ 
mung des Atems. tive, a. auffangend, 
hemmend, hindernd. 

Intepeés'’sion [stsh'yn), das Dazwiſchen⸗ 
treten, die Bermittelung; Verwendung, 
Fürſprache; to make . to s.o., Fürbitte 
bei jm. thun (for, fiir). al, a. cine 
Fürbitte betr. od. enthaltend. * to dite, 
t. (bet Gott 2c.) Fiirbitte thun. 

Interoés’soy, 1. der Bermittler, Für⸗ 
fpredjer; 2. der vifarierende Biſchof. 

IntercessO' rial [aud 5), a. einen Ver⸗ 
mittler betr. 

Intercts’sory, a. cine Verwendung, Für⸗ 
bitte enthaltend; fürſprechend, vermittelnd; 
~ prayer, die Fürbitte. 

to interchain’, t. fig. jujammentetten, 
verfetten. 

to Interchange’, I. t. auStaufdjen, techn. 
auswechſeln; aud fig. vertaufdjen, wech⸗ 
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interdict 


feln; to ~ visits, fid) gegenſeitig beſuchen. 
IL. i, abwedsfetn 


tn'terchinge [od. interchinj'}, 1. 1) 
ber Austauſch, auch fig.; die Vertauſchung; 
b) com. ber —— Verlehr; 2. der 
Wechſel, die Abwechſelung. 

Interchiin’geljable, a. (.ably, adv.) 
1. arr gp 2. wedjfelfeitig, gegen= 
feitig; 3. abwechſelnd; wechſelsweiſe, von 
beiten Geiten. ablenéss, Inter- 
changeabil'ity, 1. die Austauſchbarteit; 
2. die Wedhfelfeitigteit, Abwechſelung, der 
Tauſch. 

Interch ‘ment, der Austauſch. 

+ Interei'dent, a. dagiwifdenfallend oder 
=fomuiend. 

Interelp'jent, I. a. aujffangend, auf⸗ 
haltend, — IL. s. die aufhaltende 
Kraft, das Hindernis. 

+ { interet sign [zhyn], bie Unterbredjung. 

vie'tilar, a. med. zwiſchen den 
—— befinblic). 
—— — t. einſchlieben, abſchließen. 

— 253 e erp ig verjperren, 
abſchneiden (bent Weg); ~ the voice, 
bie Stimme critiden. 

—— sion (zhyn), bie Unterbrechung, 

perrung, mung. 

intercold’ 7 ge a. chy; ady.) bie Be⸗ 
— 1c. zwiſchen Kolonien betr. 

timnia’tion, arch. der Säaulen— 
* die Saulenweite. 

to In m'mon, i. 1. zuſammen eſſen; 

inſchaftliche Weide haben. ~ 
ſchgemeinſchaft; 2. die Gemeindes 
weide, Gemeindetrift, Koppelhut. 

to Intercommiine’, I. i. zuſammen vers 
—— F t. Sc. vom Verkehr ausſchlie⸗ 


fien, 

intereom |ma'njcgble, a. gegenfeitig 
mitteilbar. to .mii'njedte, [. i. Ge⸗ 
meinjdaft od. Verbindung miteinander 
faben; untereinander vertefren. II. t. 
einander mitteilen. ———— Ll. 
der Brwifdenvertehr; 2. die wechſelſeitige 
Mitteilung. ~mil'njon, bie Gemeinſchaft 
untereinander, .mii'njty, die Gemeins 
ſchaft untereinander; gegenſeitige Mitteilung. 

intereos tal, a. med. zwiſchen den Rips 
pen liegend. 

In’ tereberec lauch 5], ber Berfehr; die 
Berbindung (with, mit); channel of ., 
der GerbindungStanal; + of signs, die 
Zeichen ſprache. 

to intercréss’, t. ( n. i. ſich unterein⸗ 
ander) kreuzen (v. Wegen). 

interetir’ rence, fig. der Zwiſchenfall. 
~rent (.rjng), a. dazwiſchen fommend, 
hingufommend; an .rent pulse, med. ein 
ungleidjer Puls. 

Interetit&’neoys, a. zwiſchen der Haut 
und dem Fleiſche befindlich. 
to Interdish’, t. durchſtreuen, unter⸗ 
mengett. 

Ynterdén'til, arch. ber Raum zwiſchen 
zwei Zahnſchnitten. 


nterdepen d ence (Aency), die gegen⸗ 


ſeitige Abhingigteit. ~en 
anber abhängig. 

to Interdict’, t. 1. unterjagen, verbieten ; 
+ so. from, j. ausſchließen bon; 2. mit 
dem Interdilte belegen. 

In’terdict, s. 1. das Berbot; to put an 
~ upon, derbieten; 2. cath. das Qnters 
dilt; to set under ., od. to lay under 
an ., mit dem Stirchenbann belegen. 


a. vonein= 


tũ bũlar, l'ate, tith, bill, rile, mip’myr; few, crew, l'etd; A¥, n¥mph, myrrh, very; 


interdiction 





Berbot; ~tion of trade, 

verbot ; 2. das aubidiliebende ik, 8. * 
Fluch. ~tive, a. unterſagend, verbietend. 
~tory, a. ein Berbot betveffend od. ents 
haltend, verbietend. 

jtal, a. zwiſchen den Fingern 


» |. intertie, 

t, I. t. 1. a) beteiligen, An⸗ 
teil nehmen laſſen (in, an); to ~ o.8. in 
an enterprise, fid) bei cinem Unternehmen 
beteiligen; b) (v. Dingen) angehen; it 
does not ~ me, es betrijjt mic) nicht; 
2. j. intereffieren, jm. Teilnahme einflogen ; 
auf j. einwirten; j. angiehen, einnehmen; 
reizen; riifren; to . 0.8. for a person, 
fid) fiir j. intereffieren; to ~ os. in a 
thing, fic etw. angelegen fein laſſen; to . 
a person in a subject, j. für eine Sache 
gewinnen; to ~ a person in one’s fa- 
vour, j. fiir fic) gewinnen. II. i. interes 
eſſant (ob. feſſelnd, fpannend) fein. 

In‘terést, s. 1. (hiufig im pl.) da8 In⸗ 
terejje, der Borteil, Nutzen, das Beſte; 
common ~, da8 allgemeine Bejte; to be 
in s.one’s ., auf j8. Seite fein; to bring 
inte one’s ~, auf jeine Seite bringen; 
for the best of your ~, gu Qhrem Beften; 
2. a) der Ginflup (anf andere); das Ans 
fehen; die Gewalt; Widtigtcit; to make 
use of s.one’s ~, fic) des Anſ j&. bes 
bienen; to use one’s (own) ~, fn An⸗ 
ſehen gebrauchen; to make great ., allen 
Einfluß aufbieten (for s.o., ju js. Gunſten); 
to make ~ with s.o., js. Gunſt gu ct- 
Tangen judjen; to get an ~ with 6.0., to 
obtain a person’s ~, j. fiir ſich gewin— 
nen; b) die fic) für j. Qntereffierenden, 
gute Freunde; ~ at court, Freunde bei 
Hofe; 3. a) com. der Anteil, Teil (in, an); 
die Geſamtheit derer, die an city. ein Suz 
tereſſe haben; to have an ~ in, beteiligt 
fein bei, Teil haben an; . in a vessel, 
die Mitreederei, ber Schiffspart; shipping 
~, det Reedereibetried, dic Recdereigefchafte ; 
bie (famtlidjen) Reeder; landed ~, die 
@utBbejiper; b) fig. * der Anſpruch, das 
Recht (in, to, auf); 4. fig. die Teifnahme, 
der Unteil; to take an ~ in, Qnterejje 
nehmen an, fic) angelegen ‘Tein faffen; to 
take no ~ in, gleichgültig fein gegen; 
to feel an ~ in, Teilnahme haben fiir; 
want of ~, bie Teilnahmlofigteit; 5. die 
angiehende Eigenichajt, ber Reig; 6. (gem. 
self-.) der Gigennug; 7. 2) der Sins, 
(aud) +8, pl.) die Zinſen, Intereſſen, 
Projente (fiir auSgeliehene Kapitalien); to 
put od. lend out money at ~, Weld 
auf Binfen verleihen od. austhun; to pay 
~, Zinſen begahlen, (for) verginfen; to 
take money upon ~, Geld anf Sinfen 
nehmen; simple ~, einfadje Zinſen, Sins 
fen bom Stapital; . upon ~ ob, com- 
pound ~, Binfedgin8, Sins anf Bins; to 
return s.t. with ~, fig. ef. mit Sine 
fen (aud) fig. in höherem Mahe) zurück⸗ 
geben; b) der Gewinn iiberh., der Wucher. 
~-account’, bie Zinſenberechnung, dad 
Binjenfonto. 

In'tertsted, p.a. intereffiert: 1. beteiligt; 
to be ~ in s.t., bei etm. beteiligt fein, 
an etm. Qnterefje nehmen; to be ~ i 
an enterprise to the extent of four per 
cent, bei einem Unternehmen mit 4% bes 
teiligt fein; . witness, der mitbeteiligte 


t; das Mitbeteiligtfein; der 
Eigennutz 


in'terésting, ps (~ly, adv.) inter- 

effant, pe A unterhaltend; einneh⸗ 

mend, riihrend; in an ~ situation, fam. 

in interefjanten (ob. anberem) Umſtünden. 

~ntss, das Intereſſantſein, das Snter= 
te 


ejfante. 

Yn'tertst-ta’ble, die BinStabelle. .-war'- 
rant, der Bin8idein, Coupon. 
Interfa’cigl [shal], a. math. zwiſchen 
Flächen liegend; ~ angle, der Flächen⸗ 
wintel (ReigungSwwintel zweier Flächen). 
Interfée'|Ition, die — * der Totſchlag. 

tor. der Lotidlager, M 

to Intep|fére’, i. 1. a) (with) fid) abs 
geben mit, fic) mifdjen in, ſich einmiſchen; 
b) fich ins Mittel ſchlagen, dazwiſchen treten, 
vermitteln; 2. (with) ſtörend einwirlen 
(auf), (einer Gade) Eintrag thun, in die 
Quere fommen; fich bejajjen mit; (einander) 
wiberjtreiten ; if it .feres with n —* 
wenn es feinem etw. verſchlägt; 3. (von 
Pferden) ſich ſtreichen, ſtreifen, in die Eiſen 
hauen; 4. phys. interferieren (v. den 
Lichtſtrahlen u. Schallwellen). .f&' rence, 
1. a) die Einmiſchung; der Einſpruch; 
b) die Dagwifchentunft, Vermittelnung; 
2. a) der Eintrag, der Abbruch; b) das 
Widerſtreiten (ber Intereſſen 2c.); 3. das 
Streiden, AUncinanderidjlagen (der Pferde 
mit den Hufen); 4. phys. dic Interferenz 
(des Lichtes u. Schalles). 

jntér’fliént, inter flüotis, a. dagwi- 
ſchen fliefenbd. 

Interfolja’ ceoys [shys), a. bot. zwiſchen⸗ 
blitterig. 

to InterfO'liate, t. (cin Bich) durch⸗ 
ſchießen 


Interfrét’ted, p-a. her. ineinander vers 
ſchlungen. 
interful gent, p.a. dazwiſchen leuchtend. 
* Inter|fused’, p.a. dazwiſchen gegoſſen, 
ergofier od. verbreitet. .fti’sion [zhun], 
das Dazwiſchengiehen, die Verbreitung. 
Yn’terim, Lat. 1. bie Zwiſchenzeit; in the | 
~ (od. Hd ~), interimijtijd, einjtweilen ; 
vorfaufig; 2. das augsburgiſche Interim 
(1548). .-share, com. ber Interimſchein. 
Interjmis’tic, a. interimiftifd. 
jnte’rior, I. a. 1. inner, innerlich, in⸗ 
wenbdig; ~ angle, math. der Innenwinlel; 
~ slope of a parapet, mil. die innere 
Bruſthöhe ber Boͤſchung; ~ crest, mil. die 
Feuerlinie; 2. binnenlindifd; ~ country, 
bos Binnenland. TL. s. 1. a) das In⸗ 
nere; b) der Innenraum; 2. das Inland, 
Binnentand ; 3. dad Qnnere (die inneren 
Ungelegenheiten) ; Secretary (od. Minister) 
of the ~, der Minifter des Innern. ly, 
adv. inner, innerlich, im Innern. 
jntérjor’ jty, das Innenſein, bas Innere. 
Ainterjũ enqo. enqy, 1. das Das 
se iyo 2. das Dazwiſchenliegende. 
a. dazwiſchenliegend. 
to Inter iier, I. t. 1. dazwiſchenſtellen; 
2. einrüden, einſchieben (Worte). II. i. 
——— od. ⸗treten. .jéec'tion, 
« bad Dagwifdenwerfen; die Dagiwifden= 
; 2. gram. der Empfindungslaut, 
bie Sinterjettion. ~jte'tional, j%e’- 
tionary, 5 1. dazwiſchengeſchoben, ein⸗ 


geſchoben; — interjektionsartig. 
*to sar hE miteinanber verbinden 
ob. verheiraten. 
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elif, G#ll, chit, chi’os, ghitige ; give, &f’ant; ring, stn ‘giilar, link ; 83, wise; 
shé, p&n‘sign [pén'shon], vi’ sion [vI’zhon); think, this; %x’ile, extst’; year'ly;ni a’ t*yre. 


Interdie’|tion, 1. die agree — Senge; 2. eigennützig. Inðss, die Iu⸗ 
tereffierthei 





intermaxillary 





Yn‘terjoist, arch. das Galfenfad, der 
Raum zwiſchen zwei Ballen. 
—— on, die gegenſeitige Verbin⸗ 


* Mierxnit (~, ~), t. (tm. 4. ſich) unter⸗ 
einanbder (innig) verfledten, eng verbinden. 
+ Interkndwl' edge, die gegenfeitige Be⸗ 


tanntidaft. 
to Interlace’, t. eng verjledjten, vers 
ſchlingen. [st], pa. verflodjten, 
verſchiungen. ~la ging, ‘ment, 
bie Verfledjtung; Verſchlingung. 
Interlim’‘jnated, p.a. zwiſchen (dünnen) 
Platten ꝛc. (befindlich). 

In'terlipse, die (od. der Verlauf einer) 


—— 

Ard', t. meiſt (durd))fpiden; 
—— (ein) mij 

to Inter lay’ (~liid’, aia’), 4. das 
zwiſchenlegen ob. = 

In'teyléaf, das Durchſchußblatt (im Bud). 

to —— t. (ein Bud) mit Papier) 
durchſchieß 

to —* t. interliniieren: 1. a) 
zwiſchen die Zeilen hineinſetzen, hinein⸗ 
ſchreiben, korrigieren; b) in abwechſelnden 
Zeilen ſchreiben; 2. typ. (Zeilen) durch⸗ 
fchiefen. 

Interlin’ear, I. — eal, Inter- 
Iin’eary) a. (ly, adv.) zwiſchen ans 
dere Beilen gejdirieben od. gedrudt; zwi⸗ 
ichengeilig, interfinear; . translation, die 
Suerte. II. 8. das zwi⸗ 

* Buch, Interlinearbuch. 
ef tion, die Einſchaltung zwiſchen 
a: a pee. 

to Ynterlink’, t. eng verfetten. 

Ynterléb’filar, a. med. zwiſchen den 
—— befinbdlic. 

Interloca’ tion, die Zwiſchenſtellung. 

to Interlick’, I. t. 1. imeinanbder vers 
ſchränken, zuſammenſchließen. IL. i. ſich 
zuſanimnenſchließen, ineinander eingreiſen. 

interloeu tion. 1. die Unterredung; 2. 
law, ber vorliufige Beſcheid, bad Zwiſchen⸗ 


urteil. 


interlde ũ tor. 1. der Zwiſchenredner, 
Teilnehmer am Geſprüch; 2. Sc. law, 
= interlocution, 2. ~tory, a. 1. ges 
ipridsmipig, in Gefpridéform; ~tory 
form, bie Geſprüchsſorm; 2. law, vors 
liiufig (v. einem Beſcheid). trige, die 
(Swifdhens od. Mits)Redende. 

to Inter|ldpe’, i. 1. (beim Handel) unbes 
fugt dazwiſchen treten; dem Handel anderer 
Eintrag thun, vorfaufen; ſchmuggeln; “i 
lo’ping trade, ber SAHleichhandet, 
Schmuggelei; 2. ſich eindrungen. ne per, 
1. der Beeintridtiger des Handels od. der 
Rechte anderer; ber Vortiiujer ; der Schleich⸗ 
haindler, Schmuggler (aud da8 Schmuggler⸗ 
{hiff); der Wintelmafler, Bönhaſe; 2. a) 
der Ginbdringling; b) der blinde Pafagier. 
Interl’f' cent, a. dazwiſchen ſcheinend. 

In'terlAjide, da8 Swifdenfpiel, Inter⸗ 
megjo. ~ded, p.a. als Zwiſchenſpiel eins 
geſchoben. dep, der Mitſpielende in einem 
Zwiſchen piel. 

interloae nar, — — bie Beit des 
Neumondes (nium 

Intermitr’ iriage, bi te Beste Hei⸗ 
rat zwiſchen zwel Familien a 
wedhielfeitige Heivaten aiken § ſich unter= 
cinander verheiraten. 

Intermax’illary, med. I. a. zwiſchen 
dent beiden Obertiejertnodjen beſindlich; das 
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fite, Mt, fre, fir, bis’tard, fAll; méte, met, hérd, red®’ mer; B, =F; e, T=t: 9, e=¢; 


intermeddle 


Intermaxillarbein wy = s. (~ bone) 
das Intermarillarb der Zwiſchenlieſer. 
to Interméd'|dle, I. i. fic) (unberufen) 
(ein)mifdjen (with, ſelten in, in). IL t. 
+ einmiſchen, untermijdien. dlep, ber 
fic) (unberufen) Einmiſchende. 

Intermé djiagy, bie Bermittelung. ~- 
ary, I. od. ~al, ¢ ~an, a. zwiſchen 
(gwei Dingen) bejindlid) (intermediate); 
als Zwiſchenſtufe od, dienend. 

s. bad Venmittelnde; Berbindungsglied. 
interme djate, I. a. (ly, adv.) jivi- 
{en (zwei Dingen) in der Mitte (befind⸗ 
lid) 2¢.); zwiſchen inne ay, oo ~ colours, 
1, bie Mittelfarben ; » dte Zwi⸗ 
dhenjtunde; ~ school, bie Tegal — 
education, das Viueiſchuiweſen ~ sort, 
bie Mittelgattung; ~ space, ber Zwiſchen⸗ 
taum; ~ stages, pl. Stwifdenftationen; — 
time, die Swifdengeit; ~ trade, der 
Zwiſchenhandel, Tranjitos Handel. 8. 
chem, das Bindemittel. to ., i. baz 
zwiſchenlommen od. -trelen; vermitteln. 

Intermé@dja'tion, die Vermittelung. 

Intermé'di\jator, der Vermittler, .am, 
der Zwiſchenraum; das Zwiſchenmittel. 

jnt@r’ment, dic Beerdigung, das Be— 
grabnis. 

to Intermén’tion, t. unter anderem (ob. 
mitjerwabnen. 

+ In'teyméss, ſ. entremets. 

Interméz’z6 [mtd'z5], Ital. mus. bas 
Intermezzo, Zwiſchenſpiel. 


¢ to Inter m egte, i. zwiſchendurch 
ſchimmern. mieũ tion, das Dazwiſchen⸗ 
ſchimmern. 


Intermigra'tion, die gegenſeitige Aus⸗ 


wanderung. 

jntép’miniable, I. a. (ably, adv.) 
grenjenlo8, endlos, unendlid, unermeß⸗ 
lid. II. the able, & dex Unermeßliche 
(Gott). ablen@ss, die Endlofigteit. 
~ate, a. unbegrengt, unbejdjriantt, endlos. 

to —— t. (u. i, ſich) unter⸗ 
miſchen, vermiſchen. 

Ynterm{s’sion [mish’yn], 1. a) die Un⸗ 
terfaffung; b) das — *— bie Unter: 
bredhung, der Ubjag; 2. die Zwiſchenzeit, 
Paufe; Raft; without ., unabläſſig, un- 
unterbrodjen; ~. of the ague, med. ber 
fieberloje Zuſtand. 

Intermis’ Sive, a. unterbroden. ly, 
ady. in Abſatzen, mit ——— 
to IntermiIt’ (.ted, ted), I. t. unter⸗ 
bredjen, ausſetzen, einftellen. IL i. nach⸗ 
laſſen; ausſetzen (vom Fieber); abſetzen. 
Atenge, das Nachlaſſen, Ausſetzen, die 

—— ~tent, I. a. 
y, adv.) in Swifdenciumen 
(tommend, geſchehend 2c.), ausſetzend, unter= 
brodjen; ting springs, periodiſche Quel= 
len; tent light (in a light-house), das 
intermittierende Lit, Blintfeuer; ~tent 
fever, ob. LL. 8. med. da8 Wedfelfieder. 
to Intermix’, t. (u i. fidj) untermifden, 
vermijden. .t'ure, 1. bad Gemiſch; 
2. die Beimifdung. 

— odil'lion, arch.. die Gparrentopf- 

ite. 

Intermon'tane, a. zwiſchen Bergen lies 
gend. 

intermtin’ dane (+ ~djan), a. swifden= 
weltlich, zwiſchen zwei Welt= od. Himmels⸗ 
töwern befindlich. 

Intermii’ral, a. zwiſchen Mauern (bef. 
Stadtmauern) beſudlich. 


fine, fin, machine’, bird, jntm‘jeal; 


nite, ndt, move, moon, fost, nr, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


Intermiis’ciilar, a. med. zwiſchen den 
Musteln befindlig. 

Inteymita’tion, ber gegenfeitige Aus⸗ 
tauſch, bie wechſelſeitige Dtitteilung. 
Intermii't*tial, a. (ly, adv.) wechſel⸗ 
feitig, gegenſeitig. 

to jntépn’, t. (Gejangene, Hiichtlinge) 
—— in das Innere des Landes 


intey’nal, a. (¢ jntépn’) (ly, adv.) 
1. inmer(lich); 2. den Geijt Betr., weſent⸗ 
lid); ~ angles, pl. math. innere Wintel; 
alternate . angles, pl. innere Wedhfel- 
winfel; ~ complaint, med. ba8 innere 
Reiden; ~ evidence, innere Beweiſbgründe; 

peace, ber innere Friede; ~ purity, 
bie — * 3. einheimiſch, in⸗ 
landiſch; ~ taxes, der Binnenzoll; 
navigation, die Binnen|diffafrt; ~ trade, 
ber Binnenhandel. 

Internal’jty, das Qunerlidjjein, die Que 
nerlichteit. 

Intornd tional, a. (Ay, adv.) inter⸗ 
national, zwiſchen Nationen beftehend; — 
commerce, ~ communication, ~ inter- 
course, det Handel, Bertehr 2c. zwiſchen 
Boltern, Völlerverlehr; ~ improvements, 
pl. Berfehréanlagen; ~ (industrial) ex- 
hibition, die Welt(=Induftrie)-Musftel= 
ling; ~ law, das Völlerrecht; . law of 
copy-right (od. ~ copy-right [law]), bas 
internationale Berlagsredjt. to ize, t. 
international machen. 

Inter|né'¢ine, a. (.n&¢'jnal, .ne- 
cjary (shi), .n&¢jve) (gegenfeitig) ver= 
nidjtend, mörderiſch; .necine war, der 
Krieg auf Tod u. Leben, Vernichtungs— 
trieg. 7 ~n@’cion [shun], die gegen= 
feitige Tötung od. Vernich 

+ Intepnéc'tion, die Biwifdenverbindung, 
der Sufammenhang untercinanbder. 

In'terndde, bot. bas Stwijdentnotenftiid. 

* dial, a. bot. zwiſchen Knoten bes 


unernbin’ il (shal), a. einen Internun⸗ 

betr, ~cjO [shjo), ~cjus [shiys), 
Hen Internuntius, (bef. piipftlidjer) Bot⸗ 
{after (sweiten Ranges). 

InterSceiin’jc [Sshjtin}, a. zwiſchen (zwei 
Welt-)Meeren (befindlid); — commnu- 
nication, die Berbindung zwiſchen den 
Meeren (bef. v. einem Kanal od. einer 
Eiſenbahn zw. dem Atlantifden u. Stillen 
Meere). 

Interde'tilar, a. zwiſchen den Mugen (be- 
finblid)); ~ distance, die Entfernung der 
Augen voneinander. 

Interds’selal, .ous, a. med. zwiſchen 
den Knochen (befindlich). 

In'terpauge, die Zwiſchenpauſe. 

to Inter|ipel’ (_pelled’, —pélled’), + t. 
durch Zwiſchenrede unterbrechen. ~pella’- 
tion, 1. die Zwiſchenrede, Unte ung; 
2. die ernftliche Bitte, Verwendung; 3B. dic 
Snterpellation od. Wulforderung, fid) über 
etw. gu erfliren; to present an ~pellu- 
tion, eine Quterpellation einbringen. 

to Inter'pén’etrate, I. t. gang u. gar 
burchdringen. II. i. gänzlich eindringen. 
~ptnetra’tion, die innige Durchdrin⸗ 


gung. 
Interpet'jolap, a. bot. zwiſchen Blatt⸗ 
ftielen (wachſend od. befindlid). 
Interpilas'ter, 
zwei Pfeilern. 
to Interpléad’, 
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Frager. 
arch. der Raum zwiſchen Interrdg’atory, I. a. eine Frage ent: 


t. law, (einen MNeben= | 


interrogatory 


umftand bei einem Prozeſſe) vor Ent= 
ſcheidung der Hauptſache anbringen. 

Iinterpléa’def (bill of .er in chancery), 
der Antrag von jeiten eines Schuldners 
auf geridtlidje Entſcheidung, wem dad 


Sdhulbdobjett lommt. 
to ar » t. gegenjeitig verpfün⸗ 
to’ Inte oint’, j. to punctuate. 


to jn polite, t. 1. einſchieben (in eine 
Schrift); durd Einſchaltung verfiliden, 
interpolieren; 2. math. Zwiſchenglieder 
in eine Reihe einfdjalten. 
jntérpola'tion [od. Inter], 1. das Unters 
jieben, die Einfchiebung ; B. die (Sehrift=) 
Berfälſchung; Quterpolation; math. die 
Qnterpolation. 
intéy’ polator, der Qnterpolator, (Sdrift=) 
Berfalfher. 
to Interpol'jsh, t. fig. gwijdendurd 
—— aufpugen. 
to Interpone’, + f. to interpose. .- 
po'nent, der (a5) ———— 
— — ~p0'gal, j. ~ position, 2. 
to ~ pose’, I. t. 1. daʒwiſchen legen, ſetzen, 
ftellen, Gringen ; to ~pose appeal, law, 
Berufung einlegen; 2. etw. (fein Anſehen) 
geltend machen; 3. (eine Bemerfung) eins 
werſen. IL. i, 1. dazwiſchen tommen, ſich 
inS Mittel legen; 2. dagwifden reden, 
einfallen. ~po'ser, 1. ber od. das Da⸗ 
zwiſ tende; 2. der Vermittler, die 
MittelSperfon. position, 1. die gwi⸗ 
one der Brwifdjenftand, die Zwi⸗ 
ſchenlage; 2. a) (of) dad Dazwiſchentreten 
(mit), die Dagrwifdjentunft; b) die Ber= 
wenbung, Bermittelung; 3. + das Da- 
zwiſchengeſtellte, Zwiſchending. 
to jntép’pret, t. 1. a) erflixen, auslegen, 
bdeuten, (einer Sache) eine Deutung geben; 
b) auffaſſen; 2. iiberiegen, verdolmetfden. 
~able, a. erflirbar. 
jntérpreta'tion, 1. a) dic Auslegung, 
Deutung, Erflirung; b) die Tberiegung, 
Wiedergabe; 2. die (Art od. Kunſt der) 
Auffaſſung. 
intéy’ pret|ative [oud .attv], a. I. zur 
Auslegung 2. — (of s.t., etw.) er⸗ 
lãuternd, erflivend; 2. durch Erlãuterung 
geſolgert. atively, adv. auslegungs= 
weife. rep, 1. der Musleger, Erflarer; 
2. der Überſetzer, Dolmetſcher. ress, 
die Auslegerin; Dolmetiderin. 
Yn tine'tion, ſ. punctuation. 
to In rrecetve’, t. in fic) aufnehmen. 
Interré’ gency, | die Zwiſchenregierung. 
Interrég’ num, Yn'terreign [rin], das 
Qnierregnum, das Zwiſchenreich, die Swi- 
ſchenherrſchaft. 
jntér’rer, der Geerbdiger. 
In‘terréx, der Bwijdhentinig, Zwiſchen⸗ 
regent, Reichsverweſer. 
to jntér’ , 1. t. fragen; befragen, 
(Seugen) verbiren, auSforiden; unter⸗ 
ſuchen. II. i. Fragen ſtellen. 
interrogũ tion, 1. die Befragung; Unters 
ſuchung; das Verhör; 2. a) die Frage; 
b) (note ob. sign of ~) das Fragezeichen 7). 
Interrég’ative, I. a. cine Frage an⸗ 
zeigend, fragend; gram. interrogativ ; ~ly, 
adv. fragtweije, in —— einer Frage. 
Il. s. gram. By: Fragewort. 
intér’ro r. der 


tend od. — fragend. IT. s, 
. bie Frage; 2. law, a) die (Verhörs⸗ 


— lVote, tub, ball, rile, miip’myr; feW, crew, l’etd; Ay, nymph, mrth, vor'y; 


interrupt 
od. Unterjudhung8=) rage; b) dad (ſchrift⸗ 
) Verhör. 


auseinander geriſſen, zerllüftet. 
adv. mit Unterbrechungen. 


Ynterriip’ iter, ber Unterbredjer. tion, | 


die Unterbredjung ; Störung; der Zwiſchen⸗ 
raum; die Pauſe; phys. die Strome 
unterbredjung. tive, a. "Ltively, adv.) 
unterbredjend, hemmend, ftérend. .~toy, 
phys. bet (Gtrom=)Unterbreder; anto- 
matic tor, der Gelbjtunterbredjer. 
Intepscap'tilay, a. med. zwiſchen ben 
Schulterblüttern (befindlich). 
to inters¢ind’, t. abſchneiden, zerſchneiben, 
unterbreden. 
to Interscribe’, t. dazwiſchen fdjreiben. 
Interse’cant, I, a. gerjdjneidend, durch⸗ 
ſchneidend, zerteilend. II. .g, a. pl. her. 
* durchſchneidende Linien 
yt (ue i. fich) durchſchnei⸗ 
p.a. 1. arch. unter⸗ 
—* —* "Bergierungen); 2. durchſchnit⸗ 
ten, coupiert (bom Terrain). 
Inters&e’tion, 1. die Durchſchneibung; 
2. math. ber Durchſchnitt, (point of .) 
Durchſchnittspunlt; 8. arch. a) die Un⸗ 
terſchneidung (ber Bergiernmgen); b) bie 
Vierung, Kreuzung, bas Kreuzfeld (bef. der 
Kirchenjdhiffe). ~al, a. einen Durchſchnitt 
Prag Durchſchnitis⸗ ... 
to Intersém'jnate, t dazwiſchen fGen. 
+ to Inter) sept’, t. dazwiſchen einjdieben, 
einjdjalten. + + Sey" tion, die Einjdaltung, 
Einſchiebun 
Yn’ ‘tepshdek, ber Zuſammenſtoñ, Gegenſtoß. 
IntersO'cial (shal), a. zwiſchen den (vers 
ſchiedenen) Klaſſen der Geſellſchaft beftehend, 
—— (verfehrend), gegenfeitig. 
Inteysdm’njous, a. zwiſchen den Zeiten bes 
— im Zwiſchenraum des Wachens. 
Yn’terspace, der Zwiſchenraum. 
In‘tersp' h, das Zwiſchengeſprũch. 
to Inter” spépse’ » t. mit einjtrenen, ein⸗ 
mijden, untermengen. ~spey’ sion [shyn], 
die Einſtreuung; Bermengung. 
Ynterspi'nijal, ous, a. med. zwiſchen 
den Wirbelfortſähen (beſindlich). 
Interspjra' tion, das abſatzweiſe ob. un⸗ 
terbrochene Atmen. 
Yntersprin’kled, p.a. bunt untermiſcht. 
in'terstite, a. Am. zwiſchen (verſchie⸗ 
denen) Staaten (beftefenbd 2.). 
Interstellar, ~ary, a. zwiſchen den 
Sternen (befindlid). 


jntép’stice (od. In'terstts], 1. a) ber Ab⸗ + to 


ftand, Bwifdenraum ; b) arch. die Zwiſchen⸗ 

weite; 2. ber Zeitabftand, die Zwiſchenzeit. 

YnterstY’ tial [shel], a. gwijdenriumlid, 

Bwijdentiume enthaltend; ~ vacancies, 

pl. Zwiſchenrãume. 

Ynterstratjfica’ tion, geol. die gwiſchen⸗ 
ſchicht. 


Interstrat’jfied, a. paticengelsiciet; 
~ with, durdidictet, durchzogen vo 

+ to Intertiin’ gle, t. untereinanbder * 
ſlechten, verſchlingen. 

Intertéx’t*ure, die Verwebung. 

Yn'tertie, arch. ber BWandriegel, Binds 
riegel (einer Fachwand) 

* ——— * tish ũd], p.a. unters 
einander verwo 

—— fel, der Handel unterein⸗ 
ander, Bedjelvertebr. 

. intertransplc’ Tiotis, a. dazwiſchen 
durdhidjeinend od. fidtbar. 


cir, Gell, chair, cha’ 98, chitige ; 


(vorfommenbd gil 
* jcal, a. gwifden den Wende⸗ 
to Intey|itwine’, to .twist’, t. (u. i. 
en ineinander ſchlingen, verfledten. 
In'terval (+ Inteyval'lym), 1. ber 
Zwiſchenraum, Abftand; 2. min. das Ge⸗ 
triebs ſeld, der Verzug; 3. mus. ‘ber Tons 
abjiand, bie Tonweite, das Antervall; 


4. die Zwiſchenzeit; Frift; Panje; 9 of | im 


sense 0d. lucid .s, bie lidten Augen—⸗ 
blide (cine Fieberkranken); by ~9, in 
Zwiſchenräumen, von Beit gu Beit; at 
~§, dann und wann; at lar 5, in 
ba rvale Swifdenviumen. .-land (ob. 
6), Am. die frudjtbare Niede⸗ 
Flußthälern, da Uferland. 
* [vind’), p.a. durchũdert, 


is Intervéne’, i. 1. dazwiſchen tommen, 
(v. ber Beit) "pagtoifdhen liegen; inter- 
va'njng space, ber gwiſchenraum; 2. dazu 
fommen, bingu treten; 8. dazwiſchen tre⸗ 
ten: a) (als Hindernis) eintreten, fid) er⸗ 
eignen; b) fic) ins Mittel ſchlagen, ver⸗ 
mitteln. 

Intervé' |Iner, 1. ber Dazwiſchentretende; 
2. (Kirchenrecht) der Einſpruch im eigenen 
Qntereffe. .njent, a. dazwiſchen tom= 
mend od. eintretend; things .nient, pl. 
Brwifdenfitle. 

Intervén'||tion, 1. das Dazwiſchenlom⸗ 
men ob. =treten; 2. a) die Dazwiſchen⸗ 
funjt; die Bermittelung (aud) [politifde) 
Qntervention); b) com. die Yntervention ; 
~tion upon honour (aud upon od, supra 
protest), ber QnterventionSprotejt. + ~- 
tor, der Bermittler, Mittelamann. 

+ to Intervést’, t. (einer Gade) eine 
anbere Wendung od. Verwendung geben. 

Intervertebral, a. zwiſchen ben “witbel- 
tnodjen_ (befindlich). 

In'tervieW [va], die Sufammentunft, Un⸗ 
tervedung, Gejpredjung; der Beſuch; die 
Unterredung eines Berichterſtatters mit 
einer öffentlichen Perſönlichteit. to ., t. 
cine bedeutende Perſönlichteit bejuchen (um 
darüber Beridjt gu erfiatten). ref, der 
BeitungStorrefpondent, der leitende Per= 
{onlichteiten auffucht. 

Intervis'jble, a. gegenſeitig ſichtbar (von 
Feldmehſtationen 2.). 

* Intervital, a. zwiſchen bem irdiſchen 
it. —— Leben (befindlich). 

Intervolve’, t. ineinander ver⸗ 
wideln, verſchlingen. 

Yntervol’N'tion, die Berwidelung unter⸗ 
einander, BVerjdlingung. 

to Inter||wéave’ (_wove', ~wo'ven), t. 
1. ineinander weben, durchwirlen; 2. a) 
(in et.) verweben; eimweben; b) durdjs 
flechten (with, mit). 

Interwéa’ » die Verwebung. 

1 a king, dic gemeine Wirtſam⸗ 


t Mevterworld, bie Zwiſchenwelt. 
—— p.a. zwiſchendurch 
eingeflo 


jntes’ itable, a. law, unfahig ein Teftas 
ment ju mt ~tacy, ber Mangel 
eines Teftamentes. ~tate, I. a. 1. ohne 
Teftament ob. Vermadtnis gu hinterlaſſen; 
° die ~tate, ohne Teſtament fterben; 

(v. einem Beſitztum 2c.) unbermacht, 
a daß darüber teftamentarijd) verfiigt 
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; give, giant; ring, stn ‘gular, link; 80, Wise; 
shé, ptn‘sign [pén’shon], vi’ sion [vi'zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar'ly;ni’t*yre. 


Inteytri bal, —5 zwiſchen Bolterftimmen | worden —— 


— — sate He 


Teſtament —— 
jntés’tjnal, a. med. bie — betr.; 
~ — od. canal, der Darmtanal, Darm⸗ 


rina ~ wars, pl. innere rieve, vir⸗ 
gertriege. II. 9, s. pl. die Eingeweide, 
Geddrme. 
téx’t*uped, p.a. eingewirtt, eingemebt. 
to jnthrald)’ (led, Aed), t. tnechten, 
gum Sllaven madjen, unterjoden ; * feffeln. 
~ment, die Knechtſchaft, Gefangenſchaſt. 
— throne’, jintice’ &c., ſ. ent.. 
icy, bie —— Innigteit 
“ate — der vertraute Umgang. 
In'tjmite, 1. a. (ly, adv.) 1. inner(lich); 
2. a) eng (verbunden); vertraulich; b) innig, 
vertraut. IL. s. ber Bertraute, vertraute 
Freund. to ., t. 1. (jm. ctw.) andenten, 
zu berftehen 3 gu erlennen geben, 
abnen lajjen; 2. fam. mitteilen. 
Intjma'tion, 1. die Andeutung; der Wint, 
Fingergeig 5 2. fam. bie Dtitteilung. 
to jntim’ idate, t. einſchüchtern, zaghaft 


machen. 
Inti tion, die Einſchüchterung. 
tim mettle’ de. a. —— 
Eo., ſ. to ent... 
he & prp. 1. a) in (mit acc., —— 
in ett. hinein); a river falls . the sea, 
ein Fluß ergiept fid) in das Meer; to fall 
~ the hands of s.o., jm. im bie Hände 
fallen; to put ~ the post, (einen Brief) 
auf die Poſt geben; to live ~ a time, 
bis in eine Seit Hineinleben; to look ~, 
hineinbliden in, eingefend (0d. genau) bes 
tradjten; the window looks ~ the street, 
bas Fenfter geht auf die Strage hinaus; 
to pitch ~ s.0., sl. auf j. lod{dlagen; 
I'll be ~ him, sl. icp will ifm ein’ aus⸗ 
wifden; b) in, gu (Hervorbringung od. 
Verſetzung in einen Hujtand); to bring ~ 
being, ins Dafein bringen, entftehen laſſen; 
to sink ~ slumber, in Schlaf verjallen, 
einſchlummern; to fall (0d. to be led) 
~ an error, in einen Irrtum verjallen; 
to fall . difficulties, in Schwierigkeiten 
geraten; to fly ~ a passion, in orn 
getaten; to run ~ debt, in Schulden ges 
tater; to burst (ob. break out) ~ tears, 
in Thranen ausbrechen; to put ~ (aud 
in) motion, in Betveq 
~ (aud in) practice, zur Ausführung 
bringen; to convert (0d. change) ~, vers 
wanbdeln in; to make ., madjen gu; to 
collect . a mass, in eine Maſſe brins 
gen; to dwindle ., ſchwinden 618 auf, 
fic) vertingern anf; to grow ~ a habit, 
gut Gewohnbeit werden; to wear ~ years, 
in bie Sabre fommen, alt werden, altern; 
to lick ~ fits, sl. tiidjtig aushauen; aufs 
Haupt ſchlagen; c) gu (mit Undeutung einer 
Wirtung); to argue, to threaten ., durch 
Griinde, Drohungen veranlaffen gu; to 
bribe ~ secrecy, durd Beftedung jum 
Schweigen bringen; to seduce ~ crime, 
gum Berbreden verjiifren ; to surprise s.o. 
~ an avowal, jm. ein Geſtündnis ent- 
loden; * famished . guilt, durd) Hunger 
gu Schuld getrieben; d) in (wo eine Be- 
wegung nur borauégefept wird); welcome 
~ & lonely house, willtommen in cinem 
einſamen Hauſe; to issue . a point, in 
eine Gpige auslaufen; to inquire (od. 


fiite, Mt, Mre, far, bis'tard, fll; méte, met, hérd, redee'mer; ©, B= E; w, W=E; w, E=¢; 


intolerable 


search) ~ s.t., etw. unterjudjen; e) hin⸗ 
—— au; ~ the bargain, in den 
auf; obendrein; 2. fiir in to. 
—— a. (~ably, adv.) uners 
triglid; unausſtehlich. cablen&ss, bie 
Unertriiglidteit. .inge (+ Anqy). (of) 
1, die Unfahigteit od. Ungeneigtheit au 
ertragen; 2. die Undulbfamfeit, Intoleranz 
(gegen). tint, I. a. (.&ntly, adv.) 
(of) 1. unjabig gu ertvagen; 2. unduld= 
fam, intolerant (gegen). II. s. ber Uns 


—* nar be p-a. nicht gedulbdet. 
|» «ant. 
jntdlera’ 2*65 intolerance. 


to jntémi’ i ſ. to ent... &e. 

to In'tonite, to intone’, tui 1. 7 
erdonnem; 2. mus. intonieren; anftim- 
men; ben Zon angeben. 

Intonation, 1. 7 das Donnern; 2. mus. 
bie Qntonation; Tonangebung; Mnjtime 
mung; der Tonanjag; 3. die Betonung, 
der Ansdrud. 

to jntirt’, t. (einwirts) drehen, winden. 

intéy’ sion [shyn), tion, die Drehung, 
Windung. 

jn to'té, Lat. im ganye 

to jntotigh’ [tut], i. ab werden. 

In'toWn, a. Sc. innerhalb der Grengen 
eines Herrenfiges gelegen od. dagu gehörig. 

jntdx'jc|int, das beraufdende Getrint. 
to Ate, t. berauſchen (aud fig.). .ated, 
pa. (TF rer: a.) berauſcht, trunten (with, 
vor, fig. vor). 

jntdxica'tion, die Beraufdung; ber Rauſch 
(aud) fig.). 

In‘tra, prp. Lat. innerhalb, binnen, bef. in 

Bij; Hb 2, von innen. 
joke table, a. (.ably, adv.) unlent⸗ 
ms! — widerſpenſtig; unbénbdig. 
—— ty, die Uns 
— ‘paléftarrigteit; Unbanbdigfeit. 
trac'tile, a. undehnbar, unclajtijd. 
trũ dos, arch. die innere Qaibung eines 
Bogens od. Gewölbes, innere Rurve cincd 
Bogens, hohle Fläche cineS Gewölbes. 
In'trails &c., ſ. entr... &. 

Intra/|folji’ ceous [ehys], a. bot. zwi⸗ 
ſchen Blatt u. Stengel befindlich. may’- 
éinal, a. bot. imerhalb ded Randes 
liegend. ~miin’dane, a. innerhalb der 
Welt befindlich. mii’ral, a. inners 
halb der (Stadt-)Mtauern (befindlich, ges 
ſchehend 2¢.). 

to rangult i j. to entr.... 

—— sity, die Unruge. 

Intransea' lent, a. nicht wärmeleitend, 
fiit die Wärme undurdgangig 

Intran ‘sjble, a. uniiberfareitbar. 

jntriin’sient [shent], a. unverginglic. 

intriin’sjtive, a. (.ly, adv.) gram. ins 
tranfitiv, fein Objeft regierend (v. Seit= 
wortern). 

jn triin’sjtti, Lat. com. auf bem Trans⸗ 
port, beim ange (v. einem Orte gum 

deren) 


an ; 

IntransmIs’sible, a. uniibertragbar. 
Intrans|miitabil'jty, die Unverwandel⸗ 
barteit. .mii'table, a. unverwandelbar. 
7 In'trant, L. a. 1. (in ein neues Amt 2.) 
eintretend; 2. eindringend. If. s. der 
(men) Gintretende. 

to jntrip’ &c., j. to entrap &e. 
jntr@a’sured [trézh’yrd], p.a. (wie) in 
einer Sdhaplammer aujbewahrt, tief ver— 
borgen. 

to jntréat’ &e., j. to entreat &e. 


fine, fin, machine’, bird, jntm’ical; 


note, ndt, move, moon, fot, nor, lave, work, conddle’, miist, hOiise, cdw, bay. 


to jntréngh’, I. t. 1. einſchneiden, furs 
den; 2. mil. verſchanzen, retrandyieren ; 
~ed [sht] quarter, mit Bruſtwehr und 
Graben umgebener Ort; ~jng tools, pl. 
mil. das Echanggeng. II. i. (on, upon) 
eingteifen, cinen Gingriff thun (in); . bee 
eintridhtigen; antaften. 
* intrén ‘chant, a. unverwundbar. 
jntrénch’ment, 1. die Verſchanzung; 
2. fig. der Gingriff (upon, im), die Bes 
eintradtigung. 
jntrép'jd, a. (ly, ady.) unerſchrocen, 
unverjagt. ~néss, Intrepld’jty, die 
Unerjdjrodenheit, Unvergagtheit. 
In‘tric&cy, die Berwidelung; das Ge= 
wirre; die Schwierigleit; Verlegenheit. 
to In'tricilate, t. verwideln. Ate, a. 
(ately, adv.) verwidelt, verworren; 
ſchwierig; ately engaged, ~ately in- 
volved, tief verwidclt. catenéss, dic 
Verwidelung, Verworrenheit; Sdhwierigteit. 
+ Intrica’tion, die Berwidelung, Ver⸗ 
wirrung. 
intrigue’, 1. a) die Qutrique, das Trug⸗ 
gewebe, der heimliche Handel; ~s, pl. 
Ränle, miſſe, Umtriebe; ~ and love, 
Kabale u. Liebe; b) der Liebeshandel; dad 
geheime iebeSverhiltnis; 2. die Ber— 
widelung, Verſchürzung, Intrigue (eined 
Pramas), der Stnoten. to ., I. t. + ver= 
wideln, verwirren. IL. i. 1. intrigieren, 
Nänte ſchmieden; auc) t. to ~ one’s way 
into, durd allerhand Kniffe gelangen gu; 
2. Liebeshändel antniipfer. 
intri’| ger, der Intrigant, Räntleſchmied; 
der (die) Bubler(in); Kuppler(in). .guery, 
bas Rantejdhmieden; die Ränke. ~Cuing, 
pa. (.gujngly, adv.) rantevoll, arg: 
liftig 
bd intrinse’ , intrin’sjciite, a. tief inners 
lid), verwidelt. 
jntrins’jc(al), a. (.ally, adv.) 1. in- 
ner(lidy); weſentlich, eigentlich, wirklich, 
wahr; ~ evidence, der innere Beweis; 
~ Value, der innere (eigene) Wert; 2. F 
vertraut, intim. alnéss, jntrinsj- 
cal’ jty, bas Weſentliche, Eigentliche, der 
innere Wert. 
— sion [stsh'yn], med. das Ein⸗ 


finte 

to Introdtice’ ytd * hineinführen, ein⸗ 
führen (into, to, in); to foreign goods, 
frembden Waren Eingang veridjaffent; to ~ 
a sickness in a country, cine Sranfheit 
ix ein Land einjcleppen ; to ~ an amend- 
ment, cin Wmendement einbringen; b) 
(junge Madden) in die Geſellſchaft eins 
fiibren; c) to ~ the blast, (Hüttenweſen) 
dad Geblife anlaſſen; 2. (to) (jm.) vor⸗ 
ftellen, befannt madjen (mit); 3. a) einfüh⸗ 
ren, aufbringen (Gebraude, Moder, neve 
Worter ꝛc.); gur Sprache bringen; to — 
business, com. Gefdpajte cinleiten, an— 
tniipfen; b) (eine Schrift bei dem Publis 
tum) cinjlibren, ecinleiten; to . os. to 
(favourable) notice od. to the public, ſich 


dem Bublitum (vorteiljaft) befannt machen. | 


Introdii’cer, der Einführer 2¢.; vgl. to 
introduce. 

Introdtic’ tion, 1. med. die Einführung, 
das CEinbringen (einer Gonbe 2¢.); 2. die 
Einſtrömung (in einer Dampfmajfdine); 
8. a) die Einführung (and fig.); b) bie 
Borftellung (einer Perjon bet einem andes 
ren od. it einer Gefellfchaft); die Empfeh— 
(ung; letter of .tion, der Empfehlungs— 
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intuitionalism 


brief; 4. die Cinleitung (einer Schrift, 
Rede); die Borrede. top, a3 introducer. 
~tory, I. «a (.tjve) als Cinleitung 
dienend, einleitend; vorliufig; .ory dis- 
course, die Einleitungorede. IL. 6. die 
Ginleitung (ju einem Bude). ~tress, 
bie Einfiihrende. 

Introfléxed’ [f%xt], p.a. bot. einwãrts 
aebogen, cingebogen, eingeidjlagen. 

+ Introgrés'sign [grésh’yn), der Ein⸗ 
gang, Gintritt. 

— cath, der Eingang, Anfang (der 

e). 

YntromYs’sion [mish’yn], 1. die Ein⸗ 
ſchiebung; Ginlafjung, Zulaſſung; 2. + der 
Bugang, Butritt, das Cindringen; 3. Se. 
law, die Einmijdung in fremdes Eigen— 
tum, Unmaßung desſelben. 

to Intromit’ (.ted, ted), I. t. 1. bins 
einjenden; einlafjen; durdjlajjen; 2. fig. 
zulaſſen. IL. i. Sc. law, fic) mit frem= 
dem Gigentum befafjen; ſich etw. anmafen. 

Introrecép'tion, die Aufnahme; der 
Einlaß. 

jntrépse’, a. bot. einwärts gebogen. 

to Introspéect’, t. hineinſehen (in), innen 
unterjuchen, priijen. 

Introspéc'|tion, das Hineinjehen, die 
(innere) Beſichtigung, Prüfung; .tion of 
os, die Selbſtbeſchauung, Selbjtpriifung. 
ative, a. hincinbdlidend; zur inneren Ges 
fidtiqung 0d, zur Selbſtbeſchauung dienend. 

Introsuscép'tion, 1. das in fid) Auf⸗ 
nehmen, die Aufnahme, Aneignung; 2. med. 
j. intussusception. 

+ Intrové’njent, a. hincintommend. 

Introvér’sion [shun], die Einwarts⸗ 
fehrung. 

to Introvért’, t. cinwiirts lehren. 

to jntride’, I. t. 1. eindningen; to . 0.6 
(into), fic) eindrangen (in), fid) (anf une 
erfaubte Art eines GuteS) bemächtigen; 
2. hineinzwängen, hineinwerjen; 3. geol. 
(in Felsſpalten) Gineingwangen, eindrän— 
gen. II. i. 1. cindringen; 2. (on, upon) 
ſich m.) auſdrüngen; fid) zudringlich cine 
miſchen (it); Em.) beſchwerlich jallen ; 
3. ſich dem Gemüt aufdrängen. 

intra’ ding, p.a. (~dingly, adv.) zu⸗ 
dringlich. dep, 1. a) der Gindringling 
(into, in); b) der Zudringliche, lberlaftige; 
ce) der ungebetene Gaſt; der gufallig Kom⸗ 
mende, Störende; 2. der cingedrungene, 
uuvedjtmapige Beſitzer. sign [zhun), 
1, das Eindrüngen, Aufdringen; die Sue 
dringlicjteit, unberujene Einmiſchung, An—⸗ 
mafung; 2. geol. dad Cindringen (einer 
Felsmaſſe in geſchmolzenem Zuſtand in 
die Höhlen und Spalten einer anderen); 
3. law, die unrechtmähige —— 
liegender Güter. ~signist [zhun], der 
Gindringling (Spottname ber Verteidiger 
bed Patronatsredjts, bef. in Schottland). 
~Sive, a. (sively, adv.) 1. eindrin⸗ 
gend; ~sive rocks, cingejprengte Fels— 
mafien; 2. fic) aufovangend, zudringlich. 
~Sivenéss, die Sudringlidteit. 

to jntriist’, t. (so. with a thing od. 
a thing to s.o., jm. etm.) anvertranen 
(aud) v. gebeimen Aufträgen). 

Intiil'tion, die (geijtige) Anſchauung; uns 
mittelbare Erlenninis. cal, a. anſchau⸗ 
lich, die (unmittelbare) Auſchauung od. 
Erfenntnis betr. rallgsm, die Lehre von 
der Erlenntnis ber Wahrheit durch (geiftige) 
Anjdauung ob, unimittelbare Erfenninis. 


tu bũlar, l'ate, tb, ball, Fale, mip’ mur; feW, crew, Pewd; Ay, nymph, myrrh, ver'y; 


intuitive 


{ntii‘jtive, a. (.ly, adv.) intuitiv, ane 
jchauend; unmittelbar durch (geiftiqe) Uns 
ſchauung erfarmt od. erlangt; anſchaulich; 
the ~ vision of God, theol. die Wns 


ſchauung Gotted. 
to Intimés¢e’, i. aufſchwellen, fic) auf⸗ 


blaben. 
Inttimés’cen|ge (cy), 1. bad n= 
ſchwellen, Aufſchwellen; 2. die Geſchwulſt. 
intussuscép'tion, med. die Aufnahme 
eines TeileS in einen anderen, Darmein= 


ſtülpung. 

to jntwine’, to jntwist’, {. to ent... 
YInién'ds, {. innuendo. 

In'tila, bot. der Aland (iniila). 

In‘ tilin(e), chem. das inulin. 


to jniim’brate, t. cinjdjatten, beſchatten. jnvee 


jntin’ dant, p.a. überſchwemmend. to 
date, t. ————— and fig. 
munda tion, die Überſchwemmung. 
YInypbane’, a. (ly, adv.) unbiflid. 
~ness, ais igre jty, die Unhöflichteit. 
to jniire’ t. (to) abhärten (gegen), 
gewöhnen (an); to ~ 0.8. to st, fic) an 
etw. gewöhnen, ett. gewohnt werden. LI. i. 
law, (RedjtS=)Giiltigteit erlangen. .ment, 
die Gewshnung. 
* to jntirn’, t. (in einer Urne) beifegen. 
jntisjta’ tion, die Ungebriiudlidjteit. 
+ jnfs't‘ion, die Ginbrennung; Brand⸗ 
Sen: der Brand. 
Iniitll'jty, die Nuplofigteit. 
jntit’ terable, a ungusſprechlich. 
jn vae'ud, Lat. in einem ({uft)leeren 
Raume. 
to invade’, t. in (ein Gand 2c.) einfallen, 
einbringen ; iiberfallen; einen Mugriff machen 
(auf); angreifen; fic) fremben Cigentums 
bemãchtigen; fig. eindringen; .d [ded] 
with fear, von Furcht ergriffen. 
jnva'dey, der Einjallende, Angreifer; der 
Cinbringling in frembden Beſitz. 
- jnated, p.a. med. eingeilp. jn- 
wa m, die (Darm=)Einftiilpung. 
ary, a. ungejund, trinflid, 
rami 


A. inval' id, a. 1. fig. nichtsgeltend, 
ſchwach, ungiiltig, wertlos; 2. law, redté- 
ungültig. 
B. in’valtd fod. Invalid], I. s. 1. der 
Invalide, Dienjtunfihige; Gebrechliche; 2 
die tranflicje Perſon; transferred to the 
~ establishment, in Ruheſtand verjegt; 
~-carriage, —— ga ~ wheel- 
chair, —— ae II. a. 1. ine 
valid, dienftunfibig; 2. trintlid), gebrech⸗ 
lich; trant. 
to Invalid’, t. als invalid od. dienſt⸗ 
unfibig verabſchieden od. cinregijtrieren, 
entlajjen; .ed from the war, durd) den 
Strieg dienftunfiihig geworden, nad dem 
Kriege verabſchiedet. 
to jnvil'jdate, t. enttriften; (rechts⸗) 
ungültig maden. 
jnvaljda’tion, die Ungiiltigmadung. 
Invali‘djsm, Invalid’shjp, das In⸗ 
validentum; bie Sriinflichteit. 
Invalid’ ity (inval'jdnéss), 1. die 
Sdhrwide, Ungulinglicfeit (einer Beweis= 
führmg 2¢.); die (RechtS=)Ungiiltigteit; 
2. + die Körperſchwäche. 
jnval'orotis, a. nicht tapfer od. mutig, 
feige, furchtſam. 
invil'tijjable, a. 
ably, adv.) unſchäßbar. 
bie Unjdpigbarteit. 


~ablentss, 


ciiy, gtll, chair, chi’gs, chaise; 


(jnval'fied, p.a.) (.- | 


ry unwandelbar; bejtind ig. I * 
—— bie Quvariable, Stonftante. ~ 
néss, jnvarjabil'jty, die — 
lichteit, Unwandelbarteit. 


inva rijed, p.a. (von Wörtern) unabge⸗ 


wandelt, unveranderlich. 

jnva@'|\gion [zhyun), 1. der (feindliche) 
Einfall (of, sur. upon, in), der Überſall, 
Anfall, Streifgug; 2. (of rights &c.) der 
Ungriff (auf); Gingriff {in), die Verletzung 
(der Redjte 2.); 3. das Cindringen (ciner 
anjtedenden Stranffeit). sjve, a. eins 
fallend, iiberfallend, angretfend; feindlich; 
wsive war, ber Angriffstrieg; * ~sive 
mt, pl. feindlidge Waffen. 

“ited, p.a. her. cingelerbt. + ~- 
tion, der Ausfall, heftige Angriff. .tjve, 
L. a. feftig audfallend (gegen), ſchmuͤhend; 
anzüglich, beleidigend. 8. (against, 
at) ber heſtige Ausfall (gegen), die In— 
veftive, Schmaͤhung, Schmãhrede (auf); die 
Spottſchrift. Satire. 

to jnveigh’ [vii], i. (against) heftig 
ausfallen (gegen), loeziehen (iiber), bitter 
tadeln, ſchmaͤhen. ef, der Schmäher, 
Tadler (against, einer Sade). 

to jnvef' gle, t. verloden, verieiten, fiber- 
erry — Schmeicheleien) verfiihren ; 

— ee from, abwendig machen von. 
—* nt, die Verlocung. ~gler, der 
Berloder, fdneichlerijde Verführer. 

inveiled’ [vild’], pa. umſchleiert. 
jnvén'djble, a. unverliuflid. néss, 
invéndjbil'ity, bie Unvertiuflidteit. 
to —— t. erfinden; (auch Lügen ꝛc.) 


inven ter, j. inventor. 
—5* ti, a. erfindungsreich. 

vin’ \itjbie, a. erfindbar, .tjblentss, 
bie Erjindbarteit. .tign, 1. + die Auf⸗ 
findung, Entdedung; .tion of the cross, 
cath. dad Feit ber Kreuzeserhöhung; 2. die 
Grfindung; the Inventions, die Musitels 
lung der Erfindungen (1885); 3. a) die 
Erfindungsgabe, der Erfindungsgeiſt; b) die 
Einbildungstraft, Phantafie; c) die Dich⸗ 
tung; 4. die Erdichtung, Lüge. tive, 
a. (.tjvely, adv.) erfinderijd, aaaal 
fam; tive art, bie Erfindungslunſt. 
tivenéss, die Erjindjamfeit. tor, ber 
Grfinder; Erdichter. 
Inventd'rjal [aud 6), a. ein Inven⸗ 
tarcium) betr. Aly, adv. als Inven⸗ 
tar(ium), nad) Art eines Inventars. 
In'ventory, com. u. law, das Inven⸗ 
tar(ium), Vorrats⸗ od. Beſtandsverzeich⸗ 
niS; bie Qnventur; to make up (od. to 
take) an ~, ein Qnventar aufnehmen. 
to ., t. ein Qnventar (od. den Bejtand) 
aufnehinen, inventarijieren. 
fever a. die Erfinderin. 
nvérjsjmil'jtiide, die Unwahrſcheinlich⸗ 
teit. 
nvbrmjngtion, med. das Wurmleiden. 

vernéss’ (In), ſchott. Gt. ~shjre, 
ſchott. Graſſch. 
jnvérse’, a. (~ly, adv.) umgetehrt; math. 
~ ratio, das umgelehrte Berfattnis; . 
proportion, 0d. ~ rule of three, die um⸗ 
gelehrte RNegeldetri. 
jnvér’sion [shyn), 1. die Umkehrung; 
Berjegung; math. die Umtehrung eines 
Verhaͤltniſſes; 2. geol. die Berwerfung 
(dex Geſteinſchichten); 3. gram. die In⸗ 


verſion (Nachſtellung des Subjetts);4. mus. 
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give, giant; ring, sin’gtlar, Ink; 80, Wise; 
hd, ptn'sign [p&n'shon], vision [vI'zhon); think, ths; &x’ile, extst’; yéay’ly;na’t* ure. 


invincibility 


a) die TranSpofition (od. Umiegung) in 
eine andere Gtimme; b) die Umtehrung 
eines Tonſatzes; 5. mil. der Aufmarſch 
einer Truppe in umgefehrter Ordnung. 
to jnvért’, t. 1. umlehren, umwenden; 
2. a) (die Ordnung der Dinge) umlehren, 
verlehren; verſetzen; b) 7 j. to intervert; 
8. mus. den Tonjag umlehren. 
Invert, a. arch. fiir inverted. 
invéy'tebrijate, I. od. .al, a, ~ated, 
p-a. wirbellos. IT. s. das wirbeiloje Tier. 
invéy’ted, p.a. (ly, adv.) umgetehrt; 
verfelrt (auch her.); ~ arch, arch. ber 
umgelehrte Bogen (mit der Wolbung nad 
unten); ~ commas, pl. die Anfiihrung$= 
geichen [“..."), Ganfefiifcden; ~ interval, 
mus. das umgelehrte Intervall; ~ strata, 
geol. umgeſtürzte Erdſchichten. 
jnv —— med. das umſtimmende Mittel. 
to jnvést’, I. t. 1. a) meiſt fig. betlei⸗ 
ben; b) * fchmiiden, gieren; 2. (with, 
mit einer Würde 2c.) befleiden; belehnen, 
bejtallen ; ein (in, in); to ~ 8.0. with 
full power, jm. Bollmadjt geben, Er—⸗ 
midjtigung erteilen; 3. mil. einſchliehßen, 
berennen, Olodieren; 4. com. (a sum, 
cine Summe GeldeS) anlegen (in, in). 
IL. i. fam, Geld anlegen, cine Anlage 
machen; daran wenden. 
invés’ tig lable, a. erforjdlic. to iite, 
t. erjorjden, unterfuden, (einer Gade) 
nachforſchen. 
jnvéstigi'tion, die Erforſchung, Nach⸗ 
forſchung (nad); Unterſuchung, Prüfung. 
invés’ tig ative (aud) gtiv], ~atory, 
a. gur Forſchung geneigt; unterſuchend. 
ator, der Forſcher, Erforſcher. 
jnves’ tjt*dpe (od. tur), 1. die Inveſtitur, 
Einlleidung, (feierlidje) Einjegung, Einfiih= 
vung, Belehnung, Beſtallung; to make ~ 
of (an office) to s.o., j. belehnen mit; 
2. das Veftallungsrecht, PBatronatsredt. 
jnvés'tjve, a. (wie ein Seid) umbiillend, 
einſchließend. 
jnvést’ment, 1. a) die Bekleidung ꝛc. 
vgl. to invest; b) bie Sleidimg, das Ges 
wand; 2. mil, das Berennen; die Blot- 
ficrung, Blodade; 3. com. (of funds &c.) 
die Unlegung (v. SMapitalien), (Geld=)Xus 
lage; to make an ., Gelb anlegen (in, in). 
invés'top, der (Geld) Anlegende. 
+ invés’t*ure, jf. investiture. 
jnvét’ er||ate (~ated), a. (ately, adv.) 
althergebradjt; (altjeingermurgelt (v. einem 
libel); (bur) lange Dauer 2.) hartniicig ; 
an ~ate sinner, cin cingefleijdter Sims 
ber; an wate smoker, cin —“ 
licher Raucher. raten&ss, racy, bas 
Eingewurgeltjein (alter Übei); die Harts 
nadigteit (des BorurteilS 2.). 
jnvétera’tion, die Einwurzelung, Gee 
wohnung durch [ange Dauer; Hartnacigfeit. 
jnvid’jous, a. (ly, adv.) 1. neibdiſch, 
ſcheelſüchtig; böslich; 2. (leit) Neid od. 
Haß erregend, gehäſſig; verhaßt. .né&ss, 
die Gebhaffigheit. 
invig’ jljjainge (Anqy), die Unwachſam⸗ 


to invig’ orate, t. trijtigen, ftirfen; fig. 
pe a Kraft, Nachdruck verleihen; beleben, 


vise —— tion, die Fräftigung, Stürtung. 
nvin‘gijble, a. (~jbly, adv.) unbefieg= 
bar; uniiberwinbdlidj; an .ible proof, ein 
unumſtößlicher Beweis. .jblenéss, jn- 
Vingibil'jty, die Unbejiegbarteit. 


fate, Mt, fare, fir, blis’tard, fll; mete, met, hérd, redce mer; B, B= 3; B, B=; w, p=; 





fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 
inviolable note, ndt, move, moon, fot, nor, love, work, condGle’, miist, hiiise, caw, boy. Irish 
adv.) L. une | fafjen od. ſchließen; mit fid) bringen, bez | Gaulenorbnung; Ionic dialect, der ionijde 


invY liable, a. (ably, 
verlegbar, unverletzlich; 2. a) —— 
Tig; b) unantaſtbar; nicht gu 

Seilig. — jnviglabi'jty,t bie 


javr gliste, « a., ~fited, pa. (~iitely, 


adv.) unverlegt, unwerſehrt; unentweiht. 
~atenéss, cacy, die Unverletztheit, Un⸗ 
— 


In’vious, a. unwegſam, ungebahnt, unbe⸗ 
treten. n@ss, die Unwegſamleit. 
Inviril'jty » dic Unmänmlichteit. 

* jnvised’, p.a. ungeſehen, nidjt wahr⸗ 


nehmbar. 

jnvis' ible, a. (~jbly, adv.) unjidjtbar; 
~ible green, da8 Schwarzgrün; to act 
(od. play) the ~ible, fid) aus bem Staube 
maden. ~jblentss, jnvisjbil'jty, die 
Unſi danen 

jnvi'ta Mjntp’va, Lat. ohne (Unter⸗ 
ftiigung durch natürliche) Begabung; nur 
mit großer Schwierigleit. 

Invjta' tion, dic Einladung;* die Anlodung. 

jnvrtatory, a. einladend (jw. of, gu); 
7 ~ psalm, ber (jum Gebete) einladende 
(95.) Pſalm. 

to jnvite’, t. cinloden, aud fig. ane 
loden, auffordern, bereden (to, gu); to ~ 
the attention, Aufmerſſamleit erregen; 
solutions of these problems are ~d 
[ted], es wird zur Löſung diefer Auf⸗ 
gaben aufgeſordert. 

In'vite, s. fam. die Eiuladung. 

invi'|ter, der Ginladende. ting, p 
(.tingly, adv.) cinladend, reigend, fodenb. 
~tjngnéss, das Cinlabdende 2., vgl. to 


invite. 

jnvit'rjfiable, a. unverglasbar; nicht 
verglaſend. 
to In'v t. J. to invoke. 

Invoca'tion, die (jeierlide) Anrufung; 
der Aufruf; der gerichtlidje Aufruf (mit 
einer Forderung). 

In'vocatory, a. anrufend, anjflehend. 

In'voice, 1. com. die (jpecifijierte Waren⸗) 
Rednung, Fattur(a), das Warenverzeich⸗ 
nid; as per ., laut Faltura; 2. Am. 
ber Steuerfatafter. to ., t. com. fattus 
tieren, (über Waren) Rechnung ablegen. 
~-amount’, der trag. ~-book 
ob. book of .8 [ses], das Falturenbuch. 

to invoke’, t. 1. (ſeierlich) anruſen, an- 
flehen; to ~ curses, Flüche herabwünſchen 
(on s.one’s head, auf js. Haupt); 2. (gee 
richtlich) aufrufen. 

pints lod. In'vol’fsel}, bot. das 

den (von Mebendolden). 

—* ‘eral, a. bot. gu einer Hülle ge— 
hörig. «~crum, ~cre, bot. die Hiille 
(der Hauptbolde). ered [kerd], a. mit 
einer Hülle (v. Blättern 2.) umgeben. 

~cret, j. involucel 

jnvol'yntarijy, a. — adv.) 1. un⸗ 
freiwillig, ungern, gezwungen; ~ily, adv. 
wider Willen; 2. unwilllürlich. iness, 
1, bie Unfreivwilligteit ; 2. die Unwilltkür⸗ 
lichleit. 

In'vol’ajte, La. od. ted, 
eingeroflt. II. s. math. die Goatvente 
Invol’d'tion, 1. die Einwidelung; 2. die 
Verwidelung ; ning ag (v. Sätzen); 
8B. bie Bebedung, Hille, der Umſchlag; 
4. math. die Botengierung; vgl. evolu- 

tion, 1, b. 

to jnvdlve’, t. 1. einwideln, einhüllen, 

umbiiflen; 2. fig. (mit) enthalten, in fig 


p.a. bot. 


dingen, gu etw. führen; 8. (mit etw.) vere 
binden, vermengen; verwideln, verwirren ; 
* pertvorren untereinander mijdjen; to ~ 
o.s., fig verwideln (in difficulties, in 
Schwierigleiten)) to . os. in debt, in 
Schulden geraten; .d, p.a. vertwidelt, 
unflar, {jwerjillig (vom Stil); to be .d 
in, verwidelt fein in; com. intereffiert fein 
bei; ~d in debt, verjdjulbet; 4. math. 
potengieren. 

invol'vednéss, bie Berwidelung; Ver⸗ 
worrenheit. 

invilve’ment, die Berwidelung; 
Geld⸗)Verlegeuheit. 

invul'ner able, a. unverwundbar, uu⸗ 
veriegbar. ~ablenéss, jnvilnerabil'j- 
ty, die Unverwundbarteit, Unverlepbar- 
teit. dite, a. unverlept; unverwundbar. 

to jnwaAll’, t. ummauern, (mit einer 
Mauer) umſchließen. 

In'ward, I. 0d .s, = 1. im uneven, 
innerlich, inwendig; 2. nach innen (gu); 
einwartS; to pilot ., mar. ein Schiff 
in den Hafen bringen, einlotſen; 3. fig. 
a) in dem Gemiit, in den Gebdanten; 
b) nad innen, in dad Innere. TD. a. 
1. inner(lid)); inwendig; — monitor, die 
innere Gtimme, das Gewwiffen; 2. im 
Inneren (eines Landes) befindlich, infin: 
diſch, binnenländiſch, einheimiſch; . duty, 
der Binnengoll; ~ privilege, das Privat⸗ 
vorredjt; ~ trade, ber Binnenhandel; 3. 
innig, vertraut. II. s. 1. das Innere; 
~§, pl. bie inneren Teile, Cingeweide; 
2. * ber Bertraute. .ly, adv. 1. innen, 
innerlig), im Inneren (aud fig.); a me- 
dicine to be applied ~ly, innerlice 
Argenet; 2. cinmarts. ~—s 1. dad 
Sjunere, ber innere Sujtand; 2. * die Bers 
trautheit; 8. Am. der — ‘die Bedee 


bie 


tung. 
to jn|\wéave’ (.wove', ~wd'ven), t. 
einweben, verflechten, verſchlingen. 
to jnwork’ (pret.u.p.p. meiſt jnwrought 
{inrAt’]), t. (bimeinarbeiten, —* 
in wor lauch inwor kin), I. pa. 
im Inneren wirkend. IT. s. die innere 
Wirlkung, inwokhnende Kraft. 
to jnwrap’ (~ped {ptl, ~ped), t 1 
cinwideln, einbiillen; 2. vertwideln. 
to jnwréathe’, t. * einſiechen durch⸗ 
flechten; 2. * umntriingen. 
jnwrought’ {rat’}, f. to inwork. 
Võ, Lat. hei! (Qubelruf); ~ tritim‘phe! 
Triumph! 
Yodate, chem. jodfaures Gal}. 
T6d’jc, a. chem. Sod enthaltend; ~ acid, 


bie 

Yodide, chem. die Yodverbindung; dad 
Jodid; odiir; metallic 1s, pl. Jod⸗ 
metalle; — of mercury, das Jodquedſil⸗ 
ber; ~ of potassium, das Siodfalimn; 
~ of silver, das Sodjilber. 

iodine fret thes Yn], chem, daS Qod. to 
~1ze, t. jod 

rodite, j. jodyrit rrite. 

iod' oform, — das Jodoſorm. 
Todolis, chem. a. ~ acid, dic unterjodige 


Saure. 

Yodtire, 16d'Grét, chem. das Jodür. 
ibd’ yrite, min. da8 Qodjilber(er;). 
Folite, min. der Qolith, Beildenftein. 
Io’njan [ij, Tén'je (ij, a. ioniſch; the 
Tonian Islands, die (ſieben) ioniſchen 
Qnfeln; Ionic order, arch. die ioniſche 
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Dialelt (des Altgriedhijdjen). 
Tn je, s. der ioniſche Bersfup od. Bers. 
Yonlgm, der QoniSmus, die (Volls⸗ od. 
Spradj-)Eigenheit der (alten) Jonier. 
TO'ta, der griechiſche Buchftabe Qota (i); 
‘5, bas Jota (Sot), Piinttdhen. 
U. [io G] (1 owe you), die Schuld⸗ 
verfdjreibung, ber Schuldſchein. 
Towa [i], Sowa (amerif. Staat). 
Ypeciciiin’hka, bot. die Specacuanha, 
Bredwurgel (cephaclis ipecacudnha). 
+ Tp’gcris, j. hippocras. 
Ip’se dixjt, Lat. (er hat es ſelbſt geiagt) 
der cigene Ausſpruch. 
= sima vép’ba, Lat. bie eigenen 


* 3 — td, Lat. (als adv.) thatſachlich. 
Pan 4 jO're, Lat. fon dem Redjte mad). 


Wg Iran, Perſien. 

Ips’ — ips’, aud) wij], St. 

* ij, a. iraniſch, perſiſch. 

—— le, a. zum Zorne geneigt, reiz⸗ 
bar. .néss, Irisejbil'ity, aie Gencigts 
heit gum Borne, Neigbarteit. 

Irate’ [ob. Vrat)], a. ergiirnt, gornig (with, 
auf). 

——— ~ fiil, a. (filly, adv.) 
gornig, wiitend .'falnéss, das jornige 
Wefen, der orn. 
re‘land (ij, Irland. 
reniirch, der Friedensrichter (des gried. 
Raijerreichs). 

Iré'né [i}, gried. 39. 

Irén‘je(al), a. friedlic); . writings, pl. 
Religionsvereinigung begwedende Schriften. 

ipe’-stone, min, jede ſehr fefte Geſteins⸗ 
maſſe. 

Trian, a. med. die Regenbogenhaut (iris) 
betr.; ~ nerves, die Srisnerven. 

Frigism, ber Iricismus, iriſche (Spradj-) 
Gigenheit. 

1 ride, a. ſ. irisa 

irjdés’ cence an: Yr], das Spielen in 
den Regenbogenfarben, Iriſieren, Schillern. 

t, p.a. in Regenbogenfarben fdillernd. 
iri ‘jilan, a. med. die Qri8 betr. um, 
chem. das JIridium. 

Vris [i], myth. griech. Göttin Gotin der 
Götter). 

iris (pl. ixjdẽs, Vrids, T'rises), 1. der 
Regenbogen; 2. die Regenbogenfarben ; der 
Farbenrand v. Fernröhren; 3. med. die 
ris, Regenbogenhaut; 4. a) bot. die 
Sdhwertlilie, Yrs; b) her. J. fleur-de-lis. 

rrjsited (Trised (st}), p.a. regenbogen- 
farbig, (in den Farben des Regenbogends) 
ſchillernd. 

rris· green, paint. das Irisgrün, Lilien⸗ 


grün. 

I'rjsh [i], a. iriſch, irländiſch (oft ſpöttiſch); 
he is 2, et ift aus Qriand od. cin Ir— 
lander; — American, der Irländer in 
den Ver. Staaten; ~ apricots, pl. Sars 
toffeln; + assurance, bie (irijdje) Dumm⸗ 
dreiftigteit; . brogue, die irijde Aus—⸗ 
fprade (des Englifden); ~ bull, ſ. bull, 
B. 2; ~ cockney, (in Giidengl.) der Ab⸗ 
tommling ivijder Eltern; ~ diamonds, 
pl. cine ſeryſtallart; ~ evidence, der 
faljdje Beuge; ~ horse, mar. sl. das Pölel⸗ 
fleiſch; ~ linen (0d. ), die iriſche Leins 
wand; . moss, bot. das irlündiſche Moos 
Raraghenmoos (chondrus crispus); — 
stew, gedämpftes Fleiſch mit Martoffeln 
u. Zwiebeln; . theatre, mil. sl. der 


hae — tub, bill, —— —— feW, crew, etd; AF, n¥mph, myrrh, ver’y; 


irishism 


wahrſam, Arreſt. II. s, 1. bad Irlän⸗ 
bile, die irlindijde Epradje; 2. (ehem.) 
ein Spiel, ähnlich dem engl. Tridtrach 
3. the ., pl. die Irlander. 
Yrjshism, fam. die riandiſche (Sprach⸗) 


nheit. 
——2 {i] (pl. Amxn) der Irlãnder. 
I’rishiiry (i), dad iriandiſche Boll, bef. die 
Eimohneridajt iriſcher Abſiammung — 
wom’ an (wim') (pl. wom'en (wim ‘en}), 

bie Qrldinbderin. 
ey med. die Regenbogenhantentsiin= 


to 4 t. imp. drgern; trinten; verdrichen. 
Ipk’some, a. (~ly, adv.) argerlich, laftig, 

verdrichlid. .n&ss, das Argerlide, Ere 
miibdende; die Berbrichlichleit, Lajtigteit, 


Gangtoeiligte 
Fron [i’yrn, aud i’ron), I. s. 1. das Eiſen 
(al8 Metall); sl. bas Geld; band’-., hoop’- 
~, hoo’ping-., Band⸗ ob. Reifeijen; ~ in 
bars, bar’-.,, Stabeifen, Stangeneifen; old 
broken ~ (od. bush’el-.), alte’ Eiſen, 
Brucheiſen; hammered ~ (od. ~ ham- 
mered into bars), Gtab- ob. Gtangen= 
eiſen; cast ., bas Gufeijen; wrought 
~, a8 Schmiedeeifen; short ., briidi- 
ges Eiſen; soft ., himmerbared Cifen; 
mer’chant-., Handeléeijen; . in sheets 
pd. sheet’-., bad Eiſenblech; ~ in slabs, 
Gijen in Platten; white ., bas Weif- 
bled (verginntes Eiſenblech); sparkles of 
~, pl. der Sammeridlag; to strike the 
~ while it is hot, pry. das Gijen ſchmie⸗ 
den, jolange es warm ijt; * (in) ~ to the 
teeth, iiber u. iiber (od. bis an bie Zühne) 
bewaffnet; 2. a) dad Eiſen (als Wertzeug); 
a cramp’-., eine cijerne Slammer; to 
have (too) many ~g in the fire, (ju) 
viele Geſchafte auf cinmal (unternommen) 
haben, (ju) vielerlei zugleich planen; b) 
(flat’-., box’-., sad’-., smoo’thing-~) 
das Platteijen; pres’sing-., das Biigel= 
eijen; e) die Feſſel, meift im pl.; to put 
in 3, in Feſſeln fdjlagen; the shi 
in ~s, das Schiff hatte eine Eule ges 
fangen; 3. fig. die raft, Stürle; Harte; 
Graufamleit; a rod of — cine eiſerne 
Rute; to crush with a heel of ., uns 
barmbergig zertreten; the . entered his 
soul, bibl. Gdymerg drang in feine Seele 
(Ruther: fein Leib mufte in Eiſen liegen). 
. a 1. eiſern, von Gifen; 2. eiſen⸗ 
farbig ; 8. fig. a) (eijen)feit, bart; an 
~ gripe (aud) grip), cin Griff mit Eifen= 
ſäuſten; b) chert, eijern ; nicht zu ere 
ſchüttern; an ~ will, cin cijerner Wille; 
c) ftrenge, bart, graujam ; * 
eijerne Seitalter; * . tears, 
Thranen; ~ necessity, die eherne Not= 
wenbdigfeit; an . sway (od. rule), cin 
ſtrenges Regiment. 
to Tron [aud fyrn), t 1. mit Eiſen 
verſehen, befdjlagen 2c.; 2. in Eiſen legen, 
fefieln; 8. bügeln, vliitten. 
Fron(aud 7 Yyrn)||-ar’ ticles, pl. Eiſenwaren. 
~bar, ber Gifenftab, die Gifenftange ; ~* 
pl. da8 Stangeneifen. ~-bin’ 


bars, 
der Gijenbefdjlag. ~(-built) boat, ein Boot j 


aus Eiſenplatten. .-bound, p.a. 1. mit 
eiſernen Reifen verfehen; elfenbefchlagen ; 
2. gefeffelt, geidjlofjen; an .-bound coast, 
mar. ein hohes Land, eine fteile felfige 
Riijte. ~-built, p.a. ands Gijen gebaut. 
~-cased, p.a. f. .-clad. ~-cas’ting, ber 
Eiſenguß; ~-cas'tings, pl. eijerne Guß⸗ 


chiir, cha’ * ge; give, ant: ring, stn'gilay, link ; 80, wige; 
shé, * sion pm a sion (wrebont: think, this; &x'ile, ex!st’; yéar’ly;na’t* ure. 


waren, .~-clad, I. 
pangert. II. «, das vanzerſchiff; ~-clad 
bie Panjerflotte. .-clay, min. der 


fleet, 
eiſenſchüſſige Thon, Eiſenthon. ~-coa’ted 
ship, ſ. ~-clad, II. ~-col‘our, die Eiſen⸗ 
farbe. ~-col’ oured, p.a. eifenfarbig. ~- 
crow (ob. .-bar), das Bredjeifen, die Brech⸗ 
ftange. ~ crown, die lombardiſche (cijerne) 
Strone. ~-doub’let, sl. das Gefangnis. 
~-dross, die Eiſenſchlade. -dust, die 
Gifenfeilfpine. .-earth, min. die Eiſen⸗ 
erde. -fi’lings, pl. bie Gijen(feil)jpiine. 
~-fis'ted, a. hartjiujtig; geizig. ~-fit’- 
tings, pl. dic Cifenbejdlige. flint, min, 
der Gijentiejel. -flow’ers, pl. 1. min. 
der Arragonit, die Eifenbliite; 2. chem. 
Gijenblumen. ~-foun'der, der Eiſeugießer, 
Eijengiepereibefiper. .-foun‘d(e)ry, die 
Gijengieferei. .-frame (od. .-fra’ming), 
bad eijerne Geftell, Cijengerippe. .-framed, 
p-a. aus Eiſen gebaut; tig. von cijenfeftem 
Körperbau, eiſern. .-froth, min. der Eijens 
tahm, Eiſenſchaum. .-glance, der Eiſen⸗ 
glang, Gijenglimmer. .-grate, das Gijens 
gitter, dex Gifenroft. .-gray, J. a. eiſen⸗ 
grau. ID. s. 1. das Gijengran; 2. das 
eijengraue Pjerd, der Grau⸗Schimmel. ~- 
han‘ded, a. fig. 1. handfeſt; 2. grauſam, 
unmenfdlid. .-hand’led, a. mit eiſer⸗ 
nem Griff. .-hear’ted, a. harthergig. ~- 
hol’der, ber Plattroft, dad Platteijengeftell. 
Trbn'jcal, a. (veraltend: irdn'jc) (ly, 
adv.) ironiſch, ſpöttiſch, ſpöttelnd, höhniſch. 
~néss, das ironiſche, höhniſche Weſen. 
Froning (aud i'yrn), das Platten, Bii- 
geln; .-block, .-board, das Plättbrett. 
Fronist, der ironiſch Sprecyende, Spotter. 
Fron{od. i’ypn)||-knee, das Winteleijen. 
— -like, a. eifenartig; fig. cijenfejt. - 
liqu’or, die Gifenbeige (der Farber). .- 
manufac’ture, bie Eiſenerzeugung. ~- 
mas’ter, ber Gijenhiittenbefiper. ~-mill, 
der Gifenfammer. .-mine, dad Eifenberg- 
wert, die Gifengrube. 


was | rron|ménger —* rurn), der Eiſenhänd⸗ 


ler; ~monger’s shop, der — 
mongery, 1. der Eiſenhandel; 2. coll. 
die Eifenwaren. 

Yron{od. Turu]].mould, 1. die Gijenerde ; 
2. ber CEifenfled, Rofified. ~-o'chre, min. 
der Gijenoder. . ord’nance, coll. eiſernes 
Geſchũtz. .-ore, min. das Cijenerg; bog ~- 
ore, der Rajencijenftein; magnetic .-ore, 
der Magneteijenftein; muddy ~-ore, der 
Eiſenſchlick; brown ~-ore, der Brauneijen- 
ftein; red .-ore, das Roteiſenerz. .-pig, 
techn. die Eiſengans. .-plate, 1. die Eiſen⸗ 
platte; 2. da8 Eifenbled, (black ~-plate) 
Schwarzblech; white .-plate, erginntes 
Eiſenblech, Weißblech. ~-pyri’tes, min. 
der Schwefellies. .-red, a. roftfarbig. ~- 
refuse, der Gijenabgang, bie Eiſenabſülle. 
~rod, 1. die Gijenftange, der Eiſenſtab; 
2. ber Bilbhauermeifel. ~-rol’lers, pl. 
das Eiſenwalzwerl. -~-safe, die eijerne 
(Geldz)Rafje, der (feuerſeſte u. diebesſichere) 

Geldſchrankl. ~-salt, chem. das Eifenfaly. 
~-sand, min. der Gijenjand. ~-sand’- 
stone, min, ber Elſenſandſtein. ~-scales, 
pl. der Hammerjdlag. ~-sheathed, p.a, 
mit Eifen beſchlagen. ~-ship, das eiferne 
Schiff; an .-sick ship, mar. ein eiſen⸗ 
franfeSs Schiff (mit verroftetem Eiſenwerl). 

T'ronside [aud urn], Beiname eines 
cijenfejten Kriegers, beſonders Ehmunds IT. 
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irredeemable 


mit Gifen ge= | Tronſauch Vurn)] ·aides, pl. bie Reiterregi= 


menter Cromwells. .-si’ded, a. eiſenſeſt. 
~-smith, (beſ. Am.) der Gijenarbeiter; 
Grobſchmied. ~-sparkles, pl. der Ham⸗ 
merjdjlag. -stain, ſ. .mould, 2. ~- 
stone, min. der Gifenfiein; .-stone ware, 
feineS Steingut. ~-test, min. die Eiſen— 
probe (jum Beſtimmen des Eiſengehaltes 
der Erze). ~-tools, pl. eiſerne Wertyeuge, 
das Eijengerat. .-trade, der Eifenhandel, 
Gijentram. .-var’nish, der Cifenfirnis, 
Gijenlad. .-ware, coll. .-wares, pl. 
Gijenwaren. .-wire, der Eiſendraht. .- 
wit'ted, a. unempfindlid. .-wood, bad 
Eiſenholz (v. verjdiedenen Baumen), ~- 
work, coll. ba Gifentvert, Eifengeng, die 
Eiſenbeſchlaäge; works, pl. die Eiſenhütte, 
das Eiſenwerk. .-work black, der Gijentad. 
ronw6yt [aud Turnvũrt], bot. das 
@liedtrant (sideritis), 
Iron[od. i’yyn)-yel’/low, das Eiſen⸗ od. 
Roſtgelb. 


A. Yrony [i'yrnj], a. 1. eiſern; ~ par- 
ticles, pl. Eiſenteilchen; 2. eijenartig, hart. 
B. Trony, s. die Yronie, der feine Spott, 
* Spotterei. 
roquois’ (¥], der Srokefe, bie Syrofefen. 
free dijence (~angy), 1. a) bie Bes 
ftrahlung; b) die Musftrahlung, das Leuch- 
ten; 2. * ber Stroblenfdein. ° ~ate, 
Lt. beftrahlen, beleudjten; 2. (durd) 
Licht ob. Wärme) beleben; 3. * gldngend 
(ver)gieren, ſchmũcden; 4. * fig. erleudjten, 
aufflaren. II. i. ſtrahlen, fdcinen. * .ate, 
a. ftrablend, x ap (with, vot). 
jrradja'tion, 1. a) dic Beſtrahlung, Er⸗ 
leudjtung ; b) ba’ Strahlen, der Strahlen= 
glang; c) die (geiftige) Erleuchtung; 2. die 
Irradiation (fdeinbare Vergrößerung er= 
** Körper). 
rrational [rish’yn], a. (ly, adv.) 
unverniinftig, nidjt mit Bernunft begabt ; 
2. vernunſtwidrig; 3. math. irrational 
(nur durch Näherungswerte ausbdriidbar). 
~niss, jrritioniél'ity, die Unvernunft, 
Vermunfiwidrigfeit; math. die Yrratios 
— ay | 
rra "(d)y [Yrawtd’j], Ginterind. Fl. 
Irreclai’m able, a. (~ ably, —** un⸗ 
—— unverbeſſerlich; 2. unbe⸗ 


zahmbar. 
Irrecdg'njzable ſod. jrrée’ognizabl], a. 


nicht wieder 
irréeong?'l)) 


u erfennen. 
le, a. (~9bly, adv.) 1. 
unverſöhnlich (to, mit); 2. unvereinbar 
(to ob. with, mit), ~ablenéss, jrré- 
congilabit’jty, 1. die Unverſöhnlichteit; 
2. bie Unvereinbarfeit. 
jrrée’oneiled, p.a. 1. nicht ausgefignt; 
2. * ungediit, nit vergeben. 
jrrécon||cile’ ment, wallja'tign, 1. bie 
unvberſöhnliche CEntgweiung; 2. die Une 
vereinbarfeit. 


Irreciy’dable, a. nidt ſchriftlich auf⸗ 


en. 
erable, a. (ably, adv.) 1. 
nicht wieder gu erfangen; unwiederbring⸗ 
Tid) (verloren 2¢.); 2. nicht gu —— 
dem nicht abzuhelſen ijt. ablenéss, 
— Un —— ror aa a 


—— a. — adv.) 


nicht loszutaufen; fig. — 
2. nicht rüchahlbar; sable debts, pl. 
unablösliche (nicht tilgbare Staats⸗ Schul⸗ 


lenéss, Yrred&@émabtl ity, 


fate, fit, fare, fiir, bus tard, fll; méte, met, hérd, redée’ mer; B, B=; , B=%; mp, =e; 


irreducible 


die Unfähigleit losgelauft gu werden; Un— 
ablöslichteit, Untilgbarteit. 
irredi’ ¢jbiile, a. (~ly, adv.) 1. a) chem. 
nicht Hergujtellen, nicht gu verwandeln (into, 
in); b) micht wieder Herguftellen; 2. math. 
irreducibel. Jenðss, die Unmöglichteit 
etw. darzuſtellen ob. gu reduzieren. 
Irrefléc’tjve, a. nicht refleltierend (zu⸗ 
tiicitrablend). 
— lod. pena a. CARAT, 
adv.) unwiderlegbar, unumſtð 
néss, jrré b' 
legbarfeit, Unumſtoßlichleit. 
trrefti't\jable (od. jrréftt], a. (ably, 


adv.) untwiderlegbar. len&ss, die 
a 
jrrég’iilar, I. a. (.ly, rae 1. uns 


regelmäßig; 2. nnmethobiid; & . &) un⸗ 
ordentlich; b) regellos, zügellos, ſittenlos. 
a s. 1. der von der Regel Abweichende; 

2. ., pl. mil. unregelmafige Truppen. 
irrégiilar’jt\\y, 1. die ———— 
(aud) gram.); 2. die Unordnung; 3. (beſ. 

Ales, pl.) die Ausſchweifung, Gittens 
lofigt * us, 
res 0 a. ſ. irregular, 3, b. 

Irrela'tion, die BegiehungSlofigteit. 
irrél'ative, a. (ly, adv.) one Bez 
giehung (to, auf), beziehungslos; mus. 
nicht durd) Oftaventdne entipredjend. 
jrrélevijiingy, die Unanwendbarteit (to, 
auf); Unerheblicteit. nt, a. (.antly, 
ady.) unanwendbar (to, auf), nidt gut 
Sade gehorig, unerheblich (fiir). 
Irreliabil'ity, Am. die Unjuverliffigteit. 
Irrelfe’vable, a. teine Ubbhiilje zulaſſend. 
Irrelix‘ion, die Irreligioſitüt, der Un— 
glaube, die Gottloſigleit. Ast, der Un- 
gliubige, ReligionSveradjter. 
Irrelig‘ious, a. (ly, adv.) irreligiös, 
ungliubig, gottvergefien, ruchlos. .néss, 
die Srreligiojitit, Unglaubigteit. 

* jrre’meable, a. ofne Riidtehr, keine 
Riidtehr geftattend. 

Irremé dueble. a. (~ably, ady.) feine 
Abhülfe zulaſſend; unbeilbar, aay 
nidjt wieder gut zu madjen. .ablenéss, 
die Unbeilbarfeit; Mnerjeglichfeit. 
Irremis'||sjble, a. (.sjbly, adv.) uns 
erlaglid, unvergeiflid. siblen&ss, bie 
Unerlaflicteit, Unvergeihlidteit. csjve, 
a. 1. nicht erlaſſend, unnadfidjtig; 2. ſ. 
irremissible. 
IrremO' viable, a. (~ably, adv.) 1. uns 

beweglich; —— untwandelbar ; 


Irremdv Nrity, 1. die Unberweglichfeit ; 
Unabãnderlichteit; 2. die Unabjepbarteit. 

irremil’nerable, a. unbelofnbar. 

Irrenowned’, a. ſ. unrenowned. 

irrép’ arjable, a. (~ably, adv.) nidt 
wieder Herguftellen od, gut gu madjen; uns 
exjeplich ; unwiederbringlich. cablentss, 
irréparabil'jty, die Unmiglidfeit etw. 
—— Unerſetzlichleit. 

Irrepéa'ligble, a. (ably, adv.) unz 
wiberrujlic). —— — Irrepéala- 
bil'jty, die Unwiderruflicteit. 

Trre n ‘tance, die — 

a ceable, a. un —— 

pik tA ge ~plé jsabie, a. law, 
8108 


irréprehin’sijble, a. (.jbly, adv.) 
untadelfaft. iblen@ss, die Untadel⸗ 
haftigleit. 

jrrépresén'table, a. undarſiellbar. 


fine, fin, machine’, bird, jntm’ical; 


note, ndt, move, mdon, foot, nr, love, work, conddle’, moist, hdUse, cow, boy. 


Irreprés’sijjble, a. (~jbly, adv.) un- 
unterbriifbar. 

Irreprda’chijable, a. (~ ably, adv.) un- 
tadelhaft, tadellos, unftraflid. .able- 
néss, die Tadellojigteit, Unbejdoltenheit. 

Irrepro'vijable, a. (~ably, adv.) uns 
verwerflich; untadelhaft. 

— [shys], a. eingeſchlichen; 


erpoliert. 

+ * fitable, a. unanſtändig. 

. nhon-resistance. ~- 

— adv.) unwiderſtehlich. 

88 Irresistjbil'jty, bie Un⸗ 
widerſtehlichleit. 

Yrresil'vable, + jrrésol’dble, a. un⸗ 
aujlosbar, unauflöslich. Mig aS vable- 
néss, Irresdlvabil'jty, + irrés’9- 
Vdblenéss, die Unaufldstidteit. 

Irresol'vedly, adv. unentſchloſſen. 

— olate, a. AUy, adv.) unentſchloſſen, 
unſchluͤſſg. .néss, jrrésol’f'tion, die 
Unentſchloſſenheit, Unſchlũſſigleit. 

péc'tive, a. (ily, adv.) rüdſichts⸗ 
los, ohne Rüchſicht (of, anf); abgefehen 
(von); unbedingt. 

jrrés’ pirable, a. unatembar. 

Irrespon's||jble, a. (.jbly, adv.) nidt 
verantiwortlid, ofne Berantwortlicteit, 
unverantwortlich. 

Irrespinsjbil'jty, bas Nichtverantwort⸗ 
lichſein, die Unverantwortlichleit. 

IrrespOn'sjve, a. nicht entſprechend 2., 
vgl. responsive. 

Irrestrai‘nable, a. ſ. unrestrainable. 

Irrestis’¢j le, a. nidjt wieder gu beleben. 
+ Irretén'tive, a. nicht behaltend, ſchlecht 
(bom Gedadjtnis). 

Irretra’ceable, a. nidt ins Gedãchtnis 
guriidgurujen. 

irretrte' viable, a. (ably, adv.) uners 
jeglich, umwiederbringlich, nicht wieder gut 
ju maden. .ablentss, die Unerſetzlich⸗ 
feit; Unwwiederbringlicteit. 

Irrevéa’ lable, a. (ably, adv.) nicht zu 
offenbaren, unenthüll 

jrrév’ er|/énce, die Tinchversitighelt ~ént 
M ~6nd), a. (~8ntly, adv.) unehrer⸗ 


bietig. 

Irrevéy's\ible, a. (~ibly, adv.) nicht 
(wieder) riidgtingig gu madjen, unwibers 
ruflich, unabanderlich. ~jblenéss, die Un⸗ 

widerruflichleit, Unaban derlichteit. 
jrrév’ oc\lable, a. (ably, adv.) unwider⸗ 

ruflich, unabéinderlid); undermeidlich. 
ablenéss, jrrévocabil'jty, die Un⸗ 
widerruflichfeit, Unabanbderlidffeit. 

* a, unrhetoriſch, unredne⸗ 


F een, t. bewäſſern; berieſeln. 
die —— Berieſelung; 
~al, a. bie (fiinft- 
ee) — (ob. Berieſelung) betr.; 
~al works, pl. Berieſelungsanſtalten. 
jrrig’fiotis, a. bewiifjert; waſſerreich; 


feucht. 
jrri'sion [zbyn), die Verlachung, Ver— 


iritiable, a. (~ably, adv.) reijsar 
(aud) med.). .ablenéss, Irrjtabil'ity, 
die Reizbarleit. 
Ir'rjt|fingy, das Reigen, die Erregung. 
~tint, L. a. reigend, erregend. II. s. bad 
Reigmittel. to ate, t. 1. reigen, durch 
Reibung entgiinden (eine Wunde); 2. (gum 
Borne) reijen, aufbringen, erzürnen, erbit= 
ten. ~fted, p.a. (at) aufgebradt (iiber). 
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isochimene 


Irrjta tion, 1. a) bie Reigung (der Ner⸗ 
ven); der Reig; b) die Entgimbung (durch 
Reibung); 2. die (Un)Reigung; Mufregung; 
Grbitterung. 

Ir’rjtative, .atory, a. (auj)reigend; 
aufregend. 

t to Sige t. betauen. 

irroré tion, ; Benegung. 

irrtp’ ition, ee (gewwaltjame) Einbruch; 
bas Hereinbrechen; der (feindlidje) Einfall, 
itberfall. tive, a. (ber)einbredjend. 

Ir’ vingite (i), L. s. der Jrvingianer (An⸗ 
hiinger des ſchott. Geijtliden Edrw. Irving, 
1792/1834). LE. a. irvingianijd. 

Is, j. to be; that ., bas beift; that . 
to be, sutiinftig; his wife that ~ to be, 
feine gutiinftige frau. 

I’saae [gew. i’zak), Iſaat (OMN., eBR.). 

Is abel 1], Igqbel'le (1), 1. Yfabella, FR. 
(Serfleinerungsjorm: Iz’zy [1], Trb’by); 
2. isabel(la) (tein), a) (od. isabel’la- 
col’our) die Sjabellfarbe, ſchmutziges 
—— b) die Iſabelle (Pferd von 
olcher 

5* e(al : a. einleitend. 

Tsagon, math. die gleidjwintelige (gleid= 
feitige) Figur. 

Is@'jah [i), Jeſaia (OMR.). 

iS, bot. der Waid (isdtis tinctoria). 
eh (is¢hjat’ He), a. med. die 

Hiifte betr.; ~ passion ob. disease, dad 
Hiiftiweh, bie Ischias (sciatica). 

Yschiirét' je, a. u. s. harntreibend(es Mite 
tel). 

z — ischii'rja, med. der Haru⸗ 


weril erjine, ~In(eé), min. der Sferin (dad 
Titaneifeners). 

Ish’ma/@l [1), Ismael, EMR. elite, 
der Ismaelit (Genesis 16, 12). 

I'siac [i], a. die (aguptifde @ottin) Iſis 
(I'sjs [i')) betv.; ~ veil, der Iſisſchleier. 
+ I'sjele, fiir icicle. 

I'singliss, 1. die Hauſenblaſe, der Fiſch— 
leim; 2. fam. (fiir .-stone) das Marien= 
alas. ~fish, zo. ber Haufen (acipenser 


. 
A, Vsjs [i], myth. Iſis (Gguptijde Gottin), 
B. I'sis [i], Name der Themſe im Obers 
lauf bis Orford. 
—— der Islam, bie mogammebanifde 


Religi 
Islamit} ic [Y], a. Slamitijd, mohammeda⸗ 


niſch. 
* IS Iamĩizo, t. (u. i. ſich) gum Islam 
belehren. 
Is‘land, die Iuſel, das Eiland. * to ., t. 
1, mit Inſeln bejepen; 2. zur Inſel machen. 
is‘land|jey, der Inſelbewohner, Inſulaner. 
+ ~Y, a voller Inſeln; Inſeln betr. 
isle, 1. bie Qnjel; 2. 7 jf. aisle. * to ., 
t aur Qnfel machen; eine Inſel Silden. 
~-fretted, p.a. mit Qujeln beſetzt od. 
—— 
Is'let, bie Meine Juſel. 
Is [Iz"], norboftlider Stadttcit 
v. London. 


Yso|bare, phys. die Iſobare, iſobaro⸗ 
metriſche (durch alle Orte der Erbe von 
gleichem mittleren Quftdrud gehende) Linie. 
~biromét’ rjc, a. phys. ijobarometrijd, 
von gleidjem Barometerjtand. 

iso|ich(e)F'mal, —chY'menal, a. phys. 
iſochimen, gleiche Winterkilte anbdeutend; 
~chimenal line, .chi'méne (I'so- 


tii’ bilay, l'ate, tub, ball, rile, mip’ mor; fewW, crew, l’etrd; fy, n¥mph, myrrh, vér’y; 


i car, 
isochromatic abt 


cheim), die Sfodjimene. ~chroma&t’jc, 
a. hys. gleichfarbig. 

‘ronjal, otis, a. (olsly, adv.) 
1. ijodronijd, gleich lange age ; 2. gleich⸗ 
geitig eintretend. .Ygm, 1. die Gleich⸗ 
— —— Dauer; 2. das gleich⸗ 


35 a phys. iſolliniſch, gleiche Nei⸗ 
gung (der Magnetnadel) habend od. andeus 
tend. .dyniim’je (aud di], a. phys. iſo⸗ 
bynamijd, von gleicher Starte; ~dynamic 
line, die durch Orte von gleider Stärte 
des Magnetismus gehende Linie. 

Tsol uble (auc) ts’9l), a. ijolierbar; chem. 
tein darſtellbar. to ate, t. ifolieren, frei 
hinjtellen, abjondern, vereingeln. ~ated, 
p-a., 7 ~ate, a. (~fitedly, adv.) iſo⸗ 
liert, abgejondert, freijtehend, veretngelt. 

isola’tion [aud 1s), die Iſolierung, Ab⸗ 
fonderung, Abgeſondertheit. 

iso|me’rja (isdm'erism), die Gleidteis 
ligteit. .mér’ jc (isdm‘erofis), a. chem. 
ijomeriidy, gleichteilig. .mé@t’ric(al), a. 
math. ijometrijd. .méy’ phism, chem. 
die Gleichgeftaitigteit in tryjtallintidjer Be⸗ 
jiehung. mdp’ phous, a. chem. gleich⸗ 
gejtaltet, von gleidjer Sryftallijationsform. 
~ndm'‘jc, a. nad gleidem Geſetze bee 
ſtimmt. 


pe — bie Gleichartigleit der Geſeh⸗ 
sperms rea, a. math. von gleichem 


sper etry, math. die Lehre v. ben 
Figuren ** Umfanges. 

Tse s. 20. der Gleichfühler, Jſo— 
oa (wie die Aſſel). LL. od. Isdp’odoiis, 
a. — 

isds cel a. math. gleichidjentflig. 

Isdth a. phys. ifotherijq; + line 
od. I'sothére, bie Iſothere, Verbindungs⸗ 
linte der Orte mit gleidjer (mittlerer) 
Sommerwarme. 

isothép’ mal, a. phys. ifothermijd, von 
gleicher (mittlerer) Wärme; ~ line od. 
Fsothérm, die Yfotherme, Berbindungs- 
linie der Orte mit gleidjer (mittlerer) 
Sabreswarme. 
Isotn’jc, a. gleidjténend 
Is ’ i, ——— perfiidye St. 

rajjél (1), Qerael. elite, der Joraelit. 

Israelit’jc, ‘Ys reeiitish [ig], a. id 
raelitiſch. 

Is‘sulable [fsh'), a. (.ably, adv.) 
1. auszugeben, gu erlaſſen; emittierbar; 
2. law, zur Entſcheidung führend. ance, 
das Ausgeben od, Erlajjen (eines Bee 
feblS 2c.); Am. die Verabfolgung. ~fint, 
a. her. — hervorſchreitend, her⸗ 


vorwach 

Is‘sue [Ish’d od. Ish't], 1. a) das Her⸗ 
porfommen, Herauslommen; b) der Aus⸗ 
fall; c) das Herausflichen; der Abfluß; 
med. bie fJontanelle; ~ of blood, ber 
Blut(ahgang, Blutflug; d) der Musgang, 
Ausweg; ~g of a fortified town, die 
Ausqinge einer Fejtung; 2. a) die Lieſe⸗ 
tung, Wbliejferung, Verabfolgung (v. Pros 
viant aus einem Magazin 2.); b) die 
Wusgabe (of a paper, einer Zeitung) 
c) die Emittierung (of money, bed Gel⸗ 
des aud ber Schatzlammer 2c.); ~ of paper, 
bie Wusqabe v. Papiergeld (od. v. Wert= 
papieren); bank of ., com. bie Zettel⸗ 


geil, chair, cha’ ‘98, chaise ; give, gi’ant; ring, sn ‘gilar, link; 80, wise; 
pen'sion [ptn'shon), vf sion lvr zhon); think, this; tx’ile, exist’; yéar’ ly; na 


periodijd) erſcheinenden Schrift); bie Ber= 
offentlidung; 3. die Erlaſſung eines Be⸗ 
feblS; der Erlaßz 4. die Eintünfte (von 
Grundſtücken 2.), ber Gewinn überh.; der 
zufällige Gewinn, bie Nebeneintiinfte, Accis 
dengien ; 5. die Musgaben, Soften, Untoften; 
6. a) ber Mustrag, die Beendigung (einer 
Sache); das Ende, der Schluß, Beſchluß; 
to await the ~, ben Ausgang abware 
ten; to bring to an ., (etw. glück⸗ 
Tidy) gut Ende fiihren; b) der Erfolg, die 
Folge, Folgerung; ec) * dic That; 7. law, 
a) der aud Slage u. Einwendung hervor⸗ 
gehende Streitpunft, bie Streitfrage; b) 
die Schlußverhandlung, der Ausſpruch (of 
a jury, ber Gejdjworenen); to be at ., 
im Gtreite fein; a cause at ., cine 
ftreitige, gum Spruch fommende Sache; 
the matter (ob. point) at ., ber Gegen- 
ftand der Berhandlung, der Streitpuntt; 
the matter in (od. at) ~, die vorliegende 
Cache (von ber die Rede ijt); ~ in law, 
ein ftreitiger RechtSpuntt; ~ in fact, cine 
ftveitige Thatſache; to raise an ., cine 
Rechtstrage aufftellen u. gur gerichtlichen 
Entſcheidung bringen; to join ., durd 
Vergleidung der Angaben von beiben Sei= 
ten ben frreitigen Puntt feftftellen; to join 
~ With go. on a point, in Bezug auf 
cinen Streitpuntt Entgaegengejeptes behaup⸗ 
ten, entgegengejepter Anfidjt fein; an die 
lepte Juſtanz gehen, die Entideidung her= 
beijiifren; to stand at ., im Gtreite 
jein, den Streit aufnehmen; to try ., es 
auj cine Entſcheidung anfommen laſſen; 
8. die Nachtommenſchaft, die Nachtommen, 
bej. Sinder; to die without ~, fterben 
ohne QeibeSerben gu hinterlaſſen. 
to Is’sue lishũ, od. Ish’O], I. i. 1. a) 
heraus⸗ od. hervorgefen (from, aus); ere 
vorfommen; b) ervorbredjen, einen Aus⸗ 
fall madjen (from, out of, aus); c) aus⸗ 
flieben, ausſtrömen; auSgeher; 2, a) (from) 
abjtammen (von); b) (from, out of) fers 
rühren (von), entfpringen (aus); 8. law, 
a) von einem (von beiden Qarteien an— 
erfannten) Rechtspunkte ausgehen; die Ents 
ſcheidung v. einem beftimmten Punkte ab- 
hängig madjen; b) (von einer Rechtsſache) 
gu eincm RedjtSpuntte fommen; to — to 
the jury, bem Ausſpruche der Geſchwore⸗ 
nen anheimſallen; 4. ſich erſtreden, ſich 
ausdehnen; auslaufen (into, in eine Spitze 
⁊.). IL t. L (out, forth) ausſchiden, 
ausgeben, herauslaſſen, erlafien, ergehen 
laffen; to ~ money (from a treasury), 
to ~ notes from a bank, Miingen, Papier⸗ 
geld (Banknoten) ausgeben, emitticren; to 
~ (out, forth) an order, a writ (a 
proclamation), einen Befehl (cine öffent⸗ 
lide Befanntmadung) erlaſſen, ergefen 
lafien; to . provisions from a store, 
Proviant aus einem Magazin verabfol= 
qen; to ~ a bottle of wine, fam. eine 
Flaſche Wein herausriiden ; 2. to — bills, 
Wechſel ansftellen. wd, p.a. entftammt, 
entiproffen. 
Is sueloss [ish'ii], a. ohne Erben, tindertos, 
Is‘sue|-pea [Ish’i), med. die Fontanell= 
erbie. 


Is‘suer [Ish' tier), der Ausgebende 2c., val. 
to issue. 

Isth’mjan [oud Is’mign), a. ifthmijd, 
cine Qandenge (bef. die v. Koriuth) betr. 


bant, Notenbant; d) (bas Ausgeliejerte) die Isth’mus [aud Ys’mys] (pl. eg), der 


Qiejerung, Ausgabe, Nummer (bef. einer . 


Iſthmus, bie Landenge. 
[379) 


vis iterative 
ure. 


Yt, prn. es (er, jie); by ~, dadurch; for ., 
dafür; with ., damit; — is I, id) bin 
eS; — is we, wir find es; . is not all 
mothers who understand what boys 
are, nidjt alle Dtiitter verſtehen die Natur 
ber Knaben; damn .! dash .! hang 
~! berfludt! gum Teufel damit! to keep 
~ up, dabei bleiben; to walk ., au Fuße 
gehen, die ile gebraucen; to foot ., 
eins tangen; to tide . over the river, 
mit Hülfe der Flut über den Fluß ſetzen; 
to lord ., to queen ~, ben Herrn, bie 
Königin fpielen, die Herrſcherrolle durch= 
flifren; go ~! brauf! [o3! nur gu! we 
shall have a day of ., wir werden einen 
lujtigen Zag haben; to make a night of 
— fid) einen luſtigen Abend machen, freie 
Nacht machen; — is not too late, is .? 
es ijt nicht gu fpat, nidt wahr? ~ is 
too late, is ~ not (isn’t .)? eB iſt gu 
ſpãt, nidjt wahr? 

Ital’jan [j), I. a. italieniſch; . bagpipe, 
mus. bie Hummel (Gadpfeife mit zwei 
ToHnen); ~ iron, bas Tolleifen, die Toll= 
{dere (sum Toller od. Glocen v. Wäſche); 
~ marble, min. der Glasſtein; ~ roof, 
bas Walmdach, holländiſche Dah; ~ rye- 
grass, bot. der italienijdje Lolch, das ita= 
lienijde Raygras (lofium italicum); . 
warehouse, die Handlung mit Südfrüch- 
ten, Matfaroni ꝛc., bie Delilateſſenhand⸗ 
lung; ~ warehouseman, ber Händler mit 
Siidfriicten, Mallaroni x2. II. s. 1. der 
Staliener; die Italienerin; 2. dad Qtas 
lieniſche, die italieniſche Sprache. 

jtal jan IUsm, die italieniſche ——— 
Cigentiimlicdteit. to ize, I. ( 

~Ate) t. italieniſch machen. IL i. ie 
lienijd) werden; italieniſch fpredjen; den 
Italiener fpielen. 

Ital’je [i], a. italiſch; . characters, 
letters (od. jtil’jes, s. pl. [fein}), (von 
Aldus Manutius herrührende) Murjive 
papa German 38, bie 

Schrift; to put in .s, hervorfeben. 

jtal'j¢/Igm, + |. italianism. to Ize, t. 
in Rurjivjhrift druden; hum. hervorheben. 

Italy [i], Stalien. 

to Itch, i. 1. juden; 2. (after) Verlangen 
haben (adh), verlangen, begelyren ; Gi.) 

nad). ., 8. 1. med. bie 

. ba’ Quden; 83. der stipel; 4. die Bes 

gierbe, bas Verlangen, Gelüſte ee for, 

nad). ~'[Ing, pa, ~y, a. 1. triigig; 

— —— 2. (be)gierig; lüſtern; 
alm, eine gierige 

Itch tind dt, sl. Schottland. 

Item, Lat. I. adv. item, aud), desglei⸗ 
deni, ferner. II. s. 1. a) der (Rechnungs⸗) 
Voſten im Bude; an important ~, ein 
widjtiger Pojten ; fig. cin wejentlidjer Buntt ; 
b) ~s, pl. (in a newspaper) Zeitungs⸗ 
notijen, vermifdjte Nachrichten; 2. der 
Wint, Fingergeig; 3. .s, pl. Am. Rnije; 
Ginfale. to ., t. aufzeichnen, bemerfen, 
(an)merten. to ize, t. Am. nad 
einzelnen Bojten aujjtellen, {pecifigieren. 
~-ma'ker, der Auſſteller einer Rechnung. 
~-man, der Notizenſchreiber (fiir Geis 
tungen). 

It’erljable, a. wiederfolbar. tint, a. 
wiederfolend. to fite, t. wiederholen. 

Iteration, + It’erdinge, die Wieder⸗ 
holung. 

Iterative, a. rwiederholend; wiedergolt, 
nodmalig; Wiederholung ausdriidend. 


fate, fit, fare, fly, ——— méte, met, hérd, redée’ mex; &, = 6; , C=; we, = 6; 


Ithacan 


fine, ffn, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, not, move, magn, fost, nd, love, work, conddle’, moist, house, cw, boy. 


Ith’gciin [1], Ithactn’sjan [ithgstn’- | to jab’ber, i. u. t. ſchwatzen, ſchwabbeln, 


shjan), I. a. ithatijd, ithacenſiſch, dic 
Inſel Qthata (Ith’aca M), bas Reich ded 
Odyſſeus betr. II. 5. der Ithaler, Itha⸗ 
cenjer. 
itin’er|iiney, acy, das Umherreiſen, 
Umbenvandern, Umherziehen. 
itin’eriint, I. a. (ly, adv.) reijend; 
wandernd, umbjergiehend; . justices, law, 
(ehem.) die in ihrem Bezirk herumreijen- 
ben Ridter; ~ library, bie Reifcbiblio- 
thet; ~ map, die Reifefarte; ~ preacher, 
der Wanbderprediger; ~ trader, ~ trades- 
man, der Hauſierer. II. s. der Reifende 
(bef, Wanderprediger). 

itin’erary, I. a. eine Reiſe betr., auf 
ber Reije verridjtet. IL. s. bie Reiſe— 
beſchreibung, das Reiſebuch, Handbuch fiir 
Meijende, der Wegweiſer. 

to itin’eratie, i. (umberjreijen (bei. 
von Wanbderpredigern); ~jng library, f. 
itinerant library. 

Yt's, für it is. 

Its, prn. fein, feiner, deffen (ihr, ihrer, 
deren); in honour of ~ being Christ- 
mas, dem (licben) Weihnachtsfeſt gu Ehren. 
itself’, pro. es felbjt, felbft, fid); of +, 
von felbjt; by ., fiir fic) (allein), be= 
ſonders; beijeite ; in ~, in fic, an ſich. 

It'trijla, ~um, j. yttria, yttrium. 

I've [iv], fiir I have. 

Ivied, a. mit Ephen bewachſen, epheu⸗ 
umrantt. 

I'vor|y, I. s. 1. ba8 Elfenbein; vegetable 
~Y, degetabilijdes Elfenbein (v. ~y-nut); 
2. x~ies, pl. Elfenbeinarbeiten; 8. sl. 
a) die Freimarte, das Freibillet; b) jes, 
pl. die Würfel; die Zähne; a box of 
~ies, cin Mund voll gejunder Zähne. 
Il. a. elfenbeine(r)n. 

Fvory|-black, das gebrannte Clfenbein, 
Elfjenbeinſchwarz. ~-like, a. eljenbeindihu- 
lic), effenbeinartig. ~-nut, bot. die Elfen⸗ 
beinnuf, Taguanuß, Steinnuß, Frucht der 
Ppalin, Elfenbeinpalme od. des Tagua: 
baumes (phyteléphas macrocarpa). ~- 
pa’per, das Elfenbeinpayier; Brijtolpapier. 

~-sculp’ture, die Elfenbeinſchnitzerei. 

tab’lets, pl. Glfenbeintajeldjen (ju No⸗ 
tigen), ~-tur’ner, ~-wor’ker, ber Elfen: 
beindrechsler, Eljenbeinarbeiter. 

Tvy, bot. der Epheu (hedéra heliz). 
~-ber’ry, die Epheubeere. .-branch, 
die Epheuranfe. .-bush, der Epheuſtrauß 
(chem. als Zeichen an Wirtshäuſern). ~- 
clad, p.a. epheuumrantt. .-crowned, 


pa. epheubetriingt. ~"gum, ~-tears, pl. 
bas Epheuharz. * .-man’tled, p.a. epheu⸗ 
umrantt. 


Yvyed {i'vid}, a. f. ivied. 
jwis’, ady. traun, gewif, in der That. 
jO’njan [Ix], a. myth. ixioniſch, den 
Srion (Ixi'on [j]) bete.; fig. verwegen, 
tollfiifn. 
Yz'zard, dad § (Zed). 
Ie'zy {i), fiir rt. (Iz), Isabel. 


J. 


a ons bas J, j, ber Budhftabe Sot. 

+ fiir John (aud) James), Ja. (and 
fiir James; J/A. ft. joint account. 
to jab (~bed, bed), t. bef. Am. ſiechen; 
pilen. 


| Jiick’||-ashore’, 


ſchwadronieren, Kauderwelſch reden, ſchnat⸗ 
tern, plappern. ., 8. bad Geidwab 
Geſchnatter, Geplapper, Geidwig. 
jab’berer, der Sdjwabbler, Schwaiger. 
jab’jra, zo. der — Ringftord (myc- 
terta americana). 
Jac., fiir Jacob. 
jic’amiy, — der grüne Glanzvogel (gal- 


X 


billa viridis 
ja gent. — —— 


eh, ja * 

1.1. pA Say - "John u. James) 
— 2. a) (al8 allg. Benennung) der 
Diener, Knedht; niedrige Menſch; vorlaute, 

Burſche; dumme Kerl (Gans); (Hans=) 
Marr; Hanswurſt (~-Pud’ding); Matrofe 
(BootStredt) (vgl. .-nasty-face, .-tar); 
~ is as good as his master, fie bleiben 
einanbder nidtS fdulbig; every man ~ of 
them, jeder von ifnen; b) der junge Bure 
ſche; ~ and Jill, Hans u. Grete; what's 

for ~ can’t hurt Poll, was einem 
recht ift, ift bem anderen billig; c) in leb⸗ 
hafter Perjonififation, j. . Frost; yellow 
~, dad gelbe Sieber. II. jack tein), 
1. a) ber Bube, Unter (im Sartenfpiel); 
der be (im Spiele all-fours); 
b) bas Mannchen verſchiedener Tiere, 3. B. 
fiir —hare; der Hahn (v. Vögeln, bef. 
v. Raubvögeln); c) ber junge Hecht; 2. 
bv. perſoniſizierten Werkyeugen ob. Bors 
tidjtungen (vgl. boot-jack, der Stiefel= 
tnecht): a} das Geftell; der (Holz⸗, Rüſt⸗, 
Gages 2.) Bod; b) ber Bratenwender 
(turnspit); ¢) ber Anſchläger, Hammer 
(im Stlavier); d) ber Scherrahmen (Webe= 
rei); e) die (fleine) Wagenwinde, der Fla⸗ 
ſchenzug (vgl. lifting-., serew-., ~ in 
the box); f) der Ginbredjer (ſchrauben⸗ 
formiges Suftrument gum Gprengen der 
Schlöſſer); g) iron ., eiſernes Zahnrad; 
h) min. das Winkelmah (bef. gum Meffen 
des Einſchnitis); der hölzerne Keil; i) der 
Pſflock, Wirbel; k) sl. ber Zahlpfennig; 


die Spielmarle; 3. mar. a) die Wöſch (Meine | Jie 


vicredige Schiffsflagge), vgl. union-.; b) 
f. cross-.; 4. (beim Sugelipiel, bowling) 
bie Sielfugel (fleiner als die Spielfugeln 
der beiden Parteien); 5. der Lederſchlauch, 
Biertopf, Krug, die Schenffanne, |. black- 
~; 6. + (Fr. jaque) a) die (mit Eiſen⸗ 
draht durchnähte ob. mit Blechplatten ver= 
fehene) Lederjade, bas Panzerwams (black- 
~); b) die Frauenjade, das Leibchen. 

to jack, t. (up) sl. (etw.) anfgeben; ed 
{jukt) up, sl. gu Grunde geridtet, ge- 
meiert. 

Jick Adams, provine. Hans Narr; ~’- 
a-dan‘dy, ber Laffe, (Gans=)RNarr, Mose 
Niedlich. 

jack’ Al, 1. zo. ber Schalal (canis aurtus); 
2. sl. ber Helfer, Gandlanger, Sdlepper; 


* ‘eral, das Faltotum. 
J *\l-a-lan’ tern, ~-with-a-lan'tern, das 


Irrlicht, ber Irrwiſch. .-a-legs’, fam. der 
langbeinige Menſch, bas Langhein. + — 
a-lent’, cine fleine Buppe, nach welder in 
ber Faftengeit geworfen od. geſchoſſen — 
iron. die Zielſcheibe (bes Spotted), der 
Ginfalt8pinjel. .-an-apes’, 1. + der Affe; 
2. fig. bet Maulaffe, Nafeweis, Rarr. 

jick’-arch, ein Gewölbe von der Dide 
nur eine’ "Maneriteines. 

fam. der Seemann zu 

Lande (d. h. j. auf einem ifm unbefaun= 


[380] 


jack-snipe 


ten Gebiete). ~-at-a-pinch’, der Helfer in 


ber Rot. 

jack'iiss, fam. 1. ber Eſelhengſt; 2. ber 
fel (oft als Schimpfwort); der Dummfopj. 
jack’ ||-boot, der Waſſerſtiefel; Stulpen⸗ 
ftiefel, Stanonenjtiefel. .-by-the-hedge’, 
bot. ber Knoblauchs⸗Hederich (alliaria 
officinalis). 

Seok match, j. ~ Ketch. 

jaick’-chain, die ‘Spee, Hemmlette. 

jack'daw, ~ bie Doble (corvus mo- 
nedila); ~ in peacock's feathers, prv. 
bie Strife, die fid) mit fremben Feder 
ſchmückt. 

Jiick’-dram, ſ. drum. 

jacket, die Sade, das Wams; die Seve; 
der Rod mit gang kurzen Schößen; to 
beat (ob. dust, lace) s.one’s ~, fam. jm. 
ble Jade vollhauen; potatoes with their 
~8 on, pl. fam. Pellfartofjein. .@d, a. 
eine Sade tragend. A~Ing, die Tradt 
Priigel; die Sdhelte. 

jack’ |\-flag, mar. die Göſch, ſ. jack, HU, 3. 
~-frame, die Spul= od. Yadmajdine (in 
Spinnereien). 

Jack’ -fri'ar, hum. ber Pfafſe. 

Jick Frost, hum. der Winter. 
fick’-hare, der (münnliche) Hale, Rammer. 
iick’je, Sec. fiir Joan u. Jacobine. 
Jick’ |-in-of'fice, Han8 im Amte, der 
grobe, fid) breit madjende Beamte. ~ in 
the box’, 1. das Gdjachtelmanndyen, der 
(Gervor|gneliende) Werierteufel, die At⸗ 
ge . f. .-serew u. jack, 2, J 

ein Wuſiei auf Jahrmärkten; 4. ein 
erwerfStirper. in the Green (.- 
a-Green’, fam. a“ ), ein mit Laub⸗ 
wert dicht befleideter Mann (als Figur im 
Feſtzuge der Schorniteinfeger am 1. Mai). 
~-in-the-wa'ter, der Edenſteher an Lau⸗ 
dungSpligen sur Bedienung der Paffagiere. 
~ Ketch, (cig. ©.) fam. der Senter. 
jack’ ||-knife, da8 groge Klappmeſſer (der 
Matrojen). + .-man, der Eiſenwams⸗ 
trager, Reifige. 

"\|-nas’ty-face, ber Matroje; Miicjen= 
junge. ~ Nokes, ſ. John-a-Nokes. ~- 
of-all’-sides, der Achſeltrãger, Wetterhahn. 
~-of-(ob. at-)all’-trades, Han8 Dampf in 
allen Waffen; der Taufendfiinftler; to be — 
of all trades but master in none, von 
allem etwas, aber nichts gründlich wiſſen. 
~-of-all’-work, fam. da8 fJaftotum. 
+ ~-0’ th’ clock’, da8 Glodenminndyen 
auf alten (Kirchen⸗ Uhren. ~-o’-lan’tern, 
j. ~-a-lantern. ~ of legs, ſ. ~-a-legs. 

jack’-plane, der Schropphobel, Schrob⸗ 
hobel, Echiirihobel (der Bautiſchler). 

Jick’ |-priest, der Pfaffe, Wintelprediger. 

sick} ding, ber Hanswurſt. 
\-raf'ter, der Schifiſparren, Echiiter 
oo Rimmerleute). —-ribs, .-tim’bers, 
bie Schifthölzer (der Zimmerleute). 

Jack’ Rob'’inson, before a man can say 
~ Robinson, fam. ehe man ſich deffer 
verjieht, ehe man bret sGhlen fann. Jiick’s 
alive, cin Geſellſchaftsſpiel mit — 
geben eines glimmenden Spans, wie „Stirbt 
der Fuchs, fo gilt ber Balg“. Mek“- 
sauce (saucy ~), Gans Naſeweis. 

— -screw, die Schraubenwinde, Wagen⸗ 


—— — ber gemeine Kerl. 
—— der Bratenwendermacher. 


snipe, zo, bie Haarſchnepfe (scoldpar 
galliniila). 


tã bũlar, l’Ate, tub, ball, rile, mip’myr; few, crew, l’etd; fly, n¥mph, myrrh, ver'y; 


Jack-Sprat 


Jick’ )- Sprat’, der Dreitijehod, Naſeweis; 
~Sprat’ would teach his grandum (to 
suck eggs), prv. das Gi will fliiger fein 
als bie Henne. 
— -staff, mar. der Flaggenſtoc, Göſchſtod. 
k’-straw’, 1. ¢ der Strohmann, nidjtige 
Menſch; 2. "jack’straws, pl. zierlich ge⸗ 
ſchnitzte Hölzchen, Stäbchen aus Elfenbein 
zum Zitterſpiel (Rühr mich nicht an). 
Jiick’-tar’, sl. der Matroje. 


jack’ |-tim’bers, pl. f. ~-ribs. ~-tow’el, 
das Handtuch auf Rollen. — cweight’, 
provine. der dide plumpe Sterl. 
Jack’ io“ _ lan’tern, ſ. ~-a-lantern. 
nã -wood, wood. 
noe f — ey), (fiir Jack) Hänbchen. 
Jae Satoh (MM); ~’s-lad’der, bot. 
die Qafobéleiter, der griechiſche Baldrian 
(polemonium); ~’5 staff, der Jalobs⸗ 
ftab, Pilgerjtab; math. (mar.) der Jalobs⸗ 
fab, (follandijdjer) Gradbogen (zum Meſſen 


Sonnenhohe). 
Meobẽ an, a. atti (bef. atob I. 
u. jeine Rett betr 
fie’ obin, 1. ber — Dominilaner 
(Mönch); 2. der Jatobiner (der fran⸗ 
ſſchen Revolution); als a. jalobiniſch; 
die Kappen= od. Haubentaube. 
jae obine, 1. + fiir jacobin, 1, 2; 2. die 
— — jacobin, 3; 
aco groh), Qatobine (F.). 
Jacebin’je(al), 2. (ally, adv.) jatobi- 
nif; ergrevolutionir. 
fic’objinism, ber Jakobinismus. to 
.jnize, t. gu — Grundfipen 
—— ~ite, I. s. —— Ans 
a Jalobs IT. und feines Sohnes 
Daeghrt ea Gucobitien 
Heob ically, adv.) jatobitijd). 
3 jtitzm, der Jalobitismus (Grund⸗ 
fae, der Safobiten). 
jaco’bus, der Jalobus (v. Jakob J. ges 
prigte Golbmiinge v. 25 6.). 
jac’ onéet, der Qatonett (feines Baumwollen⸗ 


q). 
Jacquard [gew. jakiipd’], Jacquard 
(v. Lyons, 1752—1834), Erfinder eines 
Webjtuhls; ~ loom, ~ machine, ber 
Jacquard⸗ Webftubl. 
tion, 1. das Werfen, Schütteln; 


Begrimbete Borgeden einer Verehelichung. 
to jac'tilate, t. ſchießen, werjen. 
jictila’tion, das Werfen od. Schieber 

mit Pfeilen, Sdhleudern mit Waurfipieper. 
jlic'fil, atop, der Edleuberer. .atory, 

a. 1. (hinau8)werfend, ſchleudernd; 2. ge= 

worfen, gejdoffen ; herausgeſtoßen; atory 

a da8 Stofigebet. 

aide, min. ber Nephrit. 
fide, 1. da8 alte, abgetriebene Pferd, 

“ne Miihre, Krade; 2. a) die (alte) Vettel; 

bas Menſch; b) saucy ., bas loſe Mäd⸗ 

gen, die wilde Gummel. to ., I. t. 

1. (ein Pferd) abjagen, totjagen; 2. fig. 
ben, quiilen; gu niedrigem Dienfte ver= 

toenden, hudeln, fdjeren. LL. i. ermatten. 
ja’ died, p.a. abgetrieben, adgemugt. ery, 
die Mucen eines Pferdes ; —* Streiche. 

Ash, a. 1. widerſpenſtig, tückiſch (von 

Pjerden); 2. fig. a) ſchlecht, niedertrüchtig, 

ſchändlich; faul, trige; b) verbublt, lie⸗ 

derlich (v. Frauenzimmern). 


ciir, Géll, ohdir i be chiige give, gi’ant; ring, sin‘gillar, Ityk; 85, wise; 
shé, pen‘sign [p%n'’shon], vi'sion [vI'zhon); think, this; &x’ile, extat’; réar'ly; na't*ure. 


| jag, 1. die Merde, Sade; 2. (Simmerei) | 
die Einſaſſe, das Blatt; equare ~, die! 
gerade Einſaſſe, gerade Liberblattung ; dove- | 
tailed ., ba’ Schwalbenſchwanzblatt; 3. 
province. bie (Meine) Ladung (Hew, Korn). 
to ~ (~ged, ~ged), t. ferben, (ans)jaden. 
jtigged, p.a. (aus)gesadt, gelerbt; ~ leaves, 
pl. bot. gegdibnelte Blatter. 
ss, bas Geferdte, Musgejacte, 
die Unebenheit. ger, 1. der Einſchnitt⸗ 
meipel, Stecibeitel; 2. ſ. ~ging-iron. 
~ing, die Einterbung, Aussadung; der 
Zaden ſchnitt, bas Zadenwert; das Ein⸗ 
blatten (beim gZimmern). .ging-i’ron, das 
Rudenriidden (gum Rändein des Teiges). 
a. geferbt, gezahnt; gadig; uncben. 
sia Ajery, der Palm- od. Qaggeriguder 
. der SofoSpalme). 
jah Tre, {oftind.) der Begirt od. deſſen 
Ertrag, die größere Domine. 
jighir(e)dip’, der Inhaber eines Jaghire. 
> £0. ber Saguar, ameritanijde 
Liget (felis onea). 
jail, das Geſängnis, der Kerler. ~'-bird, 
der Gefangene ; Galgenvogel. —'-deliv’ery, 
1, die Entlaffung der @efangenen; 2. die 
Gefangnis · Ausleerung. ~’-fe'ver, dad 
Sterterfieber. ·Kkee per, ſ. jailer. to ., 
t. einlerlern. 
jui ler, der Gejiingniswirter, Kerlermeiſter; 
~'s fees, pl. die Gebiihr des Gefiingnid= 
wirters, das Schließgeld. 
jai'leréss, die Gefüngniswärterin. 
jak, bot. (oftind.) ber Brotfrudthaum, 
(artocarpus in ‘olia); .'- 
fruit, bie Grotfrudt; .'-wood, das Sols 
dieſes Baumes, Jacqueiraholz (ju feiner 
Lifdlerarbeit). 
+ jakes, pl. (auc) si.) der Abtritt. ’- 
far’mer, der Abfuhrunternehmer. 
jal’ap, med. die Qalappe (Wurzel von 
—— ~in(e), chem. das 
Jalappin 


4) 
+ to NuTone, t. f. to jealous. 
jatousie, bic Jalouſie (der Fenſterladen 
mm ftellbaren Bretichen). 
fim, ber Pjoften, ſ. jam 
im (oftind.), eine Art —— 
* to jim (med, .med), t. ſtark zu⸗ 
ſammenpreſſen, (ein)flemmen, zwungen, 
quetſchen, (fejt)driiden ; feſttreten (ben Bo⸗ 
ben); to . a cask, eine Tonne ſtützen, 
ftauen; to ~ in, einengen, beſchränlen. 
~med, p.a. gedriidt voll. 2, 6. 1. dad 
Brefien, die Einzwängung, das Gebriinge ; 
dic Marmelade, 


wah \ 
Marmelade gefüllte 
D. jim, a Am. nett, — * zierlich. 2 
up! Am. vortrefflich. 
Jam, (norbengl.) fiir Jem, ſ. James. 
Jamii'cla, 1. die Ynfel Namaifa; 2. (ra 
rum) ber (edjte) SamaifasRum; .a pep- 
per, ſ. all-spice; .a wood, das Jamaila⸗ 
holj, Brafilienfoly. an, a. u. s. jamais 
laniſch; der (die) — 
imd, arch. ber (Thür⸗ od. Fenſter-) 
Pfoſten, Stinber; ~ of a chimney, dic 
Geitenmaner am Stamin. 
jambée’, der oſtindiſche Rohrſtock (elem. 
Mode). 


+ jambeux, p 1. die Beinfchienen. 
jam" |-li‘ning, Mie Thlir= od. Fenjterver= 
fleibung, das Thür⸗ od. Fenfterfutter. ~- 
post, der hélyerne Pjojten, Pjeiler, Schaft. 
(381) 


jar 
«stone, das Steingeminde, ber Gewände— 
tein. 


f 

ao dart, com. (ojtind.) gebliimtes Muſſe⸗ 
Janes, Qafob, Yafobus (MM.); St. ~'s 
[zex], das königl. Reſidenzſchloß in Lon— 
bon; (Dr.) ~’s (fever) powder, med. das 
Yamespulver (Miſchung von Autimonoryd 
mit phosphorjaurem Salt, ſchweißtreiben⸗ 
des Mittel). 

Ji meson, egam.N. 
re fiir January. 

A, jane, jf. jean, A 

B, Jane, Johanna, Hannchen; '-of-apes’, 
Sungfer Naſeweis. 

—— (aud) wel, Hannchen. 

to jan’gle, L. i. 1. unharmoniſch tingen; 
tlirren, raſſeln, llappern; 2. treifdyen ; ganz 
ten; ſchwatzen. II. t. unharmoniſch flingen 
madjen ; fig. bie Harmonie (einer Sache) 
ſtören; j. verjtimmen. —, jan‘gling, s. 
der Tiibeiang, das Gellirr, Geraffel; das 
Kreiſchen, Sdreien; Gegiint; Geſchwußz. 
ia ley, ber Kreiſcher, Santer. 
an‘jtior, Lat. der —— Pförtner. 

— die Pfort 
anjza'r an, a. die Sse betr. 
jan 'jzar|y, jan'jssir|y (janjztir’), der 
türl. Janitſchar (der 1826 aujgehobenen 
—— ~ies, pl. die Trabanten, Ha= 
idjer; die (rohe) Horde. 

jan’ngck, ſ. bannock. 

Janse'njan, a. janſeniſtiſch. 

Jian’sen|Igm, theol. dex Janſenismus 
Eehre des hollãndiſchen Biſchoſs Cornelius 
Janſen [F 1638] vow der Gnade u. Vor⸗ 
oat act) ~Ist, der Janſeniſt. 

to jiint &c., ſ. to jaunt. 

Jan'tiary, der 38 Januar. 

Janus, altrömiſcher Gott mit —* 
geſicht; to close the temple of ~, 
Janustempel ſchließen (als Zeichen 3 
Friedens). ~.-faced, a. mit Doppelgeſicht; 
= Dh boppelgiingig. .-head’ed, a. doppel- 


Span, I. s. Qapan (and in Wien). 
japan(efjifd); ~ china, (japanijdyes) 
gemaltes Porgellan; ~ earth, das Katechu 
(v. acacia catéchu); ~ lacquer, f. III, 2; 
~ lilly, bot. die —*—— Lilie (liltum 


japonicum), IIL, japan ficin), 8. 
1. japaniſche ladierte Arbeit; 2. (Japan 
lacquer) japanijdjer Lad. to ~ (ned, 


~ned), t. 1. mit japaniſcher Arbeit vere 
jieren, lacicren; 2, fam. ſchwärzen, wich⸗ 
jen (Schuhe, Stiefel). .mey, der Ladies 
Foal Stiefelwicdjer. 
Jépanése’, I. a japaniſch. IL. s. 1. 
(pl. ~) ber Sapaner, Japaneſe; 2. das 
——— (Spradje). 

— ht jc, a. — den Japhet (Juſ· 

Pa W’pheth) be 
diquenst ta [qu = i, Qatobine (FR.), 

Jaques —— aud) zhil’kes) (Fr. 
Jacques), MMR. 

A, to jar — ~red), I. i. a) ſchwirren, 
tnarren, fcjnarren; raſſeln; b) + tide 
(b. ber Uhr); 2. a) miftinen, mißlauten; 
b) (upon, against) (bie Nerven, bas Ofr) 
verlegen, widerwartig beriihren; to. upon 
the —* dem Gefühl gutwider fein, 
abſtohen; 3. a) einander heftig widerſpre⸗ 
chen, ſtreiten; b) in grellem Widerſpruche 
ſiehen (with, against, mit), ID. t. 1. in 
ſchwirrende Bewegung bringen, mißtönend 
maden; 2. viitteln, ., jiir’ring, s. 


faite, Mt, fre, fiir, bils’tard, fll; méte, met, hérd, red&e’ mer; B, B=; %, 


jar 


fine, fn, maghine’, bird, jnfm’jcal; 


note, ndt, move, mdon, ſdot, nr, love, work, conddle’, moist, house, cdW, bay. 


1. a) da8 Geſchwirr, Schwirren, Knarren; | ja(n)n’tin&ss, die Leichtigleit, Anmut, 


b) + das Tiden (der Dee der daburd 
bezeichnete kurze Beitraum; 2. a) ber Miß⸗ 
ton, Mißllang (aud) fig.); 4 hee Miß⸗ 
Helligteit; der Widerſtreit; ba’ Halb= 
ofjenfteben, Angelehntſein ae Thiir); 
upon (on) the ., ſ. ajar. 

B. jiiy, s. 1. a) ber irdene Krug, die Krule; 
das qliiferne Gefif; b) die Krute als Mah 
(20 Gallonen); c) die Bate; ~ of flowers, 
bie Blumenvaſe; 
(einer eleftrijdjen Batterie); Leyden ~, 
die Leidener Flaſche. 

c'a, zo. der graubraune Saum⸗ 
lopf (giftige amerit. Schlange, bothrops 
jararaca). 
to jar’ ble, provine, ſ. to javel. 

jirdes, pl. die Rafpe, Rappe ({patartige 
Geſchwulſt am Schenlel der Pferde). 

i to jir’gle, —— raſſeln, ſchrillen. 
fp’gon, 1. ber Jargon: a) die une 
verſtandliche Sprache, das Kauderwelſch; 
b) die beſondere Sprache gewiſſer Streife; 
ce) das Rotwelſch, die Miſchſprache; 2 
(jiirgoon’) min. ber Sirfon, ſ. zircon. 
to .~, i. unverjtindlicke Tine von fich 
geben, Kauderwelſch reden. 

jirgonélle’, die Jargonelle (eine Art 
jeravn 

n’je, a. den Zirlon betr. 

it {ydirl], det (alinordiſche) Sarl (earl). 
liy’niit, bot. die Erdnuß (Rnolle v. bu- 
nium flerudsum), 

—J vy (.vey), fiir vis, 1. Gervajius 

MMR.); 2. jarvle)y (fein), sl. a) der 
—————— b) bie Droſchle. 
ja’sey, die (wollene Stutz⸗ Perücke; fam. 
die Beriide, das Haupthaar. 
tein ie: ber junge Falle, Neſtling. 


Hig’mjne [aud jus’), bot. der Jasmin; | j 


white (0d. common) ~, ber gemeine Jas⸗ 
min (jasminum officindle); Arabian 
— der arabiſche Qasmin od. Sambal 
(j. sambac). 
+ jis’pachate, min. der Jaſpisachat. 
A. Jis'per, Kaſpar (MN.). 
B. jas'per, min. der Jaſpis. 
jis’ per|ated, p.a. mit a untermifdt. 
~); jespit con, jaspid’eous, jis’- 
poid, a. jajpisartig. 
asp Onyx, der Saipone, Onur mit 
elie Jaſpisabern. .d’pal, der Jaſp⸗ 


jar rophe, bot. der Maniofs od. Kaffavas 
frawe (jatrépha manthot, ber Tapiota 


jawdie, Se. ein Hafermehlgericht mit 
Zwiebeln u. Pfefſer. 

to jank, Se. i. (u. t. ver)tandeln. 

+ to jllunce, i. ſtolz reiten. 
jiiun'dice, 1. med. die Gelbjudt; 2. fig. 
bie Scheelfucht, * Neid. to ., t. mit 
Reid erfiillen. wd [dist], pa. 1. gelb- 
fiichtig; 2. fig. ſcheelſüchtig, mifgiinftig, 
neidiſch 


ſch. 
to jii(ujnt, i. fam. umherſtreifen, umher ⸗ 
ziehen, Musfliige madden. ., 4. 1. bad 
Umherſtreichen; der Gang, Streifgug, Aus⸗ 
flug; die Fahrt; to take a ., cinen Gang 
od. Ausflug machen; 2. a) Me Radfelge; 
b) das Sdhaufelbrett, Sdjipibrett (an der 
Miible). 
jaun'ting-car, jiiun’ty-car, leſchter, 
biermibriger, offener iriſcher Wagen, in 
dem dic Berionen ſeitwärts. Rücen gegen 
Riiden, fipen. 


2. phys. die Flafde | Jaiv 


das leidjte, flinfe, flotte, Injtige Wejen; 
die Leidjtfertigteit; Gegiertheit. 
ja(u)n't\y (t ~), a. (ily , adv.) leit, 
flint, lott, munter, luſtig; anmutig, hübſch; 
leidtfertig, flatterbajt ; gesiert. 

to jaup, Se. I. t. (mit Waſſer od. * 

beſpritzen. IL. i. fprigen, plantſchen. 
a. dad Epripwaffer, ber Sot. 

Jii’va (od. ja’va), (bie Inſel) Java. 

anése’, I. a. javan(eſſiſch. II. ss. 
F der Javaneſe; 2. das Javaniſche 
Sprache). 

Ji’ va-swallow, zo. bie indianiſche Schwalbe, 
Galangane (Airundo esculenta, mit ge= 
niepbaren Meftern). 

+ to jiiv’el (led, led), t. (im Gefen) 
bejprigen, befluntern. + ., 8. der ſchmut⸗ 
zige Umberftreider, Strolch. 

jave'ljn, der Wurfſpieß; .-man, ber Leib⸗ 
wiidter ded Sheriffs. 

jaw, 1. a) der Sinnbaden, die Sinnlade, 
der Riejer; b) 3, pl. der Raden, Schlund; 
the .5 of hell, of death &e., der Höl⸗ 
Tenfdjlund, TodeSradjen 2; e) vulg. der 
Raden, das Maul; das Maulaufreifen, 
Geſchrei, Gefdhimpfe; hold (od. shut up) 
your ~! none of your ~! vulg. falt’s 
Maul! 2. a) techn. ber Einſchnitt; b) 
mar. (ot a gaff) bie Gaffelflane. to ., 
vulg. I. i. Schmahungen ansftopen (at, 
gegen, itber); ſchwadronieren, ſchnauzen. 
LL. t. ſchimpfen, heruntermachen; jm. mit 
(laftigen) Reden gujegen. ~’-bone, der 
Rinnbaden; sl. da Mundwert; Am. der 
Stredit. ~'-brea’ker, .-twis’ter, sl. bas 
ſchwer auszuſprechende, vieljilbige (Fremd=) 
Wort. ~'-chair, der Drehſtuhl, Gelent- 

ſtuhl Eiſenb.). 

Awed, p.a. mit Kinnbacken, mit einem 
Schlunde verfehen (bef. in Zſſ.). 

jaw'fall, fig. die Niedergeſchlagenheit. 
~@n, p.a. niedergeſchlagen. 

jaw’ |l-lock, der Sinnbadentrampf, die 
Mundiperre. ~-locked, p.a, bom Minne 
badentramp; befaller. .-me-dead’, fam. 
det Schwaiger. ~-tooth, der Badengabn. 
~-work, vulg. ett, ju fouen, Freſſalien. 

Jay, 1. 20. der Holghiher, Cichelfhiber (cor. 
vus glandartus); American ., blue 
~, ber Saubenhiiher (corvus cristatus); 
2. a) der unerfahrene, leicht gu bethörende 
Menſch; b) * die leichtfertige Dirne. 

+ jaz’eritint, bas Pangerfhemd. 

J. C., fiir Jesus Christ. 

jéalous, a. (ly, adv.), 1. ciferfiidtig 
(of, ¢ over, auf); 2. eifrig, beforat (of, 
fiir; over, um); he is . of his honour, 
er Halt anf ſeine Ghre; 3. a) argwöhniſch, 
miptranijd; eingenommen (of, gegen); b) 
empfindlich, angftlid. + to .e, L. t. 
(etw.) mit Argwohn ober Mißtrauen bes 
tradjten ; beforgt fein wegen. IL. i. Arg⸗ 
wohn, Miftranen heger. 

jéal ousy (+ jéal ousnéss, + jéal' ous- 
hoOd), 1. (of) a) die Eiſerſucht (auf); der 
Urgwoln; das Miftrauen; b) die Scheel= 
ſucht, mißgünſtige Stimmung (gegen); 
bibl. der Gifer (for, fiir); B. die ängſtliche 
Beforgnis (um); argwöhniſche Furcht (vor). 

Jéames, gesiert od. dialettijd fiir James; 
bef. sl. Spigname fiir Bediente u. fiir die 
“Morning Post’. 

A, jeiin, gctoperter Baumwollenſtoff; satin 
~, getdperter Baumwollenſtoff von atlas⸗ 
artigem Anſehen. 
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2. | jén’ny|-ass, die Eſelin. 


~’-back, gelöperter 


jeopardy 


Grund; ~’-back velvet, ber Roperjammet. 
~'-boots, pl. Scugitiefel. 

B. Jéan, — ſ. Jane. 

Jeers, |. jeer, 4 


Vea'btineh ( [oft jed’byro) (Jed wad, 
—— ſchott. St., wegen ſummari— 
cher Quitiy bet. (~ justice: first hanged, 

and then tried). 
jee int. ſ. gee. ~'jé6, ſ. geegee. 
el, (oftind.) der Tumpel, Koll. 

‘A. jeer — ~§, pl.), mar. dad Kardeel. 
bie Rardee 
B. to jeer, I. i. höhnen, fpotten (at so. 
iiber j.). U. t. verhöhnen, aufziehen, 
ſchrauben. ~, s. (j66’ring) der Spott, 
bie Spitterei, Wikelei, Stidelet; in a ., 
auf ſpöttiſche vay. to put (od. pass) 
i — agree — —— aufziehen. 


Jee rg, pring —* fpottweije. 
wet J ft. ‘fir Jeff(e)ry. 

Jett (e)ry, Jeffrey Mebenf. v. Geof- 
frey), Gottfried (MM.). 


Jehial it, abl (bes Thal) Joſa⸗ 


t (bei Syernfalem). 

Je O'vah, bibl. Qehovah — 
JMhD, bibl. Jehu, MR.; sl. der (fife) 
Bagenlenter, — 53 

jejine’, a. (Ay, adv.) meiſt fig. nüch⸗ 
term, mager, leer, gehaltloS, troden; uns 
eintriiglid). .ness, jejd'njty, die Nüch⸗ 
ternfeit, Qeere, Gehalt= od. Geijtlofigteit, 
Trodenheit. 

jajf'num, med. der Qeerbarm. 

Je led p-a. gallertartig. 

Elly, die Gallerte; ber bide od, verdidte 
(DObjt=)Saft, bas Gelee; to beat to a ., 
windelweich ſchlagen. .-bag, der Filtrier⸗ 
fad fiir Gelee. broth, die Kraftbrühe. 
~-fish, zo. die Qualle (Gattung acalé- 
pha).  .~-glas'ses, fam. jellies, pl. 
Geleegliijer. .-mould, die Geleeform. 

J&m, fiir James. 

jém'eny, {. jeminy. 

i diiy’, eingeborner Ojfigier in Ojtindien. 
ém‘jny, int. oh 2! ad Herrjes! 

Jemima, Jemima (hebr. FR.), engl. BR. 

jém'mjnéss, sl. die Gouberfeit, Nettige 
feit; das geſchniegelte Wejen, die bers 

t. 


A, Jém'my, fiir James, Jemima. 

B. jém’my, I. s. 1. sl. das Brecheiſen; 
2. der Stuper. II. a. sl. fepmud, jauber, 
nett, geſchniegelt. 

jém'my-jes’samy, sl. der Stuper; ſ. jes- 


samy. 

Jé&n, fiir Jane. 

j& nite, j. yenite. 

J&n‘kin, fiir John. 

A, Jén‘net, fiit Jane. 

B. jén'net, ſ. genet, 1. 

jén'neting, eine Art Friihapfel. 

A, Jén'ny, fiit Jane, Sanndjen. 

RB. jén'ny, (spin’ning-.) die Jennd⸗ 
(Spinn=)Mafdine, der Feinſpinuſtuhl. 

~tit, bie Blau⸗ 
meiſe. .-wren, der Sauntinig. 

jéof ail, law, das Verſehen in ciner Ver⸗ 
teidigungSrede, aud): die Anerlennung ded 
Veriehens. 

to jéop’ard, to .ize (to cy), t. in 

| @efahr (od. aufs Spiel) ſetzen, (bran) was 

gen. otis, a. (~otisly, adv.) der Gefahr 

ausgeſetzt, gefabrvoll, geſährlich. cy, 4. 


tũ bũlar, l'ate, tub, bill, rile, mũr mur;: fet, crew, lewd; fiF, —** mftrh, very; 


jerboa 


be (od. stand) in .y, in 
auf dem Spiele) ſtehen. 

@ [aud jér’bog], zo. die Spring= 
maus (dipus). 
—— jertd’, {. jerreed. 


j. Jerome. 
Jerome yr Qeremiade, das Magelied. 
remigh (6MMR.), Jér'emy (eWR.), 
Qeremias. Jeremy Diddler, el. ber Winds 
beutel, Schwindler (nad) Renney, Raising 
the Wind). 
J 7 falcon, j. gerfalcon. 
Gr’jehd, Jericho (Et. in Paläſtina); I 
wish he were in ~, id) tvollte, er wo 
der Pfeffer wãchſt; to go to ., gum Henter 
; to send to ~ 


ſchieben, ſchupſen, (fort)idnellen; ſchlagen; 
ſchmeißen; to — out, herausſchnellen; 
———— 2. an ett. guden, tuden ; 
+ fam. (gut Züchtigung) hauen, peitſchen; 
4. (Fleiſch) in dünne Streiſen ſchneiden 
unb an ber Gonne trodnen. 
pliglide Bewegung maden, auffabren, 
ruden, guden; (to ~ out) v. Pferden: 
aueſchlagen. ~, s. 1. a) der plößliche 
Stop, Schlag, Wurf, Schupp; der Rud, 
bas’ Suden; b) der Gag, Sprung; with 
a ~, pliplid); at one ., anf cinen Rud, 
anf einmal (jdiwupp); by ~s, tudweife; 
to give a ~, auffahren, ſchnellen, guden; 
he has a ~ in his motion, er dreht den 
Leib im Gefen; 2. the ~ of an epi- 
die pipe eines Sinugedichts. 
j ker Ger ewer, Jér'quer [qu = 
k}), 1. der S Budende; 2. law, 
— —— (in —* zum Revidieren 


chiffe). 
itr kin, 1. das Roller, Wams; bie Qade ; 


+ an? * clk yr ber vorfpringende Giebel. 
— a. ſtoßartig, rudweiſe; (vom Stil) 


Jérobo’am, 1 ae (Name zweier 
Könige v. Y8rael); 2. + jeroboam (fein), 
das (Trint=)Gefib. 

Jér’ome [Am. jerdm’], Jerdn'jmis, 
j. Hieronymus. 

Jerén’im|O (hum. ~y), Charalter in 
Thomas Kyds (+ 1604?) ) Spanish Tragedy. 

jer'rééd [and jerrsed’), jér’rid, (tiirt.) 
der Wurſſpieß. 


Jér'rold, eFam.N. 

A, Jér’ry, fiir Jeremy; Jerry Sneak, 
der Pantofjelhelb (aus Cam. Footed Rox 
mödie The Mayor of Garratt, 1763). 

B. jerry, sl. J. «. 1. das von einem 
Bauunternehmer auf den Berfauf gebaute 
Haus; 2. a) (.-shop) die Stneipe; b) bie 
Taſchenuhr; c) der Nachttopf. TT. a 
ſchlecht, von geringer Giite. .-built, p.a. 
unjolide gebaut. 

Jey'gey, 1. (die Inſel) Jerſey; 2. jersey 
(fein), a) die Kammwolle; das Jerſey⸗ 
Garn (feine Wolle, feines Garn); b) das 
wollene Hemd, bie eng anjdliefende wol⸗ 
Tene Jacke. 

Jert’salém, (die St.) Jeruſalem; ~ arti- 
choke, bot. bie Gonnenblume (helian- 
thus tuberdsus); ~ pony, sl. ber Gel. 

+ jéss, dad Fufband (der Niemen am Fube 
des Fallen). 

jés’samine, 1. {. jasmine; 2. (js sSamy) 
sl. das ſchmucke Herrden, der Stuger 

jés’sant, a. her. hervorſpringend. 


I. i. cine | jés 


clit, G€ll, chit, chit’s, chaise; give, gi’ant; ring, sin’ gillar, Ink; #5, wise; 
shé, pén’sion (pén’shon), vision [vI’zhon); think, 8* ex "lle, exist’; yearly; na‘t* ure. 


das Wag(e)jtiid, Wagnis, die Gefabr; to | jés’se, der grofe (mejjingene) Arm⸗ 
Gefahr (od. —— (in Kirchen). 


st, aud) jts’sed], p.a. her. (vom 

Fallen) mit Fubbdndern gefeſſelt. 
‘sje, jés’sy, Am. die Briigel, Schläge. 
it, der (bef. höhnende) Scherz, Spas, die 
Spéttelei; ber Gegenftand (od. die Ziel⸗ 
ſcheibe) des Scherzes (Spottes); in (od. 
for) ., im (od. an8, gum) Scherz, im 
Spafe, ſcherzweiſe; to make (+ to break) 
a — einen Scherz machen; to make a 
~ of s.t., iiber etw. fdjergen; to take a 
~, (einen) Gpah verſtehen; to put a ~ 
upon s.0., j. gum beften es that’s a 
~, Sie ſcherzen nur. to ., 1. i. fpaten, 
fpdtteln (at, über); ſcherzen (Wai. im Ernſt 
fein); to ~ on, fortiaren gu ſcherzen. 
Il. t. 1. über j. ſcherzen, j. neden, aufe 
ziehen (on, upon, tegen). ~'-book, bie 
Cammlung v. Schwanken, das Bademecum. 


jés’ter, 1. ber Sheryende, Spitter, Stig | je 


ler; 2. a) ber Gpahmadjer, Poſſenreißer; 
b) ‘(king’s ~) ber (Hof=)Rarr. 


‘ting, das Scherzen. ~-stock, der 
Gegenjtaud des Scherzes. .-mat’ter, die 
Gade gum Spafer. ly, adv. {dherge 
weife, im Scherz. 


jes Ht [fliictia Feat, L. 8. der Jeſuit; 
der ſchlaue, rinfefiichtiqge Menſch, Qntris 
qant; .s’-bark, bie Fieberrinde, Chinas 
tinde; .s’ nut, bot. die Waſſernuß, Je—⸗ 
ſuitennuß (trapa natans); .s’ powder, 
das Chinapulber. II. alS a. jeſuitiſch. 
Jee aie Tijtéd [aud a), pa. jeſuitiſch (ge: 


orden). 

its —— lauch ä), die Jeſuitin (1630 

terbriidter —— 

— — lauch a), I. (Ce) a. 
jeally, adv.) jefuitijdy; mo, —* 
pry heuchlerijch. ~jcalnéss, das 
jeſunſche Weſen. 

jés'tijtiiigm [oud 2. (~ry), der Jeſui⸗ 
tismus; die Jeſuiterei 
Jésus (Jest), (8MN.) Jeſus. 

A, jet. min. der Gagat, das Set, die 
Pap g 

B. to jet (~ted, ~ted), i. 1. (to ~ out) 
vorfpringen; arch. auskragen, ausladen; 

; 9 t hochmũtig elnherſchreiten, ftoljieren ; 

8. (upon s.o., j. fred) beeintridtigen. 
— & 1. a) der (Waſſer⸗)Strahl; b) (~ 


of steam) ber (Dampj=)Strahl; ¢) der | B. jYb, 


(Ga8-)Strom; ber Gasbrenner; bie Gas⸗ 

röhre; 2. a) der Gus, Fluß (bes Metals); 

b) bie Gufrinne, das Giehlod, ber Eine 

ad 3. (bej. arch.) die vorfpringende 
» der Borjprung (jetty). 


——— a. pechſchwarz. rabenſchwarz. 
** 


der Waſſerſtrahl, Spring⸗ 


Sable ca jev'son}, 1s 

t’sam —— son », law, 
urf (dad X— 

ss ber — * te G@efahr); to make 

~, die Ladung iiber Bord werfen; 2. dads 

Strandgut, Wradgut. 

St’ t&S, ſ. jetty, B. 

jet tin&ss, das Schwarzſein, die — 

rie: ty, a. 1. von Gagat; 2. ſchwarz 

wie Gagat, pechſchwarz. 

B, jetty, s. 1. der Vorfprung (eines Gee 
biiuded); 2. a) der Vorfprung eines Hafen⸗ 
damms; b) (~-head) der Hafendamm, die 
Moke ; B. bas Fundament eines Brücken⸗ 
pfeilers. 


| jeu de mots, das Woriſpiel. 
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jig 


od. | jee @Wesprit, ba& Spiel des Wipes. 


jew, 1. der Qube; Israelit; a ~ boy, 
cin Qubenfnabe; as rich as a —, ftein= 
reid ; es thick as two ~9 on 8 pay- 
day, intim befreunbdet; worth a .’s eye, 
duferjt wertvoll; 2. + die Jüdin. to ., 
t. sl. betriigen. ’-bro’ker, ber Trödeljude. 

jew’ el, das yurvel, ber Edeljtein, das Klei⸗ 
nod; «4, pl. der SGmud. to ~ (led, 
~led), t. mit (fig. wie mit) Juwelen 
ſchmücken, vergieren; led in two holes, 
(v. Uhren) mit zwei Steinlöchern, auf zwei 
Steinen (Rubinen) laufend. —box, ~- 
case, ~-cas’ket, das Sdjmucfijtdjen. —- 
house, ~-of'fice, die Schatzlammer (im 
Tower gu London). 

jew’ eller, der Juwelier: .’s art od. trade, 
bie Syutweliertunft; ~.’s gold, das Wert⸗ 
gold; .’s silver, ba’ Werkfilber; ’s red, 
bas Parijer Rot, engliſche Rot, Policrrot. 

W’'el-like, a. juwelartig (qlingend 2¢.). 

jew’ ellly, a. wie ein Juwel, fein. ory 
(.lery), coll. bie Suwelierarbeiten; das 
— a falſcher 


Schmuc. 
dF die Siibin. ish, a. (.ishly, 

jũdiſch. Ashnẽoss, da8 jiidijde 

Wejen; das Jüdiſche. wry, 1. + da8 

jiibijdje Sand; Judaa; 2. a) bie Juden⸗ 

ſchaft; b) Jewry (groh), das Qudenviertel 

Straße in London). 
jew's (and) jews’) ||-ear, bot. das Jubas⸗ 

obr, der Holunderſchwamm (pertza auri- 

ciila). .-frank’incense, bot. ber Storax⸗ 
baum (styrax officinalis); der Storar, 

Judenweihrauch. ~-harp, .-trump, das 

Brummeijen; die Maultrommel. .-mal’- 

low, bot. die Judenpappel (corchdrus 

olitortus). .-pitch, ba& Qubenped), der 

WSphalt. ~-stone, min. der Qudenftein, 

Krotenjtein, Edjinit. 

Jéz’ebel, 1. bibl. Iſebel, die Fran des 
Ahab; 2. das bublerifdje, freche, bösartige 
ig ay — 

H.S., fiir Jésus hdm‘jntim salva’- 
sis ‘Jefns, ber Heiland der Menſchen. 
A. jib, 1. sl. das Geficht, die Phyfioguomie ; 
the cut of the ., der Schnitt des Gee 
ſichts; 2. provine. bie Unterlippe; to 
hang one’s ., ben Mund ingen lafjen, 

Grgerlid) ausſehen. 

3 1. mar. der Sliver (dreiediged 
Segel am RKiiverbaum); flying ~, der 
Mupentliiver ; standing ., der grofe Stlii- 
ver; storm’-—, da8 ſchwere Segel; '-top’- 
sail, der Sager (auf Jachten); 2. mech. 
ber Stranboum, Sranbalfen, Sranarm; 
8. fam. das fdjene Pferd. to . (bed, 
~bed), 1. t. mar. (ein Gieffegel) auf die 
andere Geite beS Maſtes bringen. II. i. 
— ſcheuen, mit dem Wagen durch⸗ 


dts, v. Pferden). 

— al. 1. der Student im 
erſten Jahre; 2. der Studentendiener. 
Sib ber (ots. ib, {. b. B. 3), bad jtdrs 


rifdje Pferd. 
jib’||-boom, mar. der Slitverbaum (Bers 
langerung des Bugſpriets). ~-door, die 
Tapetenthiir. -stay, mar. ber Miiver, 
Reiter (Bugſpriettau). 


» i gibe. 
fy, fam. der Mugenblid; in a ., in 
half a ~, ſogleich, in einem Augenblick 
» 1. f das luſtige Gedicht, die Ballade; 
. die Gigue (leidjter, luſtiger irijder 
Tang); die leidjte Tangmelodie; 3. al. der 


false «ry, 


fate, fit, fire, fir, bia’ tard, fAll; méte, met, hérd, redee’ mer; #, G =e; ¥, H= 2; p, p=¢; 


jiggamaree 


Streich, Poſſen; the ~ is we with me, 
Am. mit mir ijt es aus. ~ («ged, 
hüpfen, Sapriolen machen. ni t. min. 
Erze) fegen, durd) Sieben u. Schlemmen 
reinigen. 
Nggamaree’, fam. der Poſſenſtreich, das 
Wippdjen. 
A. jig'ger, 1. sl. die Thüt; 2. min. a) 
der Erz⸗ Sieber, Siebſeber b) (jig’ging- 


sieve, jig’ging-machine’) das €epfieb; 
= io. ie dritte (od. derde) Hand (eine 
alje) 


eee ber Eandjfloh, j. chigoe. 
» pa. sl. fiir damned. 
to a gered, to jig’gle, i. fam. fin u. 
her wadeln, umherbummeln od. ⸗ſtolzieren. 
jlg’gish, a. gu luſtigem Tange aujgelegt 
od. paffend. 
gumbodb, fam. bas Spielwert, die 
nurrpfeiſerei. 
g'jOg, (~ motion) die rud⸗ od. ftopweije 
Bewegung, da8 Rumpeln, 
+ jig’-ma’ker, ber Verſaſſer von Gaſſen⸗ 


ern, 

jig’ ot, die Sammelfeule. ~-sleeves, pl. 
Puffirmel. 

Jill, 1. FR, Grete (jf. Gill, C); every 
Jack must have his ., prv. §ans 
triegt bie Grete; 2. jill (Mein), (.’-flirt) 
die flatterbajte, leidjtjertige Dirne. 

jit, 1. die Geſallſüchtige, Rotette, betrü— 
geriſche Schone; Gublerin; vulg. bad 
—— 2. sl. das Brecheiſen; der Diet⸗ 
rid. to ~, L. t. GGellebte, Manner od. 
Maͤdchen) hinhalten u. figen laſſen. IT. i. 

fofettieren. 

Jim, fiir James; ~ Crow, Am. cin drol= 
liger Reger (Biihuenfigur); ~ Crow (hat), 
der weiche u. niedrige Filghut, Rattenfanger. 

, a. province. jdjmud, geſchniegelt. 

‘erick, |. gimerack. 

‘mer, provine. bie Thiirangel. 

‘my (j. Jim), fiir James; jimmy 
(Mein), 1. ber Einwanderer; 2. sl. bad 
Brecheiſen. 

Pp» a provine. nett, hübſch, ſchlank. 

son, fam. bot. der Stechapfel (datira 
stramonium). 

Jin, 1. fiir Jen, Jane; 2. fiir Jenkin. 

jingél(])’, (ojtind.) die tragbare, Meine 
Sanone. 

to jin’ ig Li flingeln, flimpern, flirren, 
— ; fig. Wortgellingel treis 

. IL t flingein od. flimpern Iafjen. ., 
8 — das Gellingel, Geklirr, Geraſſel 2c.; 
fig. das Wortgellingel; 2. die Schelle, kleine 
@lode, Klapper. —brains, fam. ber ges 
dantenloje Menſch, Bruder Leichtſinn. 
jan’ gle, der Rlingflang; das Geflimper, 


. ber (Wort⸗Klingler 2c., vgl. to 
jingle. — -match, Stlingel= 
Weitſpiel. 

Jin‘ g6, valg. (fiir St. Gingoulph? Jesus?) 
by ~! by the living ~! wabrajtig! fo 
wahr id) Iebe! alle Wetter! ~eg§, pl. 
(Spigname der) Tories. .¥sm, ber Chau- 
vinismus ber Tories. 
to jink, i. verſuchen ſich aus dem Staube 
zu machen. 

ks, | f. high ~. 
‘nee (pl. jinn), der Didhinn, moham⸗ 
medaniſcher (bojer) Geiſt. 

A, Jin’ny, für Jenny. 

B. jin'ny, {. ginny. 


fine, fin, machine’, bird, jnim "jeal; 


note, nt, move, moon, ſdðt. nor, love, work, condole’, moist, hiiise, cow, boy. 


Ap'põ, fam. die Qoppe, das adden, 
Rorjett. 


J (JGe), bef. Se. fiir John u. Joseph; 
fam. ber Gelicdte. 

Joan, Johanna, Hanne (FR.); Pope ~, 
die Papjtin Johanna; ~ of Are, die Junge 
frau von Orleans. 

A, Job, Hiob (HMR); poor as ~ (aud 
as ~’s turkey), fam. arm wie Hiob, blut⸗ 
arm; patience of ., die EngelSgeduld; 
~'s comfort, fam. der leidige (ſchlechte) 
Trojt, die Hiobspojt ; ~'§ comforter, der 

inger einer Hiobspoft; ~’s tears, 
bot. das Thrãnengras (core lacrijma). 

B. to job (.bed, .bed), L. t. 1. a) 
(mit einem jpigigen —— ſtechen; 
b) (ein ſolches) hineinſiohen; ¢) (mit dem 
Schnabel) piten (wie Bagel); 2. a) micten 
(j. B. horses, Pferbde); b) vermicten (to 
8.0., jmt.); ¢) (Urbeit) verdingen, afters 
verdingen; 3. j. (mit Arbeit) bediencn; 
4. (and) jobe) sl. tadeln, heruntermadjen. 
II. i. 1. mit Staatspapieren handeln, 
agiotieren; jdadjern, wuchern; to ~ in 
bills, Wechſelreiterei treiben; 2. a) Arbeit 
in Accord nefinen; b) Stiidarbeit beſor⸗ 
gen; gu thun haben. 4~, « 1. der Hieb, 
Stop, Stich; 2. die Meine (verdungene) 
Arbeit, Wrbeit im Accord, Stücarbeit, 
Lohnarbeit; die Berridtung, Meine Dienſt⸗ 
leiftung, Bedienung, das (jufallige, bef. 
cintriglidje) Geſchäft; die (giinjtige) Spe= 
tulation; val. jobbery; a tough ~, eine 
ſchwere Urbeit; by (the) ~, im Mccord; 
to set (s.0.) a ., (jm) Arbeit geben; to 
do a — eine (verdungene) Arbeit vers 
richten, arbeiten; fam. ein Gefdjajt ab- 
madjen, feine Notdurſt verridten; to do 
the ~ for s.0., j. abthun, töten; they 
made a good ~ of it, fie haben es hübſch 
cingeridjtet; here’s a pretty ., dad ijt 
cine ſchöne Gejdjidte; what a .! was 
fiir eine eflige Geſchichte! 

jobi'tion, sl. der Verweis, bie Predigt. 

jobber, 1. der Accord-MArbeiter; Tage- 
löhner, Handlanger; Unternehmer im Mlei= 
nen; 2. a) ber Martthelfer; b) der Mafler; 
B. a) der Altienhändler (fj. stock-jobber); 
Wucherer; ~ in bills of exchange, com. 
der Wechſelreiter; b) der Räntkeſchmied, 
chlaue) Betriiger. 

joh bernõwl, der Téilpel, Dummfopf. 

job’bery, die Maflerei, der Schacher; 
‘ litit:) die Durditederel. 

job’bing, s. 1. ba8 Uccord-Arbeiten; die 
Mebenarbeit, Zufallsarbeit, fleine Dienft: 
leiftung; 2. bas Mallergeſchäft, die Wechſel⸗ 
veiterei; ſchmutzige Gefdajte. .-bus’iness, 
das Matlerge|chait, ber Altienhandel. 

— e, fam. der furge, heftige Wellen= 


to jobe, j. to job, I 

jour il-car’riage, die Ricthutige. ~-goods, 
com. ~-lot, fam. die woblfeile Bare, 
der Gelegenbheitstauf; Ramſch. ~-mas’ter, 
der BPlerdevermieter; (Pferde⸗Philiſter; 
ber Roßlamm. 

Jdo'elin, Gogelinus, Quftus, Juſt (MN.). 

Jock, 1. Sc. (+ Jéck’ey) fiir Jack; - 
and Jenny, Hans und Grete; 2. jock 
(flein), ſ. jockey, 2. 

Jick’ey, 1. ſ. Jock; alter Spottname der 
Schotten; 2. jockey (fein), a) der Yoden, 
Reiter des Rennpferdes bei Wettrennen, 
Reitburjde; b) der Liebhaber von Pferde⸗ 
rennen; c) der Pferdehändlet, Roftamm; 
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John 


Betrüger. to ., I. t. 1. (beim Wettrennen) 
anrennen (um aujgugalten); 2. prellert, 
ine out of «.t., um etw. bringen. 
I. i. 1. den Qodey madjen; fiir andere 
teiten; zt anderen den Rang abjulaufert 
ſuchen. ~-boots, pl. Reitjtiefel. .-cap, 
die (anidliefende) Reitmiipe (der engl. 
Qodeys ub, 1. der Klub der Liebe 
haber von Pjerderennen; 2. cin beriifme= 
teS woblriedjendeS Wafer. ~-cut coat, 
der nad) Sodeyart zugeſchnittene Rod. 

ie eyer, der Betriiger. 

dck’ey|ism, .ship, die Kunſt (Pferde 

* Wettrennen) gu reiten; die Pferde⸗ 
liebhaberei; die (Roftamm:)Prellerei. 

jock’ey)-tricks, pl. {dlau angelegte stniffe, 
Rinte. .-whip, die Reitgerte. 

toe telég, fam. da8 Taſchenmeſſer. 
cose’, a. (ly, adv.) ſpaßhaft, ſcherz⸗ 
hajt. ~n¢ss, jocds’jty, die Spabbajtig- 
leit, Sdherghaftigfeit. 

*5 rjoys, a. halb ſcherzhaft u. halb 


joe’ se ular, a. (ly, Lai idberghajt, fpats= 
hajt, turgweilig; sly, ſcherzweiſe. 

joctilar’jty, die Scherzhaftigleit. 

joe ul atop, dex Spapmader; fabrende 
anger. ~atory, a. fpabbhajt, drollig. 

joc'und, a. (ly, adv.) jderghaft, Iujtig, 
froblid), munter. .néss, jociin’dity, 
die ——— —* —* 

Joe, 1. fiir Joseph u. John; 2, joe 
(tein), {. johannes, 2; ~ Miller, 1. der 
Berfaffer eines Wißbuches; 2. der alte 
Wig, Meidinger. 

Jo'ey, 1. fiir Joseph, John; 2. joey 
(tein), sl. das fourpenny-Stiid. 

to jog (ged, ~ged), 1. t. 1. jropen, 
anftopen (bef. um j&. Aufmertfamtcit ju 
erregen); (out of sleep, aus dem Sdplaje) 
rütteln, ſchütteln; to ~ s.one’s memory, 
j. an etw. erinnern; to ~ on, ſortſtoßen, 
jorttreiben; 2. to ~ o.8., rfl. fic) abmiijen, 
fig) pladen. II. i. 1. a) ſich tm Trabe (auf 
u. nieder) bewegen, gudeln; b) fic) lang⸗ 
jam bewegen, fdlendem; to ~ along, 
(behaglid)) weiterſahren, es forttreiben; to 
~ on, forttraben; weiter trollen; dabin 
fGlendern; 2. ſtoßen (v. einem BWagen); 
qeriittelt werden. ., s. 1. der leife Stoß 
(beſ. um Mufmertjamfeit gu erregen); der 
Schupp; 2. das Stofen, Riitteln (cines 
Wagens); 3B. fig. der Anſtoß, bie Schwie⸗ 
righeit. ~ Ee, der Stopende, Riittelude; 

enberer. 


Sal 

jog’ gie, jigh’is, (ojtind.) der in den 
Bergen lebende Heilige, Bettelmind. 

to jog’gle, I. t. 1. leicht fortſchieben, 
ſchuppen, ftofen, 44 2. (Balten) mit⸗ 
einander verjdjranten, verzahuen. IL. i, 
tudeln; geriittelt werden. — (jdg’gling), 
a 1. ber Stoß, das Sdhiitielu ; 2. (.- 
Joint) die Verzahnung (v. Balfen); ~- 
pices, die Hängeſäule (am Dachſtuhl). 

jog’ trot, 1. der langſame u. — 

Schauleltrab, kurze Hundetrab; 2. (.-rou- 
—* das Beharren im alten Gdlendrian. 

Joh, |. Jo; poor ~, f. (poor) John. 

Johin’ nég, 1. + Johannes (MI.); 2. 
johannes (fein), eine portugiejijde Gold⸗ 
miinge (ungefiifr 36 Mart). 

John, 1. Johann (MR.); St. ., St. Jo⸗ 
Hannes; 2. a) fiir ~ Bull, j. bull, A. 
3; ~ Blunt, ein grober, ebrlider Merl; 
~ Chinaman (Am, .~), ein Spißname 
jit die Chinejen im Auslande; b) cheap 


ti’bilar, l’fte, tab, ball, rile, miy’myr; few, crew, Vetta; OF, aymph, myrrh, vr’; 


Johnny 


~, f. cheap Jack; poor ., zo. ber (aud 
cingejalyene) Aummel od, Meerhecht (mer- 
luctus vulgdris); + .-a-dreams’, Hand 
der Trimmer; . a Nokes’ (~ o’ Nokes’) 
and Tom a Stiles’ (~ Doe and Richard 
Roe), fingierte Ramen bei Quriften; + ~ 
ape, ~ an apes’, der HanSnarr; ~" apple, 
der (fig Tange faltende) Qobannisapfel 
(vgl. apple-john); . com’pany, ſcherz⸗ 
hafte Bezeichnung der oftind. Kompanie; 
~ dory, ſ. doree; ~ Drum, ſ. drum, 4; 
St. ~’s bread, ba8 Qohannisbrot (von 
ceratonia siliqua); St. ~’s wort, bot, 
bad Yohannistraut, Harthen (hypericum); 
~ Thomas, sl. der Gediente; ¢) a john 
(flein) (aud) John Thomas), ein Bedien= 
ter; country john (fein), der Ganern= 
fans, Banernjotel. 

JbAn'ny ~ John je), (Serfl. v. John) 
1. SanSdjen; 2. der (dumme) Hans; 3. sl. 
= ~ Darby, sl. der Poliziſt. . Raw, 
Han$ Topps; mil. ber Refrut; mar. det 
unerfahrene Watrofe, bie Landratte. ~- 
cake, Am. eine Mrt Kudjen aus Mais= 





mehl. 

JohnsO'njan, a. Dr. Sam. Jéhn'son 
(1709—1784) betr.; bef. v. fteifem Stil 
mit — lateinifcjen Wörtern (.- 
Igm, n’sonigm). 

John’ ston, eam. N. 

JdAn's’-wort, ſ. St. John’s-wort unter 
John, 2. 

to join, I. t. 1. a) fiigen, ineinander od. 
gufammenfiigen, binden, verbinden (to, mit); 
vereinigen; .ed with, im Ginflang (ob. 
in immung) mit; .ed together 
in, (jufammen) verbunden in; b) (Qal- 
fen) in cine Serbe einfaljen, anſchiften, 
vergapfen; 2. a) hinzufügen; b) fic) (mit 
Borausgcgangenen) vercinigen, fic) (einer 
Sdar) anfdliefen, gu jm. ftohen; j. eins 
holen; to ~ the ranks (ob. one’s regi- 
ment), in fein Regiment eintreten; * to 
~ the majority, fic) gu feinen Bitern ver= 
ſammeln; to ~ battle, handgemein werden, 
den Kampf beginnen; to ~ company with 
8.0., j. abholen; einfolen; to ~ convoy, 
mar, gum Gonbvol ftofen; to ~ hands 
with s.o., jm. beiſtehen od. zur Gand gehen; 
to ~ interest (0d. fellowship) with s.0., 
mit jm. gemeinidjaftlige Gace madden; to 
~ aship, cin Schif (im Segeln) einholen; 
to ~ issue, ſ. issue; 3. beitreten (einem 
Bertrage), teilhaben an; fic) beteifigen an; 
4. anjtofen an, berihren. Il. i. 1. gue 
ſammenſtoßen, angrenzen, nabe fein; to — 
hard, dicht angrengen ; 2. a) fid) vereinigen, 
fich verbinden, gujammentreten, einen Ver— 
trag abjdjlichen (with, mit); there I . 
with you, barin balte id) es mit Ihnen; 
b) fic) anwerben laſſen (vgl. to ~ one’s 
regiment); e) to ~ in, cinjtimmen in, 
teilnehmen an; ſich Inſchiiehen an; to ~ 
in discourse, fid) mit in’ Gelpriid) in: 
laffen; to . in the chorus, mit einſtim⸗ 
men; to ~ on (od. to, aud with), ſich 
anfdlieben, anfniipfen (an). 

join der, 1. F die Zufammenfiigung; 2. law, 
bie Bereinigung beider Parteien (in a 
demurrer, fiber dic Zuläſſigkeit eines 
Qneidenypunttes). 

jor ner. der (Kunjt-)Tifdler, Schreiner; 
~’s bench, die Gobelbant; .'s glue, der 
Tiſchlerleim; ~’g trade, das Tiſchler— 
handwert; ~’s workshop, bie Tiſchler⸗ 
toerfitatt. 

Engl. Schulwirterbuch, I, 





cir, gel, chhir, cha’ 98, chaise ; gtve, gi’ant; ring, stn ‘gular, link; 80, wise; 
shé, p&n’sign [ptin’ shon}, w'siqn {vi'zhon); think, this; tx'ile, exist’; véar'ly; na’t* ure. 





oin’ bie Tiſchlerei; Tiſchlerarbeit. 
—* ihn, die gu Wörtern verbundene 


—8 

jor ning, 1. bas Zuſammenfügen, dic Ver— 
bindung ꝛc., ſ. to join; 2. die Fuge; das 
Gelenf. ~’-hand, ſ. joinhand. 

joint, I. a. 1. verbunbden, verein(ig)t; 2. 
gemeinſchaftlich. II. s. 1. a) die Fuge, der 
Stoh; die Glicderung; ont of ., and ben 
Fugen; verrenft; fig. in Unordnung, in 
Verwirrung, unrubig, bewegt; to put out 
of ., aus den Fugen bringen; ansrenfen, 
berrenfen; fig. vertvitren; to put s.one’s 
nose out of ., sl. (jm.) bie Gunſt cincd 
anderen rauben; (j.) andftedjen, an’ dem 
Sattel feben; to set into ~ (again), 
wicder einrenfen, einrichten; b) das Ges 
winbde, Gelent, Scharnier; 2. a) der Suo= 
ten (der Pflanzen) b) das (dazwiſchen⸗ 
liegende) Mittelftiid; 3. med. bad Giclent; 
4. die (Graten-)Meule; the Sunday’s ~, 
ber GonntagSbraten; 5. geol. eine regel⸗ 
mäßige Querfpalte od. cin Rif in den Ges 
fteinSablagerungen. 

to jdint, I. t. 1. fiigen, gufammenfiigen, 
(glicberartig) verbinden; 2. nach ben Gee 
lenlen zerlegen, zerhauen. Il. i. ſich 
verbünden; ſich vercinigen. 

joint, a. gemein{dafttic, 

joint’ ||-account’, (business) for ~-ac- 
count, com. (Gefdijte) fiir gemeinſchaft⸗ 
lide Rechnung. ~ and several note (od. 
bond), folidarifd) verbiirgter Sduldfdein. 
~-bat’teries, pl. mil. zwei Batterien, dic 
gleichgeitig dasſelbe Werk beſchleßen. — 
bus’iness, das Rompaniege|diijt. .-cap'i- 
tal, baS Sapital einer Handelsgeſellſchaft. 
~-chair, Eiſenbahn) der Verbindungoſtuhl, 
Stofftuhl. .-com ‘passes, pl. ber Schar⸗ 
niergirtel. 
ae 
fon 

jot ps. (ly, adv.) 1. verbunden; 

8. a) mit Gelenfen ver— 

— —4 figure, 
der Sampelmann; b) tmotig, voll Knoten 


(v. Pflanjen). 
join’tier, ~ing-plane, der grofe Gobel, 
Glatthobel, Sdlichthobel. 
— — ſJ. coestablish 
— — ber Miterbe. hei“ress, 


join’ — das Richtſcheit (der Mau⸗ 


tet). 

* jdint’-la'bourer, det Mitarbeiter. 

joint'less, a. ofne Moten (v. Pflangen); 
ohne Gelenfe od. Glicderung. 

joint’ly, adv. vercint, miteinander, Sand 
in Sand, gujammen, ſämtlich; each for 
the other ~ and separately (ob. sever- 
ally), alle fiir einen und ciner fiir alle, 
famt und fonder’, ſolidariſch. 

joint’ ||-ow’ner, 1, der Dtithefiper; 2. der 
— an einem Stauffafrtei aie, Mit- 

reeder. ~-ow’nership, 1. der Mi 

2. bie Mitreederei. ~-pin, der —— 
ſtift. —— der Miteigentümer. 
joint’ress, 1. die Befiperin eines Leib⸗ 
qedinges; 2. * die Erbin, Mitgenoſſin. 

joint’) -ring, der Doppel=(Finger=)Ring. 
* _-ser’vant, der Vtitbediente, .-stock, 
bas Attientapital; .-stock bank, bie 
Mttienbant; .-stock company, bie Al⸗ 
tiengefellidjaft; .-stock operations, pl. 
Unternehmungen fiir gemeinſchaftliche Rech⸗ 
nung; ~-stock partnership, die Mit— 
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~-concern’, das gemeinjame 
~-contrac’tor, ber Mit= 


Joseph 


aliedſchaft in ciner Attiengeſellſchaft. 


stool, der SRloppituhl, Feldſtuhl. — 
ten’ancy, law, der Ditbejig. ~-ten‘ant, 
ber Mitpadjter, Mitbefiper. ~-tra'ders, 


pl. Handlungsgenoffen, Compagnons. ~- 
underta’king, das Unternehmen mit ge: 
meinfamem Gewinn. 
join’t*yye, law, 03 Bittum, Leibge— 
binge; to make (a woman) a ., (ciner 
Frau) cin Wittum ausſetzen. to ., t. 
(ciner Frau) cin Leibgedinge ausſetzen; 
~d, p.a. mit einem Leibgedinge. .-house, 
die Witwenwohnung, der Witwenſitz. 
jOist, bec Querbalfen. to ., t. mit 
Ouerbalten belegen. 
joke, ber Sher, Spa; to put (ob. pass) 
a ~ upon s.0., j. aufziehen, Spas mit 
jm. treiben; to crack a ., cinen Scherz 
machen; for &~, in «, jum ob, im 
Scherz, jum Spaß; ſcherzweiſe; a ., cin 
bloher Scherz; no ~, tein Scherz, leine 
Reinigteit; bitterer Ernſt; practical ., 
der apg roa Spaß, Sdabernad. to 
+ i. ſcherzen, ſpaßen, ſchälern, Scherz 
ni joking (0d. setting all jokes) 
apart (0b. aside), Sdery toy ig col t. 


to joll, ſ. to joul. 

jollifica’ tion, fam. det Hauptſpaß, die 
Luſtbarleit; die Mneiperci 
jor'lity, 1. + die Edchingeit ; 2. (jor'lj- 
n&ss) die Luftigfeit, laute Frohl aten 
Munterleit. 

I. a I. — bliigend, friſch; 
berd; + hübſch; 2 . Tuftig, fröhlich, mun⸗ 
ter; 8. sl. fein, famos, pridtig; a 
dog (0d. fellow, blade), ein Bruder Luſtig, 
ein fideleS’ Gaus; always ., immer auf 
bem Damme; a ~ lot, eine gehorige Menge ; 
a ~ bad time, cine verfludt —* —* 
IT. s, sl. 1. (ftatt .-boat) die Jolle; 2. 
Mearinejolbat. to ., t. sl. binjein. 

jol'ly-boat, mar. die Jolle (teinjte Scha⸗ 
luppe eines Schiffes). 

to jolt, t. u. i. ſtohen, rũtteln, ſchũtteln, 
ftauden. ., 8. der Stof (eines Wagens). 


~'-head, jol'ter-head, ber Didtopf, 
Dummlopf. 
jol'ter-head’ed, dumm. 


sf tn bibl, pg ** Jonas 


(MR.). 
Joén’athiin, Yonathan (6M); Brother 
~, der Amerifaner (Spitzname). 
jén’athanigm, fiit americanism. 
7 [. — 
Ones, egam val. Davy. 
onk &e., f. junk &e. 
on'ny, j. Johnny. 
jon'qujl, le (jen kwil, aud jonkwi!’, 
od. jtin’kwil), bot. ble Sonquille (nar- 
* * ila). 
Joram {aud 5), 1. Joram (6M); 
2. joram (fein), ſ. jorum. 
Jor dan, der Yordan. 
as begs ber Radhttopf. 
— aud 5), 1. fam, * (Erint=) 
** alee Bowle; der Napf; 2. provine, 
te Rarmbier mit “getéftetem 
Bry —— F bie tiidhtige Portion. 
Jobs, Jésh'(y), fiir Joshua. 
Joseph, 1. Gojeph (MMR); fig. der 
tenidje Qiingling; ~’s coat, der bunte 
Rod; not for ., fam. nidt um alled 
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fate, fit, fye, fiir, bils’tard, fll; méte, m@*t, hérd, red®&’mer; *, & 


Josephine 


fine, fin, machine’, bird, jnYm’‘ical; 


note, ndt, move, moon, font, nr, love, work, condole’, mBist, hdtise, cow, boy. 


in der elt; 2. joseph (tein), t der | F j jew'ter, der Fiſchhändler. 


Frauenreitrod. 
we — BR. 
Jésh'tia, Yojua (bMN.). 
Josiah, Jofias (6WM.). 
jo's0, js’sd, zo. cine Art Griindling. 
joss, der chineſiſche Hausgope. ~ ‘house, 
ber chineſiſche Tempel. ~!-aticks, pl. pars 
fiimierte Rohrſtengel als Räucherwerk fiir 


@ogen. 
j6s'tle, ſ. to justle. 

jot, das Qota, Yot, Piinftdjen; not a ., 
nicht das Geringfte; nicht im geringften; 
every ~ of it, giinglid. to . (ted, 
~ted) od. to ~ down, t. kurz auffdjrei= 
ben, notieren. ting, bie furge Bemer= 
tung, Rotig; ~‘ting-book, das Notizbuch. 

joul, {. jowl. 

+ to joul, t. ſtoßen. 

to jounge, t. provinc. ftofen, ſtauchen; 
a jouncing trot, ein ſchwerſälliger Trab. 

joiir’nal, J a. täglich. DL 5. 1. dae 
Journal: a) das Tagebuch; b) die (tige 
lid) 2c. erfdjeinende) Zeitſchrift; c) dad 
Schiffsjournal; d) com. bas Journal, 
Tagebud (in weldhes die Poften aus dem 
Memorial u. Kaſſabuch eingetragen wer— 
den); 2. (of an axle) ber (Achs⸗ Schenlel, 
Lagerfals. .1gm, das Zeitungsweſen, der 
HYournaligmus. Ast, der Herausgeber 
einer Qeltidift, SeitungS{éhreiber, Jour⸗ 


‘tic, a. ere 

to fotir'n ize, I. t. in ein Tagebuch 

(com. ins Journal) eiutragen; aufzeichnen. 

Il. i. 1. ein Tagebuch führen; 2. fiir 

Zeitſchriften arbeiten. 

— — + die Tagereiſe; 2. die Reiſe, 

~ for pleasure, for business, 

sos Wetyshangee Oceana: tomake 

(od. to take, to go) a long ~, cine grofe 

Reije madden. to ., i. reijen, wandern. 
* -ba'ted, p.a. reifemiibe. 

jotip neyes, der Reifende, Wanderer. 

jotiy’ney|miin (pl. .mtn), 1. + der 

ter, Tagelöhner; 2. der (Hand- 
werlS=)Gejell, Gehulſe; man shoemaker, 
tailor &e., der Schuhmacher⸗, Schneider⸗ 
x. Gefelle; ~man parson, sl, ber Hülfs⸗ 
prebiger. 

jor’ noy||-weight, das Münzgewicht; ~- 
weight of gold, 15 Pfund, of silver, 
60 Pfund. ~-work, das Tagewert, die 
Tagearbeit (cineds Profeffioniftcn). 

jotist, das Turnier. to ., i. turnieren. 

jotis’ter, der Teiluehmer am Turnier. 

Jove, myth, Supiter; by .! fam, wahr⸗ 
hoftiqg; meiner Sechs! 

JO'vial, a. 1. jovial: a) den Qupiter betr.; 
jupitergleid); b) astrol. unter bem Cine 
fluffe des (Blaneten) Qupiter ftehend; 2. 
jovial (fein) (.ly, adv.), jovial, froh— 
finnig, Inftig, auſgewedt. 

jo'viallst, ber joviale, luſtige Menſch, 
Lebemann. 

jovial'jty, 1. {. jovialness; 2. ob. jo’- 
Vialty, die Beluſtigung, Luftbartcit. 

jv viaintss, bie Yovialitit, der Frohſinn. 

to jOw, t. u. i. Se. läuten, anſchlagen. 
a~, & Se. der Glodenſchlag. 

jo’ warry, ſ. durra. 

jJOwl, die Wange, Bade; cheek by ., 
Wange an Wange, dict beifammen, ver— 
traulich. 

jow ler [au jou'ler), der Stauber, Stö⸗ 
ber, Spiirhund. 


joy, 1. a) die Freude (in od. at, an, fiber); 
it gives me ., es macht mir greube, 03 
freut mid); * God give thee ~ of him, 
Gott gebe dir an ifm; to wish 
(od. give) 8.0. - (on, upon), jm. Glück 
wünſchen (gu); my dear ., mein lieber 
Sdag! * a ~ past ~, eine alle Freuden 
iiberbietenbde Freude, ein Entzücken; — of 
grief, bie Wonne ber Thranen; b) bie 
Fröhlichteit, bas Bergniigen; 2. die Luft= 
barfeit; 3. bas Wohl, Heil, Gliid. + (*) to 
~ L. & (in) fich freuen (an); fröhlich 
fein (fiber). ID. t. 1. erfreuen, erheitern; 
2. begliidwiinjdjen (of, gu); 3. geniehen. 
~'-bells, pl. die Freudengloden. 
T_joy’ange, die Freude; Fröhlichteit 

J ‘Sti Yodotus (MIR); Jotoſa (FN.). 
joy’ ail, : (aly, adv.) 1. frend(e)voll, 

2. jrof (in, of, iiber), .néss, 
die —* Grabs, 

joy'less, a. — 


erfreut (at od. of, liber); 2. uae a 

gewahrend, erfreulich. ‘_n&ss, bie Freu⸗ 

digteit, Fröhlichleit; Freude, Wonne. 
joyst, |. joist. 

a (ja pe}, fiir justice of the peace. 
R., fiir Jacobus Rex. 
3a, für Julia, Judith &c. 
Quan. 


fiian, MWR; Don ., Don 
vr bikint a. jutbelnd, froblodend. 
jabjla’te (Sunday), der QubilatesGonntag 
(3. nach Ojtern). 
jabjla'tign, bas Subeln, Frohlocen. 
ji bileẽ (year of .) das (jiidijde 
. not Qubeljahr; 2. das Qubel- 


feft (Qubilaum). 
+ jtetn‘dity, die Ergötzlichteit, Annehm⸗ 


lichteit. 

Ji'dahk, Suda (bMN.). 

Jida'je( i a. (ally, adv.) jũdiſch. 

jO'datgm, 1. da8 Judentum, die jüdiſche 
Religion; 2. die Befolgung jüdiſcher Ge— 
brauche; die Hinneigung gum Qudentum; 
3. der jiidijdye Wucher. 

ja dalst ja'detzer), ber Anhänger des 


Judentum 
—— tie, a, judaiftijd, dem Qudentum 
ngehörig. 


jadajza’ tion, das Qubdaifieren. 
to ji’ daize, i. judaifieren, gum Juden⸗ 
tum hinneigen; den Juden ſpielen. 

Ju das, Judas (6VN.); ~ Isetir’jot [is], 
Judas Iſcharioth; a ~, cin Berviter. 
~-col’our, die rote Farbe (des Haared). 
~-col’oured, p.a. fucjjig. ~-haired, a. 
rothaarig. .~-kiss, ber Qudadtup. ~- 
tree, bot. ber QubaSbaum (cercis sili- 


quastrum). 

jad’ dock (jiid’cdck), zo. dic Haarſchnepfe 
(scolépax gallinila), 

Judée’an, 1. der Bew. v. Judäa, Judäer; 
2. + der Qube. 

jtidge, 


be ., entſcheide wer (da) will; criminal | 
~ (od. ~ in criminal causes), ber Stri- 
minalridter; 2. der Renner; Kunfitenner; | 


to be s ~ (of s.t.), Senner (einer Sache) | 
- ~§ [jez], pl. law, die — 


fein; 3 
engliſchen) Richter des Königreiches; 
(book of) Jtid’kes, bibl. da’ Bud) fo 
Richter. 
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1. der Ridjter; to be . of s.t., | 
etw. entidjeiden, fclichten; Jet anybody | 


B=6,%, T=F r, veo; 


judiciary 


to jiidse, Li. 1. Jaw, richten, ein Ur— 
teil fallen, urteifen; 2. fig, urteilen, ab— 
urteilen (of, iiber; by ob. from, nach); be= 
urteilen; 3. Am. der Anſicht fein, meiner. 
IL. t. 1. richten, Recht ſprechen (iiber), 
entſcheiden; bibl. verurteilen, ver= 
Damen. 

judge’ ||-ad’vocate, mil, ber Auditeur. 
crim‘inal (0d. . in criminul causes), der 
Sriminalridjter. .-lat’eral, der Affeffor, 


Veifiger. 
fea, r, dex Richter, Beurteiter. 
tid ‘ship, dad Ricjteramt, die richter⸗ 


che 
jiidg’ ment (+ jiidge’ment), 1. a) die 
Urteilstraft, das Urteilsvermögen; der 
Scharffinm; of good ~, fdarffinnig, ver⸗ 
jlindig; done with ., meifterfajt burdj- 
geführt; a man of great ., ein fdjarf- 
ſinniger Mann; b) .s, pl. Seute von 
lrteil; 2. a) bad Urteil, bie Beurteilung, 
Kritif; b) die Meinung (iiber); private 
~, baS Dafiirhalten; to form a ~ of, 
ſich eit Urteil bilben iiber; to give one’s 
~ upon, fid) entſcheiden, ein Urteil ab- 
geben iiber; in (od. —— to) my 
~, nad meiner Meinung; B. a) dad 
Urteil, bie (richterliche) Entideibung (on, 
iiber); der richterliche Ausſpruch, Urteils⸗ 
ſpruch, Beſcheid; a ~ upon a bond, cin 
Sprud) gegen einen riidftiindigen Schuld— 
ner; to give (ob. pass, pronounce) ., 
bas Urteil fprechen ob. fillen; to have 
against s.o., gegen j. cin Urteil auswir⸗ 
fen; to rise (up) in ~ against s.0., j. 
anflagen; b) com. das (fdjriftlidje) Gut⸗ 
adjten, Parere; 4. a) das Recht als Rich⸗ 
ter gu urtetfen (gu belofmen u. gu bejtras 
fen); b) die Handhabung der Geredjtigteit, 
die RedjtSpflege; e) das Gericht; ~ of 
God, bas Gottesgericht, Ordal; to sit in 
~, ju Bericht fipen (on, iiber); last ., od. 
day of ., das jiingjte Gericht; 5. a) die 
Verurtetlung (of s.o., j8.); die Verdam⸗ 
mung, Straje Gottes; b) «5, —— bibl. 
bie Gefehle (Gottes). .-cham’ber, die 
Geridtsjtube. * .-day, der jiingfte Tag. 
~-hall, die Geridtshalle. -place, dic 
Gerichtsſtätte. .-seat, der Richterſtuhl. 
ja'djc|jable, a. 1. beurteilungSfifig; 2. dem 
Gerichte unterworjen. ative, a. urteils⸗ 


fähig: ~ative faculty, die Urteilskraſt. 
~ftory, I. a. geridtlidj; .atory tri- 
bunal, der Geridjtshof. II. s. 1. dad 


Gierichtliche ; 2. a) bie —— der) 
Gerechtigleit, GeridtSbarfeit; b) fT der 
Gerichtshof. rcatdpre [aud .t*yy), 1 
bas Ridjteramt, die ricjterlidje Gewalt; 
2. a) da8 Geridjt; High court of .ature, 
der A eg Gerichtshof; b) der Gerichts⸗ 


begirt. 

jiidy cial {shal], a. 1. a) geridpttis, recht⸗ 
lid); richterlich; . acts, pl. Uttenftiide; . 
astrology, die — Erhidjale weis= 
fagende Aſtrologie; — combat, der gericht⸗ 
liche Zweilampf; . murder, der Juſtiz⸗ 
mord; ~ proceedings, pl. gerichtliches 
Verfahren, Geridjtsverfandlungen; — sale, 
der gerichtliche Verlauf; . separation, die 
Scheidung von Tijd u. Bett; . survey, 
die geridjtliche Befidtigung; b) geſetzlich; 
2. vom Weridte Gotte3 verfingt, vom 
Echidjal auferlegt. rly, adv. gerichtlich, 
nach dem Redte. 

_ jad elary [shiari), I. a. gerichtlich vecht= 
lid); ~ power, die richterliche Gewalt. 


tũ bũlar, l'ate, tuh, ball, rile, mip’myr; feW, crew, l’ewd; ff, n¥mph, mfrrh, ver'y; 


— ⸗ 


ear, ctl, chnir, cha’ 98, ghilige ; give, gi’ant; ring, sin’gular, link; 80, wise; 
she, pen’ ‘sion [p#n’shon), vi'sion (v'shon}; think, this; tx’ ile, estat’; year’ ly; na’t*ure. 








ie 8. 1. a) bie. GeridtSverjaffung, das 
Gerichlsweſen; b) die Qujtig(vertwaltung); 
2. Am. ber Ridterftand. 

jnar eie cious (sbysh a. (ly, adv.) 1. + 
j. judicial, 1; 2. a) + tennerhajt, ſach— 
—— b) tug, ſcharfſinnig; einſichts⸗ 

beſonnen. .néss, die 
—— Beſonnenheit. 

JO‘ dy, fiir Judith; Punch and ., Sajperle 
und Sithdyen (im Puppenipiele); an old ., 
al. eine alte Sere; to make a ~ of o.8.,, 
Am. fi jum Hansnarren machen. 

A. jtig, 1. a) ber (Waſſer⸗, od. Biers) 
Krug, die anne (baudjig mit Tiille); b) F 
ber Humpen; 2. (stone’-.) sl. dad Ges 
—— to (ged, ~ged), t. ſchmoren, 

pjen; ~ged hare, dad Hajenflein. 

* to jig (~ged, ~ged), 1, jdlagen (wie 
eine Nacptigall). ~, & (~-~*) der Schlag 
der Nachtigall. 

4 ** fiir Joan, Hanuchen. 

geal, a. ~ bone, med. das Jochbein. 
in atéd, p.a. (an)getoppelt. 

jig fal, 8. not by a ., Am. bei weitem 
nicht, durchaus nidt. 

Jug gernaut, —— Götzenbild u. Walls 


betviigeriit) eileen: TH not be ad 
with, id) laſſe mid) nicht djjen. II. t. 
(urd Gauteleien) betriigen (out of, um); 
durch Lift bewegen (into, gu). ~, «. 1. die 
Gaulelei, Taſchenſpielerei; bas Gaulelſpiel, 
poe 2. fig. die Tauſchung, Betrii- 
, der Betrug. 
ite gler, 1. ier Gautler, Taſchenſpieler; 
~’s box, der Becher eines Taſchenſpielers; 
ite der Betriiger 
slierées,» bie Taſchenſpielerin. ery, 
~ing, die Gaulelei, Taſchenſpielerei; 
2. die — 
jig’ gling, a. (ly, adv.) tãuſchend, trüge⸗ 
tijd; ~ tricks, pl. Tafchen{pielerftiidden. 
pl. Se. das Halseifen, der Pranger. 
et, bie lleine Waſchtanne, der (Waſſer⸗) 


Giefer. 
itgaler, I. a. die Gurgel betr. LL s. 
« (~ vein) die Rehlader, Drojjelader; 


(pl. ot oma zo. ber Kehlſloſſer. 
to, t. (jm.) die Kehle ab- 


enim tion, bas Abſchneiden ber Kehle. 
ber aes die Fliffigteit. ~‘less, 


ite 


jai’ — y, a. fajtig; 
al. pifant, 
ja’jabe, ‘4 ber gemeine Jujuben⸗ od. 


Qubendorn (zizifphus vulgaris). — 
paste, — — (frither gegen 


Huften g 
to ake. . rm feben, auffipen (bv. Vögeln). 
jar » jJXlep, med. der Qulep, Kühl⸗ 


at lia, Qulie (FR.). 

JO'ljan, I. a. julianiſch; — account, de 
julianiſche Beitredmmg (v. Qul. Céfar, 
die in England bis 1752 üblich war); — 
epoch, ber Beginn der julianijdyen Zeit⸗ 
rechnung, 46 v. Chr; ~ period, die julias 
niſche Periode (Cyllus v. 7980 Jahren); 
~ year, baS julianijde Jahr (bv. 365%, 

‘agen); ~ Alps, die Juliſchen Alpen. 
t's Qulian (MN.); Quliane (FR). 
sali na, Suliana (FR). 
JA’ ijus, MR. 





jO'lus, das Migdjen (an Weiden⸗ od. Nuß⸗ 
bãaumen). 

A, July’, dex (Monat) Juli. 

B. Jitly, fix Julia, Qulden (FR); ~- 
flower, |. gilly-flower.. 

jQ'miart, zo. die Qumarre (angeblicer 
Bajtard v. Rind u. Pferd). 

to jaim’ble, I. t. riitteln, (together) un⸗ 
orbentlid) burdycinander werfen, vermen= 
gen; .d words, pl. jujammengetviirjelte 
Worte. UL. i. 1. ſich vermengen; 2. (into) 
zuſammengerüttelt werden (in od. gu). ., 
8. 1. (.m@nt) das Zuſammenrütleln; to 
take a ., fam. eine Spazierfahrt machen; 
2. die Verwirrung, der Miſchmaſch, Wirr⸗ 
rac 8. ~§, pl. Meined Gebid in Ring= 
form ‘Gum Nachtiſch). 

jtim’blep, der Verwirrer, Wirrwarrſtifter. 

— (chem.) ein groper Eleſant in 
Qo 


junketing 





B. jtimp, das (turze) Schnürleibchen, bas 
Nacht⸗ Korſeti. 

jtimped {pt} up’, pa. sl. unverſchämt, 
anmaßend, aujgeblafen. 

jim’‘per, 1. a) der Springer, Hiipfer; 
b) der ipringende Methodift (Eette in Engl. 
u. Am.); o) der (gum Fenſter hereinfteigende) 
Dieb; d) fam. die ſpringende (Mafe=)Wade 
(hopper); e) Am. der Anfledler, der ſich 


bas Land anbderer aneignet; 2. mech. der 
Stopbohrer; Steinbohrer. .-hole, das 
Spreng lo. 

jim’ Ping, bas Hiipfen, Springen; — in 
sacks, das Gadipringen. .-hare, zo. 
ber Springhafe (heldmys). ~-pole, tie 
Springftange. 


uneca’ceous [shys)}, a. binfenartig. 
tin’ cate, j. junket, 1. 
cous, a. voll Binſen, binſenreich. 


je ~seat, der beweglicht Sify, Stappfig. 


in’ 
A, to jtimp, I. i. 1. jpringen; biipfen; to | jline’tion, 1. die Serbindung, Anfügung, 


see how the cat ~% fam. (gu)jehen, wie 
der Hafe liuft, wie jid) eine Sade an— 
lift; to . at an offer, fam. ein Unz 
erbieten mit Freunden annehmen, mit beis 
den Handen gugreifen; to ~ down s.one’s 
throat, fam, fic) jm. an den Hals wer- 
jen; to ~ out of one’s skin, fam. j. 
skin; to ~ over s.t., über ett. ſprin— 
gen; fig. ett. überſpringen; iiber etw. hin 


hudeln; to ~ to (od. at) conclusions, | 


Bereinigung (Handlung u. Suftand); 2. a) 
der BVereinigungspuntt; b) bie Wegelreu⸗ 
jung; c) (Gijenbahn) ber Krengungspuntt 
(gweier Schienentwege); auch fiir ~-rail’- 
way, ~-line, die Verbindungsbahn, u. fiir 
~-sta‘tion, die Anſchlußſtation. 
jiine’t’upe, 1. die Verbindung; 2. die 
Fuge; das Gelent; 3. die Ronjunttur, 
Bertniipfung gewiſſer (bef. ungiinftiger) 
Umftiinde; .5 of time, pl. Seitumftinde, 


iibereilte Schlüſſe ziehen, vorſchnelle Folge⸗ Zeitläufte 


rungen machen; to ~ upon (ob. on) s.0., 
fam. jm. auf ben Belg fahren, jm. art 
zuſetzen; to . up behind, com, sl. (einen 
Wechſel) endoffieren, — leiſten; 
2. ftoben, ſtauchen (v. Wagen); 8. (with) 
fam. (genau) iibereinftintmen (mit), (treff= 
4 paſſen (ju), (jm.) gujagen; * it .s 
th my humour, ¢8 paßt gu meiner 
Gemiitdort; es paßt mir gerade in mei⸗ 
nen Sram; * I will not .~ with com- 
mon spirits, id) will mid) gewöhnlichen 
Geiftern nidjt qleidfiellen; (great) wits 
always ~ together, grofe Geiſter begeg= 
nent Nd. IT. t. 1. a) (eine Hohe) ſprin⸗ 
gend erreidjen; (a ditch) über (einen 
Graben) fpringen, hinwegſetzen; b) fig. 
(in Gebanfen) iiberfpringen, ſich über etw. 
hinwegſetzen (* the life to come); auſs 
Spiel fepen (* to ~ a body with a 
dangerous —— 2. a) ſpringen machen 
(ob. laſſen); b) gu Boden werfen (* ~ her 
and thumb her); c) bofren, (ein Bohr⸗ 
lod) beim Steinjprengen) ſchlagen — 
(einen Gewehrlauf) ſtauchen; d) to . 
the new year, das neue Jahr ined 
antreten, ins nene Jahr fpringen; 
berauben; to ~ a claim, Am. fid) une 
redhtmapig bas Stiid Land eines anderen 
aneiguen. 
jtimp, s. 1. a) der Sprung, Gag; runnin 
~, der Sprung mit (standing ~, — 
Anlauf; to give (od. take) a ., einen 
Sprung od. Gag maden; at one ., in 
einem Gage; b) Am. der Anſatz, Anfang ; 
from the ., von Anfang aa; 2. ber 
(Mauer=)Abjay, Borfprung; 3. fF das 
Wagnis, der SGliidsfall; to put to a ., 
aufs Spiel jepen; * our fortune lies upon 
this ., auf diejem Wurf ſteht unfer Glück. 
+ jtimp, adv. u. int. ftrads, (gang) genau; 
spe (gu pafjender Seit, im vechten Mus 
qenblide); . upon this hour, gerade um 
diefe Beit; gutrefiend; full ~ with one 
another, gang gu gleidjer Beit. 
[387] 


3. sl. | 


Jtine, der (Monat) Juni. ./-ber'ry, bot. 
bie —— Felſenmiſpel (caronta cana- 


— eine Art Fruhapfel. 
ftin'gle, os ——— 
Schilfmoor; Geſtrüpp. .-fever, med. da8 
Dſchungelſieber (Gumpffieber auf Ceylon). 
jin’ gly, ~gled, a. aus Didungeln bes 
ftehend, ſchilfmoorig; voller Geſtrüpp. 
jO’njor, I. a. jiinger (an Jahren, im 
Amte 2¢.); ~ barrister, ~ counsel (and) 
~, 8), der affiftierende Movolat; . forma, 
die unteren Slajjen vou der Tertia abwärts; 
~ optime (od. op.), ſ. optime; ~ part- 
ner, giveiter ob. britter Compagnon eines 
Gefhafts (im Gj. gum Chef). IL. s. 
1. der (die) Jüngere (an Jahren od. im 
Amte); he is my . by ten years, er ijt 
zehn Qahre jiinger als id); he is my ~, 
er ift nad mir ing Amt gefommen; my 
~§, pl. Qeute, die jiinger find als id; 
| & (2 so r) Am. ber Student im 
dritten ‘Grubien} jahre. 
J {rope bas Jüngerſein. 
O'njper, 1. bot. ber Wadolber (junipe- 
rus); 2. ber Wadpolberbranntiwein. ~- 
| berry, bie Wadjolderbeere, ~-oil, bas 
Wadjoldersl. .-tree, ber Wadolderftraud). 
| ~-wood, das “Bacholdersols, 
A, jtink, 1, mar. die Wurſt, bas Bitter- 
| ende (eines Taues); 2. .8, pl. die Matten 
(sur Serpacung); B. mar. (harted Rinder=) 
Potelficifd (fiir Schiffe). 
B. jink, bie = Djchonte (fladjeS chi⸗ 
nefifches ). ~"-bot’tle, die herze 
bide (Rorter) late aus bunflem Glaſe. 
~'-ring, mech. der Dichtungsring, Lide⸗ 
rungsring. 
jtink’et, 1. a) ber Käſekuchen; bas Zucker⸗ 
wert, ber Leckerbiſſen; b) dic (heimlide) 
Schmauſerel; 2. (. of wickers) ber 
Walford, die Aalreuje. to ., i. naſchen, 


ſchmauſen. 
jtink’eting, das Pidnid. 
26* 





fate, Mt, fre, fiir, bis’tard, [All; mete, met, hépd, rede" mer; ©, @- 8; W=F; wm, ee ¢; 


Juno 


J0'nd, myth. Juno (Géttertdnigin). 
like, a. junonifd. 

jtin’tiia (pl. 9s), die (ſpaniſche) Qunta, 
Ratsverfammlung; der Regentſchaftsrat. 
~6 (pl. Gs), die gefeime Berbindung; 
hum. bie (fatfdjende) Gruppe. 

+ jaipe, j. jupon. 

JN'piter, Jupiter (Gottertonig u. Stern). 

ju(p)pon’; 1. die Qoppe; das durdhniihte 
Wams; 2. der (Franen=)Untertod. 

jv one ‘atone, geol. ber Juralall. 

jiiriis’sjec, a. geol. den Qurafalt betr. od. 
daraus b 

iret, law, ber. Beiſihzer. 

iy ra at a. eidlich. 

jvi'nd, Lat. nad göttlichem Rechte. 
jira, a. (ally, adv.) redjtlid, 
rechtsförmig, rechtsbeſtändig, gerichtlich; 
~al days, bie Gerichtstage. 
jarjscin’sult, der Rechtsgelehrte, Juriſt. 
jOrjsdiec'tion, 1. die Gerichtsbarleit, die 
rechtliche ob. geſetzliche Getwalt; das Recht, 
fie gx üben; 2. der Gerichtsbezirl. al, 
a. dic Geridhtabarteit betr., gerichtlich. 
jarjsdic’ tive, a. ridhterlidh. 

j ‘dence, bie RedjtSgelehrjamteit, 
Rechtswiſſenſchaft, RedtStunde; medical 
a, die gerichtliche Medizin. 

jarjspri‘dent, I. a. rechtsverſtändig, 
aa ne IL. s. ber Reehts= 


jirispréidén’tgl (shal), a gur Juris⸗ 


prubdeng 

jo'rist, der RechtSgelehrte, Juriſt. 

Juris'tic(al), a. juriſtiſch, rechtswiſſen⸗ 
ſchaftlich. 

jrror. 1. law, der Geſchworne, bgl. grand 
~; 2. ber Preisricjter (einer ofjentl. Aus⸗ 
ftellung). ~-book, die allgemeine Lijte 
der Geſchworenen. 

ji’'ry, law, das Schwurgericht, Geſchwo— 
renengericht; die Geſchworenen; grand ~ 
petty ., J. grand u. petty. ~-box, bie 
Gefdwornenbant. —-man, der Geſchworne. 
~-mast, mar. der Notmaft. ~-pan’el, 
bie Geſchwornenliſte. ~-rigged, p.a. mar, 
mit Nottauwert verfefen. .~-leg, mar. 
hum. ber Stelzſuß. 

jis £tn'tium [shiym), Lat. das Bails 

t. 


lerrech 
jtis’sel, das Ragout. 
—* * SuiBfefer (aus Manilla). 

A. jist, I. a. (ly, adv.) 1. a) gerecht; 
b) rechtſchaffen; tugendhaft, ſchuldlos; ¢) 
billig; 2. recht, ridjtig, orduungsmafia, 
in Ordnung; 3. der Wahrheit gemäß, 
wahr; 4. regelmifig, regelredjt; gehörig; 
ordentlich, genau; 5. voll, vollftindig, 
gang. II. adv. 1. genau, gerade, eben; 
~ by, dict dancben, mebenan; . enough, 
eben od. gerade genug; ~ as, cben als, ge⸗ 
rade wie; ~ the thing, gerade das Redjte 
{od. Gewiinfdjte), gerade das, worauf es 
anfommt~ 2, (fo)eben, eben erft; ~ now, 
eben jegt, foeben; . then, gerade dann; 
~ in time, gerade gu redjter Zeit; but ., 
faum nod, mut tod, mit genauer Not; 
eben erjt; 3. gerade, mr, bloß; ~ so, 
gerade (eben)fo; ganz redjt; ~ tell me! 
fagen Gie es mir dod! fagen Cie mir 
mit; let us ~ see, wir wollen cinmal 
feben; 4. beinage, faft. - © the >, 
der Geredjte, ge. pl. die Gerechten. 

B. a 8 u. v. f. joust. 
iste milieu, dic ridtige Mitte; 
Vitielpartei. 


die 





fine, An, machine’, bird, jntm jeal; 


nate, nt, move, moon, ft, nor. live, work, conddle’, moist, house, cow, bay. 
- | jtis’tiee, 1. a) dic Geredjtigteit; to do ., 


Gerechtigleit üben; (to s.0., jm; to s.t., 
einer Sadje) Recht wiberjahren lajfen; he 
did ~ to the roast-beef, er ſprach dem 
Rinderbraten tüchtig gu; I cannot do ~ 
to the phrase, id) fann bie Phraſe nicht 
erllären (ob. verſtehen); b) die Billigfeit 
(eineS Anſpruchs 2c., justness); in ~, 
billigerweiſe; von Rechts wegen; c) die 
gerechte Strafe; d) dad Recht (die Gerech⸗ 
tigtcit); to administer ., bie Gerechtig⸗ 
keit handhaben, ridjten; to bring s.0. to 
— j. belangen; jm. den Prozeß machen; 
court of ~, ber Gerichtshof; High Court 
of ~, der Gerichtshof, wel Start I. 
1649 gum Tode verurteilte; 2. der Rich⸗ 
ter, Rechtsbeamte; — of the common 
pleas, ber Lorb⸗Oberrichter des Gerichts⸗ 
hofes fiir Privatſachen; — of the Queen's 
(od. King’s) Bench, ber Qorb-Oberridjter 
des Geridjtéhofes Queen's (od. King’s) 
Bench; ~ of the peace, ber Friedens— 
richter, Poligeividjter; . of the quorum, 
ein durch cin königl. Patent befonders 
bezeichneter od. verordneter Friedensrichter; 
Lord ~ of the court of appeal, Richter 
für dic giweite Inſtanz bon lagen in 
chancery; Lord Chief ~, der Lord⸗Ober⸗ 
tidjter (d. gang England); + ~ of assize, 
ber Wififenrichter. 
+ js'ticeable, a. gerichtsbar, der Ge⸗ 
richtsbarteit unterworfen. 
* jlis’tice-like, a. einem Friedensrichter 
oleichend. 
oa ticer, der Ridter, Gerichtsverwalter. 
lis'tic¢e||-room, bie Geridts- ob. Amts- 
ftube. .-seat, der Richterſtuhl. 
— das Richteramt, die Richter⸗ 


justi cable {tish’j], a. vor bas Gericht 
gehorig, dem Gerichte unterworfen, ge- 
richtsbar. 

justicjar(y) [tish’j], 1. der Gerichts⸗ 
halter, Juſtiziarius; 2. der Gerichtsherr, 


Oberriditer. 

jiis’tifi|able, a. (ably, adv.) gu recht⸗ 
fertigen, gu verteidigen, rechtmäßig; able 
homicide, der Totidlag aus RNotwebr. 
~ablenéss, jiistjfiabil'ity, die Mög⸗ 
lichteit gerechtſertigt gu werden, Entſchuld⸗ 
barfeit; Rechtmãhigleit. 

justified’ tion, 1. die Rechtfertigung; ~ 
by faith, theol. bie Redtfertiqung durch 
den Gilauben ; 2. die Losfpredjung (d. einer 
Belchulbiqung); 3. typ. a) das Ausſchlie⸗ 
fen, Quftieren, die Juſtierung; b) die 
SHeilentange. 

justif icative [aud jysttfjkitiv ob. tis’ ° 
tifikativ], jystif'jeatory lod. jtis’tifj- 
ka], a. vedjtfertigend. 

jus'tiffer, 1. der * Verteidi⸗ 
get: Losipredjer; 2. da8 Richtſcheit. 

to jtis’ tify, I. t. 1. 9 (aud) theol.) recht⸗ 


fertigen (to, vor); the end justifies the | 
means, ber Stoed heiligt die (od. bas) | 
| ka’han, zo. der Najenaffe, | toe {sem- 


Mittel; b) berechtigen; c) von einer Be- 
chulbigung loafpredien ; 2. typ. andfdjlie- 
fem, juſtieren. 
fic) juſtieren laſſen mit, paffen gu. jing, 
p.a. rechtſertigend; geniigend, 

Jiis’tjn, Justinys, Quftin(us) (MN.). 
Justin’jan, I. s. Quitinian(us). II. a. 
juſtinianiſch. 

to jtis’tle, I. i. 1. (aneinander) ſtoßen, 
anftoben, anrennen, gufammentrefien; 2 
handgemein werden, ftreiten, fampjen (for, 


[388] 


Il. i. typ. to . with, | 


_ kalei’doscépe, 


kali 


um). II. t. (an)ſtoßen; drängen; ver= 
drangen; to ~ out (od. to ~ off), 
Hinausftohen, wegftofer, verbringen; to 
be .d from (0d, out of) one’s senses, 
von Ginnen fommen. ., s der Stop, 
das UAnrennen; Handgemenge. 

tis’th ber Stofende; der Simpfer, Ringer. 
, dad Hrfioben, Anrennen, Mim-= 

. ~-place, der Tummelplag, die 

Rennbafn. 

juist’ness, 1. die Berechtigung (eines An⸗ 
ſpruchs 2c.), Rechtmäßigkeit, Billigkeit z., 
val. just; 2. die Ridtigfeit, Genanigteit, 
Fg ig Beſchaffenheit. 

to jut (ted, ted), i. 1. (to ~ out) 
hervorjtehen; vorſpringen, 

; 2. ftoben (mit 

. Hervorragen; ~ 
of land, die Landfpite. 

A. Jihte (od. vath, ber Siite, Jütlander. 
B. jhte, bot. die Jute(pflanze), der ins 
diſche Flachs (corchirus capsularis u. 
c. olitortus). ~'-lin’en, bad — 
Jut land, (bie Salbinfel) Siitland. er, 
der Jütländer. Ysh, a. jütländiſch. 

jiit’ting, I. p.a. (ly, adv.) (ber)vors 
{pringend, (Ger)vorragend. LI. s. das Her⸗ 
borragen; (.-out’) der Borjprung. 

; to jiit'ty, t. fiberragen. + ~, 8. der 
Borjprung; der Hafendamm. 

jiit’-window, da8 Erlerſenſter. 

Ji vendl, 1. Quvenal(is), Name eines 
altrém. Satirilers; 2. * juvenal (fein), 
hum. ber iingling. 

javents’¢ \ence, die Berjiingung. ent, 
a. fic) perjüngend. 

jd’venile (ob. 11), L. a. 1. jung, jugend= 
lig; 2. der Qugend gemäß, die Jugend 
betr.; ~ ball, der Stinderball; ~ friend, 
der Qugendjreund; . sports, pl. Jugend⸗ 
fpiele; ~ days, ~ — pl. das ee 
alter. II. s. hum. der Sjiingling. ~- 
néss, jdventl'jty, 1. dic Sjugenig 
teit; 2. das jugendlidje Betragen; juve- 
nilities, pl. ndfefler, Jugendſtreiche. 
to jtixta)/pds‘jt, t. nebeneinander ftellen. 
~post'tion, 1. die Nebencinanbderftellumg ; 
2. med. die Vergrößerung durch äußeres 
Anwachſen. 

jybe, s. u. v. ſ. gibe. 


K. 


K [ka], das & Buchſtabe). K., Mbt. fiir 
King u. Knight. 
+ ki; ~ me, (and I'll) ~ thee (claw 
me and I'll claw thee), tie du mir, 
fo ic) dir, Wurft wider Wurſt. 


| kabiis’sof, zo. cine Art Gürteltier. 


Kaboor', 
niftan). 
ka'di, ſ. cad 

kaf fey, kafire, ki fip, f. caffre. 


Kabul (Prov. u. St. v. Mighas 


nopithécus nasicus), 
kail, j. kale. 

kale, Sc. 1. ber Krauskohl, Blittertoht; 
2. (.’-pot) die Kohlſuppe. 

bas Kaleidoſtop. 
kaleidoscdp’je(al), a. (sally, adv.) 
laleidoſtopiſch. 


_kale’-yard, der Küchengarten. 


ka'li, bot. das gemeine Galgtraut (sal- 
sdla kali), 


ti’biilar, Vote, tub, bill, rfle, miiy’myr; feW, crew, l’etd; AY, nymph, myrrh, ver’y; 


Kalif 


k@lif &e., ſ. caliph &e. 

ka@'lijum, chem, das Salium (deutider 
Name fiir potassium). 

kal'mja, bot. die Kalmie (Sierftrand). 
kal’ydir, das (Rowlandſche) Schönheits⸗ 
waſſer. 

+ kim, a. trumm, verlehrt; * clean kam, 
reiner Unjinn! 

kam’sjn, der Chamfin, (Ggypt.) Glut⸗ 


wind. 

Kamtscha(t)|\dile’ (teha) (pl. .dii’lés), 
der Kamtſchadale (die Ramtidjadalin). 
Kamtschat’ka [tshat’], (die Salbinjel) 
Kamtſchatla. 

kamptũ ikon, das Kamptuliton (bleg⸗ 
ſamer Teppichſtoff auS Mort u. Guttas 


percha). 
kin, {. khan, A. u. B. 
Kan., Am. fiir Kiin’sas. 
Kani(c)k’a, der Kanale (Cingeborener 
der Gandwid-Qnielt). 
kiingaroo’ (0d. kiin’gard], zo. dad Stin= 


quruh (macrdpus). 
ka’ olin(e), min. der Kaolin (Porjellanerde). 
kar’ zo. ber Saragan, Steppen= 
Sie 
pl. die Starolinger. 
kip’ vel, {. caravel. 
kis 


Kite, Kit'rine, Kathlaen’, Ka'ty 
(Ka'tie, Kath’je), ». Kath’ erine, 
Kath’arine, Kaithari’na (Catharina), 
* Kathchen (FR.). 

ka'ted, a. hum. mit einer Kate (Cuthe) 


“ake 
kat’ Owse, Am. ba8 Getije. 
ka'tydid, zo. Am. eine Art Gradhiipfer 


if hyllum conedvum). 
sea —— 4. u. B. 
Kav’ aniigh, ea e 


kaviiss’, der Savas “Cit Poligeijoldat). 
to kaw, f. to caw. 

kay [ké), ~'age, j. key, keyage. 
kayak, der Rayat (gröulandiſches Fiſcher⸗ 


boot). 

+ kiiyl(e), der Seytl; pl. bas Kegel⸗ 
fpiel; (in Schottl.) das + Grubentpiel (mit 
neun Löchern u. * eiſernen Stugel). 

K. B. [ka be’), fiir ht of the Bath. 

K. C. B. [ka sé be’), fiir Knight Com- 
mander of the Bath, Romthur bes Bath= 
ordens. 

K. C. H. [kii sé atsh’), fiir Knight Com- 
mander of Hanover (of the Guelphic 
Order). 

Kéats, eFam.N. (John ., Didter, 1796 
bis 1821). 

k&b'1lHh, dic Ridjtung nach Mela (beim 
Gebet der Mohammedaner 

+ to k&ck, i. wiirgen, ſich erbrechen 
wollen; fid) efeln (at, vor). —, 8 das 


to kéck’le, t. mar. (ein Tau) ſchladden 
(mit Gtriden umwinden). 

kéck’sy, der Sdierlingsftengel. 

A. to kédge, t. 1. mar. (mit cinem 
audgetorjenen Unfer) einen Fluß hinauf⸗ 
fahren, (ein Schiff) verholen, (der Strom) 
totſegeln; 2. province. (ſich den Leib) voll= 
ſchlagen. s. 1. mar. (~’-an‘chor, 
kéd'ger) det (tleinfte) Wurfanter, Warp⸗ 
anfer; 2. provine. der Wanjt. 

B. k&dge, a. provine. u. Am. frijd, 
munter, lebhaft. 

k bot. der Aderjenf, ſfälſchlich 
Hederich genaunt (eindpixs arvensis). 


l, chhir, chi’ 98, 


7 Keech, der Stumpen Rinbdertalg; sl. 
bie Sleifderfran, ber Fleiſcherſohn. 

to keek, i. Sc. (verjtohlen hervor)guden. 
A. keel, 1. mar. a) der Echiffs⸗Kiel; 
~ upwards, bad Unterfte gu oberſt, vers 
febrt; length in ., auf dem Stel ... 
lang; (upon an even ~, gleidlaftig, 
inten u. vorn gleid) ſchwer beladen; from 
the — to the truck, ob. from ~ to 
sticks, b. vorn bis binten, an allen Eden; 
vgl. false-keel; b) (.’-boat) das flade 
Fahrzeug, Koblenboot; e) das Maß v. 21 
Tonnen Rohlen; d) * das Schiff; 2. bot. 
der Siel, das Schiffchen. to ., t. LL * 
mit dem Siel (bad Waſſer) durchſchneiden, 
durchſchifſen; 2. (to ~ over) mit dem 
Kiel nad) oben umiverjen. 

B. to k66l, t. abjdjiumen. 

kOG'lage, dad Miclredht, Kielgeld (Abgabe 
eines Echiffes, welches gum erſtenmal in 
einen Haſen einlauft). 

k@el'-boat, {. keel, A. 1, b. 

* p.a. bot. ‘qetielt, "tiels od. tdahn⸗ 


jorm: 
keo'l ler, 1. ſ. keel-man; 2. fleiner Kübel 
mit Stofi sur Salfaterung. 
to keel‘hale, to keel’ haul, t. mar. 
1. (cin Schiff) ticlholen, anf die Seite 
wenden; 2. (einen Matroſen) tielholen 
(jut Gtrafe unter dem Siel durehgiehen); 
mißhandeln. 
kõe Ung, provine. cine Art tleiner Sas 
beljau. 
kGél'||-man, der Fuhrer einer Sohlenbarte, 
Kohlen⸗)Schiffer. to .-rake, ſ. to keel- 
haul. ~-rope, bas Kieltau. 
kGél'son [0d. kel’son), mar. dad Kiel⸗ 
ſchwein (Balten iiber dem Miel auf der 
Innenſeite der Spanten von vorn bis nad 
hinten). 
A. keén, a. (.ly, adv.) 1. a) fdorf, 
ſchneidend (aud fig.); a . blast, ein ſchar⸗ 
jer Wind; ~ appetite, heftiger Hunger; 
~ cold, jdyneibende, durchdringende Rilte; 
~ eyes, ſcharfe Mugen; as . as a razor 
(aud) as mustard), jdjneidend ſcharf; b) 
herbe, bitter (against, gegen); 2. bejtig, 
higig, cifrig, begierig, rage (at, [upjon, 
auf); 3. fein; ſcharfſinnig. to ~, t. ſchnei⸗ 
dend (falt) madden. 
B. to k@€n, i. (triſch) wehtlagen (um Tote). 
kG€n'|-edged, p.a. jdharfidmeibig, ſcharf. 
~-eyed, ~-sigh’ted, a. ſcharffichtig. ~- 
poin‘ted, p.a. ſcharf zugeſpitzt. .-wit’ted 
a. von fdarfem Wig. 
kGG6n'ness, 1. die Schärſe, ſchneidende Malte 
oe Quit); bie GHeftigteit (des Hungers); 
2. a) die Heftigheit; der Cifer; b) die 
Feinheit, der Scharfſinn; c) die Bitterteit. 
to kéép (képt, ktpt; provine. kéeped 
{képt], keeped), I. t. 1. a) Galten; to — 
certain articles, com. gewiſſe (Waren⸗) 
UArtitel führen; to ~ boarders, ‘Benfiontire 
nehmen (0d, halter); to ~ lodgers, Zimmer 
vermieten; b) bebalten (within sight, im 
Auge); in ſeinem Beſitz behalten; behaupten ; 
nicht verlaſſen; to ~ one’s feet, fid) auf den 
Füßen (erhalten; to ~ in view, im Muge 
behalten; to . one’s bed (one’s chamber), 
bas Bett (das Zimmer) hüten, danieder= 
liegen; to ~ a charge od. —— ein 
rae inne haben, verwalten; to ~ (and) i. 
~ in) the country, fic) 7 dem Lande 
——— auf dem Lande leben; to ~ 
one’s game, auf der Fährte bleiben; to 
~ in one’s own hands, jelbjt verwalten; 


[389] 


chp, gel chaise; give, ii’ant; ring, sin ‘gillgr, link; 86, wise; 
shé, pen! sion [ptn’shon], vi'sign [vi'zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; na't*yre 


keep 


to ~ the field, (v. Eruppen) im Felde 
ftehen; das Feld behaupten; c) beibehalten; 
d) ſich (Diener, Hunde rc.) Halten; a kept 
woman (mistress), eine Maitreſſe; e) füh⸗ 
ren; to ~ accounts, Redjnung(en) fiihren ; 
to ~ the books, bie Bücher fiihren, Buch⸗ 
falter fein; to ~ the cash, die Kaſſe 
führen, Stajfierer fein; to ~ house, haus- 
Halten; to ~ an inn, cin Wirtshaus 
haben, Gaſtwirtſchaft betveiben ; to. school, 
Schule halten; to ~ a school, einer Schule 
vorftehen; to — (a) shop, einen Laden 
haben; f) leiften; to ~ s.o. company, jt. 
Geſellſchaft leiften; to — company with 
8.0., mit jm. umgehen; —— (vo, Braut⸗ 
leuten) miteinander gehen; 7 ſchwelgen 
(mit); 2. a) —— aufbewahren; to ~ 
a penny in need, ſich cinen Notpfennig 
falten (ob. aufiparen); to . a balance 
at one’s banker, Geld beim Banquicr 
licgen haben; given to ., in Verwah— 
Tung gegeben, anvertraut; to ~ in mind 
(od. in memory), fid) crinnern, an chy, 
denfen; b) bewahren, (be)biiten; to ~ 
sheep, die Schafe hüten; c) iiber ctw. 
Mufficht Haber, bewachen, (be)ſchüten; d) 
halten, beherridjen; mapigen; to ~ one’s 
temper, ſeine Ruhe bewahren, ſich beherr⸗ 
iden; e) fiir ſich behalten; to ~ coun- 
sel, verfdjwiegen fein; ~ your noise! 
hore auf mit deinem Linn! vulg. halt’s 
Maul! B. a) erhalten, unterhalten, ers 
a to ~ alive, am Leben erhalten; 

~ (the game) alive, (dic Teilnahme) 
—* erhalten; (den Spaß) im (flotten) 
Gange erhalten (to ~ the pot boiling); 
to ~ a fire, ein Feuer unterfalten; to 
~ in practice, in der Ubung erhalten; 
to ~ in repair, in baulidjem Stande er⸗ 
halten; to ~ 8.0, in suspense, j. im 
Zweifel laſſen; to ~ so. in clothes, j. 
mit (DMitteln gur Beſchaffung von) Klei⸗ 
der verſehen; to ~ one’s shares open, 
feine Altien im Händen behalten; to . 
going, in Bewegung erhalten; b) aufredt 
ergalten; to ~ one’s word (aud to . 
touch), jein Wort halten; 4. a) beobach⸗ 
ten, audiiben ; to ~ silence, Stilljdtweigen 
beobadjten, fcjweigen; b) (Feſte) feiern, 
(cine Feierlichteit) abbalien; to . a day, 
einen Tag (Geburtstag, RNamenstag 2.) 
jeiern ; o) (gewiffe Zeiten, einen Pfad 2.) 
einhalten; to ~ good (late) hours, ges 
wohnheitsmapig friih (pit) gu Bette geben; 
to ~ the course of stars, die Sterne 
beobadten; to . a way, auf einem 
BWege bleiben; einen Weg weiter verjol- 
gen; to ~ the wind, mar. dicht beim 
Winde halten; to . the wind (od. the 
weathergage) of a ship, ein Schiff offen 
halten (luvwirts von einem Schiffe bleie 
ben, um cS auSfegeln gu tonnen); to 2 
the luff, didjt beim Winde halten; to . 
(one’s) watch, Wache halten (od. jtehen); 
5. bei etw. verfarren, (ver)bleiben; mit 
etw. fortjabren, ett. fortjepen; to ~ time, 
Katt halten; to ~ pace (od, step) with 
s.0., mit jm. Schritt halten; a piece 8 
the stage, cin Gti Halt fid) auf der 
Biigue; ~ your distance, bleib mir bom 
Qeibe; 6. nit from) a) (j.) abjalten, 
guriidbalten (von); hindern (an); b) vers 
wahren, jdiipen (gegen, vor); ©) (jm. 
etw.) vorenthalten, verbergen, verſchweigen; 
7. (to at, gu ctw.) anbalten (to . s.o. 
tw (vd. ut) his work); to . so. to his 


fate, fit, Mre, fir, bMs’tard, fll; méte, met, hérd, redcẽ mer; F, B= F;¥, F=%; p, oe =e; 


keep 


word (ob. promise), j. beim Worte hal⸗ 
ten; to ~ at it, fam. gehirig im Zrab 
Halten; vgl. bay; 8. a) in einem Bus 
fiande erhalten; to . o.8. dry, fid) vor 
Näſſe bewahren; fig. fig nüchtern hal⸗ 
ten; to ~ 8.0. hungry (dry), j. Hunger 
(Durjt) leiden laſſen; to ~ 8.0. ‘short, i; 
furg balten; to . seeret, gefeim halten 
(to ~ a secret, ein Geheimni8 bewahren); 
b) (mit ace. u. p.pr.) fafjen; to ~ 8.0. 
waiting (od. standing), j. warten (od. 
ſtehen) laſſen; e) (mit ace. u. p.p.) et= 
halten; to ~ 8.0, advised (0d. informed), 
jm. regelmäßig (v. Beit au Beit) Nachricht 
gutommen laſſen (0d. Bericht geben); d) (mit 
ger., od. al i, mit p.pres.) fortfahren 
etto. gu thun; to . talking, unaufhorlid) 
(in einem fort, immer wieder) ſchwahen; 
to ~ (a) going, im Gange (0d. in Be— 
wegung) erhalten; she kept losing her- 
self in such thonghts, fie verlor fid 
immer wieder in joldjen Gedanfen; 9. to 
~ asunder, getrennt (od. von= ob. aus⸗ 
cinander) halten. to ~ away, 1. abhalten; 
2. beijeite ſchafſen. to ~ back, 1. guriid= 
halten; 2. a) voventhalten; b) (jim. ett.) 
verſchweigen. to ~ down, 1. niederhal⸗ 
ten, niederdriiden; to . down the prices, 
com, die Breije niedrig halten; nieder⸗ 
briiden; erniedrigen; 2. a) (Neigungen) 
unterbriiden; b) paint. abſchwãchen, dam- 
pfen, nicht gu ſiark hervortreten laſſen. to 
~ in, 1. a) drin bebalten; innehalten, zu⸗ 
riidbalten; b) (Sdjiiler zur Strafe) nach⸗ 
fipen laſſen; e) (one’s breath, den Atem) 
anhalten; d) (a fire) in Brand erhalten, 
nicht ausgehen laſſen; e) to . one’s hand 
in (= in practice), fig in der Übung 
erhalten; 2. a) turj alten; b) zahmen, 
bindigen; 3. fiir fid) behalten; verſchwei⸗ 
gen; verheimlichen. to ~ off, 1. abhal⸗ 
ten; ablenfen; abwehren, verhindern; 2. 
abweiſen, abjpeijen. to ~ on, 1. (ben Sut) 
aufbehalten; 2. fortbehalten, (im Dienjte) 
behalten. to ~ out, 1. a) j. braußen 
faffen, nicht herein laſſen; b) (von etw.) 
fern balten, ausſchließen; to . s.o. out 
of his own, jm. fein Gigentum vorenthal- 
ten; to . out of sight, bor den Bliden 
(anberer) verbergen. to ~ 8.0. over for 
sentence (= to remand), j. ein{tweilen 
bis zur Aburteilung in Gewahrſam hal- 
ten, dad Urteil einſtweilen aufſchieben. to 
~ together, zuſammenhalten; to . body 
and soul together, Leib u. Leben friſch 
erhalten. to . under, 1, niederhal- 
ter, in Unterwiirfigheit, im Zaume (hirg, 
ftrenge, Hart) alten; 2. (die Wahrheit, 
Neigungen 2.) unterdriiden. to .~ up, 
1. a) in bie Hobe halten; b) (die Preife) 
auf der Hohe erhalten; c) unterftiipen, 
halter; 2. a) (aufrecht) erhalten (one’s 
rank, appearances); unterhalten (a cor- 
respondence); to ~ up a heavy fire, 
mil. ein regelmähiges Feuer unterfalten; 
b) beibehalten; durchführen; they kept 
it up all night, fle lärmten (od. zechten) 
die ganje Nat hindurch; c) aufbleiben 
(od. nicht zu Bett gehen) laßſen. ID. i. 
1. fid) (near, nae; aloof, fern) alten; 
to ~ to at., fid) an etw. halten, bei ett, 
Gleiben; to ~ clear of at, fid v. etw. | 
fern od. frei Halten; to . close, ſich zu⸗ 
viidgegogen (od. verborgen) Halter; ſich 
(ein)ichlichen; 2. a) (an einem Orie) blei⸗ 
ben; fid) auffalten, (ver)weilen; b) sl. 





fine, fin, maghine’, bird, juim*jcal; 


note, nt, move, moon, fit, nr, lve, work, conddle’, mist, hiiise, cow, bay. 


wohuen (where do you 4.7); ¢) to ~ 
from a thing, fid) einer Sache enthalten, 
bon etw. wegbleiben, etw. meiden; 3. a) in 
einem (gute) Suftande verharren, fic) (qut) 
halten; to ~ in favour with s.0., fi) bei 
jm. in Gunft erhalten; he .s well still, 
er erbdlt fic) immer nod) bei guter Ge— 
ſundheit; the ale will not ., ba’ Bier 
wird fid) nidjt halter; b) fic) verhalten; 
to ~ fair (od. well) with s.o. gut mit 
jm. ftehen; 4. to . asunder, getreunt 
bleiben (od. Ieben). to ~ away, ſich ent- 
fernt halten; twegbleiben. to . back, 
1. guriidbleiben (behind, hinter); 2. ab= 
ſtehen; to ~ in, fid) dtin halten, drin (ju 
Hauſe) bleiben. to . off, 1. davon blei⸗ 
ben, twegbleiben; . off! juriid! bleib mir 
vom eibe! 2. mar. (bom Lande) abbalten. 
to ~ on, 1. a) dabei bleiben; he kept 
on teazing me, et nedte mid) immer— 
fort; b) in ciner Richtung bleiben, feinen 
Weg (unbeirrt) verjolgen; 2. (bei einer 
Vefdhiftiqung, im Dienfte) bleiben. to ~ 
out, draußen bleiben; fic) bon etw. fern 
halten; to . out of reach, aus bem 
Bereiche bleiben; to ~ out of sight, ſich 
(por ben Bliden anderer) verbergen; to 
~ out of s.one’s way, jin. nicht in die 
Quere fommen, 
ké@ép, s. 1. die Obhut; Anfficht; Fiirforge, 
Pilege; to take ~ of, Gorge tragen fiir; 
2. fam. ber Unterhalt, die Nahrung, 
hum. bas Sutter; lodging and ., Logis 
u. Soft; to earn one’s own 4, fiir fid) 
felbft ſorgen; 3. fam. ber (qute 2.) Bute 
ftand; in good ~, in we Stande, gut 
erhalten; wohlbehalten; 4. die GSauptfefte 
cined alten Schloſſes; be Burgturm ; bas 
—— 
keeper, 1. der Galtende, Halter; 2. a) 
der iiter, "Berwabrer; am I my bro- 
ther’s .? bibl. foll ich meined Gruders 
Giiter jein? . of the archives, der Archiv⸗ 
bewahrer, Archivar; ~ of the great seal, 
lord ., ber Groffiegelbewafrer; . of 
the privy purse, der Intendant der fonigl. 
Civillijte; Privattaffierer (des Königs, der 
Sonigin); . of the privy seal (“Lord 
Privy Seal’), ber geheime Siegelbewah— 
ter; . of the mint, (ehem.) ber Dtiing- 
wardein; b) der Auſſeher, Wächter; War 
ter; Weidsenfteller (an der Eiſenbahn); der 
Berwalter, Kuſtos (einer Vibliothet, eines 
Mufeums); ~ of the boat, ber Boots: 
wiidjter; . of the prison, ber Gefangen- 
twiirter, Stodmeijter; ~ of the forest (ob. 
game "-.), det Forſtaufſeher, Förſter; c) der 
Unterhalter, Erhalter; d) der Befdiiger, 
Retter; B. der Bermicter, BVerleiher; 4. 
a) techn. ber Halter (al8 Qnftrument); 
~ of a magnet, der Unter eines Mage 
neten; b) ſ. guard-ring. + at home’, der 
Stubenhoder. * .-hack’, ber Zurüchalter, 
Abwehrer. 
kée'pershYp, das Muffeferamt; die Auf— 
fit, Verwaltung. 
kee'ping, 1. der Gewahrſam, die Haft; 
2. die Berwahrung, Hut; Verwaltung, 
Pflege, Obfut; to have in ., in Bere 
wahrung haben; in safe ., in fidjerer 
Hut; may God have you in his holy 
— Gott fei mit dix, Gott ſchütze did; 
to be in ~, (v. ciner Rolle) befegt fein; 
3. a) bie Unterhaltung; der Buftand, die 
Beſchaffenheit; in good ., gut erhalten; 
b) ber Unterhalt 2., ſ. keep, 8. 2; 4. a) 
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kel’ 


kermes 





bie Haltung (in einem Gemadlde); b) fic. 
ber Ginflang; to be in ~ with «.t., wit 
etw. iibereinftimmen, einer Garhe entſpre— 
den; gu ett. pafien. .-room, Am. das 
Wohn⸗ od. Familienjimmer. 
kGEp’sake, bas (Gejdyent sum) Andenfen ; 
by way of ., gum Andenlen. 
k@éve, die Brautufe, der Branbottid) ; min. 
(kieve) ber Waſchbottich, das Schlämm 
fap. to ., t. provine. (einen Wagen jum 
Ausladen) umſtürzen. 
kéffe’kjll, min. der Meerſchaum, tür— 
fifde Pfeifenthon. 
k&g, das Faßchen. 
kelp, 1. bot. der Tang; 2. chem, der 
Kelp (talcinierte Ufdje v. Tang); 3. sl. der 

ut. to ., t. den Out abnehmen vor. 
kél'py, kél'pie, Sc. cin Wajjergeift in 
Gejtalt eines Pferdes. 
son, j. keelson 
a Kelt, Kér'tic, 1. Celt, Celtic. 

B. k@lt, Sc. 1. von ſchwarzer Wolle ge— 

fertigtes {ungefdjoreneds) Seug; 2. f. kilt. 


7 kéltey, die Ordnung, Berfafjung. 
+ to kémb (p.p. auc) kémpt), t. fimmen, 


+ kém‘bo, a. j. kimbo. 


+ to k@n (ned, .ned), I. t. 1. er⸗ 


fennen, erfpaben; 2. lennen; wiſſen. il i i. 
fic) umſehen. ., 8. die Eetnveite, der Ge⸗ 
ſichtstreis; within (a) — fidjtbar; in — 
of shore, im Angeſicht der Stiijte; ont of 
~, Nidjt fidjtbar; out of s.one’s ., fig. 
tiber j8. Horigont hinaus. 

Kén‘dal-green, in Sendal in Wefrmores 
—— geſertigtes grünes Tuch (v. Jägern 

Tagen). 
Ken'fworth, eSt. 
* k, ſ. kink. 
én’ nel, die Goſſe, Rinne. 

2 kén‘nel, 1. der Hundeſtall, die Hunde= 
hiitte, da8 Hundehaus; ., sir! (au einem 
Hunde) marſch ins Lod); taj) dich! 2. (2 
of hounds) die Soppel, Meute (Qagd=) 
Hunde; B. bie elende Hiilte, da Hunde⸗ 
lod); 4. sp. die Hole, Grube, der Bau 
(eines Fuchſes 2.). to ., L. i. im 
Hundeſtall od. Ban (wom Fuchs) liegen ; 
fig. im einer drmlichen Hütte wohnen. 
1. t. in einem Hundeſtalle halten od. 
unterbringen. .-ra’ker, ber Goſſenwũh⸗ 
ler, Lumpenſucher. ~-stone, der Goffen= 
jiein, Rinnftein. 


kén'njng, bas Ertennen; dic Sebtveite; 
~-glass, mar. bas Taldjenfernrobr. 

Kén'sjngton, Teil v. London. 

Ként, 1. Sent (engl. Graffdaft); 2. kent 
(fein), sl. (fiir .’-rag ob. ~'-clout) ba 
bunte Taſchentuch. ~"jsh, a. kentiſch. 
~ishmiin, der Bew. v. Ment. 

k&n'tle, j. quintal. 

ként'ledge, mar. dad Ballajteijen (Eiſen⸗ 
blade als Ballaſt). 

Kentiick’y, amerif. 2. u. Fl. 

to * (~ped [pt], ~ped), t. (den Ball) 
auffangen. 

képi, bas Sappi. 

k&pt, f. to keep; ~ in stock, auf Lager; 
~ mistress (ob. woman), dic Maitreſſe. 

kérb, ſ. curb, 3. ~’-stone, j. curb-stone, 

kép'’ehjef, 1. + da8 Sopftud, (Gdleier-) 

Tug; 2 da8 (Hand-)Tudh; 3. f. hand- 
kerchief. ed [tshjft], p.a. mit einem 
Kopftuche, verhiillt, verſchleiert. 

kerf, die Kerbe; der Eine od. Ausſchnitt. 

kér’més, 1. zo. dic Sermes-Schildlans 

(coccus ilicis); getrodnet: bie Kermes⸗ 


ti’biilar, Vote, tub, ball, rile, mũr mur: few, crew, etd; fly, nfmph, myrrh, ver'y; 


kern 


beeren; 2. . mineral, chem. der mines | 


ralifdje Kermes, da8 Karthäuſerpulver. 
A, + kéypn, 1. ſ. quern; 2. ſ. churn. 
B. + to képn, i. 1. gu Korn veijen; 
a törnig werden, fic) lörnen. 

C. kéyni(e), 1. der (diirftig bewajfnete) 
ie Fußſoldat; 2. der Landjtreider, 


Kern’ \j- ba’by, ~-dol'ly, f. —— 

kéy’nel, 1. a) der (chbare Frucht⸗ od 

Gamen=)Kern, das Getreide-Korn; b) * 
dad fleine Ding; 2. a) der (fryſialliniſche) 
Sern (einer Steinmafje); b) die Drüſe, 
Finne; 8. das Innerſte 
Stern, to — e 
Korner befommen, fic tirnen, reifen. led, 
Te mit einem Kern verjehen. ly, a. 
. ternartig, fernig; 2. driijig, finnig. 

kép'nel|-stone, der Stein (einer Stein⸗ 
frudt). .-wort, bot. die gemeine Braun⸗ 
wurz (scrophularia nodosa). 

kér’os@ne (~-oil), das (vaffinierte) Pe⸗ 
troleum. 

kép'gey, der Kerſey, ein meiſt geripptes, 
qrobes, wollenes Zeug. ~mere, .nétte, 
fiir cassimire u. cassinette. 

kés'‘trel, kés’trjl, zo. der Turmfalte 
(falco tinnwnciilus). 

A. kétch, 1. provine. fiir (to) catch; 
2. Ketch (grof), ſ. Jack Ketch. 

B. ketch, die sits, Qacht (zweimaſtiges 
Schiff al Jacht od. Bombardiergalliote 
(bomb-~] bdienend). 

kétch‘er int. warte! warte! fille! fille! 
(Sinder= od. Ammenworth. 

két’chup, f. catchup. 

két'tle, 1. der Mefjel; a pretty . of 
fish! eine faubere Geidichte! cine hübſche 
Unordming! 'tis like the crock calling 
the ~ smutty, da ijt ecine(r) nicht beſſer 
als die (od. der) andere; 2. (fiir .-drum) 
die (Sefjel=)Banfe. .-drnm’mer, der 
Paukenſchläger. ~-hol’der, ber (oft mit 
bunter Stiderei gegierte) Lappen jum An⸗ 
ſaſſen des Theeleſſelgriffes. .-ma’ker, der 
Keſſelſchmled, Pfannenſchmied. F—Ppins, 
pl. die Kegel (gum Spiel). 

kév’el, ~-head, mar. die Belegtlampe, der 
Belegpoller (worauf bas laufende Tauwerl 
belegt wird). 

keW, J. cue, 3. 

+ ké&x, jf. kecksy. 

A. kéy, 1. a) der Schlüſſel; false ., der 
Nachſchlüſſel; under lock and ., witer 
Schloß u. Riegel, verſchloſſen; he has 
the ~ of the street, hum. er hat feinen 
Hausſchlüſſel mit, ec muh auf der Straje 
bleiben; b) ber Mammerherrnjdliijjel; c) 
the power of the ., bas (papjtliche) 
Umt der Sehliiffel; 2. a) der Schlüſſel 
an einem Faßhahn; b) (wateh-.) ber 
Ufridliiffel; e) + (tuning-.) der Stimm⸗ 
ſchlüſſel; d) ~ of a press, der Schrau⸗ 
benſchlüſſel gu einer Prefje; e) mech. der 
Sepleil, Sdliehteil; f) der Ballenſchlüſſel, 
Keil, Diibel (zur BVerbindung der Spar- 
ten); g) (~-stone) arch. der Schlußſtein; 
h) phys. der Tafter (Elettr.); 3. mus. 
a) die Tajte; b) bie Klappe (an der Flöte, 
Slarinette 2¢.); c) der Grundton (.-note); 
die Tonart; the ~ of D, die Tonart D, 
D-bur; fig. der Zon; to speak in a 
sharp ~, in fdjarfem Tone fpredjen; 4. 
bot, die Fliigelfrudjt; 5. fig. der Schlüſſel: 
a) gu einer militir. Gtellung 2.; b) gur 
Lojung einer Schwierigleit, gum Verſtünd⸗ 


eliy, gt, chair, chit’oa, chaise ; give, giant; ring, efn’galer, link; 80, wise; 
shé, pén'sion [p&n'shon], vt’ sign [vi'zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t*yre. 


nid einer Schrift. to ., t. 1. verſchlie⸗ 
fen; 2. (fejt)feilen, vertlinfen. 
B. kéy, det Sai, Hafendamm, Landungs= 
damm, bie SdhifjSlinde. 
c. key (bej. ~s, pi.), bas Felſeuriff, die 
blinde Mlippe; kleine —— 
rei ‘ake, bas Saige’ 
kéy'||-bit (0d. sin * a a 2), ber Schliifjet= 
bart. ~-board, mus. bie Sflaviatur. ~- 
bu’gle, mus. das stlapp(en)horn. .-chain, 
der Schlüſſelring. Ff ~-cold, a. talt wie 
Eiſen, eislalt. 
kéyed (kéd], a. beſ. mus. l. mit Taſten 
2. verjehen; + instrument, dads Taſten⸗ 
injtrument; 2. in einer (bejtimmten) Ton- 
art geſeht; ~ bugle, ſ. key-bugle. 
kéy’|-hole, das Sdjliiffellod). —-hole- 
saw’, die Stichſäge, Lochſäge. 
kéy ‘less, a. ohne Schlüſſel. 
kéy'||-note, mus. ber Haupts ob. Grund⸗ 
ton. .-pipe, da8 Sdjliiffelvohr. .-por’- 
ters, pl. Urbeiter auf den Werſten. — 
ring, ber Schlüſſelring. .-serew, der 
Sdjraubengieher. . .-stone, arch. der 
Schlußſtein (eines Bogens od, Gewolbes); 
~-stone State, Am. der Schlußſteinſtaat 
(Pennfylvanien). .-swiv'el, der Sdjliijjel= 
. way, mech. die Keilnut. — 
word, das Sdlagwort, der Fingergelg. 
Kezt'a(h), Segia (Hebr. FR). 
G. [ka je’), jiir Knight of the Garter. 
H. (ka atsh’), fiir Kuight of Hanover 
a the Guelphic Order). 
khi'liff, khim’sin, [. caliph, kamsin. 
A, khan [aud kin), der (Tatarens)Ehan 
fort. © Oberfaupt, Statthalter). 
khAn [aud kiinj, die Gerberge fiir 
past Py der Basar. 
khA'nate, das Chanat (tatarifdjes Für— 
ſtentum). 
Leo bt ber Vicelönig von Sgupten. 
kib’bal, kib’b ble, province. der Waffer= 
tiibel; min. ber Förderlübel. 
kibe, die (anfgebrodjene) Froſibeule. .d, 
ki'by, a mit (anfqefprungenen) Froſt⸗ 
beulen (behaftet). 
kjbit’ka, die ree he ae ruſſiſches 
port ohne Federn 
kĩ bosh (ki‘bosk), sl. ber Unſinn, das 
Blech; to put so. on the ., j. ver= 
laftern; to B avi the ~ on s.0., es jm. 
gründlich geben 
kich’el, i Hleine Kuchen. 
to kick, I. t. ftojen (init dem Fuße), 
jm. einen Fußltritt geben; (den Ball beim 
Fußball) ftofen; to ~ the beam, (v. ciner 
gu leichten Wagſchale) den Wagebalten 
in die Hohe ſchnellen; fig. gu leicht be— 
junden werden; to . out, hinausſtoßen, 
an bie Qujt ſehen; to ~ up one’s heels, 
nad inten ausſchlagen; sl. (aud) to — 
the bucket) bie Fife in bie Hohe kehren, 
jterben; to ~ up a dust, Staub auf- 
wirbeln, (unnötigen) Lirm madjyen; to . 
up a row (0d. a ee einen (Seiden=) 
Standal madjen; to i (etw.) los⸗ 
laſſen, ind Wert eben. Il. i. 1. hinten 
ausſchlagen; fv. tt . Kindern) ftrampeln; 
alive and ~'jng, fam. friſch u. munter; 
2. fig. (at, against s.t.) fic) (gegen ett.) 
auflehnen; to . against the prick (od. 
pricks), bibl. ” wiber de Stachel löchen; 
to ~ over the rg fig. iiber bie 
Strange ſchlagen; 8. fiofen (v. Feuer— 
waffen). , 8. 1. a) der (Rub-)StoB (bef. 
beim Fußball); (Fub-)Tritt ; (Fub=)Edplag ; 
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Kilkenny 


more ~8 than halfpence, mehr Schläge 
al8 Brot, ſchlechte Behandlung; let’s have 
one more ~! sl. [aft uns nod) einen 
Berfuc madden! b) dec (gejdjidte) Fuß⸗ 
ballipieler; 2. a) der sixpence (a ., 
6d.); b) der Mugenblid; in a ., in einem 
Nu. ‘ep, der Stofer, Ausſchlager; sl. 


ber Gaul. 

kick’-off, der erjte Stoh im Fupballjpiel, 
das Anſpielen. 

kick’shaws, pl. (aud quelque chose) 
1. unbedentende Sachen, Lappalien, Kinler— 
litzchen; 2. (nach frang. Art beveitete) 
Beigerichte. 

kicks, gt Bry pl. sl. Hoſen; Schuhe. 

kick’-up, sl. der Qarm, Efandal 

+ kick’y-wick’y (kick’sy - wick’ay), 
hum. das Liebchen, Weib. 

A. kid, das Reisbiindel. to . (ded, 
~ded), t. in Büundel binden. 

B. kid, 1. a) die junge Siege, das Bidlein; 
b) <9, pl. (jiegenlederne) Glackhandſchuhe; 
c) sl. that’s all . (od. kY¥d’ment), das 
ijt nichts alS Bled; 2. sl. das Mind; 
der junge Dieb; 3. province. die Butte; 
mar. der Brotbad (fir bie ſieben zuſam⸗ 
mengehdrigen Matrojen). to ~ (ded, 
~ded), I. i. (v. Siegen) Sune werſen, 
jideln; al. ein Sind triegen. II. t. hänſeln, 
foppen; to ~ on, verfoden; to ~ out 
of, prellen um. .'-fox, der Fuchs. .’- 
gloves an leather gloves), pl. (giegen= 
lederue) Glacéhandidube; not to be 
handled with .-gloves, nicht mit Glacés 
handſchuhen anzuſaſſen idhanupig od. ſchwie⸗ 
vig). ~'‘-leather, .'-skin, bas Siegen- 
leder. 

C. kid, pl. xs, ſJ. kidney, 3. 

Kiddeynntn’ ster, St. F Worceſterſhire; 
~ carpets, pl. billige, auf beiden Seiten 
gemuſterte Wollenteppidye. 

kid'dle, die Fiſchreuſe; das Fiſchwehr. 

kid'dow, zo. bie Lohme, Lumme (Waſſer⸗ 
vogel bev Familie uria). 

kid‘dy, sl. J. a. ſchmuck, gepugt. II. s. 
der flotte Burfde; der Died. to ., t. 
sl. beſchwindeln. Ish, a. al. luſtig, fidel. 

kid'ling, das Sideldjen, die junge Siege. 

to kid’nap, t. (~ped [pt], ~ped) (stin- 
der) ftehlen ; (Menſchen) rauben; (Refruten) 
durch Borjpiegelungen anwerben. per, 
dev Rinderdieb, Seelenvertiufer; der (allers 
lei Borjpiegelungen antwendende) Werber 
offigter. ping, der Ainderraub; die 
Seelenvertiuferei. 

kidney, 1. die Riere; 2. fig. fam. die 
Beſchaffenheit, Art, Sorte; a man of a 
different ., cin Mann von verjchiedenem 
Schlage; all of a ., alle von dem näm— 
lidjen Gejlage; 3. .g, pl. fam. od. .- 
pota’toes, ({ange, tote) Mierenfartojjeln. 

~-bean, bot. bie gemeine Stangenbohue, 
Edmintoogue (phasedlus Gris). ~- 
form, a., ~-shaped, p.a. nierenförmig. 
~-ore, min. ber rote Glasfopf. .-vetch, 
bot. ber Wimdllee (anthyllis vulnera- 
ria). 

kie, pl. Se. die stiihe. 

—ã kiffe’kjl, ſ. keffekil. 

kieve, ſ. keeve. 

kil'derkin, das Fäßchen (16 bis 18 Gal⸗ 
lonen). 

Kilkén'ny, ir. ©.; to fight like . cats, 
hum. (v. den Ragen od. Lowen, die fid) 
biS auf bie Schwänze auffraßen) fic) mör— 
derijd) Hanen u. zerfleiſchen. 


faite; fit, Mre, fiir, bis’tard, fall; méte, met, hard, redes mor; #, B= F; W, W=T; we, p= o; 


kill 


fine, fin, machine’, bird, jntm "eal; 


ndte, ndt, move, moon, foot, nor, live, work, eonddle’, moist, hilise, cow, bay. 


kink 





A. to kW, t. 1. a) töten; umbringen; to 
~ the slain, die ſchon Erſchlagenen nod 
mals umbringen (etw. Unnützes thun); to 
~ with kindness, durch (iibermifige) 
Giite titen; to ~ o8., fic) ums eben 
bringen; vol. bird, goose; b) ſchlachten; 
to ~ the fatted calf, bibl. (dem vere 
lorenen Gobne) ein gemaftet Kalb ſchlach⸗ 
ten; 2. fig. titen: a) vernichten; b) wirs 
tungslos maden; aufheben; dämpfen; to 
~ 0.8 with meditation, fid) zu Tode 
gtiibeln; to . the time, die Zeit nutzlos 
totſchlagen; red off’, al. abgefallen (bee 


honjdiefer. 


~-cow, der Bramarbas. ~-dev'il, 
det ftarte Ruut. 
kill’ d@S(p), zo. der ſchreiende Regenpfeifer 
(charadrius vociftrus). 
Lilien. ber (bad) Totende; ber Totfdjlii- 
ger. ~jng, I. p.a. titend, vernidjtend; 
— "sing eyes, begaubernd ſchöne 
Mugen. . 8 die Tötung; sp. (and 
kM) die Erlegung (des Qagdtieres); dad 


to kil'len, t. fiir to kill. 
MM’ |-joy, der Freudenftörer, Storenfried. 
— ber Portwein. .-time, fam, 


t Beitvertreib, 

Lie low, cine Art jdjwarjer Kreide. 
KkUn, der VBrennofen; die Darve; brick’- 
~, tile’-., ber Siegelofen. .'-brick, der 
Brenngiegel, Chamottefteit. ~"-hole, dad 
Dfenlod). 

to kiln’dry, t. im Ofen, auf der Dare 
trodnen, darren. 

—— das Stilogramin (1000 Gramm, 

06 Pfd., avoir du pots). 

Kia liter, > [aud kil‘oliter), bas 
SKiloliter (1000 Liter). 

kjldm’ jeter, ae {aud) kil’pméter]}, 
der * das) Stilometer (1000 m, 3280,9 


Minty der Schurz der Bergidotten (fillibeg). 
kil'ted, a. mit dent ſchottiſchen Milt befleidet. 
+ ki ter, j. kelter. 

kim’ bO(w), a. + gefriimmt; to set one’s 
urme a ., fam. bie Arme (herausfordernd) 
in die Seite ftemmen; vgl. a-kimbo. 

kim'kiim, adv. verwirrt durcheinander. 

kin, L. s. 1. a) der (Geſchlechts⸗)Stamm, 

die Berwandtidjajt (aud) durd) Heirat); 
(the) next of ., der nächſte Berwandic; 
nächit (od. nae) verwandt; b) (to) der, 
die Verwandte; he is no ~ to me, er 
ijt nidjt mit mir verwandt; no ., no 
care, fein Sind, tein Summer; 2. dad 
Geſchlecht, die Art, Gattung, der Schlag. 
II. a. (to) verwandt (mit); gleidartig; 
Ghulid). 

A. kind, 1. a) die (natiirlicje) Befchaffen- 
Heit, bejoubdere Art u. Weife; to pay in 
— im Ratura, in Produtten (nicht mit 
GWelde) begahlen; fig. mit gleider Miinge 
dienen, auf gleidje Weiſe behandein; in 
such a ~, joldermafen; in both xs, 
auf beiderlei Art, in beiderlet Gejtalt; in 
that ., auf dieje Art; b) die Natur, der 
natiitlidye Hang: 2. a) die Gattung, das 
Geſchlecht; to grow out of ., aus der 
Art ſchlagen; human ., das mienſchliche 
Geſchlecht; the cat will after ., pry. 
Met lft nicht vow Art; b) die Verwandt⸗ 


* * a little more than kin, and 

less than ., etw. mehr als Better und 
weniger als BlutSverwandter (mit dem 
Doppelfinn: weniger als Freund); c) die 
Urt; every ~ of, jederlei; flowers of all 
~§, allerici Blumen; these ~ of flowers, 
fam. (jtatt this . of flowers, od. flowers 
of this .), bderartige Blumen; an odd 
~ of affair, cine ſeltſame Geſchichte; in 
a ~ of scorn, mit einer gewiſſen Gering⸗ 
ine faft mit Geringſchäßung. 

B. kind, a. (.ly, adv.) 1. 7 natiirlid, 
naturgemaß; angemejjen; 2. a) + vers 
wandtidaftlid, gugethan; b) gut, gitig, 
liebreid), freundlid); be . enough to ... 
(od. be so ~ as to..., be so ~ and...), 
haben Gie die Giite gu ..; to send ~ 
wishes (od. compliments, regards) to 
4.0., j. freundlid) grüßen laſſen; to take 
it ., eS als cine Liebendwiirdigfeit bins 
nehmen, es als eine Gunſt anjehen; vgl. 
kindly. 
kin'dey, ~ sorter, sorter ., Am. vulg. 
fiir a kind of, adv. gewiffermafen, gleich— 
jam. 
Kin'dergayten, der (deutſche, Fröbelſche) 
Kindergarten. 
kind’|-hear’ted, a. guthergig, liebreich, 
giitig. .-hear’tedness, bie Gutherzigleit, 
Detyendaite 

4. + to kin'’dle, t. (Qunge) werfen. 
B. to kin‘dle, I. t. 1. zünden, angiins 
= anjadjen (into a flame, gur Flamme); 
‘fig. (Qeidenjdjajten) entgiinden, ent= 

— (das Gemiit) erbittern. II. i. 
fic) entzunden, auflodern (aud fig). 
kind’ |ler, 1. der Anzünder; Jler of 
riots, der Aufrubritifter; 2. der Apparat 
gum Feueranzünden; lerg, pl Spine 
od. Holy jum Anmaden. Tings, pl. 
der Zündſtoff, die Brennmaterialien; Am. 
Stückchen Holy gum Feueranzünden. 
; kind‘less, a. unnatiirlid. 
kind’linéss, die Giite, das Wohlwollen, 
bie Freundlichleit. 
kind'ly, I. ady. 1. + natürlich; naturs 
gemig; pajjend, ridtig; 2. gütig, freund⸗ 
lid), wohlivollend; remember me ~ (to), 
empfehlen Gie mich beſtens. II. a. 1. + 
der Ratur (od. Mrt) angemeffen; natürlich; 
eigentiimlig; paffend; 2. + verwandt; 
gleidjartig; 3. giitig; milde, fanft. .- 
na’tured, a, gutmiitig. 
kind’ ness, die Giite, Milde; die Freund⸗ 
lichleit, das Wobhlwollen; res (od. acts 
of ~), pl. Gefilligteiten, Gunſibezeigungen. 
kin‘dred (jut. derd), fam. 1. s. 1. a) die 
Werwandtjdaft; b) coll. die Verwandten; 
2. die Gemäßheit, Uhnlicteit, Gleichartig⸗ 
teit. IL. a. verwandt, gleidjartig; a ~ 
likeness, cine Familienähnlichleit. 
kind’-spo‘ken, a, freundlich, leutſelig. 
—— pl. v. cow. 

nesiIp’ath|Ist, der Seilgymnaſtiter. 
~Y, die (ſchwediſche) Heilguinnajtit. 
king, 1. a) der König (aud) im Karten— 
fpiele); ~3 of Cologne, pl. die beiligen 
drei Ronige; ~ of .s, bet König ber Könige 
(Gott); ~ of diamonds, der Carreaufinig; 
book of the four .3, hum. das Gpiel 
Karten; a . or a beggar, alles ober 
nidt®; a cat may (od. can) look at a ., 
darf dod) die Rape den Maifer anjehen; 
warum follte man das nicht thun dürfen? 
b) 23, pl. bibl. bie Bilder der Könige; 
2. die Dame (im Damenjpiel). to ., 
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I. t. 1. a) gum Stimige madden; b) to 
~ & man (at draughts), cinen Stein 
(im Damenjpicle) zur Dame machen, auf: 
damen; 2. * mit einem Stinige verjefen. 
IL. i. to ~ it, fam. ben König fpielen. 
king’|-apple, ."s-apple, ber SénigSapfel. 
~-at-arms’, Wappentinig. * ~-be- 
coming, p.a. einem Sstonige geglemend. 
bird, zo. der Gabeljdjnapper (muscicdpa 
tyrannus). .~ Cw'sar, cin Spiel der 
engl. Gdhuljugend. ~-con’sort, der König⸗ 
Wemahl (Gemahl ciner regierenden Köni— 
qin). .-crab, zo. ber Moludentrebs, Pfeil⸗ 
ſchwanz (limiilus polyphémus). .-craft, 
die Herridjertunft (ſchlaue Staatstunjft); die 
Herrſcherliſt, der Machiavellismus. .-cup, 
bot, die 4 Nain der Hahnenfuß (ra- 
nuncilus 
king’ rit 1. a) das et b) bad 
Reich, die Negierung; 2. fig. (animal, 
vegetable, mineral .) bas (Zier, Pflan= 
zenu⸗, Dtineral=)\Reich der Natur; * the 
watery ~, das Reid) ber Wafer; the ~ 
of heaven, das Himmelreich; to go to ~ 
come, fam. in’ Himmelreich fahren, ab— 
ſahren. ed, p.a. in königlicher Macht 
(thronend). 
king’ ||-fish, zo. der Gotteblachs (lampris 


luna). .~fish’er, zo. der Eisvogel (al- 
cédo tepida), ~-kil’ler, ber Königs⸗ 
— 


“less, a. töniglos, ohne König. ~- 
F e, a. königlich. ~ljn®ss, bas fonig- 
lide Wejen, Koniglide. let, bas Sinig- 
lein, der tleine, unbedeutende König. ly, 
I. a. töniglich; monarchiſch. II. adv. anf 
foniglidje Art, in löniglicher Weife. 
king’ —25* (~-piece) die Giebelipipe, 
Dachſpitze bie Haingefiule im cinfiuli- 
gen Hängewerle. King’s (0d. Queen’ s) 
Bench, law, bas Oberhofgeridt. ~’s boys, 
pl. die vierzig Freiſchüler von Christ's 
Hospital (Blue Coat School). ~’s Col- 
lege, 1. ein Solleg der Univerfitit Cam- 
bridge; 2. cin gu London University 
gehörendes Kolleg. ~’s counsel, dev kö⸗ 
niglide Hat. ~’y county, die Grafſchaft 
Leinjter in Qriand. the .’s (od. the 
queen's) English, a8 edjte Engliſch. 
~’g evidence, ſ. u. evidence. ~’g evil, 
die {trophulife Drũüſengeſchwulſt, die durch 
Beriihrung vom König geheilt werden follte. 
king ‘shjp, die Königſchaft, Königswürde, 
bas Königtum. 
king's’ messenger, ber liberbringer von 
Cinattbepeicven, Feldjäger. the . own, 
bas Königsregiment (da8 vierte engl. Que 
fanterieregiment, welded mit Wilhelm III. 
von Holland fam). ~ pictures, pl. sl. 
Geldftiide. . plate, sp. der vom Könige 
(v. England) gegebene Preis v. 4 100 bei 
Wettrennen. — stores, die Kriegs= und 
Sdhifjsvorvite. . witness, ſ. evidence. 
~ yellow, die gelbe Arjenblende, dad 


Affodil, die Goldwurs — luteus). 
~-stone, zo. ber Meerengel od. Engelfiſch 
(squatina angélus). 
king’ vulture, zo. der Stuttengeier, Son: 
nengeier (vultur papa). .-wood, da3 
Königsholz (bunfelviolettes Holy aus "Bra: 
filten). 
link, 1. die Sige (im Garn); mar. die 
Runte, der Sint (Muge od. Schleiſe im 
Tan); 2. Se. a) der heftige Anfall beim 


ti'bilar, l'ate, tub, ball, rile, miip’ mor; fe®, cret, lewd; AF, n¥mph, myrrh, vér’y; 


kino 
Keuchguften; b) ber Lachtrampf; 3. fam. 
bie Schrulle. to ., i. 1. mar. fich bee 
tneijen (v. einem laufenden Za); 
teudhent, nad) Luft ſchnappen. 
soli ne bas Stinogummi (v. pterocarpus 


céus), 
sine’ * folk, die Eippe, die Verwandten. 
kin’ ship, die Verwandtſchaft (with, mit). 
king’ man (pl. men), ~w6m’an (pl. 
~women [wim'cu)), der, bie Verwandte. 
kjésk’, — der Stiost, dad Garten⸗ 
od. & 
kip, (irija) " dad Bordell. 
kip’-leath’er, ſ. kip-skin. 
kip’per, 1. der Lacs zur Laich- od. 
Schonzeit (in .-time); 2. (ed salmon) 
der gefalgene u. gedörrte od. gerüucherte 
hs, 


kip’ nut, ſ. earth-nut. 
kip’ das Mittelleder (v. jungen 
Rindern 


K elle, der Kirgiſe, die Kirgiſin. 

k Se. die Kirche, bel. (. of Seotlaud) 
die presbyterianiſche ſchottiſche Kirche od. 
SKirchenverfajfung. .'-garth, .'-yard, der 
Kirchhof. ~'-man, der Presbyteriarer. 
~‘-mote, bie tivdjliche Gemeindeverſamm⸗ 
lung. ~‘-ses’sion, die Berjammlung der 
Geiſtlichen u. Gemeindedlteften sur Belpres 
dung —— Angelegenheiten. towu, 
das Kirchd 

kirn, Se. er Butterfag (engl. churn). 

~'-milk, Se. die Vuttermild. 

kip’ tle, 1. der (nidjt anfdliefende) Män⸗ 
netrod; 2. ber turje Frauenrod; 3. der 
Ballen (etwa 1 Ctr.) Flachs od. Hanf. 
~d, a. mit einem Rod betleidet. 

kish, min. ber Eiſenſchaum (beim Sdymel= 
gen fid) ausſcheidender Graphit). Y, a. 


graphitiſch. 

to kiss, I. t. tiiffen; to . s.one’s hand, 
jm. bie Gand küſſen; to . hands, den 
Handtuß leiſten; to . one’s hand to s.0., 
jm. eine Kußhand suwerfen; to . the cup, 
nippen; to . the hem of s.one’s garment, 
jm. den Saum bes Micides küſſen; to ~ 
s.o. good night, jm. cinen Gutenaditup 
geben; to . the hare’s foot, to ~ the 
post, fam. gu jpat (gum Eſſen 2c.) tome 
men; to ~ the rod, bie Rute kuſſen, fid 
fiigen; to ~ the book, den Gid leiſten; 
easy as ~jng, tinderleicht. II. i, (aud 
t.) (Billard) tarambolieren, fontern. .~, 6. 
1, der Sup; hearty ~, der derbe Schmatz; 
treacherous ~, der Judastuß; 2. das 
Baier; B. die Beriihrung gweier (Billard⸗) 
Balle. ~ in the ring, ein Geſellſchafts— 
fptel (Ahnlich wie ,Rag u. Maus”). 

kIs‘sijable, a. hum. fiiflid, gum Kuſſe 
ladend; tüſſenswert. ef, 1. der Küſſer 
2c, vgl. to kiss; 2. (beim Boxen) der 
Mund. 

kiYss'-curl, sl. bie Sticnlode, Schmachtloce. 

kis‘sing-and-his’sjng, cin Gejells 
ſchaftsſpiel mit Küſſen. 
kis‘sjng||-com’fits, pl. + Suderpligden, 
um den Mund gu parfiimieren. ~-crust, 
der Ranft (am Brot, wo es angebaden ijt). 
half past .-time, ſcherzhafte Erwiderung 
auf ungedulbdige Frage eines Kindes nach 
der Beit. ~-trap, sl. der Mund. 

+ kiss’-me-quick, 1. dev jer Meine 
—— die Thealerlappe; 2. der Mo⸗ 

rtjopf; 8. ein Parfüm. 
s’sy, ſJ. Kit, F. 
+ kist, 1. die stijte; 2. der Sarg. 


cir, Gell, chhir, chaos, chaise ; give, é1'ant; ring, 
shé, pen'sion {pein’ shon], vi’sion [v1'zhon]; think, this; &x‘ile, ex!st’; yéar'ly;nx’t*yre. 


| A, kit, fam. bie Berwandt{dajt, Geſell⸗ 


ſchaft; the whole ~ (of them), die ganze 


2. Se. | Sippſchaft; vgl. kith. 


B. kit (kit'ten), das Migpdjen; ~ will to 
— * gleich u. gleich geſellt ſich gern. 
C. kit, 1. a) bad Holggejib; der (Milch⸗ 
2¢.) Gimer; b) die Butte; das Fäßchen; 
ce) dad Fiſchtönnchen (bef. gur Verſendung 
bv. Lachs); d) die große Flaſche; 2. a) da8 
UrbeitSjeug; b) da8 (Reije=)\Gepad eines 
Goldaten; die ganze Musriiftung (eines 
Matrojen); all the old ., der gange alte 
Plunder. 

D. kit, die (Stod⸗)Fiedel. 

E. Kit, fiir Christopher, Christian, 
Kate &e. 

Kit’-Cat, 1. . club, 1703 gejtifteter Klub 
der Whigs; 2. ~ size portrait, bas 
Bruſthild, Bruftftiid; 3. kit’-cat (Mein), 
cin Stnabenfpiel mit Etéden u. einem 
fleinen Gtiid Hols (cat). ~-roll, eine Art 


Selbwalye. 

kit'chen, 1. a) bie Ride; mar. bie 
RKombiife, Schiffstüche; b) . for servants, 
die Gefindeftube; 2. a) tin ~, die (gin= 
nerne) Koch⸗ od. Bratmafdine; b) die 
Theemajdine. + to ., t. am Küchen⸗ 
tijd) verpflegen. .-boy, det Küchenjunge. 
~-clea’ver, das Stiichenmeffer, Hackneſſer. 
~-cloth, das Riidjengeug; dic Hauswäſche. 
~-drea’ser, der Miidentijd, bie Anrichte. 

kit’/chener, 1. der Miicjeugivimer; 2. der 
Rodjapparat. 

kit’chenj-fat, .-stuff, (province. ~-fee) 
das Bratenfett, Riidjenfett. —-fur’niture, 
das Küchengerüt. ~-gar’den, ~-ground, 
der Siidjengarten, Gemiifeqarten. .-gar’- 
dener, der Siidjengittner. ~-grate, der 
Riidyenroft. ~-jack, der Bratentwender. 
~-maid, die Stiicjenmagd. ~-phys’ic, hum. 
die Speije. .-range, der Küchenroſt, Koch— 
apparat. ~-salt, bas Stodjjalj. ~-stove, 
der Stiidjenofen. .~-stuff, ſ. .-fat. .- 
ta’ble, der Küchentiſch, Unrichteriie). ~ 
tack’ling (mar.), ~-uten’sils, fam. ~- 
things, ſ. ~-furniture. .~-wench, dic 
Küchenmagd (fiir grobe Urbeit). ~-worls, 
die Stiichenarbeit. 

kite, 1. a) zo. die Gabelweihe, Hühner⸗ 
weihe (falco mileus); b) fig. der Grier, 
taubgierige, habfiidtige Menſch; 2. xo. 
provine. ber @lattbutt (rhombus vul- 
garis); 3%. a) (paper-.) der papierne 
Drache; to fly a — einen Drachen ſiei— 
gen laſſen; b) com. sl. der Kellerwechſel; 
to fly a (od. the) ~, fic) durch Wechſel⸗ 
reiterei Gelb machen; ¢) sl. to pull a 
~, Gefidjter ſchneiden. 

kite’-flying, 1. das Steigenlafien eines 
Drachen; 3. com, bie Wechſelreiterei. 

+ kith, die Getanntidaft (od. die Befauns 
ten), Berwandtidjaft; ~ and kin, Freunde 
u. Berwwandte; he has neither . nor 
kin, er hat weder Sind nod) Segel; he 
is neither ~ nor kin to me, er iſt mir 

an fremd. 
get hy f. cithara. 
Ting, dad Sunge, bef. Kähchen. 

Littem bie junge Stage, das Rigen; as 
playful as a ~, fpielig wie ein Kähchen. 
to ., to kit’tle, i. figeln, tigen (junge 
Kaken werfen). 

kit’tenIsh, a. fam. tigdenaft, fpielig, 
tãndelnd. 

kit’tiwake, zo. bie Winter⸗ od. drei⸗ 
jebige Mowe (larus tridact¥lus), 
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ring, siy’gilgr, link; 95, wige; 


knap-weed 


+ to kit'tle, tigen. ~, kit’tljsh, a. 
—— titzlig, ſchwer zu handhaben; un⸗ 
icher 


kit’tle-pins, ſ. kettle-pins. 

Kitt(s), {. Kit, 2. 

Kit'ty, (flir Catharine) Käthchen, Trinchen. 

kive, j. keeve. 

to kiv’er, vay fiir to cover. 

kf vi-ki'vi, kf wi-kf' wi (0d. ki’}, zo 
ber Kiwi (aptéryx australis). 

Kl&pht, der Mephte. 

Kléph’ te, a. llephtiſch. 

kléptomA'n|ja, das Diebedgeliift (als 
Srautheit). jae, der an tranthaftem 
Diebedacliift Leidende. 

L. H. [ka €1 atsh’), fiir Knight of 

the ion of Ifonour. 

to kifck, IL. i. 1. tippjen, flirren, flip- 
pern, tnirren, tlappern; tiden (bv. d. Ur); 
2. fam. an der Ladenthiir auf Qunden 
pafen. IL. t. (to ~ up, Se.) wegſchnap⸗ 
pen, wegftibipen. ~, 5. der Knipps, das 

Stnippfen, Knirren, iden, der Sdjlag. 
* er, fam. der Ladenpafjer, Kundenfiinger ; 
vine. ber Bormann; Werkmeifter. 

Klin ‘et, mil. dad Pjortdjen in Pallijaden. 

ge -stone, {. clinker. 

[ki %m je’), fiir Knight of 
St. — and St. George. 

to knib (bed, ~bed), t. ~ i. al, 
upon, an) 1. Mabbern, trapperu, tuppern, 
nagen, tauen; 2. vulg. ergreifen, nehmen. 

to Aniaick, i. aden. ~, s. 1. das Qnaden; 
2. bas Spielseng; 3. a) der Handgrifi, 
Kunſtgriff, die Fertigfeit (at, in); to have 
a ~ at, ge{didt (od. ftarf) fein in; to 
have (0d. to know) the ~ of it, den 
Griff (od. Phiff, Kniff) lod haben; to get 
into the ~, fic) cine Fertigheit aneiquen ; 
b) der feine, aes Streich. 

Kniick’ey, 1. a) der Knacker; b) —5, 
pl. bie Klapper, Cajtagnette; c) der Rupe 
tuader; 2. a) der Berfertiger v. PBferdege= 
ſchirr, Kummetmacher; b) der Seiler; 
ce) ber Spieljengmader; 3. sl. a) der 
Roßſchlächter; b) der Abdeder, Schinder; 
c) bie Sdindmahre, der Schinder. to ., 
t. sl. abmurtien. 2's yard, die Abdederei. 

knitck'|jsh, .y, a. gejdidt, gewandt, 
verſchmißt. .jshndss, die Gewandtiyit. 

kniig, s. 1. a) der Qnorren, Knoten, Aft 
im Holje; b) der Baden am Geweih; 
7 ber Feljengaden; die ſchroffe Bergſpihe; 
2. der — Pflod (jum Aufhangen); 
8. fam. der Höder. : ~'ginéss, das 
Stnorrige, Hoderige. ~‘gy, a. 1. (~ged) 
tnorrig, Motig; 2. mitrrijd, iibellaunig. 
cniip, det Knorren, Hodder; die Erhohung, 
der fleine Hiigel. to ~ (~ ped [pt], ~ ped), 
(bef. nordengl.) J. i. 1. tmaden, inad⸗ 
jen; 2. greifen, ſchnappen (at, nad). 
II. t. 1. tnaden, aufbredjen; zerbrechen; 
2. ſchlagen; 8. knabbern, anbeifen, abs 
beifen; 4. betomimen; we shall ~ it, 
wir werben’s ſchon friegen. 

Kkniip’-bottle, die Aatjchroſe. 

} kniip’pish, a. ſchnappend, mürriſch, 
ſchnöde. 

kniip’ ping-jig’ger, sl. der Echlagbaum. 

+ to knap’ple, t. u. i, abtniden, tnacen; 
— nagen. 

+ Py, a. tuorrig, höderig, hügelig. 

jump ek da8 Ringel; mil. der Tore 
nifter. 

‘-weed, bot. verſchiedene Arten der 
Flodenblume (centauréa), 





* 


fate, fit, thre, fir, bis’ tard, fAll; méte, met, hérd, redẽẽ mer; #, B= FM, W= tw, @=¢; 


knar 


Kniip, Anirl, der Knorren. 

Aniipled, Anir'ry, a. torrig. 

kniave, 1, + a) dev Snabe, Bube; b) der 

Diener, Page, Knedt, Rnappe; 2. (at 
eards) ber Bube, Unicr (in der Marte); 
3. ber Schurke, Schelm, Spißbube, Bes 
triiger; + in grain, ber Erzſchurle; to 
play the — ſchurliſch handeln, (on #0, 
j.) betrügen. .'-bairn, Se., ~'-child, 
7 das mannlide Rind, Knäbchen. 

kn verily, die Schelmerei; VWiiberei, der 
Schurkenſtreich; jes, pl. Schelmen⸗ 
ſtreiche; Poſſen. 

‘na'vish, a. (.ly, adv.) 1. biibifd, 
icjurtijd, betviigerijd); . trick, das Bu- 
benjtiid; 2. fchelinifd), ſchalthaft. ness, 
die Biiberei, Schurlerei. 

to kniw, ſ. to gnaw. 

Aniw’el, bot. bas Sohannisblut, der 
Knäuel (acleranthus). 

to Ané@ad, t. tneien; to ~ up, ver— 
tueten. 

knéa'dierp, der Muctende. .ing-trough, 
der Badtrog. 

Ken&ck, mar. bie Windung (cines Taues). 

Aude, 1, dad Sie; on one’s 25, anf 
den Qnieen; to fall on one’s .¢, auf 
bie Stniee fallen; to bow (od. to bend) 
the .5§ to, die Snice beugen, niedertnicen 
vor; to bring mo. upon his .g, j. gur 


fine, fin, maghine’, bird, jnim’jecal; 


Kolck'erbocker, 1. a) v. W. Qrving 
fingierter Geſchichtsſchreiber New-Yorls; 
b) dex Mew-Forfer niederländiſcher Ab⸗ 
ſtammung; 2. fam. knickerbockers (fein), 
auc) knick'ers, pl. Kniehoſen; Knaben⸗ 
höschen; grobe Wollſtrümpfe (gu Kniehoſen 
getragen, als engl. Touriſtenanzug). 
Knick’ -kniick, der Land; ., pl. eries 
Kleinigteiten, Spiclereien, Nippladen, Taub. 
~Aatory, der Spielgengladen. 
knife (pl. knives), 1. das Meſſer; -, 
fork, and spoon, baS Beſted; 2. a) + 
ber Dold); das Edhwert; b) * die Senje 
ob. Hippe (beds Kronos). to .~, t. fam. 
mit dem Mejfer (er}ftedien, 
knife’ ||-and-fork’, cin Gijer; to play a 
good .-and-fork, cine tildhtige stlinge 
idilagen, gern u. ftart eſſen. .-bas’ket, 
der Meſſertorb. .-blade, die Meſſerllinge. 
~-board, 1. das Schleiſbrett; 2. sl. daa 
Sipbrett oben auf dem Omnihus. .-bay, 
fam, dex Mefferpuper. .-case, dad Meſſer⸗ 
befted. .-clea’ner, bie Vorridjtung gum 
Diefferpupen. .-grin'’der, der Meſſer⸗ 
idleifer. .-han‘dle-shell’, zo. die Meſſer⸗ 
idjeibe (solen vagina). .-rest, .-sup- 
port’, ba Meſſerböclchen, Mefferdintijen. 
~-shar’pener, der Meſſerſchurfer. .-tray, 
ber Meffertorb, .-works, pl. bie Mefjer- 
ſchmiede. 


Unterwiirfigteit bringen; down on one’s | nignt, 1. ber Ritter; + die Ritterin, 


~§, bemiitig; to give (od. offer) a ., 
(vom Sefundanten) dem Fauftlümpfer gum 
Ausruhen cin Rnie darbieten; 2. mech. 
mar. bad Knie, Rnieftiid; ~ of the head, 
ber Shaft, Schech, Scheag (Vorderteil bea 
Schijjes, ber das Waſſer durdicjneider). 
+ to ., t L. (einen Weg) anf den Srieen 
zurücllegen; 2. auf dent Mnicen anfleten. 
kné@e'||-band, das Rnicband. .-breeches, 
pl. furge ober Rniehofen. .-eap, 1. dad 
Rnieleder; der Kuiewatmer; 2. . .-pan. 
~-cord breeches, fam. .~-cords, pl. 
Kniehoſen ans qeripptem Stoff. * .- 
crook'ing, p.a. das nie beugend, de⸗ 
iniitig, untertwiirjig. 

knGed, a. 1. (in Sif.) mit ieen; 2. bot. 
mit Knoten verſehen, tMotig. 

Kene' ||-deep, a. u. adv. tuietiej, bis an 
bie Muie, —-guard, das Snieleder. —-high, 
a. tniehoch, 618 an die nie. ~-hol’ly, 
~-holm, bot. ber Mäuſedorn (ruscus), 
~joint, bad Stniegelenf. ~-join’ted, a. 
j. kneed, 2. .-knocked, p.a. tnidebeinig. 

to FenGel (knelt, kn#lt; kneeled, énéeled), 
i. (down, nicder)Inicen (before, to, vor). 

Kuee'ley, der Knieende. 

knée'ling, das nicen. 
Knieſchemel. 

xnẽ. pan, ined. die Rniefdeibe. .-shorts, 
~-smalls, pl. burze Beinkleider, Knie— 
hoſen. .-tim’ber, (Schifſbau) bas stnie- 
holy. * .-trib’ute, * wor’ship, die stnies 
feugung (als Boll des Unterwürfigen;. 

Fenell, das Sterbegeliut, Grabgelfint; dic 
Lotenglode, to ., i. an Grobe inten, 
(als Totenglode) erſchallen; and) v. an- 
derem Shall. 

knelt, ſ. to kneel. 

knew, ſ. to know. 

to knick, i. triden, taden, ttrfdjen, 


~ stool, ber 


{djen, Knarren, Slirren. ‘ep, 1. Am. 


Dienerin; ~ of the blade, ber Eiſen— 
frefier; — of the post, der Pranger- 
held; Spipbube; gedungene Senge; ~ of 
the rainbow, ber Qivreebediente; . of 
the road, der Strofenriinber; . of the 
Round Table, det Ritter der Tafel- 
runde; . of the shire, der Vertreter der 
Grafſchaft im Parliament (je zwei auf 
eime @rafjdjaft); . of the sheara (ob. 
thimble, needle), der Schneider; . of 
the wheel, sp. der Radjahrer; . of the 
whip, ber Stutidjer; +. of the woful 
countenance, ber Hitter von ber trau—⸗ 
tigen Geftalt; .8 of Pythias, Loge in 
ben Ver. Staaten v. NAm.; 2. der Sprin- 
ger (im Schad); the .'s tour, der Hofiel= 
fprung. to ., t zum Ritter ſchlagen; 
jum Range eines baronet od, knight 
erheben. 

+ knigh’tage, der 
Ritterftand. 

Anight’|-bach’elor, ber Ritter des un—⸗ 
terjten Ranges. .-ban’neret, der Banner⸗ 
here (der auf dem Schlachtſelde zum Ritter 
gemacht ift a. ein Banner führt). .- 
bar’onet, ber Riller mit Erblichteit des 
Titels. .-errant, der ſahrende Hitter. 
~-er’rantry, die fahrende Ritterſchaft. 
~-erralic, a. ſahrende Rillerſchaft betr, 
~ heads, pl. mar. Ohrhölzer (dict am 
Vorderfteven, gtoifden denen das Bug- 
jpriet liegt). 

Knight’ hood, die Nitterwiirde, Nitters 
jdjaft; dex Hitterorden; der Ritterjtand, 
die Ritter, Ijn@ss, die Ritterlichleit. 
aly, a. rittertid. 

knight)-mar'shal, ber Hoſmarſchall. .- 
service, ber Rittcrdienft; Jand held by 
a('s)-serviee, bas Ritterlehen. . temp’ 


bie = Ritteridiaft, 


' lar (pl. .s templars), ber Zempeiritter. | 
tlirren. — 8 dad Kniden, Knaden; Knir⸗ Knights’ bridge, eine Straje im Wejten | 


b. London (Goldatenquartier). 


note, nt, move, mdon, fost, nbr, love, work, condGle’, miist, house, cow, bay. 


die Anſpptugel (vo. Thon 2.); 2. dad | to Amit (., .; ted, ted), 1 t. 1. ſtriden; 


Edmippdyen; 3, .erg, pl. ſ. koicker- 
bockers, 


2. a) (fejt)iniipjen (gum Kuoten); b) in 
jefe Verbiudung bringen; to . up, gu- 
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knock 


jammenfiriden, feſt vereinigen; to . hands, 
fig) bie Hand geben (beim Tang); c) zu⸗ 
jammenjiigen (bom Gliederban); well ., 
woblgegliedert; gui gemiſcht; d) to ~ 
the brow(s), die Stirn tunzelu. LL i 
L, jtciden; 2. fich (fejt) vereinigen; to ~ 
up (with), fig. abwideln, gu Ende lom⸗ 
men (mit). pf ~., & die Striderei. 
‘nit'jtable, a. zu ſtriden, gu vertniip: 
fet, veveinbar. .tey, der Strider, dic 
Striderin. 

Anit'ting (knit’-work), die Gtriderei. 
~-cot’ton, bas baumwollene Giridgam. 
~ machine’, die Stridmajdine. .-nee'dle, 
die Stricnadel. .-sheath, die Strid: 
ſcheide. ~-yarn, das Stridgarn (hosiery- 


yarn). 

Anit'tle, L. bie Schnur on Beuteln, Siden 
2.5 2. mar. die Muittel (diinne Leine aus 
zwei Rabelgarnen). 

iniveg, §, knife. 

Anbb, 1. der Rnopi, Knauf; der (brehbare) 
Thür⸗ od. Fenſterſchloßknopf; Knopf einer 
Schublade; 2. der Molen, Anorren, Afi 
(im Holge); B. sl. der Kopi; 4. Am. der 
fleine Diigel. to . (bed, bed), i. sl. 
to ~ on to so. jid) an j. (als Schatz) 
hängen. 

nobhedd, a. mit Rnipjen, Kniujen, Knor⸗ 
ren verſehen od, dejegt; Inorvig; ~ stick, 
ber Stuotenftod. 

Jendb'||bjnéss, die Inotige Beſchaſſenheit. 
~by, a. 1, tnotig, trortig; 2. Am. reid) 
an Suppen, hügelig; 3. + halsſtarrig, cigen= 
jinnig, widerjpenjtig, didfopfig. 

Anbb’-stick, sl. bey Urbdeiter, welder gu 
niedrigerem Lohne arbeitet (bef. wahrend 
eines Ausſtandes [strike] jortarbeitet). 

to knock, L. i. 1. Mopjen, poden (at 
the door, an die Zit); ., .! int. por, 
pod! 2. ſchlagen, ftopen (against each 
other, ans ob. anfeinanber); 3. to . 
about, fam. fid) durch die Welt ſchla⸗ 
get, fid) umbertreiben, to . in, nad 
Hauſe fommen. to ~ off, al. dic Arbeit 
(gcitweilig) einjtellen, aufhoren. to . 
out, (bet einer Multion) nidjt gegencins 
ander bieten. to~ round, fic) umber: 
treiben, to ~ under, fid) flit gefdlagen 
ertlären, unterlicgen. to . together, gus 
jammenjtopen. LE. t. 4. Hopjen, pochen; 
2. fiopen, ſchlagen; to . one’s head 
against «.t., utit dein Ropje an etiw. 
ftoben; to ~ one’s knee against s.t, 
mit bent Knie an etw. anjtopen; B. to . 
down, 1. niederſchlagen, niederwerfen; 
2. (st. to 3.0.3 Jt. eft.) (bei Berfteiges 
vungen) gufdjlagen; 3. jm. Geifall Mat- 
ſchen; to — down for a song, ftürmiſch 
ju cinem Liede auffordern. to . in, 
einfdjlagen (einen Nagel). to . st. into 
one’s head, etw. in den Kopf bringer, 
ſich cinpragen, to ~ off, 1. a} abſchla— 
gen; b) abbvedjen; jprengen (Feſſeluß; 
2. abjieben (ett. v. einer Summe); to . 
off s.one's head, sl. j. au’ dem Felde 
jdlagen; to . off work, fam. Feierabend 
madden. to ~ on the head, fam. durd) 
einen Sdlag anf den Mopf toten, totjdlas 
gen; fig. {ett.) vereiteln. to ~ out, aud- 
ſchlagen (s.one’s brains, jin, bas Gehirn); 
to ~ out of joint, aus ben Fugen treis 
ben; to. the ashes out of one’s pipe, 
ſich vie Pfeiſe austlopfen. to . over, 
umwerſen, umſtürzen; sp. (nieder)jdjiehen, 
erlegen (281d); niedrig exjtandene Waren 


— — — bill Fle, mily’myr; fe®, cret, Vead; A¥, nymph, myrrh, vtr'y; 


knock 


weldje bei Uultionen zuſammenhallen). to 
~ to atoms, in Gtiide ſchlagen. to ~ 
together, gufammenftofen. to ~ up, 
1. in die Hohe ſchlagen; 2. herauspodjen; 
8. giinglid eridipjen; ed [kt] up’, gers 
ſchl emattet, ſchachmatt. 
kn . der Schlag, Stoß; 2. das 
(An=)Klopfen, Pochen (at the door, an 
die Thiir); there’s a ~ (at the door), es 
tlopft. ~'-down, I. a. gu Boden ſchmet⸗ 
ternd; a ~-down ument, ¢in bers 
nidjtender Beweis. II. s, 1. der nieder⸗ 
ftredende Schlag, bas Miederjdmettern; 
2. 0d. .-me down’, da ftarte Getvint, 
bef. Bier; die überwältigende Nachricht. 
knock'ey, 1. der (die) Klopfende; der 
Klopfer, Schläger; 2. der (Thür⸗Mlopfer, 
Thiirtlopjet ; up to the — sl. piffein; 
gevorig, tiidjtig. 
knock’ ing-mill, die Stampfmiihle. 
Acndck' |\-kneed, a. tuieſchüſſig, mit ein⸗ 
warts ftehenden Knien; x-beinig, .-knees, 
fam. der X-beinige, ~-out, sl. die Kippe 
(billiger Kauf durch Spießgeſellen auf einer 
Anttion gt neuer Berfreigerung). 
A. to Knoll, Lt. u. i, (gu Grabe) 
fiiuten. ., 8. dad (feierlicje) Gelaͤut. 
B. knoll, s. der Meine (rundlidje) Hiigel. 
i —— knob. 
not, 1. a) der Stuoten; mar. dex Stich, 
Quart Knoten (eines Taued); running ~, 
bie Schlinge; vgl. true-love-.; b) die 
Schleife, Schlinge; ec) das Achfelftiid, die 
Epaulette; d) bot. der Smoten, bas Rnie 
(Gelenf); die Moſpe, das Auge; der 
Snorren; e) der veridilungene (Mamens= 
2c.) Bug; die verjdjlungene Vinie; to in- 
volve in 8, imeinander veridlingen; 
f) ~s (garden-.s), pl. fiinjtlic) (in vers 
ſchlungenen Linien) angelegte Gartenbeete ; 
2. mar. der Stnoten Einteilung durch 
Knoten in der Loglinie), die Geemeile 
(6086,7 engl. jjug); to sail ten .s an 
hour, zehn Knoten in der Stunde ſegeln; 
3. die Schwierigleit, Berwidelung von 
Angelegenheiten; 4. dic Verbindung, das 
Band; the nuptial ~, dad Eheband; 5. 
die Geſellſchaft; bie Gruppe ; Bande, Rotte; 
6. zo. der Ranutftrandliujer (tringa ca- 
niitus), 
to Ant (.ted, .ted), I. t. 1. a) in einen 
Rnoten tniipfen, flechten; b) fig. (ver)bin= 
den; 2. verfledjien, verwideln, verwirren. 
LL. i. 1. Molen bilben; bot. Augen be— 
fommen, ausſchlagen; 2. knöteln (ftriden); 
3. + fic begatter. ted, p.a. 1. mit 
Stnoten verjehen, trotig; tmorrig; ~ted 
stick, der Nnotenjiot; .ted gout, die Gicht 
mit Gelenfanjdpwellungen; ted work, 
die Knotdenarbeit; 2. verfdjlungen, ver= 
flodten; curious ted garden, ber Gar⸗ 
ten mit flinftlid) verfdjlungenen Beeten. 
knot’ ||-ber’ry, bot. die Gumpfbrombeere, 
Multbeere (rubus chamemorus). ~- 
grass, bot. 1. ber Vogellnöterich (poly- 
ginum aviculdre); 2. das quirlige Cnor⸗ 
peltvaut (illecébrum verticillatum). 
Andt'|itinéss, das Mnotige, die tMorrige 
Beſchaffenheit; üg. das Werrwidelte, die 
Schwierigteit. less, a. tnotenlos; fig. 
ohne Schwierigkeit. ty, a. (.tily, adv.) 
1, tmotig, morrig, äſtig; verflodjten; 2. 
vertwidelt, ſchwierig. 
didtépfig, dummtipfig. 
Kndt'||-weed, ſ. ~-grass. 


ll, chair, cha’ 


* ~ty-pa’ted, a. | known, 


Anout [aud nfit], die Knute. to ., t. 
tnuten, mit ber Knute giidjtigen. 
to know (kneW, known; vulg. ~ed, 
~ed), t. 1. a) wiffen (als i., of, a 
~ by heart, auswendig wiffen; ‘to ~ for 
certain (od. for truth), gewif wifien ; 
for aught (od. anything) I ~, foviel id 
weif; not that I . of, fam, nidjt daß 
ich wiipte; I will let you ~, id) werbde 
(e8) Ihnen mitteilen, Sie follen von mir 
hören; I have known him take three 
bottles of claret, id) babe geſehen, dab 
ex drei Flaſchen Rottwein getrunfer hat; 
were such things ever known to hap- 
pen? hat man das je erlebt? I ~ better 
(than that), id) weif es beffer, id laſſe 
mir nichts weismachen; he onght to ~ 
better, er jollte verftindiger fein; das 
fonnte er dod) wiſſen; he .» too much 
for me, er ft mir gu gericben; to . what's 
what, fam. Beſcheid wiſſen (wiſſen, wo 
Bartel den Moſt holt); b) tennen; to ~ 
8.0, by sight, j. von Anfehen fennen; 
¢) fennen lernen; erforjdyen; d) erfafren; 
I'd have you (to) ~, Sie müſſen wiffen; 
~ all men by these presents, law, tund 
und gu wiffen fei hiermit jedermann 2c.; 
to — to one’s cost, burd) eigenen Schaden 
lennen leruen (od. erjafren); to come to 
— erfahren; e) evfennen; to ~ again, 
wieder erlennen; f) (gu) unterſcheiden 
(wiſſen) (from, von); 2. fam. to ~ (how) 
to, ſich verftelen anf das (mit Qufinitiv); 
fonnen; 3. bibl. (ci Weib fleiſchlich) er— 
fenuen. — & al. he is all ., ev ijt ein 
reiner Bũcherwurm. 
AnOw’-all, der Alleswiſſer. 
know’ able, a. 1. wifbar, erfenmbar; 
2. tennbar, fenntlidj; zu unterjdjeiden. 
~ablenéss, bie Wifbarteit, Erlennbar⸗ 
feit. ey, der Wifjende, Kennende; Kun— 
dige, Renner. 
know’ jng, 1. p.a. tundig, erjalyren, ge= 
ſchict; verftiindig, flug; ſchlau, pfiffig, 
durchtrieben, verſchmitzt, mit allen Hunden 
gehetzt; not ., unkundig, ahnungslos; 
air, die Kennermiene, das ſchlaue Uusſehen; 
a ~ one, ein Ausgelernter, ſchlauer Fuchs, 
durchtriebener Kerl. ly, adv. wiſſent⸗ 
lid, mit Vorbewußt, vorſätzlich; verftind- 
nisvoll, verjtinduisinnig; bedeutfam. II. s. 
das Wijfen; (Er-)Kennen, die Erfahrung, 
Kenninis, der Berftand. .n&ss, fam. die 
Schlauheit, Pfiffigleit, Durchtriebenheit. 
knowl edge, 1. a) das Wiſſen; die Kennt⸗ 
nid; to my — foviel id) weiß, meines 
Wiſſens; to the best of one’s ., nad 
bejtem Wiffer; without my ~, ohne mein 
Wifien; to acquire ., fid) Wiſſen ancigz 
nen; b) die Erfenntnis; (practical .) die 
Erſahruug; ~ of the world, die Welt- 
erfahrung; tree of ., bibl. ber Baum 
der Erkeuntnis; c) dic Wiſſenſchaft; 2. die 
Kunde, Menntuis, Nachricht (v. etw.j; how 
came you to (ob. how did you get) 
the ~ of it? wie haben Sie dieſes er— 
fajven? it has come to my ., es ijt 
mir gu Ohren gefommen; 3. a) die Bez 
tanutidajt (mit einer Gade od. Perſon); 
b) die Erfahrenheit (of s.t., in einer Sache), 
Gefdjidlichteit; 4. (carnal ) das (fleijdys 
lidje) Erfennen. ⸗box, hum. der Ber- 
ftandsfaften, Kopf. 
pa. befannt; well ., wohl⸗ 
befannt (as, al8); better . than trusted, 
wer ihn (od. fie 2c.) lennt, traut igm (od. 
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* ghilise; give, giant; ring, sin’gulyy, link; 80, wise; 
shé, piatdoe (ptin’shon], v eion [vi'zhon); think, this; &xile, ¢xtst’; yéar’ly; 


unter ſich verfteigern (v. Spießgeſellen, 


*. Kurd 
ihr 2.) nicht; to become —, belannt 
werden; to make ~, belannt machen, gu 
wiſſen thu. 

know’ noth’ ing, I. a. nichts wiſſend, un- 
wiffend. II. s. ber Dummtopf; 5, pl. 
Am. bie Gtodamerifaner, (gefeime) poli- 
fife Bartel, welde Mufhebung der Na— 
tuvalifationagejege gum Nachteil Einge⸗ 
wanbderter u. Beſetzung politiſcher Amter 
ausſchließlich mit Eingebornen anftrebte. 
Asm, das Weſen u. die Grundjiige jener 


Parte. 
knt. fiir knight. 
knitibs, pl. die Abfallſeide. 
kniick'le, 1. der Knöchel (bef. bei geball⸗ 
ter Fauſt); down on the ., sl. Herunter= 
gqetommen, im tieſſten Elend; 2. a) + bad 
Welent; b) ~ of a leg of veal, a8 
Snieftiid von einem Salbe; — of ‘ham, 
bas Gisbein; 8. der Buel (an Büchern, 
am Pierdegeidhire 2.); 4. al. ber Toſchen⸗ 
dieb. .d, a. mit Knöcheln od. Gelenten 


verſehen. 
to kniick'le, I. i. 1. (auch t.) mit den 
Knideln Mopfer, pochen, ſchlagen; 2. to 
~ (down, under) to &o., fic) (jm.) 
unterwerfen, fid) ducen, ſich fiir befiegt 
erfliren. II. t. to ~ one’s forehead, 
die Stirne mit dem Knöchel berühren (als 
Grub Untergebener), ~-dus'ter, sl. der 
Schlagring. ~ joint, mech, die Glieder⸗ 
~tim'ber, mar. das Snbolg mit 
einem Suid. 
Kentiyl, der Snorten, Hider. red, ~‘y, 
a. tnorrig, äſtig, höderig. 
xnurr and spéil’, ſ. northen spell. 
kb, ko’ba, zo. ber Sob, die Pferde— 
antilope (antilipe kob), 
—— f. cobalt. 
kO'bold, der Sobold. 
K6h-j-n0Gr’ (Lidtberg), qrober Diamant, 
itt im Befig der Königin v. England, 
iad bj (ons kolra’bj), bot. der stobl= 
ra’ 
koO’kbb, zo. eine fer geſührliche (fiid=) 
amerifanifde Sdhlange. 
k00"d00, zo. bas studu (antildpe strep- 


sictros). 
kool’slA, Am. der Kohlſalat. 
kOotec’, (oſtindiſch) das Haus. 
ko'peck, die Sopete (ruff. Münze, ungef. 
4 Pfennig). 
kO'ran [aud ’, od. korin’], der Soran, 
ko'rin [aud 6), zo. die Korinne (anti- 
lope corinna). 
kos'tey, zo. cine Urt Stir. 
koi miss, f. kumiss. 
K. P. [kai pe’), fiir Knight of St. Patrick. 
kriial [aud } kral, kri’al], (bei den Hotten⸗ 
totten) der raal, das Dorf. 
kra’ken, der Straten (jabelhaftes Geez 
ungeheuer). 
Krém'ljn, der Kreml, kaiſerl. Palaſt in 
Moan. 
kréms, Krém’‘njtz white, paint. dad 
Kremjer Weiß, Kremnitzer weih. 
kré'osdte, ſ. creosote. 
Krish’na, riſchna (Qufarnation der in- 
diſchen Gottheit Wiſchnu). 
kriil'ler, Am. ſ. cruller. 
K. T. [ki t@’), fiir Knight of the Thistle. 
kii'dos, afabdem. sl. das Lob, die Ehre. 
ki'miss, der Kumys (beraufdjendes Ge⸗ 
triin! ber Tataren aus Pferdemilch). 
Kurd, der Surde, Bewohner v. Aurdiſtan 
(Ktipdjstiin’). 


fate, fut, fare, fiy, bis’ tard, [01]; méte, met, hérd, rodeo’ mer; B, B= &, B=t)e, e=G 


Kurdish 





Kaip’dish, a. turdijd. 

Kiiril'jan isles, Kiirfles’, pl. die Stu- 
rilen, Kurilijdjen Inſeln. 

ktitch, die Pergamentſorm (der Gold— 
ſchlager). 

+ ky, kye, pl. v. cow. 

ky’anite &e., ſ. cy 

to ky’anize, t. (ols) fyanifieren (mit 
einer Sublimatanfldjung gegen Fäulnis 
chützen) 

kye’ » |. kibosh. 

+ kyldee’, ſ. culdee. 

ky'loeg, kY'lies, pl. fleines nordfdjott. 
Rindvieh. 

k¥r'jé! (gried.) o Gere! ~ el&jsdn, 
Hert, habe Mitleid! (Audruf in der tathol. 
Liturgie). 


L. 
4 {#l], bas &. 

L., fit left (linfe Geite der Bühne); and 
wot. fiir: Lady, Lord; Low; Latin; 
liber (Lat. = book); London. L, 2, 
fiir libra, das Pfund, pound (Weld), 
val. 1b. 

li, mus. Ja (== unferem A). 

1a! (law, liwk([s)), int. fam. fleh! herjes! 

lab’artim, das Labarum, Banner (Mon 
ſtantins des Gr.). 

lab'danum, ſ. ladanum. 
labefac'tion, dic Erſchütlerung, Schwä⸗ 
chung; der Berfall. 

+ to lab’efy, t. wantend madden. 
la’bel, 1. a) der (herabbingende) Settel, 
der Anhang, da8 Stückchen Papier, Per= 
qament 2., woran das Giegel einer Ur— 
tunde befeftigt ijt; * dic Urtunde ſelbſt; 
dad Codicill, der Nachtrag gu cinem Te— 
ftamente; b) bie angefeftete Mdrefje; die 
(Warenz)Etifette; das Flaſchenſchild (an 
Weinflafden, wie fie auf die Tafel kom⸗ 
men); 2. her, die Bant, der Steg, Lurniers 
tragen; 3. das Diopterlineal am Hänge⸗ 
tompaß gu Höhenmeſſungen; 4. arch. die 
Strangleifte, dex Überſchlagſinms. to ~ 
(led, led), t. 1. + an eine Urtunde 
anhejten; 2. mit Bettel, Adreſſe od. Etis 
tette verjehen, etifettieren. 

labél‘lum, bot. die Unterlippe (ber Drs 
dhibeen). 

nt, a. (babin) gleitend, entſchwindend. 

Ja’bjal, 1. a. 1. die Lippen betr.; 2. mit 
den Lippe ausgeſprochen; . letter od. 
IL. s. der Lippenbuchfrabe. 

la'bilate, .atéd, pa. 1. mit Lippen 
verjeben; 2. bot. lippenſörmig. 
Jabiodén’ tal, a. mit Lippe u. Zähnen 
ausgeſprochen (f und v). 

lab‘lab, bot. die LablabsReisbohne, äghp⸗ 
tilde Saiel (lablab vulgaris). 
lab’oratory, das Laboratorium, die Wert= 
ftiitte. .-man, ber §euerwerfer. ~-ser’- 

ant, der Oberfeucriverter. 

abo'rioys {aud) bo’), a. (.ly, adv.) 
1. arbeitjam, cmfig; 2. mühſam, mühe- 
voll; . Inbour, med. die ſchwere Ent— 
bindung. ~n@ss, 1. die Arbeitjamteit, 
Emſigkeit; 2. die Mühſamleit, Beſchwer⸗ 
lichteit. 

la’bour, 1. die Arbeit; 
Handarbeit ; 
menial ., dic grobe, miedere Mrbeit (der | 
Dienftboten u. j.w.); a . of love, eine | 
mit Luft u. Liebe Unlernommene Arbeit; 


manual ., dic 


hard ., die Swangsarbeit; | 


for one’s pains, fid) umfonft abmiiben; 
2. a) die Mühe, Anftrengung, Beſchwerde; 
b) bibl. die Mühſal, Drangfal; ec) die 
GeburtSarbeit, Cntbindung; in ., in 
Wehen, in Kindesnöten; mountains in 
~ (Lat. parturiunt montes), getwaltige 
Anftrengungen, ohne daß dabei etwas her⸗ 
ausfommt; vgl. laborious. to ., I. i. 
1. arbeiten; 2. a) fic) anſtrengen, ſich 
bemiiben; fid) abmũhen (for, un); b) ſich 
miihjam (fort)bemegen; c) mar. fdjlingern, 
ftampfen (v. ftarfer Bewegung des Sdhiffes}; 
B. a) bedrängt fein; to . under bad 
health, friinfeln; to . under great dif- 
ficulties, mit gropen Schwierigteiten gu 
tGmpfen haben; b) (with child) in Kindes⸗ 
nöten fein; fig. to . with mighty pro- 
jects, mit grofen Blanen ſchwanger gehen, 
fic) mit großen Entwürſen tragen. LL t. 
1. a) arbeiten an; bearbeiten (aud den 
Boden 2¢.); b) ausarbeiten, verfertigen; 


2. hum. fiir to belabour. ~-cell, die 
Urbeitsjelle (im Gefängnis). 
la’ bo » com. der Arbeitslohn. 


la’ boured, "pa. 1. (mit Gorgfalt) aus- 
gcarbeitet; 2. ſteif, gezwungen (vom Stil). 
labourer, der Arbeitsmann, Arbciter; 
min, det Handlanger; the ~ ts worthy 
of his reward, bibl. ber Arbeiter ijt 
ſeines Lohnes ert. 
la’bouring beast, das Laſttier; ~ day, 
der Arbeitstag; — force, mech. bie me— 
chaniſche Leiſtung (Gegenj. the work); ~ 
man, ſ. labourer; ~ men, pl., ~ people, 
coll. Arbeitsleute. 
— a. ohne Anſtrengung, mühe⸗ 


i bour}: loving, p.a. arbeitSlujtig. 
market, bet Arbettdmartt. ~-pains, pl. 
die Geburtsſchmerzen, Wehen. ~-sa’ ving, 
p.a. arbeitiparend. ~-school, die Arbeits⸗ 
ſchule (fiir Freiwillige). 

la boursome, a. 1. + arbeitſam; 2. + 
a) miifjam, angejtrengt; b) tunjtvoll; 3. 
mar. (leidjt) ſchlingerud. 

* la’bra, die Lippe. 

Litbradoy’ [aud 5), Labrador. ~-stone, 
lab'radorite, der Labradorjtein, Labra⸗ 
dor⸗ Feldſpat. .-tea, der Labrabdorthee. 

labrose’ [ob. 1a’bros), a. didlippig. 

labrum, die Oberlippe (bei Inſetten); die 
Gupere Lippe (bei Muſcheln). 
labiip’nym, bot. der Goldregen (cytisus 
laburnum ). 

lab’yrinth, 1. das Labyrinth (aud im 
Obre); der Irrgarten; das Gewirr; 2. die 
Edlammgraben, das Gerinne (in Poch— 


werten). 

labyrin'|thjan, .thic(al), .thjféym, 
thine, a. labyrinthiſch; verworren. 

A. lhe, der Lad, Gummilad. .'-dye, dic 
Ladjarbe. 

B. lic, (in Oftindien) das Lad (100 000); 
a ~ of rupees, 100000 Rupicn. 

lage, 1. a) die Schnur; b) bas Schnür— 
band; 2. a) die Spigen, Santen; b) die 
Vorte, Treſſe; 3. + Cognal zc. als Suthat 
jum Kaſſee. to ., t. 1. ſchnüren, zu— 
ſchnüren; 2. a) verbriimen, bejegen, ein— 
fafier, jaumen; to . one’s jacket, fam. 
jm. die Qade auSflopfen; b) + verſchönern; 
B. sl. Kaffee mit Spirituojen verjepen. 
a4 [st) (.d-up’) boots, pl. Schnürſtieſel, 
Halbſtieſel; | .d mutton, das (licderlide) 
Frauenzimmer. 
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fine, fin, machine’, bird, jnim “ical; la ck 
note, nUt, méve, moon, ſoot, nor, love, work, conddle’, moist, house, cdW, boy. 
to lose one’s ., 0b. to have one’s .§ aad — —— Spigencinfap. ~-bark 


ber Leinwandbaum (daphne 

———— ~bob'bins, pl. Epipentloppel. 

~boots, ſ. laced boots. ~-bor’der, der 
Spigenrand. 

La&ced®’ mon, Lacedämon (Sparta). 
Laicedpmd'njan, I. a. lacedämoniſch 
({partanifd). II. s. ber Lacedämonier. 
lace’ ||-dress’i ing, die Bubereitung der Spit= 
gen. .~-embroi’derer, j. .-runner. ~- 
frame, ber Stuhl zur Berjertigung des 
Spigengrunded. ~-ground, der Spitzen⸗ 
qrund. .~-loom, der Bofamentiers od, 
Bortenwirterjtuhl. .-ma’ker, der Bortens 
wirter, ‘Bojamenticrer; der (Spigens) 

Sldppler. 

lace’ |jman (pl. ~ men), der Spigenhandler, 
Pojamentier. 

lace’ |i-mer’chant, der Gpigenbiindler (im 
qrofien). —-nee'dle, die Stidnadel. (close) 
~-net, (didjter) Spigengrind. 
die Papierlpigen, 
pil’ low, das Sloppelfifjen. 

lac’ pee, a. zerreißbar. to Wiite, t. 
zerreißen; zerfleiſchen. ated, p.a. gers 
riſſen; bot. gerfept, tief und unregelmäßig 
ausgezackt. 

lacera tion, die Zerreihung; der Rip. 
lac’erative, a. zerreißend. 

lactr’ ita, Lat. zo. die Eidechſe. tian 
{shjan], I. od. .tine, a. die Eidechſen 
betr. IL. s. das gu ben Eidechſen ge— 


hörige Tier. _ 
Micortit'ien, lacty'tildid, a. eidechſen⸗ 
a 


— die Spitzenſticerin. — 
stitch, der Spigenitid); ~-stitch’es, pl. 
die Spihennaht. .-trim’ming, der Spitzen⸗ 
beſatz. ~-up boots, .-ups, j. laced boots. 
a-veil, der Spitzenſchleier. .-winged, 
a. zo. mit Regfliigeln. 

lace’ \w6m'an (pl. women [wim'en)), 
die Spigenhandlerin; Spipentlipplerin. 

lace’ ||-work, 1. die Bortenwirterei, Poſa⸗ 
mentierarbeit; 2. die ſpißenartige Ber= 
gierung, zadige Borte. .-wor'king, die 
Spigenarbeit, Linonmanufattur. 

liighe, li’chegs lod. Mish, lish’es} (Fr. 
lacheese), law, die Bermadhlaffiqung ; 
Siumnis. 

Liteh’ esis, —— Lacheſis (Varze). 

+ Lich’rymijable, a. beweinenswert. . 

a. med, Thränen betr.; al ducts, pl. 
die Thrinengange; ~al fistula, bie Thraz 
nenfiftel; .al gland, die Thräünendrüſe. 
lich’rym|ary, I. a. Thränen enthaltend, 
ifviinenreih. II. 4. od. rary vessel, 
-iutory, s. die Thränenurne, der Thras 
nentrug. 

lachryma’tion, das Weinen. 

lich‘rymose lod. lAkrimes“], wa. (ly, 
ady.) thrdinenergengend ; thrũnenreich, ihrũ⸗ 
nend; weinerlich. 

la’ejng, 1. das Sdyniiven; 2. die Bere 
brimung, Gdniive, Treſſen; B. sl. die 
Prügel. ~-bond, arch. die Verſchräu— 
tung (ber Steine ciner Mauer), der Schrint- 
verband. 

lacin’||iatéd, .jate, a. 1, mit Franſen 
bejept; 2. bot. geidlipt, gesipfelt. . firm, 
a. gipfel= od. lappenformig. 

A. to lack, L. t. 1. a) (eines Dinged) er⸗ 
mangeln, (etw.) nicht haben; es an ett. ſeh⸗ 
len laſſen: b) ſetw.) bebdiirfen, nötig haben ; 
2. vermiſſen; verlangen, begebren. IT. i. 
1. Wangel leiden, darben; ZB. ſehlen (of, 


ti’biilar, Vote, tub, bill, rale, miip’mar; few, crew, etd; ly, nymph, merch, ver'y; 


lack 


an); ~ing but a little, foft, beinah; + it | 
~8 of twelve, 08 feflt (nod) einige Beit) 
an zwölf. ~, s. der Mangel (of, an); 
bie Not, bas Bediirfnis; — of money, 
der Gelbmangel; to have ~ of a.t., ettv. 


B. Vick, «. j. lac, A., B. 

C. Jaiek! int. 1. (alack) ad! web! cil 
2. good .1 lieber Simmel! ad Himmel! 
~-a-diy'! lickadai’sy! (wehe dem 
Tage!) o Himmel! 
lickadai'sjceal, a. fam. ſchmachtend, 
ſchwarmeriſch; gegiert ; ſchlaraffenhaft, döſig, 
ſchlaff; niedergeſchlagen. 

lick’ · all, der Habenichts, arme Schlucer. 
Pbeard, der Milchbart, unbärtige Jüng⸗ 
ling. *brain, der Ohnehtrnu“, Dumm⸗ 


lopf. 

A. laek’ep, j. dem es an etw. fehlt, der 
Bedürftige. 

B. liick’ey, |. lacquer. 

lick’ey, der Lafai, Bediente. to ., L. i. 
Latai fein, dienen, aufwarten. II. t. be= 
dienen; jm. unterthäãnig od. flavijd folgen. 
Lack'lind, John ., Sohann ofne Land. 

lick’ ||-Lat’in, + der Lateinloje, Ygnorant. 
* .-lin’en, a. ohne (Leib⸗)Wãſche, hemd⸗ 
Io’. * ~-love, ber Menjd) ohne Liebe. 
. —— a. glanzlos; blöde. —vit, 

der Dummtopf. .-wit’ted, a. dummtöpfig. 

Lacin’‘je(al), u. on adv.) 1. Tato: 
niſch, Lacedämon betr.; 2. laconic (fein), 
laloniſch, tury, biindig. 

lactn’jcism, lie’ onism, die laloniſche 


to lae’ ayn i. ſich kurz faſſen. 
lne quor (Iik’er], der Ladfirnis. 
t. ladieren, firniffen (aud) fig.). 
coll. ladierte Waren. 
rk (ltk’j], f. lackey. 
cin Balljpiel (in Manada). 
lie’ jtant, a. fiugend. tary, I. a. 
mildhaltig. II. s. die Milcherei. tate, 
chem. das milchſaure Salz. 
lact& tion, die Siugung, Heit des Saiugens. 
lite’ |) I, a mildig, milchicht; Mild 
betr.; teal fever, med. da$ Mildifieber: 
~teal vein, teal vessel, od. IT. s. med. 
das Mildh= 0d. Chylusgefüß. tean, a. 
mildartig. .teous, a. 1. mildig; 2 
med. Wildjaft enthaltend od. führend; 
~-teous vessels, pl. Dildigefiife. 
lact&s’||eence, 1. die milchige Beſchaffen⸗ 
eit; 2. baS Milchen; der Milchjaft (der 
Pflangen). ~cent, a. Mild) od. cinen 
mildartigen Gaft gebend od. fiihrend; 


to ~? 
~-work, 


mildartig. 
lie’tic, a. mildig; — acid, chem. bie 
Milchſãure. 
laetiſf orotis, a. Milch führend (enthal- 
tend); ~ duct, med. ber Milchgang. 
lactif‘jc(al), a. milderjeugend. 
ldc’tine, chem. der Milchzudcer. 
lactdm’eter, lie’toscdpe, techn. der 
Milchmeſſer, die Milchwage 
lacii’n||a, Lat. (pl. .#) die Vertiefung; 
Ride. ral, a. liidig, lüdenhaft. rar, 
die getiifelte Dede mit verticften Feldern, 
Staffettendede. ous, liciindse’, a. bot. 
lectis' qrubig, gefurcht. 
ved ag ~trjne, a. (fand=)Seen od. 
Wafer betr.; tral dwellings, 
wi —— 
der Burſche, Junge; der junge Mann. 
lid’antim, das Ladanum (Gummi von 
etstus ladaniférus). 


ciiy, gel, chhir, cha’ % ghaig ©; give, gi'ant; ring, aln’gilar, link; 85, wise; 
ahé, pen’sign [p%n'shon], vision ſvr zhon]; think, this; Bx Tle, extat’s yearly; na’t* gre. 


lid’ dey, die Leiter; fig. die (Stufen=)Leiter; 
mar. die (GchifiSs)Stridleiter, Sciffe- 
treppe; min. die Fahrt; to kick down 
the ., die Briide hinter fid) abbrechen; 
he can’t see a hole through a — 
hum. er fann nidit aud den Mugen feher. 
~-beam, ber Leiterbaum. ~-step, dic 
Leiterſproſſe. rope, mar. bas Fallreep. 
* -tack'le, die Stridieiter (~ made of 
—— rope’-.). .-way, min, ber Fahr⸗ 


he'd ‘dy ({. Ind), das Bürſchchen. 
to lade (la’ded; li’den, felten 1a’ded), 
I. t. 1. laden, beladen; pgl. to load tt. 
heavy-laden; 2. a) (out) —— one 
leeren; b) (Waffer) (aus)ſchöpfen. IT 
Tt Waffer er ſchöpfen. 
— da, to do the ~ (to ladies), Siif- 
holz raſpeln. 
1a’ djes"|-compart’ ment, bas Damencoupée 
(ijenbahn). ~-gir’dle, der Damengiirtel, 
Leibgitrtel. .-man, fam. j. der Damen 
nachgeht, bei Damen beliebt ift, der Frauen⸗ 
held, Gourmader. -~-mile, cine arijtos 
tratifdje Bromenade im Hydeparl. ~- 
toilet, bag Tellerdrehen (cin Geſellſchaſts⸗ 


piel). 
to la'dify, t. fam. zur gnädigen Frau 
(od. zur vornehmen Dame) machen. 
li’ding, 1. das Laden; 2. die Ladung, 
Fracht; bill of ., com. das Monnoffe- 
ment. ~-mer’chant, der Güterverlader. 
lid'kjn, das Bürſchchen. 
ladle, 1. a) der große Suppenlöffel; 
Kochlöffel; Schöpflöffel; Punſchlöffel; b) die 
(NMaurer⸗Melle; 2. mil. mner’s ~) 
bie Ladeſchaufel; 8. bie Schaufel (am 
Wafjerrade). to ., t. loffeln; to ~ out, 
mit einem Löſſel ausſchöpfen, andteflen, 
augteilen. .-board, 608 Schöpfbrett, 
—— (am Waſſerrade); .-boards, 
« ber Schaujelboden. 
a’ inet (pl. ~8), der (Schöpf⸗)Löffel voll. 
la’dy, 1. die Gerrin (des Hauſes); Ge- 
bietecin; ~ of the house, bie Hausfrau; 
2. die Lady (entipredjend dem Lord), Titel 
einer (aud) unverfeirateten) Dame der 
nobility, ob. ber Gemahlin eines baronet 
(aud) knight), die Gdelfrau, Freifrau, 
québige Frau; my ~, guidige Frau; my 
~ countess, die rau Grifin; our . the 
queen, Ihre Majeftit die Königin; our 
(od. our blessed) ., cath. unjere liebe 
Frau, die (heilige) Yunghau Maria, Mut= 
ter Gotted; our —— ~, fam. un⸗ 
fere fouveriine Herrin; 8. a) bie Dame 
(entfpr. dem —— Frau (v. Stande 
u. Bilbung); ladies and gentlemen, meine 
Damen u. Herren; she is quite the ~, 
fie ift cine fet feine (gebildete) Dame, fie 
hat feinen Ton; ~ of easy virtue, dic leichte 
Dirne; b) die Gattin, Gemablin; your 
— Jire (Frau) Gemahlin; my old ., 
meine Mlte; 4. zur Bezeichnung des weib⸗ 
lichen Gefhtedites einem and. Subjt. voran⸗ 
geſtellt: — friend, die reundin; ~ author, 
dic Schrijtftellerin. .-bird (.-bug, ~- 
cow, ~-fly), zo. der Maricntafer, Sonnens 
lifer (coceinella); * fig. (Ciebtofend) 
Pippen. .-coa’ting, feiner langhaariger 
Wollenftoff. ~-day, das Feſt Mari Vers 
tiimbigung (25. Marg, in Engl. Zahlungs⸗ 
termin des Mietzinſes). ~.-fern, bot. der 


Frauenfarn faspidtum felix femtna). | 


~help, bie Stipe ber Hausfrau; Ge— 
fellidjafterin. ~-kil'ler, hum. j. der allen 
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Frauen den Kopf verdrest, * Herzens⸗ 
eroberer, Schwerenöter. 
la’ ay |hood, bas Damentum, Stand x. 
Eigenſchaft einer Dame. ~like, a. 1. 
adv. 1. ciner gebildeten, feinen Dame 
—— ob. würdig, fein, gebildct; 
frauenhaft, zart. 
la’dy|!-love, die Gellebte, das Liebchen. 
~ pa’troness, bie (hohe) Boriteherin eines 
Rereines od. Unternehmens, ~-sit’ter, dic 
Dame, welche cinem Künſtler fipt, um 
ſich aufnehmen zu laſſen. 
la’dy’s|-bed’straw, bot. das echte (gelbe) 
Labraut (gallium verum). ~-bow’er, 
bot. bie Walbrebe (cleméatis). ~-comb, 
bot. cine Art Rerbel (scandiz), — 
eush’ion, bot. eine Mrt Steinbred) (sari- 
fraiga). .-fin’ger, bot. der gemeine 
Wundflee (anthyllis vulnerarta). ~- 
hair, bot. ba& Zittergra’ (briza media). 
la’dyship, der Stand n. Titel einer (abe⸗ 
ligen) Dame (f. lady, 2); her ~, die 
gnadige Frau; das gnädige Friulein; die 
Gnãdige; mar. unfer Schiff; your ., qna= 
dige Frau, gnädiges Fraulein. 
la’ dy’s|-maid, das Rammermidden. ~ 
man, ſ. ladies’ -man. ~-mantle, bot. der 
grauenmantel, Sinan (alchemilla). ~ 
(side-)saddle, ber Querjattel, Damenjattel. 
~-seal, bot. die gemcine Schmerwurz, 
ſchwarze Baunriibe (tamus commiinis). 
~slip’per, bot. der Frauenſchuh (eypri- 
dedium calcedlus). ~ smock, bot. dic 
Wiclentreffe, das Wiefenidaumfraut (car- 
damine . «-tra’ces, ob. .- 
tres’ses, bot. der Gommerbdrefling (spi- 
rantes q@stivalis), .-twist, fein ge⸗ 
fponnener Stautabat. 
Laty'tés, Laertes (MN.). 
Let!’ tia [letish’ja], I Letitia. 
» Loa u. adv. 1. ſchlaff, langſam, 
„ſäumig; 2. — hintennach 
fommend; too ., gu ſpät. LH. 8. 1. ber 
Nachzügler, Saumige, Legte, Unterſte, Hin= 
terjte; 2. sl. der Strifling, Deportierte. 
to ~ (.ged, ~ged), L. i. 1. fig bins 
ſchleppen, ſich langſam bewegen; 2. zau⸗ 
dern, zögern; (behind) guviidbfeiben. LI. t. 
sl. einfangen, ertappen; deportieren. 
ae bas (bem Finder gehörende) Wrad= 


ig nd, der letzte Reft, die Neige. 
emp bas (beutidje) Lagerbler. 
8. s (ike Ber) ber Gaumige, 
zandernd, zö⸗ 
gernd, — ———— ſäumig, triige. 
lagoon’, lagiine’, die Lagune; ~ island, 
bie La nei 
la’je, — — nicht geiſt⸗ 
lich. II. s. der 
laid, I. 1. — — j. to lay; ~-by’, 
p.a. bettligerig; in den Worden ; ~up’, 
p.a. bettlagerig; land .-up’, da’ Brady- 
land; 2. vulg. fiir lay, fag. LI. p.a. 
qerippt, mit Waffertinien (v. Papier). 
lain, {. to lie. 
lair, das Lager (eines wilden Tiered). 
laird, Se. der Grundherr, Gutsherr. 
la’jty, 1. ber Stand eines Laien; 2. coll. 
die (Gejamtheit der) Laien, Laienſchaft. 
A, Viike, der (Qand-)See; the ~ of fire 
and brimstone, bibl. der ſeurige Schwe— 
felpfubt ; at the ~'-side, am Gee. ’- 
dis’ trict, der Seebegirt (in ber Grafidait 
Cumberland). .’-school, .’-po’ets, la’- 
kers, la’ kjsts, die Seebidier Dichter⸗ 


fate, Mt, frre, fir, b%s’tard, fll; mete, met, t herd, redée’ mer; ®, @=6;¥, W=F; wp, =o; 


lake 


note, ndt, méve, moon, fort, nor, | live, wirk, conddle’, moist, hotise, cdw, boy. 





fine, fin, machine’, bird, int intm'jcal; 


fate, bef. Wordsworth, Coleridge, Sou⸗ lam’ entable, a. (ably, adv.) 1. be- 


B’ lake, bie (ticfrote) Ladjarbe, der Lad. 
lake’ let, der Meine See. 

+ liken, f{. lakin. 

lake village, das Seedorf, ber Bfalil- 
ban. .-vil ager, ber Pfahlbauer. 

lakh, f. lac, B. 

+ ivkja (ledikin), bie Heilige Qungfran. 

larkjst, | unter Inke, A. 

la ky, a. 1. cinen See betr.; 2. veid) an Seen. 

lalla'tion, die lallende Ausſprache (be). 
beS r gleid 1). 

to lim (.med, ~med), t. fam. durch⸗ 
priigeln. 

A, lii’ma [anc la'mal, f. Mama. 

B. lii'ma [aud lama], der Lama, bude 
dhiftife Briejter; dala’) ., od. grand ., 
der Dalai Lama (als Gott v. den Bud— 
dhiſten verehrt). .Ysm, der Lamaismns, 
~Ist, ite, der Lamaiſt. 

lamiin’tjn(e), zo. die Scetuh (trichéchus 

ndtus) 


ma . 
lim’, 1. a) das Lamm; a ewe in ~, cin 
tridjtiges Schaf; the holy ~, od, the 


~ of God, da8 Lamm Gotted, Chriftus; | 


b) fam. das Opferlamm, der Angeſchmierte; 
2. das Lammfleif. to ., i. lammen. 
~’-ale, das Lammers od. Schaſſchurſeſt. 
to lim’baste, sl. ſ. to lam. 
lim’ bent, a. ledenbd, lodernd, flüchtig ſpie⸗ 
at — (v. Flammen). 
bert, Lambert, Lambrecht (MN.); 
* ~’s day, der 17. September. 
Lam’ ot ein Teil v. London. 
limOd’ fold, die Lämmerhürde. kjn, 
~ling, 608 Lämmchen. like, a. famm- 
artig, lammfromm, janft. 
lambs” ||-let’tuce, bot. der Felbſalat, die 
Rapungel (valerianella olitoria), — 
quar’ters, bot. der weifie Ginfefub (che- 
nopodtum album). ~-tongue, bot. der 
langetiblittrige Wegerich (plantago lan- 
ceoldta). .-skin (and) lambskin), das 
Lammfell; die Pelzverbrämung der engl. 
Ridter. ~-wool, 1. die Limmerwolle; 
2. fam. dad Warmbier mit gebratenen 
Apfeln. 
lame, a. (ly, adv.) 1. labm, hintend; 
~ of (ob. in) one leg, an (od. anuj) einem 
Beine lahm: to go ., finfen; to help a 
— 4 over a stile, jm. Vorſchub lei— 
ften; fig. undollfommen, unvollftindig, 
mangelBaft; ſtümperhaft; ſchlecht; elend; a 
~ conclusion, ein mangelfafter Salus; 
a ~ excuse, cine nidtige (jaule) Ausrede; 
~ duck, com. sl. der unreelle Barfen= 
fpctulant; mar. da8 ſchlechte Fahrzeug. 
to ., t. lafimen, lahm machen. 
lamé!'la, Lat. (pl. .#), lim’el, die 
Lamelle, das Blätichen, Plätichen. 
lim’‘ellay, a. (ly, adv.) (diinn)blatterig. 
laim’el|lated, late, a. 1. er e 
rotis) mit Blättchen verjehen; 2. anus 
Bliittdhen beſtehend, blatterig. 
Jamél'ljféypm, a. blätichen⸗ ob. plãtichen⸗ 
förmig. 
limellose’, . bldtterig, geblittert. 
lime’ness, 1. dic Lähmung, Lahmbeit, 
Welahmtbeit, Sriippelhaftigteit, bas Hin: 
fen; 2. fig. bie Schiefheit, Schwäche, Un— 
vollfommenfeit. 
to lamént’, [. i. (1web)flagen (for, um). 
IL. t. beflagen, bejammerm. ed, fam. 
ſelia, verftorfen. * ., 8. 1. bie (Weh⸗) 
Riage; der Jammer; 2. das SMlagelied. 


| 


tlagenswert, bejammernswürdig; 2. Mlig- 
lid}, jammerlich. .ablentss, die Mäglich⸗ 
teit; der bejammernswürdige Bujtand. 
limenta'tion, 1. die laute Mage, Weh—⸗ 
tage (upon, iiber); 2. Liimenti’ tions 
(qrof), pl. bibl. (of Jeremiah) bie Stlage= 
lieder (Jeremid). 

lam@n’‘tey, der Weltlagende. 

+ —— {. lamantin. 
la’mja, myth. die amie, (tinberfreffende) 
Unholdin; die Here. 

lim’ jnjja (pl. .%#), Lat. 1, die (dünne) 
Platte, Lage, das Blattdyen; 2. bot. die 
Blatifläche; 3. das Ohrläppchen. able, 
a. gu diinnen Blattchen hammerbar; ſtreck⸗ 
bar. ~af, rig a. aus diinnen Platt 

beſichend. to ate, I. t. plitten, 
ſtreclen, walzen; ⸗ating· -rol'lers, pl. bas 
Walzwert. II. i. bliittrig fein. ited, 
p.a., Ate, a. aus dünnen Plättchen ob. 
Lagen beftehend, blätterig. 
limjna'tion, 1. das Plätten, Streden, 
Schlagen gu Blech; 2. das Beftehen ans 
Platichen od. diinnen Schichten. 
la'mish, a. etwas lahm, etwas intend. 

Lam'mas, theol. Petri Settenfeier (1. Au⸗ 
gut}; at latter ., prv. anf (St.) Nim—⸗ 
mermehrstag, niemals. 

lim'mer|ge¥er, ~gei(e)r, zo. der Lam⸗ 
mergeier (gypuctus barbatus). 

limp, 1. die Lampe; — of safety, (in 
Kohlenbergwerten) die Sicherheitslampe; 
2. a) * die Dendhte, dad List; ~ of 
life, dad Lebenslicht; b) sl. das Auge. 

lam'padrome, der Fadellauj, das Wetts 
rennen mit Fadeln. 

lim’pass, vet. der Froſch Geſchwulſt 
am Gaumen bei Pferden 2c.). 

limp" |-black, das Lampenſchwarz, der 
Lampenruß. .-bur’ners, .-tubes, pl. die 
Lampenbrennervdhren. .-chim’ney, ber 
Lampencylinder. —-cot’tons, pl. baum⸗ 
wollene Lampendochte. 

lam‘per-éel, lam’peyn, {. lamprey. 

limp’ |-ligh’ter, der Laternenanfteter; to 
run like a .-lighter, wie cin Faßbinder 
faufen, .~-lit, p.a. v. Lampen (od. Lar 
ternen) erfeudjtet. .-ma’ker, der Lam⸗ 
penfabrifant, Laternenmader. .-mat, 
der Lampenunterjeger, Lampenteller. — 
merchant, der Lampenhindler. ~-oil, 
bas Grennol. 

lampoon’, das Pasquill, Spottgedidt, 
die Schmahſchrift. to ., t in einem 
Posquill verfpotien. ep, der Pasquil- 
lout, Berjaffer cines Spotigedichts. ory, 
das Patquitleren, Verſpotien. 

lamp’-post, der Laternenpfahl. 

lim'‘prey (lim’prel, lim’pril, lim’- 
pron), zo. bie Bride, Lamprete, das 
Reunauge (petromyzon). 

liimp’||-room, die Lampenfammer. — 
shade, ber Lampenjdirm, die Lamper: 
glode. ~-stand, der Lampenunteriag. 

Ja'niary, die Wollniederlage. cate, .- 
ated, a. mit Wolle iibergogen, wollig. 

Lanc’aster, Gauptſiadt v. Liin’cashjre 
u. Fam. N. 

Lancasté’rjan schools, pl. Schulen mit 


gegenfeitigem Unterricht (erridjtet v. Joſeph 


Lancafter, + 1838). 

Laneds’trjan, L. a. lancaſtriſch. II. s. 
der Mubhinger bed Hauſes Lancajter. 

A. lince, 1. die Lanze, ber Speer; to 


break a . with #.0., mit jm. cine Lanze ~- -breeze, der Landwind. 
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bredjen; 2, der Qangentriiger; Speerreiter. 
to ., t. 1. mit ciner Qange 2. (durch⸗) 
ftedjen, durchſtoßen; 2. med. mit ciner 
Langette aufſchneiden, öffnen. 

B. Linge, fiir Lancelot. 
liinge’||-cor’poral, mil. der Biceforporal, 
Gefreite. .-flag, das Lanzenfähnchen. —- 
head, die Lanzenſpitze. .-knight, .-man, 
ber Gangenreiter, Langtnedt. 

Lin’ 

liin’ceol jar, ~ ate, ~iited, a. bot. [ans 
jettlid); ated window, J. lancet-window. 
— lauch lainspesiid’), ſ. lance- 


lin’¢e Ger, 1. der Langentriger; Lanyen= 
reiter; Wan; 2. .s, pl. engliſcher Zany 
(Quabrille d la cour). 

tan sets * der Lanzenſchuh. 

1. med. die Lanzetie; 2. f. .- 
yak ~-arch, arch. ber (jdmale) 
Spißbogen. ~-head’ed, a. mit lanzett⸗ 
formiger Spige. .-shaped, p.a. langett= 
jormig. style, ber ſpihbogige Baujtil, 
Epipbogentil. ~-(shaped) window, arch. 
dad (ſchmale) Spipbogenfenfter. 

ling h, ſ. launch. 


lain’ cier, {. lancer. 
lin’ — —* lanzenförmig. 
— al nate, t. zerreißen. 


tion, die Zerreißung. 
in aga, med. bie Lanjette. 
bas (fejte) Land (Ggj. water); 

on «, anf dem (fejten) ande; by zu 
Lande; com. mit F per 
Adie; to swim to ., an§ Gand —* 
men; to make (the) ., mar. das Land 
anthun, fid) bem Lande nähern; to hug 
the ., mar. dicht an bev Küſte hinſegeln; 
to lay (0d. shut in) the ., ba’ Land 
aus dem Geſicht verfieren; to raise the 
~, 1. da8 Land näher gu Geſicht befom= 
men; 2. gn den Waffen ruſen, f. 4, b; 
to set the ., das Gand peilen (unter= 
fudjen); how lies the .? fam. wie ftebt 
bie Eade? wie hod ift bie Beche? in 
the ~ of the living, nod) am Leben; 
2. a) bas Aderland, Erdreich, dex Boden; 
b) der Grund, Boden; c) die Länderei; 
das Grundftiid; (Qond-)Gut; 3. a) der 
Erb-Riiden (zwiſchen den Furdyen); b) die 
Acer⸗Abteilung; 4. a) dad (begrengte) 
Land, die Landidajt; the . of promise, 
bas gelobte and; the ~ of cakes, dad 
Rudentand, Sdjottland; b) das Land (die 
Einwohner eines andes). to ., Li. 
1. landen, ju Lande fommen; 2. a) (v. 
Pferden rc. nach einem Sprunge) gu Boden 
foment; 3 (ſicher) anfommen; das Ziel 
exreichen. II. t. 1. (to ~ up) mit (guter) 
Erde od. — bededen, häuſeln; 2. a) 
landen, ans Land bringen; sl. (in cine 
Lage) verfepen; b) (Waren) ausſchiſſen, 
ausladen, loͤſchen; 3. a) (einen geſange⸗ 
nen Fiſch) ans Land giehen; b) fig. (einen 
Gewinn) einſtreichen; o) (ein)jangen; be= 
trügen; gewinnen. 
land’ \-0" gent, der GutSverwalter; Biiter= 
agent. .-am ‘man, der peri ey * 
ammann. .-an‘imal, das Landtier 
my, das Landheer. 
lan dau, der Landauer (Reiſewagen mit 
cinem to born u. hinten niederzuſchla⸗ 

genden B 
landaulet’, ber Heine Landauer. 
lind’ '\- bred, pa. einheimiſch, inländiſch. 
~-cape, das 


·— 


tii’bilar, l’Ate, tith, ball, rile, mally’mur; te, crew, Vetd; fly, n¥mph, mf rth, very; 


land-carrack 


Vorgebirge. * .-car’rack, hum. bad gu | (Kenngjeidjen des Landes). 
~-carriage, ber | da8 Landmeffen, bie Landvermejfung. ~- 


Land geenterte Schiff. 
Landtransport ; der Sohn bafiir; by — 
carriage, per Achſe, mit Fuhrgelegenhein. 
~-chain, bie Meftette, .-com'pany, dic 
inderviengefellidjaft. ~convey ance, der 
anbtranSport; ber Lohn dafür. ~-crab, 
zo. die Landtrabbe (gecarcinus); Am. 
sl. bie Landratie. .-drai’ning, die Ent⸗ 
wãſſerung, Trodenlegung. 
* to laind’daimm, t. des Landes ver⸗ 
bammen, verbannen. (?) 
lin’ded, a. 1. Ländereien befipend; ~ 
man, ~ proprietor, ber Grundbeſitzer; 
~ gentry, bie Grundbeſiher, ber nicdere 
Landadel ; 2. Landereien od. Landbeſitz beter. 
od. daraus beftehend; ~ estates, pl. der 
Grumdbejip; ~ interest, das Intereſſe des 
Grundbvefipes; coll. die Grundbefiger; ~ 
property, der Grunbbefi, die Linbdereien. 
lind’-en'gine, die ſeſtſtehende Dampf- 
maſchine. 
lan doer, ber Landende. 
land’ fall, 1. mar. das Anthun des Lan⸗ 
des, die Landkennung (erſtes Erbliden des 
Landes nad) einer Geereije); 2. law, die 
Erbidaft an Ländereien. ~fish, der 
Landfiſch, ftumme Gejelle, j. der fic) nicht 
in feinem Clement fühlt. 
land’ |j-flood, die grofe Überſchwemmung. 
~force(s), die Landmadht, da8 Landheer. 
lind’ grave, der (deutjdie) Landgraf. 
lindgra’vjate, 1. das Landgrajentum, 
die Landgrafenwiirde (Amt, Gerichtsbar— 
feit 2¢.); 2. die Landgrafſchaft. 
land’gravine, bie Laudgrüſin. 
Kind’|- -hol'der, ber Lands ob. Gutsbefiper. 
~-ice, am Ufer fejtliegende Eismaſſen. 
lin'ding, 1. das Landen; 2. a) dad Aus⸗ 
laden, die Löſchung; b) die Löſchungs— 
foften; 3. a) f. ~-place; b) der Bahufteig 
od. Perron (der Eiſenbahn). ~-certifficate, 
com. der Landungsſchein. ~-char’ges, 
pl. com. die Landungéfoften, Löſchungs- 
fpefen. .-net, ber Keſcher, Ketſcher. — 
place, 1. der Landungsblatz, bie Schiffs— 
finde; 2. der (Leeppen biog, die Trep⸗ 
penrufe. stage, 1. die Schiffslande, 
Anlände; 2. der Giiter(aus)ladeplag (ber 
Gijenbahn). ~-wai'ter, ſ. land-waiter. 
~-weight, com. das Gewicht der Ware 
bei der Cinfubr. 
lind '\-job’ber, ber Maller (auc) Wucherer) 
mit Lanbdereien. .-job’bing, ber Handel 
mit Giitern; der Wucher im Güterverlauf. 
wn jour'ney, bie Landreiſe. 
lind’lady, 1. dic GutSbefigerin; 2. die 
Gaſtwirtin; B. die (Haws=)Wirtin. 
laind’-laid, p.a. mar. dem Geſicht bes Lan⸗ 
deS entriidt. ~-league, die (irifde) Land⸗ 
liga, ~-lea’guer, das Mitglied ber (iri 
ſchen) Qandliga. .-locked, p.a. vom 
Lande eingeſchloſſen; (v. cinem Hafen) vor 
Winden gejidjert. 
tana'ior, a. ofne Land, unbegiitert. 
— r. ~lofiper, der Landſtreicher. 
land’ ||1é 1. der GutSbefiper, Grund= 
herr, Grundeigentümer; 2. ber Gaſtwirt; 
B. der (Gans-)Wirt.  lordism, bie 
gutsherrliche Wirtidjaft, bas Intereſſe der 
Gutsbeſitzer (in Qrland). .miin, der 
Landbewohner; die Landratte; der Land⸗ 
ſoldat. 
lind’j-lub’ber, mar. sl. die Landratte. 
~-mark, 1. ber Grenzſtein, die Gemarkung 
(eines Landed); 2. mar. die Landmarfe 


ear, cell, chhir, cha’ 08, chitige ; 


~-meas’ uring, 


mon’ster, das Land⸗Ungeheuer. 
landde'racy, hum. bie Land⸗Ariſtotratie, 
Qunterherridjajt. 
lind’ ||-of'fice, Am. das Landamt (gu 
Wafhington sur Anweiſung von Staats: 
lindereien). .-ow'ner, der Guisbeſißer, 
Grundherr. * .-pi'lot, ber Führer anf 
Landreiſen. .-pi‘rate, sl. ber Strafenz 
riuber. .-rail, zo. der Wachtellönig (crex 
pratensis). : ~-ra‘ker, der Landftrei- 
cher. * ~-rat, die Lanbdratte. -reeve, 
der Unterbeamte des Landrentmeijters. 
~-rent, bie Lanbdrente, ber Bodenzins. 
liind’ress &c., f. laund... 
lind’-rev’enue, bad Grunbdeintommen, der 
Grundertrag. 
lind’scape, bie Landſchaft (auch — Land⸗ 
ſchaftsgemãälde). .-gar’dener, der Land⸗ 
ſchaftsgärtner, Quftgirtner. .-gar’dening, 
bie Landſchaftsgärinerel. ~-pain’ ter, der 
Landjdaftsmaler (fam. land’ scapist, 
Landjchafter). .-pain’ ting, dic Landfdafts- 
malerei. 
laind’-scrip, Am. die amtliche Quittung 
liber verfanfie Staat8linbdereien. 
Lind’séey, eßam. N. 
Liind’s’-End’, („Landende“) bie Südweſt⸗ 
Ivige v. England, 
liind’||-ser’vice, ber Qandbienft, Dienft bei 
den Qandtruppen. ~-shark, sl. der Gau⸗ 
net; Advolat. .-shar’kers, pl. sl. Land⸗ 
ſchnapphãhne (d. h. Wucherer in Lande= 
teien). «-shar’king, sl. die Qandqaune= 
tei, .-sick, a, mar. sl. landtrant. 
lind’ skip P, i. landseape. 
laind’||-slide, .-slip, der Erdſturz, Erd⸗ 
rutid. .-slope, der Abhang. 
linds’miin, 1. der Landbewohner, fm 
Gegenſ. gum Seemann; 2. der Mattoſe, 
der die erjte Geefahrt macht. 
land’ |-sol’dier, der Qandjolbat. ~-spout, 
die Waſſer⸗ ob. Windhoſe (auf dem Lande). 
~ spring, bie mur mad) ſtarlem Regen 
ergiebige Wafferquefle. .-stew’ard, der 
Landrentmeiſter. 
+ lund strait (.streight latrãt), der 
ſchmale Streifen Landes. 
land’ ||-survey’ing, die Landvermeſſung, lo⸗ 
pographifde Aufrafine, .-survey’or, der 
Landvermeffer. .-tax, bie Grundjtener. 
~-ten‘ant, der Landpãchter. * —-thief, der 
Qanddieb. .-trade, der Landhandel. ~- 
tray’elling, das Reijen ju Vande. .-turn, 
der Landwind. .-tur'tle (.-tor’tolse), die 
Landſchildtröte. .-wai'ter (landing-wai- 
ter), der Zollbeamte fiir landende Güter, 
Strandwãchter. 
| Wind’ ward, adv. landwarts. 
liind’||-war’rant, Am. die Urfunde zur 
Vejipuahme v. Land. .-wind, der Land= 
wind. .-wor'ker, ber Qandbauer. 
line, 1. das Gaßchen, die Gaffe ; ber ſchmale 
(Heden=)Weq; die Doppelreihe (v. Sol⸗ 
daten); to form a ., Spalier bilden; 
2. the Lane, fam. fiir Drury Lane The- 
atre in London. 
ling, a. Sc. fiir long; — syne, (long 
since) fange fer, längſt, vor flanger Beit ; 
the days of auld . syne, bie guten alten 
Beiten. 


li’ grel (.-shot, lin’grage), mar. die 


Rettentugel. 
lingteraloo’, linterloo’, ling’tra, 
ein altes Rartenjpiel. 
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ii’gnt; ring, s{n’giilar, link; 85, wige; 
shé, p&n’sion [ptn’shon), Widen [vi chat: think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; na’ tS ure. 


lanuginous 


liin’guagxe [gw], 1. die Sprade; 2. die 
Musdrudsiveije, ber Stil; 3. die Rede, 
Worte; strong ., bie tritftige, ansbruds: 
bolle Eprade; Flüche; to give s.o. good 
(ill od. bad) ~, j. höflich unhöflich) an⸗ 
eben; 4. bibl. die Bunge, das Boll. 

~d, a. 1. eine —— habend od. rebend, 
se n SF. ~ Wradiig; & + ſprachtundig, ſprach⸗ 

~1888, a. fpradlos 


— der Spaciehrer. 
langued, a. her. mit auageftredter Bunge, 
giingelnd. 


lang te [gw], Ital. adv. mus. ſchmach⸗ 


us ‘suet [gw], das Züngelchen. 
‘guid (gw), a. (ly, adv.) 1. matt, 
‘et ſchiaff; 2. langſam, triige, ſchläf⸗ 
tig; 3. com. matt, flan; nicht geſucht, 
wenig begehrt; to be ina ~ state, (bom 
Handel) daniederliegen. n@ss, 1. die 
— Edlafifeit; 2. com. die Flau⸗ 


to > Thay gujsh fev. i. L. a) matt, ſchwach 
werden, (ver) ten; bergehen, bine 
hwinden welten; b) (vom Handel) ins 
Stoden geraten, baniebertiegen ; 2. a) (for) 
ſich (ab)harmen (um), ſich ſehnen, ſchmach⸗ 
ten (nach); b) ſchmachtend bliden (6. Lie⸗ 
benden). ., ~mGnt, die Mattigleit; das 
Hinflechen; die Enthriiftung; bie Leibens- 
pein; ba’ Schmachten. Ing, bas Er: 
inatten; * ings, P; die Siedjtumsquaten. 
lain’ guljor (gw), « bie Mattigheit, Schlaſf⸗ 
pelt Miedergeichlagenheit; Weichlichteit; 
. * bas Schmachten, Schnen. fF .orotis, 

a. eridjlaffend, — 

lin Pax 

eee ft Ia. — II. * 1. +. 
ble Feiſchbank, der Fleiſchſcharren; 2. der 
Hundes od. Augenzahn. 

+ to li njate ſod. In’), t. gerfleifdjen, 


gerreifien. 
laniferotis, lantg‘erotis, a. wolletras 
qend, wollig. 

lank, a. (.ly, adv.) 1. ſchlant, ſchmächtig; 
2. diinn, loſe, ſchlicht; ſchlaff; 8. * ſchlaff 
herabbangend. * to ., i. abmmagern, ab- 


fallen. 
lan’kilish, a. fam. ziemlich ſchmächtig, 
din; ſchlaſſ. .n@ss, die Schlanfheit, 
michtigteit ; Schlaffheit. 
‘|| jawed, . ſchmalbäckig. 
hohl und mage 
lin’ ky, a. car ‘comal, — 7 — mager. 
lin‘ney, zo. dad Weibdhen (lin’nerst, 
das Mäuncheu) des Warhtelfalten (falco 
lanartus), 
lins’quentt [qu — k], ber Landstnecht 
(aud) Sarten{piel). 
lan'tern (¢ liinth'ern, + *7 thorn), 
1. a) bie Qaterne; magic ., die laterna 
magica; b) bie Feuerwarte, —— 
bas Leuchtfeuer; der Leuchtturm; 2. arch. 
bie Gaterne, das durchbrochene Türmchen; 
ber Dachaufiag ob. Treppenturm mit Fen⸗ 
ftern. to ., t. mit einer Qaterne ver- 
fehen; an die Laterne hängen. ~-bea’rer, 
ber Laternentriger. .-faced, a. |. .-jawed. 
~-fly, zo. ber amerifanijdje Laternentriger 
(fulgira laternarta). ~-jawed, ~- 
vis‘aged, a. fdjmalbidig. ~-jaws, pl. 
eingefallene Gaden, .-ma’ker, der La⸗ 
ternenmacder. ~-wheel, mech. ba8 Stod⸗ 
getriebe, der Drehling, Treibling. 
lanii'gjnotis, a. milchhaarig, wollig. 


~-lean, a. 


fate, Mt, re, fiir, bis’tard, fAll; mete, met, hérd, rodee’mer; B, G= FF, T=; oy, =e; 


lanyard 


lin’ rerd, mar, bad Taljereep (dünnes 
Tau jum Straffgichen der Wanten). 
Laddic® lla, Name verfdjiedenee altgrie⸗ 
chiſcher Stadte, aud) des jegigen Latalia. 
~An, a. w. s. laodiceiſch; der Bewohner 
v. Qatafia; can lukewarmness, bibl. 
laodiceiſche Lauheit. 
to lip (.ped [pt], ~ped), I. t. L. a) 
(iiber ett.) Mapper, falter, legen, breiten; 
b) (up) (ein)wideln, einbiillen (in, in); 
* .ped in proof, ſiahlumhũllt; 2. (ap) 
(aufjleden, ſchlappen. — (over) über⸗ 
ſtehen, überragen. ., s. 1. a) der über⸗ 
ſtehende Teil, Vorſtoß, Rand, Gaum; arch. 
rÜberſchlag (am Geſimfe), die Rand— 
leiſte; b) ber Schoß, Zipfel (eines Kleides); 
e) ~ (0d. tip) of the ear, das Ohrlãpp⸗ 
chen; d) sp. der Umtreis ciner Rennbahn ; 
2. der Schoß (einer ſitzenden Berjon); fig. 
in the ~ of luxury, im sca 4 
Gliids, tn Tippigteit un Rigtsthun; 3, 
das Getränt. .'-dog, der Sdhofhund. .'- 
eared, a. {élappohrig, mit Hängeohren. 
lope. ber (Ro=)Mufidlag, Umſchlag. 
py a » ein Schoßvoll. 
lida i der Steinmetz. 
* rien a. cinen Stein betr.; an 
die Steinurtunde. ous, a. 


lip'idery, I. a. 1. Steine od. die Stein= 
ſchneidelunſt betr.; 2. in Stein gehauen 
od. geſchnitten, lopidarifd); . style, der 
(traftvolle, gedrungene) Lapidaritil. II. s. 
1. ber Steinſchneider; 2. der (Cdel=) 
Steinhindler, Yuwelier; 3. der Stein= od, 
Gem mentundige. 
+ to lap'jdate, t. freinigen. 

fi —— die Steinigung. 

apy Lous. a. fteinartig. 

lapjdés'ieence, 1. bad Beritcinern; 2. die 
verfteinerte Mafie. cent, I. a. (fics) 
verſteinernd. II. s. der verfteinernde Stoff. 

lapjdift je(al), a. fteinbildend, verfteine(t)nd. 

lapldifjcd tion, das Beriteinern, die Steins 
bildung. 

to lapi'ity, t. (u. i. ſich) verfteinern. 

hip’ _— ber (Edel=)Steinfundige; Qus 
welie 

lapit’ ii, Lat. pl. Sdjlacenftiide u. Vullan⸗ 
aſche. 


la'pis, Lat. (pl. lap'jdés) der Stein; — 
bondnjtn" sis, ber Bologueferfpat; — he- 
pit'jetis, der Qeberjtein; . Inferna'ljs, der 
Höllenſtein; . MMz’tli, der Lapis Laguli, 
Lojurjtein; ~ LY¥d"jys, ber PBrobierftein. 
Laip'ith®, pl. die Lapithen, efem. Bolt 
in Theffatien. 

Lapland, Lappland. er, der Lapp⸗ 
lander, Lappe. Ish, a. lappländiſch. 
lap’-machine’, bie Wicel⸗ od. Wattens 
mafdine. 

Lapp, ber Lappe; the ~ stock, der lapp= 
landijdye Stamm. 

lap’per, der Eins ob. Anfwidler; sl. der 
Sinfer 


lip’ pet, 1. der Schoß, Sipfel (eines Rods); 
Flügel (einer Hanbe). to ., t. mit einem 
Sipiel 2. verſechen. 

lap’ pice, ap. das Ausgeben (d. h. Bellen) 
eines Jagdhundes. 

lap’ ping (~ o ver), s, bas über(einander)⸗ 
greifen. 

Lip’pjsh, Lappo’njan, a. lappiſch. 
lip’sable, a. ſahig fehlzutreten; ſehlbar. 
lapse, 1. a) der Fall, dad Gleiten (eines 
Stromec$); b) das BVerflichen, der Verlauf 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nvt, move, moon, fost, nor, live, work, conddle’, moist, hiiise, cow, bay. 


(her Beit 2. fig. a) das Berfallen (to, in); 

ber Serial, die AuSartung; b) der Fehl⸗ 
tritt; Irrtum; ~ of memory, ber Gedadjt= 
nidfebler, bad Verſehen; e) der (Siinbden=) 
Fall (Adams); 3. law, der Berfall, Heim= 
ſall (cineS Rechtes); in ., verfallen. to 
amy L. i. 1. a) fallen; b) (unvermertt 0d. 
allmaͤhlich) gleiten, verfliehen, verſtreichen 
(v. ber Beit); 2. a) verſallen; geraten (into, 
in); b) (fittlidj) fallen, feflen; 3. law, 
{v. cinem Rechte) Heimfaflen (to s.0., an 
j.). TL. t. + gu Galle ob. in Verſall brins 
ei verfallen faffen. .d [Iipst), p.a. 
oe verfallern; 2. * in Berfall gee 


tip’ [e'ded (lop-sided), a. anf eine Geite 
(uber)hangend; ~-sided ship, da8 Schif 
mit einer Schlagſeite. .-stone, der Klopf- 
ftein (des Schuhmachers). 

— Tin’ guss [gw], Lat. das (fic) 
Verſprechen, das Ausfpredjen von etw. 
Unbeabſichtigtem. 

Lapii'ta, cine flicgende Inſel, bewohnt 
v. ſelbſwergeſenen Gelehrten in Gulliver's 
Travels v. Gwift (+ 1745). 

lip’ ||wing, zo. der Stibig (vanellus cri- 
status). work, die übergeſchlagene, 
qeflodjtene Wrbeit. 

—— {aud 12’), ſ. lacunar. 
laquea'rian, a. mit mae Schlinge tims 
pfend (v. einem Gladiator). 
lay, Lat. (pl. H'rẽs, lips) der (römiſche) 
Lar, Hanggott. 

1 » mar. (~ side) das Badbord 
{linfe Seite eines Schiffes); ~ quarter, 
des Badbordquartier; . tack, der Back⸗ 
bordgang; ~ watch, die Badbordswadje. 
liy’cen|otis, a. diebiſch; unebrlid. ry, 
law, ber (unbedeutende) Diebſtahl, dic Ent— 
wendung; grand (ob. great) .y, Dieb= 
ſtahl über 12d.; petit (od. petty) ry, 
Diebftahl unter 12 d.; simple zy, der 
cinfache Diebftahl (ohne erſchwerende Um⸗ 
ſtände, Gof. compound od. mixed ~y). 
liipch, bot. (.’-fir, .’-tree) bie Garde 
(lariz); European «, die gemeine Lärche, 
— Welhlarche (lariz Euro- 


Mra, (hog’s ~) das Schweineſchmalz; 

+ der Sped; da8 fette Schweinefleiſch. 
oa ~» t J. fpiden; fett machen; mit 
Pee betriinfeln; 2. fig. (mit Flosleln) 


ede ceous lshus), a. ſchmalzartig; ſpec⸗ 
art 


liiy’dey, die Speiſelammer, Fleiſchlammer; 
det Speiſeſchranlk. 

liip’derep, der Aufſeher über die Speiſe— 
lammer; der Ausgeber, dig Ausgeberin. 

ur djng|- ba’con, ber Sped gum Spiden. 

-pin, die Spidnadel. 

lay dite, min. der Speditein. 

liip’don, die Spedidjnitte (jum Spicen). 

—— — 

d'rés, f. lar. 

—* a. (ly, adv.) 1. a) groß, bef. von 
grojem Umfange, did, ftart; . of limbs, 
v. ftarfem, fraftigem Gliederbau; a ~ 
number, cine grofe Zahl; . money, 
großes (qanges) Geld, grobe Miinge, grob 
Courant; b) ausgedehnt (v. Flächen); weit ; 
qeriumig; Greit; aud fig.; to be in a 
~ way of business, ein großes Geſchäft 
haben; a . conscience, cin weites Ge⸗ 
wiſſen; 2. a) reidlid) (to give .ly &c.); 
überflüſſig; b) ausführlich, weitlaufig (upon 
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lascar 


a subject); 8. a) umfaffend (vom Geifte); 
b) grog, hochherzig, edel; 4. frei, unges 
zwungen; zügellos; ~ jesta, pl. derbe 
Späße; 5. mar. ~ wind, der Backſtags⸗ 
od. Seitenwind; to go (od. sail) ., alle 
Segel ausfepen. at ., 1. a) im voller 
en weithin gejtredt ; b) im Freien, 
ins Freie; to go (od, roam) at ., ye 
hinaus —S in die Welt gehen; 
umhergehen; 2. uneingeſchränkt, in 2 
Freiheit, auf freiem Fuhe; to go at ., 
fret umbergefen; a gentleman at ., j. 
ber fein cigener err, od. ohne Beſchäfti— 
gung ift (j. ber baronifiert); 3. in ands 
gedehnter Weiſe, im grofen (business 
transacted at .); weitldufig; * mit wei⸗ 
tem Stele; to talk at ., weitliufig jpres 
den; 4. im großen u. gangen, im allge= 
meinen; the world at ., die gange Welt; 
die Welt da draufen (im Gigi. zur Heimat). 
to ., i. mar. mit halbem Winde fegeln. 
large ||-boned, a. groß⸗ u. ſiarſtnochig. 
~-han’ded, a, mit weitgreiſender Hand, 


habgierig. ~-hear’ted, a. großherzig; un⸗ 
eigenniigig. ~.-hear’tedness, bie Groß⸗ 
hersigteit. * .-limbed, a. grofgliederig. 


~-sized, a, von grofem format, bon 

bedeutender Gripe. 

lirge’ness, die Grife; Weite, Aus— 

dehnung; der (weite) Umfang. 

ly’ Cess, 1. bie Freigebigkeit, Milbe; 2. dic 
Tdipenbe. 


Sdentung, Ge 
lipghvt'to, a. Ital. adv. mus, etw. Tang: 
— u. gedehnt. 
iy; nént, a. wortreich. 
la Bish a. ziemlich groß. 
liip’g6, a. Ital. adv. mus. langſam u. 
gedehnt. 
lürk, 1. xo. die Lerche; with the ., früh 
mit ber Lerdje; as merry as a ., urfidel; 
2. fam. ber Spaß, Ulf, luftige Streid. 
~» i. 1. Lerchen fangen (ftreidjen); 
2. —— Streiche machen, tolles Zeug 
treiben; to about, umhertollen. 
ly’ killer, der Lerdyenfanger; fam, j. der 
tolle Sireiche madjt. ing, der Lerdens 
fang; fam, das Ullken 
lark’ |-like, a. ciner Lerche gleich. s · 
heel, bot. 1. die Kapuzinerkreſſe (tro- 
padlum); 2. (gew. .-spur) der Ritter= 
jporn (delphinium). 
ip’ ky, a. fam. gu iibermiitigen Späßen 
anfgelegt, tolle Streiche madjend. 
lip’ mfep, arch. das Trauſdach, die Hange= 
platte, Trauf⸗ od. Srangleifte. 
to lar’rup, t. sl. durdypriigein. 
la&r’um [od. 1a’, and 14’), — l. bas 
aufſchreckende dirn ſchlagen; die Lärmglode; 
der Aufruhr: 2. (ecloek) der Weder; 
die Wederufr. to ., f. to alarm. 
lip’ v||a, Lat. (pl. .%) 1. myth. die Larve, 
der Geijt (eines Berjtorbenen); 2. 20. 
die Larve (der Inſekten). wal, a. cine 
Larve betr. rat®d, a. verlarvt, mad: 
tiert. .jfSpm, a. larvenförmig. 
arvip’ a. Varven gebarend. 
laryn |zeal (ob. liirjnge’ a zheen lod. 
lirjnge‘an), a. den Kehllop 
liryngi'tis, med. die — 
laryngol ocy. die Lehre vom Kehllopfe. 
—* —— ony, med. der Kehllopfton. 
arfn goscOpe, med. der Kehllopſſpiegel. 
ite tomy, med. der Sehltopfidmitt. 
litr’ynx lod. 1a’), ber Kehllopf. 
lasecliy’ (ob. Its’car], der Laskar, oftind. 
Knecht in der Armee u. auf Sciffen. 


tii’bilay, Vote, tub, ball, rile, miir’myr; few, crew, l’ewd; AF, n¥mph, myrrh, ver’y; 


lascivious 


las¢iv’jous, a. (~Ly, adv.) liijtem, iippig, | 
wolliijtig; unzüchtig, untenid. .néss, 
die Liijrernbeit, Nppigteit; Unzüchtigteit. 
laser, dad Laſergummi (der Allen, v. 
thapsia silphium). ~wopt, bot. bad 
Lajertvaut (laserpitium). 

lish, 1. die Schmitze (an einer Peitidhe); 
die Peitſche; under the ~, unter der 


ciiy, ll. chair, chi’os, chilise ; give, gi’ant; ring, stn’gular, link; 85, wise; 
shé, ptin’sion [ptn’shon), vi'sion(vi'zhon); think, this; €x’ile, exist’; yéar’ly; na’ ture. 


letzten Atemzug thin; the ~ I saw of 
him was at ..., id) fol) ifm zuletzt bet ...; 
b) dad (bef. LebenS-)Ende; you'll never 
hear the — of it, das wird dir immer 
wieder vorgeworfen werden. . adv. 
1. julegt; gum fegtenmal; + of all, ju 
allerlegt; 2. lepthin, neulich; 3. + ends 
lich, ſchließlich. 


(Herridaft der) Peitſche; 2. a) der Hied, | B. to liist, i. 1. (v. der Beit) währen, 


Streich; b) die Strieme; 3. der ſſcharfe) 
Hieb, beifende Spott (at, auj); 4. (eye- 
~) die (Mugen=)Winrper. to ., Lt 
1. a) peitidjen, geifeln, hauen; to . into | 
fury, durd) Peitſchen zur Wut treiben; | 
to ~ the waves, die Wellen — 
b) geißeln, züchtigen, verſpotten; 2. mar. | 
(mit einem Tau) feithinden, jorren; 8. (up) | 
heftiq (empor)idnellen. 
{odjdlagen (at, auj); fig. geifeln; 2. (v. 
der Beitidje) flatidjen, tnallen; to . on, 


dahinjagen; to ~ out, (mit den Hufen) | 
ausidjlagen; to ~ out into excesses, fid) 


wilden Leidenſchaften zügellos hingeben. 
~ed [lisht], p.a. bot. bewimpert. 
lash’ jer, 1. der Geitider, Geifler; 2. 
(~ing) mar. das Sorrtau; 3. provine. 
das Wehr. 

lish’ |\ing, 1. p.a. überſchwenglich. II. s. 
1. das Peitſchen, die Züchtigung 2¢., vel. 
to lash; 2. ſ. er, 2; 3. Ir. das Uber= 


mag. 

—— für ladyship. 

to liisk, i. mar. umhertreuzen, lavieren. 

liis’kets, pl. mar. die Ketten 0d. doppel= 
ten Parten am Gegel, die Bonnette ans 


zureihen. 

lss (Sc. dim. lis’sje, lis’sock), fam. 
das Madden, Mägdlein; die Geliebte; 
das Dienjtmidden. * ~'-lorn, p.a. von 
der Gelicbten verlaſſen. 

lis'sitiide, die Miidigteit, Mattigteit ; med. 
die Abſpannung. 

las sõ, pl. ., ber Laſſo, bie Wurfſchlinge. 
to ., t. (wilde Pferde) mit dem Laſſo 
(ein)fangen. 

A, list, L. a. 1. legt (der Reihe od. der 
Beit nad); the ~ but one, der vorlegte ; 
the ~ but two, der vorvorlepte, dritt= 
lepte; (the) ~ not least, der (die, bas) 
lepte (vgl. 4), (aber durdjaué) nicht ge- 
ringſte; nicht gu vergeſſen; on one’s ~ 
legs, dent Tode nahe, todmatt; rettungs- 
los; on one’s ~ resources, ratlos u. in 
verzweifelter Gage; the ~ resort (od. 
shift), das letzte AusfunftSmittel; the — 
gasp, der letzte Atemzug; the ~ sleep, 
der Todesſchlaf; to go to one’s ~ home, 
fterben; to give a thing the ~ touch, die 
legte Hand an etw. legen, einer Sache den 
legten Spliff geben; the . thing, adv. 
gu (allerjlegt; 2. lept(vergangen); jüngſt 
verfloſen; vorig; + month, verjlojjenen 
Monat(s); ~ night, vergangene Nacht; 
gejtern Abend; ~ week, vorige Wodje; 
~ Monday (0d. on Monday ~), vorigen 
Montag; in August ~, (im) vergangenen, 
vorigen Auguſt; 3. äußerſt; to the . 
degree, im höchſten Grade; of the ~ 
importance, von ber größten Wichtigleit; 
Gugerjt widjtiq; the ~ finish, die duperjte 
Glatte u. Vollendung; 4. lept, miedrigit, 


getingft. IL. s. 1. a) der (die, das Lepte ; | 
tert; b) (wv. zwei) der (die, das) | 
. a) bad Letzte; at (the) ., gue | 


pl. die 
Leptere ; 
legt, am Ende, ſchließlich; to the (very) 


— bid gulegt; to breathe one’s -, den | 


Engi. Schulwdrterbuch. I, 


IL. i. i Seftig | 








dauern; bleiben, verbarren; to ~ for ever, 
ewig dauern; too good to ., au ſchön 
um Geftand ju haben; 2. a) (v. Früch—⸗ 
ten) fic) alten; b) (vo. Farben) Halten, 
nicht ausgehen; e) (v. Borriten) aus: 
reichen, gureidjen, währen; d) fig. (v. der 
Kraft) auSdauern, aushalten; to ~ out, 
fam. vorbalten, langen. ., s. fam. bas 
Mushalten, die Ausdauer. 

C. list, a. 1. province. die Laſt, bas Ges 
widt iiberh.; 2. a) die Schiffsladung; 
b) der Gallaft; 3B. a) die Schiffslaſt (Ge- 
widt v. zwei Tonnen}; b) ein Gewicht 
(vo. verſchiedener Größe). 

D. lust, s. der Leiſten (des Schuhmachers): 
to put upon (od. to set on) the ., ũber 
den Leiſten ſchlagen; to stick to one’s ., 
(als Sdhufter) bei feinem Leijten, od. in 
jeinemt Fache bleiben. 

liis‘tage, 1. + a) die Schiffsladung; 
b) der Ballaft; 2. die Laſtgebühr, der 
Schiffszoll; B. die Martt- od. Meßgebühr. 

lis‘ting, I. p.a. (ly, adv.) 1, bejtin- 
dig, immertvifrend; 2. dauernd, dauer—⸗ 
haft; a ~ colour, cine echte (nidjt aus⸗ 
qehende) Farbe. II. s. 1. bie Dauner, 
Ausdauer; 2. com. der Lajting (Wollen= 
atlas), .néss, die Dauerhaftigteit, Dauer. 

liist’ly, adv. 1. julegt, am Ende; 2. end⸗ 
lich, ſchließlich; 3. neulich, unlängſt, vor 


lurzem. 

list’ ||-ma'ker, der Leiſtenſchneider. .-men’- 
tioned, p.a. zuletzt erwaͤhnt. .-named, 
p-a. gulegt genannt. 

Latak?'|/a, Latatia (ſyr. St, ehem. Lao- 
dicea). An, a; .an tobacco, latukia 
(tein), der Tabak vow dort. 

latch, 1. die Stlinfe, der Driider; on the 
~, (uur) eingetlintt; . down and bolt 
shot, riegelfejt; 2. .¢5, pl. od. "ing, 
j. laskets. to ., t. IL. einflinfen; gus 
ſchllehen; 2. + (anf)fangen, fafjen, feft= 
halten. 

latch’et, 1. der Schuhriemen; 2. die 
elaſtiſche (Patent⸗ Schnalle. 

latch’-key, dex Driider; Hausſchlüſſel. 

late (comp. 1a’ ter, val. latter; sup. 1a’test, 
vgl. list), I. a. 1. a) ſpät; a ~ dinner, 
ein ſpätes Mittagbrot (gegen Mbend); it 
is getting ., es wird fplit; it is never 
too ~ to mend, Beſſerung tommt nie ju 
fpit; b) gu ſpät fommend; to be (vd. 
come) ., ju fpat fommen, fic) verjpaten ; 
2. a) legthin od. (noch) jüngſt geweſen; 
vorig, vormalig, efhemalig; (fiingjt) vere 
ftorben, felig (hochſeligh; abgetreten (vom 
Umt od. aus einer Wirkfamleit); her . 
husbind, ifr feliger Gatte, ifr Seliger; 
the ~ king, ber hochſelige König; b) neuer= 
lid), nener; + intelligence, menue Mad: 
richten; of ~ years, im dex letzten Jahren, 
feit einige Jahren; of ., od. .ly, adv. 
fitralich, wor tiurgem, unlangit, jüngſt; fos 
eben, ſeit lurzem; in neuerer Beit, neuer— 
dings; + vormals. II. adv. 1. pät, 
lange; ~ at (od. in the) night, ſpät in 
der (0d. dic) Nacht; 2. (ody) vor furgem, 
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latin 


jiingft, unlängſt, (noch) neuerlich; foeben; 
früher, zuvor, einſt. 

+ la'ted, p.a. veripatet, v. der Nacht 
überfallen. 

lat@en’, a. mar. ~ sail, das lateiniſche 
Segel (dreiedig u. in weite Spitzen aus— 
faujend an einer langen Nahe, tm Mittel⸗ 
meet gebriudlid); ~ yard, die Rabe 
eines lateiniſchen Gegels. 

la'tency, die Berborgenfeit; phys. die 
Gebundenheit. 


, lite’ness, 1. die Spite, ſpäte Seit; Neus 


heit; 2. dad ſpäte (verjpatete) Cintreten 
(Stomment). 
la‘tent, a. (ly, adv.) verborgen, geheim; 
phys. [atent, gebunden (3. B. — heat). 
la‘tey, a. u. adv. (comp. v. late) 1. wäter 
⁊c. vgl. late; 2. neuer; ~ on’, ſpäterhin. 
lateral, a. ſeitlich, zu einer Ecite ges 
hérig, auf der Seite befindlidh; bot. feiten= 
jtindig; judge ., law, der Beifiper; — 
plain, dic Seitenflidie; . view, die Sei— 
tenanfidjt. ly, adv. jeitlich; ſeitwärts; 
an, auf, von, nad) der Seite; dabei, das 
neben. 

Lat'ęrun, I. s. der Lateran (bis 1308 
Wohnſitz der Päpſte in Rom). II. a. 
lateranijd); . council, die ateraninnode. 
laterjf0'ljous, a. bot. dem Blatte zur 
Seite ftehend. 
litte’-ripe, a. jpditreif(end). 
later! tious (shys), a. siegelartig, ategelroi. 
la’test, a. u. ady. (sup. v. late) jpétejt, 
left; neueſt; at the ., fpdtejtend; ~ in- 
telligence (od. news), die neueſten Nach— 
richten, das Allerneuejte; what’s the ., 
was giebt's Neues? ~ novelty, die aller= 
neucjte Mode; his repentance was of 
the ~, feine Reue fam gu fpat. 
late’ ward, ady. 1. a. etwas ſpätz . hay, 
bas Nachheu. 

A. lith, pl. liths, die Gatte; das hols 
gerne Schwert; as thin as ‘a ., fam. 
jpindeldiitr; .s, pl. arch. die Beridalung; 
~ and plaster, der Ieidjte Bau, Statens 
bau. to ., t. belatten; verjdjalen. .’- 
back, vulg. die Hovjenftange, lange Latte 
(idmadtiger Mend). ~'-brick, der 
Lattengiegel (flanger Bacſtein v. 22 anf 


6 Soll). 

B. With od. lathe, ber Gau, 4 0d. 5 
Hundreds umſaſſender (Grafſchafts⸗)Bezirt. 

La’tham, edam. N. 

lathe, 1. (tur’ning-.) die Drechſelbant, 
DPrehbant; 2. die Lade (eines Webjtubls). 

lth’ey, 1. der Seifenjdyaum; 2. der dice 
Schweiß (bef. erhitzter Pferde). to ., 1. 
i. ſchäumen. II. t. 1. einſeiſen; 2. fam. 
derb durchprügeln. 

li’thing, das Belatten, die Belattung. 

lith’-work, das Lattenwerk; die Lattung, 
der Lattenverſchlag. 

li'thy, a. lattenartig, lang u. dünn. 
La'tian [shjan od. shan], a. fatinijd, 
Latium betr. 

latib’tl)tim (pl. .a), Lat. ber Sdhiupi- 
winfel; die Winterhohle (der Tiere mit 
Winteridlaf). 

lat’iclave, breiter (Burpur=)Streif (vorn) 
an der Tunica der röm. Senatoren. 
lati) fo'liate, .f60'ljous, a. breitblitterig. 
Lat’jn, L. a. lateiniſch; — church, die 
lateiniſche, römiſch⸗ katholiſche Kirche. IT. s. 
1. ber Latiner (Bew. des alten Latium); 
2. a) dad Lateinifdie, Latein; b) + dic 
fateinijdje (Sdyul-)Arbeit. +f to lit’jn, 
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faite, Mt, fre, fair, blis’tard, fAll; méte, met, herd, rede” mer; ©, Bs; M, H= 8; w, w=e; 


latinism 


t lateiniſch ausdrücken; 


überſetzen. 
lat jin ism, der Latinismus, die lateiniſche 
Evrach⸗ Eigenheit. Alst, der Latiniſt, 
Senner ded Lateinif 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


note, nut, méve, moon, fot, nur, love, work, conddle’, moist, hotise, 
ins Lateiniſche Iau' danum [fam. 10d’), bad Laudanum, 


die Opiumtinttur. to ., t. mit Lau— 
danum vergiften, 

laud&’ |!tion, die Lobpreifung, Belobigung; 
bas Lobhudeln. top, der Lobredner. 


chen. 
latin’ jty, die et (lateinijcye Sprade | lau'dat ory, I. (Ive) a. lobend, prc 


ob. Reinheit derjelben 
latinjza'tion, die —— 
to lat’jnize, t. u. i. latinifieren. 
lAtirdst’rous, a. breiiſchnãbeliq. 
la'tish, a. fam. etwas od. ziemlich ſpät. 
lat' jit Ant, a. verborgen, verted. At, 
der Borladungsbefehl vor das Geridt 
Queen’s-(od. King’s-)Bench; sl. ber Ad⸗ 
vofat. 
latita’tion, bas Berborgenicin. 
lat’itiide, 1. die Breite; 2. geogr. bie 
geographijche Breite (eines Orics); aſtro⸗ 
nomiſche Breite (eines Gejnms); north 
(south) ., nördliche (judticje) Breite; 
3. die Weite, der Spielraum, die Aus— 
dehnung, Freiheit. 
latitii‘djnal, a. die (geogr.) Breite betr. 
latitiidjna’rjan, I. a. ungebunden, frei; 
(religids) nicht engherzig, freiſinnig. II. 
s. det kirchlichen Abweichungen Spielraum 
geſtattende, freiſinnige Theolog; Rationa⸗ 
liſt; j. der ſich nicht am ſeſte Regeln bine 
det. .Igm, die anderen (Religions⸗ An⸗ 
fiditen Raum laffende Dentweiie, der Frei— 
finn; bie Unabhängigleit v. feſten Regeln. 
latiti'djnotis, a. breit, umfangreich. 
La'tium (shjym), Alt⸗Latium (mittels 
italieniſche Landidpait). 
+ la'trijant, a. bellend; lärmend, jane 
fii. + to .ate, i. bellen. 
+1 atra'tign, dad Bellen, 
latri'a (od. 1a’trja], die Anbetung (Gotted), 
+ lat’rociny, die Räuberei. 
lit’ten, I. s. a) da& Meſſing; b) das 
Meſſingblech, Lattun (.-brass). IT. a, 
meffingen. .-i'ron, das Eiſenblech. 
lat'tey, a. (comp. gu late, bej. Wf. zu 
former) 1, ſpäter, ſpät; — days, pl. 
{patere LebenStage; ~ fruits, pl. Spat- 
friidjte; 2. (der, die, bad) leytere; ~ math, 
bas Grummet; the former — the ., 
F (pl. jene) — dieſer (pl. diefe); 
3. letzt(verfloſſen), jiingit; +. ages (od. 
times), pl. meuere Seiten; * at the ~ 
day, am jiingjten Tage; ~-day (lat’- 
terday), a. der neueren Zeit angehörig, 
modern; Latterday Saints, pl. die Deis 
ligen der legten Tage (Mormonen). ly, 
adv. in der fpateren, lepte(re)n eit, zu⸗ 
lept; in lepterer Beit, neuerlich, neuers 
dings, neulich, legthin. 
lat’tice, 1. 9) das Gitter; b) (.-work) 
das Gitterwert; 2, a) das Renftergitter; 
(.-blind) die Qaloujie; b) (.-win’dow) 
das Mitterjenjter; 2. her. das Gitterwert 
(da3 cin Wappenſchild in fenfredten u. 
wagerediten Linien bededt). to ., t. (up) 
vergittern. .d (st], p.a. gegittert. .- 
bridge, die Witterbriide (v. Hols). — 
girder, .-truss, der Gitterbalfen, (hols 
gerne) Gittertrãger. 
to laud, t. loben, preifen, riihmen; to . 
8.0. to the skies, j. bid in ben Simmel 
erheben, — 8. 1, das Lob; der Preis; 
2. a) der (bej. lirchl.) Lobgefang; b) .¢, 
— die Frühmeſſe. 
diable, a. (ably, adv löblich, 
lobendwert; med. gejund (v. Säften). 
~ablenéss, audabil’jty, die Löblich— 
feit, Lobensiwiirdigteis. 





fend; .ory prayers, pl. Lobgebete. II 
bie Lobrede; Lobpreijung. 
to liugh [lif], L. i. 1. ladhen (at, * over, 
liber); to make s.o. ., j. jum Laden 
bringer; to ~ at s.o. to his face, jm. ins 
Geſicht ladjen; to be .ed at, ausgelacht 
werden; to . to 6.0, (F upon s0.), jm. 
juladien; to ~ outright, aus vollem Halje 
laden; to . from the teeth outward, 
gezwungen ladjetu, qreinen; to . in one’s 
sleeve, ſich ind Fünſichen laden; to ~ on 
the wrong side (od. out of the other 
corner) of one’s mouth, fam. heuleu; 
let him . that —* pry. wer zuletzt 
lacht, lacjt am beſten; 2. fig. fid) freuen; 
laden, cinen heiteren Mnblid gewãhren 
(v. Gegenden). IL. t. to away, weg: 
lachen, verſcherzen; to ~ down, griind= 
lid) auSlachen; * to ~ out of patience, 
to ~ into patience, jornig u. wieder gut 
laden; to ~ off, wegladjen, lachend iiber 
ctw. (Miplicjes) hinweggehen; * to ~ 
out, fachend hervorbringen; unter Laden 
wegidersen; * to . s.0. out of a mood, 
jo. Trubſinn durch Lachen verjagen; * to 
~ % person out of himself, j. aus der 
Haut laden; to ~ to scorn, jm. hohn⸗ 
lachen; * to . 0.8, to death, rfl. fich gu 
ode lachen. 
ldugh [lif], s. das Laden, Gelächter; to 
raise a — ein Gelächter erfeben; to have 
the ~ of s.o., j. anSladjen fonnen, iiber 
j. triumphieren. 
litugh’ able [at’), a. (.ably, adv.) 
lacherlich. 4 ablenéss, die Lächerlichleit. 
liugh’er [A — * die Lachtaube. 
ldugh’jng [laf'}, 1. p.a. lachend; Alx, 
ady. doen Gadhen. IL. s. da8 Lachen, Ge— 
lãchter. ~ gas, chem, das Lachgas, Stids 
orpbul. no . matter, nichts gum Laden, 
et. ſehr Ernſtes. ~-stock, der Gegen⸗ 
ftand des Gelichters, dic Sielidjeibe ded 
Geſpöttes, das Stichblatt. 
lughꝰ·provo king latꝰ], p.a. gum Lachen 
herausfordernd, lachenerregend, lächerlich. 
liugh’tep [laf’], das Gelächter, Lachen; 
to break out into ., cin lautes Ge— 
lächter erheben; roars of ., pl. fchallen= 
des Gelachter. ~-liffter, der Spaßmacher. 
~-lov'ing, p.a. gern lachend. 
—* h’y (la'fj], fam. gern u. viel lachend. 
! int. ſ. law. 
— lanee. 
Liiun’ceston, e&t. 
to liiunch, I. t. 1. + (to lance) a) (Ges 
ſchwüre) aufidneiden; b) verlegen, durd: 
bofren; 2. (Pfeile, wigige Einfälle) (ab=) 
ſchießen, loslaſſen; 3. mar. (cin Sdhiji, 
fig. eim Unternefmen) vom Stapel (lau- 
fen) lafien; to ~ a boat, cin Boot aus— 
jepen; to . so, on the world, j. in 
die Welt hinausſenden, auf cigene Füße 
ftellen. II. i. 1. fic) (toeit) hinausbegeben 
(into the deep, into the world); * to 
~ into eternity, in bie Ewigkeit ein— 
achen; 2. (to ~ out) hinauschweiſen 
(into, im); ſich (weitlaufig) ergehen (on od. 
upon, iber); to — out of, abſchweiſen 
von; to . out against, angreiſen, bers | 
unterreißen. ., & mar, 1, dad vom 
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tise, cow, boy. lavish 


Stapellajien, der Stapellauf (eines Schif⸗ 
—* 2. die Bartaſſe (größtes Boot). .'ing- 
lanks, pl. — Ablaufsplanten. 
F heed, ſ. la 
liun'dey, 1. + ti bie Wüſcherin; 2. min. 
ber Gigtrog; 2s, pl. dad (hiljerne) Ge⸗ 
fluder. to ., t. waſchen; netzen. 
ldun’ derer, der Wäſcher. dress, die 
Wajderin; (Wäſche bejorgende) Mufwartes 
rin. : to .dress, i. Wäſche beſorgen 
od. waſchen 
liiun’ re 4, dad Waſchhaus; 2. das 
Walden; bie Wajde. .-maid, dad Waſch⸗ 
madden. ~ room, bie Weijehtammer. ~* 
wom’an, bie Waſchſrau. 
Lau’ra, Laura (FM.). 
lau‘reate (+ ldu'reat), I. a. mit Lorbeer 
getrint. II. s. der Qorbeergetronte; (poet 
~, pl. poets .) der getrönte Dichter, 
Hofdidter. to ., t. mit Lordeer krönen. 
~Ship, die Wiirde eines getronten Hof⸗ 
didters. 
ldurea'tion, die Krönung mit Lorber; 
T die alademijde Promotion. 
laur‘el [l0r’, aud) la’relj, 1. bot. (.- 
tree, true ., common der Lorbeer= 
baum (laurus nobilis); American 4, 
die Kalmie (kalmia); 2. die Lorbeerblät⸗ 
ter; (crown of ., .-wreath) Lorbeertrang; 
to repose on one’s .¢, auf feinen Lor⸗ 
teeren rugen. sled, p.a. mit Lorbeer gee 
ſchmüdt od. getront. ~-bough, der Lor⸗ 
beerzweig. ~-wa'ter, Das Lorbeerwaſſer. 
Laurence, j. Lawrence. 
Laurén’ tian (shjan), a. den Laurentind 
(St. Law'rence) betr. 
ldu’restine, bot. der Bajtardiorbeer, Lau⸗ 
rijtin (riburnum tinus). 
lauriferotis, a. Lorbecren tragend. 
lan’rustine, ſ. laurestine. 
Lau'ry, jiir Lawrence, Laura. 
li’'va (od. la’}, min. die ava. 
lav’arét, zo. der Schnapel, 
(salmo lavarétus). 
lavat'jc, a. {. lavic. 
luva'tion, die (ſeierliche) Waſchung. 
lav’atory, I. a. wajdend, faubernd. II. s. 
1. a) der Waſchplatz; b) der Waſchſaal, 
das Waſchzimmer; c) die Vorrichtung gum 
Handewajden; das Toilettensimmer, Klo⸗ 
jett; d) die Wajdbant; das Waſchfaß; 
2. min. dad Waſchwert, die Wajche (der 
Grje); B. med. das Waſchmittel. 
A. * to lave, I. t. waſchen; (be)nepen; 
baden ; jpiilen; ausſchöpſen. LL. i. ſich baden. 
B. lave, int. Am. (Fr. léve) auj, ani! 
(Mlarmruf). 
+ to laveey’, i. lavieren, freuen. 

+ lave’ment, 1. die Waſchung; 2. med. 
das Lavement, Klyſtier, die Eingießung. 
liv’ender, 1. bot. der fdmalblitterige 
Lavendel, die Spite, deutſche Narde fla- 
vandiila spica); to lay up in ., fam. 
ſorgfältig auſheben; sl. verpjanden, vers 
fepen; 2. (.-col’our) die Lavendelfarbe 
(mattes Blau). ~-oil, das Lavendelol. 
~-thrift, bot. bie Strandnelle (statice 
limontum). .-wa' ter, dad Lavendelwaſſer. 

la'ver, bibl. u. * das Waſchbeden. 
lav’erdck, Sc. die Lerde. 

lii'vic, a, Lava betr.; lavauhnlich; lavas 
haltig. 

Lavin’ ja, Lavinia (FR.). 

lavish, a. (.ly, adv.) 1. fretgebig; vere 
ſchwenderiſch (of, mit); 2. reichlid), iippig; 
3. * ungebunden, wild, frei to ., t 


Maifiſch 


th’Lilar, l'ote, tub, ball, rile, miip’myy; feW, crew, Vewd; MF, n¥mph, myrrh, very; 


lavisher 


(away) bvergeuden, verſchwenden. 
der Berjdwender. ~ment, die Verſchwen⸗ 
dung. ~néss, 1, das verſchwenderiſche 
Wejen; 2. die Reichlichleit, Fille. 
lavol'ta (lavolt’), die Lavolta, ital. 
waljerartiger Tang mit Sdwenlungen u. 
Luftſprüngen. 
Lav’y, fir Lavinia. 
A. law, int. fam. fiir lord! herrjed! 
B. law, 1. das Geiep; ~ of faith, das 
Glaubendgejep; ~ of honour, dad Geſetz 
der Ehre; ~3 of honour, pl. die Duell- 
regeln; .g of customs, pl. die Sollgeiepe; 
physical ., pl. die Naturgejege; to give 
the ~ (to others, anderen) Gejege geben; 
to lay down the ~, Gefege ſeſtſetzen od. 
voridreiben; (etw.) als Gejeg bine od. 
aufftellen; 2. das Rect; (common ~) 
dic RechtSwiffenidoft, Rechtsgelehrſamleit; 
to follow the ~, bie Redjte jiudieren; 
good in ., redjtégiiltig; learned in (the) 
ar t8tunbdig; doctor in (aud) at od. 
of) ~, det Doltor ber Rechte; faculty 
of ., die juriſtiſche RatultGt; heir at ., 
der geſetzliche, redjtmabige Erbe; canon ., 
canonical ., ecclesiastical ., das fano= 
nije Redt; vel. civil ., commercial 
~, common ~, crim 
statute .; ~ of arms, bad Stricgsredjt; 
~ of mark od, reprisals, das Redjt der 
Dieprefialien; . of marriage (mar'riage- 
~$), dad Cheredjt; ~ of merchant, ~ 
merchant, ~ of the staple, bas Handels⸗ 
recht (commercial .); ~ of nations (= 
international .), das Völlerrecht; . of 
nature, das Naturredt; B. a) das geridjt= 
lidje Verfahren, der Redtdgang, Proges ; 
at ., gerichtlich; to be at ., einen Pro⸗ 
Ach fiihren, progejfieren; to go to ~, klag⸗ 
bar werben, einen Broges beginnen; to 
sue 8.0. at ., od. to take the ~ of 8.0., 
j. gerichtlich belangen, verflagen; to take 
the ~ into one’s own hands, fic) {elbjt 
Recht verſchaffen, Fauftredjt iiben; to set 
the — at defiance, dem Rechte trogen; 
b) (iiberh.) eine Vorſchrift; Verhaltungss 
regel; e) cine redjtmapige od. erlanbte 
Gade; d) to give ~ to a hare (od. 
fox), einem Haſen (od. Fuchs) cinen Bore 
fprung geben; fig. Beit, Spielraum gewäh⸗ 
ren; 4. bibl. dad (bef. mofaifde) Geſetz 
(Jewish .); das Alte Teftament; 5. ſ. 
brother-in-., daughter-in-., father-in- 
~, mother-in-., sister-in-., son-in-~. 
to law, L. t. Hunden (nad altem Jagd⸗ 
redjt) die Ballen am rediten Vorderfuße 
ausſchneiden, um fie zur Jagd untauglich 
au machen. i. fam. progcifieren. 
law’) -bin’ding, {. ~-calf. ~-book, dad 
Geſetz⸗ od. jurijtijde Bud. .-book’seller 
(and publisher), der bej. mit juriftijdien 
Schriften handelnde od, joldje verlegende 
Buchhandler. ~-brea’ker, der Übertreter, 
Gerleger ber Geſetze. ~-brea’king, dic 
Gefepled)iibertretung. ~-calf, hellbrauner 
Franzband juriftijder Bilder. ~-char’ges, 
j. ~-expenses. ~-day, der GeridjtStag, 
Termin. ~-dog, ein Hund, dem die Baller 
an den Füßen ausgeſchnitten find. .-ex- 
pen‘ses, pl. die, GerichtStoften, Gerichts⸗ 
gebühren, Progeffoften. 


law’ fil, a. (ly, adv.) geieplich, geſetz⸗ 


mapig; redjtmapig, (rechtS)giiltig; erlaubt, 
fiatthaft; erbfähig; ~ days, pl. Tage an 
denen gerichtliche Handlungen rechtsgültig 


~oT) 





~, martial ., 





find; a child .ly begotten, cin eheliches 


Rind. ~n&ss, die Gejeglidteit; Recht⸗ 
Mapigteit, (Rechts=)Giiltigteit. 

law’ |-giv’er, der ane: ~-giv’ing, 
I. p.a. gejepaebend. IL. s. die Geſeß— 
gebung. .-Latin, bad Juriſtenlatein. 

lawk(y)s! ſ. law, A, 

lawless, a. (ly, ady.): 1. geieglos; 
regelloS, willlürlich; 2. ungejeplich, geſetz⸗ 
widrig, unredtmapig; 3. verbredjeriid. 
~n&ss, die Geſetzloſigleit; Unvechtmafige 
teit; das Verbrecheriſche. 

law’) Hst, das amtliche Verzeichnis der 
Richter, Advolaten ꝛc. ~-lords, pl. vechtö⸗ 
gelehrte Lords (bef. im Oberhanie). .-lore, 
die Rechtstunde, .~-ma‘ker, .-ma’king, 
j. ~-giver, ~-giving. -~-mon'ger, der 
Winteladvolat. 

A. lawn, die Lichtung (in einem Gehölze); 
det freie Najenplag (vor herrichaftl. Hius 
fern, bej. in einem Barf); ber Sammel⸗ 
pies vor einer Hepjagd. 

B. lawn, 1. die Sdjleierleinwand, der 
Battijt, Linon (French .); 2. (mit Bey. 
anf die weifen, fehr weiten . sleeves 
der Geiftliden) die geiſtliche, biſchöfliche 
Umtstradt. .’-mow’er, die Rajenmihs 
majdjine. ~'-par'ty, die Geſellſchaft im 
Freien. ~'-sleeved, a. mit großbauſchi⸗ 
gen Battiſtärmeln. ~-ten’nis, ein Balls 
fpiel, das im Freien auf Raſenplätzen vor⸗ 
genommen wird. 

law’ny, a. 1. mit Lichtungen od. Raſen— 
pliigen verjefen, rafig; 2. aus Schleier⸗ 
leinwand, inon gefertigt; durchſichtig, 
dünn. 

lawꝰ · ot ũcer, der juriſtiſche Beamte. ~- 
phrase, die juriſtiſche Nedensart. 

Law’renge, Laurentius, Loreny (MN.); 
St. ., 1. Gantt Laurentius; 2. der Loz 
renzſtrom (NAm.). 

Law’ry (aud Beiname des Fuchſes), ſ. 
Laury. 

law’) -sta’tioner, der Schreibmaterialien⸗ 
handler fiir Advofaten (weldjer aud) A= 
ſchriften v. Dolumenten 2. übernimmt). 
~-stu'dent, der jurijtiide Etudent. ~ 
suit, ber Brojep; to bring in (0d, to 


cay, Gell, chair, chit’gs, chilise ; give, gi’ant; ring, sin’gular, link ; 85, wise; 
shé, pén‘sign [pén'shon], vt’sion [vi'zhon); think, this; &x’ile, exist’; year’ly; na‘t*ure. 


enter) a .-suit, flagbar werden (against, | 


gegen), verflagen. 
lawyer, der Redjtstundige, Qurift; Ads 
~like, a. wie ein 


vofat, Sachwalter. 


Qurijt; advofatenmipig. ly, a. juridiſch. 


lax, I. a. (ly, adv.) 1. a) ſchlaff; loder 
(aud) v. Sitten); ungebunden, frei; b) lofe; 
unverbunden; 2. med. mit Durdjall bes 
haftet; 3. unbeftimmt, ungenau (oom Stil. 
IL. s. med. der Durdfall, das Abweichen. 
laxa‘tion, die Loderung; Schlaffheit. 
laix’ative, I. a. 1. löſend; 2. abführend. 
IL. s. dad Abführ- od. Gariermittel. 
lux’ ity, ~ness, 1. die lodere Beſchaffen⸗ 
heit, Loderheit, Schlafſheit; 2. med. die 
Neigung su Durchfall; 8. die Unbeftimmts 
eit, Ungenauigleit. 
lay, {. to lie. 


to lay (laid, laid), I. t. 1. a) legen; to 


~ the axe at (od. unto) the root of the 
tree, bibl. die Art den Baumen an dic 
Wurzel legen; to ~ the first stone, den 
Grundſtein legen; to ~ the foundations, 
einen Grund lege; to ~ hold of, er— 
greifen, fajfen, fangen, erwijden; Sand 
legen an; fig. (cite Gelegenheit) benutzen; 
to ~ a snare to s.0., jm. eine Edjlinge 
legen; to ~ eggs, Cicer legen; to — siege 
to (od. against), belagern; fig. beſtürmen, 
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lay 


umwerben; to . wait for s.o., jm. auf⸗ 
Tauern, nachjtellen; to ~ apart, to ~ 
aside, beijcite legen, weglegen; fig. beijeite 
fepen ; aufgeben, ſahren lajjen; to ~ away, 
weglegen; fparen; to . together, jus 
ſammenlegen; zuſammenhalten, verglei⸗ 
den; to ~ heads (od. wits) together, die 
Aöpfe zuſammenſtecken, fid) beratidjlagen; 
b) gujammentegen; to ~ a fire, Brenns 
material gum Anmadjen ded Feuers ſchich⸗ 
ten u. guredjtlegen; to . a pavement, 
pjlaftern; to . a rope ob. a splice, mar, 
cin Tau anſchlagen od. sujammendrehen; 
2. a) belegen, (einen Tijd) bejepen; to ~ 
the cloth, (den Tiſch) decen; b) auflegen; 
¢) (ein Aleid 2c.) bejepen; 3. (Pflanzen) 
(ab)jenten; (Wein) fächſen; 4. gum Liegen 
bringen: a) binftreden, niederwerfen; to — 
low (od. prostrate), niederwerjen, zu Boden 
ſtreden; fig. ſtürzen, demiitigen; to ~ low, 
(tot) Hinftreden, hinrajfen; ins Grab legen; 
auſs Krantenlager werfen; gu Grunde rich⸗ 
ten, vernichten; b) (vom Regen zc. Gee 
treide) niebderjdjlagen; (v. Lieren 2c. Gras 
2¢.) niedertreten; (den Wind) berubigen; to 
be laid, fid) gelegt haben, daniederliegen; 
to ~ the dust, ben Staub löſchen, jprengen; 
o) (Geifter) banner, beſchwören; d) (cinen 
Aufruhr 2.) dämpfen, unterdriiden, bes 
ſchwichtigen; (den Durſt) löſchen; 5. a) 
(einen Geldbetrag) (ein)jepen, (als Pfand) 
hinterlegen, verpfänden; wetten (gegen); 
b) to ~ a wager, eine Wette maden, 
wetten (on, auf); 6. mar. to ~ the course, 
im Sturd bleiben, den Kurs einhalten; to 
~ the land, da8 Gand legen od. aud dem 
Geficht verlieren; 7. a) (etw.) gu Grande 
legen; (fejt) begriinden; b) gurecht legen; 
zurecht machen, anlegen, einrichten (ogl. 
to ~ out); to ~ one’s account for, tedj- 
nen auf; c) erdenfen, ausſinnen; verans 
ftalten, madjen; to ~ a plot, ein Romplott 
anjtiften; 8. in eine Sage od. Berjajjung 
verjegen; to ~ asleep (0d. to sleep), ein⸗ 
ſchlaäſern; to . bare, entblifen; to — 
open, blof legen, offen legen, darlegen 
(bef. geheime Blane); to . 0.8. open to 
censure, fid) dem Tabdel ausſetzen; to — 
s.o. under obligations, j. gu Danf vers 
phlidjten; to ~ waste, verwiijten, berfeeren ; 
9. mit Pripojitionen: to . s.t. against 
8.0., et. gegen j. einwenden; jm. etw. 
gur Qaft legen, vorwerfen. to . along, 
hinjtreden; ausbreiten. to . a whip 
across s.one’s shoulders, j. durchpeit⸗ 
idjen. to ~ (damages) at, (Gdjadenerjag) 
beredjnen auf; to . at stake, aufs Spiel 
ſetzen; to ~ at s.one’s feet, jm. zu Füßen 
legen; to . 0.8, at s.one’s mercy, fi 

jm. auf Gnade u. Ungnade ergeben. to . 
s.t. before s.o., jm. etw. vorlegen; bars 
ſtellen. to ~ by, 1. auſheben; auſbewah⸗ 
ren; guriidlegen, Erfparnifje machen (aud 
ohne money); 2. von fic) legen, ablegen; 
fig. beijeite ſetzen, Iegen od. thun (als une 
brauchbar); ſich (ciner Gade od. Perjon) 
entlebigen; to ~ by a ship, mar. ein Schiff 
abbanten. to ~ down, 1. hinunterlegen, 
=thun; nieberlegen, finlegen; to . ous. 
down, fic) niederlegen; to . down one’s 
arms, die Waffen ftreden; to ~ down 
one’s life for, fein eben Hingeben fiir; 
to ~ down the knife and fork, hum. 
ſterben; 2. legen, (fejt u. gehörig) hinlegen 
Echienen); belegen, auslegen (with, in, 
mit); to ~ down land in oats, Land 

26* 


fate, Mt, frye, fiir, bis’ tard, fAll; mete, met, hérd, redte' mer; ®, B= 8; ¥, T= Fw, pe =e; 


lay 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m‘jeq]: 


nate, nut, méve, moon, fot, ni, love, work, conddle’, moist, hotise, ci, boy. 


lead 





mit Hafer beſäen; 3. (Geld) bar hinlegen, | 
hinzahlen; al8 Pfand geben; 4. etw. nieder= 
legen, gur Grundlage madien, (einen Gap) 
auijtelen; begriinden, darlegen; to . down 
the law, bad Geſetz auslegen; etw. ald 
Geietz voricjreiber od. hinſtellen; bad grofe 
Wort führen. + to ~ for, ſ. to ~ wait 
for, unter I, 1. + to ~ forth, fiir to . 
out; to ~ 0.8. forth, + fiir to ~ 0.8. out. 
to ~ in, einlegen, Vorräte) cinfammein, 
anſchaffen; Waren cinfaufen; Speiſen 
gu ſich nehmen. to . in hold, in Haft 
(Gewahriant) bringen; to . in ruins, in 
Trimmer legen; to . in sone’s dish, 
to ~ in s.one’s light, fam. jm. (ett. 
fdjuldgeben, vorrüden, vorfalten; to — 
in order, ordentlich legen, im Ordnung 
bringen. to . off, ablegen, weglegen. to 
~ §.t. on (od. upon) s.0., jm, etw. (5. B. 
eine Stroje) aufferjlegen; to . the fault 
on s.0., di¢ Schuld auf j. fchieben; to 
~ 80. on the face, j. oftfeigen; to . 
blame on s.o., j. tadeln; to . a com- 
mand on s.o. jut. (einen) Befehl erteilen; 
to .~ a favour on s.o., ju. eine Gunjt 
erweiſen; to. a tax (0d. duty) on a«.t., 
eine Steuer auf ettr. legen; to .~ hands 
upon, Hand anlegen (an j.), ergreifen; 
to ~ violent hands on o.s., fid) cin 
Leids anthun; to . on the shelf, [ald | 
nicht beachtenswert) beijeite legen, beſeiti⸗ 
gen, falt ſtellen. to ~ on, auflegen, Far— 
ber} auftragen; Schläge) verfegen, derd 
zuſchlagen; Anſtalten) einrichten; to 2 | 
$.0. on, jim. zuſetzen, j. gudeden; to . it 
on, fid) ind Seug legen, and Werf gehen; 
zuſchlagen; to ~ it on thick, ftarf über— 
treibert; ~ on! (08! ans Wert! to . 
out, 1. hinauslegen od. thun; to . out 
a vessel (upon the road), mar. cin Edyiff | 
auf di¢ Reede legen (damit ¢3 fic) fegels 
fertiq made); 2. fortlegen; (feine Marten) | 
ablegen; 3. auslegen, zur Schau ſtellen 
(goods for sale, Waren gum Berfauf); | 
4. a) it Ordnung legen; zurecht madden; 
(cine Leiche) aut das Parabebett legen, 
Ueiden; einjarget; b) (Qartenbeete 2.) 
anfegen, abmejien, abjteden, vidjten; ent: 
werſen; to . out a road, cinen Weg 
machen; 5. a} (Geld) anlegen, ausleihen, 
verwenden; b) (Mite) vermenden (upon, 

auf), (jeime Kraft) aufbieten; 6. to . os, | 
out, fic) ftart Bbemiihen (for s.t., um; 
etw.), ſich etw. angefegen ſein laſſen; ſich 
auf etm. einrichten; Am. vorhaben, bez | 
abjidtigen; a .'-out, s. cin Borhaten. | 
to ~ over, überdeden, belegen, bededen; 

iiberjiehen; uͤbertrumpſen (im Rartens 

ipiel). to . to at, am ett. legen, nahe 

legen; to . to so, (ob. to s.one’s charge), 

jm. et. gur Laft legen, ſchuldgeben; to 

~ to heart, gu Herzen nehmen; to 7 

to, mar, (cin Schitſ) beilegen; to — 

claim to, Anſpruch erheben quf. to . 

under obligations, verppicten, verbinds 

tid) machen. to 2 up, 1. a} binlegen, 

finftreden (Sef. v. Rrantheit), bettlageriq 

machen; to be laid up, betthigerig fein, 

bas Bett hüten müſſen; bi (Schiffe) ab— 





tateln: c) (fend) brach liegen laſſen; 2. 
j. einſieden, verhaften; 3. a) aufheben, 
verwahren, Geld) guriidiegen, eriparei; 
ſSchatze) ſammeln; bi cuntniffe iam— 
mein. II. i. 2. v. Huühnern) legen; 2. met: 
ten; 3. vnle. ‘tir to lie) Hea: to 2 


down, jich hinlegen; mar, in citent bes 


ftimmiten Aurs fahren; 4. to . at (od. 
on) a.o., auf j. losſchlagen; mad) jm. ſchla⸗ 
gen, jm. gu Leibe wollen. to about, 
um ſich ſchlagen; to — about s.o., anf 
j. losidjlagen. to . for, die Mngel aud: 
werfen nad, ſich bemühen um; nachſiellen; 
to ~ for a card, eine arte (eines Mit- 
ipielers} QHerawéguholen veriuden. to ~ 
forth, fic) auslaſen (upon od, about 
a.t., über etw.). to . into so. auf j. 
losſchlagen; to ~ out for, ſich Ditihe 
geben um. 

A. lay, s. 1. a) bie Lage; b) bie Neiguag, 


tung (in der die Duchten eines Towed gue | 


ſammengedreht ſind); d) die Schicht, Reihe; 
a ~ of rock, eine Felſenſchicht; 2. vulg. 
a) ſ. lay-down; b) bie Windftille (das 
Sichlegen des Windes); B, a} die Bette 
(der Einſatzt; die Einlage; even ., die 
gleiche Wette; b) Am, da8 Preisverhaltnis ; 
at a good ., gu vorteilfafiem Preiſe; 
4, sl. a) on the ~, anf ber Lauer; b) dic 
Unternehmung, das Geidait, die Sache; 
5. ~ of yarn, j. lea, B. 

B. lity, s. 1. dad erzaͤhlende Gedidjt, Lied 
(bef. tm Dtittelalter), der Leich; ZB. * das 
Lied (iiberh.). 


C. lay, a. 1. nicht geiftlich od. lirchlich, 


weltlid), cinen Laien betr.; . brother 
(lay’brother), der Laienbruder; ~ sister 
(lay’sister), bie Laienſchweſter; 2. laien⸗ 
halt, ungelebrt. 
D. lay, {. lea, A. 
laiy’-byfe), der Ort, wo Fahrzeuge an- 
legen können, Liegeplag, Anferplag. 
lay’days, pl. mar. die Liegetage, Liegezeit. 
lay’ ||-down, fam. bdas Echlafdjen. .-down 
collar, der Sragen zum Umflappen, Klapp⸗ 
fragen. 
lay’-el'der, (bei den Presbyterianern) der 
(Sirdhen=}klteite (elder), 


la’zinéss, l. die Tragheit, Faulbeit; der 
Migiggang; 2. die Qangiamteit, Saum— 
ſeligleit. 

la: ũle. Ia⸗ ũli, J. lapis laenli. 

la⸗ ulite, min. der Lazulit, Blautpat. 

: lax) y, a. (ily, adv.) trige, faul; müßig, 
laf, läſſig; langſam; ſchläfrig, verdroſſen. 
la'zy| bones, 1. (la’zy-bod’y, la’zy-legs, 
lazy Lawrence) ber Faulenzer. ~-tongs, 
pl. eine Art Holgichere mit Gelenfen zum 
Aufheben bon Gegenſtaͤnden, ofme bak man 
ſich zu bücken braucht. 


| lzizjaro’nt [z = ts}, pl. die Lazaroni 
Ridtung; c) (of « cord) mar. die Ride | 





liiy’ey, 1. 9) ber Legende; b} die eqes 
here; e¢) sp. der Buchmacher (gewerbs 


müßige Wetter bei Nene); 2. had (BVieh=) 


Lager; Beit; 3. a) die Lage (Papier); | 


b) bie Schicht, Lage (won Ziegeln); ¢} min. 


bie Schicht, das Lager (wp. Erde od. Steins i 
Senlrets. | 


atten); 4. der Ableger, bad 
~out’, der Wirtſchafter, Berwalter. .- 
up’, der Auſhäufer; * der Zerſtörer. 
lay'ering, das Fortyflangen durch Sent⸗ 
reijer. 


lity’ ||-fig’ure, die Blicherpuppe (ber Mater’, | 


das Modell; fig. der Strohmaun. .-hab’it, 
die weltliche Kleidung. 

lay’ing, 1. a) das Legen, and) Eierlegen; 
& hen past ~, cine Henne, bie nicht mehr 
legt; b) be Lage; 2. bad Bewerjen (nit 
Mioriel). .-out’, bas Anlegen. .-days, |. 
laydays. 

lay‘lords, pl. nidjt rechistundige Mit⸗ 
gliedet des house of lords, 

lay’|man (pl. .men}, L. der aie, Welt= 
liche; 2. f. lay-figure. 

lay’ -stall, 1. $ die Niſtgrube; 2. der Kuhe 
jal; 3. die Milchwwirtichaft. 

la'zap (nad) Laz'artis, Lazarue), der 
WUnshipiqe, .-house’, i. Jazaretto. .- 
like, a, li'zaply, a. u. adv. anstipig. 
lazartétté, lazarét’ od. liz’arct), 
1. a) das Lazarett, Krantenhaus; b 
Hoſpitalichiff; 2. oie Cuarantincanialt. 
la°zaywort, §. laserwort, 
to laze, i, fam. ſaulenzen; 
bummeln. 


das 


me 


fabout) 
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(von Neapel). 

Ib (libra), fiir pound. 

L. C, [#1 sé"}, fiir lientenant-colonel. 

L. C. J. [#1 sé ja’), ſür lord chief justice. 

L. D. [el dé’), fiit light dragoons. 

Lad., fiir lord. 

A, léa, das Grass od. Wieſenland, die 
Wieje, Fur. 

B. léa, 80 Gewinde (threads) Baum— 
wollengart ob. Kammgarn, 120 Gewinde 
Leinengarn. 

A. to léach, L. t. (Goljafdie) auslaugen. 
II. i, durchſicdern. 4, 8. 1. die auezu⸗ 
laugende Holzaſche; 2. (.’-tub) das Lous 
genfaß. 

M. léach, mar. ſ. leech. 

lea’ehy, a. durchläſſig (v. Ries⸗, Cand- 
boden. 

A. léud. 1. das Blei; auch das Blei im 
Bleiſtifſt; as dull as ., ftumpfifinniag); 
black ., Keswick ., der Graphit, das 
Reifblei; blue ., der Bleiglany, das 
Schwefelblei; red (oxide of) ., die Men— 
nige; white ., bas Bleiweiß; yellow ., 
bos Bleigelb, Königögelb; sugar of ., 
der Weignder; 2. mar. das Blei⸗ Lot, 
Senlblei; deep-sea ., das große Let, 
Tiefwaferlot; to heave the ., Ioten; 
3. as, pl. das Bleidach; bie Bleifais 
jung eines Fenſfters; 4. meijt ., pl. Me 
Plombe, das Bleificgel; to seal with ., 
plombieren; 5. typ. ber Durchſchuß, die 
Durdiduplinie, das Durchſchußſtiick. to 
a» t. 1. a) verbleien, mit Blei ausgießen; 
b) mit Blei Gefleiben, auslegen od. fit= 
tern; (Glasſcheiben) verbleien; 2. typ. (mit 


Blei⸗ Quadraten) durchſchießen; 3. Wa⸗ 


ren) plombteren. 

|B. to léad (itd, led), Et. 1. a) leiten, 

| fiifren; to . astray, to ~ out of the 

way, irreführen; to . to the altar, hei⸗ 

raten; to ~ by force, mit Gewalt ſchlep⸗ 

| pent; to . by the nose, fans. an ber Sale 
ferumfiifren, irreſühren, täuſchen; to . 
captive, in die Gefangenſchaft führen, 
gefangen (mit ſich) fortſühren: to . a 
child, cin Sind am Gangelbande füh— 
rer; b) (im. auf einem Wege) vorau—⸗ 
geben, (f.) fren; to . the way, borau- 
gehen; Bahn bredjen; to . the slide, 
poricblittern; to . a (od. the) dance, 
cinen Tang anfihren, vortangen; to . s.o. 
a nice dance, jm. hübſch mitſpielen, j. 
anführen; to . the field, ap. an det 
Spite reiter, die Parforcejagd anführen; 
ec) (ete Partei als BefeflShaber od. Haupt 
anjjithren; d) to . a (sedentary) life, 
cin (fipemded) Leben führen; to . s.o. a 
do's life, fam. jm. ein Hundeleben bee 
reiten: 2, a} verleiten, anloden, verloden 
‘to, ai: to . inte a mistake, zum Irr⸗ 
runt verleiten; b) verantafien, berger, 
permigen (to ~ 8.0, to expect s.t.); 


ti’bilar, l'ote, tub, ball, rile, miiy’myr; fe®, eret, Vewd; 1F, nvinph, myrrh, vte'y; 


lead 





3. nous. a) audſuhren, durchführen; b) vors 
finger, den Ton angeben ; anheben; 4. (eine 
Karte) anfpielen, angieher, forbern; (einen 
Trampf) ausfpielen; 5, provine. fahren; 
6. to ~ aside, to ~ away, abs 0d. weg= 
führen. to — forth, hinausführen. to 
~ in, cher)einſühren. to ~ off, abführen 
(aud) gx einer bejonderen Zour tm Tang); 
ableiten; mit ct. den Anfang maden, bes 
ginnen; to ~ off a ball, einen Ball ere 
diinen, to ~ on fod. along), anfiihren, 
fortfiifren; anloden, verloden. to ~ out, 
(binjansfiifren; (cine Dante) gum Tanz 
führen od. aufforders; Anlaß geben (to, 
gu}. to ~ up (oft i), hinauf (od. anfs 
watts) führen; hinan⸗, heran⸗, herbets 
führen; fig. (hin)jühren (to, zu). HL. i. 
1. führen; (to . on) dorangehen; to ~ 
to no end, gu nidtd (gu feinem Zwece) 
flbren; 2. anfubren, die Führerſchaft 
haben, and im Hauje ber Gemeinen; 3. 
a) (beim Startenipiel) audipielen, die Bore 
hand haben; b) (beim Billard) ſich ausfegen. 
Téad, 8. 1. a) die Fithrung, Führerſchaft, 
Anführrung; to take the ., die Führung 
übernehmen; Zon angeben; bie Honneurs 
machen; (of s.0., jut.) zuvorlommen; j. 
übertreffen; to give a ., voranreiten (bei 
Hetzjagden); to steal a ~ upon others, 


anderen einen Vorſprung abgewinnen ; | 


b} das Borangefen; 2. ber crite Warf, 
Unwurf (beim Epicl); bie Vorhand (im 
Kartenſpiel); der Musfak (im Billard); to 
follow the ., (beim Sartenjpiel) auf das 
Spiel des Partners eingehen; bedienen; 
fig. einem Beiſpiel folgen; to have the ., 
anwerſen; ausſpielen; die Sorfand haben; 
8. a) mar. die idjmale Durchfahrt; b) 
min. bie Mder; 4. (. of the slide} das 
Voreilen des Schiebers (an einer Dampf⸗ 
machine). 


Wad’ '-ash'es, pl. die Bleiaſche. ~-ball, | 


die Bleilugel. ~-bob, das Bleigewicht 
(an einer Angelſchnur). .-cham’ber, die 
Bleifammer. 
col’our, die Bleifarbe. .-col’oured, p.a. 
bieijarben. 

Jéad’en, a. bleiern; fig. ſchwer, ſchwer⸗ 
fiillig, ſtumpf; * triibjinnig; . eyes, matte 
Mugen; — gray, bleigrau. 

Léad'enhall, ~ Street, Londoner Strage 
in der City mit India House, 

* léad’en-hear'ted, a. mit ſtumpfem 
Ginn, gefühllos. * .-step’ping, p.a. mit 
Bleiernem Schritt, ſich langſam hinziehend. 


lẽn der. 1, a) der Leiter, Führer; der 


Wegiwetfer; 2. a) der Anführer, Heerführer; 
b) das Saupt einer Partei, der Rädelsſüh— 
ter; c) der Erſte; Sormann; det Dirigent 
ſeines Muſilchores); die erſte Geige; der 


erſte Sänger; (. of a dance) der Bore | 


tinget; (bei Spielen) j. der die Borhand 
hat od. zuerſt beginnt; ber Tonangeber; 
d) law, ber barrister, weldjer bie Jüh— 
rung eines Prozeſſes übernimmt, im Gai. 
au bem junior, ber ifn Giter vertritt; 
8. children’s 23, pl. dat Géangelband 
(fiir Minder); 4. (ob. leading horse) bag 
Borders ob. Hiemenpjerd (eines mehripane 


niger Fuhrerts); 5. (ob. leading article) | 
| léa‘fintss, das Belanbticin, die Blatter— 


der Geitartifel. ship, bie Fiihreridait. 
Wéad'|!-glance, min. ber Bleiglanz. — 
gray, das Bleiqrau. 

A. léad’jng, die Verbleiung. 

FB. lea’ ding, I. pa. (.ly, adv.) 1. a) 


leitend, führend; b) den Weg angeigend; | léaf")-like, a. 








~-col’ie, bie Bieifolif, .- | 








2. der (die, dad) erite, pornehmfte, haupt⸗ 
jächlichſte; tonangebend, erſten Ranged; — 
article, 1. der gangbare (Waren- Artilel; 
2. der Seitartifel (einer Seitung); . card, 
die erſte, angeipielte Marte; . counsel, der 


cir, qoll, chair, cha'ys, chaise ; give, gi’ant; ring, sfy/gulay, lyk; 85, wise; 
shé, pén'sion [ptn'shon], vi’sion [vi'zhon); think, this; @x’ile, exist’; vear’ly; na’ t* gre. 


Hauptantwalt; ~ fact, die Haupt=Thate | 


jade; . fashion, die herridiende Mode; ~ 


features, pl. die widhtigiten Züge, Haupt⸗ 


merfmale; . hand, 1. (beim Cpicl) die 
Sorhand (to have the ~ hand, am Aus— 
fpiclen fein); 2. ber Geſchäftöführer; ~ 
horse, baS orders od. Ricmenpferd 
(leader); . lady, bie (erjte) Liebhaberin, 
Primadonna; ~ man, der Anführer, Tons 
angeber, d08 Haupt; der Vortanger; . note, 
mus. der Qeitton; . part, die Hauptrolle 
(in, in); ~ quality, die vornebinfte (od. 
Haupt⸗ Xigenſchaft: ~ question, die Haupt⸗ 
frage; law, die Gugaeitivirage (in welde 
die gu belennende Thatfade ſchon hinein= 
gelegt iit); ~ trait, ber Gauptgug; ~ wheel, 
mech, das Triebrad; ~ wind, der friſche, 
günſtige Wind; . word, da erjte Wort, 
Schlagwort. LT. s. 1. a) die Leitung, Füh— 
rung; Lenkung; the ~3 of Providence, 
bie Fiigungen ber Vorſehung; b) die Ans 
fithrung (cines Gefehlshabers); 2. dic An— 


leitung, der Qeitfaden. .-strings, pl. dad | 
Gangelband; to be still in ~-strings, | 


nod) in den Kinderſchuhen jteden, fig. une 
jelbitiindig fein. .(-horse)-trace, ber Bors 
derſtrang. 
léad’-off, der erſte Leitartilel. 
léad'|-mine, die Bleigrube, das Bleiberg⸗ 
wert. .-ore, das Bleierz; black ~-ore, 
bie Bleiſchwaͤrze. .-pen‘eil, der Bleiſtift. 
=-pipe, die Bleirohre; bleierne Dadh- 
tinue. .~-plate, die Bleiplatte. .-shot, 
dad Bleiſchrot, (Hlinten=)Edrot. 
léads’man (pl. léads’men), der ees 
mann, welder das Senlblei auswirjft. 
léad’|\-spar, ber Bleiſpat. vxinegar, 
ber Bleieſſig. .-works, pl. die Bleihütte, 
Bleigicferei. .-wort, bot. die Bleiwurz 
(plumbdgo). 

léad’y, a. bleifarben, bleiern. 


| léaf (pl. iéaves), 1. dad Blatt (einer 


Pflanze); die Nadel (einer Monifere); leaves, 
pl. (aud) leaf, si.) das Laub; arch. bas 
Wlatterwert; the fall of the ., Am. ber 
Herbit; to burst into ., ausidlagen, grün 
werden; 2. das Blatt (eines Buches); to 
turn down the ., bad Blatt winidlagen 
od. cintniden, ett Eſeldohr madden; to 
turn over a new ., cin neued Leben bes 
ginnen, fic) Gndern; to take a . out of 
s.one'’s book, ſich j. gum Muſter nehmen; 
B. das BWlartabnlidie: a} das (Wetall-) 


Blatt, Blätichen, die Folie; b) die Einſetz⸗ 


Platte (eines Aussiehtijdhes); ote Tijch-) 
Klappe; c) der (Thür⸗, Fenſter⸗Ilügel; 
d) das Fallhrett (am Galgen); fall of 
the ., die Hinrichtung. 

to léaf, i, Blatter belommen, audsidlagen. 
léa'fagxe, das Waits ob. Laubwert. 


léaf’|-ben’ter, der Folieuſchläger. .-brass, 


bad Flittergold. .-bud, die Blatrerfnpipe. 
* .-crowned, p.a. laubbelrũnʒt. 
léafed [left], p.a. bebdlattert. 
léaf’-gold, das Blatigold. 


fülle. 

léaf less, a. blattlos, blätterlos. .néss, 
de Watterforiateit, Unbelaxbiheit. 
leaflet, das Blauchen. 
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leant 


~-louse, bie Blatilans. ~-shaped, p.a. 
blattiormig. .-sil’ver, das Blattſilber. 
a-stalk, ber Glatiftiel. .-ta’ble, der Aus⸗ 
ziehtiſch; der Klapptiſch. ~-tobac’co, der 
QUlittertabaf. .-valve, techn. d03 Klap⸗ 
venventil. 

léa'fy, a. 1. blätterig, voll Blatter, bee 
laubt; 2. blattähnlich, weich. 

A. league, der Bund, dad Bündnis; die 
(heilige/ Ligne, (tatholifdye) Liga, (iriſche) 
Landliga. to ., i. ein Bündnis ſchließen, 
fic) verbiinden (with, mit). .d [légd], 
p-a. berbiinbdet; vevbunden, vereint; * vere 
ſchränkt (v. den Armen). 

B. léague, 1. dic fransdiiiche Weafiumbde 
(lieve); die Meile (frember Lander); 2. die 
Eeemeile (3,45 engl. Meilen). 

A. léa'guer, ber Berbiindete, Bundes⸗ 
qenoffe. 

B. + léa'guey, 1. das (Reld=)Lager; 
2. die Belagerimg; to lay ~ before, to 
hold in ., belagert halten. .~-la’tiy, die 
Soldatentrau. 

to léak, I. i. 1. leden, (out, aus laufen; 
sl, jein Waſſer abſchlagen; 2. lec fein, 
Wafer ziehen; B. (out) in die Cffents 
lichleit dringen, ruchbar werden. IL. t. 
(Luft) aus⸗ od. durchlaſſen. ., L. s. dad 
Led; die Spalte, Ripe; to spring a 4, 
ein Sed befommen. II. a. ſ. leaky. 

léa’ kage, 1. a) das Ledjein od. Lede 
werden; b) dad Musrinnen, Schwinden; 
e) bie Quantitat ausrinnenden Waſſers; 
2. com. dic Ledaſie, Leceage (Bergittung 
für ben Verluſt an fliiffigen Waren). ky, 
a. L. fed, durdlajfig; 2. hom. ſchwaßzhaft. 

lé'al [od. lel], a, provine. (pflicht treu; 
the Jand of the ., das Gand der Seligen, 

Jéam, sp. die Leine (fiir Jagdhunde). 

lea'mer, sp. ber Leithund. 

Léam ington, eſt. 

to léan (léaned, l@aned; od. léant, 
léant), I. i. 1. fich lehnen (against, gegen, 
an; upon, auf); 2. a) jid {chief} meigen, 
fic) beugen; to ~ forward, fic) vor(warts) 
neigen; to ~ on one’s knees, anf den 
Knien liegen; ſich auf die Mie werfen; to 
~ over, überhangen, fic) hinauslehnen; 
b) ſich dem Halle zuneigen, wanten; c) fig. 
jid) hinneigen (to od. towards, zu), geneigt 
fein; ſich (einer Sache) hingeben; 3. ſich 
ſtützen; jid) verlaffen, bauen (on, upon, 
auf); 4. to ~ on (od. upon) s.o., ſchwer 
anf jm. laſten, jm. ſcharf zuſeßen, gu Leibe 
gehen; j. hart beurteilen, tadeln. II. t. 
lehnen, ftützen. 

léan, I. a. Aly, adv.) 1. mager, dürr; 
he is as — aa a rake, fam. ev ijt ipins 
deldurr, er hangt mur in GSaut u. stnoe 
dan; 2. (vom Boden) unfrudthar; 3. fig. 
ditrftig, armielig, IL s. das Magere 
ZFleiſch). 
lẽnn·iaced, —vis'aged, a. mager im 
Geſicht. .~-fleshed, a, mager, abgeschrt. 

léewnjng, das Lelnen; die Hinneigung. 
«staff, dic Krücke; der Striidiiod. .-stock, 
die Lehne, Stiige. 

léa'nish, a. fam. ein wenig mager. 

* lean’-looked, a. mogeren, hungrigen 
Aus ehens. 

lõnn ness, 1. a) bie Magerleit, Türre; 
b) fof purse) die Leexre; 2. a} bibl. dit 
geiſtige Leere, Unſeligleit; b) die Arm⸗ 
ſeligleit. 

* léan’-wit’'ted, a. abgeſchmadt. 


blatiähnlich; blattförmig. léant, j. to lean. 


faite, ft, fre, fir, bils’tard, f4ll; méte, m@*, hérd, rede’ mer; B, B= EF; ¥, B= TF; y, p=; 


lean-to 


léan’-t6, das Nebengebãude, der Anbau. 
~ roof, arch. das Abdach, Pultdach. 
to léap (léaped {rept}, léaped; fam. 
léapt, Mapt), I. i fpringen, hiipfen 
{with joy, vor Freude); his heart .s 
to his mouth, et médjte herausplagen; 
2. (hervor)iciepen, (Gervor)ftiirjen; he is 
ready to ~ out of his skin, fam. er 
möchte vor Freuden aus der Gaunt fabren. 
Il. t. 1. iiberjpringen; 2. fpringen od. 
fepen laſſen (ein Pferd); 3. befpringen, 
belegen (v. größeren Lieren). 
léap, s. 1. der Sprimg, Eap; to take a 
— einen Satz madjen; to make a ~ at, 
fodjpringen auf; ~ in the dark, der 
Sprung ins Ungewiſſe, ungewiſſe Verſuch; 
by ⸗26, jprungweije; 2. das Beſpringen 
(det grofieren Tiere). 
* der Springer (auch v. einem 


zap tbe, da8 Boripringen (NKnabenjpiel). 
* Ping-house, das liederliche Hans, 
léa’pingly, adv. ſprungweife. 
* léa'pjng-time, dic Zeit flinfer Bee 
weguug, Jugendzeit. 
éap'-year, das Schaltjahr. 
Léar, Charatter bei Shateipeare. 
to léarn (léarned, léarned, od. léarnt, 
léagnt), t. 1. lernen (of, von); erlernen; 
to . by heart, (fam. to ~ off) ands 
wenbdig lernen; to ~ by memory, mecha⸗ 
nijd) auswendig lernen; to .~ by ex- 
perience, durch Schaden lug werden; 
to ~ wit, geidheiter, kllüger werden; 2. vere 
nehmen, erjahren, foren; erſehen (from, 
aus); I am (yet) to ., id) weiß nod 
immer nidt; 3. fennen lernen; 4. fam. 
lehren. 
léar’nable, a, lernbar. 
léar'ned, p-a. (ly, adv.) 1. gelehrt; 
ftudiert; a . man, ein Gelefrter; the ., 
pl. die Gelehrten; . school, die Gelehrtens 
ſchule; 2. erfafren, bewandert (in, in); 
fenninisreidy, tundig; geſchult. Inðss, die 
Gelehriamtcit. 
léar'nier, der Qernende, Lehrling, _ 
ler; ber Reuling, Aniiinger. ing, 1. dad 
Lerner, Erlernen; 2. * die Kunde (Nahe 
ridht); B. die (Schuls)Gelehrjamteit, dad 
Wiſſen, die Wiſſenſchaft; * ~ing-place, 
die Bildungsſtütte. 
léase, 1. a) die Berpadtung, Sermietung, 
die Pat, die Miete; ~ and release, 
Verpadtung u. Wiederverpaditung; to let 
by ~, to let (ont) to ., verpadjten, vere 
mieten; to take a ., padjten, mieten (of, 
von); to grant a ~, cine Padjtung be= 
willigent; b) der Badjt= od. Diietfontratt, 
Pachtbrief; e) die Pachtzeit, Mietzeit; 
2. * fig. die Lebens⸗ Friſt, (Zeit⸗ Dauer; 
fig. to take a new ~ of (one’s) life, 
neues Leben ſchöpfen, neu aufleben; to 
give a new ~ of life (to), newed Leben 
jpenden, neu beleben. to ., t. verpadjten, 
vermieten, . 
+ to léase, i. Ahren leſen. 
léase‘hold, I. s. die Pachtung (auf ges 
wijfe Heit); das Pachtgut; life ., die 
Pade auf Lebenszeit; long ., die Padyt 
auf 999 Jahre. II. a. gepachtet. 
léase’hélder, der Pachter. 
léash, 1. sp. der Riemen, Strid, das Band, 
bie Koppel, (Hurdes)Leine; in the ., an 
der Leine; 2. die Koppel (Sahl v. drei). 
to ., ¢. loppeln; am Stoppelviemen führen. 
¢ léa’sing, die Liige. 





fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


note, not, move, moon, fat, nor, love, work, condGle’, mTist, hOtise, cow, boy. 


léast, I. a. u. s. (sup. v. little) der, 
dic, dad Meinjte, geringſte, wenigite, mins 
dejte; ~ of all, das allerwvenigite; adv. 
am allerwenigitet; to say the ~ of it, 
um nidt mehr davon gu fagen ; gelinbde 
geſagt, wenigitend; to play ~ in sight, 
fam. fid) fern halter; Werjted fpielen, 
immer ausweichen the ~ said the soonest 
mended, ob. ~ said, best mended, prv. 
je weniger *orte, deito beſſer. II. adv. 
am wenigſten; . of all, am allerwenig⸗ 
jten; at (the) ., fam. ~“wise, ~"wiys, 
gum wenigften, wenigſtens; not (in) the 
~, Nidjt im geringſten, durchaus nicht. 
léat (of a mill), der Mühlgraben. 
léath’er, 1. das Leder; 2. hum. die Sant, 
bas Leder, Fell; to lose ., hum. fic 
wund (od. einen Wolf) reiten od. Laufer; 
B. das Ledervert; <8, pl. Lederhoſen, 
Redergamafden; (there’s) nothing like 
— pry. es geht nichts über's Leder! to 
— t. fam. durchgerben, durchprügeln. .- 
a'pron, der Leder⸗ (od. lederne Zchurz. .- 
bag, der Lederbeutel. .-bot'tle, der Leder⸗ 
ſchlauch. .-bree’ches, pl. die Lederhoien. 
~-cloth, das Ledertuch. .-coat, der (hart. 
ſchalige) Lederapfel. .-cut’ter, der Riemer. 
~-cut'tings, ~-pa’rings, .-sha'vings, 
1. Sederabfille. ~-dres'ser, der Leder= 
iter; Gerber. .-gloves, pl. wajch⸗ 
lederne Handfdufe.  .-hang'ings, pl. 
lederne Tapeten. .-har’ness, dad Riemen⸗ 
geſchirr. .~-hose, der lederne Waſſer—⸗ 
ſchlauch. merehant, der Ledertandler. 
~-mouthed, a. mit ledersifem Maule. 
ath’ ern, a. 1. ledern, von Leder; 2. leder⸗ 
attiq, 34h wie Leder. 
léath'ep|-sel'ler, der Lederhändler. .- 
stock’ing, der Qederftrumpi; Leather- 
Stockings (grog), pl. nordamerit. In⸗ 
dianerjtamm. ~-stumps, pl. der Wiſcher, 
bie Eſtompe (Heiden). ~-trade, der 
Lederhandel. .-wood, bot. bas Lederfols 
(dirca palustris), .~-work, die Leder⸗ 
arbeit. 
léath’ery, a. lebdcrartig. 
to léave (left, left), 1. t. 1. a) lajjien; to 
~ alone, in Rube laijen, ungeſtört laſſen; 
b) (einen Ort, cine Perjon) verlajjen; may 
I . the room? darf id) mal hinausgehen? 
2. a) zurüclaſſen, liegen laſſen; to be 
left till called for, poftlagernd; to ~ 
s.o. in the lurch, j. im tid) (od. in 
der Batidje) laſſen; to .~ s.o. out in the 
cold, j. vernadlajfigen, ausſchließen; if 
you don’t like it, ~ it, wenn bu es 
nicht magjt, brauchit du eS nicht angus 
rühren (0d. gu cifen); to . word, fagen 
lafien, hinterlafjen; b) übrig laſſen; goods 
left on hand, iibtig geblicbene BWare(n); 
I have only one shilling left, td) habe 
nur nod) einen Shilling übrigh; ¢) (beim 
Tode) hinterlaſſen, vermachen; 3. (jm. etw., 
j. einer Sache) iiberlajien; left to o.s., 
ſich jelbjt überlaſſen, im Stich gelafien, 
hiiljlod; to . st. at s.one's discretion 
(od. to ~ st. with s.0.), jim. ett. ams 
heimſtellen; to . to chance, dem Zufall 
anheintitelen; 4. a) unterlaſſen, bleiben 
lajien; to ~ nothing 
ungethan laffen, nichts unterlaſſen; 
~ off) mit Gerundium, v. ctw. ablajien, 
abftehen; to . (off) crying, aufhören zu 
weinent; ¢) to ~ go of s.t., fam. ctr. logs 
lafien; 5. to ~ behind, fhinter fitch) 
zurücklaſſen; (nad) dem Tode) hinterlaſſen; 
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undone, nidjtd | 
b) (to | 


lecturn 


to ~ st. for s.o., jm. (ob. fiir j.) etm. 
librig laſſen. to ~ hold of, ett. aud den 
Handen laffen. to ~ off, verlaſſen, ani- 
geben; (ein Kleidungsſtüch) ablegen, nicht 
mehr tragen, nidjt angiehen; von etm. ab⸗ 
ftehen, ablajfen; etw. cinjteflen, mit etm. 
aujhoret; to . off trade, cin Geidiit 
anfgeben. to ~ ont, auslaſſen, weglaſſen; 
ausſchließen; vergeffen, vernachläſſigen; to 
~ out of one’s calculation, nidt mit 
berückſichtigen. II. i. 1. einen Ort vers 
laſſen, fortgehen, fortziehen; abreifen; daz 
vonfommen; 2. + ablajien; to . off, 
ablafjen, anfhören. 
léave, s. 1. die Erlaubnis, Bewilligung; 
by (0d. with, under) your ., mit Ihrer 
Erlaubnis; you have your ., ¢8 jteht 
Donen frei; give me ., erlanben Sic 
mir; to ask (ob. to beg) ., um Gre 
lanbnis bitter, fid) erlanben; 2. a) der 
Urlaub (im allg.); . of absence, der Ur— 
faub (bej. der Ojfisieve); general ., der 
allgemeine Urlaub der Soldaten (fiir die 
Wintermonate); ticket of ., das Cnt- 
laſſungsatteſt (in den Straffolonien); b) der 
Abſchied, bas Lebewohl; to take (one’s) 
~, Abſchied nehmen (of s.o., von jm.): to 
take ., Urlaub nefimen; to take . of 
one’s senses, den Berfrand verlieren; val. 
French; Gillard) die (GBall⸗ Stellung. 
léaved, p.a. beblittert, belaubt; ⸗blãtterig. 
léav’en [aud ltv'n], der Sauerteig, die 
Heje; das Gärungsmittel; * pestilential 
a, der Pejtof. to ., t. fauern, garen 
lajjen (aud) fig.); anfteden, vergiiten. ced, 
p.a. geſäuert (vom Grot); gegoren (von 
Getriinten); fig. * wohl gereift. otis, a. 
Eauerteig enthaltend; fig. verderblich. 
léa' ver, der Verlaſſer; Ausreißer. 
me —— das Abſchiednehmen; der 


* a + baS (Ber)Laffen; 2. ~, 
. die (Liber=)Refte, Liberbleibiel; die 
Neige. .-shop, fam. das Leihhaus. 

7 léa’yinéss, + léa’vy, j. leafiness, 


leafy. 
Léb’anon, der Libanon. 
léch’ep, der Wolliijtling, Wiijtling. to ., 
i. ungiichtig, liederlich leben, huren. 
léch’er|otis, a. (.otisly, adv.) ungiidj= 
tig, wolliiftig, geil, hureriſch. cousnéss, 
2N bie Unzüchtigleit. 
l&éc'tern, das Chorpult, Leſebult. 
lée’tion, F 1. die Leſung; 2. die Ledart; 
8. die Leftion (ap. der Bibel). rary, 
dads Rettionsbud) (jum ſtirchengebrauche. 
Iée'tor, ber Leltor (Rorlejer) in der alten 


ſtirche. 
léc't'ure, 1 a) ¢ das Leſen (der heiligen 
Schrift); b) die (Nachmittags⸗ 2c.) Gree 
bigt; 2. die (afad.) Wiederfolung einer 
Lettion ; Recitation; 3. die Borlejung; fam. 
die (Straf=)Bredigt; to hold (od. rend) 
a ., eine Vorleſung falten (on, iiber). 
to ., I. i, Borlejung(en) falten (on, 
iiber). II. t. 1. (bur Vorleſungen) unter⸗ 
richten; 2. (j.) hofmeiftern, (jm.) einen 
Verweid geben. 
léc'turer, 1. der Vorleſungen Haltende, 
Dojent, Profeffor; 2. der HiilfSprediger, 
Kaplan. 
léec’ture-room, der Hörſaal. 
lée'tiureship, 1. bie Dosentenftelle, Pros 
fefiur; 2. dad HiilfSpredigeramt, dic Kaplan 
itelle. 
lẽec turn, {. lectern. 


ti’bilar, Vote, ttth, bill, rile, mũr mur: few, crew, lewd; f¥, nymph, myrrh, ver’y; 


led 


léd, j. to lead. ~'-cap’tain, sl. ber ges 
horfame Begleiter, Scharwenzel. 

lédge, 1. die Qage, Schicht, das Lager; 
2. der hervorragende Rand, die Leijte; ber 
Sims; 8. der Grat, bie Kante; dad Felſen⸗ 
riff, bie Mlippenreife, ‘ment, arch. die 
Ausladung, der Vorſprung. 

Iéd‘ker, 1. a) der (liegende) Grabjtein, 
die Platte; b) der Querballen (eines Gee 
viijteS); Querriegel (zur ffubverbindung 
eines Bodgeftells); 2. com. das Haunts 
bud; the Public ~, älteſtes Qondoner 
Tageblatt. .-line, mus. die Nebentlinie. 

léd'-horse, das Handpferd. 

A. lee, bef. 25, pl. der Bodenſatz, die 
itis Lend 0 

16, mar. (.'-side) bie Qeejeite (bem 
"epinte nicht ansgeiegte Seite, Scite unter 
bem Winde); to be in the ~, ſich unter 
bem Winde befinden; to be under the ~ 
of (the shore ob. land), in fee, windjrei 
fein, windficher (am Ufer) liegen; to come 
by the ., in Qee fallen, vom Winde ab⸗ 
fommen; to go (od. to come off) by the 
— den Wind verlieren; fig. feinen Zwed 
verfehlen; to lay a ship by the — die 
Segel eines anderen Schiffes in Lee brin= 
gen. ~'-board, bas Schwert (Vorrichtung 
um das Seitwärtstreiben von Fahrzeugen 
ohne Kiel abzuſchwächen). 

A, 1é6ch, + der Arzt. + to — Li. 
als Wrst anftreten od. wirfen. IT. t. (i.) 
als Arzt behandeln, heilen. fF ~'-craft, 
die Arzneilunſt. 

B. lech, der Blutegel. 
Blutegel ſehen. 

C. leech, mar. bie Kante eines (Rah—) 


Segels. 
1éé’chée, jf. lichi. 
leéch’ |-line, mar. bie Nodgording (Tau 
gum Auſgeien od. Einſchnüren ber Unters 
jegel). -rope, mar. dad ftehende Lief, 
Seitenliek eines (Mah=)Segels. 
+ leef, j. lief. 
1e@’ |-fang, der (eijerne) Leuwagen. .-gage, 
mar. die (giinftigere) age unter dem 
Winde, gröhere Entferming v. dem Puntte, 
woher ber Wind weht (im Bergleid gu 
der eines anderen Schiffes); to have the 
~gage (of), unterm Winde (einer Flotte 
od. eines anderen Schiffes) fein. 
leek, bot. der Laud, Porree (allium 
porrum); aud) al Abzeichen v. Wales; 
to eat the ~, cine Geleidigung zurück— 
nehmen, fein beigeben. .'-green, a. laud): 
arin; s. da8 Lauchgrün. 
lee'liipch, mar. der Gierſchlag (oor Anter); 
~¢s, pl. die Uberfiellingen (ploglidjes Um⸗ 
legen des Schifies) nach Lee. 
leer, 1. + die Geſichtsfarbe, das Geſicht; 
2. der Geitenblid, fcbiefe, ſcheele Blid; der 
LiebeSblid; das gleisneriſche Lächeln. to 
— i. (upon, at), aud) t. (to . one’s eye 
at) von ber Seite anbliden; verliebt ans 
BlingeIn; (verjtellt) freundlid) anſehen. 
lé@’ringly, adv. mit ſchlauen od. ver⸗ 
liebten ———— 
+ to léése, t. 
* Tegen, wea Belly 
18e"|!-shore, ~ shore, der Legerwall (Ufer 
unter bem Lee eines Sdhiffes); to make 
a ~ shore, unter bem Winde an der Küſte 
, to sink on a ~ shore, von 
bem Winde an die Ktüſte getrieben wer— 
ben. .-side, f. lee, B. 
leet, 1. — das (adelige) Lehngericht; 


to 2, t jm 


. ſ. to loose; 2. vere 


car, gel, chair, cha’ 98, chilise ; give, ant; ring, sin ‘gular, link; 80, wise; 
sh@, pension [ptn’shon), vi'sion {vt'shon}; think, this; &x’ile, exist’; yéarly; ni’t*yre. 


2. (.'-day) der Gerichtstag. 
— am dauy. 
éé'tide, j. leeward tide. 

—2* vulg. ob. provine. fiir little. 

lee" ward fam. I'f'ard], J. adv. fees 

warts, im Lee, unter dem Winde; unter der 
Bind; to fall to (the) ., vom Winde 
abfommen, ben Borteil des Windes vers 
lieren. LL. a. unter dem Winde liegend; 
von dem Winde abgewandt; ~ isleads, 
die Inſeln unter dem Winde (ein Teil der 
fleinen Untillen). ~ side, j. lee. ~ tide, 
Wind und Flut aus derfelben Richtung. 
lee@’way, mar. der Mbjall, die Abtrift 
(Abmweidhung eines abtreibenden Schiffes 
von der wahren Richtungh; to make ., 
ftart abtreiben, viel Wrack madden; fig. 
Hinderniffe überwinden. 

A. léft, {. to leave. 

B. léft, I. a. lint; the ~ side od. hand, 
die linfe Seite; + to marry with the 
~ hand, fic) zur finfen Gand trauen laſſen. 
IL. s. bie Linte (od. linfe Seite, inte Hand); 
(politijh) die Linfe, Oppofition; on the 
~, auf der linken Geite, linf&; to the ., 
aur Qinfen, linls; over the  (urip. shoul- 
der), fam. in entgegengeſetzter Weiic, gerade 
baS (ob. im) Gegenteil; gang falſch; nicht 
im geringſten. 

léft’||-hand, .-han‘ded, a. (.-han’dedly, 
adv.) 1. linthändig, linfS; lintijd) (and 
fig.); 2. fintSgerounden; 3, a) unglücklich, 
ungiinjtig, feindjelig; b) gerade bas Gegen⸗ 
teil bedentend, im gegenteiligen Ginne au 
verjtejen; ~-han‘ded marriage, die Ehe 
gur linfen Hand, morganatijde Ehe. ~- 
han’dedness (.-han'diness), bie Qinf= 
händigleit; das linfijche Wejen; die Uns 
acididlictett. .-han’der, ein (Gorer-) 
Schlag mit der linfen Hand. 

lég, 1. a) da8 Bein, der Schenfel (von 
Menſchen u. Tiere); fig, der Gang, die 
Kraft od. Gejdhwindigfeit der Fiibe im 
Gehen, Laufen, Stehen; show a ~! 4eig, 
daß bu Beine Haft! mad) flint! to be on 
one’s last ~s, (vor Erſchöpfung) nidt 
weiter fOnnen; to have not a ~ to stand 
upon, 1. fic) nicht halten tonnen; 2. Am. 
inhaltlo ob. unbegriindet fein; as fast as 
~s will carry, fo fdmell als möglich; 
to betake o.s. to one’s ~s, ſich auf bie 
Beine machen, ausreifen; to break a ., 
sl. auger der Ehe niederfommen, ein Hufs 
cijen verlieren; to put one’s best ~ fore- 
most, to give free play to one’s .s, 
fid) aufs höchſte beeilen; to change the 
den Schritt wechſeln (bef. v. Pferden), 
unſicher werden; to give s.o. a ~ (up), 
jm. beim Muffteigen (aufs Pferd) (bef. durch 
Unterfaffen unter ben linfen Fup) bebiilf= 
lid) fein, aufS Berd Helfen; fig. unters 
ſtützen; to be on one’s .s, auf ben Beinen 
fein (bef. um eine Rede ju halten); to 
fall (0d. to ‘light) on one’s .5 (like 
a cat), fig. beim Fall auf den Beinen 
bleiben, fo dah man feinen Schaden davon⸗ 
trigt; to get on one’s .s, aufſſtehen, ſich 


~'-ale, bad 


erheben (bef. um gu rede); to set 8.0. on | 


legged 


Stod, da8 Bein, der Fuh (eines Tiſches 
2¢.); b) bie Strumpiform; e) der Klöppel 
{am Drejdilegel); d) der Schenlel (eines 
Sirtel3); 2s, pl. die Schentel eines gleich⸗ 
fchenteligen, Statheten eines rechtwinleligen 
Dreieds; 4. sl. ſ. black-.; 5. beim 
cricket ein often der angreijenden Par—⸗ 
tet (vgl. long ~). 
to lég (.ged, ~ged), i. (t. to ~ it) flint 
laufen. 
lég’acy, das Vermächtnis, Legat. — 
du'ty, die Erbſchaftoſteuer. .-hun’ter, 
ber Erbſchleicher. 
legal, a. (ly, adv.) 1. geieplich, gejetz⸗ 
mafia; rechtmäßig; durch bas Geſetz feit= 
Geitellt; redjtStraftig, rechtégiiltig; . ad- 
viser, der RedjtSbeijtand; ~ claim, bas 
Rückorderungsrecht; . debt, die rechts⸗ 
giiltige Schuld; ~ documents, pl. Mtten- 
ftiide; of ~ force, (redhtS)giiltig; a + 
gentleman, ein Juriſt; ~ procedure, der 
Redhtsqang; ~ profession, bie Rechts— 
gelehrſamleit; der juriftiide Stand; — 
remedy, das RechtSmittel; . tender, dad 
geſetzliche SahlungSmittel; 2. theol. auf 
bie Werke (ohne Glauben) Hoffnung auf 
Seligfeit gründend. 
legal’ ity, bi bie Geſehzlichkeit, Geſetzmäßigleit, 
Rechtmapigteit, Rechtsqültigleit, Rechts— 
triiftigteit; theol. bie (außere) Geſetzlichteit. 
légaliza'tion, die Erhebung gum Geießz; 
die amtliche Beglaubigung, Gültigleits— 
erflarung. 
to lé& galize, t. gefepmapig machen; fiir 
ich (gulaffig) erfliven; rechtStraftig 
madden, amtlid) Beqlaubigen, vidimicren. 
lég'ate, 1. der Mbgeordnete, Gejandte; 
2. der päpſtliche Nuntius; . 7 lit’ers, 
der Kardinal⸗Botſchafter; . dé lnt’eré, der 
Inter⸗ )Runtins (der nicht Sardinal ijt). 
légatee’ (lég’atary), law, der egatar, 
teftamentlidje Erbe. 
lég’ateship, da3 Amt, die Wiirde eines 
Legaten. 
lég’atine, a. cinen — betr.; durch 
einen Legaten vero’ 
logũ tion. 1. + se anche) Sendung; 
2. bie Geſandtſchaft. 
ne “i Ital. adv. mus. gebunden, ges 


lege’ tor, der Erblaſſer. 
lég' ||-bail, 1. (cricket) das Querholz bed 
wicket zunächſt bem batsman; 2. to 
give ~-bail (and land-security), hum. 
Ferſengeld geben. .-bye, (cricket) ber 
Wurj, der die Perion des Schlägers trifft. 
lég’end, 1. die Legende, Heiligengeſchichte; 
das (Wunder⸗)Marchen; golden ., eine 
fatholijdje Sammlung v. ————— 
(aus dem 13. Qahrhundert); 2. die Um⸗ 
fehrift (auf Miinjen). cary, % a. 1. cine 
Qegende betr.; wary writer, ber Legen= 
denfdjreiber; 2. legendenhaft, märchenhaft; 
~ary tale, die Vollsſage. II. s. 1. dad 
Legendenbud); 2. der Qegendenfdhreiber. - 
A. lef’ ey, {. ledger. 
B. Wes’ ey, a. feitliegend, beftiindig; — am- 
bassador (od. ., 8.), bet refidierende Ge- 


his .s, jm. auf die Beine Helfen, wieder | fandte. 


aufhelfen; to stand on one’s own Xs, 
jelbftandig fein; all .s and wings, ſchnell⸗ 


ſegelnd; b) bie Meule (vo. geidladteten | 
| légerdemai‘nist, der Tajdenipieler, der 


Tieren, auch Bogeln); ~ of mutton, bie 
Hammelleule; 2. fam. der Kratzfuß, die 
Verbeugung; to scrape (od. to make) a 
~, einen Stragiuh machen; 3. a) der Schajt, 
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| Wégerdemitin’, 1. (. trick) das Taſchen⸗ 


ſpielerſtück, die Gaulelei (auc) fig.); 2. die 
Talchenjpielerfertigtett. 


@aufler. 
+ legtr’jty, die Leichtigleit, Behendigleit. 
legged [légd), a. in Bf. -beinig. 


faite, Mt, fre, fiiy, bils’tard, £41]; méte, met, héyd, red&é’ mer; B, G=F; R, W=F; we, e =; 


legging 


lég' ging (fam. geſor. u. oft geſchr. lég’ gin], 
bej. <5, pl. die Ledergamajden. 

lég'||-grin’der, sl. die Striewelle (beim 
Turnen). .-har’ness, dex Beinharniſch. 
~hit, (cricket) ein Schlag, der ben Ball 
dem (long) leg zuſchlägt. 

lég’ gy-pég’ gy, (Sinderipr.) dad Beinden. 

Lég’hirn (od. legdyn’), Livorno (St); — 
hat (fam. leghorn, Mein), der italieniſche 
Strohhut. 

léx’\jble, a. (.jbly, adv.) 1. leſerlich; 
2. fig. deutlich erfennbar.  ~jblen@ss, 
légibil' jty, die Leſerlichteit, Ertennbarteit. 

1é'gion, die (altrém.) Legion; die Heer= 
ſchar, Menge; ~ of honour, die (franj.) 
Ghrenlegion. rary, L. a. gu einer Legion 
gehörig; aud einer Legion beftehend; jehr 
zahlreich. II. s. der (altrém.) Legions: 
ſoldat. 

to lẽe& jslate, i. Gejege geben. 

lésisla’tion, die Geiepgebdung. 

lég’ isla tive, a. 1. Gejege gebend; tive 
body, der gejeggebende Storper; tive 
power, die geſetzgebende Mat; 2. die 
Gejepgebung betr. .top, ber Gefepgeder. 
~tress, .trix, die Geſeßgeberin. — 
ture, 1. die Geſetzgebung; 2. die gejep= 
gebende Macht, der geſetzgebende Körper, 
bie Regierung. 

le gist, der Geſeßlundige, Rechtelundige. 
legit’ im|acy, 1. die Geiegmapigteit, Recht⸗ 
mafigtit; fig. die Beredjtigung; 2. die 
ehelide Geburt, Legitimitat. ate, a, 
(ately, adv.) 1. gejepmiipig, rechtmatig; 
fig. wobhlberedjtigt; ~.ate portion, law, 
der Pflidjtteil; rate drama, das klaſſiſche 
Drama; 2, ehelich geboren, edt. ~ate- 
néss, j. ~acy. to ate, t. 1. (to 
~atize, to .ize) gejeplich machen; fiir 
acieplid) erflaven; 2. legitimieren, fiir 
ehelich erflaven. 

legitima’tion, 1. die Gültigmachung, 
Legalifierung; 2. die Erllärung der ehe⸗ 
lidien Geburt; 3. * die eheliche Geburt. 
legit’im Ist (.atist), der (jrang.) Le⸗ 
gitimiſi. 

lẽxꝰlen. j. leglin. 

lég'less, a. beinlos. 

lég'lin, Sc. der Milch⸗Eimer. 
lég’-rest, der Faulenjer, bad gepolfterte 
Fußbrett. .-side, (im Cridet) die Seite 
lintS vom Schlager. .-stret’cher, Am. 
sl. ber Zrunt; eins gu trinfen. .-stump, 
(im Gridet) der Stab. 

lex ume (lat. legii’;men, pl. .mjna), 
bot. bie Hilfe; Guljenfrude. 
legii‘mjnotis, a. 1. hiiljentvagend; ~ 
plants, pl. Hülſengewächſe; 2. Hülſen⸗ 
früchte betr. 

lég’-wea’ry, a. fam. lendenlahm. 
Léices’ter [lés’ter], eO. u. Fam. N. 
Leigh, eO. u. Fam. N. 

Leigh’ton [la'ton], eO. u. Fam. N. 
Leflah, (arab.) Leila (AR); Mej'néun 
and ., typiſch, wie , Byramus u. Thiobe“. 
Lein’ster (od. len'ster, lén’ster], iriſche 
Proving. 

Leip’zig [tsig), ¢ Leip’sie(k), Stadt 
Leipzig. 

lei'sur able [lézh'ur, aud) le'zhur), a, 
(.ably, adv.) müßig, frei. 


1éi’suye [lézh’ yy, aud 1é’zhur), die Muse, | 
freie Zeit; gelegene Seit; at (one’s) ., in| 


(od. mit) Muse: wenn es einent paßt; to 
be at ., Muße haven, frei fetus geneigt 
fein, aly, adv. bet Muse, mit Muße, 





fine, fin, machine’, bird, jnim’jeal; 


gemadlid. .-hour, die Mußeſtunde. ~- 
time, die Mußezeit. 

Léi'trim, iriſche Graffchaft. 

Léll, Lél'ly, fiir Ellen, Eleanor. 

Lé ly, egam. N. 

+ lé’man [od. lém‘an), ber (die) Liebjte, 
das Liebchen; der Bubler (dic Bublerin). 
Lém‘an, Lake ~, der Genjer Eee. 
lém'beck, j. alembick. 

lém’ma, griech. (pl. .ta, .s), math. das 
Lemma, der Huljsfap, Lehniag. 


note, nit, méve, moon, fest, nr, love, work, conddle’, moist, hOtise, cow, boy. 


leprous 


debut, in bie Lange gezogen, weitſchweifig. 
~inéss, die Weitſchweifigleit. 
léni/ency, .ence, die Lindigteit, Milde. 
~ent, 1. a. (rently, adv.) 1. med. ers 
weichend; 2. lindernd, milbernd; 3. gelinde, 
milde. LI. s. med. das Erweichungomittel. 
to lén'ijfy, + t. lindern, mildern, bes 
janjtigen. tive, I. a. med. erweidend; 
lindernd, jtiflend. II. s. med. das Er—⸗ 
Wweidjungsinittel; Linderungdmittel. ty 
(F ~tlide), die Gelindigteit, Milde. 


lém'(m)ing, zo. der Lemming (geory- | Lén’ny, Lén, fiir Leonard. 


chus lemmus). 
Lém‘njan, a. lemniſch, die Inſel Lemnos 
betr.; . earth, dic lemnijdje 0d. Siegel=Crvde. 
lém’‘on, die Limone, Citrone (von citrus 
limontum). 
lémonide’, die Limonade. 
lém‘on|-ac’id, die Citronenfaure. .- 
p-a. citronengelb. .-grass, bot. dat 
Samelheu (andropogon schananthus). 
~-juice, dex Citronenioft. ~-peel, dic 
Gitronen{diale, .-squee’zers, pl. die Ci⸗ 
tronenpreije. .-tree, der Limonens od. 
Citronenbaum. 
lẽe mur (pl. lém‘yrés), 1. Lat. der Lemurx, 
Eputgeijt; 2. zo. der Waki, Fudpsaffe. 
Lén, Lén'ny, fiir Leonard. 
to lénd (lent, lent), 1. t. 1. leihen; (ver) 
borgen; to ~ out money upon inter- 
est, Gelb anf Zinſen ausleihen; 2. fig. 
a) (ver)leihen; geben, erteilen, gewabren; 
to ~ aid (od. assistance), Hülfe leiſten; 
to . countenance to, aufredt erhalten; 
to ~ a hand, mit Sand anlegen; to ~ 
an ear, juhoren; b) fam. (einen Schlag 
veriegen. II. rfl. to ~ os, zuſtimmen; 
mitwirlen; fid) (an) ſchmiegen (to, ar). 
lén‘dable, a. (ver)leibbar. 
lén'dey, der Darleifer, (Geld=)Berleiter ; 
~ on bottomry, com. der Bodmereigeber, 
Bodmeriſt. 
len ding. die (Ber⸗Leihung; das Geez 
liehene; die (gewährte) Anleihe. 
léngth, 1. a) die Länge; the and 
breadth of the land, die ganje Aus— 
dehnung des Landed; a . of ribbon, cin 
Endden Gand; in full (od. whole) ., 
(Portrat) in Lebensgröße; at half ., als 
Knieſtück; this ., bis hierfer; to such 
~, {0 weit; to the ~ of, in dem Maße 
(dafs); to go (to) the ~ of (asserting), ſich 
gu (der Behauptung) verjeigen; 1 cannot 
go that ~ with you, jo weit fann ich 
Ihnen nidt beijtimmen; to go the whole 
~ of a thing, ett. bis gu Ende (durd)-) 
führen, bis gu Ende ausfpreden; to go 
the utmost ., bis gum Üußerſten gehen 
od. jdjreiten; she gave him the ~ of 
her tongue, fie lies ihrer Sunge gegen itm 
freieS Spiel; b) (beim Wettrennen) die 
Pferdeldnge; 2. a) die Musdehnung; Strede; 
der Bereich; b) fam. die Entfernung; 


3. die (Seit-)Dauer; at ., der Lange | 


nad; austihrlich ; endlich, zuletzt; at great 
~, ſehr ausführlich; for a ~ of time, 
fiit Mangere Seit; what . of time? wie 
lange? in . of time, mit der Beit. 

to léng’then, I. t. veriingern, aus— 
dehnen; lang ausſprechen; to . out, in 
die Lange aiehen, ausſpinnen. TI. i. ſich 
verlängern, ſich (aus dehnen. 


length’ wise, Ways, adv. der Lange | 


nad). 
léng’thiy, a. (cily, adv.) [ang ausge— 
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léns, die Linje (da8 Linjenglad); erystal- 
line ~ (od. humour), die Kryſtalllinſe 
(deS MAuges). 

A. lént, j. to lend. 

B. Went, s. die Fajten (pl.), die Faftenjeit. 
~-sermon, bie Fajtenpredigt. 


| 1én'ten, a. 1. die Faſtenzeit betr.; 2. faiten= 
col‘our, die Gitronenfarbe. .-col’oured, | mabig; ſpũrlich, torg; ~ fare, . feast, 


i 
J 


| 





die Hungermahlzeit. 
lentic’tilar, 1. a. (.ly, adv.) 1. linſen⸗ 
artig; 2. (lén’tifjpm) linienjérmig. 
lentig’ ijnotis, a. grindig. 
enti 60, med. der Grind. 
lén'til, bot. die Linſe (ervum lens), 
lén'tjsk, lentis’cyus, bot. die Maſtix⸗ 
pijtagie (pistacta lentiscus). 
+ lén'tittide, die Langjamteit. 
+ lént’ner, cine Art Falle. 
lén'to, Ital. adv. mus. langſam. 
lén‘toy, Lat. 1. die Sihigteit, sttebriateit ; 
2. die Langiamteit, phlegmatifde Malte. 
lén'tous, a. site, Mebrig. 
Penvoy (aud) lén'voij, die Zueignungs⸗ 
ftrophe (als altcr Schluß v. Gedichten). 
186, Lat. der Lowe (im Tiertreiſe). 
Leominster, 1. [lém'ster] et; 2. 
{ltm’jnster] amerif. O. 

Léon’ard, Leonhard (MN.). 
Léonése’, a. u. 8. leonefijd) (aus Leon 
od. Leonius in Spanien); der Leoneje. 
le‘onine, a. (.ly, adv.) 1. lowenartig, 
lowenmapig; 2. auf Leo od. Leonius (mits 
telalterlider Dichter) guriidgufiihren; — 
verses, pl. lconinijdje Verſe (Hexameter, 
aud) Pentameter, deren Ausgang mit der 

Mitte reimt). 

léop‘ard, zo. der Leopard, Parder (felis 
leopardus); hunting ~, bet Qagdleo= 
pard (felis jubdta); can the Ethiopian 
change his skin, or the ~ his spots? 
(Ser. 13, 23) fonn aud) ein Mohr jeine 
Haut wandeln oder cin Parder feine Flet= 
ten? .’s bane, bot. 1. die Gemowurz 
(doronicum pardalianches); 2. bas 
Wohlverlei (arnica montana), 

lép'ey, der Ansfipige. 

lép‘ered, p.a., lép'eroiis, a. {. leprous. 

lép'id, a, artig, ſcherzhaft, munter. 

leplid'jty, die Artigteit, Feinheit, Munter⸗ 
feit. 

lép'idolite (od. leptd’], min. der Lepidos 
lith, Lithionglimmer. 

lépiddp't er (pl. sera, ~ers), zo. det 
Edhuppenfliigler, Sdhmetterling. eral, 
~eroiis, a. ju den Schmetterlingen gehorig. 
lépidd'sjs, med. der Scuppenansidlag. 
lép'id Ote, .Oted, a. bot. ichuppig. 
Lép’idiis, Lepidus (rom. MR.). 
lép’orine, a. bajenartig. 

lepros'ity, die Anssipigteit. 

lép’r a, .osy, med. der Ausſaßz; cfels 
hafter Ausſchlag. 

lép’rous, a. (ly, adv.) audiagig; ane 
jtedend; . disease, der Ausſatz; . house, 


ti'bilar, Vote, tub, ball, rile, mip’ myr; few, crew, etd; AF, nfmph, myrrh, ver’y; 


leprousness 


clr, géll, chair, cha’os, chiise; give, gi’ant; ring, sin’giilay, link ; 86, wise; 
shé, ptn'sion (pen’shon), vi'sion [vi’zhon); think, this; tx’ile, exist’; yéar’ly; na’t* ure. 


das Hojpital fiir Ausſatzige. .nss, die lést, c. 1. damit nicht, dah nicht; 2. a) aus 


Musa igteit, der Munsjag. 
‘tyl, zo. bad” Tier mit feinen 
eben (3. B. Bog 


el). 
leptol ogy, bas. fpipfindige, zimperliche 


LernB an, I. a. lerndiſch, Lép’na, Lerna 
(See im Peloponnes), betr. LL. lernwan 
(tein), s. zo. der Kiemenwurm. 

Lér'wick, eSt. 

Lés'bjan, a. lesbiſch, die gried. Quiel 
Lés’ od. L&és'bus (GeburtSort der 


7 lege, {. leze 

1é'sion, die Berleguna, Schãdigung. 

Lés'lie, ſchott. Fam. N. 

A. léss, comp. ju little, I. a. feiner; 
qevinger; weniger, minder; to estimate 
=, geringer adten; to grow .~, lleiner 
werden, abnehmen; to make ~, verflei< 
netn; little ., wenig geringer; beinabe; 
much — viel weniger; geſchweige denn; 
no ~, nidjt weniger, nidt minder; no — 
a person, fein Geringerer; for ., geriu⸗ 
ger, wobljeiler ; ~ and ~, immer tenis 
get; in ~ than no time, im Augenblid, 
blipidmell. II. adv. in geringerem Grade, 
weniger, minder, nidjt fo; math, minus ; 
nothing ~ than, nichts weniger als (eher 
allied andere als); the ~, all the ., so 


much the ., um fo teniger; never the | 


~; |. nevertheless; the  ... the more 
wy Je weniger ..., dejto mefr.... III. s. 
1. der (die, das) Kleinere, Geringere 2.; 
Saint James the Less, Et. Qafobus ber 
Siingere (Mpoftel); 2. das Wenigere; weni⸗ 
* IV. + u. vulg. (’less) e. fiir unless. 
B. -léss [less), (in Bf.) -los (child- 
less &c.). 

lessée", der Pächter, Mietmann; ~ of a 
theatre, ber Theaterpadhter. 

to lés’sen [aud lés'’n), J. t. verfleinern ; 
vermindern; verringern (in quantity, an 
Wenge); to ~ an evil, cin libel mildern; 
to ~ the price, beit Preis Hherabjepen 
od. ermipigen. LL. i. ſich verfleinern; abs 
nehmen, nachlaſſen. 

les ser (comp. v. little), I. a. lleiner, 
geringer, minder, weniger; (the) ~ Asia, 
Steinajien; the ~ Bear, astr. der ftleine 
Bar; the ~ Prophets, die tleinen Proz 
pheten; ~ circles, pl. geogr. die den 
Globus in ungleidhe Halften teilenden Kreije. 
Il. + adv. weniger. 

lés‘ses, pl. sp. die Qofung, ber Mot wil⸗ 
der Tiere. 

1és’son, 1. das Vorleſeſtück aus der Vibel 
(beim GotteSdienft); 2. a} die Borlejung; 
Lehritunde, Stunde; b) die Aufgabe, Let= 
tion; .9, pl. bie Echularbeiten; to say 
one’s ., ctw. auswendig Gelerntes auf⸗ 
fagen, herſagen; c) mus. die Mompofition 
(fiir ein Qnitrument); wurfitalijde Etilde; 
%. a) die Lehre, Vorſchrift; der Unterricht ; 
to teach so. a ., jin. cine Lehre (od. 
einen Denfzettel) geben; b) fam. ber Bers 
weis; to take a (the) ., Lehre annehinen, 
fic) etw. zur Lehre dienen laſſen; to give 
(od. read) 8.0. his (od. a) ., jm. den 
Text leſen; an evil . is soon learned, 
eine Unglücksbotſchaft erfährt man ſchnell; 
Schlechtigkleiten lernen ſich leict. to ., 
t. 1. into) unterrichten (in), belehren 
(fiber); 
leſen. 

lés’sor, dex Verpachter, Vermieter. 





2. jm. den Text (od. die Leviter) | 


Furcht dab; damit nidjt etwa; b) + (nad 


Verben mit verneinendem Beguiii) bap. 


lés'trjs, zo. die ——— 
A. to löt (let, let), I 


. t 1. a) laſſen; 
to ~ s.o. know s.t., j. etw. wiſſen laſſen; 
+ I am ~ to know, ich erjabre; if you 
will .~ me, wenn Gie mir es (ju thun) 
qaeftatten; — me see, (Flidwort beim Nach⸗ 
finnen) laſſen Sie uné fehen, wie wäre 
bas wohl? warte mal; — us go, laßt 
uns (0d. wir wollen) gehen; ~ me die 

» ih will ded Todes fein, wenn ...; 
~ us away (in, out), [aft und weg (bine 
ein, hinaus) geben; to ~ alone, in Rube 
lafjen; ſich felbft iiberfaffen; fahren laſſen, 
aufgeben; abftehen od. ablajien von; ~ me 
alone, laf mid) in Rube; . me alone 
for that, dafür [ah mid forgen; ~ him 
alone to be the first, laßt ifn mur (od. 
meinefiwegen) der Crjte fein; +. alone, 
fam. gejdjweige denn; ~ well alone, be- 
miige did) nicht unniig, eS ijt gut genug 
u. braucht nidjt bejfer gu werden; to ~ 
be, fahren faffen, loslaſſen; in Rube laffen; 
~ me be, lof mid) geben; to . drive 
at, losfahren auf; to ~ fall, fallen laſſen; 
~ fall the mainsail, mar. [af [od das 
große Gegel; ~ her fall, mar. fall ab; to 
~ fly, fliegen laſſen; abschiefen, losdrücken, 
losſchießen (at, anf), fdleudern; to ~ go, 
achen laſſen; lodlaffen; fahren lafien, auf⸗ 
geben; to ~ loose, loslaſen; + fahren 
lafjen, aujgeben; to ~ slip (od. pass), fah⸗ 
ren od. entwifden laſſen, ſich (eine Ge— 
legenheit) entgelen laſſen; (aud) to ~ the 
cat out of the bag, ctw. geheim Gehal= 
teneS) merfen laſſen, verraten; . time 
shape, fommt §eit, fommt Rat; b) gue 
lafjen, geftatten, erlauben; . things take 
their course, laf den Dingen ihren Lauf, 
Tag die Dinge fid) entwideln; . the 
matter stand over, warte es rubig ab; 
* ting ‘I dare not’ wait upon ‘J 
would’, (du) lat ein „Ich wag's nicht“ 
dem „Ich möchte wohl“ die Schleppe tra— 
gen; c) to ~ (s.0.) blood, (jm.) zur Ader 
laſſen; 2. (jm. ettv.) ablaſſen; vermieten, 
verpadten (to, am); to be ., to ., zu 
vermieten; apartments to ., Simmer | 
ju vermieten; to ~ to freight, (cin | 
Ediff) verfradten; 3. to down, hinab: | 
od. herunterlaſſen; binunterjdafien; fig. 
herabſtimmen; (eine Gaite) abjpannen, | 
nachlaſſen; ſchwächer werden laſſen, finten 
laſſen; herunterbringen; to . o.s. down, | 
fic) herablaſſen, fid) demiitigen; to ~ down 
easy (od. easily), (mißliche Dinge) in cin 
tuhigeres Gleis lenfen, ausgleiden; ges | 
linde auftreten; j. glimpflid) behandeln; 
to ~ down steel, techn. Stall anlaffen. 
to ~ in, cinlafien, einfiigen, ecinfepen, 
eingapfen ; herein(fommen) od. hinein(gefen) | 
laijen, einlajien; jm. Sutritt verftatten od. 
verſchaffen; fam. hinters Licht führen, be- 
triigen, prellen (for, um). to ~ (to be 
~) into a secret, in cin Geheimnis ein— 





weihen leingeweiht werden). to . off, 
geben laſſen; verabſchieden; lodlaſſen, frei= 
geben; (eine Manone) abſchießen; (ein Feuer⸗ 
wert) loslaſſen, abbrennen; he was ~ off 
for his fears, er ijt mit der blofen Angſt 
davongefommen. to .~ on, fam. (bef. Se.) 
(jm.) einen Bint geben, fic) (etw.) merlen 
laſſen; erwähnen; verraten. to . out, | 
a) herauslaſſen; b) (das Feuer) ausgehen | 
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laffen. to . up, Am. lodlafjen, ziehen 
lafjen; vermieten, verpaditen, verleifen; (to 
use od. at interest) (Geld) anlegen, ands 
leifen. II. i. ſich vermicten, fic) verpadi= 
ten. ~, 8 das Vermieten, die Bermictung. 
B. + to lét (ted, ~ted), t. (ver)hindern 
(from, an), abbalten (von). + ~, 8. die 
(Be)Hinderung; das Hindernis; without 
~ or hindrance, ganj ungehinbdert, ohne 
alle Schwierigleit. 
Cc. Lét (Lat’ty), fiir Letitia. 
to lét-a-bé’, fam. (= to let be) fein 
lajfen, rubig (Ginjaehen lafjfen; . (wie let 
alone), gefchweige denn. .~, 8. bad Hin⸗ 
gehenlaſſen, die Duldung; ~ (for) ~, Nadje 
ficht fiir Nachſicht, gegenieitige Duldung. 
* 1&t’-alone’, der Einſpruch. 
A. létch, ſ. leach, s. A. 
B. etch, + bas — 
lée'thal, a. tödlich 
lethiiy’ gie(al), ‘4 (.ally, adv.) ſchlaſ⸗ 
ſüchtig; ~(al) sleep, der todesähnliche 
Schlaf. + (al)néss, ſ. lethargy. 
to léth'ar| size, t. (+ to ~£Y) tief eins 
fcblafern. ~y, die Lethargic, Schlaijudt, 
der franfhajte Todesſchlaf. 

e@thé, myth. Lethe, der Strom der 
Bergeffenfeit (waters of .); * die Bere 
geſſenheit; * der Tod. 
—— an, a. letheiſch, Vergeſſenheit brine 


gend 

* le théed, pa. von Lethe herbeigeführt, 
letheijd). 

lethif erotis, a. todbringend, tödlich. 

lét-In’, fam. 1. der Einlaß, dad Pfortchen; 
2. das Einſchaltungsʒeichen. 

Let)'tja [tish’ja}, Latitia (FN.). 

lét-piiss’, der Paſſierzettel. 

lét’s, fiir let us. 

A, lét’ter, 1. der Qajiende; 2. der Bere 
mieter; B. + der Hinderer. 

B, lét'tep, 1. a) der Buchſiabe; in large 
~§, deutlic) u. bedeutjam ; b) fig. der bude 
ſtäbliche Ginn; to the (very) ~, bud 
ſtüblich; 2. typ. a) die Letter; turned ~s, 
Hliegentipfe; b) coll. bie Sdjrift; proof 
before (the) .s, der Abzug (eines Supfers 
ſtichs) vor der Schrift, avant la letire ; 
B. a) der Brief; by ~, brieflid), ſchrift⸗ 
lid}; dead .~, der unbeftelibare Brief, 
vgl. dead-.; . of advice, ber Uvisbries; 
~ of conveyance, der Frachtbrief; . of 
credit, dev Streditbrief, das Kreditiv; b) die 
Urtunde, Bollmadht, da8 Patent; ~ of 
attorney, die ſchriftliche Bollmadt; . of 
grace, ~ of respite, der Unſtands⸗ od. 
Auſſchubebrief; . of license, da& Mora- 
torium; ~ of marque (and reprisal), 
der Kaperbrief; ~ of safe conduct, der 
GeleitSbrief; . citatory, law, die gericht⸗ 
liche Borladung, Cdiftalcttation; . patent 
(pl. ~§ patent, + .s patents), ~ overt, 
~ open, ~ of grant, der (offeue) lönig⸗ 
liche Vatentbrief (unter StaatSiegel); — 
testamentary, der teſtamentariſche Voll⸗ 
machtsbrief; c) .s, pl. Briefidaften, Pa⸗ 
piere; 4. 25, pl. die Wiſſenſchaften, die 
Nitteratur; a man of xs, cin Gelefrter. 

to lét’tey, t. mit Buchſiaben druden; mit 
Buchſtaben verfehen od. bejeichnen; (a 
book) dem Zitel auf bem Rücken (eined 
Buches) druden. 

lét’ter||-bag, bas Brieffelleiſen, der Brief⸗ 
beutel. ~-bal’ance, die Brieſwage. ~- 
bea’rer, .-car’rier, der Grieftrager. .- 
board, typ. das Eepbrett, Caybrett. ~- 


fate, Mit, fare, fiir, bils’tard, fAll; méte, met, hérd, redve’ mer €, =5;", C=t 2, =e 


letter-book 


book, det Brieffteller. .-box, der Brief⸗ 
fajten. .~-brush, typ. die UAbjiefbiirite. 
~-case, 1. bie Brieftafde; 2. typ. der 
Schriftlaſten. .-change, gram. der Laut⸗ 
wechſel, die Lautverſchiebung. ~-clip, die 
Vriefflemme, Papiertlammer (gum Feſt⸗ 
alten v. Bapieren). .-cut’ter, der Schrift⸗ 
ſchneider. 
lét’tered, p.a. 1. wiſſenſchaftlich gebildet, 
aclebrt; 2. betitelt, mit (Golds)Titel (v. 
Biichern). 
lét’tep||-fol’der, der Gricfitreider, das 
Falsbein. .-foun’der, der Schriftgießer. 
~-foun'd(e)ry, bie Sdyriftgieferei. 
let’ tering, 1. der Riicdentitel (cines Bu⸗ 
the8); 2. die GBuchſtaben einer) Inſchriſt. 
to .ize, i. hum. Briefe ſchreiben. 
lt’ter||-(keyed) lock, bas Alphabetjchloñ, 
Buchſtabenſchloß. ~-lear’ned, p.a. buch⸗ 
gelehtt. ~-lear'ning, die Budjgelehriam= 
feit. .-mark, da8 Poſtzeichen (auf Briejen). 
lét’terléss, a. uniwiijend, ungelefrt. 
+ lét’tern, {. lectern. 
lét’tey!|-of" fice, bie Briefaunahme, a8 Poſt⸗ 
amt, pa per, das Poſtpapier; foreign 
·pa per, dünnes (überſeeiſches) Brief⸗ 
papier, der Boftverdruj. .-press, J. a) die 
Druderpreije; b) typ. der Drud, Tert; 
ten pages ~-press, zehn Druciciten; 
. 2. bie Brieſpreſſe. ~-pres’ser, ber Briefs 
beichwerer. .~-rack, ber Briefhalter. ~ 
scales, pl. f. ~-balance. ~-slit, die 
Offming an einem Brieftajten, der Briefs 
einwurſ. .-sor’ter, der Brieffortierer. 
~-wood, bot. das Letternhols, Mustathol; 
(piratinéra quianensis), .-wri'ter, 
1. ber Grichidjreiber; 2. der Brieffteller; 
B. die Briefopiermajdine. 
Lét’tice, dim. Lé&t’ty, Qiititia (IN.). 
lét’ting, das Bermieten. ~-bill, der 
Mietzettel. 
lét’tuce [lét'js], bot. ber Lattich (lactii- 
ca); common ., gar’den-., der Gartens 
falat (lactiica sativa), 
1ét’ty, sl. (vom ital. letto) das Bett. 
to ., i. sl. logieren. 
Lé&t’ty, fiir Letitia. 
1ét-tip’, Am. 1, das Nachlaſſen; die Pauſe; 
ber —— 2. die Abweichung, dine 


ret'ein(e), chem. baS Leucin. ite, 
min. det Leucit, weiße Granat. 

Veficd’ma, med. der weiße Hornhautfled. 

Vefco phlég’macy, med. die Hauts 
waferjudt. ph —* ic, a. haute 
waijerfiichtig. 

levint’ [od. lév’ant], a. djtlid. Levant’ 
(grog), 1. s. 1. bie Levante (afiatijdje Tür⸗ 
tei, das Morgenland); 2. + j. levanter, 1. 
II. a. j. Levantine, I. 

to leviint’, i. sl. (ofne feinen Berpflid= 
tungen nodjgufommen) durchgehen, durch⸗ 
brennen. 

leviin'tep, 1. der Ofrwind (im Mittelländ. 
Meer}; 2. der auf unefrenhajte Weiſe 
Davongefende, Durchbrenner. 
Levin'tine {aud leviin'tin, lév’antin), 
I. a. levantiſch, morgenländiſch. II. s, 


1, ber Morgenlander; 2. levantine (leit), | 
com. ber Levantin (glatt gefopertes Seis | 


denjeug). 

leva'tor, f. elevator, 3. 

lév'@e, 1. a) ¢ die Zeit bes Mufitehens 
u. Sonnenanjganas ; 
Morgenempfang (bei Hofe); die Morgen: 
geſellichaft; 2. Am. der Uſer-⸗ 0d. Haſeu— 


b) das Lever, der | 


fine, fin, machine’, bird, jnim "jeal; 


damm, Sai. 
beſuchen. 
lév'el, s. 1. die Richtwage; Waſſerwage, 
Segwage; (plumb’-—) die Blei⸗ ob. Schrot⸗ 
wage; die (Dojen=)Libelle; 2. a) das Riz 
vean, dic wagerechte lade; true ~, der 
wahre Horigont; apparent ., der ſchein⸗ 
bare Horigont; on a dead ~, vollfommen 
eben; b) dad Niveau, die gleiche Hohe; — 
of the water, ber Wajferjpiegel; above 
the ~ of the sea, über dem Meeredsipiegel; 
to set o.s. above the ~ of, fic) erteben 
liber; that’s above my ~, daé geht über 
meinen Horigont; to be upon the ., auf 
der (richtigen) Hohe ſtehen; on a ~ (with), 
auf gleidjer Höhe (mit); (jm.) gewachſen; 
to hold the ~ with, fic) auf gleicher 
Hohe halter mit; upon the same 4, fig. 
anf gleidjem Fuge; to put (od. set) on 
a — auf gleide Linie od. Stufe ftellen; 
up to the ~ of, bid zur Hohe von; to 
find one’s ~, ſein Rivean, feine rich— 
tige Stellung finden; one of my own 4, 
meinedgleidjen ; c) die gerade (od. Geſichts⸗) 
Linie; die Schublinie, Ridjtung (des Schui- 
feS), das Biel; d) bie Borjdjrijt, Richt⸗ 
ſchnur; ber Maßſtab. 

lév‘el, a. (Ay, adv.) 1. gleich, eben, 
flach, gerade, wageredjt; to make ~, gleich 
madjen, ebenen, nivellieren; 2. fig. auf 
gleicher Hohe (mit), angemejjen, gleich; 
to lie ~ (to), angemeffen fein, pafien; ~ 
money, sp. qleider Einſatz (auf beiden 
Eciten). to ., I. t. 1. a) gleich machen 
(with, mit); to . with the ground, 
der Erde gleich machen, ſchleiſen; auf den 
Boden werſen; b) amaſſen (to s.t., einer 
Sadje); e) flach machen; (Hohen) abtras 
gen; d) mageredjt madsen; planieren; ni⸗ 
vellieren; 2. (cin Echiehgerwehr) richten 
(against, gegen), zielen (at, auf); 3. to 
~ out, (eine Sinie) Horijontal verlin- 
gern. II. i. 1. + gleich ftefen, iibereins 
ftimmen (with, mit), paſſen (ju); 2. a) 
(at) gielen (auf, nach), trachten, ftreben 
(nad); b) 7 raten, erraten. 

lévellep, der Gleichmacher (bej. v. ciner 
fommuniftijden Partei der engl. Repu⸗ 
blifaner im 17. Jh.). 

lév’el-line, dic Wajiertinie, der Warferjtand. 
lév’elling, das Rivellieven; art of ., 
die Nivellierfunjt; barometrical ., bad 
MNivellieren mit Hiilie des Barometers. 
~-in’strument, das ivellierinftrument. 
~-plum’met, die Bleiwage, Sepwage. 
~-pole, .-rod, .-staff, ber Nivellierſtab, 
die Bielftange. 

lév’elnéss, die Ebenheit; gleidje Hohe, 
Gleichheit. 

levęl · ranxe, die wagerechte Schußlinie, 
der Kernſchuß. —topped, a. gleich hod. 

A, lev ‘en, Se. die Wald⸗ Lichtung. 

B. lév'en, ſ. leaven. 

lé'vey, 1. mech. der Hebel, Hebebaum, 
die Hebeitange, das Hebceijen; straight ., 
ber gerade Hebel; bent ., der gebrodiene 
Wintelhaten, Wintelhebel; . of the first 
kind, der gweiarmige Sebel; ~ of the 
second kind, ber cinarmige Sebel; 2. die 
Abaleidhitange (einer br). 

lẽ verage, 1. das Hebelverhilmis; 2. (2 
power) die Hebelfraft, Hebetrayt. 

le’vey -arm, ber Hebelarm. ~-board, |. 
louvre-board, .-draw’bridge, bie Nlapo⸗ 
bride, Schwungbrüce. 

léy’erét, dex junge Safe (im evjten Jahr). 
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*to ., t. j. beim Lever 


note, not, méve, moon, ſdot, nop, love, work, conddle’, moist, hdUse, cow, boy. 





liability 


lé'veri-valve, mech. das Sicherheits⸗ 
ventil mit Sebel. .-watch, die Anterubr. 
+ lév'et, der (ftarfe) Trompetentos. 
Lé'vi, Levi (hebr. MN.). 

lév’jable, a. ju erhebden, erhebbar, 

leviathiin, der Leviathan; der große 
Walfiſch; etw. Ungeheureds; sp. der große 
Spetulant. Leviathan (grog), cin politiſch⸗ 
philojophijdyeds Werk v. T. Hobbes, 1651. 

to lév'jgate, t. 1, abglitten, polieren; 
2. pulverifieren. 

lévjga'tion, die Serreibung zu feinem 
Pulver. 

lév‘jner, der ſchnelle Sagdhund. 

lév’ irate, lévirat’'jcal, a. bibl. die 
LeviratSehe betr. 

lévjra'tion, bas Levirat (die Che mit dem 
Bruder des tinderlos verjtorbenen Gatten) 

Lé'vite, 1. bibl. der Sevit, Nachlomme 
Levis; 2. (verüchtl.) der Prieſter. 

Levit'j leal, a. (cally, adv.) 1. levis 
tijd); 2. priciterlid. ctis, bibl. das 
britte Bud) Moſis. 

lév ‘jty, 1. dic Leichtigleit, Leichtheit; 2. 
a) ber Leichtſinn, die Leichtfertigkeit; b) die 
Flatterhaftigleit; Unbeſtandigleit; ¢) die 
rivolitat. 

lév‘y, 1. a) die Erhebung (v. Steuern 2.); 
b) law, die Geidlagnahine, Crefution; 
2. a) die Mushebung (v. Truppen); b) bej. 
lév'jes, pl. dic auSgehobenen Truppen; 
ce) + der Rrieg; fo ~, der von 
aufen drohende Strieg; B. Am. %, dollar 
(12% cents). to ., t. L. a) (Stenern 2c.) 
erheben; to ~ fee, Schulgeld erheben; 
b) law, mit Bejdlag belegen; 2. a) (Trup⸗ 
per) —* b) re anſangen. 

Vevwd, a. (ly, adv.) 1. + verworien, 
ſchlecht; 2. wiift, liederlich, “ausidpweifend ; 
unzüchtig; ſchlüpfrig. "ness, 1. die Lies 
derlichteit, Unzüchtigleit; Schlüpfrigleit; 
2. bibl. a) die Verworfenheit, Gottloſig⸗ 
teit; b) die Abgötterei. 

+ Pewd'stey, der Wüſtling. 

A. LieW' is, Ludwig (MR). 

B. Vew'js, 1. (son) arch. die eifente 
Hebemaſchine (für Steine), der Zwingleil 
gum Steinheben; 2. eine Art Tuchſchere. 

1éx, Lat. das Gejeg; ~ taljd’njs, dad 
Recht der gleiden Wicdervergeltung; — 
tér’rié, das Geieg od. Recht ded Landes; 
~ serip’'ta et nin serip’ta, das ge⸗ 
ſchriebene u. ungeidriebene (auf heiligem 
Herlommen beruhende) Ge 

léx’jcal, a. (ly, adv.) lexilaliſch. 

léxjedg' rapher, der Leritograph, Wörter⸗ 
buchſchreiber 

lsxjcograph’je, a. lexitographiſch, lexi⸗ 
lal 


iſch. 
lsoxjede raphy, die Lexilographie, Wörter⸗ 
buchſchreibung. 
lexicolos ical, a. lexilologiſch. 
ng O£Y, die Lexifologic, Wortenviffen= 


et icon, das Lexifon, Wörterbuch. 

léy, ſJ. lay, lea, lye. 

Ley'den [aud la’den}, Leyden (holliins 
diſche St.); ~ jar, ~ phial, die (elettrijdje) 
Reydener Flaſche. 

—— esty, law, der Hochverrat. 

G. [al je), fiir lieutenant-general. 


i H. (tl ateh’], fiir light horse. 


L. I. [#1 7’), fie light infantry. 
liability, 1. a) die Verbindlichteit; b) die 
Verantwortlidfeit; 2. dad Ausgeſeßtſein, 
bie Neigung, dex Hang (to, gu). 


tli’bilar, 1’Ote, tub, bill, rile, miip’mor; fe¥, crew, lewd; AF, n¥mph, mfrrh, ver'y; 


liable 


ear, cell, chair, ghia’ 98, chaise; give, gi’ant; ring, sin’gillar, link; 96, wise; lie 
shé, ptn’sion [pén’ shon), vision [vI’zhon); think, thYs; &x’ile, extst’; yearly; na’ t*ure. 





liable, a. 1. haftbar (for, fiir); verbind⸗ 
lich, verpflidjtet, verbunden; . to a tax, 
ftenerpflidtig; 2. unterworjen, ausgeſetzt 
(to censure, bem Tabdel); .~ to catch 
cold, geneigt jid) gu erlälten, fic) leicht 
erfiltend; to make os, ~ (to), fic) (einer 
Sache) ausjepen. .nBss, f. liability. 

liaison, die Berdindung; bas Lieded- 
verhiltnis. 

War, 1. der Lügner; show me a ~, and 
Pll show + a thief, prv. wer lügt, 
ftieblt auc); 2. sp. der Kiäffer. 

Ii’as, geol. der Lias. 

liba’tion, das Tranfopfer; ba Trinfen 
(bis Truntenheit). 

+ lib’ für leopard. 

Iibel, 1. a) die Schinähſchrift, bas Bas- 
quill; b) dic Abfaſſung od. Serbreitung einer 
Eqmihidrijt, die Schmähung; 2. law, (ac- 
cusatory ~) die Alageſchrift, Rechtsflage. 
to ~ (~[Hed, Med), I. t. 1. cin Bass 
quill auf j. machen, ſchriftlich ſchmähen, 
lajtern, beſchimpfen; 2. law, eine Klage— 
ſchrift einreichen gegen. IL. i. + (against) 
Schmahſchriften ſchreiben und verbreiten 
(gegen), (auf j.) fchimpfen. ~Hint, law, 
der Kliger (3. B. beim Admiralitätsgericht). 

Ifbel(er, der Pasquillant, Schmaher. 

Ifbelj(ljing, die Lajterung 2., gl. to 
libel. ~loiis, a. ſchmähend, efrenriibrig. 

WjbeV lila, zo. die Libelle, Wafferjungyer. 

Ii’bey, Lat. bot. der Bait. 

Itb’eral, I. a. (.ly, adv.) 1. 7 freis 
geboren, edel (v. Geburt); 2. dem Frei⸗ 
gebornen angemefien, eines freien Manned 
(od. Gentleman) wiivdig; . arts, pl. die 
freien Stiinfte; a .~ education, eine freie, 
allgemeine Bilbung bejwedende Ergiehung ; 
hohere Schulbilbung; 8. a) edel (v. Ges 
finnung), hochherzig; b) gropmiitig; nicht 
enghergig, vorurtei[Sfrei, unbefangen; c) 
liberal, freiſinnig; aufgeflirt; 4. frei⸗ 
miitig, offen; 5. a) freigebig (of, mit; to, 
gegen); b) reichlich; 6. + giigellod; loie, 
fred). IL. s. der Liberale, Freifinnige; the 
~§, pl. die liverale Parte. .-hear’ted, 
a. hoch⸗ od. grofferjig. .-min‘ded, a. 
freijinnig. .-souled, a. mit freier Seele. 
~nhéss, Nberil’ 
Gejinnung, Hochherzigleit; b) die Libera⸗ 
litt, Freiſinnigleit; e) die t don 
—— Unbefangenheit; 2. die Frei⸗ 

oe it, Gropmut, Giite. 

——— der Liberalismus, —— 

t. ber Liberale, Freiſinnige. to ize, 

t "rein ob. grobherjig madjen ; erheben. 

to lvb’ erate, t. befreien (from, vom); frei= 

laſſen, freigeben (3. B. Sklaven). ~, 4. 
ber Befreite, Freigelaſſene. 

Ihera'tion, die Befreiung; Frellaſſung 
(au8 der Stlaverei). Ist, bas Mitglieb 
der Gefellichaft . society, sur Befreiung 
des Landes von ber anglifanifdjen Kirche 
als Staat8religion. 

Ab er ſator, der Befreier. Atory, a. 
die Beireiung betr. 

Lib@'rja, Liberia (Reger-Republit in Gui⸗ 

mea, feit 1847). 

libertarian, I. a. die Lehre vom freien 
Willen betr. IL, s. der Anhanger der 
Qehre vom freien Willen. 

Iib'ertiicide, 1. ber Freiheitsmirder; 2. 
der Freiheitsmord. ~ » |. ~inism, 

* L. a. 1. (allzu) frei, ungebunden; 
2. freigeiſteriſch; 3. wüſt, liederlich, locer. 


Il. s. 1. ber rom. Freigelaſſene; 2. der een 'tinte {shi}, der Qicentiat; 


ity, 1. a) bie edle, freie | Ii’ cense 


Freigeift; B. der Liederlide, Wiiftling. | Ausübung (bef. als Arzt ob. Apotheter) 


~jnigm, 1. bad Redjt u. der Stand eined 
Freigelaſſenen (baer: eines freien); 2. die 
—— 8. dle Ungebundenheit, Lie— 


nb ertly, 1. a) bie Freiheit; auc zügel⸗ 
loſe Freiheit, Frechheit; to be at xy, 
frei jein, freie Hand haben ; to set at ~y, 
in Greifeit fegen, befreien; .y of the 
press, die Grepireifeit; .y of trade, die 
HandelSfreifeit; religious cy, die Relis 
gionSfreifeit; b) die Freiheit, Ungebiihre 
lidteit; to take Ties with s.0., fo Frei⸗ 
heiten gegen j. herausnehmen; 2. a) die 
gewährte Freiheit, Erlaubnis; mar. sl. 
der Urlaub; b) das Recht, Vorredht, Pris 
vilegium ; 3. meijt ~jeg, pl. der Freibesirt, 
das Weichbild, z. B. die Schloßfreiheit. 
~y-cap, die (ꝓhrygiſche) Freiheitsmütze. 
~y-boy, ~y-man, sl. der Matroſe auf 
Urlaub. .y-tick’et, der Urlaubſchein (bed 
Matrojen). 
Ijbid’jniist, der Wollüſtling. otis, a. 
(.otisly, adv.) wolliijtig, cousntss, 
bie Wolluſt. 
I'bra, Lat. die Wage (im Tierfreife). 
Ii‘bral, a. pfündig. 
libra’rian, der Bibliotfefar. ship, das 
Bibliothelar⸗ Amt. 
Ibrary, bie Bibliothet; circulating ., 
bie — ~kee’per, f. librarian. 
to Ifbrate, I. t. wãgen; int Gleichge⸗ 
wicht halten. ‘I. i. im Gleichgewicht 
chwebend) Lig are werben; ſchwanten. 
libration, I. das Wägen; 2. das Schwan⸗ 
len, Schweben. 
Ii'bratory, a. ſchwantend. 
Ijbrét’t6, Ital. ba’ Textbuch, der Operntert. 
A. Libs, fam. fiir liberals, 
B. Libs, der Weſtſüdweſtwind. 
Lib’y\ia, Libyen (Afrika, bef. Nordoſt⸗ 
Mfrita). ran, I. a. libyſch. II. s. der 


Libyer. 
lige, p 1. ſ. louse, 
—* bane, bot. ba’ Qiufetrant (pedicu- 


—— — a. durch obrigleitliche Be⸗ 
willigung zuläſſig. 

(aud) li’genge), 1. a) die obrig⸗ 
feitliche Bewilligung, Genehmigung, Ere 
laubnis, Rongejfion; b) (mar’riage-.) bic 
HeivatSliceng, amtlide Erlaubnis aur Che⸗ 
—— bef. (special .) die Dispenfa- 

tion ofme font erforderliche Förmlichleiten, 
namentlid) ohne kirchliches Aufgebot; c) 
(letter of ~) das Patent, ber Gewerb(e)= 
ſchein; ~ to print a book, die Drud⸗ 
erlaubnis; . outwards, der Erlaubnis⸗ 
ſchein zur WarensMusfufhr; 2. die Frei⸗ 
eit v. ber Regel abzuweichen; poetical 
aw, die dichteriſche Freiheit; B. a) die Un⸗ 
gebunbenheit; b) die Ausgelaſſenheit, Riis 
gellofigteit, Frechhelt. to ., t. obrigteit= 
lice Erlaubnis erteilen; fongeffionieren, 
julaffen, erlauben; to ~ a book, die Er— 
laubnis gum Drud eines Buches erteilen. 
~d (st), p.a. fongeffioniert ; .d victualler, 
der Inhaber einer Schankkonzeſſlon (amt= 
liche Bezeichnung. 

ligensée’, der Inhaber einer Konzeſſion. 

cen|sep, der Ausſteller einer Konzeſſion; 
~ser of the press, der Cenſor. sing 
act, das Cenſur⸗Edilt; .sing magistrate, 
—— — erteilende Magiſtrats⸗ 


der zur 
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Berechtigte. fF to ., t. f. to license, 
lig&n’tious [shys}, a. (ly, adv.) zügel⸗ 
los, ausſchweiſend; allgu frei, néss, die 
oe lloſigleit, Ausſchweifung. 
chas, Lichas, Diener bes Herfuled. 
t lich, die Leiche. ~'-gate, da8 Leichenthor, 
RixchHoisthor. ~ ‘wake, die Leichenwade. 
li‘chen [od. lttsh’en}, 1. bot. die Flechte; 
2. med. die Sdwindfledte, Schwinde, 


das 8 
raphy [od. litsh], bot. bie 
Flechtenbeſchreibung. 
Lich’field, (ci. Leidjenfelb) eD. 
lich'j, j. litch 
Iich’-ow!, og Leichenhuhn, die Leichen⸗ 
eule (até Verfiinderin des Tobdes). 
hg'it, a (sly, adv.) gee erlaubt 
— 5* die Geſetzlichleit. 
to lick, t. 1. a) leden; to ~ into shape, 
zurecht leden (eig. v. jungen Baren), gus 
redjt ſtutzen; b) (up) aufleden; verſchlin⸗ 
fen; to . the dust, bibl. fterben, in’ 
Grad beijen; 2. sl. a) durchprügeln; 
b) iiberwinbden, befiegen; that .s me (al- 
together), das geht (gang) iiber meinen 
Horizont. ., s. 1. a) da8 Leen; val. 
cat’s ~; to give st, a ~ and a pro- 
mise, sl. etw. nur halb thin; to put 
in big .s, Am, sl, grofe Anftrengungen 
machen; b) Am. (salt’-.) die (Gals: ) Sede 
(dev Biiffel), Salzquelle; 2. + die Schmiere; 
Schminle; B. die Priigel, der Schiag. 
lick’ |-dish (~-plate, .-sauce), ber Tellers 
leder, Sdymaroper. 
lick’ er, ber Qeder; that’s a ~ to me, 
sl. = that licks me; vgl. to lick, 2, b. 
lick’er Ish (+ ~olis}, a. (.{shly, adv.) 
1. lederfaft, leder; gierig, lũſtern (after, 
nad); 2. fig. liijtern, wolliijtig, geil; 3. * 
— fodend. Ashinoss, die Lederhaf⸗ 
tigteit, Lederbeit ; Liifternbeit. 
lick’jng, fam. die Schmiere, Priigel. 
lick’ ||-pen'ny, der Snider. .-spit’tle, der 
Speichellecer. 
lic’ orice, fam. Ne’orish, bot. das Siig: 
gelg (glycyrrhiza glabra); juice of ~, 
der Latripenfaft. 


~-root, bas Süßholz. 

Ne'toy, der Littor (altröm. Gerichtsdiener). 

lid, ber Dedel; (eye’-—) das (Mugen=)Lid. 

Liddy, jiir Lydia. 

Iid'‘less, a. ohne Deel; 
lid, he 

Lid ford, |. Lydford. 

lie [1i), ‘bie Lauge, ſ. lye, 

* to lie (lay, lain, + li’en), I. i. 1. 
a) ltegen (on, auf); liegen bleiben; to . 
fallow, brad) liegen; to ~ idle, faulengen, 
müßig fein; (b. Geldern) tot (dahliegen; 
to ~ open, (to blame, bem Tadel) aus— 
geſetzt fein; offer (0d. gu Gebote) ſtehen; 
b) ruben, ſchlafen; fein Nadjtquartier haben 
(od. nehmen); ſich aufhalten, wohnen; e) 
mil, im (Stand⸗Quartiere fliegen; d) (in 
prison, gejangen) fipet; e) (low) hin⸗ 
geſtredt (im Todesichlaje) liegen, him fein; 
2. a) liegen, gelegen fein; eine Richtung 
haben; how ws the land? wie ſtehen 
die Gadjen? (sl. was ijt gu bejahlen?); 
the way lay through a wood, der Wey 
fiihrte bdurd einen Walb; here .s my 
way, hier ijt (ob. geht) mein Weg (hin); 
her talents do not ~ that way, dazu 
hat fie feine Mnlagen; 8. law, a) gus 
fallen, gufomtimen (with s.0,, im.); b) ge- 


* ofne Augens 


fate, ft, Myre, fay, bis’ tard, fAll; méte, met, herd, red&@e'mer: #, Z=é; ¥, T =F; e, ee; 


lie 


ſetzlich zuläſſig (ob. ftatthaft) fein; Giils | C. to lie, i. lügen. 2, s. die Sige; to 


tiateit haben; an action .s, eine Klage 
ft ald rechtegültig zugelaſſen; 4. to . 
about, herum liege. to. along (od. 
over), mar. ſchief (vom Winde auf die 
Seite geworjen) legen. to . at s.one’s 
door, jim. zuzuichreiben jcin, 78. Schuld | 
fein; to . at the root of st., bei etw. 
gu Grunde Tiegen; to . at stake, auj 
bem Spiele ſtehen; to . at (the bottom 
of} s.one’s heart, jm. ſehr am Herjen 
liegen; to . at s.one’s merey, vollſtän— 
dig im js. Gewalt fein, der Willkür od. 
Gnade js preisgegeben fein. to .~ by, 
juille fiegen; mar. vor Anfer fliegen; ruhig 
liegen (wegen Unpäßlichkeit), ſich ſtille vere 
halten (u. pflegen); brad Uegen; (v. Geld) 
tot daliegen. to ~ down, ſich mieders 
legen, ſich (bef. guar Ruhe) binlegen; frer= 
ben. to .~ in, innerhalb (der Berſchan— 
gung) liegen; in den Woden liegen; to 
~ in (to be delivered) of a child, mit 
einem Kinde niederfommen. to . in the 
warehouse, lager, aut dem Lager lies 
gen; to . (gem. to stand) in a great | 
dea), Hod gu jtefen fommen; to . in 
wait (od. to . lurking) for s.0., jm. | 
auflanern; to . in sone’s way, jm. | 
(hinbdevlich) im Wege frefjen; jm. gu Gee 
bote ſtehen; it .¢ in s.one’s power, es 
fiebt im 48. Gerwalt; as much as in me 
~%, foviel in meinen Krüften ſiſeht; to . 
in sone’s mouth, fam. jm. in den Dinnd 
paſſen, jm. anſtehen. to . off, mar. 
bom Lande abhalten. to . on, prp. (ul. 
to . upon) fliegen auf, beruhen auf, abz 
hingen vor; to ~ om hand, vorrätig 
bajlicgen, nicht abgehen; to . on one’s 
oars, auf den Rubern ausruhen; fig. vor 
ber Anferengung ansruhen. to . over, 
liegen bleiben, verſchoben werden; to let 
a bill . over (for nonpayment), einen 
Wechſel proteftieren laſſen. to ~ to, mar. 
beiiicgen, (in cinem Eturme) vor Unfer | 
liegen; (durch Bacbraſſen ob. Bergen der 
Segel) beilegen. to ~ close together, 
sp. dicht mebeneinander reiten. to ~ 
under, unterworjen fein. to . under 
cover, mil, von Batterien gededt ſein; to 
~ under the sea, mar. beim Beiliegen 
{here Seen gegen bad Schiff belommen; 
to .~ under arms, unter den Waſfen {in 
Kampibercitidaft) legen; (beim Fechten 





Lte'big, Fam. N. 
lief (aud; 1G@f), lieve, live, fam. I. a. 


A. Liege, Giittid) (bela. St.). 
B. liege, J. a. 1. oberherrlich; 2. lehns⸗ 


lientén‘ant [lef, Aw, I'd), 1. bev 





fics (yur Parade) auegelegt haben; to — 
under a mistake, ſich irren; to . under 
a necessity, notwendig ctw. than müſſen; 
to . under an obligation, cine Gers 
bindlichleit anf ſich haben, gu etw. ver⸗ 
pflichtet ſein. to ~ up, (tranf) daniede.⸗ 
liegert, itd) hinleget; to. up and down, 
in Unordnung daliegen. to ~ hard od. 
heavy upon (0d. on) s.0., ſchwer anf jm. 
lojien; to . upon sone’s hands, bei 
jut. liegen bleiben, jm, auf bem Halſe lies 
ae; time .§ upon my hands, die Beit 
with mir lang. to . with, 1. ſchlaſen 
tei, beiwohnen; to . with 
thers, bet ben Sitern (im Grabe) ruhen; 
2. gut. überlaſen bleiben, jm. anheim ges 
geben fein; it os with him, ¢& ſteht bei 
un; the future .¢ with the young, 
der Qugend gehört die Zukunft. II. i. 
1. aljchlich ſiatt to lay) Lege; 2. mar. 
a ship «§ her course, cin Schitf fete | 
icinen Kurs cim a, 5. die Gage, Aaa 
bed, fam. der Langidjlitier, Faulenzer. 


one’s fa- | 


fine, fin, machine’, bird, jnim’ical; 


tell .s, liigen; to give (s.0.) the ., {j.) 
Lügen ſtrafen; white ., die unſchuldige 
Liige; ~¢ have no lega, prv. Viigen haben 
turge Beine. 


lieh. II. adv. germ; I had (just) as . 
go as stay, id) möchte ebenio gern gehen 
ald bleiben. 


phidtig, II. s. 1. j. .-lord; 2. fj. 2 
man. .-hom’age, die perſönliche Lehns— 
pflicht. .-lord, der ( Ober⸗ Lehnoherr. ~- 
man, der Lehnsmann, Vaſall. .-peo'ple, 
pl. die Lehnsleute. 





lie’'xey, j. leger (ambassador), B. 

* lie’-giv'er, der Lügenſtrafende. 

A. liven, p.p. + j. to lie. 

B. Wen, law, das Retentionsredt. 
lient@r’ic, a. med. di¢ Magenruhr betr. 
| entéry, med. die Magenruhr. 
| li’ey, der, die, bad Liegende; techn. der 


Glas⸗ Mühloſen; . in ambush (ob. in 
wait’), ber Auflaurer. .-in’, bie BWodj- 
nerin. 


Viet [I'd], s. in ~ of, anftatt. 
i lient., fiir lieutenant. 
lientén'/ancy flef, Am. 1A), 1. + (.an- 


try) bie Stelivertretung; 2. a) (.antsbip, 
wantry) de Lieutenantsftelle; b) die 
Statihalteridatt; e) das Corps ber Lieu⸗ 
tenants. 


Stells 
vettreter, Statthalter; Lord ~ (pl. Lords 
«8, Lord ~s, Lords ~), ber Gouverneur, 
hodjte Beamte der Brajicaft; Lerd . 
of Ireland, der Bicelénig v. Irland; 
2. der Lieutenant; . at arms, der uns 
terfte Ediifistientenant, der die Matroſen 
einexerziert; . Colonel, ber Oberſtlieute⸗ 
nant; . General, der Generallieutenant. | 
«Vy, {. lieutenancy, 14. 2, a. ship, | 
j. lieutenancy, 2, a. 





lieve, j. lief. 
life (pl. lives), 1. a) das Leben; to have 


~, am Leber jein; to run for (one’s) ., 
laufen um (od. ald galte es) fein Leben gu 
tetien; not for the ~ of me (+ not for 
my ~), nidjt um alled in ber Welt; for 
my «! inet Leber zum Pfande! upon 
(od. on, ad by) my ~ (my . upon’t!), 
fo wahr id) lebe! with the greatest 
pleasure in ~, fam. mit dem griften 
Bergnũgen tn ber Welt; to keep a heavy 
~ at (od. with) s.0., to worry the . 
out of 6.0, fam. jim. das Leben fauer | 
machen, j. gu Tode qualen; to keep ~ 

and soul together, fic) tümmerlich durch⸗ 
ſchlagen; to come to ., jut Welt fome 
men; to come to . again, wieder auf⸗ 
leben: to recall to ., wider sum Leben 
bringen; to put into ., ind Leben rater; 
b) Me Dauer bes Beſtehens; ¢) ~ of | 
an execution, law, bie Gültigkeitsdauer 
einer gerichtlichen Erelution; 2. a} dad 
Menſchenleben; bie Lebendjeit; at my 
time of ., tit meinen Lebens- Jahren; 
for ., auf Lebenezeit; b) bos Menſchen⸗ 
leben (die lebende Berjenticdileit; bas Baar 
Mugen (bas ſich erjt noch ſchließen mf); 
e) da8 Leben — Natur; as large as ., 
in Lebensgröße; to draw from the 4, ! 
mad) dem Leben (od. nach bey Natur} zeich⸗ 
nent; to the a, naturgetren, in äuſchen-⸗ 


(412) 





lift 


nate, not, move, mdon, ft, nor, love, work, condGle’, midist, hdtise, cdw, boy. 


der Nachahmung (bef. vw. einer Rolle); 
d) da% Leben, Treiben der Welt; to enter 
upon ., in bie Welt eintreten, bie praf= 
tithe Laufbahn beginner; in daily ., 
im gewöhnlichen Leben; he wants to see 
— et mode germ die Welt jehen; the 
battle of ., ot Kampf ums Daſein; 
val. high ., low .; 3. a) die Sebends= 
weije; b) ber Lebensberuj; 4. der Lebens⸗ 
anf, die Lebensbeſchreibung; 5. dic Leb⸗ 
haftigleit, Lebendigleit, Munterfeit; to give 
~ to (0d, to infuse, to put ~ into), (jm.) 
Leben einfloper, (j.) beleden. 

life’ }-and-death’ struggle, ber Kampf auf 
Leben u. Tob. .-annu’itant, der Leib= 
rentner. .-annu‘ity, die Geibrente. .- 
appara’tus, der Rettungsapparat, die 
Rettungsmaidine. .-assu’rance, ſ. .- 
insurance. .~-belt, der Rettungégitriel. 
~ blood, dad warme (Leben$=)Blut; fig. 
bas Hergblut, bie Lebendtraft. .-boat, das 
Rettungeboot; Royal National ~-baat 
Institution, die foniglide Nationalgeſell⸗ 
{daft zur Rettung Schinbrüchiger. — 
buoy, bie Rettungsboje. .-drops, pl. 
das Herzblut. ~-estate’, law, das un- 
vererblide Gut. .-everlas’ting, bot. das 
Rubrtraut (qnaphalium). * .-giv'ing, 
p.a. lebenfpendend, belebend. .-guard, die 
Leibwache, Leibgarbe. .-guards-man, der 
Leibgardift. * .-har’ming, p.a. am Leben 
nagend. .-in-death’, dads Scheinleben. 
insurance, die Lebensverfidjerung; ~- 
insurance com’pany, die Lebensverſiche⸗ 
rungégeielljdjajt; .-insu’rance of’ fice, das 
Lebendverfidjerungsbureau. .-in’terest, die 
Leibrente. 

life’jless, a. (.lessly, ady.) leblo3; 
tot. lessntss, die Ceblofigtit. like, 
a. wie lebend. .ljk@ns! (* ddd’s life’. 
lings!) int. fam. meiner Sechſe! long, 
a. lebendlinglich. 

life’ |\-line, mar, dad Stredtau. .-of"tice, 
j. .-insurance office, .-pen'sioner, det 
Leibrentner. * .-poi’soning, p.a. dag 
Reben vergiftend. .-pol’icy, der Lebens⸗ 
verfiderungs=Sdhein. .-preser’ver, die 
(wajferdidhte) Echwimmjacke: der SAanwimm⸗ 
qiirtel; der Totidlager (turjer elaſtiſcher 
Stod mit BWeitnopf). .-preser’ving, p.a. 
lebenerhaltend. 

lifer, sl. der zu lebendlänglichent Gee 
finguis Serurteilte. 

life’|-ren‘dering, p.a, das Leben fine 
qebend. .-renew'ing, p.a. lebenerneuerud, 
wiederbelebend. .-rent, die Leibrente. 
ren‘ter, der Qeibveniner. .-resto’ring, 
pa. das Leben wieder heritellend. ~-size, 
bie Lebensgröße; ald a. lebendgrok. — 
string, ber LebenSnerv. * .-sustai’ning, 
pa. lebenerbaltend, .-table, die (fratic 
ſtiſche LebenStafel. -time, die Lebend⸗ 
jcit. * .-tired, pa, * .-wea'ry, a 
lebensmiide. 

A. Hit, Se. die Quit; das Himmelsgewölbe. 
B. to lift (ced, wed, Fa, 2), Dt 
1. auf heben, erheben; to . a hand 
against, di¢ Hand erheben gegen; 2. + wegs 
ſchleppen, rauben; manien; to . s.one’s 
hair, Am. j. jtalpicren; 3. erheben, ers 
höhett; 4. to . out, typ. {die Form) 
aucheben; to ~ up, emporteben, (dad 
Houpt, Ruge, ben Geiſt, die Stimme ers 
heten; to . up the heel against 5.0. 
j. unter die Fike treten; to . up the 
herp, bibl. aui Gewalt soden; to . up 


tii’bilar, l’fte, tub, ball, rile, mũr mur; feW, crew, l’ewtd; fF, n¥mph, myrrh, vér’y; 


lift-arms 


with — mit Stol; erfüllen, aujblihen. 
II. i. 1. Geben, gu heben ſuchen (at, an); 
2. ſich heben. 2, 5. 1. a) bad Heben, Auf⸗ 
heben; die Anfrrengung, dad Bejtreben; 
dead ., dag Unvermögen, die zwecloſe 
Anjtrengung; to be at a dead ., in gro= 
per Not fein; b) der Hub (was cine Ma⸗ 
idjine auf cimmal Gebt); at one ., anj 
einen Hub, auf eimmal; e) die Beförde— 
tung, die gute Gelegenheit; die Aufnahme 
in einen Wagen, ber eingeriumte Plag, 
die Fahrgelegenheit; to give s.o. a ., jm. 
aujhelfen, auf die Beine helfen; j. mits 
nehmen, mitfahren laſſen; 8. a) mech. 
bas Hebewertzeug; b) der Aufjug, Fahr⸗ 
ftugl; c) mar. die Toppenant (Tau zur 
Bewegung der Rahen in vertifaler Rich— 
tung); 4. sl. das Stehlen, Diebeshandwert. 
~'-arms, pl. die Sebelarme. ~'-ham’- 
mer, der Mufiverffammer (beim Schmie⸗ 
den). ~’-wall, die Fallmauer (einer Ka⸗ 
naljdjlenje). 

Iif'tier, 1. der Gebende, Heber ꝛc., val. 
to lift; 2. + ber Rauber, Dich; Se. der 
(Rinder-)Dieb. cing, die Hebung, dad 
(AuHHeben ; die Hebevorrid)tung; bie Beis 
hiilfe; ~ing-jack, bie Heber od. Wagen= 
winde; .ing-pump (lift’pump), die 
Hebepumpe, Hubpumype. 

lig'amént, dag Band; med. die Sefne, 
Flechſe. 

mẽn ſtal. .tous, a. ſehnig, flechſig. 
li‘gan [obd. Ug'an), ſ. lagan. 

liga tion, bie Berbindung ; das Gebunden= 
fein. 


lig’ at are lauch tshyr], 1. a) die Bindung 
(aud) mus.); b) da3 Band; bie Binde; 
med. der Verband; 2. ba8 Neſtellnüpfen, 
ber Zauberfnoten; 8. ., typ. die Ligas 
turen, gujammengegofiene Buchſtaben (.d 
letters). 
+ Tig'gens, pl. (lifelings?) by God’s 
lig get, cin Schwur. 
, |. ledger. 
hight, 1, —* Licht; to strike a ., 
— anſchlagen; the . is out, fam. 
es giebt feinen Bump mer; 2. das (ans 
brechende) Tageslicht, Dammerlidit; der 
Tag; die Helle; to bring to ., ans Lidt 
bringen; to come to ., ans Licht, an 
ben Tag fommen; to see the ., das Licht 
ber Welt erbliden; the ~ of the world, 
bibl. das Licht ber Welt, Gott; 3. a) —* 
Licht, die (brennende) Kerze; to gts 
~ at sea, mar. eine Lärmſtange (Gabifige 
laterne) angiinden; b) das Leuchtſeuer 
(eines Leuchtiurms); c) das Feuer, um 
etto. (bej. eine Cigarre) angugiinden; may 
I trouble you for a .? barf id) Sie 
um Feuer bitten? 4. bas Fenſterlicht, 
bie Fenſteröffnung; .5, pl. die ſchmalen 
od. Meinen Fenſier; Fenſtericheiben (ciner 
Rutiche); sl. die Mugen; 5. das (Lebens-) 
Lidt; to put out sone’s ., jm. dad 
LehenSidt ausblajen; 6. a) das Licht, die 
Beleudtung; to stand in one’s own ., 
fic) jelbit im Lichte ftehen; b) das Licht, 
in weldem cttw. dargeftellt wird od. er— 
ideint; to put s.t. in its true ., etw. 
ins richtige Licht ſetzen; to set st. in a 
a, tt. im ſchlechtes Licht ftellen; 
¢) (aud) .s, pl.) die Erleuchtung, Einſicht, 
Kenntnis; bie Auftlärung, der Aufichluß 
über etw.; children of ., bibl. dic Kin— 
der ded Lichts; a . breaks in upon s.o., 
jm. geht ein Lidjt auf; to throw ~ on 


a.t. (od. to give ~ to s.t.), Licht auf etw. 
werfen, etw. erfellen, über etw. Aufſchluß 
geben; he's no great ., fam. er ift fein 
gtohes Lidjt (od. fein Kirchenlicht). 

light, a. 1. a) ligt, hell; ~ day, feller 
Tag; b) Mar, glingend; 2. (v. der Farbe) 
hell, licht; ~ colours, pl. helle Farben; 
a ~ complexion, cine belle Gefidjtsfarbe. 
to light (.ed, .ed; It, Ivt), 1. i. fell 
werden ; ; nm; to~ up, anfleudten, fic) 
erfellen. I « t. 1. a) (to ~ up) erleuchten, 
erhellen ; b) jm. leuchten (durch Leuchten 
de Weg zeigen); to s.o. down, out, 
jm. hinunter⸗, hinausleuchten; 2. (to . 
up) anzũnden; to ~ (up) a fire, cin Feuer 


anmachen, n. 

B. light, a. (.ly, aud ., adv.) 1. a) 
leicht (v. Gewicht), aud) fig. (soil; food ; 
task, affliction; heart); ~ bread, leichtes, 
qut ausgebadenes Brot; ~ coin, die leichte 
(nicht vollwidjtige) Münze; vessels of 
~ draught, pl. Fahrzeuge von geringem 
Tiefgange; ~ gains make a heavy purse, 
prv. fleiner Gewinn und oft füllt den 
Beutel unverhofft; b) mar. ofme Ladung; 
nicht hinlänglich beladen; e) leicht (bewaff< 
net), vgl. .-horse, .-infantry; 2. leicht, 
diinn (bv. Stoffen); ~ goods, pl. leichte 
(bej. baumtwoliene) Benge; 3. a) behende, 
flint; hurtig; ~ of foot (ob. heel), auch 
~ upon one’s feet, leidjtfiifig, ſchnell; 
b) flott, (uftig; c) leicht, flüchtig, obenhin; 
leichtſinnig, leichtfertig; unſtät, verinders 
lich; ~ of belief (* . of ear), leicht⸗ 
qlaubig; * ~ of brain, einjiltig; ~ of 
heart, leidjten Herzens; to talk .ly, un- 
befonnen od. in’ Gelag hineinſchwatzen; 
er ſprechen; (ly) come, ~(ly) 

go, pry. wie gewonnen, fo zerronnen; 
a) leidjt gu Sefandeln; . in hand, ae 
upon the hand, (Reitfunjt) leicht in der 
Fanft, —— fig. leicht ju lenlen, 
lentſam; 4. a) Mein, gering, unbedcutend; 
~ matter, bie geringfiigige Sache, Meinige 
feit; it’s no ~ matter, ¢3 ijt fein Spa; 
to make ~ (and) . account) of s.t., 
to think ~ of s.t., to hold (od. set) s.t. 
~, fam. to set . by s.t., etw. geting 
ſchãtzen, fic) nichts aus ett. madjen; etw. 
auf die leichte Achſel nehmen, wenig Um—⸗ 
ftinde mit etw. machen; b) ſchwach, fraft= 
los; feidjt, matt, oberflidlidj; e) nidt 
ſehr ernſt od. tief; reading, die linter- 
haltungs⸗Lettüre; . comedy, bas Kon⸗ 
verjationsitiid. 

C. to light, Li. 1. + (to ~ down) 
(her)abjteigen, ausſteigen; 2. (upon od. 
on s.t.) fic) (nad) dem Fluge) niederlaſſen, 
ſich ſetzen, raſten; (upon od. on s.0., auf 
j.) fallen; antreffen; a curse — upon 
him! ein Fluch treffe ihn! II. t. mar. 
(ein Segel) aufziehen; to ~ (the) anchor, 
die Anfer lidjten. 
ligh'table, a. zu erleuchten. 
light’ ||-armed, p.a. Icidjt bewaffnet. ~- 
ball, bie Qeuchttigel (im Feuerwerf), .- 
bea’rer, ber Fackelträger. .-blue, a. hell: 
blau. .-bod’ied, a. leidt, ſchwach (vom 
Weine). ~-borne, pa. jf. ., B. 3, d. 
~brain, der Hohllopf, Faſelhans. — 
brown, a. hellbraun. ~-col’oured, p.a. 
hellfarbig, lichtjarben. .-complex’ioned, 
a. mit feller Geſichtsfarbe. .-drawn, p.a. 
v. Bildern) durd) Licht erzeugt. 

A, to ligh’ten, I. i. 1. helller) werden, 


c&r, gell, chair, cha’ os, chitige ; give, gi’ant; ring, stn’gillar, link; 80, wise; 
shé, ptn’sion [ptn’shon), vI'sion [v1'zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’ tS ure. 


ligniform 


~ed silver, dad Blicſſilber. II. t. erleuch⸗ 
ten, erhellen; erheitern; * to . forth, 
Begs hervorbligen laſſen. 
to ligh’ten, t. leidjter machen, er— 
———— aud fig.; (of, einer Laſt) ent⸗ 
ledigen; fein Pe lichten, ausladen. 
+ ligh’tening, j. lightning. 
A. ligh'ter, der "Grlenchtende ; der Ans 
zünder, ſ. lamp-lighter. 
B. ligh'tey, dev Lichter, das Lichter— 
iS id (jum Ausladen). 
ligh'te das Ausladen in Lichter— 
caer bas Lichtergeld, der Lichterlohn (fiir 
das Ausladen). 
ligh’tey|miin (pl. .m%n), der Lichter⸗ 
ichiffer. 
light'fil, a. hum. lidtvoll; anregend. 
light’ efi! gered, a. gewandt; diebiid); .- 
fin’gered gentry, bie Herren Langfinger. 
~-foot, I. s. der Seidting. LI. (.-foot’ed) 
a. idnelljiigig, «gray, a. hellgrau. ~- 
ee a. hellgriin, pijtaciengelb. .-haired, 
a. mit hellen Gaaren, blond. .-han’ded, 
a. mar. [eidjt bemannt. .-head’ed, a, 
qedanfenfos, unbefonnen; aberwigig. ~- 
head’edness, die Gedantenlofigfeit; der 
Aberwitz. ~-hear’ted, a. (.-hear'tedly, 
adv.) leichten Gergens, wohlgemut, fröh⸗ 
lid. hear“tedness, ber Frohſinn. 
heeled, a. leichtfüßig. .-horse, —·horse“- 
men, die leichte Reiterei. .-house, der 
Leuchtturm, die Bale. ~-in’fantry, die 
leidjte Qnfanterie. ~-inhand’, f. light, 
B. 3, d. 
ligh’ ting, die Beleuchtung. 
light'less, a. lichtlos, finfter. 
light’ |-legged, a. leichtfüßig. .-min‘ded, 
a. leichtſinnig. 
A, light'ness, bie Lidtheit, Helligteit. 
B. lightness, 1. die Leichtigleit, Leicht— 
Belt 2. a) die Leichtigteit (der Bewegung, 
t Gand); ~ of touch, (Slavier) der 
see Anſchlag; b) die Behendigteit ; 3. die 
Leichtfertigteit, der Leichtſinn; die Unbe— 
ſonnenheit, Unbeftinbdigteit; . of belief, 
bie Leichtgliubigteit; 4. (of the head) die 
Unbefonnenfeit; der Aberwitz. 
lightning, der Biig; val. fork’-., sheet’- 
23 h of ., der Blißzſtrahl; sl. der 
Schluck, Schnaps; like greased ., fam. 
wie der Blip, wie geſchmiert; of silver, 
der Silberblid; * . before death, das 
Anffladern der Lebensflamine vor dem Tode. 
~-glance, der Blipitrahl; Blig des Auges. 
«rod, .-condue’tor, ber Blipableiter. 
~-train, der ———— 
light’ o'love’, I. a. leicht, leichtfertig in 
der Liebe. Il. s. “alte Tangmelodie; die 
Bubhlerin. ~. por’ter, der Laufburſche. 
lights, pl. die Qunge (v. Tieren). 
light’-ship, das Leuchtidiff. 
light’ some, a. (ly, adv.) 1. fell, ligt; 
2. leichten Sinnes, fröhlich, munter. .- 
nẽss, die Helligleit, Marheit; 2. die Fröh⸗ 
lichleit, Munterteit. 
lig/tt’ ||-spir’ited, a. heiteren Gemiits. .- 
weight, der Qodey od. das Rennpferd von 
geringem Gewidt; der befende Borer. 
* .-winged, p.a. fliidjtig. .-wood, dad 
(bef. auſtraliſche) Lichtholz. 
7 ie ee Ges, das Alochol;. 
US, a. hölzern; holzig; holzähnlich. 
Heat erolis, a. holgtragend. 
Ngnifica'tion, die Holsbildung, Bere 
holzung. 


ſich auſhellen; 2. blitzen; bliden, blinlen; Ng’ ‘njform, a. holjartig, holzähnlich. to 
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faite, ft, fre, far, bis’tard, fAll; mete, met, hérd, redée’ mer; B, Gxt; TF, Got we, p=; 


lignify 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nt, méve, mdon, fot, nor, love, work, condéle’, moist, hdtise, cow, boy. 


lime-pit 





~njfy, t. (u. i. ſich) in Hols verwandeln. 
~njn(e), chem. das Lignin, die Holj= 
fajer. 

lignipey’ doys, a. folsjerftérend, holz⸗ 
nagend. 

Ig'nite, min. der Lignit, da8 bitumindje 
Holy, die Braunlohle. 

ljgnit'ic, a. lignitartig. 

lignig’raphy, die Holzichneidelunſi. 

lig’'nyum vI't®, bot. das Guajatholy, 
Pod(en)holy (quatdcum officindle). 

lig’ |filite, .tilated, a. bot. gungenidr- 
mig; ~ulated flower, der Sungenbliits 
ler. tile, bot. bie Gpreite eines Gras— 
blattes. 

li giire, bibl. eine Art Edeljtein (Luther: 
Opal). 

Lig’ rjan, I. a. ligurijd, Qigurien (L]- 
gu'rja, norbdital. Landjd.) betr. II. s. 
ber Ligurier. 

A. like, I. a. 1. gleich; 2. a) (ziemlich 
gleich, gleicigeartet, gleichartig; ähnlich; 
what is he (od. it) ~? von weldjer Art ijt 
er (od. 08)? wie fieyi er (od. es) aud? what's 
my thought .? was benfe id) wohl? 
in ~ manner, auf gleide Weiſe, gleicher— 
weije, ebenfo; there is nothing ~ travel- 
ling, (e8 ijt nichts gleid) dem Reijen) es 
geht nidjtS über das Reiſen; ‘tis some- 
thing ~ it, es fieht ungefiibr (od. fajt) jo 
(danach) aus; es [apt ſich horen; he wasn’t 
~ that before, fam. cr war dod) friiher 
nidjt fo; nothing ~ so tall, fam. bei 
rweitem nidjt fo groh; just ~ him, bas 
fieht ihm (gerade) Gbnlid); . master ~ 
man, pry. wie der Herr, jo der Mnedht, 
hum. wie der Serr, ſo's Geſcherr; ~ sire 
~ son, prv. ber Apfel fallt nicht weit vom 
Stamm; wie die Alten fungen, jo zwit— 
ſchern aud) die Jungen; b) fam. nad) Ad⸗ 
jeltiven od. Mdverbien (aud) Subjt. u. fogar 
Beitwirtern): wie, gleichſam, fo gu jagen, 
ziemlich; it is natural ., es ift wie (od. 
gleidjjam) natiirlid); a’ged-., altlicd; 
such’-., dergleidjen; 3. wabrideinlid); it 
is ~ enough, es tft wahrſcheinlich genug, 
es ijt wohl glaublich, es ſcheint durchaus 
fo; Lam ~ (ob. likely, fam. I’ve .) to 
die, es ijt wahrſcheinlich, daj ich frerbe, id) 
bin nahe daran (od. im Begriff) gu ſierben; 
I was ~ to be killed, id) wäre beinahe 
getötet worden; you are not . to see 
me any more, Sie werden mid (wohl) 
ſchwerlich wiederſehen. LI. s. 1. a) der, 
bie, dad Gleiche; pl. die Gleidjen; the ~ 
of me, meinesgletden; his (her, its) ., 
ſeines (ifreé)gleidjen; he has not his ., 
et hat nicht feincdgtcidjen; to give ~ for 
Gleiches mit Gleidem vergelten; . will 
to ., ~ loves ~, prv. gleid) und gleich 
geiellt fid) gern; b) das Ahntidje; did you 
ever hear the ~ (of it), haben Gic je jo 
etwas (0d. dergleidjen) gebért? I never 
saw the ., fo ctv. ift mir nod) nidt 
vorgefominen; c) die (ahnliche) Geftalt, das 
Mudsiehen (likeness); 2. die (naheliegende) 
Moglichteit, Wahrſcheinlichteit; I had ~ to 
have forgotten it, id) hätte es beinabe 
vergeffer. ILL. ady. 1. gleich, auf gleidye | 
Weile; wie; ~ (to) me, gleid) mir; — 
as if, fam. gerade als ob; . a man, wie | 
ein Mann; he lives ~ himself, er lebt | 
ftandesgemah; it looks ~ it, ¢8 fiebt fo 
aus; he did . himself, er hanbelte feiner 
(jelbjt) wiirdig; 2. wahrideintid. IV. e. 
fam. (fiir as) tie. 


B. like, s. die Reigung, Borticbe; dad 
was man gem fat; .s and dislikes, pl. 
Sympathien u. Antipathien. 
to like, I. i. 1. + ausſehen; 2. fam. Aus⸗ 
ſicht haben, nahe daran fein; he .d to 
have been too late, er mire balb gu 
fpat gefommen; 8. + gefallen, angenehm 
fein; 4. (+ mit of) gern haben, lieben; I 
~ to dance, id) tanze gern; I should 
~ to go there, ic) modjte germ hingehen ; 
I should have .d [likt) to have seen 
him, id hatte ifm gern gejelen; if you 
~, wenn es Qhnen beliebt, gefälligſt; do 
what you ., Gie mögen thun was Sie 
wollen, was Sie auch thun mögen; as you 
=, Wie "i nen beliebt; vgl. to lump. 
Ii. t. LF (to 8.0, jm.) gleidhftetten, 
——— vergleichen; to ~ s.o., jm. 
gleidjen; 2. gern haben, gern jehen, (leis 
dest) mögen, ficben, jm. gut fein; how do 
you ~ it? wie gefiillt es Ihnen? I. it 
well enough, es gefällt mir gang gut, es 
ijt nad) meinem Gefdjmade; she made 
herself .d [likt], fie madjte ſich beliebt. 

—— a. fam, gern gu leiden, liebend⸗ 


like’ Iea. der Anſchein, Schein; das 
(An)Reiden, die Andeutung; wahrchein 
lichleit; in all ~, allem Anſchein (od. aller 
Wahrſcheinlichteit) nach. 

like’Ijnéss, 1. die Wahrſcheinlichteit; 2. 
das gefiillige Weſen. 

like’ly, a. (aud adv.) 1. wahrſcheinlich; 
it is . to rain, es wird wabhrideinlid 
reqnen; he is . to die, er wird wohl 
fterben; he is not a very ~ candidate, 
er hat wenig Ausſicht; 2. a) (Guperlid) 
geſallig; hibjd); b) beſ. Am. fchapens= 
wert, angenehm. 

like’ minded, a. gleichgejinnt. 

to liken [ob. ab t. vergleichen (to, 
* unto, mit); to ~ o.8., fid) vergleidjen 
(to, mit). 

like'ness, 1. a) die Gleichheit; Ühnlich— 
feit; begotten in his father’s ., jcinem 
Rater jprechend ähnlich; b) das Mbbild, 
Ebenbild, Portrit; to have one’s ~ 
taken, fic) malen (0d. portritieren, aud) 
photographieren) laſſen; 2. der Anſchein, 
Schein, die Außenſeite; * in his true ., 
in feiner wahren Geftalt. 

like’ wise, adv. gleiderweije, gleichſalls, 
ebenio, and. 

liking, I. p.a. + wohlbeleibt. II. s. 1. 
F die Körpererſcheinung, das Hupere; in 
good ., bibl. wohlbeleibt; 2. a) das 
Wefallen, Belieben; b) da8 Wohlgcfallen, 
bie Neigung, Luft (to, gu); bic Suncigung, 
Liebe; ~s, pl. bie Gunft; I have a ~ 
for (aud) to) it, es gefillt mir; to take 
a ~ to s.t., Gefallen an etw. finden; to 
my «, Nad meinem Geſchmachk; to take 
upon «, auf Probe nehmen; to go upon 
— auf Brobe wohin geben. 

lilac, Ls. (+ Vlech) 1. bot. der tiirs 
fijdje od. fpantide Flieder (syringa vul- 
garia), ſalſchlich Holunder; 2. (.-col’our) 
bie Fliederfarbe, Lilafarbe. II. a. (.- 
col’oured) fliederfarben, lilaſfarben). 

ir Tceous shes), a. lilienartig. 

‘Vian, ~&s (LY), Lili (FR). 

: I'jed, p.a. mit Gilien bewadjen od. 
geſchmückt. 


L Uput, Lilliput Naas Swift 1725 ers 
dichtetes Zwe ety pee 

Lilljpi' tian ( jpii’ tian) ——— I. a. 
lilliputaniſch, winzig, sana 
Lilliputaner, wingiger 8 

to lilt, provine. Le "piipien, tangeln ; 
munter fingen. IL. * 1. trällern, dudeln 
(auf der Sadpfeiſe); 2. ſchnell verridten. 

A, Lily, fiir Lilian (BR.). 

B. ity, I. s. bot. 1. die Lilie (littum); 
to look all roses and liljes, fam. aus 
fehen wie Mild) und Blut; * F paint 
the ., Gold nod vergolden; 2. j. -of- 
the-valley. LL. a. liffentoeib.. ~-bed, 
das Lilienbeet. .-daffodil, cine Art Nar: 
cifie (narciseus). ° ~-liv’ered, a. fiir 
white-livered, weipleberig, feige. ~-of- 
the-val'ley, bot. baS Maibliimden (con- 
valldria majalis). * .-white, a. lilien⸗ 


weiß. 
lima'ceous (shys], a. Edjneden beir.; 


idjnedenartig. 

Ijma'tion [aud M, da8 Feilen, Glitten. 
lrmat are faud tshur), das Feilicht. 
A. limb, 1. das Glied (des Körpers); 
affeltiert, beſ. Am. das Bein; .s, pl. die 
Gliedmaßen; he’s a ~ for knocking out 
his clothes, fam. er ijt cin Reißleuſel, 
zerreißt alle ſeine Reider; 2. F dad Glied 
{einer Bereiniqung); . of the law, cin 
Qurift; Wintcladvotat; * .¢ of Lime- 
house, pl. die Grut (od. das Gefindel) 
v. Limehoufe (Gegend v. London); B. der 
jr. to ., t. L. * mit Glicdern verichen; 
2. gergliedern, jerjtiidein; sl. in Stiide 
reißen 


B. limb, 1. der Limbus, Rand, Grads 
(eines Mefinjtruments); 2. bot. 

ber (Blatts ꝛc. Rand. 

limb’ate, a. bot. (verjdjiedenfarbig) ge⸗ 


tanbet. 
+ Iim’‘bee(k), ſ. alembic. 
Iimbed, a. mit Gliedern, -gliederig, in Bij. 
(strong’-.). 
lim’ber, I. a. bicgiam, gejdjmeidig; bes 
weglid, flint. I]. 8. 1. .s, pl. a) mar. 
ber Waſſerlauf, dic Fiillungen; b) provine. 
bie Gabeldeichſel; 2. mil. der vordere Teil 
eines Brogwagens. ~-boards, pl. mar, 
bie Fiiftungen (der Nüſtergatte). ~-hole, 
das Miiftergatt (im Bauche ded Schiſſes, 
wodurch das Waſſer gu ben Pumpen lauft). 
Iim'berntss, die Bicgjamteit, Geſchmei⸗ 
digteit. 
limd'less, a. gliederlos, ungeglicbert. 
+ Imbd'méal, adv. gliedtweije, {tiidweije. 
Iim'bo (pl. ~s), 1. der Limbus, die —— 


hölle, der Vorhimmel; dic Hille; 2. sl. 
das Geflingnis; die Gefangenfdajt. 
Um'hus, 1. {. limbo, 1; 2. bot. bie 


Fläche des Bliitenblattes. 
A, lime, 1, der Vogelleim; 2. chem. der 
Salt; quick ., der ungelöſchte Ralf; 
slaked ., der geldicte Salt. to ., t 
1. a) mit Bogelleim beftrcidjen, leimen; 
b) * beriiden, fangen; 2. a) * mit Salt 
vertitten; b) mit Salt (Gips) düngen. 
B. lime, bot. die Ginde (tila), 

C. lime, bot. die Siifcitrone, Limette 
(citrus limetta). 

lime’ ||-bur’ner, der Salfbrenner. 
der Leithund, der Saurüde. 
Lime’hdtise, {. limb, A. 2. 


~-hound, 


lljbulle” ro, Refrain u. Bezeichnung eines | lime’ |-juice, der Citronenfaft. .-kiln, der 


von Lord Wharton fury vor 1688 vers 
fabten, Qrland verjpottenden 
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Voltstiedes. | 


Kaltofen. ~-light, bas’ Drummondide 
(Kalt=)Lidt, ~.-pit, der Kallbruch. 


~* 


ti’bilg, l'ote, tub, ball, rile, mip’myr; feW, crew, ’ewd; AF, nfmph, mgrrh, ver’y; 


lime-plant 


cdr, cell, chair, chi’gs, 


chiiise ; give, gi’ant; ring, s{n’giilar, link; 85, wise; 
shé, pn’sion [ptn'shon), vI’sign [vi'zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’t*ure. 


linen-merchant 





plant, bot. ba8 fubblatt (podophyllum | * 


peltatum). 

Limerick, iriſche Gt. u. Graffdajt. 

lime’stOne, min. der Salfftein. 

lime’ ||-tree, ber Qindendaum, die Linde. 
~-tree walk, der Qindengang. ~-twig, 
die Qeimrute. .-wa'ter, das Kallwaſſer. 
~-wort, bot. cine Art Nelfe. 

Him’‘jt, 1. die Grenge, Schrantke; ~.s, pl. 
bas Gebiet; to give more ., mehr Spiel= 
Taum geben; to set a ~ to, (etw.) bes 
ſchränken, (einer Cache) cim Biel fepen; 
2. die bejtimmte Seit; B. a) gew. .s, pl. 
com. ber vorgeſchriebene Preis, bas Lis 
mitum; ber Betrag. to ., t. 1. a) bes 
arenjen, einſchränlen, bejdjranten; to a .ed 
extent, in beſchrünktem Mahe; b) ein⸗ 
engen (den Ginn eines Worted); 2. com. 
(einen Preis) limitieren, feſtſetzen, vor⸗ 
ſchreiben. ced, p.a. (edly, adv.) bes 
ſchrantt; .ed liability, die beſchrüntte 
Haftpflicht (ber Mitglieder einer Handels- 
geſellſchaft); (als Zuſatz zu company) com, 
mit bejdjrintter Haftpflicht. able, a. be⸗ 
grenzbar, eingufdrinten, cary, a. 1, sur 
Grenge dienend; Grengen (od. Sdyranten) 
fepend; an der Grenge aufgeſtellt; 2. be= 
ſchruntt. 

Iimjta'tion, 1. die Einſchränkung, Be- 
ſchränkung; Begrengung; 2. a) law, bie 
bejrimmte Beit, bej. fiir Einreichung einer 
Silage; statute of ~, da8 (Schulden⸗)Ver⸗ 
jdbrungégeiep. 

fim’‘jter, 1. der Beqrengende; 2. + der 
Bettelmönch, dem ein bejtimmter Begirt 
angewieſen ijt. 

Iim’jtléss, a. grenzenlos, unbegrenst. 

Iim'mep, 1. a) = lime-hound; b) der 
Blendling, Halbſchlag (v. Hunden); 2. 
provine. ber Taugenichts. 

to Timm, t. u. i. zeichnen, malen (bej. mit 
Wafferfarben). 

Iim'\ner, der Seicyner, (Portriit=)Maler. 
~ning, die (Bortrit-)Maleret. 

Iim’onite, min. der Limonit, das Brauns 
eiſenerz, Raſeneiſenerz. 
li'mous, a. ſchlammig, lehmig. 

to Ump, i. hinten, lahm geben, humpeln. 
— I. a. 1. fam. lappig, ſchlaff (herab⸗ 
hangend), welt; langſam; 2. biegſam, ges 
idmeidig, weich. II. s. 1. das Hinlen; 
2. (amerilaniſches) Ledertuch. 
lim’per, der Hinlende. 

Iim'pet, zo. die Napfidmede (patella). 
lim’pid, a. tar, hell, durchfidjtig (bef. vom 
Wafer). ness, limpld'jty, die Kars 
heit, Helle, Reinheit. 
limp‘sy, Iim’sy, a. Am. ſchwach, diinn, 
biegiam. 
li'my, a. 1. leimig, teberig; 2. taltig, Ralf 
enthaltend; . soil, der Stalfbobden. 

A. In, provine. der Wafferfall; der Tüm⸗ 
pel, die Lache. 

B. + to lin (ned, .ned), I. t. beenbdis 
ner; aufgeben. II. i. aufhören. 

Lna,. (Carolina) Lina (FN.). 
ln amẽent, med. bie Wiele. 

Unch, 1. der Vorſprung; 2. ber Rain. 
Inch’ ||-pin, die Qiinje, der Achsnagel, 
Haltnagel. 

Lin‘coén, eD. u. Fam.N. ~-green, 1. die 
Farbe eines ehem. in Lincoln verfertigten 
Tuches; 2. dieſes Tuch felbjt. shire, 


e@rafidaft. 
Ine’ |/t*ype, .tus, der Saft, die Argnei 
gum eden. 


ndab'rjdés, cine Dulcinea, Maitreſſe. 
Iin’den, ~-tree, bie Linde (tilia). 
Lind'say [si], eam’. 
A. line, + der Sein, Flags. 
to line, t. 1. a) (mit Qeinwand) befleiden, 
iiberjiehen; belegen; beſetzen, einſaſſen; 
fiittern, ausfüttern; * the .d crutch, 
bie gepoljterte Stride; b) beplanfen; to ~ | 
with beams, fdjalen; 2. a) fiillen (hej. 
mit Gelb); to . one’s pocket, fid) die 
Taſche füllen; to ~ s.one’s purse, jm. ben 
Beutel fpiden; well .d, vermögend, reid; | 
b) (mit Speije) fiilen, fiittern; fig. (mit 
Hoffnung) fpeiien; .d, p.a. fam. voll, 
betrunten; ¢) (with s.t., mit etw.) ver= 
fehen; (mit Mannſchaft) bejegen; to ~ 
hedges, Heden (mit Fruppen) befepen, 
(Zruppen) hinter Heden poftieren; to be 
~d with shipping, (vom afer) mit 
Schiffen befept fein; d) * (cin Unter= 
nehmen) unterjtiigen, (ver)ftirfen; 3. bes 
laufen, ſchwängern (v. Tieren). 
B. line, 1. 2) math. die Linie; straight | 
(od. right) ~, bie gerade Qinie; in a) 
straight ~, in gerader Linie; in a ~ with 
an object, anf (od. in) einer Linie mit 
einem Gegenftande; to draw a ~, eine 
Linie ziehen; the ~ must be drawn some- 
where, man muß dod) irgendivo cine Grenze 
ziehen; vgl. 8, e; b) geogr. (meridian ~) 
die (Meridian-)Linie; the ., die Linie, 
der Giquator; to cross the ., die Qinie 
pajfieren; 2. a) die (gezogene) Linie, der 
Strid; b) .g, pl. der Rif, Entwurf; 
c) der Umriß; d) die Linie (im Geſicht); 
~ of life, die LebenSlinie (in ber Gand); 
e) mus. ble (Moten=)Linie; f) die (ge⸗ 
ſchriebene od. gedructe) Geile; white ~, die 
leere Zeile; 3, pl. der turge Brief; dad 
tleine Gedidjt; by your .5 I learn, aud 
Ihren Heilen erjehe ih; drop me a q, 
ſchreiben Gie mir (eine Beile); black 
5. das Qinienblatt; 3. bie Ginie, der 
Strid Che Boll); 4. a) die (geordnete) 
Reife (a ~ of buildings); * in all ~ 
of orders, der Ordmung gemah; to get 
the horses in ~, ble Bferde (jum Aude 
laujen beim Wettrennen) in einer Qinie 
aufjtellen; b) mil. die Linie, Reibe, Rich⸗ 
tung; die ausgedehnte (Truppen=)Mufftel= 
lung; to keep in the ., Schritt halten; 
to go into ., Qinie formieren; the ~ 
turns out, bie Truppen verlingern ſich 
in cine Linie; ~ of battle, die Schlacht⸗ 
linie, Echladjtordnung; ~ of march, die 
Maridlinie; . of operation, die Ope- 
rationslinie; c) mil. die Linientruppen; 
d) mil. ber Graben, Erdauſwurf; ~ of 
cireumvallation, die Umwallungslinie; 
d) mar. die (Schladt=)Linie (einer Kriegs⸗ 
flotte); ship of the ., ~-of-bat’tle ship, 
dad Linienſchiff; 5. die (Geſchlechts⸗Linie, 
Familie; der Stamm, bie Dynaſtie; 6. a) 
(rail’way-~) die Bahnlinie, (Ciiens) Bahn; 
Gijenbahnfignale: ~ blocked! Bahn gee 
fperrt! ~ clear! Bahn frei! b) (stea’mer- 
~) bie Dampferlinie; . of packets, die 
Pofthampferlinie; 7. a) die (beftimmte) 
Ridjtung; ~ of dip, die Neigpungslinie 
(qeologifder Schidjten gegen den Horizont); 
b) bie Art und Weife, Methode; ~ of 
action, bie HandlungSweijfe; ~, of con- 
duct, da8 eingeſchlagene od. einzuſchla— 
qende Verfalren; — of life, die Lebend⸗ 
weiſe, der Lebensgang: ~ of argument, 
der Gang ded Berweijeds, dic BWeweis- 
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jiifrung; ~ of thought, der Gedanten= 


ber Geſchaſtszweig, da Geſchäft; to be 
in a certain ., eimer Branche anges 
héren, com. in (Tuch 2.) machen; that 
is not in my ., bad ſchlägt nicht in 
mein Fach, damit befaife id) mid) nidt; 
8. a) die Seine (um Waiche 2. aufzu— 
hängen); b) die Seine, an der etw. (ein 
Pierd 2.) befcitiqt tit; der (ju Freier Bee 
wegung gelajiene} Spieleaum; * with full 
~ of his authority, in voller Musbdehs 
nung der (ifm tibertragenen) Macht; to 
give ~ to so., jm. GSpielraum lajjen; 
¢) die Schuur; angling ~, die Angelſchnur; 
d) die (Meß⸗ Schnur; by ~., by the ., 
by a, nad) ber Schnur; fig. die Richt⸗ 
ſchnur; e) .s, pl. die Grenge; the .§ 
must be drawn somewhere, alle’ hat 
feine Grenjen; f) das Gebiet; g) fig. da8 
(angewiejene) Los; the .5 are fallen 
unto me in pleasant places, bibl. bas 
Los ijt mir gefallen aufs Liebliche; hard 
~$, fam. ein hartes 208; bas Pech, 
to line, t. 1. abſchnuren, mit einer Kreide⸗ 
ſchnur auf etw. eine Sinie ſchlagen; to . 
out, (stuff, Gols) (ab)jcjniiren; 2. * (mit 
Rinien, Strichen) zeichnen, malen, dare 
ſtellen; 3. mil. a) in eine Linie formieren; 
b) mit cinem Graben umpiehen; 4. to 
~ bees, Am. Bienen im Hluge bis gum 
Neſte verfolgen. wd, p.a. liniiert; .d 
work, das Sins u. Wiedermufter (beim 
Weben). 
Iin’eage, die (Stammz=)Linie; das Gee 
ſchlecht, der Stamm, die Abfunit. 
In’eal, a. 1. a) aud Linen bejtehend; 
~ drawing, da8 Linears od. geometrijde 
Zeichnen; b) nad Linien gemadjt ob, abe 
emejjen; — measure, das Längenmaß; 
+ a) in gerader Linie abjtammend (of, 
von); vertwandt (to, mit); . consanguini- 
ty, law, bie BlutSverwandtidajt in auf⸗ 
od. abjteigender Linie; ~ descent, die 
birefte Abſtammung; — succession, die 
Nachfolge in gerader Linie; b) ererbt, ans 
geſtammt. 
ln eally. adv. in gerader Linie. 
lin'eamont, beſ. .s, pl. 1. die Umriſſe 
(ded Körpers); 2. die (Geſichts⸗ Züge; 
(Charatter=)Siige. 
lin’ear, a. 1. aus Qinien bejtehend; cine 
Linie betr.; in gerader Linie; . equation, 
math. die lineare Gleichung (erjten Gras 
des); ~ measure, bas Langenmaf; ~ per- 
spective, bie Linearperipeltive; 2. liniens 
formiq. ~-shaped, p.a. linienfirmig. 
lin’e jate, a., ~atéd, p.a. bot. geſtrichelt, 
mit (LangS=)Linien gezeichnet (v. Vlattern). 
linea'tion, der inienjug, Strid). 
line’ ||-forma’tion, mil. die Linienſtellung. 
~-kee’per, der Bahnwärter (der Eiſen⸗ 
balm); .-keeper’s house, das Gafmwvir- 
terhaus. .-man, der Stettengieher (beim 
Feldmeſſen). 
lin’en, I. a. 1. leinen, flächſen; 2. weiß, 
bleich. II. 5. 1, die Leinwand; .s, pl. 
Icinwanbartige Stojje; 2. bas Leinen(zeug), 
die Wäſche; dirty —, foul ., ſchmutzige 
Wade; to change one's ~, reine Wäſche 
angielen. .-cam’‘bric, der Batijt. .-cloth, 
die Leinwand; ~-cloth paper collar, 
ber Papierfragen mit Leineniibergug. ~- 
dam‘ask, der Qeinendamaft. ~-dra'per, 
~-merchant, der Leinenhändler, Weiß⸗ 


fate, fit, faye, fiir, bits'tard, fall; méte, mét, hérd, red&'meyr; #, B= X, B= EF; we, P=; 


linen-drapery 


warenhändler. .-dra’pery, 1. = ~-trade, 
ber Leinwandfhandel; 2. dte Weifware. ~- 
goods, pl. die Weifwaren. ~-manufac’- 
ture, die Leinenmanufattur, Leinwand= 
inbuftrie. .-presa, ber Wäſcheſchrank. ~- 
pro’ ver, dag Leinwandmitroffop. .-seroll, 
arch. das Hollwerf. .-ware’house, das 


Weißwarengeſchäft, Waſchegeſchäft. — 
wea'ver, der Leinweber. .-yarn, bad 
Leinengarn. 


lin’eolate, a. bot. feingeftreift. 

li'ney, 1. a) das (regelmafig fabrende) 
Palet⸗ od. Bajjagierboot; b) (line-of-battle 
ship) das Linienſchiff; 2. ſ. penny-a-liner. 

lines’ \man (pl. ~mén), fam. der Linien⸗ 
ſoldat. 

li‘ney, a. sl. runzelig. 

A. ling, zo. der Leng (Lota molva, Fijd)). 

B. ling, bot. die (Beien=)Heide, das Heide⸗ 
fraut (calliina vulgaris). 

to Hin’ger, I. i. 1. a) zögern, zaudern, 
jaumen; barren; b) anſtehen, unſchlüſſig 
ſein, fic) beſinnen; 2. fic) ſehnen, ſchmach— 
ten (after, nach); 3. ſich abzehren; 4. lang: 
fam wirlen, zehren (v. Gift), ID t 1. 7 
verlingern, hinziehen; 2. (out, away) 
hingiehen, miibfelig verbringen. 

lin’ger er, der Zauderer. Ing, I. p.a. 
(.Ingly, adv.) 1. zögernd, zaudernd; 
2. langwieriq; ſich lang hinziehend, ſchlei⸗— 
djend (v. Strantheit); allmählich (ver)idwins 
dend. IL, s. 1. dad Zögern; 2. dad Sich— 
hingiehen, allmähliche (Ser)Schwinden; .- 
ings, pl. die legten Spuren. . 

lin’ get, §. ingot. 

lin’g0, fam. die fremde Sprade, das 
Aauderwelſch; die ſprachliche Neuerung. 

lingua’ cious [gwii'shys], a. zungenſertig, 
acidhwiipig. 

Inguadén'tal [ew), I. a. mit Sunge u. 
Sahnen ausgejproden (z. B. th, th). II. s. 
der jo ausgeiprodjene Laut. 

Iin’gua [gw] friin’ca, die romanijdje 
Mijchiprache in der Levante. 

Nin’gual [ew], I. a. 1. die Bunge betr.; 
~ musele, der Sungemmustel; 2. a) durch 
bie Sunge hervorgebradjt; b) ſprachlich. 
II. s. der Sungentaut. 

lin'guiféym [gw], a. zungenförmig. 

lin’guist [gw], 1. + der Redetiinitler; 
2. ber Sprachtundige, Linguift. ey, mar. 
bei. Am. ber Dolinetfdjer. 

Iinguts'tic (gw), I. od. al, a. (cally, 
adv.) ſprachlich; ſprachwiſſenſchaftlich; + 
study, das Spradjtudium. II. 1s, s. pl. 
bie Sprachwiſſenſchaft. 

lintx’erotis, a. Flach tragend. 

lin’ gtilate, a. bot. sungenformig. 

ling wort, {. ling, 2. 

Iin'jmént, med. das Liniment, Einreibe⸗ 
mittel; die (diinne) Salbe; dic Schönheits⸗ 
albe. 

lining, 1. das Betleiden, überziehen, Füt⸗ 
tern, Beiegen; * silver ., der Silber⸗ 
faum, felle Rand (einer Wolfe); there is | 
a silver . to the darkest cloud, bei | 
allem Unglück giebt eS immer nod cin 
Glück; man joll die Dinge immer vor 
der heiteren Seite betradten; 2. a) arch. 
bie Fütterung, Wandbelletdung, Verblen= 
dung; b) mar. ~ of a sail, bad Verſiär— 
fungsband eines Segels; e) + der Qne 
halt (einer Geldfijte). .-pa’per, die Maz 
fulatur. 

A. link, 1. a) da8 (Gettenz)Glied, der 
Ring; b) das Glicd der Gunterſchen Meß— 


fine, fin, machine’, bird, jutm’ ical; 


note, ndt, move, moon, faut, nor, love, wirk, conddle’, moist, hotise, cow, boy. 


fette (7,92 e8olf); ¢) mech. das Gelent; 
Verbindungsitiid; d) .s, pl. etw. Metten= 
Ghnlides; 2. fig. das Glied (einer Reihe, 
Sahlupjolge); Bindeglied; missing ., das 
fehlende Glied (in der Darwiniden Ent— 
widelungdreihe vom Tier gum Menten). 
to ., I. t. vertetten, verbinden, vereinigen; 
with .ed Unkt) arms, Arm in Arm; 
~ed together, eng verbumden. IL. i. ſich 
vertetten, fic) verbinden. 
B. link, bdie (endt: Fadel. "bd, ~*~ 
man (pl. .’métn), der Facelträger. 
link’ ||-but’ton, dex Doppeltnopi. .-mo’- 
tion, bie Coulijjenjteuerung (Sorrichtung 
jum Umlehren der Bewegung) an der 
Dampfmajdine. 
Iinn, j. lin. 
Linn''®’an (.é’an), a. den Botanifer 
Rinné (+ 1778) betr. od. von ifm aus⸗ 
gehend. 
ln'net. zo. der Hänſling, Bluthänfliug 
(fringilla linéta). 
Lin‘ny, fiir Lina, Linden (FN.). 
lin’sGed, der Lcinjamen. .-cake, der Ol⸗ 
tuchen (zur Viehmait). .-oi], bas Leinol. 
Iin'sey-(od. Iin’sced-)wodl'sey, I. s. 
bie Beiderwand, der Peterman Zeug aus 
Flachs und Wolle}; * bas Manderiweljd. 
II. a. halb leinen halb wollen; fig. halb⸗ 
ſchürig, gemein. 
Iin’stdck, die Biindrute, der Luntenſtock 
Vint, 1. 7 der Flachs; 2. die Charpie; 
patent ., die engl. Patentcharpie. 
Nin'tel, arch. die Oberſchwelle; der Sturz 
(an Thür od. Fenjter). 
Iint’-scra’per, hum. der Chirurg. 
lint’ |\s@éd, j. linseed. .stdck, {. lin- 


stock. 
* lint’-white, I. a. flachsblond. II. s. 
j. linnet. 
lion, 1. zo. der Löwe (felis leo); and 
astr.; American ., der Puma (felis con- 
color); a ~ in one’s path, fig. ein furcht⸗ 
bared, abjdjredendeS Hindernis; if the ~'s 
skin cannot, the fox’s shall, prv. wenn 
Lowenmut nichts vermag, muß der Fuchs⸗ 
pels elfen; 2. dad Wundertier; der Lowe 
od. Held bes Tages; ., pl. die Sehens⸗ 
würdigleiten; diſtinguierte Fremde; der 
Fremdenbeſuch; literary .5, pl. littera⸗ 
riſche Berühmtheiten; Mode chrijtſteller. 
Von ant, zo. der Ameiſenlöwe (ant’-., 
myrmeléon formicalfo), .-cat, die 
Angorakatze. ~-dog, das Löwenhündchen. 
lion @l, 1. (.@t, her: .c&l) der junge 
od. tleine Lowe; 2. Lionel (groh), eFam. N. 
ws, die Löwin. 
li‘on)-eyed, a. * lowendngig, wildblickend. 
~-head’ed, a. lSwenhauptig. .-hear'’ted, 
a. lowenherjig, edelmütig; Richard the 
~hearted, Hidard Löwenherz (Aonig von 
England). .-hun’ter, 1. der Löwenſäger; 
2. der auf Berühmtheiten Jagd Machende. 
li‘onism, 1, die Erregung v. Aufmertſam- 
feit (alS Löwe des Tages); 2. (lion-hunt- 
ing) die Qogd anf Berühmtheiten. 
to li’onize, t. ui. 1. cine Berühmtheit 
aus jm. maden; 2. fmt. die Ortemerts 
würdigleiten jcigen, fie beſichtigen. 
lon'-like, a. (+ Ifonly) léwenartig. 
* .-met'tled, a. lowenmutia. ~’s (0d. 
~$') den, die Löwenhöhle, Löwengrube. 
~’s-foot, bot. das Cdeliwei (qnephalinm 
leontopodium), ~'s-leaf, dag Lowenblatt 
(leontice leontopetalum). .’s-provi'der, 
der Schatal. * .-siek, a. trant an froljem 
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Seren. ~'s share, der Löwenanteil (an 
der gu teilenden Bente). .’s-tail, bot. der 
Löwenſchwanz (leontirus). .'s-tooth, bot. 
ber Löwenzahn (leontédon tarardcum /. 
~-ti’ger, der Baftard von Lowe u. Tiger. 
~toothed, a. lowenjafnig. 

Nip, 1. a) die Lippe (aud bot.); to make 
a . (at so. jm.) cin Geſicht ziehen; 
ein Schnippden ſchlagen; to hang the 
~ at, das Maul hängen (lafjen) über; 
to smack one’s .s, mit den Lipper 
idmagen, jdjnaljen; to open one’s .«, 
die Lippen öffnen, anfangen zu ſprechen; 
to seal (0d. close) one’s .s, to put a 
padlock on one’s .s, * to lay one’s 
finger on one’s .s, die Lippen ſchlie— 
Ren, ſchweigen; I heard it from his own 
~8, id) hörte oS and jeinem cigenen Munde; 
it has never passed over my ws, ¢é 
ijt mir nie iiber die Lippen geflommen; to 
keep within one’s .s, gebeim balten; 
to hang on s,one’s .s, an js. Munde 
hangen, jm. geſpannt zuhören; to depend 
upon the .s of another, vom dem Aus— 
fprud) (0d. Urteif) eines anderen abhän⸗ 
gen; b) bef. med. die Leſze (bes Mutter= 
mundes 2¢.); 2, a) (oft .s, pl.) der Rand 
(einer Wunde, cines Kraters); b) provine. 
bie Tile (einer Sfanne). to . (ped 
{pt}, ~ped), I. t. 1. * tüſſen; 2. * aus⸗ 
fpredjen, mennen. ID. i. rede. 

Nip’arocéle, med. die Fettgeſchwulſi. 

lip’ -deep, a. his honour is .-deep, et 
führt die Ehre blo} im: Munde. ~-devo’- 
tion, das (ideinbeilige) ippengebct. — 
glue, der Mundleim. .-hom’age, die Hul⸗ 
digung bloß mit den Lipper. ~-la’bour, 
das Lippemvert, leere Geſchwätz. 

lip'less, a. lippentos. 

Iip'let, das Lipochen. 

lp‘ ogram, das Lipogramm (einen gewiffen 
Buchſtaben vermeidendes Schriftſtüch. 

lip mat'jc, a. lipogrammatijd). 

lipoth’ym|lotis, a. ofnmadtig. ~y, die 
Ohnmacht. 

lipped Upth, p.a. in Sif. -lippig (thick’-.); 
bot. lippenformig. 

Iip'pitiide, das Mugentriefen. 

lip’ |-salve, die Lippenpomade. .-ser’ vice, 
ber Lippendicnjt. .-wis’dom, die Lippen⸗ 
weisheit, oberflacliches Gerede. ~.-wor’- 
ship, der Lippendienft. + to .-wor'ship, 
t. tijjen. 

Iquable, a. ſchmelzbar. 

to li’quate, t. (Metalle) (aus ſeigern, 
darren. 

liqua’tion, 1. die Schmelzung; das Sei- 
gern (der Metalle); 2. da8 Flitifigwerden, 
Zerfließen, Schmelzen. 

liquefa' cient (shent), 1. od. I quefier, 
das Sd melgmittel; 2, med. bad auflöſende 
Wittel. 

Niquefae’tion, 1, das Flüſſigmachen; die 
Zchmelzung; 2. der geſchmolzene Sujtand. 

que fiable, a. idmetjbar. to fF, 
I. t. ſiüſſig machen, ſchmelzen. II. i. flüſſig 
werden, zergehen. 

ljqués’¢ ence fod. li], ~eney, bad alls 
mahliche Serqehen; die Schmelzbarlkeit. 
~ent, a. allmählich fliijjig werdend, (ser) 
iichmelzend, zergeheud. 

liquetiy’ likar’), der Liqueur. 

I’ quid, I. a. (.ly, adv.) 1. a) (tropfbar) 
flifitg, fliehend; — manure, die Qauche; 
~ meusure, dad Flüſſigleitsmaß; b) janit 
(fiefend); 2. gram. flüſſig (d. Schmelz⸗ 


ti’hiler, l'fte, ttth, ball, rile, miip’mur; few, crest, l'end; Ay, n¥mph, mfrth, ver'y; 


liquid-amber 


fauten: 1, r); 8. F — W. Schulden) 
liquid, zahlbar, ſällig. II. «. 1. der fliij- 
ſige Körper; 2. gram. die Liquida, der 
Schmelzlaut (1, x). ~-am'ber (.-am’bar), 
1. der weiße Liquidamber (die fliijfige Mm- 
bra, cine Art Storay); 2. bot. a) der 
amerifanijde Amberbaum (liquidambar 
styraciflia); b) dex davon gewonnene 
iquidamber, 
to Iquidate, t. 1. fig. aufhellen, Mor 
maden; 2. a) law, den genauen Bee 
trag feftitelfen; b) com. bezahlen, abtragen 
(accounts), liquidieren, jaldieren (debts); 
abwidelu (business). 
Nquida' tion, com. bie Begleichung (einer 
Seat od. Forderung); Alwidelung (eines 


its). 

ie aatdater, der Abrechner, Liquidierende. 

liquid’ jty, I quidnéss, der fliijjige Ju—⸗ 
ftand; die feine Bejdhaffenheit. 

to li quidize, t. flüſſig madjen. 

Iquoy [lik’or], 1. die Fliijfigteit; das 
Pefolt; * the grand ., das Lebenselizir, 
der Wundertrant (der Alchemiften); 2. das 
geiſtige Getvint (malt’-., Bier); der 
Branutwein; in ., Hetvunten; to mix 
one’s x8, allerlei durcheinander trinfen. 
to ., I. t. I. F (einſchmieren; 2. vulg. 
tüchtig trinfen laſen. II. i. vulg. (up) 
(qeijtige Getvante, bef, Schnaps) tvinten; 
* bezechen. .-case, der Flaſchenleller. 
N'quorice {ik “gris), ſ. — 

‘quorish k“ grteh, a 
"tenes 2. ſ. lickeris 

Nricgnfan' ey, “or "bas Maiblümchen 
(convallarian majalis). 

Nriodén'dr|on (pl. Ja), bot. ber Tulpens 
baum, 

Hir'jpoop, das Liripipinm, feidener, um 
bert Hals geſchlungener Überwurf (Kapuze) 
am Talar der engliſchen Graduierten. 

Lis, Li'ga, Lis’abél, Lieſe, Lieschen, 
fiir Elizabeth. 

Lis'bon, 1. Qiffabou (St); 2. lisbon 
(tlein), ſüßer portugieſiſcher Weißwein. 

Lisle, franz. Gt; gloves, pl. ſeine 
gwirnhandſchuhe; ~ lace, Zwirnſpitzen, pl. 

to lisp, i. u. t. lifpeln. 2, 8. das Liſpeln. 

lis’ pep, der Qifpler. singly, adv. liſpelnd. 

Iis’som(e), a. provine. biegjam, gefdjmeis 
dig; gewandt. ness, die Biegfamteit. 
A, + to Vist (2. pers. si, pres. ., fiir 
~est, 3. pers. si. 8, pret. u. p.p. ed, 
vaſl. to lust), i, Quft haben; wünſchen; 
the wind bloweth where it .¢th, bibl. 
der Wind blajet, wo er wil, ., « F 
bad Geliifte, die Neiqung; the vessel has 
a ~ to port, mar. das Schiff hat cine 
Schlagſeite nad) Badbord. 

B. + to Hst (to listen), i. u. t. borden, 
hören (to, auf). 

C. Hist, £. a) der Rand, Saum; b) der 
Streifen (Tuch); die (Sahl-Weiſte, das 
Eahlband, die Eqae; e) arch. (listel) dad 
Leiſichen; d) 8, pl. die Turnier⸗ ESchran⸗ 
fen; to enter the .8, in bie Sdjranten 
treten; fig. fic) auf etiw. einlaſſen; e) * dad 
(geftedte) Biel; 2. a) die Liſte, bas Bers 
zeichnis; com. der Murdjettel; civil ., 
die Givillifte; . of subscribers, die Sub⸗ 
ſtriptionsliſte; . of trains, f. time-table; 
~ of wines, die Weinfarte; b) * die An= 
jahl, Schar. to ., t. L. a) mit Streifen, 
Leiften beſetzen; b) mit Sdjranter ume | 
geben; 2. (to enlist) im cine Lifte eine | 
tragen; anwerben; aud) i. fid) antwerben | 

Engl. Schulworterbuch, 1, 


berau⸗ 


laſſen. wed, p.a. l. geſtreift; 2. * .ed 
field, der Kampfplaßz. 

lis’ tel, arch. das Leiſichen, Streifdjen, 
Spipleiftden, Platten, 

to lis’ten [od. Us'n], i. (fF t.) 1. hor— 
chen, lauſchen; 2. a) (to) hören, merfen 
(auf); zuhören; to be red to, Zuhörer 
finden; fig. Gehör geben (to reason, der 
BVernunft); b) * (after) ſich erfundigen 
(ned). ep, L. der order, Lauſcher; 
~ers hear no goot of themselves, prv. 
der Hordjer an der Wand hort feine cigne 
Schand; 2. der Buhorer; 3. sl. dad Ohr. 

lis ter, der Liftenanfertiger, Einſchreiber. 
list’less, a. (Ay, adv.) unachtſam; ſorg⸗ 
los, unbetümmert (of, um); gleichgültig. 
nẽss, die Unachtſamkeit; Gleichgültigleit. 

list’-shoes, pl. Schuhe ans geflodtencn 
Tuchftreifen, Eggenſchuhe. 

lit, pret. u. p.p. f. to light, 

nie’ any, die Litanei. 

litch’], die Brwillingspflanme (Eteinfrudt 
v. nepheltons litchi). 

Iit’eral, a. (.ly, adv.) 1. Buchſtaben 
betr.; 2. buchſtäblich; wörtlich; — meaning, 
der Wortfinn; ~ translation, die warts 
liche Überſetzung. ~Ism, die buchſſäbliche 
Lloeveinftimmung, Ist, j. der ſich bloß 
at den Buchſtaben Halt, dec Buchſtaben— 
trimer; der wörtliche UÜberſeher. .niss, 
die Buchſtãblichleit; der wortlidye Sinn. 

Miteral’ jty, die wörtliche Bedeutung; Wort= 
lichfeit. 

Nt'erary, a. litterariſch, ſchrifiſtelleriſch; 
wiſſenſchaftlich; . history, die Litteratur: 
geſchichte; . man, der Litterats . hack, 
- hack; ~ power, die ſchriftſtelleriſche 
Begabung; ~ property, dad geiftige Eigen: 


tum. 

lit’eriite, I. a. litlerariſch, gelehrt. IL. s. 
ber wiſſenſchaftlich Gebildete (and) nicht 
@rabuierte). 

pare ks Lat. pl. Gelehrte. .tim, adv. 
budhftdblidy, 

Nit’eratoyp, ber Schulmeifter. 

lit'erat*fre [od. ur), die Littevatur; 
polite ., bie ſchönen Riinfte n. Wiſſen— 
ſchaften, die Belletrijtif. 

+ Ith, das Glied, Gelent. 

lith’irge lauch ad) min. die Bleighiitte. 

lithe, a. (.ly, adv.) I. province. bieg- 
fam, gejdjmeidig ; 2. qclinde, janft. to ., 
t. find machen, ſänftigen; mildern, be— 
Titer ~ ness, die Lindigleit. 

ther lod. lith’], a. biegſam, nach— 
gebend. 
lithe’some, 
mutter. 

Iith’ja, chem. das Githion, Lithiumoryd. 

lithYasis, med. bie Steinbildung. 

lith’ium, chem, das Lithium. 
lith’geiiyp, min. die verfteinerte Frucht. 

lithochro’mje, J. a. lithochromiſch. II. 
~8, s. pl. der Oldruck (als unit). 

lith’echrome, der Oldruck (als Bild), 

litho col'la, der Steintitt, .dén’dron, 
die (versweigte) SKoralle. 

lith’g/dome (pl. ljthtd'emi), zo. der 
Steinbohrer. .gl¥ph, Nthoglyp'tics, 
pl. die Steinſchneidelunſt. 

Nith‘ogriiph, die Lithographie (ber Steins 
abdrud). to ., t. Uthogrophieren, anf 
Stein zeichnen. 

Ijthdg’rapher [auch M, der Lithograph. 
~Y, die Lithographic, ber Steindruck (als 
Stunft). 


a. biegjam, geſchmeidig; 
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oir, gel, chair, cha’ 08, chilise ; give, di’ant; ring, stn ‘ilar, Tink ; sb, Wige; 
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little 


— — — — — — — — — — — 


lithograph’ je(al), a. (.ally, adv.) litho: 
graphiſch; ~ drawing (od. engraving, 
nol ber ‘Steinabdrud, die Lithographre. 


log’ je(al), a. (cally, ady.) litho= 


Iithol ogitst, der Steintundige. cy, dic 
Mefteinslehre. 

lithontrip’tic &e., ſ. lithotriptic &e, 

Ith’ ‘lphyte, die Steintoralle. .mapxe, 
min, das Steinmart. tint, der Farben - 
jteindrud. .téme, med. das Steinſchnitt⸗ 
meſſer. 

ljthot’omy, med. der Steinſchnitt. 

Nith’g|tripsy (ljthot’rjty [aud lith’o- 
tritj}), med. die (Blajen- )Steingermal = 
nung. triptop, .tritep, der (Blas 
feit=)Steingermalmer (Werlgeng). 

lithgtrip'’tic, med. J. a, Glaſen ſtein— 
germalmend. II. s. das (Blafen-)Steins 
auflöſungsmittel. 

lith'oty pe, die lithotypifde Platte. to 
t. lithotypieren. 

[jthot’ypy, die Lithotypie (Art der Ste— 
reotypie). 

Lithia’ nj a, Litauen (Cand), 
litauiſch. II. s. der Litauer. 
Lithtian’jc, I. a. litaniſch. 
oe 

high Y. a. proving. leicht biegfam. 

Nt'igjable, a. law, ſtreitig. cant, La, 
progejjierend; ftreitend. II. (ator) & 
der Projelfierende; Streitführende. to 
~ate, I. i. (vor Gericht) fireiten, pros 
zeſſieren. LL. t. prozeſſieren um. 

litiga’ tion, das Prozeſſieren; der Prozeß. 

litig’ious, a. a ly, adv.) 1. ftreits od. 
projepiiichtig; 2. ftreitig; ~ concerns, pl. 
Streitjadjen. _néss, i. die Prozeßſucht; 
2. die Streitigleit, Beftreitbarteit. 

Iit’mus, chem, bag Ladmus (Gblauer Farbe⸗ 
fof v. rocella tinctoria). .-pa'per, das 
Ladmuspapier. 

lit’oral, j. littoral. 

Iit’orn, eine Art Drofjel. 

li’ totes, (qviec).) die itotes (Redefigur, die 
eigentlich weniger, wirtlich mehr jagt, als 
gemeint ijt, wie not bad für excellent). 

litre [od. li’ter], der (0d. bas) Liter. 

Iit’ten, or der Kirchhof. 

Nit’ter, 1. die Sänſte; Bahre; 2. a) die 
Streu (fiir bas Vieh); b) die Strohdecke, 
Strohmatte; c) verworren od. gerfireut (am 
Boden 2c.) umherliegende Dinge; dex Wires 
warr, die Unordnung; to make a ., alles 
durcheinander ſtreuen; Unordnung hervor⸗ 
bringen; in a ., wie Kraut u. Rüben, in 
Unordnung; d) der Wurf, Say, die Brut, 
Tract (Fertel, Füchſe zc.); das Werſen (von 
Jungen); at a —, auf einen Wurf. to 
2 A t. 1. a) (einen Stall) mit Streu 
bededen (gum Lager fiir dad Bieh); b) (dem 
Vieh) eine Stren machen; e) fig. (den 
Boden) unordentlich bededen; verworren 
durcheinander od. umherwerfen; 2. (and i.) 
(Qunge) werfen, ID, i, anf der Streu 
lagern. 

Iit’tery, a. fam. wüſt durcheinander ges 
worjen; unordentlid. 

lit’tle (comp. less [juw. lés'ser); sup. 
léast; provine. lit’tler, lt’tlest), I. a. 
1. tlein; the ~ ones, die Stleinen (Kin— 
der); 2. geting; wenig; a . sum, eine 
geringe Summe; a ~ matter, eine Klei— 
nigleit; to ~ purpose, zweck⸗ u. erfolg= 
fo8; B. (v. der Beit) fury, Mein; a — 
time, eine furje Beit; a . while, ein 
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an, La 


IT. «8. dad 


faite, fait, Mre, fir, bis'tayd, (411; méte, met, hérd, redée’mey; B, B=é; F, H=F; ww, op =¢; 


little-go 


Weildhen; a ~ while ago, vor lurzem; 
4. (v. der Stimme) diinn, fein; leiſe; a 
~ noise, cin leiſes Geräuſch, Summen; a 
~ laugh, cin ſchwaches Lächeln; 5. un—⸗ 
wichtig, niedrig; 6. (. in mind) lleinlich. 
Il. ady. wenig; ~ more, wenig mehr; 
~ less, nicht viel weniger; faft ebenjo; 
~ does he think that... er ahnt faum, 
dab... III. 6. 1. a) das Seine; b) sp. 
ber leichte Jodey; 2. dads Wenige, dad 
Geringe, die Mleinigteit; a ., ein wenig; 
not a ~, nichts Geringed, leine Rleinig- 
feit; nicht wenig; ever (od. never) so 
— aud nod fo wenig; by ~ and ., ~ 
by — nad u. nad, allmählich; to make 
~ of st, nicht viel aus et. machen, 
etw. geting ſchäten; to think ~ of s.t., 
nidt viel von etw. Halten; to signify ., 
nidjt viel bedeuten; many a ~ makes a 
mickle, prv. viele Körnchen machen einen 
Hauſen; 3. der fleine Raum od. Maßſtab; 
in ~, im fleinen; in Miniatur. ~-go, 
baS (dem Baccalanveatgexamen [great-go) 
poranégehende) Borcraien (== smalls). 
~-house, fam. ba8 Häuschen, der Abtrilt. 
~-min'ded, leinlich gefinnt, engherzig. 


~-min‘dedness, die Meinlice Gefinmung, | 


herzigleil. 
lt tlendss, 1. dic Stleinheit; 2. dic Wenig- 


leit, ia a or 3. die Kleinlichteit. 
Iit’toral, 1. a. da8 Ufer betr. II. s. das 
erland 


ny . 
ljtiy’giec, 1. od. cal, a. liturgiſch. II. 
~8, pl. die Liturgif. 
Iit’upgy, die Liturgic (die Ordnung des 
Wotteddienftes mit Ausſchluß der Predigt). 
to live, L. i. 1. leben; as a man 
as .§, der befte Menſch von Welt; to 
~ by 0.8., fiit ſich leben; to ~ to a great 
age, cin hohes Alter erveidjen; to . to 
see s.t., etw. erleben; to ~ through (a 
time, eine Seit) Hinbringen, durchmachen; 
to . up to one’s income, ſich nad der 
Einnahme ridjten, fid) nach der Dede jtreden ; 
to . up to certain principles, nad) (od. 
in Ubereinftimmung mit) Grundſätzen leben, 
ſich danach richten; to . and let ., leben 
ua. leben laſſen; to ~ away, darauf [od 
leben; 2. wohnen (with, bei); 3. leben, 
fid) nühren (on, upon, of, von; aber: by 
one's work, by one’s wits); vgl. hand, 11; 
4. a) (bv. Bflangen) leben, forttommen; 
b) (v. Perjonen u. Dingen) (aus)danern, 
ſich Halten, beftehen; (es) anShalten, ſich 
belaupten; to ~ in any sea, (bv. Sdiffen) 
in jeder Gee aushalten; 5. a) (to ~ on) 
(fort)leben, fortoauern (in the memory, 
im Andenlen); b) Beftand haben, dauern, 
bleiben (o. Eindrücken). II. t. 1. a) to 
~ a (wretched) life, cin (elendes) Leben 
fiihren ; b) verfeben, verbringen (the day); 
2, * erleben; 3. to ~ down, (iibler Nach⸗ 
tebe) durch rubige Fortfiifrung ded (un— 
anfechtbaren) Lebens tropen, etw. nicht 
beachten, in Vergeſſenheit bringen, iibers 
winden; to ~ out, überleben; Am. (cine 
Beit lang) in Dienft ftehen, dienen; to ~ 
over, durdleben. 
live, a. 1. lebend, lebendig; lebhaft; 2. (von 
RKohlen) gliihend, (ov. Rateten) brennend 
{fteigend); (v. Granaten) nicht frepiert; (von 
ber Farbe) lebhaft; (vom Haar) eigen. ~’- 


fine, fin, machine’, bird, jnim’ical; 


note, ndt, move, mdon, fost, nor, love, work, conddle’, miist, hdiise, cow, bay. 





7 live'less, fiir lifeless. 
live’]jjh 1. ber Lebens⸗Unterhalt, 


das Austommen; to get (aud) to gain, 
earn, make) one’s ~, fic) feinen Unter⸗ 
halt verdienen, fein Auslommen haben; 
2. die Hantierung, Lebensiweife; 3. + dic 
Lebhaftigheit; Lebensſarbe. .n@ss, 1. die 
Lebendigteit; Lebhaftigheit; 2. das Fener 
(v. Getranlen). 

live’long, I. a. lange dauernd; the . 
day, alS adv. ben lieben langen Tag. 
Il. s. bot. cine Art Fettherme (sedum). 
live'ly, a. 1. + leibhaft, lebend, lebendig ; 
2. lebhaft (imagination, style); munter 


(pace). 

Ii venep, sl. das (erquidende) Schnipsdjen. 

live’-oak, bot. bie LebenSeidje (quercus 
virens). 

A. Hiv’er, der Qebende; a good (bad) ., 
ein tugendhafter (laſterhafter) Menſch; a 
fast (od. loose) ., ein flott Qebender; 
a high ., j. der viel bdranfgehen lift; 
the longest ., der am lingften Lebende, 
Überlebende. 

B. liver, 1. die Leber (ehem. als Sif der 
Leidenſchaft u. ded Mutes betradtet); * hot 
~, die Leidenfdjaft; * white ., die Feig— 
feit; 2. min. . of antimony, die Spiep: 
glangleber, bas Schweſelantimon; ~ of 
sulphur, dic Schwefelleber. .-brown, 
1. (.-col’oured) a. leberbraun, Ieberjar: 
big. ID. (.-col’our) 8, das Seberbraun, 
bie Qeberfarbe. .-freckles, ſ. .-spots. 
~grown, p.a. med. mit gu qrofer Leber. 

lv’ ered, a. 1. cine Leber habend (in Sif; 
white-.). 

Liv’erpool, ¢St. 

Iiv’er j-leaf, ſ. .-wort. ~-oil, ſ. cod-liver 
oil. .-spots, pl. die Leberfleden. .-stone, 
min, det Leberftcin, Hepatit. * .-vein, 
bie Liebesader (das Weſen Liebender). .- 
wing, der rechte Flügel (v. Gefliigel, gilt 
fiir bad befte Stiid). .-wort, bot. 1. das 
Leberbliimadjen (hepatica trildba); 2. das 
Lebermoos (hepatica). — 

Nvery, 1. law, a) die übergabe; Über— 
nahme; . of seisin, die übergabe von 
Qandereien 2; ~ in deed, die wirtliche 
libergabe ciner Qinderei; to receive ., 
iibernehmen, in den Beſihz treten; to sue 
one’s ., die Ubergabe eines ererbtern Lehns 
nadjjudjen; b) bie Befipurtunde; 2. die 
Befreiung von der Bormundſchaft; 8. der 
Unterhalt, die Verpflegung von (frembden) 
Pferden in Stallungen; to keep (od. take 
in) horses at ., frembe Bferde im Futter 
halter; 4. a) die Livrec, Bediententradt; 
befondere Tracht (eines Stamded); * das 
@ewand; b) (.-com’pany) die (bei ſeſt⸗ 
lichen Gelegenheiten durd) beftimmte Tradjt 
fid) lenuzeichnende) Körperſchaft, bef. eine 
Sunft in London; bie Gejamtheit der gu 
ftadtijdjen Wahlen beredjtigten Sunjtge: 
noſſen, die Wahlbiirqeridjaft. ~-horse, 
bas gur Fütterung übernommene frembe 
Pferd; das Mietpferd. -man, 1. a) + 
ber Livreebediente; b) der (jum Trager 
der Qunungstradt [.-gown] zc. berech— 
tigte) glinftige Wabhlbiixger; 2. (.-sta’ble 
keeper) der Qufaber cines Stalled od. 
ciner PBferdepenfion (.-sta’ble), wo frembde 
Pferde im Futter gehalten werden, meiſt 


feath’ers, pl. Federn v. lebenden Vögeln. | zugleich Pferde= u. Wagenverleiher. 


lived, a. in Bi. etm Leben habend od. füh— 
rend, bauernd, während; long’-., lang: 
lebig; short’-., turglebig. 


to liv’er/ly, t. mit einer Qivree verſehen; 
cinfleiten. .Yed, p.a. in (bunter) Tract; 
in Bedientenfleidung, 


(418] 


load 


lives, pl. {. life. 

live’-stock, der Biehjtand, bas lebende In⸗ 
ventar; Am. ba8 jum Markte getriebene 
(Edhlacht=)Bieh; hum. das Ungezieſer; 
dealer, der Viehhändler. 

Liv’ja, 1. altröm. §R.; 2. fiir Olivia, 

Iiv'jd, a. (ly, adv.) 1. Echwarg blau, 
bleifarben; 2. fahl, gänzlich entjarbt. .- 
néss, livid’jty, 1. die ſchwarz blaue 
Farbe; Bleifarbe; 2. die Entfürbung, 


Fahlheit. 

liv’jng, I. p.a. (.ly, adv.) lebend; leben⸗ 
big, lebenStraftig; wirtlich; . day, der 
Helle lichte Tag; a ~ soul (od. being, 
thing), cin IebendeS BWejen; * . death, 
der Zod im Leben; ~ green, dad friſche 
Grin; . coal, die gliihende Kohle; — 
spring, baS lebenbdig quellende Waſſer; — 
rock, ber Fels im Urguftande; ly, bei 
Lebzeiten. II. s. 1. si. der Lebende; pl. 
die Lebenden; to be still in the land 
of the ., mod unter den Lebenden (od. 
am Leben) fein; 2. ») das Leben; good 
=, gutes Leben od. Eſen; b) der Inter: 
Halt; to get one’s . (by), fic) jeinen 
Unterhalt verdienen (mit); to make a ., 
fein Auslommen haben; it is ., man 
foun dabei leben; ¢) die Pfründe, Pfarre, 
(Pjarr-)Stelle; .4, pl. die Eintũnfte (and 
bv. mehreren Stellen). .-room, die Wohn⸗ 


ftube. 

Liv’ingstone, ejam.R. 

Livo'njja, ivland (ruff. Oftjeeprov.); 
~@n, a. u. 8, livländiſch; der Livlander. 

livraison, die Licjerung. 

7 Uivre [aud li'ver), ehemals jranjojijdye 
Münze = 1 france. 

Liv’y, 1. fiir den altrömiſchen Echrift- 
fteller Liv'jtis; 2. fiir Olivia. 

lixtv’ijal, ous, a. chem. faugenartig. 
alfalifd); .al (ous) salts, pl. Laugen⸗ 
ſalze. to rate, t. mit Qauge ſchwängern; 
auslaugen. 

— ese das Auslangen. 

Uxivjhum, Lat. (pl. .a) dic Longe. 

Liz, Lizz, Liza, Liz*abel, Lieſe, Lies⸗ 
then, fiir Elizabeth. 

liz'apd, die Eidechſe. Lizard Point, die 
ſüdlichſte Spige von England, 

Liz‘zy, Sc. Lizzie, Liesden, fiir Eli- 
zabeth (FR.). 

llit’ma [1] = 1], zo. das Lama (auchenia 
lama), 

LL. B. |@ ©1 be'., fiir bachelor of 
laws, Se. 

LL. D. ‘1 ©] dé’), für legum doctor 
(Doktor der Redpte). 

L. M., fiir last month. 

Lloyd [I] <1), walij. Fam.2.; .’s coffee- 
house, Verſammlungsort der Schiffsver— 
ficjerer (in London); .¢, pl. die Londoner 
Schijfsbirie, Geſellſchaſt v. Schiffsverſiche- 
vern, Schiffsmallern u. SchiffSintereffenten 
mit Direttorium (the Committee of .s), 
bie Agenten (.5’ agents) in allen grö— 
Beren Hafen Halt u. tiglid) Auskunft über 
SAHiffsangelegenheiten verdffentlidt (.s’ 
list). 

JO! int. fiehe (da)! ſchau! 

loach, zo. die Schmerle, der Schmerling, 
die Bartgrunbdel (cobitis barbatiila). 

load, 1. a) die Laft; Belajmng; b) (als 
Maj) die aft (of hay, wood, coal, 
glass &e.); c) die Ladung (eines Schiffes 
x.); ~ in return, die Riidladuna; ~s, 
pl. sl. ftatt lots, Unmaſſen; 2. fig. die 


tu hũlar, l'ate, tub, ball, rale, miir’myr; few, crew, etd; Ay, nymph, myrrh, very; 


loaded 


Lajt, Bint, Schwere (a . of care); ~ 
mg the spirits, die Niedergeſchlagenheit; 
3. a) ——— ~) die Tragkraft; b) die 
höchſtmögliche  Leijtungsfihigteit einer 
Dampf⸗ Maſchine; 4. die Ladung (Pul⸗ 
ver). to ., Lt. I. (pP.p. + laa den) 
a) laden, beladen, befradten; to be jing 
(for), in Ladung liegen (nad); b) fig. be= 
laden, belaften; to . the memory, bas 
Gedächtnis iiberlaben; to ~ with re- 
—— nit Bonviirfen fiberfaiufen ; 
beſchweren; to . a stick, einen Stod 
mit Blei ausgießen; 3. (ein Feuergewebr) 
laden. ed, p.a. l. mit Blei ausgegoffen; 
~ed dice, pl. falfdje Würfel; 2. (dura) 


Sujag) verjegt (oom Wein). IL. i. 2a: 
dung erhalten. 

léa' dey, der Auflader. 

loa’ » 1. a) dad (Be)Laden; b) die 


Berladung (v. Giitern 2¢.); ¢) com. der 
Aufladerlohu; 2. die (volle) Ladung eines 
Schiffes 2.; without ., unbeladen, un⸗ 
befradtet; book of ., das Frachtbuch. 
load’ |\-star, der Leitjtern, Bolaritern. ~- 
stone, der Magnetſtein. 
loaf (pl. Iaves), 1. ber Laib, das Brot; 
half a ~ is better than no bread, prv. 
etwas ift beffer alS gar nichts; the loaves 
and fishes, bibl. die Speifung der 5000; 
fig. fette Biffen, reichliche Einkünfte, ein— 
triglidje Pfründen; materielle Intereſſen; 
to be in a bad J, al. ſchlecht daran jein; 
2. ~ of sugar, das Brot Surer, der 
Zucerhut; sugar in loaves ob. .’-sug’ar, 
Suder in Broten, Hutgucer. 
to loaf, J. i. miipig herumlungern, bum— 
meln. II. t. (away) (die Seit) verbum⸗ 
meln. 
loa fer. der Bummler, Stromer; Strolch. 
loam, der Lehm. to ., t. mit Lehm be— 
ſtreichen. 
16am’ ||-mould, die Lehmform. 
Lehmwand. 
loa'my, a. lehmig. 
lan, das Leihen, die Anleihe; das Dar—⸗ 
Tehen, Geborgte; a ~ of money, eine Geld⸗ 
anleife; a gov’ernment-., eine Staats- 
anteihe; a . is going to be taken up 
at R's, eine Anleihe wird bei R. aufge— 
nommen (od. mit R. abgeſchloſſen); to put 
out to ., (Gelder) audleifen. to ., t. 
fam. bej. Am. leihen. 
léan’ \|-bank, ~-of'fice, bie Vorſchußlaſſe. 
~-com’pany, 0d. ~-soci’ety, der Bors 


lath, a. (fart) abgencigt; nicht wiflens; 
Tam ~ to do it, id) thue es höchſt ungern. 
to loathe, I. t. Elel empjinden vor; ver- 


~-wall, bie 


abjdjeuen. IL. i. fic) efeln; Abſchen em⸗ 
pfiuden. 

léa’ math fi ber ng Efelnde, Verabſcheuende. 
loa 1. verabſcheuend; 2. wider⸗ 
— der Elel, Widerwille, 
loa’thingly, adv. mit Etel od. Widers 
willen. 


ldath'ly, I. a fF 0d. * ſ. loathsome. 
Il. ady. widerwillig. 

ldath’some, a. (.ly, adv.) efelhaft, 
widerwartig, abſcheulich. .n@ss, die Elel⸗ 
haftigleit. 

loaves, j. loaf. 

to léb (bed, .bed), I. i. provine. 
baumeln, ſchlaff herabhangen. . t. to 
~ down, (den Sopf) ſchlaff herabhängen 
laffen. ., a. 1. a) provine. ber (grofe) 





cir, gel, chair, cha’ 08, chiise ; give, £i’ant; ring, sin "giilar, Iiqk; 80, wise: 
she, pen'sion [ptn’ shen}, w'sign lvr hon]; think, this; &x ‘ile, exist’; véar’ly; na ‘ure. 


Klumpen; b) (boxing) der Kopf; 2. der 
Tolpel, Liimmel; 3B. (cricket) ein lang: 
jamer Ball (underhand geworjen und 
rollend). .'-bow’ler, ber Gpieler, der 
fangfame, rollende Bille wirft. 
—— lo batéd, a. bot. lappig, gelappt. 
lob’by, 1. a) die Borbhalle, der Borjaal; 
b) det Sorridor; dic Gallerie; 2. dad 
Vorgimmer; mar. die Vortajiite; 3. der 
Biehhof. to ., Am. i. in der Borbhatlle 
(deS Rongrelies) Mitglieder beeinflufjen. 
—— die Flurmatte. .-man, .- 
em’ber, Am. der Borfallen- Agitator. 
lob'ebek, fam. der Flapps. 
lobe, 1. med. dev Lappen, (Lungens, 
eras ph ~ of the ear, da8 Ohr⸗ 
lãppchen; bot. bas Lappchen (eines 
—— der Gamentappen. d, a. bej. 


qelappt. 
oe * zo. der Lappenfuß (der Schwimm⸗ 


tobe let, bot. bas Lappchen. 

lob’kjn, sl. das Logis, die Behaufung. 
lob'lolly, I. s. 1. mar. sl. der Haſer⸗ 
brei, Wajjerbrei; 2. fam. bas Ledermaul. 
IL. a. fam. verjirtelt. to ., i. ſ. to 


“lob, I. .-boy, der Aufwärter des Schiffs— 


arztes. .-bay, bot. eine amerifan. Zier⸗ 
pflanje (gordonta lasianthus). ~-tree, 
bot. ein twejtindijder Baum (varronia 


alba). 

lob’scOuse, cin Schiſſegericht v. gehactem 
Heid, Kartofjeln, Zwiebeln 2. 

16b'|]-si‘ded, a. |. lap-sided. ~-snea’king, 
* bas Stehlen der Kaſſe 
l0bs'-pound, fam. das Gejinguis. 

lob’ ‘ster, 1, zo. ber Hummer (homérus); 
spiny ~, die Languite (paliniirus vulga- 
ris); hum. der (engl.) Fußſoldat, Rot— 
tot; unboiled ., hum. der Schutzmann. 
~-box, hum, bie Kaſerne. 

ldéb'tile, med., bot. das Léppden. 

léb’worm, |. lug-worm. 

lo’eal, a. (.ly, adv.) örtlich; riumlic ; 
fofat; rly, adv. bem Orte nad; ~ act, 
law, bad Ort&ftatut; . action, law, die 
an einen beftimmten Ort gebundene Klage— 
face; ~ board, der Memeinderat; ~ 
examination, das von einem umberrei- 
jenden Univerjititseraminator abgehaltene 
Eramen gum Swed der Ausſtellung em— 
pfeblender Beugnifie; ~ knowledge, die 
Oristenninis; ~ parliament, hum. der 
politiſche Redeverein; . taxes, pl. die 
Rommunaljtenern. 

—— die Ortlichleit, der Ort. 
lo’ calism, 1. bas tlichfein ; 2. die Orts⸗ 
igentinalicteit (im Musdrud 2.); 3 
Orts intereſſe. 

loeal jtx. 1. die Ortlichteit, Riumtichteit ; 
2. die Beſchränkung auf einen beftiminten 
Ort; da8 Borfommen age Pflanze) an 
einem bejtimmten Ort; 3. a) die rilich⸗ 
teit; Lolalität, der Ort; b) phren, ber 
Ortijinn ; 4, fam, die Ortseigentümlich⸗ 
feit, dad OrtSverhiltnis. 

localiza’ tion, die Lofalifierung, Beſchrün⸗ 
fung anf einen Ort. 

to lo’calize, I. t. lofalifieren, art einem 
bejtimmten Orte fizieren; anf eine be— 
ftimmte Ortlichteit einſchränkten. IL. i. 
hum. feinen Aufenthalt nehmen. 

to lo cate [od. lokat’), J. t. 1, a) an 
einen Ort bringen, verfegen, ftellen ; b) (jm.) 
einen Ort anweiſen; to ~ o.8., fic) nieder⸗ 
lafjen, fic) anfieden; c) fig. (einen Borfall 
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lock-drag 





in ber ErySblung) an einen Ort verlegent; 
2. a) die Lage (eines Ortes) beftimmen; 
b) Am. Grenjen v. Ländereien ausmeffen 
u. bejtimmen. II. i. — 
ie ‘cated, p.a. 1. anſäſſig; 2. gelegen. 
loca'tign, 1. die Stellung, Berlepung in 
eine age; Unterbringung an einem be- 
timmten Orie; 2. bie beftimmte Lage; 
rtlicjteit; 3. law, bie Bermictung, Ver— 
padjtung; Berdingung; 4. Am. a) die 
Bermeffung u. ——— bv. Ländereien; 
b) die Länderei, Tung. 
A, loch ——ã— mit — th), der 
See; Meeresarm 


loch, med. der Bruſtſaft, die Bruft= 

atwerge. 

Locha bey, (od. a'ber], ſchottiſche Land⸗ 
ſchaft; ~ axe, cine Hellebarde mit Halen 
gum Feſthalten des Angegriffenen. 

loghY' ja [obd. 16’kig], gried. pl. med. 
die Lodien, —— — ~al, 


loche, ſ. 
A, lock, 1. das Schloß (einer Thür, eined 
Wewebrs 2¢.); under ~ and key, unter 
Schloß u. Riegel; ., stock, and barrel, 
fam. Gad u. Pad, die gange Geſchichte, dad 
Ganze; 2. a) die Feffel, der Spannftrid 
(fiir Pferde); b) bie Gpanntette; o) der 
Haten; 3, das Schleuſenbrett; die Schleuſe; 
das Wehr; 4. das Verſchließen; 5. das 
fejte Umſchließen, der (Munjt=)Griff beim 
Ringen; sl. I must fight that ., id 
mug es auf die Art verſuchen; 
him at a ., den habe id) gefaßt; to be 
ata ., in Rot od. in ſchlimmer Lage 
fein; u the same ., auf gleidem 
Sube; 6. (dead .) a) das Fejtfahren; 
we came to a (dead) ., wir fujren und 
feft, fonnten nidit weiter; b) die (plöß⸗ 
fiche) (Wertehrs=)Hemmung (in einer Straße 
2¢.); ¢) fig. ber Stillftand (ber Geſchäfte); 
die vollftindige Stodung. 
to léck, L. t. 1. (up) (cin Schloß, eine 
Thiir) (zu)ſchliehen, verſchliehen; to . the 
stable-door, ben Stall jumaden, wenn 
die Stuh fort ijt; ben Brunnen ee 
wenn das Kind verungliidt ijt; 2. (up) 
einſchließen (Perfonen); verjdjliefen, weg⸗ 
ſchlleßen (Gelb); 3. a) (die Hinde) gue 
fammenjdjliefen ; (die Arme) verſchrünken; 
~ed jaw, j. .-jaw; b) to ~ s.0. in one’s 
arms, j. in die Arme ſchliehen, fejt ume 
faffen; c) (beim ingen) erfaſſen; 4. a) 
(cin Rad) Hemmen; b) (die Durchfahrt) 
hemmen, (ber Weg) (ver)iperren; 5. (einen 
Kanal) mit Schleujen verfehen; 6. to . 
in, einſchließen. to ~ out, ausſchließen, 
ausſperren; to. out workmen, Urbeiter 
rea (als i.) eime Fabrik ſchließen. 
~ up, zuſchließen; ſperren, (vom Froſte 
* Fluß ꝛc.) im Laufſe hemmen; mil. 
(die Glieder) ſchliehen; to — up one’s 
capital in goods &c., com. jein Stapital 
in Waren fteden. II. i. L. fich ſchliehen, 
fic) (ver)fchlieBen laffen; 2. (o. gezahnten 
Rädern) (into each other, ineinander) 
eingreifen. 

B. lek, 1. die (Gaar=)Lorte; der Schopf; 
die —* (Wolle ꝛc.); 2. der Büſchel 


(Hen 
— ake, 1. die Schleuſenwerle, pl.; die 
Schleuſe; 2. a) ba3 Material gum Schleu⸗ 
fenbau; b) der Schleuſenzoll. 
léck’ |j-chain, die Hemmtette. ~-cham’ber, 
bie Schleuſenlammer. .-drag, die Bremſe, 
27* 


fate, Mt, Mre, fir, bis’ tard, [All; méte, mtt, hérd, rede’ mer; ®, B=T; H, W=e we, =e; 


lock-dues 


ber Hemmſchuh (wodurd ein Rad völlig 
feitaebalten wird). .-dues, pl. ber Schleu⸗ 
fengoll, bad Schlenſengeld. 
lock’er, 1. (.-up’, pl. ~s-up’) der (Ber=) 
Schlieher; 2. der verfchlichbare Maften od. 
Sdrant; Schub⸗ od. Tijdjtajten ; die (Bors 
tat8=)stifte; val. Davy, 1. 
léck’ et, 1. da8 Schloßchen, Hatdhen, die Feder 
an einem Halsbande; 2. das Medaillon. 
Wck' -fur’niture, der —, ~ 
fe’ das Schleuſentho 

1. a) dad Zolieben; b) der 
Berſchluß, Schluß; 2. bas Sujammens 
halten, ⸗preſſen, =fdjrauben. 
Lock’ ist, der Lodianer (Anhänger bed 
Philoſophen John Locke, + 1704). 
lock’ ||-jaw, auc) cked'(lkt')-jaw, med. 
ber Sinnbadentrampf, bie Mundjperre. ~- 
kee’ per, der analwärter, Schleuſenmeiſter. 


* ss, a. ohne Schloß, nicht mit Schloß 


verſehen. 

lick’ |-out, bie Ausſperrung ber Arbeiter, 
UrbeitSeinftelung v. feiten der Arbeitgeber, 
Fabriſfſperre. ~-rail, das mittlere Quer⸗ 
ſtüch (einer Thür). 

lõekram, die (gröbere) Gadleinwand. 

lick’ron, bot. ber Goldtnopf (die gefiillte 
Ranuntel). 

ldck’smith, ber Schloſſer. 

ldck' ||-saw, die Lochſäge. ~-step, mil. 
der Deplovierfdritt, ſchrge Sdjritt mit 
beibehaltener Front. ~-stitch, der Stepp= 
ſtich (der Mahmajdine); Kettenjtid. .-up 
(house), der Polizei⸗ Gewahrſam, das Ge⸗ 
fingni8; .-up yard, der Gefängnishof. 
~-weir, das Schleuſenwehr. 

+ lock’y, a. voll Loden od. Floden, 
buſchig. 

Lock’ yer, egam. N. 

16'co||-ces’sion, law, das Weichen, Plage 
madjen. .-fo'co, Am. 1. das Etreidjhols; 
ber Zündſchwamm (fiir Cigarren); 2. der 
(Rabdifal-)Demofrat. 

locomO' tion, die (Fähigleit der) Orts- 
veründerung. 

locomo tive, I. a. den Ort verandernd; 
die OrtSveriinderung bett.; ~ organs, pl. 
die Bewegungsorgane (eines Tiered); — 
propensity, die Reiqung gum Reifen; — 
faculty, f. ~ness. II. 5. (. engine) die 
Lotomotive, der Dampfwagen. ~néss, 
locomotiv’ jty, die Fibigteit der (frei 
willigen) OrtSveriinderiung. 
lc'iil/amént, bot. * gad. ar, a. 

Lat. ber Gtellverireter. 


fadherig, 

lo cum té‘nens, 

Iõ cus, Lat. (pl. 15’¢i) der (geometriſche⸗ 
Ort. .~ stan’di, Lat. der Standpuntt 
(al8 Ort). 

lo’cust, 1. bie Heujdjrete (locusta mi- 
gratoria); to swarm like 4.8, jabhllos 
wie Heuſchreden ſchwarmen; 2. a) (.-tree) 
bot. bie (falfdie) Alazie (robinta psend- 
acacia); b) der gemeine Heuſchreden⸗ od. 
Lotufthaum (hymenwa courbdril); e) die 
Chrijtusatagie (gleditschia triacanthos); 
d) der Johanniebrotbaum (ceratonia si- 


ligua). 

locution, bie Redeweiie, der Ausdrud. 
We'titory, das Sprechzimmer (in einem 
Miofter). 

+ lode’ |-star, .-stone, ſ. load-star, load- 
stone. 


lode, 1. der MbleitungSqraben, Waſſerlauf; 


2. min. ber (Erj=)Gang, dic Ader. .’- 
works, pl. die Sinngrube. 


fine, fin, machine’, bird, intm’‘jcal; 


note, ndt, méve, moon, foot, nor, lave, work, egnddle’, moist, hotise, cow, bay. 


lodge, 1. a) da8 Häuschen, bef. das Jagd⸗ 
haus, die (Wald=)Hiitte; b) der (v. Baumen 
umgebene) Landſitz; o) die Indianerhütte; 
Negerwohnung; 2. das Pförtnerhäuschen 
(am Eingang des Parkes); die Portier— 
wohnung; 3. die (Freimaurer⸗Loge; 4. 
sp. bas Lager (bef. ded Hochwildes). to 
~, L. i. 1. (dauernd od. voriibergehend) 
wofnen; gut Dtiete wohnen; einfehren 
(with, bei); (v. Soldaten) cinquartiert fei ; 
2. (v. Tieren) lagern; 8. (v. Getreide) 
fic) lagern, ſich (um)legen; 4. a) (v. ciner 
Sugel) fic ſeſtſetzen, ſeſt ſthen; b) Hanger 
bleiben; 5. in Berwahrung fein; to have 
oney ldg’jing with s.o., bei jm. Gelb 
ftehen haben; 6. jm. (in der Geele) inne= 
wohnen. II. t. 1. a) j. beherbergen, (gaſt⸗ 
lich) aufnehmen; (jm.) Wohnung geben 
(gew. auf kürzere Beit); (Goldaten) ein⸗ 
quartieren; b) to . o.., mil. ſich bers 
ſchanzen, ſich fejtiepen; c) fig. beherber⸗ 
gen, hegen; 2. a) sp. (cin Wild) in fein 
Lager ob. in einen Verſted treiben; b) fig. 
bis in einen Schlupfwinlel treiben, in die 
qropte Enge treiben; 3. (bas Getreide) 
umlegen (vom Regen ob. Hagel), nieder= 
ſchlagen; 4. a) etw. irgendwo anbringen ; 
to ~ a complaint, cine Sage anbrin- 
gen; to ~ information, Auzeige machen; 
b) (ein Geſchoß wohin) ſchiden, ſchleu—⸗ 
dern, hineinwerfen; hineinſtoßen; 5. a) 
niederlegen, in Verwahrung bringen, unter⸗ 
bringen, aufbewahren; b) (s.t. with so.) 
jm. etw. in Berwahrung geben, übergeben, 
anvertrauen; to ~ money, Gelber (anf 
Hypothet) ausleifen; to ~ a credit (with 
8.0.), com, einen Krebit (bei jm.) erdffnen ; 
6. einpflangen, ſeſtſetzen, einprigen. ~d, 
paa. inwohnend, (tief) eingetourgelt. .'- 
te, bas Thor am Portierhanje. 
lod’ geable, a. bewohnbar; wohnlich. 
—36 ment, 1. der Aufenthalt, (Wohn-) 
Raum; 2. a) die Niederlegung; Ver⸗ 
wahrung; b) die Feſtſezung, Anfammiung 
(v. Gtoffen); B. die Verjdjangung, der (in 
Eile) befeftigte Poſten; 4. die Geldanlage. 
ld’ ger, der Mietsmann; Bewohner, In—⸗ 


faffe. 

lid’ sing, 1. oft .s, pl. die (beſ. Miets⸗) 
Wohnung, bas Logis; a night’s ., ein 
Nachtquartier, Nadjtlager; to take xs, 
fig) einmicten; 2. der Wohnort, Wohnſiß; 
8. + das Lager. ~-allow’ance, bie Woh⸗ 
nungdentſchüdigung. .-house, das Logier= 
haus, Miethaus. —-let’ter, ber Wohnungs⸗ 
vermieter. ~-let'ting, dic Wohnungsver⸗ 
mietung. place, das Nadjtquartier. 

7 to loffe, i. j. to laugh. 

loft, 1. + die Hike; on vt aloft; 2. der | 
Boden, Heuboden; b) das (oberjte) Stod⸗ 
wert; e) bie Galerie; Emporlirche. 

lof tinsss, die Hohe, Erhabenheit; 
ſtolze Weſen, die Hoheit. 


lof'tily, a. (ily, adv.) 1. hod); erhaben; 


2. a) ſtattlich, vornehm; b) ſiolz; hoch⸗ 
fahrend. 

log, 1. der Stamm; (Golj=)Klog, Blod; 
das Scheit; 2. mar. a) das Log (ein In— 
ftrument gum Meffen dev Fahrgeſchwindig— 
feit); to heave the ., das og aus— 
werjett, loggen; to sleep like a ., fejt 
u. ruhig jdjlajen; b) fiir .-book. 

A. to lOg (.ged, .ged), Dot I. A 
(Baume) fallen. II. i. mar. loggen, mit 
dem Loq meffen; to — down, t. auf— 
notieren. 


[420] 


loll 


B. to log (.ged, ~ged), i. 
fdwanten, fic) ſchauleln. 

tog an, {. loggan. 
log’arithm, math. der Logarithmus. 

logarith’mijc(al), a. (aud) logarith- 
mét'jefal]) (~ally, adv.) logaritymijd. 

ldg'||-board, mar. die Logtafel. .-book, 
bas SAifisjournal, Schiffstagebuch. 
eab’in, ſ. ~-house. 

log’ gan(-stone), der Wagitein (jo auf⸗ 
geſetzter FelSblod, dah er leidjt auf u. ab 
Dewegt werden fant). 

log’ gat (~et), der Pflod, Sapien. + . ats 
(ets), ein Spiel, wobei Holgftiide nad 
einem Siele getvorjen werden. 

log’ ger, Am. ber (Bau=)Holsfiitler. 

log’ gephéad, 1. der Dummfopj, Tolpet ; 
to be at .¢, Handgemein od. entgweit 
fein; to fall (od. to come, to go) to .s, 
fam. fid) raufen; 2. mar. eine Kugel, 
bie man gliihend in gu ſchmelzendes Pech 
ftedt; 3. eine Art Schildtröte. ed, a. 
tölpelhaft, dummlopfig. 

loxꝰ· xlass, mar. das Logglas (Meine Sand⸗ 
ubr). ~-house, .-hut, das Blochaus. 

log'ic, die Logit, Deul geſetz)lehre. ~al, 
a. (~ally, adv.) logijd. 

logy cian [shan], der Logiter. 

lo ie, sl. Flittergold, ſalſche Juwelen. 

log’ ·is land, Am. die Inſel aus zuſam⸗ 
mengetriebenen Baumſiammen. 

logis'tje, I. (cal) a. L. logiſch; 2. 
math, logiftijd) (mit ciner Stala v. ſechzig). 
I. .8, 5. pl, math. die Logijtit. 

log’ —* mar. die Logleine. + 
der H trãger. 

5* je(al), a. (ally, adv.) logo⸗ 
araphiſch. 

loxðox raphy, typ. dic Logographie, Druct 
mit Typen für ganze Worter. 

log’ ogriph, bas Silbens od. Buchſtaben⸗ 
ruͤtſel. 

logom uaeh ist, ber Wortſtreiter, Wort⸗ 
tlauber. wy, der Woriſtreit. 

logdm’ eter, die Stala fiir chemiſche Yquis 
valente. 

logomét’ric(gl), a (ally, adv.) chem. 
logometriſch. 

log oihstoe, bygantinijder Rechnungs⸗ 
beamter, Mangler. 

ldg'ot¥pe, die zuſammengegoſſene Buch⸗ 
jtabengruppe (wie w, fi, fi &e.). 

log" ||-raft, ſ. .-island. ~-reel, mar, dic 
Qogrolle. .-rol’ling, Am. der (cig. beim 
Bujammenrollen der Holstloge geleiſtete, 
gegenfeitige Beijtand politiſcher Parteien, 
das Sartell. 


provine. 


=? 


~-man, 


| log’ wO0d, das Blauholy, Campecheholz 


(0. hemotorijlon campechianum), 
lo’'gy, a. Am. ſchwerfällig. 
lo’hoch, f. loch, B. 


bas | loi mic, a. die Peſt od. eine Seuche betr. 
| 1Oin, die Lende, das Lendenſtückz . of 


veal, bad Salbgnierenfiiid; to gird one’s 
~%, bibl. jeime Lenden giirten; .<, pl. 
die Lenden als Sif der Heugungétraft ; 
the fruit of our .s, dic Frucht unjerer 
Lenden. ed, a. in Iſſ. mit ...senden 
(weak-.ed). 
loin’-strap, der Rrengriemen (am Pferde= 
geidjirr). 
to loiter, I. i. ſaumen, zaudern, zögern, 
trédelu; to ~ about, unherſtehen, um⸗ 
herbummeln. IL t. (away) vertrödeln. 
lorterer, der Trödler, MNiipiggdinger. 
to loll, L. i. 1. ſich trage anlehnen (on, 


ti’biilar, Vote, tub, bill, rile, miip’myr; feW, crew, etd; Ax, n¥mph, myrrh, ver’y; 


lollard 


chy, géll, chair, chi’os, ghilige ; give, fi’ant; ring, siy‘gulay, lik ; 85, 
shé, pén’sion [pén’shon], vi'sion[vi'zhon); think, this; tx’ile, exist’; yearly; na‘t* ype. 


5 Whee; longsome 





upon, an, auf); ſich dehnen, ftreden; to . 
about, berumlungern; 2. (v. der Bunge, 
bej. der Gunde) (heraus)hängen. IT. t. 
(out) (die Sunge heraus)hängen lofjen. 
lol lard, der Lollarde (Spottname der An⸗ 
hanger Wielijs). 

cla tr 1, dex Gerjtenguder, da8 Zucker⸗ 
tert; 2. hum. das Lecermaul. 

1I'ly, sl. der Kopf. 

1OM'ly||-ban’ger, dider mit Roſinen vere 
fehener Qngwerfudjen. .-sweet, a. iippig, 
duferjt jiip. 

La&l'ly, fiix Aurora od. Eloisa. 

Lim’ bard [aud lim’), 1. a) der Longo⸗ 
tarde; b) der Lombarde; .¢, pl. com. 
Lombarden (lombardijd)-venetianifdie Mt- 
tien); . street, eine Hauptgeſchaſtoſtraße 
in dex City v. Gondon ; 2. lombard (Hein), 
a) ber Wedisler, Banquier; b) (.-house) 
die Leihbant, das Leihhaus. 

Lombiir'dic, a. lombardiſch. 

Lombardy [liim’], bie Lombardei. 

lo’ment, bot. die Gliedhülfe. 

lomenta’ceous [shus}, a. gliedhülſentra⸗ 
gend; gliedhiiljenartig. 

lomp, der Kugelfiſch. 

Landon, London; you must show the 
best side of ., 0d. you must turn the 
lest side towards ., fam. man muh 
die befte Seite heraustehren. bridge, 
die Londoner Briide zwiſchen der City u. 
Couthwart. ~-clay, geol. der London- 
Thon (tertiir). .-pride, bot. der Sdjatten- 
Steinbred, das Porzellanblüͤmchen (sasi- 
Sfriga umbrosa), 

Lan'doner, der Londoner. 

Lon‘ donigm, die Londoner Sprach⸗Eigen⸗ 
tumlichleit. 

to lén'donize, t. Londonifieren, zum Lon⸗ 
doer machen. 

* lone, a einſam, allein; abgeſchieden; 
unverheiratet, lediq; Lone Star, Am. fig. 
der Staat Texas, 

lone'ljnéss, lone’somen®ss, die Ein⸗ 
famfeit; Abgeſchiedenheit; der Hang aur 
Cinjamteit. 

léne’ly (léne’some [ly, adv. , a. ein⸗ 
fam; abgeſchieden. 

lo’ney-po’ney, a. hum. allein. 

long, 1. a. 1. fang (aud v. der Beit u. 
vom Zon); ~ in the fingers, fangfingrig, 
vgl. face, 1, ¢; ~ date, com. die lange 
Sidt; to draw at ~ date, com. auf 
lange Seit giehen; ~ day, die lange Friſt, 
ber volle Taq, Arbeitsiag über gewöhn⸗ 
lidje Beit; . hours, die Üüberſtunden; — 
home, bibl, die ewige Heimat; to go to 
one’s ~ home (od. to one’s . account), 
heimgehen, fterben; ~ notice, die lingere 
Heit vorher erfolate Meldung od. Kündi— 
qung; in the . run, mit der Lünge der 
Heit, am Ende, ſchließlich doch; ’tis as 
broad as ‘tis ., fam. ¢3 fommt auf eins 
hinaus; 2. a) fange während; langiam 
heranriidend, zögernd; b) (about s.t., [in] 
doing s.t.) lange Beit braudjend; he was 
~ in coming, e8 dauerte lange, bis er 
fant; the occasion was not . in com- 
ing, die Gelegenfeit ließ nicht lange anf 
fic) warter; he won't be ., er wird 
nicht lange ausbleiben; 3. 
dehnt, weitſchichtig, langtweilig, langtwierig ; 
4. «) fam. gro; a ~ figure, cine hohe 
Summe; a . mile, cine gute Meiles . 


odds, ap. der hohe Ginjag (gegen out- | ling’ (field) 


sidera); It is ~ odds (that he won't 


lang ausge⸗ 





win), es ift taujend gegen cind gu wetten; 
~ price, ber hohe Preis; Brutto⸗Preis; 
~ profit, ber Hohe Gewinn; ~ firm, das 
Schwindelgeſchäſt; b) vielumfafiend; be— 
dentjam ; c) weitreidjend. II. ady. 1. lang 
(v. ber Ausdehnung); 2. lange (v. der Beit); 
at last, though ., endlich, objdjon ſpät; 
~ ago, ~ since, vor langer eit, längſt; 
ere ., before ., in turgem, bald; as . 
as, fo lange alS; so ~ as, fo lange ald; 
fofern nur; 8. (Beitbeftimmungen nachge— 
ftellt) lang (über, Hindurch), all (the) day 
— den ganzen Tag lang; all my life ., 
mein lebelong; 4. (long) fiir along; ~ 
of, fiir along of. II]. s. 1. das Qange; 
the — and the short, bie gange Gadje ; 
das ſchließliche Ergebnis; he knows the 
~ and the short of it, er weiß es aud- 
führlich; ex ift von der Sache genan un— 
tervidjtet; 2. a) mus. die gange (Zatt-) 
Rote (~'-note); b) 5, pl. lange Silben ; 
¢) typ. der Buchſtabe mit Langezeichen (a); 
d) «3, pl. fiir .-clothes; e) .3 and 
broads, pl. sl. die Spielfarten; f) the ., 
fiir the . vacation; 8, pry. Tom Long 
(the carrier), Hané Vangiam, Trödelhans. 
to ling, i. verlangen, ſich ſehnen (for, 
after, nad); I . to know, id möchte 
gern wiſen; red for, erſehnt. 
Ling’ A’cre, eine Straße im London (mit 
Wagenfabrifen). 
ling’ and short’ work, arch, ber Ede 
verband aus Onadern. 
longantm’jty, die Langmut. 
long’ |-armed, a. langarmig. ~-backed, 
a. hochauſgeſchoſſen, ſteif. .-bar’relled, 
a. mit langem Lauf (Gewehr). 
Ling’ béard, der Langobarde. 


| long’ |-boat, mar. das große Boot (auf 


' 


Stautjahrteijdiffen). .-bod’ied, a. lang⸗ 
leibig. .-bow, (ebem.) der grofe Bogen 
(v. der Hohe des Bogenſchützen); to draw 
the (0d. to shoot with a) .-bow, auf: 
ſchneiden. .-breathed [brétht], p.a. 
langatinig. .-cloth (pl. .-cloths), ein 
feiner Rattun, .-clo’thes, pl. das Trags 
fleid (fleiner stinder). .-contin’ued, p.a. 
lange danernd. .~-cork, die Bordeaur- 
weinflafdje. .-da'ted (p.a.) pa’pers, pl. 
com, lange Wedjel. ~-delayed’, peu. 





lange verfdjoben. ~ divi'sion, die Schwanz⸗ 


divifion (ohne Abtürzung). ~-doz’en, das 
qrohe Dugend (13). .-drawn, 1. p.a. 
langgesogen (bv. Tonen); 2. ſ. .-spun. 
* .-du'ring, p.a. (lange) andauernd. 
lénge, s., to ., i. u. t. f. (to) allonge. 
ling’ |\-eared, a. langohriq; .-eared bat, 
die langohrige Fledermaus (vespertitio 
auritus), .-ears, hum, bas Langobr, 
ber Eſel. ~-endu’ring, p.a. lange aud: 
haltend; Tange dauernd. .-engraf’ted, 
pa. alt eingewurzelt. 

A. lon'ger, a. (comp. v. long) linger; 
no ., nicht mefr; no . (ago) than 
(yesterday &c.), erjt, nod) (geſtern 2.). 

B. ling’er, s. der Berlangende, Sens 
füchtige. 

long’ -estab'lished, p.a. ſchon lange ges 
qriinbet, {eit [anger Seit beftefend. 

longxé’ val, ~vous, a. lange lebend. 

longtv' ity, die lange Lebengdauer. 

long’ ||-expec’ted, p.a. lange ertvartet. 
~-expe'rienced, p.a. erjahrungSreid. 

Ling féllow, eFam. N. 

off’, (cricket) ber Weitan 

(Spieler bem Werſenden zur Linten). 
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(field) on’, (cricket) der Weilab (Spieler 
dem Werfenden zur Redjten). ~-glass, 
fam. da’ Fernrohr. * ~-grown, pa. alt 
geworden. .-head, der Schlaufop). — 
head’ed, a. tug, ſchlau. * .-hid, pa. 
lange verborgen. ~ hop, (cricket) weit 
bor dem wicket aujidjlagender Ball. .- 
horned, a. langgebirnt. .-horned cattle, 
~-horns, pl. langgehorntes Rinbdvieh. .- 
hun‘dred, das grope Hunbdert (112). 
lon’ &icbyn, zo. ber Bodtiifer (cerambyx). 
longim’anoiis, a. langhindig. 
longim’etry, die Lingenmefjung. 
longing, 1. pa. (.ly, adv.) verlan- 
gend, ſehnſüchtig. II. s. das Berlangen, 
die Sehnjudt; das Geliifte. .-nark, das 
Muttermal, 
+ longin’qujty, die weite Entfernung. 
lon'gipilp, j. longicorn. 
longipén'nate, zo. der Langfliigler, 
ESchwimmvogel mit langen Flügeln. 
longirds’ ter, zo. der Langfdjnibler. 
a » & langſchnäblig. 
longish, a. fam. länglich, ziemlich long. 
lon'gittide, 1. + die Länge; 2. die (geo- 
Ataphijdje) Longe; die Lange eines Ge⸗ 
ſtirns; degree of ., ber Längengrad. 
longitu’ djnal, a. (sly, adv.) die (aud 
geogr.) Linge betr.; der Linge nad) (lau- 
fend); ~ section, der Längendurchſchnitt. 
long‘ ||-knives, pl. die Langmeſſer (indian. 
Benennung der Sibel tragenden Weißen). 
~ lease, die Erbpadt. ~ leg, (cricket) 
der Schrägab (Spieler Hinter dem Schlager 
Linten). ~-legged, a. langbeinig. 
» A. der langbeinige Menſch; 
2. (father od. daddy .) die ſtrautſchnale 
(tipiila oleracta), 
long’ ||-limbed, a. langglicdevig. ~-lived, 
a. fanglebig. ~-liv'ing, p.a. lange lebend. 
ling ‘ly, adv. 1. lang(wwierig); langweilig; 
2. (fiir longingly) ſehulich, ſchmachtend. 
ling’ |-march, mil, das Trommelſignal, 
wenn die Soldaten die Gewehre in Pyra- 
miden ftellen und mmbergefen diirfen. .- 
mea’sure, das Längenmaß. ~ Meg, fan. 
die lange Grete, Hopfenfiange. .-necked, 
a. langbaljig. 
+ ling'ness, die Linge; Langwierigteit. 
long’ ||-aosed, a. langnaſig. ~'-off’, .'- 
on’, |. long (field) off, long (field) on, 
Ling’ Parliament, dad lange Barlament 
(1640—1660). 
long’|-par'ted, p.a. lange getrennt. — 
‘ted, a. fam. j. .-headed. .-plane, 
der Edjlidjthobel. .-prim’er, typ. die 
Korpus od. Garmond (Druchſchrift). ~ 
robe, der QurijtensZalar. .-shanked, a. 
langſchenlelig. 
long’ shanks, fam. j. legs, 1. AShore 
(aud) shdr], (für along shore) als a. am 
Ufer gelegen od. befddjtigt; shore man, 
der (wablberedtigte) Hajenarbeiter, Fluß— 
ſchiffer; shore lubber, die Qandratte. .- 
short, Am, dad balblange Arbeitstleid für 
Frauen. .-shot, mar. der Fernſchuß; die 
Aufſchneiderei. .-sigh’ted, a. 1. weit⸗ 
od. ſernſichtig; 2. com. anf lange Sicht. 
~-sight, ~-sigh’tedness, die Weit⸗ od, 
Fernſichtigleit. .-since-due’, a. jeit lane 
ge(t Zeit) fällig. .-skir’ted, a. langſchö— 
fig. ~-sleeved, a. langirmelig. ~ slip, 
(cricket) ber Spieler inter dem wicket 
jur Rechten des Schlägers. 
+ Wing’some, a. lang ausgedehut; lang⸗ 
wicrig. 


fate, fit, frye, fir, bis’tard, fll; méte, mtt, hérd, redie’mer; ®, B=8; 7, C=t wy, ow =6; 


long-spun 


long’ j-spun, pa. — ausgeſponnen. 
—Staft sixpenny strikers, pl. Stra⸗ 
fenriiuber mit langen Stäben, die einem 
sixpence abnehmen. ~ stop, (cricket) 
ber Hintermann (Spieler in einiger Ents 
fernung hinter bem wicket-keeper). ~- 
suf‘fering, I. p.a. fangmiitig. IL. (.- 
suf‘ferance) s. die Gangmut. ~-tail, 
1. der Langſchwanz (v. Pferden u. bef. 
ehem. v. den Jagdberechtigten angehöri— 
gen Hunden, welche nicht nach dem Ge— 
ſetze geſtutzt wurden); cut (od, cut-tail) 
and .-tail, Kurzſchwanz u. Langſchwanz, 
Geringe u. Vornehme; ~-tails, pl. sp. 
Faſanen; 2. der Langzopf (Chineje). ~- 
tailed, a. langſchwänzig; (v. einem Rode) 
langſchößig. ~ Tom, Am. 1. cin Gold⸗ 
wajdapparat; 2. die grofe, bef. lang⸗ 
rohrige Manone; 3. bie bef. lange Cigarre. 
* .-tongued, a. geſchwätzig. + vacation, 
die qropen Ferien (aud) v. den engl. Ge— 
ridjtsferien, vom 10. Auguſt bis 24. od. 
28. Oltober). * .-van'ished, p.a. lingft 
verſchwunden. 
+ Wing’ ways, {. ~wise. win ded, a. 
langatmig. + ~ Wise, adv. ber Lange nad. 
léng'-wool, die Sammivolle. 
A. + 106! int. hallo! (Gepruf). to ., 
i. (u. t. die Hunde) hetzen. 
B. 106, da8 Luh (Kartenfpiel); for the 
of the ., gum allgemeinen Beſten. 
— Li. alle Stide maden. IT. t. 
abtrumpjen; to be .ed, feinen Stich be- 
tommen. 
Cc. Loo, fiir 
a biily, a. u. — tölpelhaft. 
Tölpel. 


— der 


loof [aud Ivf], mar. 1. die Rundung 
bed Bugs; 2. f. luff. to ., ſ. to luff. 
to 166k, I. i. 1. a) bliden; b) (mit Muf- 
merfjamfeit) ſehen, hinjeben ; (betradjtend) 
priifen; ~ before you leap, prv. priife 
the du handelft, erſt wäg's, dann wag's; 
to ~ sharp (od. smart), fam. ſcharf auf⸗ 
paffen; fid) bagubalten, fid) beeilen; ~ 
alive! pag anf! hurtig! e) (out for) 
(einer Gadje) entgegenfehen, (etw.) abwar⸗ 
ten; d) (to) zuſehen (dah ett. geſchehe), 


fiir etw. Gorge tragen; 2. ausſehen, bad | 


Anſehen haben; to . pale, blag aus— 
feben; to ~ big, groß thun; to ~ black, 
mürriſch ob. vevdrichlid) ausſehen; to . 
blue, beſchämt, verwirrt, triibjelig and- 
jehen; it .s like it, e& fleht dem ähnlich, 
eS fieht fo aus; he .s (like one) in great 
anxiety, er ift fidjtlic) in groper Beängſti— 
qung; to ~ all wonder, gang verwundert 
ausfehen, große Mugen machen; to . o.8., 
wie gewöhnlich ausſehen; she does not 
~ her age, fie fleht jünger and, ald fic 
ift, fie fieht fiir ihr Alter ſehr jung aus; 
val. good- ing &e.; 3. (bv. Gegenſtänden 
nad einer Richtung hin jehen od. gelegen 
fein, die Ausficht haben auf; my windows 


~ into the street, meine Fenſter qehen any | 
die Strafe hinaus; 4. to. about, fid | 


umfefen; to ~ about one, fich (ju) orien: 
tieven (Suchen), ſehen was gu madjen iſt, 
ſich ſammeln. to . after 9.t., nad) et. 


fehen, auf ett. ſehen, ett. beobachten; nad 


etw. ſuchen, foridjen; in Erwartung einer 
Sade fein; etw. in acht nehmen, behiiten, 
fitr etw. Gorge tragen. to ~ around, ſich 
rings umſehen. to . at s.0., j. anſehen; 
nod jm. binfehen; nobody ~s at it, com, 


(v. Waren) es ijt midt gejudjt (od. be= | 





fine, fin, machine’, bipd, jnvin ‘jcal; 


qehrt); to . at it (od. him u. j. W.), fam. 
dem Anſehen nah; ~ at home! fehre vor 
deiner eigenen Thür! to . away (from), 
das Geſicht abwenden; wegſehen; to ~ 
back, juriidbliden (upon, anuj); zurück⸗ 
jehen, ſich umſehen. to . before one, 
vor fid) hinſehen. to ~ before, vor: 
wũrteobliclen. to . beyond s.t., iiber etw. 
hinausbliden; etw. mit bem Glide verſeh⸗ 
len. to ~ down, niebderbliden; (on, upon 
s.t., anf ett.) herabſehen, iiber die Achſel 
anfehen, veradjter. to . for at, ett. 
fuchen; einer Sade entgegenfehen, etw. er⸗ 
warten; not .ed [likt) for, anerwartet; 
to ~ higher for s.t., höhere Ausſichten 
haben. to ~ forward to s.t., einer Sache 
entgegenfehen. to . from s.t., von etw. 
wegbliden. to . (s.o.) in the face, (jm. 
inS Gefidjt jehen; fig. (einer Gefahr) ftihn 
ins Wuge feben, entgegenfehen; to . o.s. 
in the face, fid) im Spiegel fehen. to 
in, hineinbliden; (upon s.0., jm.) einen 
turgen Beſuch machen. to ~ into s.t., in 
ctw. Bineinjeben; etw. genau betrachten, 
priifen, unterſuchen, erwaͤgen. to . on, 
zuſehen, zuſchauen. to ~ on (ob. upon) s.t. 
(s.o.), anbliden, anfehen; j. beadjten, eines 
Blices wiirdigen; alS ett. betradjten (as 
a great honour, alé cine große Ehre), fiir 
etw. Halten; (gering, hod) adjten. to . 
out, Binausbliden; mar. ausquden; auf⸗ 
paffen; to ~ ont at the window, jum 
Fenſter hinausſehen; (for s.t.) ſich nad) etrw. 
umſehen, zu entbeden ſuchen; (ſcharf) auf 
etw. acht geben; (einer Gadje) eutgegenſehen; 
fic) auf etw. geſaßt machen; ~ out afore 
there! que wohl aus! — out all! gebt 
alle adjt! ſeht euch alle vor! to . over 
s.t., liber etw. hinwegſehen. to ~ through 
at, durd) etw. hindurch jehen, eto. (aud 
j.) durchſchauen. to ~ to (f¢ unto) s.t., ame 
bliden, anſehen; nach etw. (jm.) ſehen, ge— 
nau beſichtigen, unterſuchen; anf etw. ſehen 
od. acht haben; etw. beachten, ſich (einer 
Sache, js.) anmnehmen (to ~ to o.s., fam. 
für ſich felbjt forgen); feine Bide auf j. 
(al Helfer) ridjten, Hilfe bon jm. ertvarten, 
anf j. rechnen, zählen; (einer ache) mit 
Vertrauen entgegen ſehen, fic) auf etiw. 
verlaſſen. 
in dic Hohe fehen (* ~ up! aufgeſchaut! 
Mut gefagel); (mit Hochachtung) empor- 
ſehen (to, gu), auf j. alS Muſer jeben, 
hinbliden; com. (vom Preiſe) in die Habe 
gehen, ftetgen, aufidjlagen; (vo. Waren) im 
Preiſe ſieigen; things are cing up, die 
Ausſichten beffern fic, die Eade macht 
jh; he is .jng up again, eS geht ifm 
wieder beſſer. to — upon, ſ. to . on; 
it does not ~ well upon him, es ſteht 
ihnn nicht qut (an); he is well .ed 
[likt] upon, ev ift wohlangeſehen. IL. t 
1. + ſich umſehen nach, ſuchen; to . 
babies in the eyes, verlicht in die Mugen 
jehen (fo daß die Perſon deo Beſchauers 
fic) darin jpiegelt); 2. to . one’s last, 
feinen letzten Glid thun; 3. a) durch den 
Bid in einen Zuſtand verſehen, vers 
Gndern zu (into); to . ont of ecoun- 
tenance, durch (feften) Blick zurücweiſen, 
entmutigen, in Verlegenheit bringen; to 
~ down, jtoinyen die Augen niederzu— 
ſchlagen, mit dem Blide smiederichmettern; 
b) durch den Blick ausdrücken, burchbliden 
lafien, andeuten (thanks, love, a fare- 
well &e.); to . volumes, vieljagende 
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_nite, nit, move, moon, fost, nor, love, work, condole’, moist, house, cow, bay. 


| 


to ~ up, aufbliden, aufichen, | 





—— 


Blicle zuwerſen (at s.o. jm.); to . — 
at 5.o., j. mit den Blicken durchbohren; 
to ~ it, gang fo ausſehen; e) zur Ere 
ſcheinung, zur Geltung bringen (bej. von 
der Rolle eineS Schauſpielers; she —* 
her loveliest, fie ſieht jo lieblich alé mög⸗ 
lih an8; 4. to ~ ont, et. ausſuchen, 
aufſuchen, ausfindiq maden. to. over, 
eft. genau (eingeln) nachſehen, durch— 
mujtern; j. aufmertſam anjefen, (mit dem 
Blide) fcharf muſteru. to ~ through, 
durdjehen, durchmuſtern. to . up, auf: 
judjen, aufftibern; (ſharſ) nach jm. ſehen, 
jm. anf die Finger ſehen. 
100k, s. 1. ber Blic (at s.0., auf j.); to 
have (od. take) a ~ at, einen Blid werfen 
auf; anfeben; 2. a) (oft 8, pl.) der 
Anblick, das Anfehen, Ausſehen; hanging 
— die Galgenmiene; b) .8, pl. die Ge⸗ 
harden, die Miene, das Gefidt. ~-in’, 
der (furje) Beſuch; we gave him a .- 
in, wir fpraden bei ifm vor. ~’-out [od. 
~-out’], ber Mudblid, bie Ausſchau; bas 
Lug⸗ ins⸗Land, die Warte; ber Ausſichts— 
turm; die Lauer, Wade; on the .-out, 
auf der Lauer, auf der Sude (for, nad); 
to keep a ob. sharp ~-out, ein 
wachjames Auge haben, fid) wohl vorjehen ; 
that is your .-out, fam, ba müßt ihe 
jelbjt zuſehen, da8 ift eure Gade; .-out" 
man (od. .-out’), mar. der Ausqudler) 
(auf dem Sormars), Maſtwächter; der 
Bahnwürter .-out’ ship, das Wachtſchif. 
lddked [likt), a. (vom s, abgeleitet) in 
Hf. von ... Ausfehen; il ., well ., iibel, 
gut autdiefend. 
look’ep, der Ge⸗)ESchauer, Beobachter. 
~-on’, der Zuſchauer. .-out’, der Aus— 
ſchauer, Beobachter. 
160k'-hole, das Gudloch. 
100k’ jng||-glass, der Spiegel; fam. bas 
Madhtgejdirr. .-glass maker, det Spie= 
gelmacher. ~-glass plates, pl. die Spie= 
geltafeln. 
lool, der Graben, Trog (gum Abſchlemmen 
der Dietalle). 
A, loom, 1. + da8 Hausgerit (ogl. heir- 
~); 2. ber Webftubl; common > od, 
hand’-., der ——— pow’er-., 
ber Majdinenwebjtuhl; 3. (of an oar) der 
Handgriff eines Ruders. 
B. loom, ſ. loon, A. 
to loom, i. mar. (aud der Ferue) ſich 
aufthun (vom Lande), fidjtbar werden (vor 
Schiffer); erſcheinen (als); it’s ring in 
the distance, e& ſchimmert mur in ber 
Ferne, ¢& ijt nod) lange nicht gu erwarten. 
loom'-gale, mar. die miifige Brije (od. 
Siihlte). 
100’mjng, die Lujtipiegelung. 
A. loon, zo, der Eistaudjer, Polarmeer⸗ 
taucher (colymbus glacialis). 
B. + loon, der Qiimmel. 
loop, 1. a) die Schleiſe, Schlinge, Oje; 
Strippe (jum Angiehen ded Stiefels); b) 
die Schleife (eines geſchriebenen Buch— 
ftabens); 2. + (fiir — das Loch, 
der Spalt; die Lute; 3. der Ring (am 
Wewehrianfe); 4. die Quppe, der Deul (im 
Friſchherde niedergeſchmolzener Eiſenllum⸗ 
pen). to ., t. (up) 1. mit einer Schlinge 
bejejtigen; 2. (ein stleid) anfjteden. + .ed 
idee p-a. durchlöchert. 
oo'per, zo. die Raupe eines Spanner’. 
cer hole, 1. a) da8 Gudlod, die Off- 
uung, Spalte; b) bie Schießſchdrie; c) die 


ti bilar, l’Ote, ttih, bill, rile, miiy’mur; few, crew, lewd; AY, n¥mph, myrrh, ver'y; 


looping 


Lule; 2. die Musfludt. to ., t. mit 
Löchern od. Schießſcharten verjehen. 
100’ ping, das Zuſammenſchmelzen ded 
Eiſens gu Luppen. 
lodp’-line, dic (von der Hanuptbahn fid) 
abzweigende u. in dicjelbe guriidfeljrende) 
Nebenbahn. 
lõõse, I. a. (ly, adv.) L. a) oie, loder, 
frei; fcjlaff, weit; ~ gown, der Morgen— 
rod (einer Dame); b) unverbunden, unzu⸗ 
ſammenhängend; vereingelt, zerſtreut; ~ 
articles, pl. loje Waren, Waren ohne Em⸗ 
ballage; ~ papers, pl. eingelne, zerſtreute 
Papiere; ~ money, eingelucd Weld; a few 
~ Shillings, cinige cingelue Schillinge; ~ 
cash, miipiges Sapital, aud) = . money ; 
at ~ ends (od. at ~ end), ofme regel- 
miapige Befhajtigung, miipig; to leave 
at. at . ends, etw. unvollendet ſiehen 
(od. Tiegen) laſſen; to go (od. run) at 
~ ends, drunter u. driiber geben; vgl. 
screw; 2. los, frei, ledig, entbunden (of 
a vow, eines Geliibdes); beſchäftigungslos; 
to break .~, fic) losreihßen; to get ., 
los fommren, fid) los machen (from, von); 
to let ., [08 lafjen, fliegen laſſen; to 
let — upon s.o., auf (od. gegen) j. los⸗ 
lafjen, entjeffeln, (mit ciner Plage) heim⸗ 
fudjen; to set (0d, turn) ~, f[odlaffen, 
freilaffen; to let so. run ., j. frei (od. 
unbewadjt) umberlaufen laffen; 3. a) un⸗ 
bejtimmit, ſchwanlend; nachläſſig; b) lieder⸗ 
lich, ausſchweiſend; unzüchtig; ſchlüpfrig; 
a « fish, cin [oderer Patron, Liederjan; 
to shake a ~ leg, cin ungebundened Leber 
papel ſich cinen fidelen Tag machen; 
4. ofſenen Leib, Stuhlgang habend. II. s. 
1. + das Abſchießen (des Bogens), * die 
zum Bogenſchuß erforderliche Zeit; 2. die 
Löſung, Beſreiung, Entlaſſung; to give a 
~ to, die Zügel ſchießen laffen, (jm.) frelen 
anf loffen, Luft maden; to be on the 
— Vulg. baronifieren, vagabondieren. to 
aw, IT. t. 1. a) lojen, losmachen, entfeſſeln; 
to ~ sone’s hold, j. loslaſſen, fahren 
lafjen; to ~ s.one’s knees, j8. Knie ſchlot⸗ 
tern od. ergittern madden; b) entledigen, 
befreien ; 2. med. (ben Geib) öffnen. IL. i. 
die Anler lidjten, abſahren. 
lodse'||-bod'ied gown, j. ~, I. a, 1: 
gown, ~(- )box, — tragbaver 
verſchlag fiir cin Pferd. ~-join’ted, .- 
limbed, a. gelentig. 
to ld0’sen, I. t. 1. a) [08 od. Loder 
machen, (ab)lijen; tvennen, lodern; 2. frei 
machen, befreien; 8. med, (dem Leib) 
öffnen. IL. i. loſe werden, foder werden; 
A —— — 
dose nq;ss, 1. bas Loſe⸗ od. Loderjein, 
— Lnverbundenfein; die Schlaff- 
Heit; 2. die Locerheit, Liederlichleit; B. der 


Durchſall. 
lõoõoso ·striſfe, Lot. 1. der Gilbweiderich 
(lysimachia); 2. das Blutkraut, der 


Weilderich (lythrum). 

loot, die Bente, to ., t. u. i. rauben. 
100"-table, ber (runde) Spieltijd. 

loo’ ver, {. louvre. 

A. to lép (ped [pt], ~ped), L. i. Culaſf 
(wie ein Qappen) herabhängen. ID t. 
ſchlaff herabhängen laſſen. 

E. to lop (.ped 
abfdjneiden, abhauen; (Qiiume) foppen, 
fiugen; fig. befdjneiden, auspugen; to . 
and top, ſtuhen u. puger. ped [pt], 
p-a. befdnitien; unvolljtindig. 


[pt], ~ped), t. (iſte) 


city, géll, chair, chi’ 0s, ghiiige ; give, gi’ant; ring, sity ‘gitlar, link ; 86, wise; 
shé, pén’sion [p%n’shon], vi’sign (v1’zhon); think, this; tx’ile, extst’; year’ly; na’t*yre. 


to lope, i. provine. trotten; lo'ping trot, 
der Hundetrab. ., & Am. der Sprung, 
große Schritt. lo' por. ſ. land-.. 
lõop· eared, a. mit daͤngeohren. 
lép'pard, der gelappte Baum. 
lop’ —* der Sapper, Baumbeſchneider. 
~pings, pl. abgehauene Zweige, das 
Reiſig; der Abjall. 
lép’sided, a. {. lap-sided. 
loquit’cious [shys}, a. (.ly, adv.) ge⸗ 
ſchwätzig; ſchwatzhaft. .néss, loquiig’j- 
ty, die Gejdwipigfeit. 
lip! int. (o lord) o Herr! ad jet 
Lo’ra [and 8), Laura, Lore (FN.). 
lörd. 1. a) der Herr, Oberfherr; ~ of the 
creation, der Heri der Schöpfung (der 
Menjd)); ~ of the manor, ber Grundferr, 
Erbherr, Lehnsherr, Zinsherr; Ritterguts— 
beſther; the ~ of the year, astrol. ber 
regierende Planet; vgl. paramount; b) the 
(od. our) Lord (grok), Gott, Chrifius; 
the ~’s house, da8 Haus des Herrn, 
GotteShaus; the .’s day, der Tag des 
Herrn, Sonntag; the day of the ., der 
Tag (des ridjtenden) Gottes, der jüngſte 
Zag; in the year of our ., im Qabre 
deS Herm (Jeſu Chrifti, anno Domini); 
the ~’s prayer, baS Gebet des Herm 
(Baterunjer); the .’s supper, bas heilige 
Wbendmahl; the .’s table, der Tiſch des 
Herm (der Altar); O .! o Gott! the ~ 
knows, Wott weiß; c) the . Harry, sl. 
ber Teufel; d) der Eheherr, Gemahl; 
2. a) der Lord; Bair (bed britt. Reidy); 
~8 spiritual, bie geiftlidjen Lords; 9 
temporal, die weltlidjen Lords (Mitglieder 
des Oberhauſes); the house of .s, bas 
Oberhaus (im Parlament); in the xv», 
im Oberhaufe; b) Chrentitel des Bürger— 
meiſters (Lord Mayor) v. London, Dublin 
u. Yort, des Lord Provost v. Edinburgh 
u. Glasgow, fowie holer Beamten; val. 
my Lord; ~ Advocate, Sc. ber General= 
fiStal; ~ Chief Baron, der Briifibent des 
Sdhabtammergerits; . Chief Justice, 
ber Oberridjter; . Keeper, der Grobfiegel= 
bewahrer; ~ Lieutenant, der höchſte Be⸗ 
amite einer Graffdjaft, zugleich Oberbefehls- 
faber der Dilly; . Steward, der Hof= 
marſchall; .s of the Articles, [. article, 
1, a; + of misrule, ſ. misrule. to ., 
I. t gum Seren machen; gum Lord erheben. 
Il. i. to — it, den Herrn fpielen, ſich 
herriſch benefinen; herrſchen (over, iiber). 
i; lip’ ding, der Lord; das Herrdjen, Jun⸗ 


ferdjen. 

lid’ |\like, a. 1. einem Lord aleidjend od. 
gufommend; vornehm; 2. herriſch, gebietes 
rif. _.ljnéss, 1. die Hoheit, der vor= 
nehme Stand; 2. das herriſche Wefen, der 
Hodmut; S. die Stattliditeit. ling, der 
tleine ord, das Herrchen; Junlerchen, 
Bürſchchen. ly, a. (u. adv.) 1. einem 
vornefinen Germ gleich; vornehm; 2. a) 
jtols, ftattlid); erhaben; b) herriſch, ge- 
bieteriſch. 

Lord’ May’or, der Bürgermeiſter von 
London (Dublin u. Port); ."s show, der 
Aug zur Einführung des neugewählten 
— v. London (am 9. Nov.). 
lopd’ship, 1. a) die Lordſchaft, Stand a. 
Wiirde eines Lord; b) (als Ehrentitel des 
höheren Adels) your ., Euer Guaden; 
his ., Ge. Herrlichleit; 2. die Herrſchaft, 
das Giebiet eines Lord; B. fig. die Gerr= 
fdjaft, Gewalt, Macht. 
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losing 





lip’dy, int. fam. Serr Gott! 

léye [aud &), die Lehre, Unterweiſung; 

Kunde; Weisfeit. F .s’miain, der Lehrer. 
ette, der Opernqueer. 

to lor’jeate, t. 1. (be)panjern, verpan- 

gem; 2. (mit Mértel od. Cement) bes 

werfen; GGiaſer mit Thon) beſchlagen. 

lorjea'tion, 1. die Banjerung (auc v. 

Lieren); 2. das Bewerſen (mit Mörtel 

od. Cement); da Beſchlagen (v. Glos mit 


Thon). 

+ lor’ jmer (lor’jnep), der Riemer, Sporer. 

lir’jot (od. 16’ od. 16’), die Goldamfel od. 

Golddroſſel (oritlus galbiila), 

l6’ris [od. 6), zo. der Qori, Faulaſſe 

(stenops), 

+ lépn, p.a. (+ p.p. v. to lose) verloren, 

verlaffen, einſam. 

Lorraine’, Lothringen. 

lor'ry (lér’rje), die Lori, Lore (der offene 

Wiiterwagen der Eijenbabn, bef. fiir Koh— 

* der Rollwagen zur Abſuhr v. Gütern. 
Ory [aud 81, der Lori, (rote) Pa⸗ 

pore (lortus domicella). 

i a7 (l6’rje) [aud 3), ſ. lorry. 


le, a. verlierbar. 

(lost, Iost [fajt A}), I. t. 1. a) ver⸗ 
pe verpafjen; to make s.o. ., j. um 
etw. bringen; to ~ company at sea, ſich 
von cinem Convoi treunen; to ~ one’s 
balance, das Gleichgewicht verlieven; to 
~ one’s debts, unbegahlt bleiben; to ~ 
ground, weidjen; to . heart, den Dut 
verlieven, verjagen; to ~ one’s heart, 
fein Herg verfieren, fic) verlieben; to — 
one’s legs, auégleiten; gu Falle lommen; 
to ~ sight of, aud dem Geſichte verlicven; 
aus den Augen laſſen, vernachläſſigen; to 
~ one’s temper, jeinen Gleidjmut verlie— 
ren, heftig werden; to ~ water, (v. einer 
Shifispumpe) das Waſſer verlieren, troden 
werden; to . one’s way, fid) verirren, 
ben Wey verlieren; to — o.8., den Weg 
verlieren, fig. gang unfidjer werden; auf 
Ubwege geraten, fid) gu Grande ridten; 
there is no time to — es ijt leine Beit 
zu verlieren; vgl. leather; b) (einer Gadje) 
verluftig gehen, ett. verwirfen; e) to be 
lost, verloren gehen (to be lost at sea, 
auf der See gu Grunde gehen, fdpeitern); 
fig. ſich verlieven, fic) verirren, ſich verixrt 
(od, den vedjten Weg verforen) haben; ver= 
loren (od. au Grunde geridjtet) fein; (von 
Gejehesvorfdjliigen 2c.) durchſallen; all is 
not lost that is delayed, aufgeſchoben iſt 
nicht aujgehoben; there is no love lost 
between them, fam, fie fénnen ſich nidt 
leiden (od. nicht fehen); 2. (v. der Uhr) 
(regelmifig eine beſtimmte Beit) nachgehen 
(aud) ij; B. a) den Verluſt einer Sadie 
herbeiführen; jm. ett. entgiehen, rauben; 
b) ben Fall, Untergang js. bherbeifiihren ; 
e) dad Irregehen js. veranlaſſen. II. i. 
1. den ay ziehen; 2. vgl. I, 2 

10’seable, {. losable. 

+ 10'sel, bet Tangenidts. 

16’gey, der Berlierer; to be (od. to come 
off} a ~, verlieren, veriplelen; (ettw.) ein⸗ 
biifen, Verluſt evleiben (by a.t., bei od. an 
etw.); Iam the . by it, id) Gabe den 
Schaden davon. 

lo’sing, I. p.a. (ly, adv.) I. verlie: 
rend; 2. verlujtbyingend; a . bargain 
(od. business, concern, game), eit Handel 
(Wefdhaft, Spiel), bei dem man verliert; 
~ prices, pl. Verluſt bringende Preije. 


fate, Mt, frre, fiir, bis’tard, fall; mete, mt, hérd, rede’ mey; B, G= 7, w, Co-op, ee; 


loss 


IL. s. 1. das Berlieven; 2. bef. .s, pl. 
Verluſte, Einbußen; .g and winnings, 
Gewinn u. Berluft. 
léss [foft Aj, 1. a) ber Verluſt; — of 
appetite, die Uppetitlofigfeit; . of time, 
ber Seitveriujt; . in the weight, com. 
bie Einwage, der Verluſt an Gewicht beim 
Auswägen; to make (od. sustain, suffer, 
bear) a ~, cinen Verluſt erleiden; to go 
{obd. to come) by the ., (ben) Berlut 
erleiden, verlieren, einbiifen; to stand to 
the ~, flit den Berluft ob. Schaden auf- 
fomment od. Soften ; * in the . of question, 
in dem nur aufs Geratewohl angeuome 
menen alle; b) die Einbuhe; der Schaden, 
Radjteil; 2. a} der Untergang, dad Ber= 
derben; b) das Sugrunderidjten, die Bere 
nidtung; 8B. a) sp. das Verlieren der 
Epur; b) bie Ungewißheit, Unſicherheit, 
Serlegenfeit; to be at a ., nicht wiſſen, 
woran man ift, od. was man fagen od. 
thun foll; in Verlegenheit fein. .‘-account, 
com. das Verluſttonto. 
lost [fajt a], p.a. 1. a) verloren, bin, das 
hin; . cause, Am. bie Rebellion der An— 
hanger der Sfloverei; it is better . than 
found, fam. barat ijt nichts verloven; 
hb) verloren gegaugen; ¢) von der Nid: 
iung abgefommen; verirrt; verloren; vers 
borgen, unfiditbar; d) verfunfen (2 in 
thought, in admiration); 2. a) verloren, 
ofme Wirliung; admonitions are ~ upon 
him, Ermahnungen maden feinen Ein— 
drud auf ihn; b) ohne Empſindumg (to, 
fiir); . to (the sense of) honour {vir- 
tue), ber @hre (Tugend) bar; . to (all 
sense of) shame, ohne alle Scham; val. 
to be lost, to Jose, J. 1. 4. 
lit, 1. a) das Los; to cast 8, lofen; to 
draw «8, (die) Loſe giehen; by .8, nach 
dent Loſe; to cast (in) one’s ~ with, |. 
to cast (in), I, 12; to fall to s.one's 
wy jut. zu teil werden, jm. zufallen; b) das 
gewinnende Los (einer Lotierie), der Tref⸗ 
fer; * it is .s to blanks, es ſteht tic 
Trefier gegen Nieten, ich wetlte hundert 
gegen eins; 2. a) bod beſchiedene Los, Ge: 
ſchick; where s.one’s . is cast, j8. Mnf- 
enthaltSort; b) der Anteil; Verhältnisteit; 
Eteneranteil; vgl. scot; 3. a) com. (. 
of merchandise) die (Waren=) Partie, ber 
Poſten; in .8, in Bartien; to sell in 
(od. by) small .s, in tleinen Bojten vers 
tanfen; b) fam. der Quart; to spoil the 
my die gange Geſchichte od. den Spah vers 
derben; 4. die Landparzelle, bas (beſ. noch 
unbebaute) Grundftii¢, die Banjtelte; 5. 
a) fam. die Partie (Menſchen), Menge, 


Waffe; b) fam. (wv. Dingen) .s of places, | 


~# of money, unendlich viel Pliipe, Geld; 
he'd think such a . of that, er würde 
fid) viel daraus machen; e) sl. dic Bande; 
d) al. der (anritchige) Gefelle, böſe Bruder, 


to lit (ted, .ted), I. t. 1. (Waren) in | 
Partien (ab)teilen; in Teile gerlegen, zer⸗ 


ſtückeln; 2. jm. cin Los zuteilen. TT. i. 
Anteil haben (upon, an); vorhaben. 

A. lite, 20. die Quappe, Tithe, Mal- 
taupe (lola vulgaris). 

BR. lote, .'-tree, ſ. lotus. 

+ lote’by, der Subitter, bie Bubilteriu. 
loth &e., f. loath. 

Lotha’rid, Sothario; cin liebenswürtiger 
Wuſtling u. Verführer vad) Nidiolas Hewes 
(Tt 1718) Fair Penitent, 


fine, fin, machine’, bird, jntm'‘jcal; 


ndte, nUt, mdve, moon, fot, ndp, lave, work, conddle’, moist, hitise, cow, bay. 


«3 (bd. h. East’-., Mid’-., West’-.), bret 
ſchottiſche Grafſchaften. 

lõ tion, die Waſchung, das Bad; die Waſch⸗ 
argnei; das Schönheitswaſſer; fam. dad 
Getrant. 

lét'tory, die Lotterie; bas (jm. zufallende) 
Los; to put into a ~, in eine (od. dic) 
Lotterie fepen; in ciner Lotterde mitipie= 
len. ~-tick’et, das Lotterielos. .-tick’et- 
hol'der, der Bejiger eines Loticrielofes. 

Lot’ ty, fiir Charlotte, Goticen. 

lotus (pl. .¢s, lo’ti), bot. der Lotus: 
I. der norbdafrifanifde Bruſibeerenbaum, 
LolussWegedorn (zizifjphus lotus); die 
Frucht desielben; 2. dic Lotusblume, äüghp⸗ 
tiſche Seerofe (nymphaa lotus); ib. der 
Edjoien> ob, Hornflee (lotus). .-ea'ter, 
der Genußmenſch. 

lotid, a. (., sly, adv.) 1. a) faut; iibers 
Ionut, ſchallend, lärmend; b) vernehmlich, 
nadbridtid); 2. (v. Farben) auffallend, 
ſchrelend, grell. .’-mouthed, a. mit lau— 
tem Munde, ſchreiend, grofindulia. .'- 
voiced, a, lautſtimmig. “ness, der laute 
Shall, das Wetoje, der Lürm; bas Auf— 
fallenbe, 

Lou'don, egam. N. engl. Botaniter (+ 
1843). 

lough [l&k], iriſch, ſ. loch. 

——— Unt borol, eſt. 

Lott sa, Quife (IN.). 

louisd’or, der Louisdor. 

lotin’der|ling (.¥n), die tiidtige Tracht 
Schläge. 

A. to lotinge, i. ſchlendern; (about, 
herum)lungern, faulengen; to . out, t 
(die Beit) vertvodeln. ., 8. 1. der Spazler⸗ 
gang; 2, (latin’#ing-place} dev Spagter= 
gong; Bergniiquigsort; B. a) bas Ruhe⸗ 
fofa; b) (loun’ging-chair) der Lehmftuhl. 

B, lotinge, |. allonge. 

lotin’gey, der Lungerer, Müßiggünger, 
Bummler. 

to lofip, i. Sc. ſpringen; renuen. 

to loli, ſ. to lower. 

léiise (pl. lige), die Laus. 

to louge, vulg. I. t. lauſen. II. i. 1. lauſig 
werden od. fein; 2. ſich lauſen. 

lotse’ wort, bot. das Liujetrant (pedé- 
enliris). 

lou'|sinéss, bie Lauſigleit. 


~8Y, 4. 


(.Sfly, adv.) vulg. [aufig; lumpia, ver- | 


ächtlich; ray disease, die Laäuſeſucht. 
lovit, der (niedrige) Tolpel, Liinumel, bäu— 
riſche Kerl; ber Philiſter (auf Schulen). 
7 to ., t als Lump bezeichnen od, be— 
handelu. 
lõu tish. a. (ly, adv.) tölpiſch, lümmel⸗ 
haft, rofl. .nése, das bäuriſche Weſen. 
Louth, ON. (rafſchaft in Irlaud). 
lod’vre [ver], lofi'ver, arch. 1. die 
(Dach⸗Pulte; 2. (.-tur'ret) das Dach⸗ 
türmchen zur Mbfiifrumg des Hands. .- 


vwviu“dan, das (alS Schallloch dienende) 
querbvergiticrte Fenfter in einem Krchturm. 
lévabil ity, dic Liebenswürdigleit. 

‘ lév’able, a. tiebenstvert. 


lov’age, bot. das Liebſtückel (igusticum | 


levisticum). 

to love, 1. t. 1. lieben, lieb boben, (jm.) 
geneigt jein; pry.“ . me littl, . me 
long, ete mid) wenig, doc) liebe mich be- 
jindig! . me, . my doy, hat man mith 


T lieb, fo minh man auch fied haber, was 
Lo'thjan, alter N. fiir Sdjottland; the | 


init gehort; 1. you for that, fam. ſich 
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board, das Schallbreit, der Schaliladen. | 


loveless 


finde bad) jebr fiebensiwiirdig von Ihnen 
(aud itonifd); 2. Geſallen finden an, 
get haben; to ~ mischief, ſchadenfroh 
fein. ID. i. lieben, gern than; I . to 
forget, idj vergeſſe germ. ~, 5. 1. a) bie 
Liebe (of, for, to, gu); labour of die 
Urbeit aus Guft wu. Liebe; out of ., ans 
(ob. bor) Liebe; for ., umfonft {nidjt fiir 
Geld); for . or money, fiir Geld u. gute 
Worte; ~ for ., Liebe um Liebe, Gegen— 
liebe; for the . of God, um Gotted willen; 
for the ~ of life, umé Lebens (od. Dim- 
mel8) willer; * of (0d, for) all .s (od. 
of all .), unt aller Liebe willen, um 
alle® was euch lied ift; for .’s sake, 
um Gottes willen; to be (deeply) in 
am, (bid fiber die Ohren) verliebt fein (with, 
in); to fall in ., fic) verlieben (with, in); 
to make in . with, j. verliebt machen 
in, jut. Liebe einſlößen gu; to be out of 
~ with, nicht mehr gern haben, (cined 
Dinged) überdrüſſig fei; all his . lies 
beyond the sea, [ein ganged Herz ift jen⸗ 
feit des Meeres; to make ~ to #.0., jm. 
den Hof madden; to be made ~ to, fid 
ſchön thun lafjen, pouijiert werden; there 
is no ~ lost between them, fam. fie 
lönnen ſich nicht leiden (nicht ausſtehen); 
~ will creep where it cannot go, die 
Vebe drüngt fic) nit allen Dtitieln ein; 
thirteen to ., (bad Spiel fteht) dreizelmn 
zu nichts (od.: fommt nod); b) herglice 
Griife; to send one’s . to, herglid} gril: 
fen laſſen; give my (best) . to him, 
grüße ifn herzlich von mir; e) die fiarte 
Meiguig; phren, dec Trieb; . of ap- 
probation, der Beifallstrieb; 2. a) die 
Liebſchaft; b) ber qeliebie Gegenſtand, der 
Sdiag, bas Liebchen; my .! mein Herz⸗ 
den, Schaßchen! ce} bas liebe, reigende 
Ding; the ., der Engel; quite a ., ein 
Gang reyendeds Weſen; such a ~ of a 
girl (of a flower), fold) cin reijended 
Mädchen (Blümchen); 3. a) Amor, der 
Liebesgott; b) * Benus, die Liebesaettin. 
love’ |-affair’, der Liebeshandel. .-ap'ple, 
bot. der (ehbare) Biebesapfel, die Tomate 
(lycopersioum esculentum). * ~-bed, 
baS Giebesbett. .-begot’ten (p.a.) child, 
bas Sind der Liebe, uneheliche Mind. .- 
bird, ber Geſellſchaftsvogel, InaZparable 
(psittaciila), * ~-book, das Liebesbuch. 
* .-bro‘ker, ber Kuppler; LiebeSmatier. 
* .-cause, ſ. .-affair, ~-child, f. .- 
begotten child. * .-dar’ting, p.a. liebe: 
ſtrahlend. + .-day, der Verſöhnungstag. 
| © .-devon'ring, p.u. Liebe zerſtörend. 
* .-discourse’, da$ Liebesgeſprch. 
| 


fa’vour, das Liebesandenlen. .-feast, dads 
Liebesmahl ſchriſtlicher Setten), * .-fent, 
! bos Liebesſtück, bie That ous Liebe. 
fit, bie Liebesanwandlung. .-flame, die 
LiebeSflamme. ~-gage, das LiebeSpfand. 
| .-glow’ing, p.a. liebeqliihend. * .-2od, 
| ber Liebesgott. .-grass, bot. bad Liebesgras 
(eragrostix), -in-i'dleness, bot. dad 
Stictinutterden (visla tricdlor), * .- 
kind’ ling, p.a. Liebe entgiindend, .-knot, 
ber Liebeslnoten (als Sinnbild ber Liebe). 
Loév'elh, egam.N. 
, love’-la’boured, p.a, durch die Liebe hers 
; porgerufen. 
| Léve'lace, verfiihrerijdier Wüſtling (aus 
! Richardſons Clarissa Marlowe, 1748). 
bs live’-lack’ing, p.a. liebeleer. 
i léve’less, a. i lieblos; 2. ungeliebt. 


~ 


ti’bilar, Vote, ttib, ball, rile, mir’myr; feW, crew, etd; Aly, n¥mph, mfrrh, ver'y; 


love-letter 





love’ |\-let‘ter, der LiebeSbrief. ~-lies-(a-) 
blee'ding, bot. ber rote Fuchbſchwanz 
(amarantus cauddtus), * ~-line, bie 
Liebesyeile, ber LiebeSvers. .-linked, p.a. 
durch Liebe verlettet. .-lock, die (v. Mode⸗ 
miinnert zur Beit ElijabethS u. Karls J. 


getragene) Liebeslocke, vor dem linlen Ohre 


lang herabhängend. * .-lorn, p.a. vom 
—— verlaſen. * .-loy’al, a liebed- 


"i —— die Licblidfeit. 
( 


love’ — das Murmaden. .-match, 

~-mar'riage, bie Liebes⸗ od. Reigungs: 
Heirat. * .-mon’ger, der Stuppler. ~- 
name, der Sojename. * .-news, pl. u. 
ai. die Liebesbotſchaft. * .-perfor’ming, 
p.a. der Liebe pflegend. .-phil’tre, der 


-ly, a. 
—* adv.) lieblich, hold, liebendwiirbig : 


Liebestrant. — die Liebesdichtung. 
pot, der Säufer. .-po'tion, der Liebes⸗ 
trant. * .-prate, das Liebesgefdwap. 


A. + W'ver, j. louvre. 

B. lover, 1. der (die) Qiebende; + der 
(die) Geliebte; a pair of .5, cin "Qiebea- 
paar ; 2. a) + ber Freund; ~ and well’- 
wish’er, ber Freund u. Winner; b) ber 
Freund, Liebhaber (welder ciner Sade 
zugelhan ijt); die Freundin; a . of books, 
ein Bii lo 

* lév’ered, p.a. mit cinem Liebhaber 


verſehen. 

lév’ers’ leap (Sappho’s leap), der Felſen 
auf Leufabien (vou dem fid) Sappho ins 
Meer geftiirgt Hoben joll). 

* léve’||-rhymes, pl. die LiebeSreime. * .- 
shaft, ber Liebespfeil. .-shaked, p.a. 
bom Liebesſieber gefdjiittelt. * .-sick, a. 
liebedtrant, liebeſchmachtend. 

+ ldve’some, a. lieblich. 

live’ ||-song, das Liebeslied. * .-springs, 
pl. bie iebeSteime, Bliiten der Liebe. 
~-sto'ry, die Liebesgeſchichte. .-suit, die 
Liebeswerbung. * ~-tale, die Liebes— 
geſchichte. * .-thoughts, pl. die Liebes⸗ 
gedanten. * .-to’ken, das Liebesandenken. 

~-wed, p.a. (v. ber Pſyche) der Liebe 
(od. dem Amor) vermiflt. * .-woun'ded, 
a. liebeswund. 

lav'ey, das Liebchen, Hergchen. 

lov’ jing, I. p.a. (.ly, adv.) liebend, lieb⸗ 
reid) (to, gegen); zärtlich; freundſchaftlich. 
IT. s. dad Lieben, die Liebe. .-cup, der 
(am Schluſſe eines Schmauſes herum— 
gehende große) Freundſchaftsbecher. ~- 
jeal’ous, a, aus Liebe eiferſüchtig. — 
kind’ness, bibl. die Liebeshuld, Gnade 
(Giotted); (v. Menfdjen) bie Herzenðgüte. 

lév’jngnéss, das liebreidje Weſen, die 

lichteit. 
v'jng-song, das Liebeslied. 

lév’y, f{. lovey. 

lév’ yer, hum. der Liebſie. 

A. low, a. (.ly, aud ~, adv.) 1. niedrig, 
(rerhaltnismäßig) tlein; 2. a) danieder- 
liegend, am Boden liegend; to be ., tot 
Hingeftredt ſein, (wie) tot daliegen; val. to 
lay, to lie; b) fief witen (am Horizonte, 
b. der Sonne); as ~ down as, bid herab 
gu; e) tief (gclegen); ~ valleys, tiefe 
Thaler; d) nad dem Uquator gu gelegen; 
~ to the South, tiej nad Süden; ~ 
latitudes, die niederen Breiten(grade); 3 
&) feidjt (vom Waſſerſtande); vgl. .-water; 
at a ~ ebb (od, tide), gang erſchöpft (vom 
Geldbeutel); b) niedrig (v. ber Tempera⸗ 


tur); a . degree of heat, cin niebdriger 
Wirmegrad; a ~ fever, cin miipiges | 
Hieber; cin ſchleichendes Fieber ¢) com. 
(vom Preije) niedrig, gering; (v. Waren) 
wohlfeilz . wages, pl. niedriger Lohn; 
the prices are getting ~, die Preije fallen, | 
gehen herunter; to buy od. sell . (od. 
ut a ~ rate), wohlfeil faufen od. vertau⸗ 
fen; to be ., (im Kurſe) niedrig ſtehen; 
4. a) (vom Xone, v. der Tonlage) tief; 
~ tones, tiefe (aud) Baß⸗)Töne; b) leife; 
to speak ., leije jpredjen; speak ~cr, 
fpredjen Gie leifer! 5. ſpät; the rer age, 
bas ſpätere Seitalter (vgl. lower); even 
as ~ (0d. as ~ down) as Abraham’s time 
(and as A.), bis auf Abrahams Beit herab; 
6. nicdrig (v. der Entiwidelungsftufe); the 
~e¢st organisms, pl. die niedrigſten Or⸗ 
ganiſsmen; 7. farglid); + diet, die ma- 
qere, tnappe Mojt; 8. a) untertviirfig; to 
keep s.o. ., j. in Unterwiirfigteit hal— 
ten; b) herunter gelommen, ſchwach; to 
be ., heruntergefommen, od. elend fein; 
to bring ~, herunterbringen; demiitigen; 
you look very — du fiehft ſehr elend 
ans; e) niedergeſchlagen; in ~ spirits, 
in gedriidter Stimmung; d) finfend, in 
Verjall; 9. a) niedrig (uiedrigen Sreijen 
angeborig); arm; the ., pl. bie Niederen 
(ber niedrige Stand); high and ., hod 
u. niedrig; a ~ marriage, die Berheira- 
tung mit einer Perjon niederen Standes, 
Mibheivat; .ly born, v. niedriger Ab— 
funjt; ~ comedy, da8 niedrige Luſiſpiel; 
b) gemein; niedrig dentend, untertviirfig, 
friedjend; niedertrüchtig, verworfen, ſchlecht; 
a ~ fellow, cin gemeiner Sterl; a trick, 
ein ſchlechter, gemeiner Streich. 
B. + lOw(e), s. die Lohe, Flamme, Glut. 
O. + lOw, a. der (Uleine) Hiigel, die Anhöhe, 


in Aff. 

D to low, i. Meg ein Sind) briillen. 
— — "ing, Gebrüll. 

E. to low, t. * to lower. 

low’ |j-arched, p.a. mit niedrigen Bogen. 
Low (gto) Archipel’ago, die Flachen 
(od. Pomotus) Inſeln. 

Ff lOW' DELL, (die Fangaloce beim) Bogel- 
ſtreichen mit Wlendlidt. to ., t. (Bagel) 
mit Glode u. Blendlicht ſcheuchen od. fangen. 

low’|-born, p.a. niedrig qeboren; in der 
Liefe ergeugt. -bod'ied, .-bos'omed, 
a. anégefdnitten (v. Keidern). ~-bred, 
pa. ulebriger Herfunft, ungebilbet, qemein. 
~browed, a. tief herabbangend (v. Fels 
jen). ~ caste, (oftind.) die niedere Rafte; 
als a, aus niederen Kaſten. . church, 
die evangelifdje (nicht ritualiſtiſche) Partet 
der anglitanijdjen Kirche; alé a, evangelijd); 
~-church’man, der Gvangelijdje. . coun’- 
tries, pl. RNiederungen; the Low Coun- 
tries, pl. die Niederlande. * .-croo’ked, 
p.a. tiejgetriimmt. .-crowned, a. nicdrig 
(v. Hilten). * .-declined’, p.a. tiefgebeugt. 
~ dress, das ausgeſchnitliene (Frauen-) 
Kleid. T ~ Duteh, fiir ~ German. 

Lowe, egam. N.; Sir Hudson ., Gouv. 
vb. St. Helena (Wächter Napoleons 1.), 

Low’ ell, Fabritſt. in Maſſachuſetls; auc 
Fam. N. 

A, lOw’'ey, a. (comp. v. low) niedriger, 
unter; the ~ part of the belly, der 
Unterleib; . boy, ber Sdhiiler einer uns 
feren Kaſſe (~ class); the ~ school, bie 
unteren Klaſſen; .-case, typ. die untere 
Hälfte des Schrifttaftens mit deu tleinen 
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cay, gel, chair, cha’ 98, Ghiise; give, gi’ant; ring, stn ‘gular, Iiyk ; 80, wise; 
shé, ptin’sion [ptn'shon), vision [v1'shon]; think, thYs; €x’ile, exist’; yéar'ly; na’t*ure. 


| 


I 
| 


low spirits 


Buchftaben; abgel. 1. c. als Korreltur— 
zeichen: kleinere Schrift! . deck, mar. 
das Unterded; the Lower Empire, das 
[patere, oſtrömiſche Maijerreid); the Lower 
House, das Unterhaus, Hans der Gemei— 
nen; — jaw, der Unterfiejer; . mast, 
mar. der Untermaſt (unterjte Teil bis 
gum Mars); . mathematics (si. u. pl.), 
die elementare Dlathematif; ~ new red 
sand-stone, min, das Rot(Tot)lieqende; 
~ yard, die Unterraf. to ., Lt 
1. a) nicdrigfer) maden; b) (eine Straße) 
tiefer legen; 2. niederlaſſen, Hinablafjen, 
jenfen; to . the flag (od. the colours), 
mar. die Flagge ſtreichen (zur Begrii- 
fung od. al& Seiden der Ergebungh; to 
~ the sails, die Segel ftreidjen; to . 
the eyes, die Angen niederjdlagen; 3 
a) (den Preis) herabſetzen; b) (den Wert, 
Webalt) verringern; (eine Flüſſigleit) vers 
dünnen; ¢) (in ber öffentl. Meinung) 
herabjegen, erniedrigen; demiitigen; d) (in 
der Geſundheit) berunterbringen, enttrif- 
ten, ſchwächen. LL. i. finten; (im Preiſe) 
fallen, Heruntergeben. 
B. to 1OW' jer, i. finjter od. mürriſch 
bliden; fic) verfinftern; drohen, züruen. 
~¢ring, p.a.(~eringly, adv.), t ~ery, 
a. finfter, mürriſch; drobend. 
lowermost, I. a. niedrigſt, unterſi. 
II. adv. am niedrigſten, zu unterjt. 
lite’ est, a. (sup. v. low) niedrigit; com, 
~ bidder, der Mindeſtbietende; . con- 
tractor, ber Mindeſtfordernde. 
Low’'-German, L. a. nieder= od. platt⸗ 
deutſch. II. 4. der, aud) das Nieder- od. 
Plattdeutſche. 
low’ |\-heeled, a. mit niedrigen Ferſen od. 
Etiefelabjipen. * .-laid, p.a. ju Boden 
geſchmettert. 
lowland, 1. die Niederung; 2. Low- 
lands (grof), pl. a) the Lowlands of 
Scotland, das ſchottiſche Unterland; b) die 
Miederfande, ſ. Low Countries. er, 
der Tiefltinder; der fdjott. Unterlünder. 
low’ ||-Lat‘in, die lateiniſche Sprache zur 
Heit ihres Verjalls. —liſe, die niedeve 
(Lebens=)ESphare, die unteren Schichten. 
low ‘ljn@ss, die Niedrigteit; Demut. 
low’-lived, p.a. der niederen (Lebens-) 
Epbire angehörig, niedrig, plebejifd). 
low’ ly, I. adv. ſ. low, a. IL. a. (lily, 
adv.) 1. niedrig (v. Stand, Bildung); 
2. demtiitig, anſpruchslos, befdjeiben. 
lOw’-min'ded, a. niedrig gejinnt. 
+ lOWn, der niebrige Rerl; Lump, Tauge= 
nichts. 
lownd, a. province. vor Wind gefdiigt, fill. 
Low ndes, eFam. N. 
low'n 1. die ——— ~ of price, 
die Wohlfeilheit; 2. a) (~ of spirits) die 
Riedergeidhlagenbeit ; b) die Demut. 
low’ ||-pitched, p.a. (v. einem Dad) mit 
niedrigem Steigungsverhältniſſe, niedrig. 
~-pres’sure, der Niederdrud; .-pres’sure 
en’gine, die Dampfmaſchine mit Rieder= 
druct (Ziefdrud). ~-priced, a. .-ra’ted, 
pa. niedrig (im Preiſe), wohlfeil. .- 
roofed, p.a. mit niedrigent Dade, niedrig. 
A. low’ ry, |. lawry. 
B. low'ry, ſ. lorry. 
low’ |-sca’ted, p.a. mit niedrigem Sig; 
untenan fipend. .-spirited, a. Ll. nie⸗ 
dergejdjlagen, verzagt; traurig; 2. * ge- 
mein; unedel, .-spiritedness, die Nieder- 
geidlagenteit. . spir'its, pl. die gedriidte 





faite, fit, fre, fir, bis'tard, fAll; mete, met, hépd, redee’ mer; *, 


low Sunday 


Stimmung, Schwermut, Niedergeſchlagen— 
iit. ~ Sunday, der Sonntag nad Ojrern, 
Weiße Gonntag (Quafimodogeniti). 

lowt, j. lout. 

LOWth, egam. N. 

low’ |\-though’ted, a. * niebrig gejinnt. .- 
voiced, a. mit leiſer (od, tiefer) Stimme. 
~-wa'ter, der niedrigite Waſſerſiand; fig. 
Geldinangel; .-wa'ter mark, das nie⸗ 
drigite Wajjerftandsjeidjen. ~-wines, pl. 
der Rutter, Vorlauf (erjted, ſchwaches 
Deftillat). .-worm, vet. ber Giirtelroje 
ahnliche Pjerdefrantheit. 

loxodrom je, I. cal, a. loxodromiſch; 
~ curve, die loxodromiſche Linie (welche 
ein Saif durchläuft, wenn es alle Meri- 
diane unter —— Winlel durchſchnei⸗ 
det); ~ tables, dromiſche Tafelir. 
II. .8, 2. pl. donee ‘romy) die Loxo⸗ 
dromie (Kunſt in ſchieſer Richtung gu 
ſegeln). 

Toy, der lange, ſchmale Spaten (fiir ſteini— 
gen Boden). 

loyal, a. (ly, adv.) 1. tren, trengefinnt 
(dem Landesherm, der Pflidjt, dem Glau- 
ben, der Liebe u. Freundjchajt); gehorjam ; 

dem Befiper der Krone 
aty, + ~Ism, dic 
Unterthanentreve, trene Wnhdnglichteit ar 
den (QandeS=)Herrn od. an den als redjt= 
mapig anerfannten Herrſcher, (lehns)treue 
Gefinnung; der Biirgerfinn, Loyalismus; 
bie Pflidttrenc; Liebestreue. Ast, der 
Loyaliſt, Treugefinnte. 

+ ldz’el, {. losel. 

dz’ , 1. math. die Naute, ber Rhom— 
bus; 2. a) die (cig. rantenformige) Bajtille ; 
b) (fruit’-.) das Fruchtbonbon; 3. (.- 
pane, Sc.) die rautenformige (Fenſter-) 
Scheibe. .d, a. (.-shaped, p.a.) rauten⸗ 
jormig. ~-moul'ding, arch. der Rauten{tab. 

loz’engy, a. bef. her. rautenſörmig ab- 
geteilt. 

Lp., fiir Lordship. 

L. R. Cc. P. [#1 —E pe’), fiir Licentiate 
of the Royal College of Physicians. 
L. (£) s. d. [#1 ts dé], fiir pounds, 
shillings, pence, Gelb, Wammon. 

Lt., fiir Lientenant. 

A, ra, J. loo, B. 

B. Lf, fiir Lucretia. 

lab’ber, fam. 1. (+ liib’bard) ber Töl— 
pel, faule Lümmel; 2. mar. (land’-.) die 
Laudratte. 

Liib'beylind, das Schlarafſenland. 

lub'berly, a. plump u. träge, tilpelhaft; 
ungeheuer g 

lib’ ber’ s}-hole, mar. da$ Goldatengatt 
(Dffnung im Mars, durch welche der Topp 
des Untermaftes hindurdacht); fig. die feige 
Ausflucht. ~-points, pl. mar. Stridje 
am inneren Rande der sompajdofe. 

lt bric(al), a. 1. (PA bricotis) a) glatt, 
est Hi b) fdjwantend; 2. fchliipirig, 


rabrtic ieint, 1. das Schmiermittel; 2. 
(Inbrifactor} der Sdmierapparat. to .- 
cate, t. ſchlüpfrig od. glatt machen; ein⸗ 
len. cating oil, das Schmieröl tyiix 
Maſchinen ꝛc.. 

labrien tion, die Einölung. 

VO'bricitoy, der Schmierapparat. 

l'ühri jty. 1. die Schlupfrigleit, Glatte; 
Geſchmeidigleit; 2. der Unbeftand; der 
Wanlelmut; 3. die Schluͤpfrigkeit, Un— 
züchtigleit. 


fine, fin, machine’, bird, jntm’ jeal; 


ndte, nt, move, moon, fat, nor, love, work, conddle’, moist, hiiise, 


» a is, aus Lucca; der Bew. 
Tic’ca, Lucca (ital. St.). 
A. + Vee, der (ausgewachſene) Hecht 
(esor luctus), 
B. Vee, her. ſ. flower-de-luce. 
C. T/ttee, fiir Lucy (FN.). 
* TA’ cent, a. leuchtend, glingend. 
l'i’gern, bot. die Luzerne (medicdgo 
sativa). 
Viic®p’nal, a, cine Lampe betr.; . micro- 
scope, das Lampenmitroffop. 
Liticérne’, Quyern. 
L’deernése’, a. u. s. aud Luzern; der 
Qu . 
L’f'cja [shia], Lucie (RN.). 
L’i’cjan [shian), Lucja'nus [shja’}, 
Lucian(us) (griech. Sdhriftfteller bes zwei⸗ 
ten Jahrh. nad) Chr.) 
l'’gid, a. (ly, adv.) i. a) glangend, hell ; 
~ Vision, das Hellſehen; b) bell, frei von 
Delirium; . intervals, pl. lichte Augen⸗ 
blice (eines Wahnfinnigen od. Fieberfranten); 
2. a) durchſichtig; b) (v. der Darfteflung) 
lichtvoll, far, deutlid). .ntss, Piield'ity, 
1. der Glanz, die Helle; 2. a) die Durch⸗ 
fiditigteit; b) die Klarheit, Überſichtlichleit. 
L/f'cifer, 1. der Morgenſtern; 2. (der 
qefallene Engel) Lucifer, Satan; 8. lucifer 
(flein) (.-match), das Streichholgdjen ; 
~-box, die Streichholzbüchſe. 
Licife’rian, a. Qucifer betr.; ſataniſch. 
Vielf |erotis, je, a. erleudjtend (aud 
fi 


labr ſae tor. j. lubricant, 2. 
—* 


ge) 

Vicim’eter, ſ. photometer. 

L/ticin’jan, a. . mysteries, pl. hum. 
Geburisgeheimniſſe. 

L’0'cjus [shivs], Lueius (MN.). 

Itick, der Zufſall; (good .) das Glüch, 
der Gliid8fall; wal. run, s.; bad ., ill 
~, da& Ungliid; to wish s.o. ., jm. Glüch 
(qlitdlidjen Ausgang) wiinfden; worse .! 
um fo jdlimmer! to be down on (od, 
upon) one’s ., sl. im der Klemme (in 
übler Lage) fein; gänzlich verftimmt fein; 
by — vor ungeſühr; as (good) ~ would 
have it, gliidlidjenveife; . for the fools 
and chance for the ugly, prv. je grö—⸗ 
fer der Strid, je gröper tas Glück; just 
(like) my — fo (cchlecht) geft’s mir 
immer, mein gewöhnliches Bech ! 

lick’ |jn@ss, die glüchliche Beſchaffenheit; 
das Gliid. less, a. ungliiclic. 

liick’||-pen‘ny, der Meine Nachlaß beim 
Rertauf, um Glück mit ber KHundſchaft 
gu haben, .-piece, der Talisman, bas 
Amuleit. 

lick’ jy, I. a. (ily, adv.) 1. gliitlid; a 
~y hit, cin GlidSfall; to be .y, lid 
haben (at a game, bei cinem Gpicte); 
~ily for me, ju meinem Glück; strike 
me wy! poptaujend! a .y expression, 
ein gliidlich gewahlter, trejfender Ausdruch; 
2. glücbringend, gliidverjeifend. II. «. 
to cut (od. make) one’s wy, sl. fic) aud 
dem Staube madjen. 

l'0‘crative, a. gewinnbringend, einträglich. 

dere, der (nidjt ehrenvolle) Gewinn; 
* die Habfudjt. 


LVitcré tia [shia], I/f’eréee, Sueretia | 


(FM.). 
Liticré'tius [shjys], Lucretius (MN.). 


lucrif erotis, Pierific, PO crous, a. | 


eintruͤglich. 
L’0’crine lake, der Lulrinerſee (in Gam- 
pantie). 
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> 6; 1, = Fp, p= 9; 


lukewarm 


cow, bay. 


lucta‘tion, das Ringen, der Kampf. 
to l'd’cubrijate, I. i. bei Lichte od. in 
der Nacht ſtudieren. II. t. etm. aus- 
arbeiter. atop, der bei Licht Studies 
rende. .-Atory [aud l’dkibra’torj], a. 
bei Lidhte (niidjtlicherweile) verſaßt. 
lactibra'tion, 1. das Studieren bei Licht, 
die nächtliche Arbeit; 2. die (mit nächt- 
lichem Fleipe geidjriebene) Arbeit, gelehrte 
Abhandlung. 

I'f’cailént, a. hell; fig. far, deutlich. 

lietl'lite, min. der Lueullan, ſchwarze 
Anthratonit. 

PA’ctimd (pl. res), ber Qucumo, alt= 
etrurijde Fuͤrſt. 
rhage Lucie (FR.). 

ſagenhafter 
* .’s town, London. 

a = int. vulg. (lord!) o Serv! o je! 

de » cin Befingnis in London. 

+ ra Ib’rjous, a. fpabbaft, laderlid, 

l'0'dj|croiis, a. (.crotisly, adv.) lächer⸗ 
lich, ſpaßhaft, fuftig, droflig, crous- 
néss, die Drolliqteit. 

Padjfjea' tion, die Berjpottung; Täu⸗ 
ſchun 

Pudificatory, a. verfpottend ; tanidend. 

Liid’‘lam, as lazy as ~’s dog (that 
leaned his head against a wall to 
bark), prv. ftinfend faut. 

P's, die Seuche, Peſt. 

A. WOMl, mar. die Luv, Luvſeite, Windfeite 
(woher der Wind fommt); to spring the 
~ od. to bring the ~ round, die Luv 
gewinnen, dem Winde naher fommen. to 
~» inven, antuven: L. t. (bad Schiff) nabe 
an ben Wind bringen. LL. i. to . into 
a harbour, didjt beim Winde in cinen 
Hafen ſegeln; .! int. fam. mir gu! 

B. Vif, mar. fiir lieutenant. 

lif'fer, ſ. louvre. 

laff’-tack’le, mar. die Talje mit einem 
zwei⸗ u. cinem einſcheibigen Blod. 

to lig (Eed, .ged), I. t. zerren, ſchlep⸗ 
pen; zauſen. II. i. 1. to . out, hum. 
a) vom Leder ziehen; b) den Beutel ziehen; 
t. (Geld) herausriiden; 2. fam. (eins) 
trinfen. ., 4. 1. a) die fortgefdleppie od. 
gezogene Laſt; b) fam. der Rud; to give 
8.0, a ., j. am Obre zupſen; 2. a) dad 
Ohrläppchen; Oe: b) da8 Ohr, der 
Hentel, — . |. lug-worm; 4. si. 
in ., be vie 

liig’ gage, 1. das ſchwere Gepad; 2. das 
(Reije=)Gepid, Pafjagiergut; 3. F der 
Ballaft, unmiige Blunder, Kram. .-en’- 
gine, die Giiterlofomotive. ~-of'fice, die 
Padfammer, Gepddansgate. .-por’ter, 
der Padtrager. .-tick’et, ber care. 

~-train, der Güterzug. .-van, .-wag 
gon, der Giiterwagen. 
lig’ger, mar. der Lugger, zweimaſtiges 
(od. dreimaftiges) Küſtenſahrzeug, oft zur 
|  Fifcherct auf offener See benupt. 
| lig(g)s, f. lug-worm. 
| litg’-sail, mar, da8 Qugfegel (vierediges 
Hootsfeqel). 
liigibrids’ity, die Kläglichteit, 
| viateit. 
liigii’brious, a, (ly, adv.) flaglid, 
| traurig; zur Trauer gehörig. 
| liig’-worm, zo, dev Fiſcherſandwurm (are- 
nichla piseatérum), 
| Like A A ky), Lulas (MR.). 

Poke’ warm, L. a. (ly, adv.) lauwarm; 

fig. lau, ftaltjinnig, gleichgültig; politijd 


brittijdjer Sonig; 


Trau- 


tH'bilar, lote, tb, ball, role, miip’myr; fe, crew, letd; f7, n¥mph, mfrrh, vitr’y; 


lukewarmness ahd, 


gemaßigt od. unentſchieden. .néss, .th, 
bie Lauighit; die Lauheit, der Kaliſinn. 
to lall, [. t. 1. (asleep, ob. to sleep, in 
ben Gchlaf) cinlullen, einfingen; 2. fig. 

einſchlãfern, berubigen, beſchwichtigen. IL. 
i. (pom Winde) fic) legen. ., & 1. die 
Cinfdlaferung, der einſchlaäfernde Ton; 2. 
(aud) fig.) * Ruhe (nad dem Sturme). 

lullaby, I. int. du—ł la) cia popela! 
IL. s. 1. das Wiegenlied; 2. das Cine 
ſchlaferungs⸗ od. Beruhigungsmittel. 

lul'ler, = Einjchlafernde ; der Tandelnde, 
Liebloſen 

rn’ mecha, Vamachél'lg, min. der 
(opalifierende) Mujdelmarmor, Lumachell. 

lumbag’jnotis, a. dad Lendenweh betr. 

lumba’ go, med. dad Lendenz, aud) Hiijts 
weh; Riidenreifen; der Seren ick. 

lim’ bar (liim'bal}, a. med. dic Senden 
betr.; ~ region, dic Lendengegend. 

A, ltim’ber, 1. das Gerümpel, der Polter= 
tram, Blunder, der alte (hinderlicje) Haus⸗ 
rat, F~ddeltram; Schund; 2. Am. dad 
toh bejauene (jtromabwarts geflipte) Bau⸗ 
holy. to ., Li. 1. rumpein (Geräuſch); 
2. (fGwerfallig) hin u. her rumpeln, ſchlum⸗ 
pern, ſchlendern, ftohen; 3. Am. Bauholz 
fallen, behanen u. (flußabwärts) flopen. 
IE. t. 1. (einen Raum) mit Geriimpet 
anfiillen, volftopjen; (ammiigen Sram un— 
ordentlich) gufammentxinjen; 2. sl. ver⸗ 


ſetzen. 
B.+ Laim' ber (t), fiir Lombard ; ~ Street, 
fiir Lombard Street. 
ltim’ber)-man, liim'berer, der Bau— 
hholgfiller, =flofer, chändler. .-room (.- 
gar’ret), die Rumpelfammer. .-wag'gon, 
Am. ber offene Marktwagen. 
lim’bering, I. a. ſchwerfällig, plump. 
IL. s. der Handel mit Bauholz. 


lim’bric, der Wurm, bef. Regenwurm. 


~al, med. I. a. wurmförmig. II. 4. 
der Spulmustel. 

lambric’ iform, a. wurmförmig. 

l't’min 1. der leuchtende Körper, dad 
Licht; . fig. bie Leuchte; das Kirchenlicht 
(berdorragender Geiftlidjer). 

Pamjnif erotis, a. Teatbelngend, licht⸗ 
gebend. 

— ity, die leuchtende Beſchaſſenheit. 

If min otis, a. (.oifisly, adv.) 1. leuch⸗ 
tend, gliingend; ous matter, der Leucht⸗ 
ito; ~ous ray, ber Gidhtftrabl ; 2. (von 
Farben) Hell, lidjt; 3. fig. lictvoll; Mar. 
~ousnéss, der Glanj, dic Selligteit; fig. 
bas Lichwolle, die Mlarheit. 

ltim’mox, province. u. Am. der fette, 
bumme Menfdh. 

Itim’my, a. sl. famos. 

limp, 1. a) ber Slumpen, bie Maſſe a . 
of affectation, cin Sietaffe; b) das Std; 
a ~ of sugar, cin Stück Zucker; ¢) ~s, 
pl. Gtiidtohlen, Würfellohlen; (.’-sugar) 
der Lumpenguder, Stiidenguder; 2. die 
Sdwellung; a ~ was rising in his throat, 
bie Kehle war ihm wie zugeſchnürt, er 
tonnte (vor Riihrung u. dgl.) nicht fprechen ; 
3. bas Ganze, die ungeteilte Maſſe; in 
the ~ (od. in a ., by the .), im gan- 
jen, in Bauſch u. Bogen, eins ins andere 
geredjnet; purchase in the ., ber Banfdj- 
od. Ramfdfauf; all in a ., zuſammen 
auf cinem Brette; 4. sl. der laute, ſchwere 
Schlag; 5. (.’-fish, .’-sucker) zo. der 
GSeehaje, Lump (ecyclopt4rus lumpus). 
~'-work, die im ganzen übernommene 


ci, gel, chair, chi'os, chilise ; give, fi’ant; ring, sty’giilar, link ; 8D, WISe; 
pén‘sion {ptn’shon], vi'sion[vi'zhon]; think, this; @x’ile, exist’; yéar’ly; na’ ture. 


(Mccord-)Urbeit. to ., t. I. in eine 
Maſſe guiammenthun; zuſammennehmen, 
in Bauſch u. Bogen nehmen; 2. vere 
ſchmähen; (if you do not like it) you 
may (od. must) 
bleiben laſſen (tenn dir’S nicht past). 
lum'pher, 1. a) der Muflader u. Auslader 
{auf Schiffswerſten); b) j. ber cin Ges 
ſchaft (3. B. Löſchung einer Schiffsladung) 
im ganzen (od. im Accord) übernimmt; 
ber ieferant; 2. Ir. cine große Kartoſſel. 
~ing, 1. s. da8 Schwellen und Würgen 
(in der Kehle). II. a. fam. flobig, plump, 
did; a ing pennyworth, cine Menge 
fürs Geld. cish, a (.ishly, adv.) 1. 
flumpig, plump; ſchwerfällig, unbehülf⸗ 
lich; triige, ſchläfrig; ſtumpf; * verbdriefilich. 
~jshnéss, die Plumpheit; Schwerjfällig— 
teit. sy, a. 1. a) fumpig, voll Mumpen; 
ſchwerfallig; b) sp. hohe Wellen werfend 
(vom Wafer); 2. sl. benebelt. 
L/‘na, 1. Quna, die Mondgöttin; 2. 7 
das Silber. Pang cép’nea, min. dad 
Hornſilber. 
lO'nacy, der Irrſinn, Wahnſinn. 
V’nayg, a. mondartig, (halb)mondjormig ; 
den Mond betr.; ~ caustic, chem. der Höl⸗ 
lenftein (jalpeterjaures Gilberoryd); astr.: 
~ cycle, der Mondeyllus (Zeitraum von 
nennzehn Qahren); ~ day, der Mondtag 
(am Mondumlaufe gemefien); . distance, 
die Monddijtang; — month, der Mondlen)⸗ 
monat; ~ rainbow, der Mondregenbogen ; 
~ tables, pl. dic Mondtafeln; . year, 
das Mond(en)jahr. 
Pana'rjan, der Mondbewohner. 
Vi'nary, bot. die Mondviole (funaria). 


| PO’nate, PO’ natéd, a. bot. (halb)mond- 





förmig, ſichelförmig. 
la‘natie, I. a. irrſinnig, wahnſinnig, ver- 
riidt. LE. s. der Wahnſinnige, Verrüdte; 
~ asylum, ~ honse, die Irrenanſtalt. 
laina’tion, astr. der Mondeslauf von 
cinem Neumond bis gum nächſten. 
liinch (eon). 1. + das Stiic Brot, der 
Viffen; 2. ber Imbiß, das zweite Fruhſtück 
(oft cin Gabel⸗Frühſtüch) zwiſchen Früh— 
ſtück u. (pätem) Mittageſſen. to ., i 
das zweite Frühſſück einnehimen. time, 
die Heit ded zweiten Frühſtüds (am 1, in 
der feinen Welt um 2 Uhr u. nod) ſpäter). 
Paine, 1. der Salbmond; die Mondjiche ; 
2. math. ſ. lunule; 8. .s, pl. der An— 
fall von Irrſinn. 
ranstte’, 1. mil. der Halbmond, die Liinette 
(Befeitiqung); 2. arch. a) die Offmung im 
Dache; b) die Gewölblappe; 3B. das Scheu⸗ 
leder (fiir Bjerde); 4. a) das flache Whr- 
alas; b) das fonver-fonfave Brillenglas, 
ling, der ungenfliigel; (a pair of) ~s, 
pl. die Qunge; to have a good pair of 
~#, eine Toute Stimme haben; to ery 
at the top of one’s .s, aus vollem Halſe 
chreien. 
linge, a to i. u. t. ſ. (to) allonge. 
liing’-grown, pa. med, mit angewachſe— 
ner Lunge. 
liing’less, a. lungenlos. 
ling’ |-sick, a. lungenſüchtig, lungenkrank. 
~-sick’ness, die Lungenjudt. .-wort, 
bot. J. bad Lungentraut (pulmonaria); 
2. die Lungenfledhte (sticta pulmonaria). 
lO’njférm, a. (halb)mondformig. 
Vanjso'lar, a. astr. Mond⸗ u. Gonnen- 
lauf betr.; . year, das Mondfonnenjahr 
(Periode v. 532 Jahren). 
[427] 


~ it, fam. du fannjt eS | 








lustfulness 





+ PO'njstice, dic Mondwende, Erdjerne 
ded Mondes. 

Itint, die Lunte (zu Sanonen). 

P'nii) lar, a, lite, a, lated, p.a. 
fidyelformig. 

'nule, 10'nila, —— die Sichel 
(zwiſchen zwei Kreisbogen 

Papéy’eal [+ a poreal), I. «. (lat. pl. 
lAperca’lia) die altrém. Lupercalien, Feit 
am 15. §ebruar. II. a. lupercaliſch, die 
Lupercalien betr. 

l'u pine [aud jn), I. a. wölfiſch. II. bot. 
die Lupine, Feigbohme (lupinus). 

V0'piiline, chem. das Qupulin, Hopfen— 
mel, Hopjenbitter. 

A. to liipeh, 1. i. 1. + eine Finte machen; 
2. (v. Schiffen) fic) plößlich umlegen. LL. t. 
+ beranben, ~, 5. 1. + die Sauer; dad 
Sdnappen (at, nad); to lie at (od, upon 
the) ., auf der Lauer legen; 2. mar. 
das plopliche Sehlingern (Umlegen) ded 

ified 


SHhiffes 

BR. lireh, das Bete, der Matic (im Spiel); 
to save the ., fid) gegen den Matſch 
jidjern, aus dem Dati fommen; to win 
the ., Matic) machen; to leave in the 
— fig. im Stiche lafjen. 

liip’cher, 1. der Laurer, Strauchdieb; 
2. dex Spiirhund. 

Vhye, 1. der Sider, die Locſpeiſe, fig. dic 
Lodung; 2. der Vorlaß, das Federſpiel 
(um ben Fallen zurüchzuloden). to ., t. 
(dent * ludern; (an)locken, lödern. 

ld'rid, * jabl, mipjarbig, diijier; 
2. bot, — ——— 

to lurk. i. L. a) lauern; to ~ for s.0., 
jim. binterlijtig auflanern; 'b) sl. ſchwindeln 
(mit gefalfcjten Papieren od, mit Bettel- 
briefen); 2. a) verjtedtt fein; b) fic) verbor- 
gen halten; ing rocks, pl. blinde Mippen. 

lip’ key, der Laurer, Strauchdieb; sl. der 
Schwindler mit geſälſchten Papieren od. 
mit Bettelbriejen. 

liip’king||-hole, .-place, der Sehlupf- 
wintel. 

Liip'line, die Lorelei. 

litr’ry, das Gewimmel; bas wirre Gerduſch. 
Lusu tia (shia), die Lauſitz. ran, a. 

& laufipijd; der Lanfiper. 

liis’cious [litsh’us), a. (ly, adv.) tijt- 
lid) ſüß, überſüß; widerlich ſüß, elelhaſt; 
iippig, reigend. .néss, die ftarte, köſt⸗ 
lide, auch iibermipige Süßigleit. 

A, to lish, i, sl. jecjen, trinfen. ., & 
sl. das geiftige Getränt. 

B. * lish, a. jajtig, iippig. 
Litsh’jngton, 1. eFam. Na 2. sl. der 
Hedjbrubder, Sauſaus. 

lash’y, a. sl. bezecht; verjoffen. 
L’dsjta’ njja, Luſitanien (Portugal). an, 
a. u.“s. luſitaniſch; der Luſitanier. 

+ ltisk, + Iis kish, a. trige. 
Piiso’rious {and sb'}, + l'd’sory, a. 
das Spiel betr.; fpiclend, ſcherzhaft. 
list, 1. a) + die Luft, das Berlangen; 
2. die Sucht; ~ of gain, dic Gewinn⸗ 
judjt; 3. dic ſinnliche Begierde, Wolluſt, 
Luft. to ., i. J. + Luſt haben; 2. (after 
st.) nod) ett. Geliift Haber od. lüſtern 
fein, ctw. finnlich beachren. * ."-breathed, 
pa. von Wollujt getvieben. * .'-di’eted, 
p.a. nad feiner Luft lebend. 

A, lis’ter, der Wollüſtling. 

B. lus tor. {. lustre. 

ltist’fiil, a. (ly, adv.) 1. + friftig; 
2. wollüſtig. .né@ss, die Wollujt. 


fate, Mt, fre, fiir, bs’ tard, fll; mete, met, hérd, redée’mer; ®, B= F; 4, B= 4; w, ee; 


lustick 


* Itis’tje(k), tuftig. 

lis’ti hOdd, chéad, * die Qebendfiille, 
LebenStraft. .n&ss, die Kraftfiille, Friſche. 

liis’trijal, a. die Reiniqung durch Opfer 
betr.; .al water, das Reinigungswaſſer; 
cath. dad Weilwaſſer. to cate, t. 1. durch 
Opfer rc. veinigen, weifien; 2. durchmuſtern. 
lustri'tion, die Reinigung, Weihe; das 
Reinigungs-⸗ od. Weihopfer. 

lis’tre, 1. der Glows, Shimmer; techn. 
der Glauz durch Appretur; 2. der Lüſter 
Glanzſtoff, halb Wolle, halb Seide); 3. der 
Stronleudjter; 4. ſ. lustrum. .léss, a. 
qlanglo3. .-ware, bas Steingut mit Me—⸗ 





tallqlany. 
Itis’trjeal, a. die Reinigung betr., reini— 
qend, f. Justral. 
lis’ tring, der Lüſtrin, Glangtaffet (Seiden- 
zeugh. 
lus trous, a. (~ly, adv.) glänzend, ſchim⸗ 
mernd, ſtrahlend. 
liis'trijum (pl. .a), Lat. das Luſtrum, 
der Zeitraum von fiinf Jahren. 
* list’||-stained, p.a. wollujthefledt. * .- 
wea'ried, p.a. wolluftmiide. 
liist’ wart, bot. der Sonnentau (drostra). 
Itts't)\y, a. (fly, adv.) 1. a) in iippiger 
Siille ftrogend, Vvolliaftig; (tirper)tniftig, 
rüſtig, derb, ſtämmig; friſch, wacker; b) dic, 
forpulent; fam. ſchwanger; ¢) drall, mun⸗ 
ter; hübſch; d) lebensluſtig; 2. a) (vor 
Dingen) kräftig, ftart, tiidtiq; a .y blow, 
ein berber Schlag; a .y draught, cin 
tiidjtiger Sug; ~ily, mit aller raft; 
b) lautſchallend; 3. + tapfer, iibermiitig. 
* .y-han’ded, a. freigebig, reichlich ſpen⸗ 


Pd'‘sys natii'ri®, Lat. das Naturſpiel. 

Pi'tanist, der Lauteniſt, Lauteuſchläger. 

Pita’ rjous, a. 1. den Rot betr.; im Rote 
lebend; 2. fotartig; totjarben. 

Pata’ tion, techn. das Sertitten. 

A. Pite (l'0'ting), der Stitt gum Bers 
fleben. to ., t. vertleben, vertitten. 

B. Pitte, die Yaute. + to ., i. anf der 
Laute ſpielen. .'-case, dad Lautenfutte- 
val. ~’-ma'’ker, der Lautenmacher. 

l’O'ter, j. lutanist. 

l'teous, a. dottergelb, dunfelgelb, röt⸗ 
lidygelb. 

l'Ote’-play’er, der Lautenſpieler. 
Paités’cent, a. gelblic. 

A, V'ite’-string, bie Lantenfaite, Darm⸗ 
faite. 

B. Pite'’string, ſ. lustring. 

Late tia [shia], Lat. Qutetia (Baris). 

4 
theraner (die Lutherancrin). 
therigm), die intheriſche Glaubenslehre. 

Pd'theyn, arch. das Dadhjenjter, Kapp- 
fenfter. 
ld'tist, §. lutanist. 

Piitdse’ [od. l’A’ts], a. fotig, ſchmutzig. 
li’ tulént, a. fotig, ſchlammig. 
to Iiix’ ate, + to lax, t. verrenlen. 
Juxa'tion, bie Berventung. 

7 litxe, ber Luxus. 
luxi'ri.ance, cancy, die üppigleit, der 
üppige (Pflanzen⸗Wuchs; bie iiypige Hille. 
~ant, p.a. iippig (wadsjend); ũppig ſchwel⸗ 
lend; fig. (iberpreid), übervoll. ant- 
néss, die lippiateit. to cate, i. 1. iippiq 
wadijen, wuchern; 2. üppig fein, prafien, 
ſchwelgen; fig. (in at., ſelig im etw.) ſchwel 
en; i. überſchwenglich jeu, fid) (in Wors 
ten 2¢.) ergiepen. 





f'theran, a. u. s. lutheriſch; der Que | 
~Ism (Ld. | 





fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nit, méve, moon, fot, ndr, love, work, conddle’, moist, hotise, cow, boy. 


luxiirja’tion, das iippige Wachſtum. 
lyxi'rjous [oud = ks}, a. (ly, adv.) 
1. a) üppig, wolliiftiqg; b) ſchwelgeriſch; 


c) behaglich; 2. reich (ausgeftattet), ver= | 


ſchwenderiſch. .néss, die Uppigteit. 
liix’tir|y [qew. ltk’shurj), 1. a) die itp: 
pigteit, Sdjtwelgerei; * Worne; F Wollujt; 
b) bie Verſchwendung, Bradt; der Larus; 
articles of y (~jeg), pl. Quruéartitel, 
Modewaren; 2. a) die Moftbarteit, der 
fofthare Gegenjtand; b) der Leckerbiſſen; 
~ies, pl. die ledere Soft, dad ledere Mahl. 
Ist, der Schwelger, Verſchwender. 

Litizépn’, j. Lucerne. 

L. W.., fiir low water. 

L. Y., fiir last year. 

LY¥b'ja &e., ſ. Libya &e. 

lycan’ |thrope, der Werwolf. ~thropy, 
die Werwolſswut, vermeintlidje Berwand⸗ 
lung in einen Wolf. 

Lyceum, 1. das Lyceum, Gymnaſium ju 
Uthen, wo Ariftoteles lehrie; 2. lycellum 
(flein, pl. .a, ~yms), die Gelefrienfdjule. 

I¥eh'nfs, bot. 1, bie Qichtnelfe (Pflangen- 

—— 2. die Kornrade (agrostemma 


githago) 


Lve'tia {ltsh" ja], Lucien (Landjdaft in | 


Stleinafien). can, a. u. x. lyeiſch, der 
Lycier. 

l¥e’jum [ltsh'jym), bot. ber BodSdorn, 
TenfelSswirn. 

l¥co pér’don, bot. der Bovijt. .po'- 
dium, bot. der Birlapp; ~podium- 
pow’der, da8 Hexenmehl. 

* gus, Lyturg(s), ſpartaniſcher Ge⸗ 


haeber. 

sa. ~'dy, ~"kin, fiir Lydia. 

L¥d'ford, ©. in Devontbire. befannt durch 
ſummariſches Verfahren feines Berggerichts; 
First hang and draw, Then hear the 
cause by ~ law, erjt hüngen, dann ridjten. 

LY d‘ijla, 1. Lydien (Landſchaft in Klein— 
afien); 2. Ludia (IN.). can, La. lydiſch; 
~an mood, die lydiſche (weiche, der Trauer 
angemefjene) Zonart; .an stone, 
der lydiſche Stein, Brobieritein (ſchwarzer 
od. grauer Kieſelſchieſer). IL. a. ber Lydier. 

A, lye, die Lauge. 

B. We, der Schienenſtrang. 

Cc. + lye, fiir lie. 

Iy’er, der, die Liegende, vol. to lie, 2. 

~-in’, bie Wöchnerin. 

A, Vy" ing, I. pa. liegend. IL 5. bas 
Liegen ; ~ in state, die Auſbahrung u. 
Musftellung ciner Leidie; ~ in fallow, das 
Brachliegen. 
liegend; .-in’ woman, die Kindbetterin, 
Wodmerin. II. s. dic Niedertunft; das 
Kindbett, Wodjenbett; .-in’ charity od 
hospital, die Entbindungsſchule, bas Heb- 
ammen=Qnititut; .-in’ physician, der 
Geburtsteljer ; ~-in’ visit, der Wochen⸗ 
beſuch. .-to’, mar. das Beilegen. 

B. lying, J. p.a. (.ly, adv.) tiigend, 
liigenfaft. II. s. das Giigen. 

— — lime-hound. 

L¥m'jngton, eSt. 

I¥mph, 1. F dad (flare) Waſſer; 2. med. 
di¢ Lyumphe, bas Blutwaſſer. 

7 l¥m'ph jate, .ated, p.a, rafend, wahn— 
jinnig. 

lymphat’'je, I. a. 1.) med. 
tiſch; . duet, bad Lumphgeſäß: . gland, 
die Lymphdriife; ~ system, das Lymph 
fyjtemt; . temperament, das phleguta 
tijde Temperament; 2. * bis jum Wahne 
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min, | 


~(-)in’, L. a. im Stindbett | 


fympha- | 


macaroni 


| finn begeijtert, verzückt, rajend. II. s. 

1. (l¥m’phediict) das Lymphgefäß, 
Waffergeiik; 2. der Tollbegeijterte. 

l¥m'phy, a. lymphartig, blutwafjerartig ; 
lymphhaltig. 

l¥n, {. lin. 
4¥n’cean ſod. linsé’an], a. ſcharffichtia 
wie der luchsäugige Argonaut L¥n’ cetis. 

to l¥nch, t. lynchen, Vollsjuſtiz qeaen j. 
ausiiben. ~’-law, Am. bie 2yndjjujtig od. 
jummarijde Selbitjuftis, Volfojutftiz. 

I¥nx, zo. ber Luchs (felis lynx). ~'- 
eyed, a. luchsãugig. 

+ 1¥’on, f. lion. 

Ly ons, Lyon (St.). 

lyre (ly’ra), die Lyra (and) astr.), die 
Veter; to touch the ., die Leier ſchla— 
gen; fig. dichten. .'-bird, zo. ber Qeier= 
—5* (mantira superba).  -shaped, 

| rate, ly’ratéd, p.a. bot. leierförmio. 
We I. (cal) ihriſch. LL «. 1. der 
Lyriler, lyriſche Dichter; 2. .s, pl. die 
lyriſchen Gedidjte, aud) Bersmaße. 

yr’ elgm, die lyriſche Dichtungsweiſe. 

ly’rjst, der Lyraivieler. 

Lysin‘der, Lys jas {lish’), Lyste’ra- 
tes, Lysim’achiis, Lysis’ trata, 
qried). MRR; L¥sima’ chia, 1. qried). 
wa; 2. lysimachia (flein), bot. der Gilb⸗ 

| weiberid). 

l¥s’sa, med, die Hunddsiwut. 

lyt@'rjan, a. med. lyteriſch, cine Sstrant: 
eit endigend, od. das Ende derjelben ane 


jeigend. 
M. 


M [@m), das M. 

M., fiir Majesty, Marcus, Marquis, mem- 
ber, mile, mille (lot. tanjend), minute(s), 
month, Monsieur, Monday, morning, 

| murder; M’ fiir Mac; M. A. [&m &’), 
jiit military academy, obd. fiir magister 
artium (master of arts). 

mii, (Sinderfpradje) ftatt mamma, 

| Miam, (Mi’am, 'm), vulg. jtatt Ma- 


dam. 

Milas, die Maas (FI). 

maiish’a, eine oftind. Miinge (449 Rupee); 
fiy. der (Gebhr=) Pfennig. 

Mab, 1. a) queen ~, bie Feenlönigin; 
b) fiir Mabel; 2. mab (fein), a) provine. 
die Schlumpe; b) sl. der Fialer, die Droſchle. 
to ~ (~bed, bed), i, ſchlumpig einher⸗ 
gehen; .bed up, p.a. {dlumpig anges 


zogen. 

Ma'béell. Mabilia, Amabilis, Bella (FRN.). 

Miic (M°), 1. im ſchott. (auch in irtand.) 
Eigennamen (Machéth’) = Sohn; 2. fiir 
macadam. 

Mac Adam, Macadam [mackiid’au), 
1. efant.®.; .-rond, die mafadamijierte 
Stunjijtrape, Chaufjee (nad) dem Erfinder 
J. L. M., +.1836); 2. macadam (flein), 
a) (~-pave’ment, .-road) der Maladam, 








Kieſelſchlag; die Chauſſee; b) (dry .) der 
Ehaufierfiaub, 
to macid’am ize, t. mafadamijieren, 


doufjicren, izing, maciidamiza’- 
tion, die Maladamiſierung, der Chaufjces 
ban mit Steinſchutt und Mörtel. 
maci'd, ſ. macaw. 

to mie"arize, t. qliidlid) preiſen. 

| Inficar o'nj, Ital. pl. 1, die Maclejoroni, 
Nohrnudeln (italien. Geridjt); 2. a) der 


ti’biilay, I’Ate, tith, ball, role, mip’ mur; few, crew, etd; AF, n¥mph, myrrh, vtr’y; 


macaronic 


— b) per Ged, Etuper; Schaſs⸗ 
topj. .dn’ie, IL. 0 ‘alan, a. 1. hans— 
tourfimapig, gedentait; 2. maccaronifd, 
aus der Landesſprache u. lat. Wörtern u. 
pormen (od. Endungen) bunt zuſammen— 
gemiſcht, bel. v. ſcherzhaften Berjen (Hera= 


metern). ID. s. 1. das Gemengiel; 2. die. 


maccaroniſche Dichtung. ~O0n', J. dic 
Makrone (Gebäch; 2. ſ. oni, 2, b. 
Maciy’thy, iriſcher Fam. N. 
Macis’sar, Mataſſar (Gebiet v. Celebes); 
=x oil, das Matajjar= DI daromatiſches Haar= 


HD; ~ poison, ein pechartiges Pjeilgift. 
Macai'lay, exam. (Schriftſteller, fF 
1859). 


macaw’, zo. der rote Ara, weſtindiſche Rabe 
(psittdicus macdo), .-tree, bot. bie Ma⸗ 
caſuba⸗Palme (acrocomta sclerocarpa). 

Miie’cabée, der Malfabier. Miaicea- 
bé‘an, a. mallabãiſch. 

mite’coboy, der Matuba (Schnupftabal). 

gmt Macctil'loch [Sc. &)}, jdjott. 


Ngcdon'ald, iriſcher Fam. N. 

A. mũqe, 1. + die Keule; 2. das Amts- 
jepter, obrigheitlidje Machtzeichen; 3. die 
Maffe, der große Billardftod. 

RB, mage, die Mustatbliite. 

C. mage, sl. der Pumpſchwindel; upon 
the ~, anf Bump; to strike the ., pum⸗ 
pen. to ., sl. L. i. pumpen, ſchwindeln. 
LL. t. anpumpen, beſchwindeln. 

mace’ ||-ale, das gewiirgte Bier. .-bea'rer, 
ber Septertriiger, Pedell. cove, sl. der 
(Pump⸗)Schwindler. .~-reedy bot. die 
Rohrtolbe, Teidjfolbe (typha). 

Mia¢’edGn, Alt-Macedonien. 

oe nia, Neu⸗Macedonien. 

Macedd‘njan, 1. a. macedonijd. II. 4. 
der Macedonier. 

A. mice, Sc. der Gerichtsdiener. 

B. ma'cer, med. eine Baumrinde (gegen 
Durchſall). 

to maq erũto, t. 1. a) ausmergeln, ab⸗ 
zehren, abmatten; b) kaſteien; to ~ o.8., 
fic) abhärmen, fic) quiilen, fic) plagen; 
2. macerieven, verdiinnent, einweichen, beigen. 

mitcera’tion, 1. a) die Ausmergeluna, 
Ubmagerung; Abyehrung; b) die Kajteiung; 
2. die Verdünnung, Einwäſſerung, Ein— 
weichung, Beizung. 

Machéath’, Räuberhauptmann in Gays 
Beggar’s Opera (1728). 

mache’te [matshii’te], (jpan.) das grofe 
Mejjer, cin gerader, ſchwerer Sibel (mat- 


chet). 

Mich’ jav@l, Machiavel'li, ital. Schrift⸗ 
fteller u. — 1469—1527. 
Machjavé'lian, I. a machiavelliſtiſch; 
hinterlijtig, treulos. U1. s. ber Machiavelliſt; 
ranfevolle Bolititer. sm, Miach’ia- 
velism, ber Machiavellismus; die hinter= 
liſtige Politik. 

machie' olited, mil. mit Pechnaſenreihen 
verſehen, creneliert. 

michjcola'tign, 1. die Pechnaſenreihe; 
2. bas GHerabjdjleudern vom brennenden 
Stoffen aus denjelben. 

machf'nal [od. mik’jnal), a. eine Ma— 
ſchine betr., maſchinenmäßig. 

to miich’ jn! iite, I. t. anjtiften, anjetteln, 
erſinnen, (Bijes) vorhaben. 
ſchmieden. atop, der Anſtifter, Ränke— 
chmied. 

machina’ tion, die Anftiftung; das böſe 








IT. i, Ränte 


car, etl, chhir, cha’ os, chiise; give, {i’ant; ring, sty ‘gilar, Tink ; 8d, wise; 
ahé, pén’sion [pin' shon), vision [vi'zhon); think, this; %x'ile, extst’; yearly; na't*yre. 





machine’, 1. die Maſchine; — 
ral ., die landwirtſchaftliche Maſchine; 
~ for making ice, die Eismaſchine; ~ 
for raising water, bie Wafferhebmajdine; 
~ for ventilation, min, ber Luſtzufüh— 
rung8apparat, Sentilator; 2. a) der Munjt= 
bau; b) da8 Getriebe; c) die (Staatd- 2.) 
Maſchine; d) die Mafchinerie (iibernatiir= 
lice Einwirlung göttlicher Weſen in Ge— 
dichten); B. fam. die (Poſt-⸗utſche; der 
(qrope) Wagen; der Badefarren. to ., 
I. i. mit einer Maſchine (beſ. NAhmajdine) 
arbeiten. IL. t. mit einer Mafchine Herz 
vorbringen, bef. drucen. +-engineer’, der 
Maſchinenbauer, Medjaniter. ~-fac’tory, 
«shop, dic Majdjinenbauwerfftitte, Ma— 
fchinenfabrif. .-impres'sion, der Ma⸗ 
ſchinendruck. made, p.a. mechaniſch od. 
durch Maſchinenarbeit Hergefiellt; .amade 
bread, das Dampfbrot; .-inade paper, 
~-pa’per, das Majdinenpapier. .-spin’- 
ning, die Maſchinenſpinnerei. .-spun (p.a.) 
yarn, das Maſchinengarn. .-whim, dic 
Dampffördermaſchine, ber Dampfgipel. .- 
work, die mechaniſche Arbeit. 
machY |nery, die Maſchinerie. .ning, 
die (NGH=)Majfdhinenarbeit. cnjst, der 
— Majdinenmeijter, Ma- 
chiniſt 
t Agent. feney, die Magerteit. + .1lént, 


mie’ jntiah, j. mackintosh. 
Mackén’zie, ſchott. Fam. N. 
mick’erél, zo. die Matrele (scomber 
scombrus). .~-gale, der friſche Wind. 
~-mint, jf. spear-mint. .-sky, der mit 
— ee geſtreifte Simmel (cirrho- 


mick't fattish , der nod bem Erſinder 
Macintoſh (1823) benannte waſſerdichte 
Stoff; ber Überroch od. Regenmantel daraus. 
miack'le, typ. der Doppeldruc, duplierte 
Drud. to ~, L. t. beſchmuhzen; duplieren, 
mipotuden. II. i. abfärben. 
mic’ le, min. der Chiaftolith; Doppeltryitall. 
Maclise’, Macleod’ [lod’], Mac- 
phép’son, Macréa’ dy, ſchott. Fam. RR. 
nero [bist ic, a. med. langlebig. ~- 
céph'glois, a. qroptépfig. ~¢éph'gltix 
(pl. ~g@ph’ ali), der Matrocephale, Groß⸗ 


fopj. 

miic‘rocésm [aud ma’), die Welt im 
qrogen, das Weltall. 

micro! diic’tyl, zo. ber langzehige Bogel. 
~dact¥l'fe, a. langgehig. 

macrol ogy, die Weitſchweifigleit (in der 
Rede). 

macrém’etey, der Malrometer (jum 
Meſſen unguginglider Höhen). 

ma‘cron, das Seiden der Lange (über 
Botalen, 3. B. a). 

macrot'rjan, zo. bas langſchwänzige 
Struftentier (wie der Kebs). ous, a. 
langſchwänzig. 

Mac S¥e’ophiint (Sir Pertinax 1), ſer⸗ 
viler Schmeichler in Modling Man of the 
World (1764). 

mactai' tion, das Schlachten (eines Opfers). 

mite’il|ja (pl. .%), Lat. der (Gonnen=) 
Fleden. to ate, t. befleden. 
(mictilOse’), a. befledt, beſchmutzt. ~- 
at’dye [oud tshyy], die Watulatur; der 
Mißdruck. 

micila’tion, die Befledung. 

A, mid, a. (.ly, adv.) 1. toll; 


wahn⸗ 


nte 


Madison 





Wahnſinn treiben, verviict — to go 
(ob. to run) —, toll werden; to be ~ 
for (od. after, upon, of) s.t., ganz toll 
(ewicht, verſeſſen) anf etw. fein; . with 
joy (rage), toll vor Freude (Wut); (as) 
~ as a hatter (od. as a march-hare), 
ganz toll, ſuchswild; 2. rafend, wittend; 
fam. erboft (at, anf), II. «. provine. 
die Tollheit; Truntentyeit; 4, pl. die 
Drehkraulheit (ber Schaſe). 
B. mad, s. 1. der Regenwurm; 2. Am. 
die Mutter. 
to miid’den, + to miid (mid'‘ded, 
mid'ded), I. t. toll od. rajend madden; 
für toll ertlären. LL. i. toll werden; ſich 
wie toll benehmen; to run (a-)mitd’djng 
after s.t., fam. wie toll nad, od. ganj 
erpicht auf etw. ſein. 
miad’am, 1. + vor Eigennamen: a) in der 
Unrede oder alS Titel von Frauen oder 
Madden höherer Stände; b) im den uns 
tere Stlajfen, beſ. anf dem Lande: Titel 
der GutSherrin; 2. a) (in der Amede, 
ohne Hingufiiqung des Namens) Madame! 
ſgnädige) Frau! (qniidiges) Fräulein! b) 
zuw. alS Auruf an Tiere. 
miid’||-ap’ple, bot. cine Barietiit des 
Melanzan-Apfels (soldnum insanum), 
~(-)brain, I. s. der Tolltopf. II. (.[-] 
brained) a. tollfépfig. * .-bred, p.a in 
Tollheit erzeugt. ~-doe’tor, fam. der 
Irrenarzt. 
mad' cap, L. a. der Tolltopf. LL a. toll⸗ 
löpfig. 
intid'der (.-root), bot. die Färberröte, 
der Srapp (rubia tinctérum). to ., t. 
mit Srapp flirben. 
miid’dey||-car’mine, der Srapptannin. .- 
dye’ing, -dye’-works, bie Krappfirberei. 
~-lake, der Strapplad. 4~-pur'ple, der 
Srapppurpur, da8 Purpurin. .-style, der 
Srappfarbendrud. .-yel’low, a. frappgelb. 
mad‘dish, a. (ly, adv.) etwas toll. 
zoel y (die), fiir Magdalen und 
Matil 
A. —— p.a. von to make; gemacht; 
| angefertigt, in Bip. (stlf’-.); . of gold, 
| ſteinreich; ~ (up’) dishes, bejonders (anuj 
frog. Art) zugerichtete feinere Gerichte; a 
~ man, ein gemaditer Mann; ~ mast, ein 
(auS mehreren Stiiden) zuſammengeſeßler 
Malt; ~ to s.one’s hand, fiir j. (bejonders) 
fertia gemadjt; — up’, (üünſtlich) her— 
gerichtet; geordnet; vollendet, volljtindig ; 
~ up’ clothes, pl. die fertigen leider 
Pg Verlauf); ~ up Pa ausgeglichen. 
B. miide, s. ſ. mad, 
Midelicis’see (~gias ‘I + a made⸗ 
gaſſiſch, v. Madagascar. LI. (Mad’eciiss) 
s. ber Wadegaſſe. 
+ madefae'tion, dic Befenchtung. 
+ to mad'’ef¥, t. beſeuchten, benehzen. 
Madéi‘ra, i (die Inſel) Madeira; 2. 
madeira (Mein), der Madeirawein. — 
cake, bie Gandtorte. 
Madéi'ran, a. u. 8. Madeira betr., aus 
M.; der Bew. v. M. 
Miid'eline, Magdalene (FN). 
mademoiselle, das Fraulein ; bie Puppe 
(al8 Modell). 
| Madge, (fiir Margery u. 
Grete; Lene. 
miid’||-head’ed, a. tollfopfig. 
dos Irrenhaus, Tollhaus. 
midi, a. maf, ſeucht. 


Magdalen) 


~-house, 


Vorhaben, der Anjdjlag; die Ränke (pl.). | ſunnig; unfinnig, albert; to drive ., gum | Mad’ ison, ameril. St. 
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fate, fait, fare, fay, blis’tard, (411; méte, met, hérd, redée’ mer; #, B= 8; W=F; wv, m=; 


madman 


mad’|man (pl. men), der Wahnſinuige, 
Berrudte, Tolle. cness, 1. dic Tollbheit, 
der Wahnſinn; dic Raſerei; 2. der Yorn, 
die Wut. 
madon'na, Ital. 1. + meine Herrin, gni- 
dige Frau (Anrede); 2. dic Madonna 
(Mutter Chujti); .-bands, pl. der Maz 
donnenjdeitel; .-like, a. madonnenhaft. 
Madras’, St. in Sinbdoftan; madris’ 
(flein), (halbjeidenes) MadraesZeug. 
mad'repore [aud 6), zo. dic Schwanm⸗ 
foralle, Sternforaile (madrepdra). 
mid'rjep (od. madréy’|, 1. die Eichen⸗ 


Bohle; ZB. mil. das Wadrillovett ciner | 


Petarde. 

madrigal, dos Madrigal (1. leines zier⸗ 
liches Gedicht; 2. eine Art Mufitfiiid). 

ged, rs [wim] (pl .women 
{wim]}), die Wahnſinnige. wort, bot. 
das Steintraut (alyssun). 

Meeeé’nas, Freund bes Muguftus; cin 
Gonner der Munft wm. Wiſſenſchaft. 

Miiel'strom, L. der Maljtrom (Meerſtrudel 
an der Küſte v. Norwegen); 2. maelstrom 
(tein), der Strudel, Wirbel, Schlund. 

mio'nad (pl. mitn’adés), die Mänade (bio 
zur Raſerei begeijterte Bacduss Priejterin). 

milest0’s0, Ital. mus. J. adv. majeſta⸗ 
tijd), ernfifeterlid. LL. s. dad Maeſtoſo. 
maés'tro, Ital. der Komponiſt. 

+ to maf'fle, i. jtottern. 

A, Mig, 1. für Margaret ob. Magdalen; 
2. mag (flein), a) sl. der halfpenny; 
b) fiir magazine. 

M. to mag (. ged, ~ged), fam. i. ſchwat⸗ 
gem, plappern. ., s. das Wejdywag. 

magazine’, 1. das Magazin, Borrate- 
haus; com. die (Waren⸗ Miederlage, der 
Speicher; 2. a) mar. die Vulverlammer; 
b) mil. das Magazin (Bebhalter fiir Pa- 
tronen zum Schnellfeuer); .e-ri'fle, mil. 
das Magazingewehr; 3. das Journal, die 

Zeitſchrift. "jst, ‘er, der Journaliſt. 

Mag’ dalén, Magdalene (4X.); . asylum, 
bas Aſyl gur Beſſerung Proftituierter; 
magdalen (fein), die Inſaſſin eines Ajyls 
gur Beſſerung Projtituierter. 

maig’dalenism, die Bejtrebungen zur 
Beſſerung Proftituierter. 

+m » der Wagier. 

Magellan, Magelhaens (portugieſiſcher 
Grdumjegler, + 1521). 

Magellan’jc, a. magellaniſch. 

Mag’gy, Maz’gie, Mag’got, Mag’- 
goty, fiir Mag, 1. Gretchen; 2. Lenchen. 

mag’ got, 1. die Dade; Larve; 2. fam. 
die Schrulle, Grille; just as the bites 
him, wie es ifm gerade cinfallt. .inéss, 
1. die Madigteit; 2. (.ry) fam. das 
ſchrullenhafte Wejen, dic Grillenſangerei. 
~y (Ff ~Ysh), a 1. madig; 2. fam. 
ſchrullenhaft, wunderlich; reigbar, empfind= 
lid. ~-head’ed, a. ſchrullenhaft, phan 
taftijd). ype, j. magpie. 

magi, pl. von magus. 

ma‘gian, I. a. dic Magier betreſſend. 
IL. s. der Magier. .Ysm (mia sisny), 
die Lehre der Magier. 


mig’jc, L (cal) a. (cally, adv.) mas | 


giid), zauberiſch; . wand, der Zauberſtab; 
~ box, die Bexierdoſe; ~ flute, die Zau— 
berfldte; . music, das Raten nad) Mufit 
(Giefellidaftsiptel); ~ lantern, 
die Zauberlaterne, Laterna ma- 
gica; ~ square, magiſches (tab= 
baliſtiſches Sablenz)Viered, 3. B.: 


49} 2] 
3islt 
& 1 6 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


II. s. (2 art) die Magie, Zauberlunſt, 
Sauberei. 

magY cian [shan], der Magiler, Zauberer, 
Sdhwargliinjtler; .’s mirror, der Hauber- 


jpiegel. 

magilp’, der Leindiſirnis mit Maſtix (als 
Farbentrũger). 

magisterial, a. (.ly, adv.) 1. einen 
Meifter (Magister) od. cine obrigleit⸗ 
liche Perſon betr.; obrigleitlich; 2. herriſch, 
gebicterijd); hodjmiitig. .néss, das her⸗ 
riſche, gebieteriſche Weſen. 

jstery, chem. das Magiſterinm, 
der Niederſchlag. 

maf’ jstralcy, ~t*dre [oud tshur], der 
obrigleitlidje Stand, bas obrigfeitlide Amt, 
die obrigtcitlidje Wiirde; 2. der Magiſtrat, 
bie Obrigheit; dic Geſamtheit der Fries 
denSridpter. 

magis’tral, 1. (- line) mil. bie Ma— 
qijtrallinic, Biirtellinie; 2. dev Magiftral, 
qerojtete Stupjerties. 

magistrate, der (hohe) obrigteitliche Be⸗ 
amte; Polizeirichter; (Friedens-Michter. 

miagistrat’iec(al), a. (ally, adv.) obrig⸗ 
leitlich. 

miig’ma, chem. dev Brei. 

Mig’ng Chiip’ta [kir’ta], das (grofe) 
englifde Reichsgrundgeſetz (dem König Jo⸗ 
hantt 1215 abgendtigt). 

m im’ jty, dic Grofmut, Hochherzig⸗ 
feit, ber Edelmut. 

magnan'imoiis, a. (ly, adv.) gropmii- 
tig, großherzig, hochherzig, edel; F tapfer. 

mig’ nate, der Magnat, Grohe (des Reichs 
magne’sja [zhja od. zbal, chem. dic 
Magneſia, Bittererde; carbonate of ., 
die fohlenjaure Magneſia; sulphate of ., 
das Bitterfaly (Epsom salts). 

magne’ sjan [zhjan od. zhan), a. magnefia= 
faltig; ~ limestone, min. der Dolomit. 

miag’nesite, min, der Magneſit, Tall⸗ 
fpat, Bitterjpat. 

magne’sium [zhjum od, zhyum), chem. 
das WMagnefium (Metall). ~-light, das 
Maguefiumlidt, 

mag’ net, der Magnet; fig. der Anziehunqe 
puntt; die Witgiehungetrajt; native (od. 
natural) ., der Magneteiſenſtein; horse- 
shoe ., dev Huyjeijenmaguet. 

magnét’ je, L. (cal), a. magnetiſch; ane 
jichend; wally, adv. durch Magnetis- 
mugs; . current, der maguetijdje Strom; 
~ iron-ore, . iron-stone, der Wagnet= 
ciienftein; ~ needle, die Diaguetnadel; . 
telegraph, der elettromagnetiſche Zeles 
avaph. II. .8, 8. pl. die Lehre vom 
Magnetismus. 

magnet jcalnéss, dic magnetiſche Strait. 


eee 


magnetiferots, a. Magnetismus eve 
geugend od, Leitend. 

mig’ net\Ism, der Dagqnetigmus; animal 
~ism, der tieriſche Magnetismus; ter- 
restrial .ism, der Erdmagnetismus. .- 
Ist, .Izep, ber Magnetiſeur. to ize, 
I. t. magnetifieren; ~izing-tub, die mags 
netiide Wanne. IL. i. magnetiſch werden. 
mignetiz a'tion, die Wagnetifierung; 
~eO, der Magnetifierte. 
magn¢t’o|)-elec’tric(al), phys. elettro⸗ 
magnetijd. .-electrie’ity, ber Eleltro⸗ 
magnetismus. 

mignetom’eter, phys. der Magneto— 
meter. 

magnét‘omo'ter, phys. der Magneto⸗ 
motor. 


[430] 


note, ndt, move, moon, {66t, ndr, love, work, conddle’, moist, hdtise, cow, boy. 
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mahound 


mig’ nifiable, a. was fid) vergrifiern od. 
verferrlidjen lift; des Preiſens würdig. 
magnif ije(al), a. (ically, adv.) grop- 
artig, herrlich. rjedit, der Lobgeſang der 
Waria (Cv. Luci 1, 46 ff); to correct 
(ob. mend) the  icat, ett. Fehlerloſes 
verbeſſern wollen. 
magnified tion, phys. die Bergroperung ; 
linear ~, die lineare Sergroferung ; super- 
ficial ., die Glidjenvergroferung. 
magnificence, dic Grofartigteit, Herr⸗ 
lichleit, Bradt, der Glanz. jeént, a. 
(.ic@ntly, adv.) 1. gropartia, herrlich; 
pradjtig, glingend; to be  icent, den 
Gropartigen fpiclen; 2. Ff hochtrabend, 
prahleriſch. .Jc0, * der venetianijde Edle, 
Nobile. 
mig’ nifier, 1. der Bergroferer, Lobprei⸗ 
jer; Prabler; 2. das Vergrößerungsglas. 
to mag’ nify, t. 1. vergrößern, erweitern; 
2. erheben, preijen, riijmen; to . o.s., 
fich (jtoly) überheben; ring-glass, das 
Vergrößerungsglas. 
magnYloquiénce, die Großſprecherei, 
Prohlerei; die ſchwülſtige Schreibart, der 
Bombajt. ~Ent, a. (ently, adv.) groß⸗ 
ſprecheriſch, prahleriſch, bombaſtiſch. 
miag’nitade, die Größe (aud) math.); 
die Wichtigleit. 
maig’num bo’num, Lat. l. das Vor— 
zügliche; 2. a) cine Art grope Pflaumen; 
b) cine 2 Quart haltende Flaſche. .-pens, 
pl. eine Art Stabljedern. 
magno'lia, bot. dice Magnolie. 
mit gog,*j. gog. 
mig’ ot, zo. der gelbbraune Magot, türliſche 
Uife (indus sileGnus). 
mig’pie, 1. (+ mag'otpie) zo. die 
Eliter; fig. die Plaudertajde; 2. sl. der 
halfpenny; . moth, zo. der Gtachelbeer= 
fpauncr, Harletin (abraxas grossularia), 
Mag'sie, fiir Mag{cie). 
mags’ man (pl. ~wen), sl. ber Baueru⸗ 
finger. 
ma'gus, Lat. (pl. ma'gi) der Magier 
(Priefer, SGterntundige, Bauberer); the 
three Ma’fi (avop), dic Heil. drei Könige. 
Mig’ yur (miij’tip od. majür'], der Maz 


guar, Ungar. 
mliherd Je, der (indijdje) Fürſi. 
mahii'leb, bot. die Weichſellirſche (pru- 
nus mahdleb). 
+ mi’hem, ſ. maim, s. 1. 
to mahdg’ anize, t. mahagoniartig bei 
jen ob. anjtreidien. 
mahdg'any, 1. a) bot. der Mahagoni— 
baum (swietenta mahageni); b) das 
Mahagonijols; 2. der Mahagonitiſch, 
Speiſetiſch; with his (your u. jf. w.) legs 
(od. feet) under my ., an meinem Tijd, 
bet mir gu Tijd); bastard ., bas Ma— 
deirasMahagoni (vom afrikaniſchen Maha⸗ 
gonibaum, swietenia senegalensis). 
Mahoém'(mjedan, Mahidm'etan, L a 
mohammedanijd. II. s. der Mohamme= 
daner. .1gm, der Wohammedanismus, 
die Lehre des Mohamined (Mohiim’- 
med, Mahdm’et od. Ma’ homét), 
mohammedaniſche Religion. 
to mahdém'(medanize, mahdm’e- 
ize, t. mobammedanijd machen. 
Mah6n’ (aud) mahon’}, iriſcher Fam. N. 
mahone’, die Mahone (langes türtiſches 
Schiff). 
+mi' hound, mA#’hotin(e), Mohammed 
(alS Widerchriſt, Teufel). 


ti'bilar, l'ate, tub, ball, rile, miir’mur; feW, crew, Vetrd; fF, ufinph, myrrh, very; 


mahout 


mahoat’, der Elefantentreiber. 
maid, 1. a) die Jungfrau; old ., die alte 
Sungfer; b) bas Mädchen; a ~ child, cin 
(fleines) Madden; 2. die Mago; ~() | 
servant, dic Dienjtmagd; ~ of all work, | 
das Mädchen fiir alles; . of honour, bic 
Chrendame; ~ of Orleans, die Jungfrau 
von Orleans, 
mai'den {oud ma’‘d’n], I. «. 1. a) die 
Jungfrau; b) dad Mädchen; 2. die Magd; 
3. (Sc.) ehemt. die Sungfernazt, das Fall⸗ 
Beil (Enthauptungsmajdine). II. a. 1. 
jungfrinlid); 2. unverfeiratet; 3. a) nod 
unberiifet; unbetreten; unbefledt, rein; 
b) uneingenomunen (vo. Feſtungen); c) gum 
erftenmale geſchehend; . assize (od 
session), die Ajjije, in dex niemand zum 
Lode verurteilt worden (the ussizes proved 
~, es famen feine Sriminalfille vor). 
aunt, die unberfeivatete Zante. ~-blush 
rose, bot. die Sungiernrofe; Daddens 
Erröten. .-hair, bot. bas penne 
(adiantum capillus venéris). 
maiden) hood, .héad, + miiid’ hood, 
1. die Jungfrauſchaft, Jungfernſchaſt; 
jungfraulide Reinheit; 2. die Neubert, 
Friſche. ~lin@ss, die Jungfrüulichteit, 
Miadcenhaftigteit. like, a., ly, a. u. 
ady., jungfraiulid), müdchenhaft; züchtig, 
ſtitſam; beſcheiden. 
mai doen lady, die unverheiratete Dame. 
~ name, der Diiddenname (ciner verhei— 
rateten Frau); ber . name is N., fic 
ift cine geborene 9. ~ plate, ein Pferd, 
dad ben Erſtlingopreis im Wettrennen ges 
wonnen hat. ~-pink, bot. die Jungſern⸗ 
nelle (dianthus virginéus). ~ sister, 
bie unverheiratete Schweſter. . speech 
die Sungfernrede od. Erſtlingsrede (eines 
FarlamentSmitglicdes). * .-tongued, a. 
mit fanfter u. einſchmeichelnder Rede. 
tree, ein unverfefrter Baum (dejfen Zweige 
nod mie abgehauen worden find). * 
widowed, p.a. jungfriulid) verwitwet 
des Broutiqams beraubt. 
miidma’rjan [aud miir’jan), die Mai— 
fonigin in den morris dances (meift ver 
fleibete Wannsperjon). 
maid’ ||-pale, a. bleichſüchtig. ~-ser’ vant, 
bas Dienſtmädchen. 
+ mai’gre, a. mager. 
+ mai‘hem, ſ. maim, s. 1. 
A, mail, der (vor Drabt geflodjtene) Pan⸗ 
* (chain’-.., Settenpanjer; ring’-., 
Ringpanger); der Schuppenpanger (plate 
~); die Riiftung; coat (od. shirt) of ~, 
dad Panzerhemd; glove of ~, ber Panzer⸗ 
handichuh. + to ., t. (be)pangern; red 
up’, gepangert. 
B. mail, 1. der (bef. amtlich verſchließ— 
bare) Briejbeutel; 2. die Brieſpoſt; by the 
first (0d. earliest) ., od. by return of 
=, mit umgehender Poſt; by this day’s 
~, mit heutiger Poſt. to ., t. mit der 
(Bricj=)\Pojt befordern; zur Poſt geben. 
C. + mail, das Padjtgeld; der (Miet=) 
Zins; vgl. black-.. 
mai‘lable, a. gue Brief⸗ Poſtbeförderung 
qeeignet; mit ber (Brief=)Pojt gu beför— 
dern, poſtpflichtig. 
mailed, a. gejlect, gejprenfelt. 
miail'||-bag-boat’, bas (Poſt⸗Paletboot. 
~cart, ber Brieffarren, Pojtwagen, der 
die Briefe aus den Expeditionen nad) dem 
Hauptpoftamt befördert. ~-clad, od, ~ 
covered, p.a. gepanjert. .-coach, die 


— 


~ 


— 


— 








car, Gell, chdir, chi’ os, chilise ; give, fi’ant; ring, stn’ giilay, link ; sb, Wise; 
shé, pén‘sion [pen ‘shon), v'sion [vi'zhon]; think, this; Ex “ile, exist’; véar’ly; nii't*ure. 


major 





Brief⸗ Poſtlutſche. .-contrac’tor, der 
Poſthalter. .-day, der Pofttag. .-guard, 
der Pojtfonbufteur. .-horse, bas Bojt- 
pjerd (jum Transport ded Brieffellcijens). 
~-line, die Boftdampjerlinie. .-route, 
die Pojtjtraje. .-ser’vice, der Poſtdienſt. 
* sheathed, p.a. in einen Panzer cine 
gehüllt. -shirt, das Panzerhemd. 
stage, Am. fiir .-coach. ten“mer, 
der Poftbampfer, w~-train, der (Cijens 
bahn⸗ Poſtzug. 

to maim, t. 1. —— laymen; 2. 
fig. vertiirjen; the .ed, pl. die Krüppel. 
~, Los. L. die Verſtümmelung, Lahmung; 
2. die Bertürzung. II. a. verjtiimmett, 
gelähmt, lahm. 

mii’ mednéss, der verffũmmelle, teiippel= 
hafte Suftand. 

A. main, La. (ily, adv.) 1. der (die, 
das) gropte, hauptſächlichſte; . business, 
dad Hanptgeſchäft; ~ point, der Hauptpuntt ; 
aly, adv. hauptſächlich; 2. grof, mächtig, 
gewaltig; by ~ force, mit voller Gewallt, 
(qanj) getwaltiam; to ig & ~ pace, mit 
volten Segeln fahren; 3. herrſchend, über⸗ 
wiegend, wichtig; ~ opinion, dic berr= 
jdjende Meinung. II. (wie sly) adv. 
fam, gewaltig, ungemein, ſehr; ~ and glad, 
vulg. fiir . glad. III. s. 1. (.’-part) 
der Dauptteil, größte Teil, das Gange; tig. 
dev Stern (einer Gade); the .~ of them, 
bie meiſten von ibnen ; as to the ., was 
bas Wanye betrijjt; in the ., im Grunde, 
iiberhaupt; on (od, upon) the ., im gan- 
ge; am Erde; as to the ., was das 
Ganze betrifit; 2. die Macht, Starte, Ge— 
walt; with might and ., mit aller 
Macht; aus Leibestraften; 3. (. sea) das 
weite (Welt=)Meer, der Ocean, die Hohe 
dev Gee); to ride upon the ., anf der 
(offenen) Sce fein; to plough the ., das 
Meer durchſchiſſen; 4. (.'-land) bas fefte 
Nand, Feſtland, der Stontinent; 5. a) (~ 
line) die Hauptbahn (Gijenbatu); b) (.'- 
pipe, ~‘-duct) da8 (Gaupt-)Rohr (einer 
Wafferleitung), der Kanal. 

Bh. main, s. |. (la main) die Hand, der 
Wary (im BWlirieljpiel); der Cinfag; der 
Durchſchnitt der beim Würfeln zu were 
fenden Sahl v. Mugen (seven’s the .! 
fieben ift Hodj!); 2. dad Würſelſpiel. 

main’ |j-bod’y, das Hanptcorps (einer Ars 

mice); der mittlere Teil eines Schijfes. . 
boom, mar. der grofe Baum (eines Sdo- 
ners). ~-bra’ces, pl. 1. die Schwung⸗ od. 
Hängeriemen (ciner Kutſche); 2. mar. dic 
Gropbraffen. ~-chance, bie Hauptwahr⸗ 
jdjeinlichteit; bie Hauptſache, das (nötige) 
Gelb alS nervus rerum; to look to 
the ~-chance, auf die Hauptiade bedacht 
fein; vorſichtig (auch ſparſam od. felbjt= 
ſüchtig) fein. ~-cock, ber Haupthahn. ~- 
coup'le, die Hauptdachbalten, der Dach⸗ 
ſtuhi. .-course, mar. das Rabjegel der 
Unterrah. .-deck, mar. das Hauptded. 

~ gal’lop, der aeitredte Galopp. —-guard, 
die Hauptwade; Borhut. .-ham’per, der 

Objt= ob. Traubentord. .-hatch’way, mar. 
die qrofe Lule. .-kecl, ber Hauptfiel. .- 
land (main’land), das Feſtland, der Kon— 
tinent. . line, die Haupt(bahn)linie. . 
links, pl. die Hauptbänder (de3 Parallelo— 
gramms einer Dampfmaſchine). ~-mast, 
der Grofmajt, Hauptinajt, Mittelmajt. 

mai'nour, law, da8 geftohlene Gut, Raub⸗ 
gut, ¢ das Meingut. 
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miiin’ porn ſable, a. law, bürgſchaftsſähig, 
—— ~OF, der (fiir das Erſcheinen 
eines aus der Haft au Entlafjfenden vor 
Geridht verantwortlicje) Biirge. 
miiin'||-pin, der Schlußnagel od. Spann⸗ 
nagel (am Wage). ~-pipe, bas Haupt= 
rohr einer Waffer= od. Gasleitung. ~-post, 
mar. ber Hinterſteven. 
main’ prize, 1. ber Befehl an den Sheriff, 
cinen Gefangenen gegen Bürgſchaft (fiir 
deffen Erſcheinen am feſtgeſetzten Termine) 
zu entlaffen; 2. die Freuaſſung gegen 
Biirgidajt. to ., t. gegen Biirgidajt 
frei lafien; to ~ os, (for), ſich (fiir dad 
Erſcheinen eines jreigulaffenden Gefangenen 
— —— jum beſtimmten Termine) 


gen. 
milin'||-road, die Hauptſtraße, Heerjtrake, 
Landſtraße. ~-sail, mar. daS Groffegel 
(eineS Bollfchijies). ~-sheets, pl. mar, 
die groken Schoten. .-shrouds, pl. mar. 
die Wanttaue des Grobmaftes. ~-spring, 
die Whrfeber; fig. die Haupttriebjeder. ~- 
stay, mar. da8 Großſtag; fig. die Haupt- 
ftitfpe ; das Sufluchtomittel ; die Hoffnung. 
+ to main’ swear, i. falſch ſchwören. 
~Sworn (and) 6}, pa. meineidig. 
to maintain’ [men], t. 1. (in cinem 
Suftande) erhalten, unterhalten, aufredt 
erhalten; 2. bewahren; beibehalten; to . 
one’s course, in demſelben Sturje od. 
Wange verfharren; to . the even tenor 
of one’s way, ruhig in demfelben Gange 
bleiben; 3. (dure) Roftenbeftreitung) — 
batten, erhalten; ernähren; 4. a) to . 
one’s ground, jeinen Poſten behaupten; 
b) (eine Meinung) behaupten, vericidigen; 
¢) prices . themselves, com. bie Preiſe 
behaupten fidj; to ~ a fugue, mus. eine 
Suge burdfiihren. 
maintai’n|jable (men), a. ju behaupten, 
zu vedtfertiger, falibar. ep, l. der 
Evhalter; Berjorger; Beſchützer; 2. der 
Verteidiger, Verfechler. oF, law, der in 
einem Rechtsſalle andere widerrechtlich 
durch Geld) Unterjtiigende. 
main’ teniince ſod. mtn’}, £. a) bie Auf⸗ 
rechierhaltung; Fortdauer; b) com. die 
Erhaltung (der Preife); 2. a) die Unters 
haltung, Erhaltung, Unterjtiipung; Be— 
tiftiqung; b) der Unterhalt; 3. die Bez 
hauptung, Verteidigung; der Schutz; 4. law, 
dic (widerrechtliche) Unterftiigung eines 
Progejfierenden, 
miiin’ ||-top, mar. der Großmars. 
mast, die Grohmarsſtenge. ~-top’sail, 
das Marsjegel. ~-topgal’lant-mast, bie 
@rofbramftenge. .-topgal'lant-sail, dad 
Gropbramiegel. 
Main’ waring (gew. min’erin), eFam. N. 
Mait’ land, eD. ~ chord, die Lihenſchnur. 
Maize, bot. der Mais od. tiirtijdye Wei- 
gen (zea mays). 
majés’ thecal, a. (~ally, adv.) ang 0 
tijd); würdevoll, erhaben. néss, bad 
majeftitijde Weſen od. Auftreten. 
mij'esty, dic Majeſtät; your (his) ., 
Eure (Geine) Majeſtät (als Titel). 
majol'ica, die Majolita (mit Schmelz— 
jarben bemaltes Thongeſchirr). 
major, J. a. größer, mehr; the ~ part, 
ber größte Teil; 2. mus. bur; C ., 
C-bur; — key od. ~ mode, die Dur- 
tonart; ~ interval, das große — 
~ third, die große Terz. II. s. 1. a) 
der Hitere (an Qahren); b) der Mündige; 


~-top' - 


fate, Mt, Pre, far, bUs’tard, [All; mete, met, herd, red&e’ mer; F, G=F;H, B= eT; op, p=; 


major-domo 





2. a) mil. ber Major; b) + fiie mayor; 
3. phil. a) (~ premise) der Oberſatz 
od. Borderjag (in einem Sedplufje); b) (Cr 
term) der Dberbegriff. ~-do’'ms, der 
Majordomns od. Hausmeier (bef. bei den 
Franlen). .-gen’eral, mil. der Generals 
major. ~-gen’eralship, dad Amt od. der 
Rang eines Generalmajors. 
ma’ jorate, {. majorship. 
major jty, 1. a) die gropere Baht, Mehr— 
zahl, Mehrheit; . of votes, dic Stime= 
menmehrheit; b) die größere Beſchaffen- 
heit; c) + der Borrang; 2. law, die 
Miindigteit; B. die Majorftelle; 4. dic 
Vorfahren, Boreltern, .-par’ty, die Ge— 
ſellſchaft zur Feier der Mündigkeit. 
ma jorship, die Majſorſtelle, das Amt 
und der Rang eines Majors. 
majiis’ l cũle (pl. .ciiles, Lat. .ciilie), die 
WMajustel, der groke (Anſangs-Buchſtabe. 
{+ ma’‘kable, a. madbar. 
to make (made, mide), I. t. 1. a) machen, 
hervorbringen, fdjafien; to . and mar, 
machen u. vernichten (od. verderben); b) ver⸗ 
ſertigen, ſabrizieren; bilden, zuſammenſetzen; 
ſormen; I have (od. 1 get) a coat made, 
id) laſſe mir einen Roc maden; to ~ 
a book (a drama), cin Bud) (ein Drama) 
verfajfen ob. ſchteiben; to ~ a speech, cine 
Rede Halten; c) herrichten, fertiq ſiellen; 
in ftand ſetzen, in Orduung bringen; ein- 
ridjten, zurichten; to . « bed, ein Bett 
machen; to ~ a fire, cin Feuer anmachen; 
to ~ the door upon (0d. against) s.0., 
jm. bie Thür verſchließen; to ~ a meal 
(a breakfast, a dinner, a supper &c.), 
cine Mahlzeit gubereiten; ein Gaſtmahl 
veranſtallen od. ausrichten; eine Mahlzeit 
ju ſich nehmen (I have made a very 
good dinner, id) habe tiidjtiq gu Mittag 
gegeſſen); eine Mahlzeit abgeben (val. 5, 
ec); to ~ fish, Am. Fiſche (fiir ben Hane 
bel) gubereiten (ſalzen, trodnen 2.); to ~ 
meat, Am. Wiiffelfleiid) an ber Gomme 
trodien; to . a pen, cine Feder fdinei- 
den; d) an ftande bringen; unternehmen; 
Friede, Freundjdajt) ſchließen; to . an 
attack, einen Angriff maden; to . a 
journey, eine Reiſe machen; to . a 
match, eine Partie machen (bql. match, 7. 
2, a); to ~ one’s peace, fiir fid) Frieden 
ſchließen, fic) ausſöhnen (with, mit); to . 
war, Strieg führen (upon od. on, and) 
against, gegen); to . flesh, sp. Fleiſch 
anjepen; to ~ old bones, alt werden; 
e) veranftalten (ein Feſt 2); to . a 
holiday, (ein Heft) feiern; nicht arbeiten; 
f) ertwerben, ſchafen; to . a fortune (od, 
an estate), ſich ein Vermögen erwerben; 
to ~ money, Geld verdienen (u. anfam⸗ 
meln); to. money of s.t., etw. gu Gelde 
madden, Gelb an einem Gegenftande ver— 
dienen (j. 2); to ~ a large profit, viel 
qewinnen; g) (einen Weg od. eine Stree) 
juriidlegen ; to . tracks, sl. durchbrennen; 
h) to ~ a loss, cinen Sertuft erleiden; 
i) vorftellen, darftellen; he .# the king, 
ev giebt ben König; 2. (s.t. of s.t.) etw. 
aus etm. maden; to .~ the best of a 
bad bargain, fid) fo gut als möglich and 
einem ſchlimmen Handel (od. aus Schwie⸗ 
Tigteiten) herausziehen; to . the best 
of one’s way, feinen Weg fo fchnell als 
moglid) guriidlegen, ſich möglichſt beetlen; 
to . the most of s.t., den beften Nupen 
aus cto. giehen; to ~ much (od. a 


fine, fin, machine’, bird, jnfm’jcal; 


great deal) of s.t., aud ett. viel machen; 
ctw. gu Rate Halten u. gut anwenden; 
et. hodidjigen; to . much of 6.0. 
viel von jm. halten; j. mit beſonderer Auf⸗ 
mertſamleit bebandeln; j. auszeichnen; viel 
Wefens von jm. madyen; to be fond of 
being made a great deal of, ſich gern 
feiert a. bewundern laſſen; I can . no- 
thing of it, id) fann daraus nicht klug 
werden; id) fan es nidjt hod) anſchla⸗ 
gen; he .8 nothing of (walking six 
miles a day), es ift ifm ein Mleined 
(tiglic) ſechs Meilen gu gehen); to . a 
mess of it, etw. verderben, etw. Schönes 
anrichten; to . a night of it, die Nacht 
auffigen, die Nacht luſtig gubvingen; to ~ 
sport (0d. game) of s.0., j. zum bejten 
faben; to . a stranger of g.0., j. als 
Freiden behandeln; to . no secret of 
st, ans etw. fein Geheimnis machen; to 
~ a virtue of necessity, aud der ot 
cine Tugend madden; B. gu ete. machen; 
a) (utit Doppeltem ace. cites 3.) they made 
him their chief, fie madjten ifn jum 
Anſührer; who made you a judge be- 
tween us? wer hat Sie gum Schiedsridter 
zwiſchen uns gemadt? b) (mit doppeltem 
ace, eines s.) al etw. darftellen; he made 
him a great scoundrel, er ſchilderte ifn 
alé Gehurten; c) (mit ace. cined sn. 
cine$ a.) to ~ (od. to render) 8.0. happy, 
j. gliidlid) moaden; to . known (od. 
public), belannt machen, veröſſentlichen, 
verbreiten; to — 8.0, afraid, jm. Furcht 
maden; to ~ 0.8, scarce, fid) entjernen, 
ſich drüden; ſich ſellen ſehen laſſen; to . 
things pleasant, es behaglich machen; to 
~ ready, fertig ob, bereit machen; typ. 
(the form, die orm) guridjten; — the 
case yours, verſetzen Sie fid) in bie Lage 
(vgl. good); d) (einen Betrag) veranſchla⸗ 
qen od. beredjnen; (durch Rechnung) ſin⸗ 
ben; what time do you ~ it? wieviel 
Heit iſt's nod) Ihrer Ube? 4. (mit eine 
fadjem ace.) a) to ~ a man, js. Gluͤck 
maden (to . a man of s.0., j. 2); you 
are a made man, Gie find ein gemadter 
Moun, Ihnen fehlt nichts mehr; to get 
made, beſ. mar, zum Offizier aufriicen; 
b) zu einem (jo u. jo befdjaffenen) Men— 
ſchen werden; he will . an excellent 
husband (soldier), er wird einen treff= 
lichen Gatten (Soldaten) abgeben; he 3 
one {in ob. at it}, er ift (dabei) beteiligt; 
er ift aud) dabei; he 8s one of them, 
er gebort mit gu ifmen; will you ~ one 
of us? wollen Sie mitipielen (mittangen 
od. bal.)? twollen Sie fid) und anſchließen? 
c) alS etw. gelten lönnen; (einen Betraq 
od. cine Summe) ausmachen, bilben; eggs 
and bacon . a capital breakfast, Cier 
u. Edhinfer find cin herrliches Frühſtück; 
twelve pence ~ (get. go to) a shilling, 
zwölf Groſchen machen (od. gehen auf) einer 
Schilling; 5. (mit ace. u. inf.) veranlaſſen 
od. bewitten, dah etw. wird od. geichieht; 
I . them say their prayers, id) laſſe 
fie ihr Gebet verviditen; I am made to 
understand, man giebt mir ju verſtehen; 
money «8 the mare to go, prv. fiir 
Gelb farm man ben Teufel tanjen ſehen; 
to ~ believe, glauben machen, fic) den 
Anſchein geben (als ob), vorgeben; 6. + 
thun, treiben, vorhaben; what . you 
here? wads thuit du hier? 7. mar. to 
~ & board, einen Gang beim Lavieren 
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note, nbt, méve, mdbn, fot, nbz, love, work, conddle’, moist, hdtise, cow, bay. 
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deden; das Land anthun, anlanden; to — 
the cape, an dem Vorgebirge vorbeiſegeln; 
to. the port, den Haſen erreidjen, in der 
Hafen einlaufen; to . sail, mehr Segel 
beijepen; to . water, fed werden; Waſſer 
im Schijie haben; to . foul water, auf 
dem Boden ftreidjen, muddern; 8. (phrajeos 
logiſch in Berbindung mit Subftantivert): 
to ~ abode, fic) anjajjiq madden, wohin 
ziehen; fid) aufhalten, wohnen. to . ac- 
count of s.t. (s.0.), etw. (j.) ſchãtzen, fic) 
auf etw. (j.) verlaſſen. to . acquain- 
tance, Betanntidjaft maden (with, mit). 
to ~ much ado about s.t., viel Lärm 
(ob. Mufhebens) um etw. machen. to — 
answer, cine Antwort geben, antworten. 
to. an appointment with so. (od, an 
assignation to s.o.), eine Berabredung 
mit jut. treffen, j. wohin beftellen. to . 
arrangements (for), Anftalten treffen (zu), 
beranftalten, to . one’s appearance, 
erſcheinen, fich geigen, aujtreten, zum Bors 
ſchein fommen. to . atonement for, fiir 
ctv, biihen, ctw. abbiipen. to . a be- 
ginning, einen Anſaug madden, to — 
(na) boast of at. (ob. to ~ a.t. one’s 
boast), fid) einer Sade rũhmen, mit etw. 
prafien. to . a challenge, heransfor= 
bert. to ~ cheer, Heiter u. vergnügt fein. 
to ~ one’s choice, ſeine Wahl treffen, 
wãhlen; to . choice of s.t., ett. ausival= 
(en. to ~ complaint, Klage führen (of, 
liber; to, bei). to . conscience of, ſich 
cin Gewiſſen madden aus. to ~ count of 
s.t., auf etw. redjnen. to . default, law, 
vom Gerichtstermin wegbleiben, jid) nicht 
verteidigen. to .~ denial (of s.t., ctr.) 
verneinen, verleugnen, verweigern. to . 
a die of it, vulg. fterben. that .s no 
difference (f no matter), bad macht fci- 
nen Unterjdied. to .~ no doubt of a 
thing, etw. nicht bezweifeln. to . an 
end of s.t., mit efw. aufhoren to . 
one’s escape, entwiſchen, entfommen. to 
~ an exception, eine AuSnahme bilden. 
to ~ excuse, fid) entſchuldigen. to . eyes 
at 8.0. j. freundlic) anſehen. to . sheep's 
eyes at 5.0., fam. j. ſchmachtend (0d. ver= 
liebt) anjehen. to ~ faces, Geſichter ſchnei⸗ 
den; to ~ a wry face, cit ſchieſes Geſicht 
madjen, wngufrieden (mürriſch 0d. boje) 
audsiehen. to . friends, fic) andjotnen 
(with, mit), to — a fuss about «.t., 
um etw. viel Wejens machen. to . gain 
of s.t., an od. bei etw. gewinnen. to ~ 
haste, fid) beetle. to . hay, ſ. hay. to . 
head (against #.0., jim.) die Spige bieten 
(pgl. head, 4, k). to ~ inquiries, fid) 
ertundigen (of s.0., bei jut., about s.t., 
liber etw., after s.o., mad) jut). to ~ 
law, (law) ſeine Pflicht erfiillen. to . 
light of s.t., etw. unterjdyigen, fic) leicht 
liber etw. hinwegſetzen. to . little of 
s.t., ett. geringſchätzen; fic) wenig ans 
etw. machen. to . a lip, das Maul 
hängen laſſen, ſchmollen (at, über). to — 
a litter, alles in Unordnung bringen, 
alles wiijt umherwerſen. to ~ love, lies 
beln; to ~ love to a lady, einer Dame 
den Hof madjen; to. so. in love (out 
of love) with s.t., jm. Qiebe fiir cine 
Cache beibringen (benehmen). to ~ one’s 
manners, Am. fid) verbeugen, einen Knir 
machen (v. Minder). to . one’s march 
towards, jid) begeben nad. to . one’s 


tO’ bilar, l'ote, hb, ball, rile, mip’myr; few, crew, Vewd; Ay, aymph, merrh, ver'y; 


make car, 


mark, fic) auszeichnen; fic) hervorthun. 
to ~ means, durch Runjtgriffe gu etw. gu 
gelangent juden. to ~ mistakes, Fehler 
machen. to . moan, in Slagen aus— 
brechen, flagen. 7 to ~ mouths (ut s.t.), 
ein ſchiefes Geficht ſchneiden (liber etw.). 
to ~ a move, einen Sug (beim Schach— 
od. Damenfpiel) thu; fig. ety. energiſch 
angreifen. to ~ a noise, Girm (od. Spel⸗ 
tatel) madjen. f to ~ offence, beleidis 
gen. to ~ peace, Frieden ſchliehßen. to 
~ perfection, eine Mrbeit fauber aus⸗ 
fiifren. to . one’s pile, Am. sl, reid) 
werden. to ~ a present, ein Geſchenl 
machen (to s.o., jm, of st, mit etw.). 
to ~ progress, Foriſchritte maden. to 
~ * proposal, einen Vorſchlag machen. 
to . provision (for), forgen (fiir), Bor= 
fehrungen treffen (gegen). to . a piece 
of work, viel Weſens madden, Lärm 
machen. to . a push for, vordringen 
nad. to ~ reply, envidern, anttvorten. 
fT to ~ road upon, angreifen, anfallen. 
to ~ room (for), Plog machen (fiir), 
(jm. ob. einer Gache) ausiveidjen. to . 
a sensation, Aufſehen erregen. to ~ sa- 
tisfaction, Genugthuung geben. to . shift 
with (without) s.t., fic) mit (ofme) etiv. 
behelfen. to . a show, prunfen (of s.t., 
mit ett.); fid) einen gewiffen Auſchein geben. 
to ~ shrift, beidjten. to . a sign, ein 
Beicjen geben; to ~ no sign (of), fein 
Beichen geben (vor), ſich (ettw.) nicht mers 
fen laſſen. to ~ speed, j. to ~ haste. 
to . suit to so., jm. den Hof made. 
to ~ a trial (of), einen Verſuch madjen 
(mit). to . use of s.t., v. einer Sache 
Gebraud madden, etw. benutzen. to . a 
vow, cin Geliibbe thun, geloben. to ~ 
wages, durd) Mehrarbeit eine Erhihung 
des Lohnes erjielen. to . war on s.0., 
j. betriegen. f to ~ waste, verſchweu⸗ 
den, vergeuden. to . water, jein Wafer 
abſchlagen (dal. 7). to ~ way, vorrücken, 
vorwãrts fommen; (for s.o., jut.) Plog 
maden, cinen Durdgang gewähren, ans 
dent Wege gehen; to ~ one’s way (in 
the world), fic) feinen Weg bafnen, gut 
fortfomimen. + to ~ wing, aujfliegen. to 
~ (many) words, (viele) Worte madden. 
9. (in Verbindung mit Adverbien u. Bras 
pojitionen): to ~ away, wegfdjalfen ; durch⸗ 
bringen. to ~ out, 1. ferausbefommen, 
entgiffern, verftehen (the meaning of s.t., 
den Ginn); 2. beweijen, darthun, erweiſen 
(a case, einen Rechtsgrund, ſein Redjt); to 
~ 08. out to be, fid) anSgeben fiir; 3. 
ausfertigen, ausziehen (an account, eine 
Rechnung); 4. zuſammenbringen, anftreiben 
(a sum of money, einen Geldbetrag). 
to ~ over, abgebeu, iibergeben, fibers 
tragen, anvertranen; überweiſen, cedieren. 
to ~ up, 1. a) (vollftiindig) machen, be- 
reiten, verfertigen ; subereiten; b) gu ftande 
bringen; to ~ up one’s mind, fich feft 
entſchließen, fic) vornefinen (to do s.t., 
etw. zu thun); fic) (to s.t., auf ett.) ge— 
ſaßt madjen; o) ausbeſſern; (da8 Feuer) 
ſchüren; d) vervollftiindigen, voll madjen, 
ausflillen, zuſammenbringen; to . up a 
mess, mar. ein Back ausmaden; e) ab- 
ſchliehen; to . up an account, cine 
Rednung ausgleidjen od. ſaldieren; to . 
up one’s accounts, abredjnen (with, mit); 
to ~ up an inventory, Qnventur hal— 
ten; f) (eine Summe) ausmadjen od. bes 
Engl. Schulworterbuch. 1. 


tragen; to be made up of, beſtehen aus; 
2. (Fehlendeds) erfepen; (einen Verlujt) ein⸗ 
bringen; 3. (Briefe) zuſammenlegen; zu⸗ 
famimenjegen, in eine Form bringer, zurecht 
legen; to ~ up the page, typ. fo jepen, 
daß der Lert mit der Seite ansgeht; to 
~ up into pages, umbredjen; 4. aus⸗ 
gleichen, beilegen (a difference, cinen Swift 
od. Streit), II. i. 1. a) madjen (ofne 
Objeft); vgl. I. 1, a, to ~ and mar; b) ſich 
befaffen (with, mit); to ~ and meddle 
with other people's affairs, fam. fic 
um die Angelegenheilen andever kümmern; 

c) + to ~ as if..., thun (od. ſich ftellen), 
alS ob ...; d) (o. Dingen) wirfen, gu etiv. 
beitragen; to . against s.0., jim. nach⸗ 
teilig ſein, jm. ſchaden; to ~ for so, jim. 
ſörderlich fein, ju js. Gunſten (od. Bors 
teil) in Betracht fommen (Seitragen, od. 
fpredjen); 2. (paffivijd) to be making, 
(eben) gemacht (od. verfertigt) werden, im 
Werden (od. Entſtehen) fein; the coat is 
now making, es twird an dem Rode ge= 
avbeitet; B. fid) macjen; . ready! take 
am! fire! mil. (Commaundo) (dhargiert!) 
fertig! legt an! Feuer! vgl. bold, free, 
merry, nice; 4. a) ſich auf den Weg 
machen, ſich in Bewegung ſehzen, ſich be— 
geben. to . after s.o., jit. nadfolgen; 
jm. nachſetzen. to . at so, auf j. los⸗ 
gehen ob. [osjtiirjen. to . away, fid 
fortmadjen, fid) paden; to . away with 
8.0., j. töten, umbringen; to . away 
with 04., fid) mmbringen; to . away 
with .t., etw. anf die Seite od. forts 
ſchaffen, aus dem Wege räumen; ver= 
bringen; vergeuden. to ~ for, jeinen Weg 
nehmen nad; eilen nach (vgl. 1, d). 
to ~ forth, forteifen. to ~ from, fid 
fortmadjen von; abfommen von (einem 
Orte). to ~ off, fic) fortmachen, ſort⸗ 
faujen; to . off with the money, das 
Gelb durdhbringen. to ~ out, fic) hin— 
ausmaden, hinauseilen; to ~ out of 
harbour, mar, au8 einem Hafen laufen. 
to ~ over, finiibergeben, fic) hiniibers 
begeben. to ~ to a port, mar. einen 
Haſen anjegeln; b) the tide .s, bie Flut 
tritt ein; 5. to ~ up, a) F aufbrechen 
(v. einem Orte); b) to . up to (aud) to- 
wards) &0., auf j. gugehen (od. reiten, 
fahren 2¢.); fam. to . up to a lady, 
ſich an eine Dame heranmachen, fic) einer 
Dame gu nähern ſuchen, einer Dame den 
Hof machen; c) fam. (v. Kleidern) fic 
guredtinadjen laſſen; d) to . up for s.t. 
(s.0.), eine Gadje (Perſon) erfegen; to . 
up for a deficiency, ettv. Fehlendes ers 
jepen; to. up for a loss, einen Berluft 
gut madjen; to ~ up for lost time, vers 
lorene Beit einholen; e) to . up with 
s.0., fic) mit jm. (Ureundſchaftlich) einigen 
od. audgleiden; mit jm. übereinſtimmen; 
to ~ up with s.t., fic) in etw. miſchen, 
fic) mit einer Sache beſaſſen. 

A. miike, s. 1. a) das Machen, die An— 
fertigung, Fabrikation; b) das Gemachte, 
Machwerk; bas Fabrikat, die Arbeit; 2. a) 
die Art, wie etw. gemacht ijt, der Bus 
ſchnitt od. Sdjuitt (eines Kleides ꝛc.); 
b) ber Bon (des Morpers), die Geftalt; 
fig. ber ganze Zuſchnitt; 3. bas Macher⸗ 
lohn 


B. + make, s. der Genoffe, die Genoſſin. 


_ma’keable, {. makable. 
| mike’|-bate, .-fray, der Stdrenfried, 
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gell, chhir, chi’os, chaise; give, pi’ant; ring, sty’giiler, link ; 85, wise; 
shé, p#u'sion [ptn'shon], vr sign [vl zhon); think, this; éx’ile, extst’; yearly; na’t* ure. 


malapropism 


Unrufeftijter. .-believe’, J. s. der Bors 
wand (um einen gewiſſen Glauben gn 
erweden). II. a. angeblid), vorgeblich, 
ſcheinbar. 
7 make’less, a. ohne Genoſſen od. Ges 
mablin. 
* make’-peace, der Friedendjrifter. 
ma’key, 1. der Schöpfer (Gott); 2. a) 
der Serjertiger (v. Waren), Fabrifant (in 
BY); b) fF der Dichter; e) . of com- 
pliments, ber omplimentenmacer; — of 
a bill, com, der Ausſteller eines Wechſels. 
~-up’, typ. der Umbrecher. 
make’-shift, I. s. der Notbefelf. II. a. 
als Nolbehelf dienend, einſtweilig. 
make-up’, fam. die Vertleidung; Abtar- 
tung; erlogene Geſchichte. 
make’ weight [wat], com. die Sugate, 
Ergänzung (beim Maß od. Getwidht); fam. 
ber fleine Kuirps. 
ma’kj, zo. der Mati, Halbajfe (lemur). 
ma’ king, 1. a) dad Marden 2, val. to 
make; of my (0d, his, your u. j. w.) own 
— Cigengemadt, felbftverfertigt; troubles 
of his own ., felbftveridjuldeted Ungliid; 
it would be the ~ of him, er würde 
dadurd) ein gemachter Mann, eS wäre fiir 
ihn bas größte Glück; b) die Verſertigung, 
Fabritatur, Made; 2. der Bau, die Kon— 
jtvuttion; 8. (pay for .) das Macher-⸗ 
lohn; 4. bej. 5, pl. fig. die Embleme; 
fam. da8 Zeug (to, od. of, gu); bad Bus 
befor. .-up’, 1. die Mache; Ausſtaffie- 
tung; 2. die Ausſöhnung. 
mal, f. mall, 2. 
mal..., miile..., in Sif: ſchlecht, übel, 
ut... mips... 
Millabiiy’ [oud mal'abar), I. 8. (const 
of .) dad Riijtenfand Malabar. IT. a. 
malabarijd. 
milacatiine’, cine Art Pfirſich. 
Maliic’ca, Malalta. .-bean, bot. bie oft- 
indiſche Herafrudjt (Elefantenlaus, Wlaja= 
nuß v. semecarpus anacardtum). — 
cane, das Malallaröhrchen, Spazierſtöcchen 
(v. caldmuas scipiénum). 
Malachi, Maleadt (hebr. MM.). 
mal'gchite, min. der Malachit. 
milacdl'g|sist, der Malafolog, Mol⸗ 
IuStentenner. gy, die Mollustentunde. 
miljadjtist’ment, die ſchlechte od. ver⸗ 
lehrte Mnorduung. ~admYnjstra’tion, 
die ſchlechte (Stantd-)Verwaltung. ~- 
adréit’, a. (~adrdit'ly, adv.) unges 
ſchidt. adrdit’ness, die Ungeſchict⸗ 
lichfeit. 
mial’ady, bie (bef. tiefgewurgelte) Rrant= 
Heit, and) ded Geiſtes u. Hergens. 
ma'la fi'dé, Lat. ady. in betrüglicher 
Abſicht. 
Malaga, 1. Malaga (St.); 2. malaga 
(flein), der Malagal=Wein). 
al’ y, Malag@se’, der Madegaffe. 
malig’ma, med. ber ertweidende Um⸗ 


ſchlag. 
mila jn sé’, Lat. pl. ſ. malum in se. 
mil'anders, pl. vet. die Maufe, Struppe 
(Pferdefrantheit). 
mal'aptyt, a. (ly, adv.) ungegogen, 
unartig, vorlaut, nafeweis; Miss ., Jung⸗ 
fer Najeweis. ness, die Mafeweisheit. 
mitl'aprép, Mrs. . (v. mal d propos, 
in Sheridan’ Rivals), die unfreitvillige 
Wortverdreherin, 
mil’apropism, bie falfde Anwendung 
von (Fremd⸗Wörtern. 
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faite, fit, Myre, far, bis’tard, fall; méte, mFt, hérd, redes mor; , B=6, , C=t; we, e=¢; 


malapropos 


malaprepon, adv. zu unvedter Zeit, 
ungejdidt, verlehrt. 

to malyppro" priate, t. falfd) verwenden. 

ma‘lap, a. die Baden betr. 

malaria, 1. die ungejunde, Gieber erzeu⸗ 
gende (Sumpf⸗)Luſt; 2. (.a-fe’ver) bas 
Malarias od. Sumpfjieber. cal, ous, 
a. von ſchädlicher Sumpfluft infigiert; das 
Sumpjfieber betr. 

malate, chem. das apfelfaure Gals. 

+ to malax’ate, t. med. erweichen, weich 
tneten. 

Jmalgaxa tion, med. die Erweichung 

Kneten). 

Malay’, I. s. 1. der Malaie (Malaye); 
2. das Malatifde (Sprache). IL. ob. an, 
a. malaiifd. 

Malay’sja [zhig}, der oſtindiſche Archipel. 
milcdnformit tion, ſ. malformation. 
mial(e)/‘contént, 1. (~cgntén’ ted) a. 
Cen n'tedly, adv.) ungufrieden, mif= 
vergniigt (iiber bie Regierung). II. «. 
der (iiber die Regierung) Mifvergniigte. 
~contin'’tednéss, bie Ungujriedengeit 
(mit dec Regierung). 

—— (od. mil'div], J. a. maledivijd. 

—— 8. pl. die Malediven (oftind. 

Inſelgruppe 
Sage age I. : männlich, minnliden Ge⸗ 
ſchlechts; ~ child, ber (eine) Strabe; — 
friend, der Greund; ~ horse, der Hengit; ~ 
issue (ob. ~ descendants, pl.), bie mũnn⸗ 
iden Radtommen, der Mannesſtamm; 
~ servant, ber Bediente; . screw, die 
Schraube, Sdyrauben{pindel. OL. s. 1. a) die 

ion, der Monn; b) das Männ— 
n (ber Eiere); 2. die männliche Pflanze. 
mile ..., in §ff. f- mal(e). 

Lf muleldr' gency, die Schmahſucht. 

t, a. ſchmãhend, — 
c’ted, p.a. verfludt. die tion, 
be ‘Berfluchung, Verwünſchung, der Slug. 
~dic’tory, a. t ~ 
"tion, die Seine. ~fiic’ tor (0b. 
miXl'efiiktor], der ũbelthãter. 
miil(e)féa’san¢e, f. malfeasance. 
male’ -fern, mar der Wurmfarn (aspi- 
dium filix mas). 

+ mal fic, a. Bijes (an)thuend; bisartig. 
~ictnge, mileffcience [fish’ens), die 
ruchloſe HandlungStweije; Bosartigteit. .- 
igént, malefſ cient [fish'ent], a. übel⸗ 
thitig, bosartig. 

— tion, {. malformation. 
miled'doyr, der iible Gerud). 
——— tice, |. malpractice. 
maldy’ olsnce, das tibelwollen (to, gegen); 
bie Biswilligtcit, Mifigunft, Feindjcligteit ; 
Bosfeit. Ent (+ otis), a. (éntly, 
adv.) bdswillig, mifgiinftig, feinbdfelig, 
fcheclfiidjtig.  entn&ss, ſ. ence. 

mil —— = die verlehrte Ausfüh⸗ 
ning. 4fẽu ar die geſetzwibrige 
ps aay ormã tion, die Rib: 
bildbung, Mifgeburt. 
mii'Ije, a. chem, apfelfauer; . acid, dic 
Upfelfiure. 

mil’joe, 1. die Bodheit, Arglift; 2. der 
Hab, Grofl; to bear (s.0.) ., Groll hegen 
gegen j.), j.) haſſen; 3. law, die böſe 
Nbfidjt; . aforethought, ~ prepense, die 
boswillige Mbfidht, der dolus. 

* malichd, ſ. mallecho. 
malicious [shys}, a. (.ly, adv.) boS= 
haft, argliſtig, heimtüdiſch,. ſchadenfroh. 
~héss, bie Boshaftigkeil, Geimtiide. 





Beit) 
Ehrenſchander. 
) 
M : 
alin’ ger. 
a is a 
mall, 1 
Allee 
néss, 


fine, fin, maghine’, bird, jntm’ical; 


note, ndt, move, moon, Poot, nor, love, work, conddle’, moist, hitise, cow, boy. 


malign’, a. (ly, adv.) L. boshaft, 
hamiſch, gehäſſig; 2. ungiinftig, ſchlimm; 
3. bösartig. anftedend. to ., t. 1. a) 
hajjen, anſeinden; b) jm. boshafterweiſe 
ſchaden, j. gefährden; 2. bitter tadeln, 
lãſtern, verleumden. 

malig’nijancy, die Bosheit, Feindſeligleit 
(auch fig. bed Geſchiclkes etc.); die — 
(einer StranfHeit). ant, I. . (.an 
adv.) 4. — böswillig; 2 
— 3. bösartig (v. einer Strant: 
heit). Il. s. ber Übelgeſinnte (Bezeichnung 
der —2* ſeitens ber Puritaner gu 
Cromwells 

malig’ ner, 1. der (hãmiſche) Widerſacher; 
2. der Lafierer, 

malig’njty, 1. a) die Bosheit, Feind⸗ 
feligteit, —— b) (of sin) die 
Berrudtheit; 2. die Bösartigleit (einer 
Rraulheit). 
alines’, Medjeln (St.). 

to m “ger, i. bef. mil. fic) tvant 
ſtellen (um der Dienftpflidjt gu entgehen), 
fimulieren. 

malin’ gerier, der Simulant, bef. der ſich 
trant jtellende Golbat. Ing, ~y, die Si⸗ 
inulation (bef. der Golbaten), 

} mal‘jgon, der Fluch (on, iiber), die Ver⸗ 
wiinfdjun 

Malkin, fam. 1. Mariechen, Mieke (Mtiege); 
2. malkin (fein), a) bie Schmußlieſe, 


rere 


Schlumpe; (kit’chen-.) der Küchendra⸗ 
jouer; b) der Ofenwiſch, Sdyeuerlappen ; 
{. grimalkin. 
Send ly, füt Mary. 
B. (aud) mal) der Schlägel, 
Rsppel ; 2. (mil) a) das Maillejpiel (pull- 
mill’, mit Gdligel u. Kugel); b) die 
Maillebahn ; ber Gffentliche (Spazier⸗)Gaug; 
ec) Mall (gto§), Mame einer Londoner 
u. Gtrafe (Pall Mall). to ., t. 
mit einem Sdliger jdlagen. 
mal’ — bn 1. ber wilde Enterid); 2. die 
wilbe Ente (anas boschas). 
malleable, a. 1. himmerbar, dehnbar, 
ftredbar, —— ~ iron, Schmiede⸗ 
cijen, Stabeijen; fig. geſchmeidig. 
—— — ity, die Dehnbarleit; 
Geſchmeidigleit. 
to mi&l'l t. hämmern, ſchmieben. 
mallea tion, das Hämmern, Schmieden. 
* malléch’d, fiir das ſpau. malhecho, 
bie Miffethat. 
mial'lenders, ſ. malanders. 
mil'leolay, a. med. den Fußlnöchel bet. 
mallet, 1. der Saligel, Klöpfel, hölzerne 
Hammer; 2. ber Mailleftod, Croquet- 
hammer. 
miil'leus, Lat. ber Hammer (meift med. 
v. bem Gehörknöchelchen). 
mial'low (pl. .s), bot. bie Malve (maiva). 
~-flower coloured, p.a. malvenfarbig, 
braunrot. 
miill’-stick, der Mailleftod. 
miiZm’||-brick, der gelbe Bacſtein. .-rock, 
min. cine Art Feuerſtein. 
miilm’sey, der Malvafier (eine Art Trau⸗ 
pe u. Wein daraus). .-nose, bie Mupfer= 
nafe. 
mil-0'dour, ſ. maleodour. 
alpigh’Jan, a. den ital. Arzt Malpighi 


| (f¢ 1693) betr.; ~ bodies, pl. med. die 


Malpighiſchen Körperchen (in den Nieren). 


mſiposr tion, die ſchlechte od. falſche 


Stellung. 





mammoth 


—— der Miforond ; Unter: 

chleif 

mal strom, ſ. maelstrom. 

malt, 1. das Maly; bruised ., das Malz⸗ 
ſchrot (kiln-dried .); 2. sl. das Mier. 
to ., L. t. matjen, gn Maly madden. 
IL. i. gu Maly werden. 

Mai'ta, die Inſel Malta. 

mifil’tagxe, die Malzſteuer. 

Maltése’, L. a. malleſiſch. LU. s. ber Mal⸗ 
tejer. 

mAlt’ |j-drink, 
Bier. ~-floor, ber Maljboben, die Malstenne. 
mial'tha, min. der Gergteer. 

malt’ |!-horse, bas Miihlpferd (des Brauers), 
aud) als Schimpfwort (bas Roß). .-house 
(fam. .-/hys), die Mälzerei. .-kiln, die 
Malzdarre. 

Mal'thus, Thomas ., Nationalötonom 
(7 1834). 

Malthii’sjgn [zhjen), I. a. matthujijd. 
Il. 5. der Malthufianer, Anhänger des 
Malthus. 

maAlt’man (pl. malt'men), |. maltster. 

mAl’tdse, der Malzzucer. 

to maltréat’, t. tibet n, miß⸗ 
handeln. ment, die ũüble Behandlung, 
Mißhandlung. 

malt’-spirits, pl. der Kornbranntwein. 
malt’ster, 1. der Méalyer, Brautnecht; 
2. dex Malshandler. 
malt’ · tax, die Malsfrener. 


ham. det Zechbruder. J 
ma'l|jym (pl. .a) jn sé, Lat. das ũbel 
an u. fiir fich, das filtlidje Unrecht. 
malvi ceoys [shys], a. matvenartig. 
MAl’vern, Ortidjaft in Worcefterfhire, 
befannt burd) ben Höhenzug — Hills. 
mialversa tion, law, die ſchlechte (Amts⸗) 
we bie Beruntreuung, der Unter= 
chleif. 
A, mim, fam. fiir mammii’, Mama. 
B. mi’m, vulg. fiir madam. 
Mam'(a)l’dke, Mam‘el’dke, Ls. ber 
Mamelud. II. a. mameluckiſch. 
mim’eldn, die tleine Hiigeltuppe. 
miim’mal (pl. .s, 0d. Lat. mammia‘lja), 
dad —— 
mimmũ ljan, a. gu den Säugetieren ge— 


mam'mary, a. die Brujt betr.; — gland, 
die tweiblide Bruſtdrüſe, Milchdrüſe. 

mamméé’, (.-tree) bot. der (amerit.) 
Briiftendaum, Mameybaum (mamméa). 
+ to mim’mer, i, ratlod zögern. 

+ maim'met, die Puppe; fig. das Püppchen. 
miam'mifer, bas SAugetier. 

mammIf erotis, a. 1, mit Brüſten ver= 
ſehen; 2. gu den Säugetieren gehirig. 
mim‘miférm, a. gipenfirmig. 

mam’ miliary, a. 1. die weibl. Brufi 
(=1warje) betr,, dazu gebdrend; 2. od. 
loid, med. u. min. (Sruft)iwargenfermin, 
halbtugelig. ~lited, a. med. mit Brut: 
warzen; min. mit warjenformigen Halb⸗ 


lugeln verſehen. 
+ mammoek, das große Gtiid; der 
Aumpen. to ~, t. gerftiideln. 
mim’modis, grober indiſcher Muſſelin. 
Mam’mon, 1. der Mammon, Geldgott; 
2. mammon (flein), irdiſche Güter (pl.). 
mim’mon|fsm, das — an irdiſchen 
Gütern. Alst, der Mammonsdiener. 
mam mõse, a. (bruſthwarzenförmig. 
mitm’moth, das Mammut (folfiler Riejen= 





~-li’quor, der Malgtrant, bas 


~-worm, 


— milprite’ tice, die ſchlechte, gefepividrige |  elefant). 
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to bũlar, l'ote, ttth, ball, rfile, miip’myr; few, cret, l’etd; AF, n¥mph, myrrh, vFr’y; 


mammy 


miim'||my, .sey, 1. fiir mamma; 2. 
Am. a) bie Regerin als Amme; b) die 
alte Dienerin. my-sick, a. fam. fid 
nad) Mamachen ſehnend. 

min (pl. m&n), 1, der Menſch (dad menſch⸗ 
lice Wejen); men, pl. das Menſchen— 
geſchlecht; ~ is born unto trouble, bibl. 
der Menſch wird gu Unglück geboren; the 
son of ., bibl. des Menjden Solu; 
2. a) ber Mann, die Mannsperjon (die 
das minnlicje Alter erreidjt hat); men, 
pl. das miinnlicje Gejdjledjt; old ., der 
alte Manu, Greig; bibl. der alte Menſch, 
alie Adam (the new ~, der neue Meujd); 
to a ., männiglich, bid auf den legten 
Mann; cinjtimmig; so much a ~, foviel 
auf jeden od. anuj ben Maun; ~ by ., 
Maun fiir Mann; a ~ or a mouse, pry. 
alled od. nichts; to come to .'s estate, 
das Mannesalter erreidjen; to live like 
a ~, als rechtſchaffener Mann leben; to 
be one’s own .~, fein eigener Herr jein; 
fid) ſelbſt bebienen (vgl. 4. a); bei Sinnen 
fein; to find one’s ., jeinen aun (od. 
Meijter) finden; to make a ~ of 4.0,, 
aus jm. einen Mann madden; to show 
0.8. & «, fich als cin Mann geigen; he 
is (not) the ~ to do it, er ijt (nicht) ber 
Mann dagn; b) als a. männlich (-child); 
ce) (gut Bildung de s. im Mastulinum 
vb. einem a.) the wise ~, ber Weije; 
d) ~ of figures, der Zahlenmenſch; ~ of 
letters, ber Gelefrie; ~ of many words, 
der Bielfpreder; . of pleasure, der Ver⸗ 
gniigungéjiidtige; . of straw, der Stroh⸗ 
mann; der unbedentende, od. twillenloje 
Meni; ~ of the town, ~ about town, 
ber Weltmann, Lebemaun; Wüſtling; — 
of the turf, ber Liebhaber des Wett⸗ 
rennens; der Qodei; ~ of the world, ber 
Weltmann ; al, ber ausgelernte Sdjelin; 
8. (guod’-.) ber yyy ~ and wife, 
Mann u. Frau; 4. a) —— Dies 
ner; like master, like ., wie der Hert, 
fo der Kuecht (hum. jo’s Gelcgerx); b) ber 
Golbat; Matroje (men, pl. Leute, Mann⸗ 
ſchaft); ~ of war, ber Sriegsmann; val. 
~-of-war; ~ at arms, ber Bewaffnete; 
c) der Lehusmann, Bajall; d) (s.one’s . 
of business) ber Wejdpijtsbejorger, Agent ; 
e) men, pl. Arbeitsleute; £) der Nicht⸗ 
qrabuierte (auf der Univerfitit); 5. fam. 
a) (in der Unrede) Manu! Freund! Menſchl 
Serl! Burjde! b) that ., der Merl da; 
the ~ (Kiddy), der befannte (od. bewubte, 
bejagte) (Stiddy); c) he’s not your ., bad 
ijt nicht der Mant fir Sie (der für Sie 
paft); 6. einer, jemand, man; men, pl. 
die Leute; if a ~ may ask you, wenn 
man Sie fragen barf; any ~, itgend einer, 
jemand; each ., every ~, ein jeder; every 
~ Jack, aud) every ~ John, every ~ 
Jonathan (of them), all u. jeder, jeder 
ofme Ausnahme; no ~, niemand; not = 

~ (of them), nidjt einer von ifnen; 7 
a) alS erſtes Glied in Bij.: ~'-cook, der 
Sod) (im Gj. gu einer Ridin); b) als 
zweites Glied in a coal’-., ber Stohlens 
handler; East-In‘dia-., ber Ojtindienfah= 
Ter; mer’chant-., ber Raufiahver; 8. (~ 
at chess) ber Bauer (im Schad); (~ at 
draughts) ber Stein (im Grettipiel); to 
crown a ~, (einen Stein) aujbamen; to 
take up a ~, einen Stein ſchlagen. 

to miin (. ned, ned), t. 1. a) Semannen, 
bejepen; ausrüſten, equipieren; . the 


cir, gall, chair, cha’ 98, ghiiige ; 


| 


| 


boat! mar. fall ins Boot! b) (mit Trup⸗ 
pen) a verteibigen; ¢) fig. ftirten, 
befeftigen; 2. mit einem Bedienten vers 
jeben; 3. 7 (einen Falten) an ben Men— 
ſchen gewöhnen, zahmen, abridjten; 4. ° 
(eine Waſſe) ridjten. 
min’abling, pl. fam. die Speiferejte. 
man‘acle, die Handfdjelle, (Hand⸗ Feſſel. 
to ., t mit Handſchellen fefjeln. 
to man‘age, t. l. handhaben; 2. (Pierde) 
juceiten, cinfahren, dreffieren; (wilde Tiere) 
abridjten, zähmen, baindigen; 3. a) hand⸗ 
haben, veriwalten, betreiben, ſuͤhren, leiten, 
dirigicren; (ciner Berwaltung) vorftehen, 
b) bewirtjdajten; 4. a) einridjten, eins 
leiten; cinfadeln, ablarten; b) in geſchick⸗ 
ter Weiſe handhaben; gu Wege (od. fertig) 
bringen; (geſchidt) durchführen; anfangen; 
5. a) gebrauchen, brandjen; can you ~ 
a glass of gin? tonnen Sie einen Schnaps 
ſchaffen? wollen Sie fid) einen Schnaps 
leijten? b) ſparſam gebraudjen; gu Rate 
alten, fdonen. + ., & L. j. ~ment; 
2. die (tunftfertige) Lenkung (eines Pfer⸗ 
de3); terms of ., pl. Reiterworte. ~~ 
able, a. (~ably, adv.) 1. gu handhaben; 
2. (leicht) abguridjten; 3. lentiam, fiig- 
fom; 4. mar. Handig (vom Wetter). ~- 
ablenéss, mir II’ jty, 1. die be= 
queme Handhabung; 2. bie Lentſamleit. 
~mént, + ~ry, 1. a) die Handhabung, 
Verwaltung, Behandlung, (Geſchaſts⸗ Füh⸗ 
tung; Leitung; Regierung; ~ment of the 
voice, bie Modulation ber Stimme; b) die 
Bewirtſchaftung; for’est-. ment, die Fort: 
wirtſchaft; c) die Schonung; 2. a) bie 
Handlungsweiſe tin Geſchäft; das Ber- 
halten; b) die Vorlehrung, Maßnahme; 
©) die geſchidte Handhabung; Geſchidlich⸗ 
feit, Klugheit, Kunſt; Schlauheit; 3. der 
Fahrplan, Betriebsplan (einer Eifenbafn). 
miin’agey, 1. der Geſchaftsführer (eines 
Handelshanjes); Auffeher, Vorſteher; In⸗ 
tendant od. Direftor (eines Theaters); (Be⸗ 
trieb$s)Direftor;  Berwalter, jpettor 
(eine Qandgutes); 2. ber Führer, Wnfiig- 
ter (einer Bartei); 3. . of an impeach- 
ment, cin Unterhausmitglied, bas bor 
dem Oberfauje bei einer Staatsanklage 
plaidiert ; 4. der jparfame Haushiilter, gute 
Birt en guie Wirtin); 5. j., der etw. F 
durchzuführen od. geſchickt anzuſangen wei 
min shorten, te Mufieherin, Vorjteherin, 
— 


miinage rial, a. einen (beſ. Theater⸗ Di⸗ 
teftor betr.; . functions, pl. Direftorials 
aciciifte; ~ Post, die eee “ 


mittee, der geichaftsteitende Musigub; . 
director, der BerwaltungSdireftor; . man, 


[ict im Durchführen od. Durchſehen ciner 

Sache ; félax, — 
min akin, 1 . + f. manikin; 2. 20. die 
Ran (pipra). 

miin’-ape, der menjdenifmlige (anthro— 

pomorphe) Affe. 
manatee’, minati’, min’atin, zo. der 
Manati, die Seeluh (mandtus). 
+ mani'tion, ſ. emanation. 
miinghe, her. der Yrmel. 
Miin’chester, eSt.; ~ cottons, pl. grobe, 
baumwwollene Benge fiir Matrofen 2; ~ 
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ve, fi’ent; ring, stn ‘giilar, Ink; 80, wise; 
shé, ptn’sion [pén’shon), vi'sign (v1 on); think, this; #x’ile, extst’; yéar’ly; na’ t* yre. 


manganate 





school, die Freihandelspartei; . yellow, 
das Mancheftergels, Naphtholgelb. 

+ miin’chet, das Weißbrot. ~-loaf, die 
Cemmel, 

miin’-child (pl. ber 
Snabe. 

minchjnéel'-tree, bot. ber Manſchinellen⸗ 
(ob. Manzanilla) baum (Atppomdne man- 
cinella). 

Manchoo’, ſ. Mantchoo. 

t+ mangjpa'tion, bie Stlaverei, Knecht⸗ 


ſchaft. 

le, der Verwalter, Haushalter. 
mus, —* der Beſehl eines höhe⸗ 
ein geringeres, od. an 


——e ged Mandarin ſchineſiſcher Be⸗ 

ainter); duck, zo. die Federlappe (anas 

galericulata); ~ language, bie ee 

gangsfprade in China; ~-Or ange, 

bie Manbdarine, eine Art Apfelfine tones 

nobilia). 

miindarin’ yf a. einem Mandarin eigen- 
ng, techn. der Mandarindrud 

(de$ Mattund). 

min‘datiary, ory, I. Ne befehlend, 

vorjdreibend. II. s. law, 1. der gericht⸗ 

lid) Bevollmächtigte Mandatar; 2. der 


mén’-chil’dren), 


Auftrag, die Boridrift ; bie Amveijung ; 
2. das päpfiliche Mandat. 

mandi tor, der Mandant, Auftraggeber. 
A. to miin‘dey, {. to maunder. 

- —— n'der, a. vulg. ffir remanded 


nbtin’d orl, jf. mandrel 

miin’djble, I. a. ebbar, gut zu eſſen. 
LL. s. bie Kinnlade (Sef. ber Bagel). 
mandib’ aller, a. ju ben Kinnbaden ge- 
horig. ~Ate, ated, a. mit Stiejern 
verjehen (tole viele Qujetten). 

+ mandil’jon, der (weite) Soldbatentod 
(ohne Wrmel). 

min’dlestOne, min. der Mandelſtein. 
min'dolin, die Mandoline, fleine Rither. 
mandore’ [aud 5), die Mandore (tleine 
Qaute mit vier Saiten). 

mandrig’ora, min'drike, bot. der 
Alraun, das Herenfraut (mandragéra 


officinalis ). 
min’ drel, die (Drehbanf=)Spindel, (Hohl) 
Dode, ber Dorn (des Drechslers). 

min’ drjll, zo. der Mandrill (cynoce- 
phdlus mormon), 
miin‘diicllable, a. gu fouen, epbar. to 
~te, t. fouen. .Ators, pl. bie Beifer, 
Zahne. ~atory (aud atori), a. bas Rauen 
betr.; .atory organs, pl. bie Kautwerfjenge. 
miindiica&’ tion, bas Kauen. 
mine, dic —— = a. mit ciner 
Dtahne 
miine’ |j-bair, ro "Tibvenhoar. ~-sheet, 
die Mahnendede, 
_ ~ea'ter, der Menſchenfteſſer. 

anege [manizh’, aud) man'cj], 1. bas 
“gute (eines Pierdes); 2. die Reilbahn, 
Reitſchule 
ma net, Lat. (er, fie) bleibt; mi’nent, 
(fie) bleiben (Bühnenanweiſungen). 
ma'néy, Lat. pl. die Manen, Seelen der 
Ubgefchiedenen. 
miin’fil, a. (.ly, adv.) mannbojt, tapfer. 
~néas, die Tapferfeit. 
miin’ganate {aud) mifn’), chem. bas 
manganiaure Salz. 
28* 


fate, Mit, fre, fir, bis’tard, fll; mate, met »hérd, rede’ mer; ®, T=", T=t:,e—e; 


manganese 


manganége’ [and miin’], min. chem. 
der Braunſtein; bas Mangan; .-ore, das 
Manganerg, der Braunſtein; gray ~-ore 
({m&n’ganite), der Manganit, Grau⸗ 


braunftein. 

mangan®’ sjan [zh’gn], a. das Mangan 
betr., braunfteinartig; . iron, bas Mangas 
eiſen. 

mangin’ je acid, chem. die Manganfiure. 

ming’ -corn, bad Menglorn. 

mii bie Räude, Krütze 

min gel-wiy’zel lod. vũre N, bot. die 
Mangoldwurgel, Runkelrübe (beta altis- 
stma). 

miin'gey, 1. die Srippe, der Futtertrog; 
2. mar. der Schaſhock (vorderſte Teil ded 
Deds Hinter den Kiijen). ~-board, mar. 
bas Waſchſchott. 

man ‘ginéss, bie Naiudigheit, Krépe. 

A, to miin’gle, t. zerſtüden, gecjegen; 
verftiimimeln; fig. entftellen 

B. main ‘gle, s. bie Rangel, Wäſchrolle. 
to ., t. mangeln, rollen. 
man ‘giiler, 1. der Dreher einer —* — 
Rolle; 2. der Verſtümmler. ing · boa 
das Rollbrett. 
miin’ gO, bot. die Mangofrudt. ~-tree, 
der oftind. Mangobaum (ma in- 
dtca). .~-fish, der (ojtind.) Mangojifd 
( lynémus ristia). 

min ——— * -wurzel. 

ir ‘gonel, bie Wurjs oder Stein= 
—— 

min’ xo stin, Astẽen, bot. ber Mango: 
ftanabanum (garcinta mangostana). 

man'grove [aud min’), (.-tree) bot. 
dex Manglebaum, Leuchterbaum, Wurzel⸗ 
baum (rhizophira mangle). 

man'gxy, a. rindig, krätzig; ſchäbig. 

manha den, zo. F Art Maifiich Valles 
menhdaden). 

to miin’-handle, t. vulg. derb anjaffen. 

miin’|-ha’ter, der Menjdyenfeind. 
ha’ting, der Menſchenhaß. ~-hole, arch. 
das Fahrloch, Reinigungsloch. 

Min’heim-gold, das Mannheimer Gold, 
Similor (aus Kupfer u. Bink). 

min hood, 1. die menſchliche Natur; 
2. die Mannheit; 3. da Mannesalter; 
4, die Mannhaftigleit; der Mut, 5. coll. 
bie Manner; .-suf‘frage, das allgemeine 
Wahlrecht (fix jeden volljährigen Mam). 

miin’|-hun’ter, der Menſchenjäger. — 
hun‘ting, die Menfdjenjagd. 

ma'‘njja, 1. ber Wahnſinn; 2. der über— 
triebene Hang, die Sut, Manie. a ã 
põ tũ, Lat, der Sauſerwahnſinn (deli- 
rium tremens). ~ac, I. (manf‘acal) 
a. wahnſinnig, rafend. II. s. ber Wahn⸗ 
finnige, Tolle. 

Manjché' jan, I. a. manichäiſch. I. (jst, 
Miin‘ich s. ber Manichäer (Anhän⸗ 
ger der Selte des Mia’nés). ism, der 
Manichaismus. 

min‘ichdpd, miainjichbr'don, bas Ma⸗ 
nichorbdium (Art Spinett). 

man jſest, I. a. (.ly, adv.) offenbar, 
offentundig, fund, flor, augenſcheinlich, 
zweifellos. IT. (ntinifés’ to, pl. mitnj- 
fts'tdes) 8. 1, das Manifeft, die Belanni⸗ 
madung; 2. com. das Warenmanifejt 
(fpecifigiertes Gergeichuis ber Ladung). to 
;' t. 1. offenbaren, fund thun, entdeden; 

2. darthun, bezeigen, an den Tag legen. 
minifés’ table, .tible, a. twas offen- 
bar gemacht werden fann. 


~ 





fine, fin, machine’, bird, jnim icel: 


miinifesta'tion, die Offenbarung, Kund⸗ 
gebung. 

main j festnss, féstedntss, 
Angenſcheinlichleit. 

miin’jfold (0d. m%n‘j], a. (Ay, adv.) 
mannigfaltig, mannigfad, vielfad, viel= 
faltig; ~ writer, der Def! h. ~néss, 
die Mannigfaltigheit, Bielfaltiqteit. 
manigl'jons, pl. die Handhaben einer 
Kanone. 

man’ j||hot, hbe, ſ. manioc. 
miin'jkin, 1. das Mannchen, der Zwerg; 
2. der Gliedermann, die Gliederpuppe; 
der Automat. 

miin’jl, man‘I'j6, manlil la, manille’, 
1, der Arme od. Beinring; 2. die huf⸗ 
eiſenförmige Dtiinge (in Afrila). 
Manitl'(la, 1. Manilla (größte der Philip⸗ 
pineninjeln); . hemp, bot. der Maniflas 
hanf (von musa teztilis); 2. manilla 
(Mein), fam. (fiir ~ cheroot) die Manilla⸗ 


bie 


cigarre, 

miin’-in- sion, der vom Gläubiger 
ob. vom Gericht angeftellte Hiiter der mit 
Beſchlag belegten Giiter. 

ma rds i bot. bie Maniol⸗ od. Kaſſawa⸗ 

wurgei (b. jatrdpha manthot). 

miin'jple, 1. die Sandvoll; 2. der altröm. 
Manipel (Meine Haufe Soldaten); 3. die 
Urmbinde bes Meßprieſters. 

manip'Ul jap, a. cinen Manipel betr. to 
~fite, t. u. i. manipulieren, handhaben, 
ntit den Handen (bejarbeiten ; meSmerifieren. 

manipila’tion, die Behandlung, Zube— 
reiting, — das Verſahren; dic 
Handgriffe (pl.). 

manip’ iilljative, a. die Behandlung od. 
Handhabung betr. ator, der Hand— 
habende, Manipulierende. 

ma'nis, zo. das Schuppentier. 

man ſto, der Manitu, Geiſt der ameril. 
Indlaner. 

miin’-kil‘ler, der Totſchlãger. 

mankind, 1. [mankind’} das Menfdjen- 
acidledt, die Menſchen; 2. [miin’kind] 
das männliche Geſchlecht; * alé a. männ— 
lichen Geſchlechts. 

Manks, j. Manx. 

min’ like, a. männlich; mannhaft. .- 
Ijnéss, die Mänulichteit, Mannhaftigkeit. 
aly, I. a. männlich, mannhaſt, tapjer. 
Il. ady. eines Mannes wiirdig, mit 
mãnnlicher Kühnheit. 

miin’||-mid’wife, der Geburtshelfer. .- 
mil'liner, der Modewarenhändler, Modiſt. 
* _-mon’ster, bad Bedientenungeheuer. 
* .-moun’tain (eig. der Mannberg), der 
Riefe. 

mian‘na, 1. das Manna; fig. Himmels— 
brot (. in the wilderness); sugar of 
~, det Mannaguder, Mannit; 2. die 
Marna (der Apotheler, v. ornus Euro- 
pea). ~crotp, ber ruſſiſche Gries. 
A, miin’ney, 1. a) die Mrt, Weije; all 
~ of, allerlei; in (0d. after) this ., auf 
bieje Mrt; in a (certain) ., gewiffer- 
mapen, gleichſam, faft; eta, ungefihr; 
in like ., in the same ~ (as), in glei— 
der Weiſe, ebenjo (tie); in what .? auf 
weldje Mrt? wie? in such a ~ that, jo 
baf; in a ~ of speaking, in einer ge— 
wiſſen Rederweife; beiläufig gefagt; b) die 
form (im Ggſ. gu the matter, der In— 
halt); 2. a) die Gitte, Gewohnheit, Ma⸗ 
nier; * to the . born, als wäre er es 
von jung auf gewohnt; b) die Manier 
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note, a more, TT, HME, noc. loxe vorx. CPNTHIE , mot. LOL move, moon, fit, nd, love, work, eonddle’, moist, hotise, cdW, boy. 


— — — — — — — —— — — ——j — 


— ORIEY 


(bejondere Weiſe eines Makers 2. * c) bic 
Gebärde, Miene; das Weſen; d) ~s, pl. 
die Gitten, Manieren, dad Betragen; good 
~§, die LebenBart, Höflichleit; bad rs, 
böſe Sitten; w5! .! (hiibjeh) artig! to 
make one’s .s, feine Berbeugung (od. 
jeinen Stnir, Kratzſuß) machen; to teach 
8.0. 5, jm. ebenSart beibtingen od. j. 
Mores leinen B. dic Art; Klaſſe; der 
Schlag; what ~ of man is he? twa fiir 
cin Menſch ijt er? by all . of means, 
anf jede Weiſe, durchaus; no ~ of, feiner= 
lei Art von; there is no ~ of doubt, 
es ijt nidjt der geringfte Zweiſel; by no 
~ of means, gang u. gar nidt. 
B, man’ney, 7 to be taken with the 
~ (0d. in the .), law, (v. Dieben) mit 
bem qeftohlenen Gegenftande anf friſcher 
That ettappt werden. 
miin’nerled, pa. 1. gefittet ; good’ ed, 
wobhlgefittet; manierlich; il’-Led, unge= 
fittet; 2. manieriert. .Ism, dic Manie= 
riertheit, (bejonbere) Manier, einſeitige 
Vorliebe fiir cine beftimmte Art u. Weiſe 
(bej. in ber Schriftſtellerei u. Kunſth. Ist, 
der Manierift. 
miin‘nep|ljn&ss, das gejiticte Betragen, 
die LebenSart, Héflidjfeit. Ay, a.m. adv. 
wohlgeſittet, höflich, anftinbdig. 
miin’njkYn, ſ. manikin. 
miin’ ane dic Bemannung (eines Schif⸗ 
feS 2.) 
Min'n ngtree, ©. in Cffer. 
man’ njsh, a. mãnniſch, manndmaͤßiq, dreiſt. 
min’nite, chem. der Mannit, Mannas 
uder. 
miin’ny, ſ. manikin. 
manent’ |ivre, 1. mil. das Mansver; 
2. fig. da8 geſchidte Verfahren, der unit 
griff. 3 vre. IL. i. 1. mil. manov⸗ 
rieren; 2. geſchickt (a. ſchlau) gu Werte 
geben. in? I, mil. manövrieren laſſen; 
2. geſchidt handhaben, lenlen. .vrer, 
der (geſchict) Manövrierende. 
miin-of-way", pl. mtn-of-war, 1. dad 
Ariegeſchiff; 2. zo. (.-bird) der Free 
gattenvogel (tachypites aquila). 
mandm’eter, phys. das Manometer, der 
Luftdidjtigteit&meffer; dex Dampfldruch⸗ 
meſſer (in Dampfmaſchinen). 
miinomét’rical, a. (.ly, adv.) mano⸗ 
metriſch. 
miin‘or, L. die adelige (Grund⸗Herrſchaft, 
das Rittergut; lord of the ., der Guts: 
herr; 2. das Landgut, Erbgut; 3. Am, 
dic Lehnspachtung. ~-house (.~-seat), 
dad Herrenhaus, der Edelſi. 
mando rial [aud 8), a. gn * Ritter⸗ 
qute 2c. gehörig; herrſchaftlich; . lord, 
der Gutsherr. 
miin’oscépe, |. manometer. 
miin’|-plea’ser, der Qiebediener. 7 ~- 
quel’ler, ſ. .-killer. .~-rope of the 
bowsprit, mar. das Qaufftag bed Bug- 
iprietS; ~-ropes of gangway, pl. mar. 
Sceptertaue (Laue gum Feſthalten). 
miin‘siird [aud sard], roof, arch. das 
Manjardens od. gebrodiene Dach. 
miinse, 1. die Wohnung, das Woknhans; 
der Landfip, Baueruhof; 2. dad Pſarr⸗ 
haus. 
min’ |-ser’vant, ber Bediente, Diener. .- 
ser'vice, der Herren= od. Frondienit. 
miin’sion, 1. die Wohanng, bad (bej. grofe, 
vornchine) Wohnhaus: 2. bas Herren= 
hous; 3. der Wohnſiß. os a. ſeßhaft. 








w bolar, lote, tb, bill, rale, mir’moyr; feW, crew, edd; AF, n¥mph, myrrh, ver'y; 


mansion-house 


min’ sion||-house, 1. ſ. mansion; 2. Man- 
sion-House (groj), die Amtswohnung des 
Lord Mayor. ~ hotel, Am. das grofe 
Hotel. 


miin‘sionry, der Wohnſi 
min‘slaughter, der —ã Tot⸗ 


ſchlag 

min'|-slay’er, ber Totfdhlager, Mörder. 
~-stea’ler, ber Menjdjenriiuber; Seelen⸗ 
vertinufer. ~-stea’ling, I. a. menſchen⸗ 
vaubend. II. s. der Menſchenraub. 

7 man’ |\suéte (swét}, a. 1. jahm; 2. mild, 
fanjt. .snettide [swe], die Dilde, Sanjt- 
mut. 

Mantchoo’, I. s. der Mandſchu, Bewoh⸗— 
ner der Mandſchurei (.rja) OL a 
mandſchuriſch. 

+ miin‘tean (td) (pl. .3, ~x [z]), der 
Frauenmantel, das lange Frauentleid. 

miin‘tel, ſ. mantle, 2. 

man'telét, 1. das Miuteldjen; 2. mil. 
das Sturmbdad, die Schußwehr. 

man'‘tichér, min'tiger, zo. ein groper 
‘Pavian. 

mantil'la, die Mantille, der turge Frauen- 
mantel. 

miin’ tis, zo. dic Fangheuldjrede (mantis). 

mantis’sa, math. die Mantiffe (Decimals 
jiffern eines Logarithms). 

miin’tle, 1. a) ber Mantel (aud) fig.); 
b) der lange Sdileier; c) das Tauftuch; 
2. ber Kaminmantel. to ., meijt fig. 
I. t. verhüllen. II. i. 1. die Flügel 
auSbreiten; 2. fid) (wie ſtehendes Waſſer) 
mit einer Dede fibergiehen ; B. a) ſchwellen, 
fid) auSbreiten; b) ſchuumen (vom Po— 
taf}; wallen (vom Blut); gären; brauſen; 
¢) gu Geſicht ſchießen (vom Blute); er= 
roten, ~-clock, dice Stupuhr. ~-piece, 
1. (.-shelf) der Saminfims, die Kamins 
platte; 2. a) (kit’chen-.) der Rauchſang; 
b) (.-tree) bad Rauchfangholz. 

miint’let, ſ. mantelet. 

+ miin't6, .s, der Mantel. 

+ mantology, die Wabriagung. 

mian'ton, (fam. joe ~) die (Doppels) 
Buchſe. 

miin’-trap, bie Menſchenfalle, Fußangel. 

A, Miin'tiia, Mantua (St. in Oberitalien). 
~n, I. a. aus Mantua, II. «, der Bee 
wohner v. Mantua. 

RB. man’ tig {aud tshtia), bas Damen- 
fleid. .-ma’ker, ber Damenſchneider; die 


Schueiderin. 
miin’‘iial, Ls (~ly, adv.) 1. mit der 
Hand gemadjt od. verridjtet; . aid, die 
Veihiilfe mit der Hand; ~ al phabet, bas 
Zeichenalphabet (in der Fingeripradje); . 
articles, . goods, pl. com. couvante (od. 
gangbare) Waren; ~ exercise, das Griſſe⸗ 
maden (beim CGrergicren); ~ labour, die 
Handarbeit; 2. eigenhindig; . sign, sign 
~, die eigenhandige Unterſchrift, bas Hand⸗ 
zeichen. II. 5. 1. a) das Handbuch; b) 
com. das Manual, die Rladde; 2. das 
Manual (tatholijde Ugende); 3. mus. dad 
Manual, Tajtenwerf. Alst, der Hand= 
werter, Handarbeiter. 
mani’ ||bjal, a. zur Beute gehörig, ere 
beutet. .brium, die Handhabe, der Griff. 
mini dhe’ tion, die Scitung od. Führung 
(mit der Hand). ~dtie’tor, ber Leiter, 
Fuhrer. fie'tory, I. a. .fiie’t*ural, 
bie Manuſaltur beir. II. «. 1. ſ. .fae- 
ture, 1; 2. bie Fabrik (bas Fabritgebaude). 
minufie't ure, L. die jabritation, Ber= 


ear, gell, chair, cha’os, ghilise ; give, gi’ant; ring, sly‘gular, link; 85, wise; 
shé, ptn‘sion (ptin’shon], vision [vi'zhon); think, this; &x‘ile, ¢xst’; year’ly; ni 


fertigun ~§, pl. die Manufatturindus 
ſtrie; 2. die Mannfatturware, das Fabri= 
tat; 3. die Fabrit, das Fabrikgebäude. to 
nes 4 eh fabrigieren, (ver)jertigen (out 
of, aus); 2. bearbeiten, verarbeiten (into, 
i ~d goods, pl. Manufalturwaren. 
ſich mit Fabrilarbeit beſchäftigen. 
~-man, der Fabrilarbeiter. 
mianiifaic’t‘urey, 1. der Fabrilarbeiter; 
2. der Fabrifant. 9’ mark, ~s’ sign, 
bas Fabritzeichen. 
miniifiic’t’urtng district, der 2 


ſtries Bezirkz . establishment, . house, 
die Fabrif; . town, die Fabrifftadt; — 
village, das Fabrildorj. 


to miniiimit (.mit’ted, Vmſtted), t. 
aus ber Leibeigenſchaft od. Stlaverei ents 
lafien, frei laſſen. .mYs‘sion [mish'], 
bie Freilaſſung. .mdO'tive, a. mit der 
Hand zu bewegen. ~mO'tor, cin mittelft 
Federtraft durch eine Perfon in Bewegung 
gefepter fleiner Wagen, Fahrſtuhl. 

manii'r/able, a. bebaubar, tulturfibig; 
diingbar. ~ OF, der Dlingende, Feldbeſteller. 

to maniire’, t. 1. (das Feld) Ee me 2. 
biingen. ., s. ber Diinger, Dung. ~ 
der Dungkarren. ~-fork, die miigabel 

min'tiscript, I. a. Bandit —98 
ben. II. s. das Manuſtript, die Hand⸗ 
ichrift. 

miin’-wor'ship, die‘Menjdenverehrung 0d, 
sanbetung. 

Miinx, I. a. die Inſel Main betr. IL s. 
bie Mundart der Inſel Man; . man, 
der Bewohner von Man. 

man’y [mén‘j], J. a. (als pl. 7 —— 
1. viele; mancherlei, vielerlei; 
years, feit vielen Jahren; (ike) ae #o 0 
(devils), (wie) lauter (Zeujel); as . as, 
nicht weniger alS; as — more, nod) ein= 
mal jo viele; very ., ſehr viele; how 
~? wie viele? twice as ., nod einmal 
fo viele; so ~ more, fo viele mehr; too 
~ for me, ju viele fiir mid; mir über— 
legen; one too ., einer gu viel; so . 
countries, so . customs, prv. landlich, 
fittlid; . men, — minds, prv. viele 
Köpfe, viele Ginne; 2. . a, mancher, 
mance, mandeS; ~ a man (od. ~ a one), 
mandyer; . a time od, . times, mand- 
mal. I. s. the ., die Mehrzahl, der 
grohe Haufe; a great ., cine grope Menge; 
a good ., giemlich viele.  -cleft, p.a. 
vielipaltig. .-col’‘oured, p.a. vielfarbig, 
bunt. .-eyed, a. vieliugig. ~-flow’ered, 
a. bot. vielbtumig, vielbliitig. .-foot’ed, 
a. vielfiipig. .-head’ed, a. vielfipfig. ~- 
leaved, a. vielblittrig. .-par’ted, p.a. 
vielteilig. .-peo’pled, p.a. volfreid. ~ 
si’ded, a. vieljcitig. .-si'dedness, fig. 
die Sielfeitigteit. .-ti’tled, a. titelreid). 
toned, a. vieltinig. .-tongued, a. 
vieljiingig. ~-tribed, a. in viele Bolts- 
ſiümme zerfallend. .-twink'ling, p.a. 
mannigfad) jdimmernd. .-valved, a. 
vielflappig. .-voiced, a. vieljtimmig. ~- 
ways, ~-wise, ady. auf vielerlei Art, 
in mandjerlet BWeije. 

mip, 1. die (Mand-=)Karte; ~ of the globe, 
bie Weltlarte; 2. fig. das Mufter, der 
Ubrif. to ~ (ped [pt], ~ped), t. (out) 
1. landtartenmäßig zeidnen; genau (gra: 
phiſch) darftellen; 2. abjirteln, einteilen. 
~-engra’ving, der Lanblartenjtic). 
mi'ple (.-tree), bot. der Whor (acer), 
~+sug’ar, ber Mlornguder. 
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— march 
a’t*nre. 


mip’-moun'ter, der Landfartenaufgieher. 
mip’ ||per, der (and=)Rartengeichner. * - 
pery, das (blofe) Landfartenjtudium. .- 
ping, die Kunſt Landlarten zu zeichnen 
od. Riſſe zu verfertigen. 

to mii (red, .red), t. L. a) verderben; 
—— b) entftellen, (cine Spur) vers 
—— 2. (die Fröhlichteit) ſtören. 
mira bo i’, zo. der Warabu, Beutel- 
flord) (ardéa maribou). ~bodt’, ein 
maurifder Prieſter (od. Heiliger). 
mitr’acdck, bot. eine Art Paſſionsblume. 
miranii'tha, bibl. (jiidijgje Bannformel) 
der Herr fommt (zur Race). 

miirasch?'n6, der Marastino (talieniſcher 
Liqueur). 

maris’miis, med. die Abzehrung. 

to marfud’, i. mavodieren, plündern. 
~, & dad Mavodieren; to be on the ~, 
marodieren, 

mariu'dijer, dev Marodeur, Pliinderer; 
Landjtreider. ring parties, pl. Riu- 
berborbden. 

miiravé dj, Waniſche 


—— fie 1 Pfermig). 
miip’ bl a L. bet Marmor; statuary 
~, der Statuenmarmor ; artificial der 
Stud, GipSmarmor; done with ., mar— 
moriert; 2, .9, pl. marmorne Kunſt⸗ 
werle; 3. die Marmor- od. Schnellkugel, 
der Murmel ; if ae (at) .s, — 
ſpielen. IL a. marmorn; 2. mar- 
moriert, bunt; 3. marmorfalt; fteinern, 
fühllos. to ., t. —— ~d, pa. 
1, marmoriett; .d sides (od. edges), 
pl. der marmorierte Ednitt (ain Buch); 
2. von Marmor, feft wie Marmor. * .- 
con‘stant, a. marmorfeft, unerjdjiitterlic). 
~-cut’ter, der Marmorarbeiter, Marmor⸗ 
idjleifer. .-edged, a. mit marmoriertem 
Schnitt (v. Büchern). * —-breas’ted 
hear’ted, a. hartherzig, gefühllos. — 
mill, die Marmorſchleifmühle. .-pa’per, 
dad marmorierte Papier. .-quar'ry, ber 
Marmorbrid. .-slab, die Marmorplatte, 
der Marmortifd. ~ -wash’ball, die mar: 
morierte Seifentugel. 
miiy’bling, I. p.pres. v. to marble. 
Ll. . da8 durdjwadjene Fleiſch 
miiy’bly, a. u. adv. marmorartig; ~- 
cold, a. falt wie Gtein, cistalt. 
A. mare, bie (Wein=)Xrefter. 
B. miipe, ſ. mark, C. 
mfy'casite, min, der Martajit, Strahl⸗ 


— 

— a. wellend, kraſtlos. 

7 miipch, die Mark, Grenze; .¢s, pl. 
bie Marlen, das Greuggediet. 

B. Miiych, der (Monat) März; the ides 
of ., der 15. März (TodeStag Cafars); 
fig. der Schichalstag. —"-beer, dad Murz⸗ 
bier, Lagerbier. .'-chick, dad (friipveife) 
Märzhühnchen. .'-hare, der (liebestolle) 
Maärgzhaſe; as mad as a .-hare, .’-mad, 
a. völlig toll. 

c. to march, L. i. 1. marſchieren, (auf⸗) 
ziehen; (einber)idjreiten; .! marjdj! (for- 
ward) ~! mil. (vortwartS) marjdj! to . 
in the rear, Hinten nachziehen, den Aug 
ſchließen; 2. to ~ in, einmarſchieren. to 
~ off, abmarjdieren; hum, fterben, ab- 
ſchrammen. to ~ on, auf⸗ od. anmarjdies 
ren; fort= od. weitergiehen. to . out, 
auSmarjdieren, hinausziehen. II. t. in 
Marſch fegen, marſchieren laſſen; auf- 
ziehen laſſen, vorführen; he ed [miiytslit) 


der gar 


_7" 


fate, Mt, Mre, fay, bils’tard, fAll; méte, met, hérd, redee" mer; ®, GF; M,B=t wy, e =e; 


marcher 


fine, fin, machine’, bird, jntm “jeal; 


note, nvt, move, moon, fot, nb, love, work, — moist, hdũse, cow, boy. 


market 





him out of the room, er bradte ifn 
ans bem Simmer; to be .ed off, abe 
geführt werden. 2, 4. 1. bef. mil. der 
Warjd, Bug; on the ., auf dem Marie; 
to put in ~, in (Marfdj-)Bewegung 
fegen; to strike up the ~, ben Marſch 
ſchlagen; forced ., der Eilmarjd; . in 
file, det Rottenmarſch; — im line, der 
*rontmarjd); ~ past, der Vorbeimarjch; 
Parademaridh; 2. der feierlide Schritt od. 
Wang; 3. die (juriidgulegende od. guriid= 
gelegte) Strede (Weg); der (Tages=)Marid ; 
to steal (od. gain) a . upon 4.o., jm. 
(dem Feinde) einen (Tages-⸗)Marſch abge= 
wirmen, jm. (unvermerft) juvorfommen ; 
einen Borjprung gewinnen, jm. den Rang 
ablaujen; 4. fig. das ffortidjreiten, die 
Gortidritte (~ of time, ~ of events; ~ 
of intellect). 
A. miip’cher, dev (tiidtige) Fubginger. 
B. mip’ cher, der Grengbeamte; lord ~, 
der Grengherr. 
map’ chjng||-or'der, ber Marſchbeſehl. ~ 
regiment, das Marſchregiment. 
mip’ qhionẽss, die Marquiſe; hum. das 
——— Auchenmenſch. 
miirch’ pane, der Dtarjipan. 
oo ea der Grenzherr. 
miiy’gid, a. 1. abgemagert; ausgezehrt; 
F auszehrend (wom Fieber). 
d'jty, dic Abmagerung, Auszehrung. 
CUS, ein groper Hammer mit Eifentopj. 
A, mare, die Stute; a ~’s nest, etw. ſeht 
Ulbernes (Blodfinniges od. Eingebdilbetes); 
he has found a ~'y nest (and is laugh- 
ing at the eggs), ev fat eine alberne 
Freude, er lacht u. weiß nist warum; 
to be ~'g’-nes’ting, Chimũren nachjagen. 
* * tail, 1. bot. ber Taunenwedel (Aip- 
puris vulgaris); 2. cine lange, ſchmale, 
{aware Wolke. ~'-colt, das Stutenfiillen. 
~'-faced, a. fladjjtirnig. 
B. + mare, ſ. night-mare. 
miiy’-feast, ber Storenjried. 
7 arét, Margarethe (FR.). ary, 
ry, Grete, Greichen. 
air’ je acid, chem. bie Margarinjaure. 
gar|In(e) fancy In), dad — 
"bie Kunſibutter. ite, 1. die Perle; 2. 
min. der Bergglimmer. ites, bot. das 
Ganjebliimdjen (ellie perennis). 
m t\a’ceous [shus}, a. perlartig. 
Werotis, a. pexlenführend, perlenhaltig. 
May’ gate, eScebadcort. 
— at ni zo. bie amerif. Tigerfage (felis 


may’gin ‘¢ miiy’ sent, + miipee), 1. der 

Rand; 2. a) der Seitenrand (eines Buches); 
bie Randbemertung ; as per ., wie neben= 
ftehend; b) der Unterſchied zwiſchen einem 
Vetrage und einer Steigerung deSfelben; 
to offer a fair ., Ausſicht auf Nutzen 
bieten (of 200 pounds, anf 200 Pfund 
literjdiug); to allow (0d. leave) a ~ 
(for unforeseen expenses), cine Uber= 
fdupbjumme (fiir unvorhergeichene Mus: 
qaben) rechnen; Spielraum gewähren. to 
— t L. einen Rand laſen; rändern, cin: 
ſaſſen; 2. am Rande bemerken, Rand— 
gloſſen machen. 
betr.; a —al fold, cin eingeſchlagenes 
Blatt; 2. anf den Rand geſchrieben od. 
gedrudt; .al gloss, die Randglofie; .al 
notes, pl. Randbemertungen. ally, adv. 
am Rande. ite, .Ated, a. geriindert. 
miiy’ gode, min. der Mergeljdiefer. 


~a, a. 1. cinen Rand | 


miiy’ griive, ber Marlgraf. 


migra’ vigte (may’gravate), die 
Marlgrafidaft. 
miiy’ gravine, die Marfgriifin. 


&, Maria (FR.). ~ Theresa, Maria 


—* 
Ma'rjan, I. a. marianiſch, Maria betr. 
TT. s. Marianne (FN.). 
miar'jet, bot. das Meerveilden (vridla 
marina). 
marl’ enotis, a. im ob. vom Meere er⸗ 
zeugt. 
mar’ jgold, 1. bot, die Ringelblume, Toten⸗ 
blume (calendiila officinalis); African 
od. French ., ble Sammelblume (tagé- 
tes); 2. al. eine Million Pfund Sterling. 
~-win'dow, arch, das Radfenfter. 
to mar‘jnate, t. marinieren. 
martne’, I. a. 1. bie Gee betr.; 2. zum 
Seeweſen gehörig; ~ blue, bas Marine- 
blau, Duntelblau; ~ board, das Marine= 
bureau; ~ boiler, der Schiffs⸗Dampf⸗) 
tefjel; ~ deposits, pl. geol. Meeresablage= 
rungen; — engine, die Schiffedampfma- 
jchine; ~ insurance, bie Geeafjefurang; ~ 
officer, der Seeoffigier; .-recruit’, mar. 
sl. bie leere Flaſche; .-pain’ter, ber Ma— 
tinemaler; .-pain’ting, bas Marineſtlic; 
~ policy, die Scepolice; .-salt, da& Meer⸗ 
od. Seejalj; ~ soap, die Kolosnußölſeife 
(jum Wafden mit Seewaſſer geeignet); ~~ 
store, ber Trddeltram (cig. fiir Schiffsrequi- 
ſiten)) ~-store shop, der Trödlerladen; 
~ surveyor, der Controleur fiir (Schiffs⸗) 
Rerficjerungsswede. IL. s. 1. der See= 
jolbat; ., pl. bie Geetruppen; tell that 
to the .s! sl. mache bad einem anderen 
weis; 2. die Marine, das Seeweſen. 
mir’jner, dec Seemann, Matroje; .», 
pl. bie Secleute; ~’s card, bie Winbdroje; 
~’s compass, ber Eeefompah. 
marjnorii’ma, die Darjtellung von See⸗ 
anſichten. 
marjolatry, ber Marienlultus. 
marionette, dic Marionette. 
mar’ jptt, zo. die Zorille, eine Stinttierart 
(mephitis rorilla). 
* mi’ a'rish, {. marsh, A. 
mirjtal, a. (ly, adv.) bem Ehemanne 
qebithrend, ehelich. 
mir’ jtime, a. 1. die See betr.; 2. bad Sees 
wejen betr.; . affairs, pl. bas Seeweſen; 
~ commerce, ~ trade, der Sechandel; ~ 
court, bad Aſſeluranzgericht; das Seekon⸗ 
julat; . law, das Seerecht; ~ laws, pl. 
die Seegeſetze; Aſſeluranzgeſetze; ~ nations, 
pl. feefafrende Bolter; ~ passage, der 
Sceweg; ~ powers, pl. bie Seemidjte; . 
service, ber Seedienft; ~ town, bie See⸗ 
ftadt. Maritime Alps, pl. bie Eecalpen. 
miiy"jorim, bot. der Majoran (Meiran) 
(originum majorana). 
Marjoribanks [miirteh’ banks), eßam. N. 
A. Miipk, Marts (lat. MM.). 
RB. mark, 1. a) die Marte, das (Menn-) 
Zeichen; b) das (weſentliche Unlerſchel— 
dungas⸗)Mertmal; 2. das Mal, Brandmal; 
bie Strieme, Schwiele; the ~ of the beast, 
bibl. bas Malzeichen des Tieres; hum. 
die Tradjt eines engl. Predigers; 3. com. 
a) die Marte, Nummer, Fahl, das Sahl- 
zeichen; Waſſerzeichen; trade’-., dad Fa- 
brilzeichen; b) der durch Nummern be- 
zeichnete Warenpreis; 4. a) die Fubltapje 
(foot'-mark); b) sp. bie Gpur; e) die 
Bohne, Kennung, der Kern (an Pijerde- 
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zähuen); 5. a) das Handzeichen, Schriftzei⸗ 
chen; Kreuz (ftatt der Unterſchrift) b) (auf 
€djulen) a ~, tin Point, ein Lob; 
a bad .~, cin (Tadel⸗)Strich; good ~», 
pl. eine gute Genfur; ~ of distine- 
tion, das Bradifat „gut“ bei Priifungen; 
6. a) das Biel; ber Bielpuntt; to hit the 
~, (ba8 Biel) treffen; wide of (0d. quite 
beside) the ~, weit bom Siele ab; beyond 
the ., fiber da’ Biel hinaus; to shoot 
above the ~, zu hod ſchießen; below 
the ., Binter dem Siele zurück, unter dem 
Standpuntt des Erforderlichen; to come 
up to the ., das Siel erreidjen, den An⸗ 
ſprũchen in erforberlidem Make genügen; 
not to be up to the — nicht fiart od. 
tiidjtiq genug fein, ſeiner Anufgabe nicht 
gewachſen fein; to overshoot the ., tiber 
das Riel Hinausfdichen; au weit fdjichen 
od. gehen; speaking below the ., wenn 
man nicht gu Hod qreift; bei ganz mä— 
biger Berechnung; mindeſtens, wenigſtens; 
to miss the — ſehlſchiehßen, od. = to 
fall short of the ., das Biel nicht er— 
reidhen ; feinen Swed verfehlen; (God) save 
(od. bless) the .! Gott jteh und bei! fo 
wahr Gott helfe! beim Himmel! I’ve 
lost my 4, if ich will hier nicht ge- 
jund ftehen, wenn ...; b) der (hervorragende) 
Standpuntt; der hohe Wert; bie Bedeu— 
tung; (voralighidje) Leiſtung; a man of 
— ¢in Mann von Bedeutung; a man of 
no «, cin unbedeutender Menſch; 7. die 
Aufmerlſamleit, Bemerfung, Beachtung. 
C. miirk, 1. die Mart (Gewicht von acht 
Ungen); 2. a) alte engl. Münze v. 13s. 
Ad.; b) die deutſche Mart, 
Dd. mark of marque. 
to miirk, 1. t. 1. a) zeichnen, bezeichnen; 
com. fignieren; anmerfen; to . with a 
hot iron, brandmarfen; * melancholy 
mark'd him for her own, die Melan— 
cholie thatte fid) ihn gum Cigentum erforen; 
a ~ed [markt] silence, cin bemerfbare’, 
auffallendes Schweigen; in a .ed degree, 
in hervorragendem Grade; b) (in ber Schule) 
mit einem Prddifat verſehen, cenfieren ald; 
to ~ late, (in der Schule) alS gu {pat 
gekommen aufidjreiben ; 2. a) fic) merten, 
auf etw. achten; ~ my words! ~ me! 
merfen Gie, twas id) fage; to . time, mil. 
Schritt Halten; b) auf etw. (hohen od. ge= 
vingen) Wert legen, etw. beadten; 3. to 
~ out, auszeichnen; bezeichnen; to . out 
goods, com. Waren auszeichnen, nume⸗ 
rieren; Preije an Waren anheften; to ~ 
out lines, (beim Feldmeſſen) gerade Linien 
abjteden. IL. i. 1. act geben, (atf-) 
merten; 2. angeben (v. einer Sdyreibfeder). 
~ edly, ady. bejeidjnend ; in hervorragen⸗ 
dem Maße; aufjallend. 
miipkée’, ſ. marquee. 
miip’ker, 1. der Bezeichner 2c.; vgl. to 
mark; 2. der Bemerfer, Beobachter, An⸗ 
seiget; 8. der Marqueur (beim Billard); 
4. a) das Leſezeichen; b) dic Spielmarte ; 
c) ber Eichungöpfahl, Pegel. 
miy’ket, 1. der Martt(plag); 2. der 
(Qahr-)Markt; ~ overt, der offene Markt; 
in the ., com. vorvitia, am Orte; to 
buy in the ., anf dem Markte (billig) 
foujen; 3. com. der Handelsplatz, bad Ab⸗ 
fapgebict, der (inländiſche, amerifanijde 2c.) 
Mart; 4. com. a) ber Kanf u. Kerfauj, 
Handelsverfehr, Warenabjag, Abgang, De= 
bit; to make a good ~, einen gute Handel 


— I'fte, ttib, ball, rile, miir’myr; few, crew, etd; Ay, aymph, myrrh, very; 


marketable 


machen, Nutzen giehen (of, aus); to meet | 
with a ready ~, cinen fdjnellen Abſatz 


ct, g&ll, chit, chit’on, chitige ; give, éi’an 
shé, pén'sion [ptn‘shon], w'sign {vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar'ly; na’ t* gre. 


| 


mip’ mdse, die Buſch⸗ —— Maus⸗ 
Schupati (didelphys murina). 


jinden; good ware makes a quick .,  miip’mog&t, ber Geidenajfe, Uiſtiti (Aa- 


pry. gute Bare verlauft fid) von jelbjr; 
the . is easy, der Markt ift williq, die 
Kaufluft ijt rege; b) der (abgeldjloffenc) 
Handel, Einfouf; 5. a) der Marktpreis, | 
gaugbare (Qaren=)Preis; b) der BSorteil, 
Gewinn ; 6. (mon’ey-.) der (Welb=)Martt ; 
7. die Martigeredjtigteit, das Marktredt. 
to ., i, Marfte begiehen; faufen u. vere 
faujen, handein, martten. . able, a. com. 
vertinflid), gangbar, preiswert, von quter 
Qualitit. cablenéss, die Berfiuylic= 
teit, Gangbarfeit (eines Warenartifels). 
mir’ ket!-bell, die Mehglode. ~-cri’er, 
dex Marttidreier. ~-cross, da Markt⸗ 
treng (Seidjen der Marktgeredjtigteit). ~ 
day, der Martttag. .-dues, pl. die Martt= 
gebiigren. 
miarketéerp’, sp. der alle Chancen der 
Rennpferde genau verjolgende Sportsman. 
miiy’ ket}}-folk(s), die Marttleute. .-gar’- 
den, der Gemiljegarten. .-gar’dener, der 
Gemuſegürtner. .-horse, sp. dad Pſerd, 
bas mur auj dem Papier ſteht. ~-house, 
bas Lagerhaus, die Marfthalle. 
mip’ keting, 1. bad Befuchen eines Morte 
ted; die Beſorgung von (Martt=)Eintaus 
fen; 2. Marftvorrate, pl.; B. .9, pl. die 
Schwãngelpſennige, Schmugroſchen. 
miiy’ket!-maid, das Marttmädchen, die 
Ein⸗ od. Bertinferin. ~-mnan, der Eins od. 
Bertiinjer, Hoter. ~-pen’ny, das Martt- 
geld. — —— pl. die Schwänzel⸗ 
pfennige. .-place, ber Marftplag, Mart. 
~ porter, der Marfthelfer. .-price (.- 
rate), der Warttprei$; at .-price, gum 
Kurs. —report', ber Marktbericht. — 
town, bie Marktſtadt, der Marttflecken. .- 
wom’an, die Eins ob. Berfiuferin, Hoterin. 
map’ kjng||-board, die Auſchreibelafel. .- 
ink, dic (unauslöſchliche) Zeichentinte. 
iron, das Reißeiſen; Brenneifen. ~-nut, 
di oftind. Alajunuß, Eleſantenlaus, Frucht 
des oſtind. Tintenbaumes (semecarpus 
anacardtum). —pole, der Wbftedpflod, 
Martierpfahl beim Vermeſſen). .-thread, 
das Zeichengarn. 
serge! man (pl. .men), der Schütze; 
a good .man may miss, jelbjt der bejte 
Sadhiipe jchieht cinmal vorbei. .man- 
= die Sdiipentunft. 
A. miipl, min. der Mergel. to ., t. mit 
Mergel diingen, mergeln. 
B. to m&rl, t. mar. marien, mit Rah— 
bãndern umwinden. 
miyla’ceous [shus], a. mergelartig. 
Marl’ Jal {aud) mAl'bro, od. miyl’- 
* eD. u. Fam. N. 
ay'ljne (fan. miy‘ling), mar. die 
—* Marleine, das Rahband. — 
spike, mar. der Marlſpieler, Marlpfriem. 
mip)’ ||-pit, die Mergelgrube. .-slate, min. 
ber Mtergelfdjiefer. 
mirl’sténe, min. der Mergelfalfitein. 
mip’ ly, a. mergelig; mergelartig. 
mip’ malade, die Marmetade. 
miiy’molite, min, cine Urt blättriger 
Serpentin. 
Mir’mora, Miir’mara, Sea of ., a8 
Marmarameer. 
miipmora’ ceous (shus), a. marmorartig. 
miip' mor ate, .ated, a. marmoriert. 
maymo'reaun [aud o'|, a. marmorartig; 
marmorn. 
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pale). 

miip’ mot, (alpine .) zo. das Murmeltier 
antes alpinus). 

» |. Morocco. 

Mir onite, der Maronit (driftl. Sette 
auf dem Libanon). 
A, maroon’ (maréne’, marroon’), a. 
u. 8, duntel rotbraun(e Farbe). 
B. maroon’, der Maron, Buſchneger, in 


bie Walder gefliidteter Negeriflave; Rus | 


ber. to ., t. (Berbreder an einer un- 
bewokuten Siijte) ausfeyen; ing party, 
Am, cine Art Pickidgeſellſchaft anf meh⸗ 


rere Tage. 
miip’ plot, fam. der alles Berbderbende, | 


Hans Tapps; Spielverderber, Storenjried. 


miipque, 1. letter of . (and reprisal), 


der Saperbrief; 2. das Kaperſchiff. 

miipquee’, 
—*— 2. die Marquiſe, bas Gonnen= 

od. Regendad). 

miiy’ quess, der Marquis (nächſte Würde 
nad) dem duke). ate, |. marquisate. 

miip’ quetry, die eingelegte Tiſchler⸗) 
Arbeit. 

miip’ qujs, j. marquess. .fite, .dém, | 
das Marquijat. .sh¥p, die Biirde od. 
der Titel eines Marquis. 

mir’ram, bot. das Ganbdrojr (ammo- 
phila arenaria). 

milr’rey, der Verderber, Beſchädiger. 

mir’ riage, 1. die Ehe, der Chejtand; 2. die 
Heirat, Hochzeit; by ., angeheiratet; cer- 
tificate of ., der Lraufdein; ~ of in- 
terest, die Spefulationsheivat; ~ of reason, 
die Bernunftheivat; . of the Adriatic, 
die Vermählung des Dogen von Benedig 
mit bem Adriatiſchen Meere. rable, a. 
1. mannbar; beirat8fahig; 2. * zur Ber- 
bindung gefdjidt. .ablenéss, die Mann⸗ 
barleit, Heiratsfahigfeit. 

mir rjage|-ar'ticles, pl., ~-con'tract, 
~-setlement, der Deivat&vertrag. * .- 
bed, da8 Ghebett. .-bell, bas Hodyeit= 
geldute. .-day, der Hochycittag. .-dow'ry, 
~-go0d, ~ -por'tion, das eingebradjte Bers 
mogen einer rau. ~-fa’vours, pl. weife 
Schleifen u. Straube. (bei Gochgeiten). .- 
feast, dad Hochzeitsmahl. ~-fin’ger, ber 
Goldfinger der linfen Hand. ~-hour, die 
Hodyeitsjtunde. ~-li’cense, ber Heirats⸗ 
tonfen$. .-mu’sic, hum. das Stinber: 
geſchrei. ~-song, da8 Hochzeitslied. — 
vow, das Ehegelübde, Jawort. 

mir rjed, p.a. l. verheiratet; 2. ehelich; 
~ life, . state, ber Eheſtand; 3. ein 
harmonijdes Ganje bildend. 

mir’ rier, ber Trauende 2., gl. to marry. 
marron’, marroon’, s. u. a. ſ. ma- 
roon, A, 

+ miir’roquin, der Maroquin, Sajfian. 

mir'rot, zo. der Alt (alea). 
mir’row, 1, da8 Mart; vegetable ., 
die (jartfleijdhige) Frucht des Cierkürbis 
(cucurbita oviféra); 2. fig. das Mart, 
ber Kern (aud bot.); das Herz, das Beſte; 
to chill to the ., bis in’ innerfte Mart 
durchtülten; 8. Se. der Genoß. ~-bone 
[vulg. mur’rjbon), 1. der Marttnoden; 
~-bones and cleavers, pl. die Stagen- 
inujit; 2. das Stuie; to go down on one’s 
~-bones, auf die Stnie fallen. .-fat, die 
qroge engl. Erbſe. 
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t; ring, stn’giilar, Tink ; 86, wige; 


| Marseilles 
| A. ior ey der Morajt, Sumpf, die Maric). 





martagon 


mir’ row/|ish, a. martartig, martig. .- 
léss, a. martlos, traſtlos. 

mir’ rOw-squash [squish], j. vegetable 
marrow. 

mir’ ro rel a. martig; fernfaft, ftart. 
4. + mar’ry! int. (heilige Marie!) wahr⸗ 
lid! tvaun; mun; . come up! fomm, 
wenn du Deut Haft! et ſeht doch! ~ trap! 
traun, gefangen! 


B. to mar'ry, L. t. 1. trauen; 2. ver- 


heiraten, vermählen (to, mit, an); gur 
frau geben; to be married from the 
house of Mr. S., vom Hauſe des Henn 
S. aus fid) gur Trauung begeben; 3. hei- 
taten, nefmen (for love, aus Giebe); 4. 
g. innig vereinigen. IL. i. heiraten, fic 
verfeiraten; a ~jng man (ob. woman), 
j., der (ob. eine, die) gedentt fid) gu verhei⸗ 
taten; to ~ below o.s. (0d. below one’s 
station), unter ſeinem Gtande heiraten; ~ 


| in haste, (and) repent at leisure, prv. 
1. das (Offigier=)Selt, der | 


ſchnell gefreit Hat manchen gereut. 
Mir’ryat, eFam. N. Captain Frederick 
~ (1786—1857), Berj. v. Geeromanen. 
Mis, 1. myth. Mord (Sriegdgott u. 
Stem); 2. mars (fein), + chem. bad Eiſen. 
mipsi'la, ein ficilifdjer Wein. 

mii’ — * [miiy’shal), f. marshal. 

’ (salz"], Marjeille. 


B. Miipsh, eJam.R.; ~’s [mip’shez] test, 
chem. die Marſchſche Arjenitprove. 
miiy’shal, 1. ber Marſchall (aud Hoj-, 
Feſt⸗ 2. Maridall); mil. Feldmarſchall; 
2. Am. der erichtobezirts⸗)Marſchall 
(entjpredjend dem engl. sheriff); 3. fig. 
dex Herold; Borlinjer, Borbote; Fiihrer; 
Lord ., Earl ., der achte hole Reichs— 
beamte in England, Oberhofmar{dall; + . 
of the king’s house (od. household), 
knight ., ber §$ofmarjdall, dem Lord 
Steward untergeordneter Hofbeamter, der 
die Mufficht iiber die Gefangenen des Hof- 
gerichtes atte; ~ of the queen’s-(od. 
king’s-)bench, der Mufjeber iiber died Ge⸗ 
fangnis. to . (.led, led), t. 1. orb: 
nen, (in Orbdmung) ftellen; 2. (* to . 
so. the way) (jm. anf einem Wege) 
voran gefen, j. (an)führen, leiten. ler, 
ber (An)Ordner. ship, das Marſchali⸗ 
amt, die Marſchallswürde. 
Mip’shalséa, das Marſchallgeſängnis (ju 
Gouthwart in London); court of ~, (ehem.) 
das (Hof⸗ Marſchallgericht. 
miirsh’||-bred, p.a. im Sumpfe erzeugt 
od, ergogen. el der, bot. ber Schnee⸗ 
ball (viburnum opiilus). .-fe'ver, das 
Gumpffieber. .-ground, dev Sumpfboden. 
~-har’rier, zo. di¢ Sumpfweihe (circus 
e@ruginésus). ~-land, das Gumpflaud, 
Marſchland. ~-mal'low, bot. der Eibiſch, 
bie Gammetpappel (althaa officinalis). 
~-marigold, bot. die Dotterblume (cal- 
tha pulustris). ~-rock’et, bot. eine Art 
Wofjertreffe. .-tre’foil, bot. der Bitter- 
tee, Fieberllee (menyanthes trifoliata). 
miiy’shy, a. ſumpfig, moraftig; in Siimpfen 
wadjend; . ground, der Sumpfboden; 
aw plants, ~ weeds, pl. Gumpjgewidije. 
maysti'pjal (pl. .s, Lat. mtiystipji'lja), 
zo. das Beuteltier. 
murt, der Martt (beſ. — Stapelplag); der 
Verkehr, Handel. to ., iw. t. verhan 
deln; handeln, martten. 
miiy’tagin, bot. ber Türkenbund, die 
Woldwury (lilium murtdgon), 


fate, Mt, faye, fiir, blls’tgrd, fll; méte, mtt, hérd, redẽẽ mer; ®, B= 6; ", B=t; we, ⸗ 


martello-tower 


miipté@l'l6-tow’er, ber (runde) Kuſtenver⸗ 
teidigungsturm. 
miiy’ten, 1. zo. der Warder; common 
~, beech’-., stone’-., der Steinmarder, 
Hansmarder (mustéla foina); pine’ 7 
der Baummarder (mustéla martes); 2 

j. martin, B. 
miiy’-text, der Tertverderber. 

Miiy’tha, Martha, Marthe (FR). 
miir’tial [shal], a. (.ly, adv.) martias 
liſch, den Wars betr.; triegerijd; court ., 
das Kriegégeridjt; ~ law, das SKriegsred)t; 
~ music, die Dilitirmufit; 2. + chem. 
cijenartig. .néss, das Martialiſche, bas 
tapfere, triegerijdje Weſen od. Ausſehen. 
Mii’tial (shal), Martiallis), röm. Epi- 
gtammen-Didter im 1. Sabrh. mn. Ehr. 
A, Mip’tjn, Martin (MN.); St. ."s sum- 
mer, der Spiitjommer; * das ſpäte Giid 
58 dem Unglüch. 
B. may’tin (.&t), zo. die Hausſchwalbe 
Marie 2 (no) 
eau (ni), egam. N. 
A, mip’ tint, der ftrenge Zucht beobadj- 

tenbe Offigier; der pedantijche Borgefegte. 
B. mip'tinét, mar, das Geitau. 
miiy’tin|gile (gal), 1. — Sprung⸗ 
riemen (am Pferbdegeſchirr); 2 * mar. (.- 
gale-stay) das Stampfftag; 8. sl. dad 
(fortgefegte) Doublieren (im Hajardipiel). 
Map’ tinmas, + Miy’tlemiis, das Mar- 
tingjeft (11. Mov.) 

A. Mart'let, May ty, fiir Martin, Mirt- 


B. miirt’ lot, 1. jf. martin, B; 2. her. 
der Bogel ohne Füße od. Senabel (Mb: 
zeichen flix jiingere Söhne). . 

miip’tyy [ter], der Martyrer, Blutyenge; 
a ~ to at. (to a disease), entfeplich an 
etw. leidend. to ~, t. gum Märtyrer 
~ddm, da Méartyrertum. 

Ss'je(al), a. eine Martyrer⸗ 
geſchichte betr. 

miirtyrol og Ist, der Berjafjer einer Maͤr⸗ 
tyrergeididjte (~y). 

mip’ vel, 1. da8 Wunder, Wunbderding; 
hum. Wundertier; . of Peru, bot. die 
Wunderblume (mirabilis); 2. + die 
Berwunderung. to .~ (led, led), i. 
jih wundern, ftaunen (at, iiber); 1 2 
whether ..., es foll mid) wundern, ob ..., 
mip’ vel|lotis, a. (.loiisly, adv.) 1. 
wunderbar, erſtaunlich, unglaublich; über⸗ 
natürlich. .lousnéss, die Wunderbarleit. 
Ma’ry, Marie (FR.). + .-mass, (bad 
Feit) Maria VBertiindigung (25. März). 
* ma'ry-buds, pl. Moſpen v. marigold. 
Mar’ylebone [fam. miir’jbén), nord⸗ 
weftlider Stadtieil Londons. 

miis‘cle [aud mis’k’!], her. die vierediq 
auSgebrodjene Rante. 

miis‘ciiline, I. a. (.ly, adv.) 1. minn- 
lid) (aud) gram.); 2. mannhaft. IL. s. 
hum. die Mannsperſon. 

misciilin’jty, die Manulichfeit, Manns 
haftigleit. 

to mash, t. 1. ju Brei zerſtoßen, zerquet⸗ 
ſchen, mifejen, mengen; ed laht] pota- 
toes, pl. das Rartoffelmus (od. Piiree), 
ber Sartoffelbrei, die Quetidifartoffein; 2. 
(ein)maifdjen; 3. sl. (Wadden) ben Kop] 
verdrehen; to . it, den Stuger fpielen. 
a» 8. F. bad Gemitich, Gemengſel, der Miſch⸗ 
majd; bruised toa ., fam. gu Brei | 


zerſchlagen; 2. dad Mengfutter (aus Kleie, 
Schrot u. Waſſer ⁊xc.); Am. der mit Sirup 





fine, fin, machine’, bipd, jutm’jcal; 


ndte, ndt, move, moon, fost, nr, love, work, conddle’, moist, hiiise, cow, boy. 


gemijdjte Maisbrei; 3. die Maiſche. 
tub, ~'-tun, ~'-vat, ~‘jng-tub, is 
Maijehfas, ber ——— er. fam. 
1. der Stuger; 2. eine Art Stehtragen. 
~ nen” pa. sl. ſtuherhaft, hocymiitig. 

h’y, a. gu Vrei durdeinander ges 

—— matſchig; gemiſcht, gemengt. 

miisk, 1. bie Maste, Larve (aud arch.); 
fig. die Mase, der Dedmantel, Schein; 
to put on the ., die Mastke anlegen; 
to pull off one’s ~, fic) demaskieren; 
2. a) ¢ die Mummerei, der Maslkenſcherz; 
b) F dad Maslenſpiel, (allegoriſches) Ge⸗ 
legenheitsjtid mit Muſit u. Tang, wobei 
bie Sdhaujpieler Masten trugen. to ., 
I. t. mastieren, verlarven, verfleiden, ver— 
mummen; fig. verfiillen, verbergen, ver⸗ 
ftecfen, verjtellen; to . a ship under the 
cover of a neutral flag, falidje Flagge 
führen. IL. i. fic) maskleren, ſich vertlei- 
ben, Pofjen treiben ; fig. fid) verftellen, ents 
ftellt fein; .ing habit, der Mastenangug. 
~ed [miaskt], p.a. moaéfiert, verlarvt; 
~ed ball, der Mastenball; .ed battery, 
die mastierte od. verdcdte Batterie; .ed 
ship and property, das faljd) angegebene 

Schiff u. Gut. 

miis’ key, 1. die moastierte Perfor, Maste; 
2. + der mastierte Schauſpieler. 

mias'lin, I. a. gemengt, gemiſcht. II. s. 
ſ. meslin. .-bread, das WMittelbrot (aus 
Weizen⸗ u. Roggenmehl). 

ma’son lod. ma‘s’n), 1. der Maurer; ~'s 
labourer, ber Ganbdlanger; 2. (free ~) 
der Freimaurer. ~-lodge, ſ. masonic 
lodge. ~'s-lev’el, die Setzwage. ~'s 
work, bie Maurerarbeit. - 

mason'jc, a. (frei)manrerijj; . hall, 
~ lodge, die Freimaurerloge. 

masonry (od. mi’s'nrj), 1. bas (maffive) 

Manerwert, Gemduer; die Maurerarbeit ; 
2. das Maurerhandwert; 3. bie Frei— 
maurerei, 

mas’ gr||ii(/e) lod. masd’ ri, aud) mast'ra), 
die Mafforah (der rabbiniſche Mommentar 
deS Alten Tejtaments). ite, der Maf- 
foret, Dtitarbeiter an der Maſſorah. 

— — a. maſſoretiſch. 

miisque, j. 

mllaquertie’, * Masterade; Verllei— 
dung; der Mummenſchanz; in ~, verklei— 
det. to ., L. i. 1. fic) modfieren; (to go 
miisquera'ding) mastiert cinger (0d. anf 
die Masterade) gehen; 2. Masleraden halten 
od. anjtellen. II. t. mastieren (and fig). 

misquera dey, ſ. masker. 

A. miiss, 1. die Maffe; der Klumpen; 
com. die Fallitmaffe; a . of flame, ein 
Flammenmeer; .es, pl. paint. dic Licht⸗ 
od. Sdhattenpartien (auf Giemalden); 2. fig. 
(the . of the people, the ignorant .) 
der grohe Hanfen; the rs, pl. die Maſſen; 
3. ber Gefamteinfag (im Spiele). 

B. miiss, die (fathol.) Meſſe; high 4, 
das Hodjamt; to say ., die Meſſe leſen; 
to attend ~, in die Meſſe gehen. 

miis’sa, miss, in ber Negeripradje ftatt 
master, 

Massachd'setts, nordametif. 2. 

miis‘sacre, das Bluthad, Gemepel, der 
(Maffen=)Mord. to ., t. niedermepeln, 
morden. 

miis’sacrep, der (Maſſen⸗Mörder. 

miiss’-book, das Meßbuch. 

miis’seter, med. der Jaumustel. 

miis’sjcdt, chem, das Bleigelb, Knigegelb. 
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masterdom 


mils’sjn&ss, die Majfigteit, das Maſſen⸗ 
Hafte; die Didtheit, Derbheit, Sdyrwere. 
mis’sive, a. (.ly, adv.) majjiv, dict, 
gediegen, derb, feft, fiarf. .mnéss, das 
Majfive, die Dichtheit, Derbheit, Starte. 
miiss’-mee’ting, die (polit.) Maſſenver⸗ 
ſammlung. 
miiss'||-priest, ber Mehprieſter. 
das Mepgewand. 
miis’sy, a. maſſig, maſſenhaft; wudytig. 
A, miist, bie (Eichel- od. Buch⸗)Maſt. 
B. miist, der Majt, Maſtbaum; die Stenge. 
to ., t. bemajften, mit Maſten verjeber. 
~'-coat, der Dajttragen. 
miis’ted, p.a. bemajtet. 
miis‘ter, 1. a) der Meiſter (in allen Bes 
beutungen, and) Hanbiverts=, Lehrineijter 
2.); b) der Lehrer: head’-., der Direl⸗ 
tor, Reftor, Hauptleljrer; assistant ., 
der Unterlehrer; 2. der (unbedingte) err: 
Hervider; Gebieter; . of the house, ber 
Hansherr; to be ~ of s.t., Herr iiber etw. 
jein; (to be . at at.) etw. inne haben, 
in etiw. bewandert fein; to be the ~ of 
a person, die Oberhand iiber j. haben 
ob. gewinnen; whatever I am ~ of, 
was id) vermag, was in meinen Krajten 
jteht; to be one’s own ~, fein eigener 
Herr fein, freie Gand haben; to be ~ 
of o.8., fic) behertiden finnen; to make 
0.8. ~ of a.t., fid) einer Eade bemäch⸗ 
tigen, ciner Gade mächtig werden, etw. 
bemeiftern; the eye of the . does more 
than both his hands, prv. bas Auge 
des Herrn ift mehr als jeine Hand; 3. 
a) ber Schiſſsherr, Reeder; b) (of a ship) 
ber Sapitin (eines Kauffahrteiſchiffs), der 
Schiffer, (Schiff$-) Patron; der Lotſe (Fiih- 
ver einer Lotfenbarte); c) (sailing ., ~ 
mariner) der Schiffsoberlientenant (der 
cin Kriegsſchiff unter des Mapitans Lei- 
iung fiihrt); 4. a) da8 Haupt, der Bor- 
geſetzte, Obere, Vorſteher, Direttor, Prii- 
fident, Intendant; b) (in gabriten) der 
Wertmeifter; 5. (vor Eigennamen nod) Un- 
utiindiger in u. auper der Anrede) junger 
Serr; 6. alS a. meiſterlich, hauptfächlich, 
hervorragend. 7. .-at-arms’, der Gere 
jietmeifter (auf einem Kriegöſchiffe); . of 
arts, der Dlagijter Artium, d. h. Meiſter der 
freien Siinfte (atademijdyer Grad); . of 
the (buck-jhounds, der Oberjigermeifter; 
~ of the ceremonies, der Ceremonien⸗ 
meiſter; — of the horse, 1. der Gtalle 
meifter; 2. der (altrdmifdye) magister equé- 
tum (Reiterjiihver); ~ of the mint, der 
Obermiingwardein; sl. der Gartner; . of 
the revels, j. lord of misrule; . of 
the rolls, ber Oberardhivar, Obertanglei- 
divettor; hum. der Bader; . general (od. 
Wlof .) of the ordnance, dcr General- 
Feldzeugmeiſter; . of the scenery, der 
Maſchmenmeiſter, Maſchiniſt (im Theater); 
~ of the situation, der Herr der Situa— 
tion ob. Lage; ~ of the wardrobe, der 
Warberobenmeifter. to ., t. J. + (8) 
Meiſter (Herr) fein; well .ed, mit cinem 
quten Herrn verſehen; 2. a) meijtern, 
iiberwwiiltigen; b) meiſt fiz. bewältigen, 
gründlich gelernt haben, völlig verſtehen; 
ſich (ettw.) völlig aneignen; ſich bemeiſtern, 
ſich bemüchtigen; beherrſchen (one's pas- 
sions). .-buil’der, der ( Schiffs⸗ 2c.) Bau 
meiſter. .-chord, ber Hauptaccord; * der 
Hauptnerv. 
unis ter dõom, die Oberherrſchaft, © bev 


~-weed, 


tii’biilay, Ate, tib, bill, rile, miip’myr; feW, crew, Vetd; AY, n¥mph, myrrh, very; 


masterful 


ciif, gel, chair, cha’os, ghaige ; give, ci'ant; ring, sity ‘gular, Tink ; 85, Wise; 
shé, pen! sion [pén’shon], vI'sion (vt'shon); think, this; tx’ile, exist’; yeayly; na’t*yre. 





— fül. a. (ly, adv.) L. herriſch; 
gewaltſam; 2. meiſierhaft. 

miis'tey|-gun'ner, + der Oberfonjtabler, 
Viidhjenmeijier, Gefdiigmeifter. .-hand, 
die Meijterhand (fig. ber gejdidte Mann). 
~-jest, det Hauptipag. —-key, der Haupt- 
ja liiffel (auch fig.). * .-lea’ver, der ets 
laufene Diener. 

mis’ tey|léss, a. herrenloS; unbãndig. .- 
lessnéss, die Hervenlofigteit ; Unbindigteit. 

nilis’tey-like, a. 1. meifterfaft; 2. herriſch, 


gebieteriſch. 

milis’ter|ljn&ss, dic meifterhajte Geſchid⸗ 
lichteit. ly, a. u. adv. 1. meifterfaft, 
meiſterlich; 2. herriſch, gebieteriſch. 

miis’ s tey||-lode, min, die Hauptader. ~- 
ma’son, ber Mtaurermeifter. .-mind, 
ber gewaltige Geift. + .-note, mus. die 
Maxima (lingic Note v. adjt atten). 
~-pas'sion, bie herrſchende Leldenſchaft. 
a 5 das Meiſterſtüct, Meiſterwerl. 

mis’tership, 1. die Servidatt, Macht; 
2. der Vorzug, Vorrang; B. a) das (Ober=) 
Muffeheramt, Borfteheramt; b) bas Lehr⸗ 
amt; die Lchrerjtelle; 4. dic Meifterwiirde; 
(afademifdje) Magijterwiirde; 5. die Bors 
trefflicjteit, Geſchicllichteit: 6. + (al8 Titel) 
your ., Eure Meiſterſchafi. 

miis’tey!!’s-mate, ſ. mate, A. 2, b. ~- 
spir’it, jf. .-mind. .-string, mus. die 
Hauptiaite. .-stroke, .-touch, fig. die 
meifterhafte Leiſtung. .-work, bas Mei⸗ 
fterwert. .-work’man, der Wertmeifter. 
~-wort, bot. bie Meiftenvury (impera- 
torta ostruthtum). 

miis’ tery, L. die Herrſchaft, Gewalt, Macht ; 
to get (0d. gain, obtain) the ~ of, in ſeine 
Gewalt befommen; bewältigen, überwin— 
den; 2. ber Befig; B. die Erreichung od. 
Erlangung cincr bejonderen Geſchicklichkeit 
od. Meifterjdjait (of, in); 4. der Borzug, 
Worrang; to try ~ with s.o., jm. den 
Borrang ſtreitig maden; 5. die vorgiige | 
liche Geſchiclichteit od. Kenutnis. 
miist’-head, mar. der Maſttopſp) (oberes 
(nde des Mates). 

mils’tjc, 1. s. 1. a) der Maftir (Sarg); 
b) bot. (.-tree) die Maftixpifiagie (pr- 
stacta lentiscus); 2. der Maſtixcement, 
Steintitt. II. a. maſtixartig, tebrig. 
mis'tjellable, a. faubar, gu touen. to | 
~iite, t. lauen. 

mistici'tion, das Kauen. 
miis'tjc|jiitoy, der Mauende. ~atory, 
I. aw fonend. II. s. med. die Arznei 
jum Stauen, dad Kaumittel. 
mis’tich, ſ. mastic. 

mis'tjcdt, fj. massicot. 

miis't iff (pl. .iffs ob. .ives), 7 ~ick, 
der Bullenbeifier. 

miist’less, a. (v. Schiſſen) maftlos. 
misf'ljn, j. maslin. 

mis’toddn, das Mastodon (urweltlicher 
Didhauter). 

mastél'oxy, zo. die Saugetiertunde. 
masturbation, die Selb{tbefledung, Oua= 
nie, 

miis’ty, a. maſtreich, eichelreich. 

A. Mat, fiir Matthew, Matilda, Martha. 
A, mut, die (Stroh-)Matte, Binſendede, 
der Mbireter. to . (.ted, ~ted), 1. t 
L. mit Matten belegen od. bededen; 2. ver⸗ 
—* verñilzen. II. i. 1. Matten flech⸗ 
ten; 2. ſich verfilzen, a verwachſen. 
mat adore (aud) 5), 1. der Matador, | 
Toter, Gauptfampfer (im Eticrgetedt); fig. 








| gatten; 


hum. der Sauptteri; 2. eine Hanptlarte 
(im Spiel 


A, match, 1. bie Lunte, der Zündſtoch; 
quick ~, der Schnellzünder; slow ., der 
Zundſtrict; 2. dad Schweſelhölzchen; Züud⸗ 
hölzchen. to ., t. ausſchwefeln (Füſſer). 

B. mitch, 1. der, die, das Gleiche, 
Pafjende, Übereinſſimmende; to be a ~ 
for s.o., jm. (hinlinglic)) gewachſen fein; 
more than a ~ for s.o., jm. bei weitem 
liberlegen; he las met (with) his ., 
er bat feinen Mann gefunden; he has 
not his ., er bat nicht ſeinesgleichen; 
it is no ., es pat nidt; 2. a) dic 
(Che=)Partie, Heivat; die gu ehelichende 
Perjon; she has made a good ~, fie hat 
fic) gut verheiratet; b) die Spielpartie; 
die Wette; ber Wettſtreit; walking ~, bas 
Wettgehen; is it a ~? foll es (d. h. die 
Werte) qelten? Etis) a .! eS gilt! topp! 

to mitch, I. t. 1. a) jm. gleichtommen, 
jm. gleich fein, etw. erveidjen; b) (jm. od. 
einer Eade) gewachſen jein, die Spipe 
bieten; eS aufnehmen mit; 2. a) etw. (su 
ciner anderen Eade) Paſſendes (od. Gleis 
ches) veridjaffen, finden, haben, aufweiſen; 
b) paaren, 
zuſammenbringen, als paſend zuſammen⸗ 
ſtellen; entſprechend machen od. wablen, 
anpaſſen; ſortieren; o) ettv, Gleiches gegen⸗ 
iiberftellen ; im (Wett=)Kampje (als gleich) 
ocgeniiberftellen; to be .ed —4 zu⸗ 
ſammenpaſſen; not to be ed, unver⸗ 
gleichlich; ed, zuſammenpaſſend, vergleidj- 
bar; a well ed couple, ein gut gus 
ſammen paffende3 Boar; 8. verbinden, 
verfeiraten (to [unto], with, mit, au). 
IL. i. 1. a) fic) verheiraten, verfeiratet 
fein (with, mit); to . into a family, in 
eine Familie hineinheiraten; b) to go to 
~, (v. Tieren) fi) paaren; 2. a) gemäß 
feitt, zuſammen paſſen, entiprecyen ; b) fid 
{djiden; to ., dazu paffend (wearing a 
brown coat and trowsers to .). ~’- 
able, a. gum Paſſen od. gur Überein— 
ſtimmung zu bringer; iibereinjtimimentd, 
entipredjend, pafiend. ~ablentss, die 
Sercinbarteit; die Übereinftimmung, Au— 
gemeſenheit. 

miitch’||-box, die Zůndholzſchachtel, das 
Feuerzeug. .-cloth, cin grober Wollenjtoff. 

~-girl, die Biindgolgvertiiuferin. 
miitch’less, a. (.ly, adv.) ohnegleichen, 
unvergleichlid. .n@ss, die Unvergleid- 
lidhfeit. 

mitch’ ||-lock, bas Luntenſchloß; die (Lange) 
Luntenflinte. .-ma’ker, 1. der Lunten-, 
Riindholg-Fabritant; 2. der Heivatsfrifter, 
Freiwerber. .-ma’king, 1. a. ehejtijtend, 
freiwerbend. IT. 5, die Eheftiftung, Frei— 
werberei. .-planes, pl. der Nuthobel mit 
dazu pafjendem Spundhobel. 

A, miite, 1. a) der Genoſſe, Gefabric, fas 
merad, Geſpiele; b) der Ehegeno}, Gatte; 
die Ehegenojjin, Gattin; e) das Wann: 
dyer; Weibchen (der Tiere); d) (mess’- 
~) ber Tifehgenop; 2. a) der Gebhiilje, 
Geſell (bei Handwerfern); b) mar. (mas- 
ter’s ., ~ of a merchantman) der 
Steuermann, Maat; (chief) . (of a ship 
of war), der Oberſteuermann (eines Kriego⸗ 
jdiffs); second ., der Unterſteuermann. 
to mite, t. 1. a) ebelid) verbinden; b) be⸗ 

2. a) jm. gleidjen, jm. gleidjtont- 

men; b) e8 mit jm. aufnehmen, jm. die 

Spige bieter, 
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paarweije (gleid) u. gleid)) | 





matriculate 


B, mate, (im Schachſpiele) das Matt 
(checkmate). — t matt madden 
(od. fepen); * fiberwaltigen. 

C. mii'te, bot. ber Mateftraud, Paraquay⸗ 
thee (iler paraguensis), 

mite‘less, a. ofne Geſaͤhrten ⁊c., vel. 
mate, A. 

ma ron, Lat. die Mutter; 
dura, pia ~ 

mets’ rial, Le (~ly, adv.) 1. a) mas 
teriell, térperlid), frofftid); ~ — der 
Materialismus; b) jachlich; 2. wichtig 
(to, fiir); wefentlic), notwendig; 3. * ftoff- 
reid, ſinureich. II. g. der (Grunds od. 
Rohs )Stoff, Werlſtoff; .s, pl. die Beſtand⸗ 
teile, Waterialien; to buy a house for 
its .4, ein Haus anf (den) Abbruch tan 
fen; raw ., der Robftoff. Altzm, der 
WMaterialigmus, die philojophiide Lele, 
die bas Geiſtige alS blofe Erſcheinungs— 
form des Stoffes anſieht. to ize, t. 
materiel maden, materialifieren, vertir- 
peru. Ist, phil. der Materialijt, Aus 
Iginger des Materialismus. 

eet tae eon phil. materialijtijd. 
matérjal'jty, matérjalnéss, 1. das 
Matericlle, die Körperlichteit, Stofflicteit; 
2. die Weſentlichleit, Widhtigteit. 
maté'rja méd’jea, Lat. die Lehre vor 
den Argneimitteln. 

matériel, bos Material. 

matéy'|nal, La. mütterlich. nally, 
ady. von Mutterjeite. ~nity, die Mutter- 
ſchaft, der Mutterfrand. 

mi'tey, dim. fiir mate, 4. 
mit’felin, bot. eine Art Flodenbliane 
(centauréa). 

miit’-grass, bot, das Worjtengras (nar- 
dus stricta). 

miith, die Mahd, das Gemahte; dad Maher. 
miathemat’je, 1. gew. wal, a. (cally, 
ady.) mathematijd); al box, case of 
al instruments, das Reißzeung; ~al 
point, ein mathematiſcher Punkt (ohne 
räumliche Ausdehnung). II. .8, *. pl. 
(od. si.) bie (pure, reine; mixed, ange- 
wandte) Mathematif. 

miathemat!'cian [shan]}, der Mathema- 


titer. 
at ley, {. madder. 
st bot. eine Art Ramille. 

—* js, bie Matheſis, Mathenratit. 

mates. bot. die (blutftillende) Malilo 
(piper angustifolium). 

MatAil'da, Matil'da, Qathilde GR). 

matin, 1, * der Morgen; 2. 9, pl. 
a) das Morgenlicd, Morgerigebet; b) cath, 
bie (Früh⸗)Mette. ral, a. (ally, ady.) 
morgendlid), friih. 

matinée, dic Morgengeſellſchaft. 

+ mat’rass, chem. der Recipient. 

mit’ress, ſ. mattress. 

mii’ trjee [aud mit’rjs), 1. med. die (Ge⸗ 
bit=)Mutter; 2. techn. die Matrije, Guß— 
mutter, Schriftmutter; der Prägeſtock; (. 
of a screw) die Schraubenmutter. 

indtric¢i dal, a. muttermirbderifd. 

mi&t’ricide, 1. der Duttermirder; 2. der 
Mauttermord. 

matric’tl!a, Lat. die Matritel, Auf— 
nahmeurtunde. cap, a. die Matrilel betr.; 
ar book, bas Matritelbud. to ate, 
I. t. immatrifulieren, einſchreiben, anj- 
nehmen, II. i. ſich immatritulieren laſſen. 
aiite, I. a. immatrituliert. II. s. der 
Junnatrilulierte. 


ſ. alma ., 


fate, Mit, ſare, fir, bils’tard, fll; méte, met, hérd, rediee’ mer; #, HF; M, BaF; p, ee; 


matriculation 


matricala’ tion, die Immatrilulierung. 
matrjmo’ njal, a. (.ly, adv.) ehelich. 


mit'rimony, der Eheftand, die Che. 
matrix, _ (pl. miit’rjg&s) ſ. matrice. 
mit acl + die Ehefrau; (würdige) altere 


Frau (od. Dame), Matrone; 2. a) die 
Oberin od. Borjteherin (der Mranteuwirte: 
vinnen); b) (in Edhulen) die Hausmutter, 
Wirtſchafterin. hddd, mit’ron 
der Matronen⸗ od. Frauenftand; die Ma— 
tronenſchaft, Gefamtheit der (würdigen) 
Ehefrauen. al (aud) mit’ronalj, a. 1. 
eine Matrone betr.; 2. like, ly, ma- 
tronenhaft, ältlich, ehrbar, gefept, anjtan- 
dig. to mit’ronize, t aur Matrone 
machen; ernft u. geſezt madyer. 
matréss’, der Unterfanonier. 
matter, 1. die Materie, der Stofj; 2. a) 
der (gu ermagende od. vorliegende) Gegen⸗ 
ftand, die Gache; Angelegenheit; ~ in hand, 
die vorliegende od. vorgunehmende Gade; 
to enter upon the ., anf die Sache ein- 
gehen; near the ., dei wirllidjen That⸗ 
beſtand (0d. der Wahrheit) nae; for the 
~ of that, for that ., was das anlaugt; 
to go from the ., vom Gegenftande ab- 
ſchweiſen; to speak to the ., aur Sache 
reden, gur redjten Seit jpreden; what's 
the .? wovon ift bie Rede? was giebt’s? 
fam. was ift loo? what’s the . with 
her? twas feblt ifr? I make it all a ., 
‘tis all a ~ to me, es ift mir ganz 
einerlei; (tis) no ., es madjt nichts ang, 
eS thut nichts, Hat nidjtS gu bedeuten; 
J make no ~ of it, id) made (mir) nichts 
daraus; no .~ what, qleidviel twas; no 
such ~, mit nidjten, nidjt doch; of what 
~ is that to me? was fann mir daran 
tiegen? custom is a great ., es fommt 
biel auf Gewohnheit an; b) der Gegenſtand 
eines Streites, der Fragepuntt, Streit- 
puntt; .9 of law, pl. Rechtsſachen; — 
in dispute, ber Gegenftand der Erörte— 
rung, der ftreitige Punlt; c) fam. ein Ge⸗ 
ſchäft; B. die Urſache, der Grund (ciner 
Beſchwerde, eines Ereignifjed); 4. fam. die 
(obenbin berechnete) Menge ob. Anzahl, der 
ungefahe gefdiigte (Geit-)Ranm; a ~ of 
(od. about) twenty pounds (od. miles), 
ungefabr 20 Pfund (od, Weilen); a small 
— eine Kleinigleit, ein wenia; 5. (putrid 
~) die Materie, der Citer; 6. . of course, 
das (bem Louf der Dinge nach) GSelbft- 
verſtändliche, Ratiirlidje u. zu Erwartende; 
~-of-fact’, der Verhalt einer Sache, That⸗ 
beſtand; die Wirklichteit; als a. materiell, 
wirtlich, thatſächlich; tüchtig; ſich nur an 
Thatſachen haltend, praltiſch; realiſtiſch, 
proſaiſch; alltäglich; .-of-fact man, der 
Mann der prattijden Thatſachen, Realijt; 
ber jedes idealiftifden Mufjdavunges uns 
fubige Menſch. to ., i. imp. it ~s (much, 
little, nothing), es ijt (viel, wenig, nichts) 
daran gelegen, es iſt von (qrofer, gerin— 
get, feiner) Bedeutung; it .s not (od. 
it does not ~), es thut nidjts; what 
does it .? was thut es? what docs it 
~ to him? was verjdjlagt e8 ifm? was 
geht ijn das an? .léss, a. ftojjlos, ge⸗ 
haltlos. 
mat tory, a. eiterig, Eer exgengend. 
Ma/th’eW, Datthins, Matthias, Mat- 
thias (hebr. MN.). 
matting, (meiſt .s, pl.) das Matten⸗ 
flectwert; die Matte, Mattendede. 
mit'tock, die Hace, dev Karſt. 


fine, fin, machine’, bird, jnim'jcal; 


note, ndt, méve, modn, fort, nor, love, work, egndole’, moist, hétise, cdw, boy. 


mit’tress, bie Matratze. 

Mit'ty, Mat'tje, j. Mat. 

miit’ty, a. verflodjtert, verfilst. 

mit’fir|fint, med. das Citerung before 
dernde Mittel. to ate, L. t. 1. reijen, 
gut Reife bringen, geitigen; 2. med. die 
Giterung forbern. I. i. reif werden. 

mitira'tion, 1. * bie Zeitigung; b) das 

Meijen, die Reife; 2 med. die Eiterung. 
mit’trative [aud mat ũrãtiv, mati’- 
rativ], a. 1. zur Reife bringend, geitigend, 
reijend; 2. med. gum Eitern bringend. 
mattire’, a. (ly, adv.) relf, geiti; 
reiflig. to ., L. t. zeitigen, reifen, reij 
madjen, aud fig.; .d, abgelagert (vom 
Wein u. v. Cigarven). II. i. 1. veifen, 
reif werden; 2. com. fallig (ob. zahlbar) 
werden. 

miitiirés’cent, a. (heran)reifend. 
mati'rjty (matiipe’ness), 1. die Reije; 
Volllommenheit; 2. com. die Berfalljet, 
Falligleit (eines Wechſels). 

mit'titinal [aud miititi’nal), a. mor⸗ 
gendlich; ~ hours, pl. die Frühſtunden. 

mit’ wed, bot. bad Spartgrag, Esparto= 
qras (lygéum spartum), 

miat'-work, das Mattenwerf, Matter: 
geflecht. 

mii'ty, ſ. matey. 

A. maud, da8 ungefiirbte od. geſtreifte 
Shawltuch, Plaid (jdottiidyer Schäſer). 

. Mand, fiir Matilda. 

+ to mand’ ile, t. benebeln. jn, a. 
1. (.ling, p.a.) jämmerlich; (weinerlich) 
trunfen (lin drunk); a lin breakfast, 
ein Katerfrühſtück; 2. weinerlid), tranthalt 
feutimental. 

Maud']jn, 1. fiir Magdalen; 2. maudlin 
(fein), bot. die Baljamgarbe, ber Lebers 
baljam, wohlriechende Bertram (achilléa 
ageratum ), 

+ mau’gre, prp. trog, ungeachtet. 

maul, der Schlägel, hölzerne Hammer. 
to ., t. 1. Nopſen, turg u. tein ſchlagen; 
entſeßlich guridjten; 2, Am. anfertigen; 
fertig ſlellen. 

man‘ling, bie derbe Tracht Prügel. 

mau’ ley, sl. bie Fauſt. 
miul’stick, paint. der Malerſtod. 

+ miiunch, der (weite) Ärmel. 

+ A. miiund, der (Hand⸗Morb. 

B. maund, indiſches Gewicht v. 
40 Stilo. 

to miiun'dey (to miund), provine. i. 
u. t. 1. (wor fid) hin)brummen, murmeln; 
2. betteln. 

Maun’dy-Thurs'day, ber grüne Donners— 
tag. 

Manrésqtre’ [obd. mortsk’}, ſ. Moresque. 

MAan’rice, Mauritius, Moriß (WM). 

mausolé’jan, a. cin Mauſoleum (tim) 
od. Grab(benf}mal betr. 

mauve, das Anilin-Violelt. 

ma'yis, zo. die Singdroffel (turdus muat- 
cus), 

mfw, 1. a) ber Magen (cimes Tiered); 
b) der Sropf (eines Bogels); e) der Baud; 
2. sl. der Mund, dad Maul. 

| miwk, provine. die Made. 

miw’ kish, a. (aly, adv.) widerlich, elel⸗ 
haft. .né@ss, die Widerlichleit. 

miwks, vulg. die Schlumpe, liederliche 
Frauenoperſon. 

to mawl, miw’‘ley &c., ſ. maul &e. 

ty + maw met, 1, dad (Gipen=)Bild; 2. die 
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elwa 





May-queen 








maw worm, 1. der Meine Spulwurm 

(ascdris vermicularis); 2. Mawworm 
(aro der wibderlidje Heuchler (in Bider= 
ftaffé Hypocrite, 1768). 

Max, 1. fiir Maximilian, Marimilian 
(MN); 2. max (Mein), sl. der Wacholder⸗ 
branntwein. 

maxil'\ la (pl. 
baden, Stiefer. 

max'jllar, sary [aud) maxi’), a. die 
Sinnbaden od, stieferm betr.; .ar (od. ary) 
hone, ber Sinnbacentnodjen. 

miax'im, bie Maxime, der Grundfag. ~- 
monger, der Marimentvimer. 

Maxjmil'jan, Maximilian (MR). 

max'jm|fim (pl. .9), math. u. com. bas 
Maximum, der größte Wert, höchſte Grad 
od. Cag, die hidjte Bahl, größte Menge. 

A. mity, pres. (pret, migit) mag (mégen), 
fann (fonnen); darf (diirjen); it ~ be, es 
mag fein, es fann fein; as it — be, wie 
es vielleicht der Fall ift; ~(-)be’, ~-hap’, 
adv. vielleidjt; ettva; you . have seen, 
Sie haben vielleicht gejehen; tickets ~ 
be had, Billets find gu haben; . I vo 
out to-day? darf id) heute ancgeben? 
you ~ for (all) me, meinetwegen! . you 
be happy! ſeien Gie glüchlich! . I never 
be saved, if (mit Berneinung), fam. 
id) twill Hier nidjt gejund ſiehen, will ein 
Sdjurte ſein, wenn (nicjt); . it please 
ig Majesty, geruben Ew, Majefiit. 

B. Mity, a. 1. der (Monat) Mai; 2. may 
(Mein), bot. ber Welborn, Hagedorn; 
(~’-bloom) die Hagedornbliite. to ., i. 
(to go a ~ing) am Maimorgen Blumen 
piliiden, maien gehen. 

May’ ||-ap'ple, bot. das ſchildförmige Fuß— 
blatt (podophyllum peltatum). ~-bee’- 
tle, ~-bug, der Dlaififer. .-bloom, .- 
bush, bot. ber Weißdorn (crategus). 
~-day, der erjte Mai; der Freudentag, 
Feſtiag. w~-dew, der Mtaitan.  ~-duke, 
die Mailirſche. 

Miay’faiy, cin ariftotratijdjer Staditeit in 
West-End (onbon), djl. v. Hyde Park 

May’ |-flow’er, im Dai blühende Blume, 
bei. = ~-bloom; the May-flower, ein 
Schiff, dad 1602 Puritaner (the Pilgrim 
Fathers) von Blymouth nad Nordamerifa 
führte, wo fie Rews Plymouth griindeten. 
~ fly, bie GintagSfliege (epheméra). — 
game, bad Maiſpiel; to make a .-game 
of s.o., fein Spiel mit jm. treiben. 

miayhap’, j. may. 

+ mayhem, law, {. maim. 

May’ |!-la‘dy, bie Königin (am Maifefte). 
~lil’y, bot. das Maiblümchen (convalla- 
ria majalis), * .-morn, der Matmorgen. 

mayn’'t, fiir may not. 

Maynooth’ [aud ma’nith) College, ein 
vom Staat dotiertes tatholifdes Geminar 
in Qeicefter (QYrlanbd). 

may’or (fam. may), der Mayor, Bürger⸗ 
meijier; . of the palace, ber Hausmeier, 
major domua; Lord ., der Bürger— 
meiſter von London, Vort od. Dublin; 
Lord ~’3 day, der Einführungstag des 
neugewãhlten Mayor v. London (9. Nov.), 
fig. der Feſttag, Qubeltag. 

miay‘orjalty, das Amt, die Wiirde, Amts⸗ 
führung eines Mayors. .&ss, die Biirger= 
meiſterin. 

May’)/-pole, ber Maibaum (hohe Stange, 
um welche beim Maiſeſte Herumygetangt 
wird); hum. die Hopſenſtange. .-queen, 


~lim), Lat. med. der Stinn- 


ti’ bila, Vote, tub, ball, re ig mir’mur; fe®, crew, Vetd; AF, n¥mph, mt rrh, vir'y; 


May-weed 


die Mallönigin. .-weed, bot. bie Ader⸗ 
himbdsStamille (anthémts arvensis). 
miiz’agiin, eine Art (Sau⸗Bohne. 
ard, 1, ber Sinnbaden; 2. der 
Sdidel; B. eine Art Bogeltirice. 
miizarine’, (.-blue) bas Duntelblan. 
miize, 1. ber Irrgang, dad Irrgewinde, 
Labyrinth; 2. fig. a) die Irre; der Wirr⸗ 
wart; b) die Verwirrung, Beſtürzung; to 
be in a ~, ginglid) verwirrt od. beftiirgt 
= —— Pa., ſ. to amaze, 


ma —— — + 1. bas Labyrinthiſche; 
— — ve bie Beſtürzung. 


mezio)n Ke (ane re die Maſurla 


(poln. Rationaltang). 
— 1. labyrinthiſch, 


mia’ zy, a. (~2jl 3” 
ie — beſtürzt, erftaunt. 
für medicine ob. mu- 


B. [tm be") 
— —— {bachelor of medi- 
cine, of music); and) fiir mark of the 
beast; M. R. coat, M. B. waistcoat, sl. 
der ange Rod, die gugetnipfte Weſte der 
Geiſtlichen. 
Me, fiir Mac. 
M. €, [Gm 88’), fiir Member of Congress 
(Am.), ob. fiir master of the ceremonies. 
D. [tm dé], fit medicine doctor 
(doctor of medicine). 
M. E. [em #@J, fiit military (0d. fiir 
mechanical) engineer, aud) fiir most 
excellent. 
mé, dat. (to .) u. ace. be8 prn. I: 1. 
dat, a) give ~ the book, gieb mir dad 
Bud; give it (to) ., gieb e& mir; b) + 
al8 cthifdjer Dativ: knock . here sound- 
&e., pode mir fier lüchtig; 2. ace. 
mid); (God) bless .! gracious .! dear 
~! ach, giitiger Himmel! adj, du meine 
@iite! 3. a) fam. fiir I; is it .? bin id 
e8? I wish it was ., id) wünſchte, id 
tolire ¢3; as tall as ., fo grof wie id; 
more than ., mehr als id); b) alé «. bad 
Ich (the one conscious indivisible ME). 
+ méa'cdck, a. weibiſch, weichlich, saghaft. 
A, méad, ber Met. 
B. * méad, gew. méad’dw, die Wiele, 
Matte. 
méad‘dw'|-clo'ver, {. .-trefoil, ~-fox’- 
tail, bot, das Fuchsſchwanzgras (alope- 


ctrus).  -grass, bot. das Biehgras; 
Rifpengras (poa). ~-ground, ~-land, 
baé Bicienlard. ~-(i'ron-jore, min. das 


Wieſenerzʒ, Sumpferz, ber Raſeneiſenſtein. 
~ lark, zo. bie Feldlerche, Brachlerche 
(alauda campestris). .-pink, bot. bie 
Biifchelnelte (dianthus armeria). — 
rue, bot. bie BWiefenraute (thalictrum). 
~-saffron, bot. die Herbſtzeitloſe ¢col- 
chicum autumndle). .~-sage, bot. die 
(od. der) Wiefenfalbei (salvta pratensts ), 
~sax’ifrage, bot. der Gejcl (aestli). 
~’s-queen, .-sweet, bot. dle Wieſen ſpier⸗ 
ftande, Wieſenlönigin (epiraa ulmaria). 
a-tre’foil, bot. ber mittlere Mee (trifo- 
Tum medium). .~-wort, |. .-sweet. 
mtad’owy, a. rwiefenrreldy. 

méa'gre (méa’ger), a. (ly, ady.) 
1. mager; dürr; . days, pl. Fafttage; ~ 
diet, ftrenge Didt; 2. unfrudjtbat; arm= 
felig, arm, dürftig (bef. v. der Schreibarth. 
~héss, die Magerfeit; Diirre, Unergiebig- 
teit; die Armſeligkeit, Geringfiigigteit. 

A. méal, bad Mahl, die Mahlzeit; die 
Speiſe; das Futter (ber Tiere); he made 


ef, ctl, chair, cha’ 
shé, ptn’sign [ptn’shon), 


quite a ~ of it, er Hat fic) tiichtig fatt 
daran en 


gegeſſen. 

B. méal, das (grobgemahlene) Mehl; die 
Griige. to ., t. 1. mit Mehl beftrenen; 
2. in Mehl verwwandeln, pulverifieren. 

C. to mal, t. vermijdjen, untermengen. 

méal’- bee'tle, zo, ber Mehlläfer (tene- 
brio moliter). 

méa'ljn&ss, die Mehligleit; Welchheit. 

méal'|-man, .-mon'ger, der Dteblhind= 
ler. ~-moth, zo, der Mehlzünzler (py- 
rdlis marindlis). .-mouthed, ſ. mealy- 
mouthed. .~-pow’der, das Mehlpulver. 
~-sack, der Mehlſad. Ume, die Eß— 
seit. .-tub, der Mehltaſten. .-worm, 
ber Mehlwurm (Larve bes ~-beetle). 

A. méa'ly, a. mehlig, mehlicht, mehl⸗ 
artig, weich; meblbejtanbt. .-monthed, 
a. 1. (.) vb. fanfter Rede, ſchũchtern, Meins 
laut; 2. glattslingig, heuchleriſch. — 
mou'thedness, 1, die Echiicdjternheit im 
Reden; 2. die GBlattgiingigteit. 

Bh. Méa’ ly, fiir Amelia, agree (FM.). 
A, m@an, a. (.ly, adv.) 1. gemein, ge- 
vinge, niebrig (eig. bem Stande nach); 
no . advantage, fein geringer Borteil; 
the .¢st capacity, die ſchwächſte Fal- 
fung&traft; .ly born, .’-born, p.a. von 
netinger Herfunft, aus niederem Stande; 
2. a) niedrig (v. ber Ginnc$art); ver 
achtlich, elend, erbärmlich; b) Echmutig) 
gelzig, ſilzig; e) geringſchätig; to think 
aly of, eine geringe Meinung haben von; 
d) Am. ſchlecht, wertlos. ~'-look’ing, 
pa. filet ausſehend. .'-spir'ited, p.a. 
bon unedler DentungSart, niedertridtig; 
mutlos. 

A. méan, I. a. (Ay, adv.) mittel, mitts 
ler; (v. der Beit) (in)grwifchen; — parts, 
pl. Mittelftimmen (Ait u. Tenor); ~ pro- 
portion, das Durdjidjnittsverfaltnis; 
proportional, math. bie mittlere Pro— 
pottionale, bas geometrifdje Mitte; ~ 
stature, die Mittelfiatur; ~ temperature, 
bie mittlere Temperatur; (in the) ."(-) 
time, ~'(-)while, adv. in der Zwiſchen— 
jeit, inzwiſchen, mittlerweile, einfrveilen, 
vorliufig. II. s. 1. a) die Mitte (ciner 
Sache); bas Mittlere, Hwifchentiegende; in 
the ~, inbeffen, ingivifden, mittlerweile; 
tin Durchſchnitle; b) der mittlere Stand; 
the golden ., die goldene Mittelftrafe; 
ce) ber Durchſdmitt; arithmetical ., math. 
bas arithmetifche Mittel, die Durchſchnitis⸗ 
fumme; geometrical ., math. die mittlere 
Proportionale; 2. mus. F die Mittelfrimme, 
der Tenor; 3. a) gew. .s, pl. (od. si.) das 
(HiilfS-\MUttel ; the end justifies the ., 
ber Biwed Heiligt bas Wiltel; by this (od. 
that) .s, by these (ob, those) .s, anf 
biefe Weiſe, dadurd; by which .s, wor 
burd, vermöge deffen, auf welche Weiſe; 
by ⸗25 of, vermittels, durch; by all (od. 
any) <5, auf jede Weife, anf alle Fille, 
jedenfall&, durchaus, ſchlechterdings; by no 
~% (0d. not by any .s5, fam. by no 
manner of .s), anf teine Weiſe, teines- 
meg’, gang u. gar (od. burdjans) nidjt; 
by some .¢ or other, anf cine od. die 
anbere Welle; by fair .5, auf ehrliche 
Weife; anf gutem Wege, mit Güte, im 
Guten; by foul  .s, durch ſchlimme 
Mittel, auf unehrliche Weije; im Vofen, 
mit Strenge, mit Getwalt; he was the 
— of getting you turned out, er ift 
ſchuld baran, dab Sie hinausgeworſen find; 
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chilige ; give, giant; ring, sin ‘giilar, ink ; 85, Wise; 
sion [vI'zhon); think, this; &x'ile, exfat’; yearly; ni’ t ure. 


measure 


b) 2s, pl. bie (Giilfs=, bef. Geld=)Mittel ; 
to live up to (od. within) one’s .», 
ſeinem Vermögen gemäß leben; to live 
beyond one’s .~s, iiber feine Miltel 
(hinanS) leben; c) daa gitnftige Mitte; 
die Gelegenheit; to make .s, Dittel u. 


Wege finden. 

A. to méan (m¥ant, m@ant, + ed, .ed), 
I. t. 1. meinen, denten; 2. a) wollen, be- 
abſichtigen; (in tadelndbem Sinne) vors 
haben, fic) einfallen laſſen; he meant no 
harm, er bat es nicht böſe gemeint; to . 
8.0. il] (ob. harm), jm. übel wollen, Böſes 
gegen j. im Ginne haben; to ~ mischief, 
Böſes vorhaben, bas Schlimmſte fürchten 
laſſen; for whom is that portrait meant? 
wen ftellt die’ Bild bar? b) beftimmen 
(for, fiir, gu); 3. verftehen (fagen, andeuten) 
wollen; what do you .~ by it? was 
woollen Gie damit ſagen? was jallt Ihnen 
ein? does he ~ it? meint er 8 ernſilich? 
4. bedeuten, angeigen; to be meant of 
s.o. (od. by s.0.), von fm. git verſtehen 
od. auf j. zu begiehen fein, jm. gelten; 
what docs it all ~? twas hat das alles 
au bedeuten? which with you 4.8 ..., 
was bei Ihnen fo viel Heift ... IL. i 
1. willenS fein; durchaus wollen, die * 
Abſicht haben; she .§ to go, fie will 
(durdjaus) gehen; you don’t . to say 
«.? Sie wollen dod) nidt fagen ...? Gie 
ſcherzen dod) nur, wenn Sie fagen ...; you 
don't ~ to say so! twair’s mõglich! wirt⸗ 
li? 2. gefinnt fein; to . well, es gut 
meinen; to . honestly (08. fairly), es 
1 (od. aufrichtig) —— 

B. + to méan, ſJ. to moa 

Mean der, 1. der Mander Wielfach ge⸗ 
ſchlangelter lub in Kleinaſien); 2. mean- 
der (tlein), a) die Sriimmumg, Windung; 
b) arch. der Maander, Kettenzug; ¢) fig. 
der Winlelzug, Irrgang. 


to metin' dep, t. n. i. (fig) trümmen, 


ſchlangeln. drjan, a. fic) windend, ſich 
ſchlangelnd, ee 

méa‘ning, I. p.a. (ly, adv.) beden⸗ 
iungSvoll. I. 1. die Meinung; Abſicht; 
Geſinnung; der Wille; 2. der Sinn, die 
Bedeutung; full of (od. franght with) ., 
bebdeutſam, bedentungsvoll; to know one’s 
{own) ., fam. wiſſen, was man twill, 
~léss, a. bedeutungslos; ohne Ausdruck 
(vom Geſicht finnlo8, unſinnig. 

mẽnn ness, 1. a) die Niedrigteit, der ge- 
ringe Stand; b) dic Geringfügigleit; Wert⸗ 
lofigteit; ¢) die Mrmfeligteit, Srmliditeit ; 
2. a) die Niedrigteit (der Gefirmung), 
Niederträchtigleit; b) die Filjigteit, der 
idjmupige Geiz. 

méant, f. to mean. 

méan'||(-)while, .(-)time, ſ. mean, E. 1. 
méase [ob. méz], das Maß von 500 
Stiid (4. B. Heringen). 

méa’sle, 1. die —— (im Holze); die 
Narbe (im Leder); 2. 23, pl. med. dic 
Mafern; vet. dic Finnen (ber Schweine). 
a4, gemafert, maſerig (vom Holze); finnig 
(d. Edhtweinefcii). measly, a. 1. ſ. 
measled ; 2. maferfvant; 3. sp. armijelig. 
mia’ suriable {zhyr], a. (. ably, adv.) 
mefbar; mäßig. cablenéss, bie Mei;- 
barteit. 

méa’sure [zhu], 1. a) da8 Maß (dic 
Gripe); lineal ., long ~, das Längen— 
maf}; cubic ., solid ., das Körpermaß; 
~ of capacity, bas Qoblmag; bey ond 


fate, Mt, Mre, fiir, bls’ tard, [All; mé@te, met, hérd, redée* mer; ®, B=5; UM, B= tw, coe; 


measured 


note, _____tdte, nit, move, moon, fot, nr, love, work, condole, miist, hotise, cow, boy. 7 méve, mion, foot, nor, love, work, conddle’, mist, hitise, cow, boy. 


~ od. out of (all) ~, liber die Maßen; 
in some ~, in a certain ., gewifjers 
mapen; einigermagen; in a great ., in 
hohem Mafe, überaus, fehr; meiſtenteils; 
without (0d. beyond) ., ofme Maß (u. 
Biel), untm pig ; by ~ of, vermittels; to 
take a person’s ., jm. Mas nehinen (for 
a suit of clothes, gu cinem Anjuge); 
made to ., nad Ma angejertigt; he 
is our ., fam. baS ift unfer Mann; 
¥ ~ for ., Gleides mit Gleidem ver— 
qolten; fam. Wurſt wieder Wurſt; b) cin 
beftimmtcd Dap; ~ of oats, dic Mee 
Hafer; e) ~ of a number, math. das 
Mas, die Bahl, weldje eine andere ohne 
Reſt teilt; d) das gehérig(vollje Mab; 
bibl. das Lebensziel; bibl. bas Riel, die 
Grenge amtlider Gewalt; e) der beſtimmte 
Anteil, die Portion; 2. a) das Verhalinis; 
b) der Maßſtab, die Grenze; 3. die Mä— 
bigteit; 4. a) das Silbenmaß; ~s, pl. 
die ei b) mus. das Zeitmaß, Ton- 


mag, der die WMenjur; whole ., 
der gange Tat: ~note, die ange alt= 
note, ber gange Schlag; c) fF ein lange 


jamer feierlicher Tang ; 5. typ. die Breite 
einer Solumne; 6. .s, pl. geol. Lager, 
Erzadern; coal’-., Mohlentager; 7. (oft 
pl.) die beſtimmte Art u. Weife des Ver— 
fahren’, die Maßnahme, Mafregel; to 
take one’s . (accordingly), ſeine Maß⸗ 
regen (banadj) nehmen; to take legal 

§ ugninst a person, j. gevidjtlid) ver— 
* (od. belangen); to have hard ~ 
einen harten Stand ar aps bean: 
delt werden. to ., I. t. 1. meſſen, abs 
mefien, ausmeſſen; to . so, for, jim. 
Mag nehmen gu; to get .d for (a pair 
of boots), fidy (das) Mak nehmen taffen 
ju; to ~ one’s length on the floor, der 
Lange nad Hinfallen; with what . ye 
mete, it shall be .d to you 


bibl. mit welcherlei Mak ihr meſſet, wird | 


euch gemefjen werden ; 2. gumefien; to ~ 
into, einmeſſen in; 8. (einen Staum) durch⸗ 
meſſen, durlaufen, zurücklegen; 4. a) ab⸗ 
mefien, abwãgen (by, nad); b) ermefjen. 
IL. i. mefjen (ein Mag, cine Größe haben). 
~d, pa. 1. (ab)gemeffer; arch.: .d in 
the clear, im Lichten gemeſſen; .d with- 
out doors, diuperlid) gemeffen; a .d mile, 
eine (amtlich) audgemeffene Meile; 2. in 
Mae eingeteilt; abgemeffen; begrenjt, be= 
jlimmt; with .d step, gemeffenen Gdjrit= 
tes; 3. gemabigt, mafvoll. ss, a. 
unermeflich, unbegrenjt, unbefdjrinft. .- 
lessnéss, dic Unermeflidfeit. mént, 
1, bie Meſſung, Bermeffung; 2. der Tons 
nengebalt eines Schiffes. 
méa’suriler (zhur), der (Land⸗)Vermeſſer. 
~Ing, 1. das Meſſen, die Meſſung; 2. die 
Mephanft; 3. der Meblohu. ~ing-cast, 
ber Richtwurj. ~ing-chain, die Meß— 
teite. .ing-staff, die Wejlatte (ber Feld⸗ 
miefjer). 
méat, 1. a) die Speiſe; Nahrung, das 
utter; an egg full of ., cin volled Gi; 
it is ~ and drink to me, dojiir tafe 
id) mein Seber; darüber geht mir nichts; 
bad habe id) gar gu germ; to sit at ., 
gu Tijd) fipen; vgl. wrace, 8, bh; 
Mericht; 2. das (gum Eſſen beſſimmie od. 
jubeveitete) Fleiſch; fresh-killed ., friſch⸗ 
geſchlachtetes Fleiſch, minced ., gehactes 
Fleiſch; preserved ., potted ., das lend 
in Büchſen, die Fleiſchlönſewe; after . 


b) bas | 


fine, fin, machine’, bird, jntm’ ical; 


comes mustard, nun ijt eS (damit) gu 
fpat; to make cold . of, falt m 
ermorden. ~'-bis' cuit, der Sleiichgwies 
bad; Hundetudien. a ‘-chop' per, bas Had⸗ 
mefier. ~"-eut’ter, cut’ ting machine, 
die Hlelfeh (bad) majdhine. ~’-ex'tract, ber 
Gleijdextratt. .'-fly, zo. dic Sdyncififliege, 
ber Brunner 7 musca vomiloria). ~ 
ha’stener, ~'-screen, ein bie Hige gue 
viidftraflenber Schirm von Bled, um das 
Garwerden des Fleiſches gu bejdhlennigen. 

~'-hook, der Sleijdbaten. ~'-jack, der 
Bratemvender. ~'-mar’ket, der Fleiſch⸗ 
martt. . ‘-of fering, das (jutiſche) Epeiſe⸗ 


opfer. ~'-pie, ~'-pud'ding, die Fleiſch⸗ 
pajtete. ~ ‘safe, der Speiſeſchranl, Fliegen= 
ſchrant. ~'-scales, pl. die Fleiſchwage. 


~'-tea, eine Mahlzeit von Thee mit tals 
ter Side. 
A, méath, + der Met. 
B. Meath, iriſche Grafidait. 
mea'tys, med. der Gang, Manal (im 
Rorper). 
méa'ty, a. fleiſchig. 
to meaWl (mal), f. to mewl. 
mechin’je, J. a. + fiir al. 
1. ber Handarbeiter, Gandwerfer; .s’ in- 
stitution, ber Handwerferverein; 2. .s, 
pl. (aud si.) bie Mechanif, Bewegungs— 
lefre. cal, I. a. (Lally, adv.) 1. mecha⸗ 
niſch, zur Medanit gehorig; ~al force, 
die bewegende Straft; al powers, pl. die 
medjaniiden Potengen, einfachen Maſchi⸗ 
nen; ~al science, die Medanit; 2. in 
ber Medyanit erſahren; .al engineer, der 
Maſchinenbauer; 3. auf medjanijden Wege 
(d. h. durd) Maſchinen) hergeftellt od. vor 
ſich gebend; al press, die —— 
~ 6piuning, die Maſchinenſpinnerei; 4 
f a) dem Handwerterfiande angehorig; 
b) niedrig, gemein; 5. (bef. ally, adv.) 
medjanifd), majdinenmipig; gewohnheits⸗ 
miipig; — untwillfiirlig. ID. . 
Tf. 
BL Hal Pin (shan), ber Medjaniter, 
Maichinenbaner, 
mechan‘jco-chem'ical, a.  pbyfitalifd- 
chemiſch wirtend (wie Glettricitét). 

méch‘an|ism, der Medanismus; das 
Triebwert (einer Mafdine). ~Yst, i. ber 
Medhaniter; 2. der alleS medjanijd) Er- 
flirende. to .ize, t. medanifd (aud: 
a Maſchine) machen. 

&ch’ljn, Mecheln (St.)) — lace (od. 
mechlin, tlein), Brabanter Spijen (pl.). 
mechO'aciin, bot. die weiße Salappe 
(convolviilus mechodcan ). 
mecon'je, a. chem. . acid, die Melon⸗ 
faure (aus Opium). 
meconium, der Mohnſaft, das Opium. 
méd'al, 1. die alte Miinge; 2. die Schau— 
miinge, Denlmiinge, Medaille. Ct, die 
fleine Schaumünze, Medaille. 
medal'lic, a, Mũnzen betr.; miingtundig, | 
numismatifd). 


Il. «. 


medal'lion, 1. die grofe Dent= ob. Schau⸗ 


miinge; 2. das Medaillon, Rundvild. 

méd‘al(Iist, 1. ber Diiingtenner, Münz⸗ 
liebhaber; 2. der Qnhaber einer YPreis- 
mebaille; 3. der Medaillenverfertiger; 
Stempelidneider; 4. der Medaillenhindier. 
to méd'dile, i. 1. + fic) (verjmiidien: 
2. (with od. in) ſich (unberuſenerweiſe 
miſchen, einmengen (it), fic) algeben, be- 
jaſſen (mit), ſich einlaſſen (mit, anuj); * to 
ale or make, ſich thitig od. jonft wie cin: 
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j 
} 
| 


medicaster 


miſchen; you must always be ~ling, 
bu mußt aud) deine Rafe in alles ſieclen. 

~ler, j. der ſich (unberuſen) einmengt. 

sling. p.a. ſ. meddlesome. 
méd'dleséme, a. ſich (unberufen) eine 
mengend, fic) in frembe Eachen mijdjend, 
naſeweis, vorwigig; a ~ body, |. meddler. 
~néss, bie Sucht, fid) in anderer Ange- 
legenheiten eingumengen, dex Boriig. 

Méde, der Moder, Betw.v. Medien (MS dja): 
recording to the law of the .s and 
Persians, which altereth not, bibl. das 
Recht der Dicder u. Perfer foll niemand 
iibertreten, 

mé'dja, Lat. 1. pl. ſ. medium; 2. si, 
ji. medial, Il, s. 

—_ ie val, a. mittelalterlich; 

pl. das Mittelalter. 
medial a. mittel, mittler; durchſchnitt⸗ 
lid}; ~ alligation, dic RNifdungsrednung, 
Il. s. dic Media, der ftimmbafte Konſo— 
nant (6, d, g). 

A. me ‘dian, a. in der Mitte, von mitt: 
lerer Größe; . paper, das Medianpapier; 
ani medium, 6. 

B. Median, 1. a. medijg. II. 5. der 
Meder. 

mé'djant, mus. die Mediante, Terz. 

médjis’tine, médjasti‘num, med, bad 
Gruſt⸗ Mittelſell. 

to mediate, i. u. t. (Frieden) vermitteln. 
~» a (.ly, adv.) L. in der Dtitte be= 
findlig, dagwifden fommend; mittler; 
2. wittelbar; ~ auscultation, med. die 
Austultation mittels des Stethojfops. .- 
néss, die Mtittelbarfeit; Bermittelung. 

médja’tion, die Bermittelung ; Furbitte. 

mEdjAtjza' tion, die Mediatifierung, Auf⸗ 
hebung der (Reidjs=)Unmitielbarteit. 

to mõ diatize, t. mediatifieren, der Reidjs- 
unmittelbarfeit berauben. 

mé'diatoy, 1. der Bermittier; 2. theol. 
der Miltler (Chriſtus). 

médjato'rjal [aud ð), a (.ly, adv.) 
vermittelnd; einen Mittler od. Bermitt- 
ler betr. 

mé'djatorshlp, das Nittleramt, die Bers 
mittlerjdjaft. 

médja \tress [aud mé’dja), trix, die 
Bermittlerin. 

méd'je, bot. der Ednedentlee (medicdgo ); 
black ., ber Hopfen⸗ od. Wolfs ſchneden⸗ 
flee (m. lupulina); purple ., die Lu— 
gerne (m. sativa); yellow ~, die deutſche 
od. ſchwediſche Luzerne (m. faleata), 

méd'jeable, a. heilbar. 

médical, L. a, (.ly, adv.) mediziniſch; 
ärztlich; heilend; ~ advice, der ärztliche 
Rat od. Beiſtand; . attendance, der 
ärztliche Bejuch, die Argtlidjen Befuche ; 
~ attendant, der QHauSargt; . board, 
das Canitatstollegium; ~ jurisprudence, 
die gerichtliche Medigin (medicina foren- 
sis); ~ man (od, gentleman), ~ prac- 
titioner, ber vrattiſche Arzt; (poor-law) 
~ Officer, ber Mrincnargt; the district . 
officer, der Begir{s(armen}argt; . profes- 
sion, ber ärztliche Beruf; ~ properties, 
pl. bie Geiltrajte; — staff, mil. das Sa— 
nitatoffijiercorps. II. cs, s. pl. fam. 
die Diediginer. 

méd'jeamént, 
Arznei. 

médicamén'tal, a. (.ly, adv.) medi— 
ziniſch; heilkräftig, heilend; fig. heilſam. 
med‘ietster, der Quacqſalber. 


dads Arzneimittel, die 


ti'bfilar, I’Ate, tb, ball, rile, miip’mur; few, eret, Vet; AF, aymph, myrrh, ver’y; 


medicate 
to méd’jeate, t. 1. mit Mrgnei vers 
miſchen od. verſehzen; 2. mediziniſch be- 
handeln. .d [ted] herbs, pl. $eiltrinter; 
~d (ted) vapour bath, das Kräuterbad; 
~d waters, pl. der Gejundbrunnen. 
médjca'tion, 1. die Berjegung mit medi- 
jinifdjen Gubftangen ; 2. der Arzneigebrauch, 
das Mediginieren, die Sur. 
méd'jeative, a. beiljam. 
Médic@’an, a. mediceiſch, die italienijde 
Framilie der Medici (M&d' jet lauch teht}) 


betr. 
medig’jnal [+ mtd’jging!), a. (ly, adv.) 
Td medisiniid, heiltrajtig, 
beilfam; ~ day, ~ hour, fieberlofer Tag, 
fieberlofe Stunde, in weldjen dem Kranlen 
Arznei gereidjt werden kann; ~ chest, 
J. medicine-chest; . drugs, pl. Medizi⸗ 
nalwaren; ~ herbs, ~ plants, pl. offi- 
zinelle Pflanzen, Heiltviuter; . spring, 
die Heilquelle; ~ weights, pl. da’ Apo⸗ 
thelergewicht. 
méd’jgine [oft méd’sjn, mods'n), 1. dic 
Arznei, Medizin; + ~ potable, cin gold- 
haltiges Lebenselixir faurum potabile); 
2. die Arzneiwiſſenſchaft, Heilfunde; 8. + 
der Urgt. + to ., t. beilen. .-chest, 
die Haus⸗ od. Reiſeapothele. .-man, der 
Mediginmann (der Qndianer). 
méd‘jcé, Ital. sl. der Arzt. ~-chirur’- 
gical, a. mebdiginifd)-chirurgijd. .-foren’- 
sic, ~-le’gal, a. mebdiginifd)=juriftifd. 
medi ety, dad Mittel; die mittlere Stel⸗ 
Tung. 
médjé val, a. j. mediwval. 
mé'djn(e), medi’nd, ber Medino, Para 
Capt. Sadheidemiinye). 
mé'djdjcre, I. (¢ eral) a. mittel- 
miipig. Il. (+ .erjst) ber Mittelmipige, 
Durchſchnittsmenſch. 
médjéc'rity, die Mittelmapigteit; der 
miipige Grad. 
to mé@d‘jtate, L. i. nadbenten, (nach⸗) 
ſinnen (on od. upon, fiber). II. t. I. über⸗ 
legen, erwägen; bedenfen, nachdenlen iiber; 
2. im Ginne haben, beabfidjtigen. 
médjta' tion, die (tieje, bef. religidje) Bee 
tradjtung, das Nachſinnen, Nachdenlen; 
book of ., das Erbauungsbuch. 
méd'jtative, a. (ly, adv.) 1. nad 
denflid), nadhfinnend; tieffinnig; 2. beab⸗ 
fichtigend. n&ss, die Nachdentlidyteit, 
der Hang gum Nachſinnen. 
médjterra’ne|jan, I. a. (7 ~ous) mittel⸗ 
landiſch, inländiſch; .an sea, od. II. s. 
the Mediterranean (grof), das Mittel- 
lanbdifdje Meer, Mittelmeer. 
médjum, Lat. (pl. mé’djg, mé’djyms) 
1. a) bad Medium, Wittel; refractive 
~, phys. das (Strahlen) brechende Mite | 
tel; resistant ., mech. da8 widerſtehende 
Mittel; transparent ., bas durchſichtige 
Medium; false ., da8 tribe Medium; 
b) daS Medium (die vermittetnde Perfon 
beim Mesmerifieren, Gieifterflopjen r.); 
2. der Mittelgrad, die Mittelſtraße; 3. 
(ogif) ber Mitteljag; 4. math. das arith⸗ 
metijche Mittel; at a ., iim Durchidnitte, 
durchſchnittlich; 5. das Mittel (wodurch 
etw. betvirtt wird), Hiilfemittel; by (od. 
through) the ~ of, vermittelft; 6. . od. 
~-pa’per, bad Medianpapier (Dridpapier | 
v. eta 23 engl. Boll Vinge u. 18 Holl | 
Breite). ~.-price, com, der Mittelpreis, 
Durdidnittspreis; 7. ald a. durchſchnitt⸗ 
lid), mittelmußig. 








elit, dell, chip, chit’os, chitige ; give, di’ant; ring, sty’ gular, link; 83, wige; 
shé, ptn’sion [ptn’shon], vI'sion [v1'zhon); think, this; &x’ile, exist’; year’ly; na’ ture. 


meliorate 


métd'‘lar, bie Miſpel. ~.-tree, bot. der | 2. der Zuſammenlunſtsort (yur Hepjagd), 


Mijpelboum (mesptlus germanica). 
méd'ley, 1. das Gemiſch, Gemengfel; der 
Miſchmaſch; mus. das Potpourri; 2. (.- 
cloth) in der Wolle gefärbter Stoſſ. Bal. 
chance-.. 
medic’, der Mehoc, franzöſiſche Rotwein. 
mediil'lary [od. mé@d’yllarj]) (medul'- 
lay), a. da8 Mart betr.; martartiq; mars 
fig, bon Mart; ~ rays, pl. bot. die Mart- 
ftrahlen ded Holzes. 
medtl'ljn, bot. der Martjaferitoff. 
Medii’/sa (pl. .s%), 1. myth. die Des 
duje; 2. medusa (fein), zo, die Medufe 
(Art Strabitier). .sjan, .sjdiin, bas 
meduſenartige Lier. 
+ méé’ching, ſ. miching. 
méed, 1. dec (verbiente) Lohn, Breis; 
2. bas Berdienft. 
méek, a. (ly, adv.) fanft, fanftmiitig, 
milbe; bibl. demiitig. 
* to méé’ken, t. fanftigen. 
méek’||-eyed, a., ~-look’ing, p.a. * mit 
fanften Mugen. .-spir’ited, a. janftmiitig. 
méek'ness, bie Sanftmut, Milde; bibl. 
die Demut. 
méér, j. mere, B. 
méeép’schaum [shoum od. shim; ojt 
mépshym]), 1. der Meerſchaum; 2. fam. 
bie Meerſchaumpfelfe. 
to mGet (met, met), I. t. La) (am)treffen; 
(jm.) begeqnen ; (auf j.) ſtohen; finden; well 
met! ſchön, dab wit und treffen! willlom⸗ 
men! more than .s the eye, mefr als 
fic) dem Auge darbictet, mehr alS gu ſehen 
ift; b) (to come to .) jm. entgegentom= 
men, (to go to .) jm. entgegengefen; to 
~ halfway, (jm.) auf halbem Wege ent= 
gegentommen od. entgegengehert; c) mit jm. 
jufammenfommen, gufammentrefien; to ~ 
again, wiederfehen; 2. mit jm. feindlich 
gufamimentrefjen, gujammenftopen, j. ane 
greifen, befteben; 3. finden, befommen; to 
~ (a) rain, von Regen fiberfallen werden; 
to ~ contempt, Seradjtung finden; to . 
one’s death, den Tob finden; to . due 
honour, com. onoriert werden; qute 
Aufnahme finden; 4. befriedigen, erfiillen, 
decen (demands, Forderungen), beftreiten 
(wants, Bediirfniffe), audgleidjen (a bill, 
eine Rechnungh; to ~ one’s responsibili- 
ties, ſeinen Verpflichtungen nachlommen; 
5. (gn einem Zuſammentreffen) berufen, 
verſammeln. IT. i. (with) 1. a) (to . 
together) fid) beqegnen, fic) treffen, ſich 
finden, zuſammentreſſen; zuſammenſtoßen; 
to ~ again, ſich wiederſehen; b) fic) ver= 
jammelu, gufammenfommen; c) antrefien, 
finden; not to be met with, nicht an finden 
(v. Waren), vergriffen (v. Büchern); d) gue 
einander paffen; to make both ends ., 
mit ſelnen Einkünflen (gerade) auslommen, 
gut wirtſchaſten; 2. feindlich zuſammen⸗ 
treffen, auſeinander ftohen; 3. a) (einer 
Sache} entgegentreten; (einem Einwurfe) 
begegnen; b) auf (Widerfiand od. Widers 
fpruch) ftofen; e) unerwartet betroſſen od. 
befallen werden (v. Unglück 2¢.); crleiden, 
erjahren, erleben; to . with a kind 
reception, giitig empfangen werden; to 
~ with a refusal, cine abjdjligige Mnt- 
wort erhalten, abſchlägig beſchieden werden ; 
to ~ as one merits, feinen (wohl ver⸗ 
bienten Lohn befommen. 
A, m@et, 3. sp. 1. das (jeftacfekte) Zu⸗ 
fammentreffen dex ager gur Hepjagd; 
[445] 


bad Rendegvous. 

B, meet, a. (ly, adv.) 1. paſſend, ſchicklich, 
geeignet; 2. + quitt (with s.o., mit jm.). 

meée'ter, der Begegnende. 

mee'ting, 1. a) die Begegnung; da8 Zu⸗ 
fammentreffen; b) das Zuſammentreffen 
zweier Linien); die Vereinigung (zweier 
Flüſſe), ber Zuſammenſluß; e) der Zu— 
ammenſtoß; d) — der Puntt des 
Bujammentreffen3; 2. a) die Bufammens 
funft, Serfammlung; to appoint (s.0.) a 
~, (mit jm.) ein Sufammentrejen verab= 
reden, (jm.) ein Stelldichein geben; . again, 
bas Wiederfefhen; b) die Beratung, Berat= 
ſchlagung; Konferenz; — of creditors, die 
Bujammentinft der Gläubiger (zur vers 
Haltnismapigen Teiluug in das Vermögen 
eines Falliten), der Ronturs; c) (pray’er- 
~) die gottesdienſtliche Verſammlung (bej. 
der Diffibenten). —house, 1. das Ber- 
ſammlungshaus; 2. das Belhans, die Kirche, 
Kapelle (beſ. der Diſſidenten in England); 
~-house for journeymen, die Herberge 
ber Handwerfer. ~-place (od. place of 
~), der Sammelplag. 

meet’ ness, dic Sdhidlicjteit, Tauglichteit; 
Richtigleit. 

Még, 1. fiir Margaret, Grete (FR); 2. 
meg (fein), sl. das Geld. to ~ (ged, 
~ged), t. sl. beſchwindeln. 

Megi®’ra, myth. Megiira (eine der drei 
Rachegottinnen). 

még’alcdsm, die Welt im ganzen. — 
scope, das Meqajtop, cine Art Gonnens 
mifrojfop. 

mégath@ rium, das Megatherinm (vers 
fteinertes fiidamerif. Rieſenfaultier). 


m ", még’ ljp, j. magilp. 

— gg ey der cinjeitige 
Kopfſchmerz; 2. .3, pl. fam. Griffen, 
Launen. 

+ m@in’y [od. ménj], 1. a) das Haus⸗ 
geſinde; die Gefolgidaft; b) dic (Sriegd=) 
Scar; 2. die Menge. 

me? océne, a. f. miocene. 

mélancholiic, a. zur Melandjolie ge⸗ 
neigt. jst, der Melandjoliter, Schwer⸗ 
miltige. 

7 to metVancholize, L. i. {chwermiitig 
werden. IL. t. ſchwermütig machen. 

mẽl aneho ly, I. (lin&ss) s. die Me— 
laucholie, Schwermut, der Trubſinn; der 
Tieſſinn; die Gemiitstrantheit; die Manic. 
IL. a. 1. melancholiſch, ſchwermütig, trüb— 
finnig; 2. traurig, betriibend. 
mélange, die Miſchung, bas Gemiſch. 
mnélanite, min. der Melanit, ſchwarze 
Granat. 

méla’ nd'sis, med. die Melanofe, Schwarz⸗ 
fucht (Abſetzung ſchwarzen Farbftoffs). .- 
nodt'je, a. dic Melanoſe betr. 
melin'terite, min. der Gijenvitriol. 
mélaphy¥re, min. der Melaphyr, ſchwarze 
Porvhur. 
melis’ses, pl. ſ. molasses. 
Mél’bourne, St. in Auftralien. 
Melchiz’ed&k, bibl. Meldjifedet (W.). 
mélée, das Handgemenge. 

Mé@'Ke)y, Me'lj, fiir Amelia. 
mél'jc, a. meliſch, lyriſch. 

mél'je-grass, bot. das Berigras (melica). 
mélicotdOn', |. melocoton. 
méel"jlot, bot. der Honigllee, Steiutlee 
(melilitus). 
to m@ljorjate, J. t. verbeſſern, vers 


fate, Mt, Mre, fiir, bis’ tard, f4ll; mate, met, hérd, redẽs mor; B, =F; H, W=t; ~, p=; 


meliorator 


edeln. — —— |e i. ſich verbeſſern, beſſer werden. 
~itor, der Verbeſſerer, Veredler. 
méliora' tion, die Berbefjerung, Verede⸗ 
fung, Bervollfommuung. 
+ méljor’ jty, das Beileriein, die Vorzüg⸗ 
lichleit. 
* mél'lay, das Handgemenge. 
mellif jerotis, a. Honigersengend, honig⸗ 
reid). jc, a. honigbereitend. 
mEellifjca' tion, die Honigbeveitung. 
melliflijénee, fig. der Donigfiuf, dic 
Glaͤlle. olis,. .ént, a. (.ofisly, adv.) 
fig. * angenehni. 


mellig’enolis, a. houigartig. 
me uént, a. (fonig)fiif redend, 
ae ggolis, a. honighrefjcnd. 


t. F cine Art Maule (der Pferde). 
— — min, der Mellit, ee 
mél'léw, a. (ly, adv.) 1. a) weich, 
miirbe ; b) ollgereit, reij; 2. weich, ſanft, 
mild, warm (v. Farben); 3. a) “1 (vou 
Geifte); b) weid) (vom Gemiit); 4. felig, 
bencbelt (halb betrunten). to ., Lt. 
1. weid) machen, mürbe machen; reifen 
laffen, aud) fig.; 2. mildern. II. i. 1. weich 
werden, miirbe werden; reiſen, and fig.; 
2. milde werden. 
mél'lownéss, 1. die ge esi Miirbe ; 
Reife; weiche Fille; 2. fig. dic Milde, 
Sanjtmut. 

“a 1, die Quitte; 2. cine Art 


meld eon, 1. mus, da8 §armoninm; 

2. die Tonhalle. 

* ic, L. a. f. melodious. 
1, die Melodil. 

me O'djious, a. (ly, adv.) melodifd, 

wohltlingend, ſangreich. .n@ss, der melo⸗ 

diſche Slang. 

mel’ odist. der Melodiendichter ob. =fanger. 

to ize, t. melodijd machen. 

mélodri'ma [aud driim’s, ſelten dra’- 

ma), mél’odriime (aud) dram, driim), 

das Melodram(a), Singipicl. 

mélodramat’ ic(al), ue (ally, adv.) 

melodramatiſch. 

mé —— atist, der Melodramenſchrei⸗ 


mer Oly, dic Melodie; phen. der Tonfinn. 
m6'loé, xo. der Maiwurmiifer (mele). 
mél'on, bot. die Melone (cuciimis melo). 
~-ground, .-pit, das Dielouenbeet. .- 
this’tle, der Melonentaltus (cactus melo- 


IL. 1s, 


cactus). 

mélop®'jg (od. pé’ye), die — 
für den Geſang; Melodie. 

—— ené, myth. Melpomene (tae | 
giſche Muſ 

A, mél’ —* der Roſenhonig. | 
B. Molréye {aud mtl’rqx], O. in Scotts | 
land. 


to m@lt (Led; .ed, als lattributives] a. 
mol’ten), 1. t. 1. ſchmelzen; 2. fig. ſchmel⸗ 
gen, rühren; bibl. vergagt madjen, ent- 
mutigen; beſänftigen. to ~ down, = 
—— fig. auflöſen (into, in); * 
qeuden. II. i. (away) ſchmelzen, anaes 
vergeber, and fig.; to . into (od. in) | 
tears, in Thranen gerjlichen. 

mélI'table, a. jdmelsbar. 

mél'top, der — Lichtgießer. 
mél'ting, I. a. (Ay, adv.) bef. fig. 
ſchmelzend; weich, rührend. II. . das 
Schmelzen; — colour, paint. das Ver— 
treiben der Farben, die Verſchmelzung. 
Aurnaee, der Schmelzoſen. ~-house, 





fine, fin, machine’, bird, jnfm’ ical; 


note, ndt, C(t, nt, mde, mits, | moon, fost, nor, live, work, conddle’, moist, hOlise, ¢ cow, OW, bay. 


bie Schmelzhlitte. ~.-point, phys. ber 
Schmelzpuntt. .-pot, der Schmelztiegel. 
Mél'ton Mow’bray, eSt. in Leiceſter⸗ 
Bay beriibint durch Hepjagden 

to’njan, I. a. die Melton{dyen Hehz⸗ 
—* betr.; fiber. ⸗ sporting. LI. a. 
der Meltonier, Sportsman. 
mél'wel, zo. der Rummel (merluctus 
vulgaria). 
Mem, 1. fic Emma; 2. mé&m. (flein), 
jiir memorandum. 
métm'ber, 1. + das Glled; 2. fig. a) bas 
Sapglied; b) math. die Seite einer Glei- 
hung; ¢) arch. dad Glied, untergeordneter 
Teil eines Gebiiudes ; 3. bas Mitglied 
(cincr Gejelljdjaft); . of Parliament, 
das ParlamentSmitglied. ced, a. ge- 
gliedert. ship, die Mitgliedjdait; to 
offer for .ship, fid) gur Mufnahme (in 
einen Gerein u. j. tw.) melden. 
mémbrana’ ceoys {[shyus], membra’- 
neous, mém'branotis, a. aus Mem⸗ 
branen bejiehend, hdutig; dünnhäutig, durch⸗ 
ſcheinend. 
mém’brane, bie Membrane, Haut, bas 
Hãutchen; winking ., dad Ungenhautden. 
— njféym, «. bautjormig, haut ⸗ 


— tõ. Lat. die Erinnerung, das Er⸗ 

inneruugs zeichen; . mo’ri lauch mé’ri), 

— an den Zod!) die Erinnerung an 
den Zod. 


meni oir [mtm’ wor, felt. mem’ wor}, die 
Dentidhrijt, Erinnerungsſchrift; .5, pl. die 
Memoiren, Deutwiirdigteiten. 
mém'oirist [mtim'wyrtst), der Memoi⸗ 
renjdjreiber. 
mémorabil'ja, Lat. pl. die Dentrwiir= 
iter. 
— or able, a. (.ably, adv.) dent⸗ 
mertwürbdig. .ablen@ss, mé- 
— M'jty, die Denfwiirdigheit, Merk— 
wiirbigfeit. 
mémoriin'||dum, Lat, (pl. ~dg, ~dgmg) 
dic Anmertung, Note, com. Nota. ~dum- 
book, bas Denfbud, Notizbuch, Taſchen— 
bud; com, das Motierbud, Manual, die 
Rlabde. 
to mém‘or|lite, t. ¢ |. to commemo- 
rate. ative, a. die Erinnerung betr. 
ob. befirdernd; ~ative power, bie Er— 
innerungétraft. 
memd'rjal (aud 5), La. 1. das Yn- 
denfen an etiv. erhaltend, gum Andenlen 
(dienend); . day, Am. ber Webdenttag (fiir 
bie im Biirgertriege Gefallenen); ~ stone, 
dev Dentftein; 2. im A ce ng enthal = 
ten od. anfbewagrt. II. s. 1. ba’ Dent⸗ 
mal; Andenlen (Gejdenf); in . of, gum 
Andenfen an; 2. die Anmerfung, Note; 
3. bie Denlidjrijt; Bittſchrift; bas Memo⸗ 
rial, Bromemoria. Ist, der Berfafjer 
d. Überreicher einer Dents od. Bittidrift. 
to ~Ize, t. cine Bittſchriſi einreichen bei, 
| + mém’‘or Ist, der Crinnerer, Walmer. 
7 to ~ize, t. dentwiirdig machen. 
méim’ory, 1. das Gedadtwis, die Ere 
innerungStraft; art of ., die Gedächtnis⸗ 
tunft, Dinemonit; to call to ., ſich ers 
innern (a1); that is out of my ~, das ift 
mir entjallen; from ., aud dem Gedächt⸗ 
nid; auSwenbdig; 2. die Erinnerung, das 
Andenfen, Gedenken; of blessed ~, feligen 
Angedenfens; within (ob. since) the ~ 
of men, jeit Menſchengedenten; in ~ of, 
gur Grinnerung an; 3. das Denfmal, 
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meninges 


Dentzeichen. .-pow’der, hum. you want 
a little .-powder, Ihr Gedächtnis [apt 
Gie im Stide. 
Mém'phijan, a. uw. 8. memphijd; der 
Bewohner v. Memphis (.j8), St. im 
alten Yigupten. 
mén, pl. v. man. 
to mén’ace, t. (jm., od. ett.) drohen, 
bedrofen. ., &. die Drohung. 
meni gerije [g — zh}, ~y, + meniige’ 
[iizh’], die Menagerie. 
mén'agodgue, med, die Medizin gur Bee 
forderung der Menftruation. 
Mén'ai [0d. mén’a] Strait, Meerenge 
zwiſchen oe u. Anglejea. 
to ménd, I. t. 1. ausbeſſern, reparieren ; 
fliden; to . — Strumpfe ſtopfen; 
2. a) beſſern, verbeſſern; to ~ o.8., feine 
Lage verbeſſern; where will you ~ your- 
self? wo werden Gie es beffer trefien? 
to ~ one’s life ob. one’s manners (and 
ways), fic) bejjern (im Betragen); to ~ 
one’s cheer, einen befjeren Tiſch führen; 
to ~ one’s draught, nod einmal trinfen; 
to ~ one’s market, einen vorteilhajteren 
Handel ſchliehen; to . the fire, bad Feuer 
wieder in Gang bringen, friſch nachlegen ; 
to ~ a pen, eine jeder ſameiden; that 
will not . matters, dad madjt bic Sache 
nicht befier; b) verſtürlen; to . one’s 
pace, ben Sdjritt bejdleunigen; 3. wieber⸗ 
herſtellen, geſund macjen; 4. helfen, beför— 
bern, (dad Wachstum) unterſtützen. II. i. 
1. beffer werden, fid) beſſern; never too 
late to ., pe (eS ijt) mie gu {pat zur 
Befferung; 2. genejen. —, 4. die Beſſe⸗ 
tung; on the ~ (od. on the mending 
hand), sl. auf dem Wege der Befferung; 
* 14, ph. die Dtittel (gur Verbeſſerungh, 
Abhilfe. 
men) —— lahus), a. lügenhaft. .- 
dag’ jty, 1. die Qiigenhajtigleit; 2. die 
Unwabroeit, Liige. 
mén‘dey, der Ausbeſſerer. 
mén'djiciingy, die Bettelei ; Bettelarmut. 
~cint, I. a. bettelnd, bettelarm ; ~cant 
friar, ber Beltelmönch; cant order, 
ber Bettelorden. LL. s, J. ber Bettler; 
2. der Bettelmönch. 
mendl¢'jty, der Bettelfiaud, die Bettelei; 
bad Bettlerieben; to reduce to ., an den 
Bettelſtab bringen. .-asy"lum, dad Bett= 
lerajyl. ~-soci’ety, det Serein gur Ab⸗ 
ber Bettelei. 
mén'ding, L. p.a. ſich beſſernd, genejend; 
in a . condition, on the . hand, auj 
dem Wege der Befferung od. Genefung. 
IL. «. 1. bas Ausbeſſern, Fliden; die Beſſe⸗ 
tung; 2. der Flicllohn. .- et, der 
Flidford, das idlirbdjen. .-piece, der 
pled, Rifter, Auſſatz. 
+ ménd’ —* + méndsg, fiir amend- 
ment, amends, 
Ménela’us, Menelaus (gried. MR). 
Mene’ njys, Menening (rom. MN.). 
menha'’den, Am. ein dem Dering ähn— 
licker tid) (aldea menhdden, jum Diin- 
gen verwendet). 
mé‘njal, 1. a. 1. dem Gejinde angeborig, 
bienend, untergeorbnet; 2, tuechtiſch, ge— 
mein, niedbvig; ~ servant, jf. ., 8; ~ 
work, bie grobe Hausarbeit. TI. s der 
Dienjibote, der Knedt, die Magd; .s, pl. 
das Geſinde. 
mén'‘jlite, min. ber Dtenilit, Leberopal. 
menin'’£é5, pl. med, dic Hirnhaute. 


ti’ billgr, Vate, ttth, bill, rile, miip’myr; few, cre®, etd; AF, n¥mph, mfrrh, ver'y; 


meniscus 





meniscus, ber Menistus, die auf der 
einen Eeite fonvexe, auf der anderen fon= 
lave Linje. 

mén‘iver, |. minever. 

mén'ngnjite (Ist), der Mennonit. 

ménolo'gium, mendl'ogy, das Mo⸗ 
natsverzeichnis, der Heiligenfalender. 
mtn’dw, ſ. minnow. 

mén’-plea’ser, der Liebediener. 

& mén’sa et tho'ro [andy tho’rd), Lat. 
divorce ., die Trennung von Tiſch u. 
Bett (Trennung ohne Eheſcheidung). 

A. mén‘sql, a. den Tiſch bete.; gum Tiſch 


gehörig. 

B. mén’‘sal, a. (ly, adv.) monatlich. 
ménse, province. die Schiclichfeit, der Au—⸗ 
ftand. fail, a. anſtändig, artig, fein. 
mén’sé@s, Lat. pl. med. die monatlice 
Reinigung (der raven), das Monatlicde. 
mén'striijal, a. monatlidj; einen Monat 
dauernd; sal flux (aud) .al eruption), 
med. die monatliche Reinigung. to .ate, 
i. menftruieren, den Dtonatsfluh haber. 
~Otis, a. dem Monaisfluffe unterworfen 
od. darauf bezuglich. fim, chem. das 

Aufloſungsmittel. 

mén‘surable [shi}, a. meßbar. .n@ss, 
ménsurabil'jty (shi), dic Desbarteit. 

mén‘surijal [shi], a. ein Maß betr. to 
wfite, t. (ab)mefien, vermeſſen. 

ménsura'tion [shi], die Weffung; Bere 
meſſung, Meßlunſt. 

A, men'tal, a. (y, adv.) 1. qeiitiq; ~ 
alienation, die Geijtestrantieit; . philo- 
sophy, die Geiftesphilofophie; . power, 
die Geijtestrajt; . sight, das geiftige Muge ; 
2. im Geifte, im Kopfe, innerlid); ~ arith- 
metic ob. computation, bas Kopfrechnen; 
~ devotion, die ftifle (Herzens⸗ Andacht; 
~ reservation, ber ſtillſchweigende 0d. ge⸗ 
heime Borbefalt. 

B. mén’'tal, a. dad Kinn betr. 

Mentefth’, ſchottiſche Landſchaft. 

mén'tion, die Erwihnung; die Meldung, 





clip, Gell, chair, chi’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’gular, link; 85, wige; 
shé, ptn’sion [p%n'shon), vi'sign[vi’zhon); think, this; tx’ile, ¢xist’; yéar’ly; na’t* ype. 











merfantilijd); ~ advices, pl. Handels⸗ 
berichte; ~ affairs, pl. HandelSangelegen- 
heiten; . business, coll. Handelsgeſchaſte 
(pl.); ~ code, da8 Handelsgeſeßbuch; — 
community, der HandelSverband, Hans 
belSverein; ~ connections, pl. Gejchafts- 
verbindungen; — correspondence, die 
Handelsforrejpondeng; ~ court, das Han⸗ 
delsgerichtz ~ letters, pl. Handlungsbriefe ; 
~ line, der Handelsjtand; das Handels— 
jad); ~ men, pl. Manfleute; . negocia- 
tion, ber HandelSverfehr; ~ pursuit(s), 
der Handelibetried; . term, der fanfman= 
nifdhe Ausdruck; . town, die Handelsftadt. 
Mercator, Gerhard Mercator, Geograph, 
+ 1594; ~'s chart, die Marte in Mer— 
cators Projeftion; .’3 sailing, bed Ses 
geln nach einer folden. 
mép’cenar)jnéss, die Riuflidfeit; (ges 
wiffentoje) Gewinnfudt. oy, J. a. (ily, 
ady.) 1. um Lohn dienend, gedungen; ry 
soldiers, pl. Söldlinge; 2. feil, tauflic; 
3. getvinnjiidtig; a .y marriage, cine 
Geldheirat. IL, s. der Mictling, Soldner. 
mip’ coy, der Seidenhiindler; Sdynittwarens 
handler. 
mép’cery, der Seidenhandel; die Seiden⸗ 
handlung, Sdnittwarenhandlung; die Eels 
deniwaren, Edpnittiwaren. 
mép chand|ige, (ofme pl.) 1. die Ware, 
Boren, Raujmannsgiiter; 2. der Handel. 
7 u. Am. to  ige, i. Handel treiber, 
handeln. ise-traf’fic, der Giitervertehr. 
7 «ry, der Handel. 
mép'chant, 1. a) der Groffanfmann; 
b) fam. a. Am. jeder Laufmann; Se. der 
Aramer; body of .s, die Kaufmann— 
ſchaſt; 2. + fiir sman, 2; 3. F ber 
(jaubere) Sunde, Rerl. to ., i. Handel 
treiben. 
mép’chantable, a. (im Sandel) gang⸗ 
bar, hanbelbar; marftgeredjt; verläuflich; 
preigwiirdig. wnéss, die Gangbarfeit, 
Vertiuflicjteit. 


chriftliche od. miindlice) Angeige; to make | | mép’chant||-adven'turer, ber Unter- 


~ of, en. to ., t. erwaͤhnen, an- 
geben, (ciner Sache) 
geſchweige, überdles; don’t ~ it, feine 
Urjache (gu danten), es ift gern geſchehen; 
es madt nichts (als Erwiderung anf Ent= 
ſchuldigungen); not worth .jng, nidjt er- 
wãhnenswert. able, a. erwaͤhnbar. wed, 
(above, oben) erwdhnt, befagt. 
Mén'tor, Freund des Odyſſeus; mentor 
(fein), der treue Ratgeber. 
mento'rjal [andj 8], a. beratend, mah— 
nend. 
+ Méntz, Maing (St.). 
menii’, (Vr.) die Speifefarte; die Speiſen. 
Méphjstéph'/elés (7 ~jlis, ~jltis), 
Mephiftopheles. 
Mephistoph@'ljan, a. mephiſtopheliſch. 
mephit'je(al), a. mephitiſch, verpeſtet, 
ber tintend. 


bas Stinftier. 

méph’'jtism, die mephitiſche Eigenſchaft. 
+- Méphostdph'|iNs, jis, {. Mephi- 
stopheles. 

Mér, fiir Margaret. 


+ mera'cious [shus], a. unvermiſcht, 


ftart (vom Wein). 
t mérca(n)tin’te, 
Kaufmann. 


mép'cantile [od. til), a. daufmanniſch, 


gedenfen; not to ., | 


peftend, * 
meph'tjs [od. mef’jtis], 1. a) die Stid⸗ 
{ujt; b) 7 das Kohlenwafferftofigads ; 2. 20. 


| hat). 
Miycia {shja], ci Königreich ber alts 


ber (auslandiſche) | 


nehmer anf Spefulation (Mitglied einer 
privilegierten Wefellidjaft). .-cap'tain, der 
Kapitiin eines Kaujiahrieijdifies. .-fleet, 
dic Hanbdelsflotte, SMauffahrteiflotte. - 
goods, pl. die Saufmannégiiter, Waren. 
~ iron, das Handelseiſen, Stangeneijen. 
~-law, baS Handelsrecht. .-lead, dad 
Haufblei, Weichblei, Friſchblei. 
mt)’ chant|like, + .ly, a. taufmänniſch. 
méy’chant miin (pl. .mtm), 1. + der 
Staufmaun ; 2. (.-ship) das Kaufſahrtei⸗ 
ſchifj, der Kauffahrer. 
mér chant)-mar'ring, * bem Kauf⸗ 
mann verderblic). .-na'vy, bie Haudels⸗ 
marine. .-prince, fig. der HandelSfiirft. 
~'s accounts’, pl. die taufmannijdje Buch⸗ 
haltung. ~’s clerk, der Handlungsdiener, 
Commis. ~’s house, das Kaufmanns- 
fous. ~’s shop, der Staufladben. ~-ser’- 
vice, die Handelsflotte, ~-tai’lor, der 
Handelsſchneider (ber cin Lager v. Stoffen 


englijdien Heptarchie. 
mty’ciftil, a. (.ly, adv.) mitleidsvoll, 
barmberaig, gnädig. .n&ss, bas Mitleid, 
Erbarmen, die Barmherzigleit; bie Gnade 


(Mottes). 
mép’ci/léss, a. (léssly, adv.) mits 
leidslos, unbarmbergig. ~lessntss, die 
Unbarmbergigteit. 

(447] 


merger 


mereii rial, I. a. (.ly, adv.) L. a) Mer- 
curial (grop), den Gott Mertur betr., 

ihm “ers od. ähnlich; b) foufimdn- 

nifh; 2. fig. leicht beweglich, lebhaft, 
muuter, feurig; 3. merfurialijd), das Oued= 
jilber betr., quedjilberhaltig; . apparatus, 
~ trough, chem. bie pneumatiſche Qued⸗ 
jilberwwanne; +. barometer, das Ouned- 
jilbersBarometer. IL. s. (. preparation, 
~ medicine) med. das Merturial⸗ od. 
Quedfilbermittel. to .ize, t. med. mit 
Quedſilbermitteln behandeln. 

Mép’eciiry, 1. a) der (Gott od. Planet) 
Mertur; aud) Name einer Seitung; b) der 
Bote; 2. mercury (Mein), a) das Qued⸗ 
filber; fluid ., gediegenes Quedſilber; 
b) fig. die (allju grofe) Lebhajtigteit, Flůch⸗ 
tigttit; e) bot. das Bingelfraut (mercu- 
ridlis), .~-ore, min. das Ouedfilbererg. 

Merefi'tjd [shi], MRN., Freund bes 
Romeo, 

my’ gy, 1. a) die Barmbergigheit, das Mit⸗ 
(eid; to have ~ upon (od. on) s.0., ſich 
j8. erbarmen; to have no ~, fein Mitleid 
haben; for .’s sake, um des Himmels 
willen; sisters of ., cath. die barinfergi- 
gen Schweſtern; b) iron. die harte Be- 
hanbdlung; 2. die Gnade; to beg for ., 
to ery ., um Gnabe flehen; (I) ery you 
(od. your) ~! Gnade! to be at sone’s 
— in js. Gewalt fein; at the . of the 
waves, den Wellen preiggegeben; with a 
recommendation to ., unter Empfeh— 
lung gur Begnadigung; to receive to ., 
bequadigen ; gate of ., bibl. die Gnaden⸗ 
pforte; ugl crowning; 3. Mercy (grofi), 
Mijericordia (GR.). * ~-lack’ing, p.a. 
erbarmungslos. .-seat, der Gnadenſtuhl, 
der Dedel der Bundeslade; fig. der Gnas 
denthron, bie Gnabe Gottes. .-stroke, ob. 
stroke of ~, der Gnadenſtoß. 

A. mére, a. (ly, adv.) 1. lauter, rein, 
unvermiſcht; Slop; ly, adv. nichts als, 
nur; 2. völlig, gänzlich, entidjieden; the 
mé'rest trifle, die geringfte Rleinigteit; a 
~ nothing, cin reines Nichts; to buy 
for a ~ nothing, ju einem Spottpreije 
lauſen; + ly awry! vein verbdreft! + 
exchange business, com. bie Wechſel⸗ 
reilerei. 

B. mépe, s. der Gee; Weiher. 

méred, p.a. alleinig. 
Gr’ edith, Mereducius (MN. u. Fam.N.). 

+ mé@r’elles, pl. J. merila. 

mére’s , dad umgrengte Gebiet cined 
Befiges, der Acterhof. 

mére’-stone, ber Grengftein. 

méretrl'cious [shys}), a. (ly, adv.) 
1, buhleriſch; 2. a) durch falſchen Schein 
an fic) lodend, anf den Schein berednet, 
tauſchend; b) geſchmackllos, auffallend, ge— 
mein. .néss, 1. das buhleriſche Weſen; 
2. die (verfiihrerijdje) Anlocung (durch 
ſalſchen Schein), der leere Schein. 

mergiin'’ser lod. mér’ganser], zo. det 
Rolbentander (mergusa merganser); aud) 
andere Urten Taucher. 

to mépge, J. t. 1. eintauchen, unter: 
taudjen, verſenlen; to . o# in state 
affairs, fic) in Staatsangelegenheiten cin- 
laſſen; 2. law, verſchmelzen (in, mit). 
IL. i. 1. (ver}finten, verichwinden, verforen 
gehen; 2. law, fid) verfdjmtelgen (into, gu). 

mép’gsey, 1. der Verjenter, Verſchmelzer; 
2. law, bie Verſchmelzung eines fleineren 
Gutes mit einem groperen durch Heimjall. 


fate, Mt, Myre, fir, bXs’tard, fall; mete, m*t, herd, red&’mer; ¥, B= FH, T=T; we, =e; 


Merick 


Mér'jck, Emmerich (MN.). 
mertd’jan, I. a. 1. mittaglid; 2. ſũd⸗ 
lid); 3. auf dem höchſten Puntte befindlich. 
I]. s. 1. der Mittag; 2. astr. (2 line) der 
Meridian, Mittaghreis, die Mittagstinic ; 
adapted to our ., unferem Orte anges 
meſſen; 3. die Hohe; der Gipfelpuntt; . 
of life, die Blüte u. Fülle des Lebens. 
meri jonal, a. den Meridian betr.; mits 
taglich, ſudlich; ~ distance, die Ent- 
fermung vom Weridian; — journey, dic 
Reife nad Süden. ly, adv. gegen Mit= 
tag; jiidtid. 
meridjonal'jty, 1. die Lage od, Steflung 
im Meridian; 2. bie jiidlidje Lage od. 
Richtung. 
mẽrꝰ jls. pl. das Miihlenjpiel. 
merino (pl. ~s), (~-cloth) der Merino 
(feined geloͤpertes Wollengeug). ~-sheep, 
das Merino-Schaf. ~-wool, die Merinos 
Wolle; .-yarn, bas Merino-Garn. 
— Graſſch. in Wales. 
merꝰ jt. 1. a) das Verdienſt; to make a 
~ of, ſich cin Berdienft machen aus, ſich 
ety, gu gute thun auf; to make a ~ 
of necessity, ans der Rot cine Tugend 
made; b) der Borgitg, die Vorzüglichkeit, 
Vortrefflichleit, der (moralijdje od. gei— 
ftige) Wert; die Brauchbarfeit ; der Nutzen; 
the .5 of a cause (od. case), die Be— 
ſchafſenheit ciner Cache (cig. eines Rechts⸗ 
falled); om the .s of the case, aus ma— 
teriellen Gründen; 2, a) der verdiente 
Lohn; b) dad Recht, der Anſpruch (auf 
Belohnung od. Strafe). to ., I. t. vers 
dienen (and) in üblem Sinne). IT. i. ſich 
verdient machen (of, um). 
mérjti'rjoys [aud to’), a. (ly, adv.) 
verdienfilid, (hoch verdient.  néss, die 
Verdienjtlichteit. 
mérle, zo. die Amſel (turdus meriila). 
A. mép'lin, zo. der Lerchenfalte (faleo 
a@silon). 
B. Mép'ljn, Merlin (Zaubevee in der 
Artusfage). 
mép'lon, mil. der Zinnenzahn (zwiſchen 
zwei ichidjarten der Grujivebr). 
mép’ maid, 1. myth. das Meerweib, die 
Seejungfer, Sirene; 2. the Mermaid 
(grop), alteS Weinhaus in Cornhill (Lon= 


don). 
mép’|imiin (pl. ~mtn), myth. der Meer⸗ 
mann, Triton. 
merodp' idan, zo. der Bienenfrejjer (Bogel 
der Gattung me reps). 
Méro|\vin'’sjan (~win’gjan), J. a. mes 
rowingiſch. II. s. der Mevowinger. 
Mér’rik/er, An, vulg. fiir America. 
merriment, dic Frovlichleit, Luft, Luſt⸗ 
barfeit. .n&ss, dic Luftigtcit, Frohlids 
teit; der Frohſinn. 
mér'ry, a. (merrily, adv.) 1. tuftig, 
Frohlich, anfgewedt, nutter; as . as the 
day is long, as ~ as a cricket (od. as 
mice in malt, as cup and can), kreuz⸗ 
fidel, urfibel; to live a ~ life, cin luſti— 
ges Leben fiihren; to make ., ſich luſtig 
madjen (with, iiber); fic) gütlich thun; to 
take a ~ cup, lujtiq zechen; + God rest 
you ~! [ebe wohl! + +. men, pl. die 
Lehnsleute, bas Gefolge; - my ~ men! 
meine wackeren Goldaten! 2. ſcherzhaft, 
ſpaßhaft, kurzweilig, ergößlich. 
Mér’ry, fiir Merey (IN.). 
Mér'ry Andrew, der Hanswurſt; Spah- 
mader eineS Ouadjalbers. 








fine, fin, machine’, bird, inYm’ical; 


note, not, mdve, moon, fot, nor, love, work, conddle’, moist, hotise, cW, bay. 





mér'ry|-bone, ſ. .-thought. .-go-round’, 
das Marufjell. .-go-roun’der, der Haupt= 
jpah. . grig, der luftige Mang, Spapwogel, 
dad fidele Hans ~ jest, der Hauptipaf. 
to .-make, ſ. to make ., merry, 1. 
~-ma'king, ~-mee’ting, die Luftbarfeit, 
bas Feſt. ~-thought, das (qabelfdrmige) 
Bruſtbein des Gefliigels. 

Mér'sey, efi. 

mé@p’sion [shynj, ſ. immersion. 
mésare’ um, mésara’je [od. mez], ſ. 
mesentery, mesenteric. 

meséems’ (pret. meseémed’), impers. 
mid) ditnft, ſ. to seem. 

meséinbryin'themtim, bot, dic Zaſer⸗ 
blume. 

mésentér'jc [0d. mez], metseri’jc (vd. 
méz], med. bas Gelröſe betr. 

més’entery [od. méz‘'], med. dad Ges 
lröſe ob. Darmneßz. 

A, mésh, provine. der Sumpf. 

B. mésh, dic Maſche (eines Neges); ~¢s 
of sophistry, pl. Zruggewebe. to ~, t. 
in cinem Netze fangen, beſtricken, umgarnen. 
~'-knot, der Majdjentnoten. 
mésh’y, a. maſchig; netzförmig, geftridt. 

mé‘sial [od. mée’zhal], a. mittel; ~ 
line, med. die (den menſchlichen Körper 
ber Linge nad) halbierende) Mittellinie. 

més'Ijn, da8 Miſchtorn, Mengforn. 
mesmér je, a. mesmeriſch. 

més mer|igm, der Mesmerismus, dev v. 
Mesmer (Ff 1815) nachgewieſene tierifdje 
Magnetismus. 1st, der Magnetiſeur od. 
Anhänger des Mesmerismus. to ize, 
t. meSmerifieren, magnetifieren. izey, 
der MeSmerifierende. meésmerée’, der 
Mesmerifierte. 

mésne, a. dazwiſchenlommend, mittel; — 
lord, der Ufterfehnsherr (Lehnsherr u. gue 
gleid) Vaſall eines Drittert); ~ process, 
cin Rechtsftreit, welcher wiihrend der Ber= 
handlung einer Rechtsſache über irgend 
einen Rebenpuntt entfteht. 

méso|\cO'lon (aud) mézg), med. bas 

Grimmbarmgetrofe. giis'tric, med. 
I. a, in der Mittelbaudgegend befindlich. 
II. s. die Mittelbandgegend. 

més‘olite, min. der Meſolith (Art Zeo⸗ 
lith). 

Mésopota’milja, Meſopotamien (Land 
zwiſchen Euphrat u. Tigris). an, a. 
meſopotamiſch. 

mésothd'rax [aud thé’], zo, bas mitt⸗ 
lere Bruſiſtück dex Inſellen. 

més’otype, min. der Mejotyp, Faſerzeolith. 

A. Méss., Mbt. fiir Messieurs. 

B. méss, fam. 1. dcr Miſchmaſch, Wirr= 
wart; die Beriegenheit; a pretty ., eine 
gehörige Patſche; 2. der Schmutz; to be 
in a ., arg beſchmutzt fein; to make 
a ~ of s.t., cine Schmiere aus etw. machen, 
etw. in Berwirrung bringen, einrühren, 
verderben, verfungen; beſchmutzen. to ., 
i. im Schlamme wiihlen. 

C. méss, 1. a) bad Geridt, der Gang; 
die Speife; a ~ of pottage, prv. cin 
Gericht (Linfen), wofiir j. jein Teuerſtes 
verfauft 2c.; b) (bie Bortion) Futter (fiir 
Bieh); c) Am. dic beſtimmte Menge; . 
of milk, dic bet einem Melken gewonnene 
Menge Mild; 2. a) bef. mil. der Regi— 
mentstiſch, die Tiſchgeſellſchaft; mar. die 
Bad; we are four of a ., wit ſpeiſen 
unjer bier gufammen; to be in flying ., 
mil, nichts gu beifen a. gu brechen Haven; 
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metage 


to lose the number of one’s ., od. to 
be scratched out of one’s ., mar. ind 
Gras beijen; b) f die Biergahl (der 
Gaſte bel Gaftmahlern). to . (together), 
1. i. am Regimentstiſch effen, jsujammen 
elfen; verhältnismäßig gu den Tiſchaus— 
gaben beitragen; to ~ with so, 7%. 
Tiſchgenoß fein. II. t. ſpeiſen; gu Tiſch⸗ 
genoſſen machen. 

mẽs sage, 1. die Bolſchaſt, der Beſcheid; 
telegraphic ., telegraph 4., die tele— 
araphijdje Depeſche, da8 Telegramm; to 
send a ~ (to s.0.), (j.) benachrichtigen, 
wiſſen lafjen; (gu einem Duell) heraus— 
fordern; to go on a ~, (Hingehe und) 
cine Beſtellung ausricten ; to run .¢ [jiz}, 
Votſchaften ausridjten; 2. die Botfchaft, 
amtliche ſchriſtliche Diitteilung eines ober= 
ſten Beamten an cine beratende Körbper— 


chaft. 

Méssali'na, Gemahlin des rom. Kaners 
Claudius, berũchtigte Buhlerin. 

meos san, das Haus. ~-dog, der Hans⸗ 
bund. 

méss'||-beef (~-pork), mar. eingeſalzenes 
Odjjen= (Schweine⸗ Fleiſch zur Verpro⸗ 
viantierung der Schiffe. 

més’senger, 1. a) der Bote, Eilbole, 
Poſtbote; b) der Aurier; e) det Geridts- 
bote; d) fig. der Borbote, Borliufer, He— 
rold; 2. mar. bie Rabelaring (diinne Sette 
um das Gangipill beim Anlerlichten); to 
send up a .-balloon’, einen Probeballon 
fteigen lajjen. .-pig’eon, zo. die Briefe 
taube (columba tabellarta). 

Messi‘ad, die (Slopfiodidje) Mejfiade. 

Messi’ah (Messi‘as), der Meſſſas. .- 
ship, das Amt, die Würde des Meſſias. 

Mésgsijiin’jc, a. meſſianiſch. 

Messieurs [méts’ycrz, mésh'yerz, aud 
mtsh’erz], get. abgef. Mess. ob. Messrs., 
die Serren, nur vor Perjonennamen, bej. 
in Firmen (and) auf Adreſſen). 

Méssjnége’, I. a. meſſineſiſch, aud 0d. 
von Meffina (Messt’na, St. in Gicilien). 
LL. s. der Meſſineſe. 

méss’mate, der Tiſchgenoßzz mar. der 
Backsmaat, Badsgejell. to ., t. gu Tiſch⸗ 
genoſſen machen. 

MEss'||-room, das Offizier⸗Speiſe zimmer, 
OffigiersMafino. iable, der gemeinſame 
Speiſetiſch. traps, pl. sl. da Koch⸗ 


geſchirr. 
més‘suage (mts'wij), law, das Wohn⸗ 
hous mit Grundſtück und RNebengebauden. 
mestee’, cin Achtelſchwarzer (Mbtimmling 
cineS Weißen u. ciner Quuadrone). 
mesti’nd, mesti’z6 (pl. .s), ber Meftije 
(Abtömmling v. einem Spanier od. Kreolen 
u. einer Subianerin), 
mét, fj. to meet. 
Mé@'ta (fiir Margaret), Meta (FR.). 
metab‘/asts (pl. .asts), der (chetori⸗ 
fdye) Ubergang. ola (pl. ol), med, 
die Beriindcrung, Abwechſelung. 
métaciiy’ pal, a. med. die Mittelhand 
bett.; ~pal bone, der Diittelhandtnoden. 
~pus, med. die Mittelhand. 
métacén'tre, phys. das Wetacentrum, 
ber Bunlt in einem ſchwimmenden Körper, 
deſſen Lage im Verhältnis gum Schwer— 
puntt bie Stabilitit desſelben beſtimmt. 
motachro matype, das Abziehbild. 
metich’ronism, der Metachronismus, 
Rehler wider die Zeitrechnung. 
me'tage, 1. a) das Ausmeſſen; b) dad 


ti’bilar, l'ate, tb, bill, rAle, miip’myr; few, crew, l’ewd; ff, n¥mph, mfrrh, vtr'y; 


metagenesis — 


cay, gl chair, cha’ 98, chilige ; give, gi’ant; ring, sin’giilay, link; 95, wige; 
pén'sign (pén’shon], vision (v1 zhon); think, this; &x'ile, exist’; yéay’ly;na’t*yre. 


mettle 





Beh (v. Kohlen u. Getreide); 2. der Mebe 
méta)xEn’esis (pl. ~gtn'ps@s), 20. 


GenerationSwedjel. .senst’j —R 
a. zo. metagenetiſch, den ——— 
wechſel betr. 


métagrim’matism, die Umſtellung von 
Budhitaben. 
mét’al, 1. das Metall; base ., das un⸗ 
edle Metall; noble ., das edle Metall; 
Dutch ., ba8 Ranidgold; 2. a) die Mes 
tallfompofition, Legierung; b) der Metall⸗ 
tonig; 8. .¢, pl. bie Cifenbabnidienen ; 
Ma die Glasmaffe (in flüſſigem Suftande); 
5. (road’-.) der Steiuſchlag, Sdjotter; 6. 
i. “mettle. to ~, t. (Strafen) bejdottern. 
métalép’|isjs (pl. ~sé5), die Metalepfis 
ae bei welder ein Wort ein anderes 


metalép’ tic(al), a. (ally, adv.) 1. 
metaleptifh; iibertragen; 2. querlaufend, 
transverſal. 

— — — ~ 


metal'lje (7 al), a. metallifé, metallen ; 
erghaltiq; erzähnlich; .~ barometer, das 
Metallbarometer; . beds, pl. Metals 
jdjichten; + currency, [lingende Münze; 
~ lustre, der Metallglang; . mirror, der 
Metalljpiegel; . paper, das Sreidepapier 
(fiir Metallitifte); . pen, die Stablfeder; 
~ salts, pl. Metallfatye. 
métallcian [shan], sp. der gewerbs⸗ 
mãßige Spefulant bei Wettrennen. 
métalliferotis, a. min. metallfiifrend 
ob. serjeugend; metaflfaltig. ~ veins, pl. 


Erzadern. 
mętal Uform, a. metallartig. 
mét’alline, a. 1. Metall betr.; 2. me⸗ 
talliſch, metallen; erghaltig; erzhmich; 
water, Dtineraltwaffer. 
métalling, 508 Straßenbau⸗Material 
(j. metal, 5), 
mét’allist, der Metallarbeiter. 
metilljza’tion, bie Metallifierung; Me⸗ 
tallergengung. 
to mét’allize, t. metallifieren: 1. in 
Metall verwandeln ; 2. mit einer Metall⸗ 
ichicht überziehen. 
métal)loch’romy, die Kunjt od. der Pro⸗ 
zej ber Färbung der —— Aogru· 
phy, die Metallbeſ— 
mét’alloid, chem. I. od. Pe staltoY dal, 
a. 1, metallähnlich; 2. ein Metalloid betr. 
IL. s. dbas Metalloib, Nichtmetall. 
méetalltty £ic(al),a. die Exsideibung bete,; 
~al treatment of iron, der Eiſenhütten⸗ 
Prozeß od. =Retried 
mét’alltir|<ist, ber $iittenmann, Slittens 
arbeiter. Agcy, bie Ergfi bie 
Bergwerlslun důuenimnde, das duuen 
weſen. 
aed al · plate, bie Metallplatte. .-sheet, 
Blech. ~-stone, der fandige Schiefer= 
—F (des Roblengebirgs). 
métamér’je, a. chem. metamer (au$ 
gleichen chemiſchen Elementen beftehend, 
aber mit verſchiedenen phyſilaliſchen Eigen⸗ 
ſchafteu). 
métamdr’ phie, a. geol. metamorphijd, 
durch unterirdiſches Feuer verwandelt. .- 
phism, geol. die Umbildung der Geſteine. 
~ Phjst, derjenige, welder an die Umwand⸗ 
lung des Leibes Chrifti in die Gottheit bei 
der Simmelfahrt glaubt. to .phose, t. 
Engl. Schulwiérterbuch. 1. 


umgeftalten, — ~phosis (pl. 
~phosés), ~phose, 1. die Umgeftaltung, 
Verwandlung; 2. die Metamorphofe der 
Tiere u. Pflangen 
— phot} je, a. (+ ~phis' tical) 
die —— od. Metamorphoje betr. 
ae ee oe Metapher, übertragene 
od. bildlide Redewelfe. 
métaphor’je(ql), a. (ally, adv.) mes 
ee id), bildlich, uneigentlich, figürlich. 
oerist lod. frjst], ber Anwender 

- “ riſchen) Bildern. 
métaphis’phate, chem. a8 Weta: 


phosphat. 
métaphosphir jc acid, chem. die Meta= 
phosphorjaure, rwafierfreie Phosphorſaure. 
— — , metaph’rasls, die wört⸗ 
mét aphriist, der woriliche Überſeher. 
— tic(al), a. mC ally, adv.) 
wortlid i reek 
métaphys'jcal, a. (metaphyy’ je) (ly, 
adv.) 1. phil. metaphyfij); 2. + fibers 
natürlich. 
ere re A hang {shan], der Metaphyfiter. 
taphys jes, pl. die Metaphyfit, Lehre 
yo den legten Gründen der Dinge. 
metiph’ bie Umwandlung. 


mét’aplaigm, gram. die Wort: Umbildung 


(durch Hingufiigung, Fortjall od. Veründe⸗ 
rung v. Buchſtaben od. Silben). 
métapto'sjs, med. die Berwandlung einer 
Rrantheit in eine andere, od. ber Wechſel 
bed —* derſelben. 
metis’tasis, med. die Metaſtaſe, Ver⸗ 
fegung einer Stranfheit in einen anderen 
Rorperteil. 
motatip’ sal, a. med. ben Mittelfuß 
(~8US) zwiſchen Spann u. Zehen betr. 
motath’¢siis (pl. ~&), gram. die Buch⸗ 
—— iets 
mittathét je(al), a. (ally, adv.) gram. 
Bnuchſtaben verjegend. 
métatho’rax {aud tho’), zo. das Gin: 
terfte a der Inſelten. 
to méte, I. t. — (ab)meffen ; to ~ out, 
ausmeſſen. il. * sielen (at, nad). ., 
s. das Mah, bie Grenge. + ~'-corn, bas 
(vom GutSbefiper acidentte) Maßlorn. 
to metémp’sychose, t. (die Seele) in 
cinen anderen Leib verfepen. 
metémpsych6'sis, metémp’sychdse, 
die Seelentwanderung. 


mé'teor, 1 phys. das Meteor, dic Luft- 
—— at die glänzende, ſchnell 
vorũbe cheinung. 


— a. ally, adv.) 1. meteo⸗ 
riſch; 2. vom Wetter beciniupt; 3. (meteor- 
like) fig. meteorgleid, glänzend aber ſchnell 
voriibergehend; ~ iron, das Meteoreifen; 
~ showers, pl. die periodijden Stern- 
iduuppenfiille; ~ stone, —— 
métedr’ olite, ber Meteorſtein 

métedroldy’ ical (Ie), a. (~Jeally, 
adv.) meteorologifd); .ical observatory, 
die meteorologiſche Station, Wetterwarte. 

méteordl' o£ Ist, der Meteorolog, Wetter- 
tunbdige. ~Y, bie Meteorologie, Wittes 
rungstunde. 

métedr’omingy, dic Wahrſagung aus 
_cuftericheinungen. 

meté grotis, a. meteorgleid. 

meter, 1. in Bf. leet: ~) ber Meffer; 
bas Mefiwertyeng; 2. ſ. metre. 

7 méte’||-wand, .-yard, die Meßrute. 

methég'lin, der Met. 
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methinks’ (pret. methought’ [that’]), 
nt re rng (aud) mir) diintt, mir (and 


ih) dew 
meth » 1. die Methode; 2. das Syftem. 
m sthoa'ieal (methdd’ic), a. (ly, 
adv.) — ſyſtematiſch, planmäßig, 
reads wiſſenſchaftlich; pedan⸗ 


metho tem, bie Lehre od. das Weſen 
~Ist, 1. ber Methodiler; 

— ——— verfahrende Arzt (der 

altgriechiſchen Schule); 2. a) theol. der 

Methodift (Anhänger Wesleys); b) iron. 
me. 


— tic) 


since the days of ., feit uralten — 
méth’yl(e), chem, da8 Methyl. 
meth¥l'je alcohol, chem. der Methyl- 
altohol, Holggeift. 

mét'jc (od. mé’tik], der Metite, anſäſſige 
Muslander im alten Griedjenland (bef. in 


MX then). 

Metin’ic, a. astr. metonifd, den Athener 
Meton u. die nach ihm genannte Seitredh= 
nung Gett.; ~ cycle, ~ year, ber metos 
nije Mondeyllus (v. 19 Jahren). 

a ical, a. (.ly, adv.) meto⸗ 
nymi 

metin'ymy lod. mtt'onimj), die Meto⸗ 
nymie (Wortvertaujdung durch Ydeenver= 
bindung als Rebdefigur). 

mét'opé, arch. die Metope, bas Bwifdens 
feld (gwifchen zwei Triglyphen im Fried 
deS dorifdjen Gebälles). 

métopis'cop|ist, der Bhyfiognom. .y, 
bie Phyfiognomit. 

mé'tre, 1. das (od. der) Meter (Lingens 
mag = 39,37 engl. Boll); 2. a) bas Me⸗ 
trum, Silbenmaß; b) die metriſche Didh= 


tung. 
mét'rical, a. (ly, adv.) 1. metriſch 
(da8 Versmaß betr.); 2. (met’ric) mee 
trijd) (die Raummeſſung betr.). 
mét'rifier, mé'trjst, + metri'cian 
[shan], * Berfemader, Dichter. 
metrol'9 die Metrologic, Maßlunde. 
metroma ie die Verswut, Reimſucht. 
mot rondme, mus. der Taltmefjer. 
metropolis, dic (ReidS=)Hauptftadt; bef. 
London (in weiterem Umiange). 
— jtan (od. métro), J. (+ mé- 
tropolit’ical) a. 1, hauptſtadtiſch; zu 
London gehorig; ~ board of works, bas 
Londoner Generalbanamt; ~ police, die 
Polizei v. London; ~ railway, die (unters 
irdiſche Londoner) Stadtbahn; south 4, 
ju Süd⸗London gehorig; 2. die Mutters 
firdje betr., erzbiſchöflich; . church, bie 
Metropolitan=(d. h. Mutter⸗ od. Haupt=) 
Sirde. II. s. 1. (J bishop, od. + me- 
trép‘olite) der Metropolit, Erzbiſchof; 
2. die (unterixdijdje Londoner) Stadtbahn. 
met’ -stick, ber Mebftod, bas (Schuhmacher⸗) 


Mab. 
mét'tle, 1. + j. metal, 1; 2. a) + ber 
Grundſtoff, das Weſen, auch fig.; b) vulg. 
ber (menſchliche) Game; 3. a) die Nature 
anlage; b) das fenvige Temperament, 
Feuer; die Munterteit, Lebhaftigheit; Hef= 
tigteit, Rraft; der Mut; . of youth, das 
Qugenbfener; man of ., der Higtopf; to 
29 


fate, fat, fire, fiir, bis'tayd, fll; méte, met, hérd, redee’ mer; 8, B=8; €, C=t; ep, =e; 


mettlesome 


put so. on (od. to) his ., j. zur Muf- 
bietung aller Kraft veranlaſſen. 
mét'tleséme (mét’tled), a. (ly, adv.) | 
fevig, heftig, lebhaft, cifrig, munter, 
mutig. Met tlesomenéss, das Feuer, 
bie DHige, Deftigteit; ber Dut. 

mé'ym et tii'um, Lat. das Mein und 
Dein. 

A. mew, zo. dic Mowe (larus). 

B. mewW, 1. der (Falten-)@ifig; 2. 9, 
pl. die Stallung, da8 Stallgebäude Gas 
Hintergebaude); der Marital; 3. die (meiſt 
Stallungen enthaltende, hojartige) Sad- 
gaffe; der cingefriedigte Raum. to ., I. t. 
(up) einjperren, cinfdlichen; to — 04. 
from the world, fid) bon ber Welt abs 
ſchliehen; 2. + abtwerjen (feathers). II. 
i. + fic) mauſern. 

Cc. to mewW, i. (wie cine Mage) miauen, 
mauen; ~! int. miau! aud) s. das Miauen. 

to mewWl, i. quifen, quarren, heulen, 
ſchreien * ein Stind). 

mewWler, der Schreihals. 

Méx’jean, I. a. meritanijg; ~ lily, bot. 
ber Ritterſtern (amaryllis regina); ~ 
tiger-flower, bot. die Ligerlilie (ferraria 
tigridia). IL. 6. 1, der Mexitaner; 2. bas 
Merilanijde. 

mezé’reon, bot. der Stellerhal3, Seidel- 
bajt (daphne mezer®um). 

méz’'zanine (aud) in], arch. 1. (~ floor) 
das Zwiſchengeſchoß, Entrefol; 2. (. win- 
doi) ein niedriges, mehr breites als hohe’ 
Henfter. 

mezza voce (mtd'za od. mét’sa vd" che), 
mus. mit halber (od. gedämpfter) Stimme. 

méz'zo[ mtd’ zo 0d. mvt’ so)||-forte lod. 3), 
a mus. mittel-, maßig⸗ od. balbjtart. - 
pii'nd, a. mus. halbſchwach. ~Tilie’ v6, 
die Halberhabene Arbeit. ~-sopré’nd, 
a. mus. mitteljopran (aud s.). -tin'td 
(méz'zotint), 1. (.-tin'to-engra’ ving) 
die Sdabmanier, ſchwarze Sunjt; 2. der 
Rupferfti in geſchabter Manier; .-tin’to 

8 das Blatt in geſchabter Manier. 
al 6. tm jé’), fiir major-general. 
[tm jé ts’), fiir member of 
seological —— 
sing {%m ach’}], 1. M. Hon., fiir Most 
ged oreo 2. aud) sp. fiir master of 
the hounds. 

mf, mus. der Fon mi (in der Solmiſa— 
tion; = e). 
mifis'ma (pl. ta), mi’'agm (pl. ~s), 
med. das Miasma, die ſchädliche Aus—⸗ 
diinftung; der Kranlheitsſtoff. 
miasmat’je(al), a. (~ally, adv.) med. 
miasmatiſch, voll Srankheitsjtoff. 
mi'ca, min. der Glimmer, das agence 
filber, Sagengold; das Fraueneis, Marien: 
glad. 
mic&’ceous [sifys], a. min. glimmer 
artig; ~ iron-ore, der Gifenglimmer; . 
lime, det Glimmerlalk. 

Micah, Mido, hebr. MR. (Prophet). 
mi’ cal|-schist, .-slate, der Glimmerſchieſer. 
mice, pl. ſ. mouse; ~’s [sis] holes, pl. 
Mauſelöcher. 

h, für Michael. 

Michael [gew. mi’kel], Dtidjael, Michel 


N.). 

*5— aelmis, (dad) Dtichaelis(jeft; der 
20, Sept.); fam. der Herbjt. . day, der 
MidaelStag; at ., gu Midaeli(s). 

7 to miche, i. ſich veriteden; die Schule 
{dh wanger. 








fine, fin, machine’, bird, jntm‘jcal; 


note, ndt, méve, moon, foot, nor, love, work, condSle’, mist, house, cow, boy. 


* * ber Schulſchwänzer. 

{ch = sh], amerif. L. u. Gee. 
sat ‘ing, p.a. verjtedt, heimlich. 
fiit Michael. 

Tt mick’ le (provine. bef. Se.), a. at. adv. 
groß, anjelnlid, bedeutend; viel; many 
a little makes a ., prv. viele Storms 
chen machen einen Haufen. 

mi'cd, zo. ber Silberaſſe (simta argen- 
tata). 

MicomYcon, angebliches Königreich in 

Cervantes’ ,Don Quixoteꝰ. 
microcé@ph’alotis, a. (aufjatlend) fleine 


topfig. 
mY crocdat, hum. der Meine Rod. 
mYecrocism, der Miltrolosmus, die Welt 
im fleinen (d. 6. der Meni). 
microcds' mjc(al), a. (~glly, adv.) mi⸗ 
—5*— t, chem, das Phos⸗ 
phorj 


microg’ — bie Beſchreibung mikro⸗ 
ſtopiſcher Organismen. 

micrém’eter, das Mifrometer ( Inſtru⸗ 
ment gum Meſſen ſehr fleiner Gröhen). 

micromét’rjcal, a. ¶Ay,. adv.) mitro⸗ 
metrifd. 

mierophine, das Mitrophon, ſchallver⸗ 
ſtärlendes Inſtrument. 
micréph’onijotis, a. ſchwachſtimmig; 
ſchallverſtärlend. cy, bie Sdhwlide od. 
Wbnahme der Stimme. 

mYcroscdpe, das Milroſtop, Vergröße⸗ 
rungsglas; compound ~, das zuſammen⸗ 
geſetzte Mikroſtop; single ~, die Lupe; 
solar ., da’ Sonnenmifrojtop. 

microscép'je(al), a. (ally, adv.) 1. mi- 
kroſtopiſch, ein Mifroffop betr., mit dem 
Mitroffope angeftellt; mikroſtopiſch ſcharf; 
durch das Milroſtop verſchärft; 2. nur 
vermittelft des Mikroſtopes ju erfennen, 
ſehr fein. 
micrés'cop|ist, der Mitroſtopiler. ry, 
bie Mifroffopie. 
mictirf tion, med. das armen; ber 
franfhafte Harndrang. 

mid, 1. fam. für midshipman; 2. mid, 
prp. für amid; 3. + mid, I. a. (sup. 
midst, + mid’dest) mittel. II. s. dic 
Mitte. 

mid'\-af'ternoon, die Mitte be Nach⸗ 
mittag’. * .-age, bas mittlere Lebens⸗ 
alter. * ~-air, dic Mitte der Luft, der 


ther. 
Midas, Midas, König v. Phrygien; ~'s 


3 — 


{stg} ear, zo. das Midasohr auricula 
Mide ; Muſchel). 
mid’ ||-chan’nel, bie Mitte der (Flube) 


Strimung; bie Fahrrinne. * .-course, 
die Mitte des Laufes od. der Bahn. ~- 
day (mid’day), die Mitte des Tages, 
der Diittag. 

mYd'den, provine. ber Dtifthaufen. .- 
crow, province, bie gemeine Strife (cor- 
wus coréne), ~-stead, bic Miſtſtͤtte. 
mid’-dis’tance, die mittlere Entfernung. 
mid‘dle, I. a. 1. mittel, mittler, in der | 
Mitte beſindlich; ~ age, das mittlere 
(ebené=)Alter; als a. mittelalterlid; ~ 
ages, pl. dad Mittelalter (Gejdichtsveriode); 
2. mittelmifig; 3. dazwiſchenlommend, | 
mittelbar. II. s. 1. der mittlere Teil, die 
Mitte, das Mitteljtiid; Tl knock you 
into the . of next week, sl. id) gebe 
dir cind, daß dir Goren u. Sehen ver— 
geht; 2. die Zwiſchenzeit, der Zwiſchen⸗ | 
raum. 
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midriff 


mid'dle}|-aged, a. von (ob. in) mittlerem 
Alter, in den beſten Sabrent. . aisle, arch. 
das Haupt=, Mittel=, Hodidiff. ~ class, 
der Mitteljtand. ~-class school, die Biirs 
aeridjule. .-course, ſ. mid-course. ~- 
deck, mar. da8 Wittelbed, Lanptded. 
* .-earth, die Erde (zwiſchen Vitter u. 
Unterwelt), 4~-fin’ger, der Mittelſinger. 
~-ground, der Mittelarund (eines Gemal= 
be3). ~-in'terest (people of ~-in'terest), 
Am. die mittleren Vollsſchichten (pl.). 
the ~-king’dom, das Reid) der Mitte, 
Ghina. ~-life, das Leben der mittleren 
Riafien, der Mittelftand. .-man, 1. a) der 
Mittelmann; b) der Biirgerlidje; e) mil. 
der Mittelmann (im mittleren Gliede 
ftehende Soldat); 2. a) der Mittelsmann, 
Vermittler, Agent; b) der Pachtagent. 
mid'dlemOst, a. sup. der, die, ba’ mite 


telſte. 

mid'dle||-path, der Mittelweg. .-piece, 
arch. das Mitteljtiid. .-post, arch. der 
Zwiſchenſtänder, Füllſtänder. .-pres’sure, 
der Mitteldrud (ciner Dampfmafdine). .- 
rank, ber Wtitteljtanb. .-sized, a. von 
mittlerer Größe. * .-sky, die Dtitte des 
(Qufte}Himmels. ~-sort, die Mittelforte. 
~ sta’tion (of life), ber Dtitteljtand. . 
term, da8 mittlere Glied (eines Schluſſes 
die Vermittlung. ~ tint, die mittlere od. 
gedämpfte Galtung der Farben (eines Gee 
mãldes). .-voice, gram. das Medium, 
~-watch, mar. bie Wade von 12 Uhr 
nadts * 4 Uhr morgen’. ~-way, ſ. 
mid-wa 

Mid’dlessx, * 

mid’dling, I. a. 1. (ly, adv.) a) von 
mittlerer Wrt od. Grabe, von mittlerem 
Stande; ~ interest, ſ. middle-interest; 
b) mittelmapig; leidlid), ziemlich; (how 
are you?) pretty ~, fo siemlid, fo fo, 
fo lala; 2. com. von mittlerer Giite ; 
mittelfein; ~ quality, die Mitteljorte. 
IL. s. com. bie Dtittelforte; fine ., die 
beſſere (od. feinere) Dtittelforte; .s, pl. 
dad Mittelmehl. 

mid'‘dy, fiit midshipman. 

mid’ ||-earth, die Mitte der Erde, ba8 Erd= 
innere. * .-fur’row, die Mitte einer 


Furche. 

midge, 1. zo. die Sudmilde (chirons- 
mus); 2. das kleine Ding. .'-net, sl. 
der Damenſchleier. 

mid’ ||-heav’en, * dic Mitte des Himmels. 
* _-hour, die Dlittagsftunde. 

mid‘land, I. s. bie Mitte bes Landes; 
Mittelengland. LL. a. in der Mitte des 
Landes od. Englands befindlid); binnen⸗ 
landiſch; ~ counties, pl. die (20) mittels 
englifden Grafſchaften; town, dit 
Binnenjtadt. 

mid’ |-leg, die Mitte (adv. bis zur Mitte) 
ded Beines. ~-lent, dic Mitte der Fajtens 
seit; ~-lent Sunday, der Sonntag Latare. 
~-life, bie Mitte des Lebens. 

Mjdl6'thjan, ſchott. Grafſchaft. 

mid'mõost, I. a. sup. mittelſt. ID. s. 
das Mitteljte, die Mitte. 

midnight, die Mitternacht; als a, mitter- 
nächtig: — studies, pl. Rachtjtudien; to 
burn the ~ oil, fpdt auſſitzen u. ſtudieren. 

* midnoon’, die Mittagajeit. 

mid-on', {. mid- wicket-on. 

mid‘ rib, bot. die Mittelrippe od. Haupt⸗ 
rippe (eines Blatted). .riff, das Zwerch⸗ 
fell. 


~ 


ti’ bular, l'ate, tub, bill, rile, mip’myr; feW, crew, l’etd; AF, nfmph, myrrh, ver’y; 


midship 


mid’shjp, I. s. mar. der mittlere Teil | 
des Schiffes. .-beam, mar. der Mitts 
fcbijfebalten. .-bend, das Mittelſchiff. | 
frame, daS Mittelſpant, das Hauptipant, 
Nullfpant (weiteſtes Spant). Ll. (.s) 
adv. mittſchiffs. 

mid'shjp, min (pl. .mén), hum. . mite, 
der Seetadett. 

* mid-sky’, die Mitte des Himmels. 

midst, I. a. sup. mittler, mittelft. LI. s. 
dad Mitteljte, die Mitte; in the ~ of, 
mitten in; inmitten, mitten unter; from 
the ~ aus der Mitte (of, [mitten] aws).” 
ILI. * fiir amidst. 

mid’-stream, die Mitte des Stromes, die 
Flußmitte. 

mid’stimmer, dic Mitte des Sommers, 
die Gommerjonnenwende (gew. ber 21. 
Quni). .-day, der Johannistag (24. Juni). 
~veve, der 23. Quni. ~-hol’idays, pl. 
bie Gundstagsjerien, grohen Sommerferien, | 

~-mad’ness, die HundstagStollheit. ~- 
night’s dream, ber Sommernachtstraum. 
~-term, die (engl.) Sdhulpetiode v. Ojtern 
bis gu den Sommerjerien. 

mid’ wild, zo. ber Bienenfreffer (merops). 

+ mid’ward, ady. nod der Mitte gu, 
in der Mitte. 

mid'way, I. s. die Mitte de8 Weges, 
ber Weg; fig. die Mittelſtraße. 
II. adv. in der Dtitte, mitten inne, auf 
halbem Wege; ~ between A. and B., 
halbwegs zwiſchen A. u. B. III. a. 
der Mitte beñndlich. 

mid-wick’et-on’, der Mittenan (im Cridet). 

mid‘ wife, bie Hebamme. to 
entbinbden; 
Gebammendienite leiften. 

mid’ wifery (aud wifri), bie Sebammen= 
tun{t; Geburtabiilfe; fig. die Mithiilfe. 

mid’ | winter, die Mitte bes Winters ; bef. 
bie Winterfonnenwende (21. Degember). 

* _wo0d, die Mitte des Waldes. 
mien, dic Miene. 

miff, fam. die üble Qaune, der Mifmut. 
to ., t. fam. (s.0., bei jm.) anftofen. 

mif‘fy, miffed [mift], a. fam. iibels 
launig, mifmutig, verdrieflid. 

A. might, pret. ſ. may; that ~ be, 
bas finnte wohl fein; it ~ be said, man 
fonnte fagen; he . pay the sum, et 
finnte bezahlen; one ~ have thought, | 
man haãtte benfen fonnen; as best he ., 
fo gut er fonnte. 

B. might, s. die Macht, Gewalt, Stiirte; 
with ~ and main, mit aller Gewalt, aus 

LeibeStrajten; either by ~ or by sleight, | 
prv. entweder mit Gewalt ober mit Lift, 
~' fil, a. ſ. mighty 

migh'tijnéss, 1. bie Macht; Gewalt; 
b) die hohe Wiirhe, Hoheit; 2. (als Titel) | 
your .iness, Eure Hoheit. ry, a. (~ily, | 
~Y, adv.) mächtig; gewaltig, ftart; höchſt 
— vulg. adv. außerordentlich, ſehr. 

gnonette fon Inyontt’}, bot. die wohl⸗ 
— Reſeda (reséda odorata). 

+ mrgrjant, I. a. ſ. .atory. II. s. der 
Wanderer (bef. v. Zugvögeln). to ate, 
i. (au8)wanbdern, (forts, umber)sieher. 

migration, dic (Aus)Wanderung, das 


— (forts) 
ziehend; umbergiehend; ~ bird, ber Suge | 
I. 


Mrhil(), MYrhel(l), fiir Michael. 
mikii’'do, Titel des KaijerS von Japan. 














A. Mike, für Michael. 
B. mike, Ir. sl. der iriſche Arbeiter. to 
— i, lungern, ſaulenzen. 

fiir Mildred 


Mil, ; 

Milan [od. miliin’}], Mailand (St.). 
Milanése’, J. a. mailandijd. LL. 8. der 
Mailiinder. 

— a. 1. melf, milchend, Milch — 
(v. Tieren); . cow, die Melttuh; 2. 
feucht. 


mild, . (ly, adv.) 1. mild, gelinde, 


janft (climate, winter); 2. med. a) (vor 
Argneimitteln) erweiche nd, gelinde wirtend, 
nidjt ſcharf; b) (v. Krautheiten) leicht, 
ungefährlich; 3. a) leicht (o. Cigarren); 
b) ~ ale, ſüßliches helles Bier, vel. to 
draw. .~'-cured, p.a. leicht geſalzen 0d. 


q It. 
| ae 1. der Meltau; 2. M 


(pl.) (im Papier); Stodflede (pl.) (in 
Sengen). to ., t. mit Meltau iibergiehen, | 


brandig, ftodig, ſchimmelig machen. 

mild‘ness, 1. bie Milde, Eanjtheit, Sanft⸗ 
mut; Weidhheit; Lieblichteit, Siipigteit; 
Gelindigteit (aud) v. Klima u. Wetter); 
2. med. bie linbernbde, erweichende Bez 
ſchaffenheit (eines Dtittels); der leichte, 
ungefabrlidje Charafter (einer Mranfheit); 


. die Leichtheit (einer Cigarre); der ſüß⸗ 


Gejdmad (eines Bieres). 


‘dred, Milbraba (§%.). 

mild’ ||-spir’ited, ~-tem'pered, a. ſanft⸗ 
miitig. 

mile, die engl. Meile (English statute 
~, = 1760 yards, = 1,600315 Silos 
meter); geographical (0d. nautical) ~, 
die geographijdje Meile (—= Ngo eines Brei⸗ 
tengraded, 1,8518 Stilometer od. etwa 
2025 yards); square ., die engl. Quas 
dratineile (= 25888,8 Mr); to make 
short s, ſchnell fegeln. 

mile 


zahl; 2. das Meilengeld (Fubrlohn, Gee 


biihr, Entſchädigung fiir je eine Meile); | 


Am, die Reifeditiven der Kongrepmitglieder. 
mile’ ||-col’umn, ~-post, ~-mark, die Weg= 
faiule, der Meilengeiger. 
mi'ley, sp. a8 eine Meile laufende Renn= 
pferd. 
Miles, eFam. N. u. MR. 
mile’ -stone, ber Meilenſtein; to whistle 
jigs to a ~-stone, prv. tauben Often 


predigen. .-stone monger, hum. der 
taftloje Wanderer. 
Mjl@sjan [zhi], I. a. mileſtſch: 1. ans 


Milet (MUNE tyus, St. in Al.⸗Aſien); 2. von 
bem fagenhaften ixifejen Monig Milefius 
(Milé’sjus) abftammend, ra | 8. 
der Milefier: 1. Bew. v. Milet; 2. der Ire. 
Mr'ley, fiir Miles (MM.). 
mil'foil, bot. bie Sdafgarbe (achilléa, 
bef. a. millefolium). 
mil'jary, a. hirſelörnig, — gries⸗ 
attig, flein; . fever (milja’rja), med. 
das Girfefieber; das weife Frieſel. 
mil'jtant. a. (ly, adv.) Lmpfend, ſtrel⸗ 
tend; church ~, die fimpfende Kirche. 
+ miI'jtarist, ber riegSmann. 


mil'jtarjy, L. a. (ily, adv.) militirifé, 


ſoldatiſch, triegerijd); .y architecture, bie 

egsbautunjt; .y authorities, pl. die 
Militarbehorden; ~y boots, pl. Solbatens 
ftiefel; ~y chest, die StriegStaffe; ~y code, 
bas Militärgeſetz, Kriegösrecht; Military 
Frontier (qrop), die (efemalige) Militãr⸗ 
grenge (Landftreifen zwiſchen Ofterreid= 
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» 1. die (juriidgelegte) Meilen⸗ 


cir, qell, chair, chi’oa, chaise ; give, giant; ring, stn'gular, Ink: 85, wise; 
shé, pén’sion [pén’shon), vi’sion [vi'zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’t’ ure. 





milk-vetch 


Ungarn u. der Ziirtei); ~y lands, pl. Am. 
Landerelen, weldje alten Soldaten als Lohn 
flit ihre Dienfte geyeben werden; .~y man, 
der Mrieger; ~y pit, die Wolfaguube; .y 
prison, das Militdrgefingnis (fiir Stras 
fen von mehr als 42tigiger Dauer); cy 
power, bie Militirmadjt; .y stores, pl. 
Kriegebediirinifje, die Munition; der Pros 
viant, ~y tenure, der Erbbeſitz mit Bere 
pflichtung gum Militardienjt; .y time, 
die militäriſche Punttlichteit. IT. s. dad 
Militar, die Soldaten. 
to mll'jtate, i. ( with) antiims 
pfen (gegen), (einer Sache) wideritreiten, 
entgeqenwirten; widerjpredjen. 
militia [lfsh’s), die Miliz; (national .) 
die Landwehr. -man, der Milizſoldat, 
andiwehrmann. 
milk, 1. die Mild; cow in ., die friſch 
mildjende Suh; * ~ of human kindness, 
die Mild) der frommen Dentart; a land 
flowing with ~ and honey, bibl. ein 
and, darinnen Milch u. Honig fliebet 
(Biehgudht u. Bienengudjt, od. Weinbau); 
2. bot. die Pflangenmild; chem. die Emul⸗ 
fion (aud) v. Mineralpulyern); almond ., 
die Mandelmilch; ~ of lime, die Kallmilch; 
~ of sulphur, die Schwefelmilch; that 
accounts for the ~ in the cocoa-nut, 
fam. baS flirt die Eade auf; 3. sl. ſ. 
milksop. to ., L. t 1. melfen; to . 
the pigeon (0b. to ~ the ram, to ~ a 
he-goat into a sieve), 7 MNuplofes od. 
oe verjuden; 2. + faugen an; 
sl. (einen Gimpel) rupfen, ſchröpfen. 
it sp. cin Pferd renmen laſſen, um 
felbft dagegen ju wetten. 
milk’ ||-and-wa’ter, bie ſchlafſe Sentimen⸗ 
talitit; meift als a. (.-and-wa'tery} 
weichlich, zimperlich, ſaft⸗ u. kraftlos. 2 
cow, die Milchtuh, Melkkuh (and) ſig.). 
Aiet, bie Milchtoſt. 
mil’key, 1. der od. dic Melfende; 2. ſ. 
milk-cow. 
milk’ ||-farm, die Meierei, der Ort wo 
Milchvieh gehalten wird. ~-fe’ver, med. 
dad Milchfieber. .-food, die Milchſpei⸗ 
fen (pl.). ~-gauge, der Milchmeſſer (Ques 
ftrument). .-honse, die Milchlammer. 
mil'kinéss, die milchahnliche Beſchaffen⸗ 
heit; die mildweife Farbe ; fig. die Weich⸗ 
eit, Milde. 
milking -stool, der Meltſchemel. .-time, 
die Mellzeit. 
milk’-liv’ered, a. (cig. weiß⸗ 0d. blaß⸗ 
leberig) jeighersig. 
— dic Milchmagd, Auhmagd; 
das Milchmädchen. man (pl. .men), 
der Milchmann, Mildyoertaufer. 
milk’|/-pail, der Melteimer. “pan, die 
Mildhichiiffel. .-por’ridge, ~-pot’tage, 
die Milchſuppe. .-punch, der Miſchpunſch. 
~quartz, min. der Rofens od. Milch⸗ 
quarz. ~-room, die Milchlammer. .-score, 
bie Mildjredjuung. .-sick’ness, vet. Am. 
die Milchſeuche. 
milk’sop, der Mildjbroden, Sinderpapp; 
fig. der Weidling, das Mutterſöhnchen; 
die Memme. 
milk’ ||-this’tle, bot. bie Mariendiftel (eili- 
bum Maridnum). ~-tooth (pl. .-teeth), 
der Milchzahn. ~-tree, bot. der amerif. 
Milch⸗ od. Auhbaum (galactodendron 
americanum), .-tre'foil, bot. ber Gold⸗ 
tegen (cyttsus laburnum). ~-ves'sels, 
pl. bot. Mildgefiife. ~-vetch, bot. der 
29* 


fate, fit, faye, fir, bis’ tard, fall; méte, mðt, hérd, redee’ meri ®, G6; ¥, C=t; we, e=0; 


milk-warm 


fine, fin, machine’, bird, jntm'jcal; 


note, ndt, move, moon, fot, nox, love, work, conddle’, moist, hOiise, cow, boy. 


mind 





Tragant, Stragel (astragdlus), .-warm, 
a. mildwarm. ~-weed, bot. da’ Schwal⸗ 
bentraut, die Eeidenpflange (asclepias). 
~-white, a. milchweiß white glass, bad 
Mildalas. ~-wom’an (pl. .-wom’en), 
bie Mildfrau. ~.-wort, bot. die SMreng= 
blume (polygdla). 
milky, I. a. 1. mildig, mildartig; — 
juice, ~ sap, der Milchſaft; ~ path od. 
~ way, astr. bie Mildjftraje; 2. Mild 
gebend, mildend, boll Mild; 3. fig. weich, 
mild, ſanft. II. s. sl. fiir milkman. 
A. mill, 1. die Miihle; that’s (bringing) 
i to his ., da8 ijt Waſſer auf feine 
Mühle; bas will er ja eben; like a horse 
in a ~, wie ein Mihlpferd, immer in 
demjelben Kreiſe; 2. a) bas (Miihl<=) Wert, 
Getriebe; Hiittentwert, GHammertwerf, ber 
Hammer; b) die abut; 8. sl. die Walle, 
Priigel; Priigelei, Boxerei; der Rummel ; 
4. Am. das Treiben der Welt; he has 
been (od. gone) through the ., er bat 
biel (bef. Schlimmes) birdgemadt. to 
~, t. 1. moblen; gerveiben; 2. (ab)quirs 
len; 3. (Tuche) wollen; 4. a) prigen; 
b) rändeln (Miingen); 5. (Blei) walzen; 
~ed lead, das Walzblei; 6. sl. (durch⸗) 
priigein; i. boxer. 
B. mill, Am. das Mille (cine Rechnungs= 
miinge, 1000 anf einen Dollar). 


Cc. 3 .N. 

Millais’, eFam. N. 

mill ·band, ſ. .-board. .-bar, bie ge⸗ 
walzie Eiſenſtange, Rohſchiene. —board, 
bie ſtärtſte Art Pappe. brook, .-course, 
—run, der Mühlbach, das Mühlwaſſer. 
~"cog, ber Zapfen od. Ramm am Muhl⸗ 
rade. .-course, 1, ber Mablgang; 2. das 
Miihlwafjer. .-dam, der Mühldamm, das 
Mühlwehr. 


millend'rjan, I. a. aus tauſend Jahren 
beſtehend; tauſendjahrig; das taufendjagrige 
Reid) (Chriſti auf Erden) betr. a 


der Chiliaſt, an bas taujendjiifrige Reich 
Glaubende. .tgm (millén'njantgm), 
ber Chiliasmus, Glaube an das tanfend- 
jährige Reid) Chrifti auf Erden. 
mil'lenary, das Jahrtauſend. 
mijllen'nj ſal, a. taujendjafrig; gum tau⸗ 
fendjabrigen Reiche gehörig. um, Lat. 
das Jahrtauſend; bas taujendjihrige Reid ; 
ber (geträumte) Weltfriede. 
mil'le|péd (.péde), zo. 1. die Aſſel, 
ber Stellerwurm (oniseus); 2. der Tau- 
ſendfuß, Erdvielfuß (julus). .pdpe [aud 
6), zo. bie Punttforalle (millepora). .- 
on e@, min. ber Milleporit (Berſteine⸗ 
run 
A. mil'ley, 1. ber Müller; to drown the 
— Sl. gu viel Waſſer in ben Grog gies 
fen; 2. sl. der Preistämpfer, Fauſtlämpfer. 
~'s-thumb, zo. die Groppe (der Fiſch 
cottus gobto). 
B. Miller, eXam.M.; vgl. Joe Miller. 
Mil'lerites, p!. Am. cine religidje Eette 
(Muhdnger v. William Miller, + 1849). 
millés’jmal, a. taujendft; tanfendfad). 
mil let, bot. (.-grass) die Hirje (milium); 
great (od. Indian) —, die Corgohirie 
(sorghum), 
mill’ | -fur’nace , 
gea'ring, das Muhlentriebwerl. .-hand 
(ge. .-hands, pl.), der Fabrifarbeiter. 
~head, dic Waſſerkraft (ciner Mühle). 


~-hop" per, ber Mühltrichter, Rumpf. .- 


horse, a5 Mühlpferd. 


ber Schweißofen. .- | 


mI ljard, die Milliarde (1000 Millionen). 

mY'ljary, I. a. Meilen betr. IL «. 
(~ column) der Pieilenftein. 

mi!" (~me), dad —— 
Choo Gramm). m der (od. 
bas) Millifiter (fog Vit.). millim etre, 
das (0d. der) Millimeter (100 Meter). 

mil'ljney, 1. + (man’-.) ber Modewarens 
od. Buphindler; 2. bie Modewarenlandle⸗ 
tin, ———— Pugmacderin. 

millinery, 1. die Modewarenhandlung, 
Pughandlung; 2. Moses ob. Puptwaren 


(pl). 
mirling, 1. das Walter; 2. die Rände— 
lung (de8 Münzrandes); B. sl. bas Boren; 


Durchwallen. 
mll'ljon, 1. die Million; die Unmaſſe; the 
~, der grofe Haufe, od. die grofe Menge 
(des Bolfs); for the ., fiir alle beftimmt, 
allgemein verſtändlich; food for the ., 
Nahrung fiir alle; 2. vulg. jtatt melon. 
~ary, I. a. ju Millionen gehörig, ans 
Millionen beftehend. II. (od. milljon- 
{njdire’) s. der Millionär. * red, p.a. 
vermillionenfadt. th, I. a. der mils 
lionjte. II. s. da8 Millionfret. 
mill'||-ow’ner, der Mahiens od. Fabril⸗ 
bejiper. .-pond od. 1, der Mühl⸗ 
tei). .-puff (mill put ), die Sdherwolle. 
~-race, bad Mühlgerinne (die Waſſermaſſe, 
welche da8 Rad treibt). 
mill'réa, mMll'r@é, mYil’refs, 08 
Milreis (Münze v. 1000 Reis, portu- 
gieſiſch gewöhnlich 5 Marl; braſilianiſch 
etwa 2 Marf) 
mIII'-six’ pence, die erjte geründelte Münze 
Englands (1561). 
mill’sténe, der Mühlſtein; to see into 
(od. through) a ., prv. 
liches durchſchauen; befonderen Scharfſinn 
beſitzen; * to weep as, feine Thrinen 
(ber Riihrung) vergießen. .-grit, geol. 
det Miiflenfandftein, Kohlenſandſtein. 
mill’) -tail, der Miihlenabflup. .-tooth 
(pl. .-teeth), der Badengahn. .-wheel, 
bas Mühlrad. ~-work, das Miihlwert. 
~-wright, der Miihlenbawer. 
Mil'ly, $9. fiir Mely ans Amelia; 
aud) Var Mildred od. fiir Myra. 
mjlird’, j. mylord. 
mnil'sey, provine. das Milchſieb. 
milt, 1. med. die Milj; 2. die Mild 
(Same miinnl. Fiſche). to ., t. laidjen, 
ſtreichen, (den Rogen mit Mild) befruchten. 
grate 5 der Mild(njer (das Männchen 
iſche), bef. der miinnlide Hering. 
Milti adés, Miltiades, altgried). Feldherr. 
Mil'ton, cOR. u. Fam. N. 
Mjltn’je, a. miltoniſch, Milton betr. 
milt'-wort, bot. ber Milzſarn (asple- 
nium), 
mil'vine, I. a. weihenartig. 
bie Weihe (mileus). 


II. . 20. 


Milwau'|kee (.kje), norbamerif. St. 


Mi'ma (Mi'mje), jiir Jemima. 
mime, I. (+ mi’mer) der Mime; Poſſen⸗ 


| reiper; 2. das Gebärden-, auch Poſſenſpiel. 
mimé'sjs, die (Gebarden⸗Nachahmung; 


Nahifiung. 

mimét’je(al) [0d. mj], a. zur Nachah⸗ 
mung geneigt od. geſchickt, nachahmend. 
~ally, — durch Radjabmung. 
mim’‘ic, I. (cal) a. (cally, adv.) mi- 


Undurchdring⸗ 





miſch; (burch Giebiirden) nedahmend; . | 


art, dic Mimik; die Schauſpieltunſt. II. s, 
1. ber Mime; Poſſenreißer; F der Nach— 
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differ; 2. .s, pl. dic Mimif, da3 Gebarden= 
jpiel. to ~ (.ked [kt], .ked), t. (Ge⸗ 
bãrden poſſenhaft) nachmachen, nadpafien. 
~kjng, ~ry, die (poſſenhafte) Rad): 
ahmung, RNadyifferei. 
mimdg'raphey [od. mj), der Mimen— 
didhter 5 Patience ner. 
mim0’sa ſod. mjmd’sa, mjmd'sa], bot. 
die Sinnpflange. 
mr be die altattijdhe Mine (Silbermiinge). 
mina&'cioys [shys), a. bedrohlich, drohend. 
minii¢’ity, bas Drohen, F Neigung zum 
Drohen; die Bedrohlichtei 
min arõt, arch. das —— 
to mince, I. t. J. fein haden, zerſtüdeln; 
~d [st] (od. .'-)meat, bda8 flein gehadte 
Fleiſch; to make .-meat of s.0., j. gers 
Haden; .d (od. ~'-)pie, die Fleiſchpaſtete 
mit Rofinen u. Gewürz; 2. a) (aus Zies 
rerei) mur halb ausfpredjen; to . one’s 
words, die Worte zierlich ſetzen, gegiert 
reden; b) verſchamt, verbliimt, befutfam, 
befdonigend auSdriiden; not to ~ mat- 
ters, nichts verbliimen od. beſchönigen, 
frei von der Leber weg reden; e) (ettw.) 
gegiert thun. II. i. L. gegiert, zimperlich 
geben, trippeln, leiſe auftreten; minging 
steps, Pl. das Trippeln; 2. ſich (im 
Reden) zieren. 
min cing. p.a. (~ly, adv.) 1. in lleinen 
Stilden, ftiidweije; 2. gesiert, affettiert. 
~-knife, das Hadmeffer. 
ind, 1. a) der Geijt; food for the ., 
bie Geiſtesnahrung; * in my ~’§ ere, 
in meines Geifted Auge, im Geijte; b) der 
Berftand; to lose one’s ~., auher fic 
getaten; wahnſinnig werben; to recover 
one’s (right) ~, jid) wieder faffen od. ſam⸗ 
meln; to make one’s ~ easy, fig be- 
tubigen; in (sound) ., bei (vollem) Ver⸗ 
ftande; c) die Geele, das Gemiit, Hers, 
der Sinn ; die Gemütsanlage; it sits light 
on my — ¢3 beunrubigt mid wenig; to 
change one’s ~, fic) anders bejinnen; 
my ~ gives (od. misgives) me, eS abnt 
mit; 2. a) die Willenstraft, der Wille; 
to make up one’s ., fid entſchließen; 
to have a ~ of one’s own, feinen Stopf 
fiir fic) haben; he has his ., er hat 
feinen Willen; b) bie Neigung, Luft (ju), 
bas Berlangen; die Abjiht; willing ~, 
bie Geneigtheit; to sone’s ., nad) js. 
Ginne od. Geſchmade; I have as good as 
half a ~ (to &t., od. to do s.t.), id) bin 
halb u. halb entſchloſſen, id) möchte bei= 
nahe; I have a (great) ich Habe (qrope) 
Luft; to follow one’s own 4, feinent 
eigenen Kopfe folgen ; to set one’s ~ * 
s.t., ſeinen Ginn auf etw. ſetzen; 
Meinung, Geſinnung; in my — ye 
meiner Anſicht; to my ., nad meinem 
Ginne; with (od. of) one ~, einſtimmig, 
einmiitig; speak your ., fprid) frei her⸗ 
aus; to give s.o. a bit (od. piece) of 
one’s ., jm. gang offen jeine Meinung 
ſagen; to be in two ~s (about «.t.), fam. 
unſchlũſſig fein, ſchwanlen; not to know 
one’s own .~, felbjt nicht wiffen, was 
man will; to be of a ~ (0d. of the same 
~), einer (u. derſelben) Meinung fein; she 
is of a great many ~s, fie weiß felt 
nicht, was fie will; fie ijt ſehr wantelmiitig; 
A. die Erinnenngétraft, das Gedächtnis; 
die Erinnerung, die Gedanlen; time out 
of ., vor undenfliden Seiten, von un 
denfliden Seiten Her; to enter s.one’y 


ti’bilgr, l'ate, tub, ball, rile, miip’muyr; feW, crew, l’ewd; AF, n¥mph, myrrh, ver'y; 


mind 


~, im. einfallen, jm. in ben Ginn fommen; 
to have (0d. to bear, to keep) s.t. in - 

an etw. denfen; et. nicht vergeffen; to 

— s.o. in ~ of a thing, j. einer Gade 
eingedent erfalten, j. an etw. erinnern; to 
put s.o. in ~ of st, j. an ett. erinnern; 
it comes into my ., es fillt mir ein; 
the fact is out of my ~, die Sache ijt 
init entfallen; it will not out of my ~, 
es will mir nidjt and dem Sinn, id 
tanu es nicht vergefjen; to call to ., fid 
erinnern (an). 

to mind, t. 1. a) anf ett. merfen od. 
adten, an etw. denfen, etw. beadten; 1 
aujgepapt! mert dir's! vergib nidt! ~ 
what you are about! vergif nidt, was 
du vorhajt! fet anf deiner Hut! .~ your 
eye! fam. (beim @alljpiel) vorgeſehen! 
b) ſich befiimmern um, Gorge tragen fiir, 
ſich bejdidftigen mit; to ~ one’s book, 
(aujmertiam) ins Gud fehen; — your 
own business, befiimmere bid) um deine 
Sachen, um did); to ~ the door, auf die 
Thiire (d. h. auf die Hereinfommenden), od 
aufs Haus pafjen; to ~ the children, bie 
Kinder beauffidtigen; I don’t ~ it, id 
made mit nichts daraus; if you don’t ~ 
it, wenn es Ihnen nichts verſchlägt, wenn 
eS Ihnen recht ijt; I don’t . saying, 
id) lann wohl behaupten, ich fage geradezu; 
do (0d. will, would) you ~ telling me? 
tragen Sie Bedenfen (wiirden Sie wohl 
geneigt (od. fo gut) jein), mir gu jagen? 
never ~ (it), es madt nidtS ans; es 
thut nichts, es ſchadet nicht; laſſen Sie 
es gut fein! never ~ him, beachte ihn 
nicht, laß ifm nur reden ob. machen; jorge 
fiir den nicht, um den tft mir nicht bange; 
als a: a never ~ man, ein forglojer 
Menſch; 2. a) F to ~ 5.0. (of st. od. 
that...), j. evinmern (an); b) provine. to ~ 
s.t., fic) einer Eade etinnern; I . him, 
id erinnere mich jeiner; 3. + beabfichtigen. 

min’ ded, a. geſinnt; geneigt; bef. in Ziſ. 
wie no’bly-~ 

mind ‘fil, a. (aly, adv.) 1. aufmertjam, 
adtjam, forgfiltig, befliffen; 2. (of s.t., 
einer Sache) eingedenf. .né@ss, bie Auf⸗ 
merffamfeit, Udtiamteit, Befliffenheit. 

mindless, a. 1. (of «.t., einer ache) 
uneingedent; etw. nidt adjtend; unacht⸗ 
jam, jorgloS; 2. unverniinftig, geiſtlos. 

~néss, die Unachtſamleit; Geiftlofigteit. 

mind '|-pic’ture, das ‘Phantafiegebilde. + 

rea’ding, ba’ Gedantenlejen. .-wan’- 
dering, das Phantafieren. 

A, mine, prn. 1. a. a) + (attributiv) 
mein; ~ host, mein (Gert) Wirt; der lie= 
bendwiirbige Gajtgeber; ~ hostess, die 
—— Fran) Wirtin; at ~ uncle's, 

im Leihhauſe, verjegt; * brother 
a —* brother dear; b) (prébditativ) der, 
die, bad meine, meinige; this book is ., 
dieS Bud) gehirt mir; die) Buch ift von 
mir (verfafit); a friend of ~, einer meis 
ner Freunde, ein Freund (von mir); 2. 5. 
Pe bie Meinen, Pteinigen. 

B. mine, s. 1. a) die (€rjz)Grube, bad 
Bergwert, bie Mine; to dig o ~, cine 
Mine anlegen; share in a ~ (.'-share), 
der Ruz, Gewinnanteil; b) das (Berg=)Erg, 
bej. der (unreine) Eiſenſtein; c) fig. ble 

ndgrube; ~ of wealth, die Goldgrube; 

. mil, die Mine; to spring a ~, cine 
Meine fpringen laffen. to ., I. i. 1. a) eine 
Erz⸗, Rohlens 2.) Grube anlegen, nad 


cir, Gell, ehhir, cha’gs, chilige ; 





Erzen, Rohlen 2c. graben, Bergbau treiben; 
b) fig. Ranfe —— (jm) eine Grube 
— 2. (v. Tieren) Höhlen banen; 
minieren, —— machen. IT. t. 
unterminieren ; untergrabert, unterhöhlen, 
aud fig. ~’-cap'tain, der Oberſteiger. ~'- 
di’al, dex Grubenfompap. pr. ger, 
~'-man, der Bergmann. ging, 
min. bie Griiberei. 
miner, 1. dex Bergmann, Bergtnappe, 
Grubenarbeiter ; .’s compass, ber Gruben= 
tompag; ~’g dress, der Grubentittel; .'s 
lamp, das Grubenlict; .’g truck, die 
Rauftarre; mil. der Minenhund; 2. mil. 
ber Minierer. 
min’eral, L. a. mineraliſch; ~ coal, die 
Steinfohle; ~ green, bas Mineralgriin, 
arjeniffaure Supferorpd; ~ kingdom, dad 
Mineralreih; ~ oil, j. leum; ~ 
pitch, ber M8phalt, das Erdped); — salt, 
das Steinſalz; — spring, der Gefund= 
brunnen; ~ tar, ber Bergteer; ~ waters, 
5 Mineralwaffer. U1. s. 1. bas Mineral; 
a) T baS Gergwerf; b) * dad giftige 
Mineral, Gift. Ist, ber Erjtundige, 


Mineralog. 

mineraljza'tion, 1. die Berergung; 2. 
die Berjteinerung; 3. die Bermiſchung mit 
— Beſtandieilen. 

to min’eralize, t. 1. vererjen, (Metalle) 
verbinden; 2. verfteinern; 3. mit minera⸗ 
lifdjen Bejtandteifen ſchwängern. 

— je(al), a. (ally, adv.) mis 
nera 

mineral’ Og (list, der Mineralog. ~y, die 
Mineralogie. 

Minép’va, myth. Minerva (Gattin der 
Weisheit u. des Krieges); bird of ., die 
ule. ~ press, cine Druderei in London, 
die ſchlechte Romane lieferte; die Romane 
litteratur. 

min’ ever, bad —— die (od. das) Feh. 

to mingle, t. (u. i. ſich) miſchen, vere 
miſchen, mengen (with, mit; into, jt); 
* to ~ sums, Geld zuſammenſchießen. 
ul ~y 8 bad Gemiſch; bie Miſchung. + ~- 

an'gle, der Miſchmaſch. 

min’ gi ‘edly, adv. vermengt, unterein⸗ 
ander. wef, ber Wifi 

7 min‘jard, a. jart, weichlich. + to 

— t. verweichlichen. 

to min’jate, t. rot malen od. färben. 
~» a. (tmennig)rot. 

min’‘jat*dye (aud t*yr, tir od. min’jtiir), 
I. s. 1. (in alten Handſchriften) ber Quiz 
tialsBuchjtabe; 2. die Dtiniatwrmalerci; 
das Miniaturgemiilbe; in ., im lleinen. 
IL. a. flein, im tleinen. to ., t. in Minia⸗ 
tur malen, verfleinert darjiellen. .-pain’- 
ter, min‘jat*frjst, der Miniaturmaler. 

min’jbiis, der leichte, einipinnige Geiell= 
ſchafts wagen. 

Min’je/-ball, die (fonijde, an der Baſis 
auẽgehöhlte) Kugel au einer .-ri’fle, ciner 
von Mindéé erjundenen Büchſe. 

+ mYn’jkin, I. a. tlein u. niedlich; wine 
aig. . 8. ber Liebling. 

min’jm, 1. das Meine Teilchen; das wins 
gige Wefen, der Knirps; 2. mus. (+ 
min’um) die Minima, halbe Taftnote; 
8. ~s, pl. die mindeften Briider, Pauliner 
(um 1440 gejtifteter Orden); 4. ber (ges 
meffene) Tropfen (eo Drachme); 5. typ 
j. minion, I, 2; 6. zo. ſ. minnow. “ 
~ize, t. anf das Meinfie Maß zurückfüh— 
ren, moglidjt Mein madden. 
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give, di’ant; ring, sin ‘glilar, Tink ; 3d, Wise; 
shé, p&n‘sion [ptn'shon], vi'sion [vi’zhon); think, this; &x’ile, exlstꝰ; yearly; na’t*yre. 


minnie 


min‘jmiim (pl. min‘jma), Lat. bas Mi⸗ 
nimum, bie niedrigite Zahl, der niebdrigfte 
Preis od. Wert. ~-thermometer, 
dad Minimalthermometer. 
+ min’jmiis, Lat. ſ. minim, 1. 
mi‘njng, ber Bergbau. ~-acad’emy, die 
Gergalademie. .-associa’tion, .-com’- 
pany, der Bergbauverein. .-dis'trict, tas 
Bergbaugebiet. ~-in'dustry, der Bergbau, 
die Montaninduftrie. ~-lad’der, min, bie 
Fahrt. ~-opera ‘tions, pl. mil, der Minen= 
bau. .-prod‘uce, der Bergjegen, die Mons 
tanprobdufte (pl.). .-share, der Sur, Gee 
winnanteil, .-town, die Bergbau treis 
bende Stadt. 
min’jon, J. s. 1. a) ber Liebling; b) das 
Liebchen, Schigden; c) (veröchtlich) der 
(gebatjdelte) Gunjtling; * .-rid, p.a. von 
Günſtlingen beferridjt; d) die niedere Rreas 
tur, ber feile Rnedht ; 2. typ. bie Mignon⸗ 
(Minion=) od. Molonelfdrift. II. a. aller= 
yy fein, mett, zart. —like, a. ge= 


; ry min‘jsh, t. f. to diminish. 
min’ —— 1, der (höhere) Diener (aud fig.), 
Beamte; 2 - a) (of state) ber (Staats⸗) 
Minijter; prime ~, det Minijterpriji- 
dent; b) (~ resident) der Dinijterrefident ; 
c) (~ plenipotentiary) ber bevollmade 
tigte Winijter, Gejandte; 3. a) (of the 
gospel) der miniftrierende (anglifanifde) 
Gicijtlidje, Prediger; b) ũberh. der Geiſt⸗ 
tidje, bef. der dissenters. to ., I. t. 
(dar)reichen, geben, verjdaffen; to ~ a 
cure, Heilung bringen; to . occasion 
(of), Gelegenheit verfdjaffen (ju). II. i. 
1. aufwarten, (in einem Amt) dienen; 
2. den Kirchendienſt verwalten, miniſtrie⸗ 
ren; min‘ jstering, bibl. bas Mmt; 3. (to, 
+ unto s.o.) a) jm. (Siilfs=)Mittel ſchaf⸗ 
fen, helfen, dienes; b) jm. Heilmittel reichen. 
minjsté'rjal, a. (ly, adv.) 1. dienend, 
aufwartend; 2. untergeordnet, mittelbar; 
3. minifteriell, bie StaatSminijter od. Ge—⸗ 
fandten betr.; . benches, pl. (im Barlas 
ment) bie (Gigfe der) Minifterialpartei ; 
4. a) amtlid, amt8mifig; ~ officers, 
pl. GretutivsBeamte; b) lirchlich; geiſt⸗ 
lig. Ast, der Dtinijterielle, politiiche 
Freund des Minijteriums. 
— istery, |. ministry. 
In'jstraint, I. a. dienend; dienitbar. 
“IL s. fig. der Diener. 
minjstra tion, 1. die Untierung; 2. a) 
der Dienjt, die Mitwirlung; b) die Auf⸗ 
wartung, Beihülfe, Gandreidjung; B. dad 
ſtirchenamt, die Verwaltung des Kirchen-⸗ 
dienſtes. 
min'jstrjative, a. dienlich, behülflich, 
verwaltend. + AEss, die Dienerin, Ver⸗ 
mittlexrin. 2y, 1. a) der Dienſt, das Amt, 


- die Amtsverrichtung; b) die Dajwifdyen= 


tunft, Dtitwirtung; e) die Beſchäftigung, 
bas Gejdhajt, Gewerbe, Handwert; d) die 
Umtsdauer; 2. das geijtlide Amt; .y at 
Am, bie Armengeiſtlichteit; 3. bas 
(Staat8-)Rtinifterium. 
min‘jum, der Mennig, Bleizinnober. 
min‘jvey, j. minever. 
mink, zo. 1. der Mint (mustéla vison); 
2. ber Nerz od. Nörz (mustéla lutredla). 
~'-skins (ob. minks), pl. die Nörzſelle. 
Min’na (Min‘nije), Minna (FR). 
min‘nekin, j. minikin. 
min‘nesinger, der Minneſänger. 
min’nje, Sc. das alte Mütterchen. 


fate, fut, fare, far, bis’ tard, fAll; méte, met, hérd, red&" meri ®, B=", E=t;e, pe; 


3 fine, An —*88 bird, jntm’ jes); . 
minnow note, nit, move, moon, ſdot, nor, live, work, eonddle’, moist, hOtise, cdW, boy. mischance 
min’ndw, zo. die Elrxitze (leuciscus | werfen, auffepen, verzeichnen, notieren, — ‘tion, bie faljdje Angabe. 

— anmerten. lege’ , t. irrtũmlich (al Berveis) 
minor, I - a LJ. a) Meiner; geringer; | mIn’utell-book, die Klabde, bad Notiz— — 

weniger; ~ poets, pl. unbedeutendere | buch; das Protofollbud. ~-glass, die Mi⸗ m ilance, die Dibfeirat. lied’, 


Dichter; Asia ., Aleinaſien; b) fein, 
unbebdeutend; untergcordnet; 2. a) jiinger; 
b) minderjahrig, unmiindig, minorenn; 
8. mus. moll; third ., die fleine Terz; 

~ key, bie MollsTonart; A .~, A moll; 
B ~ Hmol., I. s 1. law, ber et (ie) 
Minderjahrige, Unmiindige; 2. phil. ¶ 
term) der Unterjag (zweite cap eines 
Schluſſes); 3. mus. das Moll; die Moll⸗ 
tonatt; cal (Mr norite) ber Minorit ; 
Frangistan 

mrnortes, 1. die Unmindige; 2. die 
Minoritin od. Ktarijfin. 

Mi‘norite, ſ. minor, 4. 

mjnor'jty, 1. ism ie Minderjdhrigteit, 
Unmiindigheit; 2. die Minderzahl. 

Mi‘nos, myth. ‘Minos (Konig v. Sreta, 
nod jeinem Tode Richter der Unterwelt). 

Minotaur, myth. der Minotaur(us). 

min’dw, j. minnow. 

minster, das Miinjter; die Haupttirde. 

min’strel, der Minjtrel (Didjter u. Sanger 
des Mittelalters); der Bainleljanger. .sy, 
die Sangeridjajt ; der Minnejang ; die Mujit. 

A. mint, bot. die Minge (mentha). 

B. mint, 1. bie Miinge, bas Münzgebaude; 
fig. bie Werfftiitte, Fabrif; bie (unerſchöpf⸗ 
lidhe) Quelle, Fiille; he has a . of money, 
er ijt ungeheuer reid); it’s not the ., 
es wirjt nidjt viel ab; master of the ., 
der Miingwardein; 2. the Mint (grop), 
eine berrufene Qondoner Gegend in Gouth= 
wart, to ., I. t. (Gelb) miingen, or 

a 


fchlagen; fig. ſchmieden, erjinden. 

Se. trachten (at, nad). 

min’ ||taxe, 1. da8 Miingen; der Schlag⸗ 
jing, das gepriigte Geld; fig. dad Ges 
prige; 2. die Münzgebühr. .tey, der 
Minger. ting, das Munzen, Prager. 
~ting-mill’, das Briige-, Stof- ob. Drud= 
wert. 


mint’ |-assay’er, der Dtiingjuftierer. .- 
drops, pl. ‘Bfeffermingpligdjen. .-ju’lep, 
Am. cin Getrant aug Pfefferminzſchnaps, 
Wafer u. Buder. .-mark, da8 Miinge 
geichen, der Dtiingitempel. .-mas’ter, der 
Miingmeifter. .-price, ber Miingwert. 
~-Stamp, das Münzgeprüge. .-war’den, 
ber Mii dein. 
min'fiénd, math. ber Minuendus. 
min’ tét, mus. das Menuett. 
+ min’um, 1. ſ. minim, 2; 2. typ. ſ. 
minion, 2. 
minus, I. adv. math. minus, weniger; 
~ quantity, bie negative Größe; ~ sign, 
bas Minus: od. Subtraftionsseiden (—). 
Il. prp. ohne (meijt hum.); a knife . 
the blade, ein Meſſer ohne singe. 
mjniis’ ciile, die Dinustel (ber fleine Buch⸗ 


be). 
mijniite’ lod. mi], a. (.ly, adv.) wingig, 
unbedenutend; genau, umſtündlich, haar⸗ 
flein ; ~ attention, die genaue Aufmert⸗ 
famteit. 
min'ute [gew. min’jt], 1. + der Meine 
winjige Teil; bie Kleinigkeit; Eingelheit; 
2. die Minute (der 60. Teil ciner Stunde, 
eines geogr. Grabed 2c.); to the ., (bid) 
auf die Minute; B. a) der erjte Entwurf, 
dad Ronjept ; die Notiz; Klauſel; to make 
a ~ of, aufzeichnen; b) bef. .s, pl. dad 
Prototoll, to ., t (down) furj ents 


nutensGanbubr. .-guns, pl. mar. jebde 
Minute abgefenerte Signalſchüſſe. .-hand, 
der Minutengeiger (einer Uhr). * ~-Jacks, 
pl. Widte, weldje dem Augenblicke dienen; 
vgl. Jack o’ th’ clock. ~-line, f. log-line. 
min‘ytely [gew. min mij I. ady. jede 
Minute, jeden Augenblid. II. + a. jeden 
Augenblick fid) erneuernd, ununterbrochen. 
miniite’ness, die Kleinheit, Wingigteit; 
die umftinbliche Genanigteit. 
min‘ute-watch, die Minutenuhr. 
mjnii't}® (shjé], Lat. pl. (geringfiigige) 
Kleinigteiten, Einzelheiten 
minx, l. daé fede, najetweiie, loje Weibs⸗ 
bild (bej. Mädchen); 2. zo. (~’-ot'ter) f 
mink, 1. 
mi'ny, a. grubenreid), minenreich, unters 
höhlt; * unterirdifd). 
mYogéne, a. geol. miocin (v. einer Tere 
tiarformation). 
+ mrable, a. {. admirable. 
mit“acle, 1. das Wunder, Wunderwert; 
toa ~., ru T; next to a ., and 
Wunderbare grengend; to work .s, Wun⸗ 
ber thun ob. verridjten; 2. (.-play) bad 
Mirotelipiel, ein kirchliches Sdhauipiel des 
—— * to ., t. gum Wunder 
madjen. 
mfjrac’ fil) otis, a. (_otisly, adv.) wunder⸗ 
bar; uͤbernaturlich ~ousnéss, die Wun⸗ 
derbarlichteit, das Wunderbare, Wunder. 
mirage’ \izh'), phys. die Luftipiegelung, 
fata Morgana. 
mire, der Rot, Schlamm; die Pfütze, Lache; 
deep in the ., fam. in der Patjdje, in 
großer Berlegengeit. to ., 1. t. mit 
Schlamm (0d. Kot) beſudeln. LL i. im 
Edlamm (ob. Kot) verjinfer. 
mire’-crow, zo. die Ladmitwe (larus 
ridibundus). .~-drum, zo. die Rohr⸗ 
bommel (botaurus stellaris), 
mijrifj).c(al), a. Sunder wirtend; wun⸗ 
bevbar. ~cént, a. tounderthitig. 
mI rjnéss, das Kotige, Schlammige. 
* mirk, a. diijter, dunfel, ſinſter, trübe. 
—— pl. Se. der wirbei Schwindel. 
mir’roy, 1. der Spiegel; magic ~, der 
Zauberſpiegel; * to hold the ~ up to 
nature, der Natur den Spiegel vorhalten; 
2. fig. ber Spiegel, bad Mufter. to ., 
t. ab⸗ od. twicderjpiegeln. ~-plate, die 
Spiegelplatte. 
mirth, bie Iröhlichteit, Luft, (laute) reude, 
~'-inspi’ring, ~’-mo'ving, ~’-wa‘king, 
p-a. Heiterteit rT exheiternd. 
miyth’|fal, a. (filly, adv.) fröhlich, 
freubig, luſtig. fin ss, die Fröhlich⸗ 
teit; phren. der Sinn fiir Zcherz. cess, a. 
jreudlo’. lessné&ss, die Hreudlofigteit, 
miry, a fotig, ſchlammig, morajrig. 
milp’za, Mirza (perj. Ehrentitel). 
mis, untr. Borfilbe, bezeichnet, wie mif..., 
ein Fehlen, Verjehlen, etw. Irriges, Fälſch⸗ 
liches, Echlechtes, aud) blobe Verneinung. 
misiccepta’ tion, die Mißdeutung, das 
Misverftindnis. 
misadvén’|t*ure, der Unjall, das Ungliid, 
Mißgeſchich; homicide by ~ture, law, 
der unvorjiplide Totſchlag. * .t*yped, 
pa, .tyurotis, a. ungliidjelia, vom Un⸗ 
qlid —*5* 
misadviged’, p.a. ſchlecht beraten. 
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p-a. bel verbunbden, in iibler Serbindung 
ſtehend. 
misalldt’ment, die jdledte, falide Ber⸗ 
teilung. 
mjsin’throp)st (* 0s), der Mifanthrop, 
Menjdjenfeind. vy, der Menſchenhaß. 
misanthrop'jc(al), a. (Wally, 
mijanthropijd), menſchenſeindlich. 
— die cae Anwen⸗ 
bung, der dertehrie Gebrauch. to eee ly’, 
t. verfefrt antwenbden, ſalſch brau 
misgppré'cjated [shj), p.a. fads od. 
idledjt gewiirdigt; verfannt. 
to misappre|hénd’, t. mifverftefen. 
~hén'sion, das Miveritiindnis. — 
hén‘sjvely, adv. aus Mißverſtündnis. 
to misgp|pro'prjate, t. (ſich) unrecht⸗ 
mapig aneignen; untichtig anwenden. .- 
proprja' tion, die unvechtmapige Aueig⸗ 
nung; ungutreffeude Anwendung. 
to m » t. verfefrt (an)ordnen. 
+ to misatténd’, t. unbeadjtet laſſen. 
to mis|becéme’ (.beciime’, ~becdme’), 
t. (jm.) tbel anftehen. 
misbecém'jng, pa (ly, adv.) une 
jiemlid. 
— p.a. ũbel paffend, unziem⸗ 


misbegtt’ (ten), p.a. mifgeftaltet ; ſchand⸗ 
lid}; * unchelich. 

to mis| behave’ (~behived’, ~be- 
haved’), i. (0d. rfl, to .behave o.s.) 
ſich ſchlecht betragen; ungebiifrlid) hans 
dein, beh aved’, pa. ungebührlich, 
ungejogen. ~beh&’vjouy, bas ſchlechte 
Betragen, ible Verhalten, die Ungezogenheit. 
misbeltef’, der Srrglaube. 

misbelie’ vier, der Qrrglinbige. ing, 
p-a. irrgliubig, ungliubig. 

to misbestow’, t. verfefrt verleijen od. 
—— übel (od. am unrechten Orte) 
anbringe 

to mjs/cal ciilate, I. t. falſch (be)redhe 
net. IL. i. ſich verrechnen, (ſich irren. 
~cileta'tion, die falſche Berechnung; 
ber Rechnungdjebler. 

to mijs|jefl(l)’ (.cdlled’, .cdlled’), t. 
ſalſch (be)nennen. 

miscir’ rijage, 1. das Mipverhalten, Ver⸗ 
gehen; 2. bad Fehlſchlagen, DMiblingen; 
8. die faljde Beforderung, da Berloren= 
gehen (z. B. eines Briefed); 4. die FeGl= 
geburt, der Wbort. to ry, i. 1. a) vers 
ungtiiden, ſcheitern; b) miplingen, fehl⸗ 
ſchlagen; 2. verloren geben (bef. v. Brie⸗ 
fen); 3. a) abortieren, feblgebiiren, zu frũh 
gebaren; b) nicht zur (GeburtS=)Reife gee 
angen. 

to — t. falich (zuſammen⸗) 
—— — — Rechenſehler. 
miscellana'rjan, { 
miscella’ne|\a, Lat. 
2,a, ~0us, a. (ously, adv.) gemijdt, 
vermifét, durcheinander. ~ousnéss, dad 
Bermiſchte, der gemiſchte Charatter; das 

ander. 


Durdein 

mis ‘gellan| Ist, der Miscellen{dhreiter. ~); 
1. baS Gemiſch; 2. a) ~jes, pl. die 

Miscellen; vermiſchte Aufſätze; b) die 
Miscellen Hringende Zeitſchrifi. 
mjschiince’, der ungliidlice yujall, Uns 
fall, das Mifgeidhid. 


— miscellanist. 
1. f. miscellany, 





ti’bular, l'ate, tib, ball, rale, miip’myr; feW, crew, l’ewd; fF, nymph, myrrh, ver’y; 


mischief 


cay, geil, chaly, cha’ 08, chiise ; give, fi’ant; ring, sin ‘wiles, Tink ; 83, wise; 
shé, pén’sion [pén'shon)], vi'gign (vi'zhon]; think, this; ¢x’ile, exist’; yéar’ly; na’ ture. 


mismeasure 





mis‘chjef, 1. a) das Unheil, der Unfug; 
Schaden, Radteil; to do ., Schaden gu- 
fiigen; to make ., Unheil jtiften od. ans 
richten; the mother of ., de3 Teufels 
@rofmutter; he means ., er fiifrt Bofes 
im Schilde; to delight in ~, ſchaden— 
froh fein; b) bie Tiide, der jm. gefpielte 
Poſſen; e) der Unfugtreibende; he is a 
a — er ftiftet nidjtS als Unjug; 
. das Unglück. malker, der Unheil⸗ 
ftijter, Störenfried. .-ma’king, p.a. uns 
heilftiftend. 

mis’ chjev|otis (vulg. mjschie'vjous), 
a. (olisly, adv.) 1. ree ſchädlich; 
unheilbringend, verderblich; 2. ſchadenfroh, 
boshaft; mutwillig. .ousnéss, 1. die 
Nachteiligleit, Echiblidfeit; 2. die Bos⸗ 
heit; Schadenfreude; der Mutwille. 

misch’na {mish’], j. mishna. 

to mis, chO0se’ (. chose’, ~chd'sen), t. 
falid) od. ſchlecht wählen. 

+ miscjbil'jty, die Mijdbarteit. 

+ mis gible, a. miſchbar. 

to mjscite’, t. falid) anjiihren od. citieren. 

mbscdmpats tion, die falide Berech⸗ 

* ——— 7— t. falſch zuſammen⸗ 
rechnen 

to mis/ conceive’, I. t. unredjt vers 
ftehen od. auf ajjen, jalfdh beurteilen ; miß⸗ 
verſtehen. HI. i. + eine jaljde Meinung 
hegen. ~congép'tion, die irrige Mei⸗ 
nung, der falſche Beqriff, Irrtum; das 
Mißverſtändnis. 

misconduct, das Mißverhalten, die 
ſchlechte Aufführung; die ſchlechte Führung 
od. Berwaltung. 

to miscondiict’, I. t. iibel ſũhren, ſchlecht 
verwalten. II. i, (od. to ~ 0.8., rfl.) ſich 
ſchlecht auffiihren. 

misconjée't*yre, die irrige Bermutung. 
to ., t. u. i. falfd) mutmaßen. 

miscdnsecrii‘tign, die falſche Weihe. 

misconstriic’tion, die jaljdje Auslegung, 
Mißdeutung. 

to miscon strũue (to misconstrtict’), 
t. falid) auSlegen, mißdeuten. 

to miscorréct’, t. filidjlic) verbeſern. 

7 to mjscOtint’, t. (u. i. fich) vergiihlen, 
falſch vechnen. ., & die ſalſche Rechnung 
od. Bahlung. 

mis’creant, 1. + der Ungliubige, Ab⸗ 
triinnige; 2. der rudjlofe Menſch, Böſewicht. 
miscrea ted, p.a. 1. (+ mis’create, a.) 
mipgeboren, unedjt; 2. mipgeftaltet, un⸗ 

alt 


geitalt. 
mis‘cil, cin oftind. Zahupulver. 

to miscil’ tivate, | t. verbilden. 

to misdate’, t. u. i. falſch datieren; ein 
unridjtiges Datum anjegen. ., 8. dad 
faliche Datum. 

to mjsidéal’ (.dtalt’, .dtalt’, + .- 
déaled’, ~déaled’), I. t. (die Epielfarten) 
vergeben. LL. i. ſich vergeben. ~déal’, 
s. das Gergeben der Karten, Rartenvers 


geben. 

mijsdééd’, die Miſſethat, das Berbreden. 
+ to mjsdéém’, I. t. falſch beurteilen. 
IL. i. fic) irren. 

to misdemé@an’ o.s., rfl. fic) übel be— 
tragen. our, 1. da8 iible, jtrafbare Ber= 
halen; 2. law, das (geringe) Vergehen, 
Verbrechen (geringer als felony). 

to misderive’, t. falic) (ab)ieiten. 
misdevo'tion, bie faljde Frommigteit. 
to misjdjréct’, t. J, tree leiten, irre 


führen; gars jalſchen Weg weijen; fig. 
verführen; 2. Leinen Brief) falid) adreſſie⸗ 
ren, ad ion, die Qrreleitung; Au— 
gabe eines falfden Weged ; tall Ridhtung; 
faliche — to ~djstrib’tite, 
t. jalſch verteifen. to .djvi 7. t. falid 
teilen. dijvis’ion, die ale Teilung. 

to mjs||\d0’ (.did’, dine’), I. * — 
rechterweiſe begehen, in etw. fehlen. II. i. 
unrecht thun, ſich vergehen. .dd’ey, der 
Ibelthiter. ¶ ãd imc. die fibelthat. 

to mjsdoudt’, t. beargwöhnen, — 
an. «, 8. 1. ber ſchlunme Argwohn, Bere 
oe: arge Sweifel; 2. die — 

mijs drawe (.drew’, .drawn’), t. 

al seinen, vergeidynen. 

mise, law, 1. dic Gerichtstoſten (pl.); 2. der 
Ausiprud eines Geridjtes, bas Endurteil ; 
8. eine Wbgabe in Wales (als Untritts: 
geſchent fiir einen neuen Fürſten). 

"aa dad Mipbehagen; dic Unpäß⸗ 
lidjfeit. 

+ misedI'tion, die unecjte Ausgabe. 

to miséd'ticate, t. falſch erziehen, ver⸗ 
ziehen: verbilbden. 

to misemploy’, t. ſchlecht anwenden; 
mißbrauchen. ment, die fdjledte ne 
mwendung; ber Mißbrauch. 

misén’try, die faljde Eintragung (in 
Bilder). 

mi‘ser, 1. ber — Wicht; 2. der 

Geighaly, ving Snider. 

mig’er|able, I. a. (~ably, adv.) 1. a) 
ungliidlic, elend; b) jammerlic), erbärm⸗ 
lich; armijelig, biiritig; 2. + {. miserly. 
Il. s. 1. bie Schalen od. Hiilfen (pl.) von 
Kataobohnen; 2. .ables, pl. sl. dad graue 
lend. ~ablenéss, ber elende, erbaͤrm⸗ 
fide Buftand, da8 Elend; die Erbirme 
lichteit. 

milseré’re, Lat. cath. baS Mijerere (Teil 
der Mejfe, Anfang des 51. — 

inl'serly, a. larg, ſilzig, ge 

mis'erjy, 1. das Elend, bie. Not; Triib= 
fal; ber Qammer; aud ~jes, pl. das 
Glend (of human life); 2. (verad)tlich) die 
Rimmerlidfeit; B. + die Rargheit, der 


to misestéém’, t. mißachten. 
Mifadtung. 

to mjsts‘timate, t. falſch fdagen ob. 
veranſchlagen. 

* mjs‘faith, das Mißtrauen. 

to misfash’ ign, t. mißbilden, verunftalten. 
mjsféa’ arenes, law, die libertretung, das 


8 
| mjetter ding, sp. ſchlechtes Spiel der 
fielders im Gridet. 
misfit’, das Nichtpaſſen (5. B. eines Nodes); 
bie mißratene Arbeit; das Verfehlte; that’s 
a — das paßt nicht, dad iſt Bled. 
to mjsfirm’, t. mißbilden, verunftalten. 
misforma tion, die Mißbildung. 
mjs|fSp' t°unate, a. j. unfortunate, .- 
fip'tiune, das Mißgeſchick, Unglück, der 
Ungliidsfatl. 
to mjs|give’ ( gave’, .giv’en), t. bes 
forgt maden; my heart (ob. my mind) 
~gives me, das Derg fintt mit, ich ber 
fürchte, ich beforge, mir abut (Sdlimmes); 
mir bangt. giving, die bange Ah—⸗ 
nung, Beforgnis; der Verdadht ; ber Sweifel. 
to mjsgév'ern, t. mifregieren, — 
regieren, iibel verwalten. ed,. p 
ungeſchliffen, roh. ment, 1. a) Pie 
Mifregierung; b) bie ible Verwaltung od. 
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~» 8 bie 


Handhabung; 2. fF (~Ing) die ſchlechte 


Aufführung 
* misgriffed’ [grift’), p.a. falfd auf⸗ 
gepfropft, jdledht eingeimpft. 
pa stot pl » der Mißwuchs, Fehlwuchs. 
mjsgui'dance, bie —— 
führung, Ablenlung. to guide’, t. 
mipleiten, irreführen. 
mjs hap’, der Unſall, bas Ungliid. 
to mis ‘héay’ (~héard’, ~héayd’), t. u. 
i. reget faljd) hören. 
mYsh'-mash, der Miſchmaſch, das Gewirr; 
Gemiſch. 
mish'|na, die Miſchna (der erſte Teil des 
Talmud). .nje, a. die Miſchna Herr. 
to misjmprdve’, t. (die Beit) ſchlecht 
anwenden, nicht gehörig benugen. .ment, 
die falice Anwendung. 
+ to misjnf@y’ (.ped’, cred’), t. falſch 


folgern. 

to misijnfé jm’, I, t. (im.) falfd) bee 
richten. i. falſche Anllage get 
(against, wider). ~'mant, ’mer, det 
falidje Angeber. 


mjsinforma’ oe tion, der ſalſche Bericht, die 
falfche Nachricht. 

to misjn striict’, t. falc) belefren od, 
unterweijen. .striie’tion, die falfde, 
irrige Gelehrung; ſchlechte Unterweijung. 
misjntél' ligence, 1. die ſalſche Nachricht; 
der falſche Berit; 2. die Miphelligteit; 
der Swift. 

to misin tép’pret, +. falſch ertlaren, 
mißdeuten.  téppreta’tion, die falſche 
Muslequng, Mißdeutung. ~tép’pretey, 
ber Mißdeuter. 

to misjoin’, t. * ſchlecht verbinden. dey, 
law, die falfdje Verbindung od. Sujams 
menſtellung. 

to mis! judge’, i » i. (ut. t.) falſch (be)urteifen. 
~jtidgie)’ ment, die ſalſche Beurteilung, 

—— Entſcheidung. 
mj » der ungefdidte Stoß (beim 
Fußballpiel). 

+ > mjs/Anodw’ (.kneW’, ~kndwn’), t. 
nicht klennen. 

to mjs lay’ (~ laid’, laid’), t. faljch legen; 
verfegen; mit — ſchieben (upon, auf), 
(to) misle, {. (to) mizzle. 

to mis) léad’ (ltd’, .1%d’), t. irves 
führen; verleiten, verfiifren. ~léa’dey, 
meift fig. ber Berfiihrer. 

mis\léay'd’, leey't’, p.a. Sc. iibel 
— unmanierlich; ungegogen. .- 

verbilbet. 

* i le, * j. meslin. 

mis‘letde, ſ. mistletoe. 

+ to mislike’, t. (u. i) f. to dislike. 

7 to mislive’, i. einen ſchlechten Lebends 
wandel führen. 

+ mjsltick’, bas —— 

mls ly. J. mizzl 


ot idhledt verwalten, 
verlehrt rol id IL. i. verteprt gu 
Werte gehen. casement, die idledte 
Berwaltung; verfehrte Behandlung. — 
ager, ber ſchlecht Verwaltende od, Bez 
bandelnde. 

to mismiitch’, t. verfehrt verbinden, uns 
pajjend vermuhlen od. gujammenjtellen. ., 
8. die verlehrie Verbindung, Ungleichheit. 
* misma’ted, p.a. iibel gepaart od, vere 


mãhlt. 
to mismẽca sure ſmech'ur), t. falſch 
(od. unxichtig) (ab)meſſen. 


fate, fit, fare, fiir, — fall; méte, mét, hérd, rede’ mer; i, B= 6; , =F; x, p=; 


fine, fin, machine’, bird, jntm’‘jeal; 


note, ndt, move, mddn, fost, norx, love, work, conddle’, mdist, hitise, cbW, boy. 


mistempered 





to mjsnime’, t. untidtig nennen. 

+ Mis’nja, (Et. u. Land) Meifen. 

mjsnd mer, law, die ſalſche Benennung 
(ciner —— der Namensirrtum; die 
jalſche Bezeidmung. 

to mispbyerre t. falid) beobachten od. 
bemerte: 

— lauch mi), a. hum. (tabals⸗) 

rauchfeindlich. 


mis amit (aud) mi], ber Chefeind. 
misiy’yn)ist (aud) mi}, der Weiberfeind. 
der Bei 


3 der, ~ed, ~ly, j. disorder &e. 
tion, die falidje Anordnung. 
mlaot' ism co mi], der Hah gegen 


to 2 mispell’, to mjspénd’, ſ. to mis- 
1, to misspend. 
misper|gép'tion, die falſche Wahrueh—⸗ 
mung. to .sudde’ [swid’), t. (jm.) cine 
faljdje Meinung beibringer. ~sud’sion 
(swii’], die ſalſche Überzeugung. 
mjspick’el, min. der Mispidel, Arjenillies. 
to mjsplage’, t. an einen falfdjen Ort 
ftellen ſehen, legen); verjegen, vertiiden, 
chieben; übel anbringen (aud) fig.). 
~ment, a8 Unrechtſtellen, Beriegen, Ver⸗ 
legen; ment of confidence, bas vers 
tdehrte Entgegenbringen von Bertrauen. 
to mispléad’, i. law, falid od. irrig 


plaidieren. 
to * t’, t. jalich interpungieren. 
policy, bie falſche Politil. 
prac tige, bas faljdje Verfahren, die 
faljde Praris 
to Injsprint’, t. verdbruden. ., 5. der 
Drudyjebhler. 
to mjsprise’, t. faljd) aujfafien. + * 
mood, ein Irrwahn. 
— 1. a) T der Feblariff, one 
2. law, a) das Berjehen; b) de 
— der Amtsgewalt; die Rerfium 
ni8 der Ungeige, Verhehlung; ~ of treason, 
die Nichtanzeige des Hodjverrats; B. F die 


Verachtung. 

to mjsprize’ (+ to mjsprise), t. unters 
ſchaͤen; veradhten. 

to mIis\prondunce’, t. falfd) 0d. ſchlecht 
ausipreden. ~prontingja'tion [aud 
shia’), die falfde od. ſchlechte Ausſprache. 

to mispropor tign [aud poy’), t. ver= 
Haltniswidrig einrichten. 

® mjsproud’ » a. überſtolz. 

misquota' tion, die falide Anführung od. 
Angabe. 

to Injequote’ , t. ſalſch anführen od. cities 
ren; * falfd) auslegen. 

to mjsrate’, t. unvidtig ſchaͤen. 

to misregite’, t. falſch vortragen. 

to mjsréck’on, t. jaljd) (be)rednen. 

to mis\\relate’, t. ſalſch erzahlen od. be⸗ 
ridten. rela’ tion, der * Bericht. 
to misremém’ber, t. u. i. ſich in 
der Erinnerung (an et.) — 

* to misrepoyt’ [aud 5), t. ſalſchen 
Beridt geben (von etw.). 

to mjsrépre!sént’, t. faljd) vor⸗ od. 
barftellen; mipdeuten. .senta’tion, die 
falide Darftellung. ~gén'tative, a. falid 
darfrellend ; verbrefend, mifdeutend. .- 
sin‘tey, der falſch Darftcllende, Miß⸗ 
deutende 

7 to misrepiite’, t. fälſchlich halten fiir. 

mjsrdle’, 1. die Migregierung; iible Leis 
tung; 2. der Unjug, Tumult, Aufruhr; 


+ lord (0b. master) of ., chem. dev fiir 
bie Weihnachtszeit ernannte Feſtordner bei 
Hofe u. in vornehmen Haujern; ber Wns 
führer wilder, larmender Weihnachts-Luſt⸗ 
barteiten. 

A. to miss, I. t. 1. a) miffen, entbeh⸗ 
ren; b) vermiffen; c) nicht erhalten, ents 
befren miiffen, fie) verjagen; he eg their 
good word, fie find nidt gut anf in 
gu ſprechen; 2. a) verjeblen (ben Beg), 
nidjt trefjen (das Biel), verfaumen (den 
Bug); to ~ (fire), verjagen (v. Gewelren), 
nidjt Feuer fangen (v. einem Feuergeuge), 
fig. nicht gelingen, nicht verfangen; to ~ 
a blow, feblidjlagen; to . stays, mar. 
das Wenbden verjagen; to ~ a step, aus⸗ 
gleiten; b) überhören; 3, auslaſſen, iibers 
gehen, iiberjpringen, überhüpfen. LL. i. 
1. fehlen, mangeln, nicht da fein, vers 
loren jein; ~jng, p.a. feblend; .ing link, 
bad fehlende Glied (bel. die Vermittlungs- 
ftufe zwiſchen Tier u. Menſch, in der Dars 
winjden CEntwidelungSreife); to be ~- 
ing, vermift twerbden, nicht gu finden fein; 
the ing, 8. pl. mil. die Vermißten; to 
be among the ing, unter den Vermiß⸗ 
ten fein; 2. a) (t. to ~ the mark) das 
Biel verjehlen, nicht treffen (bv. Stugeln); 
b) fig. einen Fehltritt thun, feblen; e) + 
(of) j. verjeblen, nicht (an)treffen; nicht 
(anf)finden (fonnen); fic) entgehen laſſen; 
d) verjeblen, ermangein; 8. mibgliiden, 
miplingen. ., & 1. a) dad Miſſen, Bers 
miſſen; b) der (ftart) empjfundene Berlujt; 
Mangel; die Abweſenheit; 2. a) bas Ver⸗ 
feblen; der Fehlſtoß, Six (beim Billard=- 
jpiel); a ~ is as good as a mile, prv. 
verſehen ift aud) verjpielt, beinage tft auc) 
geſehlt; b) das Verſehen, der Febler, 


Irrtum. 

B. Miss, s. (pl. -es) 1. Fräulein (nur 
fam. u. vulg. ofne — eines 
Gigennamens); Harlowe, da8 Altejte 
Fraulein H. (im : Unterfa). v. Der jiingeren 
~ Clarissa Harlowe); the ~ Crumptons 
(t+ u. fteij: the ~¢3 Crumpton), die Früu—⸗ 
lein Erumpton (Schweſtern); 2. iron. das 
unveije Madden, junge Ding, der Badfijd; 
~ Nancy, dad Mutterſöhnchen. 


to miss, t. hum. als Fräulein bes 
zeichnen. 
mis‘sal, J. a. die röm.⸗lath. Meſſe betr. 


~ sacrifice, das Mefopfer. II. s. dad 
Miffale, Meßbuch. 

mjssay jung, die faljde od. iible Rede. 
mis‘sel, zo. (.-bird, .-thrush) die Miftel- 
drofiel, Schnarrdroſſel (turdus viscivs- 


rus). 
to mjss@nd’ (.stnt’, .stnt’), t. jfalid 
jenden, unridjtig verjenden. 
miss’-fire, daS Berjagen (eines Gewehres). 
to misshape’ [s-sh], t. (p.p. .n [sha’- 
pen), ~d [sbapt’]) verunſialten, miß⸗ 
geſtalten, entſtellen. ., s. die Drifiaeftalt, 
* misshéathed’, p.a. (von cinem Doldye) 


unr ſcheidet. 
mille, he geworjen, geſchleudert; ~ 
weapon ob. s. die Wurfwafje, bas 


Wurjgeidhos. 
* mis‘sjngly, adv. mit Gebauern (der 
Wbwejenheit). 
mis‘sion [mish’yn), 1. die Sendung; Ents 
fendbung; 2 die Gejandtidjaft; 3. a) die 
Miſſion; b) bie Sendung (bef. in gotts 
lichem Wuftrage); der (Bole) Beruf, die 
Beftimmung, Mufgabe. to ., t. entjenden; 
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mit (hover, gottlider) Gendung beauf⸗ 
tragen; (jm. eine hole Aufgabe) über⸗ 
tragen. rary, I. a. cine Mijjion betr. 
Il, s. (7 ~ep) der Miffiomir. Ing, s. 
bie Miſſionsarbeit. 
Sjis (Mis’ses, vulg. Mis’sys), fam. 
fiir mistress, die Frau (vom Hauje). 
mis‘sjsh, a, fam. junge Mädchen betr., 
mãbdchenhaft; badfijdmapig, simperli@. —- 
néss, daS (unreif) mädchenhafte Wejen. 
oe der Mifjtrfippi (Ft). 
mis’sive, a. gejandt, geididtt; ge- 
worjen; ~ weapon, die Wurfwafſe. II. 
s. 1. dad Gendjdjreiben (letter .), bie 
Botſchaft; 2. * der Bote. 
Mjsso0'rj, der Miſſouri (FL). 
to miJs|spéak’ (.spodke’, * Ken), 
tou. i. falidy (aus)fpreden. to .s ü 
(~spélled’, ~sptlled’, ob. It’, «- 
spelt’), t. ſchlecht (jaljd)) buchftabieren ; 
unorthographijd ſchrelben. to .spénd’ 
(.spént’, ~spent’), t. (Geld, Mittel 2.) 
ſchlecht verwenden, verjdjwenden ; (Beit) 
ſchlecht verbringen. to .state’, t. ialidy 
angeben, unvidtig darjtellen. stéte’- 
ment, die falſche Angabe od. Darjtellung. 
~stayed’, p.a. mar. dad ver⸗ 
ſagend (vom "Saif. to .swear’ (.- 
swore’ [aud 5], .sworn’ [aud 4)), i. 
faljd) {dpworen. 
A, mis'sy, das tleine Friulein; (unreije) 
Jüngſerchen, Zierpüphchen. 
B. mis'sy, ſ. misy. 
mist, 1. der (jeine) Rebel; Scotch ., der 
riifregen ; 2. fig. die diiftere Quft, das 
Dunlel; die Trübung, das Angelaufenjein 
(eines Glaſes); .s of error, pl. Irruu⸗ 
gen; seen through a ~, (wie) durch einen 
Schleier gefehen; to be in a ., gang ire 
(od. verdbupt) fein; to cast a . before 
s.one’s eyes, jm. blauen Dunft vormaden, 
jm. Gand in die Mugen ftreuen; to go off 
in a ., bei Nadt u. Medel (heimlich) 
abjieben. to ., t. umnebeln; * anlaufen 
madjen, triiben. 
mista’kable, a. verfennbar. 
to mjstake’ (mijstovk’; mista’ken, 7 
mjstdok’), J. t. 1. ivvigerweije nebmen, 
ra vergreijen; feblgreifen; I mistook 
the house, id) irrte mid in dem Haule; 
2. (etw.) fiir etw. anderes nehmen, irriger⸗ 
weije halten od. wählen (for, fiir); vers 
wechſeln, berfennen, fic irren; to . one’s 
mark, fein Siel verjeblen; vorbeifdiefen 
(=werfer); to . one’s way, den Weg 
ree ſich verirren ; 8. mißverſtehen. 


pon dad Mifverftindnis; 2. der 
Irrtum, Febler, das Verſehen; a =, aus 
Berjehen; that’s your ., darin irren Gie 
fif; that must be your ., Sie müſſen 
fid) geirrt haben; (and) no ~ (about it), 
fam. (und zwar) ohne Zweifel (als Bee 
traftigung); no ., al8 a. Am. unzweiſel- 
Haft, zweiſellos; entſchieden. 

mijstũ ken, p.a. irrend, irrig; — ideas 
(od. notions), pl. irrige Begriffe; to be 
— im Qrrtum fein, fic) itren; never to 
be ., worin man fic) nie irren od. tans 
idjen fann. ly, adv. irrigerweiſe. 

to mis, téach’ (.taught’, .tdugAt’), t. 
jalid) unterrichten 0d. (be)lehren. to ~- 
téll’ (. tld’, told’), t. faljd exjithlen. 
* .tém’pered, p.a. gum Unheil geſtahlt 
jſchlimm gemijdt, franfhaft gereigt. 


ti’bilar, Vote, tub, bill, rile, miip’myr; few, crew, lewd; f¥, n¥mph, myrrh, ver’y; 


Mister 


Mis’ter (nur vor Gigennamen gu vere 
wenden), Serr; abgel. Mr.; Mr. Black, 
Herr B., vor Cigennamen nie anders als 
abget. Mr. gefdjrieben; vulg. and) ohne 
Hingufiigung des Namens; .¢! vulg. u. 
meine ! 

* to mjst@pm’, t. ſalſch benennen. 

° mis’tership, fiir mistressship. 

mis’ > |. mystery, 2, 3. 

* mist fil, a. umnebelt, umflort. 

7 to mjs|think’ {.thought’, ~thought’ 
(that’]), t. faljd) beurteilen. 


to mijstime’, t. gur Unzeit anbringen; | F 


in eine faljde Beit verjepen 
—* 


mig'fle [miz'l), j. to mizzle. 
misfletde [miz’ltd), bot. bie Miftel 
(viscum album). ~-ber’ry, die Miſtel⸗ 
beere. ~-bird, ~-thrush, zo. die Miſtel⸗ 
broffel, Gdynarrbroffel (turdusa visci- 
vorus). 
mist'like, a. nebelhaft. 
mis’tral, ber Miftral (falter Nordweſi⸗ 
— den ate’ ey 
m) —— rſehen 
~la'tion, die falſche Tiberjegung. 


t "ing, der Fehltritt. 
mistress, 1. die Herrin, Gebieterin; 
Meifterin; Befjigerin ; Lehrmeijterin, Qebres 


tin; she is ~ of the French language, 
fle ift der franzöſiſchen Sprache madhtig ; 
she is ~ of herself, fle weiß fid) gu bez 
herrjden; 2. a) (~ of the house) die 
frau (vom Haufe), Hausfrau; b) die 
Haushilterin, Wirtſchafterin; . of the 
robes, bie Garbderobendame, oberfte Kam⸗ 
merjrau; 8. die (verheiratete od. verwit⸗ 
wete) Dame; bef. vor Eigennaimen; in der 
Wbtiirgung Mra. [mis‘sjs), 3. B. Mrs. K., 
Brau $.; + (alS Bezeichnung unverheira⸗ 
teter Frauengimmer) Qungfer, Fraulein; 
A. a) die Geliebte (Gebieterin); b) die (ges 
haltene) Maitreſſe; 5. + die Bieltugel, ſ. 
jack, II, 4. to ., t. hum. Herrin iiber, 
od. Meifterin in etw. werden; meijtern. 
~ship, hum. your ~ship, Eure Damens 
{daft (Herrlichteit). 
mijstri‘al, law, die irrtiimlidje (von 
tiner infompetenten —— vorgenom⸗ 
mene) Gerichtsverhandlun 
to mjstriist’, t. 1. (jm.) ——— nicht 
_— 2. argwöhnen, befiirdten. ., 
bas Mißtrauen, ber Mangel an Bers 
—— (of, auf). fil, a. (filly, adv.) 
mipftranijd, argwöhmiſch; * miptrauens 
erregend. ~fiiln 
Wejen. ~jngly, adv. mit Mißtrauen. 
~less, a. ofne Miftrauen, arglos. 
to mijstiine’, t. verjtimmen. 
* miJst’-wreathen, p.a. nebelumwunden. 
mis'tiy, a. (jly, adv.) nebelig; dunjtig; 
triibe; dunfel; unflar, undeutlid). 
to mistindey|stand’ (.stcd’, . stud’), 
t. mißverſtehen, in etw. irre. 4- 
stain’ding, der Mifverfiand, Irrtum; 
das Mißverſtändnis, die Uneinigteit. 
misti'saxe, mijstise’, der Dtifibrand, 
unridjtige Gebrauch; die falſche, ſchlechte 
La 


Behandlung. 

to mjstise’, t. mifbrauden; mißhandeln. 
mist ser, ber Mißbrauchende; law, der 
Mißbrau 


ch. 
to miswéd’ (ded, .ded), t. unpaffend 
od. ſchlecht vermiiblen ob. verbinden. 
+ miswop'shjp, die irrtiimlide, ſalſche 


car, gull, ehiir, cha’ * chãise; give, eT 
shé, pén’sion [pén‘shon), 


ss, das miftrauiide | t 


(GotteS+)Berehrung. to . (~ped [pt], 
~ped), t. faljd) verehren. 

to 252 (~wrdte’, ~writ'ten), 
— od. faljd) ſchreiben 


+ | missy, min. der Dijy, das Gelbeifenerg. 


to mitch, {. to miche. 
mit’ chell, ber — — (jum 
Pflaſtern u. Bauer). 
mite, 1. zo. die Milbe, Miete (im Mile 
* Mehl) (acdrus); 2. Yoo eines Graned ; 
8. a) bibl. ber Geller, das Scherflein; 
b) die Sleinigteit, der —— bas bißchen. 
mith’rjdate, med. der Mithridat, 
nad König Mithridates (Mithrida’tés) 
benauntes Gegengift. .-mus’tard, bot. 
dad Ader=Hellertraut (thlaspi arvense), 
Mithrjd&t’'jc (med. mithr..., tlein), a. 


m 
mit istebic, a. linderungsfagig. ant, 
a. lindernd, mildernd. to .ate, t. lin: 
bern, mildern; bejanftigen; (er)mapigen. 
~ative (ob. ~ativ), reer (auc) tori), 

a. linbernd, m . «atop, der Be⸗ 

— Linderer. 
mitiga tion, die Linderung; Milderung; 
Beſanftigung; Mäßigung 

mitraille, mil. die Partit}Genlabung, 
der Schro 


Schrotſchuß. 
oe a. bie Mitra (Vifdofsmige) betr.; 
miipenformig; ~ valve, med. bie mũhen⸗ 
férmige Slappe ber linten Herglammer. 
mitre, 1. bie — Bifchofsmiige, Que 
jul, der Abteöhut; 2. arch. der Adhtel= 
flag, Wintel von 45 @rab; ~ and key, 
eine Urt Verbindung auf ſunnpfe Gehrung. 
to ., t. 1. mit der Mitra ſchmücken, 
infulieren; .d abbot, ber infulierte Abt 
(mit Biſchoſsrangh; 2. arch. in einem 
Winkel von 45 Grad gujammenjiigen, auf 
ftumpje Gefrung verbinden. ~-joint, die 
Gehrfuge. .-drains, pl. die MbgugStinnen. 
~-shaped, p.a. j. mitriform. ~-square, 
dad Achtelwiutelmaß, Wintellineal gu 45", 
Gebrbreied. .~-valve, ſ. mitral valve. 
~-wheel, baS Diagonal= ob, Winfelrad. 
mi‘trjfiym, a. em ayes 
mit’ten (fam. pl. mitts), 1. der Fauſt⸗ 
handſchuh; Borhandſchuh; 2. der Damen⸗ 
hanbſchuh ohne Finger, Dalbhandſchuh; to 
handle s.o. without .s, fam. j. derb 
anfafjen od. behandeln; Am. to give so. 
the — jm. einen Sorb geben; to get 
the ., einen Storb befommen. to ., t. 
Am, fam. (jm.) einen Sorb geben, (j.) 
abweijen. wed, a. mit Halbhandſchuhen 


verſehen. 
mittent, a. entjendend. 
mit’timtis, Lat. law, L. der richterliche 
Befehl an den Gefangniswärter zur Wuf= 
nahme eined Verdredyers; bet Verhafts⸗ 
befehl; to get one’s ., aus ber Welt 
bejirdert werden ; 2. ber Befehl sur Alten— 
veriendung (v. einem Gerichtshof an cinen 
audeven). 
mtd, zo. der Mitu, das brafilianifde 
Baumhuhn (ourar mitu). 
mi'ty, a. mallie, mietig. 
to mix, L. t. 1. miiden, vermiſchen; 
mengen, verſetzen (with, mit); 2. durch⸗ 
einanber mengen, vermengen, verwirren; 
8. verbinden mit, miſchen unter; to . 
0.8. up with s.t., fam. fid) befajjien mit; 
to be ~ed [mIxt) up in s.t., feine Hand 
bei etw. im Gpiele haben; to ~ up s.t., 


sl. etw. (eine Gaunerei) verabredben; .ed | Feſtungs⸗)Graben. 


ant; ring, sin ‘gular, Tink; 50, Wise; 
gion [vi’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t*yre. 


moat 


liche u. ss Rechte betr. lage; ~ed 
biseuits, pl. verſchieden gejormtes eng⸗ 
liſches Biskuit; .ed marriage, die ge⸗ 
miſchte Ehe (zwiſchen Gatten verſchiedener 
Konfeſſion)) ~ed mathematics, bie anges 
twandte Mathematit; ed number, math. 
bie gemiſchte (aus einer ganzen Sahl u. 
einem Bruche bejtehende) Sahl; .ed train, 
der gemiſchte Perjonengug (mit Wager vers 
{chiedener Slaffen); ed voices, pl. mus. 
gemiſchte Stimmen (Manners u. Frauen⸗ 
jtimmen); .ed pickles, allerlei fauer Eins 
qemadted; ~ -col’oured, pea. gemiſcht⸗ 
farbig, meliert; .ed-up’, Am. p.a. ver⸗ 
torrent ; bunt durcheinander gemift. II. i. 
1, ſich (ver)mifden, vermiſcht werden; 
2. fig. a) ſich mijden unter (Leute), ſich 
in Gefellichaft bewegen, verlehren mit, fic) 
abgeben mit; b) teilnefmen, fid betei= 
ligen an. ~ ‘able, a. miſchbar. ‘edly 
(auc) mYkst’lj], adv. in buntem Gemiſch, 
(witt) durcheinander. 

+ mix’en, der Miſt( hauſen); die Miſtgrube. 

mixtjlin’ejjal, ~4f, a. math. gemijdjt= 
linig (aus geraden u. krummen inten bes 


+ mixt, ~'ly, ſ. mixed(ly). 
mix’t*ure, 1. (+ mix't*ion) bad Mijchert ; 
die Miſchung, das Gemiſch; a mere ., 
— als Verwirrung; 2. der ay? 
3. ber Miſchtraut, die Mirtur; 

gefprentelte, melierte Tuch. 

Miz’en Héad’, Borged. im SW. Irlands. 
mlz’ maze, fam. das Gewinde, der Irr⸗ 


nilz'cen (miz’en), mar. der Bejan (Segel). 
~-mast, ber Beſanmaſt (hinterjter Maſt). 
~Tig’ging, die Streujwanten (pl.). ~- 
roy’al, ber Sreugroyal. .-shrouds, pl. 
bie Wanttaue bed Befanmaftes. ~-sky’- 
sail, bas Kreugicheifegel. .-storm’sail, der 
Sturmbejan. .-stay, dad SKrensftag. ~- 
top, der Sreugmars. .-top’-gallant-mast’, 
bie Kreugbramftenge. ~ top’ -gallant-sail’, 
bad Lreuzbramſegel. ~-top’-mast, bie Bes 
janftenge. ~-top’sail, bas Sreuj-(Mars-) 


to nts’ zle, i. 1. fein vegnen; 2. sl. ſich 
heimlich davon maden, verduften. ., 6. 


~ing, ~Y, a. nebelig, niefelig; 
~ing rain, der Staubregen. 
miz‘zy, province. der Seay Moraſt. 
Mile., fiir mademoiselle 
MM.., fiir Messrs., — — 
mnemin’ ic, I. od. al, a (.ally, 
adv.) mnemonijd, gedächtnismähig; das 
Wedidinis betr. II. .s, s. pl, men&mo- 
téch’ny, die Dtnemonif, Gedddjtiiotunt. 
Mnemds’yné [aud ném), myth. Mne— 
moſhne (Bottin ded Gedächtniſſes, Mutter 
ber Muſen). 
..™5, 3. B. 129, diigdée’jmo. 
+ m6, moe, a. u. adv. fiir more. 
Mo‘ab, bibl. 2 ite, der Moabiter. 
moab (fein), der turbanartige Hut. 
moan, das Stöhnen, Ächzen, die Weh— 
tlage. to ~? 1 i, ſtöhnen, ächzen, weh⸗ 
tlagen, jammern. IL. t. 1. bejammern, 
beflagen; 2. (out, eine Stage 2c.) hervor⸗ 
ſtöhnen. ~‘fiil, a. (.‘fiilly, adv.) weh⸗ 
flagend; fléglid, 
moat, ber Waffergraben, (Schlop- od. 
to ., t. mit einem 


action, law, die gemijdjte, zugleich dings | (geftungs=)Graben umgeber. 
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fate, fut, fare, fur, bUs’tard, fall; méte, met, hérd, redée" mer; ©, B=; ¥, W= 5; w, e=e; 


mob 


fine, f'n, machine’, bird, intm‘jcal; 


modist 


note, ndt, move, moon, ſdot, nur, live, work, conddle’, mist, hdiise, cdw, boy. 





A. mdb, f. mob-cap. 

B. mdb, 1. a) der Pöbelhaufe, die lars 
mende Rotte; der Mujlauf; b) der Pöbel, 
bas gemeine Bolt; king ., der jouve- 
rine Pobel ; F sl. die Bande von Diebs⸗ 
gefährten. ~ (~bed, bed), I. t 
fam. in —— iiberfatten : pobelhaft miß⸗ 
handeln; tobend belaftigen, verhöhnen. 
IL. i. ich zuſammenxotten. ~bed, p.a. 
jujammengerottet, ~"bjsh, a. tumultua- 
riſch, pobelhaft, wild, gemein, roh. 

mdb’ -cap, die Morgenhaube, Frauenhaube, 
bej. das Haubdjen ber engl. Dienjiboten. 
~-courting, p.a. um den Beifall ded 
Pöbels buhlend, demagogiſch. 

A. mobfle {aud mob’jl od. mo’bjl), La. 
beweglich, unbeftiindig. LL. s. die unrubige 
Menge 

B. Mobile’, Fl. u. O. in den B. St. 

mobjliza’ tion, die Mobilmadung. 

to mdb’jlize, t. u. i. mobilifieren. 

mobil'jty, 1. a) die Beweglichleit, Fuhig⸗ 
feit fich gu bewegen; b) die (leichte) Beweg⸗ 
lichteit; 2. a) die Wandelbarleit, Flüchtig— 
feit, Unbejtdndigtett; der Unbeſtand; b) die 
leidjte Erregbarfeit; B. hum. der Pobel. 

mdb’ |'-jus’ tice, ~law, bie Pobeljutiy. 

+ mdb'led lod. md’bled], p.a. einge⸗ 
mummt. 

mob'like, a pöbelartig. 
mobodc'racy, hum. die Pöbelherrſchaft. 
mdbs'man (pl. mibs’men), der elegante 
Schwindler; Taſchendieb. 
mob’ -wri’ter, dex Sajrijtiteller für das 
gemeine Bolt. 
moe‘cas|In, dn, 1. der Schuh der 
nordamerit. Qndianer aus einem Stiid 
Wildleder ohue fteife Sohle; 2. (~in-snake) 
zo. die Molafſin⸗Schlange, Gijtnatter (eri- 

onocephilus piscivérus), 

Mo’ sche, Motta (Modha), St. in Arabien. 

~-cof'fee, der Motfalfaffee). .-stone, min. 
der Motfaftein (denbdritifder Chalcedon). 
md’ché, sl. der Kaffee. 

to mock, I. i. höhnen, ſpotten (at, iiber). 
Il. t. 1. verhöhnen, veripotten; 2. (jm. 
pred Trop bieten, verladjen ; migadten; 

a) mit blogem Scheine betrügen, tius 
ſchen; Giffen, zum bejten Haber, narren; 
b) mur gum Scheine thun, vorheucheln; 
c) j. tdujdjend nachahmen; mit jm. wets 
eiſern. ., L. s. 1. der Gpott, Hohn, bad 
Gejpott; 2. der Gegenjtand des Spotted, 
bas Stidjblatt; to make a ~ of s0o., 
j. gum Stidjblatt (0d. zur Bielidjeibe des 
Spottes) machen, mit jm. Spott treiben. 
LL. a. (mur) ſcheinbar; nachgemacht, falſch, 
unedt, bef. in Bij. 

mock'able, a. jum Spotte dienend, laders 


lid). 
mock’ ||-aue'tion, die Schein⸗ od. Schwin⸗ 
belauttion. .-dan’ger, bie eee 
fafr. .-ep‘ic, I. a, burtest-epifdg. II 
bas travejtierte, lomiſche Epos. 
mock’'ered, p.a. sl. durdjlidjert; poden⸗ 
narbig. 
mick’ ier, der Spotter. cery, 1. a) die 
Spotterei; Verfpottung; das Geſpött, der 
Hohn; very upon, die Satire auf; b) die 
Mederei; 2. der Gegenfiand od. bas Stich⸗ 
blatt bes Spottes; 3. die Nachahmung, 
Madhifferei; das Trugbilb, Blendwerf, 
Poffenfpiel; die Gautelei. jngly, adv. 
jpottweije, ſpöttiſch. 
mbck’|'-fight, das Sdeingejedt ; bie Spies 
gelſechterei. .-gold, die golbagulide Le⸗ 


gierung. ~-hero’ie, a. bas Heldengedidt 
burlest travejtierend. ~-hero'ic poem, 
das tomiſche Heldengedidt. ~-jew'el, der 
*— e Edelſtein, Glasſtein. 
dek ing · bird, zo. der Spottvogel, die 
——* (mimus polyglottus). .- 
stock, die Zielſcheibe des Spoties. 
mock'||-king, ber Scheinlönig. ~-lead, 
~-ore, min. die Blende, Zintblende. ~- 
mod’est, ſcheinſittſam; verjtellt beſcheiden. 
~-mod’esty, bie Gcfeinfittjamfeit; ers 
heuchelte Veſcheidenheit. wmoon, 
Nebenmond. .-mu'sic, die Kahenmuſit. 
~-or’ange, bot. der wilde Jasmin, Pfei⸗ 
fenftraud) (philadelphus coronartus). 
~-po’'em, das Spottgedidt. ~"praise, 
bad fatirifdje Lob, die Qronie. ~-priv'et, 
bot. die Steinlinde (phillyréa). ~" 
proph’et, ber ſalſche Prophet. on 
soning, das jopbijtiide Gejdwig. ~ 
mance’, der burlest travejtierende — 
~-sale, ſ. rig-sale. ~-sun, bie Neben⸗ 
joune. ~-tri‘al, das Scheinverhör. — 
tur’tle soup, bie nod) Art der Schild⸗ 
trotenjuppe bereitete Guppe. ~-vel’vet, 
det Xripp, Trippjamt. * .-wa’ter, der 
vorgeblidje Harndoftor. .-win'dow, bas 
blinde Fenjter. 
mé'dal, a. (sly, adv.) mobal, die Art 
und Weife (midjt baS Weſen) betr. 
modality, phil. die Modalitét (Art u. 
Weiſe des Seins, d. h. Möglichteit, Wirk⸗ 
lichteit od. Notwendigleit. 
mode, 1. a) die Art wu. Weiſe, Beſchaſſen— 
Heit; die gufAllige Eigenſchaft; der zufällige 
Unterſchied; — of spenking, bie Redes 
od. Ausdructſsweiſe; b) das Verfahren, der 
technologiſche) Broyeb; c) mus. bie Tons 
art, ber Zon; d) gram. f. mood; 2. die 
Mode, Sitte, Gewohnheit, der Gebrauch; 
~s of dress, pl, (Mleider=)Tradjten; + to 
be in the ., (nad) ber) Mode fein. 
mdd’el, 1. a) das Modell, Mujter; das 
Borbild (im fleinen); b) der Gliedermann 
(fiir Siinjtler); 2. das Abbild, der Ab— 
drud, die Abjormung in weidem Stoff 
(jum Unterſchiede v. der Vildhauerei). to 
~ (led, .led), t. 1. a) cin Modell 
(ju ett.) machen; b) to ~ a building, 
einen Blan ob. Rif von einem Gebäude 
entwerfen; c) (after, aud) to) nad) einer 
gewiſſen Vorſchrift bilben, einrichten; 2. 
modellieren, modeln, abformen, abbilden. 
Aer, der Modellmacher, Modellierer, 
Muſierzeichner. AUn g/, die Modellierkunſt. 
mbd‘el|-farm, die Muſierlandwirtſchaft. 
~ lod’ging- -house, das Muſterwohnhaus 
fiir Urbeiter. .-map, bie Relief(land)= 
farte. ~ “room, der Gaal mit Modellen. 
Modenése’, J. a. modeneſiſch, aus Modena 
(ene) in Italien. IL. s. ber Modes 


to mud’ erſate, I. t. 1. mapigen, mils 
bern; 2. im Zaume, in Ordnung halten, 
Hemmen, einſchrünlen; 8. com. (ben Preis) 
ermifigen, verringern; 4. (eine Debatte) 
leiten. LL. i. 1. nachlafien, mähiger od. 
gelinder werden; 2. (bei Disputationen) 
den Vorſihz führen. te, 1. a. (ately, 
adv.) 1. mähßig (an Bahl); einſach, frus 
gal; 2. gemapigt, gelinde (vom Wetter, 
Rima); er (vo. der Sinnesart u. 
Parteijiellung); in .ate circumstances, 
in befdjeibenen Berhiltnijjen (nicht wohl⸗ 
habend); 8. billig (v. Preiien); 4, mittel= 
mipig (b. Fahigleiten; 5. beſcheiden (in 
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Anſprüchen). IT. a. der (bef. politiſch) Gee 
mãßigte. .atentss, bie Muͤßigleit; Ges 
lindigteit (des Wetters); Mittelmäßigkeit. 
moderation, 1. die Mapigung; Mapigs 
feit (im Genuf); 2. die Mäßigung, Gee 
mütsrxuhe, ber Gleidjmut; 3. Se. die Bers 
fammlung des Bresbyteriums zur Beru- 
fung eines Geiſtlichen; 4. .s, pl. das 
zweite der Univerjitatseramina in Oxford. 
moderit’ td, Ital. mus. [. ady. moderato, 
IL. s. da’ Moderato 


ſtüch 
mod’ erator, 1. ber Miapiger, der od. 
das Mapigende; 2. a) der Vorſihende (bet 
DPebatten); b) Se. der Qeiter einer Press 
byterialverfjammlung; 3. mech. der Moz 
derator (ein die Bewegung magigender 
(Mafdjinen=)Teil), .ator-lamp, die Moz 
derateurlampe (mit Pumpwert od. Drud= 
feber). ~aitorship, der Borjig. Atrix, 
die Mäüßigerin; Leiterin. 
modern, I. a. 1. modern, neu, heutig, 
jetzig; ~ history, bie nenere Geſchichte; — 
languages, pl. die neueren, lebenden Spra⸗ 
den; 2. alltäglich, gewöhnlich. II. 5, 
8. pl. die Neueren (Gigi. ancients). .1gm, 
1. die Neuerung; 2. das Erzeugnis der 
Neuzeit; B. die moderne Ridjtung. ~Ist, 
der Bewunderer ded Mobernen. 
modernization, die Modernifierung, Au⸗ 
paſſung an nenere Verhältniſſe. 
to mdd’ernilize, t. modertifieren. ~- 
izey, der WModernijierer. n&ss, die 
Neuheit, Modernheit. 
est, a. (ly, adv.) 1. bejdjeiden; 
an{prudjSlos; 2. fittfanr, giidjtig, anſtun⸗ 
dig; a ~ demeanour, ein ſittſames (od. 
ehrbares) Betragen; 3. a) mavoll; b) ges 
jiemend; e) mabig (v. einer Berechnung 
ꝛc.). mee 1. bie Beſcheidenheit; Auſpruchs⸗ 
lofigteit; 2. die Sittfamteit, Züchtigleit; 
—— 8. die Mäßigung, Maßhal 
tung; maßvolle, ruhige Haltung. 
piece, der Buſenſtreif. 
modie'jty, die Mapigteit, Geringfiigigteit. 
mod'jctim, Lat. da3 mäßige Biden. 
modjfiabil jty, modificabil'jty, die 
Modijfizierbarteit, — der Abãnderung 
od. Wanbdelung der 
mod’ jfiable a m if jegble), a. vers 
ichiedener Veründerungen od. anderer Bez 
ftimmungen fibig, mobdifigierbar, twandels 
bar, einzuſchränlen. 
modjfica' tion, die Modifitation: 1. a) die 
Wbanderung; Veründerung; b) die andere 
ob. nafere Beſtimmung, Einſchränkung; 
Milderung; c) gram. der Umlaut; 2. die 
veriinderte Art. 
mod'’jfier, der 0d. das Modifizierende, 
Wbindernde; Mildernde, Einſchränlende. 
to mod'jfy¥ (+ to modifjcite), I. t 
1, modifijieren, die Form bejtimmen; 2. 
a) abindert, anders (nãher) bejtimmen; 
b) gram. in den Umlaut verwan deln; 
8. dinteinten mafigen, mildern, IT. i. 
1. Snderungen trejjen (upon, an); 2. gram. 
umlauten. 
Uon, arch. der Sparrentopf (an 
tonijden, forinthifdjen, römiſchen Gaulen). 
m0O'djsh, a. (.ly, adv.) 1. herlömm⸗ 
lid, der üblichen Form entipredjend; 2. 
modiſch, nad) der Wode. ~ndss, 1. die 
hertömmliche Beſchaffenheit; 2. das Mo⸗ 
diſche; die Modeſucht. 
mõo dist, der Mobdehelb, Anhänger der 
Mode. 


ti’ bilar, l'ate, tub, ball, rile, mir’myr; feW, crew, l’etd; Ay, aymph, myrrh, vér'y; 


modiste 


modiste, bie Modiſtin, Modewarenhind- 
ferin. 


m0O'd6 et f5yp'ma, Lat. der Urt u. Weiſe 
(ob. dem Modus) u. der Form nach. 

to mdd’ilate, t u. i. beſ. mus. mo⸗ 
dulieren. 

mddula tion, die Modulation ; die Melodic. 

mid'tilatoy, ber Modulierende; Stimm⸗ 
leiter. 

mod’ ile, 1. arch. der Modul, —— das 
——— (fit Proportionen ber 
len); 2. + dad Seheindild. 

mid’ lus, Lat. math., phys. —— 

m0'|dus, Lat. (pl. ~di, ~dyses) 1, 
Modus, die Art, Weife; 2. law, ein ties 
valent in Geld ftatt des Zehnten in Nas 
ture. .dus Operiin’ di, die Urt u. Weiſe 





+ moe, I. a. u. adv. meht. II. s. [. mow, C. 
Mesogith’jc, L a. mojogotifG. IL. s. 
bas Möſogotiſche. 


modg’ gang, pl. Se. gejtridte ( Frauen⸗ 
dirmel. 

mig’ j. moccasin. 

M , der Mongole; Great ., ber 


Gropmogul (SKaifer von Delhi); moguls 
tein), pl. die befte Corte Epielfarten. 
ogtin’tjne, a. moguntijd; die Stadt 
Maing betr. 
mo'ha, bot. die italieniſche Borjtenhirje 
(setarta ttalica). 
mohair, 1. dad prema Stamel= 
boar; 2. (~-stuff) ber Mobairjtoff. 
arn, dad Stim 
ohim’medin, |. Mahommedan. 
Mohawk, Mo’ hick, 1. ber ig 
(nordam. Qnbdianerftamm); 2. 7 sl. der 
Raufbold u. nächtliche Ruheſtörer. 
mõ hout, (oſtind.) dex Elefantenwärter. 
mo hur, (perj.) eine indiſche Goldmünze 
Ap 15 Silberrupien od. 30 Mart). 
to moi'der, ing I. t. beiduben; 
verwirren. » i, ſich abplagen 
mõoi dõore [aud dor], der Roidor (eine 
portug. Golbmiinge von ungef. 27 Mart). 
moiety, 1. die dälfte; 2. + die Portion. 
to moil, i. 1. fic) abquiilen; to toil and 
~, fig pladen u. jdinden; 2. provine. 
fih beſchmutzen. — 8. 1. die miibjelige 
Urbeit, Plage; 2. der Schmutz; Fleck. 
moineau {nd}, mil. die Meine Bajtei. 


~* 


moire, dex moirierte, gewafjerte Stoff | mol’ 


(bej. Geibenftoff); ~ antique, der ſchwere 
gewäſſerte Seidenſtoff. 
moist, a ſeucht, — nãßlich, nieſelig, 
ſtaubregueriſch; ~ Sugar, der Farinazuder. 
to mOi'sten, t. (+ to moist) (an)jeud)< 
ten, befeucdten, na maden; to ~ one’s 
ow (aud) one’s throat), al. fid) anjeudjten, 
ein’ trinfen. ef, ber, dad Beſeuchtende. 
mois't*ype, die Feuchtigteit, Feudtheit, 


no Lah, der türtiſche Doltor der Rechte. 
moke, al. der Efel; T ~s, pl. bie Majden. 
+ mo'ky, a. diijter, tribe. 

m0 lar, —— a. zermalmend; mags 
lend; ~ tooth, ber Backlen zahn. 


+ mold warp, der Maulwurf. 

A, mõle, med. bie Mole, bas Mon(d)falb. 
B. mole, da8 (Mutter-)Mal, ber Fled. 
C. mole, 1. der (altrim.) Grabturm, dad 
Mtoujoleum; 2. dec Molo, Hafendamm. 


clir, gel, chhir, chii’gs, chilige ; give, {i’gnt; ring, sIn’gilor, link; 80, wise; 
ahé, pén’sion (pén’shon), vi'sign (v1 zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéay/ly; ni’t*yre. 


D. mole, der Naulwurf. to ., t. 1. aus⸗ 
hoblen, Loder graben (in); 2. province. 
(den Boden) von Maulwurfshaufen befreien, 

mOle’|\-cast, j. .-hill. -~-cat’cher, der 
Maulwurfsfinger. ~-crick’et, zo. die 

Maulwurfsgrille, Werre (gryllotalpa vul- 


garis). 
moléc’ flay, chem., phys. a. Moletiile betr.; 
~ attraction, bie Molefularangiehung. 
moléeilir jty, phys., chem. die Moles 
tularitat, Sujammenjegung aus ffeinjten 
Teilen od. Atomen. 
mol eciile, phys, chem. das Molefiil, 
tleinjte Grundteilden, Atom. 
mole’ ||-eyed, a. mit Maultwurfsaugen ; fig. 
Blind, .~-head, das Gdft od. Hoofd, der 
Hafendammfopf. ~-hill, der Maulwurfs- 
baujen; to make a mountain of a .- 
hill, prv. aus einer Mücke einen Elejane 
ten machen, ftarf iibertreiben. .-rat, zo. 
die Blindmaus (spalax). ~-skin, der 
Moleitin (flausartiger, jefr weicher Stojf). 
mole'ltt, zo. bet Mondfifh, Meermond 
(or mola). 
to mo > t. beldjtigen, beunrubigen, 
(jm.) beſchwerlich fallen, Ungelegenfeit od. 
Verdruß machen. 
—— die Belaſtigung, Beunruhi⸗ 
sing 


dy 
molester, ber Belaiftiger. 
mole’ |j-track, ber Maulwurjégang. .-trap, 
die Maulwurfsfalle. —-tree, bot. die kreuz⸗ 
blãttrige Wolſsmilch (euphordta lathy- 


ris). 
+ méle’wArp, j. moldwarp. 
MO'ljn|igm, theol. die (ber arminiani⸗ 
{chen Ghnlidje) Lehre des ſpaniſchen Jeſui— 
ten Molina, T 1601. ~{st, der Anhänger 
Molinas. 
mOll, a. mus. moll (v. ber Tonart; gew. 
minor). 
MOll, fiir Mal, Mary, Mariedjen (F.). 
mor lah, der tiirtijde Oberrichter. 
mUdI'ljent, a. (ly, adv.) ertweidend, 
milbdernd. 


mdI'lifigble, a. erweichtar. 
modifica’ tion, die Erweidjung ; Beſanſti⸗ 


quing. 
mot lijifier, der od. das Erweichende, Bins 
dernde ; ber Befiinftiger; das Erweichungs⸗ 
mittel. to fy, t. 
mildern; berubigen, befiinftigen. 
bs, j. mulligrubs. 

tide, die Weidhheit, Serweidlidung. 
mollusk (pl. .s, 0d. Lat. molitis’ca), 
zo. die Molluste, das Weidtier. 
molltis’/ can, ~cogs, a. zo. gu den Mol⸗ 
{usten od. Weidjtieren gehörig. 

Mol'ly, (fiir Mary) Mariedjen (FR.). 
= ly-cdd’dle, der weibiſche, weichliche 


enſch. 
Ne ‘loeh, Moloch (Göhe der Ammoniter 
icier). 


u. Boon 
Molds’ sian [Wdeh’j], a. moloſſiſch, ans 
~, Moloffia (im alten Epirus, beriifint 
durch ſtarte Jagdhunde). 
mdl'ten [aud mdlt’n), (p.p., j. to melt) 
alg a. — a ~ calf, bibl. ein gee 


Moltic’ea, ca, a. moluffifg; ~ Islands, gew. 
the 9, pl. die Molulten, Gewiirginjetn. 

mO'ly, ein zauberabwehrendes Kraut bei 
Somer (alltum moly). 

mol¥b'date, chem. das molybdinjaure 


Sal. 
milybdé'n|a (molfb'den), min. das 
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mondayish 


Molybdinery. .um, min. bas Molybdin 
od. Wafferblei. 
mol¥b'den|ite, min. der Molybbanglanz. 
~Olis, a. das Molybdin betr. 
mgl¥b'djc, a. chem. molybdinjauer; ~ 
acid, die Molybbdinjaure. 
+ mome, ber Dummlopf, Pinſel. 
mo ment, 1. der Moment, Augendlid; on 
the spur of the ~, burd augenblidliche 
Eingebdung, wie es einem in der Eile gerade 
einfallt; I have not a ~ to lose, id 
barf feinen Mugenblid verlieren; at a .'s 
notice, in fiirgefter Friſt; 2. mech. bad 
Moment, j. momentum; ~ of a force, 
dad Kraftmoment; statical ., das ſtatiſche 
Moment; ~ of inertia, das Triighkitss 
moment, Beharrungsmoment; 3. a) die 
Widhtigheit, Bedeutung; b) der wejentlice 
ob. entidjeibende Umftand; die Hauptvers 
antafjung (to, ju). 
mo'mentijary [+ mométn’tarj), a (.- 
arily, adv.), mOmenta’neoys, a 
momentan, nur einen Mugendlid dauernd; 
augendlidlich, flüchtig; a ary heat, cine 
liegembe 
mõ mently, adv. 1. (auf od. fiir) einen 
Augenblid; 2. jeden Mugenblid. 
momén‘tous, a. (ly, adv.) widtig, 
bedeu voll. ~n@ss, die Widhtigteit. 
momén'|itum, Lat. (pl. tg, ~tyms) 
1. mech. da8 Moment (Prodult v. Maſſe 
u. Geſchwindigleit); vgl. moment, 2; 2. 
bas wefentlidje Element. 
mon’gch|al, a. (ally, adv.) mönchiſch, 
flofterlig. Tsm, da8 Monchsleben, 
Miondstum, Mönchsweſen. 
min‘ad, 1. phil. die Monade; 2. meijt 
~§, pl. bie Urtierdjen, Protojoen. 
min‘’adélph, ménadél’phon, bot. die 
einbriiderige Pflange (mit melreren ju 
einem Büundel verwachſenen Staubjaiden). 
— ~phoys, a. bot. eine 
briii 


—— je(al), a. monadiſch, monaden⸗ 


artig. 

moniin’ |\dep, bot. die einmãnuige Bflange 
(pl. Lat. dria). ~drjan, droys, 
a. bot. einmannig, mit einem Siaubfoben, 
mon’arch, der Monard a: 
—— König; * I am ~ 

, id) herviche allein, Sn ot 
Biid “TeiGt: hum, id) Gabe nichts weiter, 
- = um mid) ijt. 88s, die Mon— 


gniiy’ ichje(al), a. * ~chal, + ~¢hjal, 
y, adv.) monarchiſch 

wat sehen, bee Ronargismus. ~Ist, 
der Monardijt. to Ize, I. i. allein 
herriden, den Monarchen ſpielen. IL. t. 
beherrfden; in eine Monardie verwandeln. 
~Y, die Monardie. .-like, a. gleid) einem 
Monarchen. 

monaste’rjal, a. (Ay. adv.) tlöſterlich. 

mon’ astéry (aud) miin'asterj), bad Kojter. 

moniis’tje, I. .@l, a. (ally, adv.) 
tlojterlid); + life, das Aloſterleben. IT. s, 
der Mönch. 

monis'ti\elsm, das Floſterweſen, Mönchs⸗ 
leben. On, das Moſterverzeichnis. 

Moncek, eFam. N. 

Mon'day, der Montag; Saint ., sl. der 
blaue Montag; ~ pops, sl. fiir . popular 
concerts im Coventgarden Theatre. 

mon‘dayish, a. hum. (aim Conntag) voll 
Mipmut iiber die Sevorjtehende Wochen— 
arbeit. 





fate, fiit, fare, fir, biis'tard, fll; méte, met, hérd, redee’mer; , B=; ¥, B="; —, p=; 





fine, fin, machine’, bird, jntm "jeal; 
monde note, ndt, méve, moon, fovt, nor, love, work, conddle’, moist, house, cdw, boy. monopo ly 
anonde, 1, die Welt; Geſellſchaft; 2. der | mont'tion, die Mahnung, Andeutung. mon’ —— lauch ttl], mdnocdty- 
ReidSapfel mon'j|itive, a. (er)mafnend, jur Bars | léd’onoiis, a. bot. monofotyledoniid, 


mén’etary (0d. min’), a. Miinge 0d. Geld 
betr.; ~ arithmetic, bad foufmannijde 
Rechnen; ~ crisis, dic Gelbtrifis. 

méon’ey, das Geld; ~s, pl. Gelder, Sum⸗ 
men; bad ~, faljdje Wiingen (pl.); . of 
account, die (imaginaire) Rechnungsmünze; 
~ deposited, die Ginlage, der Einſatz; 
ready ~, ~ down, ~ in d, .— out 
of ead bares (od. bar bezahltes) Geld; 
~ in cash, vorritiges (bared) Gelb; to 
be out of ~, fich anégegeben haben ; nit 
bei Kaſſe fein; to keep out of ., mit 
der Sahlung hinhalten; to make ~ of, 
etw. gu Gelde madjen; an einer Bare vers 
dienen; make . of that! fieh, wie weit 
bu damit fonmmmen wirſt! what is the 
~? was ift ber Preis? wieviel foftet es? 
the wars for my —, id) lobe mir bie 
Striege; he is the man for my 4, et 
ijt mein Mann (od. der Mann nad mei= 
nem Herzen); it is not my ~, es ift 
nichts fiir mid; it is like eating ~, 
das fofiet Heidenmapig viel Geld; the ~ 
is burning in his pocket, er fann fein 
Gelb nicht ſchnell genug Mein triegen; er 
fann fein Geld leiden; to throw away 
one’s ., dad Geld aus ‘bent Fenſier ſchmei⸗ 
fen. .-bag, der Geldjad. ~-bal‘ance, 
die Geldwage. ~-bill, die Geldoit (Geld= 
betwilligung). ~-box, der Gelbfaften, die 
Eparbiidie; Ladenfajie. ~-bro’ker, der 
@elbmatler. .-chan’ger, der Geldwechs⸗ 
ler. .-concerns’ (od. .-mat’ters), pl. 
die Gelbangelegenheiten, der Geldpuntt. .- 
—3— * al. der Bauernfänger, welcher 

— Weld anlodt. 
moat eyed [mitin’jd), p.a. 1. in Barem be⸗ 
fipertd; —— ~ men, pl., ~ ple, 
coll. Geldleute, Kapitalifien; 2. a) in Geld 
bejtehend; ~ capital, bares Sapital; b) 

@eld betr.; . interest, coll. die Geld⸗ 
befipenden, die Sinangrwelt ; ~ views, pl. 
die Geldriicfidjten. 

mon’ eyer, 1. ber Gelbhindler, Wechsler; 
2. der Miinger. 

mon’ey||-grub’ber, ber Habfiidtige; Geiz⸗ 
hal8. .-len’der, der Geldverleifer. 
mon’ eyléss, a. a. geldlos, ohne Geld. 
mon'ey|-ma’king, I. p.a. qeiberwertent. 
Il. (.-grab’bing) s. der Gelderwerd. 


market, der Geldmartt. .-mat’ va, 
die Geldangelegenheit; Edulb u. Schuld— 
forderung; val. .-concerns. ~-or'der, 


die Geldamweijung; Boftanweijung. — 
or'der-of'fice, das Geldanweiſungs⸗ Poſt⸗ 
amt. —proot, a. unbejtedlid. fF .- 
seriv’ener, ber Geldmafler, ~-spin‘ner, 
die Glücsſpinne. ~’g-worth, 1. der Gel= 
beSwert; 2. da’ Getwinnbringende, — 
trade, der Geldhandel. ~-transac’tions, 
pl. die Geldgeſchafte. 
‘Piennigtraut (lysimachia nummularia ). 
mong ‘cbrn, das Miſchtorn. 
mies — der Hinbler, Kramer, gew. in Jf. 
Mon‘gol, Mongo'ljan, I. s. der Mon⸗ 
gole. i. a. mongoliſch. 
Mongo'lia, die Mongolei. 
mongrel, L. a. (.ly, adv.) von ge= 
miſchtem Geſchlecht; ausgeartet. II. «. 


ber Miſchling, Baſtard; — breed, die 


Baſtardraſſe. 
Mon‘jca, Monila (IM.). 
mén’‘jed, {. moneyed. 
‘jférm, a. bot. perlſchnurförmig. 


~-wort, bot. das 





nung bdienend, warnend. top, 1. der 
Ermohner, Erinnerer; Warner; inward 
ator, die innere Stimme, bad Gewiſſen; 
2. der Klaſſenaufſeher (ein Schüler, der 
oft mituntertidjtet); 3. zo. die Warne 
eidechſe; 4. — F Monitor, das Pans 
zerturmſchiff; 5. ter. 
monjto’ rial — to’], a. (Iy, adv.) 
einen Ermafner, (tafeni:)Muffeser 2c. betr.; 
ermahnend, evinnernd; ~ instruction, die 
Unteriveifung durd) höhere Schüler. 
mon’j|tory, I. a. ermafnend, erinnernd, 
warnend. II. s. die Ermahnung; Wars 
nungeſchrift; der Mahnbrief. trésa, 
trix, bie Mahnerin; Maffenaufjeberin 
(eine Schiilerin al8 Gebiilfin ber Lehrerin). 
ménk, 1. theol. der Mind; 2. typ. der 
Mind (Syleden im Drud); .s and friars, 
pl. der Mißdrud, Musjaus ; pulling of ., 
* Monchsſchlag. Ery, das Mönchs⸗ 
leben, Mönchsweſen. 
mon’ key, 1. der Wife (bef. der lang⸗ 
geſchwänzte); aud als Schimpf⸗ u. Koſe— 
wort; as mischievous as a ., boshaft 
wie cin fie; an artful young ~, cin 
geriffener Gube; to play the ., Poffen 
treiben; slinging the ., mar. ein Da- 
trofenjpiel; to have (0d. to get) one’s ~ 
up, sl. heftig od. wiitend fein (od. wer⸗ 
ben); 2. der Rammblod, Bar; 3. sp. 500 
Pjund Sterling. ~ -board, sl. ber Tritt 
fiir ben Omnibus fdaffner. _-flow’er, bot. 
bie Gauflerblume (mimitlus). 
mon‘keylsm, bad äffiſche Weſen, die Afferei. 
monk’ey||-jack’et, die Wffemjade. ~ 
puz’zle (.-shrub, —-tree), bot. bie Chile: 
od. EdhuppensTanne (araucaria imbri- 
cdta), .~-ram, jf. ., 2. to be ~-led, 
fid) am Qarrenfeile herumführen laſſen. 
~'s-allow’ance, hum. mehr Schlãge alé 
Brot. ~’s-bread, bot. das Aſſenbrot 
(adansonia). ~-span'ner, ſ. ~-wrench. 
~tail, der Hebebaum (gur Bewegung 
v. Ecqhiffetanonem. triek, ber 
Edjabernad. ~-wrench, der (englijche) 
Univeralfraubeni 
moénk’-fish, zo. ber Meerengel, Engelfiid 


(squatina j 
ménk’||hdGd, der Möonchsſtand, das 
Méindstum. ish, a. mönchiſch, mönchs⸗ 
artig; .ish Latin, das Mönchslatein, 
Riidenlatein. 
monk’ ||-seal, zo. die Mönchsrobbe (pe- 
lagius mondchus). ~'s-head, bot. eine 
Art Lowengahn (leontédon). ~'s-hood, 
1. die MindStappe; 2. bot. der Eiſen— 
hut (aconitum napellus). s Latin, 
das Mönchslatein, Küchenlatein. .’s-rhu’- 
barb, bot. ber Alpenampfer (rumezx al- 
pinue). ~'s-seam, mar. die Papenaht 
(od. durchgendfte Naht) eines Segels. 
Mon'mouth, St. u. Groffd. im Weſten 
v. England; ~ street, eine Trödlerſtrahe 
in London. 
monociy’ pion (mon‘ociirp), bot. die 
nur einmal Frucht tragende (u. dann ab- 
fterbende) Pflanze. ous, a. bot. mur 
einmal Frucht tragend. 
—— das (fabelhafte) Einhorn. 
mon oehord. mus. das Monochord, ein 
einjaiti 8* Inſtrument (als Klangmeſſer). 
a romiat'ic, a. paint. einfarbig. 
ochrdme, das einfarbige Gemalbe. 
mbar Se, das Augenglas fiir cin Ange. 
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yr tat 

minocdtylé'don, bot. die Donototyles 
bone, einjamenlappige Pflanze. 

; » die Alleinherrſchaft. 


mon’ oldist, der Bonaire 


jelfpiel (mo mur eine Perſon handelnd 
eingeführt wird). 
m at’jc, a. monodramatijd. 
mon’ody, die Monobdie, der einjtimmige 
(Traner=)Bejang. 
mon@® ||cian [shan], bot. I. od. .cious 
(shys], a. einhäuſig. II. s. (pl. ~cia 
ghis) bot. die einhãuſige Pflanze. 
Sn‘ ogam, bot. die monogamiſche Pflanje. 
mingea’ mijan, a. bot. monogamijd, mit 
—— Blume, aber verwachſenen Staub⸗ 
uteln. 

mong’ amiist, ber Monogamiſt (der feine 
Doppelehe, od. aud nur eine einmalige 
Ehe suldpt). otis, a 1. a) monogamijd, 
die Monogamie betr.; b) der Monogamie 
anhingend; 2. bot. j. monogamian. wy, 
die Monogamie, Einweiberei ; die nur ein— 
malige Ehe. 
mon’ogram, bas Monogramm, ber (ver= 
idlungene) Namensgug. 
mono) at je, .griim’mal, ~- 
oes + & ju einem Wonogramm 


mtn’ egritp h, bie Monographie, Schrift 
liber einen cingelnen Geg Begenjtand 

— rephier, Ist, der Berfaffer eiuer 
monograph ia, a. (ally, adv.) 


onographi 
— — 1. die (Cunſt der) Umriß⸗ 


— + bie Monographie. 
, bot. bie einmweibige Pflange. 
—* ‘ian, mond¢ ynous, a. bot. 


monogynifd, ecinweibig, mit einem Piſtill. 
monolith, der Dtonolith (Wert aus cinem 
eingigen Stein). 
monolith’ lic (.al), a. aud einem Stein 
beftehend. 


mond! og|Ist, der einen Monolog Hals 
tende; der bie Unterhaltung allein Führende. 
— das Alleinreden (als Gewohnheit). 

a der Monolog, das Selbſi⸗ 


eer achy, der Zweilampf, das Duell. 

moénoma'nia, die Monomanie, fire Adee. 

modnomi njac, I. od. mdnomani’ 

a. mit partiellem Irrſinn behaftet. II.4. 
(mõon omane) der mit partieilem Irr⸗ 
finn Behaftete. 

mon‘dme, math. das Mononom (Gripe 
aus einem Gliebde). 

monopéet alotis, a. bot. einblatterig (von 
der Blumenfrone). 

mondph’yllotis lod. minoffl'lys}), a. 
bot. cinblatterig. 

moniph’ysite, theol. der Monophyiit 
(der nur eine Natur in Chriſto anwinunt). 


| mondp’gl|ist, 1. der Monopolift, Allein⸗ 


—— + fig. ber alles an ſich Reißende. 

to Tize, t. monopolifieren, dent Allein⸗ 
handel an fic) bringen; fig. an fid) reifen. 
~izer, ſ. monopolist. .y, dad Mouo⸗ 
pol, der Alleinfandel. 


ti’biilay, Ite, tub, bill, rile, miiy’myy; feW, crew, etd; AY, n¥mph, myrrh, ver'y; 


monopteral 


monodp’ter|al, arch. I. a. mit ciner 
eo tek II, (al temple, .%n) der 
e 


Rundtempel. 
mðnꝰ optõte, gram. das Wort, das nur 
einen Kaſus bat. 
mon’ orhyme, bad gleidreiimige Gebdidt. 
mdnosép alotis, a. bot. einblitterig (pon 
einer Bliitenhiille). 


—— 
das * Wort. 

mon’ ron’ othe! \jsm, der Monotheismus, der 
Glaube an nur cinen Gott. jst, der 
Monotheift. 

modnothéls'tic, a. monotheiftifd. 
mondth’eliite, der Monothelet (ber nur 
einen Willen in Chrifto annafm). ~jt- 
Igsm, theol. der Monotheletismus. 
oe otdne, der unveriinderte Ton; das 


tönige. 
mondt pnjotis (+ mdnotin’jefal)), a. 
(~otisly, adv.) monoton, eintönig. wy 
** die Eintönigleit, bas Einerlei. 
Alent. a. chem. einwertig. 
Mrarde” ſchott. BR.; ~ doctrine, nach 
James ., Prifident der B. St. v. Nord: 
Amerifa (1817—1825) benannter Grund⸗ 
fag, teine europ. Einmiſchung in Süd⸗ 
Amerifa gu bulden, fpater ausgedehnt auf 
gang Amerita (“America for the Ameri- 
cans’). 
monsieur [and misyiy’, miosyfy’, 
mosey’, mdðs sẽr], mein Herc! der Serr; 
verãchtlich v. Franjofen gebraucht. 
monsoon’, ber ia te — Paſſat⸗ 
wind im Indiſchen Ocean 
min'ster, 1. bas ex; fig. ber 
Unmenjd; 2. F augerorbdentlide Miß⸗ 
bildung; das Scheuſal. ~-mee'ting, die 
Maſſenverſammlung. * to ., t. gum Un⸗ 
gehener madden; al’ ungebeuerlid) bars 


ftellen. 
mon’sterer, der tibertreiber. 
min’stey-like, a. ungefeuerlid, wie ein 


Ungeheuer. 
mon’stran » cath. die Monſtranz. 
+ mons' erotis, a. Ungeheuer yeugend. 
monstr|Ss'ity (+ ~t%s'jty), 1. die Un⸗ 
geheuerlichteit, Widernatürlichleit; bas Uns 
gebenre, Griiplide; 2. die Mißgeſtaltung. 
mon‘stroys, a. (~ly, adv.) 1. a) unge⸗ 
heuer; widernatürlich, unnaturlich; b) fam. 
ungeheuer grof; c) mibgeftaltet, ungeftalt ; 
2. abſcheulich, ſcheußlich, grüßlich; 3. * 
voll Ungeheuet. nas, die Ungebeners 
lichteit, Widernatiirlidfeit; bie Scheußlich⸗ 
feit, Abſcheulichleit. 
M » CAML, 
montan je, a. Berge betr.; gebirgig. 
Mon‘tan|iism, theol. der Montanismus, 
die Lehre des Montanus (Monta’nus, 
—* chriſtlichen Sektierers gu Ende bes 
2. Jahrh.). Ast, der Montanift. 
Montanis'tie(al), a. montaniftifd. 
+ min’tant, das Cindringen, od. eine Art 
Hied od. Stoh (beim Fedhten). 
mon'te, Am. ein Rartenjpiel. 
Mont@ith’, ſchott. Landſchaft. 
Montené'gr 0, Montenegro. 
I. a. montenegrinifg. II. s. der Montes 
negriner. 
mont@rd (montéi'ro-cap’, moutéér’- 
cap’), bie Qagdmiige, Reitmiipe. 


~in(e), 


cir, cell, chhir, cha'os, chaise; give, giant; ring, sIn’giilar, link; 83, wise; 
shé, — lpeu shon), v1’ yion [vi'zhon); think, this; tx’ile, exist’; vcar ly; na 


montéth’, das Beden gum Kühlen u. Anse= | 


— | der Weinglajer. 


wis Moorish 
ture. 
m06n'||-eye, vet. da8 Mondauge. -~- 
eyed, a. blödäugig; vet. monbingig. ~- 
fern, bot. die Mondraute (botrychium 


ont 7 gvm’)}, St. in Wales. 
mén “ig 4 Monat; lunar ., der! lunarta). .-fish, zo. der Mondbfiſch 
Moudmonat ; —— ber Gonnenmonat; | (ephippus gigas). .-flow’er, bot. die 
a ~ of Sundays, sl. eine endlod lange | weipe Wudjerblume (chrysanthemum 


Seit; ~’s mind, cath. bie Seelenmeffe, 
ber Gedddjtnistag; to have a ~’s mind, 
fam. cin ſehr grofeS Berlangen haben 
(to, nad); 2. women’s .s, pl. die mo⸗ 
natlide ——— (des weibl. Geſchlechts). 
monthly, L. a. monatlich; jeden Monat 
gtidebend; ~ flowers, ber (weibliche) Mo⸗ 
natéflup; . nurse, die Wochenwärterin 
(bei einer Wöchnerin). II. s. 1. die Mo 
natsjdrift; 2. der (weibl.) Monatsflug. 
ILL. ady. alle Monate, jeden Monat. 

mUGn'tjcle, der Heine Berg, bas Hiigeldjen. 
montic’Gliate, + .otis, a. voll fleiner 


Berge. 

montiz’ enotis, a. anf dem Berge exgeugt. 

montoir [aud montwoy’], der Tritt 
gum Mufjteigen (auſs Pferd). 

mon‘ton, min. der Erghaufen. 

mon'iimént, 1. bas ErinnerungSseidjen ; 
2. a) das Denftmal ; the Monument (grof) 
(fire’-.), im Qondon, hohe Gaule bei Lon- 
don Bridge gum Andenten an die Feuers⸗ 
brunjt vou 1666; b) ba’ Grabmal, Ceno⸗ 
taph; die Grabmalsfigur; die Graft; 8 
~8, pl. Am. Grengfteine. 

minimén’tal, a. (.ly, adv.) 1. monu⸗ 
mental; als Denfmal dienend, das Ans 
denten erhaltend ; 2. a) ein Dentmal betr.; 
b) auf ein Grabmal od.-ba8 Grab bezüg⸗ 
lig; ~ city, Am. bie Gtadt ber Dents 
miler (Baltimore). 

m0, int. (Rinderwort) muh! (vom Brül⸗ 
len einer Suh). to ., i. muben. ~'-cow, 
die Mu 


tub. 
A. mood, 1. die (Gemiits+)Etimmung, 
Laune ; Gefinnung, GinneSart; to be in 
Luft ge rinen haben; 


» der Modus: dm pl bie orm 
eines Bermunftichlufies ; — der 
(Berbal=)Modus; 3. mus. die Tonart, 


a a. (.fly, adv.) 1. launiſch; 
iibellaunig, mürriſch, verdrießlich; ärger⸗ 
lich; 2. zoxnig, heftig; 8. traurig, ſchwer⸗ 
miitig. indss, die Berdrieflidfeit, bas 
mürriſche Ween; die iible Laune. 
md6n, 1. der Mond; man in the ., der 
Mann im Monde; to ery (0d. wish) for 
the ~, umerfiillbare Wünſche hegen; * to 
bay the ~, den Mond anbellen (v. Hun- 
den); to jump over the ~, Unmögliches 
verjudjen; tell me the ~ is made of 
green cheese, das laſſe id) mir nicht 
aujbinben; he knows no more about 
it than the ~ knows about Sunday, 
er hat nicht bie geringfte Mhnung davon; 
2. der Monat, Mond; till the blue ., 
bi8 wer wei wann; once in the blue 
— alle Qubeljahre einmal; 3. (half’-., 
crescent) mil, ein halbmondförmiges Bor= 
wert. to ., i. fam. in Träumerei ver: 
funten fein, fich fentintental verlieren, fafeln. 
moon’ ||-beam, der Mondftrabl. —-blind, 
a. bloddugig. ~-calf, das Dton(d)talb; 


ber Tölpel. 
modon'ddwn, Am. ber Dtonduntergang. 
m60'niled, * a. —— ~eT, 


~€y, a. f. moony. 
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leucanthémum). .-glade, Am. ber Re— 
flex des Wondes im Wafer. 
moon’ |ijsh, a. (wie der Mond) wandelbar, 
launenhaft, unbejtindig. Aẽss, a. obne 
Mond, dunfel. 
m06n’'||-light, I. s. ber Mondſchein. LL. 
a. mondgell; * .-light days, pl. die 
Tage ber Liebe; ~-light fit, fam. das 
Riiden (heimlide Ausziehen bei Nacht). 
~ligh'ted, .-lit, pa. monbdpell. * .- 
loved, p.a. beim Mondſchein geliebt. .- 
rise, ber Mondaufgang. .-shaped, p.a. 
bot. halbmondférmig. 
—* shẽõ, der Munſchi (indiſcher Sprach⸗ 
Sprachgelehrter, Dolmetſcher). 
moon n'jshine, 1, der Mondſchein; * der 
Monat; once in a ~shine, fer felten; 
2. die Windbeutelei, das leere Geſchwät, 
Bled, der Unſinn; a matter of .shine, ett. 
Unbedeutendes, Wejenlojes. shiners, 
Ir. pl. Verſchwörer, bie nachts auf Un— 
[ug ausgehen; Am, Leute, bie ohne Wiſſen 
ber Steuerbehorde Schnaps fabrigieren. 
~shiny, a. mondhell. 
m00n'|-stone, min. der Mondftein (ſchil⸗ 
lernder Feldſpat). ~-struck, p.a. mond: 
ſüchtig; halb verriidt. .-tre’foil, bot. 
der Mondflee, Schnedenkleeſtrauch (medi- 
cago arboréa). .~-wort, 1. bot. die 
Mondviole (lunaria); 2. ſ. .-fern. .- 
year, das Mondjahr. 
moo’ny, a. 1. einen Salbmond führend, 
türtiſch; 2. fam. träumeriſch, dämelig, 
gedanlenlos; beduſelt; als a. der duſelige 
ra. Damel(af). 
A, MOOp, der Manure; Mohr, Reger. 
B. moor, das Moor, ber Moorboden ; das 


(ein Saif) vor Anter 
legen, Ba (ein Boot am fer) feft= 
madjen ; fidjern ; to ~ across (0d. athwart), 
den Gabelanter auBwerjen; .ed, p.a. bes 
feftigt, ſeſtz gur Rube gelangt, rubig tae 

. TL i, vor Suter liegen, antern. 
moo'rage, ber Anterplag. 

moof' ||-ber’ry, j. cranberry. ~ -buz’zard, 
zo. die Gumpfweihe (circus wrugind- 
sus), .~~coal, die Moors(Brauns)soble. 
~-cock, zo. ber Moorhahn (tetrdio sco- 
ticus). 

+ Moor’ -diteh, der (fibelriedjende) Moor⸗ 

—— welcher Moorfields entiwifferte. 
oore [aud mor, mor], eFam.N. Thomus 
~, Dichter (1779—1852). 

moo'ress, die Mobrin. 

Moorfields, pl. alter Erersierplag von 
London (im MO. ber City, jet Finsbury). 

mdf’ ||-fowl, ~ — coll, bie Moor⸗ 
Hiifner, ſ. ~-cock. .~-grass, bot. bas 
GeSlergras (sesleria caruléa). ~-hen, 
zo. das Waſſerhuhn (galliniila chlo- 


répus). 

mooring, mar. L, bie Bertimmg, bas 
Unten; 2. meijt .s, pl. die od. der 
Hafen⸗ od. Kettenanfer. ~-an’chor, der 
Wertiiuanter. .-block, der Anlerdlod (eine 
Art gubeijerner Anfer). ~-post, der Ans 
bindepfahl. .-rope, da8 Sertiuungstar. 


ficine Mond. | A. Moo’rjsh, a. 1. die Mohren od. 


| Mauren betr., mauriſch; ~ arch, ber 


fate, Mit, Mre, fy, bis’tard, fall; néte, met, hérd, red&é’mer; #, G=¢, 8, E=t; 7, r=; 


moorish 


(mauriſche) Hujeijenbogen; ~ architee- 
ture, die maurifde Bautunſt; — style, der 
maurifde Baujtil; 2. (médy’like) moh: 
renartig, wie ein Mohr. 

B. mod0'rjsh, a. moorig, ſumpſfig. 
moorland, das Moorland; ~ sheep, 
bas Heideſchaf. 

* Moop’ship, His ., Geine Mohrſchaſt. 
moo’ ||-sports, pl. die Jagd anf Heide= 
ob. Woorgefliigel. .-stone, min. der 
Moorſtein (weißer Granit ans Connvall 
gum Sanen). .-tit/ling, zo. der Steins 
fidmaiger (saxicdla). 

+ ry, a. moorig. 

moose, zo. (~'-deer) ba’ Mufetier (Ab⸗ 
art des Glen, cervus alces), '-wood, 
bot. der pennſylvaniſche Afornbaum (acer 
pennsylvantcum ), 

to moot, I. t. evirtern; anregen; ed 
question, dle zur Grirterung angeregte 
(ob. bejtrittenc) rage; you must not . 
it about, fam. Gie müſſen es nicht unter 
die Leute bringen. IL. i. disputieren. 

~ (.’-case, point), s. die Streitfrage. 
moot’ ||-court, ein bei Disputieriibungen 
fingierter Geridjt&hof. ~-hall, ~-house, 
province, die Berjammlungss ob. Geridts- 
halle; das Stadthaus. .-man, mdo' ter, 
der Disputant. — die aufſgewor⸗ 
fene Frage, das Them 

A, mop, 1. ber —— — Echeuer⸗) 
Lappen; Lappenbeſen; all .s and brooms, 
al. ſchwer bezecht; I feel all .s and 
brooms, sl. mit ift hundsföttiſch zu Mute; 
in the .s, sl. miirrijd); 2. al. a) die 
Kneiperei; on the ., beim Saufen; b) 
ber Saufaus. to ~ (~ped [pt], ~ped), 
t. abwiſchen, abſcheuern; to ~ out, mit 
dem Lappenbeſen ausfegen; to ~ up, sl. 
verhauen; ausſaufen, vertilgert. 

B. + mop, der verjertte Mund, das ſchiefe 
Maul; .s and mows, pl. fdiefe Geſichter, 
Fratzen. + to ~ (~ped [pt], ~ped), i. 
ben Mund vergerren, cin ſchiefes Maul 
machen; Fratzen ſchneiden. 

to mope, L i. tréumerifd) od. ſtumpf⸗ 
ſinnig u. trübſelig hinleben od. dämmern, 
dämeln; maulen, ſchmollen; to . after 
(od. for), ſich ſehnen nad; to sit md’ ping, 
triibjelig dafigen. tl. t. ſtumpfſinnig u. 
mißmutig machen, öden; to — to death, 
gu Tode langweilen. .d {pt}, pa. gee 
langtweilt, cc ~» 8 der ftumpffinnige, 
She Menſch, Dämel. 

mv per, mil, der Deſerteur. 

m F a a. triibiugia, —** 

pish, a, (ly, adv.) in ſampfe, 
ſchlaffe u. mifmutige Crdumerei verfunten, 
—* Andss, bas ftumpfe u. mißmutige 
iitent 


mbp'|pet, .sey, sy, fam. 1. a) die 

Lappenpuppe; b) das ſchlumbige Frauen⸗ 

— die Schlumpe; 2. (mein) Piipp= 

den; 3. eine Gundeart mit wolligem Fell. 
_sical, a. ſ. mop-eyed. 

mop’ — der Beſenſtiel; fig. der Dumm⸗ 

top}, Pinſel. 

mdp’sy, ſ. moppet. 

A. mõo pus, fam. ber Triumer. 

B. mo pus, sl. der halfpenny; ~(s)es, 
pl. Moneten, Geld. 

mdO'py, a. geddet, triibjelig. 

— lauch &), ein ſfüdamerik. Schiffs⸗ 


moraine’, geol. die (Gletfdjer-)Mtorine, 
bas (Gletidjer=)Geroll. 


fine, fin, machine’, bird, jnfm “ical; 


note, not, méve, moon, fost, nor, love, wrk, conddle’, moist, hOUse, cow, boy. 


A, tf mir’al, fam. flir model, das Eben⸗ 


B. ——— I. a. (Ay, adv.) 1. a) mo: 
raliſch, fittlid); ~ courage, der moralijdje 
Mut; ~ education, die fittlide Bildung; 
~ law, das Gittengefeg; ~ obligation, 
die moraliſche Verpflichtung; . turpitude, 
bie ſittliche Verworfenheit; b) ſittlich gut; 
c) dem Pflichtgefühl unterworfen, zurech⸗ 
nungSfahig; d) * moralifierend; * von tie= 
ferer geiftiger Bedeutung ; 2. a) geiftig; ~ 
philosophy, ~ science, bie Moralphilo⸗ 
fophie, Geiftesphilofophie; b) auf innerer 
libergeugung berufend; a ~ certainty, 
cine moralifhe Gewißheit; .ly impos- 
sible, gang unmöglich. II. 4. 1. a) bie 
Moral, ſittliche Lehre, Ruganwendung 
(einer Fabel); * der verborgene Ginn; 
b) die moralifde Gewißheit; 2. ., pl. 
a) da Sittengeſetz, ſittliche Gefühl; b) die 
Cittenlehre, Moral; e) (good, bad ~5) 
bas (gute od. ſchlechte) ſittliche Verhal⸗ 
ten, bie Gitten. + to ., t. moralifieren 
iiber. + ~(Der, der Moraliſt. to ize, 
I. t. 1. verfittlidjen, ſittlich maden: 
2. + a) moralifieren fiber; b) erfliren, 
— I. i. moralifieren (on, upon, 

~izer, der Moralifierer. 

—— thee, 1. die ſittliche Betrach⸗ 
tung; 2. die Deutung, Erklärung, Nuß— 
anwendung (einer Fabel). 

mor'al|ism, die moralifde Belehrung, 
ber Gittenfprud. Yst, 1. der Moralijt, 
Gittenlehrer; 2. theol. der (bloß) mora⸗ 
liſche Meni, Werkheilige. 

moral'jty, 1. die Moral, Sittenlehre; 
2. a) bie Moralitat, S t; b) das 
Moralijde einer Handlung; 3. + bie Mo⸗ 
ralitit (allegoriſches Schauſpiel bes pä⸗ 
teren Mittelalters). 

morass’, ber Moraſt, Sumpf. ore, 
min, ber Rafeneifenftein, das Gumpfers. 


gehörig. 

; 2. ang, pl. die mdirifchen Bri: 
ber; Sermbuter . «anism, die Lehre der 
mãhriſchen Briider. 

méy’bjd, a. (ly, adv.) tranthaft. 
néss (morbid'ity), das  franfhafte 


Weſen. 

morbif e(al), a. Srantheit verurſachend. 

morbil'lous, a. med. maferartig. 

meee a. (.0se'ly, adv.) trant· 
~Us'jty, ber franfhafte Suftand. 

— das Stüld, ber Tell. 

morehétl'la, ſ. morel, 1. 

— — (shys), a. (Ay, adv.) bel⸗ 


mori rer, bie beifende Schärſe; Wp- 


mov dqnt, I. a. (.ly, adv.) beifend, 
a ſcharf. IT. a. bie Beige gum Färben. 
{auch 6), I. a. 1. a) mehr; the ~ 

Pr “he ~, je mehr .., bdefto mehr; (s0 
much) the ., um fo mehr; (the) — 
shame for him, um fo groper die Schande 
für ifm; * ~ fool I to play, id war 
ein redjter Marr; the ~ than favour, 
bie iiber Blofe Gunft Weife; 
her ~ than father, der ihr mehr als 
Bater geweſen war; the . the merrier, 
je mehr, bdefto fideler (0d. deſto beffer); oft 
mit dem Sujag: the fewer the better 
cheer, je weniger, bdefto mehr friegt jeder; 


[462] 


Morisco 


you can have no ~ of a cat than her 
skin, prv. von cinem Odjen farm man 
nidjt mehr verlangen al8 cin Stück Rind- 
fleii; ~ than ertough, mehr als genug; 
~ than meets the eye, mehr alo man 
gleich fieht; ~ than flesh and blood can 
bear, mehr al8 ein Menſch ertragen foun; 
b) ferner, weiter; your ~ acquaintance, 
cure weitere Belanntſchaft; 2. f groper 
(bej. der f nad); ~ and less, grof 
u. flein. adv. 1. a) mefr; . than, 
mehr al8; . and ~, immer mefr; so 
great as nothin, can be ., fam. jo grog 
wie nur möglich; + or less, mehr od. 
weniger; ungefifr; one (two) ., nod) ein 
(jtvei); once ., nod cinmal; but one 
word ., nut nod ein Wort; much ., 
um wieviel mehr; geſchweige denn; it will 
~ than pay the trouble, es wird die 
Mühe mehr als hinliinglich belohnen ; never 
~, tie mehr, nie wieder; no — nicht 
mehr, nicht linger, midjt wieder; nichts 
weiter! fein Wort (od. leine Silbe) mehr! 
ich will nichts mehr (davon) boren! ebenſo 
wenig; no ~ am I, bad bin ich and 
nigt; no ~ will I, das will id and 
nidt; b) gur Umfdjreibung ded Stompa- 
ratibd; . beautiful, finer; 2. ferner, 
weiter, nod, dazu; some ~ (od. a few 
~); einige; + ~ above, iiberbied. 
TIL. 8. das Mehr. 
moréén’, der wollene Mohr, Moire. 
* more’ [aud 5)-hav'ing, der guwachs an 


Beſitz. 
mõ reish [aud 4], ſ. morish. 
Morell’, eam. N. 
mortl(le)’, bot. 1. (and mor'jl) bie 
Mordhel (morchella esculenta); 2. der 
geste Nachtidatten (solanum nigrum); 
8. (merel’ld) die Morelle (faure ia 

more’ land [aud 5), bad Hiigella 
more [aud 5) majo’rym [aud o} Lat 

nad) altväterlicher Sitte. 


.| moreover [aud mor), adv. überdies, 


jerner, nod) mehr, nod) dazu. 
Morésque’, I. a. mauriſch; grotest. II. 
8. moresque (fein), die Mrabeste. 
more'times [aud 5), adv. fam. dfter. 
Mop’ gan, ejjam.2 
Morgii'na, j. Fata Morgana.. 
mipganiit'ic, a. (ally, adv.) morganas 
tijd; ~ marriage, die Ehe sur linlen Hand, 
mop gay, ~gray, zo. der Hundshai 
(scylltum caniciila). 
t — das zweihãndige Schlacht⸗ 


— * Leichenſchauftãtte. 

mor tind, I. a. im Gegriff gu fterben; 
inate IL. 8. ber Sterbende. 

md rient auch 5), a. ſterbend. 

+ to mo \‘¢ritte, i. (twillig) Folge lei⸗ 
ften. + aera tion, die Folgiamteit, Fũg⸗ 
jamteit. ~'erotis, a. folgjam, fiigiam, 

— , |. morel, 1. 

Uförm, a. morchelförmig. 
acta, zo. die Quafente (anas clan- 
giila). 

morin’ga, bot. die Moringie (Baum; 
moringa — erma). 

m0'rion fog &), 1. bie Sturmhaube; 
2. min. der Morion (Udwarger Bergtry= 
ftall). 

Mor's’co, I. a. mauriſch. II. s. 1. die 
maurifde Sprache; 2. + a) der Mohren⸗ 
tang; ber Mohrentänzer; b) res, pl. die 
Nachlommlinge der fpanijdjen Maurer. 


ti’bilay, l'ate, tib, bill, rile, miiy’mor; few, crew, l’ewtd; fF, n¥mph, myrrh, vér’y; 


morish 


mO'rjsh {aud 5), a. fam. it tastes ., 
es fdmedt nad mehr. 
mop’kjn, das Fallwild (umgefommene 


Wild). 
mor'ling (mort'ling), die Sterblings⸗ 
wolle, 


mop’ m6, (griechiſch) das Schredbild. 

A, mor' mon, zo. der Papageitaucher 
(alea arctica). 

B. Miy'mon, ~ite, Am. der Mormone 
(Sette mit Bielweiberei, 1830 in den 
Ber. Staaten gegriindet v. Yojeph Smith). 
~Igm, das Mormonentum. 

+ mérn, 1. der Morgen; 2. ber morgende 


mop’ ning, der Morgen, ausgedehnt bis 
aur Hauptmahlzeit; aud fig. (the ~ of 
life); ., noon, and night, gu jeder Za- 
gesjeit, immermafrend; in the ., am 
Morgen, de Morgens; of a — cined 
Morgens; one fine ~, eines ſchönen Mors 
gens; the ~ after, am nächſten Morgen. 
w-call, der Morgenbeſuch. ~-coat, der 
Sdlafrod. .-draught, der Morgentrunt. 
adress, der leidjte Vormittags⸗Anzug 
Geſ. im Gigi. gum Geſellſchafts⸗ Anzuge). 
~-drop, sl. der Walgen. .-gift, bie Mor⸗ 
gengabe (am Worgen nad) der Hochzeit). 
~-gown, dad Morgenfleid, der Sailafrot. 
~-light, das Morgenlidjt. .-mu’sic, das 
RMorgenftindehen. ~-perfor’mance, die 
Morgenaufführung (Konzert). .-pray’ers, 
pl. das Morgengebet. .-print, bas Mor⸗ 
genblatt. ~-ser’vice, der Morgengottes< 
bienft. .-star, der Morgenſtern (aud die 
mittelalterliche Wolfe). ~-tide, die Mor⸗ 
gengeit. .-watch, bie Tagwade auf Schif⸗ 
fen (bv. 4 B18 8 Uhr morgens). .-wrap’- 
per, ſ. ~-dress. 
mo'rd [oud mé’rd), med. 
(maulbeerifnliche) Geſchwulft. 
ordve’can, I. a. maroffanijd. II. s. 


bie lleine 


der Maroffaner. 

Morwe'ed, 1. Marolfo; 2. ~-leath’er, 
od. morocco (flein), der Maroquin, Saf- 
fian. ~pa’ per, ba’ Gaffianpapter. 

morose’, a. (ly, adv.) 1. miirrijd, 
verbrieBlic), grimlid. ness, (+ mo- 
rds‘ity) das mürriſche Weſen, die Ber= 
drieflichteit. 

Mir’ pheiis, myth. Morpheus (Gott des 
Sdhlafs). 

— mir’ phijne, chem. das Mor⸗ 


phium 

morpholele(al), a. (ally, adv.) 
morp! ne 
morphol ogiist, ber Morpholog. ~y, 
die Morphologie (Lehre v. der Geſtaltung 
organijdjer Körper). 

A. + mor’ris (mobr'rjce), (~-dance) der 
Mohrentang (beſ. am Maifeſte). .-dan‘cer, 
der Tanger im Mohrentanz. ~-pike, dic 
Manrenpife (ehem. Waffe der Seeleute). 

8. morris, (nine men’s .) cine Ut 
Miihlenjpiel (auf dem Erdboden mit neun 


—* geſpielt). 

morrow, 1. + der Morgen; good ~! 
guten Morgen! 2. a) ber morgende Tag; 
on the ., (friih) am folgenden Tage; 
b) der (auf einem beſtimmten) nächſtfol⸗ 
gende Tag; val. to-.. 

morse, zo. das Walroß (trichéchus). 

mip’sel, der Biffen, Mundvoll; das Biß⸗ 
Gen; das Geridt, die Speije; to be 
brought to a ~ of bread, an den Bettel= 
ftab gebracht werden. 





car, cell, chair, cha’os, chaise; give, d7’ant; ring, sity ‘ciilar, Tank : 85, Wise; 
shé, p&n’sion [p&n’shgn), vi’ sign [vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; na‘ t*yre. 


mort, 1. sp. (. o’ the deer) der GSief, 
Hickitos, ry Halali (nad Erlegung des 
Wildes); 2 . sl. eine große Maffe; 3. 
provine. * dreijahrige Lachs. 
* tal, I. a. (.ly, adv., fam. aud .) 
« fterblid); 2. tödlich; aly wounded, 
cae verwundet; ~ blow, ber tobdlidje 
Edlag; ~ enemy, od. ~ foe, der Todfeind; 
~ hatred, ber todlidje Saf; ~ hour, bie 
Todedsftunde; . injury, die tödliche Be— 
leidigung; der verberbenbringende Nach⸗ 
teil; . sin, bie Tobdfiinbe; * a . arbitre- 
ment, ein Sampf auf eben und Tod; 
8. irdiſch, menſchlich; . remains, die irdi⸗ 
iden ti ; in all my ~ days, fam. 
mein Yebtag; any . thing, fam. alles 
was du nut willft; * ~ living, ein Schein⸗ 
leben führend; vgl. coil, s. 2; 4. fam. 
ungeheuer, fürchterlich; Guberft; two ~ 
hours, zwei volle (od. geſchlagene) Stuns 
ben; ~ fright, der Todesſchreden; in a 
~ funk, im jdjredliciiten Bommel; . bad, 
t; it must be ~ hard, es muß 
ſchrecllich ſchwer fein. IT. s. der Sterbliche. 
mortal’jty, 1. bie Sterblidjteit; 2. * der 
Zod; bill of ~, die Sterbelifte; das Weich⸗ 
bild ber Stadt; within the bills of ., 
ſoweit die Sterbelijien gehen, innerhalb des 
Weichbildes der Stadt; B. * bie menſch⸗ 
lide Natur, Menſchheit. 
moy'tay, 1. der Mérjer (gum Berftohen); 
2. mil. der Mörſer, Bombenfeffel; .- 
rac’tice, das Wurf⸗ od. Sertifaljener; 
. der Mortel; aerial ., der Luftmörtel; 
hydraulic ., der Waffermortel. 
miy’tar||-bat’tery, mil. bie Mörſerbat⸗ 
terie. .~-board, hum. fiir college-cap. 
~-piece, mil. ber Feuermörſer. 
+ mobp'tep, (~-light) die Nachtlampe. 
miyt’'gagxe, law, 1. das Pfand, vers 
piandete Grundjtiid; vgl. to foreclose; 
2. a) die Hypothel, Pfandverſchreibung; 
b) die Hypothefenbelajtung; to be in ., 
verpfändet fein; to give in ., to ., t. 
verpjinbden; mit ciner Hypothet belaſten; 
the estate is .d up to its full value 
and over, das Grundſtück ift gu feinem 
vollen Werte u. dariiber mit Hypothefen 
belajtet. 


miyt’ -deed, der 
mé ee" , der Hupothelars, Sypotheten- 
ob, Bjand-Glaubiger. 


mort gag\er, ~or, der Supothefen od. 
Pfandſchuldner. 

mortif erotis, a. tobbringend. 

mirtific# tion, 1. a) die Thtung; b) med. 
der falte Brand; 2. a) bibl. dte Kaſteiung, 
Kreugigung (de Fleijdjes); b) die Selbjt: 
verleugnung; 3. a) die Demiitigung, Ere 
niedrigung; b) bie Kränlung, der Hrger, 
Verdru 


to miy’tify, I. t. 1. med. die Lebens⸗ 
traft gerjtéren, titer; 2. bibl. (das Fleiſch) 
freugigen, laſteien; (Begierden) unterbriifs 
ten; 3. 8) —— (nieder)bengen ; b) 
trinfen, ärgern. II. i. 1. med. (v. Glie= 
dern) den falter: Brand befommen, brandig 
werden, abjterben; 2. fig. a) (ber Welt) 
abjterben; b) ſich tajteien. 

mor’ tise, bas Bapfentod); . and tenon, 
it. Bapfer. to ., t. vergapfen, eins 


Rae tise! |-gange, ba8 Zapfenſtreichmaß, die 
Baptenlicherlefve. ~ joint (mby’ tisIng), 
die Verzapfung. ~-lock, das Cinjtedidhlop. 

mort'ling, |. morling. 
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mote 


mort’ main, law, die tote Hand, das une 
verduferliche Gut. 

mor'tilary, I. a. Tote od. Leiden betr.; 
~ Cloth, das Leichentuch. II. s. 1. der 
Begribnisplap, die Grabſtätte; 2. die an 
die Kirche Pay zahlende Gebühr bet einem 
Todesfall ; 3. (~ chapel) die Leidenballe. 

A. Mogi'je(al), a. mojaif; . law, das 
moſaiſche Gejep. 

B. moga’jc, a. (~ally, adv.) mufivifd), 
mujiv; ~ floor, der Moſailfußboden; ~ 
gold, da8 Mufidgold (Ginnjulphit); ~ 
painting, die Dtofaitmalerei; . work, 
od. IL. s. die Mojaifarbeit, das Moſait. 

mds’ chatél, bot. das Bifamtraut (adgra 
moschatellina). 

Mos’covi|ite, .y, {. Muscovijite, .y. 

MBs’c6w, Mostau (St). 

to mose (in the chine), i. an Riden- 
od. Lendendarre leiden (v. Pſerden). 

Mogstille’, 1. die Mojel (Fl); 2. moselle 
nn). der stan One, 


—— hebr. MN.). 

Mos —— “a —— Mohamme⸗ 
— mðsk, die Moſchee. 
mosqui'té (pl. ea), der Moslito (euler 
mosquito). .-bar, ~-cur'tains, pl., ~- 
~-net, das Mosſslitonehz. 

miss dð fajt 4], 1. bot. ba Moos (mus- 
cus); 2, das (Torf=)Moor. to ., t. 
init Moos bededen, bemoojen. 

miss’ ||-ag’ate, min. der DtooSadjat. ~- 
bank, bie Moosbant. ~-capped, .-clad, 
~-grown, p.a. bemooft, moosbelleidet, 


mo en. 
mis’sjnéss, 1. das Moofige, die Moos⸗ 
bededung (ber Baume); 2. a) das Wol⸗ 
lige, Weidhaarige; b) das Milchhaar. 
moss’ |-land, das Torfland. ~-rose, bot. 
die Movsroje (rosa muscdsa). .-troo'- 
per, der altichottifdje Grensfreibeuter, be— 
vittene Gtragenriiuber. —-troo’ping, p.a. 
freibeuteriſch. 
mossy, a. 1. moofig, bemooft ; 2. moos: 
artig, wollig, weid). 
mist, L. a. 1. si. (der, die, das) —— pl. 
die meiften; as good as ~ people, nicht 
icjledjter als die meiften anderen, gar nicht 
jo ſchlecht, feiner von den Schlimmſten; 
2. (der, die, das) größte; the ~ part, der 
größte Teil, die meiften; for the ~ part, 
meijtenteilS, größtenteils; die meijte Seit; 
gemeiniglich. II. adv. 1. meiſt, meijtens, 
am meifter, meiſtenteils; größtenteils; + 
of all, am allermeijten; 2. höchſt, äußerſi 
(zur Bilbung des Superlativs); the . 
High, der Allerhidfte (Gott); 3. vulg. 
fiir almost. ILI. s. 1. si. das Meifte, 
Größte, Höchſte, Äußerſte; to make the 
~ of, den beftmigliden Nutzen ziehen aus, 
aufs ‘auberite ausbenten; at (the) ., hoch⸗ 
ſtens; aufs höchſte; 2. pl. die meiſten. 
mis’tick, {. maulstick. 
most'ly, adv. meift, meiſtens, meiſten⸗ 
teils, größtenteils. 
mdt, bas Motto, die Deviſe; der (eins 
zelne) Hifthornſtoß. 
+ mota'tion, die Bewegung. 
A. + mote, bie (BollS=)Verfammlung. 
&. mote, a8 Atom, (Gonnen=)Staubdhen ; 
why beholdest thou the ~ that is in 
thy brother's eye? bibl. wad fiehjt du 
den Splitter in deineS Bruders Ange? 
C. + mote, fiir must (ought), od. fiir 
might (v. I may). 


fate, Mt, faye, fiir, bis’ tard, fll; mé@te, met, hérd, redee’ mez; ©, @= 6; %, B= 8; we, w=c; 


motet 


fine, fin, machine’, bird, jnim ‘ical; 


note, nt, mdve, mddn, fot, nvr, love, wirk, condéle’, moist, htise, cow, boy. 


mount 





motét’, motét’td, mus. die Motette. 
moth, 1. zo. a) (clothes’ —) die (stleider=) 
Motte (tinza); b) zo. der Nachtſchmet⸗ 
terling (phalena); 2. fig. bet, das Ber= 
gebrende, Zerſtörende; 3. + (fiir mote, B.) 
das Staubchen, wingige Ding. ~'-ea'ten, 
p-a. von oe gerfrejjen, mottenfrapig. 
A, moth’er, 1. a) die Mutter; aud) als 
Unrede: good ., liebed Miittershen ; go 
home to your .! fam. geh u. lab did 
begraten! . of a family, die Hausmut⸗ 
ter; ~’g pain, die Mutterwehen (pl.); 
every ~’s son (od. child), fam. ein jeder; 
necessity is the . of invention, Not 
macht crfinberifd); b) (v. Tieren) bie Mut⸗ 
ter, Alte; 2. fam. a) die Matrone; ~ of 
the maids of honour, bie Oberanffeherin 
der Hoffriiulein; b) die Koftermutter, Äb⸗ 
tijjit; e) das (alte) Miitterden; old ~ 
Hubbard, cin Mütterchen (im Sinder= 
reim); ~ Goose's feathers, pl. ber Schnee; 
8. med. a) dic Gebrmutter; b) die Mute 
terfrantheit, Hyſterie. 
B. moth’er, dic Mutter, der (Boden=) 
Satz (v. Wein, Effig). to ~, i. (eine 
Mutter) abſetzen, ſich Eben. 
Mother Ca’ pool chicken, mar. Be⸗ 
zeichnung des Schwalbenſturmvogels od. 
Petersvogels (procellaria pelagtca). 
moth’er|-church, die Muttertirche. ~- 
cit’y, die Hauptftadt. .-clove, die Mut⸗ 
ternelfe. .-coun’try, da8 WMutterland, 
—— — ~-gate, min. die Haupt⸗ 


meek sph ood, die Mutterjdjaft. 
moth’ eyi-in-law’, dic Sdpwiegermutter, 
zuw. Stiefmutter. ~-land, ſ. .-country. 
mothering, provine. to go a ~, jeine 
Verwandten am Sonntag Latare beſuchen. 
méth’er|léss, a. mutterfod. like, a., 
~ly, — u. adv. mütterlich; matronen= 
fait, egrbar; fiirjorglid). Hines, die 
Meiittertihteit miitterlidje Fürſorge. 
mith’er|-lye, j. ~-water. .-of-pearl’, 
die Perlmutter; als a. aus Perlmutter. 
~-of-thyme’, bot. der Feldthymian, 
Quendel (thymus serpyllum). ~-plant, 
die Mutterpflange. ~-pump, die Sauge⸗ 
mutter (beim BWafferbau). ~-queen, bie 
Sonigine Mutter. .-spot, bas Muttermal. 
~-tongue, bie Mutterfprade ; die Sprache 
des Mutterlandes. .-wa'ter, die Mutter= 
lauge. ~-wit, der Mutterwig; an ounce 
of .-wit is worth a pound of clergy, 
prv. Mutterwig geht über Schulwiſſen. 
~-wort, bot. der Löwenſchwanz, das Herz⸗ 
geſpann (leontirus cardidca). 
moth’ery, a. befig, did. 
moth’-mul’len, bot. das Motten-Woll- 
fraut od. Sdjabentraut (verbascum blat- 
taria). 
moth’y, a. voll Motten, mottenfrapiy. 
mot! ic, a. Bewegung erjeugend, 
motility, das Bewegungẽ bermögen. 
mO'tign, 1. a) bie Bewegung; mech. ber 
gon eines Getriebes, einer Uhr; accele- 
rated ~, increasing ~, bie bejdleunigte 
od. gunehmende Geſchwindigleit; retarded 
~, die verzögerte Bewegung; uniform ., 
bie gleidjformige Bewegung; differential 
~, dad Differentialgetricbe; . of trans- 
lation, die fortidireitende Bewegung; per- 
petual ., da8 Perpetuum mobile; rota- 
tory ob. circular ., die Kreisbewegung; 
undulatory ., bie Wellenbewegung; to 
set (od. put) in ., tm Betwegung feyen, 


in Gang bringen; to put os. in — ſich 
in Bewegung fegen ; b) + der Anſchlag (vor 
Taſten); 2. + a) die Haltung beim Tanz; 
ber Tang; b) das Puppenfpiel; die Mas 
rionette, Buppe; 3. med. (liquid .) der 
Etublgang; 4. die inmere Bewegung, Re— 
gung, Empfindung; der Trieb, Antrieb; of 
one’s own ., aud eigenem Antriebe; 5, 
der Antrag, Vorſchlag; to make a 4, 
einen Antrag ftellen (for, anf); einen 
Vorjdilag maden; the . was carried 
(through), der Antrag ging durch (by 
ten votes, mit jehn Etimmen); the ~ 
was lost, der Untrag fiel durch (od. wurde 
— to ., L. t. in Anrequng brin⸗ 
gen, beantragen. IT. i. durch eine (Hand⸗) 
Bewegung andenten, jm. gutvinten; t. to 
~ 80. to a seat, j. durch Handbewegung 
auffordern, ſich gu ſetzen. Ist, der Bee 
antroger, Antragſteller. Tes, a. be= 
wegungslos, regungslos, unbeweglich. 
to mõ tivate. t. motivieren, begriinden. 
md'tive, IL. a. 1. Bewegung verurfadjend, 
betwegend; ~ power, ~ force, die be= 
wegende Kraft, Triebtraft; ~ water, mech. 
dad Auſſchlagwaſſer; 2. fid) gu bewegen 
vermogend, beweglich; — faculty, bas 
Bewequngsvermogen. Il. s. 1. der Bee 
weggrund, Antrieb; bie Triebfeder; 2. + 
das Wertzeug; 3B. mus. das Motiv, der 
Begenftand (einer Rompofition). to ., 
t. |. to motivate. 
motiv'ity, die Bewegungstraft. 
motley, I. a. (bunt)idedig, bunt; amd 
fig. La 1. die buntidedige Tract, 
Rerrentendht; 2. (wearer of the .) der 
(buntfdjectige) — —— a. mit 
{djedigem Wig, narrenha 
mõ tor. I. s. 1. der (us) Bewegende; 
das Triebwert, der Motor; ~ of elec- 
tricity, - phys. ber Eleltricitätserreger; 
2. med. der BewequngSmustel. II. a. 
(moto'rjal [aud to’), mo tory) be- 
wegend. 
+ mott, |. mot. 
mottét'td, mus. {. motet. 
mbt'tled, a. geiprenfelt, geidjedt, (bunts) 
ſchedig, bunt, gemajert; ~ gray’(-horse), 
der Mtustat= od. Apfelidhimmel; . soap, 
bie bunte Seife, Abfallſeife. 
mbt'tling, die gejprentelte, ſchedige Fire 
bung, Maſerung. 
mot'td (pl. es), das Motto, der Sinns 
iprud. .-kis’ses, pl. Bonbons mit Verjen, 
ſtnallbonbons. 
mO'tii sid (od. mõ tũ pro’ pris), Lat. 
aus eigenem Antriebe. 
to moftich, I. t. fj. to munch. II. i. 
sl. naſauern (anf anderer often leben). 
~'e7, sl. der Sdhmaroger, Naffauer; der 
Died. 
mou'chey, sl. ber Manjdjel (Gude). 
moue, die ({pottifdjc) Mundverzerrung. 
mofiffion, zo. ber Duflon (ovis musi- 


mon). 
+ mought [mat], fiir might (v. I may). 
A, mould, 1. die Dammerde, Garten: 
erbe; 2. + der (irdifche) Stoff; * men 
of ., pl. Erdemmenſchen; 3. ber Schim⸗ 
mel; Moder, Rahm; blue ~, der Käſe— 
idimmel; to contract ., jdimmelig wer⸗ 
den, fchimmein; 4. + {. mole, B. to ., 
I. t. ſchimmelig machen. LI. i. ſchimme⸗ 
lig od. dahmig werden, (ver)ſchimmeln. 
B. mould, 1. die Form, Schablone; das 
Mall (beim Schiffsbau); die Lichtſorm; 
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Gieh= od. Gußform; das geformte Cis, 
der (od. da8) Gelee 2; 2. a) die (Mors 
per=)fjorm, der Leib; b) die (Art der 
Geiftes-)Bildung. to ., t. 1. a) formen, 
geftalten, bilden, modellieren; b) in cine 
form giehen; to ~ candles, Lite gies 
fen; sed glass, das Preßglas; to . a 
piece of timber, (beim Schiffsbau) den 
Umriß eines Malls bezeichnen, bemallen ; 
2. a) formen (on, nad); in cine Form 
bringen, einfleidben; b) (ben Geijt 2c.) bilder. 
mOnul'd|able, a. formfibig, bilbjam. cer, 
ber former, Bilbner; ~er’s bench od. 
table, (beim Giepen) die Formbant. 
mould’|-board, 8 Streichbrett (am 
Plug), das Formbrett (beim Formen ber 
Mauerfteine ꝛc.), das Mall (beim Schifis- 
ban). .-can’dle, dad gegoffene Licht. 
to moul'der, I. i. (away) (ver)modern, 
in Staub gerjallen ; —— vergehen. 
II. t. in Staub verwandeln, zerbrödeln. 
mdul'djnéss, die ſchimmlige, mobdrige 


Beſchafenheit. 
mõulding, 1. das Formen; ~ of bricks, 
dad Riegelftreidjen; 2. arch. dic erfabene 


Arbeit, das Glied, das Siméwert, der 
Echierat; der Fries; ws, pl. erfabene, 
verzierte Leiſten. .-bit, der Kehlbohrer. 
~-board, das Formbrett, Mobdellbrett. .- 
box, der Formfaften, Gießlaſten. .-house, 
bie Formerei. .-machine’, die Form: 
majdine, Kehlmaſchine. ~-plane, der 
Sims:, Karnies⸗ od. Kehlhobel. .-sand, 
ber Formſand. .-ta’ble, der Formttid. 
~-wax, das Modell 

mõuldꝰ. lott, (beim Gdiffsbau) ber Mall⸗ 
boden. AStone, der Formſtein. 

+ mould’warp, der Maulwurj. 

—— dy, a. —— ſchimmelig; kahmig; 

to get ~, ſchimmeln; 
: — pumpfig ti 

mo?’ Une [auc malin’), ~ljn&t, mech. 
der Drehbaum, das Drehkreuz; der Kreuz⸗ 
baum (an Winden). 

to moult, I. i. (jij) manjern, ſſich ab⸗) 
hoaren; fid) häuten (vb. Seidenmiinnerm); 
die Horner abwerjen. II. t. (die Febern 
in der Mauſer) abwerfen, verlieren. ., 
moul'ting, (.-time, -~-sea’son) die 
Maufjer(seit). 

moul'ter, der Vogel in der Manjer. 

+ to mounch, ſ. to munch. 

A, mound, der Schutzwall, Damm; der 
(tinftliche, niebrige) Sigel; Grabbiigel; der 
Meiler. to ., t. durch einen Damm od. 
Wall befeltigen; verſchanzen; umbimmen. 

B. mond, die Welttugel; her. der Reise 


apfel. 
moun’seer, fit monsieur, iron. cin 


Franzoſe. 

mount, 1. a) der Berg; + on ~ of, 
oben auf; the sermon on the ~, die 
Bergpredigt; the ~ of Olives, der Dilberg ; 
~ of piety (le mont de piété), da8 
Leihhaus; b) (ohne Mrtitel) vor Berg⸗ 
namen (~ Sinai); 2. a) die künſtliche Erd⸗ 
erhöhung, der Hiigel (in Gartenanlagen 2¢.); 
b) mil. bie a * ungowerl). 

to mount, I 1. a) (ap) aufiteigen, 
hinaufjteigen ; re ~ too high, fic ver⸗ 
fteigen; gu iibermiitig werden; fic) vers 
rechnen; b) fic) (biS gu den Wolken) er⸗ 
Heber, jid) auftiirmen; 2. anf ein Pferb 
jteigen, auffipen; 1 mil. aufgefeffen! 3. 
j. to amount. IT. t. 1. fteigen machen, 
erheben; 2. befteigen, erjteigen; mil. to 


tii’bilar, Vate, ttth, bill, rile, miip’muyr; feW, crew, etd; Ax n¥mph, myrrh, vtr’y; 


mountable 


~ the breach, Sturm lauſen; to . (the) 
guard, anj (die) Ware giehen; to . the 
trenches, die Laufgrabenwache beziehen; 
3. a) (ein Bferd) befteigen; b) mit einem 
Pferde verſehen, beritten machen; red 
rangers, ed riflemen (od. rifles), pl. 
Am. berittene Gdjarjjdiigen; on red 
duty, beritten tm Dienjt; a .ed beg- 
gar, prv. ein hochgeſtiegener, aufgeblajener 
WMenſch; c) (vom Pferde) fiir den Reiter 
paſſen; 4. a) (Ranonen) anf die Lajette 
bringen, (Geidiig) aufftetlen; b) (Wejdiig) 
fiihren; verjeher fein mit; 5. a) oben 
(mit. ett.) verſehen; b) (mit Verzierun⸗ 
gen, Metall, Horm rc.) belegen, bejepen, 
beſchlagen, auslegen; einſaſſen; 6. (ands 
larten, Photographien 2. anf Leinwand, 
Pappe rc.) aufgiehen, auſtleben; 7. a) (ũber⸗ 
Haupt et.) anbringen, erridjten, anlegen 
tc.; to ~ a gaslight, cinen GaSbrenner 
anlegen; b) sl. to ~ a piece, ein Stic 
(im Theater) in Scene ſetzen; e) ſich etw. 
zulegen. ., 8 l. der Auftritt (jum se 
fteigen ded Pferdes), Mufjteigeblod; 2. f 

das Wuffteigen, Berittenmaden od. ie 
ber Ritt; die Reitgelegenheit; oad (aud 
gelichene Reltpferd (nebſt Zubehör). 
moin’‘table, a. erſteigbar. 
moun'tajn, ber Berg; ~3, pl. bad 
@Webirge; a ~ is raised off my spirits, 
fam. mit ijt (0d. fillt) ein groper Stein 
vom Gergen; to make ~s of molehills, 
aus einer Milde einen Eleſanten machen; 
the ~ in labour (that brought forth 
a mouse), der freifende Berg (der cine 
Maus gebar); ~ of Venus, med. der 
Edamberg; 2. (.-par’ty) die Bergpartei 
(im frangofifcben Konvent).  -ash, bot. 
ber Bogelbeerbaum, die Eberefche fsorbus 
aucuparia). ~-barom’eter, das Höhen⸗ 
barometer. .-blue, min. 508 Werg- 
(Rupjer)blau. .~-cat, zo. ſ. catamount. 
~-cock, zo. der Auerhahn (tetrdo uro- 
gallus). .~-cork, min. ber Bergfort; 
ſchwimmende NSbeft. .-dew, sl. (fdjot- 
tiſcher unverzollter) Schnaps. ~-eb’ony, 
bot. bie tletternde Bauhinie (bauhinia 


scandens), 
moiintajnééy’  (moiin’tajner), — der 
PBergbewohner; Wilde, Freibeuter, Rauber. 
mOiin'tajn!-flax, min. der Bergflachs, 
Asbeft. ~-gorge, die Bergidludt. — 
green, min. das Berggrün, Kupfergriin, 
der Malachit. ~"group, die Berggruppe. 
~-heath, bot. cin Straud) (menziesia). 
~-lau’ rel, bot. dic breitblättrige Kalmie 
(kalmia latifolia). ~-leath’er, min. 
das Bergleder (cine Urt MSbeft). ~-lie’o- 
rice, bot. ber Wlpentlee (trifolium al- 
pinum). ~-lime'stone, geol. der Berg: 
falt, Rohlentaltitein. .-mahog’any, bot. 
die Schwarzbirle (betiila lenta), .-man, 
der Bergbewohner. .-milk, min. die Berg⸗ 
mild, Montmilch. 
mOitin'tajn’ ois, a. bergig, gebirgig; berg⸗ 
fo}. ~ousnéss, die bergige Beſchaffen⸗ 
Heit, Gebirgigfeit. 
moun’'tajn |-pars’ley, bot. ber Berghaar- 
ftrang, die Gergpeterfilie (athamanta 
oreoselinum). .-pass, der Bergpaf. ~- 
rat, zo. das Murmeltier (arctémys mar- 
méta), -ridge, der Bergriiden, Gebirgẽ⸗ 
fantm. .~-rose, bot. die Alpen⸗- od. Ge⸗ 
birgsroſe (rosa alpina). -~-side, ber 
Bergabhang. .-soap, min. die Berg- 
feife (weicher Thon gum Aufgeidjnen). ~- 
Engl. Schulwdrterbueh, I, 





car, ell, chiir, cha’ os, chaise; give, di’ant; ring, sin ‘giilor, Tink ; 8, Wise; 
shé, pén’sion [pén'shgn), ve'sign [v [vi'zhon); think, this; x" ix‘ile, exist’; year’ ly;na’ ture. 





spin‘ach, bot. der wilbe Gpinat, die 
Gartenmelde (atriplex hortense). — 
sys’tem, bas GebirgSfyftem. ~-val’ley, 
bas Gebirgsthal. 

mdtin’ tant, a. her. (hum.) fteigend; auf⸗ 


recht. 

moun'tebink, der Marttidreier; Quad: 
jalber; Prahler. * to ., t. durch Markt: 
ſchreierei gewinnen. 

moun'ting, 1. a) die Erridtung, Anz 
fequng; Unjertigung; b) die Ynjcenierung ; 
c) bad Aufziehen od. Auffleben; 2. a) die 
Einfaſſung, Umrahmung; b) der Beſchlag; 
die Garnitur; e) die Ausſtattung, Aus⸗ 
tiiftung; d) +s, pl. mil. dic Montie⸗ 
tungsjtiide. .-block, ſ. mount, s. 1. 
mount’ let, der Meine Berg. 

to mourn [aud 5), J. i. 1. tranern, 
fig) gramen (at, iiber; for, um); 2. in 
Traner gehen. II. t. 1. betrauern, bes 
lagen; 2. * traurig od. kläglich fingen. 
moup’ ner [aud 5), der Tranernde; Leid- 
tragende; Leicjenbegleiter; chief ., der 
Hauptleidtragende, Anführer cined Leichen⸗ 


zuges. 
mourn’ fil [auc 3), a. (AIy. adv.) trau⸗ 
rig; tranervoll, trauernd. néss, dad 
Trourige, die Traurigfeit. 
mourning [oud 6), I. p.a. tranernd. 
I. 3. 1. da Trauern, slagen; 2. die 
Trauer; Trauerfletdung; to go into ., 
Trauer anlegen; to go out of ., to leave 
off ., bie Trauer ablegen; first, whole 
od. deep ~, bie tiefe Trauer; second ~, 
half ., od. court’-., Die Halbtrauer; to 
wear half ., hum. ein blaneS Auge haber; 
to wear whole .~, gtvei blaugefdjlagene 
Augen haben. ~-coach, dle Trauertutſche. 
~-crape, ber Trauerflor. ~-dove, zo. bie 
Trauertaube (columba carolinensis). 
«nails, pl. hum. Softrauer (Nägel mit 
ſchwarzem Rande), ~-pin, die ſchwarze 
Gteduabdel. .~-ring, der (al Andenten 
an einen Berjtorbenen getragene) Travers 
ving. -~-suit, ba’ Trauerfleid. ~-veil, 
ber Trauerſchleier. .-ware’house, das 
Tranermagajin. .-weeds, pl. bie Wits 
wentrauer. 
mouse (pl. mige), l. zo. die Maus (mus); 
(als Stojewort) das Mäuschen, Liebchen; 
to catch mice, Mäuſe fangen; to speak 
like a ~ in a cheese, affeltiert leiſe (od. 
jirpend) fpredjen; not a ~ utirring, ins 
bem fic) kein Mänschen regt; 2. mar. 
die Rabelaring. 
to motise, I. i. manfen, Mauſe fangen; 
fig. anf der Lauer fliegen, II. t. zer⸗ 
zauſen, gerveifen. 
mdse’ ||-but’tock, -piece, ein Stiid vom 
Hinterteil eines Rindes. ~-col’our, bie 
Mauſefarbe. .-col’oured, p.a., .-dun, a, 
mãuſegrau, mãuſefahl. .-dung, der Mäuſe⸗ 
—ear, bot. 1. das Mauſeöhrchen 
(myosdtis); 2. das Habichtstraut (hiera- 
ctum); 8. boxing sl.: to raise a .-ear, 
cine Beule ſchlagen. ~-ear chick’ weed, 
bot. eine Art Hornfraut (cerasttum); 
.-ear hawk’weed, bot. das gemeine 
Habichtsraut (Ateractum pilosella), ~ 
ea’ten, p.a. von Mäuſen benagt. ~-fall, 
ji. .-trap. «~-gray, a. mausgrau. ~- 
hawk, zo. ber Miufefalt (falco butt). 
~hole, daé Raujelod. ~hunt, 1, die 
Mäuſejagd; 2. (.-hun’ter) der Mäuſe⸗ 
finger; hum. der Mädchenjäger. 
mouse’ kjn, hum. da8 Wiusden. 
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mouth-filling 


mou'ser, 1. ber Manfehinger; 2. dic 
Maujetage; der Manjehund; das Wiefel ; 
bie Eule. 
mouse’ ||-sight, die Sursjicjtigfeit. ~-tail, 
bot. das Maãuſeſchwänzchen (myostirus 
minimus). .-trap, die Waunfefalle ; 
parson’s .-trap, sl. die he; every man 
to his ~-trap, pry. Schujter, bleib' bei 
deinem Leiften. 
mousey, moO sy, bad Wiausdjen. 
mou'sing, p.a. fam. alles an ſich rei⸗ 
Bend, habdjiidytig. 
mousseline de laine, der Bollen< 


motstiighe’, mots’ gree. j. must .... 
mouth (pl. mouths), a) ber Dtuno, 
das Maul, der Haden, die Schnauze; by 
word of ., miinbdlidj); to open one’s ~, 
den Mund anfthun; to stop s.one’s ., 
jm. den Mund (od. bas Maul) ftopfen; 
to have in one’s ., im Munde fiihren; 
auf ber Bunge §aben; to pass from ~ 
to ~, don Mund zu Mund weitergeher; 
to live from hand to ., aus ber Hand 
in den Mund leben; God never sends 
~8 but the meat with it, prv. viele 
Rinder, viel Segen; to have a fine (0d. 
good) ., sp. (v. Pferden) empfindlich im 
Maule, weichmäulig fein; to have a false 
— Sp. hartmäulig fein; she is ready to 
creep into my ~, fie liebt mid) gfrte 
lich; vgl. to water; b) der Geſchmack im 
Munde; to have a bitter ., cinen bit= 
teren Gejdmad im Munde haben; c) (wry 
~) dle Geſichtsverzerrung; to make a ~ 
(ob. .§), ein ſchiefes Geſicht (od. Gefidjter) 
madjen, den Mund (od. bas Maul, dic 
Lippe) hängen laſſen; vgl. down, adv. 2, k; 
2. a) die Miindung (eines Flufjes); der 
Gingang, die Einfahrt (eines Hajens); mar. 
das Hafengat; mil. der Eingang (eines 
Qaufgrabens); b) die Miindung (einer Ka⸗ 
none, Flaſche), die Offnung (eines Gads), 
dads Lod) (eines Ofens, Brunnens), der 
Mund (bes Magens); 3. das Mundſtück 
(an Bla8injtrumenten); 4. a) fam. die 
Rede, Stimme ; dad Gerede; das Geſchrei; 
to have a foul ., fic) unanſtündiger 
Unsdriide bedienen; andere verleumden od. 
ſchmähen; to be in everybody’s ., in 
aller Leute Munde fein; give it .! hers 
aus mit der Sprache! gieb’S von dir! 
b) sp. dad va ary Gebell; to give 
anſchlagen; 5. fig. (val. ~-piece, 2) 
der Sprecher, Wo ifrer (fiir andere); 
6. bibl. Wünſche, Begierden, pl. 
to mouth, I. t. 1. (out) mit vollem 
Munde od. laut ausſprechen, herausjdyreien ; 
2. ſchimpfen, auſchnauzen; 3. a) (mit dem 
Maule) erſchnappen; im den Mund neh— 
men; b) ftauen, ſchlingen, effer. ID. i. 
1. + fich tiiffen; 2. a) lout reden, fdjreien; 
pomphaft fprecjen; to . at s.o., j. barſch 
anlaſſen, ſchelten; b) murren, maulen. 
~ed, p.a. 1. * mit einer Mündung od. 
Hfinung veriehen; ed wounds, pl. Ulaf⸗ 
fende Wunder; 2. in Bij: mit einem 
(irgenbwie befdjaffenen) Dtunde, ... maulig 
(wide’-.ed, mit weitem Munde, groß⸗ 
miulig). mowti'thing, par mit gutem 
Dtundwert verſehen, ſchlagfertig. 
mouth’-almigh’ty, a. fam. mit gewal⸗ 
tigent Mundwert. 
mou they, j., der den Mund vollnimmt, 
bas Gbrofimaut! ; j., ber affettiert ſpricht. 
mouth’ ||-fil'ling, p.a. * der Mund fiillend. 
30 


fate, fat, frre, fAy, b¥s’tard, fAll; méte, met, hérd, rede’ mer; ¥, R= TE; B=t; wp, e=e; 


mouth-friend 


* .-friend, der —— Schein⸗ 


freund 
mouth’ fil, der Mundvoll; das Bibdjen. mé‘veable, { 


~ har- 


mouth’ |-glue, ber Dundleim. 
hon’ our, 


mon’ica, die Dtundharmonifa. * 
Be dufere Hulbigung. 
—— a. mundlos, ohne Mund; 
on 

mouth’ ||-made, p.a.* blog mit dem Munde 
anggeiproden, heudlerifd). ~-or'gan, die 
Mundharmonita, .-piece, l. ba Mund⸗ 
ftiid; 2. der Wortfiihrer (fiir andere), das 
Organ. ~-pipe, die Labialpjeije (einer 


Orgel). 
* mOou'thy, a. ſchwülſtig (b. ber Rede⸗ 
wei 


md’ vable (mOove'agble), I. a. (mdv'- 
ably, adv.) beweglich, bewegbar; ver- 
änderlich; ~ feasts, pl. bewegliche Feſie. 
II. ~8, s. pl. (~ goods, pl., ob. ~ pro- 
perty) betvegliche Güter, bewegliches Ver⸗ 
mögen, Mobilien, Hausgeräte. .né&ss, 
die Beweglichteit. 

to move, L. t. 1. a) bewegen, fortbe= 
wegen; (fort)riiden; to . one’s hat, den 
Hut giehen, grühen; b) von einem Orte 
an einen andern bringen, fortbringen, forts 
thun; to ~ one’s chalks (od, stumps), 

sl. davongehen; e) (Pflangen) verjepen, 

um verpflangen; d) an einen andern 

Ort verlegen; 2. a) in Bewegung fegen; 
in Gang bringen; to ~ heaven and earth, 
Himmel u. Erbe (d. h. alle’) in Bewe— 
gung fegen; b) vorſchlagen; empfehlen; 
(Parlamentariſch) beantragen; das Gaus 
um Erlaubnis zur Einbringung eines An⸗ 
trags erſuchen; e) in Théitigteit ſetzen, an⸗ 
regen, —— d) + j. angehen, ſich um 
j. bemiifen; 3. a) (Reidenfdjaften) auf- 
regen, (das Herg) rũhren, bewegen, hinrei⸗ 
fen (to, gu); to ~ a person in s.one’s 
favour, j. günſtig fiir einen ftimmen; .d 
at at., geriifrt bon etw.; to be .d by 
the spirit, vom Geiſte (Gottes) erfaft = 
ergriffen werden; b) aufbringen, reigen (to 
anger, jum gore); auffeen, erzürnen 
e) erſchuttern. II. i. 1. a) jig —* 
ſich regen, ſich rühren; to keep moving, 
(fich) in Bewegung erhalten; in Bewegung 
bleiben; fig. to ~ in a matter, in einer 
Eade Seritte than, vorgehen; b) leben, 
vertehren; to ~ in the highest circles 
(of society), ſich in den — Kreiſen 
(der Geſellſchaft) bewegen; 2. a) ſich be⸗ 
wegen, geben, einen (hübſchen ꝛc.) Gang 
haben; b) fic) im Marſch ſetzen, marſchie⸗ 
ren; 8. die Wohnung ander, fortgiehen 
(from); umgiehen; hinziehen (to); eins 
giehen (into); 4. fam. (burd) Handbewe⸗ 
gung) grüßen; 5. einen Antrag ſiellen, 
ctw. beantragen; 6. to . forward, ſich 
fortbewegen. to . off, fic) dabonmachen. 
to ~ on, tweitergehen, fortgichen, fortriiden ; 
~ on! vorwärts! nicht ftehen bleiben! to 
~ up and down, anf u. ab gegen, fid 
auf u. ab bewegen. ., & IL. die Be— 
wegung; to be on the ~, in Bewegung 
fein; fortgiehen; auf bem Marſche fein 2¢.; 
2. der Umzug; to make a ~, ausziehen, 
jortjiehen; 3. a) der Sug (im Schach- u. 
Brettfpiele); whose . is it? wer ift 
daran? wer muh giehen? to have the ., 

*baran fein; (an)giehen; b) sl. der Sniff, 
Schlich; to know (od. be up to) a . 
or two (0d. to be up to every .), ge⸗ 
hörig Beſcheid wifjen, mit allen Hunden 





fine, fin, machine’, bird, jnim‘jcal; 


note, ndt, méve, moon, fot, nor, lave, work, conddle’, moist, hdlise, cow, boy. 


gehetzt fein; c) der Edhritt, bas (einzu⸗ 
ſchlagende) Verfahren, bie Mafregel. 

j. movable. 

move'/less, a. unbeweglid. ment, 
1. dic Bewegung (aud fig.); ~ments, pl. 
bie Schritte; 2. mil. die Truppenbewe⸗ 
gung; 3. mus. das Zeitmaß, Tempo; der 
Sag, das Tonſtück; a quick ment, cin 
lebhafter Cag (ein Alleyro); a slow . ment, 
ein langſamer Gag (cin Wdagio); 4. ba8 
Gehwert einer Uhr, Uhrwerl. ment- 
cure, bie ſchwediſche Heilgymnaftit. 
mO'ver, 1. a) der Bewegende; b) dad Bee 
wegende; der Motor, die bewegende Kraft; 
bas Tricbrad; first (ob. prime) ., dic 
Ur= od. Haupthewegtrajt, Triebfeder; 2. 
ber (forts od. Um=)Riehende; B. der Ane 


reger, ag i ~~ fteller. 
mé'ving, I. pa. (ly, — 1. (fi) 
bewegend; 2. betweglidh, viihrend. Un 

1. die Bewegung; 2. fig. a) ——— 


b) die Rührung; c) der Antrieb, Beweg⸗ 
grund. .n&ss, das Rührende. .-appa- 
ra’tus, das Triebwert. ~ pow’er, die be⸗ 
wegende Straft, Triebfraft. .-spring, die 
Triebjeder; aud fig. . wa'ter, das Auf⸗ 
ſchlagwaſſer (eines Waſſerrades). 

A, to mow, t. (p.p. mown u. mowed) 
(off) (ab)mahen; fig. (down) nieder- 
magen, niederhauen, niedermachen. 

B. mow, s. der Boden, Sdhuppen, die 
Banfe (fiir Heu u. Getreide). to ., t 
(Seu od. Getreide in Garben) einbanſen. 
to .’-burn, i. fic) entzünden (v. feucht 
gujammengejtampjtem Hex). 

Cc. mOw(e), s. das verzerrte Geſicht, dic 
Frage, Grimaffe; das ſchiefe Maul. to ., 
i. das Geſicht verzerren; to ~ at s.0., to 
make .s at s.o., jim. Gefidjter nei. 

mower, 1. der Diber, Sdynitter; 2 
(~ing-machine’) bie Mahmaſchine. ing. 
1. bad Mähen; 2. (~ing-grass, ~-land) 
das Mahdland, Grasland. ~ing-time, 
bie Mahd (Beit des Mahens). 

mOx‘a, med. die Moxa, der Brenncylinder. 

modxjbiis’t'ion, die (chem. übliche) Agung 
der Hout durd) Brennen, 

+ Moy, cin Kornmaß, Scheſſel. 

M. P. (tm p<’), fiir Member of Parlia- 
ment; sl. fiir member of the police. 

M. R. [tm fir’), fiit Master of the Rolls; 
M.R.C. P. (tm iir sé pé’), fiir Member 
of the Royal College of Physicians; 
M.R.C.S. [tm ar sé ts’), fiir Member 
of the Royal College of Surgeons; 
M. R. G. S. [tm ar jé %'), fiir Member 
of the Royal Geographical Society; | 
M. RI. 
the Royal Institution (of Great Britain). 

Mr. [mis’ter], j. mister. Mrs. {mis’sjs), | 
vor Gigenn. (vulg. allein) fiir mistress; 
Mrs. Jones, Tante Meier, das Mlofett. 

ese fiir manuscript; MSS., fiir manu- 


ts. 
ach, I. a. 1. viel (an Quantitit, Bee 
trag 2¢.); ~ pains, viel Dtiihe; how ~? 
wieviel (foftet 8)? was ijt der Preis? 
+ wiefo? as . as, fo viel al (od. wie); 
he staid as ~ as two years in London, 
ev blieb volle zwei Sabre in London; he 
has as ~ as 4 300 a year, et hat {eine 
300 Pfund jigrlidj; as . more, as — 
again, nod) einmal jo viel; 1 thought 
us ., das habe id) mir wohl gedadjt; he 
said as ., das etwa fagte er, da8 war 





{ém ar 1’), fiir Member of 


mt 


mucus 





he is not ~ of a — er ift nicht ſehr 
gelehrt, er Hat nicht viel los; it was not 
~ of a dinner, ¢8 war tein bejonders 
gutes Mittagbrot; he thinks it . to write 
to me, er hält es fiir eine große Mühe 
init gu fdjreiben; to be too . for s.0., 
jm. Uberlegen (od. fiir j. gu ſchlau) fein, 
ett. bor jim. voraus haben, j. iibertreffen; 
~ good may it do you! wohl befomme 
es Ihnen! too . of one thing is good 
for nothing, prv. allzu viel ijt ungejund; 
that’s rather too . of a thing, 
das ift des Guten doch wohl au viel; — 
would have more (and lost all), pry. 
je mehr man hat, bejto mehr man haben 
will; so . raw material, lauter Roh- 
ſtoff; so ~ for this time, genug fiir jegt; 
60 ~ for his promises, wit wiffen nun, 
wiebviel feine Verjprechungen tert find; thus 
~, fo viel; (al ady. IL.) fo weit; not so 
~ a8 (3. B. one), nidjt cinmal; to make 
~ of, ſ. to make; 2. a) f viel (an der 
Sahl); ~ people, bibl. viel Bolts; b) 
qroh, Debeutend. IL. ady. (vor Wdjet- 
tivert, Adverbien u. Berber) fehr; bei mei: 
tem; in hohem Grade, fajt gang, beinahe; 
very ~, fehr viel; gar ſehr; very ~ like, 
ganz wie; ~ less, geſchweige denn; as ., 
fo viel; fo fefr; so ., fo viel; fo fefr; 
um jo viel (more, mehr), deſto; so . the 
better, um fo beffer; it was not so . as 
in use, es war gar nidt einmal im Ge: 
braud); (very) . the same thing (0d. 
~ one), fajt cinerfei; in . the same way, 
giemlich auf diejelbe Weiſe. 
miich’|ness, fam. die Gripe; much of 
a ~ness, ziemlich derſelben Mrt, einerlei. 
+ ~what [8], adv. faſt (vitlig), beinabe. 
mU'gic, a. chem. ~ acid, die Schleimfiure. 
= i a. mobdrig, ſchimmelig, dumpfig, 


ni lage, ber Pflanzenſchleim. 
inlots, a. ſchleimig; 
—— die Schleimdrüſen. 
néss, bie pote Beſchaffenheit. 
mitck, der Miſt, Rot; Schmutz, Dred; it’s 
all ., ’8 ift fauter Blech; all of a . 
of sweat, vulg. von Schweiß triejend (vgl. 
muck-sweat); the nasty ., sl. das eflige 
Geſchöpf; to run a ., fj. amuck. to ., 
t. miften, diingen; to . o.8., rfl. fam. fic) 
beſchmuhen, fic) befluntern; to ~ out, 
t. sL ausziehen (jm. im Spiel dad Geld 
abnehmen). 
miick’er, der Miſifinle, ſchmutzige Kerl; 
geraten. 


as, sl. ing 
mick’ ||-fork, dic Tiftgabel ~-heap, ~- 
hill, der Mifthanfen; Diingerfaufen. 
_ miiek’j/bits, a. sl. — bedubelt. .- 
a die Schmupigt 
| rat c x (ng: p-a. * sania eflig. 
» a. fiir much; Se. and) fiir 


~ous 
~OUs- 


“liek nitiek? ||-sweat, der triefende Schweiß. ~- 


wa'ter, bie Miſtjauche. .-wet, a. vulg. 
patſchenaß. .-worm, der Miſtwurm; fig. 
ber Geighald, Filz; niedrige Menſch. 
miick’y, a. totig, ſchmutzig; garſtig. 
mii’cous, a. 1. (mi’culént) chleimig, 
sihe, ropig; 2. Schleim abfondernd; ~ 
disease, bie Gdleimfautertrantung; ~ 
membrane, med. die Schleimhaut. ~- 
néss, miicds'jty, die Sdileimigteit. 
mi cron|ate, ated, a. (ately, adv.) 
bot, fiachelfpigig. 


der Ginn feiner Worte; by ~, bei weitem; | mii’e us, med. der Schleim, Rog. 
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ta’ bilar, I’fte, tith, ball, rile, miir’myr; feW, crew, l’ewd; fy, ava, mftrh, ytr'y; 


mud 








mitd, der Schlamm, naffe Kot, Dred od. | Gejidtes); 2. ., pl. a) Borhandjdube; 


Moder; Edlid, Schlich; to stick fast in 
the ., im Dred fteden (bleiben); fig. fic 
fefigefahven haben, fid) nicht mehr zu hel— 
feu wifjen; clear as ., iron. untlar, un⸗ 
verfidindlid. to . (.ded, .ded), t. 1. in 
Schlamm verjenten; 2. tribe od. ſchlam⸗ 
mig machen; aufrühren. 
miid’|j-bath, das Moorbad, Schlammbad. 
~-boots, pl. Krempftiefel, Waſſerſtieſel. 
~ cart, der Abſuhrwagen. ~-cot’tage, die 
Lechmbiitte. .-crush’er, s). der Fußſoldat. 
to miid'’dle, fam. I. i. 1. (im Schlamm) 
withlen; herumſtöbern; 2. (away) ver= 
ſchimmeln. IL. t. 1. ſchlammig maden, 
triiben; 2. durchwühlen, durchſtöbern; 
burdeinanbderwilblen, verwirren; to ~ 
one’s brains with s.t., fic) mit etw. fon- 
fus maden; 3. sl. berauſchen, benedeln; 
4. to ~ away, fam. (Seit) vertrideln; 
(Geld) vergetteln. ., 4. fam. der Wirr⸗ 
wart; die Unordnung; in a — durchein⸗ 
ander. .d, p.a. verworren; beset. ~- 
head’ed, a, fam. verworren. 
miid’dy, a. (miid’djly, adv.) 1. a) 
ſchlammig, tritbe ; b) fotig, dvedig; fdmugig, 
bejdjmugt; 2. fig. a) diijter, jinfter; b) 
verworten. to ., t. triiben; verſtören. 
~-head’ed, veriworrenen Sinnes. .- 
met’tled, a. ſchwachſinnig, matthersig. 
miid’|\-fish, zo. ber Schlammpeizler (cobi- 
tis fosstlis). ~-floor, der Lehmfußboden. 
~-house, f. ~-cottage. .-lark, sl. der 
Schmußzfinle; der Schlamm u. Abraum (nad 
etwa nod braudjbaven Eachen) Durchſu⸗ 
dende. ~-proof, a, wafferdidjt (d. Stie- 
felt). .-protec’tor, das Spriplebder. 
scoop, Am. die Baggermaſchine. till, 
Am. die Langeſchwelle (bei Eiſenbahnen); 
fig. bie unterſten Volls ſchichten. 
miid’wAll, 1. die Lehmmauer, Weller⸗ 
wand; 2. zo. der Bienenſpecht (merops 
apiaster). 
\|-walled, p.a. mit einer Lehmmauer 
umgeben; mit Lehmmauern. .-work, die 
t. .-wort, bot. bad Sumpf⸗ 
traut (limosella aquatica). 
miléz’zjn, der Ausruſer der Gebetsſtunde 
bei den Mohammedanern. 
miiff, 1. der Muff; 2. al. der Dummlopf; 
Stiimper; Tropf. to ., i. u. t. fam. 
ſtümpern; burd) Stiimperei verderben. .'- 
cap, die Barenmiipe (ber Solbaten). 
miiffet(t)B6’, bas Müuſſchen, der Puls⸗ 
warmer. 
mf fin, cin tleines rundes u. platted 
Weißbrot, 
Thee genoſſen wird. -cap, cine runde 
Miige bef. ber Armenſchüler. .-face, das 
(ausdrudSloje) Milchſuppengeſicht. .-wor’- 
ry, bie (Weiber=)stlatidgefellfchaft. 
m Gey’, das Muffingeſiell. 
to miiffle, L. i. (unbernehmlich) vor ſich 
hinbrummen. II. t. 1. a) (up) einhüllen, 
verhiillen, vermummen; b) (bie Augers) 
verbinben; 2. (bei militir. Veichengiigen 
bie Trommel) dämpfen; (j.) gum Schwel⸗ 
gen Sringen; 3. mar. die Suber (an den 
Ruderlöchern) bewideln (gue Berbiitung 
bes Geruuſches beim Rudern). 4, 5. 1. 
chem. bie Duffel; 2. der (nadte) Naſen⸗ 
wulſt (de3 Rimdviehs, Rotwildes 2.). ~- 
fur’nace, ber Muſſeloſen. 
muffler, 1. a) die Hülle, Binde (gum 
Verhüllen der Auge); der Schleier; b) + 
bas (Sinn=)Zud) (aud) gut Berhiilung des 


daS geröſtet mit Butter jum | 


b) dide wollene Schuhe. 

miifflon, {. moufflon. 

muif'tj, 1. der Mufti (türtiſcher Dottor 
ber Rechte u. Briefter); 2. die Civilftei- 
dung, der Givilrod; in ., in Givil. 

A. miig, der (Trint⸗Krug (mit Hentel). 

B. + miig, der Mund; das Gejidt; die 
Fratze. to ~ (.ged, ~ged), I. i. (to 
cut x) Fragen — . tual. 1. ind 
Geſicht ſchlagen; 2. a) (up) ſchminlen 
(firs — b) to ~ o.s., rfl. fic) bes 
gechen; 3. mil. (gu einer Priifung) eins 
pauter. "ging, sl. die Priigel. ‘gins, 
sl. 1. ber Narr; 2. der Unfinn. 

mig’ ger, Sc. ber Steinguthindler. 

mntig’gish, a 1. fendt, nak; nebelig, 
** triibe; 2. benebelt. 

wee zleto'nj ein Anhänger der von 
dovic Mig’gleton 1657 geftifte= 
ten religidjen Sette. 

mig’ gard, a. fam. mürriſch, ungufrieden. 

mig’ gy, a. 1. feudt u. ſchmutziq; 2. sl. 
betrunten. 

miig’-house, sl. bas Vierhaus, die Schente. 

+ mii’ gient, a. briillend (vom Rindvies). 

mii gil, zo. dic Meeriijde. 

miig'|-weed, bot. daa Kreuz-Labtraut 
(galium crucidtum). .-wort, bot. der 

Beifuß (artemista vulgaris). 

Miham’medan &c., {. Mahomedan &e. 

Miilat’ to (pl. ~t3eq), der Mulatte, Halb= 
mohr. tress, die Mulattin. 

mil’berry, bot. 1. bie Maulbeere; 2. 
{.-tree) ber Maulbeerbaum (mdrus). ~- 
bush, dec Ringelreifen der Kinder. — 
faced, a. mit fledigem Geſicht. 

miilch, das halb verfaulte Stroh; die 
GStreu; der Mijt. to ., t. mit Diinger 
bebedfen. 

millet, die Geldftrafe. to ., t. mit Geld⸗ 
fivaje belegen. 

mile’tary, miile’tiary, a. an Gelb 
ftvafend; in Geldftrate beftehend; . punish- 
ment, die Weldftrafe. 

miile, 1. a) der Mauleſel, das Maultier; 
h) der ſtörriſche Menſch; als Schimpfwort: 
der Gdhajstopf; das Rindvieh; 2. der 
Baftard; die Baftardpflanje; 3. mech. 
(.'- jen ‘ny) die iy rane arg 

~'-dri'ver, miuleteer’ F mii'leter), 
ber Mauleieltreiber. ."-spin’ner, der mit 
ber Mule-Maſchine Spinnende. .’-track, 
ber Saumpfad. 

miljéb’rjty, die Weiblichten. 

miile’wort, bot. der Gitterjarn (hemio- 
nitis). 

+ mi’ljep, Lat. law, 1. die Ehe-⸗)Frau; 
2. + bas in ber Ehe geborene Sind. .ty, 
die eheliche Geburt. 

mi'lish, a. (.ly, adv.) ſtörrig. .néss, 
die Storrigteit. 

A. mUill, 1. das Mii; ber Staub, Schutt; 
2. Sc. a) ber Vorſprung, a8 Borgebirge; 
b) bie Schnupftabalsdoſe aus einer Horns 
ipipe; e) der miflungene Berfud ; Schnitzer; 
tu make a ~ of s.t., ett. verberben, vers 
tefrt anfangen. to ., t. 1. zerreiben; 
2. a) (Wein) mit Buder und Gewiirs 
gliihen; jiijen u. wiirgen; ced wine (od. 
~'-wine), bg Gluͤhwein; b) * jchwaden, 
bimpfen; 3. vereiteln, ungefdidt ansjiih- 
rent; verderben. 

B. mull, ber Mull, eine Art jeiner Mustin. 

mullagataw ny, die (fGharf gewürzte oft= 
indiſche) Curryjuppe. 
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clr, CH, chidir, cha’ 08, chilige ; give, gi’ant; ring, stn ‘giilar, Ifnk ; 80, wise; 
she, pén'sign (p*n'shon), vi'sion [vi'zhon); think, this; tx “Tle, eyist’; yearly; nat ure. 


MN 
nil’ 
fils 
eledig. 
paltig, 
faltig. 
facheri 
teilig 
t 


multiplier 


— — bot. das Wolltraut (verbas- 


milter, 1. der Läuſer (ju einem Reibs 
ftein); 2. ein Geſäß zur Bereitung von 
Gluͤhwein. 

miil'let, 1. zo. a) die Meerifche (mugit); 
b) bie Hotbarve (mudius); 2. her. der 
aufgethane, junjgadige Stern. 

milligataw'‘n(e)y, fiir mullagatawny. 

mial'ligriibs, vulg. dad Kueipen im Leibe, 
Bauchgrimmen; fig. das mürriſche Weſen. 

mil'ljgn [mil’yon), arch. der Fenſter⸗ 
pfojten, Dlittelpjofter (eines enfters), 
ond; das aufrecht ſtehende Mittelſtück 
(eines Thorwegs); wooden ~ of a French 
casement, bad Gepholy eines Fenſter⸗ 
futters, der ftehende Siab. ed, pa 
durch Fenſterpfoſten geteilt. 

miil loek, j. mull, 4. 1. 

miil'mil, feiner oftind. Dtuslin. 

miilse, der Honigwein, Weinmet. 

m h, jf. mulch. 

mult giilar, a. (ly, adv.) vieltwinfe- 
ia, vi 

miltj|irtic’Hlate, a. vielgegliedert. —- 
— euler, a. bot. vieltapfetin, vielfache⸗ 

ca Vous, a. mit vielen Hohlungen. 

bot. vielfdpfig. 

a. vielfarbig. 

miilt} den’ tate, a. vieljignig. fa’ rious, 
a. (.fa’rjously, adv.) mannigjaltig. 
.fa'rjousnéss, die Mannigfaltigteit. 

mil’ , Inyltif'jdotis, a. bot. viel- 
i 

multifio’ rows (aud) flo’), a. bot. vielbliitig. 

miil'tj,fOil, arch. das Bielblatt (Rofette 
mit mehr als 5 Blätteru). .f6ld, a. viel⸗ 

~fiym, a. vielfirmig, vielgeftaltig. 

—— mity, die Bielförmigleit. 

» a. vielartig. 

mul gt {od. multijo gusl, a. viel - 


multi} lit’eral, a. vielfei ~lin’eal, 
a. at = Linien. le filer, a. bot. 
viel 


—— die Redſeligleit. ent, 
a. rebdjelig. 

misltj]no' dgte, ~nd'dous, a. vielfnotig. 
~nd mial, ſ. polynomial. 
myltip'arots, a. viele Qunge werfend; 
ſehr fruchtbar. 

myltip'artite lod. miltjpay’tit], a. viel⸗ 


ilig. 

mUl’tjijpéd, I. s. (.péde) zo. 1. die 
Wel (scolopendra); 2. der Rellerwurm 
(oniscus asellus). IL. ⁊ vielfũhlg. ple, 
I, a. vielfach, eine andere Zahl mehrmals 
enthaltend. II. s. das Bielfacie (einer 
Bahl). 18x, a. bot. vielfadh. 
mul tiplia le, —— ~néss, 
bie Multiplizierbarleit. 

mil’ tipljedind (0d. mitltjpljkiind’), math. 
ber Multiplifand. 
miil'tjplicate [o0bd. multfp’ljkit), 
mehrfach, Lore voll (v. Blumen). 
miiltiplica’tion, die Vervielſaltigung ; 
math. bie Multiplilation. ~-ta’ble, das 
Ginmaleing, 
mil’ —— a. vervielfältigend. 
miiltiplic’ity, 1. die Vielfachheit, Man— 
nigfaltigteit; 2. Be Vielheit, Menge. 
to miil'tjply, J. t. 1. vermefren, vers 
vielfaltigen; 2. math.  muttiplijieren. 
II. i. fic) vermefren; gunegmen. plied, 
pa. vervielfiltiqt; voll, gefüllt (von 
~pliey, 1. ber Bermeheer; 

go* 


— 


5 


~* 


a. 


Blumen). 


filte, fit, faye, fir, bis’ tard, [Al]; mote, me, herd, redze’mer; i, Hr, T=; yp, p=; 


multiplying 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jeal; 





2. (plicator) math, der Wultiplitator; 

phys. der Multiplifator (der Glettri= 
citiit). ~pl¥ing-glass, phys. das Bers 
vielfiltiqungsglas. 

° myltip’ otént, a. viel⸗ od. großmãchtig. 

muiltira’ diate, a. vielſtrahlig. 

multis’onotis, a. vieltdrig. 

multisyl —— das —* Wort. 

mil'tittide, 1. dic Bielheit; Mehrheit; 
qrofe Anzahl; 2. die Menge, der große 

Haufe, das (gemeine) Boll; der Pöbel. 

miiltjti’ djnotis, a. (ly, adv.) 1. (mil- 

titu dinary) zahlreich, vielfad, mannig- 
—* 2. * maſſenhaft, ungeheuer (groß), 
unermeplid); 3. * dic (Volls⸗ Menge betr. 
multjvalve, I. s. die vielſchalige Muſchel. 
II. od. miiltjval'viillar, vielſchalig. 
multiv’ ersiint, a. vielgeſtaltig, ſahig viele 
jormen anzunehmen. 

multo eco, das türtiſche Geſetzbuch. 

multéc'tilar, a. vieldugig. 

mal'tym, 1. Lat. viel; ~ jn pip’ vo, viel 
in wenigem (od. in geringem Umfange); 
2. sl. der Zuſatz gum Bier beim Branen 
— 

m a. vie 

— Se. 1. das Mahlen; 2. law, 
bas ee; B. das gemahlene Aorn. 

A, miim, J. int. ft! ftifl! ~’s the word! 
Ruhe! fag id; nichts verraten! . was 
the word, alled war ſtumm u. ſtill. II. a. 
(as ~ a8 mice) munochenſtill, gang ſtumm. 
IIL. «. bas St! die Stille. 

B. mim, s. die (Braunſchweiger) Mumme 
(ein dided, ſüßliches BWeigenbier); double 
a, die Schiffemumme. 

Cc. mitim, s. vulg. fiir madam. 

D. to mtim (.med, ~med), i. f. to 
mumm, 

to mtim’ble, I. i. 1. unvernehmlich (in 
fic) hinein) ſprechen, mummeln, murmeln, 
brummen; 2. mummeln, mujfeln, (ohne 
Zähne) kauen. II. t. 1. hermurmeiln; 
2. langſam u. leiſe lauen. —news, der 
Neuigleitstrümer, bie Matſche. 

mtim'bler, der Murmler. 

miim’bo jiim’bo, (bei den Mandingo= 
negern) eine Art Popanz (weldjer sintifdje 
Weiber siiditigt); der Hofuspotus. 

miim’ ||-bud’ get, int, {till u. verfdjwiegen! 
+ ~-chance, cin Wiirjelfpiel; to sit - 
chance, ftumm dafigen. 

mii’mial, a. gu einer Mumie gehirig; 
mumienhaft. 

to mtimm, i. ſich vermummen, ſich vers 
Meiden. 

miim’m|er, der Sermummte, Masfierte; 
Pantomimenjpicler; Poſſenreißer. ery, 
die PMummerei, Vermummung, Masle— 


rade. 

miimmifjca'tion, die Cinbalfamierung. 
miim’mi|fdrm, a. mumienartig. to .- 
f¥, t. cinbaljomieren, in eine Mumie 
verwandeln. 

miim’my, 1, die Mumie; 2. + der Mu⸗ 
mienfaft (als Saubermittel); 8. das Garg, 
Gummi; Baum- ob, Pfropfwachs; to beat | 
toa ., fam. windelweich ſchlagen. to ., | 
t. gur Mumie machen. ~-brown, a. | 
mumienfarbig. 

to miimp, t. u. i. 1. ſ. to mumble, | 
I. 2; 2. (winſelnd) betieln; .’jng cant, 
das verftelite Bettlergerinjel. 

miim’per, der Bettler; ~’g hall, miimp’- 
ing-house, bie Bettler! 

mim’pjsh, a. (.ly, adv.) mufielig, bere | 


brichlid), mürriſch. .n@ss, bas mürriſche 
Wefen. 
miimps, pl. 1. med. bie Ohrſpeichel⸗ 
driifenentgiindung, ber Biegenpeter ; 2. die 
ible Qaune; he is in his ., et ijt 
brummig od. ſchlecht auſgelegt. 

Miin, fiir Edmund. 

to miinch, t. u. i, fam. gievig u. ſchmat⸗ 
zend fauen; freſſen. 

Miinchau’sen, baron ., Baron Münch— 
houfen, defien Abenteuer, verfaßt von R. 
€. Rape, cinem Deutſchen, zuerſt engliſch 
erichienen, 1785. 

miin'’dane, a. (ly, adv.) tweltlich, zur 
Welt gehörig; — pleasures, pl. die Freu⸗ 
ben ber Welt; ~ soul, die Weltfeele; — 
space, der Weltenraum; — sphere, der 
irdiſche Wirtungstreis. 

+ munda' tion, die Reiniqung, Säuberung. 

miin’datory, a. reinigend, finbernd. 

miin’dic, provine. ber Schwefellies. 
miindjfjc&’tion, die Reinigung, Siube- 


rung. 
+ to miin’djfy, t. reinigen, ſaubern. 
mundiin’gus, si. ber Stneller, ſchlechte 


7 mi’ nerjary, a. als Gejdhent gegcben. 

+ to ate, t. belohnen. 
t ‘miner ton, die Belohnung. 
ming’ ‘com, ſ. mong-corn. 
m *-news, Am. bie falfche Nachricht. 
—* 0 die feine Lumpenwolle. 

, |. mongrel. 
Ma nich, "Miinehen (St). 
miinle’jpal, a. (ly, adv.) 1. cine Ge- 
meinde od. Gtadt betr.; 2. einen Staat, 
ein Land betr.; — constitution, die Stãdte⸗ 
orbnung; ~ corporations act, bie neue 
engl. Stadteordmimg von 1835; ~ court, 
bas Siadigericht; — laws, pl. dic Stadt- 
geſetze, Municipalgefepe; Landesgeſetze; ~ 
officer, ber Gtadtbeamte. 
—_ ail’ jty, der Gemeindebesirt. 
@\Enge, bie Freigebigteit, Mild⸗ 

———* Großmut. Ent, a. Ently, 
adv.) freigebig, mildthitig; großmütig. 
mii'njmént, 1. die Feftung, Vefeſtigung; 
2. * .8, pl. die Verteidigungsmittel, das 
Schutzwert; 3. die Urtunde, bas Doku— 
ment. ~-house, .-room, das Archiv. 
miini'tion, 1. + die Gefeftiqung, Feſte; 
2. mil. &. die Munition, die Kriegs⸗) 
Vorrũte (pl.). .-bread, bas Rommif- 
brot. ~-ship, das Munitionsſchiff. 
munjéet’, der Munjit, oſtindiſche Krapp 
(v. rubla munjista). 
miin’(n)jon, {. mullion. 
Miin’ster, cine iriſche Proving. 
miin'ting, miin'tin, arch. das aufrechte 
Mutelſtůc (zwiſchen Thürſeldern). 
miint’ jae, zo. der Muntjat (ein kleiner Hirſch 
auf Sava u. Seylon, cervus muntjac). 
Miintz's [mtin’tses] (yellow) metal, das 


Muntzmetall (Leqierung v. Kupfer u. Rink). | 


mil’rage, der Mauerzins. 

mii'ral, I. a. 1. cine Mauer betr.; 2. 
manerattig, wandãhnlich, fieil; . crown, 
die Mauerfrone (der alten Romer); ~ 
fruit, coll. da8 Gpalierobft; . painting, 
die Wandmalerci. II. s. * die Mauer. 
miire, ſ. marc, A. 

— jsén, egam. N. 

miip’dey, 1. der Mord; the ~ is out, 
das Geheimnis ift herauggefommen; ~ 
will out, alles fommt endlich an’ Lidt; 
® ijt nichts jo fein gejponnen, es fommt 
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note, not, méve, mi moon, loot, nor, live, work, condõle“, moist, hitise, cow, bay. 


muscling 


dod) an dic Eonnen; 2. hum. die Ber- 
hungung; 3. (alS Ausruſ) Hiilfe! Hülſe! 
to ., t. 1. (er)morden; 2. fig. vernich⸗ 
ten; verbderben, verfpingen (a song, cit 
Lied); to ~ a language, fam. eine Sprade 
radebrechen. 
miip’der|er, der Morder. XAss, dic 
Miorderin. + ~Ing-piece, das SAhifis: 
geſchutz. otis, a. (Lotisly, adv.) mör⸗ 
derifch, blutig. ~ousnéss, die Alutgicr. 

+ mire, die Mauer. to ., t. (up, ver=) 
mauern. 

+ mii rentoer. der (Stadt-)Maneranffeter. 

mil'rex, zo. dic Stadel= od. Purpur⸗ 
fdjnecfe. 

mii rijjacite, min. der Muriacit, Würſel⸗ 
jpat. ate, chem. bas ſalzſaure Salz; 
«ate of ammonia, das ſalzſaure Ammo— 
niat, der (tryjtallifierte) Salmiaf. cated 
(a.) water, da8 Soolwaſſer, dic Goolquelie. 

miirjat’je, a. chem. jaljjauer; . acid, 
die Salzſäure, Chlorwoafferiaure; ~ acid 
gas, das ſalzſaure Gas, Chlorwaſſerſtoff⸗ 
gas; . ether, der ſchwere Salzather. 

miirjcAl’gite, min, der Bittertalt, Bitter- 


ipat. 

mil'rjclate, ated, a. 1. jpipig, ſiache⸗ 
lig; 2. bot. weichſtachelig. 

mii rjférm, a. bot. wie Sicgelitcine ge— 
orbnet. 

mirjne, L. a. mänſeartig. II. s. bas 
maugartige Tier. 

A. mtipk, j. mare, A. 

B, miipk, da8 Duntel, die Diifterheit. 

miip’kiy, a. (jly, adv.) duntel, diifter, 

tribe. ~fntss, die Duntelheit, Tribe, 
Diifterbeit. 

mip’ mar, 1. das Gemurmel; Rauſchen; 
2. dad Gemurr. to ., i. 1. murmeln; 
rauſchen; 2. murren (at, iiber). 

miip’murer, der Murrende. ~oits, a. 
murrenerregend. 

Miip’phy, 1. irland. BR.; der Irländer; 
2. murphy (flein), sl. bie SRartoffel (als 
irländiſches Hauptgeridt). 

miir’rain (miipp), dic Viehſeuche, Rin— 
derpeſt; Maul⸗ und Mauenſeuche; val. 
potato-.; a . take you! a ~ to (od. 
on) you! vulg. ber Henfer hole did! 

Mir’ray, eSam.2; Lind’lay ., Ver— 
foffer ciner engl. Grammatit; .’s hand- 
books for travellers, pl. Reijehandbiidjer 
(fiir bie einzelnen Linder, ähnlich wie die 
von Bädeler). 

7 mir’rey (7 mtir’ray), a. braunrot. 

mir’rhjne [ob. in), a murrhiniſch (von 
altrömiſchen Bechern). 

miir’rion, j. morion ob. murrain. 

miith, —— die Fülle, reichliche Menge. 

+ mir’ ther, fiir murder. 

miisa’ceous [shys), a. bot. bananen- 
artig, die Banane (mii’sa) betr. 

miis’ ca dine (aud) din, din], .dél, . tél, 
mits’ he 1. der Mustateller, Mustat⸗ 
wein; (.del-pear) die DnStatbirne. 

miisch’el-kalk [mish’), geol. der Mu: 
ſcheltlall. 

A. mus'cle, der Diustel. 

B. miis’cle (mits’sel), zo, die Muſchel; 
common (ob. eatable) ., die chbare 
Miesmuſchel (mytilus edilis). ~-fish, 
bie Muſchel. ~-grin’der, bie Armwelle 
(beim Turnen). .-shell, die Muſchelſchale. 

miis’cled, a. mit Musleln verjehen, mus⸗ 
felig. 

mits’ eljng, die Mustulatur, der Muslelbau. 


tii’biilar, l'ate, ttib, ball, rile, miiy’mor; feW, cret, led; Ax n¥mph, mfrrh, ver’y; 


muscosity 


muyscds’ ty, die moofige pa ae 
bot. I 


mis’ coid, - a. moogartig. LI. 4. 
die moogartige Pflanze 
miiscova do, die Mustovade, indiſcher 


Rohguder. 
Mits’covite, I. a. modtowitijd. II. s. 
1. der Mosowwiter ; 2. muscovites (tein), 
wis’ groge Reiterjtiefel. 

is’covy, Alt-Rufland. .-duck, zo. die 
Bijamente (anas moschata). ~-glass, 
min. der Mostowit, Maliglimmer, das 
Frauen⸗ ob. Marienglas. --hide, das 
Juchtenleder. 
mis'cilar (+ miis’ciilots), a. (ly, 
adv.) 1. die Muskeln betr.; . power, 
bie Dtusteltraft; 2. musteljtart, mustulbs, 
misciilir’ity, die mustulije Bejdajjens 


feit. 

miis’ciilite, die verſteinerte Muſchel. 

miis’cus, Lat. (pl. miis’¢i) bot. bas Moos, 

A. maiise, die Muſe. 

B. to miige, L. i. 1. ſinnen, nadfinnen, 
nachdenlen; briiten (on od. upon, iiber); 
2. * trinmen (of, von); ftaunen (at, iiber). 
II. t. * 1. (etw.) itberdenten; 2. fic) (ver) 
wundern iiber. — 8. das (tiefe Nach⸗) 
Sinnen, Nachdenlen; to be in a ., in 
Gedanten vertiejt fein. 

mise’fiil, a. (ly, adv.) tiejjinnig, in 
Wedanfen verjunten. 

mii’sep, ber Griibler, Trimmer. 

+ mii'set, das Schlupfloch. 

miisétte’, 1. der Dudeliad; 2. die Tanz⸗ 
melodie. 

miisé’|\ym (pl. ~yms, felt. 9), das Mu⸗ 
ſeum (Sammlung v. Kunftfdiigen, Nature 
geqenfiinden od. Büchern). 

to mish, t. province. zerquetſchen; unters 
driiden. ., 8. 1. Am, der Maismehlbrei; 
2. sl. (fiir mushroom) ber Regenſchirm. 

to miish’quash (kwish], i. Am. vulg. 
(about) miifig umbergehen, umberjtrol- 


chen. 
miish'room, 1. a) der Pik; (common ~) 
der Ehampignon (agartcus campestris); 
to spring up like .s, wie Pilje aud der 
Erde emporfdieben; b) cine Urt Damen 
hut; 2. fig. ber Emportimmting, Giids- 
pilz. to ., i. Pilze ſuchen. .-bed, das 
Miftheet gu Erdſchwämmen. ~-catch’ ‘up, 
ob. .-ketch’up, j. catchup. ~-head’ed, 
a. bot. pilghutformig. .-spawn, der Pilj= 
fame. ~-stone, min. der Spongitentalfs 
ftein. .-sug’ar, der Dannajuder. 
mii’sic, 1. a) die Mufit; * Tontunjt; to 
set to ., in Muſil ſetzen, komponieren; 
~ of the chamber, bie Kammermuſit; 
~ of the spheres, phil. die Ephirenhars 
monie; rough ., die Ragenmufit; b) das 
Mufitftiid; c) das Konzert; d) die Noten; 
e) Am. ber Spaß; 2. fig. der Wohl⸗ 
Mang, die Harmonic. 
mii'sjcal, a. (ly, adv.) 1. muſilaliſch; 
2. woblflingend, harmoniſch; 3. Am. 
fpafig, amiijaut; . box, bie Spielboſe; 
~ chairs, ein Geſellſchaftsſpiel mit Klas 
vierfpiel; ~ clock, die Spielufr; . com- 
poser, ber Komponiſt; — festival, das 
Mufitfeft; ~ glasses, pl. die Glasharmo- 
nita; ~ instrument, das mujifalijde In⸗ 
ſirument; . part, die WMufitftimme. — 
n&ss, das DMufifalijdje; die Harmonic. 
mii’sjc}!-book, das Notenheft. ~-deak, 
das MNotenpult. .-hall, ~-house, das 
RKongerthans. 
miigl’cian (shan), der Muſiler; Mufitus, 


ediy, cell, chair, chi’ 08, chaise ; give, di’ant; ring, aly ‘gulgr, link; 83, wige; 
shé, ptn’sion [pén’shon), vi’ sign [vi'zhon]); think, this; &x’ile, ¢xist’; yearly; na’ t* ure. 


Mufitant; ~ of the chapel, der Kammer⸗ 
muſilus. 

miũ sle · les son, die Dtujitjtunde. · lines, 
pl. die Notenlinien. .-loft, der Altan od. 
erhöhte Stand fiir Dtujifer. -mas’ter, 
der Muſillehrer. .-mis’tress, die Dlufit= 
lehrerin. 

miigjc|Sg’ raphy, das Notenſchreiben. .- 
oma'‘nia, med, die (tranfhafte) Muſilwut. 

mii’sjc||-pa’per, das Moten(dvud)papier; 
dads (lintierte) RNotenblatt. dad 
Rajtral, der Rotenliniensieber. ~-port- 
fo'lio, .-wrap'per, die Notenmappe. ~- 
room, das Muſilzimmer; der Konzert⸗— 
ſaal. .-sel’ler, ber Muſilalienhandler. .- 
stand, da8 Notenpult; Notenrepofitorium. 
~-stool, ber (drehbare) Slavierjejjel. ~ 
type, bie Rotenlettern. .-wire, der Sla= 
vierdraht. 

ul Lak git, j. muset. 

, |. musmon, 

1. a) der Moſchus, Bifam; b) |. 
ere Be 2. bot. a) die Mustathyacinthe 
(muscari); b) der Biſamreiherſchnabel 
(erodium moschatum). to ., t. mit 
Moſchus parfiimicren. 

miisk’|-ap’ple, der Mustatellerapfel. ~- 
bag, ber Moſchusbeutel. .-bee’tle, zo. 
1, der Moſchusboct (cerambyx moscha- 
tus); 2. ber Moſchuslüfer (callichréma 
moschata). -~-bull, j. .-ox. ~-cat, f. 
~deer. .-cher'ry, die Musatellertiride. | 
~-deer (si. u. pl.), zo. das Mofdustier 
(moschus moschiférus). .~-duck, bie 
Mijamente (anas moschata). 
mis’ ket, 1. die Mustete, Flinte; to shoul- 
der a — cine Flinte tragen (bef. als Sol⸗ 
dat); 2. + der mannlide junge Sperber 
(falco nisus). .~-ball, dic Mustetene 
tugel. ~-bar’rel, der Slintentauj. 
musketeer’, der Mustetier. 
mils’ ket-lock, das Flintenſchloß. 
miisketoon’, 1. das Stugrogr (alte Feuer⸗ 
wafie); 2. ber damit Bewaffnete. 
miis' ket(||-proof, a. {djuffeft. 
Mustetengabel (Stipe). 
miis’ketry, 1. das Mustetenfeuer; 2. 
coll. (die) Dustetiere. 
miis’ket||-shot, die Gdyufnweite. .-stock, 
der Gewehrſchaft. 
mis’ kjnéss, der Bijamgerud. 
miisk’||mal'low, bot. ber Viſam⸗ Ghiſch 


bot. die Biſammelone. ~-or'chis, bot. | 
das GhuldensMnabentraut (herminium 
monorchis). .-ox, zo. der Mofdj(us)- 
ochs, Biſamochs, Vijamjtier (ovtboe mo- 
schatus), .- , die Mublatellerbirue. 
~rose, die Moſchusroſe (rosa moschate). 
~-seed, die Biſamlörner von Biſameibiſch 
(abelmoschus moschatus), —-this'tle, 
bot. die Biſam⸗ ob. nidende Dijtel (car- 
diius nutans), 
intis’ky, a. nad) Moſchus od. Bijam dujtend. 
Miis’‘lim, {. Moslem. 
miis’Ijn, der Muſſelin; a bit of ., sl. 
ein Frauenzimmer. ~-de-laine’ [delin’], 
der Wollenmuffelin. 
mits‘lin&t, der grobe Baumtvollenmuffelin. 
miis’mon, zo. der Mufflon (ovte must- 
mon), 
miisn't, fam. fiir must not. 
miis’nud [od. musnfid’], (oftind.) der 
Thron. 
miis’quash [quish], zo. die Bijamratte 
(castor cibethicus), ~-root, bot. cine 
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~-rest, dic 


mutable 


norbamerif. Pflanze (claytonia virgi- 
nica), mit fartofielifmlidjen Qnollen. 
musqu Vtõ, {. mosquito. 

miis’rdl(e) (cd. miis’], das Naſenband, 
der Najenviemen (am Raum eines Pferdes). 
miiss, f die Rapuje, das Rapjen nach 
Bente; Am. der Birrwarr, Spettatel. to 
— t. Am. vulg. in Unordnung bringen, 
verwirren 


mntis’sel, ſ. muscle, 2. 

Miis’syl|ma&n (pl. .miing; + .mén), 
der Mujelmann. cmiinie (.miinly), 
a. muſelmänniſch. ~manism, der 
Mohammedanismus, * .woman (pl. 
wom’en [wlm‘en]), hum. die Muſel— 
mũnnin. 

A. miist, I. i. I ., thou ., he ., we 
~ &e, 1. id} muß 2c; id) mupte ꝛc., id 
miipte 2¢., mtit nadjfolgendem Infinitiv (it 
~ be done, 8 muß geſchehen), der jedod) 
zuweilen nur bingugedadt wird (I . to 
Lorenzo); 2. diitfen (in Berbindung mit 
ciner Negation); I . not tell you, id 
darf es Ihnen nicht ſagen. L. s. das 
Müſſen; . is a king’s word, prv. Muß 
ift cine hatte Rug. 

B, miist, s. 1. der Weine od. Obſt-Moſt; 
2. der Moder, Schimmel. to ., L. t 
dbumpfig od. ſchimmelig machen. II. i 
dumpfig werden, ſchimmeln. 

mistiiche’, oft .s — pl, miisti’- 
ehjd, der Sdynurrba 

mistii’chjded, a. — einem Schnurr⸗ 
bart verſehen, ſchnurrbärtig. 

miis’tang, der Muftang, da halbwilde 
Pferd in den amerifanijden Prairien. 
~€P, dex Einſänger halbwilder Pferde. 

miis'tard, 1. bot. der Senf (sindpis); 
2. der Moſtrich. .-plas’ter, —-blis’ter, 
~-cat’aplasm, ~-poul'tice, das Genfs 
pflajter, .-pot, der Senftopf. .-seed, der 

Eenjiamen, die Senfkörner (pl.). 

muystée’, j. mestee. 

miis’teline [od. Yn), a. jum Wieſel⸗ 
geſchlechte gehörig, wieſelartig. 

miis’ter, 1. a) die (ruppen=)Mujfterung, 
Heerjdau; to pass ., die Mujterung pajs 
fieren, gemujtert werden; and Nachſicht 
durchgelaſſen od. geduldet werden, nod 
mit durchgehen; b) dic Mtufterrolle; a 
false ., mil. ein Blinder (der mur gum 
Schein in der Muſterrolle freht); 2. a) dad 
Aujgebot; b) der Hanje(u), Trupp. to 
a, L. t. 1. (Truppen) muſtern; to . 
troops into service, die Soldaten in die 
Mufterrolle gum Dienft cintragen; to . 
troops out of service, die Soldaten zur 
Ablohnung u. Entlaffung verjeiduen; 2. 
(up) (Zruppen) aufbieten, zuſammenbriu⸗ 
gen; 3. fig. (up) auftreiben, aufbringen, 
aujbicter; he could not . a bob, sl. er 
hatte leinen Sdjilling auſzuweiſen; to . 
up courage, ſich ein Derg fafien. II. i. 
1. fic) (grr Muſterumg) fanuneln; 2. (wie 
entbotene Truppen) hincilen (to, gu). ~ 
roll (+ ~-book, + ~-file), die Muſter⸗ 
rolle (Ramensvergcidnis der Coldaten, 
Matroſen r.). .-mas‘ter (miis'terIng- 
of'ficer), der Muſterungs⸗Iuſpeltor. 

miis’t||{n@ss, die Dumpfigheit, der ſchim⸗ 
melige Zuſtand. cy, a. (ily, adv.) 
1. a) dumpf, dumpfig, miiffg, faulig; 
ſchimmelig; b) fdjal, abgeftauden; 2. a) 
alter8grau, abgenugt, verbraudt; b) matt, 
ſchal, platt, ledern. 

mii'tijable, a, (cably, adv.) vevauder- 


fate, Mt, fare, fiir, bXs’tard, [Al]; méte, met, hérd, redee’mer; B, =F; e, S=t; wy, oe =e; 


mutableness 


lid, wandelbar; unbeftandig, wantelmiitig. 
~ablenéss, miitabtl' ity, die Beriinder- 
lichfeit, Unbeftiindigteit. 
miita’ tion, die Berinderung; der Wechſel; 
law, der Taujd. 
miita’tis miitiin’djs, Lat. mit ben nöti⸗ 
gen Abanderungen. 
miitch, Se. bie (Frauen=)Ganbe. 
mfite, I. a. (.ly, adv.) 1. ftumm (and 
. bB. Buchſtaben); to render ., gum 
é weigen bringen; 2. min. tanb (von 
Gejtein). II. s. 1. a) der Stumme; b) der 
Etatift, Figurant (im Theater); 2. (Tür⸗ 
fei) der Etumme (Diener des Sultans); 
8, der (bor einem Leidjenhauje Wache hale 
tende) Leichenwärter; to stand like a ., 
ftodfteif daſtehen; 4. gram. der ftumme 
Buchſtabe; 5. mus. der Dämpfer. 
to mite, i. (v. Vögeln) Mot von fic) geben, 
miſten. ., 8. der Bogelfot, das —— 
mũte ness, bie Stummifeit 2¢., val. mute, I. 
to mu ijl ate, t. verſtümmeln. dite, 
~Ots, a. verſtümmelt; mangelhaft. 
mitjla'tion, bie ae 
+ to mfi‘tjne, i. ſ. to mutiny. 
miitineey’ (+ mt tiner, t mi’ tine), 
der Meuterer, Mufriihrer, Emporer. 
mi ‘ting, sp. da Gelofe, der (Rogel= Miſt. 
mu tijn olis, a.(olsly, ady.) meuterifch, 
aufriifrerifd. cousnéss, die Neigung 
zur Meuterei. vy, die Meuterei, der 
an os to x.y, i. Meuterei anftiften, 
—— aet, die Aufruhralte. 
— oa ' Lil. gig brummen; 
2. murren (at, über); 3. grollen, rollen 
(vom Donner). II. t. murmeln, brum⸗ 
meln; munleln. * 5. bas Gemurmel. 
mut terſer, ber Murmler. Ingly, adv. 
murmelnd. 
mit’ton, 1. das Schöpſenfleiſch, Hammel⸗ 
fleiſch; as dead as —, mauſetot; to 
give so. the cold shoulder of ., j. 
falt u. wegwerfend behandeln; 2. + der 
(lebende) Hammel, Schöps; B. + das 
Weiberfleijd); vgl. laced; 4. hum. (.- 
candle) das (GSammel=)Talglidjt. .-broth, 
die (diinne) HSammelfleiſchſuppe. .-chop, 
~-cut'let, bas Sammelrippdjen, Hammel⸗ 
totelett. .-chop whis’kers, pl. der Mo= 
telettbart. .-fist, fam. bie plumpe, rote 
Fauft. ~-fis’ted, a. mit plumper, roter 
Haut. .-ham, bie gepofelte Hammelffeule. 
«head, fam. der Tummtopf, Schafs— 
lopf. .~-head’ed, a. dumm. .-su’et, 
der Schöps⸗ od. Hammeltalg. 
mii't’dal, a. 1. wechſelſeitig, gegenfeitig, 
beiderjeitig; by . consent, durch gegen⸗ 
feitige fibereintunft; 2. qemeinjam, ges 
meinfdjajtlid); a ~. friend, ein gemeins 
ſchaftlicher Freund. ly, adv. 1. &) gegen: 
fcitiq; beiberjeitS; b) (zweien) gemein: 
ſchaftlich; 2. wechſelsweiſe. 
miit Hal jty, die Gegenſeitigleit; ber (gegeu⸗ 
feitige) Austauſch. 
+ miit’ha’tion, das Borgen. 
mi'tale, arch. ber Gparrenfop{, Dielens 
topf (am doriſchen Geball). 
Miiz’artib, dec Mozaraber (Chrift unter 
der manrijdjen Herſſchaft in Spanien). 
b'je, a. mozarabiſch. 
miiz‘zle, 1. das Manl, die Schnauze, 
der MRiiffel (wie snout); das Manu! (von 
Menfchen); sl. das Geſicht; 2. die Miin- 
bung (eined Feuergewehrs, ciner Röhre); 
8B. ber Maultorb. to ., 1. t. 1. (einem 
Tiere) einen Maullord anlegen, das Maul 


fine, fin, machine’, bird, jnfm “ical; 


ndte, ndt, move, mbon, ſoot, nor, love, work, eondole’, moist, house, cdW, boy. 


verbinden; 2. fam. fiiffen; abjdmagen. 
Il. i. 1. mit ber Ganange wühlen, ſchnup⸗ 
pern, ſchnüffeln; 2. provine. fi ſich herum⸗ 
treiben, faulengen. —* der, loa ding 
gun, ber Vorderlader. ~-moul’dings, .- 
rings, pl. ble Stopffriefen, Sergierungen 
am Kopfe ber Manonen. 

miiz’zler, sl. ber Schlag ins Gefidt. 
miiz’zle-sight, mil. das vordere Abſehen, 
die Miide, bas Korn (amt Gewehr). 
miiz’zy, a. fam. dufeltg, zerſtreut; bebufelt. 
my [fam mY], prn. poss. mein. .! int. 
sl, fiit . eye! . God! ~ goodness! 
poptaufend! . aunt, Tante Meyer, der 
WAbtritt; ~ uncle, der Pfandverleiher. 
mycelium (pl. .a), Lat. bot, ber Pilz⸗ 


yee tds, zo. ber Brüllaffe. 
— jelen a. myſologiſch; die Pilz⸗ 


mest H ber Mylolog, Pilzlenner. 
Y, bie Pilzlunde. 

my —— my Lipa’! Anrede an eine 
Lady, einen Lord. 

7 m¥n’ ‘chien, bie Nonne. F ery, dad 
Nonnenlloſter. 

mYnhéey’, (holl. „mein Herr“) der Hol⸗ 
55 hy, die Muslelbeſchreib 
myde’raphy, die Muslelbeſchreibung. 
—— die Muslellehre. 

Ag (pl. ~ [ez]), my ops, der Surg- 


tige. 
mydpje, a. turgfidtig. 
myopy, bie Kurzſichtigleit. 
myodp’sis (my opsy), med. bas Miiden- 
fe 


myoss tis, bot. das Bergifmeinnicht, 
—— omy, 1. sy Musfeljergliederung. 
Myra (F 
at he » die —2 (die Zahl von 
zehntauſend); die ungeheure Anzahl. — 
min‘ded, p.a. mit dem Geiſt vieler Tau⸗ 
ſende (v. Shaleſpeare geſagt). 
mfr’ japðd, zo. der Tauſendſuß (Gattung). 
myti'ca, bot. ber Bagel, bie Wachsbeere. 
myrꝰ jclIne, chem, das Myricin, der Wachs⸗ 
ftoff. 
mYrjori’ ma, bas Myriorama, cine (viel= 
fod) zuſammenſtellbare) Anſichtenſchau. 
Mfr'mjdon, 1. myth. der Myrmidone 
(theffaltidie Krieger unter Achilles); 2. myr- 
midon (fein), der rohe Krieger, Wiiterich ; 
Helfershelfer, Spießgeſelle; 5, pl. elende 
Truppen. 
Myrmnas nian, a. myrmidoniſch. 
myTob'alan, dic Myrobalane (getrodiete 
Frnt des Amlabaumes, emblca offici- 
nalts, frũher Gierbmaterial u. Purgier⸗ 
nrittel). 
m be a der Salbenhindler. 
aris » die Myrrhe (gummi myrrhe 
v. balsamodendron myrrha). 
m¥r'rhijne, a. j. murrhine. 
m¥p'tifépm, a. myrtenfirmig, myrten— 
artig. 
mipile, bot. bie Myrte (myrtus). .- 
her’ry, die Myrtenbeere. ~.-grove, der 
Myrtenhain; die Myrtenlaube. ~-tree, 
der Myrtenbaum. ~-wax, dad Myrten— 
wads, Myricawachs (v, myrica ceriftra). 
mystlf [fam. mi), prn. 1. 7 2.) ig 
jelOft; 2. rfl. mich; mir. 
My’'sie, Se. fiir Marjory u. Marian. 
m¥st je(al), a. moyjtagogifd. 
mys tagdgre, der Myjtagog, Gefeimnis- 
lebrer, Geheimnisdeuter; Reliquienanffeher. 
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nag 





mysté'rilipch, der Mofteriard, — 
ſeher über bie Myſierien. 
mysté'rjous, a. (.ly, adv.) geheimnis⸗ 
voll; ritfelhaft. néss, da8 Geheimnis⸗ 
volle, Rätſelhafte. 
mYs'ter|y, 1. a) das Geheimnis, Rätſel 
of ~y, hum. Würſte (aus wer weif 
was gemacht); to make ~jeg of nothing, 
unnötig geheimnisvoll thun; b) ba& Reli= 
qion8geheimnis, Myſterium; 2. (cig. mi- 
stery, v. ministery) a) bas Handwert, 
Geſchäft, die Munft; b) (.-play) das My⸗ 
fterium, geiftlidjes Schauſpiel des Mittel⸗ 
alters. man, bet indianiſche Arzt. 
mys'tle, I. .al, a. (ally, adv.) my: 
fife), geheimfinnig; geheimnisvoll. II. s. 
der Myſtiler. ralnéss, das Myſtiſche, 
Geheimnisvolle, Dunkel. 
a m, der Myſticismus. 
tification, die Myftifitation, (ab- 
fiditlidje) Qrreleitung; Fopperei. 
m¥s'ti|fjeator, dev Muftifigierende. to 
fF, t. myſtifizieren; (abſichtlich) irrelei⸗ 
fen; ſoppen. 
myth, ber Mythus, die Mythe; die Eage. 
~ ‘bola, a. (~jeally, adv.) mythijc, 
te I ber Muthenfdjreibe 
hey, ber My T. 
mytholig a. (cally, adv.) my⸗ 
thologiſch 
or mythol'ogiize, i. mythologifieren 
(upon, iiber); einen Mythus (od. Mythen) 
eralifien. Yst, ber Mytholog; Mytheu⸗ 


erflirer, x.y, die Mythologie, Sagens 
tunbe, Götterlehre. 


N. 


N [€n), das N. 
N., fiir name; new; noon; north; nor- 
thern; note; number; chem. fiir nitro- 


n. 

Na. fiir Nebraska; chem. für natrium. 
N. A., für North-America(n). 

Nab, fiir Abel (MN.), u. (NAb’by) fiir 
— il (FN.). 

ne die Gergipife. 
roped vary ~bed), t. fam. 1. erhajdjen, 

— an dem ſtragen kriegen; ar⸗ 
retieren; 2. betrügen, beſchwindeln. 
na’bob, der Nabob: 1. oſtind. Statthalter, 
Fürſt; 2. der in Oftindien reid) gewordene 
Guropier. ~-sauce, cine wiirjige Tunfe 
ju Rinderbraten. 

nabs, provine. bie Berfon; my ., id 
ſelbſt; his ., er ſelbſt. 

niie’arat, 1. s. dic (gelblich) hellvote Farbe; 
ber hellrot gefirbte Stoff. II. a. bellrot 
(inS Gelbe fallend), gelblidjrot. 

nv’ ‘ere, bie Perlmutter. 

na‘creous, a. —— glangend. 
na'crite, min. der Ratri 

nadir, 1. aster. ber abit, Fußpunkt; 
2. fig. der tieffte (Gtand-)Puntt. 

ni’ vſus (pl. .7), med. der Mutterfled, 
das Heine Muttermal. 

nafe, naff, zo. der Ganbentauder (co- 
lymbus cristdtus), 

nig, 1, fam. das (feine) Pferd; der Aep⸗ 
per, Gaul; . of ten toes, hum. Schu⸗ 
ſters Rappen; 2. die Mege, Dirne. 

to niig (.ged, ged), I. i. fam. (and 
to ~'niig) janfen; nergeln. II. t. aus⸗ 
ſchelten. 


he Ate, th, bill, rile, miiy’myr; feW, cree, etd; ff, n¥mph, m¢rrh, ver’y; 


nagging 


nig’ ging, p.a. ~gy, a. gintifch; nere 
gelnd; a .ging pain, ein nidjt allgu 
hettiger, aber lange andanernder Schmerz. 

na'jad (pl. .s, .@3), myth. bie Najade, 
Wafiernypmphe. 

7 naif, a. lebhoit, natürlich (v. Juwelen). 


nail, 1. der Nagel (an Fingern u. Heber); | 


die Strofle; to pare one’s ., ſich die 
Rigel beſchneiden; tooth and ., adv. mit 
aller Gewalt; 2. a) der (metallene) Nagel; 
mar, Spifer; one ~ drives out another, 
ein Keil treibt ben anderen; to hit the 
(right) ~ on the head, den Nagel anf 
den Kopf treffen; on the ~, adv. anf 
der Stelle; to pay on the — bar bes 
zahlen; to bang on the ., an den Nagel 
bingen; a ~ in s.one’s coffin, cin Nagel 
gu je. Sarge; it froze as hard as .s, 
es hat Stein u. Bein gefroren; as dead 
as a ., vol. door-.; b) ber Mopf, 
Suaui, Buel; B. cin Längenmaß von 
2%, Holl; 4. sl. der Gauner. 
to nail, t. 1. nagein, annageln (at, on, 
to, an); * ſpilern; 2. (mit Rageln) 
befchlagen; 8. (0d. to spike) (@anonen) 
vernagelu; 4. fam. a) ſaſſen, fefthalter; 
beim Worte halten; Am. feftnehmen, ver= 
hoften; b) sl. (be)ftefilen; 5. to ~ down, 


eiiy, Gell, chair, chi’ 
shé, pn'sion (p&n'shon), 





zunageln; feſtnageln; feft uiederfalten, to — 


~ to the ground, niederjpiefen. to ~ 
BS Fi zunageln; vernageln. 

-brush, bie Nagelbürſte. 
nailer, ber Nagelſchmied, Nagler. 
niti‘lery, bie Nagelſchmiede. 
nail’ |-file, die Ragelfeile. 

Nagellopf. ~-head’ed, a. mit einem Naz 
gellopfe. .-nip’pers, ‘pl. bie Nagelzange. 
~-scis'sors, pl. bie Ragelidjere. ~-smith, 
der Nagelſchmied. .-trim'mer, bie Nagel⸗ 


feile. 

nain’sd0k, ber Nanzouc, eine Art Batiſt. 

nais’sant, a. her. (aus der Mitte) empor- 
jteigend. a 

naive [aud nii’év}, a. (~ly, adv.) naiv, 
naturlich, ungefiinftelt, unbefangen. 

naiveté [aud ni'évta), die Naivetiit, bas 
natũrliche Wejen. 
naked, I. a. (ly, adv.) 1, nadt, blob, 
unbededt, bar (aud) fig.); * webrios; 
strip ., entblifen, gang ausziehen; 
uncover ., bibl. unerfaubten Umgang 
pflegen mit; to be (od. lie) in (a) ~ 
(od. ~ in bed), entfleidet im Bette lirgen 
(nad alter Gitte); ~ fire, chem. das ojjene 
geuer; ~ flooring, arch. die nadte Balten= 
lage; ~ sword, bas bloje Schwert; with 
~ eye, mit blopem, unbetvajinetem Auge; 
~ ladies, bot. die Herbſtzeitloſe, der Wieſen⸗ 
faffran (colchicum autumnale); 2, un- 
verhüllt, underborgen, offen, vor aller Augen, 
augenfdeinlid); ~ fact, die einfache That- 
fade; . truth, die nacte, reine Wahr⸗ 
eit; 3. an und fiir fid) genommen, blof, 
abftratt; .ly, adv. lediglich, blof. LL. s. 
arch. the ~ of a wall, die glatte (un: 
vergierte) Mauer. .n&ss, 1. die Nadl⸗ 
Heit, Blöße; Webrlofigteit; 2. die Un- 
verborgentieit, Augenſcheinlichleit. 
Nail, fiir Nel, Ellen. 

Nim, fiic Ambrose. 

—— able, a. nennbar. 

» fiir Ambrose. 

bun bepum’by, fam. L. a. ſüßlich-ge⸗ 
alert, tinbelhaft, fentimental; nichtsſagend, 
mnbedentend. II. 8. die geglerte Suͤßlich⸗ 
feit, Taudelei, das Wiſchiwaſchi. 


~-head, der 


name, 1. a) der Rame; Christian ., 
ber Borname; she is of the ~ of (od. 
her ~ is), fie heift; her (maiden, un- 
married, first) . was N., fie ijt eine 
geborene 8.; what is your .? wie eis 
fen Gie? to give s.one’s ., j. anmelden 
(beim Bejudh); by ., mit Ramen, dem 
Namen nad; he goes (od. passes) by 
the ~ of N., er fiihrt ben (od. geht unter 
dem) (angenommenen) Namen R.; ander 
one’s own ~, unter eigenem Namen; to 
assume a ., ¢inen Namen annehmen; 
a nice ~ to go to bed with, ein ſonder⸗ 
barer Name; to take God’s . in vain, 
bib]. Gottes Namen unnützlich führen (0d. 
mifbrandjen); he has not (got) a shirt 
to his ~, et Hat fein eingiges Hemd an- 
gugiehen; b) die Benennung, Bezeichnung; 
¢) das Gefdledt (eines Namens); d) der 
(bef. ible) Beiname; to call s.o. .s, j. 
ſchimpfen; e) der Titel; 2. + gram. das 
Nennwort; 3. der (blofe) Name (im Gaſ. 
gur Gade jelbit); a friend in ., ein 
Freund bem Ramen nad; in ~ of, ane 
ftatt; 4. a) (good od. fair, ill) ber (quite, 
ſchlechte Name, Ruf; to get an i 2, 
fic) einen bojen Namen maden; his . is 
up (for), et ift wohl befannt (al8), er 
hat (einen quten) Ruf; b) bas Anſehen, 
die Berühmtheit; a man of (great) ., 
ein beriifimter Mann; to give a ~ to 
s.t., eft. in Aufnahme bringen; 5. der 
Name, Auftrag, die Bevollmicdtigung; in 
the ~ of, im Wuftrage von; in God's ., 
in Gottes Namen; how, in the ~ of 
fortune (Am. of wonder), am I to do 
it? wie in aller Welt foll ich's denn 
maden? to ., t. 1. (Ee)nennen; .d 
(Regina), Namens (Regine); ~ the child, 
fam. heraus damit, gieb’S von bir; 2. 
a) nambaft madjen, menmen, fagen; to ~ 
the day, (v. ber Brant) den Hochzeitstag 
beftimmen; b) melden, erwähnen; B. (ju 
ett.) ernennen, 

name'-day, ber Namenstag. 

nime’{iless, a. 1. namenloS; 2. unbes 
fannt; ungenannt; nnberiigmt. ~less- 
n&ss, die Namentofigteit. ly, adv. 1. 
+ namentlid, ausdrüdlich, insbeſondere; 
2. niimlid. 

name’-plate, das Thiirjdild (mit dem 
Namen). 

na’mey, 1. der Rennende, Namengeber; 
2. der Ernenner 2c., vgl. to name, 

name’saike, ber Namensvetter. 

niin, adv. province. was (fagten Gie)? 
wie (beliebt)? 

Nin, Nin’cy, für Ann, Ranui; unchen. 

Nii‘na (aud na’ng) Si hjb (sahib, arn: 
biſch: der Gerr), aud) the Nana, Füh— 
rer des Aufftambes der Inder gegen die 
Englünder 1857—1859, beriidhtigt durch 
Blutthaten. 

niin'dh, zo. ber Nandu, amerif. Strauß 
(rhea Americana). 

nank@én’, ber Ranting (baumw. Seug); 
~8, pl. Nantinghofen. 

Niin'ny, j. Nan. 

—— fam. die Biege. 

A. niip, 1. a) die Noppe, Tuchflode; b) das 
Haar am Tudje; to rub (cloth) against 
the ., gegen den Strid) ftreichen; e) die 
Seidenhaare (eines Gules); 2. bot. der 
Flaum. to ~ (. ped [pt], ~ped), t. (uch) 
noppen, auftragen; frifieren; sped, p.a. 
haarig, rauh. 
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ghiige ; give, gi’ant; ring, sin’gilgr, link 
sign [vl zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’t* gre. 


8, wise; narrow 


B. niip, bad Schläfſchen, der (lurze) Schlum⸗ 
met, beſ. Mittagsſchlaf; to take a ~ 
(after dinner), ein Schläſchen machen, 
Mittagsruhe halten, to . (~ped [pt], 
~ped), i. ſchlummern, niden. ~'ping, 
p-&. unaufmertiam, nichts erwartend; + to 
take ~ping, bei dem Verüben eines Ver⸗ 
bredjend abfaſſen. 

G. to mip (~ped (pt, ~ped), & a 
einen Schlag ver} 

nape, (~ of the — das Genick, der 
Raden. 

niph’tha [aud ntip'tha], das (od. die) 
Naphtha, das Steindl, Bergöl. Line, 
da8 Naphthalin. to .Ize, t. chem. (Gas) 
mit Raphthalin larburieren. 

Na’pier, [Gott. Fam.R; ~’s bones od. 
rods, pl. Mapierjdje (Neperſche) Rechen⸗ 
ſtabchen zur Erleidjterung des Multiplisie- 
rens u. Dividierens grofer Zahlen, er— 
funden v. dem Mathematiler Baron Johu 
~ (1550—1617). 

—— Spm, a. rübenförmig. 

niip'kjn, 1. + ba8 Laldjentuch, Sénupf- 
tud); 2. die Gerviette, da8 Tellertuch; 
to lay up (0d. to bury) one’s talents 

in a ~, bibl. jein Pfund vergraben (im 
Schweißtuch behalten), ~-ring, ber Gers 
viettenring. 

Nii ples, “Bea (Gt. in Stollen). 

Meapelgelb. 


el'low, das 
nap sig abgetragen, ſadenſcheinig. 
aud) ein Sartenfpiel. 


» MR; 

Nepoi njan, ~ledn'je, a. napoleos 

Napo'leonist, s. u. a. der Rapoleonift; 
napoleoniftijd). 

nip’pjnéss, 1. die wollige od. fdyinmige 
Beſchaſſenheit; 2. die Schlaufrigleit. 

nip'’py, a. 1. wollig, rauh (pom Tuc); 
2. bot. flaumig; 3. a) (vom Siere) 
ſchäumend; b) provine, beraufdt. 

3’sus, 1. (pl. ~¢3) bot. die ba 

2. Narcissus (Grob), Rarcifs (MR); bef. 
myth. ein ſchöner, in fic) felbjt verliebter 
Juͤnglin 

nlired'’sjs, die Getiubung. 

nipedt’ic, med. I. Jal, a. (Wally, adv.) 
narlotiſch; bettiubend, cinfchlafernd, ſchmerz⸗ 
ſtillend. Il. s. bas cinfehlafernde Mittel. 

niip’cot|ine [auc in), chem. das Mare 
fotin. gm, der Betiubungsyuftand. to 
~ize, t. narfotijieren, betiuben, 

niyd, 1. bot. die Rardenifre (valeridna 
spica); 2, ba’ Nardenöl. 

—— a. narbdenartig. 

I. med. bie Naſenlöcher. 

253 [la], nap’gtle, die tiirtifde 
oH mr Sdjlanchpieite. 

na’rifirm, a. najenfirmig. 

nark. sl. der Häſcher, Poligeijpion. to ., 
t. fpionierend beobadjten. 

+ nir'rable, a. eryiflbar. 

to narrate’ (aud) niir'’rat), t. (ausführ· 
lid) eraiblen. 

narra tion, die Erzaͤhlung. 

nar’rative, 1. (nir’ratory) a. (ly, 
ady.) 1. erzählend; 2. * gern erzaählend, 
ſchwatzhaft. Il. s. die (ausführliche) Er- 
siblung, Geſchichte. 

narrator, der Ergifler. 

nar’ row, I. a. (ly, adv.) 1. enge, femal; 
to make ~, verengen; the ~ end of the 
wedge, der erfte Mnjag; 2. (vom Raume 
u. v. der Beit) Mein, fury; to bring into 
a ~ compass, fury (eng) zuſammenziehen; 


~* 


fite, fit, fre, fiir, hAa tard, f4ll; méte, met, hérd, redéé'mer; B, =F; e, B=; y, p=¢; 


narrow 


fine, fin, machine’, bird, inim’jeal; 


note, nvt, méve, moon, ſoot, nor, love, work, condole’, miist, hiiise, cow, boy. 


nature 





8. nahe, didt, trapp; to have (od. to 
make) a . escape, to escape ly, mit 
genauer (od. trapper) Not enttommen; 4. 
a) eingeſchrünlt, beſchrünkt; a . fortune, 
cit geringes Bermogen; ~ means, pl. be⸗ 
jdjriintte Mittel; in — circumstances, in 
beſchrünlten (od. diirftigen) Verhältniſſen; 
a ~ mind, ein beſchränkter Geift; b) eng- 
herzig, kleinlich, niedrig, unedel; e) larg, 
geizig; 5. anfmertiam, ſorgfältig, genau; 
to look (ob. search) .ly into a.t., ett. 
genau (0d. ſcharf) unterſuchen. Ul. 5. 
s. pl. die Enge; der — Durchgang, Eng⸗ 
paß; die Meerenge. to ., I. t. 1. a) enger 
od. ſchmäler madden, verengen; b) (to 
~ &titches) abnejmen (beim Gtriden); 
2. ſchmülern, verringern; 3. gujammen- 
giehen, aujammenfafjen, verfiirgen, bes 
ſchränten (into, auf), II. i. 1. enger od. 
ſchmäler werden, fid) verengen (into, in ob. 
ait); 2. (v. Bferden) eng treten, fic ftrei- 
chen (die Beine werden gu didjt aneinander 
vorbeigegogen); 3. (beim Striden) abnehmen. 
nir’row!||-breas’ted, a. engbriiftig. - 
brimmed, jdjmalfrempig. 
narrower, der od. da3 Einengende, Zu⸗ 
ſammenziehende. 
nix rovw · xauge, die Schmalſpur, chmale 
Spurweite (v. Eiſenbahngeleiſen). .-heart’- 
ed, .-min'ded, ~-souled, a. enghersig. 
~-heeled, a. vet. zwanghufig. .-min'’ded- 
ness, die Engherzigleit. —leaved, a. 
ſchmalblätterig. ~-mouthed, a. enghalſig 
(v. einer Flajdje). * ~ Pe “ing, p.a. dngft= 
lid) lauernd. ~-sigh’ted, a. kurzſichtig. 
~ spirited, a. von beſchranttem Geijte. 
rownéss, 1. die Enge, Schmalheit; 
"2. die Gingefdrintifeit, Beſchränlktheit, 
Schwäche; Armut, Rot. 
nar’ rov ·vea ver, der Bandwirler. 
niiy’thex, 1. bot. eine Art Aſand (feriila 
narthez); 2. ein einer Giulengang vor 
alten Kirchen. 
niy’ wal, niiy’ wheal, zo. dex Rariwal, 
Einhornfiſch (monddon monocéros), 
nii’sal, I. a. (ly, adv.) (Lat.) nojal, 
bie Naſe beir.; ~ letter, ber Naſenbuch⸗ 
ftabe; ~ sound, der Rafenfaut; ~ tone, 
ber niijelnde Ton; ~ twang, die näſelnde 
Wusfprade (bel. der ungebildeten Wmeri- 
faner). F a. der Naſal, Naſal- od. 
Naſenlau 
nasil’ ity, die nafale Bejdaffenheit, der 
najale Stang 
to DE salize, t. u. i. Burd) die Naſe reden 
ob. audsipreden, n . 
nis’ |igency, die Entftehung. cent, a. 
wachſend, werdend, entftehend. 
nage’berry, bot. der Breiapfel (Frucht 
bes —— achras sapéta). 
Nase'by, eO. 
nish, a province. 1. fteif, feft, hart; 
2. (nesh) froftiq. 
nis'jeépnoys, a. mit einem Horne auf 
der Nae. 
nas ifépm, a. vaſenförmig. 
niis’tiinéss, die {djmupige, garftige, od 
unangenehme VBejdjajienheit; Unſläterei. 
~y, a. (fly, adv.) 1. a) ſchmutzig, gar⸗ 
ftig; b) unflatiq: jotig; 2. a) unanges 
nehm, eflig; b) iibelqelaunt, bösartig. 
nasttir’tjum [shjym), bot. dic (ſpaniſche) 
Kreſſe; Rapuginertrefie (tropadlum). 
Nat, fiir Nathanael. 
na'tal, a. die Geburt betr.; . hour, die 
Weburtojtunde. 


na‘tant, a. bot. u. her. ſchwimmend. 
nitgto'rial [aud 8), a ſchwimmend; — 
birds, pl. Edwimmodgel. 
na'tatory, a. jum Schwimmen gehörig 
od. bienlid); ~ bladder, die Schwimmblaſe. 
natch, bas Kreuz, Hinterteil (eines Rin= 
beS). ~'-bone, das Schoũbein. 
Nathin’ael, Nathanael (6MN.). 
+ naith’less, + n&’theléss, adv. nidjts- 
deſtoweniger. 
A, na'tion, vulg. fiir damnation; alg 
ady. verdbammt; . bad, vertenfelt ſchlecht. 
B. n&'tion, die Nation, da8 Bolt, die 
Bollerjdjaft; * die große Anzahl. 
national, a. (ly, adv.) 1. national, 
voltstiimlid), vaterlindijd); patriotiſch; ~ 
anthem, bie Rationalfymue (God save 
the King 0d. Queen); 2. allgemein, dffent= 
lid); ~ colours, pl. die RNationalflagge ; 
~ debt, dic Staatsſchuldz .~ economy, 
die StaatSwirtidjaft; . guards, pl. bie 
(frangofifdje) RNationalgardbe; . loan, die 
Nationals od. StaatSanleife; . organic 
law, die Berjaffung od. Konſtitution; ~ 
schools, pl. die (engliſchen) Vollsſchulen 
od. Armenſchulen. 
ni'tionalism, die Volkeigentiimlicteit ; 
der Nationaldaratter, 
nitignaél’jty, der Nationaldjavafter; die 
Voltstiimlidjfeit; der Patriotisnrus. 
nitionaljza'tion, die Nationalifierung; 
Ginigung gu ciner Nation. 
to na'tional/ize, t. nationalifieren: fiir 
cin Bolt paffend od. angenehm madien; 
(jm.) das Hecht der Nation geben. .ntss, 
bie Vollstümlichteit; dex Patriotismus. 
native, L. a. 1. natürlich, angeboren; 
~ heat, die natiirlide Warme, bas Lebens< 
feuer; 2. a) gebiirtia (of, a8); b) einge⸗ 
boren; einheimifd); c) heimnatlid); ~ coun- 
try (od. . land), das Baterland, die Hei⸗ 
mat; ~ language, die Mutteriprade; ~ 
soil, der Mutterboden; . productions, 
J bie einheimiſchen (Landes⸗ Erzeugniſſe; 
im os toh, unbearbeitet ; 
legen; ~ * (iron), das gediegene 
—* (Gijen); 4. * nahe verwandt, eng: 
verbunden (to, mit). II. s. 1. der (ane 
deS=)Eingeborene, das Landedfind; a ~ 
of Germany, cin geborener Deutſcher; he 
is a ~ of Berlin, cr ijt aus Berlin ge- 
biittig; 2. die einheimiſche Pflanje; bas 
einheimijde Zier; .s, pl. engl. (Gols 
Gefter=)Muftern (tiinjilid) gezuchtet). ly, 
ady. natürlich, urſprünglich, von Natur. 
~n&ss, bas Natürliche, Angeborene, Une 
gelünſtelte; die Urſprünglichteit. 
natlv’jty, 1. die Geburt; bej. die Geburt 
Chriſti; 2. astrol. die Nativitat, Geburts⸗ 
junibe; to cast (od. calculate) s.one’s 
— jm. die Nativität ftellen; 3. der Ges 
burt§ort. 
na‘trijum, chem. bas Natrium (ger. 
sodium). on, chem, das (natiirlidje 
foflenfaure) Matron, 
A, Nat’ty, für Nathanael. 
B. nit’ tly, a. (.ily, adv.) nett, fauber. 
~[né&ss, die Neitigteit, Gauberfeit. 
nit'‘ural, I. a. (.ly, adv.) 1. natiire 
lid); ~ day, astr. ber natiirlicje od. wirt⸗ 
lide Tag (der vom Aufgang bid zum Une 
fergang ber Sonne dauert); ~ death, der 
natiirlidje (nicht gemwaltfante) Zod; . dis- 
position, bie Naturanlage, das Naturell; 
~ fruits, pl. wilde, wildwachſende Früchte; 
~ harmony, mus. der Triaccord, Dreiz 
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flang; ~ horizon, der ſchelnbare Geſichts⸗ 
trei8; ~ intervals, pl. mus. die natür— 
lichen Qntervalle(n) (nad engl Syſtemen, 
bie Prime, Tery, Quinte u. Septime); ~ 
keys, pl. mus. die Untertaften; . note, 
mus. jf. ., 8. 3, b; ~ parts, pl. die (bef. 
quten) Maturanlagen; ~ religion, die 
natiirlidje (nidjt geoffenbarte) Religion; ~ 
sciences, pl. die Naturwifjenfdjajten; ~ 
selection, die (natiirlidje) Zuchtwahl (nad 
Darwind Lehre); ~ theology, die natiirs 
lidje ReligionSlehre; ~ year, astr. bas 
natiitlide ob. tropijdje Qahr; 2. a) nas 
turgemaip; ~ course of things, der na⸗ 
tiivlidje Berlanf der Dinge; ~ orders, pl. 
bot, die Klaſſen ded natürlichen Syſtems; 
b) naturgetren; ¢) edt; ungefiinjtelt, un⸗ 
geawungen; 3. a) zur Natur der Dinge 
aching; die Natur betr.; ~ body, der Na⸗ 
turtirper; . history, die Naturgeſchichte; 
b) phyfiith; poyfitalifd); . philosopher, 
der Phyſiler; ~ philosophy, die Natur⸗ 
lehre, Phyfit ; 4. a) leiblid); b) angeftammt ; 
ec) unchelid); . son, der natiirlide Sohn; 
5. a) von der Natur eingepflangt; * ~ 
touch, das natiirlidje Gefiihl, die Familien⸗ 
liebe; ~ turn, die Naturanlage (for, gu); 
b) (naturgeméifs) zugeneigt, liebevoll, freund⸗ 
lich; 6. + blödſinnig; ~ fool, jf. ., s 1. 
II. 4. 1. der (von Natur) Blodfinnige, 
Narr, Thor; 2. ~s, pl. a) med. die 
natiirliden, gum Körper felbjt gehörenden 
Dinge; b) die Naturgaben, Naturanlager ; 
3. mus. a) das Wiederherſiellungszeichen 
[4], BeQQuabdrat; b) die Note ohne Er= 
höhungs⸗ od. Erniedrigungszeichen. 
nat ural litzn, der Naturzuſtand; Natur⸗ 
glaube, Vernunftglaube. Alst, der Natur⸗ 
ſorſcher; Naturgläubige, Vernunftgläubige; 
Naturalienſammler u. =Handler. 
n&t‘uril'ity, die Natürlichleit. 
nit’*yralijly, adv. 1. natürlich; 2. a) 
bon Natur; b) von felbft; wild (wadhfend); 
8. auf natürlichem Wege. ~vné&ss, die 
Naturlichleit, das natiirlidje, ungetiinjtelte 
Wefen; die Naturgemäßheit. 
nit uraljza'tion, dic Raturalifierung, 
Ginbiirgerung. 
to niit’*uralize, I. t 1. natuvalifie 
ren, cinbiixgern; 2. a) acclimatifieren; 
3 Fremdwörter) einbürgern; einführen. 
. i, alles auf natürliche Weiſe erllären. 
na't*ure, 1. die Natur; beyond ~, über⸗ 
natürlich; by ., von Natur; in a state 
of ., in ~’s garb (hum. in ~’s pride), 
im Raturguftande, nadt; to draw from 
=, 0d. to copy ~, nad der Natur zeich⸗ 
nen; to pay the debt of (od. a debt 
to) ., ber Matur die Sehuld begahlen, 
fterben; to go (od. walk) the way of ., 
den Weg alles Fleiſches gehen, fterben; 
2. die lebende Natur, bas Leber; animated 
~, die lebende Natur; organized ~, die 
organifierte Welt; * .’s mischief, die 
Bernidjtung des Lebens; B. a) der phv- 
fife Auftand (eines belebten Weſens), der 
Organiémus; that’s the ~ of the beast 
(od. animal), fam. bad liegt in feiner 
Natur, fo ift es immer, fo mus cs fein; 
bh) bie Gemütsart, bas Naturell, Tempe- 
rament; second ., die zweite Natur, das 
zur Natur gewordene Weſen; e) das na— 
türliche Wefiihl, die natürliche Empfinbdung; 
4. a) die Beſchaffenheit, da Weſen leines 
Dinges); b) die Art, Weiſe; e) die Eigen⸗ 
jdjajt, (Umtss)Würde; im the . of, in 


ti —* Vate, tub, bill, rile, miy’myr; feW, crew, l'ecd; f¥, n¥mph, myrrh, ver’y; 


natured abe, pinta 





gel, chair, cha’ 98, chitige ; 


ber Gigeniat als, fraft. .d, a. in fi: | B. (art of .) bie Schifietunft, Steuers | 


good’-.d, gutartig; gutmiitig; 
bosartig; boje. 

Na'ty, fiir Ignatius. 
naught, I. a. J. nichts wert, iwert- 
[oS ; nidtSwiirdig, ſchlecht; 2. * verloren, 
gu Grunde gerictet, hin; * be ~ awhile! 
hol eud) ber Genter! II. s. 1. bas Nichts; 
to set at ~, fiir nichts achten, in den 


ill’-.d, 


Wind ſchlagen, veradten; (jm.) Trop bies | 


ten; vgl. nought; 2. die Rul. 
niugh tly, 2 (ily, adv.) L. ſchlecht, 


böſe; a ~y trick, cin ſchlechter Streid); | 


2. unartig; um 


igeyogert. 
naiu’machy (nftumiich’ ju), die Dare 


ftelung eineS Geegefedtes; der Ort an | 


folden Darjtelungen. 
nau’seg — die Sectranlheit, übel— 
teit; der Ete 
to —— [shjat], J. i. gum Er— 
bredjen gencigt fein; Efel haben (at, vor). 
Ll. t. 1. Eel empfinden vor; 
machen; to be .d [t&d), fic) efeln. 
niusea’tion {ehj], der Eel. 
nfiu’seous [shjys ob. shus), a. (ly, 
udy.) efelhaft, efelervegend, widerlich. 
né&ss, die Elelhaſtigteit. 
niutech, (oftindijd) 1. der tunftwolle Tang, 
bas bgt nag (guy Unterhaltung von 
Wajten); 2. die (profejfionelle) Tangerin; 
—— 
nau’‘tical (nfu'tic), a. (ly, adv.) die 
Siffahrt od. bas Seeweſen betr.; . al- 
manac, das aftronomifde Jahrbuch der 


sor von Greenwid; ~ chart, die 


~ compass, der Seelompa. 
nau’ at it, min. ber —— Nauti⸗ 
lus. Its (pl. .1i, od. .liises), zo. der 


Rants, bas SAifisboot (nautilus pom- 


pilius 
—** aw (ily, adv.) aus Schiffen bee 
ftehend; Schiſſe, Schifſahrt od. die Marine 


betr.; ~ architecture, die Schiffsbautiunft; | 


~ army, bie Sricgdflotte; — asylum, die 
Seeſchule (in Greenwich); ~ authorities, 
pl. die Marinedehorden; — crown, die 
SHhifiStrone; ~ dock, die Schiffswerft; ~ 
engagement, dad Seegeſecht; . expedi- 
tion, der Scezug; ~ forces, pl. die Sees 
truppen; ~ officer, der Sexroſſizier; + 
station, die Marineftation; . stores, pl. 
die Sdiffsvorviite; . tactics, pl. (aud si.) 
die Seetaltit. 

A, Naive, die Rabe (eines Hadeds); the 
hollow of the ~, da3 Nabenlod. 


bas (irdyen- Echiff. 
nave * das Nabenloch. 
navel, ber Rabel; 
Innere. .-gall, die wundgeriebene Stelle 
auf dem Riiden eines Pferdeds hinter dem 
Cattel. .-string, die Nabelſchnur. .-wort, 
bot. das Rabeltraut (cotylédon wmbili- 
cus), 

na vewW, bot. bie Stedriibe, SMohlriibe 
(brassica napus). 

navle ũlar, a. med. lahnförmig; . bone, 
med, bad Rahubein (an der Ferſe). 
niiy’jgiable, o. (ably, adv.) ſchiffbar; 
fabrbar, offen. ablentss, naviga- 
bil'jty, die Sdijfoarteit. 

to navigate, I. i. {djifien, fegeln. UL t. 
befahren; (ein Schiff) ſteuern. 

niviga’ tion, 1. dic Schiffahrt, das Schif⸗ 
fen, die Beſchiffnng; aerial ., die Luft⸗ 
ſchifſahrt; 2. das Schiſſsweſen, Seewejen; 


| 


2. Etel | 





fig. bie Witte, dad | 


mannstinft, -acts, 
Edjiffabrtsgejepe. 
niiv Vv igator, 1. der Eeefahrer, Seemann, 
Schiſſer; Steuermann; 2. ſ. navvy. | 
niiv’ vy, der Kanalarbeiter, Erde od. Eiſen⸗ 
bafmarbeiter. 

| na’vy, 1. die Flotte, bef. Striegsflotte; 
2. a) die Seemadt, Marine; b) das See⸗ 
wefen; ¢) coll. die Secoffigiere ; Bef. 
navvy. «-bills, pl. Schiffsnoten (als 
Zahlung fiir Sdhiffsbedirfniffe ausgeſtellt). 
~blue, das Marine-Blau (gu Uniformen 
der Seeoffigiere). .-board, das Follegium 
der Ndmiralitdtsbeamten. -of'fiee, cin 
der Udmnivalitdt untergeordnetes Seegericht. 
~-yard, bie Schiffewerftle). 

+ nfwi, j. awl. 

nay, J. adv. 1. ¢ nein; ~ now, nidjt 
dod); 2. ja, ſogar; ~ rather, ja viels 
mehr. ID. s. ¢ dad Nein; die abſchlägige 
Antwort, Berweigerung. + ~"ward, die 
Meigung zum Verneinen. 

+ nay’ word, bas Sprichwort; Loſungs⸗ 
wort, die Parole. 

Nazaréne’, Nizaré‘an, L. a. najare- 
miſch, aus Najareth (Naz’aréth). II. s. 
der Nazarener, Najarier. 

Niaz’ grite, dev Nafivder; + fiir Nazarene. 

naze, provine. die Klippe, das Vorpebirge. 

N. B., jfir nd’ta be'ne, Lat. beadjte wohl; 
woblveritanden. 

N. C. fiir North Carolina, 

N. E., fiir north-east, od. fiir New Eng- 
land. 

+ oné, I. adv. ynidjt. II. e. und nicht. 

+ néaf, die Fauſt. 

Neagh, Lough [lok] ., cin Gee in Gre 
land. 

7 to néal, t. j. to anneal. 

néap, L. a. mar. * abnehmend (von 
ber Flut). II. «. 1. (dead ) daS tote 
(d. i. niedrige — 2. (.'-tide) die 
Ebbe im zweiten und legten Biertel des 
Mondes. red (népt], p.a. mar. benept, 
Ben nicht flott. 

Gapol'itan, I. a. neapolitanijd. II. s. 
ie RNeapolitaner. 

néar, I. a. (comp. néa’rey, ¢ near; sup. 
néa'rest, néxt) l. a) (vo. Ort u. Beit) 
nage; in der Nähe (to, bei); bibl. nahe, 
gu elfen bereit; — at hand, bei der 
Hand, nahe bei; ~ sight, ſ. .-sighted- 
ness; ~ is my coat (od. shirt), but 
nearer is my skin, prv. das Hemd ijt 
mir miger ald der Rot; ein jeder iſt ſich 
felbjt der Nächſte; b) (v. der Heit) nahe; 
2. gerade (geradeswegs); 3. a) (~ of kin) 
nate verwandt; b) vertrant, befreunbdet; 
ce) (. and dear) teuer, wert, jdigbar; 
4. a) genau (vom $reije); the nearest 
price, der genaueſte, niedrigite Preis; b) 
genau, forgfaltig, richtig (fiberjept); c) trapp ; 
mit genauer Rot erjolgt; d) targ, fparjam, 
geisig; 5. lint (vom Bferde). II. adv. 
1, nohe; far and ., nae u. fern, weit 
nt. breit; no .! (fiir nearer) mar. bom 
BWinde abgehalten! to come ~, od. to 
draw ~, ſich nähern; it does not come 
~ to it, es fommt dem nicht gleich, es ſteht 
in feinem Berhiiltnis dazu; he will go ~ 
to do it, et wird es wohl nod) yu jtande 
bringen; 2. nabegu, beinabe, faft, ziemlich, 
ungejahr; not (od. nothing) . so bad, bei 
weitem nicht fo ſchlecht. IIT. prp. 1. nahe 
bei, bei; she is ~ her reckoning, fie | 
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~-laws, pil. die | 








give, gi’gnt; ring, sin ‘gilay, link; 8, wise; 
sion [pen ‘shon], vi'sion [v1 zhon); think, this; &x’ile, exist’; year'ly; na‘t*ure. 


necessary 





ift der Gutbindung nahe; you are very 
~ the mark, Gie faben es beinah gee 
trofien; I was ~ being killed, id) ware 
beinale getétet worden; 2. (v. der Bee 
wegung) uahe gu, in bie Nabe (einer Per- 
fon od. athe); to come ~ s.0., jm. nabe 
(auc): gu nabe) fommen; it comes . my 
heart, es geht mir gu Herzen; to go — 
the wind, mar, (didt) beim Winde ſegeln 
(od. halten); not nearer! mar. nicht hoger! 
to go as ~ the wind as one can, {id 
fo genau als möglich behelſen, fic) nad 
der Dede fiveden; 3. gall. (prés) an 
ambassador ~ a court, cin Gejanbter 
an einem Hoſe. 


| to néay, 1. t. fic) (jm. od. einer Gache) 


nuhern; niger lommen; au (j.) beran- 
treten. II. i. fid) nähern; mar. ben Bor: 
teil des Windes verlieren. 

néay’||-hand, die Siigelhand, tinte Hand 
deS Reiters (welche dem Baum Halt). .- 
horse, das Handpferd (auf der linten 
Ecite). ~l , & mit zuſammen⸗ 
ſtoßenden over, tniejdiijfig. 

néar'ly, ady. 1. nabe, in der Nie; 2 
beinabe, faft; it concerns us ., es gebt 
un nabe an; es trifft uns ſchmerzlich; 
not ., bei weitem nidt. 

néar’ness, 1. die Nihe (to, bei, an); 
2. die nabe Berwandtidjajt; Innigteit; 
3. die Genauigleit, Sparjamteit. 

néap’ ||-side, die linte Seite cined Pſerdes, 
wo man auffteigt. ~-si’der, fam. fiir .- 
horse. .-sigh’ted, a. kurzſichtig. 
sigh’tedness, dic Kurzſichtigleit. 

A, néat, 1. coll. (.’-cat'tle) das Rind⸗ 
vieh, Hornvieh; 2. + das Rind (die Rub, 
der Ochs). 

B, n€at, a. (ly, ady.) 1. a) nett, artig, 
zierlich; b) reinlich, ſauber; ¢) niedlich, 
Hein; 2. rein, invermiſcht; unverdünnt 
(v. Sdjnaps); 3. (vom Stil) rein, jauber, 
zierlich; 4. com. netto; . amount &e., 
fj. net, B. 2. .'-han’ded, a. reinlich; 
gejdidt. .-han'dedness, die Reinlidteit ; 
Geſchicllichteit. 

to néat, j. to net, B. 

néat’-herd, der Rinderhirt. 

néat’ness, L. die Nettigleit; Gauberteit; 
Reinlicjteit; 2. die Nieblichteit, Zierlich⸗ 
teit (aud) vom Stil). 

néat’s’||-foot oil, (MindS=)Slanenfett. . 
hide, die Rindshaut. -~-leath’er, das 
— ~ tongue, die Rindsjunge. 

1. f der Sdynabel; 2. die Schneppe, 
— Schnauze (an Geſahen). 

Netbiichadnéz’zay, Nebutadnegar (bibl. 

MN 


J 
néb'iilija (pl. .%), 1. astr. der Nebelſled, 
Mebelftern; 2. med. der Nebelfled, Horns 
Hautfled, bie (Hornhaut⸗ Trübung. car, 
a. l. den Gicrnennebel betr.; 2. f. nebulous. 
néb'iile, 1. + die Meine Wolke; 2. arch, 
die Wollen= od. Wellenvergierung; ~ 
corbel-table, arch. die Wollentriigerreitye. 
néb'iil|jotis (+ nébildse’), a. nebelig, 
woltig; ous stars, pl. bie Nebelſterne. 
ousntss, nébilds'ity, die nebelige 
Beſchaffenheit. 
—— j. necessitarian. 
néc’essar/y, L. a. (ily, ady.) 1. not⸗ 
wendig; ~y woman, die Muftwirterin; 2. 
der zwingenden RNotwendigteit untertoorfen, 
unfrei. II. s. 1. dad RNotwendige, meijt 
wits, pl. die Bedürfniſſe, Erſorderniſſe 
(.ies of life, Qebendbediixjnifje); Rund⸗ 


~* 


fate, ft, fare, fiir, ——— fall; mẽte, met, herd, redee'mer; ® ®, B— 6; %, H=t; ", =e; 


‘necessariness 


vorvite, ber Proviant; 2. (~y house) da8 
heimlicke Gemach, der Wbtritt. in&ss, 
die Notwendigteit. 
necéssjtji' rian, ber Fatalijt (der cine 
Mawermeidlidteit der menſchlichen Hand⸗ 
lungen —— A tion, die Nöti⸗ 
gung, der Zwang. 
to necés" ti\ate, t. (etw.) notwendig 
madjen; (j.) notigen, zwingen. * ied, 
p.a. in die Notwendigteit verfegt. ~oiis, 
a. (ofisly, adv.) diirjtig,  ousnéss, 
die Diirftigfeit. ~ Tide, 1. die Notwen⸗ 
digfeit; 2. 7 bie Diirftigteit. 
nects'sjty, 1. a) dic Notwenbdigteit, Un⸗ 
umganglidjteit; of ., nottvendigerweije; 
to make a virtue of ., prv. aud ber 
Not eine Tugend maden; ~ has no law, 
pry. Rot fenut fein Gebot; Not bride 
Gijen; b) die unvermeidlidje Folge, Une 
vermeidlichleit; 2. der Bwang; 3. a) die 
Rotlage; b) dic Notdurft, das Bedürfnis, 
die Bediirjnijje; to cover the nects’ sities 
of the moment, die dringendſten Bedürf⸗ 
nifje befriedigen; 4. der empjindlidje Man⸗ 
gel, dle Dürſtigleit. 
néck, 1. a) der Hal8; to break one’s 
(s.one’s) ., fid) (jm) ben Hals brechen 
(and) fig.); to break the ~ of an affair, 
ehv. vereiteln, verfindern; das Schwie⸗ 
rigite einer Sache fiberwinden; to fall 
about s.one’s ., jm. um ben Hals fallen; 
to harden (ob. stiffen) the ~, bibl. 
trogen, ungeforjam fein; to lie on s.one's 
~, jin. auf bem Halſe (od. zur Lajt) lie— 
gen; to lay on s.one’s ., jm. aujhalien; 
to take s.o. by the ., j. beim Sragen 
fajjen; to tread on the ~ of s.o., bibl. 
jut. den Fup anf den Raden feper, ifn 
unterjodgen; . and crop, alles, Haut u. 
Haare, Stumpf u. Stiel; to run . and ., 
(v. zwei Pferden beim Wettrenuen) gang 
qleid) weit Doran fein; to come in ~ by 
~, (v. Pferden) gleichzeitig ans Biel ge= 
langen; to win by a ., um cine Hals— 
lange guvorfommen u. gewimen; ~ or 
nothing (ob. nought), alles od. nidts, 
auf Tob u. Leber, tolllühn, halsbreche 
tif, defperat; to wash one’s ., fam. 
ſich die Gurgel aubſpülen, gehen; + on 
(od. in) the ~ of s.t., gleid) darauf; one 
mischief comes on the ~ of another, 
cin Unglück fomme felten allein; b) dad 
Halsftiid, Nackenſtlid (vom Fleifd)); «) Ff 
der weiblidje Buſen; 2. der Gals, obere 
Teil (eines Wertzeuges); obere, offene Teil 
eines Geldjadé; ~ of a bottle, der Flas 
ſchenhals: ~ of a funnel, ber Trichter⸗ 
hals; ~ of a retort, der Hals od. Tus 
bulué einer Retorte; . of a column, der 
Ciulenhals; . of a guitar (violin), der 
Hals einer Guitarve (Geige); — of land, 
die Landzunge, Landenge, Erdenge; ~ of 
the womb, med. der Hals ber Gebaͤrmutter. 
néck'|-bas’ting, sl. 
Beden. ~-beef, das (billige) Fleiſch vom 
Halje des Rinded; fig. sl. das Grobe und 
Gemeine. 
chain, die Halslette. —ecloth, das Hals- 
tud. Aeep, adv. bis an den Hals. 
nécked [ntkt}, a. mit einem Halſe ver— 
ſehen, baljig, in Sf. (stiff-. &e.). 


+ néck’erchief, dad (Frauen-)Halstud. | 


néck’|-hand’kerchief, das Halstuch. 
har’ness, ſ. .-strap. 
néck’|\inger, sl. das Halstud. lage, 
dad Halsband, die Halsſchnur. 


das Burgelfpiiten; | 


~-break, ſ. breakneck. 4.- | 





fine, fin, maghine’, bird, jntm “jeal; 


néck’ ||-land, f. neck of land. .-length, die 
PBjerdehalstinge. .-mould, ~-moul’ding, 
arch. das Halsglied ciner Säule. ~-oil, 
sl. das Getrainf, et. um die Gurgel gu 
fpiilen. ~-piece, bad GalSftiid am Har⸗ 
nije. .-strap, der Halsriemen (am 
Pferdegeſchirr). ~-tie, die (ſchmale) Mraz 
watte, Halsbinde. + .-verse, der Galgeu= 
vers (Anfang des 51. Pſalms) beim benefit 
rl — ſJ. benefit, 4. .-weed, hum, 


nena ic(al), a. (cally, adv.) netro- 


necrol' og) Ist, der Netrologſchreiber. .y, 
ber Melrolog; bas Totenregifter, die 
Sterbelifte. 

née’rom&n|cer, der Beifterbanner, Toten⸗ 
beſchwörer; der Schwargfiinfiler. ey, die 
Geijterbannung, Totenbeſchwörung; ſchwarze 
Kunſt, Zauberei. 

nécromin'tic(al), a. (ally, adv.) 
geiſterbannend, Tote beſchwörend; ſchwarz⸗ 
tünſtleriſch, zauberiſch. 

née’ronite, min. der ftinfende Feldſpat. 

necroph’ gris, née’ rophore {aud for), 
zo, der Lotengriiber (Sifer). 

— olls, die Totenſtadt; ber Gottes- 


nergscop te(al), a. (ally, adv.) die 
chenſchau betr. 

neers sis, med. ber SKuodjenbrand od. 

nochenfraß. 

néc’tar, myth. der Nettar. * Led, p.n. 

init Neltar geflillt. 

noeta rol ous, ~al, an, née'taroiis, 

a. neftarartig. 

néctarif erous, a. bot. Neftar hervor= 

bringend. 

née'tarine, I. a. * neftarjiig. IL. s. der 

(od. die) — scaler ate (Barietit von 

amygdal us persica), 

pi tary, bot. dad Honiggefäß (der Blu- 


en). 
Ned, Ntd'dy, fiir Edward, Edwin, 
Fdmund. 
ned, al. die Guinee (21 8.). 
néd’dy, provine. 1. der Eſel; 2. sl. ber 
Totſchläger (Waffe). 
nced, 1. dic Not, die Notdurjt; der Mans 
gel, Bedarf, bas Bedürfnis (aud) im pl.); 
to do one’s .s, fam. feine Notdurft vers 
ridjten; in time of ., in der Rot; in 
case of ., od. at ~, im Motfall; if . 
be, wenn es die Rot erfordert, im Not— 
fall, wenn es fein muf; there is no — 
of it, eS ift nidjt nötig; to stand (od. 
be) in ~ of, od. to have (and) to stand) 
~ of st. (od. to do s.t.), etw. nitig 
haben, brauchen; in one’s utmost ., in 
der äußerſten Not; a friend in . is a 
friend indeed, pry. cin Freund in der 
Mot ft ber ware Freund; 2. der Mots 
jtand, die Verlegenheit; com. address in 
case of ., bie Motadrefje, Nebenadreſſe. 
to ., I. t. (3. si, pres. he .s) nitig 
haben, bediirien; more than is ed, mehr 
als nötig ift. IL. i. (3. si, pres. he .) 
mit inf, ohne to, brauchen, dürſen; what 
~ I care? was kümmert mich das? you 
~ not fear (+ to fear), ihr braucht (euch) 
nicht zu fürchten. 


nee def, j. der et. nötig Hat od. braucht; 


der Bedürftige. 
need'fiil, I. a. 1. dürftig, in Not; 2. 
nottwendig, nötig (for, to, gu). II. s. bas 
Nötige; to do (od. procure, provide) the 
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note, ndt, move, moon, fst, ndz, love, work, eonddle’, moist, hitise, cdw, boy. 





nefariousness 


~, com. dad Erſorderliche beſorgen; * 
zahlen; to be in want of the ., Mau— 
gel am Nötigen (d. h. an Geld) Haber; to 
show the ~, fam. berappen. ~néss, 
die Notwendigheit; Not. 
née’ dinéss, die Dürftigleit. 
née'dle, 1. bie Nähnadel (sew'ing-~), 
Stopfnadel (dar’ning-.); die Stridnadel 
(knit’ting-.); as sharp as a ., ſchlau 
u. gerieben; 2. a) (mariner’s .) dic 
Nadel im Kompaffe, Magnetnadel ; dipping 
(od. inclinatory) ., phys. die Neigungds- 
od. Intlinationsnadel; true as the 
to the pole, treu ohne Wanfen; b) der 
Sonnengeiger, Weiſer; B. das RNadelior= 
mige; der in Nadelform froftallijierende 
Körper; vgl. Cleopatra’s .; 4. arch. 
der Stiippfeiler; B. ber Pflock in der 
Mitte —— — — to hit the ., ins 
Schwarze treffen. to ., L. t. mit einer 
Nadel verfertigen; nadelförmig bilden. 
II. i. 1. pie mit ber Radel arbeiten, 
fleiBig nahen; 2. (v. Sryftallen) nadelför⸗ 
mig anjdjiehen. xd, p.a. gereigt u. ars 
qetlid). .-book, bad Nadelbuch. .-case, 
die Nadelbüchſe. ~-cher’vil, bot. der 
Madellerdel, Venuslamm (scandix pecten 
Venéris). ~-ear, ~-eye, bad Nadelöhr. 
~-fac’tory, j. .-mill. ~-file, bie Nadel⸗ 
feile. .~-fish, zo. die Seenadel (eyngnd- 
thus acus). 
néé'dlefil (pl. .s), foviel gwirn x. als 
gewöhnlich in die Nadel eingeſäbelt wird, 
der Faden, Nähling. 
née'dle)|-furze, bot. ber engl. Ginjter 
(genista angltca). .-gun, da’ Siind- 
nadelgewehr. ~-ma'ker, ber Radler. — 
mill, bie Nabelſabril. money, bas 
MNadelgeld. —ore, min. das Nadelerz 
(eine Art Wismutglanz). ~.-pa’per, dad 
Papier gum Muffteden der Nadeln. 
nee'dler, der Nadler. 
née dle|-shaped, p.a, bot. 1. min, nabdel= 
formig. ~-shell, zo. ber Geeigel (echi- 
nus), .-spar, min. der Aragonit. — 
atone, ~-ze'olite, min. ber Efolejit od. 


Falerseolith. 
neéd'less, a. (ly, adv.) 1. mmitig; 
2. * nidjt beblirftig, néss, bie Uns 
notigteit. 


néé' dle|j-tel’egraph, der Seigertelegraph. 
~-wit'ted, a. ſchlan u. gerieben. .-wom‘an, 

bie Naheria ; she is a good .-woman, 
fie ift ſehr geididt mit ber Radel. — 
work, die Naherci; weibliche Handarbeit, 
Etiderei; to learn to do .-work, naben 
lernen. 

née dleworked [woykt], p.a. mit der 
Nadel gearbeitet. 

A. + n@éd'ly, adv. notwendigerweiſe. 
B. nee’ dly, a. nadelartig. 

nééds, adv. notwenbdigeriweije, durchaus. 
née'dily, a. (.ily, adv.) diixftig, hutſs⸗ 
bediirftig, arm, armſelig; .y mizazler, 
sl. der Durchbrenner. 

+ nGéld, die Nadel. 

neel'g(h)in, j. nylg(A)an. 

ne’ey [nar], ady. fiir never; . a one 
(vulg. na’rirjy one), aud nidjt einer, 
durchaus feiner. .-do-well’, Se. fiir never- 
do-well, der Thunidjtqut. 

+ (to) néGse K€e., fiir (to) sneeze. 

+ n&f, bas (Kirden-)Schiff. 
nefa’rjous, a. (ly, adv.) ruchlos, abs 
ſcheulich, ſchandlich. cntss, die Ruch— 
loſigleit. 


ti’biilar, l'ate, tttb, bill, rile, miy’mor; fe¥, crew, etd; Ay, n¥mph, mE rrh, vFr'y; 


negation 


negation, die Negicrung, Verneinung. 
nég’ative, I. a. (.ly, adv.) verneinend, 
negatib, aud) phys; ~ electricity, die 
negative Gleftricitit. IL. s. 1. die Nega⸗ 
tion, verneinende Behauptung; der Ber= 
neinungsſatz; (to answer) in the ., vers 
neinend, mit nett (antworten); 2. gram. 
das Berneinungswort; 3. die verneinende 
Stimme, das Beto; 4. (~ picture, ~ 
photograph) bas Regativ ob. negative 
Bird (Bbotograpbie). to ~, t. 1. negieren, 
berneinen ; “3 das Gegenteil beweijen, 
—— urch Abſtimmung) ver= 


ntg’sliventss, die negative Beſchaffen⸗ 


Bs — t. 1. vernachläſſigen, hint⸗ 
anſehen, verſäumen; 2. a are ob. ges 
ringidagend behandein; B. (eine Gelegen= 
eit xc.) verjeblen. ~, 8. 2 bie Vernach⸗ 
lajfiquug, Verſaumumng; — of time, die 
Reitverjaumnis; 2. die geringſchätzende, 
adtungslofe Behandlung; B. die Nach⸗ 
lajfigteit; 4. (.ednéss) ber verlajjene 
Bujtand, bie Verlaſſenheit. 

negl&e' te, der Vernadlajfiger, Berjiumer. 

negléct’ ||fal, a. (filly, .ingly, adv.) 
nachläſſig, unaufmerfjam, ſorglos, gleich⸗ 
giiltig (of, in Beziehung auf); to be .ful 
of s.t., ett. vernadliffigen. 

t negléc’ ‘tion, die Vernachlaſſigung. 

» det Morgen⸗ 


’ (zha’), néglig 
— (der Frauen). 
nég'lix\énce, die Nadhliiffigteit, Fahr⸗ 
lajfigteit, Unachtſamleit. .ént, a. (.ént- 
ly, adv.) 1. nachläſſig, fabrlajfig, unadt- 
fam; 2. gleidgiiltig, geringſchätzig (of, 


gegen). 
negdtiebi ty {shia} die Verlauſlich⸗ 
feit, Umfepbartei 
nego’ tiable [shi a. verhandelbar; com. 
umfepbar, verläuflich; . paper, ~ note, 
com. das gute (Werts)Papier (v. einem 
quten Hauſe), der leicht gu begebende 
Wechſel. 
tiate [shjj, I. i. 1. unterhan⸗ 
deln; nbdel treiben, handeln; Gejdpifte 
treiben. II. t. to ~ a treaty, liber einen 
Vertrag verhandeln, einen Vertrag gu flande 
bringen; to ~ bills (od. notes), com. 
(Papiere ob. Wechſel) begeben, megogieren, 
verfaujen. 
negotja' tion [shi], 1. die Unterhandlung; 
- die Handlung, da8 Gewerbe, Geſchäft; 
8. com. (of a bill) die Begebung, Ne= 
qojierung (eines Wechſels); in . of, in 
Umſatz fiir; ~ for time, der Seitfanj, 
bas Zeitgeſchäft, der Primiens od. Lieſe⸗ 


rungévertrag. 
negotiator (shi), der Unterfdindler; der 
Werhandler (Kaufer u. Verfiujer); Mafler. 
nego tjatory [shi], a. unterbindlerijd, 
eine Unterhandlung betr. 
neveres, (shi), bie Unterhändlerin. 
od is — die Negerin. 
(pl. ~e9), 1. a) der Reger, Mobr; 
9 (female ., ~-wom'an) die Negerin; 
2. ber Negerfflave. .-cloth, Am. leichter 
halbwollener Stoff (bej. gur Regertleidung). 
~-corn, bot. bie Mohrhirſe, Durrfa, bas 
RKafferforn, Regerforn (sorghum vulgare). 
~-dri'ver, ber Neger(fllaven)anfieher. .- 
head, sl. eine Art Kautabat. ~-land, das 
MNegerland, Nigritien. ~-mel’odist, ~- 
min’strel, ~-sing’er, der Negerjlinger (als 
Reger vertleidet). 


ciiy, géL, chAir, chii'os, chitige; give, giant; ring, sin’giilar, link ; 85, wise; 
shé, pén’sign (péa’shon), vision [vf"zhon); think, this; &x’ile, eyist’; year’ly;na’t*yre. 


né grolgsm, Am. 1. die Borliebe fiir Sflae 
verei; 2. die Eigentiimlicfeit ber Neger⸗ 
ipradie. 


nẽ gus, cin Getrint aus heifem Waſſer, 
Wein, Zucker, Citronenſaft u. Muslate. 
ah, Nehemia (DMR). 
7 neff, j. neaf. 
— 8 bas 


to neigh [na], i. wiehern. 

Beni x4 Gewieher. 

eigh’bour [ni’), I. 4. 1. a) der Nad: 
bar; die Nachbarin; b) der Umwohner, 
Nebenwohner; c) * ber Landsmann; 2. 
bibl. ber Nächſte, Mitmenſch; 3B. * der 
Freund, Bertraute; 4. com. a) der Gee 
ſchäftsfreund; b) der Sonturrent. II. a. 
nabe, benadbart. to ., L. t. angrens 
gen, anftofen an. IL, i. in der Nachbar⸗ 
{aft wohnen, (on a place, einem Orie) 
benadbart fein; to ~ it, fam. gute Nach⸗ 
barfdaft halten. * .ed, p.a. benachbart, 
nabe ftehend. chddd, 1, a) die Nach— 
barſchaft (benadjbarte Gegend od. Per: 
fonen); die Nähe; b) der Umtreis, die 
Gegend, Hrtlichteit, der Stadtteil; 2. * 
der nadjbarlidie Ginn, bie gute Nachbar- 
ſchaft, Freundſchaft; 8. bibl. die Nächſten⸗ 
liebe. ly, a. u. adv. (freund)nadjbartidy, 
freundſchaft lich. 

neigh’bouring {na’}, pa. benadjbart. 

neigh’ bourlinéss [na’j, die Nachbar— 
lichteit, das (frenund)nadjbarlidje Verhältnis. 

* neigh’ bour[na’}-stained, p.a. mit dem 
Blute von Landsleuten befledt. 

neither [aud ne’ther), I. prn. feincr, 
feine, feineS von beiden (and) v. mefpreren); 
~ of them, feiner bon ihnen; ~ way, auf 
feine Weife; auf feine Seite (qeneigt), neue 
tral; to take ~ part, od. to be on ~ 
side, neutral bleiben. If. « 1. 2 ... nor, 
weber ... mod); . more nor less, weder 
mehr nod) weniger; ~ one thing nor 
the other, weder da8 cine nod) das andere; 
that’s ~ here nor there, fam. das ift 
ungehirig, ungereimt, od. ohne Bedeutung; 
2. auch nicht (fiir either); nor I ., id 
aud) nidt; nor that ., umd da8 and 
—* 8. aud) nicht (fiir nor im 2. Satz⸗ 


gliede). 

Nékh, Nelly, füt Eleanor, Lorchen, 
od. fiir Helen, Qendjen (IM.). 

Nél'son, egßam.N. (Admiral, + 1805). 

ném. cén., ném. dis. (fiir Lat. nemine 
contradicente, nemine dissentiente), 
ohne Widerſpruch, ——— 

Né'mean [od. newẽ ‘anj, Nem#®’an, a. 
die St. N&’mea [0d. nemẽ a), Nemie'a, 
Nemea, in Argolis betr., nemeiſch; 
games, pl. die nemeiſchen Sampiipiele; 
~ lion, der (von Herkules erjdjlagene) 
nemeiſche Lowe. 

Ném’¢sis, myth. Remefis, die rächende 
Gottin des Gleidymafes u. der Gerechtigleit. 
f n&ém’or|al, ois, a. cinen Wald betr,; 
walbdig. 
né'nia, die Nänie, der Klagegeſang, das 
Totentied. 
nén'fiphir, bot. bic weiße Waſſerlllie 
—5 alba). 

soe gm amist, der (od. die) Nerwermählte. 

ngo od sa I. od. n&olbz'je(al), n&o- 
logts'tie(al), ». (cally, adv.) nene- 
rungoſſlichtig; gu fprachlidjen Neubildungen 
qeneigt. LI. ob. neil ogist, a. ber Neues 

ſüchtige; Sprachneuerer. 

ned!’ og |Igm, die (ſprachliche) Neuerunge- 

; Reubildung. to rize, i. Neues 
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nerve 


Tungen od. (ſprachliche) Reubitdunigen eins 
fiibren od. gebrandjen. wy, 1. die Bil- 
bung ob. der Gebrauch neuer BWorter; 
2. die Neulehre, der Rationalismus. 
néomé nja, der Neumond. 
né@ophyte, L. s. 1. der RNeubetesrie; 
2. der Novi; B. der MAnflinger, Neuling. 
IL. a. neu. 
Néoplatin‘jc, a. phil. neuplatoniſch. 
Néopla’ton|Igm, phil. der Neuplatonis- 
mus, Ist, der Reuplatonifer. 
néorii’ma [od. ri’), bad Neorama (Pano- 
rama mit der inneren Anſicht eines Ge⸗ 


bãudes). 
ns otor jc(al), a. (~ally, adv.) modern, 
ip. bet, — ) 
nip, bot, die Rapenminge (nepeta catarta 
—— (Nep&l’), Nepal, nordindiſches 
Rei 
Népdulése’, I. a. nepalejijd. II. s. (si. 
u. pl.) der Repaleie, die Nepalejen. 
nepén'thé(s), myth. ein tranerftillendes 
agoptifdes Saubermittel. 
noéph’eline, min. der Nephelin (cin ſeld⸗ 
jpatartiges Silifat). 
népheldg’ nosy, die Wollenkunde. 
ae [név'ti), 1. + der Entel; Vetter; 
= Neffe; ~-in-law’, der Ehemann ber 


nepral — ~&¥, med. das Nieren⸗ 
leiden. 


néph'rite (od. né’frit], min. der Nephrit 
(hornblendeartiges Mineral). 
nephrit'jc, med. I. cal, a. 1. die 
Miere(n) betr.; ~ pains, pl. Nierenſchmer⸗ 
gen; 2. nieventrant; 3. gut wider den 
Nierenſchmerz; ~ stone, ſ. nephrite; — 
wood, das Holy einer moringa. 4. 
med. das RNieren(heil)mittel. 
nephritis, med. die Ricrenentgiindung. 
néphrolith’jc, a. med. Nierenjteine beter. 
hrvt’'omy, med. der Rieren(ftein)= 
ſchnitt. 

né plus til’tra, Lat. nicht darüber; un— 
ubertrefflich; al8 s. das äuherſte Maß 
(bas non plus ultra). 

nép'otiigm, der Nepotismus, die Neffen⸗ 
od. Vetternbegiinftiqung. Ast, der Nepo⸗ 
tift (Meffen= od. Vetternbegiinjtiger). 
Nép'tiine, myth. Neptun, der Meergott; 
astr. det Planct Neptun. 

Neptii’njan, a. neptunijd: 1. ben Nep⸗— 
tun betr.; 2, gu der Gee gehörig; geol. 
durch das Waſſer gebildet; im Wafer 


abgelagert. 
nẽeptun Ist, der Neptuniſt, Anhanger des 
Neptunismus (.¥gsm, Lehre v. der Ges 
ftaltung der Crdoberfliidje durch Waſſer). 
{ners {n&y), jt. ne were. 

Wreld (pl. ~s, Neré’jdés), myth. die 
Neveide, Waffernymphe. 
n&rite [od, nérit], neri’ta, zo. die 
Schwimmſchnede (nerita), 
nér'olj, da8 Neroli (Drangenblũteneſſenz). 
n&p’val, a. die Nerven betr.; nervig. 
nerva'tion, bot. die Berippung. 
nérve, 1. med. der Nerv, die Nerve; to 
be troubled with (the) .s, nervenſchwach 
fein; 2. bot. bie Mer, Rippe; 3. arch. 
die Rippe; 4. fig. a) die (Gpanns)sraft, 
Stärle; der Radhorud; of great ., ftarf= 
nervig, ftart; b) die Seelenſtärle, der Mut; 
he has not got the ~ (for it), er hat 
nicht den Mut (dbagu). to ., t. fiiirten; 
ſtählen; to . so, up, jm. Kraft ob. 
Stärle verleihen; to — 64. up, feine 


fate, Mt, frre, fir, bis’tard, fAll; mete, mbt, hérd, red&e’mer; ®, G=t; F, =t;m, e-e; 


nerved 


Sraft zuſammennehmen. ~d (od. nép’ved], 
pa. nervig, ftart; bot. ftreifennervig. 
nérve'less, a. entucrot, traftlos. 
Ney Vji, pl. die Nervier (gallijdjes Boll). 
ntép’vine [od. vin], med. I. a. nerven- 
ftarfend; auf die Nerven einwirfend. IL. s. 
das nervenftirtende Mittel. 
nervose’, a. bot. j. nerved. 
néy’ vous, a. (.ly, adv.) 1. die Revver 
betr.; ~ disease, ~ fever, dad woe 
fieber; system, das Nervenfyftem; 2 
(aud fig.) nervig, ftart, trajtig, nachdrüd⸗ 
lid); 3. a) nerds, nerbenſchwach, nerven⸗ 
fraut; . temperament, die Rervofitat; 
b) reigbar, unrubig, anfgeregt; e) furcht⸗ 
fam (about, wegen); 4. bot. ſ. nerved. 
~héss, nepvos’jty, 1. die Rervigteit; 
Stirte; 2. die Nervoſität, Rervenfd wade ; 
3. die Furchtſamleit. 
ny’ — {néy’vyur], 1. bot. j. nerva- 
zo. bas Wdergefledt (ber ue 
fetterfliigel). 
* néy'vy, a. nervig, fart, trajtig. 
nése‘ienge [ntsh’gns], das Nichtwiſſen, 
die Umnwiſſenheit. 
nésh, a. province. zart, weichlich; ſchwäch⸗ 
lich; empfindlid). 
&ss, Nést, fiir Agnes. 
nést, 1. a) das (Bogel= 2.) RNeft; to build 
od. to make one’s ., nijten; to feather 
one’s ., fic) behaglich einrichten; ſich bes 
reichern; b) a ~ of rabbits, sp. cin Gah 
SKaninden ; c) fig. die (wimmelnde Menge; 
2. a) der Anfenthaltgort, Schlupfwinlel, 
bie Höhle; b) der bebaglide Wohnort; c) 
die Wiege; 3. geol. das Neſt (Einjprengung 
in cin Geftein); 4. das Käſtchen, die Schub⸗ 
labe; ~ of boxes, der Gap Schachteln 
(ineinander); . of drawers, bie Sommeode, 
ber Sdubladenfdjrant. to ., L. i. ein 
Meft bauer, nijter, horſten. II. t. eins 
niften. ~ ‘-box'es, pl. Ein ſatzſchachtelu. .’- 
chick’en, ~'-cock, das Neſtlüchlein. '- 
egg, das Mejtei; fig, der Hedpjennig. 
to nés‘tle, L. i. 1. fein Neſt machen, 
niſſen; 2. fig. a) ſich einniften; bb) ſich 
aujdiniegen ; c) wie eingebiillt liegen. II. t. 
1. einnijten; einhũüllen; to ~ o.8., rfl. ſich 
einniſten; 2. zärtlich hegen. 
nést’ ing lauch ntst’}, I. s. der Neſt⸗ 
ling, junge nadte Bogel. IL. a. exft ans 


dem Ei , eben ausgebriitet. 
Nesto‘rjan aud +3 L. a. 1. gleich Neftor, 
weije u. erfalren theol. neftorianijd ; 


~ Christian, ob. II. s. der Neftorianer, 
Anhãnger ber Lehre deS Rejtorius (Ne- 
sto'rius [aud 5), im 5. Jahrh., der 
cine doppelte Perſon Ehrifti lehrte). 1m, 
bie Lehre deS Neſtorius. 

nést’-ta’ble, der Einſchiebtiſch. 

A, nét, 1. das Reg; fig. der Fallftrid; 
to lay od. spread a ~, cin Reg legen 
od. ftellen; ~ of wire, da8 Draltuey, 
Witter; 2. a) die negartige Mrbeit; b) der 
uepformige Grund; der Til, to . (ted, 
~ted), t. L. (andy i.) neßartig arbeiten; 
(Filet) tniapfen; 2. in einem Neve fangen; 
fiy. verjtriden. 

B. net, a. 1. unveriniidt, ſ. neat, 2 
com, rein, uetto; . amount, der Retto- 


betrag; ~ balance, dic Nettobilanjy, der | 


tveine Galbo; ~ proceeds, . profits, pl, 
ber Nettoerirag, Reingewinu: . receipts, 
pl. die Nettoeinnahme; . cash, das bare 
Weld, die Baridjaft; ~ weight, das Netio- 
gewicht. to 2 (.ted, sted), t. 1. rein 


fine, fin, machine’, bird, jnim “ical; 


note, ndt, mdve, moon, ſoot, ndy, love, work, conddle’, moist, hduse, cW, boy. 


ergeben, betragen; 2. als reine Ginnahme 
ergielen. 
nét’ “cap, die Neghaube, bas Haarneg. 
néth’ey, a. dex, dic, das untere, niedere, 
dic Erde od. die Unterwelt betr.; * our 
crimes, unfere Verbrechen bienieden ; * 
empire, die Unterwelt; His Nether Ma- 
jesty, hum. det Teufel; ~ lip, die Unter- 
lippe; ~ millstone, der untere Mühl— 
ftein; + ~ stocks, pl. Striimpje. 
Néth’eplinds, pl. die Niederlande. 
néth’erlings, pl. hum. die Strümpfe. 
néth’ermost, a. unterjt, niedrigit, ticift. 
nét’-lace, ber Spitzengrund, Till. 
nétlike, a. negiirmig. 
— ~-knit’ter, .-ma’ker, 
R 
né hei 1. p-a. negformig, nepartig (ge= 
ſchlungen od. getniipft). II. s. 1. a) dad 
Netzſörmige, Neprwert; b) bej. .5, pl. das 
Flechtwert; mar. die negartiq geſchlunge— 
nen Schiffſeile, dic Flechting; 2. die Filet⸗ 
arbeit. .-box, bas Gtridfijtden. ~- 
nee'dle, die Hafelnadel. 
n&t'tle, bot. bie Neſſel, Brenueſſel (er- 
tica); vgl. blind-., dead-.. to ., t. 
1. (wie) mit Neſſeln brennen, ftedjen; 2 
fig. ärgern, erbittern, tourmen; .d, p.a. 
gereizt, dirgerlid) (at, iiber). .-bush, der 
Neſſelbuſch, Neſſelſtrauch. .-cloth, das 
Nejjeltud. .-rash, med. das Neſſelſieber. 
~-tree, bot. der Zürgelbaum, Neffelbaum 
(celtis), 
nét'wise (nét’ ways), adv. fam. nep- 
artig. 
nét’||-trap, die Nepfalle. .-work, L. das 
Netzwert; 2. dic Filetarbeit; .-work of 
railroads, dad Eiſenbahnnetz. 
nefi'ral, a. dic Nerven betr. 
netral’| gia, ~gy, med. die Nenralgie, 
der Nervenidjners, bef. im Gefidht. ~£ie, 
a. neuralgijd. 
netiri'tis, med. dic Nervenentgiindung. 
netirdg’ raphy, die Beſchreibung der Ner⸗ 


bert. 

netirol’ ogy, die Nervenlehre. 

neurdp |iter (pl. ~terg 0d. .tera), zo 
der RNepfliigher. teral, .terofis, a. 
nepiliigelig 

+ = die Drahipuppe, Marios 
nette. 

neiirot’jc, L. a. die Nerven betr.; nerven⸗ 
jtirtend. II. 8, 1. dad Rervenleiden; 
2. die Nervenargnei. 

netrdt'omy, med. die Nervenzergliede⸗ 
rung. 

netiry pnol’ OY, die Lehre vom Nerven⸗ 
ſchlaf, der Mesmerismus. 

neũꝰ ter. L. a. neutral: 1. parteilos, un⸗ 
parteiijd); to stand ., feine Partei ueh⸗ 
men, unparteijd) jein; to remain ., un⸗ 
entſchleden bleiben; 2. gram. ſüchlich, ge- 
ſchlechtslos; intranjitiv; . gender, gram. 
das ſachliche Gejdledjt; . verb, tas In— 
tronjitivum. IT. s. 1. der Parteiloſe; 2. das 
geſchlechtoloſe Lier; 3. gram. das New= 
trum (jidliche Wort; intranjitive Seitwort). 
neti tral, I. a. (.ly, adv.) 1. neutral 
(aud) chem., feltener gram.); weder dag 


der 


cine nod) das andere; + salts, pl. Mittel⸗ 


jalge, neutrale Galge; ~ tint, die Neutrals 


tinte; die unbejtimmte, blaugrane Färbung 


(3. B. ferner Verge); Z. parteilos; gletd= 
gültig; to stand ., f. neuter, ID, s. ſ. 
neuter, s. 1. + Ist, ber Reutrale. .- 
néss, j. neutrality. 
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new-build 


neiitril’jty, die Neutralitit; armed ~, 
bie betwafinete Neutralitat. 
neittraljza’tion, die Neutralifierung. 
to neii'tral|ize, t. neutralijieven (and 
chem.); to ize each other, fic) gegen— 
feitig aufheben. .Izey, der od. d08 Neu⸗ 
tralifierende. 
Nevii'da, & in R&m.; Sitr’ra ., We- 
birge in Spanien u. in Nm. 
név’er, ady. 1. nie, niemal’, nimmer; ~ 
more, nie mehr, nimmermehr; nie wieder ; 
~ since, feitbem nidjt wieder; . trust 
me, if ..., id) will bier midjt geſund ſiehen 
(od. id) will cin Schurle fein), wenn ...; 
2. (nachdriidl. fiir not) gang u. gar nidt, 
durchaus nidjt, nidjt im gevingjten; that 
will ~ do, das geht durchaus nicht; — 
a one, fein cingiger; . a whit, durchaus 
nichts; durdaus nidt; . « word, fein 
SterbenSwort; . the better for it, da- 
durch (ift man) um widjtS gebeffert; ~ 
fear! nur nidjt ängſtlich; — fear me! 
meinetwegen fei unbejorgt! ~ mind! bes 
adjie eS nicht weiter! es macht nichts ands; 
eS fdjadet nidt(s); ~ tell me, fage mir 
ja nicht; ~ say die! fam. f. to die, 4. 2, 
a; 3. + ~ so (ftatt ever so), nod) fo 
febr; ~ so good (bad), aud) nod) fo gut 
(jdjfecht); 4. fam. well, I . (saw od. 
heard the like)! nein, fo was (habe icp 
nod) nidjt erlebt)! . thought of, unerdent= 
lich; unerhört; fiberrajdjend. ~ -blush’ing, 
p.a. ſchamlos. .-cea'sing, .-en'ding, 
p-a. nie endend, unaufhörlich; .-ending 
screw, mech. bie Sdraube ohne Ende. 
~-do-well', der Taugenidjts. ~-dy’ing, 
p-a. nie ſterbeud, unvergdnglid). .-fa’ding, 
p.a, unverweltlich. .-fai’ling, p.a. unſehl⸗ 
var, untriiglid). . heard of, p.a. uners 
hort. at .-mass, fam. am St. Rimmer 
mehrétage. .-ti'ring, .-tired, p.a. un- 
ermiidlid. .-to-come’-about’, a. nie ju 
ftanbde fommend. 
névertheléss’, ady. nidjtsdejtoweniger, 
deſſenungeachiet. 
név'dy, Se. fiir nephew. 
newW, I. a. 1. a) meu; a ~ man, ein Cupor⸗ 
tommiling ; his ~ wife, jeine junge (fiixglid) 
gebeivatete) Frau; ~ buildings, pl. Reu- 
bauten; . patterns, pl. meue Dtufter; — 
publications, pl. neu erjdienene Bilder, 
Nova, Novititen; ~ tricks, pl. Neuerun⸗ 
gen; that is s.t. ~ to me, daé ijt mir nen, 
das befrembet mid; I am . to the busi- 
ness, id) bin mit den Geſchäften nod) nicht 
vertraut; ever ., immer jung; ~ brooms 
sweep clean, pry. neuc Beſen fehren gut; 
b) neu, verſchieden von dem früheren; to 
put on the ~ man, bibl. den neuen 
Menſchen angieher, fic) beſſern; to give — 
life (to), neues Leben verleihen; to view 
in a ~ light, in cinem anderen Lichte ans 
ſehen; to turn over a ~ leaf, jein Weſen 
ändern; ein neues, beffereS Leben anfans 
gen; e) nod) nicht fultiviert; . land, das 
Neubrudland; 2. der neueren Seit anaes 
hörig; ~ ideas, pl. moderne (od. neuere) 
Ideen; 3. frijd) (bread, milk); 4. ers 
neu(er)t; geneſen; frifdy, erfriſcht; to feel 
a4 . man, ſich wie neugeboren fühlen. 
II. adv. bef. in Bf. 1. nen; anfs neue; 
2. vor kurzem (geſchehen), itil. ° _'. 
ad‘ded, p.a. nen (dard) Truppen) verjtiirtt. 
~ beginner, der Anfinger, Neuling. ~ 
birth, theol. die Wiedergeburt. .'-boru, 
pa. neugeboren. to .-build’, t. men (cr=) 


tii’ bDlar, Ate, tii, ball, rile, mip’myr; few, crew, l’etd; AF, n¥mph, myrrh, very; 


new-cap — 


bauen. to .-cap’ (.-capped’ [kipt’), 
~-capped’), (shoes, boots, Schuhe, Stie- 
fel) betappen. 

NeW'ark, eD. 

NeWeis'tle, St. in Gngl.; to carry coals 
to ., prv. Eulen nad) Athen tragen, 
enw. gang Tberfliiffiges thun. 

to neW' |-coin, t. (Gelb) umpriigen, neu⸗ 
praigen. .~-come, a. neu angefommen. 
~-com’er (.'-come), der Ankömmling, 
Fremde. ~-con’vert, der Neubefehrte. to 
~-create’, t. neu fjaffen. .-discov'ered, 
p-a. neu entdedt. 

new’el, arch. bie Xreppeniiiule, Spindel 
(einer —— ~-stair’case, die 
Wendeltrepp 

NeW England (In’gland), J. s. Neu⸗ 
England (die ſechs nordöſtl. Staaten dex 
Ser. St.). U. ra (New-England) neu⸗ 
engliſch. ~e7, der Neuenglünder. 

new fa len, p.a friſchgefallen (vo. Schnee); 

* jiinoft jugefallen od. heimgeſallen. — 
fan'gled, a. neumobdijd); + nenerungs|tich= 
tig, nad) Menem haſchend. ~-fash’ioned, 
p-a. neumodijd. .-fledged, p.a. jung u. 
faumt befiedert. to ~-foot, t. (Stiefel) 
vorſchuhen. 

NeW foundland (od. + nifound’land), 
Neufundland; ~ dog, od. newfoundland 
(Mein), der Neuſundländer Hund). 

NeW’ gate, das Kriminalgeſängnis der 
City v. Qondon (wo feit 1783 dic Hins 
richtungen ftattfinden); . bird, fam. der 
Galgenvogel, Gauner; . calendar, ein 
regelmabiger Bericht der in Newgate ver= 
hanbelten Kriminalfälle, cine Art Kriminal⸗ 
zeitung; * ~ fashion, adv. nach Art der 
Gefangenen gu Metwgate, zwei w. zwei 
aneinanbder gefeffelt. 

newW ‘|j-guilt, p.a. — ~-inven’- 
ted, p.a. neuerfunden 

new “ish, a. ziemlich ‘neu, friſch, jung. 

New-Jép' sey, Neu-Qerfey (L. in NAm.). 

NeW-Jerf'salém, die Kirche ded neuen 
Serufalems, die Stoedenborgianer (Sette). 

neW'||-laid eggs, pl. frijd) gelegte Eier. 
~-lands, pl. Am. da8 frifd) abgeholste 
Waldland, Neubruch. 

to neW'-line, t. new füttern. 

neW'ly, adv. 1. a) neu, auf neue Art; 
b) bon neuem, aufs neue; 2. a) neulich, 
Tiirglich; jſingſt, foeben; b) friſch. 

neW'|-made, p.a. neu gemacht, nen ges 
fdjafien. to .-make, t. neu madjen, 
umſchaffen. 

NeW'miirket, St. halb in Gujjolf, halb 
in Cambridgeſhire, berühmt durch Wett⸗ 
rennen. — coat, ber kurze Reitrod. 

neW’ |-mar’ried, p.a. neuvermählt. to 
~-mod’el, t. mem model, umwanbeln. 
~ moon, bet Neumond. .-mown, p.a. 
jrif) gemäht. to .-point’, t. (new) fpigen, 
vorfpigen, nen anſpihen. 

neW‘ness, |. die Ler 2. ber mene 
Huftand; die Neuerung; B. die Unerfafren- 

t 


heit. 
NeW Or'leans [5y’, auc) orlé’anz], St. 
neW" |-red conglom’erate, zeol. bad Rot- 
liegende. .-red sand’stone, geol. der 
bunte Gandftein. 
neWs, pl. od. si. die Mewigheit(en), Nach— 
tidt(en); no ~ good ., feine Nachricht 
ift ebenfogut als gute Nachricht; what’s 
the (best) .? was giebt es (qutes) Neues? 
I had ~ that, id Hobe gehört, dah; this 
is ~ to me, das ijt mir etwas Neues; 


—— chair, cha’gs, chilise ; give, xi’ant; ring, ain ‘gular, link; 85, wise; 
on [ptn’shon], w'sion [v1'zhon]; think, (his; &x’ile, exlst’; yéay'ly; ina’t ore. 


what is the .? what .? was gicbt’s? 
was ift 108? what (is the) ~ with 
you? wad bringt Qhr (NReues)? was ijt 
Euer Begehr? Daily News, da8 (Lon 
boner) Tageblatt; Nlustrated London 
News, die Londoner illuſtrierte Zeitung. 
neWs' ||-boy, .-man, der ZeitungSvertin- 
fer, Golportenr. * .-crammed, p.a. mit 
Neuigkeiten vollgeftopft. ~-let’ter, cine 
geſchriebene engl. Seitung (im 17. u. 18. 
Ih.) ~-mon’ger, der Mewigteitstramer. 
neWs' paper, die Seitung; local ., das 
Lofalblatt. .-boy, |. news-boy. ~-corre- 
spon‘dent, der Reitungstorrefpondent. .- 
report’, die Zeitungsnachricht. 
news’ {-room, die Zeitungsleſehalle. 
shop, der Seitungsladen, das Heitungs= 
(verleif)geidait. .-ven’der, der Zeitungs⸗ 
verfiujer. + .-wri'ter, der Korreſpondent. 
neW'-style, die nene Zeitrechnung (nad) 
dem gregorian. Salender, in England cine 
geführt 1752). 
neW’sy, a. fam. voll Neuigleiten. 
newWet, zo. der Mold) (triton). 
New Tés'tament, das Neue Tejtament; 
a. neuteſtamentlich. 
NewWto'njan, I. a. newtonijd, Sir Isaac 
NeW'ton (1642—1727) betr. ID. 5. 
der Anhänger der Lehre Newtons. 
neW'|'-tri‘al, law, die Revifion (einer 
RedjtSjade). .-year, das Neujahr. ~- 
year’s-day’, der Neujahrstag. ~-year’s- 
eve’, der Sylveſterabend. ~-year’s-gift’, 
das Meujahrsgefdent. 
NeW York’, ReusYort. rep, der Neu— 


orfer, 
New Zéa'land, RNeu-Seeland; . flax, 
bot, neujeelinbdifder Flads (phormtum 
tenax); ~ tea, bot. der neuſeelündiſche 
Thee (v. verſch. Arten corrta). rer, der 
Renjeeliinder. 
néxt (vgl. nigh, near), I. a. (s.) der, die, 
das nächſte; to be ~ to s.o, (in rank), 
jut. am nächſten fteher, gleich nad jm. lom⸗ 
men; the ~ but one, the second ., der 
Hweitnidjte; the ~ thing, ba’ Nächſte; 
the ~ way, der niidjjte Weg; anf dem 
niidhften (tiirgeften, geraden) Wege; ~ door, 
nebenan; ~ door to death, bem ode 
nafe; ~'-door house, das Nachbarhaus; 
~'-door neighbour, der niidjte Nachbar; 
the ~ day, ber nächſte (folgenbde) Taq; 
den nächſſten Zag; ~ of kin (od. in 
kindred), nidjjtvertwandt; the ~ of kin, 
der nächſte Verwandte; by (the) . mail 
(od. post), mit nidjier Poft; . month, 
niichften (od. tiinftigen) Monat; (the) — 
time, das nächſte Dal, nächſtens, ein ams 
dereS Mal, in Zukunft; the ~ world, die 
tũnftige Welt; — week, nächſte (od. fom= 
mende) Woe; ~ year, nächſtes (0d. fiinf- 
tige3) Sahr; ~ (door) to nothing, jajt 
nichts; ~ to impossible, faft unmaglid) ; 
~ to a miracle, an8 Wunbderbare (od. 
Unglaubliche) qrengend; . to nothing, faft | 
(od. beinah) nidts; ~ to hopeless, faſt 
hoffnungslos; vgl. . to, adv., 1. II. adv. 
1. zunüchſt, am nächſten, gleid) nad; the 
~ best, bas Nächſtbeſte; the . best thing 
to, bas Nächſibeſte nach; ~ to, zunächſi, 
aleich nad, faft; he ~ : abhorred it, er 
verabſcheute eS faft; 2. nächſtens, dad 


~* 


nidhfte Mal; 3. (bel Aufzählungen) dann | 


(unũchſt); sroritens ; 4. fam. nun (wohl!) 
nom, mur nod) (im Ausruf der Verwun— 
derung); what are we to see .? was 
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niche 


wird nun nod) — was werden wir 
woh! nod crieben? what ., twas dann? 
was weiter? III. prp. 1. zunächſt, dicht 
an; 2. nächſt, zunächſt nod). 

N. H., jiit New Hampshire. 

Nitig’ara, ber Niagara (Abfluß ded Erie= 
fees in den Ontariofee Nord-Amerila) 
mit dem größten Wafferfall (. Falls, 
pl.) der Erde) 

+ ni‘as, der Vehiing RNenling; Einjalts- 
pinfel. 

A. NYDb, fiir Isabel, Iſabella (IR.). 

B. nth, der Schnabel (eines Bogels); die 
Spige (einer Schreibjeder). to ~ (~bed 
~bed), t jpipen. 

nibbed, a in Sif. (hard’-.) mit einer 
(Harter) S * 

t. 1. lnabbern, nagen; tt 


to nibble, 
—— Biſſen ſreſſen, rupſen ae Schaje); 
2. (vo. Fiſchen) anbeifen. - a) 


tabberu, nagen, anbeifen (at, ai * 
at the bait, fig. ſich ködern laſſen; b) gra⸗ 
fen; naſchen; 5. tritteln (at, an). ., &. 
das Anbeifien (der Fiſche); das Angeln. 
nib’bley, 1. der fliichtig Mnbeifiende, 
Naſchende; 2. dex teinliche Krittler. 
nib’bljing, das angenagte Stiiddjen, der 
Biſſen. 
Ni¢i®'a, j. Nicea. 
Nicarii’gua-wood lgwal, das Rotholy, 
Fernambulholz. 
A. Nice, Nicäaa, ſ. Nicea. 
B. Nige, 
©. nige, a. (.ly, adv.) 1. a) fein; zart, 
zierlich; b) + geringliigig, mnbedentend, 
unerheblidj; 2. fam. nett, hübſch, anges 
nehm; 8. a) genau, regelrecht, pünttlich; 
b) viel Genauigteit erfordbernd, ſchwierig, 
miplidy, bedenflich; 4. a) verfeinert, gart 
empfindenb; a . ear, cin ſeines Gehör; 
b) ſpröde, fittfam; ©) + leder, üppig, 
wolliijtiq; &. a) fein, ſcharf; fubtil, kritiſch; 
fpipfindig; a ~ distinction, eine feine 
Unterſcheidung, cin feiner Unterfdjied; oly 
sensible of s.t., etw. genau empfindend; 
b) (alg) behutſam, bedenflich, peintich, 
fleinlid); to make ~, ſtrupulös fein; to 
make ~ of st. es mit ett. genau nebs 
men; he is more ~ than wise, prv. er 
ift allzu vorſichtig od. ſuperllug; ¢) (allgr) 
idjwer au befriedigen, wihlerifd), cfel (about 
a.t., in etto., in Betreff einer Sade); d) 
empfindlidj, cigenfinnig, leicht gu verlegen ; 
wunderlich, launiſch; e) gegiert, geſucht. 
nice'ly, a. Am. wohlauf, geſund u. munter, 
Nigé’g, Rica (in Seine Vjien). 
| Nig&ne’ lod. ni’sén), a. nicãiſch, niceniſch; 
ins creed, das nichijdhe Glaubensbelenntnis. 
nice‘ness, 1. a) die Feinheit, Bartheit, 
Empfindlichteit (ber Ginne); b) die Fein- 
heit, Sprödigleit, Gittfamfeit; 2. die 
MNettigfeit; B. a) bie (peinliche) Genanig- 
feit; Peinlichteit; fibertrichene Sorgfältig⸗ 
leit; b) die Schärfe, Strenge (ded Urteils). 
| ni getiiy, 1. a. die (bef. allzugroße) Barts 
Heit, Feinheit; b) das Zartgefühl; die 
Biichtigteit; Spröbigleit, Riererei; 2. dic 
Scharfe; (qrope) Genauigleit, Peinlichteit; 
3. die Feinheit (ber Rede); der feine Unter— 
ſchied; die Spigfindigfeit; to a .y, aufs 
qenauefte, (DiS) auf$ Haar; to stand upon 
mies, es allgu genau nehmen; 4. die föſt⸗ 
lide Speife; ~jeg, pl. Lederbiffen, Delt- 
fatefjen. 
niche, arch. die Nifde, Wandvertiefung; 
ground’-., die vom Boden anfitcigende 





fate, fit, fare, fi, bYs’tard, fall; méte, m*t, hérd, redée’ mer; *, B=F; *, B= te, =e; 


Nicholas 


Nijde; a . in the temple of fame, cin 
Anrecht auf Unſterblichteit. to ., t. 1. 
in einer Niſche anbringen; 2. fam. ver⸗ 
bergett; i. fic) (regungslos) verbergen. 

Nich’olas, Rifola(u)s (MR.); + St. ~’ 
elerks, pl. die Strajenrauber. 

A, to nick, t. 1. a) tevben, einferben; to 
~ & horse's tail, cin Pſerd englifiercn; 
b) + zuſtutzen; 2. (to ~ the time, to 
it, bie rechte Seit) treffen; 3. iiberlijten, 
betriigen, beſtehlen. ., 8. l. die Serbe; 
das ates + out of all ., fiber die 
Maen; 2. der rechte, paſſende Augenblic 
ob. Heitpuntt; in the very ~ (of time), 
gerade redjt, gur rechten Seit, auf den 
Puntt; B. sl. das Steblen, Gaunern; 
on the ., anf Diebftahl aus(gehend). 
B. Nick, für Nicholas, laus (MN.); 
old a der Teufel. 
nick’el, nui. bas (od. der) Midel. 
glance, der Niclkelglanz. .~-green, die 
RNidelbliite. .-pla’ting, das Bernideln. 
nickél’je, a. Ridel betr. 
nickeliferotis, a. nicelhaltig. 
nick’ey, 1. a) + der Fenſter⸗Einwerſer, 
nächtliche Ruheſtörer; b) sl. der Dieb; der 
—— 2. das Schnelllügelchen, 


—— nekndeket, jf. knick- 
knack 

nick’ name, der Spitz⸗ Gpottname; Beis 
name. to ., t. (jm.) einen Gpottnamen 
geben; (etw.) ſchimpflich benennen. 

Nie’ lis, Nicola‘us, [. Nicholas. 
njcd’tian [shjan od. shan], I. a. ben 
Tabot betr. II. s. hum. der Tabalsfreund. 
nic’otine, chem. das Rifotin. 

to nic’\itate, to  titate, i. blingeln, 
blinfen. .tititing (p.a., od. .titant, a.) 
membrane, dic Blinghaut, Nichaut. 
njc|ta'tion, .tita’tion, das Blingeln. 
nidamén’tal [aud ni], a. das Neſt betr. 

nide, sp. das Reft voll, Geheck, die Brut. 
nid’ering, a. province. feige. 

+ nid’set, der Feigling, die Dtemme. 
to nid'jficate [aud ni’), i. cin Reft 
bauen, niſten. 

nidjfjca’tion [aud ni}, der Neſtbau, das 

iſten. 


~* 


+ ni‘doy, der Bratendampj; Opferduft. 
+ nidoroiis, a. nad) verbranntem Fett 
riecjend, brandig. 


fine, fin, machine’, bird, intm'jcal; 


note, nt, move, moon, fot, nor, love, work, cond5le’, mdist, hdtise, cdW, boy. 


arbeiten; to go where the good .§ go, 
iron. gum Senter gehen; 2. Bezeichnung 
verſchiedener Raupen u. Larven. .-luck, 
Am. das grope Gliid. 

B, ng’ ger, sl. der Geldbeſchneider, sips 
per u. Wipper. 

+ to nig’gle, i. tindeln, ſpielen. 
nig’gle, s. fam. da8 Gictrigel (die une 


fidere Handjdjrijt). 
nigh, I. a. nahe; fig. eng verbunbden, 
nahe verwandt. LI. ady. 1. a) nabe (to, 


an); ~ at hand, nafe, vor der Thür; 
to draw ~, fic) nähern; b) alé prp. 
nafe bei; 2. (well’-.) nahezu, beinaly, 
joft. ‘ness, bie Nabe. 

night, 1. a) die Nacht, aud) fig.; at ., 
in der Nacht; by (od. in the) ., bet 
RNadt; — and day, Tag u. Nadt; to 
lodge (0d. stay) all ~ (od. over .), iibers 
nodjten; to muke a ~ of it, fam. die 
Nacht durchſchwärmen; * the odd even 
of ., die Zeit um Mitternacht; b) die 
Finſternis, Duntelheit; we are not of 
the ., bibl. wir find nicht von der Nacht; 
2. der Abend; from morning till ., von 
Morgen bis Abend; to-.’, heute abend; 
last ~, geftern abend; on the previous 
~, over ., den Abend vorher; every 
~ and every morning, jeden Abend wu. 
jeden Morgen; the players had » full 
~, a8 Schauſpielhaus war diejen Abend 
voll; to wish (od. to bid) so. good ~, 
jm. gute Nacht, guten Abend wünſchen. 
night’ ||-an‘gle, die Nadjtangel, Legangel. 
~-an’gling, das Radjtangeln. .-bell, 
bie Nadtglode, Nachtflingel. ~-bird, der 
Nachtvogel; * die Nachtigall. .-blind’- 
ness, med. die Nachtblindheit, Hiihuer= 
blindgeit. * .-born, p.a. des Nachts 
qcboren. ~-braw’ler, der Nachtſchwar⸗ 
mer. .-breeze, der Nachtwind. .-but’- 
terfly, zo. ber Nachtſalter (phalena), 
~-cap, bie Radtmiige, Schlafmühze; sl 
die Mütze, bic dem zu Hängenden über 
ben Kopf gezogen wird; hum. der Schlum— 
merpunjd. .-capped, a. im der Nacht⸗ 
miige. .-cart, der Abſuhrwagen. * ~- 
crow, ber in der Nacht ſchreiende Vogel. 
~-dew, der Rachttau. ~-dog, der Nacht— 
Gund (Jagdhund ber Wilddiebe). .-dress, 
bas Nachtzeug. 

* nigh'ted, p.a. umnachtet, verbunfelt. 


ni'dus, meift fig. das (GBrut-)Neft, die | night’||- fall, der Einbruch der Nadjt; at 


Brutititte; med. der (Krantheits⸗ od. An⸗ 
ftedungs=)Herd. 

niece, die Ridjte; + die Bervandte; 
Enlelin. 

njel'lO, das Niello (ſchwarze Kompoſition 
aus Silber, Kupferen. Blei). —vwork, 
bie Nielloarbeit (ſchwarz ausgefüllte Gra— 
vierung). 

+ to nif'(fle, i, 
fafeln. 


ſchneiden, beſchaben. 
fdnigel od. Abſchabſel (vom Gelde). 

nig’gard, I. s. der Snider, Fila, Geiz⸗ 
hols. IL. a. miderig, geijiq, tary, ſpar⸗ 
jam (of, mit), * to ., L. i. tnauſern. 
II. t. firglic) abſpeiſen. ly, a. u. adv. 
fuiderig, fnaujerig, geigig, farg; armielig. 


lãppiſches Seng reden, 


to mig ( Eed, Aed), t. sl. (Gelb) be⸗ 
— & Sl. dad Abe | 


~-fall, bei einbrechender Nacht. ~-fa’- 
ring, 1. p-a. bei Rade reiſend. II. s, 
* Nadtiahrt. .-fire, 1. das Nachtſeuer; 

2. das Irrlicht. * ~-fly, der Nacht— 
falter. ° ~-foe, ber naͤchtliche Feind. 
* .-foun’dered, p.a. in der Nacht verirrt. 
~-gear, ba’ Nachtzeug. ~-glass, das 
Nachtſernrohr. ~-gown, der Sdilafrod. 
~-hag, 1. j. ~-witeh; 2. die Nachtmähre, 
der Alp. ~-hawk, zo. ber (amerifanijde) 
Biegenmelter (caprimulgus). ~-her'on, 
zo, ber Machtreifer, Nadjtrabe (ardéa 
nycticbraz), .~-hooks, pl. {. ~-angle. 
~house, baS gur Naditgeit offerte Mes 
ftaurationSlofal. .-hun'ter, ber Wild⸗ 
dieb 
nigh’ tingale, die Nachtigall. 
night’-i‘rons, pl. die Haarwickel. 


~(Iijn@ss, die Knauſetei, Rargheit, der | nigh’tish, a. nächtlich. 


Weis. 
A. nigger, (fiir negro) 1. (veriidhtlid) 


ber Reger, Schwarze; to work like a 4, | 


wie cin Negerftlave (0d. wie ein Pjerd) . 


ight’ |-jack’et, die Nadtiade. .-jar, zo. 

die Nachtſchwalbe, ber Ziegenmeller (ca- 
primulgus europa@us). 

night’ less, a. leine Nacht habend, nachtlos. 
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nigrification 


night’ ||-light, das Nachtlicht. -line, f. 
~-long, a. die ganze Nacht 


nightly, I. a. nächtlich; ag bie 
Nachtvergnügungen. II. adv. 1. in der 
Nacht; 2. allnachtlidjy, jede Nacht. 
night’ |-mag’istrate, sl. der Stonjtabel. 
~-man, ber Radjtarbeiter; Sentgruben-⸗ 
tiumer. .-manure’, der Abfubrdiinger. 
night’mare, der Alp, daS Alpdriiden. 
night’ ||-piece, paint, da8 Nachtſtüd. + 
~rail, der Nachtmantel, Pudermaniel. 
* .-ra’ven, dcr Nadjtrabe (.-heron). .- 
rest, f. ~'s-rest. .-rev’elling, die Nacht⸗ 
ſchwarmerei. .-rob’ber, der nãchtliche 
Died. * .-rule, die Nachtordnung, das 
nächtliche Treiben. ~-school, die Feier⸗ 
abend⸗SEchule. ~-sea’son, die Nachtzeit. 
~-ser'vice, der Nachtdienſt Eiſenbahn). 
night’shiide, bot. der Nadtidatten; 
common (od. garden) ., der ſchwarze 
Nadhtidatien (solinum nigrum); woody 
~, dad Bitterflif (solanum dulcamara); 
deadly ~, die Tolltirſche (atrdpa bella- 
donna). 
night’ ||-shift, min. die Nachtſchicht. 
shirt, das Radjthemd. ~-shoot, der Ort 
gum Wbladen der Ubfubr. * ~-shriek, 
der nächtliche (Mngft-)Sdrei. .-side, die 
Bettfeite, auf der der Kanle nachts liegt 
(iwéihvend ex bei Tage wechſelt). .-sic’nals, 
pl. die Nachtfignale. 7 ~-snea’ker, der 
Nachtſchwarmer; der nächtlicherweile Um⸗ 
herſchleichende. -soil, der (Abſuhr⸗ 
Dilnger; ~-soil man, der Grubenriumer. 
~-spell, der Zauber (od. bas Gebet) 
wider nadjtlidje Sujille, wider den Alp 2c. 
~'s-rest, bie Nachtruhe. .-stand, das 
Nachttiſchchen. * .-steed, cin Pferd am 
Wagen der Nadjt. ~-stool, der Nacht: 
fubl. * .-struck, p.a. von nächtlichen 
Traumen befangen. ~-stud’ies, pl. die 
Nadhtitudien. .-sweat, ber Nachtſchweit. 
table, ber Nogttiſch. ~ta’per, bie 
Nachtlerze. ~-tel’ —— der Nachttele⸗ 
graph. tel’ escope, ſ. ~-glass. — 
things, pl. das Nachtzeug. * .-thought, 
die nächtliche Betradjtung. -time, die 
Nachtzeit; Abendyeit. ~-train, ber (Eiſen⸗ 
bahn⸗)Nachtzug. * ~-trip’ping, p.a. bei 
Nacht herumtrippelud (wie Elfen). — 
vi'sion, das nächtliche Geſicht, die nächt⸗ 
liche Erſcheinung. .-wa'king, I. p.a. in 
der Nacht wadend. IL. «. die Nachtwache. 
~-walk, der nächtliche (Spagiers Gang. 
~-wal’ker, det Nachtſchwärmer; Nacht- 
dich; Nachtwandler, Mondjiidtige; das 
Gajjenmenjd. ~-wal’king, J. p.a. bei 
Nacht herumſtreichend. II. s. das Nacht⸗ 
wandeln. * .-wan‘derer, det nächtliche 
Wanderer. * .-wan'dering, p.a. bei Nacht 
herumwandelnd. * .-war’bling, p.a. in 
der Nacht trillernd od. fingend. 
night’ ward, ady, nadtwirts; * a. bis 
gegen die Nacht hin anhaltend, nächtlich. 
night’ ||-watch, 1, die Nachtwache; 2. 
(.-watch constable) der Rachtwid)ter; 
3. die Weduhr. ~-wat’cher, j. der die 
Nacht durchwacht. .-wind, der Nacht⸗ 
wind. —viteh, bie Nachthere. .-work, 
1. die — 2. das Reinigen der 
Senlgrul 
nig — Saidsia hie ſchwarz⸗ 
1G) 
nigrificd' tion [aud nij, das’ Schwatz⸗ 
maden, die Schwärzung. 


ti’bilar, Ate, ttib, ball, rile, mip’myr; fe¥, crew, l'ead: Ax, n¥mph, merrh, ver’y; 


nigrine 
— lauch In], min. das Nigrin, 
itaneijeners. 


Nigrt tia (shjal, Rigritien (Sudan). 
ritiide [auc ni’), die Schwärze. 

jl, Lat. wichts; . (tim) Ubum, chem. 
das weife Nichts, Rinforyd. 
pr hjliigm, der Rigilismus. Yst, ber | 
Rihilijt: 1. phil. der, welder jede Mög⸗ 
lichfeit der CErfenntuid leugnet; 2. der 
(tuſſiſche/ Umſtürzler u. Verſchwörer. 
nihjlis‘tic, a. nihiliſtiſch. 
nihil'jty, das Nichtsſein, Nichts, die 
Ridhtigteit. 
Ni‘ky, Nikey, fiir Isaac. 
Nile, der Ril(ftrom). * .’-bird, der Ibis. 
A. nll (= ne will): will he, ~ he (od. 
wil’ly n¥l’ly), fam. mag er wollen od. 
nidt, nolens volens, 
B. vill, die glangenden Ergfunten beim 
Probieren nnd Schmelzen. 
Nilém'eter, Niloscope, der Nilmeſſer. 
Nil6t' je, a. ben Ril betr., am Mil wohnend. 
to nim (.med, .med), t. al. jtehlen, 
manjen, ftibipen. 
njmb} feroiis, a. Regenwolfen bringend. 
nim’ble, a. (nim‘bly, adv.) burtia, 
ſchnell, flint; gewandt ; lebhaft. .-fin'gered, 
a. mit Handjertigtcit; langfingerig. — 
foot’ed, a. jdyelljiifig. ~-wit'ted, a. 
lebhaft, vorwipia. nGss, die Hurtigteit, 
Schnelligleit, Flinfheit, Gewandtheit. 
nimbose’, a. requerifd), ſtürmiſch. 
nim’bus, 1. die (qrauc) Regemwolfe; 2. 
der Rimbus, Heiligenidein, Strahlenkranz 
(um das Haupt). 
7 nimi‘ety, das Allzuviel, Übermaß. 
nim ſouus, a. übermähig (viel, groh). 
Nim’ ve HMMR.; fig. ber gewaltige Yager. 
nim’ jnj-pim "inj, a. fam. finjelig, wingig, 
tlein u. fein; simperlich, 
nim'mer, der Mauſer, Klemmer, Died. 
nin’compodp (ndo’dle), fam. der Fins 
faltapinfel, Tropf. 
nine, I. num. a. neu; — months and 
a day, Jahr u. Tag; (of) . days, neun⸗ 
tigiq; a . days’ wonder, ctv. (vor⸗ 
fibergehend) Muffehen Erregendes (val. prv. 
a wonder lasts [bunt] ~ days); a cat 
has ~ lives, cine Rafe hat ein zůühes Leber; 


possession is . points of the law, Beſitz 


begriindet faft cin Recht, * fei im Befipe, 
u. bu wohnſt im Ret; the (sacred od. 
tuneful) ., die neun Mujer; . winks 
of sleep, fam. ein Schläfchen. II. s. die 
Neu; casting out the .5, math. die 
Neunerprobe; to be up to the ~s, sl. 
wiſſen wo Barthel Moſt holt, gerieben 
fein; dressed up (0d. out) to the Xs, 
sl. pitfein, gehorig aufgedonnert. 
ninefold, a. neunſach, neunjiltig. 
nine’!-holes, altes Spiel mit Kügelchen 
u. einem Brett mit nem Grübchen. — 
kil’ler, zo. der Neuntöter (lanius ex- 
cubltor), .-men’s mor'ris, ſ. morris, B. 
f+ ~-pence, ba Neunpence-Stiid; as sure 
as ~ pence, fam. ganz gewiß; — pence 
halfpenny, ein Grane (80 Pfennig). ~- 
pins, pl. dad Segelipiel ; to play at .- 
pins, jegeln; ~-pin al'ley, die Kegelbahn. 
nine’score [and 5), drei Schot (180). 
nine’té@n, num. neunjelm; to talk + 
to the dozen, iibermifig viel ſchwatzen. 
ath, a. der neunzehnte. 
nine’ tly, num. neunzig; dressed up to 
the .y-nines’, ſ. nine, I. -~jeth, a. 
ber 


ciir, gtll, ehdir, chi’os, chaise; give, fi’ant; ring, stn'giilay, link; 56, wise; 


shé, pén’sion [ptn’shon), vi sion [vi zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t ure. 


Nin‘ev6(A), Rinive(h), Hauptftadt des 
afforifdyert Reid's. Ite, a. ands od. von 
Ninive; s. der Bewohner v. Ninive. 

nine worthies, j. worthies. 

nin’ny, fam. der Dununfopf, (Cinfalts-) 
Pinſel, Tropf. 

ninth, J. a. der neunte; the . part of 
aman, hum. ein Schneider. II. s. mus. 
1. die None (der neunte Ton vom Grund- 
tone als Qntervall); 2. der Nonenaccord. 

> adv. neuntens. 
NTob » myth. Niobe. 

Nio F'an, a. Riobe betr., niobeiſch. 

nid’bjyum, chem. das Niobiummelall. 

to Hes d (ped [nYpt], ped; } .t, .t), 

a) tneipen, tneifen, gwiden; b) tlem⸗ 

— Ger)quetſchen; 2. (die Spihen der 

Gewiichie) durch Froſt beſchädigen, verder⸗ 

ben, töten (aud) fig.); to ~ in the bud, 

im Keime erftiden, zerſtören, vernichten; 

3. ſchneiden (v. ber Luft), erſtarren machen ; 

4. to ~ off, abtneipen, abzwicken, ab⸗ 

beifen; to. up, gujammenraffen. HI. i. 
Am. fic) jieren, affettiert auftreten. ., 

s. 1. a) ber Kniff, Zwick, die Alemmung; 

T dex Schnitt; b) die Stidjelei; 2. dad 

Crjrieren (der Guberen Spipen v. Ges 

wächſen); as white as ., fam. fo weiß 

wie Schnee; 3. das Schlückchen (Schnaps); 
dic geringe Menge, bej. die Priſe Tabat ; 

4. Am. fiir nick, s 2; 5. to be ~ 

and tuck, Am. (im Startenfpiel ob. beim 

Wettrennen) gleidje Ausſicht auf Gewinn 


haben. 
nip'pey, 1. a) der Swidende; b) sl. der 
Burjde eines costermonger; c) fam. der 
frojtige Zag; 2. die Stralle, Kane (eines 
Bogel$); 3. (a pair of) .5, die ueip⸗ 
zange, Haarzange, Drahtzange. ~-ply’ers, 
pl. die Bieg⸗ u. Kneipzange. 
— das Becherchen (fleines Trink⸗ 
efi). 
nipping, I. p.a. tneipend, tneifend; (von 
der Malte) beifend, ſchneidend, ſcharf. II.«. 
1. bad Kneiſen; 2. dad Ripper u. Wippen. 
nip’ple, 1. die Ware, Bruftwarze, Sipe; 
2. a) der Biindtegel, Zündſtiſt; b) das 
Bijton (am Pertulfionsidlofje). ~-bore, 
der Zündkanal, die Zündröhre. ~-glass, 
die Saugflaſche. 
nip —— bot. der Rainkohl (lapsdna 


a sp. robuft, einen Puff vers 


ni'san, (hebr.) ber Niſan Erſte Donat). 
nisi pri'us, law, (com ion of .) 
die Vollmadt, den Sheriff zur Cinberu- 
fuitqg der Geſchworenen anzuhalten; asl. 
langweilige u. pedantiſche Reden; court 
of ., ein Geridjt fitr einſache Civilffagen 
ju Weſtminſter; trial at ., ein Prozeh 
vor einem foldjen Gerichte. 
nit, die Rip (Ei einer Lauds); * da8 win 
afte Ding. 

fer J. nitre. 
att (od. ni’], a. glingend, blant; nett, 
fein (qepupt). 
nitrate, chem. bas alpeterſaure Salz; 
~ of silver (od. argen’tie .), das fal: 
peterjaure Silberoryd, der Hollenftein; ~ 
of potassium (od. potassic .), dag ſal⸗ 
peterjaure Mali, der Malijalpeter; ~. of 
sodium (ob. sodie .), das jalpeterjaure 
Natron, der Chilis od. Natronfalpeter. 
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jfalpeter; cubic ., ber Würfel-, Chili— 
od. Ratronjalpeter; 2. + die natiirlidje 
Soda; spirits of ., ber Galpetergeift. 
~-works, pl. die Calpeterfiederei, Sal- 
peterhiitte, 
ni‘trjary, die Galpetergrube, Salpeter: 
plantage. 
ni‘trjc, a. chem. jalpeterjauer; + acid, 
die (rauchende) Calpeterjaute; ~ oxide, 
das Stid(jtoff)oxnd. 
reg rites die Nitrierung, 
triify, t. nitvieren, in Salpeter 
verwandeln. rite, chem. das Nitrit od. 
dad jalpetrigiaure Salz. 
ni trogén, chem, bas Nitrogen, der Stid- 


ſtoff; ~ gas, das Stid(jtojf)gas. 
to nitrog’enize, t. mit Stidjtoff ver- 
binden. 


nitrdg’ enotis (nitroge neous), a. ſtid⸗ 
ftofihaltig. 
ni tro|-gl¥¢" —* —— chem. 
da8 Ritroglycerin ob. Sprengél. .-mii- 
rjat'je acid, 3 Salpeie ahſcure, das 
Sénigdwaffer. ~sulphii'rje acid, dic 
falpetrige Schwejelſäure od. Salpelerſchwe 
ſelſäure. 
nr trous, a. jalpetrig, ſalpeterhaltig, jal- 
peterartig; ~ acid, die ſalpetrige Saure, 
unreine Galpeterfiure; . gas od. . oxide, 
das GStidorydul ob. Ladgas. 
ni'tr/6se, ~yY, a f. nitrous, 
nit’ tep, die Bjerdefliege (gew. horse-fly). 
~ty, a. (fly, adv.) voll Riffe, miffig. 
niv cous (+ nivel), a. ſchneeig. 
nix, pro. sl, nidts. 
nix(e), nix’je, der Nix, Waſſergeiſt. 
Nizam’, RNijam, Titel der Beherrſcher von 
Hyderabad in Oftindien. 
NIrzy, fiir Isaak. 
N. L., fiir north latitude. 
N.N. E., fiir north-north-east. 
N. N. W. für north-north-west. 
No., Wt. fiir numero, lies: number. 
nd, I. adv. 1. nein; ., thank you, id 
dante (als Ablehnung); 2. (bef. in Bere 
bindungen) nit; ~ longer, nicht linger; 
~ more, nidjt mehr; ~ (0d. not) other- 
wise, nicht anber$; . sooner ... than, 
faum ... alg; whether ... or ., ob ... oder 
ict. IL. s. da8 Mein; pl. .es, die vers 
neinenden Stimmen (@gf. ayes); III. a. 
tein; ~ one, nidjt einer, feiner, nie⸗ 
mand; ~ such thing, nichts derartiged; 
mit nidten, keineswegs; ('tis) . matter, 
eS hat nichts auf fid, es macht nichts 
aus; by . means, in ~ manner (od. 
ease, wise), auf feine Weije, teineswegs ; 
in . time (od. in less than . time), in 
fitrgefter Beit, im Mugenblid; it’s . good 
(vulg. ~ go), es bat feinen Swed; ~ 
cards, ftatt jeder befonderen Anzeige (in 
Heirvatsannoncen); there is ~ saying, es 
(apt fic) nicht fagen; there is . hesitat- 
ing, es darf nicht gezögert werden; there 
is . avoiding it, es läßt fic) nicht ver— 
meiden. 

No‘ahk, Noah (HMR); ~'s ark, die 
Noahsarde (and) als Kinderſpielzeug). 
Noa'chjan, Noiich’je, a noaditijd); . 
deluge, ~ flood, die Giindflut (Sindflut). 

Nob, ee Obadiah u. fiir Robert. 

nob, 1. ſ. knob; 2. fam. a) der Sopf; 
b) der Berftand, die Griige; 3. sl. a) (fiir 
noble) der Mann von Stande, grofe Herr, 
Matador; b) old ~s, ber Ulte — 


fate, Mit, Mre, fiir, bis’tard, fAll; méte, met, hépd, red@s’ mer; ©, B= 6; w, =F; op, =e; 


nob 


to nbb (bed, ~ bed), t. a. i, 1. provine, 
puffen, fdilagen; 2. sl. Geld (v. den Bue 
— einſammeln. 

nob’-a-bob, als a. sl. vertraulich, freund⸗ 
ſchaftlich. 

nõo·ball, cin (im Cricket) gegen die Regeln 
geworſener Ball. 

to noéb’ble, t. sl. 1. pujjen; 2. a) iibers 
vorieilen; b) (bei Wettrennen; Pferde) 
lahm (od. wittiidjtiq) machen; 3. (bef. im 
Parlament) fiir ſich gewinnen, anf feine 
Ecite ziehen. 

nob’bler, sl. 1. ber Betriiger; 2. (bei 
Boxern) der Haupt= oder entjdjeidende 


Schlag. 
noh by. Ajsh. a. sl. nobel, fein. 
+ to nobility, + to .tate, t. adeln. 
ngbiljta’'tign, bas Adeln. 
nobiYl'jty, der Adel, and) fig. (. of 
soul, der Seelenadel); in England der hole 
Adel (duke, marquess, curl, viscount, 
baron). 
noble, I. a. (nd'bly, adv.) 1. adelig 
(von hohem Adel); erlaucht; 2. fig. edel; 
erhaben, aud) vom Stile; ~ metals, pl. 
die edlen Metalle; — opal, min. der 
edle Opal (mit lebhaftem: Farbenfpicl); ~ 
varts, pl. bie edleren Teile (des Körpers). 
I. s. 1. ber Wdlige, Edelmann; 2. der 
Nobel, Roſenobel (alte Goldmiinge v. 6 s. 
8d.). ~mién (pl. .mtn), der Edelmann, 
~wéman (pl. women [wim’en)), die 
@bdelfrau. .-min’ded, a. edelgefinnt, 
hodbhergig. ~-min’dedn@ss, die cdle 
Geſinnung, Hochfergigtcit. .n@ss, der 
Adel; die Erhabenheit. 
f nobléss(e)’ [od. nd’bless), ber Adel. 
no’ » 1. feiner, niemand; — present, 
idem niemand gugegen war; — knows 
where, wer weiß too; ~ would think, 
man jollte nidjt denfen; 2. (. particular) 
die unbedeutende Perſönlichteit, bej. der 
Menſch ohne Rang od. Stand, der nicht 
weit her ijt. 
nodb’-pit’cher, sl. ber Bauernfinger. 
no’ cents a. ſchädlich, verderblid. 
+ nock, die Kerbe. ¢ to ., t. ferben. 
noctambila tion, noctim’ biligm, bas 
Nachtwandeln. 
noctim’ bilist, ber Nachtwandler. 
noctid’jal, a. Tag u. Nacht in ſich faffend; 
~ day, der aſtronomiſche Taq (von Mit- 
tag bis Mittag). 
noctif erotis, a. nadtbringend. 
noct!ltie||a [aud nvktil’d’kal, 1. si. ein 
bei Nacht leuchtender Korper (+ der Phos= 
phor); 2. pl. mitroſtopiſche Tierchen, die 
das Meerleudjten verurſachen. otis [aud 
noktjl’’kus}, a. bei Nacht leuchtend. 
noctiy ag) Ant, I. a. ols, in der Nacht 
ſchwaärmend. II. s. der Nachtſchwärmer. 
noctivaga'tion, das Nachtſchwarmen, 
Herumwandeln bei Nacht. 
néc'togriph, cin Schreibapparat 
Ulinde. 
née'tyrn, bie Nachtmette. 
noctilr’nal, a. (.ly, adv.) nãchtlich. 
nocturne, noctir'nd (Ital), mus. 
bas Nachtſtück; die Serenade. 
+ nbc'tiods, a. (ly, adv.) ſchadlich. 
to néd (ded, .ded), L. i. 1, a) (mit 
dem Kopfe) niden; to so. (F at s.0., 
* on so.), jm. (griifend) guniden; a 
~djng acquaintance, j. den man griipt 
lohne ihn genauer gu fennen), eine Griif- 
betanniſchaft; b) winter; * Gerabblicten; | 


für 


fine, ffm, machine, bird, intn jcal; 


note, nt, move, moon, {5t, nor, love, work, conddle’, moist, hotise, cow, boy. 


¢) fic) (bemiitig) neigen, bergen (to, vor); 
2. (leicht) niden, ſich meigen, fdjwanten 
(vont Getveide 2¢.); 3. a) leinſchlaſend) 
niden; b) fid) (gum Falle) neigen, ftart 
f@wanten; den Einſtutz drofen. II. t. 
1. (den Kopf) niden, ſchütteln; 2. durch 
Riden gu erlennen geben; to ~ one’s 
assent (to s.o., jm.) beifallig guniden. ~, 
s. 1. da (grüßende, beiffillige, ſchlaftrun— 
fence} Niden; a . of assent, ein beifiilliges 
Buniden; to give a — to, guniden; to 
go to the land of ., einſchlaſen; 2. ber 
Wint (bef. des Gebietenden); to beckon 
with a ., feran= ob. herbeiwinken; to 
be at s.one’s ~ and beck, jm. völlig 
au Gebote fein, des Winles js. gewärtig 
jein; a ~ is as as a wink, man 
braucht nicht gleid) mit dem Zaunpfahl zu 
winlen. 

no‘dal, a. einen Knoten betr.; ~ line, 
bie Snotenlinie; ~ point, der Knotenpuntt. 

nO'datéd, a. getuotet. 

noda'tion, bas Snotige; das Muoten= 
madjen, Stnoten. 

nbd’der, der Ridende; Schlaftruntene. 

to nod‘dle, i. mit dem Kopfe wackeln. 
~ (nbd'dock, ndd'dick), s. der soph; 
cracked in the ~, im DOberftiibdjen nicht 
ganz richtig. 

nod‘dy, I. a. fam. wadelig. II. s. 1. der 
Einſaltspinſel, Tropf; 2. (tommy .) zo. 
die dumme Meerſchwalbe (sterna stolt- 
da); B. sl. ein niedriger Einſpänner; 
4, + cine Art Rartenfpiel. ~-head’ed, 
a. benebelt. 

node, 1. der Moten (aud) bot.); med. 
ber Gidjtfroten; das Üüberbein; 2. der 
Muotenpuntt; Durdhfehnittspuntt ; mus. der 
Schwingungsetnoten; math. die Sdleife, 
Schleifenlinie; 3. fig. der Knoten (eines 
Dramas). 

nbdd'jcal, a. Knoten(=Puntte) betr. 

nodose’ (aud) nõ dõs), a. voll Mnoten, 
totig; verfnotet. 

nodds'ity, das Knotige; bas Vertwidelte, 
die Schwierigteit. 

nðd ũlur, a. tnotig, vertnotet. 

nbdd‘file, das Qnéitden; Klümpchen; min. 
die (Erss)Miere. cd, a. mit Mnstchen, 
Erz⸗ Nieren verjeher. 

noẽ mies, pl. phil. die Geiſtesphiloſophie. 
nott’ic(al), *noemat jeſah, a. (cally, 
adv.) intelleftuell. 

ndg, 1. der Meine Krug; fF da8 Bier; 
2. ber Holgnagel. 

nog’ gilin, die Meine Manne, der hölzerne) 
Strung; al Mak — y pint. ring, arch. 
di¢ Riegelmaner. 

nog’ ging-piece, der Riegel. 

no’-how, adv. sl. auf feine Art, gar nicht; 
nicht recht richtig. .ish, a. sl. etw. une 
wohl. 

noise, l. der Larm, bad Gerüuſch, Getöſe; 
das Summen; * ber Schall (ber Muſith, 
bad Tonjpiel; 2. a) ber Rant; b) der 
Larm; c) das Aufſehen; to make a . 
(in the world), Aufſehen (in der Welt) 
erregen; d) das Geriidjt. to ., L. i. 
lévmen, Geräuſch machen. II. t. (abroad, 
about) ausſchreien, ausſprengen. fil, 
a. geräuſchvoll, lärmend. ‘less, I. a. 
(~‘lessly, adv.) gerauſchlos. ~‘less- 
néss, dic Gerdufdilofiqteit. 

noi sin&ss, das Gerauſchvolle, Larmen. 
noi’some, u. (.ly, adv.) 1. ſchödlich, 
ungejund; verderblid); 2. widerlich, efels 
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haft. .néss, bie Sdpidlicjteit, nachteilige 
Beſchafſenheit; Widerlichleit, Eelhaftigleit. 
noisy, a. (.jly, adv.) lärmend; ge- 
rãuſchvoll; sy fellow, der Schreier, Kra⸗ 
leeler. 

Nokes, j. John, 2, a; nokes (flein), der 
Dummtopf. 

Nol, fiir Oliver, od. für Moll(ix), Mary. 
7 nole, ber Schädel, Kopf. 

né‘lens vO'leng, Lat. ob man will od. 
nicht. 

né'li-mé-tan’ger@, (Lat. rũhre mid 
nicht an) f. med. ein Lippengeſchwür; 
sl. die Arate: 2. bot. da8 Springtrant, 
bie wilde Baljamine (impatiens nolé 


tangére). 

+ nOll, ber Kopf. 

noI'le prds’equi (Lat.), law, das Yu 
riidgiehen einer Stage. 

Nol'ly, j. Nol. 

nomad [obd. nd‘), .e, ber Nomabde; és, 


pl. Hirtenböller. 
nomad'jc, a. (ally, adv.) nomadiſch, 
nad) Art der Hirtenvelfer umherziehend. 
ndm‘ad/ ism, das Nomadentum. to ize, 
i. nomadiſch umherziehen. 
nd’ manqy, die Weisſagung aus dem Na— 
| 


men 8. 
ndm'apch, dex Nomarch, Landeshanpt- 
mann (im alten SXqypten). 
ném'bles, pl. ſ. numbles. 
ndm'bril, her. der Rabel, dic Mitte des 
Wappen ſchildes. 
nom de guerre, der angenomment 
Name. nom de plume, der Schrift⸗ 
ſtellername. 
nome, 1. der Bezirt (im alten Agypten)s 
2. der Nomos, cin altgricd. Lied gu Ehren 
Upoll; 3. med. das umn ſich freſſende 
Mundgeſchwür; 4. math. das Glied. 
nd’ menclator lod. ndmenkla’tor], 1. a) 
ber Nomenflator, Namenangeiger; b) der 
(nd menclatress, die) Namen Gebende ; 
2. das RNamenvergeichnis. 
nomencla't*yral, a. (.ly, adv.) gur 
Nomenklatur gehirig, den Gejepen der 
Namenbildung entſprechend. 
nõo menclat®upe (aud) ndmenkla’t*yr), 
die Nomenflatur, das wiſſenſchaftl. geord⸗ 
nete) Namenverzeichnis; die (wiſſenſchaft⸗ 
lide) Benennung od. Ramenbilbung; die 
{peciellen Bezeichnungen ciner Wiſſenſchaft. 
nomencié t* urist, 
Mamenteuner, 
no mjal, math, ein cingiges Glied. 
nominal, a. (ly, adv.) 1. ben Namen 
od. die Bezeichnung (einer Sade) betr.; ~ 
definition, die Worterllärung; 2. nomis 
nell, namentlich, (nur) dem Namen nad, 
angeblich; auf bem Bapier fteherd; . dif- 
ference, det unweſentliche Unterſchied; ~ 
price, der jebr niedrige Preis; . rank, 
der Titularrang, blofe Titel; . value, der 
Nominalwert od. Nennwert. rly, adv. 
namentlid, mit Ramen; (nur) dem Namen 
nad. sm, der Nominalisnius (cingeine 
Schule u. Lehre der ſcholaſtiſchen Philo— 
ſophie). Ast, phil. der Nominaliſt. 
ndminalis’tic, a (cally, ady.) nomi— 
nalijtifd. 
to ném'‘jnate, t 1. a) (mit Ramen) 
| mennen; b) benennen, betiteln; 2. a) (jr 
einem Amte) ernennen, berufen; b) zur 
Wahl vorjdlagen; + beftimmen, fejtjeger. 
ndmjna'tion, 1. die Nennung; Benen= 
| nung; 2. a) die Ernemmng (gu cinem 


der Namenlundige, 





tũ bũlar, l'ate, tub, ball, rile, mir’myr; feW, crew, etd; 1, n¥mph, mf'rrh, vtr'y; 


nominative 


cir, oll, chiir, chi'os, chilise ; give, gi’ant; ring, sin’ giilar, link; 80, Wise; 
shé, pén'sion [pén’shgn], vi’sion | vi'zhon); think, this; &x‘ile, ex!st’; yéar’ly; na’ t*yre. 


non-resident 





Umte); das Ernennungsredjt; b) die Auf⸗ 
ftellung, vorläufige Wahl (eined Sandida- 
ten); to putin ., gur (od. auf die) Wahl 
ftellen; to be in ., gur Wahl aufgeſtellt 
* e) F die Feſtſetzung (eines Tages). 
ve, I. a, benennend; bef. gram. 
* cep od. IL. 2, 8. der Nominativ, erjter 
od. Nennfall. aly, adv. als Nominativ. 
ndm'jnatoy, der Ernennende, Ernenner. 
nbmjnée’, der (ju einem Wmte) Borges 
ſchla gene, Defignierte. 
ném'‘jnoy, |. nominator. 
nomdg’raphjer, dex Schrijtſteller fiber 


Gefepe. ~Y, dad Wert iiber Gefege. 
nomol’ , bie —— ber Geſehe. 
nõmꝙ ate, der Gejepgeber 


ndmogthst'je(al), a. (~ally, adv.) ge- 
jepacberiie 

non, Lat. adv. nidjt; bef. in Sf. ~'- 
abil’ity, 1. die Unfabigtit, das LUnver 
mogen; 2. law, bie Einwenbdung, daß der 
Sager zur Klage nicht befugt ijt. ~’-ac- 
cep'tance, die Aimabmeneriveigerung. — 
acid, a. chem. nicht ſauer. ~ ‘-aequain’- 
tance, bie Unbefanntidaft. ~'-acquies’- 
cence, bie Nichtzuſtimmung. ~ act, bie 
unterlaffene Handlung. ~'-admis’sion, 
bie Nichtzulaſſung. 

non‘age, die Unmüundigleit, Minderjafrig- 
feit. .d, a. minderjibrig. 

non Arian, der Neungigiifrige. 

‘imal, L. a. den neungigiten Grad 

bezeichnend. II. s. der neungigite Grad 
(der Gfliptif). 

non’agin, math. das Neuned. 

non'|-appea’rance, das Nichterſcheinen, 
ftrafbare Ausbleiben (vor Geridjt), — 
arrival, da8 Ausbleiben, die Verfpitung. 
~-atten’dance, das (pflidjtwidrige) Aus⸗ 
bleiben. .-atten’tion, die Unaufmert⸗ 
famfeit, Unachtſamleit. .-az'otized, p.a. 
chem. nicht ftidftoffhaltig. 

nénce, for the ., fam. fiir ben (bore 
liegenden) Fall, fiir bieSmal, fiir ben Mugen: 
blid; gerade paffend; fiir den vorliegenden 
Swed, abfichtlic. 

non’ challiainge (od. fran. nonchalance], 
die gemãchliche Gleichgültigleit, Gorglofige 
feit, Nachläſſigleit. Ant (od. frang. non- 
chalant], a. (.tintly, adv.) nonchalant, 
nadhliffig, gleichgültig, ſorglos, leichthin. 
nðdn·elaim, law, die nicht in der ge⸗ 
horigen Friſt angebradjte Rechtsforde⸗ 
rung. ~-coin'’cidence, das Nichtzuſam⸗ 
mentreffen. .-com. fiir .-commissioned 
officer. ~-com’batant, ber Ridjt(mit)- 
lämpfer. * .-come, a. Verdrehung v. Lat. 
non compos mentis, nicht zurechnungs⸗ 
fahig; vertragSunfiibig. .-commis’sioned 
officer, ber Unterojfigier (ofme Patent). 
~-commit'tal, a. Am. fic) durch beftimmte 
Verpflidtungen nicht bindend. .-commit’- 
talism, die Ablehnung beftimmter Ver— 
Dflichtungen, die Unabhängigleit von den 
Wableru. ~-comple’tion, die Nichterfül⸗ 
fung. .~-compli’ance, bie Nichteinwilli⸗ 
gung, Unwillfagrigteit. .-comply’ing, 
p.a. nicht einwilligend, unwillſährig. nn 
edm pos (mtn’tjs), Lat. nicht bei geſun⸗ 
dem Verſtande. ~-con., fam. fiir .-con- 
teut’, aud) fiir .-confor’mist. ~-con- 
currence, die verweigerte Mitwirfung. 


~-conden'sing engine, mech. bie Hoch⸗ 
drudmafchine (ofme Sondenfation). .-con- | 


due’ting, pa. phys nicht leitend. .- 
condue'tion, phys. das Nichtleiten. 
Engl. Schulwérterbuch. I. 


~* 


condue’tor, phys. ber Nichtleiter. ~- 
confor’ ming, p.a. fid) nicht gur anglifas 
nijdjen Landeslirche befennend (davon ab- 
tweidjend). .~-confor’mist, der Nonlou⸗ 
formijt, Diffenter, Dijfident (der ſich nicht 
zur anglifanijden Kirche Halt, die Unis 
formitétéatte von 1661 nicht anerfennt). 
~-confor’mity, 1. die Nichtübereinſtim⸗ 
mung; 2. die Abweichung von der herr⸗ 
ſchenden irche, Weigerung ihr beizutreten. 
~-conta'gion, die Nichtanftecung. con · 
ta’gious, a. nicht anjtedend. .-conta’ gious- 
ness, das Nichtanſtedende; die Lnfihigteit 
anzuſteclen. ~-contem pora’neous, a. nicht 
gleichzeitig. .-content’, der im Oberhaufe 
geoen einen Vorſchlag Stimmende. ~-de- 
livſery, law, die Nichtauslieſerung, Nicht⸗ 
be. 


abga 
nondescript, I. a. nod nidjt beſchrieben, 
uutlaffifigierbar, ſeltſam. IL. s. das nod 
nicht befdjriebene, feltjame, ſchwer gu bes 
zeichnende (Biwijdhen=)Ding (aud v. Pers 
ſonen); .8, pl. hum. bie Beintleider. 
none, prn. I. a. tein, feine, fein, pl. teine: 
bej. im pritdifativen Berhaltnifje (nach⸗ 
driidlicj); wine we shall have ., Wein 
werben wir keinen haben; it’s ~ of your 
business, es geht Sie nidtS an; it’s ~ 
of my funeral, Am. sl. es geht mid 
nidtS an; ¢8 fiimmert mid) nicht; — of 
your nonsense, fam. bleib mir mit dei— 
nem Unfinn vom Halje; attributiv . other 
fiir no other. . & 1. a) si. teiner, 
niemand; ~ else, fonft niemand; . in 
the world, feiner auf der Welt; he is 
second to ., er fteht feinem nad; there 
is ~ but knows, ein jeder wei; b) pl. 
feine; 2. + fam. fiir nothing; 'tie . of 
ours, eS gehört und nigt; 3. als adv. 
(nadjbriidlid)) nidjt (not at all); . the 
worse, win nichts ſchlechter; I am ~ the 
wiser for it, id) bin dadurch nicht um 
ein Haar fliiger geworbden. 
nin’ ||-effec'tive, nicht bem Effeltivbeſtand 
der Armee gu gute fommend (bv. Ausga- 
ten); ~-effec'tives, pl. midjt im altiven 
Dienft befindliche Coldaten, ob. penfio= 
nierte Dffigiere. ~-effec'tiveness, die Un⸗ 
witffamfeit. .-elas’tic, a. nidjt elaſtiſch. 
~-eleet’, theol. der Ridjtanserwahlte. 
~-elec’tion, theol. bie Berwerfung. ~- 
elee'tric, J. (.-electrical) a. nicht elet⸗ 
triſch. II. s. der nicht elettrijdje Aörper. 
~-emphat'ie(al), a. nicht nachdrũdlich. 
a-en'tity, das nicht exiſtierende Ding, 
Midis, Unding; die unbedeutende Perſon, 
Null. —en'try, die Nichtangabe (beim 


Boll). 
nones, pl. 1. die (altröm.) Nonen (neun 
Tage vor den Iden fallender, 5. ov. 7. 
MonatSiag); 2. die Rone, bas Gebet um 
die neunte Stunde (in tathol. Köſtern). 
none’ |\-so-pret'ty, bot. das Porzellan⸗ 
bliimajen (saxijriga umbrésa). * .- 
—— pa. unbarmbergig. 
-essen’tial, I. a. unwefentlich. IT. .5, 
8. pe untvefentlicge Dinge. 
nin st jinven tus, Lat. (er iſt nicht 
gefunden) law, Erklärung des Sheriffs, 
wenn der — nicht gu finden ift. 
néne’stich, 1. ber (0d. die, ba8) Unver⸗ 
gleidjlide; Mr. ., Serr Einzig⸗ in⸗ ſeiner⸗ 
Urt; 2. a) dex Nonpareilapfel; b) bot. 
ber Hopfens od. Wolfsidnedentlee (medé- 
cago lupulina), aud eine Qidjtnelte 
(lychnis) u. eine Mpfelart. 


[481] 


non’ ||-execu’tion, die Ridtausfiihrung, 
Nidhterfiilung. .-exis’tence, 1. bas Nicht⸗ 
{da)jein; 2. das nicht exijtierende Ding, 
Nichts. ~-exis’tent, a. nidt vorhanden, 
~-expec'tance, da Ridterwarten. .-ex- 
porta’tion, die Nichtausſuhr (b. Waren); 
das Audfuhrverbot. .-exten'sion, der 
Mangel an Ausdehnung. ~-fea’ 
law, die pflichtwidrige Unterlafiung. ~- 
fulfil’/ment, die Nidjterfiillung. 
nonil'lion, die Nonillion, (frg.) eins mit 
od. (engl.) eins mit 45 Mullen. 
nbn’ ||-importa’tion, die Nichteinfuhr. .- 
in’tercourse, die Aufhebung des Bertehrs. 
~-interfe’rence, die Ridjteimmifejung. .- 
intru’sion party, ~-intru'sionists, pl. 
eine ſchott. Rivdjenpartei, die freieS Wahl⸗ 
recht der Gemeinde verlangt u. jeden Cine 
griff der Staatsbehörde in Mivdyenange= 
legenbeiter zurũckweiſt. 
nd ‘njys, astr. der Ronin od. Zehntel⸗ 
iger, vol. vernier. 
non'|\-ja’ring, p.a. (~-ju’rant, a.) eidber⸗ 
weigernd (v. einer Partei, die nach Bertreis 
bung Jalobs I]. den Königen v. England 
den Unterthaneneid veriweigerte), jalobitiſch. 
~ju’ror, der Eidverveigerer, Satobit. 
non li'quet, Lat. es ift nicht Mar. 
noin‘ly, hum. fiir only. 
non’ ||-metal’lic, a. nichtmetatlife. ~* 
nat’urals, pl. med. nidjt in der Natur 
des Menfdjen gelegene, dufere Gedingun= 
gen der Geſundheit. 
non nd'bjs, Lat. (domine, non nobis, 
sed nomini tuo da gloriam) Anfang 
eines alten latein. Kirchenliedes. 
non'ny, I. int. hey .! hey non'jné! 
Li juchheit IL. s. provine. ber Dumm⸗ 


* Pobeer vance, j. ~-compliance. 
nin obstiin'te, Lat. (deſſen ungeachtet) 
cine bejondere (fonigl.) Erlaubnis etw. gu 
thin in A eines entgegenftehenden Geſehes. 
nonpareil’, 1. ctw. Unvergleichliches; * 
—— 2. cine Art Apfel; 8. 
typ. bie (ſeht Meine) Nonpareiljdrijt. 
non'||-pay’ment, die Nichtzahlung. ~- 
perfor’mance, die Ridhterfiilung (einer 
Berbindlidhteit. ~-ponderos’ity, die Gee 
widtlofiateit, Leichtheit. ~-pon’derous, 
a. gewichtlos, leicht. 
non plus, fam. das Ridjtiweitertinnen ; die 
uniiberwindlide Schwierigleit, Berlegen= 
Heit, Mlemme; to be at a ~, nicht weiter 
finnen, nichts mehr gu fagen wifjen, am 
Berge fiehen, verdutzt fein; to put to a 
~, to ~ (p.p. ~sed, od. ed [pltist]), t. 
in die Enge treibert, verdupen, gum Schwel⸗ 
gen bringen 
non’ isprepara’ tion, ber Mangel an Bors 
bereitung. ~-prev‘alence, das Nichtvor⸗ 
herrſchen. ~-profes’sional, a. nicht fads 
gemif. ~-profi'ciency, bie Untiidtigteit. 
~-profi’cient, a. untũchtig. 
nbn’ prés. (prost’quitiiy), Lat. bie Ab⸗ 
wee deS Klägers. to ., t. (p.p. non’- 
{prdst]), die Mage fallen laſſen. 
nbn j-regar’dance, * die Richt (e)achtung. 
ent, 2, a. .-resem'blance, 
bie —E ie -rew’idence, bie Nicht⸗ 
anweſenheit am (gewöhnlichen od. pflicht⸗ 
mãßhigen) Wohnorte; Abweſenheit eines 
Geiſtlichen v. ſeiner Gemeinde. ·res ident, 
L. a. 1. von dem (gewöhnlichen od. pflicht⸗ 
mipigen) Wohnorie abwejend; nicht bei 
feiner Gemeinde; 2. nidit Soft u. Woh— 
81 


fate, fit, fre, fir, bils’tard, fll; méte, m*t, hérd, redie' mer; ®, B=F; %, H=t; we, e =e; 


non-resistance 


ming erhaltend. IL. s. der midjt bei ſei⸗ 
net Gemeinde amvejende Geiſtliche. — 
resistance, det blinde (paffive) Gehorjam. 
~-resis’tant, I, a. (.-resis’ting, p.a.) 
teinen Widerftand leijtend, blindlings ges 
hordend. Li. s. der blind Gehorchende. 

~-res’onance, ber Mangel an Rejonang 
(ob. Biedergall), 
nonsense, ber Unſinn; ~ verses, pl. 
Verſe ohne Sinn als metriſche Übung. 
nonsén’sjical, a. (ly, adv.) unſinnig, 
finnloa. nue, die Simlofigteit. 
ndn sé'quittiy, Lat. die falſche Schluß⸗ 
folgerung. 
ndn’l-sen'sitive, a. unempfindlid. — 
sex'ual, a. geſchlechtslos. .-smo’ker, ber 
Ridjtrander. ~-soci’ety man, ber nicht 
gunitmafige Handwerter. .-sol'vency, die 
i ap nfahigteit, Qnjolveny. ~-sol’- 
vent, a. zahlungsunfähig, infolvent. 
Il. & der ZablungSunjahige, Inſolvent. 

~spa‘ring, p.a. nidjt verjdjonend, uns 


barmberjig. ~-subscri’ber, der Nicht⸗ 
abonnent. ~ ~subsis’ tence, das Nicht⸗ 
beſtehen. ~-success’, der Nichterfolg. ~- 
submis’sive, a. nidt untertwiirfig, une 
botmafig. 

nén’stich, {. nonesuch. 


nbn'siiit, law, bie Zurückweiſung einer 
Klage (wegen eines wefentlidjen Verjehens). 
to ., t. den Slager abtweijen. ., a. = 
~ed, p.p. abgewieſen. 

non’ |\-term, law, die Geridtéferien. — 
unifor’mity, der Mange! an Überein⸗ 
ftimmung. ~u'sance, die Nichtbenutzung. 
~-u’ser, law, der Nichtgebrauch; die Ber= 
ſaumung der Amtopflicht. 

noo'dle, fam. ber Einfaltspin{el, Dumm⸗ 
topf; 25, ~-jeés, pl. Am. die Nudeln. 

~dém, hum. das Rarrenreid). 

nook, ber Wintel, die Ede. .ed [nikt], 
ndook’y, a. mit Winteln verſehen, winkelig. 
* nok’ -shot’ten, p.a. in Zaden od. Land⸗ 
— auslaufend. 

noon, der Mittag; high —, ber aſtrono⸗ 
miſche Mittag ; * . of night, die Mitter⸗ 
nadt. duy, der Mittag; as clear as 
aay, fonnentiar. 

noon’ —— bie Mittagsglocke. ~-rest, 
die srube. 

noo'ning die Mittagsraft; bas Mittags⸗ 
mahl. 

nõõon tĩde, die Mittagezeit; * . sun, die 
Mittagsjonne; * ~ prick, der MittagSpuntt 
{an ber Sonnenuhr). 

noose lod. ndos], die Schlinge, Schleiſe; 
fig. der Fallftrid; ~ of matrimony, hum. 
bos Eheband; to have one’s ~ adjusted, 
gehangt werden; to run o.8. into a — 
in bie Falle dehen. to ., t. in cine 
Schlinge ſchnüren; in einer Sdjlinge jane 
gen; fig. verftriden; al. hingen; hum. mit 
dem Bande der Che umidlingen, verhei— 
Tater. 

ndp, sl. der Schlag (auf den Kopf od. auf 
die Hand). 

no’pal, bot. bie Nopalpflanze ob. Codes 
nilles Radelbiftel (opuntia coccinilli- 


Sera). 

no-po'pery, fein Papſttum (Parole x. 

Volls geſchrei). 

nor, ec. 1. (meift nad) neither, weder) nod; 
we wy WebeE ue Mod; B. and) mig; 

~ I either, und ich and nidt; . is 

this all, und das ift nod) nicht bas Ganze; 

8. vulg. in Vergleichungen ftatt than. 


fine, fin, machine’, bird, jntm’ “jeal; 


No'ra [aug 5), fiir Leonora (§R.). 
ndp’, fam. fiir north. 


Nae (od. nBy), the ., eine Stelle in 
ber Xhemfemiindung auf der Hohe von 


Sheern 

Noy’ folk, eGiraffd. 

ndrm, die 1 Regel, bad Gefeg, Muſter. 

nép’mal, I. a. 1. normal, —— ~ 
school, bie Normalfdule, das Lehrer= 
feminar Gur Ausbildung von Lehrern); 
2. math. fentredt. II. s. (~ line) bie 
Sentredhte. 

Noy’ man, I. s. (pl. 3) der Normanne. 
Il. a. normanniſch; ~ arch, der nore 
mannifde od. Rumbdbogen ; ~ architecture, 
bie normannifdje Baukunſt. dy, die 
Normandie. 

nor nas, ndrns, pl. myth. die Nornen 
od. norbijden Schicſalsgöttinnen. 

nor’ |lroy, ~rey, (roy king at arms) 
der — ob. dritte engl. Wappen⸗ 
ton 


pl . ~’mén), der Norſe, Standinavier. 
nirth, I. s. 1. ber Nord(en); 2. ber Nord= 
wind. ID. a. u. adv. nördlich. — Ame- 
rica, Rorbamerifa. ~-by-east’, Borden 
— Oſten. east (fam. —— 
der Nordoſt. II. a. (.-eas'terly, ~- 
eas'tern) nordöſtlich; .-east’ by ~’, 
Mordoft zum Nord(en). eas’ ter, ber Rord= 
oftwind. .-.-east’ (fam. npndrthést’), 


Nordnordoſt. 
North’cote, egam.N. 
nðor then-spell, cine Art Ballſpiel. 
ur therjly Gan) — u. a. nördlich; 
von (im, nach) Morden. Ainẽess, die 
nördliche Richtung ry Lage; astr. die 
nördliche Abweichung (eines Sternes). 
nop’ thern, a. nördlich; nordiſch; ~ lights, 
~ Streamers, pl. das Nordlicht. er, 
pl. ~s, ber Nordländer; Am, ber Nord⸗ 
ftaatler. most, I. a. (der, bie, dad) 
nördlichſtle). II. adv. am nördlichſten; in 
nordlichiter Richtung. 
néy’thing, mar. bie nördliche Ridtung 
Entf 


ob. ernung. 
néyth’||-light, ſ. northern lights. .- 
le, der Nordpol. .-star, der Polarftern. 
North h’ main (pl. .m@n), der Nordmann, 
alte Efonbinavier. 4.-Sea, dic Nordſee 
(German Ocean). 
Northiim’brian, I. a. northumbriſch, 
N vethtim’berliind (in England) betr. 
i 8. der Northumbrier. 
nérth’ward, I. (.§, .ly) adv. norb- 
warts, nad) Norden (gu). IL. (ly) a 
nad) Norden gelegen, nördlich. 
néyth||-west’ [fam. nérwest’), I. s. der 
Nordweſt. Il, a. norbweſtlich; .-west’ 
pas’sage, die nordweſtliche Durchfahrt. 
~-wes'ter, der Nordweſtwind; sl. ein 
Schnaps. ~-wes'terly, a. nordweſtlich, 
nad) Rorbdweft geridtet; won Nordweſt 
fommend, .-wes'tern, a. norbdweſtlich. 
~'-wind, ber Nordwind. 
Nor' way, Nortwegen; bot. . fir, bie 
Hargtanne; ~ spruce-fir, die Edeltanne, 
Weißtanne (abies excelea); ~ rat,’ zo. 
die Wanderratte (mus decumanus). 
Norwe gien. I. (+ Norwéy’an) a. 
xwegiſch. II. s. der Norweger. 
Norv wich [od. ndr’ij), eẽſt. 
NGp’ wOGd, Borjtadt im Silden v. Qombon. 
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not 


note, not, mdve, moon, ſdot, nvr, love, work, conddle’, moist, hotise, cow, boy. 


nose, s. 1. die Naje; flat ., die Stumpf⸗ 
naje; hooked (od. aquiline) ., bie Ga- 
bichtsnaſe; pug’-., fam. die Stiilpnaje; 
running of the ~, der (Lanf=)Ednup- 
fen; ~ of wax, (bie wächſerne Rafe) füg⸗ 
jame Perjon; under (od. to) my ., mir 
vor ber Rafe; not to see one’s 
— turgfidtig (od. halb blind) fein; fig. 
bejdjriintt od. dumm fein; to lead s.0. 
by the ., j. am der Naſe herumführen; 
to be lead by the ., an ber Rafe 
herumgeführt werden; to follow one’s ~, 
ber Rafe nadgeben; to make a bridge 
of s.one’s ~, j. übergehen (beim Trinfen); 
to put a person’s ~ out of joint, j. 
aus dem Gattel Heber, verdringen; to 
put a person’s ~ to the grindstone, j. 
quilen u. driiden; j. übermäßig anjtren- 
gen; to thrust one’s ~ into (the affairs 
of others), fich einmiſchen in (die Ange⸗ 
legenheiten anbderer); to thrust one’s ~ 
into every corner, feime Rafe in alles 
fteden; to put one’s ~ in the manger, 
sl. ſich ans Eſſen madden; to shove 
one’s ~ in, fic) cindringen; to turn up 
one’s ~ at, die Naſe riimpfen ther; * to 
pluck (ob. tweak, bite) by the ., an 
der Rafe gupfen, verhohnen; to speak 
through the ., durd) bie Rafe fpreden, 
näſeln; do not bite my ~ off! freffen 
Sie mich nicht gleid)! ſchnauzen Sie mid) 
bod) nicht fo an! 2. fig. der Geruch; 3. 
das Ende eines Dinges, bas —— 
die Spitze, Tülle (an einem Gefiife); die 
Landjpipe, da8 Borgebirge. to ., I. t. 
riechen, wittern, fpiiren; (out) ausſpüren. 
II. i, bie Rafe vorftreden od. hochhalten. 
~’-bag, der Futterbeutel (ben man Pfer⸗ 
ben liber den Kopf Hangt). ~' band, ber 
Najenriemen (am Zaum). ~*-bleed, 1. 
(~-blee'ding) ba’ a8 Renbluten; 2. bot. 
die Schafgarbe (achiliéa millefolium. 
nosed, a. (in Sf.) mit einer Nafe; well 
~, Init einer tiidjtigen Naſe. 
nose’ |-en‘der, ſ. noser. 4~-fish, zo. die 
Rafe, der Näsling (cyprinus nasus), 
ndge'|igiy, ber Blumenftrauf; sl. ein 
Schlag auf bie Rafe. less, a. ohne Rafe. 
ndge'||-herb, * bie Blume gum Straug. 
~-piece, das Mundftiid (einer Röhre 2.). 
~-Ting, ber Rafenting. to ~-ring (.- 
ringed, .-ringed), t. jm. einen Ring 
durch die “Rafe aichen; banbigen, zͤhmen. 
nosey, sl. ein Schlag anf die Rafe (im 
Faujttampf). 
nodge'smfiyt, bot. cine Art Kreſſe (na- 
sturtium). 
nd'sing, — die Treppentante. 
66 die Krantheits beſchreibung. 
(~ly, adv.) die Srant: 
heits lehre betr. 


nosdl'ox Ist, der Krankheitstundige. ~¥, 


med. die Stranfheitslehre. 
nostal' tia, .&y [oud nBe’taljj], med. 
das Heimiveh. ~ ic, a. da8 Heimweh betr. 


nds’toc, bot. das Moftod, bie (esbare) 
Grbgallerte (tremella nostoc). 

nds'trjl, das Naſenloch, bie Nüſter. 

nðs trum (pl. .3), das Geheimmittel; 
~%, pl. die Quachſalbereien. 

ndt, adv. nicht; ~ at all, dburdjaud nicht; 
~ 4 bit, nicht im entfernteften; .-a little, 
nidt wenig; ~ a. few, nicht wenige; + 
for (all) the world, wm feinen Preis; 
~ but, nicht anders al’, val. but; ~ 
(as) yet, (jur Beit) nod) nidjt; . so 


ti’ bũlar, l’Ate, tub, bill, rile, miip’moyr; few, crew, l’ewd; fF, n¥mph, m¢rrh, vtr’y; 


not 


much as, nicht einmal; ~ that, nidt als 
ob; ~ till, erjt; ~ to say, mm nicht gu 
fagen; ~ it 1 know it, id dente nidt 
daran; ~ that I know of, nicht dab 
id} wüßte, meines Wiffens nicht; are you 
(we) ~? is he (she, it) .? was he (she, 
it) .? were they .? do you (we, they) 
a? does he (she, it) .? shall we (you) 
~? will you .? nidt war? (nad einem 
nit fragenden Sage ohne Negation); 
will you go there? ~ I, willft du bins 
geben? id) werbe mid biiten; — guilty, 
nicht ſchuldig; . proven, nidjt bewiejen 
(Ausfpritche der Geſchworenen). * ~'- 
an’ sw: bas Ridjtantworten. * .'- 
‘rance, das Nichterſcheinen. 
s. der Knollen 
= bane, Lat. merte wohl! 
M'ja, Lat. pl. bemertenswerte Din 
. notableness, A.; 2. 


—* ——— ende Berfénliciteit. 
onli 

A, no tſahle, I. a. (.ably, adv.) 1. 

a) bemertenswert, merfwiirdig; b) offens 

bar; 2. — bedeutend. IL. s. meift 

~ables, pl. 1. t die Merfwiirdigfeiten; 

2. die (frangofijdjen) Notabeln. ~able- 

n&ss, die Merhwilrdigheit, Widtigteit. 

B. not’lable, a. (ably, adv.) fam. 
emfig, betriebjam, ſorgſam; tüchtig; 

widjtiqthuend. .ablenéss, die Emſig⸗ 

i 


feit, Geſchãftigleit. 

nota rijal, a. (ly, adv.) notariell. 

no’ tary, der (~ public, offentliche) Notar. 

nota'tign, 1. bas Mujfdreiben, die Auf⸗ 
zeichnung; 2. die Bezeichnung; mus. die 

Besifferung 

—— L L ‘bie Rerbe, der Einſchnitt; der 

Zwiſchenraum zwiſchen Sinnen; Am. der 

Gebirgseinſchnitt, Bab ; der Durchſtich (einer 


ae. 


einſchneiden; (die Points im Cridet) vere 
zeichnen. '-board, arch. die Sarge od. 
x roang e. 
ndt'c * die Einterbung, Berfims 
mung, ber Kamm; 2. ber Stufenbau od. 
econ (bet Eiſenbahnen). -adze, 
der getabe Dächſel mit Hammer. ~-tool, 


note, 1. a) bad Seiden; ~ of alarm, ba’ 
Mlarmfignal ; b) das (Werk=)Reidien [NB.], 
Rennjeidyen, Mertmal, Schriftzeichen; . of 
admiration, da’ Ausrufungszeichen [1]; 
~ of interrogation, das ffragegeichen [?}; 
ce) das Abtürzungszeichen, bie Abbreviatur; 
2. + das Brandmal, der Schandfleck; die 
Schande, Schmach; 3. a) + dad Ehrens 
zeichen; b) das Anfehen, der Ruf; die 
Bedeutung, Widhtigheit; a man of great 
~, ein Mann von grofem Anfehen; 4. 
a) die Note, tre Anmerfung, Erliiutes 
tung; (marginal .) bie Ranbdgloffe; b) 
bej. (school-boys’) .s, pl. die Schul⸗) 
Genjur; c) die Notiz; to make a ~ of 
a.t., etw. aufzeichnen od. notieren; to make 
use of .s, eine Rede teilweife ablefen; 
to compare (0d. confer) .s (together), 
Notizen austaufden, Erfahrungen, Beob⸗ 
achtungen od. Thatſachen beſprechen, ſich 
zuſammen beraten; 5. a) die Kenntnis⸗ 
nahme, Beachtung; to take ~ of, acht 
haben anf, Moti; nehmen von, bemerfer, 
beachten; b) + die Sunde, Nachricht, 
Stenntnié; 6. a) bas (Hand⸗ Billet, Briefs 


cir, g@ll, chair, cha’gs, chaise; give, gi’ant; ring, stn'gular, link; 80, wise; 
shé, pén’sign [pén'shon), vi sign [vi’shon); think, this; €x’ile, ¢xist’; yearly; na’t*yre. 


chen, bie Note; b) die offigielle (diplomas 
tiſche) Note; c) com. die Note, Rota, 
Rechnung, der (Rechnungs⸗ Auszug; der 
Bettel, bas Papier, der (Sdhulbz)Edhein ; 
~ of the course of exchange, der Geld⸗ 
turSsettel; . of hand (od. promissory .), 
der Hand jdhuld)ichein, Solawechſel, trodene 
Wedel; as per ., laut Nota; 7. a) mus. 
die Note, bas Tonjeidien; blank ~, die 
halbe Takt⸗ oder Zweiviertelnote; b) der 
harmoniſche Ton, melodijde Geſang (der 
Bogel); to make a ~ tell, einen Ton 
qut treffen u. hervorbringen; e) der Ton, 
die Art, Rede⸗)Weiſe; he changed his 
— @& fing an aus einem anderen Tone 
gu fpreden. to ., t. 1. + begeichnen; 
brandmarten; 2. a) (down) aufzeichnen, 
verzeichnen, bemerten, (Breife) notieren; 
b) buchen, (Poſten in die Handlungsbiicher) 
eintragen; 3. begeichnen, angeigen; an⸗ 
geben; 4. auf etw. merten, beaten, be— 
merfen, beobadten; 5. mus. in Noten 
fegen. ~'-book, das Notizbuch, die Rotis- 
tafel; com. die Sladde; bas Manual; 
bas Wechſelſtontro; das Notenheft. .'- 
case, die Bantnotentafche. 
no'ted, p.a. (tol) befannt, beriifmt, bes 
rũchtigt (for, wegen, dur). * ly, adv. 
genau. .néss, die Befanntheit, Beriihmt= 
t. 


hei 
nodte’-for’ger, ber Bantnotenfil{der. 
note’less, a. unbemertt, unangefefen. 
ndte'let, das Vriefden. 
* per, das (bide) er ~ 
1. die Bantnotenpreffe; 2. (.- 

prover) der Briefbeſchwerer. 

no'ter, 1. der Beobachter; 2. der Aus— 
leger, Rommentator. 
note’worthy, a. bemerfenSwert, merfs 


g. 
ndt||-fea’ring, * a. furchtlos. 
ber Roptops, Dummkopf. 
néth’jng, 1. s. 1. nichts; das Riis; — 
else, 0d, ~ additional, nichts weiter; + 
but, nits al8; worse ‘than ~, {hlimmer 
alg gar nits; to do ., nichts thun; I 
have ~ to do with it, id abe damit 
nichts gu thun od. gu fcjaffen; ~ of the 
kind, nidt® bderartiges; ~ to signify, 
nichts von Bedeutung; for ~, fiir nichts, 
umfonit; good for ., nidjt® wert; a 
good-for-., ein Tangenidté; 1 thank 
you for .! ba8 dant enc) der Teufel! to 
make ~ of at., (fi) aus etw. nichts 
machen, etw. geting adjten; I can make 
~ im, ich fann aus ifm nidt flug 
werden; to think ~ of st., ſich aus etw. 
nichts machen, etw. fitr nichts halten; 
there is ~ in it, fam. eB iſt nichts bas 
inter, nichts daran, ¢8 ift nicht viel wert; 
that is ~ to what I have heard, bas 
ift nichts im Vergleich mit bem, was id 
gehört habe; that’s . to me, da8 geht 
mid) nichts an, das Himmert mid nidt; 
he is . to me, er ift mit aleidgiiltig, 
id) habe keine au ~ 
comes amiss, alle’ tommt (mir) gelegen ; ; 
to come to ., ju nichte werden, zu Waſſer 
werden, miflingen; of ~ comes ~ (od. 
~ ean come of .), an8 nichts wird nidts; 
(there is) ~ like travelling, nichts geht 
iiber - —— — Hegre ~ have, 
ge ews cht gewinnt; 
(pl. oe a) die i tight das Unbe⸗ 
deutende; a mere ~, eine reine Lumpe⸗ 
tei; b) ‘ble nichtige, unbedeutende Perfor 
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~'-head, 


notional 


ob. Gade. IT. adv. auf teine Weife, 
feinedtwegs, durchaus nicht. 
nothjnga'rjan, der Nihiliſt, od. an nichts 
Glaubende; 
nõth inundss, 1. das Nichtsſein, Nichts; 
2. a) die Nichtigkeit, Unbedeutendheit; 
b) bie unbedeutende Perſon od. Sache. 
nd'tice, 1. a) die Beobadtung, Bemers 
tung; b) die Kenntnis, Sunde; to take ., 
(fdjon) auf die Dinge achten (v. gang klei⸗ 
nen Stindern); Kenntnis (od. Notiz) nehmen 
(of s.t., vom etw.); of s.o., j. beachten, 
jm. Beachtung ſchenten; j. griifen; I took 
no ~ of him, id that, al8 fife ich iim 
nidt; take . (od. thia is to give ., 
~ is hereby given), law, fund und gu 
wifjen (fei biermit, in Dofumenten); e) 
die Beachtung (from, feiten’); worthy of 
~, der Beadtung wert; to deserve ., 
Beachtung verdienen; to bring into ., 
die allgemeine Mufimertiamteit richten auf, 
betannt machen ; to bring 0.8. into favour- 
able ., fid) vorteilhaft einführen ob. bee 
fannt madden; to introduce o.s. to 4, 
fich befannt maden; to avoid ., um Auf⸗ 
jehen gu vermeiben; 2. a) die Nachricht, 
Angeige, Melbung, Rotis ; to have ~, 
Nachricht betommen; to give ~, benade 
richtigen (of, von), Bericht erftatten, avis 
fleren; antiindigen; b) dev ſchriftliche Be⸗ 
richt, die Gerichterftattung; c) die Ans 
fiinbigung, Befanntmadung; to give . 
for a motion, (im Parlament) einen Wns 
trag anmelben; to serve . to 5.0., law, 
j. vorlaben; jm. cine Borladung gujtellen; 
3. bas Beidyen: * ~ given, auf ett 
gegebenes Zeichen; a) die — JJ 
to give ~ (to ait Pig (auf)tiindigen ; b) die 
(short, long, furge, Tange) Kündigungs⸗ 
frijt; at a minute’s (od. at a moment's) 
~, augenblidlid); at an hour’s ., binnen 
einer Stunde. to ., t. 1. bemerten, 
wahrnehmen, ſehen; 2. a) auf etw. mers 
fen, achten, adjt geben, etm. beachten; 
b) von jm. Notig nehmen, j. mit Aufmerk⸗ 
ier behandeln; 3. bemerklich machen; 


n, erwähnen. 
—— a. (.ably, ady.) wahr⸗ 
nefmbar; bemerkenswert. 
nO'tice-board, das Anjeigebrett; die (Wars 
nungs=)Tafel. 
nO tices, ber Bemerlende, Wahrnehmer. 
nOotifjca tion, die Mundgebung, Bekannt⸗ 
madung; Melbung, Angeige, der Beridt. 
to no'tify, t. fund thun, melden, anzei— 
qen, beridjten; to ~ s,t. to so, (feltener 
to ~ so. of s.t.), j. mit einer Thatſache 
befannt machen, jm. et. mitteilen. 
notion, 1. a) der Begriff, die Vorſtel⸗ 
Tung, Idee; Thad a ~ that..., ich dachte 
(od. glaubte), bag ...; he has not the 
slightest . of it, er hatte nicht bie ge⸗ 
ringfte Idee (od. keine Mhnung) davon; to 
form a true ~ of s.t., ſich einen ridjtigen 
Begriff von etw. maden; under that ., 
unter bem GefidtSpuntte; b) die Meinung 
(v. etw.); just my ~, gang meine Deis 
nung; ¢) fam. das Borhaben; Verlangen; 
bie Meigung; to have a ~ for, Luft haben 
F airy .3, pl. Ginfiille, Luftſchlöſſer; 
Secten —— ber Sinn, 
b, Geift; 8. .s, pl. Am. a) Stindes 
— b) die Meinigtciten, der Gand, dle 
Stramware; ¢) eine ajjortierte Schiffs⸗ 


ladung. ~-store, Am. det Kramladen. 
~al, a. 1. begrifflich; .al word, das 
31* 


faite, fit, Myre, fay, bis’tard, {All; m@te, met, hérd, redẽẽ mer; ®, =F; ¥, B= 8; p, w=; 


notionally 


Bearifiswort; 2. (nur) in der Einbildung 
bejtehend, eingebildet; 3. idealiftijd, ſich 
blofen Einbildungen hingebend. ~ally, 
ady. on dem Begriffe nad. Ist, 
ber Phantaj 
notoriety, (public ~) die offentlidje od. 
allgemeine Betanntheit, Offentundigteit. 
noto'rjoys [aud to’), a (ly, adv.) 
notorifd, allgemein befannt, offentunbig; 
berüchtigt; ruchlos. .né@ss, bie Offene 
tundigleit; Berüchtigtheit. 
not Sut’, nidt ab (d. h. nicht aus bem 
€piel, im Cridet). 
not'-pa'ted, a. flopfépfig, dbummfipfig. 
nodtt, a. geigoren, (ab geſtußt. 
Not'tinghim, eO. 
Notts., Abt. fiir Nottinghamshire, 
No tus, Lat. ber Sũdwind. 
notwithstan ding, 1. pres.p. indem 
(etw.) nicht entgegenſteht (trog); (he is 
_Yich) his great loss ., indem fein gros 
fer Verluſt nicht gu rechnen ift. II. adv. 
trotzdem (he is rich .). DL. prp. un- 
gone trop (he is rich ~ his loss), 
c. (. that) obgleid). 
nought [nat], J. s. 1. nichts; bas Nights; 
val. naught; to call s.o. to ~, j. ſchmãhen, 
herunter macjen; to come to ., gu nichte 
werden; mifgliiden; to set at ., fiir 
nichts adjten, in ben Wind ſchlagen, ver= 
achten; jm. Trop bieten; 2. (gew. naught) 
bie Null. IL. adv. nidt. 
noun, gram. das Nomen, Nennwort; ( 
substantive) a8 Hauptwort; common 
— 008 Mppellativum, der Gattungsname ; 
proper ., ber ar 
to noiir’ish, t. 1. a) nifren; b) ers 
nifren, erhalten; (to ~ up) anfgiehen; 
¢) pflegen; hegen; 2. unterhalten; 8. auf⸗ 
muntern, ermuttigen, erregen. able, a. 
ermmdhrbar; nahrhaft. er, der Nahe 
rer, Ernabrer; das NahrungSmittel. — 
Ing, p.a. (~Ingly, adv.) nahrend, nabr= 
haft. .ingnéss, bie Nahrhaftigteit. .- 
mént, die (aud) geijtige) Nahrung. 
* (aried.) hum. der Berjtand, die 
ruͤtze. ~’-box, hum. der Verſtandslaſten. 
ito nots’ le, notiz‘le (up), aufziehen. 
Ova Sco'tja [shig), Reuſchottland. 
novic'tilite, min. der Wepichiefer. 
Nova'tian [shjan], ber Novatianer (Gefte 
des 3. Ihs.). .Ism, die Lehre ber No— 
vatianer. 
NO'va Zém'bla, die Inſel Nowaja 
Semlja, betannt wegen ifrer Malte. 
novel, I. a. 1. meu, erſt eingefiifrt; 2. 
ungewöhnlich; 3. law, gu den Novellen 
gehörig. II. s. 1. meift .s, pl. law, 
bie Novellen (Nadtrag v. Geſetzen im 
corpus juris); 2. der (Geſellſchafts⸗) 
Roman. Et, die (Meine) Novelle, No— 
vellette. Yst, .-wri’ter, der Novelliſt, 
Romanſchreiber. ty, 1. (.ntss) die 
Neuheit, neue, friſche Beſchaffenheit; 2. 
dic Nenigteit; .tjes, pl. com. Novitüten 
(neue Stoffe, Modeartitel, neu erſchienene 
Bilder); latest ., die neuefte Mode. 
Novem’ ber, (ber Monat) November. 
no’venary [aud nov], I. a. (bie Sahl) 
neun betr. s. eine Sahl von neun. 
novén’ njal, a. neunjährlich. 
nõo· xerb, das Nichtwort. 
nov ey cal, a. ftiefmiittertig. 
novice, 1. der Neuling, Anfänger; Lehr= 
ling; 2. bibl. ber Neubelehrte; 3. ber 
Movij, Me Novize (im Mlojter). 


fine, fin, machine’, bird, jnim’ical; 


note, not, move, mdon, fot, nor, love, work, ogndZle’, mUist, hse, cow, boy. 


novil'N'nary, a. dex Neumond betr. 
novi tjate (shi), ndv‘jgeship, 1. die 
Lehr(lingd)seit; 2. bas Rovigiat, die Probe⸗ 
geit im Kloſter. 
{ ndv'jty, die Neubeit. 
nd'vum (cig. novem quingue), cin 
Wiirfel piel, deffen Hauptwilrje 9 u. 5 waren. 
no’ vus hõ mõ, Lat. (pl. nd’vi him'jnés) 
der Emportimmling, der zuerſt aus feiner 
Familie hohe Ehrenſtellen erlangt hat. 
now, I. adv. 1. mm, jept, eben jept; 
~ or never, jest ober nie; even ., od. 
but ., (but) just ., gerade jegt, fo= 
ebert, jept eben; nod) eben, foeben (erjt) 
nod; ~ at length, jet endlid); . that, 
jept ba, ob. jept wo; before . od. ere 
~, chedem, ſchon (friiher); bereits; ldingjt; 
until ., bis jept; not ~, iept nicht; 
nicht mehr; + . and ., immer wieder; 
~ and then, jegt und einft; damm und 
wann, zuweilen; every ~ and then, jeden 
Augenblid; 2. bald; nun; ~ ... ~, bald 
.. balb; ~ then, well ., mm denn, nun 
alfo; auf! vorwartS! . for it! fam. nun 
denn! jegt geht's los; . for them, nium 
mogen fie fommen; ~ .! Wditung! how 
~? was giebt's? was foll das beifien? 
~ know ye, (in Dolumenten) hiermit jet 
fund und gu wiſſen. II. e. 1. (. that) 
~ you are here, nun du cinmal da biſt; 
2. nun aber (im zweiten Gliede eines 
Schluſſes, ſranz. or). LLL. ftatt eines a. 
iepig, gegeuwärtig (the ~ Duke of Wel- 
lington). IV. s. 1. da Sept, die Gegen— 
wart; 2. bas Nu, ber Mugenblid. 
now ‘adays, a. heutgutage. 
no’way(s), a. fam. feinediwegs. 
+ nodwed, a. in einen Snoten veridlungen. 
now’ el, der Mern (einer Gupform). 
no’ where [hwhy), adv. nirgendd; to be 
~, fam. nichts gelten od. nicht ziehen; 
al. vollig im Irrtum fein. 
no whither, adv. nirgendwofin. 
no’ wise, adv. auj feine Weife, feimesweg’d. 
+ nowl(e), j. nole. 
noxious [ndk'shys], a. (ly, adv.) 
ſchadlich, nadteiliq; verderblid. .néss, 
bie Schaͤdlichteit, Nachteiligkeit. 
nõo yau lus yõ, aud nwd'y5], der Verſilo. 
nðe zle (ndz‘le), 1. die Schnauze, der 
Riiffel; die Naſe; bie Luftröhre; 2. die 
Tiille, Schneppe, —e {an einem Ge⸗ 
fife); die Rohre; 8B. der Dampffajten, 
Dampfeingang (des Dampfeylinders). 
N.S., fiir new style. N. T., fiir new 
testament. 
nii’ba, cine Art Mama. 
nubée'il|ja, Lat. (pl. .#) 1. astr. ber 
Nebelfled; 2. med. das Woltdhen im Auge, 
ber Hornhautfled. 
Ni'bijia, Nubien (2.). 
nubiſch; ber Nubier. 
r a. wollenbringend. 
to nur bilate, t. bewölten, umwöllen. 
nũ bile (oud i), a. heiratSfihig, mannbar. 
— ity, die Geiratsfihigteit, Mannbar= 


* "pilose, ni bilotis, a. woltig, tribe. 
niicamenté'ceous [shus], a. nußartig, 
Heine Nüſſe gebend. 
niiclferotis, a. niiffetragend. 
nii’cle us (pl. .usés u. <7), der Sern 
(eines Samens, Kometen); fig. der Mittel= 
puntt, Kernpunkt, ba& Welentliche. 
nii'ciila, nii'ciile, bot. das Niifejen. 
+ niida'tion, die Eniblijung. 
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~8M, a. u. 6. 


number 


to niid’dle, i. fam. gebiidt gefen; to . 
along, hinſchlottern. 

niide, a. nadt, blog; law, ungiiltig, nicht 
bindend. 

to ntidge, t. fam. leicht (in die Rippen) 
ftofen, anftofen (um einen Bink gu geben). 
~,» 8. det (leichte) Rippenſtoß. 

nii'djtily, die Nadiheit, Blope; Scham; 

jes, pl. nadte Körperteile; nactte Figure. 

niiel, f. newel. 

niig, vulg. das Schipdjen, Liebchen. 

+ ntigtc ty, die — bas lãppiſche 
Weſen; die Ungereimtheit, Nichtigleit. 
nil’ gi, Lat. pl. $offen, Tindeleien, Lap= 
palien. 

nigatory, a. lappiſch, kindiſch, albern; 
wertlos, unwirtſam, eitel. 

niig’ get, der Sumpen, da8 (maſſive) Stuck 


(Gold). 
nili'sance, das Beſchwerliche, Läſtige, Gee 
mein{ lide, Argernis od. Anftoh Ere 


regende, der (gefundheitSwidrige, wider⸗ 
wartige) Ubelftand, die Unzuträglichleit; 
commit no ~! (Gtrafenan|dlag) Bere 
unreinigung bdiefes Ortes ijt verbolen; a 
public ., ein (cffentlidjer) Gtandal; a 
regular ~, cit Greuel; (v. Perjonen) 
eine wahre Qandplage; he is a ~, et ijt 
ein Quãlgeiſt. 
null, a. nichtig, ungiiltig; — and void, 
null und nichtig; to declare . and void, 
fiir null und nichtig erllären. 
nil'lik, (ojtind.) der natiirlide anal, 
5 Bergſtrom. 
+ niullj br'ety, bas Mirgendsfein. 
Talifiea’ tion, die Auſhebung, Bernid= 
tung, RidjtigteitSerflarung. 
nil'lj fier, der Nichtigkeitserllärer. to 
af¥, t. vernidjten, aufheben, ungiiltig 
madden. ty, dad Nichtdaſein; die Une 
wirtjainfeit, Richtigteit, Ungũltigleit. .ty- 
suit, die Kage anf Ungiiltigheit der Ehe. 
Num, jiir Humphrey. 
niimd, a. ftarr, erjtarrt, empfindungslos, 
taub (v. Glicbern); betiiubt, ſtumpf. to 
a, t. erftarten madjen; betiuben. 
niim’bey, 1. a) die Sahl; cardinal ., 
die Kardinalzahl; ordinal ., bie Orbdis 
nalzahl; broken ~, die gebrocjene Sahl, 
der Grud; golden ., bie golbene Sahl; 
ten in ~, jem an Sahl; ~ one, die 
eigene Gerfon, das Ich; to look well 
after (od. to take care of) ~ one, ge= 
hörig für fid) forgen, fid) nichts abgehen 
laſen; ~ sixes, pl. sl. anliegende Loden 
(Spudloden) in Gejtalt einer 6; b) die 
Mummer, da8 Zahlzeichen, die Biffer; c) 
— (grog), pl. Numeri, das 4. Bud 
Moſis; 2. die Anzahl; a ~ of times, viels 
malg; .s, pl. Maffen, cine grofe Menge; 
die Tberjabl ; in great .9, ſcharenweis, 
maſſenweis; out of ~, zahllos: 3. a) gram. 
der Numerus; singular ., bie Cinzahl; 
plural ., bie Mehrzahl; b) der Rboth= 
mus (einer Periode); der Wohlllang, die 
Harmonie; das Versmaß; ~5, pl. Verie, 
Voeſie; 4. phren. der Zahlenſiun; 5. da8 
Hejt, die Lieferung (eines litterariſchen 
Werles); a work published in ~s, ein 
in Lieſerungen (heftweife) erſcheinendes 
Wert. to ., Lt. L. zählen; rechnen; 
his days are .ed, jeine Tage find ge— 
zählt, er Hat nicht lange mehr gu leben; 
to ~ among od. with, rechnen gu, (mt) 
unter eine Sahl rechnen, gugiflen; .ed 
with the dead, (jdon) dahingeſchieden; 


tii'bilar, l'ate, tb, ball, rile, mfip’myr; few, crew, Vewd; fF, aymph, mf rrh, ver'’y; 


numberer 


2. numerieren. Il. i. zahlen, an Zahl 


be - 

nim’ ber er, der Sabler, Biblende. .Ing, 
die FeinheitSnummer (v. Garn, Seide r.). 

niim'berléss, a. zahllos; unzãhlig. 

Niim’ber-Nip’, Riibegahl (in der Sage). 

nOmd’-fish, zo. der Bitterrodje (torpedo). 

niim’bleg, pl. das Gefdeide, die Einges 
weide (eineS Hirſches 2.). 

niimd’ ness, die Erjtarrung, GBetiubdung. 
_sctill, j. numskull. 

ee a. zählbar. 

nii'meral, I. a. eine Bal beter; . cha- 
racter od. figure, das Zahlzeichen; ~ 
letter, der (römiſche) Zahlbuchſtabe. IT. s. 
das Zahlzeichen; das Zahlwort. ~ly, 
adv. der Zahl od. Anzahl (Menge) ned, 
gujammengenommen. 

nu’mer ary, a. gu einer gewiſſen Zahl 
gehirig, in der Zahl begriffen; nicht über⸗ 
jabliq. to .fite, t. siblen. 

numera tion, das Zählen, Numerieven. 

nii'merator, 1. —— 2. math. 
der Babbler (eines Bruchs 

niimér jeal (+ stir, a. numeriſch, 
eine Sahl betr.; (init vorhergehendem 
same) ber Sahl "(u. Art ber Teile) nad 
gleid); ~ equation, die Zahlengleidung; 
~ value, der Sablenwert. ly, adv. in 
Zahlen; ber Sahl nad. 

nii'merd, Numero (get. abgetiirst No., 
gelejen number). 

ni’ meri ois, a. (.otisly, adv.) 1. zahl⸗ 
reid); 2. woblflingend, harmonijd. .ous- 
néss, niimerds'jty, 1. das Zahlreiche, 
bie (qrofe) Anzahl, Menge; Starte (cined 

); 2. die Bolltinigteit, der Wohltiang. 

fimid’ja, Numidien (2). 

Nimid’jan, I. a. numidiſch; + crane, 
zo, die numidiſche Qungfrau (grus virgo). 
LI. s. der Numidier. 

niimismiat’jec, I. (~al) a. (~ally, adv.) 
numismatiſch, Münzen betr. U1. .s, s. 
pl. die Rumismatit, Münzlkunde. 

niimls’matist, der Numismatiter, Mün—⸗ 


gentenner. 
nuts og raphy, bie —— —— 
—S—— 

8 ~9 cal, 
a. (913g jeally, adv.) die Miinstunde 
betr. 


ntim'miary, ~iilar (.filary), a. Mün⸗ 
gen od. Geld betr.; münzenühnlich, geld- 


Fhnlich 

Numpis), für Humph 
niimps, fam. niim’sk 
fopf, Einfaltspinſel. 
niim’skiilled, a. dummlöpfig, einfaltig. 
niin, 1. die Nonne; 2. zo. die Blau—⸗ 
meije (parus carruléus); die Nonnen⸗ 
taube, EGleiertanbe (columba cuculld- 
ta); white ., die weiße RNonne, der 
Rheintaucher (mergus albellus). ~'- 
buoy, mar. bie Epindelboje. 

niin’ chion, ſ. luncheon. 

+ ntin’ejgt*pe (shi; aud) t*ur], die 
Nunciatur. 

niin’ejd [shjd} (pl. .<), 1. + ber Bote; 
2. der Nuncius, päpſtliche Gejandte. 

+ niin’cle, Ontel(chen), Gevatter (Anrede 
der Hofmarren an Borgeiepte). 

+ to niin’ciipate, t. feierlich od. diſent⸗ 
lid) erfliiren. 

niinetipa’tion, 1. + die Erllärung od. 


ber Dumm⸗ 


nyneilpatiiive [aud ntinkipa’tiv), ~- 


car, c@ll, ‘chdir, chii’gs, chilise ; give, giant; ring, sin ‘giilay, Iink ; 5, wise; 
she, pén'cion (pen ‘shon), vi’ sion {v1’zhon]; think, (his; &x’ile, exist’; yéar’ly;na’t* ure. 


ory, a. (.Ively, .orjly, adv.) feiers | 


lich od. Sffentlic) erfldvend od, erflart, ere 
nannt; law, mündlich gemacht; a rive 
will, ein miindliches Teftament. 
niin’djnjial, a. den (altroém.) Martt od. 
Martttag, od. ben 9. Tag hetr.; ~al 
laws, pl. die Marftordbuung. to Ate, i. 
auf Markten faufen wu. verfaufen, handeln. 
niindina'tion, der Marttvertefr, auf u. 
Bertauf, Handel und Wandel. 
niin'nery, da8 Ronnenflofter. 
niin’njsh, a. (.ly, ady.) nonnenartig, 
nonnenfaft. néss, das nonnenartige 


Wejen. 
nii’phar, bot. die (gelbe) Teichroſe (mu- 
har lutéum). 

"tial (shal), I. a. hochzeitlich, ehelich; 
~ bed, da’ Brantbett; . benediction, 
die Einſegnung (od. firdliche Trauung); 
~ ceremony, ~ rites, pl. bie Trauung; 

~ knot, das Eheband, ber Ehebund; ~ 
pair, das Brautpaar; ~ repast, der Hoch⸗ 
feiss. IL, ~9, s. pl. die Gochgeit. 
irembérg (+ Nivrembtirg), Nirn⸗ 
berg; ~ toys (.5), pl. com, Riitnberger 
Tand od. Spielwaren. 
niipse, 1. (wet .) die Amme, Siiug- 
amme; 2. a) (dry — aud) monthly .) 
die Rinderwirterin; b) (sick .) die SMrans 
fenwirterin; der Strantenwarter; B. die 
Pflegemutter, Pflegerin (aud) fig.); 4. fam. 
die (erfte) Pflege, Säuglingszeit; to be at 
to 
~, in Pflege 
ftillen (ein Stind); 2. (up) (im garten 
Alter) aufziehen; (Pflangen) ziehen; fig. 
großziehen; 3. a) (up) warten, pflegen 
(Srante); b) abwarten (cine Rrantheit, bef. 
one’s cold, {einen Schnupfen); e) begen, 
pflegen, hätſcheln; aufrecht erhalten; forge 
jam unterhalten (ein Feuer); gu Rate hale 
ten; 4. (mie einen Giugling) hin u. her 
wiegen, umfaffen, in die Urme nefhmen, 
an fic) fdjmiegen; ftreidjeln; to . one’s 
leg (od. knee), cin Bein über das andere 
ſchlagen u. es ſtreicheln. ehild, das 


Pflegetind. * ~'-like, a. einer forgfamen 
Pflegerin aleid. ~'-maid, da’ Kinder⸗ 
mũdchen. pond, der Brutteich (fiir 


junge ¢ Gilde). 

niiy’ser, der Pfleger. 
niip’sery, 1. die Pflege; ~ of silk worms, 
die Seidenwiirmergudt; 2. die Kinderſtube; 
B. (.-gar’den, .-ground) bie Pflanz⸗ 
ſchule (aud) fig.); ~ of trees, die Baum⸗ 
ſchule; Schonung. .-gov’erness, bie Er⸗ 
zieherin kleiner Kinder, Bonne. ~-maid, 
das Kindermädchen, die Rinderwarterin. 
~-gar’'dener, ~-man, der Baumpirtner. 
~-thyme, das Sinberlied, Wiegenlied. .- 
tale, da Stinbdermarden. 
nlip’sing|-chair, der Warteſtuhl, Schau⸗ 
felftubl. .-pond, der Stredteid. 
niips'ling, das Pflegetind, der Pflegling ; 
der Liebling. 
niir’t*upe, die Nahrung, Roft; fig. die 
Erziehung; gute Gitte. to ., t. , 
emafren; ergiehen; (up) aufgiehen; to ~ 
a belief (an idea), einen Glauben (eine 
Vorjtellung) Heger. 

nii’sance, ſ. nuisance. 
niit, 1. die Nuß, bef. (small .) die Hafel- 
nug; a blind ., eine taube up; to 


Ernennung; 2. law, die Erflarung des crack .s, Nüſſe aujffnaden; (ſchwierige) 


letzten Willers, Beſtimmung des 


Erben. Rätjel lojen; have a ~ to crack with 
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nylghau 


him, id habe ein Hühnchen mit ifm ju 
pjliiden; ag sweet as a ., ſüß wie Man⸗ 
delfern; wie aus dem Gi gefdalt (janber 
u. tein); 2. a) die Ruf am Flintenfdjloffe ; 
b) mech. die Nuß, a8 Nußgewinde, Kugel⸗ 
gewinde; die (Edyraubens)Mutter; to be 
off one’s .s, verdreht od. verrüct fein; 
8. 18, pl. Nußtohlen: 4. sl. .8 (to s.0.), 
das (jm.) Angenehme, reiner Ruder, ein 
geſundenes Freſſen fiir j., Wafer auf js. 
Miihle; to be .s upon (od. on) s.t., auf 
etw. verfefjen fein; upon s.0., in j. vers 
nartt fein. to . (ted, .ted), i. Riiffe 
piliiden; to go a(-).ting, oa pflücken 
geben; fam. tn bie Nüſſe gehen 
ni'tant, a, bot. nidend, iiberfingend. 
nilita'tion, 1. das Miden; 2. astr. die 
Nutation (eine Bewegung der Erdachſe). 
niit’|/-brea’ker, ſ. .-hatch. ~-brown, 
a. nußbraun. ~ coals, j. nut, 3. .- 
orack’er, 1. (a pair of .-crackers) ber 
Nußtnacker; 2. zo. ber Nußhäher (nues- 
friiga caryocatactes). ~-gall, der Galle 
apfel. ~-hatch, .-job’ber, zo. ber Blaus 
ſpecht (sitta curopa@a). ~-hook, 1. der 
Nußhalen, Hakenſioc; 2. a) sl. der Spigs 
bube, der mittel Halen aus Fenſtern 


ftieflt; b) + der Halder. ~-key, 
liifjel. 

ni bas Miifidjen. 

niit’még, die Muslatnuß. ~ged, p.a. 

mit Mnsfatnug gewiirgt. .-gra’ter, die 


Mustatnupreibe. —-oil, die Muslatbutter. 
~-tree, bot. ber Muslatnußbaum (my- 


ristica officinalis). 

niit’||-oil, baS Mupsl. -peck’er, ſ. .- 
hatch. 

nii'trja skins, pl. amerifanijdje Otters 


felle, elle vom Coypou (myopotdmus 
bonariensis). 


ni’ ——— La niihrend, nahrhaft. II. s. 

RNahrhafte, die nahrende Subftany. 
ems die Nahrung. 

nitrjmén'tal, a. (.ly, adv.) nahrhaft, 


nahrend. 
aati’ die Ernahrung. tious 
lahus), a. ——** ady.), nii'tritive, 
a. (nil'tritively, adv.) nafrgaft. 
— mech. die Nußſchraube. 
niit’shéll, die Nuſchale; to lie (od. be) 
in a ~, kurz zuſammengedrüngt fein, fid 
turg gujanunenfaffen od. einfad) abthun 
lajjen; you can put the whole thing 
in a ~, ¢8 lift fic) mit drei Worten jagen. 
nit’ |ter, der Ginjammler von Nüſſen. 
-time, die Nußzeit. 
niit’-tree, ber Nußbaum; (Hajel=)Nuh- 


ſtrauch. 

atid: a. 1. nufattig; 2. voll von Riijien; 
8. sl. verfeffen (auf j.); lieb u. ſilß (ftir j.). 

nit’ \|-wee'vil, zo. der Rufbohrer (bala- 

ninus). ~ -wood, das Nußbaumholz. 

ntix vim’ jca, Lat. bot. die Brechnuß. 

to ntiz’zle, i. fic) (mit der Naſe) eine 

wiihlen; in der Erbe wiihlen, ſchnüfeln; 

ſich (an) ſchmiegen. 

niiz’zup, (ind.) bas Geſchent (an Vor— 


te). 
NW + fitt north-west. 
n¥e' tal) Ops, med. der nur im Dunleln gut 
Eehende, Taghlinde. .Opy, die Nacht- 
fidhtigteit, Tagblindheit. 
nye, sp. der Flug, die Kette, das Geheck 


(Fafanen). ; 
nyl'gih)Au, zo, die weibfiipige Antilove 
(antilépe picta). 


faite, fait, fre, fir, bis'tard, fall méte, met, hérd, redee’ mez; ®, F= 6; ¥, B= t; p, e=¢; 


nymph 


= 
¢ junge Edone; 8. ſ. nympha. 
* Lat. (pl. .#) 20. die Buppe. 
—— ~leel, nymphé'an, a. Nym⸗ 


— die Waſſerlilie. 
nik e, ~ly, a. upmphenbaft; mãd⸗ 
aya ph — bie Nympholepſie, (durch 
Nymphen herbeigefllhrrte) an 
tee 
n¥mphoma'njg, nfm = pheuseny, med. 
ote RNymphomanie, Mutterwut; Manns= 
it. 
n¥s'sg, bot. ber Tupelobaum. 
nystig’ mus, med. bas —8 Nicken 
od. Buden der Augenlider. 


O. 


© (pl. Gs, ¢ Ges), 1. das O; B. a) bad 
Rund, ber kreisrunde Gegenftand; b) die 
Mull; 3. O., Mbt. fiir Ohio; Oliver; 
old; chem. oxygen. 
O (6), I. int. (jtets grog geidjrieben) Ol 
adj! ~ dear! ~ heavens! ~ sad! o 
Simmel! ad) Gott! ad wehe! . me! 
webe mit! ad) ic) Ungliidlider! ~ my 
fiir God), fam. o du meine 
~ strange! ~ rare! ~ wonderful ! 
0 Wunder! * ~ for a horse with wings, 
©, (batt? id body) ein gefliigelt Rof! ~ 
— oyez. IL. s. das O! Ad! Wehe! 
1. fiir of, on; 2. (gu Anfang irifder 
—— Sohn des (O'Connel [okdn’el), 
Sohn des Comiel); the Os [Sz], hum. 


bie Siren. 
Saf, 1. der Wechſelbalg; 2. der Tropf, 
Einfaltspinſel. 

~héss, die 


Sa‘fish, a. dumm, einjiltig. 

Dummbeit, Einfältigleit. 

Gak, 1. die Gide, der Eihbaum; British 
~, die gemeine Gommereide (quercus 
robur); heart of ., {. heart, 1, a u. 
5, a; an ~ is not felled at one chop 
(od. with one blow), prv. auf einen 
Streich fAllt teine Cid’; 2. a) das Eichen⸗ 
holy; b) * das Gichenfaub; 3. sl. bie 
Gubere Thiir ber Woknungen in einem 
Golleg ber Univerfitat; gl. to sport. 
~ ‘ap ‘ple, .'-(leaf) gall, ber Gallapfel. 

~'-bark, die Eichenrinde. * .’-clea’ving, 
pt. eidyen{paltend. 

Ga‘ken, a. eichen, von Eichenholz; aus 
Eichenlaub. ~-pin, eine Art barter Apfel. 
Sak’ |-ev’ergreen, die immergriine Eiche, 
Steineide (quercus ilexr). -~-floo'ring, 
1. das Liifelbols ; 2. die Tafelung, bas 
Partett. .-grai’ning, der Eichenholz nach⸗ 
abmenbde Anſtrich (v. Thitren u. ſ. w.). .- 
grove, der Eichenhain, bas Eichenwäldchen. 
dak’ ling, die junge Eide. 

Sak’ ||-pa’per, die Eichenholz⸗ Tapete. .- 
plank, die Eichendiele. .-span’gles, pl. 
bie Beſchädigung an den Cichenblattern 
infolge bon Inſeltenfraß. .-tim'ber, bad 
Cidenholy. ~-tree, ber Eichbaum. 

Ga’kum, 1. das Werg (bef. v. aufgedrebtem 
Tauwert jum SMalfatern), Kalfatwerg; 
white ., ungeteerte? Werg; black ., 
geteertes Berg; to pick ., Werg zupfen 
(in Arbeitshäuſern); fig. im Suchthanfe | 

; 2. fig. rote Haar. .~-head, der 

Hudstopj, Rotlopf. 


fine, fin, machine’, bird, jntm'jcal; 


note, ndt, move, moon, foot, nvr, love, work, conddle’, miist, hilise, caw, boy. 
1. bie Nymphe; * das Madden; | Sak’ ||-wood, yellow .-wood, das Quer⸗ 


citronholy (v. quercus tinctoria). 
Da‘ky, a. bart wie Eichenholz, eichenfeſt. 
Gay lauch Sy), bas Ruder; mar. der Riem; 
techn. baS Rührſcheit; die Malzkrücke 
(Grauerei); .g, pl. die Ruderer; having | ¢ 
two rows of +5, giveiruderig; to boat 
the ~s§, bie Ruder eingiehen, aufhoren gu 
tudern; to pull an ., ein Ruder fiihs 
ten; to ply the (od. one’s) .5, aus allen 
araften rudern; to ship the Xs, die 
Riemen far madyen; to unship the ~s, 
die Riemen aus den Dullen nehmen; to 
lie (ob. to rest) on one’s .s, bie Ruber 
aus dem Wafer Hebden; fig. rajten, un= 
thitig jein; to put in one’s ., fig. thiitig 
eingreifen; (to shove in an ~) fic) un⸗ 
berufen einmengen. to ~, i. u. t. ruber. 
~ed, a. mit Ruder verſehen. 
dar’ [aud —— a. zo. mit —— 
fühen verſehen. ~ dle, der 
Oars’ min aud —* (pl. ~mtn), der 
— uderknecht. 


—— 5), a. ruderförmig; als Ruber 
v sis CS ~8s) (aud) oa’sjs, pl. oi’séz}, 


vast, * Hopfendarre, Malzdarre. 

1. gew. ws, pl. ber Safer; wild 

~8, der wilde Safer, Flughafer (avéna 
jaita); to sow one’s wild .s, fid die 
Horner ablaufen, ſich austoben; to feel 
one’s 8, Am. ſich fühlen; wichtig thun; 
2. a) fam. bas Körnchen, Atom; b) * 
die Hirtenpfeife (aus Haferrohr). .'-bread, 
bas Hajerbrot. .’-cake, ber Haferluchen. 

Sa’ten [aud dt’n], a. Hafer betr., aus 
Haſer gemadt; . straw, das Haferſtroh; 
* . straws, pl. bie Hirtenpfeife. 

Gat’ ||-field, das Hajerjeld. ~-grass, bot, 
verſchiedene Arten Hafer (avena), 
ground, das Hajerjelb. 

Oath (6th); pl. Saths [Gthz), 1. der Eid; 
Eidſchwur; Schwur; ~ of fealty, der 
Qehnseid; ~ of office, ber Dienfteid; . of 
supremacy, die eidliche Anerlennung ber 
firdlidjen Oberhobeit des Rinigs; by ~, 
with an ., upon an ~, durch Eidſchwur, 
eidlid); to be on (aud) upon) od. under 
(aud) under an ob. under one’s) ~, fid 
eidlid) verpflidjtet haben (die Wahrheit gu 
fagen); to examine a witness on ., einen 
Zeugen eidlich vernehmen; upon my ~! 
meiner Treue! jo wahr id lebe; to ad- 
minister an ~ to 8.0, (od. to put so. 
to his ~), j. ſchwören laſſen, jm. einen 
(od. den) Eid abnehmen; to bind so. by 
— j. tidlic) verpflichten; to break an ., 
einen id breden; to deny by ~, abe 
ſchwören; to give (od. to tender) 8.0. 
the ., jm. ben Gid zuſchieben; to take 
an ~ of s.0., j. ſchwören Iaffen; to take 
one’s ., einen Eid leiſten, ſchwören; to 
take one’s ~ of (0d. upon, od. to make 
~ to) at., ett. beſchwören, cidlid) ers 
härten; 2. ber Fluch; to rap out xs, 
Bo ausſtoßen, donnertvettern. 

da'thable, a. cidesfihig. 

bath’ -brea‘king, der Eidbruch. 

Oat’|-meal, 1. das Haſermehl; 2. bot. 
die Fennichhirje (pantewm). .-meal 
cakes, .-meal bannocks, pl. Haſerluchen. 

OB., fiir S’bjyt, Lat. (ſtarb). 

Obadiah [5], Obadia (bWM*.). 

+ to obaim’bulate, i. herumgehen, luſt⸗ 


~* 


| wanbeln. 
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object 


+ —— tion, das Herumgehen, Luſt⸗ 


sbbljgt’ to, Ital. {. obligato. 

obcdn'jo(gl), a. bot. umgetehrt tegelformig. 
ghes a. bot, umgetegrt hersfirmig. 
gb tic tion, die Überziehung, Bedecung. 
ob'd — Berhartung (im Bésjen), 


—— a. (Ay, adv.) 1. verhärtet, 
verftodt, aig 2. + ranh (jdwer 
ausguipredjen). t. verhiirten, vers 
ftoden. eds Verſtoctheit. 

—— die —— 


bdtired’, —— ttet, verftodt. 
Seah @ le ba’ OGi, eine Art Fetiſch 
(Gbylgm, bas Zauberwejen) 


can di 
obz dijence, ber — 8 gegen); 


~~ .) geforfam. + gbedien’tigl 


J 

iſs anço [ei — &), die Verbeugung; 
re make (one’s) .ance to, fid) verneigen 
vor. ~ant, a. gehorſamleiftend, wills 


Dh’eliisk, 1. ber Obelist (hohe vierettige 
Spipiiule); 2. typ. das Kreng [+] als Ans 
mertungsgeidhen. to ize, t. (mit einem 


[— od. —] als Seichen fiir verdadtige 
Stellen in Schriſtſtellern. 
9 to obe’qujtate, i. herumreiten. 
ujta’tion, das Herumreiten. 
ove m (%b’}, Oberon (Elfentimig). 

+ Sberra’ tion, das Herumirren. 
obése’, a. fettleibig, feiſt. mess, od. 
obs’ jty, die Fettleibigteit; Hettindt. 
to obey’ [oba’), t. (jm. od. einer Gace) 
gehorden; nadgeben; Folge od. Gehorſam 
leiſten; fic) unterwerfen; to . a call, 
einer Aufforderung Folge lelften; to — 
rules, fic) Regeln fiigen; to ~ the helm, 
fic) gut fteuern laſſen; I will be red, 
id) verlange Gehoriam. wef, der Gee 


horchende. 

to obfiis’cate, t. verbunteln, umnebeln; 
verwirven. .d [@d), p.a. hum. benebelt, 
betrunten. Tt ., a. umbiiftert. 

Sbfusca'tion, die Berduntelung; Bers 
wirrung. 

Obj, ſ. obeah. 

T bit [aud sb'jt], der Heimgang, das Ab⸗ 
leben; die Totenfeier; cath. das Toten 
amt, Geelenamt; vgl. post obit. 

Oo bjter dic’ ton. Lat. betliufig gejagt. 

obit ũ ary. 1. (al) a. das Ableben js. 
betr.; wary notice, ber ®efrolog, od. 
(furge) Nachruf für einen Mirglid) Bers 
ftorbenen; .arjly, adv. nad Art eines 
Totenberichts. IL. s. 1. bad Totenregijter; 
2. ber Madjruj, Metrolog. 

to objéct’, I. t. 1. a) entgegentwerien, 
sftellen, «halten; b) einwerfen, einwenden 
(to, against, gegen), (jm. et.) vorwverfen, 
porriiden; I do not ~ to it, id) babe 
nidjtS dbagegen; I ~ to him, er gefällt 
* nicht. II. i. Ginwande machen (to, 

+ against, gegen); if you don’t ., wenn 
Sie nichts dagegen haben. 

Sb‘ject, s. 1, a) der Gegenftand, das Ding, 
Objett; bie Gade; Perſon; on this (od. 
that) ., bieriiber, dariiber; b) fam. der 
Gegenitand v. Bedeutung, das Objeft (to, 
fur); it is an ~, ¢ ijt von Bedeutung; 


tii’biilay, l’Ate, tub, ball, rile, miy’myr; fe®, crew, l’ettd; AF, n¥mph, myrrh, ver'y; 


objectable 


money (is) no ., Weld tit Nebenjache, 
. ipielt leine Rolle; c) * der Unblid; 


4 oe bas Objett; ber regierte Rains; 
Hi Biel, ber Bwed; to attain one’s 


~, feinen erreichen. 
objse table, a. einwendbar. 
b'jectl-end, das dem Gegenſtande zuge⸗ 


wendete Ende (eines Fernglajes). — 
dad Objeftiv, Objeltivglas. 

objéc'tion, ber Einwurf, Eintwand, die 
Cinwendung, Gegenrede; ber Einſpruch; 
der Vorwurf, die Bejdjulbigung; to make 
(od. raise, start, urge) ~3, Einwendungen 
machen, Einſpruch erheben; I have an ~ 
to it, i Gabe etw. dagegen; there is no 
~ to it, es iſt nichts dagegen gu fagen. 
~able, a. gu Ginwendungen ob. gum 
Wideriprud) Herausfordermd; bem Bors 

tourje ausgeiept; veriverflid, tadelhaft. 

objee’ tive, L. a. 1. phil. objettiv, gegen⸗ 
ftandlid; 2. gram. objeftiviich, als Objett 
dienend; ~ case, der Accujativ. II. s, 
1, j. ~ case; 2. j. object-glass. .néss, 
Sbjectiv’jty, phil. die Objettivitit, 
Gegenftindlidfeit. 

Sb'jectléss, a. gegenftandslos, zwedlos. 
Ob’ ject-les’sons, pl. der Anſchauungs⸗ 
unterricht. 

gbjéec’tor, j. der Einwürſe macht, der 
Gegenredner, Widerſprecher. 

— tion, die Beſchwörung, Verpflich⸗ 
tung durch einen Eid. 

to ohjur gate, t. ſtart tadeln, ſchelten, 

ur Rede ſiellen. 

Sbjurga'tion, der ſtarle Verweis, Tadel; 
bas Schelten. 

objir'gatory, a. einen Verweis enthals 
tend, verweiſend, ſcheltend. 

oblate’, a. 1. math. an den Polen abs 
geplattet; ~ spheroid, das abgefladte 
Sphäroid; 2. cath. (bem Gottesdienjt) ges 
widmet. ness, die Wbplattung. 
obla'tion, die Darbringung; das Opfer; 
die Gabe. 

+ to obli’trate, i. wider j. beljern, bellen, 


fnurren. 

+ Sblatra’tion, das Anbelſern, Bellen, 
Snurvent. 

+ to obléc’tate, t. ergopen. 

Sblecta’ tion, die Ergopung. 

+ to ob'ligate, t. fiir to oblige. 

Sbliga’tion, 1. die Berpflidjtung (aud gu 
Pant), Pflidjtobliegenheit, Berbindlidhteit ; 
to be under an ~ to s0o., jm. verbun⸗ 
ben od. verpflicjtet fein; to confer an 
~ on 8.0., (fidj) j. verpflidjten; a feeling 
of ~, dad Gejiihl, daß mon ju. verpflich⸗ 
tet ijt; I owe him many wg, ic) bin 
ihm viel Dank fduldig; 2. der Schuld⸗ 
ein die Schuldveridjreibung, Obligation. 

obligA’to, mus. obligato, die Haupt: 
ſtimme {pielend. 

Sb'ligdtor|jn&ss, die verbindlidje Kraft. 
~Y [aud gtori), * ci Y, adv.) vers 
pflidjtend, nötigend, Rindend; to be 
~y on (} to) s0., j. yy verpflicjten ; 
~y —— der Schuldſchein, die Schuldver⸗ 


Pays 

to oblige’, t. 1. verbinden, verpflichten, 
verbindlid) machen; 2. notigen, veraulaſſen, 
gwingen; to be .d, miiffen; 3. verpflich⸗ 
ten, gefillig fein (with, mit od. durch), 
einen Gefallen ertweijen; to be .d to so. 
for s.t., jm. ett. ju verdanten haben; 
(very) much ad, febc verbunden; I 
should feel much .d to you, id wiirde 


cir, gall, chhir, cha’ 98, chilise; give, gi’ant; ring, sity ‘gillar, link ; 80, Wise; 
shé, ptn’sion [pén'shon), vi’ gion [vi'zhon); think, this; &x’ile, exlst’; yéer’ly; 


Ihnen febr verbunbden fein; . me so far, 
haben Sie dod) die Giite; anything to 
~ you, id) werde Ihnen gern mit allem 
dienen; ich Bin Ihnen gern gejallig; will 
any gentleman ~ a lady? will vielleicht 
einer der Herren ciner Dame Play machen 
lindem er ibr einen Blog im Qnneren des 
Ounibus einriumt u. anf dad Berded 
fteigt)? Mr. Taylor will . us, Serr &. 
wird ung inden, d. h. er bat ſich 
erboten et. vorgutragen. 
Oblj FES", law, der Gliubiger, dem ein 
Schuldner gejeplich verpflichtet a 
+ oblige’ment, |. obligation, 1 
obli'ger, der (die, dad) Berpflidjtende. 
obli’ WW p.a. (ly, adv.) verbindlich, 
acjilig, dienftfertig. .n&ss, die verbind⸗ 
liche Urt, Gefälligleit. 
Sbligby"’, der geſeßlich verpflichtete Schuld⸗ 
ner; dex Ausſteller der Obligation. 
oblique’, a. (ly, adv.) 1. ſchiet, ſchräg; 
~ angle, math. der jdjieje Wintel; — 
bridge, die ſchieſe od. ſhrage Bride; ~ 
cone (cylinder), math. der ſchieſe Megel 
(Cylinder); +. course, ~ sailing, mar, 
das Segeln in der loxodromiſchen Linie 
(die Meridiane unter demjelben Wintel 
ſchneidend); 2. mittelbar, verjtedt; an . 
hint, cin Geitenwinf; he questioned us 
~ly, et ftellte ein Sreugverhor mit ung 
an; 3. unvedlidh, betrüglich, falid); . ways, 
pl. Schleichwege; 4. gram. ~ case, der 
Caius obliquus ; ~ speech, die indivefte 
— to * i, mil. diagonal marjdie= 
~-an’gled, a. math. {diefwintelig. 
— ob quity, 1. die ſchieſe Ride 
tung, Edhiefe; 2. fig. die Abweichung vom 
Rechte; Unredlichleit; Schlechtigleit, Une 
fittlidjteit; obliquity of judgment, die 
Schiefe des Urteils. 
to obliterate, t. 1. auslöſchen, vere 
wijdjen; (ver)tilgen (from, aus), and) fg.; 
2. vernidten; ſchwächen. 
oblitera’tion, dic Auslöoſchung, Bere 
wiſchung; (Ber)Tilgung. 
obliv'j/on, bad Bergefien, bie Vergeſſen⸗ 
eit; (act of) son, der G@eneralpardon, 
die Amneſtie, dads Straferlaſſungsdetret; 
to redeem from won, nicht in Bers 
geſſenheit geraten lafjen; der Vergeſſenheit 
entreigen. ous (j ~al), a. (ously, 
adv.) 1. Vergeſſenheit verurjadjend, vers 
geſſen madend; 2. vergeblidj; .ous of 
a thing, et. vergeffend; einer Eade nicht 
eingedent, rousnéss, dic Vergeßlichleit, 
Vergeſſenheit. 


na'yre,  ODServance 


8.0., jm.); b) iibel beriidjtigt, verrufen; 
4. iit 


Etraffilligteit; Tadelnswertheit; 3. 6 
Verhaftheit, Mipfilligheit; 4. die Schade 
lichteit, Verderblichleit. 

+ to obnti bllate, t. umwollen. 


Oboe, |. hautboy. 

bb’oltis (+ Sb’dle), 1. a) der Obolus 
(%q Dradme, Meine altgriechiſche Scheide⸗ 
miinge, ungef. 10 Pfennig); der Heller; 
b) bas Ederjlein; 2. + der halbe Strupel 
(= 10 Gran). 

pr A og a. (.ly, adv.) bot. umgefeprt 


ciform 
obrép’ tion, die Einjchleichung. 
f Sbrepti'tious, a. iiberidjleidjend, ſich 
— eingeſchlichen; (widerrechtlich) 


gbscéne’, a, (~ly, adv.) 1. obſcön, une 
jiichtig, unrein, gotig; 2. ſchmutzig, widrig, 
clelhaft ; 3. + Ungliic vertiindend. .ness, 
obsedn’ itily, 1. die —— Unzüch⸗ 
tigleit, Botigteit; ~jes, Zoten; ims 
züchtige Handlungen; 2. ie Unreinheit, 
Widrigleit. 
obsci’ rant, Alst, der Objfurant, Finſter⸗ 
ling, Dunfelmann, Feind dex Aufflirung. 
a~Igm, der Obſturantismus; das Weſen, 
Thun u. Treiben der Finjterlinge. 
Sbsctira’tion, die Verduntelung (Hand⸗ 
Pon 8 u. mene 
(ft Gb’skiip), a. (ly, adv.) 
9 Sante, dijter, finſter; * . bird, der 
Madhivogel; 2. duntel, undeutlic), unvers 
ſtandlich; 3. a) verborgen; unbefannt; 
b) unberiijmt; niedvig; ~ birth od. origin, 
die geringe Herkunft; to live in an . 
condition, im Dunteln, od. in der Eine 
gezogenheit leben. to ., t. 1. a) vers 
duntelu, verfinſtern; b) undeutlich machen; 
2. a) triiben, befleden, erniedrigen; b) vers 
fleinern, ([8.) R ſchmalern; (j.) in den 
—— ſtellen; 3. verbergen ; to ~ 0.8, 
rfl. ſich verjtedt halter; cingegogen Leber. 
obseii’ rey, det, dad Berdunfelnde. 
7 obsctire’ment, {. obscuration. 
obseu rit y. 1. obscũro ness, bie Dun⸗ 
lelheit, Finſternis; 2. die Undeutlichleit, 
Unverſtundlichleit; 3. die Verborgenheit; 
Unberiihmifeit; Niedrigleit (ber Herlunfth; 
~ies, pl. unbelannte (objfure) Perſonen, 
die fic) nicht irgendwie hervorgethan haben. 
+ to Ob'secrite, t. dringend bitten, 
beſchwören. 
Sbsecra'tion, die Beſchwörung. 


obloeu tion. 1. die Schmährede, Ver⸗ obse’ quilenge, ſ. ousness. .ous, I. a. 


leumbdung, üble Radjrede; 2. der Tadel, 
Borwurf. 
+ Db’ loctitor [aud qblvk’ itor], der Lifes | 


rer, a 
ob'long, I. a. “(ly, adv.) länglich; ~ 
spheroid, math. fiir prolate spheroid. 
i. s. ba’ Oblong, läugliche Rechteck. ~- 
o’vate, a. länglich eirumd. Ish, a. etwas 
länglich. néss, die linglidje Gejtalt. 
+ obld'qujoys [aud 10’), a. (ly, adv.) 
lajternd, ſchmähend, verleumderiſch. 
Sb'loquy, der Vorwurf, Tadel, die Vere 
leumdung; og Nachrede; der iible Ruf; 
* bie 
+ Sbmates’ cence cence, bad Berjtummen. 
obndx ious [ndk’shys), a. Gly, adv.) 
1. (to) untertworfen, preiggegeben, aud⸗ 
geſetzt; 2. frrafbar, ftraffillig; tadelnewert; 
B. a) widertwdrtig, verhaßt, mipfallig (to 
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(ously, adv.) 1. geforjam, folgiam; 
2. allju willfirig, nachgiebig, dienjt= 
eifrig, geſchmeidig; kriechend unterthänig; 
S. * einem Leichenbegangniſſe od. einem 
Todesfalle giemend, trauernd. .ousnéss, 
1. ber Geborjam, die Folgiamteit; 2. die 
Willjahrigteit, Geſchmeidigleit; kriechende 
Unterwiirfigteit. 
db’ sequ) jes, pl. (7 ~y; si.) dad Leichen⸗ 
begiingnis, die Totenfeier. 
obsty’ viable, a. (ably, adv.) bemerts 
bar, mertlid); bemertenswert, mertwiirdig. 
~ablendss, die Bemerfbarteit; Mert: 
wiirdigtit. ance (+ .ancy), 1. die 
(aufmertiame) Beobadjtung, Aujmerfiam-s 
feit (of, auf); 2. die rücſichtsvolle Auf⸗ 
merfjamfeit, Ehrerbietung; B. die Beob⸗ 
adjtung, Feier (of Sunday, des Sonn⸗ 
tags); 4. a) die (gu beachtende) Regel; 


fate, Mt, faye, fir, bis’ tard, f4ll; méte, met, hérd, red@0'mer; ®, B= 8; F, W=F; mw, p=; 


observanda 


~ances, pl. Ordensregeln; b) die (herges 
brachte) Ceremonie, Gewohnheit; bas Her⸗ 
fomunen; der Kirchenbrauch, das Ritual; 
5. * der Geborjam. 

Observiin'da, Lat. pl. die gu beobadjtens 
ben Dinge. 

obstr'vant, I. a. (ly, adv.) 1. (of) 
a) beobadtend, achtend, adjtjam (an); 
b) forgfaltig im Auge bebaltend, beobach⸗ 
tend; 2. rucſichtsvoll, anjfinerfjam, ehr⸗ 
erbietiq (of, gegen). LL. s. 1. a) der getreue, 
gewiſſenhafte Beobadjter (einer Regel); b) 
{t+ Ob’zerviint) der Unterwiirfige, Krie— 
der; 2. Observant (gro) (Observiin'- 
tine [0]), der Frangistaner v. ſtrenger 
Objervany. 

Bbhserva'tion, 1. die (wiſſenſchaftliche 
Beobadjtung; (erjolgte) Wahrnehmung; to 
make .5 on (0d. upon) s.t., Beobach⸗ 
tungen iiber ctw. anſiellen; it came (od. 
fell) under my ~, icy bemertte od. be⸗ 
obadjtete es; working an ., mar. die 
Beſtimmung der Vinge u. Breite durch Bez 
tednung ans der Gtellung der Gejtirne; 
2. die Beobachiung (v. Gebriuchen); (Gupers 
lide) Ceremonie; 3. die Bemerfung, (bef. 
miindlide) Yuferung. 

Db'servator (aud obzéy’vator, Sbzer- 
va'tor], der (bej. aftronomifdje) Beobach⸗ 
ter; Wahrnehmer x.; vgl. to observe. 

obs vatory, bie Gternwarte. 

to obstrve’, J. t. 1. a) beobachten; 
mefjen; to ~ the bearings of the coast, 
mar. das Land peilen; b) genau beachten 
(i. aufmerten); 2. (j.) rüdſichtsvoll behan⸗ 
beln, jm.) dienjtfertig aujwarten; 3. a) 
(Regeln) beobachten, befolgen; (eine Pflicht) 
erjiillen; b) (Feſttage) fetern, halten, hei⸗ 
ligen; 4. bemerlen, äußern, (aus)fager. 
IL. i. 1. aufmertjam jein; 2. eine Be= 
merkung (od. Bemerfungen) machen (upon, 
liber) 


obsty’ vier, 1. der Beobadjter; pion; 

2. + der dienſtwillige Anhänger. ~ing, 

a. (~jngly, adv.) aufmertjam, forgjaitig. 

obaée’sion (stsh'un), 1. die Belagerung; 

2. da8 Vefefjenjein, die Anfechtung (eines 
bojen Geijtes). 

port ba min. der Dbjidian. 

obsid'jonal, a. (ly, adv.) eine Belages 
Tung betr.; ~ army, dad Belagerungs— 
heer; ~ coins, pl. Belagerungémiingen, 
(wifrend einer Belagerung gepriigte) Rots 
miingen; + crown, die Belagerungétrone 
(Auszeichnung römiſcher Feldherren, die 
eine Stadt entſetzt hatten). 

to obsig’nate, t. beſiegeln; bejtiitigen, 
Tatifigieren. 

Sbsigna'tion, die Bejiegelung; Beftiitis 

ung; Bollziehung. 

obsig’ nator \y,a. (fly, adv.) befidtigend. 

Sbselés’ cence, bas Beralten. cent, 
a. veraltend. 

Bb'soléie, a. 1. vevaltet, ungebriiudlidj; 
2. (zo., bot., min.) undentlid) ; unenttvidelt, 
vertiimmert, rudimentiir, ness, 1. die 
Veraltung, veraltete Beſchafſenheit; Unge— 
brüuchlichteit; 2. die Undentlichleit; das 
Unentwideltfein, der vertlimunerte Buftand. 

bb’stacle, das Hindernis. 

obstét'rjc, I. (cal) a (cally, adv.) 
qeburtshilflid; . pincers, pl. med. die 
Geburtsjange. II. .8, s. pl. (obstét’- 
ricy) die Geburtshilfe, Entbindungstunit, 

obstétrjca'tion, die Geburtshilfe, der 

Hebammendienjt. 


fine, f'n, machine’, bird, jnfm’ical; 


note, ndt, méve, moon, foot, nor, love, work, conddle’, moist, hdtise, ciW, hoy. 


SbstetrY' cian [shan], ber (0d. dic) der 
WeburtShilfe Rundige; der Geburtshelfer; 
die Hebamme. + cious [shus], a. ſ. 
obstetric, I. 

bb’stin| acy, die Hartniidigteit (aud) einer 
Kranfheit); bie Widerfpenftigteit, Halsſtar⸗ 
rigteit, ber Starrſinn, Eigenſiun. Ate, 
a. (ately, adv.) bartiidig (aud von 
einer Sronfheit); halsſtarrig, eigenjinnig, 
widerjpenftig. .atentss, j. cacy. 

{ Sbstipa'tion, med. die Verſtopfung. 

obstrép’erjotis, I. a. (.otisly, adv.) 
(wüſt) lärmend, gerinidjpoll, tojend, to- 
bend.  ousnéss, bad (tvilfte) Larmen, 
(tofende) Gerãuſch; (tobende) Geſchrei. 

obstric’tion, die (jwingende) Verpflich⸗ 
tuna, Gebundenheit. 

obstrdp’ |iglotis, .filotis, a. vulg. (fiir 
obstreperous) widerſpenſtig. 

to obstriict’, t. verjtopfen, verfperven; 
bemmen, findern; to . the of 
light, das Lidjt abfperven; to ~ s.one’s 
sight, jm. bie Ausſicht benehmen; to ~ 
s.one’s passage, jm. be Weg vertreten; 
to get ~ed, fid) verftopjen; ftoden. 

obstriic’ |\ter, der Berftopfende, Hindernde. 
ation, 1. die Serjtopfung, Stodung, 
Hemmung, Hinderung; das Hindernis; 
die Schwierigleit; * to lie in cold —tion, 
im falter Banne (deS Blutes) liegen; 
2. (iim engl. Barlament) die Bereitelung 
von (anf Irland begiiglidjen) Beſchlüſſen. 
~tional, a. hindernd; vereitelnd; tional 
policy, die Vereitelungspolitit (der iriſchen 
Parici im engl. Barlament). ~tionist, 
bas Mitglied der (iriſchen) Objtruttions: 
parte. .tjve, I. a. (tively, adv.) 
verftopfend; ftoden macjend; bemmend, 
hinderlich. II. 8. das Hindernis. .tive- 
néss, das Verſtopfende; Hindernde; die 
Hinderlichteit. 

obstiipefac' tion, Atlve, a. j. stupef.... 

bb’strient, I. a. (ily, adv.) veritops 
fend; bindernd. II. s. das Verſtopfende; 
Hindernia. 

to obtain’, I. t. erlangen, erhalten, ers 
reidjen, belommen; behalten, befipen; to 
~ by praying, ſich (etw.) erbitten; to . 
by flattery, erjdymeideln; to . by 
labour, fid) erarbeiten; to ~ under false 
pretences, durch Borjpiegelungen fid) er— 
ſchwindeln; to . the victory, den Sieg 
davontragen; to ~ the mastery, bie 
Oberhand gewinnen; I cannot . of my- 
self to do it, id) fann es nicht fiber mich 
gewinnen es gu thun. II. i. (im Ge— 
brauche) fortbauern, fic) behaupten, ſich 
erhalten; ſtatiſinden, herrſchen. able, 
a. erlangbar, erreichbar. + ~ment, die 


Erlangung. 
+ to obtém’perite, t. Gehorfam od. 
Folge leiften. 
+ to obt&@nd’, t. 1. entgegenftellen; 2. 
enttgegenhalten ; vorſchützen. 
+ obténebri' tion, die Berfinfterung; das 
Duntel. 
obtén’sion, bas Erigegenhalten. 
to obtést’, 1. t. dringend bitten, anflehen. 
II. i. (against) protejtieren od. Einſpruch 
thun (gegen), fic) verwalren (vor). 
Sbtesta’tion, die dringende Vitte; feiers 
lide Ermahnung. 
| + Sbtrecta’tion, die Verleumdung. 
obtri'tion, bas Abſcheuern. 
to obtride’, I. t. (s.t. on ob. upon s.0.) 
(jm. ettv.) auſdrängen od. auidringen, auf= 
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occasion 


giwingen; to — o.8., fid) aufdringen, ſich 
eindringen. IT. i. (on od. upon 8.0.) ſich 
(jm.) auſdrängen od, aufdringen, gudving=- 
lid) fein. 

obtri'dey, der (etw.) Aufdrangende od. 
Uujbringende; Zudringliche. 

to obtrtin‘cate, t. verjtiimmeln. ., a 
verſtümmeit. 

ohtrunen tion, die Verſtümmelung. 
obtrd' sion, das Aujdringen od. Auf⸗ 
bringen; by way of .sion, aufdringlicher⸗ 
weije. gignist, der Auſdränger; Ein⸗ 
bringling. «sive, a. (.sjvely, adv.) 
aufdringlid. 

to obtitind’, t. abjtumpfen; dämpfen; be⸗ 
tauben. 

obtun dents, pl. med. abjtumpjende od. 
einhüllende (Glige) Mittel. 

Sbtiira’tign, die Verſtopfung, Verſchmie⸗ 
rung. 

Ob’tiivtop [0d. obtiira’ter], med. ¶ 
muscle) der Hiift(bein)lodjmustel. 

obtiise’, a. (ly, ady.) 1. jtump? (and 
math. u. bot.); 2. dumpf (vom Tone); 
8, betaubt, dumm. ~-an’gled, Obtiis- 
in’ giilay, a. math. ſtumpfwinlelig. 

obtise’ness (obtii’sity), die Stumpf⸗ 
Heit; Stumpfwinteligteit; Dumpiheit; 
Dummheit. 

— die Abſtumpfung; Abgeſtumpft⸗ 

i 


heit. 
to obtim’brate, t. umſchatten. 
Sbumbrii'tion, die Umjdattung. 
ebiin’cous, a. (~ly, adv.) jefe gefriimmt, 


hatig. 

obvérse’, a. (ly, adv.) umgelehrt, 
bot. mit bem fdjmileren Ende nad dem 
Stamme gu gerichiet (v. Blattern). 

bb’ verse, ber Avers, die Vildjeite (einer 
Münze). 

to obvért’, t. zuwenden (to, towards, 


nadj, gegen). 
to db'viate, t. (einer Sade) begegnen, 
vorbeugen, abhelfen, (etw.) verhindern, be= 


ſeitigen. 

ob'vious, a. (ly, adv.) 1. gegenüber 
aeftellt; 2. ausgeſetzt, unterworſen; . to 
dispute, ftreitig; 3. einleuchtend, flar; 
unverfernbar, deutlich, begreiflich, augen⸗ 
ſcheinlich, oſſenbar; to be ., anf der Hand 
liegen; ~ to the eye, im die Mugen ſprin⸗ 
gend; ~ to all the world, jedem cine 
leuchteud, allgemein fablid. cné@ss, die 
Begreiſlichleit, Deutlicjteit, Augenſchein⸗ 


lichteit. 

ob’ voli’fite (.At⸗ed), a. bot. aujyevolls, 
rinnenformig gebogen (v. Blattern). 

o'by, ~ism, f. obeah. 

Ge, der tiirfifdye Pfeil. 

de’camy, j. ochimy. 

ocea’sion, 1. die Gelegenfeit; by ., bet 
(od. durch) Gelegenheit, gelegentlich; gufals 
lig; on an ., gelegentlid); to give ., Ge— 
legenbeit (ob. Anlaß) geben; to embrace 
(od. take) the . (to take . by the fore- 
lock), bie Gelegenbeit (beim Schopfe) ers 
aveifen; to befit the ., fiir bie Gelegen= 
leit pajjen; when ~ offers, bei vorfom- 
mender Gelegenheit; if . serves, wenn 
die Gelegenheit giinftig ijt; 2. a) der (gu- 
fallige) Umſtand, Bufall; .s, pl. die Bors 
fille, Gefdhafte, Angelegenheiten; b) die 
aufallige Urſache, Veranlaſſung, der An— 
laf; on that ., bei jener Veranlaſſung; 
on the present ., bei diefem jepigen 
Anlaſſe; on the spur of the ., bei dicier 


ta bũlar, l'ate, tub, ball, rile, mip’myr; few, crew, l’etd ; 1F¥, n¥mph, myrrh, very; 


occasional 


cli, Gell, chair, chit’gs, chilige ; gtve, gi’ant; ring, sin’giilar, link; 85, wise; 
shé, ptn'sign (ptn’shon], vi'sion [vI'zhon); think, this; tx’ile, exlst’; yéar’ly; na’ t* ype. 


ocular 





Beranlaffung; in aller Eile; c) das (jue 
fillige) Bedürfnis; on ., im Notfalle; to 
have ~ for s.t., etw. nötig haben, brau⸗ 
chen, bediixjen; there is no ., es ift nicht 
notig; as you see —, je nad (Jovem) 
Guibefinden; wenn Sie es fiir nötig hal⸗ 
ten; you have no ~, (Gie haben) feine 
Urſache (ju danten); d) + vulg. die Rote 
burjt. to ., t. (etw. gufiilligerweije) vers 
anlafien, Anlaß geben gu, verurjacen; bee 
wirlen. 

occa’ gional, I. a. (.ly, adv.) 1, eine 
bejoudere Gelegenheit betr.; ~ poem, dad 
Gelegenheitsgedicht; + valet, der Lohn⸗ 
bebdieute; ~ table, der Banerntijd (lei⸗ 
net Tijd) mit ſtarken auswärts ftehenden 
Füßen u. ciner Unterplatte zwiſchen den= 
felben); 2. gelegentlid), von Beit gu Beit, 
dann und twann (jtattfindend); bier und 
da (Gefindlich); zuſallig. II. s. fam. ber 
Sonntagsteliner, der fiir bejondere Gee 
legenheiten in Dienft genommene Kellner. 
algm, phil. der Occafionalismus (Lehre 
v. den gelegentlichen Urſachen). 

gccasionil'ity, dic Bufilligteit, das ge⸗ 
legentliche Borfommen. 

occa sioney, der Beranlaffer, Urheber. 

gcea’sjve, a. fintend, untergebend (v. der 
Sonne); weftlid); ~ amplitude, astr. die 
Abendweite. 

—— die Verblendung. 

Be'cidént, der Occident, Abend, Weſten; 
das Abendland. 

Secidén'tal, a. (.ly, adv.) abendlich, 
weftlic) ; abendläudiſch; ~ stones, pl. occi⸗ 
dentale, unechte Edelſteine. 

occipital, a. med. das Hinterhaupt betr. 

+ ocergion, die Tötung, der Totſchlag. 

to occlfiide’, t. verſchliehen. dent, 
L. a, verſchliehend. II. s. der od. dad 
Verſchließende. “gion, die Verſchließung. 

gecalt’, a. (.ly, adv.) 1. verborgen, ges 
heim, unbefannt; ~ art, die ſchwarze Stunt; 
~ disease, med. die nod) nidjt erfannte 
Krantheit; + philosophy, die Geheim⸗ 
lehre; ~ sciences, pl. die geheimen Wiſſen⸗ 
ſchaften; 2. faum wahrnehmbar. .ly, adv. 
inSgeheim. ness, die Verborgenheit. 

Seeulta'tion, 1. die Berbergung, Ber- 
heblung; 2. die Berdedung; astr. die Bes 
dedung (eines Sternes durch der Mond). 

+ gectil'ted, p.a. 1. verborgen (gehalten), 
(jorgfaltig) verftedt; 2. astr. bededt. 

Se'clip dney, die Beſitnahme, der Beſitz. 
want, der Beſitznehmer; Beſther, Inhaber. 

Seciipa'tion, 1, a) die Beſitnahme, Ein— 
nahme; army of ., .-ar'my, bie Oecus 
pationgarmee; the country in ., das 
(militäriſch) befegte Land; b) der Beſih, 
dad Innehaben; 2. a) die Beſchäftigung, 
Verridtung; b) bas Gejdpait, Gewerbe, der 
Beruf; by ., von Profeijion. ~-bridge, 
die getrennte Grundjtiide verbindende Brice 
iiber einer Eiſenbahn (aud cin Tunnel 
unter lepterer). .~-road, der Privatiweg 
(jiix Arbeit&lente). 

Se'clipijative (0d. .pativ], a. (.ative- 
ly, adv.) law, (als nicht veffamiert) in 
Beſitz genommen; inne gehabt. Aer, der 
Bejipnehmer; Beſiher, Inhaber; Benutzer. 
to F. t. 1. einnehmen, in Beſitz neh⸗ 
men, Beſitz ergreifen von, bejepen; to .y 
the chair, ben Borjip führen; to .y a 
post, eine Stellung (0d. einen Yojten) 


einnefmen; 2. befigen, innehaben; bewoh= | 
nen; 3. (einen Ram) einnehmen; in ſich 





fafien; (Seit) ausfüllen od. beanſpruchen; 
4. beſchäſtigen; to .y the mind, ben 
Geiſt beſchäftigen od. in Anſpruch neh— 
ment; to .y o.8. with, ſich beſchäftigen 
mit; .ied with, bejdjaftigt mit; ied in 
meditation, in Gedauten vertieft; 5. (ein 
Wut) bewirtidajten, (ein Geſchäft) be— 
treifen; (als Beruf) treiben, verridten; 
6. bibl. verwenden. 

to gcetip’ (.red, .red), i. 1. 7 a) (dem 
Feind) begegnen; gujantmenftofen mit; b) 
(einem Gintvande) begegnen; 2. vorfoms 
men, fid) finden; 3. vorfommen, vorfallen, 
ſich eveignen; 4. (jm.) beifallen, einfallen; 
to ~ to the mind, in die Gedanfen (od, 
in ben Sinn) fommen; it just to me, 
es fillt mir eben ein. 

gectir’ rence, der Borjall, Zufall, Anlaß, 
das (jufillige) Ereiqni$; der Umſtand; of 
daily .rence, tiglid) vorfommend, alle 
täglich; of actual xrence, thatfidlid 
vorfommend. .rent, a. vorfallend, vor⸗ 
fonumend. ring, Am. das Borfommmnis. 

+ ocectip’sion, das Zuſammenſtoßen. 

O'cean (d'shan], der Ocean, bas Welt= 
meet, Deer (aud) fig.); 3, pl. fam. grofe 
Maſſen; he has (got) .3 of money, er 
fat Geld wie Geu. .-cur’rents, pl. 
Meeresftrdmungen. 

Seean'’jc [Gshj], a. oceanijd. 

Oce a'nja [dshi), .an'jea, Oceanien, 
Polyuefien. Ocean’ jdés (5), pl. myth. 
die Dceaniden, Meernymphen, Töchter des 
Oc@' ants [9], Oceanus, Bebereidjerd des 
Weltmeeres. 

D'cean([5'shan)||-pos’tage, die Briefbeför⸗ 
derung fiber den Wtlantifden Ocean. * .- 
spoil, die Meeresbeute. ~-sten’mer, der 


Seedampfer. 

ogel'latéd (od. d’selated] (ocel'late), a. 
mit Mugen verfeben; augenfledig. 

O celbt, zo. der Ogelot, die amerikaniſche 
Pantherlape (felis parddlis). 
deh'jmy, cine ſchlechte Legierung. 
ochléc'racy, die Odlotratie, Köbelherr⸗ 


ſchaft. 

dehloerũt jeſal), a. (~ally, adv.) ochlo⸗ 
fratiſch, die Pöbelherrſchaft betr. 

O'chra, bot. die Frucht des efbaren Eibiſch 
od. Gombo (hibiscus ecaculentus). 

ochraceous [(shys), a. oderartig; oder⸗ 
haltig; oderjarbig. 

Ochre, 1. min. der Oder, Oder; ~ of 
iron, der Cijenoder; ~ of copper, der 
Kupjeroder; green ., der griine stupfer- 
oder; red ., der Rot=Eijenoder; yellow 
~, der gelbe Deer, da8 Berggelb; 2. al. 
dad Gold, Geld. —pit, die Odergrube. 

O'chreous [od. d’kertis], O¢hrie)y (0d. 
o’kerj), a. ſ. ochraceous. 

dchrol’ef' cous, a. bot. gelblid) weiß. 

g’cléck’, adv, an der Seit; it is eight 
es ijt adt Uhr; what is it (od. what’s) 
~? wieviel Uhr ift es? like one ., fam. 
blipicjnell; he knows what’s ., fam. er 
wei, was die Glode gefdjlagen Gat; er 
weiß Beſcheid. 

O'era, . ochra. 

Oct., fiir October. 

Se'tachird, 1. die adtiaitige (pythagos 
vaijde) Lyra; 2. eine Tonreihe von adt 
diatonifdjen Stuſen (das pythagoriifde 
Tonfvftem). 

detaé’dral Ke., ſ. octahedral &e. 

be'tagon, math. das Achted. 

octig’ onal, a. (.ly, adv.) adjtedig. 
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octag’ ynotis, a. bot. achtweibig, mit 
adt Piſtillen. 

Sctghé drial, a. (ally, adv.) oftaedrij, 
adtflidig, ron, math, bas Oftacder; 
regular .on, ba reguläre Oftaeder (vor 
adjt gleidjfeitigen Dreieden begrengter Kör— 


per). 
octin’ \dey, bot. (pl. .dria) die Pflanʒe 
mit adjt Gtaubgejiifen. .drjan, .droys, 
a. adtminnig, mit adjt Staubgefapen. 
octiin’gilay, a. (ly, adv.) math. acht⸗ 
twinfelig, achtedig. 
Ge'tant, der achte Teil eines Kreiſes (45 
@rad); der Oftant (Meßinſtrumenth. 
be'tapla, die Bidel in acht Spradjen. 
Se'tarchy, die Ottardie, Adtherridat. 
de tastyle, ſ. octostyle. 
de tateũen, die erjten acht Bücher des 
Alten Teſtaments. 
de'tave, I. a. achtteilig; achtzeilig. IL s. 
1. mus. die Ottave; 2. cath. die Oftave: 
a) der adjte Tag einer Fejtwodje; b) die 
adttigige Feier; B. ba’ Achtel (Wein), 
~-flute, mus. die Meine Oftavflite. 
Octa' yj\a [9], HR. ~an, Ottavian (MN.). 
gcta'vo (pl. .s), Lat. typ. 1. das Ottav 
(format); in ., in Oftav; demi ., das 
WVtediansOttav(format); foolscap ., das 
Romans Ottavformat; 2, (.-volume) der 
Ottavband. 
octén'njal, a. 1. achtjährig; 2. achtjahr⸗ 
lid. ly, adv. alle acht Jahre. 
Ge'tjle, astrol. ſ. octant. 
gctil'ljon, die Ottillion (Sahl [engl.] mit 
48, od. [frang.) mit 27 Mullen). 
Oct’ ber [ok], 1. der (Monat) Ottober; 
2. october (fein), bad (jtarfe) Ottoberdier. 
Setod&e’jm al, a. achtzehnflächig (von 
RKryftall= Prismen mit adt Langsfladjen 
u. zwei fiinffladjigen Bujpigungen). 0, 
typ. das Oftobdes, ob. Achtzehntel⸗ Format 
(achtzehn Blatter v. einem Bogert), 
Sctodén'tate, a. achtzähnig. 
+ dctoed’rical, a. j. octahedral, 
de'tofid, a. bot. achtſpaltig. 
det ‘rjan, der (die) Achtsigidhrige. 
octog’enary, I. a. adjtgigjifrig. II. 4. 
1, der (die) Achtzigjährige; 2. das adjt= 
faitige Sujtrument. 
be'togon &e., ſ. octagon ke. 
Sctogx¥n'ja, pl. bot. Pflanzen mit act 
Piftillen. 
octdg’ ynotis, a. bot. adjtweibig, mit adit 
Pijriller. 
dctoloc’tlagy, a. bot. adjtfiiderig, adjtyellig. 
Sctopét’alotis, a. bot. adt Blumeu⸗ 
blitter habend. 
de'topdd, zo. dex Achtſußler (der Achtfuß 
od. Seepolyp foctépus), aber aud) von 
Spinnentieren gebriudlid). 
Beto’ ra’djated, a. bot, adhtitrablig. .- 
spép'mous, a. bot. achtſamig. 
de tordon, der Miſchling v. Quabdronen 
u. Weipen. 
de'tost¥le, arch. der Udjtiiulenbau (Ge⸗ 
biude mit adt Säulen in der Front). 
deto syl iabie, I. s. das adhtfilbige Wort. 
Il. od. .syllab’jeial), a. (.syllab’j- 
cally, ady.) achtſilbig. 
Se'tiiple, a. adtiiltig, adjtiad. 
de'Tilar, a. 1. die Mugen betr.; delusion, 
die optiſche Tanjung; ~ demonstration, 
der Beweis durd) den Augenſchein; . in- 
spection, das Befehen, In⸗Augenchein⸗ 
Nehmen; ~ intercourse, die Augenſprache; 
» Witness, ber Mugengenge; 2. augen⸗ 


fate, Mt, Mre, fir, bis’tard, fall; méte, mtt, hérd, red&e’ mer; ®, B= é; ¥, C= t; pe, e=-¢; 


ocularly 


fine, ffm, machine’, bird, jntm’jecal; 


note, ndt, move, moon, fost, ny, lve, work, conddle’, miist, hdtise, cow, bay. 


of 





laetnti, ſichtbar; ~ evidence od. proof, 
ber fidjtbare Beweis. ly, adv. mit eige⸗ 
nen Augen; ficjtbar. 
de ũl ate· ~aited, a. 1. Mugen habend, 
(charf) febend; 2. augenfledig. iform, 
a. augenfirmig. Ist, ber Augenarzt. 
A. + Od, int. fiir God in Musrufungen. 
* .’s heartlings! * ~’g lifelings! * ~’s 
pittikins! * .’s pity! um Gottes willen! 
pope! vgl. odd, II, s. 5. 
B lauch Sd), s. Reichenbachs Od (die 
angeblich beim Mesmerismus wirfende 


Kraft). 

Odalitsk, Asque [aud ddꝰ], tiirt. die 
Odaliste, Ynjaifin bes Harems. 

dd, I. a (.ly, adv.) 1. 4) ungerade, 
ungleich (vb. Bahlen); ~ number, die une 
gerade Bohl; to play at even and ., 
gerade u. ungerade fpielen; b) 7 uncind, 
im Swiejpalt; 2. a) überzählig, übrig; un= 
geredjnet; unbeſtimmt, unbefannt; there’s 
some ~ money, e ijt nod etw. Gelb 
übrig; he is four score and ., ev ijt 
achtzig u. etlide Jahre alt; eighty ~ 
years, liber achtzig Jahre; achtzig Jahre 
u. dariiber; b) eingeln (an ~ glove); c) 
fam. eingeln ſtehend, abgelegen; 3. a) un⸗ 
gdewöhnlich, auferordentlidj; b) ſeitſam, 
bejremblid); ‘tis ~ if he doesn’t do it, 
es wire ein Wunder, wenn er eS nicht 
thate; o) wunderlich; phantaſtiſch; an + 
kind of a man (ob. an ~ fellow, an ~ 
fish, Am. an ~ stick), cin wunderlicher 
Kauz; d) chlimm; häßlich; übel, böſe; 
ungliidlid. .'-boy, ber Lanjburidje. ~': 
comeshorts’, pl. fam. Bruchjtiide, Ubjalle; 
one of these ~ come shortly’s, fam. 
diejer Tage, ob. ein od. dad andere Mal. 
* ~ even (of night), die erſte Morgen⸗ 
ftunde. (the independent order of) Odd 
Fellows, Am. cine gefellige Sereinigung 
mit Wohlthatigleits zweden u. Freimaurer⸗ 
gebrãuchen. ~ jobs, pl. fleine gelegentliche 
(od. audshiilfSweife iibernommene) Urbeiten. 
~ man, I. der Unverheiratete; 2. der 
auShelfende Tagelohner, Gebiilfe, Gauss 
tnecht, Mufwarter. . time (od. ~ mea- 
sure), mus. der ungerade Talt; (aud pl 
~ times) bie jreie, unbefegte Beit, Muße⸗ 
ftunden, ~ trick, ber Trick (jeder Stich 
tiber die ſechs erſten, beſ. beim Whiſt). 
Il. 5, 5. pl. chaufig als si. lonſtruiert) 
1. die ungleiche Zahl, das Ungerade; 2. 
a) die Ungleichheit (zweier Dinge), die 
Verſchiedenheit, der Unterſchied; there are 
great (od. long) ~5, es ijt ein groper 
Unterjdjieb; what (0d. where) is the .s? 
wieviel betrügt der Unterſchied (bei einer 
Bette)? was madt es aus? was ijt da 
weiter? (it is) no .s, (e8) thut nidjts, (e8) 
hat nichts gu bedewten; it makes no .§ 
to me, es verſchlägt mir nits, es ift 
mir gang gleid); b) bie ungleide Partie; 
die ungleidje Wette (bei weldjer die Wahr⸗ 
ſcheinlichleit des Ausſchlags faft gang nad 
einer Ceite neigt); it is within the X~s, 
es ift immerhin möglich; to lay (long) 
~$, cine (ungleidje) Wette machen, eine 
(qrofe) Summe gegen cine geringere bei 
Wetten einfepen; to take the ws, die 
Weite mit geringer Ausſicht auf Gewinn 
annehmen; to give s.o...9 (in a game), 
jm. (im Spiele) etw. vorgeben, cinen Vor⸗ 
teil einriiumen; to have the .s of a 
person, jm. iiberlegen fei; to supply 
~§, Madhteile vergiiten; c) die (Uberwies 





gende) Wahrſcheinlichleit; the .5 are in 
his favour, er fat den Borteil auf jeis 
ner Geite; the .» are on his side, die 
Wahrſcheinlichteit iſt auf feiner Seite; the 
~§ are that ..., eS fteht gu wetten, dah 
eo} it is 23, es ift, ſehr wabrideintich ; 
d) die überzahl; überlegenheit; Üüber⸗ 
macht; der Vorteil; 3. aud ends, pl. 
a) einzelne Stiide, Stiidden, fleine Broden, 
Schnippſel, Mofile, Uberbleibjel, Reſtchen; 
b) fleiner Sram, durze Waren; c) Aleinig⸗ 
feiten, (Meine) Habjeligteiten; 4. die Un⸗ 
cinigteit, ber Etreit, Banf; to be at ~s, 
uneins fein, fid) ftreiten; to set at xs, 
uneinig maden, gufammenhegen; to fall 
at +3, uneinig werden; 5. .s! in Mud: 
rufungen (vgl. od, A.J; .5 bobs! x.» 
bodikins! .¢ pittikins! . rabbit &c., 


pop taufend. * .’-con cei’ted, A. wun⸗ 
derlich ausgeſonnen. ~'-look'ing, p.a. 
ſeltſam ausſehend. 


ðd' dity, die Seltjamfeit; a man of great 

= fam. an ~, ein wunderlicher Rang, 
Driginal. 

sa’ — 1, bas ——— 2. die Selt⸗ 
ſamteit, Wunderlichteit; 3. die Mißhellig⸗ 
feit, ber Zwiſt. 

dde, die Ode, der Hochgeſang. 

odé'Jon, .um, da8 Odeon od. Odeum, 
die Tonhalle. 

O'dje [aud sd’), a. —58 * odiſch, 
Reichenbachs Od (jf. od 

O'djn [3], Odin, —— —— Gott 
der Slandinavier). 

Odin'je [9], a. Odin betr. 

O'dious, a. (.ly, adv.) 1. a) verhaßt; 
b) dem Gaffe ansgefept; 2. haſſenswert, 
abſcheulich; efelhajt. m@ss, bie Ver— 
habtheit; Abſcheulichleit; Elelhaftigkeit. 

GH dium, Lat. der Hag; dad Gehäſſige; der 
Vorwurf, Fadel. ~. théold¢/jctim, der 
Sos ſtreitender Theologen. 

odim’ eter, der Wegemeffer, dad Wegemag. 

ddontal’s ja (od. dd], 3d’ gntalgy [obd. 
0’), ber — 4 ~ic, I. a. den 
ag oy s. {. odontic. 

— tle. a. gabnfdjmerglindernd. II. s. 

Zahnwehmittel. to, cine Art Sahns 
pert 

odin’tograph, mech. der Odontograph, 
ein Inſtrument zur ricdtigen Anbringung 
der Radzähne. 

oddn tõoid, a. zahnãhnlich, zahnförmig. 

Sdontbl'ogy, med. die Zahnlehre. 

O'dor|aint, a, ~ating, p.a. (ſtarten) 
Geruch ergeugend, dujtend. 

Odorif er/otis, a. (.olisly, adv.) {tart 
buftend; .ous cap, da8 Kräuterſückchen 
oo — ~Ousnéss, der 


Boro rous ty odo’rys, _ odd'rys), a. 
» adv.) wohlriechend. 

Odogy, 1. der Gerud; Wohlgeruch; in 
bad ., fig. in ſchlechtem Gerude, in 
Berruf; 2. 3, pl. woblriedende Dinge, 
(feines) *** ~léss, a geruchlos. 

“tags, B80 bobs’, * dds heiirt’- 

‘80 &e., j. od, A. u. odd, 8. 5. 
iste, a i. odic. 

y [&], die Ddnijee. 

setis [9], Odvifens. 
—— — ow. R&C, ſ. ee . edi. &e. 
ceil(Ijiad(e) [il’yad, €l’yad), ba’ (Lieb=) 
Mugeln, ber (verftohlene) Liebesblick. 
@niin'thie, bot. die Rebendolbde. 
ether, chem. der Onanthäther. 
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~ic 


Gndim'etey, die Weinwage (sur Bejtime 
— des Altoholgehalts). 

&ndph t, hum. der Weinliebhaber. 
asngthe rg lauch @n], bot. bie Nacht⸗ 


o ver, ge over. 


ph satis, med, bie Gpeijerdfjre, der 


“oan 
of it prp. 1. a) 7 bon... weg, von ... 
her, von ... an (für from); y 4 south . 
London, jiibli von London; 2. a) aus, 
(entipringend) von; ~ an ancient family, 
aus (od. von) einer alten ffamilie; b) — 
right, von Rechts wegen; ~ his great 
mercy, bibl. nad) feiner grofen Barmber= 
sigteit; ~ one’s own choice, aus eigener 
Wahl; ~ set purpose, voriiplidh, abſicht⸗ 
lig; ~ one’s own accord, aus eigenem 
Untriebe; ~ itself, von jelbit ; ce) T aus 
(tibergang aus); * accursed ~ blessed, 
ein Berfluchter aus einem Gcjegueten ges 
worden; 3. in abverbiellen Beſtimmun⸗ 
gen: a) von einer Art u. Weiſe: ~ ne- 
cessity, nottwenbigerweije; . a surety, 
ficberlid); ~ a truth (od. a verity), wahr⸗ 
li; ~ course, natirlidj; b) von der 
Beit: feit; ~ a little one, ſeit jeiner 
(meiner u. ſ. 1.) Sindheit; . late, neuer⸗ 
lig; ~ old (0d. ~ yore), vor alters; 
~ recent years, in den letzten Jahren, 
neueret Beit; ~ a calm day, an cinem 
tubigen Lage; 7 ~ all the day, den 
gangen Zag; 4. + nad dem Paffioum 
(fiir by); hated ~ 8.0., gebaft von jm.; 
beloved ~ all, von allen geliebt, bei allen 
beliebt; 5. im Genitipverhaltnis; a) jub= 
jettiver (od. poffeffiver) u. objeftiver Geni⸗ 
tiv: the works ~ Milton, MiltonS Werte ; 
the love ~ God, bie Giebe GotteS: fos 
wohl die Liebe, weldje Gott hegt (God's 
love of mankind), al8 unjere Liebe ju 
@ott; the fear ~ death, die Furcht vor 
bem ode, Todesfurdt; b) partitiver 
Wenitiv: the worst . criminals, br 
ſchlimmſie aller Verbredjer; you are not 
the half . him, Sie find nicht halb jo 
ſchlecht wie er; all ~ us, wir alle; both 
~ us, wir beibe; the whole . my in- 
come, mein ganged Ginfommen; . all 
things, od. ~ all hands, vor allen Dins 
gen; he ~ all the rest, er vor allen 
anderen; ~ all the world, bor der gane 
jen Welt, allein von allen; c) Genitiv der 
Art u. des Stoffes (od. qualitativer Geni= 
tiv): a regiment ~ soldiers, ein Regis 
ment Goldaten; a glass . water, cin 
Glas Wafer; d) bdefinitiver (0d. appofis 
tiver) Genitip: the city . London, die 
Stadt London; a gentleman ~ the name 
~ Thomas, cin Serr mit Namen Thomas; 
the month ~ January, der Monat Ja— 
nuar; a devil ~ a fellow, cin Teufels— 
terl; an angel ~ a girl, cin Engel von 
einem Madchen; e) qualitativer Genitiv: 
aman ~ distinction, ein hervorragender 
Mann, ein Mann von Bedeutung; maid 
~ honour, bie Ehrendame; ten years — 
age, zehn Jahre alt; a man ~ great 
honesty, ein Mann von grofer Efrlid= 
feit; a lady ~ quality, cine Dame von 
Stande; ~ one mind, einmiitig; to be 
~ opinion, der Meinung fein; all ~ a 
heap, alle auf einen Haufen; to be all 
~ a tremble, fam. iiber u. iiber (0d. am 
ganzen Leibe) gittern: all . a muck 
sweat, vulg. gang durchſchwitzt; ~ age, 


tii’bilar, l'ate, ttib, ball, rile, miir’myr; few, crew, 
cir, gel, chiir, cha’ 98, chaise ; give, fi’ant; ring, 8tn’giilar, link; 85, wige; 
shé, pén‘sign (pén'shon), vi’ sign [vI'shon); think, 


off 


think, this; Sx’ile, exist’; yéar’ly; na’t*yre. 


lewd; fi¥, n¥mph, mfrrh, ver'y; 


officer 





miindig; tall ~ one’s age, grop fiir fein 
Alter; blind ~ one eye, blind auf einem 
Auge; ; to 
fall sick ~ a fever, am Sieber ere 
tranfen; 6. vgl. to advise, ask (beg), 
become, boast, borrow, cure (heal), 
deprive, die, obtain, relish, savour, 
smell, taste, speak, think, treat .; 
4. für on; ~ my word! auf (mein) 
Ehrenwort! ~ mine honour! auf Ere! 
a box ~ the ear, eine Obrfeige; to have 
the law ~ one’s side, das Gejep (ob. 
Redjt) auf feiner Seite haben; to come 
~ an errand, in (od. mit) einem Auf⸗ 
trage fommen; 8. — ijt gu ergingen: what 
age is he? von weldem Alter iſt er; it 
is no use, es ijt bon leinem Nutzen; on 
board a ship, an Bord eines Schifjes; 
on this side the grave, diesſeit ded 
Grabes; im eben; hienieden; pgl. in- 
side, outside. 

Off [fajt af), I. prp. 1. von ... ab (0d. 
tweg); heraus; bon .. . Bet; vont ... 
entfernt; auch fig.; ~ the roed, von ber 
Strape ‘ab; ~ the river, bom Slufie ber; 
~ duty (0d. service), mil. aujer Dienjt, 
nicht im Dienjt, bienjtfrei; to dine ~ 


Hauptmabhlyeit haben; the door is ~ the 
latch, bie Thür ift nicht gugeflinft; . the 
hinges (ob. hooks), aus den Ungeln; fig. 
mipgeftimmt; never to be ~ one’s legs, 
immer auf den Beinen fein; to be ~ 
one’s guard, nidt anuj ber Hut fein; to 
be ~ one’s balance, da8 Gleichgewicht 
verloren haben, nicht fejt ſtehen; to take 
s.t. ~ s.one’s hands, jm. ett. abnehmen; 

weight is ~ my mind, mir ijt ein 
Stein vom Herzen gefallen; . the stage, 
bon ber Bilhne weg od. herunter; hinter 
ber Scene; 2. mar. auf der Hohe von 


awl (bie) Sande wegl 
~ with your te hatl Hut ab! . with you! 
fort mit bir! I’m ., id mache mid) das 
bon, id) madje, daß id) jortfomme; I’m 
~ for, id bin im Begriff abzureiſen nad; 
b) fern(e), weit, entfernt, entlegen; far ., 
weit weg; how far is it .? wie weit ijt 
eS bon bier? a great way ~, jer tweit 
entfernt (from, bon); that’s ., bas * 
weit ab, das gehört nicht hierher; e) to 
be well, ill, better, worse ., gut, iibel, 
befjer, {dlechter bran jein (vgl. well ke.) 
how are you ~ for (old Tom)? wie 
fteht’S mit eud in Begug auf (Scnaps)? 
feib ihr damit verjorgt? gl. soap; 
2. mar. — ~ shore, bom 
Lande fer; 3. ~ and on, ab und gu, bin 
und fer; mar. bom Lande in die hohe 
See u. von ber Gee nad) bem Lande gu; 
fig. balb wider balb fiir, balb fo bald 
fo, wetterwendiſch; to keep s.o. ~ and 
on, to put so. ~, j. (mit ber Bezah⸗ 
lung) binbalten; on or ~ (ob. — or on), 
im ange ober nicht; fiir ober twiber; 
entweder ober; neither ~ nor on, uns 
ſchlüſig; 4. auf der rechten Seite, vgl. 
— ~-hand, ~-horse, ~-leader, ~- 
side. 
Offal, 1. a) ber Abfall (beim Schlachten), 
die Saldaunen; b) der Abhub, Überreſt 


Bujall, die (unerwartete) Möglichkeit. ve 


char’ ges, com. bie abzurechnenden Soften. 
— — ae 
——— off'n, Am. vulg. fiir off from 


offénge’ 1. + bx tapi weapons of 
pl te Angriffswaffen; 2. be Weleibigum, 
Grgernis, der * Verdruß 
~ (meant)! nichts 
etregen; to 
take ~ at at, am eto. Anjtog nehmen; 
etw. ũbel nehmen; 3. a) die Entgegens 
handlung, der Berftoh; 9 (sez) against 
the law, —* des Geſetes; 


vablederiſch 
erregend, un⸗ 
2. unſchädlich, ſchuldlos, uns 


to offénd’, L t. L. unangenefim berühren, 
(bie Mugen) angreifen, (bie Dhren) belei⸗ 
bigen, (ben Magen) beſchweren; 2. a) belei⸗ 
bigen; b) ergiirmen, drgern; (jm.) anſtöhig 
fein, (jm.) miffallen; to be .ed at (od. 
with) at., ſich fiber etw. drgern; to be 
~ed with 8.0. auf i Grgerlidh fein, fiber 
j. anfgebract fein; B. (das Gejeg) über⸗ 
treten; 4. bibl. &rgern, gur Giinbe vei⸗ 
gen. ILI. i, 1. a) ein Berfehen begehen, 
ündigen; b) ſich verſehen, fic gs 
feblen; anſtoßen (against, gegen); 2. 
fob geben, AÄrgernis erregen; 3. 
od. Xf nehmen. 
offen’ djler, der Beleidiger; Berbreder, 
Miffethiter; Sünder; an old wer, ein 
alter Sunder. w~ress, bie Beleidigerin; 
Verbrederin, Miſſethäterin; Giinderin. 
offén'sive, L. a. (ily, adv.) 1. den An⸗ 
griff betr.; . arms, pl. —— 
~ alliance, das Trußbündnis; ry 
and —— das Schutz⸗ nb ‘Et 
biimbmi8; 2. beleidigend, ebrenrilfrig; 
a) anitibig, wibrig, beſchwerlich; b) widers 
wiirtig, efelhaft (bej. vom Gerud)); c) (qe- 
fundbeit8)widrig, nachtellig. II. s. die 
Offenfive; to act on the ~, angriffsweife 
vorgehen; to assume od, take the ., 
gum Angriff übergehen. .n@ss, die Ans 
ftobigteit, Widrigheit; bas Etelhafte; Bee 


ag Ehrenrührige. 
to Offer, I. t. 1. a) darbieten; b) ane 
tragen, anbieten; to ~ a choice, cine 
Wahl laffen; ed alliance, der Heirats⸗ 
antrag; ¢) einen Verſuch (mit etw.) machen; 
to ~ an abuse to s.o., j. mißhandeln 
(wollen); to . resistance, Widerſtand 
letften; to . violence to s.o., jm. Ges 
walt anthun ag jm. mit Gewalt gu 
Reibe gehen; to ~ wrong, gu Beleidigun= 
gen ſchreiten; 2. (to ~ up) opfern; (feier= 
lich) barbringen; widmen; 3. anbieten, 
au8bieten (Waren); to ~ for (public) 
sale, gum (offentliden) Berfauf ausbieten; 
4. (einen Preis) bieten (aud) in Puttios 


nen); 5. b vorbringen, (Griinbde) 
angeben. IL. i. 1. fic darbieten, fich zeigen, 
fi) gutragen; 2. opfern; to ~ to the 

den Gragien opfern, Toilette machen; 


ſich erbieten, fich antragen; einen An— 
trag madden; to ~ for a lady, um cine 
Dame werben od. anhalten; to ~ for 
membership, fic) zur Aufnahme (in einen 
Verein u. f. w.) melben; 4. a) den Bers 
ſuch machen, fic) anididen (+ at); b) fig 
unterfangen, ett. wagen; c) droben. ., 
8. 1, dad Erbieten, Anerbieten; der Ane 
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Tr ungut; to pat Offer|jable, a. dargubringen. 


trag; to make .§, Mnerbietungen maden; 
to make an ~ of one’s services, {eine 


ber gebotene Preis; to make —— 
ſchlecht bieten; 8. + der Verſuch; das 
Unterfangen, 5 (at). 

~€F, ber 


bieter, Darbieter; Opferer. Ing, 
1. bas Darbieten, die Darbringung; 2. 
bad Dyke Bass burnt-.ing, sin-.ing, 
thank-. 

St terterye 1 a) bie Darbringung; das 
Opfern; b) bie Nig rt 2. cath. der 
Opfergefang, bas Offertorium (Teil der 
Meffe); ter Spriide, die wiifrend ber Ale 
mojensGammlung bei ber englifden Abend= 
mabhlsfeier gelejen werden. 

OM ||-eye, das redjte Auge (des Pferdes). 

~-hand, I. adv. ohne weiteres, fofort, 
plaglicy, aus bem Stegreif; ungezwungen, 
forglos, obenfin; obne Umſtände, derb; 
vorlaut. II. a. 1. jofortig, piößlich, raid; 
2. (~-han‘dish) ungeniert; rejolut; un- 
vorbereitet; flint, derb. ILL. «. bie rechte 
Hand (des "Reiters); bie rechte Geite (bed 
Pferdes). ~-han'dedness, das refolute, 
flinte, berbe | Wejen. ~-horse, bas Hand⸗ 
pferd (zur Rechten). ~.-house, bas Neben⸗ 


haus. 
of fice, 1. a) ber Dienjt, die Dienſwer⸗ 
tidgtung, Dienftleijtung; to do an ill ., 
einen ſchlechten Dienft leijten; to give 6.0. 
the ., sl. jm. einen (heimlidjen) “4 
geben, eime Witteilung machen; b) die 
Gefiilligteit; good (od. kind) .§ [sez], 
pl. QiebeBdienjte; 2. die Dienſtpflicht, das 
Geidajt; to do one’s ., feine Dienſtpflicht 
verrichten; it is the ~ of a general, ed 
fommt einem Feldherrn gu, ed ift feine 
Pflicht; B. der Gottesdienft, die Andachts⸗ 
iibung; 4, a) dad Unt, Geſchäft, die Stelle; 
in virtue of my ~, frajt meines Amtes; 
this is not my — da8 ijt nicht meined 
Amtes, bas geht mid) nidts an; to be 
in — 0d. to hold ~, ein Amt befleiben; 
(parlamentarijd) am Ruder od. an der 
Regierung fein; to get into ., ans Rus 
ber gelangen, Miniſter (od. ſonſt Hofer 
Staat&beamter) werden; man in ~, der 
Mann im Amte; vgl. holy ., holy, L; 
b) bie Beamten; der Beamtenftand; 5. 
a) die Amtsſtube, Kanglei, bas Büreau, 
Comptoir; ~ of address, bas Adreß⸗ 
comptoir, die Nachweiſeanſtalt; val. book- 
ing-~, luggage-.; b) die Werlſtütte; 
(prin’ting-.) die Bucddruderei, Offigin; 
ce) ~ (sez), pl. Wirtidaftsriume (Sor 
raté&ammer, Speifefammer, Geſindeſtuben 
2¢.); Rebengebiude, Stallungen. * to ., 
t. (amtSimafig) verridjten; (Traft ſeines 
Amtes) halten, gurlidhalten (from, von). 
* .-badge, das Umt8jeidjen. .-bea'rer, 
der Beamte. 
Offiged [fist], p.a. mit einem Umte 
betraut, im Amte befindlid. 
Sf fige|-hours, pl. die Geſchäftsſtunden. 
~hun’ter, Am. der Gtellenjiiger. — 
hun’ ting, bie Gtellenjagd. ~-kee'per, 
der Inhaber eines Comptoir’. ~-pens, 
pl. grope Stangleifedern. .-stool, der 
Comptoiriefjel. 
Officer, 1. a) (civil .) der Beamte; 
Offigiant; b) der Gedienfiete, Diener; 
GWerichtsdiener; e) (police’-.) der Polijei= 


fate, fit, faye, fiir, bUs’tard, fall; méte, mit, hérd, redca mer; &, B, B=F; , E=t; w, eo =e; 


official 


beamte, Schutzmann; d) + ~ at arms, 
ber Wappenherolb; 2. mil. (commis- 
sioned ~) der Offisier; non-commis- 
sioned ., der Unteroffigier. to ., t. mit 
Offizieren verſehen; .ed by, befebligt vor; 
well-.ed, mit tiidtigen Offigieren (von 
einem Heere ob. Regimente). 
offi’ cial [shal], I. a. (ly, adv.) 1. dienſt⸗ 
leiftend, im Amte ftehend; 2. amitlich, offi⸗ 
jiell, von Amts wegen; to hold an ~ 
situation, ein Ofjentlicjes Amt befleiden; 
~ aecount, der Mmtsberidjt; . duties, 
pl. die Amtspflichten; ~ year, da8 Ge⸗ 
fcbaftsjahr. IL. s. 1. der Offigial, ein 
Beamter (od, aay og für geiſtliche Ge⸗ 


richtsbarteit; 2. der Unterbeamte; Gee 
richtsdiener; 3 3 pl. dffentlidje Beridjte, 
Amtsberidte. Om, die Biireautratie. 


~Igsm, die biireautratifde Befliffenbeit. 
ef bas Amt oy Offigials. 


ejary [fish'jarj), a. |. official. 

ejiiate haan I. i. 1, a) ein 
* verſehen; b) (for another) js. Stelle 
vertreten, (fiir j.) amtieren; 2. den Gottes⸗ 
dienſt verrichten. II. t. * trajt Amts ges 
wãhren. .atoy, der Amtsfiihrer, Vertreter. 
offig’'jnal [od. ofjsi’nal), I. a. (Aly. 
adv.) Salat, in Upotheten gangbar; 
als arzueilich anerfannt. II, ~§, s. pl. 
Arjneiwaren. 

offi cious [shus), a. (.ly, adv.) 1. dienſt⸗ 
bar, dienend; 2. dienjtiertiq; bienftbeflijfen, 
guvorfommend, willfährig; 3. zudringlich; 
zur Ginmijchung geneigt. .néss, die 
Dienjibefliffenheit ; Zuvorlommenheit; 2. die 

Zudringlichteit, Neigung fic) einzumiſchen. 

Sf fing [0 fait 4], fam. Of'fin, mar. dic 
hohe (od. oſſene) Gee, der Eeeraum, die 
Seeriiumte (vor einem Hafen); der Mbfall, 
bas Getwinnen der hohen See; to stand 
for the — ſeewärts anliegen; to hold 
out in the ., See halten. 

Offish, a. (ly, adv.) fam. gemejjen, 
zurüchaltend. 

Off |-lea‘der, das vordere od. Riemen⸗ 
Handpferd. —night, der (v. gewöhnlichen 
Geſchäften) freie Abend; die Parlaments— 
fipung, in ber nichts von Bedeutung, bef. 
feine Regierung$vorlage zur Beratung 
fomint. 

Off scdUrjng, ber Kehridt; Unrat. 

Off’ sciim, der Abſchaum. 

Off'-sea’son, die ftille 0d. tote Beit. 

Off’ set, 1. der Abſatz (eines Berges, einer 
Maner), das Mauerrecht (Verbindungs: 
qglied gwifden einem unteren u. einem ober 
ten guriidtretenden Gebiudeteil}; 2. bot. 
der Sprößling; die Wurzelſproſſe; 3. (Feld⸗ 
meffen) die Ordinate, Perpenditulare (jents 
rechter Mbftand v. der Kette); bie Abzwel— 
gung; 4. com. die Wegenforderung. to 


- (a, ~), t com. in Gegenrednung brine | 


gen, durd) Gegenrechnung falbieren. — 
staff’, die Mebjtange. 

OM shoot, der Scoping; Xusiufer. 

CM ||-shore breeze’, die vom der Küſte hers 
wehende Briſe. .-side, 1. bie rete Seite 
(eined Reitpferdeds, od. vom Kutſcher aus); 
2. (im Gridet) dic Seite rechts vom batter 
(Uints vom bowler). .-si'der, ſ. .-horse. 

Bi skip, die Herne (in der Landſchafts- 

malerei). 


or spring, bas Sind; der Abkömmling; 
bie Nadhfommenidaft; bas Erzeugnis. 

Off ||-street, die Nebenftrabe. .-time, die 
freie Qeit. 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


note, nt, mdve, mbdn, ſdot, nr, love, work, eondole’, moist, house, cow, boy. 


to * cate, t. verdunteln (and) fig.). 
d [t#d), p.a. sl. betrunfen 

Sfifusea’ tion, die Berduntelung, 

Off ward, adv. mar. (vom fer) feewarts. 
+ Oft [o fojt a), 1. adv. oft; never (od. 
ever) so ~, (wenn aud) nod) jo oft; many 
a time and —, wohl mandmal, mand 
liebeS Mal. LI. a. Haufig. 

Sften [od. Sin, B faft J (comp. er, 
sup. ~¢st, od. most .), L. adv. oft; ~ 
once, fam. djter einmal; never (od. 
ever) so ~, (wenn aud) nod) fo oft; many 
a time and 4, f. oft. ID. * a. häufig. 
+ ~n&ss, die Haufigteit. — fam. 
(+ Oft'times) adv. oftma’ 

Be dod 1 bie Meta (Ogdots'tigh) 
das 18 adhtyeilige Ged icht. 

» 1. arch. das verltehrt ſteigende 

Farnies, die Kehlleiſte; 2. bas Metallband 
(an Kanonen). arch.: .-(formed), der 
Gfelsriidenbogen, geſchneppte Spipbogen; 
reversed .-arch, der StarnieSbogen. ~- 
moul’dings, pl. die Hohllehlverzierungen, 
Wellen. .-plane, der Karnieshobel, Sims⸗ 
hobel. 

y & — eine alte Geheimſchrift ber Ir⸗ 


O'gilby [a], O’gilvie (5), ſchott. Fam.N. 
foe © [aud Biv, od. th arch. bie 


to > Ogle, “ty bediugeln ; — verſtohlen 
ob. zrtlich anbliden. ., 8. 1. dad Uugeln; 
der Seitenblic, verjtohlene, verliebte Blic; 
2. sl. dad Muge. 

ri) * ber Beaͤugler; sl. der Schlag aufs 


3* dad Miſchgericht, Gemengſel, Allerlei. 

der Oger, menjdyenfrefjende Rieſe; 
* Popany. O’grelsh [5'gerish), a. 
hum. ogerhaft. 

A. O gress, die Ogerin. 

B. O' gress, her. meiſt ~¢s, pl. ſchwarze 
Balle, ſchwarze (Kanonen⸗Kugeln. 

zin, das ogerhafte Weſen. 

&ian lol —— ogpaiſch. den ſagen⸗ 
ri Stiinig Oanged (O Cyd (0) betr.; 
uralt; ~ flood (od. Ards, die oguaiidye 

ut. 

! int. off ad! ~ joy! o wie hertlid! 
~ my! of! o du meine Giite! Herre! 
(Werwunderung); ~ me! wehe mir! 

Ohi'y [9], nordamerit. Fl. u. Staat. 

6hm, bas Ohm, die prattifde Widerſtands⸗ 
fahigteit (Elettricitiit). 

ghd’! (Oh hd"!) int. oho! afal ei! (r= 
ftaunen, auc) Widerſpruch); hallo! 

dil, 1. a) da8 OL; die ölige Subſtanz; das 
Petroleum; sweet ., das Olivendl; fat 
~§, pl. fette Ole; essential .s, pl. ithe: 
rife Ole; ~ of lavender (od. spike), dad 
Ravendelél, Spiel! ; ~ of roses, bas Rofen= 
él; to pour ~ on wounds, Ol auf Wun⸗ 
bent gieben; to pour ~ on the (troubled) 
waters, ben Sturm jtillen; to throw — 
into the fire, Ol in’ Feuer gieben; — 
of gladness, bibl. das LI der Freude; 
b) ~s, pl. die Olmalerei; I am going 
to try 2s, Bi werbe mid im OStmaten 
verfudien; in .(s), im Ol gemalt; 2. 
of vitriol, das Bitriolöl, die Edhwetel= 
faure; ~ ‘of herring, det Heringethran; 
~ of barley, sl. ftarfes —— ~ of palms, 
sl. Geld (gum Beſtechen). to ., t. 1. olen; 
cindlen, ſchmieren; well ed, tind 
dig, geliujig (v. der Sunge); 2. in £1 
tranten; mit Oltuch iibergienen; ed 
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old age 


paper, das Olpapier. '-bag, 20. die 
Gettbritje; Biirgeldviiie (ber Boyel). '- 
beetle, zo. der Daiwurmlafer (meldé 
proscarabaus). ~'-bot'tle, bie Olflafdje. 
~'-box, {..~-cup. ~'-cake, ber Oltuchen. 
~'-case, ber wachsleinene überzug: wate 
case cap, die Badefappe. ~'-cloth, dad 
Wachstuc, die Wadhsleiwand. ~'-col’- 
our, die Olfarte. ~'-cup, die Achs— 
büchſe, Schmierbüchſe. * ."-dried, p.a. 
mit vertrodnetem OL (v. einer Lampe). 

dal dom, Am. der Betroleumbijtritt in 


Pennfylvanien. 

Hi'ley, 1. + ſ. oil-man; 2. — Gindtende; 
ber Schmierer ber Achſe; 3. die Manne 
od. Vorrichtung gum + der Adhfe. 

Slery, Olwaren (pl.); die Ol(waren)= 
handlung, das bas Olgeſchaft. 

Hil'||-fee’der, die Oltanne; die fid) felbjt 
fpeijende Vorrichtung gum Schmieren, der 
Selbſtöler. ~-gas, das —— 

di Iiness, die Dligteit, Fettigte 

dil’ |-man, der Olhandler BifarbenGinbter. 

~-mill, die Olmiifle. .-nut, bot. die 
Bip "(Rub verfdjiedener Walnuparten). 
‘ting, die Olmalerei; das Dlaes 
milbe. ~"palm, bot, die (afrifanijde) 
Dipalme (elats guineensis); ~.-palm 
nut, die Olpalmnuj. .-press, die Ol⸗ 
preſſe. ~-seed, der Ricinusfamen (von 
ricinus — ~-shop, der Ble 
(waren)laden. .-silk, .-skin, der Wachs⸗ 
tajjet. ~-stone, der Di(twef)ftein. ~-trade, 
der Olhandel. .-var'nish, der Leindl= 
firni8. .-works, ſ. ~-mill. 

oily, a. 1. mit Ol getvintt; 2. fet, 
ſchlüpfrig, qlatt; an . tongue, eine glatte, 
gelaufige, jdmeidhleriicde Bunge; 8. ſchmie⸗ 
tig; * an ~ palm, eine ſchweihige Hand; 
4, fig. falbungsvoll. .-grain, bot. ber 
Sefam (sesdmum orientale). .-palm, 
j. oil-palm. 

+ to dint, t. ſalben. ~'ment, die Salbe. 

Gke, tũrtiſches Gewicht v. ungef. 2, engl. 


* adv. (comp. . — ~e, 

west; wader, *I'dest) 1. at ten 
years ., im Mlter von * he a 
boy of ten years ., ¢in zehn Sabre 
alter Knabe; how ~ do you take him 
to be? fiir wie alt halten Sie ifm? the 
~ enemy, the ~ boy, the ~ fellow, 
the ~ one, the ~ gentleman, .~ Bendy, 
~ Davy, ~ Gooseberry, .~ Harry, — 
Nick, ~ Sam, ~ Scratch, der alte Feind, 
Teufel; — Adam, bibl. der alte Adam; 
the ~ lady of Threadneedle Street, die 
engl. Bant; vgl. bailey; 2. verbraucht, 
veraltet; an ~ joke, cin alter Wip; an 
~ story, eine abgedrojdjene Geſchichte; 3. 
erjahren; ansgelernt; bewandert, fundig; 
he’s an ~ dog at it, er weiß damit Bes 
ſcheid; + birds are not caught with 
chaff, prv. alte Füchſe fangt man nicht 
fo leicht; 4. fam. alt, lieb; (dear) . 
fellow, (lieber) alter Seri; ~ boy (od. 
lad), alter Qunge; ~ girl, liebed ‘{altes) 
Madden; (liebe) Alte; vgl. . England; 
5. + tiidtig, gehörig, arg, ungeheuer, grog. 
Il. s. of ., von altersher; in days of 
~ (od. in . days, in . time), ehedem, 
vor alter8, vor Seiten; a friend of ., 
ein alter Freund. * '-accus’tomed, p.a. 
altgewofnt. + age (.’-age), 1. das (hofe) 


ti'biilar, l'ate, ttib, ball, role, miir’myr; feW, crew, l’etd; AF, n¥mph, mfrph, ver’y; 


old-bachelor ahé, 


ediy, cell. chair, chia’os, chilise ; give, gi’ant; ring, stn'giilay, Itnk ; 83, wise; 
pén'sion [ptn’shon), vi’ sion [vi zhon); think, this; &x'ile, exist’; yearly; na’ t*ure. 


on 





Milter, Greijenalter; to die of . 
Alters ſch 
~(-)bach’elor, der alte Junggeſelle, Hage⸗ 


didbtck 6. Gharatter bei W. Ecoit 


an 


continent, ber alte Rontinent. . country, 
Am. das alte and, Europa, bef. Eng- 
land. . countryman, Am. ber Europier, 
bej. Engländer. an ~ dog (od. hand) (at 
a.t.) fam. ein alter Qroftitus, ein in 
ett. Bewanderter. ~ Dominion, 
ber Staat Virginia. 

Gl'den, a. (nur attributiv) alt; ebemalig; 
the ~ gp de bie (gute) alte (Bote) Beit. 
to ~ 

Old w@ England, Altengland (bej. unter 
ber Rinigin Eliſabeth). .-Eng’land man, 
Am. ber Engliinbder. 

Old’|-faced, pa. * alt ausſehend. ~- 
fash toned, pa. altmodiſch, altfranlkiſch. 
~-fash'ionedness, bad Altmodiſche. 
fo'gy, Am. sl. j., det hinter feiner Zeit 
gurildgeblieben ijt; ber altmodijche Serv. 
~-fo’ fo'gyiah, a. altmodifd. ~-gen’tle- 

a. wie ein alter Herr. 

at dish (~ly, adv.) dltlid. 

a |-lang-eyne a lang syne. ~(-)maid’, 
ae alte Suungfer. .-mai’denhood, bie 
Ultjungfernfdaft. .-mai’dish, a. altjangs 
ferlid). .-mai’dishness, bie Altjiingfers 
licjfeit. . man, der Alte; fam. Alter⸗ 
den! (Unrede); ~ man of the sea, ber 
gudringlide Menſch (.Tauſend und Eine 
MNadjt”). 

Old’ness, ba8 (hole) Miter. 

Old [6) NOI’, fam. Oliver Cromwell. 

6ld'|| red sand’stone, geol. der alte Rot⸗ 
fanbdftein. .-school’, a. aus ber alten 
Schule ftammenb, altmodifd). ~ score, 
bie alte Redjming; to pay off ~ scores, 
alte Rechnungen abtragen. ~ soldier, Am. 
el. der Cigarrenftummel; der ausgelaute 


tende Entgelt; for an ~ song, fpott= 
billig. ~ stager, fam. fig. der alte Fuchs, 
Schlauberger. 
—— hum, das bemoofte Haupt, alte 


Mitglie 
ld’ Posie bie julianifdje Zeitrechnung. 
~ Testament, s. ba’ Wlte Teftament; a. 
alttejtamentlid. . Tom, eine Urt Gin. 
~ Wife, 1, die (geſchwätzige) Alte; 2. zo. 
eine Art Lippfijd (labrus); and die 
Vettel, ber Altweiberſiſch (balistes vetii- 
la). ~ wives’ tale, das Altweibergewãſch, 
Ammenmiirden. . woman, die alte Frau, 
Mite; fam. die (Haus⸗Frau. ~ world, 
s. bie alte Welt; a. altertiimlic. 
Sets’ jnijotis, a. dig. ousnðss, die 
Dligteit, bas Olige. 
Sleiin’der, bot. * Oleander (nertum 
oleander). 
*— ter, bot. * Oleaſter, witbe Ol⸗ 


(elaagnus 
Tigate chem. bie ölſaure Berbindung, 
bos ölſaure Salz. 
õlęerũ non, (griech.) med. ba’ Oletra- 
non, der Kopf des Ellbogenbeins. 
olst jant [aud d letiant), a. dlergeugend; 
aw Pa res chem. bas —— Gas, ſchwere 
Koblenwafferftofigas 
Dlejc [and ole ic), a. chem. élfauer; ~ 
_aeid, die Dijiure. 
O'lejne, chem. bas Olein, Elain. 


wäche fierben; 2. * die alte Beit. 7) | 


61 ph, der Otfarbendrud. 
een ber * die Hlwage. 
—** — Runfibutter. 
PONS, a. ölig, ölicht. 
ara ceoys [shys), a. gemiijeifnticy, 


one ||tion, baS Riedjen. .tive, tory, 
L a. ben ** ———— — der 
GerudSnerv. II. s. inn. 
Ol jbiin, oib' antim [aud o)jba’nym)], 
ber (arabijdje) Weihrauch (wohlriechendes 
boswellia thuriféra). 


Am. a lot, od —— 


— ae a. oligarchiſch. 
bie Dligardie, Herrſchaft 
abide, 8. sgn aa Bljgis’ tie, a. (iron), 
min. bas froftallifierte Cifenoryd. 
3, f. oglio. 
SI jtory, a. einen Küchengarten od. Küchen⸗ 
wächſe betr.; ~ seeds, pl. Gemiifefamen. 
ceoys [(shys), a. olivenfarbig. 
ver » a. olivendifnlic. 
or rel a. 1, bie Dive, Dibeere; 2.(~-tree) 
ber Hibaum (oléa ea); mount of 
~§, bibl. der Olberg. II. a. olivenfarbig. 
~-branch, der Olzweig: ~-bran’ches, oft 
fig. fiir hinter⸗ ~-col’our, die Dlivens 
farbe. .-col’oured, p.a. olivenfarbig. .- 
crown, ber Diiventrans., ~-green, Ro 
oliv(en)griin, brãunlichgrün. .-grove, der 


Dlivenfain. ~-husks, pl. die Ditrejter. 
~-moul'ding, arch. der erljtad mit 
langliden m. .-(sal’ad-)oil, bas 
Dlivens(Epeijes)O1; fam. Baumédl. 


OV iver (0), 1. Oliver (QR); a) Born. 
Cromwelis; an Oljvé'rjan (8), cin Crom⸗ 
twellianer; b) ein Held der —— 
to give a Rowland for an —, fig. mit 
eee 2. sl. der Mond; 

is in town, ~’s up, es ift Mond: 


* a. mit olivenſarbener 

(duntler) Haut. .-tree, der Olbaum. .- 

— bas DOlivenboly. ber 
iventourm. .-yard, ber 

ony’ ve [9], Olivia (9.). 
vine, min. eine Art Chryfolith. 

al a-podrt da, ipanifcjes vii choericht aus 

Fleiſch u. Gemilje; fig. bas GBemengiel, 


ol lite, min. der Topfſtein 

Olly [5], fiir Oliver. 

Ol¥m’ plied | [9], bie — Batts 
raum b, vier Jahren). —— 

Olymp betr.; olympijd. it (+ ~4 

a. bie Stadt — (¢ aa pia fy 
betr.; sic games, od. II. jes, «. pl. 
die olympifcen Gpiele. us, der (Berg) 
Olymp (Gotterjig). 

Olyn thilae lol ~an, a. olynthifd, d 
altgrieg Et. Olynthus (Ol¥n'thys ie) 


om’ med. bie Schultergicht. 
om’bre Sm'ber [aud Sm'ber], bas 
Lhombre (ein unter dreien gefpieltes are 
tenfpiel). 
ombrim’eter, ber Regenmeffer. 
omé'ga [aud omeg’s, od. Sm’ega), bas 
O'mega (der legte Buchſtabe des griech. 
AlphabetS); das Ende; alpha and ., 
bibl. das & und ba8 O (der Anfang u. 
bas Ende). 

——— Gm' elt], bie Omelette, ber 


Eierlu 
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Omen (pl. ~s), das Omen, Boryeiden, 
die (iible) Borbedeutung. to ., t. Aubies) 
vorbebeuten; vorahnend vertiinden. red, 
p-& von Borbedeutung evfiillt. 

omén'‘tyum, med. bie RNephaut. 

to Um’ jnate, t. (Ubles) verfiinden ; (Schlim⸗ 


t "Senjna’ tl tion, die (jdjlimme) Borbdedens 


$m’ injots, a. (olisly, adv.) (of s.t., 
ett. Übles)) vorbedeutend, vertiindend; 
unbeilvoll, woysnéss, das Vorbedeu⸗ 


tende. 
omls’/isjble, a. fahig ob. geeignet aus⸗ 
gelaſſen zu werden; gu unterlaſſen. sion 
{mYsh'yn], bie Auslaffung Unterlaffung, 
Verjiumung; sin of ~sion, die Unters 
laſſungsſünde; .sion to do what is good, 
bie Unterlafjung des Guten. ~sjve, a. 
(~s}vely, adv.) nen, iibergefend. 
to omlt’ (~ted, ted), t. 1. auslaſſen; 
iibergeben, iiberjehen; 2. untetlaffen, ver⸗ 
ſaumen. «tance, die Unterlaſſung; — 
tance is no quittance, prv. aufgeſchoben 
ift nicht aujgehoben. .tey, der Unterlafjer. 
bm'nés, Lat. alle (in Biihnenweifungen). 
Sm'njbtis (pl. ~[s]es), der Omnibus 
(Gefellidhaftswagen}. .-bill, Am. die Bil 
mit verjdiedenartigen Geſetzesvorſchlãgen. 
Smnjfa'rious, a. von allerlei Mrt. 
omnif' |erotis, a. alleS tragend od. bere 
porbringend. fe, a. allſchöpferiſch; * ic 
word, das Allmachtswort. 
Sm’ nifépm, a. allgeftaltig. 
Smnjfsp’ mjty, die Wigeftaltigteit. 
Seen, cecen allen Urten; allerlei. 
tograph. 
Suniel aging, ee hum. j,, der (od. eine, 
die) alled Borgefepte ißt. 
Smnjpa'rjent, omnip’arolis, a. all⸗ 
gebarend, alles ergeugend. 
Smnjpar'jty, die allgemeine Gleichhelt. 
Smnjpereip'ijence, die Wahrnehmung 
aller Dinge. ent, a. alled wahrnehmend, 
9 —— (F ~Gng¢y), die Allmacht. 
~tnt, J. a. (~8ntly, adv.) allmächtig. 
IL. s. der Wmadtige. 
Smnjprés' ||enge, die 711* ~¢nt, 
a. aligegenmirtig. 11 ber Allgegen⸗ 


— lebens] (+ ~em¢y), die 
Ullwiffenheit. ent (shent], a. (ently, 
ady.) allwiffend. 

Sm’njum, com. sl. der Gefamtwert aller 
bei einer StaatSanleife dem StoatSgliubis 
ger verpfändeten StaatSlapitalien; bie Ges 
neraljduldverjdjretbung. ~-giath’ertim, 
hum. alleS durdeinander, das bunte Ges 
mifd; die Rumpelfammer. 

vad lagtint, a. iiberall herumſchwei⸗ 

end. ~orolis, a. allveridjlingend. 
oma das Schulterblatt. 

"je, a. med. ben Rabel betr. 
—*8 —— der Nabelbruch. 


or a 
tinphalop ter, ~tje, die doppeltonvere 


bm'phazite, min. ber Omphazit (Abart 
des Augits). 
T my, a. provine. loder, weich (vom Boden). 
Gn [wenn betont faft 4), I. prp. 1. a) auf; 
~ earth, auf Erben; to be ~ the stage, 
auf der Bühne fein, fyielen; . the fore- 
ground, im Sorbergrunbde (ber Bühne); 
~ the ground-floor, im Grbgefdob; ~ 
the road, auf der Strafe; ~ high, in 


fate, fat, fare, far, ——* fal; aap mét, hérd, red@e’ mer; B, B=F; H, W=t; w, p= 9; 


on 


ber Hohe, hod) oben; from ~ high, von 
oben herab; b) (unmittelbar) an; some 
marks ~ her person, Seiden an ihr; 
with his wife — his arm, mit feiner 
frau am Arme; a place is ~ the river 
(od. — the railway), cin Ort liegt am 
Fluſſe (od. an der Eijenbahn); Stratford 
~ Avon, Stratford am Wvon; c) to 
be ~ the point of doing s.t., auf dem 
Puntte ftehen (od. im Begriff fein), etw. 

ju thun; ~ the stroke of ten, Slag 
* —— an (als Bezeichnung eines —* 

einer fic) erſtredenden Grenge); in 

res Bezeichnung einer Ridjtung); (an 
island) ~ the coast of England, an 
ber englifdjen Siijte; ~ this side, dies⸗ 
feitS; ~. the south of, im Gilden von; 
~ your right, gu Ihrer Rechten; . the 
other hand, anbererjeit8; 2. a) auf _— 
Ort od. eine Peron) gu; nad; auf; to 
march ~ Berlin, auf Serlin gu mare 
ſchieren; “to go ~ the Continent, auf 
den (od. nad bem) Sontinent gehen; to 
go ~ shore, ans Uſer geben; to go ~ 
board a ship, an Bord eines Echiffed 
aehen; b) ju, auf (vom Bwed); to go ~ 
a shooting-party, auf eine (od. gu einer) 
Jagdpartie gehen; to go ~ a visit, anf 
Beſuch geben; to be ~ a visit, auf Beſuch 
fein; 8. a) von Stranfheiten, die ben Men= 
ſchen (od. eingelne Teile) befallen, an ihm 
batten; an attack ~ the brain, eine 
Gehirnaffeltion; the colds settled . his 
lungs, die Ertiltungen griffen feine Lunge 
an; his illness is more ~ the mind 
than ~ the body, feime Srantheit liegt 
mehr im Gemiit al& im Körper; b) (Taftend) 
auf, (hängend) an, (abhängend) von; a 
burden (ob. an encumbrance) ~ s.0., 
eine Lajt fiir j.; to be od. to come ~ 
the parish, ſ. parish; 4. a) an (einer 
Cache), mit etw. od. bei etw. befchaftigt; 
to be ~ a work, iiber (od. an, bei) einer 
Arbeit fein; b) vow amtlider Stellung, 
von Dienjt od. BejdAjtigung, von An- 
gelegenheiten; to be a governor ~ the 
foundation, Diteftor bei (od. vom) einer 
Stiftung fein; to be ~ the trust, im Qu- 
ratorium (od. im Berwaltungsrate) fein; 
an appointment ~ the staff, eine Au—⸗ 
ftellung beim Generalftabe; to be .~ duty, 
(den) Dienft haben; to be ~ the lock, 
(in einem Geſangniſſe) da’ Schließeramt 
haben; to come ~ business (. one’s 
own affairs), in Geſchäften (in eigenen An⸗ 
gelegenfeiten) tommen; . a secret mis- 
sion, im gefeimer Gendung; a labourer 
~ Strike, cin im Wudftanbde befinbdlidjer 
(ob. ein ftreitender) Arbeiter; 5. a) nad 
{einem Blane, auf Grundlage dedsfelben); 
a map of the world ~ Mercator’s pro- 
jection, cine Weltfarte in Mercators Pros 
jeftion; ~ the old model, nad) bem alten 
Muſter; to work . the same model, 
nad) demfelben Muſter arbeiten; to act ~ 
a plan, nad einem Blane verfahren od. 
arbeiten; b) anf etw. hin, auf Grund od. 
Anlaß einer Sache, wegen; ~ a doctor's 
certificate, auf Grund eines ärztlichen 
Zeugniſſes; . the evidence of s.0., auf 
js. Zeugnis bin; ~ a different ground, 
aus einem veridiebenen Grunde; . the 
chance of seeing me, auf den Zufall bin, 
mit mir jujammengutreffen; (arrested) 
~ suspicion, auf den (blofen) Verdacht 
bin (verbajtet); ~ a wager, auf eine Wette 


» machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nit, méve, moon, —— nir, léve, work, condole’, miist, house, cow, boy. 


bin; o) bei eg pal (einer Gache); ~ 
parison, bei einer Vergleichung; 


a) nad) (v. der unmittelbaren Reihen- od. 
Seitfolge); ~ my arrival, gleid) nach (od. 
bei) meiner Antunft (vgl. 5, c); ~ enter- 
ing, fobald als er (od. id) u. ſ. w.) eins 
trat; . this, hierauf; ~ this loss, nad 
(od. bei) diefem Berlufte; loss ~ loss, 
Verluſt auf Verluft, ein Berluft mad) dem 
anderen; b) an (bei Seitbeftimmungen); ~ 
the first of January, am erjten Januar; 
~ & ae an einem ee eines 
Morgens; 7. a) auf js. Rechnung; to 
pay ~ —— abſchlaglich (od. & conto) 
zahlen; vgl. 3 ~ account of; b) iiber 


en fiber ben ubalt 
bed) Ratedjigmus; to give lectures ~ a 
subject, iiber einen Gegenftand Borlejuns 
gen halten; to talk ~ politics, über Bo- 
litif jprecjen; 8. iiber (bei Gegendiwiins 
{chen od. Berwiinidjungen); blessings . 
him! Gegen iiber ifn! merey ~ us! der 
Himmel erbarme fid) unfer! * justice . 
the doers! ein Gtrafgeridjt ben Thätern! 
curses ~ him! Fluch iiber ifn! er fei 
verfludjt! shame ~ him! pfui, Schande 
fiber ign! 9. bei (bei Beteuerungen, Dro- 
hungen 2c.); ~ my honour, bei meiner 
Ehre! anf Ehre! ~ my word, auf mein 
Wort; hence, . thy life! fort, wenn 
bir dein Leben feb iſt! LO. in adver⸗ 
bialen Wendungen, gur Bezeichnung der 
Urt u. Weife, des Zuſſandes od. der Bez 
dingungen ; solitary confinement ~ bread 
and water, die Cingelhaft bei Waſſer u. 
Brot; to take st. ~ an empty stomach, 
ett. bei leerem Magen (od. auf nüch⸗ 
ternen Magen) geniefen; ~ account of, 
wegen; ~ that account, 34 
your account, Ihretwegen; . every ac- 
count, in jedem Falle; to be ~ the alert, 
auf der Hut (od. wachſam) fein; — ap- 
plication, wenn man fic) meldet, auf Bee 
jtellung, auf Berlangen; . an average, 
durchſchnittlich; . condition that, unter 
ber Gedingung bab; ~ this condition, 
unter diejer Bedingung; . the contrary, 
im Gegenteil; to be ~ the feed, nad 
Futter aus fein, Nahrung fudjen; ~ de- 
livery, bei Qieferung; ~ your deserip- 
tion, nad) Qhrer Beſchreibung; ~ fire, 
im Brande, in Flammen; he was all . 
fire, er war Feuer u. Flamme; to set 
~ fire, in Brand fteden, anftefen; . foot, 
au Fuß; to be ~ one’s guard, auf der 
Hut fein; . hand, auf bem Lager, vor— 
titig; ~ one hand ... ~ the other hand, 
einerieitS ... anbererjeits; . horseback, 
zu Pferde; — impulse, aus ploplicjem 
Antriebe; . instinct, aus Inſtinft, 

ſtinktmähig; ~ pain of death, bet Todes⸗ 
ftvafe; ~ my part, meinerſeits; . a 
pretext, unter einem Vorwande; . prin- 
ciple, au’ Grundjag, qrundfaglid); . pur- 
pose, mit Abſicht, abfidjtlid); . the quiet, 
in der Stile; (aud) ~ the sly) in&gee 
heim; ~ a large scale, in großem Maß⸗ 
ftabe; . shore, am Ufer, and Ufer; ~ 
a sudden, ploplid); — the supposition, 


(494) 


on 


— — grt a 
of this, (gleid) bel 
des Gegenwirtig 


(~ the nose, sl.), auf der Hut fein, wach⸗ 
fam fein, anfpaffen; to be ~ the fly, sl. 
bon Gaunerei leben; to be ~ the drink, 
fig) aufS Zrinfen legen; to be ont ~ the 
loose, ob. . the spree, sl. auf Abenteuer 
aus fein, ſich toll umbertreiben; ~ the 
way, untertwegS; . the wing, im Fluge; 
fig. in Bewegung; 11. in Berbindung = 
Berben (Gubjtantiven u. Abdjettiven): 

agree ~ s.t., fid) fiber etw. einigen; 
call ~ s.0., j. bejudjen; to calculate 
(ob. to count) ~ s.t., auf ett. redjnen; 
to decide (od, to determine, to resolve) 
~ 8.t., fid) gu etw. entſchließen; to depend 
~ &t, von etw. abhängen; (0d. to rely 
~ at.) ſich auf etw. verlaſſen; to feed 
~ 8.t., fi bon ett. nähren (ebenjo to 
live, to subsist, to breakfast, to dine, 
to sup ~ at. u. f. w.); to impose ~ 
8.0., jm. imponieren; j. betriigen; to in- 
sist ~ s.t., auf etw. befteben; to play 
~ the piano, Slavier {pielen; to pride 
08, ~ st, ſich mit etw. briljten; to 
reflect . s.t., iiber etw. nachdenken; to 
revenge 0.8, ~ 8.0., ſich am jm. rãchen; 
to tell ~ s.0., anf j. nachteilig einwir⸗ 
fen; j. mitnebmnen, ſhmacher, armer, 
alter u. ſ. w. machen; to think ~ s.o., j%. 
gedenten (in Gedanten bei jm. verweilen); 
to turn ~ s.t., fid) um eft. drehen; to 
wait . a.0., jm. feine Aufwartung machen ; 
to have compassion (ob, pity) ~ s0., 
mit jm. Dtitleid haben; he had many 
heavy drains ~ his purse, et hatte 
viele grofie Ausgaben; to make (ob. to 
wage) war on 8.0., j. beftiegen; to be 
indignant ~ s.t., jeft untvillig ũber etw. 
fein; 12. + (u. vulg.) fiir of; * such 
stuff as dreams are made ., Etofj, 
wie der bon Träumen; nothing will 
come ~’t, es with nichts daraus; I am 
weary ~’t, id) bin deffen überdrüſſig, id 
bin es mũde; to make a night ~'t, ſich 
einen bvergniigten Wbend machen; durds 
gehen; 18. Am. häufig ftatt in: he 
lives — Broadway; I met him ~ the 
steamer. LI. adv. 1. darauf; the lid 
is ., bet Dede! ift darauf (auf dem Topfe); 
to be ~ (= ~ the stage), auf der Biihne 
ſein, fpielen (v. Schauſpielern); aufgeführt 
werden (bv. Stiiden), vor ſich geben (vom 
Gpiel); here’s such a jolly lark ., sl. 
hier ift ein famofer Spa los; to go + 
(= ~ the ), anftreten; to have 
(got) s.t. ~ (about a subject), etw. vor⸗ 
haben (in einer Gade); 2. an, bef. von 
Kleidern 2c., bie man (an ſich) trägt; he 
had a coat ., et hatte einen Rod an; 
I had my hat ~, id hatte meinen Out 
auf; I have got my cloak ~, ic) habe 
meinert Mantel um (od. an); her riding 
habit was ~, fie Batte ihr Reitfleid an 
(angegogen); 3. a) hin(warts); gu; vor⸗ 
warts; weiter; and so ~, und fo weiter; 
~ and off, ab und gu, damm und wann; 
val. off, II. 3; to be neither ~ nor off, 


in Verbindung mit Berben: to go ., to 
move ~ &e., weiter gehen 2; go .! 


tii’bilar, l'ate, tub, ball, rale, miiyp’myr; fe, crew, l’etd; fF, n¥mph, mfrrh, vitr’y; 


onager 


city, gull, chair, chi’ 98, chilige 


$e ; give, giant; ring, sin gũlar, link; 85, wise; 
shé, pén'sion (pén’shon], v1'sign (vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly;na’t* yre. 


opalescence 





ſahre fort! to read ., weiter⸗ ob. forts 
lefen; (a room looking) ~ to (the gar- 
den), (cin Simmer) nad dem (Garten) 
hin; c) (v. der Waſſerleitung) gufliebend 
(Ggj. (turned) off, abgeftellt); off and ~, 
ab und gu; d) to be ., fam. benebelt 
jein, cinen Gpig haben (val. onnish); 
4. vgl. onside. ILI. int. (vom Angriffe 
2.) vortwirtS; . then! friſch drauf 108! 
friſch bran! 
tn‘agxer, 1. xo. ber wilde Efel; 2. eine 
alte Kriegsmaſchine gum Steinfdleudern. 
Tnanigm, die Onanie, Selbjtbefledung. 
once lvuna], adv. 1. cinmal; . a day, 
einmal des Tages; ~ —*2*— od. more, 
nod) einmal; at ., anf einmal, zugleich, 
au gleider Beit; auf einmal, ſogleich; mit 
einem Worte, ohne weiteres; all at ., 
allſogleich, gang plößlich; for ., fitr dies 
(eine) Mal, ausnahmsweiſe; for this ., 
biedinal; ~. for all, cin fiir allemal; 
(every) ~ in a while, (nur) dann und 
wann; 2. einmal, einſtſmals), ehedem, 
vormal$; . upon a time (there was a 
man), e8 war einmal (ein Mam); 3. (vor 
der Butunft) a) (mur) erft einmal; b) T 
einjt, einmal, bdereinft. 
Gn'cdme, Se. die pliplid) ausbrechende, 
ratſelhafte sey 


{aud 3n 8 an ~, ein Gerücht. 
to tn'drive (Sn’drove, dn'driven), t 
ben Ball (im Cridet) ſiark nad rechts 
vom Werfenden ſchlagen. 
one [win], 1. num. a) ein(er), cine, 
ein(eS); ~ in ten, ciner unter gebn; . in 
(od. of) a thousand (0d. in ten thou- 
sand), wie man j. (od. ett.) unter Tau⸗ 
fenden nur einmal findet; ~ and all, 
allejamt; you are . too many for me, 
Sie find gu ftart für mid, Sie find mir 
liber; ~ day, eines Tages; einft; . of 
these days, eines ſchönen Tages; ~ fine 
morning, cine’ ſchönen Morgen’; on 
the ~ hand, cinerjeité; neither in the 
~ way of life, nor in the other, weder 
anf dem einen Lebenswege, nod) auf dem 
anderen; b) cin’; ~ and a half, andert⸗ 
halb; ~ or two, ein paar; ten to ., zehn 
gegen cin’ (ju wetten); it strikes ., es 
ſchlägt eins; ~ o'clock, cin Uhr (od. 
ein’); like ~ o’clock, fam. reifend ſchnell; 
number ., Nummer cing, bie eigene 
Perfor, dad liebe Ich; 2. a) ein, ein u. 
derjelbe (~ and the same); b) ein eins 
; as ~ man, wie cin Mann, eins 
ftimmig; c) eingeln, ausſchließlich; d) einig, 
einmiitig; 3. cin gewifjer (~ Robinson); 
4. als s; a) alé m. (f.); the ., ber 
eine; der rechte Mann; aud) als Deters 
minatiy (ftatt he who); not (ob. never) 
a ~ of them, nicht cin eingiger v. ihnen; 
the devil of a ., sl. ein Teufelskerl; 
~ « another, ciner ... cin anberer; the 
~ (od. .) .. the other, ber eine (0d. 
ciner) ... der andere; the ~ ... the others, 
die einen ... die anderen; . or other, der 
eine oder andere; + another, einanber; 
~ among another, untereinander; . by 
~ (od. . after another), einer (od. eins) 
nad dem anderen, cingeln; ~ and all, alle 
inSgejamt; the last but ., der vorlepte; 
I am ~ of them, id) gehöre dazu; will 
you be (ob. make) — of us? wollen 
Sie dabei fein? to put (od. to come) in 


for ., fid) zu anderen gefellen; I for ., on'ly, I. a. eingig; the 


id) als einer, ig wenightens ; id) bin bas 
bei; id) gum ; b) als n.; eins; it 
is all ~ (to me), 8 ift (mir) cinerlei ob. 
gang gleid); to be ~ and all with s.0., 
alles bei jm. geiten ; at ., einig (with, 
mit); ~ with the other (0d. . thing with 
another), ein’ in8 andere geredjnet, durch⸗ 
{dynittlich, durchgängig; neither . nor 
the other, fein bon beiben; 6. als un- 
beftimmtes Fiirw.; man; jemand; ~ does 
not always know ~’s true friends, man 
tennt nidjt immer feine wahren Freunde; 
& house of .’s own, ein eigened Saud; 
6. ftatt eines Subjtantiv’ im Anſchluß an 
cin Adj. ob. Fürw.; the good ., ber 
Gute; a ~, cin Guter; the 
~$, die Groen; my little .s, meine 
Kleinen; to bring forth young ~g, 
Syunge werſen; the fair ., bie Schone; 
that’s a good ., das ift ein guter (cine 
qute, ein gute’); das ift tüchtig aufge- 
idjnitten; this ., diefer; that ., jener; 
every ~, ein jeder; some «, any ~, 
irgend einer; no ., niemand; many a ., 
mander; such a, fo einer, ber u. der, 
die u. bie. 
O'Néal’ [0], iriſcher Fam. N. 
onol vun)ꝰ · armed, a. einarmig. -- 
arched, a. mit nur einem Bogen. — 
ber’ry, bot. die Ginbeere, WolfSbeere 
(paris drifolia). 
one’-er {wtin'er], sl. ſ. oner. 
one[wiin]’||-eyed, a. eindugig. .-han’ded, 
a. einfindig. .-horse, als a. einſpän⸗ 
nig; Am. sl. fein, unbedentend; .-horse 
power, bie (eingelne) Pferdekraft (als 
Ma der Mraft); .-horse vehicle, der 


Einſpänner. 

ONeildꝰ ſol, * N. 
oneirocrit'jc, I. (al) a. traumdeute⸗ 
rif, traumbentend. 1 s. der Traum⸗ 
deuter. 


gnei'romian¢y, die Traumdeutung. 

Sneirds’ copy, die Traumdeuterei. 

one’ ness [wtin’], die Cinheit ; Einerleiheit. 

on’er [wtin’er], sl. der (das) Rechte; a 
~ at st, eim Hauptlerl in etw. 

Gn'erotis, a. (ly, adv.) laſtig, driidend, 
beſchwerlich. 

one{wtin]’||-si'ded, a. beſ. fig. einſeitig. 
~-si‘dedness, bef. fig. die Cinfeitigteit. 
~-sto'ried, ~-sto'ry, a. cinjtédig. .- 
sub‘ject man, der Speziallſt. 

one’s sélf [wynstlf’] (felten gefdjrieben 
oneself), pru. fic) (dem Gubjeft one, man, 
entfprecjend); to kill ., fig) téten; to 
take «.t. upon ., eft. auf fid) nehmen; 
to take merit to ., Werbienft fiir fid 
beanfprudjen; to have all to — alles 
fũr fich haben; true to ~, fich felbjt tren; 
to be ~ again, wieder derſelbe (od. der 
Alte) fein. 

O’ney (5), fiir Owen. 

* one’ yer [wtin’ yer), ~. ~%, pl. grobe 
Leute, od. mit grofen Leuten Verlehrende. 
tn’ “go ings, pl. das Beriabren; der Borgang, 

+ Gn’hangers, {. banger-on. 

én‘jon [tin’yon), 1. "uae bie Zwiebel 
(alltum cepa); 2, sl. das Siegel, Pets 
ſchaft. ~-eyed, a. zwiebelãugig, voller 
Thrinen. 

onis’cus, zo. die Daueraffel. 

Gn‘ljn&ss, die Eingigteit, Alleinigleit. 

Gn'look\\er, ~ing, ſ. looker-on, look- 


ing on. 
[495] 


~ one, der ein⸗ 
gige, alleinige; — bill, com. der Sola— 
* Il. adv. 1. allein, blog, mur; 
~ think, denfen Gie fi nur; ~ not, 
faft; not ~ ..., but (also), midjt mur ..., 
ace ge 2. (v. der Beit) erit; ~ 
yeste A geſtern. .-begot’ten, p.a. 
—— the .- vn a 
God, theol. der cingeborene Gofn Gottes. 
dn‘njsh, a. province. ett. benebelt. 
—— bie Weisſagumg aus dem 
—— dad Namenverzeichnis, 


Sno m die Namenlunde. 
oo * (p@’ya], die Onomato⸗ 


—— ee dad Mangnad= 
Bnomitopoet je, a. (~ally, adv.) ono= 


matopoetiſch. 

dnsot. 1. (ting) der Aufall, a ae 
at the first ., im erjten Anlauf 
der Unjang. 

Gn'side, (Cridet) die Seite vechtz vom 
Werfenden (links vom Sdlagenden). 

Gn’slAught, dex Angriff, Sturm, Anfall 
en ary). 

tn'st®ad, provine. der eingelne Pachthof. 

Gn’t, ftatt on it, vulg. ftatt of it. 

on't6, + * provine., ad) Am.) prp. 
(bi8) an, 

—E a. Cally, | adv.) phil. 
one. die Wefenlehre betr. 

onto!’ og|Ist, der Ontolog. .y, bie Onto⸗ 
logie, Wejenlehre. 

d'nys, Lat. (pl. dn’era) law, die Laft; 

probiin’di, die Berbinbdlicteit gu be⸗ 
—— die Beweislaft. 

oIn ward, I. aud .s, adv. 1. vortwirts; 
2. nad vorn; voraus; weit; 3. weiter 
bin, (weiter) fort. II. a. 1. nad vorn 
gerichtet; 2. ſortſchreitend; zur Vollendung 
führend; 3. vorgerückt, gefördert. 

Gn’ycha, bibl. die wohlriechende Onhr⸗ 
— 

(.-stone), min. der Onyx. 
les, pl. Am. die Menge, der Aberſiuß. 
Fal lite, min. der Dolith, Rogenftein. 
tic, a. min. oolithiſch. 

alg » die Gierfunde. 

Ons! int. vulg. ferric! o je! 

dOst, f. oast. 

o0ze, 1. a) der (ſchlammige) langſame 
Abfluß; b) der Schlamm, Schlick; 2. bie 
Lohbrũhe. to ., i. langfam ablanfen, 
dahinfließen; (tweg)fidern; to. out, aus- 
lauſen; fig. rudjbar werben. 

d0'z ings, pl. die wegfidernde Fliijfigteit. 
~jnéss, bie ſchlammige Beſchaffenheit. 
~Y, a {dlammig, fumpfig. 

+» flit optime. 

OP. (5 pa’), 1. fiir opposite the promp- 
ter, bem Gouffleurtaften gegeniiber; 2. fir 
old prices; O. P. riot, Tumult im Theas 
ter iy Garden (1809) wegen r= 
höhung der Preife. 
opis’ ity, ‘bie — — Duntels 
eit, der Schatten 

al cous, f. opaque. 

pal, min. ber Opal; common ~, ber 
gemeine Opal ; fire’- -~, der Feueropal; pre- 
cious ~, der edl 


to dpalésce’, i. (v. Gieinen) apalifieren, 
ſchillern, in Garber {piel 
Spalés’cenge, bas Bpalifieren, Schillern. 


fate, fit, fhye, fair, biis’tard, ſall m@te, met, héyd, redee’ mer; ®, &= 6; we, 


opalescent 


fine, ffm, machine’, bird, jnIm’jcal; 


note, ndt, méve, mdon, ſdot, nor, love, work, eondéle’, miist, hitise, cdw, boy. 


=F; w= G5 
ophthalmy 





Opalés'cent, a. opalifierend, (bunt ſchil⸗ 
lernd. 


O’paline, I. a. opalartig. IL. s. techn. 
das Milchglas. 

opaque’, a. undurchſichtiq; buntel, ſchattig. 
~hess, die Undurchſichtigleit; Dunlelheit. 

sd Ope, a., to ~, t jf. (to) open. 

Open [aud op’n), I. a. (.ly, adv.) 
1. a) offen; with ~ arma, mit offenen 
Armen, Herglid), germ; — country, bas 
offene, tunbefeftigte, ebene Land; ~ field, 
bas freie Feld; ~ gallery, ber Ultan; — 
house, ba offene Gaus, wo alle An— 
fommenben bewirtet werden; ~ ice, dad 
weiche, ſahrbare Eis; . land, das be= 
baute Land, Uderland; ~ port, der offene 
(nidjt vor Winder geidiipte) Hafen; ~ road 
(od. rond-stead), dic offene (dem Wind 
u. dem Meere ausgeſetzte) Reede; — town, 
bie offene, unbefeſtigte Stadt; ~ water, bas 
Ojfene (eisfreie, fahrbare) Wafer; with ~ 
eyes, mit offeren Mugen, fehend; b) halb 
offen, durdjbrodjen; .~ work, die durch⸗ 
brodjene Arbeit; .-work hem, ber Hobl- 
jaum; .-worked, p.a. durchbrochen (ges 
arbeitet), durchſichtig: c) unwverſchloſſen, 
ohne Siegel; d) offer (fig.); com.: . ac- 
count, dic lanfende (od. offene) Rechnung; 
to have an . account with s.0., mit jm. 
in Rechnung ſtehen; . credit, der laufende 
od. Blantosstredit; ~ debts, pl. liquide 
Schulden (aud) fig.); *e) offen, fatten) zu⸗ 
gänglich; an ~ event, sp. cin allen fic 
Meldenden juginglicjes Wettrennen; I am 
~ to arguments, ich Ioffe mid fibergene 
gen; Iam ~ to an offer, ic laſſe mit mir 
reden (od. Handeln); 2. a) bloß, unbebdedt; 
in the ~ air, unter freiem Himmel; in 
the ~ street, anf offener (od. öfſentlicher) 
Girafe; to have the sea-gates ., mar. 
in der offenen Gee fein; to be ~ with a 
place (od. port), einem Plage (od. Hafen) 
gegeniiber fein; ~ vessel, cin ofjencd Fahr⸗ 
zeug (ohne Dect); b) frei; ~ look, der 
offene, freie Blid; ~ and above board, 
frei umd unberdedt; c) Blofgeftellt; aus— 
aciept (to the view, to injuries); to 
lay os. ~ to censure, fid) dem Tabdel 
audjepen; 3, a) mus. (v. ciner Saite) frei, 
lant, nidjt durd) Aufiegung des Fingers 
vertiirgt; b) gram. (v. Botalen) offen, mit 
offenem Munde ausgeiprodjen; (v. Silben) 
offen, nidjt dure) Konſonanten gefdloffen ; 
4, (vom Wetter) gelinde, mild; 5. a) frei, 
unbefegt; an ~ place, cine offene Stelle, 
eine Valanz; b) offen, nicht abgeſchloſſen, 


unentſchieden; an ~ question, cine offene | 


Frage, worüber debattiert werden lann; 
~ verdict, eit unentſchiedener BWahr- 
ſpruch ber Gefdworenen (non liguet); 
6. a) öffentlich; +. sale, der gerichtlidje 
Verlauf, bie Subhaftation; öffentliche Ver— 
ſteigerung; in ~ court, öffentlich vor Ge⸗ 
vidjt; b) offenbar, far, augenſcheinlich; in 
~ arms, in ~ war, in offenem Sriege; 
with ~ force, mit bewaffneter Hand, mit 
offener Gewalt; . war, der offene, offens 
bare Stricg; 7. a) offen(hergig); freimiitig; 
aufrichtig, gerade; b) anverftellt; frei hers 
anus; an ~ enemy, ein erflarter Feind; 
8. to get ., Sffuen; to keep ., offen 
halten, offen laſſen; to keep . table, 
offene Tafel alten; to lay ., bloflegen; 
darlegen, darthun, geigen; bloßſtellen, aus: 
ſetzen, preisgeben; to lie ., (einer Ge— 
fahr) ausgeſetzt fein; to throw ., öff⸗ 





nen, (tocit) aufmachen; zugänglich machen. 
IL. 6. das Freie. 

to ð pen, I. t. 1, a) öffnen, aufmachen 
to ~ the door to so., jm. bie Thür 
Offnen ; jin. etw. erleichtern; to ~ a sluice, 
eine Schleuſe aufgiehen; to ~ the body, 
den Leib öffnen (Stuhlgang herbeifiihren); 
to ~ the files, mil. die Glieder dffnen; 
b) aujjdjliefen; auSeinanderthun; to . 
one’s purse-strings, ben Geutel offnen, 
Geld herauSriiden ; e) auSpaden; d) (einen 
Brief) erbredjen, entſiegeln; 2. trennen, 

eilen, geripalten; to be wed, berſten; 

» a) (v. Hindernifien, wie Flüſſe vom Eiſe) 
befreien, (die Schiffahrt, einen Weg, eine 
Bahulinie) erdjinen; to ~ the trenches, 
mil. die Louigvaben eröſſnen od. offen; 
b) fig. evdjfnen, beginnen; to ~ fire, bad 
Feuer eröffnen (on od. upon, auf); to 
~ the campaign, den Feldzug eröffnen; 
to ~ the ball, den Gall eröffnen; fi 
voran fein, den Anfang madjen; to . an 
account, com. cin Soto eröffnen; to ~ 
a credit with s.o. in s.one’s favour, 
com. jim. bei einem anderen Stredit aus— 
wirlen, j. accreditieren; to ~ a subject, 
einen Gegenſtand zur Sprade bringen, eine 
Frage anregen; to ~ a suit, eine Farbe 
(im Sartenipiel) anjpiclen; e) (to ~ out) 
anfmadjen, anffpannen (einen Schirm); 
A. a) (der Ertenntnis) zugänglich machen, 
befannt machen, erſchließen (to . up); 
b) erflaren, auSlegen; e) (to ~ 0.8. to 
8.0.) jm. fein Herz aufidjliefen, fid) mits 
teilen; 5. mar. (eineS Gegenftandes) an⸗ 
fidhtig werden; (cinen Hafen) anthun. II. i. 
1. a) fic) Offmen, auſgehen; ~ sesame! 
Offne did, (Berg) Seſam; b) fid) aufthun, 
aufblühen; 2. a) fic) (on the view, dem 
Blide) zeigen, allindhlid) erſcheinen; b) (von 
der Heit) angehen, beginnen; school will 
~ on Monday, die Edjule beginnt wieder 
am Montag; Home railways .ed flat, 
com. englijdje Eiſenbahnaltien waren an⸗ 
fangs flan; c) (vom Berftinduis) ſich er⸗ 
öffnen, fid) geigen, deutlic) werden (upon 
s.0., jm.); 8. sp. anſchlagen (bellen); to 
~ on (od. upon) s.o., hum. j. ausſchim⸗ 
vfen, vgl. to ~ fire, (a 3, b. ~er [aud 
Sp’ner], 1. a) der Cifuer; b) fig. * ber 
Offenbarer; 2. dad Offnende, Zerteilende; 
med. das Abführmittel. 

Open-air life, das Leben in der freien Luft. 
~-arse, Vulg. die Dispel. ~-bill, zo. der 
Alappſchnabel (anastimus). * _-eyed, a. 
wadhjam. ~-han'ded, a. freigebig. 
han’dedness, bie Freigebigteit. ~-hear’ ted, 
a. offenberaig; freigebig. .-hear’ tedness, 
bie Offenhergigteit ; Sreigebigteit. 

Opening [auc dp'njn), 1. 2) bas Off- 
nen; b) die Offnung, offene Stelle; 2. a) 
die ‘Lidjtung; das freie Feld, die aon 
b) arch. baS Licht, Fenſier, bie Fenſter⸗ 
offnung; c) bie Geele (eines Geſchützes); 
B. a) die Eröffnung; Erſchliekung; ~ of 

a line, ble Eröffnung einer Bahnſtrecke; 
~ of a mine, der Anbrud; .~ of the 
navigation, das Anjgehen der Schiffahrt; 
b) die gute Gelegenheit, Ausſicht; die 
offene Stelle; com. das Abjapfeld; ¢) dads 
erfte Ericeinen, Dammern. ~-machine’, 
der Liner, Wolf, Teufel (in Spinneveiert). 
~-speech, die Evoffnungsrede; Thromrede. 

O'pen!-mouthed, a. mit aufgeiperrtem 
Maul, ſchreiend, geidjwipig; gierig. ~- 
work, .-worked, . open, I. 1, b. 
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— 1. die Offenheit (and fig.); 

- bie Milde (des Wetters). 

Sp’ere (pl. ~g), die Oper; das Singſpiel. 
~bas’ket, ber (mit Belg gefiitterte) Fuß⸗ 
forb (in Qogen). ~-cloak, der Theater= 
mantel (Umhang fiir Damen). .-dan’cer, 
der Ballettiänzer, die Ballettiänzerin. .- 
glass, der Opernguder. ~-hat, der Klapp⸗ 
hut. .-house, das Opernhaus. ~-sing’er, 
der Dpernidinger, die Opernſängerin; first 

~;sing’ er, die Primabonna. 

Sp’er| duce (ancy), das BWirten, + .- 

it, a. j. operative. to ate, L. iv 
1. in irtiamntelt treten, wirlen, Wirlung 
haben (on ob. upon, aij); 2. med. (on od. 
upon s.0., j.) operierent, (an jm.) herum⸗ 
aneiden he must be ited upon, er 
muß operiert werden. II. t. 1. bewirfen; 
beiwertitelligen, Herftellen; 2. (cine Maz 
ſchine) in Gang bringen, in Betrieb jepen- 

Sperit'jc(al), a. die Oper betr., operne 
mipig. 

Operating ||-room, ~.-theatre, med. der 
chirurgijde Operation sfaal. 

Speri'tion, 1. dic Wirlung; 2. die Wirl⸗ 
jantfeit; to put in ., in Wirkſamleit od. 
Betrieb fepen; 3. das (Geſchaſis⸗Muter⸗ 
nehmen, die Unternehmung; 4. die Bere 
fabrungSart, Verrichtung; der (chemifdje) 
Prozeß; ~ of the law, der RedjtSgang; 
5. math., med. u. mil. die Operation; 
6. mech. die Bewegung eines Getriedes. 

operative, L a. (.ly, adv.) 1. wirt⸗ 
jam, wirtend, kräftig, thätig; — surgery, 
bie operative Chirurgie; 2. im Betrieb 
ſtehend, gangbar. II. s. der Sandarbeiter, 
Fabritarbeiter. 

dp'erator, 1. a) der (bas) Wirtende; 

b) die Arbeitemaſchine; Laſtmaſchine; 2. 
ber Wundarzt, Operatenr. 

opty’ ciliary, a. einen Dedel betr. Ate, 
~ted, a. mit einen Dedel veriehen. 

Spered’ liförm, a. dedelſörmig. 

oðr eul um, Lat. (pl. <9) bot. 
Dedel (einer Kapſel). 

dporðt ta, die Operetie, fleime Oper. 

op erdse (aud) Spords’), a. (.ly, adv.) 

arbeitjam, (in umſtändlicher Weiſe) 

—— 2. miihjelig, miibjam, ſauer. .- 
die Mühſeligleit. 

® lja [9], weibl. Charalter in Shale⸗ 


“bear — 

dph jcleijde, mus. das Schlangenhorn. 
—*B I. od. — a. jdlangens 
artiq; Schlaugen betr. s. die Schlange. 
opb ioio leceh a. die Schlangenkunde 


vbijor oxitst, der Schlangenlundige. cy, 
die SdHlangentunde. 
O'phite, min. der Opbhit, Serpentin. 
phji'chys, astr. der Schlangenträger 
(ein nördl. Stermbild). 
ophthal'|mia (of, ard 9 
Augenentzündung. mje, 
betr.; .mic hospital 
Mugentlinit. II. s. 
Mugenwafjer. 
dphthal|mdg’raphy [of, aud Sp), die 
Mugenbejdreibung. wml’ ogy, dic Mugen= 


ber 


yh. med. die 
a. die Mugen 
» ~ infirmary, bdie 

das Mugenmittel ; 


lehre. 
ophthal'moscdpe [of, auch op], med. 
der Angenfpiegel. 
grr era (df, aud) dp), med. 
- bie Mugengergliederung; 2. die Heraus« 
ſchneidung des Auges. 
dph' thalmy ſdt, aud) Sp), ſ. ophthalmia. 


ti’bilar, l’fte, ttth, bill, rile, mip’ mor; fe¥, crew, lewd; fl¥, n¥mph, myrrh, vtr’y; 


opiate 


0 lilete, I. a. einſchläſernd, nartotijd. 
8. med. bas Opiat; Einſchläſerungs⸗ 
mittel. .atéd, p.a. mit Opium verjept. 

T oplf icer, der Urbeiter, Werfmeifter. 

+ to opine’, i. dafiichalten, meinen; vere 
muten. 

opin’ ja ſtive, a. (tively, adv.) 1. hart⸗ 
nadig, flarrjinnig; 2. nicht erwieſen, eins 
gebildet. 
der Starrſinn. 

opin’jon [yon], f. dic Meinung, Anſicht, 
das Dafiirhalten; to give one’s ., {cine 
Meinung ausſprechen; in my ., nad 
meiner Meinung; to be of ., der Meinung 
fein, dafiirfalten; popular ., die gewöhn— 
liche Anſicht, dex Vollsglaube; public ., 
die Gffentliche Meinung od. Stimme; 2. bas 
Gutachten; 3. fam. a) die gute Meinung; 
to have too high an ~ of o.8, cine zu 
Hobe Meinung von fic) felbft haben; I 
have no ~ of it, ich balte micht viel ba- 
von; b) der quite Name, qute Ruf. — 
ative [od. .ativ], a. (atively, adv.), 
~ated, 7 ~ate, a. hartniidig, ſtarr⸗ 
finnig. ~ativenéss [od. a], die Hart- 
niidigteit, der Starrſinn. Ist, der ſtarr 
an ſeiner Anſicht Fefthaltende. 

opis" thodome, bas Hintergeddubde (dic 
Schatstammer eines griech. Tempels). 

+¢ itila’tion, die Hiilfe, der Beijtand. 

opi um, da8 Opium, der Mohnſaft. ~- 
ea’ter, der Opiumefjer. ~-smo’ker, der 
Opiumrander. 

O'ple-tree, bot. der virginiſche Zauber⸗ 
ſtrauch (hamameélis virginica). 

Spobal’sam, der WeftasBaljam, Balſam 
v. Gilead (v. amijris giliadensis). 

Spoedel'doc, das Opodeldot (fliicjtiges 
Liniment). 

opdp’andx, das Opopanaze od. Panay- 
Gummi (v. opopdnaz chironium). 
pos’sum, zo, das Opoffum, amerit. 
Beuteltier (didelphis opossum). 

dp’ pidain, der Stidter; der Stadtidiiler 
(in Eton). 

+ to Op’pjl jate, t. verftopfen. + ative, 
a. verftopjend. 

+ Sppila’tion, die Verſtopfung. 

oppo niengy, die Oppofition (bei Diss 
putationen). ent, I. a. entgegen- 
jlehend; entgegen(gejegt). II. s. der Ops 
ponent, Geqner (aud) bei Disputationen). 

Spportiine’, x. pajjend, bequem, orlegen, 
redhigeitig, geididt, giinfig. sly, ad 
au gelegener Beit. mess, die Boblid. 
feit, Rechtzeitigleit. 

Spportii' njty, die (giinftige) Gelegenheit; 
to take the (od. an) ., die (od. cine) 
Gelegenheit ergreijen; to lose an ., eine 
Welegenheit unbenußzt laſſen; by the first 
~, mit erjter Gelegenheit; ~ makes the 
thief, pry. Gelegenheit madjt Diebe. 
oppo'gable, a. entgegengufegen, einzu⸗ 
wenden. 
to oppose’, I. t. 1. gegeniiberjtetien ; 
2. entgegenſetzen, einwenden; 3. a) ſich jm. 
Geindlich) entgegenfiellen, fic) twiderjegen, 
widerſiehen; (mit Erfolg) widerftehen, hem⸗ 
men; durdjtreugen ; b) beſtreiten, —— 
(mit Worten) opponieren. IL. + 
ſich widerjegen (against s.t., einer —— 
2. opponieren, Einwürſe madjen (bei Dis- 
putationen). 

gpposed’, p.a. entgegengejegt; feindlid) 
gefinnt, entgegen; strongly ~, gänzlich 
entgegen, durchaus abgeneigt, 

Eugl. Schulwirterbuch, I. 


~tiventss, die Hartnidigteit, |” 


cil, gel, chair, cha'ys, chaise ; give, ii’ant; ring, sin ‘gular, Thayk ; #0, wise; 
shé, ptn’sion [ptn‘shon], vi’zion[vf’zhon); think, this; @x'ile, exist’; xcar ly na nat*yre. 





* oppdse’less, a. unwiderſlehlich. 

OPPO SET, der Wegner, Widerſacher, Feind; 
der Nebenbuhler, Mithewerber. 

bp’pos Ite, I. a. (.Ytely, adv.) 1. a) 
qegeniiber (geftellt od. liegend); my ~ite 
neighbour, mein Nachbar gegeniiber; b) 
bot. gegenftindig; o) rite angles, pl. 
math, Edheitelwintel; 2. fig. entgegen= 
geſetzt, widerjtveitend; in the ite direc- 
tion, in entgegengeſetzter Richtung; the ite 
sex, baS andere Gefdjledt. II. adv. u. 
Prp. (mit ob. ohne to) gegeniiber, III. s. 
+ dad Gegeniiberliegende, die Gegenſeite; 
2. dad Entgegengeſetzte; rites, pl. Gegen- 
jase ; Wideripriide; 3. der Feind, Geguer, 
Opponent. ritentss, l. dad Gegeniiber- 
flefen; die Gegenfeite; das CEntgegens 
geſetzte; 2. der Widerftand. 

oppssitifo'ljous [od. Sppositi], a. bot. 
mit gegenſtändigen Blattern. 

Spposltion, 1. da3 Gegeniiberftehen; 2. 
a) die Entgegenfegung, Befrreiting, der 
Widerjtand; b) das Widerftreben; der 
Widerfireit, Widerſpruch; c) der Gegenſatz, 
die Berjdjiedenheit, Unvertriiglicfeit; in — 
to, im Gegenfage gu, im Widerfpruche mit; 
8. die Gegenpartei, Oppofition; 4. astr. 
ber Gegenſchein. Alst, ber gue Oppofition 
Gehörige, RegierungSgequer. -~-line, die 
v. Konlurrenten errichtete Linie v. Dampf⸗ 
booten, Eiſenbahnen, Telegraphen. .-shop, 
der Laden eines Sonfurrenten. 

opps itive, a. (ly, adv.) gegenſäßzlich. 

to oppréss’, t. 1. — (bez) 
drücken; überwältigen; 2. (ben Magen) 
beſchweren. 

opprés' sion (présh’yn), 1, a) die Un⸗ 
terdriidung; Bedriidung; b) die Üüber—⸗ 
waltiquig; e) die Graufamfeit, Strenge; 
2. a) ber Drud; b) dic Bellemmung, Be— 
engung; Abſpannung; Niedergeſchlagenheit; 
B. die Bedrangnis, das Elend. rive, a. 
(.sively, adv.) bebdriidend, drückend; 
iiberwaltigend; grauſam. .sjvenéss, das 
(Ve) Driidende. sor, der Unterdriider, 
Bedrüder. 
ppro'brj/ous, a. (ously, adv.) 1. 
jhimpfend, ſchmähend; .ous language, 
Schmãhreden (pl.); 2. ſchimpflich, ſchmuh—⸗ 
lich, ſchändlich, ſchmachbeladen.  .ous- 
néss, die Schimpflichleit, Schmählichleit, 
Schändlichteit. cum (Op'preby), der 
Schimpj, die Schmach, Schande. 

to opplign’, t. fig. betiimpfen, beftreiten; 
fid) (einer Gache) widerjegen. 

oppug’ niancy, {. oppugnation. .ant, 

. a. beliimpfend; (to s.t., ciner Eade) 
widerftrebend. LI. 0d. opplig’ner, s. der 
Widerſacher, Gegqner. 

Sppugna'tion, die Gelimpjung, Beftrei- 
tung; daS Widerftreben, dex Widerjtand. 
opsim’athy, das {péte Lernen (im Alter). 

Opsidm’'eter, jf. optometer. 

Opt., flix Sptimis, der primus omnium 
(oberjte Schüler der oberjien Klaſſe). 

Gp’tatlve [aud opta’tiv), I. a. (ly, 
ady.) wiinfdjend; einen Wunſch aus— 
driidend; . mood, Il. s. gram. 
der Optativ. 

bp'tic, I. od. cal, a. (cally, adv.) 
optiſch; ~ angle, det optijde Wintel, 
Sehwintel; . (od. al) axis, die optiſche 
Achſe; ~al deception od, delusion, die 
optiſche Taufdhung; . instrument, das 
optijde uftrument; . nerves, pl. med. 
die Sehnerven. IL. s. 1, hum. das Seh⸗ 
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orange-flower 


— Auge (gew. .8, pl); 2. .s, 
pl. od. si., phys. bie Optif od. Lehre vom 
Lichte. 

optician [shan], der Optiter, Optites. 

Sp'timacy, die Ariftofratic, der Mdel. 

Optjma'teg, Lat. pl. die römiſchen Ari- 
ftofraten od. Ronjervativen. 

bp'time, j. dec im mathematijden Eramen 
ju Cambridge der 2. Ebrentlafje angehort 
(senior ., junior .). 

Sp'tim|igm, der Optimismus: 1. die An⸗ 
ficht, dab die Welt aufs bejte angeordnet 
ijt; 2. die Reigung, alles von der beſten 
Seite au betradten. Ist, der Optimift. 

bptimis’ the, a. (cally, adv.) optimiſtiſch. 

Op'tion, die (freie) Wahl; to leave s.t. 
to sone’s ., jm. die Wahl einer Sade 
laſſen; to be at s.one’s ., jit. freifteben. 
~al, a. (cally, adv.) der Bahl (js.) 
et freigeftellt; it is .al with 
him, ¢8 fteht ifm frei; I leave it .al 
with you, id) ftelle es Ihnen frei. 

optom'eter, der Sebhiveitemeffer. 

Op uljénge (.éngy), der grope Wohl⸗ 
jtand, Reichtum, Überfluß. went, a. ſehr 
vermodgend, reid). ~Gntly, adv. reichlich, 
im Uberfluſſe. 

opun tia ehio), bot. die Fadeldijtel, in⸗ 
dianiſche Feige. 

opts’ | culum, Lat, (pl. .cilg), + .ciile, 

~tle, das Werldjen, die Meine Schrift. 

A, Oy, c. oder; either .. ~ (* ~ ... ~), 
entiweber ... ober; ~ SO, ungeſahr, etwa; 
~ rather, oder vielmefr; . even, oder 
fogar (oder was nod) mehr jagen will); — 
else, oder anderenfalls, font; ~ either, 
nod) aud) (you can’t miss them, . the 
road either). 

B. by, c. + che, bevor; . ere (od. . 
e’er, ~ ever), ehe nod). 

c. dp, s. her. ba’ Gold. 

Gr’ach(e), bot. bie Melbe (atriplex). 

Oracle, 1, das Oratel; to work the ., 
sh. etw. ſchlau ausheden; j. blechen laſſen; 
* L am Sir Oracle, ich allein babe ſiets 
recht; 2. bibl. da8 Allerheiligfte (im Tem⸗ 
pel). { to ~, i. Oratel fpredjen, weisfager. 

orie’til/ar, [. a. (carly, adv.), otis, 
a. (.otisly, adv.) 1. Oratel ausſpre— 
dyend; weisjagend; 2. oralelmaßig; zwei⸗ 
deutig, duntel. capnéss, .ousnéss, 
die Dratelhajtigfeit. 

dr’aison, |. orivon. 

o’ral, a. (ly, ady.) mündlich; . com- 
munication, die mündliche Ritteilung; — 
evidence, bie Zeugenausſage; ~ exami- 
nation, die mündliche Prüſung; ~ prayer, 
das mündliche Webet. 

A, Or’ange (6), Oranien (Fürſtentum in 
Giidfrantr.); Prince of ., der Pring von 
— (Rroupring od. Fürſt v. Holland); 

ree’ State’, dev afritanifche Oranges 
— 

B. or’ ange, I. s. 1. (sweet ~, od. China 
~) die Upfelfine; 2. (bitter ., od. Seville 
~) die Pomerange; 3. J. ~-tree; 4. die 
Orangefarbe, bas Rotgelb. II. a. orange⸗ 
Pie 4 rotgelb. 

e’, die Orangeade (tiihlendes 
—— aus Orangenfaft, Waſſer u. Zucer). 
Or’angeiut (zhit), 1. dic — Oran= 
—— 2, ſ. orangead 
boys (vr), ſ. —— 
fag \|-col’our, bad DOrangengelb, die 
Seomanesiecte ~-col’oured, p-®, oran⸗ 
gengelb; pomeranjenfarben. .-flow’er, die 
32 
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Drangenbliite; Pomeranzenblüte. 
dad Apfelſinenmüdchen. ~-house, die 
DOrangerie, das Gewachshaus. ~-lake, dic 
Drangeladjarbe. .-lil’y, bot. die Feuer⸗ 
lilie (/iftum bulbiférum). ~-list, com. 
eine Mrt breiter Boy (Wollengeug). — 
man, det Mpfelfinenhandler. 
Or'angemén [5), pl. die Anbhinger einer 
1795 begriindeten geheimen Proteftantens 
verbindung in Irland. 
br’ ange}|-musk, ~-pear, die Pomeranzen⸗ 
birne (eine Mrt Auguſtbirne). (candied) 
~ “peel, die (tandierte) Pomeranzenſchale. 
~-pip’pin, eine Art Apfel. 
Or’'angery [obd. ordn’zherj), die Orange= 
tie; der Orangenhain. 
or’ angell- skin, med. bie bräunliche Haut⸗ 
farbe cingelner neugebovener Kinder. ~- 
taw’ny, I. a. pomeranzeubraun. II. s, 
das Pomerangenbraun. ~-tree, bot. der 
Orangenbaum; Pomerangenbaum (citrus 
aurantium). .-(flow’er-)wa'ter, das 
Pomerangenbliitenwafjer, .-wom'an (f ~- 
wife), die Pome Giuferin. 
oriing’-O(u)ting’ lod. o’ran-f’tan, aud 
é'r), zo. ber DrangsUtang (pithécus sa- 
) 


tirus). 

or’ary, das Prieftergewand, die Stola. 

ora tion, die (dffentlidje, ſeierliche) Rede; 
funeral , die Qeidjenrede. 

Gr’ator, 1. ber Redner (die Rednerin); 
2. (public .) der Spredjer, Wortfiihrer, 
Bertreter der Univerjitat; 8. law, der 
GSupplifant, Anſuchende. 

Sratdr‘jcal, a. Gly, adv.) Grato ril 
lauch t8), a, ~ly, adv.) redneriſch. 

Grate’ rjd — ti] (pl. ~s), 1. mus. 
das Oratorium (geiſtli Drama fiir 
Gejang und Orchefter); 2. |. oratory, 2. 

to dr’a)torize, i. fam. als Rebdner auf⸗ 
treten; den Redner ſpielen. tory, 1. 
a) bie Beredjamfeit, Redefunft; b) das 

Redenhalten, Reden; 2. das Oratorium, 
die (Wet=)Mapelle, das Betgimmer. — 
tréss (+ ~trix), die Rednetin. 

Grb, 1. a) der Ktreis, Sirtel, das Rund, 
Rad; * 5 of fairies, pl. die Feenringe, 
ElfensTangtreije; b) die Planetenbahn; 
ce) fT mil. eine tveisfirmig gejtellte Trup⸗ 
penmafje; 2. a) die Mugel; b) der Him= 
melstérper; * das Erdenrund; ~ of day, 
ber Tagesftern, die Sonne; c) der Reidjs- 
apfel; d) * das Muge. to ., t. runben, 
in einen Kreis formen; rings umgeben. 

br’bate, a. 1. (ber Eltern ob. Minder) 
beraubt; elternlos, verwaiſt; kinderlos; 
2. arm, dürftig. 


~-girl, 


—— treisſörmig, rund; bugelſörmig. 
jar, a. (arly, adv.) treisför⸗ 
mig, rund; higelférmig. arnéss, or- 
bictla’ tion, die Kreisförmigleit; Kugel⸗ 
formigteit. .ate, ated, a. ſ. orbicular. 
Sr’bit, 1. die (Kreis=)Bahn (eines Hime 
melstörpers), der Kreis; 2. med. die 
Augenhöhle. wal, car, orbit'tial, a 
cine (Planeten⸗ 2c.) Bahn betr. 
Sy’ bj) tide, .ty, der elterns od. finders 
lofe Zuſtaud, die Verwaifung. 
drb'like, a. treisihnlich. 

+ Ore, cin Seeungehener; cine Art Walſiſch. 
Ore&'djan [o), a. ortadiſch, die Orfaden 
(OF cadés aS od. Ortney=Snfeln betr. 
Sp’chal, f. archil 


ber⸗Allanne (anchiisa tinctoria). 


| 
Sr’chanét, bot. bie Schminkwurzel, Fire | | 


fine, fin, maghine’, bird, jnim’jcal; 


note, ndt, move, mddn, fot, nur, live, work, eonddle’, moist, house, cdW, boy. 


ép’chayd, der Baumgarten, Objigarten. 
~-grass, bot. das Kniuelgras (dactijlis 


glomerdta). 

dy’ chard) ing, 1. die Obſtgürtnerei, Obſt⸗ 

gudt; 2. Am. coll. Obſtgärten (pl). 
Ist, ber ye 

or high ~il, j. archi 


dp’ chestra [od. — 1. die altgries 


chiſche Orcheſtra, der Plog fiir den Chor; 
2. (Gy’ghestre [ter)) bas (Theater=) 
Ordjejter, die Muſiler dedjelben; dancing 
~, die gum Tang aufjpielenden Muſiler. 
Sp’ chestral ſod. orkés'tral), or¢hés’- 
ork a. cit Ordjejter betr.; ordeftermapig. 
or bot. die Ordjidee. 
id'eous, drchida’ceous [shys], a. 
bot. die Orchideen betr. 
it, ſ. archil. 
br'chis (pl. .é), bot. das Rnabentraut. 
or sin(e), das Orcin (Farbjtoff der Or— 
jeille) 
+ f ord, 1, die Spitze, Ede; 2. der Anfang. 
to ordain’, t. 1. a) anorbnen, verord⸗ 
nen; feſtſetzen; b) beſtimmen, beſchliehen; 
to ~ before, vorherbeſtimmen; 2. gum 
Priefter weihen, ordinieren; (in ein Amt) 
einfepen ; anjtellen. 
ordai‘niable, a. ja§ig angeorbnet od. 
jeftgeftellt gu werden. ef, der Anordner. 


ordain’ment, die Anordnung, Beſtim⸗ 


mung. 
orda'lian, a. cin Gottedurteil beter; 
law, das Gottesgericht. 
dr'deal, 1. das Ordalium, Gottesurteil, 
die Unſchuldsprobe; . by fire, fire’-., 
bie feuerprobe; ~ by water, wa’ter-., 
bie Wafferprobe; ~ of the bier, das 
Bahrredjt; ~ by combat, bas Gotteds= 
gericht durch Zweilampf; 2. fig. die 
Feuerprobe, peinlic) genaue Priifung. 
or der, 1. a) die Ordning; ~ of succes- 
sion, die Reihenfolge; Thronfolge; ~ of 
words, bie Wortfolge, ber Zuſammenhang; 
to recur in lar ~, fid) der Reihe 
nad) od. reqelmapig wiederholen; b) (good 
~) die (richtige) Ordnung; out of ., in 
Unordnung; nicht wohl, unpäßlich; in ., 
abgemadjt, reguliert; in good ~ and 
well conditioned, (bef. com.) gut u. wohl 
behalten (od. wohl fonditioniert); to be in 
~, in Ordnung fein, übereinſtimmen; to 
keep in ~, in Ordnung balten; to put 
in ., in Ordmung bringen, orduen; to set 
one’s house in ~, fein Haus beſtellen; 
a=! «! (in Berfammlungen mit parlamen⸗ 
tariſcher Berhandlung) Rue! to rise to 
~, einen Antrag auf Ordnung in der Bers 
handlung ftellen (oft <= zur Gefdjaftéord- 
nung fpredien); e) arch. die Säulenord⸗ 
nung; die Anorduung (eines Gebäudes); 
~ of a building, der Rift eines Gebsiudes ; 
d) mil. die (An)Oxdnung, (Auſ)Stellung; 
~ of battle, die Sdjlachtorbnung; parade’ - 
* review’-~, die Aufſtellung gur Parade 
od. zur Dtufterung; close ., die Stel— 
— mit geſchloſſenen Gliedern; open ., 
bie Stellung mit geöffneten Gliedern; ex- 
tended ., die anjgelifte Stellung (bein 
Tiraillieren 2¢.); loose ., die Marſchord⸗ 
ming; 2. a) die Verordnung, Order, der 
Beſchl, dad Geheif, Gebot; die Mafregel; 
to give xs, efeble erteilen; to take 
~§, Maßregeln ergreifen; .s of (od. in) 
council, pl. Regierungs⸗ od. MKabinetts- 
Beſehle; ~ of the day, mil. der Tages- 
bejehl; (bei Parlamentsverfandlungen) die 
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TageSorbnung; to be the ~ of the day, 
an ber Tagesordbnung fein; to pass (od. 
proceed) to the ~ of the day, gur 
Tagesordnung fibergefen; to pass an ~ 
of the day, eine Tagesordnung anneh— 
men; . of sailing (0d. sai’ling-.), ber 
Bejehl unter Segel gu geben ; to take ~ 
(for, aud) about, od. mit abbangigem 
Cape), Maßregeln, Vorlehrunglen) treffer, 
Gorge tragen (fiir); at s.one’s ., gu js. 
Verfiigung; b) die Qnftruttion, der Ver— 
HaltungSbefehl; upon (od. by) ~ of, auf 
Order von; ec) ber Ausfolgeſchein, Lieſe⸗ 
rungSjdjein; d) com. der Muftrag, die Be⸗ 
ſtellung; Rommijfion; per ., auf Beftel= 
lung; conformably (od. agreeably) to 
— Nad) Borjdrijt; to give .¢ about 
s.t., eto. beftellen; to the . of, an dic 
Order von; e) die Anweiſung (mon’ey- 
~); f) die Anweifung auf freien Sutritt, 
das setae (jum Theater), meiſt im 
pl. 3. a) die Einrichtung, Regel, Bor- 
idrift; stan’ding-., bie GejdjajtSorduung ; 
to call to ~, den Ordnungsruf verhäu— 
gen, zur Ordnung rujen; b) bie Anords 
nung (flix cinen bejtimmten Swed); der 
Bujtand; in wor’king-., in  geborigem 
Stanbde, um eine Arbeit gu vervidjten; 
the line is in working-., die Eiſen-) 
Bahn ift in betriebsfahigem Suftande; in 
short ., ohne viel Borbereitung, ſchnell; 
4. + bie Sitte, Gewohnheit, der Branch ; 
5. a) ber Rang, Stand; the higher 
(lower) ., die höheren (unteren) Klaſſen; 
b) bie Klaſſe, Reihe, Ordnung (bei Lieven 
u. Pflanjen); c) der (geiftlidje) Orden, die 
veligidje Brüderſchaft; d) (holy) .s, pl. 
der geiſtliche Stand, die geiſtliche Würde 
(eines Diafonus, Priefters od. Bijdhofs); 
to confer .5 upon s.0., |. ordinieren; 
to enter into (holy) ~s, to take .s, 
ordiniert werden; to be in (holy) ~s, 
ovbinierter Geiftlidjer fein; men in x3», 
pL die Geiftliden; 6. in . to, a) ¢ in 
Beaug anuj; gu bem Brwede; b) mit Int, 
unt jit; in . that, « damit. 
to dp’der, I. t. 1. a) ordnen, einrichten; 
b) in Ordnung bringen, regulieren; c) in 
Ordnung Halten, leiten, regieren; well 
~ed, wohlgeordnet; 2. a) verorbnen, an⸗ 
ordnen, vorſchreiben; befehlen, gebieten, 
bejtimmen; we were .ed, uns wurde 
bejohlen, wir erbielten Bejehl; . arms! 
mil. Gewehr ab! Gewehr bei Fup! to 
s.t. to be done, etw. thun laffen; b) bee 
ordern (iwohin gu gehen), bejtellen, (an 
einen Ort) jdiden; ~ the coach! laf 
anfpannen (ob. vorjafren)! to ~ 8.0. 
about, fam. j. (willtürlich mit Muftri- 
gen) umberfdjiden; 3. com. einen Mufs 
frag auf etw. geben, ett. beſtellen, ver= 
ſchreiben, eine Warenbeftellung machen; 
4. gum Prieſter weihen, orbdinieren (vgl. 
to ordain); 5. to ~ away, to ~ off, 
fortachen heifer. to . back, com. (Wa- 
ten) guriidfommen laſſen, einrufen. to . 
in, her(ein)beftellen, her(cinjfommen laſſen. 
to ~ up, Herauffommen od. berbcirufen 
laſſen. fi. i. mil. Befehle geben, befehlen, 
qebicten. .-book, com. das Rommiffiond< 
buch (mit evhaltenen Wuftragen). 
br'derjep, dex (An)Ordner; Befehlende, 
Gebieter. Ing, das Anordnen, Befehlen ; 
die Einrichtung; dad Gebot. 
bp’ dey||léss, a. (léssly, adv.) unorbent⸗ 
lid, vegellod. .lin&ss, die Regelmiifig- 


—E Vote, tith, bill, rile, miy’mur; fe¥, crew, lettd; fl¥, nymph, mfrrh, vtr'y; 


orderly 


feit; Ordentlicfeit, Orduung; das gefittete 
Wejen. ~ly, J. a. u. adv. 1. regelmã⸗ 
big, regelrecht, methodijd); 2. ordentlid; 
B. a) fic) in die beſtehende Ordnung fiigend, 
fiigiam, lenfjam; b) beſcheiden, fittjam, 
qejittet; 4. mil. orbonnan my At on me 
duty, auf Ordonnanz. iL. s. (~ly man) 
bie Ordonnanz; pl. ~ljes, ~ly men, die 
Mannjdajt im Dienjt. Bgl. street-ly. 
~ly-book, ba’ Orbderbud. «ly officer, 
der Ordonnangojfigier. ~ly-room, bas 


mentSbureau. 

oy’ dinal, I. a. (ly, adv.) ordinal, cine 
Ordnung bezeichnend (v. Balen). L. s. 
1. (~ number) die Ordinal= od. Orduungs- 
zahl; 2. da8 Ordinale, Regclbud, Ritual. 

by’ djnance, 1. a) dic Berordnung, Vor⸗ 
ſchriſt; b) das Geſetz, die Regel, Beſtim⸗ 
mung; e) der vorgeſchriebene, feſtgeſetzte 

Gebrauch; d) das verhängte Geſchick, die 
—— 2. 7 der Rang, Stand; 

3. + i. —— 

* dr'djnant, a. 

oy dinarly (fam. ane 1. a. (~jly, 
adv.) J. a) orbdentlid), vegelmähig; .y 
debts, pl. Buchſchulden; b) gewöhnlich, 
gebriudlich, hertimmlich ; alltiglic); 2. ge⸗ 
mein, niedrig; mittelmipig; .y sailor (od. 
seaman), det Leidjtmatrofe od. Jungmann 
(im Gof. gu able seaman); der Matroſe 
fiir den Dienft eines anfgelegten Schiffes 
(ship in .y). LL. 6. 1. a) das Gewohn= 
lide; die gewöhnliche Menge, der alltiige 
liche Durchſchnitt; in cy, in der gewöhn— 
liden Ordnung, wie gewöhnlich; in attis 
bem (beftindigem) Dienſt; chaplain in 
~Y, der Haustaplan, Hoftaplan, ordent= 
liche Hofprediger ; physician in wy, der 
Leibargt; professor in .y, der orbdentlicje 
Profeſſor; ships (laid up) in .y, auf⸗ 
gelegte Schiffe (ber tnigh Marine aujer 
Dienft), einfrveilen alS Magazine 2. ver= 
wenbet; b) die fejte Gewohnheit, der ams 
genommene Braud; c) der ordentliche, 
fefte Beſitz; das Beſtimmte; d) der Pors 
tionSprei$; 2. a) der gewöhnliche Richter 
(in Stirdhenjaden); b) der Bijdoj, Weih⸗ 
bifehof; e) der Kaplan; Gefiingniéprediger ; 
3. a) + dad Epeijehans; die Garküche; 
b) die gewöhnliche Mahlzeit (im Speijes 
Saute); bie WirtStafel, table d’hdte. 

+ to bp djnite, t. ordnungiinifig fejt- 
fepen, beftimmen (to ordain). 4., 
a. regelredjt, orbmungS- ob. regelmafig. 
Il. s. math. bie Ordinate. 

Spdjna'tion, 1. die Anordnung, Bejtim- 
mung; 2. die Ordination, Prieſterweihe, 
Ginjegung in ein Amt. 

Srd’nange, das ſchwere Geſchũtz, die Ar— 
tillerie; a piece of ~, eine Sanone; 
board (ob. office) of ., ob. .-of'fice, bad 
Artillerie = Departement, Feldzeugmeiſter⸗ 
amt; Master General of the ., der 
Chef der Urtillerie, Feldzeugmeiſter. ~- 
artif‘icer, der Geidiig: od. Artillerie⸗ 
Handwerler. ~-fac’tory, die tinigliche 
Ranonengieferei. .-map, bie Generals 
ftabS-Sarte. ~-store establishment, das 
Mrtilleries Depot. ~-store officer, der 
ArtilleriesDepot=Ojfigier. ~-sur’vey, die 
Landedsvermeffung. 

+ oy’ —— lod. orxdon nans], die 
(ünſtleriſche) Anordnung. 

Oy dupe lbor dyurl, der Unrat, Unflat. 

Ore [aud Sr], das Erz, Metall; the . 
appears, das Erz ſieht im Anbrude; 


cir, gel, chhir, chi’oe, chaise ; give, gi’ant; ring, sin ‘gitlar, Tink ; 35, wise; 
shé, ptn‘sion [ptn’shon], vi'sign[v1'zhon]; think, this; tx’ile, exytst’; yéap’ly; na’ ture. 


base ., das arme od. taube Gry; — in 
beds, das Flözerz; broken-off ., der 
Abbruch; crystallized . od. . in groups, 
bie Erzdruſe; dry —, das briidige Erg; 
hard ., das trodene Erg; lean ~ od. 
low-grade ., das geringhaltige od. arme 
rj; mil’ling-. od. . rough from the 
mine, das Pocherz; rich ~, dad reidje 
Grj od. Scheiderz; washing of . (.'- 
wush’ing), das Waſchen od. Schäumen 
Gr, 


bes Erges. 

O’read [6, aud) 5) (pl. .¢ od. Ore’adés 
[9]), myth. die Oreade, Berqnymphe. 
Grelod. dr)" ||- — Pe Roftojen. 
hearth, der Schin 
Orego’njgn | ah : oregoniſch, den 
rage Dregon ( regon (3)) betr. HL. a. 

regonier. 

Oris’ ts {o], Oreft(es) (griech. MN.). 
Frel[aud o're)]-té’'nus, Lat. dem Wort⸗ 
lout nad). 

Gre[aud) dy)'|-weed, .-wood, eine Art 


¢ Spf gild, law, dic Wiedererftattung bei 
Tage geraubter Guted. 
Sp’ gal, ber rohe Weinftein. 
bp’gan, 1. das Organ, Wertzeug; Mittel ; 
2. die Orgel; full ., die gange Orgel 
(mit vollem Werte); positive ., das Bo= 
fitiv; hydraulic ., die Wafjerorgel; vgl. 
barrel-., hand-.; 3. .s (of a har- 
bour), pl. die Orgelpfeifen (Pfähle) am 
Eingang eines Hafens. —-bel’lows, pl. die 
Orgelbalgen. ~-blow’er, der Balgentreter, 
Orgeltreter. ~-buil’der, der Orgelbaucr. 
~-case, dad — ber Orgelfajten. 
by’gandjje, ry, der Organdi (feiner 
Diujjelin). 
6p’gan-grin’der, der Drehorgler, eier= 
laſtenmann. 
orgunꝰ je(al), a. (ally, adv.) organiſch: 
~ bases, pl. chem. die organiſchen Baſen, 
Hltaloide ; ~ chemistry, bie organijde 
Chemie; ~ ‘Temaine, pl. Serfteinerungen, 
berreſie v. Organiémen. ~aln&ss, die 
organifdje Beſchaffenheit, das Orgauiſche. 
by’ gan|Igm, der Organismus. Ist, 
der Organift, Orgelipicier. tzable, a. 
organifierbar, einrichtbar. 
épganiza'tion, die Organifierung, Or⸗ 
ganijation, innere Ginridjtung od. Bildung, 
der innere Bau, 


~" 


I. | to Sr'ganize, t. organijieren; einrichten, 


bilben, ordnen 

dr’ ganling, |. orgeis. 

Sy’ gan|\-loft, bas (od. der) Orgeldjor. ~- 
pipe, bie Orgelpfeife. ~-point, mus. der 
Orgelpuntt. ~.-sereen, arch. bad els 
pojtament. .~-stop, baé Orgelregijter, der 
(Orgel=)8ug. 

+ Sp’ gany, |. origan. 

bp’ ganzine (od. — iP. die Organfin= 
Kettenjeide (feine gegwirnte Seide). 

orgasm, med. das —3 u. Strot⸗ 
gen der Organe; die heftige (Sinnen-) 


€Erregung. 
bp’ gest lahat, and Sy’zha}, die Orgeade 
(cine Art Gerjtentranf). 
dr'xels, der (tleine, gedörrte) Stodfifch. 
dries, pl. die Orgien, Bacdjusfefte ; aus⸗ 
gelaſſene ote Ors 
+ Op’gillots, + Sy’gillotts, a. (ly, 
adv.) ftolg, hochmütig. 
+ Opgues, pl. 1. das Fallgatter mit 
eijernen Spitzen; 2. mil. die Karrenbiidje, 
Totenorgel. 
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Orlando 


br’ich&lch, das effing (der Alten). 

O'rjel (and) 5), arch. 1. der Grter (Vor⸗ 
fprung an cinem oberen Stod); 2. (.- 
win’dow) das Erlerſenſter. 

Orjent (oud 4), La 1. —— 2. 
öſtlich; orientaliſch, morgenlündiſch; 3 
yee ftrablend, gliingend. II. s. 1. * 

der Orient, das ——— 

844 lauch 5), Cet öſuich; 2 
orientalifd, morgentindijd. II. s. det 
Orientale, Morgenlander. ~1sm, dic orien⸗ 
talijdje Spradjeigenheit od. Eigentiimlid)- 
teit. Ist, 1. ber Orientale; 2. der Oriens 
talift, Renner orientaliſcher Spraden. to 
~ize, t. (a. i. fich) orientalifieren. 

to Orjén'tate [aud oO), t. (u. i fic) 
nad) Often dreber. 

Orjenta'tion [aud Sr], 1. die Ovienties 
tung, Geftimmung ber HimmelSgegend; 
2. bie Drientation (od. Oftung) einer Kivde, 
fo daß der hohe Chor nad) Ojten liegt. 

Dr jfige, bas (Mund-)Sod, die HOffnung; 
~ of the stomach, med. ber Magen—⸗ 


mund. 
br’ jflimd, br’ jſſſamme, die Oriflamme 
(votjeibene, in fiinf od. mehr Spigen aus= 
—— e oo der alten Sonige bon 


Orig’ ens —— fa) igen 
or genta, die Lehre 3 Drigenes. 
~Ist, der Unhinger bed Origenes. 
Or’jéin, 1. der Urfprung, Anfang, die 
Quelle; 2. die Herfunft, Abftammung. 
original, 1. a. (.ly, adv.) 1. ng⸗ 
lich, eigentümlich; angeboren; ~ cause, 
die Grundurjade; ~ sin, die Erbfiinde; 
2. a) originell, ie sarge (jaffend); b) 
jonderbar. IT. s. 1. + der Urfprung; bie 
Herlunſt; 2. bas Driginal, Urbild; die 
Urſchrift, der Urtext; B. das Original; der 
—— Menſch, Sonderling. Alst, 
inelle Geiſt, ſelbſtändige Denler. 
orikin ‘jty, 1. die gg Ute 
—— Echthelt; 2. die Eigentüm⸗ 
lichleit. 
orig in Ant, a. Neues ſchaffend. rary, 
a. 1. jf. .ant; 2. ſ. .al, I. 1. to ate, 
I. t. (einem Dinge) den — geben; 


etw.) hervorbringen; ergeugen; if (juerjt) 
ind Qeben rufen, begriinden. i. ents 
ipringen, —— (in, au8); to rate 


with, ausgehen 

origina’ tion, * (uripriinglidje) Her⸗ 
vorbringung; (erſte) Gegriindung; 2. der 
Uviprung; die Abſtammung. 

orig int inAtor, der Erzeuger, Urheber; Bee 
grinder. 

oril’lgn, mil. da8 Orillon, Bollwerls⸗ 
obr, die abgerundete Schulterwehr. 
Orjnd'c6 [Gr, aud br), der (ſübamerit. 
Fluß) Orinoto; 2 to 9d. orinoco 
(flein), ein leichter Hellgelber Raudjtabat. 
Oriol (aud) o'r}, ſ. oriel. 
ð rjdle [aud o'r), zo. der Pirol (oridlus). 
Ori‘on [9], Orion (myth. ein beriifmter 
Jager, aud) Sternbild); .’s belt, astr. 
der Gürtel des Orion. 
Srjsmdl'ogxy, die Lehre v. ber Termino⸗ 
logie in den Naturwiſſenſchaften. 
br’ jgn, das (miindliche) Gebet. 
ork, j. ore. 
— [6], ~s od. ~ islands, pl. die 

riney= od. Orladiſchen Inſeln. 
pln’ dd ſol (ital.) — (MN.). 


ba 
* 


fate, fit, Mre, fir, biis’tard, fAll; mete, met, hépd, rede" mer R, HF; M, K=t ew, p=; 


orle 


drle, 1. her. der Wappenjaum, Samm; 
2. od. Gr'let, 6y'16, arch. dex Saum, 
Ring, Riemen eines Mapitells. 

Orleans [8], 1. [Am. oft orlé’anz] Or⸗ 
leans (frang. St.); 2. orleans (fein), der 
Orleans (wollener — * 

dp'let, Sy'ld, jf. orle, 2 

br'lop, mar. (.-deck) die Subbriide, 
das Orlopded, unterite Ded (anf oe 
ſchiſſen)) demons of the ., pl. hum 
Seefadetten u. jiingere Marineoffigiere. .- 
beam, ber Orlopbalfen. 

brmol't’, bas Onmolu, Malergold; die 
Woldimitation (aus Stupfer und Bint). 

Or’ mus (5), die Inſel Ormus im Perfis 
ſchen Meerbufen; strait{s) of ., die Strafe 
von Ormus 

Or’ muzd (3), Ormiugd (a8 gute Princip 
ber perſiſchen Religion). 

ér'namént, 1. a) die Zierde, Verzierung; 
der Bierat; b) der Pup, Edmud, Staat; 
c) das Seidjen ber Wiirde; 2. arch. das 
Ornament. to ~, t. vergieren, ſchmücken; 
verſchönern; ed letter, typ. ber Biers 
buchftabe. ey, der Bergierer, Ornamens 
tenarbeiter. 

jpnamén'‘tal, a. (ly, adv.) gur Zierde 
bienend; zierlich; vergiert; deforativ; ~ 
art, die Ornamentif; ~ designs, pl. Ox⸗ 
namente (Seidenvorlagen); . gardening, 
die Kunfigirtnerci; ~ painter, der Defo= 
rationSmaler; ~ paper, das geprefte Pa⸗ 
pier; (als s.) to do the ., fiir den Schmud 
od. Putz forget; (fich) herausputzen. 

épnamenti'tion, die Ornamentierung, 
WBergierung; hum. der Pug. 

dp'ngte (Gp ngtéd), a. (ly, adv.) ges 
— geſchmnlutt. ~néss, die Zierlichleit. 

cop\ist, der Bogelidjauer. ~y, 

— jes, pl. die Vogelſchau, Wahr⸗ 
jagung aus dem Vogelflug. 

ornith’ -_. die Vogelverjteinerung. 

Srnitho dx ical (ic), a. (ically, 
adv.) ornithologifd. 

Spnjtholox ist, der Ornitholog. zy, 
die Ornithologie, Vogeltunde. 

grnith’g||miingy, bie *** Wahr⸗ 
ſagung aus bem Fluge, dem Freſſen 2. 
— —— nynehus, zo. das Schna⸗ 

Srogriph’ je(ql), a. (~ally, adv.) oro⸗ 
graphiſch. 


orde raphy, die Orograbhie, Berg⸗ od 


— opitst, ber Orolog, Gebirgstundige. 
~¥, die Drologie, GebirgSlehre. 
Oroma’zég [Gr), ſ. Ormuzd. 

dy’ phan, I, s. die Waiſe. II. a. verwaift. 
* to ., t. zur Waije maden. ed, p.a. 
verwaiſt. ~ (Am. bad Waiſenhaus), 
~Ism, ~hood, der Waiſenſtand, die 
Verwaiſung. Et, die Meine Waije. 
dy’ phan|-asy’lum, .-house, da Wai- 
fenhaus. .-like, a. wie vertvaift. 
dépphandt’rophy, das Waiſenhaus. 
Orphe’an [o, 0d. dp’fian), Or’ phie (0), 
a. orpbifd, den “chess Ginger Or⸗ 
pheus (Or⸗ phetis | 6)) aus Thracien betr. 
ér’pimént, min. das Operment (Muri- 
pigment), Rauſchgelb, die gelbe Arjenif= 
blende; red ., f. realgar. 

dy’ pine, 1. bot. die fette Henne (sedum 
telephtum); 2, (Op’pin) cine (rétlid)) | 
gelbe Farbe. 





| Os 


fine, fin, machine’, bird, jntm‘ical; 


note, nvt, mbve, moon, (ut, nor, love, work, condole’, moist, himse, cow, boy. 


or’rach, {. orach. 
or’rery, da8 Planetarium. 
br’rjs, Sr’rice, 1. bot. die florentiniſche 
Schwertlilie (iris florentina); 2. cine 
Art breiter Golds od. Silbertreſſe. 
root, die Veilchenwurzel. 
érse'deW, dy’sidiie, da8 —— 
pag (5), ital. Fam. N. .0, Charaficr 
bei Shakelpeare. 
Or’son [8], der rauhe Held de8 alien 
VoltSmardens Valentine and ~ 
+ Ort, 5, pl. die (Gpeife=)ilberrefte, 
Broden, der Abhub (aud) fig.). 
br’ thoclise, min. der Orthotlag, gemeine 
od. Salifeldipat. 
bp’ thoddx, a. (ly, adv.) J. orthodox, 
rechtgläubig; ftrenggliubig; 2. hum. vregel⸗ 
recht. (+ Spthodoxal’jty), die Or⸗ 
thodorie, Reditqlaubigheit, Strenggliubigteit. 
brthodrdm’jc, mar. I. a. geradlaufig. 
IT. .s, s. pl. mar. die Kunſt in gerader 
a zu ſegeln. 
up'thodrdmy, mar. 1. der gerade Lauf 
{eines Schiffes); 2. ſ. orthodromics. 
Sptho&p'jc(al), a. (ally, adv.) ortho: 
epiſch, die ridhtige Ausſprache betr. 
Sp'thoep|ist, der Orihoepijt, Lehrer der 
ridjtigen Ausſprache. wy, die Orihoepie, 
Lehre von der (ridjtigen) Ausſprache. 
dr’ thogiin, math. das Redted. 
—_ sonal, a. (ly, adv.) math. recht⸗ 


ort ap raphier (~Ist), der Orthograph, 

¢ 

orthograph ic(al), a. (cally, adv.) 
1. a) orthographifd, richtig geidjrieben; 
b) die Rechtjdreibung betr.; 2. math. 
projisiert; . projection, die Projettion 
durd Lote auf die Projeftionsebene. 

to orthdg’raph|ize, i. ovthographijd) 


~ 


ſchreiben. x.y, 1. die Orthographic, Recht⸗ 
ſchreibun mei . arch. der Aufriß. 

orthop Spthope'dic(al) [and 
ped’), a. (wally, adv.) orthopadifd, (sins 


der=)Vertriippelungen heilend; +. estab- 
lishment, ~ institution, bie orthopä— 
diſche (Heil⸗ )Anſtalt. 
or’ olpedy (~piédy) [aud orthdp’e- 
djj, m die Orthopadie (Heilung von 
peer el — * 
Srthophds' phate. chem. a8 Ortho⸗ 
phoSphat, phoSphorjaure Saly. 
érthophosphdr'jic, a. — acid, chem. 
die gewöhnliche Phosphorjiure, Orthos 
phoSphorjiure. 
drthopn@®’a, med. die zu anfrechter 
Stellung swingende Atmungsſchwierigleit. 
orthop'ter|jang, .&, pl. zo. die Gerad⸗ 
fliigler (Seufdjreden 2c.). otis, a. zo, 
geradfliigelig. 
by'tive, a. astr. gu bem Auſgange eines 
Sternes gehörig; ~ amplitude, die Mors 
genweite. 
Sr’toliin, zo. ber Ortolan, die Fettammer 
(emberiza hortuldna). 
Gr’val, bot. bie (0d. der) Sdharlei= od. 
Scharlach⸗Salbei (salvia sclaréa). 
Oryal {od. 0), ſ. oriel. 
oryc tig’ nosy, ~tég’raphy, Atol o· 
&y, die Mineralientunde ; Fojjilientunde. 
—— a. (Ay, adv.) minera⸗ 


logiſch 

0. S., fiir old style. 

Os‘borne [iz'}, eO. u. Fam. N. 

Os’ rau —— Oelar (MN.). 
6s’cheoceéle, med. ber Hodenſachbruch. 


[500] 


ostensible 





ds’ ci ancy. das Schwingen, Schwanten. 
to .ate, i. oseillieren, (hin mn. her) 
ſchwingen, Pendelbewegungen machen. 

dsejlla’tion, die Oscillation, Schwinquug, 
ſchwingende Bewegung, PEendelbewegung; 
time of ., die Schwingungs-Jgeit od. 
Dauner. 

6s’ ejllatory [and s’jlitor| od. ostl’ator)), 
a. o8cillierend, (wie cin Pendel) ſchwiu—⸗ 
qend; ~ motion, die Pendelbewegung. 

ds'citincy, Sscita'tion, bas Gitnen; 
die Schlaftruntenheit. 

6s’ cit Ant. a. (Antly, ady.) gaifnend; 
ſchlaftruulen. to ate, i. gähnen. 

Ss’ciil|jaint, a. fiijjend; meiſt fig. cin= 
ander nahe berührend. to ate, t 
1. tüſſen; 2. math. ostulieren (berühren). 

dseciila'tion, 1. das stiffen; 2. math. 
die Ostulation (Berührung höherer Ord= 
mung). 

Oscillatory [0d. atorj], a. math. os⸗ 
tuliercntd; + circle, der Ostulations= od. 
amma tee ives 

O’Shin'ter (9), Tim’ ., PR. bei Burns ; 
auch cine Art (tollene) Mühze. 

a —F {zhjey, zher), I. 1. bot. die Band⸗ 

. Korbweide (salix viminalis); aud 
per ss Weidenarien; Z. der Weidenzweig. 
LL. a. aud Band= od. Korbweiden ver= 
fertigt. ~-bed, .-holt, die Beidenpflars 
jung, bad Weidengebüſch. ~-bot'tle, die 
Korbflaſche. ~-twig, die Weidenrute. 

o’giered [d'zhjerd 0d. 5'zherd], p.a. mit 
Weiden (Weidenjweigen, Weidenfledtwerf) 
bededt. 

Osiris (o), — Oſiris (Ggypt. mann= 

Gotthei 
Ovmmgnil io) [vl], der OSmanti (Mitglied der 
tlirt. Regentenfamilic; der Xlirte über— 


faupt). 

s'mjum, min. das OSmium. 
Os'mund, Os'mond [6], 1. Osmund 
(MR.); 2. osmund (fein), .-roy’al, bot. 
der Zraubenfarn — regalia). 
Os'nabtirg (5), 1. (die Stadt) Osnabriid ; 
2. osnaburg (tlein), eine Art grober Lein⸗ 
wand. 

ds'pray, Osprey, zo. der Weer= od. 
Seeadler (pandi on haliaétus). 
Os‘rick [5'], MR. bei Shatefpeare. 

Os'sa [5], griechiſches Geb.; to heap 
on Pelion, prv. Webirge — 
türmen. 

os solst, das SKnodjengewidgs am Knie 
eines Pferdes. 

os scous ldeljius od. Ssh'jys], a. {nddjern, 
beinern. 

Os’sjan [Gsh’jan od. dsh’an), Ojjian 
(gaeliſcher Barde). 

bs‘sicle, bad Knidelden; Beinden. 
ossif |erotis, a. tnodjenjiigrend. je, a. 
verlnöchernd. 

dssijfjca’tion, 1. die Vertnöcherung; 2 
bie Knochenbildung. 

bs’ sjfrage, zo. der Beinbvedjer (haliactus 


albicilla). 

ossif tis, a. beingerbredjend. 

to ds’siff, t. (a. i. fich) vertuöchern. 
osslv’orots, a. tmodjengerfrejjend. 
ds’stiary [0d. deh ũ], das Beinhaus. 
ost, |. F 

—— 

* a, . "te (Bor) Reigbarteit ; 
2. die Scheinbarleit. 

ostén’ sible, a. (.sjbly, adv.) 1. (vor-) 


| gcigbar, geigenSwert ; 2. anjdeinend, ſchein⸗ 


tibilar, _ tub, bill, rile, miip’mur; few, crew, lewd; Ay, n¥mph, myrrh, vtr'y; 


ostensive ear, ell 


bar, vorgeblid. sive, a. (.sively, 
adv.) geigend, darthuend; offen dargelegt; 
~sive demonstration, math. der direfte 
Beweis, 

+ gstént’ (od. Ss'tent], die Sundgebung, 
der Gufere Anſchein; da8 (Gupere) Seiden. 

Ostenta’tion, 1. die (Gufere) Kund⸗ 
qebung; 2. das Zurſchautragen, Prahlen; 
die Prablerei, bas Gepriinge. 

bstenta'tious [shys], a. (ly, adv.) 
1. zur Schau tragend, prahlend (of, mit); 
prahleriſch; 2. (abſichtlich) zur Schau ges 
tragen, auffallend, pomphaft; prunthaft. 
~hG@ss, das Prahleriſche; die Großthue— 
tei, Prahlhaftigleit, Prahlſucht. 

+ os tentator, der Grofthuer, Prahler. 
Ssteocdl'la, 1. der dohlenſaure Kalt (als 
Abſatz 2. der Kochenleim. 
bs’teocOpe, med. das Knochenweh. 

dst raphy, die Knochenbeſchreibung. 

dstedl'og er, Ist, der Ofteolog, Kno⸗ 
chenlenner. 

dsteolog jeſal), a. (cally, adv.) oſteo⸗ 
logiſch, die Knochenlehre betr. 
Sstedl'ogxy, med. die Mochenlehre; das 
Stnodjen|yjtemt. 

ds'tlary, bie (Fluß⸗ Mündung. 

ds'tler, Us'tlery, {. hostler, hostlery. 
Ost’'men [5), pl. in Qrland angejicdelte 
Danen. 

ðs tracldeo, der Auſternöffner (JIuſtru⸗ 
ment). 

6s'tracigm, der Oſtracismus, bas alt= 
griechiſche Scherbengericht; die Verbannung. 

os tracite, min, der Hftracit, die ver- 
jteinerte Auſiernſchale. 

to ds'tracize, t. (bei den alten Athe— 
nev, durch das Scherbengericht) ver— 
banuen. 

Os’trich, x0. der (afritanifde) Strauß 
(struthio camélus); American ., det 
‘amerifaniide Strauh (riea americana); 
stomach of an ., ein Magen, der alles 
verdant. .~-feath’er, die Straufi(en)feder. 
~-pol’icy, der Sidjerheitswahn bei dro= 
fender Gejabr. 

ostriferotis, a. Auſtern tragend od. her⸗ 


vorbringend. 

Os’ [0], der Ojigote; Ostrg- 

goth’je [0], a. ofigotijd. 

©. T., für old testament. 

Stacous’ tic(Gn), da8 Hörro 

Otahéi'|jte (5), (die Spiel) Dtabeiti, 
Tahiti. tan, J. a. otaheitiſch. II. 4. 

rang Dtaheiter. 

otal’gig, O'talxy (0d. otttl’yi), med. 

das Ohrenweh, der Ohrenzwang. 

otal’gic, med, das Mittel wider den 


Obrenjdmery. 

Othello [oth], MR. bei Shaleſpeare. 
th’er, L. pro. 1. a) (der, die, da8) 
anbdete; each ., einander; the . day, 
diefer Tage, tiirglich, neulich; the ~ night, 
neulich abends; every ~ day, einen Tag 
um ben anderen; on the ~ hand, anbderers 
ſeits; on the . side, auf der gegeniiber= 
liegenden Geite, jenjeitS; auf der ume 
fiehenden Seite, umſtehend; the ~ place, 
die Holle (im gi. gum Himmel); he may 
do the . thing, er tann's ja Dleiben 
lajfen, ev fann thun, woju er Luft hat; 
the ~ way, die andere, entgeqengejepte 
Art; in entgegengefepter Weiſe; b) mit s. 
im pl. (. men), od. mit coll.; . people, 
andere Lente; + ~ some (od. Sth’ersime), 
(wieder) andere; in ~ places, an anderen 


, chhir, cha'gs, ghiise ; give, di’ant; ring, sly "giilar, link; 80, wise; 
shé, péin’sion {pen' shon), vi’sign [v1 zhon); think, this; &x'ile, exist’; yearly; na’ t* ure. 


Orten; in ~ words, mit anderen Worten; 
2. andth’er, ein anbderer; nod) cin(er, e, 
e3); another glass, nod ein Glas; I 
didn’t say another word, id) jagte fein 
Wort mehr. II. s. 1. a) the ., der (die) 
andere; another, ein anberer; just such 
another, gerade wieder (ob. noch) jo ciner; 
you are another, du bift jelbjt jo einer; 
some ., irgend ein anbderer; no ., fein 
anbderer (than, al); somebody or 4, 
cimer od. der andere, irgend einer; one 
time or ., friiher ob. fpater; b) ~s, pl. 
andere; some ... .8, einige ... andere; of 
all .s, vor allen anderen; 2. das an- 
dere; no ., nichts andere’. ILI. adv. 
auf andere Weije, anders; somehow or 
~ (od. another), irgendwie; somewhere 
or ~ (ob. another), irgendwo; vgl. than, 
but, 

Oth'er|giites, adv. + auf andere Art, 
anders, f. anothergates. + where 
lvharl ady. anbderSwo; anderswohin. 
7 ~while(s), adv. gu anderer Beit, ein 
andermal; bisweilen. wise, ~ Ways, 
adv. auf andere Weife, anders, nidt fo; 
in anbderer Beziehung; fonft; unless you 
are wise engaged, wenn Sie fonft 

nichts vorbaben; more for our good 

than wise, wohl nur gu unjerem Bejten; 

I should like to stay rather than .- 

wise, id) midjte am liebjten bleiben. 

O'’tho [5], Otto (MR). 

otjose’ (Sshj)], a. miipig, fdjlaff. 

otitis, med, die Obrenentgiindung. 

o'tjum [6’shjum), Lat. die Mupe; ~ 
cum dignjta’te, Muße mit Ere. 

cv toscope, med. der Ohrenſpiegel. 

otit’omy, med. die Obrjergliederung. 

Ot'tawf [5] [obd. ot’awa)], Fl. u. ON. 
in Rm. 

Ot tar, j. attar. 

A, ot’ ter, zo. die (ber) Fiſchotler (lutra); 

common 2 die gemeine Fijdjotter (lutra 


vulgaris 

B. Ot “ney j. anotta, 

Ot’ ter||-dog, .-hound, ber Otterhund. .- 
hun’ting, die Otterjagd. ~-skin, a8 


Otterfell. .-spear, ber Otterfpeer (gum 
Toten der Fildotter). 

ðt to. j. attar. 

Ot'tomiin [%], I. a. ottomanijd. II. s. 


(pl. ~s) 1. (Ot’tomite I8) der Otto⸗ 
man, Türle; 2. ottoman (flein), die 
Ottomane (niebriges ofa) 

of bat, of’bust, oabut [oud Gu), cine 
Art Ranpe. 

oubliette(s), das Berlieh fiir bie gu 
ewigem Gefangnis Berurteilten. 

f Otich, die Goldfaffung; das Juwel; die 


pange. 
A. ought [At], + prn. ſ. aught. 
B. 1 (he, we &e.) ought [At] (2. si. 
wt od. ~¢st), 1. + ich fdjuldete; 2. (von 
moraliſcher Verpflichtung) ich follte (eigent= 
lich); you . to have done it, du hätteſt 
eS thun follen; it . to have been done, 
eS hatte gejdjehen follen; you ~ to have 
seen, Sie hätten fehen muſſen; Tu. fam. 
aud) mit inf. ohne to. 4., 8. fam. das 
Soll, Muh. 
out-dire, da8 Hörenſagen, Gerede. 
A. dunçe, die Urge (he Pfund — 16 
drams avoirdupois, ob. ‘y. Pfund = 
20 pennyweights troy-weight); half an 
~, cin Lot; at (od. by) the ., nad dem 


Gewicht. 
(601) 


out 


B. ounce, zo, die Unze (felis uncta). 

+ ofiphe, der, die Elje. 

our, prn. unter (nur attributiv). 

Uys, prn. unſer (pradifativ), der, die, dad 
unjere od. unjrige; this house is ., died 
Haus ift unfer; a friend of ., eimer uns 
fever Freunde, ein Freund (von wns). 

—— raphy, die Himmelsbeſchreibung. 

rét’jc, a. med. den Urin betr. 

——* » prn. (bv. fürſtl. Perſonen in Bez. 
auf fich felbjt) 1. wir (jelbjt); 2. ace. 
(od. dat.) un’ (felbft). 

oursélyes’, pro. (verjtiirites Pronomen 
der 1. Perſon pl.) 1. (we) ~, wir (felbft); 
2. ace. (od. dat.) und (jelbjt). 

Oftse, egl. 

of'sel, * die Amſel (turdus meriila), 

to Otist, t. 1. a) wegnehmen; b) abe 
ſchaſſen; 2. ausſtoßen; aus dem Beſiß ver= 
treiben. 


Ous'ter, law, die Bertreibung aus dem 
Beſitze: ~-le-main’, die Befreiung von 
Grundeigentum aus der Bormundfdjaft od. 
ands dem Bejip des Königs; das Rechis= 
mittel, dieſe Vefreiung gu bewirfen. 

out, I. adv. 1. a) an’ (andgegangen); 
he is (gone) ., er ijt aus(gegangen); 
the floods (0d. waters) are ., dad 
Waffer ijt ausgetveten; to be ~ on «.t., 
fam. anf etw. ausgehen; to be . with 
s.t, fam. etw. bervorholen; vgl. to come 

to go ., to send ~; b) binans, 
heraus ; way — ber Ausgang; and fig. 
der Unsweg; in and ~, hinein u. heraus, 
herein u. hinaus; to insure ~ and home, 
com, fiit die Hin⸗ u. Herveije verfichern; 
the leaves are ~, die Blitter find heraus; 
does your mother know you're .? sl. 
biſt du ſchon aus dem Ci gekrochen? darfit 
du ſchon allein ansehen? e) außen; drau⸗ 
fen; außerhalb; verliehen (in Leihbiblio— 
thelen); he remains ., ev bleibt außen 
(od. aus); to be ., im Felde (iim Kriege) 
jein; sl. cin Ducll haben, los fein; 2. a) 
ans Licht dex Hffentlichfeit, an den Tag; 
murder will ., der Word fommt an 
den Zag; the murder is ., der Mord 
ijt an den Tag gekommen; dic Geſchichte 
(od. das Gefeiumis) ift herausgelommen 
od. befannt getworben; b) in die ent⸗ 
licjteit; to come ., (v. jungen Mädchen, 
nach) iiberftandener Schulzeit) in Gefell= 
ſchaft fommen, balls u. geſellſchaftsſähig 
werden; (v. Schauſpielern) zum erſtenmal 
aujtreten; c) to be ~, gum Vorſchein lom⸗ 
men, fid) zeigen; the stars are ., es ift 
eine fternenhelle Nacht; to be ., fig. vor⸗ 
handen fein; one of the biggest scamps 
~, Sl. ciner der größten Schufte auf der 
Welt; B. a) ans etw. (5. B. einer Thitig= 
teit, einem BVerhaltniffe) heraus; nicht mehr 
in amtlicher Thatigfeit od. am Ruder; 
the ministers are ., die Miniſier find 
nicht mehr im Amt, find entlafjen; (im 
Spiele) nicht mehr an der Reihe, nicht 
am Spiele (od. nicht dran); my hand is 
~ od. Tam ~, 1. ich bin der Sache quitt, 
bin frei; id) bin nicht an der Reihe; nicht 
am Schlagen (im Cridet); 2. id) bin ang 
ber Gewohnheit; b) (v. der Beit) gu Ende, 
voriiber, vorbei; his time is ., feine Beit 
ift gu Ende; f ~ three years old, ganje 
(od. gute) drei Sabre alt; (v. Vorviten 2c.) 
verbraudt, gu Ende, fam. alle; (vom 
Feuer od. Lichte) aus, erloſchen; (v. Pers 
foucn) mit jn. gu Ende; the barrel is ., 


fate, ft, Mre, fir, bis’tard, fll; m@te, met, hérd, rede’ mer; ®, B=E; F, C= et; Pp, p=; 


out 


fine, fin, machine’, bird, infm'jcal; 


note, nvt, mbve, moon, foot, nor, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


bas ab iſt leer; the wine is ., ber | to Outlllir’gile, t. durch Griinde ſchlagen. 


Wein ift alle; I am — es ift aus mit 
mit, ich bin verloten; c) bis gu Ende, bis 
juin Siele; to have at. ., etw. bis gu 
Ende durdfiihren, gum Abſchluß bringer; 
to have it ~ with s.0., es mit jm. jum 
Audtrag (aud): inS reine) bringen, abs 
madjen; d) am Enbe, vollftandig, gänzlich; 
qehorig (ogi. right ., ~ and .); e) fam. 
nicht in ber (gehörigen, gewohnten 2c.) Ord⸗ 
nung; auger Faſſung (gebracht), aus der 
Rolle (gefallen); to be ~, verſtimmt fein 
(to be ~ of humour, ~ of sorts); to 
be quite ~, feinen Ausweg wiſſen, fteden 
bleiben; {) to be ~ (od. far ., a long 
way ~), im Irrtum od. anf dem Holy: 
wege fein; to be (quite) . (in one’s 
calculation), fic) (in feiner Rechnung) 
ginglich irren; g) (with) uneins, gerfallen 
(mit); böſe (auf); 4. (infolge eines gers 
riſſenen Anguges) bloß, wunbededt; . at 
heels, mit gerriffener Fußbelleidung; ~ 
at elbows, mit Löchern an den Ellbogen, 
abgerifjen; fig. in ſchlechten Umſtänden; 
5. (v. Kapitalien) auswärts untergebracht, 
auSgeliehen; ~ at interest, auf Sinjen 
vetlieher, (bv. Qinbereien) verpadjtet; 6. 
vernehmlich, laut; to cry ~, laut ſchreien; 
to laugh ~, laut aujladjen; to read ., 
laut (vorjlejen; to speak ~, laut, dent= 
li, gerade heraus fpredjen; 7. mar. 
to let all sails ., alle Segel beijtehen 
laffen; the sails are ., die Segel find 
beigejept; to arrive . from sea, fee- 
warts einlaufen od. anfommen. Bgl. out 
of. IL. int. 1. herau&! hinaus! fort! . 
with him! hinaus mit ifm! — with it! 
fort damit! (dreijt) heraus damit! 2. pfuit 
ag! . on (0d, upon), iiber; gum 
Henter mit (ifm, od. mit dem Dinge). 
IIT. prp. 1. (bej. fdjott.) (einen Weg) 
hinaus, entlang; 2. + (fiir . of) gu .. 
hinaus; 3. + (without) auferfalb; 4. + 
from ~ (~ from, ~ of), aus ... heraus. 
IV. s. fam. u. provine. 1. ber ausſprin⸗ 
gende Wintel; bas (ausgehende) Ende, der 
Ansgang; from ~ to — von einem Ende 
bis gum anderen; the ins and .s of the 
question, bie rage nad) innen u. außen 
od. in allen ifren Begiehungen; 2. der 
Ausgang, Ausflug; 3. bef. da (good) .s, 
bas (quite) Ausfommen; 4. die Auslaſ⸗ 
jung; typ. bie Leidje (Muslaffung); 5. s, 
pl. die augerhalb Stehenden; die nicht 
(mehr) im Amte Befindliden; die Oppos 
fitionSmitglieder (die nicht im Miniſterium 
am Ruder find); die nidjt mehr am Spiele 
find; a gentleman of three (refp. four) 
~8, hum. = a gentleman ~ of money, 
~ of wit, ~ of manners (and .~ of 
credit), cin Mann ohne Vermögen, ofne 
Verftand, ohne Anftand (u. ohne Anſehen); 
od. ~ at heels, ~ at elbows and — 
of pocket; 6. sl. baS Schnapsglas. 
to out, t. 1. aus⸗ od. hinauslaffen; ver- 
treiben; (cimer Stelle) entſetzen; 2. au 
Ende bringen. 
out and out’, I. adv. vollſtändig, gang 
u. gar. ID. (.-and-.) a, 1. vollſiandig, 


gang gehörig; 2. ausgegeichnet, gang vor⸗ 


trefflich, erfter Qualitdt; 3. gang abſcheulich. 
out-and-ou'ter, der Gaupttert; das in 
feiner Art Ausgezeichnete ob, Ungewöhnliche. 
to outict’, t. iibertrefien. 
Oiit’-at-el’bow, a. am Ellbogen gerviffen, 
zerlumpt, beruntergefommen. 


to .bal’ance, t. an Gewicht übertreffen. 
fien, auSjperren. to .b&g’ (. begged’, 
~btgged’), t. im Bitten übertreſſen. * to 
~bég’gar, t. in vollfier Diirftigteit er- 
ſcheinen iaſſen. to bid’ (J bide’, .- 
brd’den ob. bid’, bid’), t. (in Aul⸗ 
tionen den Legten) iiberbieten. .bid'der, 

* Überbietende. hld ding, das Höher⸗ 
gebot. 

out’ birth, fig. bie Ausgeburt (im guten 
Sinne), das Erzeugnis. 

* to dutiblaze’, t. an Strahlenglanz 
iibertreffen. * to .bl00m’, ſchöner od. 
langer bluhen als. 

dut blGwn lod. outblown’], p.a, (von 
Eegeln: vom Winde) (auj)gebliht, ge= 


ſchwellt. 
to Outbliish’, t. röter od. roſiger aud- 


fefien ald. 

ott’ bõoard [od. bord], mar. I. adv. 
außerhalb des Borde IT. a. außerhalb 
des Schiffsbords befindlidh. hörn, p.a. 
auslãndiſch, fremd. bound, p.a. nad) 
auSwarts beftimmt. 

to outhow’, t. an (artigen) Verbeugun⸗ 
gen iibertrefjen. 

to outibriig’ (.briigged’, ~briigged’), 
t. 1. in ber Vrahlerei iibertrumpfen; 2. * 
(burd) Schönheit) ſtolz iiberbieten. to .- 
brave’, t. durch Tapferteit, Fühnheit od. 
Stoly Mberwinden; * Xrog Dieter; an 
Schönheit überbieten. 

to diitbra’zen, t. an dreiſter Stirn od. 
Frechheit überbieten. 

dut hreak. der Ausbruch (auch fig.). 
* to ., i. (cut brõke, out’broken) fiir 
to break out, (in Worte) ansbrechen. 
~ing, das Ausbrechen, Hervorbredpert. 

* Olt|bréathed’, p.a. auger Atem ge⸗ 
bradjt. * to bull” (~burlt’, . built’), 
t. durch feften od. prüchtigen Ban iibertrefjen. 

Out’ bullding, ba’ Außen⸗ od. Neben⸗ 
qebéinbde. 

* to Oiitbtirn’ (.t’, .t’; .ed’, .ed’), 
t. an Flamme fibertrejfen. 

Olt’ bipst, ber Ausbruch, das Hervor- 
brechen. 

to OUt|\ciint’, * t. in gegierter Rederei 
od. fdjcinheiliger Salbaderei übertreffen. 
to caper, t. in wunderlichen (Bocks⸗) 
Spriingen iibertrejfer. 

out’ cist, TL. a. 1. weggeworfen; verwor⸗ 
fen; 2. verſtoßen; verbannt, verwieſen. 
IT. das verworſene Geſchöpf; der Aus— 
geſtohene, Verbannte, Verwieſene. 

to OUt|\chGat’, t. in Vetriigerei fiberbies 
ten. to .climd’, t. hinaus fimmen 
iiber, Ummend überſteigen. 

oũt cõme, bas Ergebnis. 

ito Otterif'ty, t. ũberliſten. 

out’ |lerler, der Ausrufer; Multionator. 
~Crop, min. das Zutageliegen, Ausgehen; 
das Ausgehende (einer Schicht). 

to Otiterdp’ (.ped’ [pt’], .ped’), i. 
min, zu Tage treten. 

OU Cry, das Geſchrei, der Heftige Schrei 
od. Ausruf. 

to Ot cry’, t. iiberjdjreien. to .diince’, 
t. im Tanzen iibertrefien. to dare’, 
t. J. durch lühnes Thun iibertreffen; 2. 
burd) kühnen Trop überwinden. to dd’ 
(.did’, .ddne’), t. es (jm.) guvorthun, 
(j.) tibertreffen; to .do’ o.8., fic) felbjt 
iiberbieten. 
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outjet 


Hit’ door [od. 5), L. s. die dufere Thiir. 

IL. al@ adv. (a.) in Sf. außer dem 
Hauje (geſchehend, befindlid); . work, die 
Arbeit aufer dem Hauſe, Feldarbeit; — 
garments, pl. * ber Anzug gum Aus— 
gehen, Strahenangug; . relief, bie Haus⸗ 
unterftiigung (v. Armen, die nidt im 
Armenhauſe find); . sports, pl. Spiele 
im §reien. III. 28, adv. auger dem 
Haufe, (draufen) im Freien. 

to OUt||dr&ss’, t. an (Meiders)Staat iiber= 
bieten. * to .dwéll’ (.dwtlled’, .- 
dwitlled’; .dwelt’, .dwit’), t. iiber die 
Beit hinaus bleiben; Langer bleiben als. 

Ou'ter, a. L. (der, die, da8) Gupere; + 
(der, bie, dad) duferft(e); . barrister, der 
außerhalb der Schranten plaidierende (nie= 
bere) Mdvolat; 2. vulg. fiir out of. ly, 
adv. ãuherlich; augen; auswärts. .modst, 
a. (der, die, dad) äußerſtle). 

to Outifa’ble, t. an Fabelhaftigleit über⸗ 
trefien. to fice’, t. 1. a) jm. (durd 
breifterr Wid) Trop bieten; b) j. (durch 
dreiſten Blick) auger Fafjung bringen, vers 
blüſſen; e) (durd Trop) überbieten; to 
~face the sun at noonday, prv. den 
Hellen Tag ableugnen; 2. etw. mit dreifter 
Stitn durchführen. 

Out’ ſall, der Abzug, Abfluß. ~fiipm, das 
Borwert. 

to Oiitifiist’, t. lãnger faſten als. to 
~ffiwn’, t. hum. an Schmeichelei über— 
bieten. to .féat’, t. an Mihuen Thaten 
liberbieten. 

Gt’ ||fMFld, das abgelegene Feld. fit, 
1. die Ausrüſtuug, Musftattung; 2. mar. 
die Ausreedung; die Ausreedungskoſten 
(pl.) (cines Schijjes). fitter, der Aus⸗ 
viifier; der Kleider⸗ 2¢. Handler. 

to Otitflink’, t. ũberflugeln. 

OUt' Ow, das Ausſtrömen, der Musflup. 

* to Oit||fiy’ (. flew’, .flown'), t. im 
Fluge Hinter ſich laſſen. * to fool’, t. 
an Thorheit iibertreffen. * to .frown’, 
t. den finitern Blid (des Schickſals) iiber= 
bieten. tit’ gate, der Ausgang, Aus⸗ 
weg. to Out|xen’eral (.gtn'eralled, 
~gtn’eralled), t. an Feldherrutunſt ũber⸗ 
treffen. to .g0" (. went’, gine’), t. 
{im Gehen) iibertreffen, hinter ſich laſſen, 
jim. zuvorlommen. 

Out’ Oley, der Ansgehende; Fortziehende. 
~ing, I. p.a. fortgefend, abfahrend. 
Il. s. das Ausgehen; der Ausgang; ~- 
ings, pl. die Ausgaben, Soften. 

OU ground, das abgelegene Grumdftiid. 

to oltgrOw’ (.gret’, .grown’), t. 
{im.) tiber dem Mopf wachſen; au grok 
werden fiir, (Kleidung) auswachſen; ett. 
inter fich zurüdlaſſen; für etw. gu alt 
werden; (feine Bedeutung, feinen Ruhm, 
fich) überleben. 

out’ growth, das Erzeugnis. .geelird, 
der Borpoften. ShAnl, mar. der Aus— 
holer (Zan jum Straffziehen eines Gaffel⸗ 
feqels). 

* to Ot hé&e’tor, t. im Bramarbajieren 
iiberbicten. 

* to Otit hér’od (Herod), t. (den He⸗ 
rodes an Bombajt) überbieten. 

out" hdtse, da8 Außenhaus; Neben⸗ 
gebãude. 

ou'ting, fam. der Aubflug; die Ausflugd⸗ 
geſellſchaft. 

* to OtjEst’, t. wegſcherzen. 

OUt'}St, die Hervorragung, der Vorſprung, 


tii biilgr, I’fte, tttb, ball, rale, —— crew, l'edd; 1¥, nymph, myrrh, very; 


outjetting 


Abjag. ting, Out'jitting, p.a. her⸗ 
ausſtehend, ervorragend. 
OULU ANGE, das auswãrtsſtehende Mnic. 
—— das außen liegende (verpachtete) 
Land. fF ~eF, der Ausländer. 
Otitlin’djsh, a. 1. + ausländiſch, fremd; 
2. fam. frembdartig, jeltiam. ~néss, 
fam. das ausländiſche, ſeltſame Weſen. 
to OUtlist’, t. überdauern. 
Out’ lew, der Geiidtete, Räuber, Bandit. 
to ., t. ächten, fiir vogelfrei erllären. 
ary, die Acht; Achtung. 
= lay, die (Geld=)%rslage. 
— (~léaped’ [pt’], ~léaped’; 
~ltapt’, .ltapt’), t. im Gpringen 
“itertedien 
@ap, s. der tole, ausgelaſſene Streid). 
OU et, der Ausgang; Ausfluß, Ablei⸗ 
tungSfanal. ~-pipe, bad Mbfiihrungsrofr. 
~-sluice, die Abzugẽſchleuſe, der Ablaß. 
~-valve, das Ablaßventil. 
dit’ Aeker, mar. der Auslieger des Fock⸗ 
halſes (eine Art Spiere). 
to Otitlie’, t. im Liigen übertreffen. 
Out’ lie, 1. der entfernt Wohnende; 2. das 
im Freien iibernadtende Vieh; 3. der vers 
fprengte Sweig (eines Geſteins). 
dtit'line, 1. die Aupentinie, der Umriß, 
Abriß; 2. fig. der Entwurj. to ., t 
in Umriſſen zeichnen, ffiggieren, (einen 
Flan) entiwerfen. 
to dut Uve, t. iiberleben; überdauern; 
* befier leben als. Nv’er, der über⸗ 
Iebende. to 100k’, t. durch Blide ents 
mutigen. 
out’ look, 8. die Ausſicht; die Vorausſicht, 
der Bli¢ in die Zulunſt. 
* to Hitliis’tey, t. ũberſtrahlen. 
out l¥ing, p.a. aufentiegend; auferhalb, 
an ber Grenze, od. fern liegend. 
to Ottimaneef’vre, t. durch geſchicktes 
Manðvrieren umgehen od. befiegen. * to 
~miin'tle, t. durd) glänzendes Gewand 
ũberſtrahlen. to .miirch’, t. iiber etw. 
hinaus marſchieren; jm. auf dem Marjche 
juvorfommen, j. iiberfolen. to .méa’- 
sure [zhur], t. an Dah iibertreffen. 
OUt' most, a. (der, die, das) Guferft(c). 
~ness, phil. das Außenſein, die Xupers 
lidhteit. 
to Otit|night’, t. * im Aufzaãhlen von 
Nächten iiberbieten, to .ntim’ber, t. 
an Sahl iibertreffen. 
out’ of [ov], prp. 1. a) ang, and (einem 
Orte od. einer Sphare) herans; aufer- 
halb; anger (der Beit); to get well ~ s.t., 
fic) qut herauswideln, gut davon fomment ; 
~ employ, ohne Arbeit 0d. Beſchäftigung; 
~ the sphere of s.o. (od. of s.t.), der 
Sphäre od. dem Bereide js. (od. einer 
Sache) entrüdt; ~ court, law, vom der 
Inſtanz abgewieſen, abjolviert; ~ doors, 
adv. außer dem Hauſe, dvaufen, im Freien; 
zur Thiir ob. gum Hauje hinaus; out’- 
of-door’, a. draufen, od. im freien be- 
findlidh od. vor fic) gehend (out-of-door 
sports, Wergniigungen ded Feldes, der 
Jagd 2.); ~ earshot, anger Schall⸗ 
weite; ~ harm's way, in Gidjerfeit; — 
hearing, außer dem Bereich der Stimme 
(od. ded Mehirs); ~ one’s mind, 1. aus 
dem Gedächtniſſe, vergeſſen; 2. wabnfin- 
niq; ~ office, . place, ~ engagement, 
auper Dienft; ~ (its) place, nicht am 
Plage, nicht am richtigen Orte; ~ reach, 
außer dem Bereich, nicht zu erreidjen; 


cay, gell, chnir, cha’ 


out’-of-school’ hours, pl. (Schul⸗Frei⸗ 
ſtunden; — season, nicht ber Jahreszeit 
angemeſſen; gut Unzeit; . service, außer 
Dienſt; — sight, aus dem Geſicht, nicht 
gu ſehen; nicht gegenwärtig (J sight . 
mind, prv. aus den Augen, aus dem 
Sinn); verborgen; inégeheim; to put s.t. 
~ sight, etw. auf die Seite ſchaffen; — 
town, sl. verduftet, burdgebrannt; . the 
way, vom Wege ab; vom rechten od. 
gewoöhnlichen Wege ab (it is . my way, 
e8 liegt mir fern); nicht bei ber Gand, 
nicht gugegen; abweſend, nicht ba; ent= 
Icgen, verſtedt; als a. (out’-of-the-way’) 
ungewihnlid), außerordentlich, ſeltſam, 
wunderlich; . the world, ans der Welt; 
jefe weit ab od. fort; außerhalb ber (All⸗ 
tagé-)Welt; alS a. (out-of-the-world) 
außergewöhnlich; to cheat (fam. to do) 
£0. ~ St, j. um ett. betriigen; to take 
the conceit . s.0., jm. den Diinfel be— 
nefinen; b) jenfeits, iiber etw. hinaus; 
to be . one’s depth, feinen Grund mehr 
finden, den Boden (unter den Füßen) ver— 
lieven (aud) fig.); to be . date, veraltet 
fein; to be ~ one’s teens, zwanzig Jahr 
i. darüber fein; time . mind, feit uns 
denflichen Seiten; e) aus (einem Huftande, 
Befipe rc.) heraus (verdriingt); ohne; he 
talked him ~ it, er redete es ifm aud; 
to be ~ all, gar nichts mehr haben; to 
be ~ an article, com. cinen Urtifel nicht 
mehr vorritig haben; ~ bond, com. nidjt 
(mehr) unter Regleverſchluß; (bereits) ver⸗ 
jolt; ~ breath, auger Atem; — coun- 
tenance, ſ. countenance; ~ cry, sl. 
iibermibig; ~ danger, anger Gefahr; ~ 
favour, in Ungnabe; ~ gear (od. action), 
mech. auper Gang, aufer Betrieb, in Rube ; 
+ to go (od. to come) ~ God's blessing 
(od. * benediction) into the warm sun, 
pry. aus guten Berhiltniffen in eine miß⸗ 
lide Lage fommen; fam. vom Pferd auf 
den fel fommen; ~ harness, abge- 
ſchirrt, frei; ~ health, leidend, unpäßlich; 
~ heart, mutlod; aber and: ausgeſogen 
(vom Aderboden); ~ hope, ohne Hoffnung, 
hoffuungsfos; . humour, übler — 
~ joint, aus ben Fugen (gewichen); to 

tease (0d. worry) s.o. ~ his life, j. gu 
Tobe quiilen; ~ luck, fam. im Ped; to 
be ~ money (cash od. pocket), nidjt 
(mehr) bei Kaſſe fein, ſich ausgegeben 
haben; to keep s.o. ~ his money, j. mit 
der Bezahlung hinhalten; . order (Am. 
~ fix), im Unordnung; unpäßlich; ~ 
patience, ungeduldig; ~ s.one’s power, 
nicht in js. Macht; . print, (v. Biidern) 
vergriffen; ~ the question, gat nit in 
Frage fommend, unſinmig, unmöglich; — 
one’s reckoning, unberechenbar, unvor⸗ 
hergeſehen, ungewiß; ~ repair, nicht im 
(richtigen) Stande; reparaturbedürftig; — 
repute, nicht in qutem Rufe ftehend; . 
all rule (0d. method), ohne alle Regel 
(od. Methode); ~ sorts, fam. nidjt in 
Ordnung; unpäßlich; verdrieflid); . tem- 
per, verdrießlich, mürriſch; to be . a 
thing, etw. nicht (mehr vorvitig) haber, 
an et. Mangel abn; ~ time, auger 
dem Tate, nicht tattmapig; to be ~ 
one's time, (v. Qehrlingen 0d. Dienſt⸗ 
boten fiber.) auSgelernt ob. andgedient 
haben; . trim, aufer Ordmung; mar. 
(v. der Ladung des Schiſſes) ans dem 
Gleichgewicht, fdledjt gejtaut; . tune, 
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—— ; gtve, gant; ring, sin’gular, link; 8, wise; 
shé, pén’sign [p&n'shon], vi'sion [v1'zhon); think, this; Ex’ile, exist’; year'ly;na’t*yre. 


outrank 


verftimmt; to sing ~ tune, faljd) (od. 
unrein) fingen; . use, aufer Gebraud, 
nidjt (mehr) üblich; ~ one’s wits, midjt 
bei gefunden Sinnen, nidjt bei Berftande; 
~ work, arbeitslos; d) von etw. abs 
weichend; ofme; to act . character, aus 
der Rolle fallen; ~ doubt, anher od. 
ohne Zweiſel; ~ drawing, verjeidjnet; ~ 
fashion, aus der Mode, nidjt nad der 
Mode, unmodern; ~ measure, iibermafig; 
~ tuste, ohne (ridjtigen) Gefdmad; e 
aus (ctw. hervorgefend), vor (ett. and: 
qehend); ~ hand, auf der Stelle, fogleic) ; 
Ktnall u. Fall; f) aus (einem Beweggrunde); 
durch, vermittelit; gufolge; + charity, 
aus (Menſchen⸗ Liebe, ans Barmbergigfeit, 
aus Mitleid; aber aud (vel. d) ofne 
Liebe; ~ design, ans Abſicht, abjidtlich, 
mit Borjag; ~ love, aus Liebe; aber atc) 
(vogl. d) hum. nidjt mehr verliebt (with, 
in), abbold; . pride, au’ Stoly; 2. unter 
(einer Anzahl); nine . ten, neun unter 
(von) zehn; 3. ans (cinem Gtoffe vers 
fertigt); (gemadjt) von. 
~of'fices, pl. die Nebengebãude. 

*to ottpir’'amofy, t. an (Rohl der) 
Bubhlerinnen übertreſſen. 

Out’-par’ish, das (von der Muttertirde) 
abgelegene Kirchſpiel. 

Out’ purt. der dufere Teil; .s, pl. dic 
Unngebungen (Vorſtädte 2c.). 

Out’ ||-par’ters, pl. Sc. ſſchottiſche) Frei⸗ 
beuter. ~-par'’ty, bie angreifende Partei 
(im Gricet). 

to 00 — t. (jm.) zuvorlommen, (j.) 


ii 
out’- Ident, ber nidjt im Hoſpital woh⸗ 
nende Strante. 
to Ouit|ipay’ (— paid’, - — tiberreid)= 
lich n. * to .p t. iibertreffert. 
Glit’-pen’sioner, der * im Hoſpital 
wohnende Invalide. 
Oise’, t. ũberwiegen. 

out’ pipeh, der Eingang, Cintritt, die 
dubere Kirchthür. port (aud) prt), der 
ote, Bent — mil. der Außen⸗ 
Dd 

to dutpour * porꝰ], t. ausgiehen, 


ergi 

out pouring [aud por}, ber Erguß (fig.). 

* to outpray’, t. im Beten fibertreffers, 

* to Otitprize’, t. ũberſchaͤtzen. 

Tit’ pit, min. das Förderquantum, bie (ju 
Tage) gefdrderte Menge (Kohlen u. ſ. w.). 

OUt’-quar’ ters, pl. mil. das Außenquartier, 
(vom Dauptquartier) abgelegene Quartier. 

to Outrace’, t. fig. im Wettlaufe iibers 
trefjen. 

Outrage [ouch a}, 1. der Frevel, bie 
ſchmähliche Beſchimpfung, Beleidiqung, Bee 
waltthatiqteit; 2. * der Musbrud) wilder 
Leidenſchaft. to ., t. ſchmahlich beſchim⸗ 
pfen, beleidigen, verlegen, mißhandeln. 

oiitr®’ seous, a (.ly, adv.) l. a) 
ſchmählich, gewaltthätig, gewaltjam; wü⸗ 
tend, pöbelhaft; b) frevelhaft, empörend, 
abſcheulich; 2. übermäßig, heftig, unge— 
ſtüm; übertrieben. nöoss, l. die Schmäh⸗ 
lichfeit, Gewaltthätigleit; Abſcheulichteit; 
2. die iibermapige Heftigleit. 


Krieg bis aufs Meſſer. 

to dtt!raink’, t. an Rang iibertrefien, 
höher ftehen als; to be ranked [kt], 
tiefer ſtehen als, 


faite, ft, Mre, fir, bis’ tard, fall; mete, mit, hérd, redee’mer; ®, B=; E, W=t: yw, e=e; 


outré 


outré, iibertrieben, iiberipannt. 

to dut reachꝰ, t. hinaud reiden od. gehen 
iter. to .réa’gon, t. an lrteilstraft 
iibertreffen ; durch Griinde befiegen. * to 
~Vide’ (.ride’, .rdde’ od. .rid’den), 
t. tm Reiten überholen. 

OUt' rider, der Borveiter. 

outrigger, mar. 1. der Muélieger, da 
Wadhtichiff; 2. dad leichte Ruderboot; 3. der 
Austieger (Stiige fiir die großen Braſſen). 

Outright’ (od. Tut’ rit), adv. 1. + ſogleich, 
im Mngenblid; 2. gerade heraus, geradezu; 
villig, gänzlich; to laugh ., laut auf⸗ 
Tachen. 

to Outiri’val (led, led), t. welt⸗ 
eifernd iiberbieten, 

+ Out’réad, der Streifgug, Ausjall. 

* to OUt\\rdap’ [and dj, t. ũberſchrelen. 
to root’, t. ausrotien, andtilgen. to 
~Ftin’ (.rin’, «rtin’), t. 1. ſchneller 
laufen als j., jm. voraneilen od, zuvorlom⸗ 
men; j. überholen, cinholen; fig. j. iibers 
trefjen, bejiegen; 2. iiber (ein Biel) hinaus 
faufen; jm. entlaufen; to .run the con- 
stable (od. one’s income), fam. fiber 
feine Mittel hinaus leben; fein Einlom⸗ 
men fdjnell durchbringen. to sail’, t. 
ſchneller ſegeln als. * to .scdld’, t. 
im Schelten iiberbieten, * to _~sedpn’, 
t. at Hohn iiberbieten. scdU'rjngs, 
pl. 1. geol. die Auswaſchungen; 2. fig. der 
Abſchaum. to  s@ll’ (sold’, ~sold’), 
t. 1. mehr ob. tenver verfanjen als j.; 
2. * einen höheren Preis davon tragen 
alg, an Wert tibertrefjen. 

Diit’-sen’try, mil. die Außenwache, der 
Rorpojten. 

Gut'sét, der Anfang, da8 Beginnen; der 
Gingang, die Finleitung; at the ., gleich 
bon Anfang an; ~ in life, fig. der Ein— 
tritt inS Leben. 

Out’-set'tler, der ferne Anfiedler, abjeits 
Wokhnende. 

to dut!shine’ (.shiine’, .shtne’), I. t. 
iiberftrahlen, an —* — ver⸗ 
duntelu. II. i. len. ~-shoot’ 
(.-shot’, ~ abit), t. über (etn Siel) hine 
aus aor j. im Schießen übertreſſen. 

dit’s (.-goods, pl.), der Ausſchuß. 

to satehue (., ~), t ansſchliehen. 

dut’side, I. s. 1. a) die Außenſeite, das 
Wufere; die Oberfliidje; on the ., außen; 
draufen; anferhalb; b) fam. fiir .-place, 
~-passenger; 2. fam. das Superjte; at 
the ., höchſtens. II. adv. an der Außen— 
feite, aufen, draußen, außerhalb, and) ols 
a., the ~ public, da allgemeine Bubli- 
tum (bei Wettrennen). III. prp. (. of) 
auferbalb, vor (der Thiir); fiber hin⸗ 
aus; . the value, iiber den Wert hin— 
aus, mehr al’. .-edge, der unbefdjnittenc 
Rand (des Papiers). ~-lines, pl. mil. 
Griben (der Belagerungsarmee) gegen das 

Held (um Entfag zu verhindern). ~-pa’ per, 
das Ausſchußpapier. .-pas’senger, ber 
aupen (auf dem Berded des Poſtwagens) 
fipende Paffagier. .-place, der äußere 
(anf bem Verdech des Wagens befindlide) 
Play. ~-quires, pl. die obere u. untere 
Lage in einem Ries Papier. 

Gut’ sidey, 1. der Außenſthzende (outside- 
passenger); 2. ber cinem gewiffen Kreiſe 
Fernſtehende, (in die Hauptfadje) Uncinge- 
weihte (bei einem Gtreite) Unbeteifigte, 
Zuſchauer; der Couliffier (an der Borje); 
3. der nicht im Amte Befindlidje; der 


fine, fin, machine’, bird, jntm'jeql; 


note, ndt, move, mdon, ſcot, nvr, love, work, eondole’, moist, house, cow, boy. 


Oppofitionsmann; 4. sp. a) der geaen 

bie bookmakers Wettende; b) das Renn— 

pferd unbefannter Herfunft; .5, pl. bas 

Publitum. 

to = (~stit{e)’, ~stit(e)’), t. langer 
a 


Ut’ size, bie ungewöhnliche Größe (bei 
——— a meift .s, 
bie Umgebungen, & 
to ‘outielany t. in ett Redens= 
arte iiberbieten. to .sle@@p’ (.sl%pt’, 
nga t. a *to ~Spir’ kle, 
überſtrahlen. * to .spéak’ ( spoke’, 
5 t. verfiinden, was über ett. 
hinausgeht. 
out’spoken, p.a. gerabe heraus redend, 
unverhohlen. 
to dtt||sport’ (and 5), t. in ausgelaſſe⸗ 
ner Luft überſchreiten od. fibertreffen. to 
~Spréad’ (.spréad’, .spréad’), t. (u. i. 
ſich) auSbreiten. to —stiind’ (stid’, 
atdod’), I. i. heransſichen hervorragen; 
fig. ausſtehen (Sutsttin'ding debts). II. t. 
* jiber (bie Seit) hinaus bleiben. to - 
stare’, t. durch Anftarren aus ber Fale 
jung bringen. 
out'stiirting, p.a. anfangenb. 
OUt'-sta’tion, die abgelegene Niederlaſſung; 
ber porgefdjobene (Milittirs Poſten. 
to OUt\\stay’, t. iiber (die Heit) hinaus 
bleiben; to .stay one’s welcome, linger 
bleiben al& man gern geſehen iſt. to .stép’ 
(.sttpped’ [st®pt], .st®pped’; .stépt’, 
~sttpt’), t. überſchreiten. 
Out’ streét, die entlegene Gaſſe. 
to diit||\strétch’, t. angjtreden ; cine Spanne 
auSmefjen ; fig. iiberipannen. to .stride’ 
{.strode’, xstrid’den), t. im Schritt 
iiberbieten. * to strike’ —— 
~striick’), t. im Schlagen übertreffen. to 
~strip’ (.strIpped’ [stript], stripped’; 
~stript’, .stript’), t. im (Wett-)aufe 
fibertreffen (aud) fig.); (jm.) entaehen; to 
«strip one’s fortune, (mit Ausgaben) 
iiber fein Vermögen hinausgehen. * to 
~sweay’ (.swore’ [aud 5), sworn’ 
lauch 5]), t. ärger fluchen als; im Fluchen 
iibertreffen. * to cswéé’ten, t. an 
Giifigteit iibertrefien. to .swéll’ (- 
awélled’, .-swtlled’, als p.a. .swol’- 
len, + ~swoln’), t. 1. über etto. hinans 
ſchwellen; 2. mehr fchiwellen alg. to  - 
tik’, t. durch Sprechen überwältigen, 
zum Schweigen bringen. * to .tongie’, 
t. lauter ſprechen al8, überſchreien. to 
~triiv’el (.triiv’elled, .triiv’elled), t. 
durch Reiſen Hinausfommen fiber, (jm. 
od. einer Gade) entgehen. to ii’sure 
[zhur], t. au Wucherei iibertreffen. to 
~val'iie, t. 1. an Wert iibertrefien; 2 
überſchatzen. * to .vGn'om, t. an Gift 
fiberbieten. to vie’, t. im Wettfampfe 
iibertrefjen, iiberbieten. * to .v¥I'lain, t. 
an Schurkerei übertreffen. to voice’, 
t. iibertinen. to .vOte’, t. iiberjtimmen. 
Olt’ voter, der (oom Waklort) fernab 
wohnende Wabler. 
to Oltwilk’, t. ſchneller gehen als. 
Out’ WAll, dic Gupere Mauer; * die Außen⸗ 


hiifle. 

out’ ward, I. (2s) adv. 1. 0) augiwirts, 
aufen, außerhalb; b) (ily) äußerlich; 
2. a) nod) außen; b) nad) dem Auslande, 
nach ansiwiirtigen Gegenden; to clear ., 
auStlarieren (den Soll bejahlen, um aus— 
loufen gu lönnen); ~ bound, nad aus— 
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warts beſtimmt, in Gee (nod) bem Mua: 
lande, nad fremden Weltteilen) gehend 
(vo. Schiffer); ~3 and home(wards), (auf 
demfelben Schiffe) hin und guriid; license 
— ber Erlaubnisſchein zur Ausſuhr von 
Waren. II. a. Bl. äußer, änßerlich; aus— 
wärtig; (Guperlid)) ſichtbar; nad außen 
(qeridjtet, ſtrebend 2¢.); ~ cargo, die ab⸗ 
gehende Ladung; ~ freight, die Hinfradt, 
Ausfracht; ~ office, das Abgangsbureau 
fiir Giiter; . passage, die Hinreije; ~ 
room, bag aufengelegene Simmer; . trade, 
ber Ausſuhrhandel; the ~ world, die 
Unhenwelt; 2. theol. fleifdlic), lörperlich. 
IIL. s. da8 ufere, die Ruherlichteit. 

* to Oit\\watch’ (5), t. linger wachen 
al8; über ... hinaus wachen. 

out’ wiiy, ber Audweg, Musgang. 

* to out|iweay’ (. wore’, af {aud 
wor, vorn)), t. 1. enttraften; 2. miih- 
ſelig Hinbringen; 8. überdauern. * to 
~Wweeép’ (.wtpt’, wept’), t. ma 
weinen als. to weigh’ [wa’), t. 
fdjtwerer wiegen als, au Schwere übertref⸗ 
fen; fiberbieten. * to .whore’ [aud 5), 
t. an Unzucht fibertrefjen. to wing’, 
t. fdjneller fliegen als; mil. iiberfliigeln. 
to wit’ (.wit’ted, * wit'ted), t. iiber= 


lifter. 
out’ work, der Anban; mil. das Außen⸗ 


wert. 

to Outwork’ (.ed [kt), .ed, + ~- 
wrought’ [rat’}, .wrought’), t. im Mrs 
beiten iibertreffen. 

* to Olt) worth’, t. an Wert iibertrejien. 
to write’ (.wrdte’, .rwrit'ten), t. im 
Schreiben übertreffen. 

on'zel, j. ousel. 

Oval, 1. a. (ly, adv.) oval, eirund; 
~-ob'long, langlid) eirund. II. s. I. das 
Oval, Eirund; the (Kennington) Oval, 
befaunter Platz im Suden von London 
(wo Cridetpartien geſpielt werden); 2. daz 
eirunde Fenſter, Ochſenauge. .-shaped’, 
p.a. eirund. 

Ovalbi’men, das Civeih (im Ei). 

oval iférm, a. eiſörmig (von Körpern). 

ovi’rijan, a, med. den Gierftod betr. 
~OUS, a. ans Eiern bejtehend. 

O’'vary, ovi’rium, 1. med. der Gers 
flod; 2. bot. der Fruchtlnoten. 

O'vate, O'vatéd, a. cifirmig, oval. 

ovation, 1. dic Ovation, der kleine 
Triumph (bei den alten Romer); 2. die 
Huldigung. 

—— a. länglich eirund. 
ven, dex Back⸗ od. Brennofen; + for 
hatching, der Brütoſen; portable ., j. 
field-oven; vgl. Dutch-oven. .'s mouth, 
das Ofenloch. fil, cin Ojen voll. — 
fork, die Ofengabel. .-man, der Ofen- 
arbeiter. .-peel, die Bachſchauſel, der 
Vadidieber. .-ten'der, der Bad-⸗Ofen⸗ 
dwiirter. 

o’ver, I. prp. 1. a) fiber; . land, iiber 
Vand; ~ bush and break, iiter Stod 
und Stein; . the way, über die Strahe 
(Ginfiber); (qerade) gegenüber; sitting + 
the fire, fiber das (Kamin- Feuer bin- 
qebengt, am Feuer figend; to lean (od. 
stand) « s.0., fid) (gartlic)) itber j. hin— 
lehnen; to stand ~ s.o., vor jm. (cig. 
fic) itber j. Hinbengend) daftehen; b) iiker 
(eine Oberſſäche) hinweg; anf (od. in) etw. 
umber (od. herum); to wander . the 
earth, auj dex Erde (0d. in der Welt) 


ti’ blar, l’Ate, ttib, ball, rile, miip’mur; feW, crew, lewd; f¥, n¥mph, m¢rrh, vér’y; 


over 


nutherirren; to show s.o. ~ « house, j. 
in einem Hauſe herumführen; it is all 
~ the town, es ijt im ber gangen Etadt 
herum, eS ift fiberall in ber Etabdt vers 
breitet; e) (bi8) fiber; fiber (0d. oberhal6) 
ett. hin; iiber etw. hinaus; * . shoes 


in blood, bis an die Knöchel im Blute, 


im Blute watend; head . heels, töpf⸗ 


lings, topfüber; ~ head and ears, fam. | 


bis über die Ohren, völlig, gänzlich; über 
Hals u. Kopf; * more than ~ shoes in 
love, bid iiber die Ohren verliebt ; ~ shoes, 
~ boots, prv. durch dich u. dünn; wenn 
fdjon, denn ſchon; val. to haul, left, II. «.; 
d) iiber etw. binweg; he will never get 
~ it, et wird nie dariiber weglommen, er 
wird es nie verſchmerzen od. vergeſſen tin- 
nen; 2. über (einen Seitraum) bin, fiber 
(eine Beit) hinaus, bis gu (od. gum Ablauf 
einer Beit); ~ night, die Macht iiber (od. 
Gindurd), vgl. overnight, advy.; to wait 
~ to-morrow, bid fiber ben morgenden 
Zag, bis ibermorgen warten; 3. a) fiber, 
bei (cinem Gegenftande, mit demfelben bee 
fchajtigt); ~ a bottle of wine, bei ciner 
Flaſche Wein; b) bei Gelegenbeit einer 
Cade, in Bezug anf etw.; to take some 
trouble ~ s.t., fid) mit etw. Dtiihe geben ; 
to quarrel . s.t., fiber ett. in Etreit 
qeraten; it’s no use crying ~ spilt milk, 
geſchehene Dinge laſſen fic) nicht ander; 
careless . st, forgloS in Bezug anf 
(bei) etw.; * fond (od. tender) . 8.t., 
(ihGricht) zärtlich bei etiw.; 4. (herrſchend, 
waltend) iiber; to rule . a kingdom, 
fiber ein Königreich herridjen; 5. vor, im 
Borjug vor; im Bergleid) mit; to have 
advantages . 4.0., etw. vor jm. voraus 
haben; a good bargain ~ 6.0, cin Mes 
ſchäft mit Borteil vor jm. II. adv. 
1. a) heriiber, hiniiber; dariiber; darüber 
hinaus; all ., fiberall, allenthalben (he 
was all . dirt, er war iiber u. liber 
beſchmußth; iiber u. fiber, gamg u. gat 
(that’s him all ., vulg. das fieht ifm 
ganz ähnlich); all the world ., durd) 
die ganze Welt; vgl. hulf-seas-.; b) .! 
(im Cridet) hiniiber! wechſelt die Stellung! 
an ., 8 bier Würſe; 2. voriiber; vorbei; 
aus; ‘tis well ., es ift qut abgelanfen; 
es ijt gut, daß es vorbei ift; all ., aang 
vorbei, gang aus; ’tis (all) . with him, 
es ift (gana) mit ihm ans (od. vorbei); 
%. a) vor Anfang bid gu Ende; to read 
~, durdjlejen; to talk od. speak ., durch⸗ 
ſprechen, gründlich bejpredjen; b) wieder; 
(a) hundred times ., Qundertinal nach 
einander; ~ again, nod) einmal, vor 
nenem; ~ and ~ (again), immer (und 
immer) wieder; einmal fiber dad andere, 
fer oft; als s, (.-and-.) der Quftiprung; 
~ and under, mehr od. weniger; there 
is nothing ~, ¢& ift nichts iibrig, od. nidits 
guviel; . and besides, . and above, 
dariiber, außerdem; überdies, obendrein; 
~ and above, Am. alfjuijehy); he is 
not ~ and above pious, er ijt nicht align 
fromm; 5. val. to give ., to make ., 
to pass .. III. 24, & pl. das beim 
Batlen in Banlen abends übrig bleibende 
(Meld, da unter die Kaſſierer verteilt wird, 
to O’ver, t. provine. iiber etw. hinweg⸗ 
fepen, od. ———— 
to éverabdtind’, i. im überſtuß vor— 
handen fein. 
O'ver-abun’dant, a. ũberreichlich. 


car, ell, chair, chi’os, ghilise ; give, 
shé, ptn’sion [pén’shon], 





to dveriiict’, i. u. t gu viel thun, 
iibertreiben. Ae tion, die Tibertreibung. 


~against’ (agtnat, aud) gginst’), adv. 


rT) overalls. pl. pl. “ibccgehboten (beim Reiten, 
_Reijen 2c.), um die Reinfleider zu ſchonen. 
7) o’ver||-anxi’ ety, die übertriebene Angſtlich⸗ 
feit. .-an'xious, a. fibertrieben ãngſtlich. 
O'ver-arm’ bowling, (im Cvidet) bas 
Werjen von oben mit geftredtem Arm. 

to over fipch’, t. iiberwilben. to .- 
fwe', t. in Furcht halter. 

to Sverbal’ance, t. t. überwiegen. 

õ ver-bal’ance, das ——e— bie über⸗ 
legenbeit. 

to  Sveribeay’ (~ bore’ [aud 5), ~ borne’ 


gi'ant; ring, sin gũlar, link ; 80, wise; 
vi’sion (v¥'zhon); think, this; #’ile, exist’; yéay/ly;na’t® yre. 


{aud) 5)), t. überwältigen, fibermannen; | 


mit Gewalt unterdriiden ; mit Füßen treten. 

~bea’ring, p.a. (bearing! ¥, adv.) 

fiberwiltigend: hochfahrend, anmaßend; 
ch. 


berrij 

to Ovep|bid’ (.bide’ [and ~brd’), 
~bid’den [aud .bYd’}), t = viel F 
etw. bieten; j. fiberbieten. ~blow’ 
(~ble#’, ~bléwn’), I. t. ——— 
IL. i. I.* aufhören gu blaſen, austoben; 
2. * au weit aufblühen; aufhören gu 
blühen; 3. mar. übermäßig wehen. 
Overboard [aud boyd), adv. über Bord; 
to fall ., iiber Bord fallen; to throw 4, 
über Bord werſen, fortwerfen; bejeitigen. 
to Over boil’, 1. t. ubermaßig tochen. 
IL. i. tibertodjen, iiberfanjen. .bold’, a. 
fibertiifu, vermeffen. 
* O'ver-boun’teous, a. allzu giitiq (ob. 
freigebig). 
O'verbridge, die Wegiiberfiihrung, Weg 
briide (iiber ber Bahr). 
* to Overbrim’ (Jbrimmed’, .brim- 
med’), i. (iiber det Rand) fiberflichen. 
*to ~brow’, t. iiber ... himweg bangen; 
fiberragen. to . bulld’ (. butlt’, .butlt’), 
t. iiberbauen, to .balk’, t. durd) feine 
Maſſe überwältigen. to .biy’den, 
ũberbürden. 
O'ver-bus’y, a. allzu geſchaftig. 

* to õver buy (Jbought’, ~bought 
{bat’]), gu teucr bezahlen. * to .- 
cin’opy, t. mit cinem Baldadin titer 


dachen. 
0 ver-care'ful, a. fiberforglich, allzu ängſt⸗ 
lich. 
to Overciist’ (., .), t. 1. a) fibersiehen, 
bededen, befleiben; b) bewolfen, tritben; 
a» p-a. bededt (vom Himmel), tritbe (vom 
ea 2. beftechen (ũberwendlich be- 


niiben) 
6 ’verelist, 8. (~ seam) die überwendliche 
Naht. 
Oo’ ver||-cau'tious, a, (.cau'tiously, adv.) 
allzu vorfidjtig, überbehutſam. 
to Overchiipge’, t. 1. a) überladen; 
fig. iiberlabden, fibertveiben; b) iiberfiillen; 
2. au ſehr belaften; unterdviiden; 3. com. 
u) (etw.) gu tener verfaujen, (ür eine 
Ware) gu viel fordern; (etw.) zu hod 
tovieven; b) (j.) dibertenern. .d’, p.p. 
(an& Qretum) zu Hod) angejept (vo. einen 
Rechnungspoſten). 
o'verehiipge, s. 1. a) die Überladung; 
b) die Iiberlaft; 2. die Üüberteuerung. 
O' ver-civility, die iibergrohe Héflidjteit. 
to over) climd’, t. iiberfletterm. to .- 
cloud’, t. mit Bolten iibersiehen; ver 
duntelu. to .clOy"’, t. iiberjiillen, fibers 
laden (den Wager). 


[505] 


| O' ver) -ea'ger, a. (.-ea ‘gerly, 


overfeed 





HF vercdat, der libervod, tlbersicher. 

O'vey-cold’, a. iibermiipig talt; fig. allan 
tühl. 

to Overedl’oury, t. gu ftart farben. 

to dver|\céme’ (.came’, .cdme’), I. t. 
1, iiber j. lommen, j. iiberrajdjen; jm. zu⸗ 
fommnen; 2. iiberwaltigen, befiegen, iiber- 
winden; .come, p.p. hingeriſſen. HL. i. 
die Oberfand gewinnen. .cdm’ep, der 
liberwinder.  cém‘jng, p.a. fieghajt, 
unwiderſtehlich. 

õð vor ·eon fidence,daé iibermafige(Selbjt=) 
Vertrauen. .~-con’fident, a. iibermapig 
(fic) felbft) vertrauend; vermeſſen. 
cost’ly, a. allgu toftipictiq. 

to Over cool’, t. ubermũußig abtũhlen. 
* to .cotint’, t. an abl iibertreffen; 
(jm.) iiberlegen fein (of, um). to .- 
cév'ey, t. ũberdeden. to cerdw’, t. 
(wie ein Kampfhahn) triumphieren über; 
iiberwaltigen 

O'ver||-cred‘ulous, a. allzu leichtalaubig. 
~cun’ning, a. allju ſchlau. .-cu'rious, 
a. allzu neugierig. ~-da’ring, p.a. all- 
gu kühn. 

to Over|dite’, t. ~ die i athe seit 
hinans verlängern. did’, 
~dine’), I. t. I. —— 2. mit 
Arbeit überladen; to .do o.8., jie liber= 
arbeiten; 3. gu ſehr kochen, braten od. 
baden; .done, p.a. übergar. II. i. zu 
viel thun. 

O'ver-disten'tion, die iibermafige Aus⸗ 
dehnung. 

TH verdose, die ju ftarte Dojis. 

to over|driw’ (.drew’, .driwn’), t. 
1, (in Bild od. Wort) iibertreiben; 2. com. 
liber den beſtimmten Betrag hinaus traj- 
fieren; (a balance, cin Guthaben) über— 
ſchreiten. to .dréss’, t. allju fete putzen, 
fam, aufdonnern. to .drink’ (.driyk’ 
od. .drtink’, .driink’), rfl. to .drink 
os., alljuviel trinten. to cdrive’ (.- 
drove’, ~driv’en), t. iibermiifig antreis 
bent, abhetzen. 

Overdiie, a. mehr als gebiihrend; com. 
liberfiillig, längſt fällig. 

* Over|dts’ted, p.a. mit Staub bededt. 
to de’, t. iibevtiindyen. 


~" 


ady.) ũber⸗ 
eifrig, allgu hitzig. ~-ea’gerness, die allzu 
qrobe Sige, der ilbereifer. ~-ear’hest, 
a. zu ernſt, tiberftreng (with, gegen). 

to Over|@at’ (.ate’ [#t’, aud at’), .- 
én’ten; od. .@at', tat"), rfl. to Jeut 
o.8., ſich fibevefien. * .@a'ten, p.u. iiber- 
fatt. to .&d’ficate, t. Abermäßig bil- 
den, liberbilden. 

0 "ver-el’egant, a. allzu zierlich. 

to Overés'timate, t. uberſchaen. 
s. die Uberſchabung. 

O'ver-exci ‘ted, p.a. allgu aufgeregt. — 
excite’ment, die iibermipige Mujrequug. 
to Over exert, t. libermafig anftrengen. 
~exey’ tion, die Überanſtrengung, über⸗ 
bũrdung. 

o ver exhaus tion, die übermaßige Er⸗ 
idopfung. * ~-ex'quissite, a. allzu genau, 
* to dvereVe', t. beobachten. 
o’verfall, 1. mar. die Untieſe; 2. .-weir, 
das Uberfallwehr, ſentrechte Stauwehr. 

* o'verfr, adv. gu weit gehend. 

to dverfatigue’, t. iibermiiden. * 
die UÜbermüildung, alls quobe Beſd werde. 
to Over feed’ (. fed’ fed"), Lt. livers 
fiitteru, LL i. (G. Zieven) ſich üiberſreſſen. 


— 


fate, fit, Mre, fir, bis’tard, fll; mete, met, hérd, rede’ mer; ®, B= 6; F, Ht; p, p=; 


overfill 


to fill’, t. überfüllen. * to —fliat’, 
t. iiberfluten. * to .flotir’jsh, t. ũber⸗ 
mapig — 

to overfldw’, I. i. 1. ũberlaufen, fiber= 
fliefen, and) fig. (with gratitude, von 

Dantbarteit); 2. im Uberflug vorhanden 
fein. II. t. 1. überfluten, überſchwem 
men; überfüllen; 2. * iiberjtrimen von. 

O'verfldw, s. 1. die Exgichung; Über— 
ſchwemmung; 2. die Menge, der Liberfluf. 

Overtow' ing, L. p.a. (HY, adv.) fibers 
flichend; fiberfdjwenglid. II. s. 1. bad 
Überſchwemmen; die Uberflutung; 2. der 
Uberfiug; die Überſchwenglichleit. 

over|fliished’ [sht], p.a. übermäßig er⸗ 
rotet; allgu (freudig) erregt. * to fly’ 
(.fleW’, .fldwn’), t. 1. inwegfliegen fiber; 
2. im luge fibcerholen. 

O'ver||-fond’, a. (.-fond’ly, adv.) fber- 
jfirtlich, allzu vernorrt. ~-fond'ness, dic 
fibertriebene Rartliciteit od. Liebe. ~-for’- 
ward, a. voreilig; gubdringlid). -~-for’- 
wardness, bie Borciligtcit; Budringlicteit. 
~-frank’, a. allzu offen(herjig). ~-free’, 
a. (.-free’ly, adv.) allzu frei. 

to Overfreight’ [frit], t. gu ſchwer be- 
I 7 


aben 
Overfreight [frat], s. die Überfracht. 


6 ver-fruit’ful, a. allgu frudjtbar; fiberveid). | 


Overfill, a. iibervoll. 
* Svergalled’, p.a. ibermifig wund (qe= 


macht). 

to Sveriigid’ (.¢rit’, gilt’, aud ~- 
gil’ded, .gil'ded), t. fibergolben; mit 
(Gold=)Firnis iibergiehen. to .glance’, 
t. flüchtig fiberbliden. * to .g0" (. went’, 
~gone’), t. 1. hinausgehen iiber, iiber= 
trefien; 2. Aberwältigen. to .girze’, 
t. liberifittigen. 

O'ver||-gra’cious, a. Ubermãßig leutfelig, 
fiberfreundlid. ~- » a fibergrof. 

* to Over|greén’, t. mit (jreundlidjem) 
Grin befleiden. to .grdw’ (.grew’, 
~grown’), J. i. gu febr wachſen, zu groß 
werden; gu od) fteigen; an grown sen, 
cine allzu hod) gehende See. II. t. 1. bez 
wachſen; a hill grown’ with shrubs, 
cin mit Geſträuch betwadjener (od. be— 
ftandener) Hügel; 2. hinausreidien fiber. 

Overgrowth, der fippige Wuchs. 

to overhile’, ſ. to overhaul. 


O'verhind, adv. (~ed, a.) mit bem | 


Handtiiden nad) oben (gelehrt). — 
bow’ling, {. over-arm bowling. 


to Over) hiin'’dle, t. fibermijfig antics | 


ren mit; gu oft envifnen. to ching’ 
(.hting’, ~hting’), J. t. fiber et. hin⸗ 
weq)hngen, ſchweben; the banks of the 
Jake were .hung by forests, die Uſer 
des Sees waren bewaldet. II. i. iibers 
angen; hervortreten. 

* Over|-hap'’py, a. allgu gliidlid. .- 
has’tiness, dic Woreiligfcit. ~-has’ty, 
a. (~-has’tily, adv.) 1. voreilig, fibercilt ; 
2. (v. Friichten) friibyeitiq. 

to Over haul’, t. 1. beſ. mar. a) hin— 
wegziehen fiber; b) (a rope, ein Tait) 
ſchießen laſſen, nacdlajien; 2. mar. (cin 
Schiff) überholen; 3. genau nachſehen, 
durchſehen. Aan Iing. com. die Inven— 
tur, ~htad’, I. adv. oben, droben; 
im oberen Siodwerf; iiber (mir, dit, uns 
uf... II. a. Se. ganz. to  héar’ 
(~héard’, shéard’), t. 1. (durch Zufall 
ob. abſichtlich) etw. ob. j. belanfdjen; 2. * 
vou Anjang bid zu Cude Goren. to .- 


fine, fin, machine’, bird, jnIm’jeal; 


note, nvt, move, moon, fost, nor, love, work, condole’, moist, hotise, cow, bay. 


héat’, t. zu ſehr erhigpen; to heat one’s 
flues, sl. fic) (beim Trinlen) au ſehr er— 
hißen. * to .hold’ (.held’, held’), 
t. gut God) ſchätzen od. anſetzen. 

Overhours, pl. die Überſtunden, (sur 
Arbeit verwandte) cigentlicd) freie Stunden. 

O'ver-is’sue, die Mehrausgabe (Emittie- 
tung von Bantnoten). 

O’ver-jeal’ous, a. allzu eiferſlichtig. 

O'verjoy, die ibermapige Freude, das 
Entjliden. 

to Over|joy’, t. God) erfreuen, entgliden. 
to ~jiimp’, t. iiberjpringen. 

O' veri|-kind’, a. allzu giitiq, allzu freund⸗ 
lid. ~-kind’ness, die allju große Güte 
od. Freundlichteit. 

* dver/ li’ boyred, p.a. abgematict. ~- 
la‘den, p.a. iiberladen, land’, adv. 
fiber Vand, anf dem Landwege. 

Overland, a. gu Lande gehend od. bee 
fordert; fid) auf den Landweg begiehend. 
~-jour’ney, die Überlandreiſe. ~-route, 
der LUberlandived, die Tiberfandpojt (bef. 
zwiſchen England u. Indien). 
to dverlip’ (~ped [pt], ~ped), t. iiber 
et. wegreidjen, iiberragen; ferunterflap: 
pen auf; the sails . each other, mar. 
die Segel fteblen cinander ben Wind, fangen 
cinander den Wind anf. 

O ver|-large’, a. fibergrof. ~-large’ness, 
bie fiberindfige Gripe. ~-late’, a. allju 
ſpät. ~-lav‘ish, a. allzu verſchwenderiſch. 
J ver|ldunching, mar. das Edjahwert 
(Qujammenjepung der Maſten ans vers 
ſchiedenen Etiiden). 
to dver|liiy’ (~liid’, .1iid’), t. 1. (etw.) 
legen fiber; 2. fiberdeden, bededen; be— 
legen; B. beſchweren; erdrücken, erſtiden; 
fiberwiltigen. 

Overlay, s. Se. das Halstuch, die Kra⸗ 
watte, ber ſtragen. 
to Overy! léap’ (.léaped’ [lépt], lcaped 
fam. .ltapt’, .ltapt’), t. iiberjpringen; 
* to leap o.s., rfl. ſich fiberftiirgen. 

O'verléathep, das Oberieder. 

* to éverléav’en, t. gu ſehr durchſäuern. 
O'ver|-lib’eral, a. (.-lib'erally, adv.) 
allzu freigebig; allzu frei; übermähig. 
to Over|lie’ (Jlay', Ainꝰ), t. hinweg 
licgen fiber, liegen anuj; bebdeden. * to 
alive’, I. t. fiberleben. II. i. zu lange 
leben, to load’, t. fig. Aberladen. to 
~l00k’ (. looked’ [kt], .100ked’), t. 1. 
a) (von oben herab) iiberbliden, iberſehen, 
fiberfchauen; cine Ausſicht fiber etw. haben 
od. gewãhren; b) (behervidjend) anf ctv. 
niederſchauen; 2. * (durch den Blich be- 
zaubern, behexen; 3. a) (mit dem Blicke) 
muftern, unterjuchen, prüſen; beaufſichtigen; 
(i.) nachſehen; b) (priifend) anſehen, durch⸗ 
leſen; 4. (aus Nachſicht, Nachlöſſigkeit, 
Geringſchaͤung) iiberjehen, fiber etw. hin⸗ 
wegſehen, unbeachtet laſſen; not to be 
~looked, wohl gn beachten. Idoker. 
der Auſſeher. 

o verlörd, der Oberlehns herr. 

* O'ver-lus'ty, a. allzu munter ob. ilppig; 
iiberiniitig. 
overly, ¢ u. Am. a. u. adv. lbennijig; 
oberſlächlich; nachlãſſig; adv. obenhin, 
leichthin. 

O'vermiintle, dic Borte od. Zierdece für 
den Kaminſims. 

Over|mlis'ted, p.a. fibermaftet, an hohe 
od. gu fdjwere Moften filhrend. to .- 
miis’tey, t. 1. (j5.) Here u. Meifter fein, 
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overproof 





beherrſchen; 2. übermeiſtern, dberwaltigen. 
to .miatch’, ¢. (jm.) fiberfegen fein; 
(j.) dibermannen, fiberwiltigen. 

O'vermatch, s. dic fiberlegene Perjon od. 
Sade. 

to d6vermé@as’uye [zhu], t. fiberfdjat- 

_ jet, zu hoch anſchlagen. 

Overm@asyre [zhur], s die Zugabe, 
Bulage (beim Maß od. Gewicht). 

* O'vey|-mer’ry, a. (.-mer’rily, adv.) 
fibermafiqg I[uftig. .-mod’est, a. (.- 
mod’estly, ady.) allgu beſcheiden. 

+ O'vermore [aud mop), ſ. moreover. 

* to Oovermount’, 1. t. hober ſieigen 
als. IL. i. zu hoch fteigen. 

+ O'vermitch, a. u. adv. allzu viel; allgn 


ſehr. 

* to dver mill'titiide, t. durch Menge 
fiberwaltigen. * to .naime’, t. nach⸗ 
cinander hernennen. 

O’ver||-neat’, a. (.-neat/ly, adv.) ſiber⸗ 
trieben nett od. fein. .-nice’, a (.- 
nice’ly, andy.) fiberfein; aduperjt peinlich. 

Overnight’, adv, die Nacht fiber; in 
der vergangenen Nacht, abends vorher. 

Overnight, s. die Nadjt vor der Schla— 
ſenszeit. 

õ vor·nu merous, a. allzu zahlreich, allzu 
baufig. 

* to Overdf fice, t. fraft ſeines Amtes 
fibermeiftern. 

O' ver-offi'cious, a. allzu dienftfertig, zu⸗ 
dringlich. 

to overpaint’, t. fig. gu ſtart (mit gu 
grellen Farben) malen od. ſchildern. .- 
pir'ted, p.a. mit einer zu ſchweren 
Rolle verjehen. 

* O'ver-par'tial, a. allzu parteiifd. 

to Sve piss’, t. 1. gehen od. fatren 
fiber; überſchreiten; 2. fibergehen, unbe= 
achtet laſſen; 3. * verleben. + —piist’, 


p.a. bergangen. 

O' vey-pas’sionate, a. allgu leidenſchaftlich. 

to Overpay’ (. paid’, . paid’), t. iiber- 
miafiq bezahlen; uͤberreich belohnen. * to 
~péer’, t. hinwegſehen über; iiberragen, 
hinansgefen fiber. to .péo'ple, t. ũber⸗ 
völlern. * to cpérch’, t. iiberfliegen. 
to .persuiide’ [swid’], t. dringend 
iiberreden. * to .ple't* ure, t. dad Bild 
fibertreffen. (not) ~pl@ased’ at (aud 
with), p.n. (uidjt) dibermabig entgiidt von. 

Overpliis, der Uberidjup (surplus). 

* to over ply’, t. iibermafig anſtren⸗ 
gen. to poise’, t. uũberwiegen. 

O'verpoige, s. dad Tibergewidt. 

to Overpol'jsh, t. zu ſehr glätten od. 
polieren (fig. feilen). 

O ver||-pon‘derous, a. allju ſchwerlfälligh; 
fig. allzu gewidtig. ~-popula’tion, dic 
Tibervilternmg. 

* to dverpost’, t. hinwegeilen iiber, 
libergehen, 

O'vey-po'tent, a. ũbermãchtig. 

to Over/poOw'er, t. ũüberwãltigen. ~- 
prai‘sing, das fiberimiifige Lob. to 
~préss’, t. fibermiipig (be)driiden, nieder- 
driiden; fig. (jm.) mit Bitten gujepen. 
to .prize’, t. iiberidjiigen. 

O’ver||-produc’tion, die Liberproduftion. 
~-prompt’, a. (.-prompt’ly, adv.) allzu 
bereit, voreilig. .-prompt’ness, bie ũber⸗ 
maßige Bereitwilligtcit, dic Voreiligleit. .- 
proud’, a, (.-prond’ly, ady.) fiberftol;. 

oO verproof, I. a. iiber (od. ſtärler als) 
die (jefigciegic) Probe (v. Spirituojen). 


th’bilar, Vate, tiib, bill, rile, mip’mor; few, crew, Vetted; AF, n¥mph, myrrh, very; 
ciit, gel, chair, cha’gs, chilige ; give, gi’ant; ring, sin‘ gular, link ; 50, wize; 


overprove shé, ptn'sign [p%in’shon], vi’sion [vt zhon); think, this; ¢x’ile, exist’; yearly; na’t*yre. 


overweight 


IL. s. bie Oberprobe, fibermabige Stiirte | 
ber Spirituojen ; ftarfer Branntwein von 
55—58". 

to overprove’, t. von etw. gu diel bes 
weiſen. 

rT) "ver||-prov'ident, a. allzu vorfidtig. ~- 
qui’etness, dic iibermaifige Rube. 

to éver|raike’, t. mar. (cin Schiff) fibers 
ftitrgen (ov. Bellen). to crite’, t. iiber- 
ſchätzen, gu hod) —— od. anſchlagen. 

d verrũto. s. der ae he Preis. 
to Over|réach’, I. t. 1. tibervagen; 
a) + fiberholen, cinholen; b) * — 
teilen, preflen (of, um). LL. i. (v. Biers 
den) in die Eiſen hauen (mit den Hinter= 
flifen bie Borderjiife ftreidjen). .réa’ cher, 
der Libervorteilende, Prellende. 

O'verréach, s. das Anhauen (der Borders 
jibe) mit den Hinterfühen (vo. Pferden). 

to Over|réad’ (.réad’, .réad’), 1. t. 
durdlejen; 2. rfl. to .read o.s., ſich 
fiberftudieren. 

O ver||-read’i ines, bie gu grofe Bereit⸗ 
fdjaft. read“y, a. (.-read’ily, adv.) 
allzu bereit. 

to Over|réck’on, t. zu od) rechnen od. 
anrednen. * to .réd’ (.rtd‘ded, .- 
réd’ded), t. mit Rite fibergiehen. to 
~refine’, I. t. fiberfeinern. II. i. allzu 
feine Unterſchiede machen. refined’, 

.a. techn. iibergat (pv. Metallen). 

ave refine’ment, die Uberfeinerung. ~- 
rel, ious, a. iiberfromm. * ~-rich’, a. 
libermafig reid. 

to dver|ride’ (.rdde’, rode’ od. .- 
rid‘den), t. 1. fiberreiten, fiberfahren; fig. 
liber ben Haufen werfen, gu Falle bringer, 
zu nidjte machen; 2. im Reiten überholen; 

8. (ein Pferd) gu Sanden reiten. — 

TI, ", pa. mar. gu ſchweres Talel⸗ 
wert filhrend. 

O'ver|-righ’teous, a. bibl. allju gerecht, 
allzu redjtidafien. ~-rig’id, ~-rig'orous, 
a. (.- rig’orously, adv.) iibermapig ftrenge. 

~-ripe’, a, ~-ri’‘pencd, p.a. fiberreif. 
to Over roast’ t. gu febr braten. to 
~rfle’, t. 1. a) —— ; b) beherr⸗ 
iden, lenten, regieren; ¢) waltend ordnen; 
2. a) lberjtimmen; 2* aay te als ungül⸗ 
tig verwerſen. u ler, der Überwäl⸗ 
tiger, Beherrſcher; der Überſtimmende. 
rO Ino. p allbeherridiend. to .rtin’ 
(.riin’, .rtin’), I. t. 1. a) fiber ctw. 
hinauslaufen; b) berholen, (im Laufen) 
iibertreffen; 2. überſchwemmen; 8. durch 
ſeiudliche Einfälle heimſuchen; überwäl⸗ 
tigen; 4. durchſehen; 5. typ. (die Mo- 
lumnen) verfegen, umbredjen; 6. rfl. to 
~Tun 0.8, fi} fiberlanfen. II. i. 1. uber⸗ 
miipig nrg 2. fiberlaujen, iberfliefen. 
~Yrtin’nep, der Verheerer. 

to —— ũrũte, t. chem. fiberfttigen. 

o ver||-scru’pulous, a. (~-scru’pulously, 
adv.) fibergemiffengaft, allzu bedentlich. 
* .-scutched’, p.a. tidjtig auegepeitſcht, 
od. abgebraudt (?). 

OG verséa, a. fiberjecifd. 

to Over|isée" (.s4w’, ~sccn’), t. 1. in 
Aufſicht haben, beauffichtigen; 2. + fiber- 
ſehen, unbeachtet laſſen. sé@’ep, der 
Aufſeher; typ. der Faltor; .seer of the 
poor, ber Armenpfleger. to .séll’ (_- 
sold’, sold’), t. gu tener verfaufen. 

0 vey-sen’sitive, a. iibermiipig empjfindjamt. 

to Overistt’ (.srt’, cst’), I. t. um- 
werfen; umftiitgen; fig, aufer Faſſung 





bringen. LI. i. umfaflen, umſtürzen. to 
~sew’ [so'], t. fiberwendlid naben. to 
~shiid’Ow, t. 1. od. to .shade’, be⸗ 
ſchatten, verdiftern; verdunteln; 2. ſchir⸗ 
men. * to .shine’ (. shine’, .shine’), 
t. beſcheinen; itberftrablen. 
O'vershOe, ber überſchuh. 
to Overishoot’ ( chdt, shot’), t. 
hinausidiefen (the mark, über das Biel); 
verfehlen; rfl. to .shoot o.8,, gu weit 
gehen, fic) verjehen; to be .shot, in Qrr- 
tum geraten 
O'vershot, p.a. —— (v. einem 
Rade, einer Miihy 
* to SvershOw" Wee, t. überregnen. 
o'versight, 1. + die Auffidt; 2. die 
Unadtiamteit, das Berjehen; der Irrtum. 
* dver|sized’, p.a. iiberflebt, bededt. to 
~8kip’ (.sktpped’ [pt], ~skipped’), 
t. fiberfpringen, auslaſſen. 
O'verslaugh, Am. der Damm, die Gand- 
bant in cinem Fluſſe. 
to dver|sliugh’, t Am. perhindern; 
iibergehen. to .slée@p’ (.slépt’, .slept’), 
rfl, to .sleep o.s., die Seit veridjlafen. 
d verslééve, ber berarniel Schutzůͤrmel. 
* to Over|slip’ (~sltpped’ [pt’], ~sltp- 
’), i. vorliberfdpliipjen, vorbeigehen. 
O'vers|imiin (pl. .mtn), Se. 1. der 
Auſſeher; 2. der Obmann, (Ober=)Schieds- 
richter. 
to _Sver|sndw’, t. * fiberidjueien. .- 
soon’, adv. alljubald. to .spiin’ (.ned’, 
~nhed 3 t. hinaus reichen —* Spent. 
p.a. erſchöpft (with, von), to .spréad* 
(.sprtad’, .sprvad’), I. t. iiberbeden; 
(ein Land) iibergietyen, befegen. II. i. ans: 
gebreitet fein. * stained’, p. p· iiber 
u. fiber befleft. * to cstdpe’, t. durch 
Anftarren aus der Fafjung bringen. to 
~stiate’, t. ubermũßig hod) angeben, iiber= 
treiben. .stiite’ment, die iibermiifiig 
7 Ungabe, libertreibung. to cstiy’, 
t. (one’s time) iiber (feine Beit) hinans 


bleiben. to .st&p’ (.sttpped’ [pt], 
~stt ped’), t. uberſchreiten * to .- 
stin ar eu ~stlink’), t. mehr 


hinten als. to .stdck’ (.st&eked’ [kt], 
asticked’), t. liberfiillen; to .stock o.s, 
with goods, fid) gu viel Waren anfdjaffen. 
O'verstick, s. der fiberinifige Borrat. 
to Overstipe’ [and atorꝰ], t. ũberfiulllen, 
zu reichlich verſchen. 

Gvor· ato⸗ Le das Obergeſchoß. 
to Overstriin’, t. * weit fireden od. 
ausdehnen (aud) fig.); to ~ o.8., rfl. ſich 
verrenfen ; fic) zu heftig anftrengen. ing, 
& verstrain, 8. die Uberanfirengung. 

} to Over|striz”, t. fiir to overstrow. 
to .strétch’ (.strttched’ [eht], ~- 
strétched’), t. iibermijig od. allzuweit 
(an&)dehnen; iibertreiben. to strew’ 
lauch stro’), ſ. to overstrow. 

* O ver||-strong’, a. ũbermãchtig, allzu ge⸗ 
waltig (against, gegen). «-stu’dious, a. 
allzu lernbegierig. ~-stu’diousness, die 
tibermafige Lernbegier. 

to dver|strOw’ (.strdwed’, .strdwed’ 
od. strown’), t. uͤberſtreuen. ~stiffed’ 
{sttift’], p.a. überfüllt. to .sypply’, 
t. überreichlich verſehen. 
oversupply, 8. ber ũberreichliche Borrat. 
O'ver-sure’, a. allgu ſicher. 
to over iswiiy’, t. ũberwãltigen, beherr⸗ 
ſchen; uͤberbieten. * to .swell’ (Lcd, 
~ed; al8 a. ~swol'len od. .swoln’), 
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I. t. ſchwellend iiberjteigen, überfließen. 
II. i. uberſchwellen. 

Overt, a. (ly, adv.) bef. law, offers 
fundig; öffentlich; — act, die ungrweifel= 
hajt vollbradte That. 

to Overtake’ (.tovk’, Ata ken), t. ein⸗ 
olen, ereilen, ertappen; überraſchen, fibers 
fallen; the sun has .taken the wind, 
mar. bie Sonne ijt durd) den Strid) des 
Windes gegangen; .taken (in drink od. 
liquor), fam. betrunfen. taker, 1 
j. der cinholt, ereilt 2; 2. com. cin 
libersabliges Stück bei Warenumpadung. 
to talk’ o.8, rfl. allguviel reden od. 
ſchwatzen. to tisk’, t. (jm. — 
auffegen, (j.) Aerbiirden. to .tax’, 
iiberjhiipen, ũberſteuern. 

* O'ver-te’dious, a. fibermifig wei 
jchwweifig, allzu umſtändlich; gar gu ae 
weilig 


° Sveriteemed’ » pa. dur Gebären 
erſchͤpft. to .throw’ (.thre®’, .- 
thrown’), t. 1. umtverjen, umftofen, um⸗ 
ftilrgent, niederreifien; 2. ſtürzen, zu Grande 
richten, vernidjten; bejiegen. 

O’verthrow, s. 1. der fiber da8 Biel 
hinausgehende Wurf; 2. a) der Umſturz, 
Sturg; aud fig.; b) der Untergang; die 
Niederiage; Vernichtung. 


| Sver|ithrow’er, der Riederwerfer; Be- 


fieger. ~thwayt’, L 
Il. prp. querilber. 

t O'verthwaéyt, a. 1. queriiber gehend od. 
wohnend; 2. fig. verlehrt, widerſpruchs⸗ 
voll, eigenfinnig. 

overtime, die (ju Extraarbeit benutzte) 
Freizeit, die Uberftunden (pl.), die Arbeit 
nad) bem Feierabend. 

Over|itired’, p.a. iibermiidet. * to toil’, 
t. abmatten. * to tip’ (. tipped’ (nt 
~topped’), t. iiberragen, fibertreffen. 

~trade’, i. fid) in iibermapige odie 
gery ay einlaſſen, fig verſpekulie⸗ 
ren. * to iripꝰ (~tripped’ [pt], .trip- 

— t. hinhũpfen fiber. 
vors'tre lauch t*yr), 1. die Offnung; 

2. a) die Eröffnung; b) gew. ~s, pl. 
Vorſchlãge, Antriige; Mundiherungsverjude ; 
- mus, die Ouverture, das Eröffnungs— 
piel. 

to dvertiirn’, t. 1. umlehren, umftiirgen, 
umftohen, umwerſfen; aud) fig.; 2. fibers 
wiltigen, gu Grunde ridten, vernidten. 

ac vertiirn, s. der Umfturg. 

Over tur ner, der Umſtürzende; Zerſtürer. 
~Valtia’tion, die fhberihaigung. to .- 
vil’tie, t. 1. iiberjdhiipen, gu God) —— 
2. * an Wert übertrefſen. * to veil 
{val’], t. umſchleiern. 

O' vervieW, die Belauſchung. 

to dver||waZk’, t. 1. + fiber ctw. hin⸗ 
gehen; 2. rfl. to ~walk o.s., ſich fibers 
lauſen. to ~wash’ [wtsh), t. er 
ſtrömen. * to watch’ [witsh], t 
1. in (bie Nacht) hineinwachen; 2. durch 
alljulanges Woden ermiiden. to .- 
wea'ry, t. ubermũden. 

* O'ver-weath’ered, p.a. vom Wetter 
mitgenommen. 

to Overween’, i. fig gu viel diinfen, 
~ing, I. p.a. (.ingly, adv.) eingebildet. 
Il. s. der Diinfel. 

to overweigh’ [wi'], t. überwieg 
aufiwiegen. zing, pa — E (ein 
— I habend 

Overweight — das Übergewicht. 


ady. querũber. 


fate, fut, Myre, fir, bs’ tard, fll; méte, mtt, hérd, redée’ mer; ®, G=F;W, C= TF; yp, w=; 


overwell 


Overwell’, I. a. gar gu wohl. II. adv. 
gar gu gut. 

to Over|whetlm’, t. 1. a) liberdeden; 
liberjdjiitten, iiberfluten; b) * überragen; 
fiberidatten (v. Augenbrauen); 2. iibers 
wailtigen. to wind’ (. wound’, ~- 
_wotind’), t. (eine Uhr) gu ftart aufgiehen. 

O'ver|-wise’, a, überweiſe, übertlug. 
wise’ness, die berweisheit, Aſterweisheit. 

õverwit ted. p.p. fiberlijtet. 

* O'ver-wood'’y, a. gu holzreich (v. Obſt⸗ 
bauimen). 

to over work’ (~worked'[kt], ~worked’ 
u. als p.a. .wrought’ [rat’}), J. t. mit 
Arbeit iiberladen, iibermapig anjftrengen. 
II, i. übermäßig arbeiten. 

overwork, s. 1. die Arbeit in Über— 
fiunden; 2. die fibermafige Arbeit. 

* Over|worn’ [aud worn’), p.a. l. ab⸗ 
gctragen, abgenugt, abgebraudt; 2. über⸗ 
angeſtrengt, erſchöpftz * mitgenomimen, 
frajtloS vor Alter; 3. * (v. ber Zeit) vor⸗ 
qeviidt. * to wrest’, t verrenfen. 
~wrought’ [rit’}, p.a. 1. * mit (tint: 
lidjer) Urbeit bededt od. andgelegt; 2 
iiberfiinftelt, Abertricben. 

O'ver-zeal'ous, a. allju eifrig. 

ovie'tilap, a. cin tleines Gi beter. ’ 

Ovid'j/us [¢), gew. Ovid [5], Ovid 
(rom. Dichter, 43 v. Chr. bis 18 u. Chr.). 
AN, wv. ovidijd. 

Ovi bis, ſ. musk-ox, 
Miuttertrompete. 

ovifcrotis, ovig'erotis, a. zo. eier⸗ 
tragend. 


~" 


~diict, med, dic 


Ovifiym, a. eijérmig; — limestone, 


min. der Dolithentfalt. 
O'vine, a. cin Schaf (od. Schaſe) betr. 
ovip'arolis, a. cierlegend. 
to ovi pos’ it, i. Gier legen (v. Sufetten). 
~posi'tion, das Gierlegen. . pos’ iter, 
zo. det Legftadiel. 
O void, ovoi'dal, a. ciformig, eirund. 
O'vol6, arch. der Eierftab, Biertelftab. 
Ovovivip arotis, a. zo, aus Eiern les 
bendig gebivend; ~ animals, pl. Ticre, 
deren Gier ſchon im Mutterleibe belebt 
find. 
Ovila’tion, med. die Bilbung und Aus- 
jonderung der Gier im Cierftod. 
o'ville, Lat. & vul ſim (pl. .a), med. 
tu. bot. dad (unbejrudtete) Cidjen. 
O'vium (pl. .a), Lat. med. u. arch. 
bas Gi, 
+ OWelfe), f. ouch. 
owd, a. Se. fiir old, 
to Owe (pret. .d, + ought [4t}; pp. 
~4, t <n), 1. t. 1. 7 befipen; 2. ſchuidig 
fein, ſchulden; to . it to os, es fid) felbji 
ſuldig fein; 3. verdanten, gu (ver)danten 
haben; verpflichtet fein fiir; a debt we ., 
cine Palfividuld; to ~ s.0. no good will, 
od. to ~ 8.0. a spite, roll gegen j. hegen, 
jut. etty. nadjtragen; I . God a death, 
pry. ich muh der Natur meine Schuld 
bejahlen. IL. i. verpflidjtet fein, die Ob— 
liegenheit haben; to be owing, fdjuldig 
(b. h. gu jablen) jein; a sum of money 
owing, eine Schuld; to have (money od, 
debts) owing, Meld ausjtehen haben, gut 
haben; there is so much owing, fo viel 
madt die Schuld: #.t. is owing to, ettu. 
rithrt (od. fonrmt) ter von, ift (einer Urs 
fadje) zuzuſchreiben; owing to this eir- 
cumstanee, infolge dieſes Umſtaudes. 
Ow'en (6'), egam. N. 


fine, fin, machine’, bird, jnim “jeal; 


OWl, zo. die Eule; to make an . of 
6.0., j. gum beſten haben, j. aufziehen; 
to take an ~ for an ivy-bush, fam. 
den Himmel fiir eine Baßgeige anfehen; 
I have lived too near a wood to be 
afraid of .s, prv. bange madjen gilt 
nicht; ~’g light, f. ~-light. 
Ow’ ler, der Edleidhandler, Samuggler. 
OW!'-cyed, a. mit Eulenangen, bei Nacht 
ſehend. 
OW’ ling, dic verbotene Ausfuhr v. Wolle; 
ber Schleichhandel, bie Schmuggelei. 
OWI'-light, das Zwielicht. 
OWl'like, OW’lish, a. enlenhaſt. 
own, I. a. eigen; my (thy &e.) ., 
mein (dein 2.) cigener, meine cigene, mein 
eigenes; mein (dein 2¢.) innig geliebter, 
meine innig geliebte 2.; my west 4, 
mein teuerſtes Schapdyen (jf. II. 1); he is 
~ flesh and blood, er ijt mein cigen 
Fleiſch u. Blut; he is our . dear child, 
er ift unjer guted, liebeS Sind; she is 
my «~, fie ijt mein Gin u. Wiles; the 
boy’s ~ book, des Knaben Lieblingsbuch 
(Titel eines Buches, das Beſchreibungen 
von Spielen u. dgl. enthalt); he has his 
~ troubles, fam. er fat ſeine liebe Not; 
of one’s ~ accord (0d. motion), and 
eigenem Antriebe, von ſelbſt; your ~ 
brother, dein leiblicjer, feibhafter Bruder ; 
my ~ (native) country, mein Vater— 
land; my ~ self, id) felbjt; our ~ time, 
unjere jetzige Beit; to our ~ days, bid 
auf und, bid auf unfere Beit, IS Heute; 
to be one’s ~ man, fein cigener Herr 
fein; to be on one’s ~ account (od. 
hook), to paddle one’s ~ canoe, auf 
eigenen Füßen ſtehen; not to know one's 
~ mind, nidt wiſſen, was man will; 
to have one’s ~ way, alled nad) ſeinem 
Willen haben; to have a will of one’s ., 
ſeinen eigenen Willen haben; to take an 
affair (od. the law) into one’s ~ hands, 
eine Sadje ſelbſt in die Hand nehmen, fid 
felbft Recht verſchaffen; mame your ~ 
day, beftimmen Cie felbjt einen Taq; 
you may have (ob. take) it at your 
~ price, beſtimmen Sie ſelbſt den Preis 
dafiir, geben Cie mir was Sie wollen; 
he has no children of his ., er bat 
feine eigenen Sinder; a trick of his ., 
ein Streich, der ihm ähnlich fieht; to have 
reasons of one’s ., ſeine befonderen 
Gründe haber; to make 8.0. one’s ., 
j. für fic) gewinnen, j. auf feine Seite 
bringen; vgl. king’s own. II. s. 1. my 
(our &e.) pl. meine (amfere 2.) Ange- 
hérigen; 2. das Cigentum; my —, mein 
Cigentum; he has nothing of his ., 
er hat nichts Eigenes; to give a person 
his ., e& jm. tlidjtiq geben, j. derb ab— 
fertigen; one’s ., bad Eigene, was fur. 
zulommt; to come by one’s ., jut feis 
nem Eigentum fommen; to hold one’s ., 
bas Seinige jefthalten; fid) (in feiner 
Stellung od. in feinem Rechte mit Eriolg) 
befhaupten, wader ftandhalten, fein Biel 
beharrlich verfolgen. 
to Own, I. t. 1. befigen; to be ed by 
#0, jim. gehören; who .s this house? 
wemt gehört dieſes Hans? 2. a) anerkennen; 
nidjt verleugnen; b) belennen, geſtehen; 
to . os. in the wrong, eingeſtehen, dof 
man unrecht hat. II. i, to . to st, 
fic) zu efi. befennen, ctw. eingeſtehen; to 
~ tw a name, einen Namen führen. 
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note, udt, mdve, mdon, foot, nor, love, work, condole’, mdist, hotise, cow, boy. 


| 


oxycalcium 


Ow'nep, 1. der Gigentiimer, Beſitzer; 
without an > herrenlos; ohne Eigen⸗ 
tiimer; .§ up’, sp. bie Herren auf ihren 
Pferden, das Herrenveiten (bei Wettrennen); 
2. der Reeder. ship, 1. bas Gigen- 
tumdredt, der rechtmipige Befig; 2. die 
Reederei. 

OWse, OW’ sep, die Gerberlohe; Lohbriife. 

Ow’ sel, Ow’ zel, ſ. ousel. 

Ow'y [8'j), fiir Owen. 

Ox (pl. Gx'en), der Ochs, das Mind; hot 
enough to roast an ., cine Dike, um 
einen Ochſen gu braten; the black — 
has trod(den) on his foot, prv. im ift 
cin Unglück zugeſtoßen. 

Ox'aljiite, chem. das oraljaure Salz. 
aite, min. der Oralit, Humboldtin. 

oxal’je, a. oraljauer; ~ acid, die Oxal⸗ 
jaure, (Gauer=)@lecfiure. 

Ox'||-bird, zo. eine Art Strandliufer 
(tringa). ~-blood, das Ochſenblut. 
bow, der Halsbogen des Ochſenjochs. ~ 
dri'ver, ber Odjjentreiber. .-cye, 1. dad 
Orbfenange; 2. bot. Name mehrerer 
(fopfbliitigen) Pflanzen: das Ochſen⸗ od 
Rindsauge (buphthalmum); die Hunds- 
famille (anthémis); ~-eye daisy, bot. 
die weife Wucherblume (chrysanthemum 
leucanthémum); 3. 20. die Kohlmeiſe 
(parus major). ~-eyed, a. ochſenãugig. 
~fly, zo. bie Odjenbremje (fabdnus 
bovinus). 

Ox’en, pl. f. ox. 

Oxford (Gx"], eSt. (init Univerfitdt); 
~ clay, geol. der Orjordthon (Dolith- 
formation); . mixture, gran und weiß 
geiprenfelter Stoff (pepper and salt). 

Ox’ ||-gall, die Ochſeugalle. .-gang, fo viel 
Land, als mit einem Ochſen in cinem 
Sabre gepfliigt werden fann (15 acres). 
~-goad, der Oebfenjteden. ~-heal, bot. 
die ftinfende Nicswury (hellebdrus forti- 
dus). ~-hide, 1. die Ochſenhaut; 2. ein 
altes Landmah. ~-house, der Ochſenſtall. 

Oxidabil'jty, chem. die Orydierbarteit. 

eo a. orybierbar. to Vite, t. 

|. to .ize, 

oxida’ tion, die Orydierung 

Ux’ide, das Oryd, die Gauerjtoffoerbindung. 

Ox'idizable, j. oxidable. 

to 6x’idize, t. u. i. chem. opydieren. 
~ment, die Orydiernng. 

to oxid’tilate, t. chem. orydulicren, in 
cin Orydul verwandetn. 

Ox’ ||-leath’er, bad Rindsleder. 
odjjenartig. 

dx'less, a. ohne Ochſen. 

Ox'lip, bot. die hole Schlüſſelblume (pri- 
milla elattor). 

Ox’'on. [ix'on), fiir Lat. Oxoninm (= 
Oxford), od. fiir Oxonian. 

OxO'njan [o), I. a. orfordiſch. II. s. 
1. dev Orforder (bej. Student); 2. oxo- 
niang (f{lein), pl. Oxforder Manneridube 
(jum Zulnöpfen auf dem Spann). 

Ox'|/-peck'er, zo. der Ochſenhader (buphd- 
ga). ~-stall, ber Dchſenſiand (Abteilung 
im Gtalle). .~-tail, der Ochſenſchwanz. 
~-tail soup’, die Dahfenidhroansiuppe. 

Ox'tey, province. dic Achſelhöhle. 

Ox'(-)téngue, bot. 1. das Bitterfraut 
(picris); 2. das natterntopfartige Wurm 
traut (Aelminthia echtoides); 3. die 
Ocbienjunge (anchiisa). 

Oxycal'cium|[shjym od. shum)-light, dad 
(Drunnnondfdje) Kalllicht. 


~ 


alike, a 


tũ bilar, Vote, th, ball, rile, mfip’muyy; few, crew, Vet; AF, n¥mph, meyrh, ver'y; 


oxychloride 


oxyehlo'ride [aud kld'], chem. dad 
Orodlorvid; ~ of lead, da8 Patentgclb, 
Parijergeld. 

dx ygen, chem. (.-gas) der Sanerjtoff, 
das Oxygen. 

to dx'ygen ate, to .ize, t. oyydieren, 
mit Sauerſtoff verbinden. 

ox¥£' enotis, a. ſauerſtofſhaltig. 

oxy nA tion, die Orydierung. 

bx ygon, math. das jpipwintelige Dreied. 
ox¥g’ onal, xygo'njal, math. a. (ly, 
adv.) fpigwintelig. 

dxyhy ‘drogen, chem. I, ~-gas, das 
Knallgas; .-gas blowpipe, bas stuall= 
gasgebläſe; .-light, das Drummondſche) 
Kalllicht; 2. (.-mi'croscope) das Oxy⸗ 
hydrogenmitroffop. 

Ox’yméel, der Sauerhonig, Eſſigmet. 
Oxy/mo'ron [aud mo’) (pl. ~morons), 
bas Oxymoron, der (rednerifde) Schein⸗ 
widerſpruch (3. B. cruel kindness), ~- 
mii riate, chem. das Chlorid. 
oxYph'ony, der fcjarfe, ſchrille Slang 
der Stimme. 

ox¥r'rhodine [auc in], med. der Rojen- 
efji 


gq. 

dx ytõno, gram. I. a. orytoniert, mit 
dem Mtut auf der letzten Silbe. II. 4. 
1. der Atut (ſcharfe Accent od. Hochton); 
2. da8 Orytonon, Wort mit Alut anf der 
legten Suͤbe. 

O'yer, law, das Berhor, die Entſcheidung; 
court of . and tép’mjner, der Gerichts⸗ 
hof file Rriminalverbredjen. 

o’yes! int. (oyez) hörtl (dveimal wieder⸗ 
holies Wort des Ausrufers, um Offent= 
lide Belanntmachungen cinguleiter). 

Bys'tep, zo. die Auiter (ostr%a ediilis); 
to open an —, fig. etw. Schwieriges 
durchſetzen. .-bed, die Mufter(n)bant. ~- 
cat’cher, zo. ber Auſternfiſcher (Aematd- 
pus ostralégus). ~-dredge, das Auſter⸗ 
nes, Schleppnetz. ~.-fork, die Aufter(n)s 
gabel. .-knife, das Aujter(n)mefjer. ~- 
man, der Auſternhändler. .-o’pener, das 
Aufter(n)mejjer. .-plant, bot. die Hajer= 
wurz, der lauchblãtterige Botsbart (trago- 
pogon porrifolius), —-shell, bie Auſter⸗ 
ſchale; .-shell bon’net, das flache runde 
Damenhiitden. .-shop, der Auſterſn)laden. 
~-spat, bie Auſternbrut, der Auſternlaich. 
~-stall, bie Mufter(n)bude. .-wom'an, 
+ <-wench, die Mufter(n)hindlerin, 
0z., fiir ounce (ounces). 

ozi®'na, ozé’na, med. bas ftinfende 
RNafengeidwiir. 
6zo¢g@ rite, min, der Ogolerit, bas Erd⸗ 
wads. 
o’zOne, chem, bas Ozon. 
ozondm'eter, der Ojonmeffer (Inſtru⸗ 
ment). 

Oz'zy [6], fiir Oswald. 


P. 


P [pé], das B; to mind one’s P's and 
Q’s, fam. bis auf den I-Tüpfel genau 
fein; auf der Hut fein; genau wiſſen wads 
man gu thun und gu laſſen hot; ſich ge— 
wãhlt od. höflich ausdrücken. P., Abt. 
ffir page; part; participle; pole; phos- 
phorus; pint; pipe. 


pm per, pro, 
» Am. Mbt. fiir Pennsylvania, 


clip, gel, chair, cha’os, chaige ; give, gi’ant; ring, sin’xiilar, link; 8, wige; 
shé, pension (ptn’shon], vi'sign [vi'zhon]; think, this; tx’ile, exist’; yearly; na’ tyre. 





pii, (in ber Kinderſprache) ftatt papa. 
t p®age, |. age. 
pfas, Am. das Paſſah; ~ eggs, pl. (meift 
buntgefürbte, hartgefodjte) Ojtereier. 
pab’iiljar, a. 1. gum Gutter gehörig; 
2. (otis) nahrhaft. 
pabila' tion, die Fiitterung, das Weiden; 
das Futter, bie Weide. 
pab'filiim, Lat. die Nahrung, anc fig.; 
mental ., die Geiſtesnahrung. 
pica, zo. das Pata (calogénys paca), 
pa’ cable, a. verſöhnlich, friedfertig. 
paca'tion, die Beruhigung. 
pace, 1. der Schritt; ~ for ., Edjritt 
für Sdritt; to go at a great ., {tart 
ausſchreiten; to keep (od. hold) . with, 
Schritt halten mit; to mend one’s ., 
ſchneller zugehen; to put on one’s best 
~, {eine Schritte beſchleunigen; mar.: to 
go a main ., mit vollen Segelu gehen; 
the wind keeps ~ aguinst the sun, 
der Wind frimpt anf; 9 a) der Gang; 
Pafigang (vom Pferde); der gemeſſene 
Schritt, Tritt; to put a horse through 
all his .s [sez}, ein Pferd alle Gang- 
arten machen laſſen od. durch alle Schulen 
führen; to show one’s .~, ſich zeigen; 
short ., der Schulſchritt; b) fig. bef. 
a8, pl. die Mrt u. Weiſe vorgugeben, das 
Berjahren; 3. der Schritt (als Langenmaß 
von 3 th; military ~ = 2% ub); 
geometrical ., cin Mas von 5 Fuh; 
4. arch. cin erhöhter Teil des Haus— 
flurs. to ., L. i. 1. ſchreiten, einhergehen; 
fangfam gehen; 2. (vo. Pferden) den Rak 
gefen. LL. t. 1. mit Edyritten abmeſſen, 
abſchreiten; 2. gehen laſſen, im Schritt 
halten. .d [past], p.a. (v. Pferden) den 
Pap gehend, geſchult, dreſſiert; vgl. slow- 
~d, thorough-.d. 
pa'ce, Lat. . Mr. N., ohne Germ N. 
zu mabe gu treten, mit aller Adjtung vor 
feiner Meinung. 
pa'cey, 1. der Schreitende; 2. der Paß⸗ 
ginger, Belter. 
pach’ [obd. pasha’, pa’sha], ber Paſcha, 
Bafa. lie, J. 8. das Paſchalit (Rez 
gierungsbezirt eines Paſcha). II. a. cinen 
Paſcha betr. 
pach'ydérm (pl. .s, Lat. piighydér’- 
mata), zo. der Didhiuter, Victhufer. 
pichydér’ matoiis, a. 1. dichäutig; 2. 
die Didhdnter betr., ihnen eigentümlich. 
paciferotis, a. Frieden bringend. 
pacif'jc, I. a. (.ally, adv.) 1. Frieden 
ftiftend; 2. friedjertig, friedlich, friedfam, 
friedliebend. II. Pacific (groß), s. (fiir 
~ ocean, ~ 5ea) das Stille Meer; — rail- 
way, die Eiſenbahn gum Stillen Meere; 
~8, pl. fiir . railway shares. 
piejfjed’ tion (od. pastfika’), 1. die Frie⸗ 
den(S)ftiftung; 2. die Beſänſtigung, Ver— 
fohnung, Berufhigung. 
pagif je ator (vd. piisifjki’tor), ber Fries 
densftifter, Verſöhner. .atory, a. gum 
Frieden dienend, friedjertig, friedfam. 
pae'jiifier, der Hriedensftifter, Verſöhner. 
to fy, t. 1. Frieden jtijten mit, vers 
fofmen, beliinftigen; 2. befriedigen, be— 
rubigen, ftillen (aud) Hunger ⁊x.). 
pack, 1. das Batet, der Pad, (Giiter=) 
Baller; a ~ of wool, eit Gad (240 
Pfund) Wolle; ~ of cards, das Spict 
Starten; 2. fig. die (dbriidende) Lajt, Biirde; 
8. a) Me Rotte, bas Rudel; bas Gefindc!; 
b) die (Jagd⸗)Meute; e) sp. die Kette 
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pactional 








(Kitte), bas Volk (Hajelhiihner rc.); d) .a, 
pl. mar. Gewitterwollen; 4. fam. dic 
Menge, der Haujen, die Hille u. Fille; 
‘tis all a ~ of nonsense, es ift lauter 
Unſinn. to ., Tt. L. a) (zuſammen-) 
paden; to ~ one’s traps, fic) auf die 
Reije begeben; b) (ein)ſchichten; 2. fig. 
eilig fortjdiden, fortiagen; 3. a) (dic 
Starten) pacen, betrüglich miſchen; b) fig. 
ju einem Romplott vereinigen, jujammen= 
bringen; anſtellen; to ~ a house of com- 
mons (aud) a jury), ein Unterfaus (aud) 
eine Geſchworenſchaft) kunſtlich (0d. par⸗ 
teiiſch) zuſammenſetzen; 4. to away, 
to ~ out, to ~ off, ſ. to send so, 
~ing, U. 3, a; to ~ up, cinpaden, 
verpaden, emballieren; anfladen. II. i. 
1. (v, Waren) fich paden (laſſen); 2. (with 
8.0., mit jm.) elt. abfarten ; 3. a) (away, 
off, out) fic) paden, abjiehen; .! be 
~ing! get thee .jng! pad dich, marſch 
fort! to send (7 to set) so. jng, j. ſich 
(fort)paden heihen, j. fortjagen; b) to . 
off, fic) fortmaden; fam. abſchrammen 
(fterben); to . up, banferott fein, ein— 
paden miifjen, 
pack’age, 1. das Patet, der Pad, Siiter= 
baller, das Rollo, Frachtſtüct; 2. a) die 
Berpadung, das Berpaden; b) die Ver— 
padung, Hiille, Emballage; e) der Pacers 


lofi. 
piick’-cloth, das Packtuch, die Paclein⸗ 
wand. 
pick’er, 1. der Pader; Ballenbinder; Auf⸗ 
lader; 2. der geſchworene (Herings⸗Pader. 
pick’et, 1. a) das Patet, Paͤccchen; b) 
dad Bündel; ~ of needles, der Brief 
Nadelu; 2. .-boat, .-ship, das Patet= 
boot, Pojftidiff. to ., t. in ein Palet 
ob. Biindel binden, einpaden. ~-line, die 
Poftpatetbootfahrt. .-mark, dad Poſt⸗ 
siden, der Poſtſtempel. 
pick’fong, (dhinefife)) dad Neuſilber, 
Argentan. 
pick’ ||-horse, das Badpferd, Saumroß; 
Lafttier. ~-house, das Padhaus. ~-ice, 
bas —— die ſchwimmenden Eisſchol⸗ 
fen (pl.). 
pick’ing, 1. a) das Ginpaden; b) die 
Verpadung (Arbeit, Hiille u. Padcerlohn); 
2. a) bie Liderung (an Mafdinen); b) 
das Mauerfüllwerk (Fiillfteine der Liicten); 
3. ~ up’, bie Berpadung; der Pacer= 
lohn. ~-can’vas, .-cloth, bic Padlein⸗ 
wand. ~-case, die Packiſte. .-nee’dle, 
die Packnadel. .-pa'per, da8 Pacpapicr, 
die Malulatur. ~-port, die Offnung im 
Schiebertajten (einer Dampfmaſchine) gur 
Liderung des Schiebers. .-press, die 
Pachpreſſe. .-sheet, die Blane fiir Pack⸗ 
qitter. .-thread, ſ. pack-thread. 
pick’ |\-load, bie Laſt (je eines Laſttiers). 
~-man, provine. det Haufierer. .-nee'dle, 
~-pa'per, ſ. packing-.... .-sad’dle, ber 
Padjattel, Gaumfattel. -sheet, j. .- 
cloth. .-thread, der Bindfaden; ~- 
thread reel, die Bindſadenrolle. .-wax, 
das Haarwachs (die Halsſlechſe). 
pa’cd, pa'cds, 1. 20, das Alpala, Palo, 
peruanijde Schaffamect (auchenia paco); 
2. min. der Palos), cin peruaniſches 
filberhaltigeS Eiſenoryd. 
pict, der Bertrag. 
pae'tion, dic Sertragidliefung, Überein— 
fimft. al, a. (cally, adv.) vertragé= 
mipig, auf Ubereinfunft beruhend. 


faite, fut, fire, fiir, bUs’tard, f41l; a mtt, hérd, redee’mer; &, @=6; T, G=t; ww, P= ¢; 


Pactolian 


PactO Tan, a. den goldjithrenden Fluh 
Factolus, PactO'lus, in Lydien betr. 

A. pid, 1. a) dad Sifjen, Polfter; der 
or Waljt (unter der Haarfriſur: 

hair’-.); b) die Matrage; — of straw, 
der Strobjad; e) bad Etoftifjen, der 

Buffer (an der Eijenbatyu); 2. der weich— 
gefiitierte Gattel (fiir Frauen u. Sinder); 
B. (blot’ting-~) die Schreibunterlage; der 
Löſcher. to . (.ded, ded), t. (aud-) 
polftern; (aus wattieren. 

B. pad, 1. province. ber Fußpfad, Weg; 
2. (./-ntig) der Mepper; 3. sl. der Strolch, 
Stromer, Bagabund; der Straßenräuber 
ju Fuß; to go upon the ., auf Stra- 
fenraub ausgehen; to stand (od. to sit) 
— (ftehend od, fipend) die Boriibergefenden 
durch rr rühren. to ~ 
(~ded, .ded), 1. i. 1. a) gu Qube gehen, 
(auf der Sanbfirabe) wandern ; b) (ie 
ein Sind) tappeln, watſcheln; 2. anf den 
Landjtrafen (gu Fube) rauben od, bettelu. 
IL. t. 1. (einen Weg) treten, Balm machen; 
2. sl. a) betreten; to ~ the streets, dad 
Pflaſter treten; b) to . the hoof, gu 
ub geben. 

c. Pad, j. Paddy. 

+ pid’ar, das Sdjrot, grobe Mehl. 

‘ding, 1. das Poljtern; 2. dad Futter, 

Polfter; die Ausfüllung; (bei Sournaliften) 
fleinere, leichtere Arlilel in Zeitſchriften. 

Pad’ n, — v. London im W. 

to ‘die, 1. i. 1. a) rudern; b) pad⸗ 
del, platidern; to ~ about, sl. umher⸗ 
ſtreichen; e) sl. durchbrennen; 2. + {mit 
der Hand) tätſcheln. II. t. (vormirts) 
rudern; to ~ one’s own canoe, auf 
eigenen Füßen ftehen; 2. (mit der Sand) 
betitjdeln, befiiglen. ., 8. 1. dad (turge, 
breite) Ruder; 2. die (Rad=)Schanfel. .- 
arm, die Radjpeide. ~-boards, pl. die 
Schaufeln (tes Schaufelrades). ~-box, 
der Radkaſten (das Rudergehauje eines 

Raddampfers). .~-shaft, die Radwelle. 
S5tafſ, das Scharreiſen (fiir die Pflug⸗ 
ſchar). ~-stea’mer, der Raddampfer. .- 
wheel, da8 Schaufelrad (cines Dampf⸗ 
ſchi iffes). 

A. piid’dock, zo. dic Strite, Padde (rana 
bufo). 

B. pad’ dock, da8 cingefhegte Stid Gras⸗ 
land, Gehege. ~-course, die Hunderenn⸗ 
bat (ein Gebege, wo Jagdhunde abge- 
ridjtet werden). 

pad’ dock||-pipe, bot. der Sumpf⸗Schach⸗ 
telhalm fequisétum palustre). .-stone, 
~-stool, ſJ. toad-stone, toad-stool. 

A, Pad'dy, 1. fiir Patrick; 2. (.- 
whack) Gpotiname der Irländer; ~'s 
land, Irland. 

B. pad'dy, (anglosindijdy) ber Reis in 
der Hülſe. ~-field, das Reisfeld. 
Cc. pud'dy, sl. 1. die Liebhaberei, 
Stedenpferd; 2. der Zorn, Unmut. 
padeli’on, bot. bas Cbelweif (gnapha- 

fium leontopoditum). 

Padége, fiir Madge, Grete (FN.). 

pldjshii(h)’, der Padiſcha (Titel des 
turtiſchen Sultans). 

padlock, das Vorlegeſchloh, Vorhange⸗ 
ſchloß; cylindrical das Bolzenſchloß; 
to put a ~ on one’s lips, trampfhaft 
be Murd halten. to ., t. mit einem 
Vorlegeſchloh verfehen, verſchliehen. 

pid’-nag, j. pad, B. 2. 

pad'ow-pipe, i. paddock-pipe. 


bad 


fine, ffn, machine’, bird, jnim ‘ical; 


note, nit, § méve, moon, fot, nb, love, work, conddle’, mist, hétise, cow, boy. 


~~ Padua (St.). an, L. a. paduas 
nijg. ID. s. ber Paduaner. 
t ——— lod. piidysdi’, and) pild’iig- 
, pid’ ysdi], cine Art didjtes —— 
—8 das — Siegeslied, der 
past sty (auf pollo). 
peat tism &e., 


pe Me y we a. "“geibuiigy. “AM, &. ber Heide, 
die Heidin. ~Ish, ‘je(al), a. 
heidenmapig, heidniſch. .1gm, das Heiden= 
tum. to ize, L. t. heidniſch machen. 
Il. i. ſich (äußerlich) als Heide geigen, 
fid) nad) heidniſchem Gebraudje richten. 

A, paige, die Seite, Blattfcite; fig. das 
Buch, die Schrift. to ., t. mit Seiten: 
zahlen bezeichnen, begiffern, paginieren, fo= 
liieven. 

B. page, 1. ber Page, Diener; (~ of 
honour) der Edellnabe; Am. der Amté— 
bote; soldier's ., der Trofbube; 2. der 
Kleid⸗Aufſchürzer. to ., i. u. t ald 
Page (be)dienen, aufwarten. 

pag’ eant [and pa‘jent}, 1. a) das Schau⸗ 
qerilft, die (tranSportable) Bühne; der 
Triumphwagen; b) der Mummenſchanz, 
bas Puppenipiel, Schauſpiel; der (Mase= 
raden⸗)Aufzug; e) die (auf Poppe dar⸗ 
qeftellte) Fiqur; 2. die glanyvolle Dar- 
ftellung; dad Sdjaugepriinge; der Brunt, 
Flitterſtaat; 3. als a. pomphaft, prun- 
fend. * to ., t. ein Edjaugepringe od. 
Schaujpiel —— ery, das Schau— 
fepringe, der Brunt. 

page’ hobd, bas Pagentum, der Pagene 


pa'gil, j. le. 
jnja [and pa’jina], bot. bie Blatt⸗ 

flace. ~al, a. aus (Blatt-)Seiten beſtehend. 

pagination, paging, die Paginicrung, 
Bezeichnung der Seiten mit Bablen. 

pa’ sing-machine’, die oliiermafdine, 
der Folioftempel. 

pago'da, 1. od. jelten pa'god, a) dic 
Pagode, der lindiſche) Gößentempel; b) das 
Götzenbild; 2. cine indifde Goldmünze 
von 8 bis 9s, 

pagt'rjan, zo. cin Tier der Gruppe Cine 
fiedlertrebje. 

pile! int. poh! (Ausruf des Umvillens). 
paid (v. to pay), p.a. bejablt; to be ., 
cingehen (v. Geldern); not to be ~ for, 
unbezahlbar. .-up’, voll cingejahit. ~'- 
oak hi Berzeichnis der penfionicrten Be= 


pied thes, pl. die Padcutit, Exgiehungs- 
lehre. 


pai’ gle, pa'gil, bot. die Sdliiffelblume 
(primiila). 
pail, der Eimer (als Mak — 8—12 engl. 
Quart). ~"ftil, der Eimer voll; by .fuls 
(pl.), eimerweiſe. 
pail'lasse [pil’ygs], das Strohbett. 
pain, 1. die Strafe; on (od. upon, + 
under, 7 in) ~ of, bei Strafe (deS au 
Rerhingenden); on ~ of death, bei Todes⸗ 
ſtrafe; bill of ~ a penalty, law, = 
bill of attainder; 2. a) ber Schmerz; 
bas Leiden, dic Pein, Qual; b) die peinliche 
Sorge, Augſt; to put 6.0. to ., jm. 
Schmerzen verurjaden, j. qualen, peinigen; 
jm. Summer machen; Iam in 2, ich leide 
Pein; id) bin in Sorgen od. in Unruhe; 
8. .s, pl. med. bie Geburtsſchmerzen, 
Wefen; 4. .s, pl. (aud) als si.) a) die 
Miihjal, Beſchwerde; b) die Milhe, Arbeit; 
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pair 


without .s no gains, prv. ohne Fleiß 
fein Preis; c) die Bemühungen, der Dienſt⸗ 
eifer; to take .s (f to take .), to be 
at 8, fic) Miihe geben, fic) bemühen, fich 
anftrengen; to take .s for s.t., fid) um 
ctw. bemiifen; for one’s .s, fam. (als 

Lohn) fiir feine Mühe; ofme ctv. davon 
gu haben; ofme dak man es cinem dantt; 
weiter nichts als. to ., tL jm. 
Sdmerg(en) verurjaden, j. quélen, peinis 
gen; jm. peinliche Eorge od. Summer 
madden; I am ed at s.t., ett. fdjmergt 
mid); 2. + j. beliftigen, jm. Beſchwerde 
od. Dtiihe verurfacden. ‘fil, a. ("- 
filly, adv.) 1. ſchmerzlich, ſchnerzhaft, 
peinlid); 2. miibjelig, miifjam, beſchwer⸗ 
fid); 3. + fic) Miife gebend, unverdrofien, 
ficitig. ~‘failn@ss, die Schmerzlichteit; 
Mihfeliqteit, Beſchwerlichleit. 

pit’-jn- -law’, hum. det Schwiegervater. 

+ pai’nim, L. s. die Seidenidaft ; ber Heide, 
Unglinbige. II. a. heidniſch. * cry, die 
Heidenjdajt. 

pain‘less, a. (.ly, adv.) jdjmerjlod; 
unbeſchwerlich. Inẽess, die Schmerzloſig⸗ 
leit; Unbeſchwerlichteit. 

paing'tak|er, der fid) unabläſſig bemũ⸗ 
hende, angeſtrengt fleißige Menſch. ing, 
I. p.a. teine Miihe ſcheuend, unabläſſig be= 
miiht, unverdroſſen, emfig; (peinlid) jorg- 
jaltig. LL. s. die auſgewandte grofe re 
redlidje Bemiihung, Unverdrofjenheit, der 
unablafjige put die peinlide Gorgfalt. 

to paint, I. t. 1. malen, abmalen; to 

~ from — nach der Natur malen; 

2. a) tilnchen, bemalen, anſtreichen; * to 
~ the lily, Gold nod vergolden; b) bunt 
malen; ben Qarbengrund geben; Vl ~ 
your eye for you, id) fcjlage dir bas 
Geſicht braun u. blau; e) (bas Geſicht) 
ſchminken; 3. a) ſchildern, vorſtellen; b) 
(redneriſch) (aus)fdjmiiden; 4. to . again, 
fibermalen; to ~ out, durch Übermalen 
tilgen, entjernen. ed, gemalt; ge⸗ 
färbt, fig. gelünſtelt, unecht; + ~ed cloth, 
das Tuch mit alleriei in Ol gemalter 
Figuren u. Sinn|priiden (ftatt der Tapete). 
IL. i, 1. malen (in oil, in ED; 2. ſich 
ſchminlen. ., 8. die Farbe; Tünche; 
Sdminte; as fresh as ., wie gemalt, 
wie cine Roſe. ~'-box, 1. der Mal od. 
Harbetaften; 2. die Sdyminthoje. 

A. pain’ter, ber Maler; Anftreider; sl. 
die Fauſt (beim Boren); ~ on glass, der 
@lasmaler; ~ on porcelain, der Por- 
zellanmaler. 

B. pain'ter, mar. das Fangs od. Spann⸗ 
tau eineS Bootes; cut your ., al. rei 
Pye! 

pain’ter, Am. fiir panther. 

oan —S ic, med. die Malerfolif, 

Bleitolit. .-ga’per, die Malermufdjel. 

~zgold, das Malergold, Muſchelgold. 
pain’tey-stai'ner, der Schilderer, Wappen⸗ 
maler. 

pain'ting, 1. das Malen, die Malerei; 
das Gemälde; die Farbe (paint); 2. das 
Schminken; . in oil, die Oimalerei; 
in water-colour, dic Aquarcllmalerci; . 
on glass, die Glasmalerei; ~ on porce- 
lain, die Porzellanmalerei. 

paint’ ress, die Malerin. 

pain ‘-wrin’kled, a. gtamgejurdt. 

pair, 1. das Baar, aud da8 LiebeSpanr, 
ob. Ghepaar; ~ and ., paamweiſe; 2. 
a) cin aud zwei uw. aud) mehr) gus 


ti’bilar, Vate, tttb, bill, rile, mũr mur; fe®, crew, etd; 1¥, n¥mph, merrh, ver'y; 


s @ ci, 
pairing shé, pen’ 
ſammengehörigen Teilen od. Dingen be= 
ftehendeS Ganges; a . of horses (od. 
oxen), ein @elpann; a conch and ., 
ein Bweifpdnner; a . of bellows, scissors, 
scales, spectacles, cin Blaſebalg, eine 
Edhere, Wage, Brille; a . of gates, cin 
(weiflſigeliges) Thor; a ~ of tables, ein 
Damenbrett, Brettipiel; fa . of cards, 
flix a pack of cards; a ~ of colours, 
eine Fahne; a ~ of stairs, eine Treppe; | 
that’s another ~ of boots (od. of shoes), | 





; 








das ijt eine ganz andere Cade; . royal, 
der Paſch; b) als pl. (ohne s nad Zahl⸗ 
wortern): fifty-one ~ of colours, 51 
Fahnen; a two’-. front (od. back), ein 
Simmer (od. eine Wohnung) zwei Trep— 
pen hod) nach vorn (od. hinten). to ., 
I. t. panren; zuſammenfügen, verbinden. 
II. i. fich paaren; cin Baar bilden; fic) 
verbinden; fid) geſellen; fic) gatten; gu- 
jammenpafien; to ~ off, 1. paarweiſe 
bon dannen geben (and) als Ehepaar); 
2. abpaaren, cine lbercinfunft mit cinem 
Mitgliede der Gegenpartei im Parlament 
treſſen, fic) beiderſeits der Moftimmung ju 
enthalten od. midjt gu erſcheinen; 3. fig. 
anf gleider Höhe ftehen mit. 
pai'ring, die Paarung. ~-sea’son, ~- 
time, die Paarungezeit. 

r’-oar (boot), das zweiruderige Boot. 
ais‘ley, ſchottiſche Fabritſtadt. 
Paix’hans-gun, die Bombentanone. 
— jock, fiir peacock. 

fong, |. 


0 packfong. 
A. Pal (Mal, Mol, Pol), für Mary, | 


Marieden. 
B. pal (pall), sl. der Spiefgefelle, (Die⸗ 
—— der intime Freund. 
palab’ras, pl. (ipan.) Worte; das Gerede; 
* paucas pallabris, für pocas palabras, 
wenig Worte! tury! 
pal’ace, der Palaft; the Palace (grog), 
fiir the ~- «car, Am. ber 
Ealonwagen (Cijenbahn). + .-court, (von 
Karl I. in Southwark gejtiftetes) Hof- | 
dericht. ~-the’atre, das Hoftheater. ~ | 
yard, der Schloßhof, Play vor dem Palaſte. 
pala’ cious [shys], a. palojtartig; priidjtig. | 
paladin, der Paladin; der hervorragend | 
tiichtige Ritter. 
paleog’raphy &c., {. paleogr .... 
palws'tria (pl. ~©), die Paldjtra (der 
Ringplag der Alten). 
pilan|quin’, ~kG@en’, der (oftind.) Pa⸗ 
fantin, die grofe (Reije=)Ednfte. 
pil’at|able, a. (. ably, adv.) ſchmad⸗ 
hajt (aud fig.). .ablenéss, die Sdjmad- 
haftigteit. al, I. a. (ally, adv.) gram. 
palatal, den Gaumen betr. IL. 5. (al 
letter od. sound) der Gaumenbuchſtabe, 
Gaumenlaut. 
palate, ber Gaumen; fig. der Geſchmach 
to please one’s ., den Gaumen figeln. 
to ~., t durch den Geſchmack unterſchei⸗ 
den, ſchmecken. 
pala'tial {shal}, a. 1. paloftartig; 2. §. 
palatal. 
palit’ie ſod. pil’atic], f. palatal. 
palat’jnate, 1. die Pfalzgrafſchaft; 2. 
Palatinate (grof), die Pfalz. 
palatine [od. in}, I. a. eine Pfalz betr.; 
pfalgqvajlid); count ~, der Pfalsaraf; 
county ~, die Bfalsqraffdaft (in Eng— 
land: Durhant, Cheiter, Qaneafter). II. s. 





gell. chair, chi’gs, ghiiige ; give, gi’ant; ring, sty’gular, link; 80, wise; 
sion [ptn’shon], vi’ sion [vi'zhon); think, this; éx'ile, exytst’; yéar’ly; na’ t*yre. 


palii'ver, die Unterredung, Bejpredung, 
Verhandlung; das weitſchweiſige, ober 
ſchmeichleriſche, betriiglidje Gefdwig. to 
a» I. i. fchwapen, tlatfden. II. t. jm. 
ety. vorſchwatzen, jm. ſchmeicheln, j. bes 
ſchwatzen. 

A. pule, 1. der Pſahl; Schanzpfahl, die 
Palliſade; 2. (-25, pl.) a) die Einpſfah⸗ 
lung, Ginfriedigung; b) der eingeſchloſſene 
Raum, Bezirt; das Gebiet; English ., 
der engliide (v. Englander vonviegend 
bevilferte) Landbezirt um Dublin (Gg. 
Irish ~); within the . of the church, 
im Schoße der Kirche; B. her. der Pfahl 
(mittleve Teil eines durch ſenkrechte Linien 
geteilten Schildes), auch ciner der beiden 
anderen Längsſtreifen. to ., t. 1. pfäh⸗ 
fen; 2. umpfiglen, einpfählen, verpallija- 
bieren; umgeben, einjdjlichen; to . up 
trees, Baume an Spaliere binden. 

B. pale, a. (.ly, adv.) blaf, bleid 
(with, vor); (vont Lidte) matt, ſchwach; 
to look ., bla ausjehen; to turn ., 
blag werden, erbdleiden; . ale, helles Bier 
(von leicht gedarrtem Daly); ~ sherry, 
heller Sherm. to ., I. t. blab, bleich 
madden. LE. i. blag werden, erbleicjen. 

paled’ceous [shus], a. 1. fprenartig; 
2. bot. mit Spreublattdjen befegt, daraus 
beftehend od. ihnen ähnlich. 

pile’)-col’oured, p.a. blaffartig. * ~- 
dead, a. totenbleid, totenſahl. * .-dull, 
a, bleich u. ſchlaff. —eyed, a. matt⸗ 
ãugig. — faces, pl. Am. die (v. den 
Indianern fo gen.) Bleichgefidjter, Weifen. 
~-faced, a. blab von Gejidjt, bleid). * .- 
hear’ted, a. mutlos. 

piile’ness, die Blijfe; bleidje, matte Farbe. 

paledg’raphier, ~Yst, der Paliiograph 
(Menner alter Handſchriften). zy, die 
Paliographie. 

paleogriph'te(al), a. paliiographijd). 

paledlog Ist, ber Paliolog, Altertumb⸗ 
forjdjer. wy, die Palãologie, Mltertums- 
funbde. 

pile Ontograph'jeal, a. paliiontogra= 
phil. contdg’raphy, bie Baliionto- 
graphic (Beſchreibung der joifilen Überreſte 
der Urwelt), .dntolds’jeal, a. paliion: 
tologifd). contol ogist, der Baliionto- 
log. ~ontol'ogy, die Paldiontologie (Letyre 
v. urweltlichen Weſen). 
pi'leous, a. fpreuartig. 
piileozo'je, a. geol. palãozoiſch (die Über⸗ 
rejte urweltlicher Weſen betr. od. enthal= 
tend). 

Pil'estine (Palesti‘na), Boldftina. 
Palestin’ean, a. poliftinenfifd). 
palés’trijjan,  jefal), a. das Ringen 
betr.; .ic art, die Ringkunſt. 
pil’et, .te, ſ. pallet, 4. | 
pal’etof, der Baletot, weite Wberrod. 

* pale’-vis’aged, a. blah von Geſicht. 
pal'frey (0d. pal'tri}, 1. F das Parade⸗ 
pferd, Bradtroh; 2. der Belter, das 
Damenpferd. ved, a. anf einem Selter 
reitend. 

Paljca’rj, pl. die Falifaren (freie, riin- 
beriſche Bergbewohner in Griedjentand; 
albaueſiſche Soldner). 
palificd’ tion, das Einrammen v. Pfahlen. 
pall ogy, dic nachdrudsvolle Wiederholung 
eines Wortes. 
pal impsést, der Palimpſeſt (nad Tilgung 


1. der Pjaljqraf 3 2. dev Pfiljer (Bew. der friheren Schrift wieder beſchriebenes 


ber Pjaly). 


Pergament), 
(511) 


pall-mall 


pal'jndrome, der Palinbrom (BWorte, die 
vor= od, riidwarts gelefen ſich gleid) blei⸗ 
ben, 3. B. madam). 

pa'ling, die Verpfahlung; gew. ~s, pl. 
der Pfahlzaun, das Etatet; Spalier. 

piljn) gtn' esis, .£6n'esy, ~£ene'sja 
{zhja], theol. die Palingenefie, Wieder= 


qeburt. 
pal'jn|éde, .6dy, die Palinodie, der 
poetiſche Widerruf cine’ Spottgedichtes; 
ber Widerruf. 
pilisade’, die Palliſade, der Schanzpfahl; 
bas Schangiwert. to ., t. (ver)pallijadies 
ren, mit Echangpfahlen verjehen od. be⸗ 
feſtigen. 
eo (pl. ~es), to 1, |. palisade, 


piilisiin’der-wood, das Balijanderhol;, 
Violettholz (aus Guinea). 

pa'lish, a. cin wenig blaß; . blue, blaß⸗ 
bliulich. 

A, pall, L. a) das Pallium, der Biſchoſs⸗ 
mantel; b) der Staat8mantel, Talar; 
2. dad (ſhwarze) Leidjentud); to uphold 
the ~, da8 Bohrtud halter. * to ., 
t. ummãuteln; einbiillen. 

B. pall, her, dic Gabel, bas Schächer⸗ 
treuz (in Gejtalt cined Y). 

C. pall (paul), mech. der Sperrlegel, die 
all 

D. „ pal, B. 

E. to pall, ae 1. ſchal ob. matt machen; 
2. mullos machen, niederſchlagen, dampen; 
3. ſchwächen, verderben; 4. ſättigen, über⸗ 
füllen. LL. i. ſchal ob. matt werden; fig. 
die Kraft, ben Reig verlieren; to ~ upon 
8.0, (ob. upon s.one’s ear), fiir j. keinen 
Reis haben, j. falt laſſen; j. aneleln. ed, 
p.a. abgeftanden, ſchal. ~, s. die Übelleit. 

palla’djum, Lat. (pl. .a, ~ums) 1. 
das Palladinm (Bild der Göttin Pal'las, 
Pallas Athene, vom dem bas Schichal 
Trojas abhing); fig. das fdhiipende Hei- 
ligtum, der Sdyup, Hort; 2. min. dad 


Palladium. 

pall’!-bea’rer, .-hol’der, der Bahrtuch⸗ 
halter. 

A. piil'let, 1. (pallette) die Balette, dad 
Farbenbrett; 2. die Drehſcheibe (bed Töp⸗ 
fers); B. das Bergoldermeffer; 4. her. 
ber ſchmale Liingsftreifen; 5. gew. .s, pl. 
die Spindellappen, Sperrfege! (in Uhren). 
B. piil'let, das (ditritige) Sivohlager, Bett; 
bas Wadhbett, die Pritide. 

| * pal'liamént, das Gewand. 

+ pal'liard, der Gurer, Hurenjiiger. 

F palljasse’, der Strohſad. 

to pal'liate, t. 1. + befteiden; 2. bemin- 
teln, beſchönigen, eutſchuldigen; 3. (Krank⸗ 
heitsũbel) nur mildern, nicht gründlich 
heilen. ., a. fiir .d [#d], pp. v. to ~. 

palliation, dic Bemintelung, Beſchöni⸗ 
qung; die Milderung (eines Übels), Pallia⸗ 
tivtur. 

palliative, I. a. bemãntelnd, befdhinigend; 
med. palliativ, nur mildernd u. nicht 
qründlich heilend. IT. a. die Beſchönigung; 
das Palliativ, Linderungsmittel. 
pal'lid, a. (.ly, adv.) blag, bleich. .ntss, 
palltd’jty, die Bläſſe, Bleichheit. 
pal'lium, Lat. (pl. .a) 1. das römiſche 

Fallium, weite Oberfleid, der Mantel; 

| 2. zo. der Mantel (zweillappiger Weich⸗ 
tierc). 

| pall-mall’ [p*lmel’}, 1. der (Ball=)Rolben, 
| Mailjtod; 2. das Mailfpiel (wobei eine 








fate, ft, Mre, fir, blis’tard, fall; mete, met, herd, redie” mer B, =F; B=F, we, m=; 


pallor 


Holglugel durch einen cifernen Ring ge- 
ſchlagen werden mute); 3. die Mailbahn; 
4. Pall Mall (groß), N. ciner Straße in 
London; aud) fur Pall Mall Gazette. 

pal'lor, die Bliffe. 

palm, 1. a) dic ſſache Gand; * an itching 
— eine gierige Hand; vgl. to grease; 
b) die Handbreite (3 Soll); e) .s, pl. mar. 
die Auterhiinde, <fliigel; 2. a) bot. (.'- 
tree) die Palme, der Palmbaum (palma); 
b) der Palmzweig; .s, pl. die (Wliiten=) 
ſKätzchen (v. Weiden ꝛ⁊c.); c) fig. die (Sie⸗ 
ges=)Palme, der Sieg, Triumph; to bear 
(od. to get) the ., die Palme erringen, 
den Sieg davoutragen; to win the ~, die 
Palme (d. h. den Sieg) gewinnen; 3. her. 
die Schaufel (am Hirſchgeweih). to ., 
t. 1. a) betaften, begreifen; b) ſtreicheln; 
2. a) in der Hand verfteden (wie Taſchen⸗ 
fpicler od. Betviiger); b) wegpraklizieren, 
betviigen; c) fig. to ~ a thing (off) upon 
8.0., jm. ett. aufreden, andrefen, an: 
ſchmieren; to . 0.8, off as, fid) ausgeben 
fiir; d) sl. bejtedjen. 

palma Chris'ti [kr], bot. der Wunder⸗ 
baum (ricinus comminis). 

pal'mar, a. 1. die Handfläche betr.z 2. 
hanbdbreit. 

pal'mary [od. pi’), I. a. der Bale 
wert, ausegezeichnet, hervorragend. II. 6. 
das Palmenhaus. 
pal'miate, .atéd, a. l. bot. hand⸗ 
formig; 2. zo. mit Berbindungshant (vou 
Schwimmſuͤßen). 

pUmꝰ · eab hage, der Palinfohl. .-col’our, 
die laſtanienbranne Farbe. 

phumeqd, p.a. mit Balmen 2. (vgl. palin) 


verjeben. 
pilm’er, 1. der Pilger; 2. der Taſchen⸗ 
ſpieler. .-worm, zo. bie Barenranpe (be). 
des Bärenſpinners, arctia caja). 
al’mettes, pl. arch. die Palmellen. 
tZ’merston, egam.N.z Lord ., Mis 
nijter, + 1865. 
palmét'to (pl. .¢), bot. die Palmetto⸗ 
palme (chamerops palmetto); aud die 
MArefapalme (aréca catéchu), 
pi/m’-house, da8 Palmenhaus. 
palmif erotis, a. palmentragend, palmen- 
a 


ch. 

pal'mjpéd, zo. I. a. ſchwimmfũßig, mit 
Schwimmhäuten. II. s. der Schwimm⸗ 
füßler. 

pal'mjstier, der Handwahrſager, Chiro⸗ 
mant. ary, die Handwahrſagerei, Chiro— 
mantie. 

pal'mjtin, chem. das Palmitin. 

p/m’ leat, arch, die Palmette. ~-oil, 
bad Palindl; hum. das Geld, da8 man 
jm. (suv Beſtechung) in dic Hand driict. 
— — die Palurolfeife. ~-tree, ſ. palm, 

«wine, der Palmwein. 

Pils’ -Sun’day, der Palmjonntag. 

piiém’y, a. 1. palmenreid); 2. ſiegreich; 
qlorreich. 

— eg Palmyra (jegt Tadmor), alt= 
ſyriſche S 

Pulmyréne’, I. a. palmyrenifd, das alte 
Palmyra betr. IT. 5. der Palnyrener; 
das Palmyreniſche. 

palp (pl. pulps od. Lat. pal'pi), zo. der 
Tajter, Fühler. to ., t. befiihlen, betajten. 

pil'plable, a. (.ably, adv.) 1. taftbar, 
fühlbar; 2. fig. handgreiflich, offenbar, 
tlar; * .able obseure, * cable dark- 
ness, die tieffte, fo gu jagen greifbare Fine | 


fine, fin, mac shine’, bird, jnim'jeal; 


note, not, méve, moon, fost, nor, ‘lve, work, eondodle’, moist, house, cow, boy. 








ſternis. i. .gblentes, palpabiity, die 

Tajtbarteit, Fühlbarleit; Handgreiflichleit. 

Lean ‘tion, dad Anfühlen, die Betajtung. 
pal pebr si, a. med. das Augenlid betr. 
8, a. mit (qrofen) Mugenlidern verſehen. 
Al piförm, a. fühlerförmig. 

pal erotis, a. fühlertragend. 

— om i. ſchlagen, flopfen, zucken. 
palpita tion, das Hergtlopfen (bef. ans 
Furcht od. Aufregungh. 

pals’ graveo, der Bjaljgraj. ~gravine, 
die Pfalzgrafin. 
pal'|isical, a. .sjed, p.a. (vom Schlage) 
gelähmt. .sy, die Lühmung (durch Schlag⸗ 
fluß); seized with the .sy, vom Schlage 
qcriijrt; sudden csy in the spine, der 
Hexenſchuß. to sy, t. lifmen. 
to pal'ter, i. (with) unvedlid) handeln 
(an); ein frevleS Spiel treiben (mit); 
Ränle, Schliche antvenden; fid) mit Muss 
flüchten zurüchziehen. 
pal'terer, der unredlich Handelnde, zwei⸗ 
deutige Menſch. 
pal'trijnéss, die Armſeligleit. Y, a. 
(ily, adv.) lumpig, armſelig, clend, 
jiimmerlich, ſchlecht. 
pal’d'dal, a. fumpfig, Sũmpfe betr. 
pa'ly, a. 1. her. lãngẽõgeſtreift; 2. * bläßlich. 
A. t+ pam, der Treffbube (im Martenfpiel). 
BK, Pam, fiir Lord Palmerston (Minifter, 
+ 1865). 
Pam’‘ela [aud pame'la], Heldin eines 
Familienromans v. S. Ricjardfon, 1740. 
Pam'pas, pl. Brairien des Rio de Ia 
Plata. 
to pam’per, t. 1. (jm.) gũtlich thun, (j.) 
zu veidhlich fiittern, ftopfen, mäſten; 2. vers 
jairteln, ~ed, p.a. iiberfiittigt; ibermiti. 
pim’per|ey, der itberjiittiger 2, f. 
pamper. ~ing, die Uppigfeit. 
pamp@rd (pl. ~¢), der Prairieſturm 
(Weſt⸗ u. Siidweftwind in Silbamerifa). 
pim'philet, dic Flugſchrift, tleine Schrift, 
Brojdhiive, das Heit. nawker, der 
PFlupichtiftenvertiufer. .-wri'ter, piim- 
phletéey’, der Flugſchriſtenſchreiber. to 
~, to pamphletéer’, i. Flugſchriſten 
ſchreiben. 
paim'pre, arch. der Giulenjdymud ans 
Weinblittern und Trauben. 
i, pin, 1. a) bie Bjanne, der Tiegel; 
vgl. pot, 1; b) das Becken; die flade Bers 
tiefung; e) die Riindpfaune (an Gewehren); 
2. die Girn-)Schale; 8. hard ., die 
farte, undurchläſſige Erdſchicht unter dew 
frudjttragenden Boden. to ~ (.ned, ~ned), 
t. Am. (qoldführendes Erdreich) ſchlämmen. 
B, Pan, myth. Ban (Feld- u. Hirtengotth; 
~'s pipes, pl. die Panspfeiſe, Syrinx. 
pinacé |la, die Banacee, das allgemeine 
Heilmittel. .an, a. alle Krantheiten Heilend. 
paniiche’, der Federbuſch. 
pana’dé, pana’da, paniide’, die Brot: 
juppe. 

Painamil’, St. u. Staat in Mittelamerita; 
~ hat, der Panamabhut. 
pain’ary, I. a. Brot bet. 

Vorratshans. 
pan cake, der (diinne) Pfanntuchen. 
panciirte’, cine tönigliche Charte zur Be— 
ſtätigung des geſamten Beſitzes. 
piinch, mar. die Stofmatte. .'-way, 
cin vierruderiges Boot in Bengalen. 
—— der Pfannendedel. 

‘ain’eras, Panera’tius [shi], Paucra⸗ 
tind (Heiliger). 


Il. «. das 


panel 


pancra’ | tian (shign), + pancrat’ ie(al), 
a. den Kings u. Fanjttampf (.tjum 
{shjum)) betr.; athletiſch. .tjast (shiast), 
der Rings u. Fauſtlämpfer, Athlet. 

pin'creas [aud pan), med. die Bauch⸗ 
ipeicheldriife. 

panereat jecal) [oud pin), a. med. 
aur Baudipeideldriije gehörig; — juice, 
der Bauchſpeichel. 

Pan'‘dar, 1. Abtürzung v. Pan'dartis 
(einem fupplerijdjen Trojaner); 2. pandar 
(fein), ſ. pander. 

Pandé& an, a. den Gott Ban —* pipes, 
pl. ſ. Pan's pipes (Pan, B.). 

pan‘dect, 1. ein Bud, a ben Inbegriff 
ciner Wiſſenſchaft umfaßt; 2. .5, pl. die 
Pandeften, Sammlung römiſcher Geſetze. 

pandém’‘jc, a. ein ganzes Boll betr.; 
epidemiſch. 

* Pindem6'njum (pl. .s), das Pandã⸗ 
monium, dev Verfammlungsort aller böſen 
Grifter. 

piin'der, der Fuppler, Gelegenheitsmacher. 
to 2, i. tuppelu, den Ruppler machen; 
to ~ to, (den Gelliſten andever) Vorſchub 
leijien, willfahren, ſchmeicheln. 

pan dor or (to), fig. ber willfifvige Die⸗ 
ner. Atzmn, die Knppelei. 

* piin’derly, a. luppleriſch. 

pandic’tilated, a. ausgeſtredt. 
pandicila'tion, med. bas Dehnen, 
— Sireden (der Glieder). 

‘djt, j. pundit. 

pin’ door {aud 6), pain’déup [anh 6, 
od. panddy’), der Bandure (ungariſche 
Fußſoldath. 

Pundä'ria lauch 6), myth. Pandora (FR.); 
~'s box, die Viichje der Pandora (Quelle 
alles UÜbels). 

pandore’ [aud 6; od, pin’), pau'd 
riin, dic Pandore (Meine Laute). 

pan'dress, die Aupplerin. : 

pin'dirite, pandii'rjfirm, a. bot. 
geigenförmig (vo. Blattern). 
pandoW'dy, cine Art Brot-⸗ u. Apfel= 
pudding. 

gun és, der rola auf die Hand (als Züch⸗ 
tigqung). ay t. auf die Hand ſchlagen. 

pane, 1. : (Fenjter=)Scheibe, Hlasideibe ; 
fulminating ~, die Grantlinidje (elettriſche) 
Tafel; 2. das rae Hah, Feld (einer 
Tafelung, Mauer). .d, p.a. aus Neinen 
Biereden beftehend, gewiirfelt ; mit Scheie 
ben verſehen (vo. Fenſtern). 

piineg¥r'ic [aud jer’), I. od. ~al, a. 
(cally, adv.) pancgyrifd), [obpreijend, lob⸗ 
redneriſch. II. s. die obpreijung, Lob- 
rede; Lobſchrifi. 

pantg’y|ris (pl. .rés), die ſeſtliche 
VolfSverjammtung. 

pinegxyr’ ist, der Lobredner. 

to pan'egyrize, L. t. ſehr loben, preifen. 
II. i. Lobeserhebungen machen. 

pan‘el, 1. a) arch. da8 (durd) erhabenen 
Rand begrengte) Fach, Feld; b) cine Holz⸗ 
platte (jum Bemalen); e) die Filling, 
das Paneel (eingeſetzte vieredige Stir); 
cased ~, die cingeflemmte Füllung; false 
~, bie blinde Füllung; d) die Thürfül— 
lung; Fenſterfüllung; e) die Fade eines 
behouenen Steines; f) min. der (jum 
Verlauf fertige) Haufe Erg; g) das Sattel= 
tiſſen; 2. law, a) das Verzeichnis der 
crnannten Geſchworenen; b) das Geſchwo⸗ 
renengeridt, die Yury; ¢) Se. der vor 
den Geridtsjdranten Stehende, Angetlagte. 


o- 


tũ bũlar, I’Ate, tith, bill, rile, miir’mur; few, crew, etd; NY, n¥mph, myrrh, vér'y; 


panel-saw 


to ~ (.led, ~led), t. tifeln, in Ful⸗ 

lungen einteifen, mit Baneelen befleiden. 

~ * die Paneelfiige. 

pata i a. ohne (Glas⸗)Scheiben. 
25), eine Pfanne voll. 

Panel ae ~-work, das Wandgetiifel, 

die Tajelu 


Big die ‘Bein, Qual, Kage, ber plößliche 
Schmerz, Stich, bad Beh. my t. peis 
nigen, quiilen, martern. 

gloss, Dr. ., ein renomyniftijcer 


Bielwiſſer in G. Colmans Komödie The 


Heir-at-Law (1797). 
io eerie 20. das Sdyuppentier (manis). 

llén‘jc, a. panhelleniſch, alle Gries 
then * od. umfaſſend. 
pinhél'len|igm, der Panhelleniemus, 
Gedaute der Vereinigung aller Griedjen 
gu einem politijden Gangen. Yst, der 
Panhelleniſi. 

A. pun'jc, I. a. 1. Panic (groß), den Gott 
Pan betr. od. v. ihm berurjadt; 2. plötz⸗ 
lich, blind, grundlos (. fear, . fright, 
~ horror). LI. s. der paniſche Schreden, 
bie Panil (allgemeine grundloje Beſtür⸗ 
jung, der blinde Lärm). 

B. piin’je (od. .-grass), bot. bie Hirſe, 
Fennichhirſe (pantcum), 

pan’jcle, bot. bie Rifpe (paniciila), 

~d, panic’tilate, ated, a. mit Riſpen 
verſehen, rijpenjormig. 

piin’jc||-ma'‘ker, der Verurſacher blinden 
firms. .~-pri’ces, pl. com. ber durch 
Börſenſchred herbeigeführte niedrige Nurs 
(v. Wertpapieren). .-strick’en, .-struck, 
pa, pan'jcky, a. von Glößlichem, 
grundloſem) Schred ergrifjen. 

pan'jer, |. pannier. 

panty’ rots, a. broteffend. 

Le et e’, die ——*— der Bogenfprung. 

law, 1. die Buchmaſt, Eichel⸗ 
. das Mafigeld. 

= if » |. panel, 1, g. 
pin’ — das Lafelwert. 

pan‘nic, {. panic, B. pian'njcle, ſ. 


plane, 1. a) + der (Brot-)Sorb; b) 
a pair of .s, die Padlirbe, Tragtorbe 
(fiir — 2. arch. ſ. corbeil, 2, a. 
pan‘nikin, die lleine Pfanne od. Sanne. 
pan num, sl. das —— die Speiſe. 
puu ny Y. sl. das Hanus. 
pan’ oply, die vollſandige Ruſtung. Aod, 
a. vollfrandig geriiftet. 

p'tjedn, der Ausſtellungsraum für 
—* Sehenswürdigleiten. 
aie, ma —* ‘ma), das Panorama, 


im’jc(al), a. (ally, 
win) —— 

Bia? phiy’macon, j. panacea. 
ain'-pipe, j. Pan’s pipes. 
pin’-pud’ding, ber in einer Pfanne ges 

badene Pudding. 

Pin-Sla‘vic, Pinslavo'njan, a. pan- 
flav(ijtjifg. piin-sli'v|jsm, der Bans 
ſlavismus (das Streben nad Vereinigung 
aller Glaven). vist, ber Panſlaviſt. 

Tt pansdph’jcal, a. (angeblid) alles 
wiſſend. 

sophy, die Allgelehrtheit. 
bine j. unter Pan. 
reoriima = a’ma], ba’ Mo- 
a (einer Stadt od. Gegend, aus Sort, 


Pappe od. dgl.) 
pin’sy, bot. das Stiefmiitterdjen (vidla 
tricélor). 


Engl. Schulworterbueb, 1. 





cay, geil, chiiir, cha’gs, ghaige ; give, gi’ant; ring, sin ‘giilar, link ; 85, wige; 
shé, ptin’sign ſpan shon), vi'sign —* zhon); think, this; dxile, exist’; yéar’ly; na’t*yre. 


to pint, I. i. 1. tlopfen, ſchlagen, pochen 
(vom Hergen); 2. beben, gittert (for fear, 
vor Furcht); 8. a) ſchwer atmen, keuchen, 
fdmappen (for breath, nad) Quft); b) leds 
gen (after, od. for, nag); 4. + fig vere 
fduanfen. II. t. * to ~ forth, t. hers 
vorfeudjen, atemlos dugern od. beridjten. 
~» 8 das Herzllopſen u. Schnappen nad 
Quit, ven Atmen. 
~ » [. pantograph, 
Ponthe ris, Rieje u. Sohn bes Gar⸗ 
antua bei Rabelais (1533). 
pan'taléts, pl. die turgen Frauen= ob. 
Rinderhoten. 
Pantaloon’, der Pantalon (italleniſche tos 
mijdje Charattermasle, cinjaltiger Alter). 
paintaloons’, pl. 1. + die Strumpfhofen; 
2. die langen u. weiten Beinfleider. 
pant&ch’nic||%n, der allgemeine Gewerbes 
Bajar. ~al, a. die gange Technologie 
— 


— 555 ath phil. ber Bantheismus (bie 
— daß Gott u. das Weltall identiſch 
feien). Ist, der Pantheiſt. 

plinthe|ts'tie(al), a. (.1s'tieally, adv.) 
— ~ Ol oglst, der Pantheolog. 
~Oloxy, die alle Religionen umfaſſende 


Theologie. 

— lſelten piin’theon], das Pan⸗ 
theon: 1. der allen Göttern gemeinſam 
geweihte Tempel; Pantheon (groß), ein 
derartiger Tempel in Rom; 2. das Bud 
fiber Gétterlehre. 

pin'thier, zo. ber Panther (felis par- 
dus). ~erine [aud) in], a. pantherartig. 

piin’-tile, 1. ber Hoblgiegel, Breitgiegel, 
die Dachpfanne; 2. sl. (vgl. tile) der 
Cylinderhut; .-house, .-shop, sl. bas 
(einfache) Bethaus der Diffenters. 
pan'tiler, sl. ber Diffenter; der Prediger 
der —— 
pn ti adv. leuchend. 

pin * " ber Aufſeher der Brotfammer. 

pant0'fle, ber Pantoffel. 

pan'togriph, der Pantograph, Stord- 
ſchnabel (Qnitrument gum Seiden). 
pentig rephy, die allgemeine Beſchrei⸗ 
bung, der Geſamtüberblick. 
pintogriph’je(al), a. (.ally, adv.) 
pantographiſch, mit einem Storchſchnabel 
gezeichnet. 

paintolog’ical, a. (ly, adv.) pantolo⸗ 


* 

rantol’ ogiiIst, der Allwiſſer. wy, dad 
ole Wiſſenſchaften umfaffende Werf, der 
Gejamtiiberblid des menſchlichen Wiſſens. 
puntom eter, cine Meßſcheibe gum Meſſen 
v. Winteln, Erhebungen u. Entfernungen. 
pin'tomime, 1. a) die Pantomime, Ges 
birbenjpradje, bas Gebiirbdenfpiel; b) die 
(pantomimifcje) Bauberpoffe, bas Feenjtiid ; 
~-dance, der pantomimiſche Lang; 2. der 
Pantomime, Gebsrdenipieler; Poſſenreißer. 
to ., t. pantomimijd darſtellen. 
pantomim'je(al), a. (ally, adv.) 1. 
pantomimiſch; 2. ſehr ſchnell, augen⸗ 
bliclich. 
pan ton, (.-shoe) das Bantoffeleifen, 
Zwangshufeiſen. 
puu'try, bie Brotlammer, Speiſe-, Vor— 
ratstammer; der Brotidjrant, Speiſeſchrank, 
Fliegenſchranl. 
pants, pl. fam. fiir pantaloons. 
+ pan'urgy, die Geſchidlichteit in allem, 
Verſchmihztheit. 
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paper-kite 


A. pip, 1, die Bruftwarge; Brujt; 2. der 
rundliche Hiigel. 

B. pip, 1. der Papp, Kinderbrei, das Mus; 
2. dad Fieiſch der Friidte. to . (Lped 
{pt}, ~Ped), t. mit Papp od. Brei fiittern. 

pape, der Papa, Bater. 

pa rl a bas Papjitum, die päpftliche 


Y, j. popinjay. 
a. a. (ly, a) to ize, 
madjen. II. i. papſuich 
— — + «ty, das Papfſttum. 
papiy ¢rotis, papavera'ceous (shys), 
a. von Mohn, mokhnartig. 
papaw’, bot. ber Papayabaum, Melonen⸗ 
baum (carica papajja), 
Pa Der I. s. 1. das Papier; wri‘ting-., 
bas Sdreibpapier; draw’ing-., dad Zei⸗ 
denpapier; laid ., das gerippte Papier; 
lined ~, das lintierte Papier; machine- 
made ., bas Maſchinenpapier; hand- 
made ~, da8 Biittenpapier; unsized ., 
das ungeleimte Papier; to commit to ., 
au Papier bringen; to set pen to ~, die 
Feder ergreijen ; 2. (wall’-_) die (Sands) 
Tapete; B. a) da8 (Stic) Papier gum 
Einſchlagen od. Cinwideln; bie Papier— 


Nähnadeln; b) das Blatt, Blattden, der 
Settel; c) sl. das Freibillet (im Theater); 
d) ~ (curl’-.5), pl. die Haarwicel; 
4. a) dad Schriftſtück; die ( Eramen⸗ )Arbeit 
od, Aufgabe; die Mbhandlung, der Aufſatz; 
b) das Dotument; .s, pl. die (wichtigen) 
— Sdriften; Mitten; 5. (news’-.) 
)Blatt, die Seitung, Zeit⸗ 

—*8* daily ., das Tageblatt; weekly 
Wochenblatt; 6. bef. .%, pl. 

a) (~§ of value) PWertpapiere; b) com. 
ber Wechſel; (auf dem SturSblatte) Brief. 


a. papieren. 
to pa’ per; — 1. mit Papier betleiden ; 
ee A - in Rapier einpaden, eins 
falagen; 8. + t au Papier bringen, auf⸗ 


ſchreiben. 

pa por · bag, die (Papier-)Diite. .-bar’ons, 
pl. ber Briefadel. .-board, typ. das 
Papierbrett, Feuchtbrett. ~-book, das 
Schreibbud). .-cap, die (v. Arbeitern ge= 
tragene) Papiermiige. .-case, die Schreib⸗ 
mappe. ~-chase, die Sdnigeljagd (Lauf⸗ 
jpiel der Stnaben). -~-eigar’, die Cigarette. 
~-circula’tion, com. Papierumlauf, 
die Bantnoten-Cirtulation. .~-clip, die 
Papier⸗ od. Zeitungstlemme. .-coal, min. 
die Bapierfohle, Blatterfohle. ~.-col'lar, 
der Papiertragen. ~-cone, ~-cup, f. .- 
bag. ~-cov ‘ere, nal rg bie Umfdlage (an 
Biidjern). ered‘it, der Sredit, ben j. 
(od. ein €taat) auf emittierte Schuldſcheine 
qenieBt; der offene Kredit, Wechſelkredit. 
~-cuffs, pl. die Paplermanſchetten. ~- 
currency, 1. J. ~-cireulation; 2. dag 
im Umlanf befindlicje PBaptergeld. — 
cut’ter, f. .-knife. .-cut’ting machine, 
die bn age vagy rey 

pa'perer, der Tapes 

p® per|-faced, a. * oe blab. von Gefidit. ~- 
file, j. -clip. ~-fol’der, j. .-knife. .- 
fol'ding machine, bie Papierfaltmaſchine. 

~han'ger, der ierer; ~-han ‘gers 
work, die Tapesierarbeit. ~-han’ging, 
1. bas Tapezieren; 2. die (Papier=)Tapete, 
~-hol'der, der Papierhalter, die Memme. 
~ kite, ber papierne Drache (der Sinder). 
33 


faite, fit, fre, fir, b%s’tard, 41]; mete, mét, hérd, redae’ mer; ®, B=, T= wee; 


paper-knife 
~ knife, bas Falzbein; — a 
law, das mur anf bem Papiere jftehen 
Gejey. .-machine’, bie Gaplermatgine | 
(gum Fabrizieren des Papiers). .-ma’- 
ker, der Papiermüller; hum. der Lum— 
penjammiler, .-ma'king, die Papierfabri⸗ 
tation. -man, ber Schreibmaterialien⸗ 
handler. ~-manufac’turer, ber Papier= 
fabrifant. .-munufac’tory, die Papier= 
fabrif, .-mer’chant, ber Papierhändler 
{im grofen). .-mill, die Papiermiible. 
~*mon’ey, dad ‘Papiergeld. ~-mul’berry, 
bot. der Papiermaulbeerbaum (morus 
pa J. office, dad (Gtaat8=) 
Urdiv. .-parch’ment, das Pergament= 
papier. ~-puste, j. .-pulp. ~-pins, pl. 
Stednadeln in Brieſen. ~-printa, pl. dic 
Papiertapeten. ~-pulp, der Papierbrei, 
die Papiermaffe. ~-roy’al, da8 Royal= 
papier. .-rn’ler, bie Liniiermajdine. — 
sha'vings, pl. die Papierſpãne. -stai’ner, 
der Buntpaplerdruder. ~-stai’ning, bie 
Fabritation des Buntpapiers. ~-val’ue, 
com. die Papiervaluta. .-war, ber Feder⸗ 
trieg. ~-weight, der Papierbeſchwerer, 
Briefbefchwerer. ~-white, a. kreideweiß. 
~-worker, sl. der Qieder= od. Gaſſen⸗ 
hauerverfaiufer. 
papery, a. papicrartig, dünn tie Papier. 
pe (gew. plp’atré], coll. die 
— *— (pl.). 
rr hian, 1. a. paphiſch; bie St. Paphos 
phos) anf Cypern, od. die (paphifde) 
SichetoBitix bie Liebe betr.;  verliebt. 
Ll. s. 1. der Paphier, die ‘Bapbievin ; 
2. bie Benusdiencrin, Bublerin. 
papier mdaché [gew. piip'yi mii’sha), 
bas ermacht. 
papil'j6, Lat. zo. der Schmetterling. 
paptijona’ceous [shys], a. bot. ſchmet⸗ 
terlingSformig ; ~ flowers, pl. die Schmet⸗ 
terlingsblumen. 
papu is. Lat. (pl. ~%), pip’jl, med. 
die Bruſtwarze; die wargenformige Vers 
didung des Nervenendes. 
papillary led. pepil lari), papt'lous 
{od. pip’jltts], papil lose’, a, warzen⸗ 
férmig, wargenartig; mit Wargen bebdedt. 
Pap'jn, Papin (frang. Phyyjiter, + 1714); 
~'s digester, ber Papin(iani)jde (Dampf⸗ 
Kod)=)Topf. 
pa’piym, der Papismus, das Papjttum. 
pa'pist, der Papift, Papfiler, paͤpftiſch 
Geſinnte. ary, die Papjilerei; päpſtiſche 


Gefinnung 











papis’ ite, a. (ally, adv.) papiftijd, | 


papftijd) 

Pap(p)oose’ P (Get ben Qudianern) das 
fleine 

pap’ pinéss, das Breiartige, Sdhwammige. 

pappose’, pip’poys, a, bot. weich⸗ 

haarig, wollig. 
par pus, bot. die Febderirone (des Gamens 
der Sompofiten). 

A. pip’py, a. beeiartig, weich, faftig. 

B. pip'py, s. fiir Papa, Paragen. 

Mi. — ber (Kinder⸗Brei⸗ od. Papp⸗ 
iffe 

Paip’tan, I. a. papuaniſch. LL. 5, der 
Peyugneger (auf Neuguinea). 

pap’iilija, Lat. (pl. Ach med. das Haut⸗ 
blaschen, die Blatter. ar, otis, pApii- 
lése’, a. blatterig. 


fine, ffn, maghine’, bird, jntm‘jcal; 


note, nt, move, moon, fost, nby, love, work, condéle’, moist, hotise, cow, bay. 


pupyrũꝰ ceous [shys], papyr’ean, a. 
papyrusartig; papieren 
pepe ee raphy: die Rapyrographie, der 


A, gon com. — gleiche Wert, das Pari; 
bie Gleidjhelt dem Range nad; at ~, 
in gleidjem Wert (al pari); above ., 
fiber Pari; below ., unter Pari; to be 
on (od. upon) a ., to be at ~, in 
gleichem Werte (al pari) ftehen; gleichen 
Rang haben, einerlei fein (mit); to put 
on a ~ with, gleidjjtellen mit; . of 
ar bad — 

B. pir, { . 

pari’, ber Bare (cine tiirfifdye Mnze). 

Lr le, die Parabel, Gleichnisrede. 

gle Ce (pl. .), math. die Parabel. 

"je(al), a. parabolijd, aud) math.; 

ly, adv, gleichnistwcife; ~ conoid, f. 
paraboloid. 

parab’olist, der Parnbeldidjter, Gleich⸗ 
nigergahler. 

‘oloid, math. ba’ Paraboloid. 

(shan [shjan), J. a. den Para⸗ 
celſus (Arzt u. Aldhemift, + 1541) betr. 
Il. od. .sjst, der Anhinger der Lehre 
des Paraceljus. 

paracenté'sjs, med. der Bauchſtich. 

piiregen’ tric(al), a. (ally, adv.) math. 
paracentrifd, von der Sreislinie abwei⸗ 


chend. 
parach’ronism, ber Parachronismus, die 


Verſetzung eines Ereigniffes in au {pate Beit. | paralliic 


— lauch ptirashdt’), der Fall⸗ 
ſchirm. 
Purꝰaelõte, theol. der Fürſprecher, Trõ⸗ 
fter heilige Geijt). 
parade’, 1. a) der Auſzug, das Gepriinge, 
bie Pract, der Staat; b) die prablende 
Schauſtellung, Zurüſtung; to make a . 
of s.t., fid) mit etw. feben laſſen, etw 
gut Schau tragen; to keep up a 4, 
Staat maden; 2. mil. a) bie Parade; 
on «, auf der Parade; zur Parade; 
b) der Paradeplay; 3. * Esplanade, der 
öffentliche Spazierort; 4. (beim Fechten) 
die Parade, das Parieren ; to be in ., 
in Parade liege. to ., I. i. 1. mil. 
(in Parade) aufziehen; —* prun⸗ 
len, prahlen. . t. 1. mil. in Parade 
aufgtehen laſſen; 2. fig. sur Gehan tras 
gen, prunfen mit, fid) ſehen laſſen mit. 
par'adigm, das Paradigma, Mufter; 
gram. das Dtufterwort. 
paradjgmit fecal), a. (~ally, adv.) 
—— vorbildlich. 
pir’adise, 1. der perſiſche Part; 2. das 
Paradies ; 8. ſ. parvis. fool’s ~, ſ. unter 
fool. bird of ., zo. det Paradiesvogel 
(paradiata). grains of ., pl. bot. die 
Paradiestirmer (von amomum granum 
paradisi). 
pliradjsr’ act al), + paradꝰ sean [zhjan), 
a. (ally, adv.) parabicfijd. 
pir’ BS, mil. die Rildenwebr. 
var addx, bas Paradoxon, die paradoye, 
ſcheinbar widerſinnige Behauptung. 
paraddx’jeal, a. (ly, adv.) paradorx, 
ſcheinbar widerſinnig; ſonderbar, {cltjam; 
ju paradoxen Behauptungen geneigt. — 
néss, das Parabore. 
pir'addxy, die Paradorie, ſcheinbare 
Wiberfiunigteit. 


papy’r! us, Lat. (pl. .1) 1, bot. der pir’adrdme, arch. der unbededte Gang, 


Papyrus, die Papyrusfiaudse (cyperus 
papyrus); 2. die Papyriusrolle. 


Rene lod. fin}, chem. das Baroffin. 


par’age, dic Ebenviirtigteit; Gleichheit, 
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|P 


parallel-ruler 


Rechtsgemeinſchaft, bas gleiche Redjt od. 
Anrecht. 


parago'*xe, gram. bie Anhãngung eines 
Budhftabens od. ciner Silbe (an das Ende 
eines Wortes). 

ic(al), a. angebingt. 
pair’agon, das Muſier, Bordild. * to 
~, t. 1. a) ald Mujter(bild) hinſtellen; 
b) mit cinem Muſter in Vergleich bringen ; 
2. a) als Borbild dienen fiir; b) Abertreffen. 
par’agriim, 1. + das Wortſpiel; 2. die 
Sprachneuerung. 

— I. ber Abſatz, Abſchnitt, 
Paragraph ; 2. bas Paragraphyeiden yD 
to ., t. = (etw.) in (bie Form v.) 
ragraphen bringen; 2. (jm.) eimen ſturzen) 
Abſchnitt widmen. 

piragriph'je(ql), a. paragraphijd. —- 
ally, adv. in Wbfagen. 

paraig’raphist, der Serjaffer lleiner No⸗ 
tigen (fiir Beitungen). 

(gwa’, aud) gwi’], Paraguay 
(in Gildbamerifa); . tea (od. paraguay 
(Nein}), der Paraguaythee (v. bem Dtate= 
ftrand) tlex iensis), ran, I. a. 
—" + & der Berwohner bow 
Parag 

pirahé jon, ſ. parhelion. 

paral(e)ip'sis, die ſcheinbare Tbergefung. 

piuraljpdm‘ena, Lat. pl. da8 Übergan⸗ 
gene, bie Nadjtrige; bibl. die Biidjer der 
Ghronit fh Saar eg 

fetal). a. astr. parallattifd, 

die Barallare be 

dir’ allax, astr. bie Parallare (der ſchein⸗ 
bare Verſchub cines Geftirnes, od. der 
Winkel, den unjere Geſichtslinie nad einem 
Geſtirn mit ber vom CErbmittelpuntte 
dorthin gegogenen Linie bildet). 

pir’all@l, 1. a. (.ly, adv.) math. par: 
allel, gleichlaufend (aud) fig.); to run ~ 
to, parallel laufen mit; . bars, pl. der 
Barren (gum Turnen). DL. s. 1. math, 
die Parallele, Parallellinie; 2. (. of 
latitude) geogr. der Paralleltrei$; Grei- 
tengrad; 8. die parallele Ridjtung; 4. * 
hnnichtein. Gleichheun, bas Gleide; 
put og. in a . with so, ſich jm. sci 
ftellen wollen; to find one’s ., ſeines— 
gleidjen finden; it does not meet with 
a — es ift unvergleichlich; * none but 
himself can be his ., et ijt umvers 
aleichlich; 5. die Vergleichung; to draw 
a ~, cinen Vergleich anftellen. to ., 
t. 1. parallel = od. gieben, gleichlau⸗ 
fend machen; 2. in gleider Ridjtung (er=) 
alten mit; * —3 (cinem anderen) gleich 
ſein, gleidjtommen, entipreden; b) ctw. 
(cincut anderen) Eutſprechendes, Gleiches 
aujweifen; 4. vergleiden. 

par’ allel|ism, math, der Parallelismus, 
Gleichlauf; fig. die Gleichheit, hnlichteit; 
(ftete) Wechſelbe ziehung. to ize, t 
parallel machen. 

pir’ agllél-mo'tion, bie Parallelbewegung, 
Varallelführung, das bewegliche Parallelo⸗ 
gramm (in Dampfmaſchinen). 
pirallalogrim, math. das Parallelo⸗ 
gramm; . of forces, phys. das Paral: 
lelogramm der Srijte. 

—— ral (m)ic(al), parallélo- 

atic, a. math. cin Parallelo⸗ 
—— ah meagre od. betr. 
pirallMopi'ped, pairallélopip'edon, 
math. daS Porallelepipedon. 

par’ gllél-ru‘ler, das Parallellineal. 


th’biilar, Vote, tith, bill, rile, miip’myr; few, crew, etd; AF, nymph, myrrh, ver'y; 


paralogism 


— — — 





paral'ogiism, phil. der Fehlſchluß. to | Edymaro 


~ize, i. phil. falid) ſchließen. 
* piir’aljyze (~Yse), t. med. [igmen ; 
—A a oe ait 
zi tion, die Laͤhmung. 
Pert oats *— die (Gliebers) 2ahmung 
ve be phyſiſche od. geiftige Unempfind: 


paralyt’ jc, I. od. .al, a. (cally, adv.) 

paralytijd: 2. a) die Lähnmung beter; ~ 
stroke, der Sdjlagflup; b) geliihmt; 2. gu 
Elagfitifien geneigt. LL. s. der Gelähmie. 
piramit’ta, cine Art Stojf mit baum⸗ 
wollener Stette u. Einſchuß ans Kammgarn. 
+ par’amént, die pradivolle Simmer 
— 


9. 
artim’ eter, math. der Parameted (eines 
—— — 
par’ amdunt, L a. (Iy, adv.) (to, aud 
over s.t., ettv.) ũberwiegend, fiberragend; 
höchſt, mumſqhrant lord ., der oberite 
Lehushert; patron ~, der geiſtliche Ober⸗ 
lehnsherr. LL 
Gebieter, Lehusherr, 
* pir’amony, ber iebjte, Buble; die 
Geliebte, bas Liebchen. 
— thine, min. der Slapolith, Spreu⸗ 


par'antit, bot. die —— Braſiliennuß 
(v. bertholetia excelsa 
par’anymph, 1. der attgeleiee Braut= 
fiifrer; 2. fig. der Beiftand. 
pir’ apégm (pl. piirapéy’ mata), die (me= 
tallene, an cinem Pfeiler befeftigte) (Ge⸗ 
fepes=, Stalender= 2.) Tafel. 
par’apét, 1. mil. die Bruſtwehr; 2. die 
Briiftung; das (Vriiden=)Welinder; (.- 
wall) die Bormauer; der Ausbau. ed, 
a. mit einer Bruſtwehr, einer Bormauer 


2. —— 
par'aph, der Schnörlel od. verſchlungene 
Federzug (bei Namensunterſchriften). 
— lia, pl. 1. law, (piira- 
phér’nal property) die (nicht zur Mitgijt 
gehörigen) Nebengiiter einer Frau; 2. die 
Ausſtaffie rung; das (itberfliifjige) Zubehör. 
paraphino'sjs, med. die Paraphimoſe 
(Ginjdniivung der Borhaut hinter der 
—* ber ſpaniſche Kragen. 
parapho'nja, der Stimmjehler. 
par’ aphrage, die Paraphraſe, Umſchrei⸗ 
bung; der eine Bibelſtelle umſchreibende 
—— to ., t. (u. i.) umſchrei⸗ 
umſchreibend erliutern. 
pavaphras, der Umſchreiber, umſchrei⸗ 


usleger. 

—— tic(al), a. (ally, adv.) 
paraphroftijd), umſchreiben 
paraphreni'tis, med. te Zwerchſell⸗ 
entgiindung; die dabei vorlommende vor⸗ 

fibergehenbde Rajerei. 
par’aplégxy lod. pleji), paraplegia, 
med. die Lähmung des Untertorpers. 
piraquét’, paraquł to (pl. ~¢9), |. 
paroquet, 


par’asiing, die Parajange ene ply 


Meile, ungeſahr vier englijde 

njum, — das alt⸗ 
römiſche Aus⸗ u. Anlleldezimmer hinter 
ber Bühne. 
piraselé'n/e¢ (pl. .#), der Nebenmond. 
parasite, der Paraſit: 1. der Schma⸗ 
roger; 2. a) die Edjmarogerpflange; b) 
dad Schmarotzertier. 
parasit'je(al), a. (ally, adv.) para 
ſitiſch, ſchmarotzeriſch; ~al plant, bie 


cay, géll, ebair, gha’ 98, 


8. baS Oberfaupt, der | pip’ gel 


nye. ~glntss, + piir’a- 
sjtigm [od. sitjgm), da ſchmaroheriſche 
—— Schmaroßertum. 

par’asdl, der Sonnenſchirm. 
parasolétte’, ber Meine Sonnenſchirm. 

parasyniix’js, bie ungefeglide Zuſam⸗ 
menlunft. 

puratix’is, gram. dic Nebeneinander⸗ 
ftellung von Sähzen ohne Unterordnung. 

parith’esis, 1. gram. bie Appoſition; 
2. bie —— Hinzufügung; 3. typ. 
das zwiſchen Klammern Eingeſchaltete. 
Argavail', a. law, afterlehnspflidtig; 
tenant ., ber Afterlehnsmann. 

oP algae t. langjam ſieden, auffodjen 
laſſen. 

pir’btickle, pur banelo, mar. das 
Schrottau um Laſten (Fäſſer, Ballen) eins 
od. auszuwinden. to ., t. mit einem 
Schiffſeil ein⸗ ob. auswinden. 

Pap’ca (pl. Pur c), die Parge (cine der 
drei Schichſalsgöttinnen). 

, I. s. 1. ber Teil, bad Stiid; die 
Pargelle (Stii¢ Land); to be part and ~ 
of s.t., einen twefentlidjen Bejtandteil von 
etw. bilben; 2. a) das Palet, Biludel; 
by ~9, ftlidweije; b) com. bie Parent 
partie, ber Poften, bie Cuantitét; c) die 
Anjahl, Menge; a ~ of rogues, ein Haufe 
Schurten; a ~ of lies, fauter Lügen. to 
~ (<led, .led), t. 1. teilen, einteilen, 
abteilen ; gerftiideln; pargellieren; 2. mar. 
Sdmarting iiber (eine Naht) ob. wm (ein 
Tau) legen. Ning, mar. die Shmarting 
od. Echladding (altes geteerteds Segeltuch 
gum @Belleiben ber Taue); 3. to ~ out, 
auSsteilen. to ~ up, gujammenbiufen. 

~-bawd, der balbe Suppler. ~-book, 

bas Paletbuch (eines Kauſmanns od. Spe⸗ 
diteurs). .-deliv’ery, die Paleibeförbe⸗ 
tung; ~-deliv’ery company, die Palet⸗ 
—— (ffir London); express 
~§ agency, ba’ tbeförberungsbureau 
(für dem Kontinent 2¢.); ~-(deliv’ery) 
of'fice, bie Geplids ob. Giitererpedition. 

~-van, ber Gepäcwagen (ber Eiſenbahn). 
IL. a. teilweife, halb; .-blind, a. halb⸗ 
blind; ~-deaf, a. halbtaub; * ~ gilt, 
p.a. halbvergolbet. 

pir’ cen|lary, law, dex Ditbefig, a. 
P dal tlige Beis; to hold land in . 

Land gemeinſchaftlich u. ungerteilt befipen. 
~€7, law, dex Diteigentiimer; Miterbe. 
to plirch, I. t. darren, rijten; verjengen, 
austrodnen; ed [{t) with thirst, fajt 
veridjmadtet vor Durft; red lips, pl. 
anjgeiprungene Lippen. II. i. ausdörren, 
trodnen, (in der Sonne gleichſam) gebra⸗ 
ten werden. ~‘edn&ss, die Diirre. 
pirch’ment, bas Pergament; vegetable 
~, 09. .-pa’per, bas vegetabilijdje Pers 
gament, Pergamentpapier. ~-fac’tory, 
~-works (pl.), die Bergamentfabrif. .- 
— ‘ker, der Pergamentjabrifant. 
aking, die Pergamentfabrifation. 
close, arch. ber Schirm, die Scheide⸗ 
wand (bef. zwiſchen Chorſtühlen). 

A, + pard, der Leopard, Parbder. 

B. *88 Am. vulg. fiir — 

to —* vulg. für part 

diy’ don [od. sidelt 7 (jm.) bers 

, dverjeiben; — me, (id bitte) om 
—— chöfliche Wendung fiir) es iſt 
nicht fo, Sie irren ſich; 2. (jm.) die Strafe 
erlafjen, das Leben fdjenten; (j.) begnadi⸗ 
gu. ~, & 1. die Vergebung, Bergeihung; 
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~* 


chaise ; give, giant; ring, sin ‘gular, link ; 90, wise; 
shé, ptin’sion [ptn’shon], vi’gion [vi’zhon); think, jhis; x’ile, exist’; yéar'ly; 


oe gre. paring-chisel 
(I) beg your ., 1. ich bitte um Ber- 
geibung (0d. Entidjuldigung); 2. (in ſfra⸗ 
gendem Fone, wenn man ett. nicht vere 
ftanden Hat) wie belicbt? 2. a) die Ers 
laſſung (der Straje), Begnadigung, Gnade; 
general ., die allgemeine Strajerlafjung, 
Amneſtie; b) cath. ber Ablaß. — 
a Cony age 1. verzeihlich; 2. (von 
Perjonen) gu madigen; burthgulafien. 
~ablentss, die Gerjeihlidteit. er, 
1. der Vergeber; 2. + der Ablaßprediger. 
~-mon'ger, der Ablaßtrümer. 
to pare, t. 1. a) (off) abjdmeiben, be- 
ſchneiden; b) ſchälen; e) abſchärfen; 2. 
(to ~ down) fig. verringern, mindern. 
piregir’je, med. I, a. ſchmerzſtillend, 
lindernd. II. s. das SinderungSmittel. 
parén¢h’yma, das Parendym: 1. med. 
das cove a Senebe drüſiger Organe; 2. 
bot. da8 Bellgemebe trautartiger Bflangen. 
parench¥m’atots, pgrénch’ymotis, 
a. martia, ſchwammig, pords. 
parén’esis, die Ermahnung. 
—— je(al), a. (ally, adv.) ets 


magnend 
pa‘rent, 1. a) der Sater; b) (maternal 
~) die Mutter; .s, pl. die Gltern; 2. fig. 
die Quelle, Urſache, der Urjprung; ~ 
stock, der Mutterjtamm. 
pa’ mile lod. Pie’) die Verwandtſchaft, 


P 
li, mil 
parén’ thesfis (pl. .é), 1. die Paren⸗ 
theje, Einſchaltung; der —— Sag; 
by way of wis, beiliufig; 2. typ. das 
Einſchaltungszeichen, die Slammer (). 
pirenthét'jcal, a. parenthetijd, cinge- 
jdjaltet; + legs, pl. hum. O-®eine. 
~ly, adv. in —— beilãuſig. 

partn'ticide, l. der Eltern (VSater⸗ od. 
Mutter) mörder; B. ber Elternmord. 
pi'rentléss, a. elterulos. 


pa'rey, der Beldneider. 
par’ ‘ts arch, die Tunche, der Bewurk, 
(Gips-)Stud. to ., t. (iiber)tiinden, 


(mit Bug) bewerjen. ~OF, der Liincer, 
Gipfer. ~Ing, bas Linden, Pugen; 
der Ralfbewurf, dic Gtudvergierung; das 
Studgetajel. 
parhé'ljjon (pl. ~9, 0d. ~gng), dle 
Nebenſonne. 
parhé'ljc lod. hel'jk], a. bie Neben—⸗ 
fonnen 
pi'riah [od. ph’rja), der Paria, feiner 
Kaſte angehirige, veradtete Hindu; der 
—— Ausgeſtoßene; dogs, herren⸗ 
loſe Gunde (im Orient). 
pari ‘al, die Dreigahl gleichwertiger Marten. 
‘rian, L. a parifé, die Quiel Paros 
(Pa'ros) betr; ~ marble, der pariſche 
Marmor. IL. «. 1, der Bewohner von 
Paros; 2. parian (fein), das Parian, 
feines Bistuit=Porgellan, 
pa’rj&s (pl. pari’etés), med. die Wan⸗ 
(eines Hohlraums). 
etial, a. eine Seite od. Wand aus: 
madjend; .al bones, pl. med. die Schei⸗ 
telbeine. ary, bot. das Glasfraut, 
Wanbtraut (parietaria), 
* ‘mpi, Lat. bas Spiel: gerade od. 


pa’ — 1. das Abſchneiden; 2. die Schale, 

Rinde; 9, pl. die Abſchnitzel, Abſchabſel, 

Mbjalle, Epane. ~-chis’el, der Stech⸗ 

beitel (der Bimmerleute); das Balleneijer 
33* 


fate, ———— méte, mðt hẽrd, red8e' mor; @, B= e526, W=t; yp, e=o; 


paring-knife 


(der Tijdjler). .-knife, bad Schalmeſſer; 
Abſchärfmeſſer (bes Buchbinders); der 
Sduftertneif. .-plough, ber Schälpflug, 
Rafenpfing. 

pri pas’si, Lat. mit gleichem Sdritte, 
aleichmãßig fortidjreitend. 

A. Pir’js, (die Et.) Paris; ~ blue, ~ 
green, ~ white, Barijer Blau, Griin, 
Weiß; t ~ balls, pl. Parifer (Feder⸗) 
Bille; 7 ~ garden, der Barengarten in 
Southwart (London). 

B. Pi’ris, myth. Baris (Sohn des Pria⸗ 
mus, Entführer ber Helena). 

Cc. pir’js, bot, bie Ginbeere (paris gua · 

. 


drifolia 
par’jsh, das Kirchſpiel, die Pfarvei; die 
Gemeinde; to be on the ~, von ber We- 
meinde Aimofen empfangen; to come ob. 
to go on (od. upon) the ., to throw 
0.8, on the ., der Gemeinde gur Lajt 
fallen; to bring to the ~, an ben Bettels 
ftab bringen. ~-bea’dle, ber Gemeinde⸗ 
biener. .~-bull, der Gemeindebulle, Re- 
vierbulle. .~-bus‘iness, coll. Gemeinbdes 
geſchäfte (pl.). ~-child, da8 von der Gee 
meinbde unterfaltene Sind. .-church, die 
Pjarrtirde. ~-clerk, der Stifter. — 
du’ ty, die Kirchenſteuer (eines Kirchſpieles). 
~7en'gine, bie Gemeinde(fencr)iprige. ~- 
grave, das Grab auf Kojten der Gemeinde. 
— igner, das Pfarrtind; ber Kirch⸗ 
ſpielbewohner. 


par’ jsh{j-min’ister, .-priest, ber (Ori⸗) Plirmesiin’, 


Pfarrer. ~-of'ficer, der Kirchenälteſte. 
the .-poor, pl. bie Gemeindearmen. ~ 
rate, die Gemeinde=(Armen=)Zare. ~- 
register, das Sirdenregijter, Kirchenbuch. 
~-relief’, bie Gemeindeunterjtiipung. ~ 
road, der Gemeindeweg, Bicinalweg. ~- 
school, bie Gemeindejdule. + .-top, ein 
zur Beluſtigung ber Gemeinde gebaltener 
qrofer Sreijel. 

A. Parl'sjan [zhjgn, and) shan}, La 
pariſiſch, Pariſer, aus Paris. IL. s. ber 
Parijer. 

B. ParY sian (zhijan, aud zhan], a. den 
Paris betr., parisagnlic. 
pirjsyllab’ je(al), a (ally, adv.) 
P eidilbig, 

* Par’js-ward, adv. unto ., nad Paris 
ju, gen Baris. 

+ par’jtor, law, der Büttel, Geridtsbote. 
pity, die Gleidjheit, ber gleiche Stand 


pik, J der Bart, das Gehege; Am. der 
mit ——— verſehene Platz (in 
Stadten); 2. mil. (~ of artillery) der 
Gejdiippart. to ., t. einſchliehen, ein⸗ 
begen, umpfahlen, cinpferdjen. 
pay’ker, der Parlaufſeher. 
Payk’|-Lee'per, ber Partoufieher. —» 
leaves, pl. bot. das Johannietraut, Hart⸗ 
feu (hypericum). .~-like, a. partihns 
lid. ~-pa’ling, bie Barteinfriedigung, 
ber Partjaun. 

piy'lance, die Redeweiſe; in common ., 
wie man fic) gewöhnlich auddriidt. 

t (to) purle, ſ. (to) parley. 

parlementaire, der Barlamentir, 
pir'ley, + piirle, bej. mil. das Geſpräch, 


die Unterredung, Unterhandlung; to de- | 


sire a ., unterfandeln wollen; A beat 
a ~, Schamabde ſchlagen. to ., i. + fic 
unterreden, ſich befpredjen; 2. — in 
Unterhandlungen einlaſſen; mil, parla= 
mentieren. 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcgl; 


note, ndt, méve, moon, ſdot, nor, love, work, conddle’, moist, hOtise, cow, bay. 


pap liamént, 1. das Parlament; 2. (od. 
~-cake) eine Art dfinner Bfeffertuchen. 
pirliamenta’rjan, I. a. dem Parlamente 
— Karl 1.) ergeben. II. 5. der An⸗ 
Parlaments. 

— tary, I. a. parlamentariſch; 
gum Barlament gehörig; ~ acts, pl. 
amentSverorbnungen; + train, od. 

~, & der (pom Parlament angeord- 
nete) Eiſenbahmzug flix einen Penny die 
Meile II. Maſſe; fam. der Bummelzug. 
pip’ liamént(|-heel, mar. die halbe Kie⸗ 
lung. —house, das ParlamentShaus, 
«man (ob. member of .), ba’ Parla⸗ 
mentSmitglied, ber arlamentarier. ~- 
mon’ey, das unter Cromivell gefdlagene 
@elb. ~-train, ſ. parliamentary train. 
pip'lour, 1. das Sprechzimmer (in 
Slojtern); 2. das Empfangsgimmer, Wohn⸗ 
jimmer (im Erdgeſchoß); (in Wirtshäu— 
jerm) das feinere (Gtamme=)Gaftgimmer. 
~*boar'der, der Benfiontir (ob. bie Benz 
fiondrin) (in BenfionSanftalten), weldjer | pa 
(ob. welche) mit der Familie des Bors 
fteher® fpeift u. verfehtt. ~-maid, ba’ 

Stubenmibddjen. 

pir’lous, a. (ly, adv.) 7 0d. fam. (fiir 
perilous) gefifrlid) (meiſt iron.); ¢ a ~ 


boy, cin lecer, {Glimmer Burfde. .n@ss, | B. 


bie —2 — Sedheit. 


bon Panna (Pay’ mag) in Oberitatien. 
I. s. 1. der Parmeſaner; 2. ~ cheese 
ob. parmesan (fein), der Parmejantije. 
pyniis’sja [lsh'jq], (grass of Parnas- 
sus) bot. ba’ Sumpfhergblatt (parnassta 


— 

lipnis’sjan [nish’jan), a. den 
Mufenberg Parnas (PHipniis’sus) betr.; 
dichteriſch. 

Pur'uęell, Fam. R. ~Ism, die Grund⸗ 
fiipe des iriſchen Führers Parnell. AIto, 
ber Anhänger desſelben. 

parõ chial. a. (ly, adv.) parochial, 
bas Kirchſpiel od. die Gemeinde betr.; gum 
Kirchſpiel gehörig; ~ officers, a die 
Gemeindebeamten; ~ register, bas Sir- 
henbud; . relief, das Armengeld ands 
oe —— aly, adv. Kirchſpiel fiir 


paroghia ty, die Bugehdrigtcit gu cinem 
* 0 chialize, t. in Kirchſpiele ein— 


— jc(al), a. (ally, adv.) paro⸗ 
diſtiſch (parodierend). 
par’od|ist, ter Parodiſt, Parodienſchrei⸗ 
ber. ~Y, dic Parodie, ſcherzhafte Nach⸗ 
bilbung. to ~y, t. pavodieren. 
par’ol [aud pir’ol, od. parol’) —* 
I. s. die mündliche Erklärung. 
mündlich; ~ contract, der nicht —* 
liche Kontralt, die mündliche Abmachung. 
parole’, mil. 1. die mündliche Zuſage, 
bas gegebene Wort, Ehrenwort; a pri- 
soner on ., ¢in Gefangener auf Ehren— 
wort; 2. die Barole, das Loſungswort. 
Pardl les, cin renommijtijder Feigling in 
Shaleſpeares All’s well that ends well. 
piron|oma’sja [zhia), .Om‘asy, dic 
Paronomafie (Zuſammenſtellung ähnlich 
tlingender Worter verſchiedener Bedeutung), 
das Woriſpiel.  comias’tic(al), a. mit 
Gleichllang der Worte. 
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parsoned 





paronych’' ja, med. ba8 Nagelgeſchwür, der 
Wurm am Finger. 

par’ on¥m(e), das paronymifde (mit einem 
anderen Worte gleidjlautende, aber vers 
ſchieden gejdjriebene) Wort. 

paron'ym|oiis, a. paronymijd. y, die 
Paronymie (der Gleidjlaut bei verſchiede⸗ 
ner Sdhreibung). 

par’ oqueét [od. — zo. eine Art 
tleiner | ay ora 

parot’jd, I. a. med. die Dbitpeidoetbrie 
— ü. s. (~ gland) die Ohrſpeichel⸗ 


pare tis — pardt’jdés), med. die Ohr⸗ 
paroti'tis, med. bie Obcipeidelbriijen= 


entzündung. 

par’ ox¥sm, med. ber Parorusmus; fig. 

ber heftige Ausbruch. 

—— mal, a. einen Barorysmus betr.; 
» dic a eined beftigen (oul 


Grktt’)], 1. das 
Feat (im —— nag 9 das Partcit, 
det getifelte Fußboden. 
pay’ quetiéd, a. parfettiert. ry, bie 
Tafelung, der getiifelte Fupboden. 
A, » provine. der junge Lads. 
. Plirr, egßam. N.; old (Thomas) 
(f 1635 im Wlter v. 152 Qahren), der 
alte Srauter. 
J I 

— a: — Rod einer 
rae er mit dem bie Rake in der 
Mitte am Maſt od. an den Stengen ge= 
alten wird); 77* das Racktau. 
parrici dal, a. 1. vaters, mutter⸗ od. 
evens 2. lanbdedverciiterifd, vers 


par’ ricide, 1. a) ber Vater⸗, Mutter⸗ 
od. Elternmörder; b) ber Mörder eines 
Verwandten od. Wohlthiters ; e) ber Frevler 
gegen das Baterland; 2. a) der BVater=, 
Mutters od. Elternmord; b) die unnatiirs 
liche (gegen cinen Berwandten od. Wohl⸗ 
thiter veriibte) —— e) ber Fürſten⸗ 
mord; Vaterlandsverr 
par’rot, zo. ber 5* (psitticus); 
to repeat as a ~, papageiartig wicber= 
holen; * to speak ., papageiartig ſchwat⸗ 
ger. to ., t. wie ein Papagei ſchwatzend 
nachahmen. ~~ — * zo. der Seepapagei 
(scarus cretensis). 
to par'ry, t. u. i. parieren, abjdlagen, 
(einen Stoß, Hieb) ablenten, abmwenden 
(aud) fig.). w, 8. der abwebrende Stof 
od. Hieb. 
to piiyse, t. gram. grammatijd analy= 


ſieren. 
Pp ipsee’ lod. par sẽl]. der Parſe, Feuer⸗ 
anbeter, Gueber. 
pursimõo njous, a. (ly, adv.) fparjam; 
forg. ·n sijmony, die Spars 
famteit; Kargheit; Knauferei. 
piy’sing, die grammatijde Mnalyje. 
pars ‘ley, bot. bie Peterſilie (petroseli- 
num sativum). 
piirs’nep, ~njp, bot. die Paftinate 
(pastindca sativa), 
pur son [aud piirs’n), 1. der Pfarrer, 
Geiſtliche; auch verdichtl. der Pfaffe; 2. sl. 
der Wegweifer; ~'s journeyman, hum. 
fiir curate; ~'s nose, hum. der Bürzel 
einer Gand (al$ Sederbiffen). cage, 1. die 
Pifarrei, Blarve; 2. (.-house) das Pfarr⸗ 
| Gaus. * ed (aud) s'nd], p.a. von prieſter⸗ 


ti’bilar, I’fite, tub, ball, rile, miiy’myr; feW, crew, l’etrd; fF, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


parsonish 


lichem Geifte durchweht. .Ysh, a. hum. 
piarvermifig; geiſtlich; pfaffifd. 

pit, 1. a) der Teil; component ~, der 
Bejtandteil; to be ~ and parcel of, einen 
weſentlichen Bejtandteil bilben von; .s of 
speech, gram. die Redeteile, Wortflajjen; 
in — teiltweife; to take . (0d. bear [a] 
~) in at, in (od. an) et. teilbaben, 





teilnehmen; to take an active ~ in s.t., | plirte 


thatigen Wnteil mehmen an; to take no 
~ in, fic nicht beteiligen an; the most 
~, der größte Teil, die meijten; for the 
most ., größtenteils, meiftenteilS; of the 
first ., .. of the second ., (in Dotu- 
niente) am erſten Teile, ... am anderen 
Teile; * al8 adv. (= in part), gum Teil; 
b) das Gtiid; Glied; . by ~, Stile jiit 
Stiid; c) die Qieferung, das Heft; in ~s, 
lieferungSweije; 2. der (verfaltniSmafige) 
Mnteil; die Ouote; ~ in a vessel, der 
Sdifispart; in ~' (of) payment, ab- 
ſchläglich, auf Abſchlag; to make a pay- 
ment in ., abjdjliglid) zahlen, anzahlen; 
8. die Partic, Parte’, Seite; for my ~, 
ic) meinesteils, was mid) betrifjt; to take 
s.one’s ~, od. to take ~ with s.0., fid 
auf js. Seite ſchlagen, fiir j. Partei neh- 
men; on the ~ of s.0., von feiten j&.; on 
my (his, her, our) ., meiners, (jeiners, 
ifver=, unferer)jeit8; b) to take in good 
— nicht iibel nehmen, ſich wohl gefallen 
laſſen, genehmigen; to take in ill ., übel 
nehmen; 4. die Gegend; bef. .s, pl. die 
Gegenden; Begitte; in these .s, in die= 
fer Gegend, hier; 5. a) bie Pflicht, Sdhul- 
digteit; die Stelle, das Amt, der Dienſt; 
to do one’s ., ba8 Seinige thun; b) die 
Rolle (im Drama); to act a ~, eine Rolle 
fpielen; c) mus. die Stimme; to sing 
in .8, mehritimmig finger; 6. (privy) 
a8, pl. die Geſchlechtsteile; 7. .s, pl. 
a) (sof mind) bie natiirliden Fahig⸗ 
teiten, — (geijtigen) Gaben, Talente; 
aman of .s, ein Mann von Talent, ein 
Pigs = ys b) sl. Streiche. 
t. 1. a) teifen; ia) * 
— om Pal auseinander bringen 2. a) 
cnn, abteilen ; b) (das Haar) —* 
3. a) trennen, cheiden (aud) enem. ) to 
~ off, (bef. burd eine Scheidewand) trens 
nen, abteilen; b) + fic trennen bon, ver⸗ 
lajjen; e) to ~ company (at sea), mar. 
fi trennen (von einem Convoi); fig. aus⸗ 
Tara ae fi trennen; 4. sl. jablen. 
IL. i. 1. a) ſich trennen; b) mar. gers 
— brechen (v. Tauen); e) wegtrei⸗ 
ben, triftiq gehen (infolge des Brechens 
der Antertaue); 2. ſcheiden, audeinander 
gehen; to . with (od. from), fic) ſchei⸗ 
den von; fic) trennen, abgeben von; (etw.) 
fahren laſſen, aufgeben; (etw.) fortgeben 
(to, an); to ~ friends, als Freunde 
ſcheiden; we had better ., wir jollten 
un lieber trenmen; 3. a) weggehen; ab⸗ 
reijen (for, od. to, nach); b) Abichied 
nehmen, {i ; ¢) von hinnen gehen 
- F Anteil haben, teilnehmen. 
tage, die Teilung; der Mnteil. 
Arſtake [fliicdtig par) (took’, -- 
any I. i. 1. teilnehmen, —— (of, 
in, an); to .take of the sacrament, 
das Abendmahl empfangen; 2. * (with) 
gemeinjame Sade machen (mit), Partei 
nehmen (fiir). IT. t. 1. teilnehmen an; 
2. + mitteilen. 
pirta’kijer lflũchtia por), der Teilneh⸗ 


eliy, géll, chhir, chit'os, chilige ; give, #’ant; ring, sfn’gilar, link ; 85, wise; 
shé, p%n‘sion [ptn'/shon], vI'sion[vi’zhon); think, this; &x’ile, exlat; yearly; na’t*yre. 


mer, Teilhaber (of, od. in, an); Genoſſe. 
~ing, law, die Bereinigung gu ett. Une 
erlaubtem, das Komplotti. 

* plirt’-crea’ted, p.a. halb vollendet. 
plip’ted, p.a. 1. getrennt; bot. geteilt 
(v. Blattern); 2. T (hod) begabt 
ply’ter, der Teilende; der Edhiedsmann; 
sl. der (freigebi Sablende. 

Tre’ [thy’], 1. a) das Blumenbeet, 
— — — Staten b) bie Flur; e) der 
(Damenz)Flor; 2. das Parterre (eines 
Theaters). 

Pirthén’je, a. parthenijd, bie Barthenier 
Python ſöhne) in Sparta betr. 

thenin, der (das) Parthenon (Tem⸗ 
wf der jungfräulichen Athene in Athen). 

Piiythén’opé, myth. Barthenope (alter 
Name v. Reapel). 

Piiy’thjijg, da8 alte Partherland, Barthien 
(in Aſien). am, I. a. parthiſch. 
der Parther. 

pap'tial (shal), a. (.ly, adv.) 1. a) mur 
einen Teil betreffend, gum Teil, teilweiſe, 
befonbder(8); ~ boarder, der Halb⸗ Koſtgãn⸗ 
ater, Halb⸗ Penſionär; com. ~ acceptance, 
die bedingte Annahme; ~ bond, die Par⸗ 
tialobligation, das Partiallos, der Teil⸗ 
ſchuldſchein; . sale, ber Partieverfauf; 
b) bot. befonder; .~ umbel, das Döld⸗ 
den, der Teil einer zuſammengeſetzten 
Dolde; 2. a) parteiijd, parteilich; to be 
(particularly) . to, (befombere) Borliebe 
haben fiir; to be ~ to s.one’s defects, 
j8. Febler iiberiehen; b) einjeitig. 1st, 
1. + ber Parteiiſche; 2. theol. der nur 
an Erlöſung eines Teils ber Menſchheit 
Glaubende. nẽoss, piirtjal’jty (shjxl’), 
1. bad Teilweiſe; 2. a) die Parteilicteit; 
b) die Vorliebe, befondere Reigung (to, od. 
for, fir). + to ~ize, t. parteiijd machen. 

partjbil'ity, die Teilbarteit. 

pay'tible, a. (piy’tibly, adv.) teilbar; 

trennbar, 


par gens crim'jnis, Lat. ber Teil⸗ 
nehmer an cinem Berbreden, Mitſchuldige. 
parti¢’jpliable, a. fagig od. gecignet, dab 
man daran teilhaben ob. teilnehmen fann ; 
erreidjbar. ~iint, I. a. (iintly, adv.) 
teilnehmend od. teilfabend (of, an), mits 
geniefend. IL. s. der Leilnehmer (in, an), 
Mitgenop. to ate, I. i. (in, feltener 
of) teiffaben, teilnehmen (an). 
eines Dinges teilfaftiq fein, etw. (3. B. 
von einer Beſchaffenheit 2.) an fic) haben. 
* Liite, a. beteiligt, tcilnefmend. 

participa’tion, bie Teilnahme (in, an); 
bie Teilhajtigfeit; * vile ., bie Beteilis 
gung an niedriger Geſellſchaft, der niedrige 


Vertehr. 

partig'jp|ative [aud ativ), a. (~ative- 
ly, adv.) zur Zeilnahme fahig. ~Htoy, 
ber Teilnehmer. 

piytigip'jal, a. gram. participial. ly, | 2. 
ady. als Participium. 

piy'ticlple, gram. das Participium. .d, 
pa. durch Barticip bezeichnet (hum, fiir 
damned). 

pir'ticle, 1. das Teildjen, Stiiddjen; dad 
Stiubden, Atom; fig. ein geringer Teil, ein 
bifdjen; not a ~ of (truth), nicht cine 
Spur von (Wahrheit); 2. gram. — 
pirtic’tilay [flidtig per), I. a. 1. a) 
bejonder, einzeln (~ly, fam. ., adv. 
beſonders); phil. einen beſchrünkten Teil 
einer Gattung bildend; inbdividuell; ~ 
average, com. die cinfadje ob. bejonbdere 
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avarice; ~ redemption, theol. die Er- 
léjung durch befondere Gnabentwahl; * ~ 
seandal, die perjinlidje Berleumbdung; 
b) ipecielf, fpecififd); e) a ein geſon⸗ 
dertes Beſißtum habend od. betrefjend; 
d) in beſonderem Maße, vorzüglich, aub⸗ 
gezeichnet; a ~ friend, ein beſonderer, 
vertrauter Freund; most ly, auf bas 
angelegentlichſte; 2. eigen, fonderbar, felt- 
jam; to make ., auffallend machen; 
3. a) genau; to be ~ in (0d. about) a.t., 
genau gu Werle gehen bei, eS genau neh⸗ 
men mit; eigen fein in; b) umitindlid; 
¢) aufmertiam (auf fid); adtjam, wohl⸗ 
fiberlegt. ID. 5. 1. der einzelne Buntt 
ob. Teil, bejondere Umſtand; in ., ins⸗ 
bejonbdere, befonder8, genau, vornehmlich; 
~$, pl. die Cingelheiten, befonderen, nähe⸗ 
ren Umſtände ob. Angaben, bas Nähere; 
the ~s of a case, law, bie Mftenftiide, 
der Specialberidjt; to enter into .s, ins 
Eingelue gehen; fic) auf Cingelheiten ein⸗ 
laſſen; for .s apply to Mr. N., das 
Riihere bei Herrn R. (von Germ 3. gu 
erfabren); 2. + ba8 bejondere Intereſſe; 
3. F bie eingelne (Brivat-)Perjon; 4. fam. 
die befondere Cigentiimlicteit, Specialitat. 
pirtic’Glarjigm ([fliidtig par], 1. bas 
Gingehen aufs Eingelne, die Umſtändlich⸗ 
teit; 2. theol. die Lehre von der Gnaden⸗ 
wahl (eingelner). Ast, der Anhänger 
diefer Lehre. 
plrtictilir’jty [fictig por), 1. a) die 
Beſonderheit; b) das Befondere, der be= 
ſondere Umſtand, eingelne fall, die Einzel⸗ 
heit; 2. die beſondere Erwähnung, Gr- 
örterung; die Ausführlichteit; 3. bie Selt⸗ 
famteit, Gonbderbarteit. 
pirticlirjza’tion [fliidtig par], die 
po Einzelheiten eingehende, umſtündliche 
Unfiifrung od. Darſtellung. 
to piirtic’filarize [fliidtig par], I. t. 
einzeln angeben, fpecifizieren, genau (od. 
umſtundlich) anfilfren, nachweiſen. LL i, 
auf Eingelheiten eingehen. 
pip'ting, 1. das Teilen 2c., vgl. to part; 
2. chem. bie Scheidung; dry (wet) ~, 
die Sheibung auf trodenem (najjem) Wege; 
3. a) ber Gefeitel (des Haares); b) der 
Sdheibeweg; 4. die Trennung, der Wb- 
ſchied; die Abreije; at ., beim Sdheiden; 
~$ are grievous, Scheiden thut weh; 
tears of ., pl. MbichiedSthriinen; — 
breath, ber [ Lebenshauch 
der Mojhiedstrunt. ~gun, der —— 
(jalut}iduf. .-kiss, ber Mbfchiedstuf. .- 
sand, der trodene Formſand, Streuſand. 
A, pur' titzlAn, 1. ber Parteigäünger, An⸗ 
hänger; 2. der Streiffoldat, Freiſchärler; 
8. der TruppenbefehlShaber; der (tüchtige) 
Krieger. ~anshYp, da8 Barteitwejen, die 
— — 
. pip’tigtin, 1, die Partiſane, Helles 
barbe; 2. der Kommandoſtab. 
pity tite, a. bot. faft bis gum Grunde 
geteilt. 
pirtr'tion, 1. die Teilung; 2. die Tren⸗ 
nung, Wbjonderung; 3. die Abteilung, der 
Teil; 4. die Querwand, Sdeidewand, der 
Serta: 5. bas Regal, Fad (iim Warens 
lager); 6. mus. die Partitur. to ., t 
teilen; abteilen, einteilen; perteilen; to . 
off, durch cine Wand abtrennen. .-trea’ty, 
der (v. England, Frantreid) u. Holland ge= 
ſchloſene) Teilungsvertrag (1698 u. 1699). 
~-wall, bie Gdjeidewand, Swifdenwand, 


fate, ft, Pre, far, bis’tard, (11; m@te, met, hérd, rede’ mer; ®, B=6;%, 8=t; ev, ee; 


partitive 


pap’tjtfve, I. a. (ly, adv.) 1. cine 
Teilung bewirfend; 2. gram. partitiv, 
Teilung begeidjwend; ~ tive, ber 
partitive Genitiv. IT. s. bas Diftribu- 
tibum. 

t pares, 1. ber Haléfragen, die Halé- 
franfe; 2 a SKragefub, die Henne (in 
der Lierfabe 

pirt'ly, as teils, gum Feil; gewiffers 
magen; Am. beinabe. 

part’-mu’sic, mus. die mebritimmige Diufit. 

ney, 1. dex Gefihrie, (Mit=)Genof, 
Keitnehiner, Xeilhaber; to be a ~ in, 
teilfaben (od. teilnelymen) in (od. an); 
2. a) com. ber Xeilhaber, Compaguon, 
Aſſocib; Uttiontir; to go .g in a game, 
auf gemeinjame Kaſſe ob. in Compagnie 
fpielen; chief ., managing ~, ber Prin⸗ 
aipal, Dirigent, dixigierende Compagnon; 
dormant ~, sleeping ~, ber ftille Teil⸗ 
haber ob. Teilnehmer; b) der (Mit=)Spieler; 
(Mit=)\Tanger, die (Mit=)Tangerin; c) der 
Ehegenoß, die Ehegenoſſin, der Gatte, die 
@attin; 3. .5, pl. mar. die Fiſchungen 
od. Fiſche (Offnungen im Ded, dure welde 
die Maften Hinabgefen). * .ed (with), 
p-a. gejellt (ju). .shYp, 1. die Eigenſchaft 
ob. Stellung als Teilnehmer od. Genof; 
2. dic Geſellſchaft, Genoſſeuſchaft; Hau— 
delsgeſellſchaft, Aſſociation, Compagnie; to 
go (od. to enter) into .ship, aud to 
join (0d. to contract a) .ship, al8 Teil⸗ 
nehmer cintreten, in Compagnie gehen, 
fic) affociieren (with 6.0., mit jm.); deed 
of ~ship, ber Geſellſchaftsvertrag, Socie⸗ 
titSfontraft. 

partook’, ſ. to partake. 

piirt’||-ow’ner, der Mitreeder. ~-pay’- 
—— die —* a conto Zah⸗ 
tung. ** ‘etor, der Mitbeſiher. 
pliy’tridge, zo. ba’ Rebhuhn; com- 
mon ~, das gemcine Rebhuln (perdix 
cinerta). .~-ber’ry, bot. ber Thee⸗ 

Wintergriinftraud (gar- 
theria procumbens). .-call, bie Wachtel⸗ 
pfeiſe. .-wood, das (brajifianifde) Reb⸗ 
huhnholz. 

pirt’|-sing’ing, der mehrſtimmige Gejang. 

~-song, das mebritinumige Lied. 
aiyti'rijiate, i. treifen. ent, a. 
yl wollend, freifend. engy, plir- 
tiri'tion, bas Gebitenwollen, Kreihen. 

A, plip’ty, 1. a) die (bef. politiſche) Par⸗ 
tei; b) law, die Partei, der (frreitende) 
Teil (in einem Progeffe); ~ to a suit, 
der Mitlläger; ~ in contempt, law, der 
ausbleibende (ungehorfame, in contuma- 
ciam verurteilte) Teil; ~ offended, der 
beleibigte Teil; e) bie (an einer Sache) 
betciligte Perjon, der Beteiligte, Inter⸗ 
effent; the pirtjey to a treaty, bie fons 
trahicrenden Parteien; the parties con- 
cerned (od. interested), bie Geteiligten; 
a third ., cine dritte (unbeteiligte) Per⸗ 
fon; to be a ~ in at, in (0d. an) etm. 
Teil haben (od. nehmen), bei etw. bee 
teiligt fein; to make os. a . in s.t, 
bei etw. Bartei ergreifen; d) bie (in Frage 
fommende) Berfon (deren Qoentitit noch 
feſtzuſtellen ift); fam. die Berjon, bas In— 
dividbuum; piiy’ties, pl. Leute, Herren; 
(etrwoaige) Stunden; 2. mil. die Koteilung, | 
das Sommando; Detacyement ; 3. die 
Partie: a) die Giefell{chaft (tea’-., e'ven- | 
ing-~); b) (~ of pleasure) bie Bergnii- 
gungspartie, (Waſſer⸗ rc.) Fahrt ; 


c) dad, 


fine, fin, maghine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, méve, mdon, fut, nor, love, work, eondole’, moist, house, cow, boy. 


piel; will you be of the .? wollen 
Sie dabei fein? 
B. piy’ty, I. a. bef. her. geteift. II. s. 
her. bie (Eqild-)Teitung. 
piip’ty||-coa’ted, a. * mit buntſchedigem 
(Rarren=)Sleibe. ~-col ‘oured, p.a. bunt⸗ 
jarbig, bunt. .-disputes’, pl. Partei⸗ 
timpfe. .-fence, der Grenzzaun; .-fence- 
wall’, die Grengmauer (zwiſchen Grund⸗ 
ſtũclen). .-go'ing, p.a. fam. Geſellſchaften 
beſuchend. .-gold, das Arwifd(en)gold. 
der Parteigeiſt, die Partei⸗ 


ply’ ty||-ju’ry, das gemiſchte Geſchworenen⸗ 
gericht (halb aus Eingeborenen, halb aus 
Auslandern). man, der Parteimann; 
Aufwiegler. — die Varteiwut. ~- 
spir'it, ber Parteigeijt. .-spir‘ited, a. 
vom Parteigeifte erfiillt, parteiſüchtig. 
* ~-ver'dict, ber gemeinjame Urteils⸗ 
ſpruch. .-wall, die Urandmauer, Feuer⸗ 
maner. 
par'vent, der Emporfimmiing. ~1gm, 
das Wejen eines Emportommlings. 
pay’ vis(e), arch. der Vorhof, die Borhalle 
ciner Kirche; das Schulgimmer über der 
Borhalle einer Mirche. 
t pir’ vijitiide, + .ty, = Reingeit. 
pas (pa), 1. der Schriti; 2. der Bortritt; 
to yield the . to thy ‘jm. den Bors 
tritt laſſen. 
t —— piis’cha, das (jildiſche) Paſſah, 


pie’ chal, a. Paffah od. Oftern betr.; ~ 
lamb, das Ojterlamm. 

pisch’ \|-eags, pl. die Oftereier. .-flow’er, 
[. pasque-flower. 

A. + to pish, t. ſchlagen, niederſchlagen, 
ern ae Tt ~, 8. ber Schlag. 


—— (pasha’ ae) fic, {. pacha &e. 
pasig’raphy, die Allgemeinſchriſt. 
pasque'-flow’er, bot. die Küchenſchelle 
(aneméne pulsatilla). 
+ pis‘quililer, Ant, der Pasquillant. 
pisqujnade’, + pas’qujl, + pis’qujn, 
das Pasquill, Me Schmabhidyritt. 
to piisqujnade’, + to pas’qujl, + to 
piis’quijn, t. u. i. ein Pasquill madjen 
(auf). 
to pliss, I. i. f. a) ſich (im irgend ciner 
Richtung, auf irgend eine Weiſe) bewegen, 
gehen, fommen, reijen, fahren, reiten, 
fchiffen, fegeln, paffieren; (v. ciner Linie) 
faufen; to ~ and repass, hin wu. ber geben; 
to ~ in review, bie Stevue pafjicren, den 
Bliden aller ausgeſetzt fein; b) vorüber⸗ 
gehen, vorbeigehen; to let ., vorbei od. 
voriiber laſſen, gehen laffen; fahren laſſen; 
weglaſſen; let that ., faffen wir das gut 
jein, das möge auf fic) beruhen; let the 
world ., es gehe tie e8 will; e) fortgehen, 
fortidjreiten; to . to the order of the 
day, zur Tagesordnung übergehen; d) med. 
abgehen, abgeführt werden; e) vergehen, 
dahinſchwinden, verſchwinden; (v. der Beit) 
verfliefen ; f) dahingehen, heimgehen, (ver=) 
ſcheiden, fterben; 2. a) (twohin) iiberachen; 
(in j8 Gefig) fommen; (ver)fallen, ge- 
rater; to . into s.one’s hands, in jé. 
Hinde fommen; to . through s.one’s 
hands, jm. durch die Finger gehen; b) (in 
cinen Zuſtand veriegt) werden, in einem 
Zuſtande fein; 8. a) to ~ under a name, 
unter einem Ramen belannt fein; b) (bon 
Miingen 2.) umlaufen, giiltig jein, Gel⸗ 
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tung faben; ¢) fig. gelten, gehaltcn od. 
angefehen werden; to ~ current, allge= 
mein (angenommen) fein, ging u. gebe fein ; 
gcliufig fein; to ~ for, fiir (etw.) gehalten 
werden, gelten als; 4. a) durchgehen, (von 
Geſetzen) angenommen, bewilligt od. gus 
gelaſſen werden; b) Dulbung finden, ge- 
ftattet werden; c) (at an examination, 
bei einer Briifung) befiehen; to . for 
the artillery, das Eramen fiir die Urtils 
levie beſtehen; d) leidlich fein, angehen; 
to be well to ., im ertriglidjen Um: 
fttinden fein; 5. vorfallen, ſich ereiguen, 
fic) gutragen, geſchehen, ftattfinden, vor ſich 
geben; (in ber Geele 2.) vorgehen; to 
bring to ~, veranlaffen; to come to ., 
ſich ereignen, ſich begeben, vorfommen ; 
6. a) (Gurch Weglaffung ded Objetts 
judgment) entideiden, aburteilen; to . 
on (od. upon) s.one’s life, j. (jum Tode) 
verurteilen; b) (mit Weglajjung des Ob⸗ 
jeltS) fiber alleS Maß hinausgefen, alle 
Grenzen fiberfteigen; gu weit gehen; alles 
fibertrefjen; 7. (beim Fechten) ausfallen, 
ausftofen (upon s.o., gegen j.); 8. (im 
Gpicte) pafien; 9. to ~ about, umber- 
gehen; gefagt werden, to ~ across, 
quer binfibergehen; to . across s.one’s 
mind, jm. in den Sinn fommen, jm. durd 
den Kopf fahren. to ~ along, weiter 
gehen; dabin= ob. voriibergeben; as I 
(he, we &c.) .ed along, im Sorbeis 
gehen, unterwegs. to ~ away, vorbei 
(od. vorfiber) gehen; weggehen; dahin—⸗ 
ſchwinden, vergehen; to . away from 
s.t., fich entfernt alten von, vermeiden. 
to ~ by, vorbei od. voriiber gehen, vor⸗ 
bei fommen. to ~ in, hinein fommen, 
hinein geraten; übergehen in. to . into 
a law, Geſetzestraft erlangen, jum Geſetz 
werden. to + off, voriibergefen; ab- 
laufen. to ~ on one’s way, ſeines 
Weges ziehen; a change .ed on him 
ob. on his mind, ein Wechſel fam iiber 
ifn, eine Meinungsinderung ging in feie 
hem Inneren vor. to ~ on, fortgefen, 
fortrilden; vor fic) geben, erjolgen. to ~ 
over at. fiber etw. hinweggehen, (an 
ciner Gade) voriibergefen. to ~ over, 
uübergehen, tiberjegen; vorbeipaficren. to . 
through, durchgefen, durchreiſen, durch— 
fahren, durchziehen. to . upon s.o., bei 
jm. Geltung finden, j. durch faljdjen Schein 
irveleiten, täuſchen; to .~ upon so. for 
a.t., bei jm. fiir et. gelten od. angeſehen 
werden. IT. t. 1, cig. u. fig, durd etw., 
fiber etw., an etw. ſich vorbei bewegen, 
geben, fahren, reiten, ziehen; überſchreiten; 
durchgehen, durchlanfen; paſſieren; the 
bill has not yet .ed the house, die 
Vill ift nod) nicht im Parlamente durch— 
gegangen; to . the lips, über die Pippen 
fommen; to . a ship under the bow- 
sprit, quer vor einem Schiffe vordeifegein; 
to have .ed (i. to be past) a thing, 
mit etw. durch fein, ett. hinter fid) haben; 
fiber ett. hinaus fein; 2. a) iiberfdjreiten, 
fiber ... (himans) gehen (aud) fig.); to ~ 
the Rubicon, ben Rubifon iiberidjreiten, 
einen entſcheidenden Schritt thun; to ~ 
s.one’s patience, js. Geduld fiberjteigen; 
* to ~ show, iiber allen duperen Sdein 
hinausgeben; b) fibertreffen, jm. iiberlegen 
fein; 3. fig. Übergehen, vernachläſſigen; 
auslaſſen, uͤberſchlagen; to ~ an offer, 
ein Anerbieten ausſchlagen; to . a divi- 


tiibiilar, Vote, tub, bill, rile, miir’myr; * crew, l'end; fy, nymph, myrrh, ver’y; 


pass 


dend, Am. com. beſchließen feine Dividende 
gu zahlen; 4. to . one’s time, die Beit 
verbringen, gubringen; binbringen, ver⸗ 
treiben; 5. a) (Gefahren) bejtehen, über⸗ 
ftehen, Echichale) erleben, durchmachen; 
durchlämpfen; erjafren, erleiben; to . a 
severe test, eine ftrenge Briifung beftehen ; 
b) fic) (einer Sodje) untergiehen, ett. aus⸗ 
Halten miiffen, überſtehen; (eine Briifung) 
beftefen, (ein Cramen) madden; to ~ 
muster, (die) Revue paffieren, den Blicken 
aller ausgeſetzt jein; Billigung finden; e) 
(Echiiler) jo vorberciten, dah fie cine Prũ⸗ 
fung (glidlich) bejteben, (Schüler) durch⸗ 
bringen; d) (ein Geſchäft) endigen, gut Ent= 
ſcheidung bringen, abmaden; 6. (vorbei) 
laſſen, durchlaſſen; iiberfajfen; 7. a) in 
Bewegung fepen, (in cine Richtung) brin⸗ 
gen, treiben; tweiter geben, (dar)reiden; 
to ~ the bell, (bei js. Tode) die (Sterbe⸗) 
lode fauten; to ~ the bottle, die Flaſche 
herumgehen laſen; + the salt, please! 
bitte, reidjen Sie mir das Ealy! b) herwn, 
fiber, durch ett. gehen, laufen 2c. laſſen; 
durdifteden; to ~ a rope round a yard, 
ein Geil um eine Rah fchlingen; c) (over 
at.) (mit ett. ilber ett.) hinweg fahren, 
(itber etw.) (Gin)gleiten laffen; to . one’s 
eye(s) over s.t., ett. flildjtig iiberbliden 
ob. anſehen; to . one’s fingers over 
a.t., etm. flũchtig anfiiflen; d) (mit dem 
Degen in einem Musfall) ſtoßen; fchlagen; 
€) durchgießen, (durd)feifen, durchſchlagen; 
f) (wohin) fender, bejordern; iberjenden ; 
g) (off) (Gelb) in Umlauf bringen, aus⸗ 
geben; to ~ (off) bad money, falſches 
Geld anbringen; you won't be able to 
~ it, Gie werden es nidjt an den Mann 
bringen fOnnen; to ~ a bill (od. a draft) 
upon 8.0. com. auf j. trafjieren; to . 
current, fiit voll anbringen; h) (for s.t., 
ffir ett.) ausgeben; to . s.t. on (od, 
upon) s.o., jm. etw. betrũglicherweiſe ans 
heften; j. durch ett. täuſchen; to . a 
jest upon s.o., fic) iiber j. luſtig machen: 
to ~ a trick upon s.o,, jm. einen Streich 
fpielen; i) com. eintragen; to . into the 
books, itt die Bücher eintragen, budjen; 
to ~ in conformity, gleichförmig buchen; 


to ~ to (s.one’s) account, (jm. ettv.) auf | piis’saxe, 


Rechnung ſehzen, in Rechnung bringen; to 
~ to s.one’s credit, in js. Guthaben brine 
gen, in js. Kredit ftellen; jm. guticirei= 
ben; 8. a) hingehen laſſen, zulaſſen, gelten 
laſſen, anerlennen; durchgehen lafien ; rechts⸗ 
träftig machen; (einer Sache) geſehzliche 
KAraft erteilen; to . an act, eine Urtunde 
audftellen; eine Alte (od. ein Gefeg) machen, 
voticren; to . an order of the day, 
eine Tagesordnung annehmen (Parlament); 
b) iibergeben, iidertragen (einen Rechtstitel 
2.); 9. (ein Urteil 2c.) fallen; dufern, aus⸗ 
ſprechen, (Romplimente 2.) madjen; (fein 
Wort) geben, verpfiinden; to . censure 
(upon), tadeln; to ~ judgment (ob. sen 
tence), cin Uvteil fiillen ob. ſprechen (upon, 
iiber); to ~ one’s opinion, feine Mei— 
mung abgeben; to . one’s oath, cinen 
Gid leiſten, fic) eidlic) verpflichten; to . 
one’s promise, fein Verſprechen (ob, Wort) 
geben; to ~ one’s verdict, jeine Weis 
mung jagen, fit) erfliren; to . a vote 
of thanks, einen Dank votieren; to . 
one’s word, fein Bort geben, gutſagen 
(for, jlit); to ~ a compliment on (0d. 
upon) s.0., jm. ein Rompliment machen; 


clip, geil, chhir, cha’gs, chiige ; give, 
shé, ptn‘sion (pén’shon), vi’ sign (v1'zhon); think, this; &x’ile, exist’ yearly; na’ t*gre. 


to ~ the compliment upon s.o., j. höf⸗ 
licherweiſe (od. der Form halber) einladen; 
to ~ one’s approbation on (0d, upon) 
s.t., ett. billign; 10. to ~ away 
(bie Beit) voriibergehen Laffer; (umtbatigs 
verbringen, vertreiben. to ~ by, iiber- 
geben, unbeachtet laſſen; nderjchen, ent 
ſchuldigen; to ~ by in silence, mit 
Stillſchweigen — to ~ down, 
hinunterbeférdern. ~ (od. hand) in, 
; to ~ in ight checks, Am. 
Abrechnung halten (urjpr. beim Polerſpiel); 
fig. ſein Leben abſchließen. to ~ 5.0, (od. 
os.) off as, j. (0d. ſich) ausgeben fiir. 
to ~ on, weiter geben, befördern. to — 
over, fibergeben (in silence, mit Still= 
ſchweigen). to ~ round, herumgehen 


enge) Durdgang, (Eng=) 
2. a) ber (Reije-) Rab; 


3 *— (od. vorbei ziehen) laſſen; b) der 
Sbrief; (~ for shipping) der See⸗ 
—* Sahiiispats ; c) mil. ber turje Ur⸗ 
laub; d) (.'-tick’et, free .) das Freibillei 
(auf dex GEijenbafu); das Zeilbillet, die 
Heittarte (j. B. auf ein Jahr); B. a) der 
Stoß, Ausfall (beim Feehten); fig. ber 
wigige Ausfall, Hieb; Einfall; to make 
a ~ at 4.0. nad jm. ftofen, jm. einen 
Stoß beibringen; fig. jm. eins verjegen; 
b) das Streidjen, Beſtreichung (3. B. 
beim Wagnetifieren); 4. der Zuſtand, die 
Beſchaffenheit; bef. die ſchlimme Lage, 
BVerlegenheit; I am at a fine ., iron. 
ich bin ſchön daran; ic) fife in einer ſchö— 
nen Rlemme; things have come to a 
pretty ~, es ijt weit gekommen; she is 
come to * — ſo weit iſt es mit ihr 
gelommen; 5. fiir pass-examination. 
piis’s|jable, . (ably, ady.) 1. a) ¢ 
durchdringlich; b) pajfierbar, wegfam; 2. 
fig. gangbar; anjubringen, annehmbar; 
3. ertrãglich, leidlich, grog mittel= 
— ~ablenéss, 1. die Paſſierbar⸗ 
F die Ertriiglichteit. 
—— l. die vel get der Wanilge 
Perit (im Reiten); 
aud) a’dd], (Fechtt.) ray Musa, ren 
1. bad Borilbers(Herein=, Herz 
aus⸗ geben * ⸗lommen); bird of 4, 
der Bugvogel; 2. a) die (Über⸗)Fahrt; to 
take (one’s) ~, fich einſchiffen; to work 
one’s ~, für feine Überſahrt u. Koſt anf 
bem Schiffe arbeiten; b) das Überfahrt⸗ 
geld, Fährgeld; to take a ~ for, einen 
Fahrſchein (ob. cin Billet) nehmen zur 
fÜber⸗Fahrt nad; c) die Orisveriinde- 
rung; Reije; d) bie Fahrt; der Gang; 
to have a fair ., viel Eingang finden; 
e) * ber Fortgang, das Hinſcheiden, Ab⸗ 
leben, der Zod; B. com. der Tranfit 
(Durdgang v. Waren); 4. a) der Durch⸗ 
gang, ang, Durchzug; no ~ this 
way, (bier ijt) fein Durchgang; to force 
a ., den Dirchzug ergwingen; b) die 
Durdfahrt; North-West ., geogr. die 
norbiweftlidje Durdfahrt; 5. a) der Weg, 
Gang, die Strafie; Wee; b) dec Ber= 
bindungẽgang, geheime Gang; die fleine 
Thür; Lauf-, Geheimtreppe; c) der Ein- 
od. — (aud) fig.); d) die Offnung; 
Röhre; 6. a) die Stelle in einer Schrift, 
in einem Tonjtiid 2c; b) mus. der Liu- 
fer, die Paſſage ꝛc.; 7. dad (turge) Tref⸗ 
fen; dad Wortgefedt; (.-at-arms’) der 
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#iant; ring, ein’giller, link link 


wise ; 


passing 


(Waffen=)Gang; love-.g [jez], pl. Lies 
beshandel, Liebesſcharmützel; 8. a) der 
Borfall, Fall, das Ereignis, die Begeben= 
heit; * no act of common ., feine ge- 
wohulice, alltiglidje Handlung; b) bie 
Begeqnung (v. Perjonen); 9. bie Billi- 
ging; Durchführung, Leitung, Führung 
(vu. Geſchäften); . of a bill, das Durd- 
bringen (aud) das Durchgehen) eines Ges 
fepentwurfS (im Barfament); final . of 
a bill, die endgiiltige Annahme eines Ges 
ſehentwurſs; 10. das Paſchen (cin Wür— 
felſpiel). to ., t. (fein Pferd) die Paſſage 
od. ben ſpaniſchen Schritt madjen laſſen. 
~-at-arms’, fj. ., 7. «-beds, pl. geol. 
itoergangsidiciten. ~boat, dad Boot zur 
Paſſagierbeförderung, das Marktſchiſſ, die 


Fahre. ~ home, bie Rückreiſe (bef. gu 
Schiff). ~-mon’ey, da8 itberfabrtsgelb, 


Pajagiergcld. .-ont’, 1. der Ausweg; 


rei 
plise’ ||-bill, der Palfiergettel, Bolten 
~-boat, bas flade Fahrzeug, ber Prahm 


roe com. 1. bad ———— 
{in das der Kaufmann ſeinen Kunden die 
gelieſerte Ware eintriigt); 2. das Kontroll⸗ 
bud) (im Chechverlehr). .-check, die Ein⸗ 
trittStarte; Rontermarte. 
E. a. (d. Frauen) iiber bie Jugend⸗ 
ſchönheit hinaus. 
pis’senger, 1. a) + der Vorübergehende; 
Paffant; b) + der Wanderer; 2. der Rei⸗ 
“ Pajjagier (gu Wo —— ob, ju Sarite); 
fiir .-train. ~- ~car, ber 
—— (bee Clenbatn). ~-depot’, 
Am, ſ. <8’ station. ~-fal’con, .-hawk, 
zo. der BWanderfalt (falco peregrinus). 
~-pig’eon, zo. bie Wandertaube, Bugs 
taube (columba — 
die Baffagierftube (in voſthanjern 2c.). 
ser’vice, bie Perſonenbeförderung. J 
station, der Perſonenbahnhof. .-stea’mer, 
das Paſſaglerboot. ~-traf’fic, der Per⸗ 
fonenverfelr. .-train, ber Perjonenjug. 
passe-partout, dex Hauptidliiffel. 
ais’ sep (~-by’, pl. .9-by’), der Borliber- 
gebende; .s to and fro’, pl. Vorüber⸗ 


gebende. 

pas’serine ae in}, I. a. ſperlingö⸗ 
artig. II. s. ber fperlingSartige Rogel. 
passe-temps, der Seitvertreib. 
piiss’-examina’ tion, das gewohnliche Bae · 
calauteats⸗Cxamen (ohne Auszeichnungh. 
plls's ible, a. (.ibly, adv.) leidens⸗ 
ob. empfindungéfifig. .jblenéss, piis- 
sjbil’ rind bie Leidens⸗ od od. Empfindungs- 


piissjfio're {auc 5), ſ. passion-flower. 
pis’sjm, Lat. adv. bier und da; an 
verſchiedenen Orten. 
pis’sing, I. pa. 1. vorbeis, durdes, 
vorfiberqehend ; 2. fic) (in der Gegenwart) 
jutragend, fic) ereignend; gegenwärtig; — 
events, pl. bie Tageserelgniſſe; the ~ 
time, bie Gegenwart; the . day, der 
(voriibergeljende) Hentige Tag; 3. Cell) 
voriibergefend ; voriibereilend, fliidjtig; a 
~ shower, cin furger Regengué, eine utc ; ; 
~ hours, pl. bie (bahin{ehrwindenden) Le⸗ 
bensſtunden; 4. auenehmend, außer⸗ 
ordentlich; feet ~ traitor, der Erz⸗ 
verniiter. II. .ly, + ~, adv. iiberans, 
ungemein, ausnehmend, (gar) fehr; ~ 
atrange, gang fonderbar. ILL. s. 1. a) bad 
(Boriiber=, Durdj=)Gehen, Reiſen, Jahren; 


fate, fit, fre, fay, bis’tard, fall; méte, met, hérd, red@' mer; B, B= 5,4, C= tw, e=e; 


passing-bell 


fine, fin, mayhine’, bird, jntm "jeal; 


note, nt, méve, mdon, fest, nbr, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


patch 





in ., im Vorbeigehen; b) ber Durdgang, 
dic Durchreiſe; 2. der Umjay (v. Waren). 
~-bell, die Sterbeglode. .-day, der Prũ⸗ 
jungStag (fiir Geetabetten), ~-note, mus. 
die Turdgangénote; der Leitton. .-place, 
der Ausweicheplatz, die Weide (v. Eiſen⸗ 
vagnen). 
pais’sion [piish’yn], 1. a) bad Leiden; 
L) theol. das Leiden Chrifti, die Paſſion; 
c) * ber Icidende, tranthafte Buftand, die 
Srantheit; 2. a) bie Leidenſchaft, heftige 
(Gemilits=)Bewegung, Crrequng; ruling 
~, die Hauptleidenfdjajt; b) die beftige 
Neigung, Liebe ; die leidenſchaftliche Vorliebe 
(for, fiir); c) bie Begierde, Sucht, Hige, 
der Eifer; d) der Born, die Heftigteit; to 
be in a ~ with s.o., auf j. aufgebracht 
fein; to fall (od. fly, get) into a ~ 
(about), in Born geraten, aujgebradt wer⸗ 
den (fiber od. wegen); to put 6.0, ina ., 
j. aufbringen; in a towering ., in wü⸗ 
tendem Born, in Wut; 3. a) der leiden⸗ 
ſchaftliche Ausbruch; to burst into a ~ 
of tears, in beftigeS Weinen ausbrechen; 
b) der Erguß (im Liebesliede). * to ., 
i. leidenfchaftliden Schmerz empfinden, in 
heftiger Gemiltsberwegung fein. ary, das 
Pajjionsbud (mit Lebensbeſchreibungen 
chrijtlidjer Martyrer). wiite, a. (iite- 
ly, adv.) 1. leidenfdjaftlid); 2. (for) 
leidenſchaſtlich eingenommen (fiir); begierig 
(nad); 3. * tief betriibt. + to ate, t. 
1. mit Leidenſchaft erfiillen; 2. (cinem 
Gefühl) ſchmerzlichen Ausdruck verleihen. 
~atentss, die Leidenſchaftlichleit. 
pis’sign-flow’er [piush’yn], bot. die 
Pajjionsblume (pas (passiflora). 
pas’ signléss [pish’ yn), a. leidenſchaftslos. 
pis’ sign-week [pish’un), die Karwoche. 
pas’sive, a. (.ly, adv.) 1. a) pajjiv, 
leidend; unthitig; ~ obedience, der lei⸗ 
denbe, blinde Gehorjam; b) duldend; c) ſich 
leidend verhaltend, durd anderes beftimmt, 
fiir Eindrücke empfanglich ; 2. gram. paj= 
fiv(ifg); ~ voice (od. ~, 8), das * 
fio(um). . commerce (od. trade), der 
Paſſwhandel, Einſuhrhandel. . debts, pl. 
Pajfividulben, Paſſſſa. wn&ss, 1. die 
Palfivitst, der leidende Buftamd; 2. die 
Geduld, Rube; 3. die Leibendfahigteit. 
passivity, 1. {. passiveness; 2. phys. 
die Triigheit; das Beharrungsvermögen; 
8. chem. der inbdifferente Zuſtand eines 
Kirpers (in dem er teine Verbindungen 


eingeht). 
pliss’-key, der Hauptſchlũſſel. 
piiss‘less, a. ohne Paß, unpajfierbar. 
piss'|miin (pl, mtn), cin Student, 
welder das gewöhnliche (Baccalaureats=) 
Gramen (ohne Auszeichnung) bejtanden hat; 
vgl. .-examination. .-note, bas Fũh⸗ 
rungszeugnis. 
piss’dver, 1. das Paſſah, judiſche Oier⸗ 
ſeſt; 2. das Oſterlamm. —hread“, das 
sutgejauerte Ojterbrot ber ude, die 
Magen (pl.). 
piiss’-parole’, mil. der Lauſbeſehl, das 
Weitergeben der Parole v. Mund gu Mund. 
piss’ port [aud 6), 1. der (Reiſe⸗Paß; 
2. der Freibrief, Paſſierichein (fiir ein 
neutrales Schiff); B. der Erlaubnisſchein 
(zur gollfreien Ein⸗ u. Ausführung von 
Waren). 
piiss’ ||-tick’et, die Einlaßtarte; Contre⸗ 
marfe. ~-word, bad LojungSwort. — 
wort, bot. eine Art Primel. 


* piis’sy-méta’sure [zhuyr), fiir passa- 
mezzo (ital.), eine langiame Weife; ~ 
payin (fiir pavan, fpan.), ein langjam 
ſchreitender Tang. 

—_ L PP. + fiir passed, v. to pass. 

LI. p.a. 1. vergangen, verflofjen; 2. ebes 
malig; früher; in times ~, in friiheren 
Beiten. III. s. the ., bas — 
die Vergangenheit. IV. ad vorbei, 
vorũuber (off = passing — "2. bin, 
dahin. V. prp. 1. vorbei an, voriiber an; 
2. a) fiber ... Hinans od. hinweg; I am 
~ a child, id bin fein Sind mehr; ~ 
one’s prime, fiber bie erfte Jugendkraft 
u. Schonheit hinaus; . marrying, fiber 
bas Heiratsfahige Alter hinaus; . bear- 
ing, unerträglich; * that’s . praying 
for, ba hilft tein Beten mehr; that is 
~ comprehension, das geht fiber alle 

Bearifie; ~ danger, aufer Gefahr, nicht 
mehr in Geſahr; * a joy ~ joy, eine 
Freude über alle Freuden; ~ help, ~ 
recovery, ~ remedy, unrettbar verloren, 
nidjt (wieder) gut gu inadjen; . redemp- 
tion, unrettbar; unwiberruflid; . recol- 
lection, nidjt mehr ins Gedächtnis gue 
riidgurufen, völlig vergeſſen; . shame, 
ſchamlos; b) aufer, ofme; ~ (all) doubt, 
auper (od. ohne) Sweijel; e) F ũber, mehr 
alg, linger al; 8. a) (v. der Beit) nad; 
a quarter ~ twelve, ein Viertel auf eins; 
half ~ two, falb drei; b) com. ~ due, 
bereits berjallen, iiberjillig. .’-due pro- 
test, der verſpätete ob. gn {pat erhobene 
Protejt. * .'-cure malady, die unheil⸗ 
bare Srantheit. 
paste, 1. ber Teig, die (siihe) Maſſe; der 
Thon; 2. der Meijter; B. die Glaspaite, 
ber Glasfluß; der nachgemachte Edelſtein, 
Simili; 4. min. die Maſſe eines Ge— 
ſteins, in die Gemengteile eingebettet ſind. 
to ., t. 1. Meijtern, pappen; 2. sl. 
burdjpriigeln. 
paste’board [aud 4), der Pappendedel, 
die Pappe; hum. die Bifitentarte. to ., 
t. (s.0., bei jm.) feine Bijitenfarte abgeben. 
~-bin’ding, der Bappeinband. ~-box, 
bie Pappſchachtel, ber Marton. 
pis’tel, 1. a) bot. ber Waid (isdtis 
tinctoria); b) das Waidblau; 2. der 
Paftellftift. .-draw’ing, -pain'ting, die 
Paſtellmalerei; das Paſtellgemalde. 
plis tern, die Feſſel (Leil bes Pferdefußes 


von der Köte bis an die Krone). ~-joint, 
bas Stotengelent. 
paste’ ||-pot, ber Aleiſtertopſ. ~-rol"ler, 


die —— das Rollholz. ~-work, die 


Papparbe 

pastic’ cid [tt’shd), (ital.) 1. das Ges 
mengiel, Gemiſch; 2. die Nachahmung 
eines frembden Stils (in cinem Gemälde). 


pis’til, pastille’, 1. das Raãucherlerz⸗ 
den; 2. die Paftilte 3. falichlidy fiir 


pastel, 2. 

pus time, der Seitvertreib, bie Kurzweil. 
pis'tor, 1. + der Hirt, Schafer; 2. der 
Pajtor, Seeljorger, Pjarrer (bef. bei den 
Maptiften); 3. zo. die Aderdrojjel, der 
Rojenftaar (pastor ros®us). 
pis'‘toral, 1. (f pas'tor-like, plils’top- 
ly) a. Cy, ady.) 1. a) birtenmiépig; 
lindlich (aud) idylliſch); — life, das Hir⸗ 
tenleben; ~ poem, das Hirtengedicht od. 
Yonll; ~ poet, der Ydyllendidjter; b) Vieh= 
jlidjter ob. Weidentiindereien betr.; 2. dem 
Seeljorger gufommend; gur Seeljorge ges 
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hörig; — care, bie Sceljorge; — address, 
~ letter, der Hirtenbriej (eines Biſchofs); 
~ staff, ber Hirtenfiab (der Biſchöfe); 
~ Village, das Pjarrdorf. II. s. 1. (2 
poem) das — Schaãfergedicht, 
bas Idyll (die Idylle); 2. ſ. pastorale. 
pistorii'le, mus. das Pajtorale, Schaͤfer⸗ 
ftiid. 

pis‘torjate, 1. (.age, plis'torship) 
dad Faftorat (da8 Amt od. die Würde 
eines Pfarrers); 2. der Pfarrbezirt; dic 
Geiſtlichen eines Pjarrbegixls. 

rea ~like, a. cinem farrer 
gema 
* piist’-propor’tion, da8 alles (gewöhn⸗ 
liye) ag gp überſteigende. 

pas’try, 1. Paſteten (pl.), das Paſteten⸗ 

badwert ; Webadenes; 2. bie Pajictens 
biderei. .-cook, der Paftetenbider; Ston= 
ditor. .-work, das Pajtetenbadiwert. 

* piist’-sa’ving, a. rettung8lo$ verloren, 
verdammt. 

pis't*urjgble, a. oa Weide gecignet, 
qrajig. ~ or gag die Hiitung, 
Gut; 2. die Biehynct; 8 .das Weideland, 
bie (Vieh=) Weide, Krift; 4. dad Futter. 

pas't*ure, 1. bie Weide; da Viehjutter, 
die — Nahnng green das 
Grünfutter; (~-ground, ~ pete die 
Weide, das Weideland; common of ~, 
das Weideredt. to ., L. t. 1. weiden, 
auf die Weide treiben; 2. (vom Weidcland) 
in utter halten, erniigren. LI. i. weiden. 

A. pas'ty, I. a. teigig, teigartig. DLs 
sl. ber Buchbinder. 

B, pas’ ty lod. piis'ty], s. die Fleiſcpaſtete. 

pit! J. int. Mapp! Mati! ſchwapp! 
II. adv. fam. Schlag anf Schlag (gehend 
ob. pafjend); (~ to the time) gerade recht 
(od. gur redjten Beit), append, auf den 
Puntt, piinttlich, genau; ſchnell bei der 
Hand; it came ~ to the purpose, es 
fam wie gerufen; es entiprad genau dem 
Swede; he had it quite ., er hatte es 
am Schnürchen. III. a. (oly, adv.) 
Schlag auf Schlag übereinſtimmend, genau 
paſſend, ſchlagend, treſſend. ., 5. 1. der 
Kaps, gelinde Schlag; 2. das Stiidcyen; 
~ of butter, das Etiiddhen (od. der Sleds) 
Butter; die Butterſorm. to — (ted, 
~ted), t. u. i. Flapien, gelinde ſchlagen; 
to ~ so. on the cheek, jm. (freundlid) 
die Bade Mopfen od. ſtreicheln; to . at 
the door, an bie Thilr flopfen. 

Pat, 1. fiir Patrick, Patricin8 (MN.) 
hum. ber Qrlinber; 2. (Mat) fiir Martha. 
pati’ca, —— Ber paniſche (Sil⸗ 
oe Thaler (= 45. 6d.). 

patuche’, , dad —— od. Ordonnanzſchiff. 
Atagõ nja, Patagonien. ran, L. a. 
patagoniſch. IL. s. — Patagonier. 

4 jitara’ro, f. 
—— jan, I. a. — * aus Pa- 

ta’vitim (jegt Padua). II. «. der Pa—⸗ 
taviner. 

patch, 1. a) der Fed, Fleden, Flicen, 
Lappen, das Lappdyen; b) (black .) das 
(Schonheits-)Pflajterden; 2. a) da8 eine 
geſetzte Stiid; der Hwidel; a . upon 
s.t., was fic) mit et. vergleidjen läßt, 
das genaue Gegenſtück; b) .es, pl. fleine 
Steine gu Wojaitarbeiten; 3. das Stück 
Land, der Filed; 4. F a) der Hans- 
wurſt, Hofmarr (in buntidjedigem Anguge); 
b) ber GSanSnarr, Lumpenterl (Schimpf⸗ 
wort); cross’-., sl. ber Querfopf, wunder⸗ 


ta bũlar, 1'fte, tub, bill, rile, miir’myr; few, crew, lewd; fly, n¥mph, mfrrh, ver'y; 


Patch-breech 





lide Merl. to ., t. 1. a) fliten, (Stiide) 
anſetzen an, cinjegen in, (ſtümperhaft) aus⸗ 
beffern; b) gujammenfliden; 2. 7 (dad 
Geſicht) mit Schönpfläſterchen belegen; 8 
to ~ up, (guredjt)fliden; zuſammenſtop⸗ 
peln; obenhin madjen, binjudeln; dürjtig 
ausbeſſern; obenhin beilen; (ein böſes Ge⸗ 
wijjen) jul beſchwichtigen fudjen; vertufdjen. 
* Patch’-breech, Flichhoſe (als Rame). 
pat’chiler, der Glider, Ausbeſſerer; Pfu⸗ 
ſcher, Stiimper. ~ery, die (betriiglicje) 
Fliderei; die Stiimperei. 
— -ice, dad zuſammengeſchobene Stiid= 


— bot. die indiſche Pat⸗ 
ſchulipflanze (pogostémon patchouli); 
2. das —ãe— (Parfiim). 

"\-work, I. s. 1. bie zuſammen⸗ 
geftiidte Arbeit; 2. die Fliderei, das Mids 
wert, Gtiidwert; oft II. a. (jujammen-) 
aefli¢t; a .-work counterpane (0d. quilt), 
cine ftilnftlid gujammengeftiidte Bettdede 
(od. Steppdede 

patchy, a. voller Hleden; zuſammen⸗ 
geftiidt. 

A, pate, der Stopf; Schädel (verächtlich). 

B. pate (and) geſchr. u. gefpr. paeé), mil. 
cine Urt vorgeſchobenes Bolltwert. 

C. Pate, fam. fiir Patrick u. Peter. 

* in in Bij. (long’-., 


patée’, ſ. pa 
‘tig, bi bie Dffenbarung. 
peer I, Lat. (pl. 1%) med. bie Snie= 
~lifirm, a. tellers ob. ſchüſſel⸗ 


fdemig. 
* ber Hoſtienteller; cath. der Kelch⸗ 


bm Page das Offenfein, Erweitertſein. 

{od. patent}, I. a. 1. bot. aus⸗ 
—— 2. a) offen öffentlich; b) offen- 
hindiq (~ to all). LI. s. 1. (od. letter .) 
der offene od. Batentbrief; 2. bas (Er= 
findung8=)Batert, Privilegium; to take 
out a ~ on (od. upon) st. fid ein 
Patent auf etw. erteilen (od. gebert) laſſen. 
to ., t. patentieven. rable, a. paten- 
tierbar, 

piitent&é’ [od. px], ber Patentierte, In⸗ 
haber eines Patents, Privilegiumsbefiger. 
pia tent{obd. pit'ent)|\- -a’gent, der Patent⸗ 
anwalt. .-bob’bin, der Glanzzwirn. ~ 
cap, bag Biindgiitden. ~hol’der, der 
Inhaber eines Patents. ~-fire’wood, der 
Patent=Fenerangiinder (qeteerte od. imprag= 
nierte Holgchen in Radform). ~-leath’er, 
1. dad Glangleder, ladierte Seder; 2. .- 
leath’ers, pl. fam. die Glangleder= oder 
Qaditiefel. .-lights, pl. mar. Patents 
lichter (fonver gefdlifiene Glasfenſter im 
Boden des Verdes zur Erhellung ded 
Unterraumes). ~-of‘fice, das Patentamt. 
«right, das Batentredjt; die patentierte 
Erjinbung. ~-rolls, pl. das Patentregis 
fier. .-seale’-beam ob. ~-weigh'ing 
machine’, die patentierte Hebelwage. ~- 
specifica’tion, bie Patenthejdreibung. ~- 
yel'low, Turners Patentgelb chlorblei⸗ 
haltige Dtineralfarbe). 

pater, Lat. der Bater. 

pa rd, j. pederero. 

erja, Lat. (pl. .%) 1. die offene 

Sale, Trintidjale, Opferſchale; 2. arch. 
bie tellerfirmige Blume (ale Ornament). 

—— der Pater Gardian 

in einem Franzislanerlloſter). 


ear, g&ll, chair, ghia’ 98, chaise; give, #i’ant; ring, sIn’giilay, link; sd, wise; 
shé, ptn’sion [ptn’shon], vI' sion [vf'zhon); think, this; &x’ile, exytst’; yéay’ly; na’t*ure. 


patér’nal, a. (.ly, adv.) vãterlich; vom 
Vater Herfommend; — home (0d. domi- 
cile), das Baterhaus. 

—— die Vaterſchaft. 
pa'ter-ndstey (aud) pliternds'ter], 1 
oh das Paternofter: a) das Baterunjer; 
b) der Rojentrang; 2. arch. der Perljtab, 
Roſenkranz. .-work, bas Paternojter-, 

Rojentrangwert (Baijerhebemajdine). 

Pi’ Row {aud puter), eine 
(Budhindler-)Sirafe in der City von 
London. 

pater pi’ tri®, Lat. der Bater des Vater: 
landes. 


path (pl. paths), der Pjad, Weg, (Fuß⸗) 
Steig; fig. der Pjad, die Bahn; to leave 
the ~ to s.o., jm. aus dem Wege gehen. 
* to — lzuw. path], i. (einherſchreiten, 


auftreten. 
pathét'ic, I. od. al, a. (ally, adv.) 
1. + leidenſchaftlich; 2. pathetiſch, (das 
Gemmiit) ergreifend; cindringlich; riihrend; 
8. med. ~ musele, der Rollmuskel des 
Auges; ~ nerve, ber pathetijde Nerv, 
Rollmusteluerv. II. s. da8 aay 
der rührende (Stunjt-)Stil. .alnéss, das 
Patheliſche; Erqreifende, Rührende. 
pith’ ||-fin’der, der Fahrtenſucher, Pjads 
finder. .-fly, zo. die Erdfliege. 
path'ijc, j. der Unzucht mit fic) treiben lift. 
pith'less, a. pfadlo3; unwegſam, unge⸗ 
bahnt. 


pathdg’eny, med. die Krntheits-Eut⸗ 
ſtehungslehre. 

puthögnomön je, a. med. 

toms (od. signs), pl. ——— 
pores Sota med. die Kranlheits⸗ 


chenlebre. 
patho ie(ql), a. (~ally, adv.) patho 


ogiſch. 
pathol glist, ber Patholog. ky, die 
thologie, Krantheitstehre. 

pathop@ ja, die (chetoriſche) Erregung 
ber Leidenſchaft. 

pa' thos, da8 Pathos; der Ausdruck grofer 
u. erhabener Leidenſchaften; da8 tief Er- 
qreifenbde. 

path’ way, der Pfad (aud) fig.), der Fuß⸗ 
weg, Fuhzteig 

patib’tljjated, pa. aufgehängt. cary, 
a. den Galgen betr., galgenmäßig. 

pa'tience [shens), 1. { a) die Dul⸗ 
dung ; Nachſicht; b) die Erlaubnis, beſ. 
in der ſtehenden Redensart by your ., 
mit Ihrer Erlaubnis; 2. a) die Geduld; 
to take ., fic) in Geduld faffen; to be 
out of (od. to lose one’s) ., bie Ge- 
duld verlieren; to put beside ob. out 
of ~, ungedulbig (od. ärgerlich) machen; 
I have no ~ with him, id) bin empört 
fiber ifn; * . perforce, die erzwungene 
Geduld; b) die (chriftlidje) Ergebung; | 
3. bot. a) ber Gartenampfer, engliſche 
Epinat (rumer patientta); b) verſchie⸗ 
bene andere Ampferarten; 4. Patience 
(gro), Patientia (FR.). 

pa'tient (shent], I. a. (.ly, adv.) 1. ge- 
duldig; nachſichtig (with, mit); to be . 
of s.t., ett. gebduldig ertragen; 2. gedul⸗ 
dig ausdauernd, beharrlich. II. s. 1. der 
od. bad Leidende, der leidende Teil (Ggſ. 
agent); 2. der Patient, die Patientin, der 
od. bie Stranfe. * to ., t. (0.8, rfl. ſich) 
beruhigen, gedulden. 

+ pat’in(e), 1. die Metallplatte; 2. ſ. 
paten. 
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patroness 


pat'ina [od. paté’na], die Patina, das 
Antitengriin (auf alter Bronge); die griine 
Bronje. 

Pat’ lander sl. der Irländer. 

pat’ ly, j. pat, ITT. ness, die Paß⸗ 
lidjfeit, Reitpembgeit. 

patois, das Patois (Sprade bed ge- 
wöhnlichen Bolts u. der Bauern); der Pros 
vinzialismus. 

pa'trés conscrip'ti, Lat. die verſam⸗ 
melten Vater ob. Senatoren ded alten Rom. 
pi'trial, gram. I. a. die Abſtammung 
od. Heimat bezeichnend. II. s. der von 
der Heimat abgeleitete Cigenname. 

pa h, dex Patriard: 1. der Ure 
vater, Erzvater; 2. der Ober(erg)bijdpof. 

liy’chial, je, a. (ally ob. ~- 

jeally, adv.) patriarchaliſch; .al cross, 
her. das Qatriarden-, aud) lothringer 
RKreug, fpanijde Doppeltreug (init zwei den 
pet rechtwinllig ſchneidenden Querhöl⸗ 
zern 

patrjur chate, pa'tri hship, + pa’- 
triarchdém, pa — das sah 
ardjat (Wiirde, ay pin eines Patri 


ardjen). 

> amar Ae das —— 
— qn jer) I. a. patriciſch; 
abelig, ebdel. 5. ‘ber Patricier. ate 
(tetab'iet), das Patriciat, die Patricier- 


pa itd, . parricide. 

t'rjck, Patricius (MR.); St. ~, ber 

Apoſtel u. Sdupoeilige von Irland (um 

400); St. .’s day, der 17. März (itis 

ſches ee ae order of St. ., der 
Ritterorden des Heil. Patricius, 1783 filr 

Irland geftijtet. 


patrimO’njal, a. ercrbt; zum Erbteil 
gehörig; — estate, bag Erbgut; ~ juris- 
diction, die Patrimonial=(0d, Gutd=)Ge= 
vidjt8barteit. aly, adv. burd) Erbſchaft. 
patrimony, das Erbgut, vaterlide Bers 
mégen; St. Peter’s ., das Batrimonium 
Petri (Teil deS früheren Kirchenſtaates). 
pa trjot, I. s. der Patriot; Saterlands- 
freund. II. a. patriotic. 
me (al), a. (cally, adv.) pa- 


pa a trigtiom, der Patriotismus; die Va⸗ 
terlandSliebe, der Bürgerſinn. 
patris‘tjc, I. od. .al, a. (.ally, adv.) 
patriſtiſch, die Mirchenvater betr.; . theo- 
logy, od. II. .8, 5. pl. die 
Patro’clus, myth. Patrollus, Sreund 
ded Achilles. 
patrol’, mil. die Patrouille, Scharwache; 
der Gang der Patrouille, die Runde. to 
~» i. (u. t. burch einen Ort) patrouillieren, 
die Runde machen. 
| — ber Patron: 1. der Schirmherr; 
der Gönner, Befdiiger, Verteidiger; 
| 8. (. saint) ber Gdhupheilige; 4. der 
Rirdenpatron; 5. der Schiffsherr, Kapitan 
eineS Kauffahrteiſchiffes. 
patronage (od. piit’rongj), 1. die Bes 
fdirmung, Bejdiigung; Gönnerſchaft; der 
Sup (aud) eines Heiligen); 2. das Pa- 
tronat (Recht eine Pfründe gu vergeben). 
| * to ., t. fig. in Schutz nehmen. 
pa'tron|al (0d. pit’rynal, felt. petro’nal], 
a. Sduy gewährend, ſchirmend; al gods, 
pl. Schutzgötter. .%ss, 1. die Patronin, 
Schirmherrin; 2. (la’ Ag paged die Gon⸗ 
nerin, Bejdiigerin; 3. die Schußheilige; 
4, die —— 





fate, fut, fire, fir, bis’tard, fall; méte, mét, hérd, redée’ mes; &, @= 6; B, B= 5; yp, w= e; 


patronize 


to pat ron ize (gui. pa’tr,..j, t. 1. bee 
ſchutzen, beſchirmen; 2. begiinftigen, unter: 
fliipen, fördern; 8. faufen bei; do you 
also .ize B's? taufen Gie aud) bei BG? 
~izingly, adv, al Gener, im Gönner⸗ 
ion. izep, der Vejdiiger, Gönner. 

pi’ tronléss, a. ofne Gonner; génnerlos. 

patron¥im'jc, 1. (od. al) a. patronys 
mij, die Mbfunjt vom Sater od. einem 
Borjahren bezeichnend. II. s. das Pas 
tronymifon, nad dem Namen des Baters 
gebildeter Name (3. B. Herucli‘dié). 
patroon’, Am. der Lehndiert, bevor⸗ 
rechtele Grundbeſiher (unter der alten 
holland. Herrſchaft über die Staaten New⸗ 
Yort u. News Jerſen). 

Pat’sy, Pat’sey, jiir Pat, Patrick. 

pattée’, (cross .) her. das Schanjellreuz, 
Kreug mit verbreiterten Caden. 

pit’ten, 1. der (jandalenartige) Holsidjuh 

mit hohem, ringförmigem Unterſatz vor 
Gijen (ring) qqür Frauen bei ſchmutzi⸗ 
gem Wetter); 2. a) arch. der Süulenfuß, 
Godel; b) der Schienenſtuhl, die Latidje 
(der Gifenbaln). .-ma’ker, ber Berjer- 
tiger von Holzſchuhen. 

to patter, i. 1. a) tlappern, fatiden, 
raſſeln; plotidjen (vom Regen); to ~ 
down, platſchend niederfallen; b) traps 
peln; 2. aud) t. fam. (to ~ out, aud: 
od. berjplappern. .~, s bad Klappern; 
Platſchen; Trappeln; Plappern; sl. das 
Verhör, der Prozeß. ~-sin'ger, pit’- 
terey, sl. ber Banlelſanger. 

pat tering, das geliufige Diaulwert. 

pit’tern, 1. bas Mujter; die Muſter⸗ 
farte; Probe (v. Beugen); 2. das Muſier, 
Mujierjtiid, Modell; die Sdhablone; die 
Patrone (ber Sdneider); answering the 
— Nady (dem) Dujter; made to ~, nach 
(dem) Mufter gemacht (od. angefjertigt); ~ 
of needlework ob. . of embroidery, bad 
Stidmufter; 3. fig. bas Vorbild; Beiſpiel; 
to take ~ by, fic) ein Muſter nehmen 
an, * to ., t (far etw.) als Mufter 
dienen; etw. genau nachahmen. ed, p.u. 
mit cinem Muſter verjehen. ~.-book, ~- 
eard (aud) book ob. paper of .), das 
Muſterbuch, die Mtujfterfarte. .-ma’ker, 
der Modellſchreiner. -man, fam. com. 
der Muſterreiter, Reijende. 

puattes || de mouche, pi. ſrähenfüße, 
Getripel; . cle velotrs, pl. Gamt- 
pfötchen. 

Pat'ty, fiir Patrick, od. fiir Martha, 
and fiir Matilda, 

patty, das Paſteichen. .-pan, div Pas 
{tetenpfanne. 

patiilotis, a. bot. ausgebreitet; abſtehend. 

pau'ca (vép'ba), Lat. wenig BWorte. 

piu’city, die Wenigkeit, geringe Zahl; die 
gevinge Wenge. 

Paul, 1. Baul (MN.); to rob Peter to 
pay ~, ein Mod) anfmadjen, um cin 
anderes zuzuſtopſen; St. ., St. Paulus ; 
St. ."5 (Cathedral), die PBaulsfirdje (in 
London); ~ Pry, [. Pry; 2. paul (fein), 
ber Paolo (ital. Miinje); B. paul (fein), 
j. pawl, 

Piuldjng, egam. N. 

PauVeinn [shan], der Paulizianer (Au— 
langer einer gnoſtiſch⸗ manichaiſchen, bilder⸗ 
ſtürmenden Selte ſeit dem 8. Jahrh.). 

Paulina lod. Vna)h, Pauline (FR.). 

Pau'line, a. pauliniſch, ben (Apoſtel 
Paulus beter, 


fine, f'n, machine’, bipd, jnim’jcal; 





note, nvt, move, moon, fot, nor, love, work, eonddle’, moist, house, cow, boy. 


p4iu/m (paum), to paul’tey, paul’try, 
+ fiir palm, palter, paltry. 
pilunch (aud pansh], 1. a} der Panſen, 
erſte Magen der Wiederfauer; b) vulg. 
der Wanſt, Baud; 2. mar. j. panch. to 
wy t, ausnehmen, ausweiden. .’-bel'ly, 
~ guts, vulg. der Didwanjt. .’-bel’ lied, 
a. vulg. didwanftig. ed [piinsht], a. 
in Sif. ..wanftig, .bäuchig. 
piun’chy, a. bidwanftig, didbiucig. 
pan’pey, der (Staats=)erme, Almofen= 
empfanger; ~ children, pl. Armenlinder; 
~ school, bie Armenſchule. 
pfin’perigsm, der Bauperismus, die Ver⸗ 
armimg. 
pauporiza tion, die Verarmung. 


to pau'perize, t. der Verarmumg ente | 


gegenführen, an den BWetteljtad bringer. 
pause, 1. die Pauſe, Unterbrechung, da8 
Innehalten, her Ruhepunlt (im Sprechen, 
Singen, Spielen); to make a ., paus 
fieren, instebalten; by 9 [zez], in Bris 
idenraumen; 2. typ. der Gedanlenſtrich 
(—); 3. mus. die Fermate, das Ruhe⸗ 
geidjen [~~]; 4. fig. a) dad Innehalten 
(zur Uberlequng); b) die veiflidye Über— 
lequiug; e) bie Bedenklichteit, Unentſchloſ⸗ 
ſenheit; to stand in ., in Zweifel ſein. 
to pfuse, i. L. poufieren; innehalien; 
2. anjteben; fid) bebenfen, iiberlegen; * to 
~ upon a thing, über etto. nachſinnen. 
piu’ser, der Pauſierende, Nachſinnende, 
Bedenlliche. 
* padn’singly, adv. zögernd, mit Unters 
bredjungen, in Zwiſchenräumen. 
paut, bot. (."-hemp) die Qute, der ine 
diſche Flachs (corchirus capsularis). 
pauvre diable, ber anne Teufel, 
arme Schluclker. 
Pav, the ~, fiir the Pavilion (j. pa- 
vilion, 2. b). 
7 pav'jan {od. pa’vanj, .en, die Bas 
vane, gravitatijder ſpaniſcher Tanz. 
pavé, on the ., auf der Strake (od. auf 
dem Stridje). 
to piive (.d; .d, * pa’ vgn), t. pflajtern; 
fig. (the way for so, jm. den Weg) 
bahnen (to, 3); ~d road, der Steindanum. 
pave’ment, a8 (Stein=)Pflafter; das 
Zrottoir; (~ of bricks) ber Flieſenfuß⸗ 
boden. .-bea’ter, fam. der Pjlajtertreter. 
~-tile, bie Flurflieſe. 
paver, j. pavier. 
+ pavese, |. pavise. 
pi viage, das Pflaſtergeld, der Beitrag 
gu den Pflaſterloſten. 
+ piv’ jd, a. geghalt, furdtiam. 
7 pavid'jty, die Jaghaftigteit. 
pa vier, der Pflaſterer, Steinjeper. 
pavil'jgon [yon], 1. das Belt; Gartengelt; 
2. a) bad Lujihaus, Sommerhaus; ber 
Pavillon; das Nebengebaude; der Crter; 
bh) the Pavilion (grof), ein Vergnil— 
qungololal mit Theater in London; 3. die 
Flagge eines hohen Seeoſſtziers; 4. her, 
der Wappenmantel; 5. der Boden gee 
jdjnittener Steine. * ed, a. 1. mit Zelten 
od. mit einem Selte verfehen; 2. unter 
dem Saupe eines Heltes. 
pa ving, 1. das Pflaſtern; 2. das Pflaſier. 
a-bee’tle, die Handramme, Qungjer (ber 
Steinfeper). ~-brick, der Pflajtergiegel, 
Slurgiegel. .-mar’ble, die marmorne 
Zlieſe. .-stone, der Pflaſterſtein. .~-tile, 
bie Ziegelflieſe. 
pa'viguyy, {j. pavier. 
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pay 

+ pavilse’, der grofe, den ganyen Kör— 
per bededende Schild. + ~‘sop, der Tris 
ger eines folder. 

pav onine, a. pfanenartig; pſauenſchweif⸗ 
artig. 

A. paw! int. piui! 

B. pſiw, s. die Biote, Klaue, Tage; fam. 
die Hand; hind’-., bie Hinterpjote; far. 
ber Rub; 29 off! Hand weg! nicht an— 
fafien! to ., L. i. jdarven, ſiampfen 
(mit dem Vorderhuſe). II. t. l. (init der 
Pfote) fragen, ſcharren, (mit dem Huje) 
jtampfen; 2. fam. ungeſchickt betaſten, be= 
tappen; 3. ftreidjein; Im.) ſchmeicheln. 
ed, a. mit Bfoten, Klauen, Lagen ver= 
jeben. 

paw‘ky, a province. pjiffig, verſchmitzt. 

pawl, mech. die Sperrflinte, der Sperr⸗ 
halen; ~3, mar. bie Gangſpillpallen (eijerne 
Sperrfegel gur Berhinderung eines Rück⸗ 
laufs ded Gangipills), to ., mar. (the 
capstan, da8 Gangipill) hemmen. 

A. pawn, der Bauer im Schad. 

B. piiwn, das Pfand, Unterpjand; to be 
at (od. in) ., verjept ſein: to give in 
=» berjegen; to lend upon ., anuj Pfun⸗ 
der leihen. to ., t. verjegen, verpfänden 
{aud) fig.). .'-bro’ker, der Pfandver⸗ 
leiger; .’-bro’ker’s shop, das Leihhaus. 
~'-bro‘king, das Pfandleihgeſchaft. 

pawnee’, der Pſandinhaber, Pfandver⸗ 
leiher. 

piw'’ner pawnor), der Berpfander, 
Berjeper. 

pawn | house, ~ shop, das Leihtaus. 
~-tick’et, der Leifbausjdein, 

piw-paw’! L. int. pjui! pfuit IL 4. 


j. papaw, 
piiw’-waw, j. pow-wow. 

T PAX, ein Silvers od. Goldplattden mit 
dem Bilde Chrijti, od. der Dedel ded 
Meßlelches (zum siiffen). vohls cum. 
Lat. Friede (ſei) mit cud. 

pax’-wax, ſ. pack-wax. 

A. to pity (paid, paid), I. t 1. zahlen, 
begablen; entridjten; to . in advance, 
vorausbezahlen: to ~ in full, den vollen 
Betrag bejahlen; to ~ for s.t., cim. bee 
zahlen; to ~ too mach for «t, etm, zu 
teuct bezahlen; to ~ an account, eine 
Redjnung bezahlen; to . a bill (of ex- 
change), cinen Wechſel einlojen od. bez 
johlen; to ~ (off) a debt, cine Schuld 
abtragen od. tilgen; to ~ the debt of 
nature, der Natur jeinen Tribut zahlen, 
ſterben; to ~ 0.8. (0d. to make o.8. paid), 
ſich bezahlt madden; to . through the 
nose, eiluen übermäßig hohen Preis be- 
zahlen; to . the piper, ſeinen Beitrag 
aur Begahlung der Tanzmuſil geben; ham. 
feinen Anteil (Steuern 2.) bezahlen; to 
~ taxes, Etruern zahlen; to ~ wages 
to s.o., jul. Gehalt geben, j. falarieres; 
to ~ one’s way, fam. nichts ſchuldig 
biciben, fiir jeine Berbindlidjteiten auflom⸗ 
meu; there is the devil to . (and no 
pitch hot, val. to pay, #.), dad ift eine 
vertenfelte Batide; 2. a) lohnen, vergels 
ten; to ~ a person in his own (0d. in 
the same) coin, jim. in gleider Munze 
heimzahlen, jm. Gleiches mit Gleichem 
vergelten; b) fam. prügeln; 3. erweiſen, 
zollen, erzeigen, abſtatten; to . one’s 
addresses to, bie Cour machen, fic) be— 
werben um; to . attention to, Adjtung 
geben auf; to . dhe last duty iw so, 


ti’biilar, Vate, ttt, bill, rile, mfip’myr; few, crew, Vet; AF, n¥mph, myrrh, ver’y; 


pay 


jm. bie lepte Ehre erweiſen; to ~ homage 
to so., jm. Bulbigen; to ~ honour to 
6.0., jm. (eine) Ehre erweifen; to . due 
honour to a draft (od. to a bill of 
exchange), com. eine Tratte (od. einen 
Wechſel) honorieren, acceptieren, einlöſen; 
to ~ one’s regard (ob. respects) to 8.0., 
jm. Ehrerbietung erweijen; to . a visit, 
cinen Bejud madden (auch erwidern); 4. to 
~ away (od. out), auszahlen, ausgeben, 
berausgaben; mar. (the cable, das Anler⸗ 
tau) ausſtechen, ſchießen laffen, vieren. to 
~ back, zurüchahlen. to . before- 
hand, im voraus (od. priinumerando) 
(be)jahlen. to . down (od. to ~ the 
ready money), bar (be)jablen, etlegen; 
* to ~ down penitence, ſtart bühen. 
to ~ in, Einſchuß letjten, einſchiehen. to 
~ off (od. up), (eit Mapital) abtragen, 
abzahlen; to ~ off, mar. (ba8 Schiffs⸗ 
volt) ablofnen, abdanlen. to ~ out, volls 
ftiindig abzahlen; hergeben; to ~ out a 
cable, ein Tau abſchricken, od, etw. nach⸗ 
lajjen. to ~ over to ao. jm. (etw.) 
aus zahlen. to . "PF, (bar) hinzahlen, 
volljtiinbdig einzahlen. II. i. 1. a) zahlen, 
Bohlung leijten; b) (to ~ well), Gewinn 

, fic) ventieren; (den gu erwar⸗ 
tenden) Borteil bringen; 2. a) to ~ for 
8.0., fiir j. bezahlen; b) to . for s.t., 
fiir etw. biifen; 8. fam. hauen; 4. to 
~ away, (at s.o., anf j.) loslegen, lod⸗ 
fdjlagen (to . on); gierig freſſen. ~, 8. 
1. fam. die Zahlung, das Zahlen; 2. a) 
bie Bezahlung, der Sold, (Arbeits=)Lobhn ; 
in the ~ of wo., in j& Solde; b) fig. 
ber Lohn, die Belohuung; a poor ., ein 
tirglider Lohn; c) die Tract Priigel. 
&. to pay, t. mar. Echiſſsnahte) vers 
a (Zaue) (an)teeren, (den Schiffs⸗ 
oden) — ~'ing-la'dle, der 

chic 


piiy’ able m4 a. L. zahlbar, zu bezahlen, fällig; 
a bill is ., ein Wechſel iſt verſallen; 
to make ~, (einen Wechſel) zahlbar 
madden, —— 2. was bezahlt od. 
entrichtet werden 
pay’ ||-bill, mil. bie rape beim Zahl⸗ 
amt cingureidjende Verpflegungsliquidation. 
~-day, ber Sabltag; der (viergehntiigige) 
Zahlungstag (au der Börſe); mil. der 
Löhnungstag. ~-dirt, Am. min, ein 
hinreichend goldführendes Erdreich. 
PAYEE’, com. ber (Werhfel-)uhaber, Vra- 
jentant. 
pay’er, 1. der Bejahler, Zahler; Zahl⸗ 
meijter; 2. (piiy Sy’) der Begogene, Traſſat 
(auj den eine Lratte gezogen ijt). 
Bey ing-depart’ment, das Zahlamt, die 
Kaffe. 


pay’ |-list, die ZablungSlifte. —-mas'ter, 
der (Regiments-)Fahlmeifter; der Zahler; 
to be a bad .-mas’ter, ſchlecht zahlen; 
~-mas’ter-gen‘eral, der Generaltriegs- 
johlineifter; .-mas‘ter of the army (ob. 
of the forces), ber StriegSgahimeifter; ~- 
mas‘ter of the household, ber Zahl⸗ 
meifter des foniglidjen Haushaltes. 
pay’ment, 1. die (Be=)Zahlung; com. 
~ of a draft, ber Gingang eines Wech⸗ 
felS; day of ., der Zahltag; on ., nad 
Cingang; supplementary ., ber Nach—⸗ 
ſchuß; ~ at full, die Heimyahlung; in 
(od. as) ~ (for), gur Musgleidung; . on 
account, die XL conto-Bahlung, der Eins 
[Guf; to give (goods) in (part of) ~, 


efi, geil, chair, cha’ 98, chilige ; give, giant; ring, sity ‘giilar, link ; 80, wige; 
sh, pin’sion [ptin’shon), vision [vi’zhon); think, this; &x’ile, extst’; yéar’ly; ni" t*ure. 


pearl 


(Waren als teilweije gahlungh angeben; | peach’ |-bran‘dy, der Perfilo (Liqueur). 


to procure ., Inlaſſo bejorgen; received 


~-col’our, dic Pfirfich(bliiten)farbe. .- 


=, Bohling erhalten, (dankend) quittiert; | | col‘oured, p.a. pfirficj(bliiten)jarben. - 


received ~ in full of all accounts up | 
to this date, womit fid) unfere Redinung | 
bis anf heutigen Tag augleidt (jaldiert); 
reserving due ., Gingang vorbehalten; 
to stop ~, die Zahlungen einjtellen; to 
transgress ., den Zahlungstermin nicht 
halten; 2. ber Gold, Lohn; B. a) dic 
Belohnung; b) die Prügel. 
pay’nim, {. painim. 
pay ‘\|-of’fice, das Zahlamt. ~.-rock, Am. 
min. ein hinreichend goldhaltiges Geſtein. 
—roll, das Verzeichnis der gu bezahlenden 
Perfonen, ~-ser’geant, mil. der Com⸗ 
pagniesSahlmeifter. -sheet, bie Zahl⸗ 
liſte. .-sta’tion, die Zahlſtelle. ta ble, 
der Zahltiſch. 
pry mal du ~, ba8 Heimweh. 
C. [pé se’), fiir Privy Counciller, 
parish-curate, police-constable. 
p. c. (p. C., p. Ct), flit per cent (vom 


péa (pl. péas u. in follett, Bota. pease), 
Pie Me Oe. vgl. sweet-.; . and thimble, 
die Erbje im Becherchen (ein Taſchen— 
jpielerfunftjtiid); they are like two .s 
(in a — ſie ſind jib fo ähnlich wie ein 
i bem anderen. ~'-bug, zo. der Erbſen⸗ 
lijer (bruchus pis). 
peace, 1. der Friede; the king’s ~, ber 
Landjriede; die öfſentliche Sicherheit; at 
~, im Frieden; in time of ., in Frie⸗ 
dendjeiten; treaty of ., ber Friedens⸗ 
vertrag; to make ., Frieden ſchließen 
(with, mit); to keep (od. hold the) ., 
Rube halten; to swear the ~ against 
6.0., j. beim Friedensrichter des gewalt- 
famen Anfalls unter eidlicher Verſicherung 
anflagen; vgl. to bind, J. 8; for ~ and 
quietness’ sake, um des lieben Friedens 
willen; the Prince of Peace, 1. der 
Friedensfürſt (Chrijtus); 2. Don Manuel 
Godoy, wegen des Friedens von Baſel 
(1795); vgl. commission u. justice; 2. 
die Ausſöhnung; Einigteit, Eintradjt; to 
make one’s ~ with s.o., fid) mit jm. 
ausſöhnen; 8. die Stille, Ruhe; inward 
~, ~ of mind, die Rube des Gemiits; 
~! ftille! ft! to hold one’s ., ſchweigen; 
no ~ for the wicked, hum, feine Rub 
bei Tag u. Nacht. 
péa’ge|able, a. (ably, adv.) fricdlid; 
friedjam; friedfertig, ruhig. ~ablentss, 
die Hrieblidhteit; Friedfertigleit. 
péage’ \|-brea’ker, ber Friedensbrecher. —- 
estab’ ‘lishment, mil. der Friedendſuß. 
péace’ fũl. a. (ly, adv.) friedlich; ruhig. 
~nGss, die Friedlidjfeit, der (ungeſtörte) 
Friede, die Ruhe. 
eset od a. friedlos, ruhelos. 

"\|-ma’ker, ber friebengtifter. .- 

seer king, I. s. der Friedensſchluß; die 
Ausſöhnung. LL. a. friedentiftend; aus⸗ 
jifuend. .-of'fering, bibl. das Siihn- 
opjer. ~-of’ficer, der Sidjerheitsbeamte, 
Volizeibeamte. * .-par’ted, p.a. in Fries 
ben geftorben. ~-par’ty, die Friedens⸗ 
partei. .-pipe, bie Friedenspfeiſe (bei den 


Indianern). 
A, peach, bie Pfirſiche (0d. ber Pficfid). 
B. to péach, L. t. + antlagen. IL. i. 


gum Wngeber werden, angeberi, denunzieren. 
[523] 


down, ber Pfirſichſſaum. 

pea’ ‘chery, der Angeber. 

péa’chick, das Sunge eines Pfaus. 
péach’|-stone, der Pfirſichtern. ~-tree, 
bot. ber Pfirfichbaum (amygdédlus per. 
stca). .-wood, ſ. Nicaragua-wood. 
péa'chy, a. pfirſichähnlich; Pfirſicheln) 
enthaltend. 


pé@a'||-coat, j. .-jacket. ~-crab, zo. ber 
— —— Pinnenwãchter (pinno- 


pẽa cdek, der Pfau, Pfauhahn; fig. der 
eitle Ged; val. jackdaw. 4-but’terfly, 
zo. das Pſauenauge (vanessa Jo). ~- 
fish, zo. ber Pfaufijd) (labruse pavo). 
~-horse, hum. bas Pferd mit ftolyem 
@ange. ~-pheas‘ant, zo. der Pfaufajan 
(phasidnus argue), ~y, a. pfauenhaft; 
fiattlich ; ftols, eitel. 

péa’ fowl, da8 Bfouengefliigel. . green, 
a. exbfengriin, seifiggriin. chén, die 
Pfauhenne. 

péa’ ||-i’ron-ore, j. .-ore. .-jack'et, 1. = 
~-coat, der turge Überroch (bef. der See— 
lente) aug didem Wollenſtoſſ; 2. sp. die 
Jade eines Qodey. 

peak, 1. die Spihe; Roppe, der Gipfel; 
das Ende; 2. mar. die Piet (bas Ende 
einer Segelſtange mit Gafffegel); das — 
obr eines Gaffiegels; val. — 


tige Rolle —— elend 23 

IL. t. mar. toppen; to ~ up, (die Rahen) 

piefen; (die Segel) (auftoppen. 

péakied [pékt], p.a. 1. . suaetpist, ai 
ed beard, ber Gpigbart; 2. (.'j 

~ ~'y) diinn, ſchmächtig; triintlid), 

‘king, I. p.a. trinflid, elend ein⸗ 
herſchleichend; efend. II. a. com. Tuch⸗ 
refter (pl.). 

péGal, 1. der laute, anhaltende Schall; dad 
Miuten (of bells, der Gloden); bas Ge- 
tije, Gelrach; Summen; ~ of thunder, 
der Donnerſchlag; ~ of rain, der Platz⸗ 
regen; ~ of hail, der Hagelſchlag; . of 
laughter, dad ſchallende Gelächter; — of 
applause, der rauſchende Beifall; to 
ring 8.0, & ~, ob. to ring a ~ in s.one’s 
ear, hum. j. auSjdjelten, herunterhunzen; 
2. da Geldnt (die Gloten). to — 
anſchlagen (v. Gloden); ſchallen, tienen, 
donnern, dröhnen, krachen. II. t. 1. 
(mit Lärm) beftfirmen; 2. a) erſchallen 
lafien; b) mit lautem Schall verfiinden. 
~'€F, die bef. tüchtige, energiſche Perſon. 
p@an &e., {. pean &c. 
péa'|-nut, bot. die unterirbiſche Erdeichel, 
Madras-Erdnuß (ardchis hypogaa). 
~-ore, min. da’ Bohnerz, Linſenerz (lein⸗ 
tugeliger brauner Thoneijenjtein). .-pod, 
die Erbſenſchote. 

L. bie Birne; vgl. hasting-., choke- 
~}; 2. bot. (~"-tree) der Birnbaum (pyrus 
commiinis ). 

péarl, 1. die Perle (auch fig.); round .s, 
pl. Sablperten; artificial .s, pl. falſche 
Perlen; mother of ., die Perlmutter; 
like a ~ in a hail-storm, fam. nicht gu 
entbeden; to throw .§ to pigs, to cast 
~$ before swine, prv. Perlen vor die 
Giue werfer; 2. med. dex Horuharntfled; 


fate, fat, faye, fair, bis’ tard, fall; méte, met, hérd, redee’ mer; B, @=6;¥, C= 8; yp, p=; 


pearlaceous 


fine, fin, machine’, bird, jntm "jeal; 


note, nit, mdve, moon, ft, nor, love, work, egndéle’, moist, hitise, cow, bay. 


8. typ. der Perldrud, dic Perlidjrift. to | peciin’ (od. pekin’) (.9), bot. die Hidory= 


— t |. mit Perlen vergieren od. bee | 
jepen; 2. a) granulieren, térnen; b) mus. 
to ~ the passages, die Läuſe perlend 
rein jpielen. 
péarla’ceous [shys], a. perlmutterartig. 
Pearl |-ash, bie Perlaſche (falcinierte —* 
ajdje). ~-bar’ley, Perlgraupen (pl.). 
but’ton, | der Perlmuttertnopf. .-col’ our 
ed, p.a. perl(en)farben. .-di'ver, der 
Perlenfiier. ~-drop, ein Obrring mit 
einer (Gerabbingenden) ‘Perle. 
pé@ap’led [od. pane p-a. mit Perlen 
bejegt; perlarti 
péarl'||-eyed, : med. mit einem led 
auf der Hornhaut. ~-fish'ing, .-fish’ery, 
die Perlenfijdyerci. ~-grass, bot, dad 
Maſttraut (sagina). 
pearl Inés, das Perlenartige. ~ling, 
—— von Perlſpihen, die Perlen— 


pearl ||-moss, bot. das Karaghenmoos 
{cl crispus), ~-oys'ter, zo. die 
Perlaujier, Perlmuſchel (meleagrina 
aritiféra). —-plant, |. ~-wort. .- 
pow'der, das Perlweih, Wiſsmutweiß, 
Schmintweiß. .-sa’go, ber Perlſago. ~ 
shaped, p.a. perlenförmig. .-shell, die 
Perlmuſchel. ~-sin'ter, min. der Perl⸗ 
finter, Giorit. .-spar, min. der Perlſpat 
(eine Urt Dolomit). ~-stiteh, der Perl⸗ 
ftic) (beim Gtriden). .-stone, min. der 
Perlſtein. .-string, die Perlenſchnur. ~- 
stud’ded, p.a. mit ie bejept. 
white, I. a. perlweiß. LI. . ſ. .-powder. 
~-wort, bot. das Mtajtfraut (sagina), 
pearly, a. 1. perlicht; perl(enjartig; 
perlenweiß, ſchimmernd, perlmutterfarbig; 
2. perlenreich. 
pear’ |-main, der Birnapfel. ~-shaped, 
p-a. birnenjormig. .-tree, bot. ber Birn⸗ 
baum (pyrus comminis). 
péart, a. provine. j. peert. 
péas‘ant, I. s. der Candmann, Bauer. 
~6ss, hum. dic Bäuerin. II. od. like, 
7 ~ly, a. bäueriſch, ungebildet; roh. ory, 
der Banernftand, dic Banernfdjajt, das 
Landvolt. 
— lod. pes’kod), bie Erbſenhülſe, 


pene, pl. j. pea. ~'-bread, das Erbſen⸗ 
brot. ~ ‘-meal, bas Grbfemmest ; ber 
~ por’ ridge, die Erbjenjuppe, 
der Erbfenbrei. 
péa’'|-shell, die Erbjenfdjale, Schote. ~- 
ahoo’ter, das (fuplange) blecherne Blas⸗ 
rohr. ~-soup, die Erbſenſuppe; as thick 
as .-soup (.SsoQpy, a), didjt (vom 
Rebel). ~.-stone, min. der Exdjenjtein, 
Pifolith (Malkftein, aus erbjenartigen su- 
geln zuſammengeſetzt). 
A. + péat, dad Puppchen, der Liebling. 
B. pẽat, der Torjf. ~'-bog, bas Torj= 
moor. .'-fla’ voured, pa. mit Zorfe 
geidimad. ~’-land, das Torfland. .'- 
moss, bas Torfmoos. ~'-soil, der Torf⸗ 


boden. 
torfig, torfartig. 


péa'ty, a. 
— vil, j. ~-bug. 

peb’ble, 1. ber Stiefel; 2. a) der Berge 
tryſtall; b) das Krvjtallglas; 3. rs, pl. 
das Gerdll, der grobe Kies. ~-crys’tal, 
min. ber Kryjtalltiefel. 
Sticielpflafter. .-stone, der Kiefelſtein. 


~* 


~-puve’ment, da8 | 


péb'biled [ptbld)}, Ay, a. fiejelig, ftei- 


nig, voll Kieſel. 


nup; der Hidory od. Pelan-Nußbaum 
ree ey — 


peceary 
I peecabit ity, die Siindhaftigtett. 
— a. ſündhaft, * 
poeeadil lo (pl. ~$, ~e3), I 
Giinde, der geringe n hebler; 2. 
Halstraufe. 

péc’ellancy, 1. das Bergehen, die Siinde; 
2. die Scyledjtigteit, Schadlichteit. ant, 
a. (~ly, adv.) 1. jiinbigend, fiindig; 2. 
ſchädlich, boje, verderbt (v. den Säften); 
3. mangelhaft, fehlerhaft. 

PHe'cary, zo. das Nabelſchwein, ber Pe⸗ 
tari (dicotijles). 

pecca’vi (Lat. „ich habe gejiindigt”); to 
cry ~, pater peccavi jagen, ju 


péc'cd, f. 
péch’blén — 7 pitehblende. 
peck, 1. ein Sohlmag (4, bushel, 9,09 
Liter); 2. die Menge, der Gaufen; to be 
in a ~ of troubles, in grofer Not fein; 
i al. das Futter, ett. fiir den Schna— 
(aud) 'age) Ghiwaren, Freſſalien 
Gl). to ., I. t. 1. (init dem Schabel) 
piden; haden, hauen; (to ~ up) aufpiden, 
auflejen (Futter) (wie die Bagel); 2. to 
~ down one’s head, ben Stopf nieder= 
bengen. IL. i. 1. piden, —*— ſchlagen 
(mit ipipigen Quftrumenten); to . at s.o., 
fig. auj j. loshaden; 2. sl. fic) Sutter 
judjen, Brot verdienen; effen. ~'-alley, 
hum. bie Futtergaſſe, Heble, der “Sdilund. 
pack’ or, 1. der ar 2; bgl. to peck ; 
2. ſ. wood-.; 8. sl. a) der Appetit; 
b) ber Dut. 
_ ham, Sorjtadt im N. v. London; 


~, fam. — 
pee eek ish, futtern geben 


. die Meine 
die fteife 


a. fam. fungrig. 
ck'sniff, cin armſeliger Heuchler bei 

Didens. 

ten, zo. die Kammmuſchel. 
Lene ar iy I. a. kammförmig. II. 8. zo. 
der Kanmmfiſch. ate, ~ated, a ge⸗ 
zahnt od. geftreift, gerippt wie ein Ramm; 
ineinander cingreifend (wie Kammzähne). 
péctina' tion, das Queinandergreifen, Buz 
jammenidliepen, die Verſchränkung. 
e’toral, I. a. (.ly, adv.) 1. die Braft 
betr.; ~ fins (0d. .§, 8), pl. zo. die 
Bruftflofien; . muscle, der Bruftmustel; 
2. qut fiir die Bruſt; ~ lozenge, die 
Bruſtpaftille. II. s. 1. der Bruſtſchild; 
2. bas Peltorale, sy (deS jüdi⸗ 
Kien he ame hg . bad Bruftmittel; 
pests oquy, med. die hohle Bruft= 
ftinune (beim Auslultieren). 
to péc’tlate, i. dffentlide Gelder unter⸗ 
ſchlagen, Kaſſendiebſtahl begehen, ſiehlen. 
péchla’tion, die Veruntreuung öffent⸗ 
—— Gelber, der Kaſſendiebſtahl, Unters 
chleiſ 
pec’ — ber Kaſſendieb. 

fi'liay, L. a. 1. eigen, eigentümlich; 

beſonder, einzeln; 3. ſeltſam, * 
wahnlid, auffällig; 4. vertraut; ly, 
adv. cigentiimlid); beſonders, vornehm⸗ 
lid). II. 8. 1. bod ausſchließliche Eigen: 
tum; 2. a) die privilegierte, von der ge- 
wöhnlichen Gerichtsbarkeit ausgenommene 
Perjon; b) die von der Gerichtsbarkeit des 
Biſchoſs eximierte Pjarve od. Kirche mit 
eigener Geridjtébarteit; 3. sl. dic Wais 
(524) 


pediculation 


trefie. .n&ss, peciiljair’jty, die Eigen⸗ 
Heit, Eigentiimlidteit, Bejonderheit. 
to pecii'liarize, t. eigen machen; be⸗ 
vorredten; im Bajfiv: eigen fein. 
pecti'njar|y, a (ily, adv.) Gelb betr; 
in Gelb, bat; .y affairs, pl. Geldjacjen ; 
~y embarrassment, die Geldverlegenheit; 
~y mulct, od. ~y penalty, die Geld- 
firaje; .y present, das Geldgeſchent; 
property, bares Sermogen; .y q 
Feetion. die Wahlberechtigung nad einem 
Genjus. 
T pret i nious, a. —— 


a, 1. der Badfattel; 2. der Bitgs) 
or 

t das Weg 

te ic, I. a. eet I. .s, 8. 


pl. die Pidagogit, Erziehungslehre. ~al, 

a. pãdagogiſch, die Stinderergiehung betr.; 

ſchulmeiſterlich; al establishment, die 
ehungsanſtalt. 

‘agilogism, das Erzieheramt. .- 
Ggue, dex Padagog, Erzieher; Pedant, 
Schulfuds. Hey, die Unterrweijung, Er⸗ 
nodal” 

pẽ dal [od. péd’al], a. 1. (peda’lian) 
den Hub betr.; 2. einen Fup fang. 

péd’al lod. pẽ z'dal), s. dad Pedal; .-note, 
~-point, der Orgelpuntt (fortgehaltene 
Grundton); .-stop, dad Pedal. 
péd’ant, 1. ¢ der Schulmeifter; 2. der 
Schulſuchs, Pedant. ~-like, pediin’- 
tic(al), a. (pediin’tically, adv.) pes 
ped'gts ~ry, + ~Ism, die Bedanterie. 
er ale a. bot. ſußförmig. 
Dad’ lar, j. peddler. 
to péd'dije, i. 1. (aud) t. mit gee haus 
jieren, Hauſierhandel treiben; to go ~jng 
about, hatfieren gehen; 2. (to piddle) 
geringfügige Dinge treiben, ſich mit Klei— 
nigkeiten abgeber. 
péd'dling, p.a. fleinlid), nidtig; unbes 
deutend, wertlod. 
péd’dler, der Haufierer, Tabuletttramer; 
~'s French, das Sauderweljd; ~’¢ pony, 
hum. ber Gtod, Wanbderjtab. 
péd'dlery, 1. (~-ware, péd'dler’s ware) 
bie Haufierware, der Tabuletttram ; 2. ber 
Haujierfandel. 
+ ped@e’, province. bej. Se. der ( Dienſi⸗) 
Burſche; (SahiffS-) Junge. 
~y, die Pade⸗ 


péd’erist, ber Paderaft. 
péderé'rd, dic Drehbaſſe (Meine Schiſſs⸗ 


raſtie, Sthabenfdjanderei. 
fanone). 
ped’ bas Piedeftal: 1. der Untere 
fag, da8 Fußgeſtell, Pojtament; to place 
od. to set) on a —, fig. hod) erbeben; 
. der Siiulenfup; . wri‘ting-ta’ble, der 
Schreibtiid) mit Seitenſchranken. 
pedés‘trjal, a. (.ly, adv.) mit den Fũ⸗ 
pen ausgeiibt; die Füße betr. 
pedés'trjan, I. a. gu Fuße (gehend 2.); 
~ exercises, pl. Subwanderungen; Marſch⸗ 
iibungen; . journey, . tour, die Fuß⸗ 
reife. II. s. der (bej. tüchtige) Fuhgän⸗ 
get; ber Schnellläufer. tym, da8 Fuß— 
teijen; Schnelllaufen, Wettgelen, der Fuß⸗ 
iport. to .Ize, i. (viel) gu Fube reijen, 
wander, 
péd'ictl (péd'icle), bot. das Bliitens 
ſtielchen. late, led, a. bot. gejtielt, 
auf einem Stielchen ſtehend. 
pedie’il|jap (.otis), a. laufig, mit Qiu. 
fen bebaftet; ar disease (od. distemper). 
pedictla’tion, die Laufetrantheit. 


— phere — miiy’myr; feW, crew, lewd; AF, nymph, myrrh, ver'y; 


pedigerous 


shé, oot sion ——— shon], 


ehdir, chi’ % 8 haige ; give, gi’ant; ring, sin ‘gular, link; 80, wise; 
sion (v1'xhon); think, phis; ¢x’ile, exist’; yéay'ly; na’ t* ype. 


pelt 


pedi ero erotis, a. mit Fühen verfehen. | p&Ee'puyl, (.-tree) bot. der heilige Feigen⸗ 


éé’, 1. ber Stammbaum, das 
— 2. ber Stamm, die 


— — arch. ber (Bier=)Giebel, Thür⸗ 
od. Fenftergiebel, bas Frontifpiy. ~ed, a. 
mit einem od. mehreren Ziergiebeln ba 

péd'jpalp, zo. die Gliederipinne (5. B. der 
Storpion). 

to péd’jle, ley, ~ler, eT j. to 


pedbm’¢ eter, ber Seprittmefer od. Schritt⸗ 
(Qinitrument). 
tin'jicle, bot. der Bliitenjtiel. .cled 
(k’ld], ~ciilate, .cfilated, a. gejtielt. 
~Ciilay, a. den Bliitenftiel betr.; blůten⸗ 


ſtielaͤhulich. 
to pẽð, i. 1. provine. blingen, mit einem 
Auge ſehen; .d, anuj einem Auge blind; 
2. (od. to make .) pinfeln, Pipi machen 
hy ber Kinderſprache). 
i. fam. guden, blingeln. 

7 peel, die Schale (weicher —— die 
Haut, Rind. to ., L. —— 
—— ~ed, pa.“ — ~ed 

ey, @raupen; 2. sl. auggiehen. IT. i. 
rag (ot ſich (ab ſchalen; abſchuppen, 
ſich a . fic) die Oberfleider | 
aus ziehen (v. Borern); 3. Am. ſchnell 
laufen, 
B. 7 to peel, t u. i. pliindern, (bes) 
rauben. 


Cc. ’ 8c. f. ~ tower. 
Péel, cfam.N.; Sir Robert ., Minifter, 
+ 1850. ~'Ites, pl. {eine —— 
A. pée'ley, 1. der Schitler; 2. der Be: 
Tauber, Rauber. 
B. Pee’ ler, sl. der Poligift. 
péel’ —— bas burgartig beſeſtigte Hans. 
peeling, 1. das Schälen, Pellen; 2. a) 
die Schale; b) der Pfannenftein. 
= -tow’er, Sc. der fejte Turm. 
. to p&p, i. (wie ein Bogel) piepen, 
* — 8 das Piepen 
B. to peép, L. i. 1 quden, hervor- 
guden; to ~ at s.t., ctw. anguden; to . 
behind the curtain, hinter die Couliſſen 
bliden; to ~ into the future, einen 
Blid in bie Sutunft thin; to . over 
the fence, Am. fterben; 2. (forth) gum 
Vorſchein fommen, hervorfommen, (vom 
Tage) anbrechen, grauen; 3. to . in, 
hineinguden; to ~ out, beranSguden; to 
~ over, biniiberguden; to ~ through, 
earn IL. t. * bliden tajjen. ., 6. 
+ der (nengierige, verſtohlene) Blid, das 
— to take a ~ at at., cinen Blick 
auf etw. werfen; 2, (~ of day) der erjte 
Tagesblid; 3. der Durchblick (in die Ferne, 
bef. zwiſchen Boumgruppen hindurd). 
péep'-bo, j. bo-peep. 
pee’ per, 1. a) der Guder, Lauſcher, Neu⸗ 
gierige; b) (Stinderfpradje) das Gudange; 
das Fernglas; der Spiegel; sin’gle-., 
al. der Einäugige; 2. das chen ausges 
frodjene Stiidjlein od. Külen. 
pee’ ping|-hole (peep’-hole), das Gud⸗ 
* Tom, ein mit Blindgeit ge⸗ 
ftrajter neugieriger Schuſter, der Godiva, 
die nadt durd) Coventry reitende Grifin 
v. Chejter, belauſcht hatte. 
péep'o'day boys, pl. ſ. white (boys). 
Peer -show, ber Gudfaften. .-win'dow, 
G@udjenjier. 


* ind. Göpenbaum (ficus religidva). 
peer, 1. der an Rang, Stand 2x. 
“whee, der Ebenbiirtige; to be tried by 
one’s 3, von feinedgleidjen geridjtet were 
den; 2. der Geſährte, (Alters-)Genoß; 
3. der Pair, das Witglicd des Obere 
eet spiritual ., pl. die Biſchöſe im 
berhauſe. to r’ t. gleichen Rang erteilen. 
rs to pééy, 1. i. guden, ſchauen (for, 
nad); 2, (out) hervorbliden, gum Bors 
ſchein fommen; (vom Tage) anbreden. 
Il. t. * blicen laſſen. 
Cc. * to péép, i. erſcheinen; to ~ over, 
(die Grengen, das Ufer) iberjteigen. 
peerage, 1, (+ p&ér’dom) die Pairs: 
wiirbe; 2. bie Pairs ee Gejamtheit), 
ber englifdhe hohe Adel; 3. das (genea- 
logiſche Verzeichnis des 9— hohen Abels. 
pée'ress, die Gemahlin eines Pairs; cine 
Dame von hohem Adel; . in her own 
right, die Trägerin eines ererbten od. 
ihr perſönlich —— (nidt erheira⸗ 
teten) hohen Adelstitels 
pẽerꝰ loess, a. (ly, adv.) unvergleidlich, 
—— ~néss, bie Unvergleichlich⸗ 


peer a. province. frijd, munter, leben⸗ 


dig, fed. 
—— a. neugierig; argwöhniſch. 
vish, a. (ly, adv.) 1. a) eigenſin⸗ 
ed launengaft; b) empfindlid, veigbar, 
verdrießlich, miirrijd, grämlich, zänkiſch; 
2. tindiſch, ihöricht. .méss, das empfind⸗ 
liche, verdrießliche ꝛc. Weſen, die üble Laune. 
pee wit, .vjt, s. {. pewit. 
ég, (fiir Margaret) @retden. 

— Peg, 1. a) ber Hélyerne Rage, Bod; 
to use st. ag a ~ (to hang one’s thi 
on), ett. als Dtittel gu jeinen Sweden, 
od. als Borwand benugen; b) der Belts 
pflod; to move one’s .s, fein Selt abe 


bredjen, abjiehen; e) da8 Abſtedpflödchen 
(beim felbmeffen); not a ~, fic 
nicht rugrend; d) der Solgftijt; Schuh⸗ 


nagel; e) der Bapfen, Döbel, Diibel; f) die 
Sproſſe (einer bef. einbiumigen Leiter); 
g) der Wirbel (an Saiteninftrumenten 2.); 
to come down a ~, od. to come a ~ 
(or two) lower, gelindere Saiten aufgiehen ; 
to let down one’s strings a . lower, 
bie Gaiten herabſtimmen; he is taken 
down a — ifm wird der Kopf guredt- 
geſetzt; h) die Wäſchklammer; i) (.’-top) 
der Sreifel; to play (at) ~ in the ring, 
einen Kreiſel jo treiben, daß er nicht über 
einen vorgezeichneten Ktreis hinausgeht; 
2. sl. a) ber (Bads)Zahn; b) der Fub, dad 
Bein; c) Coguat u. Sodawaſſer; 3. der 
Stop od. Edjlaq (beim Boren); to have 
a ~ at s.o., auf j. loshauen; 4. fig. der 
Antniipfhungspuntt, Anbaltepunft. to ~ 
(ged, ged), L. t. 1. mit Pflöden bes 
feitigen, anpflöden (3. B. Stieſelſohlen); 
2. ſtoßen, einrammen; 3. (im Cribbage: 
fpiel) die Pflöde fepen (aud) i.); 4. to ~ 
down, (cin Geet) abjteden (aud) fig.). 
II. i. 1. a) fam. (at st.) anf etw. log: 
fahren; ftohen, puſſen; cttw. heftig betrei= 
ben; fic) mit ett. abmiigen; b) si. jaufen; 
2. to ~ away, sl. tüchtig effen; to . 
on, weiter gieben; to ~ out, sl. fterben. 
Pég'astis, myth. der Pegaſus, bas (ge= 
filigelte) Muſenpferd. 

Pegii'sean, a. den Begafus betr. od. ifm 
ahnlich. 
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peg’ ||-board, der Reibderredjen, Kleider⸗ 
tiegel. .-cut’ter, ber Pflodjdjneiber, 
lſchneider. 
giler, sl. der Saufer. ing, die 
Serdiibelung (beim Simmern 
Pég’ gy, Pég’ gotty (0d. pegdt'ti), (fiix 
Margaret) Gretchen. 
— ber Pegmatit od. Schrift⸗ 
granit. 
pog \-lad’ der, die —— od. ein⸗ 
baumige Leiter. ·top, 1. der (engliſche, 
dicmenformige) Seijel; 2. ~-tops, pl. sl. 
oben weite, unten enge Hoſen. 
Pegi’, Pegu (in Hinterindien). an, L. a. 
peguaniſch. IL. (or) s. der Peguaner. 
peiris'tic, a. verſuchend, erprobend; Bers 
ſuche betr. 


. pesh 
Pe an, 20. da8 Sobelwiciel (mustéla 


Canadensis). 
Pekin’, Peking’ (aud pé’kin, pe'kinl, 
die chineſ. St. PBeting. 
Pat lod. ptk’d)}, der —— 

für Peregrine, nus (MMN.) 


res, ~ formation, geol. die im Meere 
entftandene Jura⸗ und Sreidebildung. 

B. Peligian, L. a. pelagianiſch, den 
Mind Pelagius (Pela’gjus) im 4. 9G. 
und feine Lehre (eugnung der Erbſünde 
u. Behauptung des freien Willens) betr. 
IL. s. der Pelagianer, Anhänger des Pela— 
gins. ~Ism, der Pelagianismus. 


» f. pelican. 
pélerine, die Belerine (ein Frauen⸗ Um⸗ 


hang). 
ngs pelt bas geitliche Gut, der Gewinn, ſchnöde 


Mammon ——— 

pel'jetin, L. zo. der Pelitan, bie Stropf= 
qans (¢ nus onocrotdlua); 2. der 
{enqlifche) Zahnſchlüfſel. 

pé'ljom, min. der Peliom, Dichroit, Luchs⸗ 


fapphir. 

Pelion, Felion, Berg in 

pelisse’, 1. + der Belgrod; 
Damen⸗Umhang. 

pell, das Pergament; clerk of the ., 
der Regiftrator der Sdhaptammer. 

pelli’gra, med. die niailandiſche Rofe 
(Hauttrantheit). 

pél'let, das Kügelchen; pa'per-., a8 
Papiertügelchen. to ., t. gu kugelförmi⸗ 
gen Xropfer bilben; * .%d storm, 1. der 
Stugelregen; 2. der ganas 

pel'licle, das Hautde 

per'litory, bot. 1. bas Wandtraut (parie- 
taria); 2. (. of Spain) der rimijde 
Bertram fanthimis pyrtthrum). 

péll-méll’ (od. pél’mel), adv. bunt durch⸗ 
eirareid, (ly, adv) 

pelld’cid, a. (2 * adv.) durchſichtig, 
fell. .néss, pellticld’jty, die Durch⸗ 
fichtigteit. 

Péloponné sian [zhan), J. a pelopon⸗ 
neſiſch, den Peloponnes (P&loponné' sus) 
(die jepige Halbinjel Morea) betr. II. s, 
der Beloponnejier. 

A. pelt, das Fell, die (rohe) Gaut; der 


Pelz. 

B. to pelt, J. t. 1. werſen, bewerfen, 
beſchiehen; 2. lam. Gm.) heftig zuſetzen, 
(j.) beſtürmen. II. i. 1. a) werfen (at, 
nod); b) (vom Regen, Hagel 2.) ſtart 
auffchlagen; a ~jng shower, ein ftarter 


alien. 
. der jeidene 


faite, ſat, Mre, fir, bis'tard, fll; méte, met, hérd, rede’ mer; ®, B=F;F, B=F; w, e=G; 


peltate 


Gus; 2. dahinftiirmen; galoppieren; to 
~ slong, babincilen; to — off, fid 
ſchnell fortmadjen; 3. wüten, toben, lar- 
men. +, 8. 1. der Streich, Schlag, Schmiß, 
Wurf; 2. der Sturm; die hejtige Wut; 
full ., adv. 1. in vollemt Galopp; 2. in 
voller Wut; to be in a ~, wiitend fein; 
to get in a ~ with so., auf j. wiltend 
werden. 
pel'tigte, ~atéd, a. bot. ſchildſörmig. 
pel'ter, 1. der Werfende; 2. fam. der 
hejtige Plagregen ; 3. der Geighals, Sider. 
+ ‘ting, p.a. lumpig, armjelig, elend. 
pelt’ |-mong’er, der Handler mit rohen 
~rot, die Sdafrinde. -wool, 
die SterbdlingSwolle (v. toten Shafer). 
per’ try, das Pelzwert, Rauchwerk; dealer 
in ., der Pelzhändler. 
pat'vie, a. med. da Beden (pél’ vis) 


pelvin’ etey, med. der Bedenmeſſer (Que 


nt). 
Pém' broke [brik], eD. u. Fam. ~- 
ta’ble, ber Heine Tiſch mit zwei ſchmalen 


Stlappen. 

pém'(m)iciin, Am. bas gedörrte, zer—⸗ 
ricbene, mit Fett gu einer Pafte verbun- 
dene Jleiſch. 

A. pén, 1. 7 die Seder; 2. (writ'ing-.) 
bie (Schreib⸗ Feder; mu’sic-., der Noten= 
linienzieher; draw’ing-., die Reißſeder; 
to make a ~, cine jeder ſchneiden; wo 
mend a — eine jeder zuſchneiden; to 
set ~ to paper, die Seber anjegen; to 
draw the ~ through, durchſtreichen; slip 
of the ., der Schreibjehler; stroke of 
the ., ber Federſtrich; a ready ., fig. 
ein gewanbter Sdjriftjteller; . in hand, 
mit bec Feder in der Hand; ."-and-ink’ 
draw'ings, pl. ——— to ~ 
(.ned, ~ned), t (down) 
—— — ({cbyriftlic) abs 
aſſen 

B. to p&n, t. (pent, pent, od. ptnned, 
penned) (up) einjperven, einpjerdjen, ein⸗ 
engen (aud) fig.); to a fold, eine Herde 
(Sdiafe in Hitrden) einſchließen, einpfer⸗ 
den; to ~ up water, Wajjer anjtauen. 
— 8 die (Schaf⸗ Hürde; ber Hiihnerfiifig; 
sl. das Wefiingnis. 

c. —— Celtiſch) die Berg⸗ Moppe. 

m, für Penelope. 

08 ‘nal, a. (ly, adv.) 1. die Strafe betr.; 
ftvajend; ~ code, das Strafgeſetzbuch; . 
colonies, ~ settlements, pl. Straf⸗ (od. 
Berbreder=)Kolonicn; ~ duty, der Straf⸗ 
joll; (hard) . labour, die Zwangsarbeit; 
~ laws, pl. Strojgejepe; . servitude 
for life, die lebensläugliche Zuchthaus⸗ 
ſtrafe; ~ sum, daS Strajgeld; 2. ſtraf⸗ 
bar, jtraffallig; — act, das Strafvergelyen. 

pén’alty, 1. die Straje; Geldftrafe; 2. die 
Straffalligteit (wegen Nichterfüllung eines 
eingegangenen Bertrags); on od. under 
~ Of . bei Strafe von ..; B. das einem 
Rennpjerde * Erragewicht. 

pin’ance, 1. 7 die Reue; 2. dic Buße, 
(Mb) Biibung ; to do ~ for, Buje thun 
fiir; 3. 7 eine bef. Art Tortur. 

Pena'tés, pl. dic altrém. Penaten, Haus⸗ 
getter. 

pén'-case, die Federbiidfe, das Pennal. 

pénge, pl. j. penny. 

penchant, dex Hang, die Neigung. 

pén’efl, 1. dev (biinme Moler-)Pinfel; | 
fig. die Malerfunjt: 


atruke of the .~, | 


fine, fin, machine’, bird, jntm ‘ical; 


ndte, ndt, move, moon, Rost, mn nor, léve, work, conddle’, moist, hOtise, cdw, bay. 


ber Pinſelſtrich; 2. der (Schreibe⸗)Stift; 
(lead’-) der Bleiftift; (red .) der Rotitijt, 
Rotel; sliding ., der Schiebeſtift; 3. . 
of lines, math. u. phys. Gtrahler, in 
einem Punt zuſammenlaufende Linien; — 
of rays, luminous ., ber Strahlen⸗ 
bũſchel, Strahlentegel. .-case, ~-hol‘der, 
der engl. Bleiftijt, Sahiebeftift. ~-col'ours, 
pl. §arbenftifte. .-draw‘i ing, bie Blei⸗ 
— ~-e'vil, ~-fe'ver, die vor⸗ 
geaebene Stranfheit eines Rennpferdes. ~* 
mark, das Bleiftiftgcidjen, die Bleiftift= 
bemerfung. ~-poin’ter, der DBleijtiftipiger. 
~ shaped, p.a. piuſelförmig. ~-stick, der 
Pinfeljtiel. 
to pén’cil (led, ray 4 t. 1. malen; 
2. zeichnen; entwerfen; 3. a) mit einem 
Bleiſtift anſtreichen; b) mit Bleiftift ſchrei⸗ 
ten. ~led pheasant, zo. der Silber⸗ 
jaian (phasianus nychthemérus). ley, 
sp. der Budmader, ling, die Zeich⸗ 
nung, Sligge. 
pén'|-craft, die Kunſt des Schreibens, 
Schriftſtellerei.  -cut’ter, der Feder⸗ 
ſchneider. 
pon d ant, 1. a) das Gehänge (als Zie— 
tat); bef. das Ohrgehänge; die Berlocke; 
b) ~ants (of glass), pl. die Glasbehänge 
(am Kronleuchter); e) arch. der herab⸗ 
Hingende Schlußſtein; Héngegierat; 2. fig. 
bas Anhangſel; 3. mar. ſ. pennant; 
4. das Pendant, Seitens od. Gegenftiic¢ 
(vo. Gemälden 2¢.). f+ ~enge, der Ab⸗ 
hang, die Abdachung. cency, law, das 
Anhängigſein, Schweben (einer Rechts— 
jade). ~ent, a. (Sently, adv.) han⸗ 
gend, iberhangend, herabhängend, ſchwe— 
bend; ~ent gardens, pl. Ayre Gärten. 
pendén'tive, arch. der Strebebogen, 
Hangebogen; Gewölbzwickel. 
pén'dicle, Sc. das Anbhiingjel, Zubehör. 
pén'ding, I. a. 1. (at od. — a court 
of law, vor Geridt) anhingig; 2. ſchwe⸗ 
bend (im Sujtande der Beratung), unent= 
fdjieden, unbeendigt, laujend; 3. com. nod 
offen ſiehend, unabgethan (v. Rechnungen, 
vd. — Il. prp. wiihrend (des 
Verlaufs 
— a lite, Lat. wiifrend der Broz 
seb ſchwebt. 
pén’ |-draw’ing, die Sedergeidjnung. — 
dri'ver, der Vielſchreiber. .-dri’ ving, die 
Vielſchreiberei. 
pén'duljjotis, a (Couisly, adv.) han⸗ 
gend, ſchwebend, (herunter)hangend. .ous- 
néss, péndilds’jty, das Herabhangen. 
pon duſum (pl. ~s), das (der) Pendel; 
dad (der) Perpendifel (einer Uhr); vgl. 
com ‘tion-.; conical ., der Mo— 
derator ob. Regulator (einer Dampf- 
majdjine); see’onds-., bad Selkunden⸗ 


pennon 


dringend, eindringend; eindringlich, ſcharf⸗ 
jidtig. to ate, L. t. 1. a) durchdringen, 
cindringen in; b) durdjbohren; 2. (gangs 
lich) ergreijen, riifren; to wate the 
soul, bie gange Geele erfiillen; ited 
with, erfiillt ob. durdjbrungen von; 3. 
durchſchauen, ergründen. II. i. (into) 
1. eindringen (in); a .ating glance, ein 
durchdringender ob. durchbohrender Blid; 
2. vordringeit, fid) cinen Weg bagnen ; (etw.) 
ergriinden, erforjdjen; a ating mind, 
cin durchdringender, ſcharfet Berjiand. 
penetra'tion, 1. das Cindringen; 2. die 
Ergründung (into a thing, einer Sadye); 
3. die Einſicht, der durchdringende Ber= 
ſtand, Scharſſinn. 
pén'etratjve [obd. ativ], a. (Ay, adv.) 
durchdringend; eindringlich; ergreifend, 
rũhrend; ſcharf, ſubtil, ſein; ſcharfſinuig. 
~n&ss, das Durchdringende; die Sdpirje; 
ber Sdarjjinn 
pén’fold, ber Pſerch. to ., t. (eins) 
pferchen. 
pou fil, cine Feder voll. 
pén'gujn {gwin}, 1. zo. ber Piuguin 
(ap vag 2. cine weſtindiſche Frucht. 
pén’ holder, der halter. 
pén’jell, med. die Wiele, der Scharpie⸗ 
pinſel. pénjell'late, a. pinjelfirmig. 
penin’sillila, die Halbinjel, bej. die ſpa⸗ 
niſch⸗portugieſiſche Halbinjel. ap, a. halb⸗ 
injelformig; eine Halbinjel betr.; Penin- 
sular war, der Krieg in Spanien gegen 
Napoleon I. to Ate, t. gur Halbinjel 
machen. ited, a. halbinjelformig. 
pe Lat. der Penis, bas munnliche 
lied. 
pén'jt|énge, = Bube, Rene, Zertnirſcht⸗ 
heit. nt, 1. a (.cntly, adv.) bug: 
fertig, rewig, gertnirjdjt. II. s. der buß⸗ 
fertige Sünder; der (Gfjentlid)) Buße Bers 
Tidjtende, der Biiper, dic Biberin; das 
Beidttind; rents, pl. die Biiberjdajt, 
der Bußorden. 
pénitén’ tial (shal), I. a. (ly, adv.) als 
Bue aujerlegt; Bupe od. Reue andeu— 
tend, bupfertig; ~ psalms, pl. die Buß⸗ 
pfalmen. LL. s. das (atholiſche) Bußbuch. 
= iténtiary {sharj}, J. a. die Bube 
betr. UL. w& 1. ber — Beicht⸗ 
vater; 2. der Beichtſtuhl; 3. die papft⸗ 
liche Ublagtanglei, bas Bufgericht; 4. ber 
od. die Büßende, Bupfertige; 5. das 


Zuchthaus. 
— bas Federmeſſer. .-ma‘ker, 


+ ~ CU '* 
pén'|man (pl. mtn), 1. der Schreib⸗ 
meijter, Sdyreiblefrer; Schönſchreiber; 2, 
der Schreiber, Schrijtjtcler. manship, 
1. die Schreibtunſt; 2. die Schriſtſiellerei. 
pén'nant, 1. a) der Wimpel (eine lange, 


pendel; .-ball (ob. .-bob), die Bendcl- | fdhmale Schiffsflagge); b) (broad .) der 


linje (einer Uhr). ~-clock, bie Pendel⸗ 
uhr. ~-rod, die Bendeljtange. 
Penél' opé, "Penelope, Giattin bed Odyſ⸗ 


Stander (breite Wimpel); 2. der Hanger 
(Tau mit Auge unter dem Mars jum 
Tragen fdjwerer Blöcke od. Lael). 


—* — of ~, die nie fertig werdende | penn ate, ~ated, a. 1. gefliigelt; 2. bot. 


| pe pone tr able, a. (~ably, adv.) durdj= 


bringlid); empjanglid). * rablenéss, 
penetrabil'jty, die Durdpdringlicteit. 


| pénetra‘lia, Lat. pl. da Junere; bel. 


das innere Heiligtum eines Tempel; ~ 
mén' tis, das gebeimfte Innere des Geiſtes. 


| pen’ gtr)ange, ancy, bie durchdrin⸗ 


qeude Kraft, Eindringlichteit; der Scarfe 
jum. int, a. (Antly, adv.) durch⸗ 
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gefiedert. 
pén'ney, 1. dex Schreiber, Schriftſieller; 
2. fam. das Penal. 
pén’ ||-nib, die Say ~-nib’ber, 
die iebamagin 
pén’njfopm, a. jederiirmig. 
penny’ erots, a. jederntragend, gefiedert. 
pén'nj less, a. gelblos, arm. less- 
néss, die Geldlofigteit, Armut. 
pén'non, L. 7 dic Schwinge; 2. das 


tii’bilar, l’dte, ttth, ball, rile, mir’ mgr; few, crew, lewd; Ay, n¥mph, mfrrh, vtr’y; 


pennoncelle 





Gahuden, ‘Banner. 
Pabuden. 
— {oft p&n’yth), fiir penny- 


wo . 
Pénnsylva'nja, Pennfyloanien; a 
system, das Sellen=(Gefaingnid-)Syftem. 
~an, I. a. — IL. s. ber 
Pennjylvanier. 
pén’ny (pl. ‘pon ‘njeg, eingelue Stiide; 
pénge, als Geldbetrag), 1. der engl. Gro⸗ 
ſchen (eine Nupfermiinge, 442 Shilling, 89 
Pjeunig); a ~ ata time, gang allmählich, 
nad) u. nad; in for a ., in for a pound, 
wer WM jagt, muß and B fogen; a ~ 
saved is a ~ got, erjpart ijt fo gut wie 
erworben; befjer erjparen als erjt erwer⸗ 
ben; take care of the pence, and the 
pounds will take care of themselves, 
aus Grofden (Pfennigen) werden Thaler; 
mit Kleinem fingt man an, mit Gropem 
hort man auf; who will not keep a 7— 
shall never have many, wer den 
nig nicht ebrt, ift ded Thalers nicht 
2. a) die Heine Summe, Mleinigteit ; he 
has not (got) a ., er hat nicht einen 
Pfifferiing; Pll bet you a — ich wette 
(gleid)) mit dir! b) das Geld, bie Bare 
ſchaft; a ready ~, ein leichter ob. fidjerer 
Enverb; to make a (od. an honest) ., 
(ehrlich) Gelb verdienen, cin ſchönes Stiid 
Gelb erwerben; to turn a ., fig. den 
Groſchen umdrehen, od. gu Rate halten; 
it costs a pretty ., es fofiet cin biib- 
ſches Siimmejen; no ., no paternoster, 
pry. umjonft ijt der Zod; c) sl. a good 
~, cine ehrlide Haut; u bad ., ein ſchlech⸗ 
ted Subjett, ein unbraudjbarer Menſch. 
~-a-li‘ner (hum. ~-a-li‘ar), ber (billige) 
Beitu onbdent. .~-a-li’ning, bie 
—— Pet ae ~* 
cress, bot. das Aderhellertraut ¢ 
~-dread’ful, sl. der Sau 


~G@l(le), da8 Meine 


arvense). 
roman (in Grofdentieferungen). ~-drive, 
bie Grofdjenjtrede (Omnibusfahrt). .- 
* die eer da8 Lumpentheater. 
f. .-royal 
+. pen’ sn'nyléss, a. fiir pe nniless. 
pén'ny||-po’et, der —S Winlel⸗ 
poet. ~-post, bie Groſchenpoſt, (Londoner) 
Etadtpoft. ~-pos’tage, das Pennyporto. 
~-ride, f. ~-drive. royal, bot. bie 
Polelminge (mentha pulegium). 
pén'ny weight [wat), Ym ounce, 24 
grains troy (1,555 Gramm). ~Wwinkl e, 
j. periwinkle, 2. 
= ny||-white, a. ſilberweiß. .-wise (a.) 
'.foo'lish, fam. Pjennige pa⸗ 
= u. Thaler te qwerfend. ~-wis’dom 
and pound’-fol'ly, falidje Eparjamtcit 
{in Sleinigteiten, bei Verſchwendung im 
qrofen). ~-wort, bot. ber Waffernabel 
(hydrocotijle vulgaris). 
ptn’nyworth (fam. pn'yrth ; oft ptn’- 
yth}, 1. a) (was man faufen fann) fiir 
einen Grojdjen; a . of sugar, fiir einen 
Groſchen Zuder; two (three) .s, fiir zwei 
(drei) Grofdjen; b) fig. ein wenig, eine 
Keinigteit; 2. ber wohlfeile Kauf; to sell 
amerry ~, fpottbillig verfaufen; to give 
in .8, pfennigweife ob. in Meinen Bolten 
abgeben; to give so. a good ., jim. ben 
vollen Wert (an Waren) fiir jeinen Gro⸗ 
ſchen geben; jm. reichliches Wah geben; 
to make cheap ~s of s.t., ctw. ſpott⸗ 
wohlſeil verfaufen; I had a (good) . 
of it, id belam es wohlfeil. 


ciir, g@ll, chair, cha’gs, ghilise ; 


penoldg jcal, a. die Lehre v. den Stra⸗ 
jen u. ihrer Wirlung (pendl'ogy) betr. 


pénsero’ 86, ital. a. nadbentlid). 
pén’sjle, a, fingend, ſchwebend. 
pén’sion, 1. die Zahlung an Geld, Rente; 
2. da8 Jahrgeld, der Jahrgehalt; b) (re- 
tiring .) bie Penſion, das Gnadengehalt, 
Ruhegehalt; iron. die Vegahlung eines 
bv. der Regicrung Erfauften; not for a ., 
nicht um alles im der Welt. to ., t 
(jm) eit Jahrgeld geben, (j.) penfionieren ; 
to ~ off, mit Benjion entlaſſen. wary, 
I. a. 1. eine Geldzahlung, einen Gold, eine 
Penfion betr.; 2. einen Gold begiehend, be— 
folbet. II. s. ber Empfiinger eines Qabr- 
gehaltes; grand .ary, der Grofpenjionir 
(ebem. erfter Minijter v. Holland). wer, 
1. a) ſ. sary, s.; b) iron. der Staats= 
filbling; e) ber Quvalide; 2. (in Cam— 
bridge u. Dublin = commoner in Orford) 
cin Student gweiten Ranges, der feine 
Aoſt rc. ſelbſt beftreitet; 3. the king's 
(od. queen’s) .erg ob. gentlemen ~ers, 
pl. die tinigl Ehrenwache; 4. sl. der 
Zuhãlter, ob. Louis. ~-list, das Bers 
ehiilter. 
pén’sjve, a (.ly, adv.) ——— 
gedantervoll; ſchwermũtig. f .d, p.a. 
woriiber man briitet; ſchwermlltig. .néss, 
die Nachdenflicteit, Sdjwermut. 
pén'stock, bas Sdhupbrett (einer Schleuſe). 
pént, pret. u. p.p. [. to pen, B. . up’, 
p-p. eingeidloffen, eingepfercht. 


pontacap sular, a. bot. finjfidrig. 

pén'tachérd, 1. das Pentachordium (fiinf- 
faitige Inſtrument); 2. mus. + die Ton⸗ 
reife von fiinf Tinen. 


pén'tacle, astrol. das Pentagramm, der 
Drudenfuß (+). 
pentac’rjnite, min. der $entatrinit 
(verfteinerte Geelilienart). 
Led nm, math. das Fünſech 
onal, a. (~ly, adv.) fiinfedtig. 
—8 h, ſ. pantograph. 
pén lia, pl. bot. Bilangen mit fiinf 
Piſtillen. can, pentag’ ynotis, a. bot, 
finfweibig, mit fünf Piftillen. 
péntahé drjal, .ous, a. fiinfjeitig, fiinj- 
flidig. ~om, math. bas Pentaeder, der 
Körper mit fünf Flächen. 
pentaim’eter, der Pentameter, der (beſ. 
daltyliſche) Bers von fiinf Flißen. 
pentin’drijia, Lat. pl. bot, die finjte 
Linnbſche Klaſſe mit fiinf Staubfäden. 
~jan, ous, a. fiinf Staubgeſäße ent— 
haltend. 
pentin’gilar, a. (.ly, adv.) fiinf- 
wint(e)lig, fiinfecig. 
pénta pet’ alotis, .stp’alotis, a. bot. 
fiinjblatt(c)riq (bv. Blumen). ~ph¥l'loys, 
a, bot. flinfblitt(ejrig. .sp@p’mous, a. 
bot. fiinfjamig. 
peén'tarchy, dic Bentardic, Fiinfhereichaft. 
pén'ta/stich, das Gedidt v. fiinf Bers 
fen. style, arch. bad Gebäude (od. die 
Artade) mit fiinf Säulen. 
pén'tatetich, der Pentateuch, die fiinf 
Piider Moſis. 
pUntated’ chal, a. die fiinf Bidder Moſis 
betr., od. in denfelben befindlic). 
pén’ tecdst, (bas) Pjingiten, dad Pfinghteh. 
péntecds'tal (od. ptn’tekdstal), 
Pfingſten betr., pfingſtlich. II. .g, 6. pl. 
Pfingyigeidente. 
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give, gi’gnt; ring, sin’gulay, link ; 80, wise; 
shé, ptn’sion [pén‘shon), vision [vr'zhon]; think, this; &x’ile, exist’; véar/ly;na’ ure. 


pepper 


po ictin, a. den Berg Pentelifus 
(Pentél'jctis) in Uttifa (mit feinem 
Marmor) betr. ob. baher fommend; ~ 
marble, ber sary: Marmor. 
pént” house, 1. das Wetterdady, Saupe 
2. min, "bie Schußbühne; 3. der 
mit ‘einem am Haupigebdude angebradten 
Abdach verjehene Sduppen; * .-lid, dad 
(obere) Mugentid. * .-like, a. iiberhangend. 
Pénthesijlé ja, myth. Penthefilea (Minas 
jonenfonigin). am, a. höchſt mutig. 
Pén'thetis, myth. Pentheus, König von 


pon'tige, j. penthouse. 
pen tile, {. pantile. 
én'tonville, nördl. Stadtteil v. London. 
or roof, arch. das Abdach, cinhingende 


pennit’ lod. pé’nylt}, pentil’tima, gram. 
die ate Silbe (eines Wortes). 
il'timate, L. a. vorlegt. IL. s. die 
vorlepte Silbe. 
pentim’bra, der Halbjdatten. 
penti'rjoys, a. (ly, adv.) 1. diirjtig, 
armlich; 2. tnauſerig. .néss, |. 
bie Diirftigheit ; 2. die Nargheit, Knauſerei. 
pén'tiry, die Diirftighcit, Armut, der 
Mangel. 
Beni viper, der Tiutenwiſcher. 
» St. in Cornwall, 
pe on, ‘ber —— Fußſoldat od. 
Diener (aufouride); 2 + (franjofijd) der 
Bauer im Schachſpiel; i; 8. Am. (in Mexilo) 
ne in einer Art Stlaverei arbeitende Zage- 
er. 
pha el der Slklavendienſt; die Fron⸗ 


Pe'e ny. —* die Paonie, — Gicht⸗ 
roſe officindlis ) 
péo'ple, 1. da8 Bolt; favour of the — 
bie Vollsgunſt; ~’s charter, bie Bolls⸗ 
arte (feds Forderungen der Chartijien 
1835: allgemeines Stimmrecht, jührliche 
Parlamente, Diten fiir Abgeordnete, ges 
heime Abſtimmung, gleidjndipige Vertretung 
durch gleiche Wahllreiſe u. Fortfall jedes 
Cenjus); ~'s edition, die (billige) Bolts- 
ausgabe (v. Biidjern); .'g man, der Volls⸗ 
mann; 2. a) das (gemeine) Bolt; b) die 
Bürgerlichen; 3. (die) Menſchen, Lcute 
(pl.); country ~, Qandleute; gen'tle-., 
Mente bejjeren Standes; ~ of quality, 
Standesperſonen; one’s own ~, bie ciges 
nen Angehdrigen (od. Verwandten); three 
~, drei Leute; a world of ., eine Menge 
Leute; — say, man neti what will ~ 
say? was werben die Leute (od. wads 
wird man) fagen? 4. bibl. die Heiden; 
= die Dienerfdjajt, die (Dienft=)Leute, 
bad Gefinde, Gefolge; 6. sl. das Diebs⸗ 
qefindel. to ., t. (u. i. ſich) beviltern, 
befiedeln. cd, p.a. (well .d, jtarf) bes 
voltert, volfreid). 
pepas'tic, med. I. a. die Eiterung und 
Heilung v. Wunden beſördernd. II. 4. 
das Mittel um Eiterung u. Heilung von 
Bunden zu befördern. 

pep’ per. L. a) der Pfeffer (Frudt); round 
ganzer Pfeifer; ground ~, gejtofener 
Pieler; to take . in the nose, sl. ſich 
dirgern, böſe werden; b) bot. (.-tree) die 
Piefierftaude (piper); c) ~, pl. die ſpa⸗ 
niſchen Pfefferſchoten; 2. fam. etw. Ge— 
pfeffertes, Started, Tiichtiges; Schmerzen; 
Hiebe (pl.). to ., L. t. L. pfeffern; 
2. a) (mit tleinem Schrot ꝛc.) ſchiehen 


fate, Mt, fare, fir, bils’tard, fall; mete, mét, hérd, redee' mor; #, E=8;%, Cty, P=G; 


peppered 


(auf), pfeffern, jm. auf den Pelz brennen 
(aud i. to ~ away, drauf lospfeffern, 
ſchiehen); b) * toten; 3. braun u. blau 
ſchlagen, durdpriigen; red, sl. (ſyphi⸗ 
litiſch) angeftedt, verbrannt. II. i. fam. 
derb aujplagen (v. Regen). .-and-salt’ 
(coloured), a. fam. 1. pjeffer= u. ſalz⸗ 
farben, ſchwarz F gran u. weiß geſpren⸗ 
ree getiipfelt; . granu {vom oar). ~- 

* ~cru’et, die Pfeſſer⸗ 
—æ* 


ſtorn. ~-cake, ſ. ~-ginger-bread. ~ 
corn, bas Piejjerforn; fig. bie Kleinigleit, 
ber Pfifferling; .-cornrent, die Pacht fiir 
einen geringen, blog nominellen Pacht— 
ain’, .-dust, der Pfefferftanb, .-gin’ger- 
bread, der $Pieffertudjen. .-grass, bot. 
das Pfeffertraut, die Kreſſe (lepidtum). 
pép’peridge, bot. 1. der Tupelobaum 
(nyssa); 2, (.-bush) bie Berberife 
(berbéris vulgaris). 
pep’pering, p.a. bipia, beftig. 
pep’ pey-mill, die Pfeſſermũhle. 
pep’permint, 1. bot. dic Pfeſſerminze 
(mentha piperita); 2. dex Pfefferming= 
jfmops. .-drops, pl. Pfejfermingpliig- 
den. w~-tree, bot. ber neuholländiſche 
Gummibaum (eucalyptus piperita). 
ptp'per|-plant, {. ~-tree. ~-pot, Am. 
ein pifantes Guppengeridt von allerlei 
jujammengehadtem Fleiſche. sauee, die 
Pfefferbrühe (aus ſpaniſchem Pjeffer in 
ffig). ~-tree, bot. der oa 
(piper). ~-wort, 


ae 
ep pery, a. 1. pfcferia; 2, fam. hibig, 


pep’ isin, chem, das Bepfin (verdauendes 
ent im Wagenjajie). tic, med. 
a. peptiſch, verdauend. II. s. bad 
Berdauungsmitte. 
rar hee [auch p&ps), egFam. N. 
vor einem unbetonten Bofal per, vor 
Konjonanten der Tonjilbe per, vor Vofalen 
der Tonſilbe per) (Lat.), prp. 1. durd; 
~ 8€, durch od. fiir fic), allcin; ~ advance, 
durch Vorauszahlung ec., im boraus; ~ (od. 
by) steamer, per Dampjer; ~ wa 


Eon, 
ri Achſe (ob. mit Fuhre); ~ (ob. by the) | perch 


bearer, durch (ben) Uberbringer (dieſes); 
~ balance (of all accounts), per Galbo; 
~ order, anuj Sejtellung; ~ contra, |. 
contra; ~ return, umgehend; 2. com 
(pro) fiir (abgel. pr.); as ., in 
cinftimmung mit, faut; contents as ~ 
advice, Qubalt [out Geridt; as . ac- 
count (0d. bill of lading &c.), laut 
Rechnung (od. Fradjtbrief 2c.); as . mar- 
gin, laut Randbemertung; ~ day, täg⸗ 
lig; ~ man, pro Mann, auf den Kopf 
(fo u. jo viel); ~ quarter, vierteljifrlid ; 
~ week, wöchentlich; 6 d. .~ pound, 
fechS Pence pro (= fiir das) Pfund; at 
£5 ~ owt, £5 pro Ctr. (ob. der Ctr. 
gu £5); ~ cent, pro Gent, f. cent. 
or fe'gidéns, Lat. durch Sufall. 
péractite’, a. ſehr ſcharf, ſehr beftig. 
peradvéin't*ure, adv. von ungefähr; 
vieleidt, etwa. 
+ to per’agrate, t. durchwandern, durch⸗ 
ziehen. 

* porumꝰ bilate, t. durchwandern, durch⸗ 
reiſen; begeben, befichtigen. 

bila'tion, 1. die Durchwanderung, 
das Durdjreifen; das Vereifen, die Be— 
fidjtigung; bie jährliche) Inſpektionsreiſe; 
2. der Geridtsiprengel. 


note, ndt, méve, 


~-brand, ber Grand im | to 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


moon, fost, nor, love, work, condéle’, miist, hdtise, cow, boy. 


— 1. ber Durchreiſende; 
der Wegmeſſer; 3. a) der Fahrſtuhl, 
Stranfenwagen, Rindertwagen gum Schieben; 
b) ber KRollwagen der Milchhändler. 

, Lat. file das Jaht, jahrlich. 
per ciip’ ta, Lat. — den Kopf, nach 
der Zahl der Perſonen. 

percet’ viable, a. (ably, adv.) wahr⸗ 
nefmbar, bemerfbar, merflid. able- 
néss, bie Wahrnehmbarleit. 

fve’, t. wahrnehmen, empfinden, 
(ver){piiren, (be)merfen. 


peree tia; (ge= 
wife) Progente “(pl R b) bie Tantieme, 
Provifion, RKommiffionsgebiihr; 2. der 
progentifdje Gefalt. 

perctnts’, pl. the four (0d. three) ., 
ely die vierprogentigen (0d. dreiprogen= 
tigen) Papiere. 
7 g@n'tum, Lat. auf ba’ (0d. bom) 


ppreei y 1, die Wahrnehmbarteit; 

ehmungsvermogen. 
percep’ jtible, a. (tibly, adv. —* 
nehmbar, bemertbar, mertlich; 2. + (of 
a.t.) jähig (etw.) gu empfinden. "cible- 
ntss, j. perceptibility. tion, 1. die 
Wahrnehmung, Empfindung; 2. bas Em⸗ 
pfindungsbermögen; 3. die Vorſtellung. 
«tive, a. wahrnehmend; empfindend; bes 
greifend 


t 
péreeptiv'ity, das EmpfindungS- od. | per’ 


Wahmehmungsvermagen. 

Perceval, Pargival (MN), aud Fam. N. 

A. péyeh, zo. der Barſch (perca). 

B, péreh, L. a) die Meprute, Rute (Lins 
genmaß von 5,029 Deter = 5, yards); 
b) (als Flächenmaß) die Oundratrute 
(25,29 Quabratmeter = ‘iyo acre); 2. die 
Stange, Hühnerſtange; I'm off to ., 
hum. id gehe gu Bett. to ., L. i. (bef. 
v. Vögeln) YL (nad) dem “ear t ſich 
ſehen, ſich niederlaſſen, fipen; 2. sp. auf 
die Leimrute fallen. IL. t. fegen; to be 
~ed [pértsht], anf einem @ipfel 2. ſihen, 
hod) oben befindlich fein. 

lince’, ady. 1. von ungefihr, gus 
fallig; 2. vielleicht, etwa. 

per’chiant, sp. der (fejtgebundene) Lock⸗ 
vogel. OF, 1. f die grofe Kirchenterze; 
2. zo. ein Bogel mit Sitzfüßen. 

péreh'-stick, die Etange im Bogelbauer. 

pérchlo'r| ate {auch 5], chean. dad über⸗ 

chlorſaure Salz. ie, a. überchlorſauer; 

~ic acid, die Überchlorſäure. ride, das 

Chlorid. 

persip’ ijence, das Wahrnehmen. af" 
a. wahrnehmend, cmpfindend. 7 

das empfindende Weſen. 

Péy’ civil, Pargival (MN.), aud) Fam. N. 

perclose’, arch. dic hohen geſchnitzten 
Lehnen der Chorſtühle umd das fie ums 
gebende Bitter. 

to ptr’ colate, I. t. durchſeihen; fig. lau⸗ 
tern; to be .d [ted], durdjfidern. II. i. 
durchſidern, durchſintern. 


ren; fig. die Lanterung. 
pér'colator, die Filtriermajdjine. 
peretr sory, a flüchtig durchlaufend. 

© peretiss’, t. med. pertutieren, durch 
i shen unterjudjen. 
peretts’sion {kiish’yn), 1. ber Schlag, 
Stoh, die Erſchütterung; force of ., die 
Stoptraft; 2. der Wiederhall; 3. med. 
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perfect 


(auscultatory .) dic Bertujfion, das Be⸗ 
flopjen des ſtörpers behufs der Unters 
ſuchung. ~-cap, das Biinbdbiitden. — 
gun, die PertuifionSflinte. —loek, das 
Pertuſſionsſchloß. ~-pow'’der, das (durd 
einen Stoß entgiindlide) Sprengpulver. 
— poereũu tient [sh’ent), a 
(~ly, adv.) fdjlagend, jtopend, er na 
Pér'cy, fiit Percival, aud) Fam.N 

+ perdfe’, adv. bei Gott! wabelicy! 
per diem, Lat. fiir ben Zag, täglich. 
pér’ djfoil, bot. die jahrlich igre Blatter 
abwerfende Pflanze 


Pép'dita, FR. bel Shaleſpeare. 

perdr'tion, 1. der Verluſt; 2. a) die 
Bernichtung, der Untergang, bas Verder= 
ben; b) theol. die emige Berdammnis; 
c) al int. verjludt! 

A. + perdii’, I. a. u. adv. 1. im Hinter⸗ 
alte, auf der Lauer. II. s. ber im ins 
terfalte Befindlicje; der verlorene Poſten. 

B. perdu, p.a. —— enfant ~, 
mil. ber verlorene Pof 

perdi'rigble [+ — ~ a. (~ably, 

adv.) (fort u. fort) 

if perdy’ dt’), {. — 

to pér’egrinate, i. in ber Fremde leben 
od. reijen. 


ptregrina tion, die Wanderung, Wanders 
ſchaft; ber Mufenthalt in fremben Linder. 
por’ egrinator, ber Wanderer, Reiſeſüch⸗ 


egrine ({ p&regri noys), a. fremd= 
lanbdijd, ausländiſch; ~ falcon, zo. der 
Wanbderfalf (falco peregrinus). 
Pér’egrine, Perearinus (MN.). 
péregein’ ity, die srembartigteit, 
Auslandijdje. 

¢ to pertmpt’, t. law, vernicten, auf⸗ 
heben, ungiiltig machen. 

perémp tion, law, die Sernidjtung, Auf⸗ 


hebung 
per’ emptoriy, a. (fly, adv.) 1. ents 
ſcheidend, beftimmt; endgiiltig; .y chal- 
lenge, das Recht, cingelne Geſchworene 
ohne Angabe des Grundes gu verwerjen; 
to smoke a ~y pipe, hum. gu guterlegt 
nod) cine Pfeife rauchen; 2. a) —— 
ſeſt entſchloſen; to be .y on a poin 
dringend auf etw. beftehen; b) —— 
(im Uvteile); e) ſchneidig; fihn, vermeſſen. 
Andss, dic Eudgiiltigtit, Beſtimmtheit, 
Entſchiedenheit; das abſprechende Weſen. 
perén‘nial, I, a. (ly, adv.) L. a) das 
gange Jahr ob. mefhrere Qahre dauernd; 
b) immer bauernd, beftiindig, unanfhors 
lid); 2. bot. perennierend, mehr ald zwei 
Qahre ausdauernd; ~ plant, od. Il. ., 
s. bot. bie perennierende Pflanze. 
perén'nity, die ftete, immerwährende 
Dauer 
parerr’ tion, bas Durdirren, Umber= 


dad 


oe “tas? et n@fas, Lat. mit Recht od. 
Unrecht, auf gefeplichem od. ungeſeßlichem 


Wee. 
| pur’fect, I. a. (ily, adv). 1. a) voll: 
percolation, das Durdfidern, Filtrie⸗ 


enbdet, vollfommen (auc) theol.); she is 
not in her ~ mind, jie ijt nicht völlig 
bei Ginnen; b) mus. . chord, ~ con- 
sonance, der Ginflang, die Harmonie; . 
fourth (fifth), die reine Quarte (Quinte); 
c) ~ flower, bot. eine volljtinbdige Blüte 
(mit Staubfiiben u. Piſtillen); 2. a) aus⸗ 
gebilbet, höchſt geſchidi; b) anSgelernt, 
wohl bewandert, (ehr) erjabren; to be . 


tii’bilay, 1’ Ate, ttt, bill, rile, miy’myr; feW, crew, etd; Ay, nymph, mfrrh, ver'y; 


perfecter 
in a thing, to —* a thing = etw. 
garündlich verftehen; 3. + gewiß; 4. + 


vollfommen glũclich; 8. ~ tense od. 
Il. ., 8. das Perjeftum. to ~ 
(aud) perftkt’], t. 1. a) vollenbden, vers 
vollfommnen; b) auSbifden (in ot, in 
etw.); geidvidt machen; 2. + vollftiindig in 
Kenntnis jegen. ~er [aud perftk’ter), 
der Bervollfommner xe. ~Ing [and per- 
ftk’ tin], da8 Bollenden 2¢.; die Ergiingung. 
perfée't/ ible, a. (~ibly, adv.) vervoll- 
fommnungSfabiq. 

perféetibil' ian, der an die Vervoll⸗ 
fommnungsfabigteit ber Welt, an den Forts 
ſchritt Gloubende. ity, die Bervollfomme 
nung sfahigteit. 

perféc'tion, die Volllommenheit; Ver⸗ 
vollfommnung, Bollendung; in ., to ~, 


vollfommen, meifterfaft; to bring to 4, | 


vollenden. wal, a. 1. die Sollendung 
betr.; 2. + vollendet. to Ate, t. gut 
Bollendung bringen, vollenden, vervolls 
fommnen. ~Ism, ber Glaube eines Per= 
feltionijten. Ist, der auf Bollfommen: 
heit Anſpruch Madende (Puritaner); der 
an ber Möglichleit fittlidjer Bollfommens 
Beit in dieſem Leben Fefthaltende. 

perféc’tive, a. (of s.t., ettv.) jur Bolls 
fommenheit bringend, veredelnd. ly, 
adv. auf eine vervollfommmenbde, veredelnde 


Weiſe. 
pér'fectily, adv. volllommen; völlig, 
aunzlich; fam. gang recht; ſehr richtig. 
~néss, 1. a) die Volllommenheit, aud) 
theol. (bie Tugend); b) die Bollſtündig⸗ 
feit, Bollendung; 2. die Geſchiclichteit, 
Fertigleit. 
perffcient [shent], I. a. (.ly, adv.) 
ausfiihrend, wirtjam. IL. s. j., der eine 
milde Stiftung beſchentt. 
perſid lous. a. CUy, adv.) treulos, 
jalſch, tückiſch, verrüteriſch (v. Berfonen u. 
Sachen). nẽss, die Treuloſigleit, Falſch⸗ 
Verrãterei 


heit, 5 
per tidy, = Treulofigteit, Tiide, Uns 
trene ; reubruch, Berrat. 
7 to porfinte’ t. durdblajen, durch⸗ 
wehen, durchſtreichen. 
perſia tion, das Durchblaſen, Durchwehen. 
* lijate, ~atéd, a. bot, durchwach⸗ 
fem, ſiengelumſaſſend. 
4 ¥forjate, t. durchbohren, durch⸗ 
durchfreſſen. — a, ~ated, 
pa. I. ‘purebogrt x; 2. bot. mit durd- 
fidtigen Puntten — 
pérfora’ tion, 1. bie —— Durch⸗ 
locherung; dad Durchſtechen/ 2. die Off⸗ 
nung, das Loch. 
pér’forative lob. ãtiv], a. gum Durch⸗ 
bohren geeignet, durchbohrend. 
pér'forator, das Bohr⸗ od. Durch⸗ 
lochungsinſtrument; med. der (Kopf⸗ Boh⸗ 
Ter um Trepanieren). 
perforce’ [aud 6], adv. mit Gewalt, 
gewaltjamertweije. 
to perfirm’, L. t. verridjten, machen, 
thun, (aud)itben ; bewertftelligen, ausführen, 
ins Werk ſetzen, durchführen, fertig madden, 
vollenden; vollgiehen, vollftreden; to . an 
obligation, einer Obliegenheit nachlom⸗ 
men; to. a duty, eine Bflicht erfüllen; 
to ~ the duties of an office, ein Amt 
verſehen; fungieren, funttionieren; to . a 
function, ein Amt od. einen Dienjt ver= 


city, g@ll, chair, cha’ 9s, 





ghiaise ; 


a service, einen Dienft verjehen; to . a 
promise, cin Serjpredjen erfiillen, fein 
Wort halten; to ~ the conditions of a 
covenant, die Bedingungen eines Bere 
trages erfiillen; to ~ a work, eine Mr 
beit verridjten od. leiſten; to ~ a funeral, 
ein Leidjenbegingnis ausrichten; to . a 
cireuit, einen Umiweg madden; to ~ a 
part, eine Rolle fpielen. ID. i. 1. (ofne 
Objett) etw. gut, ſchlecht 2c. maden; 2. 
Vorftellungen geben, auftreten (um etw. 
aufzuführen, vorgutragen), (auf der Biihne 
od. anf einem Inſtrumente) jpielen; to — 
admirably, ſeine Sache vortrefflich machen, 
herrlich a 3. (v. Maſchinen 2¢.) (gut) 
gehen; 4. sl. ſeine Sunjt iiben (on a 
flat, an einem Einfaltspinjel, — ifn be⸗ 
triigen); 5. fam. (v. Stindern) Ma madjen. 
perfir’miable, a. (~ably, adv.) aus- 
fiifrbar, thunlid); not .able, unthunlid. 
~ablentss, bie Ausflihrbarteit, Thun⸗ 
lidhfeit. 
perfor’ mange, 1. die Bewertſtelligung. 
Bollziehung, Ausführung, Verrichtung, 
Tibung; Erfüllung (einer Pflicht, eines 
Berjprecens); That; promises without 
~5 [sez], pl. Worte ohne Thaten, leere 
Berſprechungen; military .s, pl. Kriegs⸗ 
thaten; 2. dad Werk, (Sunft-)Probutt; 
8. die Borjtelung, Darjtellung (auf der 
Bilge), (theatralijhe) Aufführung, Lei 
ftung, Sunftiibung; bas Spiel; rs of 
horsemanship, pl. Reitertiinfte; a horse 
goes through his 5, ein Pferd madt 
jeine Künſte. 
perfér’mer, 1. ber Verrichter 2¢.; vgl. 
to perform; 2. der Wuftretende, Dar= 
fteller, bej. ber andiibende Siinftler, Spieler, 
Sdhautpieler, Mufifer; equestrian ., der 
Runjtreiter; to be the principal ., bie 
Hauptrofle fpielen. 
+ to p#y’fricite, t. durchreiben, reiben. 
péy'time [+ perfim’], der fife Dut, 
Wohlgeruch; dad (feine) Räucherwert, 
— Riechwaſſer, Parfüm. 
to perftime’, t. durchduften, wohlrie⸗ 
dend maden; durcriudern, (an8)rius 
cern; med’ cherry, bot. bie Weichſel⸗ 
tirſche (prunus mahdleb); ~ ‘ming- -box, 
bie —E Riechbüchſe; .'ming-pan, 
bie Rãucherpfanne; das Rauchſaß. 
porfũ mor, der od. das mit Wohlgeruch 
Durchduftende; der Parjiimeriehiindler. 
perfa'mery, bie Parflimerien (pl.), das 
gr Farland f ; ber Handel mit Parfiimerien. 
per’ fumy, a. wohlriechend 
perftine’torly | (ob pér'tunktor), a 
wi Y. adv.) obenhin (geſchehend), ober 
flächlich, (nur) leit, flüchtig, —* 
ſorglos. Ainẽss, die Oberflächlichteit, 
Nachläſſigleit. 
to perflise’, t. iibergiejen, durchſtrömen. 
perfusion, die Durchſtrömung. 
per —— a. pergamentartig. 
perge! Lat. ſehre fort! 
per giola, tila, eine Beranda an alts 
römiſchen Hiufern. 
perhaps’ (fam. oft periips’; vulg. priips), 
adv. ae etwa; ~ even, wo nidt 
gar nod 
Peri (pl. ~§), die Peri (chönes, ſeenarti⸗ 
ges BWejen, Nachlömmling gefallener vom 
artsy ausgeſchloſſener Engel bet ben 


ſehen; fungieren ; to ~ the functions of perlanth, perjain’thium, bot. die Blii- 


nature, jeine Rotdurit verridjten; to ~ | 


Engl. Schulworterbuch. I. 


tenhülle. 
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give, giant; ring, singular, link; 90, wise; 
shé, p&n’sign [ptn’shon), vi’ sign [vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’ t*yre. 


period 


bas (umgebundene) Amulett. 
cand (von Mauern eingeſchloſ⸗ 
ſene) irc 


perieiy'djivan, med. der Sergbentel. 
Pack oi ~jan, ~jc, a. den Herz⸗ 


pérjeard » die Herzbeutelentzündung. 
pe er itr, ‘ arieayplom, bot. die 


peril Pin ~ic, a. bot. die Frucht⸗ 


porighdu: ‘drjum, med. die Knorpelhaut. 
périchondri tis, med. die Snorpelhaut= 


Ponjcle es 
Pevjae Perifles betr.; perilleiſch. 
icles, —— athenijder Staats⸗ 
‘ma F 420 v. Chr. 
to peric'ljtate, t. gejiifrden; magen, 


penib ole, 


veri 
| periecljta'tion, das Wagnis, die Gejahr; 
ber 5 


Verſu 
| peric’opé, die song ——— 
zum Vorleſen in der Kirche od. als Pre— 
digttert). 
pérjera’ nium, med. bie Schädelhaut. 
+ perie’ iiloits, a. (~ly, adv.) gefuͤhrlich. 
jdot. min. der Chryjolith. 
pér'jdréme, arch. der herumfiibrende 
Gaulengang; der Gang awijden Säulen 
u. Dtauer. 
a cign [shan], getv. pl. ~3, perj@'¢I, 
ie Perioten (UUmwohner), freie, aber 
: = Teilnahme an der Staatsverwal- 
tung ausgeſchloſſene Klaſſe der Bevöllerung 
im alten Sparta; 2. die Bewohner des— 
ſelben Greitengrades unter entgegengejep= 
tem Qangengrade. 
paren éy, die Abertriebene Eorgfalt (im 


périgeium, pér’ jee, astr. die Erdmiihe 
ber Planeten). an, a. die Erdmige betr. 

porigo'njgm. per’ jgone, bot. die Bliis 

teuhulle. 

per’ h, der ungenaue Umriß. 

perigyn’jym, bot. der Sdland, die 

Frudjtnotenbhiille (ber Riedgriijer). 

p ynotis, a. bot. felchjtindig. 

perl é'Ij\on, ~um (pl. .9), astr. die 

o 


mnennabe. 

pér’jl, 1. die (dringende) Gefahr; .3 of 
the sea (od. at sea), Gefahren zur See; 
2. die angedrohte Geſahr, Drohung; at 
your ~, auf Yhre Gefagr, anf Jor Ris 
filo; at the — of, bei Sermeidung von, 
auf die Gefahr bin, dab. to ~ (led, 
wled), I. i. Geſahr faufen. II. t. 1. in 
Gefahr bringen; 2. wagen, aufs Spiel 
fepen. ~otis, a. (Lolisly, adv.) 1. ges 
fabrlid; 2. fam. ungehener, ſchreclich; vgl. 
parlous. ~ousnéss, bie Geſahrlichleit. 
Le ah sl math, der Umfang. 

» med. das Mittelſleiſch, der 


— 
period, 1. a) die Periode (aud) med.): 
ber Zeitraum, Zeitabſchnitt; at fixed .s, 
ju beſtimmten Seiten; a girl of the ., 
cin Madden der jepigen Heit, ein Modes 
bamdjen; b) monthly .s, pl. med. bie 
monatlidje Reinigung; 2. der Umlauf, 
Kreislauf, die Umlaufézeit (eines Pla— 
neten); 3. = bie Periode (eines De⸗ 
cimalbrud); 4 . a) der Schluß; Abſchluß; 
das Ende : to brin ring to a ~, bejdliefen, 
gu Ende ‘bringen ; to put a ~ to at, 
einer Gade ein Ende maden; b) * da 
Biel; 5. a) der Punlt (Qnterpunttions- 
34 


fate, fiit, fre, fiir, bis’ tard, {41l; méte, met, hérd, redee’ mer} B, B=8;B, C=F; we, ow =e; 


periodical 


zeichen); b) der (bef. kunſtvoll zuſammen⸗ 
geſetzte Redes)Sap, die Periode; well 
rounded .3, pl. abgerundete Gage. + to 
a, t. abjdjlicfen, beenden. 

pérjod'jc(al), I. a. (wally, adv.) pe⸗ 
riodiſch: 1. ftreiglaujend, umlanfend; ~ 
motion, der Kreislauf; 2. gu bejtimmten 
Seiten ericheinend, tegelmipig (twiederteh= 
rend); ~ fountains, pl. ——— (nut 


zeitweiſe fliepende) Quellen; 3. in * 
or Redefaigen. ~ paper, od. 

~al, s. dic periodiſche Schrift, 'Beite 
ſchrift; .al writer, .alist, der Qoure 


nalijt. aln@ss, das Periodijde. 
react jty, die periodijde, regelmipige 


pee (gi, ~ciqn (shan), {. periecian. 
Os’teum, med. die Mnodjenbaut. .- 
Pati “tis, med. die Mnodenhautentgiindung. 
péripatet’ijc, I. a. (.jeally, adv.) 
1. cig. ——— ~ic sermon, die 
Wanderpredigt; 2. peripatetiig. II. 4. 
1. der Peripatetiter (Anhänger de im 
Auf⸗ u. Abwandeln lehrenden Ariſtoteles); 
2. hum. ber Fußganger. ~jelgm, die 
peripatetifde Philojophie (des Uriftoteles). 
ae eral, Peripher te(eh), a. peris 
phertd, 
periph’ ey, main. bie Bechtale, ter 
Umtreis, Umſang. 
por jphrage, die Periphraſe, Um - 
bung. to ., I. t. umjdjreiben. i 
Tm} reibungen brauchen od. machen. 
pęriphras is (pl. ~@s), j. periphrase. 
périphras'tje(al), a. a Coty adv.) pee 
riphraftiſch, umſchreibend 
per'iplits, die —— 
péripnetimon’je(al), a. med. die Lun⸗ 
genentzündung betr. 
pérjpneimony (pérjpnetimd’nja), 
med. bie Lungenentgiindung. 
perip’terjjal, otis, a. arch. von einem 
Géulengange umgeben. ~zy (f por'ip- 
tere), arch. der Peripteros, das von 
einer Siulenreihe umgebene Gebiude, bej. 
ein folder Tempel. 
peris’cj/an [1’shi], a. umjdattig; ~ang, 
~i, s. pl. die Umfdattigen (Bewohner 
der Polarregionen). 
per'jscope, die Umſicht, Rundſchau. 
périscdp'je(al), a. tonver-tonfav (von 
Brillenglajern gum Umſchauen). 
to pér'ish, I. i. 1. wmtommen (with 0d. 
of cold, hunger, vor Rilte, vor Hun—⸗ 
get, by the sword, durch da’ Schwert); 
untergefen, gu @runde gehen; verloren 
gehen, verungliiden; vergehen, verderben; 
abjterben, verwelfen; . the thought! fern 
ſei mix der Gedanfe! 2. theol. emig vers 
dammt fein. IL. t. + vernicjten, gu Grunde 
richten. rable, a. (ably, adv.) vers 
Ginglic, binfillig. .ablenéss, die Ver⸗ 
gonglidteit, Hinfillighkit. Ing, p.a. 
ſchneidend, entſeßlich talt. 
pẽor js peorm, bot. das (Samen⸗ )Eiweiß. 
—— — jc, a. bugelförmig. 
ene a. (ly, adv.) weits 


weifig 
perjssdl' oxy, der Wortidwall, die Weit⸗ 
ſchweifigleit. 
— rion, bot. das Eiſenkraut (ver- 


péristal’tjc, a. med. periſtaltiſch, wurm⸗ 
artiq; ~ motion, bie Darmbewegung. 

pér'jst¥le (pl. 2s, aud péerjstyl’ia), 
arch. ber Perijtyl, Sadulengang um einen 


fine, fin, machine’, bird, jnim “ical; 


note, ndt, move, mddn, foUt, ndy, love, work, conddle’, miist, hOtse, cow, boy. 


Hof od. freien Plag; der Hof mit Saulen= 


gang. 
peri sys tols, med. der Stillſtand bes 
Herzens zwiſchen Zuſammenziehung und 
Erweiterung. .trd’chjgm, mech. das 
Rad mit Welle, die Radwelle. 
périton @'um (.éum), med. das 
Bauchfell. eal, a. med. das Bauchfell 
betr. Ttjs, med. die Bauchfellentzuu⸗ 
dung. 
pe tro‘ pal, a. (ly, adv.) treijend. 
pér'jwig, die Perũde. ~-ma'‘ker, der 
A per |wiak ~-stand, ber Reriidenftod. 
A. rjwinkle, bot. a8 — 
3 tii, Wintergriin (vinea 
oer iwinkle, zo. die Strandmond⸗ 
"gee (turbo litor®us). 
to pér'jure, t. 1. + meineidig maden; 
2. to ~ o.8., rfl. falſch ſchwören, meineidig 
werden; B. to ~ s.0., j. durch Meineid be= 
triigen. ne perjQ’rjous, a. meineibdig. 
pérjurier (+p (+ per'jure), der Meineidige. 
a¥, der 
to pérk, L. i. re ſich fed erheben; to ~ 
it, ſtolz thun, fic) in die Bruſt werfen; 
2. fic) neugierig vordrangen; fpiihen, {pis 
ten; ~ing, p-a. ipionierend; 3, to ~ up, 
fich erheben; auffommen, fic) erholen (von 
Krantheit). IL. t. 1. im die Hohe recken; 
- (to ~ up) aufitugen, herausitatfieren ; 
~ up the cap, sl, nad einem Manne 
— ~ed [t] up, pa. pols, — 
1. hod ee eth ted; 2. aufge⸗ 


putzt, geſchniegelt. 

Péy’kijn (Peterkin), 1. Peterchen; aud 

Fam. N.; 2. perkin (flein), sl. das Bier 

(nad ben Brauern Barclay & Pertins). 

ptrks, pl. la für perquisites. 

perky, a. 1. hod) einporſtehend, tet (em- 

porragend); 2. oben hinaus (twollend), 

fibermiitig, ſchnippiſch. 

perla’ceoys [shys), a. perlenartig. 

—*— min. der Perlſtein. 
—— das Durchmuſtern, die 


Durchforſ 
per’ ring "ie Perme (eines tiirt. Boot). 
pér'manén|ce (~¢y), 1. dad beftiindige 
BVerbleiben, die Fortbauer, bas Beharren; 
2. der Beharrungsjuftand; die Dauer(haf- 
tigfeit); Inverdnbderlicfeit. 
pér’manént, a. (ly, adv.) 1. bleibend, 
fortwãhrend, fortbauernd; lange dauernd, 
anhaltend, beftiindig; 2. dauerhaft; ~ way, 
der Dberbau (der Eiſenbahn); . white, 
bas Permanentweiß, Barytweiß. 
pérmeabil'jty, die Durchdringbarteit, 
Durchdringlichteit. 
pér'me|able, a. (.a@bly, adv.) durch⸗ 
dringbar, durchdringlich, durchläſſig. ant, 
a. durchgehend, durchdringend. to rate, 
t. hindurchgehen, durchdringen durch. 
rmea tion, das Durddringen. 
éy’mjan, a. permiſch, anf die Perm 
bezüglich; ~ formation, geol. die Dyas⸗ 
formation (Rotliegendes u. Zechſteinfor— 
mation). 
+ permis ‘gible, a. vermiſchbar. 
+ permiss’, j. permission. 
perm rmissjbit’ alge die Zulaſſigleit. 
permis’ sible, a. (.jbly, adv.) gulaffig, 
zu erlauben, 
permis’sion [mish’yn], bie Erlaubnis, 
Sulajung, Verjtattung, Vergünſtigung. 
permis’sive, a. 1. zulaſſend, veritattend; 
2. jugelaffen, verftattet. ly, adv. mit 
Erlaubnis, mit Sulaffung. 


[530] 


perpension 


ii permis t*ion, ſ. permixtion. 

rmit’ (.ted, .ted), t. 1. a) jus 
"ee b) erlauben, berjtatten, geftatten, 
gugeben, eintwilligen in; weather ~ting, 
bei günſtiger Witterung; 2. * iiberlafien, 
anheim/jtellen. 

pep’ mit lod. permit’), s. 1. der Erlaub⸗ 
nisjdein, Freiſchein, Freigettel, (Waren-) 
Vaſſierzettel; Abjertigungsidein; 2. die 
€rlaubnis. 
permit’ tange, die Bulajjung, Serjtattung. 

permittee’, der, weldjem eine Erlaubnis 
od. ein Erlaubnisſchein erteilt worden iſt. 

permix't*ion, die Vermiſchung. 

permi'tiable, a. (.ably, adv.) ver= 
taujdbar, gu verwechſeln. cablenéss, 
die Vertanjdbarfeit. 

pérmiita'tion, 1. der Taujd, Umtauſch; 
2. die Bertaujdung, Berwedielung; 3. 
math. die Permutation. 

t to permite’, t. vertaufdjen, ver= 

ſeln. — ter, ber Vertauſcher. 

Pép’nam, fam. fiir Pernambuco. 

Pépnambt’ C9, St. in Brofilien. .-wood, 
das Pernambufholj, Braſilienholz (gum 
Rotfarben). 

pér'nangy, law, das Einnehmen (des 
Zehnten in Natura), 

Péy'nel(l), fiir Petronella (§N.). 

A. pernl'cious [shys), a. (~ly, adv.) 
verderblich (to, fiir); dGuperjt ſchädlich. 
reg bie Berderblichteit, gerjtdrende Schade 
1 

B. — faa sing cious (shys}, a. hurtig, flint, 


Tt * jty, die Hurtigleit, Geſchwin— 
digleit. 


perni'trate, chem. ~ of mercury, das 
falpeterjaure Quediilberoryd. 
pépnocta'tign, das Durchwachen der 
Madt; ~s, pl. durdwadte Nächte. 
pér’nor, law, ~ of profits, der Nieß⸗ 
braucher, Nußniehende. 
pér’oné, med. das Wadenbein. 
pérone’ al, a. med. das Wadenbein betr. 
—r tion, der (rhetorijde) Schluß ciner 


perdx’id)/e, chem. das Hyperoryd, Super⸗ 
oryd; ~e of iron, bas rote Gifenoryd; 
~e of manganese, das Panganjuperoryd, 
der Braunjtein. to .ize, t. chem. pers 
orpbieren, mit Sauerſtoff iiberjattigen. 
~izement, chem. die $erorydierung. 

per pais’, law, durch dad Land, durd 
die Geſchworenen. 

per pa'rés, Lat. law, durd) jeinesgleichen. 


* to perpénd’, t. erwigen, bedenten. 

Foren Cor arch, ber Durdbinder, Stred⸗ 

— djele, das Bleilot, die Sent⸗ 
ſchnur. 


pérpendic’tlar, I. a. (Ay, adv.) 1. 

jentredjt, lotrecht, perpenbifulir; . lift, 
mech, der Aufzug; ~ shaft, min. der 
Saiger|dadt; 2. (to) fated (auf), recht= 
wintelig ſchneidend. s. 1. die jents 
rechte Richtung; to = out of nicht 
fentrecht fein, chief jtehen; to lose one's 
~, da& Gleichgewicht verlieren; 2. die 
Genfrecdhte; SKathete; to erect a ~, cin 
ot errichten; to let fall a ., ein Lot 
fillen; B. sl. das Stebleidel, der (im 
Stehen ie” Qmnbif. 


— cũlar jty, die ſentrechte Rich⸗ 
*F — sion, die Erwägung. 


tii’bilay, Vote, tub, ball, rale, miy’muy; fe#, crew, lewd; AF, n¥mph, mfrrb, vér’y; 


perpensity 


+ perpen’sjty, bie Nachdenllichteit. 
p#r'pent||-course, arch. die Durdjbinder- 
od. Vollbinderididjt. ~(-stone), ſ. per- 
pender. ~-wall, bie Mauer aus lauter 
Binderſchichten. 
to pðor petrate, t. Gerbrechen) begehen, 
verüben; aud) hum, verbrechen (a pam- 
phlet, a pun &c.). 
pérpetra tion, 1. die Verübung; Ansfii§- 
rung (einer bojen That); 2. die —— 
por potrator. der Verüber, Thater; der 
Frevler. 
perpẽt ũal (od. perpet shũall, a. (ly, 
adv.) immerwährend, unaufhörlich, uns 
unterbrochen, beftiindig, ewig; . curacy, 
das nicht entgiehbare Bfarramt; ~ curate, 
der Subaber eines foldjen; — motion, 
phys. die unauſhörliche Selbjtbewequng ; 
das perpetiium mobile; ~ screw, die 
Schraube ohne Ende. 
to perpõot uato [and tshij, t. immer⸗ 
wãhrend erhalten, ſtets fortiepen, fort= 
pflanjen ; verewigen; to be .d ted], ftets 
fortbanern. 
perpotiia tion (and tshii], bie ftete Fort⸗ 
fegung ; Verewigung ; immenwahrende Fort= 
uer. 
pérpetii ity, 1. die Unaufhörlichteit, Be⸗ 
* jftindigteit, ftete Daner, Unvergiinglidjteit, 
Ewigteit; das Endloje; for ., auf emige 
Beiten, auf immer; 2. die Anzahl Jahre, 
in denen die Sinjenfumme dem Stapital 
qleidjtommt. .-fund, die unablösbare 
Rente. 
perphis’phate, chem. das Guperphos- 
phat, od. liberphosphorjaute Salz. 
to perpléx’, t. 1. * machen, be⸗ 
unruhigen, verblüffen; 2. verwideln, ver⸗ 
wirren. ed (perplekst’], pa. (edly, 
adv.) Betreten, beſtürzt, verbliifft; ver= 
widelt, verworren. ednéss, 1. bie 
Beftiixstheit, Berlegenheit, Unruhe; 2. die 
Verworrenheit, Schwierigleit. .jty, 1. bie 
Beſtürzung, Verlegenheit, Unruhe, Angit; 
2. die Berwirrung ; Verworrenheit, Schwie⸗ 
rigfeit. 
+ pérpota’tion, bas beharrliche Zechen, 
Durchtneipen. 
per quisite, 1. law, ba8 Erwerbnis, er⸗ 
worbene Gut; 2. bas Aecidens; .8, pl. 
bie Nebencintiinfte, Sporteln, Accidengien. 
+ LB sigh charged die genane Unterſuchung. 
t 
LA agg mil. der alte Eleinmörſer. 
pér’ron, die Freitreppe. 
perroquet’, zo. f. paroquet. ~ auk, 
zo, ber Papageitaucher (alca psittaciila). 
+ perrf’quier, ſ. peruke-maker. 
r’ry, der Birnmoft, Birnwein. 
‘ér’ry, fiir Peregrine (MN.). 
per sal'tum, Lat. ſprungweiſe. 
pérscrita tign, die Durchſorſchung. 
per 86’, Lat. an und fiir fic. 
pér’secbt, . persicot. 
to pér’sectite,. t. (graufam) verfolgen ; 
wae ara greg Ra i 
rsecti' tion, die gung. 
persée'fitive [0d. pér’sekitiv), a. (ly, 
ady.) zur Berfolgung geneigt, verfolgend. 
pér'sectitiior, der Berfolger. rjx, die 
Berfolgerin. 
Péystph'oné, myth. die Gottin Pers 
fephone (Lat. Projerpina). 
‘jtiin, a. perjepolitanijd, die 
St. Perfepolis (Persép’olis) bet. 
Pép'setis, myth. Perjens. 


+ to persév’er, ſ. to persevere. 
perseve'riance [+ persév’eriins], das 

Beharven, Berfarren (aud) theol. im 
Gnabdenjtande); die Beharrlichteit, Muss 
bauer. ~ant, a. ſ. ~ing. 


elif, gel, chhir, cha’ ‘98, chilise; give, giant; ring, siry ‘gla, link; 85, wise; 
shé, p#n’sion [p&n'shon), vi’ sion [¥I'zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar'ly; na’ t* ure. 


to ptrsevére’, i. — (in, in, bet, | 


auf); ausdauern. 
— ring, p.a. beharrlich. 
ép'sia (shia, gew. sha), Perſien. 
Péy’sian [shijgn, gew. shan), J. a. perjijd; 
~ berries, pl. die Gelbbeeren, Avignon⸗ 
firner (bv. rhamnus tinctoria, gum firs 
ben); ~ gulf, ber Perfijche Meerbujen; 
insect-powder, das perſiſche Inſekten⸗ 
pulver (v. ꝓyretkrum rostum); ~ lily, 
bie perfijdje Schachblume (fritillaria per- 
sica); ~ wheel, das derſiſche Waſſer 
tad, Schöpfrad (mit Geffen ftatt Schau⸗ 
fen). IL. s. 1. der Berfer; 2. .s, pl. 
bemalte mannlicje Figuren (als Triiger 
ftatt Gaulen); 3. bas Perſiſche (die per= 
fide Sprache), 
Péy'sjc, L. a. perfijd. II. 8. die per⸗ 
ſiſche Sprache. 
pap'sjedt lod. ko], der Perſilo (Pfirſich⸗ 
lernbranntwein). 


persifiage, die Verſpottung. 
persim’mon, bot. die Dattelpflaume 
(diospiros). 
to persist’, i. (in) befarren (in, bei, 
auj), (hartnädig) bejtehen (auf); (im Böſen) 

(en ’ dad Bez 
auf); die Beharrlidfeit ; die 


verharren. 
barren (in, in, aw 
Hartnddigteit ; bas hartnäckige Berharren 
. «ent, a. (ently, adv.) 
rtnückig) beharrend; bebarrlid, aus⸗ 
dauernd; fejt; 2. bot. ftehen bleibend, 
nicht abfallend. * .jve, a. beharrlich; felt. 
pér’son [aud pérs’n), 1. ¢ die Rolle; 
det (amtliche) Charafter, die Eigenſchaft; 
to ap in the ~ of Hamlet, ald 
Hamlet auftreten; 2. + fiir parson; B. die 
—— Perjonlicjteit, Perſon; dad 

ufere; der Körper, Leib; 4. a) bie Per= 
fon, das Einzelweſen; in ., in leigener) 
Perjon, perſönlich, felbft; for their .s, 
was fle perſönlich betrijft; the duke’s 
own ~, der Herzog jelbjt; the safety 
of their .5, ihre perſönliche Sicherheit; 
without distinction of .s, ohne Mnfehen 
det Perjon; to have respect to ~$, die 
Perjon anjehen; b) a ., jemand, (irgend) 
einer, eine; no ., niemand; my own 
little ., Pay Wenigteit ; 5. gram. bie 
Perjon; 6. (artificial .) law, bie jue 
riſtiſche Perjon, Körperſchaft. rable, a. 
1. law, fähig eine Perſon vorguftellen, 
rechtsſähig; 2. eine ſtattliche Perſon vor= 
ftellend, anſehnlich. age, die Perſön⸗ 
lichleit. 
pér’sonal, I. a. (ly, adv.) 1. perſön⸗ 
lich (aud) R ~ narrative, bie Er⸗ 
zählung des Selbftertebten; ~ action, law, 
die perſönliche Rage; ~ attachment (ob. 
arrest), der Perfonalarrejt; ~ security, 
die perſönliche Sicherheit; proper: ~ 
goods and chattels, f. .s, 8; 2. auf 
die Perſönlichteit js. gielend, (in unſtatt⸗ 
hafter Weiſe) perſönlich we 8 
remarks ob, reflections, pl. perſönliche 
Anipielungen, —— Il. 78, 5. 

1. das perjinlidje Eigen 
persona ity, 1. die —E die 
perſönliche Erſcheinung; 2. die (unftatte 
hafte Besiehung auf eine) Perſönlichteit, 
Angiiglidteit. 

(531) 


persulphuret 


pér’sonalty, 1. + bie Perſonlichleit; 2. das 
perjonlicdje Eigentum. 

to pér’sonate, t. 1. (bie Berjon js.) 
darjtellen, vorſtellen; (cine Rolle) fpielen, 
darjtellen; 2. ein Wild entwerjen von, 
befdjreiben. ., a, bot. verlarvt, mas⸗ 
Hert; ~ corol, ~ flower, die Maslen⸗ 


| bliite, Qarvenbliite. 


1 
—— t Feichnun 
por sp 
frend 


persona tion, die Darſiellung (einer Pers 
fon ob. Rolle). 
pér’sonator, der Dariteller. 
———— tion, die Berjonififation. 
to persdn’jfy (7 to péy’sonize), t. 

perjonifizieren, 
perspée’ €' tive [+ an pér'spektty], I. a. 
(.ly, adv.) peripettivijj; . drawing, 
die perjpeftivifde na = * — 
der peripeftivijde Blan 
a) (~ glass) bas Glas gum —— 
Perjpettiv, Fernrohr; b) das Bexierbild, 
Blendwert; 2. a) die Perſpeltive; per⸗ 
jpeftivijde Darſtellung; aerial ., die 
Quftperfpeftive; linear ., die Lineare 
perjpettive ; b) die Ausſicht, Erwartung: 
in ~, in Ausſicht. ls, a. fig. aus⸗ 
ſichtslos. 

togriph, = Inſtrument gu 
pe 
+ jcable, a. Denti evfennbar. 
perspica’ cioys [shys), a. (ly, * 
ſcharfſichtig. .néss, ptpspjcic’jty, 
bie Scharffi itigtelt, der Sdharjbli¢. 
pérspjeii'jty, 1. bie Durchſichtigteit; 2. 
die Dewtlichfeit, Rarheit, Verſtündlichleit. 
persplc’ Glows, a. (.olisly, adv.) 1. 
durchſichtig; 2. (fiir ben Verſtand) vers 
—— deutlich, flar. .ousnéss, f. 


—— bie Ansdiinjtharteit. 
— a. ausdünſtbar; ausdün⸗ 


pépspjra ‘tion, dic Ausdünſtung; der 
Schweiß; in a ., im Schweiße. 
persprratiive, .ory, a. die Musdiins 
ftung betr.; Schweiß treibend; rory duct, 
med. ber "Schwoeifitan al. 
to perspire’ i be — (auc t.); 
fchwwipen; 2 
to perstringe tL — leicht 
berühren; durchedein, ſcharf tadeln. 
persua ‘djqble (swa’), a. (ably, adv.) 
iiberredbar, gu iiberreden; zu überʒeugen. 
to persuade’ (swad’], i 1. (j.) ũber⸗ 
reden, bereden (to, gu); to ~ s.o. from 
s.t., jm. etw. ausreden; 2. überzeugen; 
- be .d [ed) of, ibergeugt fein von. 
Il. i. + to ~ with 80. ſeine über⸗ 
redungdtunſt bei jm. verſuchen, jm. zureden. 
persua’ dep (swa’], der überreder, dring⸗ 
lide Ratgeber; hum. der Peitienhied; 
~s, pl. die Sporen. 
persua |\sible (swii’sjbl, auc) swa’zibl], 
a. aa ly y; —— überredbar, zu über⸗ 
—— zeugen. sjblenéss (per- 
suis} il’ jty lows), die Liberredbarteit. 
* (swa’zhyn), 1. die Uberredung: 
2. a) die a; b) (religious 
sion) ber Glaube; die Glaubenspartei. 
~sive (sory), a. iiberredend, iiberjeus 
gend. «sively, adv. fiberjeugend; durch 
Sureden. ~.sivenéss, die überzeugende 


Kraft. 
perstil’phi|ate, chem. das ilberjulpfat, 
Superfulphat, Perfulphat, überſchwefelſaure 
Galj. ide, Hirt, chem. das liberjuls 
phid, Perſulphid. F 


fate, fit, fre, fiir, bils’ tard, fall; méte, met, hérd, redée’ mor; ®, B=5;, R, C=t; eg, e=¢; 


persultation 


persulta'tion, med. die (Blut⸗ Aus⸗ 
jchwipung. 
pért, I. a. (.ly, adv.) 1. munter, Hurtig, 
flint, lebhaft; 2. ted, vorwißig, vorlaut, 
ſchnippiſch, naſeweis; verwegen, unvets 
ſchämt. II. s, der vorwitzige, tede 2. 
Menſch; der Naſeweis; Miss Pert, fam. 
Qungfer Naſeweis. 
to pertain’, i. 1. (to s.o., jm.) (anger 
hören; 2. (to st., ctw.) betreffen. 
+ pertérebra tion, die Durchbohrung. 
Pérth, {dott. St. 
pértina’cious [shys}, a. (ly, adv.) 
1, hartnadig, halsjtarrig, ——— 2. 
beharrlid, anuédanernd. néss, péy- 
tiniig’ity, die Hartnidigheit; Beharrlich⸗ 
feit, Ausdauer. 
péy'tin/@nee (.ene¢y), die Angemeffen- 
heit. nt, a. (.éntly, adv.) gur Sade 
gehörig, pafjend, treffend, zwecdienlich, (to 
s.t., einer Gade) angemeſſen. 
pertin’gijency, die Beriihrung, das An⸗ 
ſtohen. ent, a. beriifrend, anſtoßend. 
pert’ness, 1. dic Munterteit; 2. die 
Redheit, ber Vorwip, das jdnippiide, vot. 
laute Wefen; die Naſeweisheit. 
to pertiirb’, t. (7 to perttip’ bate) 
beuntubigen, (ver ſtören; verwirren. 
pérturba'tion, die Beunruhigung; Stö—⸗ 
tung (aud astr. im Laufe eines Pla— 
neten). 
per turbator {aud} pérturba’tor], per- 
‘ber, ber Beunrubiger, —— 
per tise’ * a, ~tiised’ Pp löchert. 
pertu’si n [zhyn], die —— 
pertis’sis, med. ber Keuchhuſten. 
per'ty » a. sl. ftatt pretty. 
Nabe » (a8 Land) 
= ear ital. St.; — [pia’] | to 
érigi'nd, der Lehrer Raphaels 
pér'tike, die Perũde. .-block, der Pes 
tiidenftod. .-ma’ker, der Peridenmader. 
pér'iile, bot. die Hiilje, das Gidden 
(eines Samens). 
périiqué’rjan, a. . art, hum, bie 
Periicenmadertunft. 
perd’sal, 1. + die (genaue) Priifung; 
2. das Durdilejen; for your ~, gu Ihrer 
Durchſicht, * af tag Anſicht. 
to perfige’, t. 1. ¢ genau unterſuchen, 
prijen; 2. (+ ~ over) durdlejen, 
durchlaufen. 
Sab Sey, der Priifer, (Durch Leſer. 
ri‘vian, I, a. peru(vijanif; . bal- 
sam, ber peruvianijdje Baljam, Peru— 
baljam (von myrozijlon sansonatense); 
~ bark, die Chinarinbe; . bark tree, 
bot. der Chinarindenbaum (cinchdna). 
IL. s. der Beruaner. 
to pervade’, t. völlig durchdringen; 
burd) u. durch erfiillen; to .vade the 
soul, die Seele od. ben Geift einnehmen 
od. erfiillen ; ~va'ding spirit, ber beherr= 
ſchende Geiſt. .va'gion [zbyn), das vols 
lige Durchdringen. .va'sjve, a. durch⸗ 
bdringend. 
perverse’, a. (ly, adv.) 1. verfefrt; 
2. cigenfinnig, hartnädig, ſtörriſch; 8 
tiidijd), verftodt; 4. (moralifd)) verderbt, 
verdorben; boje. wmess, bie Verlehrt⸗ 
eit; der Cigenjinn; bie Seltjamfeit, Wun— 
derlichteit; die moraliſche Berderdtheit. 
pervér’|sion, die Berfehrung, Berder= 
bung; die (ophiſtiſche) Berdrehung (of the 
laws, der Gejege). «sity, die Verlehrt⸗ 
Heit; Berderbtheit; Verdorbenheit; sity 


fine, fin, machine’, bird, jnt¥m'jcal; 


note, nit, move, mddn, foUt, nor, love, wrk, conddle’, moist, hiiise, cdW, bay. 


of manners, die Sittenverderbnis. .sjve, 
a. (Sively, adv.) verderblich, verberbend. 
to pervért’, t. 1. verlehren; abwenden; 
ent verfaljdhen ; 3. (ſittlich) vers 


perver tier, ber (Rechts⸗)Verdreher  2.; 
; f. to pervert. jble, a. 

(bly, adv.) (leicht) gu verfefjren, gu 

verbreben, gu verbderben. 

+ to pervés'’tigate, t. genau durch⸗ 

* 


rvéstiga tion, die Erforſchung. 
pervfem clogs (shys}], a. (ly, adv.) 
halsftarcig, hartnidig. .néss, peérvi- 
cig’ jty, die Halsſtarrigleit, Hartnadigteit. 
+ pervigila'tion, da8 Durchwachen. 
pér’ vious, a. (ly, adv.) 1. ben Durch⸗ 
gang geftattend, durchdringlich; durchläſſig; 
2. zugänglich, wegiam, offen, frei. ~ 
die Durchdringlichteit; Buginglidteit. 
pér’ vis, j. parvis. 
pesade’ (aud) peziid’], bas Steigen eines 
Pferdes (wobei es nur den Vorderlörper 
hebt). 
— ber höchſte Felbherr u. Miniſter 


pés’kily, a. Cclly, ady.) Am. sl. infam, 
vertenfelt, vertradt. 
gtd pa’sd), der Peſo (fpan. Thaler von 


pés’ — med. der Mutterkranz. 
pés'sjmjigm, der Peſſimismus, Hang, 
alles von ber ſchlimmſten Geite anzuſehen. 
Ast, der Peffimift; als a. pefmiſch. 
pés’somiancy, bie Wahrſagung aus run⸗ 
den Siejelfteinen. 
pést, die Peſt, Seuche, Plage. ~’-house, 
on Pelt(tranten)haus. 
pés'ter, t. 1. 7 (iiber)fiillen, voll⸗ 
ftopjen; einzwängen; 2. bebdriingen, bes 
léftigen; beunruhigen, plagen, quifen. 
pes'ter able, a. fam. beſchwerlich, läſtig; 
wable goods, pl. das Gperrgut. er, 
ber Bedränger; Beläſtiger 2.; vgl. to 


pes’ rmént, fam. die Belijtigung, Plage. 
pestiferotis, a. (ly, adv.) 1. peftilen- 
jialifch, verpeſtend, bösartig, anjtedend; 
2. verderblich. 
pés'tilij@nce, 1. a) die we, Peſt; 
b) die Seuche, Epidemie; 2. die (and 
das) Verderbnis, Gift. Ent, EEntly. 
adv.) péstjlén’tial (shal), a. (ly, 
+ a) peſtilenzialiſch, pefthaft, pejt= 
artig; verpeftent, anftedend, giftig; b) vers 
derblich; [ciidlich, geführlich; 2. fam. ber⸗ 
tenfelt, verwünſcht. 
pes'tle [and pts’tl], 1. die Mörſerleule, 
der Stifel; 2. der turje Stod cines 
KonftabelS (od. Bailiffs); province. die 
(Fleifch-)Meule; . of pork, bie Schweins⸗ 
fenle, to ., t. in cinem Mörſer ſtoßen. 
A, pot, I. s. das Hauslamm; gehätſchelte 
Lier, Schoßhündchen; das Schoßlind, der 
Liebling, das Hätſchelchen. II. a. bevor⸗ 
zugt; my little .~ child! mein liebes 
Sindden; his . word, fein Lieblingö— 
wort. ~ (~ted, ted), t. (ver)biit- 
ſcheln; vergirteln; a .ted child, ein vers 
Iyitfcheltes, od. vergogeneds Sind. 
B. pét, s. ber Anfall, Ausbruch, bie Anz 
wandlung tibler Qaune; in a ., febr übler 
Qoune; in a great ~, ſehr auſgebracht, 
bitterbole; to take . at s.t., etw. iibel- 
nehmen. to .~ (.‘ed, ted), i. vers 
drießlich fein, ſchmollen. 


[532] 


petitionary 


pet’al lod. pe’tal], bot. das Gtumenblatt ; 
~-shaped, p.a. blumenblattförmig. ed, 
~Otis, a. mit Blumenblattern verjehen ; 
three’- ed, breiblitterig (v. einer Blumen⸗ 
frone). Ane, a. bot. ein Blumenblatt 
betr. Asm, bie Berbannung auf fiinf 
Jahre (im alten Syrafus, durch Abſtim-— 
mung mit drift anf Olivenblattern). 
alte, min. der Petalit (ein Lithionfelb= 


fpat). 
pét'gl-like, pét’gldid (petal’jfoym), 
a. einem Blumenblatte ähnlich. 
petipd’ (+ petiiy’), mil. die Betarde, dad 
Sprengitiid, der Zhorbredyer; * hoist (p.p.) 
on one’s own .~, vom eigenen Geſchoß 
getrofſen, mit eigenen Waffen geſchlagen. 
— der Petardierer (Feuerwerter). 
pẽet astis, 1. ber Sut mit Krempe (Mer⸗ 
turshuth; 2. arch. die hutjormige Kuppel. 
petan'rist, zo. ber Flugbeutler. 
pét'-cock, ber Meine Hahn (gum Waſſer⸗ 
ablaffen). 
Péte, fiir Peter. 
petécch’ |i, pl. med. bösartige Blut⸗ 
fleden. jal fever, das Fledfieber. 
Péter, 1. Peter, Petrus; to borrow of 
~ (od. to rob .) to pay Paul, prv. eine 
Schuld mit erborgtem (od. geftohlenem) 
Gelde begahlen; ein Lod) aufmadjen, um 
bas andere zuzuſtopfen; . Simple, Peter 
Simpel (der einfiiltige Diener); ~ Funk, 
Am. det Scheinbieter, Treiber (bei Auk⸗ 
tionen); bie Aultion; ~ Grievous, der 
Griesgram, Heulmeier; . Gunner, der 
Sagdheld, Nimrod; ~ Parley (ein Ameri⸗ 
taner, Gamuel G. Goodrid, + 1860), 
Verjajjer von Kinderſchriften; . Pindar 
(Dr. Sohn Wolcot, + 1819), Beriajjer 
fomijder Gedichte; . the Hermit, Peter 
der Ginfiedler. .-pence, pl. der Peters= 
pfeunig (freiwillige Whgabe an den Papft). 
~-wort, ſ. St. .’s wort, unter Saint. 
to pé'ter, L. i. Am. jum Schein bei 
Auftionen mitbieten. II. t. den Breis 
(einer Gadje) in die Hoge treiben; to — 
out, Am. t. (it. i. fig) exidiipjen. 
—— eSt. u. Fam. N. 
tere’ ro, f. pederero. 
é'terkin, ifr Peter, Peterchen. 
pé ter-man, 1. a) ber Fiſcher; b) der 
Fiſchdieb; 2. dad Fiſcherboot. 
St. P& tersbirg, St. Petersburg (St.). 
Pée'ters ham [aud Pe'tersham), St; 
petersham (flein, = . great coat), der 
Flaus rod. 
petiole, bot. der (Blatt⸗)Stiel. olay, 
~olary, a Blattitiel gehorig. ~- 
olate, dled, a. — 
potiol ũlate, a. auf einem beſonderen 
Blattſtielchen (pet —R “fipend 
+ petit, a. law, fiir 
petite dame, da8 Damdjen (v. zweiſel⸗ 
haftem Rufe). 
petition, 1. die Petition, Bitte, Bitiſchrift, 
das Geſuch; to hand in a ., eine Bitt- 
ſchrift cinreichen; 2. law, bie Anfpruds- 
flage; 3. (~ against a return) der Bros 
tejt gegen eine Parlamentéwahl; ~ of 
appeal, das Uppellationsgejud) an das 
Oberhaus; ~ of right, ſ. unter right. 
to ., t. bitten, erjudjen (for, um); ans 
halten, ſchriftlich einfommen, petitionie= 
ren (bei). .@ry, a. bittend, anjudend, 
anhaltend; eine Bitte, od. ein Gejuch betr. 
ob. enthaltend; wary letter, bie Bitts 
ſchrift, das Geſuch. 


tii’bilar, late, ttb, bill, rile, miir’myr; few, erew, l'end: AF, n¥mph, myrrh, vir’y; 


petitionee 


petitionéé’, law, j., ber fid) gerichtlich 
gegen cine Anjprucéflage verteidigen joll. 

petr'tid [shjo) princip'ji, Lat. die For⸗ 
derung etw. (bef. das gu Beweiſende) ald 
erwieſen anzunehmen. 

petr tioner. 1. der Bittſteller, Anjucer, 
Supplitant; 2. law, der Mlager (od. die 
Rlagerin) im Eheſcheidungsſachen. 

petit-maitre, dex Stuper, Zierbengel. 

pétjtory, a. bittend, ein Geſuch betr. od. 
enthaltend; . action, . suit, die Uns 
{prudpSflage. 

t’-name, der Sojename. 

@'td, MR. bei Shealeſpeare. 

peting’, dai —— cineſiſche Neu⸗ 
ſilber (aus Kupfer u. Ridel). 

P@ trurch. —— Dichter, + 1374). 

+ pet tre, chem. der (robe) Salpeter. 

petré’an, a. einen Fels od. Stein betr., 
fteinig. 

A, pét’rel, zo. der Sturmvogel (pro- 
cellaria); fig. die Warnung; stormy ~, 
die a i (p. pelagtca). 

B. pat'rel, j. poitrel. 

petrés’ ¢.enge, bas Berjteinern. ~ent, 
a. fid) verjteinernd. 

patrjfae’ ition (+ pétrifjea’tign), das 
BVerfteinern; die Verjteinerung, bas Petre= 
jatt. tive, petrif'jc, a. verfteinemd. 

to pét'rjf)¥, t. u. i. verjteinern; to .y 
the heart, bas Herz verharten; ried 
with astonishment, jtarr vor Erjiaunen; 
~ied with horror, vor Gdjreden gelähmt. 

Pé@'trine, a. petrinijd), den Heil. Petrus betr. 

petro‘leym (+ pé'trol (aud) petrol’)), 
min. das Petroleum, Stemol; crude ~, 
das Robpetroleum; refined ., das raf- 
finierte Petroleum. 

pétroleuse, die Mordbrennerin (ver= 
mittel$ Petroleum). 

pét’roline, chem. cine Urt Paraffin. 

petrology, die Geſteinslehre. 

7 —— ronél, die Stußbüchſe (eines Reig 
ters), Reiterptitole. 

Pétronel'la, Petronella (FR). 

pétro/si'lex [aud pé), min. der Felſit 
(Gemeng v. Feldjpat u. Guarg). Sil · 
— (shus}, a. ſelſitartig. 

* Ftrous, a. ſteinig, ſteinhart. 
etri’chid, MN. bei Shaleſpeare. 

pet’ tey, der Hiitidler, Liebhaber. 

pet’ ticdat, der (Frauen⸗ Unterroch; Rod; 
fig. für alle’ Weiblidje; a devil in ~s, 
cin Teufeldweib. red, a. einen Unters 
rod tragend. ~-gov’ernment, das Pans 
toffelregiment, dic Weiberherrfdaft. ~- 
hold, law, das Kuntellehen, BWeiberlehen. 
lane, eine Trödlergaſſe im Oſtend von 
London. ~-pen’sioner, sl. der Schürzen⸗ 
ftipendiat; der Zuhalter, Louis. ~-rid’- 
den, p.a. unter dem Pantoffel ftehend. 
~-trow’sers, pl. furje, weite Schiffer⸗) 
Hojen. 

to pét' tifog (ged, ~ged), i. Mniffe ans 
wenden, Sungendrejdjeret treiben. ger, 
der Sungendrefdjer, Winteladvofat, Rabu—⸗ 
lift; Der Aleinigleitskrämer; der Streithahn. 
~£iNg, p-a. zungendreſcheriſch, rechtover⸗ 
dreterijdh, rabuliftiid). .gery, die Zungen⸗ 
drefcherei, Rabulifteret; Knifſe, Rante (pl.). 

pet’ néss, die Mleinheit, Unbedeutendheit. 

pet’ tish, a. (ly, adv.) empfindlich, übel⸗ 

launig, miirrifd), verbdrieflic), eigenfinnig; 
leidenſchaftlich. n@ss, die Empfindlid- 
feit, ible Laune, Verdrießlichteit, das mür⸗ 
riſche Weſen. 


peu de chose 





cil, gtll, chhir, cha 98, chaise ; give, #i’ant; ring, sty ‘giilar, link; 50, Wise; 
shé, péin’sign [ptn’shon], vI’sign [vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’ t* ure. 


pharmacology 


pat titdes, pl. Shweindfilhe (als Effen); | offener Wagen gu Spagierfahrien); 2. zo. 


* die (Dinter=)Pioten (v. menial. Fühen). 

pet’to, (ital) in ., nod) geheim zuruck⸗ 

behalten; to keep in bei fic) behalten. 
poitrel. 


pét'trel, j. 
petty, La. (ally, adv.) fein, wingig, 
unbedeutend, (dem Werte nach) gering, 
ſchlecht. I. ~jes, s. pl. fam. 1. Stleie 
nigteiten; 2. ſ. .y charges, 
pét’ty average, com. fleime (od. ge— 
meine) Havarie u. Unloſten, Ungelder. .- 
bag, cin Bureau im court of chancery. 
~ cash, dad Sleingeld. . cashbook, com. 
das fleine Staffabuch. ~ charges (0d. ~ 
expenses), pl. com. fleine Stojten 0d. 
Speſen, Verſchiedenes. ~-con'stable, der 
Unterfonftabel. . debts, pl. fleine Schul⸗ 
den, Läpperſchulden. .-ju’ry, law, die 
fleine (aud zwölf Geſchworenen beftehende) 
Sury, Urteilsjury, weldje über Thatfragen 
u. Sdhadenanfpriide enticheidet (im Gegen⸗ 
fag ju grand-jury). -lar’ceny, law, 
der Heine Diebſtahl (midt fiber 12 d.). ~ 
ledger, com. da8 Briefportobud. ~ of- 
ficer, der Unteroffigier ber Marine, Maat. 
~-ser’geanty, ſ. sergeanty. ~-ses’sion, 
eine Sigung von zwei od. mehr Friedens- 
ridjtern. .-trea’son, law, der Meine Hod): 
verrat, Mord eines Vorgeiepten od. Au—⸗ 
gehörigen (im Gegenj. gu high-treason). 
~-whin, bot. der englijdje Ginſter (ge- 
nista anglica). 
pét'tychaps [tshdps), 20. die Garten⸗ 
qraSmiide (sylvia hortensis). 
pet'iljinge (ancy), der Mutwille, 
Leichtſinn; die MAusgelajjenteit; MKedheit, 
Unveridamtheit. ant, a. antly, adv.) 
muttwillig, nedijd); ausgelajjen; fed, uns 
verichamt. 
+ petal’ coys, a. muutrwillig, iippig. 
petiin(t)se’, petiintze’ (petiins’), min. 
die Petuntje (cine Art Feldfpat, nebft Kaolin 
Hauptheftandteil des chine]. Porjellans). 
» et. Geringes; von gee 
ringem Belange. 


peu s’en faut, es ſehlt wenig daran. 

pew, der Kirchſtuhl, —— to ., t. 
mit Kirchſtühlen verjehen. t ~'-fel'low, 
der Genof, die Genoſſin. — ‘kee’ per, der 
Inhaber eines tirchſtuhls. ~'-o'pener, 
der Aufſchließer (.’-wom’an, die Auf— 
ſchließerin) des girchſtuhls. 

pe wit. pe wet [aud puſjt], zo. ber 
ſtiebitz (vanelius cristdtus). ~-gull, die 
Ladmiwe (larus ridibundus ), 
pewks, pl. Am. Spign. der Miffourier. 
pewW'ter, 1. das engl. Sinn, Hartsinn 
(Regierung v. Zinn u. Blei, Zinn u. Rint, 
ob. bd. Sinn mit etw. Untimon u. Kupfer); 
2. bad ginne(r)ne Gerät, Sinn; 3. sl. 
bas Gilber, Geld. ~-dish, die ginne(r)ne 
Schüſſel. 

pew'terjer, der nage — 
zinnarug. zinnãhnlich 

+ — ity, die Ropyen (pl.}; ba’ Haarige 
(beS Tuches) 

Phika' cia [fea’shia], Phãalien (Inſel⸗ 
land bei Somer), an — jan), J. a. 
phäatiſch. II. s. der Vhäa 

Phæ drus. Phaͤbrus, “oy dabeldichter 
(unter Auguſtus u. Tiberius). 

pheeno..., ſ. pheno .... 

A, Pha’ethin, myth. Bhaethon, Sohn 
des Helios, der den Connenwagen gu 
lenlen verſuchte. 


der Tropitvogel (phaetkon. 
phaged)é’na, med. das freſſende Ge⸗ 
ſchwür. ASn je. med. L. a. freſſend; ein 
freſſendes Geſchwür bett.; .enie water, 
das Aßwaſſer; .enie medicine od. II. s. 
das Agmittel. 
phalin’ gal, phalin’xeal, a. med. die 
* = od. Zehentnöchel betr. 
p — filer, zo. der Kuslus (phalan- 
gista, cine Art Beuteltier), . jos, a, sur 
milie der Afterſpinnen (ja, pl.) gehörig. 
rh ga det Phalangit, Soldat einer 
hala 
philansté’rian, I. a. phalanſieriſch, ein 
Phalanſterium (phal'anstéry, Gejamt= 
Haus u. Geſamtheit einer Fourierſchen Ge⸗ 
meinde) betr. IL. s. der Phalanſierianer, 
Auhãnger des Socialiſten Fourier. 
phal'anx (oud fa’l...}, 1. (pl. phalin’- 
fés, phil’anxes) die (altgried).) Bhalanr 
(geſchloſene StriegSjdjar); 2. med. (pl. 
haltin’ges) die Fingers od. Zehentknöchel. 
Phal'aris, — v. Agrigent im 6. 


ne frp. v. 
yr al’ Farope, 50. der Waſſertreter (phala- 


phat'i lie, a. phalliſch, den ——— su 

phiiner ogu mjan, ~9 
Sg’ amots, a. bot. ——— (mit 
deutlich ſichtbaren Geſchlechtsorganen). 

phan'tascépe, das Scioptilum, der 
Schnellſeher Scheibe gum Drehen, wodurd 
uren ſich gu bewegen ſcheinen). 
phin'tagsm (; phantiis’ma), die (gei⸗ 
jterhajte) Erſcheinung; das Hirngefpinit; 

Traumbilb, Trugbild. 

phantigmago'rj a [aud 6’) (phan- 
tiis’magory), die Phantasmagorie, Bors 
führung von Geiftererjdjeimungen; das 
Blendwerk, die Gautelei. ral, phan- 
tagmagor’ je, a. phantasmagorijd, gaus 
telhajt. 
hantais’mal, a. einem Traumgebilde 
eis, gautelhaft. 

phantis’tje, |. fantastic. 
phin'‘tasy, {. fancy. 

— das Shantom ; Phantajiegebilde. 
—— jc, a. phantomartig. 
ha’radh [fa'rs, od. fa’red), Pha'- 
ron, 1. Bharaon (König v. Agypten); 

§ chicken, zo. der ägyptiſche Geier 


—— ne hes 2. pharaoh, 
— (flein), ſ. 
harain'je [obd. uh s . pharaonifc. 


pharis a’je(al), I. (+ Sqn) a. (~a'je- 
ally, adv.) pharifatid); gleisneriich, ſchein⸗ 
heilig, heuchleriſch. ~&' jcalnéss, die phas 
riſaiſche Art; die Scheinheiligtcit, Geiss 
weret. 

phar’is)a@ism {0d. firjsa'jzm), ~Géism, 
ber Phariſaismus, die Lehre ber Phari— 
fer; die pharijiijcdhe Werkheiligteit, Schein⸗ 
heiligleit. 

phir’jsGe, der Pharijiier; Werkheilige, 
Gleisner, Heuchler. 

pharmacet't/ical (Lic), a. Cically, 
adv.) pharmaceutifd. jes, pl. die 
Pharmacentit, Argneibereitungs{unjt. cist 
(phiip’macist), ber Pharmacent, Apo= 


theter. 
phir’ macolite, min. der Pharmalolith, 
das arienfaure Kallhudrat. 
phirmacol' ox Ist, der Bharmatolog. .y, 
die Pharmatologie, Heilmittellehre, Urgueie 


B. pha'etdn, 1. der Phaeton (cin Gober, mittellehre. 
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fate, fat, faye, far, bis’ tard, fall; méte, met, hérd, rede’ mey; ®, B=E; ¥, C=t; we, e=¢; 


pharmacopeia 


phiiymacepae ja (0d. pé'y9), die Phar⸗ 
matfopoe: 1. die Arjneibereitung(sehre); 
2. die Sammlung der Arjneibereitungs= 

vorſchriften, das Apothelerbuch. 
— acdp'olist, der Arzneihandler, 
Apo 


phar’ — die Pharmacie, Arzneiberei⸗ 
tung, Apothelerkunſt. 

pha rõo, {. faro. 

pha’ros, der Pharos od. Pharus, Leucht⸗ 
turm. 

Phiirsa'lys, St. in Theſſalien (Schlacht 
48 v. Ebr.) 

— — a. med. den Sajlund(topf) 


pharyngt tis, med. bie Schlund(fopj)- 
entzündung. 

— omy, med. der Schlund(lopf)⸗ 
chnitt. 

phair'ynx [aud fa'rjnx], med. der 
Sahlund(topf). 

phase, die Phaſe, beftimmte Beleudjtung 
u. Lidhtgeftalt de8 Mondes u. der Plas 
netem; die beftimmte Exjdjeinungsform (in 
einem regelmapigen Berlauj). 

pha’sel, bot. die Schmintbohne, Faf(e)ole 
if hasedlus vulgaris). 

&'s\js (pl. .@), Lat. i phase. 

t phasm, + phas'ma, j. phantasm. 

p has’ sachate, min. der bleijarbene Achat. 
h. D. [peach de’), fiir philosophia 
doctor, ob. doctor of philosophy. 

phéas‘ant, zo. der Faſan (phasidnus 
colchicus); gold ., painted ., det 
Goldfaſan (ph. pictus); silver ., der 
Gilberjajan (ph. nychthemérus). ~ 
haw’king, sp. die Faſanenbeize. .-powt, 
der junge Faſan. w~’s eye, bot. das 
Mdonisrosdjen (adonis autumnalis). .- 
walk, ry, die _ 

Phebe, Phöbe (FR). 

+7 phées, der elute; @atte; bie Gee 
fagrtin, frau. 

+ to pheése, t. ſtriegeln; zauſen, rau⸗ 
fen; (durd))gerben. 4, s. fam. Am. die 
ible aune; in a ~, iibler Laune. 

pheée'sy, a. iibellaunig. 

phéllgplas'tjcs, ¥ die Rortbilbnerei. 
phén'gite, min. 1. der Phengit (cine 
= nergy Be 2. * Art Alabaſier. 


nian, 
Pine rela 35 penr eion [shan], 


phan" ‘eine, dad Phenyloraun (aus Phe⸗ 
nyl u. Sdywefeljaure). 

— ter, zo. der Flamingo (phani- 
coptérus ruber). 

phe'njx, j. phanix. 

phé ngl, chem. da8 Phenol, die Phenyl⸗ 
jaure, Karbolſaure. 

phendm’ enjal, a. (ally, adv.) phãno⸗ 
menal, wunderbar, hervorragend. On 
(pl. +, aud) ng), das Phinomen, die 
(jeltene) Naturerfdeinung, das Wunder. 
phé'nyle, ſ. phenol. 

phe'on, her. dice Pfeil⸗ od. Speerjpitze. 
phew! int. j. phoo. 

phi'al, die Boiole, dad Flaſchchen; Leyden 
~, }. Leyden jar. to ., t. in einer 
Phiole aufbewahren. 

Phid' jas, griech. Bildhauer, + 432 v. Chr. | 
Phil, Philly, für Philip, od. füt Phyllis. 

Philadel’ phj a, Philadelphia, Hauptſtadt 
bv. Penniylvanien; a system, jf. Penn- 
sylvania system; enough to puzzle a | 
~a lawyer, genug, um dem ſcharfſinnigſten 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


note, ndt, méve, moon, fost, nor, love, work, conddle’, moist, hiiise, cow, boy. 


Menjden gu denfen gu geben. wan, a. 
u. 8. philadelpbijd) ; ber Philadelphier. 
to philan der, i. 1. ——2 tandeln 
u. Fiebeln (nad) Phijlan’der, Charatter 
bei Beaumont u. Fietcher); 2. umher⸗ 
wanbdern; fig. (jtilifrijd)) fic) gehen laſſen. 
phjlin’jma Ist, ber Tierfreund. 
philanthrop' ical (jc), a. (~jcally, 
ady.) philanthropijd, menjdenfreundlid. 
philan’throp)ist, + 8s, ber Philan⸗ 
throp, Menjdyenfreund. .y, die Boilane 
thropie, Menſchenliebe. 
+ phul auty, die Eigenliebe. 
philharmon’ic, a. mujifliebend; — so- 
ciety, die Gejellidaft der Mufitfreunde. 
philherlene, philhél'lentst, der Phil⸗ 
hellene, Griedpenfreund (gegen die Tür— 
fen). phithellén’ic, a. philhelleniſch, 

Giribie, | au 

ph , |. filibeg. 

Phit'ip, Philipp (MR); der Sperling; 
sl. der Polijijt; to appeal from ~ drunk 
to ~ sober, prv. bon bem trunfenen 
Philipp an den niidjternen (d. h. an bie 
Vernunft) appellieren. 
pea jote, ol der Schmiere ſtehende Diebs⸗ 


Philip’ Pa, Philippine (FN). 
Phjlip’p jian, L. a. (+ ~an) —5 
altmacedon. Gt. Philippi (1), and 

ben König us betr. LL. s. der Philipper. 
Philip’pic, die Poilippita (des Demoſthe⸗ 
ne$), heſtige Rede wider j., Schmährede, 
Pang chrift. 

jppine’ das Bielliebchen. 
hit Islands od. Phil’jp- 

* s. pl. bie Bhilippinen(injeln). 
to — i. 1. es mit König Phi— 


8 halten; 2. heftig veden, Schmaͤhreden 
lten. 
philis tin e lob. Mjstin), I. s. 1. der 


hiliſter (an der Küſte von Paläſtina); 
- a) (bem Deuiſchen entlehnt) der Phi— 
lijter, (beidjrintte) Epiehbiirger; b) der 
ſich auffpielende Gelbproge. II. a. F 
philifterhaft, fpiebbiirgerli). .Ygm, das 
phillvr'es. 
Fr’ea, bot. die Steintinde. 
ni , bie Weiberliebhaberei. 
pain og) jcal (~ic), a. (~ically, adv.) 
puilologti, ſprachwiſſenſchafilich. 
phjlol’og er, Ist, der Philolog.· ~y, 
die Philologie, Sprachforſchung. to .ize, 
i. philologijdje Erörterungen anftellen. 
phil’omiith [obd. fi'lo], der Freund der 
Gelebrjamteit (aud) iron.). 
philomath’ ic(al), a. fernbegierig. 
phjldm’athy, die Liebe zur Gelehrſam⸗ 
teit, Wifbegierde. 
phil'g) mél [0d. fi’lo], phYlomé'la, Phi⸗ 
lomele, die Nachtigall. .mdt, a. (fewille- 
morte) hellbraun. 
philoma’ sical, a. mojifliebend. 
philopé‘na, j. philippine, A. 
philopolém’ jecal) (vd. fi}, a. —_ 
bend; * der Minerva) den Kampf be 
ferrjdven 
philoprogtn’jt}venéss fod. fi], phren. 
der Sinn der Sinders, ob. Qugendliebe. 
philos ophaster lod. tildeoſus ter], der 
Afterweiſe. 
philds’opher, 1. der Philoſoph, Welt= 
weije; 2. jeder wiſſenſchaftliche Theoretiler. 
moral ., der Woralphilofoph; natural 
~, dev Naturwifjentchafter; der Phyſiler; 
~'g stone, der Stein der Weiſen. 
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phoca 


—— like, a. philoſophenhaft, 


piss — (Ie) [aud st’), a. 
Y. adv.) 1. philojopbijd; 
Gio od. Weisheit entſprechend; 
naturwiſſenſchaftlich, phyſilaliſch; ihe 
instruments, pl. phyſitaliſche Inſtrumente; 
~ical instrument maker, der Mechani— 
tu8; ~ical toy, bas pbyfitaliice —* 
zeug; 8. wiſſenſchaftlich. .fcalnéss, bas 
philoſophiſche Weſen. 
phjlés‘ophiigsm, die Sophiſterei, Spitz⸗ 
findigfeit. Ast, der Sophiſt. to ize, 
i. philoſophieren (on, od. upon, iiber); to 
~ize away, t. twegphilofophieren. wy, 
1. die Bhilofophie; Weltweisheit; in- 
tellectual 0d. mental ~y, ~y of the 
mind, die Geijtedphilojophie; moral cy, 
ry Moralphilofophie, Ethil, Sittenlehre; 
. (natural .y) die a ee 
Hy die Theorie; Am. das Verfahren; 


Zwed. 
philostip’ Cy, die (natiirl.) Liebe gu niich= 
ften Verwandten, bef. gu Kindern. 
philotéeh’ nic(al), a. tunjtliebend. 
phil Iter ~tpe, der SiebeStrant, Zauber⸗ 
trant. to ~tpe, t. durd einen Liebes⸗ 
trant bejaubern, beriiden. 
Phin‘elas, MR. huis, bibl. Pinehas 
N 


phimõ'sis, med. die Phimoſe, Verenge⸗ 
rung der Vorhaut. 

phip! int. ~, ~! girp, zirpl (vom Zwit⸗ 
ſchern der Sperlinge). 

Phip, für Philip. 

A. phiz (physiognomy), hum. bas Ges 
ficht, die Larve, Frage. 

B. Phiz, Pjeudonym des Zeichners Hablot 
K. Browne, der Didens’ Werke illuftrierte. 

phlebitis, med. die Phlebitis, Benen⸗ 
entgiindung. 

phléb’o » med. der Aderbruch. 
phlebot’em|Ist, der Aderlaſſer. to .ize, 
t. (jm) — Mber laſſen, eine Ader öffnen 


* 


od. ſchlage 
hiebbt omy, der Sderlag. 
sk ethdn, myth. der Phlegethon 


— Hollenflup). 

hlégm, 1. med. a) der Schleim (Ab⸗ 
— der Schleimhäute); b) F das 
Phlegma, Schleimblut; 2. chem. das 
Phlegma: a) bas DejtillationSwaffer; b) 
der Riidjtand (caput mortiium); 3. fig. 
das Phlegma, die natiirliche Trägheit, 
Salte, Gleichgiiltigteit; die Unthätigleit. 
phlég’magigue, med. das ſchleimab⸗ 
führende Wittel. 

phlegmit’jc, a. (ally, adv.) l.ſchleim⸗ 
haltig, verjdjleimt; 2. Schleim od. Schleim⸗ 
blut exjeugend; 3. chem. wäſſerig; 4. fig. 
phleqmatijd, von Matur trage, unempfind= 
lich, gefühllos, gleichgültig, falt, ſtumpf. 

phlég’mon, med. das Blutgeſchwür. — 
did, otis, a. entzündlich. 

Phlegr®‘an, a. phlegriijc) (v. ſchwefel⸗ 
reichen Gefilden bei Reapel, jegt Solfatara). 

phleme, j. fleam. 

7 phiogis’ tian (ob. t*an), ber Phlo⸗ 
giftiter, Anhãnger dex phlogiſtiſchen Theo⸗ 
tie. tic, a 1. — Brenn⸗ 
* enthaltend, brennbar; 2. entzündlich. 

+ ~ton, das PGlogifton, der Brennſtoff. 
phlox, bot. die Flammenblume. 

pho! int. yah! abt Ba! of! eh! bub! 

pho'/ca, Lat. (pl. gi) zo. die Robbe, 
der Eeehund. 


— late, tub, ball, rdle, miiy’myr; few, crew, etd; Ay, n¥mph, mrth, ver’y; 


phocacean 


clip, geil, chair, chi'os, chilige ; give, gi’ant; ring, six 
shé, ptn’sion [ptn’shon], vi'sion (v1 shon]; think, this; &x’ ner, year’ ly; na’ 


phoca’cean [shan], zo. dad ſeehund⸗ — chem. bie Phosphorver⸗ 


* Tier. 
phos 7) gine, a. zo. feehundsartig. 

h@ b\é, myth. Phöbe (Sonnengéttin, 
Diana), and VMR.; re bird, Am. ber 
Stiebif. us, myth, Phobue Sonnen⸗ 
gott, Apollo). 
Phonreien [shia], Phönicien. an 
[shan], 1. a. phöniciſch. II. s. 
Phonicier: 2. das Phöniciſche (die ‘pba. 
nicifdje Spracie). 

@'njx, 1. der Phinig (fagenhafter 
Vogel, der verjiingt aus jeiner Aſche wieder 
— — 2. ag Dattelpalme. 

phonau'tograph, j. phonograph. 
phonét’je, I. (wal) a. (~ally, adv.) 
tonend; phonetifd), lautbezeichnend: ~ 
spelling, die phonetijdje Sdyreibart (od. 
Methode). IL. .s, s. pl. 1. a) die Aluſtil 
od. Schalllehre; b) die Phonetit, auf die 
Entitehung der Laute eingehende Laut⸗ 
lehre; 2. die Tonkunſt. 
phon’ je [enc fo'njk], I. (~al), a ſ. 
honetic. II. .8, 8. ſ. i 1. 
p —— tic, a. ſchallbrechend. 
phonograph, der Phonograph. 
Leaps be ‘ic(al), a. (ally, adv.) 
phonographijcd, die phonetiſche Schrift betr. 
phondg'’raphy, das phonetijdje Schreib- 
juftem, die Darjtellung der Laute durch 


phongitte. min. ber Phonolith, Ming= 


ſtein. 

phonolog’ie(al), a. (~ally, adv.) phos 
nologijd. 

phondl'ogy, die Lautlehre. 

phondm’ eter, phys. ber bg a 

pho'not¥pe, die phonetifihe Type, das 
Lautzeichen. 

phonot¥p‘ic(al), a. (ally, adv.) pho⸗ 
notypijd. 

phonot'ypy, ber Lautdrud, Sag phone⸗ 
tifcher Zeichen 

phoo! int. pat! ah! hat ob! ef! huh! 

phos’phate, chem. das Phosphat od. 
phosphorfaure Salz; ~ of iron, das phos⸗ 
phorfaure Gijen, Gijenblau; . of lead, 
das phoSphorjaure Blei, Phosphorblei; . 
of lime, der phosphorſaure Mall. 

phosphat'jc, a. chem. Phosphate od. 
phosphorjaure Salje betr. od. enthaltend. 

phos’ phide, chem. das Phosphormetall ; 
~ of iron, das Phosphoreijen. 

phos'phite, chem. da% phosphorigiaure 
Salz. 

+ phos’ phor, f. phosphorus. 

to phos phorate, t. phosphorifieren, mit 
FEhosphor jdwingern. 

to phosphor |ésce’, i. phosphoressieren, 
(ohne Temperaturerhohung) leuchten. Es· 
cence, bie Phosphoresceny. Es’ cent, 
a. phoSphoresgierend. 

phosphor’jc, a. phosphoriſch, ben Phos⸗ 
phor betr., phosphorfaltiq; ~ acid, chem. 
die PhoSphoriaiure ; ~ match, da8 Phos 
phorgiindgoljden; ~ salt, das phosphors 
faure Sal. 

phos’phor ite, min. ber Bhosphorit, 
Mpatit, phosphorjaure Stalf. ~otis, a. 

em. phosphorig; ous acid, die phos: 

phorige Säure. tis, 1. * der Morgen= 
ftern, Queifer; 2. chem. der Phosphor; 
ordinary ob. white .us, der gewöhnliche 
od. jarbloje Bhosphor; red od. amorphous 
wus, ber rote od. amorphe Phosphor. 
~us-box, die Streichholzſchachtel. 


indung, bej. mit Metallen. (ted, a. 
= Phosphor verbunden; ~(thed hydro- 
hd ber Phosphorwaſſerſtoff; .(t)ed hy- 

crogen-ga, bas Phosphorivajjeritofigas. 
as hed a. das Licht betr.; — halo, der 


phi tisite, min. ber Bhoticit, Kieſel⸗ 
mangan. 

pho'to, fam. die Photographie. .-chem’- 
ical, a. photochemijd. ~-elee’trie(al), 
a. photoelettrifd. .-electrot’ypy, ~- 
— die a as 
ad —— chem. das Photogen, der 


——* jc, a. 1. durch Einwirkung ded 
Lichts entſtehend; — picture, das Licht⸗ 
bild; 2. zur Lichtbild⸗-Erzeugung geeignet 
od. subereitet ; ~ paper, das Lidjtpapier. 
rege wy: die Lichtbild = Erzeugung, 
Photograph 
pho’ toaraph, die Photographie, bas Licht⸗ 
bilb; Wbbilb; negative —, die negative 
Photographie, bas Negativ; positive ~, 
das Pofitiv; to have one’s ~ (od. fam, 
phd'to) taken, ſich photographieren (fam. 
fid) abnehmen) laſſen. to ., t. photos 
graphieren; fig. (fic) ett.) genau einprits 


en. 
photdg’raphier, Ast, ber Photograph. 
~y, die — (Qunft, Lidtoilder 


photo gra eraphic(el), a. (.griph’je- 
ally, adv.) photographiid) ; ~graphic(al) 
picture, ~erephic(el) portrait, die Pho⸗ 
toqraphie. ~Lith’ograph, bdie —* 
lithographie (bas Bild). to lith’og: — 
t. photolithographieren. — 
die Photolithographie (das Berfabren). 
~ldg'icial), a. photologifd, die Lehre 
pom Licht betr. 
— 37. phys. die Photologie, Lehre 
bom & 
pho tomig/ netlem, phys. der Photos 
— * durch Licht erzeugte Mag⸗ 
netismus). 
photdm’' eter, phys. der Lichtmeſſer, der 
od. da8 Photometer (Guftrument), etry, 
bie (Wiſſenſchaft der) Lichtmeſſung. 
photomét'rjc(al), a. (~ally, adv.) pho- 
tometriſch. 
photomicrograph, die Mitrophoto⸗ 
graphie (das gang fleine Lidtbild). — 
microg’raphy, die Sunjt, gang kleine 
Lichtbilder hergujtellen. Apho bja, med. 
die Photophobie, Lichtſcheu. 
photép’|sia, ~sy, med. bad (tranthajte) 
——— 
pho'to|sphére, die Licitfyhive (der 
Sonne). ~type, der Lichtdruck (als Bild), 
photovit'rotype, bas Lidtbild auf einer 
Glasplatte. 
phrase, 1. bie Phraſe, RedenSart; 2. die 
Redeweije, der Ausdruck; 3. mus. der 
Tonſatz. * to ., t. anSdriien, nennen. 
~'-book, das Phraſenbuch, die Phraſeo⸗ 
logie. ~'-hun'ter, ber Worijiger, Phra⸗ 
ſendrechsler. 
phrũge loess. a. unbeſchreiblich ſchön). 
phrase’ |\miain (pl. ~mén), .~mdénger, 
der Phraſenmacher, Phrafenkeld. 
phrasegldg’je(al), a. (ally, adv.) 
phrajeotogijd): 1. (tt ber Redeweiſe) eigen= 
tümlich; 2. phraſenreich. 
phrasedl'ox ¥st, der Phrafeolog, der 
geſucht Redende. wy, die Phrajeologie: 
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ar, link ; 5, wige; 


physician 


a’ture. 


1, die eigentiimliche Ausdrudsweiſe; 2. die 
Sammlung von Redensarten. 

—eã phrén‘tje, a. j. frantic. 

hrén‘jc, a. med. da8 Pal A betr.; 

~ nerves, pl. die Swerdjellnerven; ~ 
veins, pl. die Zwerchfellvenen. 
phreni'tjs, med. 1. die Gehirnentzün⸗ 
dung; 2. f. frenzy. 

— Collly, adv.) phre⸗ 
nologiſch, die Schadellehre betr. 
phrendl oc Ist (er), dex Phrenolog. 
~¥, die Phrenologie, Schädellehre (d. h. 
bie Lehre von den Funttionen der einzel⸗ 
nen Teile des Gehirns auf Grind der 
allgemeinen Gejtaltung u. der Unebenheis 
ten der Schädeldecke). 
phrénomig’netigm, die Errequng des 
Gehirns durd magnetiſchen Cinflup. 
(to) —— ey), phrén’sjed, ſ. 


—— ia, — —— in Klein⸗ 
aſſen) an, L. a. phrygiſch. II. s. der 
Phrygier; ~an mood, die phrygiſche Tou⸗ 
art (der Alten); an stone, der phry— 
gifde Stein (eine Art Bimsſtein). 

Phry’né (* Phryn‘jg), Phryne (cine 
Bublerin im alten Athen). 

phthiriasis, med. die Läuſeſucht. 

phthigs'jc, med. 1. j. phthisis; 2. das 
Schweratmen. al, a. med. ſchwindſüch⸗ 
tig, auszehrend. 

phthi'sjs [thi’sjs od. ti’sjs], med. die 
Schwindſucht, Auszehrung. 

— tlery (+ ~er), J das Amulett; 

2. dex Gedentzettel (Tephillim, den die 
ſtrenggläubigen beim Beten ume 
binben). p.a. mit Gedentyetteln 


verſehen. 
— a. den Gedentzettel (der 


phy'lareh, ” ber Anführer od. Borfteher 

einer Phyle (phy ie, pl. phy li), grie- 

chiſchen Volls⸗ od. HeereSabteilung; der 

Reiteroberjt. 

— lite, min. bie Blattverſteinerung. 
—— zo. die Blattnaſe (phyllo 


(to) 


phylloxe're, zo. die Reblaus. 

phys’ | min. der Phyſalith (eine Art 
phye 
vier {od. — zo. ber Pottwal. 
Pave ‘je, 1. .8, pl. die Phyſik, RNatur- 
oe Af 2. a) bie Medizin, Heilfunde; to 
practise ., ald Mrjt prattigieren; b) die 
Arznei; to take (ob. to use) ., (Mrgnei) 
cinnebmen. to . (.ked [kt], ~ked), 
t. fam. (jm.) Arznei eingeben ; vulg. (jmt.) 
gum Abführen eingeben; (j.) ärztlich be— 
handeln, heilen. 
phys‘ical, a. (Ay, adv.) 1. phyſiſch, 
natürlich; finnlic) wahrnehmbar, torperlic ; 
~ education, die Ausbilbung bes Körpers, 
naturgemife Erziehung; — body, der 
phyſiſche Körper (im Gai. gum mathe— 
matijden); ~ force, die Körverkraft; die 
Audübung v. Gewalt; — pain, der lors 
perlide Schmerz; ~ pleasure, dic Empfin⸗ 
dung der Luft; 2. phyſitaliſch; ~ geo- 
graphy, die phyſitalijche Geographie; . 
instruments, pl. phyjitalijde Inſtrumente; 
~ science (od. philosophy), die Phyſil; 
3. ¥ a) mediziniſch, ärztlich; b) Arznei 
betr.; ¢) beiljam, gejund. .néss, das 
Phyſijche, Mediziniſche 2c. 

physYcian lahan], 1. + der Phyiifer; 
2. der Arzt (erfter Klafje, der nur inner⸗ 


faite, fit, fhye, fiir, bls’ tard, fall; méte, m#t, hérd, rede’ mer; F, B=8;e, C=t; a, m=; 


physicist 


lid) befhanbdelt); . in ordinary, ber Leib⸗ 
arjt; vgl. college, 4. ~ accoucheur, 
phy Geburtebeljer. 
Baye Sigist, der Phyfiter. 
$'je)-drink, der Arzneitrank. .-nut, 
** die Purgiernuß (bef. Frucht der curcas 
purgans od. multifida). Ppork, bot. 
die amerifaniiche Kermesbeere. 
ph¥s'jeo||-lop’ical, a. phuſitologiſch (Phi= 
lofophie durch Phyſit begriindend). ~- 
mathematics, pl. die mathematijde 
Phyfit. ~-theol’ogy, die Phyſilo⸗Theo⸗ 
logie (durch Maturerfenntuis begriindete | P 
Theologie). 
ph¥siogndm'je, I. od. ~al, a. (ally, | 
adv.) phyſiognomiſch. IT. .8, 8. pl. die | 
Phyfiognomil, Geſichts⸗ od. Dtienenfunde. | 
ph¥sidg’ nom Ist (~e7), der Phyſſognom. 
~¥, 1. die Phyſiognomie, Geſichtsbildung, 
Miene; 2. + J. physiognomics, 
phfsidg’notype, der Apparat jur An⸗ 
pened von Geſichtsabdrücken. 
ph¥sidg’ony, die Entitehung der Natur. 
physiograph’jc(al), a. (ally, adv.) 
phivsiog raphy, * 
raphy, die Naturbeſchreibung. 
Payaton Se Hieal (~ie), a (~jeally, 
adv.) * alslontG. 
ph¥sjol'og Ist (Ler), der Phyjiolog. 
~Y, die Phyſiologie, Lehre v. den Lebens= 
verridjtungen organifder Stérper; veget- 
able cy, die Pflanzenphyſtologie. 
physique, die Stirpertonititution; die 
Lebenstraft. 
phytiv’ orous [od. fj], a. pflangenfrejjend. 
phytochém’istry [aud kim’), die Pflan⸗ 
zenchemie. 
phytig’eny lob. * die Lehre v. der 
Entftehung der Pflan 
phytogeve’ raphy, Nie Pflangengeogras 


phytogriph’jegl, a. die Pflanzenbeſchrei⸗ 

bung betr. 

phytog’raphy [od. fi), die Pflanzen⸗ 

be}djretbung. 

phy’ tolite, min. die Pflanzenverſteinerung. 

Phyto olithoVogy, die Pilangenverfteines 

TungMunde. 

phytoldg’jcal, a. botaniſch. 

phytol'og Ist [od. fj), der Botanifer. 
~¥, die candy Pflangentunde. 

phy ton’ —* lod. fj), die Pllanzenphyſio⸗ 

logie. ‘agolis, a. pflanzenfreſſend. 
~tit’omy, Pie Pflangenanatomie, Pflan⸗ 

zenzergliederung. 

phytozo on lob. fitdz’9tn, f[tdz'o%n) 
(pl. sg), der Beopliyt das Pflanjentier. 

phyz, ſ. phiz, A. 

pi, typ. f. pie, A. 2. 

pide’alar, a. (arly, ady.) 1. jigs 

nend, zur Verſöhnung dienend; 2. (ois) 

a) Ciihne od. Siihnung exvjordernd; b) 

verbrecheriſch; frevelhaft. 

to piiffe’, i. 

ftola treten. 

pia-ma'ter, med. die Piamater, diinne 

Hiruhaut. 

pr anét, 

Elſier. 

pian, ind, das Pianino. As simõ, (ital.) 
adv. mus. gay piano (leije, ſchwach). 

pid’ njst [auc pianist), der Pianiſt, Kla⸗ 

vierjpicler. } 

piii'nd, (ital) mus. I. adv. piano Ceti | 

ſawach). DL. s. fam. fiir .-foy’ te [aud | 

piinyfor'te, pilingfoy'te od. ſor'te] (pl. 


(vom Pſerde) frampfen, 


ber fleine Specht; province. die 


fine, fin, machine’, bird, jntm‘ical; 


note, nt, move, moon, foUt, nor, love, work, conddle’, miist, house, cow, boy. 


~§), das Pianoforte, Klavier; grand ~ 
(-forte), der Fliigel ; cottage (od. upright) 
~(-forte), das (Wand-)Pianino; square 
~(-forte), das tajeljormige Mlavier. 

pids'ter, der Biajter (ipanijdie od. ita⸗ 
lienijdje Dollar, auch tiirtijdje Münze). 
pitiz'za (pl. 5), 1. a) der (Martt-) 
Plog; b) der öffentliche v. Gebäuden ein— 
geſchloſſene Platz mit Gartenanlagen; 2. 
der Säulengang, die Galerie. 

pib’ble, {. pebble. 

: pibyble-pab’ ble, das citle Geſchwähz. 
‘edrn, (in Wales) bie Hornpjeije. 
Prbrigch {aud pi’brok], ~ach, die 
Schlachtmuſit der Bergidotten, bef. auf 

der Sadpjeife. 
prea, 1. + bie Eijter, ſ. magpie; 2. + 
med. da8 Geliiften (bef. der Schwangern); 
3. typ. die Cicerofdrijt; double ., die 
———— small ., die Brevier. 
Pre ‘amiiy, chem. das Teerbitter. 

c ardy » die frangdfifde Proving Pilardie. 

ber Pilarde. 

piesitoa, 1. a) der Seerüuber; b) bas 
—— 2. der Gauner. ~yine’, Am. 
IL. 8. ſpaniſcher Real. II. (.y" nish) 
a. unbedeutend. 
pieeadt'ly, 1. + a) der Spipentragen, 
die (fteije) Halstrauje; 2. Piccadilly 
(gto), Straje ia London. 
+ ple’cage, law, bas Budengeld (anj 
Marten). 
pie’egl6, mus. die Dftavflite. 
pice, ojtindijdje Meine Stupfermiinge (unter 
4 Pſennigen an Wert). 
to pick, I. t. 1. piden, Haden, hauen; 
{pieben, ſtechen, durchſtohen; to ~ to pieces, 
(ein Mleid) entzwei trennen, gertrennen; 
to ~ a hole in s.one’s coat, fig. jm. 
etw. am Zeuge fliden; vgl. crow, 1; 
2. a) (abjrupjen; (ab)pfliiden; fammeln; 
to ~ berries, Beeren ablejen, abbeeren; 
to ~ peas, Erbjen pfliiden; b) benagen, 
tnaupelt, flauben; to give so. a bone 
to «, jut. ef. gu rater (0d. cine Nuß 
gu tnaden) geben; jm. gu ſchaffen machen; 
3. zupfen; ausjajerm; to ~ wool, Wolle 
(aus)jupfen, fletten, verlejen; ſchießen, 
jortieven; 4. fig. jammeln, aufleſen, auf⸗ 
juden; to ~ acquaintance, Belannt— 
ſchaft maden; to . a quarrel, cinen 
Bant (od. Handel) anfangen; FT to . a 
thank ob. thanks, (j3.) Gunjt zu ers 
langen fudjen, fuchsſchwänzen; 5. a) aus- 
wahlen, ausſuchen; to — one’s way, 
ſich den beften (od. reinften) Weg aus— 
judjen; to . one’s steps, die Füße vor= 
ſichtig fepen; b) (aus)lejen, audjudjen; to 
~ and choose, fam. forgjaltiq auswäh— 
len; e) teinigen, ſaubern; to . one’s 
ears, ſich Die Oren auspupgen; to ~ one’s 
teeth, fic) die Zähne ausftodjetn; to — 
one's nose, mit ben Fingern in der Naſe 
wiihlen, vulg. popeln; 6. a) to ~ a lock, 
ein Schloß (mit einem Dietrich) offen, 
aufmachen; to ~ s.one’s brains, j. aue— 
fragen; b) beftehlen; to ~ s.one’s pocket, 
jm. die Taſchen durchjuden, j. bejtehlen; 
to ~ a purse, einen Geldbeutel austeeren ; 
7. to~ off, jid) etw. gum Siele nehmen, 
auf etw. zielen. to . out, 1. heraus⸗ 
heben, ausſchneiden, austhaden, heraus: 
reipen, heraustlauben; 2. ausicjen, aus— 
fudjen, auswählen, ausſindig machen; 
3. ſchön (heraus putzen, hervorheben, ab⸗ 
heben. to . up, aujlejen, (auf ſammeln, 
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aufgabeln, anfraffen, auffangen (aud) uns 
abſichtlich; fic) (gelegentlic)) aneignen; he 
had .ed [kt] up some bits of French, 
er hatte ein paar Broden Franzöſiſch auf— 
geſchnappt; mar. einholen; to . 0.8. up, 
(nad) eimer Stranfheit) wieder ju Krüften 
tommen; hum. to ~ up one’s crumbs, 
fic) (wieder) anfrappeln; to . up a flat, 
einen Gimpel anfgabeln ob. anreden (um 
ign gu beſchwindeln); to . up a girl, ſich 
mit einem Frauenzimmer einlafjen; to ~ 
up straws, fic) umſonſt bemühen. IT. i. 
1. ſtochern (im Eſſen), mäleln; vorſichtig, 
od. langſam zu Werte gehen; 2. ſtehlen; 
keep your hands from ~jng and steal- 
ing, lag beine Finger von dem, twas dir 
nicht gehört; 3. to ~ up, ſich (wieder) 
erholen; to ~ up with, Bekanntſchaft 
machen mit. 
pick, « 1. a) bie Gpige; b) (.’-axe) 
die Pide, Daue, Hade; der Spighammer ; 
¢) (tooth’-.) der Zahnſtocher; 2. typ. 
a) der Spieb (2); ~s, 1 die Putzen; 
3. die Auswahl, Wahl; 4. sl. jf. pick- 
wick, 2. 
pickanin’ny, da8 Heine (Neger⸗ od. Mu⸗ 
latten= 2¢.)Stind, 
pick’ |-a-piick (od. [-9-]-biick, .-piick), 
fam. hudepad. .-axe, die Pichade, Spip- 
hade, Pide, Hane; der Spighammer (der 
Maurer). 
picked, I. [prkt] (pa. v. to pick) 1. 
a) ausgeſucht, ausericfen; b) fF gejucht, 
fein, geidjniegelt; e) haarjdjarj, fpigrindig; 
2. ~ out, mit farbigen Streifen geziert. 
II. [ptk’ed) a. (v. pick, s.) jugejpigt, 
ipipig. n@ss [ed], die Spipigtcit; 
Wedenhaftigteit. 
+ to pickcer’, i. 1. rauben, pliindern; 
2. fdjarmiigeln. 
pickee’ rep, der Rauber, Died. 
pick’ey, 1. a) der Pider, Stecher, Stodjerer 
2c; b) der (Aus Sucher, Wabler x; a 
~ of quarrels, ein Sindeljuder; 2. der 
Stadel, dic Spipe; Bide, Hane, Hade; 
3. ber Dieb; * .s (and stealers), die 
Hinde od. (langen) Finger. 
pick’erél, der Hecht, Bezeichnung ver⸗ 
ſchiedener Arten. 
+ pickeroon’, ſ. picaroon. 
pick’ ery, Se. law, ber fleine Diebftabl. 
pick’et, 1. bie Stange, der Abſtecpfahl, 
Pjahl; 2. der Zeltpflod; ber Wbfrecpflod, 
Lettenhalter (beim Bermeſſen); 3. * (.- 
Ing) eine Strafe, wobei der Delinquent 
mit einem Fuhe anf einem ſpitzen Pfahl 
ftefen mufte; 4. mil. (outlying das 
Pilett, die Felbwade; 5. bas Pitett= 
Epiel, ſ. piquet. to ., t. Lan cinen 
Pfahl anbinden; 2. einpfiblen; 3. mit 
Pfählen abjteden; 4. mil. als Pilett ſta⸗ 
tionieren. .-guard, bie Feldwache. 
picketée’, ſ. picotee. 
pick’-ham’mer, der Spiphammer. 
pick’ing, I. p.a. ausleſend, wahleriſch. 
LL, s. 1. das Biden; Abpflücken; Zupfen; 
2. a) das Auslejen, die Auswahl; b) s, 
pl. bas Weggelejene, Unreine (einer Bare); 
c) die Nebencinnahmen, Sportetn, der Mes 
winn; 3. a) dad Stehlen; b) der Raub, 
~-sea’son, die Hopfencrnte. 
| pick’le, [. s. 1. ber Potel, die Salgbriife; 
| LI have a rod in . for him, er bat bei 
mit einen Schinlen im Salze, er joll’s 
friegen; 2. das Eingepotelte, gew. 5, pl. 
in Calg u. Effig cingemadjte Früchte; 


ti’bUlar, Vote, tub, ball, role, mir’myr; feW, crew, l'ecd; Ay, n¥mph, mt rrh, ver'y; 


pickle-bottle 


mixed .s, allerlei gujammen (jauer) ein= 
gemadte Begetabilien; 3. provine. das 
eingegaunte Grundjtiid; 4. fam. a) der 
mißliche Zuſtand; a pretty ., cine ſchöne 
Beſcherung; to be in a sad ., in ber 
Patiche fein; b) der wilde Sunge, die uns 
bindige Range. Il. a. wild, unbändig. 
to ., t. 1. (ein)piteln, (cin)falgen, ma⸗ 
tinieren; .d cucumbers, pl. faure Gur⸗ 
fen, Salzgurlen; .d herring, der einge⸗ 
jaljene od. Potelhering; .d rogue, fam. 
der Ergidelm; 2. to ~ pictures, Gemilde 
nadabmen u. al& edjte Originale vers 
taujen. ~-bot'tle, ~-jar, die Flajde od. 
der Krug fiir Eingemadtes. ~-her’ring, 
1. der eingejaljene Hering; 2. der Pickel⸗ 
hering, Hanswurſt, Poſſenreißer. .-manu- 
faec'turer, sl. der Berleger ſchlecht aus⸗ 
geſtatteter Werke. 
pick’ling-tub, das Polelſaß. 
pick’-lock, 1. der Dietrich; 2. —— 
aufbredende Spitzbube; Einbrecher; 3. die 
feinfte Wolke. 
pick-me-tip’, cin nervenjtittendes Mittel. 
pick'nick, j. picnic. 
7 pick’ pénny, —— Gauner. 
xian LG ye 
Taſchendieb, —22 to abuse 8.0. 
like a ~-pocket, auf j. ſchimpfen tie 
cin Rohriperling. IL. a. fpigbiibijd. 
thank, L. s. der Fuchs ſchwanger, Liebe 
diener. IIL. a. liebedieneriſch. 
+ pickt’-hatch, cin berũchtigter Stadtteil 
von London. 
~ up, bie 


7 pick’|)-tooth, ſ. tooth-pick. 
Didensidjer Charalter; 


Mahlzeit v. lauter Reften. 

Pick'wick, 1. 

2. pickwick (flein), die ſchlechte Cigarre. 

Pickwick'jan, a. in a ~ sense, mit 
tiinftlid) gedrehter trates 

ple'le, jf. pickle, s. 3. 

ple’njc, das Picnick (Schmaus, gu dem 
jeder Teilnehmer Speifen beijtenert). to 
~ (.ked [kt], ~ked), i. ein Pidnid abs 
alten. .-par’ty, bie Landpartie mit 
Picknick im gg 

pi’co, j. peak, 1 

pleetee’, bot. bie gefprentelte Garten⸗ 
nelle. 

to ple’ quet, j. to picket. 

ple jric, a. chem.; sric acid, bie Pikrin⸗ 
jure, Bitterjiure. .rjne (od. "rin}, chem. 
das Pikrin. 

ple'rojlite, min. der Bitrolith (eine Art 
Serpentin). ml, chem. da8 Gallen— 
bitter. 

ple‘rosmine, min. der PifroSmin (cine 
Art Mmphidolit). 

Pict, der Bitte (celt. Bollsftamm in Mas 
ledonien). .'-wall, ber Piftenwall (zwi⸗ 
iden England u. Schottland). 

Pie'tish, a. pittijd. 

pletd'rial [auc 3), a. (sly, adv.) 1. den 
Maler betr., maleriſch; — art, die Malers 
funft; 2. mit Gilder od. Zeichnungen 
illuſtriert. 

pie’ t'ural, a. Bilder betr., bildlich. 

ple’t‘ure, 1. a) bas Gemiilde ; Bildnis, 

Bild; to have one’s ~ drawn [ ob, taken), 
fich maten lafien; to sit for one’s ., 
einem Waler fipen, ſich malen lajfen; the 
dark side of the ., fig. die Schatten— 
feite; apples of gold in 4. of silver, 
bibl. giildene Yipfel in filbernen Schalen; 
b) fig. dad Bild, Abbild, Ebenbild; die 
Schilderung; she is the very ~ of him, 


fie ift fein leibhaftiges Ebenbild; she looks 
the ~ of desolation, fie fieht wie dad 
Urbild aller Berlafjenheit aus; he is a 
~ of health, et ijt cin Bild der Geſund⸗ 
heit; to draw a ~ of s.t., cin Gemalde 
v. einer Gache entwerjen, etw. ſchildern; 
2. ¢ die Dtalerei. to ., t. (ab)malen, 
abbilben; fig. ſchildern; ~ to yourself, 
ftellen Gie fich vor. .-book, bas Bilder⸗ 
buch (fite Stinder). ~-clea’ner, der Rei= 
niger alter Gemalbe. .-dea’ler, der Kunſt⸗ 
handler. .-draw’er, der Malet. ~-draw’- 
ing, die Walerei. ~-frame, der Bilder= 
rahmen. .~-gal’lery, die Bildergalerie. 
* .-like, a. wie ein (leblojeé) Bild (an der 
Wand). ~-pick’ler, j., der Nachahmun⸗ 
gen al8 Originalgemalde verfauft. — 
resto’rer, j., ber alte Wemilde reftauriert. 
«rod, ein Stab, an dem man Gemälde 
aufhangt. wri — die Bilderſchrift. 
ple’t*urer, der Maler. 
plet*yurésque’, a. (.ly, adv.) pittorest, 
malerijd. ness, das Pittoresle, Ma⸗ 


leriſche. 

to pid'dlle, i. 1. a) tändeln; ſich an 
Mebendinge halten; b) tnaupeln, fnuppern, 
bifienweije effet; 2. a) (Sinderjprace) 
pinfeln; vulg. piffen, feidjen; b) regnen. 
~€F, der Taͤndler, Kleinigleitsträmer. — 
ing, a. nichtig, unbedeutend, lumpig; a 
~ing business (od. sum), eine Lappalic. 

pid’xeon(pld’sjn)-En‘glish, die chineſ.⸗ 
englijde Geſchaͤſftsſprache, Bulgärſprache. 

A, pie, 1. die Paſtete; to have a finger 
in the ~, die Hand im Spiele haben; 
to eat humble ., gu Streuge ftriechen; 
2. typ. sl. bie verjdjobene Form; ~s, 
pl. — Lettern, Zwiebelfiſche. 

B. pie, 1. die Elſter (magpie); 2. F da8 
Meßbuch; + by cock (fiir God) and ~ 
(ob. Ria” vgl. cock, 11. 

pie’bald, I. a. (bunt)jdyedtig, geſchedt; ~ 
horse, ob. II. ., 5. die Schecke. 

ptece, 1. a) das Stiid; Stücchen, Bruch⸗ 
ſtüch; der Teil; a ~ of ‘candle, ein Lidjt= 
ſtümpfchen; a . of plate, ein Tafelauf⸗ 
fag; by the ~, ſtückweiſe; — by ., tii 
fiir Stiid; a . of bread and butter, cin 
Butterbrot; (all) of a ., von (od. ans) 
einem Stiid, von einer Art, gleichartig; 
in .3 [sez], in Stiiden; to tear in (od. 
to) ., in Stiide reifen, zerreißen; to 
break (ob. dash) to .s, zerbrechen, gers 
ſchlagen, tn Stiide ſchlagen, gertriimmern; 
to fall (ob. tumble) to (od. in) .s, in 
Stiide (entgwei) fallen; to take to .¢, 
auseinander nefinen, in feine Beftandteile 
gerlegen; ſtücweiſe vornehmen, zergliedern; 
fig. {arf beurteilen, durchhecheln; all to 
~8, fam. faputt; banferott; a ~ (a-plece’), 
bas Stiid, ein jeder, eine jede, ein jeded; 
a shilling a —, Stück fiir Stück einen 
Shilling; (jeder, jedem) einen Schilling; 
b) fam. ein bifdjen, ein Weildjen; eine 
fleine Strede; 2. a) (. of ordnance) dad 
Stiid (Geſchütz), die Manone (vgl. field- 
~, wall-.); b) die Flinte, das Gewehr 
(val. fowling-.); 8. (. of money) bas 
Geldſtüch, Goldſtüch; 4. das Stück Seng 
vont beſtimmter Lange (~ of muslin, gleich 
10 yards; ~ of calico, gleid) 28 yards); 
5. (~ of land) a8 Stii¢ Land, Grund⸗ 
jtitd; 6. a) das Gemälde; b) her. die 
Wappenfigur; e) (~ of music) das Muijif- 
ftiid; d) das Echrijtmwerl, die Dichtung; 
(theatrical ., od. — of theatre) das 
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cdr, gel, chair, cha'gs, ghilige ; give, gi’ant; ring, sin ‘gular, link ; 80, wise; 
shé, p*n'sion [p%n’shon), vi'sign({vi'zhon); think, this; €x’ile, exist’; yéar’ ly; na't*ure. 





pierage 


Theaterſtück; a ~ of poetry, ein Gedicht; 
e) + die Stelle (in einem GSefriftwert); 
7. a) al8 Umjdreibung; a . of news, 
cine Neuigleit; a ~ of good fortune 
(od. luck), ein @liidSjall; to give s.o. a 
~ of advice, jm. einen guten Hat geben; 
to tell (od. to give) a person a ~ of 
one’s mind, jim. derb feine Meinung 
fagen; a ~ of wit, cin Wig, ein witzi⸗ 
ger Ginfall; a ~ of cheek, eine Frechheit, 
ein fredjer Streich; a . of knavery, cin 
Bubenſtück; a . of negligence, cin ſtar⸗ 
teS Beijpiel der RNadjlajfigteit; a . of 
work, ein Stück Arbeit, eine Arbeit; to 
make a — of work about «.t., viel 
Larm od. Speftatel um etw. madjen; * a 
~ of beauty, cine Schönheit, cin ſchönes 
Weib; * a ~ of virtue, ein Tugendbild; 
a . of nature, ein Werf der Schöp— 
fung; a ~ of a lawyer, cin Stiid Que 
riſt (od. Wdvolat); b) sl. bie Dirne, dad 
Weibsjtiid, Menſch; a nice ~ (of goods), 
iron. cin netted Frauenzimmer. to ., 
L. t. 1. a) (andjtiien, flicen; zuſammen⸗ 
tniipfen; (ſtücweiſe) gufammentiigen ; (bon 
Gejdjirr) fitter; b) vereinigen, verbinden; 
2. ergiingen, vervollftiindigen; 3. ſ. to 
out; 4. to ~ in, einjegen, einfiigen; to 
~ Out, getteilen, austeilen, verteilen, 
(burd) Einſehen v. Stücken) ergänzen; aus⸗ 
teden, verlangern; fig. (die Beit) in die 
Lange giehen, ausdehnen; to. together, 
jujammenfliden; to . is 7 anfliden, ans 
ftiiden; fig. bemünteln. II. i. verbunden 
(od. im Zuſammenhange) fein, ſchließen, 
pafien; fid) verbinden, ~'-bro’ker, det 
Trödler. ~'-dyed, p.a. im Stiid (od. im 
Ganzen) gefirbt. ."-goods, pl. com, 
Stiidgliter (Ellenwaren od. Giiter, welche 
in Sijten, Jaffer, Patete verpactt werden). 
ptece'less, a. nicht aus Stiiden bejtehend, 
ungeteilt, ganz. 
ptece’méal, adv. (* aud) a.) ſtũdweiſe, 
cingeln; in Gtiiden, entgwei. ed, p.a. 
in lleine Stücke gerteilt, zerſtüct. 
pte'cer, dex Stücker, Flider; Andreher, 
Unſtücker, Angwirner (in einer Weberei). 
piece’ -work, die Stiidarbeit; to do .- 
work, anf Stiid (od. im Accord) arbeiten. 
~worker, bet Stückarbeiter, Accord⸗ 
arbeiter. 
ple’-crust, die Pajtetentrufte. 
pied, p.a. geſchedt, idedig, bunt; ~ horse, 
die Sdjede; the ~ piper of Him'elin, 
der Rattenjanger v. Hameln, 
Pied’mont, Piemont (in JItalien). 
Piedmontése’, I. a. piemontefijd. II. s, 
ber Piemonteſe (aud) pl. die Piemonteſen). 
pied‘ness, die (Wunt=)Schectigheit. 
piedroit [pédrwa’], arch. der Pfeiler 
ohne Sockel. 
pie’-house, der —— 
plfeled, pa. . 
pie ‘rh! barb og — bot. der 
Gartenrhabarber Frheum undulatum). 
7 pie’-pow der-court’ [aud kort}, law, 
das Marktgericht (zur ſchnellen Entſchei— 
dung der Streitigteiten auj Märkten). 
pier, 1. a) der Thürpfeiler; Fenjterpiciler; 
b) der (Griidens)Pfeiler; ¢) mil. dad 
Priidenglied (mehrere Pontons zuſammen); 
2. det Hafendamm, Landeplay, Löſdplatz. 
~'-arch, arch. der Scheidebogen, Schwib⸗ 


~ 


bogen. 
pie’rage, 508 Damingeld, Quaigeld, Ujers 
geld. 


fate, Mt, fire, fiir, bis’ tard, fll; méte, met, hérd, redee’ mer; %, G@= 8; B, B= 8; p, m= ¢; 


Pierce 


bohren, durchſtoßen; to ~ a cask, 
Fab anftechen, anbohren, angapfen; b) = 
dringen (in); durchdringen; 2. fig. be 
wegen, rühren; to ~ s.one’s heart, (jm. ) 
durchs Herz gehen, cinen Stid) ins Herz 
geben. IL. i, hindurchdringen, eindringen 
(into, in), aud fig.; .d [st] work, durch⸗ 
ne UWrbeit. 
pter’ceable, a. durchdringlich. 
piercer, der (die, dad) Durdiftedjende ; 
das Durdbohrende; der Pfriem od. die 


Pjrieme; der Bohrer, Nagelbohrer, Faß⸗ 


bohrer; bie RaGumnadel (beim Metall— 
gienen); ber Stachel (der Qnictten). 
pler’cing, I. p.a. (.ly, adv.) 1. durch⸗ 
bohrend, durchdringend; fdjarf (pom Auge); 
ſchneidend (v. ber Kälte u. v. Worten); 
heftig (v. Schmerzen); 2. eindringlich, 
ruhrend. II. s. das Durchſtechen; Bohren. 
~héss, dad Durchdringende. 
pler’ging-saw, die Lochſäge, Laubſäge. 

* -glass, ber Pfeileripiege!, Trumeau⸗ 
piegel. 

Pie'rian, a. pieriſch, theſſaliſch; * the ~ 
spring, die Muſenquelle. 

Piér'idés, pl. myth. die Pieriden, Mujer. 

ptey’|-piece, ein Stiid Model an einem 
Fenſterpfeiler. .-ta’ble, der Pfeilertijd, 
Sonjoltijd. 

pret, provine. die Elſter. 

pretjism, der Pietismus. 
Pietijt, Frommler. 

pietis'tje(al), a. (cally, adv.) pietiſtiſch, 
frömmelnd. 

prety, 1. die Frömmigleit, Gottedfurdt; 
2. die Pietat, (tindlidje) Liebe; Ehrfurcht; 
das liebevolle Andenfen. 

piezom’ eter, der Wafferdrucmeffer. 

* ferd, die Hautboe, Pjeife. 

A, pig, 1. das Rertel; Schwein; sucking 
— bad Spanferfel; to buy a ~ in a 
poke, die Rage im Sade (d. h. etw. uns 
bejehen) fanjen; to bring one’s .5 to 
(a fine) market, {eine Ware (gut) ans 
bringer; meijt iron. ſchöne (d. i. ſehr 
fchledjte) Geſchäfte maden; ſchön anlau—⸗ 
fen; to drive ws, idjnardjen ; to sleep 
like a ~, fchlafen wie cin Dachs; —— 
might fly, ja wenn Schweine fliegen 
fonnten! das ift ja gang unmöglich; 5 
love to lie together, prv. gleid) und 
gleich gefellt ſich germ; the entire ., j. 
to go, II. 1; 2. a) die Gand, Mulde 
(linglidje Maſſe rohen Metalls); b) (.'- 
iron) dad Roheifen. to . (~ged, ~ged), 
I. i. 1. ferteln, werjen; 2. to ~ to- 
ae fam. (qedrangt) beijammenichlafen. 

I. t. (together) (jujammen)pferdjer. 
back, der gewölbte Rücken. 
ber Schweinehirt. 

B. pig, provine. das irdene Gefäß. 

A. pig’eon, 1. zo. die Taube (columba); 
cock ., der Tauber od. Täuberich; hen 
~, die Taube; 2. sl. der Gimpel, leicht 
gu Rupfende, gu Getriigende; to milk 
the ~ i. Unmogliches thun (j. .’s-milk); 
2. einen Gimpel rupfen. to ., t. al. 
ee en. 

te’ eon-En’glish, j. pidgeon. 

rf eon-breas’ted, a. huhnerbrüſtig, mit 
jpiter Bruſt; hum. auf der Brujt ftart 
ausivattiert (vb. einem Rode). 


‘ 
~~ * 


~’-dri’ver, 


~-fan'cier, | 
fam. dex Taubenlichhaber; Taubenzüchter. 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, méve, moon, fot, ny, love, work, condéle’, moist, hdiise, cow, boy. 

t — [ob. persl, Peter (WM.) auch 

to pferce, I. t. 1. a) durchſtechen, ge 2 | 
ein 


~-foot, bot. der weiche Storchſchnabel 
(geranium molle), .-hear’ted, a. furcht⸗ 
fam, feige. -~-hole, das Lod) in einem 
Taubenſchlage; ~-holes, die Fader in 
einem Schreibtiſch (zur Aufbewahrung v. 
Briefen); a set of .-holes, ein Bureau⸗ 
févant. .-house, .-loft, das Zauben= 
haus, der Taubenidjlag. * ~-liv’ered, 
a. ohne Galle, fanftmiitig. .-mateh, sp. 
das Taubenſchießen. ~.-pea, die Angola= 
erbje, od. Catjang⸗ Faſel, von dem indis 
ſchen Bobhnenftrand (cajdnus indicus), 
die man gu Brei fodjt. .-pie, die Taubens 
paftete. 
pig’eonry, der Taubenfdjlag, bas Tauben= 


ans. 
plg’eon||’s-milk, bie Taubenmild (als 
Unmoglidjes, bej. beim Mprilfdjiden). — 
toed, a. die Filipe beim Gehen einwärts 
fegend. ~-wings (pl.), to cut .-wings, | 
Bogen auf dem Cije beſchreiben. 
F — a. ſchweinsãugig, mit kleinen 


— 1. die Schweineſtallung; 2, die 
Echweinerei, der ſchweiniſche Zuftand. 


Pig sin, der hölzerne Schöpfnapf od. Füll⸗ 


apf. 

pig’ giish, a. ſchweiniſch. .jshn&ss, das 
ſchweiniſche —— ~y (.y-wig’ gy), 
dim. das Schwein 

pig’héaded, a. Ddidtopfig, halsſtarrig, 
eigenſinnig. n@ss, die Haleſtarrigkeit, 
Dicklöopfigleit. 

+ pight, p.p. fiir pitched. 
+ pigh’ tel, j pickle, s. 3. 
pig’ ||-i’ron, das Roheijen. 
Blod= od. Muldenblei. 
Pigmé'an, j. Pygmean. 
plg’ment, bas Pigment, der Farbſtoff; 
die Schminle; die Beige. 
— tial ~ary, ~OUS, a. pigment= 


pig'n my, |. pygmy. 
pignora’ tion, law, die Verpfändung. 
pig’ norative, a. verpfiindend, pfandweiſe. 
plg'||-nut, bot. 1. die Erdnuß (carum 
od. bunium bulbocastinum); 2. die 
amerit. Hidorynuß (cara glabra). ~'s 
eyes, pl. fam. Schweinsaugen, Schweins⸗ 
tigen, Meine Augen. .-skin, bas Schweins⸗ 
leber; sp. der Gattel. ~-stick’er, fam. 
der Schweineſchlächter. .-stick’ing, bas 
Schladten eines Schweins. —sty, der 
Schweineſtall. ~’s whisper, fam. ~’s 
whistle, 1. das Gefliijter; 2. Am. bder 
furge Augenblid. .-tail, 1. der Schweine⸗ 
ſchwanz; 2. fam. der Haarzopf; 3. (.- 
tail tobacco) Rolltabat gum Kauen. ~- 
tailed, a. Dinnjdwingig, nadtſchwänzig. 
~-tub, der Behalter in der Speifefammer 
für Speijerefte. 
pig’ widgeon, fam. 1. das  wingige 
Ding; ber Swerg; 2. der Einfaltspinfet. 
pike, 1. die Bite; 2. die Coipe: Verge 
fpipe; 3B. min. die Keilhaue; 4. zo. der 
Hecht (esor luctus); 5. fam. (fiir turn’: 
~) der Schlagbaum; to pass many 8, 
prv. viel durchmachen. to ., i. sl. 1. 
ftehlen; 2. (to . off) fortlauſen, aus— 
frapen. d [kt], a. gugeipipt. 
pike’ ||-head’ed, a. fpigtipfig wie cin Hecht. 
~-hook, bie Hechtangel. 
pike’ let, lin, province. ein loderer 
fleiner Ruchen. 
pike'|/miin (pl. min), Ser Pitenierer, 
Lanzentnecht; Lanzenreiter. 
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~lead, das 





| pi ‘litOpm, 


piliform 


pike’ ||-staff, ber Schaft einer Pile; der 
Stab mit Metallipige; as plain as a 
~-staff, ganʒ einſach, auf der Hand liegend. 
pilas’ ter, arch. der ilafter, vieredige 
Pfeiler, Wanbdpfeiler. red, a. mit Pi- 
laftern verſehen; pilafterformig. 
Pilate, Pilatus (PUn'tjts (shj) Pila’- 
8), tom. Brofurator (26—36 n. Chr.). 
piléu’, j. pillau. 
pil’ chigrd, ~@7, zo. ber (Sem Hering 
Gbntidje) Pilchard felupéa Pilchardus). 
t pil'cher, die (gefiitterte) Degenidjeide. 
A, pile, 1. der (Grund⸗Pfahl; .s, pl. 
bas Pfablwert; to strengthen with ~s, 
verpfiiblen, unterpfühlen; 2. a) bie Pfeil⸗ 
wide, Spipe; die pe: her. die Spige, 
der Gpippfahl; 3. die Kehrſeite einer 
Miinge, der ReverS (Gej. cross); to ., 
: 1. (Pfähle) einpfahlen, einrammen; 
2. verpfählen, verrammen. 


| B. pile, 1. ber Gaufen; bef. Holzſtoß; 


(funeral —) der Scheiterfaujen; der Stoß 
(Papier 2.); (~ of shells) der (Sugel=) 
Haufen, die Kugelpyramide; die Gewehr= 
pyramibe; Volta’s ., voltaic ., gal- 
vanie ~, die Voltaſche Säule; 2. das 
qrofe Gebiude; 3. beſ. Am. der Gicld= 
haufen (beim Spiel); fig. bas Bermögen; 
to go the whole ., sl. alles auf einen 

Wurf ſetzen; to make one’s ., vulg. 
großen Reichtum erwerben; 4. .s, pl. die 
Himorrhoiden. to ., t. (auf)hiujen, an= 
haufen; to . arms, mil. die Gewehre 
(in Byramiden) gujammenjtellen; to. on, 
aufhäufen; to ~ it on, die Rednung 
hod) treiben; to up, im Hanjen jegen, 
auſſchichten; aufftapeln. 

C. pile, 1. + das Haar; 2. das Haarige, 
Rauhe, Plüſchartige am Tude. to ., 
(Hiute burd) Alaunbeize) emthaaren; to . 
barley, bie Grannen der Gerfte abjtofen. 

pile’-bridge, bie Pfahlbrude, Yodbriide. 

pr'leate, ~atéd (aud) pri’), a. bot. auf⸗ 
geftiilpt, hutformig. 

piled, a. mit rauher Oberilide, mit Mor; 
fall’-., (v. Plüſchteppichen) mit doppels 
tem Flor. 

pile’ ||-dri’ver, .-(dri’ving) en’gine, die 
Ramme, ber Raummllotz, Bar. 

Prie ous, a. haarig, bebaart. .ys, bot. 

der Pilzhut. 

pile’-plank, ber Spundpfahl, bie Spund⸗ 
boble (beim Wafjerban). 

Ph ler, ber (Muf)Haufer 2c.; vgl. to pile, B. 

ile’ ||-wea'ving, die Sammetweberei. ~- 
— das Pfahlwert, die Verpfühlung, 
ber Pfahlroſt. ~-wort, bot. die Feige 
tury, der Warzen⸗Hahnenfuß (ficaria ra- 
— 
Le ind fer, t. u. i. maufer, ftehlen. 
pil'ferjer, der Dieb im fleinen, Mauſer. 
~Ing, I. pa. (ingly, adv.) diebifd. 
* 8. (Y die Mauſerei, das Sübthen. 
t pad’ -gar’lick, {. pilled garlick. 
pilgrim, der Pilger od. Pilgrim; Wall⸗ 
fabrer, Waller; the ~ fathers, pl. die 
engliſchen Auswanderer, die 1620 Neww⸗ 
Plymouth in Maffadufetts gründeten; the 
Pilgrim's Progress (from this World 
to that which is to Come), des Chriſten 
Pilgerfahrt, Werk von John Bunyan 
(¢ 1688). to ., i. pilgern. rage, die 
Pilgerſchaft; Pilgerfahrt, Wallfahrt. 
pillferotis, pillé’erotis, a. bot. haars 
tragend. 
haarförmig. 


ti’bilar, I'fite, ttib, bill, rile, miip’mur; few, crew, l’etd; fl¥, n¥mph, myrrh, vér'y; 


piling 


pring, die Einpfählung, das Pfahliwert; 
(.-up’) die (Muf\Gaufung; . of planks, 
die Spundwand (beim Waſſerbau). 
A. pill, 1. bie Pille; (bitter .) bie bit⸗ 
fere Bille, bas Widrige, Unangenehme; 
ber Vorwurf; to sugar the ~, bie Pille 
verjiifen; Tadel od. Borwiirfe in mög— 
lichſt milbe Gorm kleiden; 2. Am. die 
(Gewehr⸗ od. Ranonens)Mugel. to ., t. 
1, mit Gillen behandeln; 2. j. bei ber 
Abſtimmun — laſſen. 
B. = to pill, t. (wu. i. fig) ſchälen, abe 
Fay ou illed, p-p. entfleidet. 
pill, t. u. i. (bejrauben; to ~ and 
1 —— und pliindern. 
P ‘Wage, die Pliinderung; der Raub, to 
, t. plfindern, rauben. cagey, der 
Plünderer. 
pillal6o’, Ir. das Leichengeheul. 
Tiley, arch. ber Pfeiler, Stinder, Trager, 
bie Saule, Stiipe (and) fig.); ~ of salt, 
bibl. die Galjiaule; from ~ to post, 
pry. bon einem gum anderen; ~ of the 
state (ob. church), ein ‘Bfeiler od. eine 
Hauptitiipe des Staats (od. der Kirche); 
pgl. Hercules. ed, a. mit Pfeilern 
verjehen, von Pfeilern nterftifst, geidult; 
pfeileriérmig. .-box, der in ¢ nem eiſer⸗ 
nen — — angebrachte Brieftaſten. 
pw'larist, ber Säulenheilige. 
piliau’ " ginaw’ ), der Bilan (tit Gee 
Pst b. Reis mit gehadtem Fleifd)). 
pur oe bas Siiftenboot. ~-bot’tle, 
Am. sl, dad ~-box, 


Gewebr ; —— 
die —E sl. ber Cinjpanner eines 
Arztes. .-dri'ver, hum. der Apotheter. 
+ pilled’-gar'lick, der Sabltopf (infolge 
v. Luftfeude); der armfelige Tropf, arme 
od. ausgeſtoßene Kerl. 
plęr, cine Art Gerſte in Cornwall. 
pll'ljcdck, (Sinbderveim ., — sat on a 
hill: if he’s not gone, he sits there 
still) ber Piephahn, Kilerilihahn. 
pil’ tion, das Poljtertijien, Sattelfiffen. 
pil'lory, der Pranger, Schandpſahl. to ., 
t. an den Pranger ftellen. 
pillow, 1. das Kopftiſſen; ber Pfühl; 
to consult (od. advise with) one’s ~ 
(od. to take .-coun‘sel), etw. im Bette 
iiberlegen, beidhlafen; 2. mar. . of the 
bowsprit, das Rubehols, ber Lap des Bug= 
fpriets; 3. (.-block) mech. das (Zapfen=) 
Lager, die Pfanne. to ., t. auf ein Kiſſen 
legen, betten. .-case (.-bier, od. .-beer), 
der (Ropitifjen=)ilbergug. ~-fus’tian, der 
glatte Bardjent. .-lace, die gefléppelten 
Spipen (pl.). .-lier, der Faulenjer, Bären⸗ 
hãuter. ~-slip, {. .-case. .-wort, bot. 
ber Pillenfarn (pilularia). 
pil'lowy, a. fiffenartig. 
pildse’ [aud pj], a. baarig, behaart. 
vce ity {aud pi), ba’ Haarige, die Bee 
haarthei 


— mar. der Pilot, Lotie; Steuer⸗ 
mann; 2. fam. der Mentor, Führer, Leis 
ter. to ~» t. lotſen; fteuern; fig. führen, 
leiten; bugfieren; to ~ out, auslotſen. 
~age, 1. (~Ing, ¢ ~ry) das Steuern, 
die Steuermannstunft; fig. die Führung, 
Leitung; 2. die Lotfengebiifr (inwards, 
beim Cingang; outwards, beim Musgang). 

prlot!-balloon’, ein Luftballon gur Er⸗ 
mittelung der Windridtung; fig. der Bers 
ſuch, Fühler. .-bird, ein Vogel anf den 

SKaraiben, welder ben Seeleuten die Nahe 
ber Inſeln angeigt. ~-boat, das Lotſen⸗ 


ear, geil, chhir, cha’ ‘98, chitige ; 


boot. 4~-bread, bie befte Sorte Schiffs⸗ 
zwiebad. ~-cloth, das Lotſentuch, derbes 
blaues Tuch. ~-en’gine, die zur Vorſicht 
vorausgeſchidte Lolomotibe. .-fish, zo. ber 
Lotjenfijd, Lotsmann (ein Fiſch der dem 
Hai vorangieht, naucrites ductor), ~- 
jack, die Lotjenflagge. ~-jack’et, die 
Matroſenjade. ~'s wages, pl. bie Lotſen⸗ 
gebühr. .-wa'ter, das Lotſen⸗Fahrwaſſer 
(two ein Lote genommen werden mup). 
| oe a. haarig, behaart. 

pay fod. pa), aud) Bra’pay, Bidpai 

(angeblider Vers. der altind. Fabelſamm⸗ 
oe Pin'cha Ttin'tra). 

—* die Lichtmotte (die ins Licht liegt). 
AW ar, a. eine Bille betr.; pillenförmig. 
t pI ment, ber gewürzte, mit Honig vers 

fufte Wein. 
pimtn'|ta, .t6, der Piment, engliſches 
Gewürz (v. der Nellempfeffermyrte, pi- 
menta officinalis). 
Pim'ljcé, Stadtteil des West-End von 
pimp, ‘er 
* ſuppler. —8— ~y i. kuppeln. 

Le —* (pim’pinél), bot. das Ader⸗ 
tm perm il (anagallis arvensis; auch fiir 

verfdjiedene Wrten von lysimachia und 


veronica gebraud}t). 
— 19, bot. die indianiſche Feige (opun- 
indica). 


pim pine], bot. die Bibernell (pimpi- 
nella); vgl. pimperne el. 
pim ‘Ping, a. provine. flein, diirftig, er⸗ 


barm 
pim’ =n bie Finne, Puftel, das Blasden, 
Bliitdhen; sl. ber Schadel, Mopj. ~d, 
pim ‘ply, a. finnig, bliitig. 
pimp’-kke, a. fupplerijd. 

pin, 1. 2) die (Sted=)Radel; vgl. hair’-—; 
— of a ~, bie (feine) Mabdelipige ; 
I have .s and needles in my leg, da’ 
Bein ift mir eingeſchlafen; you might 
hear a ~ drop, man fonnte eine Sted= 
nadel fallen hören (fo ftill ift ¢8); b) das 
nadelãhnliche Inſtrument, die Pinne, der 
(hölzerne) Nagel, Pflod; Bolzen; der Achs= 
nagel, die Lünſe; der Stijt (in einer Blod⸗ 
fdjeibe ob. Rolle); der Wirbel (an Saiten⸗ 
injtrumenten); bie Sdjraube; der Griffel 
(jum Gdjreiben); der Seiger, Weiſer (einer 
Sonnenuhr); c) der Pflod (in ciner 
Schieſcheibe), bas Centrum; d) der Kegel 
(gum Stegeln); e) ba’ Rollholy, die (Teig⸗) 
Rolle, Walze; f) ~g, pl. sl. die Beine; 
g) f der Stift in einem abgeteilten (Trinf=) 
ſeruge; to drink at .¢, abjaptweife trinfen ; 
h) die Stimmung; to be in a merry 
~, luftig od. anfgerdiumt jein; angeſluſelt 
fein; to be upon the peevish ~, übler 
Laune fein; i) (. and web) ber Nagel 
(hornige Verdidung am Muge, Hornhaut⸗ 
fled); 2. der halbe Anker geſchmuggelten 
Branntweins; 3. die (unbedeutende) Klei⸗ 
nigteit; I don’t care a ., id) frage fei- 


nen Deut danach; it is not a ~’s matter, | 


eS ift feine Stleinigfeit; there is not a 
~ to choose (od. not a ~’s difference) 
between them, es ift nicht ber geringſte 
Unterſchied zwiſchen ihnen, einer ift fo viel 
wert wie der andere; * I do not set my 
life at a ~’s fee, mein Leben acht' id 
teine Nadel wert; * tut, a ~! ftille mit 
ben Boffen! * foh, foh! come, tell a 
~, dah, pah, Ausfliidte! to . (.ned, 
~ned), t. L. a) (an)fteden (beſ. mit Sted= 
nadeln); (an)heften, befeftigen, annageln; 
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give, giant; ring, atny ‘gilar, link ; 85, wise; 
shé, pén’sion (pén’shon), v¥'sion (v1 zhon); think, this; &x’ile, estst’; yéar'ly;na’t*yre. 


Pindarical 


b) paden, fafier, fefthalten; 2. arch. to 
~ & house (under the groundsel), ein 
Haus verjdwellen; 8B. a) to ~ one’s 
opinion upon another man’s sleeve, 
ber Weinung eines anderen blindlings 
folgen; to ~ one’s faith (up) on (od. 
upon) s.t., fein ganzes Bertrauen auf 
etw. jepen; to . o.8. (od. one’s reason) 
to a petticoat, fid) unter den Bantoffel 
(od. unter BWeiberregiment) begeben; to ~ 
down, feft madjen, binben; to . so. 
down to a bargain, j. (bei dem, worilber 
man —— iſt) feſthalten, j. 
nicht a ~ Up, aufjteden, anf: 
ſchürzen; 4. einſchließen, einpferchen. 
pinecothé'ce, die Bildergaterie. 
In’afore [aud 4), fam. bie Kinder⸗ 
—28* (mit Lagden), Hangeidiixje. ~d, 
a, mit einer Haͤngeſchürze angethan. 
Pin&s’ter [aud pi), bot. bie Seeſtrands⸗ 
Pictet, Stranblicjer (pinus pinaster). 
— fam. das Neſtluchlein, jüngſie 


pin'befdpe [aud 8], ſ. pinafore. 
pin’|-but'tock, + der ipipe Hintere. 
case, bie Nadelbüchſe. 


~* 


pince-nez, der Kuetfer od. Najenflemmer. 


pin’cers, pl. 1. die (Smeip=)Zange; med. 
die Zahnzange; 2. die Klauen, Scheren 
(der Inſelten). 
to pinch, I. t. 1. a) fneifen, kneipen; 
zwiclen, llemmen, quetfden; driiden, vgl. 
shoe; b) zuſammendrücken od. spreffen; 
ce) to ~ off, abtneipen, abgwiden; 2. fig. 
in die Klemme bringen, in die Enge treiz 
ben; driiden, quilen; to . the belly, 
vulg. ſich's am Leibe abbarben; wed [sht) 
with hunger, vom unger geplagt; to 
be .ed, darben, in Mot jein; II. i. 1. 
tneipen (aud) fig.); 2. a) geigen, tnidern; 
to ~ and pare, fam. finden u. ſchaben; 
b) barben. ., s. 1. a) der Kniff, Snipp, 
Swid; b) die Memme, Angit, Not; der 
Bwang, Drud; to be at a ., in der 
Stlemme fein; Jack at a ., der Selfer 
in der Rot; if ever it comes to the ., 
wenn es je gum Außerſten fommen follte; 
on a ., fam. zur Not; 2. was man 
mit ben Fingern faßt; (. of snuff) die 
Priſe (Sdmupftabaf); like a bird who 
has a ~ of salt upon his tail, wie ein 
begoffener Pudel. ced [pinsht], pa. 
jujammengedriidt, dünn, ſchmal; .ed-up’ 
nose, bie Stiilpnafe. 
pinch’béck, L. s. das Pinchbed, Gelb⸗ 
tupfer, Pringmetall (egierung v. Kupfer 
u. Sint); white ., das Weiftupfer, der 
weife Tombad. LIL. a. von geringer Quas 
Titht, unedht. 
pingh’|-bel'ly, ~-fist, .-guts, .-pen’ny, 
ſ. pincher, 3. 
pin'cher, 1. der Stneifer 2c; vgl. to 
pinch; 2. .9, pl. die Bange (beffer pin- 
cers); 8. al. der 
pin’ching, a. tvelfenb; mrücend— a ~ 
cold, cine ſchneidende Kälte; . times, pl. 
fchwere Seiten. .-bar, da8 Hebecijen, die 
Brechſtange. 
* pingh’-spot'ted, p.a. fledig bom Kueifen 
und Swiden. 
In’-cush'ion, das RNabdelfijjen. 
to pind, t. (Sieh) in den Pfandſtall 
, Dfiinben. 


fperren 

pin’ iat, bot. die unterirdiſche Erdeichel, 
Madras-Erdnuß fardchis hypogaea). 
Pjndar'je(gl), a. pindarijd, den gried. 


faite, ft, faye, fiir, bils'tard, fA]; méte, met, hérd, redé&" mgr; ®, B=2,%, W=F; x, w=; 


pinder 
Qyriter Pindar (Pin’ — od. Pin‘dar) 


im 5. abr. v. Chr. be 

+ pin'der, der (Beh) Blinder, Pfand⸗ 
ſtallaufſeher, Flurſchütz. 

pin’ |j-drill, mech. der Zapfens od. Centrum= 
bobrer. ~-dust, der Feilftaub der Radler. 

4 pine, 7 die Pein, der Schmerz. to ., 
J. i. 1. ſich abzehren, ſich abhärmen; fid 
griimen (at, iiber); to . away, vor Gram 
vergefen; 2. Re te —— ſchmachten (for, 

1. + quilen; to be 

~d, —— to ~ 0.8, to death, 

fid) —— griimen; 2. * {eomerglig 


Py pine, bot. 1. bie Sticjer (pinus); 
Scotch ~, bie gemeine Kiefer, Fohre (pinus 
silvestris); ~ of Italy, bie Binientiefer, 
Pinie (pinus pinta); 2. a) ~~ ber 

—— b) das Stiefernfoly; 8. ſ. 


pin’eal gland, med. bie Sirbeldriije. 
pine’-ap’ple, ‘bot. 1. ber Riefergapfen, 
Rienapfel; 2. die Wnanas (bromelia 
andnas), ~ yarn, bas Ananasgarn, der 
MAnanasflads 

pineds’ter (aud) pi], {. pinaster. 
pine’j-bar’ren, Am. die Siefernbeide, 
das unfrudtbare Stiefernfand. * ~-clad, 
* .-cov’ered, * ~-crowned, p.a. mit 
Kiefern bededt od. belrünzt. ~-cone, ber 
Sieferjapjen. ~-grove, det Kiefernhain. 
~house, ſ. pinery. 4-ker’nel, die 
Piniennuf, der Kern der Pinientiefer (pi- 
nus pinga). ~-knot, der (hellbrennende) 
Suorren der (amerif.) Pechtiefer (pinus 
rigida). ~-leaf, die ſtieſernnabdel. 
mar’ten, zo. der Baummarbder (mustéla 
martes), .-mast, die Miefernmaft (Mie= 
ferngapfen). .~(-nee’dle)-wool, die Fich⸗ 
tennadel⸗ od. Waldwolle. ~-nut, Am. 
die (ebbare) Piniennuß ber Pinientiefer 
(pinus pinéa), 

pi nery, da8 Ananastreib)haus; Am. der 
Kieſernwald. 

pine’-tree, der ſtiefern⸗ od. Föhrenbaum. 
prney, I. a. jf. piny. IL. s. bot. der 
oftindijde Mopalbaum (vaterta indica). 
~-tal’low, ber Pflanyentalg, das Vateria⸗ 
fett. .-var'nish, ber oftinbijdje Stopal. 
pin’ |-feath’ er, bie Stoppel (junger Vogel). 
~-feath’ered, a. noch nicht fliigge. 
pin’ |fold, ber Pjerdh, die Hirde. 
foot'ed, a. Icbroimunfiibig. 

~! piff! paif! 


~* 


ping, int. pif! ~ 


Menſchen 
pin guid (gwid)], a. jett. ~guite 
[gwit], min. der Pinguit (ein grüner, fid) 
fettig anfiihlender Cijentfiefel). tiide, 
bie fette Beſchaffenheit; Fettleibigleit. 
pin’-head, der Stednadeltnopf. 
pin’ hold, die (Sted=)Nadetbefeftigung, der 
Madelhajt. —hole, der Nabelſtich, das 
(wie durch eine Steduadel gemachte) kleine 
Lod 


pYnic, a. chem. ~ acid, die Binine ob. 
Fichtenharzſäure. 
pin jon lod. yon}, 1. a) + die Feder; .s, 
pl. die Edpojen; b) die Schwinge, der 
Fittich, Flügel; 2. mech. das Getriche, 
der Drehling, Triebel; rack and ., Zahn⸗ 
ftange u. Rad; (driver-)wheel and ., 
Stirnrad u. Getriebe; 3. 5. pl. die 
Urmieffeln. to ., i. 1. a) (die Flügel) 
binden, feſſeln; b) (cinen Bogel dure 


fine, fin, maghine’, bird, jnim’jcal; 


note, not, move, mon, ſdot, ndy, lve, work, conddle’, moist, house, cdwW, boy. 


Binden od. Beſchneiden der Flügel) läh— 
men; 2. j. (durd) Sufammenbinbden der 
Hände auf dem Riiden od. durch Feſt— 
binden der Arme an den Körper) feſſeln. 
* ed, a. befchwingt. 
pln'ite [od. pi‘nit), min. der Pinit (ein 
lauch⸗ od. ſchwarzgrũnes Thonerde=Cilifat). 
to pink, I. t. 1. a) durdjbohren, durch⸗ 
ftechen, durchbrechen; durdjbrodjen arbeie 
ten; b) (au8)joden, andfdjneiden, ausrains 
bein, ausſchlagen; punttieren; 2. putzen, 
ſchniegeln; 3. sl. verwunden, totſtechen. 
Il. i. blinzeln. — L. s. 1. bot. die 
Nelle (dianthus); 2. a) (~‘-col’our) die 
MReltenfarbe, bas Helltofa; Scharlachrot 
(v. Reitroden); b) Dutch = English ., 
das Schiittgelb; B. the — rfection, 
die Krone (od. Spige, der * Baie der 
Bollendung; the ~ of politeness, die aus⸗ 
geſuchteſte Hoflicfeit; the . of fashion, 
bie allernienefte Mode; in the ~ of con- 
dition, sp. in der allerbejten Berſaſſung; 
4. zo. die Elrihze (leuciscus phoxt- 
nus). If. a. 1. + (v. . Augen) blingelnb ; 
2. a) nelfenfarbig (~’-col’oured); hell⸗ 
roſa; ſcharlach; b) hum. jfuntelnd, [eb= 
haft, munter, frifd). 
—— ſ. Mr Is. 2, a. .- 
‘oured, ſ. pink, IL a. 2, a. 
pi ker, j. “ber Falbeln 2c. ausſchlügt, 
or tea Arbeit liefert; vgl. to 
pink, 1, 
pink’ “ye, a. lleinäugig; blinzäugig. 
pin king, das Auszaden; die ausgezadte 
Arbeit. ~-i’ron, dad Kuchenrüdchen. 
pink’ ||-needle, die Zapfnadel (der Schaſer 
fiir aufgeblähtes Vieh). ~-salt, bad 
Ammoniumyinndlorid (zum 
Farben). ~-sterned, a. mar. mit fpipem 
Hed (ohne Spiegel). ~root, die vs 
Wurmmittel gebraudte) indianijde Pint- 
wurgel ( (v. spigelia marilandica). 
pin’||-ma‘ker, der Radler, ~ “ma ‘king, 
bas Nadlerhandwert. .-mon’ey, das 
Madelgeld. 
pin’nace, mar. bie Pinaſſe, da8 Meine 
Schiff (mit Rudern u. Segeln); ein Schiffs⸗ 
boot mit gew. acht Rudern. 
pin‘nacle, die Fiale, der fleine Spitzturm 
eines Gebtinbded; die Zinne; fig. bie Spige, 
der Gipfel, höchſte Grab. to ., t. mit 
Türmen od. Hinnen —* ob. ſchmücen. 
pin’n|ate, .atéd, a, bot. gefiedert. 
pinnat’j|fid [aud pjnna’t), a. bot. 
"esa * a. zo. mit Floſſen⸗ 


A. pin’ ner, 1. j. der etw. mit Nadeln 
— der Anſtecler; 2. fam. der Nad⸗ 
3. a) dex Gaubenfliigel; b) bie Flügel⸗ 

ante, 

B. + pin’ner, {. pinder. 
+ pin'net, j. pinnacle. 
pi’ ati flofientérmig. 
pin’nj , arch. das Verſchwellen. 
pin‘nock, zo. die Meije (parus). 
pin’niil/e, 1. od. ~ate leaf, bot. bad 
Fiderblattchen; 2. zo, bie tleine Floſſe. 
pinꝰ ·point, die Stednadelſpiße; fig. die 
Kleinigleit, Lumperei. ~-stick'er, der 
Nadelſtecler (aud) Maſchine). 
pint, 1. die (engl) Pinte ('_ gallon, | 
0,56793 iter); 2. med. golf Unger. | 
pinta'd6, (.-bird) zo, da8 Berlhutn 
(numida meledgria). 
pin’ tail, zo. die Pfeil⸗, Spieß⸗ 0d. Spig= 
ente, det Langhals (anas aciita), \ 
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pipe-clay 


pin’tle, 1. mil. der Protznagel; 2. mar. 
der Ruderhaten; 3. vulg. ber Penis. —- 
plate, mil. bie Propideibe. 

hr a aa tle(dy), int. flipp app, 


— die (etw. mehr als einen halben 
Liter enthaltende) Biertanne. 

Pinx'ter (bollind.), Am. Pfingſten; als 
a. pfingitlic. 

prny, a. reid) an Siefern, ſohrenreich. 
proned, a. mit Dotterblumen (pi’ony, 
4 ony, province. = caltha palustris) 
wachſen. 


proneey’ , mil. ber Pionier, Schanzgräber; 
fig. der Bahnbreder, Vorlaufer; . settler, 
ber erjte Anſiedler. to ., i. u. t. Pionier= 
dienjt thun, Schanzarbeit verridjien; Bahn 
bredjen, einen Weg bahnen (aud fig.). 
prot, provine, bie Eljter. 
pr ous, a. (ly, adv.) 1. fromm; ~ fraud, 
der fromme Betrug, die Selbſttäuſchung 
aus Frommighkit; 2. findlid) liebevoll. 
~héss, 1. die Frömmigleit; 2. die finds 
liche Liebe. 
A. pip, 1, der Pips (Meankheit des Feder- 
viebes); 2. hum. a) die Unpaplicteit; 
— die Bleichſucht; b) der Arger. 
B. pip, fam. 1. der Obſtlern, Apfellern; 
2. + da8 Auge (im der Spielfarte); * a 
F * ein Auge ausgeſpielt. 
— (~ped [pt], oo i. piepen. 
pipe mus. die Pjeife (zum Blajen); 
rural ., * oaten ~, die Sirtenpjeife, 
das Schijerrohr, Haferrohr; or'gan-., die 
Orgelpfeife; no (longer) ~ no (longer) 
dance, prv. fein Weld, feine Ware; ums 
ſonſt ift der Zod; 2. a) die Röhre; 
(Wafers )Leitungsrohre; der Schlauch; 
system of ~5, das gejamte Röhren⸗ 
wert; b) (wind’-.) die Luftröhre; bas 
Stimm:= und WtmungSorgan; hum. die 
Kehle, Stimme; to exhibit one’s ~, ſich 
hören laſſen; in a feeble ., mit dün— 
net, ſchwacher Stimme; c) ~s, pl. sb 
die Stiefel; 3. die (Tabats=)Pjeife; . of 
peace, bie Griedenspfeije; put that in 
our —, and smoke it, fam. (Mbe 
Fer ertigung) daran fannjt bu riedjen; merfe 
dir's! to put s.one’s ~ out, js. Plane 
vereiteln, jm. in die Quere fommen; the 
Queen’s ~, der Grennofen in den Lone 
boner Dod3, in dem alle als Sorters 
bande fonfidgierten Gegenftande verbrannt 
werden; 4. die Pipe (das lange Weins 
fap, gew. v. 126 Gallonen); 5. f. .'-roll. 
to pipe, L. i. 1. a) pfeifen, auf der 
Pfeife ſpielen; auf der (Hirten=)Flote blas 
fen; to — away, fam. drauf [08 pfei⸗ 
fen; we have .d unto you, and ye 
have not danced, bibl. wit haben cud 
gepfiffen, und ihr wolltet nidt tanjen; as 
you ~ I must dance, id) muh nad) Ihrer 
Pfeife tangen; b) mar. mit der Pfeiſe 
tommanbdieren; 2. fam. quiefen, ſchreien, 
heulen; to ~ for s.o. um j. weinen; to 
~ up, sl. finger. II. t. La) (eine 
Melodie 2c.) pfeifen; b) to ~ all hands 
up, mar. die ganje Mannuſchaft durch 
Pfeiſen auf Dec beordern; to ~ the 
hammocks down, da8 Signal fii die 
Dingematten pfeifen ; 2. to ~ one's eye, 
al. weinen, heulen; 3. Am. berfolgen. 
pipe’ ||-bow], der Pſeiſenlopf. .-cham’- 
ber, der Waſſerbehälter. .-clay, 1. der 
plaſtiſche Thon od. Pfeiſenthon; 2. mil. 
sl. (vom Beſtreichen des Riemengeuged 


to bũlar, Vate, titb, bill, rile, miyp’mur; few, crew, l’etd; fF, n¥mph, myrrh, ver'y; 
cis, G11, chair, chi/gs, chaise ; give, di’ant; ring, stn’ gillar, link ; 80, wige; i 
pipeclay shé, ptn'sion [p&n’shon], vision v1": zhon); think, this; &x’ile, extst’; year’ly; na't*yre. pitch 


mit Pjeifenthon) a) der alte Soldat; Go: Pir®'ys, ber Pirdus (Haſen v. Athen). | piste, die Hufipur (eines Pjerdes); fig. 
majdenheld; b) ber Gamafdjendienft, bas | pirate, 1. a) ber Seeräuber, Rorjar; | bie Fährte. 

Kommißweſen, die Disciplin; .-clays, pl. | b) der Rauber; c) bas Raubſchiff; 2. a) | pls’til, bot. das Piftill, der Stempel, 
militãriſche Dinge, dienſtliche Eingelheiten. | der litterarifde. Dieb, Plagiator; b) der | Griffel. 

to pipe’ clay, t. (Riemenjeug) mit Pfeifen⸗ Nachdruder. to ., I. i. Seeriiuberei | plstjlla@’ceous [shus), a. bot. auf einem 
thon beſtreichen, iibertiinden, reinigen. treiben. II. t. 1. (zur Gee) rauben; Piſtill wachſend. 





pipe’-clean'ser, der Pfeifenraumer. 2. fig. (ein Werf) ausſchreiben; nach⸗ pis'tjllate, a. bot. mit einem Piftill ver⸗ 
Piped {pipt], a. mit einer Rove vers | druden; .d [téd) edition, bie Raub- | fehen od. daraus beſtehend. 
hen; robrenformig; gejdlaudt. ausgabe, ber Nachdrud. pistillif’erotis, a. bot. mit einem Piſtill 
ipe’- “fish, 20. die Eeenadel (syngnathus). | pirit’je(al), a. (ally, adv.) 1. (fees) | —veriefen. 
pipe’ ‘fail, cine Pfeife voll (Tabaf). rãuberiſch; 2. nacjdrudend; .al print, ber | A. Pis’tol, cin Charatter bei Shatefpeare. 


Dibe -fit’ter, .-lay’er, ber GaSrifrens | Raddrud; al printer, der Naddruder. | B. pls’tol, 1. die Pijtole; 2. der Gras 
~-lay'ing, Am. die betriiglidje An⸗ ppm, die Epule, das Rohe (gum Mujs | marbas, Eiſenfreſſer. to ., t. mit einer 

—— v. Wahlſtimmen. .-macaro’nis, | wiceln). Piſtole (er)ſchiehen. 

pl. Röhrennudeln. .-match, der Fidibus pirégue’, 1. bie Piroge, der Rahn aus | pls’tolade (aud pistolid’), der Piſtolen⸗ 

(gum Wngiinden ber Pfeife). +.-mouth, | einem Baumftamm ; 2. Am. ein zwei⸗ ſchuß. 

zo. bie Tabalspfeife (fstularta tabaca- | majtiges Fahrboot mit Schwert (lee-board). pistole’, die Piftole (bef. fpan. Goldmitnge, 

ria). .~-of'fice, die Andsfertigungatanglei | pirouette, die ganje od. halbe Sreis- | ungej. 16 Sdhilling). 

in der Schagfammer. .-pick’er, der | bdrehung (beim Reiten ob. Tangen); to turn pis’ tolét ioe pistoltt’}, das Tergerol. 


Pieifenriumer. & ~, pironettieren, pis'‘tol||-bag, ~-case, die Pijtolenbaliter. 
pette, chem. die Pipette, da’ Ganges | P'siia, Pija (in Stal.); tower of .a, ber ~-bar’rel, ber Pijtolenlauf. .-gal’lery, 
gias. (chiefe) Turm v. Piſa. an, L. a. piſa⸗ ber piſtoienſchießbieb ~-proof, a. ſchuß⸗ 

piper, 1, ber Pieifer; Sacpfeifer; to pay niſch. II. o. der Pijaner. fejt. ~-shot, 1. a) ber Piftolenſchuß; b) die 
the ~, die Sede bezahlen; by the , » der ſchlimmſte fall. Piſtolenſchußweite; 2. ber Piſtolenſchütze. 
pohtanſend the ~ of Hamelin, {. | Pjs&’njO, Ghavatter bei Ehatejpeare. pis’ ton, der Stempel (einer Bumpe), Kol- 
pied ; 2. sl. der Schreihals. pis‘cary, law, die Fiſchberechtigung ben (einer Damypfmajdine), das Piſton 


pipe’ |-roll, die Urtunde (in Rollenform) | ¢ pisea’tion, bas Fiſchen, die Ziqerei. (einer Pertuffionsflinte). .-rod, bie Kol⸗ 
iiber die fnigl. Einfiinfte, das Rammer LP ra {auch tori, felt. torj ob. tdrj)], | benftange (einer Dampfmajdine). ~-rod- 
gut-Regifter. Stiek, der Pfeifenftiel. —— — (auc) &}) Fiſcher od. col’lar, bie Stopfbüchſe. —valve, das 





«stone, min. der Silitotith. ~-tube, | bie Fiſcherei be! Rolbenventil. 

bad Pfeiſenrohr. .-stop’per, ber Pfeifens | pis’¢es, astr. oe Fiſche (Sternbild). pit, 1. a) die Grube; vgl. shelter-.; 
ftopfer. ~-tree, bot. der ſpaniſche Flieder pis’¢ cilt*upe, die Fiſchzucht. b) die Tiefe; Bertiefung; Höhle; the 
(od. Holunder) (syringa vulgaris); pud- Lewd ‘dpm, a. fiſchförmig. bottomless ., bibl. ber (bodenlofe) Ab⸗ 
ding ~-tree, die Röhrenkaſſie (cassia na, cath. das Spilwafjerbehiltnis. | grand, die Hille; e) die (Mohlen=)Grube, 


fstiila), -vein, min. baS His, die Di ei a. einen Fiſchbehälter od. Fiſch⸗ der Schacht; 2. die Grube, da8 Grab; 
Schicht. * _-wine, der Bein vom Faſſe. to go down into the ., bibl. in bie 
~-wort, bot. cin Kraut (eriocaulon), pire {od. pissin), a. Bilge betr. @rube fajren; to have the power of ~ 
pr ping, I. p.a. 1. pfeifend, flétend; 2. fam. Pegvenss a. —— and gallows, Gewalt fiber Leben u. Tod 
(vom Wtemt) leuchend; ſchwach, matt, frant= Stampf-Crde; 2. bie | haben; 3. sp. der Kampfplatz (cig. beim 
lid); * ~ time of — die folate, wohl⸗ ‘Bi a — Hahnengefecht); to fly the ., das Felb 
habende Friedendgeit; ** zʒiſchend Pisgah, bibl. ber Berg Pisgah. raumen (den Sampf aufgeben); 4. das 
(beim Soden); ~ hot, fieden d hei, brũh⸗ | pish! im. bah! pfui! weg damit! Unjinn! | QBarterre (im Theater); 5. a) die Bers 
— IL. «. 1. das Pfeifen; 2. das Röhren- to ., L. i. bah ob. pful ruſen — itber). 
Il. t. bah ob. pfui rufen ii 
Pini mn zo, bie gemeine Fledermaus —5* erbſenförmig. 
(vespertilio murinus). —— piish, fam. der Miſchmaſch. 
Pip’ t, zo. die Pieplerdje (anthus). sis‘trattis, Piſiſtratus (gried. MR.). 
Pip’kin, 08 (Socj=)Topidjen. Pisistrat'jd|®, .@s, pl. die Pijijtras 
= $A pin, Pipin (Frantentinig, + 768). | tiden. 
Yp’pin, ber Pippings od. Pepping= | pls’mire [and plz’), die Ameiſe. 


tiejung (am Körper); Aco of the stomach) 
bie Herzgrube; (arm’-.) die Achſelhöhle; 
b) die (Poden=)Grube, ea ae 
to ~ (.ted, ted), t. 1. a) in eine 
Grube thun, legen od. werfen; b) Gruben, 
Griibdjen od. Rarben machen; .ted with 
(od. by) the small-pox, podennarbig; 
2. auf den Plan, od. anf den Kampfplatz 


el; as sound as a ., mit Baden wie | pI'solite, min. der Erbjenftein. bringen; to ~ against s.o., jm. (im Betts 

ein Borsdorier Apfel; my ~! fam, mein | to piss, i. piffen; to ~ tallow, sp. brunfs | fampf od. al Kämpfer) gegeniiber ftellen ; 

Puppchen! mein Qiedjter! ten (v. Hirſchen); to ~ pins and needles, | to ~ one against another, gegencins 
pi'py, a. röhrenartig. den Tripper Haben; to ~ down a per- 


ander 

pl quancy [aud pa’), 1. bas Pilante; | son's back, sl. jm. um den Bart geben, pita, —— (v. agave americana). 
bie Sehiirfe (des Geſchmads 2.); 2. fig. | jm. hmeideln; to ~ upon, bepifjen; | plt’-a-pat'! int. Mipp app! tid tad! 
bie Schärfe, das Stechende, Reigende; bie | vulg. anpiffen (als Seiden | —2 , dobus). trippel trappel! (vom Herzſchlag) pod) pod! 
Angiiglichteit. — & die Piffe, der Urin. ~'-a-bed’, - -box, die Barterreloge (im Theater). 
pl quant [prk’ant od. pé’kant, oft aud | vulg. 1. der Bettpiffer; 2. bot. ber Léwens A. pitch, das Bed; mineral ., bas Erd⸗ 
pikin’], a. (.ly, adv.) pitant: 1. tout john, die Subblume (tarazdcum offici- ped, der Bergteer; ~ and tar, bas’ Schiffs⸗ 

deind, ftedjend, beifend (pom Geſchmachh; ndle). ~ ‘-burned, ~’-burnt, p.a. harns | ped; (as) black (0d. dark) as ., pech⸗ 

« fig. a) ſcharf, beifsend ; anzüglich; b)(dburd) | fledig. + ~'ing-con’duit, ein Brunnen | (caben)fdjwary. to ., t. (ver)piden; mit 
re — reizend, anziehend. mit binmem | Woafferftrahl im der Nähe der | Pech (u. Teer) beſtreichen; mar. (ein Schiff) 
pique, 1. fig. die Bite, Gereigtheit, der | Börſe gu London. ~‘ing-place, der Piß⸗ teeren. ed (pltsht), p.a. mit Ped) be= 
Grol; 2. * . of honour, bas Ehrgefühl, intel. ~'ing-while, vulg. das (Meine) | fdmiert; .ed thread, der Pechdraht. 
ber Ehrenpuntt. to ., t. L. (auf)reigen, | Weildjen. ~'-pot, vulg. ber Nachttopf. B. to pitch (.ed [t], ~ed), I. t 
anreizen; 2. beifend frinten, beleidigen, piss’ — min. der Bergteer. 1. werfen, ſchleudern; (jm. etw.) zuwerfen; 
aufbringen; ve be .d [pikt] at, ãrgerlich Distic JO lod. sho, and) tshd), die to ~ overboard, fiber Bord werfen; to 
. —— . ri. to ~ os. (on, upon), Biltage. ~-nut, die Piftagiennug. ~ -tree,| ~ up, in die Höhe werfen; — and 


ute thun (auf). bot. ber Biftagienbaum, die Pimpernug toss, Spiel mit in die Hohe geſchnellten 

to plause — plauẽs ror. |. to piekeer, (pistacta vera). Supjermiinyen, wobei gu raten ijt, welche 
ickeerer. pis’tacite, min. der Piftasit, (griime) | Geite im Fallen nach oben zu liegen 
piquat’, : j. picket; 2. dad Pilett( {piel). Cijenepidot. fommt; 2. (in ben Boden) fteden, bes 


y reey, 1. a) bie Geeriuberei; b) die | plstaréén’, I. s. eine (früher in Amerifa | ſeſtigen; (Pfähle) eintreiben, —2* 
; 2. a) ber litterarifdje Dieb= banfige {pan.) Silbermiinge (9 d.). II. a. | to ~ a camp, a tent, ein Lager, 
se ha bas Plagiat; b) der Nachdrud. . tein, gering(fitgig); gemein, elend. | Selt aufſchlagen; vgl. ed; 3. mus, 8 
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fate, fit, fre, fiir, bis’ tard, fA1l; méte, met, hérd, redée’ mer; #, B= 8; B, H=C; p, m=; 


pitch-ball 


Tonart (eines Mufifftiides) angeben; (ein 
Inſtrument) ftimmen; einen Ton ane 
ſchlagen; to .~ the voice, ftimmen; to 
~ it (od. to ~ it up), sl. ftart auf⸗ 
tragen, flunfern; 4, (mit Heinen Steinen) 
pflaſtern. IL. i. 1. a) (auf etw. los ſtür⸗ 
gen, [hieben, fallen; to . into s.0., ſich 
auf j. ſtürzen, auf j. losſahren, losſchlagen, 
es jm. tchtig geben; and) fig. jm. ordent⸗ 
lic) den Kopf zurechtſetzen; to ~ into the 
water, ind Waſſer fallen; to ~ on (od. 
upon) s.t. (0d. s.0.), 1. fid) (mit Unges 
ftiim) auf etw. werjen, auf j. lodfabren; 
2. auf j. (als Urheber) verfallen ob. lom⸗ 
men, auf etw. (5. B. einen Gedanfen) lom⸗ 
men ob. geraten, fic) fiir ett. entſcheiden; 
to ~ upon a day, a certain time, einen 
Tag, eine gewiſſe Beit beftimmen od. feſt⸗ 
ſetzen; b) to go ~ing, Purjelbiume ſchla⸗ 
gen; ¢) aujjdlagen (vom Ball im Cridet); 
2. jtopen, (v. einem Schifſe) ſtampfen, 
{dwanten ; 8. fid) niederlaſſen, ſich feſtſetzen, 
Voſto fafjen; fic) lagern; + ~ and pay, 
zahle Standgeld (fiir Waren); 4. (v. trüben 
Flüſſigleiten) ſich ſehen; (vo. aufgeregtem 
Staube) ſich legen. ~, s. J. a) die Flng⸗ 
höhe, der Flug; to fly (od. soar) a very 
high ~, ſeht hoc) fliegen, fic) hod) auf⸗ 
ſchwingen; b) ber Gipfel, die Spige; Have; 
fig. die Stuje, der Grad; to the highest 
~, auf das duperite; c) die Steiqung; Ube 
badung, Neigung; arch. (~ of a roof) 
bie Dacdjdrige; d) bie Weite; Teilung; 
e) mus, die Tonftuje (Hohe od. Tiefe eines 
Tones); bie Tonart; to shout at the ~ 
of one’s breath, lout fdjreien; 2. (beim 
Cridet) das Auffdlagen ded Bales u. die 
Stelle, wo der Vall aufidligt und gegen 
das Schocmal prallt; 3. der Stand eines 
Strafenverfiufers. 
pitch’ ||-ball, die Pechtugel. .-black, a. ſ. 
~-dark. .-blende, ſ. .-ore. .-but’ton, 
ein Spiel, wie ~-far’thing, mur mit 
ſenöpfen gejpielt. .-coal, min. die Pech⸗ 
foble, ber Gagat. ~-dark, a. pechſchwarz; 


ftodjinjter. 

pitched [pitsht], 1. a ~ battle, 
eine regelmifige Schlacht (mit Schlacht- 
orbnung); 2. abgeſchragt, abhängig, {djriig; 
8B. verpidit. 

A. pit’chey, 1. ber Werſende 2; val. to 
pitch; 2. die Gredftange; Haue, Hace. 
B. pitcher, der (Walfer=)krug, die 
Rafe; the ~ goes often to the well, 
but is broken at last, prv. ber Krug 
get fo lange gu Waſſer, bis ex bricht; 
little .3 have great ears, prv. Kinder 
ſchnappen leicht etw. anf; cracked . last 
longest, prv. jerbrodjene Töpfe halten 
am längſten. .-plant, bot. ber Sannen- 
ftraud) (nepenthes destillatoria). 
pitch’-far’thing, ein Snabenfpiel, wobei 
man mit einer Kupfermiinge cin rundes 
Lod) zu treffen ſucht. 

pitch’firk, 1. die Geugabel; it rains 
~8, fam. es regnet Spipbuben; 2, die 
Stimmgabel. 

pit’ chinéss, bie tiefe Duntelheit, Schwiirje. 
pitching, I. a. abhängig, abſchüſſig. 
IL. s. 1. das Werjen, Schleudern 2¢.; val. 
to pitch; 2. die Bflajterung mit kleinen 
Steinen, .-piece, arch. der Treppenriegel. 
pitch’ |-ket’tle, dex Pechteſſel. —-note, 
mus. der Grundton. ~-oil, bas Peril, 
ſtienöl. ~-ore, min. die Pechblende, das 
Urans Pedjerj. ~-pine, bot. die Pedj= 





fine, fin, machine’, bird, jntm'jcal; 


note, ndt, méve, moon, ſdot, nor, love, work, condéle’, moist, hotise, cdw, boy. 


tanne, Rottanne (pinus abies). ~-pipe, 
mus. die Stimmpfeife. +-plas’ter, bad 
Pechpflafter. .-stone, min. der Pechſtein. 
~-tree, ſ. ~-pine. «~-wheels, pl. ins 


einandergreifende Zahnräder. .-wood, bas 


pit’-coal, bie Steinfofle. 

pit’eous, a. (ly, adv.) 1. a) Dtitleid 
erregend, erbarmungswürdig, jümmerlich, 
tlaglich; b) erbãrmlich, armſelig; 2. * mit⸗ 
leidig, Mitleid empfindend (of, fiir, mith. 
~héss, L.das Sligliche; die Erbirmlidteit, 
Armicligteit; 2. da8 Mitleiden, Erbarmen. 

pit’ ||fAll, die Fallgrube, Kalle; fig. die 

Gefahr. 4+-hole, vulg. da8 Grab. 

pith, 1. a) das Mart, Knodenmart; (spinal 
~) das Rildenmarf; b) bot, das Mart; 
ber Mert; bas Herz; ~'-ball, bad Gos 
fundermarttiigeldjen; 2. fig. a) das In⸗ 
nere, ber Stern; b) bie Straft; ber Nach— 
drud, bas Gewidt; die Widtigteit, Be- 
beutung; ¢) das Bete, Vorzüglichſte, die 
Quinteſſenz. 

pith’ |jnéss, die martige Beſchaffenheit, 
das Martige; fig. bie Starfe, Kraft, Ener⸗ 
gie; ber Nachdrud. less, a. marflos, 
ſchwach, traftlos. wy, a. (.jly, adv.) 
1. marfig; 2. fig. a) frijtig, ſtart, eners 
giſch, nadjbriidlid) (v. ber Rede); b) fid 
traftiger Worte bedienend. 

pit able, I. a. (ably, adv.) bemit⸗ 
leidens⸗ od. bedauerndwert; erbärmlich, 
jammerlig. rablentss, ber bemitlei⸗ 
denSwerte Zuſtand, die Erbärmlichkeit. 
fil, a. (filly, adv.) 1. bibl. mits 
feidévoll, mitleidig; 2. jammerlich, Mage 
lid, traurig; erbarmlich, elend, verucht⸗ 
lid. fiiln@ss, der bemitleidenswerte 
Bujtand; die Jämmerlichteit, Miiglichteit; 
Erbirmlidteit. ess, a. (léssly, adv.) 
mitleidslos, unbarmberjig. ~lessnéss, 
die Mitleidslofigteit, Unbarmbergigheit. 

A, Pit’'man, egam. N. 

B. pit’|man (pl, ~men), 1. der Gruben⸗ 
ſäger (der unter bem Blot die Schrotſäge 
fiigrt); 2. min. der Grubens od. Shadte 
arbeiter, Bergmann; 3. sl. die Briefs 
taſche. 

pit'||-pat, int. ſ. .-a-pat. .~-saw, die 
Sdhrotfige. ~-stalls, pl. bas Partett (im 
Theater). 

pit’ster, fam. ber Parterrebeſucher. 

pit’tane|le, 1. die Portion (in Klöſtern); 
bas fleine Gheridjt; 2. der fleine Teil, 
das wenige, bifdyen (sum LebenSunterhalt); 
etm. ſpärlich Ausbedungenes, der Hunger— 
lohn. rey, der Speiſemeiſter (im Kloſter). 

pit’-tier, die Reihe dex Parterrelogen. 
pit’tikIns! int. ’ods .! bap fic) Gott 
erbarm! 

Pit'tite, Ls. der Anhänger bed Alteren 
(f+ 1778) od. jüngeren (f 1806) Staats- 
mannes Pitt. ID. a. der Partei Pitts 
angehörig. 

pit'ti|zite (cite), min. das Eiſenpocherʒ. 

pit'flite, med. der Schleim. 

piti’it ary, a. med. {chleimabjonbdernd, 
ſchleimfühtend; ary body (od. gland), 
bie Schleimbriife (am Tiirfenfattel im Ge⸗ 
firn).  olis, a. {djleimig, ſchleimartig; 


den Schleim betr.; ous fever, med. 
bas Sdhleimfieber. 

pit’-work, min. ba& Sunftgeseug od. Ge⸗ 
jiange in einem Schacht. 
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pit’y, 1. das Mitleid, Erbarmen; to take 
(od. have) ~ on, Mitleiden Haber mit; 
for ~’s sake, um GotteS willen; it is a 
~ (fT it is .), es ift fade, es ift cin 
Qammer; it is a thousand pities, es ijt 
ewig idjade, od. jammerſchade; it is a — 
of him, es ijt jdjade um ifu; (the) more 
is the ~, um fo mehr {jade (datum); what 
a ~! wie jdjade! 2. die Urſache ded Mit⸗ 
leiden’. to ., L. t. bemitleiben, bedauern; 
to be plt’jed, bebauernSwert. II. i. mits 
leidig fein, Dtitleiben haben, fic) erbarmen. 
* ~-plea’ding, p.a. Mitleid erheiſchend. 
* .-wan‘ting, p.a. unbemitleidet. 

pityri'asis, med. bie Kleienflechte. 

pit’ yroid, a. fleienartig. 

pitt [pi, aud pé’y), Ital. mus. ein wenig 
meft (~ allegro). 

piv’ot, 1. mech. ber Bapfen, Stijt, die 
Angel, um weldje (od. auf welder) fic 
etw. dreht; fig. der Puntt, um den ſich 
die gange Sache dreht; 2. mil. (_-man) 
ber Stiippuntt, Flügelmann. 
rechte Fuß (auf dem der Schlager im 
Gridet ruht). .-gun, mar, die Drehbaſſe. 

pix, j. pyx. 

pix’y, der Elfe, Robolb. ~-rings, pl. ſ. 
—— ~stool, ber Pils. 

Piz fpanifder Fam. N. 

pizzjch’'td [zz = dz od. = ts), Ital. 
mus. adv. gepintt (die Gaiten mit den 
Gingern reifend); s. bas Gepintte. 

piz'zle, die Rute (größerer Tiere), der 
Biemer, Pinjel; bull’s ., der Ochſen⸗ 
ziemer. 

P-jacket [p@’-jik’et], ſ. pea-jacket. 

pl., fiir — 

* e, a. (~ably, adv.) verſöhnlich. 
~ablentss, plaeabil ity, die Verſöhn⸗ 
lichleit. 

placid’, das Platat, der Anfdjlag, An⸗ 
ſchlagzettel; bas (angeſchlagene) Mandat; 
Pasquill. to ., t. (mittels Anichlags) 
Offentlid) belannt machen, anjdlagen; mit 
Anſchlagzetteln belleben. 

to placate, t. verſöhnen, beſanftigen. 

plage, 1. der Ort, Play, Raum; to have 
~, Raum haben, Plog finden; ftatthaben; 
(wirflich) beftehen; 2. a) der Ort, Wohn⸗ 
ort; dex (herrſchaftliche) Wohnſitz; of this 
~, von bier, hieſig; of that ., bon dort, 
dortiq; at this ., Bier, hieſigen Oris; 
at your ., bei Qfmen, dort; for this 
~, com. auf hier; ~. of residence, ber 
AufenthaltSort; . of destination, ber 
Bejtimmungsort; — of payment, com. 
bas Zahlungsdomizil; . of refuge, det 
Bufludtsort; b) die Ortichajt, Stadt; e) der 
fefte Platz, die Feftung; — of arms, det 
Waffenplag; d) die Gegend; 3B. a) der 
freie Plog; b) die breite Strage (3. B. 
Portland ~ in Qondon); 4. a) die Stiitte, 
Stelle; sp. dev einem Rennpferde ju- 
erfannte Play (in der Gewinnlijte); in the 
first ., erſtens, guerjt, zuvörderſt; in the 
last ~, leptené; an legter Stelle; in . 
of, anfiatt; in his ., ftatt feiner; if I 
were in your ~, wenn id) an deiner 
Stelle wire; in some —, irgendwo; out 
of ~, am unrechten Orte, iibel anges 
bradjt; to make a ~ for, cine Etitte 
bereiten fiir; to give . (to s0.), jm.) 
Play machen, den Vortritt laſſen, weichen; 
give .! Platz (gemacht)! to take 4, ſtatt⸗ 
finden; fic) ereignen, eintreten, vorfaflen, 
vorgehen; (of 8.0.) den Bortritt (vor jm.) 


tubolar, I’Ate, ttt, bill, rile, miip’myr; feW, crew, l'ettd; fl, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


place 


nefimen od. haben; to take the ~ of s.0., 
j8. Stelle einnehmen; b) die Ortlidhteit; 
c) fam. der Abort; 5. bie (hohe) Stel= 
lung; bad Amt; der (niedere) Dienjt, die 
Stelle, Kondition; in ., in Dienjten, ane 
geitellt; out of ., obne Stelle —* 
Dienjt); 1 know my — ich weiß, was 

ſich für mid) (0d. meine Stellung) ge— 
jiemt; 6. + die höchſte Hohe, die ein 
Raubvogel erfliegen fann; 7. math. die 
(Decimals )Stelle. 

to place, t. L. ftellen, ſetzen, legen; to 
~ & cannon, eine Manone auffahren; 
to be .d [st], ftehen, liegen; .d anew, 
umgejtellt, umgejept; to ~ in order, 
ordentlich aujftellen, in Ordnung bringen; 
to ~ 8.0. in the wrong, das Unrecht auf 
js. Seite bringen; to ~ on the sick-list, 
auf die Strantenlijte jepen; to . one’s 
affections upon a — jm. ſeine 
Neigung zuwenden; ~ upon record, 
auis Protofoll fener, regifttieren; to ~ 
under a head, unter eine Rubrif bringen ; 
to ~ (first, second c&e.), sp. (ein Renn= 
pierd als das erfte, zweite 2c.) im der 
Preislijfte bezeichuen; 2. anftellen; well 
~d, in einer geadjteten Stellung; 3. uns 
terbringen, anlegen; to ~ out money, 
Gelb (auf Hypothef) ausleihen, austhun, 
anlegen, unterbringen; to ~ a sum 
against, com. eine Summe valibieren (od. 
gultig ſein laſſen) gegen, eine Summe 
buchen gegen; to ~ to s.one’s account, 
jm. auf Redynung ſetzen od. jtellen; to . 
an amount to a person's credit, com. 
jm. einen Getrag gutfdjreiben; (with s0o., 
bei jm.) einen Stredit fiir einen Getrag gu 
Gunſten eines anderen erdffnen; 4. gus 
ſchreiben, beimejjen; to ~ confidence in 
6.0., Bertrauen auf j. fepen, jm. trauen; 
to ~ a fault on s.o., jm. ſchuld geben, 
die Schuld auf j. — 5. to ~ be- 
hind, bintanjepen; to ~ over .0., iiber 
j. iegen; to ~ out, (Bflangen) veriegen; 
(Baijen) auswärts unterbringen; to — 
up, aufftellen. 

placé’ bo, Lat. ein Seilmittel, bad bloß 

eben wird, um bem Stranfen gu gefallen. 
place’ ||-bricks, pl. nicht vollig ausge⸗ 
brannte Baditeine. +-hun'ger, die Gier 
nad) Amtern. .-hun’ter, der Stellenjiger. 
plage’ |less, a. ohne Gtelle, Stellung. 
~man (pl. .men), der Stelleninhaber, 
Angeſtellte, Beamte; der Stellenjiger. 
placgén’tia, Lat. (pl. ~#) 1. med. ber 
Muttertuden; 2. bot. der Fruchtboden. 

A, pla’cer, der Stellende, Pflanger; vgl. 
to place. 

B. placer [plastr’, ob. plathay’), (jpa- 
niſch) die Bank v. goldfiihrendem Ganbde (in 
Ralifornien), die Goldgrube, das Goldfeld. 

pla’cet, Lat. (es gefallt) Qa (bei Abſtim⸗ 
mungen an LUniverjitaten). 

plig'jd, a. (ly, adv.) mild, fanit, ges 
lojien, rugig. .néss, placid'jty, die 
Milde, Ganjtmut, Gelafjenheit, Rube. 

placing, sp. der Rang eines Rennpjerdes 
in der Gewinnlifte. 

plic¢’jt, das Gutadten; die geridtlice 

Entſcheidung. 
plick’et. ein Unterrod od. Vrujtlag. 
plafond’, der Plafond, die (gemalte) Dede. 
pla’gal, a. mus. von der Quinte aus⸗ 


pla Bier|igm {aud jar), dad Blagiat, 
der litterarijde Diebjtahl. to ize, 


cir, cell, chhir, chi’gs, chiise ; gtve, gi’ant; ring, sin‘gular, link ; 85, wise; 
shé, p®n’sion [ptn’shon), vision [vi’zhon]; think, this; &x’ile, exIst’; yéar’ly; na’ t*ure. 


Il. t.| pliin’ness, 1. die Ebenheit; 2. a) die 


litterariſchen Diebſtahl begehen. 

ausſchreiben. .y, La. plagiatoriſch. Sir 
Fretful Plagiary, ein reigbarer Plagia⸗ 
tor in Sheridan’ Stii¢ The Critic (1799). 
Il. s. —— der Plagiator; hum. die 


plage ral, a. ſchiefflächig (v. Kry⸗ 


ple plointte, min. der Plagionit (ein 
Sulfurdleiantimonid). .stome, zo. das 
Ouermaut (Haifijehe, Roden u. j. w.). 
plague, 1. die Peſt; 2. die Seuche; fig. 
bie ‘Plage; bibl. die Landplage; a ~ on 
him! hol’ ifn — to.,t L+ 
verpeften, anjteden; 2. a) plage, quiilen, 
peinigen; b) drgern, neden. ~d, p.a. j. 
plaguy. “boil, ~ ‘-sore, die Pejtbeule. 
~'-spot, i. tt “mark, ~'-to'ken) das 
Peitmal, der Peitfled ; 2. fig. der Schandfled. 
pla’guly, a. (ily, adv.) peftartig, peftie 
lenzialiſch, verpeſtet; fam. verteufelt, ver⸗ 
wünſcht; a .y sight, Am. vulg. viel. 
Praia zo. bie Scholle (platessa vulgaris). 
laid [0d. plaid), 1. Se. (Ir.) groß⸗ u. 
—— — — u. geſtreiftes Wollenzeug; 
2. das (der) Plaid (mantelartiger überwurf 
ber Schotten vow dieſem Beuge), bas Um— 
ſchlagetuch; die Reifedede. “ed, a. mit 
cinem Plaid befleidet od. verfehen. ‘ing, 
~'@n, bas Seug gum Plaid; das grobe, 
flanellartige Wollenzeug. 
er, die Gerchtsrede. 


A. plain, I. a. (ly, ~, adv.) 1. a) eben; 


~ field, das Blachfeld; b) flach, platt; 
2. a) gleid, glatt; b) (v. Seugen 2.) 
einfad, glatt, ungemuftert; ~ gauze, dic 
glatte hota ~ goods, ſ. ~ stuffs; ~ 
—_ glatte Spige (ohne Stiderei); 
pl. glatte, ungemujterte Stofje; 
5 * gupferiticpen 2c.) untoloriert; d) her. 
ohne Beizeichen; 8. ſchlicht, einfady ; an 
question, cine ei rage; ~ Mr. 
Black, einfach (ob. ſchlechtweq) Mr. Black 
(d. §. ohne jeden Zitel); ~ cook, bie 
für einfache Küche; 4. häßlich 
(milber Ausdruch; 5. a) offen; offen— 
herzig; ehrlich, gerade heraus, derb; in 
~ English, deutlich; in . terms, rund 
heraus; to tell s.o. .ly, jim. offen ers 
tliren; vgl. .-dealing; b) offenbar, flar, 
deutlich; . truth, die reine Wahrheit; to 
speak ~ (aud) ~ly), deutlich ſprechen, 
gerade heraus reden; to make ., ebnen, 
glitten; flar machen. LL. s. die Ebene, 
Slade; bas Schlachtfeld. to ., t. ebnen. 
B. + to plain, t. u. i. fiir to complain 
od, fiir to explain. 
plii’nant, j. plaintiff. 
plain’ | -back Er velvet), ber leinwand⸗ 
artige Grund (des glatten Mandejters); 
~-backs, pl. SGombal(finftofie (leidte 


wollene od. jeibene —— ~-back velvet, | 


der glatte Sammet. ~-chant, ſ. .-song. 
~-chart, ſ. plane-chart. ~-cloth, ber 
glatte, ſchlichte, ungemufterte Stoff; — 
clothes’, pl. die gewöhnliche, bürgerliche 
Sleidung, die Civilfleibung, das Civil; - 
clothes-man’, ber Poliziſt in Civilfleis 
ung. ~(-)dea‘ler, j. der offen u. ehrlich 
gu Berke geht, der (ſchlichte) Biedermann. 
~(-)dea’ling, I. a offen, ehrlich. II. s. 
die offence, ehrliche HandlungSweife. - 
hear’ted, a. offenherzig. ~-hear’tedness, 
die Offenherjigteit. .-moul'ding, arch. 
bas ſchlichte Gefims, Bandgefims. — 


needlework, ſ. .-work. 
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Schlichtheit, Einſachheit; b) die Gerad- 
heit, Offenbersigteit, Ehrlichteit, Redlich⸗ 
teit; e) bie Häßlichteit. 

plain’ )-sai'ling, 1. ſ. plane-sailing; 2. 
fig. das einfache Verfahren, die leicdte 
Gade. ~-sew'ing, ſ. .-work. ~-song, 
mus. der (qregorianifde) Kirchengeſang 
(mit Noten v. gleidem Werte innerhalb 
citer Oftave); der einfache, eintinige Ge⸗ 
jang. ~-spea’king, die aufrichtige, wahre 
Rede. .-spo’ken, p.a. von einjacher, frei 
miltiger Rede; ehrlich, gerade. —-ta'’ble, 
j. ~-plane-table. 

plaint, die Sage (F auger im juriſtiſchen 
inne). 

plain’t)\jff, I. a. + j. ~ive. ID. s law, 
der Kläger, die Klägerin; ~iff in error, 
der Appellant. rive, a. Cively, = 
1. Magend, Uläglich (vom Tone); 2 
gend, jammernd (Pp. —— 
_ ness, der klägliche Sujtand. 
* plaint'less, a. obne Siage, flaglos. 

plain’ |-wea'ving, da3 eben latter 
Stoffe. .-work, die ſchlichte Näherei, 
Weißnãherei. 

plaisance, bie Partanlage. 

plaisanterie, der Scherz. 

+_pliis’ter, {. plaster. 

plait, 1. die alte; 2. (meiſt plat geidr. 
u. geſpr. die (Gaar=)Fledte. to ., t 
alten; as Haar) flechten. ; 

plai’tiied, p.a. gefaltet, gefiiltelt. ep, 
der Haltenleger. ~jng, das alten; die 

tete (auch Flecht⸗ Arbeit. 

Pp 1. der Plan, Entwurf; 2. der Grund⸗ 
tik. to ~ (.ned, ~ned), t. einen Blan 
gu etw. machen od. entwerjen; abmodeln, 


abreißen 
+ pling to ., j. plank, to plank. 
ed [sht], p.a. brettern, gedielt. 

—e er, arch. das Unterteil einer 
Baltendede, Traufplatte. ~@t, die Münz⸗ 
platte, der Sdjrotling. ~ette, cin ſpiri⸗ 
tiſtiſches Inſtrument, welches geftellte Fras 
gen ſchriftlich beantwortet. 

A, plane, j. ~-tree. 

B. plane, I. s. 1. math. die Ebene; 
horizontal ., die borijontale Ebene; in- 
clined ., dle ſchiefe Ebene; perspective 
=, die Bildfliiche, Tafel; — of direction, 
mil. die Schußebene, Bijierebene; 2. der 
Hobel; the . has not iron enough, der 
Hobel greift nicht. II. a. eben; ~ angle, 
der (geradlinige) Wintel; . figure, die 
ebene Figur; ~ geometry, die Planis 
metrie; ~ trigonometry, die ebene Tri⸗ 
gonometric. to ., t. 1. ebnen, gliitten; 
planieren; 2. bobeln, behobein; to . off, 
abhobeln. ~’-chart, die Seetarte in Mers 
cators Projettion. ~'-i'ron, das Hobel⸗ 
eiſen. 

pla’ner, 1. der Ebnende; 2. der Hobelnde. 

plane’ |-sai‘ling, mar. das Segeln nad 
Mercators Projettion. ~-scale, mar. ein 
verjiingter Maßſtab mit trigonometrijfden 
Werten in Graden. .-ta’ble, ber Meßtiſch. 

plan‘et, dex Planet (od. Wandelſtern); 
* . of love, die Benus. 

plineta’rjum, das Planetarium. 
liin’etary, a. 1. a) planetarijd, die 
Planeten betr.; b) planetenartig; wan⸗ 
bernd; 2. unter plonetarijdjem Einfluß 
jtehend; durch Blaneten bewirtt; ~ days, 
bie Wodhentage; ~ hour, die Planeten- 
ſtunde. 


ie 


fate, fat, fare, fay, bis’ tard, fll; méte, met, hérd, redée’mey; ®, @=6;¥, W=t; p, =e; 


planeted 


plin’et|@d, a. * gu Planeten gebdrig. 
~oid, der Bianetois,, Ajteroid. 

7 pliin’et)-struck, .-strick’en, p.a. vom 
(verderblidjen) Ginjlujfe eines Planeten 
betroffen, verjaubert; gelähmt. 

plane’ |-tree, bot. 1. die Platane (platd- 
nus); oriental (ob. Asiatic) .-trev, die 
morgenlindijde Platane (pl. orientalis); 
occidental (ob. American) ~-tree, dic 
abenbdlindijde (0d. amerifanifde) Platane 
(pl. occidentalis); 2. (false ~-tree) 
ber Wald- od. Bergahorn (acer pseudo- 

—— ſonſt sycamore-maple). 

Lem nt, a. (faut) anſchlagend, ſchallend. 
O'ljous, a. bot. flacjblittrig. 
* olter. das (od. der) Planimeter 
(Inſtrument gum Ausmeſſen v. Fläüchen). 

Atry, die Flächenmeßlunſt. 
plinimét’ric(al), a, (ally, ady.) math. 
planimetrijd). 

pla’njing)|-bench, bie Sobelbanf, .-ma- 
chine’, die Hobelmajdine. 

plainipét’aloiis, a. bot. fladblittrig (von 
Bliiten). 

to plin’ish, t. platt ſchlagen; planieren; 
qlatten, polieren. ep, der Planierer, 
latter; der Glittfolben. 

plan'jsphére, der Blaniglob, die Erd- 
od. Himmelstugeltarte. 

plinjsphér’jc, a. planiſphãriſch. 

plank, bie Plante, Bohle; .s of fir, pl. 
Tangenbeetter, Dielen; to walk the ., 
(v. Seertiubern gezwungen) anf einem iiber 
den Schiffebord hinaus gelegten Brett hin⸗ 
ſchreiten, biS man ins Meer fillt. to ., 
t. 1. mit Bohlen belegen, dielen, ver= 
ſchalen; befleiden; to ~ a ship, ein Schiff 
beplanfen; 2. to ~ down, Am. aufs 
Brett hingdblem ; (mit dem Gelde) heraus⸗ 
tiiden. ‘ing, die Bretter⸗ od. Holz⸗ 
betleidung, Verſchalung; mar. bie Be= 
planfung. 

plank’ ||-nail, der Brettnagel. ~-road, 
Am. bie Boblenjtrape (aus Querfdwellen), 

~-sheers, pl. mar. der Sdjanddedel, dad 
Echandded. 

plin‘less, a (.ly, adv.) planlos, ofne 
Plan. 
plain’ nef, der Planmader; Projeltmacher. 
pla’ng|\-con’cave, a. plantontav (auf der 
einen Seite eben, auf der anderen fonfay). 
~-con'ical, a. planotonifd (auf der einen 
Seite eben, anf der anderen fonijd). ~- 
con’vex, a. planfonver (auf der einen 
Seite eben, auf der anderen fonvex). ~~ 
horizon'tal, a. planborijontal, eben und 
wagerecht. .-su’bulate, a. bot. eben u. 
pfriemenförmig. 
plunt, 1. a) die Pflanze, das Gewächs; 
b) ber Sepling, —— c) bibl. der 
Sprößling, Nadjtomme; 2. fam. die An⸗ 


lage und Einrichtung gum Betriebe eines | 


fine, fin, machine’, bird, jnim ‘jeal; 


note, nit, méve, moon, ſoðt, nér, love, wick, condéle’, moist, hitise, cow, boy. 


breast, * einen Dolch in bie Bruſt 
ftohen; to . a thorn in the side of a 
person, fig. j. verlegen, vertuunden, quis 
len; 3. —— einrichten, ſeſtſehen; 
anlegen, jtijten; * .ed in st. in etw. 
bewanbdert; 4. sl. verjieden, ser gg 
plin’tiabie, a. pflangbar. age, bas 
Pflangenwerf, die Gewaͤchſe (pL). ~al, a. 
pflanzlich. af, a. med. bie Fupjohle 
betr. od. dazu gehörig. 
Pl enét, Beiname des Hauſes Anjou. 
plin’tain, bot. 1. der Wegerich (plan- 
tago); 2. (.-tree) ber Pijang, die Paras 
—— (musa paradtsidca), 
planta'tion, 1. a) das Pflanzen; die 
Bepflangung; b) die Pflangung, Anpflan= 
jung; Pflanzſchule, Anlage, Schonung; 
2. a) die Beſiedelung; b) die Anſiede— 
lung, Kolonie; e) Am. die Plantage, (ehem. 
v. Sflaven bearbeitete) Pflanzung; 3. die 
Gründung, Stiſtung, Einführung (bed 
Chriſtentums ꝛc.). .-hands, pl. die Plan⸗ 
tagen⸗Arbeiter. trude, der Handel (un⸗ 
mittelbar) mit den Koloniſten. 
plint’||-bug, zo. die Blattwange, Felb⸗ 
wanje (cimex). .~-cane, die cinjabrige 
(aus einem Setzling gegogene) Buderpflange. 
~-ea'ting, p.a. yg aes 
plin’ter, 1. a) der Bflanger; b) ber 
Pflanzer, od. ————— (in Amerila 
u. Weſtindien); 2. ber Anſiedler, Koloniſt; 
8, ber Wriinder, Stifter. ship, die 
Pflangerjdjajt, der Pflanjerftand. 
pliin’ticle, das (teimende) Pflanzchen. 
plin’t e, zo. J. a auf den Subs 
P oben gehend. IL. s. der Soblenginger. 
plin’ting, die Pflangung; .-states, pl. die 
Pflanjerjtanten. ~-stick, der ‘Pflangitod. 
plint’let, bas fling den. 
plint’|-like, a. pflangenartig od. ⸗Ahulich. 
~-louse, zo. die Blattlaus (apis). 
plantic’racy, die Pflangerarijtotratie. 
plin’tile, j. planticle. 
to pli (~ped [pt], ~ped), i 1. plãtſchern, 


pi — J. placket. 
to plish, i. u. t. 1. fam. platſchen, 

“ptan(tiSen; ipripen; 2. a) (Stalf) ans 
made, einrifren; b) eine Wand mare 
motieren, ., 8. 1. a) das Platſchen, 
Plan(t)jdjen, Platidjern; b) der (Waſſer⸗, 
Regen= r.)Gup, Sturg; 2. die Pfütze, 
Lache. 

B. to plush (ed [t], ed), t. 1. (gweige 
in der Sede) verflechten; 2. beſchneiden. 
— & ber gum Berfledten halb einges 
ſchnittene Zweig. ~‘ing, der geflodtene 
(Hedens)Zaun. 

plash’y, a. fam. (patjd)naf, matſchig, 
idlammig. 
plasm, 1. die (Guf-)jjorm; 2. med. die 
Farolofe Blutflusjigteit. 


Geſchäftes (mit Baulidteiten, Betriebs- pliis’ma, min. bas Plasma, der graggriine 
Chalcedon 


material 2¢.); ~ of a business, die Be= 
triebSanlage nebſt Quventar; 3. sl. a) dad 
Berſted, der Aufbewahrungsort gejtohlener 
Caden; b) der (verjtedte) Wertgegenjtand; 
bie Wertfachen od. Gelber (pl.), welche j. 
an ſich felbit verftedt hat; c) der (ſchlau 
angelegte) Plan, Sniff, die Galle; 4. jelt. 
bie Fußſohle. to ., t. 1. a) pflangen; 
jepen; (to ~ out) anpflangen; b) bepflans 
jen; 2. a) auffabren (Kanonen), aufpflangen 
(eine Fahne); b) wohin ftellen, hinpflanzen; 
to ~ 0.8. ſich aufpflangen; c) hineinſtecen, 
Hineingraben; to ~ a dagger in s.one’s 


plagmit’j je(al), a. 1, bilbend, Geftalt 
gebend; 2. med. die (farblofe) Blutflüſſig⸗ 
teit beir 

plis’ter, 1. ber Mörtel, Putz, Bewurf; 
bie Tünche; ~ of Paris, ber Stuck, Gips— 
mortel; 2. med. das Pflajter. to ., t. 
1. (ver)gipfen, begipfen, tiindjen, abpugen; 
mit Moͤrtel iibergiehen, berappen; 2. ein 
Pflaſter (auf eine Wunde) anflegen; to 
~ up, mit einem Pflajter belegen; fig. 
leidlich Herjtellen; to ~ over, fam. iibers 
tiinden, bebdeden, bemaänteln. 
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platea 
plate’ ||-bas’ket, der Tellertorb. 


plate-mark 


plis‘ter|er, ber Gip&brenner; Studatur= 
arbeiter; Putzmaurer. Ing, das Be— 
werjen (mit Mörtel); die Pugarbeit; der 
Unwurf, Bewurf. 

plis’teyi|-cast, ber GipSabdrud, Gips⸗ 
abgup. ~-fig’ures, pl. GipSfiguren. ~- 
mould, die GipSform. ~-stone, der Gips= 
fteit. .-work, die Stucaturabeit. 
plis‘tje, I. a. (¢ ~al) (~ally, adv.) 
plajtijd: 1. formbar, bilbjam; ~ clay, 
dex Topjerthon; 2. bildend; ſchöpferiſch; 
~ force (of nature), die BildungStraft 
(der Natur); ~ art, die plojtijde, bilbende 
Stunft; 3. a) durd Formen od. Model— 
lieren hervorgebradjt; b) plajtijd) wirtend 
ob. ausſehend (v. Gemilden). I. 1s, 
8. pl. die Plaſtit, bildende Kunſt. 

plastiI¢'ity, 1. die Blafticitét, Bildſam⸗ 
feit; 2. a) die plaſtiſche Beſchaffenheit; 
b) die plaſtiſche Wirtung, das plaſtiſche 
Unsjehen (v. Gemalden). Sg’ raphy, 
die Modellierkunſt. 

plas’tron, der Bruſtharniſch, das Bruſt⸗ 
leder (beim Fechten). 

A, plat, das Stiid Land. 

B. to plait (ted, ted), t. ſlechten. 
~y & * die (Haar⸗ Flechte; das Geflecht; 
bas Flechtſtroh; 2. mar. die Serving (aus 
alten Stabelgarnen geflodjtene Taue gur 
Betleidbung der Untertaue). 

Plat®'|\a, .% (pl.), Platii (Et. in 
Bootien, Schlacht 479 v. Chr.). 

plat’an(e), bot. die Platane (platdnus ). 
plat’-band, 1. bas Ginjaffungsbeet, die 
Rabatte; 2. arch. a) bie Borte, der 
Streifen, Bortjims; b) der Thürſturz, 
Seniterfurr. 

A. Plate, the River ., der 2a Plata— 
S 


trom. 

B. plate, 1. a) die (Metall=) Platte; (thin 
~) dad (Eijens ꝛ⁊c. Blech; b) die Metall⸗ 
platte, das Schild; c) die Platte (an einer 
Riijtung); ber — d) | arch, die 
— Geſimsglied); 2 

steel’-.) ber (tupfer⸗ By tear tre 
die (geftodene) Platte; B. "s) der Teller; 
b) bie Sdiiffel, das Neben⸗ od. Bwiicren- 
gericht; 4. coll. das Silbergejdire, Tiſch⸗ 
geſchirr; verarbeitete Silber; a piece of 
~, ¢in Stic Silbergeug; 5. a) F das 
Geldjtiid; b) sl. das Geld; c) dex Cinjag 
im Gpiele; 6. sp. der (bei Wettrennen 
ausgejegte) Preis {ebem. ein Silbergefdjirr, 
jept meift eine Geldjumme, u. gwar: 
silver ~ = 450; gold ~ = £80 ob. 
100); das Rennen um diefen Preis. 

to plate, t. 1. a) (bef. mit Silber od. 
Gold) plattieren; ikbergiehen, belegen; b) 
mit Platten od. einem Harniſche beflcis 
ben; pangern; 2. gu Bled) (diinm) ſchlagen. 

pla’ ted, p.a. 1, plattiert, vgl. to plate; 
2. mar. mit einer Platte belegt, gepan⸗ 
gi ~ frigate, die Panzerfregatte. 

plate’-ar’mour, der Plattenpanzer (aud 
v. Pangerjdhiffen). 
uy, das Plateau. 

~-brass, 
bas Meffingbled. ~-car'rier, 1. ba’ Vru⸗ 
fentierbrett ; 2. der Speijeaufjug. .-cov’er, 
der Schüſſeldedel. 

plate’fal (pl. .s), ein Teller voll. 

plate’ ||-glass, das Epiegelglas. ron. 
bas Eiſen⸗ 0d. Schwarzblech. ~-lay'er, 
der Schienenleger. .-mark, ber Stempel 
auf Golb= od. Silberwaren (jur Angabe 
des Feingehalts). 


tii’biilar, lVate, tub, ball, rile, mily’myr; few, crew, l’etd; ff, n¥mph, myrrh, vér'y; 





cdr, gtll, chair, gha’ 98, give, fant; ring, sin’gilar, Ink; 8d, wise; 
praten shé, pén’sign [pén’shon}, vi'sign(vt'zhon); think, this; 8x’ile, exist’; yearly; na’t* ure. play-debt 
plit’en, typ. der Liegel (bie den Drud iiben; to ~ pranks, Mutwillen treiben; 


ausiibende Platte). 

plate’ {|-pa’ Per das Nupferdbrudpapier. ~- 
prin’ter, der Stupferdruder. ~-prin’ting, 
der Plattendrud. 

pla’ ter, der Plattierer. 

‘\|-rack, die Zellerbretter (in der 

Side gum Mufitelten der Teller). .-stand, 
das Tafelgeſchirrgeſtell; dec Strohteller. 
~-war'mer, der Tellerwwirmer. 

plat form, 1. a) dic Blattform; der platte 
Gipfel; Erdanjfwurj; die Terraſſe, Espla⸗ 
nade; b) der erhöhte Sig; c) arch. das 
flade Dad; ber Altan; 2. mil. 
vy > Sine 8. die Briide, an wels 

der Schiffe gum Löſchen anlegen; 4. der 
Cine u. Ansfteigeplag, der Bahnſteig od. 
Perron (der Eiſenbahn); turning ~, bie 
Drehſcheide (ciner Cijendabn); 5. techn. 
die Gidhtbiitue (des Hodhofens);. Bank (des 
Glasofens); 6. die Rednerbiihne; 7. a) F 
der Grundrip, Entwurf, Plan; b) bas 

Glaubensbefenntnis ciner ReligionSgemein= 
jchajt, die Kirdenverfaffung; c) das politijde 

Glaubensbelenntnis, Parteiprogramm, der 
politifdje Standpuntt; d) die Grundanſicht; 
8. fig. die Grundlage, Operationsbaſis, der 
(fefte) Standpuntt; die (QebenS-)Stellung, 
(RebenS<)Etufe; der Rang. ~-bal’ance, 
f. ~-seale. .-car, der (niedrige) Trans⸗ 
portwagen. ~-or’ator, der politiſche Red⸗ 
ner, scale, bie Briidenwage. 

platle, a. ~ aspect, astrol. der Stand, 

in weldem ein Planet feine Straflen 
innerhalb ſeines cigenen Hauſes anderen 
Planeten guwirft (?). 

to plit'in|fize, t. mit Platin belegen, 
platinieven. Otis, a. platingaltig. 

pla'ting, 1. die Blattierung, der Über⸗ 
aug; . bie Berjilberung; French ~, dic 

Serfilberung mit Blattfilber. 
plat'jntim [aud platinum) (pliit'jng), 
Fob Platin, Platina; s ~) ~"8ponge, 
der Platinidjwamm, ~-black, .-mohr, 
das Platinſchwarz, der Platinmohr. ~- 
eru'cible, der —— ~-foil, das 
Platinblech. vire, der Platindraht. 

plit’itiide, fig. die dlachheit, Seidtigteit, 
feichte Bemerfung. 

a gg rian, *55* feidjte Menſch. 
laton ſe, a. (ally, adv.) platonijd, 
den griech. Bhilofophen Plato (Plats, 
+ 347 v. Chr.) betr.; . bodies, pl. bie 
fiinf regelmäßigen Körper (der Stereos 
—— — die platoniſche (bloß gei⸗ 

i 


e) 
bas Syſtem des Plato, die 
platonifde Philoſophie. Yet, ~izey, der 
Platouiter. to ize, i. platonifieren, 
nad) Plato’ Art philofophieren. 
platoon’, mil. das Peloton, die Rotte; in 
~8, pelotonteife. .-fire, das Pelotonfeucr. 
lit’tenIng, techn. bas Streden (Glas- 
fabrifation). 
A. plat’ter, der Flechter 
B. . plat ter die flade (Bilgerne) —* 
Napf; to clean the outside of the 
~ nie heuchleriſch ein gutes Anſehen geben. 
~-face, das breite Geſicht. ~-faced, a. 
mit fladent, breitem Gefidt. 
plat ting, 1, bab Geet; diecuſwoh 


plat, 2. 
Pm ty, a it, aus Platten beſtehend. 
Pa alotis, a. breittipfig. 
Fit zo. das Sdjnabeltier. 
—* t, ber lante Beifall. ory [and 
Engl. Schulwirterbuch, I, 


3, a4 6, od. 5], a. beifiillig, mit fautem 
i 


fa 

plan’sjible, a. 1. den fuferen Schein 
des —_ an fic tragend, wabrideins 
lig; 2. annehmbar, gefallig; 3. + bereit⸗ 
willig. jbly, adv. 1. mit = dupes 
rem — wahrſcheinlich; 2. annehm⸗ 
lich; 3. + bereitwillig. jblenéss, 
plausjbil'jty, ber Anſchein des Rechten, 
bie Wahrſcheinlichteit; bie Annehmbarkeit; 
bas Gefiillige, Einnehmende. 

t+ plau’sjve, a. Ddeifiillig, guftimmend; 


gejallig. 
die | to play, Lf. 1 a) ſpielen, tãndeln, 


; to ~ like children, 
Sinderpofjen treiben ; b) (to ~ loosely) 
leichtfertiges Spiel treiben ; 2. (auf dem 
Theater) jpielen; 3. a) (at a game, ein 
Spiel) jpielen (to ~ at cards, at dice, 
at chess); to ~ at cross-purposes, dad 
Frage⸗ u. Untwortipiel fpielen; einander 
entgegen fein; einander (ſcheinbar) miß⸗ 
verſtehen; to . at keeping house, bie 
Hausjrau fpielen; to . at poverty, den 
Armen fpielen; to ~ at sick man, fic) trant 
ftellen; to . at shop, fam. ben Geſchäf— 
tigen fpielen; to ~ for money, um Geld 
fpielen; to ~ for chance, ein Gliids{piel 
fpielen; to . fair, ebrlid) fpielen; to . 
false (od. foul), falid) fpielen; to . fast 
and loose, verjdjwenden; ein zweideutiges 
Spiel treiben (with, mit); b) (v. Wetten) 
~ or pay, entweder nimm am Better 
teil, ober daufe bid) los! 4. (on an in- 
strament, auf einem Inſtrumente) ſpielen; 
5. a) (bv. Mafdhinen 2c.) fpielen, im — 
jein, in Tbhitigteit ſein; fid) (leicht) bes 
wegen; b) (v. Waſſerkünſten 2c.) ſpielen, 
ſpringen, gehen; to set * ſpringen 
laſſen; 9 (v. einer Feuerſpritze Ae ni oh 
d) (vom Gejdiip) (twiederfolt) ſch 
c) ſich flüchtig bewegen, ſpielen (* with 
wind, im Winde); Grice haben, fic 


im Vordertreſſen fp to ~ up, 
anjpielen, das Gpicl Seabee auffpielen, 
ein Mufitftiid beginnen; to ~ up to 
s.one’s suit, to ~ into s.one’s hands, 
(im Kartenſpiel) jm. in die Hand fpielen; 
to ~ on (0d. upon) s.t., (vb. Lichtſtrahlen) 
auf etw. fpielen, ergliingen; (bie Ginne) 
tiujdjen, blenden; to . on the feel- 
ings, die Empfinbungen ftart erregen; to 
~ B words, mit Worten fpielen, 

le maden; to ~ upon s.o., fid 
liber j. luſtig machen, j. gum beften haben, 
aufziehen. t. 1. a) (a game, a match, 
cin Spiel) fpielen; to ~ a losing game, 
ohne Ausſicht anf — fpielen; to 
~ & deep . cin feines (ver= 
{tedtes) Spiel Ipie — Ba foul play, 
falſch fpielen, cin falidjes “Spiel jpielen, 
betviigen; to . sure play, fig. cin ſiche⸗ 
red Spiel ſpielen, ſicher gehen; to ~ the 
game, ett. mit voller Luſt u. straft ane 
greifen; they ~ the game into each 
other’s hands, fie fpielen (0d. arbetten) 
fic) in die Hinde; to ~ booty, verſpielen, 
um ſpäter mehr au getwinnen; sl. anloden; 
b) to ~ a card, eine Marte ausſpielen; 
to ~ one’s best card, fid) anf duferite 


2. a) (an —— ein Juſtrumenh 
ſpielen; to ~ first (second) fiddle, die erſte 
(auweite) Geige fpielen; b) to ~ (of f) music, 
ein Stiid fpielen (at sight, vom Blatte); 
8. a) (cin Schauſpiel rc.) aufführen, fpies 
len;.to . a part, eine Rolle fpielen; to . 
one's part, feine Rolle fpielen, jeinen Ob⸗ 
liegenheiten nadftommen; to . (the part 
of) Hamlet, ben (od. die Rolle des) Hamlet 
fpielen; to .~ the fool (with o.8.), ſich 
albern ftellen, fid) al8 Marr gebärden; to 
~ the hypocrite, ben Heuchler madden, 
heudeln; to . the knave, den Sdjalt 
fpielen; * . the men! jeid Didnner! to 
~ the devil (od. deuce) with s.o., jm. 
berteufelt mitjpiclen; to . ’possum with 
8.0., Am. j. betriigen, 0d. hiutergehen; to 
~ truant, die Sdjule ſchwänzen; 4. a) (cine 
Majdine, Gelihiig) in Bewegung jegen; 
to ~ the water, das Waſſer fpringen 
laffen (bei Waffertunftwerten); b) to ~ the 
line, die (Angel=)Sdnur abwechſelnd au⸗ 
ziehen u. loslaſſen; to ~ a fish, einem 
Fiſche, welcher * hat, die Angel⸗ 
ſchnur nachlaſſen; 5. to ~ away, bers 
jpielen. to ~ off, abfpielen, gum bejten 
geben; verſpielen, bergeuden ; in Thiitigs 
feit fepen, (cin Gefdhiig) fpielen od. wirten 
lafjen (on s.0., auf j.); to ~ off graces 
upon 6.0. mit im. fofettieren; to ~ 
s.t. off on s.o., jm. ett. aufbinden. to 
~ out, (cin Spiel, eine Rolle) bis gu 
Ende ipielen ; ~ed out, pa. Am. ers 
ſchöpft; verbraucht, abgenußt; muglos. 
play, s. 1. a) bas Spiel; das Aufhiren 
ber Arbeit, Feiern; full of ~, ſpieleriſch, 
muttvillig; ~ on the words, ba’ Worts 
fpiel; to be at ., (imiteinander) fpielen; 
to leave off boys’ .s, die Kinderſchuhe 
ausziehen; b) da8 Spielwerk; 2. dad 
Brett=, Wiirfel=, Karten⸗ 2c. Spiel; foul 
~, dad jaljdje Spiel; die Biiberei, Schel⸗ 
merei; fair ., das ehrliche Gpiel; to 
give s.0, fair ., j. redlich od. ehrlich be⸗ 
handelu, j. nicht beeinträchtigen; to hold 
(od. keep) in ~, aufhalten, binhalten; 
to make ., fid) lebhaft an einem Spiele 
beteiligen; in voller Zbhitigfeit od. in 
vollem Qaufe fein; to put a person out 
of his ., j. auS der Faſſung —— 
3. a) mus. das (Tonz)Spiel; ~ of 
colours, bas — —— light, 
das Spiel bed Lichts; 4. a) bad Shane 
fpiel; b) bie Rolle (eines Schanipiclers); 
5. a) die (ſchnelle, freie 2c.) Bewegung ciner 
Maſchine; in full ., in voller Thatigs 
teit; to bring into (aud) in) ~, in Gang 
bringen; aufs Tapet bringen; to come 
in ., in Gang fommen; b) bas Sprin⸗ 
gen, Spielen, Plätſchern (eines Springs 
brunnens); c) dad Dtienenfpiel; 6. a) die 
Freiheit der Bewegung; der freie Lauf 
(G. ber Qagd 2.); to gain full ., die 
Oberhand gewinnen; b) der Spielraum; 
to give full ~ toa.o., jin. freien Gpiele 
raum gewiifren; c) die Freiheit der geis 
ftigen Bewegung; to give ~ to one’s 
imagination, feiner Phantaſie freien Spiel⸗ 
raum geben; 7. die Wirtung, Thätigkeit; 
Anregung, Einwirlung (upon, anf). 


bemũhen fein gu erfjeinen; ec) tora play \|-ae’tor, der Edjaufpieler, die Hans 


person, mit jm. fpielen Dong um); to ~ 
8.0. false (ob. fair), cin faljdjed (od. 
efrlicjes) Spiel mit jm. treiben; d) to 
~ & trick, einen Streich ſpielen od. ver⸗ 
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Inde Perfon. ~-ac'ting, die Schauſpie⸗ 
tere ~-bill, der Xheatergettel. ~-book, 
das Textbud. .-day, der Spieltag, Schul⸗ 
feiertag. debt, die Spielſchuld. 

Bd 


fate, fit, Mre, Mir, bis’ tard, fall; méte, met, hérd, red@e’ mer; B, G= 6; MB, W=F; p, e=¢; 


player 
player, 1. ber Epicler, Tändler; 2. der 
— * bder Schauſpieler Dar⸗ 


ſtellet. .-up’, der Spieler des Vorder⸗ 
treffens (beim "Subballipiel). 
play’- — der Mitſpieler; Spiellame⸗ 
rab, 
play’ fil, a. (~ly, adv.) ſpieleriſch, ſpie⸗ 
Tend; ſcherzhaft; mutwillig, .néss, die 
Spielerei; —— Mutwilliglelt. 
— —8* der Theaterbefuder. .- 
L. p.a. bad Theater beſuchend. 
on der (hiufige) Theaterbejucd. ~- 
e, bad Kinderſpiel. -ground, der 
Soietplag. ~-hour, die Spielſtunde, Er= 
HolungSjtunde. .-house, das Schauſpiel⸗ 
haus, Theater. 
play’ing, das Spielen, Spiel. ~-cards, 
pl. die Spielfarten. .-day, ſ. play-day. 
~-hot, a. oe fiebend heiß. 
play’ |-mate, j. ~-fellow. ~-night, der 
Sdhautpielabend. 
play’some, a. mutivillig, leidtjertig. ~- 
ber Muttwille, die Leidtfertigteit. 
play ‘(thing, bas Spielzeug, Spielwert; 
to make a ~thing of, fein Spiel treiben 
mit. wright (.-wri'ter), ber Schau⸗ 
nites (i rT gon 


‘zQ (jpanijd), Am. der (öfſſentliche 
Paley (in DOrtjdjaften). 
pléa, law, (aud fig.) 1. der Rechtshandel; 


Recht Streit, Broyep; court of common 
~§%, {. court; 2. die Verteidigungsrede; 
Einrede; dex Einwurj, Beweis; to put 
in a ~, einen Cinwand vorbringen; to 
take up s.one’s ., j. redjtfertigen, j. in 
Schutz nehmen; ~ in bar, die perem= 
torijde Einvede; . in law, die Exception, 
der Einwurf; 3. der Rechtfertigungsarund; 
die Ausrede, Ausfludt, Entſchuldigung; 
ber Borwand; on the ~ (of), auj Grund 
deſſen (dah), unter dem Vorwande (daß); 
4. bie (dvingende) Borjtellung; das Ges 
ſuch; . in abatement, das Staffationd- 
gdeſuch. ~'-side, die Abteilung des Ges 
richtshofes Queen’s Bench, welche die 
Entideidung über alle perjonliden sagen 
nad) gemeinem Rechte Gat. 

to — t. (ver flechten. 

to pléad (.¢d, .ed; Se.u. Am. vulg. 
léd, pled), I. t. 1. (xechtlich) erürtern, 
bor Gericht) verteidigen; to ~. s.one’s 
cause, einen Prozeß fiir j., ob. fiir die 
Sade js. führen (als Anwalt), fig. fiir 
j. eintreten, fic) fiir j. 9 Mittel legen; 
Z. anſühren, beibringen; 3. (to ~ igno- 
rance, sickness &c., Untenntnis, Srant= 
Heit 2.) vorgeben, vorjdiigpen, geltend 
machen, fi) (damit) entſchuldigen. LI. i. 
1. ploidieren, vor Gericht reden od. ants 
worten; to ~ guilty, die Klage anerfen= 
nen; ji flix ſchuldig erflaren; 2. pros 
zeſſieren, redjten, fireiten, einen Brogeh 
(als Advolat) fiihren, miindlid) vor Ges 
richt vethandeln; to . for 6.0., j. vers 
teidigen; to ~ by covin, folludieren, im 
Cinverftiindnis mit der Gegenpartei auf⸗ 
treten; 3. to ~ in s.one’s favour, ju 
gunften js. fpredjen; fig. ſich (bringend) 
fic j. verwenbden, fiir j. bitten; 4. alg 
Entſchuldigung dienen Ps gelien, 
pléa’djable, a. 
führbar, —*z triftig; zu erörtern, 
gu verteidigen. er, 1. der (mündlich 
vor Geridjt verhandelnde) Advolat, Sach⸗ 
walter; Berteidiger; vgl. special; 2. der 
Geguer, die (progeffierende) Partei. .jng, 


(als Redtgrund) ans | 


fine, fin, maghine’, bird, jnYm‘jcal; 


note, not, move, mdon, fot, nor, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


bie (rechilide) Erörterung; ber Projeb, 
Rechtshandel; vgl. special; ~ings, pl. 
bab Progepverfahren ; bas Plaidoyer; die 
Prozehalten. ~ing-place, das Forum, die 
Behörde, ber GeridjtShof. 

pléas'jance, + 1. das Bergniigen, die 
Munterteit; 2. der Luftgarten. ~ant, 
a. (.antly, adv.) 1. angenefm (to, fiir); 
lieblich; to make things .ant, a8 Leben 
angenehin machen; = (jaliGlich) als 
angenehm darjtellen; 2. a) (vb. Berjonen) 
freundlid); angenefim, von einnehmendem 
Wejen; munter, luſtig, froh, vergniigt; 
b) jidershaft, ſpaßhaft. .antn&ss, bad 
Angenehme, bie Annehmlichleit; die Freund= 
lichteit; Munterleit. .antry, 1. die 


pledger 


2, der Gefalle(n), bie Gefilligteit; 3. das 
Gefallen, Belieben, Gutdiinfen, der Wille ; 
will and ~, das Gefallen u. Gelieben; 
at ~, nod Willtiir, nad Gefallen, nad 
Belieben; at his (own) ., nad) feinem 
(eigenen) Belieben; during (the) royal ~ 

(ob. Her Majesty's ~), auf LebenSseit > 
use your ., fandelu Gie nad orem 
Belieben; (what’s) your .? wads beliebt 
(QJhnen)? was fteht gu Befehl? you may 
say your ., fam. Sie mogen fagen, was 
Sie wollen; according as every man’s 
~ is, nad) jedermanns Gejfdmad. to 
— I. t. (jm) gefatlen; (j.) vergniigen. 
— i. Fang Vergnilgungen ausgehen, ſich 


Luftigheit, Fröhlichteit; 2. die Nederei, der pitas’ ‘gre(plézh’yy]}-boet, das Boot gu 


Scherz, Spaß. * ~ant-spir'ited, p.a. 
bon fröhlichem, munterem Geiſte; .ant- 
spo’ken, p.a. leutielig. 
to pléase, L. i. 1. gefallen, angenefm 
fein; 2. a) (unperſönl.) gefällig fein; it 
~§ [zez] me, es ift mir genefm, beliebt 
mit; if it ~ God (aud if God ., od. 
~ God), vulg. ~ the pigs (flatt pix), 
wenn es Gott gefallt, fo Gott will; may 
it ~ your Majesty, geruhen Ew. Maje- 
fit; ., au dienen; b) (perſönl.) belieben; 
to do what one .¢, nad eigenem Ge⸗ 
fallen bandeln; . (to) enter, treten Gie 
gefilligft ein; ~ (to) walk on! (Ruf ber 
Poligiften) nicht ftehen bleiben! . acknow- 
ledge receipts, (ic) bitte um Empfangs⸗ 
beſcheinigung; won’t you ~ to walk in? 
wollen Gie nicjt gejilligft eintreten? (just) 
as you ~, (gang) wie es Ihnen gefillt 
(od. beliebt); if you ., wenn es Ihnen 
gefallig ift; ., bitte! II. t. 1. jm. gee 
fallen, js. Wohlgeſallen erregen; to ~ you, 
en zu Gefallen, aus Gefalligheit fiir 
Sie; to ~ o.8., ſich gefallen (in st, in 
einer Rolle); 2. befriedigen, zufrieden ſtellen; 
to ~ o.8., nad) eigenem Gejallen (od. Bes 
lieben) verfahren; ~ yourself, 1. thin 
Sie, was Sie wollen; 2. bedienen Sie 
fih, wablen Sie fid) nad Ihrem Gefallen; 
to be ~d, bejriedigt od. gufrieden (qeftellt) 
fein; Gefallen finden (with, od. at, an); 
to ~ and be .d, Freude bereiten u. em⸗ 
pfinden; be .d to sit down, haben Sie 
die Giite fid) gu fegen; hard to be .d, 
ſchwer gu befriedigen. .d, p.a. erfreut, 
vergniigt; to look .d, vergniigt aude 
fehen; as .d as Punch, hum. frengfidel; 
the deyil himself is good when he is 
~4d, prv. der Teufel ſelbſt ijt gut, wenn 
man ihm den Willen thut. 
pléa'sedly, adv. in befriedigender Weiſe. 
pléase’-man, pléa’ser (of men), der fietd 
od. ibertrieben Gefällige, der Schmeidler. 
pléa’sing, I. a. (.ly, adv.) qefillig, 
angenefm, einnefmend. II. s. * das Ges 
fallen, Belieben. .ntss, das gefillige, 
einnehmende Ween. 
pléas’ur|jable [pléch'y), a. (ably, 
adv.) angenehm, ergoglich, deizend. . able- 
néss, die ae rig Ergößzlichteit. 
* ure [plézh’yr), 1. das Vergnügen, 
Quft, Freude; with ., mit Bergnii- 
rat to give ~, Freude bereiten od. ge⸗ 
wãhren, erfreuen; to take ~ in, (fein) 
Vergniigen haben an, Gefallen finden an; 
the ~ is all ours, das Vergnügen iſt 
gang auf unferer Seite; .s, pl. bie Freu⸗ 
den diefer Welt, (unedle) Vergniigungen; 
man of ., der Vergnügungsſüchtige; 
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Luſtfahrten. ~-car riage, das Fuhrwerl 
zu Spagierfabrten. ~gar'den, der Luſt⸗ 
garter. ~-giv'ing, p.a. etfreuend, -+- 
go'ing, fam. das Ausgehen aujs Ver— 
guiigen; die Landpartic. ~-ground, der 
Vergniigungsplag, Rajenplay; ~-grounds, 
pl. die Anlagen. ~-house, das Luſthaus. 
~-mee'tings, pl. (dfjentlidje) Beluſtigun⸗ 
gen, gemeinjame Bergniigungen. ~-sail, 
die Vergniigungsjegelfahrt. .-see’ker, der 
Verguiigungsfiidtige. .-tour, .-trip, die 
Verguiigungstour. ~-train, ber (Berguii- 
gungs⸗ Extraʒug. ~-van, der Sremjer 
mit Geitenjipen. .-walk, der Qujtgang 
(eines Gartens). 
pléas'yrjer [pltzh’}, j. der jum Ver⸗ 
gniigen einen oo madt. .Ing, 1. die 
Beluſtigung; 2. (.ing-par'ty) die Ver⸗ 
—— Quiipartie; day of ing, 
Tag der Beluſtigung, Freudentag. 

* der Genußmenſch. 
— j. plait. 

plebei’an, J. a. plebejijd); pöbelhaft. 

s. ber Plebejer. ism, dad ple= 

bide A pöbelhafte) Wefen, Pledejer= 

tum. to ize, t. plebejiſch machen. 
plebie’ilar, a. pl 
——— die Gemeinmadung, Her⸗ 


lebis’ejt(e), gew. pléb m, Lat. 
r ibis — —— 
lead 


plédge, 1. ‘bas Pjand, Unterpfand; fig. 
baS Pjand der Liebe, Sind; 2. die Biirge 
ſchaft, Sidjerfeit, to hold in ~, alg 
Unterpjand in Händen haben; to give 
(od. put) in ., verpfinden; 3. der Biirge, 
Geijel; 4. a) bas utrinten ; b) der Bez 
ſcheid (anf gugebradten Zrunt); 5. dad 
G@elilbde (Hei ber Aufnahme in den Ma- 
pigteitsverein); to take the ., fid) (urd 
ein Gelfibbe) gur — verpflich⸗ 
ten. to ., t. 1. verpfünden, verſetzen; 
2. a) (burd ein Unterpfand) Wewiihr lei⸗ 
ften fiir; (etw.) verſp ; to . one’s 
word, fein Wort verpfiinden, feierlich fein 
Wort geben; b) —— (to secrecy, 
gum Schweigen); to ~ os, fid) ſeierlich 
verpflidjten ; 3. a) (jm.) gutrinten ; b) im.) 
Beſcheid thun (auf defjen Sutrinten); to 
~ & toast, auf einen Trintſpruch trinfen. 
~d, p.a verpflicjtet; .d parliament, 
ein Barlament, dejjen Mitglieder Ber- 
pflidjtungen gegen bie Wahler ũbernom⸗ 
men haben. ~‘less, a, pfandlos, ohne 
pledges 

der Pfandnehmer. 
Ly ge ledgedy’, 1, ber Verpfan— 
ber, — * 2. dex Zutrinler. 


* 


th’bilar, l'ate, tub, ball, rile, miip’mgr; feW, crew, l’etd; AF, n¥mph, myrrh, vér’y; 


pledgery 


— sy —— 


paige md 
— ‘te —— eine * 


Tochter des Atlas, welche Zeus unter die 


Sterne verfegte; ~s, . die Ble= | pl 


jaden, da8 Siebengejtirn. 


pler e@, |. pliocene. 
——— geol. I, a. pleijtocin. II. s, 
oie gormation bes Diluwinms u. Allus 
viums. 
einer 


én'arty, law, bie i 
fründe (al8 Zuſtand, od. al Zeit). 
nar||y (od. plén’grj), a. (~jly, adv.) 
völlig, vollſtändig, vollfommen; .y power, 
bie volle Mat, jn&ss, die Bolljtins 
digteit. 
plén|'a'niex (~ary), a. ben Bollmond 


plén’ ipo, hum. ftatt plenipotentiary. 
plenip'otiénge, die Bollgewalt, Macht⸗ 
vollfommenheit, unbejdjrintte Bollmadt. 
~nt, a. bevollmidtigt. 

tén'tiary [shjerj, od. shgri), 
I. a bevollmadtigt, mit voller Macht 
verſehen. IL. s. der Bevollmidtigte, mit 
unbejdjrintter Bollmadt verjehene Mi⸗ 
nijter, Gejandte od. Bertreter. 
to plén’jsh, t. 1. + anfüllen; 2. Se. 
moblieren. 
plé‘njst, der feinen leeren Raum gugebende 


oph. 
———— 1. a) das Vollſein, Erfüllt⸗ 
iat b) die Fullle, der Überfluß; ¢) die 
Bolljtdndigteit , Rolltommenteit ; ~ of 
power, bie Bollgewalt, Macdtvollfommens 
beit; 2. med. die Bollbliitigfeit. 
plén'teous lod. tshys), a. (ly, adv.) 
1. voll, iberfliijfig, reidlich, reid); 2. ere 
giebig, frudjtbar. .n&ss, die Fülle, Reich⸗ 
lichteit, der Überfluß; die Exgiebigteit. 
plén’tjfil, a. (ly, adv.) 1. im Über⸗ 
flus vorhanden, überflüſſig, weigh 2. 
frudjtbar. .n@ss, der Überfluß, 
die Fülle; Frudtbarteit. 
plén'ty, 1. die Flile, Menge, der Über— 
fluß (of, an); horn of ., dad Füllhorn; 
in ~, reichlich, im Überfiuß; there is . 
of time, e ijt Beit genug; ~ of people, 
eine Menge Leute; 1 have ~ to do, id 
Hobe genug gu thun; 2. fam. pribdifati- 
vif: in —— die Hülle u. Fülle; 
* foison ~, lider Überfluß. 
Le num, Pg ber vofle Raum. 
Pr A i, m, der Pleonasmus, 
barr, rie ~iiste, min. ber Pleo: 
5 rien Spinel. 
pléonas’ teal) a. (~ally, adv.) pleo⸗ 
naſtiſch, fiberfliijfig (v. Worten). 
+ plerdph’ory, die fejte Überzeugung. 
+ plésh, fiir plash. 
— pews, a. min, von (fefr) 
ähnlicher Stryjtall form. 
plésjgsau’rjus, Lat. (pl. ~i), plé- 
sjosAur, der Plefiojaurus, verjteinerter 
eidechjeniifulidyer Meerdrache. 
pleth orie (+ ~y), med. die Bollbliis 


plethir’ je lod. pléth’grtk], ~al, a. (plé- 
orét'ic) (~ally, adv.) vollbliitig, voll- 
fa ~alnéss, die Bollbliitigteit. 


pled'rja, med. das Rippenfell, Bruftfell. 
~al, a. med. das Rippenfell betr. 

plef’risy (pletri‘tis), med. bie Bruſt⸗ 
fell= od. Rippenfell=Entgiinbung. ~-root, 


Am. bot, die Wurjel einer Art Sdhwal- | 


bentraut (asclepias tuberisa). 


cir, géll, chair, chii’gs, chilise ; give, giant; ring, aln gũlar, link ; 80, wige; 
shé, pén’sign [ptn‘shon), vision [v1 zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; na’ t*yre. 


— a. med. die Bruſtſell⸗ 
nbdung betr. ob. damit bebaftet. 
plotro(peehpnelr mony, med. 
Lungen⸗ und Bruftfell-Entgiindung. 
&y'jn, law, die auf Berpfindung bes 
tuhende Sicherheit. 
pléx’ jtörm, a. wie Flechtwert, verflodten. 
pléx'yre [pie shor, die Berfledjtung. 
pléx’ys, Lat. (pl. * ~¢y) med. bas 
t (b. Adern od. Nerven). 
— ue (~ably, ~gntly, 


ity, 
—— Veſchnie diglet Rad, 
Hae (~ Polin’jcg), med. der Weichſel⸗ 


pieatie, ~€d, a. bot. gefaltet. 
plication, das Zuſammenſalten. 

Pie at·aro (0d. tahurl, die Falte. 
pliers, pl. 1. die Meine Zange, Draht⸗ 
gange; 2. mil. die Wippbiume einer Bugs 


A. plight, 1. + die Falte; 2. a) die vers 
widelte, jdjlimme, tranrige Lage, mißliche 
Beſchaffenheit, der klägliche Buftand; in a 
sore (0d. woful) ., in an evil ., in einer 
mipliden Lage, in ber Patſche; b) der 
gedeiblide Buftand, die gute Beſchaſſenheit; 
in a fine ~, gut weggetommen (oft iron.). 
T ~¢d, p.a gefalten, verflodten. 

B. to plight, t. (one’s faith, one’s troth, 
fein Wort) verpfiinden, (Treue) geloben od. 
verjpredjen; ~ed love, das Verſprechen 
der Liebestreue. Ff ~, s. die (eingegans 

e) Verpflichtung das Gelöbnis. 
pligh h' ter, wer (od. was) eine Bürgſchaft 
(od. ein Verſprechen) giebt (od. enthalt); 
der Bilrge; die Biirgidaft. 

plinth, arch. bie Godelplatte, Gaulens 
platte, Plinthe. 

Piin’y, Plinius (rim. _ 

pli’ogene, geol. I. a. pliocin. IL. s. 
die jiingfte od. pliocdine Brauntohlenfors 
mation. 

to pidd (.ded, .ded), i. 1. ſchwerſallig 
u. mühſam einherſchreiten; 2. fic) abplagen, 
fic) ploden, jouer arbeiten, buffeln (at, 
od. upon s.t., an ettv.). ‘dey, der fid 
mühſelig —5 ber idhwerfillige 
Biffle. ~'ding, L. pa. (~‘djngly, 
adv.) fid) plagend, fid) abmuhend, arbeit= 
fam, biiffelnd; ſchwerfällig. II. «. die 
mühſelige Arbeit, Pladerei. 

plon’ket, cin grober Wollenjtoff. 

plot, 1. der Fleck (Land), da8 Grundftiid; 
2. die Anlage, Anpflangung; 3. der Plan, 
Entwurf, (Grund⸗)Riß; 4. a) da8 Kom⸗ 
plott, die Verfdworung; der Anſchlag; to 
lay a ~, einen Anſchlag machen, ein 
Somplott ſchmieden; layer of 2s, der 
Ränleſchmied; b) der liftige Streich; c) die 
Verſchürzung, Verwidlung, der Knoten (in 
einem Cdjaufpiele); die Unlage; the ~ 
thickens, die Lage verwidelt fid. to 
(~ted, .ted), Lt. 1. einen Grundrif 
von et. entwerfen; 2. anf etw. ausgefen, 
etw. anzetteln, anfpinnen, im Ginne haben ; 
to ~ treason, Berrat ſchmieden. II. i, 
ein Stomplott madden, ſich verſchwören, 
Nänle fdymieden. ~"ter, der Anftifter, 
Verſchwörer, Meuterer. ~‘ting-scale, 
die Stala gu Riffen u. Reidjnungen; der 
verjiingte Maßſiab. 

plot’ fil, a. (.ly, adv.) voller Auſchläge, 
tiintevoll. 
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pluck 


pibugh * a. 5. Anſchlage geſichert. 
ough, 1. der Pflug; to put one’s 
— to the ~, bibl. die Hand an den 
Pflug (Gand ans Wert) legen; to 

(od. return) to the ~, (tvieder) an {eine 
Arbeit gehen; 2. der Nuthobel (ded Tiſch⸗ 
ler); der Beſchueidehobel (des Buchbin⸗ 
bers); . das Durdjallen (im Examen), 
to ~, 1. i. pftiigen, aden; to ~ with 
another man’s heifer, bibl. mit frembdem 
Kalbe pflügen. II. t. 1. a) bepfliigen; 
b) to ~ one’s way, fic) beharrlid) cinen 
Weg bahnen; to ~ the waves, die Wellen 
durchfurchen, od. durchſchiffen; 2. fam. 
(beim Egamen) durchfallen laſſen; 3. to 
~ in, eine od. unterpfliigen; to ~ up, 
aufpfligen ; aujgraben, aufwiihlen; gers 
—— zertraten. ablo, a. pfliigdar, 


—— — der Pflugehnte. .- 
beam, der Bibetten, Pflugdaum, Gren= 
del. + .-bote, da8 Hols, welches dem 
Lehnsmann zur Ausbejferung feines Acer⸗ 
gerüts zugeſtanden wurde. —boy, der 
Uderinedyt, Pflüger; Bauernliimmel. 
coul’ter, das Pflugmeſſer, Ged). 
ploiighed, p-a. 1. ſ. to plough, IL. 1 
u. 2; 2. sl. betrumfen. 
ploug. her, dex Piliiger, Adersmann. 
plough |-handle, bie Pflugſterze. 
rse, dad Wderpferd. 
plough jng, das Pflügen 2., vgl. to 
pt ough. ~-mateh, das Wettpfliigen. 
plotgh’-land, das Aderland. 
plough’man (pl. plough'men), der 
Pflüger, Adermann, Landmann; Ader= 
thedjt; Bauernliimmel; . poet, der Pflü⸗ 
get=Didter (bej. Rob. Burns, F 1796). 
~’g spikenard, bot. die ſparrige Dürr⸗ 


~" 


~* 


wurz (conijza squarrésa). 
plough’ ||-mon'day, der erjte Montag nad 
dem Dreilonigstag (an weldjem das Pflu⸗ 
gen beginnen foll). -neck, ſ. ~-handle, 
~-share, bie Pflugidar. ~-ra’ker, ~- 
staff, der Pflugreitel, die Pflugreute (Haken 
gum Entſernen v. Kraut u. Erbe v. der 
Pflugſchar). .~-tail, f. .-handle. * .- 
torn, p.a. vom Pfluge aufgeriffen. — 
wright, der Pflugmader, Pflugſchmied, 
Siell macher. 
plover, zo. der Regenpfeifer (chara- 
drius); gray ~, = Regenpfeifer=Riedig 
(tringa squataréla) 
1B asd j. plough, 1. 
tick, t. 1. — abbrechen, ab⸗ 
; to ~ a rose, sl. auf den Abtritt 
geben; 2. a) rupfen, zupfen, rauſen, zerren, 
teifen (from, von); to ~ @ goose, cine 
Gans rupfen; to ~ a crow with so. 
ein Hühnchen mit jm. piliiden; b) fam. 
(j. tm Gramen) durchſallen laſſen; to be 
wed, durchfallen; 3. to ~ asunder (to 
~ in, od. into pieces), entgweireifen, 
gerrcifen. to ~ away, wegreißen. to 
~ down, herabziehen, berabreijen, (ju 
ſich) niederziehen. to . off, abpfliiden, 
abbredjen, abreifen, ausraufen. to . on, 
fortreifen; veranlaſſen, erregen, herbei⸗ 
führen. to ~ out, to ~ forth, (her-) 
ausreihen. to. up, ausreifen, audjaten; 
to ~ up courage (0d. one’s spirit, ob. 
a good heart), Dut fafien; to . up, i. 
(od. to ~ o.5. up), fic) ermannen. 4, 
s. 1. der Bug, Rif, das Zupjen, Rupfen; 
2. dad Geſchlinge eines Tiered; 3. fam. 
dad Durchfallen (im Gromen); 4. der 
3a* 


fate, fit, Myre, fa, bils’tard, fAll; méte, met, hérd, red&t'mer; &, =8;, B= Et; w, P=; 


plucked 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


Plutonian 


note, nit, move, mdon, fot, nor, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 





Mut, Mud; to gather ., Mut faſſen. 

ed (t], a. fam. mutig, tühn; a ed 

= ein lühner Gejell; cin unternehmen⸗ 
deS Frauenzimmer. 

plick’er, der Pfliider; techn. der Wolf 
(um Reinrigen der Wolle in Spinnereien). 

~-down’ of kings, j. ber Sonige ftlirst. 
riuci ||in&ss, das mutige Weſen, die Kühn⸗ 
heit. less, a. mutlos. wy, a. (ily, 
adv.) uiutig. tuhn, ſchneidig, unterneh⸗ 
mend. ~-sci’ence, die Sportwiſſenſchaft. 
pliig, 1. a) der Pflod; Döbel; Sapfens 
nagel; b) der Stopjel, —* (fire’-) 
der Hahn an Wafferrshren; 2. 
(bei Schiehgemehren); die (Zahn⸗)Füllung, 
Plombe; das Priemchen (Stiiddyen Kau⸗ 
tabaf im Munde); der in der Pfeife beim 
Anrauchen gelafjene Polad od. Poilijter 
(Tabatsreft); B. der Cylinder(hut). 

to plig (.ged, ged), t. cinen Pflod 
einſetzen (in); verfiopfen, veripunden; to 
~ 4 tooth, cinen Sahn plombieren. 

A, plim, 1. die Bflaume; blue — sl. 
bie blauc Bolme (Bicilugel); 2. die Ro-= 
fine; 3. sl. die Summe von + 100000; 
bad bedeutende Vermögen. .'-muss, Am. 
— trodnetes Pflaumenmus. 

lim, plümb, int. j. plump. 

—* mage, das Gefieder. gi a. gee 


— der Feder⸗ u. Blumenſabri⸗ 
lant. 
pliimd, I. s. bas Bleilot, Sentblei; bas 
Blei au der Angel. LL a. jentredjt, lots 
redjt; ~ down, gerabe nieber; ~ over, 
getade (darjiiber; to fall . in, gerabe 
bineinfallen. to ., t 1. mit dem Blei⸗ 
lote mejjen, austiejen; fig. ausmeſſen, ers 
—* 2. lotrecht machen. 
bag jnotis, a. wafferbleiartig. 
ply 0, min. der Graphit, das Waffer= 
eipblet. 


pltimd -bob, die Kugel am Bleilot; das 
Bleilot. 
plim'bejan, .ous, a. bleiern, bleiartig. 
plimé‘er, der Bleiarbeiter, Bleigiefer ; 
Fabrilaut v. Bleiwaren (Röhren, Hähnen, 
Fenſtern mit Bleieinfaſſungen); Waſſerlei⸗ 
tungSrohvenleger ; ~’g solder, das Schnell⸗ 
lot. ~-block, bas Zapfenfager, die Pjanne. 
plimd’ery, 1. die eae 
Bleibedachung; 2. die Bleigiesertunft; 3 
bie Bleigießerei, Bleiwarenjabrit. 
plumbif erotis, a. bleigaltig. 
plttmé’ing, 1.'a) da8 Wbloten; b) die 
Bleigicherarbeit; bas Legen v. Wafjerieis 
tungsripren ; 2: bie Wofferleitungsanlage. 
plum bism, med. bie Bleivergiftung. 
plimd’|-level, die Blei⸗ od. Sepwage. 
~-line, die Bleijdnur, Qotleine. ~-rule, 
bad Richtſcheit, Lotſcheit. 
pliim’bo-cal’cite, min. der Blei⸗Kallſpat. 
lam’ ||-cake, der ofinenfuden. — 
col'oured, p.a. pflaumenjarbig. 
plame, 1. die Feder (eines Bogels); * das 
Gefieder; to deck os. out in borrowed 
~% fic) mit fremden Federn ſchmücken; 
2. die Hutfeder; (~ of feathers) der Feder⸗ 
buſch; 3. dad Ehrenzeichen, Siegeszeichen; 
4. fig. * der Stolz; 5. bot. ſ. plumule. 
to ., t. 1. (ji) die Federn pupgen; 
2. (mit Heder) idmiiden; (to . up) 
aufjtupen; * (tie einen Federſchinuch anj= 
fieden; to ~ out, herausputzen; 3. a) ab- 
3 b) fam. Tupfen, betriis 


gen; 4. to ~ o.s. on (0d. upon, in) s,t., 


der Pfropf p 


fi) einer Sache riifmen, fic) mit ctw. | to pliin’dey, t. (aud i.) plündern; (of 


briiften, fid) auf etw. viel gu gute thun. 
; ‘less, a. ſederlos, ungeficdert. ‘let, 
bas Federchen, der tleine Geberbuldh; 
2. bot. ſ. plumule. .’-al’um, min. 
der Federalaun. * ~’-pluckt, p.a. bed 
Feder⸗ Schmuds entlleidet. 
plimig’erotis, a. mit Federn verſehen, 


pla'miped, zo. I. a. federfühig, mit 
— Zůßen. i Zederfuß 


pium -man, sl. der Millionär. 
ltim’mey, ~-block, ſ. plumber &e. 
pliim’met, 1. mar. das Bleilot, (Beil) 
Lot, Sentblei, der Bleiwurf; das (BWlei=) 
Gewicht; 2. (.-lev’el) bie Bieiwage; 3. der 
ungejafte Bleiftift. .-line, ſ. plumb-line. 
plim’ ming, min. der Bohrverſuch mittels 
des Bergbolrers. 
plim’my, a. 1. a) pflaumenifulid; b) 
voll Pflaumen; c) weich, quabbelig; did= 
wauſtig; 2. sl. mollig, ausgezeichnet. 
— plumous, a. 1. gefiedert, 
federig; 2. bot. federig, mit ſeberartigen 
Haaren bejept; 8. federartig; ~ alum, 
min. f. plume-alum. 
pliimds'jty, die fiarte Befiederung. 
pliimp! I. int. plump(s)! platſch. II. 
(aud ‘ly, guw. plum, od. plumb) 
ady. gerade heraus, geradezu; say it out 
~! jag’S gerade herans! —— Am. 
gerade ins (od. nad) dem) Centrum ber 
Scheibe; gerade davauf los. III. a. 1. 
fleiſchig, fett u. rund, voll, feift; . in 
the pocket, mit vollen Taſchen; 2. hands 
greiflich, derb, grob; ~ and plain, frei- 
miitig. IV. s. 1. fam. der Stoh, Schlag; 
~ of the jaw, bie Ohrſeige, Maulſchelle; 
2. Se. der Slump, Gaufen, Trupp; das 
Rudel; dic Gruppe (vb. Bäumen). to 
1. t. 1. a) aujtveiben, did machen, majten; 
to ~ one’s pockets, fic) dic Taſchen 
fiillen; .ed [pliimt} out’, voll; b) to 
~ one’s vote, die Stimme nur cinem 
Sanbdidaten geben, wenn mehrere gu wählen 
find; c) to ~ (it) out, (mit —*5 * 
ausplatzen; 2. plump wtiederfepen; 3 
ſchlagen, ſchiehen. II. i. 1. a) —* 
fallen, plump(ſ)en; fic) plump nieder⸗ 
laſſen, fic) hinſehen; to . upon s.t., auf 
etw. ftopen; b) (mit der Sprache) her—⸗ 
ausrũden; c) to ~ for s.0., fiir einen 
Wahllandidaten ftimmen; 2. auſſchwellen, 
did werben. 
pltim’per, 1. bas Baudjige, der Banja); 
ber faljde Buſen; 2. die nur fiir einen 
SKanbdidaten abgegebene Stimme, wenn meh⸗ 
Tere gu wählen find; 8. fam. die plumpe, 
reiflidye Qiige. 
pliimp’-faced, a. a bidsadig, pousbidig. 
pliim’-pie, die Rofinenpaftete. 
plimp'|ly, adv. 1. rund, voll; 2. rund 
heraus, gerade heraus, geradesu. ~ness, 
bie Siille, Dide, Beleibtheit, Plumpheit. 
pltim’|-por’ridge, bie Rofinenfuppe. ~- 
pud’ding, der Rofinenpudding; min. der 
sage — der Pflaumen⸗ 
fern. —— ee Pflaumendaum 


pltim'p , a. fam. —— ſett, voll. 

Pia ma a, pld’mille, bot. das Blatt- 
federchen, der Pflangenteim (zwiſchen den 
Gamenlappen). 

plO’my, a. federig, gefiedert; mit Federn 
geſchmuct. 
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s.t., einer Sache) berauben; to go pliin’- 
dering, auggichen, wm Bente gu machen; 
rouben, ., 8. 1. die (triegð⸗ Beute, der 
Raub; 2. sl. der Gewim, Profit; Am. 
das MReijegepad. 
plin’derey, der Plünderer ꝛc., ſ. to 
plunder, 
to pliinge, I. t. (u. i. fim) (mit Gee 
walt, headlong, fopfilber) ſtützen; plop 
lid) (ein)taudjen, fenfen, untertauchen. 
IL. i. 1. ſich (entichlofien) in etw. hinein⸗ 
ſtürzen 0d. =twerfen, fig. fic) (leidptjinnig) 
in etw. einlaſſen; to . into dissipation, 
fih in Ausjdjweifungen ſtürzen; to — 
into difficulties, auf Gdwierigteiten 
ftofen; to ~ jn mé@'djas réy (Lat.), mit 
ber Thür ins Haus fallen; 2. wild 
niederfpringen u. ausſchlagen (v. PBjerden); 
pliin'ging fire, mil. das Genf-, Bohr⸗ 
od. abwarts geridjtete Feuer. 
pliinge, s. 1. der ploglide Sturz; dad 
Gin= od. Untertaudjen; Ginfen; fig. bad 
Sichhineiuſtürzen, das Wagnis; to take a 
~, fich ftiirgen; to make the ., anf böſe 
Wege geraten; pledged to a ~, gu cinemt 
Waguis verpflidtet; by +5 [pltin’'jez), 
ftofiweije; 2. das wilde Springen u. Aus⸗ 
ſchlagen (eines Pjerdes). .'-(od. plin’- 
king-)bath, bas Echwimm⸗ u. Tauch⸗ 


baſſin. 
pliin’geon, zo. ber Taucher (colymbus). 
plin’gey, 1. a) der Etiiryer, Taucher; 


b) sl. der flotte Gejell; der ſchwere Sas 
pallerijt; 2. techn. der (maſſiwe) Taucher⸗ 
—5* Monchstolben (eines Pumpwerls). 
pln k t, 1. das Wafferblan; 2. j. plonket. 
plapéy'fect, gram. das Blusquampers 


feltum 

pla’rai, I. a. mehr, mehrſach; eine Mehr⸗ 
eit bezeichnend; . number od. LI. s. 
gram. det Plural(is), die Mehrsahl; the 
first person ~, die erſte Perſon des 
Plural. Atzmn, 1. die Mehrheit; 2. das 
Innehaben mehrerer Pfriinden. Ast, der 
— a Pfründen. ly, ady. 

ura 

pliral’jty, 1. a) dic Mehrheit; Vielheit ; 
~ of gods, die Bielgotterei; . of votes, 
bie Stimmenmehrheit; — of wives, die 
Bielweiberei; b) (~ of benefices) ber 
gleichgeitige "Beli {obd. die Sumulation) 
—— Pfründen; 2. die Mehrzahl, 
gropte 

id = an t. gram, ben BPlural 


— die Vollblütigleit. 
— rag plus, mer; he is five 
ex befipt fünf Pfund mehr 
(als —— IL. 8. da8 Pluszeichen ). 
pltish, der Plüſch; das Sammetartige; 
yellow . breeches, pl. Sniehojen von 
gelbem Pliijch (Lataientradt); John Plush, 
ee (qropartige) Bediente. ."y, a. plůſch⸗ 

a 
ef, zo. eine Art Hundshai. 

ats tirch, Plutarch (qriech. Biograph u. 
_—" Schriſtſieller im 2. Jahrh. 


Pl0'to, myth. Pluto, der Gott der Unter⸗ 
welt; the realms of ~, pl. die Unters 


welt. 
plitde’racy, 1. die Geldherrſchaft; 2. 
coll. bie Geſamtheit der reidjen Leute. 
Plité' njan, I. (Plitdn’jc) a. 1. pluto⸗ 
nijdj, den Gott der Unterwelt (Pluto) betr.; 


tii’bilay, Vote, tub, ball, rile, miir’myr; fey, crew, l’etd; Aly, nymph, mfrrh, very; 


plutonist 


ear, Gell, chair, cha’gs, ghilige ; give, 
shé, ptn'sign [péin'shon), vi'sion [vI'zhon); think, anes Tle, extst’; —* — 


éi’ant; 


ring, stn ‘gular, link; 93, wige 


point 





2. geol. plutonifd, vulfanifd); . rocks, 
pl. durch Einwirlung des Feuers ents 
ſtandene Gebirpearten. IL. (pli tonist) 
s. der Plutonijt, Anhänger bes Plutonis= 
mus (pli'tonigm, der Lehre vom vul⸗ 
laniſchen Uriprung ber GebirgSarten). 

— myth. Plutus, Gott des Reich⸗ 


pit vi lel, ~OUS, a. reqnerif, ſeucht. 
plivi|aim’eter, .dm'eter, phys. der 
Regenmefjer. 

to ply, J. t. 1. a) (flcibig) in Bewegung 
fegen, in Gang bringen; an etw. arbeiten; 
to . one’s oars, tüchtig rudern; to ~ 
the bottle, bie Flaſche fleibig herumgehen 


trade, ein (od. fein) Handwert betreiben ; 
to ~ one’s task, emfig an feiner Mufaabe 
arbeiten ; 7 ~ one’s books, fleipig ſtudie⸗ 
ren; 2. a) j. anſtrengen, anjpannen, (ju 
etw.) anfalten; plied with work, mit 
Uxbeit reichlich verſehen, od. iberfiuft ; ~ 
you! frifd) daran! macht ſchnell! b) jm. 
{ungeftiim) anliegen, (Heftig) gufepen; to 
~ 8.0. with glasses (od. cups), jm. ſcharf 
zutrinken; e) + jm. (mit — * jute 
fepen, j. angreifen. LL. i. 1. emfig ar= 
beiten, fic) regen, fid) anftrengen, fid) be= 
miiben, geſchaftig fein; 2. a) + (wobin) 
eilen; b) (v. Fahrzeugen, Wagen) regel- 
mabig verfefren, fafren, ſegeln; ¢) mar. 
to ~ to the south, fid) nad) Gfiden 
wenden; to ~ to windward by boards, 
to ~ off and on, den Wind abtueijen, 
im Zichack ſegeln, umberfrengen, lavieren ; 
to ~ by small (0d. short) boards, furje 
Gänge maden; 3. to ~ (about) for 
s.t., ſich nad) etw. (z. B. Beſchäftigung) 
umthun (od. umſehn), auf etw. ausgehen. 
ply, s. 1. + die Falte; 2. die Neigung, 
Gewohnheit, der Hang; to take the (od. 
* ‘s) — eine beſtimmte Richtung ans 
n — 
oA er, ſ. plier. 
a | outh, Hafenftadt in Devonſhire. 
+ (od. p. m.) [pé tm’‘], fiir post 
—— nachmittags). 
pnetimat’jc, I. (~al) a. (ally, adv.) 
pneumatiſch: 1. Gand, Wind od. Luft 
betr.; + ~ engine, die Quftpumpe; ~ 
despatch, bie Rohrpoft; ~ railroad (od. 
railway), die atmoſphäriſche Eiſenbahn; — 
trough, chem. bie pneumatiſche Wanne; 
2. geiftig. II. .s, s. (pl. u. ai.) 1. phys. 
bie Pneumatit, Lehre von der Bewegung 
elajtijd)=flfiffiger Körper; 2. f. pneumato- 


logy, 2. 
pnetimit’océle, med. ber Windbruch. 
etimatolog’ical, a. preumatologiſch. 
—— der Pneumatolog. 
~y, 1. ſ. pneumatics, 1; 2. bie Pneu⸗ 
matologie, Geiſterlehre. 


pneiim ogiis’tric, a. med. gur Qunge u. 
zum Unterleib gehörig; ~ ric nerve, 
der Lungenmagennerd. .5g raphy, — 
die Lungenbeſchreibung. Ol'oxy, med. 


die Qungenlehre. .Om'‘etey, med. ber 
Spirometer, Utemmeffer. 
pneimd'nja, pnefimont'tis, pnefi’- 


mony, med. die Lungenentzündung. 
pnetim)odn'jc, med. I. a. bie betr. 
IL. s. da& Qungenmittel. ~ ic, a. 


bie igs betr. 
Be, int. f. 
. to bach | Lt gelinde lochen, weich 


pl. verlorene Eier; 
ak dent tweidjem Boden) 


B, to poach, t. fam. durchbohren, ſpießen. 
C. to poach, I. i. BWilbdiederei treiben, 
wildern; fig. (upon s.t., auf etw. un- 
erlaubte) Jagd — ye (ein Rez 
vier) burd) Wilddieberei beſtehlen. “ing, 
bie Wilbdieberei, bas Wilber. 
poa’chijard, zo. die Reiherente (fuli- 
giila). ey, der Wilddieb. .y, a. fam. 
(v. iibergraftem Gumpfboden) ſchwammig, 
fumpfig, — Anðss, das Sum⸗ 
pfige, die Feuchtigle 
poak(e), Wofaille i) bei der Gerberei. 
po'chard, j. 


po'-chay, fam. fiir post- 
pock, bie Bode, —— fe eo lod. 
ard), a. —— 
pock’et, 1. die Tajde; 8 to let, pl. 
fam. leere Taſchen; to be in s.one’s ., 
fam. ftetS bei jm. fteden (v. vertrautem 
@erfehr); to have a person in one’s ., 
j. im ber Taſche haben, vollſtändig iiber j. 
verfiigen lönnen; to put in one’s ~, in 


die Tajde ſteden, einjteden; beijeite laffen; | pod’ 


to be in ~, bei Staffe fein; to be in ~ 
by s.t., an eft. Geld verbdienen; to be 
out of ~, fich ausgegeben haben; (by s.t., 
an ett.) Geld verlieren; to button up 
one’s ~, fein Geld herausriiden; to touch 
the ., dem Geldbentel ſchlimm mitipielen ; 
2. die (Billard-)Tafche ; 3. der Balen (bef. 
Hopfer, etwa 160 Pjd.); 4. Am. min. 
die goldfiihrende Höhle od. Vertiefung im 
Grdreid). to ., t. L @P) in die Taſche 
fteden, einfteden; auch fig. Fg mg (an 
affront, eine ni ap gga . (up) weg: 
ftecen, verbergen; 8. to — a ball, einen 
Ball madjen, indem man thn in den Beutel 
hineinfpielt (Billard); to ~ o.8., fic) ver⸗ 
faufen (indem man den eigenen Epielball 
in die Taſche ſchict, ofme daß ein anderer 
Ball getroffen ijt). .-book, bas Taſchen⸗ 
bud, die Brieftaſche, Schreibtafel. —- 
borough, der Wahlbesirt, den ein Guts⸗ 
herr durch feinen Einfluh in der Taſche 
hat. .-comb, ber Taſchenlamm. ~-com’- 
pass, der Taſchenlompaß. ~-cop’y, ~- 
edi'tion, bie Taſchenausgabe. 
pock’etfill (.s, pl.), eine Taſche voll. 
pock’et|-glass, der Taſchenſpiegel; das 
Talchenper|pettiv. .-hand’kerchief, bas 
Tajdentud, Schnupſtuch. ~-hole, die 
Taſchenöffnung, das Taſchenloch. 
pock'eting, das Taſchenſutter (Zeug). 
pock' et ·nterest, der Gigenmug. ~knife, 
bas Tofdjenmeffer. ~-led’ger, com. bad 


Börſenbuch. ~-mon‘ey, das Tafdengeld. 
~pick’ing, der Tajdhendiebftahl. .-piece, 
1. das Edjauftiid, die Edhaumdinge ; der 


Talisman, bas Amulett. —Ppis'tol, der 
Tafdenpuffer, das Tergerol; sl. bie Feld⸗ 
flajdje. .-sher'iff, ber Kronſheriff (ben 
die Strone felbjtiindig ernennt). ~-size, 
typ. das Taſchenformat. .-vol’ume, der 
Band in Tajdjenformat. 

pock'|\-hole, .-mark, bie Slatternarbe, 
Podengrube. ~-fret/’ten, .-marked, ~- 
pit’ ted, p.a. podennarbig. .-pud’ding, 
Sc. 1. = bag-pudding; 2. F der Puds 
bingfrejfer, Engländer. .-wood, bot. 
bas — —————— Frangojenholy (guaja- 


pock’\y, a. 1. a) mit Boden behaftet, 
vol Blattern; b) ſyphilitiſch; 2. vulg. 
[549] 


elend, Iumpig, erbirmlid. jn@ss, bad 
Rededtjein mit Poden; die Luſtſeuche. 
po'ed, Ital. mus. ein wenig; ~ lén‘té, 
nicht gu langfam; . pfa'nd, eto, ſchwach. 
poco|ciriin’te, a. gleidgiiltig. .cfi'ran- 
a. die Gleichgültigleit. 
son, Am. bewaldetes Gumpiland. 
Pee’ ——ù I. a. becherförmig. IL. 5. 
(~ of silk) ber Cocon. 
pod, die Hülſe, Schote. to ~ (ded, 
~ded), i. 1. (Gauſchig) anſchwellen; 2 
Hiilfen ob. Schoten anjefen. 
pod’ med. das Bobagra, die Fubgidt. 
Dodie rica, a. 1. das Podagra betr.; 
(aud) pod’ egral, pod'’agrotis) mit 
dem Podagra belaftet 
* ded, p.a. mit ciner Giilje verſehen, 
pod'der, der Gammler von Hiiljenfriid- 
ten; der Handler damit. 
podés'ta, der Biirgermeifter od. Ratsherr 
einer italienijdjen Stadt. 
podge, 1. + die Bflipe; 2. province. der 
Brei, die Suppe. 
pod’ger, der Speicelleder. 
* furg u. did, unterjept. 
pod um, die altanattige Erhohung im 
Amphitheater; die Ejtrade (jum Sigen). 
Poe, eFam.N.; Edgar Allan ~, ametit. 
Dichter (+ 1845). 
Po'em, bas Gedidt (to, au; on, anf), die 
Dichtung. 
poemitjc, a. (ally, adv.) ju einem 
Gedicht gehirig, gedicjtartig. 
po'esy, 1. die Poefie, Dichttunſt; 2. die 
Dichtung, das Gedidt; B. ſ. posy, 1. 
poet, der Didter; .s’ Corner, der Dichter= 
winlel (in der Wejtminfters Attei zu London). 
(od. pdgtiis’ter], ber Dichter⸗ 


po'etize, I. t. — 5** bchandeln, 
ichen. IL. i. dichten. 

po'eti|-lau’reate, der etrünte) englijde 
Hojdidjter. ~-like, a. wie ein Dichter, 


didhterijd). 

poetry, 1. die Poeſie, Dichtlunſt; 
Dichtung; 3. coll. Gedidite (pl.); iu 
Dichteriſche. 

* po'etship, der Dichterſtand. 

pogh! poh! int. pfui! pahl pub! 

pogue, sl, der Ear. 

po gy, a. sl. befofjen. 

poig niancy, die Schärſe (de Geſchmacke 
2¢.); fig. bad Pilante, Scharſe, Beifende. 
~ant, a. (.antly, adv.) 1. den Gau— 
men reijend, pitant; 2. a9 idarj, 
beifend, jatirijd ; anzüglich; 3. ſchmergend, 
ſchmerzlich, durchdringend 

Põing, Charatter bei Shaleſpeare. 

point, 1. der (mathematijdje) Punlt; . 
of convergence, ber Ronbvergengpunft; ~ 
of divergence, der Puntt, von welchem 
S auseinanbdergehen ; . of inter- 
section, ber Durdjdnitispuntt; angular 
~, der Sdheitelpuntt (cines Winkels); . 
of application (of a force), mech. ber 
UngriffSpuntt (einer Kraft); ~ of contact, 
ber Beriifru a ~ of support, der 
Stiigpuntt; 2. a) dex Puntt; Tiipfel; 
b) ber (GSejlub-) Bunt ; ~8, pl. die Inter⸗ 
punttion&jeidjen; . of exclamation, das 

Ausrufungdsyeiden; ~ of interrogation, 


fate, fit, fre, fay, bs’tard, fAll; m@te, mtt, hérd, red@e’ mer; ©, B=; we, W=T; yp, w= ¢; 


point 


bas Fragezeichen; c) mus. der Puntt (inter 
ben Noten, welcher diejelben um die Hälite 
ihres Wertes verlingert; fiber ben Noten, 
wenn fie (staccato) fury abgefiofen mere 
ben follen); d) da& Suge (auf Wiirfeln u. 
in ber Starte); e) ber Point (im Spiele); 
B. a) der Punft; . of sight, der Aus: 
fid)tSpuntt, Gejidtépuntt (fig. = ~ of 
view); ber fernhin fidjtbare, hervorragenbe 
Punt; is it come to that ~? ijt 3 
dahin (od. fo weit) gefommen? b) der höchſte 
Punlt; at ~ (od. armed at all ~s), 
völlig geriiftet, gang geharniſcht; e) der 
Puntt, Sag, Teil (einer Rede); die Frage; 
der Gegenftand; die Einzelheit; der Um— 
ftand, bie Sache; a disputed . od. a ~ 
in dispute, cin bejtrittener Bunft; . of 
controversy, ber Streitpuntt; ~ of hon- 
our, der Ehrenpuntt; a ~ of etiquette, 
cine Forderung der Etilette; d) ber Puntt, 
auf weldjen es anfommt; die (Haupt⸗) 
Eade; that’s (ob. there lies) the ~, 
darauf fommt es an; to stick to the 
~, bei der Sache (od. bei der Stange) 
bleiben; to come to the ., zur Gadje 
tommen; to the ., gut Gadje, ſachlich; 
to make s.t. a - (od. a ~ of s.t.), etw. 
aur unerlaglichen Bedingung machen; fid 
ety. vorſetzen, fid) eiw. angelegen fein 
laffen, fic) ctw. gur Pflicht, od. gur Auf— 
gabe madjen; to make a strong ~ of 
s.t., hartnadig auf etm. beftehen; auf ett. 
beſonderes Gewidt legen; mit etw. prah⸗ 
len; a case in ., cin einſchlägiger od, zur 
Sache gehöriger Fall, ein ſchlagendes Beis 
fpiel; in ~ of fact, thatſächlich; e) bef. 
a8, pl. die (charaltexiſtiſchen) Mertmale, 
Zeichen (bef. ber Güte); (gute od. ſchlechte) 
Cigen{chajten; it is his weak ., es ift 
feine ſchwache Eeite; he has some 

~8, er fat gute Seiten; f) (~ of time) 
ber Beitpunft; at the ~ of death, im 
Sterben, im letzten Augenblide; to be 
upon (od. on) the ~ (+ at .), anf bem 
Punlie ſtehen, im Begrifje fein (of doing 
a.t., etw. zu thun); g) der gee bas 
(End=)Biel ; bie Entſcheidung; der Zwech 
die Abſicht; when it came to the ., 
als es Ernſt wurde, als es zur Entſchei⸗ 
bung (od. darauf an)tam; to gain one’s 
~, feine Abſicht erreidjen; to carry the 
~, eine Sache durchſetzen; to bring to a 
~, (ein Gefdjwiir) gur Reife bringen; 
ſetw.) gu Ende bringen; fic) kurz fajien; 
at a ~, vollftiinbdig entidieden, gang ente 
ſchloſſen; 4. a) der Grad (des Horijontes); 
b) mar. ber (Gompaf=)Strid (ber 32. Teil 
ber Windrofe); 5. a) die Spige; to end 
in a ~, ſpitz gulaufen; at the ~ of the 
bayonet, mit bem Bajonett; at the ~ of 
the sword, mit gejogenem Schwerte; to 
keep at sword’s ~, abwehren, entfernt 
halten; b) sp. .s, pl. bie Enden (eines 
Hiridigqeweihs); ce) dex Griffel, Grabſtichel; 
bie Radiers od. Kynadel; d) (~ of land) 
die Landſpitze, bas Borgebirge, Borland; 
6. a) ¢ ber Schnürſenlel; dic Rejtel, 
Schnur mit Hälchen (zum Beteftigen der 
Beinfleider); to stretch a ., die gewöhn⸗ 
lide Grenge fiberfdyreiten, liber cin gewiſes 
Maß hinansgehen, cin übriges than; es 
nidjt gu genau nehmen; b) mar. die Hund⸗ 
ſpüute eines Taues; e) die qenaihte Spige, 
Kante; 7. der Stic, Stof (beim Fechten); 
8. a) bie (Gebdanten-)Spipe, Spipe des 
Wipes, (epigrammatijde) Spipe; b) bie 


fine, ffn, machine’, bird, jntm‘jeal; 


note, nbt, méve, moon, foot, nby, love, work, condole’, moist, house, coW, boy. 


Spiffindigheit, Meinlide Genauigkeit; not 
to put too fine a ~ upon it, gerade 
heraus gejagt; to a ., gang genau, aufs 
höchſte; to stand upon ~8, etw. gu genau 
nehmen, tritiſch fein; O. die Riidjidht, 
Hinſicht; in ~ of, in Hinfidht auf; in — 
of religion, in Religionsjacyen ; at all 
~8, in jeder Begiehung; gänzlich; 10. (im 
Cridet) ber Kurjab (redjt$ pom Sdhltiger). 
to point, I. t. 1. ſpitzen, gufpipen; ſchär—⸗ 
fen; 2. mar. a) (cin Tau) {pip machen, 
minbdern; b) (ein Gegel) mit (Reef-)Sei- 
fingen verjehent; 3. (mit der Spige der 
Kelle) verſtreichen (bie Fugen); 4. a) (mit 
bem Finger) zeigen, weifen; b) fig. (mit 
ett.) hinweiſen (at, on, zuw. to, auf); * to 
~ amoral, cine Moral angeben; 5. (ein 
Fernrohr, eine Kanone) richten, ftellen, 
damit gielen (at, nad), anf); to . a mus- 
ket at s.t., (eine Flinte) anlegen anf; . 
arms! [egt an! (Stommanbdo); 6. punt: 
ticren; interpungieren; mus. (Mote) mit 
Puntten verſehen; 7. auf ctw. Nachdruck 
legen, im nachdrücklicher Weiſe betonen; 
to ~ out, (deutlic)) geigen, bezeichnen, 
angeigen; beftimmen; 8. + fiir to appoint. 
I. i. 1. (at, zuw. to) zeigen, weiſen (anf); 
mit Fingern (auf j.) weiſen; (j.) verhöh⸗ 
nen; fig. zeigen, nachweiſen; 2. sp. (von 
Sagdhunden) ftehen, —— 8. med. 


fic) gujpigen, reifen, fid) ber Oberfläche 
— (vo. Abſceſſen). 
1. bot. das Piftil; 2. arch. 


st bie Gangettiule; b) der getiifelte Fuß⸗ 


point’ |-blank’, I. adv. u. a. 1. in ber 
Kernvidjtung; to lay a gun ~-blank 
with the object, ein Gejdiip fernredit 
ridjten ; 2. a) (ſchnur)gerade; b) gerabdcytt, 
ohne Umſchweife; frei heraus; to hit .- 
blank, den redjten led treffen; .-blank 
refusal, dic rundiweg abſchlägige Antwort ; 
entidiedene Weigerung. LL, 5. fF bad 
(weiße) Centrum ber Scheibe. 

point Vappui, der Stiigpuntt, 

+ point’ ||-devise’ (.-device’), adv. aufs 
genauefte ; a. peinlich. 

poin’ ‘ted, pa. (ly, adv.) 1. (gus) 

~ ball, mil. die Spip- 

tugel; ‘2. a) arch. im Spißbogenſtil, gos 
tif; ~ arch, ber Spipbogen; ~ style, 
der gotifche Bauftil, Spipbogenitil; . roof, 
dad jteile gotiſche Dah, Spißdach; b) mar. 
a ~ rope, ein Tau od. cine Schote mit 
einem Statfteert (jpip gulanjend); 3. punk⸗ 
tiert; 4. fig. a) ſcharf, fpipig; beis 
fend, farfaftiidh; epigrammatiſch (zuge— 
fpigt); b) treffend, cindringlid. .néss, 
1, bie Spitzigleit; 2. fig. a) die Scarfe; 
b) bas Trefjende. 

poin’ ‘tel, ig Heine Gtift; ber —* 
poin'tey, 1, der erage . die Ras 
diernabel, Signadel ; ber Reiger (einer 
Uhr); 4. 20. — der Borjtehhund, 
Hilhnerhund (canis aviculdris), 
poin'ting, 1. bas Spigen, Mnfpipen; 
2. das Ridjten (einer Manone, cines Ge— 
wehres); 3. die Qnterpunttion; 4. arch. 
bie (Fugen=)Verftreidung, 
Gegenfiand des Epottes. 
point’-lace, fein genahte Spigen (pl.). 
pointless, a. ofne Epige, ſtumpf; fig. 
ohne Pointe od. Wit. 

points’man (pl. podints’men), ber Wei⸗ 
chenſteller, Weichenwirter (an der Eiſen⸗ 
bahn); ~'s house, bas Bahnwãrterhäuschen. 


(550) 


poker-back 


—— a. jpigig. 

poise, 1. das Gewidt, die Schwere: 2. 
a) das Gleichgewicht (aud fig.); b) dad 
Regulierende, die im Gleichgewicht erhal⸗ 
tende Srajt; die Wage; e) das Gewogene, 
Gewicht (auf der Wage). to ., t. 1. (abs) 
wager; fig. ertwigen; 2. ind Gleichgewicht 
bringen, darin erhalten; (einer Sache) bas 
Gleichgewicht halter; 3. beſchweren, be= 
aden; (to ~ down) niederdriiden. .d, 
p-a. abgewogen; gleid) ſchwer, im Gleich⸗ 
gewidte; well .d, (qut) abgewogen, gleich⸗ 
mafig, Derhiltnismagig; geſetzt, ernſthaft. 

poi'ser, 1. der Abwaͤgende; 2. .s, pl. 
zo. bie Balancicrfolben (ber Inſelten). 

poison [auc are ’n], 1. das Wift; 2. der 
Anftedu Anftedende. to ., 
t. 1. iften ; = ~ed chalice, der Gifts 
bedjer; 2. anfteden ; 8. (to ~ s.one’s 
mind) verderben, verjiihten; 4. (einer 
Sade) —* iible, boshafte Deutung geben ; 
5. mil. sl. to ~ a piece, cine Sanone 
bernageln. ~-cup, der Giftbecher. 
vad soner (and) — ner), der Giftmiſcher; 
der Verderbe 

par ‘ son{and) poi a ang zo. der Giſt⸗ 
pork (ber Schlangen -hem'lock, bot. 
der gefledte Scierling (contum maen- 
ldtum). ~-i'vy, {. ~-oak. ~-nut, bot. 
bas SKrahenauge, die Brechnuß (strychnos 
nuz vomica), .~-ouk, bot. der Gifts 
ſumach (rhus toricodendron). 
pdi’son|jotis [aud poiz'nus), a. (otisly, 
adv.) 1. giftig, aud fig.; 2. anjtectend; 
3. perberblid ; ~ous potion, der Gifttrant. 
* .ous-tongued, a. mit giftiger Zunge. 
~Ousnéss, die Gijtigteit; Verderblichteit. 
poi son[aud) poiz’n)!'-tree, 1. jeder Gift⸗ 
Daum; 2. ſ. .-oak. 

por'trel, 1. a) das Gruftitiid, Bruſtſchild; 
b) der Bruſtharniſch eines Pferdes; 2. der 
Grabjtidel. 

A. poke, + der Beutel, Sad; die Taſche; 
to buy a pig in a ., prv. bie Rage 
im Gad tonfer. to ., t. (up) cinfaden, 
einfteden. 

B. to poke, I. t. 1. a) ftofen; fam. to 
~ 8.0. in the ribs, j. in die Rippen ſtoßen; 
to ~ s.one’s head, jm. einen Sapentopf 
geben; b) (das Feuer) ſchüren; aufrühren; 
ec) to ~ out, (Pliine) ausheden; to . 
out one’s way, den Weg taftend finder ; 
d) to ~ up, (in Meine Rinme) cine 
zwängen, einpferchen, cinengen; 2. (Kopf 
u. Naſe) vorſtreden, beſ. v. Pferdben; to 
~ one’s nose into (0d. in) other people's 
— feine Naſe in alles ſteclen; 3. Am. 

~ fun, BWige reiben, Scherz treiben; 
ts ~ at s.t., fic) über etw. Inftig machen. 
II. i. 1. c) ftofen (at, nach); b) ftocern, 
ftdbern; (Ginein)fahren; 2. im Dunflen 
tajten, tappen, herum fiiblen; to . at 
home, gu Hauſe hocken. ~, 8. fam. 1. der 
Stoß (in die Rippen); ber Puff, Schlag; 
2. fam. ber dujelige Menſch, langwei— 
lige Peter; 3. sl. die geftohlene Bente; 
4. a) ſ. «~-bonnet; b) ſ. ~weed. .*- 
bon'net, der Kiepenhut, bie Schute. 


* .-stock, ber | A. poker, 1. der Stofende, Sciirende; 


2. der Herimtappende; 3. a) das Schiire 
cifen; by the holy 2! (itifdj) Donners 
wetter! as stiff as a 2* fo fteif wie cin 


Vefenitiel, ftodfteif; b) sl. das Sawert ; 
ber Penis. 

B. po'ker, Am. 1. ein — 2. 
vulg. ber Popanz. -back, fam. det 


ti be VAte, tub, bill, role, miy’moyr; feW, cre’, l'eved; fF, n¥mph, mfrrb, ver’y; 


poker-backed 


cliy, gull, chhif, chii‘os, ghitise ; give, £i’ant; ring, sin’giilay, link; 86, wise; 
shé, p&n’sion (pén'shon), vi'sign(vt’zhon); think, hYs; 8x'ile, exist’; Year/ly;n 


poll 


a't* ure. 





bee jtolge Geſelle. .-backed, a. ſteif; 
~-pic’ture, bas Brandmalereibild. 
po Reristy a. Am. popangartig, Furcht 


poke’ weed, bot. bie KermeSbeere (phy- 
tolacca), 

po’kjng, pa. 1. a) ftobend x., {. to poke; 
b) umbertappend; 2. fam. niebdrig, Inedj= 
tif, gemein. F .-stick, bad Grenneijen 
jum Zollen, Falteleijen, Tolleifen. 

po'ky, a. fam. 1. unanſehnlich, häßlich; 
2. eng; elend, ärmlich, ſchäbig; 8. cine 
tinig, langweilig, dumm; ~ old soul, 
der alte Dujelpeter. 

Pol, I. fiir Mary, Miege, Mielchen. II. 
pol (flein), fiir parrot, Bapdjen. 

polic’ca, 1. die Polondje; 2. 0d. polite’re, 
die Polacabrigg (breimajtiges Schiff im 
Mittelmeere). 

+ PW lack, I. s. ber Polade, Pole. II. 
a. poladifd), polnifd. 

PO'land, Polen. rer, der Pole. 
polar, a. polar, den Bol betr.; . bear, 
zo. ber Gisbir (ureus maritimus); ~ 
circles, pl. die Bolartreife; . distance, 
astr. bie Polarbdijtang; ~ light, bas Nord⸗ 
lidit; ~ wind, der Polarwind. 
pol'archy, f. polyarehy. 

polarim’ ers + ¢in Qnitrument zur 
Meffung der Polarijation des Zuckers; 
2. od. polr’iscdpe, bas Polariffop (gur 
Unterjudjung polarifjierten Lichts). 
polar’ ity, bie Polarität, das polariſche 


Verhalten 
polerizgble {aud polari’z), a. polaris 


polariza‘tign, phys. die Polariſation; 
right-handed = die Red)tSpolarijation. 

to po'larjize, t. polarijieren.  izep, 
phys. ber Golarijator. izing angle, 
det Polarifationswintel. 

po’ lary, ». fic) nach bem Pol neigend, val. 
polar; ~ power, die magnetijdje Sraft. 

pol'der, ber Polder (durch Eindeichung 
der See abgewonnenes Land). 

pold’way, {. poledavy, 

A. Pole, der Pole. 

B. pole, 1. der (lange) Pfahl, die Stange; 
die Leiterjtange, der Leiterbaum; die 
Schifjerjtange, der Bootshalen; der Stiel; 
die Deichſel (eines Wagens); gymnastic 
~§ pl. die Sletterftangen (Turngerate); 
to climb up the greasy — an einer mit 
gett eingeſchmierten Etange emporllettern 
(VoltSbelujtigung); fig. et. Schwieriges 
unternehmen od, burdfiihren; 2. die Meß⸗ 
tute, Rute (SY. yards, 16% engl. Fub, 
5,029 Meter); B. bas Querholz (iiber den 
Doden eines KavierS); 4. mar. (flag’-.) 
ber Flaggentopp, dic Maſtſpihe; under 
a ~§, vor Topp u. Tafel. — 

1, (Stangen) fepen; an Stangen binden, 
jtdingen (Sopfen); 2, (wie eine Stange) 
aufrecht fegen, aufpflangen; 3, auf Stan= 
gen tragen od. fortidjaffen; ‘4. (einen Kahn) 
mit Stanger fortidieben. IT. i. frofen, 
fid) gu Kahn im fladen Waſſer durch 
Schieben (ftatt durch Rudern) fortbetvegen. 

Cc. pole, 1. der Pol, bej. ber Erdpol; 
opposite .3, pl. entgegengeſetzte Bole; 
from ~ to ., bon einem Bol gum anz 
deren; * true as the needle to the ., 
tren wie Gold; 2, * der Simmel. 

pole’ |-axe, bie Streitart, mar. das Enters 
beil. 
Arbeits löhne. 


pole’cit, zo. der Iltis (mustéla puto- 
rus) 


ua). 

* pole’-clipt, p.a. v. Pfaihlen umſchloſſen, 
eingepfabit. 

+ pole'davy, die (qrobe) Sacleinwand, 
fg. alle’ Grobe od. ſehr Einfache. 

pole’ |-fence, ~-hedge, der Piahlzaun. 
~-lathe, die Drehbant mit Wippe. ~- 
mast, der Pfahlmaſt, Maſt ohne Stengen. 

por’ emirch, der altgried. Polemarch. 

—— jc, I. od. al, a. polemiſch: 1. 
jteeitend; 2. ftreitfiidjtig; . writer, ber 
Polemiter, Verjafier von Streitichrijten. 
IL. a. 1. der Polemiter, Streiter; 2. a) die 
Streitidrift; b) .8, pl. die Polemil, der 
(bef. litterarifdje) Streit. 

pol'emoscdpe, 508 ScitensFernaglas (fiir 
nidt bdireft vor dem Muge befindlide Ob⸗ 
jefte), bad MriegSperipettiv. 

polén’ta, die ital. Polenta (Brei ans 
Maismehl. 

pole’|-plate, 1. arch. die Dachſchwelle; 
2. bie Stuhlidwelle, Lagerſchwelle (Eijenb.). 
~-star, der Bolarftern; fig. der Leitftern. 

po'ley ‘(moun'tain-., ~-moun’ tain), bot, 
ber Poleygamander (teucrium polium). 
~grass, bot. ber Weiderid, das Blut⸗ 
trout (lythrum). 

police’, 1. + die jtantlide od. biirger= 
lide Ordnung, Regierung, Bertwaltung; 
2. die Poligei, od. Sicherheitsbehörde. —- 
con'stable, der Boligeidiener, Schutzmann. 

—ecourt, das Polijeigeridjt. ~.-inspec’- 
tor, der Polizeiinſpeltor; der Bahnmeiſter 
Eiſenbahn). .-mag’istrate, ber Polizei⸗ 
richter. 

police’|iman (pl. Amen), der Volizei⸗ 
diener, Schutzmanu; fam. die (blate) 
Schmeifliege. 

police’ ·ot ñee, das Polizeiamt. ~-of"- 
ficer, der Polizeibeamte. —rate, die 
ſiädtiſche Steuer zur Unterhaltung der Pos 
lizei. —rid'den, p.a. von der Polizei 
tyranniſiert. ~-ser’geant, der Polizei⸗ 
ſergeant. .-sta’tion, die Polizeiwache. 

x*uperyision, dic Polizeiauſſicht. 

pðl jed, a. als Gemeinweſen (wohl) ge⸗ 
ordnet, eingerichtet. 

4. pol’jey, 1. bie Politif, Staatswifjen- 
ſchaft; 2. a) die Staatslunſt, Staatstimbe, 
Staatslugheit; commercial ., die Han- 
delSpolitif; b) die (Welt=)Mlugheit; Schlau⸗ 
heit, Verſchlagenheit, Qift; 3. Se. das 
Gebiet, iiber weldjes man als Herr gebietet; 
beſ. die Anlagen rings um cinen Landfip. 

B. policy, 1. der Staatsſchuldſchein, die 
Mttie; 2. ber Berfidheringaichein, die Po⸗ 
lice; ~ of honour, die Ehrenpolice (anj 
Waren, deren Bertried geſetzlich verboten 
iff}; ~ of insurance, die Afjeturangpolice; 
~ in blank, die Police fiir ungenannte 
Berfiderer; blank ~, bas Policenfor: 
mular (mit offenen Stellen gum Ausfüllen); 
floating ~, cine feueraffeturang: Police 
auf Waren ohne Wertangabe; open ., die 
untarierte Police (ohne genaue Wertan⸗ 
qabe); valued ., bie tarierte Police (mit 
genaner Wertangabe); vgl. wager-.. ~- 
bro‘ker, der Aſſeluranzmaͤller. .-hol'der, 
ber Quhaber eines Verſicherungöſcheins, 
der —— 

pol'igiir, |. 

poling, 1, od Tiibten ; Stangenfegen ; 

. bas Befdjalen (eines Tunnels). 


~-ax'ing, sl. dad Serabbriiden der Py Po’ lish, = u. s. polnifd); das Pols 


niſche (Sprache 
” 661] 


B. to polish, I. t. 1. polieren, glänzend 
maden, glätten, abreiben; (Stiefel) putzen 
od. wichſen; sl. to ~ the Queen’s iron 
with one's eyebrows, jid) ans Gijengitter 
des Zuchthaufes lehnen, fipen, brummen; 
to ~ up, ferauspupen; 2. a) verfei⸗ 
nern, gejittet madjen; verſchönern, zieren; 
b) to ~ off, die letzte Feile an (etw.) 
anlegen, glitter, abrunden; al. (einen 
Geguer im Fauſtlampf) griindlid ver— 
hauen; (mit Worten) abfertigen; j. abs 
murtien; etw. aufeffen. II. i. fid) po- 
lieren laſſen; Gang befommen. 4, 4. 
1. die Politur, die Glätte, der —* 
French ~, die franzöſiſche Politur, 0d, 
Ehellad-Politur; 2. ( ment) bie Bere 
feinerung; Feinheit, feine Gitte. able, 
a. polierbar. rep, 1. der Policrer, Ab⸗ 
glatter; 2. ba& Volierzeug, Glättwerlzeug. 
polishing, das Polieren, Glitter. .- 
brush, bie Bolierbiirfte; Wichsbürſte. 
i‘ron, ‘ber Polierftahl. .-paste, die Glanz⸗ 
wichſe (für Leder); die Mbbelpolitur. .- 
pow'der, da8 olierpulver. .-slate, 
min. ber Polierfdjiefer, Gilbertripel. .- 
tool, das Glittwerfjeng, der Glättzahn. 
polisson, der liederliche Merl, Strolch. 
polite’, a. (.ly, adv.) Hoflid, artig, 
jein, geſchliffen; offensive to . ears, den 
Ohren Gebildeter anſtößig; . learning, 
= literature, die ſchönen Wiſſenſchaften; 
~ society, die feine Geſellſchaft. ness, 
die Höflichteit, Artigheit, Feinheit. 
politesse, die (übertriebene) Artigteit u. 
Héflichteit, 
pol'jtie, I. a. (+ .ly, adv.) 1. politiſch, 
t auger in body ., der Staatéfirper; 
+ F a) ftaatetiug; b) weltflug; ſchlau, 
verfdjlagen, argliftig, hinterliſtig. II. s. 
1, + a) der Polititer; b) fam. der Po— 
litilus, veridjlagene, binterfiftige Mensch; 
2. .8, (pl. u. si.) a) die Politif, Staats⸗ 
wiffenidaft, GtantStunft; .s of trade, 
die HanbdelSpolitit; b) die StaatSflugheit ; 
c) bie StaatSmarime; he is out in his 
a8, feine Weisheit ijt gu Ende. 
political, a. (ly, adv.) 1. politijd; 
den Staat betr.; vollsbürgerlich; . arith- 
metic, die Statijtif; . econumist, der 
Staats od. Nationaléfonom, Vollswirt; 
~ economy, dic Staatsifonomie, Volls⸗ 
wirt{dajt(siebre); 2. ſtaatslundig, ſtaato⸗ 
tlug; 3. F (velt)tlug, ſchlau. 
—— ter, der politiſche Kannegießer. 
to polit’jeate, i. Am, politiſieren, ſich 
mit Bolitit befaſſen. 
polit’ cian [shan], 1. ber Bolititer; Stants- 
mann; ftaatétluge Mann; 2. der Sdylaus 
Topf, Ränkeſchmied. 
polity, die RegierungSform, Berfaffung ; 
—— die tirchliche Hierarchie. 
—— » i. Polla tanzen. 
pol'ka, 1. bie Polta (Zang u. Muſit) 
"2 —— cine furge (geſtrictte) Damen⸗ 


Pi nao, 1, a) der (Ginter=)Kopf, Schadel; 
b) ſ. pollard, 1; 2. a) die Wahlerfifte; 
b) die Wahlliſte, Lifte der Gewählten 
(wahrend oder nad) der Abſtimmung); to 
be at the head of the ., dic meijten 
Stimmen Gabe; c) die Stimmenzählung 
(burd) Händeſchau), Abjtimmung, Wahl; 
die Stimmengahl; d) der Wablort. to 
~, I. t. 1. a) topfen, tappen, loppen, 
abbauen; behauen; b) ~~ — ſtußzen; 
(die Wolle ab)ſcheren; ed, p.a. wüſt, 


fate, fat, fare, fay, aida 9 mete, met, hérd, red®B'mer; &, B= 5; 0, O=t; yp, m=; 


poll 


fabl; 2. (bef. gu Wahlzweden) in eine 
Liſte eintragen. II. i. ſeine Stimme ab⸗ 
geben, ftimmen (for, fiir). 

B. poll, s. 1. bie Sdjar ber Siudenten, 
weldje fic) mit bem BaccalaureatS-Ezamen 
ohne Auszeichnung (pass-examination) 

miigen; 2. diced —5 felbjt. 

1. ſür Mary, Diese, Mielchen; 

2. poll —* a) (wie pol) fiit parrot, 
Papdyen; b) sl. bas Frauengimmer. ~’- 
par’rot, bas {dwathafte Franengimmer, 
bie Plaudertajde. 

lack, zo. cine Art Weibling (ein 
—* —— pollachtus). 

pollard, 1. zo. eine Art Weißfiſch Cleu- 
ciscus cephdlus); 2. 
Geftupte, Beſchnittene: 
(dfterS) gelappte Baum; b) die beſchnittene 
Miinge; o) der Hiri, der fein Geweih 
abgeworjen hat; 3. .¢, pl. bie (feine) 
—— to ., t. (Biume) lappen. 

» |. pole-axe. 


poll'&x, 

poll’ |-book, die Wabllifte. ~-clerk, der 
Schreiber, der die Wahlſtimmen eintrtigt. 
~-day, der Wahltag 

pol'len, 1. das eine Mehl; 2. bot. der 

Bliitenftaub, 

— 1. der Kappende, vgl. to poll; 

Ay poll-clerk; b) ber Mbftimmende, 


Sie ‘vil, vet. bie Radenfiftel (ber Bferde). 
pollicita’ — das (einſeitige) Verſprechen. 
polling tor, der (altrim.) Leichenwaſcher. 
poll'ing||-booth, ~-place, das Wahl⸗ 
— — 
eros, a. blũtenſtau end. 
sll province. ~wog, Am. bie 
Raulquappe (unentwidelter Froſch). 
pol'lgck, j. pollack. 
gel ||-money, ~-tax, bie Sopfftener. 
poll’alite’, t. befleden; bejudein; ents 
wweiben, ſchanden. ~'ted, pa, + ~ 
~ tednéss, bie 345* 


a. befledt. 
~ tery, der * x. 
poll’d’tion, 1. die Befledung, —*— 
nigung; bibl. der Götzendienſt; 2. med. 
bie Pollution. 


Pollux, myth. Pollux, Kaſtors Zwil⸗ 
lingsbruder 

Por'ly, Mictden, fiir Mary. 

polo, cine Art Balljpiel gu — 
polonaise’, die Polondje: 1. ein kurzes 


Damentleid; 2. ein Tang; . polacea; 
3. f. polonoise. 
Pdlonésge’, L. a. polniſch. IL. s. dad 


Polnijde. 
Pold'njys, Charotier bei Shaleſpeare. 
— , ein Mufitftiid im Dreiviertel= 


pel" ny (fiir Bologna sausage), trodene 
Wurſt aus halbgetodtem Fleijde. 
polt, fam. der Slag, Stop. 
der KRlumpfuß. 
weed 1. a. der Hajenfub, die Meme. 
a. 7 " memmendaft ; niedrig, gemein. 
pols niery, die Feigheit. ish, a. 


feigherzig 
por — (aud) in], die laleinierie Pflan⸗ 


po aly, { : 
poly |acdiis’ fs the, a. ſchallvermehrend. .- 
él'phija, Lat. pl. bot. die Bflangen mit 
Staubjaden, bie in drei ob, mehr Biindel 
verwachſen find. .adél’phjan, .adél’- 
phous, a. bot. polyabdelphijch, mit Staub⸗ 
faben, die in drei od. mehr Biindel vers 


~'-foot, 


machine’, bird, jn¥m‘jcal; 


note, nt, méve, moon, fot, nor, léve, work, conddle’, mBist, h se, edw, boy. 


wachſen find. ~tin'drja, Lat. pl. bot. 
die vielmannigen Pflanzen. ~din'drjgn, 
~iin’drous, a. bot. vielmannig, mit 
vielen bem Bliitenboden eingefiigten Staub= 
fiben. .tin’dry, die Bielmannerei. 

polyain’thys, pdl'yiinth, bot. 1. die 
hohe Schlüſſelblume od. Primel (primiila 
elatior); 2. die Layette (narcissua po- 


polity’ kjst), der 


poly|autdg’raphy, die unt der dend ⸗ 
{Griftenvervielfaltigung. .clir’pon, bot. 
das Magelfraut. clip’ poys, a. bot. 
vielfriidjtig 

porvehoea, I. a. vielfaitig. II. a. cin 
ber — ahnliches, zehnſaitiges Que 


ſtrument. 

polychromit’jc (pol ychrõme), a. 
mehrfarbig geſchmückt, bunt bemalt. 
polychromy [aud pdlikro’mj), * 
Buntfürbung v. Statuen, Gebäuden 2 
— bot. die Pfla “mnt 

ehr al& zwei Samenlappen. . cdt yléd'o- 

nots, a. bot. mehr als zwei ‘Sane 


lappen babend. 
poive recy, die Bielherridaft. 
ol¥e’ — —— —— Tyran von 
os (FT 5 
Pot ydore (od. doy), Chavatter bei Shates 


frea 

pol'yfoil, jf. multifoil. 

pᷣolyga mj jan, bot. I. a. polygamijd, 

mit Switterbliiten, b. 5. männlichen u. 

tellin Bliiten auf berfetien Pflange. 
Ii. = (Lat. pl. .a) die polygamifde 


P 

po —* gmiist, der Verteidiger der Viel— 
weiberei; der in Bielweiberei Lebende. 

gee a. 1. die Bielweiberei betr.; 2. 


I. „Y, die Vieweiberẽi. 
pi yg, — (Gfindiſche Waldbewohnen 


poly ire [ob. poligay’kj), |. .archy, 
tric, a. zo. mit eo dl Magen: 


pol¥i enotis, a. viel⸗ od, verſchieden⸗ 


artig. 
— I. (pdlyglot’tic) a. viele 
chen verftefend, od. enthaltend, um⸗ 
—* IL. s. 1. der vieler Sprachen 
Stundige; 2. die Bolyglotte, das mehr⸗ 
68* Bibel⸗ od. andere Wert. 
nm, math. das Polygon, BVieled. 
eniel (otis), a. petygoual, viel= 
etig; .al masonry, arch. die Cyflopen- 
mauer (aus vieleckigen Blöden); al 
— pl. bie Polygonaljahlen. Alim, 
hot, ber Knöterich. 
polygondm'etry, 
Mefiung der Vielecte. 
pol’y||griaim, die Figur aus vielen Linien, 
Aph, die Brieffopiermajdine. 
palygraph “Je(al), a. (~ally, adv.) poly- 
ch, mit einer Koptermafdine her⸗ 
on 


polfiraphy, sr’ — 
pol yé¥n, e Pflange mit vielen 
Etempeln, ob. ———— Pflanze. 
polygyn lia, Lat. pl. bot. die vielwei⸗ 
bigen Pflangen. ian, pol¥é’ynotis, 
a. bot. vielveibig, mit vielen Stempeln. 
pol¥g'yny, die Biclweiberei. 
polyhe'drjon (pl. .9, ~ong), 1. math. 
das Polveder, der vielicitige Körper; 2. 
dad Polyſtop, Vervielfiltigunugsglas, Ver= 
[552] 


bie Polygonometrie, 


polysyndeton 


hears gain ~al, .oys, pily- 
a. math. vieljeitig. 
tor, der Polyhiſtor, Bielwiſſer. 
— nja, myth. Polyhymnia (Mufe 
der Iyrifdjen den Didjtung). 
POIFT logy, die Geſchwãigleit. .pquént, 
a. geld wagig. 
polymath’ je, a. vielgelefrt. 
pol¥m‘ath|Ist, ber Biciwiffer. x.y, die 
Vielwiſſerei. 
po olym erotis, a. 1. vielteilig, vielgliede⸗ 
Ay tons od. polymér’je, chem. polymer. 
pol¥m’ erigm, chem. dic Polymeric (qleide 
PR enti Sufammenjepung bei ungleider 


Bejdjafjenheit). 

—5** njg, {. Polyhymnia. 
pol'ymnite, min. der Dendrit. 

polymbr’ phoys, a. polymorph(if), viel= 


pol'ymorphy, bie Pegg eg 


— zo. der Flughahn (Ziſch⸗ 
Bolyne’ sij|a (shie), Be —— ~an, 
I. a. polyneſiſch der Polynejier. 


polynd’mjal, math. L a. polynontifd, 
vielgliederig. II. ob. pdl'yndme, s. das 
Polynom, die vielgliedrige Gripe. 

poly |Sm'matotis, a. vielaugig. .dp’- 
tron, dp’ trum, das Vervielſaͤltigungs⸗ 
glas. ~orli’'ma, das Polhorama, Pa⸗ 


norama. 
pdlydn’om|oiis, a. vielnamig; titelreich. 
~y; die — 

‘YP, ſ. po 
pol'ypary, rs Polypenjtod, die Storalle. 
pol'ype [aud pdl’jpé], 20. der Polvp. 
polypé'an, a. die Polypen betr., polypens 


polypét’ alous, a. bot. vielblatterig, mehr 
eo wens —— habend. 
Bi tis, a. vielfreffend. 
Lack eg —— myth. 
Cytlop bei Homer. 
poly|pho njan, da8 vieljtimmige Inſtru⸗ 
ment. ~phdén'jc, pol¥ph‘onotis, a. 
polyphonifd, — vieljtimmig. 
pol¥ph’onty, 1 “en die Bervielfal- 
tigung des Schalls; 2. a) das mehrſtim⸗ 
mige Zonjtiid; b) der Rontrapuntt. Ist, 
1, der Bauchredner; 2. der Mujitverfrin= 
dige, Rontrapunttijt. 
pol¥ph’yllotis [od. pdljfil'lys}, a. bot. 
— 
potlypier, polypary 
polyp fcrots, a polypeneryengend. 
pol'ypite, der verjteinerte Polvy. 
Por spade lod. pd], zo. 1. ber Tauſend⸗ 
fub (julus terrestris); 2. |. polypody. 
pol¥p'ody, bot. der Titpfeljam (poly- 
podium). 
pol¥p'orotis, a. vielporig. 
polyp) otis, a. —— ~lis, Lat. 
(pl. ~i, ~tiseg) 1. +f. polype; 2. med. 
der Volyp —E aus der Schleimhaut). 
polypragmit'je(al), a. ũbergeſchãftig. 
pol'yscope, {. polyhedron, 2. 
ect sép‘alotis, a. bot. mit mebreren 
—— verſehen. 
pol'y|spist, mech. die Zugwinde, der 
Flaſchenzug. ~spérm, bot. ber Baum 
mit vieljamiger Frucht. st¥le, arch, 
bad polyjeper ns — — 
mous, a. vielſa ~8yl- 
Mab ical, a. vielſilbig. able, das 
vieljilbige Wort, ~s¥n'detdn, gram. 
das Polyjyndeton (Gjtere Wiederholung 


— —— ball, rile, mũr miyr; feW, crew, l’ewd; AY, n¥mph, myrrh, vir'y; 


cy, 211, chRir, chi’os, chilige ; gt 


des Bindeworted, 3. B. we have ships, 
and men, and money, and stores). 
~synthét’je(al), a. gram, vieljad) vers 
bindend (v. Sprachen). 

polyté¢h’nje, I. (al) a. polytechniſch, 
alle Munfigewerbe betr.; .(al) school, dic 
polytedniide Edule. II. s. (cal in- 
stitution) das Polytednifum in London 


— der Bielgötterei. 
— tie(al), a. (ally, adv.) po⸗ 


pal'ytypege, die — Vervielſãl⸗ 
—* einer Schrift od. eines (Stahl⸗ 
j. w.) Stiches. 
I. a. polytypifd; ~ plate, 
. & die polytypierte Blatte, der 
pie (eineS Holgfdjnittes). to ., t. 
polytypieren 
polyzo" nal, au8 vielen Ringen od. Reifen 
beſtehend; vieltingig (bef. ~ lens). 
pom’ ace, die UpfelsTrejter (pl.). 
poma'ceoys [shys), a. Ypfel betr.; apfel- 


artig. 
ain’ der, die Ambrafugel, oe 

——— (+ pomade’), bie Pomade. 
to ., t. pom 

pome, bot. bie Kerufrudgt, Apfelfrucht. 
to ., i. rund wachſen, Köpfe anſehen. 
po ‘ate, bot. die Granate; (.- 
pin der Granafbaum (punica grana- 


pomé'tign, j pommelion. 
pomeroy ‘al, pome’rdy, ber Rinigs- 


apfel. 
— "waiter [aud pdm), cin faftiger 


Podmera'nj ja, Pomme. ~an, I. a. 
—— ~an 5 zo. ber Gpip (ca- 
s. der Pommer. 
pom’ ey, her. oa qriine Rondel. 
‘om'fret, |. Pontefract. 

2 meth ag a. dpfeltragend. 
Pom’ mage, |. pomace. 
pomme, her. Pag Heine Apfel. 
pom'mel, 1. der Knopf, Stnauf; 2. der 
Degentnopf; 3. der Eattelfnopf. to ~ 
(~led, ~led), t. puffen, huuffen, ſchlagen; 
durdjpriigeln; to ~ to a jelly, windel⸗ 
weich prügeln. led, a. her. mit einem 
Knopfe, od. mit Kndpfen verfehen. 
pommé'ljon, die Traube Hinten an der 


Kanone. 
pomoldg’jcal, a. pomologiſch, die Obſt⸗ 
funde betr. 


pomdl'ox\Ist, ber Pomolog, Objtfenner. 
~y; die Pomologie, Obfttunde. 


pom’'pire, der Birnapfel. 


(ital.) mus. pomphaft. 

pous, a. (ly, adv.) pompbaft, 
pridjtig; prunfend, prablend, hochtrabend; 
widtigthuend. .néss, pompðs ity, der 
Pomp, bie Pomphajtigteit, das pruntende 
—— das Hochtrabende; die Wichtig⸗ 


Pomp tine (od. tin], ſ. Pontine. 
pom waiter [auc pdm], ſ. pomewater, 
pon, fam. fiir upon. 
ponee, sl. der Louis; Pennbruder. 
pon’cho [tsh, aud sh], (jfibom.) 1. der 
Bondo, baumivollene Mantel; 2. cin 
berber wollener Stoff, Kamelot. 
pond, der Teich, Weiher; ~ for fish, 
fish’, ber Fildhteid. to ., t. gu einem 
Teiche machen; in einem Teiche anjammeln. 
to pon'der, I. t. erwagen. II. i. nade 
pond eateble, upon, aud) = iiber). 
in’ e@, a. wägbar. .ablentss, 
ponderabil'|ty, die Wagbarteit. ~al, 
a. gewogen. ~ally, adv. nach dem Ge⸗ 
widte. + to iite, t. (ab)wagen. 
+ pOndera'tion, die (%b)Wagung; bas 
it, Sinnen. 
oad der Ingly, adv. finnend; mit Über⸗ 
legung. ols, a. (olisly, adv.) 1. 
a) ſchwer, gewidtig, wuchtig; .ous spar, 
ber Schwerſpat; b) fdjwerfallig ; 
nadhdriidlich, gewaltig. oysn 
—— ity, die Gewichtigteit, Schwere, 
das Gewicht; die Schwerfälligleit. 
P ér’ry, Bondidhéry (indijde St.). 
pond’-lil'y, bot. bie Wafferrofe (nym- 
phea). .~-weed, bot. ba’ Laichtraut 
(potamogéton). 
pone, Am. cine Art Brot (ans Mais- 
mehl, Mild) u. Ciern). 
T po'nent, a. weſtlich. 
po ney, f. pony. 
pon’ gee, cine Urt grober Eeide. 
pon go, zo. ber Pongo (Gorilla, Orang= 
Utang, Schimpanſe). 
pon'jard {yard}, der Dold. to ., t. 
erdoldjen. 
fisind’rum [obd. nd’), Lat. wöril. 
bie EjelSbriide, d. i. der 5. Sag Eullids; 
fig. bie (wiſſenſchaftliche) Schwierigleit. 
Pon'sonby, egam. N. 
+ Pont, für Pontus. 
pon'tac, der Bontac (frang. herder Rot⸗ 
— {aus ben Pyrentien]; aud) cine Art 


ein). 
pin der Briidengoll. 
(meift gefpr. u. oft geſchr. 
if ant ‘tet, St. in Porkfhire. 
Pon'tic, a. pontiſch, das Land Pontus 


Pom6'na, myth. Pomona ha ee _ (PGn'tys), od. ben Pon tus FEũxi nus 


pomp, 1. + der glingende Aufzug; 2. der 
Pomp, die Pradt, bas Gepringe. 
Pompe’ jys lod. Lary Pom'pey, Pom: 
pejus (röm. Feldherr 
Pompe’ 


niſch. 


der Pompejan es 
Pompe'it (au Byi, ob. 2", (bie €t.) 


Pompej 
pom’ pelmois, bot. bie Pompelmufe (vou 
citrus d 


oom 
‘ém'pey, |. Pompeius. 





A Gad yea), I. — pompeja⸗ eres 


(bas Schwarze Meer) betr.; ~ sea, das 
Schwarze ag 8 
pontiff, 1. ber —— Pontifex, Ober: 
priefter; 2. ber 
a (pontit’fc) a. (ly, 
v.) Ll. + art ., die Briidenbau-Munft; 
2, (ober)pricftertidy 8. päpſtlich; ~. state, 
der (ehemalige) Kirchenftaat; 4. feierlich. 
II. s. 1. das Pontififate ob. Ceremoniens 
bud) der Biſchöfe; 2. .g, pl. die biſchöf⸗ 
— — prieſterliche) Amtstracht, der 


pom’ pholyx, chem. das Sinforyd, weiße pontif’ jeate, 1, bas Pontifilat, Ober= 


Nichts, die Zinkblumen. 


pom pion, bot. der (gemeine, od. Feld⸗) 


SKixrbis, die Pfebe (cucurbtta pepo). 


priejtertum; 2. a) (pontifjedl’|ty) die 
pãpſtliche Würde; b) die pipitlide Re⸗ 


gierung. 
[553) 


it; ring, stn’ gular, ink; ; 
polysynthetic 5 jen/con{pén’shon), sion ine ee, nt Be acl er rans 


poor 


4 Briidentwert. 
Pin —— om tin), a. pontinifd); . mar- 
pl. die Pontiniſchen Siimpfe. 

Pon’ tins (shi) Pilate, Pontius Pilatus. 
pont’ levis, da8 fergengerade Aufbaumen 
(eines Pferdes). 
pontoon’, mil]. der Bonton, Briidentafn. 

~ bridge, die Pontonbriide, Schifibriide. 

~-car’riage, der (jweiniderige) Ponton⸗ 
wager. .-train, der Pontontrain. — 

wag’gon, der Pontonwagen. 
ponton(n)fer’, — Pontonnier, Eoldat 
jum Briiden{chlage 
po'ny, 1. da8 (od. * Pony, das (ſchot⸗ 
tiſche Pferdchen; 2. sl. (bei Wettrennen) 
ein Betrag von 25 Guineen; to pot the 
— das Geld aufgiblen, bledjen; 3. bie 
(v. Schülern gebraudjte) Tiberjegung (eines 
Schriftſtellers), Mlatjide, Ejelsbriide. to 
~ (up), t. sl (Geld) herausrüclen. - 
chaise, die Meine Chaife, Halbdjaije. - 
purse, Am, bie aud dem Stegreif ver- 
anftaltete Geldſammlung. .~-trap, die 


Spielhölle. 

P. 0. O. [pé 5 3’), fiir post-office order. 

pood, bas ruſſiſche Bud (36 engl. Pjd.). 

poo'dle, der Pudel(hund). 

pooh! (poo! poof!) int. pah! ad was! 
dummes Zeug! 

to pooh-pooh’, I. i. cin (geringidiigi- 
eS) Pal audjtoben, geringſchatzig urteilen. 

I. t. etw. mit einem Bah abthun, über 
etw. (als unerheblich) hinweggehen; über 
ctw. die Rafe rümpfen; to ~ s.o. (down), 
j. (geriugſchatzig) abjertigen. 

A, pool, ber Pfuhl, Teich, die Lache; der 
ci8freie Strid) Waffer in ei&bededter See; 
vulg. der Themſehafen Londons. .'-snipe, 
zo, der totfiibige Wafferliufer (totdanus 
Bee ty ~'-work, da8 Pochwert. 

B. pool (pote), 1, ber Einſatz im Spiele; 
2. das Poule(sBillard)jpiel (wobei jeder 
Spieler einen gleichen Einſatz giebt). 

poo'na, sl. das Pjund Sterling. 

poon'-wood, ein oftind. Schiffsbauholz, 
be Gingaporehol. 

. poop, mar. die - at (oberftes Stod= 
“J ded Achterſchiffes). ~, Lt. mar. 
v. inten fafien, anf Byes Hinterteil (cined 
Schifſſes) trejjen (v. Wellen od. anderen 
Sthiffen); to be .ed [pt], eine Stürzſee 
(~'ing sea) von Hinten befommen; einen 
Stoß von Hinten befommen; 2. * (wie 
eine Stiirgfee) iiberwaltigen. 

B, poop, vulg. ber Pup, Wind, to ., 
i. i. pupen. 

poop’ ||-deck, das Hiittended. ~-lad‘der, 
die Pooptreppe, Treppe gum Godjded am 
Hinterteile des Schiſſes. 

poor, a. 1. arm; biixitig; the ~, pl. bie 
Armen; ~ neighbourhood, das Armen— 
viettel; . in spirit, bibl. arm am Geiſt, 

eiſtlich arm; vgl. church-mouse u. Job; 
“|S armſelig, drmlid), elend, ſchlecht; evbiirm= 
lid); verjagt, feige; ohne Würde, gemein; 
~ I, ~ me, id) Armer; a ~ look-out, cine 
ſchlechte Ausſicht; to cut a ~ figure, cine 
tliglidje Rolle fpiclen; to make but a 
~ shift, ſich tiimmertid) befelfen; Iam a 
~ sailor, id) vertrage die Geejahrt nicht 
qut; id) bin nicht feefeft; 8. gering, nies 
brig; 4. a) trintlid, ſchwach; b) mager 
(aud) techn.); dürr, unfrudtbar; 5. (als 
fofender, aud) bedauernder Ausdruch lied; 
my ~ George, mein armer (quter, lieber) 
Georg; mein verjtorbener (od. feliger) 


fate, Mit, fre, fair, bis’ tard, fall; méte, m@t, hard, redée’ mer; ®, B=; F, B=t; w, e=¢; 


poor-box 


Georg; ~ little thing, das gute (Tiebe) 
fleine Geſchöpf, fam. da arme Dingeldjen. 
~'-box, die Almoſenbüchſe, Armenbüchſe. 
house, das Armenhaus. 

poo’ rjsh, a. fam. ziemlich arm, ärmlich, 
armyjelig, geringe. 

poor’joAn (aud) poor John’), der eins 
acfaljene Stodfijd. 

poor’ |j-law, a8 Armengejeg ; ~-law board, 
die (oberjte) Behörde fiir bas Armenwejen; 
~-law commis’sioners, pl. bie Mitglies 
der ber Armenbehörde. 

poor'ly, I. adv. arm x., ſ. poor; ~ 
off, ſchlimm daran. II. a. unpäßlich, 
triintlidh, matt; . time, die Beriode (ber 
Frauen). 

pooy’-man's pep’per, bot. die breitblũtte⸗ 
rige SKrefje f um latifoltum). ~- 
man’s side’, die Eiibieite der Themſe in 
London. 

poor’ness, 1. bie Armut, Diirjtigheit, der 
Mangel; ~ of spirit, bibl. die rig 
Demut, Zertnirjdung des Herzens; 2 
Arinfeligteit, Armrlichteit, Niedrigheit; 8. * 
Magerteit, Unfrudjtharteit; der geringe 


Gehalt. 
Poor Rich'ard, Pſeudonym Frantlins. 
poor’ ||-rate, ~’g-rate, die Armentare, 
Armenſteuer. .'g-box, ſ. .-box. — 
spirited, a, mutlos, feige, verzagt. 
spir'itedness, bie Mutloſigleit. 
poot’y, a. vulg. fiir pretty. 

pop, L. int. pajj! Matid)! guid! ~ goes 
the weasel, huſch! führt's Wieſel Hin 
(Wafjenlied u. Tang). 1. der Bali 
Puff, Klatſch, Knall; Schuß; Schnalz; to 
give a, mitt der Sunge ſchnalzen; 2. alled 
pliglich Stnallende; dad (Tafchen=)Tergerol, 
der Buljer; bas mit cinem Knalle fic) ent⸗ 
ladende Getranf, wie Ingwerbier x. to 
~ (~ped [pt], ~ped), L. i. 1. a) paſſen, 
puffer, taller, platzen, flatidjen, ſchnal⸗ 
gent; b) HerauSplagen, (uniiberlegt) ſchwat⸗ 
gen, plappern; 2. huſchen, wiſchen, ſchnel⸗ 
lex, (pliplich) hinſahren; 3. to ~ along, 
fortiwifdjen, fortgelen. to ~ forth, hers 
ausfahren. to . in, hereinplagen, her— 
einjagren; einen furgen Beſuch (fam. eine 
Stippvijite) machen. to . into s.one’s 
head, jin. in den Stopf fahren. to ~ off, 
jorthuſchen; sl. abfragen, abfahren (jter= 
ben), to ~ out, herausfahren; ploglid) 
an den Zag fommen; entwijden. to ~ 
up, ploplich in die Hobe ſchnellen, auf— 
fahren; auftauden. to ~ upon (0d. on) 
s.t,, auf ett. losfabren; plößlich anj etw. 
ftoben. II. t. 1. pliglic) (bef. unver- 
mutet) hervorjtreden, mit etw. herausfahs 
ven; 2. a) (off) loSbrennen, abſchießen 
(eine Piſtole); (j.) erſchießen; (mit etw.) 
fosplagen; to ~ a question, ploplid) eine 
Frage jiellen; to . the (interesting) 
question, (ciner Dame) den (Heirats-) 
Antrag madjen; has he .ped yet? bat 
et ſchon angehalten? b) veriepen (im 
Ffandhaus); 3. to ~ away, haſtig weg: 
thun, verjtefen. to ~ in, plößzlich bine 
cinjiefen; to .~ in a word, ein Wort 
dazwiſchen werſen. to ~ into s.one’s 
hand, jm. im bie Gand driiden. to . 
off, fdjnell wegſchaffen, aus der Welt 
idjaffen; verbringen; auslöſchen. to . on, 
anthun, anlegen, anziehen. to ~ out, 
hajtig hinaudjteden; to . out a word, 
cin Wort fallen laffen; * to ~ out #0. 
from s.t., j. um ett. bringen. to. up, 


fine, fin, machine’, bird, jnim “ical; 


note, nt, méve, mon, ſoot, nor, love, work, condole’, moist, hotise, cdW, boy. 


= etw. in die Höhe fahren, (etw.) auf⸗ 


chten. 

A. pope, 1. a) der Bapft; b) eine aus⸗ 
geſtopfte Figur, die man am 5, November 
gu verbrennen pflegt; 2. der Pope (der 
griechiſchen Kirche); B. 20. bet Staulbarid) 

(acerina vulgdris). . Joan, die Pipjtin 
hore aud cin alte’ Sartenipiel. 

B. Pope, fam. N.; Alexander ., eDidhter 
(1688—1744). 

pope’ ||dom, das Papjttum, die paãpſiliche 
Wiirde ling, der Papitler. 

LP ad erin, {. poprin. 

po pery, bad Papittum, die Päpftelei. 
pope's '|-crown, die dreifache papſtliche 
Strone. ~-eye, cine mit Fett umgebene 
Driije im Dicbein; bas fette Sti einer 
Schöpskeule, Pfaffenbißchen. +-head, die 
sien (gum Fegen ber Deden). ~-nose, 
n’s nose, 

por \|-glove, ſ. foxglove. 
ſtnallbüchſe, aud die Piftole. 

pdp’injay, 1. zo. a) ber Papagei; b) der 
Grünſpecht (picus viridis); 2, der Vogel 
beim Vogelſchießen; 3. der ſchwatzende Laffe. 

po pish, a. (ly, adv.) papiſtiſch; ~ plot, 
eine angeblidje Verſchwörung der Katholifen 
Englands gegen die Proteftanten (1678). 
pop'lay (~-tree), bot. ber Pappelbaum 
(popiilus); white ~, bie Silberpappel 


~-gun, bie 


(p. alba). 
poplin, der Popelin (leichtes wollenes 


Zeug). 

popuũt eal, jc, a. die Knielehle betr. 

pop {t], a. sl. böſe, verdrießlich. 

pop per, sl. = = Piftole. 
p'pet, i. 

He pingi-tall, rin * Rande des Schlag⸗ 
holzes abrollender Gall. erease, dad 
Schomal (im Cricet). 

pop’ple, vulg. fiir poplar. 

. pop’ py, bot. der Mohn (papaver), aud 
al’ Sdlafmittel; red ., der wilbe Mohr; 
white ., o’pium-., ber Gartenmoln 
(p. somniférum), .-head, der Mohnlopf. 

B. poppy, arch. ber Rnauj, die rojettens 
artiqe Vergierung an Chorſtühlen. 

Ff pop’rin, eine Art Birne. 

p'-shop, sl. das Pfandhaus. 
pop’sy-wop’sy, sl. das Liebchen, Schatz⸗ 
chen 


pop ‘ailaige, das gemeine Bolt, der Pöbel. 
pop’ilar, a. (ly, adv.) 1. dem Bolte 
angehorig ; qemein, vom gemeinen Bolte; 
in ~ use, im gewöhnlichen Leben üblich; 
a ~ commotion, ein Vollsaufruhr; ~ 
opinion, die allgemeine Unfit; ~ fables, 
~ tales, pl. bie Vollsmärchen; — govern- 
ment, die Vollsherrſchaft; ~ schools, pl. 
die Vollsſchulen; 2. gemeinverſtändlich, 
leichtſaßlich; + writer, der Vollsſchrift⸗ 
feller; 3. beim Bolle beliebt; 4. + herab⸗ 
lafjend, leutfelig, um die Vollsgunſt buh⸗ 
lend; 5. im Bolte herrſchend; ~ disease, 
die endemifde Stranfheit; 6. Am. citel; 
eingebilbet. .né@ss, ſ. popularity. 
popiilar’jty, 1. die Bopuilaritit Volls⸗ 
tumlichkeit; Vollsmãhigleit; 2. der Volls⸗ 
ton, die ae 3. bie Gemeinver= 


ftdndlidjteit; 4. die Beliebtheit beim Bolle; 
Vollsgunſt. 
popũlarjza tion, die Populariſierung, 


Verbreitung unter dem Volle. 


to pdp'tlarize, t. populariſſeren, ge⸗ 


meinfaplid) maden; unter dem Bolte 
verbreiten ob. beliebt machen. 


[554] 


pork-stuffing 


to pdp'tiliite, t. bevõllern. 
— tion, die Bevöllerung. 
a4 ) volfreid. 


otis, a. (0 
ip nr 9 pp ae ‘jty, bie Bolles 


menge, ftarfe Bevd 
pop’-vis'it, fam. der ge Bejud, die 
Stippvifite. 
—— zo. ber Heringshai (lamna 
—— ‘~9t8d, a. mit Lingsitriden 
u. Furchen (verjehen). 
porce'lgin (aud) pors'lin, por’seliin, 
pors'lan, pdy’slin, por'selan), 1. da8 
Porgellan; die Porjellanwaren (pl.); pain- 
ter on ., ber Porjellanmaler; 2. bot. 
j. purslain. 4~-clay, ~-earth, min. bie 
—————— Soolin. .-shell, zo. die 
orzellan (cypraa ina). 
perpeulle neoys, ~iin'je, a. porzellan⸗ 


popu {aud 4), 1. die Borhalle, Thür⸗ 
hale, der iiberbau vor dem Portal; das 
Borhaus; * the por’ches of mine ears, 
der Eingang meiner Ohren; 2. der Bors 
tilus, die Säulenhalle; 3. die Halle (gu 
Athen), in welder Beno (au Anfang des 
es Qahrh. v. Chr.) lehrte; die Stoa, ſtoiſche 
ule, 

Pop cig (shia), Porcia (rom. FR.); Pbp’- 
cjus [shiys}, Borcius (rim. M.). 
por’ gine (aud sin), a. dad Schwein betr.; 
ſchweineartig. 

por’ cũpine, zo. das Stachelſchwein (hye- 
triz). .~-fish, zo. der Stachelſchweiniſch 
(diddon). — der Stachel ſchweintiel. 
A, pore [aud * - die A gerd here 


lod) (getv. ~s, pl.); 2. bas Lodjeldjen ; 
P< —— Golz⸗ Pore. 
to pore [aud 6), i. (on st. etw.) 
— u. forſchend anſehen; (in) hinein⸗ 
guden, ſpühen; to ~ upon (od. on, over) 
a book, iiber cinem Buche fipen, darin 
vertieft jein, bilffeln. 
+ pore "blind [aud 5], a. f. purblind, 
porer [aud &), der emſig Stubdierende, 
Bücherwurm. 
POF" |ge® [oud j}, ~By (aud j], 0 
eine Mrt Braffe (sparus 
po'ri|form [aud oT, a. porenférmig. 
~néss, die Porofitat. 
por’igm [aud po’r, od. pd’r], math. 
1. ein Sag, —— eine Aufgabe un⸗ 
beſtimmter Art * hg unenblid) viele 
Lojungen gulipt; 2 ab. 
— ie(al), ports’ c(al), a. Folge= 


vette fons 5), zo. die Schwammloralle 
(madrepira 
pork [aud s dad — fag 
jalgene) Sgweineſleiſch. 
Schweineſchluchter. "chop, —— 


totelett. * .'-ea'ter, der Schweine ſleiſch⸗ 
eſſer, Nichtjude. x inge, pl. Am. 
eingeſalzenes Schweinefl. iſch. ~ pie, die 


Schweinefleiſchpaſtete (mit Rand); (7 -pie 
hat) der fleine runde Damenhut mit auf⸗ 
recht ftehender Krempe. 

por ker [aud 5), 1. a) das Schwein; 
b) bad Ferfel; 2. sl. der Qube 

por'ket [aug 8], pork'ling [oud 6), 
dad Schweluchen, Spanfertel 

Porkop'olis, hum. Am. Gincinnati 
(Schwweineftadt, wegen feiner Schweine⸗ 
jdjlachtereien). 

pork’ (aud) 5)-stuf‘fing, dad Filllfel fir 
Schweinebraten (aus Salbei mit Zwiebeln). 


ti’ biler, I’fite, titb, bill, rile, miir’mur; feW, crew, ]’ettd; Ay, n¥mph, myrrh, ver’y; 


pornographic 


— a. unzüchtig (v. Bildern 
porndg’rephy, 1. wylétige wem 
malerei in altrimijdjen Zechſälen; 2. die 
poute'ity Litteratur. 


2. ſchwammartig. — j. porosi 
Br pentine, por’ pin, ſ. porcupine. 


of —— porpoise. 

po phyre [ (aud) fir], ſ. porphyry. 

porphy|raceoys [sh us), ~rIt'je, a. 
min. porphyrartig; porphyrhaltia. 

to pur’ phyrize, t. porphyrifnlid) machen, 
mit porphyrartigen Fleden verfehen. 

porphyry, min. ber Porphyr; ~-shell, 
zo. die Purpur⸗ od. — (muren). 

pur’p|oise, .us, 1. zo. der —— 
(phocena commimis); 2, vulg. der 
dide Merl. 

porra’ceoys [shys), a. laudgriin. 

po » & bot. u. zo, auSgeftredt, bore 
gejtredt. 

por ret, der (Gdnitts) Laud ; die — 

porridge, die Euppe; die Milch⸗ od. 
Mehliuppe; der Milch- od. Mehlbrei; Se. 
(oat-meal ~) die dide Hafermehliuppe, 
ber Hafermehlbrei; keep your breath to 
cool your ~, vulg. halt's Maul. — 
dish, ~ -plate, ber Guppenteller. .-ea’ter 
(vulg. ~-bel'ly), der Suppens ob. Brei⸗ 
eſſer. ~-pot, der Guppens ob. Breitopf. 

por’rjngey, der Suppen= od, Breinapf; 
* cine Urt Frauenhanbe. 

ports, med. ber Stopfgrind. 

Sy’seng, od. Porsen ng, Borfen(u)a, 
ein altetrurijder König. 

A, to port [aud 5), t 1. + trogen; 
2. mil. ~ arms! Gewehr zur Labdung 
rechts! (Rommando); * with .¢d spears, 
mit gefiillter Gpeeren; 3. mar. (das 
Eteuer) linfS Halten, wenden; .! od. ~ 
the helm! (am) Badbord 605 Ruder! 
— 8 1. mar. a) die Qoftigtit, Trag⸗ 
fahigteit, Laft, der (Zonnen=)Gehalt, die 
Grofe (eines Sdhiffes); b) (flit larboard, 
bej. bei Befehlen) bas Backord, die linte 
Geite (eines Schiffes); the ship heels to 
~, dad Schiff liegt an ber Badbordjeite 
ſchief; hard a .! hart Badbord! 2. a) dic 
(ftattlide) Haltung (des Körvers), der 
Mnjtand; b) + das (grofartige) Muftreten, 
bie (feine) QebenSweije; die (vornelyme 
LebenS<)Etellung; der (grofe) Haushalt; 
Aufwand, Staat; 3. mus. bas Portas 
mento, Tragen (der Stimme), allmähliche 
Hingleiten (des Gejanges). 

BL. poyt (and 3), 1. da8 Thor; die Pforte; 
to open the ~s, die Steine (im Damens 
fpiel) aus der Hinterjten Reihe vorriiden; 
2. mar. bie Pforte, Pfortlule; 3. the 
Port (gro) (the Sublime Port), dic hohe 
(ottomaniſche) Pforte (tũrtiſche Regierung). 

C. port [aud 5), der Hafen; ~ of destina- 
tion, der Bejtimmungshajen; ~ of de- 
livery, ~ of discharge, der Löſchungs— 
hafen, Löſchplatz; ~ of entry, der Eins 
louffafen; ~ of lading, ber Ladungshafen; 
to clear a ~, (an8 einem Hafen) auslaufen. 

D. port (aud) 5), fam. fiir .-wine, der 


Portwein. 

por’ table (aud 0), a. 1. (+ por'tattve 
{aud 5}) tragbar, beweglich; trangports 
fabig; ~ chair, ber Rollftubl; . engine, 
bie Lotomobile; ~ kitchen, der tragbare 


cir, G&Il, ehdir, chi’os, chiige ; give, a7ant; ring, sin‘giiler, link; 86, wige; 
shé, pén’sion [ptn'shon), vI'sion [v1'zhon]; think, this; &x’ile, ox!st’; yéar'ly; 


RKodojen; ~ organ, bas Pofitiv, die 
Bimmerorgel; 2. + erträglich. .ntss, 
portabil'jty [aud 5), die Tragbarfeit. 
die | pOrt’[aud) 5)]-ad’miral, der Hafenmeifter 
(oberſte Beamte iiber einen Kriegshafen). 
A. portage [aud 5), 1. bas Forttragen, 
bringen, ber LranSport; 2. (porterage) 
ber Trigerlohu; 3. mar. die Beilaft, das 
Freigepid (cineS Geemannes 2c.); 4. bef. 
Am. die Gtrede, fiber weiche die Schiffs— 
labung von einem Schiſſe gu cinem ans 
deren gu Lande tranSportiert werden mug; 
Fs mar. (port-hole) die Stiidpforte. 
B. poy’ [aud 5], 1. das Hafengeld; 
2. der Matroſenlohn ——— nur wahrend 
das Schiff im ve lieat); 3. * die An⸗ 
tunft im Gafen (?); 4. * die Stidpforte. 
portal [aud 3), L. a med. die Revers 
pforte ¢ ) betr.; . vein, bie Pfort⸗ 
aber. - 8 arch. baS Portal, Pracht⸗ 
thor; der Gaupteingang; ~s of heaven, 
pl. die Simmelépforten. 
+ poy’tange [aud 5], das Berhalten. 
por tlete (aud) 5), ~ant, her. ſchräg 
(wie auf ber Sdhulter getragen, v. einem 


Sreuge). 
port’ [aud 5)!|-bar, mar. ber Hafenbaum. 
~-char’ges, ~-du'ties, pl. bie Haſen⸗ 
gebühren, das Hafengeld. ~-clea’ring, die 
Abfahrt, od. bas Auslaufen aus einem 
fen. ~-cray’on, der (Kreide⸗)Stifthal⸗ 
ter, bie Bleiftifthiilfe; die Reißfeder. 
portent!’ lis [aud 5), mil. das Fallgatter, 
Sdhupgatter, die Fallthiir, * to ., t. 
burd) cin Echupgatter einſchlieben. ~ed 
{st}, a. mit cinem Fallgatter verſehen od. 
verſchloſſen. 
Porte [aud ð), ſJ. port, E. 3. 
porte-feuille, das Minijterportefenille, 
porte-monnaie, bas Bortemonnaie, 
Geldtäſchchen. 
to porténd’, t. vorbebenten, vorher vers 
finden, angeigen. 
portent’, dad Zeichen iibler Borbedeutung, 
fdjlimme Wngeidjen. 
portén’tous, a. (ly, adv.) Göſes) 
taker abe unglücsſchwanger; griblic, 
ungeheuer, idjredlid. Inẽess, ba8 Bor- 
bedeutende; Schredcliche 
A. porter [aud 6), 1. 2) ber Sage; 
ilberbringer; b) (2 the verge) ber 
Stabtriger, Pedel; 2 + @) der (Laft= od. 
Geypids)Triger; ~’s boy, ~’s lad, der 
Laufburſche; —J 
helſer; der (Kaſſen⸗Bote; B. das Porter 
(dunlelbraunes Bier). Nouse steak, 
bas grobe Beeffteat (fiir “pel Perjouen), 
B. poy’ ter [aud 5), der Pforiner, Portier; 
Thorwirter; Thiirjteher; ~’s-lodge, die 
Pjorinerwohnung. 
por’terage [aud 8), 1. die Laſt, ber 
—— 2. ee die Trans⸗ 
portfoften ( 
por’ terly —* 5), a. laſtträgermäßig; 
berb, grob, gemein. 
port’ [aud of fire, mil. die Biindrute; bad 
Hiinblidt. 
—— 1jõ [aud port), das Vorteſeuille, 
Mappe. ~-stand, der (od. das) Maps 
Soe 
+ port'gréve lauch 5), j. portreeve. 
pert (aud) d AKlave, ber Schwertträger. 
in’ pl. mar. die Pſortenhänge. 
~ hole, bie Schießſcharte; mar. die Stiid- 
pforte. ~-hooks, pl. mar. bie Halen zur 
Befeſtigung ber Pfortenhänge. 
(555) 


pose 


por’ ticd [aud por’) (pl. ~3, ~e§), arch. 
der Portitus, die Säulenhalle. wed, a. 
mit einem Portitus verjefen. 

oy (1) [aud 6), I. a. portugies 
1}@). « & 


9 
eager ss + Unteil, bie Portion; 
2. a) bie Gebiifr; b) ber Crbanteil, 
RindeSteil; die Apanage (fürſtlicher Pers 
fonen); 9 ber Broutidag, die Audſteuer, 
das Heiratéqut. to ., t. 1. (out) 
—— abteifen, verteilen (to, unter); 
2. ausſtatten (with, mit), audfteuern. 
~€P, ber Musteiler, Spender. Ist, der 
Geijtlide, der mit feinen Amtsgenoſſen 
bie Zehnten teilt. léss, a. ohne Ans 
teil; ohne Mitgift; unverjorgt. 
Portland {aud 5}, ~ Isle, cine fleine 
Halbinjel in Dorſetſhire; .-stone, min. 
ber Portland(talt)jtein (Dolithformation); 
~-cement’, der Bortlandcement. 
Leb {aud 5], {. portoise. 
—86 auch &)-lid, mar, Pie Pjortlute. 
rt'lijinéss [andy 5), die Statilicfteit, 
PBiirbe; Behãbigleit. 
jebulicy, würdevoll. 
A, portman (aud 6) (pl. .men), der 
Ginwohner eines der cinque ports. 
B. Port'man [and 3), egam. N. 
portmiin'tean [aud port; td) (pl. .x 
{tGz], od. .5), der Rehetotce, Manteljad, 
das Felleiſen. 
port’ (aud) port’)||-mote, das Hafengericht. 
~ mouth, a8 Galgenmundjtiid (am 
Pferdegeſchirr). .-mouthed bit, die engl. 
Standare, Galgentandare. 
por'tojse (aud) poy’), mar. das Schan⸗ 
ded, der Schandedel; to ride a ., mit 
Stengen u. Rahen in Goll vor Anter 


liegen. 
por’trait [aud) 4), das io Bild⸗ 
nid; sl. ber Govereign (£ ~-pain’- 
ter, ber Portraitmaler, gee ‘ting, die 
Portraitmaterei. 
por’ trailtist lauch 8), der Portraitmaler. 
~t’dpe [and .t* yr], das Portrait, Bild⸗ 
— fig. die Abbildung, Zeichnung; das 
Abbild. 


to portray’, t. 1. a) abbilden, (ab-) 
malen; b) * bemalen; 2. fig. ſchildern, 
geidynen, darſtellen, beſchreiben ~al, die 
(bildliche) Darftellung. rey, der Abbild⸗ 
net, Nachbildner; Schilderer. 
port rééve [and 5}, (ehemals) der Hafen⸗ 
ter. 


por’tress [aud 5), die Pjsrtnerin. 
port’ (aud) 5)/)-regula’tions, pl. die Hafen⸗ 
ordnung. .-ropes, pl. mar. bie Pfort⸗ 
taue. .-sail, mar, dad Pfortſegel, Ballaſt⸗ 
Meid. .-sale, com. die Warerverfteigerung, 
Muttion, .-sills, pl. mar. die Pfortene 
drempel. .-tack’le, mar. ber Aufholer 
der Stiidpforten, bie Pforttalje. ~-toll, 
f. ~-cha ~-town, bie Safenftadt. 
Por' tii (aud) 5], Portugal. Podrtti- 
guése’ [and ð], 1. a. portugieſiſch. IL. s. 
der Portugicie; das Portugieſiſche. 

port’ [aud 5)|-vein, med. die Pfortader. 
~-warden, der Hafenmeiſter. .-wine, 
der Portwein. 

po'ry [aud po’), a. pords. 

pds, a. hum. fiir positive. 

— (fpanifd)) das Wirtshaus. 

A, pose, die Haltung, (gekünſtelte) Stel— 

ung; to throw o.8. into a ., fid ix 
(cic) Poſitur werfen. to ., i. cine 


na’t*yre. 


~Y, a. ftattlid, an⸗ 


fite, fit, Myre, fir, bs'tard, fA]; mete, m¥t, hérd, redto'mer; ®, B=; w, W=E; p,m =e; 


pose 


(malerijde) Stellung annehmen; to . as, 
figurieren od. aujtreten als, fic) geben als. 
B. to pose, t. (durch reuz⸗ u. Querfra⸗ 
gen) irre machen, verwirren, gum Schwei— 
gen bringen; ganglid) in Verlegenheit jepen. 

posé, a. her. (mit allen vier Füßen) 
ſtehend (v. Lieven). 

po'ser, 1. der durch Kreug⸗ u. Querfragen 
in Verwirrung Bringende, der ſcharf Prü⸗ 
fende; 2. das Gerivirrende, Verbliiffende, 
ſchwer gu Beantwortende; that’s a ., 
bas ijt eine vertradte (od. vergwidte) Frage, 
bas laßt fic) nidjt leicht heantworten. 
Posi‘don, myth. Pojeidon, der Meeres⸗ 
gott. 

to pdg’jt, t. (etw.) fepen, (einen Gag) 
aufftellen. .€d, p.a. an einen Platz ges 

t 


ſtellt. 
position, 1. a) die Stellung, Pojition, 
Lage, der Stand; ~ in society, die gejell= 
ſchaſiliche Stellung; b) das Aufjtellen, die 
Aufftellung; a gun of — ein Pofitions- 
geſchütz; 2. a) die Sehauplung; b) ber 
Satz, Grundſatz, Lehrſatz; 3. gram. die 
Pofition (Lünge cines Votals pure) darauf 
folgende Konſonanten); 4. mus. die Lage 
der Hand (jum Greijen der Eaiten) bei 
Geigeninftrumenten. + ~al, a. auf eine 
Stellung od. Lage Behe a Habend. 
positive, I. 2. polite: a feftgejept, ane 
genommen, fiberliefert, (geſetzlich) vorge= 
ſchrieben, gegeben; ~ law, das pofitive 
Recht, Eagungsrecht (Ggi. natural law); 
2. beftimmt, andgemadjt, zuverläſſig, ſicher, 
gewiß, war, wirllid); . fact, die feſt⸗ 
fiehenbe Thatſache; this is proof ., dies 
ift ein unwiderleglicher Beweis (that, 
dah); ~ offers, pl. com. fefte Angebote; 
B. a) bejahend, behauptend; beweijend, 
entidjeibend; ausdrüdlich, uneingefdrintt; 
b) ~ degree, ſ. s. 3; 4. a) fejt fiberjengt, 
gewif, zuverſichtlich; to be . in (od. 
about) a thing, ett. als gewif behaup— 
ten; ¢ttv. durchaus haben wollen; I am 
— id) wei eS ganz beftimmt; I am 
not ~ as to (od. about, auc) of) that, 
das fann id) nicht fiir gewiß behaupten; 
b) rechthaberiſch, eigenfinnig, bartnadig; 
+ @) ~ quantity, math. die pofitive 
(mit dem Pluszeichen veriehene) Grope; 
b) phys. pojitiv; ~ electricity, die pofi- 
tive (od. Glas=)Elettricitit; . pole, der 
pojitive magnetiſche Pol; der gy a 
¢) (Optit u. Photographie) = 
Original entipredend. II. s. 1. bas Po⸗ 
fitive, die Wirklichteit; 2. Le das Po⸗ 
fitiv; 3. gram. der Pofitiv (ungefteigerte 
Grundftufe des Mdjettiv’); 4. (. picture) 
bas pojitive (photographifde) Bild. ly, 
adv. 1, pofitiv; .ly electrified, pofitiv 
eleltriſch; 2. fider, getvifs, guverliffig, unt: 
beftreithar, unzweiſelhaft; 3. ſchlechter⸗ 
dings, durchaus, ausdrücllich; we are .ly 
ordered, wir haben gemeſſene Befehle. 
pos‘jtiventss, 1. (positiv’jty) das 
Pofitive; die Wirflidfeit; 2. die Be- 
ftimmtheit, Buverliffigteit; 3. die Beharr⸗ 
lichteit; Hartnacigteit, Redjthaberei. 
pds jtiv|igm, die pofitive Philojopbhie (bes 
Franzoſen Augujte Comte (1797—1857), 
welde es nur mit den wirtlichen Dingen 
ſelbſt, nicht mit deren Urſachen zu thun 
hat. Ast, ber Poſitiviſt Anhänger der 
poſitiven Philofophie). 
pos’net, die Meine Pfanne; das Schüuſ⸗ 
ſelchen. 


fine, fin, machine’, bird, jntm "ical; 


pdsoldz'jc(al), a. med. die Lehre v. ber 
Grofe der Argneidofen (posdl’ogy) betr. 

pos’se, (Lat.) 1. das GSeintonnen, die 

Möglichleit; jn ~, im ber Möglichleit; 
2. a) (~ cBmjth’tys) bie gejamte wehr⸗ 
hajte Ritterſchaft (einer engl. Graffdaft); 
der Landjturm; b) fam. ber Sdjwarm, 
die Maſſe. 

to posséss’, t. 1. befigen, ee Aa 
w knowledge, Senntniffe haben; 

Fagen, einnegmnen; 8. exfien, — 

~ the mind, den Geiſt erfüllen (fo 

* lein gweifei auffommt); to . the 
soul, bie Seele durchdringen; 4. a) (of 
at.) in Befip (einer Gache) fepen, jum 
Germ madden; to ~ os. of s.t., rfl. ſich 
einer Gade bemadjtigen; b) to ~ o.8., rfl. 
ſich behertſchen; c) überzeugen (of, von). 

posséssed’ [ ], pa. begabt, 
verjefen (of, mit), im Befigp von; be— 
giltert; 2. (with a devil, v. einem Tens 
fel) beſeſſen. 

possés’sion [poztsh’yn), 1. ber Befip, 
das Geligen; ~ is nine points of the law, 
NRechtsgrundſatz als prv.) der Beſitz macht 
neun Zehntel vom Recht aus (db. h. ijt 
einmal thatſũchlich im Befig einer Sache, 
fo halt es ſchwer, ifn durch Prozeſſieren 
wieder daraus ju verdrũngen); right of 
~, da8 Eigentumsrecht; writ of ., ber 
(gerichtliche) Beſehl an ben Sheriff, jm. 
den früheren Beſitz anzuweiſen; to be in 
~ of s.t., etto. in Séinden haben; to come 
into ~ of at., in den Beſihz einer Sache 
gelangen; to get ~ of st, fic) einer 
Eade bemidtigen; to get (od. to be in) 
~ of the house, das Wort (im PBarlas 
mente) erhalten (od. haben); to give ., to 
put in ~, in fepen; to have the 
~ of at, im Befig von etw. fein, etw 
innehaben; to take ~ of s.t., von eftv. 
Beſitz ergreifen, in den Beſitz einer Cade 
treten, etw. iibernefmen; to take — of 
the mind, ben Geiſt erfiillen; the taking 
~ of s.t., die Übernahme einer Gade; 
to remain in ~ of the field, bdas Feld 
behaupten; the man in ~, der Gehülſe 
deS Exekutors (der das ausjupfindende 
Haus befept); 2. a) der Befig, das 
Befiptum, Cigentum; b) die Habe, das 
Wut; c) .s, pl. Liegenfdaften, Beſitzun⸗ 
gen, liegende Gründe; 3. die Beſeſſenheit. 
~ary, a. — ob. Gigentum betr. 
possts’sive, I. a. (ly, adv.) poffej- 
Prot): 1. den Beſitz betr.; 2. gram. 
befipangeigend; . case, der (befipangei= 
gende) Genitiv; ~ pronoun, ob. IL. «. 
das befipangeigende Fürwort, Poffelfivum. 

possés’s|or, der Qnhaber, Bejiper, Cigens 
timer, Herr. cory, a. 1. law, poſſeſſo⸗ 
riſch, den Beſitz Letr.; 2. beſitzend; eigen⸗ 
tiimlid). 

+ pos’set, beife Mild) mit Spirituofen 
(burd) den Bulag gu Molfer geronnen). 
*to ., t. wie Molfen gerinnen machen. 

possibility, bie Moglidjteit; upon a ., 
anf einen möglichen Fall hin, od. anf die 
bloße Mẽglichteit hin; by ~, {. possibly. 

pos’sjble, a. möglich; in the most 
friendly manner (od. way) ~, in mög— 
lichſt freundlicher Weife; make the best 
use . of it, ziehen Cie den moglidjt 
beſten Mugen daraus; the strictest + 
ideas, die denfbar ftvengiten Vorjtellungen. 
pos’sibly, adv. möglicherweiſe; vielleicht; 
as far as you can ~ go, fo weit Sie 
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note, ndt, move, modn, foot, nor, love, work, conddle’, moist, hOuse, cow, boy. 


post 


mur gehen können; if I . can, tenn 
id) irgend fann, wenn eS mir irgend mög⸗ 
lid) ijt; nobody can . hear, unméglid 
foun j. hören; can he ~ forsake us? 
fann er und wirllich verlaſſen? 

pos sum, Am., oe fam. fiir opossum ; 
to play ~ (0b, to — i), fid) tot fteflen, 
K verſtellen, tiujdjer. 

A, post, 1. a) der Pfahl, Pfoſten, Stãu⸗ 
ber; ~ of a door (0d. window), ber Thur⸗ 
(od. Fenfter=)Pjojten; to stand like a 
~, wie ein Bfeiler (od. wie angenagelt) 
dajtefen; from ~ to pillar, fig. von 
einem Orte gum anderen, Hin u. her; to 
drive from ~ to pillar, von Pontiud 
gu Pilatus fdjiden; b) der VBettpfojten ; 
ce) «8, pl. die Pfähle gu beiden Seiten 
einer Reunbahn; to run (od. keep) within 
the .8, fig. bie redjte Bahn einhalten, 
nicht vom vedjten Wege abweichen; to 
be on the right (0d. wrong) side of 
the (winning) ~, anf da8 redte (od. 
faljdje) Pferd wetten; d) der Sdand= 
pial; kmight of the ., der Sdand= 
pjahlvitter, falfde Benge; e) der Spieler 
im Centrum (beim Fubballfpiel); f) f. 
sheriff's .; 2. die Etiige; 3. a) der 
Poſten; Stand, Play; die Stelle; Station ; 
at one’s ~, auf jeinem Pojten; to keep 
the (0d. one’s) ~, auf jeinem Poſten jtehen 
(od, bleiben); b) der Dienft, das Amt; 
c) die Stellung, Lage; d) (.'-rank) mar. 
ber Pojten od. Rang des Kapitins eines 
groperen Kriegsſchiffes; 4. com. der Poſten, 
RechnungSartitel; 5. a) + die Station 
(mit bereit gebaltenen Pferden ſür Rei- 
fende); b) + da8 (gur Beforderung bereit 
gepaltene) Pferd; c) der Cilbote, Brief⸗ 

2.; lame ., der hinkende (lang: 
fame) Bote; d) F die eilige Beförderung, 
Gile; in —, all in ., in all ., in aller 
Gile; e) die Poſt (zur Briefbeforderung); 
die Polibeforderung; to put a letter in 
the ., einen Brief auf die Poſt geben; 
by the first (od. earliest) ., by (com, 
aud) per) return of ~, mit erſter od. 
umgehender Poſt; by to-night’s ., mit 
der heutigen Abendpoſt; regulations of 
the ~, die Poftordbnung; f) der Pojttag; 
in a few 2s, in einigen (Pojt-)Tagen; 
g) die Botfdjaft, Nadjridjt; h) tas Poſt⸗ 
papier, Briefpapier; als Papierformat gew. 
10 X 15% engl. Boll; 6. al adv. 
a) mit Pojtbeforderung; b) (./-haste) in 
aller Eile; to ride ., als Kurier (ſchnell) 
reiten; mit der Poſt fahren. to ., I. t. 
1. a) (up) (cin Blofat, cine Befannt= 
madung) an eine Anſchlagſäule od. Mauer 
heften, anjdjlagen, antleben; b) (etw., bej. 
ben Nomen js.) Offentlid) befannt machen 
(unt ihn dex öffentlichen Mißbilligung ans= 
zuſetzen), mit Tadel mennen, ins Gerede 
(det Leute) bringen, blamieren; 2. a) j. 
—— ob. ftellen, jm. eine Stellung an⸗ 
weijen; to ~ o8., feften Fuß (od. Voſto) 
ſaſſen, fic) feſtſetzen, fic) lagern; b) mar, 
(einem Warineoffigier) den Rang cines 
~'-cap'tain verleifen; to be ced, jum 
~-captain ermannt werben; 3. com. 
a) (einen Qoften) cintragen, cinjdjreiben, 
iibertragen; b) to ~ (up) the books, 
(die Bier) ins Reine ſchreiben, iiber= 
tragen; e) sl. (down) bejohlen; 4. fam. 
(up) genan (in einer Gade) unterwetjen; 
(j.) in Kenntnis (v. einer Gade) erhalten ; 
to be (well) ~ed (up), (genau) Beſcheid 


ti’billar, l'ate, ttt, bill, rile, miir’myr; feW, crew, l’etd; fl¥, n¥Ymph, mfrrh, very; 


post she, 


wiſſen (in, in od. mit); 5. a) (off) eilig 
fenden, abjertigen, bejeitigen; 
* to ~ off, —** abthun; b) —* der 
Pojt (ab)fenden ; to ~ a letter, einen 
Brief auf die Poft geben. II. i. 1. ſchnell 
reifen; dahin cilen; 2. mit der Boft reiſen; 
3. to ~ away with at. etw. ſchnell 
verridjten, od. jdjnell abthun. to ~ on, 
vorwarts, od. weiter eilen. to . over st, 
fiber etw. hinweg eilen; etw. beſchönigen. 
B. post, (Lat.) prp. nad. 

pos tage, 1. + die Beſörderung v. Pere 
jonen durch Fubrwert ; die Briefbeſörderung 
durd) die Pot; 2. a) bas (VBrief-) Porto, 
Pojtgeld, Briejgeld; exemption from ., 
die Poſt⸗ od. Portofreiheit; ~ paid, (pojt=) 
fret, portofrei, franfo; b) der (citfade) 
Portojagy (1 penny). ~-account’, das 
Portolouto; die Portorechnung. .-en’- 
velope, ba8 Freicouvert. .-stamp, die 
Briefmarte, Freimarte. 

postal, a. die Pojt betr., pojtalifd; ~ 
eard (0d. ., 6), Am. bie Pojtfarte; . 
communication, die Pojtverbindung; ~ 
contract, der B ; ~ directory, 
das Pojtadrepbud; ~ law, das Poſt⸗ 
geſetz; ~ order, mar, die Rojtanweifung; 
~ steamer, das Pojibampfidiji; . treaty, 


ber Tag. 

post’ |-and-pair’, cin alte’ Spiel mit drei 
Karten. ~-bag, der Briefbeutel. .-bill, 
1. com. eine von ber englijden Bank aus⸗ 
gegebene, durch Qndofjement iibertragbare 
Bantnote; 2. Am. das (v. cinem Poſt⸗ 
meifter aufgeftellte) Briefvergeidnis. .- 
box, Am. ber Grieffaften. —boy, der 
Poftinedt, Poftillon. — mar. 
der (wirlliche) Kapitiin cined Kriegsſchiffes. 
~-card, die Poſt⸗ od. Korvejpondengfarte. 
~-chaise, .-coach, bie Poſichaiſe, Poſt⸗ 
tutidje; Extrapoft. .-day, der Pofttag. 
post’ date, bas jpitere Datum, dic Nach⸗ 
pec fpdtere Seitangabe. 

a — te’, t. nachdatieren, ſpäter da⸗ 


post st dl’em, Lat. law, der Vollzug eines 
Gerichtsbeſehls nad) bem Termin. 


postdjl’d'vijan, I. (al) a. po: gro post-is’ 


flutlich. II. s. ber (od. 
Siindflut Lebende. 
posti-dissei’sin, law, die nodjmalige twiders 
rechtliche Belipergreifung eines Grundſtücks, 
nachdem der redjtmiipige Befiper durch Gee 
richtsſpruch in feine Redjte wieder ein— 
geſetzt worben, .~-dissei’sor, law, ber 
(nad) bereitS gegen ifu geſälltem Spruch) 
widerredtlid) Beſitzergreifende. 
pos'teg, law, der —* Bericht iiber das 
in einem Prozeß nacjtriglid) Geſchehene. 
post’||-en’try, 1. bie Nachverzollung (wegen 
urfpriinglidjer Zuwenig⸗ Angabe); 2. com. 
dic nachtrãgliche Eintragung (eines Poſtens). 
~-en'velope, das Freicouvert. 
pos’ ter, 1. der Sdhnellreijende; * der ſchnell 
Hinfehwebende; 2. a) dex Eilbotc, Murier; 
b) das Qadtidiff; e) das Poſipferd; 
fam. der ——— 
posté'rigy, L. a. hinter; —— 
fpaiter; to be ~ to st, mad) etw., od. 
{pater (als cttw.) fommen od. fein. ~ Wy. 
adv. in ſpäterer Zeit, nachtrüglich. 


~§, 8. pl. der Hintere. 
posterior’ ity, die Folge, das Späterſein, 
{pdtere Eintreten. 


postdr’jty, 1. die Nachtommenſchaſt, bs 
Macjtommen (pl.); 2. die Rachwelt; to 


bas) nad) ber 


clit, g&ll, chit, chi’os, qhige; give, éi’ant; ring, etn’giilar, link: #5, wise; 
ptn'sion [pén’ ‘shon), vision [vi’zhon); think, this; ex’ ile, exist’; yéar' ly: ni 


hand down to ., ber Stachwelt iibers 
liefern 


põs tern. (.-door) bie Sinterthiir; Sei⸗ 
tenthur; das Pfortden; mil. das —* 
jallsthorz private (ob. privy) ~, 
gehelme Thiir, Wandthiir. ~-gate, * 
sally-port. 
post-exis'tence, das fiinjtige Dafein. 
post’-fact’ lauch post-fact’), I. a. etw. 
hinterber Erfolgendes betr. II. s. das 
Som 

1 ex 
— gram. —— —— das 


to —— t. (einem Worte) eine Silbe 
anhdngen. 
post’ ||-free, a. poftfrei, portofrei, fraulo. 
~-hack’ney, ſ. .-horse. ~-haste, 1. . 
bie (grofe) Eile. I. adv. in (qvofer) 
Eile. 7 “horn, das Pojthorn. ~-horse, 
das ; change of ~-hor’ses, ber 
Poſtwechſel; keeper of .~-horses, ber 
Pojthalter ; to travel with ~-horses, 
mit Extrapojt reiſen. .-hour, die Poſt⸗ 
* heh yg -house, das Poſt⸗ 
tall. 


ber Voſtſt 
post’ hie &y'g6 prdp'ter hdc, Lat. 


der Belt nad) fpdter als dies, folglid 
durch dies vevanlaft. 
post Aumoltis [+ postii’mys), a. (ly, 


adv.) 1. nachgeboren (nad des Baters 
Tobe); 2. Hinterlaffen (nad) ded Verfaſſers 
Code); B. (exit) nad) bem ode (js.) eins 
tretend; . renown (0d. fame), der Nach⸗ 
ruhm; .ly published, nad des Bers 
faſſers Lode herausgegeben. 

* Posthii'mys, latein. MR. (bei Shales 


ipeare). 
die Poſtille, evflirende PBredigt 
nad) Leſung des Evangeliums; erflarende 
(Rand=)Bemerfung. 
postil(1)'jon (ob. post], der Poſtillon. 
‘ting, bas Mnfdjlagen. -~-bill, ber 


Anſchlagzettel, das Plafat. ~-house, ~- pos’ 


sta’tion, bie Poſtſtation, Poſthalterei. 
postiqne’ [aud pds’tik], arch. der nach⸗ 
triiglic — Bierat. 
‘sue, die Nachtommenſchaft aus 
pãterer Efe. 


post’- —2 die Briefmarle. 
postlimin'jjer, ~oys, a. nachher ge⸗ 
ſchehend, nachſolgend. um (postlim’jny), 
law, der Wiedereintritt in frühere Gee 
rechtſame bei ber Riidfehr aus der Bers 
bannung, Gefangenfdjaft 2. 
post’ man (pl. ~men), ber Poftillon; 
Brieftrager; to run like a man, = 
ein Brieftriger (od. wie ein ape, 
ron arg ey lanfen. .miipk, der pe 
ftempel, das Pojtyeidjen. to —miirk, t. 


ftempeln. 
post’ |-mas'ter, ber Poftmeifter; deputy 
~-mas'ter, der Boftverwalter; .-mas’'ter 
eral, der General⸗Poſidireltor. 
erid’ jan, a. nachmittäglich. 


3. | post’ mill, die deutide Windmiihle, Bod⸗ 


miible. 

post-mip’tem, nad dem Tode (gee 

jdjehend); ~ examination, med. bic Lei⸗ 

chenbeficjtiqung, Eeltion, Obduftion. 

}{ post’nate, a. nadgeboren. 

— die an einem ſpäteren Tage 
zahlbare Banknote. 

postniip'tial (shel) a. nad ber Bers 

— at geidehend, od. erfolgt. 

t, 1. med. fiir post-mortem ; 
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pot 


2. (~ bond) die nach bem Tode einer Per= 
fon zahlbare Obligation od. Verſchreibung. 
\|-octa’yo, bag fleine (engl.) Roman 
Ottav(=format). ~-of'fice, dad Pojthaus ; 
Poftamt; (at the) ~-office, poftlagernd; 
~-of'fice depart’ment, das Pojtiwejen, 
Pojtdepartement; .-of'fice gen'eral, bas 
Oberpoftamt; die Hauptpojt. ~-of"fice 
advan'ces, pl. der Poſworſchuß; ~-of’- 
fice directory, ber Pojtfalender; ~-of'- 
fice order, die Poftanweifung; .-of’fice 
prepay’ment, die Nachnahme. ~-paid, 
p-a. frei, franfo; to send ~-paid, poſt⸗ 
frei madjen, fronfieven. .-paper, dad 
Pojftpapier, Briefpapier. 
to postpone’, t. nachſehen (to a.t., einer 
Cade); hintanfepen; verſchieben. ment, 
ber Mufidjub. 
post|pos! tion, die Radhftellung. ~pdg’j- 
tive, a. nachgeſtellt. priin’djal, a. 
nad dem Fruhſtück od. nad dem Mittag⸗ 
eſſen ftattfindend. 
post’ ||-road, ~-route, die Poftitrage. ~- 
scales, pl. die Briefwage. 
—* njum, der Raum hinter der 


post script, die Nachſchrift. 
post’ ||-stage, die Poſtſiation. .-stamp, die 
Briefmarte, Freimarte; aud) — —-mark. 
~ town, der Pojtort. .-train, ber Poſtzug. 
— der Mufudher; Bewerber. 
to  iite, t. 1. jordern, heiſchen; 2. * 
wahr, od. als möglich vorausſetzen. ~ 
8. 1. dic Forderung; 2. math, ‘tak 
Pojtulat (die alS ridjtig geltende Bors 
audjepung, od. die als möglich gelteude 
@rumdfonjtruftion). 
postũla ition, 1. die Forderung, dad 
Begehr; 2. die Annahme, Vorausfegung. 
~tym (pl. .tg, ob. ~tyms), ſ. postulate. 
pos tulatory [od. —— a. 1. 
poftulicrend, vorausſehzend; poftuliert, 


voransgefept. 
‘t*dral, a. die Stellung betr. 

pos't*ure, 1. dic Bofitur, (gelünſtelte) 
Etellung; 2. bie Ridjtung; 3. die Lage, 
ber Staub, Surhand 4. die Stimmung, 
(GWemfits=)Lage. ~» t. ftellen, ridjten; 
to ~ 0.8., fid) in oun werjen. .-frame, 
ber Modellbod (der Bildhaucr). .-mas' ter, 
1, der Anftandslefhrer; 2. ſ. 
pos't*urjer, der Modellſteher. Ing, 
bas Ginnehmen künſtlicher Stellungen, die 
Gliederverrentung. Ist, der fid) in künſt⸗ 
lichen Stellungen ; ber Alrobat. 
Age Lag * Poftrwagen. 
pos'ty, fam 


a’ t* ure. 


. fiiy postman, 
od. | po’sy, 1. der —* Siunſpruch, Dente 


ſpruch, beſ. auf Ringen; 2. der Blumen⸗ 
ſtrauß, das Bonquet. 

pot, 1. ber Topſf, Krug; die (Meine) Kanne; 
~8, pl. Töpfer⸗ od. Steingutwaren ; there 
is death in the —, bibl. ber Zod im 
Topj! to go to ~, fam. draufgeben, gu 
Grunde gehen; anuj den Hund fomimen; 
+ to the .! gelicfert! to be put in the 
~, vetloren fein; to put the ~ on, com. 
gu viel verlangen; sp. jet bod) wetten 
(j. 4); to keep the ~ boiling, fig mit 
den Geinigen erhalten; et. in flottem 
Gange erhalten; to wake the ~ boil, 
durch hübſchen Verdienſt ein gutes Haus 
führen; to make .s and pans of one’s 
property, fein Geld ver{djleudern; a little 
~ is soon hot, prv. ein Mfeiner Zopf 
fodjt jdjnell iiber, fleine Merle find hißig; 


faite, fat, fire, fr, bis’tard, fall; méte, met, hérd, redẽẽ mer; ®, B=E, , K=t; y, =e; 


pot 





the ~ calls the kettle black, fam. (od. 
vulg. black arse), a Eſel ſaimpit den 
anderen Langohr; 2. (~ of beer) die 
Sanne, a8 Mah (= 1 quart od. 2 pints); 
3. + der Eiſenhut, Reiterhelm; 4. (. of 
money) sl. eine (große) Summe Geldes, 
bef. v. Ginfligen bei Wetten. 
to pdt (.ted, ted), I. t. 1. a) in einen 
Topf thun; darin verwahren; eintopfen; 
(in Töpfen) einmachen, einlegen; ~ted 
meat (od. beef), in Stiide geſchnittenes 
—v mit GWewiirjen in Blech—⸗ 
büchſen; 2. (vgl. pot-shot) ben @egner 
aus dem Sinterfaite (rifle-pits) uiebders 
fdjieben (and) i.). 
2. fich verlieben, fid) verſchießen (on, in). 
pot (pd), ber Rachttopf. 
potable, I. a. trintbar; ~ gold, bdie 
@®oldtintiur, IT. s. hum. das Getränt. 
~héss, die Lrinfbarteit. 
pot’ agie, i. ate . «€F, ſ. porringer. 
pota'gro, po ‘6, eine Art Cinge- 
madytes (wejtind. Fides). 
po'tance, der Steigradtloben (einer Uhr). 
pute ography, die Flußbeſchreibung. 
> die Lehre von den Flüſſen. 
pot’ as (aud pl. ~¢3), potis’sa, chem. 
die Pottaſche, das vegetabilijhe Laugen= 
jalj, Mali; caustic ., dry ., hydrate 
of ., dad Yipfali. .-soap, die Malifeife. 
potas’ sic salts, pl. chem, Salijalye. 
potis’sium [felt ish'jym], chem. bas 
Salium. 
pota'tion, 1. die Zecherei; 2. ber Trunt, 
das Betriint. 
potato, + .e (pl. es), bie Sartoffel 
(Pflange, zoldnum tuberdsum, u. Knolle); 
sweet ~, die indiſche Martojfel, Batate 
(batdtas ediilis); es, pl. sl. grohe Löcher 
in ben Striimpfen; he is thought small 
~es of, sl, man madt fig) nicht viel and 
ifm. ~-ap’ple, die Sartoffelbcere (Frucht 
der Startojjel). .-blight, .-disease’, .- 
mur’rain, ~-rot, die Sartofjelfranfheit. 
~-mil'dew, der Sartoffeltranfheitspils 
(phytophthora infestans). ~-skin, bie 
Sartoffelfhate. ~-spir'it, det Martoffel- 
ſpiritus. stareh, die — 


. didbiudhig. ~" 
belly ve ch, Didwanft. 
~~boi'ler, sl. sos geſudelte, gu ſchnellem 
Berkauf beſtimmte Gemälde. —boy, der 
Bierfellner (bef. der Bier in Krügen gu 
ben Kunden bringt). .-but’ter, die Topf⸗ 
butter, cingclegte gefalyene Butter. 
er — ſtoßen, ſtechen (at s.o., anf 
los 
pot’ ||-compan'ion, ber dechbruder. .-con’- 
vert, der fiir eine gute Mablyeit (jum 
Katholicismus) Betehrte. ~-deep, a. 
big gum Grunde. ~-draught, der Bug 
bis gum Grande, bas Leeren (bed Trint= 
acfabes). 
+ pot'ecary, |. apoth 
poteen, Ir. der itiidye 8360 Wistey. 
po 'tengle, her. das Striidentreuy (7). 
~y, bie Madjt, Gewalt. 
tent, I. a. Gly, — mãchtig, ges 
waltig, ftart. 


f die Krüce; 
2. her. ſ. — 
põ tentate, der Botentat, Machthaber. 
potén'tial [shal], I. a. 1. + vielver⸗ 
mögend, einflufreid); 2. der Möglichteit 
nad) (wenn aud) nicht wirflid)) vorfanden; 


IL. i. sl. 1. gechen; | ¢ 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nut, move, mddn, ſoot. nr, love, work, conddle’, miist, house, cW, boy. 


3. gram. potential; . mood, ber Po⸗ 
tentiali8, Konjunltiv (als Ausdruck der 
Miglidteit); 4. med. potentiell, mittelbar 
—— mid ~ — nad. 
Potent ity — bie (innere) Mög⸗ 


lichteit. 
pot fũl (pl. ~), ein Topf voll, eine 
Kanne voll. 
pot’ ||-girl, das Sdhentmadden, die Kellnerin. 
~-hang’er, der Topſhalen, Keſſelhalen. 
+ ~-gun, ſ. pop-gun. ~-hat, der runbde, 
fteife Filzhut. .-head, fam. der Dumm⸗ 
fopj, Damel. 
poth’ecary, j. —— 
pothcen’, Ir. ſ. po 
to poth’er ous —— fam. I. i. 
einen Aufruhr bewirten, Verwirrung her⸗ 
vorbringen, Lärm, od. Gelöſe machen. 
Ik. t. aufriifgven ; verdrießlich madjen; 
belaftigen; to ~ * ſich plagen, ſich 
quilen. ., 8. fam. l. der Wirrwarr, 
ay Lirm, bas Getafe, Getitmmel ; 
2. der Berdruh; die Plage, Beläſtigung. 
pot’ Lier, bas Küchentraut, Gemiije. 
~-hole, cine Aushöhlung im Felfenboden 
eines Fluſſes (infolge wirbelnder Ge= 
wegung von Steinen in einer —* vor⸗ 
handenen Bertiefung). hook, 1. a) der 
Copfhaten; b) der Topfhentel ; 2. -hooks 
(.-hang’ers), pl. runbe Siige beim erjten 
Schreibunterricht; fam. die Strideltradel 
(pl.), bad Getritzel. .-house, das (gemeine) 
Bierhaus. ~-hun'ter, j. der aud fiderem 
Verſteck ſchleßt; j. der alles wegſchießt. 
potichoma’nja, das (leidenſchaftlich bee 
tricbene) Belleben v. Glass u. Porgellans 
gefiifen mit Mufflebebildern. 
jad tion, der (Mxyneiz)Lrant. 

t'jphiy, 5929. 
put’ ||-knight, fam. der Sauſheld. .-la’dle, 
ber Küchenlöffel. -lid, der Lopfoedel; 
~lid valve, die Dedelflappe (an Mas 


ſchinen). .-luck, was eS (od. die Selle) | fT to 


gerade giebt; to take .-luck, (bei einer 
Ginladung) mit dem vorlieb nehmen, was 
bie Milde gerade bietet. 

pot’man (pl. men), 1. + der Bede 

rt; 2. der Aufwärter in einem Biers 
hauſe (welder Bier gu Runden trigt). 
pot'|i-mar'igold, cine rt Guppentraut. 
— 8 Gubeifen gu Töpfen. 

Potd'mac, Fl. in Birginien (Ver. St.). 
pot’ ||-pan, bie Sdjmorpfanne. .-pie, Am. 
cine Paftete ans Fleiſch u. Teig. 
Potd’st, Et. in Bolivia; fig. cin Goldland. 
potpoiir’rt {aud frang. poptri’}, 1. das 
Potpourri (Geridt von allerlei Fleiſch⸗ 
forten); 2. da8 Potpourri (Mufitfrild 
mit verfdjiedenen Melodien); B. fig. der 
Miſchmaſch. 
pot’. -proof, a. fam. ftart im Trinten, aus⸗ 


gepicht. 

pots, pl. bie robe Pottaſche. 
pot'shépd (+ pdt’shipd, + pdt’- 
share), bie Topfſcherbe. 
pot'||-shot, dex Schuh aus dem Verſted. 

„das Topfgeſtell. stone, min. 
ber Topiftein, Spedjtein, Lapegftein. 
pot'tage, die mit Gemiije zuſammen⸗ 
gelochte (dide) Fleiſchſuppe. 

ted, p.a. {. to pot. 

—— Ir. ſ. poteen. 

A, pot'ter, 1. ber © Tipier; 2. der Topf⸗ 
od. Steingutverfiufer; 3. der ett. in 
Topfen Einmadjende. ~’g-clay, ~’g-earth, 
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pounce-box 





——— die Töpfererde. .’s-(lead’-) 
re, pot'teyn-ore, das Glajurery (fein 
— Bleiglang gum Glaſieren der 


jerſcheibe. 
B. to potter, fam. I. i. 1. wadeln, 
humpeln, tappein; 2. a) (about, i, me) 
uffeln; b) to ~ on, die Beit vertrödeln 

. t. aufrühren, aufftöbern; ſtören, pers 
wirren. 
pot'teriy, 1. a) bie Lipferei, Töpfer⸗ 
arbeit; b) (.y-ware) coll. die Topfer⸗ 
wate; 2. die Töpferwertſtätte; 3. the 
Pot’ terjeg (grog), pl. dex Lopferei-Begirt 
(in Staffordjhire); the father of the 
Potteries, Qojiah Wedgwood (+ 1795). 
pot'tle, 1. a) da3 Mas (v. 2 quarts); 
b) (.-pot) bie Manne, der (Maß⸗Krug; 
2. da8 Körbchen (ju Erdbeeren). 
+ pot’ ũlent, a. 1. angetrunten; 2. trintbar. 

t' ||-valiant, a. beherʒt beim Trunle. .- 
wab'bler, ~-wal’loper, der 
j. der die Beredtigung gu wählen (vor 
der qropen BarlamentSreform) durd) einen 

darthat. 


tha 

pouch, 1. die Taſche; der Beutel; (to- 
bac’ co- ~) dex Tabatebeutel; die Geld⸗ 
tafdje; 2. (shot’-.) a) mil. bie Patronen⸗ 
taſche; b) die Jagdtaſche; 3. hum. der 
Wanft, Baud; 4. bot. bad Schötchen; 
5. zo. die jadartige Taſche, der Beutel 
(mandjer Tiere, z. B. der Beutelvatte). 
to ., t 1. fam. in die Taſche ftecen; 
2. + j. to pout. red [tsht], a mit 
einer Taſche od. einem Beutel verfehen. 
~’-like, a. taſchenähnlich. .'-mouth, der 
dide, aufgeworfene Dtund. ~'-mouthed, 
a. mit aufgeworjenem Munde. 

— > com. der (ſhwarze) Lous 


potdretie’, Diingpulver. 


7 poul, j. po 
J age date, j. pater. 
poil'dre, + to pour'der, ſ. to 
powder. 


poul’dron, j. powldron. 


poule, |. poo 

podlpe, zo. 1. ber gemeine Seepolyp, 
Pagtub (octipus vulgaris); 2. die 
Weidhteile (eines Schaltieres). 

poult, das Huͤhnchen, Küchlein. 

pᷣõul terer (+ poul’ter), 1. der Geflůgel⸗ 
hindler; 2. + der Aufjeher iiber das tonigs 
liche Gefliigel. 

poul'ticge, med. der erweidende (Greis) 
Umſchlag; das Striiuterpflafter. to ., t 
= — ——— Umſchlag (um ctw.) 


pont'iry, coll ba8 (Haub-\Gefge,Seder- 
vieh. ~-house, bas Huhnerhaus. .-yard, 
der Gilguertof. 


A, poUnce, da8 BimSfteinpulver; das 
Roadierpulver (ans + Sandaral u. 
weifem Fiſchbein). to ., t. mit Bims⸗ 
ſtein bejirenen od. abreiben; bdurchpauſen. 

B. to potince, L. i. (upon; od. on s.t.) 
(ũber etw.) berfallen, (auf etw.) herab⸗ 
ſchießen, etto. mit ben AMauen od. Krallen 
paden. Il. t. 1. paden, faffen; 2. nad 
tiinftlichem Muſter durchbrochen ftiden. 

I. s. 1. der StoB; Schlag; 2. ber Blumps ; 
Rnall; 8. die Klaue, Kralle (der Ranb- 
viigel); 4, die durchbrochene u. gejtidte Arbeit. 
Il. ., int. u. adv. plumps! puff! .ed 
{st}, a. mit Klauen od. Krallen verjeher. 
~'-box, die Etreubiidhfe (fiir Radierpulver). 


ti’bilay, l'ate, ttib, bill, rile, —— feW, cre, lewd; AF, n¥mph, myrrh, vér’y; 


pouncet-box 


clr, geil, chair, chia’os, chitige ; 
shé, p®n‘sion [ptin’shon), vi'sion [vi 


ant; ring, sin’giler, link; #5, wise; 
at think, this; &x’ile, ex¥st’; yéar'ly:na’t* ure. 


powter 





un'cet-box, die Riechbüchſe. 

n’cey, sl. ber Bennbruber; der Louls. 
A, pound, das Pjunbd: 1. (I) Gewidt 
b. 16 Ungen avoir-du-pois, ob, 12 Unzen 
troy; by the ~, pfundmeije; 2. ( 
sterling) bas (engl.) Pfund (Eterling) (4), 
RechnungSmiinge v. 20 s8.; ., shillin 
and pence, pl. Gelb, Mammon, vgl. 
L. (£.) 8. dj to pay four (five) shil- 
lings in the ~, 20 (25) Progent a 
len; 5 pay — shillings in the 


B. "potind. ber landfall ; bie Siirbe (zur 
Ciniperrung gepfindeten Viehes). to ., 
t. 1, pfiinden; im ben Bfandftall eine 
fperren; 2. (ap) einjperren, einſchliehen. 
Cc. to pound, t. 1. — —— * 
zerſtohen, getmalment ; 


geln, drefdjen. 

poun'’dage, 1. a) + das Pfundgeld, der 
Pfundjoll (Mogabe v. jedem Pfund bei der 
ins od. Ausfubr v. Waren); b) * — 
dungSgebihr (fir ben Eheriff); 2. com. 
bie Provijion per Pfund. 

pound’ |-breach, bas (gefepwidrige) Ein⸗ 
bredjen in einen Pjandftall. ~-cake, der 
feine Suchen. 

A. potin'der, der Viehpfänder. 

B. poun'der, 1, der Stifer; 2. der 
Stofel, die Keule. 

oun’'der, 1. in gſſ. ten'-., der Zehn⸗ 

pfunder; fam. eine Sef Bfunds Note; 
2. die Pfundbirne. 

poiind’ |\-foo’lish, fam. (bei Meinen Din⸗ 
gen ſparſam, bei grofen) verſchwenderiſch 
(vql. penny-wise). ~-kee'per, ber Pfanbz 
ftallwirter. .-o'vert, ber Bfandftall ohne 
Dad. ~-weight, bas Pfundgewicht. 

poun'djng||-ham’ mer, der Stampfham= 
mer. machine’, Podwerf. ~ 
mill, die Stampfmiible. 

poun’ Xa, min. ber (unreine) Bora. 

+ pot’ petin, die Puppe; da8 fleine Mind. 

pod’ pics, pl. ein Geridt aud Kalbs⸗ u. 
Spediditten. 

to pour {aud 5), I. t. 1. a) gieben, 
ſchutlten; to . water into a sieve, prv. 
ſich vergeblid) bemühen; to . blood like 
water, grauſam Glut vergießen, Maffen 
morden; b) (out) einjdjenten; 2. fig. 
ergieBen; to ~ a broad-side (into), cine 
volle Qage geben; 3. to ~ forth, von 
fid) geben, ausſtrömen, ſtrömen laſſen. to 
~ On, veridjwenden. to .~ out, aus— 
giefen, ausſchütten; ausſchenlen, cine 
ſchenten. ID. i. 1. heftig fliehen, frrémen, 
iepen, rinnen, lauſen; it’s pou’ring 
aud 8 with rain, fam. eS gieht mit 
Mollen; a pouring day, ein Regentag; 
it cannot rain, but it .s, pry. es fommt 
immer gleid) fauftdid; fein Ungliid tommt 
allein; 2. fig. fic) ergiehen; (dabin)ftiirs 
gen; 3. to ~ down, niederſtrömen. to 
~ in, in Menge einſtrömen, cinlaufen. 
~y & der (Regen: )Gub. 

pourbotre, das Biergeld, Xrintgeld. 

pour lieũ, ſJ. purlieu. 

pourpurter, die (Bor⸗Beſprechung, 


Konferenz. 
pon’rer [aud ð], der Gießende, Ein⸗ 
ſchenlende. 
potrpay’ty, law, die Verteilung eines 
— emeinfamen Grundjtiided. 

+ pot’ int, das geftidte Kamiſol. 
potr’suiv viint [ [swjvint, aud) ae 
poyrvey’ance [vi’] &e., ſ. pur... 


podesttte, en (aud) 5), j. to portray. 
eine Figur im engl. country- 


pou aid" (gies. mov ora: rae 


pow’ dery, a. pulverartig; ftaubig; zer⸗ 
reiblich. 
poW’-dike, province. ber Moordamm, 


Sumpfdeich. 
ftehen?); give me 4, gieb mir einen | POW'ell (suw. po’el), egam. N. 


Standpuntt (jo will id) die Welt in Be— 
Worte des Ardhimedes, fF 


to ey or 1. (v. Lippen) ũberhangen, 

hervorſtehen; ~ing lips, pl. aufgetvorfene, 

bide Lippen; 2. maulen; ſchmollen (upon, 
at, fiber); jing fellow, ber Gauertopf; 
II. t. auftverfen; to ~ (out) one’s lips, 
den Mund ntifmutig auftverjen; (freunbd= 
lich) den Mund fpipen. — 


iibler feat ec) das Spipen des Munded ; 
2. zo. a) der Blind (ein Fife, morrhiia 
lusca); b) da8 Haſelhuhn; das Birfhuhn. 
pou'tiler, 1. ber (bie) Schmollende; 2. zo. 
bie Kropftaube (columba gutturdea). 
~ingly, adv. ſchmollend. 
erty, die Armut, der Mangel; fig. 
bie Diirftigteit, Armlidteit; — of intel- 
lect, die Armſeligleit bed Geifted. 
A, pow, Sc. der Stopf. 
B. poW, province. der Gumpf. 
C. + ! int. pa! (Beradtung). 
ow 1. ber Gtoub, bas Pulver; 
2. das " (Gchief=) Pulver ; food for ., 
das Stanonenfutter; . and shot, Pulver 
u. Vlei; to smell ., Pulver riechen; to 
spend (0d. to waste) one’s ~ and shot, 
Pulver u. Blei, b. i. alle Miihe vergebens 
auftwenden; not worth ~ and shot, feinen 
Schuß Pulver wert; to keep one’s ~ 
dry, ſich bereit falten ; B. ber (Haar⸗) 
Puder; 4. fig. die Eile, Fliidtigteit; to 
do st. with ., fam. eilig handeln; to 
give a horse ., sp. ſchnell jagen. 
to pow’der, I. t. 1. zu Stand zermal⸗ 
men; pulvern, jerreiben; 2. bejtreuen; 
pudern; 8. einſalzen, einpotelr, * 
fern; ~ed beef, Rinderpölelfleiſch; + 
pa. wegen whuinſche Krankheit in = 
Schwißzlaſten geftett; 4. fprenteln, fleden; 
~ed with spots, getiipfelt. Pe i. L. fig 
a in Staub zerfallen; 2. fic) pudern; 
3. fam. ſchnell (dabin){cbiefen, fahren, 
reiten; to come ~Ing upon, zugeſchoſſen 
tommen auf. ~ed-head’ed, a. mit ge⸗ 
pudertem Kopfe. 
atid deri: beg, ber Puderbeutel. ~-bar’- 
die Pulvertonne, das Pulverfaß. 
ed bie Puderbüchſe. .-brass, ber Ctvens 
glanz. ~-cart, der Lege igs eae Mu⸗ 
nitionSwagen. ~-chest, 1. der Bulvers 


pow’er, 1. - die (phyfifde ob. moras 
life) Kraft, S } more ~ to your 
elbow! fam. Glück gu! b) da’ (phyjiide 
od. geiftige) Vermögen, die Fabigheit; — 
of acting, ba’ Schauſpielertalent; . of 
conversation, bas tone Tasers ag bes ~ 
of hearing, das Vermögen gu Hiren, da8 
Gehor; literary ~, dad litterariidje Ta⸗ 
lent; c) <9, pl. bie GeifteStrifte; die 
LebenSgeifter; .3 of the mind, pl. die 
Geiftestrifte; reasoning .s, bas Urteils⸗ 
vermagen, die UrteilStraft; 3 of think- 
ing and judging, bie Dente u. Urteilss 
traft; singing .s, die Fertigleit tm Ge- 
fang; 2. mech. a) die Straft; — and 
weight, Strajt u. Laſt; ~ of bearing, 
bie Tragtraft, das Tragvermogen; ~ of 
expansion, das Ausdehnungsvermogen ; 
attractive ~, bie ft; con 
ducting ~, das LeitungSvermogen ; illa- 
minating ~, die Leuchttraft; moving ~, 
die betwegende Straft; mechanical .s, pl. 
bie medanijden Botengen od. einfaden 
Maſchinen; resisting ., die Widerftands- 
traft; v (horse’-.) bie (Pferde⸗Kraft; 
c) mo’ving-~, die bewegende Kraft ciner 
Maſchine; maintai’ning-., die Feder⸗ od. 
Gewichttraft, die das aig bewegt; ~ of 
steam, die Dampftraft; 3. . of a glass, 
bie Stirfe (0d. Straft) der Vergrößerung; 
4. a) bie Macht, Madtvolfommenteit, 
@ewalt; it isin my ~, es fteht im meiner 
Macht; to do all in one’s ., alles einem 
pig thun; b) bie Herridjaft; men in 
~, pl. Gewalthaber; e) (bef. pl.) die Bes 
Tedhtigung ; verification of 5, die Wahl⸗ 
priifung; 5. law, (. of attorney) die 
Bollmadht; general ~ of attorney, die 
General⸗ Vollmacht; to give . of attor- 
ney, Vollmadt (com. aud: Firma) geben; 
6. der Ginflug (with s.0., bei jm.; on s.t., 
auf etw.); 7. a) das mächtige Wejen, die 
(höhere) Macht; the .5 that be are 
ordained of God, bibl. ¢8 ijt teine Obrig⸗ 
feit, ofne von Gott; ye heavenly (od. 
merciful) .3! ifr himmliſchen Mächte! 
by the ~s! bei den Göttern! the 5! 
gum Henter! b) + eine der höchſten Ord⸗ 
nungen der Engel; c) ber mächtige Staat, 
das mãchtige Reid; great .s, pl. Groß⸗ 
madte; 8. a) die Heeresmacht; b) fam. 
die Menge, Sdhar, Maſſe, das Heer; 
9. math. die Bo 


tery. 
tajten; 2. die Sprengtifte, Feucrtifte (auf | pow’erfil, I. a. (oly, adv.) 4. ftart, 


Rriegsidifien). ~ flask, ~ -horn, da8 Puls 
verhorn. .-magazine’, a8 Pulvermaga⸗ 
gin. .-mill, die Bulbermiifle. .-mine, 
die Bulvermine. .-mon'key, sl. 1. der 
gepuderte Lalai; 2. der SchiffSjunge, der 
auf Kriegsſchiſſen Pulver aus dem Ma- 
gazine Holt. ~ ~post, a. Am. wurmſtichig 
(v. Hol). ~-pro’ver, bie Bulverprobiers 
maſchine. .-puff, bie Puderquaſte. 
room, die Pulvertammer (auf Kriegs⸗ 
fdifien). ~-su’gar, der Pubdergucer (fein 
geſtohener Zucker). ~-tri’er, ſ. .-prover. 
~-W , der Ayre a 

das Pulverifieren; 2. 
bas im . ad Pl. Ansfiillungen 
am Sdnigwert. ~-tub, 1. bas Pételfah; 
2. ¢ der Schwitzlaſten. 
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miidjtig, * ~ in frame, v. ſtarlem 
Körperbau; 2. traftig, wirtfam; 3. ein— 
flubreig; 4. (0. optifepen Inſtrumenten) 
ftart vergröhernd, jtart; 5. Am. vulg. 
tiefig, gewaltig, grof. II. adv. Am. 
vulg. jer, riefig, — ~héss, 
1. die Macht, Gewalt; 2. die Kraft, 
Startle, Wirtſambeit. 
pow erléss, a. traftlos, ohmiditig. ~- 
lessnéss, die Sraftlofigteit, Ohnmacht. 
pow’ er||-loom, der mechaniſche Webjtuhl, 
Maſchinenwebſtuhl. die Webmafdhine; —- 
loom weaving, die medjanijde Weberei. 
~-press, typ. bie Dampiprefje. 

dron, her. das GSdjulterjtiid der 
Riiftung, Sdhulterbled. 
pow’ ter, j. pouter. 


fate, fit, fre, fir, bis’tard, fall; mete, mtt, hérd, red®e’mer; B=E; MH, B=ts w, p= e; 


powwow 


pow’ wow (pow’wiw), 1. (6ci dex 
Indianern) a) cin Beſchwörer, Zauberer; 
b) die (unter Tanz u. Lärm vorgenom⸗ 
mene) Beſchwörung; 2. Am. die gerüuſch⸗ 
volle Berjammlung. to ., i. durch Bee 
ſchwörung Kranlheiten turieren. 
pox); chick’en-., die Windpoden (pl.); 
2. (French ~) die Luftjeucje, die Frango= 
jen (pL); a ~ on you! bag did die Peſt 
hole! a ~ of it! ~! Peſt! what a ~ 
(have I to do with il was gum get 
poxed [xt], p.a., pox’ Y. a. podig; ves 
neriſch. 
poy, die Salancierftange. 
poz(z), hum. für positive; old Poz, der 
alte Lang save 
to poze, j. to pose. 
peels ae, die Puzzolan⸗ Erde 
fir postage paid, od. fite play 
or pay (j. to play, I. 3, b), aud fiir 
parish-priest, ob. fiir pickpocket; p-p- 
(ficin) flix past participle; pp. flit pages. 
P. R. A. [pe ar - fiir President of 
the Royal Acad 
priam, Brahm Tplattes holldndijdyes 
Fahrzeug) 
prac’ ticieble, a, (~ably, ady.) 1. thun⸗ 
lich, ausſührbar; 2. anwendbar, braudj= 
bar; 3. zugänglich, gangbar, ſahrbar; mil. 
(v. ciner Brejde) gangbar, erſtürmbar. 
~ablenéss, practicability, dieZhun- 
lichteit, Musfuhrbarteit, Moglidjteit; die 
Sugangli * tit; die Gangbarieit, Wegiamteit. 
pric’ I. a. (F prie’tje) (ly, 
adv.) —— 1. a) wertthatig, ans: 
tibend; wirflid; . joke, ber (auf Stoften 
ia. vetiibte) Handgreijtidje Spaß; ~ joker, 
der Liebhaber handgreijlider Spüße; b) ge= 
ſchidt u. geübt (in der Wahl der beſten 
Mittel u. Wege); a ~ man, ein prattifer 
Mann, fam. ein Praktifus; 2. a) prafs 
tijd) envorben; . knowledge, praltiſche 
Renntuiffe (pl); b) angewendet; — di- 
vinity, die theologifdje Moral; ~ music, 
die Zonfunjt; ~ philosophy, die Mecha⸗ 
nif. .néss, baS Praltijde; die Werl⸗ 
thatigteit. 
prac'tige, 1. die Praxis, MAusiibung; Ere 
ſahrung, Anwendung; to put (od. brin 
into (od. in) ., gur Ausſührung (od. in 
Gang) bringen; 2. die Aubübung eines 
Berufes; dic drgtlide Praxis; to get a , 
Praxis belommen; in ~, praltigierend; 
a doctor in good ., ein Urgt mit = 
Praxis (od. Mundjdjaft); sale of ~ 
Vertaul der Kundidjajt; 3. a) die Tung 
(bej. in einer Stunftfertigfeit); —— 
Schießilbungen (pl.) mit der Büchſe; to 
be in (excellent) ., (ausgezeichnet) in 
ber Ubung ſein; out of ~, ans der Ubung; 
b) die Gewandiheit, Gejdidtidteit, Fer⸗ 
tigheit; 4. die Gewohnbeit, ber Gebrauch; 
to make it one’s ~, es fid) gur Gee 
wohnheit inadjen; in ., gangbar, üblich; 
words in ~, allgemein gebranchlidje Wore 
ter; 5. + dad argliftige, heimlide Bers 
fahren; der Anſchlag; (foul) .8 [sez], 
pl. Sniffe, Ränle; 6. (. of the court) 
law, das Gerichtsverſahren, ber Gerichts— 
gebrauch, Rechtsgang; 7. math. die welide 
Prattit (Lofung v. Aufgaben durch Zer⸗ 
kong eines Ganzen in eile). .-ground, 
bungSplag; bej. Echichplay. ~-re- 
port’, mil. dag — ~-ta’bles, 
pl. mil. die Edjich= od. Wurftabellen. 


fine, f'n, machine’ , bird, jntm’jcal 


note, ndt, méve, moon, fost, nor, love, work, condole’, moist, house, cow, bay. 


{ pric’tisiint, der einen ſchlauen Plan 
Papgen op wont 


priic’tise ear wee ait I. Bs prai’rje, 


1. faus)iiben, (be) 
(als Arzt) prattigieren; to . * 8* her 
als Rechtsanwalt thitig fein; 2. a) etw. 
(um es gründlich gu erfernen) iiben; fid 
in ett. iiben; b) etw. ciniiben, ſich in 
ctw. zu vervollfommnen fuden; .d [st], 
p.a. bewanbdert (in an art, in einer 
Runjt); .d in trade, gejdaftstundig; a 
~d eye, cin geiibtes Auge; a .d hand, 
cine gejdjidte Gand; 3. fam. a) (ett. 
Schlechtes, Streidje) veriiben; b) (etw.) 
auSlafjen (on s.o., an jm.); fam. (ett. 
bei jm.) probieren. IL. i. 1. üben, ſich 
iiben (with the pistol, on the piano); 
to ~ before the glass, fid) vor bem Spie⸗ 
gel (Stellungen) einiiben; 2. (als Urzt, 
Wdvofat 2.) praftizieren; 3. a) fF ind- 
geheim verhandeln (with s.o., mit jm.; 
for a.t., wm etw.), etm. abfarten, od. ein⸗ 
ſadeln; b) (on, upon s.o.) gegen j. Rniffe 
brauchen, od. Rante ſchmieden, mit jm. 
fein Gpiel treiben; auf j. Anſchläge machen; 
to ~ on s.one’s credulity, einem Leicht⸗ 
qléubigen etw. voripiegeln; auf die tne 
qlinbigteit js. bauen od. fpetulieren; to 
~ on s.t., ſeinen Blan auf etw. bauen. 
practitioner (+ pric’tiser), 1. der 
Praltitant; (. of medicine) ber aus⸗ 
uübende Mgt; (~ of law) der Rechtsgelehrte; 
general ., der felbjt dispenſierende Arzt 
des großen Publitums; 2. der Prattiter; 
erfahrene Mann; 3. + der Ranteſchmied. 
prad, sp. bas Reitpferd, der Klepper. ~'- 
cove, sl. der Roßlamm. 
pre’ jpé, law, ber Beſehl, dah der Be= 
flagte etw. Iciften od. den Grund ded 
— ait angeben foll. 
nita, Lat. pl. vorher befannte 
"Di 1.), die Borfenntnis. 
—233 a. med. bie Herzgegend ob. 
Pole Brufteingetveide betr. 
Praed, = 5 
priéd’atory, |. pred... 
priémiins’ re, * bas Urteil ber Gilter⸗ 
cingiehung; da8 damit bedrohte Verbreden ; 
fig. die grofe Fährlichteit, das ſchwere 
Ungemach. 
prind’men, Lat. der altrömiſche Vor⸗ 
name. 
prixtor, der altrömiſche Prätor (eig. 
Richter). 
prapto riſan [aud ð], I. (al) a. prũ⸗ 
toriſch, richterlich. s. ber Pritoria: 
ner, Leibwadjter (ber vom. Kaiſer); .an 
bands, .an cohorts, ~an 
die Leibwache der römiſchen Saifer. 
pre'torship, die Prätur, Pritorwiirbe, 
prapto'rjtim (aud) 6’), das Felbgerrmyelt 
im rom. Lager; der Derrenſi. 
it’je, a. 1. pragmatiſch: a) (von 
ber Geſchichtsſchreibung) die 
nad) ihrem urſächlichen Bujammenhang 
darftellend; b) gemeinniiglid); ~ Sanction, 
die praqmatijde Ganttion, Erbfolge⸗Ord⸗ 
nung Staifer Marl VI. (1732); 2. f. 


~al. 
pragmit’jeal, a. (.ly, adv.) 1. + werl⸗ 
thatig, betriebjam; geichaftstundig, geſchickt; 
2. fid) in frembe Sachen mijdjend, gu- 
bringlich, naſeweis; 3. pedantifd. .n&ss, 
1. die gubdringlidje Geſchäftigleit, unbe— 
fugte Einmijdung, RNafeweisheit; 2. die 
Pedanterie. 
{560} 


prayer 


St. > 
—— praun. 


die Prairie, Grasebene, Gras- 
wiifte. .-dog (.-squir’rel), zo. der 
— das Hundmurmeltier (sper- 
mophilua ludovicidnus). .~-wolf, zo. 
der Prairiewolf (canis latrans). 
praige, 1. der Ruhm, Preis, die Ehre; 
—— to get more 
than pudding, mit ſchönen Redens⸗ 
avten abgeipeift werden ; 2. der Dant, dad 
Lob; B. der Gegenftand der Lobpreijung ; 
Gott. to ., t. preijen, loben, riihmen; 
to ~ up, in den Simmel exfeber. 
prai’ 5¢T; ber Lobpreijer. 
priiige'|/less, a. ungepricjen. = worthy, 
a. preiswürdig. ~worthjnéss, 
—— rdigleit. 
riim(e), ſ. praam. 
‘nian, pramnijd (v. einer Art Wein 
bei Homer); * ~ mixture, der Saubertrant. 
to priinige, i. 1. (v. "Biexben) fid) bias 
men; 2. gur Schau reiten; 8. (einber) 
ftolgieren; fid) briiften, prunten. Ler. 
1. der Stolzierende; 2. sl. a) das Pferd; 
b) der Kavallerieoffigier. 
sige djal, a. bas Frühſtück betr. 

t t (up) pupen, ſchmlicken. 
= io 6 , en, die Schelmerei. 
~ ing, der Staat, Puy. ~'ish, a. gu 
mutwilligen Streichen aufgelegt. 

prase, min. der Praſem, die Gmarngd- 
mutter. 

pras‘eolite, min. ber Praſeolith (eine 
Art Serpentin). 

pras'inoiis, a. laudgriin. 

to prate, i. u. t. ſchwatzen, plaudern, 
os — * s. (pra' ting) das Geidwig, 


retier, ‘ber Schwaher. ingly, adv. 


* gig. 

prat' | “ty Aque, die Erlaubnis gum 
—3 (nad) Vorzeigung ded 
Geſundheitspaſſes); der LandungSorief. 
to priat’tle, i. jdwagen, plaudern, plap= 


perm. ~, & dad Gefdjwig, Geplapper. 
prit’tler, der Sdpmiiger. 
prat’ gp 1; — gtidwagig ; 


5* J A 
t'¢lés, — griechiſcher Bild⸗ 
hauer im 4. Jahrh. v. Chr. 


| to pray, i. * —8 bitten ; beten 


(for st, um ett.; to 6.0., gu jm.); to 
~ to God, gu Gott beten; ~! (I a 
you), (ich) bitte; + do it! thun Gie es 


dod) jal ~ go on! fahren Sie gefaͤlligſt 
fort! ~ tell me! bitte, Gie mir! 
jagen Gie mir qiitigft! . t lL. ins 


ſtändig (ſörmlich) bitten, erſuchen; ans 
ſlehen; 2. um etw. nachſuchen; to ~ (4.0.) 
in aid, law, (j. als bei einer Gade bes 
teiligt) gu Qiilfe rujen; 8. a) (ein Gebet) 
beten; b) to ~ off, durd) Gebdet abs 
wenden. ., & fam. das Geten, Gebet. 
pray'ey, 1. ber Veter, Betende; 2. [oft 
pray) a) bie injtdndige Bitte; b) bas (forme 
liche) Geſuch; c) (., pl.) bas Gebet; the 
Lord's ~, das Baterunjer; common ~, 
dad Kirchengebet; the book of common 
~, |. ~book; house of ., bad Gotteds 


ta’bilar, I'fte, ttib, bill, rile, mip’myur; fe, crew, Pewtd; 7, n¥mph, myrrh, very; 


prayer-book 


haus; to be at (od. to say one’s) ~, 
fein Gebet verrichten; to give .9, das 
Gebet (3. GB. bei Tiſche) verrichten. 
book, bas Gebetbuch; bie Ugende. — 
die Beiſtunde; Betwwerſammlung. 
pny enti. a. (.ly, adv.) dem Gebete 
ergebert; andachtsvoll. .néss, das ans 
dactsvolle Weſen. 
pray’er|léss, a. nicht (od. mie) betend, 
gottlos. .lessnéss, die Rernadlaffiquig 
des Gebets. 
pray ing, I. pres.p. betend. TI. 8. + 
das Ge 
pretectsi’ tion, bie vorgingige Anflage. 
to préach, t. u. i. L. predigen; fam. 
jm. etw. igen; to . upon the 
housetops, bibl. auf (ad. von) ben Dãchern 
predigen; to ~ to * winds, prv. ben 
Winden predigen; 2. (faut) vertiindigen; 
Iehren; 8. to . at s.o., gegen j. eifern, 
j. abfangeln, to ~ down, wider (ettv.) 
eijern; (j.) abtangel; durch beftindigeds 
Vorpredigen unterbdriiden. to .~ up, 
fam. laut anpreifen, herausſtreichen. 
préa’ch)er, der Brediger; (ewige) Mah⸗ 
uer; stated ., ber (voridriftémapig) an 
geftellte Geiſtliche. ership, bas Prez 
digtamt. wing, 1. das PBredigen; dic 
Predigt; 2. (préach’ment) das Ges 
predige, grohe Gerede; die Strafpredigt. 
~ing-cross, cin Sreuy anf ber Straße 
od. auf bem Markte, an dem Mönche pree 
bigten. .ing-house, baS Bethan’. to 
~if¥, i. fam. fal6ungévolle Reden halten. 
to préacquaint’, t. im vorans befannt 
madden. 
préacquain’ —— die vorliufige Stunde, 
tris 


Meni vor Adam; 
Verſteineru Il. a. (preddemit he 
—— 9 prãadamitiſch, vor Adam 


* — — — ish, t. im voraus on 
ett. mahnen, (jm.) ett. einſchärfen. — 
— die borgingige — * 
to p vertize, t. im voraus ane 
fiindigen. 

pretim’ble [0b. pré’uimb’l), der Eingang, 
bie Borrede, Cinleitung, das Vorſpiel. to 
~y i, eine Borrede od. Cinleitung vorbringen. 
+ preaim’bil/ary, + ~atory, a. vor⸗ 
Thufig, vorhergehend. 

to préannounce’, t. im voraus ans 
tiindigen. 

to préappdint’, t. vorherbeftimmen. ~- 
ment, die vorherige Beſtimmung. 
préapprehén’sion, bie vorgefafte Mei⸗ 


mung. 
to préarrange’, t. im voraus einrichten, 
borauSbeftimmen. .ment, die Borbereiz 


tung, Suriiftumg. 
préasst"rance [gsha’), bie vorgän⸗ 
gige Verſicherung, ob. Sicherheit. ped’ 
{ashfiyd’), p.a. im voraus verſichert od. 
jicher (of s.t., einer Sache). 
prean’dienge, law, das Recht guerft zu 
plaibieren; die höhere Rangſtuſe eines 
Advolaten vor Gericht. 
préb’end, die Bribende, Pfründe. 
prebén'dal, a. cine Pfründe dete; + 
’ house, bie Domberrntwobeuung ; ~ Stall, 
der Domberrnfif. 
préb’endary, der es Stift&herr, 
Pomberr. ~ship, da8 RManonifat, die 
Pfründe. 
Engl. Selulwvorterineh. L 


car, ell, chair, chit’gs, chilise 


preead’rjous, a. 1, vor 
abhäugig; 2. unſicher, ſchwankend; to be 
in a ~ way, unfidjer daran fein; to hold 
s.t. by a. tenure, (an ettv.) einen uns 
gewiffen Beſitz haben; ~ trade, der Pree 
tareihandel (zwiſchen kriegführenden Völ⸗ 
Tern unter neutraler Flagge). ~ly, adv. 
aus Vergünſtigung; unfidjer; to subsist 
bie Abhängigleit; die Unſicherheit, 
Schwankende. 

prée’atiory, .Yve, a. cine Gitte ents 
haltend. 

precin'tion, die Borfidjt, Behutfamteit; 
Berwahrung (against, vor); ., pl. Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln; to take ., Vorſichts⸗ 
mafregeln treffen; to use .9, Vorſichts⸗ 
maßregeln (od. Borſicht) anwenden. cary 
(.al), a. vorbeugend; sary m 

pl. Vorſichtsmaßregeln. 


precin’tious [shys), a. (ly, adv.) | 


vorfidtig. 

to precedie’ , t. 1. vorhergehen, voraus⸗ 

gehen; the night precé’djng my de- 
rture, ber Abend vor meiner Abreife; 


geben, vorangehen. 
prec®'dence, 1. a) das Vorausgehen; 
b) F das wad vorausgegangen iſt, das 
frũher Geſagte; 2. (preçẽe dency) a) der 

Bortritt; BVorrang; Borsug; die Tiber= 
legenheit; to give the ~ to s.o,, jm. 
den Gortritt laffen; to hold the ., den 
Bortritt haben; vorangehen; to take . 
of so. den Bortritt vor jm. nehmen; 
b) law, bie Brioritat. 
precé’ dent, a. (ly, adv.) (to s.t., einer 
Sadje) vorherachend, vorauSgelend, vors 
gängig, vorliufig, vorig. 
precedent, s. 1. + ba Vorausgehende, 
oo 2. + der Entiwurf, bas Con⸗ 

8B. der (al8 Richtſchnur bdienende) 
pal Gall; bei. law, ber Präcedenz⸗ 
fall; to follow ~s, fid) nad) Präcedenz⸗ 
fallen riditen; without a ~, noc) nicht 
— beiſpiellos. ced, a. durch einen 
Geren Fall gu rechtfertigen. 

* tor, ber Vorſanger, Kantor. ~- 
Penip, das Borfiingeramt. 
pré’cept, 1. a) bie Boridrift, bas Ges 
bot; b) bie Regel, — * ec) bie 
Lehre, der Unterridit; 2. law, der {drifts 


liche Befehl. 

+ prectp’|itial (shal), a. * tial medi- 
cine, die Arznei ber Belehrung. f tion, 
bie Weifung, Vorſchrift. 

prec&p'tive, a. 1. vorjdreibend, vor⸗ 
ſchriftlich; 2. belehrend, untervidjtenb; . 
poetry, ag A apy Lehrgedichte (pl.). 
precép'tor, 1. der Lehrer, Lehrineijter, 
Hofmeijter, Erzieher; 2. der Vorſteher 
einer Lehranſtalt. 

précepto'rial [aud 6’), a. einen Lehrer 
betr.; ~ prebend, bie Lefjrerpfritnde. 
prectp'tory lod. pré’septorj], J. a. 

—— erteilend. IL. s. fF die Pfründe 


Tempelherrn. 
—— tress, die Lehrerin; Anſtalts⸗ 


vorficterin. 
prects’ sion [stsh’ yn], das Vorſchreiten; 
~ of the equinoxes, astr. das Borviiden 
des Aquinoltinms gegen Often. 
pre'cinct [+ prestnkt’), (gew. .s, pl.) 


1. ber Umkreis; die Grenge, a Weich⸗ 
bild; 2. der (Mint&«)Begirt; 8 » der Um⸗ 
fang, Bereich. 


661) 


give, gi’ant; ring, stn ‘giilar, link; 80, wise; 
shé, pén'sion (ptn‘shgn], vi'sion {[vr’zhon); think, this; €x’ile, exist’; yéarly; na’t*yre. 


Vergiinjtigung | + précjds’jty [préshj, aud) préshi), ſ. 


hag A it ancge 
» {im Rang ob. an Bedeutung) vors | 8 


preclusion 


preciousness. 
pré'cious [présh'ys}, a (ly, adv.) 
A. foftbar, teuer; wertvoll, wert; köſtlich; 
~ metals, pl. eble Metalle; ~ stones, 
pl. —S 2. iron. a) (rect) ſchön, 
vortrefflicd, faimo3; b) sl. verwiinfdjt, 
verfludjt; riefig; gebdrig; a ~ licking, 
eine gehirige, od. ſamoſe Tracht Priigel; 
a ~ lot better off, viel beſſer daran, 
viel wohthabender; a . sight more, viel 
mefir; als adv.: . low, ganz gemein; 
~ soon, fehr ob, rect bald; ~ well, 
nur ju wohl. * .-juiced, a. fojtlider 
Saft enthaltend. .néss, die ojtbarteit, 
aren 
recipe. 
avs jibe Sturz, Abſturz; 
der Mbgrund, die fteife (0d. jihe) Tiefe; 
—* Klippe; fig. die pliplide grofie Ges 


fahr. 
precpitabi ity, chem. die Fällbarleit. 
precip’ jtable, a. chem. fiillbar, nieder⸗ 
ſchlagbar, pricipitierbar. 
~iincy), die Lserjtiirs 
jae Haft; Ubereilung. ant, I. a. 
8 any, adv.) 1. abjtiirgend; jah, fteil; 
2. ſchnell, Gajtig, eilig, dringend; une 
erwartet; fid) überſtürzend, iibereilt, pore 
fuel, IL. s. 1. chem. bas Fällungs— 
od. MiederidlagSmittel; 2. med. das 
niederſchlagende Mittel. 
precip jtate, I. t. 1. topfiiber (her⸗ 
ab)ftiirjen; 2. fiberftiixgen, iibereilen; 8. 
chem. niederfdlagen, filler, priicipitieren, 
II. i. 1. hinſtürzen; 2. fic) überſtürzen; 
8. chem. fic fepen, (als Riederidjlag) 
" Boden fallen od. ſinlen. ., Lo a 
+ jlih hinabſtürzend; 2. iiberjtiirgt; fibers 
eilt, voreilig, vorfdnell; 3. chem. pris 
cipitiert, niedergeſchlagen. ly, adv. kopf⸗ 
fiber, ja mieder, jählings; tbereilt, über 
Hals u. Kopf. II. s. chem, das Prü⸗ 
cipitat, ber Niederſchlag. 
precipita’ tion, ze a) das jie Hinab⸗ 
idjleudern; b) der jahe Eturg; 2. die 
berſtürzung, ungeſtüme Eile, Ubereilung ; 
3. chem. a) bie Fällung, das Nieder— 
ſchlagen; b) der Niederſchlag. 
precip'jtator, der Bejdleuniger. 
precip! — a. (~olisly, adv.) 1. jiih; 
fteil ũuberſtũrzt; iibereilt, baftig, vor⸗ 
ee " Lousnéss, die Qahe; Steilheit; 
bie ungeftiime Cle. 
precise’, a. (ly, adv.) 1. ſcharf bes 
ftimmt, genau; 2. a) ängſtlich, peintich, 
libergewiffenhaft; pedantiſch; b) ſteif, ges 
zwungen, gejiert; .ly similar, durchaus 
ahnlich. ans, 1. die Beſtimmtheit, 
Genauigkeit; 2. a) die ängſtliche Pünkt⸗ 
lichleit, Peinlichleit, Gewiſſenhaftigleit; b) 
die Steiſheit, Gezwungenheit; c) + die 
ftrenge Zucht. 
preci sian [zhan], ber Rigorijt, bej. der 
P ibermsdbig) fittenftrenge Buritaner; * der 
ſtrenge Ratgeber (7). .Ism, der Rigqoe 
rismus, die iibertricbene Gtrenge. ~Ist, 
det Rigorift. 
precl’sion, die ſcharfe Beſtimmtheit, Ges 
nauigteit; arms of ., pl. Praciſions⸗ 
gewebre. 
preet sive, a. (.ly, adv.) ſchneidend 
ſcharf; ſtreng ausſchliehend. 
to preclide’, t. 1. ausſchlleßen; 2. heme 
men, hindern (frem, an). 
precld’gion, die Ausſchliekung, Hinderung. 
36 


fate, Mit, fare, fir, bis’tard, [All; méte, met, hérd, rede" meri ©, O=2;U, M=t;r, ee; 


preclusive 


fine, fin, machine’, bird, jnim “ical; 


note, ndt, move, mdon, ft, nor, léve, work, condéle’, moist, hotise, cow, boy. 


prefix 





precld’sive, a. (ly, ady.) (of st. | prédetérmjni'tion, die Sorherbejtim= | * to pré-employ’, t. vorher im Dienſt 


tw.) ausſchließend; nicht gulaffend, hine 
dernd (an). 

precd'cioys [shys], I. a. (ly, adv.) 
fruͤhreif, friifyeitiq, .néss, precde’ity, 
bie Hriihreije, Frühzeitigleit. 

précogn’'tion, 1, das Vorwiſſen, die 
Rortenntnis; der Vorbedadt; 2. die vor= 
hergehende Unterinehumg. 

to précompdése’, t. vorher abfaffen. 

to preconcetve’, t. fid) vorher vorſtellen 
od. denfen; .d opinion, die vorgefabte 
Meinung; das Borurteil. 

préconcép'tion (+ préconcéit’), die 
borgingige Aufſaffung; die vorgefaßte Mei⸗ 
nung, das Vorurteil. 

to préconctyt’ , t. vorher verabreden. 

precdn’cert, précongerta'tion, die 
vorgangige Berabredung. 

to — t. im voraus bers 
urteilen. 

précondemna' tion, die Berurteilung im 
voraus. 

préconfor'mity, die ſchon vorher ers 
jielte Gini ung. 

+ precinizi'tion, die feierliche Ver⸗ 
tiindigung. 

to préconsign’, t. vorher iibertragen. 

to precdn’ stittite, t. vorher jeftiepen. 

prectn’tract (+ prekontriikt’}, ber fril= 
here Gertrag, dic vorgingige Abmachung. 
to précontriict’, t. durch vorhergehenden 
Vertrag ſeſtſetzen, vorher verſprechen. 
proeor dial. j. prec .. 

t prectir’ rey, ber Borldufer. 

preciipse , das Vorhergehen. 

—— ber Vorlaufer, Vorbote. 
~Ory, a. vorlaiufig, vorhergehend, eine 
leitend. 

preda’|cean [shan], ba8 Raubtier. ~- 
ceous [shys}, a. vom Raube lebend; gu 
den Raubtieren gehörig. 

pré‘dal, a. 1. Geute betr.; 2. vinberijc. 
préd'ator|jy (od. pre’d), a. (ily, adv.) 
taubend, pliindernd; rãuberiſch, raubſüch⸗ 
tig; ~y excursion, ber Ranbjug; ~y 
warfare (od. war), ber Raubfrieg. 
prédecéase’, bad —* Ableben. to ., 
t. bor jm. fterben. d [st], p.a. vors 
her verjtorben ; ehemalig. 

prédects’sop [od. pre), 1. der Vorgũn⸗ 
ger (im Amte, od. in einem Geſchäſte); 
2. ber Vorſahr. 

to prédeclare’, t. im voraus erfliren, 
ob. antiindigen. 

predelibera' tion, die Boriiberlegung. 
to prédesign’ [aud zin‘], t. vorfer bes 
geichnen, od. beftimmen. ced [sind’, aud 
zind’), p.a. vorbeʒeichnet, vorbeftimmt. 
predéstjna’rjan, theol. I. a. bie Braz 
deftinationslebre beter. II. 8. der Anhänger 
der BradeftinationSlehre. 

to predés'tinate, t. pridejtinieren, (jur 
etvigen Seligleit od. Verdammnis) vorher⸗ 
bejtimmen, auserwählen. ~, a. prideftic 
niert, vorherbeſtimmt, auserwählt. 
predéstina’ tion, die Pradeſtination, Vor⸗ 
berbejtimmung, Gnadenwahl. 
predés'tinjative, a. (ly, ady.) pris 
dejtinierend, vorlerbejtimmend. ator, 
1. der Prädeſtinierende, Vorherbeſtim⸗ 
mende; 2. der Anhinger ber Prädeſtina— 
tion Slehre. 

to predés’tjne, t. ſ. to predestinate. 

predetér'mjn able, a. vorger beftimms 
bar. ~iite, a. vorherbeſtimmt. 


— der Vorbeſchluß. 
to prédetép’ mine, t. (aud) i.) vorher 
bejtimmen, beſchließen, od. feftjepen. 
preé‘djal, a. ein andgut betr.; zur Lande 
wirtſchaft gehörig: ~ estate, bas Landgut; 
~ slave, der Hinterſaſſe; ~ tithes, pl. 
te, 


der Feldgebn 

prédjcabil'jty, phil. die Möglichteit etw. 
auszuſagen. 

préd’jeable, I. a. ausſagbar; beilegbar. 
II. s. die beilegbare Eigenſchaft, der alls 
gemeine Ausſagebegriff. 

predic’amént, phil. 1. a) bie Ausſage 
(als allgemeiner —8 b) die Kategorie, 
Safe, Ordnung, das Fach; 2. a) die 
befondere Stellung, eigentiimlide Lage; 
b) fam. ble fdlimme Lage, Berlegenheit. 

ne [od. prédj], a. Statego= 


preéd'jellint, 1, j. der etw. von einem 
Dinge behauptet; 2. der Prädilant, (nicht 
orbinierte) Brediger; ~ant friars, pl. die 
Minde vom Predigerorden, Dominifaner. 
to .fte, I. t. 1. ausſagen, upten ; 
Beilegen; 2. Am. begriinden. ie Nas 
augjagen, eine —— enthalten; 2. pre⸗ 


digen. — . a. ausgeſagt, behauptet, 
beigelegt. das Prädilat. 
~ative, a. ae? adv.) gram, 


das Gridifat betr.; jum Pridifat gehörig. 
~atory, a. audsjagend, behauptend. 
c&'tion, 1. dic Ausſage; Behaup⸗ 
tung; 2. die Ausrufung, Belanntmachung. 
to predict’, t. vorgerjagen, sweidjagen, 
prophejcien, 
predic’jjtion (* predict’), die Vorher⸗ 
jagung, Weisfagung, Prophesciung. tive, 
a. (tively, adv.) weisſagend, vertündi⸗ 
gend, prophetifd). toy, der Borherjager, 
Weis ſager. 
prédjléc'tion, die Borliebe (to, fiir), 


Suneigung (511). 

prédjsipo'nent, a. med. priibisponic- 
rend, im voraus (gum Grtranfen) geneigt 
madjend. to —— t. 1. vorher ans 


ordnen, bvorbereiten; 2. priidiéponieren, 
juvor geneigt machen. 
prédispos! tion, die Pridispofition, vor⸗ 


— Aulage (to, gu), Empfinglidteit 


— in angeo (~iingy), 1. bas Bor- 
herrjdjen (over, vor), dad wicht, 
bie Obergewalt, Oberhand (über); 2. astrol. 
der höhere, überwiegende Einfluß (eines 
Planeten). Ant, a. (Antly, adv.) 
vorherrſchend, überwiegend. to Ate, i. 
vorherrſchen (over, vor), vorherrſchenden 
Einſluß befipen (über); die Oberhand od. 
das bergewicht haben. 
— tion, |. predominance. 
*58* redoom’, t. im voraus verurteilen. 
y, a. mar. (vom Sdjiffe) jum Kampfe 
— ſertig, Mar gum Gefecht. 
to pré-eléct’, t. vorher erwãhlen, aus⸗ 


erfefen. 
pré-elée’tion, dic im voraus getroffene 
Wahl. 


h 

pré-&m'jn|@nce, 1, a) das Hervorragen, 
die Borgliglidjteit; der Gorrang (in, in; 
above, vor); b) die Uberlegenfeit, der 
Vorzug (to, vor); 2. die Aberlegene Macht, 
Obergewalt. Ent, a. hervorſtechend, 
herborragend, vorgiiglid) (in, in, an). ~- 
éntly, adv. in hohem (od. im höchſten) 
Grade, fiber alle Maen. 
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nehmen, ob, verwenden. 
to pré-@mpt', t. Am. vorfanfen, fic 
ein Anrecht auf bisher unbebautes Land 


ſichern. 
pré-émp' tion, law, ber Vortauf; right 
of .tion, das Borfauféredt. ~toy, der 
Vorliufer. 
preeén, techn. die Nadel, Spige. to ., 
t. (bad Gefieder) pugen, (ſich) federn (von 
Vögeln). 
to pré-engage’, I. t. im voraus ver⸗ 
pflidten od. deſtellen. Il. i. im voraus 
cine Verpflichtung cingeben, ſich vorher 
verſprechen. ~ment, die friifere Gers 
pflichtung, —— Vorherbeſtellung. 
to pré-estab'lish, t. vorher exrichten; 
gum voraus feftieven, anordnen, od. bee 
jtimmen. .mént, bie frühere Feſtſetzung 
od. Anordnung, Voreinrichtung. 
pré-eximjna'tion, die vorgingige Prũ⸗ 


fung, Abhörung. 
t. vorher priifen, unter⸗ 


to pré-exim’ 

ſuchen, abhören. 

to pré-exist’, i. vorher ba (od. vor⸗ 
handen) fein. cemee, da8 frühere Bore 
handenjein, die Priierifteny. rent, a. 
friiher vorfjanden, prüexiſtierend. 
préf'ace, die Borrede, Ginleitung, ber 
Gingang. to ., I. i, bevorworten, jum 
Eingange od. in ber Vorrede jagen. t. 

eiten. 


einl⸗ 
préfatory, prẽſato rial [aud 6’), a. 
als Vorrede dienend, cinleitend; . intro- 
duction, das einleitende Bortwort. 
pre'fect, der Prifett; Vorſteher, Statthal⸗ 
ter; (Ober=)BefehlShaber. ship, ~*dre 
[aud tSur u. pref’), die Brifettur, Statt= 
Pye ft; Befehlshaberjtelle. 
y’ (~red, ~red), t. 1. a) (cine 
2 vorbringen, (ein Gebet) darbringen; 
b) to ~ a petition, ein Geſuch einreichen; 
to ~ a claim (and) a bill), cine Mage 
eiureichen; e) (ju ciner Etelle) vorſchla⸗ 
gen; beſördern, erheben; 2. (before, od. 
above, over, to s.0., jm.) vorziehen; 
(j. vor einem anberen) bevorgugen; he 
~§ starving to working, er berhungert 
lieber, als daß er arbeitet. 
préfer|jable, a. vorzuziehen, den Borgug 
verbienend (to, vor); vorgiiglidjer (ald), 
~ably, adv. vorgugéiweije, mit Gevor- 
gugung; lieber (to, al8). .ablenéss, die 
(qréfiere) Borgiiglichteit. 
préferénge, der Borjgug (above, od. 
before, over, to, vor); to have a ~ for 
a.t., eine Borliebe fiir ctw. haben; to give 
the ~ to st, ciner Gadje den Vorzug 
geben. — —— pl. com. VPriorituts⸗ 
attien. ~-share’holder, der Bejiger von 
Priorititsaftien. 
prefertn'tial [shal], a. vorberedtigt; 
~ shares, j. preference-shares. 
pretty ment. 1, + dic Bevorguqung; 
2. a) die Beförderung (zu einem höheren 
Amte); fig. die Erhebung; b) das (geiſt⸗ 
Tidje) Mint; die (geiſtliche) Stelle, Pfründe. 
prefér’rer, der Sorgiehende; Anbringende. 
pre|figtra'tion, .fig’uremént (od. 
fre’yur), theol. das Borbild. 
refig’ |tirative, a. (tiratively, adv.) 
vorbildli@, als Vorbild dienend. to 
~ure [aud fig’yur), t. vordilden, (bild= 
lich) voraus darjtellen od. bedeuten. 
to prefix’, t. 1. voranjegen, vorſetzen; 
2. vorher beftimmen, feſtſehen (eine Seit). 


— — 


ta bolar, Vote, tub, bill, role, mũr mur: few, crew, Pewd; fy, n¥mph, myrrh, vir’y; 


prefix 


cir, gen, chiir, cha’ os, ghaise ; give, fi‘ant; ring, stn’gilar, Iink ; sb, Wise; 
shé, pén’sign [pén'shon), vi’ sion [vI’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly;ni’ t*ure. 


prepare 





pré‘fix, s. gram. das Präſix(um), bie 
Borfilbe. 

préfiora'tion, bot. die Prifloresceny, 
Lagerung der Bliitenblitter in der Knoſpe. 
preféy’ mative, ber zur Bortbilbung 
dienende Anfaugsbuchſtabe. 

* prefér’med, p.a. vorgergebildet, ans 


geſchaffen. 
prégia’ cial (shal), a. ber Eiszeit vorans 
gebend. 


Py preg’ nable, a. —— zu erobern. 
nongy (+ ~ance), 1. die Schwau⸗ 
geriGans (v. Tieren) die Trächtigkeit; 
a) die Fruchtbarteit, Fülle (des Gei⸗ 
jteS), ExfinbungStraft, der Scharfſinn; b) die 

Wichtigteit; e) die Pragnanz, Knappheit, 
Martighit, das Trejjemde (des Ausdrucks 
od. Stil). rant, a. (.antly, adv.) 
1. ſchwanger — mit; by, von); (von 
Lieren) tridjtig; 2. fructbar; * geijt- 
58 wipig, geidiidt; vielverjpredjend ; 
8. a) (~ with meaning) ingaltévoll, ge= 
haltreich; (vom Ausdrucd od. Stil) mars 
fig, tmapp u. gedrungen; fdjlagend, trefe 
fend; b) (vo. Griimben) ſchwerwiegend, 
gewichtig, nachdrüclich; e) (v. Ereignifjen) 
folgenreich; 4. + a) offenbar, augenſchein⸗ 
lich, cinleuchtend; b) Sereitwillig, geneigt. 
— ſ. pregnancy. 

Us’tant, a. im voraus jdjmedend. 

ta’tion, ber Bo mad. 

—* &n'|sjble, a. (.sjbly, adv.) faf- 
ber. sile, .8ory, a. greijend, padend; 
gum Greifen od. Faſſen geeignet; ~sile 
tail, zo. ber —— ~sile-tailed, 
- 20. — on, ba’ Greis 
en, 
réh — a. vorgeſchichtlich. 

pré-jnstriict’, t. im voraus belehren. 
to prejtidge’, t. 1. im voraus iiber 
etw. (ab)urteilen, abjpredjen; 2. im vor⸗ 
aus verurteilen, od. vertwerfen. 
projtidé’meat, das im voraus gefiillte 


to — dicate, t. (aud) i.) im voraus 
(ver)urteifen. ., a 1. aus einem Bors 
urteil ferriifrend, vorgefagt; 2. f (in 
Vorurteilen) befangen. aly, adv. bors 
eingenommenertveife. 

ro tion, das vorgeitige Urteil; 


Abſprechen. 

prejidjcative, a. (.ly, adv.) im vor⸗ 
aud entſcheidend. 

prey’ fudige, 1. ba’ Vorurteil; 2. der 
Nachteil, Abbruch, Cintrag, bie Beein⸗ 
trächtigung. to ., t. 1. jm. ein Bors 
urteil einflößen, j. vorher einnehmen 
(against, gegen); p.p. ~d [st] (by), eins 
gcnommen, mit einem Borurteil erfiillt 
(von, durd); 2. benadsteiligen, beeintrüch⸗ 
tigen, 7 — thun, Schaden ver⸗ 
urſachen, ſchaden 

prejidrcigl [shal], a. beeintridtigend ; 
nadjtcilig, ſchadlich; zuwider, entgegen. 
aly, adv. gum Schaden od. Rachteil; 
to operate ly, ſchãdlich wirfen. .néss, 
8 Nachteiligkeit. 

rekniw ledge, j. foreknowledge. 

on acy, 1. bie Grilatenwiirbe der Brie 
latenjtand; 2. bie Gejamtheit der Prülaten. 
prelate, der Prilat, vornehme Geiſtliche, 
Wiirdentriger. .shYp, der Prilatenftand. 
prelat’ iical (fe), a. (ically, adv.) 
Povtlaten od. die Pralatur betr.; prilatens 
Haft, ſtolz, anmafend. 
t prela’tion, die Bevorgugung. 


5 ——— Tt ~Ty; t ~y; f. pre- 
~Ist, der Prilatenanhinger, biſchöf⸗ 
iid id Gefinnte, 

+ prél’at*dre [od. t*yr), j. prelacy. 

+ to preléct’, i. cine Borlefung alten 
(upon, iiber). 

prelée’|tion, dic Borlejung. ~toyp, der 
= prelibe't Haltende. 

réliba’tion, der Vorgeſchmad. 

— y, La. Eily. adv.) vor⸗ 
gangig, vorldufig, cinleitend; vorhergelhend 
(to s.t., einer Sache). .y articles, pl. die 
vorliiufigen ibereintunftspuntte; .y steps, 
rr die erſten ob. cinleitenden Schritte. 

. & die Borbercitung, Cinleitung, der 
cinleitende Edjritt; jes, pl. bie Priilis 
minarien, Einleitungen (to a treaty, gu 
einem Wertrag); .ies of peace, die Fries 
—————— to settle ries, Pri- 
liminarien 

prél’tide, bas Borie! (to, gut). 

to prel’dde’, mus. i. (to) u. t. (ju einem 
Tonftlid) prilubdiercn, da3 Borjpiel (ju 
eft.) madjen; fig. das Borfpiel bilden, 
als Ginleitung dienen. 

prel’d'dijer, der Pruludierende, Vorſpieler. 
~ijal, + ~jous, a. ſJ. prelusive. 

preliim’bay, a. med. vor den Lenden 
gelegen. 

prel’0’sjve, a. (ly, adv.), prel’f’- 
sory, a. (ily, adv.) als Vorſpiel 
bienend, einleitend. 

— (od. prematũr; aud t*dy], 
a. (ly, adv.) 1. frilfjreif, friifyeitig; 
2. vorgeitig, ungeitig; ~ birth, med. die 
Frühgeburt; Fehlgeburt; 3. vorſchnell, 
voreilig, — ~ness, prémata'rity 
{aud tat Be . die Frühreiſe, Friihyeitig- 
feit; 2. die " Boryeitigtcit, Ungeitigteit ; 
3. die Voreiligteit. 

to preméd’jtatie, t. (aud) i.) vorher 
bedenlen, vorher rye voraus (er=) 

~@d, p.a. (e, a.) vorbedadt, 
vorfiplid. + ely, adv. mit Borbedadt, 
abſichtlich. 

premédjta& tion, die vorhergehende ber⸗ 
legung; der Vorbedacht. 

+ prém’ joes, —— ExftlingSfriidte. 

premier [yer], I. - ber erjte; . mi- 
nister of state, ob. IT. s. ber Premier⸗ 
minijter. .shY¥p, 3 Amt od. die Rex 
gicrungdseit —— erſten Miniſters. 

prém’‘jse, 1, phil. die Brimiffe, der 
Borberjag; 2. "law, das (in einer Urkunde) 
Vorerwaihnte, Obengefagte; B. (meift .s 
{ses}, pl.) das Hans nebſt Subehir, Gehöſt, 
Grundſtück, Land, dec Grand u. Boden; 
on the .8, anf bem Grundftiid, im Hauſe. 

to premise’, t. 1. + vor ber Beit jens 
ben; 2. vorauSfdiden, vorliufig erwaͤhnen. 
premium (pl. ~3 u. pré’mja), 1. die 
Pprimie Belohnung, der Preis; to put 
a thing to a ~, eine Brimie . ett. 
fepen; second best ., das Mcceffit; 2. da8 
Lehrgeld (bef. bet Wdpofaten); 8B. com. 
a) bie Uffeturangpriimic, der Berfidjerungs- 
prei8; ~ out and home, die Aſſeluranz⸗ 
priimie fiir die Hin⸗ u. Herreiſe; return 
of ~, die guviicerhaltene Aſſeluranzprümie; 
b) das Agio, Mufgeld; der Surswert (eines 
WertpapierS) über pari; to be at a ., 
liber part ftehen; fig. ſehr geſucht, ſehr 
beliebt fein. .-bond, ber Bramienjdein. 
to premin’jsh, t. vorfer erinnern ob. 
ermahnen, warnen. .mént, prémonr'- 
tion, die Borerinnerung, Warnung. 
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premin’jt/or, ter vorfer Warnende. 
~ory, 1. (Ive) a. (.orily, .Ively, 
adv.) vorfer erinnernd, warnend. . & 
die Warnungsrede. 
Premonstratén’sian (shan), I. a. pris 
—— ~ order, ob. II, 5. « 
(Premon'‘strants) die Qrimons 

——— (tad) Prémontvé bei Coucy ge= 
nannt). 

+ to premon’strate, t. vorfer darthun. 
+ prémonstra’tign, der vorgiingige Bes 
weis. 

prembrse’ » & bot. abgebifjen. 
prem’ tion, der vorgingige Antried. 

preminr re, {. prem... 

prem njtgry, a. eine Gelbftrafe im fall 

eines premunire feſtſetzend ob. betr. 

prén’ ler, law, da’ Recht der Zueignung. 

prénd'men, {. prenomen. 

to prendm'jinate, t. vorfer benennen, 
—— melden. ., a. vorgenannt, ob: 


preetaiaktge, die Nennung als Erfter, 
prend'tion, die vorgingige Auffaſſung, 
bie ſchon gebildete Borjtellung. 
rensa’ tion, das heftige Erfaffen. 
fam. fiir apprentice. 

prén’zje (prenzy), a. iibertrieben fitt 
fam, tu diam. 
to p ‘, t. vorher erhalten. 
préde’ciipingy, die vorherige Beſitznahme; 
dos Recht ber erſten Befiperqreifung. 
prévsectipa'tion, 1. die friifere Beſitz⸗ 
name, bas Vorwegnehmen; der friihere 
Befig; 2. bie Voreingenommenseit, vor= 
gefabte Meinung. 
to préde'clip!¥, t. 1. vor anderen in 
Beſitz nehmen; zuvor wegnehmen; 2. im 
voraus einnehmen, befangen machen; Ted, 
p.a. in Gedanten verſunlen. 
préopin’jon [yon], die vorgefaßte Mei⸗ 


prévp’ —— das Recht der erſten Wahl. 
to préordiiin’, t. vorher anorduen, ver⸗ 
fügen, beſtimmen, od. befehlen. 
prévy’ diniinee, die bereits erlaffene Ver⸗ 


8 
rédpdjna’tion, bie frithere Anordnung, 
— 
prepaid’, p.a. j. to prepay. 
prepa rable, a. — 
prẽ para'tion, | - a) die Borbereitung 
7 au, auf); die Rüſtung (of war, gum 
Sriege); die Zurüſtung; Borarbeit; to be 
in course of ., in (der) Borbereitung 
(beqrifjen) fein, vorbereitet werden; * with 
so little .s, fo unborbereitet, fo uner⸗ 
wartet; b) das Borbereitetfein, die Bereits 
fhaft; + for war, die Krieg Sbereitidaft; 
2. a) die Subereitung, Berfertiqung (einer 
Sache); min. die Nufbereitung (der Erge); 
b) bie gejertigte Eade, das Priiparat; a 
microscopic ~, cin mifrojfopifdjes Brie 
parat; 3. + da8 (vorbereitete) RriegSunters 
nehmen, die (Flotien⸗ Expedition ; bie triegd- 
bereite Heeresmacht; 4. + die Fertigteit. 
prepir’ative, I. a. (.ly, adv.) vor⸗ 
bereitend, vorliufig; ~(ly) to, als Bors 
bereitung auf (od. gu); to be ~ to st, 
ett. cinfeiter. II. s. die vorbereitende 
Maßregel, Borbereitung, Vorlehrung. 
prepar etoriy, a. (.jly, adv.) vores 
>, vorldufig: ~y school, bie Vor⸗ 
—— Vorſchule. 
to prepare’, I. t. 1. a) vorbereiten; 
to . the way of the Lord, bibl. bem 


36* 


faite, ifit, Mre, fiir, biis’ tard, fall; méte, met, hérd, redee’mer; B, B=; et, B= et; yp, e=¢; 


prepared 


Herr den Weg bereiten; b) durch übung 
geſchidt machen; 2. a) zubereiten, prü⸗ 
parieren; to . the table, ben Tiſch aus 
riditen, deden; b) min. Erze) aufberei⸗ 
ten; 3. veranftalten; 4. berett halten od. 
machen. IL. i. fich vorbereiten, fic) gefabt 
machen (for, auf), ſich anſchiden (gu), Bors 
bercitungen trejfen (fit); ~ for the worst, 
madjen Sie fic) auf das Schlimmſte ge= 
fait. * ., s. die Borbercitung. 

prepalred’, p.p. (~‘redly, adv.) vor⸗ 
bereitet; bereit, fertig, in Bereitſchaft, 
geſaüt (for, auj); bereitwillig; gencigt; I 
am not .red to say, id) möchte nicht 
behaupten. ~‘rednéss, die Bereitidait ; 
bas Gefasticin, die Faſſung. —rer, 
1. der Gorbereiter, Buberciter; 2. das 
Vorbereitungsmittel. 

to pre) pay (~paid’, paid’), t. (Geld) 
vorausbezahlen; (einen Brief) fret machen, 
frantieren. ~paid’, pa, vorausbezahlt; 
(porto)frei, franfiert. ~pay’ment, die 
Vorausbezahlung. Franlierung. 

prepénse’, a. law, vorbedacht, vorſäßlich; 
ngl. malice, 3. Aly, adv. mit Borbedadyt. 

+ prepol'ijenge, Jengy, die Überlegen⸗ 
heit. 7 ~ent, a. iiberlegen, iiberwiegend. 

prepon der ançe (+ ~ ancy), das Uber= 
gewicht. ant, a. (~iintly, adv.) iiber= 
wiegend. to ite, t. u. i. überwiegen, 
ſchwerer wiegen als. 

prepundera. tion, das Überwiegen. 

préposl'tion, gram. bie Bripofition, bas 
BVerhaltiswort, Sorwort. al, a. (ally, 
adv.) prapofitional, eine Prapojition betr., 
als foldje gebraucht. 

prepos'jtive, a. gram. voranfiefend, vor⸗ 
angeicpt. Ay, adv. vorangeiept; als 
Prapojition. 

Prepoy liter, ber uieber vorrei 
Schüler der oberjten Klaſſe). .t*Ore [od. 
tur], die Propſtei. 

to préposstss’, t. 1. vorher in Befig 
nehmen; 2. j. vorher einnehmen (fiir od. 
twider). i ‘[st], p.a. voreingenommen. 
~ing, pa. (~ingly, adv.) (im voraus 
fire ſich) eitmehmend. 

prépossts'|sign [ztsh’yn], 1. bie Vor⸗ 
einnabme; der friihere ; 2. bie 
Wor Eingenommenheit, vorgefaste Mei⸗ 
nung, das Vorurteil; bie Einbildung. ~- 
SOF, der frühere Beier. 

prepos'ter|jotis, a. Colisly. adv.) bere 
fefrt, widerfinnig, abgeſchmadt, albern. 
~héss, die Berfehrtheit, Wibderfinnigleit, 
Rbgeidymadtheit. 

prepos'tor, |. prepositor 

T_prepo'tiency, die fiberlegene Mart, 
üderinacht. + ~ent, a. — 

pre’ puce, med. die Borhaut. 

prepa’ tial [shal], a. med. die Vorhaut 


PreRiiph’ aelites, pl. die Priiraphae= 
liten, nenere engl. Malerſchule. 
préremote’, a. vorvergangen, friiber. 
to prerequire, t. vorher erfordern. 
preré’quisite, I. a. zuvor erforderlich 
(to, vor). II. s. bad vorgingige Ere 
ſordernis. 
to préregdlve’, I. t. vorher beſchließen. 
i. fid) vorher entſchließen (on s.t., 
zu etw.). 
prerog’ ative, das Praͤrogativ, Vorrecht, 
Privilegium; ber Vorzug. ~-court, das 
ehemalige Gericht des Erzbiſchoſs v. Cans 
tevbury (in Teftamentsjadjen). * .d, p.a. 


fine, fn, machine’, bird, jnim “ical; 


note, ndt, méve, mdon, fit, nur, live, work, conddle’, miist, hitise, cdw, boy. 


bevorredjtet. ly, adv. durch ausſchließ⸗ 
liches Vorrecht. 


prs· Ro man, a. vorrömiſch. 


prés'age J saj; + presi’), 1. bie 
—— die Borbedeutung; das 


Vorzeichen 


present 


Ausſehen, die Perſoönlichteit (eines Men— 
ſchen); die Geſialt, der Anſtand, die Stel— 
lung, Miene, bas Benehmen; to show a 
fair ., ſich freundlid) geigen. .-cham’- 
ber (.-room), baS Audienzzimmer, der 
Audienzſaal. 


to — I. t. 1. ahnen; 2. vorher présensa’tion, das Vorgefühl. 


bedeuten, angeigen; 3. vorherſagen, weiss 


fagen, propbejcien. LI. i. * (of s.t., etm.) 
vorfer vertiinden. fil, a. ahnungsvoll. 
ment, j. ret ta 

presi’ ker, ber 


prég byope [aud hi * byte [aud 5), 

ber jidtige. 

présbyo'pja [aud s}, prés’byopy 
[andy s}, die Weitſichtigleit (im Biter). 

pres byter [auc s], der (SRirdyen=)%ltefte, 
Kirdenvorjteler. 

presbyt'er|al (aud) 5), a. einen Pres- 
gat od. — Presbyterium betr. ate, 


resbyte 
pregbyte een ns s], I. a. (¢ ~al) 
presbyterianijd. II. s. dev Presbyterianer 
Anhaͤnger der Kirchenregierung durch Äl— 
tejte). anism, der Presbyterianismus. 


pres’ a Vp lauch prés’], dad Mltes 


pres’ — lauch s], J. das Presbyte⸗ 
rium, dic Kirchenälteſten (pl); 2. der 
Vresbyterianismus, die Kirchenregierung 
durch ülteſte; 3. (prösbyte rium 
lauch s]) arch. der Prieſterchor ob. Prie⸗ 
ſterraum (in einer Kirche). 
pré’scienge [pré’shiens, ob. pré'shens, 
T_presi’ens), bag Borherwiſſen. 
pré'scient (pre’shient, 0d. présh’ent), 
pre’scious [pré’shjys}, a. (of s.t., ctw.) 
vorherwiffend. 
to prescind’, t. abſondern; abjtrahieren. 
to prescribe’, I. t. 1. vorſchreiben; 
2. med. verſchreiben, verorduen. II. i. 
1. (to s.0., jm.) Vorſchriften machen; 
2. med, (for s.o., jm.) drgtlidje Bor 
ſchriften madjen; to ~ for a patient, 
einen Patienten drgtlic) behandeln ; 3. law, 
auf Grund be& Gewohnheitsrechtes (od. 
der Verjährung) beanfpruden (for s.t., 
etw.). .d, p.a, durch Gemohnheitsredt 
begriindet, verjuhrt. 
Lat ad der Vvorſchreibende, Anordner. 
ré’script, j. prescription, 1 u. 2. 
—— ity, die Verjaihrbarteit. 
prescrip’ tjble, a. verjifrbar. tion, 
1. die Vorichrift, Berordbnung; 2. med. 
das Resept; 3B. law, a) bas Gewohn— 
heitSredt, die Berjahrung; b) bas Ver—⸗ 
jifrungsredjt. tive, a. das Getwoln= 
heitsrecht, od. die Berjihrung betr.; darauf 
begriindet; badurd) erworben, verjahrt; to 
become «tive, berjibren; «tive right, 
bas Verjiihrungsredt. 
prés‘enge, 1. a) die Gegenwart, Antes 
feneit; . of mind, die Geiſtesgegenwart; 
in ~, gegenwärtig, vor Augen; in the ~ 
of, im Beiſein von; saving your ., mit 
aller Adjtung vor Ihnen; b) das Bor- 
flanbdenjein; the real ., theol. bie wits 
lide Gegenwart (Chrijti tm Abendmahle); 
2. a) bie (in einer hohen BVerjammlung) 
Unwejenden, bie Verſammlung, bel. gur 
Wudieng; bie Audienz; to come to the 
~, vorgeſiellt werden, Audienz erhalten; 
b) das Audienzzimmer; the . of God, 
ber Thron Gottes; c) die hohe Perjon 
(de8 Fürſten); die bedeutende Perſönlich- 
leit; page of the ., der Leibpage; 8. bas 
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prés‘ent, I. a. (ly, adv.) 1. gegens 
wartig, anweſend, zugegen (at, bei); to 
be ~ at s.t. bei ctw. gugegen fein, einer 
Sadje beiwohnen; all ., pl. alle Au= 
wejenden; ~ company always excepted, 
prv. die Mnwejenden find immer ausge— 
nommen; 2. gegenwärtig, jepig; in the 
~ instance, im vorliegenden alle; the 
~ month (year), der laufende Wonat 
(bas laufende Jahr); ~ tense, gram. dic 
geqenwirtige Beit, das Prafens; 3. bier 
(amwejend), Hiejigen Orts; 4. a) fofortiy, 
augenblidlic), unvertweilt; b) fertig, bereit; 
ſchnell, fdjlagiertig, (jofort) entſchloſſen; 
* ~ money, bares Geld; c) fdjnell wirtend, 
wirljam ; 5. gum Beiftande, od. sur Unter= 
ftiigung bereit, geneigt, giinjtig. Il. «. 
1. a) die Gegenwart, gegenwartige Beit; 
at (the) ~, jept, gegenwärtig; for the 
— für jegt; vorldufig; nt this ., gu 
diefer (jepigen) Beit; at that ., gu jener 
Beit; b) gram. das Präſens; 2. a) das 
qegenwartig Borliegende, der vorliegende 
; b) com. the ~ (nimlid letter), 
Gegenwartiges (dics Schreiben); by the 
~, durd) Gegentvartiges, hierdurch, hier— 
mit; e) «8, pl. law, das Dotument, 
Schriftſtüch; know all men by these 
~5, lund u. gu wiſſen fei biermit jeder= 
mann; 8. + fiir ~ money, j. I. 4, b; 
4. das Gefdjent; to make so. a . of 
s.t. jm. ett. gum Geſchenl machen. 
to pregtnt’, t. 1, a) (gegenwartig) dar⸗ 
jtellen, vorſtellen; to ~ a child at the 
font (od. baptism), cin Sind fiber die 
Taufe halten; to ~ o.8., fic geigen (bet 
einer Gelegenheity); b) to ~ so. to a 
person, j. einer Berjon (bef. einem höher 
Geftellten, ciner fürſtlichen Perſönlichkeit) 
vorjtellen; j. bei cinem einfithren; to ~ 
0.8, to a person, fid) ciner Perſon vor= 
feellen; fic) bei jm. melden laſen; ¢) 7 
j.) vor Geridjt bringen; Am. anflagen; 
+ a) (dem Sinne od. dem Geifte) dar: 
ſtellen; * to ~ a picture to the eye, 
dem Auge cin Bild darbieten; b) (einen 
Anblich darbicten, gewähren; to ~ a (bold) 
front, feſtgeſchloſſen (od. tiihm) dafteben ; 
¢) to ~ itself, fidjtbar werden; (dem 
Geifte) einfallen; geſchehen; d) F filr to 
represent, (cine Perfon od. Rolle) dar— 
ftellen; 8. vorfalten; to ~ a musket at 
(od. to) the breast of s.o., jm. dad Ge- 
wehr auf die Bruſt fepen, auf j. anlegen; 
mil, . (arms)! prajentiert’$ Gewehr! 
make ready! ~! fire! fertig! legt an! 
Gener! 4. a) iiberreidjen, einreichen, über⸗ 
bringen; to . one’s respects to s.0., ſich 
jm. empfehlen; . my compliments to 
your lady, empfehlen Sie mid) Ihrer Frau 
Gemabhlin; b) com. vorjeigen; to . a 
bill for acceptance, einen Wechſel (sur 
Annahme od. gur Begahlung) prajentieven ; 
¢) arbieten; to ~ a battle to the enemy, 
dem Feinde cine Schlacht anbieten; d) to 
~ &.t. to 8.0. (fF to ~ 5.0. s.t.), jm. etw. 
ſchenlen; e) to ~ #0. with s.t., j. mit 
ett. befdjenfen; 5. law, einer Behörde 
borlegen; to . a petition (an indict- 


tii’bilar, 1’ Ate, ttth, bill, rile, miy’myr; feF, crew, l’ewd; A¥, n¥mph, myrrh, vtr'y; 


presentable 


ment) to the court, ein Gejud (eine 
Mage) beim Gerichte einreichen; to . an 
interpellation, eine Qnterpellation (im 
Farlament) cinbringen; c) gerichtlich an⸗ 
zeigen, angeben; 6. (einen Geiftlidjen) gu 
cinet Pfründe prajentieren od. vorſchlagen. 
~» 8 mil. die Barole(=Berjammiung). 
presén'tiable, a. (ably, adv.) 1. dare 
gureichen ; 2. fam. prijentabel, jahig vor⸗ 
—* gu werden, jo gelleidet, daß man 
ſich ſehen laſſen kann; 3. gu Pfründen 
voridlagbar. 
présenta’tion, 1. bie Darreichung, Eins 
reidung; 2. + die (theatrallicje) Dar⸗ 
ftelung; 3. die Borftellung (to so., bei 
jm.); letter of ., der Empfeblungdbrief; 
4. law, a) die Brijentation, bas Sore 
ſchlagsrecht gu einer Pfründe; b) dad Bris 
fentationSredjt; ¢) cin auf der Univerſi⸗ 
tit au vergebendes Stipendinm; 5. com. 
die Prijentation, Vorzeigung (eines Weeh= 
fel); on ., bei Borgeigung; 6. die Kinds⸗ 
lage ob. Einſtellung (bei ber Entbindung). 
~-cop’y, das Widmungs-Exemplar (cines 
Budes); bas vom Berleger gejdentte 
Exemplar. 
prestn’tative, a. das Redjt ber Pris 
jentation befifend. 
présent&é’, law, der gu cinem Kirchen⸗ 
amte Borgeichlagene. 
presén’ter, 1. der Geber, der Schenfende; 
2. law, der — der zu einer Pfründe 
voridlagt; 8 5 of a bill, com. ber 
Prijentant (od. Borgeiger) eines Wechſels. 
prestn’tient (shent}, a. vorempjindend, 
vorahnend. 
prestn'timént, das Vorgefühl, bie Bor⸗ 
empfindung, Ahnung. 
preséntimén’tal, a. eine Borempfindung 
betr.; vorahnend. 
prés‘ently, adv. 1. + jeft, im gegens 
wirtigen Uugenblide; 2. a) ſogleich, gleich, 
alsbald, in turgem; b) bald nachher. 
presént’ ment, 1. die Darſtellung; 2. 
a) die Darreidung, Einreichung; b) com. 
j. presentation, 5; 8. + die Vorſtellung, 
das Bild (einer Sade); 4. law, bie von 
ber (Anflage=)Qury ummittelbar erhobene 
Sriminal-Anflage. 
nh vind viable, a. (bly, adv.) anfs 


— 1. die Verwahrung, Be— 
wahrung (from, vor); 2. bie Erhaltung; 
in a high state of ., ſehr gut erhalten. 

pregép’vat|Ive, ~ory, I. a. zur Ere 
haltung dienend, erhaltend. ID. s. bas 
Equpmittel, — (against, gegen). 

to prestpve’, t. 1. verwahren, 

— (from, bor); to ~ game, Bid 
hegen (in einem ierparf); 2. a) (in 
gutem Suftande) erhalten; b) (Frũuchte 2c.) 
einmachen, einlegen; 3. a) beibehalten; 
to ~ one’s gravity, fid) des Laden’ 
enthalten; b) behalten. ., 8. 1. dad 
(Wild=)\Behege, der Wildzaum; ber Wilde 
part; 2. die Ronjerve; gew. .9, pl. das 
ſüß Eingemadhte, cingemadhte Friidjte (pl.). 
preséy’ ver, 1, ber Berwahrer, Erhalter; 
Retter; 2. j. der (Friidte 2.) einmacht; 
der Stonditor ; 3. das Berwahrungdsmittel ; 
4. 23, pl. bie Edupbrille. 

preserve’ -tin, die (bledjerne) Einmache⸗ 
büchſe. 


cir, gel, chiir, cha’ 93, chaise ; give, £i’ant; ring, stn’giilar, link; 55, wise; 
shé, pen’sign [ptn’shon], vi'sion [vi’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay/ly; na’t* ure. 


ob. at) (in einer Verſammlung) den Bors 
fi führen, präſidieren; 2. (over s.t., 
einer Cade) vorſtehen, die Oberauſſicht 
(iiber etre.) haben. 

prés'|jd&@ncy, 1. die Dberaufficdt; 2. a) 
das Prafidinm, der Vorſitz, die Prifidenten= 
ftelle; b) die Würde eines Präſidenten; 
die Prafidentidiaft (das Amt u. die Amto⸗ 
geit deSjelben); 3. die Statthalterjdajt, 
Priifidentidaft (Landesabteilung von Ofte 
indien). 

A, pre jdtmt, 1. der —— Vor⸗ 

be; ~ of the Coun der (gum 
SKabinett gehörende) *5 de⸗ Staats· 
rats; 2. a) der Vorſteher, Oberauſſeher, 
erſte Rat; b) der Statthalter, Prafident 
einer (bef. oftind.) QandeSabteilung; ¢) der 
Regierungspriifident (der Ver. St. v. NAm.), 
d) Am. ber Reftor (eines Gymnajiums); 
angler (ciner Univerfitat). 

B. + prés’jdént, fiir precedent. 

présjd@n’|\tal, a. Am, den Priifidentert 
betr.; tal election, die Prãſidentenwahl. 
~tial [shal], a. 1. vorfipend; —! 
~tial angels, pl. Gdjupengel; 2. 
Prifidenten betr.; tial chair, der ei 
fidentenftubl. 

prés‘jdentship, 1. das Amt, od. die 
Wiirde eines Borfifenden, ob. Pruſiden⸗ 
ten; 2. bie Präſidentſchaft, d. h. die Res 
gierungayeit eines Praſidenten. 

presi'dep, der Borſitzende. 

—— ana tion, die Borangeige. to 
~Sle’njff, t. im voraus angeigen, vorher 
andeuten, or 
to préss, I. t. 1. a) preffen; to — in 
one’s arms, feft in die Arme idliehen; 
b) ausprejjen, teltern; to ~ forth, to 
~ out, auspreſſen, augbriicen ; e) ‘bile 
gen; 2. (mit einer Laſt) driiden; beſchwe⸗ 
ren, belaften; it .¢g my heart, es drückt 
mir das Herj ab; to ~ the ground, feit 
anf dem Boden aufliegen 8. a) drangen, 
treiben; antreiben; in j. dringen, j. Keb 
nötigen (3. B. to come, gu fommen); to 
~ the ship on, mar. das Schiff auf 
den Etrand treiben; to ~ on, dringend 
betreiben, ftart beſchleunigen; .ed [prést] 
in spirit, bibl. vom Geijte Gottes au— 
geregt; b) bedriingen, (durch Belagerung) 
einſchließen; to . s.o. hard, jm. bart 
gujegen; to be .ed for s.t., ett. dringend 
nötig haben; to be (hard) .ed for time, 
in der Beit (ſehr) beſchränkt fein; to be 
~ed for money, in Gieldverlegenbeit fein ; 
¢) fig. einſchürfen; 4. (Goldaten) gewalt⸗ 
fam werben, od. preffen (jum Seedienſt, 
into the service); 5. a) (s.t. upon 8.0., 
jm. etw.) aufdrüngen; b) to ~ a point, 
auf einem PBuntte beftehen, ettv. dtingend 
betreifen. II. i. 1. drũden, prefien, Drud 
augiiben (upon, ob. on, auf); Nachdruck 
(auf et.) legen; to be ~jng on the 
market, com. ben Martt bdriiden; 2. 
a) anbdrangen, dtingen, eindringen; b) fid 
aufdrängen; 3. mit Gewalt od. unauf⸗ 
faltjam vorwärts ftreben; to . eagerly 
for a thing, fid) eifrig um etw. bee 
milfen; 4. (vo. Geſchäften) dringlid fein, 
drängen; 5. to ~ down, nad unten 
briiden, laſten; fig. einen überwältigenden 
ot maden. to ~ in, fic) eindrũn⸗ 

to . on, (vorparts) eilen, jagen. 


to proshow’ (.shiwed’, .shdwn’), t. — s. 1. a) das Drücen, der Druck, 


vorher zeigen. 
to preside’ [od. presid’], i, 1. (over, 


die Wucht; b) mar. der (bas Schiff vor⸗ 
warts treibende) Drud (ber Segel); to 
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prestation 


carry a ~ of sail, mit allen Segeln (die 
das Schiff tragen fann) ſegeln, alle Segel 
beigejegt Haben; under a . of canvas, 
mit voflen Gegeln; 2. a) das Prejien (des 
Weines); wine of the first ., der Muss 
brud; b) die Preſſe, Weinprefje, Kelter; 
Bramah’s ., 0d. hydraulic ., die hy⸗ 
drauliſche Preſſe; B. a) da8 Drüngen, 
Streben, ber Andrang; b) bas (Menfdjens) 
@Wedringe; e) ber Drang (of business, der 
Geſchäfte); . of time, der Mange! an 
Beit; 4. a) bad Preſſen, die (getwaltjame) 
Werbung, ob. Aushebung; b) der Aus— 
hebungsbefebl; 5. die Requifition, od. Bee 
ſchlagnahme (bv. LebenSmitteln 2.); 6. bie 
(Gudjdrucer=)Prefie; liberty of the ., 
bie Breffreijeit; writer for the ., ber 
Tagesſchriftſteller; to go to ~, fam. ctw. 
brucen laſſen; als Schriftſteller auitreten ; 
to put to ~, druden laſſen; to see (aud 
to pass) a work through the ~, die 
Sorreftur eines Werteds beforgen; to cor- 
rect the .~, bie Storvefturen lefen, kor⸗ 
tigieren; in the ., at ., unter der Preſe; 
~! bdrudjertig! 7. bie Kleidertruhe; der 
Kleiderſchraut. 
préss'-bed(stead), bie Bettlade, ber Betts 
faften. 


prés’ ser, ber Prefjende ; der Briefbeſchwerer. 

préss’-gang, die gum Matroſenpreſſen bes 
ftimmte —— 

prés’sing, I. pa. (.ly, adv.) 1. drüt⸗ 
fend 2c., val. to press; 2. a) bringend, 
heitiq; to be ~ with s.o., j. heftig nöti— 
get; b) dringlich; angelegentlid); . dif- 
ficulties, pl. große Schwierigteiten; * 
is ., die Zeit daüngt; b) eilig. IL. 
bas Preſſen. iron, das Biigeleifen. 

prés‘sion [présh’yn], j. pressure. 
préssjros'tiers, ~Tes, —— zo. die Flach⸗ 
ſchnabler (wie der sicbif ral, a. zo. 
flachſchnäblig. 

pross =~ (pl. men), 1. der Angee 
worbene; 2. der Qournalijt; 3. der Biche 


r. 

préss’||-mon’ey, das Handgeld (beim An⸗ 
werben von Soldaten 2c.). to puok, 
t. mit Hülfe einer Preſſe zuſammenpaden. 
~-proof, .-revise’, typ. bie Superreviſion. 
~-room, das Druderjimmer. ~-screw, 
bie Preßſchraube. .-stick, * Prehbengel. 
prés’syre (prtah’yr], Marv Prefjen, 
Driiden; . of the hand, ber Hinbdes 
druck; 2. das —— 3. (on) 
a) ber Drud (auf); mech. die Druckraft; 
atmospheric ., der fuftbrud; full ., 
der Bollbrud; high ~, der Hoddrid; 
lateral ., det Seitendrud; low ., der 
Niederdrud; upward ~, der Drud nad) 
aufwärts; b) fig. ber Eindruck (auf); 
4, * das Gepriige, ber Mbdrud, Stempel; 
5. fig. ber Drud, Drang, die Vedriicung, 
Not, F 08 Drangjal; to put a ~ upon 
s.o., einen Druck auf j. ausiiben; ~ of 
business, com. ber Geſchäſtsdrang; . of 
the prices, der Drud ber Preijfe; ~ for 
money, bie Geldnot, der Geldmangel; — 
of conscience, der GeivifjenSjwang. ~ 
gauge, der Drudmeffer (einer Dampf⸗ 

majchine), das Manometer. 
préss’||-war’rant, mar. die Ernichtigung 
ber Admiralität gum (Matroſen⸗Preſſen. 

~-work, die Drudarbeit. 

+ prést, p-p. flit pressed. 

prés'table, a. Se, joffbar. 
presta'tion, + law, die Steuer. .-mon’ey, 


fate, ft, fre, fay, bis’tard, fll; mete, met, hérd, redcc mer; U, G=t;e, C=t; vr, m=e; 


Presteign 


fine, ffm, machine’, bird, jntm’ical; 


note, ndt, mdve, moon, ſdðt, nur, love, work, conddle’, mist, hdtise, cow, bay. 


prevention 





bie jahrliche Steuer cineS Archidialonus 
an den Biſchof. 

Prestéign’, ©. in Wales. 

A, prés‘tey, der Wetterſtrahl, das Meteor. 

B. 7 prés‘ter, der Briefter; ~ John, der 
Priefter Johannes (fagenhajter Chriſien⸗ 
tonig in Aſien). 

prestez’za [prest#t'sg], Ital, mus. bic 
Geſchwindigleit. 

prðstldie  jta’tign, bie Gautelei, Taſchen⸗ 
——— ~ jt&top, der Gautler, Taſchen⸗ 
ipieler. 

prés'tixe [aud prts’tézh, od. prestézh’), 
das Preftige, der (bef. triigeriide) Ruhm, 

bus; der Bauder; dad Anfehen. 

+p a'tion, j. prestidigitation. 

+ prestig’ ator, {. prestidigitator. 

prostig’ latory, T ~jous, a. gaulleriſch, 

tajdjen{pielerbhaft, blendend, betriiglid). 

prés'timony, law, cine vom Patron 
verwaltete Stiftung gur Erhaltung eines 
Geiſtlichen. 

prestis’sjm6, Ital. ady. mus. ſehr ge⸗ 
ſchwind. 

prðs tõ, Ital. adv., beſ. mus. prefto; 
—5 burtig. 

prést'||-mon’ey, |. press-money. ~-sail, 
mar. das Prangen (eines Schiſſes, bas 
bei ſtarlem Winde alle Segel führt). 

presiti'mijable, a. (.ably, adv.) mut: 
malig, vermullich. 

to prestime’, I. t. im voraus annehmen; 
{al8 wahr od. mẽgch vorausſetzen, mut⸗ 
maßen. II. i. 1. a) (on s.t.) etw. als 
ausgemadt annehmen, unbedingt voraus⸗ 
fepen; b) (on od. upon st, anf eine 
Sache bin) ſich etw. einbilden, fic) etw. 
herausnehmen, ſich erkühnen, ſich vermeſſen, 
wagen; may I ~ (to say)? darf ich fo frei 
fein (gu fagen)? he +3 upon his parts, 
et verläßt ſich (0d. podjt) auf feine Talente. 

presti’m/er, ber Mutmaende; der Ein⸗ 
gebdildete, Hochmiitige; Bermeffene. ing, 
a. (~jngly, adv.) cingebilbet; anmaßend; 
vermeſſen. 

presiimp'tion, 1. die Vermutung, Mut⸗ 
mahung; die ftarke Wahrſcheinlichleit; 2 
die Einbildung, der Diinfel ; die Anmafung, 
Vermeſſenheit, (Dumm⸗) Dreiſtigleit. 
prestimp’tive, a.(Ay, adv.) 1. a) ver⸗ 
mutlich, mutmaplid; heir ., der Prũ⸗ 
jumptivs (d. §. mutinaflide nãchſte) Erbe ; 
b) auf Schlüſſen beruhend; . evidence, 
der Indizienbeweis; 2. eingebilbct, ftoly; 


anmafenb. 

presimp’t*iijotts [vulg. shys), a. (.- 
olisly, adv.) cingebilbet, voller Diintel, 
anmagend; bermefjen, bertwegen, (dummt=) 
dreijt. .oysnéss, die CEinbilbung, der 
Diintel; die Anmafung, Vermeſſenheit, 
(Dumm-=)Dreiftigteit. 

+ présuppo'sal, {. presupposition, 

to présyppoge’ » t. vorausſetzen. 

prestippos!’ tion, bie Vorausſetzung. 

presurmise’, der Argwohn. 

pretince’, 1. + bad Vorhaben, die (oe 
falrlidje) Abſicht; 2. der Anſpruch; t 
make ~ to s.t., Anſpruch auf ett. —— 
(od. erheben); 3. das Vorgeben, der Vor⸗ 
wand; ber Schein, Scheingrund; under . 
of, unter dem Edjein von; under false | 


~8 [sez], unter falidjen Borjpiegelungen. | 


less, a. ofne Anſpruch; ohne Vorwand 
ob. Vorſpiegelung. 


to preténd’, I. t. 1. + (al8 Moste) 


rorjalten; 2. + vorfaben, beabfictigen; 


8. F angeben, behaupten; 4. vorſchũten, 
vorgeben; to . love to so., jm. Liebe 
heucheln. II. i. 1. to ~ to st., auf etw. 
Anſpruch machen; fid) cttw. anmaßen, bes 
haupten, vorgeben, od. fic) cinbilden, daß 
man cine Cigenfdaft habe; fid) einen 
Anjdjein geben, thun alS ob; to ~ fair, 
fig cinen guten Sdhein geben; to ~ to be 
honest, fic) fiir ehrlich ausgeben; 3. Vor⸗ 
twinde maden. d, p.a. (edly, adv.) 
vorgegeben, vorgeblich, angeblich. 
proeten dant (to st.), ber (auf cttw.) 
Aniprud Machende; der Bewerber (um). 
pretén'dey, 1. a) j. ber Anſpruch macht 
(to, auf); der Bewerber (um); b) j. der 
behauptet (od. vorgiebdt) cine — 
(ob. Kenntnis) gu haben; he is a ~ 
philosophy, er giebt vor, Philoſophie 
hen; 2. der Pritendent, Kronbewer⸗ 
ber; bej. Charles Edward (the young 
pretender), Entel Jalobs IT. (Aufſtand 
1745 biS 1746). A~ship, die Kron⸗ 
bemwerberjdjaft; der Anſpruch (aud) die 
Eigenſchaft) eines Pratendenten. 
pretén'djng, p.a. (ly, ady.) 1. en⸗ 
fptudSvoll, anmaßend; 2. heuchleriſch. 
pretén‘sion, der Xniprud (to, auf); a 
thing with human ~s, cin Weſen, dad 
cin Menſch zu ſein vorgiebt. 
pretén’|\sious lahus]), .tious [shys), 
a. anſpruchsvoll, anmaflid; anf Effelt 
berechnet, pomphaft, geſucht. 
préterhii'man, a. übermenſchlich. 
préterimpér fect, gram. I, a. vollſtũn⸗ 
big bergangen; ~ tense, od. II. s. da8 
Imperſeltum. 
prẽt erit(e) lod. pre” 
—— ~ tense ob, 


t], gram. I. a. vere 
If. s. bas Pri: 


préter’ tion [od. pre], 1. die übergehung 
(al8 rednerifder Kunſtgriff, indem man 
etre. gefliffentlic) Erwahntes ũbergehen gu 
wollen vorgiebt); 2. law, die Übergehung 
eines Erbberedjtigten. 
pretér’jtive, a. (.ly, adv.) gram. nur 
im Briteritum gebraucht (v. Zeitwörtern). 
préter lapsed’ [1xpst’], p.a. vergangen, 
verflofen. .mIs’sion [mish’yn], 1. die 
Libergefung, Auslafſung; Unterlaffung; 
2. j. preterition, 1. to mit’ (.mrt’- 
ted, ~mIt’ted), t. iibergehen, auslaſſen; 
vernadjlaffiqen ; unterlaſſen, verſäumen. 
préternit’ “ural, a. (~ly, adv.) wider: 
preterpe ~nitss, bie 5g: Do — 
préterper’ fect, gram. I. a; ( tense) 
bad —— 
preterplipty tect, gram. I. a; (2 
tense) od 6. dad Plusquamperfeltum. 
pré'téxt [and pret®xt’], der Vorwand, 
Schein, das Vorgeben; to make a ., 
ctv. pol ar ae 
preéth’ee, {. prithee. 
prethought Til [that’], a. (of s.t., auf 
ety.) im voraus bedacht. 
| pre’ tor * preto’r jan [anc 6), 
~ial, j. pretor &c. 
| pret’ tintss [prit’ti], das hũbſche Aus⸗ 
ſehen od. Weſen, die Nettigleit, Niedlichleit. 
| pret’ty [prit’ti], I. a. (pret’ tly [prit’), 
adv.) 1. hübſch, niedlich; nett, artig; — 
bet’ty, cine frilbe Urt Martofjel; 2. fein, 
jierli; geziert, gelünſtelt; zimperlich, ſüß⸗ 
lid); 3. + ſtattlich, tüchtig, tapfer; 4. iron. 
fchdn, berrligj; a ~ fellow, ein feiner 
Serr; 5. fam. ziemlich, bedentend; a ~ 


way off, ein hübſches Stück Weges davon; 
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a ~ while, cine ziemlich lange Beit; a 
~ penny, eit hübſches Stiid Geld; vgl. 
kettle, 1; pass, 4. II, ady. (Am. vulg. 
verftiirft gu . considerable; aud) al§ a.) 
ziemlich; ~ much, ziemlich viel; giem= 
lid); ~ well, jiemlid) wohl; . near (od. 
~ nigh), ziemlich nage (to, an), beinahe, 
faft; ~ middling, fam, leidlich (gut); 
einigermatien. III. s. fam. der, die Hitbjche; 
my ~! mein hübſches Sind! to do the 
=, den Artigen fpielen. wYsh, a. fam. 
—— hübſch. Alsm, die Geziertheit. 


to pret¥p'ify, t. vorbilden. 
preux cheval 


ier, ber wadere (od. 

echte) Ritter. 
to prevail’, i. 1. a) (on, aud upon, od. 
over 8.0.) (jm.) ũberlegen fein, (fiber j.) die 
nb haben; b) das übergewicht ers 
halten, ben Sieg davon tragen (iiber); to 
~ With (ob. on) 8.0., j. permigen, j. bes 
wegen, od. bereden; to ~ with (od. upon) 
8.0. for s.t., j. gu elw. bermigen, etw. von 
jm. erhalten; I can’t ~ on myself, id 
fann es nicht ilber mid) gewinnen; easy 
to be .ed with (od. upon), leicht gu 
fiberreden ob. gu gewinnen; 2. iiberhand 
nehmen. ~jng, pa. (~ingly, adv.) 
(vor)berrjdjend; iiberwiegend; the wing 
taste, der Hertidjende Gefdjmad. *  - 
— der (iiberwiegende, beſtimmende) 


Einfluß. 

prvv’al|énee, .tncy, 1. das Über⸗ 
gewicht; die iiberlegenbeit ; 2. der Ein⸗ 
flub, die Wirkjamfeit; 3. das Borherrjden, 
Tiberfandnefinen. tnt, a. (ently, 
adv.) : iiberwiegend, überlegen, errs 
. von Einfluß, made, wirtſam; 
3. 255 allgeme 

to previr'je/ate, i. ig Ausflũchte ge⸗ 
braudjen; 2. law, wider Treue u. Pflicht, 
od. amtswidrig handeln; in heimlichem 
Ginverftiindni$ mit der Gegenparte’ fteber. 
Ator. 1. law, der Pflichtvergeſſene, Treu⸗ 
lofe im Amte; der mit der Gegenpartei 
heimlich Ginverftandenc; 2. der Rechts⸗ 
verbrefer, Rabalenmadyer, Ränkeſchmied. 
—— a. pflichtvergeſſen, treulos, vers 


teriſch. 

previrica'tion, 1. law, die Pflichtver⸗ 
Tegung ; Xreulofigteit im Amte; das heim⸗ 
liche Einverſtändnis mit der Gegenpartei ; 
. My Ginnverdrehung, Mifdeutung; Aus⸗ 
ucht 

prévenance, die Zuvorlommenheit. 
preve'njent, p.a. voraneilend. 

to prevént’, t. 1. + (geitlich einer Gache) 
ere ciner Gade vorgreifen; 

- F (jm.) vorangehen um ben Weg zu 

bahnen, (j.) geleiten; (Bedlirfnifjen, Bits 
ten, od. Wiinfdjer) guvorfommen; 3. (dem 
Feinde) zuvorlommen; (cinem Einwande) 
im voraus begegnen; 4. a) (from) (j.) 
hindern (an); (einer Gadje) vorbeugen, 
(etw.) verhindern, verhiitet; b) (mit acc.) 
s.t. .ed my returning (0d. me return- 
ing), ctw. hinbderte mid) guriidsufefren. 
* tative (älſchlich ſtatt preven- 
tive), I. a. (AIy, adv.) als Schutzmittel 
dienend. II. s, {. preventive, II. 
previn' ter, L ber Hindernde; 2. techn. 
das als Erſatz dienende Gieriit, Rejerve= 
ftiid; mar. ber Gorg. ~-bolts, pl. mar. 
die unteren Püttingbolzen. .-plates, pl. 
mar. die Piittingplatten. 

prevén' tion, dic Vorbeugung, Berbhiitung; 
Verhinderung; by way of ., ans Bors 


tii’bilar, I’ Ate, titb, ball, rile, miir’myr; feW, crew, levtd; fF, n¥mph, m¢rrh, ver’y; 


preventive 


ſicht, zur Sorbengung, al8 Prifervatin; 
~ of waste, das Bermeiden ber Berges 
dung; ~ is better than cure, prv. ver⸗ 
wahrt ift beffer als beflagt; Vorſicht iſt 
die Mutter der Weisheit; Society for 
the ~ of cruelty to animals, der Tiers 
ſchußverein. 

preven⸗ tive, I. a. (.ly, adv.) zur Bers 
hiitung dienend; (of s.t., ett.) hindernd, 
od. verfiitend, (einer Eade) vorbeugend; 
~ measures, pl. Vorſichtsmaßregeln; ~ 
service, ber Eeebienft an der Miifte gur 
Verhiitung der Echmuggelei. II. s. dad 
Prifervativ, od. BerhiutungSmittel (of, 


gegen). 
pre’vjous, I. a. vorbergefend ; vorliufig; 
~ payment, com. der Geldvorſchuß, die 
Auslage; not within ~ experience, nod 
nidjt vorgctommen; — question, die Bor= 
frage; to move the ~ question, die 
Tagesordnung beantragen. II. (ly) adv. 
vorher; (ly) to the peace, vor dem 
Frieden. .n&ss, das Borhergehen. 
prevrsion [(vizh’yn), das Borherjehen, 
bie Borausfidt. 
to La se t. im voraus warnen. 
prey [pra], 1. der Raub, die Bente (and 
fig.); animal (od. beast) of ., da Raub⸗ 
tier; bird of ., der Raubvogel; to fall 
a ~ to despair (grief, melancholy), der 
Verpweiflung (dem Nummer, ber Schwer⸗ 
mut) gum Opfer fallen; she has made 
a ~ of me, fie hat mid) um das Mei— 
nige gebredjt; 2. die Beranbung, Bers 
wiijtung. to ., i. (on, 0d. upon) (von 
wilden Tieren) erbenten u. verſchlingen, 
freſſen; vom Raube leben, auf Raub aus⸗ 


nagen od. zehren; 
(od. spirits), den Geift (od. die Stim⸗ 
mung) niederdriiden. * fil, a. beute⸗ 
reid), beutegierig. 
Pri'gm(tis), — (Sinig v. Troja). 
Prigp@an, I. a. priapeiſch, den römi⸗ 
en Heldgott Priapus (Pria’pys) betr. 
- & cin Berd (beftehend ans einem 
glyloneiſchen u. pheretrateiſchen Verſe). 
priapiem, med, ber Priapidmus. 
priv’ rigged — ~§, das alberne 
—*—*— 


bare Perlen; 
mung, der Lohn; 3. der (angeſetzte) Preis ; 
fig. die (hobe od. geringe) Schigung; 
above (od. beyond) ~, unſchäßbar; ~ 
of admission, ber Gintrittépreis; — of 
labour, ber Gtand de8 Arbeitslohnes; — 
of subscription, der UbonnementSpreis ; 
fixed ~, der fefte Prels; to bear a high 
(od. great) ., teuer jein; to give a great 
(fam. long) ~ for s.t., ettv. teuer laufen; 
at any ~, gu jebem reife, um jeder 
Preis; cheap at the ~, billig fiir das 
Gelb; these articles are more in ~ now, 
dicie Waren werden jept mehr begehrt (od. 
geſucht); what's your .? wad verlangen 
Gie (bajiir)? you may have it at your 
own ., geben Gie mir was Sie wollen; 
to set a ~ on s.t., auf ctw. cinen Preis 
fepen, cir. gu einem Cape veranſchlagen; 
to sell under the ., unter dem reife 
verfaufen; +.§ (sez) quoted, notierte 
Preife. ~'-cur’rent, ~'-list, list of .s, 
ber Preiscourant, das Preisverzeichnis. 


to price, t. im Preife anjegen; fig. (an | 


uUnſchuld, nadt; © 2 


eli, gtll, chhir, chii’9s, chaise ; give, giant; ring, sty ‘gillay, link; 85, wise; 
shé, ptn’sion [p%n'shon], vision (vi'zhon); think, this; tx’ile, exist’; yearly: na‘t*ure, 


Wert) veranſchlagen. .d [prist}, p.a. 
mit Preis od. Preisangabe verjehen. 
price’l a. unſchätzbar. 
to pri I. t. 1. a) ſtechen; b) prideln; 
c) mit Gewiffemsbijjen foltern; 2. a) 
—5* anſteden; h) aujfteden; e) aufpußen; 
+ (up) aufrichten, fpigen (one’s ears, 
* Obhren); 4. (on, off, od. forth) 
(an)fpornen, antreiben; 5. a) durd) Puntte 
bezeichnen; to . a chart, eine Secfarte 
priden (den Ort, mo man ift, begeichnen); 
mit Bunften verſehen (einzelne Ramen 
eines Verzeichniſſes, od. ciner Prijenglifte); 
b) (down, od. out) Perjonen bezeichnen; 
ernennen; 9 + to ~ a tune, mus. cine 
Melodie in Noten jegen; d) to ~ a hare, 
sp. einen Haſen nad) ben Fubipuren im 
Schnee jagen. II. i. 1. ſchnell reiten; to 
~ forth, prengen; to ~ on, 
weiter fprengen; 2. ſtechen, juden; 8. (up) 
fic) puhen, fid) ſchniegeln; 4. (v. Getriins 
ten) fauer werden, einen Stich betommen. 
prick, s. 1. die Epige, der Stachel; die 
Ahle; to kick against the .s, bibl. wiber 
den Stachel löden; 2. a) der Etoh ob. 
Stich mit etw. Spitzigem; der Stic) (der 
Inſelten); der Bi (einer Edjfanqe); b) . 
of conscience, pl. Gewiſſensbiſſe; 3. ber 
Puntt (in Figuren); 4. da8 Biel, der Siel= 
puntt; fig. das höchſte Biel, der Preis; 
5. ep. bie Ribrte (eines Hafen 2c.); 6. F 
— Zeitpuntt; 7. vulg. das männliche 
ied. 
bd —_ -eared, a. mit fpigen, hochſteheu⸗ 
ben Obren. 


pricked [prikt], p.a. fauerlid), mmgee 
*5 the beer is ., das Bier hat 


tid. 
prick lor 1. ber Stecher 2., vgl. to 
prick; 2, f ber reitende Yager, od. Pie 
queur; 8. die Ahle, Pirieme; der Stachel, 
Dorn. ~et, sp. der Spicher (Rehbock 
im jweiten Jahre). ~jng, das Stechen; 
ber Stich; ~ingy, pl. bas Prideln, Stechen; 


prick'le. t bot. ber Etadel. to ., t 
prideln. .-back, f. prickling. 

prick'l ed, a. ftachlig, 

prick’; jntss, die Stadligtit. Ling, 
—— Stichling (gasterostdus aculeũ · 
tus). 

prick’ly, a. ſtachlig; . heat, Am. bie 
Hippideln (eine Art Hautausſchlagh; ~ 
pear, bot. dic gemeine Fackeldiſtel (opun- 
tia vulgaris). 

prick’ |-louse, vulg. ber Gdjneiber. ~- 
mad’am, bot. cine Mrt Hauslauch. .-me- 
dainty, a. gesiert, zimperlich. —Post, 
arch. das Sturmband. .-punch, der Bors 
ſtecher, Dorn, Durchſchlag (um Loder 
in Metall gu ſchlagen). ~-song, ber in 
Moten gelepte Gejang. ~-wood, bot. der 
Epindclbaum (evonijmus 

prick’y, a. dari, ftadlig. 

pride, 1. a) ber Stolz, Hodmut ; ber 
Ubermut; in the . of one’s heart (0d, 
in ~ of heart), mit hohem Selbjtgefiihl ; 
to take (a) ~ in st, to make s.t, 
one’s ., ftol; auf ett. fein; it gives me 
~, © madjt mid) ftoly; in the . of his 
years, in der Blüte der Jahre; ~ will 
have a fall, prv. Hochmut fommt vor 
bem fall; b) der Pomp, die Pradt; 
in the ~ of nature, im Zuſtande der 
that licks the 
dust, Hodjmut, der ſich tief demütigt; 
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primatical 


val. London-.; ¢) ber Gegenftand ded 
Stolzes; 2. a) die Brunft; b) der ſtrot⸗ 
gende Mut (hej. junger Tiere); fig. die 
entbrannte Wut, Hipe. to ~ o.8. (fF to 
~, i.) on (0d. in) a.t., ſtolz auf ett. fein, 
mit etw, großthun, fig mit etw. briijten. 


+ ~‘fil, a. ſtolz, hochmütig. 
priding, p.a. (ly, adv.) jtolj; grobe 
thuend. 


prier, ber Spiber, Spürer. 

Priorat, bie Wifienitr be ‘iatentay 
~ lift, affentrug. 

pries‘tess, die Priejterin. 

priest’ hddd, a8 riefteramt; die 
Vrieſterſchaft, Geijtlicfeit. ~ism, bad 
Priejterwefen. less, a. priejterfos. .- 
]jn&ss, die Priefterlidteit. .ly, like, 
a. priefterlidi; ly office, das Prieſteramt. 
— den, led, p.a. bv. Pfaffen 


beferridjt. 
to prig (.ged, ~ged), t sl. maujen, 
fiehien. ., 8. sl. 1. ber Dieb; 2. a) der 


eingebildete, gesierte Get, Stuper; b) der 
—— ſupertluge Menſch; c) der 
iiberfrrenge, ehrſame, dünlelhafte Philiſter, 
Tugendheld, Fröm — der kleinliche, 
oberflüchliche Pedan 

prig gish. a. (ly, adv.) 1. ſtutzerhaft, 
gedenhaft; 2. gegtert, eingebildet, düntel⸗ 
deft felbftgefaillig; 3. pedantiſch * 


de) We 

1, das Diebsweſen, Gauner⸗ 
tum; 2. (~gery) die Geckenhaftigleit. 
prill, zo. der Glattbutt (rhombus oul- 


prim, ome nett, fauber, fein, ſchmuch; 
2. gezwungen; gegiert, iprdbe; to look ., 
ſpröde thun, fic) zieren. II. s. bot. der 
Hartriegel (ligustrum vulgare), to ~ 
(~med, ~med), J. i. gejtert thun, ſich 
zieren. IL. t. (ont) herausputzen. 

prima, |, = bic Prime (erſte Stimme, 


Geige —— a bie Prime, erjte Seite 
——— 9— Vorgiiglichfeit; 2. bas 


Primat, dic oberite geiſtliche Stelle, 
pri’ma don'na, bie erjte Sangerin ber 


prim®' val, j. primeval. 

prima fa’ejé [shiz], Lat. adv. auf ben 
erften lid, fofort; . evidence, law, 
ein geniigender Beweis durch Augenſchein. 
pri'mage, com. bas — (Extras 
vergiitung fiir den Kapitün 

— a. erſt, 2. haupt⸗ 


lich 
primarily, adv. zuerſt, anſänglich, ure 
{priinglid); vornehmlich, inſonderheit. 
primary, a. 1. crjt, urſprünglich; — 
assembly, Am. bie Urwählerwerſamm— 
lung; ~ col’ours, pl. phys. die Grund⸗ 
farben; . matter, ~ substance, ber Ur⸗ 


| ftoff; ~ quill, die vordere Schwungfeder 


ber Bagel; ~ rocks, pl. geol. Urgebirge ; 
2. die erjten Elemente betr., clementar; 
~ education, der Elemensarunterridjt; . 
school, die Elementarjdule; 8B. bejonder, 
primate, ber Primas (erſte Geiftliche); 
~ of England, der Erzbiſchof v. Mort; 
~ of all England, ber Erzbiſchof von 
Canterbury. «ship, {. primacy. 
prima'tés, Lat. pl. die Vornehmſien. 
prim |a'tial (shal), .at’ical, a. einen 
Primas betr. od. ihm angehirig. 


fate, fat, Mre, fair, bis’ tard, fall; méte, met, hérd, redee’ mer; ®, G=t;¥, M=t; yp, e=¢; 


prime 


fine, fin, machine’, bird, jnim “ical; 


note, not, move, moon, fat, nor, love, work, conddle’, miist, hitise, cow, boy. 


princox 





prime, I. a. 1. a) erſt, hauptſächlich; b) 
bon vorjiiglidjer Giite; . quality, com. 
die Primajorte; of ~ quality, anSgejudt ; 
ausgezeichnet, fam. famos; in ~ condi- 
tion, in vortrefflidcer Verſaſſung; a ~ 
fun, cin famojer Spaß; 2. urſprünglich; 
~ cost, ber EinfaufSpreis; at . cost, gum 
Softenpreife; 3. a) bliihend, jugendlich ; 
b) + geil; 4. a) math. . number, die 
Primzahl; b) astr. . vertical, der pied 
Wertifaltreis. IL. s. 1. a) das Erjte, der 
Anfang; die erjte Zeile; . of the moon, 
der Neumond; b) * ber Morgen, Tages— 
anbrud); der Frühling; ~ of life, bie 
Qugendbliite; in his ., in voller Que 
gendtraft, im beften Mannesalter; c) fig. 
die Bliite, das Befte, der Pern; com. die 
erjte Qualitit, Brimajorte; 2. cath. die 
Prime (erjte Betftunde); die Frühmette; 
3. das Zündpulver; 4. die Prümie, ſ. 
premium, 1; 5. die Prime (im Fech— 
ten); 6. .5, pl. chem. die Zahlen ber 
Miſchungẽverhãltniſſe. 

to prime, I. t. 1. (ein Gewehr) mit Zünd⸗ 
fraut verjeben, Pulver anf die Pfanne 
idjiitten; (ein Geſchütz) einludeln; to ~ 
and load, fig. fich ſchlachtfertig maden $ 
sl. (j.) betrunten madjen; b) (vom deuer⸗ 
wert) anfeuert, einpudern; 2. paint. 
grundieren. II. i. 1. (v. —— 
mit Waſſer arbeiten, ſpucken, fpeien; 2. sl. 
Dl auf die Lampe ‘giefien ; fic) antrinfen. 

prime’ly, adv. guerjt, urſprünglich; fam. 
vortrefflich. 


prime’ness, 1 ha Uripriinglicteit; 2. 
die Vorttefflichtei 
prim’er [aud * ‘mer], 1. cath. die 
Prime (fleines Gebetbuch gum Kirchen— 
qebraudje); 2. a) das ABC-Buch; b) da8 
Glementarbud) (das die Unfangéqriinde einer 
—— — 3. typ. j. long-.. 
~s8e der erjte sergeant-at-law. 
+prime'ro, ein Sartenjpiel. 
prime’ val, a. (.ly, — uranfänglich, 
urſprũnglich; ~ forest, der Urwalb; ~ 
history, die Urgeſchichte. 
priming, 1. die Siindung, Zündmaſſe, 
das Siindtraut; 2. die Grundierung (beim 
Malen u. Vergolden); 8. da8 Spuden 
(einer Dampfmaſchine). .-pow’der, bas 
Zündpulver. ~-horn, die Pulverflaide, 
dos Gulverhorn. ~-i'ron, .-wire, 1. mil. 
bie Raumnadel; Kartuſchnadel; 2. der 
Bohrpjriem. ~-valve, das Sicherheits⸗ 
ventil, od. Wafjerventil (am Cylinder 
ciner Dampfmajdine). ~-var'nish, der 
@rund(ier)firnis, 
primip‘jlar, a. ben erften Centurio der 
altrom. Zriarier betr. 
primY |ti# (shjé), Lat. pl. 1. bie Erſt⸗ 
linge, Erſtlingsfrüchte; 2. law, ber erite 
Jahresertrag (einer Pfründe). —8 [shal], 
a, ju ben Gritlingen gehörig. 


prim’ jtiIve, I. a. (.Ively, adv.) 1. ure | 


anfinglid), uripriinglidj; ~ive church, 
dic Urfirde; sive colours, pl. phys. die 
G@rundjarben; sive fathers, pl. die ates 
ſien Kirchenväter (der drei erften Jahrhun⸗— 
derte); ~ive rocks, pl. geol. Urgebirge; 
2. gram. primitiv, wurzelhaft; sive verb, 
das Stammycitwort; 8. a) patriarchaliſch, 


altertiimlid), einfach, bunſtlos; b) altwdte= 


riſch, altväterlich; 





~jvenéss, 1. die Uranfänglichteit, Ur— 
fpriinglichfeit; 2. die Einjadjheit, Kunſt⸗ 
lofigteit. 

prim'ness, bie Förmlichleit; das gegierte, 
gezwungene, ficife Weſen; die Siererci, 
Sprodigteit. 

primo, mus. {. prima, 1. 

primo) xe'njal, a. erjterjeugt, — 
lid, uranfünglich. .£én'itlve, L. a. die 
Erſigeburt betr. II. s. + fiir ~geniture. 
primogén’ liter, der Vorvater. jt dre 
lauch tyy), 1. die Erſtgeburt; 2. (right 
of ~iture ob. " __jt*gpeship) bas Erſt⸗ 


geburtsrecht. 
prĩmðyx dilal. I. a. (ally, adv.) urs 
anjinglidj, urſprünglich; ~al state, der 
Urftand. Il. s. ber Urbeginn, erjte Xn= 
fang. ~an, cine Art friihreifer Pflaumen. 
to primp, i. province. ſich gieren. 
prim’py, a. geziert; wähleriſch. 
prim’rose, bot. (common ., European 
die ſchaftloſe Schlüſſelblume (primiila 
acaulis); eve'ning-., die Nachtlerze 
(enothéra biennis); * . way, * ~ path, 
ber Blumenpfad. ~-col’oured, p.a. hell⸗ 
gelb. ~-league, ber fonjervative Verein 
(fo genannt nad ber LieblingSblume bes 
Lord Beaconsfield, + 1881). 
Prim’rése Hill’, cin Hügel im RW. 
v. London. 
primum || mbb'jle, Lat. die Urtraft. ~ 
tém'pus, Lat. das erſte Dal. 
primus In'ter pa’rés, Lat. der Erſte 
unter ſeinesgleichen. 
* primy, a. frũhlingsmäßig. 


prince, 1. a) der Flirjt; Landesherr; the 


~ of Wales, der fring v. Wales (ſeit 
1284 Titel de Kronpringen v. England); 
~§ [prin’sez] of the reformation, der 
Schmaltaldiſche Bund; the ~ of life, bibl. 
ber Filirft bes Lebens (Chrijs); the ~ of 
this world, bibl. ber Fürſt dieſer Welt 
(Eatan); * the ~ of darkness, der Fürſt 
der fyinfternis (Catan); the ~ of peace, 
der Friebensfürſt (1. bibl. der Meffias; 
2. Don Manuel Godoy, wegen des Fries 
dens v. Baſel, — b) + die Furſtin, 
Landesherrin; 2. a) der Pring; .3 of the 
blood (royal), pl. Prinzen von (fGnige 
lichem) Gebliit; .~ Royal, ber Sronpring; 
~ Consort, ber Prinz⸗Gemahl einer regie= 
renden Königin; ~ Regent, der Prinz⸗ 
Regent; b) F die Pringefjin; 3. der Vor⸗ 
nehinfte; fig. der Fürſt. — Rupert’s 
drops, pl. GlaSthrinen, Glastropfen. .'g 
[prin’sez] feathers, pl. bot. der purpurs 
farbige Amaranth (amaranthus hypo- 
chondridcus). .'s metal, ob. ~ Rupert's 
metal, das Bringmetall (Legierung aus 
Supfer u. Bink). .’s wood, bot. bas 
Cypernholy, Ebenholz (v. cordia geras- 
canthus). to ., i. * to ~ it, den Fürſten 
ipielen, fürſtlich auftreten. ‘dom, 1. die 
Fürſtenwürde, der Flirftenftand; 2. * die 
Fürſnichteit (Ordnung der Engel). .'- 
like, a. fiirftlidy, eines Fürſten od. Prin⸗ 
jen würdig. Ujness, tes Hiritliche ; 
die Hliritengribe ; Fürſtenpracht. ‘ling, 
das Fürſichen. aly a. u. adv. fürſtlich. 
prin cess ſod. —* 1. die Fürſtin; 
Landesherrin; the ~ of Wales, dic Prins 

fin v. Wales (Kronprinzeſſin v. England); 

. die Pringeffin; ~ Royal, dic Kronprin⸗ 
zeſſin. ~'s [sez] Theatre, cin Theater in 


ſteif, pedantiſch. Tl. s.| London. ly, ~-like, a. wie cine Fürſtin. 


gram. daé Stammuvort , Wurzelwort. prjnctt’tas, pl. com. cin halbwoll, Stoff. 
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prin’cif|ied, p.a, iiberaus vornehm. to 
~¥, t. (jm.) ein fürſtliches, od. pringen= 
mapiges Ausfehen geben; hum. gum Brin= 
gen ob. Fürſten madjen. 
| prin’gipal, I. a. der vornehmite, erfte, 
dem Range nad) hodjte od. bedeutendſte; 
~ actor, 1. det Anführer, Hadelsfihrer; 
2. der Hauptſchauſpieler; — axis, math., 
phys. die Hauptachſe; ~ business, com. 
das Hauptgeſchäft; ~ challenge, law, die 
Haupteinmendung, Haupteinrede; — chord, 
mus. ber Gtamms od. Grumbaccord; 
creditor, der Hauptglaubiger; . debtor, 
der Hauptiduldner; . front, bie Haupt- 
front; . house, com. da8 Gtammbans 
(Gqj. die Kommanditen; ~ matter, die 
Hauptiade, das Weſentliche; — owner, 
com. ber Hauptreeder; ~ medical officer, 
der Dijtrittsarjt; . part, die Hauptrolle; 
~ point, der Augenpuntt, Hauptpuntt (der 
Perjpettive); ~ rafters and uprights of 
the roof, pl. arch. die Dachſtuhlſäulen; 
~ Secretary of State, ber erjte Stanté- 
fefvetax; ~ stop (of an organ), bas 
Pringipale; ~. veterinary surgeon, der 
Chef des Militur⸗Veterinürweſens; — 
violin, die erſte Violine, der Vorgeiger. 
Ay, adv. vornehmlich, hauptſächlich, be= 
ſonders, vor allem. s. 1. ber Bors 
nehmſie, Exjte, bie Hauptperfon, da8 Haupt ; 
ber Hauptteilnehmer; . in the first de- 
gree, law, der Hauptverbrecher, Anftifter ; 
~ in the second degree, der HelferShel= 
fer; 2. a) der Bringipal, od. (Brot⸗Herr; 
b) der HandelSherr, Bejiger einer Hand= 
lung; ¢) com. der Sommittent, od. Auf— 
traggeber; only .s will be dealt with, 
Unterhandler (werden) verbeten; 3. der 
(Eduls)Direltor; 4. der Prajident; 5. der 
Duellant; .s, die beiden Borer: 6. der 
Hauptpuntt, die Hauptindje; 7. com. die 
Hauptiumime, das Kapital; ~ and charges, 
bie Gejamt=Forderung; . and interest, 
das Kapital u. die Zinſen; 8. das Prins 
gipale in der Orgel; 9. xs, pl. die 
Haupt= u. ge pa (eines Gebdudes). 
—— bg - 4) (+ prin’cjpate) 
(Dber-)Gewalt; b) (prin’- 
—— * Vorzug, Vorrang (over, 
vor); 2. das Fürſtentum; the (Danubian) 
~Yes, die Donaufiirjtentiimer; 3. a) die 
Furſtlichteit, fürſtliche Perfon; b) ~Tes, 
pl. eine Rangordnung (niimlid) ber dritte 
Ghor) ber Engel; 4. bibl. die Fürſten⸗ 
wiirde, od. ffirjtlidje Herrlichleit. 
princip’ ijja (pl. v. ~um), Lat. die Prine 
cipien, (erjten) Grundfige, Elemente, 
prin’ciple, 1, das Brincip, die Grund⸗ 
urſache, das Urweſen; der Urjtofi, Grund⸗ 
ſtoff; die Urkraft; 2. chem. das Vrincip, 
der Wirlungsbeſtandteil (in Pflanzen); 
bitter ., der bittre Extraltivſtoff; 3. der 
Grund, die Quelle; 4. der Grundſetz; in 
~ we are of the same opinion, im 
Grunde (od. im Princip, od. principiell) 
find wit cinverftanden; on ., grundjig- 
lich; to act on different .s, nad vere 
ſchiedenen Grundfiipen verjahren; want of 
~, die Chavafterlofigteit. to ., t 1. (j.) 
mit Grundjagen befannt madden, (j.) in 
Grundiagen befeftigen ; 2. letw.) auf Grund⸗ 
fiipe suruidfiibren. ~4, p-a. von Grund⸗ 
fipen; high’-.d, well’-.d, ill’-.d, von 
edlen, quten, ſaiten @rundfagen. 
+ prin’ /cdek, .cOx, der Gelbjdinabel, 
"Rajeweis. 


ti’bilar, Pate, tub, bill, rile, miir’mur; fe, crew, l’ewd; 1¥, n¥mph, mfrrh, vtr'y; 


prink 


clit, gel, chair, cha’os, chilige ; give, £i’ant; ring, sin’gular, It 
shé, ptn’sion (pén'shon), v1’sion {v1’zhon}; think, this; tx’fle, exist’; yéar’ly; na’t* ure. 


; 80, wise; 


privative 





to prink, t. (n. i. fic)) herausputzen, 
ſchniegeln. 

to print, I. t. 1. a) typ. druden; ab⸗ 
druden; to ~ off, abziehen; b) mit 
Frattur⸗ Buchſtaben ſchreiben; 2. aufdrucken, 
eindruden; bedruden; (Kattun) druden; 
~¢d paper, gedruckte Tapeten (pl.); ~ed 
goods, pl. Drudwaren; ed ware, bes 
drudte react (pl.); 8. (Werte) 
bruden laſſen, herausgeben; 4. a) cine 
prigen; b) bezeichnen. II. i. 1. druden; 
die Buchdrudertunft ausiiben; Herausgeber 
jein; 2. im Druck fein. 

print, s. 1, der Drud; Whdrud (im allg.); 
2. a) der Gindrud; b) das Seiden, bie Spur, 

Gahrte; ~ of step, die Fußſtapſe; c) die 

Etrieme, das Mal; B. die Form (5. B. 
but'ter-.); baS Modell; 4. der Stempel ; 
5. typ. ber Dard: a) bas Druden; in 
~, gedrudt; im Drud; fig. wie gedrudt, 
genau, piinttlid); fauber, nett, ſorgfältig, 
nod genaner Regel; to come ont in ., 
heransfommen; out of ., (im Buchhandel) 
verarifien, nicht mehr gu haben; b) coll. 
die Lettern, Budhftaben (pl.); e) die (ges 
ſchriebene) Fralturſchrift, Kanzleiſchrift; 
6. dod gedrudte, flieqende Blatt; public 
~8, pl. Seitungen; 7. der Kupferſtich, 
Etahijtic) ; die Lithographie ; ber Holzſchnitt; 
8. a) 1. com. bej. .s, pl. ber gedruckte 
SKattun od. Kalilo; 2. (Papierfabrifation) 
farbige Qumpen (pl.); b) fam. fiir ~'- 
gown (od. .'-dress), das Stattunfleid. 
prin‘ter, 1. a) der Druder, Buchdruder; 
b) ber Supferdruder; Steindruder; . of 
music, der Notendruder; c) der Beuge 
druder, Mattundruder; 2. (white .) der 
(rohe) gum Drucen bejtimmte Rattun, 
Drud-Mattun. "sg devil, fam. der Lauf⸗ 
burſche ciner Buchbruderci. ~’s flower, 
der Buchdruderjtod, die Vignette. .’g ink, 
die Buchdruckerichwärze. ~'s reader, der 
Sorretto 


r. 
prin‘tery, 1. {. printing-works; 2. ſ. 
printing-office. 

prin'ting, da8 Druden, der Drud; bas 
Gedrudte; (art of .) bie Buddrudertunjt; 
liberty of ~, die Preßfreiheit. .-estab’- 
lishment, ~-house, . .-of'fice, Printing- 
house Square, ber Plag an der Duucerei 
der Times in der City v. Qondon. ~-ink, 
die Buchdbruderjdwiirge. ~-let’ters, pl. ſ. 
~-types. ~-machine’, die Drudmajdine, 
Schnellpreſſe. ~-of" fice, die (Budj-)Drude= 
tei. ~-pa’per, a8 Drudpapier, —-press, 
bie Budjdruderpreffe. .~-red, die rote 
Druderjarbe. ~-shop, ſ. ~-office. ~- 
tel’egraph, der Drudtelegraph. —~-types, 
pl. die Lettern, die Drudidyrift (coll.). 

~-works, pl. bie Rattundruderei. 

* print’less, a. fteinen Eindruck hinter⸗ 
laſſend, ſpurlos. 
print’|-sel'ler, der Kupſerſtichhandler, der 
Stunjijandler. .-shop, die Kunſthand⸗ 
lung. ~-works, ſ. .ing-works. 

A. Priory, edam. N. 

B. prior, 1. a. cher, friifer (to, als), 
vorher, vorgerig; . to, vor; ~ claim 
(od. right), das nähere Anrecht. IL. «. 
ber Prior. 

pri or|fite, das Priorat. .Gss, die Prio⸗ 
tin (Vorſieherin eines RNonnenflofters). 

pridr’jty, 1. die Prioritit, das Eherfein; 

2. der Borgug, Sorgang; da8 Borgangs- 
tedt; . of birth, die Erjtgeburt; ~ of 
debts, law, die Brioritit, bas Priicedeng= 


recht (Vorjugdredht eines Glaubigers bei 
cinem SContur$); creditors by ., pl. pris 
vilegierte Glaubiger. 

priorship, die Griorjdhajt, Priorwiirde, 
* 

pri ory, ge Priori. 

pri'sagxe, 1. + j. butlerage; 2. law, 
dad Prijenredt. 

Pris(s), fiir Priscilla, Priscilla (FM.). 

Pris‘cjan (prish’jgn, fliictig shan), Pris⸗ 
cian(us), beriifimter fat. Graumatiter des 
6. Sabrh.; to break .’g head, gegen die 
@rammatit verjtofen. 

Prisel'la, altrémijder FR.; aud) eVN. 

prise, der Hebel. to ., t. mit einem 
Hebel heben; to . off, gewaltſam ab⸗ 
bredjen; to ~ open, aufbredjen. 

prism, math. das Prisma; right ., bad 
gerade Prigma; oblique ~, das {diefe 
Prisma; triangular ., bad dreiſeitige 
Prisma; to see through a ~, fig. nicht 
Har fellen, nicht im rechten Lidte ſehen. 
prigmat’je(ql), a. (ally, adv.) pris 
matijh; ~ colours, pl. die pridmatijden 
(Grunds ob. Regenbogen=)jarben; — spec- 
trum, das Gonnenjpeftrum, 

to pris'matize, t. phys. (Lidt) durd 
ein Prisma zerlegen. 

prizmtõr dal, a. math. prismaühnlich. 


—— math. das Prismoid (mit | 


parallelen Grundflidjen, aber nicht lauter 
Paral minen als Seitenflidjen). 
prjsmoi’ 4. os pri8moidjormig. 
pris’on lauch priz’n], 1. das Gefaingnis, 
der Merfer; to cast (od. * throw) into ., 
to put in ., hg Gefaingnis grew 
gefangen ſetzen; to break ., aus dem 
Kerfer ausbrechen; 2. die Geſangenſchaft. 
~-bars, pl., .-base, j. base, 8. 4. — 
dis’cipline, bie Gefingniéjudjt. .-dress, 
bie Zuchthäublerlleidung. .-fee, das Haſt⸗ 
geld. .~-house, das Gefängnis. van, 
ſ. prisoners’ van. ~-yard, ber Gejiing- 
nishof. * to ., t. {. to imprison. 
prig’oney lauch priz’ner), der (od. bie) 
Gejangene; ~ of state, Stanté= 
qefangene; ~ at the bar, der Wngeflagte; 
to be a ~ to the house, ing Haus 
qebannt fein; to take —, gefangen neh— 
men; ~'s bars, pl., ~’s base, ſ. base, 
8. 4; ~9’ van, der (ſchwarze) Gefangenen= 
od. Verbrecherwagen. 


prig‘on-house, das “Gefdingnis. 
+ pris’ pet Oarer pee bie Gefangenſchaft, Haft. 
is’sy, f. 
pris’ — *2. a. ys te vormalig, uralt; 
urſprünglich. 
—— zo, der Chorfid. 
——— 
prith’ee, fam. (ic) bitte (I pray thee). 
* prit'tle-prit’tle, t. Eindiſches Beng) 
5* , plappern, ~, 8. das Geplapper. 


rT lauch priv’asj], 1. die Heimlich⸗ 
teit; 2. die Einſamleit, Abgeſchiedenheit; 
Stille; B. ber einfame, abgejonderte Ort; 
4, + da8 (vertraulide) Mitwiffen; 5. + 
bie Schweigſamleit; 6. coll. mil. bie 
Gemeinen (pl.). 

+ priva’do, der Bertraute, hag 
prt’ vate, a (ly, adv.) 1. a) privat, 
fiir fic); einen einzelnen betr.; ‘to sell by 
~ bargain (od. hand), unter der Sand 
(od. im ftillen) verkaufen; . (lunatic) 
asylum, die BrivatsSrrenanjialt; . bill, 
die Privathil (d. i ein Gefegentiourj, 
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welder nur die befonderen Intereſſen einer 
Perjon ob. Gejellichaft berührth; . busi- 
ness, das Privatgeidijt, die Privatange: 
legenfeit; ~ chapel, die Hauslapelle; ~ 
coach, sl. ſ. — tutor; ~ concerns, pl. 
Privatangelegenheiten; — correspondence, 
die Brivatforreipondeng; ~ debts, pl 
Vrivatſchulden; — ends, pl. bie eigenen 
Swede, Privatabſichten; ~ expenses, pl. 
Privatausgaben; ~ hotel, ein Hotel, in 
dem man mur durch Empfehlung Aufnahme 
findet; . property, das cigene Vermögen; 
~ purse, 1. die Privatfaffe, das Privat⸗ 
vermögen (hej. eines Fürſten); 2. das 
Tafdengeld; . school, bas Privatinftitut 
(im @gj. gu public schools, odffentlide 
Schulen); ~ sitting-room, das Privat- 
simmer; ~ theatre, das Private od. Liebs 
habertheater; . theatricals, pl. Vorſtel⸗ 
lungen v. Dilettanten; . trade, der Gigen= 
handel (Gof. commission-trade); . tutor, 
der Privatletrer; b) (auf Briefadresjen) 
1. (7 to ~ hands) au eigenen Handen, 
eigenhinbdig; 2. Privatangelegenheiten betv.; 
by ~ hand (0d. conveyance), durd) 
Privatgelegenheit, durd) Gilite; c) allein; 
alleinig; to be ., allein fein; d) ein— 
zeln; 2. gebeim, verborgen; — parts, ſ. 
privy parts; to keep ~, ge§eim balten; 
in ~, inSgeheim; — stair-case, die ges 
beime Xreppe; 3. frill; einjam; haäuslich; 
~ devotion, die frille (Haus=)Andadit: 
4. a) nit Sfientlid); amtloS; außer⸗ 
amtlid); ~ gentleman, der Privatmann; 
~ man, 1. der gewöhnliche Mann, Pris 
vatmann; 2. (. soldier) der gemeine 
Golbat (vgl. s. 4); b) von Sffentlicher Bee 
nupung ausgeſchloſſen, nur fiir bejonbdere 
Perjonen guginglid); ~ way, 1. (~ road) 
der Brivatweg; 2. law, dad Wegerecht; 
5. mil. gemein; ~ marine, der gemeine 
Seeſoldat; ~ soldier, ber gemeine Sols 
dat. II. s. 1. + die Abfonderung, Sue 
riidgejogenfeit; in ., imSgeeim, unter 
vier Augen; 2. + die private (nicht amt⸗ 
lide) Mitteifung; da8 Geheimſchreiben; 
3. + der Privatmann; 4. mil. ber Gee 
meine, genteine Colbat. ~-clothes man, 
der Geheimpolijijt in Civil, vgl. plain 
clothes, 
privateer’, 1. der Scefreibenter, Raper(er); 
2. da Staperidiff. to ., t. u. i. Mayer 
ausrüſten; Kaperei treifen. .gman (pl. 
~smen), der Offigier od. Gemeine anf 
einem Laperſchifſe. 
privatee’ring, die privilegierte Kapereil. 
pri'vately, adv. 1. auf private zc. Weiſe; 
to sell ., unter ber Gand verfaufen; 2. 
inSgeheim, verborgen, befonders; 8. com. 
eigenhändig (gu erbredjen, v. Briefe). 
pri vatenéss, 1. die Stellung eines Pris 
ih ms ber Grivatitand; 2. die Ab⸗ 
jonderung, Zurüdgezogenheit. 
to pri'vate-tu’tor, t. privatim unters 
richten. 
priva’tion, 1. a) die Beraubung, Weg⸗ 
nahme; b) die Abſetzung; c) die Entfernung, 
Entjiehung; der Verluft; die Auſhebung; 
das Nichivorhandenjein, der Mangel; 2. die 
Enthlofung (von notwendigen Dingen); die 
Enthefrung, der Wangel; 3. gram. die 
Aufhebung, Verneinung (einer Bedeutung); 
4. bie Abjonderung (in Gedanfen), Ab⸗ 
jtraftion. 
priv’ative, I. a. (ly, adv.) privativ: 
1. beraubend, entgiehend; 2. gram. pris 


fate, fit, Mre, fair, bils’tard, fll; méte, met, hérd, redte' mer; B, B= 3; B, E= 8; w, = G; 


privet 


vativ, auffebend, verneinend. II. s. gram. 
das Privativum. 
priv’et, bot. der Gartriegel, die Rainweide 
(ligustrum vulgare); —— eine 
Art Wegedorn (rhamnus); vg — 
priv jlége, bas —— Vorrecht; 
die Bevorrechtung, Gerechtſame; die Erem= 
tion; die Freiheit; (writ of .) ber Frei⸗ 
heitsbrief. to ., t. 1. privilegieren, be- 
vorredt(igjen; 2. durd) Vorrecht ſchützen 
(from, vor); befreien (bon), ſichern (gegen). 
priv’itiy, 1. die Mitwiſſenſchaft; with 
~y and consent, mit ſeinem Wiſſen 
u. Willen; 2. law, die Gemeinfamteit; 


8. ~jes, pl. ſ. privy are 

priv’y, I. a. (priv’ily, adv.) 1. pris 
bat, bejouder; ~ member, ba8 männ— 
liche Glied; ~ parts, pl. die Geſchlechts⸗ 
teile; 2. geheim, heimlich, verborgen; ~ 
chair, vulg. der Nachtſtuhl; ~ stairs, 
— die geheime (od. verborgene) Treppe; 

mitwiffend; mitfdulbig; to be . to 
a thing, (mit) um etw. wijfen; I am 
made ~ to it, man hat es mir anver- 
traut (od. entdedt). II. s. L. law, der 
Mitintereffent, Teilhaber; 2. dad geheime 
Gemad, der geheime Ort, Mbtritt. — 
cham‘ber, das gefeime Rabinett, Privat⸗ 
gimmer (im königl. Schloß); gentlemen 
of the .-chamber, pl. 48 jur Be— 
bienung des Königs u. der Königin bes 
ftimmte Kammerherren (unter dem Lord 
chamberlain). ~-coun’cil, det gefeime 
Rat (engl. Staatsbehirde). .-coun'cillor 
(od. ~-coun’sellor), der Geheim(e)rat 
(Mitglied dicjer Behörde). .-purse, f. 
private purse, unter private, 1, a. .- 
see’retary, der Geheimſchreiber. —-seal, 
1, (~-sig’net) das Geheimfiegel ded engl. 
geen (im Unterjdjied v. great-seal); 

+ der Geheimſiegelbewahrer. 

F ‘to prize, j. to prise. 

B. prize, mar. die Brie: (."-ship) bad 
aufgebrachte Schiff; da8 aufgebradjte Gut; 
to make ~ of, anjbringen. 

C. prize, 1. a) der (Stampf-) Preis ; b) der 
Kampf um cinen Preis, Wettlampf; 2. 
a) der (andgefepte) Preis; die Belohnung; 
Primic; fig. der Preis ob. Lohn (aud 
bv. ciner einträglichen Stelle); French ., 
dic (Sdul=)\Pramie fiir das Franzöſiſche; 
good-conduct ., bie Briimie fiir gutes 
Betragen; to carry off ob. to win (auf 
Sdulen to take) a ~, einen Preis ge— 
winnen (eine Brimie erhalten); b) der 
(Lotteries )\Gewinn od. Gewinft; to win 
the great ., das grofe QoS gewinnen, 
to ., t. 1. ſchatzen, veranſchlagen; com. 
taxieren; 2. hochachten, ſchäßen, würdigen. 

prize’ i-cat’ tle show, bic Preisviehaus- 
ftellung. 4~-cause, law, der Prijenpro: 
ach. ~-competi'tion, die Breisbewerbung, 
Preisausſchreibung. ~-court, law, das 
Yrijengeridjt. .-es’say, die Preigaufgabe ; 
tod preiggefronte Werf. ~-fight, der 
Preistampf, die Boxerei. ~-figh’ter, der 
Qreistimpjer, Borer. ~-figh’ting, bas 
Yoren. .~-goods, pl. Prijengiiter. ~- 
man, der Preisgewinner. 
Priſenmeiſter. .-match, da3 Breisipict, 
ber Preislampf. .-med'’al, die Preis- 


~-mas'ter, der | 


| probros'jty, die Schimpflichteit, Sciind= 


fine, fin, machine’, bird, jntm‘jcal; 


note, not, move, mdon, fot, nop, love, work, conddle’, moist, house, cow, bay. 


A, prize, der Preislampfer. 
B. pri'zey, der Abjdjiger r., val. to 
prize, 


| | pro, L prp. Lat. pro, fiir; ~ and con, 


(pro et contra) fiir u. wider; 5 bad 
Für u. Wider; pl. .3 and cong, Griinde 
fiir u. wider. II. s. fiir pro-proctor. 
pro’a, die Broa (malaiijdes Fahrzeug). 
— lion, arch. bie Sorfalle, der Vor⸗ 


faa 
prub’ gbiljtem, 1. phil. die Lehre, dab 
eS nur Wahrſcheinlichteit giebt; 2. der 
Probabilismus, Jeſuitenlehre, dah j. in 
einem giweifelhaften alle das wahrſchein⸗ 
Tid) gu ———— thun dürfe. Ist, 
1. . der Wahrideinlidteit allein Bus 
—* 2. ber Probabiliſt, od. Anhänger 
des (jefuitijden) Probabilismus. 
— bie Wahrſcheinlichleit (aud 
th.); in all ., aller Wahrſcheinlichteit 
— Old Probabiljtres (pl.; groh), 
Am. hum. ber Vorſteher bes meteoros 
logiſchen Inſtituts in News Port. 
prob’ able, a. (ably, adv.) wahr⸗ 
** vermutlich 
t+ pro’bal, fiir — 
bang, med. die Schlundſonde. 
pro’bate, law, die Prufung u. Beſtäti—⸗ 
gung eines TeftamentS; die geridtlide 
Ausfertigung darüber; to take . of, fiir 
vecht ob. giiltig erflfiren laſſen. ~-court, 
court of ~, ber GerichtShof filr Teſta⸗ 
mente (od. fiir Erbſchaftsſachen). .-dlu’ty, 
die Teſtamentsſteuer. 
proba'tion, 1. a) ber Geweis; b) dic 
BeweiSfiihrung (vor Geridjt); 2. die Prii- 
fung, Probe; das Eramen; 8. die Priis 
fungi: od. Brobegeit; das Roviziat; to 
preach on ., Am. eine Brobepredigt hals 
ten. wal, cary, a. gum Beweiſe die— 
nend; gut Prüfung geborig; rary time, 
die Prüfungszeit. rep, 1. j. der auf 
Probe (angenommen) .ijt; der Priifling, 
Grominand; 2. ber Movij(e); B. Se. 
ber Predigtamtsfandibat. ership, dic 
Probeseit, das Rovizlat. 
pro’ bat/|Ive, a. (.Ively, adv.) sur Prũ⸗ 
fung, ob. gum Beweis dienend, beweiſend. 
~ory, a. (~orjly, adv.) zur Priijung, 
od. gum Beweis dienend. 
t proba'tor, law, ſ. king’s evidence. 
proba’ tum @st, Lat. es ijt bewiejen 
(qebraudjt wie: quod erat demonstran- 
dum). 
probe, med. die Gonde. to ., t. fons 
bieren, mit der Gonde unterſuchen; fig. 
unterjuden, priijen, (burd))jorjdjen. "- 
scis’sors, pl. med. dic Wundſchere. 
prob’ ity, bic Redlichleit, Rechtlichleit. 
prob'lem, das Problem, die Aufgabe, 
(fchiwere) Frage. 
problemit’jcal, a. (.ly, adv.) proble⸗ 
matiſch; unertviejen. 
proboseld'ian, zo, das Riiffeltier. 
Probus’ \qis, Lat. (pl. .gjdés) der Rũſſel 


(vo, Elefanten u. Snjetten); hums. dic (große) 


Rafe. 


_ probrése’, pro’brous, a. (.ly, adv.) 


law, ſchimpflich; ſchaändlich. 


lichteit. 


medaille. .-med‘allist, der Qnhaber einer | + ack ied cious {shys], a. fredj, mutwillig. 


Preismedaille. 
(pl). 
ques'tion, .-sub‘ject, 


~-mon‘ey, Prifengelder 
~-of'fice, da8 Brifencomptoir. .- 
die Preisfrage, 


Preisaufgabe. .-ring, der Keis der Boxer. | of a disease, die (gelegentlidje) Urjade 


if proca 4 "ity, die Frechheit, ber Mutwille. 
prociy’djum, Lat. med. die Herzgrube. 
Lab Sse fir’etic, a. med. .arctic cause 
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prochein 


| ob. Veranlaſſung einer Krantheit (bei Prũ⸗ 


diSpofition). .ap’xjs, die Cutſiehung einer 
SKrantheit durch cine foldje Urſache; die 
Veranlajjung jelbjt. 
progedén'dd, Lat. law, die Aufforberung 
zur Fortjepung eineS Gerichtsverjahrens 
(v. feiten cineS Obergeridts). 
—— ldxurl, das Verfahren; 


—— I. i. 1. vorwarts gehen; 
2. (from) a) hervorgehen (aus); herrũhren, 
entfpringen, entiteben, Qerfommen (pox); 
whence does it ~? woher fommt es? 
b) (von einem GefichtSpuntte) —*—— 
8. a) fortidjreiten, übergehen (to, gu); to 
~ on (od. upon) a — cine Reiſe 
ſortſetzen; weiter veiſen; to ~ to busi- 
ness, jum Werte Sealine to ~ to the 
order of the day, gur Tagesorduung 
fibergefen; b) fortjahren 8 in; with, 
mit); (einen Zwech verfolgen, ( eine Sache 
fortjegen; 4. a) (in einer bejtimmten 
Weije) verfahren, gu Werte gehen; b) law, 
(against s.o., gegen j.) cin (gevidjtlidjes) 
Verfahren einleiten, (gerichtlich) verfahren, 
einen Proges fiihren; j. geridtlid) belangen ; 
5. + _vorgehen, ſich gutvagen, geſchehen. 
j. ber Gortidjritte macht; j. 


Ht. 

procée’ding, 1. das Fortfdreiten; 2. 
a) (~$, pl.) (course of ~) dad Verjah⸗ 
ten; bie Sdjritte (pl.); .¢ at law, pl. 
bas gerichtliche Verjahren, der Rechtsqang ; 
the written .s, das Brotofoll, die Alten; 
b) ~3, pl. die Berhandlungen (einer 
miffentcbajelichen Geſellſchaft 2.); 3. der 
Borgang. 
prg’Gedg (aud) pro'sédz], pl. ber Ere 
trag, Gewinn; das Cinfommen; gross ., 
ber Bruttoertrag; net ., der Rein=(od. 
MNetto=)Ertrag. 

procella’rjan, zo. ber Sturmpogel (pro- 
cellaria). 
t proctl'lous, a. ſtũrmiſch. 

t proser'ity, bet Hobe Wuchs, die Gripe. 
peo’ geas (ax prte'en, + prosts’), 1. das 
chreiten, der fortidjritt, Fortgang; 

+ a) der Borgang; b) ber Berlauf (der 
Beit); in ~ of time, mit der Beit; B. law, 
a) ber Progeps, Redjtshandel; legal ~, 
der RedjtSgang; verbal ., das Proto— 
fol; b) 7 dic Bollmadt; 4. math., 
chem., phys. &e. da8 Berfafren, ber 
Progebs, bie Methode; negative ., bas 
negative Berjafren (Photographie); 5. der 
Wang (eines Hodojens); 6. med, der 
Kunodenjortiag. * .-ser’ver, der Gerichts⸗ 
biener, ber geridjtlidje Borladungen be= 
i 


orgt. 

procts’sion [stsh’yn}, 1. dic (bef. reli- 
gidie) Progejfion, der jfeierlicje Umgang, 
Auf Zug; 2. fig. bas Ausgehen (des bei= 
ligen Geiſtes). to ., i. cine Prozeſſion 
halter, aufziehen. wal, J. a. (cally, 
adv.) cine Prozeſſion betr.; progeijions: 
mifig; ~al service, ber Prozeſſionsgottes⸗ 
dienjt. rallst, dev Teiluehmer an einer 
Progeffion. rary, a. eine Progeffion betr.; 
wary caterpillar, zo. die Prozeſſſons⸗ 
taupe (v. gastropdcha processionéa), 

procts’sjve, a. (ly, adv.) fortidreis 
tend. 

procés verbal, das amtlide Brototoll. 
pro'chejn a’my, law, der nächſte Freund 
(j. der fic) der Rechte eines Minderjüh⸗ 
tigen annimmt). 


tii’bilar, l'ate, tub, bill, rile, miy’myr; fe#, crew, l’etd; fl¥, n¥mph, myrrh, ver’y; 


prochronism 


pro’ — bos gu frilhe Anſetzen 
eines Ereiguiſſes. 
prose’ jd&nce (0d. pro’s), med. ber Vorſall. 
1d’fiotis, a. med. (von der ridtigen 
Stelle) forte od, vorfallend. 
* proginct’, die Kampibereitſchaft; in ., 
in voller Riiftumg. 
to proclaim’, t. 1. andrufen, öffentlich 
befannt madjen, erfliren; to . the bans, 
(irchlich) aufbieten, das Aufgebot ver- 
timbigen; 2. bibl. rũhmend vertiinden; 
8. a) in die Acht ertliven, achten; b) unter 
Polizeiaufſicht ftellen (vo. Diftritten mit 
aufriihrerifdjen Tendenyen). 
proclai'mey, der öffentliche Ausrnfer; 
Ib. 


Hero 
proclamifi tion, 1. die Broflamation, Aus⸗ 
rufung, öſſentliche Belanntmachung, Ere 
flirung; to make ~ of st, etw. unter 
die Leute bringen; ~ of war, bdie —* 
erllärung; to issue (eae A «, 
—— erlaſſen; 2. dad —— 
Aufgebot; B. der offentl. "ual die Bere 
orbuung. 
proclit jc, a. gram. proflitijg, den Zon 
auf bas folgende Wort werfend. 
— 1. die Neigung, der Hang 
(to, and die ſchnelle Auffaffung. 
+ procli'vous, a. geneigt (to, gu). 
procin’syl, ber altrém. Profon{ul a. 
Statthalter. caf, a. protonjularijd. ~ 
iite, .ship, das Profonfulat, die Pro: 
fonjulfdjaft. 
to procris‘tinatije, I. t. von einen: 
Tage sum anderen verſchieben, auffdicben, | 
verzögern. II. i. zögern, zaudern. jug, 
p-a. ſaumſel 
procristin tion, bie Verfdiebung, der 
Pig, die Verzögerung; Caumfeligheit ; 
~ is the thief of time, Aufſchub ift 


Seitvergeubung. 
procris’ tjnjator, ber Zauderer, Zigerer, 
Caumielige. ~Gtory, a. verzbgernd, 


tr I. a. erzeugend, frucht⸗ 
ber Erzeuger; das Erzeu⸗ 


—— a. (Avely, adv.) (er⸗) 
zeugend, rhringend; ~ive faculty, 
ob. ~jventss, bie Sengungstraft. 

pro‘ereat|ior, der Eryeuger. rjx, bie 


‘itean, a. myth. den Profrujtes 
(t&s) u. feine Holter betr.; .tean bed, 
das Protrujtesbett; to stretch on a .tean 
bed (0d. on the bed of ~tes), foltern. 
provc’toc@le, med. der Majtbarmvorfall. 
Pe! tor, 1, a) ber Verweſer, Geſchafts⸗ 
verwalter, Profurator; b) der Anwalt 
(bei geiſtlichen u. Wdmiralitdits=Geridts- 
höfen); 2. der Broftor, ein hoher eng⸗ 
Ifcher Univerfititsbeamter, dem die Bes 
auffichtigung ber Studenten obliegt; ~'s 
dogs, ~’s bulldogs, pl. die Pedelle(m). 
to .~, t. verweſen, verivalten. 
proctd'rjal [aud to’), a. prottormipig; 
jum Amt eines Proftors gehörig. 
pre’ torship, bas Broftoramt. 
proctim’bent, a. 1. fic) vorbiidend, fic 


hinjrredend; 2. bot. (am Boden) bins | 


geſtredt. 
proct’rable, a. (leicht, ſchwer u. ſ. w.) 
au verſchaffen, erlangbar. 


cp, Gell, chair, cha’os, chaige ; gtve, giant; ring, stn’gilar, link ; 85, wise; 
shé, ptn'sign [ ptn’shon), vi’ sion [vi'zhon); think, this; &x’Tle, exist’; yéar’ly; na’t*yre. 


prõcũrũ tion, 1. bie Verſchaff An⸗ 
fchaffung; 2. law, die Vollmacht; 3. co: 
die Protura; by ~, per Profura; to give 
the ., die Brofura erteilen; to hold 
(od, to have) the ~, bie Prokura haben; 
4. od. .-mon'ey, der Mallerlohn, die 
Mallerprovifion, Senfarie. 
prove’ trator, 1. der Broturator, Auwalt, 
Geichiftsverwefer, Bevollmidtigte; 2. der 
(altröm.) Gtatthalter (unter den Saijern). 
~-fis‘cal, Se. der StaatSanwalt. 
rial [aud ta’), a. cinen Pro: 
furator betr., ſachwalterlich. 
proec’firaitorship, bas Proturatoramt. 
to proctire’, I. t. 1. bejorgen, verſchaffen, 
anichaffen ; 2, vertwalten, vertwefen; 3. bes 
werfftelligen, veranlaſſen; laſſen; 4. er⸗ 
langen; 5. ſich bereiten, ſich zuziehen. 
Il. i. 1. Se. Anwalt fein, (for s.0., j. od. 
je. Sache) vertreten; 2. tuppeln. .ment, 
1. bie Berjdaffung, Erwerbung; 2. die 
—— Veranlaſſung; Anſtiftung. 
proci' rey, 1. ber Verſchaffer 2c; val. 
to procure; 2. a) ber Gelegenbeitsmacer, 
Ruppler; b) (gew. ~ress) die Kupplerin. 
to prod (ded, .ded), t. ftedjen, (Heine 
Locher) bohren; ftadjeln. ., s. provine. 
ber Stacheljtod; bie Ahle. 
prod’jgal, I. a. (.ly, adv.) 1. ver: 
——— ſehr freigebig (of, mit); ~ 
of life, ſein eben nicht adtend; the . 
son, bibl. ber verforene Gobn; 2. * iippig. 
II, s, der Berfdjwender; bibl. der ver⸗ 


lorene Gol. 


prodjgitl'jty, die eee Wus- 
ſchweifung, gleit. 
— a. (Ay, adv.) 1. a) tune 
enewert Ig scents b) von 
2. ungeheuer, aubers 
ales, das Wunders 
bare, die Erftaunlidfeit; ungeheure Grife. 
prod’ jxy, dad Wunder; Wunderding; Un⸗ 


+ rod tion der Berra 

on, t. 
t prod’ jtlor, dec Servite. T ~ory, 
t ——— rjous [aud to’), a. vernites 


+ prodrome, der Borlinfer. 


;| to prodfice’, t. 1. a) vorbringen, vors 


legen, vorgeigen, aufweijen; b) (Beweiſe 
2.) beibringen, anfiihren; e) bdarftellen, 
aufſtellen, vorführen, fidjtbar madjen; to 
~ 064., rfl. fic) geigen, ſich hervorthun; 
2. a) fhervorbringen, bereiten, fertigen, 
ergeugen; herſtellen; (anf)bauen; bauen, 
gieben (3. B. Früchte, Getreide u. f. w.); 
b) verjaffen, ſchreiben; 3. a) ergielen, 
einbringen; b) bewirfen, verurfadjen; 4. 
math. verfingern. 

prod'tige, s. 1. das Broduft, Ergengnis; 
colonial ., coll. Solonialwaren (pl.); 
home ., ~ of * country, coll, Landes⸗ 
produtte (pl.); 2. ber Ertrag, Gewinn; 
bie Ausbeute; 3. "ber Betrag od. Belauf; 
net ., ber Nettobetrag. ~-bro’ker, der 
Produftenmatler, .-mar’ket, ber Pro⸗ 
buftenmarft. .-stake, sp. cin Wettrennen, 
—— alle Pferde von gleich guter Raſſe 


t — ment, das Erzeugnis. 

prodi’¢ ent, law, ber (cin Zeugnis) Bors 
bringende, Produzent. rey, 1. der Bore 
atigende; 2. — com, ber Pro⸗ 
duzent. 
ob. vorgezeigt au werden; herworzu⸗ 
bringen, erzeugbar. —— 1. die 
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~ible, a. 1. fabig vorgebradyt | 


profession 


Fahigleit vorgebracht 2c. gu werden; 2. 
(+ prodtigibil’jty) die Crjeugbarteit, 
ellbarleit. 


Herſt 
prod'uet, 1. das (Natur⸗Prodult, Er⸗ 
zeugnis; residual ., techn. das Neben— 
produft; 2. das (Kunſt⸗Produtt, Wert, 
bie Schöpfung; 8. das Ergebnis, die Wir⸗ 
fung; 4. der Ertrag, Gewinn; 5. math. 
das Produtt. 
prodiic’ |tible, tile, a. in die Linge 
gu ziehen, gu verlängern. tion, 1. das 
Produjieren, Vorſilhren, Vorbringen; 2. 
a) bie Hervorbringung; b) bas (Raturs) 
Prodult, Erzeugnis; c) das (Kunſt⸗Pro⸗ 
_ Wert, die Mompojition; 3. math. 
9 ative, I. a. (.- 
avy. ady.) 1. produttiv, hervorbrin⸗ 
gend, fdyafjend ; idhapferiia; nuporingend; 
frudtbar (of, an); 2. (of s.t., ett.) bes 
wirtend; wirfjam; to be ~tive of s.t., 
etw. hervorbringen, ob. erzeugen. .tive- 
néss (préductiv’jty), die Broduttivi- 
tit; Lceijtungsfibighcit ; ſchöpferiſche Kraft; 
Srudhtharteit ; Wirkjamteit; der Rupen. 
predue'tress, die Hervorbringerin, Er⸗ 


— [. p 

pro’em, tie 2 Vorrede, Cinleitung. 

ag ay a. cinleitend, 
professor. 


t —2 Tob. profis’], int. profit! wohl 
betomm’ es! 
profani'tion, bie Entweigung, Entheili- 


gung. 
profane’, a. (.ly, adv.) profan: 1, a) 
ungeweiht, unheilig; b) unrein, befledt; 
2. a) entiweifend, entheiligend; b) ruch⸗ 
los, frevelnd; irreligids, gottlo3; 8. melts 
lid) (nicht geiſtlich); . history, bie Welt⸗ 
— (Ggj. Kirchengeſchichte). to ., 

J —— — die 


ſ. profaneness. 


—* —— tion, bas Vorſchreiten, Vor⸗ 


protect tions (shys], a. von Früherem 
ausgehend, iiberlicfert. 
pro'fert, law, die geridtlidhe Beibringung 
eines Dofuments. 
to proféss’, I. t. 1, belennen, erfliiren; 
fid) (gu ciner Lehre 2c.) befennen; he ~¢s 
Christianity (od. rfl. he .¢g himself a 
Christian), er befennt fic) gum Chriſten⸗ 
tum; 2. verfidern, behaupten; begeugen; 
I do not ~ to know French, id) maße 
mir nicht an gu —— dah id) Fran⸗ 
zöſiſch verſtehe; 3. öffentlich lehren, aus⸗ 
iiben; auftreten als; (be)treiben. II. i. 
1, (to s.t.) ſich (ju etw.) befennen; ſich 
anheiſchig machen; 2. Profeß thun, das 
OrbenSgeliibde ablegen. red [profest’), 
p-a erflart, offentundig, ausgemacht, ein⸗ 
—** atgeiag t. 
profes’ sedly, adv. 1. ertlixterweife, ein⸗ 
geftandenermagen; 2. offentundig. 
profés’sion (ftsh’yn], 1. das Betennt= 
nis; die Berfiderung; Erllärung; 2. (. 
of faith) das Glaubensbelenntnis; 3. der 
fh, bic Ablegung des DrdenSgeliibdes; 
. a) ber Beruf; be]. (learned .) ber 
hdhere Beruf (bie Theologic, Rechtstunde, 
Heiltunde, der Wehrjtand = Armee u. 
Marine, der Miinftlerberuf); to enter a ., 
einen Beruf ergreifen; by ~, von Beruf; 
b) F bad Hanbdwerl, die Profeſſion; c) die 


fate, ft, fre, fiir, bis’tard, fall; mete, met, hérd, redte’ mer; B, B= 2; M, W=t; p, p=; 


professional 


(Gejamtheit der) Berufss od. Fadhgenoffen. 
’ L a. (all Y adv.) 1, einen Be⸗ 
—* ob. Stand (itberh.) betr., jum Berufe 
gehörig, berufsmiapig, jachmabig; a wal 
gambler, ein getwerb$mipiger —* a 
~al punster, ein Wifbold; a ~ cricketer, 
ein Gridetipieler von Fad (der einen 
Beruf daraus macht); 2. eine der höhe⸗ 
ren BerufSarten betr., einer foldjen ans 
gehörig; a .al man (od. gentleman), 
ein Mann höheren Berufs, bej. v. Ju⸗ 
riften, ürzten, Künſtlern; cal advice, ber 
fadjmiinnifdje (bef. ärztliche) Rat; al 
people, Lente von Fad (pl); in a ~al 
way, berufsmapig; ~al dignity, die 
Amtswürde; ~al duties, pl. Berufs— 
pflicjten; .al exertion, der Dienjteijer; 
~al studies, pl. gelehrie Studien, Fade 
ftubdien; .al — die Aunſtreiſe (eines 
Birtuoſen ꝛ⁊c.); ~al training, die fach⸗ 
gemape Ausbildung. II. s. der Mann 
(der Stiinfiler, die Sängerin 2¢.) von Fad). 
profés’soy, 1. der (Glaubens⸗Belenner, 
bej. Am, der Strengglaubige; 2. a) ber 
(Univerjitats=)Brofefior; ~’s chair, ber 
Lehrituhl, die Profeſſur; b) der öffentliche 
Lehrer; Gactundige; Künſtler; Plann von 
pod; to be a ~ of st, etw. (dffent= 
lich) lehren, ein Fach vertreten. 
profess rjal [aud 65’), a. einen Pro⸗ 
feffor, od. Lehrer betr.; profefformapig, 
—— ~ chair, ber Lehrſtuhl. 
profés’sorship (protesso riate (aud 
s6'}), die Brofejfur, der Lehrſtuhl. 
to proffer, t. 1. anbieten, antragen, 
vorjdlagen; 2. * fic) (ju etw.) erbieten, 
ſetw.) übernehmen, od. verjudjen. ., 5. 
das Anerbieten, ber Vorſchlag; to make 
a ~ at at, ett. verſuchen. 
profferer, der Anbietende, Vorſchlagende, 
der Antragiteller. 
proff eien gy [fsh’ensij) (f ~¢e), 1. die 
Bunahme, das Wachstum, der Fortſchritt; 
2. die hervorragende Tiichtigheit. 
proff cient [fish’ent], I. a. (ly, adv.) 
jortgeidritten, gut bewandert, tlichtig. 
IL. s. der in cinem Studium od. in einer 
Stunjt Tüchtige; he is a great ~ in 
English, er fat es im Engliſchen weit 
gebradt; a ~ on the guitar, ein vor⸗ 
zůglicher Guitarre(n)fpieler. 
pro'file [aud profél’, od. pro‘fil), das 
Profil. 1. das Seitenbild, Halbgeſicht; 
in ~, im Profil, von der Seite; 2, arch. 
der Querdurchſchnitt, Durchſchnittsriß. to 
~» t. profilieren: 1. cin Brofil abnehmen 
von; 2. arch. im Durchſchnitt zeichnen. 
pro fjlist, j. der cin Profil abnimmt; der 
Silhouetteur. 
profjt, 1. a) ber Nutzen, Vorteil; b) das 
Wadstum, ber Fortidritt (in geiſtiger 
Bildung); 2. der Gewinn, Ertrag, 
Ginfommen; com.: account of . and 
loss, das Gewinns u. Verlujtfonto; . and 
loss expenses, pl. die Handlungsuntoficn ; 
small .8, quick returns, pl. fleincr 
Nupen, ſchneller Umjag; to leave a ., 
Gewinn bringen, ob. abwerjen; to make 
~ of a thing, fic) ctw. gu nutze machen. 
to ., I. t. (jm.) niigen, felfen; what 
will it ~ him? wad wird ed ihm nühen? 
II. i. 1. a) Nutzen giehen od. haben (from, 
von, ans); b) benugen; to . of (an 
opportunity, cine Gelegenbeit) benutzen; 
2. gewinnen (by, durch, bei); —— 
(in, im), zunehmen (in, an); 3. Rupen 





fine, fin, machine’, bird, jntm‘ical; 


nite, nt, move, moon, fot, nor, léve, work, condile’, moist, hiiise, cow, bay. 


gewãhren, nfigen, Helfer. rable, a, (.- 
ably, adv.) 1. einträglich, gewinnbrin= 
gend, vorteilfaft (for, fiir); to be ~able, 
viel cinbringen, eintrüglich fein; 2. nützlich, 
eriprieflid) (to, fiir). .ablentss, 1. die 
Cintraglichleit, der Borteil; 2. die Nũtz⸗ 
lidfeit. .léss, a. nicht cintriiglih; nußzlos. 
prof lig Acy, die Laſierhaſtigleit, Ruch⸗ 
loſigleit, Verworfenheit; die Schamloſigleit, 
Liederlichteit; der ruchloſe, ob. liederliche 
Lebenswandel. Hite, I. a. (ately, 
ady.) laſterhaft, rucjlo8, verworjen; ab= 
ſcheulich, ſchamlos; liederlich; ate doings, 
pl. Edanbdthaten. IL. 8. der Böſewicht; 
der liederliche, ausſchweifende Menſch. 
~atenéss, bie Verworſfenheit, Ruchloſig⸗ 
fits die Liederlichfeit. 

* prof Gent, a. fervorjtrimend; bagin 

iebend. 


profit vjjum, Lat. (pl. .9) med. bie 
tranfhafte Abjonderung mit Erguß. 
pro fir’ma, com. proforma, fingiert; 
~ account, da8 Sonto=ffinto; .-account 
sale, die fingicrte SerfaufSredmung; ~ 
bills, pl. Proformamwedjel, rae pea 2 
profdiind’, I. a. (.ly, adv.) 1. bef. 
fig. tief; * ‘voll tiefer Bedeutung; 2. ” bums 
tel, ſchwer (zu verjtehen); 3. grundgelehrt, 
gründlich, tieffinnig; 4. griindlid, voll⸗ 
ſtändig; — attention, die gejpannte Muf= 
mertjamfeit; ~ ignorance, bie ganglide 
Unwiſſenheit; ~ knowledge, das gründ⸗ 
lide Wiſſen; a ~ secret, ein vollftan⸗ 
bigeS Geheimnis; .ly dark, ftodfinjter; 
aly wise, von tiefer WWeisheit; ly 
ignorant, gãnzlich unwiſſend. II. «. * 
bie Liefe, der Abgrund; die Sec. Ness, 
profun dity, bie Tieſe; fig. bie Grilnd= 
lichfeit, tiefe Kenntnis. 
profiise’, a. (ly, adv.) 1. a) ũberflie⸗ 
fiend (of, von), iiberreid) (an); b) (iehr) 
reidjlidh, iihermiipig; 2. allgu freigebiq, vers 
ſchwenderiſch. ness, 1. die chweng⸗ 
lichteit, das Übermaß; 2. die Verſchwen- 


dung. 

profti’sion, 1. ber iiberfiuf (of, am); die 
überfllile; 2. bie iibertriebene Freigebig⸗ 
leit (to, gegen); bie Verſchwendung. 

ged, ~ged), i. * 1. betteln 


to prog (~ 
gehen; nad) Nahrung gehen; 2. mauien, 
fteblen. ., s. fam. 1. etw. gu beifen, 


(erbettelte) Qebendmittel (pl.); 2, der 
Bettler, ae 

+ to progen’era 

t prone ton, bi Soom, Gort 


prog itor, ber Borvater, Vorſahr. 

{od. t*ur), die Ergeugung. 
— 1. das Geſchlecht, bie Nach⸗ 
tommenſchaft; der Nachtömmling; 2. + 
bie Mbftammung. 


das —& thous, a, mit vorſtehenden Baden⸗ 


prognosis, med. die Prognoſe (Urteil 
ded — über den ſpäteren Verlauf der 
Kantheit 
prognds’ tic, I. a. (ally, adv.) vor⸗ 
deutend; — symptoms, pl. med. pro- 
anette Krantheitẽ zeichen. II. s. 1. die 
Vorheriagung, Prophezeiung; 2. die Vor- 
bedeutung, bas (An⸗)geichen; 3. med. die 
Prognoftit, Lehre von der Borheriagung 
ded StranfheitSverlaufes. rable, a. vors 
heraubeftimmen, vorhergujagen. to ate, 
t. 1. nod) gewiſſen Anzeichen vorher⸗ 
fagen; 2, vorbcdenten, angeigen. 
[572] 


project 


progndstica’tion, 1. a) die Vorher⸗ 
jagung; b) F die Wetterprophezeiung; 
2. die Vorbedeutung, bad Borjeichen. 
prognés'tjcator, der Borfervertiindiger, 
Wahriager, Sdhidjalsdenter. 
pro‘gramme lauch ial (felten 
prograim’ma), das Programm ; Konzert⸗ 
programm; die Cinladungsidprift; ber Plan. 
prog’ress (aud) pro’gres}, 1. a) die vor⸗ 
wartSgehende, od. jortidreitende Bewegung; 
das Bors od. Weiterriiden; der (Bor-) 
Maris (einer Armec); der Lauf, die Fahrt 
(eines Schiſſes, Wagens 2.); b) die Fahrt, 
Meife; bef. die (feierliche) Nundreife eines 
Fürſten durch feine Staaten; the Pilgrim’s 
~ (from this World to that which 
is to Come), (vb. Sof Bunyan, 1678) 
des Chriften Pilgerjahrt (durchs Leben); 
2. a) bie fortidreitende Entwidelung; in 
~, im ffortjdjreiten, im Werden; rail- 
way-lines in ., pl. im Sau beqriffene 
Eiſenbahnen; b) der Fortidritt, die Fort⸗ 
ſchritte (pl.); to make ~, fortſchreiten, 
Fortſchritte machen; e) der Fortgang (of 
a negociation, einer Unterhandlung); vo 
report ~, 1. iiber ben Stand (ciner 
amtlidjen Mngelegenheit) Bericht erjratten, 
2. weitere Friſt nachſuchen; 3. die Ab— 
ftimmung hinausſchieben. 
to progréss’ [+ prog’res), i. 1. a) forts 
ſchreiten, Fortſchritte machen; vorriiden; 
the patient is ~jng favourably, die 
Beſſerung im Befinden des Stranten madt 
gute Fortſchritte; b) — Fortgang 
haben, von ſtatten geben; 2. verlanfen 
(v. ber Beit); 8. * rinnen (v. Xhrimen). 
progrés’sion (grésh’yn}, 1. das Fori⸗ 
fdjreiten; die Etufenjolge; 2. der Fort⸗ 
gang, Fortſchritt, dic Sunahme; 3. math. 
u. mus. die Progrejjion; arithmetical 
(geometrical) ., die arithmetijdje (geo⸗ 
metrijdje) Reihe od. Progrejfion; har- 
monical ., die harmoniſche Progreffion. 
~al, a. ao ging im Fortſchritt bee 
atifien. Ast, 1, der Fortſchritisfreund, 
Gort{drittsmann ; “9. j. det eine ſortſchrei⸗ 
tende Entwidelung annimmt. 
progrés’sive, a. fortidjreitend, zunch⸗ 
mend; ~ number, bie fortlaujende Num⸗ 
mer; ~ party, die Fortidrittépartel. ly, 
adv. ſtufenweiſe (fortidreitend), nad und 
nod. ~néss, das Fortrücken, ber forts 
gang, Fortſchritt. 
pro hie vice, Lat. fiir diesmal, fir 
die gegenwärtige Beit od. Gelegenheit. 
to prohib’it, t. 1. + (ver)hinden; 2. 
verbieten, unterjagen, (einer Sache) Finhalt 
thin; .#d goods (0d. commodities), pl. 
verbotene Waren. ~eP, der Verbieter 2x. 
prohjbr'tion, 1, das Berbieten; das Gers 
bot, der Einhalt; ~ of trade, das Han⸗ 
delSverbot; 2. (writ of .) law, der Sis 
ſtierungẽbefehl. Ist, com. der Anbhanger 
des Prohibitivfoftems; der Seoupgstiner. 
prohib'’jt|Ive, cory, a. (.Ively, .- 
orily, ady.) probibitiv, verbietend; cory 
duties, pl. Prohibitivzölle (d. i. ſehr hohe 
Einfuhrzölle); ory system, das Prohi⸗ 
bitivfnjtem; Schutzzollſuſtem; die Einfuhr⸗ 
erjdjwerung; ~ory laws, pl. Probhibitivs 


geſetze. 
—252 fam. das Schauſpielerfach; das 
wandernde Künſtlerleben. 
proj‘ect, das Projelt, Vorhaben, der Ent⸗ 
wurf, Glan, Anſchlag; das Wahngebilde; 
commercial .8, pl. Haudelsprojette 


ti’bilar, I'fite, tub, bill, rfile, miir’mur; fei¥, crevt, lewd; AF, n¥mph, merrh, ver'y; 


project ony, gait, 


to projéet’ [+ prt) a I I. t 1. ¢ 
werſen; to . an a screen, 
cin Bild auf einen conn “allen lafien; 
2. mech. vorjiehen od. vorragen machen; 
B. a) (eine arte) entwerfen; b) (einen 
Blan) entwerfen, (etw.) planen, ausſinnen, 
erſinnen; .ed line, die projettierte Gijen- 
bahnlinie. IL. i. (her)vorragen, (her=) 
vorjtehen; arch. vorſpringen, ausladen; 
~ing part, der hervorjtehende Teil, Bors 
iprung; ~ing story, der Überbau. 
projée’ tile, L. a. mech. 1. vorwérts trei⸗ 
bend; 2. vorwarté geworjen, od. geftoben ; 
8. einen Wurf betr.; tile experiment, 
der Wurfverſuch; die Schiesprobe; tile 
force, bie Wurſtraft. IL. s. 1. das Ges 
ſchoß. Brojettil; hollow ~tile, das Hohl⸗ 
geidop; 2. tiles, pl. math. die Wurj- 
lehre, Ballijtit. tion, 1. das Werjen, 
ber Wurf; 2. bef. arch. die —— 
(einzelner Glieder); der Borjprung, 1 
bau; 3. a) math. bie Brojeftion — 
a plane, auf einer Ebene); orthographic 
~tion, die orthographijde ob. rechtwintlige 
Projeftion; b) dic Wbbilbung, Zeichnung 
(eines Gegenjtandeds) anf einer Fläche; 
Mercator’s ~tion, Merlators Projeftion 
(Marten mit geradlinigen Meridianen u. 
Farallelfreijen); 4. der Entwurj, Plan, 
Anſchlag. top, ber Erfinder, od, Ur⸗ 
bebe? eines Entwurfes; der Projeltmadyer. 
T at re, i, ation, 2. 
to prolapse’, i. med. vorfaflen. ., « 
(proliip’sus) med. der Borjall. 
proliite’ (od. pro‘lat), a. math. länglich; 
~ spheroid, das lãngliche Ephãroid. 
prola tion. 1. + das Hinziehen, die Gers 
zögerung; 2. mus, die Prolation, Bere 
lingerung des Wertes einer Note (durd 
einen Guntt); die Dehnung —— 
prolegim’eng, (gried.) pl. die Vorbe⸗ 
metfungen, die Einleitung. ts a. ein⸗ 
leitend. 
prolép'|isjs, 1. a) die Prolepſis, einem 
Einwurf guvorfommende Beantiwortung; 
b) bie ſchon vorwegnehmende Bezeichnung 
des erſt nod) erfolgenden Reſultats durch 
ein attributives Mdjettiv; 2, bas Anſetzen 
eines gu frühen Datums in der Zeitrech⸗ 
nung. ~tje(al), I. a. (tically, adv.) 
1. proleptijd), eine Prolepſis (.sis, 1, a 
od. b) enthaltend ob. Betr.; voraus bes 
anttwortend; 2. (einer gewiſſen Periobde) 
vorhergehend; 8. med. in immer kürzerer 
Beit eintretend; .tical disease, die in der 
Beſchleunigung ihrer Anfille vorriidende 
Srantheit. .tjeally, adv. im voraus. 
prolétaire, 1, |. proletary, s; 2. ſ. 
proletariat. 
proleta rian [aud pro), a. profetarifd. 
Asm, der Proletarierjuftand, Pauperis⸗ 


mus, 
proleta’riat [and prolétariat, mit 
franz. Wusjpr.], das Proletariat (die be⸗ 
fiptoie Slaffe). 
P l'etary, I. s. der Profetaricr. II. a. 
roletarian. 
pret jcide, law, der Kindesmord; 
Wbtreibung ber Frucht. 
prolif c¢rotis, a. bot. (aus ben Achſeu) 
fprofiend, ob. hervortreibend. 
prolifjc, I. (+ ~a@l) a (~ally, adv.) 
Pr peugungSfabig, fruchtbar; a) ae 
tinder zeugend, finderveid) ; fig. of a.t., etw. 
hervorbringend, reich an ettv.; b) idapies 
tijd, frudjtbar, erfindungsreich; 8. bot. 


bie 


1 chair, cha’ 98, chilige ; give, xi’ant; ring, sty ‘giilar, link; 85, Wise; 
shé, pén’sion [pan ‘shon), vI'sion [vI’zhon]; think, this; #x’ile, extst’; yéar’ly; na’ t* gre. 


f. —— ~n@ss, die Sengungs- 
flibigtet 
prolif tion, 1. das Sinderjengen; 
- bot. dad Hervorfproffen einer Blume 
E ern anderen. 
Hix" (od. pro’lix), a. (ly, adv.) weit⸗ 
Pantin, weitidjweijig, langatmig. ~ness, 
wity, die Weitlinfigteit, Weitichrweifigtet, 
ber Wortſchwall. F ~ioys [Itk’shys], a. 
viele Umftande machend, langweilig. 
pro'ld, fiir proletarian. 
prol oeũtor [0d. prolvk’iitor), ber Wort- 
führer, Sprecher, Priijident (der geiftliden 
Epnode). wshYp, bas Sprecheramt. 
prove! sizer (~guizer), der Prolog: 


prot’ ogue, der Prolog, die Cinleitung, 
Eröffnungsrede. to ., t. (mit einem 
Prolog) einfiihren, cinleiten. 
to proling’, t. (jeitlid, ob. v. Silben 
quantitativ) verliingern; ausſetzen, auf⸗ 
{dieben ; to ~ the payment of a bill, 
— einen Wechſel prolongieren. 

rolin’ — t. berlangern. 

onga (ob. proj, bie Berlinges 
aaa: ber Mafisiub, ~ of days for pay- 
ment (od. ~ of the prompt), com. bie 
Prolongation, ob. Verlaingerung des Zah⸗ 
lungs termins. 
proling’er, 1. ber, das Verlängernde; 
2. ber Lichtlnecht. 
prol’a’gion, 1. das Vorſpiel; 2. die Bore 
itbung, der Verſuch. 
promenade’ — nad), 1. bie Prome⸗ 
nade, ber —— 2. der Spazier⸗ 
me g (ving). to ap De hs promenieren, 

I. t. 1. beſchreiten, an einem 

—8* auf⸗ u. abgehen; 2. ſpazieren laſſen, 
umberfiihren. ler) ber Spagierginger. 
Prom@thean, I. a. myth. den Broz 
metheus (Promé’thetis), od. dad vor 
ihm geſtohſene Feuer betr. IT. promethean 
(flein), s. (~ match) der Schnellzũnder. 
prém’jn|énge (+ ~8n¢y), bas Lervor- 
ftehen; die hervorragende Ctellung; to 
force 0.8, into sence, fid) vordrangen. 
~tnt, a. (.&ntly, adv.) 1. bervors 
in die Angen 
fallend; au E 
promis’ cflotis, a. 1. vermiſcht, gemiſcht 
(vo. Gefel{djaft); ohne Unterſchied, ohne 
Auswahl; vermengt, vertvirrt; ~ charges, 
pl. com. biverje (ob. vermiſchte) Soften; 
in a ~ sense, balb in dieſem, bald in 
jenem Ginne; ohne weſentlichen Unter: 
ſchied; 2. a) gemeinſchaftlich, mehreren 
gemein; b) vulg. ſonderbar, ſchnurrig. 
aly, adv. untereinander, durcheinander, 
ohne Unterſchied. 
promis‘cfiousnéss, die vermiſchte Be⸗ 
ſchaſſenheit; Verwirrung; Unterſchieds⸗ 
loſigleit. 
promꝰ jse lzuw. miz], 1. bas Serfpredjen, 
bie Zujage, Verheipung; to keep one’s 
~, {ein Berfpredien halten; vgl. breach, 3; 
2. bibl. das Verheißene; dic Erfiitlung 
ber Berfeifung; land of ., bibl. das 
qelobte Land; B. die Hoffnung, Erwartung; 
a harvest of good ., eine —— 
chende Ente; a youth of — ~ 
— —— Juüngling. a hs t. 

veriprecjen ; gufagen, ——— Jelten 
fam. Schlimmes * I ~ you, id 
verſichere ie; .d [st], p.a. verſprochen, 
verlobt; .d land, bibl. das gelobte Land; 
2. fig. hoffen od. erwarten laſſen; Soff: 


[573] 


promptness 


nung geben anf; to'~ os, ſich (etw., 
aud) viel) verjprechen, hoſſen. IL. i. Sofjs 
nung eriveden, verheifen; to ~ well (od. 
fair[ly}), viel verjpredjen, ſich gut anlaſſen. 
+ «-breach, f. breach, 3. ~-brea’ker, 
der Wortbriidjige, * .-crammed, p.a. 
mit Beripredjungen geftopft od. gelitiert. 
promjsée’, law, der, welchem cin Ver— 
ſprechen gemacht worden ijt. 

prom’ jse-kee’ ping, das Worthalter. 
prom’ jser (law: prom’jsep (aud pro- 
mijsdr'}), der Verſprecher. 

prém‘ising, p.a. (ly, adv.) (viel)vers 
fpredjend; a . youth, cin hofinungdvoller 
Siingling; in a ~ state (0d. way), mit 
Hoffnung auf guten Ausgang; auf dem 
Wege der Befjerung; (vb. Frauen) guter 


Hofimung. 
prém'issor|ily, a. in der form eines 
Verjpredjens. vy, a. cin Verſprechen ents 
Haltend; verjpredjend; .y note, com. ein 
eigener (od. trodener) Wechſel (auf den 
Ausfteller), Handwedjel, Handjdjein. 
prom’ gntory, das Borgebirge. 
to promote’, t. 1. bejérdern, erhöhen, 
(dem Rang, od. der Würde nad) erheben 
(to, gut); to be .d [ted] (at school), (in 
der Schule) befordert od. verjept werden; 
2. a) (etwo,) fordern ; to ~ one’s interest 
— one’s fortune), ſich emporarbeiten; 
~ & company, cine Gründung för— 
—* eine Geſellſchaft gründen; b) (auch 
in iibler Bedeutung) jm. bebhiilflid) fein, 
Vorſchub leiſten; (Aufruhr vc.) anftiften; 
(Unfug) vermehren. 
promo ſter. der Beſörderer; Gönner; 
Anſtifter; Gründer; bas VBeförderungs— 
mittel. tion, 1. bie Beförderung; Er⸗ 
nennung zu einem höheren Amte; * der 
hole Poſien, die Ehrenſtelle; iiberh. bie 
Verfepung in eine Hohere od. beſſere 
(LebenS<)Lage (bef. v. Frauengimmern mit 
HeivratSausfidten); to be on ~tion, auf 
Beförderung warten; 2. der Vorſchub. 
ative, a. (.tively, ady.) (of s.t., ett.) 
befordernd; (einer Sache) förderlich. 
prompt, I. a. (.ly, adv.) 1. a) rafd, 
ſchnell, Hurtig, geſchwind; b) fertig, bereit; 
a ~ memory, cin guted Gedächtnis; 
c) undergiiglich ; piinttlidy); . and effectual 
measures, pl. tajde u. wirfjame Mahe 
tegen; ~ payment, piinttlide Barzah⸗ 
lung; d) — entſchloſſen; 2. + 
leicht, unbebindert. II. s. com. die Zah⸗ 
lungsfrijt; at a . of six months, feds 
Monate Biel. to ., t. 1. (jm.) eins 
helfen, vorfagen, foufflieren; 2. fig. (jm. 
ett.) eingeben, angeben, an die Hand (od, 
unter den Gub) geben; 3. anregen, rege 
madjen; (an)reigen, (an)treiben; bejtim= 
men, geneigt maden, veranlafjen. 
prompt’ -book, das Souſſleurbuch. 
promp ter. 1. a) der Cinkelfer, Bors 
jager; ber Gouffleur; .’s box, der Gouf- 
fleurtajten; .’s side (aud) prompt side), 
bie redjte Seite vom Zuſchauer ans (wo 
in Gngland der Souffleur an ben Rus 
liffen fteht); b) ber Eingeber, Sufliijterer; 
2. a) der Erinnerer, Ermahner; b) der 
Anreger, Unreiyer; da8 Anregende rc., vgl. 
to prom 
promp’ thtade, {. promptness. 
prompt’ ness, 1. die Sdjnelligteit, Hur⸗ 
tigfeit, Fertigleit;z . to anger, der Jah⸗ 
gorn; 2. die Beteitſchaft; 3. com. die 
Biinttliditelt {in paying, tm Bezahlen). 


faite, Mt, Myre, fay, biis’tard, [41]; méte, met, hérd, redee’mer; &, B=F; e, W=F; we, e=¢; 


prompt-note 


proimpt'-note, com. die (einem Stiiufer 
eingehandigte) Rechnung mit Mugabe der 
Sablungefrift. 

+ promp’ tiary, die Vorratslammer. 

* — ture, ber Antrieb, die Uns 


to o promt’ gate [fam. prdm’ylgat), 
7 to promalxe’, t. öffentlich betannt 
machen, vertiindigen; verbreiter. 

promulgation (0d. pro], die öoffentliche 
oo Berliindigung; Verbrei⸗ 


prow ulgator [ob. pro’mylgitor, pro- 
mylgi'tor, promylga’tor], + promal’- 
er, dex Befauntmader; Berbreiter. 

p os, arch. die Borhalle eines (grie⸗ 
chiſchen Tempels. 

prona'|tign, med. die Wendung ber 
Hand mit dem Handviiden nad oben (Gai. 
supination). .top, der Muslel, welder 
den Handrücken nad) oben dreht. 

prone, I. a. (.ly, adv.) 1. a) vom 
iiber gebeugt, niederwärts geridtet, lopf⸗ 
liber; b) mit bem Gefidte ms ber Erde 
fiegend; 2. abſchüſſig, jah; 3. a) plötz⸗ 
lid); über HalS und Kopf; b) heftig, 
hipig, ungeftiim; * a . and speechless 
dialect, eine cinbringlide, wenngleich 
wortlofe Beredfamteit; 4. fig. ſchnell bes 
reit ob. geneigt (to, gu); ~ to anger, 
jahjornig. ~'ness, 1. die niedergebeugte 
Stellung ob. Richtung (mit dem Geſicht 
porniiber), die Neigung nad) vorn; 2. die 
Mbichiiffigheit, ber Abhang; 3. die Geneigt= 
Heit, Meigung; ness to speculation, 
der Spefulationsgeift. 

pring, 1. die Sinfe (einer Gabel); die 
Epipe; 2. die grofie (Heu⸗ 2c.)Gabel. to 
~, t fam. anfgabeln, aufipiepen. ed, 
a. mit Sinfen od. Baden verjefen. 

prong ‘||-buck, zo. die (amerifan.) Gabel⸗ 
antilope (antilépe furcifer). ~-hoe, 
die jweigintige Hace, der Karft. .-horn, 
j. .-buck. 

prondm'jnal, a. (.ly, adv.) gram. 
pronominal, jürwörtlich. 

prõ nõuũn,. n, gram. bas Pronomen, Fürwort. 

to prondtinge’, I. t. 1, (ein Wort) aus⸗ 
jpredjen; 2. (ein — ſprechen, verlũu⸗ 
digen (on, über); 3. (cine Rede ꝛc.) vor⸗ 
tragen; herſagen; 4. a) (ſeine Meinung) 
ausipreden, feierlich) ertlären; b) (fur 
et.) ertlären. LL i. 1. (on, od. upon 
s.t., fiber eto.) (zuverſichtlich) fprecjen; 
entſcheiden, urteilen; 2. Am. fid) bee 


wãhren 
pronoiin’ celable, a. (ably, adv.) 
ausguipredjen ; ausſprechbar, vorzuttagen. 
prondtinged’ [prgndinst’}, po. ftart 
hervortretend, ſcharf ausgepragt; beftimmt. 
pronodun’¢)er, der Ausſprechende; Ur⸗ 
teilende; Sortragende. jing, a8 Aus⸗ 
ipredyen ; wing dictionary, das Wörter⸗ 
bud) mit Aus prache beze id mung . 
Spheres ig tion (od. shji’}, L. die Aus⸗ 
fpradje; 2. + der Bortrag. 
prontin’¢ja)tory (0. shia], .tIve, a. 
die Ausſprache betr. 
ot platen (od. shjZ), {. pronouncer, 
proof, s. 1. a) die Probe, Prüſung, 
Erprobung, der Verſuch; to put (od. bring) 
to the ., auf die Probe jtellen; of 2, 
probes ob. ſtichhaltig; probefeft (vgl. 3, a); 
under (0d. over) ., ſchwächer (od. ftir: 
fer) als die Normalſiarle (v. Epirituo- 
fen); — of canon (0d. ordnance), die | 


fine, fin, machine’, bird, jnIm’jeal; 


ndte, ndt, move, mdon, ft, nor, love, work, conddle’, moist, hotise, cdW, bay. 


Gefchiipprobe; b) die Erprobung, das 
(Priifungs=)Ergebnis; bas Sicbewahren; 
beyond ., über alle Probe hinaus; the 
~ of the pudding is in the eating, 
pry. man fant nur aus Erſahrung urs 
teilen; Probieren geht über Gtudieren; 
c) die (fic) oft bewährende) Erfahrung; 
2. a) ber Beweis; ocular ., der Augen⸗ 
ſchein; in . of it, jum Beweis dafür; 
b) der Beweisſsgrund, Thatumitand, bas 
Beweismittel; 3. a) die (erprobte) Feſtig⸗ 
feit, Undurchdringlichleit, Härte (einer 
Riiftung 2¢.); b) der (ftidj= u. hiebfeſte, 
undurchdringliche Panzer; ~'-impres’- 
sion) a) typ. ber Wb sug, Probebogen, 
Rorrefturbogen, die Korreltur; der Muss 
Hingebogen; clean ~, die zweite Korrel⸗ 
tur, Revijion; b) der Abzug (eines Stups 
ferſtichs); . before letters, ber Abzug 
vor der Schri Il. a. 1. probefals 
tig; 2. bewährt; vom bejonderer Giite; 
8. a) feft, Sart (against, gegen), unburehs 
bringlid) (to, fiir); b) (ſhuß⸗ ob. ſtich⸗) 
feft, tugelfejt, ſturmfeſt; (fire’-.) fenerfeft, 
ſeuerbeſtändig; (wa’ter-.) waſſerdicht; to 
make 8.0. ., j. feft (b. i. ſchuß⸗ od. tugels 
feft) machen, j. feiem; c) fig. geſtählt, ge 
twappnet; jtandhaft, unempfindlic) (against, 
od, to, gegen); (einer Serjudjung) ungugang= 
lid; ~ against entreaties, unerbittlid. 


proof ||-impres’sion (aud) .-cop’y), typ. 
j. proof, s. 4, a. 
proofless, a. (ly, adv.) beweislos. 


proof |\-print, — " Brobe(ab)orud, bad 
Probeblatt (eines Kupferſtiches). ~-sheet, 


ber Korrel ~-spir'it, ber Nor⸗ 
maltweingelft. text, die Beweisſtelle 
(in der Bibel). 


to prop (ped [pt], ~ped), t L. a) 
(up) unterjtiigen, aufrichten (aud fig.); 
to . a ship on the stocks, ein Schiff 
auf der Werfte abjtiipen; to . o.8. u 
s.t., fid) anf etw. ſtühen, od. verlafjen; 
b) lehnen (against, an); 2. sl. nieders 
lagen. ~, s. 1. bie Stütze; Etange, 
der Bjahl; der Stiippuntt; fig. die Stipe; 
2. sl. ber Echlag 

propedeii'tic, 4J ob. al, a. propã⸗ 
deutiſch, vorbereitend, voriibend. LI. .8, 
s. pl. die Propädeutik, der vorbereitende 
—8 bie Vorſchule. 

prop’ agable, a. ber Fortpflangung fihig. 

propagan’ dig, die Propaganda: 1. die 
(urjprungl. in Rom 1622 geftifiete) Bes 
lehrungs⸗ Geſellſchaft (socidtas de propa- 
ganda fide); 2. die Verbreitung von 

Anſichten u. Grundſätzen. ism, dad 
Propagandaweſen, Propagandamachen, die 
Bekehrungsſucht. Aist, Ls, ge⸗ 
ſliſentliche Verbreiter v. Anſichten und 
Grundſätzen. IL, a ay igen 

to prdp’agiate, L t. 1. fortpflangen; 
2. verbreiten; 3. * verviclfiltigen, vere 
mefren; 4. + erjeugen. IL. i. fic) forts 
pflangen, 

propagation, 1. die jortpflangung; | 
2. die Verbreitung; 3. + bie Erweiterung, 

Vergrößerung. 

propagator, der Foripflanzer; Verbreiter. 

to propél’ (led, Aed), t. forttreiben, 
jortftopen; (ein Rad) umtreiben; ~ling 

wer, die Triebtrajt; Eduftrait. ler, 
« der (da8) Forttreibende; Jortftohende; 

2. a) mech. der Treiber, Treibapparat; 
b) (screw’-.ler) die Schiffoſchraube; der | 
Schraubendampfer. 
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property-tax 


+ to propénd’, i. fid) (bin)neige (to, ju). 
propén'd/ency, + die Gencigtheit, Nei⸗ 
gung. ent, a. bot. nad) vorn geneigt, 
liberfdingend. 
pense’, a. geneigt (to, gu). ly, adv. 
mit (natiitlidjer 2c.) Reigung. 
propén’sjty (propénse’ness, pro- 
pén’sion), der (natiitlide) Hang, die 
Meigung (to, gu). 
prop’ ef, a. * a) eigen, eigentümlich; + 
trade, com. der Eigen⸗ od. Properhandel 
(Ggf. commission-business, ber Somumij- 
fionShandel); b) (einer Berjon) eigen, anz 
gehorig, gugehotig; ~ name, der Eigen⸗ 
name; 2. bejonder; 3. a) eigentlich, im 
urjpriingliden, od. im engeren Sinne; 
Greece ~, bas eigentlidje Griedjenland; . 
fraction, math. der ecjte Brud; b) eigent= 
lich, ridjtig; . motion, astr. die wahre 
Bewegung (eines Planeten v. Wejr nad 
DHjt; Gaſ. apparent motion, die ſchein— 
bare Bewegung); ~ point of view, der 
richtige GefidjtSpuntt; . right, ~ left, die 
cigentliche redjte, finfe Seite cines Gegen⸗ 
jtandeS (ofme Rückſſicht auf den Stand- 
puntt des Beſchauers); c) cigentlich (micht 
figitrlich, v. der Bedeutung eines Aus⸗ 
bruced); 4. a) geeignet, tauglich, titdtig, 
geſchidt; at the — time, zur paſſenden 
Zeit; in its ~ place, an der richtigen 
Stelle; b) genau, richtig; e) gehorig, figs 
lid), iidlic, pafjend; as you 
wie Gie es fiir pafjend (od. fiir —— bes 
finden; to do the ~ thing, fam. thun 
was fid) fdjidt; that’s not the . ‘thing 
to do, das {djidt fid) nicht; d) + nett, 
ſchmuck, hubſch; anſehnlich, ſtattlich; au⸗ 
ſtandig, ehrbar; iron. ſchön, ſauber. — 
false, zugleich reigend u. falſch. II. adv. 
fam. recht eigentlich, ungemein, gewaltig; 
~ good, recht gut, ſehr gut. 
+ prdpera'tion, die ile. 
prop’ erly, adv. 1. geeignet, gehörig; Am. 
fam. tüchtig, gang gehörig; 2. im eigents 
lichen Sinne. .néss, 1. + die Eigentüm⸗ 
lichteit; 2. a) die Gehörigleit; b) F die 
Anſehnllchteit, das —— hubſche Aus ſehen. 
prop’ertied, a. 1. * mit Eigenſchaften 
beqabt; 2. —*8* beſitzend. 
prop’ erty, 1. + die Befondergeit, Perſon⸗ 
lichteit; 2. a) die Eigenheit, tims 
lichteit ; —— Beſchaffenheit; b) die 
Wirtung, Kraft; 3. a) dad Cigentum, 
Beſitztum, Hab u. Gut; personal ., das 
bewegliche CEigentum, Mobiliarvermagen; 
real ., der Grundbejip; the movable 
~ of a bankrupt, die Mobiliarmaſſe 
eineS Falliten; b) die (lindlicje) Befipung, 
bas (Land-)Gut; Am. die Pflangung; 
ec) * ~ of blood, bie Zugehörigkeit der 
Blutsverwandtſchaft; 4. das Eigentums⸗ 
tedjt; literary ., das litterarijdje Eigen⸗ 
tums recht, Verlagsrecht; 5. a) properties, 
pl. die (Theaters)Requifiten; ~. trees, 
blob gemalte, nicht wirtlide Baume; 
b) fig. das Zubehör (ohne eigenen Wert). 
*to ., t L. (st. to s.o., jm. etm.) ga 
eigen madjen, unterwerfen; 2. etw. als 
blofe Gadje behandeln. .-man, der Slee 
quifitenmeifter (im ter). ~qualifi- 
ca‘tion, die (an Bermigensnadweis ge= 
tnüpfte) Wahlfahigteit, der Wahlcenſus. 
~ room, das Bimmer fiir Biihnenrequis 
fiten. .-tax, bie Bermogensjtencr. — 
and-in’come-tax, bie allgemeine ins 
fommenjtener. 


- —— 


tũ hũlar, I’fite, tub, bill, rile, mip’myr; feW, crew, etd; AF, n¥mph, myrrh, ver’y; 


prophasis 


proph’‘asis, med. bie Prognoje. 

proph’ecy, 1. die Propheseiung, Weis⸗ 
jagung; 2. bibl. die Predigt beS Evan- 
geliums. 

— fl Jer, der BWeisfager. to ~F, 

1. propheseien, eles 2. ans 

— ‘pertiindigen. Ik. i. 1. prophe⸗ 
zeien; 2. bibl. predigen. 

proph'et, der Prophet, Weisfager, Seber; 
the lesser .s, pl. bibl. die tMeinen Pro⸗ 
pheten; a . is not without honour, 
save in his own country, and in his 
own house, bibl. ein Prophet gilt nir— 
gend weniger, denn in ſeinem Baterlande 
u. in jeinem Hauſe. Ess, die Prophetin, 
Weisiagerin, Seherin. 

prophét’je(al), a. (ally, adv.) pros 
phettid, weisſagend; to be ~ of a.t., etw. 
propheseien. alnéss, dad Prophetiſche. 

proph’etlike, a. u. adv. prophetenfaft, 
prophettid). 

prophylae’tjc, med. I. od. ~al, a. 
—— vorbeugend, verhütend; + 
remedy, od. II. s. das Vorbeugungs⸗ 
mittel, —— 

prophylax'js, med. die Vorbeugung; 
Verhütung (von Kranlheiten). 

ropjni' tion, bas Sutrinfen. 

, to propine’, t. (s.t. to s.0., 0d. #0. 
with s.t., jm. ett.) gutrinfen. 

propin’ quity, 1. die Niihe, Nachbarſchaft; 
2. die nahe Berwandtidaft. 

prope dis able (shi), a. (ably, adv.) 
verjopnlid. to . I. t. aus ſöhnen, 
verſöhnen, befiinitigen, geneigt machen. 
IL. i. als Sühne dienen, * (for, fiir). 
propitia'tion [shja’)}, 1. die B 
Beſänftigung; 2. dad Sühnopfer, die Giihne. 
propY tjat|or (shj), ber Verſöhner. ory 
(od. shjatorj], I. a. (.orily, adv.) vers 
fabnend ; ~ory sacrifice, dad Siifnopfer. 
IL. s. der (jiidijdje) Gnadenjtubl. 

prepr tioys [shys], I. a. (ly, adv.) 
gnadig, — giinjtig; giitig, barmbergig. 
~héss, die Gnade, Giite, Milde; Gunjt. 
pro’ plaigm, das Modell, die Form. 

Froplis tic, a. formend; ~ art, dic 
Formtunft. 

pro “polis, das Vorwachs (der Bienen). 

— nent, der Vorſchlagende, Antrag⸗ 


—e — ale, die Propontis (bas 
Paella 
propor’ tion [aud por’], 1. a) das Bers 
haltnis; b) math. die Broportion; in . 
to, im Berhiltnis gu; in . as, je nach⸗ 
dem; to bear a ~ to, im Verhaltnis ftehen 
(ob. mit); rule of ., die Regeldetri; 
. dad Gleichmaß, Ebenmaß, die Sym— 
metrie; in due ., in ricjtigem Verhaltnis, 
ſymmetriſch; out of ., auger Berhaltnis, 
underfilinisinigig; unfymmetrifd); vers 
zeichnet; 8. der (verhältnismäßige) Unteil, 
Teil; 4. ¢ die Form, Geftalt. to ., t 
proportionieren, verhiltnigmapig einrich⸗ 
ten, abmeſſen; mad) bem Ebenmaße od. 
fommetrijd) Silden. able, a. (ably, 
adv.) verhaltnismapigq, nad) Berhilmis, 
im Berhältuiſſe (to, gx). .ablenéss, die 
Verhaltnisindgigteit. cal, I. a. (cally, 
adv.) proportional, verbaltni&mapig, im 
Verhaltniſſe ſiehend (to, ju, mit); .al num · 
bers, pl. Proportionszahlen; inversely 
~al, in umgetehrtem Berhaltnis (ftehend). 
IL. s. math. die Broportionale; mean 
mal, die mittlere Broportionale. 


clip, cell, chi, chit’os, chitise ; give, gi’ant; ring, sin'gilar, link; 83, wise; 
shé, pén’sion [ptn'shon], vi'sion {v1’zhon); think, this: &x’ile, exfst’; yearly; ni’ t*ure. 


proportional’jty [aud por], die Bers 
oe Angemefienheit, bas Bers 


propor tpnvat {aud} pdr] (od. ~ed), 
a. (~ Y. adv.) proportioniert, ders 
Haltnismapig, angemeffer, gemäß. .ate- 
néss, j. proportionality. to  ~iite, 
t. J. to proportion. ~léss, a. verbiilts 
ni8lo$; aufer od. ome Verhältnis; ohne 
Ebenmaß. 


propos, f. apropos. 
propo'sal, 1. der Vorſchlag, Antrag (for, 


ju); ~ (0d. 5, pl.) of marriage, der 
HeiratSantrag; .3 of peace, pl. Frie⸗ 
denSvorfdjliige; +3 for subscription, pl. 
die Anfiindigung od. der Profpeft (eined 
Buches) mit WbonnementSeinladung; 2. 
a) das oe das Unerbieten; b) der | 
Entwurf, 
to propose’, —* t. 1. a) vorſchlagen, be⸗ 
antragen, proponieren; to ~ a question, 
cine Frage vorlegen; b) einen Toajt ans- 
bringer (auf j.); (j.) hochleben laſſen; 
2. a) darbieten, in Ausſicht ftellen, vor 
die Geele führen; b) ſich (etw.) vorſtellen; 
einer Sache entgegenſehen, ſich (auf etw.) 
qcfabt machen; c) in Ausſicht nehmen, 
beabſichtigen; 4. to . s.t. to o.8., ſich 
ett. vornehmen. I. i. 1. a) einen Bore 
ſchlag machen; b) einen Heiratsantrag 
ſtellen (to s.o., einer Perſon); anhalten (for, 
um); 2. (to o.s.) fic) vornehmen, vorhaben ; 
3. + reden, fic) beſprechen, fic) unterfalten. 
— 8 F die Beſprechung, Unterredung. 
propo'ser, 1. der Boridlagende, Antrage 
fteller, Proponent; 2. der Toaftredrer. 
proposition, 1. der Vorſchlag; 2. a) 
phil. der Gag, die Behauptung; b) math. 
der Gag, Lehrſatz, auch die Mufgabe; c) die 
Ungabe des Themas (in ciner Rede od. 
im Gingang eines Gebichtes). al, a. 
als ein Gag betradtet, fagmapig. 
to propdtnd’, t. vorijtellen, vortragen, 
vorlegen; vorſchlagen, in Vorſchlag brine 
gen; to ~ a question, eine Frage vors 
legen od. aufiverfen. 
propdun'dey, der Vorſchlagende 2¢.; val. 
to propound. 
ee propré'top, der altrim. 


proprietary, I. a. ecigentiimlig, einem 
Beliper angehorig; ~ school, dice anf 
Altien erridjtete Schule. II. s. der Cigens 
tiimer; ber Befiper (überhaupt); coll. die 
famtlicen Gigentitmer. 
proprietor, der Eigentiimer; der 
od. Inhaber; ~ of a firm (od. of a 
commercial house), det Snfaber einer 
Handlung, HandelSherr, Pringipal; .g§ in 
a trading company, pl. die Handels⸗ 
geſellſchafter, HandelSinterefjenten. 
propricto'rjal (aud) td’), a. (ly, adv.) 
einen Cigentiimer, od. Befjiper betr., ifm 
jufommend, 
proprietorship, 1. das Eigentums⸗ 
tedjt; 2. das Verlagsrecht. Atruss, die 
Gigentiimerin. .ty, 1. + a) bas Cigens 
tum, der Beſitz; b) die Eigenheit, Eigen⸗ 
ſchaft; e) die Eigentümlichleit, cigentiims 
liche Perſönlichteit; 2. a) die Angemeſſen⸗ 
heit, Richtigleit, Genauigleit (im Ausdruck 
2¢.); b) die Schickllichteit, der Anſtand. 
pro'prj6 mõo tũ, Lat. auf eigenen Ans 
tried, 


propric’tor, der Biceproftor (ciner engl. 


Univerſitũt). 
[575] 


prosecute 


props, pl. fam. fiir properties, (Thea⸗ 


ters) Requifiten, 
Li 2 Be, fir propped. 
Lat. deswegen. 
to — —— t. verfechten, verteidigen. 
~€7, der Verjechter. 
tT proplig’nacle, das Bollwert, die Feſte. 
f propygna’tion fod. prop], die Ber- 
+ piel der Schußz. 
La 9 ar tion [0d. prdp], die Abwehr. 
see Sion, das Forttreiben, Forts 
ftohen; das Treiben, Yubewegungi 
~Sive, sory, a. (sively, so * 
ady.) (fort= od. vormwarts)treibend. 
propyl’ jum (pl. .a), die Borhalle eines 
ome Tempel$; Propylwa (grof), pl. 
die Propyliien (in Athen). 
| prop’ylin, bas —— die Pforte (beſ. 
an altigupt, Tempeln 
pro ra‘ta, Lat. L — nach Verhält⸗ 
nid (eines jeden); — portion, der ver⸗ 
hältnismãäßige Anteil. IL. s. die Vertei⸗ 
lungsſumme; a fair ., cine billige (od. 
gleichmãßige) Berteilung. 
* prore [aud 5], das Borbderteil des 
Schiffes. 
eer oe das Vorwärtskriechen; Heran⸗ 
rüden. 


to pro‘rogate, t. ſ. to prorogue. 
prorogi’ gt 1. der Mujjdjub, die Bers 
ſchiebung; die Vertagung (des Parla⸗ 
ments). 

to p e’, t. 1. auffdieben, vers 
ſchieben; 2. vertagen (das Barlainent); 
3. 7 veriingern. 


eee em. bad Heworbrechen, der Aud⸗ 
pré-Riis‘sian [riish’an), a. ruſenfreund⸗ 


lid. 
A, prég, 1. pl. v. pro; 2. pl. fam. fiir 
professionals, 
B. pros., fiir prosecution. 
prosi’ic, ~@l, a. (~ally, adv.) profaiid. 

prosa'jclgm, das Projaijde; die Nüch⸗ 
ternbeit, Alltäglichteit. 
pro'saiism, dic projaijde Schreibweiſe. 
Ast. der Projaifer. 
— das Proſcenium, die Vor⸗ 


is — t. 1. ächten, proftribieren; 


Bt verwerfen. 

roscri' ber, der chtende. 
are õ seript [auch pris’kript], J. a. ges 
ächtet, pro! — IL. s. der Geidhtete, 


rojfribierte. 
proscription, 1. die Kdjtung, Proftrip- 
tion; Udjtsertlarung, Acht; 2. die Bers 
werjung. ationist, der Kditende, Bro 
ſtribierende. tive, a. (.tively, adv.) 
Proftriptionen betr., dagu gencigt; ächtend. 
proge, 1. a) die Proſa, ungebumdene Rede; 
~ run mad, die iibertriebene, poetifdje 
Proja; b) als a. profaifd); ~ fiction, die 
Profadidjtung, der Roman; ~ translation, 
bie Überſetzung in Proſa; — writer, der 
Profaiter; 2. fam. bas langweilige Ge⸗ 
tebe; 3. cath. bie Proſa, der gereimte 
latetniide Kirchengeſang. to ., i, 1. + 
in Proſa fdjreiben; 2. langweilige, weit⸗ 
laufige Muscinanderjepungen machen. 
prosée’tor, med. der Brofettor, Gebiilje 
de anatomifdjen Lehrers. 
to pros’eciite, I. t. 1. GPläne, Unters 
nehmungen, Studien) verfolgen; (eine Ere 
zühlung) fortfepen; 2. a) (fein Recht vor 
Gericht) verjolgen, gu erlangen fuchen; 


fate, fit, Mre, fir, biis’tard, fll; méte, mtt, héyd, redee’mer; ®, G@=6;", W=t;e, c=; 


prosecution 


b) (to ~ s.o. at law, j.) geridjtlid) bes 
langen, vertlagen. IL. i. gerichtlich ver⸗ 
ſahren, eine Klage anjtellen od. führen. 
prosect’ tion, 1. die Berfolgung; Fort⸗ 
jepung; 2. die Untlage; counsel for the 
~, der Sachwalter der tagenden Partei. 
pros’ecitior, 1. der Berfolger, Forts 
jepet; 2. dex Kläger; public ror, der 
Staatsanwalt. crix, die Klägerin. 
pros’ el¥te, der Brojelyt, Neubelehrte, (ju 
ciner anderen Religion) Übergetretene; dev 
(fiir eine Eefte, od. fiir Anfidjten) new 
Getwonnene; der Anhinger. ~-ma’ker, 
ber Projelytemmader. to ., t. (to) bes 
fefven (ju), gewinnen (fiir). 
pros’elytiism, der PBrojelytigmus, die 
Belehrungéſucht. to .ize, t. gum Pros 
jelyten made; gu feiner Meinung beleh⸗ 
ren. ~Izey, der Projelytemmacher. 
pro’sey, 1. der Projaiter; 2. der lang⸗ 
weilige Erzahler. 

Prostér'pina, Pros’erpine [* guw. 
proséy’pjn}], myth. rojerpina (Gottin 
der Linterwelt), 

pro'sindss, die Weitſchweiſigleit, Langs 
weiligleit. 

pro’ sing, das langweilige Gejdwig od 
Gewũ 

pro-ala very, a. die Eflaverei begünſti— 


— Odian, pros odlst, der Proſodie⸗ 
——* 
prosid'jcal, prosõ dial, présedi’a- 
cal, a. (~ly, adv.) projodijd). 
prosody, dic Projodie, Silbenmefjung ; 
die Lehre vom Bersbau. 
prosop ography, die Sdilderung von 
Perjonen. ép’ ‘SY, das Unſehen der 
Periow; bef. die auf bas bloke Vufere bee 
aviindete, vorgejabte Meinung. ~ope’ja, 
die Perjonifitation, 
pros'pect, 1. die Ausſicht (of, auf); a 
good ~, eine angenehme Musfidt; to lt 
s.t. in ., 1. et. in Ausſicht haben; 
2. etw. im Auge haben, ett. in Betradt 
giehen; to hold out a ., etw. in Uus— 
fidht ftellen; pleasures in ~, pl. tinjtige 
od. — Greuden; 2. die Fern⸗ 
fidjt (of, auf); 3. der Mublid, Gegenftand 
ber Betradtung; 4. die Vorausfidyt, der 
Hinblict auf dic Bulunft (Ggj. retrospect); 
a ~ beyond the grave, ein Gli¢ ind 
Senjeits ; 5. der Uberblid, Inbegriff; 
6. min. das Schürfen; Am. (beim Golb⸗ 
ſuchen) das Ergebnis des erjten Verſuches 
auf einem nenen Arbeitsfelde. 
to prospéet’ (od. prðs pekt), I. i. 1. 
a) in die Ferne jehen; b) vorwärts (in dic 
Qutunft) bliden; 2. min. ſchürfen. II. t. 
min. to ~ a district for metals, in 
einem Felde nad Erzen ſchürfen. ing, 
das Schirfen, Aufjuden von Eragdngen. 
pris’ pect-glass, das jernglas. 
prospéc’ ition, die Vorausſicht, Vorſorge. 
~tor, min, der Schürfer; der Spetue 
laut in Grubenfelbern; .tor’y claim, bad 
Grubenjeld. 
prospée'tive, I. a. (.ly, adv.) 1. eine 
(weite) Ausſicht od. Fernſicht gewahrend; . 
view, bie Fernſicht; ~ glass, j. prospect- 
glass; 2. a) voraudsjebend, vorwärts (in 
die Zukunft) Glidend; a . law, ein Ge—⸗ 
fey für gufiinftige Galle; ly, adv. mit 
Rudjidjt auf die Zulunft; 
vorſichtig; 83. in Ausſicht ftehend, gu gee 
wirtigen. II. a. ¢ I. die Feruſicht; 2. 7 | 


fine, An, machine’, bird, jntm “ical; 


note, ndt, move, moon, foCt, nor, love, work, conddle’, mdist, hitise, cow, boy. 


lod. prðs pektiv] bas Fernglas. ness, 
1. bas cine weite Ausſicht Gewährende; 
2. da8 Bevorjtehen. 
pros’ pect-shaft, min. der Schurfſchacht. 
prospéc’tus (pl. .¢3), der Projpett(us), 
der Plan od. die Mntlindigung eines Unters 
nefinens. 
to pros’per, I. i. gebeifen, forttommen; 
I ~, e8 qliidt (od. gelingt od. gerät) mir. 
II. t. begünſtigen, fördern; ſegnen. 
prosperity, das Gedeihen, Wohlergehen, 
Giüd; der glidlige Fortgang, die Wohl⸗ 
fabrt. 
° Pros’pero, Charalter bei Shaleſpeare. 
pros por ous, I. a. (.oiisly, adv.) 
1, gedeiblid), gliidlid); to grow more 
~ous, in cine befjere Lage tommen; 2. 
gilnftig; wobhlwollend, geneigt. .0us- 
ness, das Gedeiben, Woblergehen, Bic. 
pros’ physis, med. das Zujammenwadien 
od. Berwadjen. 
prosprcience [shens), bie Vor(aus ſicht. 
préss, 1. provine. das Gerede, Gejd wag; 
2. sp. (sl.) der Theaters od. Sportenthu⸗ 
fiaft. to ., i. sl. fic) freibalten laſſen, 
nafjauern. 
pros’tate (~ gland), med. die Broftata, 
Borjreherdriije. 
prostatic, a. med, die Groftata betr. 
prostat tis, med. dic Entgiindbung der 


Proftata. 
prosternit tion, die Unterwiirfigteit; die 
Niedergeſchlagenheit. 
pros'thesis, 1. med. die Anſetzung (cines 
tünſtl. Gliedes); 2. gram. die Borjepung 
eines BuchftabenS, od. einer Silbe. 
prosthét'ic, a. gram. vorgeſetzt. 
to pros’ titiite, t. 1. a) proftituieren, zur 
Unzucht feil bieten; b) wegwerjen, ent= 
efren, entwürdigen; to ~ o.8., fic) der 
Ungucht preisgeben; fid —— in 
— Weile hingeben (to, an); 2. ſchün⸗ 
; ber Schande preisgeben. ., L. a. 
* proftituiert, preisgegeben; auf ſqant⸗ 
liche Weiſe feil, ungiidjtig; 2. ſchaändlich, 
ehtlos. II. * 1. die Proſtituierte, feile 
Dirne, —— der ſeile Menſch, Miet⸗ 
ling, Ehrl 
prostiti’tign, 1. a) bic Proſtitution, das 
Sichpreisgeben (v. Frauengimmern); die 
Unzucht; b) die Feilheit (iiberhaupt); 2. 
die Sdhimbung, Entehrung; Entwürdigung. 
* titater, der Proftituierende, Preise 


— — a. 1. (mit Gewalt) nieder⸗ 7 


geworfen, bingeftredt; 2. mit zur Erde 
gelehrtem Geſicht hinſallend (wie ein de⸗ 
mütig Bittender); to fall ., einen * 
fall thun; to lay —, ni 
lie — (demiitig 2.) hingeſtrectt od. ad 
den Knieen liegen. to ., t. 1. nieder= 
werjen; to ~ o.8., rfl. fic) (demiitiq od. 
anbetend) gur Erde werſen, niederfallen, 
einen Fußfall thun; fig. fic erniedrigen, 
fic) demrfitigen; 2. ſtürzen, zerſtören, vere 
nichten. 

prostrã tion, 1. a) das Niederwerſen; 
Stürzen; b) das Sichnicderwerien; der 
Fußſall; die Selbjtdemiitiqung (to, vor); 
2. das völlige Daniederlicgen, die gänz⸗ 
liche Abſpannung od. Enttrijtung. 
pro’style, arch. cin Tempel mit Säulen 
uur an der Vorderfeite. 


b) umjidtig, pro’siy, a. (ily, adv.) 1. proſaiſch; 


2. langweilig; weitſchweifig. 
pressllogism, phil. der Proſhllogib⸗ 
[576] 


protest 


mug, b. h. der Schluß, der einem anderen 
zur Borausfegung dient. 
protagonist, die Hauptperjon (in einem 
griech. Schauſpiel). 
pro tan'td, Lat. fiir jo viel. 
prot’asis, 1. gram., phil. ber Vorder⸗ 
fag; 2. die Ginleitung gur Sdlingung 
des Knotens im altgried. Drama. 
protat’jc, a. zur Ginleitung der Ver⸗ 
widelung (im Drama) gehörig. 
Proté@’an [od. prd’tean), a. 1. pros 
tei, den Proteus (j. Proteus) betr.; 
2. proteuSartig, vielgeftaltig, wandelbar. 
to protéct’, t. 1. jdiigen (from, feltener 
against, gegen, vor), bewabren, beſchützen, 
bejchirmen; 2. com. (einen Wechſel) hono⸗ 
rieren. ~ingl ¥, adv. ſchützend. 
protée’tion, 1. ber Schutz (from, od. 
against, gegen, vor); die Beſchirmung, der 
Schirm; 2. law, (writ of .) der Schitz⸗ 
brief (gegen Arrejt); 3. der Schutz (ins 
lindifder Erzeugniſſe) durd) (hohe) Zölle; 
oft = ~ism; 4. com. (of a draft) die 
Unnahme, Bejahlung (einer Tratte, eines 
WedjjelS); to show due ~ (to a draft, 
to a bill of exchange), (eine Zratre, 
einen Wechjel) honorieren, acceptieren, ans 
nehmen, bezahlen; to find (od. to meet) 
due .~, acceptiert werden. sm, bas 
oe oll ſyſtem. Ist, der Schutzzöllner. 
‘tive, a. (.ly, adv.) jum Sdug 
trend ob. geneigt, fdlipend; . duties, 
pl. Schutzzölle; ~ policy, ~ system, die 
Sdhupjolpolitif, bas Sdrpjolliniem. ~- 
—— die Neigung od. Fähigleit gu bes 
ſchũtzen. 
protéc'toy, 1. der Beſchützer, Beſchirmer; 
2. a) ber Proteltor, Reichsverweſer wah⸗— 
rend der Minderjihrigteit bes Minias; 
b) Lord Protector of the Common- 
wealth of England, Scotland, and Ire- 
land, von Oliver —— 1653 an⸗ 
genommener Titel; 83. das Schutzmittel, 
die — — 
protẽeꝰ tor al (protectO'rjal [aud ta’}), 
a. den (orb) Proteltor betr.; ſchußherr⸗ 
lig; ~al ment, die Regierung ded 
Proteltors. Ate, 1. bad Protettorat, die 
ReidhSverwejung; 2. die Sdhupherridjaft. 
protéc’tor||léss, a. ohne Befdiiger. .- 
ship, die Protettor= 0d. Schughermmmviirde ; 
Reichsberweſerſchaft. 
protéc’|tress, ery oa ng aia 
pro'teine, chem. 
; — * qe die unter 
is. Edu Stehende, Begünſtigte. 
pro tem. (fiir prö tém’pore), adv. 
der Beit; als a. dergeitig. 
+ to protend’, t. vorjtreden. 
protér’vity, der Muhville, die Kecheit. 
to — I. t. I. gum Seugen an⸗ 
rujen; 2. beteuern; he red his inno- 
cence, er beteuerte feitre Uniduld; 3. com. 
to ~ a bill of exchange, einen BWedyicl 
proteftieren, od. protejtieren laſſen. II. i. 
1. beteuern, verjidern; 2. proteftieren, 
Einſpruch erheben (against, gegen). ~- 
ingly, ady. unter Proteft. 
pro'test lod. prvt’pst], s. 1. die Bros 
teftation, Ginrede, der Cinfprudh, Wider⸗ 
iprud) (against, gegen); under ., mit 
CinfprudjSerhebung; mit Widerfrreben; to 
enter a ~, Einſprache erfeben; to publish 
a — dffentlid) Proteft einlegen; 2. com, 
bie Protejterhebung, der (Wedhiel=)Proteft ; 
~ for non-acceptance, der Proteſt wegen 


ti’bilar, Ate, tith, bill, rile, miip’myr; feW, crew, lewd; M¥, n¥mph, myrrh, ver’y; 


Protestant 


Mangels an Mnnahme; — for non-pay- 
ment, Protejt wegen WMangelS an Zah— 
lung; to make ~, einen Proteſt erheben, 
proteftieren; to order a ., einen Proteft 
notieren laſſen; c -char’ges, pl. Brotefte 
toften, Gpefen; 3. mar. (ship’s od. cap- 
tain’s .) ber — Dolument über 
bie nuheren Umſtände erlittener Haferei). 
Prðt ost Ant, I. a. proteſtantiſch. IL. s. 
der Proteſtant. ~antigm, der Proteſtan⸗ 
tigmus. to prot’estantize, t. pro- 
tejtantifa machen. 
protesta’tion, 1. bie Beteuerung, Ver⸗ 
fiderung; 2. die Proteftation, öffentliche 
u. feierlide Gegenerflirung, ber Wider⸗ 
ſpruch (against, 
gerichtliche Proteft, die Protefterfebung. 
— — ter, 1. ber Be⸗ 
tenernde; 2. a) der Proteftierende 2c. 

(against, gegen), vgl. to protest; b) com. 
der (einen Wechſel) Protejtierende. 
Pro'teiis (aud) teys), 1. myth. Protens, 
weis Meergott, der ſich in jede 
beliebige Geſtalt werwanbelte; fig. ber 
wanbdelbare Menſch; 2. proteus (flein), 
zo. der Olm (proteus anguingus). 
proth’esis, ber Kredenztiſch (in ber Kirche). 
prothin’otary, der Brotonotar, Geheim⸗ 
ſchreiber; Am. der oberſte Gerichtſchrei⸗ 
ber, Oberregiftrator. .sh¥p, das Proto⸗ 
notatiat. 

prothd’rax [aud thd’)], zo. bie Borders 
bruſt, der Halsſchild (der Inſellen). 
prõto.. chem. bie erſte (od. unterſie) 
Stufe (der ation 2c.) bezeichnend. 
protochlé’ —— [andj kid'), chem. das 
Ghloriir; ~ of iron, das Eiſenchlorüũr. 
pro'tocdl, der erjte Entwurf gu einem 
(diplomatijden) Dofumente, to ., i. u. 
t. (biplomatifde) Dofumente entwerfen. 
pro‘togxine, min. ber Protogingranit 
(Talfqranit). 

protomiip’ tyr, der erfte (chriftlide) Miir- 
tyrer (Heil. Stephan). 
protin’otary, j. prothonotary. 
pro'to||plism, bot. das Protoplasma 
(ber Inhalt der ellen u. Trüger des 
Lebens). .~pliist, bas Urbild. 

protop las't Cc, a. urjpriinglid) geformt. 
—— der ruſſiſche Ergprieter, 
Oberpriefter. .sAlt, chem. cin Metall⸗ 
ſalz in bee niedrigiten Orvydationsftufe. 


~type, das Urbild. 
protostl’ — chem, das Sulphid; 
~ of iron, ba8 Einſach⸗Schwefelmetall. 
protdx’jde, chem. das Protoryd, Orydul, 
die unterjte Orydationsjtuje; . of iron, 
das Eiſenoxydul. 
to protox diao, t. chem. in ein Prot⸗ 
oxyd verwandeln. 


prõtoꝛõ lan, zo. (pl. ~a od. ~ans) das 
Uttierdjen. 


betr. od. dazu gehörig. 

to protriict’, t. 1. in die Linge ziehen, 
verlingern; 2. aufſchieben, hinhalten, 
verzögern; 8. math. (beim Planzeichnen) 
einen Winkel auftragen. 

— ter, der (ettv.) Hinziehende, Ver⸗ 
lingernde. 

protriic’|tion, die Berlingerung; Ver⸗ 
jogerung. tive, a. (tively, adv.) 
in die Länge aiehend, verzögernd. tor, 
math. ber Grabdbogen, Transporteur (In— 


itrument). 
protrép’tical, a. (.ly, adv.) anregend, 
erimunternd, ermahnend. 

Engl. Schulwérterbuch. 1. 


edi, g&ll, chikir, chit’ 9s, 


t, gegen); ~ at law, der | 


ghilige ; give, gi’ 


to protride’, I. t. — vorſchieben, 
ſortſtohen; ausſtohen. LL. i. vordringen; 


hervorragen. 

ret Ss sion (shun) —* Fortſtoßen, der 

protra’ sive, = ( 8 adv.) ſortſtohend, 
vordringend: ~ motion, bie Stoßbewegung. 

prota’ ber|jiinge, die Servorragung, Er⸗ 
höhung; ber Higel; Hoder, Budel, Aus= 
wuds; med. die Geſchwulſt, Beule, der 
Stnoten. dint, a. (Antly, adv.) her⸗ 
borragend, hervorſtehend —s liber); 
~ aujgetrieben, geſchwollen. to ate, 

i, hervorragen, hervorftehen. 

protibera tion, 1. das Hervorragen, 
Hervoriteben ; 2. med. bas Aufſchwellen. 

to proty¥p' ify, t. vorbilden. 

proud, a. (.ly, adv.) 1. a) ftoly (of, 
auf); ag ~ as a (od. as . as 
Lucifer, oud) as . as a cock on his 
own dung-hill), ftolg wie ein Pfau; b) 
hoffartig, hodymiitig, diinfelhajt; e) trot= 
aig, ungeduldig; d) pradjtvoll, grofartig; 
e) verwegen, fiifn; f) a ~ stomach, ein 
verwöhnter Magen; ein (im Eſſen) wah⸗ 
leriſcher Menſch; g) Am. to be ~, fid 
freuen; 2. a) + aufgeidjwollen; ~ flesh, 
med. das wilde Fleiſch (in einer BWunde); 
b) iippig, läufſch, briinftig. ish, a. etwas 


~'-spir'ited, a. hochmiitig. * .'-pied, a. 
priiditig bunt. * ~ —— p-a. ftoly 


fic) blagend. 
pro’ vigble, a. (~ably, adv.) gu bes 
weiſen, erweislich. 
prov’ and, |. provender. 

to prove, I. t. (~d; ~d, Se. pré’ven) 
1. a) probieren, verſuchen; priljen, unters 
fudjen; b) math. (auf cine Rechnung 2.) 
die Probe madjen; 2. erfahren; 3. a) bes 
weijen, darthun; to ~ one’s case, fetn 
Recht (od. feinen RedjtSanjprud) darthun; 
b) beftiitigen; to ~ a will, cK ein Teftas 
ment publigieren, II. i, 1. fic) zeigen, 
ſich erweiſen, fid) ergeben, burd) Erfah⸗ 
rung befunden werden; ausſchlagen, aus— 
fallen; werben, fein; to — true, ſich bes 
ftiitigen; to ~ false, fic) nicht beftitie 
gen; it .d so, es fam fo; it .d to be 
otherwise, es fiel anders aud; if the 
weather ~ wet, wenn das Wetter reg: 
neriſch fein (od. werden) follte; she will . 
a housewife at last, fie wird bod 
nod) eine gute Hausfrau werden; 2. fic 


— 

t pro'veable, {. provable. 

proved’ jtor, ber Provveditore: 1. (ehe= 
mal8) Hofer BerwaltungSbeamter in Bee 
nedig; 2. od. prdv’eddre [andy dy] 
(fpan. ), ber Proviantlieferant. 


uttierattig, Urtiere | pré’ven, p.p. v. to prove, Sc. law, bes 


wiefen; not ., nicht erwieſen, nicht iibers 
führt (Ausſpruch ber Geſchworenen). 
Provonqo [oud mit franz. Ausſprache], 
bie Provence (in Siib-Frantreid); ~ oil, 
bas Brovenceril; . rose, bot. die Pro: 
— a ob. Provinzroſe (rosa pro- 


Proven’ cial {shal], Provencal’ (on), 
a. provencalif; ~ bard, der Zroubabour. 

prov’ender, das trodene Biebfutter (Seu, 
Hafler u. Sor). ~-pricked’, p.a.; he is 
~-pricked, iff ftidjt der Gafer (er wird 
iibermiitig). to ., i. das Eſſen beforgen 
ob. bereiten (for, fiir). 
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ant; ring, sfy'giilar, link; 93, wise; 
shé, ptn’sion [pén‘shgn), vgn (vi zhon); think, this; €x’Tle, exist’; yéar'ly; na’ ture. 


— 


prs’ Se 1. der Beweiſende, Beweishiig: 
techn. der Probierlöffel. 
proverb, 1. dad Spridjwort; der Spruch; 
(the book of) Proverbs (grofi), pl. dic 
Sprüche Salomonis; 2. die ſprichwört— 
liche Bezeichnung od. Redenbart. 7 to 
L. i. in Sprichwörtern reden; Sprich⸗ 
worter anführen. If. t. ſprichwoörtlich 
(d. h. gum allgemeinen Geſpött) machen; 
ſprichwörtlich bezeichnen. 
proverbe, die Aufführung eines dra— 
—— Sprichworts. 
provép’bjal, a. (ly, adv.) ſprichwört⸗ 
lid; gum Sprichwort geworben (for, durch 
od. wegen). sm, die fprichwortlide 
Rebensart, Ast, der in Sprichwörtern 
Redende; der GSpridjworterfreund, od. 
sfammler. to Ize, I. t. gu einem 
Sprichwort madjen; ſprichwörtlich brau⸗ 
; «ized, gum Sprichwort geworden. 
a © Spridworter gebrauchen. 
to provide’, I. t. 1. a) (jum voraus) 
anfdajfen ; beſchafſen, bereit halten ; b) vor= 
bereiten (for, fiir); to ~ o.8., vor⸗ 
ſehen; ſparen; ſich verwahren (against, 
gegen); to ~ what to say, denten che 
man fpridjt; I am .d for it, id) bin 
darauf gefapt; 2. (6.0. with at, 7 of 
s.t.) j. mit etw. verjehen, ob. verſorgen; 
well .d [ded], wohl verjehen od. verjorgt 
(with, mit); 3. auSbedingen; beftimmen, 
feitiepen; it is .d by the law, es ijt 
durch das Geſehz vorgeſehen, ob. verordnet. 
IL. i. (for, od. against) Vorſorge tra— 
gen (od. Vorkehrungen trefjen) fiir; to + 
against (ob. for) a rainy day, ſich fiir 
die Sufunjt ſichern; she is .d for, fie ift 
verforgt; to ~ against, Mnjtalten treffen 
gegen, fic chũhen vor, einer * bors 
beugen, ett. ju verbilten ſuchen. .d [ded] 
(that), c. vorausgejegt dab, unter der 
Bedingung dah, wofern nur. 
prov’ jdénee, 1. die Borjorge, (auf die 
Butunft bebadjte) Vorſicht; fluge Spare 
jamfeit; 2. a) (divine ~) die (gittlide) 
Borjehung; waiter on ., j. ber fic) nur 
auj die Vorſehung verlapt; b) + die (eine 
jelne) Fügung der Vorjehung. 
prov jdént, a. (ly, adv.) 1, vorfidtig; 
vorforgend; * . of future, auf die Sus 
tunjt bedadt; 2. ſorgſam, haushälteriſch, 
fparjam; +. bank, die Gparbant, Spars 
laſſe; ~ society, die Unfallverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 
providén’tial (shal), a. von der (gött⸗ 
lien) Borjehung herrührend, durch dies 
jelbe angeorbuet, ob. bewirtt; . care, bie 
(bef. göttliche) Fürſorge; ~ escape (from 
danger), die Errettung infolge göttlicher 
Fügung. -~ly, adv. nad) Gotted File 
gung; durch glückliche Fügung der Bors 
ſehung. 
provider, der Fürſorgende, (mit etw.) 
Werjorgende; der Bejorgende, Beſchaffende; 
det Lieferant. 
prov’jnce, 1. die Proving, Landſchaft; 
2. fig. dad Gebiet, Amt, Geſchäft, Fad), 
ber Beruj ; it is the ~ of, es jiemt fic) 
fiir; it is not within my ~, es ijt nicht 
meines Amts, es fommt mir nidt gu. 
rose, ſ. Provence-rose. 
provin‘cigl {shal}, I. a. 1. provinziell, 
landſchaftlich; 2. laͤndlich, bäueriſch; roh, 
ungebilbet; Aly, adv. provinzweiſe, nach 
bent Provinzen. II.s. 1. cath. der Pro— 
vingial (Oberaufjeher einer Ordensproviny); 
37 


fiite, fit, Mire, fiir, bUs’tard, fall; méte, met, hérd, rede’ mer; B, B= 6; M, W=T; ww, p= e; 


provincialism 


2. der Provinzbewohner. .Igm (pro- 
vincjil‘ity [shi]), der Provingialismus, 
dic provingielle Spracheigenheit; der land⸗ 
ſchaftliche Wusdrud. Ist, 1. ber Pro⸗ 
vinzbewohner; 2. der im Provingialdialett 
Redende. 

to provine’, i. Reben (zur Fortpflangung) 
ſenlen, fächſen. ., & der Fächſer, die 


Sentrebe. 
provision (zhyn], 1. die Vorſicht, Vor⸗ 
forge; Vorlehrung, Anſtalt; Berordmung, 
Berfiigung, Mapregel; to make ~, 
Vorlehrungen trejjen (for, od. against, 
gegen); 2. die Berjorgung; to to make a 
for s.o., j. verjorgen; 8. die vom 
Bari zugeſicherte Expettang einer Pfruünde; 
. ber Proviant, Vorrat; bej. .¢, pl. 
Mundvorrite, LebenSmittel, Bittualien; 
salted .s, eingejaljene Waren; 5. com. 
bie — ———— Anfdaffung (o. Rimef- 
pes die Rimejje; contract for ., ber 
tratt; to make ~ for, deden, 
te fenden, Barfendungen madjen; 
till further ~ (is made), bid auf wei- 
tere Verordnung. to ., t. mit (Mund⸗) 
Borrat verfehen, verproviantieren. ~al, 
a. proviforijd), vorliufig, cinfttweilig, bid 
auf weitere Berfiigung gültig. ~ally, 
ady. vorläufig, einjtwweilen; com. anf 
Rechnung. ~ary, a. vorjorglidj, Bor= 
fehrungen trefjend; gewiſſe Vorausſetzun⸗ 
gen enthaltend. .-boat, das Proviant⸗ 
boot. ~-dea’ler, .-mer’chant, der Vil⸗ 
tual . «warehouse, die Eß⸗ 

warenfanblung, ber Delifatefjenladen. 
_ §0 (pl. ~g), die Bedingung, Kauſel, 
ber Borbehalt; with a (od. the) ., unter 
Vorbehalt; unter der Bedingung. 
provi'gor, 1. der vom Bapit gu 
Pfründe ernannte Eweliant; 
Schaffner (eines Kloſters). 

provi sorjy, a. ¶ily, adv.) 1. provi⸗ 
ſoriſch; 2. einen Vorbehalt, od. eine Be= 
pen Dy enthaltend; bedingungswelſe, vor= 


provo'ciable, . (ably, adv.) relgbar. 
proévoca'tion, 1. + law, die Berufung, 
Appellation; 2. a) bie Heraubſorderung 
(to a fight, gum Kampfe); b) die Reis 
jung, Anreizung, Mufreigung; Kräünkung; 
e) F die Aufreizung sur Sinnlichleit; d) be 
Veranlaſſung, der Anlaß; on slight ., 
aus (od. bei) geringfiigigem Unlag; with- 
out ~ ohne gegriindete Urſache. 
prevo'catiIve [od. provdk’}, I. a. 
—— adv.) (of) cuw. §ervorrufend, 
Herausfordernd, auffordernd zu; rei- 
— aufregend, antreibend (gu). II. «. 
— das Reizmittel; die Anreizung (to, 
~ivendss, bas Aufreizende 2c. .- 
aad a. u. & f. .ive, 
to provoke’, t. L. herausſordern; 2. 
a) aufregen, anftiften, aufiviegeln; b) + 
verantafjen (to, gu); B. a) aufteizen, auf⸗ 
bringen, crgiimmen, crregen, entflammen, 
evbittern (against, gegen); .d [kt] at 
(aud) with) his behaviour, fiber fein 
Benehmen aufgebradt; b) beleidigen; 4 
a) (ein Berlangen, od. Hab) hervorruſen; 
b) befötdern, berurjadjen; to . perspira- 
tion, ¢ Schweiß hervorrufen. 
provo'kK\er, 1. der Herausſorderer; An⸗ 
reiger, Mnjtifter; Beranlaffer; 2. das Reiz⸗ 
— * ~ing, p-a. empörend, ärgerlich. 
ly, adv. anf ärgerliche Weiſe. 
Ost [aud gst), 1. a) der Boriteber, 


einer 
3. der 


fine, fin, maghine’, bird, inimical; 


Rettor (eines Kollegs ); b) Sc. der Biir= 
germeifter ; 2. [prov’ gst, od. frang. provd v7) 
mil, der Brojop, Feldridjter; . marshal, 
dec Generalproſoß; mar. der General- 
Schiffsprofoß. ~-prison, das Militür⸗ 
Arreſthaus (zut Abbüßung v. Strafen bis 


zu 42 4 

prov’ostship, ba8 Vorſteheranit ꝛc. 

A, prow, mar. ber (obere) Borbderteil 
eines Schiffes, der Schiffsſchnabel. 

B. + prow, a. tapfer, mannhaft. ~'ess, 
bie erfeit; die Heldentfat. 

to prowl, Li umber|pitren; auf ber 
Lauer liegen ; (for, ob. after) auf Raub 
ausgeben (nod). We & (in. rinberiicper 
Abſicht ob, plündernd das Laud) durch⸗ 
ziehen. ., s. fam. das gauneriſche Um— 
herſchweiſen, die Streiſerei nach Beute; 
on the ., auf ber Lauer, auf ber Suche. 

prow'ler, dex auf Raub Ausgehende, 
Buſchllepper, Pliinderer. 

prox’imijal, a. nidjtbefindlid. ate, a. 
nidjt; ~ate cause, die unmittelbare Ur⸗ 
a ~ftely, adv. jumidjt, auf näch⸗ 

ftem Wege; unmittelbar. 

proxim'jty, die Mahe, Nachbarſchaft; ~ 
of blood, dic Blutsverwandtſchaft. 

prox’ jms, Lat. im nächſten Monat; com, 
on the 18* ., am Grjten Minjtigen Monats. 
prox’y, 1. die Stellvertretung, Vollmadt; 
bie durch Bollmadjt abgegebene Stimme 
(abwejender Baits); to make another 
one’s ., jm. feine Stimme fibertragen; 
by ~, burd) Stellveriretung, durch Boll- 
madjt; 2. der Stellvertreter, Bevollmäch⸗ 
tigte, Brofuratriger, Manbdatar; to stand 
~ for a sponsor, eine Patenjtelle (in 


abjtimmen ; 
~Ship, die Stellvertreterſchaft. 
P. R. 8. [pé ar ts’), fiir President of 
Soci 


zie Royal Society. 
Pr, fiir Prudence (§R.). 


pride, die Bribe, Edjeinipride. 
pri'denge, 1. die —— 2. Pru denee 


prident tial (shal), IL. 
die Vorſicht od. Alugheit beter; vorfidtig ; 
tlüglich, verftinbig; ~ committee, Am. 
der Verwaltungsausſchuß (eines Bereins); 
~ considerations, pl. StlugheitSriidfidten. 
IL. .8, s pl. Grundſähe der Klugheit, 
Klugheltsregeln. Ast, der durd) slugs 
HeitSriidjidjten Geleitete. 

pridéntjal'jty [shjal’), bas Verſahren 
nad Mugheitsrüdſichten. 

pri‘dery, dic Pruderie, Schein{prodigteit, 


Zie rerei. 
pru dijsh, a. (.ly, adv.) prude; ſchein⸗ psii’’m 


ſpröde; zimperlich, förmlich, (ab)gemeſſen. 
ie, ſ. Pru. 

prii'na, Lat. ber Reif (Froſth. 

prajn|ate, cotis, a. bereiſt, voll Reif. 

prfiijindse’, a. bot. u. zo. beveift, gart 
ubt 


beſtãubt. 

prune, bie (gebadene) Pflaume. 

to prine, . t. 1. Baͤume) beſchneiden, 
ausputzen; 2. (v. Vögeln) fid) (dns Ge— 
—* puhzen. “1 i. (up) hum. fic) auf⸗ 


pupen. 
prinétl'la, 1. bot. die Brunelle (pru- 
nella); 2, med. der Angapfel; 3. chem. 
(~ salt) dad Prunellenjalj, geſchmolzener 
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note, nvt, move, moon, ſdot, nor, love, work, egndole’, moist, hdtise, cow, boy. 


| 


psalmography 


Salpeter in Ballen; 4. (priincl’ld) a) der 
Prinell, ſchwarzer, loftingartiger Wollen= 
ftoff; * leather and 4, fig. duperer 
Tand ohne inneren Wert, bloͤde Aujper- 
lichtelten (pl.); b) die Priinelle (getrod= 
me). 
ber (Baum-)Muspuger; das 
Gartenmejjer. 
prinif erotis, a. pflaumentragend. 
pro‘ning, das Auspugen (der Baume) 
u. ſ. w., vol. to prune; ot pl. die Rei⸗ 
fer, bas Reisholz. ~-bill, ~-hook, die 
Hedenſiche 


shears, pl. die Gartenſchere. 

pra'rjienge (~en¢y), bas Quden, der 
Sigel, heftige Reig; auc) fig. rent, a 
(~ently, adv.) judend; fig. vom Sigel 
extegt, liiftern. 

pririg’inotis, a. (ly, adv.) jucend; 
—— zum Ausſchlag geneigt. 

—— ane med. das Suden; die Stripe. 
rtis’sijja [priish’ja od. priish’a; jelt. 
—— —2 ~8n lshian od. shan), 

preupifd); .an acid, j. Prussic 
acid; ~an blue, das Werliner Blau. 

IL. s. der Preuße. 

priis’siate [obd. peat. das Pruffiat, 
cijenblaujaure Galy; ~ of potash, bas 
blaufanre Sali. 

Priis’sjc lod. pra’sik} acid, bie Blau- 
faure, Chanwaſſerſtofffäure. 

Priit®n’ic, a. prutenijd, (alt)preuftid. 
A. to pry, i. fpdijen, genau 0d. ſchari 
jehen, guden; to . into st. et. neu⸗ 
gierig od. zudringlich ausſorſchen, die Rafe 
in etw. fteden; to . into the future, 
die Zutunſt gu ergründen juden. ~'ing, 
p-a. fpihend; ~ing eye, bas Spaiberauge ; 
~ing fellow, der neugierige, naſeweis 
gubringlidje Burſche; Paul Pry, Lujt= 
fpielfigue in bem gleicjnamigen Stiid ded 
Sohn Poole (f+ 1872), cin meugieriger, 
naſeweis zudringlicher Menſch. 

B. to pry, t. Am. mittelft eines Hebels 
eben. ., s. ber Hebel, Hebebaum. 
pryt an o, 1s (pl. .&), der altatheniſche 
Prytane (Senatsmitglied). cy, die Pry- 
tanie (Regierungsdaner v. 35—36 Tagen 
einer Phyle od. Abteilung ber Prytauen). 
prytan@ um, das atheniſche Prytaneum 
(Gebiubde, in dem die Prytanen geſpeiſt 
wurden). 
py ee, |. prithee. 

S., fiir — ob. fiir promp- 

ter’s side, die Seite des Souffleurs im 
Theater, rehts vom Sujdauer. 

P's; to mind one’s P’s [péz} and Q’s 
{kiiz], auf der Hut fein. 

psiilm, ber Pfalin. ~'-book, das Pfalm- 


bud. 
der Pfalmijt: 1. (od. psal- 

modg’raph/er, Ist) der Pjalmendidter ; 
Verjajfer geijtlidjer Lieder; 2. (psil’- 
modist [od. sii’m)), der Pjalmenjinger; 
eath. der Vorſanger. 

pstl'mistry, psalmody [aud si’m), 
bie Pjalmobdie, bas Pjalmenfingen; der 
(eintonige) Sirdengefang. 

psalmdd’je(al), a. (ally, adv.) pjal- 
modiſch; cintinig geſungen. 

to psal'modize lod. aAlu)], i. pſalmo⸗ 
dieren, Pjalmen od. Kirchenlieder (eintönig) 
vortragen. 

psalmodg'’raphy, das Pfolmenſchreiben, 
Dichten v. Kirchenliedern. 


ti’ bilar, I'Ate, tb, ball, rile, mip’ mur; fe, crew’, Vetd; AY, nymph, myrch, vee’y; 


psalm-singing 


psilm’ I-sing’ ing, — Pſfalmenſiugen. .- 
suii’ter, sl. der in Konventileln Singende ; 
der Frommer, Strafenprediger.  ’-tune, 
bie Pjalms od. Kirchenmelodie. 
Psal'tey, 1. der Balter (Davids); bas 
Pſalmbuch; 2. cath. der Pjalter (tanger 
Rojentrang in Nonnenllöſtern). 

psal der Pjalter, das Pfalterimn 
(althebriitide mit Staben geſchlagene ). 
Psimme'ni'tus, Bjammenit, tr chus 
lod. samét’jkiis], ‘Bjamumetid) (altagypt. 


poet da 
le, der falfde Apoſtel. 

——* p'sis, med. das Falſchſehen, 
der — * 
pset do||-bulb, bot. cine tmollenihnlice, 
mit Luft angefiillte Bilbung bei Ordji- 

~chi’na, bot. bie ſalſche China⸗ 
wurzel (v. amilax pseudo-china), ~- 
chrys’olite, min. ber ——— 
Bouteillenftein. dipterul, arch. I. 
mit ſcheinbar doppeltem ——— 
(mit Wandjaulen ſtatt mit freien Säulen). 
II. s. cin fo gebanter Tempel. 
pseli'do|\ddx, a. irrgliubig. ~graph, 
bie falſche, od. untergeidhobene Schrift. 
— hIst. der Irrlehretr. ry, die 


aor do!|-mal‘achite, min. ber Pſeubo⸗ 





maladit, bad Bhosphortupfererj. .-mar’- | pty’ 


tyr, ber Gcheinmartyrer. ~.-metal’lic 
lustre, ber unbollfommene Metallglanz. 
~ mor’ phous, a. min. trũgeriſch gebildet 
(v. Ufterorganijationen). 

psei'don¥m(e), ber ſalſche od. anges 
nommene Name. 

pseidin’ymods, a. (.ly, adv.) pjeudo- 
nym, einen faljden od. angenommenen 
Namen fihrend. 

pseli'do|-perip’teral, arch. L. a. unvolls 
tommen peripterijd. II. s. cin Tempel, 
der mit Wandſäulen ftatt mit freien Säulen 
umgeben ijt. .-philos’opher, der falſche 
od. XfterePhilofoph. .-philos’ophy, die 
falfdje ob. After⸗Philoſophie. .-repub’- 
lican, der falſche ob. angeblidje Republita= 
ner. .-revela’tion, die falfdje Offenbarung. 

pseti'doscdpe, phys. das Pſeudoſtop 
(dem Stercojfop ähmlich). 

psetiddth’yrdn, die blinde Thir. 

pset do · voleanꝰ ic, a. pſeudovullaniſch. 
~-volea'no, ber Pſeudo⸗Vullan (der nur 
Flammen u. Rauch ausfpeit). 

pshaiw! psf! int. poh! offen! to 
Poy * auStufen. 

psilo'thron [and sil'ethrin), das Ent- 
haarungsmittel. 

psitta’ceous [shys), psit’tachl, a. 
papageiartig. 


psd as, med. der Lendenmusdtel. 
psd ra [aud 6], med. der Ausſchlag, die 


pao gst, med. der Schuppengrind, 


pore ſauch 6], a. med. krätzartig. 
1, myth. Pſyche; 2. psyche 
tN i -glass) cin groper, brepbarer 


* 
ps ‘atry, die Seelenbeilfunde. 

psy chical, a. (.ly, adv.) pfychiſch, die 
Seele betr. 

—— Aa a (.ally, ady.) 


jyhologifd), die Seelenlehre betr., ae 
det. 


—* begriin 
PS¥chol' og "st, der Pſycholog. xy, die 
Plychologie, Seelentehre. 


| Offentlicje Beamte. 


psychim’achy, ber Kampf der Seele 
mit bem Körper. 

psy’chomiincy, die Wahrjagung durch 
Beratung mit abgefdiedenen Seelen. 

psychrom'eter, phys. der Pſychrometer, 
Luitjeuchtigteitsmesfer. 

ps¥chropho'bja, die Furcht vor ber 
Stalte, bej. vor taltem Waſſer. 

Pt., ſur part, od. fiir payment, pint, 
present, priest. 

ptir’ mic, med. bed Sdhnupfenmitiel. 

ptir'm — zo. das Schneehuhn (tetrio 


lagopus 
ptrodae’tyl, der Pterodaltylus (vor= 
weltlide Goneletdedhfe). 
pterdp’od a, Lat. pl. (ptér' ypdds) 
zo. die Floffenflifer (cine Urt Weichtiere). 
~olis, a. mit flügelähnlichen Floſſen. 
pttr’ygoid, a. fligelfirmig. 
ptig’an [aud tjziin’), bie Tiſane, der 
Gerften 


P. T. O., fiir please turn over, wollen 
Sie gefälligſt umwenden. 

Ptolemy, Ptolemius, Name figyptijder 
Könige, auch eines Aftronomen (2. Jahrh. 
n. Ghr.). 

Ptilem@ ic, a. ptolemiijh; .ic system, 
bas ptolemiaifde Weltfyjtem. jst, der 
Anhauger des ptolemaifdjen Weltfyftewrs, 

aligm, med. ber Speichelflup. 

ptys' magigue, med. dad den Speichel⸗ 
flup befordernde Mittel. 

* al. fiir public, od. fiir public-house. 

iA — a. fett, voll (v. Getreide). 

pa ‘bers a. * Pubertãt ob. Mannbar⸗ 


— bie Pubertit, Mannbarkeit, 
PeeitecstSrelfe (law, beim mamnlidyen 
Geieledte mit 14, beim weiblicjen mit 


2 Jahren). 
pa’bas, Lat. 1, og das Schamhaar; b) die 
Schamgegend; 2. bot. bie Bedeckung mit 


Flaumhaar. 
pũhbes cence, das Mannbarwerden. ~- 
cent, a. 1, mannbar werdend; 2. bot. 
flaumbaarig. 
pii’bje, a. med. das Schambein betr.; 
~ arch, ber Gchambeinbogen. 
pii'bjs, 'plibe, med, das Sdambein. 
ptib’ljc, I. a. (.ly, adv.) 1. a) dffents 
li; ~ opinion, the ~ mind, bie dffent- 
lice Meinung; the . eye, bas Ange 
des Bolts; b) allgemein; c) gemeinniipig; 
~ spirit, ‘patriotijdjer Geift; 2. allgemein 
befannt ; to make ~, öffentlich befannt 
machen; veriffentliden; 3. vollstümlich; 
A. cin öſſentliches Amt od. bas Staats- 


cay, gtll, chi, ghi’os, chilise; give, giant; ring, siy’gilar, link ; 35, wise; 
shé, pén’sion [ptn'shon], vision {vi'zhon]); think, this; &x’tle, exist’; yéar’ly; na’ ture. 


— beit. II. s. 1. a) die Offentticiteit; | 


~, Offentlid, vor aller Welt; b) das 
334 Weſen, Gemeinweſen; das All⸗ 


puck-ball 


Staatsfonds, Staat8papiere; statement 
of the ~ funds, ber Staatspapier⸗Kurs— 
zettel. good, dad allgemeine Bete. 
~-hear’ted, ~-hear’tedness, .-min‘ded, 
~-min‘dedness, ſ. ~-spirited &c. ~ 
house, die Schantwirtſchaft, Sdhente, Kneipe. 
~ law, dat Staatdredt. ~ library, die 
Sfientlidje Bibliothef. ~ line, fam. bas 
Schanlgeſchaft. — man, ein fiir allgemeine 
Intereſſen cintretender Wann; sl. cin 
Fallit. . money, StaatSgelber (pl.). — 
nursery, Meintinderbewahranſtalten. — 
orator, ber offentlide Sprecher (auf engl. 
Univerfititer). . papers, od. . prints, 
pl. die Gffentlidjen Glitter, Seitungen. ~ 
patterer, sl. ber gaunernde Straßenpredi⸗ 
ger. ~ property, das Gemeingut (der 
Staats⸗ ob. Gemeindebejig). — records, 
pl. das Staatéardiv. ~ revenues, pl. 
die StantSeintiinfte, — sale, die öſſent⸗ 
lidje Berjteigerung, Aultion. — scales, 
pl. bie Stabtwage (si.); dba’ Wagehaus. 
~ school, die ofjentlidje höhere Schule. 
~ spirit, der Gemeingeift, Gemeinfinn, 
~-spirited, a. gemeinjinnig, patriotiſch; 
gemeinniitig. -spir’itedness, der Ge⸗ 
meinſinn. . treasury, ber Staatsjdag. 
~ works, pl. ofjentlide Bauten. 
pub'lictn, sn ber — Bollpidhter ; 
bibl. der Zöllner; 2. der Schenkwirt, 
fam. Stneipier. 
puibljca’tion, 1. die Berbffentlidjung, ry 
Bffentlidje Anzeige, Belanntmadung; 2. 
bie Herausgabe (cines Buches); B. das 
herausgegebene Wert, der Berlagsartifel ; 
monthly ~, bie Monatsſchrift; weekly 
~, dle Wochenſchrift; list of new ~», 
bas Verzeichnis neu erjdjienener Werte. 
~-price, der Qadenpreis, Vertaufspreis 
fiir das Publitum. 
pub'ligist, der da8 Staats: ob. Völler⸗ 
recht behaudelnde Schriftfteller. 
‘ity, ptib’ljen&ss, die Ofſentlich⸗ 
enfundigfeit. 
to pub’ ljsh, t. 1. a) öffentlich betannt 
madjen, veroffentlidjen; to . an adver- 
tisement, eine dijentliche Mugeige madden; 
to ~ the bans (of matrimony), ofjents 
lich anfbicten (Berlobte); b) verbreiten; in 
Umlauf bringen; 2. (auch i.) (Biker) hers 
auégeben, verlegen; he has .ed for me, 
er ijt mein Berleger. ~able, a. (.ably, 
adv.) gut Veröffentlichung geeignet. cer, 
1. ber Belanntmacher, Berbreiter; 2. a) der 
Herausgeber; b) (.%ng bookseller) ber 
BVerleger, Berlagsbuchhindler; ergy’ cir- 
cular, dad (engl. Buch handlerbörſenblatt. 
~Ing business, .ing house, ing firm, 
die ee bad Verlags⸗ 
geſchäft. me@nt, Am. bas (tirdlidje) 
Mujgebot. 


gemeine; die Welt; 2. bas Publifum; the pycedon’, Am. 1. ein Farbemittel der 


~ at large (0d. in general), da8 grijere 
Publitum ; 8. fam. fiir .-house. . aue- 
tion, ber öffentliche Berfauf, die Aultion. 
~ bill, der allgemeine Angelegenheiten 
betreffende Gefepvorjdlag (Gai. private 
bill). ~ cash, bie StaatSfafje. . con- 
veyances, pl. öffentliche Fuhrwerle (5. B. 


Poftwagen, Omnibuffe u. jf. iw). ~. credit, | 


der Sffentliche Stredit. . debt, die Staaté- 
chuld. — economist, der Vollswirt, 
Rationalstonom. ~ economy, die Volls⸗ 
wirtidaft, Nationalétonomtie. ~ function, 
das Sffentlidje Want. . funetionary, der 
~ funds, pl. die 
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Indianer; 2. da8 fanadifde Bluttraut 
(sanguinaria canadensis), od. eine Art 
Steinjame (lithospermum hirtum). 
pice, a. (.’-coloured) flohfarben, braun- 
rot, duntelbraun. 
+ picel, cle, die Qungfrau. Ff cage, 
bie Jungfrauſchaft. 
pi'cerdn, zo. die Blattlaus faphis). 
pi chapat, da8 Straut der Patſcha⸗ Pat, od. 
Patidulipflange (pogostémon patchouly ). 
Pick, ein necijder SRobold; to play ., 
Streidje ſplelen. 
ptick’|/-ball, .-fist, bot. ber Bovijt (ty- 
coperdon bovista). 
37* 


fate, Mt, Pre, far, psa méte, met, hérd, red®@'mer; ®, B= 6; ¥, C= tw, e=e; 


pucker 


to ptick’jjer, I. t. (u Pf falten; rungeln; 
to ~ one’s mouth, ben Mund giehen, 
ein Maulchen madhen. IL. i. ſich run⸗ 
gen, fich falten. ey, 8. 1. der Bauſch 
od. Buff (an Kleidern); da8 weite, bau= 
ſchige Kleid, ber Gad; 2. a) dads Bu- 
jammengiehen beS Mundes, bas Miiul- 
den; b) provine. u. Am. ber Yirger, die 
Aufregung; all in a er, gang aufer 
fic. pa, ~ery, a. runzelig, 
faltig. ering, af das vertraulide Zwie⸗ 


plid, provine. bie (Bat{d-)Oand, Pfote. 
ee jentng (aud .jning, ~ing), mar. 
ber Leguan Belleidbung aus alten 
Tauen; wening of an anchor, bie Unters 
ruhrung, Anterbefleibung. 

+ plid’dey, to ~, {. pother, to pother. 
puid’djng, 1. a) ber Pudding; the ~ 
was richer than that, fam. bie Gade 
war nod) viel ſchöner; vgl. Jack; b) die 
bide (Fleiſch⸗ Wurſt; c) sl. das Eſſen, 
fjutter; to give the crows a ~, den 
Raben gum Fraße diene, ſterben; d) sl. 


2. mar. ſ. puddening. -~-bag, 
~-cloth, bie Gerviette, worin der Pudding 
qelodt wird. .~-faced, a. mit cinem 
(feiften) Slofaefidt. ~-fish, zo. eine Art 
Brafie (sparus radiatus)., .-grass, bot, 
der Polei (mentha pulegium). ~-head’- 
ed, a. didtdpfig, dumm. +t ~-hose, die 


Pluberhofe. 

Pid’ lane, from ~-lane to Pye- 
corner Ortlichteiten in Zondon), don einer 
Gde der City zur anberen, 

—— der Puddingm 

Wurjtm ~-pie, der —533 
~-pipe tree, bot. die Röhrenlaſſie (cassta 
fistitla). —-sleeves, pl. die weiten &rmel 

(bed Prieftervodeds). .~-stone, min. der 
Puddingftein, die Flintbreccie — — 
ra ~-time, hum. bie Efgeit; die rechte 


* Perſo 
B. plid’dle, a. 1, der Plu, bie Pfütze; 
2. eine wafferdidte Miſchung v. Lehm 
u. Gand; die Lehmfüllung. to ., L. t. 
1. a) triiben, totig macjen; verſchlämmen; 
b) (da8 Wurgelende v. PBiumen u. Straus 
chern) in Schlammwaſſer tauden (gum 
Befördern bes Wadjstums); c) fig. triiben, 
bejubdeln, verunveinigen; 2. mit Leb: 
ſchlag ausſüllen, od. verbidjten; 8. (Eiſen) 
puddeln, im Glammofen frifden. II. i. 
plan(t)idjen. .-wa'ter, da Pfühenwaſſer. 
pud'dilier, 1. ber Ruͤhrer; Qehmireter; 
2. der Bereiter künſtlichen Düngers; 3. 
a) der Bubbler; b) die Puddelmajgine 
(j. to puddle, I. 3). ~eps’-rolls, pl. 
die Priiparier= od. Borwaljen ; baS Puddel⸗ 
waljiwert. 
Dinterfiillung (v. Grundmauern); 2 
Pubdeln, Friſchen im Flammofen. 
a. ſchlammig, fotig, lehmig. 
pid’ dock, {. paddock. 
pii'dency, bie Schambajtigteit, Sittjamteit. 
plidén'da, pl. med. die Schamteile. 
pid’ » a. fleifchig, quabbelig ; fury u. did. 
i 
—— arteries, pl. die Schamarierien. 
plidic’jty, die Schambaitigteit. 
tids, pl. sl. fiir pudding-sleeves, 
to pte, i. piepen, zirpen. 


c(al), a. med. dic Sdhamteile betr.; | ptf’ 


| wert. 
| stone, min. ber Zuſſſtein. 


fine, fin, machine’, bird, jnim “ical; 


note, nvt, méve, moon, ſdot, nur, léve, work, conddle’, mdist, hitise, cow, boy. 


pushꝰ lõ (jpanifd), Am. das Dorf chriſt⸗ 
lider Indianer. .-man, der gum Chri—⸗ 
ſtentum befehrte indianiſche Dorfbewohner. 
pu ęr Ue [aud il}, a (Uely. adv.) 
—— tindiſch. — {. pueri- 


lity, 1 
plier thy, 1. das tabenbafte, kindiſche 
; «leg, pl. Sindereien; 2. law, 
ey stnabenalter. 
pity’ periial, a. med. bad Sinbdbett betr.; 
~al fever, das Stindbettfieber. otis, a. 
Stinder — im Stindbett liegend. 
pure, 
uff, * paſſen, (ſtark u. goed 
3 en; — paffen, rauchen; pufjend 
gerplagen; 3. (vor Anftrengung) ſchnau⸗ 
ben, ſchnaufen, puften, teudjen; to ~ and 
blow, feudjen u. ſchnauſen; vgl. to huff, 
Il. i. 8; 4. a) mit beftigem Blajen 
(dabin 2c.) fahren; to ~ away, 1. davon⸗ 
ob. dahinſauſen; 2. fam. darauf los paf- 
fen, (tweiter) qualmen, ftart raudjen; to . 
by, vorbeijaujen; b) cin verüchtliches Bal) 
ausſtoßen; to . at s.t., ett. mit Bers 
achtung iibergehen, etm. geringſchätzig be⸗ 
handeln, et. für nichts achten; 5. Wind 
ob. Reflame madjen, Marktſchreierei treiben. 
II. t. 1. (ftart) anblajen; to ~ away, 
wegblafen; fam. pafjen, rauchen (cigars); 
2. (to ~ up) a) (auf)bliben, aufbla⸗ 
fen, (auf)baujden; ed [ft] out, auf⸗ 
gebauſcht, bauſchig (b. einem Kleide); b) * 
durch heftige Windftipe anſchwellen, od. 
aufregen; e) fig. ſchwellen, aufblahen; 
wed [ft}, gedunſen; geſchwellt, aufgeblaſen; 
8. (to ~ up) sl. marttſchreieriſch antitn= 
bigen, anpreijen, auspoſaunen; 4. to . 
away, mit einem verüchtlichen Bah von 
fic) weiſen. to ~ forth, von fic) blafen. 
to ~ out, (in ſchnaubender Wut) mit 


etw. herausplatzen. 
puff, I. s. 1. a) das Paſſen, ftarfe u. 
pliglide Blaſen, Anblafen, Sdnauben ; der 
Balj, Bug (at a cigar, an einer Cigarre); 
der Hauch; b) der (plipliche) Windſtoß; 
2. etw. Anfgeblajencs, Leichtes, Schwam⸗ 
miges (val. ~’-paste); 3. der Bauſch, 
die Rundjalte, Doppelfalte, Falbel; 4 
a) der Puberquajt; b) ſ. ~’-ball, 2; 
5. a) bie Marttſchreierei, (ſchwindelhafte) 
Reflame; b) der Marktidreier, Reklame⸗ 
macher; der fic) blifende Menſch, der 
Winddentel. IL. als a. f. puffing, I. a. 
IL. 2! int. poh! nicht der Rede wert! 
nidjt meine Gadje! ~’-ball, bot. 1. (.’- 
fist) ber Bovijt (lycoperdon bovista); 
2. die aterne (Federfrone bes Löwen— 
zahnes). .'-tart, der Schwammluchen. 
puffer, 1. der Paffer, Blajer ꝛc., vgl. to 
puff; 2. fam. a) der Marktſchreier, Re— 
famemacer, Windmader; b) sl, der den 
Preis (bei Aultionen) in die Hohe treis 
bende Scheinbicter; c) bas Eeine Dampf- 


~ing, 1. bie —— od. boot. 
. bas 
~y; | 


puffery, die Marttidreierei, Reflame. 
puil'-guts, vulg. ber Didwanjt. 
puffin, 7 zo. der Papageitauder faleca 
arctica); 2. zo. dex Igelfiſch (ditidon); 
8. bot. ſ. puff-ball, 1. 
pluffinéss, bad Aufgeſchwollene, bie Bau- 
— fig. die Schwülſtigleit (des Stils). 
my s. jf. to puff, t. 3. II. a. 
cme av) marttſchreleriſch. 
puff ||-paste, ber Auſlauf, das leichte Back⸗ 
pie, die Blätterteigpaſtete. 
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pull 


plif'fy, a. geſchwollen, gedunjen; fig. auf⸗ 
geblajen; ſchwülſtig. 

A, plig, 1. (.'-dog) der Mops; 2. der 
(Heine) Affe; my .! mein Wifdent B. sp. 
ber Fuchs. 

B. piig, sl. fiir pugilist. 

to pig (ged, ~ged), t. (Rehm) tneten 
ob. ftampjen 

PUB dog, zo. ber Mops (canis frica- 

J, ml — a. mit einem Afſen⸗(od. 
—E 

A. f pig’ ging, a. diebiſch. 

B. ptig’ging, s. arch. der Lehmidlag, 
die ———— Bodens mit Lehm. 


—— int. pah! ach was! 


* — J ——— die Borkunſt. 
~Ist, der Faufttimpfer, Borer. 
pligilis’tje, a. den Fauſtlampf betr., zur 
— gehörig; ~ club, ber Borers 
ub 


piig’-mill, die Mörtelmuhle, Lehmtnet= 
maſchine. 

pugna’ cious [shys], a. lampf⸗ ob. rauf⸗ 
Ba itreitjid)tig. 

‘ity, die Kampfluſt. 

Pie ||-nose, die Stülp⸗ od. Stumpfnaſe. 
~-nosed, a. ftumpfnafig. ~-piles, pl. 
arch. feilfirmig od. ſchwalbenſchwanzartig 
berfiimmte —— 


LF ot Dy (pt’nj], 1. a. 1. + fpater; 2. law, 

—— ſtehend, untergeordnet. II. s, 
~ judge) der Unterridpter. 

— pa age die Macht, Gewalt ; Kriegs⸗ 


purfs missin, (~ly, adv.) mãchtig, ge⸗ 


wwaltig, 
A. t —— a. buntel(farbig), graubraun. 
B. + to ptike, i. {ich erbredjen 0d. fibers 
. my & das Bredjmittel; bas Her⸗ 
auSgebrodene, vulg. bie Stope. 
C. ptike, Am. 1. ber elende Bidt; 2. 
Spigname fiir die Bewohner v. Miſſouri. 
il’chritiide, die Schönheit. 
piilejnél'ld [tshj], Bolicjinell (der ital. 


to piile, - fam. 1. piepen (wie junge 
Hiibner); 2. winjeln; plirren; 3. tran: 
leln. 


pii'lic, bot, das Flohtraut (ꝓulicariau. 
pi'licéne, piiljcése’, piljcotis, a. 
voll Flöhe. 
pil'kha, fee lapplindifdje Schlitten. 
to pull, L. t. 1. (Geftig) ziehen; gerven, 
reipen; to ~ the bell, die Glode ziehen, 
ſchellen; to ~ a long face, cin langed 
Geſicht madden; to ~ the fore-lock, burd 
Verithren (eigentl. Herabsiehen) der Stirn⸗ 
lode grüßen; to . the long-bow, fig. 
mit dem grofen Meffer ſchneiden, auf⸗ 
ſchneiden, iibertreiben; to . the strings 
(od. the wires), die Fäden giehen; Ma— 
rionetten in Bewegung fepen; to . the 
trigger (of a pistol, cine Piftole) loss 
briiden, abdriiden; 2. ranfen, rupfen, 
pflüden; to ~ hemp (od. flax), Sanj 
raufen; to . to pieces, in Stiide reißen; 
fig. gerpfliiden, Heruntermaden, ſcharf mits 
nehmen; 3. a) (an oar, ein Ruder) füh— 
ren, rudern; b) to ~ foot, Am. fam. 
tuchtig laufen, die Geine in die Hand 
nehmen; 4. (to ~ up) (cin Bferd) durch 
Ungiehen des HilgelS im Laufe hemmen, 
gum Stehen bringen; (abfidtlic)) cin Pferd 
langjam veiten, fo daß es im nen 


alae Vote, tttb, bill, rile, mfip’myr; feW, crew, l’etd; Ay, n¥mph, myrrh, ver’y; 


pull 


verliert (vom Siodey gefagt); 5. f. to — 
down; ed, (v. Rranfheit) mitgenommen; 
6. to ~ 5.0. about his ears, j. an den 
Obren ziehen. to ~ along, (mit) forts 
aiehen, fortidjleppen. to ~ apart, fort- 
reipen, auf die Geite giehen. to . asun- 
der, von= od. augeinander giehen od. rei= 
* to ~ away, weqziehen, wegreihen. 
~ back, juriidgiefen. to . by the 
5* j. am Wrmel ziehen, (an etw.) 
erinnern, mafnen. to ~ down, 1. niedere 
reißen; (ein Hans) ciureifen, abbrechen, 
abtragen; ſtürzen; 2. fig. demiitigen; 
3. ſchwächen, enttraften. to . in, hin⸗ 
eingiehen, eingiehen ; (den Zügel) angielen; 
(das Pferd) angubalten verſuchen; fig. 
jiigeln; to . in one’s horns, fam. (tie 
eine Edmede) feine Hörner eingiehen, ſich 
mifiger. to . in (0d. into) pieces 
(aud) to ~ in two), in Stilde (od, ent⸗ 
jiwei) reihen, gerveipen. to . off, abs 
giehen, abreißen; (Sleider) ausziehen; (den 
Hut) absichen; sl. verdienen, erbetteln ; 
to ~ off a proof(-sheet), typ. einen 
(Drud=)Bogen abgichen. to . on, wei⸗ 
tergiehen; antreiben. to ~ out, (her=) 
ausziehen, ausreifen; to . out of its 
place, von ber Stelle riiden, aud jeiner 
Stelle herausreifen. to ~ through (od. 
through a.t.), durch (eine Schwierigleit, 
bef. Krantheit) duvdjbringen, jm. durd- 
helſen. to ~ os. together, fic) zuſam⸗ 
mentaffen, fic) aufrappeln, fid) cin Herz 
faſſen. to . up, 1. im dle Höhe giehen, 
aufgiehen, (ein Segel, eine Flagge) auf- 
hiſſen; 2. (ein Pferd durch Anziehen ded 
Zügels) anhalten; fig. jm. Einhalt thun, 
j. turg halten; 3. (mit der Wurzel) her= 
auSreifien, ausrotten; (ben Grund eined 
Baues) aufreifen; 4. sl. vor Gericht brin- 
gen, belangen, angeigen; to ~ up stakes, 
Am. (jeine Gadjen) gujammenpaden (um 
fortgugieben). IL. i. 1. ziehen, zerren (at, 
an); ~-dev'il, .-ba‘ker, a8 (€piel) 
Stridgiehen; to ~ at the same end of 
the rope, fig. in demfelben Gimme han⸗ 
delu; gufammenwirten; übereinſtimmen; 
to ~ different ways, nidt zuſammen⸗ 
wirlen; nidjt zuſammenſtimmen; 2. mar. 
tubern, rojen; sl. trinfen; . to larboard! 
ſtreich Badbord! to ~ together, talt- 
mipig gufammenrudern; fig. in vollem 
Ginverftindnifie fein; 8. to ~ apart, 
zerreißen, auseinandergehen. to . off, 
(das Pferd beim Reiter) ablenfen, auf die 
Seite lenfen. to ~ through, fic (glück⸗ 
lid) durcharbeiten; burdtommen (durch 
Krantheit od. Schwierigleiten). to . up, 
die Zügel anjiehen; anhalten; to . up 
lame, nidjt weiter können, gu völligem 
Stilljtand tommen. 
pull, s 1. a) das (heftige) Ziehen, der 
Bug; b) das Zerren, Reifen, der Rud; 
fig. die grofie Wnftrengung; a ~ upon 
the purse, bedeutende Anſorderungen (pl.) 
an ben Geldbentel; give your patience 
another ., fam. gebdulde did) nod cin 
Weilchen linger; a long and a strong 
a, ¢ine grope Mnftrengung; a hard ., 
cine ſchwierige Gade; e) fF der Echid⸗ 
fals-)Edlag; 2. der Bug (beim Trinten); 
to take a good . at the bottle, einen 
r prea Schluch aus der Flaſche nehmen; 
. typ. der Bug; 4. a) fam. die Hülfe, der 
Beiftand; b) sl. der (im Spiele od. fonjt 
errungene) Borteil; die Gewalt; der Vor⸗ 


I, chhir, chi’os, ghilige ; give, 


jug, die Überlegenheit (upon 
8.0., fiber j.); der giinjtige ob. Gliids- 
Umftand, Nugen. .'-back, das Hinder- 
nig, Hemmnis; bie Widerwiirtigheit, der 
mißliche Umſtand; das Ungliid. 
puiled p.a. ». to pull; . bread, die 
Finn Brotkrume. 
pul'ler, der Bieber, Reiher, Rupfer etc. vgl. 
to pull. * .-down’, der Ricberreifier, Ab⸗ 
t (v. Königen). ~-on’, das Reizmittel. 
‘let, 1. das junge — — 
J hum. das junge Mädchen, der Backfſch. 
~-sperm, der Hiihnerjamen, d. F Eier. 
piil'ley, mech. bie Rolle, Winde; der 
SMloben; set of .g, ber Flafdengug. to ., 
t. (up) mit bem Flaſchenzug heben. ~- 
door, die Thür mit Rolle u. Gewidt 
(aum felbftthitigen Schließen). 
Par ariiee eine Art ſeidenes Schnupfltuch. 
Ul'ling-bone, Am. da8 gabelfirmige 
—* des Geflügels. 
Puill'man-car’, der Schlafwagen (erſter 
Klaſſe). 
to pul'lilate, i. feimen, Sproſſen trei⸗ 
ben; fic) vermehren, toudern. 
pullula tion, das (Auf=)Mteimen, Sprofs 
fer; die Wucherung, das Wuchern. 
pull’-up, das (pliplicje) Anhalten. 
pil'ly|-haw’ly (.-han'ly), vulg. da8 
Berren u. Ziehen, Herumbalgen. 
pulmonary, I. a. die Qunge betr.; ~ 
disease (0d. . consumption), med. bie 
Lungenſchwindſucht; . arteries, pl. die 
Lungenarterien. II. s. bot. das Lungen⸗ 
fraut —_— officindlia). 
— je, I. (od. al) a.ſ. pulmonary, I. 
1. med. bas Lungenmittel; 2. der 
Lungenſchwindſlchtige. 
pulp, 1. das Weide, Breiartige; das 
Ganzzeug, der Lumpenbrei (Papierfabri⸗ 
fation); 2. bad Fleiſch (der Früchte), 
Frudtmarf; bas Mart (im Holze, in 
Snodjen 2.). to ., t. 1. ( Kaſſeebohnen) 
enthillien; 2. in Grei verwanbdeln. .‘jng- 
mill, die Enthülſemaſchine. 
pUl’per, der Ganggeugholldnder (Papiers 
fabrifation). 
pul’ pjn&ss, die weide, breiige 0d. fleiſchige 
Bejchaffenbett. 
* pit, 1. die altrömiſche Rednerbiihne; 
die Stangel; bas Lejepult, Chorpult. 
ee das Kanzeltuch. ~-el’oquence, 
~-oratory, die Sangelberedfamteit. ~ 
orator (sl. .-thum’per), piilpitééy’, 
ber Kanzelredner (iron. Kanzelpauler). 
pul'pitish, a. (ly, adv.) tangelartig. 
pulp’ -mill, ſ. p 
pul pious, es a. weid, breiartig; mar: 
tig; fleiidjig. ousnéss, piil’pjnéss, 
bas Weide, Breiige; Martige; Fleiſchige. 
pul’que [ki), die Pulque (berauſchendes 
Getnint in Wittelamerifa aus dem Saft 
ae (ive americana). 
ber! hen sate, i. puljieren, flopfen, ſchlagen. 
pulsatile, a. bef. mus. gum Geflagen 
eingerichtet; . instrument, ba& Sdjlag- 
inftrument (di¢ Trommel, Paule 2.). 
pulsation, 1. bas Schlagen; 2. — 
Schlagen od. Klopfen (des Herzens), der 
Euls⸗ Schlag. 
pul’sative, a (Ay, adv.) lopfend, 
ſchlagend. 
+ pulsa’tor, ber Schlagende, Klopfende; 
ber Goljwurm, bie Totenubr. 
pul’sator|y, a. (.jly, adv.) ſchlagend, 
Clopfend, pulfierend. 
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eat, gel gi'ant; ring, sIn’gilar, link; 85, wise; 
shé, pén’sion (pén’shon), vi'sion{v1zhon}; think, this; &’ile, exist’; yeay’ly;na’t* yre. 


8.0. ob. over | A. pulse, 1. der Puls; pul’ 


pump-gear 


, pl. bie 
Puls[dlige; to feel a person's ba jm. 
den Puls fiihlen; fig. jm. auf den Zahn 
fiiglen; 2. phys. der Schlag, die Scpwin- 
—— Oscillation. to ~, i. pulſieren, 
a 

B. piilse, coll. Hiilfenfriicdte (pl.); das 
Gemiije. 


pllse’-glass, phys. ber BulShammer. 
pllse’less, a. pulslos, ohne Pulsſchlag; 
, [eblos. ~hiss, die Pulsloſigleit. 
Ul'sjdge, das Pulswert. 
vt sif'jc, med. I. a. ben Puls erregend. 
i 8. das Mittel zur Erregung bed Pulſes. 
iil’sion, das Forttreiben, Stopen. 
te’ney, egam.N. 
puł v le, a. ſich pulvern (od. in Buls 
ver verwanbdeln) laffend, pulverifierbar. 
pul verin(e), die Barilla Aſche. 
sgh aaa das Pulverifieren. 
pul'verize, I. t. pulverifieren, pul⸗ 
vent, germablen, in Staub verwandeln. 
Il. i. in Staub zerfallen. 
pul'verotis, a. pulverartig, ftawbartig. 
Pulver tillence, bie se 4 Bejchajfen= 
helt, er feit, ~nt, a. 1. ſtaubig, voll 
Staub; ch (gern) iim Staube walzend. 
+ par io + pulvil'ld, das wohlriechende 
Pulver(=Mijjen). 
pul'vjn|ate, ated, a arch. poljters 
jormig, fiffenformig. 
pti'ma, zo. der Puma, suguar, amerit. 
Qiwe (felis concdlor), 
ihe ir lgew. ptim’js], (~-stone) der 
Bimsjtein. to . (to pii’mijcate), t 
ae mit Bimsjtein abreiben. ~-soap, 
die Bimsfteinjetfe. 
—— lshus), a. bimsſteinartig. 
ptm “mace, |. pomace. 
to pim’ mel, j. to pommel. 
— my, a. provine. weich, breiig. 
A, piimp, 1. die Pumpe, Plumpe; a 
~ blows, bie Pumpe iſt geborften; 
~ is foul (od. choked), die Bumpe * 
unflar; the . is fetched, bie Pumpe 
fabt; the ~ is free, mar. dic Pumpe 
ijt len8; chamber of a ., der Pumpen⸗ 
—— 2. die Röhre einer (langen) Flaſche. 
~, IL. i, pumpen; to ~ upon so., j. 
— rt bie Pumpe bringen. ID. t. 1. pum⸗ 
pen; to ~ ship, mar. das Schiff aus— 
pumpen; ~ ship ho! fteht bei der Pumpel 
to ~ (ship), sl. fcjiffen, fein — abe 
ſchlagen; the horse was .ed [pt], sp. 
das Pferd wor gang erſchöpft; 2. fig. 
(to ~ out, od. to ~ dry) aushorchen, 
ausfragen. 
B. pimp, ber Tanzſchuh. ed [pt], a. 
mit Ballfeguben verfehen, in Balljchuben. 
piimp’|-bit, .-bo’rer, ber Röhren⸗, 
Schulp⸗ od. Pumpenbohrer. ~-bolts, pl. 
die Pumpenboljen. .-brake (.-break), 
der Pumpenfdwengel. ~-ca’sing, mar. 
ber Pumpenfod, Pumpenfoter, Pumpen- 
faften (Gretterverjdjlag, im bem die Pum⸗ 
pen fteben). .-chain, bie Pumpentette. 
~-cis’tern, der Bumpenfajten; mar. bas 
Pumpenbad, ~-dale, mar. das Pumpen⸗ 
—— (Rohre gum Abführen des Pumpen⸗ 


ers. 
ptim’per, 1. 2) = —— b) der 
Ausfragende; 2. die Pumpe; 3. sp. die 

Riederl 


age. 
pim’pernickel, ber Bumpernidel, bas 
wejtfalifde Schwarzbrot. 
plimp’|-gear, das Pumpengeriit. — 


fiite, Mt, Mre, fir, bis'tard, (All; méte, met, hérd, redte" mer; B, B=, C= ew, ee; 


pump-handle 


handle, der —— ~hood, 
die Pumpentappe. .-hook, der Pumpens 
haten. 
pim'ping, 1. das Pumpen; 2. a8 
UnShorden, Wusfragen. ~-en'gine, bie 
Pumpmajdine. 
piim'pjon, ptimp’kin, ber Kürbis, die 
Pfebe (rudy u. Pflanje, cucurbita pepo). 
pimp’ |-ma‘ker, der Bumpenmadyer, Brun: 
nenmadjer. .-pis’ton, ber Pumpenlol⸗ 
ben. .~-room, die Trinfhalle (in Badern, 
wo Mineralwaffer getrunfen werden). ~- 
spear, ber Pumpenged (0d. Pumpengeck⸗ 
ftod), die Pumpenftange, Kolbenftange. — 
stock, der PBumpentajien. .-wa'ter, bas 
Pumpenwaſſer, Brunnenwaffer. —.-work, 
das Pumpenwert, die Waſſerlunſi. 
piin, vulg. fiir pound(s). 
to plin (.ned, ned), I. t. + ſtoben, 
gevitofen. IT. i. (upon) ein Wortſpiel 


madjen (auf), wigeln (iiber). ., 8. das 
Wortſpiel, der (Wort= =e. 
A, to plinch, Lt. 1. fam. derb puf⸗ 


fen, fmujfen; — ftofen, ſchlagen; 
2. (mittelſt eines Locheiſens Löcher) aus⸗ 

lagen; durchſchlagen; durchſtoßen. — 
.6. 1. fam. der derbe Buff, Knuff, Stoß, 
Schlag; 2. a) techn. der Punzen, Dorn, 
Durchſchlag; das Locheiſen; b) techn. der 
Stempel, die Patrige; c) min. die Steife, 
Stiipe; 3. a) der turge u. die Menſch, 
Stopjel; b) bas Meine, dide (Rug-)Pferd 
(Raſſe v. Guffolt). II. a provine. tury 
u. did. 

B. ptinch, der Punſch (Getrint aus Arrak, 
Rum od. anderen Spirituojen, Wafer, 
Gitronenjaft, Buder [u. Gewürz)). 

C. Piinch (vgl. Punchinello), 1. ein 
drolliger Charafter des engl. PBuppen- 
theater$; ~ and Judy, Kaſperle u. Rite; 
— show, das Kaſperle⸗Thea⸗ 

; 2. der Name eines berühmten Lons 
— Wighlattes. 

plinch’- -bow], die Punſchbowle. 

ptin’cheon, 1. a) der (furge) Stander, die 
(turge, ftarfe) Wandjaule, Stiige; 2. techn. 
a) ber Durchſchlag, Stechmeifel, Pungen; 
Grabjtidel; b) ber Stempel; 3. a) ein 
(in der Mitte ftar® ansgebaudtes) Fab; 
die Tonne (v. 84, zuw. 120 Gallonen); 
b) das vermiderte od. verpfufchte Ding. 

plin’cher, 1. der Buffer 2c., vgl. to punch; 


2. ſ. puncheon, 2. 

Piinchjne!'l6, der Polichinell, (italieniſche) 
Hanswurſt. 

piin’ching-machine’, mech. die Lod: 
(pref)majdine, Stoßmaſchine. 
piingh’|-la’dle, der Punſchlöffel. — 
strai’ner, das Punſchſieb. 

ptin’chy, a. fam. tury u. did, unterfept. | 
piine't/ ate, ~atéd, a. punttiert; ge= | 
tiipfelt. 

pline’tiform, a. punttformig. 
punctil’id [yo] (pl. .s), 1. dad unbe⸗ 
deutende Punlichen, die Keinigleit; ~ of 
honour, der Ehrenpunft; 2. die über— 


triebene Genauigleit, haarſcharſe Spies | 


findigteit; to stand upon .s, es äußerſt 
genau nehmen. 


punctil'jous [yus), a. (sly, adv.) haar⸗ 


idharf, äußerſt genau, iibertrieben gewiſſen⸗ 
haft, peinlich; förmlich; überſein, fpip- 
findig. nẽss,. bie haarſcharſe (über⸗ 
triebene) Genauigleit, Gewiſſenhaftigleit, 
Veinlichleit; ãuherſte Förmlichkeit. 

pune tion, med. die Punltur. 











fine, An, maghine’, bird, jnim ‘jeal; 


note, ndt, méve, mn, Mt, nor, love, work, cgndole’, moist, house, cow, bay. 


piine’td, 1. ſ. punto; 2. bad Punlichen, 
der Meine Umſtand im Ceremoniell. 
piine’t*tial, a. (ly, adv.) 1. * fo groß 
wie ein Bunt; 2. piinttligh, genau; to 
be ~ in paying, piinttlid) bezahlen; to 
be ~ to one’s appointment, {einer Ver⸗ 
abredung pünktlich nadifommen, fle genau 
innehalten. Yst, der peinlicd) Genane; 
der Formenmenſch. .nt@ss, 1. die (buch⸗ 
ftiiblicje) Genauigteit (einer tiberjegung); 
2. die Pünltlichleit. 
plinct*dal'ity, die Piinttlidteit, Genauig⸗ 
teit; Richtigteit, Heit. 
* —* ttifite, t. gram. interpungieren. 
Ha'tion, gram. die Ynterpunttion. 
Pane’ 2 gram. ber Interpungie⸗ 
rende, Ist, j. der die Qnterpunttion 


verſteht. 
po ae tture, 1. der (Meine) Stic, od. da8 
emadjte Lod; 2. med. (piine- 
Care on) die Bunttur, to ., t 1 
(die Haut) aufſtechen, durchſtechen, öffnen; 
2. punttieren, durch Punkte andeuten. 
pun dit. der gelehrte (bef. rechtsgelehrte) 
Brahmine. 
pun dle, die turze, dide Weibsperſon. 
+ plinése’, die Wanye. 
pling, Am. der robe Staftenidjlitten. 
piin’g ency, das Siechende; fig. die 
Edjarfe, das Beleidigende, Verletzende. 
~ent, a. (ently, adv.) jtedjend, ſcharf, 
beifend; fig. beihend, ſchneidend. 
Pa'‘nic, I. a. puniſch, larthagiſch; ~ faith 
(Lat. Pa‘njca fi'dés), dic puniſche Treu⸗ 
lofiqteit. Il. s. die punijde Sprache. 
piinl'c|jeoys [shys], t ~ial (shal), a. 
— 
+ pli’njge, j. punese. 
pi’ ninéss, bie, Sdhwãchlichleit; Meinheit, 
Wingigheit. 
to piin’jsh, t. 1. ftrafen, bejtrajen (for, 
fiir, wegen); (torpertid)) züchtigen; 2. sl. 
j. (beimt Boren) tüchtig gudeden, abjtrafen ; 
jm. Schmerz veruriaden. ~ey, der Stra⸗ 
fer, Züchtiger. cable, a. ftrajbar, ſtraf⸗ 
wiirdig. ablentss, die Strafbarteit. 
~mént, 1. dic Beftrafung, Strafe; capital 
~ment, die Todesſtrafe; 2. die (törper⸗ 
liche) Züchtigung, (Morper-)Berlepung. 
pii'nit/ive, ory, a. ftrafend, Straje 
aufleaend; a sive law, cin Strafaetep. 
Panjib’, Punjaub’, bas Pendſchab (Teil 
v. Vorderindien). 
plink, 1. der Zunderſchwamm boletu⸗ 
igniarins); 2. + die Metze, dad Menſch. 
ptink’ti(f), der oftind. Federſächer; bie 
Fachermoafdine (yur Mihlung der Stuben). 
pan'ner, {. punster. 


| plin’net, der flache Frucht· 0b, Blumenlorb. 


* ster, der Wortſpieler, Wißling. 

plint, (~'-boat) 1, die Schaute, cin 
“tebe Fahrzeug; 2. (fish’ing-.) cin 
Fiſcherboot; 3. der Tramp (bas Forts 
ſtoßen des fallengelaffenen Fußballes, che 
ev den Boden berührt). to ., L. i. in 
einer Schaute ſatren. IT. t. (cin Boot) 
mit ber Stange vorwärts treiben. ."- 
ing-pole, die Ruderjtange. ~’-hook, der 
Boots halen (gum Abſtoßen u. Anholen ded 
Kanes). 

B. to ptint, i. (im Faro u. Lhombre) 
pointieren, gegen den Banquier fpielen, od. 
ſetzen. 
un ter, ber Pointeur, Gegenſpieler. 

piin’to, ber Stoh (beim Fedjten); ~ 
revéy's0, die Doppelfinte. 
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purchase-price 


pii'ny, a. fein, winzig, zart, | —— — 

pap, fam. ber junge Hund; and ale 

Kojewort: Hergden. to . (.ped [pt], 

), i. (Junge) werfen (v. Hunden). 
pti pa, Lat. (pl. .#), piipe, die Puppe 
(der Inſelten). 
ti’ pelO, Am. der CidersBranntiwein. 
pu'pil, 1. law, der (die) Minderjährige; 
bes Miindel; 2. a) der Phlegling, Zög⸗ 
ling; b) der Sdhiiler, die Schülerin; 3B. die 

Bupille, der Augenſtern. ~age, 1. (Se. 
pupjllar’ jty) der Mündelſtand, die Uns 
miinbdigfeit; 2. a) die Zöglingsjahre; dte 
Lehrzeit; b) der Schülerſtand. (ary, 
a. 1. pupillarifd, cin Mündel betr.; 2. 
med. die Pupille betr.; .(Ijary mem- 
brane, die Pupillarbaut. 

plip’pet, 1. die Buppe; Drahtpuppe, Ma⸗ 
vionette; to be the ~ of s.o., cine Buppe 
(od. ein Gpielball) in js. Händen fein; 
to make a ~ of #.0., j. gu feiner Buppe 
(d. . gu feinem Werlzeugh) madden. — 
man, ~-play’er, der Puppenfpieler, Mas 
vionettenfpieler. .-play, .-show, bas 
Puppenfpiel, Kaſperletheater. 

plip’petry, dic Ziererei. 

ptip’py, 1. der junge Gund; 2. der Gelb⸗ 
ſchnabel, Laſſe, Naſeweis. .-head’ed, a. 
dummlöpfig. to —, i. (Junge) werjen 
(vo. Hunden). Adod, dic Jugendjahre 
(eines Hundes); hum. die Külberjahre (pl.). 

~Ish, a. laffenmäßig, gedenboft, naſeweis. 
~Igm, 608 lafjenhojte, najeweije Wejen. 
to pilp (~red, ~red), i. (behaglich) ſcuuur⸗ 
ren (bv. einer Stage). ., 8. bas Sdnurren 
(der Stagen). 

Puran’jc, a. puraniſch, bie Puranas 
(Pirii'nas, achtzehn Biidjer heiliger Ge⸗ 
ſchichte der Inder) betr. 

Pur beck, zur —— — gehörige 
Halbinſel. —stone, min. ein Kallſtein 
zum Pflaſtern). 

pũr blind, a. 1. + gang blind; 2. halb⸗ 
blind, blodfidjtig; fig. kurzſichtig. 

pip’ chasable, a. rg a tauflich. 

to ptip’chase, I. t. 1. + — er⸗ 
werben, erlangen; 2. a) taufen; to . 
s.t. from s.o., jm. ett. abfaufen; b) fig. 
erfaujen; c) * fiir ett. Erſat leiſten; 
d) to ~ out an establishment from 
8.0., cin Geſchaäft v. jim. läuflich überneh⸗ 
mien, j. auslaufen; e) to ~ up (a stock, 
einen Borrat) auftaujen; 3. mar. mittelfe 
cine Hebels heben, aufwinden. II. i 
1, cinen Stanf machen; 2. mar. (vo. der 
Hebeltrajt) faffen, wirlen; the capstan 
~8 [sez] apace, das Gangſpill windet 
das Kabel zuſehends auf; the tackle will 
not ., da Tafel fteht. ., & 1. F die 
Erwerbung; 2. a) der Rauf; aud) bie ge- 
tanjte Gade; ~ and sale, Rauf (od. Cine 
fauf) u. Berfauf; by ~, durd) Anfauj, 
tiuflid); at twenty years’ ., (bei cinem 
Kaufe) gu 5 Prozent, fo dak der Sauf- 
preis in 20 Jahren wicder herauslommt; 
* after fourteen years’ ., gum höchſten 
Preife; his life is not worth a year’s 
~, fam. cr hat tein Jahr mehr gu leben; 
b) ber Gewinn, Gorteil; 3. mech. das 
Wnwenden der Hebelfraft; die Hebevor- 
richtung; to take a . with the lever, 
den Hebebaum in Anwendung bringen. ~- 
money, das Kaufgeld, die Raufgelder (pl.); 
to sell for the .-money, gum Einlaufs⸗ 
preije verfaufen. ~-price, der Einlaufs⸗ 
preis. 


tii’biilar, I’ fte, tith, ball, rile, mir’myr; few, cre’, etd; ff, n¥mph, mserh, — 


purchaser 


plip’ chaser, der Raufer; com. ber Sunde, 
Mbnehiner; to meet with ~s, SMtinfer 
finden. 

pure, I. a. (.ly, adv.) 1. rein; fate 
ber; a ~ colour, eine reine Farbe; a 
~ accent, cine reine Ausſprache; 2. lau⸗ 
ter, unvermifdt, ect, fein (bv. Gilber u. 
Gold); ~ mathematics, die reine Mathe- 
matit; 3. a) unbefledt, leuſch, züchtig, un⸗ 
ſchuldig; b) theol. (glaubens)rein, recht⸗ 
od. fttenggliubig; c) iron. to lead a ~ 
life, ein ſauberes Leben fiihren; he is a 
~ youth, er ift cin jauberer Rerl; he is 
a ~ scoundrel, er ijt durch u. durch ein 
Schuft (od. Ergidjurte); she is a ~ one, 
bas ift die Rechte, das ift ein ſauberes 
Frũchtchen (od. Franengimmer); 4. — 
~ly, adv. blog, uur, lediglich, nichts als, 
gang. IL. s. der (Glanbens-)Reine; Simon 
Pure, ein Quifer in dem Quftipiele A 
Bold Stroke for a Wife v. Mré. Cent- 
livre (1717); baler the real Simon Pure, 
prv. ber wahre Jalob. ¢ to ., t. rei⸗ 
nigen. ly and simply, eingig u. allein. 

~'-lived, a cin reine’ Leben fiihrend. 
~'ness, die Reinheit. 

t por’ file, piyfle, pty'flew, sax 

geftidte Borte; 
—— der hes —— u. w. Beſatz. 

+ to ply'fle, t. mit geftidter Borte zie⸗ 
ten; ftiden, durchwirlen. 

pir gamént, med. f. purgative, s. 

purga'tion, 1. die Reinigung; 2. med. 
bas Abführen; B. law, die Reiniguig, 
MRechtiertigung; canonical ., die Recht⸗ 
ſertigung durch ben Reinigungscid. 

plp’gative, med. I. a. (.ly, adv.) 
purgterend, veinigend, abfiifrend. LL. 4. 
die Purgans, das Abführmittel. 
pargeto rijel [ang 0, ». bab Senciener 
fire, baS Fegefeuer. an, der 
so * —* Glaubende. 
por’ gatory, I. a. reinigend. II. s. cath. 
» R ener. 

Pg pir; Bish a) reinigen, ſäubern 
(of, bon); to ~ an account, com. eine 
Rechnung von Fehlern reinigen; to ~ o.8., 
ſich rechtfertigen, fic) reinigen (of, from, 
von); to ~ away, to ~ off, wegpugen, 
entſernen; to ~ out, anérotien; b) lau 
tern, abflaren; 2. med. j. purgieren lafjen, 
jm. abjufiifren geben. LL. i. J. rein, 
od. Har werden; 2. med. purgieren; den 
Durchſall haben. TT. ., « 1. + die 
Reinigung, Ausſcheidung; Pride’s ., die 
Reinigung des Parlaments durch Oberit 
Pride (1649), infolge deren nur bad 
Rumpfparlament übrig blieb; 2. med. 
die das Abführmittel. 

ply’ + ber Reiniger; 2. bas Reis 
nigungSmittel. 

pir’ ging, 1. (~ motion) ba8 Burgieren, 
ber Durdjjall; 2. .s, pl. Abführmittel. 
~-line, bot. ber Gurgier= od. Wieſenlein 
(linwm catharticum). .~-nut, die Pur⸗ 
giernuf (b. curcas purgans), .-salt, 

uerqierjaly. 

plirifici'tion, 1. a) die Reinigung, Lau- 

tetung (from, bon); b) (~ of the vir- 

Mary) Marid Lichtmeß (2. Februar); 
. die Rechtfertigung. 


cli, géll, chair, cha’ 


pii'rjférm, a. med. eiterartig. 

to pi'rify, I. t. 1. a) veinigen (from, 
von); b) desinfigieren; c) Tater, ab⸗ 
fldren; 2. rechtfertigen. IL. i. rein wer⸗ 
den, far werden. 


ghilige ; give, gi’gnt; ring, sin’giilay, link ; 9, 
shé, ptn’sion (pén’shon), * [vi'zhon); think, this; &x’ile, exist’; very net ore. 


purse 


nung, dex Ginn; Biwed. to ., t gum 
Inhalte haben, enthalten; bedenten, be— 
fagen. Ing, p.a. des Inhaltes. 

to pliy’pose, t (and) i.) beabjidtigen, 
begweden, vorfaben, fid) vornehmen, (bei 


PU'rjm, das jüdiſche Faſtnachtsſeſt (gue | fic) befdliefen; * (jm. etw.) zugedacht 


Erinnerung an die Errettung v. Haman). 
jn pii’rjs niittiral’jbtis, Lat. gang nadt 
(wie man von Gott erjdjaffer ijt). 
pii'riism, der Purismus, die Sprach⸗ 
reinigung(Sjudjt). cist, 1. a) der Burift, 
Spradreiniger; b) der affeftierte Pedant; 
2. ſ. puritan, I. 2. ~jtiin, I. s. 1. ber 
Quritaner (frrebend nach reinerer Lehre u. 
befferer Rirchenverfafiung); 2. der Schein= 
heilige, Hendler, Pharifaer. Ll. a. piirj- 
titn‘je(al) (oly, adv.) 1. puritaniſch; 
religiös ſtreng; ſcheinheilig, heuchle⸗ 
riſch, phariſaiſch. 
pu ritan itz, 1. die Puritanerlehre; 2 
die Scheinheiligleit. to .Ize, i. purita⸗ 
niſche Lehre ob. Strenge zur Sdjau tragen. 
pti rity, die Reinheit, Lauterteit; Keuſch⸗ 
heit, Unſchulb. 
to purl. I. i. J. ſich kräuſeln, wirbeln; 
rieſeln, rauſchen, — 2. umſchlagen 
(v. Booten). p. herabſchleudern; 
to * ~ed, (mit ‘in Pjerde) ftiirgen. 
=~» & 1. baa Badden, die krauſe Borte, 
Sontille; ~8, pl. Unfegelpigen, Baddjen; 
2. dad Rriujeln (der Wellen); bas Rie= 
feln ob. Murmein (eines Badyes); 3. sp. 
(ptir’ley) der Stury (vom Pferde); dad 
Umſchlagen (eines Bootes); 4. da8 Warm⸗ 
bier mit Wermut, Branntiwein, Gewülrz 
u. Buder; ~ royal, der Sanarienjeft mit 
Wenmut. 
pur lieũ, 1. law, das Land am Rande 
eines fJorftreviers, die Brame; 2. der 
Grengbegirf, die Umgebung; bas Gicbiet, 
der Bereich. .-man, der Revier⸗Aufſeher. 


fi) aneignen (auch geiſtiges Gigentum 


—— 


Purpurrot (toftbare Farbe deS Ultertums); 
~ of Cassius, ber Caſſiusſche Golbpurpur 
(jum Glasfürben); b) * bas Rot, Bluts 
rot; c) bas Biolett, Veildenblau; d) fig. 
der Purpur (bv. der fürſtlichen, bef. römiſch⸗ 
toiferlidjen, u. von ber Kardinalswürde); 
2. + bad —_— Rnabentraut (orchis 
masciila); 3. 4 pl. med. das Fled⸗ 
fieber. LL. a. 1. purpurn, purpurrot; 
blutrot ; —— "ob. dunfeirot; * . in 
grain, "echt in Puwur gefürbt, durch u. 
durch rot; 2. veilchenblau, violett. 

to pir’ pile, I. t. purpurrot (blutrot, 
aud) velichenblau) fiirben. II. i. ſich pure 
purrot flirben ; purpurjarbig, aud) veilchen⸗ 
Blau fein. .jng, ~ed, p.a. L. purpur⸗ 
rot; 2. veilchenblau. 
pir’ ple||-beech, bot. die Blutbuche. 
col'oured, .-hued, p.a. purpurfarbig; 
veildjenblau. .-wood, das Purpurholy; 
(brafilianifdje) blaue Ebenbols; Palijander= 


hols. 
pirif jcat/tve (0b. pi'rifikattv], .ory, | plr’plijish, ~y, kr Rigo Purpurne od. 


a. (.Ively, ~orjly, adv.) reinigend. 
purifier, 1. dex Reiniger, Lauterer; 2. | 
das Reiniqungsmittel; der Reinigungs- | 
0d. Wajdhapparat. 


' Biolette fallend. 


sh schist, min. der 
Purpurſchieſer. 


pur port [aud port ob. port], der In⸗ 


halt (eines Briejes); die Bedeutung, Mei— 
[583] 


haber, beftimmen (fiir); + to be ~d [st], 
entſchloſſen fein; gejinnt fein. 

ply’ pose, s. 1. die Abſicht, der (End⸗) 
Swed, bas Borfaben; der (verniinftige) 
Bwed; die swedmipige Handlungsweiſe; 
for that ., im dicjer Abſicht, gu dem 
Gude; for what ~? weshalb? for the 
~ of, zweds; um gt (mit inf.); on ., 
mit Fleiß, vorſätzlich, abſichtlich; on ~ 
to (mit inf.), um (im der Abſicht) gu; 
of set ~, abſichtlich; recht mit Fleiß; 
to all intents and .s [sez], in jeder 
Beziehung; to the ., zur Sade gehirig 
od. dienlich, zweddienlich; this is nothing 
to the ~, das gebirt nidjt gur Sade; 
to speak to the ~, gut Gade reden; 
from the ., dem Bwed entgegen, vom 
Biele ab; nicht gur Sache (gebdrig); to 
serve a ., einem Btwede dienen; to put 
8.0. beside his ., j. au’ bem Concepte 
(b. h. in Berwirrung) bringen; wide of 
the ~, weit vom Siele ab; * infirm of 
— willensſchwach; tenacity of ~, dad 
Feſihalten an jeinem Vorhaben, die Feſtig⸗ 
teit; Zielbewußtheit; 2. die Wirtung, der 
Erfolg; to turn to good ., nutzbrin⸗ 
gend anwenden, gweddienlid) verwenden; 
to little ., ziemlich erſolglos; to some 
~, mit giemlichem Erfolge; to no 4, 
umfonft, vergeben$; 3. der Ginn, Anhalt 
(einer Rede u. ſ. w.); much to the same 
— in ziemlich bdemfelber Ginne; 4. ſ. 
cross-purposes, ~léss, a. zwedlos. ~- 
like, a. Se. gwedentipredjend, prattifd. 
~ly, a u. adv. vorſählich, mit Fleiß, 
abſichtlich. 

par poser, der Borhabende, Beabjidjti- 

n 


ae 

purprés’t*ure, law, die unrechtmäßige 
Cinjchliehung od. Bebauung eines fremden 
Grundſtücks. 

pur prise, dad Gehege; Grundjtitd. 

poy par] (Lat.), 1. zo. die Purpur⸗ 
ſchnede; 2. med, das Burpurfricjel. .- 
—* a. purpurartig; die Purpurſchnede 


par ptire (0d. pyur], her. der Purpur, 
die Purpurſarbe. 
Leal ‘real, a. purpurn, purpurrot. 
fi'rje, a; ~ acid, die Purpurſäure. 
nt pirine, dag Purpurin, der Krapp⸗ 
Purpur. 
to ptirr, f. 
pire, der — 6. der Trotte gefer⸗ 
tigte) Ctber. 
ptir’rce, das Purree, Indiſchgelb. 
plipse, 1. a) der Gelbbeutel, die Börſe; 
a heavy (od. long) — eine ſchwere, 
wo Börſe; Reidjtum; an empty 
{ob. light) ., ein leerer, leichter Beutel; 
Urmut; out of ., nicht bei Kaffe; to 
put into one’s ., einſaden; to put 
a.t. into s.one’s ., jm. etw. einbringen; 
she bears the ~, fie fiifrt die Safje; 
you cannot make a silk ~ out of 
a@ sow’s ear, prv. was fann man vom 
Odjen weiter verlangen alS ein Stück 
Rindflelſch? b) the public ., der Staats⸗ 
ſchatz;: 2. a) sp. eine beim Wettrennen 
als Preis ausgejegte Geldſumme; b) ~ 


fate, fit, faye, far, bis’ tard, [All; méte, mt, hérd, red&’ mer; ®, B=%, mM, W=t; e, wo =e; 


purse-bearer 


of money, 1, der Beutel (bei den Türlen: 


eine Summe von 500 Piaftern); 2. da8 | QYntendant; 2. F der Hoffourier; 3 


Stipendium (an Schulen u. f. w.); ¢) asl. 
bie Einfammiung (bei sfjentliden Schau— 
frellungen); 3. der Hodenſack; 4. 5 [sez], 
pl. von brennenden Steinfohlen abjprin= 
gende Funken. to ., t. 1. wie einen 
Beutel sujammengiehen; to .~ up, (vers 
ächtlich) aufwerfen (die Lippen); 2. (up) 
in den Beutel ſteden, einfteden. .’-bea’rer, 
der Sicelmeifter. 
purse’ fail (pl. .s), eine Börſe voll. 
plipse’ · net, die Börſe aus Netzwert. 
pride, der Geldſtolz, dad Propentum. 
— a. geldſtolz, protzig; als s. der 


[bproge. 
pip’sey, der Bablmeifter, Maffierer; mar. 
ber Proviantmeijter. ship, da8 Sabl- 
meijteramt; mar. das Proviantmeifteramt. 
plirse’ ||-string, die Beutelſchuur; to draw 
the ~-strings, bie Börſe zuſammenſchnũ⸗ 
ten; fig. bas Geld gujammenbalten; to 
open the ~-strings, fig. Gelb heraus⸗ 
ridden. .-ta’king, das Börſenſtehlen. 
* sjnéss, bie — S der kurze 


pars rilajn, ~lane, bot. der gemeine 
Portulat, bas Burgeltraut (portulaca 
oleracta), 
pursi’ lable, a. (ably, adv.) fabig 
verfolgt ob. fortgeiegt gu werden. ~ ance, 
bie Berfolgung, Fortſetzung (einer Sache); 
in .ance of, infolge (einer Sache), gemäß. 
~ant (.antly), adv.; cant to, gufolge, 
gemip. 
to pupsitie’, I. t. 1. (einen Feind) ver⸗ 
folgen, (einem Wilde) nachſeßen, Jagb 
machen auf; (jm. od. einem Dinge) nade 
ſtreben; 2. a) etw. fortjegen, (ein Biel) 
verfolgen; to ~ a course, cin Serfahren 
ob. einen Weg einſchlagen; to ~ the tenor 
of one’s way, ſeine Bahn verfolgen; to 
~ an inquiry, cine Nachforſchung forte 
fepen; b) betreiben; to ~ a subject, 
einen Gegenftand weiter unterſuchen od. 
verfolgen; eine Materie ausführen. IT. i. 
gall. fortfabren (in ber Rede). 
purstvey, 1. der Berjolger; 2. ber Bes 
flifiene; 3. Sc. law, ber Mager. 
purstiit’, 1. die Berfolgung; Nachſtellung; 
to give ~ (to), mil. verfolgen; 2. a) die 
Verjolgung (eines Ziels); die (ſortgeſetzte) 
Betreibung (einer Gade); die (cifrige) 
Portiepung; b) bas Streben (of know- 
ledge, nach Wiffen); bas Forſchen; ec) die 
(jortgefepte) Befdpijtiqung; der (Lebens=) 
Beruf; (Brot⸗Erwerb; literary ~s, pl. 
litterarijdje Beſtrebungen, od. Studien; 
commercial .8, pl. ber Handelébetried, 
das HaufmannSge[djajt; sedentary ., die 
fipende Lebensart. 
pir’ sujvaint [sw], der Page ded Herolds, 
Unterberold; fig. der Borbote. 
pur sy, a. furjatmig, engbriiftig. 
+ plip'teniince, 1. bas (od. ber) Bus 
beldr; 2. sp. da8 Geſchlinge. 


pi'ril/énee, .éney, die Eiterung, da8 | 


Ettern. Ent, a. (Léntly, adv.) citerig, 
eiterndz ent matter, ber Eiter. 

to purvey’ [va’], I. t. 1. anſchaffen, 
cintaufen; veridjafen; 2. mit etw. vers 
ſehen od, veriorgen, II. i. (Borvate) cine 
faufen, bejdiafien. range, 1. die Un— 
ſchafſung, Beſchaffung (v. Lebensmitteln); 
2. der (Mund⸗ Worrat, die Lebendmrittel 
(pl.). 


~OF, 1. dex Anſchaffer, Cintiufer | 


fine, fin, machine’, bird, jnim‘jcal; 


ndte, nt, move, mdon, ſdot, nor, love, work, condole’, moist, house, cdW, bay. 


(bv. QebenSmitteln); Lieferant; —— 


. bet 
Suppler; die Supplerin. yi 
pur’ view, law, der Hauptſatz eines Ge⸗ 
Bereid, 


——— any Wirtungstreis (eines 
is, “1 ber iter. 
eer gm, der Pufeyismus (von Dr. 


sey (+ 1882) anjgeftellte, bem 

———— ſich ſtark nähernde eng- 
liſche Kirchenlehre). tte (.Yst), I. «. 
* Pujevit, Anhänger des Puſeyismus. 

II. a. hs ae puſeyiſtiſch. 

to piish, t. 1. a) ftofen; ſchieben; 
treiben; to . too far, fig. gu weit trei⸗ 
ben; b) (an)treibent, drüngen; e) gegen 
j. anbringen, j. anfallen, i. angreiſen; 
d) j. preſſen; j. bedrüngen; jm. beſchwer⸗ 
lid) fallen; to be ~ed for money, in 
grofer Geldverlegenheit fein; 2. * 
betreiben, beſchleunigen, befördern; to 
an acquaintance, eine Belanntſchaft eiftig 
pflegen; to ~ an advantage, einen Vor⸗ 
teil eifrig verfolgen ; to ~ the concern, 
bas Geſchaft (einer Firma) flott betreiben; 
to ~ a face, eine zuverſichtliche Miene ans 
nehmen; to ~ one’s fortune, bedacht fein, 
fein Giid gu madjen; to ~ a joke, einen 
Wik reifen; to ~ one’s question, auf 
feine(x) Frage beftehen; 3. to . about, 
herum ftofen. to ~ aside, beifeite ſchie⸗ 
ben; unbeadhtet lafien, to ~ away, fort- 
ftoben. to ~ back, guriidjtopen; guriid- 
briingen, =tretben, ⸗ſchlagen. to . down, 
niederftohen. to. forw ard, fortidieben, 
vorwãrts driingen, to . in, —— 
od. ⸗·ſchieben. to .~ off goods, co: 
Waren (gu jedem Preis) losſchlagen; bas 
Lager riumen. to ~ on, weiterfchieben 
antreiben, forttreiben; hinausftofen ; fig, 
(be)fordern, betreiben. to . out, hinaus⸗ 
ftoben. to ~ to 8.0., jm. gujchieben; to 
~ to the length of ..., fo weit treiben, 
dah... ID. i. 1. ſtoßen; treiben; ſchie⸗ 
ben; 2. mit Gewalt hervorbredjen; an— 
dringen, einen Angriff maden (at, anf); 
8B. eine Unftrengung madden, fic) anftren- 
gen; ſtreben (at, nach); dringlich fein; to 
~ for a thing, etw. eifrig betreiben, anf 
etw. bringen; 4. to ~ in, (bin)eindrin- 
aen, fid) eindrängen. to . off, (vom 
Lande) abjtoben, fortfafren. to . on, 
vordringen; in Eilmärſchen marſchieren; 
~ on! vorwirtS! ., 6. 1. ber Stop; 
Stig; at one ~, anf einen Stoh; mit 
einem Safe, auj einmal; 2. a) da8 Schie⸗ 
ben, ber Sdjub; b) arch. ~ of an arch, 
der Seitenſchub, od. horizontale Drud 
eines Bogens; B. der Anftoh, Angriff, 
Anfall (against, auf}; sl. der Raubzug, 
Einbruch; 4. a) die Anftrengung, heftige 
Beftrebung; das Wagnis; a vigorous ., 
eine tiichtige Straftanftrengung; to make 
a ~ at play, es im Spiele wagen, fein 
Glück im Spiel verfuden; I’) have an- 
other ~ for it, id will es nod cinmal 
verjuden; b) das eifrige (BVorwärts⸗) 
Streben, die Strebſamkeit, der Ehrgeiz; 
he has plenty of ., et weiß fic) vor— 
zudrängen, et läßt fid) nicht guriiddriingen; 
5. a) die Entſcheidung; das auberite Mit⸗ 
tel, das Außerſte; to bring a matter to 
the (last) ., etw. aufs duperfie treiben; 
etw. zur Entideibung (od. gang zu Ende) 
bringen; b) ber dringende Fall, bas un- 
ervartete Ereigni8; at a ., im Motjall, 
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put 


wenn es darauf anfommt; when it comes 
to the ., im entideidenden Mugenblide, 
wenn es gum Mappen fommt. .’-back, 
ba’ Surtidtreiben, Zurückweiſen; der Morb. 
~’-bolt, der Schubriegel. ~'-pin, (Kin⸗ 
deripiel) bas Nadelſchieben. .-up’ candle- 
stick, ber Rohrleuchter mit cinem Auf⸗ 
ſchleber. 

pish’ of, ber Stohende; fig. ber Streber ; 
mech, ber Driicer. 

pish’ing, La. (ly, adv.) 1. vorarts 
pee. ftrebjam, unternefmend, kühn; 

gubringlid), unbeſcheiden; 3. kräftig. 

ii. s. bas Stofen; fig. das Strebertum. 
~ school, sl. das Borbdell. 

plisjllain’jmjotis, a. (.olisly, adv.) 
fleinmiitig. .ousnéss, pisjllesim'jty, 
der Kleinmut. 

piiss, 1, a) das Miezchen, Kähchen; als 
Lodruf: Miez! aud) als Rojewort fiir 
cin Miiddjen; to play ~'-in-the-cor’ner 
(ob. .'-in-the-ring’), Stimmerdenvermie= 
ten {pielen; . in boots, der geftiefelte 
Stater; b) Lampe (der Hafe, auch vom 
Staninden); 2. die Rape, dad Weibsſtüch; 
an artful ., cin verſchmißtes Ding; an 
ugly ~, Cin unangenehmes Frauengimmer. 

pls's(e)y (.-cat), da8 DMiegden; auc 
als Stojewort fiir ein Wadden, fowie 
iron. fir Puseyite. 

to plis'tiil|ite, t. (u. i., fic) gu Puſteln, 
od. Eiterdlasdyen entwideln. cate, lay, 
a. bot. mit Pufteln bededt. 

pustũla tion, die Entiwidlung bon Puſteln. 

plis’tiil|e [od. ptis’tyl), med. die Bujtel, 
bad Giterblisden. otis, a. voll Puſteln 
ob. Giterblischen, finnig. 

A, to piit [vulg. ptt) (., .), Lt i + 
ftoben; Se. to . the stone, cinen (ſchwe⸗ 
ren) Stein im Wettſpiele weithin ſchleu—⸗ 
dern; 2. jegen, ftellen, legen, fteden; (irgend 
twohin) bringen, ſchaffen, thun; I don’t 
know where he «~s it all, fam. id 
weiß nicht wo er es (namlid) bas viele 
Eſſen u. Trinfen) laft; to ~ fire to «.t., 
etw. angiinden; to ~ an end (od. a stop) 
to «t., einer Gade cin Ende madden; to 
~ ® head on s.0., Am. jm. eins auf 
ben Stopf geben; fig. j. gum Schweigen 
bringen; to ~ o.8., ſich (irgend wobin) 
ftellen od. Begeben; to ~ os, aboard a 
ship, gu Edhiffe geben, ſich einſchiffen; to 
~ 0.8, foremost, fid) an bie Spiße ftel- 
len; 8. vertwenden, gebranden; to ~ to 
use, niliplic) berwenden; 4, (jm. ett.) 
geben, anvertrauen; vorlegen; to ~ a 
question to s.0., jm. eine Frage frellen ; 
I ~ it to you, id) überlaſſe es Ihrer 
Entidjeibung; to ~ the case, ben Fall 
ſezen, annehmen; to . it strong (mildly, 
nicely, od. neatly) (about «.t.), ſich 
ftart (milde, nett) (fiber etw.) ausdriiden ; 
5. madjen lafjen, verurſachen; bervors 
bringen, bewirlen; veranlaſſen; nétigen; 
had he been ~ to wish (od. to guess), 
wenn er Bitte wiinfdjen (od. raten) jollen; 
6. treiben, bemwegen, bereden; 7. to . 
about, berumfciden, herumgehen laſſen 
(the bottle); in Umlauf bringen, ver— 
breiten (a report); fam. j. plagen, quã⸗ 
len; to ~ about ship, mar. das Schiff 
umiegen. > to ~ a girdle (round) about 
the earth, rund unt bie Erde reijen. to 
~ along, (ein Pjerd) ftart in Trab ſetzen. 
to . aside, beijeite legen, fepen, od. 
ſtellen; unbeadjtet laſſen. to. usunder, 


tii’bilar, Vate, tub, ball, rile, miy’muyr; few, crew, etd; fF, n¥mph, myrrh, ver’y; 


put 


trennen, boneinander abbalten. to . a 
horse at a fence, ein Pferd über cine 
Barriere fepen laffen. to ~ away, weg: 
fepen, weglegen, wegthun; fortidjiden, ver⸗ 
abſchieden; (jein Weib) verjtopen; (cares, 
Sorgen) verbannen; he is ~ away all 
right, er ijt gut aufgehoben, od. in guten 
Hinden. to ~ back, gtriidlegen, ⸗thun, 
⸗ſchieben, ⸗ſchaffen; (a watch, eine Ubr) 
guriidjtelen. to ~ so, beside himself, 
j. auger ſich bringen, j. argerm (dab er 
aus der Haut fahren modjte). to ~ be- 
tween, dazwiſchen ftellen ob. bringen, 
einjdieben; to . ss much ground as 
possible between 0.5. and one’s pur- 
suers, moglidft weit fliehen. to . beyond 
a doubt, auger Biweifel ſtellen. to ~ 
by, beijeite legen; (Geld) guriidlegen; 

zurück gu den Alten legen; 
bejeitigen, verjdymiihen, veradjten, to 
down, 1. , miederlegen; (einen 
Mitfahrenden) abſetzen; ( Schiebfenſter) her⸗ 
unterlaſſen ob. {djliehen; 2. (in writing) 
abjaffen, niederſchreiben, notieren, aufidjrei- 
bent, aufzeichnen; to ~ 8.0. down for a 
certain amount, j. mit einem gewiſſen 
Beitrage. (in eine Lifte 2c.) aufnehmen; to 
~ down (a sum) to s.one’s account, jm. 
{cine Gumme) auf die Rechnung fegen, 
jm, anjdjreiben; 3. (= to set down) as, 
fiir ettw. halten ob. erfliiren ; 4. (etw.) untere 
driiden, gu nichte maden: (j.) miedertwers 
fen, ftiirgen, gu Galle bringen. to . forth 
(ogl. IL. i. 3), bervor (od. heraus) feper, 
legen, ob. — ausſtreden; (ein Buch) 
herausgeben; etw. vorbringen, vortragen 
(Bliitter, Bliiten) treiben; to . forth one’s 
strength, feine Krüfte dufern, aufbieten, 
ob. anjtrengen; to ~ forth a claim, einen 
Anſpruch erfeben od. geltend machen. to . 
forward, jum Vorſchein bringen, vote 
bringen; in ben 


ſchleunigen; (bie Ut) vorſtellen, vordrefen ; 
to ~ o#. forward, rfl. fid) hervorthun, 
fic) borbriingen; vl. leg, 1, a. to ~ s.0. 
from s.t., j. von etm. abbringen. to . 
in array, in (bef. militar.) Ordnung brin- 
gen; aufjtellen; to . s.o. in fear, j. in 
Furcht ſetzen; to . ao. in heart, jm. 
Wut madden; to ~ s.t. in force, etw. 
in Kraft treten laſſen; to . in hand, 
inS Wert fepen; to ~ st. in one’s head, 
ſich ecto. in ben Stopf fepen; to . #0. in 
hope, jm. Hoffnung maden; to ~ 5.0. 
in irons, j. in Feſſeln legen; to . s.0. 
in mind of s.t., j. am ett. erinnern; to 
~ in motion, in Bewegung fepen; to 
in order, in Orbnung bringen, aufraumen ; 
to ~ 8.0. in a passion, j. in Wut brin- 
gen, j. aufbringen; to be . in a pas- 
sion, aufgebradt werden; to . in the 
= of s.t., an die Stelle eines Din- 

; to ~ in one’s pocket, in die 
a jteden; cinfaden; to . in prac- 
tice, zur Anwendung bringen; to . s.0. 
in remembrance, j. (of 5.t., an etw.) 

; to ~ in print, druden lajjen; 
to ~ in repair, (ein Haus) in guten 
baulichen Zuſtand bringen, ausbeſſern; to 
~ in shape, geſtalten; to . in trim, 
gehörig einrichten; to ~ one’s trust in 
a.t., fein Bertranen anf ett. ſetzen; to ~ 
in tune, (ein Qnftrument) ftimmen; to 
~ 80. in the way (of doing s.t.), j. 
in die Qage verjepen, od. befAhigen (ett. 





ciiy, Gell, chair, chi’9s, ghilige ; give, {i’ant; ring, sin’gilar, link; s5, wise; 
shé, pén’sion (pén’shon), vi'sion (vi’zhon); think, th¥e; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’t* yre. 


gu thun), jm. (gu einer Sache) behülflich 
fein; to ~ so. in the wrong, jm. Uns 
recht geben. to ~ in (adv.), bineinfegen, 
aftellen, ⸗legen, ‘sbringen, sthun, slafjen; 
(eine Geldſumme) einlegen, einfepen; (the 
horses, die Pferde) anjpannen; to . in 
an affidavit, einen (gerichtlicjen) Eid bei⸗ 
bringen; to . in an appearance, (vor 
Geridt) exideinen; fam. Ar ſehen laſſen; 
to ~ in bail, Bürgſchaft ſtellen; to . 
in a distress, law, cine Beſchlagnahme 
od. Exefution volljtreden; to . the -_ 
in, Am. al. fi) anftrengen; to . in 
one’s oar, fig. ſich in Geſprach mijden; 
to ~ in a thrust, einen Stoß (beim 
Fechten) anbringen, fo daß er fipt; to ~ 
in a word, ein Wort einfliefen laſſen, 
mitfpreden ; to ~ in a word for s.0., 
ein gutes Wort fiir j. einlegen. to —* 
amazement, in Erſtaunen verjegen; to 

~ into —— in Ausfütrung brin⸗ 
gen; to ~ 5.0. into a fright, jm. einen 
Schreck einjagen; to . st. into s.one’s 
hands, jm. etw. einhändigen; to . s.t. 
into s.one’s head, jm. ett. in den Stopf 
fepen; jm. etw. weis madjen; to . into 
(some) heart, ermutigen; to ~ into 

humour, in oe Laune 

to ~ off (from 8.t.), 1. (von ciner ache) 
abbringen, abwenden; (ein Boot vom 
Lande) abjtofen; 2. ablegen, weglegen, 
abthun, wegthun, (Reider) ausziehen, (den 
Hut) abnefnen; 3. (Pferde) ansfpannen, 
abjpannen; 4. (Waren) losſchlagen; 5. (j.) 
abweifen, abfertigen, entlafjen; vertröſten, 
abjpeijen, binhalten; 6. aufſchieben, ver⸗ 
ſchieben (to, anf); (die Zahlungsfrijt) ver⸗ 
linger; to ~ off time, Seit gu gewinnen 
fudjen; to ~ off s.t. upon s.o., jm. ett. 
(j. B. the fault, die Schulb) aufbitrden, 
aufheften, od. gufchieben, ett. anf j. abwäl⸗ 
gen; to ~ s.t. off with a jest, ett. mit 
einem Scherz abihun. to ~ on board, 
an Bord bringen, (Giiter) cinnehmen; to 
~ one’s finger on s.t., etiv. (volljtandig) 
begreifen; . your hand on your heart, 
{leg die) Hand aufs Herz, ſprich aufridtig; 
to ~ a mark on s.t., ett. mit einem 
Zeichen veriehen, etw. begeidjnen; to . 
salt on a bird’s tail, hum. einem Bogel 
Salz auf den Schwang firenen (um ihn 
gu fangen); to ~ on paper, gu Papier 
bringen, aufzeichnen; to . so. on low 
diet, j. anf ſchmale Soft ſetzen; to . the 
blame on s.0., die Schuld anf j. ſchie⸗ 
ben; to ~ on the books, einſchreiben; to 
~ 8 construction on s.t., einer Sache 
eine Deutung geben; to ~ a good face 
on s.t,, gu et. gute Miene machen; to 
~ money on a horse, (cine Gumme) 
auf ein Pferd wetten; to ~ s.o. on oath, 
j. eidlich verpflidjten; to . on the stage, 
auf die Biihne bringen, aufführen; gl. 
to ~ upon; to ~ on (ady.), 1. auffepen, 
slegen, =ftellen; to ~ the kettle on, ben 
(Thee=)seffel aufſetzen; to . on coals, 
Kohlen nadlegen; to ~ the steam on, den 
Dampf anlaffen; 2. (sleider) anlegen, an⸗ 
ziehen; (cinen Hut) aufjepen; (eine Gejtalt) 
aunehmen; gum Sdein annehmen, erhen⸗ 
dein; to ~ it on, heucheln; to . on 
flesh, Fleiſch anjepen; 3. etw. zulegen; 
(jm.) ett. auferlegen; (jm.) ett. aufbitr- 
den, zur Lajt legen, Schuld geben; 4. j. 
(ju einer bef. Beſchäftigung) heranholen, 
anſtellen, verwenden; (in ber Sdjule) dran 
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put 
nehmen, aufrujen; sp. j. (ohne Einſatz) 


an einer Wette teilnehmen laffen; 5. vores 
warts treiben, in Gang fegen, beſchleuni⸗ 
gen; in Bewegung fegen; to ~ the clock 
on, die Uhr vorjtellen od. vorbrehen; to 
~ on a horse, ein Pſerd (an)fpornen; vgl. 
pace, s. 1; 6. anregen, verleiten, anjtiften 
(to, gu); gu etre. auleiten, auf etw. bringen, 
auf eto. aufmerffjam madden; 7. to be . 
(p.p.) on to a.0., telephonifden Anſchluß 
an j. haben. to ~ out, 1. hinaus⸗(od. 
heraus )ſetzen, =ftellen, -legen, =thun, «brine 
gen, ⸗ſchaffen; (eine Fatzne) herausſteden, 
auffteden, (die Gand) ausſtreden; Blatter 
ob, Bliiten) treiben; 2. aus dem Hauſe thun ; 
(als Lehrling) austhun, (in einer Stelling) 
unterbringen; (to nurse) in bie Pflege 
geben; (one’s washing, Wajdje) aus dem 
Hauje geben (d. h. anger bem Hanje waſchen 
laſſen)) (money at interest, Geld anf 
Zinſen) auSthun, ausleihen; 3. ausreifen, 
ausſtechen; 4. (einen Schuldpoſten) aus⸗ 
ſtreichen; (Feuer, Licht) auslöſchen, aus⸗ 
machen; 5. austreiben, verjagen; entſetzen, 
abſetzen; 6. (Bücher, Zeitungen) heraus⸗ 
geben, veriffentliden; erſcheinen laſſen; 
befannt machen; 7. to . out s.one’s 
eyes, jm. die Augen ausfieden; to ~ 
out one’s eyes, fic) die Mugen verder= 
ben; to ~ s.one’s pipe out, hum. j. in 
Leiden ſchaft verjegen (jo daß ihm die Pjeife 
auSgeht); 8. irre machen, vertwirren, aud 
der Faſſung bringen; unterbredjen; in 
Mißſtimmung ſetzen, verftimmen, argern; 
don’t ~ yourself ont, ereifern Sie fid 
bod) nidt; 9. to . out (of joint), aus⸗ 
tenfen, aus den Fugen bringen; fig. in 
Unordnung bringen; to — s.one’s nose 
out of joint, j. aus bem Gattel heben, 
j. verbdriingen; to . out of countenance 
(od. heart, hope), jm. die Faſſung (den 
Mut, die Hoffnung) benehmen; to 04. 
out of court, fid fein Recht vergebden; 
to ~ out of gear, aus dem Gange od. 
aus der Ordnung bringen; to . s.t. out 
of one’s head, fic) etw. an’ dem Ginne 
jcjlagen; to . out of humour, in iible 
Laune verfegen, verjtimmen; to . out 
of order, aus der Ordnung bringen; to 
~ st. out of sone’s power, jm. bie 
Macht su etw. benehinen. to . so. over 
others, j. anderen vorjegen; j. an die 
Gpige ftellen. to ~ over (adv.), ver= 
weijen (to, an), überweiſen, iibermadyen ; 
verſchieben. to . so. through his 
facings, mil, j. alle Wendungen (dad 
Grercitium) durchmachen lafjen; vgl. auch 
pace, s. 2; to ~ a bullet through 4.0., 
j. evidjieben. to . through (adv.), 
burdhiteden, ⸗ſchieben, ⸗thun 2.; Am. 
durchſetzen; durdjbringen, durchführen. to 
~ to at. gu ciner Cade bingufiigen, 
bingufepen; anjegen, beifiigen; gu ett. 
bringen; to . to account, in Rechnung 
bringen, auf Rechnung fepen; to . to the 
blush, ſchamrot maden; to . children 
to bed, Sinder ju Bett bringen; to . 
to death, binridten; to ~ so. to ex- 
pense, jm. Soften verurjaden; to . to 
flight, in dte Flucht jagen; to . to 
hazard, aufs Spiel jegen; to ~ 8.0. to 
inconvenience, jm. Unbequemlidteit be- 
teiten; to ~ s.o, (hard) to it, fam. jm. 
ftar? gufepen, j. in die Enge treiben, j. 
in die duberite Berlegenheit bringen; sadly 
~ (p-p.) to (it), im arger Berlegenbeit; to 


fate, ee ene eee méte, met, hérd, red’ mor; %, B=; M, B= t; pm, m=e; 


put 


~ to one’s mouth, an den Mund fiih- 
ten, ob. fepen; to .~ one’s hand to s.t, 
Hand an etw. legen, ett. unternehmen; 
to . one’s name to a.t, feinen Ramen 
unter etw. ſetzen, etw. unterzeichnen; to 
~ the seal to a.t., etw. unterfiegeln; to 
~ 8.0. to his oath, j. ſchwören lafjen; 
to ~ 6.0. to pains, jm. Miihe machen; 
to ~ to print (od. to press), druden 
lafien; to ~ to the proof, anf die Probe 
fiellen; to ~ to the question (od. to 
the rack), foltern; to ~ (s.t.) to rights, 
(ettv.) in Ordnung bringen; to .~ a ship 
to sea, ein Schiff in See gehen (od. ſtechen) 
laſſen; to ~ 8.0. to shame, j. beſchämen, 
j. beſchimpfen; to ~ s.0. to shifts, j. in 
Berlegenheit bringen, j. gu Notbehelfen 
zwingen; to ~ so. to silence, j. gum 
Edjweigen bringen; to ~ (s.t.) to speed, 
(etw.) beeilen, antreiben; to . to a stand 
(od. to a stop), in Gerlegenheit jepen, 
in bie Enge treiben; to ~ to the sword, 
fiber bie Minge fpringen laſſen; to . to 
task (ob. to use), anwenden; to ~ to 
the torture, ſ. to ~ to the question; 
to ~ to the test (od. to trial), auf dic 
Probe ftellen; priifen; erproben; to ~ 
s.t. to the test of practice, etw. anf 
feine praltiſche Broudbarteit hin priifen; 
to . (s.t.) to the vote, (fiber efw.) abs 
ftimmen laſſen; to ~ a question to 5.0., 
jim. eine Frage ftellen od. vorlegen; to — 
riddles to s.o., jm. Ratfel aujgeben. to 
~ to (ady.) the door, die Thür ſchließen; 
to ~ to (the horses, die Pferde) anjpannen, 
anfdjirren; to . to one’s helping hand, 
hülfreiche Hand leiſten. to . together, 
zuſammenſehzen, zuſammenthun, zuſammen⸗ 
zählen; zuſammenſtellen, lombinieren. to 
~ up (adv.), 1. erheben, in die Höhe 
alten; (ein Kleid) anfiteden, (Beintleis 
ber) anftrempen; (Vorhänge) aufhingen; 
(Sdhiebfenfter) Hffnen; (eine Mafdine) auf⸗ 
ftellen, (eine Bettfrelle) auſſchlagen, (Bete 
tel) anbejten, anfleben, anjdjlagen; to ~ 
up gone’s name, to ~ 6.0. up, (js. 
Namen od.) j. (behuſs der Mufnabme) in 
Vorſchlag bringen; anfbieten (Berlobte); 
2. (etw.) cinfteden (in die Taſche), bei— 
feite thun; gufammentegen, zuſammen— 
falten; t+ to ~ up st, jf. to . up 
with st. (i.); 3. aufheben; aufhäufen, 
ſammeln; (Waren) anjdjaffen, cinfaufen, 
verpaden; (ein Schiff) ausrüſten, vers 
laden; (Obit) cinlegen, eimmadjen; 4. sl. 
(etw.) anlegen, abfarten; fam. (j.) auf⸗ 
tegen; 5. to ~ up aclaim tos.t., cinen 
Anſpruch auf elw. erheben; to ~ up for 
(vd. to) sale, zum (Offentlidjen) Verlauſe 
(to auction, zur Berfteigerung) bringen; 
to ~ up the horses, die Pferde abjpannen; 
to ~ up one’s lip, die Lippe aufwerfen; 
to ~ up the sword, das Schwert eine 
fteden; to . so. up to s.t., j. gu eiw. ane 
ftiften od. verleiten, j. auf ctw. bringen; 
jm. gu einer Gade verhelſen; jim. Kennt⸗ 
nis von einer Sache verjdjafien. to ~ 
upon, ſ. to . on; to . 08, upon 
another, fic) cinem anderen gur Verfiigung 
ftellen, fid) der Entidjeidung eines anderen 
unteriverfen; to . 0.8. upon the (trial 
of the) country, law, (bv. einem Ange— 
flagten) jeine Gade ber landesgeſetzlichen 
Entideidung (durch das Geſchworenen⸗ 
gericht) anheimgeben; to ~ s.t. upon 5.0. 
jm. etw. (cine Laſt, cinen Bang) aufs | 





fin, mgghine’, bird, jntm’jcal; 


note, not, méve, — “Tost, nor, live, work, eondéle’, moist, hitise, cow, boy. 


erfegen; aufbiixden; anfangen; to . the 
blame ob. the fault upon s.0., f. to ~ 
off, 6 u. to ~ on, 8; to ~ a cheat upon 
s.0., einen Betrug an jm. veriiben; to be 
~ (p.p.) upon, betrogen twerben; will you 
~ it upon that issne? wollen Sie 8 
darauf anfommen laſſen? to ~ one thing 
with another, eins in andere rechnen; 
alles wohl erwägen. LL. i. 1. (Auslaſſung 
des Objelts) einen Einſatz machen, (in die 
Notterie) fepen; eine Wette madden, wet— 
ten; to ~ on a horse, anf cin Pferd 
wetten; 2. (v. Fahrzeugen) fahren; to ~ 
from a place, ſ. 3 (to ~ off); to ~ to 
sea, in See gehen (ob. ftecjen); to . to 
land, an’ Qand fahren, anlanden, anlau— 
fen; 8. to ~ about, mar. umlehren; 
lavieren, to . back, umwenden, zurück⸗ 
fahren. to ~ fair, fic) (qut) anlaffen (gu), 
das Ausſehen haben, im Gange fein. to 
~ forth, berauSfommen, fic bervor- 
bemwegen ; aufteimen; auslaufen (aus einem 
Hajen, F t.). to ~ in (for a harbour), 
(in einen Hafen) eingulanfen judjen, eins 
lauſen; (for s.o., ffir j.) eintreten. to — 
into a port, in einen (Not=)Hafen ſegeln. 
to ~ off, (vom Lande) abjtofen, unter 
Segel gehen, auslauſen. to ~ on, auf 
idjlagen (vom Preiſe). to ~ out, aus- 
loufen (aus cinem Haſen). to . to sea, 
in Gee gehen, unter Segel gehen, aus- 
lauſen. f to ~ to (adv.), (in objeiner 
Bedeutung) drangehen. to ~ up (ady.), 
einlehren, abjteigen (at an inn, in einem 
Gaſthofe); (v. Giffen, for a place) in 
Ladung fliegen (nad) einem Orte); (ale 
Berwerber) auftreten (for, um); to .~ up 
with s.t., fich etw. gefallen laſſen, etiw. 
einftecen, (qeduldig) hinnehmen, ob. ruhig 
ertragen ; fid) mit etw. begniigen, od. vor- 
lieb nehmen. to ~ (0d, sit) upon s.o., jm. 
zuſetzen, j. quälen, peinigen, tyrannifieren. 
A, put [vulg. pit], s. 1. a) fam. (forced 
~) die RNotlage, der Notfall; b) com. 
ber Berfauf von Papieren gu einem ab- 
gemachten Preife fiir cin fpaiteres Datum ; 
2. 7 ein Kartenſpiel. 
RB. Ew itt), s. 1. fam. der Bauer— 
ftoffel, Tolpel; 2. + die (lieberliche) Dirne. 
pii'tilage, law, bie Hurerei (einer Frauens⸗ 
perfor). anism, bad Hurenweſen. 
ptita’men, bot. die holjige Scale einer 
Mus od, Steinfrucht. 
pii'tative, a. (.ly, adv.) mutmaplic ; 
vermeintlich. 
piitch|tick’ (IAdek!), bie oftind. Koſt-⸗ 
wurgel (v. auchklandia costus). 

pii' teal, der Brunnentaſten, das Brunnen⸗ 
— 

pi'tid, a. widerlich; gemein. ness, 

ith’ jty, die Widerlichteit; Gemeinheit. 
put'log [od. pti’), arch. dad Ruſtholz, 
der Repriegel. ~-hole, das Riijtlod. 
Piit'ney, cin {itdweftl. Staditeil v. London. 
pit’ ||-O, fam. (pl. ~-dffs), bie Aus⸗ 
fludit. .-pin, ſ. push-pin. 
putréd’jnofis, a. ftintend, foul. 
piitrefiie'|tion, die Fiulnis, das Faule. 
~tjve, a. J. finlnigervegend; 2. (vom 
Geruch) faut, faulicht. 
to piitre}fy, J. t. 1. in Fäulnis brin— 
gen; to be ~fied, ſaulen, im Zäulnis 
fibergehen; 2. (durd) Fänlnis) verpeften. 
II. i. fauten, verfatlen, verderben. 
pltrés’\cenge, bos Faulen, die begins 
nende Fäulnis. gent, a. (ver)faulend; 
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pyot 


fanlig. .cjble, a. verfaulbar, der Faul⸗ 

nis unterworfern. 

pi trjd, a. (ly, adv.) foul, verfault; 
berborben; to turn ~, faul werden; 

fever, med. bas Faulfieber; der Typhus. 





~nEss ( litrid'jty), die Fäulnis 
<i cl 7 » bad Faule Meer (Golf von 
iwaſch 


Put tne, mode — 


patter, ber Eepende, — Legende 
to put; ~ of cases, j. ber Fille 
ict. aon’, der Anftifter. t+ ~-out’ 
(pl. ~s-ont’), der Reiſende (in ferme Lins 
der, der fo vorteilfaft Mapitalien anlegt, 
daft er bei der Miidfehr hole Progente 
erfalt), .-up’, sl. j., der Gelegenbeit 
gun Ginbrud) auffpiirt, der Ausbaldowerer. 
put'ting, das Stofen 2.; {. to put the 
stone (to put, I. 1). .~-stone, Se. der 
(qrobe) BWurfftein. 
put’-t6, fam. die Slemme. 
ptit’tock, zo. der Buſſard, Mauſeſalt 
(faleo butto). 
plit’ty, 1. chem. die Zinnaſche; 2. der 
(Blafer=)@itt. to ., t. fitten, verfitten. 
~-faced, a. blah (im Gefidt). - .-head, 
sl. der Dumimlopf. ~- der, das 
Puppulver (v. Zinnaſche). 
+ pliz'zel, die ſchmutzige u. gemeine Dime. 
‘gle, 1. a) die fcjwierige Frage od. 
Aufgabe, das Rätſel; b) das Verierftiid; 
(Chinese .) bas Berierfpiel; 2. die Bere 
widelung, Schwierigleit, ber Mnoten; to 
put to a~, in Serwirrung bringen. to 
~, IL. t. 1. a) in Verlegenheit fepen, irre 
maden, vertvirren; vgl, Philadelphia; 
to ~ one’s brains, fig. fid) den Kopf 
gerbrechen (upon, over, mit, megen, fiber); 
b) al. betriigen, leimen, prellen; 2. vers 
widen; 8. to ~ out, entwirren, ente 
rãtſeln. ID. i, 1. irre (perwirtt, ‘od. in 
Verlegenheit) jein; 2. griibeln, nachfinnen. 
~-box, bie @Werierbofe. .-cause, der 
chlechte) Advolat. ~-henad’ed, a. fam. 
wirrtipfig. ~-lock, das Vexierſchloß, Buch⸗ 
Lo! 


ſtabenſchlo 
pliz’zlemént, fam. die Berwirrung, Ber- 


legen 

piiz’ — 2 das Vexrierſpiel, Zuſammen⸗ 
fepfpiel. 

pliz’zlller, fam. der od. das Yrremachende, 
Verwirrende; das Raticlhafte, bas Rätſel. 
pire p.a. vertvirrend, iy er 
zolin, plizzolii’na, §. pozzolana. 
Bwt, fiir pennyweight. 

p¥e'nite, min. ber Bylnit, ſchörlartige 


Beryl. 
Pye ngstflo, arch, bad dichtſäulige Ge- 


Pre pie, 4. 

» 1. zo. he Weibchen des blauen 
“hd ists (falco cyan®us); 2. bibl. cine 
Mntilopenart. 

Pygm@'lion, cin griechiſcher Bildhauer, 
der fic) in fein Mannorwert verliebte. 
PYSME'an, a. pyamdiſch, zwerghaft, win- 

aig Mein. 

pyz'my, I. a. myth. der — Zwerg; 
fam. ber Stnirps. II. a ſ. pygmean. 

— myth. Pylades (Freund des 


polo ie a. med. den Pförtner od. uns 
teren Magenmund (pylorus [aud 4’) 
betr. 


py ot, [. pie, B. 2. 


ti'bBlar, ———— rile, miir’moyr; few, crew, l’ettd; Ay, n¥mph, mfrrh, very; 


pyracanth ae, gu), clad 





pyr'actinth, bot. der Feuerborn (coto- 
neaster pyracantha). 
5*2 der fleine engl. Wadhtelhund. 
pyr’ amid (+ pyr amis, pl. pyramꝰ jdẽs, 
aud) * p¥r'amises), bie Pyramide; aud 
math; right ., die gerade Pyramide; 
frustum of a ~, dic abgeſtumpfte Pyra⸗ 
mide; ., pl. eine Art Murmelſpiel mit 
Hinfehen; eine Mrt des Billardjpiels. 
pyramid'jeal — idal, p¥ra- 
mid‘jc), a ( adv.) pyramidal, 
poramibenfirmig ; Hest numbers, 
E math. die Eyramidaljahlen (Gummen 
hard ar 
— Sid, p¥r’amodid, math. der 
pyramidoidiſche Körper. 
Pyr are myth. der Geliebte der Thishe. 


yre, der —— Holzſtoß. 
porendifd); Mountains 
0d. endcs, pl. die Byrenden. 
pyrét’jes, si. med. dad Fiebermitiel. 


pSretor'ogy, die Fieberlehre. 
pyréx'ja [gew. pirtk’shja), med. der 
Gieberguftand. 
pyrex’ jal (gew. pirek’shial), pyrex’ ical, 
a. med. das Hieber betr.; ſieberhaft. 
P¥r'gom, min. der Salit (Art Augit). 
pyr jform, a. birnfirmig. 
pyri’ tés lauch pi) (ielt. p¥r’ite), min. 
(common ~) der Pyrit (Eiſen⸗ od. Schwe⸗ 
fellies); arsenical ., der Mrjeniffies; 
—— (od. yellow) ., ber Stupferfies; 
agnetic ~, Magnetics. 
pyrit’ rit fetal), pr itous, pyrita ceoys 
pyri a. min. ſchwefeltiesartig. 
Porvregerle {ob see) apint, chem: 
ic [o c chem 
of Doljeffigiither. eid. chem. bie 
brengelige Giure. ~elée’trje, a. phys. 
thermoelettrifd. . Glectrig’ity, die Ther⸗ 
moeleftricitat. ~ xl’ ij⸗ acid, chem. die 
allusſäure. 
Pp enotis, p¥r’ oxen, a. durd Feuer 
erzeugt. 


pyrolatry, die Feueranbetung. 
Dyroilig’neoys (.Ng' nic, Ne nous) 
acid, chem. die Holeffigiture. lg’ nite, 
chem. ba8 holzeſſigſanre Saly. 
PYTOl' ogy, die Lehre vom Feuer, Warnes 
l 


ehre. 

p¥rol’f’site, min. der Pyroluſit, Grau⸗ 
braunſtein. 

pyr omiincy ag pi'rg], die Wahrſagung 
aus bem Feuer 
p¥romiin'tjc [ob. piro], I. a. die Wahr⸗ 
fagung auS dem Feuer betr. IL. s. der 
Wahrfager ans dem Feuer. 

— eter, phys. der Pyrometer, Hihze⸗ 


pyromét’ ric(al), a. pyrometrijd. 
p¥rdm‘etry, die Pyrometrie, Hihemeſſung. 
pfromorp’phite, min. ber Boromorphit, 
das Buntbleiers (ein Bleiphosphat). 
p¥r'ope, min. der Byrop (eine Art 
G@ranat). 

p¥r’ophane, min. der Pyrophan (eine 
Art 

pyroph janotis, a. im Feuer durchſichtig 
werbend od. geworden. ~orotis, a. py⸗ 
tophorartig. — chem. ber Pyro⸗ 
voor, —— 

pyroſpyi lite (aud pjrst’ilit, ob. piss’), 
min. Pyrophyllit (cine Art Talk). 
~phYs‘alite, min. der Pyrophyſalith 
(eine Art Topas). 

pyror'thite, min. der Pyrorthit. 


ve, giant; ring, alt ‘giilar, link ; 80, wige; 
eli, pén'eign ere gion ane dat think, inte €x’ile, exist’; year'ly; ni 


pyr oseope. phys. bas Pyroſtop (Mep- 
"me fiir ſtrahlende Wanne). 
pyro'sis, med, bas Godbrennen. 
—— aeid, chem. die Pyro⸗ 
weinfaure, Brengrveinfure. ~tiy'trate, 
chem. das weinſaure Salz. 
p¥rotéch’nje, J. ob. .al, a. pyxotech⸗ 
niſch, die Feuerwerferfunft betr. If. 8, 
s, pl. ob. p¥r’otéchny, die Pyrotednit, 
Feuerwerlertu 
pyr’otéchnjst lod. ꝓptroteknistl. der 
Kunſtjeuerwerler. 
pyrot je, med. 
das Fymittel. 
p¥r'oxéne, min. der Pyroren, Augit. 
pyrox¥l'je spirit, chem. der Holggeift, 
Methylaltohol. 
pyrox’yline, p¥réx’yle, chem. die 
Schießbaumwolle. 
p*rrhjc, I. a. pyrrhichiſch, einen Waf⸗ 
live (pyrrhich’jan dance) betr. 
s. ber ee (Sersfub von zwei 


—— ag a. (+ P¥rrhoné' an) den 
griech. Gleptifer Pyrrho (4. Jahrh. vor 
Gh.) betr.; fteptijd). 

Pyr'rhoniigsm, die Lehre Byrrhos, der 

— ——— die Ungläubigleit; die Ir— 
—— Ast, ber gag 
Hgoré'an [oud 

Pythigore'gn ob. bythe, ictal x 

{aud pi), a. — (pythagoreiſch), 

pythagoriſch, den griechiſchen Philoſophen 
ae, ors [aud pi) 6. Jahrh. 

v. Chr. ~ system, pythago- 
iſch (v. Sopernitus — Welt⸗ 
ſyſtem; ~ table, das pythagoräiſche Tũ⸗ 
felchen, Einmaleins; — theorem, math. 
der pythagorüiſche Lehrſat II. s. der 

Pythagoriier. 

Pythig’origm [aud pi], + Pythii- 
gore’ anlgm [aud pi), die pythagoriiide 
Lehre od. Philojophie (voltstümlich befannt 
burd) bie Lehre von ber Geelenwanderung 
u. die Vorſchrift, fid) der Fleiſchnahrung 
gu enthalten), 

to pythiig’ orize [aud pi), i. der pytha- 
qoriifden Lehre anhängen. 

P¥th’jan, a. Delphi od. Apollo betr.; ~ 
games, pl. die pythiſchen (alle vier Jahre 
bei Delphi gu Ehren Apollos gefeierten 
National⸗)ESpiele (der alten Griechen). 

Py¥th’jas, der Freund de8 Damon. 

Python, 1. myth. die v. Apollo erlegte 
Schlange Python; 2. python (fein), zo 
der Schlinger (Rieſenſchlange). 

vgu ontss lod. pi'th], +: puthijdie weis- 

jagende Priejterin (P¥th'}q). 
pythin'je (and) pi}, a. weidfagend. 
p¥th’on|Ism [anc pi’th], die Weisſagung, 

Sauberci. Ist, der Weisfager, Zauberer. 

py¥x, 1. cath. das Ciborium, die Mons 
ftrang; 2. die Büchſe mit Probemünzen; 

3. dad iene ge 

pyx'js, 1. {. pyx; 2. ob. pyxid'jtim, 
bot. die Moostapiel ; 3. med. die Pſanne 
des Oberjdjenteltopfes. 


I. a. ähend. IL 4. 


57 ng ; to mind one’s P’s and 


q. sf —— auch für quadrans 
= farthing, ob. % penny. Q B., fiir 
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quadrennial 


a’ t*yre. 


Queen’s Bench. Q. C., fiir Queen’s 
College, od. fiit Queen’s Counsellor. 
q. e. fiit quod est == was joviel heißt 
wie. Q. E. D., fir d erat demon- 
strandum (Lat.: wad gu beweiſen war). 
qr., fiit quarter = 28 engl. Bjund; aud 
== penny, d. §. farthing. 

or! fiir quart; qts. fiir quarts. 

(kt té’], hum. fiir quiet; on the 
~, in aller Stille, unter der Gand; im 
Bertrauen. 

+ quab [kwob], 1. zo. die Quappe, 
Triijde, Aalraupe (lotu vulgaris); 2. + 
etw. Unreiſes, Unbedeutendes, die Lappalie. 

to quick, I. i. 1. wie eine Ente od. 
Gans) quaten; 2. quadjalbern, den Martt⸗ 
ſchreier madjen; prablen; fam. ſortwäh⸗ 
tend mebdijinieren od, Medizin einnehmen. 
— L. 8. 1. das Qualen, Schreien; 2. 
a) (~"-doo’tor) der Quadjalber; b) der 
Martiſchreier, Prahler. I. a. ſ. quackish. 
~ ery, ~'ism, die Quadjalberei, Markt⸗ 
ſchreierei 2c. ."jsh, a. marttſchreieriſch, 


prahleriſch. 
to quiick‘le, to quiick’en, i. provine. 
cinen Gurgellaut von fid) geben, würgen, 
faft erjtiden. 
quiick’-med'icines, pl. Quadſalberarz⸗ 
neien, Geheimmittel. 

“stilver [aud siiver], der Quads 
falber, Marltſchreler. 
quad [kw%d], fiir quadrangle, 2. 
quadragena'rjous kudd), a. viergige 


jal 
quad’ ragéne [kwiid’], cath. der vierzig⸗ 
tiigige papitlide Molag. 
quadragés'’jm||& [kwid), die Fajten; .a 
Sunday, der erſte Sonntag in den Faſten, 
nvocavit (od. —— ~al, La 
gut Faftenjeit gehörig. II. ~gls, s. pl. 
+ Opfer, die friiher gum Eonntag Litare 
Pid den Haupttirden dargebracht wurden. 
nad riingle [kwid’], 1. math. das (bef. 
—— Giered od. Vierjeit; 2. arch. 
ber vieredige, bef. v. Gebiiuden umſchloſ⸗ 
fene Sof Aut Klöſtern n. colleges). 
— gular (kwod], a (ly, adv.) 
€ 


quad'rant [kwod'], 1. + der vierte Teil, 
das Biertel; 2. der Quadrant: a) math. 
ber Bierteltreis; b) astr., mil. das Inſtru⸗ 
ment gur Meffung von (Geftir=)Hohen. 
quadriin'tal (kwod], I. a. math. einen 
Biertellreis betr.; . triangle, das ſphä⸗ 
vijdje Quadrantendreied. II. 
phora (rémifdjes Maß v. 1 Kubitfuh). 
quad'rat [kwid'], typ. der Quadrat; 
das Gevierte (breites Spatium). 
quad'rate [kwtd'}, IJ. a. quadratiſch. 
II. s. 1. math. da8 Quadrat; 2. astrol. 
der Geviertidein. fF to ., i. paffen 
(with, ju). 
quadrat’jc (kwod], math. I. a. qua- 
dratiſch; ~ equations od, II. 1s, s. pl. 
quadratijde Gleichungen. 
quadra' trix ‘ie math. bie Qua⸗ 
beatriz 
quad'rat*fye ſxvdd aud t*yr], 1 
math. die Quadratur, genaue Ausmeſ— 
jung; ~ of the circle, die Quadratur 
ded Kreiſes; fig. etw. gang Unmögliches; 
2. astr. der Gievierticyein. 
quad’ rel —— ], cin vierediger fiinjt- 
lider Kallſtein 
—— njal {kwod], a. (.ly, adv.) 
1, vierjigrig; 2. vierjahrlich. 


a. bic Am⸗ 


fate, Mt, faye, fliy, bils’tayd, [Al]; méte, met, héyd, rede’ mer; ¥, F 


quadrible 


quad'rjble kvddꝰ], a. quabdrierbar. 
quadrjicip’sfilay (kw%d], a. bot. viers 
fapjelig, mit vier Kapſeln. .@n'njal, a. 
j. quadrennial. fa'rjous, a. vierſäl⸗ 
tig; bot. viergeilig. 
——— [kwid’], a. bot. vierſpaltig. 
foil, quadrjfd'ljate [kwéd], a. bot. 
pierblatteri 
quad fay cated (kwod], a. viergabelig. 
quadry’ ‘ee [kwed}, das altrim. Biers 


geſpan 

quar] gend'rious fewta), a. aus viers 
hundert beſtehend. .glin’dillay, a. vier- 
drilfig. .j0' gate, a "7 bot., ji’ gous 
* —— digits), a. vierjach gepaart. 

it’eral, I. a. vierjeitig. II. s. das 

Some 

quadrille’, 1. der Sontertanj; 2. die 
Ouabrille, eine Mrt Lhombrejpiel. to ., 
i. den Stontertang tanger. 

quadril'ljon (kwodril’yon], die Qua⸗ 
drillion (eine frang. Lehellige, engl. 25 
ftellige 1). 

quadrj|l0 bate [kwid], quad’ rjlobed 
{kwid’}, a. bot. vierlappig. ~lde'tilar, 
a. bot, vierfidjerig. no’ mial, a, math. 
biernamig, viergliederig. 

quadri ‘artite (kwod, aud) kwtdrj- 
pir’tit}, a. (ly, adv.) vierteilig. 

quadrj |party tign {kw}, die Biers 
teilung. ~pén’nate, a. zo. vierjliigelig. 
~ph¥l'lous lod. kwodrif’jltis}, a. bot. 
vierblitterig. 

quadrip'licate [kwod), a. ſ. quadru- 
plicate. 

sere {kwid’], die Quadrireme 

ligriech. Schiff mit vier RNuderbanter). 
rj|sée'tion [kwod], die Vierteilung. 
yt able, das — Wort. 
quad'rjvalve Xuodꝰ], I. s. das Thor 
= vier Flügeln. II. 0d. quadrival’- 
ap [Xvdd), a. vierflappig. 

Pe A iflal [kwod], a. —— getreuzt 
(v. Wegen). um, das Quadrivium 
(Mufit, Arithmetit, Geometric, Aftrono- 
mie), als giweiter Kurſus im Mittelalter 
nad) dem Trivium. 
quadroon’ [kwod), der Quartevone (sind 
eines Weifen u. einer Mulattin, od. um—⸗ 
gefelyrt). 

quudꝰ rũ mano (kwid’), ~miin, zo. der 
Bierhinder, das vierhiindige Tier (Affe). 
quadrf’mani|a [kwod], Lat. pl. zo. 
bie Vierhänder. otis lauch kwid’- 
rimiinys], a. vierhinbdig. 
quad’ripéd [(kwitd‘}, I. s. das vier- 
oe Zier, der Bierfiifler. II. a. vier- 


— pedal [kwod; and kwdd'rũ- 
pédal, ob. kwtdripe'dal), a. vierfiipig; 
einen Vierfüßler betr. 

quad'raple [kwid’], I. a. (.ply, 
ady.) vierjad). IT. s. der vierſache Betrag. 
to .ple, I. ob. to quadrd‘plicite 
[kwod], t. vervierfadjen. II. i. fic) wer- 


vierfachen. 
quadraplicite’ [kwod], a. vervierfadjt, 
vierfaltig. 
quadraplica'tion [kwod)}, die Servier- 
fachung. 
quib’ré [kwé’re)], Lat. ſuche (ju erſor⸗ 
ſchen); als s. ſ. query. 
quits'tor &e., j. quest... 
to quiaff, t. u. i. gechen, ſchwelgeriſch 
trinfen; to . the bitter cup, fig. den 
bitteren Meld) Ieeren, die bittere Pille vers | 


fine, fin, machine’, bird, intm‘jcal; 


note, ndt, mdve, moon, foot, nd, love, work, conddle’, moist, house, cdW, boy. 


{djluden; to . off (t.), (auf einen Schluch 
hinunter ſtützen. ., 8. der grope Schluck. 


quiig’ga, zo. das Quagga (equus 
quagga). 

ule’ ey, a. fam. (v. Gumpfboden) ſchwan⸗ 
tend, gitternd, weich, ſchwammig. 

quiig’ mire, der Gumypj(boden), Moraft, 
das Moor. to ., t. im Sumpfe feſt⸗ 


fahren. 

A. to quail, I. i. (gittern u.) gage, wan⸗ 
fen, (vom Dut) finten, ermatten. II. t. 
+ gum Wanlen bringen. 

B. quail, s. 1. zo. die Wachtel (tetrdo 
coturniz); 2. + die loje Dirne. .'- 
call, {..-pipe. ~'-figh’ting, der Wachtel= 
fampj. ~'-pipe, die Wachtelpfeiſe; sl. die 
Weibergunge. 

quaint, a. (ly, adv.) 1. ¢ a) aug: 
geſucht fein, zierlich, nett, niedlich, artig; 
geſchniegelt; b) äußerſt genau, peinlich; 
e) geſucht, geziert, zimperlich; 2. fein 
ausgedacht, ſinnreich; 3. eigentümlich, un⸗ 
gewoͤhnlich, altfrüntiſch, ſeltſam. ‘ness, 
1. bie ausgeſuchte Feinheit; bas Sinn- 
reiche; 2. die (altfrantijdye) Gigentiim- 
lichteit. 

+ quaip(e), das Heft, Bud. 

to quake, I. i. 1. zitiern, beben (at, 
iiber; with, for, vor); 2. {djwanten. 
II. t. + in Sitter verſetzen, erjdjiittern. 
~, 8 bad Ziltern, Beben. 
qua'ker, der Quifer (Mitglied der von 
George For im 17. Qabhrh. geftifteten 
Cette: Society of Friends). ~-cit’y, 
Am, Philadelphia. .-guns, pl. Gefciipe 
aus Holj gum Abſchrecken des Feindes. 

qui ker/éss, die Quiferin. sm, zy, 
das Ouiitertum, die Quaferlehre. Ish, 
qua’ kerlike, qua’kerly, a. quiifer- 
mabiq, quaferbhaft. 

pace "king)||-bog, der ſchwanlende Sumpf⸗ 

oben. .~-grass, bot. das Bittergras 


— 
qual’ ifiable [kwdlꝰ], a. naherer Beſtim⸗ 
muita, od. milderer Auffaſſung fabig. 
qualjfjci'tion [kwol], 1. bas Fahig⸗ 
madjen; 2. a) die Befahigung, bas Bee 
flihigtiein, die Berechtigung (durch den Befip 
erforderlicher Eigenſchaften 2c.); die Wahl⸗ 
befihiqung, Wohlfihigteit, Wahlberedti- 
qung; b) die (su etw. befahigende) Eigen= 
ſchaft, Fahigleit, Beſchaffenheit; 3. dic 
Beilegung ciner) Bezeichnung: 4. a) die 
(uiibere) Veftimmung; Einſchranlung; b) 
die Milderung. 
qual’ jfje/ative kRudlꝰ, a. (.atively, 
adv.) naber beftimmend. ator, cath. 
ber Qualififator (theol. Bericjteritatter bei 
der Inquiſttion fiber Steperei). 
qual'i||fied [kwal’], p.a. (.fiedly, adv.) 
1. (durch Erfüllung gewiſſer Vorbedingun— 
gen) befahigt, geeignet, berechtigt; quali— 
fisiert; 2. (well .fied) mit (quten) Eigen— 
ſchaften verſehen; 3. nager beftimmt, ein— 
geſchrüntt; bedingt; in a fied sense, 
mit Ginidjrintung, in bebdingtem Sinne; 
~fied praise, da bejdjriintte, od. mäßige 
Lob; ~fied acceptance, com. bie bedingte 
Annahme. ~fiedness, die Befähigung, 
das Geeignetſein. ~fiey, der od. das Bez 
fähigende, naber Bejtimmende, Einſchrän— 
fende; die geeignete Beimiſchung. to fy, 
I. t. quatifisieren: 1. a) durch Sutcilung 
dev erſorderlichen Eigenſchaften befahigen, 
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HE, BHF; w, E=¢; 


quantum 


qecignet, tiidjtig od. geſchidt machen; zur 
befiihigen, ob. beredjtigen; b) (jut.) 
Gigenfdjaften beilegen, (j.) benennen, be= 
titeln; c) begaben; 2. a) (naber) beſtim⸗ 
men; einfdjranten; mobdijijieren; b) mil= 
dern, mipigen; e) + (Getrinte) durch 
Bulag verdiinnen, vermifdjen. IT. i., od. 
to ~fy os, rfl. 1. a) fic) (urd Erfüllung 
einer gewiſſen Vorbedingung) zur Über— 
nahme eines Amtes beſähigt machen; die 
Berechtigung erlangen (z. B. zur ärztlichen 
Praxis); Wahlberechtigung erlangen; ſich 
eignen, fic) qualifizieren; b) Am. den 
Dienjteid leijten; 2. fic) für ett. ausgeben. 
qual'jtative [(kwtl‘], a. (ly, adv.) 
qualitativ, die Befdajfenheit betr.; die Art 
bezeichnend; + analysis, chem. bie quali⸗ 
tative Unalyje, chemiſche Beſtimmung der 
Beftandteile eines Körpers (ohne Riictjicht 
auf deren Mengenverhiltnifje). 
qual’jt\|fed [kwwl'), a. mit (quten od. 
gx ar Eigenſchaften verjefen. ~y, 
1. ua) die Eigenſchaft, Beſchaffenheit, Art; 
~y of Yes, die Haupteigenſchaft; b) die 
wejentlicje Befdjaffenheit, da’ Ween; 2. 
die ae ob. ſchlechte) Gemiitsart, Sinnes- 
att; 3. a) F die Beſchäftigung, bad Ges 
twerbe, "ble Profeifion; b) 7 die Genoſſen⸗ 
ſchaſt, die Genoffen; c) der Stand; hove 
Stand, Rang, Adel; people of .y, coll. 
Stanbesperjonen, vornehme Leute; people 
of every ~y, Qeute aus allen Standen; 
~y-pride, der Standesjtol;. 
quiilm [aud kwam), die pliglide Au— 
wandlung v. Ubelfeit, die Brechneigung; 
die Ohnmacht; .5 of conscience, pl. die 
Wewifjensgweifel, Strupel. 
quiZ’mish, a. (ly, adv.) Übelleit ein⸗ 
pfinbend; I am — es wirh mir iibel 
(at, bei, von). .n@ss, die Übelleit, Au— 
wandlung einer Ohnmacht. 
quim'did sé bé'ne gés’serit, Lat. 
folange er fid) qut führt, bei guter Füh— 
rung. 
quanda’ry (kwon, aud kwin'darj], fam, 
die mißliche Lage, Verlegenheit, Sdywies 
rigteit, Gdroulitit; to be in a ., fit 
nicht gu beljen wiſſen, in Schwulibus fein. 
to ., t. in eine miflide Lage od. Schwu⸗ 
litdit erfegen. 
quant (kwont], eine Sappe od. ein Stück 
Holy am Ende einer (Spring=)Stange, 
um bas Gindringen derjclben in weichen 
Boden gu verhiiten. 
quantitative [kwiin’, od. kwn'tjtatjv), 
a. (~ly, adv.) quantitativ, fid) auf Gripe 
begiehend; . analysis, chem. die quan⸗ 
titative Unalyje, chemiſche Beftimmung der 
Elemente eines Körpers nad) ihren Men— 
genwerhaltniſſen. 
quan'tjty (kwon’], l. a) die Quantitit, 
Größe (aud) math.); die Menge, Bielheit; 
b) das (unbejtimmte) Mak od. Gewicht; 
c) die (große) Menge, Maſſe; d) das 
(tleine) Sti, Stückchen, bifden; 2. + 
das Verhältnis; to hold no ~, in kei— 
nem Berhältuis ſtehen; 3. gram., mus. 
dic Quantitat, a8 Silbenmaß, Tonmag, 
deitmab; . of motion, mech, die Bes 
wegungsgrofe, bas Moment. 
quantiv’alénce [kwon], 
Wertigteit. 
quan'tum [kwin’], das Quantum, die 
Größe, Wenge, der Betrag; he’s had his 
— er bat genug gu ſich genommen. — 
mér'tilt, Lat. (fo viel ex verdient gat) 


chem. die 


ti’bilagy, I’fte, tiib, ball, rile, mur mur· feW, crew, l’ewd; fly, n¥mph, myrrh, vér'y; 


quaquaversal 


law, eine Sage auf Grund cined Bere 
ipredjenS das Gebiifrende gu jablen. 
stifficlt, Lat. fo viel als geniigt. 
quaquevéy’sal, a. nad allen Richtungen 
Hin ſich exjtredend. 

quar’ — ({kwor’antin, od. kw&ran- 
in’) die Quarantine, (urjpr. viergig= 
* Gefundheitsprobe, Liegegeit ; 


~ 


laws, pl. Quarantiinegefepe; 2. + die 
Faſtenzeit; 3. law, das Recht der Witte, 
nod) vierzig Tage nad) deS Mannes Tode 
in deffen Hauſe gu wohnen. to ., t 
(jm.) Quarantine auſerleg rp 

A, —— —— — 
formige) Fenſterſcheibe; 2. der Glajers 
diamant; age Boljen, Pel. 

B. quar’rel [kwor'el], 1. der Zant, 
Streit, Hwift, Hader; die (danernde) Ent= 
jweiung; there must be two parties to 
Aw, gu einem Streite gehören ihrer zwei; 
to have a ~ with (f+ to) s.o., einen 
Streit mit jm. haben; to pick a ~ (with 
5.0.), (mit jm.) Handel fuchen; einen Streit 
bom Saune breden; to take up a ., 
ſich in einen Streit miſchen; 2. der Anlaß, 
Grund, ob. die Urſache gum Streite; our 
only ~ with him is that ..., nur darin 
find wir nicht mit ifm einverjtanden, daß 
w+} 3. die Ubneigung, der Unwille, Grofl; 
to have a ~ about at. mit etw. uns 
an ſein, fic) fiber etw. beſchweren; 

* bie Zänlerin, der Störenfried. to 

oe — ~led), i. L. a) zanlen, ſtreiten, 
babern, feijen (about, at, um, iiber); b) 
Streit erheben, Handel fucen; in Zwiſt 
geraten ; Streit haben; fid) duellieren; c) ſich 
(bauernd) veruneinigen, fid) entzweien, zer⸗ 
fallen; 2. a) (iiber etw.) uneins werden, 
ſich nicht einigen formen; ungujrieden fein 
(with, mit); ett. (gegen j. ob. gegen ett.) 
eingutvenden haben, (an jm. od. an einer 
Cache) etw. auszuſetzen haben, etw. miß— 
billigen; b) in Swiefpalt geraten (mit 
ſeiner Bflicht 2¢.); in Widerftreit fein mit; 
to ~ with one’s bread and butter, fam. 
gegen fein eigenes Qntereffe handeln, fic) 
felbft im Lichte ftehen; fic) ofme Grund 
beflagen. ~lep, der Santer, Haderer, 
üchtige Menſch, Handetiudjer. ling, 

+ p-a. ganfend, gintijd. II. s. bad Sans 
ter, Gegint. lotis, .séme, a. (.- 
sémely, adv.) sintifd), gantfiidtig, {treits 
fiidtig. ~somentss, die Sanffudt, 
—— ~-pick’er, der Streitſüchtige, 


quar nie [kwor', ſ. — 

ry (kwor'j], 1. sp. a) das Wild⸗ 
veat, bie Sagdbeute ber Hunde u. Stoß⸗ 
vögel; b) das (bef. vom Fallen verjolgte) 
Wild, ber ang 5 beg + die Strede (ge- 
tötetes Wild). ~» i. gerfleifdjend 
achren (upon, a 

B. quar'ry | fkwir'j], 1 tf. — 
A. 1 u. 2; 2. der Steinbruch. 

(out) (in einem Steinbruche) Steine — 
Ang. 1. das Steinbrechen; 2. .1ngs, 
pl. Steinabhänge, abgebrochene Stüce. 
quar’ ryſxvðri] · wan (pl. .-men), ber 
Steinbredjer, Steinbrudjarbeiter. .-stone, 
der Bruchftein. .-stone work, bas Bruch⸗ 
ſteinmauerwerk. 

A, quayt, 1. + der vierte Teil; 2. das 
Quart (Viertelmaß einer Gallone), and 
als Gejip. 


i 
1 


B, quart, die Quart (Reihe von vier 
aufeinander folgenden Karten derſelben 
rhe). 


quay’tan, I. a. jeden vierten Tag wieder⸗ 
fehrend. II. 8. 1. (2 ague, ~ fever) 
med. bad viertigige Fieber; 2. das Vier⸗ 
telmag. 
quayta'tion, chem. die Quartation, Sdei- 
bung (bed Goldes) durd bie Quart. 
quay’ter, 1. a) dad Biertel (irgend eines 
Ganzen); ~ of a hundred, das Biertel= 
Gunbdert; ~ of an hour, die Biertelftunde; 
to strike the .5, die Biertelftunden ſchla⸗ 
gen; a ~ past nine, ein Biertel (anf) 
gefn; a ~ to ten, drei Biertel (auf) zehn; 
~ of a mile, bie Siertelmeile; . of a 
pound, bas Biertelpfund; . of a quire, 
die Lage, das Heft (G6 Bogen Papier); — 
of a sheet, das Quartblatt; ~ of a year, 
das Bierteljahr; b) Am. der Bierteldollar; 
2. a) dad Qahresviertel, Quartal; b) das 
Mondviertel; 3. a) die Himmelsgegend, 
Gegend iiberh., die Seite, da8 Revier; 
the four .s of the heavens (0d. of 
the world), pl. die vier Himmelsgegen— 
den; b) die Windridjtung, bej. eine der 
vier Hauptridjtungen; the wind comes 
from the wrong ~, der Wind fommt aus 
der unredjten Gde; the wind is in that 
~, da pfeift der Wind her, aud fig.; 
ec) mar. ~3 of a ship, bie Windvierung 
(ob. Windviering) eines Schiffes (Wöl⸗ 
bung nad) dem Hinterteil yu); on the .~, 
(vom Wind) badftagdweife; 4. a) das 
Quartier, Stadtviertel; b) (~ of houses 
between four streets) die Häuſerinſel, 
bas Hiujerviered; 5. a) gew. .5, pl. 
(oft als si. fonftruiert) das Quartier, 
Militiirquartier; die Herberge, Wohnung, 
der Mufenthalt; .s, pl. Am. die Neger— 
hiltten auf einer Plantage; . of assembly, 
mil. der Gammelplag; to have free ~s, 
freieS Quartier haben; umjonft wohnen; 
to keep ws, fic) aufhalten; die rechte 
paffende Stellung einnehmen; to take up 
one’s .§ (with), Quartier nehmen (bei); 
to shift (0d. change) (one’s) ~s, dad 
Quartier veriindern, umgiehen, fortgiefen ; 
from the highest ., von vornehmiter 
Hand; I know from a very good ., 
id) weif ans ſehr guter Quelle; in proper 
~§, an geeiqneter Stelle; in your 1s, in 
Gegend, dort; hot .3, fig. ber 
unfidere Aufenthaltsort; he found ~s 
too hot for him there, ifm wurde bort 
der Boden gu heiß unter den Füßen (d. h. 
er mufte fiirdjten, entbedt gu werden, od. 
fonft in Unannefimlichteiten gu geraten); 
b) sporting .5, da8 Qagdquartier, Jagd⸗ 
haus; c) ~s, pl. mar. die Boften (des 
Schiffsvolls hei cinem Treffen); all hands 
to «as! bie ganze Schiffsmannſchaft auf 
ihre Poften! close .s, bas Handgemenge; 
bas Gedringe; to come to close As, 
handgemein werden; keep good .§! feid 
auf dem Bolten! 6. a) ber engl. Malter 
(Maf v. 8 Buſhels); b) der Vierteleentuer 
(28 @); e) bie Biertelyard (9 Boll); d) + 
f. quart, A. 2; e) die Bierteltonne (Weir, 


car, tll, chair, gha‘os, chaise ; gtve, gi’ant; ring, sty ‘giilar, link; 80, wige; 
shi, ptn’sion [ptn’shon), vi'sign[vI'zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na't* ure. 


27 gallons); 7. a) das Viertel (eines | 


geſchlachteten Tieres) mit cinem Beine; 
~ of mutton, das Hammelviertel; b) .s, 
pl. die Hiiften u. Vorderbeine (eines Pfer= 
des; fore’-.s); bie Hiifter u. HSinterbeine 
(hind’-.s); 8. . of a horse's hoof, die 


quarteroon 


die Hornwand bei Pjerden u. Efelu); false 
~, der Sornfpalt; 9. .¢ of a saddle, 
das Hintergeftell, der Hinterbaum eines 
Gattels; 10. arch. der Stiinder, (Wand⸗) 
Stiel; ber Vierpaß, bas (gotiſche) Bier— 
Blatt; 11. her. das Biertel, Quartier, 
(Wappen=)Felb; ~.¢, pl. fig. die Ahnen; 
12, mil. = Pardon; * dic Freundſchaſt, 
Gintradgt; in ., in Eintracht, friedlich; 
to give ~ to so, jm. Quartier (od. 
Pardon) geben, das Leben ſchenlen; to give 
no ~, fein Quartier (od. feinen Pardon) 
geben; to ery (0d. to call) for ., um 
Bardon bitten. 
to qufr’ter, I. t. 1. vierteilen, in vier 
(qleiche) eile teilen; 2. vierteilen (Strafe 
fiir Berviter); 3. (to . arms) her. 
a) (eit Wappenfdild) vieren, in vier 
(gu, mer) Teile od. Felber teilen; .ed 
per saltier, ſchräg geviertet; b) (dad 
Wappen einer anderen Familie) in dad 
cigene Erbwappen aufnehmen; * Imay 
~, if} Gabe WhelSvorredte; 4. ein— 
quartieren (upon s.o., bei jm); to — 
0.8 upon s.o., fid) bei jm. einquartie= 
ren; bei jm. jdjmaropen; to be red 
(upon s.0., bei jim.) in Quartier liegen, 
(in a place, in cinem Orte) in Garnifon 
liegen; Quartier haben, wohnen. LL i. 
1. the moon ., ber Mond tritt in ein 
neues Biertel; 2. + Quartier haben, lies 
gen, wohnen. 
— terage, 1. das Bierteljahrsgeld; 
2. Am. Quartier u. Beköſtigung eines 
Soldaten. 
quay’ ter · as peet, astrol. ber Quadrat⸗ 
ſchein, Geviertſchein, Diſtanzwinlel der Gee 
ſtirne von 90°. —vbill, J. bie Quartal⸗ 
rechnung; 2. mar. die Schlachtrolle (An—⸗ 
weiſung der einzelnen Poſten). ~-bred, 
p.a. nur zum vierten Teil reinen Blutes. 
~-cask, die Vierteltonne. ~-cloths, pl. 
mar. bie Sdjanglleider. .-day, der Biers 
teljahrs⸗ od. Quartalstag (in Engl. der 
25. März, 24. Juni, 29. Geptember nu. 
25. Degember; bef. als Zahlungstermin, 
~-day term). .-deck, mar. das Quarters 
ded (hinterer Teil de’ Oberdeds fiir Paſſa⸗ 
qiere erſter Maſſe, anf Kriegsſchiffen der 
Play fiir ben Sommandanten); ~-deck 
cabin, die obere Majiite. .-foil, ſ. quatre- 
foil. .-gallery, mar. ein Balfon auf 
dem Quarterded. ~-guard, bie Qnfan- 
teriewadje im Lager. 
guay'tering, 1. p.a. mar. vierend, vor 
der Seite wehend. II. s. 1. die Biers 
teilung (aud) des Wappenſchilds); 2. arch. 
das Sparrenholz; 8. a) die GEinquars 
tierung; b) der Mnjenthalt8ort, die Stare 
tion. 
quar'terly, I. a. u. adv. 1. ein Biertel 
enthaltend, geviertelt; adv. viertelsweiſe, 
in Bierteln; 2. vierteljährlich; (published 
~) vierteljafrlid) erjdjeinend. II. 5. (2 
review) die Vierteljahrsſchrift. 
quar’ter||-mas’ter, 1. mil. u. mar. der 
Quartiermeijter; 2. mar. der Schiemann; 
~-master general, mil. der General- 
quarticrmeifter. 
quay'tern, 1. a) die Biertelpinte (0,142 
Liter); b) ein Hohlmaß v. fajt 2,3 Liter; 
2. (= ~-loaf) das Vierpfundbrot (cig. 
v. 3% Pfund); 3. fam. ein Meines Ge⸗ 
wicht == YW, Unze. 
quiay’ter-note, mus. bie Biertefuote. 


Tract (Geitentell der Wand des Hufes, | quayteroon’, j. quadroon. 
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fate, Mt, fre, far, = fAll; méte, met, héyd, rpdee’mer; ®, E=5, 4, U=t 9, e-¢; 


quarter-pace 


fine, fin, machine’, bird, jntm‘jcal; 


note, nvt, move, moon, fit, ndy, love, work, conddle’, moist, hOtise, cow, bay. 


quenchless 





quip'’ter||-pace (of stairs), arch. ber 
Biertel spode|t (unterfte Treppenabſatz). 
parti’tion, areh. die Fad wand od. Biud- 
werlswand. .-point, mur. der Biertel= 
(Stompaf:)Strid) (2° 48"). ~-rai’ling(s), 
~-rails, pl. mar. die Regelingen auf der 
Hiitte u. Schanze. ~-round, arch. ber 
Biertelftab. .-ses’sions (of the peace), pl. 
law, Quartalgeridte ob. Plenarverſamm⸗ 
lungen ſämtlicher Friedensrichter einer 
Grafſchaft. .-staff (pl. .-staves), ein 
turget dider (mit einer Gand in der Mitte, 
mit der anderen zwiſchen Mitte u. Ende 
geſahter) Stab (als Waſſe); play at ~- 
staff, bie Fechtübung mit dieſem Stabe. 
~-stuff, coll. %gollige Bretter (pl). .- 
tone, mus, der Biertelton. .-wind, mar. 
der Seitenwind, Badjiagswind. 
quaytét’(te), 1. mus. das Quartett, 
vierjtimmige Tonjtiid; the quartet, sp. 
die vier beften Rennpferde; 2. die vier= 
zeilige Strophe. 
quay’ tile, ſ. quarter-aspect. 
quay’té, L. s. (pl. .5, elt. eg), 1. dad 
Quart(=Format) (vier Blatter von einem 
Bogen, abget. 4to); 2. (book in ., ~- 
book) ber Guartant. UL. a. in Quart- 


format. 
—— der Viertelmaßlrug. 
—* wit, j. quatrain.  jdge, ſ. 
quarte 
quartz ce = 8}, min. ber Quay; are- 
naceous ~, der Quargjand; gold’-., der 
Golbfies. 
quiartzif erotis [x = s), a. min. quarys 


baltig. 
quartz’ ite (z = s) (quaptz’-rock), min. 
ber Quatʒit, Quarafels. 

quartzise’ [z = 4, aud quart’sds) 
quartz’ ous [z= 8), quaytz’y [x= s], 
a. min. quargartig, quarzähnlich; quarz— 


haltig. 
quartz’ [z = §]||-rock, der —— das 
Quarzgeſtein. .-sin’ter, min. ber Quarz⸗ 
finter. 
quis, (xuſſ.) der Kwas (ruffifdjed bier⸗ 
ähnliches, jaucrlides Getrinf), 
to quash [kwish], J. t. 1. (ger)quet= 
ichen, zermalmen, zerſchmettern, gerdriiden; 
2. a) unterdriiden; überwältigen; unter< 
werfen; to . a rebellion, einen Mufe 
ruhr dampen; b) zerſtören, vernidjten; 
3. law, aunullieren, aufheben, verwerfen, 
tajfieren. II. i. erjchitttert werden, ſchut⸗ 
tern, ſchwanlen. 
quash [kwish], s. (squash) bot. der 
Melonentiirbis, Tiirfenbund (eucurbita 
J. 


melopépo 
qua’si, Lat. I. c. alg wenn, als ob. 
Il. adv. quaji; beſ. in Sif: gleidjam, 
unvollftindig, halb. 
Quiasjmd'do (Sun’day), Quaſimodoge⸗ 
niti, der 1. — nach Oſtern. 
quiiss, f. q 
7 quassa ‘tion, das Durdichiittetn. 
quas’sja [kwdsh‘ja}, bot. 1. der Quaffias 
baum (quassta amara); 2, (.-wood) 
das Quaſſienholz, Bitterfol;. 
quas'|sine ([kwis’], .site, chem. bas 
Quajjin (Grundftoff der Quaſſia). 
Tt quat (kwSt), 1. dic Blüte, Rinne, das 
Blaschen; 2. (young .) der Rnirps. 
a. (breit)platidig, flad). 
i. enter. 
vier beſtehend. 
quatéy niary [kwy], 1. a. 1. aus vier 


befteheud; rary number, bie Biersagl; | QuéEn’s || Advocate, dcr Lord Advocate 


~ary formations, pl. geol. die Forma⸗ 
tionen dex Quartiryeit (Diluvium u. Al⸗ 
luvium); 2. bot. viergiiflig. LL. s. (.jty) 
die Bierjahl. rate, a. bef. bot. vier⸗ 
ſtändig. + jon, die Vierzahl; bibl. vier 
Mann. 

quatorze, 1. vier gleidje (14 zuhlende) 
Figuren (im Pilett); 2. ein Karteuſpiel. 

quat'rain (kwit'ran, od. in), die viers 
gcilige Strophe (gew. mit abwechſelnden 
Reimen), bej. die eines Gonetts. 

quat’refoil, arch. das Bierblatt. 
quat’tioy, Lat, mus. bas Quartett. 

to qua’ver, i. 1. jitten; 2. mus. 
a) Triller ſchlagen, trillern, tremulieren; 
b) Adhtelnoten jpielen. ., 8. mus. 1. dad 
Adjtel, die Achtelnote; 2. der Triller; 
3. hum. der Muſiler. 

qua’verer, der Trillerer. 

@], der Quai, (gepflajterte) Hafen- 
damm (gum Ein⸗ u. Ausladen), bie SdhiffS= 
finde. ~'age, da8 Quaigeld. .'-berth, 
der Raum im Dod, in welchen cin Schiff 
jum Muse u. Einladen der Giiter einläuft. 

quéach, province. das Rohrdicicht. 

quéa’chy, a. provine. 1. (vom Moors 
ae ſchwanlend, nicht feft; ſeucht, nab; 

2. (bv. einem Rohrdickicht) buſchig, dicht. 

quéan, bas Frauenzimmer; die (Lieder 
the) Dirne; Sc. das junge Mädchen. 
quéa’s)in&ss, 1. die Ubelteit; 2. der 
Widerwille; die Empfindlidfeit. cy, a. 
(ily, adv.) 1, a) zur Tbelfeit geneigt; 
b) v. Widerwillen erfüllt (with, gegen), 
(einer Sache) iiberdriijfig; 2. elel, wähle⸗ 
riſch; 3. (von einer Angelegenheit) zart, 
bedenklich, kizelig, Geitel(ig). 

Quebée’, Et. u. Provinz v. Kanada; . 
oak, Schiſſobauholz von der Weißeiche 
(quercus alba). 

queen, 1. die Rinigin; the sixth — of 
Henry the Eighth, die ſechſte Gemahlin 
Heinrichs des Achten; ~ of Heaven, die 
Himmelséinigin, Heilige Yungirau; ~ of 
the meadow, bot. die Wiejentinigin, 
Sumpfipierjtiaude (spirea ulmaria); in 
the reign of ~ Dick, sl. am Stimmers 
mefrstag, nie; . of the North, €bin- 
burg; ~ of the West, Am. Cincinnati; 
2. dic Dame (im Martenfpiel); Königin 
(im Schad); to go to the ., in bie Dame 
giehen; fich cine Stinigin holen (Schach); 
3. (~‘-bee) bie (Bienen=)Sinigin; 4. .s, 

1. cine feine Gorte Erdbeeren. to ., 
to ~ it, bie Königin jpielen. IL. t. 
{einen Bauer im Sdjachipiel) zur Königin 
machen. ~'-ap’ple, die Reinette, cine Art 
Gommerapfel. ~’-bee, die Bicuentdnigin, 
der Weijel. 

Quéén'borough, eO. 

quéen'|-cake, cine Art Sonditorfuden. 
~ city, Am. Boſton. ~ consort, bie 
anvbermiifite Sdnigin. — dowager, bie 
Königin⸗Witwe. + .'-gold, eine Abgabe 
an bie Königin v. England. 

quee’ » |. queen-apple. 

quéén’ e, quéen'ly, a. gleid einer 
RKonigin, einer Konigin angemeſſen, löniglich. 

quéén’ ||-moth’er, dieRiniginmutter, Witwe 
des verjtorbenen Königs. ~-post, arch. 
die Stuhlſäule, Hängeſäule (im zweiſäu—⸗ 
ligen Hangewerf). ~-post roof, arch, das 
Satteldach mit doppelt ſtehendem Stuhl. 
~-re'gent, bic Königin-Regentin. — 
regnant, die regierende Königin. 
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v. Sdottland. . Bench, das Obertpoj= 
gericht in London, der oberfte Gerichts— 
bof des Common Law (in Striminal: u. 
Civilprogelfen); fam. fiir ~ Bench prison, 
das gu dieſem Geridte gehorige Geſäng— 
nig. — Consort, der Gemabl der regies 
renden Sonigin (der feinen Nang als jol= 
der fat). ~ Counsel, der fonigliche Au⸗ 
walt (hrentitel eines Advolaten). 
quéén’s || blue, dad Engliſchblau, Königs⸗ 
blau, Wajdblau. ~ carriage, hum. der 
(fGwarje) Wagen mit Gefangenen. — 
English, j. king’s English. . evidence, 
[. king’s evidence. — , die (unit 
dem Kopfe ber Königin verjehene) Brief— 
matte. highway, die Landjtrafe. 
quéén’ ‘ship, dic Wiirde einer Königin. 
queen's || metal, dad Weifmetall (Legies 
Tung aus Binn, "Biel, Wismut u. Spieß⸗ 
glanz). the ~ own, bas zweite engl. Ju⸗ 
fantericsRegiment. ~ (tobacco-)pipe, der 
Ofen in den Dods v. London, im dem 
ein geſchmuggelter Tabal (iiberhaupt Ein— 
geſchmuggeltes) verbrannt wird. . prison, 
cin Gefängnis fiir gewiffe Rlaffen v. Ge— 
faugenen. ~ shilling, das Handgeld (beim 
Werben von Goldaten). — scholar, der 
cine lönigliche Freiſtelle geniefende Stifts⸗ 
ſchüuler. stores, die engl. Kriegs⸗ u. 
Shiffsvorrite. ~ ware, das gelbe engl. 
Steingut. — weather, ſchönes Wetter. 
—— chem. das Mineralturpeth. 
Quéén’ ||-street, die Königin⸗Straße (Lon= 
boner Strafeuname); to live in .-street, 
hum. unter dem Pantoffel ftehen. 
quéer, I. a. (.ly, adv.) feltjam, ſonder⸗ 
bar; närriſch, wunderlich; a ~ fellow 
(od. fish), ein ſchnurriger Kauz; I am 
(od. feel) ., es ijt mir wunbderlid (0d, 
ſchwach) gu Dtute; . in one’s (od. in 
the) attic, hum. im Oberftiibdjen nicht 
richtig; ~ bills, pl. unſolide Weejjel; 
cove, sl. der Spigbube; ~ cuffin, sl. der 
Friedenbrichter. ~'-look’ing, p-a. felts 
jam ausjehend. to be in  ’-street, sl. 
auf dem Holzwege fein; fic) in grofer 
Berlegenheit befinden. IL. «. al. ſalſches 
Geld. to ., t. sl. (j.) in Berwirrung 
bringen; (j.) ſchlimm suridyten ; (jm.) ũbel 
mitipiclen ; to — sone'’s ogles, (beim 
Boren) jm. die Augen halb ausfdlagen; 
~ my glims! sl, — my eyes! 
bol’ mid) der Teufel! to ~ a flat, cinen 
— fangen (als Bauernfänger); to — 
t, einen ſeinen Herrn abfertigen. 
rish, a. ett. wunderlich od. ni a 
dneey’nees, bie Geltjamteit, Souderbar⸗ 
teit, Wunderlichkeit. 
queeést, provine. bie —— 
to quéll, t. 1. ¢ téten; 2. unterdriiden, 
dimpjen, heminen, bezwingen, unterwerfen ; 
jifmen. + ., 8. die Tötung; der Mord. 
to quénch, I. t. 1. (Feuer) auslöſchen; 
(den Durſt) löſchen, ſtillen; (Leidenſchaften) 
—— vernichten (s.one’s hon- 
our); ~ed [t), p.a. exloſchen. II. i. + 
—— ſich abtũhlen, filter, od. ruhi⸗ 


werden. 
quén’ ghable, a. ausguldfdjen, gu Sampfen. 
quén’cher, der od. bas Löſchende; das 
— —— ſam. ein Schluck um den 
urſt zu 


auth es, a. (lessly, adv.) nit 
unauslöſchlich. lessnéss, 
die Unauslöſchlichteit. 


tii’bilar, Vate, tub, ball, rile, mir’moyr; feW, crew, l’etd; A¥, n¥mph, mfrrh, vir'y; 


Quentin 


Quén'tin, Quintin (MR.). 

quéy’ getine, chem. das Quercetin (citros 
nengelbes Pulver). 

quép’gine, a. zu Eichen gehörig. 
quéy’¢jtrine, chem. das Quercitrin, 
Quercitrongelb. 

quéy’citron, 1. bot. die —— 
(quercus tinctoria); 2. (~ bark) die 
davon fommende Cucreitronrinde. 
quérjmd'njous, a. (.ly, adv.) fag- 
ſüchtig, klagend, Magli. ness, die 
Reigung gum Mlagen, das ftete Klagen. 
+ quér’jmony, die (unablãſſige, über⸗ 
triebene) Stlage. 

que’ rst, t went, ber Fragefteller, Bes 
fragende 


to quérl, t. Am. wintden, drehen. 
quépn, die Handmũhle. —'-like, a. mũhlen⸗ 
— 
+ quép’pd, {. cuerpo. 
quép’quediile, zo, die Rnidente (anas 
qu ediila ). 
lots, a. (.otisly, adv.) su Kla⸗ 
gen geneigt, klagſüchtig, ſtets Magend; (von 
der Stimme) kläglich, jammernd. .ous- 
néss, die Klagſucht, Neigung gum Klagen, 
das ftete Magen, Qammern. 
qué'ry, bie (in Betracht gu giehende) Frage. 
to ., L. i. cine Frage od. Fragen ftellen; 
pweifeln. II. t. 1. a) genanerer For— 
ſchung auempfehlen od, vorbehalten; b) gu 
ergründen fucjen, unterjudjen; c) aus⸗ 
fragen; 2. in Frage ftellen, in Zweifel 
ziehen; to . a vote, die Gilltigfeit einer 
Ubftimmung beanftanden. 


quést, 1, a) die Gudje, das Auſſuchen, 


Nachſuchen; to be in ~ of, auf der Suche 
fein nad, fudjen; to go in . of, auf- 
fuden; b) coll. die Sudjenden; e) die 
Forſchung; 2. + das Anfuchen, die (Lie⸗ 
beS=)Werbung; 3. + (fiir inquest) bdie 
gerichtliche Unterfudjung ; Leichenſchau. to 
~» L. i. fuchen, ſpüren. II. t. aufſuchen, 
aufſpüren. 
+ qués’) —— pat act Sudyende ; 
Anſuchende, Ber 
qués'ttion, 1. a) bi bie rage; to ask ., 
fragen, Fragen thun (od. ftellen, vorlegen); 
~§ and commands, da8 Fragefpiel; the 
book in ., das fraglidje, od. dad betref- 
fende Gud; to call in ., im Frage ftel- 
len, in Zweiſel ziehen; ſtreitig machen; to 
put a ~ to s.o., jm. cine tage vorlegen 
od. ſtellen, eine Frage an j. richten; . 
make (a) ~ of at, ¢tw. bejreifeln; 
make no ~ of it, ich zweiſle nicht — 
no ., ohne Frage, unzweifelhaft; that is 
out of the ., bad fommt nidjt in Frage 
od. Betracht, davon ijt nidjt dic Rede; dad 
ift unmiglid); * out of ., * in contempt 
of ., ohne Frage, unzweiſelhaft; if it is 
a fair ., wenn es gu fragen erlaubt ift; 
vgl. leading u. previous; b) der Hei—⸗ 
ratgantrag; to pop (fiir put) the ., 
fam. cinen Heiratsantrag machen; e) dic 
(einer Debatte folgende) Frage zur Ab— 
ftimmung; .! .! Sdhluh! Schluß! open 
~, die offene rage; der nod nicht ent- 
ſchiedene Etreitpuntt; to make (od. leave) 
s.t. an open ., etw. dahin geftellt fein 
fajien; über etw. gu feiner Eutſcheidung 
(ob. zu keinem Entſchluſſe) kommen; 2. 
a) bie Unterſuchung (einer in Frage ſtehen⸗ 
det Cache); to make s.t. a ., etw. unter 
ſuchen:? * with more facile ., mit leich⸗ 
terer Eutſcheidung: b) (the matter, point 


— 


ob. subject in ., ~ at issue) die in Frage 
ftehenbde, ob. die vorliegende Sache, der 
angeregte Gegenftand; (jtreitige) Fall; die 
Streitjvage, der Streitpuntt; it is foreign 
to the ., es gehört nicht gur (vorliegen- 
den) Gadje; to beg the ~, die (ftreitige) 
Frage gum Sak madden, etw. Unerwieſe— 
nes als erwieſen vorausſetzen; 8. die 
Erörterung, Verhandlung; Unterhaltung, 
dad Geſprach; 4. + a) die (gerictlide) 
Unterſuchung, das Verhör; to call 6.0. 
to (od. in) ~, j. zur Rechenſchaft ziehen; 
b) die peinliche Frage, Tortur, Folter; 
to put s.o. to the ~, j. foltern. to ., 
I. i. 1. a) Fragen jtellen, Fragen; b) ſor⸗ 
ſchen, unterfucjen; 2. F (with s.o., mit 
jm.) a) Erörterungen anjtellen, fic) in 
Erorterungen einlajfen; mit jm. redjten, 
eindringlich jpredjen; b) fic) (eingehend) 
unterbalter, ein (längeres) Gejprid) füh— 
ren. ID. t. 1. a) (eingehend, ernſilich) 
fragen, befragen; to — so. st, T to ~ 
8.0, of s.t., j. genau nad etw. fragen; 
b) f j. (gum Zwecke des Geſprächs) an- 
reden, fic) mit jm. unterreden; ¢) (gerichtlich 
od. amtlich) befragen, verhören, abhören; 
d) (Etw.) unterſuchen; (ſtreug) prũſen, gu 
ergründen ſuchen; 2. in Frage ſiellen; 
in Zweifel ziehen, bezweiſeln. cable, a. 
1. ſraglich, ftreitig, zweiſelhaft; verdchtig 
2, * zur Unterredung geneigt od. fähig. 
~ablentss, die Fraglidfeit; Verduchtig⸗ 
feit. ary, J. a. Fragen enthaltend, 
fragend. II. 8. F der Reliquienfucer u. 
chandler. ep, * Sroger. Ast. 1. + 
ber Frageſteller; ber Stanbdidat gum 
i deo” Ml in Cambridge. ~- 
léss, a. u. adv. unftreitig, ofne Frage, 
ohne Zweiſel. 
quést’!-man (pl. .-men), 
ſuchungs⸗Hũlſsbeamte. 
quðs tor. der altrém. Quãſtor; Rent⸗ 
meiſter. AShlp, die Quajtur; das Quis 
ſtoramt. 
+ qués'trjst, der (cifrige) Aufſucher. 
qués’ tdary, a. gewinnſüchtig. 


ber Unter⸗ 


quetie (ki), ſ. cue. 
T quh Ber j- quair. 
t mtb, f.'q 


uip. 
quibble, 1 die Spitfindigteit ; Ausflucht, 
Finte; verbal ., die Ungercimtheit; 2. das 
Wortipiel, die Wigelei; der Spah. to ., 
L. i. 1. + Finten madden; 2. mit Wor 
: ſpielen, Wortfpiele maden; wiheln. 
IL. t. to ~ away, wegwipeln. 
pnd a ber ——— Wißzling. 

a. (., ~ly, adv.) 1. + a) les 
mere the . and the dead, bibl. die 
Lebendigen u. die Toten; b) (. with 
child) hochſchwanger; 2. a) regfam, leb⸗ 
haft, frifch, munter; to give . strokes, 
derb gufdjlagen; to be ~ at learning, 
ſchnell lernen, leicht faffen; . of apprehen- 
sion, leicht faſſend, ſchnell begreijend; . 
of decision, ſchneſl entichloffen; b) thatig; 
c) ſchnell, hurtig, geſchwinde, raſch, ge— 
wandt; — as thought, blitzſchnell; to 
be — ſchnell machen (at, od. about, mit), 
eilen (mit); be .! becile dich! hurtig! 
to make ~ work, (ctw.) fdjnell ausfuh⸗ 
rent; that’s . work, da8 ift ſchnell voll- 
bradjt; to have a — draught (0d. to 
be of ~ sale), to make a ~ return, 
com. jdjnellen Abſatz finden; good ware 
makes . markets, gute Ware verfanit 
fid) von jelbjt; ~ at meat, . at work, 


[591] 


ciiy, gell, chdir, ghi’os, ghilige ; give, di’ant; ring, stn’gillar, link; 80, wise; 
shé, hers Sm {pen ‘short, * sion fr nonj; think, this; ®x’ile, exIst’; yearly; na 


quicksilver 


a't* ure. 


prv. fo tie man ibt, fo ſchafft man auch; 
d) ſchuell bereit; * . in quarrel, ftreit= 
fiidtig; 3. unveriiglid jofortig; 4. fein, 
fcharj; a ~ ear, ein ſeines Gehör; a ~ 
eye, ein ſcharfes Auge; ~ of sight, ſcharf⸗ 
ſichtig; ~ of ear, ſeinhörig; . of scent, 
von feinem Geruce (v. Spürhunden u. fig. ” 
a man of ~ parts, eit Mann von treff- 
lidjen Unlagen. IL. a. (n. si.) 1. dad le⸗ 
bendige Fleiſch, die ſchmerzende Stelle; to 
eut, ob. to strike, to touch to the _ 
fig. aufs ſchmerzlichſte, od. aufs empfinds 
lichſte treffen, od. beriifren; it touches me 
to the ., ed riihrt mid) bis ind Innerſte, 
es geht mir bis im die Geele; to sting 
to the ., aufs tieffte verwunden, anjs 
bitterfte frinfen; to probe to the ., 
genau unterjudjen; 2. a) dad (Iebendige) 
Grüne; coll. griine Striudjer; b) bot. 
j. ~-grass, * —'-an‘swered, pa. flint 
jut Untwort bereit, idhlagfertig. ~'-beam, 
j. quicken, s. 2. * ~’-concei’ving, p.a. 
ſchnell ijend. eared, a. feinhoörig. 
to quick’en lod. kvik'n), a) be⸗ 
leben; beſeelen; b) bibl. geiſtig lebendig 
machen; 2. a) anfeuern, erregen, ermun⸗ 
tern ; degeijtern ; to ~ the appetite, den 
Appetit reigen; b) to ~ an edifice, arch. 
ein Gebãude frei madjen; 3. bejchleunigen. 
I. i. 1. a) lebendig werden ; wieder auf⸗ 
leben; the child ., daé ind faingt an, 
(rovigrend ber Schwangerſchaft) fic) gu be⸗ 
wegen; b) to ~ with child, (in der 
Halfte der Schwangerſchaft) das —* od. 
die Rindshewegungen fiihlen; 2. ſchnell, 
ob. burtig fein, od. werden, ſich {djucll(er) 
bewegen ; . =, & bot. L 

~$, pl. ſ. quick-grass; 2, (.-tree) fam. 
die Eherefdje (sorbus aucuparia). 
quick’ener, der (dic, das) Belebende, 
ee Aujfrijdende, Marfmuns 


qutek eyed a. ſcharfſichtig. ~-fire, das 
hell be Feuer. ~-fresh’es, pl. 
Dacion mit mit fiipem Baler. ~ grass, bot. 
1. der Windhalm (agrostis); 2, die Quede 
(triticum repens). .-hatch, Am. 20. 
ber Bielfraß (gulo luseus). .-hedge, 
j. quickset hedge. .~-lime, der unge= 
löſchte, gebrannte, lebendige Malt; Xptalt. 


~-march, ſ. .-step. .-match, mil. die 
Qunte, Zündſchnur, der Ludelfaden, die 
Stupine. 
quick’ness, 1. die jtigteit, Regſam⸗ 


Lebhajti 

teit; Schnelligteit, Gefdwindigteit, Hurtig: 
leit; 2. fig. die Schnelligkeit (der Auf⸗ 
jaffung), Seinfeit (der Sinne), Sdharfe, od. 
Lebhajtigteit (des Berjtandesd); Feinheit 
(deS Gejchnads); die Empfindjamteit; — 
of bie ſchnelle Faffungstraft. 

quick’-run’ner, da8 Fahrrad, Belociped. 
quick’siind, aud) ~% pl. der Flugſand, 
Triedfand; tig. die Ecwierigteit, Gejagr. 
= — a. eine feine Naſe ha⸗ 


quick’set 1. I. a. aud lebendigen Gewach⸗ 
fen bejtehend. II, s. (. hedge) die leben⸗ 
bige Hede, der Hedenzaun. ~ (~, ~), 
t. mit einer [ebendigen Hede eingiunen. 
quick’|-sigh’ted, a. jdarifidtig. - 
sigh’ tedness, bie Scharſſichtigleit. 
quick’ silver, min. da’ Quedfilber; fig. 
die Lebhaftighcit u. Veranderlichleit; native 
~, gediegenes OQuedfilber, Jungfernqueck⸗ 
filber; ~-ore, min. das Quedfilberer3; — 
horn’-ore, min, ba’ SOuedfilberhorners. 


faite, fat, Mre, fiir, bils’tard, [41]; méte, met » hérd, redae" meri ®, B= 8; ¥, M=%; x, e=¢; 


quicksilvered 


to ., t. mit Quedfilber fibergiehen. ed, 
pa. lebhaft u. unſiät. 
qulekꝰ · atep, 1. mil. der Geſchwindſchritt 
(108 Schritt; quickest step, der oa ge 
ſchritt, 120 Gehritt im der Minute); 2. a) 
mus. det Geſchwindmarſch (im *. Fatt); 
b) der Schnelltritt, ſchnelle Tanz. .-stock, 
j. live stock. —time, ber Talt des 
Geſchwindſchrittes, aud) — .-step. — 
wit'ted, a, von ſchuellem Wig, Meloy: 
fertig ; ‘Tdoarifinnig, ~ "work, mar. bad 
lebende Wert (Teil des unter Wafer lie= 
qenden iffstorpers). 
quid, sl. 1. das Prienichen (aus)Tabat; 
2. das Pfund Sterling. to . (ded, 
ted), i. 1. Tabat fauen; 2. (v. Pjers 
den) halbgefautes Futter fallen Jaffer. 
—* “dam, Lat. ein gewiſſer Jemand. 
Yara dany, die Quitten-Marmelade. 
quid 1. phil. die Wejenheit; 2. 
(t+ aul dit) die Spipfindigteit; Wort⸗ 


quid'ditgtive (quid‘dative), a. die 
Wejenheit betr., weſenhaſt. 

to quid’dle, i. fam. Am. die Seit uns 
nütz (mit Sleinigteiten) verbringen, trd= 
del, tandeln. 

quid’dler, quid dle, der Aleinigleils⸗ 
hier. Cinder. 

quid’niine (Lat.: was nun?), ber Neu—⸗ 
gierige, Neuigleitsträmer, politijdje Kanne— 
gießer. 

quid’ pro quo’, Lat. (was fiir was) 
ett. Gleidjwertiges als Entgelt, Gleiches 
mit Gleichent vergolten; die Begriffsvers 
wechſelung. 

to quiésce’, i. (bef. gram. von Buch⸗ 
ſtaben ſtumm ie. 


— oh yy geo : dev Suftand 
bas Stummiein (von 
—5* — a. (.ently, adv.) 


1. a) in (dem Suftande der) Rube (be= 
findlich), ruhend, fill; b) (vorldufig) auger 
Thitigteit, (uur) ſchlummernd; 2. fig. 
ſtill, ruhig, gufrieben; 3. gram. (von 
Buchſtaben) flumm; 4. bernbigend; cent 
draught, der niederfdjlagende Trant. 
quiet, I. a. (.ly, ., adv.) L. rubig, 
ſchweigſam; ſtill liegend, fic) nicht betweqend; 
be ~! rubig! ſchweig! 2. fig, a) fried⸗ 
lich, Harmlos; ~ possession, der unge⸗ 
ftérte Beſitz; anything for s ~ life, mag 
alles gehen, wie es will, wenn man mich 
nur in Rube (abt; b) gertinfdlos; rubig, 
gelafien; the . poor, pl. die verſchäm⸗ 
ten Armen; c) (vom Stil) einfach, leicht, 
flieBend; d) anſpruchslos, einfach, nicht 
auffallend (v. Kleidungsſtüclen, val. loud); 
e) einſach, gemiitlid) (v. geſelligem Bei⸗ 
ſammenſein); come and have a . cup 
of tea, trinten Gie bei und cine Taije 
Thee ohne Umſtände. II. s. die Rube, 
Stille; fig. ber Friede; to leave in ~, 
in Rube laſſen, nicht ſtören; on the ., sl. 
auf heimlichem Wege, hübſch im Stillen. 
to ., t. berubigen, ftillen; fig. beſänf— 
tigen; Ang bolus, fig. die TobdeSpille, 
Giftpille. 
quYeter, der (dic, das) Beruhigende, Bee 
fainftigende; bas Beſunftigungsmittel. 
quY'etiigm, der Quietigmus (Lehre ciner 
v. Molinos im 16. Zahrh. beqriindeten 
Sette); die Gemütsruhe. Ist, der Quie⸗ 
tift (Ruhefreund). 
quietis'tic, a. quietiſtiſch. 
qui et)-min‘ded, a. friedlich, friedjertig, 


fine, fin, machine’, bird, in’m "jeal; 


note, ndt, méve, mdon, fot, nr, love, work, conddle’, moist, hotise, cdW, bay. 


fanfimiitig, A~-spo’ken, p.a. ruhig od. 
gelafjen redend. 
qui ‘otntss, qui'’etiide, 1. die Rube; 
Stille; Schweigſamleit; 2. der , dic 
Hriedtichteit ; » die Leidenfchaftstofigteit, 
Wemiitsruhe, ber Gleichmut; 4. die Eins 
fachheit, Unauffälligleit (des Benehmens, 
ber Ktleidung uw. ſ. w.). 
quiẽ tus, Lat. die —— Endquit⸗ 
tung; fig. die Ruhe, ber Tod. 
qui’-hi, (anglosind.) J. int. peda! II. «. 
der in Bengalen wohnhafte Englander, 
— der Beamte. 
quill, 1. a) der (Febder=)stiel, die (Feder⸗) 
Poje; Dutch ~s, pl. gegogene Pojen; 
b) die Schreibfeder (Ginjefeder); a bro- 
ther of the ., hum. ein Bruber Schrift⸗ 
fteller; a hero of the —, cin Held der 
Feder; to carry (od. to wield) a good ., 
eine gute Feder führen; to drive the ~, 
den Ginjetiel führen (fdjreiben); 2. a) der 
Stachel (eines Igels, Stachelſchweines); 
ber ſpulenſörmige Gegenſtand; 5. B. 5 
of cinnamon, Zimmetröhrchen; b) die 
Weberjpule, bas Rohr; 3. (~ of a barrel) 
das Luftzapfchen, der Speiler (an einem 
Sale); 4. mus. das Stibdjen (womit 
man die Gaiten einer Leier ſchlägth; 5. + 
die Falte an einer Halstrauje. to ., t. 
" faltelu, een in Rihrenfalten legen; 
2. tépern; 3. mit Rüſchen einfaſſen. * 
bit, der Bobriofiel (jum Drechſeln). 
dri‘ver, iron. der 


dederfucdhfer. 
t — let, die Spipfindigteit, der Rechts⸗ 


quill’-feath’er, die Schwungſeder. 
quil'ling, die Rijde; 3, pl. Spigen 
aus Streiſen Bobbinet. 
quill’-pen, die Federpoſe. 
quill’wo6rt, bot. der Bradjenfarn, dad 
Bradjentraut (isoétes lacustris). 
Quilp, ein boshafter Charatter bei Didens. 
quilt, 1. die Penge (gefteppte) (Betts) 
Dede; 2. Matrage, das Poljter; 
hair’-., die — — 3. sl. 
die Tract Prügel; 4. fF der Did 
wanft. to ., t. 1. jteppen, durchnähen; 
wed cover, die Steppdede; ed goods, pl. 
Piques; 2. polfteru, ausſtopſen; 3. fam, 
(durd)priigeln. 
quilting, 1. die Gtepperei; durchnahte 
Arbeit; 2. ber Piqué; 3. mar. die Matte 
v. plattem Tauwerl; 4. ob. .-bee, .- 
frol’ick, Am. bas Steppdedenteft, bie 
Nahgeſellſchaft (um die Ausftattung einer 
Braut fertig gu ftellen, meift mit Tang 
ſchliehend). w-nee’dle, die Steppnadel. 
~-seam, die Steppnaht. ~-work, quilt’- 
work, bie (abgenähte) Polfterung. 
quilt’-ma‘ker, der Datragenmader. 
quim, vulg. bie weiblidje Scham. 
qui'na, ſ. quinine. 
quinary, a. flinffacj, aus fiinf beſtehend; 
~ number, die Fünfzahl. 
qui nate, a. bot. fiinjsihlig. 
quince, bie Ouitte. .-pie, bie Quitten⸗ 


paſtele. ·tree, bot. der Quittenbaum 
(cydonia vulgaris). ~'-yel'low, das 
Quittengelb. 


Quince, Peter ~, Peter Equens bei 
Shotejpeare. 
Quin’cey, Fam. 
Schriftſteller, + 1859). 
quinctin’cial [{shal, auch kiin'shal], a. 
(.ly, adv.) im Quincunx, in’ Gefiinft. 
quin’ctinx (Lat. pl. quinctin’gés, neben 
1592) 


(Thomas de ., 


quintroon 





quin’ctinxes), da8 Quincuny; (. order 
ob. system) die Stellung, od. das Setzen 
ber Baume wie die flint Augen cines 
WiirfelS ({+*), die Kreuzpflanzung. 
quindée’ agon, math. da8 Biinfgehmed. 
quindegém’ vir (Lat. pl. .virt, and 
~Virs), einer der fünfzehn Wachter der 
Sibylliniſchen Bilder im alten Rom. — 
virate, die Körperſchaft (das Mint, die 
Wirde) der quindecimviri. 
nie {aud) kwin’in, od. kwi'nin) 
quin’ia), chem. das Chinin. 
gain juice lod. kwi‘nin)], med. bie 
Chininvergiftung. 
qujndi'djne ſob. aa: quin’jdine, 
chem. das —* 
Quinqua’ ge ima (Sun ‘day), ber Sonn⸗ 
tag ——— ima, erſte Sonntag in den 
n. 


dulnquartie ũlar. a. aus fünf Artiteln 
od. Siipent beſtehend. 
quinquan gular, a. fiinfedig. 
—— ‘tate, .dtn’tatéd, a. 
bot. fünfzähnig. th’ rjogs, a. fiinfteilig. 
quin’quefid, a. bot. jiunfipattig. 
quinque)|fo" liste, _~f0'ljqtéd, a. bot. 
fiinfblatterig. lo’bate, quin’qne- 
lobed, a. bot. A fa Ade ilar, 
a. bot. fiinffa 
qujnquén’ — (~ally, adv.) fiinjs 
jahrlich; fünfjährig. um, die Seit pon 


flinf Jahren. 
quinquepiy’ tite (od. kwinkwép'artit), 
a. finfteilig. 
quin’queréme, der Fiinfrubderer, die alt= 
romijde Galeere mit fiinj Ruberbdiinfen. 
quinguesée’tion, die Teilung in fiinf 
Teile. 


quinquesyT lable, bas füufſilbige Wort. 

quin’quevalve, quinqueval' viilar, 

a. bot. fiinfflappig. 

quin’ quevir (Lat. pl. quinquév'jri), der 
altrém. Fünfherr, Mitglied eine’ Fiinfer= 
ausſchuſſes. 

quinguif jd, a. ſ. quinquefid. 

quingui'na [aud kwi'ng), die China, 

Chinarinde, Fieberrinde. 

quin’sy, med. bie entgiindlidge Braune; 
choked by a hempen ~, hum. gehentt. 

quint, dic Quinte (Folge von Finj im 
Pilett). 

quin‘tain, die Holzfigur, ber Rennpfahl 
(um beim Wettrennen danach gu jtedjen). 

quin'tal, der (englijdje) Gentner (v. 112 
Pf. avoir-du-pois). 

quin‘tan, med, das Quintanfieber, fünf⸗ 
tagige BWedhjelfieber. 

quin‘terdn, j. quintroon. 

quintés’sence, 1. * die Quintefjenj, dad 
fiinfte Element, der ther; 2. chem., 
med. der —— 3. fig. dad Feinfte, 

Beſte, die Hauptſache, der Kern. 

quintessonꝰ tial (shal), a. aus der Quint⸗ 
efjeng, ob. aus der beften raft beftehend. 

quintét’, quintétte’, quintét’to, mus. 
das Quintett, fünfſtimmige Tonſtück. 
quin‘tile, astr. der Gefiinftidein (enn 
Himmelstorper 72° voneinander entfernt 
find). 

QuintiI'jan, Lat. Quintilja’nus, rim. 
Sadjrijtfteller fiber Rednerfunft im 1. Jahr⸗ 
hundert n, Chr. 

quintilljon, die Quintiflion (eine 31⸗ 
jtellige lengl.), ob. 19ftellige [frany.] Bahl). 
Quintin, ſ. Quentin. 
quintroon’, der Quinteron (JFunftels⸗ 


ti’biilay, I’Ate, tb, bill, rile, miip’myr; feW, crew, l’etd; fi¥, n¥mph, myrrh, vtr'y; 


quintuple 


ear, c@ll, chair, cha’ 98, chilige ; give, gi’ant; ring, sin’gilay, link; 80, wise; 
shé, 2 [p%in‘shon], vision [v1 zhon); think, this; &x’ile, extst’; yéarly; na’t*yre 


quoter 





ſchwarze, Whfimmling eines Weifen und 
eimer Meſtize, ſelten umgelehrt). 
quin'tiple, a. 1. fiinfjag; 2. mus. im 
Fünſvierteltalt. to ., i. veriiinffadjen. 
quin'zaine, der viergefnte Tag nach einem 
Feſttage (ber fünfzetuute mit Einſchluß 
des ſelben). 

p, der luſtige, beißende Scherz, Seiten⸗) 
Diet, Stic, ve Stidelei. to ~ pel 
Nye — Il. 


qut ps (pl. ~9), quip’pia (6, ~0), 
die Dentſchnur (bunt mit Smoten, deren 
fic) die alten Merifaner gur Zeichen⸗ 
chrift bedienten, um Ereigniſſe gu regi⸗ 


fttieren). 
qui’ pro quo’, Lat. (ier fiir wen) die 
Verwedjelung (eig. einer Perjon mit einer 
anderen); die witzige Erwiderung 
A. quire, 1, das Bud (24 Bogen) Pas 
dier; 2. dad Heit v. gwei Bogen; in 4, 
in agen, ungebunden. 
B. quire, 5 der (da8) (Siingers)Chor ; 
2. arch. bad (der) Chor; die Empor- 
tirdje; 3. + hum. der Chor, bie Geſell⸗ 
ſchaſft. to ., i. im Chor fingen; im 
Chor einjatlen; einen Chor bilden (with, 


prac'tice, bie Choritunde, tbungsfambe 
für ben Sängerchor. 
Qulrꝰ inal, ber Quirinal (Palaſt in Rom). 
+ quir’jster, der Chorſanger (chorister). 
quir’ ite (pl. quijri’tes), der Quirit, r= 
mij — 
qu 1, a) arch. der tiefe Einſchnitt 
awifden einer fonveren Qeijte u. einem 
qrablinigen Giliede, die Hahlung unter dem 
Stuauje einer Siule; ber abgejonderte Hof⸗ 
od. ahnl. Raum; b) der Srwidel (eined 
Strumpfes 0d. Handſchuhs); 2. a) die plötz⸗ 
lidje Anwandlung (der Laune, der Freunde, 
deS Schmerzes); der (tounderlide) Einfall ; 
b) der Streich; die Spigfindigteit, Finte ; 
(law’-.) der Mechts⸗ Kniff; ~s and 
quillets, pl. loſe Gtreidie; e) die Wipes 
lei, Sticelei, bas Wortipiel; d) * .s of 
music, pl. flotte mufifalijde Läufe. to 
~, t. arch. mit einem Einjdjnitt od. einer 
— verfehen. ed [kt] (p.a.) ogee, 
arch. ber gedriidte Karnies. 
qui’ kish, a. feltjam, ſpißfindig. 
quis'by, a. sl. gang ferunter, brotlos. 
dat, a. (of s.t., elmer Gade) quitt; frei, 
los, ledig; to be ~8 (aud .) with so., 
jm. nichts mehr ſchuldig fein; I shall 
be .8 with you, fig. id) will es dir 
fon vergelten; to go ~, losgeſprochen 
werden; [oSfommen; gut wegfommen; — 
of charges, com. nad Abzug ber * 
to quit (.ted, .ted, aud ., ~), t 
1. a) + quittieren, auggleidjen; b) ents 
ridten; e) belohnen, vergelten, vergiiten; 
2. a) befreien, losmaden; to . of a 
burden, entbiirben; I . you from it, 
erlaffe Ihnen dies, ich verjchone Sie das 
mit; b) lodfpredjen (an apprentice, einen 
Lehrling); c) (guriid)begahlen; it will 
never ~ cost, es lohnt die Stoften (od. 
die Mühe) mit; 3B. (einen Ort) vers 
laffen; (etw.) aufgeben, niederlegen, ab⸗ 
geben; to ~ an employment, cin Amt 
nieberlegen; to . one’s ground, zurück⸗ 
weiden; to ~ a siege, eine Belagerung 
aufgeben; to ~ for st, mit etw. vers 
taujdjen; to ~ truth for show, bie Wahr⸗ 
Engl. Schulworterbuch. L. 


Heit bem Scheine opfern; 4. (ein Geſchäſt) 
erledigen, abmadjen; abthun, durchführen, 
ausfiihren, volljiehen; to . (scores) with 
s.o., mit jm. abrednen; 5. to ~ o8. of 
a.t., fic) einer e entledigen. 
qui'-taim, Lat. 1. hoor die Denunciation 
eines Vergehens, wobei der Mager die 
cine Halfte der Gelbbuge beanſprucht, wah- 
rend die andere ber Krone zufällt; 2. sl. 
der Winteladvotat. 

quitch, ~'-grass, {. quickgrass. 
quit’ claim, 1, law, der Verzicht, die Ver⸗ 
sichtleiftung ; 2. (.-deed) die Verzicht⸗ 
leiftungsurtunde. to ., t. Bergidjt leijten 


auf. 
+ to quite, t. to quit, od. fiir 
to acquit, aud fer to requite. 
quite, adv. 1. gang, ginglic, völlig, durch⸗ 
aus; ~ as well, gerade fo gut; ~ and 
clean, gang u. gat; he is ~ a gentle- 
man, er ijt burd u. durch ein feiner (ges 
bildeter) Mann; it is . the thing (— 
the proper thing), das gehört ob. {dict 
fid) fo; das ift durchaus forrett (gehan⸗ 
belt); that’s . the fashion now, das 
gerade ift jept modern; 2. bedeutend, 
febr, ziemlich; you are ~ out, fam. Sie 
irren (fich) gewaltig. 
quit’(-)rént, law, ber Erbʒins. 
quits! int. quitt! ausgeglicjen! abgemadt! 
to cry ~ about s.t., etw. als abgemacht 


bezeichnen 

quit'table, a. aufzugeben. 

T —— für requital. 

quit'tance, 1. a) bie Erlebigung, Be— 
Tidtigung (einer Schuld), Bezahlung; to 
ery ~, fam. = to cry quits; omittance 
is no ., prv. aufgefdoben iſt nidjt auf- 
gehoben; b) der Empfangsidein, die Quits 
tung; 2. + die Belohnung; BVergeltung. 
+ to ~, t. vergelten. 

A, quit’ter, der Verlaſſer ꝛc., vgl. to 
quit, 

B. quit’tey, (~-bone) eine arte Ge= 
ſchwulſt an der Krone des Pſerdehufes. 
A. to quiver, i. 1. jittern, ſchauern, 


juden; to . with vor Wut beben; 
2. ſ. to quaver. ~, I. s. da’ Bittern; 
in a «, aitterndD. ID. a. ¢ lebendig, 


flin?, mumter. 
B. quatv'ey, s. dex Sider. 
1. mit einem Köcher verjehen; 
in einem Köcher ftedend. 
qui vive’, to be on the ~, auf ber 
Hut fein, genau auſpaſſen, gejpannt Ad 
tung geben. 
Ivica’ * vulg. fiir equivocation. 
—— Don ~, Gharatter bei Cer—⸗ 


quixot le(el), a. (~@lly, adv.) donqui⸗ 
rotifd), den Don Quixote betr., donquixote⸗ 
mafia, fiberjpannt; höchſt abentenerlicy. 
quix’otiigm, 1, die donquirotemipige, 
lacherliche Abenteuerlichleit; 2. (ry) die 
Donquizotiade, der abentenerlide Streich. 
quiz (pl. ze), hum. u. fam. 1. a) die 
ratſelhafte Frage, der Spaß, Sdhabernad, 
ſchlechte Wig; die mutwillige Finte, Spot- 
terei; die Harte Nub; b) das Joujou 
Scheibe, weld man an einer Sdnur 
ab⸗ u. aufroflen léft); c) fam. fiir quiz- 
zing-glass; 2. a) ber Foppende, Auf⸗ 
giebende, Spottvogel; b) der Reugierige; 
e) der jeltfame Kauz; Pedant, Sdhulfuchs. 
to ~ (zed, .zed), t 1. (mit ernjter 
Miene) aufziehen, foppen, neden, ſchrau⸗ 
(593) 


~ed, 
2. (toie) 


ben, hänſeln (on, mit); 2. neugierig aus⸗ 
fragen, od. anglogen. 
quiz'z + det Spotter, Epottpogel. 
quiz’ » a (ly, adv.) mutwillig, 
{pottend, ſpöttiſch, nedijd; ſchelmiſch; voll 
toller Einfälle. 
—— ‘zing-glass, der Ktueifer, das Meine 
ugengl 
qué’ ‘hie’, Lat. was bas anbetrifjt. 
qué. in’jmo? Lat. mit welder Abſicht? 
to québ (.bed, bed), i. 1. province. fid 
regen, gappeln (bom Stind im Dtutterleibe); 
2. F idlagen (vom Puls od. Herzen). 
quick'erw fF, sl. der Sampelmann. 
quid, sl. dad — (Sunde=) Lod). 
~ (d ed, .ded), t sl. iné Lod 
* ~'-cove, sl. det Gefangentarter. 
quod’dy, Am. eine Mrt geviiuderter od. 
geſalzener Hering. 
quod é'rat — 
was zu beweiſen wa 
quod é’rat facién’ 7 [fashj], Lat. 
toad ju thun war. 
aud ker? e (fix qué ja’re) mit wels 
dem Red) 
quod'iibet, ‘7 bie Spipfindigteit; 2. mus. 
das Quodlibet, Potpourri. 
+ quodljbeta’ rjan, ber fiber alles Bes 
liebige fpigfindig Gpredjende, Disputant. 
+ quddljbét’jcal, a. (ly, adv.) 1. bes 
li (v. einem Thema); 2. {pipfindig. 
quoéif, quoil, j. coif, coil. 
quoin (od, kdin}, der Meil, die Ede; arch. 
der Edjtein, Meilftein, Kropiſtein. to ., 
t. verfeilen. 
quoit [kait, od. —— 1. der Distus, 
die Wurfidjeibe; 2. der grope flache Eiſen⸗ 
ving zum Werjen; ~s pl. das Ring⸗ 
wurfipiel. to ., L i. mit einem Dis⸗ 
tus, od. einem Wurfringe werjen. IL. t. 
werfen, jdjlendern; to ~ down, hinunter⸗ 


werſen. 
quon dam, I. adv. meiſt hum. weiland. 
Il. a. ehemaliq. 
T * quip (~ped [pt], ~ped), jf. to 


quob. 
quo’rum {aud 6"), law, 1. (justices of) 
the ., bie gur redtsgiiltigen Erledigung 
einer Angelegenteit gehörenden Richter, 
das Kollegium; 2. die gu einer Entſchei⸗ 
dung erforderliche Anzahl, der beſchluß— 
ſahige Ausſchuß. 

quo'ta, die Quote, der verhaltnismäßige 
Unteil ; die (verhaltnismiapige) Anzahl, bas 
Stontingent. 

qué table, a. anjfiifrbar, citierbar. 
quota'tion, 1. + die (Gteuer-)Ouote; 
2. a) die Anführung (einer Schriſtſtelle); 
b) die angefiifrte Gtelle, das Citat; 
3. typ. ~§ od. signs of ~, pl. die 
Anführungdzeichen “], Geinjefubdyen; 
4. com. .s5 of prices, pl. die Preiss 
notierungen; .3 (of specie), pl. ber Geld⸗ 
fur8jettel. Ist, j., der gern od. viel citiert. 
to quote, t. 1. anfiihren, (Schriftſtellen) 
citieren; 2. com. notieren, angeben; price 
~d [ted], der verzeichnete (0d. notierte) 
Preis ; a Oe ~d at, im Preiſe od, Sturje 
jtehen von; 3. + a) verzeichnen, anjegen, 
termgeidynen (als), ftempeln (gu); b) ete 
Uiiren, auslegen; c) lejen, bemerfen, ge- 
wahren; d) (genan) beobadjten. 
quote'less, a. nicht fala fiihig 0d. nicht ge⸗ 
eignet angefiifrt gu 

quo'ter, ber anfutrer (0. (v. Sdpriftftellen), 
Gitator. 

38 


‘dum, Lat. 


fate, fit, fre, fiir, bis’tard, fall; méte, met, hérd, red@e’ mer; B, G=E; E, W=F; ye, e=e; 


quoth 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


racket 


note, nt, move, moon, foot, nor, love, work, condole’, moist, house, cdW, boy. 





— lſelten Kwöth]l, ~ he, ſagte er; 
agte id (F ~ you, fagtet ifr). 
qusth’ a, on fae quoth he, (al8 ſcharſe Su- 
riidweijung) warum nidt gar! 

quotid’jan, 1. a. (all)tigligh. I. 5, 1. 
bas alltiglic) Wiedertehrende; 2. med. 
(~ fever) das Wechſelſieber mit tãglichen 
Anfallen, Quotidianfiebder. 

qud'tient [shent}, math. der Quotient. 

+ quo warranto [worriin’td, ob. wir’- 
rantd], Lat. law, (mit weldjer Befugnis?) 
die gerictlide Anfforderung, die Berech⸗ 
tigung jur Ausübung eines Rechts nach⸗ 
jurveijert. 

Q. V., fiir quan’tym [a = &) vis’, jo 
viel du willft; od. fiir quod vi'de, was 
man jebe (od. aufſuche). 

Qy., fiir query. 


R. 


R [ay], das R; the three R’s [irs], | 


hum, flir reading, writing, 'rithmetic; 
. die elementare Bildung; R. als Ab— 
fiixgung fiir Réx (Lat. der Königh, od. 
fiir Regi’na (Lat. die Stinigin); fiir rail- 
; chem. fiir rhodium; med. fiir 
rég'jpe (Lat. nimm); aud) flit river. 
R. A. [ir a’), fiir Royal Academy, 
Royal Academician, Royal Artillery, 
Rear Admiral. 
Riiaf, fam. fiir Ralph. 
Rab, Sc. fiir Robert. 
to rabate’, I, t. (dem Gallen) nieder⸗ 
lafien; wieder an fic) ziehen. II. i. hers 


Grat, bie Fuge, Nut; 2. die Sponning 
(beim Gdhiffsban); 8. der Reitel (eines 
Hammers). .-plane, der Nuts od. Sims- 
hobel. to . (.@d, td, od. thd, ted), 
t. techn. falyen, jugen, verblatten. 

rib’ bet(t}ing, techn. die Sufammens 


I. ral, a. rabbiniſch. IL «. 
die pod — das Spiithebritfcje. 
rib’bjn|ism, ber Rabbinigmus: 1. die 
Lehre der Rabbiner; 2. die rabbiniſche 
mgt ag og Ast, ite, der Rab⸗ 
binijt: ber Anhänger der Rabbiner; 
2. j. der die rabbiniſchen Schriften ftudiert. 
A, riib'bjt, {. rabbet. 

B. rab’bjt, zo, das aninden (lepus 


cuniciilus); buck ., bad Kaninchen⸗ 
Männchen, der Rammler; doe ., das 
Kaninchen⸗ Weibchen; to buy the ~, ſich 


begaunern lajfen; Welsb ~ (rare bit), 
mit Senf u. Käſe beſtrichenes, geröſtetes 
Weiß⸗ Brot. 

C. to riib’bjt, t. sl. 2 it, hol's ber 
Herter! 

rib‘ bjt|-bur’row, der Kaninchenbau. 
huteh, der Sanindyernftoll. 
RKanindenfleijdpajtete. .’s-nest, bie Heck⸗ 
grube der Ranindyen. + .-suck’er, bad 
faugende Kaninchen. 
bjtry, das Aaninchengehege. 
raib’ble, dec lärmende Haufe; 
Zanhagel. to ., it. Se. 


Lobel, 
in larmenbden 


~-war'ren, rab’-— 


Hanfen —— — mißhandeln. | englijdje Krantheit; 2. bot. eine Strant- 


+ ~méent, j. rab 

rib’ eas et tet Pöbelhaufe. 
rabdoi dal, j. 
rib'jd, a. — — raſend, wütend, 
wild. Anẽss, die Raſerei, Wut, Wildheit. 
ra bjés, die Tollheit, bef. Hundswut. 
+ rab’ jnéet, ein eines Geſchütz. 
ra'ca, bibl. Racha (hebriijdes Schimpf⸗ 
wort 


). 
raccoon’, zo. der Waſchbar, Edhupp (ur- 


sus lotor); +s, pl. fam. fiir .-skins, 
die Schuppenſelle. 

A, to pig t. ſchlitzen. 

B. race, s. 1, dad angeftrengte, ſchnelle 


Laufer, der Laut; 2. der Wettlauf; bef. 
~3 [sez], pl. dad (Bferde=)Wettrennen ; 
das Wettfalren, die Wettfabrt (v. Sutidjen, 
Dampfidifien 2¢.); ~ in sacks, ba’ Sack⸗ 
laufen, üpfen; the . for wealth, 
die (Wett=)Yagd nad) Reichtum; the ~ 
for bread, der Kampf ums tiglice Grot; 
to run a ~, Wwettlanfen, wettiahren, wett⸗ 
renner, ein Wettrennen halten; B. a) die 
Laufbahn; s.one’s ~ is run, js. Lebens⸗ 
bahn iſt vollendet; b) + der Fortſchritt, 
Berlauf; 4. a) die Strimung; bas Ge- 
rine; b) mar. ber Geejtrid), Strudel. 
to ., I. i. 1. angeftrengt od. ſchnell lau⸗ 
fen; bej. twettlaujer, mettrennen; wett⸗ 
fahren; 2. Rennpferde halten. II. t. wett⸗ 
lauſen laſſen; gum Wettlauje antreiben. 
C. rage, s. 1. das Geſchlecht, der Stamm; 
the human —, bad Menſchengeſchlecht; 
2. a) die Sut, das Gezücht; b) die 
Rotte, Herde; B. die Art, Raſſe, der 
Schlag; die Abart, Borietiit; 4. a) der 
frajtige Gefdmad (edlen Weined); die 
Blume; b) die eigentiimlidje Kraft, cha⸗ 
ralteriſtiſche Eigenſchaft; c) bie Srcharfe 
(de Berftandes). 
D. rage (s.) of ginger, die Ingwerwurzel. 
Ingwerllaue. .'-gin'ger, com. ber gange 


Ingwer. 

race’ ||-ball, der bei Gelegenfeit eines Wett⸗ 
rennens gegebene ~-caps and 
jackets, pl. Miipen u. Jaren gum Pferde= 
Termen. .-course, 1. bie Rennbahn; 
2. das Mii e. «cup, der bei 
einem Wettrennen als Preis ausgeſetzte 


—— 1. das Traubenartige, die 
Traube; ~ of eggs, der Gierftod; 2. die 
(Wein=)Traubentultur, der Weinbau. 

racéme’, bot. bie (Bliitens)Tranbe. .d’, 
a. traubig. 

racém'je (a.) acid, chem. die Traubens 
ſaure. 


— erotis, a. traubentragend. 
ricemOse’, racé’mous (ob. riis’jmits), 
a. 1. traubentragend; 2. traubenartig. 
ricer, 1. der (Wett⸗Renner; 2. dad 
Reunpferd; 3. bad leidjte Sweirad; 4. bot. 
eine Urt Futterwide; 5. zo. eine ameri- 

laniſche Schlangenart (coliiber). 


rãaceꝰ ·stand, die Tribiine an der Reunbahn. 
~-pie, die | FT rach, ber ſchottiſche Spitrhund. 


Rachael, Ra’chel, Rabel, Rachel (FR). 
rachis, 1. med. dic Wirbelſäule; 2. bot. 
bie Achſe beS Bliitenftandes. 
rachit’jc, a. med. 1. die Riidgrats: 
musteln betr.; 2. ſ. rickety. 
rachi'tis, 1. med. dic Wirbelentzundung, 


[594] 


eit mit Bertiimmerung der Frucht. 
racial [shal], a. eine Rafje, od. einen 
Voltsjtamm betr; ~ psychology, dic 
Bsr — 
ra ginéss, 1, die Starte, das Mriiftige, 
Geijtige (des Geruchs od. Geſchmacks, bej. 
des Weines); 2. fig. das Geiſtreiche, ei⸗ 
gentümlich Kruftige (bef. des Stils). 
racing, das Wettreumen, Wettfahren 
u. ſ. w. .-blood, Rennpferde (pl.). ~- 
eal'endar, die Liſte der Wettrennen. .- 
game, bas Wettrenns(Gefellidaits=)Spiel. 
~-knife, der Srabber, Rrabpaffer (Birtel 
ber Schiffs zimmerleute mit fpigen Hafen 
gum Ginfragen von Stridjen). 
A, to riick, I. t. 1. a) ſtreden, fpannen, 
reden; to ~ a tackle, mar. cin Tau 
(od. atel) trengen; b) fteigert; 2. a) fol= 
tern; martern, quien; ~’jngs of con- 
science, pl. Folterqualen ded Gewiſſens; 
to ~ one’s brains (0d. one’s wits), 
fid) den Kopf zerbrechen (about, ber); 
b) durch Wuflagen od. Steuern ay höchſte 
anipannen, ausſaugen, ausnupen; 3. (of f) 
eee) abgiehen, auf Flaſchen ‘sieben. 
I. i. 1. + ſich abmühen; 2. (vo. Pfer⸗ 
a) pS fh zelten. ., 8. 1. a) dad 
Ret (cin an zwel Stindern wagerecht 
angebradjter Galten mit hölzernen Zapfen 
gum Befeſtigen der Pjerde); das Rec 
(Turngeriit); b) die Raufe; to be at 
and manger, fam. in groper Unordnung 
fein; to leave at ~ and manger, (alles) 
preiggeben ; 2. a) die Folterbank, Folter; 
Wippe; to put to (od. to set upon) the 
— auf die Folter pannen; to put one’s 
brains to the ~, fic) ben Kopf zerbrechen; 
b) die Folter, Marter, Pein; 3. —— 
die BZahnſtange; ~ and pinion, Sahn - 
ftange u. Getriebe; . and pinion jack, 
bie Wagenwinde mit Zahnſtange; 4. das 
Geftell; dex (Hut=, Meider= 2.) —— 
das Schüſſelbrett; der Bücherſtänder; die 
Wagenleiter; der Bratſpießbock; der Spinn⸗ 
roden; 5. ber Paßgang (eines Pferdes. 
B. rick, s. + die höchſten, vom Winde 
gejagten u. ſich leicht zerſtreuenden Wolfen 
1), der Wollennebdel. to ., i. wie 
{fen (bom Winde gejagt) ziehen, (das 
bin)fli 
Cr s. fam. fiit wrack, wreck, die 
Trümmer (pl.), dte Serftirung; — and 
ruin, die ginglidje Vernichtung; to go 
to ~ (and ruin), untergeben, zerſtört 
werden, in Trümmer fallen. 
D. riick, s. 1. das Halsſtück, der Schöpſen⸗ 
bal8; 2. (~ of bones) dab Stelett eines 
Tieres. 


E. —— a. ber fchottifdje Spiirhund, j. 
Fe rik, s. Abtlürzung fiir arrack, ber 
— Am. der abgetriebene Gaul, 


Stlepper. 

riick’er, der ffolterer; * ~ of ortho- 
graphy, der Schinder bas. RBerlehrer) der 
Orthograyhie. 

rick’et, 1. das Ballneg, Schlagnetz, Ralett 
(gum Federballſpiel); to play at ., Febder= 
ball fpielen; 2. .s, pl. Am. die Schnee⸗ 
ſchuhe; 3. a) fam. der wüſte Lärm, dad 
Getöſe, Geraffel; to keep (Am. to raise) 
a «, ¢inen (Seidens)Lirm madjen; b) sl. 
der ſchlaue Streidh, das Schelmenſtück. 
to ., L. t. wie einen Feberball bin u. 


racket-court 


ber werjen, ſchleudern. IL, i. (about) 
hin u. ber faujen (anf der Vergnügungs— 
jagd). ~-court, ber (jjeders)Ballhof, das 
Ballhans. 


rick’ ety, a. fam. geriin{djpoll, wild, wiift. 
rack’jng-pace, der Pabgang (eines Pjer- 


des. 
riek’|- -punch, der Punſch aus Arral. ~ 
rent, der aufs gefteigerte Pacht⸗ 
gin8 (ber bem reinen Ertrage des Guted 
a ~-rent — pl. ũber⸗ 
Forderungen. ~rent, t 
3 7 ) im Pachtgin’ 3 höchſte ‘tele 
(an estate, bon einem Gute) 
cinen ibermipigen Pachtzins erheben. 
ren‘ter, ein Pachter, welder einen über⸗ 
a die 


work, mech. ba’ Salnwert. 
racoon’, {. raccoon. 
ra’gy, a. trijtig u. eigentiimlid) (vom Ge⸗ 
ſchmack u. Gerud bed Weines); fig. ur- 
triiftig, eigenartig, geiſtreich (beſ. pom Stil). 
riid, fam. fiir radical. 
Rad'cliffe, efam.9.; Mrs. Anne ., 
Romanſchriftſtellerin (fF 1823). 

A, réd'dle, province. ber Rötel. to 
mit Rotel zeichnen; ſchminlen. 
B. to rad‘dle, t. — —— 
fledjten, verweben, 4, 
fteden, die Zauntute; dy pl. bie Siitbe, 
bas —— avhedge, der geſlochtene 
Zaun; 2. Am. der Weberſchaft. 
rid’ died, a. fam. betrunfen. 


a. (aly, adv.) 1, med. bdie 
— ry, die Speichen⸗ 
ſchlagader; ~ muscles, pl. die (Arm⸗) 
Epeihenmusteln (ber Benger u. Streder); 
2. math. einen Radius bilbend od. betr.; 
ftrablig. 
ra‘dj ange (.angy), der Glang, da8 
Strahlen, Sdimmern. rant, L. a (.- 
antly, adv.) ſtrahlend, glänzend, fun- 
felnd; ~ant heat, f. radiating heat. 
Il. s. 1. der Strahlen werfende Körper; 
2. — der Strahl. ~ary, 8. (pl. 
es, Lat. radja’ta) zo. das Strafitier. 
to ora dletie. I. i. 1. ftvablen, glin 
funtelu; 2. in Strahlen auslaufen. II. t. 
1. ausſtrahlen; 2. beftraflen, umſtrahlen; 
erleuchter. Gd, a. geſtrahlt, ftrablig. 
~Ing heat, phys. die ftrablende Wärme; 
~Ing point, phys. ber Strahlpuntt; 
prisons built on the ~Ing principle, 
pl. Gefiingniffe, deren Storridore od. Flu— 
gel in einem gemeinjcjaftliden Centrum 
zuſammenlaufen. 
ra djate, a. (.ly, adv.) bot., med. &. 
geftrablt; ftraflenfirmig; . animals, pl. 
zo. Strabltiere; ~ flowers, pl. bot. 
Strahlenblumen. 
radja'tion, 1. das Strahlen, Strahlen⸗ 
werfen; die Ausſtrahlung; 2. phys. die 
Strahlung (allfeitige Berbreitung des Lich⸗ 
tes, SchalleS x2. vom AusgangSpuntte); 
~ of heat, die Warmeftrahlung. 
ra‘djator, der Warmeausitrahler; Aus⸗ 
ſtrahlapparat. 
rad‘jecal, I. a. (Ay, adv.) 1. rabifal, 
zur Wurzel gehorig (aud gram.), ur— 
fpriinglid; ~. letter, der Stammbuch- 
jtabe (Stammbofal, Stammfonfonant); ~ 
word, das Wurjeltwort; Stammivort; 


ear, tll, chair, cha’ * chaise; 
shé, pén’sign [ptn’shon], vi’s 


ion —* 


2. bot. aus der Wurzel eutſpringend; 
8. a) den Grund v. eiw. ausmachend; 
~ error, der Grundirrtum; ~ truth, die 
@rundwabhrheit; b) chem. rabdifal; ~ vine- 
gar, ber Stabifalejfig, Eiseſſig; 4. math. 


1. die pen; ~ sign, da8 Wur⸗ 
gelgeichen [7]; 5. a) qriindlich ; ~ change, 
die vollitinbige Beriinderung; ~ cure, die 


gründliche Stur, Radifalfur; ~ reform, 
die radifale Reform; b) radifal, riid- 
ſichtslos freijinmig; . reformer, der Ra= 
difalreformer, Radifale. II. s. 1. gram. 
a) j. ~ word; b) j. ~ letter; 2. chem. 
das Radital, der @rundftoff einer Bere 
bindung; 8. (~ reformer) der Rabditale, 
vorgefdjrittene Liberale. ~Ygsm, der Ra- 
difalidmus (Wejen u. —— ber Ras 
bifalen), to ize, t. radifal machen. 
~htss, riidjeal’jty, 1. die Wurzelhaf⸗ 
tigheit; Urſprünglichteit; Grundbeſchaffen⸗ 
heit; 2. die radilale Gejchajjenheit; der 
Radifalismus (in der Dentweije). 
rad‘jejjint, a. bot. Wurzeln ans bem 
Stamme treibend. .Hted, a. eingewurzelt. 
ridjc&'tion, 1. bot. die (Art u. BWeife 
ber) Wurjelbildung; 2. da8 Wurzelfaſſen, 


Einwurzeln. 
rad‘jcle, Fal jeale, bot. 1. da8 Wiire 
(Wurgels)Bajer; 2. der Wur⸗ 


aelden, die 
gelteim. 
radic’filay, a. bot. Wurjelfajern betr. 
ra‘dji, Lat. pl. v. radius. 
+ radjdm’etey, astr. der Jalobsſiab. 
rad'jsh, * 1, ber Rettig (raphdnue 
sativus); 2. (little .) das RabdieSchen. 
ra djus, Lat. (pl. ra’dji, neben ra’djuses) 
1. math. der Radius, Halbmeffer (des 
SKreijes); ~ of curvature, der Ssriime 
mumngShalbmeffer; 2. med. bie Epeide, 
Spindel (des Borderarms); B. bot. der 
Strohl. .-vee’tor, math. ber Rabius 
Veltor, Leitſtrahl (Verbindungslinie eines 
Punltes eines Kegelſchnittes mit dem 
od. eines Bunttes mit dem 
Pole od. Anfang des Moordinaten|yftems). 
ra‘djx, Lat. (pl. radi’gés) gram. bie 
Wuryel; math. die Grundjahl (eines 
Zahlen⸗ od. LogarithmensSyftems). 


| Riif(e), fam. fiir Ralph. 


¢ to riff, t. raffen; to ~ up together, 
zuſammenraffen. ., 8. 1. 7 der vere 
worrene Haufen; der Pobelhaujen; 2. al. 
der jerlumpte, ſchmutzige, gemeine, lieder⸗ 
liche Merl. 

riffish, a. sl. zerlumpt, ſchmutzig, lieder⸗ 
lid, gemein. 

to riffle, i. (for s.t., wm etw.) würfeln, 
(etw.) ausſpielen. ., raffling, s. dad 
Wiirfeln (mit einem Einjag), das Mus- 
fpielen; die Lotterie. 

raff'ling-net (raf'fle-net), das Sugnep. 
rift, L. das Flop, die (Golge)Flope; B. Am. 
a) das Schwimmholz; .5, pl. gu Inſeln 
gujammengetriebene Baumftiimme; b) die 
Maffe, Menge. to ., t (Goly) fldpen. 

~'-bridge, die Flopbriide. 

riif'ter, der Dadjparren; .s, pl. das 
Gparrenwerf. to ., t. 1. a) (Sparren) 
zuhauen; b) mit Gparrentwert verſehen; 
2. beim Pflügen Raine zwiſchen ben Furchen 
lafien. ed, p.a. mit Sparrentwert verjehen. 

riift’-mer’chant, ber Baubolshandler. 

—* magn (pl. men), der Floßführer, 

er. 


| rlif'ty, a. provine. fendjt, dumpfig. 
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ti’ bilar, l'ate, tt, ball, Fale, miiy’mur; few, crew, l’etd; Ay, n¥mph, myrrh, vér’y; 
e, sant; ring, sin’giilar, link; 85, wige; 
}; think, this; tx’ile, exist’; —— ture. 


rag-shop 


rag, 1. a) ber Lumpen, Lappen, Sepen ; 
~3 and jags, fam. Qumpen u. 

worn (out) to .§, abgetragen, serlumpt 
all in .§, gang abgerijjen, gerlumpt; to 
tear (so. od. st.) to .s, fam. fein 
gutes Saar (an jm. od. an etw.) laſſen; 
to boil (ob. to do) to .s, fam. zer⸗ 
lochen GSleiſch); b) ⸗2 pl. die Lumpen, 
bie armifelige Meidung; 6) sl. die Bants 
note; 2. a) (tig’-.) ber niedrigſte Babel; 
b) F der Bettler (in gerlumpten Meidern), 
Sinnp; 3. fj. .-stone; 4. Am. sl. to 
take the ~ off (the bush), bie Palme 
davontragen, Sieger fein. to ~ (ged, 
~ged), t. provine, fdelten, ee 
rigamuf fin, fam. I. s. der Lump, 
Quimpenterl, Halunfe. LL. a. zerlumpt, 


lumpig. 

riaig’-and-bot'tle (od. .-and-bone’) shop, 
bas Lumpengeſchäft. 

Rig’ and Fam'ish, Spigname de8 Army 
and Navy Club. 

rag’ ||-bag, hum. das Gumpenfidden, fleine 
gepubte Frau sp re ~-bolt, der Bart- 
bolzen. pet(ing), der aus Tuch⸗ 
ſtreiſen gefertigte Teppich. deuler, der 
—— 

1. (aud) fig.) die Wut, Raſerel, 

das Toben; 2. a) die Heftigheit; . of 

hunger, der Heißhunger; ~ of pain, der 
tajende Schmerz; b) der Eifer, bie Gier; 
~ for (od. of) play, die Spielwut; 3. * 
bas eble Reuer, die Begeifterung; 4. der 
Gegenftand bed Entziidend od. der Mode; 
it’s all the ~, es ift allgemeine Mode, 
fam. die Menſchen find gang verriidt da- 
nad; she had become the ., alle Welt 
war von ifr entgiidt. to ., i. 1. wüten, 
tafen, toben; wiitend fein (at, iiber); the 
battle 2 ‘Lies], bie Schlacht wütet; 
2. fig. wilten (von anſtedenden Krank⸗ 
heiten), graffieren (and) v. der Mode). 
rag'-en’gine, der Holliinder (Rapierjabris 
tation). 

+ rige’fil, a. wiitend, zornig. 

rig'-fair, der Trödelmartt; cin Diſtrilt 
in Goundsditd (einem Teile v. London), 

34 rag-stone. 
-gath’erer, der Lumpenjammler. 
rie’ ged, a. (ly, adv.) 1. a) jertiffen, 
abgerifien, lumpig; ~ school, bie Armen⸗ 
{cule fiir verwahrlofte Rinder; b) elend, 
armfelig; a ~ week, eine Unglüdsſswoche; 
2. a) gottig; b) uneben, rauh, zacig, zer⸗ 
fliiftet; . — pl. Brudjjteine; e) tno⸗ 
tig, torrig; 3. rauh (vb. der Stimme), 
iibelflingend. .néss, 1. die Zerlumptheit; 
2. das Stuorrige; die Rauheit, Unebenheit. 
riig’ged-rob'in, bot. die Kuctudsblume 

5 Aos cuciili). 

sing, pa. (ly, adv.) 1. wütend, 
tajend, tobend; 2. graffierend, in der 
Mode; a ~ favourite, ein Rennpjerd, in 
welches alle Welt vernarrt ijt; ~.-mad’, 
a. tobjiidjtig; ~ madness, die Tobſucht. 
~néss, die Wut, Raſerei. 

rag’man (pl. rifig’men), der Lumpen⸗ 
ſammler. 

Rag’man’s roll’, die Sammlung von 
Urtunden, in weldjen der ſchottiſche Adel 
1296 dem König Eduard I. feine Unters 
werfung erflirte ; fig. das lange Schriftſtück. 

rig’ |-mer’chant, der Lumpenhiindler. .- 
mon’ey, Am. vulg. das Bapiergeld. 

bas Ragout. 


rag’ ||-pick’er, ſ. ragman. -~-shop, das 
38*. 


fate, fait, Mre, fir, biis’tard, fA]; méte, met, hérd, redée"mer; S, @= SB, B= Fw, omy; 


rag-stone 


fine, fin, machine’, bird, jntm‘jcal; 


raise 


note, nbt, move, mdon, fst, nor, love, work, conddle’, mist, hotise, cow, bay. 





Lumpengeſchäft; sl. das Banfhaus. — 
stone, cin grober, dunkelgrauer Kieſelſand⸗ 
ftein. .-tag, das Sumpenpad, Lumpenvolt; 
gemeine Boll; .'-tag and bob’tail, fam. 
hum. $ing u. Shug, der Babel. —-tailed, 

a. sl. zerlumpt. 

rig’ (g)iiled lod. ragild’], a. her. geüſtet, 
thorrig; cross ., das Aſttreuz. 

rig’ ||-weed, bot. bie Ambroſie (ambro- 
sta artemisifolia), .-wheel, mech. 
bas Babnrad. ~-wort, bot. bas Jalobs⸗ 
freusfraut (senecio J 

raid, Se. der (feindliche) Ginfall (uripr. 
gu Pferde), ber Streifjug, Raubzug. 

raider, Sc. der Teilnehmer an einem 
Streijsuge, Marodeur. 

A. rail, 1. a) det (Zaun⸗Miegel; das 
Querjtiid; Querband; b) x~s, pl. dad 
Gelander (einer Brücke 2c.), bas Gitter, die 
Lehnen; mar. die Reeling (Gelander um 
den Schiffebord); 2. techn. a) der Holz⸗ 
tiegel; b) die Eiſenbahn⸗)Schiene; fam. 
die Gijenbabn; by —, mit der Bahn; 
accidents by ~, pl. Bahnunfille; to go 
off the 3, entgleijen; ¢) .s, pl. fam. 
€ijenbahnattien. to ., L. t. 1. mit einem 
Welinder od. Gitter umgeben, cinfriedi- 

mn; 2. mit der Eiſenbahn befördern. 
. i, fam. to ~ it, auf der Bahn fahren. 

B. rail, s. 20. 1. (wa'ter-.) die Waſſer⸗) 
Ralle (rallus aquaticus); 2, (land’-.) 
ber ng ( crex pratensis), 

Cc. to rail, I. i. ſchmähen, fchimpfen, 
liftern (at, tiers “ against, FT on, auſ). 
Il. t. (into s.t.) "purely Schmãhen gu etw. 
bringen; (out of at.) von etw. abbringen. 
rai‘ler, dex Schmiiher, Laſterer. 
rail'||-car, der Eiſendahnwagen. ~-fence, 
ber Lattenjaun; post and ~’-fence, Am. 
die Einfriedigung aus Pfoſten u. Quer⸗ 
hölzern. ~-guard, der Schienenriiumer, 
Pgs 

railing, das Gelinder; mar. die 


» i. raillery 
—— ob. raleril, 2 ber (leidhte) Epott, 
bie Nederei, der Scherz; to turn into ., 
ins Lacherlide ziehen. 
ratlleur [gew. pnt te a Spotter. 
A, rail'ly, Se. dab Qadde 
B. rail'ly, adv. vulg. fiir —— 
rail’-post, der Zaunpfoſten; bie Gelander⸗ 
ſäule. 
rũil rõud (beſ. Am.), bie Eiſenbahn. ~.- 
car’, Am. der Eiſenbahn-(Perſonen-) 
Wagen. ~-de'pot, Am. der Bahnhof. 
rail’ -shif'ter, der Weichenſteller. 
rail'way, die Gijenbabn. -ac'cident, 
der Gijenbahnunfjall. .-board, die Eijens 
bahrvertwaltung, da8 Eiſenbahndirektorium. 
~-bond, die Prioritatéaltie. .-brake, die 
Eiſenbahnbremſe. .-bridge, die Eiſen⸗ 
babnbriide. .-ear, f. railroad-car. .- 
ecar’riage, der Eifenban=(Perjonen-)Wa- 
gen (memalS = wagyon). ~-car'rier, 
ber Spediteur. .-chair, der Schienen= 
ffl. .~-colli’sion, der Zuſammenſtoß 
auf der Eiſenbahn. ~-commit'tee, der 
Berwwaltungsrat ciner Eiſenbahn. .-com- 
munica’tion, die Eiſenbahnverbindung. 
~-com’pany, die Eiſenbahngeſellſchaft. .- 
contrac’tor, der Eijenbabnbauunternefmer. | 





~-cros‘sing, die Eiſen⸗ Bahnkreuzung. 
~-curve, die Eiſenbahnturve. ~-de'pot, | 
Am. ber Sohnbof, bef. der Güter⸗ od. 
Kohlenbahnhof. ~-direc'tor, dex Ciiens | 


balnbireftor. .-fare, ber Eiſenbahn⸗ Fahr⸗ 
preié. .-gate, die Bahnbarriere. ~- 
oy 1. der Zugführer; 2. der (Cifen=) 
wirter. .-guide, ba8 (Gifenbafn=) 
—— King, der Eiſenbahntkönig 
(Beiname von George Hudſon). — laws 
and regulations, pl. die Eiſenbahn⸗Geſetze 
u. =Berorbnungen. .-line, die (Gijen=) 
Bahnlinie. ~-loan, die Cifenbahn-Anleibe. 
~-plant, da8 Eiſenbahnbau⸗ 0d. Betriebs⸗ 
material, ~-rug, die (wollene) Reifedede. 
~-share, bie Eijenbahnattic. ~-slee’per, 
die Eiſenbahnſchwelle. .-slide, die Dreh⸗ 
idjeibe. .-speed, die Fahrgeſchwindigteit. 
~"spine, die traumatifde Reurofe, od. 
Cijenbahntrantheit (Nervojitit ber Bugs 
fiifrer). .~-sta’tion, der Bahnhof, die 
Gijenbahns Station. .-superinten’dent, 
der Eiſenbahn⸗ Betriebs⸗, ob. der Bahn⸗ 
hojsdirettor. .-tar’iff, ber Eiſenbahntarif. 
~-tel’egraph, der Gifenbabntelegraph. ~- 
ter’minus, der (Haupt⸗ Bahnhof am Ende 
einer Bahnlinie. 4~-tick’et, bas Cifen- 
pages die Fahrfarte. . time’-table, 
fan. .-track, bie Eiſenbahn⸗ 

wie ~-traf’fic, der Eiſenbahnverlehr. 
~-train, ber Rog New eas ~-trans- 
porta’ tion, ber GijenbafitranSport. .- 
truck, der offene Güterwagen. .-whis'tle, 
f. steam-whistle. .-wor’ker, ber Eiſen⸗ 
balnarbeiter. .-wrap'per, die (wollene) 


Reijedede. 
rail’ work, das Gelfinder, Gitterwert. 
raiment, die Kleidung. 
rain, der Stegen; in the ., im Regen; 
a small ~ lays a great dust, prv. mit 
Güte fommt man am weiteſten; . before 
seven, sun before eleven, prv. wenn 
e8 morgens regnet, jo wird es gu Mit⸗ 
tag ſchönes Wetter; — or shine, fam, 
ob eS regnet oder ſchön ift; auf alle Fale; 
heavy ~s, pl. ſchwere Regengiiffe. to 
~, 1. i. imp. regnen; it .s, es regnet; 
it is going to — es will regnen; it 
never .s (od. it cannot .) but it 
pours, prv. es fommt immer gleid) fauft⸗ 
did; fein Unglück fommt allein; to ~ 
down, nieder (bd. §. gerade herunter) 
regnen, herabſtrömen. LI. t. regnen, nies 
bergieben, ftrdmen lafjen; it .» cats and 
dogs (od. it .§ pitchforks), fam. es 
Tegnet Spipbuben, es gießt wie mit Mulben. 
~'-bea‘ten, p.a. vom Regen gepeitſcht. 
rain’ bow, der Regenbogen ; lunar 4, 
der Monbdregenbogen. ~-col’ours, pl. bie 
Regenbogenfarben. red, a. 1, (.-hued, 
~-tin’ted) regenbogeniarbig; 2. (wie) mit 
buntfarbigem Regenbogen umyogen. 
rain’ deer, j. reindeer. 
rain’|-fall, die Regenmenge. ~-gauge, 
phys. der Regenmefjer. .-hole, dad 
Regenlod (der natiirliche WafferbehAlter). 
rai’ninéss, der regneriſche Sujtand, das 
Regentwetter. 
rain'less, a. regenlos. 
rain’ ||-nap’per, sl. der Regenſchirm. ~- 
pipe, das Wbjallrofr, die Dachröhre. .- 
tight, a. vegendicht. .-wa'ter, das Regen⸗ 
waſſer. 
rai ny. a. regneriſch; . day, der Regen⸗ 
tag; fig. der Unglüdstag; to provide 
(od. to put by a penny) against (od. 
for) a ~ day, fid gegen Unglüczeiten 
fichern, fiir die Beit der Not jparen; ~ 
season, die 
raip, bie Meßrute. 
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to raige, I. t. 1. a) heben, erheben, auf⸗ 
— hs. ee andiee to ~ the fin- 
ben finger aufheben; to ~ one’s 
oe das Haupt erfeben; to ~ the eyes, 
bie Mugen exheden, 0d. aufidlagen; to — 
one’s hat, den Hut liiften, od. giehen (to, 
bor); to ~ the mask, bie Dtaste liiften 
(od. abnefmen); to . the hatchet, Am. 
(bei den Indianern) fic) gum Kriege rilfterr; 
to ~ 0.8, rfl. emporfommen; b) erhiben, 
erhaben madjen; .d, paa. erhaben; d 
work, erhabene Urbeit; .d buttons, pl. 
erhabene Knöpfe; ~d ruff, bie fteife, 
ftebende Halstraufe; .d letters, pl. ers 
habene Buchſtaben (fitr = to ~ 
blisters, Blafen ziehen; to ~ dough 
bag —— ben Teig aufgeben laſſen, * 
Backert formen; c) ſteigen laſſen: to 
~ nat dust, Staub aufmirbeln (aud) fig.); 
to . the waters, bie Waſſer loslaſſen, od 
fpringen lajjen; fig. getwaltjam losbrechen, 
od. [o8legen; mar. to ~ a distant object 
(3. B. the land), einen entfernten Gegen= 
ftand (3. B. da8 Land) auf der See Haber 
ob. ndher gu Gefidjt befommen; to . a 
bead, Am. Erfolg haben; 2. a) aufitel= 
len, aufjegen, anfrichten; (GebGubde) er- 
tidjten, aufbauen; to ~ the standard of 
revolt, bie Fahne des Aufruhrs erheben; 
b) jtiften; F aufnehmen, entwerjer (to 
~ # plan); 3. (ans Bergwerten) fordern ; 
4. a) zum Leben it gen; to — 
the dead, Tote erweden; to ~ a ghost 
(spirits from the dead, the devil), 
einen Geift (Geijter, den Teufel) citieren, 
od. heraufbeſchwören; to ~ out of sleep, 
aus bem Schlaje weden; to ~ up, (vom 
Schlafe) aujweden (eig. gum Auſſtehen 
veranlajjen); (Geifter) erweden, heraufbe⸗ 
ſchwören; b) (Nachlommenfdajt) ins Leben 
rufen, hervorbringen; c) (Geld) erheben; 
d) fig. erweden; aufregen, erregen, in Be⸗ 
wegung fepen; to ~ a bell, cine Glode 
in Schwung bringen; to ~ a cry, cin 
Geſchrei erfeben; to . the wind, den 
Wind aujregen, anfachen, hervorbdrechen 
lafjen; sl. (durd) Borgen 2c.) Gelb auf⸗ 
bringen od. aujtreiben, fid) Geld verſchaffen; 
to ~ a storm, einen Sturm erreaen; to 
~ a storm of indignation, einen Sturm 
det Entruſtung Hervorrufen; to . the 
affections, die Empfindungen erregen, das 
Hers ihren; to ~ hopes (od. expec- 
tations), Hoffmungen erregen od. machen, 
die Envartung jpannen; to ~ a laugh, 
ein Gelächter erregen; to — objections 
to s.t., Eintwiirfe gegen etw. erheben, Ein⸗ 
wendungen gegen etw. madden; to ~ 
pride in s.o., jm. Stoly einflopen; to . 
a quarrel, einen Gtreit anfangen; to — 
a question, eine Frage anregen od. auf⸗ 
werjen; e) in Aufruhr bringen, aufregen; 
f) (Zruppen, ein Heer) gufammenbringen, 
fammeln ; (Golbaten) werben; to . money 
(od. cash), Gelb erheben; Geld aufbrin— 
gen od. auftreiben; to ~ contributions, 
Beiſteuern eintreiben (on, von); to . a 
loan, cine Unleihe aufnehmen od. madden ; 
g) in Umlauf bringen, verbreiten, aus⸗ 
ftreuen; to . a —— ein Gerücht 
verbreiten; 5. a) bef. (Pflanjen) 
jiehen; to ~ wheat, *8. bauen; 
b) (Ziewe) aufgiehen, od. giidten; to 
> ray gd c) to ~ a horse, 
ein Bjerd (bef. in den erhabenen Bewe— 
gungen) ſchulen; d) Am. (Menſchen) auf⸗ 


ti’bilay, I’Ate, tub, ball, rile, miip’myr; feW, crew, lewd; fly, n¥mph, m¥rrh, vér'y; 


raiser 


ziehen, (Stinder) ergiehen; 6. a) erhifen | ri’key, I. ber Harter; Zuſammenſcharrer; 


(aud) bom Werte); vergréfern; to ~ 
s.one’s salary, js. Gehalt erhöhen od. auf⸗ 
beſſern, jm. ett. gulegen; to . the pulse, 
ben Puls erhihen; b) (ju einer Würde a.) 
etheben, befirdern; c) in bie Hobe od. in 
Auſſchwung bringen; (Garber) beleben; 
com. (im Sturje) fteigen iar to ~ 
the price, ben Preis erhöhen; ~ the 
market upon 4.0., jm. ine höheren 
als ben üblichen Preis ſtellen; 7. a) die 
Stimme (od. ein Geſchrei) erheben; with 
~d voice, mit erhobener Stimme; to ~ 
a cry, cin Geſchrei erheben, vgl. hue, 4.; 
to ~ one’s voice (against), bie Stimme 
erheben (gegen); to ~ a din, Lärm od. 
Epettafel machen; b) (einen Gefang) an⸗ 
eben, anſtimmen 8. mil. auffeben; to 
~ & siege, cine Belagerung anfheben; to 
~ the siege of a place, einen belager= 
ten 5* entſetzen. II. i. vulg. (aud 
Am.) fiir to rise. 
raiser, 1. der od. bad (Er)Hebende; der 
Feld⸗ ob. Fruchtbauer; Züch⸗ 
ter; rheber. 
rai’sin {ob. riz'n, ¢ réz’n)j, die Rofine; 
~§ of the sun, (in ber Gonne getrodnete) 
Pidrofinen. ~-wine, der Rojinentwein. 
rai‘sjng||-piece, arch. die Mauerlatte, 
Schwelle. ~ plate, 
anon || @*étre, die Beredtigung gum 
Daſein; bie innere Berechtigung. ~ de 
plus, nod ein Grund mehr; um fo mehr 
(Beranlaffung). 
—— — begründet (a | 
ri jh) | {ob. rũ ja], der Rajah ob, Rabſcha 
(ind, Slirft). ra’ja(fe)ship ſod. ra’), 
die Rajahwiirde, Rajahherrichaft. 
RiAjpoot’, der Radſchpute (Hindu aus der 
Striegerfajte); bej. v. einem Vollsftamm, 
—— bas nordind. Reid) RAjpooti'ng | 


hut. . 

A, to rake, bej. mar. ausjdiepen, 
fseriieben AA inten fiberiaingen (von 
frig geftellten Maſten). ra’ king view, 
die weite Ausſicht. ., s mar. 1. das 
Ausſchießen, ——— bie ſchieſe Stel⸗ 
lung (der Maſten); 2. ~ of a ship, die 
(Schiffee)Epur, bas Sielwaffer, der Sog 
(Strid, ben ein Schiff im Waſſer hinter 
ſich auriidlagt). 

B. rake, s. der liederliche Menſch, Wüſt⸗ 
ling. to ~, i. ein wüſtes Qeben führen. 
C. riike, s. der Reden, bie Harte; der 
tod (des Croupiers); (as) lean as a ., 
fpindeldiirr. to ., L. t. 1. rechen, harten; 
zuſammenſcharren, gujammenrafjen; to . 
(up) the fire, ba8 Feuer gujammens 
{darren u. mit Aide bededen (um es gu 
erhalten); 2. to ~ up, verſcharren; auf⸗ 
rühren; durchſtöbern, aufwiihlen, durch⸗ 
wiiblen, durchſuchen; zuſammenbringen od. 
efcharren a.’ B. ein Bermagen); auffuchen; 
auffpiiren; to . up old affairs, alte Ges 
ſchichten wieder aufwärmen; 3. mar. (ein 
yas ber Qinge nad) befdiefen, beftreis 

II. i. 1. harten; mit Rechen fiſchen; 
rir Salen charren, trapen ; wilhlen, ſuchen 
(for, nad); to ~ and scrape (for an 
estate), anf alle Art u. Weiſe Reichtum 
zuſammenſcharren; to ~ into st. ett. 
durchjuchen; fig. ſich mit etw. beſaſſen. 

ra‘king, p.a. geizig zuſammenſcharrend. 
rake’héll, der liederliche Kerl, Wiijtling, 

Teuſelsbraten. cy (aud ~), a. liederlich. 


= 


— 
lgeſang 
ſchiff. 
cher, Wanderer. 
rei; 


Sater; der ——— 2. das Kratz⸗ 
eiſen; Schureiſen; 3. fam. das zuſam⸗ 
mengeſcharrte, unter der Aſche glimmende 
Heuer; A, sl. die hohe Bette. 
* —— Ti — ~-vein, 


tiefftveidyende 
—— a. (ly, adh 1 wüſt, lieder⸗ 
lich, ausſchweiſend; 2. verwogen, flott 
{eig. vom Ausſehen eines Schiffes, deſſen 
Maſten ſtark riidwirts geneigt find). ~ 
look’ing, p.a. wiiſt u. verfommen aus⸗ 
febend, .n&ss, die wiifte Liederlicpteit, 
der ausſchweifende Lebenswandel. 
Ra'lejgh (od. ril’j], Sir Walter ., bes 
rühmier Admiral u. Schriftfteller, + 1618. 
— do, (ital.) mus. immer lang⸗ 
lamer 
A. to rally, Lt. wieder vereinigen, 
fammein; mil. ——9 zum Stehen 
bringen. ID. i. 1. ſich wieder ſammeln, 
zur Ordnung — 2. ſich ſcharen. 
~, ~ing, s. bas Sammeln eines ges 
ſchlagenen Heeres; das Sidjammelin; der 
erneute A . ing-cry, die Loſung. 
~ing-place, aml ber Vereini⸗ 


. t. verjpotten, aufziehen 

. ii. i. fpotten. .~, a. die 

Ralph [+ * rear pha, Ralph, Rus 
dolf (MMR 

rim, tie der Schafbod, Widder; astr. 
ber Widder bes Tiertreijes; to milk the 
~, tinen Bod melfen, d. h. Unmögliches 
verſuchen; 2. a) die Ramme, der Ramm⸗ 
blo¢, (Ramm=)Bar; b) der Sturmbod, 
Mauerbrecher (f. ~’s-head); c) (wa'ter-—) 
{. hydraulic ram, to ~ (~med, ~med), 
t. 1. rammen, (gleid) ob. eben) ftampjen; 
2. verrammen; 8. to ~ in (od. down), 
einrammen, einftofen; to. up, zuram⸗ 
men, verrammelln. 

Rimad(h)ain’, Rima(d)ziin’, der Ras 
mabdan od. Ramajan (neunte od. Faſten⸗ 
monat ber Mohammedaner). 

Rimayii’na, ein altindijdes Epos. 

+ 1. das Aftwert, Laubwert; 
2. der Boge 

+ rim’berge, bas (lange, leichte) Renns 


to rim’blie, i. herumidiwicmen, herum⸗ 
jdjweifen, herumſtreichen; fig. (im der 
Rede) abjdjweifen, nidt bei der Stange 
bleiben; (itr) phantafieren, we, 5. die 
Wanderung, das Herumftreiden; (jing 
expedition) der Undflug, die Streifpartie; 
~es, pl. Sins u. Herglige, Streifgiige. 
~e7, der Herumfdwarmer, Herumſtrei⸗ 


rim‘bling, I. p.a. (ly, adv.) 1. her⸗ 
umſchweifend, ſchwärmend; . expedition, 
der Streifzug; ~ fellow, der Landjtrei- 
chet; to lead a ~ sort of life, ein uns 
ſtätes Leben fiihren; 2. fig. a) abſchwei⸗ 
fend; weitſchweifig; b) weitläuſig u. uns 
regelmapig (bv. Gebäuden). IL. 5. bad 
Herumſchweifen, Schwarmen; die Ctreifes 
Abſchweifung. 
ri'meal, a. ſ. rameous. 
rembts’ tious, a. sl. ſ. rombustious. 
+ rim‘ekin, a8 Mifegebacene. 
ra’ ments, pl. 1. die Schabjel, Spine; 2. 
bot. bie Spreufdjuppen (bei Farnfrautern). 


clip, gtll, chair, chii’gs, ghiise ; give, ¢i’ant; ring, sin’gular, link ; 85, wise; 
shé, ptn’sign [pén'shon], vi’sion(vI’zhon); think, this; &x'tle, exlst’; yéay’ly;na’t*yre. 


ramulus 


ri’meoys, a. bot. = Nig od. Sweig 
betr., au8 ifm entipringe 
ramfse'z zled, a. Se. — abgequält; 


abgetalel⸗ 

ramification, bie Bergweigung * 
fig. einer Familie); die Veräſtelung; die 
Gejamtheit der —8 

to raim’jjfy, t. (uw. i. ſich) in Gite od. 
Bweige gerteilen, (ſich) verzweigen. fied, 
Paa. verzweigt. 

Ra'mjst, Raſmégn, ber Ramiſt (An⸗ 
hanger des Philoſophen Pierre de fa 
Ramée [lat. Petrus Ramus), Gegners 
ber Wrijtoteliter). 

rim’mer, 1. (.-man) ber Rammenbe, 
Rammarbeiter; 2. die Ramme, der Ramme 
blod, die Qungfer ; 3. ſ. ramrod. 

raim‘mijsh (rim'my), a. bodig, ftintend; 
= —— der Bocsgeſtank; die Geilheit. 

ae ee a. äſtig, gweigig. 
to —— 1 T getwaltig jpringen, 

Spriinge od. Sige machen, einherfahren; 
a ~ing lion, bibl. ein reigender (auf 
Raub ausgehender) Lowe; 2. fic) ranten, 
flettern, ſchlingen (o. Bflangen). II. t. 
(u. i.) sl. rauben * fich davon madden); 
berauben. ~, 8. 1. + der Sprung, Sag; 
2. vulg. (romp) bie wilde (aud) die lies 

berlidje) Dirne; 3. sl. a) der (Strafien=) 
Raub; b) der Dieb; 4. bie Rampe, Ans 
fart, auffahrt. 

to rim‘page, i. fam. toll u. wild um⸗ 
herjafren, umbertoben; unrubig fin und 
ber laujen. 4, s. das tolle Freiben; to 
be on the ., 1. eim tolleS Weſen treis 
ben; 2. fibler Laune fein. 

rempa'|xeous, ~xioys, a. toll umbers 
fahrend, tobfiichtig. ciogs [shys], a. 
wild. 


— Han, Bagage, Canaille (Schimpf⸗ 


rim’ — das Überhandnehmen, Über⸗ 
rouchern, ümſichgreifen; der Übermut. 
rim‘pant, a. (ly, adv.) 1. her. (jum 
Angrifie) aufgerichie (beſ. vom Lowen); 
2. arch. fdjrig anfteigend; — arch, der 
fteigende Bogen; 8. a) mutiwillig, aus⸗ 
qelafien, fibermiitig; b) iippig wuchernd, 
liberfand nehmend. 

rim'part (* ram’pter, * rim'pire), 
die Brujtwehr an einem Walle; der Wall; 
fig. die Echupwebr. 

to rim’ (* to ram’pfer, * to 
rim'pire), t. mit Wallen befeftigen, mit 
einem Walle umgeben, verſchanzen. 
rim'plag, p.a. J. rampant; ~ mad, gang 


ie pion, bot. die Rapungel-Glodenblume 
B hers Er aan 


rims, — ot ae ramson. 

Ram’say (zi), ſchott. PR. 
ram'sctittle, sl. der Wildfang, die frede 
Weibsperſon. 

Rams gato, Badeort in Kent. 
rim’‘shickle, a. fam. wadelig, baufällig, 
—— nicht im ſtand gehalten, ver⸗ 


— ’ head, 1. ber Mauerbreder; 2. die 
Brechtange, ber Kuhfuß, Geißfuß. 

riim’son [ob. rimz’n), bot. der Birenlaud 
(alfium ursinum). 

* riim’-ten'der, der Gdjafgiid)ter. 
ram’fil|tis, Lat. (pl. ~i) da3 ſichen, 


rimenta’ — (shyal, a. bot. mit Brweigelden. otis, raimiilose’, a. ver⸗ 


Spreuſchappen bededt 
[597] 


a 


Rftelt. 


fate, Mit, Mure, fiir, bs’tard, fall méte, met, hérd, red&'mer; B, B= FF, W=F; wv, = 9; 


ran 


rin, pret. {. to run, 

rangés‘gent, a. rangig werbend. 

A.7+ to — aufreißen. 
—. die Verrenkung; der tieſe Riß. 

B. riingh(e), rin’chd, (ſpan.) Am. 
1, die gemeinſchaftlich eſſende Kamerad⸗ 
ſchaft; die Schlafſtelle fiir eine ſolche; 
leichtgebaute Hütte fiir Hirten 2.; das 
Eß⸗ u. Schlafquartier fiir Reiſende; 2. dic 
BViehwirtidajt. 
ran‘cher, riingh’man, Am. ber Girt. 
rincher?‘a, (jpan.) Am. ber —— 
funft8ort, das Gaus der Hirten 2c.; das 
Heine aus ranchos beftehende Dorf. 
ranche’rd [cha’), (ipan.) Am. der Bee 
wohner od. Verwalter eines rancho. 
rin’¢id, a. ranjig. .néss, rangld'jty, 
die Rangigheit, ber rangige Gernd od. 
Geſchmack. 
rain‘cour, der bittere, giftige Groll, eins 
gewurgelte Sab; to bear a ., Groll hegen. 

‘cor|olis, a. (.otisly, adv.) voller 

Groll, bodhaft, feindjelig, hamid. .ous- 
néss, ee Bosheit, bitterite Feindjeligteit. 

rind, 1. + der Rand; 2. ~, pl. das 
avo Bred eine’ Edyubes. 

Rin‘dal, Rin'dolph, Randolph (MR.). 
ran‘dan, sp. cin von drei bintereinander 
fipenden Ruderern gerudertes Boot. 
ran‘dem-tin'dem, sp. ba8 Fahren mit 
drei bintereinanber gefpannten Pferden; 
meift adv. to drive ~. 
rin'dom, I. s. 1. dad (blinbde) Ungeführ, 
ber Bufall; at ., aniés Geratewohl, blind⸗ 
lings; in ben Zag binein; to talk at 
a, datouf losſchwatzen, ins Gelag hineins 
reden; 2. sp, drei voreinander geſpannte 
Pferde. IL. a. zufällig, ohne Biel; to 
give ~ blows, fam. blind zuſchlagen; — 
glance, der Streifbli¢; ~ guess, das 
Raten ins Blaue hinein; ~ recollections, 
pl. auftaudende Erinnerungen. ~-shot, 
der Schuß ind Blaue; der vereingelte 
Schuß ded Feindes in ungefahrer Rich— 
tung; ber verlorene Schuß (Uber die horis 
gontale Linte hinaus). 
rin'dy, provine. L. a. 1. bie tolle Wirt⸗ 
jdjaft, ausgelafjene Qujtbarteit; on the 
— auf dem Strid); in einer liederlichen 
Periode; 2. a) die wilbe, tolle Dirne; 
b) (.-dan‘dy) bad bejtige, gemeine, zan⸗ 
tijde Weib; c) (.-beg’gar) der freche 
Bettler, Strolch. II. a. toll, zügellos; 
tobend; liederlich; geil. 
raine’(-deer), ſ. reindeer. 
to ran’ forge [aud 5], ſ. to re-inforce. 
ring, j. to rs 
to range, 1 4 1. a) in Reifen ſiellen, 
in Ordnung ftellen, aufftelen; to . the 
army in battle, bie Armee in Schlacht- 
ordnung aufftelen; b) (am)orbnen; abe 
teilen; abmefien; c) (cin Geſchütz) rich⸗ 
ten; d) to ~ out a curve, cine Surve 
(beim Vermeſſen mit Pjahlen) abſtecken; 
2. a) durchſchweiſen, durchwandern, bere 
umftreiien in; mit bem lide iiberflies 
gen; b) (a ditch) iiber (cinen Graben) 
fepen, fpringen, geben, ſchreiten; c¢) to 
~ the const, langS der Kiifte hinjabren; 
d) (vo. Geſchoſſen) cine Flugweite haben 
(three miles, von drei Weilen). LL i. 
1. a) in einer Reihe ſtehen, gereiht fein; 
b) gleichen Rang einnehmen (with, mit); 
to .~ under (a head), in cine Rubrik 
fommen; e) ſich erjtreden; cin u. dieſelbe 
Richtung haben (with, mit); 2. a) (about, 


fine, fin, machine’, bird, intm‘jcal; 


note, ndt, move, moon, fot, nor, love, work, condile’, moist, hase, cow, boy. 


along) (umber) idweifen, wanbern, fireis 
fen; * ran'ging for revenge, nad) Race 
jagend; * to ~ on, den Weg verfolgen; 
b) sp. ftdiubern; e) (unbeftiindig) abſchwei⸗ 
fen; d) (along) vorbei od. entlang fabs 
ren, ſegeln (v. Fahrzeugen); e) (pom Ther⸗ 
mometer) fteigen u. fallen; (v. Zahlen) 
ſchwanlen; their number .d from 20 
to 30, ifre Zahl ſchwankte zwiſchen 20 
u. 30. 

range, s. 1. die Reihe; 2. bie Klaſſe, 
Ordnung; 8B. die Wanderung, ber Gang, 
Rauf; to take ~ all over the world, 
in der gangen Welt herumfdwarmen ; to 
take a wider ., fic) ein weitered Biel 
ftecen ; 4. a) der Raum; Umfang, Umtreis, 


rap 


vornehme Stand; Leute von Stande; a 
man of ., ein Mann von Stande; to 
take ~ of, ben Borrang haben vor; c) die 
Alaſſe; Ordnung. to ., L. t. 1. nad) der 
Reihe ftellen, in Reihen aufſtellen ; 2. in 
cine getwiffe Klaſſe jepen, gu einer Klaſſe 
“ark by methodijd) ordnen, rangieren. 
1. ſich in * Reihe ftellen, ſich 
— (as, al8); 2. a) geordnet, od. 
in eine Klaſſe geftellt fein; b) cinen ge— 
wiffen Rang haben od. einnehmen, auf 
ciner (gewiffen) Rangſtufe fiehen; to — 
with, in gleider Qinie ftehen mit; to . 
beneath (above) s.o., im Range unter 


Kreis; b) die Musdehnung, Strede; ~ of | ray 


mountains, die Gergtette; c) bie Schuß⸗ 
weite, Wurfweite, der Spielraum (einer 
Kugel); to get the ~ of, in Schußbereich 
befommen; to have a long ~, weit tras 
gen; to determine the ~ of a gun, ¢in 
Getvehr einſchießen; cannon of long ., 
weittragendes Gejdiip; to give one’s 
fancy its free .~, jfeiner Einbildungs⸗ 
traft freien Lauf laffen; within his of 
vision, innerhalb ſeines Geſichtstreiſes; 
5. a) bie Qeiterjprofie; b) der Ktüchen⸗ 
herd, die Kochvorrichtung; e) das Beutel= 
fieb; d) mar. die Bugt (bes anf dem 
Dede Mar gebaltenen Ankertaues, wenn 
ber Anter fallen fol}; e) ~ of shelving, 
das Bilderbrett, Regal. 

ran‘ker, 1. a) der Herumſchwärmer, 
Landſtreicher; Buſchllepper; b) ber Plants 
ler; 2. der Stäuber, Spürhund; 3B. der 
Waldmeifter, (Obers)Forjter; * Diana's 
~% —— Dianas (leuſche) Jagdnymphen. 
~Ship, das Förſteramt, die Förſierſtelle. 

ra‘nine, a. den Froſch betr. 

A, rink, I. a (.ly, adv.) 1. a) iippig, 
libermafig geil aufgeſchoſſen; b) fruchtbar, 
fett (vom Erdboden); 2. a) (v. Tieren) 
briinjtig, laufiſch; * ~ time, bie Brunſt⸗ 
geit; b) iippig, wollfijtig, geil; 3. a) über⸗ 
mafig voll, angejdwollen; b) an (trant= 
hajter) fiberiiitle leidend, iibervollblii= 
tig; 4. a) verdorben (v. Säften); giftig, 
idjlimm, böſe; b) (vom Geruche) ranzig, 
ftintend; wibderlid); (v. Geſchmack u. Wejen) 
ftart; c) grob, roh; d) machtig, ftart; to 
take ~ hold (of), mit aller Gewalt feſt⸗ 
halten; * ., adv, (allgu) ftarf, gar ſehr; 
e) vollſtändig (bej. tadelnd); ~ idolatry, 
reine Abgotterei; ~ pride, nichts als Stol,, 
blofer Diintel; . nonsense, barer Un— 
fin; . humbug, froffer Schwindel; a . 
rogue, ¢in Erzſchelm; f) a ~ keel, mar. 
ein tiefer Kiel. II. s. * ber ible Duft. 

B. rank, s. 1. a) die (woblgeordnete) Reihe 
(aud) fintereinander ftehender Drofetiter); 
b) bef. mil. die Linie, Reihe; .8, pl. die 
gemeinen Eoldaten; — and file, Reihe 
u. Glied, db. i. Unterojfigicre u. Gemeine; 
die gum unterften Range (eines Standes) 
Gehörenden; to fall into the .s, in Reif 
u. Glied guriidtreten; to fill the .s, ein 
Corps vollsibliq madjen, od. ergingen; 
keep your .8! bleibt im Glicde! dress 
your .5! ing GlieD! ridjt’t end)! to join 
the .s, in dic Armee cintreten; to rise 
(od. serve) from the .s, von der Pile 
auf dienen; to reduce (an officer) to 
the as, (einen Offizier) zum gemeinen 
Eoldaten deqradteren; 2. a) der (hej. mis 
litarijcie) Siang; b) dev (hole) Rang, 
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ber von der Pile auf gedient hat. 
riin’kjsh, a. etwas rangig. 
* rin‘kle, I. i. 1. ſich entzünden, eitern, 
m fid) freffen; 2. fig. (von bitterenr 
Grolle) fig entzünden, (im Inneren) nas 
gen, wühlen, wiiten. II. t. (eine Wunde) 
bös machen. 
rank’ness, 1. a) ber geile Wuchs; b) die 
— (de8 Bodens); c) * die Über⸗ 
flutung; 2. a) die Geilbeit; Brunſt — 
Tiere); b) fig. die Üppigieit e) der 
mut, bas Übertriebene, fibermag. 
bd riink’-scen’ ted, p.a. fibel duftend. 
+ rin‘nel, bas Menid. 
ran ny, province. die Spigmans. 
to — t. 1. burdpwiiblen, durch⸗ 
ſtöbern; 2. a) (aus plündern, = 
zerſtören, verheeren; b) * fchinden 
rin'som, 1. a) (~-mon’ P 
geld; b) die Auslöſung; law, + die 
auferlegte Buße, ſchwere Strafe. to ., 
t. 1. auslöſen, lostaufen; 2. fig. lod- 
fanfen, erlojen. ~-bill, bie völlerrecht⸗ 
Hide Beſtimmung des Riidfaufs croberten 
Privateigentums. 
rin’somer, ber Auslöſende; der Erlofer. 
riin'somléss, a. ohne Löſegeld, frei. 
to riint, i. hochfahrend ob. ſchwülſtig ſpre⸗ 
den; prahlen, bramarbafieren; ſchwär—⸗ 
men, toben. «~, 8. bie heftige Deflamae 
tion, Stulijjenveiferei; das bodjtrabende, 
ſchwülſtige Geſchwätz, der Wortſchwall, 
Schwulſt; die Prahlerei, Großſprecherei. 
riin-tiin’, int. pod pod! .~, 5. bie 
Zecherei; on the ~, bejedt. 
riin‘tey, 1. ber Gropipredier; Brabler; 
hodjtrabende Schwaiger; das Grofmaul; 
2. <9, pl. cine 1645 geftiftete Gette, die 
an natürlicher Offenbarung fefthielt. 
ran'tj pole, .poll, vulg. die wilde 
Range; das freche Mädchen; Spitzname 
Rapoleons WL to ~, i. umherſchwär⸗ 


men. 
riin'tigm, riin‘terism, das BWejen umd 
die Lehre ber ranters; ſ. ranter, 2. 
rin‘tum sciin'tum, sl. da Gezant. 
ran’ty, a. provinc. wild, toll jedjend. 
~-tan'ty, provine. fuchswild. 
ran ũla, med. ber Froſch od. die Froſch⸗ 
geſchwulſt unter der Bunge. 
raniincilaceous [shus}, a. ranuntel⸗ 
aͤhmlich. 
rantin cũl dis, (Lat. pl. .i, neben  tises) 
bot. die Ranunlel, der Hahnenfuß (ra- 
nunciilus ), 


bas Löſe⸗ 


ranz des vaches, der Qubreigen, Quh⸗ 


teiben. 


A, to rip (.ped [pt], .ped, od. .t, 
at), L. i. frort u. ſchnell ſchlagen, Nopien; 


ti’ bilar, Vate, titb, ball, —— mũr muri feW, cre®, l'e@d; A¥, n¥mph, myrrh, vér'y; 


rap 


chhir, cha’ 


car, gel, chdi * give, ant ring, stn’giilgy, link; 90, vize; 
ehé, pén’sign [ptn’shgn), son [vt"shoa]; think, this; tile, exist’; yéar'ly; nai’ t* ure. 


rate 





podjen; to ~ at the door, anflopfen; 
ngl. spirit-rapping. II. t. 1. ſchlagen; 
to ~ so. on the knuckles, j. anf die 
Snidel idlagen; fig. = cinen Berweis 
erteilen, j. rüffeln; ~ out, ans: 
ftoben as —— einen ind); verſichern. 
— 8 1. ber derbe Schlag; a — on the 
knuckles, ein Edjlag auf die Knöchel; 
ein Berweis; to give a .~, anflopjen; 
to give a single (double) ., einmal 
(gtveimal) flopfen; 2. sl. der half-penny, 
ber Heller; not worth a ., nicht einen 
Deut wert; there is not a ~ to choose 
between them, fic find beibe nichts wert. 

B. to rip (~ped [pt], ~ped, ob. ~t 
at), t. La) + ; (i) to ~ and 
rend, ſtehlen u. —— b) ſchnell fort: 
reipen, fortfiifren, entriiden; 2. hinreißen. 
~t, pa. 1. in ſprachloſes Etaunen vers 
fept, vergiidt; .t (into, od. with), tief 
verjunfen (in); .t into admiration, gur 
Bewunderung hingeriſſen; * .t in s.t., 
in et. vertieft ; at up in eo., fiir j. 
ſchwärmend, in j. verliebt; .t with joy, 
dor Freude außer fic), entzüct; 2. * beftiirst, 
(vor Untwillen) verftummenbd, auger fic. 

rapacious (shys), a. (ly, adv.) raub- 
gierig; ranberifd; ~ animals, pl. Raubs 
tiere. .néss, rapag'jty, die Raubgier, 

Raubſucht. 

riparée’, ſ. rap 

A. rape, 1. + bet Raub Raub; ~ of the forest, 
ber BWalbdfrevel; 2. die Entfiihrung; 3. die 
Notzucht. + to, t. 1. rauben; 2. nots 
* en. 

B. ripe, 1. bie Ralpel; bas Reibeiſen; 
2. a) der Traubenfamm; b) die abges 
pfliidten Weinbeeren (pl). 

C. rape, bot. 1. (.’-root) bie Rilbe, ber 
Turnips (brassica rapa); 2, der Raps 
(brassica napus); 3. wild ~, der wilde 
Senf (sinapis arvensis). ~'-cake, der 
Rapstuden, Oltuchen. ed, der Rüb⸗ 
famen, ~'-oil, das Rüböl. wine, der 
Beerwein, Rips. 

Raph’ael, Raphael (hebr. MN.); ital. 
Maler (Raffaelle), + 1520. ~jte, der 
Anhinger od. Nachahmer des Raphael. 

Raphael’ je (Raiphaelésque’), a. ras 
phaelifd Gs ‘i els Stile). 


bt ag oe phy, fam. fiir Ralph. 
ra ‘phe, ( ed.) med., bot. die Naht. 
rip'jd, I. a. (ly, adv.) 1. reijend, 


fdinell, gefdroind ; ~ decline, die galop⸗ 
pierende Schwindſucht; — strides, pl. 
ſchnelle Schritte; ~ succession, dic ſchnelle 
Folge; 2. . slope, die fteile Steigung; 
der jibe Abhang. LI. s. die Stromſchnelle, 
ber Strudel. néss, rapld'jty, dic 
reigende Schuelligleit. 
ra’pjey, das Rapier, ber Stofdegen. T ~- 
fish, zo, der Schwertfifd) (riphias gla- 
diua). 
rip'jne, der Raub; dic Gerwalttfitigteit. 
rip’ |\lach (ſchottiſch mit gutturalem ch), 
~lock, Se. I. s. cin grobes, wollenes, 
ungefarbtes Seug. IL. a. grob. 
ripparee’, der iriſche Fubfolbat; der bes 
waffnete Raubdgefelle, Strahenräuber. 
rappee’, ber Rapé⸗ od. Rapee⸗ESchnupf⸗ 

abal. 


t 
rip’piler, 1. a) der (An Alopſende; b) der 
Thürtlopfer; 2. f+ ber Fluch; die Liige; 
B. der Geifterflopfer. ~ing, p.a. si. 
tiichtig, gehörig. 
raip'p|ist, .Ite, Am, eine Urt Kommuniſt. 


—— sl, der Lumpentert. 
rapt, p.p. u. p.a. ſ. to rap. 

rapto’ res {ang 3) peg ta tors), pl. 20. 
die Raubvogel. rũuberiſch; 
~rial bird od. vie — hor Waxtoaget | 
~rioys, a. zo. Raubvögel betr. od. dazu 





gehorig { 
rip’ ture, 1. ber jibe Sturg; 2. die | to 


Entgiidung, heftige Leidenſchaft; to be in 

~§ (pl.), entgiidt fein; poetical ., dic 

dichteriſche Berzũckung, od. Begeifterung. 
~d, p.a. ſ. enraptured. 





rip t*urotis, a. Cly, adv.) 1. hin⸗ 
reißend, entglidend; entzückt; heftig, 
leidenſchaftlich. 


A. rape, a. (ly, adv.) 1. a) diinn, 
fein (bej. v. der onus loder, durchläſſig; 
b) * geritrent; 2. ſelten, rar; a ~ bit, 
ein Sederbijjen; it is a ~ thing with 
him, es ijt bei ihm etw. Geltenes; that’s 
nothing ~ with him, das ijt bei ifm 
nichts Geltenes; 3. fam. außergewöhn⸗ 
lid), auperordentlid); ausgezeichnet, vor⸗ 
trefflich ; fauber; foftbar; O .! o Wunder! 
+ B. rape, a. faſt rob, nicht durchgebraten, 
halb gefotten. 

ra’ree|-show, der Guclaſten; die Rari⸗ 
titenjamimlung. 4~-show man (pl. ~- 
show men), der Gudfijiner, Gudlaſten⸗ 


mann. 

rirefae'tion lod. rir], phys. die Bers 
dfinmung. 

to rar’ eff {od. ri‘r), t. (u. i. fig) vere 
dünnen. 

rare noss, 1. die Dünnheit, Locerheit; 
2. die Seltenheit; Moftbarteit. 

rare’-ripe, I. a. fam. friigreif. II. s. 
bie frühreiſe Frucht, beſ. Pfirſiche. 

rarity [od. rir’jtj], 1. die Dünnheit, 
Feinheit ; 2. a) die Seltenheit; b) die Koſt⸗ 
barfeit, Bortrefflidjteit; e) der foftbare 
Gegenftand, dic Raritit. 

raé’sant, a. rofierend, ftveidjend; . line 
of defence, mil. bie rafierende od. bes 
fy ber Streidlinie. 

riis’ y, j. raspberry. 

riis’cal, L 8. 1. + (~-deer) sp. der wert⸗ 
lofe, magere, nidjt jagdbare Hirſch; 2. der 
Lump, Schuft, Halunte. IT. a. + 1. mager 
(v. Hirſchen); 2. armſelig, lumpig. 

ruscaljty, bie Sdjurferei; nichtswurdige 

Beſchaffenheit, Nichtswürdigleit. 

+ riis’cal-like, a, wie ein elend abge⸗ 
matteter Hirſch. 

—— lion, sl. der Lumpenlerl, Lump. 

riis‘cally, * u. adv. 1. lumpig, arm⸗ 
jelig, elend; 2. ſchurtiſch. 

to rage, t. 1. + (aus)rabieren, tilgen; 
not to be .d out, ungauslöſchlich; un- 
vettilgbar; 2. 7 ftreifen; 3. ſchleifen, von 
Grind aus zerſtören, vertilgen. 

A, + to riish, t. jerichligen, mit cinem 
Seitenhiebe hauen, zerhauen. 

B. rash, a. (ly, adv.) 1. + a) raſch, 
ſchnell, beweglich, gewandt; b) eilig, drin⸗ 
ged; 2. haſtig, übereilt, unbefonnen, | 
leichtſinnig; tollfi:hn. 
C. riish, s. der Hautaudſchlag. 

D. + rash, s. der Raſch (wollener od. | 
ſeidener Stoff). 

Rashe, jiir Ratia, Horatia. 

* riish’-embraced’, pa. gu ſchnell gebegt. | 

rish’er, die Edhuitte (von gebratenei) 
€ 


° riish’-lev’ ied, p.a. baftig gejammelt. 
riish'ness, die Übereilung, Voreiligteit, | 
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Unbejonnenbeit, der Leidjtjinn; die Toll— 
lühnheit. 

Raskol'njks, pl. Cette der griechiſchen 
Stitde in Rubland. 

raso rial [obd. raz, aud 5), a zo. ju 
den huhnerartigen Bögeln (rasd’rés [aud 

8], pl.) —— 

rasp, t. raſpeln; trogen. 
Raipel. 

ris'patory, med. die Stnodenfeile. 

riigp’ berry (riiz’berj; felt. rils’berj), die 
Himbeere. ~-bush (.-tree), bot. der 
Dimbeerjtraudy (rubus ideus), 

riis’pey, der — das Schabeiſen, 
Aratzeiſen; sp. bas Hindernis bei ber 
Parjorcejagd. 

ris'pjng, meift .s, pl. die Raſpelſpune. 

~-mill, die Rafpelmiihle. 

ra’ sure [zhur], L. das Austragen, Raz 
dieren; 2. die ausgetrapte, od. radierte 
Echrift⸗ Stelle. 

A. rat, 1. zo. bie Ratte; black ., die 
Hansratte (mus rattus); brown ., Nor- 
way ~, die Wanberratte (mus decuma- 
nus); I smell a —, fam. id) riedje 


~» 8. die 


* Qunte, ic wittere Unrat, id) merfe was; 


to have .s in the upper story, tm 
Oberſtübchen nicht ridjtig fein; 2. a) fig. 
ber (politijdje) Uberlaujer, die Weitere 
fabne; b) + Hanover ., der Anhdnger 
bes Hauſes Hannover (Georgé 1.); c) sl. 
ein Urbeiter, der unter dem ublidjen Lohn 
arbeitet. to . (.ted, .ted), i. 1. Ratten 
jagen; .'ting, die Rattenjagd; 2. a) ſeine 
Partei verlafien u. gu einer anderen (ſir⸗ 
feren) übergehen; b) sl. unter bem üb— 
licen Lohn axbeiten. 

B. rat! jt! sl. ſiatt God rot it! verfludt! 
ra‘tiable, a. 1. absufdigen (at, auf), 
bem Werte nad) gleid); 2. verhaltnis= 
miajpig ; 3. sur Beſteuerung geeignet ; fteuer= 
bar, gollpflidjtiq. .ably, adv. verhaltnis⸗ 
mifig, nach (od. im) Verhältnis. rable- 
néss, ratabil'jty, die Abſchäßbarleit; 
Verhältnismaßigleit; Gemaͤßheit. 
rata|ff’'a, .fee", der Ratajia, Frucht⸗ 
Liqueur. 

rat’-a-plin’, int. rataplan, tram tam 
tam (Zromuneliwirbel). 

ratiin’, 1. bot. der Rotang, da8 ſpaniſche 
Rohr (caldimus rotang); 2. der Rohr⸗ 


ftod. 
rat’ an(h)y, bot. bie Ratanhia (krameria 
triandra) (Strauch mit zuſammenziehen⸗ 
der Wurzel). 
riit’-cat’cher, ber Rattenfdnger. 
ratch, mech. die gezahnte Sperrjtange. 
rit’ch el, Jil, min. der Steinties, dad 
Geröll. 
ratchet. mech. der Sperrhaten, Sperr= 
fegel, Sperrriegel. ~-brace, .-drill, der 
Ratidsboljrer, die Ratide. .-wheel, dad 
S errrad. 
Rat'eliſſe, ſchott. Fam. N. 
A, to rate, t. (aud)jdelten, auszanlen. 
B. rate, s. 1. da8 (bejtimmte) Maß, Ver— 
hältnis, der Maßſtab; mech. (of going) 
ber Gang (einer Uhr), die (abjumejjende) 
Schnelligkeit; ~ of sailing, die Segel= 
ſchnelligleit eines Schiffes; at the . of 
five miles an hour, (mit der Sdjnelligteit 
pon) fiinf Weiler in der Stunde; at a 
great ~, jehr idnell; at a tremendous ., 
mit furdtbarer Geſchwindigleit; 2. a) ber 
(feftgefepte) Preis, etrag, Sap; at the 
~ of 108. a yard, fiir 10s. der (od. 


faite, fait, faye, fay, bia’tard, fAll; méte, met, hérd, redte’ mer; @, = 6; ¥,i=t; yp, e=e; 


rateable 


bad) Meter; at the ~ of five per cent 
per annum, gu fiinf Prozent jahrlich; 
at the highest ., gum höchſtmöglichen 
Kurs; at a high ~, teuer; vornehm; to 
talk at a high ~, den Mund voll nehs 
men; at a cheap ~, gu billigem Preiſe; 
~ of exchange, der Wed —E 

interest, ber Zinsfuß; — of wages, ber 
Lohnſatz, 


die Berechnung, Veranſchlagung; b) bie 
Tare, Abgabe, (bel. Gemeinde=)Steuer; 
vgl. highway-., poor-., town-.; book 
of ~s, der Bolltarif; das Stenerbuch; 
4, a) ber Grad, Rang; die (Rang:)Orbd= 
nung, Klaſſe; ~ of ships, die Rang- 
orbnung ber Schiffe; a first . (man of 
war), ein (Strieg3=)Sahiff vom erſten Range 
(v. 100 Stanonen u. dariiber) u. ſ. w. bis 
gu sixth ~ ships, Fregatten von 20 bis 
28 Sanonen (mit Einſchluß ber ſtriegs⸗ 
ſchaluppen); first ., als a. vortrefflid, 
ausgejeidjnet; second ., als a. mittels 
mipig; of no common ., von nicht ge- 
meinem Sdlage; b) die Riidfidjt; die Art 
u. Weife; at any ., gu jedem Preife; 
in jedem Falle; at the same ~, in bem< 
felben Mae; at this ., auf dieje Art; 
in dieſer Rückſicht; if he goes on at that 
— wenn er fo fortfabrt, wenn er es fo 
weiter treibt. to ., I. t. 1. abſchätzen, 
— —— (at, auf); 2. bez 
fe) gu einer bejtimmten 
- iL cinen Rang eine 
— ran — 
+ ra — j. ratable. 
ratéén’, {. ratteen. 
rate’-pay’er, der Sieuerzahler. 
ra'ter, 1, der Abſchätzer, Abwägende; 2. 
fiatt ship of a (certain) rate; a first 
* * Schiff vom erſten Range. 
+ riith, + rathe, a. (adv.) fri, früh⸗ 
zeitig; rath eggs, weichgeſottene Eier. 
rilther, adv. comp. 1. a) eher; b) Ties 
ber; ~ say, ſage lieber; [ would ., I 
had ~, id) wollte (od. médte) lieber; I'd 
~ not, id) dante, lieber nicht; to have 
— lieber mögen, vorziehen; 2. a) viel⸗ 
mehr; b) mehr, mit größerer Wahrſchein— 
lichteit; the ~ beeause (od. that, od. 
for), um fo mehr als (od. da, od. wegen); 
8. a) etwas, ein wenig; ziemlich; b) ziem⸗ 
lich (oft = jefr); . a long way, cin 
recht langer Weg, redjt weit; . proud, 
ziemlich ftolg; (do you like it?) .! ei 
freilicht umd wie! na ob! bas will id 
meinen! it . startled her, fie erſchrak 
dariiber nidt wenig. 
T rii'thest, ady. sup. im höchſten Grabe. 
rith’ripe, provine. — = rare-ripe. 
ratjffa, ratifte’, | f. 
ratifjca’tion, die ———— Pejtiti- 
gung, Bollziehung. 
to ratj yYt. 1. (einen Bertrag) rati⸗ 
fisieren, beftitigen; 2. gutheifen, geneh— 
migen, ~lep, der Bekräftiger, Gejtiitiger. 
A, rating, die Schelte; to give so, a 
good ., j. tüchtig ausſchelten. 


| 





fine, fin, maghine’, bird, jn¥m ‘ical; 


dirette Verhältnis; inverse ., das um⸗ 
gelehrte od. inbdirefte Verhältnis; to be 
in the inverse ., fic) umgelehrt ver- 
halten; on equal ., verhiltni&mapig, pro 
Rata; ~ of a geometrical progression, 
—— einer geometriſchen Pro⸗ 
ion. 
to riitjS¢jniite [shive’], i. folgern, 
idliefer. 
ritjOcina'tion [shies], ba’ Sdliefen, 
der Vernunftſchluß, die Folgerung. 
riitjS¢'jniative (shjss’; aud ativ], a. 
auf Vernunftſchlüſſe gegriindet. 
ra'tign, die Ration, das Futter auf einen 
Tag; die tägliche Portion ber Soldaten 
ob. Matrofen; ~s, Pr die Berpflequng. 
ri'tional [riish’yn), I. a. (ly, adv.) 
1. verniinftig, mit Vernunft begabt; 
2. vernunftgemäß; 3. einſichtsvoll, ver⸗ 
ſtändig, weiſe; 4. rationell; ~ horizon, 
astr. —— Horizont (durch ben Mit⸗ 
telpuntt der ae Th antities, pl. math. 
rationelle G s. bas verniinf= 


tige Wejen. 

ratjona@'lé [rishjg, ob. rashjo], Lat. die 
—5* hige Begründung; bas (wiſſen⸗ 
chaftliche) Princip. 

ra&'tignal|igsm [rish’yn], ber Rationa⸗ 
lismus, Bernunftglaube. Ast, ber Raz 
tionalijt, Bernunftglaubige 

riti ‘tie(al) — a. (ally, 
adv.) rationaliftifq, vernunftgliubig. 
ritional’jty [riishyn), 1. a) das Bers 
nunftSvermdgen; b) (ra’tionalnéss 
(riish’yn)), die Bernunftmapigheit; 2. die 
vernunftmaßige Beſchaffenheit. 

to ra tionalize [rish’yn), I. i. ratio= 
nalifieren, (bef. in religidfen Dingen) nur 
bie Bernunft als mafgebend anerfennen, 
tationaliftijde Auslegung anwenden; ras 
tionaliſtiſch gefinnt fein. II. t. rationa- 
lijtif machen; ber Vernunft unterordnen ; 
auf nattirliche Weiſe auslegen od. ers 
— 

tion-bread, das Kommißbrot. 

Rat isbin, Regensburg 

RA&tjsbo'njan, pepe ene ry IL. «, 
der Regenshurger. 

rat'lin(e), mar. gew. .3, pl. die Webes 
feinen (quer über bie Wanten gesogene 
biinne Leinen als Tauſtufen, an denen 
die Matroſen auf- u. niederfteigen). 
ratoon’, der Schößling des Zucerrohrs 
aus dem Stamm desſelben, nachdem dad 
Rohr abgeſchnitten worden ift. 
rats’bane, das Rattengift (Arſenil). 
rat’|-tail, 1. der Rattenſchwanz (ein Pferd 
mit haarlofem Schwange); 2. (.-tail file) 
mech. ber Rattenſchwanz (diinne, fpipige 
Rundfeile). .-tailed, a. rattenfdpmangig. 
rattan’, rit’tany, {. ratan, ratan(h)y. 
rat(ajtat’, int. pod, pod)! (vom Rlopjen 
an bie Thiir). 

rattGen’, det Ratin (grobeds, gelöpertes 
BWollenseng). 

to riit’ten, t. sl. (mifliebige Arbeiter bei 
einem Ausſtande) einſchüchtern u. von ber 
Urbeit vertreiben. 

A, rit'ter, min. ber Matter, bas Sieb. 


B. rating, 1. die Abidvigung; Shagung, | B. rat’tey, fam. 1. rag grog a (bej, 


Stenerumlage; 2. bej. mar. die Rangs 
orbnung, der Rang. 
ra’tjO [shjo, sho}, math. das Verhältnis; 


. a u. —— 


de, dgl. to ra 
ratte atejmet’, bet Ratinett (eto. 


_ fig) Gale 


geometrical ., das geometriſche Bers | feiner als ratteen). 
hältnis; arithmetical ., das arithmetijde | to rit’tle, I. i. 1. raffeln, Moppern; | 
Verhältnis; direct ., das gevabe od. | 


to ~ in the throat, ridjeln; Heifer reden; 
(600) 


| 


ravel 


note, n&t, méve, moon, foot, nor, love, work, condole’, moist, hitise, cow, boy. 


2. plappern, (in den Lag Hinein) ſchwatzen; 
poltern, {delten; 8. to. along, dabin 
Tumpein od. fabren; ſchnell ſchwatzen. to 
~ away, in den Tag hinein ſchwatzen. 
to ~ off, davon rajjeln, von dannen 
efen. to ~ on, weiter ſchwatzen. II.t. 
+ Tajjeln, flirren, ob. erdröhnen machen; 
durch Geriiujd) betinben, iiferténen; to 
~ money, mit dem Gelde tlimpern; I 
shall .~ your gig, sl. id) werde dich 
aehirig abtrumpfen; 2. a) (off) ber= 
ſchnurren; andjanten, ausſchelten; b) to 
~ off, fam. abrajfeln, ſchnell zuſammen 
ſchreiben; to ~ out, herausplappern od. 
spoltem. «a, 8. 1. das Geraffel; Ge⸗ 
wirbel; 2. a) bie Gdmarre, (Minder=) 
Slapper; b) sl. der Wiirfelbecher; c) «I. 
j. rattler, 2, b; 3. (.s, pl) das (bei. 
Todes-)Rodheln; fam. der Krupp, die 
hãutige — 4. fam. a) das Geplap⸗ 
per, Geplauder, Geſchwätz; b) der Plau⸗ 
berer, die Blaudertajde, das PBlapper= 
mauldjen; 5. bot. (red .) dad Sumpf⸗ 
laujefraut (pediculdris palustris); yel- 
low ~, ber Stlappertopf, Hahnenlamm 
(rhinanthus). .~-bone, a. fam. flapper 
beinig; wackelig. ~-box, 1, bie Alarper⸗ 
büchſe (ein Spielyeug); bie Klapper (der 
Polisijten); to opting | the ., andere Po⸗ 
liziſten Herbeirnfen; 2. bot. die Rlaps 
perbiille (crotalaria). 4~-brained, ~- 
head’ed, .-pa’ted, a. sl. flatterhajt; ge⸗ 
ſchwätzig. +-head, .-pate, fam. 1, der 
Wind 1 (Epottname der Rovaliften 
unter Marl J. im Ggi. gu roundhead); 
2. (~-cap) bie flatterhaite Frauensperſon. 
rat'tler, 1. a) ber, die, dad — 
b) fam. der ſchallende Schlag; 2. 51. 
a) der Wagen, die Kutide; — and prads, 
Wagen u. Pferde; b) .s, pl. die Eiſen⸗ 
mn; 8. al. die derbe Lüge; der Fluch. 
rat'tle|-snake, zo. die Stlapperfdlange 
(crotdlus), .-snake-root’, bot. die Flap= 
perſchlangenwurz (prenanthes albus). 
~-snake-weed’, bot. cine Art Manner⸗ 
tren feryngium aquaticum). ~-trap, 
~-traps (si.), bie Rlappermiible; Schuurt⸗ 
eiferei. 


pf 
rat'tling, L p.a. 1. raſſelnd ꝛc., vgl. to 
rattle; 2. al. bderb, tiidjtig, famos: at 
a ~ pace, mit ſchnellen Schritten. LI. s. 
bas Geraffel; Schelten, Blappern; . in 
the throat, das Röcheln. 
rattoon’, j. raccoon. 
T&t'-trap, die Rattenfalle. 
riucgh’ wicke, geol. die Rauhwade. 
rAu‘ejty, die Rauheit; Heijerteit. 
rfu'cous, a. rau; heifer. 
+ raught, ſ. to reach. 
to riiv’age, t. pliindern; verwũſten, ver⸗ 
heeren, zerſtören. +, 8. bie Plinderung; 
Verwüſtung, Verheerung, Zerſtörung. 
to rive, i. 1. a) raſen; (wie) wahn⸗ 
finnig reden, freien (for, madj); toben, 
wiiten (against, ** b) (about) raz 
fend umberfahren; 2. fam. a) to ~ for 
(od. after, about, on, upon) s.t., vers 
nartt fein in, erpicht od. verſeſſen fein 
auf; b) fofeln (about, fiber). 
to riiv’el (.led, .led), I. t. 1. vere 
wideln, verwirren; * to knit up the 
aled sleave of care, das wiifte Qninel 
ber Sorge ſchön verflediten; to . over 
at, fiber ctw. flũchtig hinwegeilen; 2. (to 
~ out) ausſaſern, entwirren; to . lint, 
Sharpie gupfen; * to . out weaved-up 


ta’bilar, l'ate, tit, bill, rile, miir’mur; feW, crew, l'ewd; AF, n¥mph, myrrh, ver’y; 


ravelin 


folly, das Getwebe twiifter Thorheit ent⸗ 
wirren. F i. 1. fic) verwideln, ſich ver⸗ 
—— (to ~ out) ſich auffajern, ſich 


aufbriefeln. 

rav’eljn, “mil. das Ravelin, bie Bore 
ſchanze, der Halbmond. 

A. ra'ven (0d. riiv’n), 20. der Rabe (cor- 
vus corar). .-black, a., * .-col’oured, 
paa. rabenſchwarz. ~-feath’er, ~-quill, 
die Rabenjeder. ~ locks, pl. rabenſchwarze 
Loden. 


| 


| ber 


B. + to riiv’en (od. riv'n), Lt. vers | 


ſchlingen; rauben, wegrafjen. II. i. Beute 

maden, pliindern; gierig fein (for, nad). 

an ber _Taubgierige Menſch, Räuber. 
Cc. + riv’ en, {. ravin. 

Rivennése’, I. a. ravenneſiſch; die ~ 
lieniſche Gt. Ravenna betr. IL « 
Ravenneſe. 

riav’enoiis (od. riv’nys), a. (ly, adv.) 
verſchlingend, gefriipig; heißhungrig, gierig 
(for, nad); raubgierig. 
rav enoysnéss [od. riv’nys], die Freb- 
wut, ber Heifhunger; die Gier; bie Raub⸗ 


gier. 
ra'ven'g-duck, das NRaventuch (grobe 
ruſſiſche Leinwand gu Segeln). 

Ra venspurgh, ein alter Hafen in 


Vortſhire 

ra'ver, det eg 2¢., bgl. to rave. 

+ raiv'in, I. s. ber Sah; Raub; die 
Raubgier. IL. a. raubgierig. to ~, f. 
to raven. * ed, p.a. wiitend; Gungrig, 


geitafig. 

ravine’, bie Schlucht, Mujt, der — 
raving, p.a. Db, to rave. ~ mad, to 
fitchtig; gang verrüdt. 

to r&vish, t. 1. rauben, entführen; 
2. entefren, ſchänden; * with Tarquin’s 
~Ing strides, mit des gierigen Gubler’ 
befhutjamen Räuberſchritten; 8. entgiiden, 
hinreihen; .ed (sht] with love, heftig 
verliebt. ey, 1. der rãuberiſche Entfüh⸗ 
rer; 2. der Entehrer; 3. der, bad Ent- 
züclende. .mé@nt, 1. ber Ranb, die ges 
waltſame Entfiihrung; 2. die Entehrung, 
Schandung; B. die Entgiidung. 

ray’ jssiint, a. her. auf Raub los{pringend. 
raw, I. a (.ly, adv.) L. a) rob; wund; 
a ~ sore, cine offene Wunde; ~ flesh, 
dad wilde Fleiſch (einer Wunde); ~ head 
and bloody bones, Popanzgeſchichten; 
b) blofigelegt; leicht verletzbar, duferft em⸗ 
pfindlid) (on a subject, in betreff eines 
Puntted); 2. (vom Wetter) falt u. feucht, 
rauh, unfreundlich; ~ frost, ſcharfe Kälie; 
3. a) roh, ungar, unzubereitet; ungelocht; 
~ cream, ber dicke Rahm ungelochter Milch; 
b) (v. Spirituoſen) ungemiſcht; c) (von 
Stoffen, Metallen ⁊c.) unverarbeitet; . 
hide, bie ungegerbte Haut; (rawhide) die 
Reitpeitſche aus ungegerbtem Leder; der 
Odhiengtemer; . materials, pl. Robitoffe, 
Rohprodutte; . silk, die rohe od. une 
geſponnene — Rohfeibe; . sugar, der 
Rohguder; 4. a) (noe) ungeiibt, unerfah: 
ten, unteif, ne; qtiin; ~ recruits, pl. 
nod) nicht ausgebildete, frifche Rekruten; 
~ levies, pl. ungeübte Mannſchaften; 
~ hands, pl. ungeübtes Boll; b) * une 
verjorgt (vb. Stindern). * ~-boned, a. 
fnodjig, mur au8 Haut u. Knochen bee 
ftehend, flapperdiirr. II. s. die wunde 
Stelle; to hit so. on the ~, j& em= 
pfindliche Seite treffen. 

raw ish, a. ziemlich rauh (vom Wetter). 


ghilige ; gt 


raw’ness, 1. a) die Robeit, der robe 

a b) die Rauheit (des Wetters); 
Unreife; Unverdanlidteit; B. a) * 

der unverjorgte Buftand; b) 

renheit, Ungeübtheit. 

A. ray, 1. a) (luminous .) ber Licht⸗ 
ftrafl; a ~ of comfort, cin Strahl ded 
Troſtes; b) ber Strahl, aud) math. u. 
phys; solar ., phys. ber Gonnenftrahl ; 
calorific ., ber Warmeftrahl; visual ., 

Gebftrahl; c) ber Streifen; . of gold, 
bas ſchmale Golbblittden; d) bot. die 
Strablenbliite. * to ., t. ſtrahlen. 

B. ray, 2. — 2. der 
Rode (raja); 3. ~'-gtass, bot, bas 
— —— ya “qubbanernde Lolch 


lolium perenne). 
8 Yah, der Raja (uicht · mohammedaniſche, 
tributpflichtige Unterthan der Pforte). 
— (rsa, p.a 1. geftrabit, geftreift; 


B. + raze, j. race, 
razée’, mar. das rafierte (Kriegd=)\Shiff 
(von dem bas Oberivert abgenommen wor⸗ 
den ift), to ., t. Echiffe) rafieren. 

razor, 1. bad Raſiermeſſer; keen as a 
~, {arf u. ſchneidig; to cut blocks 

with a — etw. Unfinniges unternehmen; 

2. .s, pl. sp. die Hauer eines wilden 

Schweines. .-bill, zo. ber Tord= Hl (alea 

torda). ~-fish, ~-shell, zo. die Meſſer⸗ 

ſcheilde (solen vagina). .~-paste, die 

Streidjriemenpajte. .~-pouch, der Bar⸗ 

. «strap, .-strop, der Streich⸗ 

riemen. 


ra‘zorable, a. hum, rafierbar. 

raz {ra'zhyr], ſ. rasure. 

razzia [rit’zja] (ital.), 1. bie Raggia, ber 
Raubzug — feindliches Gebiet; 2. die 
— v. Verbrechern. 

1. fiir Reverend ; 2. (auch rd., flein) 
* received; Rd. Pt, fiir received 


ent. 
RE. {ar @'), fiir Royal Engineers. 
re [ré), Lat. law, % B. Marling and 
Kirby, — — M. u. K in 
Sachen bes 
to — ty “te wieder einjaugen, wie⸗ 
ber einſchluden. 
réabsirp'tion, die Wiebereinſaugung. 
to ré’acciise, t. wieder anflagen. 
to réach, t. 1. a) reichen, langen; 
b) (out, forth, aus)ſtreden; 2. (dar⸗) 
reiden, (dar)bieten; 3. a) erreichen; tref⸗ 
fen; b) (einen Ort od. eine Perfon) ers 
reichen, anlangen in od. bet, (bv. Briefen 
2c.) gu Händen fommen, zulommen; when 
this .eg you, wenn diefe Seilen in Ihre 
Hande gelangen; to ~ s.one’s ear, jm. gu 
DObren fommen; 4. a) gu etw. gelangen, 
etw. erreidjen, erlangen; b) eine Grenge 
erreidjen, an etw. (bef. Tadelnswertes) 
qrengen; to . no bottom, feinen Grund 
finden; I cannot ~ the price of it, es 
ift zu tener fiir mid); 5. in etm. eins 
dringen, ettv. begreifen, verſtehen; 6. um—⸗ 
fafien, in fic) begreifen; 7. a) (to over- 
reach) iibervorteilen, betriigen; b) to . 
down, herunter holen, langen od. neh⸗ 
men, ID. i. 1. reichen, ſich ausdehnen, 
ſich erjtreden (to, bis 51); great men 
(601) 


cig, g&il, chdir, ghi’gs, ve, giant; ring, sin’giilar, link; 85, wise; 
shé, ptn’sion [ptn’shon], vt’sion ſvr⸗ A aint think, this; &x‘ile, ex!st’; yéay'ly; na’t* ure. 


bie Unerfah⸗ 


read 


have ~jng hands, prv. ber Grofen Arm 
reicht weit; 2. a) fig. (empor)dringen, (ap 
to the sky, gum Himmel) reichen; to . 
at a thing, nach etw. langen; nad) etw. 
ſtreben; to ~ at s.o., j. belangen, j. vers 
flagen; b) to ~ to, fam. julangen, fid 
nehmen. — 8. 1. dad Reidjen, die Er= 
teichung; 2. a) die Weite, Strede, Ent⸗ 
fernung; die Stromitrede (der gerade Lauf 
eines Fluſſes zwiſchen zwei Kelimmungen); 
b) bie Ausdehnung; der Bereich; within 
— erreichbar, im Bereich; out of ., un- 
erreichbar, aufer bem Bereich; out of ~ 
of, fidjer, 0d. geborgen vor; beyond the 
~ of s.t., fiber etm. hinaus; within . 
of gun-shot, in Schußweite; within . 
of hearing, in Hörweite; . of thought, 
die Tragweite des Geiſtes, der geiftige Hori= 
gont; die Einſicht; 3. das Vermögen, die 
Fahigkeit; Macht; it is not in my ~, od. 
it is not within the . of my power, 
es fteht nicht in (dem Bereiche) meiner 
Macht; 4. das Beftreben; 5. a) der Kunſt⸗ 
ariff, liftige Anſchlag; Mniff; b) der Streich. 
réa‘chijey, der Verabreicher, Herbeiholende. 
~ing-post, die Seileritiige. 
réach’|less, a. unerreichbar. .-me- 
down’, a. fettig. .-me-downs’, pl. sl, 
fertige " Peidungsitiide (im Qader). 
to ré-ct’, t. wieder aufführen. 
to reiict’, i. reagieren: 1. riidwirten; 
2. entgegen wirfen. 
relic’tion, bie Reattion: 1. a) die Rild- 
wirtung; b) ber @egendrud, bie Gegen= 
betwegung; c) com. der Riididlag (in 
Bezug auf da8 Steigen od. fallen der 
Preiſe 2c.); d) die Realtion, Zurückführung 
der alten politiſchen Eine; 2. bad 
Entgegenwirten. rary, I. a. 1. reagie⸗ 
rend: rücwirtend; entgegenwirtend; 2. 
(politiſch) reattiondr, dem Fortſchritt ab⸗ 
geneigt u. entgegenwirlend. LI. s. (Ist) 
der Realtionir (Gegner des politiſchen 
Fortſchritts). 
reiic’ tion) · en gine, die Gegendruck · Dampf⸗ 
maſchine. ~(wa'ter)-wheel, das Gegen⸗ 
wirkungs⸗ ob. Reaktionsrad, Segnerſche 
reiic’tive, a. (.ly, adv.) riidwirtend, 
geqenwirtend. .néss, die Gegenwirtung, 
Riidiwirtungstraft. 
to réad (rtad, réad), L. t. L. + (er)raten 
(a riddle); 2. a) Lefer (aud) vom Lefer 
ciner Bill im Barlamente); to ~ a proof, 
typ. eine Korreltur Iefen; to ~ between 
the lines, zwiſchen den Beilen lejen; to 
~ music, Noten (pl.) leſen; b) vorlefen 
(to s.o., jm.); ¢) die Bredigt lefen, pree 
bigen; to ~ a lecture, eine Borlejung 
(od. eine Predigt) alten; to ~ a lee- 
ture to so. jm. cine Predigt balten, 
jm. den Kopf zurechtſetzen; d) (v. * 
Bifferblatt, einer Slala 2.) ableſen; 8. 
a) ſtudieren; b) (cine Rolle) einſtudieren; 
4. a) (etw.) zu Lefer, od. zu erkennen ſuchen 
(ben Charalter eines Menſchen); b) (eine 
Rolle) auffaſſen, auslegen; 5. a) (ridtig 
od. tlar) erfennen; erſehen; b) durch⸗ 
ſchauen; 6. to ~ os. in, bie Mntritts- 
prebdigt halten (od. leſen). to ~ (Cicero) 
into English, ins Englijde fiber) 
~ off, ablejen; (mit Leichtigleit hin)lefen. 
to ~ on, weiter leſen, fortlejen. to — 
out, 1. ausleſen, bis zu Ende leſen; 
2. laut leſen; vorleſen; herſagen. to be 
rdad out of the ranks, (v. Soldaten) ans 


fate, Mt, fare, fiir, bils'tard, fAll; méte, met, hérd, redée' mey; ®, B=8;¥, B=t; we, e=¢; 


read 





den Reihen (od. aus bem Regimente) ause 
geſtoßen werden. to ~ over, durchleſen, 
liberlejen (slightly, fliidjtig). to ~ 6.0. 
to sleep, j. in den Sdjlaf leſen. to ~ 
up, cig. bis gu Ende lefen; gründlich 
(burch)ftubieren. IL. i, 1. (durch Weg⸗ 
lafiung des Objelts) lefen, fleifig ſtudieren 
(for an examination, um ſich auf ein 
ramen voryubereiten; for a degree [for 
honours}, um einen Grab {einen Ehren— 
grad] gu erwerben; for ordination, um 
ordiniert gu werden); to . with pupils, 
Schiller einpaufen; man, der fleifig 
Stubdierende; 2. a) lauten, Heifer, gu leſen 
fein (v. der Lesart, ſ. ~ing, 6, a); b) ſich 
leſen (fid) gut od. ſchlecht leſen laſſen); it 
~8 like fact, es liejt fic, al® tire es 
wahr; c) flingen (strangely, feltjam). 
réad, p.a. (well, woh!) belejen (in poetry, 
in an author), 

réad, s. 1. f (rede) der Rat; 2. bas 
Leſen, die Leſung; will you give me a 

~ of that book? wollen Gie mich bas 
Bus einmal leſen laſen? 
—— eek a. (abl ont adv.) lesbar. 
ability, die Lesbar⸗ 
* er. ee a) der Lejer, die Lejerin; 
gentle wer, geneigter Lefer; fair er, 
geneigte Leſerin (als Anrede); b) der fleis 
fige Lefer, fleißig Studierende; 2. der 
Borlejer (auch in der Sire); 8. der 
Leftor (an Vehranftalten); 4. typ. (~er of 
roofs) ber Morreftor, (Storrefturs)Lejer ; 
. a) (ald Titel) bas Leſebuch, Buch mit 
Lejeftiiden; b) das Notijbud. ership, 
das Borlejeramt (in ber Kirdje); die Lettore 
ftelle; ber Sorveftorpoften in Guchdrudes 
reien. 

rcad' inoss, 1. das Bereitſein, die Bereit⸗ 
ſchaft; to set in ., bereit machen; 2. die 
Bereitwilligleit; . to please, die Gie= 
falligteit; 3. a) die Fertigkeit, Leichtigteit; 
Gewandtheit; ~ of speech, bie Redefertig= 
teit, Rednergabe; ~ of wit, der Scharj- 
finn; die Sdhlagiertigteit; b) die Schnel⸗ 
ligteit, Geldwindigteit, Hurtigleit; 4. die 
Fromptheit; — in paying, die Piintt= 
lichteit im Bezahlen. 

A, Réad'jng, engl. u. ameril. OR. 

B. réa’djng, 1. a) das Qejen, die Leſung 
(aud) v. der Leſung einer Bill im Parla⸗ 
mente); b) typ. die Rorrettur; 2. (thermo- 
metrical ., barometrical .) a) bie Ab⸗ 
lejung der Grade des (Thermometers ob. 
Barometers)StandeS; b) der (Thermos 
meters od. Barometer-)Etand; 8. a) die 
Borlejung; b) bie Lefeprobe (im Theater); 
A. bie Beleſenheit; a man of ., ein bes 
lejener Mann; 5. die Lektüre; light ., 
leichte ettiire; 6. a) bie Lesart; various 
~, die vericjiedene Lesart, Bariante; 
b) bie Aufſfaſſung; Deutung: Erkllärung. 
~-book, das Leſebuch. .-boy, der Leſe⸗ 
burſche (der dem Korrektor das Manuſtript 
vortieſt). can dlestiek, ber Studier⸗ 
leuchter. chair,. der Bibliothekftuhl. ~- 
desk, das Lefepult; Chorpult. glass, 
dad vergrößernde) Leſeglas; —lasses, 
bie Leſebrille. hook, eine Art Leſe— 
zeichen. .-in’, die Antrittspredigt. — 
lamp, die Studierlampe. .-mark, das 
Lejeacichen. .-room, das Lejegimmer. ~- 
sen’xon, die (Sommers )Seit, wo man fid 
mit Lettüre fürs Landleben verjorgt. 

to réadjotirn’, t. wieder aufſchieben; 
(aud) i., ſich, wieder vertagen. 


; 
i 


fine, fin, maghine’, bird, jntm “ical; 


note, nt, move, modon, fo0t, nbr, love, work, conddle’, miist, hitise, cow, boy. 


to réadjtist’, t. 1. wieder in Ordnung 
bringen; 2. typ. umbreden. ment, 
die Wiedereinridtung. 
réadmis’sion {mish’yn}, bie Wieder⸗ 
zulaſſung. 
to readmit? (.ted, ted), t. wieder zu⸗ 
laſſen. ~tange, j. readmission. 
to réaddpt’, t. wieder aufnehmen. 
to réadbrn’, t. wieder ſchmücken. 
réadvér tency, die erneute Sintwendung 
(des Geiftes auf ettv.). 
réad'|ly, I. a. (ily, adv.) L. a) bereit, 
fertig; .y! mil. fertig! (gum Schieben, 
al8 SRommando); to make (od. to get) 
~y, bereit madjen, bereiten; typ. (die 
Form) guridjten; to get breakfast ~y, 
das Frühſtück zurecht madden; to be got 
a~y, fertiq od. guredjt gemacht werben; 
to get os. x.y, fic) fertig (od. zurecht) 
madjen; to be (quite) .y, in (völliger) 
Bereitſchaft fein; .y to sail, .y for 
sea, fegelfertig, fegelflat; .y for war, 
getitet od. trieqSbereit fein; b) gur Sand, 
in ber Nabe, in Bereitſchaft; .y at hand, 
gleich bei der Hand, im Bereitſchaft, bereit; 
the ry thing, die Wirflidfteit; 2. a) bee 
teit, bereitwillig; wily, adv. germ; .y to 
please, gefillig; b) im Begriff; he was 
~y to fall, e& feblte nicht viel, bak er 
fie, er wollte fdjon fallen, er fiel fajt; 
3. a) leicht, bequem; a .y way to honour, 
ein gerader, ob. ficherer Weg gur Ehre; 
b) fdjnell, hurtig, geſchwind; .y sale, der 
ſchnelle Berfauf; to meet with a x.y 
sale, fid) gut verfaujen, ſchnellen Abſatz 
finden; ~ily, adv. fogleidj; c) gewandt, 
geſchidt, fahig; a .y memory, ein gutes 
(eig. ſchlagfertiges) Gedächtnis; cy wit, 
die fdinelle Auffaffung; geiſtige Gewandt⸗ 
Heit, Schlagiertigteit; ~y pen (d. h. pen 
of a ~y writer), bie tosh gid PS 
of invention, erfinbungSreid); 4. prompt, 
bar (bv. ber Sallung); ~y money, bares 
Gelb; com. SMontanten; als adv. bar ju 
(be)jahlen; a .y-mon’ey man, cin {ficts) 
mit barem Gelbe verjehener Mann; cin 
prompter Zahler; a .y-money article, 
ein Barartifel (bar gu bezahlen); .y pay- 
ment, bare Zahlung. IT. s, sl. fiir .y 
money, j. I. 4. to .y, t. fam. fertig 
madden; in Drdmung bringer. 
réad'y||-armed, p.a. vollſtändig ausge⸗ 
riiftet. .-bound, p.a. (v. Büchern) fertig 
gebunden. .-cut, p.a. fir u. fertig. — 
made, p.a, com. fertiq auf Lager; fir u. 
fertig; .-made clothes, jertige leis 
dungSitiide; .-made clothier, der Qn- 
Haber eines Kleidermagazins od. Ronfet= 
tionégeiaft®. .-reck’oner, ber Rechen⸗ 
knecht (Bud od. Tabelle aur Erleidjterung 
bes Rechnens). .-wit’ted, a. ſchnell⸗ 
jajiend; {chlagiertiq. -wit’tedness, die 
Schlagfertigleit; Geiſtesgegenwart. 
to réaffirm’, t. wieder betraftigen, noch⸗ 
mals verſichern. cance, die wiederholte 
Vetraftiquarg. 
reagent, chem. das Reagens, chemiſche 
Seriepungs= ob. Erlennungẽmittel. 
réiggrava tion, cath, die der Ertommu⸗ 
nifation vorhergehende fepte Ermahnung. 
A, rẽ ul. a. (y. adv.) 1. a) an Sachen 
gehörig; b) law, ſächlich, dinglich, liegend, 
unbetveglich; ~ action, die dingliche Klage; 
~ estate (. property), dad Grundeigen⸗ 
tum, unbewegliche Vermögen, die Immo— 
bilien (pl.); + estates, pl. Realitäten, 


rreoo) 
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reap 


Liegenſchaften, liegende Gilter; . security, 
bie Beſchwerung, Bfandbelaftung; 2. a) 
wirtlich; thatfidlid); wahr, weſentlich; 
natiirlig; ~ horizon, der wahre Horis 
gont; com.: .~ money, Fingende Münze; 
~ price, der Effeltivpreis; . tare, die 
Metto= Tara; ~ presence, theol. bie 
wirflidje Gegenwart (Chrijti im Abend⸗ 
mable); .ly, adv. wirtlich, in ber That; 
wahrhaftig, gewiß; b) edjt (nidt nach⸗ 
gemacht od. verfilidt); . turtle (soup), 
wirllide Schildtrötenſuppe; a ~ 
thing, vulg. ett. Vorzügliches; sp. ein 
gutes eee: val. jam, C. 8. 2, wm 
pure, 

B. ral, « der Real (adjter Teil eines 
fpan. Thalers, 50 Pfennig). 

real'gep [aud gir], min. das (aud) der) 
Realgar, das Raujdrot, der rote Schwe— 
felarjenif, bie rote Arfenifblende. 

— phil. der Realismus. Ast, 

Real 

réalis’tic, a. realiftijd, 

reality, 1. (od. ré’alnéss) a) das 
Sein, Wejen, bas Weſenhafte; die Wirt- 
lichteit, Realitét; im .y, wirklich, that⸗ 
ſächlich; the .Yeg of life, pl. baS wirt- 
liche Leben; b) die Wahrheit, Aufrichtig⸗ 
teit, Redlidjfeit; 2. (0d. ré’alty) law, 
bie Unbeweglicfeit, dingliche Beſchaffenheit 
F nber Güter ꝛc.). 

alizable, a. realijierbar, gu verwirt⸗ 
"id F 

réaljza' tion, 1. die Realifierung, Serwirt= 
lidjung; 2. com. die Realifierung: a) die 
Anlegung (des Geldes) in Ländereien; b) die 
Verwertung, das BVerjilbern, der Vertauf; 
ec) die Erzielung, Gewinnung (eines Bers 
mögens); 3. die (lebhafte) Borjtellung od. 
Empfindung der Wirklichteit ciner Sache. 

to ré‘alize, t. 1. realifieren, verwirt⸗ 
lichen, wirklich machen, ausführen, ju frande 
bringen; 2. com. realifierem: a) (fein Geld) 
in Qandereien anlegen; b) verwerten, gu 
Gelde machen, verjilbern; c) bef. Am. 
(profit, wirflidjen Borteil) giehen (from, 
aus); d) sl. an fic) bringen; e) cinbrin= 
gen, BVorteil abwerfen; ergielen, gewinnen 
(bej. am Stur8); 8. als wirklich (anjerten= 
nen, beriidficjtigen; 4. fic) lebhaft als 
wirllic)) vorjtellen, ſich vergegenwärtigen; 
— ** ſich in etw. hineindenten. 

éallése’, t. wieder anfiihren. 
realli ance, die Wiederverbindung, das 
erneute Bindnis. 

to réallf’, t. wieder verbinden. 

réalm, das Reidy Königreich. 

4. nthe La + + fiit reality, 1; 2. ſ. 
reality, 2 

B. + ve ealty = loyalty. 

A, réam, (~ of paper) das Ries Papier, 
bon 20 Bud); ten .¢, pl. 10 Ries, cin 
Mallen; printers’ ., 21%. Bud. 

B. réam, provine. der Rahm. to ., i 
ſchüumen (bej. v. ber Mitch). 

Cc, to réam, t. techn. (cin Loch) auf⸗ 
od. anérimmen, (aus)bohren. 

to réiin’jmate, t. wieder beleben. 

réinima'tion, bic Wiederdelebung. 

to réannéx’, t. wieder beifiigen ; wieder 
einverleiben. 

+ to réiin’swer, t. 
entſprechen. 

to réap, I. t. 1. (Storm) fdjneiden; ab⸗ 
emnten; to ~ and carry, einheimfen; to 
~ where one has not sown, fic) Frem- 


(einer Sache) wieder 


ti’bilar, I'fite, tub, ball, rile, —— crew, end: AF, nymph, myrrh, ver’y; 


reaper 


des ancignen; they have sown the wind, 
and they shall . the whirlwind, bibl. 
fie faen Wind u. werden Ungewitter eine 
ernten; 2. fig. ernten, einernten; ſam⸗ 
mein; to . advantage, Gorteil ziehen 
(from, aus); to . the benefit of «st, 
ben Vorteil von etw. haben. II. i. ernten. 
réa'per, 1. der Schnitter, bie Schnitterin; 
2. die (Getreides )Mahmafdine. 
—— j. reaping-hook. 
réa'pjng, 08 Schneiden, Ernten. ~- 
hook, —— die Sichel. .-machine’, 
j. reaper, 2. .~-time, bie Erntegeit. 
to — (led, Aed), t. wieber 


to —— i. wieder erſcheinen. 


! Wiedererſcheinen. 
rõnppljea tion. 1. a) die erneute Ans 
wendung; b) die erneute Agree (des 
Geiſtes, to s.t., auf. et); 2. dad wieders 
holte Gejud. 

to réapply’, t. wieder anwenden. 

to réappoint’, t. wieder fejtiegen, wieder 
einfegen, wieder ernennen. ~ment, die 
Wiederernennung, Wiedereinfegung. 

A, réar, 1. ber Nachtrab, Nachzug, die 
Nachhut, das Hinterireffen; to bring up 
the ~, ben Nachtrab fommanbieren, ben 
Riidgug deden; ben Bug fdliehen; to be 
in the ~, den Bug beſchliehen, den Nach⸗ 
trab bilben; gulegt fommen; to place in 
the ~, nad) hinten jtellen; hintan fepen; 
2. die Hinterjeite (eines Hauſes 2c.); in 
the ., im intergrunde; a hundred 
years in the ~ of s.t., hunbert Qabre 
hinter etw. guriid. 

B. to réay, L. t. 1. aufheben, aufrichten; 
erheben; to ~ one’s head, den Kopf 
(ftolj) erfeben; to ~ os. up, fig. fid 
in bie Hohe bringen; * to ~ one’s steps, 
feine Echritte nad) oben lenfen, hinauf⸗ 
fteigen; 2. a) (up, cin Gebäude 2c.) ere 
richten; b) (ein Haus) richten, eres. 
heben (das Simmerwerl des Dached gu 
jammenfiigen); 3. (up) a) (Blangen) 
ziehen, bauen; b) (Tiere, eime Raffe) glidh= 
ten, giehen; to ~ cattle, Viehzucht treis 
ben; c) (Minder) anjfgiehen; ergiehen; ane 
leiten. II. i. (up) fic) bäumen (von 
Pierden); to ~ an (fam. ftatt on) end, 
é" gum lagen banmen. 

Cc. réay, adv. provine. friib. 

réay’ \-ad’miral, ber Sontreadmiral, An⸗ 
führer bed Hintertrefiens. -front, bie 
Riicdjront (eines Truppentdrpers). ~-guard, 
ber Nadjtrab, bas Hintertreffen. ~-line, 
bas Dintertreffen (eines Heeres). .-mouse, 
|. reremouse. 

to ré ", t. wieder einridten 0d. 
in Ordnung bringen; aufs neue verabreden. 
~Mment, die Wiedereinridjtung, emeute 
Mnordnung od. Berabredung. 

réar’||-rank, mil. ba’ Hinterglied. 
ripe, a. ſ. rare-ripe. 

réar’-vas'sal, ber Mjtervafall. 

réay ward, L. adv. hintertwarts, im Nach⸗ 
gauge. II. s. 1. mil. a) der Nachtrab; 
b) die letzte Wbteilung od. Kompanie; 
2. der Nachzug, das Ende, der Hinter= 
grund; * to be in the ~ of the fashion, 
tn dex Mode guriid fein. 

to réasc@nd’, 1. i. wieder (Gin)auffteigen. 
II. t. wieder erfteigen. 

réasctn’sion, réasc&nt’, die Wieder= 
erficigung; das Wicderemporjteigen. 

réa’son [od. réz’n}, 1. a) die Vernunft; 


oy, gEll, chair, chi’os, chiige ; 
shé, p&n’sign [pén’shon), vI'gion [ vi" 


it stands to ., ¢8 ift ber Vernunft gee 
mip, es ijt billigerweife anzunehmen; to 
submit (ob. to yield) to ., der Wer- 
numft Gehör geben; to bring s.0. to ., 
j. zut Bernunft bringen; b) die vernünf⸗ 
ag fiberfegung ; ber Berftand; there goes 

to roasting of eggs, prv. aud) gum 
cinfachften Geſchafte gehdrt Verftand; * nor 
rhyme nor ~ (without rhyme or 4), 
weber Ginn nod) Berjtand; * the feast 
of ~ and the flow of soul, das Feſt 
bed Gieifted u. ber Geel’ Erguß; 2. a) der 
(verniinftige, gute) Grund; by ~ of, 
wegen; by ~ that, teil; for .5, aus 
quiem Grunde, nidt ohne Grund; the ~ 
why, fam. ber Grund warum, ber ware 
@runb; b) ber (Beweg⸗ Grund, die Ur- 
fade; c) die Endurſache, der letzte Grund, 
baS Princip; B. a) der (Vernunſt⸗)Schluß; 
b) die verniinftige Mnseinanderiegung, 
Begründung; to hear ., 0d. to listen to 
=, Bernunjt annehmen, fic) belehren laſſen; 
to speak ., verniinftig reben; 4. a) da 
Ret; der geredjte Anſpruch; to do so. 
~, jm. Gerechtigteit widerfahren laſſen; 
(beim Trinken) jm. Beſcheid thun; j. bes 
friedigen; the public ~ of the Romans, 
ber vollstũmliche Rechtsgeiſt der Romer; 
b) bie Billigfeit; in ., mit Rect, bile 
ligerweife; in all ., mit vollem Rechte; 
as . was, fam. wie eS and) billig war, 
bon Rechts megen; c) die Dafigung. to 
~, L. i. 1. verniinftig denlen, (urteilen 1.) 
ſchliehen (from ... to, von ... auf); to ~ 
in a circle, einen Sirteljdiuf (b. i. einen 
Kreis falſcher Schlüſſe) bilben; 2. a) mit 
Vermunftgriinden ftreiten, debattieren, Worte 
wedjeln, ausführlich veden, fich beſprechen; 
b) to ~ with s.o., (verniinftig, bejonnen) 
mit jm. reden; bibl. mit jm. redjten; 
8. (to . with o.8.) (bei ſich) bedenfen, 
iiberlegen. II. t. 1. (verniinftig) unter⸗ 
fuchen, (twohl) durchdenlen; * (mit Bers 
munfigriinden) unterftiipen; to . out, 
vollftindig (od. genau) fiberlegen, bejpre= 
den; red, p.a. verniinftig; griindlid; 
2. durch (Vernunft⸗Grunde  tiberreden, 
bewegen ob. bringen (into * gu etw.; 
out of s.t., von etw. ab); to ~ down, 
per Reidenfdhaft) durch Rermunftgriinde 

— 


rõn zon able, a. (~ably, adv.) 1. die 
Vernunft betr.; * the .able shores, die 
Ufer ber Bermmnit; 2. a) verniinftig; 
~ably, adv, verniinftigerweije; b) vers 
nunfigemap; (durch die Bernunft) begriine 
det; a sable p t, eine begrün⸗ 
dete Ausſicht; 3. a) billig, billiqdenfend; 
b) mapig, mafvoll; .ably, adv. billiger: 
weife; mit Ret; c) (bei. vom Preije) 
niedrig; (v. Waren) billig, wohlfeil; d) fam. 
mittelmapig; ziemlich, leidlich, erträglich; 
a ~able distance, eine mipige Entfernung. 
~ablenéss, 1. die Berniinjtigteit; Ber= 
munft; 2. die Vernunftmüßigleit; 'B. bie 
Pilligteit; Maßigleit; Maßigung. ~ep, 
1. der Denter; 2. der Griibler; Klügler; 
8. ber Schwaiger. Ing, das verniinftige 
Denten ; die (vernunftmapige) Schlußfolge⸗ 
tung; bie Beweiſe (pl.); die Überlegung. 
~léss, a. vernunftlos; ſinnlos; unver- 
niinftig. 
—— |blage, die Wiederverſamm⸗ 
lung, Wt . to ble, t 
(u. i. fich) wieder verſammeln, na 
vereinigen. 
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ve, giant; ring, sin‘gilar, link; 95, wige; 
}; think, this; x’ile, exist’; yearly;na’t*yre. 


rebuff 


to réasisét’, t. wieder behaupten. ~- 
stp’ tion, die wiederholte Behauptung. 

to réassign’, t. wieder anweiſen od. 
iibertweijen ; wieder abtreten, guriidcedieren. 

to réassimjlate, t. (u. i. fich) wieder 
affimilieren, wieder ähnlich madjen od. (i.) 
werben 


to régs|sfime’, t. wieder aufnehmen, 
wieder annehmen. stimp'tion, die 
Wiederaufnahme, Wiederannahine. 
réassf'rance {ashti’], 1. die Wieder⸗ 
beruhigung; 2. com. j. re-insurance. 
to réassfire’ [ashfr’ fate t. 1, (jm.) wieder 


Mut einfligen, (j.) wieder berubigen; 
2. j. to re-insure. 
réass'rer [ashf’), ſ. re-insurer. 


réas'‘t\iness, province. die Ranjigfeit. 
~y, a. province. rangig, ſchimmelig, 
ſchmutzig. 

réate, proyine. das Sumpfgras. 

to rõuttaehꝰ, t. law, wieder verhaften; 
aberinalé pfiinden. ~ment, die abers 
malige Verhaftung; wiederholte Pfindung. 
to réattémpt’, t. wieder veriuchen. 

t+ to r@ave (réft, rvft), t. 1. rauben; 
wegreifen; 2. berauben (of ot, ciner 


Sache). 
rebar. tism, die Wiedertanfe. 
rébiptiza'tion, das Wiedertaufen. 
to rebeptize’, t. wieder taufen. 
+ rébaptizey, der Wiedertiufer. 
to rebate’, t. 1. + abjtumpfen; 2. com. 
j. to abate, 2; 3. ſ. to rabbet. 4, «. 
1. arch. die Stannelierung, Riefe; 2. cine 
Art Harter Gandftein (gum Pflaftern); 
3. ſ. ment. 
reba'ting, |. rabbet(t)ing. 
rebate’ment, 1. + die Dimpfung, Ver⸗ 
minderung; 2. com. der Rabatt, Nachlaß, 
Abzug; 3. her. bas Beigeichen, ber Brad. 


reba’ td, ſ. rabato 
het c’ca, bibl. Rebtk’ gh, Rebella 
(FN.. 
rc bec(k), das Rabab (Geige mit drei 
Saiten), bie Stodgeige od. Stoctfiedel. 


reéb’el, I. «. der Rebell, Emporer, Auf⸗ 
rũhrer. II. a. — aufruhreriſch; 


fig. widerſtrebend 
to rebel’ (.led, Med, i. rebellieven, 
fid) empiren ( gegen). lion, 


against, 
bie Rebellion, Empörung, der Aufruhr. 
~lious, a. (.liously, adv.) rebellijd, 
aufriihrerifh. ljoysnéss, bas Rebel⸗ 
liſche, Aufrühreriſche. 
* to r&bal'low, i. dumpf wiederhallen. 
rébiyth’, theol. die Wiedergeburt. 
to rébloom’, to reblés’som, i. wieder 
(auf)bl fier. 
to réboil’, i. (aud t.) wieder lochen ob. 


fieden. 

rébépn’, p.a. theol. twiedergeboren. 

to rebound’, I. i. guriidpraflen, ab⸗ 
prallen, ee wiederfallen (vom 
Echo). t. guriidwerfen, wiederhallen. 
~» & das Buriidprallen, der Riidprall; 
ber Wiederfall. 

rebours, a ~, wider den Strid), ver— 


febrt. 
to rébrace’, t. wieder fpannen, wieder 


to rébréathe’, I. t. wieder einatmen. 
II. i. wieder atmen. 

rebiiff’, 1. das Zuxũdſtohen, Suriidwerfen ; 
der Widerſtand; 2. die fdjroffe od. vers 
achtliche Quriidweijung; abjdliigige Ant— 
wort; to meet with a — fdjrojf ab— 


fate, Mt, Mre, far, bNs’tard, fall; méte, met, hérd, red&' mer; ®, B=; U, B= 8; we, o=e; 


rebuffet 


gewieſen werden, einen gehörigen Sorb 
befommen. to ., t. 1. guriidjtopen, zu⸗ 
rückwerſen; 2. (jm.) eine ſchroff abſchlägige 
Antwort geben, (j.) ſchrof od. veruchtlich 


abweiſen; ~jng-appara’tus, der Rück⸗ 
Cent (der Eijenbahn). 

rébif'fet, t. wieder puffen, guriid= 
Pon eit. 


to rébutld’ (reburlt’, reburlt’), t. wie⸗ 
der (auf)bauen; umbauen; fig. wieder⸗ 
herſtellen. 
rebull’dep, der Wiederauſbauer, Wieder⸗ 
aera 
bull’ ding, der Wiederaufbau; Umbau. 
reburkigte, a. (~ably, adv.) tabelns- 
wert, tadelbaft. 
to rebiike’, t. tabdelm, ausſchelten; (jm.) 
einen Verweis geben, Borwiirfe maden. 


Gtrafe; 


; di 
—XX 


fil, a. ¶ 
vorwurfsvoll ; tabelfiichtig. 
— der Tadler. 
rébuoy’ budi, od. boi], t. wieder 
— wieder flott machen. 
to rébur’y [ber'j], t. wieder begraben. 
rõ hus (pl. ~es), der (0d. das) Rebus, 
das Bilderrätſel, Bilberwortjpiel; her. das 
redende Wappen. to ., t. mit einem 
Rebus verjehen; durd) ein(en) Rebus dar= 
ſtellen. 
* to rebfise’, t. fiir to abuse ob. to 


rebuke. 
to rebtit’ (ted, .ted), I. t. 1. zurũd⸗ 
ſchlagen, zurüctreiben; 2. beſ. law, zurück⸗ 
weiſen, (durch Rechtsgründe 2.) wider⸗ 
legen. II. i. law, cine Widerlegung eine 
reichen (g. B. eime Quadruplil auf eine 
Triplif). tal, die Widerlegung. ~tep, 
law, die Quabdruplit (Antwort bes Be— 
flagten auf die — 
pag Barrell f. (te) recall. 

MF eitriaint, oe (~fintly, adv.) 
vie hinten ausſchlagend) widerſtrebend, 
ſtörrig. to .ate, L. i. hinten ausſchla— 
gen; hum. fic) widerſpenſtig zeigen. LL. t. 
mit Oeftigfeit zurücweiſen. 

récilcijtra' tion, das hejtige Widerftreben, 
die Aufſäſſigleit, Widerſpenſtigleit. 
to recall’, t. 1. a) —— to ~ to 
life, wieder gum eben ertweden; to . to 
one’s mind (od. to one’s memory), fi 
in das ——— zurückrufen; ab⸗ 
berufen; 3. (a capital, ein cig — tün⸗ 
digen; 4. “wibernufen. ~, & 1. bie Zu⸗ 
viidberufung; Abberufung; 2. A Kündi⸗ 
gung (3. B. eines Kapitals); 3. der Wider⸗ 


tuf; past ., unwiderruflich. able, a. 
(.ab y, adv.) wibderrujlid); absuberufen. 
to reciint’, I. t. widercufen. II. i. einen 


Widerruf thun. 
récanta’ tion, der Widerruf. 
reciin't)atory, a. Catorily, adv.) 
widerrufend. ep, der Widerrufer. 
to récapiic'itate, t. wieder befiihigen. 
to récapit tilate, t. refapitulieren, ſum⸗ 
marijd) wiederholen, bie Hauptpuntte jus 
ſammenfaſſen. 
récapltila’tion, die Retapitulation, (jus 
fammenjajjende) Wiederholung der Haupt- 
puntte. 
récaplt tlatory, a. 
holend; ~ exercises, pl. 
Wiederholung. 
récip'| tion, 1. das Wiederfangen; 2. law, 
die Beſchlagnahme (widerrechtlich in Befig 


(ummariſch) wieder= 
bungen zur 


fine, An, machine’, bird, inſin jeal; 


note, ndt, move, moon, ſdot, nor, lve, work, conddle’, moist, hdtise, cow, bay. 


qenommener Giiter). top, ber Wieder⸗ 
nehmer (of a prize, einer Prife). .t*ure, 
die Wiederabnahine (einer —— Ra die 
wiebergenommene Priſe. to .t*upe, t. 
wieder —— wieder nehmen. 
to récir’ry, t. zurũctragen, wieder⸗ 
bringen. 
to reciist’, t. 1. wieder werjen; 2. ums 
gieben, umſchmelzen; umformen, umanbern ; 
3. nochmals veranfdlagen od. berechnen. 
— 8 die Umſchmelzung, Umformung. 
— (vod Reed., em, filt received. 
to regéde’, i. 1. zurũdweichen, zurũd⸗ 
geen, gurildtreten (from, von); to ~ 
into the shade, in den Gdjatten (der 
Suriidgesogenheit) treten; 2. a) (from) 
(von einem Bertrage 2c.) jurildtreten; (von 
einer Forderung 2c.) abſtehen; b) com. 


» die Riidabtretung. 
recefpt', 1. dex Empfang; I am in ~ 
of your letter, Syren Brief habe iG 
erhalten; 2. a) bibl. bie Einnehmeſtelle; 
* ber Behälter; b) s, pl. 
Gelber ; 3. + die Empfangnahme, Auf⸗ 
nabme; * bie Fähigleit aufzunehmen; 
4, a) bie Einnahme; to be in the ~ of 
200 a year, ein jahrliches Cinfommen 
von £ 200 haben; .s and expendi- 
tures, pl. die Einnahme u. Ausgabe; 
book (ob. accounts) of .s and expen- 
ditures, das Ginnahmes u. Ausgabebuch; 
b) «8, bie Marttvornite; c) die Quits 
tung, der (Empfangs)Sdein ; com. to give 
a ~, quittieren; . in full, die General- 
quittung; on ., gegen Ouittung; on ~ 
{of the payment), nad Gingang (ber 
9); on ~ of this od. of the 
— bei Empfang od. bei Anfidjt dies 
; 4) al. die (beim Boren) empfangenen 
33 5. das Regept, die Vorſchrift. 
to ., t. (bef. com.) quittieren, fiber ettv. 
Quittung geben; to ~ in full (of all 
demands), per Galbo quittieren, cine 
Generalquittung geben; ~¢d bill, die 
quittierte Rechnung. ~-book, 1. da’ Res 
geptbud); 2. da8 Quittungsbuch. 
recetp'tor, law, j. der ibm abgepfiindete 
Guͤter bedingungSweije guriidertyilt. 
recetpt'-stamp, die Ouittungs({tempel)= 
marte. 
| recget’vable, a. anzunehmen, — 
auſzunehmen. néss, 1. ( iva- 
bil’jty) die Unnehmbarteit ; Aufnehmbar= 
teit; 2. die Empjiinglichteit (fiir Eindrilcke). 
to recetve’, I. t. 1. a) empfangen, ers 
halten, befommen; to . the holy com- 
munion, daé heilige Abendmahl empfangen 
od. nehmen, zum heil. Abendmahl gehen; 
to ~ intelligence, Stunbe erhalten, er: 
ſahren (that, bag); to . a loss, * 
Verluſt erleiden; to give as 
one «3, fam. mit gleicher Miinge (5. * 
Hiebe mit Hieben) bezahlen; when .~d, 
bei od. nach Empfang (des Ghegenroiirtiqen): 
b) in Empjang nefmen, (Geld) einnehmen; 
to ~ stolen goods, den Diebshehler 
madden; .d payment (abgef. Rd. Pt.), 
bejahlt, quittiert (auf Recnungen); .d 
on account, auf Abſchlag erhalten; e) an⸗ 
nehmen; to ~ upon credit, auf Stredit 
befommen; auf Treu u. Glauben anneh— 
men; d) + (Medizin) nehmen, einnehmen; 
2. a) aufnehmen; to ~ Christ, theol. 
Chriſtus in fic) aufnehmen; b) willig, od. 
gem auinehmen, bewilllommnen; 8. jus 
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receptive 


laſſen, gugeftehen; 4. f geiftig erfafjen. 
IL. i. GBeſuche) empfangen, einen Em— 
piangtag od. zabend haben; sl. (beim 
Boren) Schläge befommen. 
recetved’, p.a. (allgemein) angenommen ; 
a ~ maxim, cin allgemein anerfannter 
Grundſatz; ~ usages, pl. eingeführte Ge— 
brũuche. 

recet' voednoss, die allgemeine Annahme 
od. Geltung (einer Meinung). 
recet'ver, 1. dex Empfinger; 2. (of the 
customs) der Zoll⸗ od. Steuereinnehimer ; 
8. der Annehmer, Anfnehmer; 4. der 
Rommunifant (der bad Heil. Abendmahl 
empfingt); 5. (of stolen goods) der 
(DiebS=)Hebhler; the ~ is as bad as the 
thief, prv. der Hebler ijt fo qut als der 
Gtehler ; 6. com. der BWarenempiinger, 
Sonjignatar; 7. a) mech. der Kraftauf⸗ 
nehiner, Receptor; b) chem, der Necipient, 
bie Borlage; e) die Luftpumpenglode; 
d) der Beidengeber, Flügel (bes Telearas 
phen). . general, 1. der Obereinneh= 
mer; 2. ber Depofitar (beim Kanzlei— 
geridjt); 3. sl. j. der alle Hiebe od. Piiffe 
befommt, ~'g office, die Cinnahmejmbe. 
reget’ ving||-box, der Brieftajten. _- 
house, 1, da3 RettungShaus; 2. (od. .- 
office) das Unterpojtburean; die Brief⸗ 
annahme; 8. (Eiſenb.) die Güterannahme, 
Gepidfammer. .-room, j. reception- 
room. ~-ships, pl. Schiffe gu vorlau⸗ 
figen Quartieren fiir Dtatrofen. 

to o recel'ebrate, t. wieder feiern. 
recency, die Reuheit, Friſchheit. 

to recénse’, t. (einen Tert) revidieren, 


peiien. 
recén'sign, 1. 7 die Mujyihlung; 2. die 
Prüfung, Beurteilung; 3. die (Texts) 
Recenjion. 
récent, a. 1. neu, friſch; 2. neulich, 
neuerlich; letters of a . date, pl. Briefe 
von ſehr nenem Datum; ~ from, eben 
guriidgefefirt ob. getommen von; 3, geol. 
jiinger (vom Diluvium u. Alluvium). 
aly, adv. 1. neu, friſch; 2. neulich, 
tũrzlich, neuerdings, unlingjt; a work 
~ly published, ein kürzlich erſchienenes 
Wert. .n&ss, die Neuheit, Friſche. 
to réc&n'tre, t. wieder um einen Mittel⸗ 
puntt vereinigen. 
recdp'tacle [f rés’¢ptitkl), 1. ba’ Bes 
hiltnis, ber Bebilter; 2. der Aufent= 
halt, Sdlupfiwintel; 3. bot. der (Blumen⸗ 
ob. Frucht · Boden. 
— ular (od. ré], a. bot. den Frucht⸗ 
boden betr. od. anf demſelben wachſend. 
recéptjbil jty, die Fihigteit aujjunetymen ; 
die Empjing lichteit. 
recép’ tiible, a. (jbly, adv.) erlangs 
bar, (wieder) gu empfangen. 
recép'tion, 1. a) die Empfangnahme, 
Aufnahme, der (gu teil werdende) Ems 
plang; die Bewillfommnung; b) der Em⸗ 
pfang (bv. Bejudern od. Gafren); to give 
6.0. & Warm ., jm. cinen berglichen 
Empfang bereiten; aud) iron: j. jon 
anlaufen laſſen; e) die (qrofe) Geſellſchaft; 
2. die (Wieders)Mufmahime (into grace, 
gu Gnaden); 3. die Annahme; 4. F die 
Annahme, angenommene Weinung; 5. + 
bie Wiedererfangung. ~-room, bas Em⸗ 
piangSsimmer. 
recép'tive, a. (.ly, adv.) gur Aufnahme 
(of s.t., eines Dinges) fabig; empfänglich 
(fiir). 


ta'biler, singh per —* rile, mũr mur; ew, crew, Vetd; f¥, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


receptivity 


réceptiv jty, 1. die Aufnahmefahigteit, 
Emphanglichteit ; 2. phil. die Receptivitit. 
, 1. dad Buriidweiden, der Rilds 
aug; 2. a) bas Sichzurüchziehen, die Ent⸗ 
ferming (from, von); b) das &btreten (of 
the jury, der Gefdworenen zur Bee 
tatung); c) die (turge) Unterbredjung od. 
Vertagung (öffentlicher Verhandlungen); 
of the British parliament, die eit, 
wo feine Sigung ftattfindet; d) . of the 
(German) imperial diet, der Reichs⸗ 
tagsabſchied; 3. der Abzug, die MAbreife; 
4. a) die Zurüchgezogenheit, Einſamteit, 
Abgeidjiedenheit; b) der ftille Ort, vere 
borgene Mufenthalt, Schlupfwintel; das 
ce) fig. bie verborgene Tiefe (the 
secret .¢3 of the heart); 5. a) arch. 
die Bertiefung, Blende; Nifdje; ber Riid= 
fprung (einer ffront); b) techn. der Falz, 
bie Nut; e) die Meine (Meeres⸗ Bucht; 
d) ~¢s, pl. bot. bie Ausbuchtungen zwi⸗ 
ſchen den Lappen der Blatter. ed [ristst’}, 
ts mit einer Bertiefung, od. mit Bertie= 
tend, 


gen verſehen, suriidtre vertieft. 
— [stsh’yn), 1. das wWelqhen, 
Zurüdcgehen; Abtreten, Sichentjernen; 2. 
i ~ of the equinoxes, ſ. precession ; 
bas Buriidtreten, Abſtehen; 4. die 


Ph Riiderftattung. 
Ré‘chabite, bibl. der Rechabit (der lei⸗ 
nen Wein trintt; daher Bezeichnung eines 
— der tetotallers). 

gg a I, t. wieder andern, um⸗ 
yt i. 1. fich wieder umwandeln; 
2. com. —5* nehmen. ~, 8 com. 
ber Rückwechſel. 
to réchiyge’, t. 1. wieder laden; 2. wie⸗ 
ber angreifen; 8. to ~ s.0., Gegenbefduul= 
bigungen gegen j. anbringen. — 8 1. das 
Praga 2. das Wi fen; 

die Gegendefchuldigung. 

F réchip’ ter, t. (ein Schiff) aufs neue 
verfradjten, ob. befrachten. 
to réchise’, t. wieder guriidjagen. 
réchauffé, p.a. twieber auſgewãrmt. 
t+ rechéat’, sp. das Buriidrufen ber 
Hunde von falfder Spur (durch bad Jger⸗ 
— der Appell. f to ., i. Appell 


ett. 
recherché, p.a. ausgeſucht, gewählt, 
höchſt elegant. 
to ré|ichddse’ (. choise’, .chd’sen), t. 
wieder wablen. 
to réchris‘ten, t. umtaufen; anders 
benennen. 


+ to BAe a es i. rildfillig fein od. 
+ recive’ tion, der Riidfall. 


| Niclat vows (od. restd’jvtts}, a. (ly, 
5— riidfallig. 
r&¢'[pE, das Regept (aud) das Kodyresept). 


Te iengy, die —— ~ent, 
empfangend. IL. s. 1. ber Empfän— 
; 2. chem. der Recipient, die Borlage. 
recip’ rociial, I. a (ally, adv.) 1. 
a) reciprot, wedjjelfeitig, qeqenfeitig; al 
action, mech, die Wechſelwirkung; ~al 
debt, bie Gegenfdjuld; wally, adv. wech⸗ 
jelsweiſe, gegenfeitig; wiederum; b) gram. 
reciprot (Gegenieitigteit beseidynend); 2. it 
abtoedjelnd; 3. math. reciprot; to 
~al (to), in reciprofem Berhältnis —* 
(ju); ~al quantities, pl. reciprofe Grö⸗ 
fen (deren Brodutt — 1 ift); ~al pro- 
portion, die Proportion der umgelehrten 
Regeldetri; .al equation, bie reciprofe 


98, chitise ; give, 
aba, chsal, ef'sioa (er tonal 


Gleichung. II. s. math. bdie (einer ans 
deren) reciprofe Gripe; the ~al of a 
fraction, der 


~ erwidern; austauſchen. 

IL. i. abwedjeln, it Wedhfelwirtung fteben ; 

~iting motion, mech. bie bin u. Ger, 

ob. auf u. nieder gehende Bewegung (eines 
[bens 


SRolbens). 

reciIproca tion, 1. die abwechſelnde Bers 
Gnderung; Wechſelwirkung; regelmäßige 
Wiederfehr; 2. der Austauſch, die Erwide⸗ 
tung, Bergeltung. 

récjproe’ ity, die gegenfeitige Begiehung, 
od, ao Wechſelſeitigleit; Rex 


reer sion " [atzh’yn), bas Abſchneiden. 
reign (réejta’tion) a) ba’ Gers 
phe, Susie, b) die Aufzãhlung; c) der 
Bortrag; die Recitation, Dellamation; 
or’gan-., bas Orgeltongert ; 2. die Er⸗ 
aiblung; 3. + die Wiederholung; 4. 7 
mus. |. recitative. 
récjtative’, mus. I, (0d. ré¢itatt’vo) 
s. bas Recitativ, die in Geſang uͤbergehende 
Rede. II. a. (ly, adv.) recitativiſch. 
to recite’, I. t. 1. a) herjagen; b) aufs 
zählen; e) vortragen; recitieren, deflas 
mieren; 2. ersiblen; 3. + wiederholen. 
IL. i. ein Stück od. eine Lektion vor— 
tragen. + ~, 8. ſ. recital. 
reci'ter, 1. a) der Herjager; b) ber Bors 
tragende; Deflamator; 2. der Erzähler. 
+ to réck, t. (u. i. to ~ of) fich (bes) 
timmern um; (etw.) adjten; it .s (me) 
not, imp. e& fiimmert mid) nidjt. 
réck’less, a. (ly, adv.) unbefiimmert 
(of, um); forglod, gleichgültig; rücſſichtslos. 
~néss, bie Gorglofigteit (um); Gleich— 
giiltigteit, Riidfidhtslofigteit (gegen). 
to réck’on [od. oie I. t. I. aug: 
redjnen, berednen; 2. zahlen, zuſammen⸗ 
Ahlen; 3. (jm. ettw.) anrednen ; A. ſchätzen, 
für etw. halten; 5. to. over an account, 
eine Rechnung priifen, od. durchrechnen. 
to ~ together, gufammentedmen. to 
~ up, Bergiflen; gujamumenredjnen, ſum⸗ 
mieren; ausrechnen, beredinen; nachrech⸗ 
nen; that’s how I ~ it up, fo erflire 
id mir's; to ~ a0. up, fam. j. (durch 
Exwigung ſeiner Verhältniſſe) veranſchla⸗ 
gen, jm. fein Einlommen nachrechnen; 
iiber j. Mar werden; jm. genau nachfor⸗ 
{hen ; mit jm. fdjarje Abrechnung halter. 
If. i. 1, a) rechnen; to ~ without one’s 
host, prv. die Rechnung ohne den Wirt 
madden; ~erg without their host  ~ 
twice, prv. man barf die Rechnung nidjt 
olme den Wirt maden; b) I little . of 
it, fam. id gebe nidjt viel daranf, id 
veripredje mir wenig davon; 2. a) (with) 
Rechnung halten, abrechnen od. ſich bee 
rechnen (mit); Rechenſchaft forbern (von); 
b) Rechenfchaft geben; biifen (for, fiir); 
3. zahlen, gelten (fir); to . for nothing, 
für nichts gelten; 4. a) (on at.) auf 
etw. redynen, gablen, fic) Hoffnung machen; 
b) (v. unangenehmen Ausſichten) ſich einer 
Sade ; ¢) (on 8.0.) auf j. (anf 
bie Treue js.) redjnen, bauen, fid) anf j. 
verlaffen; 5. fam. Am. meinen, vers 
muten, glauben, denfen. ey, ber Rede 
net; dal. ready-reckoner. 
réck’oniIng [od. rtk‘njn), 1. a) dad 
Rednen; b) die Rechnung, Beredmung; 
to be out in one’s ., fic) verrechnet 
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ai’ant; ring, atn’gilar, Ityk ; 95, wige; 
think, this; &x’ile, exist’; yearly; na 


Sure. recognizance 
haben; even (0d. short) .5 make Jong 
friends, genaue Rechnung (d. h. pintt- 
lice Bejahlung) erhalt qute Freunde; to 
make one’s ~ without the host, prv. 
ſ. to reckon, Il. i, a; to make ~ of 
8.0., viel auf j. (0d. von jm.) halten; she 
is near her ~, fie ift ihrer Gntbindung 
nae; c) die Abrechnung; to take a strict 
— cine ftrenge Wbredjnung halten; day 
of ~, ber Zag der Abrechnung; to call 
8.0. to a a, j. gut Rechenfdjaft ziehen; 
2. a) bie Sdhigung, Achtung; b) das 
Urteil; B. mar. die Berechnung des ges 
madten Weges, die Giffung. ~-book, 
das Rechnungsbud. 

to reclaim’, I. t. 1. reflamieren, als 
Cigentum guriidfordern, od. in Aniprud 
nefmen; 2. a) (j.) anf die ridjtige Bahn 
gjuriidfeiten, od. guriidlenfen; jum Guten 
zurückſühren, beffern; befehren; b) (wilde 
Biller) in gelittete Bujtinde bringen; der 
Wilbheit entreifien, dem gefitteten Leben 
gewinnen; ¢) (Gand) wieder urbar maden, 
wieder anbauen; anbauen, dem Urguftande 
entreifen. II. i. refiamieren; to — 
against, Einſpruch erheben gegen. ~, 8. 

f. reclamation. less, a. unberbeffetic, 
reclai'm lable, a. (.@bly, adv.) = 
viidsubringen, gu beffern. ~ant, der Ein 
ſpruchthuende. 

réclama'tion, 1. a) die Riidfordering 
(bef. eines aufgebrachten Schiffes, od. der 
Ladung); b) der Einfprud; 2. a) die 
(moralijde) Beſerung, Belehrung; b) die 
Urbarmadung, der Anbau (wiift liegender 
Qiindereien). 

to — — » t. wieder umſchließen. 

réc'ljnate, a. bot. j. reclined. 
réclin&’tion, 1. die Rüclehnung, bas 
Anlehnen; die Neigung; 2. astr. bie Rez 
flination 0d. Abweichung der Scheibe einer 
Sonnenuhr von der Polhdhe; 3. med. 
bie Reflination (eine Staroperation). 

to — I. t. (cũcdwãrts) anlehnen, 
ſtützen. pr fig (an)lefnen, ruber (on, 
od. upon, . a, zurüchelehnt. 

— (retina Pe a. bot. nieders 
ae gr 


— 


to to eel’ 

reclise’, I. a. (ly, adv.) abgeidlofjen, 
—— tinfam. IL. s. der Mausner, 
Ginjiedler. ness, recld’sion (zhyn), 
die Abgeſchloſſenheit, Buriidgesogenheit. 
reclf’sjve, a. (.ly, adv.) abgeſchloſſen, 
eingezogen. 

to rocõoast, t. langs der Auſte zurũd⸗ 


ſegeln. 

to réc'ognilise e.. fj. to ize. 

récognl tion, die Wiedererfennung; die 

(banfbare, aud) gericjtlidje) Anerlennung. 

recdg' njt|Sy, law, einer der zwölf Gee 

—— eines Aſſiſengerichtes. ory, 
die Wiedererlennung od. Anerfermung 


enizjable [ax — — 
recon , adv.) |. ertennen, er⸗ 
* (by, an a. —— 
njziince, 1. a) die Anerlennung; 
b) das Seiden der Unerfennung; Mert= 
zeichen; 2. [rjiktn’jztins) law, a) bie 
—— Kautionsleiſtung vor Gericht cine 
angene Verpflichtung, einem geſetzlichen 
—— (fi auf Vorladung vor Ge⸗ 
richt gu ftellen, nicht gewaltthitig gegen 


t. wieder zuſchließen. e 
t. auſſchließen, eröffnen. 


faite, Mt, Mre, fiir, bils’tard, f4ll; mate, met, hérd, redée’ mer; B, B= S;¥, W=E; w, e=¢; 


recognizant 


j. vorgugehen, eine Schuld gu bezahlen 2x.) 
nadjufommen; to bind so. over in 
heavy ~¢ [sez], jm. bedeutende Sautionen 
aujeriegen; to enter into .¢ [sez], Bers 
pflichtungen unter Kautionsleiſtung über⸗ 
nehmen od. eingehen; b) die Sautions= 
fumme. 
recdg’nizint, a. (of s.t., ett.) anerfens 
nend; danfbar erfennend, erleuntlich (fir 
etw.). 

to réc’ognize, L. t. 1. + nochmals 
liber etw. erfennen, od. gu Gericht fipen; 
2. a) wiedererfennen, erfennen; anerten- 
nen; b) (dffentlid)) griifen. IL. i. law, 
fic) unter Kautionsleiſtung vor Geridt 
chriftlich) verpilidjten; to ~ in a sum, 
ſich gerichtlich zur Bezahlung einer Gumme 
für einen gewiſſen Fall verpflichten. 

6 {aud konl, law, ber, gu 
deſſen Gunften ein ſchriftliches Anerfennt- 
nis unter Kautionsleiftung ausgeſtellt wird. 

rée’ognizey, 1. der Biederertennende ; 
Wriipende; 2. od. r lauch 
rekbg’njzyr, od. rekOn'jzor], law, der 
—— eines kei Betenntniffeds 2; 


recoil’ fi. L eo zurückprallen, gus 


— iuribdjpringen, guriidjahren (on, 
upon, auf); b) guriiddeben, guriidjdaudern 
(at, ob. from, vor); 2. * a) (in Gedan⸗ 
ten auf et. Früheres) guriidfommen (on, 
anf); b) abjallen, entarten (from, von). 
LI. t + guriidtreiben, guriicidenden. ., 
s. 1. ber Riidprall, Ridjtop (eines Ge- 
ſchützes od. Gewehres); 2. das Zurüd⸗ 
* Zurüchſchreclen. 

Or lijey, der Abtriinnige, Wortbriidige. 
ving, p-a. (~ingly, adv.) zurllawei⸗ 
chend. 


to recdin’, t. umprigen, ummiingen. 

recéi' nage, das Umpriigen; die umges 
priigte Münze. 

A. to récolléct’, t. wieder ſammeln; 
wieder anfrafien; to ~ o.8., fic) wieder 
jammein, fid) erholen, ſich fajjen; ed, 
p-a. geſaßt. 

B. to récolléct’, t. fic (ettw.) ind Gedãcht⸗ 
nis zurückrufen; ſich (einer Sache) erinnern; 
but .! vergefjen Sie's aber nicht! I don’t 
~, i fann mid) nicht daranf bejinnen. 

C. rée’olléct, .&t, ber Refollelt (Franz 
ziskaner v. der ftrengen Objervang). 

— ogg vol tion, die (cig. Wieder=)Samm- 

ung, Bejinmung, Faſſung. 

— ———— die Erinnerung. ~- 
tive, a. die Erinnerung betr.; der Er- 
innerung geweiht. 
récdloniza tign, bie BWiederanfiedelung. 
to récdl’onize, t. anfé neue befiedein 
od. folonifieren. 
to récol’our, t. (u. i. fich) wieder ſarben. 
récimbjna'tion, die Wiederverdindung. 
to récombine’, t. wieder verbinden, ver= 
einigen od. gufammenfiigen. 
récém'jng, das Biederfommen, 
to récém'|fort, t. wieder tröſten, od. 
ſtarten, aufheitern, aufridten. + .fort- 
léss, a. trojilos. * .fort*dpe [and 
{t°uy], ber mene Croft. 
to récomménce’, t. u. i. wieder ans 
fangen, wieder beginnen. ~ment, der 
Wiederdeginn. 
to récomménd’, t. empfehlen. 





fine, fin, machine’, bird, intm‘jcal; 


note, nt, move, moon, fet, nor, love, work, conddle’, moist, house, cdW, bay. 


récommenda tion, bie Empfehlung; let- 
ter of , der Empfehlungsbriej. 

récommén'dijative, das zur Empfeh⸗ 
lung Dienende. ratory, a. zur Empfeh⸗ 
lung dienend, empfehlend; ratory letter, 
ber Empfehlungsbrief. ep, der Em— 
pfehlende. 

to récommis’sign [mish’yn], t. aufs 
neue beauftragen; wieder anftellen od. be⸗ 


ſtallen. 
to récommit’ (ted, ted), t. 1. wieder 
verfaften; 2. von neuem vor ein Parla— 
mentstomitee bringen (sur nodmaligen 
Priifung vorlegen); 3. wieder ehen 
Berbrechen u.f.w.). .ment, tal, 1. die 
wiederholte Berhaftung; 2. die abermalige 
Borlegung vor ein ParlamentStomitee ; 
B. die Wiederbegehung (v. Berbredjen). 
to récompiict’, t. wieder (feft) zuſam⸗ 
menfiigen 
to — (+ ~¢@), t 1. bee 
lohnen, vergelten; 2. a) (Böſes) vers 
gelten; b) (einen Fehler) wieder gut 
machen, audgleidjen; c) vergiiten, etjepen; 
d) (j.) entſchädigen. se, 8. (+ ~¢e, 
+ ~sement, + récompensa'tign) die 
Belohnung, Vergeltung; Vergiitung, Ent= 
ſchädigung, —— ber Erjag (for, 
flr), sep, der Belohner; Vergelter 
to récompile’, t. wieder sujammentras 
gen ob. =ftellen. ment, bie neue Sue 
jammenftellung. 
to récompdose’, t. 1. a) wieder zuſam⸗ 
menjegen, wieder orbnen; new bearbeiten, 
umgeftalten; b) typ. auf neue ſehen; 
2. wieder berubigen od. befinftigen. 
récdmposT tion, die neue Zuſammen⸗ 
fepung ; Meubearbeitung, Umgeſtaltun 
rée oneiligble (+ ~eable), a. (ably, 
adv.) 1 ih; 2. auszugleichen, 
Beigulegen; 8. vereinbar, in Ginflang ju 
bringen; vertraglid) (with, ob. to, mit). 
~ablendas, die Verſöhnlichleit; Verein⸗ 
barleit, Vertrũglichkeit (with, mit). 
to réc’oncile, I. t. 1. verſoͤhnen, aus⸗ 
ſöhnen; to be (od. to get) .d with 
a.0., fid) mit jm. ausſöhnen; 2. a) wieder 
in Gunjt, od. in den vorigen Stand fegen; 
b) (bur) Widerruf) mit der Staatétirde 
ausſöhnen; 8. (Streit) beilegen, verglei- 
den; 4. in Ginflang bringen (with, ob. 
to, mit), übereinſtimmend madjen, ver— 
einbaren; to ~ 0.8, to s.t., od. to be 
~d to s.t., fic) mit etw. befreunden; to 
~ 08, to do s.t., eS itber fic) gewinnen 
ett. zu thun. OL. i. + fic) ausſöhnen 
od. befreunden (to, mit). 7 .ment, bie 
Verſoöhnung, Ausſöhnung; die Ausſöhnung 
mit dex (Staats⸗Mirche. 
réc’oneller, der Verföhner, Ausgleider, 
Vermittler. 
réconcllja'tion, 1. a) die Verſöhnung, 
b) bibl. bie Giigne; 2. die Bereinbarung, 
Hebung (v. Widerfpriiden). 
récgnell'jat/ory, a. (~orily, adv.) gur 
Berſöhnung geeignet, verjohnlic, Verſöh—⸗ 
nung begwedend. 
to —— t. wieder verdichten. 
rée’ondite [obd. rektn'dit], a. (ly, 
adv.) verborgen, geheim; tief, dunlel. 
recon’ djtory, ber Mufbewahrungsort, die 
Borratstammer, das Magasin. 
to récondtict’, t. (wieder) zurücfũhren. 


récommén'd able, a. (ably, adv.) to réconfirm’, t. wieder beſtãtigen. 


empfehlenswert. ablenéss, die Ems 
pfeblungéwiirdigteit. 


recdn'najssince (+  recdn'nojs- 
singe), 1. mil. 
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recordation 


2. bie trigonometriſche Mninahme; 3. geol. 
die Unterfudung (der Erdſchichten). 
to r&éconndi' tre, t. mil. refognodsies 
ten, bejidtigen, erforjdjen, durchmuſtern, 
erfunden, ausipien; tring the land, 
the port, the fleet, mar. die Land:, 
Hafen⸗, Flottenfennung; ~tring party, 
mil. das Refognodgier(ungs)corps, die 
Refognodssier(ungs)patrouille, 
to récdn’||\quer, t. wieder erobern ; wieder 
gewinnen. ~ quest, die Wiedereroberung. 
to récon’ secrate, t. wieder (ein) weihen. 
réconsecra tion, bie Wiedereinweihung. 
to réconisid’ey, t. wieder (0d. aufs 
neue) ertwagen, überlegen; (ettw., worüber 
bereitS abgeftimme ijt) in nodjmalige Er⸗ 
wãgung ziehen. .slder&’tign, die nods 
malige Erwãgung. 
to récon|striict’, t. wieder aufbauen, 
od. eintidjten; neubilden. striic’tion, 
ber Wiederanfbau; die erneute Einrich⸗ 
tung, Neubildung. ~striic’tive, a. gum 
Wiederaufbau, zur Neubildung geeignet 
od. dienend. 
to récon|véne’, L. i. + wieder zuſam⸗ 
men fommen, fig) twieder verfammein. 
IL. t. wieder verfammeln od. cinberus 
fen. .vén'tion, law, die Refonvention, 
Gegentlage. 
récon|vép' sign, die Wiederverwanbdlung ; 
Wiederdetefjrung. to — t. wieder 
verwandeln; wieder 
to réconvey’ {va’], t 1 wieder brin⸗ 
gen, wieder guriidfiljren, zurückbefördern; 
. law, (dem friiferen Befiper) wieder 
iibertragen. ange, die Wiederiibertras 


gung. 
to recird’, t. 1. gu Brotofoll nehmen, 
protofollieren, cintragen, verzeichnen, ree 
giſtrieren; to ~ a bill, com. einen ora 
notieren lafien; * the ~ing ange 
(Zhaten u. Reden der Menſchen e ‘eas 
des Himmel) ——— Engel; ing 
pale ag “age elettrifde (Drud=)Tele= 
a) (in8 Bud der Geidichte) 
rote Lg vergeichnen ; iiberliefern; b) im 
Gedächtnis bewahren; beyeugen; 3. F 
fingen, anftimmen (aud i.). 
réc’ord [+ rikdrd’], s. 1. dad Brotofoll; 
Berzeichnis, Regiſter; die Labelle; a clear 
~, iron, eine ſchöne Lifte; fig. ein reined 
Gewiſſen; on (od. upon) — ſchriftlich 
verzeichnet, fo dak davon berichtet wird; 
the greatest flood on ., die gripte UÜber⸗ 
jhwemmung, von der wir Sunde haben; 
it is on (ob. upon) ., es ift regijtriert; 
es ift in der Geſchichte aufgezeichnet; to 
beat the ., sp. (im Wettrennen) eine 
Schnelligleit erreidjen, die nod nidt das 
geweſen ijt; to place on (od, upon) ., 
amtlid) protofollieren od. eintragen laſſen; 
verzeichnen, aufzeichnen; 2. das Dotu⸗ 
ment, die Urkunde, dad authentiſche Zeug⸗ 
ni8; aud Titel v. Zeitungen; ~¢, pl. das 
Urdjiv, die Regiftratur; keeper of the 
~%, ber Ardivar; .3 of time, das Bud 
der Gefchichte; court of ., cin höheret 
Gerichtshof (hej. der Kanzleihof u. die 
drei Reichsgerichte gu Weſtminſter), defer 
Witen unbedingte Beweistraft haben; court 
not of ~, cin Geridt, welded dieſes 
Mnfehen nicht hat, ein Untergericht. 
ink, die Stangleitinte. .~-of'fice, das 
(Ctaats=) Archiv. 
récorda'tion, die Erinnerung, das Ans 


die Rekognodzierung; gedenfer. 


th’bilar, l'ate, ttt, bill, rile, mũr mur; feW, crew, l'evtd; AF, n¥mph, myrrh, very; 


recorder 


recér'der, 1. der Berjeidner, Geſchicht⸗ 
ſchreiber; 2. a) der Regiſtrator; Archivar; 
Hopothetenverwalter; b) der (Stadt=)Syn= 
difus; jrddtijde Oberrichter; ~ of the 
City of London, ein Richter in Civils 
geridjten u. im Central Criminal Court; 
8. a) + die Bogelpfcife; b) der Flöten⸗ 
bag (einer Orgel). .sh¥p, 1. die Regi- 
ſtrator⸗ od. Archivarftelle; 2. das Stadt- 
jonbdifat, ſtadtiſche Ridjteramt. 

A. to récdUnt’, t. wieder (od. aufs 
neue) jablen. 

B. to recdtint’, t. (ausflifrlic)) erzah⸗ 
fen, berichten (iiber, von). + ment, 
die (aus führliche) ErgGhlung, der Beridt. 

to recofp(e)’, t. law, (ju zahlende Soften) 
durd) Gegenredmung vermindern; to ~ 

0.8., ſich ſchadlos halten. ., ment, 8 

die Berminderun 


a 

recourse’ [aud 6), 1. a) ¢ ber (immer) 
wieber erneute Strom; b) + ber Riidlanf; 
~$ (siz), der Kreislauf; 2. + der Sus 
gang, Sutritt; 3. der Rekurs, die Regreß⸗ 
nabme; der Anfprud) anf Schadloshaltung, 
Riidanipridj; to have ~ to, refurrieren 
auj, Returs (od. Regteß) nehmen (an); 
fig) wenden an; feine Bufludt nehmen 
au; fich ſchadlos alten an; fic) balten an. 

A. to recdv'er, L. t. 1. a) wieder be⸗ 
tommen, erhalten, erfangen, od. gerwitmen; 
to ~ one’s breath, wieder ju Utem lom⸗ 
men; to — one’s legs, wieder auf die 
Beine fommen; to ~ a debt, cine Schuld 
eintreiben, od. einfaifieren; to . damages 
(od. losses), entidabigt werden, Schaden⸗ 
erſatz belommen, (Berluſte) erſetzt belom⸗ 
men; to ~ shipwrecked goods, Güter 
aus ‘einem | verungliidten Schiffe retten od. 
bergen; b) wieder einnehmen, od. erobern; 
(wieder) einloſen (a pawn, ein Pfand): 
ce) t (ein Siel) erreichen, etw. (mit Ans 
ftrengung) erlangen; d) sp. to . a hare, 
einen Hajen aujtreiben; 2. a) wieder hers 
ftellen, wieder geſund madjen, heilen; 
wieder gu fic) bringen; to ~ o.8. (od. 
one’s senses), wieder gu fic) fommen; 
~ed, p.a. wieder wohl(auf); wieder ges 
fabt; b) (wieder) in (den votigen) Stand 
ſetzen, in Ordnung bringen; to . arma, 
mil. das fdon angelegte Gewehr in eine 
abtoartende Stellung bringen; . arm! 
(als Stommanbo) jegt ab! B. befreien, 
erlöſen, erretten; 4. a) wieder einbringen 
(lost time); eingolen, erjegen; b) wieder 
qut machen; to . an injury (0d. one’s 
fright), fid) von einem Unfall (od. vom 
Schreden) erholen; to ~ s.one’s death, 
js. Tod veridmerjen. II. i. 1. (from, 
feltener of) fic) erholen (vom); in den 
frilheren Stand zurücklehren; com. wieder 
fteigen (v. Bapieren); 2. law, Erſatz be⸗ 
fommen; to ~ against, ſich deden gegen, 
Negreß ttefmen an; to ~ in one’s suit, 
ſeinen Prozeß gewinnen. ., s. mil. dad 
Pg ded Gewehres. 
B. to récdv’er, t. wieder bededcen; 
* (Schuhe) wieder fleclken. 

recév'er|able, a. (ably, adv.) L 
a) twieder erlangbar, wieder ju erhalten; 
b) wieder cingubtingen, erfepbar; 2. a) 
wieder herguftellen, feilbar; b) ju über⸗ 
winden (v. Suftiinden). rcablenéss, die 
Wiedererlangbarteit; Erfepbarteit ; 
barteit. 

recéveréé’, law, j. an dem Regreß gee 
nommen wird. 


ciir, Gell, chair, chil’9s, chiiige ; 


Geils | 


recév’er|er, der Wiedererlanger 2., val. 
to recover, 4. ~9O7, law, der Regreß⸗ 
nefiner. Y, 1. die BWiedererlangung; 
Wiedereroberung; ~y of ideas, bie Riid= 
rufung friiherer Borftellungen; 2. a) die 
Wiederfherftellung; Genejung; ~y of 
strength, das Wiedergewinnen der Krafte; 
past .y, umviederbringlid) verloren; un⸗ 
heilbar; b) die Wiederbelebung; 3. law, 
die (gerichtliche) Erlangung einer Eache; 
common ~y, die Entiwahrung durd eine 
Filtion. 

réc’reancy, die Abtrünnigleit; Feigheit; 
Niedertrũcht eit. 

a 1. + a) ſich für ſchimpf⸗ 

ertlärend; b) versagt, 
feige; 2. a) abtrünnig (to God, von Gott); 
untreu, treulos, ſalſch; b) ruchlos, nichts⸗ 
wiirdig. IL. s. 1. a) + ber im Kampfe 
—— Überwundene; b) der Feighing ; 
2. a) der (vom Glauben od. in einer 
Rechts ſache) Abtriinnige; b) der Rudloje, 

Böſewicht. 

A, to réc’reate, J. t. 1. von neuem 
beleben; erquiden, erfrijdjen; 2. erheitern, 
belujtigen, vergniigen, ergdgen; to ~ 0.8. 
ob. IT. i. fich erfriſchen ob. erholen; ſich 


ergopen. 

B. to récreate’, t. wieder (er)ſchaffen, 
umſchaffen. 

A, récrea'tion, 1, die Erquidung, Ere 
frifdung, Stirfung; 2. die Erholung, 
Erheiterung 

B. récrei’ ‘tion, die Wiedererſchaffung, 
Umſchaffung. 

réec’reative, a. (ly, adv.) 1. gur Gre 
quidung od. Erholung dienend; erquidend, 
jtiirtend, erfrifdjend; 2. erfeiternd, ergöh⸗ 
lid. nas, l. das Erquidende, Stirs 
fende; 2. die Ergößlichteit. 

réc'remént, 1. die Schladen, der Schaum ; 
Ubjas; .s8 of grapes, bie Xrefter (pl.); 
2. med. .s, pl. aus dem Blute abges 
fonbderte Säfte. 

récre|mén'tal, .mentY'tial [shal], 
~Mment!'tious (shys}, a. untein, ſchlat— 


tig, hefig. 
to recrim’jnate, I. t. wieder beſchul⸗ 
digen. IL. i. eine Gegenbefduldigung od. 
Gegenflage vorbringen. 
recrimjna'tion, 1. die Gegenbeſchuldi⸗ 
qung; 2. law, die Refonventions: (Wider⸗ 
od. Gegen=)Slage. 
recrim’jnjatop, j. der Gegenbeſchuldi⸗ 
gungen madt; der Gegenfliger. itive, 
~atory lod. fitorj}, a. (~iitively, ~ 
atorjly, adv.) cine Gegenbeſchuldigung 
od. Gegenflage enthaltend; wieder beichul- 
bigend. 
to récréss’, t. 1. wieder kreuzen; 2. wie⸗ 
ber iiber (einen Fluß 2.) fegen, wieder 
fiber (bad Meer zc.) fahren. 
récriidés'¢enge, med. das Wiederauf⸗ 
brechen (einer Wunde); ber Wiederaus- 
brudj, die Verſchlimmerung (einer Krank⸗ 
heit). ent, a. med. wieder aufbredend 


(v. Wunder); fic) wieder verſchlimmernd 


(v. Strantheiten). 
to recriit’, I. t. 1. wieder herſtellen, 
erneuern, ergingen; wieder befommen; to 
~ the fire, (Feuerungsmaterial) nach⸗ 
legen, friſch aufidjiitten; to ~ one’s flesh, 
wieder Fleiſch anjepen; wieder fett wer⸗ 
ben; to ~ o.8., fic) erfolen; to . one’s 
spirits, wieder Wut faffen; to . the 
inner man, eine Stärkung gu fid) neh 
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give, giant; ring, sin’gillar, link; 85, wise; 
shé, ptn’sion (pén’shon}, vi’sion [vl zhon); think, this; &x’ile, exfst’; year'ly; na’t* ure. 





rectrix 


men; 2. (cine Armee 2c.) retrutieren, wies 
der vollsiflig maden, exgingen ; - Agr. 
diingen, F Fruchtbarleit (des ders) ers 
höhen. II. i. 1. = to ~ 0.8; 2. werben. 
ay & ry ra Refrut, Neuangeworbene; to 
beat up for ~s, auf Werbung fein od. 
ausgehen; 2. * ber erneute Vorrat. 
recrii‘ter, bei. mil. der Retrutierer, 
Werber; ber Ergänzer. 
reerdi'ting|-mon'ey, da8 Sandgeld (ans 
geworbener Soldaten). ~-of'fice, das 
Werbebiireau. .-of'ficer, ~-ser’geant, 
der Werbcoffigier, Werber. ~-par'ty, dad 
Refrutierungsdetadement. .-ser’vice, bad 
Refrutierungswejen. 
recriit’ment, die Refrutierung. 
to récr¥s'tallize, i. fic) wieder kry⸗ 
ftallifieren. 
réc'tal, a. med. ben Maſtdarm betr. 
réc'tingle, math. bad Rechted. 
réc’ led, rectan‘giilar, a. (ree- 
tau gũlarly, adv.) redjtwinflig; rec- 
tangular solid, math. ein gerader Körper 
deſſen Achſe ſentrecht gur —— ſteht). 
gũlurnsss, roetangularꝰſty. 
die Rechtwinlligleit. 
rée'tifiable, a. 1. gu berichtigen, ver⸗ 
beſſerlich; 2. ee math, rettifigierbar. 
réctifica’ dys ge . bie Berichtigung, Vers 
beſſerung; chem. die Rettifisierung, 
Reinigung, Läuterung; 8. math. die 
Rektifilation (Bereduung der Lange einer 
Rurve 


). 
rée’tjfier, 1. der Beridtiger; bas Bes 
vichtigende; 2. ber Reftifitator (Qnitrument 
um die Abweichung der Magnetnadel u. 
dadurch den Lauf des Schiffes zu berich⸗ 


tigen). 
to rée'tif¥, t. 1. gerade ricjten; berich⸗ 
tigen, verbeſſern; to . turned letters, 
typ. die Fliegenlöpfe beridtigen (od. hers 
ausnehmen), beblodieren; to . an account, 
cine Rechnung ausgleichen, beridtiqen; to 
~ one’s conscience, mit feinem Gewiffen 
aufs (od. ins) reine fommen; 2. chem. 
reftifigicren, durch Deftillieren läutern; 
rectified spirits, pl. reftifigierter Wein: 
geiſt; 3. math. (eine Kurve) reftifigieren 
(ihre Lange berechnen). 

réctilin’¢|al, .ar, a. (ally, arly, 
ady.), + ~0US, a. getadlinig. 
réctjlinear’ jty, die Geradlinigteit. 
réc'tion, gram. die Reftion, das Regieren. 
réc'tittide, 1. die Geradheit, gerade Rich⸗ 
tung; 2. fig. die Rechtlicjteit, Redlichteit, 
Anfrichtigteit; 3. das richtige Urteil. 
réc’t6, Lat. 1. {. writ of right; 2. typ. 
die Borderfeite eines Blattes. 

rée'tor, 1. + der Regierer, Leiter, Herre 
ſcher; 2. (bef. ſchottiſch) der Reftor, Bor= 
fteher (einer Univerſitäth; 3. der Borges 
jepte eines (Qefuiten=)stollegiums; 4. der 
(Obers)Pjarrer, der im Beſitz einer Pfründe 
mit allen Gerechtſamen iſt. 
réc’torate, da8 Rettorat, Reftoramt. 
réc'toréss, die Frau eines Reltors. 
rectO'rjal [aud 3"), rée" toral, a. einen 


| Seftor betr., ihm ge! 


rée’torship, 1. +b die deriſchaft; 2. das 
Amt u. die Würde eines Reltors, das 
Pjarramt. 

réc'tory, 1. bie Pfarre mit allen ihren 
Gierechtjamen; 2. das Pfarrhaus 
réc'trix, Lat. 1. + (rée’ tress, T) die 
Reiterin, Lehrerin; 2. (pl. reetri’ees) zo. 
die Steuerfeder, Schwanzfeder (der Bogel). 


fate, fit, ſare, fur, bia tard, fll; méte, mðt, hérd, red&é’mer; #, B= E; Me, B= v; w, e=¢; 


rectum 


rõe tum, med. der Maftbarm. 

réc’'tus in cii’rja, Lat. von der An⸗ 
Mage freigeiproden. 

@ reculons, rüdwärts gehend; rück⸗ 
lings. 

to réciil'tivate, t. wieder bebauen; wie⸗ 


der pflegen. 

7 to reciimd’, i. fig zurüdlehnen, fid 
jtiipen (on, au 

recim’ ibeney (~benge), 1. die leh⸗ 
nende, liegende Stellung; 2. der Suftand 
ber Trigheit. ~bent, a. (~bently, adv.) 
1. rücwärts gelehnt, liegend; 2. T fig. 
a) unthätig ruhend; b) fic) verlaſſend 
(on, auf). 

to recil perate, t. wieder erlangen od. 
gewinnen. 

recupera a'tion, bie Wiedererfangung. 

recii per|ative [obd. atjv], ~atory [obd. 

ator), a (~atively, ~atorjly, adv.) 
gur Wiedererlangung dienlich od. gehörig. 
to rectly’ (.red, ~red), i. 1. zurüd⸗ 
laufen; 2. a) wiebdertefren; to ~ to (aud 
in, 0d. on) the mind, wieder ecinfallen; 
b) fic) periodiſch wiederholen; reeiir’ring 
— math. ber periodiſche Decimal- 
brid); 3. fig. guriidgehen, juriidfommen 
(to, anf, “bef. im Gefprad); ſeine Zuflucht 
nehmen (zu). 

+ to récitire’, t. wieder feritellen, wieder 
heilen. + ., s die Rettung; Genejung. 
+ ~less, a. rettungslos. 

rectir |renge, ~rengy, 1. die Bieder⸗ 
ter, Rückkehr; 2. (to) das Suriidgreijfen 
od. Zuriidfommen (auf); die Buflucht, der 
Returs (ju). rent, J. a. J. wiederleh⸗ 
tend; 2. zurücklaufend. 

reciip’sant, a. her. mit bem Riiden 
(bem Beſchauer) zugewandt. 

reclip’sion, der Riidlauf, die Rückehr. 

to rectir’ vate, to rectirve’, t. zurũd⸗ 
beugen, guriidbiegen. 

récurva tion, rectir’ yjty, die = 
biegung, Sriimmung nad 

reciiryed’, rectif’ vate, a. bon tiids 
warts gefriimmit, guriidgebogen. 

rectirvirés’ ter, Lat. (pl. tra) zo. der 
Sãbelſchnãbler. 

recip vous, a. rũdwãrts gebogen. 

rect’ sancy [od. rék’iziinsj], bie Los⸗ 
jagung (v. der anglitanijden Rirde). 

recii'sant [aud rek’izint), L a. fig 
losſagend. LL. s. der Refujant, Berwerfer 
(bej. de® auf den Stinig iibertragenen 
Supremats in Religionsjaden), der (jo= 
woh! fatholifde, als nonfonformiftijde) 
Verweigerer deS Religionseides. 

+ réciiga' tion, law, die Abiehrung, Bers 
— _(eines Nichters). 

to rectige’, t. law, ablefnen, verwerſen. 

—*— sion [kiish’yn), bas Zurüdprallen, 
der Rüchſchlag. 

réd, I. a. (.ly, adv.) 1. rot (6lutrot, 
gewshnlid) ſchariach⸗ od. gelbliderot); to 
turn (jelt. to grow) ., tot werben, ers 
roten; to mark ., mit Rotel beseichnen ; 
to paint ., (fic) rot ſchminken; . re- 
publican, der rote Republifaner; to be 


~ on s.t, fam. auf etw. erpidt fein; | 


the sun sets ., bie Gonne geht rot unter; 
2. rotlic), rot (v. der Hautiarbe, vom Haar 
u. ſ. w.). 
2. 2s, pl. a) paint. rote Lichter; b) die 
Roten (Republifancr); 3. .s, pl. med. 
der (rote) Monatsfluj; 4. (. ball) der 
tote Ball (auf dem Billard). 


ndte, ndt, move, moon, ſdot, nur, love, work, oondõl 


IT. s. 1. dad Rot, die Rite; | 


fine, fin, machine’, bird, inim’jcal; 


to réd(d) (., ~), t. provine. (up) gue 
recht machen, in Ordnung bringen, auf⸗ 
rãumen. 

+ to redict’, t. redigieren, abfafjen. 
rede ſtion, die Redaftion: 1. die Redt- 
gierung, Abſaſſung; 2. die Form, in der 
ett. abgefagt ijt. top, der Redactenr 


(jFormgeber). 
rediin’, mil. das Redan, die Fleſche. 
réd’ —* -ant, zo. die rote Ameiſe (formica 
rubra). .-an'timony (.-an'timony ore), 
min. bas Rotſpießglanzerz, die Antimons 
blende. 
+ to giie, t. 1. widerlegen; 2. (of 
at. einer Sadje) überführen. 
réd||'-ash, bot. die tote Eſche (fraxinus 
tomentéea). ~'-backed, a. rotriidig. 
~ ball, der rote ¢ Ball, bie ‘Raroline (beim 
Billard). ~'-bay, bot. eine Art ameriz 
taniſcher Lorbeer (lauwrus carolinensis). 
~ beard, der rote Murmel. ~'-beech, 
bot. die toftfarbige Bude (fague fer- 
—— ~'-ber’ried, a. mit roten 
Beeren. ~'-bird, Name veridiedener 
Vogel, 4. B. einer. Art Prachtmeije (ta- 
rubra), ~'-book, das Staats: 
~'-box, der Qandfoffer fiir 


~ brass, bas rote 
Seeing, ber Tombal. 
réd'bréast, robin ., zo. das Rotlehl⸗ 
then (luscidla rubeciila). 
réd'||-breas'ted, a. rotbriijtig. ~-brown, 
a. rotbraun. ~-bud, bot. der Judasbaum 
(cercis sili ). ~-bur’ning, p.a. 
rotgliifend, feuerrot. .-cap, zo. ein Vogel 
aus dem Finkengeſchlecht (carduelis), 
~-ce'dar, bot. der virginijdje Wacholder 
(juniptrus ana). ~-chalk (.- 
earth), min. die tote Streide, ber Rot⸗ 
jtein, Rotel. -chalk pencil, der Rots 
ftift, Rotelftift. .-cheeked, a. rotbadig. 
réd‘cdat, ber Rotrod, engl. Soldat. 
réd' ||-coa’ted, a. rotridig. .-cop’per ore, 
min. bas Rotfupjerery. -~-cor'al, zo. 
bie rote Edelforalle (coralltum rubrum), 
cross, dad rote ſtreuʒ (des Heiliqen Georg); 
als a.: das rote Mreng tragend; ~-cross 
knight, det Ritter des Georgsordens. 
~-cur’rant, bot. bie rote QobanniSbeere 
(ribes rubrum). ~-deal, das Hols der 
Kiefer od. Föhre (pinus silvestris). ~- 
deer, sp. 1. der Rothirſch, Edelhirſch 
(cervus eliphus); 2. coll. da’ Rotwild. 
to rédd, |. to red. 
to réd’den [od. réd’n), I. t. 1. voten; 
tot firben ; 2. räuchern (Seringe). UL 
1. rot werben, ſich röten; 2. erröten (at, 
liber); to . with wrath, vor Zorn gliihen. 
reddén’dum, law, der Borbehalt ded 
Sinkes in einem Pacht- od. Mietslontralt. 
réd’ding, der rote Sauerapfel. 
réd‘dish, a. rotlid. .ntss, die ritlice 
Farbe. 


reddv tion, 1. die Wiedergabe, Rücker⸗ 
ſtattung; 2. die Wiedergabe (des Sinnes); 
Deutung, Erklärung. 

réd'djtive, a. (.ly, ady.) gram. cine 
Antwort od. Erwiderung bezeichnend. 
réd‘dle, ſ. red-chalk. 

réd’j\-dye, bie rote Farbe aus ~-dye 
wood, Rotholj od. Fernambutholy (von 
casalpinta brasiliensis). 

+ to réde, t. rater. + ~, 8. der Rat. 
to redéém’, t. 1. a) wieder faufen, guviids 
faujen; b) an ſich taufen; 2. amortifieren; 
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e’, moist, hose, cow, bay. 


red-handed 


3. a) lo8faufen, oft fig.; _b) auslojen ; 
4. einlöſen (a pawn, cin Pjand; one’s 
honour, die verpfändete Ehre); to ~ a 
promise, ein Berjpredjen erjiillen; to . 
one’s pledge, feiner Verpflichtung nach⸗ 
fommen; I have the name of English- 
man to ~, id) muß dem englijden Namen 
Ere machen; 5. a) befreien, erldjen (from, 
bon, aus); entreifen (from oblivion, 
ber Bergeffenheit); b) bibl. (bie Menſchen 
bom Bann der Siinde) erlojen; e) (er=) 
vetten; d) auSnefinen (from a number); 
6. a) wieder einbringen (time, verlorene 
Beit); (Beit) gut anwenden, auslaufen; 
b) (etw.) wieder gut machen, (fitr etm.) 
Erſatz leiſten, (file et.) entidadigen; 
(etwo.) mildern. 

&é'mijable, I. a. (.ably, adv.) 

tiidfaujbar, riidtauflig; rable debts, 
pl. tilgbare (Gtaat8=)Edjulben; 2. loszu⸗ 
foufen, ausloSbar; 3. erlosbar; 4. wieder 
cingubringen. II. .ables, s. pl. ge 
wiederfiuflidje, unter dem Borbehalt ded 
Riidtanfs verfaufte ~able- 
néss, die Riidtaufbarteit; bie Fahigleit 
loSgefauft, od. erlöſt gu ‘werden, ~¢T, 
ber Wiederfiujer; Losliufer; theol. der 
Erlöſer, Helland. ing, p.a. entſchädi⸗ 
gend “id — gewinnend, qut, edel 


i. ſich aufs neue beraten. 
to ré nen er, t. 1. wieder ausliefern,. 
wieder einhinbdigen; guriidgeben; wieder 
fiberliefern; 2. weiter melden; 3, wieder 
befreien. 
rédeliv’er|iance, 1. (Jy) die Bieder= 
auslieferung, WWiedereinkindiqung, Riis 
gabe; 2. die Wiederbefreiung. 
to rédemiind’, t. guriidjorbern. * 
8. die Rücforderung. able, a. (.ably, 
adv.) zurüchzufordern. 
to rédemige’, t. law, (Candereien) wie⸗ 
der verleihen. ., s. die Wiederverleibung. 
redtmp'tion, 1. der Wiederiauf, Riid= 
touf; right of ., bas Riidtaufsrecht; 
2. die Amortijation, Tilgung; 3. die 
Lostaufung, Ausldjung; 4. die Befreiung, 
GErlojung, Errettung; beyond (od. past) 
— rettungslos; 5. theol. die (Welt⸗) 
Grlojung. ~ary, j. der (durch Dienjt- 
leijtung auf gewifje Zeit) eine Schuld tilgt. 
~al, a. j. redemptory. wef, der Aus⸗ 
wanderer, der die Überſahrt abarbeitet. 
redémp'tor|ist, det Redemtorijt (geiſtl. 
ofan 


price, ‘bas Löſege 
—— ted, a. mit Stigesifuen verſehen. 
rédescénd’, i. wieder 


—— 1. (~-eyes) fam. da’ Rot- 
auge, die rotäugige Perſon; 2. 20. das 
Rotauge, die Plage (cyprinus erythroph- 
thalmus). .-eyed, a. rotiingig. .-faced, 
a. mit rotem Geſichte. 4~-fire, ba’ Rote 
fener (Feuerwerl). .-flag, die rote Fahne 
(al8 Seidjen des Krieges, uripr. bei den 
Rimern). ~-flecked, p.a. rotfledig. .- 
game, ~-grouse, . moor-game. ~- 
gilled, a. mit roten Kehllappen verſehen; 
hum. mit roten, berabbingenden, feijten 
Barden. .-gum, 1. ein mit roten Fleden 
verbundener, vom Zahnen berriihrender 
Hautausfdlag bei Rindern; 2. cine Art 
Reltan (Getreidefranfheit). .-gum tree, 
bot. der Sino-Gummibaum (eucalyptus 
resiniféra). .-haired, a. rothaarig. ~- 
hand, adv. auf frifejer That. .han’ded, 


tu bular, l'ate, titb, bill, rile, mip’myr; few, crew, lewd; A¥, n¥mph, myrrh, very; 


red-head 


a. mit (von ber That nod) blutiger Hand; 
~-head, ber Rottopf. ~-head’ed, a. rote 
fapfig. ~heat, die Rotglihbipe. — 
heeled, a. (v. Schuhen) mit roten %b= 
ffijen. + herring, ber Pitelhering, Biid- 
ling; sl. der Soldat. 
rédhjbr tion, law, die Wiederanfhebung 
i ndelS, Zurückgabe (einer Bare). 
* Yb‘jtory, a. dic Wiederaufhebung 


réd'||-hide, die Rothaut, {..-man. * —- 
his’sing, p.a. rotgliifend, ziſchend heiß. 
~ hot, a. jeuerrot, rotgliifend; Am. luſtig, 
vergniigt; ~-hot, s., .-hot republican, 
der rote Republifaner, Rote. 

to rédjgxést’, t. wieder ordnen, aufs nene 
in ſyſtematiſche Form bringen. 

to rédjmYn‘jsh, t wieder verlleinern. 
réd’ -In‘dian, i ~ : 


‘tion, die Wiederherftelung. 

réct’, t. (einen Grief) aufs neue 

abrejfieven, umoabdreffieren 

réd-i‘ron ore, min. der Roteijenftein, bas 

Roteifeners. 

* rédjsbiipse’, t. wieder auszahlen. 
v'er, t. wieder entbeden. 

te rédjspdge’, t. wieder ordnen, wieder 


einrichten. 

+ to —— t. law, nochmals 
\ acai in Beſitz nehmen. ~‘sin, 
law, bdie nochmalige wiberrechtliche In⸗ 
befignahme. ~‘soy, law, der wiederholt 
—— 

ve’, 


‘one 
pte at t. wieder verteilen, 


rbdistribtr Tdon, bie Wiederverteifung. 
+ redY'tion, die Riidtefr. 
rédjvi' vgs, Lat. wieder aujgelebt. 
réd'||-knight, der Ritter vom Bath-Orben 
~ lane, sl. die Keble, Gurgel. ~ 
lat’tice, das rotangejtridene Fenftergitter 
Bierhäuſer; ~-lat’tice phrases, pl. 
gemeine BierhausredenGarten. .-lead, ber 
Mennig, die Mennige. ~-lead ore, bas 
Rotbleiery. ~-leath’er, ber Juchten, Juf⸗ 
~-let’tered, a. mit roten Buchſtaben 
qedrudt. ~-let’ters, pl. bie rote Buch⸗ 
ftaben ber felts u. Heiligentage im alten 
Salender; ~-let/ter day, der Feiertag; 
ber Freuden⸗ od. Gliidstag. ~-li’ner, sl. 
ein Beamter ber mendicity-society, ~- 
li’quor, techn. die Rotbeige. * .-looked, 
a. (vom Sorne) rot. ~-man, der rote 
od. fupferfarbige norbameritanifde In⸗ 
dianer, die Rotfaut. .-ma'ple, bot. der 
tote Whorn (acer rubrum), ~-marl, 
geol. der rote Wergel des bunten Sand: 
fein’. .-mint, bot. bie rote Minze 
(mentha rubra). ~-mul’berry, bot. 
bie rote Maulbcere (morus rubra). ~- 
mur’rain, 1, vet. das Blutharnen, Rot⸗ 
negen (eine Hornviehfeuce); ber Rotlanf 
(ber Schweine); 2. F die rote Peft. 
réd'ness, die Rite; das Rot; heated to 
— bid gum Rotglihen erhitzt. 
réd'||-nose, die rote Rafe; als a, (.- 
nosed) rotnafig. 
to réd0’ (rédid’, réddne’), t. fam. wie: 
der madjen, neu einrichten. 
réd'||-oak, bot. die rote Eide (quercus 
rubra). ~-o'chre, min. der odrige Rots 
cifenftein, Roteifenoder. 
Engl, Schulwérterbuch. 1. 


réd’gliiénge, .Sney, der Duft, Wohl⸗ 
gern nt, a. (of) wohlriechend, duf⸗ 
xa fig. ( Freude, Qugend 2.) 


to redotb'le, t. (u. i. fich) verdoppeln. 
reddubt’, mil. bie Redoute, geſchloſſene, 


meijt vleredige Schanze 
+ to Out’, t. iebt fürchten, ſcheuen. 
+ ~@d, gefürchtet; geſtreng, (groß) mäch⸗ 
tig, erhaben. ~able, a. Cably, adv.) 
— ~ablenéss, die —— 

to reddtind’, i. 1. juriidfallen (on, od. 
upon, auf); 2. a) iiberfiejen, reidhlid) 
ftrémen; b) im Überfluß vorhanden fein; 


8. (to s.0., jm.) a) gufliefen, gu teil wers | 


jufallen; b) gu gute fommen, er⸗ 
wachſen; e) (jum Borteil) gereichen; to 
to s.one’s honour, jm. zur Ehre gereichen. 
red’ ows, die Redowa (oabmitcher & Tang). 
réd’ I pen’cil, 
peo’ple, bie "Rothiute (pl). + ~ pes’- 
Shonen, ſ. ~ plague. .~-pine, bot. die 
norwegiſche Siefer (pinus rubra). + ~ 
lague, die rote Peft. 
red’ poll (réd'pdle), zo. ber Seinfnt, 
Biabarit (fringilla linarta). 
réd’ a ‘itate, chem. das rote (Qued= 
ſilber cae ag 


y 1. die nodjmalige Zeichnung, der | 


neue Entwurf; 2. com. der Rückwechſ 
bie Riidtratte. 
nodjmals entiwerfen. 
to rédraw’ (ridre#’, rédrdwn’), I. t. 
| J. to redraft; 2. to draw and ~ 
bills of exchange, Wechſelreiterei trei= 
ben. 
j. guriid traffieven. 
to Yt. 1. a) wieder herrichten, 
aufs neve Herfiellen, umarbeiten ; b) wieder 
in Ordnung bringen, wieder herſtellen; 
(einen Mißbrauch) abftellen, (einem Übel⸗ 
ftanbde) abbelfen; (ein Unrecht) wieder gut 
madden; 2. * (jm.) gu feinem Rechte ver= 
elfen, Gelfen; to ~ o.8., fic) ſelbſt Gelfen. 
— 8 die Abhülfe, Abſtellung; Linderung; 
* bie Hiilfe, ber Beiftand. 
redrés's\jer, der Mbjteller (des Unrechtes). 
~ible, a. abftellbar. * .jve, a. zur 
Ubhiilfe geneigt, hülfreich. 
redréss'less, a. ohne Abhlilſe. 
réd’|-rib’and, da’ rote Band des Bath= 
ordens. 
—roun, provine. die rötliche Farbe ber 
nod) nicht reifen Gerfte. +-rob‘in, f. .- 
breast. .~-root, bot. 1. die amerifan. 
Sãckelblume, der New⸗Jerſeythee (ceand- 


thus americanus); 2. dex Steinſamen 


(lithospermum arvense). ~ ropes, pl. 
die ben Tangraum in einent Balljaate be⸗ 
qrengenden roten Edyniire. ~ rot, f. rot. 
~ sand’stone, geol. ber rote Sandſtein; 


old ~ sandstone, der alte devonifdje Rots | 
fandfiein; new . sandstone, der Bunt- 


fandjtein. Red Sea, bad Rote Meer. to 


~-sear, i. (vom Gijen) beim Rotgliifen | 


bröckeln, abjpringen, rotbriidjig fein. .-sear, 
s. der Rothrudj. .-shank (aud) .-shanks), 


1. + der Rotfchentel, die barbeinige Per⸗ 


fon (v. ſchott. Hochländern u. Irländern); 
2. zo. das Rotbein (totdnus caltdris). 

~-short, a. (vom Eiſen) rotbriidig. 
sil'ver ore, das Rotgültigerz. .-skin, 
bie Rothaut. ~-snow, ber rote Sdjnee 
(bo. Tierchen herrührend). .-start, .-tail, 
zo. das Gartenrotſchwänzchen (phanici- 
rus sylvia). ~-streak, cin rotitreifiger 
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el, | 
to ~, t. wieder zeichnen, 


ww 'Ri’ding-hood, Rotlappchen. 


der Rotſtift, Rotel. — 





Il. i. com. to ~ upon 8.0, auf 


~* 


cir, cell, chair, cha’gs, ghiise ; give, gi’ant; ring, stn’gulay, lyk; 86, wise; 
she, pén’sign [ptin’ chon), vi’sion [vi’zhon); think, this; #x’ile, exist’; véar’ly; na’t* ure. 





reduct 


Apfel; der aus diefen pfeln bereitete Cider. 
~-tape, Ls. 1. dad rote Band gum 
ujammenbinden amtlider Dofumente; 
le a) bie Amtsgeſchäfte; b) (.-ta’pism, 
~-ta’pery) da8 amtlidje Formentwejen, bie 
Bureautratie, ber Beamtenjopf. II. als 
a. aus Aftenband bejtehend; fig. bureaus 
tratifd), sopfig. ~-ta’pist, der (pedantiſche) 
Bureautrat, Altenmenſch. — -top, bot. der 
fred! Windsalm ( vulgaris). 
one » t. L. + zurücbringen, gurid- 
“agen: a) (to) in einen Zuſtand vers 
fegen, auf eine Gorm bringen, machen 
(ju); vertwandeln (in); to ~ to (ob. into) 
powder, in Pulver verwandelu, pulveri- 
fieren; to . to ashes, in Ajdje verwan⸗ 
deln, eindfdern; to ~ to demonstration, 
in die Form eines ftrengen Beweiſes brins 
get; to ~ to a mean, auf cin Durch⸗ 
ſchnitismaß zurſicführen; to . to no- 
thing, vernicten; to ~ to practice, in 
Ausführung ob. in Wusiibung bringen ; 
to ~ to writing, aufé (od. gu) Papier 
bringen; to . to rules, unter Regeln 
bringen; b) in Ordnung (od. in Klaſſen) 
bringen; to . to order, in Orbnung 
bringen; c) math. redugieren; to . frac- 
tions, heben, od. verfleinern; to 
~ fractions to a common denominator, 
Bride auf den Generalnenner bringen; 
to ~ an equation, cine Gleidjung auf 
Null bringen; to ~ money, com. meh⸗ 
Tere Kurſe vergleidjen, (frembde Miinge) auf 
einheimiſche Währung berednen; d) (eine 
Zeichnung) verjiingen; .d scale, der ver⸗ 
jiingte Maßſtab; on a ~d seale, in 
verficinertem Maßſtabe; e) min., chem. 
ſchmelzen, redugieren; gu metallijdjem Rus 
ftand juriidbringen; to ~ by liquation, 
augjeigern; to ~ the litharge, bie Glatte 
friſchen; to ~ by evaporation, durch Ver⸗ 
diinjtung verdidjten, abdampfen; f) (Gpis 
rituojen) derdlinnen; g) med. (ein vers 
renfteS od. gebrodjenes Glied) einrichten; 
8, a) verminbdern (the speed, die Ge—⸗ 
jchwindigfeit); to . in s th, ſchwã⸗ 
den; to ~ the value of coin, Dtiingen 
im Werte herabſetzen, entwerten, od. redu⸗ 
gieren; .d prices, pl. herabgejegie Preife; 
b) herunterſetzen, herabwiirdigen; c) her⸗ 
unterbringen; elend madjen; in .d cir- 
cumstances, in bebringten Umftanbden; to 
~ to distress (to poverty, to straits), 
in Not, ob. Trübſal (in Armut, in Schwie⸗ 
rigteiten) verjegen; to . very low, ſehr 
herunterbdringen (in der Geſundheit, in 
VermigenSumftinden 2¢.); .d, p.a. —* 
untergefommen, herunter; .~d to 
gary, an ben Bettelſiab gebracht; .d te 
the last extremity, bis jum Yuferiten 
getrieben; .d to a skeleton, gum Sfelett 
abgemagett; 4. (to subjection) unters 
jodjen, unterwerfen; to a fortress, a 
place, cine Seitung einnehinen, einer 
Plog gue Tibergabe zwingen, erobern. 
redu'geable, j{. reducible. 
rediige’ment, j. reduction. 
redW'glier, der Buriidbringer 2, bal. ta 
reduce. ~jble, a. (~jbly, adv.) 1. jus 
rücfführbar, zurüchzuflihren (to, into, ‘ait; 
2. chem., min., math. rediigierbar ; it 
is not ~ible, es läßt fich nicht redusieren 
(od. verfleinern). jblen@ss, bie Su- 
rücführbarleit ꝛc. .jng seule, der ver⸗ 
jfingte Mahjtab. 
rediict’, arch. 





ber Verſchlag, die abs 
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fate, fait, fire, fiir, bUs’tard, fAll; méte, mét, hérd, red&e’ mer; B, B= 8; F, H=F; p, =e; 


reduction 
gejonbderte Ede; der ausgeſparte Raum. 
t to ~» i to reduce. 


the absurd (Lat. reductio ad absur- 
dum), die Zurüchſührung (des Gegners) 
anf eine Ungereimtheit; 2. a) bie Bers 
fepung in cinen Suftand; Umwandlung; 
~ into the fluid state, bie Berfliijjigung, 
Gliffigmadung; ~ into gas, die überfüh⸗ 
rung in den GaSguftand; b) die Bers 
minbderung; . of temperature, die Bere 
minbderung des Warmegradeds, Abkühlung; 
~ of duties, der Steuererlaf; e) die Ber= 
jiingung (einer Zeichnungh; d) chem. die 
Redultion, Redugierung; bie Herlegung, 
Berfepung; min. bas Anjrijdjen; die Des— 
oxvdierung (v, Eijenergen); ~ of litharge, 
das Glittefrifden; e) math. die Redut⸗ 
tion; bie Berwandlung einer geometrijden 
sigue in cine andere; ~ of fractions, 
bas Heben von Briidjen; ~ of fractions 
to a common denominator, das Bringen 
von Brilchen auf einen Generalnenner ; 

~ of an equation, die Reduftion einer 
Gleidung (auf Mull); tables of ., pl. 

RebdultionStabellen (Gergleichungstabellen 
der Münzen, Mahe u. Gerwidjte verſchie⸗ 
dener Länder); f) astr. bie Reduftion der 
Efliptit auf den Aquator (der Unterſchied 
zwiſchen dem Neigungswinlel u. der excen⸗ 
trijden Breite); die Berichtigung aftros 
nomijder Beobadtungen durch Ausſchei⸗ 
dung befannter Fehlerquellen; die Samm⸗ 
lung einzelner Beobadtungen, um ein 
allgemeined Refultat gu erhalten; g) med. 
die Einridjtung, Wiedereinrentung (eines 
Glicdes); 3B. die Herabſetzung (v. Miln= 


gen); ~ in the value, bie Entwertung 


von Baluten; com. die Reduftion, das 
Abjdlagen, Ginfen, Fallen (ber Preije); 
bie Preisverminderung, Herabſetzung; 
a — gu billigerem Preiſe; 4. die Unters 
twerfung, Eroberung; 5. das Herunter⸗ 
fommen, die Diirftigteit. .-com’passes, 
pl. techn. ber Rebduttiondgirtel. .-flame, 
chem., techn. die Reduttionsflamme. 
works, pl. die Reduftionswerte. 
rediic’tive, I a (.ly, adv.) 1. = 
Suriidfifrung, (Wieder⸗ Perſtellung, od. 
Serminderung geeignet; 2. chem. reduzie⸗ 
rend. II. s. chem. das RebuttionSmittel. 
redtin’dijange, .angy, 1. der ũberſiub 
die Tiberfiille; 2. die Weitichweifigteit (des 
Stilo). ~ant, a (.antly, adv.) fig. 
L. + iiberfliefend; 2. febr reichlich, über⸗ 
fliiffig, unnötig; weitlinfig; 3. weitſchweifig. 
redii' plicate, a. (ver)dboppelt. to ., t. 
verdoppeln; wiederholen. 
rediipljca'tion, bie Berdoppelung; Wie⸗ 


derholung. 
* — (od. kãtiv]. a (ly, 
) verdoppelnd ; ——— 

rea j- wa’ ter, vet. eine Strantheit des Biches 
mit blutiger Urinentleerung. . whortle- 

berry, bot, die Preißelbeere (vaccintum 

vilis idea). .-wing, zo. bie Wein⸗ 

droſſel, Guntdrofiel, Rotdrofjel (turdus 

tlideus). .-winged, a. rotfifigelig. ~- 

—— bot. das Rotholz erytlroanlon. 

roð (ré), * Heine portugieſiſche Münze 


X 

—E ee (durd))fieben. 
2. der Wiederhall. to ., i. u. t. 
wiederallen, wiederſchallen; (Ausſprüche 
anderer) wiederholen. 
¢ reo'chy, a. rinderig; ſchmuhig. 


— 


fine, ffn, machine’, bird, intm jeal; 


note, nt, méve, mddn, fot, nor, love, work, conddle’, moist, hOlise, cow, boy. 


reed, 1. bot. bas Rohr, — Schilf 
(phragmites commiinis); to trust to 
a broken ~, fid) auf cin ſchwaches Rohr 

ftiipen; 2. bie Robrpfeife, Glote; 3. * der 
Robhrpfeil; 4. mus. a) das Rohr (Mund⸗ 
ftiid der Oboe, des Fagotts 2.); b) die 
Orgelpfeifenjunge; c) ~¢ (of a Pan’s 
pipe), pl. bie Hirtenfléte; 5. der Weber= 
famm, das Rietblatt; .s, pl. die Stäbe, 
od. Rafe bed Nietblattes; 6. province. 
bas Dadjtroh. to ., t L. provine. mit 
Rohr od. Stroh defen; 2. arch. berohren. 

~'-bank, .’-bed, bad Rohrdididt, Rohr= 
gebiifc, ~-bird, zo. det (ameritanijde) 


Reisvogel “(emberisa oryzivora), .~'- | to 


bun’ting, zo. die Roframmer, der Rohr= 
fperling (emberiza schaniclus). * .'- 
crowned, p.a. mit Sdjilf Gefelingt. 
rée’ died, a. mit Sdilf bewaddhien. * .en, 
a. aus Rohr gemadyt, od. 


rdGd'||-fence, ein Bindfdhirm der Birt= | 


net bon Rohr. ~-field, das Röhricht. 
~-flute, die Rohrflöte (Orgelflötenſtimme). 

bot. die Sgeltolbe (spargantum). 
re-Balfiew cation, der Wiederaujbau, Reus 


to — t. wieder aufbauen. 
ree'djng, arch. didt nebencinander fies 
gende Rundſtäbe. 
to ré-Sd'jt, t. auſs neue Geransgeben, 
yi entlidjen. 
rééd'leas, a. ſchilflos. 
reed’ ||-mace, dic Rohrfolbe (typha). ~- 
organ, mus. die Zimumerorgel. ~-pipe, 
die —E die Bungenpfeife (einer 
Orgel). ~ row, |. ~-bunting. 4~- 
stops, pl., ~-work, ba’ Rohr⸗, Schnarr⸗ 
ob. Zungenwert ber Orgel. * a ~ voice, 
eine Rohrflötenſtimme, d. & cine feltjam 
ſchnarrende Stimme. 


at | rée'dy, a 1. {dilfig, voll Schilf, voll 


Rohr; 2. (~-toned, p.a.) rauh, ſchnar⸗ 
rend (bv. der Stimme). 

reef, 1. das Fellenriff, die Feljenbant; 
2. mar. das Reff od. Reef (Ableilung bed 
Segels gum Kleinermachen desſelben); to 
let out the ws, bie Reffe (od. Reefe) 
loSmaden od. loblaſſen; to let out a ~ 
or two, fam. cin paar 
tndpfen, ſich's bequem madjen; to take 
in a — ciurefien; to take in two .~s, 
boppelt cinrefjen. to ., t. (die Segel) 
einholen, (ein)reffen. ~'-band (of a sail), 
das Reffband (eines Segels). ~'-lines, 
pl. dic Reffleinen. ~'-points, pl. dic 
Rejftniittel. .'-tackle, bie Refftalje. 
ree'filer, der Einrefſfer. wy, a. voll 
Felſenriſſe. 

A. reek, provine. |. rick. 

B. r&6k, ber Raud, Dampf, Dunft. to 
~» i. rauchen, dampfen, durften. 
réé’ky, a. raudig, dunjtig; verviiudert; 
auld (= old) ~, Sc. hum. Edinburg. 
réeél, 1. ber Hafpel, die Garnwinde; . of 
the log, mar. die Logrolle; off the ., wie 
mit ber Dredſchleuder (v. ſchuellem Mund⸗ 
wert); to know a.t. off the ., et. an 
ben Fingern herjagen lönnen; 2. die Rolle 
gen Auf⸗ u. Abwinden der Angelfdnur); 





Weftentndpfe auf⸗ * 
ré-Gn'trijange, der Wiedereintritt ; 


re-exchange 


to ré-el&ct’, t. wieder (er)wiblen. 
léc'tion, bie Wiederwahl. 
ler, 1. der Gafpler; 2. der Taumelnde. 
—— evate, t. wieber aufrichten. 

» die Strühne, der Strang. 
realign jty, bie — 
ré-8l'jgible, a. wieder waht 
réém, bibl. das —— = Einhorn. 
to ré-embiirk’, t. (u. i. ſich) wieder ein⸗ 


ré-tmbarks' tion, 1. bic BWiederein= 
; 2. bie Wiederverladung. 
ré-embit’ tle, t. wieder in Schlacht⸗ 
orbnung ftellen, 

ré-embod’ Y. t. wieder verlörpern, 
wieder einverteiben. 

to ré-emépge’, i. wieder auftauchen. 
re-gmby gence, bas Wiederauftaucen. 


— ~-i’ron, bad Scharfeijen, Scher⸗ 
ci 
to ré-eniict’, t. auſs neue verorduen, 
wieder erlaſſen. ~ment, ré-eniic’ tion, 
bie Wiederverordnung, der neue Erlaß. 
to ré-endépse’, t. com. wieder indojjie= 
ren, wieder girieren. 
to ré-enforge’ [and 6), t. wieder ver= 
ſtärlen. ., x. die Verſtärkung (des Bo— 
dens einer Kanone). ment, bie Ver— 
— wiederholte Auſtrengung. 
to ré-engiige’, t. (u. i. fic) wieder 
verpflidten, wieder anjtellen; fic) wieder 
in ein Gefedt einlajjen. ment, die 
Wiederverpfliditung, Wiederanfteliung. 
to ré-enjoy’, t. wicder geiiefen, ſich 
wieder erfreucn an. 
to ‘dle, t. wieder entzunden. 


to ré-enlist’, I. t. wieder anwerben. 


IL. i. fich wieder anwerben lafien. ment, 
die Wiederanwerbu 


to ré-tn'ter, I. aL welche Slacks geben, 


treten, od. fommen (in, in); 2. wieder auf⸗ 
treten. IL. t. 1. wieder betreten, wieder 
hinein treten ob. geben in; 2. wieder ein⸗ 
trogen; 8. (inten) vertiefen (beim Kupfer⸗ 
ftid)). ré-%n’tering angle, math. ber 
cinjpringende, od. uberftumpfe Wintel. 

throne’, t. wieder anf den Thron 


bas 
Wiederauftreten. ant, a. f. re-entering. 
~y, I. ber Dicbereintritt (in cinen Befig); 
2. die Wiedereintragung. 


réép' mouse, f. reremouse. 


to ré-estab' lish, t. wiederherſtellen; aufs 


neue cinridter. wef, der Wiederher⸗ 


fteller. mnt, die Wiederherjtellung. 


to ré-estate’, t. wieder in ftand fepen. 
A. ¢ réGve, der Amtimann; Schultheiß; 


Vogt; Borfteher. 
B. r@éve, zo. bas Streithuhm, Weib⸗ 
den ————— vgl. ruff (machétes 


pugnas;. 
to rééve (.d, .d; fam. rive, réve), 


t, mar, (Zane od. Laufer) einſcheren (dure 
das Auge eines Blods, durd cinen Rings 
bolyen 2c. ftecten). 

ré-¢xfimjna' tion, die nodymalige Unter⸗ 


B. ſchott. u. iriſcher lebhafter Tang * | oe od. BPriifung. 


alten VoltSmelodien etangt). to .~ 

hafpeln, abbafpeln. II. i. (im Geben <)} 
wanken, taumeln; ſchwanlen (v. Schiffer); 
my brain —s, der Kopf ſchwindelt mir; 
to ~ back, fid) fiigen. ~'-cot’ton, der 
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. Rollengwirn. 


to ré-exlim'jne, t. wieder unterjudjen, 
nodmals priijen. 
to ré-exchinge’, t. wieder auswechſelu. 


~» & A. ber nodmalige Tauſch; 2. com. 
der NRückwechſel, die Ritrattc; account 
of ~, die Ruckwechſelrechnung. 


ti’bilar, l'ate, tub, bull, rale, mip’myr; feW, cret, l’etd; AY, n¥mph, myrrh, ver’y; 


re-export 


to ré-export’ [aud 5), t. (Waren) wieder 
ausfütren. 
— Pere 8. die wieder andgefiifrte Ware. 
‘tion, die Wiederausfubr. 
——* ion, t. umgeftalten. 
te réfiis’ten, t. wieder bejejtigen. 
to reféct’, t. (mit Speije u. Tranf, od. 
durch Schlaj) erquiden. 
— 1. law, die Wiederherſtellung; 
+ @) bie Erquidung, Labung; b) das 
ErquidungSmabhl (bef. in Klöſtern). .tive, 
I. a. (.tively, adv.) erquitend. II. s. 
das Erfriſchungsmittel. .tory, bas Re- 
jettorium, der Speiſeſaal (ist Möſtern). 

+ to refél’ (.led, .led), t. wibderlegen, 
zurücweiſen. 
to refép’ (red, .red), Lot Lo gus 
viidverweijen; Dveriveijen (to, an, auf); 
2. a) (jm. etw.) iiberlafjen, anvertranen, 
anheimgeben; b) guriidjiellen, anffparen, 
berjdjieben; to .~ a cause, law, cine 
Rechtsſache gu weiterem Beſcheid audsfegen; 
3. (to) a) begiehen (auf); b) in Begiehung 
ſeßen (iit), in Sujammenhang bringen 
(mit), (jm. etw.) guidjreiben; 7 to ~ 0.8. 
to, rfl. fid) wenden an, jeine Sufludt 
nehmen gu; fic) begiehen od. berujen auf. 
I. i. (to) 1. ſich wenden (an); 2. (von 
Perjonen) a) Bezug nelnnen (auf), (im 
Geſprüch) berühren; refér’ring to, begiigs 
lid) od. mit Beguguahme anf; b) ſich 
one (auf); B. (v. Dingen) Bezug haber 


re rerigble, a. (~ably, adv.) —— 


an); — to a cause, einer Ur⸗ 
ſache zuzuſchreiben 
réferée’, 1. com. ber —— (auf 


den eine Rotadreffe qeftellt ijt); 2. a) law, 
ber Schiedsridter, SdiebSmann; b) der 
Unparteiijde (beim Boren). 
réferénee, 1. a) die Berweiſung; Hin⸗ 
weijung; b) die Überweiſung (einer frveitie 


die (eitens eines Geridjtshofes erfol- 
gende) Überweiſung (einer ſeſtzuſtellenden 
Thatjache an einen gu dieſer Prüfung ere 
médtigten Beamten); 2. a) (to) bas Sich⸗ 
wenden (an j.), die Zurateziehung (j%.); 
b) das Gidjratserholen (aus einer Schrift), 
das Nachſchlagen; a book (od. work) of 
~, tin Rachichlagewert; 3. a) bie Bez 
jiehung; dex Begug; mark of — typ. 
das Hinweijungsjeidjen (auf Noten gum 
Texte, 3. rap 4 ‘T. § %); in (od. 
with) ~ betreff, od. in An⸗ 
fehung ‘eas, 8 3 Bezugnahme; we 
crave ~ to, wit nehmen Bezug auf; ~ 
in case of need, com. bie Notadrefie; 
c) bie Referenz, j. an den man verweiſt 
um Mustunft gu erteilen; die Empfehlung. 
~-bi’ble, cine Bibel mit Anführung der 
Parallelftellen gu den einzelnen Berjen. 
+ réfertn'dary, der Beridterjtatter (iiber 
Rittidjriften); Beautachter. 
ad réferén'dum, Lat, zur Berichterſtat⸗ 
tung; to leave ., umentichieden laſſen. 


— 


réfertn'tial [shal], a. (ly, adv.) Bezug 


Habend, bezüglich. 
7 reféy’ ment, die Verweiſung. 


to réfermént’, L. t. wieder in Gärung | 


bringen. LIL. i. wieder güren. 


refer'rier, ber Serveifente. ~jble, a. | 


bejiehbar, begliglid) (to, auf). 
to réfMll’, t. wieder fuůͤllen. 


refi'ngble, a. ju verjeinern. 


cliy, g@ll, chair, chi'gs, chilige ; give, giant; ring, sln’gular, Itnk; 56, wise; 
shé, pén’sion [ptn’shon), vi'sion[vf'zhon); think, (his; x’ile, exist’; yéar’ly; na’t* ure. 


to ré) find’ (. found’, .found’), t. wieder 
finden. 
to refine’, I. t. 1. verjeinern, reinigen, 
lintern; 2. rafjinieren; reftifigieren; 3. fig. 
lautern, veredeln; bilden. LL. i. 1. a) fic) 
verjeinern; fic) veredeln; b) to . on, 
(od. upon) s.t., an Feinheit über etw. 
hinausgehen, einen Fortidjritt gegen etw. 
begeidjnen; etw. iibertrejjen, iiberbieten; 
2.+ ipippfindige Unterjdyeidungen mechen. 
refined’, p.a. (refi nedly, adv.) ver= 
feinert; geldutert; fein; gebildet. 
reff nednéss, 1. ber geliuterte Sujtand; 
die Berjeinerung, da8 feine Wejen, die 
Feinheit; Bildung. 
refine’ment, 1. a) da8 Raffinieren; die 
Miiuterung; b) die Berjeinerung; 2. die 
‘ it; Glegang; feine Bildung; 3. 
berjeingeit, Haaripalterei, fpipfindige 
Unterſcheidung. 
refi ney, der Verſeinerer; Qauterer; Raffi⸗ 
neur; fig. ber Ausſchmücker; Mügler; 
~’3 fume, der Bleirauch, Bleiſchaum; 
~’s sweeps, pl. Gold⸗ u. Silberabfölle. 
refinery, 1. techn. die (Quder= Rafſinerie; 
2. dad Friſchſeuer, Feinjeuer. .-fur’nace, 
das Raffinierfeuer, der Friſchofen. 
reff ning, techn. da8 Rajjinieren, Friſchen, 
Lautern, Wbtreiben. ~-fire, .-forge, das 
Friſchfeuer, ber Friſchſerd. ~-fur’nace, 
der Treibojen, Abwerfofen. ~-pro’cess, 
der Raffinierprojes, die Frifcharbeit. .- 
works, pl. die Friſchhutte; Suderraffinerie. 
to refit’ (ted, ted), L. t. 1. wieder 
berjtellen, wieder ausrüſten, ausbeſſern; 
2. wieder tanglid, t, od. geſchidt 
machen (for, gu, flr). LL. i, wieder aus⸗ 
qebefjert werden. ment, bie Wieder⸗ 
herſtellung, Wiederausriiftung; (Wieder=) 
Ausbeſſerung. 
to réfix’, t. wieder beſeſtigen 
to refléct’, I.t. guriidwwerfen (v. Schall, 
Richt u. Warme); to be red, ſich ipie- 
geln; it .s honour (dishonour) on him, 
es madt ifm Ehre (Sdande). II. i. 
1, juriidjaflen, zurücprallen, zurüchſſtrahlen, 
reflettieren; 2. (on, upon) nadjdenfen, re⸗ 
flettieven (iiber); (etww.) bedenfen, anfmerfs 
jam fiberlegen, in Betracht ziehen, erwägen; 
Riidfidjt nehinen (auf); to ~ upon os., 
in fic) gehen; 3. (on, od. upon) a) (von 
Dingen) ein ſchlechtes Licht werfen (auf); 
(jm.) gur Unehre gereidyen, Schande bringen ; 
b) (w. Perfonen) fic) tadelnd Gupern (iiber). 
reflée’tied, p.a. 1. wiedergeipiegelt; zu⸗ 
riidgeworjen; 2. bot. umgebogen, zurück⸗ 
geſchlagen. ent, a. 1. zurücwerſend, 
guriiditrablend; 2. zurülgeworfen. ~jble, 
a. ſ. rellexible. 
reflée'ting, p.a. 1. zurũdwerſend, zurũck⸗ 
ſtrahlend; . circle, astr. der Reſſexions⸗ 
treiS (gum Winfelmeffen); ~ dial, die 
Spiegelſonnenuhr; +. mirror, ber Rez 
fleriondfpiegel; ~ telescope, bas Spiegel- 
teleffop; 2. nachdenlend, fiberlegt. 
refléc’ tion, 1. das Suriidprallen ſelaſtiſcher 
Körper); 2. a) bas Burildjtrahlen (ded 
Lichts, der Wärme, des Schalles u. ſ. w.); 
angle of ., phys. der Reflerionswintel ; 
b) der Wiederjdein, Abglang, Refler; 
c) das (jtarfe) Erglangen, der Schimmer, 
Edin; 3. med. die Umbiegung, Dupli« 
fatur (einer Haut); 4. a) da8 Nadjdenfen, 
die Betrachtung (on, od. upon, fiber); die 


| Tiberlegung, Erwägung; on ., bei ge— 


nauerer Erwägung; b) die Selbjtbetrad- 
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reformative 


tung, Wahrnehmung der inneren Ceelen= 
vorginge; 5. die Mipbilligung, ſcharſe 
—— — des Tadels (on, od. 


ut * a. (-Iy, adv.) 1. phys. gus 
viidwerfend (Etrohlen bed Qidjtes, der 
Warme, des Schalled); 2. die Reflexion, 
od. bad Denfen betr.; erwägend, nach— 
denfend; 8, gram. guriidbegtiglich, refleriv; 
~ pronoun, da8 juriidbeslighidje Für— 
wort; ~ verb, bas reflexive Seitwort. 
~néss, 1. bie (Strahlen) auriicwerfende 
Eigenſchaft; 2. die Nachdentlidjteit. 
reflée’top, 1. a) der Reflettor (jum Bus 
rucwerfen v. Strahlen); b) da8 Gpiegel- 
teleflop; oc) der Reverberierfdirm; d) ~ 
of the voice, da Sdjallbad (einer Sanz 
ge; 2. der Betrachter, Nachdenlende. 
ré’flex, a. (.ly, adv.) 1. juriidgebogen, 
guriidgervendet ; bot. ————— — 
argument, der Rücſchluß; 2. paint. mit 
Lidtrefleren; 3. durd) Reflerwirtung (ohne 
Mitwirtung ded Bewußtſeins) geſchehend, 
unwilltiirlich; . feeling, die Reflerempfinz 
dung; 4. ¢ auf Selbftbetradjtung gerichtet. 
to refléx’, t. j. to reflect. .ed’ [rjfitkst’), 
p-a. bot. —— ~» 8 der Wie⸗ 
derſchein, Abglanz; paint. der Reflex. 
refléxjbil'jty, die Suriidwerfbarteit ; Res 
flettierbarteit. 
refléx’/jble, a. (.jbly, adv.) guriids 
werjbar, zurücſtrahlbar. 
refiéx’ign, j. reflection. 
refléx’jve, a. (ly, adv.) Lj. reflective; 
2. juriidblidend, auf die Bergangenheit 


bezüglich. 
réflexly jty, {. rellexibility. 
réflorés’cence, das BWiederaufbliihen. 
to réfloir'jsh, i. wieder (auſ) blũhen. 
to réfliw’, i. 1. guviicfliefen; 2. wieder 
fliefen. 
to réfoOw’er, i. wieder bliigen. 
— on [aud tu], das Quritd= 
* od. sftrdmen; die Rucſchwankung. 
réf lenge, ~tngy, das Suriidfliefen, 
bie Rücſttrömung. ~8nt, a. zurüchkflie⸗ 


fend, guriicflutend. 
ré flix, ba’ Suriidflieen; flux and ., 
die Ebbe u. die Flut. 
+ to refi’ illate, t. aujS neue krüftigen. 
+ re w tion, bie Wiedertrajtigung. 
to reférm’, t. 1. [aud réform’) new 
gejtalten ; umſchaffen; 2. reformieren, ver⸗ 
beffern; to . so. of at, j. Don ef. 
abbringen; the ed Church, bie refor⸗ 
mierte Kirche (ber Calviniften); 3. a) 
(Zruppen) abbanten, ausmuſtern; b) (einen 
Ojfisier nad) Auflöſung ber Xruppe) anf 
geringeren Gold fepen. IL. i. J. [and 
reférm’) fic) neu formieren (vo. Truppen); 
2. ſich beſſetrn. ., 8. L. die orm, 
Umgeftaltung, Berbefferung; 2. die Ab⸗ 
dantung eines Teiles der Truppen. 
reféy’m|able, a. (ably, adv.) refor- 
mierbar, verbefferlich. 
+ réforma’ do, 1. der Offigter, dem (wegen 
eines Fehltritis) ſein Kommando (unter 
Belaſſung ſeines Ranged) entzogen iſt; 2 
ber Freiwillige auf einem Kriegsſchiffe; 3 
ber einer Ordensreform anhaingende Mönch. 
A. rõtormũ tion, die Neugeftaltung, Um⸗ 
bilbung. 
B. reformation, 1. die (fittliche) Beſſe⸗ 
rung; 2. bie firchlidje Reformation. 
refSy'm|ative, a. (.atively, adv.) 
umfdaffend, mengeftaltend; ſich ernenernd. 
3y* 


fate, Mt, Pre, fig, bis’ tard, [41]; mete, mitt, hépd, redé’ mer; ©, B= G3, WHF; mw, = g; 


— — 


watery, F a. (.atorily, ady.) um⸗ 
gejtaltend; verbeſſernd; zur ———— 
geeignet ob. dienlich, reformatoriſch. LI. «. 
dic Beſſernngsanſtalt (fiir jugendliche Ver— 


brecher). 
reęfðr mjst, der (politiſche od. kirchliche) 
Reform Anſtrebende, Reformer. 
Refbym’-bill, 5a8 (1832 von den Lords 
Ruffel u. Grey eingebradjte) Reſormgeſehz 
zur Ausdehnung des Wahlredts). 
reför mer, der Kirchen⸗)Verbeſſerer, Re⸗ 
formator. 
réfirtifica’tion, die Wiederbeſeſtigung. 
to réfiy' tify, t. (einen Ort) wieder be⸗ 


feftigen 
refs son [fosh'yn), die Wiederaufgras 


is petouind’, t. (Gloden 2c.) umgiehen, 
umſchmelzen. 
to refrict’, t. phys. (Gtrahlen) brechen; 
~ing telescope, astr. der Refrattor (eine 
Art Fernrohr). red, p.a. bot. herab⸗ 
Bike wie abgebroden herabhängend. 
fraic'tion, phys. die (Gtrahlens)Bre- 
— angle of ., der Brechungswiulel; 
plane of ., bie GrechungSebene; double 
~, die doppelte Strahlenbredung (in einem 


Krvjtall). 

refrac't|jve, a. (ively, adv.) 1. die 
(Strahlens)Bredung betr.; 2. (ring, 
p-a.) ftrahlenbredjend. 

refrac'tor|y, a. (fly, adv.) 1. widers 
ipenftig, haléjtarrig ; 2. chem., min. ftreng= 
fliijfig; feuerbejtiindig. jnéss, 1. die 
Widerfpenftigheit, Halsftarrigteit; 2. die 
—— Feit; Feuerbeſtandigleit. 
réfragiable, a. (ably, adv.) wider⸗ 
legbar. —— die Widerlegbar⸗ 
feit. to Ate, i, Widerſpruch erheben 


(against, gegen). 
to retrain’ 1 t. guviidfalten (from, 
von). IT. i. i. (from s.t.) ſich (einer 
Sache) enthalten; to . from voting, 
nidjt mitftimmen; to . a laughter, 
fic) bes ee enthalten; 2 + an ſich hal⸗ 
ten; fid) mähigen. ., s. ‘ber Refrain, 
Rebreeim, wiederholte Schlußvers (eines 
Liedes). 
to ré-frime’, t. wieder gujammenjegen. 
refriin’ gible, a. phys. bredjbar (v. Licht⸗ 
ftvaflen). néss, refriingibYl'ity, 
phys. die Gredjbarteit (der Qidht{trablen), 
to refrésh’, I. t. 1. erfrijdjen; abtuhlen; 
erquiden; Oeleben; * like a giant ed 
sht], (wie cin Rieje) mit neuer Kraft; 
. auffrijdjen (one’s memory, das Ges 
Ddiidhtnis); (Ginbdriide) erneuern. IL. i. ſich 
erfriſchen; (v. Schiffen) friſche Vorrüte 
einnehmen. wef, det od, bad Erfriſchende; 
fam. die Auffriſchung, Erinnerung; der 
Denkjettel; to take a cer, dem Gedächt⸗ 
nis gu Hilfe fommen. fill, a. f. ring. 
~ing, I. pa. (törperlich u. geiftig) ere 
friſchend; erquidend. LL. s. * die Erfri⸗ 
ſcumg. ment, die Erfriſchung; Erquil⸗ 
tung; Erholung. ~meut-booth, .ment- 
marquee’, die Trinthalle. .ment-room, 
das Speifesimmer, Schentzimmer, Büffett. 
~ment-Sun'day, ber vierte Gonntag itt 
der Faſtenzeit, Latare, 
+ refrét’, der Refrain. 
nyivig rant, I, a. tiiblend; erfriſchend. 
I, s. med. das kühlende Arzneimittel. 
to refrigerate, t. (ab)tiiflen; erfriſchen. 
refrigeration, die (%b)Miglung, Er- 
friſchung. 


fine, fin, maghine’, bird, jai’ ical; 


nate, nvt, move, moon, fost, nor, live, work, conddle’, miist, hotise, cow, boy. 


refrif erative, *—* I. a. tühlend; 
erjrijdjend. If. 5. med. das kühlende 
Argneimittel, der Kühltrank. Atop, dad 
Rihigefib, der Kühler, Miihlapparat; der 
Eisſchranl. 
to ré-frént’, t. die Borbderfeite (eines 
ane nen herrichten, od. wieder abpugen. 
|. to reave, 
merge, 1. a) die Bufludt; to take — 
to, fich fliicjten nad) (from, vor); to take 
~ with so. bei jm. Zuflucht ſuchen; 
b) der SufludtSort; 2. das Hiilfsmittel, 
Motmittel; die Ausſlucht. a & bh 
(jm.) cine Zuflucht gewähren, (j.) in Schuß 
nehmen. .Ni. Schutz ſuchen, Zuflucht 


nehmen. 
der politiſche (0d. religidje) 
Flüchtling 


raid ’ 
poe ent, a. (~ently, adv.) (er)gliin= 
aufblipend, leuchtend; glanzvoll. 
eaten, sem der belle Schein, Glanz. 
t. 1. zurüchgießen, aus— 
* verbreiten (upon, fiber); 2. guriide 
zahlen, erjtatten, wieder erjegen, vergiiten; 
com. beden; to ~ 0.8, * —— machen. 
Il. i. hum. ſich iibergebe: 
refiin'der, der —*— 
* van bish, t. wieder polieren, wieder 


to — t. wieder möblieren. 
refii’s|able, a. (.ably, adv.) (leicht) 
auszuichlagen, gu verweigern. ral, 1. bie 
Veriveigerung, Weigerung, abſchlägige Ant= 
wort, fam. der Storb; in case of ~ 
im BWeigerungSjalle; to get (0d. to meet 
with) a ~al, abgewiejen werden, einen 
Korb befommen; 2. die freie Wahl; der 
Borfauf; to have the ~al of a thing, 
die Borhand (od. freie Wahl) in einer 
Sache haben; to give s.o, the ~al, jm. 
die Vorhand geben od. laſſen. 
to refiige’, I. t. 1. a) verweigern, abs 
ſchlagen; ausſchlagen, ablehnen; nicht wol⸗ 
len; to ~ assent, feine Sujtimmung nicht 
geben; to be .d, eine abſchlägige Antwort 
befommen; I will ~ no pains, id) will 
feine Mühe ſcheuen; b) nicht annehmen, 
verwerfen; c) ausfondern, ausmuſtern; 
d) to ~ a barrier, (v. Pferden) iiber 
eine Sdhrante nicht wegipringen; 2. mil, 
(einen Xruppentet{) might in die (Mngrijfs-) 
Linie bringen, gurildfalter. II. to 2 
os, rf. ſich verleugnen laſſen, jid) als 
nicht gu Hauje melden laſſen. III. i. 
1, fic) weigern; ſich abweiſend verbalten; 
to ~ to believe (to hear), nicht glau- 
ben (nidjt horen) wollen; b) (v. Bferden, 
weldje liber ein Hindernis nicht wegiprin- 
gen wollen) den Gehorjam verjagen, ſiehen 
bleiben; 2. mil. in zurüchgezogener Stel- 
lung verfarren. 
réfiise lod. rxtũe], I. a. ausgeſchoſſen, 
verworſen, eet ~ parts, pl. der 
Abfall. IL. s. 1. a) der Auswurf; die 
Heſe des Bolted ; b) ber (Strafen=)keh= 
richt; 2. a) bie Mbjalle (pl.); der Nbfall 
v. Daterialwaren; b) der Ausſchuß; (2 
goods) bie Ansjdjubware; 3. techn. die 
Schlacke, bie armen Sdjladen (pl). 
refii'ser, der Berweigerer; Berwerfer. 
refu'sion, dic Umgießung, Umſchmelzung. 
refii't/able, a. (ably, adv.) wider⸗ 
leqbar. 
refiita tion, die Widerlegung. 
refi'tat\ory, a. (.orjly, adv.) jur 
Wibderlegung dienend. 
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regardful 


to reftite’, t. wibderlegen. 

refii'tey, der Widerleger. 

Reg., fiir Re ius. 

to régiiin’, t. wieder getvinnen, wieder 
erlangen; to ~ breath, twieder gu Atem 
fom men. 

regal, I. a. (ly, adv.) löniglich, d. 6. 
den Konig (0d. die Königin) betr., ihm 
(od. ifr) gufommend; . title, der Königs— 
titel. II. s, 1. + die tragbare Orgel, 
das Pojitiv; 2. chem. das Königswaſſer, 
Woldideidewaffer. 

A. regi’le, Lat. das Regale, meift im 
pl.: rega’lia: 1. die Seiden, Inſignien 
töniglicher, überhaupt hoher Würde; Or— 
denszeichen; Abzeichen; 2. die königlichen 
Vorrechte; die (vom Könige verliehenen) 
Hoheitsrechte. rega‘lia, si. eine Cigarre 
von beftimmitem Format. 

B. to regale’, I. t. herrlich bewirten. 
IL. i. febtoelgen. a=» &. die feftlidje Be⸗ 
wirtung. f+ .ment, die Bewirtung; Er⸗ 
jriſchung . 


— —— — regale, 4. 
regil'ity, die Rinigdwiirde, das König⸗ 
Re gon, das königliche Anſehen. 


cpt. 

resiipd? t. 1. anſehen, auf (etw.) ſehen; 
3. gegen (etw.) zu liegen, die Ausſicht 
(auf, od. nach ety, gu) haber; 3. a) (etw.) 
beachten, (auf etw.) adjt geben, (etw.) bes 
merten, beobadjten; b) in Betradt giehen, 
beriidfidjtigen; (auf j.) Rücſſicht nehmen; 
to ~ the person, bibl. die Perſon au— 
fee; to ~ as, anjefen ob. betrachten als, 
alten fiir; 4. achten, hodjadjten; 5. fic 
(auf etw.) beziehen, (etw.) betrefien; as 

y was anbetrifjt. — & 1. ber 

Blick; 2. * der Anblick (welder ein Gegen= 
ftand gewährt); 8. der geijtige Btic, die 
Anſicht, Muffaffung; in my ., in meinen 
Augen, nad meiner Anjidjt; 4. a) die 
Beobadtung, Aufmertfamfeit; bie Betrach⸗ 
tung; b) das Nachdenten, die überlegung; 
ber Einblid; 5. a) die Rückſichtnahme (to, 
auf); die Beadjtung; to pay . to, be= 
achten, in Betradt giehen; ehren; to pay 
no ~ to s.t., etw. unbeadptet lajjen; b) (for 
8.0.) die rüchſichtsvolle Beachtung (js.), 
Rüchicht (auf jj; Ff in — of me, aus 
Rückſicht auf mich; c) die Achtung, Hoch⸗ 
adtung, Ehrerdietung, Ebrfurdt; to merit 
~, Udjtung verdienen; to have a high 
~ for 8.0., Hoe Adjtung vor jm. haben; 
d) da8 Anfehen, die Achtung (in welder 
j. ftebit); e) ~g, pl. Ehrenbezeigungen; 
Empjehlungen; Gripe; (present) my 
(best, od. kind) .5 to your father, 
empjehlen Gie mid) Ihrem Herrn Bater 
(bejtens); to send one’s .s§ to s.0., fic) 
jm. empjeblen lajjen; to send one’s kind 
~$ to 5.0., j. freundlid) grüßen laſſen; 
with kindest .3 yours truly, Ihr freund⸗ 
ſchaftlich ergebener (Brieffdhlup); 6. a) die 
Erwägung, der Anbetradt; in . of, in 
Anbetracht (ciner Sache); b) bie Besiehung, 
Hinſicht, ber Begug, Betreff; with (od. 
in) ~ to, in Begug auf, betreffend. 
regiiy’ |\dable, a. beadjtengwert. dent, 
a 1. her. ritdjdjauend, guriidblicind: 
2. achtſam blidend, aufmerfjam. der, 
1. ber Betradter, Beobachter; vgl. to 
regard; 2. + (of the forest) der Forſi⸗ 
aufieher, Forſtmeiſter. 
regiiyd’fil, a. (.ly, adv.) aufmertiam 
(of, auf); rucſichtsvoll; forgfaltig. 


tiibilar, I'fite, ttth, ball, rile, mir’myr; fe, crew, etd; A¥, n¥mph, m¥rrh, ver’y; 


regarding 


regiy’djng, prp. riidji * (etw.) bes 
trefiend, in betreff, was ... betrifft. 
regiird’less, a. (ly, — (of s.t., etw.) 
nicht achtend, unachtſam, unaufmerfiam 
(auf), unbetimmert (um), forglos, nach⸗ 
laffig, rücſichtslos (in Bezug anf). .néss, 
(of s.t.) die Nichtbeachtung, Vernachläſſi⸗ 
qung (einer Sache); die Unachtſamleit (auf); 
die Unanfmertfamteit, Riicjidtslofigteit. 
to régith’er, t. (uw. i. fig) wieder fame 
meln. 
regit’ta, die (urjpriinglich venetianijde) 
(Ruder=)Wettfaghrt. 
Ré'gel, Rigel (ein Stern erſter Größe 
im Brion). 
régela'tion, a8 Bujammenfrieren (von 
Grsjtiiden). 
regency, 1. F dic Regierung, Servidalt 
2. die Regentidajt (ReidSvervejung); 8 
* ber Begitt (eines Regenten). 
regxtn'erfigy, ber Suftand ber Wieder⸗ 
geburt. 
to regtn’erijiite, t. 1. wiedergebaren; 
wieder entſtehen ob. erſtehen laſſen; fig, 
u. techn. wieder beleben; 2. theol. wieder 
ernenert. ~fite, a. wiedergeboren, and) 
theol. .atenéss, ber Stand ber Wie- 
dergeburt. 
rexénera tion, 1. bie Wiedererjeuqung; 
2. theol. die Wiedergeburt; baptismal 
~, die Wiedergeburt durch die Taufe. 
regtén’eratiive, a. (Ively, adv.), 
~Ory, a. gur Wiederergengung, ob. Wies 
dergeburt geciqnet; wiederergengend; neu⸗ 
bildend; ive furnace, techn. ber Gies 
mensjde Ofen, Regenerator. 
régxent, I. a. 1. herrſchend, regierend; 
2. reichaverwejend. IL. s, 1. der Regent, 
die Regentin: a) der Belerrider, bie Be- 
hertiderin; b) der Reichsvberweſer, dic 
ReichSverwejerin; Queen ., bie Königin⸗ 
Regentin; 2. a) .8, pl. (auf engl. Unie 
verfitiiten) die jüngeren ort&anwejenden 
Poltoren u. Magifter, bie mit Leitung der 
Univerfitit8-Mugelegenheiten betrant find; 
b) Am. ber Schule u. Kollegien-Inſpeltor 
(im Staate RNew-Porf); B. sl. French 
~’s (potatoes), eine Rartoffelart. .&ss, 
die Regentin; Reichsverweſerin. shIp, 
1. bie Regierung; 2. die Regentidaft, 
Reichsberwaltung, Reichsverweſung. 
Regent's Park, citer der grofien Lou- 
boner Parte. 
R®’ polis street, cine feine Geſchaftsſtraße 
im Wefter v. London. 
to résep’mjnate, i. wieder auffeimen. 
régépmini' tion, das Wiedevauffteimen. 
+r it’, die Urlundenſammlung. 
e [rtd’zhi], fiir Reginald. 
dal, a. tönigsmörderiſch. 
fetde,'I. 8. 1. ber Rinig&mord; 2. der 
Konigsmörder. IL. a. tonigdmirbderijd. 
e, fiir Reginald. 
‘lus, Lake ., der Gee Regillus 
im Often v. Hom. 
regime [rizhim'), 1. die Regierung, 
Regierungsform; 2. die Didt. 
ré¢’imén, Lat. J. a) das geregelte Ey- 
ftem, bie Ordnung; b) die Regierungsform, 
StantSverwaltung; 2. a) dic (fefte) Regel, 
Vorjdjrift; b) med. die Lebensordnung, 
Diit; 3. gram. a) das fyntaftifde od. 
Abhingigteiteverhiltnis eines Wortes in 
Bezug auf ein anderes; b) der regierte 
Kajua, 


reg’jment, 1. + dae Negiment: a) die 


eliy, Gell, chair, chi’os, chiiige ; give, gi'ant; ring, sin’gilgy, link; 85, wige; 
shé, ptn‘sion [ptin’shgn), vision [vI’zhon); think, this; #x’ile, exytst’; year’ly; na’t*yre. 


Regierung, Herrſchaft; b) die (Regierungs=, 
SKirdjen= 2.) Werfafiung; 2. mil. das Re= 
giment (Golbaten). to ., t. (Zruppen) 
an einem Regimente od. gu Regimentern 
bilben; in Regimenter einteifen. 
regimen’ tal, I. a. mil. ein Regiment 
bett.; . chaplain, der Feldpred 
surgeon, ber Regimentsarzt; ~ clothing 
od. II. .§, 8. pl. dic Montierungsſtüce, 
bie Uniform; in .s, in Uniform. 
— na, Regina (FN.). 

of inald, Rein(w)ald (MR.). 

on, 1. a) bie Gegend; b) die Ree 
me das (Pflanzen⸗, Steintohlen=)Gebiet ; 
2. die Himmelsgegend; * (the airy ~) 
ber Qufttreis, obere Luftraum; 8. * die 
Sphare, der Rang, Stand. 

ister, 1. das Regifter, (Quhalté-)Ber- 
zeichnis; vgl. parish-register; 2. a) das 
Prototoll; b) das Attenbiindel; c) die Ur⸗ 
funde; 25, pl. dle Jahrbücher; d) mar. 
(~ of a ship) ber Beilbriej (das obrig⸗ 
leitliche Zeugnis über Bauort, Bau, Laſtig⸗ 
feit eines Schiffes); 3. der Orgelzug, das 
Negiſter; 4. typ. a) der innere Teil der 
Matrize; b) bas Regifter, bie genau ent- 
ſprechende Zeilenſtellung, Gleichzeiligleit (der 
beiden Seiten eines Blattes); in (good) 
a, im Regiſter, zugerichtet; to make ., 
Regijter halten; 5. der Zugſchieber, die 
(Dfens)Mappe, bas Regifter; 6. ſ. re- 


gistrar. 
to rég'jster, t. 1. a) in ein Regijter 
(aud in cin Batentregijter) cintragen, 
verzeichnen, regiftrieren; ed, patentiert; 
b) amtlid) eintragen, od. Eintragung (eines 
Todesfalles 2c.) veranlafien; in die Wah⸗ 
lerliften eintragen; gu Protofoll nehmen 
(od. nehmen laſſen), protofollieren; to ~ 
sailors, Matroſen anwerben; to . a tax, 
cine Steuer fataftrieren; to .~ a vow, 
fig. cin Gelfibbe thun, einen feierlidjen 
Gid ablegen; to ~ in the memory, dem 
Gedichiniffe einprigen; .ed trade-mark, 
die eingetragene Schutzmarle; e) (einen 
Brief) cinjdjreiben (laijen); ed letter, 
ber eingeſchriebene Grief; 2. typ. in bas 
Regifter bringen. .~-mea’surement, mar. 
die von der Mdmiralitdt ſeſtgeſetzte Laſtig—⸗ 
teit eines Schiffſes. ~-of'fice, 1. die Regis 
fivatur, das Urdiv; StandeSamt; 2. das 
Stellenvermittlungsburean; 8. mar. das 
Bureau, wo die Seemanndliften gefiihrt 
werden. .-ship, mar. bas Regifteridilf. 
rey’ isti¢rahip, 'Lriipship, die Regiſtra⸗ 
tur; das (Civils)Etandesamt. 

ro jstor||-sheet, typ. der Zurichtbogen, 
Regifterbogen. .-stove, der Regifterofen 
(mit Stlappen). .-thermom’eter, bad 
ſelbſtregiſtrierende Thermometer, der Ther⸗ 
mometrograph. 

ro jstrur, der Regiſtrator, Protolollfüh⸗ 
ver; (district) . of births, deaths, and 
marriages, der (Civil-)Standesbeamte 
ſeines beftimmten Begitls); superinten- 
dent ., der Ober-Etandesbeamte. .'s 
returns, pl. die Civilſtandsliſten. .- 
gen‘eral, ber Borftand deS gejamten Cis 
vilſtandsweſens. 
to ré’jstrate, t. ſ. to register. 
régistra’tion, bie Regiftrierung, Gin: 
tragung, Prototollierung. .-dis’trict, der 
Civilftandsbegirt. .-fee, bie Cinfdpreibe- 
qebtigr. 

réé’ istrative fod, itv], a. zur Regiftrie- 
rung od. Eintragung geeigqnet, od. dienlich. 
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regular 





rég‘istry, 1. die Stegijtriernng, intra: 
gine Prototollierung; 2. die Regiſtratur; 
. bad Protofoll; Verzeichnis. .-of' fice, 
das Stellenvermittlungsbureau. 
r&gjum do'nyum, das tönigliche Geſchent, 
der Beitrag der engl. Krone gur Unters 
ftiigung ber preshyterianifden Geiſtlichleit 
in Irland 
Rẽ Cius Profés’ SOF, der fdnigl. (vom 
Ronig ernannte) Proſeſſor (Inhaber einer 
v. Heinrich VIII. gegriindeten Profeſſur). 
— die lönigl. Kroſeſſur. 
rég'‘let, 1, arch. da8 Leiſichen, Plattchen, 
Riemden, der Saum (an Säulen); 2. typ. 
ber Setzſteg; Formſpan. 
ro& money. dad Herrſchen. ~ant, a. 
regierend; fig. (vor)herrjdjend. 
to regirke’, t. 1, wieder ausſpeien, 
wieder von fid) geben; 2. * wieder vers 
ſchlingen; fid) überſättigen (an). 
* Prof., fiir Regius Professor. 
e', i. fic) wieder guriids 
— 
to régriift’, t. wieder pjropjen. 
to régriint’, t. wieder gewaͤhren, von 


neuem verleifen. ., 8. die Wiedervers 
leihung. 
to regrate’, t. 1. (Steine) abputzen; 


2. (Rebensmittel) voriwegtanfen u. wieder 
verfaufen, aushölern. 
regra' iter (tor), der Mujtiinfer; Koru⸗ 
jpefulant; ber Holter; .ter of old clothes, 
det Trödler, Handler mit getragenen Klel⸗ 
bern. 
to régréet’, t. wieder Degriifen; bes 
grühen. .~, a. die Wiederbegriifung, ber 
Gegengra ; bie Begrüßung. 
rõ gress, der Riidgang, die Riidfehr. 
to regress’, i, guriidgeben, zurücllehren. 
regrés’ iisign [gr@sh’yn]}, astr. die riid= 
loufige Bewegung; die Riidtehr. ~sjve, 
a. (.sjvely, ady.) guriidtehrend; riid- 
gingig. 
regret, 1. der Gram, Summer; 2. a) das 
Bedanern; with ., mit Bedauern, un- 
gern; b) die Rene; 3. Am. die Abjage, 
Ablehnung einer Einladung; der eine Ab⸗ 
jage enthaliende Brief. to . (.ted, 
ated), t. 1. bebanern, bereuen; much 
to be .ted, febr bedauerlich; 2. ungern 
vermiffen, fie ſehnen nad, guriidtwiinjden. 
~table, a. (.tably, adv.) bedauerlic. 
~fiil, a. (.ftilly, adv.) voll Bedauern; 
ungern. 
to régrdup’, t. nen gruppieren. 
Ff reguép'don, die Belohnung, der Lohn. 
+ to ., t. belohnen. 
rég'tilable, a. regulierbar. 
rég’tlar, I. a. (.ly, adv.) 1. regele 
mapig; regulär (aud) math.); . body, 
~ solid, ber reguldire Körper; — traders, 
pl. regelmafige Frachtſchiffe (die regel- 
maßige Fahrten madden); ~ troops, pl. 
Linientruppen, requlare Truppen; it is 
the ~ thing, ¢8 ijt die Regel; 2. a) regel= 
recht; methodijd); b) ordentlid); . clergy, 
bie Ordensgeiftlicjteit (Gg). secular cler- 
gy); ~ doctor, der promovierte Doltor; 
c) fam. gebirig, tiidtig; a ~ fool, cin 
vollfommener Narr; a ~ scolding, (eine) 
gehörige Schelte; a ~ set-down, ein tiid- 
tiger Verweis. II. s. 1. der Ordens⸗ 
geiſtliche; 2. .9, pl. f. ~ troops; 3. der 
regelmafige Sunde, Stammgaſt; der Omni« 
bus-Baffagier, der eiuen Plap auf lan⸗ 
gere Beit genommen hat. 


fate, fit, fre, fir, bis’tard, fAll; méte, met, hérd, redce’’ mer; ®, G=6;¥, Ht: p, e=e; 


regularize 


fine, ffn, machine’, bird, jnim'jcal; 


reit 


note, ndt, move, mdon, fost, nor, love, work, condole’, moist, hotise, caw, boy. 





to rég'ilarize, t. regeln, in gehörige 
Ordnung bringen. 
régiilar ity a nie brag drag 1. bie 
Regelmipigteit; for .’s sake, ber Ord- 
nung Use 2. bie Richtigteit; 3. bie 
Methode. 
to rie alste, t. 1. ordnen, anordnen, 
in Ordnung bringen, einridjten, regeln, 
tegulieren; to ~ an account, eine Rech⸗ 
nung begleidjen od. bejahlen; to ~ a 
business, cin Geſchäft ordnen od. ab- 
wieln; to . troops, Zruppen disciplic 
nieren; 2. (einem atienten) eine Didt 
vorfdjreiben; 3. ſchlichten, enticheiden. 
rég’ tilating||-appara’tus, ber Regulier⸗ 
apparat. ~-serew, die Stellſchraube. 
régula’tion, 1. die Ordnung, Anordnung, 
Einrichtung, Regelung, Regulierung; 2. die 
Rerordnung, Verſügung; Vorſchrift; ~¢, 
pl. die Statuten (Gelege einer Körper⸗ 
ſchaft, ob. Geſellſchaft); military .s, die 
Militärgeſete; general .3 and orders, 
dad allgemeine — ———— (der engli⸗ 
ſchen Urmee); cav’alry-.g, das Mavalleries 
Eerzierreglement; in'fantry-.3, bas In⸗ 
fanterie = Exergierreglement. .-ball, sp. 
ber — geſchlagene (Cridet=) 
Ball. — Sommibjtiefel. ~~ 
bore, 508 — 22 mus ket, 
das Kommißgewehr. num'ber, die vor⸗ 
geſchriebene Bahl. ~-sword, der Gor⸗ 
ſchriftsmäßige) Uniformbegen, Militärſäbel. 
the ~ swallow-tail, hum. der vor- 
sig od. commentmifige Schnipel (od. 


rig tijettve lod. atjv], a. (atively, 
ady.) J. zur Regelung geeignet; regelnd, 
ordnend, einrichtend; 2. phil. fundamen: 
tal. toy, 1. a) der Ordner, Anordner, 
Einrichter; b) atorg, pl. Am. die Regie 
latoren, Vollſtreder ſummariſcher Selbjt- 
juftig (0d. des Lynchrechts); 2. mech. das 
Regulierende, die Reguliervorridjtung, der 
Regulator (an einer Mafdjine, Uhr 2¢.). 


~ator-valve, die Segulierflappe, das 
Dampfzulaßventil. 
rég’iil fis, Lat. (pl. ~i, neben ~tises) 


chem. der (Wetall=)Konig, das reguli- 
nijde Metall; .us of antimony, das 
Untimonmetall. Ane [od. Mm], a. regi 
liniſch, gediegen, vein. + to ize, t. 
reguliniſch darftellen. 
Rég'iiltis, Regulus, altromifcher Feldherr. 
to reglp’gitate, I. t. (Miifjigteit aus 
einem Schlunde) guriidwerfer (aud) fig.). 
IL. i. zurüdſtrömen. 
regtirgita tion, 1. das Wiedereiuſchluden; 
2. das Wiederausfiofen; med. bas Speien 
(der Stinder). 
Rég’y, fiir Reginald. 
to réhabil'jtate, t. law, rehabilitieren, 
— in den vorigen Stand ſetzen; wie⸗ 
oo Ehren bringer. 
rahe Vijta'tion, die Relabilitation, Wie- 
bereinjepung in den vorigen Stand; die 
Chrenvettung. 
to rehash’, t. (Epeiferefie) neu zuberei⸗ 
ten; wieder aufiwirmen. ., s. Am. dad 
Aufwärmen (alter Geſchichten). 
to réhéay’ (réhéard’, réhéayd’), t. 1. 


(immer) wieder (an)béren; 2. law, ned) 


einmal (verjhoren; nodjmal’ unterjudien. | 


réhéa'ring, 1. das wiederholte Gehör; 
2. law, die Revifion (eines Prozeſſes). 

rehéar’sal, 1. die Wiederholung; Er- 
zäͤhlung; 2. a) da8 Herſagen; der Bor- 


i 


trag; b) bie (Zheaters, ob. Muſil⸗Probe 
(eines einjtudierten Gtiide’); to put a 
piece into ., eine Brobe Halten (von 
einem Stiide). 

to rehtarse’, I. t. 1. wiebderholen; wieder 
exzählen; 2. a) herſagen, vortragen; b) 
& — ein Etiid, parts, Rollen) pro⸗ 

IL. i. Grobe halten. 

— ber Herſager, Erzuhler 2.5 
vgl. to rehearse. 

to réhéat’, t. wieder ergigen; (zuſam⸗ 
men) idjtweifien. 

réhéa'ting-fur'nace, ber Schwelßofen. 

to réhire’, t. wieder mieten. 

Réhobd'am, Rehabeam (bMN.); reho- 
boam (fein), sl. ber shovel-hat (Schau⸗ 
felhut) der engl. Erzbiſchöfe u. Biſchöfe. 

to réhoul/se’, t. com. wieder auſs Lager 
— ~ sings, pl. die Koſten dafür. 

I'gate, eOR. 
ref gle [obd. we), ber Falz, Einſchnitt. 

LB {rin}, 1. bie Megierung, die Re— 
qierungSbauer; 2. + bas Reid; B. fig. die 
Herridiaft; ~ of terror, bic Schredens⸗ 
herrſchaft (in ber erjten franz. Revolu- 
tion). — i. 1. regteren, herrſchen 
(over, fiber); 2. a) (vor)herridjen, über⸗ 
wiegen; b) bibl. die Herrſchaft haber; 
Macht qewinnen. + "ep, ber Regierer. 

to réjll’f’ m||inite (to ine), t. wieder 
erleuchten; wieder angiinden. réjll’aimj- 
na'tion, die Wiedererleuchtung. 

to — &c., * to rẽjmbut tle 
to ré —— j. re-emb .. 

ré m//bily’sal ble, a. (gu)riidyablbar. to 

~biipse’, t. 1. (cime Auslage) wieder— 
bejahlen, twiedereritatten; com.  beden; 
2. (j.) durch Bezahlung ber Moften be: 
friebdigen, entſchädigen; bezahlt machen; to 
aburse o.8., ſich wieder bezahlt machen, 
fic) erholen; ~biy’sjng yourself for your 
charges, com. mit (od. unter) Nach— 
nahme der Epejen. ~biipse’ment, dic 
Wiederbe zahlung, Wiedererfrattung (der 
Muslagen); die Dedung, der Gelderſatz. 
~bily’sep, der Wiederbezahler 2c; com. 
ber Dedenbde. 

to réjmplaint’, -t. wieder einpHangen. 

to réim port’ [aud 6), t. wieder eins 
führen. .porta'tion, die Wiedereinfubr. 

reim’ port [aud 6), s. (bef. .s, pl.) der 
Wiedereinfubrartitel. 

to rejmportune’, t. wieder beläſtigen. 

to réjm|pose’, t. wicder (Steuern 2.) 
auferlegen; wieder beftenern. . pos! tion, 
die Wiederanferlegung (ov. Steuern). to 

~prég’nate, t. techn. twieder ſchwän⸗ 

gern od. trinfen. to press’, t. 1. wieder 
aufdrücken; 2. (so. with st. jm. ett.) 
wieder od. auf neue cinpraigen, ~prés’- 
sion [prtsh'yn], der Wiedcrabdrud, die 
neve Auflage. to .print’, t. twieder 
abbriden, wieder auflegen. 

to réjmpris’on, t. wieder cinferfern. 
~mént, die Wiedereinferferung. 

Reins, ſ. Rheims. 

A. rein [rin], 1. (bef. .s, pl.) der Siigel, 
Baum (aud fig); * Ajax bears his 
head in such a ., “jar wirft fein Haupt 
(wie cin ſtolzes Roh); to give (od. to let 
loose) the .(s), den (aud) pl. die) Siigel 
idjichen Iafien; to give ~§ to one’s 
imagination, der Phantafie freien Lauf 
laſſen; to hold the .s of the empire, 
die Biigel der Regierung im Handen hal- 
ten; to take the .s, (vom Pferde) durch⸗ 
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qehen; bie Biigel (aud) der Regierung) 
ergrelfen; to jerk the .9, an den Bii- 
qeln gerren; 2. ot a vault, pl. arch. 
die Gewölbſchenkel. to ., I. t. mit dem 
Blige! lenfen; im Zügel alten; fig. im 
Baume falten; to ~ in, to ~ up, fis 
geln, anhalten. II. i. * dem Zügel ges 


f. an alphabetiſcher Stelle. 
rate, t. wieder einverleiben. 
(~red, ~red), t. fic) wieder 


zuglehen. 
rein’déér [rin’], zo. das Renntier (cer 
vus tarandus). ~-moss, bot. bie Renn⸗ 
tierfledite (cladenta rangtferina). 
to réjndéyse’, {. re-endorse. 
to réjn|féct’, t. med. wieder anſteden. 
~fée'tion, dic Wiederanfiedung. 
ré inféc’ta, Lat. ohne Erledigung der 
Cade, unverridjteter Gade. 
‘ —— t. aufé neue in Flammen 


B. reins, Bas 


ts oe info sf {aud 3), I. t. wieder 
bverjtirfen. i. fid) verſtärlen. ., & 
die Verſtärlung des Bodens (einer Kanone), 
bas Kammerſtüct, Lagerftiid. ment, die 
(wiederfolte) Verſtärtung, friſche Hilfe; 
~ments, pl. bie Hilfstruppen, 
to réjn it I. t. wieder in Kenntnis 
fepen. II. i. (against a.0., j.) wieder 
verflagen, — angeben. 
to réinfiise’, t. wieder rage 
to réjngra'tjate [shijat), t (rfl. os, 
ſich) wieder in Gunft ſetzen (with, bei). 
to réjnhab’jt, t. wieder bewohnen. 
rein‘less [ran’], a. (ly, adv.) giigelfo8. 
to réjniist’, j. to re-entist. 
reing [rinz], pl. 1. die Nieren; 2, bibl. 
fig, Das Innere. 
to réjniiseyt’, t. wieder einviiden, ein⸗ 
ſchalten; GHineinfteden od. hineinſchieben. 
~8tp' tion, die Wiedereinrũdung u. 7. w. 
to ~spect, t. wieder beſichtigen. — 
spte’ tign, bie Wiederbefidjtiqung. to 
~spipe’, t. wieder begeiftern, neu be- 
leber. to . spirit, t. mieder begeiftern. 
to ~stAl(l)’ (.stdlled’, .stalled’), t. 
wieder einjepen. .stAl(l)'ment, réin- 
stalla’tion, die -Wiedereinfegung. to 
~state’, t. wieder cinjegen. .stite’- 
ment, ~St'tion, dic Wiedereinſekung. 
~su'rance [shf’], dic Riid= 0d. Gegen⸗ 
verjidjerung. to .supe’ [sléy’], t. Law, 
viidverfidern, to .tér’rogate, t. wie: 
der ob. bon neuem befragen. 
to réintrol|diice’, t. wieder einführen. 
~diic’tion, bie Wiedereinfiihrung. 
to réjniin’ date, t. wieder überſchwemmen. 
to réin|vést’, t. 1. wieder —— 
2. wieder einſetzen; wieder belehnen; 3 
Napitalien) wieder anlegen. to ves’ ti- 
giite, t. wieder unterfudien. .véstigi’- 
tion, bie nodmalige Unterſuchung. to 
~Vig' oriite, t. wieder ftdrfen, meu kraf⸗ 


tigen. 

Reis’-effén'dj, ber Reis Effendi (turti⸗ 
{der Reichslanzler u. Minifter des Aus— 
wirtigen). 

réis’suable [ish'i, od. Ish’, a. aufs 
neue (herjauSgugeben. 

to ré@is’sue [Ish’t, od. ish’), J. i. wieder 
heraustommen, od. hervortreter. II. t. 
(Hantnoten, Werle) wieder (her)ausgeben. 
~, & die Wiederausgabe, Wiederheraus⸗ 


gabe. 
¢ reit, bot. das Riedgras (carez). 


— ate, tub, ball, rile, mfir’myur; feW, cre#, Vead; fl¥, n¥mph, myrrh, vér'y; 


reitboc 1, er, 


réit’|bde [od. rit’}, Abðk, f. rietboc. 
to réit'erfite, t. immer wicbderholen. 
* ., a. immer (u. immer) toiederfolt. 
réiter®’ tion, 1. die (djtere) Wiederholung; 
2. typ. ber — (die Gegenſeite 
eines Bogens 

reit’erative lod. 2 1, bas 
durch Wiederholung der fatten: (od. 
Reduplitation) gebilbete cay (prittle- 
prattle is a ~ of prattle); 2. bad Fre⸗ 
quentativum od. Yterativum (iwiederolte 
itigteit anSdriidende Zeitwort). 

to rejéct’, t. 1. zurũdwerfen, guriidwei« 
fen; 2. a) verwerfen; b) verſtoßen; ) ante 
ſchlagen, —— d) ausmuſtern. 
ment, 1. ſ. rejection; 2, bas —X 


id. ter, der 
~tion, 1. die = 


— 2. die Verwerfung; dad Aus⸗ 


reject neous, a. guriidgeworfen; ver⸗ 
worjen. tious [Ish’ys], a. gu ver⸗ 


werfen. 
to rejoice’, I. i. fid) freuen; frobloden ; 
trinmphieren (at, od. in, iiber); to ~ in 
the name (of), ſich des Namens riihmen. 
I. t. 1. + (Ct) fic (einer Gadje) er⸗ 
freuen; 2. (j.) exfreuen, (jim.) Freude 
maden; to 2 the heart, bibl. das Herz 
erfreuen, .d [st], p.a. God) erfrent, 
fröhlich; to be .d, erfreut fein, ſich freuen. 
rejor'eler, der Grfreuer. cing, 1. p.a. 
ſich freuend, froglodend; ingly, adv. 
mit Freuden. II. s. die Freude; bef. 
~ings, pl. tare fdlh das dreu⸗ 
denfeſt, die Luſtbarteit. *  ing-fires, pl. 


—— fiffe. 

. to ‘, tL, wieder zuſammen⸗ 
“Tees wieder vereinigen; 2. [oft rejoin} 
wieder treffen, (jm.) wieder begegnen; ſich 
wieder gu jm. begeben. 

B. to rejoin’, i. (auf eine Autwort od. 
Replif) erwidern, verjegen; law, duplizie⸗ 
ren. «dep, 1. die Erwiderung; 2. law, 
die Duplit. * dupe [dyyr], das 
aaa die Wiederverei- 


Pr rajoint’, t. 1. wieder gufammenfiigen; 
2. (Fugen) ausſtreichen. 

T to rejolt’, t. entgegenftopen. + ~, «. 
der Gegenſtoß. 

+ to rejotirn’, t. guriidftellen, vertagen. 
to réjtidge’, t. nodmals beurteilen, vor 
neuem unterfuden. 

to rejo' venate, t. (wieder) verjiingen. 
rejdvents'¢ienge, .ency, die Berjiin- 
gung. ~ent, a. fid) verjlingend. 

to rékin'dle, +. wicder anjiinden, wie⸗ 
der in Brand fepen; fig. wieder entgiin- 
den ob. beleben. 

velais, mil. ber Fußweg zwiſchen Wall 
u. Graben. 

to réliind’, I. t. wieder an das Land ſ 
wieder ausſchiffen, od. ausladen. re # 
wieder ausſteigen, wieder an’ Land geben. 
to relapse’, i. riidjillig werden, wieder 
berfallen (into, in); med. einen Riidfall 
befommen. ., s. 1. med. der Riidjall; 
2. fig. das Wiederverjallen (into, im); die 
Riidfalligteit; 3. * dev Riidprall (einer 
Suge). 

relip'se Sep, der Rückällige, Wbteiinnige. 
to relate’, I. t. bevidjten, erzählen; to 
~ an account, Beridit abjtatten. Il. i. 
(to) in Begiehung ſtehen (gu), gehören 


chi’gs, 


(ju), (im., ob. einem Dinge) angehören; 
W. Dingen) ſich (logify) begziehen (anf); 
rela’ting (p.a.) to, in Bezug auf. 
related, p.s. vertoandt (to, mit). er, 
ber Erjahler; Berichterſtatter. 
relation, 1. a) die Begiehung, das Ver⸗ 
haltnis (to, gu); in ~ to, in Besug auf; 
b) bef. .¢, pl. die (commercial, Han— 
delS=)Begiehungen, (Gefchifts-)Verbinduns 
qen; c) mus. das (Ton=)Verhiltmis; der 
Verlehr; d) math. the ~¢ of equality 
and inequality, das Verhãltnis der Gleich⸗ 
heit u. Ungleichheit; e) phil. bie Rela- 
tion (des Pridifats gum Subjeft, tates 
goriſche, hypothetiſche, didjunttive Cape 
umfafjend); 2. a) die Bertwandtidjaft (unter 
Perfonen u. Dingen); b) der, die Ver— 
wandte; 8. ber Geridt, die Erzählung; 
by — wie man fagt, von png on 
~al, a. berwandt{daftlid. csh¥p, das 
verwandtidaftliche Verhältnis, die Ber- 
wanbtfchaft. 
relative, I. a. (.ly, adv.) 1. relativ, 
bezůglich, ſich begiehend, in Begiehung od. 
unter Bezugnahme (to, auf); im Wer- 
haltnis ftehend (gu etm. anderen; Ggſ. 
absolute); ly, adv. beziehungsweiſe; 
2. * (genane) Beziehung habend (to, gu); 
rounds more ., pl. triftigere Griinde; 
5. gram, relativ; ~ pronoun, ba8 rela- 
tive, od. begligliche 
(od. ~ clause), der Relativfag; 4. mus. 
in mufifalifdem Berhiltnis ſtehend, ahn⸗ 
lich flingend. II. a. 1. phil. der relative 
Begriff, Besiehungsbegriff; 2. gram. dad 
Relativum, bezügliche Fürwori; B. der 
Verwandte. 
rél'atjventss, 1. die verwandiſchaftliche 
Begiehung, Berwandtidaft; 2. (od. réla- 
tiv 'jty) die Relativitit; Begiiglichteit. 
rela’tor, law, der Einbringer einer Klage 


Furwort;: ~ sentence 


quo warranto. 
to relix’, I. t. 1. a) lofe od. loder 
machen; löſen; b) * (die geichlofjenen 


Reihen) sffnen, weiter maden; 2. med. 
iffuen; to ~ the bowels, abjiihren; 3. 
ſchlaff madjen; erſchlaffen; abſpannen; 
wed [xt], p.a. erſchlafft, ſchlaff; 4. fig. 
von (der Strenge 2¢.) nachlaffen; mildern, 
verminbdern; to . one’s efforts, in jeinen 
Anſtrengungen nachlaſſen; 5. (jm.) Er— 
holung gewaͤhren, (j.) erheitern, zerſtreuen; 
to ~ the mind, den Geiſt ausſpannen 
lafien; dem Geifte gur Erholung dienen, 
IL. i. 1. exjdjlafen (into, gu); 2. fig. 
milbe fein, ſchlaſſ werden, (in der Strenge) 
nachlaſſen, nadgeben; 8. ſich erfolen, (in 
der Urbeit) nachlaſſen. rable, a. nad- 
zulaſſen; (v. Stvafen) gu mildern. ant, 
med. das Mbfiuhr(ungs)mittel. 
rélaxa’tion (od. ré), 1. a) der Nachlaf, 
das Nachlaffen; b) die Erſchlaffung; 2. die 
Milderung (der ie eg milbere Hand⸗ 
habung (ber Befege); die Erholung. 
relix’ative, I. a. gum Nachlaſſen ge— 
eignet; evidjlaffend, abjpannend; med. ab= 
fiigrend. IL. s. med. das Abführmittel. 
A. relay’, 1. a) der frifche Borjpann, die 
friſchen Pferde od. Jagdhunde (~ horses, 
~ dogs); fig. 3 of joy, Freuden, die j. 
erwarten; ~ of men, friſche Lente od. 
Arbeitstrãfte (pl.); b) bie Station, od. der 
Ort, wo Pferde rc. hereit ftehen; 2. (bei 
Leppidwebern) das Fad, der Zwiſchen⸗ 
raum der Ketle, wo Farben u. Figure 
verandert werden. 
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cay, gell. ghiige ; gt ve, gi’ant; ring, sin’gilar, link; 85, wige; 
shi, pén'sion ipta’shen|, v¥etga vt chon: think, this; &x’ile, exist’; year’ly; 


relief 


B. to ré|\liiy’ (.1aid’, laid"), t. wieder 
od. aufé neue legen ; umlegen, umpflaftern, 
umbeden, 

to réléayn’, t. (Bergeffenes) wieder (od. 
auſs neue) lernen; (ambollfommen Ge- 
lerntes) nod) einmal (od. beffer) lernen. 

A, to réléase’, t. wieder verpadten; 
wiederpachten. 

B. to reléase’, t. 1. entlaſſen, loſsgeben, 
fret laſſen; befreien (from, vom); to ~ 
from a promise, eines Verſprechens ent⸗ 
binden; 2. (etw.) aufgeben, fagren lafjen. 
— 8 |, a) die Entlajjung, Freilaſſung, 
Losiprecdhung; fig. bie Befreiung, Erlöſung; 
b) die Erlajfung, Nachlaſſung; 2. a) die 
Aufgabe (eines Rechtes), der Verzicht, die 
Vetzichtleiſtung; b) die Übertragung (eines 
Rechtes auf Grunbeigentum auf einen 
anderen); c) der Erlaß (einer Schuld); 
die Quittung, ment, die Befreiung, 
Erlöſung, Entledigung. 

reléaséé’, law, j. dem ettv. erlafjen wird. 

+ to relegate, t. zeitweilig (be Landes) 
verweiſen, verbannen. 

relegation, die zeitweilige (QandeS=)Bers 
weljung, Berbannung. 

to relént’, i. 1. + weidjer werden; zer⸗ 
fließen, ſchmelzen; 2. a) (im Gifer) nach⸗ 
laſſen; b) madhgeben, milder * ſich 
erweichen laſſen. less, a. (Aessly. 
adv.) 1. nicht gu erweichen, unnaqgiebig, 
unverſöhnlich; hart, mitleidslos, unbarm⸗ 
herzig; 2. + unaufhörlich, unablaſſig. 
Aessness, bie Unnachgiebigleit, Unbarm⸗ 
——— ber Starrſinn. + Iment, die 

Sicostee’ (deS Sinnes), das Mitleid. 
réless|| law, j. dem Gigentum ab- 
getreten wird. dp’, law, j. der Eigen⸗ 
tum abtritt od. übertrügt. 

to rélét’ (., ~), t. wieder vermieten. 

rél'ev|jiinge, mr bie Erheblichleit. 
~iint, a. 1. jac: ob. zweddienlich; för⸗ 
rhe — * wide. . 

re e, a. (~ably, adv.) guverlijfig. 

~ablentss, reliabYl’jty, die Suver- 

lajfigteit. ange, dad Bertrauen, die 

Zuverſicht (on, auf); to place .ance (in), 

matt, (auf), ant, a. vertranend, 
tlic 

retyen l. na (Liber=)Reft, dad Überbleib⸗ 
fel; 3. ~8, pl. a) bie Eriimmer; b) bie 
(irdifcjen) Überreſie, der Leichnam; c) die 
nadhgebliebenen Erinnerungszeichen; d) die 
Dentmaler (einer Stadt; and) einer Lit= 
teratur); 3. cath. bie Reliquie (eines 
Heiligen), gew. .s, pl. die Reliquien. 

rél'jct, bie Ginterlafjene, Witwe. 

relfef, 1. a) dic Grleicjterung, Milde⸗ 
rung, Linderung; b) bie Hiilfe; MoHilfe; 
c) die Unterjtiipung der Armen, bas 
Armengeld; out-door ., die Unterftiigung 
bon Armen außerhalb des workhouse; 
2. law, a) das Rechtsmittel, rechtliche 
Huũlſsmittel; b) die Schadenllage; + in 
chancery, die * auf Annullierung 
eines Kontraltes; a) die Befreinng, 
Erlöſung (aus jdlimmer Lage); b) fig. 
die Befreiung (aus Verlegenheit), bie Unter- 
bredjung (Gngjtliden Stillichweigens 2C.); 
it is a great ~ to me, es ift mir cine 
große Beruhigung; 4. mil. a) der Ente 
fats (eines belagerten Blakes); b) bie Ab- 
löſung (einer Schildwadje); 5. a) dad 
Relief, die erhabene Arbeit; dem’i-., das 
Halbrelief, bie hath erhabene Xrbeit ; high’- 
das Hautrelief, Hochrelieſf; low’-., 


na't*yre. 


fate, fit, Mre, fiir, biis’tard, [41]; méte, mit, hérd, rede’ mer; B, B= é; ©, O=T; w, p= ¢; 


reliefless 


fine, fin, machine’, bird, intm‘jecal; 


remark 


note, ndt, move, mddn, ſdot, nop, love, work, conddle’, moist, house, cow, bay. 


das Basrelief, Flachrelief; b) paint. das 
Relief, (fdheinbare) Hervorragen —— 
ter Gegenſtände) aus der Bildfläche; die 
Hebung; to give ~ to a figure, eine 
Geſtalt "(bervor}heben ; to stand out in 
strong (0d. bold) ~ from, fig) fdarf 
abbeben von; e) die (dem Muge Erholung 
gewãhrende) Abwechſelung (der Farben), 
ber Abftand, Abſtich, Montraft; 6. mil. 
das oe (eines Werks gur 
Grun 

hulfe 

relief phy high-~ map. ~-soci'ety, 
ber Hilfsverein. ~-valve, das  uftoentil, 
relie’vable, a. der — fähig; au ge⸗ 
ſetzlichem berechtig 

to relfeve’, I. t. 1. = etw. lindern, 
erleidjtern; (ber Mot) abbelfen; b) jm. 


Erleichterumg gewahren, Helfen, gu Hiilfe | to 


tommen, j. un ; to ~ one’s mind, 
fi) berugigen; c) erldjen; to ~ of at., 
von etw. befreien, od. entbinden ; d) to 
~ one’s hold of s.t., et. loStafjen; 
2. (jm.) gum Recht verhelfen, Rechtshlilſe 
— rechtlichen Schutz angedeihen laſſen; 
8. a) (einen Ort) entſehen; b) (eine 
[Schild⸗]Wache) ablojen; to ~ guard, die 
Wade ablifen; to be .d (guard), ab- 
gelöſt werden; 4. paint. a) durd Wechſel 
von Ligt u. Schatten, durch (Farben-) 
ſtontraſt x. (hervor)heben; .d against 
the sky, fic gegen den Himmel abbebend ; 
b) to ~ the eye, dem Auge eine (ans 
genehine) Abwechſelung getwiihren ; c) (durch 
Abwechſelung die Monotonie) unterbrechen, 
(durch Wechſel) ablöſen. 
relfe’ver, der Abhelfende; Abloſende; 
hum. der gemeinſame Rock (mehrerer 
armer Menjdjer). 
relte’vjng||-arch, arch. der Entlaſtungs⸗ 
bogen, Ublafiebogert. ~-Of'ficer, der 
Armenvorfteher; hum. ber Alte, Papa. 
~‘tack’le, mar. die Rottalje, Rejerve- 
rubertalje. 
relie’vo, {. relief, 5, 
to Falight’ (ed, ed; rev, rete), 
t. wieder angiinden; wieder extellen. 
reli¢/ion, 1. a) die Religion; b) der reli 
giöſe Glaube; 2. f ~5, pl. Religions- 
— 8. die beilige Scheu; die ſtrenge 
ftigteit, Guberfte Pflichttreue. 
~ary, I. a. ¢ die Religion betr.; fromm. 
II. 8, der (cifrige) ReligionSbhetenner. rer, 
der Religlonsſchwãrmer. .1gm, die ſtreng⸗ 
religiofe Gefinnung, ber ftarre Religions⸗ 
eijer; der veligidfe Anftrich; dad religiöſe 
Parteiwejen. Ist, ber (cifrige) * 
gionsbelennmer, ſtrengreligiöſe Menſch; der 
Frömmler; Eiſerer. .1léss, a. ohne Rez 
ligion u. Gottedfurdt, glaubenslos. 
Ios jty, bie Religiofitat. 
religious, I. a. (.ly, adv.) L. religiös; 
on, ber Glaube; die Glau— 
bendgemeinichaft; 2. a) qottesdienitlich ; 
b) orbdenSgeijtlid); . fraternity, die Or⸗ 
densgejellidaft; ~ house, das geiſtliche 
Haus; 3. a) fromm; gottedfiirdtig; ehr⸗ 
erbietig; ~ cheat, der fromme Setrug; 
~ horse, hum. cit oft in bie Kniee fine 
fended Pjerd; b) religiés geftimmt, an- 
didjtig, andaditévoll; c) zur Andacht ftims 


mend, Ehrfurcht einflößend; 4. getviffens | 
~ly exact, peinlid) | 
genau; — of one’s word, fiveng u. ge- 


halt, pflidjttren; 


ber (od. die) durch Ordendgeliibde Ver— 
pflidjtete (ber Mind, die Nonne). .néss, 
bie Religiofittt a. 

"fr Begin = a. verzichtend. IL «. 


an t. 1 } igri may (pro- 
aon ae fahren laſſen; 
Berit leiften (auf); to ~ a bargain, 
einen Kauf aufgeben; to — st. to 8.0. 
jm. etw. abtreten; to ~ a habit, einer 
Gewohnheit meer to ~ a plan, einen 
Plan aufgeben; to ~ hope, die Hoffnung 
aufgeben. wef, der Berlafjende 2. .- 
mént, 1. die Berlafiung; 2. die Auf⸗ 
gebung; Entjagung; Abtretung. 
rél'jquery, das Reliquientijtdjen. 
relique’ (aud) rél’jk}, {. relic. 
reli quj®, Lat. pl. die Überreſte, fibers 
bleibjel; geol. fojfile Refte. 
rélrqujdate, t. wieder liquidieren. 
réliquida'tion, die nodmalige Liquibas 


tion. 

to rel'jsh, I. t. 1. Gefdjmad finden 
an: a) fdjmadhaft finden, gern effen ob. 
genießen; b) Geſallen finden an; 
2. toften, geni en; empfinden ; 3. + 
fehmadhoft machen. IT. i. 1. (qut) {ehmet- 
fen, munden; fig. * bebagen, angenehm 
—* Antlang finden (with s.0., bei jm.); 
2. * (of) jdmeden (nad), fig. einen 
Bei(ge)idjmad, eine Farbung (0d. etwas 
an fic) haben von. ., s. 1. der Wohl⸗ 
geidbmad; fig. die Wiirje; 2. ber Ge— 
ſchmad; fig, ber Geſchmad, das Behagen 
(of, an; for, fiir); %. a) ber Bei(ge)- 
ſchmack; fig. die Beimifdung, ber Au— 
ſtrich; b) die Fürbung, Manier. able, 
a. (ably, adv.) woran fid) Geſchmack 
finden lift, ſchmachaft. .ablenéss, die 
Edmadchaftigteit. ed (sht], p.a. ſchmad⸗ 
haft. Ing, pa. fam. einen (quten) 
Geſchmack gebend, wohlſchmeckend. 

to rélive’, I. i. wieder leben, wieder 
am Leben * nod einmal 
durdleben; 2. + inS Leben guriidrufen. 

to reload’, 7 wieder belaben; (ein Gee 
Bag wieder laden. 

réldan’, t. Am. wieder leihen. ., a. 
malige Darlehen. 
rẽlõ cate lod. rélokit’], t. wieder 
J einem Wohnſitze) unterbringen. 

oeu tion. 1. die Unterbringung an 

einem neuen Wohnſihze; 2. Sc. die Wie— 
derverpochtung. 

+ to réléve’, t. wieder lieben. 

* rel'0'cent, a. ftrablend; durchſichtig. 

+ to reliict’, + to ate, i. entgegen⸗ 
ſtreben, fic) widerſetzen. 

reliic’|tange, Atanqy, das Widerftreben, 
Striuben, der Widerſtand; Widerwille, 
bie Abneigung (to, od. against, gegen). 
~tant, a. 1. —— Atantly, 
adv. wider Willen, ungern; 2. ſich ſtrüu⸗ 
bend, zögernd. 

to rel'hme’, t. wieder anzũnden. 

to rely’, i. (on, upon) 1. a) beruben 
(auf); begriindet fein (in); b) ſich ftiigen 
(auf); e) abhängig fein (von); 2. ſich ver- 
laſſen (auf), bauen (auf), Bertrauen fegen 
(in), vertranen (anf). 

rémade’, ſ. to remake. 

to remain’, i. 1. (an einem Orte) guriid: 
bleiben, bleibeu; verbleiben; to ~ until 
called for, (anf Briefen) poftlagernd; to 
~ firm (neuter), fejt (neutral) blei— 


iat n 


wijjenhajt jein Wort haltend. II. s. gail. | ben; to ~ in possession of the field, 
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das Edjladjtfelb behaupten; to . in 
s.one’s mind, jm. im Gedidtnié haf⸗ 
ten; 2. a) (over) fibrig bleiben; to 
let ~, liegen (0d. iibrig) laffen; it only 
~§ for me to..., eS bleibt mir nits 
weiter iibrig als gu ..; it .¢ to be 
mentioned, cS ift nod gu erwähnen; 
that .¢ to be seen, das müſſen twit erft 
ſehen; that .s to be proved, das ijt 
erjt gu Beweijen; for what .s, übrigens; 
b) com. to ~ unsold, od. to ~ on hand, 
auf ber Hand (b. h. unverfaujt) bleiben ; 
there .§ in my favour, Galbo mir, 
bleibt mir als Guthaben; ~jng, p.a. iibrig 
qeblieben, unverfauft; 3. fig. (jm.) be- 
vorftehen, (j.) erwarten, (feiner) warten; 

4. verbleiben, verfarren (am Schluſſe von 

Briejen): I ., Sir, yours truly (od. 

sincerely &c.), ich verbleibe freundſchaft⸗ 

af (ob. aufrichtig 2c.) der Ihrige. — 
7 dad get (an einem Orte); 

3, ae pl. die fiterrefte, od. 
flbecbteibtet, bie (ixbifepen) Überreſte, die 
fierblide Hille; organic .s, pl. geol. 
die organtiden Refte b) ——* . 
pl. die nachgelaſſenen Sgriften·8 . der 
(nod) iibrig gebliebene) Reft; * twas nod 
(gu thun, gu fagen) iibrig bleibt. 

remiin'der, 1. a) der Reft; math. die 

Differeng; b) dex Überreſt, die überbleibſel 
(pl.); ~ of a debt (of an account), 
ber Rildftand (d. h. ber nod) nicht be— 
zahlte Teil) einer Schuld (einer Rechnung); 
~ in goods, ber Warenbeftand, Waren= 
vorrat; e) ~s, pl. nod unverfanfte 
Exemplare eines Werted ; 2. law, der Befig 
einer Gade, in den man erſt nach dem 
Erlöſchen eines anderen Befiganipruches 
eintritt. .-man, law, j. der nad dem 
Erlöſchen eines anderen Beſißanſpruches 
in Beſiß tritt 

to rélimake’ (.made’, ~miade’), t. 
wieder machen, wieder bilden, ermenern. 

to réjmiin’ (.ned, ned), t. wieder 
od, new bemannen. 

to remiind’, t. 1. zurũdforbern; zurũck⸗ 
berufen, wiederlommen laſſen; 2. (an 
order, cine Beftellung, einen Befehl) zu⸗ 
riidnehmen, widerrujen; 3. law, (einen 
Gejangenen wegen Unguliinglidteit des 
Berweismaterials) in die Unterſuchungs— 
haft suriidjiifren, feinen Prozeß vertagen. 
~ment, 1. dic Suriidforderung; 2. (.s, 
pl.) law, die Buriidjendung (eines Gefan= 
genen in Gewahrſam wegen Unguling- 
lichteit beS Unterſuchungsmaterials), die 
Bertagung feines Progeffes. 

rém’anén|ce, .¢y, a8 Suriidbleiben, 
die Foridauer. 

rém‘anét, Lat. law, bie aufgeſchobene 
od. vertagte Geridjtsjade. 

to rémaniire’, t. auſs neue diingen. 

A. to remiipk’, I. t. 1. + tenngeichnen, 
tenntlid) madjen; 2. bemerfen, gewahr 
werben, beobadjten; b) bemerten (cine 
Meinung ausdriiden). II. i. (mit Weg- 
fafjung des ObjettS) cine Bemerkung machen 
(on, od. upon, fiber), .~, s. die Be- 
metfung; worthy of ., od. .-wor'thy, 
a. der Bemerfung wert, beadjtenswert. 
~able, 1. a. bemerfenSiwert, merhwiirdig; 
ausgejeihnet; .ably, adv. ganj befon- 
ber8; in hohem Grade. IT. cables, s. 
pl. bemertenSwerte Dinge. fr’ «10 Bg 
die Merkwürdi teit. ~@7, der Bemerfende, 
B. to rémiirk’, t. aujs neue bezeichnen. 


tũ bũlar, late, tith, bill, rile, miy’myr; feW, crew, l'edd; Ay, nf¥mph, mfrrh, ver’y; 


remarry 


to rémiir'’ |iry, t. (w. i. fi) wieder vere 
— arjage, bie Wiederverheira⸗ 


* aur, t. mit neuen Maſten vere 


ſehen. 
to rẽmasꝰtleate, t. nochmals tauen, 
wiederfiuen. 
rémastjci'tign, das Biedertiuen. 
remblai, mil. die auſgeſchüttele Erde 
(jum Uusfiillen), 
{zhyy], t. wieder meffen. 


die Wshelfbarteit: Heilbarteit. ~al, a. 
(~ally, adv.) Abhulſe gewahrend; * 
lend. wate, a. heiſſam, heilend. 
rém’‘edjilésa, a. (léssly, adv.) un⸗ 
abhelflich; unbeilbar; unabwenbdbar. ~- 
- Jessn@ss, die Unheilbarleit. 

rém’‘edy, 1. das Heilmittel, Argneimittel, 
die Argnet; past ., unbeilbar; 2. a) das 
Wittel, HiilfSmittel, Gegenmittel; die 
Hiilfe (for, against, gegen); b) die Hilfe, 
Abhülfe; no . but patience, da hilft 
uur Geduld; things without all . should 
be without all regard, prv. was nicht 
gu anbdern ift, follte uns feine Kopfſchmer⸗ 
zen machen; gliidlich ijt, wer vergipt, 
was nidjt mehr gu ändern ift; 3. das 
Remedium, die Schwächung ded DMiing- 
gehalted, ber erlaubte Minderwert; 4. law, 
a) (~ at law) bad Recjtsmittel; b) der 
Heqreh; Erjag. to ., t. beilen; (einem 
Ubel) abbelfen, ftewern. 
to réjméet’ (.mt’, .mett’), t. jm. 
(i, einanbder) wieder begegnen. 
to rémélt’, t. wnjdymelyen. 
to remém’bey, t. 1. + a) (s.0. at, 
#.0. of s.t., j. an etty.) evinnern; b) #.t., 
ett. in GErinnerung bringen, etw. erwäh—⸗ 
nen; 2. a) st. (+ of s.t.), fic) an etw. 
erinnern; fid) anf etw. bejinmen; einer 
Sade eingedent fein, gedenten; I don’t 
— id} erinnere mid) nidt; well ed, 
gut, daf Sie (mid) daran erinnern; to 
~ me, gum Mndenfen an mid; worth 
to be .ed, des Gedenfen8 wert; be it 
~ed, law, fund u. gu wiſſen fei biermit; 
~, ~ the fifth of November, gun- 
powder treason and plot, Worte, die 
am 5. November gefungen werden; vgl. 
Guy, 2; b) f to be red, fid) erinnern; 
I ~ me, id) erinnere mid; I have .ed 
me, it) Gabe mid) (anders) befonnen; 
3. (mit einem Gefdjente) bedenten; (pray) 
~ the waiter, id) bitte des Stelners gu 
qedenten, id) (als Sellner) bitte um ein 
rintgeld; 4. empfehlen; ~ me to him, 
empjeglen Gie mid) ifm, qrifen Sie ifn 
von mir. 
remém’'ber|able, a. (ably, adv.) der 
Erinnerung wert. wer, der ſich Er⸗ 
innernde. 
remém’brance, l. das Gedächtnis; An⸗ 
denlen; die Erinnerung; to bear in ., 
im Undenfen behalten; to call to ~, fid) 
(einer Sache) evinnern; to come to ., 
einfallen, beifallen; to put s.o, in ~ of 
at, j. an cite. evinnern; 2. dad Ges 
dãchtnisvermögen, die Crinnerungstraft ; 
83. a) die rũhmliche Erwähnung; b) die 
Ermahnung; c) der Grub; give my 
kind .s [sez] to him, grüßen Gie ihn 
freundlid) von mir; 4. die Nachricht; 
Rotig, Anmerfung; 5. das Denhmal; 
6. die Urtunde, .-book, das Notigbud). 


clir, GEL, chair, ghia'gs, chaise ; give, xi'ant; ring, singular, Myk ; 80, wise; 
shé, pén’sion [p%n'shon), vi’sion [vi zhon); think, {his; &x’ile, exist’; yearly; ni’ 


remém'brancer, 1. a) der Grinnerer, 
Mahner; b) das Memento, da8 Erin— 
nernde, Mahnende (of st, an ettv.); 
2. der Getretiir (der Schaylammer). 
+ to rémétm’orate, t. ind Gedidtnis 
zurückrufen. 
7 rom morũ tion, die Erinnerung. 
roẽmẽm orative, a. erinnernd (of, an). 
to réméyge’, i. wieder eintauchen, wie⸗ 
ber verſinlen. 
rém'jféypm, a. ruderförmig. 
rém'jgxé@s, zo. pl. die Schwungfedern 
erſter Ordnung. 
to remr grate lauch rém’jgrat}, i. wie⸗ 
der zurücwandern. 
rẽmĩgrũ tion, die Niidwanderung. 
to remind’, t. (of s.t., an etw.) exinnern, 
(im. ett.) gu Gemit fiifren; that ~» 
me (of), das erinnert mid) (an), das 
mahnt mid (an); da fallt mir ein. 
remin'dey, der Erinnerer, Mahner; fam. 
das Erinnernde, die Erinnerung, Mahe 
nung; hum. der (gelinde) Rippenjtop, 
Wink. 
remind’fil, a. (.ly, adv.) erinnernd, 
mabnend. 
rémjnis’¢}ence, die Erinnerung, Riid- 
erinnerung, Reminiscenz. ent, L. a 
fic) erinnernd. II. s. der fic) Erinnernde; 
der Verzeichner von Erinnerungen. 
rémjnjsctn'tial (shalj, a. Erinnerung 
betr.; any Erinnerung berubend. 
rém’jpéd, zo. I. a. ruderfußig. LL. s. 
der Ruderfüßler. 
to remige’, t. law, (ettv.) juriiderjtatten ; 
ſich (eines Redjted) begeben, (ein Recht) 
iibertragen. ., 8. die Zurückerſtattung. 
remiss’, a. (.ly, adv.) ſchlaſ; faut, 
triige; forglo’, nachläſſig. mess, die 
Schlaffheit; Faulheit, Trägheit; Sorglofig- 
feit, Nachlajjigteit. 
remissibil'ity, die Bergeiblichteit. 
remls’s)jble, a. (.jbly, ady.) exlũßlich, 
verzeihlich. 
remis'sion (mYsh’yn), 1. a) das Nach⸗ 
lafien (ber Hihe 2c.), die Berminderung, 
Miilderung; b) med. der voriibergehende 
Nadlag der MranlheitSerjdyeinungen od. 
ded Fiebers; 2. die Abſpannung, Er- 
ſchlaffung; 3. der Erlaß (einer Abgabe, 
sablung, Straje 2.); die Bergebung (der 
Giinden); Verzeihung. 
remls’sive, a. (~ ly, adv.) (of a.t., ettv.) 
verjeihend, nachfidjtig (gegen); * + of his 
might, mild in feiner — ae 
to remit’ (.ted, ted), I. t. 1. a) zu⸗ 
viidjdjicben; b) (to — wieder ins 
Geſängnis fepen; 2. (Gelder, Wechſel) 
ubermachen, einſenden, zuſenden, überſen⸗ 
ben, remittieren; 3. ausliefern, abtreten; 
4. (st. to 8.0., j.) in ein Recht wieder 
einſetzen; 5. (dem Gutachten) anheim⸗ 
ſtellen; to . 08 to s.o., ſich dem Ur⸗ 
teile js. unterwerjen, fid) auf j. berufen; 
6. a) nadjlofier mit, vermindern; to . 
one’s efforts, in feinen Anftrengungen 
nachlaſſen; b) mildern, nachlaſſen, erlaſſen; 
ſchenlen; to . a debt, cine Schuld ers 
laſſen; e) vergeben, verzeihen. IT. i, 
1. a) nachlaſſen, abnehmen; b) med. mit 
gwiſchenzeiten geringeren Fiebers verlau⸗ 
fem, remittieren; 2. + nachlaſen (of s.t., 
in einer Sodje). + ment, ſ. remis- 
sion, remittance. table, ſ. remissible. 
«tal, j. remission. tance, com. 1. das 
lemtittieren, die Übermanſung, Wechſel 
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‘sore, Pemovability 


od. Welbjendung; 2. die Rimeſſe, über⸗ 
madte Gumme; to make tances [sez], 
vemittieren ; book of .tances, bas Ri⸗ 
meffenbud. tent, a. med. (v. einem 
Fieber) periodijd) nachlaſſend, remittie= 
rend. ter, 1. der Tiberjender; com. der 
Remittent (ber den Wert od. bas Geld 
giebt); 2. law, _ Wiedereinjegung in ein 
alteres Redjt; 3. (of sins) der Siinden= 
Bergeber. 
to rémix’, t. wieder mijdjen. 
rém'‘nant, I. s. das Überbleibſel, der 
Lberreft ; ee Reft (v. Stoffen); das Übrige, 
Lepte. II. a. übrig. 
to rémdd’el (.led, sled), t. neu ume 
geitalten; (nad neuem Plane) umarbeiten. 
Aer, der Umarbeiter. 
rém en tion, die Umanbderung. 
remdl'ljent, a. (iwieder) erweichend. 
— strijance, 1. + die Kundgebung; 

2. a) die Gegenvoritellung, Cinwendung ; 
(nachdriidlidje) Borftellung; b) die Ere 
innerung, Warnung, der Berweis. ~ant, 
I. a. remonjtrierend, vorftellend, erinnernd, 
II. s. 1. j. der eine Borftellung macht; 
2. der Remonftrant, Arminianer (refor- 
mierte Selte in Holland). to rate, 
I. t. 7 kundthun, darthun; vorhalten. 
II. i. (with s.o. against a.t.) (jm. in 
Bejug auf ettv.) Gegenvorjtellungen, od. 
Einwendungen machen; (etw.) cinwenden; 
(ett. nachdriidlich) vorjtellen, verweiſen. 
remon’strator, der Remonftrant, Gegen⸗ 
—— Machende. 

rémonstra’ tion, die (Gegen=)Borftellung. 

rém‘ora, 1. ¢ (pl. ~s) die Bersdgerung ; 
bas Hinderni$; 2. zo. der Sdjiifshalter, 
Schildfiſch (echenéis remdra); 8. med. 
eine Vorrichtung jum Fefthalten eines 
GliedeB in feiner Lage (bei Briiden). 
rembrse’, 1. die Gewiffenébiffe (pl.), die 
GewwifienSangjt, qualende Rene; der Vorwurf 
(de& Gewiſſens); 2. + das Erbarmen, Mit⸗ 
gefühl. ffl, a. (.fiilly, adv.) 1. rene: 
voll, renig; 2. + mitleidsvoll, mitleidig, 
voller Erbarmen, voller Mitgeſühl; mild, 
zartfühlend. less, a. (.lessly, adv.) 
1. veulos, verjtodt; 2. unbarmbersig, hart: 
herzig, grauſam. clessnéss, 1. die Bere 
ftodtheit; 2. die Unbarmherzigleit. 
remote’, a. (.ly, adv.) 1. entlegen; 
entfernt, fern; . antiquity, dad graue 
Ultertum; — future, die ferne Hutunft; 
a ~ cause, cine entfernte Urjade; a . 
kinsman (od. relation), cin tweitlaufiger 
Verwandter; he had not the remo'test 
idea, er hatte nicht die entferntefte (od. 
qeringjte) Mhnung; he hinted wly, er 
deutete von fern an; 2. bot. voneinander 
abjtebend; 3. (from s.t., einer Cache) 
jremd. mess, die Entlegenheit, Abge⸗ 
legenheit; die Entfernung (vammlid) u. zeit⸗ 
lich); Entferntheit (ber Verwandiſchaft). 
remo tion, die Fortſchaffung; Entſernung. 
to rémould’, t. umbilden.. 
to rémdint’, I. i. 1. wieder hinauf 
fteigen; fic) wieder erheben; 2. wieder zu 
Pferde fteigen, wieder aufjipen. II. t. 
1. wieder befteigen “(ein Bferd); 2. mil. 
wieder beritten machen, vemontieren; 3. 
aufs neue auftleben, od. aufziehen. 2, 
~ing, s. mil. die Remonte, Ergänzung 
der abgegaugenen Bierde. 
remévability, die Mönlichteit wegge— 
ſchafft od. entjernt ju werden; die Abſeb— 
barleit. 


fate, Mt, fare, fiir, bNs’tard, (All; méte, met, hérd, red&e’ mer; B, =F; , W=t; we, ee=e; 


removable 


fine, fin, machine’, bird, intm'jcal; 


hate, ndt, move, mon, ſdot, nor, live, work, conddle’, moist, hOise, cow, bay. 


rent 





remO'viiable, a. (.ably, adv.) weg⸗ 
zuſchafſen zu entfernen; abjepbar. 
remdo J 1. a) das Fortraumen; Wege 
ſchaffen, Entſernen; das Abnehmen (der 
Bandagen); die Sebung (einer Strantheit), 
Beſeitigung (eines Übeiftandes); Linderung 
(eines Schmerzes); b) die OrtSverinbde= 
tung, Bewegung; die Wohnungsveründe⸗ 
rung, der Umgug; 2. a) die Vertreibung, 
Uusweifung; order of ., der Auswei⸗ 
en amg 3 b) bie Relegation (der Stu— 
denten); 3. (from an office) die Amtsent⸗ 
ſetzung, Mbjepumg; 4. der Heimgang, Tod. 
to remove’, I. t. 1. a) fortriiden, fort: 
bewegen, wegidatien, wegtlun, wegnefmen, 
abnehmen, wegieyen; to . the cloth, 
bos Tiſchtuch abnehmen; abbdeden; die 
Tafel aufheben; to ~ the mask, die Masle 
abnefmen, fid) gu erfennen geben; to ~ 
a horse’s shoes, einem Pferde die Huf- 
eifen abnehmen u. unter Sertaufdung der 
Gijen wieder befeftigen; b) hinwegtragen; 
(eine eidje) beijegen; c) abräumen, vin 
men; 2. a) entfernen; to ~ a difficulty, 
eine Schwierigleit bejeitiqen od. Heben; 
b) (from an office, eines Amtes) ent- 
fegen, (des Dienftes) entlafjen, abjesen; 
e) (out of the way) au8 dem Wege 
raumen, töten; (aus diejer Welt) abrujen; 
B. a) (bon einem Orte gum ander) ver= 
fepen (auch in eine höhere Klaſſe); veriegen; 
to ~ a court, ein Geridjt anderswohin 
vetlegen; to ~ a cause (od. a suit) by 
appeal, eine Rechtsſache durch Appellation 
vor ein andereS Geridjt bringen; b) to ~ 
one’s eyes, dic Augen abwenden. IIL. i. 
ben Ort veriindert, fid) (tvohin) begeden; 
fic) wegbegeben; fic) entfernen; fortziehen, 
aussiehen, umpiehen, eine Wohnung ver= 
laſſen. ., 8. 1. a) die Wegſchaffung; to 
give a.o. a ~, j. juriidftopen, fortjagen, 
od. abjepen; of diffieult ., ſchwer gu 
entfernen, ſchwer gu bejeitigen; b) bad 
gur Abwedpslung dienende Nebengericht; 
c) der neue Beſchlag (mit Vertauſchung der 
Hufeijen); 2. + bas Riiden, der Sug (im 
Schach⸗ ob. Damenipiele); 3. a) die Orts- 
veränderung; das (Mus- od. Um=)siehen; 
three .§ are as bad as a fire, prv. 
dreimal Ziehen ift fo gut wie einmal 
Mbbrennen; b) dad Reifen; die Wbreife; 
ec) die (Reije-, Poft-)Station; 4. a) die 
BVerlegung; Berjepung, da8 Aufrücken in 
eine höhere Maſſe; b) die Klaſſe; 5. a) die 
Entfernung, der Abſtand; b) die Stufe; 
ber Grab (in der Verwandtſchafth; der 
Grad; but one ~ from nothing, wenig 
mehr als nichts. d, p.a. ſernſtehend; 
abgelegen, fern; einen @rad od. mehrere 
Grade weit vom Stamme entfernt (in 
ber Verwandticaft); first cousins once 
ad, cin Gof u. ein Entel von Geſchwiſter⸗ 
findern; (first) cousins twice wd, ein 
Sohn u. ein Ucenfel von Geſchwiſterlin— 


bert 
remé’ —— dle Zurüchezogenheit. 
~er, der Wegriidende; ber unſiete 
Menſch; 2. law, das Verweiſen ciner 
Rechtsſache an einen anderen Gerichtshof. 
remunerabl!’ ity, die Velohnbarteit. 
remi‘nerjable, a. (ably, adv.) be: 
lohtrenswert. to .ute, t. vergiiten, be- 
zahlen, belohnen; at .ating prices, com. 
ju lobnenden Preifen. 
reminera tion, die Vergiitung, Begat)- 
lung, Belohnung. 


remi'‘neratifve, ory, a (.Yvely, 
~orily, adv.) vergiitend, (be)lofnend; 
eintraglic. 

to rémiir’ mur, L. i. dumpf wiederhallen. 
I. t. wiederhallen laſſen. 
renaissance [od. rénistins’], bie Re⸗ 
naijfance, Wiedergeburt der Antife gu 
Ende deS Mittelalters; der Bauſtil des 


th ty 
ré‘nal, a. med, die Nieren betr., gu den 
Nieren gehörig. 
rén‘ard, j. reynard. 
reniis’cjengy, ~enge, die Wiederent⸗ 
ftehung, Wiedergeburt, Erneuerung; bas 
Wiederausfdlagen (aus der Wurgel), der 
neue Untouds. rent, a. wieder wach⸗ 
fend; fic) wieder erneuernd; wieder auf⸗ 
lebend. jble, a. der Wiederentſtehung 
ob. ber Wiebergeburt fahig. 
t+ Teniiscibil'jty, die Fähigleit wieder 
zu entſtehen. 
to réniv'jgite, I. t. wieder befahren. 
II. i. i,_guviicichiffen. 
rencoun'ter, da8 (bef. feindlidje) Zu⸗ 
jammentrefien, der Zuſammenſtoß; das 
—— plötzliche Geſecht; der An⸗ 
die Schlägerei. to ., L. t. rg (meift 
feindtidh) mit jm. aufammentreffen; 2. an⸗ 
greifen, im Stampfe beftehen. II. i. 1. gus 
fammentreffen, gufammenjtofen; 2. hand⸗ 
gemein werden. 
to rénd (rnt, rént), I. t. 1. veifen, 
zerreißen (in zwei Teile); to . the air, 
die Luft gerreifen (durch Geſchrei, od. 
to ~ s.one’s heart-strings, 
gerreifien; 2. berften, ger- 
ſpalten; 3. (to ~ away od. off) los⸗ 
reifen (from, von); (jm.) entreiBen. ILI. i. 
(zer)reiben, fic) fpalten, (zer)berſten. 
A. ren der, der Serreifer, Zerſpalter ac.; 
val. to rend. 
B. to rén‘der, I. t. 1. (back) wieber⸗ 
geben, guriidgeben, (gurlidjerftatten; er⸗ 
wide; to ~ up, iibergeben, abtreten, 
cedieren; 2. a) qcben; erteilen; to . an 
account, eine Redynung ablegen; to ie 
reason, ¢inen Grund, ob. eine Urſache 
augeben; to . thanks, Danf abjtatten, 
danfen; b) überliefern, iibergeben ; c) leijten 
(homage, a service, obedience); d) dare 
bieten, gewihren; e) + Machrichten) mite 
teilen, berichten, angeben; 8. a) (au ett.) 
machen; to . secure, ſicher machen; to 
~ to account, gewinnbringend madden, 
auSbenten; to . 04. useful (rfl.), fid 
niiglic) madjen; b) darſiellen, ſchildern 
(als); 4. a) wiedergeben, iiberfegen; to ~ 
into German, in da8 Deutſche übertragen 
od. iiberjegen; b) (den Ginn, Geift, die 
Wedanten) durch Bortrag od. Darjtellung 
wiedergeben, ausdriiden; (eine Theaters 
rolle) darſtellen; 6. a) province. (ett) 
ſchmelzen, auslaſſen, reinigen; b) (Mauern) 
berappen, Auen) ben ſerſten) Anwurf geben. 
II. i. mar. (vom Tanwert) nachgeben, 
lar lauſen. + ., &. 1. die Übergabe, 
Hingabe; Unterwerfung; 2. a) die Ans 
gabe, ber Beridjt, bas Belenutnis; b) die 
Wiedergabe (ber Gedanlen anbderer). 
rén‘derjable, a. (ably, adv.) ju- 
rüctzugeben, wiederguerjtatten; überſetzbar. 
~€7, der Wiedererſtatter, Erteller; ber 
Uberjeper. Ing, 1. a) da8 Wieder= 
geben 2; .ing of accounts, bie Rech⸗ 
nungSablequng; ing of thanks, bie 
Dantjagung; b) die Wiedergabe von Ges 
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banten; die Überſetzung; der Bortrag; 
die Darjtellung; 2. der erjte Anwurf, Bes 
Tapp; ~ing and set, der aud zwei Lagen 
bejtehende Bewurf; ~ing, floating, and 
set, ber aud drei Qagen beftehende Be— 
wurf, glatte Wandpug. 
rén‘dezvots [rén'djvi) (pl. rén‘dez- 
votises), 1. ¢ die (im voraus beftimmte) 
Zuſammenlunft; 2. a) der (fejtgefeste) Zu⸗ 
fammentunitsort, Gammelplag; ber See= 
ſtrich zum Kreuzen; b) + der Zufluchtsort. 
to ., IL. i. an einem beſtimmten Orte 
gufammenfommen, fid) einſtellen. TL t 
an einem beftimmten Orte verſammeln. 
A, rén'djble, a. zerreißbar. 
B. + ren’ djbie,. a. 1. wiederzugeben, gue 
viidjuerjtatten 2¢.; 2. zu iiberjegen. 
rendition, 1, die —— 2. die Libers 
gabe; die Ergebung; 3. + die Wieder⸗ 
abe, liberjegung; die Auffaffung (einer 
Rolle). 
egade, + rénega’dd, 1, ber Rene⸗ 
at, (Glaubens⸗)Verleugner, Wbtriinnige; 
der Überläufer. 
+ to renége’ [jriiher renég’], t. vers 
leugnen; ableuguen. 
to rénéfve’, t. auſs neue ftirfen, ers 
mutigen. 
to renew’, I. t. 1. ermeuern; to ~ one’s 
strength, "wieder zu Sraften fommen; 
2. wieder verjiingen, — theol. yu 
neuem Leben erweden; 3. —— 
Il. i. 1. von neuem beginnen; 2. ſich 
erneuern. able, a. (wieder) zu ernenern, 
erneuerbar. al, die Erneuerung. 
rene wod » Pa. erneuert. 
reneW' |ledly, adv. bej. Am. wiederholt, 
abermalg. ednéss, die Erneuerung 
(geiftigen Leben). rey, der Ernenerer. 
Rén‘freW, fdott. ON. shire, ſchott. 


Grafſchaft. 

rén’ form lod. ré"nj], a. bot. nierenformig. 

rent I'tiency, ence rn’ jt®nsj, 
rén‘jtns], 1. der (phyfiiche) Widerſtand, 
GWegendrud; 2. bas Widerftreben. ent 
lod. reu jtent), a. (cently [obd. rén’jtznt- 
ly], adv.) 1. einen Gegendrud augsiibend, 
widerftehend ; 2. widerjtrebend. 

A. rén'net, das (Kaſe⸗Pab. .-bag, der 


Labmagen. 

B. rén'net, >, die Reinette (Apfel). 

to rendtince’, 1. t. 1. (einer Sache) ent: 

fagen, verzichten yet 2. ſich loSfagen von 

(ber Welt 2¢.); (einen Irrtum 2.) abe 

ſchwören; (ettw.) verlengnen. II. i. 1. (to) 

gall. fic) losſagen (von); 2. (beim Martens 

jpiel) cine Farbe nicht belennen. 4 

die Renonce, Verleugnung einer Farbe 

(beim Kartenſpiel). ment, 1. die Ent⸗ 

fagung, Verzichtleiſtung; 2. die Losjagung, 

Rerlenguang. 

renotin' cer, der (einer Sache) Entiagente; 

(etw.) Berleugqnende. 

to rén’ovatie, t. erneuern. eT, ~oF, 

der Ernenerer. 

rénova tion, bie Ernenerung. 

renown’, 1, der gute Name, Ruf, (hole) 

Rugm; 2. + der Preis, bas Lob. F to 

~» t rühmen, feiern; berühmt madden. 
~less, a. ruhmlos. 

renowned’, p.a. beriigmt ; rendOw ned- 

ly, adv. mit Ruhm, rühmlich. 

renow ‘nednéss, ſ. renown, 

A, rént, {. to rend. 

+ to rént, t. fiir to rend. ., s ber 

Rif, die Rize, Spalte, ber Bruch; die Aluft. 


ti'bilar, I'fte, th, bill, rile, mir’mor; feW, crew, l’etd; A¥, n¥mph, myrrh, ver'y; 


cdf, 
she, ptn 


B. rént, 1, die Rente, das Einlommen; 
2. der Bins, die Miete; ~ of land, 
die Bodenrente, der Bodenzins; .s, pl. 
die Renten, Cintiinfte, Zinſen, Gefälle, 
Pachtzahlungen, Hansmieten. to ., I. t. 
1. a) mieten, padjten, in Pachtlung) haber 
od. nefimen; b) (eine Wohnung) gemietet 
haben, bewohnen; 2. vermicten, verpach⸗ 
ten; 8. verginfen. II. i. vermietet od. 
verpadiet werden (od. fein), fic) vermieten 

od. verpadjten (v. Gütern; for a price, 
gu einem Greife). 
rén’ tleble, a. (ably, adv.) mietbar; 
vermietbar. al, das Zinsregiſter, Zins⸗ 


-arrear’, der SinSriidjtand. .-charge, 
n&. ~-collec’tor, der Bind: 
einnehimer, ~-day, der Sinstag. 

A, rén'tey, 1. der Sindheber; Rentner; 
2. der SinSmann, Padter, Pieter. 

B. to rén'ter, t. fein ftopfen, anjtofen, 
eine blinde Naht machen. 

rén'terjep, der Stopfer, bie Stopferin. 
~Ing, die Stopfnaht. 

rén‘tey-war'den, der Rentmelfter, Ein⸗ 
nehmer. 

rént’ ||-free, a. mietfrel. ~-roll, bie Cine 
fommentifte, baS ginsbuch. .-ser’vice, 
die pT durch Fronbdienftleiftung. 

to rénii’merate, t. wieder giblen. 

rentincj& tion [shja’shyn], {. renounce- 
ment. 

renvérse’, a. her. geſtürgt (verfelyrt). 

t to ee (to reny’), t. verleugnen. 

to réobtain’, t. wieder erlangen. 
réobtai’ niable, a. (~ably, adv.) wieder 
evlangbar. 

to réoe'clipy, t. wieder einnejmen. 

to réo'pen, t. 1. wieder djfnen; 2. wie⸗ 
der erdfinen, wieder in Betrieb fepen. 

to réordain’, t. 1. wieder anordnen; 
2. wieder weihen; wieder einfegen. 

rédrdjna' tion, die nocmalige Weihe. 

réépgan|za tion, die Reorganifation, 
Nengeftaltung; Wiedereinridjtung. 

to rédy’ganize, t. reorganifieren, nen 
geſtalten, wieder einrichten. 

rép, 1. fur reputation; vgl. demi-rep; 
2. fiir repetition. 

to répace’, t. wieder guriididjreiten, 

to répac’ ity, t. wieder zum Frieden 
bringen, wieder befanftigen. 

to répiick’, t. wieder paden, 

to repaint’, t. wieder malen; fii 
iibermalen. 

A. to repair’, t. ausbeſſern (od. reparie⸗ 
ren); fig. verbeſſern, wiederherftellen ; wieder 
qut maden; to ~ a loss, einen Verluſt 
ery ~,) 8 1. a) (and) og, pl.) die 
Ausbefferung, Reparatur; well in ., in 
good .~, in (qutem) baulichem Stande, 
qut erhalten; to keep in 2, in baulichem 
Zuſtand erhalten; to put in ., in baulichen 
Buftand bringen, (ein Hans) bewohnbar 
maden; to be under —, ausgebeſſert 
werden; undergoing .s, in Reparatur 
(befindlich); out of ., baufiltig; im ſchlech⸗ 
temt Bujtande; abgerifien; b) .9, pl. fam. 
die Ansbefferungstoften; 2. fig. die Wies 
— Berbeſſerung; der Erſatz. 

. to » L (to) fich (gu jm., ob. 
a einen Ort) begeben, fic) (wohin) ver= 
fügen; hingehen; binreijen. T ., 8. da8 
Sidwohinbegeben; das Kommen; die Bu- 
fammentunjt; der Wufenthalt; sp. da8 
Lager (de8 Hafen). 


rent 


1), chair, cha’ 98, chitise ; give, giant; ring, sin’gilar, Unk 85, wise; 
{ptin'ahon], v1" sion [v1’zhon]; think, this; &x"ile, extat’; year'ly; na’ t*yre. 


repai'riable, a. {. reparable. er, 
der Ausbeſſerer; Gerfteller. ~jng-place, 
der Gammelplag, das Rendegvous. 

+ repair’ment, {. reparation. 
repand’, a. bot. ausgeſchweift. 

—— dous, a. aufwarts gebogen, rund⸗ 


ton rape t. ſriſch tapesieren. 
rép’ar|| a. (.ably, adv.) auszu⸗ 
befjern ; Juſtellen; verbeſſerlich; 
—2* 


to rép ‘grate, t. f. to repair, A. 
répers’ tion, 1. a) bie Ausbeſſerung; 
b) fam. die Ausbeſſerungẽtoſten (pl.) (eines 
Shifes); 2. a) der Erſatz, die Entſchädi⸗ 
gung, Vergiitung, Schadloshaltung; b) die 
Genugthuung; ~ of honour, die Ehren⸗ 

erflarung. 
repir’ ative, I. a. (ly, adv.) 1. aus⸗ 
beſſernd; 2. verbeſſernd; entſchädigend, 
vergiltend, ——— II. «. 1. das Mus- 
beffernde, bie Ausbeſſerung; 2. bie Ents 
ber Erjag. 
——— i. wieder unlerhandeln; 
rey and ., bin u. ber verhandeln. 
“ope (auc) par), die ſchlagfertige 
Antwort, ſcharſe Entgegnung, treffende 
. to ., i. ſchnell, gewandt, 
treffend, 0d. beifend antworten. jst, j. 
der mit treffenden Erwiderungen ſchnell 
bei ber Hand ift. 
répiti'tion, die (Wieder-)Einteilung, 
Verieilung; to make a ., verhältnis— 
miafig verteilen. 
to répiiss’, I. i. juviidgefen, -fommen, 
⸗fahren, sreijen, <reiten, <giehen, ⸗ſchiffen; 
to pass and ., bin w. her gehen. II. t. 
wieder durch, iiber, vorbeigehen, *fommen, 
=fahren, — 2.3 (einen Weg) nochmals 
zurücklege 

— sede, bas Suriidfommen; die Rück⸗ 


* das Mahl, die Mahlzeit; der 
Imbiß; bie Speife. to ., L. t. fpeifen, 
nafren. II. i. fpeijen, ſchmauſen. 

is't'ure, der Schmans. 
¢ to répa'triate, t. in das Baterland, 
od. in die Heimat suvcfidbringen. 
to répay’ (répaid’, repaid’), t. 1. a) nod) 
einmal Begahlen; b) (j.) wiederbezahlen; 


(jm. etw.) guriidjahlen; to ~ 8.0. in his | 


own coin, jm. mit gleidjer Miinge zah⸗ 
len; to ~ os, rfl. fic) ſchadlos halter; 
2. a) wieder erftatten, erfepen; b) (jm. 
GuteS, Böſes) vergelten, lohnen; erwidern. 
~able, a. wiederzubezahlen, rüchzahlbar; 
erſeßlich. ment, das Wiederbezahlen; 
die Rückzahlung (auch: das Zurüchgezahlte). 
to repéal’, t. 1. ¢ a) (aus der Ver— 
bannung) zurücruſen; b) (in8 Smt) gue 
viidberufen, wieder gu Ehren bringen; 
2. a) (cin Geſetz) widerrufen, auffeben, abs 
ſchaffen; b) * (Sweifel) unterdrücken. ., 5. 
1. + die Zurüchberufung (aus der Bers 
bannung); 2. a) der Widerruf; die Buriid- 
nahme (friiherer Geſetze), Aufhebung, Ab⸗ 
ſchaffung; b) die Auſhebung der Unionsalte 
zur Vereinigung der geſetzgebenden Ge— 
wolten Englands u. Qriands); ~ agita- 
tion, die von Daniel O’ Connell feit 1829 
angeregte Repealbewequng; ~ association, 
der Repealverein. 


| repéa‘Ijable, a. (ably, adv.) wider: 





tuflid); aufzuheben, abzuſchaffen. ~able- 
néss, repéalabll'ity, die Widerruf- 


Lidhfeit. 
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reperusal 


repéa'ler, 1. der Widerrufer; Aufheber, 
Ubjdjaffer; 2. (qew. Repealer, grof) der 
Autonomijt, welder Trennung der legis⸗ 
lativen Union zwiſchen England u. Irland 
begwedt (jest homeruler). 
to repéat, I. t. 1. a) wiebdergolen; 
b) * (et. Geſährliches) nochmals ver- 
ſuchen, od. wagen; 2. herſagen, recitieren, 
vortragen; to ~ by rote, mechaniſch her⸗ 
jagen, herleiern. II. i. i. repetieren (von 
Ubren); 2. math. ſich wiederholen; (pure, 
mixed) .jng decimal, ber (reine, ge= 
miſchte) periodijdje Decimalornd. ., 8. 
1. bie Wiederholung; 2. mus. dad Wie⸗ 
derfolun 
sb red tiedly, adv. wiederholentlig. cer, 
« ber Wiederholer 2c.; Repetent; 2B. a) die 
—— b) das Repetiergewehr; der 
Revolver; 3. math. die Periode (eines 
Decimalbruds). ing, p.a. repeticrend, 
d. h. die Stunden fdjlagend. ~ing-cir’ele, 
der Repetitionstreis (aſtron. Winkelmef- 
inftrument). .ing-watch, bie Repeticrs 


ubr. 
to rept!’ (.led, led), I. t. 1. a) gue 
tiidjtopen; zurücktreiben, guriiddriingen; 
~ling power, phys. die RepulfionStraft ; 
b) guriidweijen; widerlegen (einen Ein⸗ 
wurf; 2. med. gerteilen (eine Geſchwulſth; 
niederidlagen (Hitze). II. i. 1. abftopen 
(abjtofende Straft haben); 2. med. nieder⸗ 
ſchlagende od. verteilende Mittel antwenden. 
~lency, lence, die guriids od. abs 
ftofrende — od. Kraft. lent 
(~lant), L. a. 1. guviids od. abjtojend 
oa fig.); 2, med. jerteilend; nieder⸗ 
ſchlagend. II. & 4. der zurücweiſende 
Umſtand; die Abweiſung; 2. med. dad 
zerteilende, od. niederſchlagende Mittel. 
alep, der od. das Zurüchtoßende, Bers 
treibende, Serteilende. 
A, re‘pent, a. bet u. zo. triechend. 
B, to repént’, I. t. 1. ¢ it .eth me, 
es reut mid; 3! (ettw.) berevuen; + to ~ 
0.8. (rfi.), Neue empfinden; * to ~ out, 
(Seit) der Rene widmen. IL. i. (of s.t., 
etm.) bereuen, Reue (iiber etw.) empjins 
den; Buße (fiir ett.) thun. 
repén'tiance, die Rene (for, + of, iiber); 
die Buße. ant, |. a. (cantly, adv.) 
reuig, bupfertig; * 
ten ber Reue. 
fertige. rep, der Berenende. .ing, p.a. 
(ingly, ady.) renevoll, veunig. 
repént’less, a. (ly, adv.) reuelo’, uns 
buplertig. 
to répeo’ple, t. wicderbeviltern. 
to réperctiss’, t. heftig suriidjtofen, zu⸗ 
rüchſchlagen; guriidwerjen. 
réperetis’/sion {ktish’yn], 1, a8 Suriid- 
ftohen, Buriidwerfen ; Zurüchrallen; sion 
of sound, der Wiederfall; 2. mus. der 
Wiederſchlag in der Fuge; 3. med. die 
Serteilung (einer Geſchwulft). sive, a. 
1. zurücſtoßend, guriidpraflend; guriid- 
werfend, wiederfallend; Wiederhall erzen⸗ 
gend, lant tofend; 2. med. + gerteifend. 
répertoire, das Repertoire, der Spiel- 
plan (Verzeichnis der aufzuführenden od. 
aufgeführten Etiide). 
rép'ertjory (od. Sri], das Repertorium, 
wiſſenſchaftliche Gadjregijter, Nachſchlage⸗ 
bud); das Vorratshaus; fig. die Fund⸗ 
qrube. 
to réper|fise’, t. wieder durchleſen. 
sah, die Wiederdurdplejung. 


faite, Mit, fare, fir, bis’ tard, fll; méte, met, hérd, redée' mer; B, B= Fe, W=¥;s we, 


repetend 


répeténd’, math. dic Beriode (eines 
Decimalbruds). 

répetY'|ition, 1. die Wiederholung; mus. 
die Reprije; 2. die Repetition; Probe, 
Woriibung; 8B. a) da8 Recitieren, Aus— 
wendig=Gerjagen; der Bortrag; b) bas 
Ergiglen, Erwähnen. tional, .tious 
([shys)}, a. gur Wiederholung geneigt, fid 
wiederfolend. tiousnéss, die Eigen: 
{djaft od. Gewohnheit, fic) gu wiederholen. 
+ rép’etiitive, a. (.jtively, adv.) zur 
Wiederholung dienend, wiederfolend. — 
itor, der Repetent (an einer dentſchen 
Mniverfitiit). 

to réple’t*ure, t. fig. (cin Gemilde) 
wieder entiverjen od. vorfilhren. 

to repine’, i. Verdruß empfinden, miß⸗ 
vergniigt, unwillig fein, murren; fic) gris 
men (at, aud) against, fiber). 
repi'nfer, der (iiber etw.) Murrende, 
Mipvergniigte; fic) Gramende; Ungufrie= 
dene. wing, I. pa. (ingly, adv.) 
murrend; mürriſch, qrimlid, ungufrieden. 
II. 5. (oft ings, pl.) der Gram. 

to réplice’, t. 1. wieder (an den vori- 
gen Ort) jepen, od. bringer; hinſtellen, 
hinſetzen; 2. (cinen Beamten) wieder cin- 
fepen; 3. [oft replis’) a) (etw.) erjegen; 
wieder erftatten; guriidjahlen; b) (j.) ere 
fepen; vertreten. 

repla geable, a. erjeplia. 
replige’ment, 1. dic Wiedereinfegung; 
2. [oft re) die Erſetzung, der Erjag. 

to réplait’, t. wieder falten. 

to répliint’, t. verpflanjen, verjegen, um⸗ 


pflangen. 
réplin‘table, a. verpflangbar. 
réplanta'tion, die Verpflanzung. 
to répléad’, t. u. i. aufs nene redjtlid) 
erdrter od. platdieren. 
répléa’der, die von nenem angefiellte 
rechtliche Erörterung. 
to replén’jsh, t. 1. (wieder) anfüllen, 
erjiiflen; to . the fire, (Kohlen) nach—⸗ 
legen od. aufſchütten; 2. + vollfommen 
maden, vollenden. Er, der Anfüllende, 
Ergünzer. ment, die Anfüllung; die 
Erganjung; der Borrat. 
repléte’, a. angefiillt (with, mit), voll 
(von). 
replé'|ition, die Anfiillung, das Bollfein; 
bie Uberfiille; bie Cattheit, Cattigteit; 
ladung des Dagens; med. die Boll= 
bliitigteit. tive, a. (an)fiillend. 
replév‘iijable, .jsable, a. law, aus⸗ 
zulöſen, eingulojen (gegen Bürgſchaft). to 
~in, to .y, t. 1. (mit Beſchlag be— 
legte Giiter) einlojen, twieder erhalten; 
2. (gegen Sicherheit) freigeben, die geridjt= 
lide Beſchlagnahme aufheben. jn, .y, 
a. 1. die Einlöſung (in Beſchlag genom-= 
mener Giiter); 2. die Herausgabe folder 
Wiiter (unter Sicherheitsſtellungh; action 
of — bie Mage auf foldje Herausgabe; 
%. die Beſchlagauſhebung. 
rép'Hje!a, paint. die Kopie (cig. v. dem⸗ 
felben Meiſſer). Hint, der Meplifant, 
Erwidernde.  itte, I. (ated) a. bot. 
zurüchgeſchlagen, umgefaltet. II. s. mus. 
bie Wiederholung; die gu wiederholende 
Abteilung (eines Tonſtüdes). 
réplica'tion, 1. + der Wiederhall; 2. die 
Erwiderung, Mutwort; 3. law, die Gre 
widerungeidrift, Replit (Autwort auf die 
Ginrede des Beflagten). 
repliep, der Erwidernde. 





fine, fin, machine’, bird, jntm'jcal; 


ndte, nt, méve, moon, fot, n5y, love, work, conddle’, moist, house, cdW, boy. 


* to répldme’, t. (a8 Gefieder) wieder 
pugen; (die Loden) wieder glatt ſtreichen, 
ordnen. 

to répliinge’, t. wieder (binab)ftiitjen. 

to reply’, i. (t.) 1. a) erwidern, ant: 
worten (to s.t., auf ettv.); b) law, repli- 
jieren; 2. a) (to, + against, ob. upon 
8.0., jit.) entgeqnen, cine (abjertigende) 
Antwort erteilen, (heftigh widerſprechen; 
b) * (to 8.0., jm.) entgegenfommen. ., 
s. die Erwiderung, (mündl. od. ſchriftl.) 
Antwort; die Beantwortung, Gegenidjrijt; 
in ~ to, gur Erwiderung anuj, als Unt- 
wort auf. 

to répol'ish, t. wieder pugen, 0d. blank 
madjen, polieren. 

to report’ [and 5), J. t. 1. a) berich⸗ 
ten; b) Bevidjt abftatien, vortragen, amt= 
lich veferieren; to ~ progress, uber dem 
Fortgang od. Stand einer (Progep=) Sache 
Bericht erſtatten; c) (an)melden, (dienjt- 
lide) Mngeige madjen von; to ~ o.6., mil. 
fic) melden; feine Bapiere vifieren lajjen; 
2. a) erzaͤhlen; ausſagen; b) (al Ge⸗ 
rücht) verbreiten, ausfprengen; it is .¢d, 
man fagt, es heißt; e) in einen gewiſſen 
Ruf bringen; ill .ed of, übel beleumun— 
det, beriidtigt. U. i. Beridjt erjtatten. 
— 8 1. der Schall, Knall; Donner des 
Geſchũhzes; 2. der (bef. amtlide od. dienft= 
lide) Bericht, die Berichterſtattung; das 
(Echul-)Seuquis; mil. der Rapport; ~s, 
pl. die Mtten (Sammlung v. Rechtsſfällen); 
to make ~, Beridjt erftatten; 3. a) die 
Nachricht, bas Gerücht; from ~, vom 
QHorenjagen; the ~ is current, eS get 
das Geriidjt; a false ~ rides post, prv. 
ein falſches Gerücht verbreitet fic) blige 
ſchnellz b) (ill ., good ~) der (ible, 
gute) Ruf, Name; through evil . and 
good ~, bibl. in guten u. in bojen Tagen. 

repoy’ ter (aud) 6), 1. ber Beridjter, Er⸗ 
zaͤhler; 2. der Berichterſtatter (aud fiir 
Beitungen); 3. law, ber Referent. 9’ 
gallery, die Journaliſtentribüne. .shYp, 
die Stellung, od. das Geſchäft eines Bez 
vichterjtatters. 

* repor'tingly [aud 6), adv. dem Ge⸗ 
riidjte nad; * auf (blofe) Gerüchte hin. 
* repo’gal, das (Vertrauen=)Sepen. 

to repose’, I. t. 1. (in Serwafrung) 
niederiegen; 2. guy Rube legen; to ~ os, 
rfl. fid) ausruhen; 3. fegen, lehnen, legen; 
4. (confidence, Sertrauen) fesen (in, 
on, upon, in, auf). II. i. 1. a) liegen, 
Tagern (bv. GebirgSarten ꝛc.); figen; b) 
ruben; ſchlaſen; to ~ on one’s laurels, 
auf ſeinen orbeeren ruben; 2. fein Bers 
trauen fefen, vertrauen (on, upon, + in, 
auf); 3. berufen (on, upon, auf). ., 8. 
1. dad (Aus-Ruhen; 2. dic Rube; B. der 
Schlaf; 4. mus. die Kadenz, der Halt, 
Abjay; 5. paint. die Harmonic der Farben⸗ 
tone eines Gemäldes. 
rep0'sednéss, die Ruhe. 
to repds'’it, t. 1. niederlegen, in Verwah⸗ 
tung geben; 2. med. cinrenfen, einrichten. 
réposl'tion, 1. die Auſbewahrung, Nie- 
berlequng; 2. med. die Ginridjtung (der 
Glieder). 
reps itéry, 1. das Repofitorium, ber 
Berwahrungsort; 2. com, das Waren— 
lager; 3. der Epeiieiehrant; 4. bas Aul— 
tionSlofal fiir Wagen u. Pferde. 
to répossi@ss', t. I. + wieder in Belt 
nehmen; 2. to . os of st, rfl. fic) 
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reprimand 


wieder in Befig einer Eade ſetzen; wieder 
Beſitz ergreifen von. #s’sion [esh‘yn], 
der Wiederbejig; bie Wiederbefignahme. 
repoussé, p.a. cijeliert, pungiert. 
répp(e), ſ. sone 

to réprehénd’, t. (jm.) cinen Verweis 
geben, (jut. etw.) verweiſen; tadeln (for 
s.t., + of s.t., wegen ciner Sadje); (ettw.) 
riigen. 

— — ber Tadler. ASible, a. 
Esibly, adv.) tadelhaft, tadelnswert. 
~Sjblen&ss, die TadeinSwiirdigteit. — 
sion, der Berweis, Tadel, die (öffentliche 
Rüge. wsjve, sory, a. (.sively, 
~sorily, adv.) 1. gum Tadel geneiat, 
tadeljiictig; 2. Tadel enthaltend, tadelnd. 

répresént’, t. 1. (jm. ett.) vorjtellen, 
darjtelen; gu Gemiit fiifren; to . to 
o.s., ſich vorftellen; 2. a) (cin Schau—⸗ 
fpiel 2c.) aufführen, geben; (cite Rolle) 
geben, darjtellen; b) fig. (geijtig) vorjtellen ; 
B. a) (durch Malerei 2c.) darftellen; to ~ 
in colours, in Farben darjtellen, malen; 
b) (init Worten 2.) darftellen; ſchildern, 
beſchreiben; 4. (jm. etw.) vorjtellen, jut. 
Vorjftellungen maden (wegen, in Bezug 
anj, fiber); 5. (j., od. die Stelle 78.) vers 
treten, (j.) vepriijentieren. 
répresén'tilable, a. (ably, adv.) dar⸗ 
ftellbar; vorftellfar. ant, I. a. vere 
tretend, zur Bertretung dienend. II. s. 
j. representative. 

répresenta tion, 1. die Vorſtellung, Dar⸗ 
ftellung; 2. dic Borfiellung, Aufführung 
ſeines Schauſpiels); dic Darſtellung (einer 
Rolle); B. a) die Darſtellung, Sdildes 
ving, Darlegung; b) das Bi; 4. a) die 
(Stell-)Seriretung, Repriifentation; b) die 
Volls⸗ WVertretung. 

répresén'tative, I. a. Ely, adv.) 
1, vorftellend, darſtellend; bilblid); 2. (of 
s.t.) a) (ettw.) repriijentierend, (jtefl)ver: 
tretend; durd) Stellvertretung; b) typiich, 
urbildlid) (fiir eine Stlajfe), aud) fig.; + 
man, der Typus, od. das ideale Bild (cines 
Rolled). Il. s. 1. die Borjtellung, das 
Bild; 2. a) beſ. law, der Vertreter, Stell 
vertreter; die (Stell-)Bertreterin; b) der 
Reprijentant; — of the people, der 
BollSvertreter; house of .5, Am. ms 
Unterhaus bes Kongreſſes; ball of ~s, 
das Sißungslokal dedjelben; — of the 

* der Vertreter der Vreſſe. 
‘presin’tep, 1. der Darſteller ꝛtc.; val. 
to represent; 2. ber Volls⸗ WVertreter. 

to représs’, t. 1, zurüddrüngen, hem⸗ 
men; (einer Gade) ſteuern, Ginhalt thun; 
2. unterbriiden (one’s feelings, ſeine 
Empfindungen; a smile, ein Ladjeln). 
représ‘sion [présh’yn], 1. die Zurũd⸗ 
briingung, Hemmung; der Einhalt; 2. die 
Unterbdridung. 

représ'sive, a. (sly, adv.) bemmend, 
bejdjrantend, unterdrückend. 

+ reprie’val, {. reprieve, s. 
to reprieve’, t. 1. law, (s.0., jm.) das 
Leben friften ; die Vollftredung des (Todes⸗ 
Urteils (an jm.) aufidieben; 2. fig. auf 
einige Seit befreien, frei macden. ., & 
1. die Frift, der Aufſchub des Todesurteild ; 
2. fig. die Friſt. 
rép'rimiind [0d, réprjmiind’), 5, ber 
Verweis, Tadel. 
to réprimiind’ [od. repfrimand], t 1. 
{ftreng) fadeln; 2. cinen amilidjen (Offent= 
lidjen) Berweis geben. 


tii"bilar, l'ate, tith, bill, rale, mir’mur; few, cre, lewd: fly, n?mph, myrrh, ver’y; 


reprint 


to réprint’, t. 1. wieder aufdruden, od. 
aufpragen; 2. (ci Buch) wieder abdrucen, 
wieder bruden, wieder aunflegen. 

réprint lod. réprint’], s. der Wieder⸗ 
abbrud, die nene Muflage; ber Nachdruch; 
~ publishing-house, der Nachdruds⸗ 
verlag. 

reprisal, 1. die Wiedernahme; bef. ~s, 
pl. die Repreffalien, Gegenmaßregeln, die 
Gelbfthiilfe; law of ., das Wiedervers 
geltungsrecht; to make ~, Repreffatien 
liber (on s.0., am jim. % by way of ~, 
zur Biedervergeltung; 2 + @) die privi- 
legiecte Kaperei; letter of (marque and) 
~, der Maperbriej; b) die (bej. bon einem 
Raper gemadhte) Beute. 

to reprise’, t. 1. wieder nehmen ; 2. 
wieder entfdidigen. ~ (reprize’), s. 
1. a) + f. reprisal, 1; b) die —* 
holung; at several 9 4 zu wieder⸗ 
holten Malen; 2. .3 [zexz!, pl. law, die 
dem CErtrage eines Grundftids entnom⸗ 
menen jahrlichen Abgaben; die Unfojten; 
besides all .s, nebjt allen Unfoften. 

to réprize’, t. von neuem ſchatzen. 

to reproach’, t. 1. (at. to s.0., gew. 
5.0. with s.t., jim. etw.) vonwerfen, vor⸗ 
viiden; 2. (i. wegen einer Sache) tadeln; 
ſchmaähen, ſchelten. ., s. 1. der Vorwurf, 
Fadel; 2. die Schande, Schmach. ~able, 
a. (ably, adv.) 1. tadelnswert; ſchmah⸗ 
lig); 2. ſchmähend. fill, a. (filly, 
adv.) 1. vorwurfsvoll; beleibigend, {chmii= 
fend; ~ful words, pl. Schmähworte; 
2. {chmihlidy; ſchanblich, fhimpjlid). .- 
filnéss, 1. bad voriwurfavolle, beleidi- 
gende en 2. die Schmabhlidfeit. less, 
a ¶ lessly, adv.) vortwurfsjrei, tadellos. 
tr ré ‘robance, die Berdammnis. 

probate, t. bef. theol. verwerfen. 

~» 1. a. verworjen (aud theol.). IL. 4. 
eat Berworfene. ness, die Verworjen= 


rep rel bate, der Beriverfende. 

répro a tion, die Bertverfung; theol, 
die ewige Berdammnis. rep, ber Ans 
finger der calviniftijdjen Lehre von der 
Berdammnis der nicht Berufenen. 

f rép'robat\ive, ory, a. Berwerfung 
enthaltend; verwerfend, verdammend. 

to répro|jdiicge’, t. 1. wieder gum Bors 
ſchein Gringen; 2. wieder hervorbringen, 
aufs neue erzeugen. dii'cey, j. der 
(einen Plan 2.) von nenem gum Vorſchein 
bringt; der Wiederergeuger; bas Wieder⸗ 
erjeugende. .dtic’tion, 1. die Wieder⸗ 
hervorbringung; Fortpflangung, Beugung; 
die Umgeſtaltung (eines Wertes); 2. dad 
neue Exjeugni8. ~dtic’tive, .diic’tory 

a. (~diic’tively, .ditic’torily, adv.) 
(wieder) Gervorbringend; jeugend; .due- 
tive function, med. a8 Zeugungsgeſchaft. 
° répromtil'gate, t. wieder verijjent= 


reproof, 1. a) die Zurücweiſung, 
——— b) ber ſcharfe Widerſpruch; 
c) ber Verweis, die Abfertigung; 2. der 
Vorwurj, Tadel. 

B. re'(-)proof, ber nodmalige Abzug, 
die Guperrevijion (einer Sorreftur). 

repro’ vijable, a. (~ably, adv.) ju miß⸗ 
billigen, tadelnswürdig. cablenéss, dic 
Tadelhaftigteit. al, die Mißbilligung, 
der Tadel. 

to repro|ve’, t. 1. + widerlegen, mißbil⸗ 


ligen ; 2. a) (j.) tadeln; fchelten, ſchmähen; 


city, yell, chair, cha’ 98, chilige ; give, ti'ant: ring, sin ‘gilar, link; 86, wise; 
ahé, ptn‘sion [p&n'shgn), vision [vi zhon); think, this; ¢x’ile, exist’; yéar’ly;na’t*ure. 


(etw.) riigen; b) ¢ s.o. of 8.t., j. ciner 
Sade bezichtigen, zeihen. S’Ver, der 
Tabler, Riiger. ~veable, a. |. .~vable. 
~ Vingly, adv. in mipbilligender Weije. 
to répriine’, t. wieder beſchneiden. 
réps, der Rip(p)s (ftart gerippter Stoff). 
rep ta’tion, zo. bas Sriedjent. 

rép‘ tile —* til], I. a. triechend, and 
fig. ILD. s. 1. jedes triechende Tier; 20. 
dad Reptil, die Amphibie; 2. fig. der 
— — Menſch, Kriecher. 

2 i ae jan, L. a. die Ampbhibien betr. 
s. das Reptil. 
reptib’ljc, 1. ¢ das Gemeinwejen, der 
Staat; 3 of letters, dle Gelehrten⸗ 
republif; 2. die Republik, der Freijtaat. 

An. De ‘ republitaniſch. II. s. der 

Republitaner. anism, der Republifas 
nismus, die Neigung gur republitaniſchen 
Staatsform; republifanifce Geſinnung od. 
Grundjage (pl.). to .anize, t. republi- 
laniſch machen; gur Republik machen. 
ropubijen tign, 1. die nochmalige Ver— 
Sfientlidung, od. Belanntmachung; 2. die 
Wiederherausgabe (eines Werked); wieder= 
holte Muflage. 
to réptib’lish, t. 1. nochmals veröffent⸗ 
lidjen, 0d. befannt — 2. wieder 


herausgeben; new au 
rept’ lable, a. sly, adv.) ver⸗ 
werflid. to rate, (eine Fran) 


verftofen, fic) ſcheiden (bon einer Frau); 
2. verwerfen, guriidweijen; 3. (die Ver⸗ 
pflichtung zur Zahlung von) Staatsfdulden 
nicht auerlennen. Ator, der Repudia— 
tor (welcher die Zahlungsverpflichtung fiir 
gewiſſe Staateſchulden nicht anerfennt). 
reptdja'tign, 1. die Berwerjung, Bers 
flobung (einer frau); 2, die Ridtanerfen= 
nung ber Zahlungsverpflichtung (bei ges 
wiſſen Staats ſchulden 

} to repiign’, t. betimpfen. 

replig nienge, ~aney, ber Widerſtreit, 

Widerſtreben; der Widerwille, die 

Siveiguae ~ant, a. (to, jm., od. einer 
Sache) wibderftreitend, 3; gue 
wider; im Widerſpruch * (with, ‘mit); 
~ant to one’s feelings, dem Gefühl zu⸗ 
wider. cantly, adv. mit Widerſtreben, 
widertwillig. 
* to répiil'pit, t. wieder auf die Kanzel 
brin 


repitlse, dad Quriidjdjlagen (ded Feindes); 
bie Suriidweijung, abjdjligige Antwort; 
to meet with a ., guviidgefdjlagen wer— 
ben; abgewiejen werden, einen Rorb bes 
tommen. to ., t. gurildjdjlagen; zurück⸗ 
weiſen, abtweifen. 

reptl'|sep, der oe Abwei⸗ 
ſende. sion, J. ſ. repulse; 2. phys. 
die Abſtohung. ~sive, I. (.sory) a. 
(~8jvely, adv.) 1. zurüchſchlagend od. 
sftofeud; sive power, phys. die Ab⸗ 
ftofungstraft; 2. abſtoßend, widerwärtig. 
— dad Abſtoßende, Widerwär⸗ 


* reply’ chase, t. wieder fonjen, zurück 
erftchen; fig. wieder getvinnen, ., 5, der 
Wiedertauf, Rückauf. 

rép‘iit|jable, a. (.ably, adv.) 1. cinen 
guten Namen habend, ehrenvoll, ehreuwert, 


angeſehen, rühmlich; 2. anſtändig, ehrbar. T 


lenẽss, 1. dic Ehrenhaftigleit, der 
gute Ruf; 2. bie Anſtändigleit, Ehrbarleit. 
réptita'tion, 1. der (gute od. tile) Ruf; 
from ~, dem Rule nad, von Hören— 
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reremouse 


fagen; 2. der gute Name, das Anſehen, 
die Ehre, der Ruhm. 
to repiite’, t. 1. halten fiir; 2. hoch⸗ 
ſchätzen. ., 5. ber (gute) Mame, die 
allgemein angenommene Meinung; der 
gute Ruf; of ., von qutem Ruf; by ~, 
dem Rufe, od. dem Namen nach. 
rept ted, p.a. fiir cttw. gehalten, fiir etw. 
geltend; mutmaglid. ly, ady, dem 
Rufe nad; mutmaßlich. 
+ repiite’less, a. unviifmlid. 
A, requést’, sp. der Rye Rückuf (der 
Hunde auf die Spur). ~, t. (die vers 
forene Spur) wieder — 
B. requést’, 1. a) ber Begehr; in ., 
gefudt, begehrt; fer gejeiert (v. Perjo- 
nent); b) law, da8 Anſuchen; court of 
~8, J. court, 4; c) com. die Radjjrage, der 
Begehir; in (great, good) ~, (jehr, aiem= 
lich) begehrt, geſucht (v. Waren); 2. die 
Bitte, bas Geſuch; at your ., auf Ihr 
Anſuchen; by —, auf Berlangen. to ., 
t. (st. of so. j. um ctw.) erjuden; 
ee j.) bitten (to do s.t., etw. git thun); 
~ permission, um Erlaubnis bitten, 
—— ter, der Anſucher, Bittſteller. 

* to réquick’en, t. wieder beleben. 
ré'quiém [aud rtk’witm], 1. cath. die 
Seelenmeffe (nad) den Anfangdtworten: 

aternam da tis, Domine); 
2. mus. das Requiem. 
ré‘qujn, zo. ber Menſchenhai, Menſchen⸗ 
freſſer ¢ carcharitas), 
requYr le, a. erforberlich. 
to require’, t. verlangen: 1. (etw.) for⸗ 
dern, begegren, erbitten (of s.0., vor jm.); 
to ~ orders (pl.), Befehle. einholen; 
2. (s.0., j.) bitten (to do st. etw. gn 
thun); B. erfordern, erheiſchen; to ~ baste, 
Eile erjorbern, dringend fein; to . ex- 
planation, der Ertlärung bedürfen; the 
fire .3 trimming, das Feuer mugs ane 
geſchürt werden. .d, p.a. verlangt (and 
math, &c.). ment, die Anforderiung; 
bas Erfordernis; der Bedarf. 
requi rer, * Verlangende, Forbernde. 
rẽð dultz ite, L. a. erſorderlich, notwendig 
(to, gu); -itely, ady. in der erforderlichen 
Weife. LL. s. das Erfordernis. ~ite- 
néss, die Erforderlichteit, Notwendigfeit. 
réquisY tion, 1. das Berlangen, Anſuchen, 
Begehren; der Antrag; die Nachfrage; to 
be in —, in Anſpruch genommen werden ; 
2. law, bie Requijition, ber Auslieſe— 
tungSantrag; 3. mil. die Requifition (im 
Rriege), der Beſchlag; to make ~5 (pl.), 
Ausfdjreibungen maden; to put in (od. 
into) ., im Mnjprud nehmen; requirieren. 
to ., t. requitieren. Alst, der Requi- 
fitionen Madyende. 
requis itive, a. ein Verlangen, od. eine 
Forderung enthaltend, fordernd. cory, a. 
anf Anſuchen Gerubend; begehrt, verlangt. 
requi'tal, 1. die Bergeltung, Erwiderung ; 
Belohnung (of, fiir); in ., gum Lohne; 
2. die Bergiitung. 
to requite’, t. vergelten ; (jlimm) belohnen. 
requi'ter, ber BVergelter. 
ré-riw’, sl. on the ., betrunten. 
to réjréad’ (.réad’, .rtad’), t. wieder 
Tefen, wiederholt leſen. 
rére’|\dos, arch. der Altarrücken, das 
Altarblatt; die Riidwand des Feuerherdes. 
+ ~-fief, da8 Aſterlehn. 
rére’|motise (pl. .mice), zo. die ge⸗ 
meine Fledermaus (vespertilio murinus). 


fiite, Mt, fre, fir, blis’tard, fll; méte, met, hérd, redee’ mer; B, =F; e, B=E; v, e=¢; 


reresolve 


fine, f'n, maghine’, bird, jnfm‘jcal; 


note, ndt, méve, moon, fost, nér, love, work, conddle’, moist, house, cdw, bay. 


to —— i. fig w wieder entidliefen. | Grol, nachtragenb. ment; 1. ¢ das 
rearward. 


rére’ wi ſ. 

to ab _pumildjegetn. 

résale’ A ré'sal], ber Wiederverlauf. 

to résql'dte’, t. bon neuem (be)griigen ; 
den Grup (j8.) erwidern 

résilita’ tion, der Geg en gruß. 

to res¢ind’, t. l. abidineiben:; 2. (ein 
Geſetz, cine Verordnung) aufheben, fiir 
ungiltig erflaren, abſchaffen. 

resgis’sign [risizh’yn), die Aufhebung, 
Umſtoßung. 

res¢ls’ sory, a. aufhebend, umftopend; ~ 
action, Se. die Slage anf Umſtoßung 
eines Stontrafies. 

rescodun'ter, com. das Gfontro, die 
gegenjeitige WAnsgleidung; ber Ausglei— 
chungstag (an der Börſe). to ., t 
(Pojten Qegenjeitig) ausgleichen. 

rés’cous, law, Me _— 2. 

to réscribe’, guriidjdjreiben, ani- 
worten; 2. — —— umſchreiben. 

re script, das Rejtript, Ridjdjreiben; der 


Beſche id. 

rescrip ‘ition, dad Zurücſſchreiben, Ant⸗ 
worten. Atjvely, adv. durch Verfügung. 

rts‘ctiable, a. ju befreien, rettbar. 

to rés’ciie, t. (gewaltjam) bejreien ; (Ge= 
fangene 2c. dem Feinde) mit Gewalt wie⸗ 
der entreifen; retten (from, von, aud). 
— & 1. die Gefreiung (aus Feindes 
Hand); die Rettung; to come to the ~ 
of #o., jm. gu Hilfe fommen; 2. law, 
bie gewaltſame, ungejeglidje Befreiung. 

rés’ctler, der Befreier, Retter. 

resets'soy, law, der geiwaltjam Bes 
freiende [aud —— im Ggj. gu 
réscusséé’, dem gewaltſam Bejreiten). 

A, restaypch’, die Nachſuchung; die Un— 
ferjudjung, Forfdung; to make .es into, 
Unterjuchungen anjtellen iiber. to ., t. 
erjorjden, unterſuchen. 

8, to rés@arch’, t. wieder fudjen; anfs 
neue unterjudjen, od. durchſuchen. 

reséay’cher, der Unterjucjer, Forſcher. 

restarch’‘ful, a. (ly, adv.) cifrig unter= 
judjend, forjdjeud. 

to résé@at’, t. wieder od. von neuem ſetzen. 

resée'tion, med. die Rejeltion, Weg⸗ 
idjneidung. 

reséda, bot. die Refeda, ber Wan. 

to réséek’ (. sought’ [st], .sought’), 
t. wieder (anj)fuden. 

to résefze’, t. wieder ergreifen, wieder 
(in Beil) nebmen. 

résef'|zey, 1. der Wiedernehmer; 2. law, 
(.~zure zhyr]) die ————— 

to réjsoll (.sdld’, ~sdld’), t. wieder 
berfaufen. 

resém’blance, 1. die Xhnlidfeit; to bear 
~ to, Ahnlichteit haben mit; 2. das Eben- 
bilb. 

to resém’ble, t. (jm. od. einer Cache) 
leiden, ahneln; ahnlich ſehen; ähnlich 
ſein (in, ant). 

to ré)s@nd’ (.stnt’, stn’), t. zurũd⸗ 
ſchiden. 

to resént’, t. 1. + lebhaſt, od. danfbar 
fiijlen; 2. a) übel vermerfen, grollend 
empfinden, übel aujnehmen, fic) getrantt 
fiiblen durch; b) feinen Unwillen funds 


lebhafte Gefiibl, die ftarfe Empfindung, der 
tieje Eindruck; 2. der tieje Unwille, Bers 
brug (at, iiber): det Grol; bas Rachegefühl. 
réserva tion, 1. die Auſbewahrung; 2. 
bej. law, die Ciuſchräntung, der Vorbehalt, 
bie Klaujel; mental ., (bet den Sefuiten) 
ber ftillidjweigende, geijtige (ob. Gedanten=) 
Vorbehalt; bie Verſchweigung weſentlicher 
Umſtände; with a ., mit Borbehalt; 
3. die Zurũchaltung; 4. Am. dad Rejerves 
land (weldjeS vom Staate gu offentlidjen 
Bweden, aud fiir Indianer, beſtimmt ijt). 
restp’vatiive, a. (.Yvely, adv.) auf⸗ 
bewahrend; vorbebaltend. w~ory, J. re- 
Servolr. 

to regtpve’, t. 1. guriidbefalten; auf⸗ 
heben, aufbewahren; behalten, erhalten; 
to ~ to o.8., fic) vorbehalten; to ~ o8., 
rfl. fic) zurüchalten, ben geeigneten Seits 
puntt abwarten; 2. vorbehalten, einen Bor= 
behalt, eine Klauſel od. Cinjdrintung (bei 
ett.) machen. ., 4. 1. die Referve, der 
(juriidbebaltene) Borrat; in ., vorvitig; 
in Bereitidaft; im Riidbalt; to have in 
~, in Bereitjdaft haben, bereit halten; to 
keep in ~, aufſparen (jiir den Rotfall); 
2. mil. (body of .) das Rejerve- Corps ; 
3. die Beſchraͤnlung; Einſchränkung; Muss 
nahme; with certain .s, unter gewiſſen 
Beidrantingen; without ., ohne Aus—⸗ 
nahme; 4. a) die Suriidgaltung; Vor— 
ſicht; much on the ., ſehr zurüchaltend; 
b) die Bejdheibenheit ; 5. ſ. reservation, 4. 
~-fund, der Nejervefonds. 

restriived’, p.a. 1. aufbewahrt; vel 
seat, ber refervierte Play, Sperrjip ; 
(~"vedly, adv.) (befdjeiden) pis 
tend; veridjloffen (to, gegen). ~“vednéss, 


behalt bab. 

réservoip’ (vway’], bas Behiltnis, der 
Behalter; bef. der Waffer= (auch Fiſchs) 
Behilter, bas Sammelbeden; der Warm- 
gape (im Küchenherde). 

A. to réstt’ (., ~), t. 1. wieder (aufs 
neue) jepen; umſetzen; (Juwelen) new 
ſaſſen; typ. wieder (ab)fesen; 2. wieder 
ſchãrſen, ſchleiſen. ., 8. typ. der Renjag. 

B. resdt’, Sc. law, die Diebeshehlerei. 
to ~ (2, ~), t Se. (einen Geaidhicten, 
Verbrecher 2c.) widerrechtlich beherbergen; 
(geftohleneS Gut) hehlen. .ter, der Die= 
bedhebler. 

to rését’'tle, t. 1. (aud) i. ſich) wieder 
jepert od. fefticpen, — 2. (in ein 
Amt 2.) wieder einſehen; 3. (die Ge—⸗ 
miiter) wieder berubigen. “ment, 1. bie 
Wiederjeftiegung, ernente Abmachung; das 
Sidhwieder(ju Boden)jepen; 2. die Wieder= 
einſetzung; (Wieder=)Herjiellng; 3. die 
Rage tensa 

reshape’ (p.p. ~shaped’ (pt) u. 


— pen), t. von neuem bilden, umge⸗ 


ſtalten. 

to réship’ (.ped [pt], ped), t. wie⸗ 
der cinfchiffen, wieder verladen. ment, 
die Wiederverladung, Riiverladung. 


geben iiber, (eine Beleidigung) abnden, gu | to regide’, i. 1. (v. Sliifigteiten) fic) 


Vaden fuden. ft, a. (fill 
1. (~ing, pa, ~ingly, adv.) empfind- | 
lid) (of, gegen, iiber); 
ady.) leicht gum Wroll gereijt, 


y; adv.) 


2. (.ive; ively, | 
voller | 


fepen, gu Boden finten; 2. a) feinen 
(Wohn=)Sig haben, wohnen; b) jeinen 
Hof haben, refidieren; c) fic (an einem 
Orte) aufhalten, weilen. 

[622] 


resignedly 


rés‘jdjénge, 1. + ber (Goden=)Sap; 
2. a) der Wnfenthalt, das Verweilen, od, 
Wohnen an einem Orte; to have ence, 
wohnen; board and ence, Wohnung 
u. Roft (0d. Betiftigung); b) der (bejtin= 
dige) Anfenthalt eines Geijtliden in jei- 
nem Stirdiprengel; 3. a) der Wohnſi, 
die (bef. herrjchaftliche) Wohnung; b) die 
Refideng, bas Hoflager; der Hofhalt; c) die 
—— (der Ort, wo ein Reſident 
wohnt), , 1. + fix ~ence; 2. die 
ene Sip eines Gouverneurs in 
Oſtindien). Ent, J. a. wohnhaft, orts- 
anjiffig; refidierend; in dem Hauſe der 
Beſchäftigung mwohuend; went master 
(od. tutor), der Hauslehrer. II. s. 1. der 
(irgendwo) Wohnhafte, Inſaſſe, Anſäſſige; 
the oldest .ent, der älteſte Einwohner; 
2. (min ister · ·ent) der (Miniſter⸗ Reſi⸗ 
dent (Bevollmidjtigte eines Staates an 
einem fremben —— im Range unter dem 
ambassador ſtehend 
résjd&n‘ tial faba, a. einen (herrſchaft⸗ 
lidjen) Wohnfig, od. eine Reſidenz betr; 
~tial abode, ber bleibende Wobnjip; 
dauernde Unjenthalt; .tial property, das 
Wofnhaus. tigry [sheri], 1. a. jeb- 
Haft, anjijjig, beftindig (an einem Orte) 
bleibend, wolnend. s. 1. ber Sebs 
afte; 2, der Geijilice, der am Orte 
jeiner Pfründe wohnt. 
rés'jdentship, das Amt, od. die Wiirde 
eines (Minijter=)Refidenten, bie Reſidenten⸗ 
elle 


tele, 
— ber Wohnhafte, dauernd An- 
roa der Einwohner. 

‘fial, J. a. einen Riidjtand od. Reft 
—F rüchſtändig: ~ electricity, phys 
das elettriidje Refidbuum ; ~ products, pl. 
techn. Nebenprodutte; ~ quantity, math. 
die Differeng. IL. 6. math. der Rejt, die 
Differeng. 

resid'tiary, a. iibrig geblieben, iibrig, 
auriidbleibend, nadjbleibend; + legatee, 
der Lniverjalerbe (nad) Mbgug aller Schul⸗ 
den u. Legate); ~ property (od. estate), 
ber reine Erbnachiaß nach Abzug der 
Schulden u. Legate. 

rés’jdie, 1. a) der (Boden: 3 Refi, 
Riidftand; (iiber-)Reft, Überſchuß; of 
an account, ber Sciam Reds 
nungdjalbo; electric ., j. residual elec- 
tricity; 2. law, bad iibrige Bermogen 
(nach Auszahlung aller Schulden u. Legate). 
resid’iitim, Lat. 1. der Riidjtand; 2. j. 


(jut, to 


entfagen, ett. aufgeben; to ~ one’s place 
(to . office), fein Amt niederlegen; to 
~ a claim, auf einen Auſpruch vergid- 
ten; to ~ one’s breath (od. one’s being), 
den Geiſt aufgeben; 2. a) (st. to 80, 
jim. ett.) fiberlaffen, ibergeben; b) to ~ 
0.8. (to the will of God, to fate), rfl 
fich (in den Willen Gotteds, in ſein Schid⸗ 
jal) ergeben, fic) fiigen, fid) unterwerſen. 
IT. i. refiqnieren, Verzicht leiſten. 

B. to résign’, t. wieder (unter)eichnen. 
régigna'tion, 1. die Bergidptleiftung, det 
Verzicht, die Entſagung; dic Abtretung; 
Niederlegung; 2. bie Ergebung (to, is); 
bie Hingebung; Unterwerjung; Selbſtver⸗ 


leugnung. 
resigned’ [rjzind’], p.a. ergeben (10, 
in). ly [rjzinedlj], adv. mit Ergebung. 


~ up) 


ti’biilar, l'ate, tb, ball, —* mir’myr; few, ere®, l'ewd; fF, n¥mph, mrrh, vtr’y; 


resignee 


cay, gel, chair, gha’ —5 i give, 
shé, ptin’sion [ptn'shon], B peat hte 8 


résignéé’, j. gu defen Gunften Verzicht to resdlve’, I. t. 1. a) chem., math., 


geleiftet wird. 

resig’ ner, ber Bergichtleiftende. 

+t resign’ ment, die Verzichtleiſtung. 

to resile’, i. fig. von (od. vor) ett. 
guriidtecten, 

regiljijenge, ~ongy das Suriidjpringen, 
Abprallen; fig. bas Zurũüdweichen, Ab⸗ 
ſpringen. ont, a. guriidipringend, zu⸗ 
zurũücweichend. 


rückprallend; 
rés‘jn, bas Harj; fossile ., das Erd⸗ 
borg; ~ elastic, bad Federharz, der (od. 
bas) Nautſchul. 
régjn|ja’ ceoys (shys), a. harjartia, bargig. 
~lf erolis, a. harzgebend, harzig. 
rés'jnjfépm, a. harzſörmig. 
rés'jn0||-elec' tric, phys. negativ-clettrijd). 
~-tlectricity, die negative od. Harz⸗ 
Elettricitat. 
rég'jn id, a. harzahnlich. otis, a. 
(otisly, adv.) harjig; ~ous electricity, 
phys. bie negative od. Harj=Elettricitat. 
~OUSNESS, die harjige Beſchaffenheit. 
+ résipls’genge, dic Riidtehr zur Bee 
finnung, renevolle Sinnesänderung. 
to resist’, 1. t. (jm. od. einer Sache) 
widerjtehen, Widerjtand leiſten. LL. i. fic 
widerjepen. ., 8. f. .-paste. 
resistance, 1. ber Widerjtand; to make 
(od. offer) cance, Widerftand leijten; 
2. phys. dic Widerjtandstrajt; Tragfibhig- 
teit; Hirte. cant, 1. a. Widerjiand leis 
fiend, wibderftehend, widerftrebend; gegne⸗ 
pra Pa 8. F, gew. ~e7, der fic) Wider⸗ 
de, Widerftand Leiſtende. 
resist ty, 1. die Widerjtehlidpteit ; 
die Widerftandsfiihigteit. 
regis’ ties ly, adv.) 1. widerſteh⸗ 
lid, dem man widerjtehen fann; 2. wider⸗ 
ftandsfifig. iblenéss, ſ. resistibility. 
regist'less, a. (ly, adv.) umwiderjtefj= 
lid. .ntss, die Unwiderſtehlichleit. 
— puste, die Schutzpaſte (beim Zeug⸗ 


* résmooth’, t. wieder ausglätten. 
rés'ol'Oble, a. anflisbar. 
résol'dte, I. a. (ily, adv.) L. ¢ gut 
Cutidjeidung gebradjt, entſchieden; renta 
— pl. die der Rrone friiher guftehenden 
Gintiinfte aus aufaehobenen Möſtern; 
2. a) entſchloſſen; b) entſchieden, feft. 
Il. s. * ber entſchloſſene Menſch, Wages 
bals. néss, bic Entidlofenheit. 
A, résol’'O'tign, die erneute Lojung. 
B. régol'd'tign, 1. ¢ die Auflojung (des 
Eiſes 2c.); 2. a) die Serlegung; phys. 
~ of die Zerlegung der Striifte; 
b) med. die Herteilung (einer Gefdrwuljt); 
B. a) bie Mujlojung (aud) mus., math.); 
b) die Aufhellung, Cutidjeibung (duntler 
Fragen); c) die Beſeitigung (v, Gewiſſens⸗ 
weifeln); 4. law, die Auſhebung, Un— 
aũultigteitsertlärung (eines Bertrags); 5. 
a) die (ricjterlide) Entideidung; Bee 
ſchlußſaſſung (beratender Verſammlungen); 
der Beſchlußz b) die Entſchließung, der 
Entſchluß; to take a ., to come to a 
— einen Eutſchluß faffen; 6. die Ents 
ſchloſſenheit, Standhaitigtcit, Feſtigleit, der 
jejte Mut. cep, .Ist, der einem Bes 
ſchluſſe Beitretende, Befdjlichende. 
resolvable, a. (.ably, adv.) auflis- 
bar (into, in); lösbar (v. ſchwierigen Fra⸗ 
gen), ertlirlid. cablenéss, regil- 
vabil'jty, die Muflosbarteit; Lösbarleit, 
Erllarlichiet. 


mus. &c., auflöſen (into, fT to, in); 
* din tears, in Thrainen gebadet, od. anj- 
gelöſt; b) umwandeln, vertwandeln; c) (in 
jeine Beftandteile) gerlegen; 2. med. (eine 
Geſchwulſt) zerteilen; 3. a) (ctw. Ratfel= 
haftes) (auf)tofen ; b) erliutern, erfliren; 
~, fidjeren Bejdjeid, od. 
ſichere Sunde erhalten, — ſich itbers 
zeugen (of s.t., von etw.); 4 a) ¢ ~ 
you (for), madyt cud) geſaßt (auf); b) bes 
ſchließen. II. i. 1. a) ſich anflojen, über— 
geben (into, in); b) ſchmelzen, zergehen; 
2. (into, in einen Bujtand) iibergefen, fic) 
wanbeln gn; 3. F fic) eine beftimmite 
Anſicht bilden (of, tiber); 4. a) fich eut⸗ 
ſchließen (on, od. upon st, gu etiv.), 
einen Entſchluß ſaſſen, fic) ett. vorneh⸗ 
men; b) entidlofien fein; e) beſchliehen, 
einen Beſchluß faſſen. ., & L. F bie 
Lojung (einer Schwierigleit); die Erliute- 
tung, der Aufſchluß; 2. a) der Entſchluß, 
Beſchluß; to take a ., einen Entſchluß 
ſaſſen; b) die Entidloffenheit; * of high 
~, von hobem Sinn. 
resdlved’, p.a. entſchloſſen. 
resil'ved ly, adv. 1. ¢ in Aufſchluß 
gebender Weiſe; 2. entſchloſſen, mit Ent- 
ſchloſſenheit; aud Entſchluß. .néss, die 
Eutſchloſſenheit. 
resol'vijent, I. a. (of s.t., etw.) auf⸗ 
lojend, zerteilend. II. s. das Auflöſungs- 
mittel, zerteilende Mittel. rep, der Be- 
idiliehende; der od. das Muflojende. 
rés‘on|iinge, der BWiederflang, die Re⸗ 
fonang; das Dtitflingen (der Saiten 2.). 
~ance-box, der Rejonangfajten. ant, 
a. wiederfallend, nadjflingend. 
. —— t. L. (wieder) aufſaugen; 
wieder (in ſich) aufnehmen. 
—— bent, a. (immer wieder) einſaugend. 
resdrp'tion, bad Wiederauſſaugen. 
to reséyt’, i. 1. ¢ law, Heimjallen (to, 
an); 2, (to so.) ſich öſters gu jm. bee 
geben; (to a place) einen (öſſentlichen) 
Ort befuden; ed to, beſucht; 8. feine 
Zuflucht nehmen (to, gu). ., 6 1. a) bas 
Sidwohinwenden od. =begeben; b) der 
Bertehe; die Sujammentunft, Verſamm⸗ 
lung, der Zuſammenſluß; der Butritt; der 
(wiederholte, biufige) Beſuch; c) (place 
~) der Berjammiungsort; place of 
public ~, det offentlide Ort; a fashion- 
able ., cin bei der vornehmen Welt in 
Aufnahme gefommener Bergniigungsort; 
a mountain ., ein Mimatijder Kurort; 
2. a) die Inſtanz; last ., od. dernier 
[déy’njer) ~, law, bie legte Inſtanz; 
b) fig. die legte Sufludt; to have ~ to, 
feine Zuflucht nehmen gu. 
regdp'tey, ber ſich wohin Begebende rc.; 
der Beſucher 


A. to regdtind’, I. i. wiebdertinen, wies 
derfallen (with, vom); erjdallen, ertönen, 
erflingen. IL. t. wiedertinen, wiederhallen, 
od. wieberflingen laſſen; lout erſchallen 
laſſen; verherrlichen, preiſen; to . s.one’s 
ra cin Loblied auf j. anftimmen. 

B. to résotind’, i. (u. t.) wieder (ers) 
jchallen, aufs neue (er)ténen (laffen). 

(aud) 5), die Hülſsquelle; bas 

Hiil[Smittel, Mittel; die Hiilfe, Zuflucht, 


~ 


Austunft; ~¢ [sez], pl. (petumiiire) Hiilfe- | + 


quellen, Gelbmittel; to be thrown on 

one’s own .$, ganj anf ſich ſelbſt an- 

gewieſen fein. a. Aber Hiil[smittel 
[623} 


bint; ring, sty’gular, link ; 80, wige; 
think, this; #x’ile, exist’; y@ay"ly; na’t* ure. 


resperse 


verfiigend, erfinderiſch. less, a. ofne 
Hiiljsquellen, hülſlos. 
to resow (~ ed’, ~n'), t. wieder fien. 
* to réspéak’ (.spoke’, ~spd’ken), 
t. wieberballen. 
respéct’, 1. ¢ das Betradten; in my ~, 
nach meiner Anſicht; 2. a) die Rückſicht 
(auf etw.); * to have ~ to (od. upon) 
at, auf et. Rücſicht nehmen; * dad 
Streben (of fortune, nad) Beis); b) die 
Riidfidt, Hinſicht, Begiehung, der Besug; 
* nothing is good without ~, erft die 
Beziehung macht den Wert der Dinge; in 
~ of, 1. in Anbetradt (einer Gadhe); im 
Bergleid) mit; 2. (gew. with ~ to) mit 
Rücſicht anf, in Beziehung auf, betrefjend; 
in some ~, in geiwiffer Hinſicht, gewiffer= 
mahen; in no ., in feiner Hinſicht; in 
that ., in ber Beziehung; in every ~, 
in all .s, in allen Beziehungen, in jeder 
Hinſicht; in many ~s, in vieler Hinſicht; 
8. a) die Adjtung, Hochachtung, —— 
Ehrfurcht; b) das Anſehen, die Ehre; 
a good ., bon ehrenhaſtem Ginn; 4. a) sie 
Riidjidtnahme, Beriidfidtiguig; Gunſt; 
b) bibl. . of persons, das Mnfehen der 
Perſon; 5. a) die riidjidtavolle Behaud⸗ 
lung, EGrerbictung, Mufmertiamteit; b) die 
adtungévolle Begrüßung, Höflichteitsbegei⸗ 
aung; ~s, pl. Griife, Empfehlungen; to 
present one's .8 to s.0., fid) jm. em- 
pfehlen (laſſen); to desire one’s .s to s.0., 
i- — grüßen laſſen; pay my ~s 
to Mr. N., empfehlen Gie mid) Herm 
N.; c) «8, pl. bas (adjtungsvolle) Schrei⸗ 
ben, der Brief (bef. com.); our last os, 
unfer ergebenes Leptes — Schreiben). 
to ~, t 1. + Bezug haben auf, ſich be— 
ziehen auf, (etw.) betreffen; 2. F betrad) ten 
als; 3. beriidfidjtigen, ind Ange *— 
ſehen od. halten auj; 4. a) würdigen, 
(ab)icbipen; b) (Gochjadjten; (ver)ehren ; 
— highly 9d, hochgeachtet; 
¢) bibl. to ~ persons, die Perſon anjehen. 
respée’ tleble, u. (~ably, adv.) 1. a) 
adtbar, achtungswert, anjtindig; ehren⸗ 
hajt; b) com. folid, reefl; 2. anjefnlich, 
— — ~ablenéss, re- 
pectabil'jty, 1. bie Udjtbarteit, —* 
— — anſͤndige Haltung ; 
adjtete Stellung; 2. com. die Golibitit. 
~nt, her. cinander anjefend. rer, der 
(etw.) Beadtende; God is no rer of per- 
sons, bibl. Gott fieht bie Perſon nidjt an. 
respéct fil, a. (ly, adv.) ſhoch)achtungs⸗ 
voll, ehrerbietig, ehrſurchtsvoll; höflich; 
yours ly, hodadjtungsvoll der Yorige, 
boll Hochachtung Ihr ergebener (am —— 
eines Briefes); at a ~ distance, in ehr⸗ 
etbictiger Entfernung. .néss, die Ehr⸗ 
erbietigteit, Ebrerbictung. 
respte' iting, 1. pres.p. betreffend, in 
Bezug anf; 2. ſ. respectant. tjve, a. 
1, a) relativ; 2. fic) (auf jeden inSbejon= 
bere) beziehend, bezüglich, betreſſend; mit 
beſonderer Beziehung aufeinander, ver⸗ 
hãltnismũßig, gegenſeitig; 3. + a) Ruck⸗ 
ſicht nehmend (for, auf), riidfidjtSvoll, efrs 
gr ae b) adjtungSwert. tively, adv. 
1, beziehungöweiſe; insbejondere; tively 
to, mit Begug auf, in betreff; 2. + mit 
—— Ridjichtuahme, od. Achtung. 
respéct less, a. (of at, einer Cache) 
nicht achtend; TidhichtSt08, unebrerbietig. 
7 ~n@ss, dic Riidfich tWlojigteit. 
Tt to respépse’, t. bejprengen. 


fate, Mit, fre, far, bis‘ tard, fll; mete, met, herd, redée'mer; &, B= 6; ¥, H=t; w, w=; 


respersion 


respé — * Beſprengung. 


laurel 1. atmungsiahig; 2. 
atembar. — respirabil'ity, die 
Utembarteit. 


réspjra‘tion, 1. das Amen, Atembolen; 
ber Atemgug; 2. fF das ie hone 
die Erholung (v. Miihjal); die Pauſe. 
~al, a. dad Atmen betr. 
rés'pjrator, med. der Rejpirator, Qungen= 
ſchüher (Borridtung um das Einatmen 
falter Quft gu hindern). 
respiratory, a. das Atmen betr; ~ 
pl. die Atmuungdwerkseuge. 
Ps respire’, L. i. atmen, Mtem holen; 
Luft ſchöpfen; fig. ausruhen, fic) erholen. 
II. t. (ein)otmen. 
rés’pjte, L. law, bie Friſt; ber Aufſchub 
(beS Tobdedurteils); 2. com. bie Geſtun⸗ 
bung, Nachſicht mit der Bahlung, bas Re= 
fpito; days of ~ (od. .-days), pl. die 
Rejpittage, Rejpefttage (welche man nod 
nad) dem eigentlidjen Falligteitstage wartet, 
ehe man Zahlung —— 3. die Rube, 
Mupe, der Stillftand; mil. das was 
den Goldaten (fiir MuSlagen 2.) von der 
Löhnung guriidbehalten wird. to ., t. 
1. a) (s.t.) frifien, auſſchieben; b) (s.0., 
jm.) Frift gewähren; die Urteilsvollziehung 
(an jm.) verſchieben; 2. j. ausruhen laſſen, 
jm. Ruhe verjtatten; to . an officer, 
einen Beamten fufpendieren, 6. h. ihn 
auf eine getviffe Heit auher Amtsthätigleit 
fepen; to be .d [t%d] on the muster- 
rolla, mil. nicht ausgezahlt, ob. (vom 
Solde) guriidbehalten werden. 
resplén'dijenge, .engy, bas Wieder⸗ 
ſtrahlen, der Abglanz, Helle Glanz. ent, 
a. (rently, adv.) ſtrahlend, glangend, 


ſchimmernd. 
(u. i, ſich) wieder 


to résplit’ (., ~), t 
fpalten. 
to respond’, i, 1. antworten, erwidern; 
tejpondieren (bei Disputationen); 2. (to 
a thought, cinem Gedanken) entgegen= 
fommen, auf ett. eingeher, ett. aufneh⸗ 
men; 8, (to s.t., einer Gade) entipredjen, 
fic) anpajjen; 4. (to s.t., ffir etw.) ver⸗ 
antwortlid fein, auffommen. ~, 8. 1. cine 
Art Refponforium (ein die Lefung bed 
Bibellapitels im der Mitte unterbredpender 
Kirchengefang); 2. + arch. der Dienſt, 
Strebepfeiler, Wandpfeiler, die Wandſäule 
{am Ende einer Arladenreihe). 
resptn'dijence, ~ency, das Antworten, 
Entipreden. ent, J. a. entipredjend, 
gemap. II. s. 1. der Reſpondent (in einer 
Disputation); 2. law, a) der Bellagte 
(in Ehefcheibungsprogeffen); b) ber Biirge. 
réspondén’ tia [shia], com. (a loan in 
~) bie Bodmerei (ein Darlehn anf die 
—— mit nur perjonlider Bürg⸗ 
t). 
response’, I, a) die (bef. feierlidje) Ante 
wort (ined Drafeld 2¢.); b) (bei Dispue 
tationen) die Erwiderung des Refpondenten 
{auf Einwiirje des Opponenten); c) bas 
Antwortfdjreiben; 2. a) bas Reſponſo⸗ 
tinm (irchlicher Wechſelgeſang zwiſchen 
bem Geiſtlichen u. dem Chor ob. ber Ges 
meinde); b) mus. die Wiederholung eines 
Themas im der Huge in einer anderen 
Stimme. 
responsibility, 1. die Verantwortlich⸗ 
feit; berantwortungsvolle Stellung; Bers 
pfliditung; 2. die Sautionsjifigteit; Zah— 
lungSjabigteit. 


| 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


ndte, ndt, méve, mdon, ſdot, nor, love, work, conddle’, moist, hotise, cbW, bay. 


respon's|jble, a. (.jbly, adv.) 1. vers 
antiwortlid) (to s.o. for s.t., jm. fiir et); 
2. verantwortungSvol; 3. toutionSfibig; 
zahlungsſfähig, folvent; to become ~ible 
for, Bürgſchaft leiften fiir. iblen&ss, 
ſJ. responsibility. 
ogo 1, fF die Beantwortung; 
(and) sions, pl.) ein dem Baccalau⸗ 
reatsexamen in Oxford vorausgehendes 
Gramen. ~sfve, a. (~s}vely, adv.) 
1, eine Antwort betr. od. enthaltend, be⸗ 
antwortend; 2. .sive to s.t., auf ett. 
erividernd; "einer Sade entipredjend; im 
Gintlange ftehend mit. sjvenéss, die 
entipredjende Beſchaffenheit. sory, a. 


f. ~sive. 
to 'rést, |. to arrest. 
A. rést, 1. a) die Raft, Ruhe; state of 


~, phys. ber Zujtand der Rube; day of 


ewigen Rue elugegangen (d. h. tot) fein; 
to set at ~, bejdwidjtigen; to set one’s 
mind at ~, ſich berubigen; to set the 
question at ., bie Frage gum Abſchluß 
bringen; b) bie Brace, das Bradhfeld; 
2. a) ber Schlaf; to retire to ., fid 
gut Rube begeben; children are best 
when they are at ., fam. Kinder find 
am artigften, wenn fie ſchlafen; b) * der 
Todesſchlaf; 3. der Ruheplog; 4. a) der 
Ruhepuntt, Abſchnitt; die Cäſur (in 
Berjen); b) mus. der Ruhepuntt, die 
Pauje; bar of ., die Pauje (als Zeichen); 
5. a) bie Stipe; techn. bas (Zapfen-) 
Lager; b) mil. der Stiigpuntt (gum Auf⸗ 
legen beS Gewehrs beim Sdhiehen); with- 
out a ~, ohne angulegen, aus freier 
Hand; ¢ bie Gabel (als Stiipe fiir die 
alten ſchweren Flinten); c) ber Lanzen⸗ 
ſchuh; lance in ., mit eingelegter Lange; 
d) der Gillardpod (als Erſatz fiir die 
linte Gand bei unbequemen Stellungen); 
e) T to set up one’s ~ (v. dem Starten= 
fpiel primero entlefnt), alles dranſetzen; 
6. die —— (eines Pſerdes). 
to rést, I. i. 1. a) raſten, (an8)rugen; 
to ~ upon (ch on) one’s oars, (cig. ſich 
auf die eingegogenen Ruder ftiipen) fig. 
ſich ausruhen, Feierabend maden; ., and 
be thankful, fei froh, daß du gur Rue 
fommft; b) rugen, ſchlaſen; e) + (im 
Quartiere) legen; d) (im Spiele) paffen; 
e) (vo. Felbern) bradjliegen; 2. a) (von 
Dingen) (felt) ruhen, ſtehen (on, auf); 
b) ſich ſtühen, fe lehnen (on, auf); ¢) gee 
gründet fein, berugen (on, F in, auf); it 
~8 u a testimony, es beruht auj 
einem Beugnifie; it .s with me, es bleibt 
mir überlaſſen, id) habe zu entſcheiben; 
the fault .s with her, die Scjuld liegt 
an ihr; d) fic) verlaffen, fic) (vertrauens= 
voll) ftiigen (on, upon, auf); 3. (in) Be= 
tubigung finden (in), fic) beruhigen (bet); 
let it ., [oft eS gut fein, lafjen wir's; 
~ in the Lord! vertrauct dem Germ! 
4. verfarren, verbleiben; to . assured, 
berfichert jein ob. bleiben; to ~ satisfied, 
gufriedengeftelt fein, II. t. 2. a) gur 
Rube bringen; b) (durch Wufftiiten) ruhen 
laſſen, ftiigen, lehnen; c) (jm.) Ruhe brins 
gen od. gewähren; (j.) beruhigen; to ~ 
0.8., rfl. fid) ausxuhen; to ~ one’s weary 
limbs, dem miiden Storper Rube gönnen; 
d) (etwige) Rube fchenfen; God ~ his 
soul, Gott Hab’ ifn felig; ¢ God ~ you 
[G24} 


restorator 


merry, Gott erhalte euch 5* * 
2. ſtühßen, begründen (on, auf); 3 
~ my safety, id) ſetze meinen * ee 
Pfande, id) bürge dafiir. 
B. to r&st, i. iibrig bleiben, (gu 
iibrig ſein. ., 8. der Reft, bas Übrige; 
~ of goods, der Warenreft; ~ of a debt, 
ber Riidjtand einer Schuld; the ., (alé 
pl.) die übrigen; among the — unter 
anderen; for the ~, iibrigen8; f above 
the ~, vor allem. 
rés‘tant, a. bot. bleibend. 
to réstirt’, sp. J. i. nochmals renner. 
I. t. nochmals renner laſſen. 
to réstate’, t. uochmals genau angeben, 
wiederfolen. ment, die erneute Dare 
ſtellung. 
restaurant, das Reſtaurant, bie Re⸗ 
ſtauration, das Speiſehaus. 
restaurateur, der Speiſewirt. 
rést’-cap'ital, das Rejervefapital, der Re⸗ 
nds. 


jervefonds. 
* to réstém’ (.med, ~med), t. (mit 
a zurücktreiben. 

a. (Ay, adv.) ruhig, fried: 
lich, forgenfrei. ~héas, die Rube, Fried⸗ 
lichteit. 

rést’ ||-har’row, bot. die Hauhechel fond- 
nis spindsa). ~-house, ein oſtindijches 
(leereS Stations⸗ Haus, in weldyem Reis 


, |. restive, A. 

rés'ting||-place, 1. ber Rubheplag, die 
(letzte) Rubeftiitte; 2. der Xreppenabjap. 
~-staira, pl. die Treppe mit Abjligen od. 
Rubepligen. ~-stick, der Mtal(er)ftot. 

+ to restin’gujsh [gw], t. lofder. 

+ to rés'tjtiite, t. wiederberjtellen. 

réstjti'tion, die Wiederherſtellung; dit 
Wiedererftattung, ber Erjag; die —_— 
to make ., —* leiſten; full 4, 
Wiedereinjegung in den vorigen Sat: 
the power of ., phys. bad Vermögen 
in feine vorige Lage guriidgulehren (von 
elaſtiſchen Kdrpern). 

A, rés'tive, a. (ly, adv.) ftirrig, ftir: 
rij) (v. Pferden); fig. halsftarrig, bart- 
nidig. n&ss, bie Gtorrigfeit; Hals⸗ 
ftarrigteit, Hartnidigteit. 

B. rés'tjve (flit resty), a. zur Rue ge 
neigt, rubend, rubig. 

rést'less, a. (ly, adv.) ruhelos, un⸗ 
tubig; ſchlaflos; rajtlos; unfit; auftũh⸗ 
reriſch. ~néss, die Rubelofigteit, Un⸗ 
tuhe; Schlaflofigteit; Raftlofigteit; ness 
of purpose, bie Unftitigfeit in der Ver⸗ 
folgung von Bielen, Biellofigheit; det 
Wantelmut, 

resté’rable [aud 6’), a, wiederherſtel⸗ 
bar; verbeſſerlich. 

réstora' tion, 1. a) die — —* 
Wiedereinjepung; b) die Reſtauration der 
Monarchie in England (durch Sarl II. 
1660); auch die Rudtehr der Bourbonen 
nod) Frankreich (1814); 2. bie Wieder⸗ 
erftattung, Riidgabe ; bas Suridfiib: 
ren; die Buriidverfepung ; ~ to life, bie 
Wiederbelebung. ~eF, ~Ist, der Aubin 
get der Lehre, daß alle Menſchen ſchlick⸗ 
lid) zur Glüchſeligleit gelangen. 19m, 
bie Lehre der cers. 

restorative [aud 5’), I. a. (ly, adv.) 
wiederferjtellend, ſtärlend. IT, s. de⸗ 
fttirtende, od. wiederbelebende Mittel. 

rés'toratoy, dex Speijewirt. 


ta bila, l'ate, tub, ball, rile, mir’myr; fe®, crew, l’etd; AP, n¥mph, mfrrh, ver'y; 


restore 


ear, gel, chair, chi’ 98, chilise ; give, #i’ant; ring, stn ‘gular, link ; 80, wise; 
shé, ptn’sion [ptn’shon], vI'sion [vi zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t* ure. 


retch 





A, to restore” [and 3), t. 1. a) wieders 
Herjtellen, (ein Gebddude, Gemalde) reſtau⸗ 
tieren; to ~ harmony, die Eintradt bers 
ftellen ; b) im den vorigen Stand (zurück⸗) 
verfepen; e) heilen, ftarfen; 2. a) wieder 
einjegen (to office, ins Amt); b) wieder⸗ 
bringen, guriidbringen; to ~ to health, 
wieder gejund madden; to ~ to life, 
wieder gum eben bringen; to ~ to 
favour, wieder in Gunjt fepen, od. aufs 
nehmen; 3. wiedergeben, guriidgeben. 

B. to réstore’ [aud 3), t. com. (Waren) 


wieder auf das bringen. 
resto'rer {aud 8), 1. ber Wiederher< 
fteller; * ~ of mankind, ber Erlöſer ded 


Menſchengeſchlechts; 2. da8 Wiederher= 
ſiellungsmittel. 
to restrain’, t. 1, ¢ zurüchiehen, ſtraff 
angiefen; 2. a) guviidgalten, abbalten; 
b) bemmen, bindern (from, an); 3. a) in 
Sdranten (od. im Saume) halten, eins 
ſchränlen; b) gahmen; dämpfen; untere 
briiden; e) bejdjrinfen (+ of, in; to, 
auf); 4. + (s.t. from s.o., jm. ett.) ‘pore 
enthalten, verweigert. 
restrai’n|able, a. guridjubalten, einzu⸗ 
ſchränlen. edly, adv. in cingefdriint= 
tem Maße. rep, der Einſchränlende 2c., 
vgl. to restrain, 
restraint’ (restriin’ment), 1. die Bus 
riidhaltung, Abhaltung; Hinderung; 2. die 
Freiheitsbeſchränlung, Haft; der Zwang, die 
(jm. angethane) Gewalt; to place under 
~, in Gewafriam bringen ; 3. a) ber 
Cinhalt; die Beſchränkung; Einſchränkung, 
bas Berbot; to lay 2.5 on so., jm. 
Beſchrankungen auferlegen, j. beſchrünten, 
j. einſchrünlen; be under no ~, thun 
Sie fic) einen Zwang an; b) (self*-.) 
die (weife) Selbſtbeſchrunkung, Selbſtbeherr⸗ 
ſchung; Zurüchaltung. 
to restrict’, t. einſchrünken, beſchrůnlen 
(to, anf). 
restric’ ||tion, 1. bie Cinfdjrintung, Be⸗ 
ſchräntung (on s.t., einer Gace; on trade, 
des Handels); 2. der Borbehalt. .tignist, 
ber Anhänger einer Einſchrünkung, bef. 
des Prohibitiv«(Zols)Syftems. tive, a. 
1. + {. restringent; 2. gur Ginjdjrin- 
fung geeignet od. geneigt, einſchrünkend; 
(den Handel) bejdjriintend; ~tive duties, 
pl. Prohibitivzölle. tively, adv. mit 
Einſchrũnkung. 
to ré|string’ (.strting’, .strting’), t. 
pon neuem mit Saiten begiehen; fi 
wieder fpannen, ſtürlen, beleben. 
to restringe’, t. 1. gujammengiehen; 
2. ſ. to restrain. 
restrin’gency, die gujammengichende 
Cigen{djajt. ent, med. I. a. zuſam⸗ 
mengiehend, (blut)ftopjend, abftringierend. 
IL. s. das zuſammenziehende Mitiel. 
to ré|strive’ (.strove’, .striv’gn), 1. 
von neuem ftreben. 
rts’ty, a. 1. gu ftarrer Rube geneigt, 
fteif, ftarr, requngSloS; trige; 2. (fiir 
restive) ſtörrig, ſtörriſch; hartnückig. 
ros ublima tion, chem. bie nochmalige 
Sublimierung. 
to résublime’, t. nochmals ſublimieren. 
to restlt’, i. 1. (from st, aus etw.) 
erjolgen, fic) (als Folge) exgeben, entſprin⸗ 
gen; hervorgehen (aus), herrühren (von); 
2. (in) einen (gewiffen) Ausgang haben ; 
to ~ in good (in evil), gum Guten (jum 


Böſen) ausſchlagen; 3. Am. beſchließen. 


Engl. Schulwérterbuch. 1, 


— 8 das Ergebnis, Reiultat; der Er—⸗ 
folg, Ausſchlag, Ausfall; da8 Endergebnis; 
die Entſcheidung; Am. der Beſchluß (einer 
geiſtlichen Berjammlung); * the long ~ 
of time, bie Länge der Beit mit ihren 
Errungenidaften. cant, I. a. hervor⸗ 
gehend, fid) ergebend, rejultierend; rant 
force, od. Il. s. mech. die Reiultante, 
ee ~less, a. ergebnislos, 
— a. (~ably, adv.) zurud⸗ 
nehmbar, (nach Belieben) zurüczunehmen. 
to restiime’, t. 1. (wieder) zurücnehmen; 
2. wieder annehmen; 3. wieder cinnefmen 
(a seat, einen Gif); 4. a) (ett. Unter= 
brodjeneS) wieder aufnehmen, wieder be- 
ginnen; fortfepen; to . (the thread of) 
a discourse, auf einen Gegenftand zurück⸗ 
fommen, in einer Rede fortjahren (aud) i.); 
b) in den Hauptpuntten wiederholen, tury 
gujammenfafjen. 
résumé, dic ſummariſche Überſicht. 
to réstim’mon, t. wieder vorlabden; ties 
der anffordern; gutiidrufen. .§, s. (si.) 
bie nodmalige Borlabung (vor Gericht). 
restimp’ ition, 1. a) die (Wieder⸗ gu⸗ 
viidnafme; b) law, das Reflamieren (od. 
Wiedereingiehen) irrtümlich verliehener 
Landereien; 2. a) das Wiederannehmen, 
Wiedereinnehmen, Wiederaufnehmen, Wies 
dervornehmen; the tion of cash pay- 
ment, die Wiederaufnahme der Barzah— 
lung; b) die Refapitulation, od. gus 
fammenjafiende Wiederholung der Haupt- 
untte. tive, I. a. wieder zurücknehmend. 
. & med. das Stirtungsmittel. 
resi’ pjniate, .ated, a 1. anf dem 
Riiden licgend; 2. bot. umgedreht, vere 
lehriflächig. 
restipjna'tion, 1. das Liegen anf dem 
Riiden; 2B. bot. die umgelehrte Lage. 
réstpine’, a. riilings, riidwirts (ge- 
wendet). 
resur gence, das Wiederauferſtehen. 
~ent, a. wieder aufler)ſtehend. 
to résyrréct’, t. Am. (cig. aus bem 
Grabe) wieder ans Tageslicht bringen; 
wieder au Lage fördern; neu beleben. 
régurrée’tion, dic Auferftehung (von den 
Xoten); day of ~, der jüngſte Tag. Ist, 
~-man, sl. .-cove, ber Leichentiinber, 
bef. der fiir Anatomen tote Körper ſtiehlt; 
j. ber lingft Abgethanes wieder aufwärmt. 
~pie, fam. bie Wocheniiberjidht, Paſtete 
aus Fleiſchreſten. 
to resurvey’ [vii’], t. wieder durch⸗ 
ſehen, nochmals bejichtigen; wieder (auss) 
meffen. ~, 8. ble nodmalige Beſichtigung, 
od. Meffung. 
resis citable, a. wieder belebungSfiihig. 
to ate, L. t. wieder erweden, meu bes 
leben ; erneuern. IT. i. wieder (sum Leben) 
erwachen. ative, a. wieder —— 
au neuem Leben erwedend. ~ Atop, der 
Wiedererweder, Wiederbeleber. 
restisc]ta’ tion, dic Wiederertvedung, Wie⸗ 
derbelebung. 
to rét (ted, ~ted), t. it Lang 
in Wafer einweichen, rojten. ‘ting, die 
Rotte, Röſte (dew’-—'ting, bie Taurotte, 
Luftrotte; wa'ter-.'ting, bie Wafferrotte, 
Waſſerröſte). 
retail [+ rital’], 1. der Kleinhandel, 
Detailvertanf ; 
wholesale and ., en gros u. im Detail; 
to sell by ~, im Meinen, im Detail vers 
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faufen, arya ausſchneiden; wieder 
verfaufen; 2. (.-bus’iness, .-trade) der 
Sleinbandel, Detailbandel; Ausſchnitihan⸗ 
del. .-dea‘ler, ber Aleinhändier. ~- 
éstab’lishment, die Detailhandlung; Muss 
ſchnitthandlung. .-goods, pl. Loſungs⸗ 
waren, Ausſchnitiwaren, gum Detailverfauf 
bejtimmte Waren. .-shop, der Kramladen; 
Ausſchnittladen, das Ausſchnittgeſchäft. .- 
shop’keeper, der Meinhandler, Detailliſt; 
Ausſchnitthandler. 
to retail’, I. t. 1. cingeln (od. im klei⸗ 
nen, im Detail) verfaujen; 2. wieder 
verfaufen; 3. umſtändlich ersablen; nade 
erzählen. LL. i. Meinhandel treiben. 
retai‘ley, 1. a) der Aeinhändler, Details 
lift, Krämer; Wiederverfiinfer; . at a 
stall (od. stand, table, bench), der 
Standtrimer; b) der Gortimenter; 2. der 
Nach⸗ (od. Wieder=)Ergihler ; der umſtünd⸗ 
liche Erzähler 
—— ment, der Seinverfanf. 
to retain, I. t. 1. a) halten, zurũd⸗ 
alten ; 3 guriidbehalten; e) (die Farbe) 
halten; 2. a) to . s.t., od. the memory 
of s.t., cttw. (im Gediidhtnis) behalten ; 
b) to ~ one’s reason, die Befinnung be= 
wahren; 8. beibehalten; 4. a) im Dienft 
befalten ; * in Dienft nehmen; b) gu 
einem beſonderen Dienft in Anſpruch neh⸗ 
men, ob. annehinen; to ~ a barrister, 
fit) einen Sachwalter Hurch Bigs 
fidiern, ifn annefmen. IID. i. (bon 
Stuten) empfangen, tridjtig ‘media. 
retai‘n|able, a. (.ably, adv.) gu bes 
halten, suriidgubaltern. ep, 1. a) der 
ob. das BSuriidbaltende; b) (~jng-fee) 
das Angeld (od. erfte Honorar), das man 
einem Anwalt giebt, um fic) feine Dienjie 
ju ſichern; 2. a) der im Lehens⸗ od. Ab⸗ 
hingigteitSverhiltnis Stehende, ber Dienſt⸗ 
mann, Lehensmann, Bafoll; b) der Anz 
gehörige, Anhänger; .er of the law, ber 
Diener de8 Gejepes, Scherge. .jng-arch, 
arch. der €rbbogen. ~ing-wall, arch. 
bie Stütz⸗ ob. Futtermauer. 
to ré|\take’ (. took’, .ti’ken), t. zurũc⸗ 
od. wiedernehmen; wieder einnehmen. 
to retal’j/ate, t. (Gleiches) mit Glei⸗ 
chem vergelten, wieder vergelten. II. i. 
Wiedervergeltung iiben (upon so. an 
jm.; with s.t., mit od. durch ettw.); Glei⸗ 
ches mit Gleichem vergelten. ative, a. 
gur @Wiedervergeltung geneigt, rachſüch—⸗ 
tig; ~ative measures, pl. Retorſions-, 
od. Vergeltuugsmaßregeln. ratory, a. 
die Wiedervergeltung betr.; wiedervergel⸗ 
tenb. 
retilja tion, die Wiedervergeltung; law 
of ., das Wiederverpeltungsredt. 
to retiyd’, t. 1. verzögern; aufhalten; 
~ed motion, phys. bie verzögerte Bes 
wegung; ~ed youn, com, der vets 
ſpatete Proteſt; 2. hindern, fF ~, 8. die 
Verzögerung 
retipda tion (ob. ret), 1. die Verzöge⸗ 
tung, das Aufhalten, Hindern; der Auf⸗ 
fdjub; Bergug; 2. mus. die Mufhaltung; 
8. phys. die Retardation, Verminderung 
der Gejdwindigteit. 
— a. (ly, adv.) verzögernd, 


rethy’der, ef, der Verzögerer; das Hindernis, 


by ~, ftiidweife; (by) | ret&ipd’ment, j —— 


to rétch lod. rétsh), (fig) twiirgen 
(provine. worgen), {id conaee wollen. 
40 


fate, Mt, Mre, fiir, bis’ tard, tall méte, m@t, hérd, redde’ mer; B, B= é; B, =; wp, ce =e; 


retching 


— die Neigung zum Erbrechen, der 


ae S$ [shus), a. neffirmig, nefartig. 

to ré té (~t8ld’, ~tild’), t. wieder⸗ 
exjaiblen. 

gts miico’sum, Lat. med. die Schleim⸗ 

rettnt, bas Suriidbehaltene; der Bors 
befalt. 

retén'tion, 1. a) ba8 ore! 
b) law, da8 Retentionsredjt; 2. + die 
Verwahrung, Hajt, der Gewahrjam; 83 
med. das (franfhafte) Zurüchalten, Ver— 
halten; ~ of urine, bie Harnſtrenge, der 
Harngiwang; 4. a) das Feſthalten, Bee 
halten, Betvahren; * die Straft ett. feft= 
gubalten, Beharrung; b) das Behalten im 
Gedächtnis, die Gedächtniskraft; c) + der 
Rüchalt, die Suriidhaltung. ; 
retin’tive, a. (.ly, adv.) 1. zurüchal⸗ 
tend; verwahrend, in Gewahrſam baltend; 
2. (of st., etw. Aufgenommenes) felts 
haltend, bewahrend, behaltend; . faculty, 
die Gedächtniskraft; a . memory, cin 
guteS (od. treues) Gebächtnis. néss, 
bie ihigheit fejtguhalten; Geddidhtnistraft. 
rétepore [aud 6) (Lat. pl. retép‘orit 
fancy rete &'port]), zo. die Rehzloralle. 
réetéx’t ure, | das ernente Gewebe. 
ré‘tiary [re'shj], I. a. 1. nepartig; 
2. (v. Gladiatoren) mit ies (u. Dreigad) 
bewaffnet. IT. s. zo. die Webefpinne (im 
Unterſchied v. Qagdfpinnen). 
rét'j¢|Gnge, ~engy, 1. das Verſchweigen; 
bas angeblidje Verſchweigen deffen, was 
ber Redner thatſächlich erwahnt. ~ent, 
a. (~&ntly, adv.) verſchweigend; ſchweig⸗ 
fam (upon, fiber). 

rét’jcle, ſ. reticule. 

retic'filar, a. negférmig; ~ar body, 
bic Schleimhaut; rar substance, war 
tissue, das Zellgewebe. to rfite, t. 
nepfirmig bilben, ate, a., ~ated, p.a. 
1. negjérmig; 2. min. u. bot. mit negs 
förmigen Gtreifen bezeichnet; ~ate(d) 
work, baS Netzwerl. 

reticila tion, bas nepfirmige Getwebe, 
Neßzwerl. 


rit \cile, 1. ber MArbeitsbeutel, die Ar—⸗ 
beitstafde; 2. astr. das Fadenneß (im 
Fernrohr). 

rét'jféym, a. nepfirmig; ~ coat of the 
eye, med, bie Nephaut ded Auges. 

to —— t. neu od. wieder mit Ziegeln 


(be)deden 

roét’jn|ia, Lat. (pl. 

faut (des Auges). 

eee Lat. typ. ber Sdjrifthalter. 

ne min. der Retinalith, Harz⸗ 
ſtein. .~Tte, min. der Retinit, Retin— 

asphalt. 

retinitis, med. die Nebhautentgiindung. 

ret’ jndid, a. haryibnticb. 

rét'intie {+ retin’G], das Gefolge, die 

Dieneridpoft. 


~®) med. bie Netz⸗ 


retrracy, Am. das Sichzurückziehen (pon | 


Geſchaften), Sichzurruheſetzen; der Ruhe⸗ 
ſtand; ein dazu genügendes Einlommen; 


he has a ., er hat ſein Schäſchen ins 


Trodne gebradt. 
ret'jriide (aud rét'jrad, rétirad’, retj- 
rad’}, mil. 
ſchanzung. 
to retire’, I. t. 1. + zurũdziehen; 2. com. 
{a bill, einen Wechſel) cinldfen; (ein 
Edjulddotument) bezahlen; 











der Abſchnitt (in einer Bers 


8. in Ruhe⸗ 


fine, fin, machine’, bird, infm‘ical; 


note, not, move, mdon, fovt, nor, love, work, condole’, moist, hdtise, cow, boy. 


ftand verſetzen, verabſchieden, mit Penfion 
entlafjen. II. i. 1. fich zurücziehen, guriid= 
weiden; filidjten; gur Rube geben, fic 
ſchlafen legen; to ~ into the shade, in 
den Edhatten (od. in das Dunfel) zurück⸗ 
treten; to ~ from sight, fic) den Bliden 
entgiehen; to . from business, fic) vom 
on guriidyieben, fi gur Rube jepert ; 
eth weggehen; b) * um⸗ 

+ ~, & ber Rüczug; die Rüclehr. 
retired’, pa. (retiredly, adv.) 1. zu⸗ 
rüdgezogen; eingezogen; cinjam; . flank, 
mil, die guriidgegogene Flante; 2. nit 
mehr im Dienft od. in Gefdiiten; a — 
captain, ein Stapitin außer Dienft; ~ 
butterman, ein efemaliger Butterhindler 

(der jegt von feinen Gelbern lebt). 


Bas, bie Eingezogenfeit, Einfam= 


feit, Abgeſchiebenheit 
retired’ |-list, bie Benfionstifte. —-pay, 


bie Penfion eines Offigiers auher Dienjt. | to retréach’, 


retire’ment, 1. a) das Sichgurildsiehen; 
com. bas Mustreten (aus einem Gefchafte); 
die Penfionierung (eines Beamten od. 
Offigiers); b) bie Entfernung, Trenmimg; 
2. dic Abgejogenheit (des Geiftes); B. die 


Abgeſchiedenheit, fille LebenSart ; ber Rules 


ſtand; 4. der ftille Mufenthalt, die Ein- 
famteit. 

retiring, I. p.a. 1. guriidweidend; kon⸗ 
tav; 2. juriidbaltend; 3. . colour, die 
gedämpfte Farbe. TT. 8. da8 (Sidh-) 
Buriidgiehen. ~-allow’ance, das Rube: 
gehalt, die (Offigier=)Penfion. ~-place, 
der Zufluchtsort, fille Auſenthalt. 

to retirt’, I. t. 1. zurüdbiegen; 2. gue 
rlidwenden, zurlidwerfen (to, auf); 8. to 
~A charge upon ({eltener against) s8.0., 
aud IT. i. (to . upon so.) jm. er⸗ 
widern, entgegnen, (eine Beſchuldigung) 
guriidgeben, j. mit feinen eigenen Worten 
fchlagen. .~, 8. 1. die guriidgegebene Er⸗ 
widerung, Zurückweiſung; der Vorwurf; 
2. chem. die Retorte; ber (Deftilliers) 
SKolben. 

retép’|itey, der Entgeanende 2., val. to 
retort. tion, bie (beredytigte) Buriid- 
weifung; fam. die Retourtuticde. thve, 
a, (tively, adv.) entgegniend. 

to retdss’ (retdssed’ [tist’], retissed’, 
aud retdst’, retiist’), t. zurũdwerfen. 

to retolich’, t. fiberarbeiten, ausbeſſern; 
umarbeiten; paint. retouchieren. 
bie Nachbefferung; Retoude. 

A, to retrace’, t. (einer Spur) nadigeben ; 
(einen Pfad) verfolgen; to ~ one’s steps, 
(denfelben Weq) zurüchgehen. 

B. to rétrice’, t. nochmals zeichnen; 
fig. im Bilde wiederholen, wieder vor die 
Augen führen. 

to retract’, I. t. 1. guriidjiehen; 2. fig. 
a) (jt. ett.) wieder entziehen; b) (jet 
Wort rc.) zurücnehmen. LI. i. Widerruf 
thun. ~, 8. dad Bernageln eines Pſerdes. 

retrie’tiable, .jble, a. 1. (ile) gus 
tiidgiehbar; 2. zurüchzunehmen. 

rétracta'tion, der Widerruf. 

retrace’ |tion, 1. dic Zurüchiehung, Gin- 
jiehung; 2. med. die Zuſammenziehung, 
Vertiirgung (eines Glieded); 3. a) die 
Zurücknahme (eines Anſpruches); b) der 
Widerruf. tive, J. a. gum Zurüchiehen 
2c. geeignet; guriidgiefend. II. 7 s. der 
od. das Suriidgiehende. ~tor, 1. der 
Buriidsiehende; Widerrufende; 2. med. 
der guriidgiehende Muskel. 
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—8. 


to retrieve’, t. 1. 


retrocession 


to rétransfiy’ (.red’, ~red’), t. com. 
wieder abtreten. 
to rétrans|late’, t. zurüdũberſetzen; von 
neuem iberjepen. la'tion, die Riid- 
fiberfeping ; nochmalige Uberjegung. 
retrax’jt (Lat. er hat guriidgesogen), 
law, die Zurücknahme einer Sage. 
to ré|tr@ad’ (.trid’, ~triid’den od. 
~trid’), t. u. i. zurũd chreiten. 
retréat’, 1. bef. mil. a) der Riidgug; to 
beat a ~, den Rüchzug antreten; b) die 
Retraite, der Zapfenftreid); 2. a) der Ab⸗ 
ſchied; die Entlafjung; der Ruheftand; in 
— aufer Dienft; b) bie Zurückgezogen⸗ 
Heit, Abgeſchiedenheit, Einfamteit; c) der 
ſtille Aufenthalt, die friedliche Wohnung; 
d) die Freiſtätte, der Zufluchtsort, die 


Zuflucht. to ., i. (beſ. mil.) ſich zu⸗ 
— zurückweichen (upon, nad). 
~ing, p — — tentav. 


I. i. 1. a) wegſchneiden; 
beſchneiden; b) vertiirgen, cinjchranten; 
2. mil. verſchangen. IL. i, fich ein ſchranten 
(on one’s expenses, in jeinen Ausgaben, 
in ſeinem Auſwande). ment, 1. a) die 
Verkurzung; b) bie Beſchränkung, Cine 
ſchräntung (ber Ausgaben); 2. mil. die 
(bef. Ginter einer anderen gelegene) Sere 
ſchanzung. 


to retrib’|fite [aud ret’rjbit), t. 1. zu⸗ 


viiderjtatter; 2. (jm. ett.) vergelten. ~- 
Titer, der Zurückerſtatter; Bergelter. 


rétribi'tion, 1. dic Wiedererſtattung, 


Bergiitung; 2. die Vergeltung; der Lokn; 
= — of ., ba& Wiedervergeltungs⸗ 


retrib'atfive, ~ory, a. (.!Ively, ~- 
orily, adv.) vergeltend. 

retrie’vijable, a. (ably, adv.) twieder 
gutgumaden, erſetzlich. ablené&ss, die 
Erjetzlichteit. ral, das Erſehen, Wieder⸗ 


gutmachen. 
sp. a) Rebhühner) 

von neuem aufftiubern; b) apportieren; 
2. a) wieder gewinnen, wieder erlamgen, 
wieder befommen; to .~ customers, wie⸗ 
der Kundſchaft herbeigiehen; b) wieder 
einbringen, erſetzen; ¢) wieder berftellen; 
wieder cinbringen; (cin Ebel) wieder gut⸗ 
maden; to ~ a loss, fic) fiir einen 
Verluft entſchädigen; einen Verluſt er: 
ſetzen: d) {s.o. from errors, j. bon Irr⸗ 
tiimern 2¢.) guriidbringen, abbringen. ~, 
s. 1. sp. bad Wiederanfftiubern; 2. die 
Entdedung. ~ment, j. retrieval. 
retrie’ver, sp. ber Gtiuber(Gund), Appor⸗ 
tierhund. 
to rétrim’ (.med’, med’), t. wiedet 
pupen; wieder beſchneiden; wieder inftand= 
bringen. 

to rétrojjact’ [aud retrol, i. (zu)rũd⸗ 
wirten. He’tion, die Riidwirtung. ~- 
ic'tive, a. (ae'tively, adv.) (ju) 
rildwirtend. 

to rétro|céde’ low r@trosed’, od. re’ 
trosed, rét’rosed], I. i. suriidtweiden, 
zurüclgehen. IL. t. wieder abtreten. — 
g@ dent [aud rétrose’dent, re’trosédent, 
od. rvt'rosédent), a. med. in einen atts 
deren Körperteil guriidtretend (v. Kranl⸗ 
heiten); fliegend (v. der Gicht). .¢&s'sion 
[stsh’yn}, 1. das Zurücweichen, Suriid- 
gehen, Ruriidtreten; ber Rildgang; 2. med. 
das Zurücktreten einer Srantheit in einen 
anderen Körperteil; 3. law, die Wieder⸗ 
abtretung. 


ti’biilar, l'ate, tub, ball, rale, miy’myr; feW, crew, lewd; Ay, nfmph, myrrh, vtr'y; 


retroflex 


re'trofléx [od. rvt’ro), a., ~ed [fitkst], 
p-a. bot. riidwart$ getriimmt od. gebogen. 
rctrograda'tion (0d. rétro], astr. die 
(jdeinbar) riidlaufige Bewegung (eines 
Planeten). 
retrograde [od. rét’ro], a. 1. riids 
gingig (aud) fig.); riidwart8 ſchreitend; 
astr. viidldufig; 2. * guwiderlanjend, gus 
wider. to ., 1. i. xrüdwärts geben; Riid- 
ſchritte machen. II. t. (den Lauf) um: 


lehren. 
rétro|grés'sign [grésh’yn, aud retro), 
bas Buriidgeien; der Riidgang. ~grés’- 
sive, a. (.grés’sjvely, adv.) (jus) 
Tiidjdyreitend, zurũdgehend. .mIn'gengy, 
zo. das Riidwirtsharmen. ~mIn‘gent, 
vo. I. a. riidwarts harnend. II. s. dad 
tiidwartsharnende Tier. ~ptl'sjve, a. 
zurücktreibend. 
retrépse’, a. (.ly, adv.) rũdwãarts ge⸗ 
wendet, riidtodrts. 
ré'trospéct [aud rét’ro), bej. fig. der 
Miidblid, die Riidjdjau; a ~ of the past, 
ein Riidbli¢ auf die Bergangenteit; in 
~, im Riidblid. to ., i. guriidbliden. 
rétrospéc’||tion [aud rétro}, die Riid= 
ſchau, der Riidblid. tive, a. (. tively, 
adv.) 1. guriidblidend; .tive view, der 
Riidblid, Bid in die Vergangenheit; 
2. riidwirfend; tive effect, or opera- 
tion, die riidwirfende Rraft; tive sta- 
tute, ein Geſetz mit riidwirtender raft. 
rctrovér’sion [aud rétro], med. bic 
Zurückbeugung (bej. des Uterus). 
to ré'trovést [aud rét’ro], t. beſ. med. 
guriidbeugen. 
to retrdde’, t. juviidftofen, guviiddrangen. 
+ to retind’, t. (ab)ftumpfen, jump 
machen. 
to rétiine’, t. wieder od. aufs neue 
ſtimmen. 
to retiipn’, I. i. 1. a) zurũctommen, gue 
tiidtehren; (v. Zeiten) wiedertehren; to be 
ming, im Begriff jein guriidjutehren; to 
~ home, vod Hauſe guriidfehren; to ~ 
under protest, com. mtit (0d. unter) 
Proteſt zurüdlommen; by the .jng mail, 
mit umgebender Poft, umgehend; to ~ 
again (ob. back again), wieder zurück⸗ 
fehven; b) bibl. to ~ (to God), ſich wieder 
(ju Gott) befehren; to . to one’s duty, 
wieder feine Pflicht thun; e) bibl. ſich wie⸗ 
ber zuwenden, (ben Menſchen) wieder gnädig 
fein; 2. a) (to s.o., jm.) wieder zulom⸗ 
men, od. gujallen; b) (to s.t., anf etm, 
& B. auf einen Gelpridjsgegenftand) gue 
riidfommen; 8. a) guriidjallen (on, upon, 
auj); b) fic) (im Gelpradje) guriidwenden 
(upon s.o., zu jm., an j.); 4. antworten, 
entgequen, erwidern; (upon s.o., jim.) einen 
Cinwand, od. eine Erwiderung machen; 
5. to ~ for s.o. (0d. for s.t.), j. (od. ettv.) 
wieder abholen. II. t. 1. a) guriidgebden; 
b) guviicjdiden, guriidfenden; wieder zu⸗ 
fiellen; to ~ upon the parish, (alé brot- 
ToS) in die (Heimats=)Gomeinde zurück⸗ 
ſchiden; c) guriidbringen; d) (wieder an 
ſeinen Ort) zurück thun, ſetzen, legen, od. 
fiellen; mil. (Kommandos): . ramrod! 
Ladeftod an Ort! ~ swords! Gewehr 
ein! ~ pistol! Piſtole cin! e) (eine Geld⸗ 
fumme) guriidgeben, erftatten; f) über⸗ 
machen, guidjiden; to . money by bills 
of exchange, Gelb durch Wechſel über⸗ 
machen; 2. a) erwidern; to ~ answer, | 
Antwort erteilen, antworten; to. thanks, , 


ciir, Gell, ehdir, chi'gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sIn‘giilay, link; 90, wise; 
shé, ptn’sion [ptn’shgn], vi sion [vi zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’t* ure. 


banfen, Dank abjtatten, Dank fagen; to 
~ @ visit, einen Bejud) erwidern, einen 
Gegenbeſuch abftatien; to . the compli- 
ment, das Sompliment ertwidern; wieder 
cinladen; to . a kindness, cine Gefällig⸗ 
feit erwidern; b) (cine Bejdjulbigung) gus 
riidgeben; c) dergelten (upon s.one’s head, 
jm., bibl.); d) eine Erwiderung (Antwort) 
erteilen ; (eine Untwort) hinterbringen, wie⸗ 
berjagen; 3. law, a) (einen Bollsiehungs= 
beſehl einem Gerichte, od. einer Behörde) 
gujtellen, einfenden; b) amtlichen Beridt 
einreichen, berichten; aud) jonjt: berichten, 
Bericht erjtatten, melden; angeben; (ftas 
tiſtiſch/ aufgiblen; e) (v. Geſchworenen, 
den Wahrſpruch, das Erkenntnis, od. das 
Urteil) abgeben, ausſprechen, ſällen; d) in 
Rechnung bringen; 4. to . to parlia- 
ment, (j. als gewähltes Mitglied) in dad 
Parlament fenden, abordnen, jum Parla- 
mentSmitgliede wiihlen; to be red, ges 
wahit werden (for a constituency, fiir 
einen Wahlbezirth; 5. to . the partner's 
suit, (im Whiſt) die Farbe, welche der 
Fartner angejpielt hat, nadhipiclen. 

retiipn’, s. 1. a) die Riidtunft, Riidtehr, 
Wiedertehr, Wiederfunjt; b) die Riicreije, 
Riidjahrt; by ~ of post, mit umgehender 
Foft, umgehend; c) das Zurückkommen 
(on at., anf etw.); 2. der (periodijdje) 
Wechſel, Umlauf; — of the seasons, der 
Wedel ber Jahreszeiten; at the ~ of 
the year, wenn das Jahr um ift; I wish 
you many happy .3 of the day, id 
wlinidje, daß Sie diejen Taq nod) rede 
ojt erleben mögen, id) wünſche Ihnen 
Glück gu Ihrem GeburtStage; 3. (. of a 
disease) der Rüchall; 4. a) die Quriids 
gabe; b) die Wiederbesahlung, Erftattung, 
der Erſatz; com.: . of payment, die Über⸗ 
machung, Rimeffe; ~ of exchange, der 
Riidwedjjel; e) die Riidladung; 5. a) (of 
capital) der Umſatz (des Stapitals); early 
(od. prompt, quick, short) .s5, pl. 
ſchneller Umiog, od. Warenvertried; small 
profits, quick 1.5, pl fleiner Mugen, 
ſcneller Umſatz; b) der Ertrag, Borteil, 
Gewinn; to make good .s§ of «t., ett. 
vorteilhait umjepen; 6. a) die Erwide⸗ 
tung; ~ of a kindness, der Gegendieuſt; 
~ of a salute, ber Gegengrup; ~ of 
affection, bie Wegenliebe; b) die Vergel⸗ 
tung, der Gegendienft; c) ber Dank (häufig 
im pl); d) die (miindlidje od. [drifts 
lide) Antwort, Erwiderung, Entgegnung; 
in ~, al& Gegenteiftung, dagegen, dafiir; 
als Bergeltung, gum Lohne, gum Dante, 
als Grwiderung; without ., unentgelt: 
lid, umjonft; 7. law, a) ~ of a writ, 
bie Bujtellung eines VollsiehungSbefehls 
an cin Gericht; b) ber amtlide Bericht 
fiber das eingeſchlagene Verfahren; die 
Berichterſtattung, Meldung, Angabe, Nach⸗ 
richt (of, iiber); .s, pl. fam. ſ. — 
days; c) der amtliche ftatiftiidje Bericht; 
monthly .s, pl. die Monatsiiberfidt; 
d) der Wahlbericht (liber die ernannten 
Mitglieder); die Abordnung, Ernennung, 
Wahl (gum Parlamentsmitgliede); to con- 
test a ., eine Wahl anfechten od. bes 
anjtanden; 8. arch. bie Rebenfeite; der 
Vorſprung; dex Seitenflügel (eines Ge⸗ 
bãudes); 9. 5, pl. a) mil. min. die 
trummen Gänge od. Windungen, Galerien 
in den Minen; b) die Windungen (einer 
Trompete); c) Virginia .g, pl. virgi⸗ 
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revel 


niſcher Mollentabat; 10. rs, pl. die 
Malstreber (beim Brauen). 
rettip’nable, a. 1. sur Riidgabe, Riidien= 
dung 2. geeignet, od. bejtimmt; . goods, 
pl. com. juriidgebende Waren; 2. law, 
(dem Geridjte 2c.) wieder cinguienden. 
retiipn'||-car'go, ~-freight, bie Rulc⸗ 
ladbung, Rückracht. .~-car’riage, — 
chaise, die Riidpojt, Retourkutſche. .- 
certif‘ieate, der Riidfabrtsjdein (cined 
Schiffes). .~-crease, (Cridet) eine fents 
recht gu dem Echodmal (bowling-crease) 
an beiden Enden gesogene Linie, fiber die 
der Werfende nicht hinaustreten darf. ~- 
eur’rent, phys. ber (eleftrijdje) Gegen⸗ 
ftrom. Aays, pl. law, bejtimmte Tage 
waibrend der Sejfionen zur Beridjterftat- 
tung fiber den Vollzug aller beim Kanzlei⸗ 
gericht ausgewirtten Beſehle. 
retur ner. der Zurüchahler; Remittent. 
retiipn’-fare, 1, ber Preis fiir Hine nw. 
Riidiahrt (auf ber Eijenbafm); 2. der 
Fahrgaſt od. Paffagier fiir den Rückweg. 
rettip'njing, das Suriidtehren ⁊c., ſ. to 
return. .~-of'ficer, law, ber (abl) 
Berichterfiatter, Wahltonmiffar. 
retiipn’less, a. ohne Riidtehr, teine Riids 
tehr geftattend. 
retiipn’||-mail, die guriidfehrende Grief- 
pojt. .~-match, bie Revancepartie (bef. 
beim Gridet). ~-tick’et, (Eiſenbahn) dad 
Retourbillet, Tagesbillet (fiir Hin⸗ u. 
Riidjahrt), die Riidfahrtfarte. .-valve, 
das Rüchchlagsventil. 
retiise’, a. bot. eingedriidt, mit cinges 
zogener Blattipipe. 
Ref’ben, Ruben (MN.). 
réu'njon, 1. a) die Wiedervereiniqung; 
b) med. bie Bufammenheilung, das Bers 
wadjjen; e) die Verſöhnung; 2. (germ. 
réunion, jfranj.) die Serjammiung, 
Gejellichaft. 
to retinite’, L. t. 1. wieder vereinigen; 
2. med. wieder gujammenfiigen; 8. vere 
ſöhnen. II. i. 4. fic) wieder veveinigen; 
2. wieder zuſammenwachſen. 
to rélipge’, t. immer aufs neue betreiben, 
Rev., Revd., fiir Reverend, 
to révae'cjniite, t. med. wieder impfen. 
réviccjna tion, die Wiederimpfung. 
révalés'cent, a. wieder genejend. 
révalia tion, die neue Schaͤtzung. 
revanche, en ~, jum Exjage, dagegen, 
dafür. 
réye, jf. reeve. 
A, rev@al’, arch. die dubere Laibung 
(cined Fenſters, od. ciner Thür). 
B. to revéal’, t. offenbaren (aud theol.); 
entdeden, anzeigen; verraten; revealed’ 
religion, die geoffenbarte Religion. 
revéa'ler, der Ojienbarer 2¢., ſ. to re- 
veal, B. 
revéal' ment, bie Offenbarung, Enthůllung. 
to révég’etate, i. wieder teimen und 
wachſen. 
reveille [revél’ya, od. reval'], mil. die 
Reveille (Trommelſchlag gum Weeden). 
A. vév'el, 1. das ausgelaſſene Schwär⸗ 
men, die ungesiigelte Luftbarteit, Schmauſe⸗ 
rei; das (Zech⸗ Gelag; der Gaus u. Braud; 
+ master of the 25, der Aufſeher über 
bie (Gof-)Lufibarteiten; 2. province. dad 
girchweihfeſt, die Kirmeß; B. J. reveal, A. 
to ~ (.led, ~led), i. 1. wild u. fare 
mend ſchmauſen, gechen; 2. wild (umbers) 
ſchwaͤrmen. 
40* 


fate, fit, fre, fly, bis’tard, (All; méte, met, hérd, redee’ mer; ®, BF; B, N= et; e, ee; 


revel 


B. to revel’ (.vtlled’, ~velled’), t. 
zurückreißen, abreifen. 

Riv ‘el, Reval (rufjijde St.). 

révela'tion, die Entdedung, Offendarung 
(aud) theol.); ~ of St. John (aud x, 
pl.), bibl. die Offenbarung Qohannis. 

revel’ lent, a. med. heſtig ableitend. 

rév’ elles, derauSgelajjene (Nadt=)Sdhware 
mer, luſtige Becher, Schwelger. 

rév‘el-rout, 1. die tobende ae 
pein tg ber wilbe, Iirmende Haufe; 2. ſ. 
rev 

rév ‘ely, bas tolle, wilde Schwärmen, 
Beden, die Auspelafjenheit, der Gaus und 
— ber Feſtjubel, dic rauſchende Luſt⸗ 

rleit. 

to revin’djcate, t. law, (al8 Eigen⸗ 
tum) ene in Anſpruch nehmen, zurück⸗ 


fordern 
revéndle tion, bie Rurtidforderung. 
to revénge’, I. t. rüchen, ahnden; to 
~ 0.8, od. to be ~d@’ on (od. upon, 
+ of) wo. fic) am jm. rächen. IL i 
Nace ilben (upon, an). —, 8 1. die 
Ahndung; Rade; to tuke (od. to have) 
one’s ~, fit) ridjen (on, an); fam. ſich 
(fiix ctw.) entſchädigen; to breathe ~, 
Rade ſchnauben; 2. die Rachgier, Rads 
ſucht; wie bie Revandje, Genugthuung (beim 
Epiel); in ., fam. gum Erjage, dafür. 
fill, a. radigicrig, rachſüchtig; rücheriſch. 
~ filly, ady. rachſüchtig; aus Rade. 
~fiilntss, die Radhgier, Rachſucht. .- 
less, a. ungeridt. + .ment, ſ. ~, 6. 
ro ven ber Rächer; Ahnder, Beftrafer. 
~ingly, adv. ruchend; aus Rade. 
rtév'entie [feltener revtin's], bas Ein⸗ 
fommen, die Eintiinfte, Renten (pl.); fig. 
die Einerntung (v. Lob); die Fille; public 
~§, pl. bie StoatSeintiinfte; board of .s, 
dic Finanglammer; officer of the ., ber 
Bollbeamte. .-cut’ter, der Bolltutter, bas 
Wachtſchiff. .-depart’ment, das Finanz⸗ 
departement. .~-of'ficer, der Zollbeamie. 
Be tel la + ~fite, a. wiederhallend. 
to ate, I. t. (f to revérb’) (Dipe, 
Schall 2.) guriidwwerien; (Zine) zurüd⸗ 
hollen. IL. i. + wiederhallen. 
revérbera'tion, die Zurüdwerfung, Bus 
rüctſtrahlung; das Suriidprallen ; Wieder= 


allen. 
revér’beratory, I. a. gurlicwerfend, 
guriidjdjlagend; ~ furnace, od. I. ., 6. 
der Flammoſen. 
to revére’, t. verehren, ehren. 
rév’ertnee, 1. die Adtung (of, od. for, 
to, gegen, vor, fiir); bie Ehrerbietung, Ehr⸗ 
furdjt; to do (ob, pay) 8.0, ., jm. Ehrs 
erbictung ergeigen, j. mit Ehrſurcht be— 
atiifen; 2. bie ebrerbietige Berbeugung, 
Verneigung, Revereng; to make ., eine 
Revere; machen, fic) verbeugen; B. a) die 
Ehrwürdigleit, Wiirde, bef. vom ehrwür⸗ 
bigen Ulter; b) Hodjehriviirden (Titel); 
your (ob. his) ., Ew. (ob. Seine) Hoch⸗ 


ehrwürden (Titel ber Geiſtlichleit); saving 


(od. save) your ., save ., aud) with 
your ., mit Ehren gu melden, mit Refpett 
au fagen; daraus: sa’ ., sir ., vulg. 
aud) als Bezeichnung der ſchmutzigſten 
Dinge, z. B. deS Mots. to ~, t. vere 
ehren, ehren. 
— der Verehrer. 
réy’ertnd, a. 1. a) ehrwürdig; b) (Titel 
eines Gieiftlidjen) hochehrwürdig;: . sir, 
Gw. Hochehrwürden, very ~ (Vitel eines 


fine, fn, machine’, bird, intm’jcal; 


dean), right ~ (eine Biſchofs), hoch⸗ 
wilrdig; most ~ (cined ——* hoch⸗ 
würdigſt; 2. + j. reverent, 1. 
rév’erént, a. (ly, adv.) 1. chrerbietig; 
2. + chriiirdig. 
révertn'tial [shal], a. (~ly, adv.) Ehr⸗ 
erbictung ausdrüclend, elyrfurdtsvoll, ehr⸗ 
erbietig. 


revé'rer, der Verehrer. 
rév'er|fe [obd. réveri’], 1. a) gew. tes, 
pl. bas —— {im Sieber); b) mus. 


= — ie; 2. die Träumerei, Schwär— 
revey’ sal, die ——— (eines Urteils). 
revérse’, I. a. (Ay, adv.) umgetehrt, 


—— ~ operation, math. die 
umgefehrie Operation. II. s. 1. bie Rüd⸗ 
fete, RKehrieite (ciner Miinge), ber Revers; 
2. (the ~ of the shield) das Gegenteil, 
Geaenttiid ; the case is —— the ., 
ber Fall ijt gerade umgekehrt; 3. die Ab⸗ 
wechſelung, der Wedhiel; (. of “fortane) 
ber Gliidswedhfel, das Mißgeſchick. to ., 
t. 1. umfehren; vgl. ogee; 2. umändern, 
anfheben, umftofen; 8B. verfehren; to ~ 
arms, mil. verlehri fdjultern. less, &. 
— adv.) unabãnderlich, unum⸗ 
ich 


—— (vérst’], a. sedly, adv.) 
wendet; umgelehrt, verkehrt. 
ove » ein neues Brettipiel (bei wel— 
dem die Steine oben u. unten verſchie⸗ 
dene Farben haben u., ftatt verſchoben gu 
werden, umzulehren find). 
revér’s)jble, I. a. (.jbly, adv.) 1. ums 


revive 


note, nt, move, moon, foot, nb, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


+ revic'tion, das Wiederaufleben. 
to révict’nal [vit’tl} (.led, led), t 
wieder mit Lebensmitteln verjehen. 
to revieW’ [vii], t. 1. [révii’}] a) wies 
der jehen; b) aufs neue durchſehen; prix 
i unterfudjen; ¢) * wieder idhildern ; 
2. (cin Werf) kritiſch beurteilen, recenjie= 
ren; 3. mil. muften. ., s. 1, die liber: 
fit, (nodymalige) Durchſicht, Revision, 
(neue) Unterjuchung, Briifung; bill of ., 
j. unter bill, C. 2; 2. a) (critical .) 
bie kritiſche Beurteilung, Recenfion; b) die 
Revue, Heitidrift, Litteraturgeitung; 3. 
mil. die Mujterung, Heerjdiau, Revue; 
to pass in ~, Heerſchau halten (uber); 
Revue palfieren lajjen; fig. (nacheinander) 
burdymujtern, priijen. able, a. recen⸗ 
fierbor. wal, die kritiſche Beurteilung, 
Recenfion. cep, 1. der Priifende; 2. der 
kritiſche Beurteiler, Recenjent. 
rovig orate, a. friſch gekraftigt. 
to revile’, t. ſchmähen, verunglimpfen, 
ſchimpfen. +., + ~ment, s. die Schmä⸗ 


revi iley, der Schmiiger. ~ling, I 
(.lingly, adv.) {djmagend, —524 
II. «. die Schmaͤhung. 


to révin'dicate, t. wieder in Anjpruch 
nehmen, zurücſordern. 

revi'sal, die (nodjmalige) Durchſicht, Ree 
bijion, abermalige Priifung. 

to revise’, t. 1. wieder durdfehen, noch⸗ 
mals unterjuden, nadjelen; 2. typ. ree 
vidieren. .~, 8. fam. 1. die nochmalige 
Durchſicht; 2. typ. die zweite Rorreftur; 


lehrbar, boppelieitig; ~ible wristbands, second ., bie legte Korreltur. 


1. 
D. umjuftopen, widerruflich. II. .jbles, | 
s. pl. ein auf beiden Geiten gu tragender 
dider Wollenſtoff. 
revér'sjng |-gear, mech. die Umſteuerung 
(Apparat). ~-key, mech. ber Umfdjal- 
tungsſchlüſſel. .-mo’tion, mech. die Um⸗ 
fteuerung (das Umlehren der 
~-valve, mech. das Luftventil. 
revér’sion, 1, die Umlehrung; ~ of 
series, math. die Umlehrung der Reifen; 
2. law, a) der —— Heimfall; b) die 
Anwartidaft, das Recht der Nachfolge in 
einem Amte; ~ of a living, bie Anwart⸗ 
{daft auf eine Pfründe; fortune in ., 
das gu erwartende Vermögen; falling in 
of a ~, der Heimſall. wary, a. heime 
fallig; anwartſchaftlich; die Anwartſchaft 
erteilend. ey, der Anwärter, j. der eine 
Anwartſchaft hat. 
to revért’, I. t. 1. zurũdwenden, juriids 
[clagen; 2) umtefren ; — II. i. 
(to) 1, zurüdtehren (ju); 2. law, zurüd— 
fallen, wieder heimſallen (on), ~ible, 
a. (.jbly, adv.) heimſällig, riidfillig 
(v. @iitern). .jve, a. (ſich) guriidwen= 
bend, riidfehrend. 
révery, j. reverie. 
to revést’, I. t. 1. wieder beffciben; 2. 
wieder einſeßen (with, im cin Amt od. 
Cigentum); 3. (Mapitalien) wieder anlegen 
(in, in). IL. i. law, wieder in Graft treten. 
revés'|try, ~tjary [ob. tsharj), bas 
Kleidergemad in dex Kirche, die Sakriſtei. 
to revel’ (.ted, .ted), t. mil. revetieren 
(ein Erdwerk mit Holg, Raſen 2. befleiden). 
revét'ment, mil. 
bung; arch. bie Futtermauer. 


to révibrate, i. (twieder) zurüchſchwin⸗ 


gen (4. B. vom Schall). 
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die (Sehang=)Bellet= 


| 


Manfchetten, die man — lann; | revi'gsiler, der Revijor; Korvettor. ing 


barrister, ber gur @riijung ber Wahl⸗ 
liften angeftellte Gerichtsadvolat. 
revY'sion, 1. die nodmalige Durchſicht, 
Revijion; under —, in Worbereitung; 
2. die Volkssihlung. ral, cary, a. cine 
— Durchſicht betr. 

‘jt, t. wieder beſuchen. 
ig revie ta’tion, der abermalige Beſuch. 
revi'sory, {. revisional 
revi'val, i die Wiederbelebung, dad 
Wiederaufleben, die Erneucrung, Wieder⸗ 
berjtellung; ~ of learning (of letters, 
od. of science), das Wiederanfbliifen der 
Wiſſenſchaften (im 15. u. 16. Jahrh.ß 
2. die Wiederanffiifrung eines Theater 
ftiidS (nod) lingerer Pauſe); 3. a) (of 
faith) bie Wiederbelebung des religiöſen 
Sinnes, Wiedererivedung des Glaubens; 
Wiedergeburt; ~g (.-mee'tings), pl. 
Verjammlungen zur Wiedererwedung ded 
@louben$; ~-tract-soci’ety, Am. det 
Traltatverein; b) hum. bie Anfmuntes 
tung (Auffarbung alter Sleidungsftiide). 
algm, die auf Glaubenderwedung abjics 
lende religidje Ridjtung. ~Yst, der An 


Renaiſſanceſtil. 

to revive’, I. i. 1. wieder lebendig 
werden; fig. wieder anfleben, neues Leben. 
od. neue Kraft getvinnen ; frifdjen (Rebens=) 
Mut gewinnen; neuen Glang, od. news 
Anſehen erhalten; aus der Vergeſſenheit 
geriſſen werden; 2. chem. in den ute 
fpriinglidjen Buftand guviidfefren. II. t 
1. wiederbeleben; erquiden; (jm.) neuen 
Mut einflöhen; 2. erneuern, auffriſchen; 
(Sydeen 2c.) wieder in Erinnerung bringer; 
(cin Gltered Stüch wieder auf die Buhne 


ta bũolar, l’fite, tub, ball, rile, mip’ myr; feW, crew, etd; Ay, nymph, mfrrh, vtr'y; 





car, géll, chair, cha'os, chilise ; give, giant; ring, sin ‘ giilay, link ; 80, wise; 
Reviver shé, pén’sion [pén’-!on), vi’ gion (vt’zhon); think, this; tx’ile, extst’; year'ly;na’t*ure. rhetorical 
bringen; 3. chem. (einen Sirper) wieder- | ~ary, J. a. revolutionir; cary war, ber | Réyn’apd (od. ra‘nard], 1. Reinbart, 


berjtellen, reduzieren, frifdjen; 4. ham. 
(alte Kleidungsſtücke) aufmuntern, auffür⸗ 
ben, wieder anſehnlich machen. 
revi'ver, 1. dex Belebende, Erfriſchende; 
das Erfriſchungs⸗ od. Erneuerungemittel ; 
die — (d. h. ein Gläschen); 2 
law, ſ. revivor. 
revivitie® tion, 1. bie Wiederbelebung ; 
chem. di¢ Regeneration; Redultion gu 
metallijdjem Suftande. 
to reviv'if|y, t. 1. (to .jedite) wie⸗ 
derbeleben; auf newe frijtigen, ermutigen; 
2. chem. regenerieren. 
révjvis’¢jence, cengy, das Wieder⸗ 
aujleben; die Wiederbelebung; Wieder⸗ 
herſtellung. went, a. wiederauſlebend; 
wiederbelebend; wiederherſtellend. 
revi voy, law, die Wiederaufnahme eines 
Prozeſſes, wenn cine der ftreitenden Pare 
teien geftorben ijt; bill of ., die Ere 
midtiguug gu diefer Wiederaufnahme. 
rév’oc|able, a. (ably, adv.) wider⸗ 
ruflich. .ablenéss, révocabil’jty, die 
Widerrujlidfeit. ratory, a. (.atorily, 
adv.) eine Wiederrufung betr. od. ent= 
haltend. 
rovoea tion, 1. die Suriid(be)rufung ; Ab⸗ 
berufung; 2. bie Abſtellung, Aufhebung, 
der Widerruf; ~ of a will, die Ums 
dinderung cined Teftaments. 
to révodice’, t. wieder mit Stimme vers 
jeben ; (eine Orgelpfeife) wieder ftimmen. 
revoir, au ~! auf BWiederichen. 
to revoke’, IL. t. L. (ins Gedächtnis) 
guriidrnfen; 2. a) wiberrufen, zurück⸗ 
nefimen; to ~ one’s errors, jeine Irr⸗ 
titmer abſchwören; b) auffeben (a decree, 
eine Verordnungh. Il. i. (im Martens 
fpiele) cine Farbe nicht befennen, od. nicht 
bedienen. ., 8. baS Midjtbedienen (od, 
Nichtbelennen) einer Farbe (im Martens 
fviel). ment, bie BWiderrufung. 
revo'ker, der BWiderrujende. 
revolt’ ſelten volt’], 1. a) der Abſall; 
b) die Emporung, der Aufruhr; die Auf— 
lefnung; ¢) * die Abtrũnnigkeit, ber Treu⸗ 
bruch; d) * die Auflehnung gegen herges 
brachte Gitte; die ſchwere Pflichtverletzung; 


e) * ~ of mien, dic Berinderung ded | 


Ausſehens; 2, * der Mbtritunige; Em⸗ 
pörer. to ., Li. 1. a) abjaiien (from, 
von), abtriinnig werden; b) fic) empören, 
in Aufruhr jein (agniust, gegen); to ~ 
at the idea, fic) jtriuben bei dem Ge— 
danlen; 2. (in der Qiebe) die Trene 
bredjen;  * ~ed, p.a. treulos, untreu. 
Il. t. fig. emporen. .jng, p.a. abjtopend; 
emporend, entſetzlich. 

revol’ter [jelten vol'ter], der Emporer, 
Aufrührer; Abtriinnige. 

réy’ol)’Oble, a. einer Umdrehung fahig, 
fi umdrehend. 'Ote, a. bot. zurück⸗ 


gerollt. 

révol'd'tion, 1. * die Riiwaljung, das 
Buriidroflen, der Riidjturg; 2. a) die Um⸗ 
brehung (eines Rades, de5 Gliidsraded); 
b) der Kreislauf, Umlauf (der Himmels⸗ 
firper); 3. a) die Umlaujsgeit; der Zeit⸗ 
raum; b) der Lauf, die Folge (der Jahr— 
Hunberte); ¢) der (Veründerungen herbeis 
fiihvende) Lauf der Beit; der Wechſel der 
Beiten; 4. a) die Umwälzung, Umgeſtal⸗ 
tung, der Umſchwung; b) die (gewaltiame) 
Staatsumwälzung, Revolution (in der 


Revolutionstrieg; Am. der Befreiungss 
trieg 1775 bis 1783. IT. 5. der Ree 
volutionir. ef, 1. der Begünſtiger der 
engl. Revolution (vb. 1688); 2. J. ist. 
~Igsm, der Zuſtand der Revolution; dad 
revolutionare Wejen; bie revolutionire 
Gefinnung; die revolutiondven Grundfiige 
(pl). Ast, ber Revolutioniir. to .- 
ize, t. 1. a) von Grund aus umwandeln, 
einen vollftindigen Umſchwung (in ett.) 
bewirfen; b) (cine Regierungsform) nad 
revolutiondren Grundſätzen umgeſtalten; 
2. revolutionieren; (als i.) eine Revolu⸗ 
tion heworrufen 

to revilvije’, Lt. umwãlzen, ume 
brehen; 2. (immer wieder od. gründiich 
durchdenten, erivagen (in one’s mind, 
im Geifte). II. i. at a) fid umbreben, 
ſich drehen, umlanfen (on an axis, um 
eine Adie; round a centre, um einen 
Mittelpuntt); b) (v. Beiten) wiederlehren; 
2. (v. einer WerichtSbarteit) suriidfallen (to, 
an). ~'ency, | die beſiändige Umdrehung 
(ber Welt). "ep, 1. der Revolver; die 
Drehpijtole; 2. techn. der Drehofen (bei 
der Gobdafabrifation). ~‘ing chimney, 
ber drehbare Schornjtein; ring desk, der 
drehbare Schreibtijch; wing light, bas 
Drehfeuer (eines Leudjtturms); cing light- 
house, der Leuchtturm mit Drehfeuer; 
«ing storms, pl. Wirbelftiirme; ~ing 
tower, mil. der Drebturm. 

to révim’jt, t. wieder audfpeien. 
revil'/sion, 1. med. bie heftige Ab⸗ 
leitung (bef. eines Fluſſes); der heltige 
Gegenveig; 2. der (ftarte, plötßliche) Um— 

| fdhlag (der Stimmung, Empfindung); 8. die 
ftarfe, plötzliche Mblenfung, der ftarfe Ab⸗ 
jug (of capital), sjve, med. (and 
fig.) I. a. (.sively, adv.) ftart ableiz 
tend; Gegenreiz bewirfend. II. s. das 
heftige Ableitungsmittel. 

to réwike’, I. i. wieder (auf)wachen. 
II. t. wieder erweren. 

to reward’, t. 1. a) belofnen; b) sp. 
(Hunden od. Falfen) das Wildrecht geben; 
2. + (im iiblen Sinne) vergelten. ., s. 
1. a) die Belohnung, der Lohu (for, fiir); 
b) das Wildrecht; 2. + (im iiblen Sinne) 
bie Be eltung, ber Lohn. 
rewfy'diable, a. (.ably, adv.) be: 
lohnendwert. ~ablentss, die Belohnens⸗ 
wiirdigteit. ep, der Belohner. 
reward’ fal, a. lohnbringend. less, 
a. unbelofnt. 

+ to réwf'tey, t. wieder bemiffern, aufs 
neue anſeuchten. 

to ré||wéave’ (. wove’, ~wi'ven), t. 
wieder ob. aufs neue weber, fig. new 


anjetteln. 
to reweigh’ {wa’], t. wieder od. aufé 
neue (ab)wager. 
t+ rewW'et, da8 Rudden an einem Feuer⸗ 
gewehr, od. an einer (Mugel=)Biidhje. 
to ré|win’ (.wén’, win’), t. wieder 
gewinnen. 
to ré|wind (.wound’, .wotnd’), t 
aufs neue (auf)winden. 

réwood’, t. wieder od. aufs neve 
bewalden, od. beholzen. 
* to réwdrd’, t. (Sort fiir Wort) wie⸗ 
derholen. 
to ré write’ (.write’, .writ’ten), t. 
wieder (od. aufs mene) ſchreiben, ums 





engl. Geſchichte befonders die bon 1688). , arbeiten. 
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Reinede; 2. reynard (fein), der Fuchs. 
~ine, a. reimhartijh, (die Gage des) 

Reinhart (ob. Reinede) Fuchs betreffend. 

Réyn‘old, fiir Reginald, Reinhold (MR.). 

~8, eFam. N,; Sir Joshua .3, berũhm⸗ 

ter Maler (fF 1792). 

réys, ber Sapitin eines Agypt. Fahr⸗ 

zeuges. 

rez de chaussée, das Erdgeſchoß. 

réz’zle, provine. das Wieſel. 

R. —— {ar ãtah a’), fiir Royal Horse 
Artille 

i te, a. mit Rhabarber vere 

— chem, ſ. rheine. 

— die Stabrechentunſt (vgl. 


ena b domiingy, die Wünſchelruten⸗Wahr⸗ 


i'tis, j j. rickets. 

RAgdaman'th ine, a. rhadamantiid, 
~US, Rhadamanthys, cinen der drei Rich⸗ 
ter det Unterwelt, betr.; unerbittlich ftreng. 

RAB ti|/a [shia], Lat. Siti (jept Graus 
bünden u. Tirol). ran, J. a. rhätiſch; 
the .an Alps, pl. die Rhätiſchen Alpen. 
II. cans, 8. pl. die Riitier (Volls⸗ 


ftamm). 
Rhimpsini‘tos, Rbhampfinit, ein alte 
Ggupttider Konig. 
rhapséd' je(al), a (~ally, adv.) rhap⸗ 
ſodiſch, abgeriffen, ungujammentngend. 
rhip’sod Ist (rh&p’sdde), 1. a) der 
Rhapjode, der homeriſche Gejiinge vortrug; 
b) der umbergiehende Vollsſänger; 2. der 
ofme Sujammenhang Redende. to ize, 
t. rhapfodifd, im Rhapjodien, od. obne 
Sufammenhang vortragen. x~y, 1. die 
Rhapjodie, der vor einem Rhapſoden vor⸗ 
— Ubfdnitt; cin Buch Homers; 
. a) ein Bruchſtück; b) eine gujammens 
hangSlofe Rede; * a .y of words, cin 
leerer Wortſchwall. 
rhit’anhy, ſ. ratan(h)y. 
A, RAB'a, myth. Rhea Tiga). 
B. rh@a, zo. der amerilaniſche Stroup. 
Rhéims, die Stadt Rheims. 
rhein’-ber’ry [rin’, od. rin’], bot. der 
gemeine Wegedorn, Kreuzdorn (rhamnus 
cathartica). 
rhé jne, chem. dad Rhein, der Rhabar⸗ 


berſtoff. 

RAs mish, a. dic St. Rheims (RAEims) 
betreffend. 

+ RhéEne, der Rhein. 

RAén‘ish, a. cheiniſch; + ~ wine (* blop 
~, &), dex Rheinwein, 

rhé@m' eter, phys. der Stirtemefjer eines 
—— galvaniſchen, od. magnetiſchen) 

Stromes. 

rhéom@ tor, phys. ei Apparat zur Her⸗ 
vorbringung eines eleftrifdjen (galvanijdjen, 
od. magnetijden) Stromes. 

RAS sys, myth. Rhejus (griech. Rheſos), 
thraciſcher Bundesgenoſſe der Trojaner, in 
nuchtlichem überfau v. Ulyſſes u. Diomedes 
erfdjlagen. 

RAé tia, j. Rhetia. 

ThE'tor, der (griechiſche od. römiſche) 
Rhetor, Redner (v. Proſeſſion). 

rhét orjc, 1. die Rhetorif, Redetunjt; vgl. 
flower, 2, b; 2. bie Beredjamtcit. 

rhetor'jejal, a. (ally, adv.) rheto⸗ 
riſch: 1. zur Redekunſt gehörig, redneriſch; 


fate, ft, fre, fiir, bils’tard, fill; méte, met, hérd, redẽẽ mer; ®, B=F; B, B= t; we, e=¢3 


rhetoricalness 


2. ſchönredneriſch, mit leerem Wort⸗ 
gepriinge. .aln@ss, das Rhetoriſche. to 
wate, i. rhetorifieren, ſchönredneriſch 


ſprechen. 

rAstorł cian [shan], 1. der Rhetoriler, 
Lehrer der Redelunſt; 2. der Redefiinftler, 
Schinredner. 

to rhet'orize, i. {dine Reden halten, 
den Redner fpielen. 

A. Th®' um, bot. der Rhabarber. 

B. rhefim, 1. das Rheuma, der rheus 
matiſche Zuſtand, Fluß (bei Ertaltungen); 
ber Schnupfſen; bas Fließen od. Thrünen 
der Augen; 2. der leim. 

rheiimat jc [7 rf’mattk], a. 1. a) rheu⸗ 
matijd, fluhartig; . fever, das Fluß⸗ 
fieber; b) vom Rheumatismus geplagt; 
2. gegen Rhcumatismus dienend; ~ paper, 
bas Gichtpapier. 

rhe matism, der Rheumatismus, (Glies 
der⸗ Fluß; da8 Schnupfenfieber. 

rhet'my, a. 1. rheumatiſch; fließend; 
2. * Rheuma verurſachend. 

R. H. G. [iir ãtsh jé'), fiir Royal Horse 
Guards. 

rhime, {. rhyme. 

A, rhine, provine. 
(Mbgugs= Graben. 

B. Rhine, der Rhein; the lower ., 
ber Riederrhein ; the upper ., ber Ober⸗ 
rhein. ~'-grave, (ehem.) der Rheingraf. 
~"-guil’ der, der rheiniſche Gulden. 

t THING, sl. dad bare Geld, Movs, 
die Moneten (pl.); to sport the ~, bes 
rapper. 

rhind¢'erds, zo. das Rhinoceros, Nass 
horn. .«-bird, zo. der RNashornbogel 
(bucéros rhinoctros). ~hide, fig. bad 
bide Fell (die Unempfindlichteit). 

rhing| gér'jcal, ~¢& rjal, a. rhinoceros= 
artig. ~plis’tic, a. med. rhinoplaftifd. 
~plas’ty, die Rhinoploftit, Bildung 
tiinftlidjer Naſen. 

Rhipé'an MOiin'tajns, pl. angebliches 
Gebirge am Nordrand der Erde. 

rhizO' ma, bot. das Rizom, Nr Wurzel⸗ 
ftoc. 

rhizoph'agotis, a. Wurzeln freffend. 

Rhode Is'land [i'), der tleinjte der nord⸗ 
amerifanifdjen Freiſtaaten. 

Rhddes, Coie! u. St.) Rhodus, 

RAO'djan, J. a. rhodiſch. LL a ber 
Rhodier, Bew. v. Rhodus. 
rho'dium, chem. das Rhodium (Metall). 

rhédodén'dron [aud) rid}, bot. das 
Rhododendron, die Mipenrofe. 
rhddomontade’ &e., §. rod... 
rhO'donite, min. ber Rhodonit (Ricjel= 
mangan). 

rhomb (od. romb, aud riim, od. rttmb), 
rhim'bjus (Lat. pl. 
1. math. der Rhombus, dic Naute; 
(v. Stryftallen) das Rhomboeder. 

rhdm'bjec [od. rim’), a. math. rhom- 
biſch, rauten förmig. 

rhombohedral [od. rim), a, rhom— 
boedriid). ron, da8 Rhomboeder. 

rhomboid [od. rum“], I. s. 1. math. 
bas RNhomboid; 2. (v. Kryſtallen) das 
Rhomboeder. IL. a. rhomboidiſch; rhom⸗ 
boedriſch; . muscle, med. der rauten⸗ 
formige Mustel (am Echulterblatt); ~ 
spar, ſ. rhomb-spar. 

rhomboi'dal, a. rhomboidfirmig. 

rhim'boid!od. riim'bdid)-shaped, p.a. 
bot. rautenfirmig. 


der ticfe, breite 


2. 


a1, neben ~yses), | 





fine, fin, maghine’, bird, jnim’jcal; 


note, ndt, méve, moon, foot, nr, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


rhdmd'-spar [vgl. rhomb], min. ber 
Rautenfpat, Bitterfpat, Magnefit. 
rhi’ biirb, bot. der Rhabarber (rhéum). 
pa -pie’, bie Rhabarberipeife (vgl. pie-—). 
~-tart’, die Meine Rhabarberpaftete. 
rhibiiy’barine, chem. {. rheine. 
rhiimb [aud riimb], mar. der Kompaß— 
ſtrich (Teil der Windroje). .’-card, mar. 
bie Kompaßſchelbe, Windroſe. ~’-line, 
mar. die Lorodbrome (Linie, welche ftets 
—— Wintel mit dem Meridian bil- 
fet). ~'-lines, pl. bie — 
rhiis, bot. der Sumad, |. sumach 
rhyme, 1. der Reim; male ., der 
ftumpfe (0d. männliche) Reim; female ~, 
der Mlingende (od. weiblidje) Reim; 2. der 
Bers; B. die Melodie; 4. bas Gedicht; 
* nor ~ nor reason (without . or 
reason), prv. weber Ginn nod Berftand 
(ohne Sinn u. Berjtand). to ., Li 
1, ſich reimen (mit ettv.); 2. reimen, Serie 
madjen. II. t. im Reime bringen. ‘less, 
a. reimlod. 
rhy' mer, rh¥'mijst, + rk¥m(e)'ster, 
ber Reimer, Reimidpmied. 
rh¥'milery, (veridtl.) bie Reimerei. je, 
a, den Reim betr. 
rh¥n' chops [auch n], zo. der Scheren⸗ 
ſchnabel (bef. . nigra). 
rA¥thm (rh¥th’ mys), 1. der Rhyth⸗ 
mus; 2. das Metrum; der Bers. 
rhyth'mjc, lal, a. (wally, adv.) rhyth⸗ 
pe a s. pl. die Rhythmit. 
‘less, a. ohne Rhythmus, uns 
rhothimijd), 
Hore eter, ber Taltmeſſer. 
. rial, j. real, B. 
2. + rial, eGoldmiinge (10 shillings 
unter Heinrich VI., 15 shillings unter | 
Glifabeth). | 
RiAl'to, cine Briide in Benedig. 
riant, a. fig. lachend, heiter. 
rib, 1. bie Rippe (med., auch bot., arch. 
&e.); true xs, pl. bie wahren Ripper; 
false .5, short .9, pl. bie falfdjen od. 
turgen Rippen; 2. a) .¢ of a ship, 
pl. die Rippen od. Spanten eines Schif⸗ 
jes; b) ~ of a centering, arch. die 
Geriiftrippe, Scheibe eines Wölbgerüſtes; 
%. hum. s.one’s ~, js. (Ehe=)jFrau, Ehe⸗ 
haljte; 4. a . of land, ein Streifen 
andes; 5. min. der Sidherheitspfeiler; 
6. die "Rippe, der erbabene Streifen (in 
getopertem Seuge). to ~ ( bed, .bed), | 
t. 1. mit Rippen, od. mit erfabenen | 
Streifen veriehen; 2. * (gleidjjam wie | 
mit Ripper) einſchließen. 
rib‘ald, I. s. der gemeine Wiiftling, uns 
fittlidje, verworfene, Freche Menſch. TT. a. 
gemein, verworfen, fred). + .¥sh, + .- 
ots, .rotis (* riyb’fudréd), a. ju 
Unzüchtigleit od. Gemeinheit geneigt, fred). 
Py, das unzüchtige, wiijte, gemeine, freche 
Wejen; das unſittliche, unzüchtige Gerede, | 
die Botenreiferei. 
rib’ nd, rib'band, jf. ribbon. 
‘andry » die (Drdené=- Banbderei. 

* rib’dudréd, ſ. ribaldrous. 
rib’bands, pl. mar. die Schergänge, 
angen an das Schiff angenagelte atten. 
ribbed [ribd], p.a. gerippt (aud) bot.). | 
rib’bjng, arch. das Rippeniert. 
rib’ ble|!-rab’ble, provine. 1. das gemeine 
Gejdwag; 2. das gemeine Pad, dex Pöbel. 
~-row, sl. der lange Sug, die lange Reihe. 


.rib’bon, 1. a) das Band, bel. Seiden- 
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rich 


band; a set of .s, eine Garnitur Bans 
ber; b) dic Borte; 2. dad Ordensdand; 
vgl. blue-., red-.; 3. .s, mar. j. rib- 
bands; 4. sl. a) da8 Geld; b) blue ., 
der Wadolderbranniwein; c) .5, pl. 
province. u. Am. die Sigel; to handle 
the ~s, sp. fafren; d) all to ~s, fam. 
in [outer Fetzen. to ., t. mit Banden 
ſchmücken, bebändern; .ed out’, mit 
Bandern ausftaffiert. .~-fish, zo. wt 
Bandfiſch, egy og (cepdla tenia). 
~-grass, bot. das Bandgras ( pAaldris 
———— 

— das Bandmänuerunweſen 

wate ribbon-men). 

Tb’bon||-lodge, die Berjammlung, od. der 
—— der irijdjyen Bandmanner 
(.-men). ~-loom, ber Banbd(tweb)jtuhl. 
~-manufac'tory, bie Bandmanufattur. .- 
men, pl. sl. die Bandmanner (Rotter 
von Gefindel in Qrland). .-mer’chant, 
ber Bandhändler. .-saw, bie Bandiige, 
Gage ohne Ende. ~-shaped, p.a. band⸗ 
formig, bandartig. trade, der Bands 
handel. .-wea'ver, “ber Bandweber. 

rib’bony, a. hum. bebdndert. 
rib’||-brea’king, * das Rippengerbreden. 
— j. ribwort. 

ribless, a. ohne Rippen, ungerippt. 

to rib’réast, t. sl. windelweich dreichen. 
rib’-saw, die Fudsfhwangilige. 
Rib’sténe pip’pin, cine Art Apfel, and 
al Sofewort. 

rib’-vaul’ting, a8 Rippengewölbe, Gurt⸗ 


| gewolbe, 


rib’ wort, bot. der jpigblitterige Wegerich 
(plantago lanceolata). 

A. rige, province. das Reifig, Gezweige. 
B. rige, ge ber Rei (oryza sativa). 
rice’|-bird, zo. 1. der Reisvogel (lozis 
oryzivira); 2. (.-bun’ting) die Reis 
ammer (emberiza oryzivira). ~-field, 
das Reisfelb. ~-flour, dad Reismehl. 
~-glue, der Reisfleifter. —milk, de 
Mildreis. .-pa'per, das Reispapier (aus 
Ojtindien). .-pud’ding, der Reispudding. 
~swamp, da8 ſumpfige Reisfeld. 
wa'ter, das Reiswaſſer (in dem Reis 
abgefodt ijt), ~-wee'vil, zo. der Reiss 
bohrer (calandra za). 
rich, a. (.ly, adv.) 1. reich (in, an); the 
Pa als s. pl. die Rei den; ~ men feed, 
and poor men breed, prv. der Reide 
hat die Rinder, der Arme die Stinder; to 
marry a F fortune, eine reiche Partie 
madjen; 2. a) voll, Überfülle babend, 
reichhaltig ; ~ in merey, gnademeich; 
~ in virtue, tugendreid); 'b) fig. (inbalts) 
reich, ergiebig, jfrudjtbar; 8. reichlich: 
— fig. (im reidjem od. vollem Make); 

~ly deserved it, er hat es reichlich 
verbient 4, frudtbar, jett (oom Eid⸗ 
boden); 5. a) (v. Speifen, Butter, Mild, 
Riife 2c.) fett; ſchwer (verdaulich); b) (vom 
Wein) traftig, feria (v. Gewürzen) fart; 
c) nabrhaft; 6. (v. Farber) reich, pride 
tig, lebhaft, alangen, fatt; warm; ~ 
face, hum. das finnige Kupfergeſicht; ~ 
nose, hum. bic Kupfernaſe; 7. a) 
tinend, flanquvoll, metalliſch; b) (v. fonds 
ſchaftlicher Ausſprache) breit; 8. a) loſt⸗ 
bar, prichtig; b) herrlich, köſtlich, vride 
tig; ¢) fam. ergötzlich, paßhaft, tomiit; 
a ~ idea, eine mirtiithe Idee; that’s — 
dad ijt gelungen, dad ift dod) etwas jtett; 
das überſteigt alles. 


— 


ta bũlar, l'ate, tub, ball, rile, mir’myr; feW, cret, etd; MF, n¥mph, myrrh, ver'y; 


Richard 





Rich’ard, Ricard (MN); ~ Cady’ de 
Li’on, od. ~ Cawr de Lion (Fr.), ~ 
the Li’gnheiyted, Richard Lowenberg; 
~ Roe, f. John, 3. 

Richardson, eFam. Nz Samuel ., engl. 
Romanſchriftſteller, + 1761. 

* rich’-built, p.a. pridjtiq gebaut. 

+ riched [t], {. enriched. 

Rich’elieh, Richelieu, franzöſ. Staats. 
mann, $+ 1642, 

rich’es, pl. (F si.) die Reidtiimer, das 
Vermogen, der Reichtum; die Pract, 
Herrlichteit. 

rich’|-haired, a. * mit reidgem Haar, 
mit iippigem Gaarwuds. * .-jew'elled, 
a. mit foftbaren Edelſteinen geſchmückt. 
* .-la'den, p.a. teich beladen. * ~-left, 
p-a. durch Erbſchaft reid. 

Rich’mond, ed. 

rich’ness, 1. das Reicje, der Reichtum; 
2. a) die Crgiebigheit, Reichbhaltigfeit; 
b) die Giille; B. die Fruchtbarteit, Üppig⸗ 
feit; 4. a) das Fette, Wiirgige; Schwere 
verdauliche; b) da8 Feuer (des Weines); 
e) die Nahrhaftigheit; 5. die Lebhaftigheit 
(der Farbe, bef. rote Färbung): 6. bie 
Praidtigteit, Pract; reiche Ausſtattung. 
rich’-tin’ted, p.a. lebhaft gefiirbt. 
ricin’jc, a ~ acid, chem. die Ricinus. 
jaure. 

rick, der (Korn⸗ od. Heu⸗)Schober; a ~ 
in one’s neck, cin fteijer Hals mit 
Schmerzen, wenn man lange in die Hohe 
qeiehen bat. to ., t. auffdobern. 

rick’etjnéss, die Zweiwüchſigleit, Bere 
friippelung; fam. die Wareligteit. 

rick’ets, si. od. pl. med, die englijde 
Kraniheit, doppelte Glieder (pl.). 
rick’etit)y, a. 1. mit der englifdjen 
Krantheit behajtet, zweiwüchſig; verwach⸗ 
fen; vertriippelt; 2. lam, gebrechlich, 
wadeliq; fig. ſchwach, hinjallig. 
ricochet [rfkoshi’, od. rfkoshtt’), der 
Abprall; der Ricochet⸗ od. PBralljcug. 
to ricochét’ (ted, .ted), L. i. ricochet⸗ 
tieren, Prallſchüſſe thun (aud fig.). LL. t. 
mit Ricochetfener beſchießen. 

7 ric’'tupe, da8 Klafſen; Gafnen. 

ric’tus, bot. ber Schlund (einer Blumen⸗ 
frone). 

A, + rid, pret. u. p.p., ſ. to ride. 

B. to rid (., ~; jelten .ded, ded), 
t. 1. befreien, losmachen; erretten (from, 
of, von; out of, aud); 2. frei machen, rei⸗ 
nigen, jaubern (of, von); to . of cater- 
pillars, (ab)raupen; to ~ from moss, 
ausmoojen; to ~ from stones, bon Stei⸗ 
nen befreien; to ~ so. of his money, 
j. um fein Geld bringen, j. preflen; to 
be ~ of, [08 fein; to get ~ of, fid) [od 
maden (von), (ett. od. j.) los werden; 
3. a) wegidaffen, verjagen, bejeitigen; 
aus dem Wege riumen; to ~ ground, 
von ber Stelle fommen; * willingness 
~§ way, Quit vertiirgt ben Weg; b) gu 
Grunde ridjten. 

rid'dance, die Befreiung; Entledigung; 
to make a (clear) ., alleS in Ordnung 
bringen, aujriumen; alles wegſchaſſen; 
a good . (of bad rubbish), gut, dap 
man ifm (od. did) u. f. mw.) los wird; 
mad dah du fortfommit. 

rid’den [auc rid'n), p.p. f. to ride. 

rid‘dep, der Befreier 2; val. to rid. 

A. riddle, das (grobe, ſtehende) Sieb, 
Drahtſieb, Mornfieb, der Ritter. to ., 


ci, gll, chair, chi’gs, chilise ; give, gi’ant; ring, stn’gilar, link; sd, wige; 
shé, pén’sion [pén’shon), v1’ sion [vi’zhon]; think, this; &x’ile, ¢xIst’; year’ly; na’t* are. 


t. 1. fieben; 2. durchlöchern (with balls, 
mit Kugeln). 

B. rid'dle, das Rätſel; to guess (od. to 
solve) a ~, cin Rätſel lojen; to pro- 
pose a ., ein Rätſel anjgeben; to speak 
~§, in Rätſeln fpreden. to ., Lt. (cin 
Ratjel) raten; .-me-ree’, (Minderjprace) 
tate wer raten kann. ID. i. in Rätſeln 


fprecjen. 
to ride (pret. rode, + rid; p.p. rid’den, 
aud) ride, + rid), I. i, 1. a) (to 2 
on horseback) reiten; to ~ for wagers, 
wettreiten; to . hard, angejtrengt, un- 
ausgeſetzt, od. jdjnell reiten; to ~ and 
run, jo ſchnell ald möglich reiten u. eilen; 
to ~ rusty, j. rusty; to ~ full tilt at, 
jf. tilt; to ~ and tie, hum. (b. zwei 
Reijenden: mit einem Pferde) voranreiten 
u. das Pferd an einem Pfahle anbinden 
(fie den nachfolgenden Sameraden, der 
jpater jeinerjeits den Weitergegangenen 
iiberbolt); to be ~ and tie with so. 
ein Herg u. eine Seele mit jm. fein; to 
~ to hounds, (bei der Fuchsjagd) dict 
hinter den Hunden (b. 6. ſehr ſchnell u. 
geididt) reiten; * (Marlborough) .s in 
the whirlwind, and directs the storm, 
pry. Wtarlborough leitet alles u. bee 
herrjdt die Elemente; b) to ~ in a 
coach (in a boat), im BWagen (in einem 
Boote) fahren; ¢) + Se. anf Raub ans- 
reiten, wegelagern; 2. bibl. im Triumphe, 
od. in Majeſtat daherſahren, od. dahin- 
giehen; 3. a) (v. Schiffen) fahren; to . 
on (9d. upon) the main, auf hoher See 
fein; die Gee halten; to ~ at anchor, 
vor Wnfer fliegen (od. reiten); to . at 
the road, auf ber Reede liegen; to ~ 
easy, vor Unter gieren; to ~ hard, vor 
Unter ftampjen; to — apeak, ſ. apeak; 
to ~ a-shot, mit zwei Sabelliingen vor 
Unter liegen; to ~ athwart (od. betwixt) 
wind and tide, gtwijdjen Wind u. Flut 
gieren; to ~ hawse full, ſ. hawse; 
b) (vo. Himmmelstorpern) dahinziehen, ſtei⸗ 
gen, ſchweben; the sun ~9§ high, die 
Gonne ijt ſchon hod geftiegen; 4. F 
reiten, ſich fleiſchlich vermiſchen (mit einem 
Weibe); 5. a) (v. Mafdhinenteilen, welche 
aufeinander aufſitzen) geben, fic) bewegen, 
fi) drehen; b) mar. the rope .s, bad 
Tau läuft untlar; 6. fic) reiten, fic) gum 
Reiten eignen; 7. to ~ about, berum- 
teiten. to ~ at a fence, auf einen Zaun 
loSreiten, einen Zaun nehmen. to ~ 
away, Wwegs, od. fortreiten. to . back, 
zurückreiten. to ~ down, binunter (ob. 
Gerunter) reiten. to ~ off (with s0o., 
mit jm.) davonreiten. to ~ on a hobby- 
horse, fig. ein Gtedenpferd haben, od. 
teiten; to ~ on s.o., fam. auf jm. herum⸗ 
reiten; j. nad) Belieben lenten, j. beherr⸗ 
iden. to ~ out, augreiten. to ~ over 
8.0., j. liberreiten; fig. j. (ſiegreich) nieder⸗ 
werjen, j. iiberwinden; vgl. rough-shod. 
to ~ over, hiniiber (od. Heriiber) reiten. 
IL. t. 1. a) (cin Berd) reiten, aud 
funjtgeredjt reiten, gureiten; to . the 
great horse, voltigieren fermen; to — 
the high horse, fig. auf hohem Bferde 
fipen, ſich aufs Hohe Pferd ſetzen; to ~ 
a free horse to death, fig. j& Giite 
mipbrauden ; 
Stedenpjerd reiten; to ~ the black don- 
key, sl. übler Qaune fein; b) (ein Pferd) 


to ~ one’s hobby, fein) 


ridgy 


(auf einem Wagen) (wobin)fahren, ſchaf⸗ 
fen, tran8portieren; 8. (j., wie der Reiter 
das Pferd) beherrjdjen, nad Willkür lenten; 
herriſch, ob. ſchnöde behandeln, knechten, 
bedrücken, mißbrauchen; 4. beſpringen, 
beſchälen; beſchlafen; 5. to ~ away, 
durch Reiten vertreiben, verreiten. to — 
back, (einen Reiter) zurülbringen. to . 
down, niederrciten, umveiten; vom Wege 
abdrängen; vertreiben; unterdriiden, be= 
feitigen. to ~ a horse off his mettle, 
ein Pferd gu Schanden reiten. to ~ out, 
(cine gewiſſe Entfernung) gu Pferde gus 
viidlegen; mur. to ~ out a storm, einen 
Sturm vor Anfer aushalten, od. (glück⸗ 
lich) überſtehen; fig. etw. durchführen, 
durchſehen, od. durchfechten. to ~ 5.0. 
over, j. fiberreiten. to . a horse 
through all the paces, ein Pferd die 
Schule durchmachen laſſen. 
ride, s. 1, der Ritt; die Fahrt; to take 
a — ausrxeiten, fpagieren reiten; aud 
ausiahren; 2. das Gattelpjerd; 3. der 
Reitweg (aud . 
rideau, mil. die fleine Erbderhohung 
(gum Schutz eines Lagers). 
rI'dent, a. Heiter lächelnd. 
ridep, ‘1. a) der Reiter; a hard ~ after 
a fox, ein eifriger FudSjager; b) der 
Berciter; 2. sl. (bei Droſchlentutſchern) der 
Fahrgaſt; 3. a) (~ for orders) com, der 
Mufterreiter, HandlungSreijende; b) der 
Reijediener; 4. der Zuſatz zu einem 
Schriftſtücke, gu einer ParlamentSbill ꝛc. 
der Zuſatz zu einem mathematifden Gage, 
die als Zuſatz gegebene Aujgabe; 5. mar. 
~§, pl. die Stattiporen od. Stattjpuren 
(cijerne Kniee der Raumbalfen); 6. min. 
bas Gabhlband, Nebengeftein, taube Ge— 
ftein; 7. bot. das Mebenblatt; 8. das 
GWartenfpalier, léss, a. veiterlos, ohne 
Reiter. 
ri'deréss, fam. die Reiterin. 
ridge, 1. + da3 Riidgrat; 2. a) der Brat, 
Gebirgsriiden, Berglamm; ~¢ [rid‘jez) 
of rock, pl. das Felſenriſſ; b) + der 
Gipjel; e) ~ of the nose, der Rajenriiden; 
3. a) arch, ber (Dad): Fixit, Giebelriiden; 
b) mil. die höchſte Linie ded Glacis; 
4. a) der Furchenrain u. die Furche, die 
Waſſerfurche; to lay in .¢ [rid’jez), 
tajolen; b) ber Steq (zwiſchen Kanne— 
lierungen). to ., t. 1. (den Rücken) 
ſträuben; 2. a) durchfurchen, mit Furchen 
durchziehen; b) (die Stirn) rungeln; 3. to 
~ out, (Pflangen) umſetzen. to . up, 
Furchenraine auſwerſen. 
ridge· band, der Sattelriemen. ~-bone, 
das Rildgrat. 
ridged, p.a. L. gefirjtet; erhaben; fantig; 
2. gejurdt; ftreifig. 
bel, ridy , der halb faftrierte 
Widder, od. Bod. 
ridge'let, bie tleine riidenartige Erhdhung; 
ber kleine (Furder=)Rain. 
ridge’ ||-piece, .-plate, .-pole, die Firſi⸗ 
pfette, der Firſträhmen, Wolf (ber Zim⸗ 
mterleute), .-plough, der Hãufelpflug. 
«rope, mar. das Stredtau. ~-tile, det 
Firſtziegel, Gratziegel. ~.-way, der Weg 
auf dem Berglamm. 
rid’ » 1, da8 Furchenziehen; 2. arch. 
die rftung, Firfteindedung. sly, adv. 
mit riidenartigen Erhöhungen verjehen; 
gefurcht. 


irgend wohin reiten; 2. a) ¢ u. Am, | rid’gy, a. mit erhöhtem Raden; gejurdt. 
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fate, fit, fre, fir, bls’ tard, tall mete, met, hérd, redee’ mer; ®, d B= 8; we, e= 95 


ridicule 


fine, fin, machine’, bird, jnim'jcal; 


note, nt, mdve, moon, foot, noz, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


right 





rid‘jefile, I. a. ¢ lãcherlich. V. 6. 1 
a) bas Lächerliche; to turn into ., od. 
to put a ~ upon, ind Lächerliche giehen, 
lacherlich machen; b) ber Wig, Spott, 
Hohn; 2. + die fpabhafte Sache, der 
Spaß; 8. (cig. reticule) ber Arbeits⸗ 
beutel (ber Damen). to ., t. lidjerlid 
madden, verjpotten. 

rid’jetiler, der Berfpotter; Spitter. 
rjdie ũl jotis, a, (oitisly, adv.) 1. lãcher⸗ 
lid}; 2. ſich gum Lachen cignend; in Lachen 


ausartend.  ousnéss, die Lãcherlichleit. 
A, ri’ , 1. p.p. u. pa. reitend (aud 
bot.). . * der Ritt; die (Wagen=) 


Fahrt; to _ a ~, anéreiten; aud 
ausfahren; 2. der Reittweg; 3. 7 a) dad 
Turnier; b) ber MAufgug, Prachtzug. 
B. Riding, s. einer der drei Gerichts⸗ 
bezirle der Grafidajt Port. 
ri‘djng)|j-at-the-ring’, das Ringelrennen. 
~-bitt, mar. die Beting (woran die 
Antertetten befeftigt werden, wenn ein Schiff 
vor MAnfer liegt). ~-boot, ber Reitjtiefel. 
~cap, die Reitmiige. ~-clerk, 1. einer 
der ſechs Schreiber im Sangleigericht ; 
2. com. der HandlungSreijende. .-cloak, 
ber Reitmantel. ~-coat, der Reitrod. ~- 
gaunt’let, der Reithandſchuh. ~-hab’it, 
bas Reitfleid. + .-hag, ber Alp, Nacht— 
mar. ~-hat, ber (Damen=)Reithut. — 
hood, die Reiſelappe der Frauengimmer, 
ein turger Mantel mit Kappe; red .-hood, 
j. unter red. .~-house, ſ. .-school. ~- 
lamp, bie EdhifiBlampe (beim Anter). 
“eer (ehem.) die Reitmaste. .-mas ‘ter, 
ber Reitleyrer. -mis'tress, die Reits 
lehrerin. 7 rhyme, das Reimpaar, 
bej. mit 5 Hebungen. + ~-rod, bie Reit= 
gerte. .~-school, die Reiticgule, Reitbahn. 
~-skirt, dad lange Reitfleid (jiir Damen). 
~-trow’sers, pl. Bin Reithojen. ~-whip, 
bie Reitpeitide, Reitgerte. 
rjddt' to, (ital.) mil. die Redoute. 


biee'st Co’ ‘la dj ~, römiſcher Tribun 

(¢ 1854). 

Ftet’ bic, zo. der ({iidafrit.) Rietboct (eleo- 
trdgua arundinactus). 

Fife, a. 1. im Überfluß vortanbden, reid: 
Hid, ftart; 2. a) vorherrſchend, epidemiſch 
G. Geuchen); allgemein verbreitet (v. Ges 
rüchten); ſtark vertreten, im Schwange; 
im Gange, in voller Thätigleit; in Bor— 
bereitung; 3. (with) erfiillt, voll (von), 
reid) (an). ly, adv. häufig, aligemein. 
— die allgemeine Berbreitung, Haus 


— ltahi], (ital.) die Erneue⸗ 
rung, Wiederbelebung. 
riff, . reef. 
riffraff, I. s. 1. der unniige Blunder, 
Ausſchuß, das jdjledte Beug; 2. a) das 
ſchofle Gefindel, ber Pöbel; b) der gemeine 
Kerl; die gemeine Dirne. LL. a. ſchäbig, 
elend, lumpig. 
A. to rifle, t. 1. berauben, pliindern; 
2. (aud i.) rauben. 


B. to ri‘fle, t. mit Streijen od. Riefen | 


verſehen; (einen Büchſenlauf) ziehen. 

p-a. gezogen (v. Büchſen u. — 
vag’ Be der Bug, die Langenfurde; 2 
bie Biicie; 8. 8, pl. fiir .-men, das 


Schilpencorps. ~-ball, bie Biichfentugel ; | 


as true as a .-ball, 


gerade aufs Biel 
los. ~-bar'’rel, 


der gegogene (Viidjen=) 


auf. —bore, dad Maliber ciner Büchſe. 





~-brigade’, die Sdiigenbrigade. .-green, 

a. duntelgriin. .-ground, ber (Büchſen⸗) 
Schießplatz. ~-lock, bas Büchſenſchloß. 
~"man, ber Büchſenſchütze, Sharifdhiige ; 
mil. der Jäger, Schütze. match, dad 
Büchſenweitſchießen. ~.-patch, bas ſtugel⸗ 
pilajter, .-pit, mil. die Sdiigengrube (jum 
Schuß fiir die Sdjiipen). .- -pow'der, bad 
Biidfen= od. Pirjcdpulver. ~-shoo'ting, 
das Büchſenſchiehen. .-sword, bas Hau- 
bajonett, der Hirjdjfiinger. .-trap, der 
Sugeltajten (im Sdaft einer Biicje). 

ri'fijjer, der Plinderer, Rauber. ~ing, 
der Bug (im Büchſenlauf), die Züge (pl.). 

Tift, die Gpalte, Kluft; der Schlitz. to 
~» tu. i. ſpalten. ~¢d, p.a. gejpalten, 
— geſchlißt. 

to rig (~ged, ~ged), I.i. (about) 
—— wild unhertollen (aud 
to ~ and ramp). I. 
the market, die Rurje beeinflufjen (d. h. 
tünſtlich in die Höhe treiben, od. gum 
Gallen bringen). +, s. 1. a) provine. det 
(tobende) Sturm, Wirbel; b) bas ausge= 
lajjene Weſen, tolle Zeug, ber lofe Streich, 
die Teufelei; to run a ~, tolled Zeug 
treiben; 2. a) sl. der Liftige, betriiglice 
Kniff; to run a ~ upon s.0., jm. einen 
Streid) jpielen; gegen j. etw. im Schilde 
führen; I’m up to your ~, id tenne 
deine Schliche fou, bei mir lommſt dar nicht 
an; b) com, das Beeinflufjen der Kurſe. 

B. to rig (~ged, ~ged), t. 1. mar. (auf) 
tateln, ausrüſten; to ~ a mast, einen 
Maſt gutateln; to ~ a yard, eine Rabe 
jugeugen; to . the capstan, das Gaug⸗ 
jpill Mar maden; to ~ out, auſtaleln, 
mit Tauwert verfehen; not .ged shi 
shape, nidjt gut (nidjt regelrecht) aufe 
qetatelt; 2. bum. (to ~ out) beraus- 
paper, auſtaleln; 3. vulg. beſchlafen. 

Cc. rig, provine. fiir ridge. 

don, der Rigadon (alter franzöſiſcher 
i to — i. den Rigadon tanger. 

Ri Za, Riga (ruff. Stadt). ~-fir, bot. 
die Kieſer, Föhre (pinus silvestris). 

+ riga’tion (od. rj}, die Bewäſſerung. 
rig’ ger, 1. mar. der Taleler, Tatelmeijter; 
2. a) com. der Kurstreiber; b) der Schein⸗ 
bieter bei Verſteigerungen; 3. mech. die 
Trommel; Scheibe. 

A, rig’ ging, 1. mar. ba’ Tafelwert, die 
Talelage; die Wanten (pl., ſtarle Taue 
od. Drahijeile gum Stiigen der Maſten); 
2. hum. der Auſputz, die Tatelage, die 


Kleider (pl.). 
B. rig’ » provine. ber Dadjriiden. 
ish, a. ausgelaffen, zügellos, iippig. 


ght, J. a. 1. a) recht (al8 Gal. gu lint 
* i -); My ~ hand, meine redjte Hand; 
let a thy left hand know what thy 
~ hand doeth, bibl. [af deine linte 
Hand nicht wiffen, was die vrechte thut; 
b) math. redjt; gerade; ~ angle, der 
rechte Wintel; at ~ angles, in rechtem 
Wintel, rechtwinlelig; ~ line, die gerade 
Qinie; . cone (cylinder, prism, pyra- 
mid), der gerade Kegel (Cylinder 2.); ~ 
sailing, mar. baS Gegeln gerade nad 
cinem der vier Mardinalpuntte; 2. a) im 
Rechte; the ~ owner, ber rechtmäßige 
Befiper; to be ., recht haben; b) dem 
Redt gemifs; to be ., redjt Handel, dad 
Redjte thun; I think it ., id) Halte es 
fiir vedjt u. billig; . or wrong, I shall 
go, ob es nun redt ober unredt ift, id 
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werbe gehen; 8. a) ridjtig; the ~ one, 
ber ridjtige; Mr. ~, hum. der rete 
Monn; the ~ man in the ~ place, 
ber redjte Mann am rechten Plage; the 
~ word in the ~ place, ein Wort ju 
rechter Beit; to put the ~ saddle on 
the ~ horse, prv. gembe das Rich— 
tige treffen; to hit the ~ nail on the 
head, prv. ben Ragel auf ben Kopf trej= 
fen; the ~ way, der redjte ob. ridjtige 
Weg; to keep the ~ path, den rechten 
Weg einſchlagen; a step in the ~ direc- 
tion, ein Schritt sum Befjeren; to be 
on the ~ side of fifty, gute (d. 5. uber) 
fünfzig Jahre alt ſein; an error on 
the ~ side (a —'-handed error), fam. 
cin Srrtum, od. Fehlgriff auf der rid= 
tigen Seite, welder eher Borteil alS Nach⸗ 
teil bringt; to get on the ~ side of 
8.0., fie bei jm. in Gunjt jepen; to be 
in one’s ~ mind (od. senses), bei 
Ginnen, od. bei geſundem Berjtande fein; 
he is not quite ., er ijt nicht redt bei 
Berjtande; he is not quite ~ in his 
upper story, fam. in jeinem Oberſtübchen 
ijt es nicht gang ridtig; bet ihm rap⸗ 
pelt’8; b) recht, vidjtig, in Ordmung; to 
get ., t. in Ordnung bringen; i. in Ord- 
nung fommen; to set ., in die geborige 
Ordnung bringen, (wieder) einrichten; gus 
recht weijen, jm. den Kopf guredjt feper; 
to be ~, rect fein; fic) ridtig verhalten, 
in Ordnung jein; you are . (fam. ~ 
you are), das jtimmt! if ., nad Rich⸗ 
tiqbefinden; that’s ., fo ijt es redjt; 
all ~ (all is ~), fam. (¢8 ift) alled in 
Ordnung; gang redjt, ſchön; all as ~ 
as a trivet (od. trevet), as ~ as nine 
pence (jtatt nine-pins), alleS im ſchönſter 
Orduung ; gang wohl; vollfiindig auf dem 
Poſten; to find all ., alles in Ord— 
mung finden; I am not ., es ijt mit 
nidjt redjt (wohl); Vm all ., mir febit 
nichts; is your watch .? geht Ihre 
Ubr ridtig? (b. §. votre montre ezt- 
elle d Vieure?); ¢) paſſend. IL. adv. 
1. rechts, anf od. mad der rechten Seite; 
~ and left, redtS u. lints; mil. ~ 
(od. to the ~) face! redjtS um! . (0d. 
to the .) about face! rechtsum lehrt 
{eudy)! 2. gerade, in gerader Richtung; 
3. a) rect, ridtiq; to come ., jig 
bewahren; fic) bewahrheiten; in Erfül⸗ 
lung geben; to go ~, richtig gehen (vor 
Uren); to judge ., redjt (od. geredit) 
richten; richtig (be)urteilen; to say — 
wahr veden; .! int. redjt! rect fo! 
Tidjtig! (it) served him ~, es geſchah 
ihm gang vedjt; b) gerade, genau; 4. vor 
einem a.: a) in Ziteln, vgl. honourable, 
reverend, worshipful; b) + (*) red, 
fehr; ~ glad, redjt froh; ~ welcome, 
gang willfommen; . well, redjt gut; 4 
~ happy new year, cin recht glücliches 
Neujahr; c) vor einem adv., beſ. mar.; 
~ aft, gerade bon binten; — ahead, ge 
rade von vorn, franbalfSweije; ~ along, 
Am. ununterbrochen; . in the wind’s 
eye, flad) in den Wind; — down, gerabe 
hinunter; mar. lotrecht, auf u. nieder; 
(vom BWinbde) gang ſtill; . against, fam. 
gerade gegeniiber; . away, ~ off, Am. 
fam. fogleid), fofort; . on, gerade oud; 
~ out, fam. geradeju, gang u. ast 
IIL. s. 1. a) das Recht; divine ., dat 
von Gott verliehene Ret; ~ of the 


— l'ate, tii, ball, rile, — feW, cre’, Vetd; fi, n¥mph, myrrh, vér’y; 


right 


strongest, das Recht des Stärleren, bad 
Fauſtrecht; by ~, by ~8 (pl.), ge. of * 
von Rechts ; to do so. ., jm. 
Recht (od. Gerechtigteit) widerfahren laſſen; 
jm. Genugthuung geben; (beim Trinken) 
Beſcheid thun; to be in the ~, redjt 
haben; bill of .s, f. bill, 3; petition 
of ~, eine Cingabe, durd) die man Givil- 
anjpriidje gegen ben König geltend madt; 
writ of ., cin (Gerichts⸗ Befehl (als bas 
legte u. entſcheidende Rechtsmittel) zur 
Auslieſerung eines in Anſpruch genommenen 
Gegenſtandes; . of search, ~ of visi- 
tation, das (Sdifis-)Durdjudungsrecht 
(in Friedendgeiten, um den Stlavenhandel 
gu hindern); — of visit, das Beſuchs⸗ 
u. Befragungsredt (Recht der Srenger, in 
€rjahrung gu bringen, ob ein Kauffahrtel- 
ſchiff mit Recht auf ben Shug der auf⸗ 
gejogenen Flagge Aniprud hat); ~ of way, 
das Wegerecht; b) das (Cigentums: Mecht, 
der redjtmapige Anſpruch (to, auf); in 
one’s own ~, in ſelbſtündigem Beſitz; 
peeress in her own ., die Pairin durd 
beſonderes (Erb=)Recht (nicht durch Ber= 
heiratung); he inherited it in ~ of his 
wife, er erbte es von feiten feiner Frau; 
where nothing is to be had, the king 
loses his ., prv. wo nichts ift, da bat 
der Kaiſer fein Recht verloren; 2. a) dad 
Vorrecht; to stand on one’s .s (pl.), 
fein Recht behaupten; .s (of the church), 
pl. theol. die Gnademnittel, Caframente ; 
b) die Mutoritit (over, fiber); 3. a) dad 
Recht, die Pflicht; a step from ., eine 
Ubweidhung vom redjten Wege; b) die 
Rechtſchaffenheit; 4. .s, pl. die (gehdrige) 
Ordnung; to set (od. put) to .s, in 
Ordnung bringen, aujriumen, guredt- 
iepen; to .s, alé adv. (bej. Am.) jofort; 
. «8, pl. (of an affair) fam. bad Wahre 
(einer Sade), der ridjtige Gadjverhalt; 
do you know the ~s of it? fennen Gie 
de wahren Gachverhalt? 6. die rechte 
(Wg). linte) Seite, die Rechte; the extreme 
— die Guferfte Rechte (als Parlamentso⸗ 
Bartel); on his ., gu feiner Rechten; 
to the ~, anuj bie redjte Seite; zur Rech—⸗ 
tent; mil. close to the .! vrechts ſchließt 
eudj! to the ~ face! rechte um! to the 
~ about face! rechteum fehrt (end)! 
vgl. right, adv., 1; to go (od. turn) 
to the ~ about, Umſchweiſe madjen; to 
send g.0, to the ~ about (0d. to send 
~'-about), fam. j. heimididen, jm. heim⸗ 
leudjten; j. tüchtig abfertigen. 
to right, I. t. 1. gerade aufridten; mar. 
to~ a ship, cin Schiff (nachdem es ges 
fielt worden) anfridjten; . the helm! 
das Ruder mittſchifjs! 2. to ~ 4.0. jm. 
Recht veridafjen, jm. zu feinem Rechte 
verhelfen; to ~ o.8., fich (jelbjt) Recht vers 
ſchafſen, fic) rüchen. II. i. fid) gerade 
aufrichten; mar. the ship .s, bas Schiff 
fteht auf. 
right \|-affee’ted, p.a. * wohlgeſiunt. ~ 
* ‘gled, a. math. rechtwintiig. . ascen'- 
j. ascension, 2. * .-drawn, p.a. 
fn gerechter Sache gegogen (vom Schwert). 
~-down’, a. richtig, echt, gehörig; a — 
down swindle, ein offenbarer, gemeiner 
Schwindel. 
righ’teous [ri'tyys, ob. ri’tshys), a. 
(.ly, adv.) 1. + gerecht (aud v. ber 
@ottheit); be not ~ overmuch, bibl. fei 
nicht allgu geredjt; 


more holy (jchersh. | 


gel, chhir, cha’ —— se; give, giant; ring, sin’giilgr, link; 85, wise; 
shé, 2 iS — shon), vision (vt'ehon}: think, this; #x’ile, extst’; year’ ly; na’t*ure. 


Mbleitung v. hole) than ., hum. mer 
ſchlecht als gevecht (v. gerriffenen Sachen); 
2. rechtſchaffen, redlich. .n@ss, 1. + die 
Geredtigfeit; the sun of «ness, bibl. 
bie Gonne der Gerechtigleit; 2. die Redt= 
ichaffenheit, Redlichteit. 

righ'ter, ber (baS Unredjt) Wicderguts 
machende. 
right'fil, a. (ly, adv.) 1. rechtmiipig; 
2. gerecht. .n@ss, 1. die Redjtmapige 
teit; 2. die Gerechtigkeit. 
right’ ||-hand, I. s. 1. bie rechte Sand, 
Rechte; 2. die recite Seite. II. a. zur 
rechten Hand (auf der rechten Seite, redjts) 
befindlidj, 0d. gelegen; .-hand man, 1, 
der Flügelmann; 2. fig. die redjte Hand, 
der trene (u. geſchidte) Diener od. Gehülfe. 
~-han’ded, a. 1. rvechthindig, die redte 
Hand gebranchend, mit der redjten Hand 
geſchidter alg mit der linfen; 2. (von 
Muſcheln u. Schrauben) nad rechts ges 
wunden; 3. ſ. right, a., 3, a. .-han‘ded- 
ness, die Gejdjidlidfeit. .-han’der, der 
mit dem redjten Arm gefiihrte Borerftof. 
~-hear’ted, a. mit bem Herz auf dem 
rechten Flede. .~-lined, a. redtlinig. 
right'ly, adv. 1. recht; he is served, 
ihm geidieht recht; 2. mit Ret; 8. + 
gerade; 4. + gang. 
right’ ||-min‘ded, a. gut gefinnt, recht⸗ 
fdjafien. ~-min’dedness, bie qute Gefin= 
nung, Rechtſchaffenheit. 
rightness, 1. die rechte, ridjtige, od. 
gute Bejdajjenheit, Ridtigheit; 2. 7 die 
gerade Richtung. 
right’|-sai'ling, da8 Segeln auf eine 
der vier Himmelsgegenden gu. ~-smart 
(of s.t.), Am. ſehr biel (vom ettw.). .- 
thin’king, . redjtlich denfend. 
right’ ward, adv. rechtwarts, nad rechts. 
right’-whale, zo. der grönländiſche Wals 
fii, Bartenwal (balena mysticétus). 
rig’ jd, I. a. (ly, adv.) 1. jtarr, ſteif, une 
biegiam; 2. fig. ftarr, unbengiam, ftrenge; 
hart. .néss, rigid’ity, 1. die Un⸗ 
biegfamteit, Eteifheit; 2. die Starrteit, 
Strenge, Harte. 

rig'let, j. reglet. 

rig’marole, fam. das eitle Geſchwaßz, 
der leere Wortidwall, die Galbaderei, der 
Calm, dic endlofe Geſchichte. 

A. ri'gol, { der Kreis, Reif; die Krone. 
B. r¥goll, mus. cin mufitalifces In⸗ 
ſtrument aus nebeneinander befeſtigten, 
mit einem KMöppel geſchlagenen Staben. 
rig’or|igsm, dex Rigorismus (die über⸗ 
ſtrenge Gittenlehre). Ist, der Rigorift, 
in feinen fJorderungen ftrenge Menſch. 
~olis, a. (.otisly, adv.) 1. + ftarr, 
fteif; 2. fig. ftarr, firenge, hart; fcvari, 
genau; .ous discipline, die ftrenge Bucht ; 
~ous demonstration, der ſtrenge Be— 


weis. ~ousnéss, die Starrheit, Strenge, | 
| Streid, innerhalb deffen Gore, Hahnen⸗ u. 


Harte, Schirie. 
rigor mip'tis, Lat. die Totenftarre. 
Hal oer, 1. a) die Erſtarrung, Starr⸗ 
eit; b) med. ber falte Schauer; 2. die 
Strenge, Harte (bes Winters ꝛc.); 3. die 
Harte, Feftigteit, Unbiegiamteit; 4. die 
Strenge (gegen fid) felbjt), Sittenftrenge, 
Harte (bed Charalters); 5. die wiffens 
ſchaftliche Scharfe, Genanigfeit. 
rig’-out, die Ausſtattung. 

to rile, t. 1. Am. (Fluͤſſigleiten) trilben; 
2. sl. ärgern, aufbringen. 

ri‘ley, a. sl. ärgerlich, verdrieplic). 
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ring 


rilfe’vd [and ja’ vo), (ital.) ſJ. relief, 
to rill, i. rieſeln, rinmen. ~, s., od. ‘et, 
dad Bächlein, Wäſſerchen. 

ril'ly, a. bachreich. 

rim, 1. der Rand, Reifen; der Radtrany, 
Radbeſchlag; die Krempe; ~ of a drum, 
der Trommelfaften; 2. . of the belly, 
das Neg um die Eingetweide; der UUnterz 
leib; 3. mar, (t5p’-.) der Marsrand. 
to ~ (~med, ~med), t. einen Rand, od. 
Reif legen um, felgen. 

A. rime, ber Reif, Rauhfroft. to ~, i. 
teifen; it 9, es reift. 

B. rime, province. die Leiterſproſſe. 

ri'merys, pl. techn. der Spigbohrer, Auf⸗ 
réumer. 

Rim‘ jnt (od. ri‘mjni], O8. 

rim’-lock, das Kaſtenſchloß. 

rimmed, p.a. gerandert, mit einem Rande 


verſehen. 
rjmdése’ lod. rimõs, ri’mos), rr mous, 
a. bot. voller Riſſe od. Spalten, riſſig. 
rim’ple, die Runjel. to ., t. rungeln. 
rim'pling, das BWellengetraujel. 
ri’my, a. voll Reif; weißgrau (bom Nebel); 
falt u. nebelig. 
Rjnal'dd, MR. 
rind, die (harte Baume 2¢.) Rinde, Sdhale ; 
die ‘bie Haut, Sdworte; grafting in 
the ., ~'-graf'ting, das Pfropfen in die 
Rainey + to ., t. abrinden, (ab)ichilen. 


pire mg Mone! Eoghan 


ſchalig. 
(rin‘del), provine. die (Bach⸗) 
gion 


rind’less, a. rindenlos, ofme Rinde, 

rine, j. rhine. 

rinforzian'd6é [z = ts}, (ital.) adv. mus. 
mit junehinender Stärke. 

A. ring, 1. a) ber Ring (al8 Schmuch; 
a ~ on one's finger, ein Ring am Fin— 
get; vgl. ear-., wedding-.~; + to get 
the ., den Ring gewinnen (als Preis im 
Wettrennen); to rub the ., ben Zauber⸗ 
ring reiben, den Sauber erweden; b) der 
Thirring (alS Klöpfel); c) .¢ (pl) of 
Saturn, astr. die Ringe des Gatum; 
2. a) ¢ der Ring an der Kanonenlaufs 
milndung; b) astr. (ehem.) der Sonnenring 
(Metallring, den Stand 2c. der Sonne ju 
berechnen); c) zo. der Ring am hinteren 
Teil bes Inſeltenleibs das Segment); B. die 
Ringfläche (fongentrifcher Sreije); 4. der 
Umtrei$: a) der Rand einer Miinge; to be 
eracked in the ., cinen Sprung haben, 
geiprungen od. geipalten fein, u. infolge- 
deſſen nicht mehr ricjtig ingen; fig. die 
gute Stimme verloren haben ; b) der Kreis⸗ 
lauf (eines gejagten Tiers); e) die Rings 
bat, ringformige Rennbahn; the Ring 
(qrop), (in London) eine ehem. im Hyde⸗ 
Park vow der Modcwelt beuutzte Reit= u. 
pahrpromenade, der Korjo; to run (at) 
the ., ein Ringelrennen halten; d) der 


andere Wettlimpfe ftattfinden; die Arena 
(im Cirtu8); der Blok vor der Renn= 
bahn; die bet ſolchen Kämpfen Beſchäf⸗ 
tigten; die Stunftreiterei; Boxkunſt; die 
Spelulanten u. Gauner (bei Wettrennen); 
e) der Sreis v. Perſonen; to form (od. 
make) a ~ about s.t., cinen Streid um 
et. ſchließen; 1 Am. die geſchloſſene 
Clique; g) ſ. fairy-.. to ~ (~ed, ed), 
I, t. 1. beringen, mit einem Ringe vers 
ſehen; to ~ a bear (ob. a hog), einem 
Biren (od. Sdhweine) einen Ring durch 


fite, ſat, Mire, fir, bis'tard, {4]; méte, met, hérd, red&é’mer; ¥, B=; a, B=; p, = ¢; 


ring 


bie Naſe ziehen; to ~ a horse, ein Pferd 
burd) eine iiber dem Hufe fejtqebundene 
Schnur lähmen; 2. (Baume) ringeln 
(Ringel der Rinde abjdjaten); 3. + (to 
— about) im Sreije umidliefen, um— 
tingen; 4. (ein Pierd) im Sreije herum⸗ 
faufen laſſen. IL. i. + einen Ring Gilden. 
B. to a af (ring od. ring; rting, feltener 
ring), I. i. 1. tlingen, tonen, erſchallen; 
a voice .¢ on s.one’s ear, cine Stimime 
dringt ju js. Ofr; a voice .§ in s.one’s 
heart, cine Stimme flingt in jo. Hergen 
wieder; my ears ~ with gt, od. s.t. 
~§ in my ears, etw. f{lingt mir in den 
Doren; the whole town is .jng with 
(+ of) his fame, die ganze Stadt ift voll 
ſeines Ruhmes; 2. a) (v. Gloden) läuten; 
(oft v. geſtimmten Gloden) im melodijder 
Ubwedjelung läuten; to ~ again, 
(immer) wiederfallen; to .~ out, faut, 
od. vernehmlid) Iduten, ins Land hinaus 
ſchallen; b) to ~ at the bell, die Glode 
ziehen; klingeln, ſchellen. II. t. 1. ertlin⸗ 
gen laſſen, (eine Glode) läuten; to . the 
tocsin, die Sturmglode (ber Revolution) 
liuten; to . the bells backwards, 
die gewöhnlichen Anſchläge in umgetehrter 
Reihenfolge lauten; to ~ the changes, 
melodiſch lduten, eine Glode nad der ane 
deren regelmäßig anfdlagen; fig. immer 
dasielbe Lied (dic alte Leier) wiederholen; 
al. (v. Gaunern) beim Geldwechſeln da— 
durch Betrligen, dab man falſches Geld 
unter das herausgegebene miſcht u. ed 
fid) gegen gutes umtauſchen (apt (vom 
Kingenlaffen entlehnt); mit gleicher Münze 
bejabien; to ~ a peal, bie Glodeu ſiark 
anjdlagen; to ~ 80, a peal, j. herunter= 
machen, j. ins Gebet nehmen, j. ausſchelten; 
2. durch Glockenſchlag verlünden; to ~ out 
the hour, die Stunde [aut anſchlagen; 
beſ. to ~ out the old year and to ~ 
in the new, das alte Sahr aus: u. dad 
neue einliuten; to ~ 8.0. in to his long 
home, j. ju Grabe lduten; to . in s.t. 
on 6.0., jm. ett. unterjcbieben; sl. jm. 
etw. andreben; jm. etw. einreden; to . 
in fun, Spaß machen, Unfug treiben; 
B. durd) Klingeln eit Zeichen geben; to 
~ up (0d. down) the curtain, das 
Zeichen gum Anfgiehen (od. Herablafien) 
des Borhanges geben. ., 8. 1. dad Silins 
ger, der Klang, Ton, Schall; ~ (~‘jing) 
in the ear (od. of the ears), das Ohren— 
flingen; that’s the ~ of the cant, jo 
flingt bie (hohle) RedenSart; 2. a) der 
Glodenflang, das Geläut (oft v. abges 
jtimmien Gloden); a . of bells, ein 
Glodenipiel; to give a ., läuten, fline 
geln; there’s a . at the door, es wird 
gellingelt; es flingelt; b) s.t. has a right 
(od. false) ., etw. hat guten (od. ſchlech⸗ 
ten) Slang (cig. vom Gelde); 3. sl. dad 
(bef. Meine) Geld. 
Cc. ~ to ring, fiir to wring. 
ring’ |-ag’ate, der Ringadat. .-ar’mour, 
der Ringpanger. .-black’bird, j. .-ousel. 
bolt, techn, ber Ringboljen. ~-bone, 
vet. bas Ringbein (UÜberbein an ber Ferſe 
cies Pferdes .-box, der Schmucdlaſien. 
~ chain, bie Gliederfette, .-course, arch, 
die Gubere Eteinididt eines Gewolbes. 
~-di‘al, ber Gonnenving. .-dove, zo. bie 
Ringeltaube (columba palumbus). .- 
drop’ per, sl. ber Ringverlierer. .-drop’- 
ping, sl. das Ringverlieren (Waunertuiff, 





fine, An, machine’, bird, intm‘jcal; 


einem Unerjahrenen einen angeblich ſoeben 
gejundenen unedjten Ring alS edt gu 
verfaufen). 

ringed, p.a. mit einem Ring verfehen; ges 
tingelt; ~ snake, zo. die Ringelnatter 
(natriz lorqudta). 

rin ‘éent, a. bot. rachenfirmig. 

ring ‘ey, 1. a) der Klingelnde, der Glodens 
läuter, Gliduer; b) ein Lauteapparat; 
2. min. dad Bredjeijen. 

ring'||-fence, die Gingiunung; in a ~- 
fence, tings umſchloſſen. ~-fin’ger, ber 
Wolds od. Ringfinger (vierte od. dritte 
finger der linfen Hand). ~-formed, p.a. 
ringſörmig. .-head, ein Inſtrument gum 
Reden wollenen Zeuges. 

rin‘gle, {. ringlet. 

ring ‘léadery, der Radelsfiifrer; Anführer. 
ring‘let, 1. a) der fleine Ring, dad 
Ringelchen; b) * der Kreis; 2. die Lore, 
bas Löcchen (aud) als mobdijde Haartracht 
ber — — a. mit Locken od. 


ring —2* a. — ~-car'tilage, 
med, ber Ringtnorpel des Kehllopfes. 
ring’ ||-mail, der Ringpanger. ~-man, sl. 
der Borer; Wetter (v. Profefjion). ~- 
ou'sel, zo. bie Ringamjel (turdus tor- 
quatus), .~-pi'geon, zo. {. .-dove. .- 
ropes, pl. mar. die Taujtopjer. ~-shaped, 
p.a. ringförmig. ~-spar'row, zo. der 
Granfint (fringilla petronia), .-stand, 
der Ringhalter (Gejtell um Fingerringe 
baran ju hängen). 
mit Ringeljtreijen. .~-tail, 
Weibdhen der Hiihuerweihe (circus cya- 
néus); 2. (.-tail sail) mar. der Grote 
winner (Segel in Form eines Leejegels, 
auferhalb eine’ Baumſegels gejept). ~- 
tailed, a. zo. mit Ringelſchwanz (vom 
jungen G@oldadler gejagt). —taw, das 
Schuſſerſpiel Knabenſpiel mit Schnell⸗ 
tugeln). ~-thim’ble, der Nähring. * 
time, die Beit gum Wechſeln v. Ringen, 
od. gu Liebſchaften. .-walk, sp. der 
MAustritt (bes Wildes). 

* Ring’ w00d, Rame eines Jaghundes. 
ring’-worm, med. 1. bie frejfende Flechte 
(herpes — 2. der Kopfgrind, 
Pattlopf (prurigo scutuldta). 

A. + Ri‘njsh, a. fiir Rhenish. 

B. ri‘njsh, a. provine. wilb, zügellos, rob. 


nite, ndt, méve, moon, fot, nor, love, work, egnddle’, moist, hitise, cow, boy. 





~-streaked, p.a. 20. 
1, zo. das 


rippling 


tuft (der Leidenſchaft), od. in ſtürmijcher 
Bewegung fein; larmen, toben; 2. ſchwoͤr⸗ 
men, praſſen, ſchwelgen (in, in); in Saus 
u. Braus leben. cep, 1. der Aufrührer, 
Meuterer; 2. ber Schwärmer, Schwel⸗ 
er, Praſſer. otis, a. (.otisly, adv.) 
+ aufrühreriſch; 2. lärmend, gerinjdvol; 
fettoelgerife. ~Oousnéss, 1. das Auf⸗ 
rühreriſche; 2. (2) das Larmen, Toben; 
die Schwelgerei, Schwärmerei. 

R. I. P., Lat. fiir réquits’cat jn paſcel 
moge et in Frieden ruben! 

A. to rip (~ped (pt), ~ped), Lt 
1. (up, 0d. open) auireifen, auftrennen; 
aufidligen; to .~ up an old vessel, cin 
alteS Schiff abbredjen od. gertriimmern; 
to ~ up old sores, alte Wunden auf⸗ 
reiben, alte Geſchichten aufriigren; 2. to 

~ from, wegreißen. to ~ out, heraus⸗ 
reifen; to ~ out one’s clothes, (feine 

Kleider) abreißen; to . out an oath, 
vulg. cinen Fluch ausſtoßen. II. i. fam. 
reifen, berſten, plagen; dabinftiirmen. — 
8. der Rig; Schmiß, ſcharſe Hieb. 

B. rip, s. dad Weidengefledt, der Fiſchlorb. 
C. rip, s. fam. 1. etw. Elendes; a — of 
a horse, cine Schindmähre; 2. der hers 
untergefommene Stexl; die alte Bettel. 

ripd' rian, a. gum Hier eines Fluſſes gehörig. 

A. ripe, provine. das (Fluß⸗Uſer. 

B. ripe, a. 1. reij, zeitig (aud) fig.); soon 
~, soon rotten, prv. was bald reift, 
fault bald; ~ lips, pl. ſchwellende Lippen; 
~ age, das reife Alter; a ~ fifty years, 
fam. volle fünfzig Qabre; 2. a) eran: 
gereift, ausgewachien; a girl . for mar 
riage, ein mannbares Mädchen; b) gut 
Reiſe gedichen, vollſtändig (ausgebildet) 
(aud) von einer Gejdjwuljt); . wine, 
flajdjenreifer Wein; ~ cheese, alter Raje; 
~ for heaven, reij fiir ben Himmel; ~ 
in judgment, reif an Urteil; * when 
time is ., wenn die redjte Beit gelom⸗ 
men fein wird; * a ~ scholar, etm durch⸗ 
gebildeter Gelefrter; * . wants, pl. 
bringende Bediirfnifje; e) vollſtändig vor⸗ 
bereitet; ~ for, reif für (od. gu). to ~, 
t. j. to ripen. 

Tipe'ly, adv. reif, reiflid. 
to ripen, L. t. reijen; jeitigen, zur Reiſe 
bringer. II. i. reif werden, veifen (for, 
fiit; into, gu). 


rink, 1. der Ring, die Bahn; 2. a) ber | ripe’ness, 1. die Reiſe; Zeitigung; w 


Turmierplag; b) (ska’ting-.) bie (lũnſt⸗ 
lide) Eisbahn; Rolljduhbagn. to ., i. 
Sc. (lärmend) umberlanjen; toben. 

to rinse, t. (aus)jpiilen, (au8)wafden 
(den Mund; Gläſer, Flaſchen). 


bring to ., jeitigen; 2. die reife Fille; 
Tauglicteis: vollftandige Vorbereitung; 
Vollfommenheit. 

Riphe’ an, a. ſ. Rhipean. 
rip!d'olite, min. der TRipibotitg, Chlorit. 


rinsing, bas (Mus)Spiilen; ., pl. das ripieno [ripja’nd), (ital.) a. mus, aus⸗ 


Spülicht. ~-tub, die Spiilwanne. 
RO [aud 15) de Janéi'rd (od. nd’rd), 
oft einfach Ri’o [ri’6], Haupiſtadt von 
Brafilien. 

ri‘olite, min. das Selenſilber. 

rot, 1. der Auflauf, Aufſtand, Aufrufe 
(aud) fig.); ~-act, die Aufruhratte; to 
read the ~-act, die Aufruhralte vers 
leſen; 2. bie lärmende, rauſchende Luſt⸗ 


füllend, verſiärlend; voll. 
Rip'on, ©. in Yortſhire; — spurs (0d. 
rip'ong [fein], pl.), Gporen baber. 


| wéiposte, die ſchnelle Entgegnang. 


ripper, 1. det Aufreißer, Aufſchliget 
aud) ein Inſtrument gum Auftrennen; 
2. sl. der Hauptterl; bie famoje Gade. 
rip Ping, p-a. sl. famos. .-saw, {. rip- 


barteit, Schwelgerei, bad Schwärmen, der to! rip’ ple, I. t. Flachs) rifjeln; 2. ~ 


Sans u. Braus; 3. to run ., sp. (von 
Jagdhunden) anf ein Rudel Wild los— 
ftiirgen; fig. der unbändigen Leidenſchaft 
bie Zügel jdiefen laſen; to run . upon 
a.t., ett, mit Leidenſchaft verfolgen. to 
~» i. 1. im vollen Mufrubr fein, einen 
Auflauf verurfaden; fig. in wildem Auf⸗ 
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jel, in Wellenbewegung bringen. 

ſich kräuſeln, rieſeln, Meine Wellen were 
jen. 2, 6. 1. die (FlachS-)Riffel; 2. 
rippling. grass, ſ. ribwort. 
rip'pling, das BWellengetraufel, Gerina⸗ 
i, der fleine Wellenſchlag; das Schollen 
der See, 


ti’blar, I’fite, tub, bill, rile, miir’mor; feW, crew, lewd; AF, n¥mph, myrrh, vtr'y; 


ripple-mark 


cir, gull, chair, cha’ 98, chilise ; give, #i’ant; ring, stn ‘gilar, link; 86, wise; 
sh@, ptn’sign [ptn‘shon), vi’sion(vi'zhon); think, this; &x’Tle, exist’; year’ ly; na’t*yre. 


river-driver 





rip'ple-mark, die Wellenfpur im Eande 
od. am Felſen. 

rip'plet, das leidjte Wellengetranfel. 

rip'(p)ong, ſ. Ripon. 

rip'rap, die Steinfdiittung, Fundamen⸗ 
tierung auf aufgefdiitteten loſen Eteinen. 
to ~ (~ped [pt], ~ped), t. mit Stein⸗ 
ſchüttung verſehen, bejdjottern. 

rip’-saw, die Rerbjdge; like a ., gewalt⸗ 
jam, rücſſichts los. 

Rip ‘stone, f. Ribstone. 

t rip’ tow: (), das Erntegeſchent (des 
Grundherm an Pachter fiir Arbeit). 
Ripiia'rjan Franks, pl. die ripuari⸗ 
{chen Franken (Bollsſtamm). 

Rip van Win‘kle, Charafter bei W. 

bin 


Irving. 

A. to rige (pret. rise, ¢ rig; p-p. risen, 
vulg. riz), L. i. 1. a) ſich erheben (above, 
upon, fiber); b) (to ~ up) emporftei 
gen, =fliegen, =jchwimmen 2¢.; a fish .¢ 
{ri’zez] to the bait (od. at an angler), 
cin Fiſch will anbeifen, od. lift fic todern; 
c) anfiteigen, im die Hohe fteigen (von 
Gajen, cinem Lufiballon, vom Sort im 
Wafer r.); d) aufſtoßen; radish ws 
with me, Rettig ſtößt mic anf; * my 

rge «3 at it, es wird mir übel ba= 
von; e) aufwallen, anfjteigen (vom Blute); 
her colour rose, das Blut trat it in 
die Wangen; with ri’sing colour, mit 
fteigender Rote; a rising sigh, cin aufe 
ftcigender Seufzer; f) a recollection . 
to my mind, cine Grinnerung fommt 
mir in ben Ginn; the word rose to my 
pen, bas Wort fam mir gerade in die 
®eder; a thought rose in me, ein Ge— 
danfe ſtieg in mir auf; 2. a) (to ~ up) 
fic) erheben, aufftehen and fipender Stel- 
lung (from a chair, vom Stuble), od. 
b) aus liegender Stellung (from bed, 
aus dem Gette; from the ground, bom 
Boden); e) (von den Toten) auferſtehen 
(from the dead); 3. a) to ~ (up) in 
arms, fid) (gum Kampfe) erheben, ju ben 
BWafien greifen (against s.o., gegen j.); 
b) ſich empéren (on, od. upon s.o., gegen 
j.); ¢) jm. entgegentreten, ſich gegen j. 
erheben (on, od. upon 4.o.); d) (v. Bers 
fonen) auftreten, aufftehen (aud) to . 
up); 4. a) absiehen, aufbrechen (v. einem 
belagerten Orie); b) die Sigpungen anf- 
heben, fich vertagen (bom Parlament); 
5. a) (aud der Erde) hervorfommen, ems 
porwachſen; b) heranwachſen; vgl. rising; 
e) chöher) fteigen, cine höhere Stufe ers 
teiden, ſich verbefiern; eine höhere (Lee 
benS=)Stellung erlangen, od. gewinnen (to 
~ in the world); a rising man, ein 
emporjtrebender, in Aufnahme fommenbder, 
od. viclverjpredender Mann; 6. a) anfs 
gehen (vom Borhang); b) aufgehen (von 
der Sonne); c) fic) erheben (vom Winde), 
heraufjiehen; the wind .3 against the 
sea, mar. (bei pliglidjem Windwechſel) die 
See fabbelt od. geht fabbel; d) an’ Tages⸗ 
lidjt fommen; 7. a) (aufjiteigen, (auf-⸗) 
ſchwellen; aufgehen (vom Teige); gunehmen, 
wachſen; a river .s in its bed, cin 
Fluß fteigt, ob. fchwillt in feinem Bett an; 
a story .¢ in interest, cine Geſchichte 
gewinnt an Intereſſe; b) anſchwellen (vor 
Wefdwiiren); ausbreden ; to ~ in blisters, 
(v. ber Haut) kleine Blaſen befommen; 
e) fic) emporftranben (vom Saar); d) ſiei⸗ 
gen (v. der Stimme u. v. Tönen); e) fig 


erheben (v. Gergen); a rising ground, 
cine Bodenerhebung, (fteigende) Anhöhe; 
8. com. a) fteigen (vom Preife); b) (in 
price, im Preiſe) fteigen, aufidlagen (von 
Waren); 9. a) entipringen (v. Flüſſen); 
b) entipringen, hervorgehen (from, aus); 
10. typ. richtig ausgeſchloſſen fein; 11. to 
~ again, wieder auſerſtehen. to . up, 
aujjteigen, entgegentreten 2¢.; to ~ up in 
arms, ſ. 3, a. to ~ to (a fence), (von 
einem Pferde) fic) erheben, ſich bäumen, 
aufſfteigen (um über einen Zaun hinweg⸗ 
zuſetzen); to . to order, zur Geſchafts⸗ 
ordnung {predjen; fig. to ~ to the 
occasion, fid) zur Höhe der Situation er- 
beben 0d. aufſch , fich der Sachlage 
gewachſen geigen. LT. t. fam. 1. (eine 
Erhohung) hinan(od. hinauf)jteigen, «fom= 
men, =flimmen, =reiten; 2. vulg. fülſch⸗ 
li) ffir to raise, aud) mar. 
rise [felten ris], a. 1. bas Sicherheben; 
Auſſtehen; (Muf)Steigen; 2. die a ag 
Steigung; 8. die Hobe (rising); 4. der 
Uufgang (of the sun, der Gonne); 5. dad 
Steigen (der Stimme), (allmahlidje) Auj- 
fteigen (ber Tone, der mufitalijden Ton- 
leiter); 6. a) die Steigerung, Zunahme, 
Bermefrung (ber Einnahme 2.); b) das 
Steigen (beS Preifes, Wertes); to be on 
the~, com. (im Preife) fteigen, aufſchlagen; 
to go in for a ~ (Gg). for a fall), (an 
der Börſe) anf Sante (auf Baiſſe) ſpelu⸗ 
lieren; 7. a ~ in life, eine Verbeſſerung 
der Lebenslage ; 8. das Entipringen (eines 
Fluſſes), der Urfprung, die Entitehung 
(einer Eache); to give ~ to, Anlaß (od. 
Gelegenfeit) geben gu; 9. sl. to take 
(od. get) a ~ out of so. (vgl. to ., 
I. 1, b), j. (durd) eine als Köder hin— 
geworfene Bemerkung) veranlaſſen, ſich 
(durch cine übereilte Antwort 2.) bloß⸗ 
zuſtellen, j. ſchrauben, od, gum Stichblatt 
machen; j. beſchwindeln, od. begaunern. 
B. rige, a. od. provine. bas Reis, ber 
Bocig ~# [ri'zez], pl. das Reifige od 
Sho. ~'-dike, — yer 
ris’ en [aug riz'n], p.p. j. to rise. 
+ ber (die) A aeente 2; val. 


riger, 1 
to rise; — to be an early ~, frilh auf⸗ 
ftehen; 2. die Futterſtufe, aufrecht jtehende 


Boble me Treppenftufe. 
SIDI bes dad Parris 
¥ Lachvermögen; Tae uſt. 

—A I. a. Elbly. adv.) 1 

Ladjvermbgen begabt; ~ible muscles, 
hum. die Ladmusteln; 2. ae a ets 
regend, lächerlich; to be ible, 1 *—* 
tönnen; 2. lächerlich fein. LI. ib les, 
a. pl. hum. bie Ladlujt. ~jblenéss, 
f. — 
ri'sjng, I. p.a. 1. a) ſich erhebend; vol. 
to rise; ~ ground, ble Anhöhe; the 
~ generation, das herauwachſende Ge= 
ſchlecht; to worship (od. to adore) the 
~ sun, die aufgehende Gonne anbeten, 
jedem fiinftigen Machthaber ſchmeicheln; 
b) in ein gewiſſes LebenSalter eintretend; 
~ (of) six, ind fechfte Jahr tretend 
— 2. fteigend; . (od. rampant) 
arch, arch. der *** od. geſchobene 
Bogen, Spannbogen. II. adv. fam. Am. 
fiber (= mehr ag III. s. 1. das 
Sicherheben, Mufitehen; . of the curtain, 
bad Aufgehen (des Vorhangs im Thea—⸗ 
ter); 2. bie Steigung, das Steigen; — 
of a step, bie Stufens od. Tritthohe; — 
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. (priv 


+ mit) 


of a vault, arch. die Stich- od. Pfeil⸗ 
hohe (ciner Wolbung); 3. die Anſchwel⸗ 
tung; Geſchwulſt, Beule; . of the ay 
med, bie Mutterbefchwerden (pl.); 4. 2 
of the stomach, die ihbettett; 5. det 
Mufftand, Mufruhr, die Empérung. 
risk, das Wagnis, Wageſtlick; die Gefahr; 
at the ~ of one’s life, mit eigener 
Lebensgeſahr; at any ~, auf jede Gefahr 
bin; to run the ., (ettv.) wagen; fid 
der Gejahr ausſetzen; com.: ~ of debt, 
das Bahlungsrijifo; . subscribed, die 
iibermommene Gefafr. to ., t. wagen, 
aufs Spiel jepen. 
ris‘key, der Wagende, Wager; I won't 
be the ., id) will es nicht magen. 
ris‘’ky, a. gefährlich; gewagt. 
risd'rjal [aud 8"), a. da8 Laden betr.; 
~ muscles, pl. med. bie Lachmusteln. 
Rf'ta, Rita (FR). 
ritardin’dd, (ital.) a. mus. mit nade 
laffendem Zempo, langſamer. 
Rit'chje, fiir Richard; aud egam. 
rite, der Ritud, feierlicye Webraud, Wire 
chenbrauch; die Feierlichleit; funeral .s, 
J das Leichengeprünge, die Totenfeier. 
ornel'ld, (ital.) mus. da8 Ritornell 
(bej. am Schluß eines Mufitftiids wie⸗ 
derfolter CEinleitungsjag gu der Haupt⸗ 
ee 
Rit’son, egam.N. 
rit’ dial. [oft t*d)], I. a. (ily, adv.) den 
RKirdenbriuden gemäß; rituell; feierlich. 
Il. s. 1. (~ observances) tirchliche Ges 
briiudje (pl.); 2. das Ritual, die Agenda, 
ſtirchenordnung. .Ysm, der Ritualismus 
(bef. ber fatholifierenden Hochlirche); dad 
Syſtem od. die Beobadjtung der Kirchen⸗ 
gebrüuche. Ist, 1. der Ritualift, Ber= 
fedjter ber Kirchengebräuche; 2. der Au⸗ 
hanger det Horhtirde. 
ritialls’tje [ojt th), gum Ritualigmus 
(od. zur Hodhfirde) gehörig od. fid) hins 


neigend, 

[obd. rfv’], das Uſer, Geſtade. 
rival, J. s. 1. + der Genoſſe; 2. a) der 
Mitbewerber (die Mitbewerberin); b) der 

Nebenbubler (die Nebenbublerin). II. a. 
wetteijernd, nebenbuhleriſch. to . (~led, 

~led), t. (8.0., u. i. with so.) mit jm. 
twetteifern, a jm. in Wettbewerb treten. 

— + F die (Mit⸗)Genoſſenſchaft; 
2. (rT valry, ri'valship) die Mite 
bewerbung, der Wettbewerb (for, um); 
der Wetteifer, die Nebenbuhlerſchaft. 

A, to rive (pret. .d, ¢ rive; p.p. riv’en, 
rived), I. t. 1. (jee)ipalten, (ger)reifen ; 
2. fig. (das Gefdhilp) berften laſſen; ents 
faben; 3. Se. rauben, pliindern. IL i. 
fic) fpalten, berjten, gerreipen. ., 8. ber 
Spalt, Rip. 

B. + to rive, i. fiir to arrive. 

+ to riv’el (.led, .led), I. i. (eins) 
{Grumpfen, verſchrumpfen, verwellen. II. 
t. runzeln. 6. ling, die Runzel. 

A, ri'vey, der Spalter; val. to rive, 4 

B. riv'er, 1. ber (größere) Fluß; up 
the ., ftromanfiwirts; down the ., 
ſtromabwärts; 2. fig. der Strom; .¢ of 
blood, pl. Stréme von Blut. ~-barge, 
die Flubbarte, .-bed, dad Flupbett. .- 
boat, ~-craft, bie Flußfahrzeuge, * 
ſchiffe (pl.). ~-course, der Flußlauf. 
del’ta, bas Fiut delta. * —-drag’on, ber 
Flußdrache, bas Rrofodil. ~-dri’ver, 
Am. der Flobfiihrer, Floper. 


fite, fat, fare, fiir, bils’tard, fll; méte, met, hérd, redée’ mer; B, B=; E, W=E; we, P= 9; 


rivered 


riv‘ered, a. mit Flüſſen verſehen, in Sif, 
3. B. well’-., flußreich. 

riv’er||-god, der Flufigott. ~-gold, bas 
Wafdhgold. .-har’bour, ber Flußhaſen, 
Stromhafen. .~-head, die Fluhquelle. 
horse, 20. bas Fiuddierd (hippo- 
potimus). ~-mead’ow, die Wieſe am 
Fluß. .-mud, der Flubidjlamm, die 
angefdlimmte Erde. .~-naviga’tion, die 
Flußſchiffahrt. ~plain, die Flubniederung. 
~-rat, al. ber Schiffsdieb. .-side, bad 
Flußuſer, die Flußgegend. ~-snail, zo. 
die Sumpfſchnede (paludina). 

riv’ erward, adv. nod dem Fluſſe gu. 
riv’er||-wa’ter, das Flußwaſſer. Coal 
bot. ber Waſſerfaden (conferva). 
riv’et, 1. die Miete, Nietftelle; 2. der 
Mietnagel, Nietſtift; B. 8, pl. die Blech⸗ 
plattden (od. Roſen), welche um Rieter 
od. Stifte ber Mefjergrijje gelegt werden. 


~ ~ ~~ ? 4 Ated, ~téd), t. 


1. nieten (to, an); umnieten, vernicten; | to 


2. a) ftart befeftigen (the yoke, das Joch); 
b) heſten, richten; to. the eyes upon, 
bie Blide heften anf; to . the atten- 
tion upon, bie Mufmertfamfcit gejpannt 
tidten auf; to ~ s.one’s attention, js. 
Aujmertiamfeit feffeln; e) einpriigen (in 
the memory, dem Gedächtnis); a (ted 
hatred, ein feftgewurjelter Gap. ~(ter, 
der Rieter; (Flid=)Edpufter. 
riv‘et(t)Ing, bic (Ber)Rietung. 
chine’, die Nietmaſchine. 
riv’et-pin, der Nietleil, Nieiſtift. 
ri -knife, die Epaltflinge, das Klöb⸗ 
eiſen (ber Bölicher). 

t+ ri'vG, int. heiſa! juchhe! 

rivose’, a. zo. riefig, mit unregelmiafigen 


Furchen. 

riv’ Het, das Waſſerchen, Badlein. 
rjxa'||tion, der Etreit, Zant. trix, 
law, die Banferin, Keiſerin. 
rix’-dol'lar, ber ReidjSthaler (deutidje, 
hollandijche, dinifdje, od. ſchwediſche Münze 
von verjdiedenem Wert, von 2 s. 6 d. 
bis 4 8. 6 d.). 

R. M. F %m’), fiir Royal Marine. 

R. M. D. [ur tm dé’), fiir ready money 
down. 

R. M. 8. [ar tm %s’}, fiir Royal Mail 
Steamer. 

R. N. [ir &n’], ffir Royal Navy. 
roach, 1. zo. die Plätze (leuciseus gor 
tilus); (a8) sound as a ~ (cig. 

a rock (?]), (jo) gejund wie ein Sid: 
2. mar. die Fubgillung (Ausſchnitt am 
Fue) eines Segels; 3. ſ. cockroach. 
road, 1. + a) die Reije, Fahrt; b) der 
Einfall, Streifzug; 2. a) die Strafe, 
Landfirafe, Heerjtrafe; bas Geleife, die 
Fahrbahn; vgl. high-.; branch’-., die 
Nebenſtraße; Zweigbahn; main ., die 
Hauptitrabe; Hauptbahn; om the ., 
unterwegS; to be on the ., reijen; to 
take to the .~, fic) auf Strafenraub 
legen, ein Rauber werden; b) min. bie 
(Rorder=)Strede; c) fig. der Weg, die 
Sirape; our — through life, unjere 
Lebensbahn; on the . to death, bem 
Tode nahe; . to honour, der Pfad der 
bre; B. die Reede (aud) 5, pl. u. 
roadstead); to be (ob. to lie) in (od. 
to ride at) the ., anf ber Reede (vor 
Unter) legen; to put (a vessel) out on 
the ~, (ein Sdiff) auf die Reede fahren, 
ablegen. 


~-ma- 


fine, fin, machine’, bird, jnYm’ ‘jcal; 


note, not, mdve, moon, faut, nor, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


road'|-bed, ber Unterbau filr Eiſenbahnen. 
~-book, das Reiſehandbuch. ~-buil’ding, 
der Wegebau. ~-drift, der Strabenftaub. 
~engineer’, ber Gtrafenbauer. .-man, 
der Bahnivitter. ~-met’al, der Stein- 
ſchlag, die Steinjdiittung. .~-read’y, a. 
reijefertiq. .-side, da8 Land ju beiden 
Geiten einer (Qanb-)Strafe; by the ~- 
side, an der Etrafe, am Wege; ~-side 
inn, das Wirtshaus an der Landjtrafe. 

road'sté@ad, die Reede. 

road’ster, 1. a) der viel Reijende; Va⸗ 
gabund; b) der tiidjtige Stutfdjer; c) da8 
Reijepferd, Kutſchpferd; d) bad Zweirad; 
2. bas Schiff auf ber Heede; a bad ., 
ein Schiff, bas ſchwer vor Anker reitet. 

road’ |\-stuff, ber Stragenfot. .-survey’or, 
ber Gtrafeninjpettor. ~-way, det Fahr— 

weg, bie Heerſtraße; die Fahrbahn; min. 
die Förderbahn. —work, dad (unbe= 
queme) Sales * der Landftrage. 
réam, I (about) herumſtrei⸗ 
fen, —— umherſchweifen. IE. t. 
durchſtreiſen. 

*8 der Herumſtreifende; Laudſtrei⸗ 
cher. das Herumſtreifen. 

4. roan, a. rötlichgrau, rotgelprenfelt 
(v. Pjerden). IL. s. 1. dad Rötlichgrau; 
2. aud) ~ horse ob. red’-. (horse), der 
Rotidimmel; 3. mit Eumad) gegerbtes 
maroflotifulides Schafleder. 

B. réan'(-tree), bot. die Eberejdje (sordus 
aueuparia). 

Cc. + Roan, (bie Gt.) Rouen. 

to roar [oud 8), i. 1. briillen (for, nad); 
to ~ with laughter, fid vor Lachen 
ausſchütten; to ~ out, laut aufbriillen, 
ſchreien; (t.) herausbrüllen; 2. brauſen 
(v. Waſſerſtrömen); heulen (vom Wind); 
dröhnen, ftradjen, ſurchtbar rollen (vom 
Donner u. v. Kanonen); 3. larmen, toben. 
a=» & das Briillen, Gebriill; Branjen, 
ſtrachen, Rollen, Donnern ; .(g) of laugh- 
ter, bas fibertaute (0d. wiehernde) Gee 
liidjter; to set the company in a ~ 
(of laughter), die Gejellfchaft gum lauten 
Laden bringen. 

roa'rijer [auc 3), 1. a) ber Brüller, 
Schreier; b) ~ers, pl. die tofenden mon 
2. der lout bellende Qagdhund; 3. sl. 
bad teuchende, engbrilftige Bferd. ing, 
I. p.a. 1. a) briillend ꝛc., vgl. to roar; 
b) larmend, luftig; 2. sl. enorm, famos, 
teufelmifig; ing drunk, fannibalijd 
betrunten; ~ing fun, ber Hauptipas ; a 
~ing trade, ein flotted Geſchäft. IL s, 
1, dad Briillen; 2. das Keuchen, Afthma. 

A, + roast, to rule the ., ferrjden, 
bominieren, baS Heft in Hinden haben. 

B. to roast, I. t. 1. a) braten; röſten; 
baden; to ~ an ox, (gur Feier beS Tages) 
einen (ganzen) Ochſen braten; to . coffee, 
Staffee brennen; b) erfhigen; 2. sl. j. auf⸗ 
ziehen, zur Zielſcheibe bed Spottes machen, 
ſoppen, ſchrauben. LIL. i. braten; backen. 
— I. aittributives p.p.; a — goose, cin 
Ginjebraten; . beef, der Rinderbraten ; 
~ meat, 1. das gebratene Fleiſch, der 
Braten; 2. sl. ctw. Köſtliches; to ery ~ 
meat, hum. ſich qliidlic) preifen; prah— 
fen. II. s. 1. der Braten; . and boiled, 
Gebratened u. Gefottenes; 2. die Nederei, 
bad Aufziehen. .'-meat clothes, pl. 
hum. die Feſilleider (ber Gratenrod). 

roas'ter, 1. der Brater, Röſter X., pl. 
to roast; 2. der Bratrojt; der SMafjees 
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robust 


brenner; 3. fam. a) das Gpanjerfel; 
b) der Bratapfel; 4. der Aufziehende, 


Spötter. 
réas‘ting, das Braten; das Röſten (des 
Metals, bes Maffees). ~-fur’nace, der 
Röſt⸗ od. Salcinierojen. ~-jack, ber 
Bratenwenber. ~ = cess, bie Roftarbeit. 
A. Rob, fiir Ro 


B. rob, der ——— Fruchtſaft, Sirud, 
das Gelee. 


C. to rob (bed, ~bed), t. L. (etw.) rane 
ben; 2. (8.0. of a thing, j. einer Sache) 
berauben, befiehlen; to ~ of all pleasure, 
um alles Vergniiger bringen; to . of 
an evil, von einem Libel bejreien; to . 
Peter to pay Paul, prv. neue Schulden 
machen, um alte gu begaglen; ein Lod 
aufm um bas andere zuzuſtopfen. 

réb‘and, mar. das Kabelgarn, Bindſel 
(womit ein Segel am Jächſtag od. Lägel 
befeftigt wird). 

rob’ber, der Rauber, Dieb; — baron, 
~ knight, der Raubgraf, Raubritter. ~- 
chief, der Riuberfanptmann. ~-gang, 
die Räuberbande. 

— dex Raub, Diebſtahl, die Raus 


ei. 

A, Rob’bin, j. Robin. 

B. rob'bin, mar. ſ. roband. 

robe, die Robe: 1. a) der Staatsmantel, 
bas StaatStleid; gentlemen of the (long) 
— pl. die Geridtsperjonen; master of 
the .5, ber finiglide Garbderobemeijter; 
b) (mor’ning-~) der Schlafrock; 2. dad 
Frauentleid; mistress of the ws, bie 
Aufjeherin iiber bie Garbderobe ber Moni: 
gin; 3. Am. bie Biiffelfaut. to ., t 
(feierlich) Meiden; befleiden. 

robe’-ma‘ker, der Damenfdjneider; . to 
the queen, ber Hoſſchneider der Königin. 

Rodb’ert, 1. Robert, Ruprecht (MR. * 
2. robert (fein), ſ. herb-robert; + .'s- 
men, pl. (Strafen=)Rauber, (Radjt- Diebe. 

Rob'ertines, pl. die Robertiner (von 
Robert Floper 1137 geqriindeter Mönchs⸗ 
orden). 

Hob ta, 1. für Robert; ~ Goodfellow, 
der luſtige Bruder; der (gute) Hausfobold; 
fuld . Grily, cin ſchottiſches ied; ~ 
Hood, Name eines berühmten Freibeu— 
ter8, der unter Richard I. in Sherwood 
Foreſt hauſte; 2. robin (Mein), a) zo. .- 
red'breast (od. red .), bad Rotfehlder 
(motacilla rubeciila); aud) die Wanders 
droffel (turdus migratortus); b) blue- 
throated ., f. blue-throat; c) der vor⸗ 
dere Beja eines Damentleided. 

rob’jnet, {. robin-redbreast. 

ro'bing||-cham’ber, .-room, das Au⸗ 
fleides Simmer. 

Rob’jnson, eMR.; val. Jack ~ 

Rodbinsonade’, Robjnso njad, bie Ro: 
binfonabde (Radhbitdung v. Defoes Roman 
Robinson Crusoe). 

rob’jn|i's plantain, bot. eine Art Dirt 
wurz (erigéron bellidifoltum). .-wake, 
wake’-., bot. der gefledte Aron, die ges 
fledte Zehrwurz (arwum maculatum). 

+ to rob’orjate, aint, rdbora'tion, 
j. to corrobor|late, ant, ~ation. 

+ robd're) an [aud bs’), cous, a. cider, 
von Eichenholz 

Rob‘gart, edam. 

robtst’, I. (+ — tious) a. (ly, 
adv.) 1. rüſtig, ftart, berb, hambdfeft, vier 
ſchrötig; ſeſt (wv. der Geſundheit); 2. F 


ti’ bilar, Vate, ttib, ball, role, miip’myr; feW, crew, l’etd; fy, n¥mph, mfrrh, vtr'y; 


clir, Gell, chhir, chi’os, chilise ; give, gi’ant; ring, stn’gilar, link; 85, wige; 

robustness — 1.5, jen'sion [pén'shon), vf'sion [vr"ahon}: think, thle; &x’ile, eylat’; year'ly;nk' Cure. roll 
miibjam, ſchwierig, ſchwer. ness, die | rdeck’|-lim’pet, zo. die gemeine Napf⸗ — ber Rehbod. .~-calf, bas 
Riijtigteit, Kraft, Starke, Feftigteit, Derb= | fdjnede (patella vulgaris). ~-liz'ards, | Hirſchta 

beit. pl. in Gibraltar geborene “Guglinder. regh'tign, bie Bitte, Litanei. ~-week, 
roc, det Rol(h), od. Rod (jabelhafter arabi= | .-ma’ple, ber (acer sac-| die zweite Woe vor Piingiter. ~- 
ſcher Riefenvogel). charinum). .-milk, min. die Berges | days, pl. die drei Faſttage in der Bets 
rocatlle, das Grottens u. Muſchelwerl. mil, Montmilch. ~-oil, das Bergöl, woche (Montag, Dienstag, Mittwoch). 
rvec’ambole, bot. ——— (al-| © ~-pig/eon, 20. die Feljentaube | RBZ er, 1. Roger, Riidiger (M.); Sir 
ium scorodoprisum) (columba livia). ~-plant, die Felſen⸗ ~ de Coverley, 1. cin alter country- 
roccdl'|ila, bot. (la moss) bie Orjeilles | pflange. ~-rab'’bit, zo. der Aippſchlieſer dance; 2. ein Charafter des Spectator; 
flechte, das Orſeillemoos (roccella tinc- — * .-ribbed, p.a. mit Felſen⸗ 2, r (tein), sl. der Stadtbulle. 
toria), -~Jje acid, chem. die Rocells | rippen verfehen. ~-roofed, p.a. mit §el- | to roger, t vulg. reiten, beſchlaſen. 
faiure. fendad . «rose, bot. |. dad ro, MR. 

roche’-al’um, {. rock-alum. Ciſt len)xschen (cfstus); 2. das Sonnen⸗ et, egam. N. 


Rochélle’, La Rochelle (St. in Frant= 
teid)), -~-salt, chem, das Geignettefaly 
(weinjteinfaures RatronsRali). 

Roch’estey, cD. u. Fam. N. 

A. rich’ et, L. das Chorhemd der Biſchöfe; 
2. der StaatSmantel der englijdjen Pairs. 

B. roch'et, {. roach. 

A. + der (Spinn⸗Moden. 

B. rock, 1. der Fels, Felſen, die Klippe; 
primary .s, pl. geol. das Urgebirge; 
to build on a ~, bibl. anf einen Felſen 
bauen; to split upon a ., an einer 
Klippe ſcheitern; ~ ahead, (eig. mar.: 
cin Fels gerade vor uns!) fig. die * 

gende Gefahr vor Augen; 2. geol. die 
Geiteinsichid; 8. Am, ber Stein; ie" eine 
Art Huderwert. 

C. ¢ rock, jf. roc. 

to rick, L. t. 1. {cjiitteln; erſchüttern; 
2. ſchauleln, wiegen; to ~ asleep, in ben 
Schlaf wiegen, einwiegen; half .ed [t), 
al. balb verriidt; 8. Am. Steine werfen 
— idee a i. wanfen, heftig {dwanten; 
ich 

4 mal * ber ſeinſte Alaun. 

rock’ awily, fam. eine zweiſizige Kutjche; 
Am. ein leidjter tremferartiger Einjpdnner 
fur 6 bis 9 Perjonen. 

rock’ ||-ba’sin, das Felſenbeclen. .-bound, 
p-a. bon Felſen eingeſchloſſen. .-but’ter, 
min. die Bergbutter, Steinbutter (Gemiſch 
aus Thon, Alaun u. f. w.). ~-cod, der 
an Klippen gefangene Schellfiſch od. Kabeljau 
(Stlippfifh) (gadus morrhiia). .~-cork, 
min, der Bergtort (eine Art Asbeſt). ~- 
cress, .-cres'sea (pl.), bot. verjdjiedene 
— ber Ganjetrefje (ardbis). .-crys’tal, 

der all. —eut, pa. in 

be Bele gehauen. ~-doe, die ‘wanfe (?). 
k’ep, 1. der BWiegende; dic Wiegerin; 
—— (a) ~, ungewiegt; 2. der Schau⸗ 
telapparat; ber (halbrunde) gyi (einer 
—— eines Schaulelſtuhls); 8, j. rocking- 


rock’ k'ery, das künſtliche Felſen⸗ u. Grote 


et, die Ralete. 

B. rock’et, bot, 1, ber Genffohl, Rauten- 
tohl (brassica ertica); 2. die Racht⸗ 
viole (hespéris matrondalis). 

rick’ety, a. fam. raletenhaft. 

rock’ ||-fish, zo. die Schwarzgrundel (godtus 

iger). .~-for’tress, die Felſenſeſte. 
’jnéss, das Feljige, bie feljige Bes 
ſchaffenheit. 

rock’ inu chair, der Schautelguhl. 

Rock’ nuntim, eD. ~-ware’, die eng⸗ 
liſche braune Fayence. 

rock’ jng||-horse, das Sdautelpferd. 
stone, der Wagftein. 

rock’ | less, a. ofme Felſen od. Steine. 

~let, der fleine Felſen. 
Seewieſel (motella vulgaris). 


~* 


~ling, zo. das * mannlichen Fiſche). 
der Rogenſtein. 


rõösſschen (helianthémum). ~-rub‘bish, 
der Brud, bas Gerd, ~-ru’by, min. 
roter in Beildenbdlan ſpielender Granat. 
«salt, min. das Gteinjalj. .-shaft, 
mech, die oScillierende Welle. ~-soap, 
min. die Bergſeife. ~-stone, der Fels— 
ftein. .-tar, j. .-oil. .-tem’ple, ber 
in den Felſen gehauene Tempel. .-wa’'ter, 
bad Felswaſſer. .-wood, min. das Berg⸗ 
holy, cine Art ASbeft. .-work, bie künſt⸗ 
iden Gelfen (pl.}, das Fels⸗ od. Grotten- 
wert; arch. das unbehauene Quabdertvert. 
rock’y, a. 1. felfig, voller elfen; ~ stone, 
ber Felsſtein; Rocky Mountains, pl. bas 
nordamerifanijche Feljengebirge; 2. a) —* 
fenartig, ſteinhart; b) fig. harthersia. 
chan ‘nelled, p.a. mit felfiger Durdhfagrt. 
~-hard, a. feljenfart. 
* céa, der (unreine) Orlean (gelbe Harte). 
rod, 1, a) die Rute, Gerte; ~ of divi 
nation, bie Wilnjdelrute; b) die Budt= 
tute; ~ of God, bibl. Gottes Zucht⸗ 
rute, GotteS Strafgericht; ~ of iron, 
bibl. die eiſerne Rute; to kiss the ., 
bie Rute küſſen, fic) fiigen; vgl. pickle, 
I. 1; 2. a) ber Gtab; b) bibl. der 
—S der Drefehflegel; c) mech. 
bie (Eijens)Stange, der Eiſenſtab; B. der 
Amts· Stab, cine Act Scepter (als Ehren⸗ 
zeichen bei befonderen Ceremonicn); black 
~, white ., {. black, white; 4. die 
Angelrute; brother of the ., ber Mngler; 
5. bie ar arg (161 engl. Rub = 
5,029 m); 6. .9, pl. = .'-i’ron. ~’- 
bar’rier, bie ————— (ber Eiſen⸗ 
bahn). ~-chis’el, der Schrotmeißel. 
rode, jf. to ride. 
— I. a. nagend. II. AS, 5. pl. 
(Lat. rodén'tia [shja]) zo. die Nagetiere. 
Rod’ — ert’ g0,Rodrt’ go, 


Roderich 
rðd ſahing, ba8 Ungeln. ~-horse, bas 
Stangenpjerd, Deidjelpferd. ~-i’ron, a8 
Stangeneijen, Zaineiſen; and) bas Kraugs- 


eifen. 

Ro'dolf, —— — delat Rus 
dolf, Rudolph (M 

rédomont|ade’ ¢ ~&a' dd), bie Prah⸗ 
lerei, Grofiprederei, Aufſchneiderei (nad 
Rod' omont in Bojardo$ Orlando 
Innamorato). to Ade’, i. prablen, 
großſprechen, aufſchneiden. . a’ dist (7 .- 
—— ber Prahler, Aufſchneider. 


Rod'y, fiir Roderick. 

A. roe, 1. bad Reh, die Ride; 2. die 

Hindin, Hirſchtuh; sp. das Tier. 

B. robe, der (Fiſch⸗Mogen; hard ~, det 

Laid, Rogen (der weiblichen Fife), die 
ſcheier; soft ., bie Mild (der Same 

~'-stone, min. 
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rogue, 1. + der Landftreider, Bagabund, 
Strold ; 2. a) der Schurke, Spipbube; 
~ in grain, der Etzſchurte; b) hum. der 
Schelm, Shalt; aud liebtojend; to play 
the ., den Schallsnarren maden, Pofjen 
treiben, ’g’-march, die Stagenmufit 
(eigentlich das Trommelgewirbel beim 
Fortjagen eines Soldaten ans dem Regie 
mente). .~’s’-yarn, bad inneve (gefairbte) 
Rabelgarn, um geftohlene ftinigl. Schiffs— 
taue mittels blofen Durchſchneidens ſo⸗ 
gleich gu erlennen. to ., i. herum⸗ 
ſtreichen, umberjtroldjen, vagabundieren; 
to ~ away, fic) aus bem Staube * 
II. t. fam. (aud to ~ off) eig. (i. al 
Landſtreicher) heruntermaden, —— 
~ ship, hum. das Schelmentum, Schel⸗ 
menweſen; your .ship, iron. Sie Herr 
Halunle. 
ro'guery, L. dic Spißbüberei, Schurlerei; 
- die Schelmerei, Schalfhaftigteit. 
gujsh, a. (ly, adv.) 1. ¢ herum⸗ 
Bd rary fanbinceisectid 2. a) ſchur⸗ 
Wie, Wipiiid; b) feet, Iealthatt 


~ness, 1. das fdjurtijde Weſen; die 
Epipbiberei; 2. bic Sdhelmerei, Schalk⸗ 
haftigleit. 


to roil, t. 1. (Fluſſigleiten) aufrũhren u. 
triiben ; 2. fig. a) anfregen, reigen; auf⸗ 
bringen, ergiitnen; b) beunrubigen, ver= 
wirren. 

roi'ly, a. 1. aufgeriifrt, trübe, heſig; 2. 
fig. a) aufgebracht, zornig; b) unrubig, 
vertvirrt. 

+ roint, j. aroint. 

+ to rdist, ¢ to rdis’ ter, i. (beim Seden) 
wiift Iarmen, tober, poltern; prablen, 


groß ſprechen. 
t rois'tey, 1, (rdis’terer) ber Qarmer, 
bruber; der Polterer, Speftatelmader; 
. det wüſte Lärm, die flotte Becherei. 
bf ~ dodis’tey, der Prahlhans. 
rois’ tering , i: fibermiitig larmend, 
Tuftig zechend, flo 
roke, province. * Rauch, Dunft. 
ro‘kegge, Am. geröſteter u. geftohener 
Mais mit Hurer. 
Roke’by lod. rik’bj), norbengl. O. 
rok’elay, Se. j. roquelaure. 
ro‘ky, a. provine. raudig, dunftig. 
RO land, Roland (MR.); vel. Rowland. 
réle, die Rolle (in einem Drama); bas 
Geſchäft, die —— der Plan. 
rw —— -po'ley, {. rolly-polly. 

1, I. i. 1. vollen; to keep the ball 
~ing, den Gall (fig. — die Unterhaltung) 
im @ange erhalten; 2, a) (v. einem Gee 
wäſſer) dahin rollen, fliehen; b) (v. ber 
Beit) verfliehen, verlaufen; 8. a) fic) (um⸗) 
wälzen; to ~ on the ground, fid) am 
Boden wilyen; to ~ in the dust, fid 
im Gtaube wiiljen; to ~ in money (0d. 
in riches, in wealth), fig) im Golde 


fate, ft, fire, fii, bis’ tard, fll; méte, met, hérd, redte’ mer; &, =F; e, U=E; w, E=G; 


roll 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, mdve, mdon, fot, nor, love, work, conddle’, moist, hOtise, cow, boy. 


Rome 





waljen, fteinreid) fein; to . in plenty, im | 
Tiberflug leben; b) fic) drehen; 4. a) fid | 


jujammenrollen ; b) fic) rollen (laſſen); 
$. a) fich wälzen, fich toflern; b) fic) wild 
umberwerfen (v. Pferden * e) umher⸗ 
geworfen od. ⸗getrieben werden; d) mar. 
ſchlingern, ſchlenlern (auf hohem Waſſer 
heftig hin u. her bewegt werden); rollen 
(v. der Eee); 6. (auf ber Trommel) wirbeln, 
einen Wirbel ſchlagen; 7. to ~ along, 
od. to ~ on, ſich jortwiljen; (. den 
Jahren) dahinrollen. to ~ over, fopf= 
fiber Hinrollen, ftiirgen, ſich überſchlagen. 
IL. t. 1. rollen; .ed tobacco, der Rollen= 
tabat; .ed back, guriidgerollt; red 
up, zuſammengerollt; 2, a) wälzen; 
b) umwälzen, umdrehen, drehen; 3. abs 
rollen, rollen fafjen; auf Rollen bervegen ; 
4. a) waljen, auswalzen, mit der Walye 
prejien; sed iron, das Walzeiſen; .ed 
metal, das (and)qewalgte Metall; red 
plate, das Walzblech; .ed wire, der gee 
walgte Draht; .ed timber, bas winbd- 
brũchige Hols, der Windbruch; b) (Studjen= 
teig 2c.) angroflen, mangeln; 5. typ. 
(bie Farbe) mittelS der Waljen auftragen; 
6. a) winden, (up) aufwideln, aufrollen; 
(cite Cigarette) drehen; b) (ba& Haar) 
wellen; c) umivideln, cinwideln, ume 
winden; 7. (die Trommel) riihren, twirs 
bein; 8. bin u. her iiberlegen, erwägen; 
9. to ~ into one, jujammenwideln. to 
~ over, fopfiiber jdleudern, nieder⸗ 
werjen. to . up, cintvideln (in, in); 
(einen Wrmel) aufitreifen. 
roll, s. 1. a) das Rollen, Wälzen, Walzen 
u, ſ. w., val. to roll; b) das Edjauteln, 
Wiegen (de Körpers), der wiegende Gang; 
2. der Wirbel (auf der Trommel); long 
~, der Wirbel gur Berjammlung der 
Truppen od. gum Ergreifen ber Getwehre ; 
ber Sturmivirbel; 3. a) die Rolle; ~», 
pl. com. eine Art roher Leinwand; auf⸗ 
gerolite Benge (pl.); b) bie Walze, der 
Eylinder; c) der Wulſt; d) Am. die wellens 
förmige (Land=)Ervhohung; d) das fleine 
runde Brotden, die Semmel; e) da8 lange 
tid (Gutter); f) ~s, pl. die (Gaar=) 
Wellen, der Wellenfdeitel; g) arch. der 
Schnörkel, die Schnede (am Mapital einer 
Gaule); 4. a) die Rolle, das Monvolut 
(of papers, Schriften); .3, pl. (Edrift=) 
Rollen, Sdjriften, Alten, Urtunden; die 
Chronit, Annalen (pl.), Yahrbiider (pl.); 
b) (office of the) .5, pl. die Regiftra- 
fur (be Kanzleigerichts), die Sanglei, bas 
Mrchiv; master of the ~§, ber Ober 
ardivar; Rolls’-Court, ein Gerichtshof 
unter ſeinem Borjig; c) das Verzeichnis, 
die Lifte; . of arms, bas Wappenver⸗ 
zeichnis, Wappenregijter; to call the ., 
die Lifte ber Anweſenden (beim Appell) 
verlejen; to strike off the ., in der Lifte 
ſtreichen; entlafjen; — a) (bei den 
Ulten) das Bud; 5. gall. die (angewie⸗ 
fene) Rolle (gerw. part); der Beruf. 
rol'lable, a. roflbar, walgbar. 
roll'||-about’, fam. das fugelrunde Ding, 
der Rollmops. ~-and-chain’, eine Art 
wollener Lafting (zu Beinfleibern). .-and- 
fil/let moulding, arch. da8 Rollglied 
mit Bindden (0d. mit Leifte). .-book, 
das Liftenbud. .-brim’‘stone, ſ. ~-wal- 
phur. ~-bridge, bie Rollbriide, Wagen⸗ 
briide. -~-call, ~-cal’ling, mil. der 
Ramensaujruf, Appell. 





roller, 1. a) der, bie, das Rollende; 
b) bie Glutwelle; .s, pl. die rollende 
Gee; 2. zo. der Blauhiher, dic Mandel= 
trie (coractas garriila); 8. a) bie 
Rolle, Walze, Welle; b) bie Ackerwalze; 
Gartentvalge ; Strafentwalge; ¢) in’king-., 
typ. bie Farbewalje ; d) «8, pl. mech. 
bas Walswerk; 4. a) bas Widelband, die 
Windelſchnur; b) med. die Rollbinde. 

«blind, det Rollladen, die Rolljaloufie. 

~-skates, pl. die Rolljdlittidube. ~ 
—* al das iiber eine Rolle laufende 


rotley Orley, § . rolly-polly. 
ick ck, i. fam. wild dabintaumeln; 
fic) übermutig, mutwillig, od. frech herum⸗ 
treiben; ſchwaͤrmen, larmen, toben. Ang, 
p-a. (.s6me, a.) ausgelaſſen, wild, über⸗ 
miitig; sing fellow (.er), der Sauſe⸗ 
wind; a w~ing time, eine ausgelaſſen 
luftige (fam. eine urfidele) Beit. 

rolling, 1. p.a. 1. rollend 2., vgl. to 
roll; a ~ stone gathers no moss, pry. 
ein unjtiiter Menſch fommet gu nichts; a 
~ vessel, cin ſchlingerndes Schiff; — 
waves, pl. die rollende See; ~ fire, mil. 
das anbhaltende Feuern; ~ capital, com. 
das BetriebStapital; 2. wellenformig (and) 
v. Bodenformation). II. s. das Rollen 2c. 
~*chair, der Rolljtuhl. .-freight, mar, 
das Rollgut (aus Fäſſern bejtehende La- 
bung). ~-frie’tion, die Schienenreibung. 
~-machine’, die Walzmaſchine. .-mill, 
bad (Bledj=)Waljwert. ~-pin, bie Teig- 
Tolle, das Rollholj. .-plant, j. .-stock. 
~-press, die Waljenpreffe, Supferdrud= 
prefje. -~-stock, baS Rolls od. Betriebs: 
material, ber Lofomotive u. Wagenpart. 
~ tack’le, mar. die Stoftalje (Flaſchen⸗ 
zug zur Beſeſtigung der Raben). 
rol'lock, das Ruberloch. 
Rolls’-Couyt lauch kort], ſ. roll, 4, b. 
roll|'-moul’ding, arch. das Roflglied, 
cine Art rundes Geſims, ~'-sul’phur, 
ber Stangenſchwefel. ~'-tobac'co, der 
Roflentabat. ~-up’ case, bas Rolljuttes 
tal. .-up’ leather-pouch, der leberne, 
zuſammenzurollende Tabalsbeutel. .-up’ 
pudding, f. rolly- polly (pudding). 
rol'ly - =: ro‘ly-po'ly, ror’ ‘ly- 
poo'ly, 1. cin altes Stegelfpiel; 2. a) (~ 

pudding) cin aus abwechſelnden Schich⸗ 
ten von Teig u. Frudjtgelee gufammens 
gerollter Budding; b) (v. Kindern 2c.) dad 
—— Ding, der Rollmops, Stöpſel. 
* „fur Ralph. 

m ‘ake, ſ. rummage. 
Regma jc, I. a. romaſſch (neugriechiſch). 
8. das Romaijfde (die neugriechiſche 


Sprache). 

romal’, * ein oſtind. Seidenſioff. 

Ro'man, I . a. 1, römiſch; 2. (vo. der 
Schriſt) lateinifd, mit lateiniſchen Buch⸗ 
ſtaben gefdjrieben; 3. alum, ber rö⸗ 
miſche Alaun (aus dem Alaunſtein bars 
geſtellty; ~ balance, die Schnellwage; ~ 
candles, pl. Leuchtlugeln; — cement, 
der römiſche Cement, Waſſermörtel; ~ 
law, bas römiſche Recht; ~ letter, typ. 
die rimijdje od. Antiqua-Sdrijt; . nose, 
die römiſche Male, Adlernaje; ~ order, 
arch, die römiſche od. zuſammengeſeßle 
Säulenordnung; ~ serew-head, der ro= 
miſche Sdhraubentopf; — style of archi- 
tecture, der romijdje Baujtil; ~ vitriol, 
der römiſche, befte Stupfervitriol. II. s. 
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romiin 


1. ber Romer, die Römerin; 2. der Raz 
mijdjfatholijde. .-Cath’olic, a. römijch⸗ 
latholiſch; s. der Römiſchlatholiſche. 
Catholicism, ber (römiſche) Katholiciẽ⸗ 
mus. 

rominee’, L. 1. die romanijde Sprache 
2. a) die (uripr. in romaniſcher Sprade 
abgejabte) poetijdje Erzählung; die ro: 
mantiſche Didtung, Romanje; b) das 
(tiirgere, balladenartige) Lied, die Nomanje; 
c) mus. die Romange; 3. der (in Proja 
verfaßte) Ritterroman, geſchichtliche Roman; 
a ~ in real life, ein Roman aus dem 
wirllichen Qeben; 4. a) die (Beit dr) 
Romantit; b) die Romantil (poetijde Em⸗ 
pfindung); phantajtifdje Sinnesweiſe; e) die 
uberſchwengliche, phantajtijde, od. unwahre 
Geſchichte, das Marden; die Ubertreibung, 
Qiige. II. Romance (grog), a. romaniid. 

to romiance’, i. romanhaft ſchreiben od. 
bidjten ; romantijde, od. libertriebene Sahil: 
derungen machen; iibertreiben; aufſchnei— 
ben, lügen; iiberidjwengliche Ideen haben. 

romfin’cey, 1. der Romanjendidjter; 2. 
ber Wuffcineider, Lügner. 

ge’ |-wri'ter, der Romanſchreibet. 

a-wri'ting, die Romanſchriftſiellerei. 

Romilngh’, ; Romansch. 

romiin’ cist, § . romancer, 

Rémanésque’, 1. a. 1. arch. romanest, 
entartet romaniſch; 2. phantaſtiſch. IE. 
1. a) das Romanesle, der entartete ro— 
maniſche Bauſtil; b) die phantajtiide Dar⸗ 
ftellung; 2. bie romaniſche Mundart. 

Roman’ je, a. romanijcd. 

Roman) ish, a. römiſch(latholiſch) geſinnt. 
~Ism, der Romanismus, die fatholiide 
ſtirchenlehre. Alst. der Römiſchlatholiſche; 
der Romling. 

to rõ' manizeo, I. t. 1. gum fatholijden 
Glauben befehren; 2. mit lateiniſchen 
Buchſtaben ſchreiben ob. druden. LL i 
ben Romer fpielen; romanifieren, fid) gum 
Saiholicismus hinneigen. 

Ro'man-like, a. u. adv. vimergleid; 
wie cin Romer, anf römiſche Art. 

Romi ng-, in Bf. wie .-Brit'ish, römiſch⸗ 
brittiſch. 

mansch’, Romfnsh’, L. a. rumonſch 
. 8. das Rumonſch (die Eprade eines 
Teils v. Graubiinden). 

7 romint’, 1. {. romance, L; 2, das 
Welſche. 

——— ‘tie (+ ~@l), a. (cally, adv.) 

romantijd (im Ggſ. gum Klaſſijſchen); 
2. a) phantojftijd, überſchwenglich; b) 
ritterlich; e) märchenhaft; unwahrjchein⸗ 
lich; unſinnig, toll; d) romantiſch, wild: 
ſchön, bezaubernd ſchön. 
romian’ti¢c|!gm, die Romantit, romans 
tijdhe (Geijted-)Ridtung, der Sinn firs 
Romantijdje; die romantijde Schule (be. 
in ber Qitteratur); ber romantijdje Ges 
ſchmac, die romantijdje Empfindung. Ist, 
der Romantiler. 

roman'tjcnéss, das Romantijde. 

Romany, sl. 1. der Zigewner; 2. a) dad 
Sigeunerifche; b) da8 Kauderwelſch. 

romiin’za, mus. bie Romanyje. 

Romiungh’, {. — 

+ romiunt’, j. romance, 

—* ‘line, mar. —— Rejte (pl.) 

v. Segele u. Tauwert. 

Rome, Rom; church of ., die römüche 
od. tatholijdje Mire; prv.: . was not 
built in a day, Rom ift nicht an einem 


ti’biilar, l’dte, ttth, bill, rile, mũr mur: feW, cret, lewd ; AF, nymph, mfrrh, ver’y; 


Rome-penny 


cay, géll, chair, cha’ 98, chilige ; give, gi’ant; ring, sity ‘gillar, link ; 83, wise; 
shé, péin’sion [ptn’shon], vision [vf zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly;na’t* ure. 


rope 





Tage erbaut; eS ijt noch fein Meiſter vom 
Himmel gejallen; do at ~ as ~ does, 
od, when you are at ~ you must do 
as the Romane do, prv. mit ben Wöl⸗ 
fen muß meat heulen. + ~'-penny, 
+ .'-scot, mu ~'-shot, ber PeterSpfennig, 
Rd'med, M 

nad) 


Rome’ wards, 

Rom ju. 

Ro'mijsh, a. 1. römiſch; 2. römiſch, 
fatholifd (veriichtlicy). jst, der Römling. 
RO'mo-, in Sf. ſ. Romano. 

Rim’'ola, FR. 

to romp, i. wild toben, toflen, fid) herum⸗ 
teifen, fic) balgen, fic) auStoben. 4, 8. 
1. bas wilbe Wadden, die wilbe Hum— 


adv. romuvirts, 


mel; bie Range; 2. dad wilbe Toben, 
Toller; to have a game at ~s, ſich 
austollen. 


rém‘pjsh, a. (.ly, adv.) ausgelaſſen, 
wild. .néss, bie Mudgelafienheit. 

rompii', rompéé’, a. her. gebroden. 

Rom'iila, FR. 

Rim iiliis, Romulus, der Grinder Roma. 
= —— [4], Romulus Angu⸗ 
ſtulus, der Iepte altrömiſche Kaiſer. 

ron ces, pl. die (Brombeer⸗ Ranlen. 

Rinee(s)vil'leg, j. Rounceval. 

ron'dean [rin'dé, aud) rondd’) (pl. .x 
[x = 3], 
da8 Rondeau. 

ron‘del, mil. das Rondel, Rundwert, die 
Rundi change. 

ron dure [od. dyur], das Rund. 

rén‘yon, das ninbige Tier; bas grindige 
alte Weib (vulg. das Mos). 

rood, 1. + da8 (heilige) Streug; Strugifix; 
2. a) f bie (Meß-Rute (etwa 17 Fub); 
b) ber bierte Feil eines acre (1210 
O yards). ~'-loft, arch, ber Letiner, die 
Chorbiifme. .'-tow’er (~’-stee’ple), ber 
Kreugturm (Türmchen wo Schiff u. Quer⸗ 
ſchiff ſich kreuzen). 

roo'dy, a. province. wild, fippig wachſend. 

roof, 1. da8 Dad; ~ of heaven, da8 
Himmelsgewölbe; arch. pointed od. high 
~, ba fteile, altbeutiche Dad; false ., 
bas Oberdach einer Manſarde; flat ., 
bot flache Dad; Terrajfendad; hipped 
— 0d. hip’-., ba Walmbad; ridged ., 
od. sad’dle-. (twice’-hang'ing .), baé 
Satteldach, zweihängige Dach; 2. a) die 
Dede; b) der Himmel (einer Kutſche); 
3. . of the mouth, med. ber Ganmen; 
A. al. der Out, bas Wetterdad. to ., 
t. 1. mit einem Dace verſehen, bedachen; 
unter Dach bringen; 2. fig. in cine Bes 
haujung (unter Dad, od. in Sicherheit) 
bringen, bergen; to . in, einbeden. 

roo'filey, der Dachbauer; Dachdeder. .- 

ing, 1. das Deden, Bedadien; 2. a) das 
Dachwerl, Sparrenwert; b) da’ Dede 
material; .ing felt, bie Dadjpappe. 

roof'{leas, a. 1. dachlos, ungededt; 2. 
obdachlos. let, bad Dideldjen, Meine 


Dac. 

roof’ ||-slate, min. der Dachſchiefer. 
tile, ber Dochgiegel. ~-tree, ~-truss, 
das Dachgefpirre. .-work, das Dadhwert. 

roo'fy, a. bedacht. 

A. rook, + der Roche, Turm im Schach⸗ 
{piel. 

B. robk, 1. zo. die Saatkrähe, Geſell⸗ 
fdpoftetrie (corvus frugilégus); 2. sl. 
der Betriiger, Gauner; Spieler (bv. Proz 
feffion); 3. sl. bie Gredhftange. to ., 


ay * 


od. .3), rin’dd, mus. &e. ! 


| 








I. i. 1. + (urſpr. v. Vögeln) hocen, ſich 
tauern; 2. betrügen; ſtehlen. II. t. be⸗ 
trũgen (Geſ. iim Spiel). 

roolk hoery, 1. das (Gaat=)sraihengenifte; 
2. a) fam, bad einſame alte u. wintelige 
Han8; b) al. die armſelige Mietslaſerne; 
bas verrufene Biertel; c) sl. die Gauner⸗ 
herberge; gemeine Spielhölle; d) sl. bad 
Vordell. ~y, a. L. voll Krühen; 2. gaue 
neriſch, betriigerifd. 

A. room, 1. a) + ber Roum; ~3 and 
spaces, pl. mar. bie Faden (Zwiſchen⸗ 
tiume zwiſchen ben Gpanten); to make 
~ for s.o., jm. Blah madjen; (to give .) 
{im.) anSweiden; in the . of, an Stelle 
von, anſtatt; b) ber (nétige) Blog; e) + 
ber (angewiejene) Platz (bei Til); 2 
a) das Behältnis; die Abteilung; (Schiffs-⸗) 
Kammer; b) da8 Bimmer, die Stube; der 
(größere) Gaal; a smali ., eine Meine 
Gtube; a ~ of state, cin Staat&yimmer; 
in the ., (bei Speitelinjern) fertig, vor⸗ 
vitiq: o) as, pl. die Geſellſchaftsränme; 
der Kurſaal; d) + die Loge im Theater; 
3. + a) ble Stellung, das Amt; b) die 
Stelle (die ein Rertreter cinnimmt); 4 
der Raum, die Gelegenheit, Möglichteit; 
die cingerdininte Zuläſſigleit; der (mög⸗ 
lie) Anlaß; there is no ~ for hope, 
eS ift nichts zu Hoffer; there is no ~ 
for repentance, es ijt fein Grund gur 
Rene; there's much ~ for improve- 
ment, da’ könnte nod viel beffer (ge⸗ 
macht) werden; et (fic, es u. f. w.) könnte 
fich nod) ſehr beffern (od. vervolllomm⸗ 
nen), to ., i. fam. wohnen; to . to- 
gether, zuſammenwohnen. 

B. room, eine dunfelblaue Farbe (v. ruel- 
fia comésa in Aſſam). 
roo’ mage, der (tweite) Raum, Plag, das 
Welaf. 
room’-bor’der, bie Tapetenteijte. 
roomed, a. (in Sif.) mit Simmern; six’- 
~, mit ſechs Simmer. 
roo mey, bad grope Schiff. 
room’‘fil, I. a, + geviumig. II. s. (pl. 
25) die Stube voll (als Mah); foviel 
Meunſchen od. Sachen in eine Stube hin- 
eitigehen. 
roo mjnvss, die Geriumigtelt. 
réém’'|-mate, ber Siubengenoſſe. die Stu⸗ 
bengenoſſin. ~-pa'per, bie Zimmertapete. 
* .-rid’den, p.a. ans Simmer gebannt. 
roo'm||y, a. ‘Gily, ady.) geriuimiq, weit, 
breit. 


to rdodp, i. provine. laut rufen. ., 8 
proving. da Bejdjret; die Heijerfett. 
J 7 a. heifer. 

roo ack, Am. die lügenhafte Beitungs- 
notig; Ente. 

Roo'shgn, vulg. fiatt Russian. 

to rodst, i. 1, fipend ſchlaſen, anffigen 
(v. Vögeln), horſten; 2. fig. fic) nieder⸗ 
laſſen; wohnen. ., 8. (."ing-place) der 
Schlaſſitz des Geflügels, die Hühnerſtange; 
to be at ., hum. ſchlafen; to go to 4, 
hum. jdlajen geben. .'-cock, rods‘ ter, 
province. der (Gaut8-)Sabr, 
| root, 1. a) bie Wurgel; aerial ., die 
Luftwurzel; to take (od. strike) ., Wur⸗ 
acl ſchlagen; to pluck up by the 4, 
mit der Wurgel ausreifen; . and branch, 
mit Stumpf und Sticl; to make ~ and 
branch work (with, 0d. of s.t.), (etw.) 
mit Stumpf u. Stiel auSrotien; . and 
branch reformer, Mr Ultravabdifale; 


[639] 


_ réot’ less, a. ohne Wuryel ; haltlos. 








b) ber Glumenfto€ (im Toph); e) fig. der 
Urfprung, bie erfte Urſache; der Grund; 
to go to the ~ of a matter, einer Sade 
auf den Grund gehen; to He at the . 
of s,t., ciner Sache gu Grunde fiegen; to 
strike at the . of ot, fig. etw. bei 
ber Wurzel anfaffen; 2. der tieffte, od. 
unterfte Zeil, Grund, Boden; . of a 
mountain, der Fuß eines Berges; 3. ber 
Stammvater, Ahnherr; 4. gram. a) die 
Wurzel, das Stammwort; b) die Stamm- 
file; 5. math. bie Wurzel; vgl. cubic 
> square’-.; 6. mus. der Grundton; 
7. med. a) ~ of a nail, die Nagelwuryel ; 
~ of a tooth, die Sabniwurgel ; b) die 
Wuslaufer trebjiger Geſchwülſte in bie Tiefe. 
to ., L. i, 1, Wurzel ſchlagen; fig. ſich 
feftiepen, Wurzel faffen; wurgeln; 2. (von 
Schweinen) wůhlen. II. t. 1. mit einer 
Wurzel verfehen; fic) einwurzeln laſſen; 
befeſtigen (aud) fig.); 2. a) (to ~ up, 
to ~ out) enttonrgeln; to . from one’s 
heart, ſich aus dem Herzen reifien; to . 
out, audsjiten, ausroden; fig. ausrotten, 
vettilgen; b) umwühlen. .’-bound, p.a. 
tourgelfelt; fig. wie angewachſen. ."-ea'ter, 
zo. das twurgelfrefiende Tier. 
roo'ted, p.a. 1. cingerourgelt; . to 
the spot, eingewurzelt, wie angenagelt; 
deeply .~, feft eingewurzelt; 2. ſeſt, ftort; 
tieſ. * ly, adv. von Grund aud. .- 
néss, bas Eingerurrgel tein, bie Feſtigleit. 
roo'ter, L. (~ up’) der Entwurzler; Muse 
rotter; 2. sl. der od. das alled Liber: 
bictende, 
rd0t' ||-glas'ses, pl. Bhunengwiebelglaijer. 
~house, das aus Wurzeln gebante Haus, 
roo'ting, I. p.a. bot. wurzelfaſſend, 
wurzeltreibend. II. s. 1. dad Wurzel⸗ 
ſaſſen 2.; 2. sp. bas Gebreche (ber Ort 
wo wilde Sdweine miiflen). 
to rod'tle, i. provine. wũhlen (ie 
Schweine). 
root’-leaf, bot. das Wurzʒelblatt. 
~let, 
das Würzelchen; bot. die Wurzelfaſer. 
aad -stock, bot. ber Wurzelſtock. 
pe a. wurzelreich, wurgelig. 

ph te, a. keulenförmig. 
rope, J. a) das Geil, der Strid; mar. 
ba’ Tau, Reep; «8, pl. bas Tauwert; 
~'s end, mar. die Dagge (das Tanende 
gut Beftrafung); to ~'s’-end, t. j. die 
Dagge fühlen laffen; pulling the ., das 
Seilziehen (Mraftipiel); to pull at the 
same end of the ., fig. cintriditig fein; 
cinanbder unterſtüßen; a . of sand, cin 
haltlofed Band; to be on (od. upon) the 
high .~(s), (eig, vom Seiltänzer) auf 
hohem Pferde fipen, groß thin, oben hin⸗ 
ans wollen; anmaßend, od. rechthaberiſch 
fein; b) ber Strid gum Hängen, Galgen- 
jtrid; name not a . in his house that 
hanged himself, prv. im Hanſe bed 
Gehaingten foll man nidt vom Strid reden ; 
2. a) bie Leine; Schnur; fig. der Spiel= 
raum; to give ~ enough, geniigenben 
Epielraum geben; b) .s, pl. bas’ Eprings 
feil; sp. die Sdhranten der Rennbahn; to 
know the 8, gründlich Beſcheid wiſſen, 
fam. deu Rummel verjtehen; to be out- 
side the .8, von der Hauptfade nichts 
wiſſen; e) (of onions) das Bund (Zwie⸗ 
beln); 3. 8, pl. das Geſchlinge, Geſcheide, 
Gingeweide (v. Bogeln). 
to rope, I. t. 1. mar. to ~ (the foot 


fate, Mt, fare, fay, bis’tard, fll; méte, met, héyd, redte’ mex; , ⸗ ð F, E=T; p, @ = ¢; 


rope-bands 


fine, fin, machine’, bird, intm‘jcal; 


note, ndt, move, moon, fot, nop, love, work, conddle’, moist, hOiise, cow, bay. 


rosy-footed 





of) a sail, (an den unteren Rand eines 
Gegels) ein Tau annahen od. marlen; 
2. mit Striden umgiehen; to . in, sl. 
(bie Mitglieder einer Partei) zuſammen⸗ 
bringen, herbeiſchaffen; 3. durch (gegogene) 
Geile abgrengen, abjperren; 4. a) fam. 
(ein Pferd mit einem Strid) anbinden; 
b) el. (ein Pferd betrüglich) im Wettlaufe 
xrrũghalten u. (abſichtlich verlieren laſſen; 
Am. (mit dem Laſſo) fangen. II. i. 
1. langjam herabrinnen; fic) in Fäben 
; 2. al. — (beim Wett= 


rope’ ||-bands, pl. mar. bie Rahbanden, 
Segelitride. ~-bark, bot. bas Bleibols, 
Lederholz (dirca palustris). ~ bridge, 
die Seilbriide, Taubriide. .-dan’cer, der 
Seiltdnger. dan’ cing, bie Seiltangerei. 
~" -girt, p-a. mit einem Strid umgürtet. 
~lad’ er, bie Stridleiter; mar. die 
Sturmireppe. .-ma’ker, der Seiler; mar. 
ber Reepſchläger; to play the .-maker, 
hum. zurückweichen; .-maker’s work, 
die Seilerarbeit. .-ma‘king, .-manu- 
fac'ture, bie Seilerei; mar. das Reep⸗ 
ſchlagen. pump, die Seilpumpe. 
ro'per, {. rope-maker. 
weer 1. die Scilerwertjtatte; 2. + die 
(ben Galgen verdienende) Schelmerei. 
rope’ ||-ripe, a. hum. reif gum Hangen; 
&. der Galgenſtrick. to ~’s-end, t. f. 
rope, 1, a. .~-shaped, p.a. bot. feil- 
ſörmig. * -tricks, pl. Schelmenſtreiche, 
Hohnreden. .-walk, .-yard, bie Seiler⸗ 
baht; mar. die Reepidjligerbafn; gone 
into the .-walk, sl. angeflagt mit Aus— 
ficht anf den Galgen. ~-way, die Seil⸗ 
~-work, das Tauwerf. ~-yarn, 
das Kabelgarn; .-yarn Sunday, mar. 
sl, der freie Gonntag. 
To'p|inéss, die Mlebrigleit, Zahigleit. 
in res Faden ziehend, 
Nebrig, Ahe; 2. sl. Heijer 
—E andy rdxelor 
od. rðkclõrl, der Rodelor (vorn bis 
unten zugetnöpfter Reiferod, Regenmantel). 
ro'ral [aud 8), ¢ ro'rid [aud rd’rjd, 
od. rér’jd], a. taiig. 
rora'tign, bas Tauen. 
rorif |jerotis, a. 1. taubringend; 2. med. 
Ausſchwitzungen erzeugend. Anent, 
a. tautriefend. 
réy’qual, zo. der Rorqual, großmäulige 
Finnfiſch (balenoptéra boops. 
roép’ty, a. sl. lebhaft; famos. 
A, * ro'ry [aud 6’), a. tauig. 
= Rory (aud) 6’), für Roderick. 
ro’sa, stib ., Lat. j. under the 
rose (rose, A. 1, ome 
B. Ro'sa, Rola ( 
Rosabet'ia, Roe! ‘pba, Rosa'lja, Roz 
falie, Risen (FN. 
ros’ ceous (obvel, a. bot. rofenartig; | 
~ plants (roga’ce [shjé}), pl. i] 
tojenartigen Pflanzen, Rojaceen. 
Rods‘a/lind (.line), Rofalinde (FN.). 
~moOnd, Roſamunde (FR.). 
rõ⸗ bnboio f. rocambole. 


ro’sary, 1. + ber Rofengarten, bas Roſen⸗ 


beet; der Rojentrang; 2. cath. der Roſen⸗ 
trang (sum Geter). 


* ‘cid, a. tauig. 

eius (rdsh’iys), Roſcius; Quin’tys 
~us, beriifmter römiſcher Schauſpieler, 
Freund Cicero’. ad [rvsh'jad), Satire 
von Churchill (1733 bis 1765). 


Ros cõe, cham. 
Roscom mon, iriſche St. u. Graſſchaft; 
Pe Fam. N. 

A, rõge, 1. a) die Roſe; oil of .5 [rd’zez], 
bas Rofensl; bed of .¢, das Rojenbett 
(fig. fiir Freude u. Behagen); welcome 
as the .§ in May, höchſt willfommen; 
under the ~ (Lat. sub rosa), unter 
dem Giegel der Veridpwiegenheit, im Ver⸗ 
trauen gefagt; to pluck a 4, fig. fam. 
cin Röschen (0d. Veilchen) pflücken, d. h. 
feine Notdurft verrichten; red ., die rote 
Rofe (Heiden des Hauſes Lancafter); white 
~, bie weife Roje (des Hauſes Port); 
war of the ~s, ber Krieg ber Rojen; 
b) ~ of Jericho, bot. die Jerichoroſe 
(anastatica hierochuntica); 2. a) bie 
MRofette (geſchliſſener Cbdelftein); b) die 
Vandroſe, Schleife, Roſette; B. die Brauſe 
(an einer Gicftanne); 4. + med. die 
Role, das Eryfipel; 5. mar. die Wind- 
roje (ded Kompaſſes); 6. das Roja (Farbe). 
to ., t. rojenrot madjen, roten; (ſcham⸗) 
rot machen; * mit Rojenduft durchziehen. 

B. rose, couleur de ., I. s. ba& Rofens 
rot. II, a, rofenrot; fig. heiter; erfreu⸗ 
lich; in gfinftigem Lichte (erfdjeinend). 

. Rdge, Roja, Rofe (FR). 

D. rose, ſ. to rise. 

rése’-aca'cia, bot. bie rotbliihende Alazie 
(robinia hispida). 

+ ro'seal, a. rojig. 

ro‘seate (ob. rd’zhjat), a. 1. rofig, rojen= 
farben, bliihend; 2. * voll von Rojen. 

roge'||-ap’ple, bot. der Jambuſenbaum 

(eugenta jambisa). w~-bay, bot. der 
Rojenlorbeer, Olcander (nerium olean- 
der). .~-bee'tle, ſ. .-chafer. .-bud, 
bie Rojentnoipe. .-bug, |. ~-chafer. 

~-bush, der Rofenftraud, Rofenftod. ~- 
cam'pion, bot. bie Vexriernelle (agro- 
stemma coronaria). .~-cha'fer, zo. der 
MojentAfer, Woldfafer (cetonia aurdia), 
* .-cheeked, a. rojenivangig. ~-col’our, 
bie Rojenfarbe. .-col’oured, p.a. roſen⸗ 
farbig. ~-cross, da8 Nofentreng (Symbol 
der Rofentreuger). ~-cut, p.a. rofetten- 
pasties, eek (v. Gbeienen, 

ITY, egam. N 

* ro To'sed, pa. rofig. 

ree’ |-al'amond, der Nautenftein, Roſen⸗ 
ftein, Diamant in Form einer Rofette. 

rop, 1. das Rojenplagden (Art Bon-= 
bon); 2. med. das Exanthem einer Aupfer⸗ 
nafe. ~-en’gine, die Guillochiermaſchine. 
a-faced, a. mit roſigem Gefidjt. ~-fish, 
zo. der (norwegijdje) Kabeljau, Dorſch 
(gadus morrhiia). .-fly, j. .-chafer. 
~-gall, der Rojenapfel, Roſenſchwamm. 
~-hon’ey, med. der Rojenhonig. — 
hued, p.a. rofenfarbig. .-knot, die No- 
fette (v. Bändern). ~-laur’el, f. .-bay. 
~ leaves, pl. die Rofenblitter. * .- 
lipped, a. mit rofigen Lippen. ~-mal’- 
low, bot. bie €todmalve, Etodrofe, Gar⸗ 
tenpappel (althaa rosta). 


—* mary, bot. der Rosmarin ros · 


marinus officindlis), ehemalS Symbol 
treuer Grinnerung. ~ndble, ber Roje- 
nobel (alte engl. Golbmilnge, mit dem 
Gepräge einer Roje, im Wert von 168.). 
Ro'sencrintz, MN. 

ros@ ola, med. bie Röteln (pl.). 

rose’ -oil, das Roſenðl. — I. s. 
ber Soialed (Malerfarbe). II. a. roſen⸗ 
rot. ~ pink, t. rot farben, ſchminlen. 
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~-quartz, min. der Roſenquatz. ~-rash, 
f. roseola. .-re’al, eine unter Safob I. 
geprigte engl. Golbmiinge im Wert von 
80 a. .~-red, a, rojentot. ~-root, f. ~- 
wort. 

ro'set, 1. a) die vote Farbe; b) die rote 
Druckerfarbe; e) der Roiſtift; 2. die Nos 
ſette — platt u. oben edig geſchlifſfener 
Edelſtein); 3. (rog®tte’) bie Rojette (von 
Biindern). 

A. Rostt'ta, —— gti (HR.). 
tin bort gefundener —* = Quidriften, 
welde den Schlüſſel gu den alten Hieros 
glyphen liejerten. 

rose’ ||-tree, der Rofenftraud. ~-tu'lip, 
bot. bie Role tulpe (tulipa ros#a). ~- 
wa'ter, das Nojenwajjer; fig. die Schmei⸗ 
chelworte (pl.); not made with .-water, 
nicht leidjt od. angenehm herzuſtellen. 
win'dow, arch, das Rofettenfenjter; die 
Fenſterroſe. .-wood, das Palifanderhols. 
~Wort, bot. die Roſenwurzel, der Rojen= 
Mauerpfeffer (rhodidla rosta). 

Rosijcrf’cjan [shjan), J. s. der Rojen- 
treuzer (Mitglied eines moyftifden, im 
17. Jahrh. gejtifteten Ordens). + & 
roſenlreuzeriſch. 

rðð jn, das Harz; beſ. das Geigenharz, 
Kolophonium; hum. etw. gu trinten für 
Muſilanten. to ., t. mit Kolophonium 
beſtreichen. .-the-bow’, hum, der Fiedler. 

Ros'jnainte, Don Quixotes Pjerd; fig. 
ber elende Stlepper. 

ro’sjnéss, bie Rofigleit, Rofenfarbe. 

ros in-oil, das gh 

—— a. harzicht, harzig. 

and, das —— der Moorboden. 

+ ros'marine, ſ. rosemary. 

A. ross, province. u. Am. bie Borle, rauhe 
“* Baumrinde. 

Ross liaſt ras}, eD. u. Fam. N. 
rer bie lodere Erbe. mly, a. and 
weicher, loderer Erbe beſtehend. 
rés'signdl, die Nachtigall. 

ross lj(s), ber Roffolis (Liquenr). 

ros'tel, rost®l'lum, bot. das Wiiryeldjen 
im $Pflangenfeim. 

rost®l'l ate, a. bot. gejdinibelt. .jfépm, 
a. ſchnabelförmig. 

ros'tey, mil. die (Ojfigierds)Dienjtlifte ; 
Am. oft = Rang: u. Quartierlifte. 

ros'trial, a. 1. ben ESchiffe⸗ Schnabel 
betr.; .al column, die mit Edhiffsidnd- 
beln gezierte Saule im alten Rom (jum 

Andenfen an den Scefieg des Duiliws); 
«al crown, bic Schiffstrone = Lohn 
fiir Tapferteit im Seetriege); 2 
artig, ſchnabelſörmig. 
einem Schiffsſchnabel verjehen; 2. (od. 
~ate) bot. —— eee 
~iform, a. {Snobelfé 

rostrum (pl. a), 1. ete pl. die (mit 
erbenteren Schiffsidndbeln gegierte) Redner- 
biihne (auf dem rim. Forum); 2. + med. 
bie Sdynabelgange; 3. + chem. der Schna⸗ 
bel eines Brenntolbens; 4. bot. ber Schna⸗ 
belfortfag. 

ros tilate, a. bot. rojettenjérmig. 

A. RO'gy, (fiir Rose) Rosdjen (FR.). 

B. ro’sy, a. rofig, rojenrot; bliifeub. * 
bos’omed, a. rojenbufig. .-cheeked, a. 
rofenwangig. .~-col’oured, p.a. roſen⸗ 
farben. .~-crowned, p.a. rojenbefrangt. 
~-cross, J. rose-cross, Rosicrucians. .- 
fin’gered, a. tojenfingerig. ~-foot’ed, a 


ti’ bilar, I’fite, ttth, bill 1, rfile, miiy’mgr; feW, crevt, ’etd; Ay, n¥mph, myrrh, very; 


rosy-gills cht, gel, 


mit rofigen Füßen, roſenfüßig. ~-gills, 


al. dad Rotgejidt. 


chair, chit 


~red, a. rojenrot. | 


p. ~ten, jegt | 


nur p.a.), L. i. rae Lic lien (vere) | 


modern, verwejen. II. t. 1. in Fäulnis 
bringen, faulen maden; . him! vulg. 
= damn him! hol’ ifn ber Senter! 
2. {. to ret; 3. fam. (anf)lijen; this 
will ~ r cough, das wird Qhren 
Hujten löſen. ., 6. 1. bie Fäulnis, Ber= 
mobderung; 2. vet. die ——— der 
Schaſe; 3. die Kartofſelſüule; 4. ſ. dry-.; 
5. al. (dry’-.) der Unſinn, bas Bled ; 
it’s all ., es ift der reime Blöbſinn. 
ro'ta, 1. die Rota: in Rom ein aus zwölf 
Pralaten beſtehendes Appellationsgeridt 
für die europäiſch⸗-latholiſchen Staaten; 
2. in England: ein radifaler Klub zur 
Zeit Karls L; 8. die Schiilerlifte. 
ro'tary, a. 1. bie (Mchfen=)Drehung betr. 
ob. bewirfend; 2. fid) (um jeine Achſe) 
* treijend; . motion, die drehende 
ung; ~ (steam-)engine, 
* rotierende Dampf⸗ Maſchine; ~ press, 
typ. bie Rotations⸗ od. Rundmaſchine. 
to rd'tiate, t. (u. i. fich) berumbdreben, 
im Streije ~atéd, p.a. herum⸗ 
gedreht, umlaufend; gum Dreben. ~ate, 
a. bot. radförmig. 
* tion, 1. die Achſendrehung, Um—⸗ 
a Rotation; der Umlauj, Kreis: 
texts der regelmipige Wechſel; by * 
ber Reihenfolge nach, wechſelsweiſe; ~ 
poe bejtimmte Amtswedfel; ~ ot 
of crops, (Aderbau) bie 
— ber Fruchtwechſel. 
rv'tative, a. jf. rota(to)ry. 
rota'tor, 1. der, die, bas etw. im Streife 
Herumdrehende; 
Drehmustel, 
ro'tator/y, I. a 1. J. rotary; 2. fig 
im Sreije drehend, freifend; .y motion, 
bie Sreisbewegung, ber SMreislauf; ~y 
steam-engine, die rotierenbe Dampf⸗ 
mafdine; 3. (nad einer Reihenfolge) ab- 
wedjelnd. . & pl. zo. 
Ri Infuſorien). 
roét’chet, zo. ſ. roach. 
rote, 1. + "bie * wiederlehrende Reihe 
(bv. Redensarten); 2. bie mechaniſche Fer⸗ 
tigteit, Geldiufigteit, Routine; to know 
by ~, auswendig wiffen; to learn by 
=, auswendig lernen. f to ., t. medas 
niſch lernen, einiiben. 
rõot gut, sl. J. das (den Magen vers 
derbende) Diinnbier; dad ſchlechte, od. ver⸗ 
filichte Getrint, Geſöſſ. IL. a. magen- 
verderbend 


+ A. roth’ep [aud th], (.-beast) bas 
Rind, Hornvieh; to rule the —, die 
Get lelten ; — beſehllighen, den Tor 


domin 
+B B. ober (aud th), das Ruder. .- 
nail, mar. der Ruderjpiter. 

Roh erhithe [aud woih‘erith, vulg. 


Geil v. 
Rothchild (r¥e'tahild}, fam.R. 
7 ell, eDR. lals FamM. aud 
rou’ 


ro'ti/fer, zo. das Radertierden. .f5pm, 
a. rabdjormig. 


Tot’-steep, die Beige (Kattundruch. 
rotten (od. rott’n], p.a. (ly, adv.) 
1. a) verfault, faul; (. der Qunge 2.) 


anbrildjig; . cheese, alter Sije; a + 
Engl. Schulwérterbuch. L 


2. med. ber Roller, | 
i 


a os, ghilise ; give, —& ring, atngũlar, link ; 85, Wiss, 
shé, ptin’sion [pen "shon), vision (v’zhon}; think, this; &x’ile, extst’; yearly; na't 


tooth, ein angejtodter, od. hohler Bahn; 
b) wurmſtichig; e) übel riedjend, jtinfend; 
d) eiterig; e) fumpfig; weid), lofe, unſicher; 
f) fam. (aujfjgeldjt; my cough is not 
yet ~, mein Huſien Hat fic) noch nicht 
gelöſt; 2. a) verdorben, verderbt; foul; 
abſcheulich; . at the core, im Quneriten 
verdorben; a ~ trick, ein niedertrüchti⸗ 
ger Streich; b) verfallen; . borough, ber 
verfallene Burgfleden (an deſſen Baulich⸗ 
feiten das Recht Hajtet, einen Vertreter 
ins Barlament gu fenden); Rotten Row 
(groh), Promenade der fpagieren ſahrenden, 
teitenden, od. gehenden feinen Welt in 
London durch den Hydepark bis Queen's 
Gate. né@ss, bie Fäulnis; Anbriidige 
leit; Berdorbenheit; ness of the bones, 
med. ber Mochenfraß. ~-stone, min. 
der engl. Zripel. 

rot’ ting, das Faulen, Faulenlaſſen; Eins 
weichen. 

rot ul ay, a. med. die Knieſcheibe betr. 
~lis (pl. «i, gen. rðtũld rum [and 6)) 
die (Uften=)Rolle. ciis’tes rotulo’rum, 


- Custos. 
rottind’, rund; treisſörmig. 
rottin’d|a, 3, arch. die Rotunde, bas 
R baude. 


F'Hous, a. bot. rundblitterig. 
tin’ djty, rottind’ness, die Rundheit, 
Rundung; Kreisjormigfeit. 
roturier, — — Bürgerliche. 
roft'ble, j. ruble. 
roucou ([ri'kt}, der Orlean, oranges 
gelber Farbſtoff (engl. gew. anotta, j. d.). 
roué, dex Bilftling. 
rouge, I. a. rot. IL. « 1. das Rot, 
die rote Rarbe; bas Polierrot, Englifdrot, 
Pariſer Rot; 2. bie Schminke; 3B. . et 
noir (Rot u. Schwarz), da Roulette, 
Hafardipiel. to ., t. (u. i. fich) ſchminken. 
rotigh (rif), I. a. (ly, adv.) 1. a) ranh; 
ſchroff (aud) fig.); — and tough, fam. 
feft u. gab; the ~ side of the tongue, 
fig. bie ſcharfe Bunge; to be ~ with 
8.0., gegen j. grob fein; b) raubbaarig, 
tauh, rauch; c) uneben, holperig; 2. rob, 
unbearbeitet, grob; a ~ diamond, ein roher 
od. ungeidlifiener Diamant; fig. ein etwas 
ungeldliffener (font aber braver) Menſch; 
ein ungeledter Gar; . and ready, obne 
weitered zur Hand, ohne Borbereitung, ofne 
Umſtünde bereit; a . and (a) tumble, 
a ~ and tumble fight, bej. Am. ein 
Boren, wobei die Sdiliger fid) gegenjeitig 
fo ſehr bverlegen wie nur möglich; fig. 
eine jdarfe u. higige Erörterung; the . 
and tumble of the world, ber Sampj 
ums Dajein, die rauhe Wirllidjteit; a . 
and tumble system, ein Syſtem des Bus 
fall8; adv. to take it ~ and tumble, es 
nehmen, tie ſchlimm es and) fommt; fid 
in jedes Ungemach fiigen; 3. a) herbe, une 
angenehm; b) heftig, ungeftiim; a . sea, 
eine ſtürmiſche Gee; . weather, rauhes 
ob. ſtürmiſches Wetter; c) ftvenge; furcht⸗ 
bar, fürchterlich, gefährlich; 4. a) ungebil- 
det, unfein; unjanjt, rob, grob; b) nod 
nicht durchgearbeitet; copy (ob. draught), 
das Unreine, Concept; ungeiafr; — 
calculation, der ungefibre Überſchlag; at 
& ~ guess, nad) ungejifrer Schäßung. 
II. s. 1. fam. a) ber rofe, brutale, 
grobe Rerl; .s, pl. der Pöbel, bas Gee 
Andel b) der rauhe, ſchlichte Menſch 


ohne feine Umgangsformen; 2. das Rauhe, 
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— roughwork 


Unebene, nod) Unbearbeitete; die Uneben— 
Heit; der robe, grobe, unbearbeitete Zu— 
fiend; in the ., im Groben, nod) un— 
fertig; ofme grofe Borbereitungen; in 
aller Haſt; the article is written out 
in the — der Urtifel ift im Unreinen 
fertig. to ., t. 1. a) vauh od. ſcharf 
machen, (Qufeifen der Pferde) ſchärſen; 
b) uneben machen; e) (Glas) matt ſchlei⸗ 
fet; d) im Rohen bearbeiten; (Stetne) 
toh behauen, zuhauen; 2. (ein Pjerd) zu⸗ 
teiten; 8, Se. (einen Lehrer) durch Schar⸗ 
ren mit ben Füßen bewillfommnen; 4. 
to ~ it (out), fic) durchſchlagen, ſich 
behelfen, Beſchwerden u. Diiibjeligheiten 
ertragen, fic) tüchtig pladen ; igh in jedes 


Ungemad) fiigen u. fohiden; 5. f. to cast, 
to .draw; 6. f. to ruff, 
to rotigh’ cist [rtf] (~, ~), t. (eine 


Mauer) bewerjen, berappen; fig. ben erjten 
Entwurf von (etw.) * entwerſen. 
— 8. der Anwurf; fig. der erſte Entwurf. 
rotigh’ (rtif’}||-clad, p.a. * grob gefleidet. 
~-coa’ted, a, mit ‘rauhem, gottigem Fell; 
mit rauber Rinde. .-draught, der erjte 
Entwurj, das Concept, die Stigge. 
to rotigh'|\driw (rtif’] (~dret, ~- 
drawn), t. entwerfen, fti 
rotigh’[ruf'}j-dry, a., .-dried, p.a. blob 
getrodnet u. frumpelig (bv. ungeplitteter 
Wiiche). 
to rotigh’en (rt'en), I. t. rauh madden; 
fig. verfarten. i, rauh werden, vere 
wilder. 
roligh’[rf’)}|-file, die Grobfeile, Stroh- 
feile. ~-filed, p.a. grob gefeilt. .-foot’ed, 
a. raubfiipig. .-grained, a. mit rauher 
Oberflade, rauhgefurcht. ~-grin'ding, das 
Maltſchleiſen. * .-grown, p.a. wild (od. 
fippig) rwudjernd. 
to rotigh’ j-hew (p.p. ~-heWed, od, 
heWn), t. grob behauen ob. bearéelien; 
——— bewaldrechten, zuſchneiden; 
fig. en 
rotigh’ je [rti’i), Sc. bie Pechfacel (beint 
Nachtangeln). » pl. provine. bas 
Nachheu, Grummet (vel. rowen). ~jsh, 
a. etw. ob. giemlid) rauh od. grob. 
rotigh’[rif’)|-leaved, a. rauhblatterig. 
~ legged, a. taubbeinig, ranbfiipig. 
man’nered, a. don rouhem Weſen. — 
mu’sic, die Ragenmufif (bef. wegen 
Miphandlung der rau). to .-mu’sic 
(.-mu‘sicked, .-mu‘sicked), t. jm. eine 
Kagenmufit bringer. 
rotigh’ ness [rif‘}, 1 die Rauheit, Rau⸗ 
Higteit, Unebenheit; 2. der rohe, unbes 
arbeitete Buftand, die Robigteit ; 8. a) die 
Herbheit; b) die Rauheit (des Wetters); 
e) bie Mühſeligleit, Unbequemlidfeit; 
d) die Sehroffheit, Strenge; 4. bie Rohe 
Heit; Grobheit; 5. die heſtige Wirkung 
(ber Wrgneimittel). 
goed, -ri‘der, der Sureiter (der 
—— r Militär); der einexerzie⸗ 
rende Unteroffigier ~-shod, p.a. mit 
ſcharfen Hufeijen; to ride ~-thod over 
8.0., j. ſchroff, od. rücſſichtslos behandeln, 
j. hart anlaffen. .-spun, p.a. unmaniers 
lich, ungehobelt. .~-steel, der Robftabl. 
~-tree, der unbehauene Stamm. to .- 
wall, t. u. .-wall, s. ſ. .-cast. 
+ rought [rat], fiir raught, reached. 
rotgh’ work [rif’], 1. min. die Rauh⸗ 
arbeit; 2. mech. da3 aud bem Grodbs 
ften herausgearbeitete Räderwert. to — 
41 


a? 


fate, fit, fre, flip, bils’tard, fall; méte, met, hérd, rede’ mer; @, B= 6; ¥, B= t; we, e=¢; 


roulade 


(rough'worked [kt], rough’ worked), ſel⸗ 
tener rough’wrought [rit], rough’- 
wrought), t. anu’ dem Grobjten heraus⸗ 


arbeiten. 
roulade, mus. der rollende Laufer. 
rouleau (pl. .x [rildz’], od. .), die 
Rolle, bej. Geldrolle. 
E, 1. dad Roulette (Gajardjpiel); 
. die Bunttiermafdine. 
— — Numänien. an, I. 
—— (Rotimiin’) der Rus 


tt —* — i, (u. t., 8.0., jm.) zuflũſtern. 
rounge, ‘yp. der Griff, die Scheide am 


refbengel 
Roun’ n “cevil, 1. Roncesvalled, durch die 
Rolandsjage berühmtes Thal am Fuge 
der Pyrenden; 2. rounceval (fein), eine 


Art Erbje. 
A, + to rdtind, i. u. t. raunen, (jm. gu) 


fliiftern. 

B. round, a. (.ly, adv.) 1, rund; treis⸗ 
förmig; ſphariſch; — blow, der Hieb ob. 
Schlag beim Boxen (Wj. straight blow, 
ber Stof); ~ fagot-sticks, pl. Stniippel, 
Suittel; ~ dot, mus. das runde Staccato⸗ 
zeichen .)) + hat, der runde (Mamen=) 
Hut; at a ~ table the herald is useless 
(od. there is no dispute about place), 
pry. an einem runden Tiſche giebt es 
feinen Borrang; to make ~, rumben, rund 
maden; 2. a) voll, volljtindig, gang; 
b) vollflingend; fanjtflingend; ¢) (vom 
Stile) flieBend; B. offen, offenherzig, auf⸗ 
tidjtig, gerade, flar, unverhohlen; a ~ 
answer (od. assertion), cine bejtimmte 
Antwort (0d, Behauptung); . dealing, 
bas ehrliche Verfahren; .ly, rund heraus, 
obne weiteres, ohne Sdyen; 4. a) bee 
trachtlich, anſehnlich; b) gehörig, tüchtig, 
triiftig; ~ knocks, pl. derbe Schläge; a 
~ oath, cin berber Fluch; a ~ one ( 

a ~ un), fam. eine derbe Lüge; e) ra 
munter, hurtig; a ~ trot, cin ſchneller 
Zrab; a ~ pace, ein tiichtiger Schritt; 
d) a ~ number, eine runde (durd) 10 
teilbare) Bahl; eine Sahl ohne Briiche; 
a ~ sum, cine runbde (aud) anſehnliche) 
Gumme; e) ~ shot, die Volltugel; a ~ 
volley, eine volle Ladung, Salve. 

round, s. L. die Runde, der Kreis, Zirlel; 
die Sphiire; 2. a) das Rund (alles was 
tund ijt); der Ring, Kranz, das Diadem, 
bie Krone; b) die (Tafel=)\Runde; bas 
(einmalige) Gerumipielen; to play a ., 
einmal berumfpielen; 3. der Sinteridentel, 
bie Steule (v. ieren), die Kugel (der 
mittelfte Teil ans dem Hinterjdentel); 
4. a) arch. ber Rundjtab; b) die Sproffe 
(einer Qeiter); 5. a) der Rundtang, Keigen ; 
b) bie angmelodie, der Reigen; c) der 
Rundgejang; der Manon im Geſang; 6 
a) (~8, pl.) die Runde od. Ronde, bef. 
mil. (who comes there? .s! what 
~$? grand .s! twer ba? Ronde! weldje 
Ronde? Hauptronde!); to go the .(g), die 
Ronde gehen; b) der (weite) Weg in die 
Runde, ob. im reife herum; to go (od. 
to make) the ~ (od. the .s), bie Runde 
madden; take a ~ (of), (Gefannte, Orte) 
in der Runde herum beſuchen; 7. a) der 
SKreislanf; die (Abwechſelung nad der) 
Reihe; a — of visits, eine Reihe von 
Bejuden; a ~ of pleasures, cine ftets 
abwedpielnde (ununterbrocjene) Reihe von 
Vergniigungen; b) die Periode, der Zeit⸗ 


to round, I t 1 


fine, fn, maghine’, bird, jnim’jcal; 


abjdnitt; c) dizzy ., ber Sdjwindel; 
8. der Gang (beim Fauſtlampfe 2c.); 9 
a) mil. bie Galve; b) mar. bie (volle) 
Lage; c) die (unter die Mannſchaft gleid= 
mapig verteilte) Labung; Patrone; three 
~§ of cartridges, mil. drei Patronen 
fiir jeben Mann; d) ſ. .-shot; ~ and 
grape, Rugeln u. Kartätſchen (pl.); e) (~ 
of cheers, ~ of applause) ber allgemeine 
Beifall, der Beiſallsruf. 


round, IL. prp. um, um herum; in 


(od. anf) .. umber; . the world, um 
bie Welt; to get ~ a headland (0d, 
cape), wm eine Landjpige (od. ein Bors 
gebirge) jegein, ob. Herumfommen; to 
come (od. get) ~ 8.0., j. ſdurch Schmei⸗ 
dhelei) einnelymen, j. herumkriegen, j. tiber= 
liften. II. adv. rings, (ring8)umber; (im 
Sreije) herum; im Umfange; ~ like a 
horse in a mill, fteté im Streife Herum 
wie der Gaul in ber Miihle; — and ., 
immer im reife herum; periodiſch; ~ 
about (ady.), ring’ Herum, rund um; ~ 
about (prp.), ting’ um in (~ about the 
city); all ., gang herum, ringS herum; 
durch die Bant, ohne Unterſchied; vgl. 
all-.’, ~’about; all the year ~, das 
ganze Jahr bindurd); to bet ., sp. anf 
mebrere Pferde gugleid) wetten; to bring 
(od. to get) so. ., j. wieder gu fid) (od. 
gut Beſinnung) bringen; j. umſtimmen, 
j. herumtriegen, j. (wieder) beſanftigen; 
to come ~, herumtommen; guriidfommen ; 
(nod Ublauf einer beftimmten eit) wie: | 
derfefren ; (wieder) in bie (ridjtige) Ord⸗ 

nung, ind Gleiche, od. ind Gleis tommen ; 
(wieder) gu fic) fommen, fic) wieder er= | 
holen; fid) beſänftigen, fic) beruhigen; to 

go ~ (to), Bejude maden gehen (bei), 
it), mit herangehen (bei). 


. 8) runden, rund 


grengen; 3. a) mar. herumſchiffen um; 
b) * ring® berumgefen (um ben Doris 
jont); to ~ a corner, um eine (Straßen⸗) 
Ede biegen; ¢) * im Sreiglauf durdeilen, 
abjdjlicfen; 4. to ~ off, abrunden; fig. 
gu geborigem Abſchluß, od. gu Ende brin⸗ 
gen; mar. durd) eine BWendung (ded 
SteuerS) feitwarts lenten. II. i. 1. ſich 
tunben, rund twerben; 2. bie Runbe gehen; 
8. (beim Reiten) die Bolte machen; 4. to 
~ upon s.0., a8l. (einen Helferéhelfer) 
verraten, ob. angeben. to . to, mar. 
ein Schiff beibrehen, od. umdrehen. 


— about (vgl. round, ady.), I. a 


1. a) im Bogen umtreijend ; ~ way, 
der Umweg; b) umſchreibend; weitläufig, 
umftindlid); . phrases, pl. weitſchwei⸗ 
fige Redensarten; 2. rund u. did. II. «. 
1. a) ber (lebhafte) Rundtanz, Dreher; 
b) ber Rundlauf; ¢) fig. das treifende 
Weltall; 2. das Karuſſell; die ruſſiſche 
Sdhautel; B. a) der Umweg; fig. .8, pl. 
Umſchweife; b) der Umtreis, die im Bogen | 
gemadjte Anlage; 4. a) die Sade ohne 
Schöße; b) der Stuhl mit rundem Rücken; 
ce) hum. ber Gdmerbaud; 5. sl. die 
Tretmiihle. 
roéund’-arm bowling, ba’ Gdjleubern 


des Balls im Cridet mit geftredtem Arm 


im Bogen von hinten nad vorn. 
roun‘ded, p.a. gerunbet. 
| round’-edged, p.a. geraudert (v. Munzen). 
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rout 


note, ndt, move, mdon, fost, nur, love, work, condole’, moist, hOiise, cow, boy. 


roun'del, 1. ba& Rondel, Rundteil; 2. 
a) T der Meine runde Schild; b) her. die 
aittelrunbde Figur, die Stugel, der Ball; 
8. a) der Rundtanz; b) ſ. roundelay. 
roun’delay, 1. das Rondeau, Ringel⸗ 
gedicht (von 13 Verſen mit 2 Reimen 
gu je 8 u. 5) 2. der Rundgeſang. 

— + der od. das Abrundende; 

2. (beim Boren) der von oben Herab od. 
bon yr herauf gegen den Kopf geführte 

Schlag; 3. 5, pl. ein Galljpiel. 

round’ ||-faced, a. mit rundem Gefict. 
~game, bas Geſellſchaftsſpiel; Karten⸗ 
piel der gangen Gefellidjaft. .-hand, die 

Rundſchrift. 

round héad, 1. der Rundlopf (Spottname 
ber Puritaner wegen ihres furg abge= 
ſchnittenen Haares); 2. arch. ber Rund- 
bogen (iiber Thuren u. Fenftern). ~ed, 
a. 1. rundlöpfig; 2. arch. rundbogig. 

round '||-hoofed, a. * rundhufig. ~-house, 

1. + das Gemeindegefiingni$; 2. mar. 
die Hiitte (Stajiite am Quarierdech. 

rotn'ding, I. p.a. ſich rundend, rund⸗ 
lich. s. bie Rundung; Abrundung; 
~down’, die Striimmung nad) unten; .- 
in’, die Striimmung nod innen; ~-out’, 
die Sriimmung nad anfen; ~-up’, die 

Krümmung nad) oben. 

roundish, a. rundlich. wnéss, bad 
Rundliche, die Rundlichfeit. 

+ round'let, das tleine Rund, Kreischen. 

rotind’-man, ber runbde, fette Dann. 

rodund'ness, die Rundheit, Rundung; 
Offenbeit, Geradheit; Veltimmtbeit. 

to rodund’ridge, t. in runde Raine 
pfliigen. 

| round-robin, die Beſchwerdeſchrift mit 
Unterjdpriften im Kreiſe (damit man nidt 
wiffe, wer guerjt unterſchrieben). — 
rolling, p.a. freijend, ~-shot, mil. die 
Bolltugel. .-shoul’dered, a. rundſchul⸗ 
terig. ~-ta’ble, bie Tafelrumbe (des Konigs 
Artus u. feiner Ritter). .-topped (p.a) 
knife, da8 Meſſer mit abgerundeter Spipe. 
~-tow’er, der runde (Befeftigungs-)Turm. 

~-trip, die Rundreije. 

t a lod. dyer, ft jf. rondure. 

* round’-wombed, a. od. did⸗ 
leibig ; ſchwanger. 

+ to rodp, I. i. freien. II. t. (Gam 
Verlauf) aa verfteigem. ., « 1. 
der Schrei; 2. die Sffentliche Ausbietung, 
Verjteigerung ; '8. die Darre (Krantheit 
der Hühner). 

A. to rotise, L. t. 1. a) auſweden, er 
weden; b) aufregen, antegen; aufreijen; 
aufimuntern; to . o.6., rfl. fid) ermun⸗ 
tern; ſich aufraffen; 2. aufſtöbern, auf⸗ 
jagen (cit Wild). IL. i. 1. ſich in Bee 
wegung fefen; mar. auf ein blofeS Tan, 
ohne Hiilfe eines Tatels (an)holen. 

B. rose, s. 1. der volle Romer, Hume 

2. das Hechgelag, Xrinfgelag; der 
Rauſch. 

rou’sjer, 1. a) ber, das Aufwedende, 
Wufregende; b) hum. bad ftarte Pochen 
an ber Thür; 2. die Mufregung; 3. techn. 
ber Riihrapparat; 4. Am. etwas beſon⸗ 
ders Auffallendes od. Bemerkensweries. 
~ing, p.a. l. erwedend; aufregend; 2. 
fam. ungeheuer; a ~ing lie, eine ge⸗ 
waltige iige. 

roust, Sc. die braujende Fut, ftarfe Etrd- 
mung (in Meerengen). 

A, to rout, I. i. (wie Schweine) wůhlen. 


ta’ bũlar, l'ate, tt, bill, rile, mfir’myr; few, crew, etd; f17, n¥mph, myrrh, ver’y; 


rout 


II. t. to ~ out, audlehren; vulg. aus⸗ 
findig madjen. 
B, voit, 1. a) die wilbe Verwirrung, 
der (tojende) Aufruhr; b) das Braufer, 
Wetdje; oc) die RNiederlage, unordentliche 
Flucht einer Armee; to put to (the) ., 
aufs Haupt ſchlagen; d) der rwilifte Hanfen, 
die verworrene Maffe; die (wilde) Rotte, 
Bande, Truppe; der gujammengelanfene 
Pobel, larmende Haujen; a . of wolves, 
eine Rotte Wölſe; e) law, der Auflauf, 
Aufruhr; 2. die grope, gerfiujdvolle 
(Abend=)Gejellidjait (der feinen Welt), 
Pruntgeſellſchaft. to ., t. 1. (ein Heer) 
ginglic) im die Flucht ſchlagen, gerjtreuen, 


werfen; 2. vertwirren, irre madjen; 3. vers | Rowe, 


eitein. 

rout’ |-cakes, pl. fleine in feinen bends 
geſellſchaften herumgereichte Kuen. — 
fur'niture, gu Abendgeſellſchaften gee 
liehene Möbel (pl.). ~-seats, pl. leichte 
gu Ubendgefellicjaften gelichene Rohrbdinte. 


rofite, die (Maridj=)Route, der (vorges Rows’ 


ſchriebene Reijes)Weq, die Reiſe, Richtung; 
to take ar ie ~ to, fid) wenden nad. 
roiitine’, 
fahrung — ung; 2. a) die 
libliche Reihenfolge (ber Geſchäfte); b) der 
hergebradte, regelmifige, gewohnheits⸗ 
mipige Gang; der Schlendrian. 
rove, jf. to rive, — to reeve, 
to rove, L. t Tt burditreifen; 2 
a) (einen aden) ar ein Ohr abe 
val. to reeve; b) voripinnen. DL i 
(about, umber)idhweifen, (unftet) ume 
hergiehen; abjchweifen; to ~ wide off 
the mark, das Biel verſehlen. 4, 8. 
dad Umherſchweiſen, die Wanderung. 
ro’vey, 1. a) der (unftet) Umherſchwei⸗ 
feude; (rufelofe) Wanderer, Landitreidjer; 
b) ber wanfelmiitiqe Menſch; 2. ber Sees 
viuber; B. + der (nicht gerade aufs Stel 
gevidjtete) Bogen⸗Schuß; to shoot at .s, 
fig. in Weite, ins Unbeftimmie, od. aufs 
Geratewohl hinaus ſchieben; feblfdieben, 


fic) irren. 

ro'ving, 1. a) ba8 Borfpinnen; b) bas 
Borgeipinft; 2. bas (unjtete) Umher⸗ 
ſchweifen, die Wanderung, Schwärmerei. 

- ~-machine’, bie Borjpinnmajdine, ber 
Grobftuhl. -shot, der Bogenſchuß, Schuß 
aufs Geratewobl. 

A, row, 1. die Reife; ~ of beads, arch. 

Perljtab; to set in a ~ (fam. to 
set a ~), in Reihe ob. Ordnung fiellen; 
2. a) province. j. hedge-~; b) + die 
Gajfe (Paternoster Row &c.). 

B. to row, t. u. i. rudern; to ~ flat, 
die Riemen platt ſchmeißen, auf englijd 
tojen; to ~ a long stroke, fang rojen, 
beim Rojen lang ausholen; to . wet, 
mit den Riemen fdladern; they do not 
~ (and pull) together, fam. fie vers 
tragen fid) nicht zuſammen; to ~ (0d. to 
be) in the same boat, (mit jm.) in 
gleicher Lage fein, gleiches Schidjal teilen ; 
to ~ in with so., mit jm. unter bers 
felben Dede fteden; to ~ up s.o., Am. 
j. ausſchelten; to . s.c, up Salt River, 
Am. jm. eine (politijdje) Riederlage bei⸗ 
bringen; to look one way and ~ an- 
other, nidt bei der —— fet. 2, @ 
die Ruderfahrt, Ruberpa 


Cc. row, vulg. 1. ter ira 
Auflauf; — the .? was tar los? to 


. die Routine, * Er⸗rðrt⸗ 


cay, gell. ehhir, cha’ 98, chaise ; give, ‘~ gnt; ring, sin’giilar, link; 6, wise; 
shé, pen ‘sion pen ‘shon), vi'sion (vi zhon]; think, 


Mnannehmlidteit, Patſche, der Sandal. 
to ., i. vulg. lirmen, Sfandal madjen ; 


row’ |-barge, die Ruderbarte, ~-boat, 
bas Rubderboot. 

row’- dow-dow’, row ’dy-dow dy, 
int. rumbumbum! (Trommelſchlag). 
row ‘dy, I. s. 1. sl. bad Geld; 2. bef. 
Am. ber gemeine Raufbold, geſährliche 
Strold, Mefferheld. II. a. raufbolbmapig, 
verſtrolcht; herausſordernd, brutal. ~ 
Igm, das raufboldmapige Weſen, die Brus 
talitiit; ber herauSfordbernde Ton. 

row ‘dy-dow dy, a. lirmend. 

eGam.N.; Nicholas ., Didter 
(t+ 1718). 

rowel, 1. da Spornriddjen; Raddjen 
iiberhaupt; 2. vet. bad Haarjeil. to ., 
t. vet. mit cinem Haarſeil durchziehen. 

row en, row ‘et(t), dad Grummet, Nach⸗ 


er, 7 
row’ -gal’ley, bad Rubderſchiff, bie Galeere. 
[ng]||-barge, ~-boat, ~-galley, [. 
rge -guard, das bie Runde 
machende Wadhthoot (in einem Hafen). 
«match, das Wettrudern. 
+ Row’ land, Roland; a ~ for an Oliver, 
ry. Wurſt wider Burft. 
How’ ley y, 1. fiir Rowland; Old 4, 
Spitzname Karls IL; 2. (rou’ ii) eFam. N. 
~-pin, die Eicjerfeiténadel, Patentnadel. 


Row ney, fiir Rowena. 

row’-port, mar. die Rojepforte eines 
Bootes (leiner vierediger Ausſchnitt im 
Dollbord). 

Rox bu {meift réx’byro], ſchott. O. 
roy ‘al, I. a. (ly, adv.) löniglich; there 
is no ~ to learning, pry. obne 
Fleiß tein Preis; ~ duke, ein Herjog 
von ftiniglidjem Gebliit; . touch, die 
Heilung von Skropheln durch Beriihrung 
des Königs; —* die Haupiſchlacht; 


Royal speech, die Thronrede; Prince 
, der —— Princess Royal, 
bie s. 1. eine alte 


Woldmiinge v. 10 gry ee 2. (~ antler) 
sp. die dritte Sproſſe des Hirſchgeweihes; 
x pe per) das — seagate 
ri mil. rh Heiner Mörſer; 5. mar, 
bas Royal (Segel liber dem Bramfegel); 
6. ~5, pl. feft angeftellte Arbeiter der 
Qondoner Werften; the Royals (grop), 
1, dad erfte engl. Fubregiment. — aid, 
bie ie ber Krone bewilligten Hille, Steuern, 
Abgaben 2c. ~ assent, bie tiniglide Gee 
nefmigung einer Bill. ~-bay, bot. der 
eble Lorbeerbaum (laurus nobilis). 
blue, das Königsblau. . cup, der tinige 
liche Preispofal (bei Wettrennen). ~ glass, 
das gemalte Glas. . mast, mar. bdie 
Oberbramftenge. ~ mines, pl. law, Gold⸗ 
u. Silberbergwerfe. the Royal Academy 
(of Arts), die 1768 aeftittete unjtatabemie 
in London; al Academician, bag 
Mitglied derjelben. the Royal George, 
ein 1790 bei Portsmouth untergegangeneds 
Giff. the Royal Society, die 1662 
inforporierte Wlademie ber Wiſſenſchaften 
(Mathematit u. Naturwiſſenſchaften) in 
London (Burlington House, Piceadilly). 


kick up a ~, Skandal madjen; 2. bie | roy’aliism, ber Royalismus, bie Stix 
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this; &x’ile, exist’; yearly; na’t*yre. 


rub 


nigStreue. Ast, J. a. der Royaliſt, 
Anhänger beS Königs (od. bed König— 
tums), ID. a. royaliftifd), königlich —* 

~ize, t. foniglid) machen. ~ty, 
+ 8) dad Ronigtum, die Königswürde; 
b) die tiniglide Hoheit, Majeftit; c) dad 
tkönigliche Wejen; d) der königliche Urs 
fprung; 2. die Perfor des Rinigs; Per= 
fonen von löniglichem Rang; da8 Königs⸗ 
haus; 3. a) das Regale, königliche Vor— 
tedjt; die Herrſchaft; b) die tonigliche 
Ubgabe; min. der (Grund-)Rehnt, die 
Ubgabe der Grube an dem Grundherrn; 
c) bie fiir Benupung eines Patentes ent= 
ridjtete Entfdidigung’-Gebiifr; d) die 
(Gehriftfteller=)Tantieme; 4. tes, on 
a) gewiffe Bejirfe, welde ehemals ber 


wiirde, ReidSinfiguien, Reichetleinodien. 
t roy ‘nish, a. trigig; ſchãbig, lumpig, 


—— für aroynt. 
royst, roys'ter, {. roister. 
—— —— bie Nebellrãhe (corvus 


faerie fe in Se 
royt, ro , a wild, ausge 

R. 8. 8. [ir te %s'], fiir Regia Socie- 
tatés Socius, = F. 8. 8. (Fellow of 
the Royal Society). 

Rt. Hon., fiir Right Honourable. 
Rt. Rev., fiir Right Reverend. 


ben; b) wiſchen, ſcheuern, —— bohnen; 
c) e) fate; d) sp. (v. Hirſchen, den Baſt, 
bas Gefege vom Gehörne) fegen, los— 
reiben; 2. abreiben, abjtreichen, abpugen, 
reintigen; abſchleifen, abfeilen, polieren; 
8. einveiben ; 4. + ſtören; reigen; drgern; 
5. to ~ one’s elbow against s.0., fam. 
ſich an j. herandriingen. to ~ down, 
verwiſchen; ftriegeln, ſtreicheln; 
abfdleifen. to ~ off, wegwifden, abe 
reiben. to ~ out, abreiben, wegwiſchen; 
ausſtreichen, verldfdjen ; vulg, Am. aus 
dem Wege riumen, toten. to ~ up, ftart 
reiben; blank reifen, aufpolieren; aufe 
friſchen (one’s French, bie Kenntnis ded 
to th auf j. ſticheln, j. verſpot⸗ 
i. 1. reiben (Reibung verurſachen); 
2. a) ſich reiben (aud) fig. against, upon, 
gegen, an); fid) reiben, ‘anjtoben, ſaſſen, 
eingreiſen; b) + (to ~ at bowls) im 
Kugelfpiele ſich der Spieltugel (jack od. 
mistress) nabern, fie berühren; 8. to . 
on, fich forthelfen ; fein Fortfommen finden; 
bon ftatten gehen. to . off, fic) abjdleis 
fen; fic) verlieren; durchbrennen. to . 
through, ſich (burd Sinderniffe) durch⸗ 
zwängen, fid) durchwinden, fid) durchſchlagen. 
ruh, s. 1. das Reiben, die Reibung; 2. 
a) (beim Kugelſpiel) die nahe Geriifrung, 
bas Unftreifen; fig. ber Anjtop; b) die 
Unebenfeit ; das Hindernis; die Schwierigs 
feit; there’s the ., ba ijt ber Anſtoß 
(der Karten), da liegt das Hindernis, od. 
die Schwierigheit, ba liegt ber Haſe im 
Pfeffer; 3. der Zuſammenſtoß, das Treffen ; 
when it came to the ., al8 es jum 
Xrefjen tam; als es darauf anfam; 4. sp. 
bas Gejene,, ber Baſt; 5. die Sticelei, der 
Spott; (.’-up) ber ſcharſe Verweis; to 
give so. a ., jim. —— Stich geben; j. 
ſcharf durchhecheln; 6. j. ~'-stone. 
41° 


fate, fit, fare, fir, bils'tard, fA]; méte, mtt, hérd, red&é'moey; B, =F; H, W=t; wp, oe =G; 


rubadub 


rib’adtb’, int. nunbumbum! (Trommel⸗ 


{djlag). 
riib’bey, 1. der Reiber, Reibende; 2. bas 
Meibinftrument: a) ber Wifdher (beim 
Beiduen); b) (India ~) bas (Reib-) 
Gummi, der (od. das) Kautfdut; .s, pl. 
Gummiſchuhe; c) ber Reiber, (Farb=) 
Laufer; d) ber Wepjtein; e) die Grobjeile, 
Rafpel; f) das Meibfiffen, Reibzeug (der 
Clettrifiermafdine); g) die Reibfläche (fix 
Streichhölzer); h) der Wijd), Wiſchlappen; 
B. ber Streit, Wettftreit; 4. a) der 
Robber (im Whijt); J have won the ., 
id) habe zwei Spiele von dreien gewonnen ; 
b) ſ. rub, 8. 2, a; those who play at 
ball must expect 5, prv. wer mit 
Feuer fpielt, verbrennt ſich leit; 5. 2s, 
pl. vet. die Raude (ber Schafe). ~-ball, 
die Gummitugel (zum Auswiſchen). 
rib’bjng, das Reiben, Scheuern; das 
Polieren, Bohnen; die Reibung. —bruek, 
bie Kragbiirfte ~-cloth, bas Biichtud; 
der Reibelappen. .~-pa’per, bas Reibe⸗ 
papier (fiir Zündhölzer). —Plate, die 
Reibeplatte (fiir Zündhölzer). .-stand 
Streichzeug. ~-stone, ber (grobe) 
~sur’face, die Mahlflache. 
rub ish, 1. a) ber Schutt; b) der Ab⸗ 
fall, — c) min. das Geröll, Ge⸗ 
ſchiebe; 2. a) ber Auswurf, Unrat, das 
Kehrigt, Mil; b) das ſchlechte, — 
Beug; der Unfirn, fam. das Bled; 
durdeinander Geworjene, die wad 
~-cart, ber Schuttlarren. ~heap, ber 
Schutt⸗, Kehrichthaufen. — ter, der 
Lumpenjammier. Ing, ~y, a. fam. 
abjallartig; erbarmlich, lumpig; unfinnig. 
rib’ble, 1. min. die obere verwitterte 
Geſteinſchicht; das Geröll, Geſchiebe; 2. ſ. 
rubbish. ~-stone, der (vont Waſſer ab⸗ 
geriebene) Stromftein, Rollitein ; der Feld⸗ 
ftein, rohe Bruchſtein. .-wall, .-work 
bas rauhe Mauerwert, die Feldfteinmauer. 
riib’bly, a. voll von Gerölle. 
Robe, fiir Reuben. 
ribefa'cient {shent}, I. a. rétend. II. 
s. med. das (die Haut) rotmachende Mittel. 
ribellite, min. der Rubellit od. Siberit 
(eine Art Turmalin). 
rabé’ola, med. bie Maſern. 
ribés'¢|enge, das Rotwerden, Erréten. 


nt, a. rötlich. 
rib, a. frihelbaarig; rotidhimmelig 


den). 
— min. der Rubicell (hyacinths 
rote Epinell). 
RA bjcdn, der Rubico (alter Grenzfluß 
Italiens); to pass the ~., ben R. iiber- 
jdireiten, einen entſcheidenden Schritt thun. 
riv bjctind, a. rotlich, rot. 
rubſeun djty, bie Rötlichteit. 
* rfbied, p.a. rubinrot. 
ribif je, a. ritend, rot madjend. 
rhbifjea' tion, bas Rotmadjen. 
rf'bjfépm, a, rötlich. 
to rf’bjfy, t. röten. 
ruby, jnotis, a. rofifarbig, braunrot. 
rabi go, bot. der (Pflangen=)Roft, Meltau. 
*rt’ jous, a. tubinrot. 
rf'ble, der (ruffijdic) Rubel (Sitberrubel, 
8 Mart 22 Pfennig). 
rf'bric, 1. bie Rubrif, der Abſchnitt; der 
Titel, die Überſchrift; 2. a) die (in ben 
Miffaten rot geſchriebene ob. gedrudte) lirch⸗ 
lide Vorſchrift, Kirchenordnung; b) die 
beftimmite, od. ordnungsmafige Vorſchriſt. 





7 
IL 
ru 
fe 
| 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


7 to ~ (.ked (kt), ~ked), t. rot vere 
8 ~f, a. 1. (.) ¢ rotlidj; 2. a) in 
Rubrifen gebradt; b) bie Kirchenordnung 
betr., rituell, vitualijtif. to ate, t 
1, rot anjtreidjen; 2. (durch Stirdjenorde 


mung) voridjreiben, fef — — 
rũhr eian Loca fs rigist, ber Ris 
. Anbainger ciner ſtir⸗ 


tualift, Sterner od. 

chenordnung. 

7 stone, be Repitein, (grobe) Schleif⸗ 
tein. 

ri'by, 1. min. der Rubin; oriental ., 
der drientaliſche (hellrote) Rubin; 2. a) die 
am bas (Hodj=)Rot; b) e a. Tot; 

. bie Hipblatter, inne; 4. 

—22* Schrift). * to ., t. rot 
fiirben, réten. .-blend, min. die Rubin— 
blende. ~-col’oured, p.a. tubinfarbig. 
-faced, a. mit (hoch)rotem Gejidt. 


~* 


ail’ver, min, bie Rubinblende, das lichte 
Rotgiiltigery. .-sul’phur, min. das rote 
Schwefelarſenil, Realgar. 

ruche {aud rash], die Rilfde, gefiltelte 


to rick, L i. 1. ſich (wie cin Bogel im 
Neſte) duden; fic) fauern; 2. province. 
eine Falte (od. Falten) bilder, fic) tniillen. 

. t. province. in falten legen; (to ~ 
up) gujammenfalten od. zuſammenlegen. 
~» & 1. die alte (im Seng); 2. der 
grope Gaufen (ber am Wettrennen ifs 
nehmenden), das Gedriinge. 

cta’tion, da8 Aufftofen, Riilpfen. 

sl. dex Muflauf, Krawall, die 

Schlagerei. 


rid a. + geritet, rot. II. 8. 1. die 
Rite; 2. der rote Oder od. Odjer; 3 
(rtidd) zo. bie Rotjeder (leuciscus ery- 
throphthalmus). 
rtid'dep, mar. das (Steuer⸗ Ruder, Stener ; 
~ balanced, das Balances Ruder. ~-coat, 
der Rubderfragen. ~-head, der Ruder 
topf (oberes Ende des Steuerruders). ~- 
hole, das Ruderloch (im Ded des Sdhif= 
8). .~-i‘ron, ber Ruderhalen. 
riid‘derléss, a. fteuerlo’, ohne Steuer. 
rtid‘dey||-pen’dants, pl. die Sorgleinen 
des Ruders. 
(der Wradfijd, polyprion cerniium?). 
-thong, ber Ruderriemen. 
Ruderpinne (Hebelarm gur Bewegung des 
Muders), .-wood'lock, ber Schloß⸗Quer⸗ 
viegel eines Ruders (um bas Musheben 
zu verbiiten). 

raid’ 


ric’ tion, 


—** die Röte, friſche Farbe. 


riid’dle, ber Rötel, die Rötelerde. to | 


Schafe) mit Rotel bezeichnen. 
rtid'dock, zo. dad Rotlehlchen (gew. robin 
red breast). 
riid’dy, I. a. rot, rötlich; blaßrot; — 
complexion, dic frifdje Geſichtsfarbe. II. 
s. bl, das Goldjtiid, der Goldfuchs. to 
~, t. voten. 


rfide, a. (ly, adv.) 1. + a) uneben, , 


rouh; b) tunſtlos, einſach; 2. a) rob, 
qrob, ungefittet, ungesogen, unartig, un- 
höſlich; unergogen, ungebildet, unwiſſend; 
ec) unerfahren, ungeübt, neu (in, in); 
3. gewaltiam, ungeftiim, beitigs ftart; 
rauh, fart, ftrenge; 4. (in + health) 
friftig. mess, 1. a) + die Unebenheit, 
Rauheit; b) die kunſtloſe Cinfachheit; 
2. a) die Roheit; Rauhigkeit; Grobbeit ; 
Unhöflichteit; b) die Kunſtloſigleit; Une 
wiffenheit; 3. a) bie Deftigteit, bas Un— 
geſſum; b) die Strenge (der Qahreszeit). 
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note, ndt, mdve, moon, ſoot, nor, love, work, conddle’, moist, hOUse, cow, boy. 


~ perch, zo, cine Art Bard) | 


a-til'ler, die | 


| 





ruffle 


rf'dentiuye [and t*Or), arch. die Ber= 
ftébung (od. Gtabeausfiillung) an Gaulen. 
ad, a. bveritibt. 

+ ri‘derary, a. triimmerhaft, {dhuttifn- 
lig, ſchuttartig. 

t ritdera'tion, die Gerillpfafiernng; das 
Bruchſteinmauerwerl. 

* rides’by, der Grobian, rohe Geſelle. 

Ruv des heim, Rüdesheim (am Rheim). 

der Rüdesheimer Wein. 

rf’ nt, 1. die Grundlage, der An— 
jang; 2. bot., zo. der Anſaß (gu cinem 
Organ); 3. .s, pl. die AnfangSgriinde 
(einer Wiſſenſchaft) to ., t. in den 
Anfangégriinden unterteifen. 

ridimén’'t\al, a. (ally, adv.) elemen⸗ 
tar, bie Elemente, od. AnfangSariinde betr. 
~ary, a. 1. elementar, gu den Elemen- 
ten, od. AnjangSqriinden gehorig; 2. bot., 
zo. tubdimentir, unausgebildet, nur in 
Anjagen vorhanden. 

rédish, a. etwo8 rob, grob, od. unge- 
ſchliſſen. 

ys j. rudeness. 

Ridol'phine, a. rudolfiniſch (bef. von 
ben bem Kaiſer Rudolf Il. su Ehren bee 
nannten aſtron. ee Replers). 

A. to rhe, I. t. 1. bereuen; 2. bedanern, 
beflagen; you'll . the day, bu wirſt 
den Tag verwünſchen. Il. i. Mitleid 
jiiflen (on, mit), .'-bar’gain, 
Reuflauf. 

B. rhe, s. bot. die Raute (ruta graved- 


lens). 
rhe’fiil, a. (.ly, adv.) 1. bedauerlich, 
tãglich, jammerlich; 2. * tranervoll ; 
mitleidsvoll. .n@ss, die Traurigteit; 
ber Gram. 
rifés’cent, a, in’ Rote fpiclend, rötlich. 
riff, 1. die Kranje (Papierkrauſe um cine 
Blume 2.); Halsfrauje; Spipentraufe ; 
2. a) zo. ber Sampfhafn, Braushahm 
(tringa pugnaz); b) bie Sauben= od. 
Rappentaube (columba cucullata); 3. 
zo. der Kaulbars (perca cerniia); 4. 
a) ber Trump, Stid); b) ein alteS Mare 
tenipiel (ähnlich dem WhHift); 5. die Auf. 
tegung; in a ~, aufgebradt. wy te 
1. + ſträuben (das Geficder); in Unord⸗ 
nung Sringen; 2. trumpfen, abjteden (im 
Kartenjpiel); 8B. Se. mit Beifallflatiden 
od. mit betwillfommnen. 
ruffed [rift, * rtf‘fed], a. mit ciner 
Krauje verſehen. . grouse, zo. das Mra= 
genhuhn (tetrdo umbellus). 
rif‘fian {yan}, I. s. der wüſte, robe, 
brutale Kerl, Strold), Raufbold, Wiites 
rid); der ruchloſe Mordgefelle. II. a * 
tobend, wiitend, ungeftiim, barbarijd; 
wilft, viehiſch, ruchlos. to ., i. * wiiten, 
rofen, toben. ~Ism, die viehiſche Roh- 
feit, Rudhlofigteit. like, .ly (.Ysh), 
a. wiiſt, roh, brutal; mörderiſch. 
to rif‘fle, I. t. 1. raffen, aifroffen; 
2. a) jalten, in Falten legen, mit Falten 
vetichen, kräuſeln; b) tiillen, gertnittern, 
gerdriiden; 3. a) verwirren, verſtören, in 
Unordnung bringer; to . one’s feathers, 
das Giefieder frriuben, fid) aufpluftern; fig. 
ſich in die Bruft werfen, Sramarbafieren ; 
b) and der Faſſung bringen; in ſchlechte 
Stimmung verjegen; e) to ~ up, auf⸗ 
regen. II. i, 1. * a) (0. Bind, Eterm) 
ſich ungeſtüm erheben; b) (im Winde) fat: 
tern, weben; 2. mil. (auf der Trommel) 
tury wirbeln; 3. f a) toben, larmen; 


ti’ bilar, l'ate, tab, ball, rile, mily’myr; few, crew, l'edd; Ay, n¥mph, mf rth, ver’y; 


rutiler 


cir, gell, chair, cha’ 98, chalige ; give, gi’ant; ring, sIn'gular, link; 90, wige; 
shé, pén‘sion {pen’ shon], vi sign [vI'zhon); think, this; ¢x’ile, extst’; yéar'ly; 


—— rumper 





framarbafieren; to + it, bide thun; 
b) raujden. 4, * 1. a) die Handkrauſe, 
Manjdette; b) die Halstranfe, Spigens 
traufe; 2. mil. ber turze a 
Wirbel (als Ehrenbezeigungh; 3. a) die 
Verwirrung; Aufregung; b) bas geriinjd= 
volle Treiber. 

raffijer, 1. + der Raufbolb; 2. a) der 
flotte ebemann; b) sl. der Hochſtapler, 
Gauner. ~jngy, die Aufregung, Unruhe; 
der Tumult. 

rif‘fy-tif'fy, a. fam. zerzauſt, wirr. 
ri‘fous, a. vötlich, rot; rothaarig. 
rift, das Wujjtohen, Riilpjen. 
ruif'tey-hood, die Falfeuhaube (bei der 
erſten Abridjtung). 

+ rd tũl. {. rueful. 

Ru'fus, Rufus (der Rote, MR. u. Beis 


rig, i. a) bad grobe wollene Zeug; 
b) (hearth’ ~~) die (rauhe) Raminvorlage ; 
(bed’-.) die Bettvorlage; c) die wollene 
(grobe) Pferdedede ; Bettbede ; ee 
~) die Reiſedede; 2. T der Pudel. ~ 
ged, ged), t. u. i. Se. gerven, a 
» a faltig, gerungelt. 
Rug ‘an, I. a. die Stadt Riig’by in 
Warwidihire (mit beriihmter öfſentlicher 
2 a 8. ber ER —— 
» a. (Ay, adv. a uns 
eben, ſchroff; b) bot. fdarf, 
icdact ante ¢) ran, gottiq; d) rauh 
Ulingend; 2. ſtürmiſch, rauh; fig. rauh, 
rob, wild, unfreundlidy, {drofl; verbries= 
lid, mürriſch; 3. Am. abgefartet, trajtig. 
~hé@ss, die Rauheit, Schrofſheit; die 
Roheit, Wildheit, Unfreundlicleit. 
rhig’ging, grobes Zeng (gu Deden ob. 
als Pacheug). 
rig’-head’ed, a. ftruppig, mit zerzauſtem 


Haar. 

rf zin, ein weider, wolliger Stoff. 
ri'gxine, med. die Beinfeile; der Zahu⸗ 
meihel; dad —— 

r gous, a. runjelig, voll 


rigs ity ity, bas Rungelige, die Unebenheit. 
, a bot. fein gerungelt, gefältelt. 
rh —* die Wollſtickerei. 
ririn, 1. * der Sturz, Fall; Einſturz; 
2. die Ruine, der Trümmerhaufe, das 
Getrümmer; to fall (0d. go) to ~, ein⸗ 
ſtürzen, sig ia ~%, pl. die Ruinen, 
Triimmer; 
ren; a mind in J, cin zerrüttetes Ge— 
mit; 8. der Berjfall, Untergang, dad 
Berderben; das Scheitern; to be the — 
of s.o., j. gu Grunde ridjten; to bring 
to ., gt Grunde ridjter, ind Verderben 
ſtürzen; to menace 4, 
drofen; blue ., sl. der Wacholderſchnaps. 
to ., IL. t. nieberreifen, verwüſten, 
zerſtören; gu Grunde ridten; to ~ os, 
rfl. fig) ruinieren. II. i. ¢ ftiirgen, gu 
Grunde gefen. able, a. (~ably, adv.) 
zerſtörbar, gu Grunde gu ridter. + to 
ate, t. ſ. to ., L rey, der Zerſtörer, 


~ 


f. to rue. 

a. (bej. min.) triimmerférmig. 
r’jn|ots, a (.olisly, adv.) 1. a) den | 
Einſturz dvohend, baufillig; b) trümmer⸗ 


Iiberrefte, Überbleibſel, Spu⸗ 


den Einſturz 


1 





haft, aus Trümmern beſtehend; eingeſtürzt, 


verfallen; a .ous heap, eit Trümmer— 


haufen ; 


2. fig. höchſt ungliidlid), verderbs | 


fic); halsbrechend. 
Waufiilligteit; 2. die Berderblidfeit. 


» |. roe. 
rile, * bas. Lineal; Winkelmaß; Richt⸗ 


ſcheit; der Maßſtab, he get Sollftod; 
to lay out by ~ and line, nad dem 
—— anlegen; 2. typ. das Kolumnen⸗ 
mah; 8. die Regel (beſ. gram., math.); 
asa ., in der Regel; to lay down a 
— eine Regel aujitellet; to learn by 
~§, nad) Regeln lernen; there is no ~ 
without an exception, feine Regel ohne 
Musnahme; ~ of three (od. . of pro- 
portion, golden .), math, die Regeldetri ; 
double ~ of three, die gujammengefepte 


Regeldetri; the four first .s (of arith- | 


metic), die vier Rechnungsarten (Species); 
~ of contrary, die Regel der Umfehrung, 
wonach da8 Gegenteil von dem geſchieht, 
was man erwartet ob. was die Um— 


| 





~ousnéss, 1, die | lide Kauz; die wunderliche Eade; .», 


— a Beug, alter Plunder. 

to rtim’ble, i. rumpein, poltern; rollen, 
briillen (vom Donner); my guts ., 
vulg. es turrt mir im eibe. 2, 5 
1. das Rumpeln, Poltern, dumpfe Gee 
tile; 2. der (Gedienten=)Sig hinten am 
Wagen ; 3. techn. der Poliercylinder. 
rim blep, der (0d. da8) Rumpelnde; der 


Rumpeltajten (Wagen). 
riim'ble-tim’ble, fam. L. s. der Rum⸗ 
peltajten, die ſchwerfällige Stutjde. II. a, 
rumpelig. 
rim’bling, I. pa. rumpelig. II. s, 
1. dad Rumpeln 2c., vgl. to rumble; . 
in the guts, vulg. das Suurren im Qeibe; 
2. dad Geröll. 
riim’bd, mar. sl. Grog von 
rumbow" ling, s mar. ag verfilft, 
chofel 


ſtande verlangen; . of thumb, ſ. humb; rum· bud, hum. die Finne; rote Naſe 


4. a) law, ~ of court, die (Giericht8=) 
Ordnung; der Beſchluß des Gerichtshofes; 
clerk of the ws, ber Concipient im 
Oberhoſgericht; a ~ nisi, ein Beſchluß 
des Richtertollegiums im Prozeß nach 
common law, zunächſt bedingt gefaßt, jo 
daß der Gegner binnen einer Friſt Einſpruch 


erheben fann; b) ⸗ of the Fleet, ein | 


vorgeſchriebener Umkreis um bad Fleet⸗ 
GWefingni8, innerhalb deſſen die (Schuld⸗) 
Gejangenen frei umhergehen durften; pri- 
soners on ., pl. Gefangene, denen dieſe 
Freiheit gugeftanden war; 5. a) die Bers 
orduung, Borfdrijft; die Norm, Ridjt- 
ſchnur; das Mufter; by ~, der Borfdrijt | 
nad; according to (strict) ., (ftreng) 
vorjdriftsmapig; b) die (vorgeidjriebene) 
Berfahrungsweije; 6. die 
Herrjchaft; to ~ 
ten; to have ~ over, beberriden. to 
a» I. t. L. regeln; (an)orbmen; 2. a) rez 
gieren, beherridjen; to . the roast, (im 
Hauje) das Regiment fiihren; b) verwal- 
ten; o) leiten, lenlen, fühten; be .d! [af 
dir raten! 8. law, gerichtlich entidjeiden, 
od. ; a .d case, cin durch fefte 
Regel bejtimmter Fall; 4. a) liniieren, 
mit Qinien verſehen; .d paper, dad 
Qinienpapier; b) durd) Linien beftimmen; 
abgirtelit, —— IL. i. 1. herrſchen, 
regieren; to ~ over, herrſchen iiber, res 
qieren, djen; ~ passion, die hert= | 
ſchende (od. Haupt⸗ Leidenſchaft; 2. (von 
Preijen) fic) feller, fic) im einer gewiſſen 
Hohe halten; ~ price, der bejtehende 
(Martt=)Preis; to ~ higher, fteigen; to 
~ lower, jailer. ~‘less, a. (‘lessly, 
adv.) — ungeregelt, geſetzlos, giigel= 
essnéss, bie Regellofigteit. 
rivler 1. der Regierer, (BelHerrfder; 
2. $5 Sineat Richtſcheit, Richtmaß; der 
Mahſtab; vgl. parallel· ruler. 
ruv In⸗· maehine“, die Liniiermaſchine. 


die Reißſeder. 
ra liehtes, pl. Am, 
rail — mar. sl. flit row-lock. 
i" ri'ly, adv. lentiam; ordentlich, ruhig. 





eine Art Grate 


. rtm, der Rum (aus Bucerrohr); at 


ye water, der Rum⸗Grog. 

B. rum, I. a. wunderlich, ſeltſam, furios ; 
altfriintiié ; a. ’un = a ~ one, ts 
a ~ customer, sl. a ~ fish, a ~ file, | 
ein wunderlicher Stauy; a ~ go, eine 
ſchnurrige Geſchichte. II. s. ber wunders 
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| 


(v. ftarfem Trinlen). 

rumbimp’ tious vain! shys], 

bane gum Fauſtlampf bereit. 

rymb is'tjcal, a vulg. ſtürmiſch, heftig: 

wild u. ungezogen. 

rumbis’tious ſtahus], a. al. hochmütig, 

anmagenb, riidjidjt@loS gegen andere; toe 
d 


rumgump ſtion, vulg. die Schlauheit, 
Pfiffiateit. ~tioys lahusl, a. vulg. jdjlau, 
pfiffig, durchtrieben, gerieben. 

ri’mjnant, I. a. (Ay, adv.) 1. wieber⸗ 
fiuend; 2. fig. fiberlegend, nadjdentend, 
IL. s. (pl. ~s, Lat. rimjnin’tia (shis)) 
das wiederfiuende Tier, der Wiederläuer. 
to rf’mjnite, I. t. 1. wiedertäuen; 
2. fig. reijlid) überlegen, durchdenken. 
— i. nachſinnen, grübeln, brüten (over, 


pon, liber). 
rémjni’ tion, 1. dad Wiedertiinen; 2. 
—— bas Durchdenlen, Nachſinnen, Rade 
‘mindter, der Nachſinnende, Griibler. 

to riim’mage, I. t. 1. + mar. Ly oo 
the hold, die Ladung umſtauen; 2. a) 
burdhiudjert, durchftöbern; b) hervorjtibern, 
hervorjudjen (out of, aud). LI. i. bers 
umftobern, fucjen (for, nad). 4, s. dad 
Durchſuchen, Durchſtoöbern. 

7 rum'mer, der Römer, Humpen, dad 
grobe Glas. 

rim'my, a. sl. j. rum, . L 

| + ra’morotis, a. meriwiirdig; berühmt. 

rQ’moup, 1. a) das — b) * der 
allgemeine Ruf, Ruhm; 2. F dad (vers 
worrene) Geräuſch. to ., t als ein Gee 
rücht verbreiten, ausſprengen; it is .ed, 
es beift allgemein; your are .ed for 
on author, man hält Gie fiir ben Gers 
afjer. 

ri’mouyrey, der Berbreiter eines Ges 
ruͤchtes. 

rump, 1. a) das Hinterteil, der Steiß 
(v. Lieven); der Bürzel; b) sl. der Patent⸗ 
popo, die Tourniive (fiir Damen); ¢) a . 
of beef, da8 Lendenftiid v. einem Rind; 
2. (.'-par’liament) das Rumpfparla⸗ 
ment, Rejt des 1640 einberujenen Langer 
Parlamentes, 1653 aujgelojt. to ., t 
vulg. Em.) den Hinſeren zudrehen, den 
Rüuͤcken zuwenden. ~'-bone, bas Schop- 
bein, Schambein. * ~'-fed, p.a. mit 
wohlgenabrtem Sinterteif, jeift. 

riim’pey, das Mitglied des Rumpfparla— 
ments. 


fate, fit, fre, far, bils’tard, fall; méte, met, hérd, redéé' mer; &, =; E, E=t; ¢, C= G5 


rumpish 





rim ‘pish, a. cinem Gintertetle ähnlich. 
to riim’ple, t. fam. 1. runzeln, rungelig 
machen; 2. verfrumpeln, gertnittern, gers 
briden. ., 8. die Rungel, Falte. ~d, 


— runzelig. 

p'less, a. ſchwanzlos (v. Vögeln). 
ing -steak, da8 aus bem Ochſenſchenlel 

in jentredjter Ridtung auf den Knochen 

geidnittene Stiid. 

rimp’ ty-tiimp’ty, a. sl. ſamos. 

rum pus, vulg. der Krawall, Speftatel; 
Lärm; das Gelöſe. 

rim’ \-punch, der Rum⸗Punſch. .-shrub, 
ein Getrünk ans Rum, Ruder, Saure uw 
anderen Ingredienzien. .-slim, ~ -sling, 
al. ber Rume Grog. ~-swiz'zle, cin 
wafferdidter Wollenſtoff (in Dublin fas 
brigiert). 

to riin (pret. rin, vulg. run; p.p. run, 
vulg. ran), I. i, 1. a) rennen, laufen; 
to ~ like mad, wie toll (0d. wie ein 
Faßbinder) loufen ; he that .3 may read 
it, man fann = im Lauſen leſen, es ift 
handgreiflich; ~ mute, sp. (v, Hun⸗ 
ben) jagen Pac pares ; b) eilig 
gehen, eilen; . and fly, adv. in höchſter 
Gile; c) davonlaufen, flichen (from, vor); 
2. a) (v. leblofen Körpern) fic ſchnell bee 
wegen, (um eine Achſe) Laufer; to let 
~, mar, (ein Tau) ablaufen laffen, lodern; 
b) (bv. BWagen, Cifenbahngiigen, Schiffen 
2c.) lauſen, fahren, geen, ſchiffen, ſegeln; 
(in regelmafigen Zwiſchenräumen) geben; 
to put an engine in ~njng order, 
eine Dampfmaſchine betriebsfabig madjen; 
ec) (bv. Berjonen) (mit einem Suge u. ſ. w.) 


alone, allein (ohne Siilfe) faufen (tSnnen); 
b) trlechen (v. Pappas 2¢.); 4. a) flie= 


* (v. Rarben) flieBen, (aus⸗ od. ineins 
ander) lauſen; oc) zerfliehen, zerſchmelzen; 
d) in Fluß geraten; eitern; e) rinnen, 
triefen (with blood, v. Blut; with sweat, 
v. Schweiß); £) led fein; g) aleiten, fllehen 
(bv. Berſen 2¢.); h) (to ~ away) verſtrei⸗ 
chen, verfliefen, dahinſchwinden, vergehen 
(v. ber Sit); i) fig. fic) weit erjtreden, 
weit gehen od. reidjen ; bod) binaus wollen; 
(vom Preiſe) fteigen, höher som: (von 


Berhandlungen) lebhaft werden; 5. in 
(beftdin od. fortgelepter) Bewegung 
fein, fic) (fort)bewegen ; n; to 


~ smooth, leicht, ob. ofme § 

geben; glatt gehen; einen glfidliden Bere 
lauf nehmen; (v. Berfen) glatt fliehen; 
6. a) (irgend) eine Richtung haben od. 
nehmen, fic) erjtreden, fid) ausdehnen; to 
~ dead (to a.t., einer Gacje) gerade ent= 
gegengeſetzt fein; b) eine Neigung haben, 
fid) hinneigen (to, into, au); e) (in irgend 
einen Buftand, in Schulden 2¢.) geraten, 


(in Gerwohnbeiten, Fehler 2c.) verfallen, | 


fallen, ftiitgen; to . dry, werden, 
ſich erſchöpfen; to — low, auf die Neige 
geben; to ~ mad (od. distracted), wahn⸗ 
ſinnig werden; fid) ſehr aufregen, fid) ents 
tiiften; to . mad after st. wie toll 


fine, fin, maghine’, bird, jntm’ical; 


nite, not, méve, mdon, fost, nor, love, work, conddle’, moist, house, cow, bay. 


bas Biel hinausſchiehen; to . amuck, 
to ~ riot, to ~ rusty, to ~ short, jf. 
unter amuck, riot, rusty, short; d) (vom 
Geſpruch 2c.) ſich verbreiten (on, upon, 
über), ſich begiehen (auf), verweilen (bei), 
fid) drehen (um); e) einen Inhalt od. 
Wortlaut haben, lanten; the words ~ 
thus, bie Worte lauten folgendermafen; | 
7. a) Gortgang nehmen, vor fid) geben, 
einen getwifien Berlauf nefmen; let it 
~, lof ber Gace freien Lauf; b) im 
Gange fein; (v. Xheaterftiiden) cine ge— 
wifje Anzahl Auffülhrungen (hintereins 
ander) erleben; a piece will ~ so many 
nights, cin Gtiid wird fo u. fo oft hinters 
einanbder gegeben 3 to ~ well, in 
Aufnahme fein, Erfolg haben, (v. Wahl⸗ 
fanbdidaten) viele Stimmen fiir fic) haben; 
b) im Umlauf fein, verbreitet (od. bes 
—* ſein, cirlulieren; e) im Schwange 
fein; herrſchen; üblich fein; d) com. (von 
Breifen) fo ¢ (innerhalb gewiſſer Grenzen) 
einen gewiſſen Kurs, od. eine ge⸗ 
wiſſe ibe haben; the course .s at par, 
der Murs fteht (al) Pari; 8. a) in Kraft 
treten, eintreten; fic) ergeben; b) in Strat 
(ob. wirtjam) fein od. bleiben, Gültigleit 
haben 0d. befalten, gelten; c) com, a 
note .§ thirty days, cin Wechſel läuft 
30 Tage (ehe er gahlbar wird); 9. to ~ 
about, umberlaujfen. to ~ after s.0., 
jm. nadlaufen; to ~ after at, nad 
einer Gadje fuchen, jagen, od. ftreben. to 
~ against, gegen eiw. anlaufen; auf 
(einen Sellen) anflanfen, an (einer Klippe) 
ſcheitern; fig. (einer Sache) zuwiderlau⸗ 
fen, entgegenſein; ungünſtig fein, to — 
» ftranden; anf dem Trocnen 
fipen, in (Gelbd=)Berlegenheit fein. to ~ 
ahead of so., jm. vorauSeilen; jm. 
liber ben Ropf wadjen, flix j. gu mächtig 
werden. to ~ at at, gegen et. ane 
laufen, auf etw. gulaufen, od. losſtürzen. 
to ~ away, 1. (from s.0., vor jm.) weg⸗ 
laufen; dabineilen; (from s.t.) fic) ent⸗ 
fernen (von etw.); 2. überlaufen (v. Flüſſig⸗ 
feiten); 3. verſtreichen, vergehen; 4. (with 
6.0., j.) entſühren, mit fic) fortreifen, 
Ginreifen; to ~ away with a.t., etwas 
fteblen; don’t . away with that idea 
(od. notion), bilben Gie fic) bas ja nicht 
etwa cin, to ~ back, guriidlaufen; guciide 
fließen; guriidfehren; guriidtreten. to . 
before the wind, mar. fdjnell bor bem 
Winde ſegeln. to ~ by a name, unter 
einem Namen gehen (0d. belannt fein); 
to ~ by the lead, mar, mit bem Gents 
blei fahren, beim Segeln das Lot werfen. 
to ~ by (adv.), voriiberlaufen, enteilen. 
to ~ by (s.t.), (an etm.) vorbei laufen. 
to ~ close upon the wind, mar. bidjt 
beim Winde ſegeln. to — counter, sp. 
bie falſche Spur verfolgen; (mit to od. 
with) guider laujen, jutvider fein. to . 
down a coast, mar. an einer Stiifte ent- 
lang feqeln. to ~ down (adv.), hinab⸗ 
od. binunterlaufen; berabfliehen; abjlicben; 
the clock has . down, bie Uhr ijt abs 
gelauſen. to ~ foul of, anf (einen Fel⸗ 
fen) auflanfen, auf ett. feftfahren; to + 
foul of a ship, ein Schiff anjegeln, iiber= 
ſegeln, od. in den Grund ſegeln; to ~ foul 


binter etw. her (0d. auf etw. tae | of (od. over) the anchor, vor Unter treiz 


fein; to ~ wild (ob. to . 
od, unbiindig werden; 


loose), wild, 
sigello’ umher⸗ 


ben. to ~ for, laufen nach, ſuchen; ettr. 


au erringen fudjen; to . for a price, mm | 
ſchwarmen; auger Stand u. Band fein; iiber | einen Preis wettlaufen, od. rwettrennen; | 
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run 


to ~ for it, auf u. davonlauſen; they 
ran for their lives, fie ſuchten ifr Hei! 
in ber Flucht. to ~ from, fortlaufen von, 
(jim.) entlaufen; berfommen von, entjprin= 
gen aus; to . from one topic to an- 
other, vom Hundertſten aufs Tau ſendſie 
lommen. to . in (od. into), hineinlau⸗ 
fen; einlaufen; geraten, ob. ſtürzen in; 
to ~ into a port, mar. cinen (Rot=) 
Hafen anjegeln; to ~ in (od. into) debt, 
Schulden maden; to ~ into danger, fic) 
in Gefahr ſtürzen; to ~ into disgrace, 
fi Schande zuziehen; to ~ into folly, 
in Thorheit verjallen; to ~ in s.one's 
mind (od. head), jm. im Stopfe herum⸗ 
geben; jm. in den Stopf fommen; to ~ 
in the blood, im Gebliite fieden, anges 
boren fein. to ~ in (adv.), einlanfen; 
tT to ~ in with, fbereinftimmen mit, 
fig anſchliehen on; to ~ in with the 
land, mar. fic) der Stiijte nühern; to ~ 
in upon, auf ett. gulaufen od. gufegeln. 
to .~ into a lot of money, fam. cin 
gehöriges Stiid Geld foften. to . into 
(adv.), sp. (dem Fuchs) erreidjen, einholen. 
to ~ off the rails, entgleijen. to ~ 
off (adv.), fortlaujen, bavongefen; (con 
dem Hauptthema) abſchweiſen, ſich vers 
lieren; to ~ off readily, com. quten 
(od. ſchnellen) Abſatz haben (od. finder). 
to ~ on the sword, fid) in baS Schwert 
ſtürzen; his mind .§ perpetually on 
that matter, er fat bas allein beftindig 
im Ginn. to ~ on (ady.), 1. fortlaufen; 
fortgehen; bahineilen; 2. a) (bv. Gelbern) 
auflaufen, fic) fummieren; b) auf Bump 
(fort)leben; 3. fortbauern; fortfalren etn. 
qu thun; unabläſſig reben; he lets his 
tongue ~ on too fast, er lift fetmer 
Bunge allgu freien Lauf. to ~ out of s 
port, aus einem Hafen abjegeln, od. aus⸗ 
laufen; to ~ out of one’s wits, der 
Ginnen fommen, ben Berftand verlieren; 
wabnfinnig werden; to . out of cash, all 
fein Geld (od. ſich) ausgeben. to . out 
(adv.), 1. binanSlaufen, —— ſich 
ausdehnen, ſich ausbreiten, ſich verbreiten: 
to ~ out on at. unerſchöpflich liter 
ett. reden; 2. (im etw.) auSarten; 3. zu 
Ende getien, ablaufen, gu Ende fein; gu 
Grunde gehen, verarmen, 2 
~ out into suckers, bot. Schsblinge 
treiben, in Nebenſchöhlinge auslaufen. to 
~ over (prp.), hinweglauſen, ⸗fahren, 
steiten 2¢. Uber; to . over a child, ein 
Sind fiberfaren ; to ~ over the course, 

(beim Wettrennen) einen leichten Gig 
bavontragen. to ~ over (ody), iiber+ 
laufen (v. Flüſſigkeiten); gu dem Fetnde 
libergefen, gu einer pie Partet iiber 
treten; to. over to a place, fic) idmell 
an einen . to ~ past the 
station, fiber bie Gtation hinausfagren. 
to ~ round, —— od. hinrennen; 
herumlaufen. ~ through, laufen x. 
burd (oft * along vorangeft); fig: 
durch (das eben) gehen; (einen Kurſus 2c.) 
durchlauſen, durchmachen; to . through 
dangers, Gefahren beftehen ; to . through 
one’s fortune, fein Vermögen durch⸗ 
hringen. * to . to extremities, bid jum 
Auherſten geben ; (eine Sache) übertrei⸗ 
ben; to ~ to leaves, Blatter treiben; to 
~ to seed, in Gamen (od. in die Sact) 
ſchießen; verwelfen, hinſchwinden; hum. 
(bo. Sleidungsftiiden) ſchäbig werden, fd 


ti bilar, Vate, tub, bill, rile, mũr mur: feW, crew, l’etd; Ay, n¥mph, mfrrh, vir'y; 


run cir, gel, 


chr, chi’gs, 


chaise ; 


give, gi’ant; ring, si’giller, link; 85, wige; 
shé, pen’sion [pén’shon), vision [vi zhon); think, this; &x’ile, exfst’; yéar’ly; na’ t*yre. 


run 





abtragen; (v. Dingen u. Perjonen) ver= 
tiimmern, auf die Reige gehen, alters— 
ſchwach werden, eingefen; to . to straw, 
ind Stroh wachſen; to . to waste, vers 
geben, hinſchwinden; ſich verzehren; ver— 
fiimmern; * to ~ to wreck, Sdiffbrud 
erleiben, gu Grunde gehen; to ~ to an 
amount, ſ. to ~ up, 3, b; it won’t ~ 
to that, ¢8 wird fid) nicht jo hod bes 
laufen; I don’t ~ to it, sl. ich verſtehe 
eS nidt. to ~ together, ineinanber ver⸗ 
laufen, gujammenflichen; fam. einander 
ähnlich fein, od. ähneln. to ~ up (adv.), 
1. hinauf laujen, hinauf gehen; (to ~ 
up to s.o., auf j. gulanjen); 2. (beim 
Waſchen) einlaufen, einſchrumpfen, (v. der 
Wolle) krimpen; 3. a) (auf)wadhjen, ems 
poricieben, (jdjnell) heranwadjen; b) fig. 
anwachſen, auflaufen (v. Gelbjuntmen 2.); 
fich fteigern gu, auSarten in; 4. (in friibe 
Beiten) hinaufreichen, guriidgeben. to . 
upon, 1, gulaufen auf, (feimblid)) losgehen 
auf; to ~ upon a bank, coreg 
Sablungéforderungen) beftiirmen; 2. 

a) (v. ben Gedanten) beſchäftigt fein mit; 
auf (etw.) aus (verfeffen, od. erpicht) fein; 
the mind ~njng upon other things, 
wihrend man an gang anbderes dentt; 
b) (vom Gefpriich 2c.) anf ett. hinaus⸗ 
gehen, von etw. Handeln, anf ett. an- 
fpielen. 

II. t. I. Einen Beg) rennen, Laufer; 
fahren, geben; fegeln; b) to ~ a race 
(od. a course), einen " Rettlauf unterneh= 
men, twetteijern (with, mit); meift fig. 
(to ~ a career) eine Bahn durchlaufen, 
eine Laufbahn verfolgen; to . a course, 
einen Weg gehen; eine Richtung eins 
ſchlagen; einen getviffen Verlauf nefmen; 
* my life is ~ his compass, mein 
eben hat feine Bahn durchmeſſen; to . 
ten knots (an hour), mar. zehn Knoten 
(in ber Stunde) ſegeln; to . it neck 
and neck, gleich ſchnell laufen (einander 
gleich fein, d. h. nicht guvorfommen); to . 
the ga(u)ntlet, j. gauntlet; to ~ a tilt 
at, f. tilt; e) to ~ a risk (ob. the risk, 
hazard, venture, danger), ea a 
fen; to ~ one’s fortune (aud) chan 
od. luck), fein = berjudjen, aufs Spiel 
ſetzen, dran fegen, od. wagen; to ~ one’s 
face for a thing, Am. fam. eine Sade 
auf Borg (auf bas bloße Geficht hin) 
foufen; to ~ a rig, ſ. rig, #.; 2. a) (ein 
Pijerd) rennen od. laufen laffen; (ein 
Pjerd beim Wettrennen) um die Werte 
loufen laſſen; fig. (einen Standidaten) 
auftreten laffen; (das Pferd bes Geguers, 
od. ben Wegner felbjt durch eigene Schnel⸗ 
ligteit) gu heſtigem Lauſen, gu groper 
Unftrengung, gut Aufbietung aller Kräfte 
veranlaffen; to . a horse round in a 
ring, ein Pferd (an der eine) den Runb⸗ 
lauf machen laſſen; to ~ a horse to 
death, ein Pferd au Tode reiten; to ~ 
8.0. hard, jm. ſtart gujepen; j. (mit 
Bitten) beftiirmen; j. in die Enge trei— 
ben; b) (eine Maſchine) in Gang brins 
gen, in Bewegung fepen, treiben; fig. 
(etw.) betreiben; e) (durch ein Hindernis) 
hinburdbringen; to . goods, fam. (vers 
botene od. gu veriteuernde) Waren heim⸗ 
lid) eine od. ausfſihren, (ein= od. ands) 
ſchmuggeln; to ~ a bill, einen Gefepe 
antrag (im Barlament) durchbringen; d) 
to ~ one’s (ob. the) country, aus dem 


Lande fliidjten; 3. sp. (ein Wild) verfolgen, 
jagen, 3 Fuchs) Heper (to ground, 
gu ode); 4. 6.) ftofen, treiben, zwängen, 
(mit Gewalt) bringen, führen, ſtürzen (into 
debt, in Schulden); 5. (Schifſe, Eiſen⸗ 
bahnzüge od. fonftiges Fubrwert regel= 
miapig) fabren, laufen, od. geben laſſen; 
6. a) rinmen od. fliegen laſſen, (aus ſtrö⸗ 
men, ergiefen, (Gold) mit fid) führen; b) 
ſchmelzen; giefen; ~ (p.p.) with lead, mit 
Blei ansgegofien; c) zuſammenlaufen od. 
gerinnen machen; verbiden; 7. a) (durch⸗) 
ſtechen, f. to . h; to ~ a tunnel, 
einen Tunnel graben od. bohren; min. 
einen Stollen treiben; b) (cine Schranle, 
ein Hindernis) durchbrechen; to . the 
blockade, bie Glodade brechen; to ~ 
the guard, bie Schildwache (unbemerft, 
ohne Erlaubnis) pajfieren; 8. a) in be- 
ftimmter Richtung laufen laſſen, (eine 
Linie) ziehen, (einen Lauſ) beſtimmen; to 
~ a ditch, einen Graben ziehen, od. ans 
leqen; b) (einer Sache) in beftinumter 
Ridtung nadgehen, (etw. in Gedanten 
bis gu einem gewiſſen Punkte) verfolgen; 
e) ausſpinnen, ausſühren, ſorgfältig durch⸗ 
führen ob. auSdenfen; d) Am. verſehen, 
bejorgen, unter fic) haben; (einer Sache) 
vorftejen; to ~ a church, an einer 
Kirche als Prediger wirten; 9. to — the 
base, den Baß fpielen; rumpeln, ſchnur⸗ 
ten, brummen; to ~ a division, mus. 
Qaufer madden, folorieren, j. to —~ over; 
to ~ a bill, ſ. to ~ up; to ~ the 
changes, j. to ring the changes; 10. to 
~ one’s head against the wall, pry. 
mit dem Sopfe wiber die Wand rennen; 
to ~ a ship ashore 0d. aground, cin 
Schiff auf den Strand treiben ob. —— 
laſſen; ſtranden (val. to ~ on shore); to 
be hard ~ (p.p.) for money, auf bem 
—— figen, in Gelbverlegenfeit fein. 
~ down (ady.), 1. a) miederrennen, 
25* been; b) exjagen, erlegen; (ein 
Biel) lange verfolgen (bis man es erreidt); 
ec) (ein Thema) bis gu Ende befpredjen, 
erſchöpfen; d) (ein Schiff) in den Grund 
fegein ob. bofren; 2. to ~ down a horse, 
cin Pferd gu Schanden reiten; fam. ein 
Pferd vorreiten; 3. a) niederfiimpfen, bes 
wiiltigen; (bef. im Wettfampfe) befiegen, 
liberwwiltigen; to ~ s.o. down in ar- 
gument, j. im Disputieren fibertwinden, j. 
Schweigen bringer; b) (j.) anſchwär⸗ 
gen, G. ob. is. guten Ruf) herabjegen, 
i) verleumden; (j.) ſchlecht madjen, (j.) 
herunter machen. to ~ in (ady.), 1. a) 
hineinfteden; to . in ‘the guns, mar. die 
Ranonen cinholen; b) sl. einfteden, auf 
bie (Poligei=)Wache ——— 2. (ein Band 
in eine Offnung) eingtehen; 3. a) (etal) 
eingiegen; b) (ett. mit Metall) vergiefen 
4. sl. (vom —— der Lig Stab 
gebraudjt) gu Boden ſchlagen. to ~ (s.t.) 
into, 1. (etw.) bineinfteden, — ftofrert 
2; t0 ~ @ nail into one’s foot, fid 
einen Nagel in den Fuß treten; 2. a) hin⸗ 
reifen gu; b) im (einen Suftand) verfepen. 
to ~ off (adv.), 1. abloujen laſſen; ab⸗ 
werfen ; 2. com. (da8 ager) riumen, aus⸗ 
verfanfen; 3. fig. a) ohne weiteres ab⸗ 
thun; b) geldufia herfagen; ¢) ſchnell (aufs 
Papier) hinwerfen. to ~ (a vessel) on 
shore &c. (wie to ~ ashore), (cin Schiff) 
anf ben Strand xc. treiben ob. laufen Laffer. 
to ~ out (ady.), 1. a) durdlaufen; to 
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~ out one’s race, feinen Lauf vollenden; 
b) gum Wblaujen bringen; a elock .§ 
itself out, eine Uhr läuft ab; 2. hinaus⸗ 
ſtoßen, HinauStreiben; hinausſchleben; bins 
augjteden, hinausthun; hinausbringen; 
min, fördern; to — out Sanonen 
vorfahren ob. anfiafren; to . out a 
warp, mar. ein Jagetroß auSbringen, um 
das Schiff gu verholen; 3. a) gum Aus—⸗ 
Toufen, Ausflieben 2c. bringen; ausſchmel⸗ 
zen; b) fig. (j.) ausfragen, (jm.) Geheim⸗ 
niffe abloden; 4. ausdehnen, in bie Linge 
ziehen; 5. a) (Geldmittel 2c.) erſchöpfen; 
verſchwenderiſch) durchbringen; b) madjen, 
bap (j8.) Mittel ſich erſchöpfen, fam. (j.) 
aufs rodene fepen; to ~ o.8. out, rfl. 
fid) (durd) Aufwand) gu Grunde ridten; 
fpredjen, bis man nichts mehr gu ſagen 
weiß. to ~ over (s.t.), ũber (etw.) hin⸗ 
laufen laſſen, über (etw.) gehen laſſen; to 
~ one’s eye over s.t., den Blick über 
etw. hinſtreifen laſſen. to ~ over (adv.), 
1. mus. a) (to ~ the fingers over) (eine 
Tonleiter mit den Fingern od. mit der 
Stimme) —— b) fliichtig ſpielen 
ob. fingen; 2. a) (to ~ the eye over) 
durchſehen, fliidjtig durchleſen; b) flüchtig 
(ob. nur ben Hauptpuntten nad) erzählen; 
8. (to ~ over in one’s mind) ({dnell, 
od. aud gründlich) bdurdjgeben, priifen, 
durchnehmen, muſtern; to ~ over the 
seams, mar. bie Nahten (eines Schiffed) 
verſehen (d. a nadjehen, ob fie auc nod 
dicht find). h s.t., 1. dure 
ett, —E laſſen; 2. durch⸗ 
; to ~ one’s pen through a word, 
ein Wort durchſtreichen. to . through 
(ady.), 1. (Erg) durdjarbeiten; 2. —* 
ſtohen; to ~ a sword through, cin 
Schwert hinburdjtopen; to ~ s.0. through 
with a sword, j. mit einem Schwerte 
durchbohren; 3. durchſteden, durchziehen 
G. B. ein Tau —* — 2¢.); 
4. to ~ a fortune ein 
is, burdjbringen, vergenden. to 
~ four and nine (od. thirteen) to the 
dozen, fam. ſehr viel u. ſchnell ſprechen; 
— —— 
he ~ up (ady.), 1 


ziehen; (ſchnell) 

errichten; (cine Summe ꝛ⁊c.) auflaufen ob. 
antwachjen laſſen, anfdjreiben laſſen; to . 
up bills (0d. an account), fam. Schul⸗ 
ben machen; 2. aufftellen; 3. (tadelnd) 
leidjt (ofme grofe Gorgjalt, od. nicht ſolid) 
erridjten, (auf)bauen; ſchnell herſtellen; 
* (in übereilter Weiſe) ng mt 

4. (Prelfe) in bie Hohe treiben, —— 


Lauf; Wettlauf, bie Hetzijagd; to give a 
dog a good ~, einen Hund tüchtig lauſen 
lafien; to put to the —, in’ Lanfen 
bringen, (bavon) jagen; by the ., im 
—— —— b) der Lauf (eines Schlii- 
gers von einem Schodmal gum anderen 
im Gridet); to get the ~ upon s.o., jm. 
ben Borteil abgewwinnen; val. 5, d; ¢) der 
pry (gum Gpringen); to take a ., 

einen Anlanf nehmen; d) die Kraft (nod 
weiter) gu —— e) das (freie) Umher⸗ 
laufen (auf der Weide), die Weide; der 
Weibegrund; f) fam. ber freie Ein⸗ u. 
Ansgang, die (freie) Benutzung (einer 
Raumlicteit); to have the ~ of the 


fiite, fiit, Mare, fiz, bils'tard, fall; mete, met, hérd, redee’ mer; B, B= 6; Bs, W=E; wp, e = 9; 


run-about 


fine, fin, machine’, bird, jnim ‘jeal; 


rush 


note, ndt, move, moon, fot, nop, lve, work, conddle’, mUdist, hotise, cow, bay. 





garden, Erlaubnis haben fid) im Garten 
gu tummein; to have the ~ of an 
estate, das Jagdrecht auf einem Grund⸗ 
ftiid haben; to have the ~ of the tap, 
Freibier haben; to have the ~ of one’s 
teeth, jreie Soft haben (eig. Freiheit die 
Bahne gu gebraudjen); 2. a) der Schuß 
{einer Gtrimung); b) Am. der fleine 
Fluß, Bad; c) ber Gang, Fortgang; 
Fluß (aud med.); bas Fliehende (der 
Werle 2¢.); d) der (Freie) Lauf; to have 
one’s ~, feinen Willen haben, feinen Stopf 
durchſehen; to let so. have his ., jm. 
feinen Willen loffer; 3. a) die (ununters 
brodjene) Fahrt (von einem Ort gu einem 
anderen); die Eiſen⸗Bahnfahrt; b) der 
Ausflug; e) mar. die (liber=)Fabrt; Reije 
({eineS Matroſen) von einem Hafen gu 
einem anberen; d) ~ of a ship, ber Weg, 
den ein Schiff (in einer gewiffen Beit) 
zurücklegt, die Segelſchnelligleit; 4. com. 
a) der Bulauj, Budvang; to have the ., 
Zulauf haben; b) der Abgang, Abjag, 
Waren⸗WBertrieb; c) die ftarfe Nachfrage 
(for, on, nad); 5. a) die allgemeine (od. 
gute) Aufnahme, der (giinftige) Fortgang 
(eine3 Unternehmens); b) die ununter⸗ 
brodjene Folge von Aufführungen eines 
(giinjtig anfgenommenen) Theaterſtüdes; 
c) ber fortbauernde (giinftige od. Miß⸗) 
Erfolg; good (ill) ~ at play, das Gliid 
(Ungliid) im Gpiele; to have a . of 

d luck, anbaltend ob. längere Zeit 
hindurd) Glid haben; d) (against, upon) 
die allgemeine Strömung od. Ridjtung 
(gegen), das feindlidje Auftreten (gegen), 
das Gejdjrei (iiber), der Angriff (auf); 
6. a) ber Berlauf; die Gerfahrungs-) 
rt, Weije; in (od. at) the long ., auf 
bie (od. mit ber) Länge der Beit; endlich, 
ſchließlich; bills at the long ., lange 
laujende Wechſel; it is the common 
— {0 gebht’S gewöhnlich; b) the general 
~, die (gewöhnliche) Art ob. Sorte (von 
Menſchen u. Dingen), der (gewöhnliche) 
Schlag; 7. der (Mahl⸗)Gang; a ~ of 
stones, ein Baar Mühlſteine; a mill with 
four ~§ (of stones), cine Dtiihle mit 
vier Mahlgängen; 8. min. da8 Streidjen; 
ber Bruch, Bergfall; 9. mar. die Piet 
(der unterjte u. hinterſte Raum im Schiſſe, 
dicht amt Hinterjteven). 
riin’-about’ raid, Sc. Lord Murrays Auf⸗ 
B ner 1565. 
; — ber Ausreißer, Umherſchwei⸗ 
ende 
riin’ away, I. s. der Musreifier, Flücht⸗ 
ling; Gandjtreidjer. II. a. flüchtig, vers 
Taufen; a . match, eine Heirat durch 
—— 

Qaten. 


cii'tion, bas 
ranma, a. tet fchrotjiigeformig. 


a) d “ F die — Sproſſe; 2. mech. 
ein an einer Achſe felted u. mit derfelben 
umlaufendeS Rad; 3. ſ. roundle, 2, b. 

riind’let, das Faßchen (v. drei bis zwan⸗ 
aig Gallonen). 

rine, die Rune. 
ftein. 

A. ring, pret. u. p.p., ſ. to ring. 

B. ring, s 1. province. bie (Reiters) 
Sproſſe; 2. .3, pl. mar. die den Schiffs⸗ 
boden bildenden Querballen. 

riin’|-get'ter, der Laniemader (infolge 
guten Schlagens im Crideth. .-get’ting, 


~'-stone, ber Runen⸗ 


nba 
if 
Poligeibeamte, bef. 
Rennypferd, 
fliebende 
:2 
j 


das Läufemachen (infolge guten Schla— 


gen ). 
ri nje, I. a. runiſch, Runen betr.; — cha- 
racters, ~ letters, pl. bie Runenſchrift; 
~ knot, der Runentnoten (Vergierung an 
angelfichj. Baubenfmilern); ~ wand, ber 
Rimenftab. IT. s. die Rune; die Runens 
ſchrift; Runenjprade. 
rtin-in’, der „Einlauf“, das legte Stiid 
der Rennbafn. 
rtin‘let, bad Rinnſal, Bächlein. 
rtin’-men, pl. mar. Deſerteure der Kriegs⸗ 
ſchiffe. 
run nol, das Rinnſal, die Waſſerrinne. 
rtin’ney, 1. a) der Renner, Laufer; der 
Uusliujer; der Wettliujer; b) der Boten⸗ 
Iiufer, Bote; c) der Ausreifer, ae asl 3 
d) der Büttel, Unterbeamte; e) s 
der — * — 
(detective) in Givilfleibung; f) mar. der 
bas 
" ber 
Uustinjer, fadenformige —— 
4. ber obere Muͤhlſtein, Läuſer; 5. 5, 
pl. die Schlittentuſen; 6. mar. . and 
tackle, Mantel u. Tafel. ~-bean, die 
— 
t, das Lab; vgl. rennet. 
tt ly I. pa. (ly, adv.) 1. Ions 
fend, flichend, ſtrömend; . water, bad 
; 2. bot. herablanjend ; 
3. a) jortlaufend; b) (vo. der Beit) auf⸗ 
einanber folgend; five times —, filnfmal 
Hintereinanbder; for three days ~, drei 
Tage nacheinander; c) lauſend, im Ab⸗ 
lauf begriffen, gegenwärtig; my — quar- 
ter’s salary, mein lauſendes Bierteljahrs- 
gebalt. IL. s. 1. a) das Rennen, Laujen; 
b) bas Wettrenmen ; der Wettlanf; to make 
good one’s ~, {eine Tiidtigteit im Wetts 
tennen betweijen; to take up the (ob. 
one’s) ~, im geeigneten Mugenblide (nicht 
von vornberein) jein Bferd mit voller 
Sraft laufen lafjen; fig. das Geſprüch (mit 
voller Sraft) aujnehmen; to be in the 
for office, nad einer (hohen) Stelle 
ftreben, ind Amt gu fommen fucen; to 
be out of the ., am Wettrennen nicht 
teilnehmen; fig. unterliegen; nidjt in Bee 
tradjt fommen; e) die Sraft gum (forts 
gelepten) Laufe; 2. a) da8 Lanfen, Flies 
pen; der Fluß; ~ of (od. at) the nose, 
der fließende Schnupfen, Naſenfluß; b) das 
aujen, Rinnen (eines Fafjes); c) bad 
Ublaujen, der Ablauf (einer Sanduhr); 
d) ber Bors u. Nachlauf (beim Deſtillie⸗ 
ren). . account, com. die laufende (od. 
ofjene) Rechnung. bills, pl. laufende 
Wedel. — commentary, der fortlaus 
fenbde, od. gufammenbangende Sommentar. 
~ (course of) exchange, der laufende (zur 
Beit des Remittierens beſtehende) Murs. 
~ credit, ber laufende (ob. offene) Kredit. 
~ debts, pl. laufende Schulden. ~-fight, 
bas Gefedt im Rüchzuge, aud) v. Sdiffen. 
~-fire, mil. da’ Schnellſeuer; a ~-fire 
of abuse, eine Flut pon Schimpfworten. 
~-hand, die Sturtrentidjrift; fam. die ge= 
liufige Handſchriſt. horse, bas Renn= 
pferd. ~ interest, faufende Binjen (pl.). 
~-knot, f. «-noose. — » der 
Geidhwindmarid, Eilmarſch. 
das BWettlaufen. .-noose, bie Schleife, 
Schlinge. ~-olf', bie Entgleiſung. 
pas’sages, pl. mus, Läufer. 
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~ match, 


— 


~ pat’terer, 


sl. j. ~ stationer. ~-place, bie Renn- 
bahn. .-rig’ging, mar. das lauſende 
au ~ sore, dic eiternbe Wunde. 
~ stationer, fam. ber fliegende Buch⸗ 
handler, Strafenverfiiufer von Seitungs- 
blittern 2. ~ stitch, bie lauſende Robt. 
~ term, das lauſende Quartal. . thrash, 
vet. bie flichende Strablfaiule (ber Pjerde). 
~ title, typ. der laujende Solumnentitel. 
~ vessel, das ſchnellſegelnde Schiff, der 
Sdynelljegler. 
riin’njon {0d. riin’y9n], ſ. ronyon. 
Riin'‘nyméde, Feld bei Bindior, wo die 
Magna Charta 1215 unterjeicynet wurde. 
rtint, 1. provine. der (Baunt=)Stumpf; 
Strunf; 2. a) bas verbuttete, furge, un—⸗ 
anjebnlide Bieh; b) cine Meine ſchwarze 
Rinderraffe aus Wales u. Schottland; 
3. der unterjepte Menjd, Stöpſel; Se. 
bas alte Frauenzimmer, die Vettel. 
riin’ty, a. provinc. winzig, zwerghaft. 
riipée’, die "Supie (oftind. Dtiinge); silver 
~ = 3; sicca ., = 2 & 
6d; gold ., = 29 8 2d. 
Ra’ pert Rupredyt (MM.); (Prince) ~'s 
» pl. die Blastropjen, Glastirinen. 
ber Bru 


Pe ch. 
rtip’t*yre, 1. der Bruch; die Bruchirelle; 
min. der Verbruch; 2. med. der (Unter⸗ 
leib3=)Brud; %. fig. a) der Friedens⸗ 
brud; die offene Geindjeligteit; b) der 
Brud, die —— des guten Ein⸗ 
vernehmens mit jm. to ., I, 
, fprengen (ein Blutgefiis 2.). 
i. berften, fpringen. 4-line, arch. 
bie Brudlinie. .-wort, bot. das Bruch⸗ 
trout (herniaria glabra). 
level a. (ly, adv.) lindlid); vom 
Lande; ~ coach, sl. der (nicht an einem 
college angeftellte) Pauler ber Stubdenten; 
+ ~ dean, der Landdelan, Superintendent 


\igm, das mobic Weſen od. Leben, 

* — Fone det ein linblided 
ben Fiihrende, ber Landbewohner. 

viral’ ity, rf’ralnéss, die Landlichleit. 

to rfi'ralize, 1. i. aufs and gehen, cin 

Landleben führen. DL. t. ländlich machen. 

+ riric’olist, der Gandbauer, Landmann. 

+ ririg‘enotis, a. auf dem Lande ge⸗ 
boren. 

— na “7 Rift, bef. Mriegslift 
Ga ~ de guerre); Berichlagenbeit. 

A. riish, 1. a) fey die Binje (juncus); 
vgl. flowering-.., sweet-.; ~"¢3, pl. (ju 
Shatejpeares Heit) in Bimmer geftreute 
Binfen; b) Ff ber Dodjt v. Binjenmart; 
¢) fiir ~-ring; 2. etw. Wertlojed; it is 
not worth a — es ijt feinen Pfifferling 
wert; I don’t care a ~ about it, 14 
frage feinen Deut danach, mir liegt nichts 
baran. .'-bot’tomed chairs, pl. outer 
ſtühle (mit Gig aus Binjengefledt). 

can'’dle, bas Vinjenlidt. 

B. to rtish, L. i. 1. rauſchen, ſauſen; 
2. (fic) a ſchieken, ſahren (at, on, 
upon, auf); 8. to ~ jn médias re 
(Lat), qleid) auf die Sache ſelbſt cine 
gehen; feine lange Borrede machen; to ~ 
in, —— hereinbrechen (v. Fluten 
2); to ~ in upon, herfallen über; eins 
ftiirmen auf; * fools ~ in where angels 
fear to tread, als prv. Rarren wagen 
mehr als Helden; to ~ into print, (ooue 


ti’btlar, l'ate, tiib, ball, rile, mir’mur; feW, crew, l’etd; A¥, nymph, myrrh, ver’y; 


rush-out 


weitered) eiw. bruden laſſen. to . on 
ruin, fid) in’ Werderben ſtürzen. to — 
out, binausftiirgen. to . (in) upon 
s.one’s mind, fid) bem Geiſte js. ploglid 
u. unwilllürlich auforingen; auf js. Ges 
miit einjtiirmen. to . to a conclusion, 
voreilig cinen Schluß Jehen. Ht. 1. + 
ſtützen; 2. sl. to ~ so. for a sum, 
jm. cine Gumme abſchwindeln. ., 6. 
1. das Raujden; 2. das Looſtürzen, Los⸗ 
ſchieben, od. Losfahren 2¢.; der Anlauf, od. 
Anſturz (against, gegen, auf); der Rand 
durch all; to make a — at s.t., 
auf etw. losſtürzen; . for s.t., das Haften 
u. Sagen etw.; 3. Am. a) die 
Energie; b) die Recitation, Deklamation. 
~-out’, das Herausſtürzen, der Ausfall. 
riished’ {rtisht], a. mit Binjen bewachſen. 
rish’ey, 1. der ungejtiim Stürzende; 2. 
der Dieb, welder fic) die Abweſenheit der 
Hervidaft gu nuhe madt, 


i 


riish‘jnéss, bas Binjenartige, die binſige 


Beſchaffenheit; die Menge Binjen. 

rush’ ||-grass, das Binjengras, qrobe Gras. 
~ light, das Binſenlicht; ſchwache (Madt=) 
Licht. .~-like, a. binjenartig, dünn u. 
ſchwach. —mat, die Binſenmatte. — 
ring, der Binſenring (ehem. vorliufiges 


ciiy, gel, chhi, chi’ga, ghilige ; give, bi’ ant; ring, sty‘gilar, link ; sd, wige; 
shé, pén’sion (pén'shon}, v1'sion (vf’zhon); think, this; &x’ile, extst’; year’ly;na’t*yre. 


maden; 2. fig. ſchwächen; abſtumpfen. 
eol'our, die Rojtfarbe. ~-col'oured, 
p.a. rojtfarben. ~-ea’ten, p.a. vom —8 


ttle | 
gat I. a. (+ ~al) (ally, adv.) 


landlig; ~ gods, pl. Felb=(Jagds u. 
Siar: )Gdtter; ~ people, da8 Landvolf; 
2. a) bduerijdj; rob, grob; b) einjadh, 
ungeſchmückt; e) ehrlich, offen; d) ~ chair, 
ber Stuhl aus Holy nod mit der Borte; 


~ work, arch. das bäueriſche Wert, die | 
Boffage (aus Steinen mit ungeglitteter | 
Oberfliide). I. s. der Bauer, Landmann; | 


der grobe (unwiffende) Menſch. .alnéss, 
bad biuerifdje Wejen; die Tölpelhaſtigleit. 
to ate, I. i. 1. a) auf dem Lande 
leben; b) auf das Land gehen; 2. gum 
Bauer werden, verbauern. II. t. 1. baues 
vif} machen; 2. arch. auf bäueriſche 
Art, od. rauh bearbeiten, mit Boffagen 
bauen; 8. geitweilig von der Muniverjitit 
verweiſen, Em.) bad consilium abeundi 
erteilen. 

riistica'tion, 1. a) das Landleben, Leben 
auf dem Lande; b) die Berbauerung; 
2. die Berweijung von der Hochſchule, 
das consilium abewndi; 3. arch. ſ. 
rustic work. 


Symbol einer Heirat). .-wheat, bot. die | rustle’jty, 1. a) die Qindlidfeit; b) bas 


binfeuartige Quede (triticum 


am). | 


ris’ in Oy’be, Lat. ländliches Leben od. | 


landlidje Mbgeidhiedenheit in einer Stadt. 
rish’y, a. 1. binjig, voll Binſen; 2. von 
(od. aus) Binjen, * .~-fringed, p.a 
binjenumjaumt. 
risk, ber (gerdjtete) Bwiebad (jum an 
° Riss lauch rfis), J. a. ruſſiſch. 

1. ber Ruſſe; 2. dad Ruſſiſche 


2. dueriſch ay W. der —— 
entlehnt). II.«. 1. das Rotbraun, Rot⸗ 
grau; 2. die (Farbe der) Bauernkleidung; 
B. (Ing) die Reinette (Apfel). * to ., 
t. vrötlichbraun färben. cy, a. rötlich⸗ 
braun, rötlichgrau. 

Riis‘sig [riish’a, jelten rd’sha), Rußland; 
the emperor of all the 2s, ber Sailer 
aller Reupen. .-duck, das ruſſiſche 
(Segel=)Zud. -~-leath’er, der Juchten, 
das Juchtenleber. 

Ris’sian [ritsh’an, felten rf'shan], J. a. 
ruſſiſch; ~ bath, das ruſſiſche Bad; ~ 
eather, fam. = Russia-leather. IL. 4. 
1, der Ruffe, die Ruffin; 2. das Rufftiche. 

to rls’sianize [rish’an], t. ruſſifizie⸗ 
ren, ruſſiſch machen. 

Rus'sophile, Ls. der Ruſſenfreund. 
Il. a. — 

Russdph'obist, J. s. ber die Ruſſen 
Fürchtende; der Rujfenfeind. LL. a. die 
Ruſſen filrdtend. 

riist, 1. der Roft (an Metallen, bef. am 
Gijen); to gather ., Rojt aniegen, rojten; 
treasures upon earth, where moth and 
~ doth corrupt, bibl. Sdipe auf Erden, 
ba fie bie Motten u. der Roſt freffer; 
2. der Schimmel; 3. der Roft, Meltau, 
Brand (im Getreide); 4. fig. das Cin | 


roften, Gingeroftetjein, die Ungeliinfigteit; | vibe od. Rutabage 


bãueriſche Weſen, die Grobheit, Robeit, 
Tölpelhaftigleit; e) die Einfadheit, Kunjt- 
lofigfeit; 2. arch. ba’ bäueriſche Wert. 
rits’tjc-look’ing, p.a. landlich od, bauee 
rif) ausſehend. 

riis'tinéss, die Roftigkeit; das Eingeroftet- 
fein; fig. bie Gerichoffenbeit (der Farbe, 
v. Kieidungsftiiden); die Schabigteit. 

to rtis‘fle, I. i. raſcheln, raſſeln, rau⸗ 
fen. II. t. raſcheln machen. 
Rafdheln, Rauſchen, Geräuſch. 

rtist’ ~pa’ per, da& Rojtpapier, Sandpapier. 

A, rits’t\y, La. (.ily, adv.) 1. roftig, 
verroftet; 2. a) jdimmelig; brandig, 
moberfledig; b) ranjig; ¢) verfdjofien; 
abgetragen (bv. Stleibern); 3. bot. roſt⸗ 
farben; .y brown, die braungelbe Farbe, 
Roftfarbe; 4. fig. a) mürriſch, düſter; 
b) verfawert; c) verrojtet; außer Ges 
brauch; ungeldufig; to grow (od. to run) 
~Y, vetrojten, die Geläufigleit verlieren; 
5. raub, heifer, knarrend (v. der Stimme). 

B. rtis'ty, a. (v. Bierden) ſitiſch; ſtörrig; 
to ride ~, ſtörriſch fein, fic) widerſetzen; 
to run ~, gutiidtreten, {ein Wort zurüch⸗ 
nehinen; unangenehm werden; to turn 
~, drgerlid) werden. -guts, sl. der 
Murrtopf. 

A, rit, das (BWagen= leis, die Spur; 
fig. da8 (qewohnte) Geis. to . (ted, 
~ted), t. 1. mit Wagengleifen durchziehen, 
durchfurchen; 2. (in den Boden mit dem 
Spaten) eine Schnur (od. Linie) ziehen. 

B. to rtit (.ted, ted), J. i. brunften 
(ob. brunfter), in der Brunft (od. Brunft) 
fein, auf die Brunft geben. II. t. bes 
{pringen, belegen, befdjalen. ., s. 1. das 
Getöſe (bei, der Brandung), der laute Wels 
lenſchlag; 2. sp. die Brunft (od. Brunſt, 
bef. ber Hirſche u. Rebe). 

ri'ta-bi’'ga, bot. bie ſchwediſche Kohl⸗ 

(brassica napus 


a» 8. dad 


~ of antiquity, der Roft des Miter’. to | esculenta). 
— L. i. 1. rojten, verrojten, rojtig wer: | riita’ceous [shys], a. bot. rautenartig. 


ben; 2. ſchimmelig, mobderfledig, od. brane | A. + rt 


dig. werden, faulen; 3. fig. verrojten, 


Mitleid. 


verſauern. Il. t. 1. roftig, ss, idimmelig! B. Roth [aud rith), Ruth (bFR.). 


[649] 








(aud) riith), das Erbarmen, 


Sabaoth 


Rithéne’, Rithé’njan, I. s. der Nu- 
thene, Kleinruſſe (ruff. BoltSjtamm). LI. 
a. rutheniſch. 

Ruthén’'jc, das Rutheniſche, die fMeins 
ruſſiſche 

ruthe nlum, chem. das Ruthenium (Me⸗ 
tall im Platinerz). 

+ roth’fil, a. (ly, adv.) 1. ſchmerz⸗ 
lid, jammervoll ; + barmbergig; mits 
leidig. .n&ss, 1. der Qammer; 2. die 
Barmhetzigleit. 

ruthꝰ loess, a. (ly, adv.) unbarmferjig, 
grauſam. néss, bie Pr a 

Rith’ ae {aud riv’en], ſchott. O. u. 


Fam. 
Rt’ chy, fiir Ruth. 
ritjdd’sjs, med. die Bertrodnung der 
Hornhaut des Wuges. 
rf'tjl, j. rutile. 
‘tjljtint, a. rot jdimmernd, golds 
» glangend, Pe gee to ~ate, 
i. + fenerrot, od. goldrot fdjcinen, 
all . IL. t. gliiben, od. glingend maden. 
rt’ min, der Rutil (ein Titanoxyd). 
riit’-time, bie Brunftyeit. 
rit’tish, a. 1, brinjtend, in der Brunft 
(od. Brunft); 2. geil, wolliijtig, verbuhlt. 
~héss, die Wollujt, Buhlerei. 
(to) rtit’tle, provine. f. (to) rattle. 
rlit’ty, a. von Gleijen durchſchnitten; aus⸗ 
geſahren. 
Ryde, cSt. 
ry‘der, 1. j. rider, 5; 2. eine Hollins 
diſche Miinge (= 25 shillings). 
rye, bot. das Storn, der Roggen (secale), 
~'-bread, das Roggenbrot. ~'-grass, hot. 
der auddanernde Loldj, das englifche Ray⸗ 
gras (lolium perenne). ~'-house, das 
Malshaus, der Kornſpeicher; Rye-house 
plot, eine Verſchwörung in England, 1683. 
ry’ ot, (oftind.) der (Erb=)Padhter; Land⸗ 
mann, Bauer, 
* h, die Furt. 
ina, zo. das Borlentier (rytina ce- 


tacéa) 
S 


S [ts], ba’ S; bas S-formige (Galen, Anfer, 
Stammer); collar of i die OrdenSfette 
des Hojenbandordens ; 8 ‘-roun'ding, mar. 
bie S-Bugt, ein Stiid (Schiffs⸗Bauholz 


a) fiir is; he’s, she’s (he is, she is) &c.; 
fam. fiir has (he’s been); fam. fiir us 
(let’s go); b) fiir God’s ('s blood, ’s 
death &c.); 2. s. fiir shilling(s), cig. 
flit solidus, ob. pl. solidi; vgl. L. s. d.; 
3. s, fiir see, fiehe; 4. 8. (gros), fiir south 
{aud) fiir Southern Postal District of 
London), od. für Saint (8. Matthew); 
aud) fiir Society. §, Beichen ded fpan. 
Pgs ameril. Dollars, vor bie Summe gefegt. 
S. A. = South America. 
Sa’ (a)df, perſiſcher Dichter im 13. Yabrh. 
sibadil'la, bot. 1. der Sabadillgermer 
(sabadilla officindrum); 2. der Saba⸗ 
dill= 0d, Läuſeſamen. 
Sabi‘an, Sabit'anism, Sabi®’jsm, 
Sa’balgm, j. Sabian, Sabianism. 
sa'bal, bot. bie Qalmettopalme (chu- 


merops palmetto), 
Saba'‘oth (od. sib’soth], Sebaoth; Ged 
~, der Gott ber Heerſcharen. 


fate, fit, faye, fiir, bils’tard, fill; méte, m&t, hérd, redte’mery; #, B= d; e, B= F; yp, oe = ¢; 


Sabbatarian 


Subbata’rjan, I. s. 1. ber Gabbatharier 
(Anhaͤnger einer 1650 v. dem engl. Geiſt⸗ 
liden Francis Bampfield -geftifteten, 1668 
nad Umerita derten Selte Bap⸗ 
tiften, welche den Sabbath [fiebenten Tag] 
ftatt des Sonntags feiern); 2. der ftrenge 
Sabbaths⸗ (ob. Gonntagd=)Beobadter. 
a a. — —— betr., ſabbatha⸗ 

Atzm, bie Lehren der Gabbatharier. 
exh” bath, bibl 1. a) ber Sabbath, Ruhe⸗ 
tag; * die Rube; b) der Sonntag; 2. dad 
Sabbathiahr. ~-bell, die Sonntagſ⸗ od. 
Feſtgloce. .-brea’ker, ber Sabbathſchãn⸗ 
ber. ~-brea’king, die Sabbathſchanderei. 
~day journey, ber Gabbathéweg (bei 
den Juden am Gabbath geftattete Weg—⸗ 
firede von ettoa 4 Stunde); .-day suit, 
der GonntagSjtaat. ~-schools, pl. Gonu- 
tag8idjulen. 

sib'bathléss, a. raſtlos, rufelos. 

sebbat'je(al), a. fabbathifd, ben Gabbath 
betr.; ~ year, das Sabbathjahr, Feier⸗ 
jahr (7. Jahr der alten Juden, in wel⸗ 
dem der Boden nicht bejtellt werden 


burfte). 

sib'batism, 1. die Sabbathruhe; 2. die 

ftrenge Sabbathjeier. 

an, I. a. ben afrifanifdjen Prie⸗ 
fter V'ijys (im 3. Jahrh.) betr. (ber 
im gottlidjen Weſen nur eine Perſon 
annahm). IL. s. der Eabellianer. .Igm, 
der Gabellianigmus, die Lehre bed Sa- 
bellius. 

Sa’bian, I. a. fabiijé, Gaba (Sa’ba) 
in Mrabien betr. II. «. der Gabiier, 
Geſtirnanbeter. .Ysm, der Sabiismus, 
Sternendienft. 

Sabi'na, Sabine (FR.). 

Sab‘jne, L a. jabinijd, d08 alte Bolt 
der Sabiner (Sabi'ny) in Mittelitalien 
betr.; . farm, dad —— Landgut 
(des Dichters Horaz). s. 1. der Gas 
biner, die Sabinerin ; * — of the ~s, 
der Raub der Sabinerinnen ; 2. a) sabine 
(fein), ſ. savin; b) ein fleiner Fiſch (der 
an in cingelet twird). 

sable, I. s. 1. zo. der Sobel (mustéla 
sibellina); 2. der Bobelpely, das Robel= 
fell; 3. a) her. die ſchwarze Farbe; b) * 
die ſchwarze, od. dunfle Farbe, das Diifter; 
a suit of .s, ein ſchwarzer (Travers) 
Anzug; ein Zobelpelz. II. a. 1. her. 
ſchwarz; 2. * {chwary, diifier. * to ., 
t. ſchwärzen, verdüſtern. 

sꝰ ble|-col’oured, * p.a. diijterfarbig. ~- 
mouse, zo, ber Lemming (georiichus 
— —— pl. Bobelfelle. * .- 
stoled, * ~-ves’ted, p.a. mit bdunflem 
Gewande angethan. 

sib’liepe [sib'ljar], 1. bie Ganbdgrube; 
2. arch. bie Sdwelle, Goble, bas Rahm= 


ftiid. 
Sabot’ [od. sA’bd], der Holsidjub. 
sabre, der Sibel; harlequin’s wooden 
~, die Pritfde des Harlelins. to ., t. 
mit dem Sibel ſchlagen; (nieder)jabeln; 
(into «.t.) mit SAbelhieben zu ett. brine 
gen. ~d, a. mit einem Sibel od. mit 
Sabeln verjehen. ~-shaped, p.a. bot. 
fabelformig. ~-tlighe, ~-tische [tish), 
die Säbeltaſche (eines Dragoners). 
sadbreur, der Haudegen. 
* Sabrina, die Flußgöttin des Severn. 
sib’iiljotis, a. 1. fiejig, jandig; 2. grictig 
(vom Urin).  ousnéss, sabiilds’jty, 
bie jandige od. Tiefige Beſchaffenheit. 


fine, fin, machine’, bird, jntm’ ical; 


note, nvt, mdve, moon, foot, nor, love, work, conddle’, mBist, hdiise, cow, bay. 


sacrilege 


A, stic, ber Sad, bas Täſchchen (sack); | siick’||-pos'set, - -whey, ein Getrint aud 


scegmal ng med. ber Thrinenfad. 


B. slic, {. soc. 

secede’ ’ Bie | Gnceade, der Rud mit bem 

Zü 
— stc’catéd, a. bot. fadfirmig, 

— 

arate, chem. das guderjaure Salz 
pod Arꝰ je acid, chem. die Sucerfiure. 
ariferotis, a. zuckererzeugend; 
~ maple, der Zucerahorn. 

— tion. die Suderbildung. 
sacchir jfy, t. in Suder verwandeln. 
sic chain {aud) Yn), a. guderhaltig; 
juderartig. to ize, t. in Zucker ver= 
wandeln. Wid, sa&echaroi'dal, a. 


zuckerãhnlich 
siicchardm’eter, chem. der Zuderge⸗ 
haltémeffer. 
siiccholic’tate, siic’cholate, chem. 
das milchgucerjaure (od. ſchleimſaure) Salz. 
sticcholie’tic acid (saccholate of am- 
monia), chem. 6a8 ſchleimſaure Am⸗ 
moniat. 
ste'cfilay, a. fiddenfirmig. 
siie’ctile, bas Gadden. 
lum, arch. die Ktirchentapelle. 
o'tal, 4a. (ly, adv.) priefterlid ; 
~ order, ber Griefterorben; . robe, ~ 


— das Priejtergewand. Ysm, 
8 Priefterwefen, Prieftertum. 

skeh’ el, {. satchel. 

sa'chem, Am. ber indianifde Hauptling 
(erjten Ranges). .ddm, ~ship, die 
Hauptlingidhaft (Amt od. Wiirde cined 
sehen ta Riechtihch 

8 en 
Sacehsy orcll. egam 


; earth, 

mil. ber Gandjad; b) die Taſche; o) bas 
Mas v. 3 bushels (109 Liter); d) a ~ 
of wool, cin Gad Wolle (364 Pfd.); 
e) bie Entlaffung; to give the ~ to, 
entlaffen, fortjdiden; to get the ., ents 
laſſen werden, den Lanfpah befommen; 
2. (ebem.) a) ein Mantel der alten Brite 
ten; ein Überwurf (ftir Mins 
ner); b) ein Granen(fdlafjrod, Überwurf. 
to ., t. fam. entlaffen. 

B. stick, die Erſtürmung, Pliinderung, 
BZerſtörung. to ., t. 1. (ap) (ein)faden, 
in einen Gad thun; to ~ away, in 
— fortſchleppen; 2. erſtürmen, pliin- 

téren, verheeren. 

Q *3. der herbe ſpaniſche Wein (eig. 
aus Trauben, die man etwas eingeſchnitten 
am Stengel hängen läßt). 
sick’age, die Erſtürmung, Plünderung, 
Zerſtörung. 

sick’ ||-bar’row, der Schublarren fiir Sade, 
bie Gadfarre. .-bea'rer, der Gadtriger. 

sick’ bit, die Poſaune. 

siick’cloth, bie Gadleinwand; in ~ and 
ashes, bibl. in Gad und Aſche (Zeichen 
der Trauer u. Bue). 

siick’er, der Erſtürmer, Plilnderer, Bers 


heerer. 

Sack’ erson, ein gegen Ende des 16. Jahr⸗ 
hundertS befannter grofer Gar im Lone 
doner Paris Garden (Bankside, South- 
wark). 

siick’fiil (pl. .5), der Gad voll. 

sick’jng, die Gadleimwand, der Eads 
zwillich. 

siick’less, a. Se. 1. ſchuldlos (of, an); 
2. harmlos, ſchlicht, einfaltig, unbeholfen. 
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Wein u. Molten. ~-ra’cing, bas Sad- 


hüpfen. 
sicque, ſ. sack, A. 2, b. 
sh'cral, a. med. das beilige Gein betr. 
sic’ramént, 1. + ber Gib, die verbind⸗ 
lid) machende Geremonie; 2. das Sakra⸗ 
ment; bej. das Heilige Abendmahl; to re- 
ceive the —— gum Abendmahl gehen. .- 
house, das Gatramenthinsdjen. 
sicramén'tal, I. a. (.ly, adv.) ſatra⸗ 
mentarijd, gum Gatramente geborig; — 
test, ber Gatramenteib, Tejteib; — Thure- 
day, det ffajtendonnerstag (Tag nod 
Ujdermittwod); . wafer, die Kirchen⸗ 
oblate, Hojtie; ~ wine, der Abendmabls- 
wein, Rel. LL. s. bas Gatramentarijde, 
weſentlich gum Saframent Gehörige. 
sicramenta’rjan, I. a. das Gaframent 
od. die Saframentierer betr.; ~ contro- 
biog bie Abendmabhlsftreitigteit. IL. s. 
der Anhänger der ſchweizeriſchen Meinung 
liber da8 Abendmahl (das ift mein Leib 
= baS bedentet meinen Leib), 
siicramén' tary, I. a. j. sacramentarian. 
IL. s. 1. cath. bas — (cin 
ehem. ——— .ſJ. sacramenta- 
rian, I 


—* das Heiligtum einer Gott⸗ 
Heit in einem altrömiſchen Hauſe. 
+ to si’crate, t. beiligen, weihen. 
sacred, a. (ly, adv.) 1. beifig; ~ 
bean, bot. bie indiſche, aud agyptijde 
Seeroje (nelumbium speciosum); 
college, ba8 Sardinalétollegium; order 
of the ~ heart, cath. ber (franj.) Orden 
zum beiligen Gergen (1800 — geftijtet); 
~ history, bie Kirchengeſchichte; the ~ 
island, @ciname Irlands; . music, die 
Ritcenmufit; ~ service, ber Gottesdientt; 
2. a) * geweiht; b) * (bem Unter⸗ 


Yetta, rier 
r], ber 

—— ) 

sacrif jeatory, a. opferbringend, opfernd. 
sie'rjfice bisweilen iz], 1. das Opier, 
Opferm; to offer up a ~, (religidé) 
opfern, ein Opfer gen; 2. tad 
(dargebradte) Opfer; fig. die Aufopies 
tung; to make a —, cin Opfer brine 
qen; he made a ~ of his friendship 
to his interest, er opferte feine Freund⸗ 
ſchaft feinem perſönlichen Nutzen anf; ~ 
of duty, bie Pflichtverletzung; at any ~, 
um jeden Preis; to sell at a (great) 
~, (weit) unter dem BWerte, mit (arokem) 
Schaden verlaufen. to ~ [nur iz}, I. + 
(auf) opſern; 8. opfern, töten, gerjtéren, 
bem Untergange weihen. II. i. opfern, 
Opjer bringen; to ~ to the Graces, 
hum. den Gragien * Toilette maden. 
sie’rificer laerl, ber Opferer; Oper 


priefter. 
sheriff cial (shal), a. (ly, ady.) 1. dod 
Opfern betr., gum Opfern geborig: ~ 
rites, pl. Opfergebriiude; 2. opferurtiy, 


ése, der Stirdenraub; die Ent» 
weihung, Kirchenſchändung; der Fredel. 


ti’biilar, Vote, tith, ball, rile, miip’myr; few, crew, etd; fF, n¥mph, mtrrh, ver'y; 


sacrilegious 


sierjlé’ gious, a. (ly, adv.) kirchen⸗ 
tiuberifd; entheiligend; gotteslãſterlich; 
verrudt. .néss, bie tirchenrauberiſche. 
— Art; die Frevelhaftig⸗ 
sdie rilecist [aud list], der Kirchen⸗ 
—* Rirdhenjdander; Gotteslafterer; 


et. 
8a‘ cring-bell, cath. das Gaframenté- od. 
Mepalodden (bas wahrend ber Meffe ge⸗ 
lãutet wird). 
sa'crist, 1. (ske’rjstiin [aud sa’kri- 
atan]) der Sifter, Mesner; 2. der Kujtos, 
Motenidreiber eines Domdores. 
Bac'rjsty [od. sa’kristj), die Gatriftei. 
f 8a’ crosiinct (od. stk’rostinkt), a. hodft 
heilig, unverleßzlich. 
sacrum, med. das heilige Bein. 
sid, a. (ly, adv.) 1. a) + ernſt, ernſt⸗ 
Haft; geſetzt; religiös; b) (v. ber Farbe) 
fatt; tief, buntel; . red, dunttelrot, braun 
tot; 2. a) traurig, tribe, diifter, ſchwer⸗ 
miitig; * a der and a wiser man 
(He rose the morrow morn), fam. 
durch Schaden gewipigt; b) kläglich, bee 
flagenSwert ; ſchlimm; ~ disappointment, 
die ſchlimme Enttäuſchung; . times, pl. 
ſchlimme Seiten; . work, bie ungeſchickte 
Urbeit; c) Am. ſchwer, nidjt gut aujges 
gangen (vom Brot); 3. fam. arg, ſchlimm; 
~ dog, + ein finfterer, od. mürriſcher 
Rerl; hum. ein durchtriebener Sterl, Erz⸗ 
ſchelm; a ~ coquette, eine vergtveifelte 
od. Erzloletie; .ly, adv. ernftlich, ſchred⸗ 
lid, arg, jehr. ~-col’oured, p.a. duntels 
Rage) diifter mint. 
to sid’den, 1. t. 1. + duntel 0d. braun 
machen, fchwodiryen ; 2. verdiiftern, traurig 
—— betrüben; verjtimmen. II. i. 
traurig werden, fi betriiben (at, über). 
sid’dle, 1. a) der Gattel; to put the ~ 
upon (od. on) the right (od. wrong) 
prv. bie Schuld anf den rechten 
(od. falichen) Mann jdieben; to sound 
boot and «, sp. gum Aufbruch blaſen; 
b) ~ of mutton, der Hammelrücken; 
2. mar. ~ of the bow-sprit, ber Gattel 
des Miwerbaums. to ., t. 1. fatteln; 
2. to ~ so. with «t., j. mit etw. bee 
laden, ob. befdjweren, jm. etw. anfbiirden; 
to ~ o# with at, rfl. etw. anf fi 
nebmen, ~-back, der hoble (eingebogene) 
Riiden ; arch. die fonvere Mauerabdedung. 
~-backed, a. mit hohlem Riiden, hobl- 
rüdig, jatteltief. .-bags, pl. ber Gattel= 
Tanger. .-belt, f. .-girth. .-bone, med. 
das Sattelbein. .-bow, der Sattelbogen, 
Gattelbaum. ~-cloth, die Gattelbede. .- 
fast, a. jattelfeft. .-gall, vet, ber Sattel⸗ 
druct (Quetjdung). ~-girth, der Sattel⸗ 
gurt. ~-horse, 1, bas Sattelpferd; Reite 
pjerd; 2. der Holshaten jum Aufhangen 
von Sätteln. malker, der Sattler. 
— bas Sattelliſſen (fiir Rutidpferde). 
dle, der Gattler. 
—— das Satteldach, zweihãn⸗ 
Bs Pm ch. ~-rug, ſ. ~-cloth. 
"dlery, coll, Gattlerivaren (pl.). 
sid'dle|-shaped, p.a. fatteljérmig. ~- 
sick, a. wund geritten. .-tree, ſ. .-bow. 
Siddace an, a. ſadducdiſch. 
Sad‘diicée, der Sadducũer. 
siddticéé’jgm, sid'diiclgym, ber Sad⸗ 
duchisinus, die Lehre ber Gadduciier. 
to sid’dticize, i. ſich ber Lehre der 
Eabduciier guneigen. 


horse, 


ciir, Gell, chit, chi’oe, chaise; eve, &i’ant; ring, sin’giilar, liqk ; #5, wise; 
shé, pén'sion [pin‘shon], vI'sign [vi zhon); think, this; &x'ile, ex!st’; year’ly;ni’ tSure. 


to siid’dy, i. Am. mit einem Knix danlen. 
sid’ ||-eyed, a. * ernjt blidend. * .-faced, 
* mit traurigem Geſicht, ernſt audiebend. 
~hear’ted, a. mit traurigem Hergen. 
—— das Piatteiſen, Bůgeleiſen. 
sad Iy. a. fam. unpiiflid; gl. aud sad. 
sad’ness, 1. + bie ernjte Beſchaffenheit, 
Ernjthajtigteit; ber (niidjterne) Ernſt; * in 
sober, od. good) ~, im (vollen) Ernjte; 
+ die Traurigheit, Betriibnis, ber Gram, 
Summer. 
siid’-tuned, p.a. traurig fingend od. ge- 
ftimint. 
sife, I. a. (ly, adv.) 1. a) ficher, 
frei v. Gefahr, geborgen; unverſehrt, un— 
verlept, Heil, woblbehalten, geſund; ~ 
and sound, fider u. wohlbehalten; God 
keep you ~! Gott bewahre dich! Gott 
fei mit dir! you are ., Gie find gebor⸗ 
gen, Ihr Bid ift gemadt; — bind — 
find, prv. ſ. fast, A. 1; he is not ~ 
on his | er fteht nicht feft auf den 
ay fidjer, geidjiigt (from, vor); 
2. a) fider, Sicherheit gewabrend, vers 
trauenivlirdia, felt, guberlajfig;.a . man, 
ein guverlijjigee Mann; on the ~ side, 
auf der Sicherheit gewahrenden Seite; 
vorfidtig; feiner Gade gewip; he is 
always on the ~ side, er weif fid) gu 
ſichern; a ~ guide, ein fidjerer Führer; 
with a ~ conscience, mit mbigem Ge- 
wiffet; a sum in ~ hands, com. ein 
ficherjtehender Poften; wishing it . to 
hand, wit wiinjden Ihnen den bejten 
Empjang; * are his wits .? iſt er bei 
Verſtande? * the .7 [sa’fer] sense, der 
gejundere Ginn; b) iron. ſicher, — 
lich; to make ~, unſchädlich machen; to 
make a quarrel ~, einen Streit bei— 
legen, od. —8 B. fam. gewiß, fider; 
~ for that, darauf kannſt du dich (fann 
er ſich u. ſ. w.) verlaſſen; das iſt ſicher; 
~ to win, des Sieges gewiß; he ia — 
to get it (od. ~ for it), es fann ifm 
nit entgehen. ID. ws. 1. ber (ficherc) 
Berwahrungsort; 2. a) (i'ron-., der 
ciferne) Geldfdjranf; b) (meat’-.) der 
Speijeidrant, Fliegenfdrant; die Speiſe⸗ 
fammer. * to ~, t (j.) fier geleiten; 
(jm.) Eidherheit verleifen ; (j.) rechtfertigen. 
safe’ ||-bra’ces, pl. die Rotriemen (an einer 
Sutidye). ~-con’duct, das ſichere Geleit; 
letter of .-conduct, ber Sdjupbrief, Ge⸗ 
leitébrief, Bah. 
sife’guiipd, 1. a) das 2* Geleit, 


ber Schußbrief 
Bürgſchaft; 


Schienenraumer. 
(be)ichiipen, bewahren; verwahren. 

safe’ i-kee’ ‘ping, die fidere Verwahrung. 

~ Jan’tern, [. safety-lamp. 

safe’ ness, bie Sicherheit. 

safe’-pledge, law, bie Biirgicaft. 
safe’ty, 1. die Sicherheit, Wohlfahrt; Un⸗ 
verleptheit; in ., twoblbehalten, ſicher, 
unverfehtt; to arrive in ., wohlbehal⸗ 
ten anfommen; place of ., der Ort ber 
Siderheit, ſichere HulluctSort; 2. die 
ſichere Verwahrung, der Gewahriam, Vers 
aft; 8B. der Schupbrief. ~-appara’tus, 
der Sidjerheitgapparat. .-arch, arch. 
Entlaſtungsbogen, Stiipbogen. ~-belt, der 
Schwimmgürtel. ~.-buoy, die Rettungs- 
boje. ~-chain, die Sicerheitétette, Not⸗ 
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* to ., t. fdirmen, 


sahlite 


fette (womit Eiſenbahnwagen ancinander 
befeftigt werden). .-lamp, bie Siders 
HeitSlampe (in Bergwerten). ~-lock, das 
Sicherheits ſchloß. .-mat’ches, pl. ſchwe⸗ 
— Streichhölzer, Sicherheitsſtreichhöl⸗ 
~-pin, die Sicherheitsnadel (mit 
Séétiehocrrichtung). ~-plug, der bleierne 
(leicht ſchmelzbare) Stiptet’ (an Dampfe 
teffeln). ~-rail, die Schugs, Sicherheits⸗ 
ob. Leitſchiene. ~-tube, chem. bie Sicher⸗ 
heitsröhre. .-valve, das Sicherheitsventil. 
saſ Aower. 1. (s&f’fléw) bot. der 
Saflor, falſche Safran (carthdmus tine- 
tortus); 2. da8 Saflorgelb; Saflorrot. 
~-oil, bas Ga Safloröl. 
saffron, I. s. 1. bot. der Gafran (ero- 
cus sativus); bastard ., der Gaflor, 
j. safflower, 1; 2. a) der (echte) Gajran 
(Farbe); b) + "jafrangelbe Gtirte. II. a. 
fafran(od. gold)gelb. ~-col’our, bie Sa⸗ 
franjarbe. ~-col’oured, p.a. {afranfarben. 
~-yel'low, das afrange Goldgelb. 
~Y, a ſafranartig, duntelgelb. 
to sig (~ged, ~ged), Liv. ‘©. Mauer⸗ 
wert) ſich fenfen, ſich ſaden; fig. finfen, 
ermatten; 2. a) to ~ to leeward, mar. 
vom Stridje abfatten, abtreiben. UL. t. + 
finten machen, fenten, niederdriiden. ., 
8. da8 (Cin)Ginfen, die Genfung. 
S&'ga, bie Gaga (altnordijde — od. 
22 
ous (shys), a. (ly, adv.) 1. + 
v. —— Geruch, {piirtriftig; 2. ſcharf⸗ 
ſinnig fg. .n@as, die Echarffinnigteit. 
saga’ jty, 1. der fdjarje Geruch, die Spur⸗ 
traft; 2. der Scharfſinn, Scharjblic, die 
Klugheit. 
stig’ amore [aud 5), det indianiſche Hinpt- 


ling. 
sig apén, apenym, das Sagapen 
(frither als Seilmittel gebrauchtes Gummi⸗ 
harz v. einer perjifdhen feritia). 
sa’gar, eine alte Waije. 
athy, cine Art Wollenzeug, Serge. 
A. sage, bot. bie Galbei; common ., 
bie WartensEalbei (salvia officinalis), 
B. sige, I. a. weije, tug, verſtündig; 
* ernjt, ehrbar; .ly, adv. weiſe, klüg⸗ 
lig. LL. s. der BWeife, Huge Wann; * the 
eastern sa'fes, pl. bie Weijen aus dem 
Morgenlande; the .s of law, bie zwölf 
en liſchen Oberrichter. 
e'-cheese, grün gefirbter Galbeitije. 
» bie Gagine od. Saſchne (ruſſi⸗ 
ſches Mah v. 8 Arjdinen, od. 2,197 m). 
— ness, bie Weisheit, Klugheit; Ehr⸗ 
barteit. 
+ to jnate, t. voll ftopfen, miijten. 
+ pe Pim: Spin tion, bie —* 
alig’ ger, ber Soter. 
eta, Lat. der Pfeil (ein Sternbild). 
jttal (ob. sajit’al), a. einen Pfeil betr.; 
pfeilartig; ~ suture, med. bie Pjeilnagt. 
exe’ ttlery, (Lat. ‘skgitta'riys) 1 astr. 
der Schiipe (im Ttertreife); 2. * ber Cene 
tour. ate, a. bot. pfeiljérmig. 
sa'g0, ber rea ivy ber Gagopalme, 
~-palm, ~-tree, 
pow’der, dad Sagomesi 
segoin’, — ber Wedelafie (calltthriz). 
—— voll Salbei; mit Salbei ge⸗ 


._ ~ 


der Sahi're (ob. sgha’re; zuw. sX’hari), bie 


Wikfte in Nord-Afrifa). 


_ Sahara (grofe 
si’hib, (arab.) Herr (indijde Anrede). 


siit'lite, min. der Sablit, eine Art Augit. 


fate, fit, Maye, fiir, bils’ tard, fll; méte, mtt, hérd, redẽẽ meri B, G=6; 4, B=¢;e, e=¢; 


saic 


fine, ffn, machine’, bird, jntm ‘jeal; 


sale 


note, ndt, mdve, moon, fost, nur, love, work, conddle’, moist, house, cdw, boy. 





sa'je, sa’jk, die Saite (tiirtijdjed od. 
griechiſches Handels⸗]Schiff in der Le⸗ 


vante). 

said [std], I. pret. u. p.p. v. to say. 
II. p.a. vorerivafint, bejagt. 

sail, 1. das Gegel, oft coll. (meift im si.) 
fiir (Eegel-)Edjifie: a fleet of twenty 
— tine Flotte von zwanzig Schiffen; ten 
~ of frigates, gehu Fregatten; to carry 
a press of ., alle Gegel beigeſetzt haben; 
under press of «, in full ~, mit 
vollen Segeln; under easy ., mit wenis 
gen Eegeln; to loose a ~, ein Segel aus— 
fpannen; to trim a ~, eim Segel ftellen; 
to take in ~, die Gegel eingiehen; fig. 
fich mipigen; to set ~ (for), unter Segel 
geben, abjegein (nad); ready to set ~, 
jegelfertig, jegelflar; to set up one’s ~ 
to every wind, prv. ben Mantel nad 
dem Winde hangen; to strike ~, bie 
Segel ftreidjen (to lower the .); fig. fic 
ergebert, fic) fiigen; to make ~, mefr 
Segel beijepen; to shorten ., bie Segel 
eingiehen; 2. (~ of a wind-mill) ber 
Windmiihlenfliigel; 3. die Segelfahrt. 

to sail, I. i. 1. fegetn, ſchiffen; abſegeln, 
unter Segel gehen; ready to ~, jegelfertig, 
jeqelflar; to ~ about, frenjen; cine 
Segelfahrt (jum Berguiigen) madden; to 
~ along the coast, an der Küſte entlang 
feqeln; to . back, guriidjegein; to — 
before the wind, bor dem Winde ſegeln 
(den Wind gerade von hinten her belom⸗ 
men); to ~ close-hauled, dict bei dem 
Winde fegeln; to . near (od. close to) 
the wind, fig. fic) unnitiger Gefahr aus⸗ 
fepen; to ~ from a place, von cinem Ort 
aug unter Gegel gehen; to . in company, 
unter Wdmiralfdjaft (0d. unter Convoi) 
ſegeln; to ~ home, (ſiegreich) nad) Hauſe 
gjuriidfehren; to .~ out, ausſegeln; to 
~ up, binauffegein, hinauſſchiſſen; to — 
with a large wind, mit halbem Winde 
ſegeln; to — with a scant wind, bei 
dem Winde jegeln od. halten; 2. fig. 
a) ſchwimmen; (dabin) jdjweben, fliegen, 
ob. giehen 2.; ~jng ice, treibenbded (uns 
gujammenhingendes) Eis; b) in ſchwe⸗ 
bender Bewegung, od. ſtolz davongeben. 
IT. t. 1. (das Meer) durchſegeln, befahren; 
2. (die Luft) durcfliegen; 3. mar. (ein 
Schiff) lenten, (tunfifertig) handhaben; to 
~_ home, (fiegreid)) ans Ziel bringen. 
sai lable, wu. mit (Segel=)Ediffen au bee 
fahren, fdijibar, jahrbar. 

sail’||-broad, a. * breit wie cin Gegel. .- 
cloth —— bas Segelluch. 
sai'ley, 1. der Segler (dad ſegelnde Schiff); 
mar, & good, a prime (a bad od. 
heavy) ., ein guter (jdjledjter) Segler; 
a fast ., cin Schnellſegler: 2. ſ. sailor. 
sail’-fish, zo. der Riejenhai (sequalus 
maximus), 

sailing, ba’ Gegeln ꝛc., vgl. to sail; 
die Segelfahrt; die Wettiahrt; bie Segel⸗ 
tunft; aerial ., die Luftidijfabrt; plain 
~, das Segeln nad) gewobhnliden Karten; 
fig. it was not all to be quite plain 

es jollte nicht alles gut von ftatten 

achen; Mereatcr’s ., das Segeln nad 
Wercators Projeltion; 
~-or'ders, pl. 
laufen; 2. der Seinbrief, Admiral fchafts= 
brief (Bertrag zwiſchen ber Mbdmivalitat 
u. ben Reedern wegen des Convoi). ~ 
li‘ners, pl. reqelmifige Segel-Palet- 


siint’s’-bell, 


~-instrue’tions, | 
1. der Befehl gum Aus⸗ 





Schiffe. ~-mas’ter, der Schiffs⸗Oberleut⸗ 
nant. .-match, dad Wettſegeln. ~-trim 
of a ship, die vorteilhafte Lage u. Eins 
richtung eines Schifſes gum Segeln; a 
ship out of her .-trim, ein Gcbiij, bas 
feine Fahrt mehr hat. ~-ves'sel, dad 
Segelſchiff. 
siil‘less, a. ſegellos, ohne Segel. 
sail’||-loft, bie Gegelmachertwertitatt. .- 
ma'‘ker, ber Segelmacher. ~-ma’king, 
bie Segelmadherfunjt. 
sailor, der Seemann, Matroje; full ., 
der Vollmatroſe; ~’s cloth, bas Ma- 
trofentuch, der StnappS; ~'s jacket, die 
Matrojenjade; val. fair, B. a, 7, 0. 
~fash'ion (al8 ady.), .-like, a. mas 
trojenartig, wie ein Dlatrofe. 

sai'lorly, a. jeeminnijd. 
sail’\-room, mar. der GSegelraum (gum 


Unjfbewahren der Gegel). ~-twine, das 
rf me) die Segelftange, Rage. 
en bad Segelgarn. 
A. + sain, fiir “a 


B. + to sain, t. 
— lod. alt "bot bie Eſparſette 
chis sativa). 

ouint, . a. (aly, adv.) heilig, Gantt 
(vor Gigennamen v. Heiligen gew. St., 
geipr. sjnt); vgl. Monday. II. s. 1. ber 
Heilige; that is enough to make a ~ 
swear, babei ténnte einem Engel die Ge⸗ 


pearances, des Anſcheins halber; for my 
(thy, his, her, our, your, their) ., um 
meinets (beinets, feinets, ihret⸗, unfert-, 
euret⸗, ifret)willen (¢ for their .s, pl., 
for your fair .s8, &c.); for God's ., 
for heaven’s ., for goodness’ ., um 
Gottes willen, um des Himmels willen; 
for justice’ ., um der Gerechtigteit willen; 
for form’s ~, der Form guliebe; for 
whose ~? um weſſentwillen? * for such 
a ., um foldjen Preis; for old .’s ., 
fam. um alter Freundſchaft willen. 

7 sa’kep, 1. der Gaterfalt (falco sacer); 
2. mil. das Falfonett (Mrt Feldſchlange, 


Geitiip). 

sa'kerét lod. sik’ertt), das Dinnden 
des Eaterfalten. 

mn zo. ber Eali (pithecta). 

Sal, fiir Sarah. 

* sal, (Lat.) chem. da8 Galj; . além’- 
broth, das Mlembrothjaly (Quedſilber⸗ 
jublimat mit Galmiaf); . ammo’ niae, 
der Calmiat; spirit of ~ ammo'niac, 
ber Salmiatgeiit ; ~ volit’jlé [fam. aud 
vol'attl], das Hirſchhornſalz, kohlenſaures 
Ammoniat. 

C. stil, fam. fiir salary. 

saliam’, der (orientaliſche feierliche) Grub, 
die Begriifung. to ., t. feierlid) griifen. 

8@'l|\able (saleable), a. (ably, adv.) 
vertiujlidy, (leicht) gu verfaufer, gang rh 


duld reißen; she’-., die Heilige; tutel abgefend. ablentss (salabil’ ity), 
~, ber (die) Schutzheilige; the isle of | die Verläuflichleit. 
~8, hum. die Inſel der Heiligen (Qrs | Sala’cious [shys], a. (~ly, adv.) wols 
land); 2. a) der Fromme; Scheingeilige, | lijtig, geil. .n&éss, sal&c'jty, die Wols 
Frömmler; b) Am. der Mormone. to ltt. Geilheit. 
I. t. heilig ſprechen, fanonifieren. UL i. | sal’ad, der Salat (aus Kräutern mit Sak, 
Beit od. fromm ſein ob. werden; gem. | Eſſig, Ol u. Gewiirs); — dressing (. 
~ it, fic} beilig ftellen, frömmeln. herbs, pl.), angemadjte Galattriuter (pl.); 
Saint (od. St.) Andrew's cross &c., f.| * my ~ days, die griinen Tage meiner 
Andrew &c. ~ Anthony’s fire, med. jugendlidjen Unerſahrenheit. —-bur’net, 
bie Roſe. ~ Geoffrey's day, der Nims | bot. bie Bederblume (poterium san- 
mermehrstag; adv. niemals. . John’s ). «bowl, .-dish, die Galat- 
bread, das Qohannisbrot. — Luke’s | idjiijjel. ~-oil, das Salatöl, Olivenöl. 


bird, sl. der Ochs. 
med. der BeitStang. 
sain’ted, p.a. gebeiligt; geweiht, heilig; 
gottesfiirdtig; verſtorben 
saint’foin, j. sainfoin. 
saint’ hoðd, der Heiligenjtand, die Geis 
— die —— * 
n‘tish, a. (.ly, adv.) Heiligen gleich; 
fedmmueln. 
saint’ ||ly, a. u. adv., like, a. heiligens 
gleich, Heilig; fromm. linéss, das frie 
lige BWefen, bie Heiligfeit. 
Sajnt-Pé'ter’s wort, bot. ber St. Peters 
ſtrauch, die Schneebeere (eymphoricarpus 
racemésus). 


~ Vitus’s dance, 


„verllärt, felig. 


cath. die [eine während 
der Meffe geldutete Glocke ob. Mingel. 
snint·see ming, p.a. ſcheinheilig. 
saint’ship, der Heiligenſtand, die Heiligen⸗ 

würde; die Hriligfeit. 


Sajnt!-Simo’ nian (.-Si'monite), der 


St. Simonijt, Anhinger des frang. So— 
cialiften Et. Cimon. .-SjmO'njanism, | 
ber St. Simonismus, die erjte ſocialiſtiſche 
Schule. 
shir, Sc. (engl. sore) I. a, (sly, adv.) | 
ſchmerzlich. LL. s. der Schmerz. UT. adv. 
1. idbmerglich ; 2. febr, in hohem Wrade. | 
58 éne’, ſ. sagene. 

@, die Sade; Urjadje, der Grund; for 
the ~ of, um (j8., ob. ciner Sache) willen, 
wegen; (jm.) guliebe; for the . of ap- 
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4 adin, orientalijder MR. 

» die Salattriiuter (pl.). 
ara -ber’ry, bot. die Frucht des Thees 
beerens od. Wintergriinjtrands (gaul- 
theria shallon). 

saliim’, ſ. salaam 

silamain'der od. stil'amiinder], 1. 20. 
der Salamander, Erdmold (salamandra); 
sl. der Feuerjrefier, Gautler; 2. cine 
runde Eiſſenſchauſel, welche gum Gar—⸗ 
machen von Fleiſch, Pafteten ꝛc. glühend 
— wird. w~-safe, der feuerfeſie 


* 

amiin’ ||drine, a. ſalamanderartig; fi 
— ~drdid, a. falamanberibalid. 
— min, cine Urt blauer Sas 


Salt’ njd, Silari’nod, italienijde DR. 
sal’ arly, die Befolbung, der (das) Gee 
halt; to give a .y (to s0.), to .y, & 
(j.) falarieren, befolben, (jm.) Gebalt geben. 
~led, p.a. bejoldet. 

sale, 1. ber (Waren=)Verlauf (~ of mos 
der Mbgang, Abſatz; ~ (translated) at 
large, ber Warenvertrieb (0d. Ubfag) im 
qropen; account of .¢, die Bertanis- 
rechnung; bill of ., ber Kaufbrief, Kauf⸗ 
fontratt; great (ob. grand) bill of «, 
der Veilbrief; book of ., da’ Waren⸗ 
vertaujébud); to conclude a ., einet 
Handel abſchließen; to make od, effect 
~ of, den Bertauf (eines Brtifels) de⸗ 


tii’bilar, Ate, ttb, bill, rile, miiy’myr; feW, crew, etd; fF, n¥mph, myrrh, vtr’y; 


saleable 


wirfen; s.t. finds no ., etw. ift nicht 
an= ob. untergubringen; to meet with a 
ready ~ (od. to have ready ~), guten 
(od. ſchnellen) Abgang haben, raſchen Mb- 
fog finden; dull of ., ſchwer gu vers 
faufen, ohne Abſatz; to put (od. set out) 
for ., to expose to public ., jum 
Offentlidjen Gerfauf ausjtellen, feilbieten; 
Ofjentlid) verſteigern; for ., verfiuflid), 
gu verfaufen; * creature of ., thing 
for ~, daS feile Geſchöpf; house of ~, 
bas Hans, wo feilgehalten wird; bas 
Bordell; 
Auttion; — by (od. at) auction, die 
offentliche Beriteigerung od. Auttion. 
saleable, ſ. salable. 

t — a. tanh, uneben; unweg⸗ 


2. (public ., od. open ~) bic | 





+ + silebros jty, die Raugeit, Unebenheit. 


sale'less, a. ohne Serfanf, un 

Salem, = — b. Qerufalem. 

sil’ep, {. sal 

sale’ |'-price, ae "Bertaufspreis. (public) 
~-room (meift .-rooms, pl.), da Bers 
taufslotal; Muttionslotal. 

silera’tus, Am. dad (unreine) doppelt⸗ 
foflenjaure Sali (von Badern bem Feige 
i um bas Brot =< zu machen). 

sale mgn (pl. —— + a) der Bere 
— ~man’s dog, 
eines Trodlers od. —— — b) der 

ndlungSreijende; e) der Viehhändler; 

FT der Stleidertiindler. 

(wim) (pl. ~women [wimen)), die Ver⸗ 
fauferin, Händlerin. 

* sale’-work, die ({dledjte) Fabrilarbeit. 

sil'- bas Steinſalz. 

Sal'jec, a. ſaliſch, die Salier od. Salfran⸗ 
tex (S@lians, Sa'ljan Franks, am 
Miederrhein) 3 law, das falifce 
Gefep ne “ber Frauen bon der 


Erbfolge). 

silica’||ceous [shys), a. bot. bie Fa⸗ 
milie ber Weiden (ces [shjt]) betr. 
sul’jicine, ba’ Galicin (der bittere 
Extrattivitoff aus Weidenvinde). ~¢¥le, 
chem. das Salicyl. 

silic¥l'ie (a.) acid, chem. bie Salichl⸗ 


cae ‘ylotis (a.) acid, chem. die falicylige 


salient, I. a. (~ly, adv.) 1. a) (forts, 
od. auf)jpringend, hipfend; b) her. ſprin⸗ 
ged; c) (vom Herzen) flopfend; 2. a) (her=) 

3 bervortretend, (her)vors 
e, math, der ausſprin⸗ 


auffillig; ~ point, der ——— 

Hauptpunkt, die — II. 
Vorſprung; 

sallf'erotis, a. algbaltig; ~ system, 

1. die Buntjandjtein= formation. 

eat jfigble, a. chem. jalsbilbend; — base, 

chem. die jaljbilbende Bais, der Ealye 

bilder, od. Galsbildner. 

sAljfjca’tion, die Salzbildung, Verwand⸗ 

Tung in ein Gal. 

to sal'jfy, t. in ein Salz verwanbeln. 

—* ‘got, bot. bie Waſſernuh (trapa na- 


tl’ in, die Schlempelohle, Schlempeaſche 

lunreine Pottaſche aus Rilbenmelaffe). 

salina, die Saline, das Salzwert; —5, 

pl. Salzebenen in Südamerila. 

SAljna’tion, das Waſchen mit einer Salz⸗ 
briihe. 


wertinflic). 


ber Gebiilfe | + sal 


~Wwoman | 4 


city, ell, chhir, ghi'os, ghitige ; give, giant; ring, stn’siilar, link; 99, wise; 
she, ptn’sion [ptn’shon], vi’sion [vi’zhon]; think, this; tx'ile, ¢xtst’; year’ ly; na’t* are. 


saline’, I. a. 1. Salz betr., von Salz; 
~ particles, pl. Ealjteilden; 2. falsig 
(vom Gejdjmad). II. s. 1. die Salzquelle; 
2. dic Ealine, bas Salzwerk. ness, 
bie Salzigleit. 
siliniferotis, a. Salz ergeugend, ſalz⸗ 
haltig. 
sglin’ jtorm, a. ſalgörmig. 
saljndm’eter, ber Salj(gebalt)meffer. 
sali'ng-terrene’, a. aus Salz u. Erde 
gemiſcht. 
salinous, a. falghaltig, falgig. 
Sal’ ique (aud) salék’), a. ſ. Salic. 
Salis ews (bie St.) Salisbury {aud 


Fam.N. 
+ to "sal'Ite, t. falgen. 
salt vile, ber Speidjel. al, a. {. salivary. 
sal'jvary, a. den Speichel betr.; ~ ducts, 
pl. die Speichelgtinge; ~ glands, pl. die 
Speideldviijen. 
sail'ivitint, med. L. a. den Speichelfluß 
erregend. If. s. das den Speichelfluß 
erregende Mittel. to Ate, I. t. (jm.) 
einen Speichelflus erregen ; durch Speichel⸗ 
fluß veinigen. II. i. den Speichelfiuf haben. 
Siljva' tion, 1. die ung bes Speichel⸗ 
fluſſes, die Speichellur; 2. der Speichelflus. 
sali’ yous, a. fpeicela rtig. 
si —* Lat. (pl. sil'jgés) bot. die Weide. 
ad. 


+ sil'let, 1. f. salad; 2. die Sturmhaube. 
sal'ljer, der einen Ausfall Machende. 
— 1ow, bot. (.-tree) bie Sahlweide 
(saliz capréa). .-thorn, der Sanddorn 
( haé rhamnoides). 
B. sil'liw, a. fabl, falb, blaf(gelb), 
bleich faced, a, mit blaffem Geiidt. 
sal'lovw lish, a. etwas fahl, bliplid. - 
n&ss, die Bläſſe, bleiche, od. fable (Ges 
ſichts·Farbe. 
Sal'ly, fiir Sarah; vgl. aunt. 
to sal'ly, i. einen Ausfall maden; to . 
forth, hervorbredjen, fortſtürzen; to . 
out, einen Musfall machen. ~, s. 1. der 
Ausfall (ber Belagerten); 2. der Ausflug, 
Abſtecher; 3. a) der (plößliche) Einſall; 
die [aunige Unwandlung; ~ of wit, der 
witzige Musfall; wigige Einfall; b) der 
Streid); ~ of youth, ber Jugendſtreich; 
4, arch. ber Vorſprung. 
sal'ly-ltin(n), (nad) Sally Lunn, der 
Erfinderin) cin fudjenartiges Gebid, das 
warm u. mit Butter beftriden gum Thee 
genoſſen wird. 
sal'ly-port, 1. mil. die (unterirbdifde) 
Musfallpforte (einer Feftung); 2. sl. bas. 
Maul. 
silmegtin’dj, der Fleiſchſalat (ital. Gee 
richt bv. gebadtem Fleiſch mit Effig, Ot, 
Zwiebeln u. Pfeffer); fig. das 
ber Miſchmaſch, das (litterartide) Allerlei. 
sal inlge, der Salmiat. 
silm’on, zo. ber Lachs, Salm (salmo | 
salar); al. bie aufgefiſchte Leiche. 
col’our, die (blapritlicje) Lachsſarbe. .- 
col‘oured, p.a. lachsfarben. ~-peel, der 
junge Lads. ~-pipe, die —— 
Cachstonne zum Fangen der Lachſe). 
sews(e), ~-sew'ins, .-souse, ber Lather | 
laid), die junge Lachsbrut. ~-trout, zo. 
die Lachsforelle (salmo trutta). 
siiim’ontt, der Meine Lachs. 
sil’mondid, a. lachsartig, zur Lachs⸗ 
familie gehörig. 
7 S&l'omdn, fiir Solomon. 
saloon’, ber Salon, Geſellſchaftsſaal; Am. | 
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salt-butter 


das Reftaurant, (feinere) Wirtshaus. . 
car, ~-car’riage, der Galon(eifenbagn)= 


wagen. 
sglodp’, sal op. der Salep (aus Wurzeln 
mehrerer Orchisarten). 
—— Bezeichnung file die Grafſchaft 
Salo’ Dien, I, a, Shropfhire betr. TT. 8. 
der Bewohner von Shr. 
sil'pjctn [auch salpi’kon], das Füllſel. 
sil’ \-prunel’la, chem. 5a Prunelijaly 
(geſchmolzener Calpeter). ~-seignette 
[sinytt’}], chem. das Rochelleſalz, Seige 
nettefala, tweinjaured Stolium-RNatrium. 
sil’sjf¥ [od. fi], bot. der lauchblätterige 
Bodsbart, bie Haferwurz (tragopdgon 


porrifoltus). 

sil'so-ac'id, a. faljig u. ſäuerlich. 
Sil’-so’da, das fohlenfaure Natron. 

silt, I. s. 1. a) das Salz; common ~ 
(aud) culinary ~), das Kochſalz; smell- 
ing ~, das Riedjaly; he does not 
fetch his ., fam. er verdient fid) nod 
nicht das (Salz auf da8) trodene Brot; 
he is not worth his ., er ift cin Tages 
nichts, er ijt leinen Schuß Pulver wert; 
to eat a man’s ., j8. Soft, od. Gaſt⸗ 
freunbdjdaft geniefen, jm. zur Treue ver= 
bunden fein; to put (aud to throw, ob. 
to cast) ~ on a bird’s tail, cinem Bogel 
Salz auf ben Schwanz jtreuen (Mindern 
geqebener Rat); ~ of the earth, bibl. das 
aly der Erde; b) .s, pl. med. (Epsom, 
od. Glauber’s .) Galge gum Abführen; 
chem.: fixed .s, pl. fejte Galje; metal- 
lie 28, pl. Metalljalje; neutral .s, pl. 
neutrale Galye; volatile .s, pl. filid- 
tige Salze; c) <8, pl. das Riechſläſchchen; 
2. <8, pl. der Teil eines Fluſſes, mit 
dem fid) das Seewaſſer vermijdjt, der 
Salzſumpf; 8. + ('-cel'lar) das Salz⸗ 
qcfif, etwa in ber Mitte der Tafel auf— 
qeftellt; above the ., an einem der Ehren⸗ 
plige (der Honoratioren) bei Tiſch figend; 
below (aud) under, od, beneath) the ., 
an einem Nebenplatze fipend (vb. unters 
qeorbneten Ghiften); 4. * ber Salzfluß, die 
Thrinen; 5. + die thppigteit (geſchlecht⸗ 
lichen Verlangend); 6. a) die Würze (des 
Lebens); b) * bas Feuer; die raft, Starte; 
ce) ber Wig, Scharffinn; (gute) Geſchmack; 
7. fam. der (alte) Seemann, Seebir, od. 
Geehund. ID. a. (ly, adv.) 1. ſalzig; 
the ~ ar, die ſalzige Tiefe (d. h. das 
Meer); 2. a) * ſcharf, beipend; b) fam. 
gefalgen, gepfeffert (bv. einer Rechnung); 
ec) the ~ ones of * earth, bie Reis 
den u. Vornehmen; + t finnlid) auf⸗ 
geregt, wollfijtig, üpp 


el, | to sflt, I. t. aise ‘2 Salgwaffer trün⸗ 


ten; (to ~ down) cinjaljen, pöleln; red 


| beef, das Rinderpölelſleiſch; to ~ it to 


s.0., es jm. einfaljen; j. prellen. II. i. 
als anfepen. 

sil’tant, a. her. ſpringend. 

to sial'tate, i. fpringen, biipfen. 
salta'tion, da’ Springen, Hlipfer, Tane 
zen; das Schlagen (des Pulſes). 

saltato rious [aud to’), sal tatory 


lod. tori], a. ſpringend, hüpfend; tanz⸗ 
luſtig; gum Springen tauglich. 
silt’ |-beef, das Vörlelrindfleiſch. (smell- 


ing) ~-bot’tle, das Riechſlaſchchen. ~- 
box, ba8 hölzerne Saljiah (in der Küche). 
~-but'ter, bie gefalgene (eingelegte) But⸗ 
ter; * .-but’ter rogue, die elende Hölen 


fate, fat, fare, fiir, bils’tard, f41l; méte, met, hérd, redee’mer; ®, @=é; B, =F; y, e=¢; 


salt-cake 


feele. .-cake, chem. der Salzkuchen, 
bas Gulphat. 4~-cask, die Salztonne. 
~-cat, ber Salztlumpen. ~-cel’lar, das 
Salzfaß. ~-crys’tals, pl. Calsfryftalle. 

~-duty, ſ. ~-tax. 
sil'tee, sl. der Penny. 
sflt’-eel, 1. der gejalyene Mal; 2. mar. 
das nafje Tau (jum Prügeln). 
sal’ter, 1. der Ginfalger; 2. der Salz⸗ 
Kindler; 8. der Händler mit Pötlelfleiſch, 
Fleiſchwarenhändler. vm, das Calgtwert, 
die Salzſiederei. 
sAl'tery, {. dry 
sflt’||-fish, ra — Fiſch; der 
Seefiſch. * ~-green, a. meergriim, — 
horse, mar, sl. alted, zähes Potelfleifd). 
sil * — bas Echrigtreny, Andreas⸗ 
enttiecs 

st dackie, zo. I. a. mit Springfiifen 
verjehen. II. s. die Gpringfpinne. 
siltimbtin’cd, (ital.) der Marttfdreier. 
silting, bas Salzen, Einſalzen, Pöleln. 


sil'tire, fj. saltier. 

sal'tish, a. (.ly, adv.) etwas falgig. 
~néss, die etwas ſalzige Beſchaffenheit. 
salt’ I junk, mar. sl. {. .-horse. ~-lake, 
der Salz 

salt’ — ſalzlos, ungeſalzen; geſchmack⸗ 
los, ſade 

salt’ ||. lick, Am. die Saljlede, Salzquelle. 


m any, mar. ~-horse. ~- 
ma’ker, ber Galgfieber. .-ma’king, bas 
Ealgfieden, die Salzſiederei. .-man, der 


Salzhändler. ~-marsh, der Salgmorajt. 
~mead’ow, die Wieſe mit Salzſumpfen. 
~-meat, dad Polelfleijd). -mine, da8 
(Stein=)Galgbergwert. 
slt’ness, bie Salzigleit, das Ealjartige; 
der Salzgeſchmad. 
sAlt’-of|-harts’horn, chem. das Hirſch⸗ 
hornjaly. .-lem’ons, j. ~-sorrel. ~- 
soda, das foblenjaure Natron. ~-sorrel, 
das (Sauer=)stleefaly. 
— 1, die Salgpfanne; 2. die Salz⸗ 


grube. 
salt pẽtre, der (Kali=)Galpeter. house, 
~-manufac’tory, die Salpeterhũtte, Sal⸗ 
peterſiederei. .-ma’ker, .-man, der Sal⸗ 
peterfieder. 
siltpé’trous, a. jalpeterig. 
sAlt’|-pit, der Salzſchacht, das Salgberg= 
wert. .-pork, das Polelſchweinefleiſch. 
~-rheum, med. ber Salzfluß. ~-sea, 
die Cabflut, bas Meer. spoon, das 
Salslifielden, Galsfhiufelden. .-spring, 
bie Galjquelle. .-tax, die Galsftener, 
ber Galyoll. .~-trade, ber Galshandel. 
~-wa'ter, ba’ Salzwaſſer, Seewaſſer; 
hum. ber Matrofe. * .-wa'ter thief, 
der Geeriuber. * .-waved, a. mit fals 
zigen (Zhramen=)Wellen. .-works, pl. 
das Salgwerf, bie Saline, Salzſiederei. 
~-wort, bot. 1. das gemeine Galjtraut 
(saledla kali); 2. das Meerjaljfraut 
(salicornia herbacta). 


per sal'tum, Lat. durch einen Sprung. | t 


sal'ty, a. etwas falsig. 


sal’i’brijous, a. (ly, adv.) _— 


geſund, zuttäglich. .néss, sal’d’brity 
die Heiljamfeit, Geſundheit, Sutriigliditet. 
sil'titar|jn@ss, die Heiljamfeit, Gefund- 


er o ith (~jly, adv.) heilſam (and 


a i geſu J 
saluta tion, 1. das Gritfien, bie Begriis 
hung, ber Gruf; prayer of ., cath. 


fine, fin, maghine’, bird, jnim’jcal; 


note, nvt, méve, moon, fot, ndr, love, work, conddle’, miist, hoũse, cow, boy. 


ber Engelégruf an bie Qungfrau Maria; 
2. der Kup. 


sal’d‘tatory, L a. eine Begrüßung betr. 
od. enthaltend, griifend. II. s. Am. bie 
gottesdienftliche Eröffnungsſeier (an Unis 
verfitéten u. J. tv.). 

to sal’fte’, t. 1. a) (be)griifen; b) füſſen; 
ce) mil. u. mar. falutieren; 2. fig. * lei- 
denſchaftlich erregen; erfreuen; behagen. 
a» & J. der Gruß, die Begrüßung; 2. der 
Suh; 3B. mil. u. mar. dad Galutieren; 
der Galut. 

sal'f’ter, ber Griipende. 

sal’ditist, der gur Heilsarmee Gehirige. 
sil'viable, I. a. (.ably, adv.) errett- 
bar, bef. theol. in Bezug anf die ewige 
Geligteit. ablenéss, salvabil'jty, 
bie Möglichleit felig gu werden. 

A, sal’vage, com. law, 1. das Bergen, 
die Gergung (eines SchiffeS ob. ber La— 
bung); 2. (.-mon‘ey) der Bergelohn, 
das Bergegeld. ~-right, bas Strandrecht. 
~sale, com. ber Musverfauf (qeborgener 
@iiter). .-stock, com. bie Waren (pl) 
im Musvertanf. 

B. sil'vage-man, her. ber wilbe Dann 
(al8 Wappenhalter). 

Silvatél'la, med. die Galvatelfader (am 
Dandriiden). 

salva’ tion, 1. bie (Geelens)Rettung, Selig⸗ 
madung; 2. die Eeligteit, das (ewige) 
Heil; to work out one’s ., fein Seelen⸗ 
beil bewitfen. ~-ar’my, die Heilsarmee. 

salva’ tion!st, Yer gur Heilgarmee Ge⸗ 
horige, Heilsſoldat. 

sil’vatory, der Aufberwahrungsort. 

siilve, 1. die Galbe, der Baljam, das 

Argneimittel; 2. fig. das Heilmittel, der 
Baljam; 3. sl. bie Sdmeidelei. to ., 
t. 1. falben; 2. heilen; (einer Sache) ab= 
elfen; to ~ the matter, fic) (qut) heraus⸗ 
heljen; to ~ over, sl. durch Schmeichelei 
beſchwatzen. 

A, silver, {. salvor. 

B. sil'ver, ber Brajentierteller; Unters 
f pieller. ~-shaped, p.a. bot. tellerjormig. 

’vO, Lat. (pl. .3, .e3) 1. der Bore 
behalt, die Ausrede, Mudflucht, Entſchuldi⸗ 
ging; to come off with a ., gliidlid 

aus einer Sache herauSfommen; 2. mil, 
u. mar. das Galutieren (mit Schiiffen). 
~ piidd’re [aud 6’), Lat. ofne die 
Schambaftigteit gu verlegen. . sén‘sii, 
Lat. unbeſchadet des Cinned. 

sal'voy, der Berger (v. Strandgut). 

Sam, 1. fiir Samuel; vgl. uncle Sam; 
2. sam (flein), j. sammy; to stand ., 
die Zeche besahlen. 

samiiy’, {. simar. 

Samir’jt/iin, I. a. famaritanifd. II. s. 
1. der Gamarit(anjer, die Gamariterin ; 
the good .an, ber barmberjige Camas 
viter; 2. ba’ Samaritaniſche. .antgm, 
bas Gamariteriwejen (aud) iron.). 

siim’bd, (jpar.) ber Bambo, Miſchling von 

Negern u. Mulatten; ſpöttiſch: ber Neger. 

siim’biike, mus. ein der Garfe ähn— 
liches Saiteninftrument. 

sime, a. 1. a) (cben) derſelbe, dieſelbe, 
dasjelbe, ber, bie, bas namlide; the very 
~, the self . (jogar the very self ~), 
(gang) eben derjelbe; that comes to the 

thing, das fommt auf dasjelbe (od. 
auf eins) heraus; one and the ~, ein 

u. derſelbe; at the . time, gu gleicher 
Beit; dabei; gugleid) (auherdem); of the 
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Samson 


~ date, gleidjeitig; not to be named 
in the ~ breath with, nidjt im cine 
Utem gu nennen mit, nicht gu vergleichen 
mit; much the ., giemlid) ebenjo; ‘tis 
much the ~ thing, es ijt jiemlid 
cinerlei; ’tis all the .~ to me, es if 
mir gang gleid, es ift mir alled eins; 
all the ~ (al8 ady.), gang in gleichet 
Weife; gang ebenjo; trog alledem; I thank 
you all the ., id) danfe iibrigend od. 
tropbem (alS ob id) die Cinladung anges 
nommen hätte); b) +, od. com. u. law, 
der, die, das eben erwähnte, od. befagte; 
berfelbe, biejelbe, dasſelbe (unbetont, ali 
fiir he, she, it); 2. einférmig, eintinig. 
~'ness, 1. die Einerleiheit, dentitis, 
vollfominene Gleichheit; 2. die Cintinige 
teit, Einjeitigheit; angweiligteit. 

Sa’ mjan, L. a. ſamiſch — Inſel Sa mos, 
Samos, betr.; ~ sage, der ſamiſche Weiſe, 
Pythagoras; ~ earth, bie jamijde Ere 
(cine Art Siegelerde od. weifer Thon); ~ 
stone, der ſamiſche Stein (gum Bolieren 
von Gold u. Gilber). II. (Sa’mijot, bei. 
mit Bezug auf das moderne S.) 8. det 
Gamier, bie Gamierin. 

sa mijel, {. simoom. 

* Samin’go, jiir —— Domingo. (?) 

+ sa'mite, ein Seidenſtoff. 

siim’let, der Heine Lachs. 

Sim’my, 1. für Samuel; 2. sammy 
(tein), a. der Einfaltspinſel; to stand ., 
sl. bie Zeche begahlen; a. einfaltig. 

Sim’‘nite, I. s. der Samniter, Bew. der 
altital. Landſchaft Sim’njum. II. a. 
fammnitifd. 

Sam6'a islands, pl. die Gamoainieln, 
Schifferinſeln. mn, I. a. ſamoaniſch. 
IL. s. ber Samoaner, bie Samoanerin. 

oom", ſ. simoom. 

Sa’mos, die Qnjel Samos. 

Samothra’gé, Samothra'eja [shis), 
Samothrate (Qufel im Ägäiſchen Merve). 

Saimoyéde’ (Samd’yed, Samd'jed), 
J. s. ber Gamojede (fieniider Bollsitamm 
am nördl. Eismeere). LL. a. ſamojediſch. 

simp, Am. grob gefdjrotener u. mit Milch 
jubereiteter Mais. 

sim'pan, die Sampane (cin chineſiſches 
Slublabrgeug, als Wohnung benupt). 

sam phiro (od. fir], bot. ber Meerſenchel 
(crithmum marifimum). 

sim’ple, 1. (beſ. com.) a) die (Verlaufs⸗ 
ob. Ginfoufss)Probe; Beugprobe; dad 
Muftertud); on the ., auf die (od. nad 
der) Probe ; answering the (0d. according 
to) ~, nad) Probe; to draw .3, Proben 
nehmen; b) a good (0d. bad) ., cine 
qute (od. ſchlechte) Oualität (einer Ware); - 
2. die Vorſchrift, das Muſter, Beifpiel. 
to ., t. Broben, od. Mujter (von ett.) 
aufftelien; (den Geſchmack v. Getriinten) 
priifen, proven. .-room, bie Probier⸗ 
ftube; Am. ber Schnapsladen. 

sium’pler, 1. a) ber Brobenehmer; b) der 
Mufterauffteller, Probeseiger; 2. das Moz 
dell, Mufter, Mujterdlatt; Stridmufter; 
Stidmufter. 

stim’plery, die Mufterfticerei. 

stim’pling-bot’tle, das Probeflajdiden. 

siim’shoo, stim’shf, (chineſ.) ber Reis: 
ſpiritus. 

Sim‘son, Simp’son, Simſon (632); 
~ Agonis'tés [X), der fimpjende Simion 
(Tragdbie v. Mtilton); .’g post, mar. ber 
Simionspfoften (die Dedjriige). 


th’bilar, l'ate, titb, ball, rile, mũr mur; few, crew, l’ewd; AF, n¥mph, myrrh, ver'y; 


Samuel 


Sim'tiel, Gamuel (b9N.). 
sin’ ab! e, ‘ac n&ss, sainabil'j- 


néss, die Geitfamteit, —— 
wre gry {aud 5), die Heilanſialt 
it Geiftestrante). 


sh ory a. ſ. sanitary 


» dad (mit $3 holiſchen ogre 
bemalte, gelbe) Gterbehemd der von ber 
Inquiſition verurteilten te 

San'cho [Rte aud) siin’ko) Piin'zg, 

Charatter be i Cervantes 


siincte’- ~ bell, i. saint's bell. 
Siinct)fjcd tion, die Heiligung; Beiung; 
Heilighaltung, Feier; ~ of the Sunday, 
die Gonntagéfeier. 
siine’ti|fiey, dex Heiliger; heilige Geiſt. 
~fy, t. heilig maden; beiligen; als 
heilig verherrlidjen, preijen; weihen; fied, 
p-a. fromm; idbeinheilig ; the end ~fies 
the means, ſ. to j 
siinetimO'njogs, a, (~ y; adv.) 1. hei⸗ 
lig, fromm; 2. ſcheinheilig. 
sinc’ timony, 1. + die heilige Handlung 
od. Cade; 2. (sinctimd’njoysnéss) 
bas heilige Weſen; der Heilige Auſchein, 
bie Scheinheiligteit. 
slinc’tion, bie feierlide Beſtütigung, Ge⸗ 
nehmigung, Getrijtiqung; Einwilligung; 
Erteilung der) Geſetzeskraft; die Weihe, 
ber Beifall; to give ~ to s.t., im etw. eins 
willigen, etw. befrajtigen, gültig maden; 
to lend a ~ to st. cine Gade in 
Schutz nehmen, einer Sade das Wort 
reden, to ., t. fanttionicren, gefeptriftig 
madjen; bejtiitigen, befraftigen; genehmi⸗ 
gen, gut heißen. ary, a. cine feierlide 
Beſtatigung betr. od. enthaltend. 
sine’ titjude, die — ber beilige, 
od. fromme Ginn. ry, 1. a) die Heilig⸗ 
feit; Frömmigleit, Gottesfurct; b) His 
Sanctity (gop), Titel: Se. Heiligheit 
(der Paypft); 2. die Unfdjuld, Unſträflich⸗ 
rag’ Reinheit; 3. die Unverleplicteit; 
4. * Wes, Ho Heilige Weſen, Engel. 
* to siinc’t iar ize, t. (bem Morde) 
eine Freiſtütie gewähren. ry, 1. a) bad 
Heiligtum, der Heilige Ort; b) bas Aller⸗ 
heiligſte (des judiſchen Tempels); e) (in 
Kirchen) der Hauptaltarplatz, die (abge⸗ 
ſchloſſene) Hochaltarſtaätte; 2. der * 
Schutzort, die Freiſtätle, das Afyl; to 
take wy, feine Zuflucht nehmen, Shug 
fuden. ~y-man, ber Kirchenſlüchtige. 
sinc’'tum, 1. das Geiligtum; der Bus 
fluchtéort ; "2, dad (abgeſchloſene) Stubdiers 
jimmer; Brivatgimmer; Boudoir. . sane- 
to rum [aud 6’], das Alerheiligite. 
siind, 1. der Gand; to build upon the 
~, bibl. auf ben Gand bauen; to sow 
the ., im den Sand fien, et. Unmög— 
lidjeS od. Unnützes Anternehmen; 2. 
pl. a) ~3 on the Sea-shore, ber Gand 
(bie Ganbdfdrner) am Meere; to number 
~§, ben Gand am Meere zählen; b) die 
Sandwüſte; c) das Sandrifj, die Sand⸗ 
bant; die Sanbinjeln (pl.); ba’ Ganbdufer, 
der Gtrand; to strike the .s, auf eine 
Ganbbant geraten; 8. ber in der Sand⸗ 
uhr verrinnende Gand; .9, pl. fig. die 
MAugenblide, Dtinuten; his . of life is 
run, jeine Uhr ijt abgelaufen. to ., t 
mit Ganb beftrenen; mit Gand bededen, 


ear, g@l, chair, ghia’ 98, chiige; give, giant; ring, sIn ‘giles, link ; 85, wise; 
shé, ptn’sion {pen ‘shon], vI'sion [vf zhon); think, this; &x‘ile, extst’; yéar’ly; na’ t*yre. 


~ed, 1. pa. | Erdtrombe. .-star, zo. eine Art Seeftern 


fiberjchiitten od. vermengen. 
—— mit Gand beſtreut; ~ed paper, 
Gandpapier; 2. a. * f. sandy, A. 2. 

A, y=: dal, (.-wood) ba8 gelbe Ganbdel= 
ob. Gantelholy, vom Sandelbaum /(san- 
tilum album); red .-wood, da8 rote 
Eanbdelholy, vom Gandel=Fliigelfrudtbanm 
(p 3a nua). 

B. olin “dal, 1 1. die Sandale (Schnürſohle); 
2. 8, pl. a) audgeidmittene Frauenſchuhe 
oe —— b) die Kreuzbãnder der 

~-shoon, Sanbdalenjdjube (pl.). 
sqmdal’ focus (od. siin’daljform], a. bot. 
fandalenjormig. 
siin'dalled, a. mit Gandalen verjefen od. 
befleidet. 

sin'dar|ic, .fich, 1. der Sandarat 
(Gummi vom Ganbdarafbaum, callitris 
quadrivalvis); 2. min. u. chem. dad 
tote Schwefelarſen, Realgar. 

sind’ ||-bag, ber Ganbdfad. to .-bag (.- 
bagged, ~-bagged), t. mit Sandſaden 
ſchühen. .-bank, die Gandbant. .-bath, 
chem. das Sandbad. ~-blind, a. ſchwach⸗ 
fichtig, blöbſichtig. .-box, die Sandbiidje; 
~box-tree, bot. der Streuſandbüchſen⸗ 
baum (Aura ns). .~-boy, ber 
Sandmann; as happy (od. jolly) us a 
~-boy, fidel wie ein Gdjneetinig, jo mune 
ter wie ein Fiſch im Wajfer. .-bung, zo. 
die Candmordwelpe (ammophila are- 
naria). .~-col’oured, p.a. rotgelb. .- 
corn, das Ganbdforn. ~-cracks, pl. Horn⸗ 
fpalten (im Huſe der Bjerde). .-drift, 
der Triebland, Flugſand. .~-eel, zo. der 
Gandaal, Tobiasfijd) (ammodijtes tobia- 


nus). 

Saindema@’njan, ein Anhaänger des anti- 
nomiftijden Scotter ROb’ert San'de- 
man, } 1771. 

Sfn'dey, für Alexander. 

sin’derling, zo. ber Ganbdliujer, Strand. 
liufer (tringa). 

siin‘ders, bas rote Ganbdelholy, vom Gane 
delsFligelfrudtbaum (plerocarpus san- 


talinus). 

siin’ders-blue, ſ. saunders-blue. 
sin‘dever, {. sandiver. 

Siind’ford, eD. u. Fam.R. 

sind’ ||-flea, zo. ber Strandfloh (orchestia 
litoréa), ~-flood, ber vom Winde ge- 
triebene Flugſand. .-fly, zo. die Kriebel⸗ 
miide, Gnitze (simulia). -glass, die 
Sanduhr; das Stundenglas. 
zo. das Steppenhubn (ptervcles arena- 
rius). .-heads, pl. Ganbbiinfe. .-heat, 
=i Hite des Gandbads. -~-hill, der 

1. .~-hop'per, f. .-flea. 
Sin’ dje, Se. f. Sandy, B. 
siin’dinéss, 1. bie Ganbigteit; 2. bie 
ava Farbe. 
a. elwas ſandig; ſandartig. 

siin’djvey, die Glasſchlade, Glasgalle. 
} siin’djx, ber Mennig, die Mennige. 
sind’ ||-mar‘tin, zo. die Uferſchwalbe (Ad- 
rundo riparia). .~-mill, die Ganbd- 
miible. .-mor’tar, ber Ganbdmirtel. ~- 
mould, die Gandform (ber Giefer). ~- 
pa’ per, das Ganbdpapier, Polierpapier. .- 
pi'per, zo. der Strandlaͤufer (tringa). 
~-pit, die Gandgrube. ~-prey, ~-pride, 
zo. die Sand⸗ od. Bwergpride, das fleine 
aera (ammocates branchialis). - 
smelt, zo. eine Art Ührenfiſch (atherina 
Pp ter). soap, die Sandjeife. .- 
spout, die Sandhoſe, der Gandwirbel, die 
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~"grouse, | a 


sanguine 


(ophitra texturdta). 

sind’stone, geol. der Ganbdftein; ar- 
gillaceous ., ber Zhonjandftein; cal- 
careous ., der Salffandjtein; iron ., 
der eiſenſchüſſige Gandjtein; marly ., 
ber Mergeljandftein; new red . (0d. 
variegated .~), ber bunte Sandſiein, 
Buntlandjtein; lower new red ., dad 
Rotliegende; old red ~, der alte devoe 
nije Rotjanditein; silicious 2, der 
Stiejeljandftein.  .-grit, der grobfornige 
Kohlenjandjtein. ~-like, a. jandjteinartig. 
~-ma'sonry, bas | Gandjteingemauer. - 
quar’ry, ber Ganbdfteinbruch. 
siind’||-storm, ber Gandfturm. ~-stra’- 
tum, bie Sandſchicht, das Sandflöz. .- 
tube, die Blitzröhre, der Fulgurit. ~- 
wasp, 20. bie Ganbwejpe (ammophila 
sabulésa) 


Siind’wich [witsh, and widzh], 1. . 
Islands, bie Gandwidj-Qnjeln (in Auftras 
lien); 2. a) sandwich (flein), das Butters 
brot mit dazwiſchen gelegten Fleiſchſchnit⸗ 
ten; b) hum. (.-man) eine Berjon, welche 
born u. Ginter ein Brett mit Anzeigen 
triigt; to walk a ~, hum. zwei Damen 


führen. 

to sind’ wich, t. fam. in ein paar Schich⸗ 
ten guredtlegen, gujantmenflappen, flac 
aufeinanderlegen. .-bag, die Fruͤthſtücs⸗ 
tafdje (jür Gehulfinber). .-wise, adv. 
mit ein paar Schichten. 

sind’ |-worm, ber Sandwurm (eine Art 
Annelide). .-wort, bot. bas Ganbdfraut 
(arenaria). 

A, siin'dily, a. (.fly, adv.) 1. fandig, 
fandartig; voll Gand; x.y desert, bie 
Sanbdwiljte; * .y hour-glass, bie Saud⸗ 
uhr; 2. a) gelbrot, rotlich b) (~y-baired) 
rothaarig; * ~y-bot’tomed, a, mit Sand⸗ 
boden. ~y-pate, der Rottopf. ~y"pa'ted, 
a. tottopfig. 

B. San'dy [0d. —— für — 
(~-man) Gpigname ber 

siin’dyx, {. sandix. 

sane, a. 1. gejund; 2. bet geſundem Bers 

org i. —— 


gree’, ein (indijdes) —— Getränlk 
aus Wein (od. Branntwein) mit Suder, 
Gitrone, Mustat u. Wafer. 

Froid, bie Saltbliitigteit. 
Sin'gjac, ber Sandſchalbeg (Paſcha mit 
2 Rohidweifen). ate, das Gandfdjatat 
Abteilun eines Paſchalils). 

ne (od. sangra’al), der beilige 


sangulf’¢rotis (gw), a. Sluthaltig; ~ 
vessels, pl. bie Blutgefiife. 
singuifica’tion (gw), die Bluteryeugung, 
Blutbildung. 
sin’ guj|fier igwl, Pond bluterzeugende 
—— a~fy, i. bilben. 
sangu ous ee a. — 
sin gujnar|y (gw), a. (ily, adv.) 
ry blutig, mörderiſch (v. Striegen); 2. blut= 


dürſtig, blutgterig, grauſam. 8. bot. 
das Blutfraut (sanguinarta). 
siin’guine (gw), a (ly, adv.) 1. + 


blutrot; 2. a) —S 9 heftig, hitzig; 

~ imagination, die lebhafte Einbildungs⸗ 
traft; c) fanguinifd): leichtblütig, lebhaft; 
frohe Hoffnung hegend, zuverſichtlich; — 
expectation, die fbertriebene Erwartung; 


faite, fit, fare, fay, blls tard, fll; mete, met, hard, redoe’ mer; B, B= s; ¥, W=e; x, ao = ¢; 


sanguineness 


~ about, voll Zuverſicht auf; ~ of suc- 
cess, bem Erfolge zuverſichtlich entgegen= 
fehend. ~néss, 1. die Blutfülle; 2. die 
Leichtblütigleit; Lebhaftigteit; Zuverſicht⸗ 
Tichfeit. 


icht 

sanguin’ ||eous [gw], a. 1. a) aus Blut 
bejtehend; b) mia de 2. ſanguiniſch; 
8. blutrot. .jty, 1. ſ. sanguineness; 
2. {. consanguinity. 


—— igw), a. fid) don Blut 


— \@ney lgvh die Blutigleit. 
~Ont, a. blutreid, 6 
sin’ gujstigxe — der Blutegel 
(hirtido medicindlis). 
siin’h > ber Sanhedrin (da8 höchſte 
Gericht der alten Juden). 
siin'icle, bot. der Ganifel (sanicila), 
stin'jdine, min. ber Ganidin, glafige Feld⸗ 


fpat. 

sh'nj||Gs, med. der Eiter. ous, a. 
(diinn Jeiterig. 

sin’ jtarist, der Freund u. Beförderer von 
Sffentliden Gejundheitsimaprege!n. 

sinjta‘rjum, die Heilanitalt. 
siin'jtary, a. die Geſundheit od. die (dffent- 
liche) GejundheitSpflege betr.; ~ condition, 
det Geſundheitszuſtand; ~ board (od. 
commission), a8 Gejundfeitgamt; ~ 
cordon, ber Gicherheitétorbon; ~ officer, 
der Ganitdtss-Beamte; . ware, coll. dad 
Gejundheitsgeidire. 

Binjta' tion, die (wiſſenſchaftliche) Geſund⸗ 
Heitspflege. 

Siin'jty, die (bef. geiſtige) Gejundgeit; der 


— Zuſtand. 
= » |. sangiac. 
sank, pret. ſ. to sink. 


sink’ work, al. die Uniformſchneiderei. 
sin’ngh, eine. Art oftind. Kattun. 
siin'pan, j. sampan. 

i! § (od. slins), prp. ohne. 

ns'erjt, das Eansfrit (alte Spradje der 

Brahminen). 

Sanscrit’je, a. das Ganétrit betr., dazu 
gehorig. 

sansculotte od. stnkilot’)], 1. der 
Canéculotte, radifale Republifaner der 
erſten franzöſiſchen Revolution; 2. der 
Lumwenlerl. 

slinscilot’tigm lod. stink), der Sans⸗ 
culottismus. 

sans || cérémonie, ohne Förmlichteit, 
ohne Umſtünde, frei heraus. . Jacon, 
ohne Umſtände, ungeniert. ~ pareil, 
ohne gleidjen. ~ peur et . reproche, 
ohne Furcht u. Tadel. 

sans-souci, adv. ohne Gorge. 
Sin'taclius, der heilige Nuolas (od. 
Knecht Ruprecht) gur Weihnachtszeit. 
sin'taline, chem, das Gantalin, Gan- 
delrot. 

santé, maison de ~, das Stranten- 
haus. 

to siin’ter, i, j. to saunter. 
Sintjii'go, ©. in Spanien. 

siin’ton, der Eanton (cin mohammeda- 
niſcher Mönch od. Priejter). 
siin'tonIn(e), 
Wurmfamenbitier (v. arfemisia contra). 
A, sip, bot. 1. ber (bei. Pflangen=)Sait ; 
2. (~’-wood) ber Eplint; fig. Gaft u 
Kraft. 

B. to stip (.ped [pt], ~ped), t. (aud i.) 
mil, foppieren, minieren, untergraben; fig. 


unterqraben, den Boden unterwiihlen; to , 


fine, ffn, machine’, bird, jntm’jeal; 


the foundations, den Boden od. die 

Grundlage untergraben; to ~ on, i, 
heimlich, unvermerft, od. allmählich vor= 
fdreiten. 2, & 1. das Gappieren; fig. 
bie unvermerlt vorjdjreitende = Minier— 
arbeit, Unterwiihlung; die Beſchleichung; 
2. die Gappe, Mine, Senle (ber Erdgang 
vor od. gu Feſtungen). 

C. sip (vom lat. sapio, id) weif), school-sl. 
der außergewöhnlich fleißige Schiller od. 
Student, ber Biiffler. to . (~ped [pt], 
~ped), i. ochfen, Siiffeln, angejtvengt ſtu⸗ 
dierent 


sip’ ajO(u) [zhd], zo. der Sapajon (ameri« 
faniide MAfienart mit Wickelſchwanz, bef, 
cebus). 
get (.-wood) bas Sapanhol;, Brauns 
Is (v. casalpinia sapan). 
oy ||-blue, das Gaftblau. 
pl. Gaftjarben. * .-consu’ming, p.a. 
fraftvergefitend. .-fag’got, mil. die Sap⸗ 
penfaſchine. 


sapfũl,. a. ſaftvoll, ſaftreich. 
siip’-green, I. a. ſaſtgrin. II. s. bas 
Saftgrün (aus den Beeren des Srenge 
born’, rhamnus cathartica). 
saphé'na, med. bie Frauen-, Mutter-, 
od. Rojenader (am Sadhjentel). 

siph’jre, j. sapphire. 

sip’ id, a. ſchmadhaft. .n&tss, sapYd'ity, 
die Sdmadhaftigteit. 

sa’ pilence, die Weisheit; Mugheit, Schlau⸗ 
feit. ent, a. (cently, adv.) weiſe 
(oft iron.); (twelt)flug (of, in). 

sapién’ |\tial (shal), + .tious [shys), a. 
die Weisheit betr.; Weisheit enthaltend. 
siip’less, a. ſaftlos, bilre; fig. fraftlod, 
ausgemergelt. .néss, die Saftlofigfeit, 
Diirre; fig. die Kraftloſigleit. 

siip'ling, der Schöhling, das Bäumchen; 
die junge Pflanze; sp. der junge Jagd⸗ 


hund. 

sipodil'la, (~-tree) bot. bie Sapote, der 
gemeine Breiapfel (achras sapdia). 
siponi’ ceous [shys], a. jeifenartig, feifig. 
saponifica’ tion, die Berjeifung; Ver⸗ 
wanbdlung in eine feifenartige Maſſe. 

to sapon ify, » t in Seiſe verwandeln. 
siip’onite, min. ber Seifenftein. 
sa por, Lat. der Gejdjmad. 

— jc, a. Geſchmack gebend ob. ers 


suport ity, bie Schmachaftigleit. 

siip’orotis, a. (.ly, adv.) ſchmachaſt. 

sapo ta, sippadil'ls, {. sapodilla. 
sappan’, ſ. supan, 

sip per, mil. ber Gappeur, Mineur; 
Pionier; <3 and miners, pl. Pioniere 
(ber Rultur). 

Saipph'jc (sufjk], I. a. ſapphiſch, die 
griech. Dichterin Sappho (SApph’o) im 
7. Jahrh. v. Chr. u. bef. die nad) iby ger. 
Verdart betr.; . verse, od. II. sapphic 
(fein), s. bie ſapphiſche Strophe. 

sipph’ire [stfjr, od. etffir], I. a. der 
Eaphir. IT. * a. blau. 

sipph'jrine [od. In], a. von Saphir; 
ſaphirartig. 


~-col’ours, 


chem. das Gantonin, siip’pinéss, die Gaftigfeit. 


| siippodil’ le . sapodilla. 


| Sap'py, a. 1. faftig, jaftretd; 2. ſchwach, 
jung, gart; B albern, cinfiltig; Am. 
a weibiſch. 


sliy’-rot, die trodene Fäulnis (de8 Holzes). 
Sap’sago, cine Art Schweiger Mviiuter- 
taje. 
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note, not, méve, moon, fet, nor, love, work, condole’, moist, hotise, cdw, boy. 


i 


sarment 


stip’ ||-skull, sl. ber Dummtfopf. .-suck’er, 
zo. Am. verſchiedene kleine Spedjtarten. 
pe heer bot. das Gaftgefif. .-wood, . 
sap, A. 2. 

sir’abiind, die Garabande (fpanifder 
menuettartiger Tang); auch die Mtufit dazu. 
Sir’ag&n, der Earacene. 
—— a, ſaraceniſch. 

Sar: ‘sa, St. in Spanien. 

Sa’rahk, Sarah (6FR.). 

sir’asin, j. sarrasine, 2. 

stip’ casm, ber Sartasmus, beifiende Hohn, 
bittere Gpott. 

slirets'tic(al), a.( ally, adv.) jartajtiic, 
beifend, bitter, höhniſch. alntss, da 
Sartaſtiſche. 

sip’cel, dic erſte u. auperfte Schwung⸗ 
feder eines größeren Vogels, bej. eines 


Fallen. 

siy’cen&t lauch sars net], bas Sarſenet, 
der (diinne Florentiner) Seidentaft; der 
(Gutters)stattun. 

to slip’cle, t. jaten. 

slip’co|ciirp, bot. das Fruchtfleiſch. ~- 
cele, med. der Fleiſchbruch cdl, sfip- 
cocdl'la, der Fleiſchleim (Schleimhatz 
von bem Strand) penwa sarcocolla). 

siiy’cOid, a. fleiſchuͤhnlich. 

siy’coline, a. min. fleifdfarbig. 

siiy’colite, min. der Gartolith (eine Art 
Feldſpat). 

sredl ocy. med. die Fleiſchlehre. 

siipced'ma, med. das Fleiſchgewãchs. 

siredph’algotis, a. fieiſcheſſend, fleiſch⸗ 

freſſend. Ks, Lat. (pl. .gi, ~giises) 
der Sartophag, GSteinjarg; Pruntjarg. 
its das Fleiſcheſſen. 

siiped’sis, med. 1. die Fleiſchbildung; 
2. die Fleiſchgeſchwulſt. 
sipedt’'jc, med. a. u. s. ſleiſchbildendles 
Mittel). 

sipcila’tion, bas Jaten. 

siir’dan, zo. ſ. sardine. 

Sirdanapa'lys, Sarbanapal (legter Minig 
des altafiyr. Reichs, 7 888 v. Chr.). 

e, 1. a. ſard(in)iſch. II. s. ter 
Sarde (Cardinier). 

slird(e), min. ſ. sardoin. 

sipdachate, ber Sardachat (blaßroter 
Wat). 

Siip’'dés, Sardes (Gauptit. v. Lydien). 

A, stir’del (sfir’djne), min. ber Karneol. 

B. sip’ djne (stip'del), zo. die Sarbelle 
(clup#a sardina). 

Stipdin’ ile, (Quiel u. Königreich) Sardi⸗ 
nien. can, J. a. ſardiniſch. UL s. der 
Sarbdinier. 

Bardi, j. Sardes. 

an, ber Bewohner v. Sardes. 

stiy’ddin, min. der (Slutrote) Karneol. 

sirdon’jc (sipdé’njan), a. ſardoniſch 

~ laughter, ~ grin, das fardontfde, 
—— bittere, od. höhmiſche Laden. 
sip donyx, min. ber Garbdonyr. 


ae vulg. fiit senge. 

Se. da8 Hemd. — Se. 1, ber 
—— 2. arch. die verſchalung. 

to surꝰ kle, jf. to sarcle. 

sip'lac, zo. der Grungods, Pat (bos 

grunniens). 

Stipa’ tian [shan], J. od. Stipmit’je, 
a. farmatifd), Garmatien (Stipmii'tia 
[sha] im RO. Europas) betr. Tl. s 
der Sarmate. 

sir’ ment (siipmén'tum, Lat.), bot. die 
Wurjelrante, der Ansldujer. 


<= 


ta’biilar, l'ate, tub, bill, rile, mip’myr; fe, crew, l'eqd; fl?, aymph, myrrh, ver’y; 


sarmentaceous 


stiymenti’ ceoys [shys), sirmentdse’, 


siipmén'tous, a. rantig, rantend. 

siipn, province. das Steinpflajter; die Stufe. 

Saron'jec, a. ſaroniſch; . gulf, der Eaz 
roniſche Meerbujen (im Ughtichen Meere). 

eng j. sarplier. 
play; der Gad ad (ote) v. 2240 Pd. 
sip’ plier, die Pacleinwand 

sar’rasin(e), 1. bot. a) eine Mrt Oftere 
luzei (aristolochia); b) der Buchwelzen; 
2. mil. das Fallthor, Fallgatter. 

sipsaparil'la (sip’sa), bot. die Saſſa⸗ 
parilltourgel v. der Stechwinde (emilax). 

siirs(e)'net, ſ. sarcenet. 

+ wan, das Neubrudland. 

siiy’ tin, für certain. 

siiptd’rj/al te 6"), a. einen Echneider 
betr.; vom Schneider bewerfftelligt; gum 
Edyneiderhandwwert gehorig; ~al art, bie 
Saneidertunft. .ys, med. ber Schneider⸗ 
muslel (am Echentel). 

Sa'rum, New ~ = Salisbury; Old ., 
verjallener Burgfleden in Wiliſhire; ~ 
plain = Salisbury plain. 

to siirve, sip’ vice, vulg. fiir to serve, 
service, 

S. A. S. [%s ã ts’), fiir Lat. Soctetatis 
Antiquorum Socius, Fellow of the 
Society of Antiquaries. 

sisara’ra! [od. rii‘ra], int. fafa! hallo! 
hurra! 

A, sash, die Schärpe, Felbbinde (der Offi 
jiere); die Binde; der (Leib⸗ Gurt. ed 
istisht), a. mit ciner Echirpe verſehen 


Fenſterrahmen; sliding 
=, der Rollfeniterrabmen ; 2. bas Roll- 
jenfter (Ziehfenſter, Sdhiebfenfter). to ., 
t. mit — Bug (od. mit Ziehfenſtern) 
verfeben; ~ed [stisht] door, ſ. .-door. 

siish’|-bar, das Querholz eines Fenſter⸗ 
rahmend, ~-bolt, ber Qabenriegel. .- 
buck’le, die Giirteljdjnatle, ~-door, die 

Rollthitr (gum Auf⸗ u. Riedergiehen). ~- 
fas'tener, das Fenſterrahmenſchloß. .- 
frame, der Bieh= od. Rollfenjterrahmen. 
~-knob, der meffingene Schiebſenſterknopf. 
~line, die Gewidtidmur an Fallfenjtern. 
~-loz’enge, bie Fenfterraute, bas rauten⸗ 
jormige Fenfterfac. ~-pul’ly, die —* 
ſenſterrolle nebſt Sanur. ~"8aw, 
Edjliebiige. .-win’dow, da& — 
Ziehfenſier, Echiebfenfter. 
sa's|n, zo. die Hirſchziege (antilipe cervt- 
cipra). 

siss, Am. vulg. (filr sauce) bie Uns 
veridjimtfeit, Frechheit. to ., t Am. 
unverjdimt behandeln. 
siis’safriis, bot. ber Eaffafras (lawrus 
sassiifras ). 

Sassa’njan, a. ſaſſanidiſch (die Dynaftie 
der Gafjaniden (Sassiin’jdie], Perjer- 
tinige von 226 bis 641 nach Chr., betr.). 
siissara’ra, j. sasarara. 

sis’solin(e), min. der Safjolin (natitrs 
lidje Borfanre). 

Sis'tra, pl. die Gaftras (heilige Bücher 
der Ander). 

Sit, pret. u. pp., ſ. to sit. 

Sa‘tan, Satan, der Teufel. 

satan’je(al), a. (ally, adv.) fatanijd, 
feuflij; his .~ majesty, Se. Majejtat 
der Teufel. raln@ss, das Sataniſche, 

Teujliiche. 

sa'tan|Igm, das teufliſche od. ſataniſche 
Wejen. Alst, der teuſliſche Menſch. 

Engl. Schulwoértertmch. 1, 


cfr, ctll, chair, cha’os, chaise; gtve, gi’ant; ring, stn‘gular, link; 80, wise; 
shé, pén’sion [ptn’ shon}, vision [vi'zhon}; think, this; &@x‘Tle, extst’; yéar’ly;n 


Biiderm 
site (aud) sat), pret. u. p.p., ſ. to’ sit. 
to site, t. (iiber)fiittigen; uͤberfũllen. 
SATEEN’, das engliſche Leder (cin fatinier= 
ter baumivollener Stoff). 
* site’less, a. unersattlid, 
sat'ellite, 1. ber Lcibwichter, Trabant; 
begleitende Diener; fig. der Anhinger, 
Nachtreter; 2. astr. der Rebenplanet, 
Zrabant. 

tious [shys), a. trabantenartig. 
satl, |. suttee. 
to sũ tiate [shj), t. 1. fattigen; iiber= 
füllen; 2. befriedigen. ., a. 1. (wi 
od. of s.t., einer Gace) fatt; fiberdtilffig ; 
2. ilberfillt. 
satja'tion (shi), die Eattigung, fibers 
jaittigung, iberfiiflung. 


sit’chel, dic (Ledev=)Tajdje, Schultaſche, 
dyermappe. 


satl ety, die Cattiqung; die Satthett, Uber - 


jattiqung, der tel, überdruß. 
sit’jn, 1. der Atlas (cin Seidengeng); 
cot'ton-., ber Satin, Baumwollenatlas; 
thread’-., ber Yeinenjatin; wor'sted-., 
der Wollenjatin; 2. (white .) ber (Wa⸗ 
cholber=)Granntwein, Snaps. to, t. 
jatinieren. &t, der Eatinett (Halbſeiden⸗ 


zeug). 
stit’in||-flow’er, bot. bie Mondviole, bas 
Gilberblatt (lunarta). .~-pa’per, das 
Utlaspapier, Satinpapter. ~-rib’bon, das 
Mtlasband. .-spar, .-stone, min. ber 
Atlasſpat. ~-turk, cin bef. feiner Sati⸗ 
nett. .-twill, der Atlastöper. .-wea’ver, 
der Atlasweber. ~-wood, das Atlashols 
(v. chlororflon Swietenia). 
siit’jny, a. atlasartig, atlasipnlic. 
stipe [aud stt'jr), die Gatire. 
satir’ je(al), a. (~glly, ady.) eg 
ipottend, beifiend, ſtichelnd. alness, da 
Saliriſche 2c. 
satirist, der Sativiter, jatirijdje Schrift: 
fteller. to .ize, t. ſatiriſch verſpotten, 
durchbedeln. ~izey, der Berjpotter 2. 
sh’ tis, Lat. genug; jim ., ſchon genug; 
que, mehr als genug. 
siit}s ‘tion, 1. die Genugthuung, Be- 
friedigung, Bufriedenftellung; 2. die Sus 
friedenfeit; ba’ Rergniigen; to hail with 
~, frendig begrithen; 8. die überzeugung, 
Gewißheit. ~-pis’tols, pl. Duellpijtolen. 
Sitjsfic'tor|jnéss, da& Genugthrende, 
Befriedigende; die Hinlinglidfeit. ry, a. 
(~fly, adv.) 1. genugthuend (theol. 
—— zufriedenſtellend, befriedigend; 
niigend, hinreichend. 
ei fn le, a. gu befriedigen, zufrie⸗ 
ftellen. fiep, der Genu tang 
—— Zufriedenſtellende. to 
1. a) fattigen; Gm.) genugthun, —* 
leiſten, genfigen; to .fy a desire, einen 
Wunſch befriedigen; to be ~fied, befrie⸗ 
bigt od. geffittigt fein, sur Geniige haben; 
b) (a creditor, einen Gliubiger) aufriedens 
ftellen; (demands, Schulden) entridjten, 
bejablen, (charges, Soften) erftatten; (an 
obligation, cine Berpflidjtung) erfüllen; 
¢) (etv.) abthun, (a want, einem Mangel) 
abfelien; 2. zur Geniige überzeugen; to 
be .fied, iibergeugt fein; fic) vollſtündig 
ũberzeugen (of st, von ciner Sadie). 
IL. i. 1. Geniige leiſten, Befriedigung ge- 


wahren; 2. Gegenleiſtumg machen, Zah⸗ 


lung leiſten. .fFingly, adv. in befrie⸗ 
digender Weife. 


8H’ tive, a. (in Garten) and amen gejogen. 
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| Pfanne des Gangipills. 


saucer-eyes 


stitfrap [aud sa’trap), der Eatrap (alt= 
perſiſche Statthalter). ral, satrip’ical, 
a. fatrapi{d. ss, die Satrapin. .y; 
bie Satrapie, Statthalterfdjaft. 

sattéén’, slit'ten, |. sateen &c. 

sat tir) able: {and et*ir, stitSur}, a. bef. 
chem. ——— ~fint, > a. ſatti⸗ 
genb. II. ants, s. pl. med. (Cauren) 
abjorbievende Mittel. to fite, t. (bef. 
chem.) fattigen; erfüllen. ate, a. ge- 
fattigt; erfiillt, voll (with, von). 

—— (aud) Atur, sat*yr], die 

tti 

Sat’ » der Eonnabend, Eamstag. 

5* bie (iiber}edttigung, (Itbers) 
Füll 

Sat’yn {ancy sa’tyyn), 1. a) Eoturn(us), 
ber altital. Erd⸗ u. Saatgott, Bater des 
Qupiter; b) astr. der (Planet) Saturn; 
~'s ringj der Ring des Saturn; 2s saturn’ 
(fein), a) + chem. das Blei; b) her. 
bas Schwarz. 

storni'lj\i@, pl. L. die (altrém.) —— 
nalien, das Gaturnsfeft int Dezember, bet 
weldjemt ben Sklaven — Freiheit cine 
geräumt wurde; 25 da8 zügelloſe Freu—⸗ 
denfeft, ob. (ZJech⸗ Gelage der Dieneridjaft. 
~8n, a. faturnalijd) ; zügellos, ausgelaffen, 

Satiip’nian, a. faturnifd, den Saturn 
betr.; ~ age, * ~ times, pl. baS golbene 
Zeitalter; ~ verse, der (altrim.) yen 
nije Bers. 

Sat’urnine, a. 1. ſaturniniſch, unter dem 
Ginflufje des Plancten Saturn ftehend; 
2. saturnine (flein), a) finjter, mürriſch, 
qwermůtig; b) das Blei betr. 

A, sat yr(e) sotyr je.ſ satire, satiric. 

B. siit'yp [aud sa’tir), der Satyr, Wald⸗ 
gott; fig. der grobſinnliche, od. geile Menſch. 

8 | sat¥r’ic, a. Satyrn betr., fatyrartig. 

siityriasis, med. die Satyriafis, wider · 
natürliche Geilheit. 

sgtyr’jjgn, ~ym, bot. das Satyrium 
(Orehisart), 

sfinuee, 1. a) bie Briihe, Tunle, Gance; 
hunger is the best ., prv. Hunger ift 
ber bejte Rod); sweet meat and sour ., 
@utes u. Böſes durcheinander; to pay . 
for all, die gange Zeche begahlen; it will 
cost him .~, er wird Haare dabei {offen 
miifien; I will serve him (with) the 
same ~, id) werbde ifn mit gleider Miinge 
bejahlen; what is ~ for the goose, is . 
for the gander, pry. was dem einen rect 
ijt, ijt dem anderen Billig; b) der Frucht⸗ 
faft; c) Am. da& Gemüſe, die Zukoſt; vgl. 
apple-~; 2. techn. die Beige; 8. fam. fiir 
range die Unverſchämtheit; unver- 
idamie, od. naſeweiſe Bemertungen (pl.). 
to ., t. 1. a) (up) mit einer (pifanten) 
Eauce würzen, od. — b) mit einer 
Beige anmaden, beigen; 2 . * a) ~ 
Waumen) tigeln; b) jm. ſcharf B garage 
jm. eintrdnfen. .'-(all-)alon 
Knoblaucht hederich (alliiaria officinalis). 
~’-boat, der Eaucennapf, die Sauciere. 

~'-box, ~'-jack, der Unverſchämte, Rafe= 
rwei8, ~!-pan (od. sauce’pan), der 
Schmortiegel, die Bratpfanne; der Glech⸗ 
Rocher (mit laingerem Stile). ~’-pot, 
der Schmortopf. ~'-tureen’, jf. mA boat. 
sfiu’cer, 1. + der Briiguapl; apf; 
2. die Untertaffe; cup and ., die (ganze) 
Taſſe; 3. mech. ~ of the capstan, die 
~eyed, p.a. 
~-eyes, pl, Odjfenangen. 

42 


a't* ure. 


ochſenũugig. 


fite, fut, Mre, fir, bils’tayd, f4ll; méte, met, hérd, red@e’ mey; ®, B= SF; H, W=F; a, =; 


saucer-headed 


fine, ffm, machine’, bird, jntm'jcal; 


note, not, méve, mdon, fest, ndy, love, work, conddle’, moist, house, cdW, boy. 


Saxon 





~-head’ed bolt, mar. der Boljen mit 
platiem, runbdem Mopfe. 

shu'¢|iness, die Kedieit, Frechheit, Naſe⸗ 
weikheit, Unverſchamtheit. ae Y a. (ily, 
adv.) 1. + ſcharf, pifant; + ilppig, 
wolliiftig; 3. fed, frech, naſeweis, ſchnip⸗ 
piſch, vorlaut; unverſchamt; tropiq; a .y 
thing, ein najetweiies Ding (bej. Daddyen). 

saucisse, sauctsson, mil. 1. die 
lange Faſchine; 2. die Siindwurft, Pulver⸗ 
wurjt. 

sA(u)l, das Saulgols, gimmerholz de8 oft- 
indiſchen (falſchen) Dammarabaumes (.’- 
tree, shoréa robusta). 

Saul, Sau lus, by. 

sault (so), Am. der Wafferfall, die Strom= 


ſchnelle. 

Siiun’dey, für Alexander; hum. ber 
Schotte. 

siun'deys|-blue, min. das Bergblau. 
wood, ſ. sanders. 

to siiun’tep lauch san’), J. i. ſchlendern, 
foulengeu, miifig ; to ~ about, 
herumidlendern. LI. t. (away) (die Seit) 
vertrödeln. ., 8. das Schlendern, der 
Eclendergang; ber Ort gum Spagierens 


geben. 

siiun'terer, ——— Mußiggunger. 
sfiu'riian, I. a. Edechſen betr.; rian 
reptile, ob, II. s. (pl. ~jgng, 0d. ~ia, 
Lat.) ber Gaurier, die Eidedje. did, 
L. a. eidechſenähnlich. II. 8. der eidechſen⸗ 
aͤhnliche Fiſch. 

sfiu’saxe [oft sts’ij], bie Wurſt. ~- 
meat, bas Wurſtfleiſch. ~-shaped, p.a. 
wurtförmig. 

sfus surite, min. ber Sauſſurit, 


mech, ber Winlkelſaſſer, 
Winkelpafjer, die Schmiege. 

sauterne, der Sauterne (franzöſiſcher 

Wein). 

sauve qui peut, vette fic, wer fann; 
als s. der Alarm; die Haft; die Feigheit. 

sa’ vable, a. retibar. cnéss, die Rett= 
barteit. 

siiv’age, I. a. (.ly, adv.) 1. wild; 
2. ungebildet, untultiviert ; 8. barba riidh, 
toh, grauſam; 4. tofl, wild, wütend, 
aufgebradt. II. s. der Wilde; der robe 
Meni, Barbar. to ., t. wild, od, 
qraujam madden. ~n@ss, die Wildheit; 
Roheit, Grauſamleit. 

siv’agiery, * 1. der wilde Wuchs, bas 
Untrout; 2. die Roheit. .1sm, der Zu⸗ 
ftand der Wildheit. 

Savin‘na(/), 1. amerit. O. u. FL; 2 
savanna (fein), Am. die Savanne, weite 
G@rasebdene. ~-flow’er, bot. der Mammer-= 
fttaud) (echites suberecta). 

savant, der Gelehrte. 

to save, I. t. 1. (from) retten, ervetten 
(von, aus), fidjern (vor); . us! Hilfe! 
to ~ s.one’s life, jim. bad Leber retten; 
2. a) (Strandgut) bergen; b) (die Ernte) 
einbringen; 3, theol. erlijen, ſelig machen; 
4. a) bewahren, erhalten; God 
Gott! God ~ the queen! Gott erhalte die 
SKonigin! to . appearances, den Schein 
twahren; to ~ harmless, ſchadlos halten, 
entidibigen; to .~ one's bacon, ſ. bacon; 
(God) . the mark! ſ. mark; b) jdjonen 
(F i. mit of); 5. a) (Geld) paren; to. up, 
aufiparen, bewahren, erjparen; b) (Soften, 
Mie, Arbeit, Heit) (erſſparen; to . the 
necessity, fid) die Notwendighit erjparen; 


eine 


a! bebiite | 





we shall ~ a mile by it, wir werden | si’ Vourjnéss, bie Schmachaftigteit; der 


jo eine Meile gewinnen; 6. (cine Ges 
legenheit nod) redjtjeitig) benugen, ergrei⸗ 
fen, nidjt verjaumen; to . the tide, die 
Glut (fig. den reciten Beitpuntt od. die 
GWelegenheit) benugen; to . the train, 
den Bug erveidien; in haste, to . the 
post, in Gile, ebe die Voſt abgeht. II. i. 
fam. fparen, (Geld) juriidlegen. 
save, I. prp. außer, auSgenommen, ohne; 
~ and except, mit blofer Ausnahme von; 
the last . one, ber (bie, bad) vorletzte; 
~ errors, com. Irrtum vorbehalten; . 
your reverence, j. saving (your reve- 
rence). II. e. (~ that) ausgeuommen 
dah, auger daß, mur dap. 
sfive’All, 1. ſam. dex Geighaly; 2. der 
Lichttnecht, Lichtſparer. 
+ save guurd, {. safeguard. 
siiv'eloy, cine Art (Cervelat⸗) Wurſti. 
sive, der Retier; Schoner; Sparer, der 
qute Wirt, od. Haushilter. 
siv’jn, bot. 1. der Gadebaum, Säben— 
baum (junipérus sabina); 2. Am. die 
rote Geder (junipéerus virginiana). 
saving, I. p.p. (.ly, adv.) 1. a) (ere) 
trettend; b) theol. erlojend, ſeligmachend; 
¢) entichadigcnd, erjagleijtend; entſchuldi⸗ 
gend, redjtjertigend, milbernd; 2. (etw.) 
wahrend, unbejdjadet (eines Dinges), (ett) 
vorbehalten; . reverence, unter Wah⸗ 
tung der (ſchuldigen) Ehrfurcht, bei aller 
ſchuldigen Ehrfurdt (ict es aejagt); ~ your 
reverence (ob. ~ your presence), mit 
Rejpett (eig. vor Enver Perſon) gu jagen, 
mit Erlaubnis gu fagen (als Entſchuldi⸗ 
gung fiir einen anjtopigen Mudsdrud); * . 
your tale, Eure Rede in Ghren; * ~ 
your merry humour, ohne Eure lujtige 
Laune Hemmen gu wollen, den Spaß in 
Ehren; ~ clause, der Gorbehalt; 3. ers 
fparend, vor Verluſt ſichernd; to be ~ 
of s.t., jparjam mit ett. umgehen; a . 
bargain, cin Handel, wobei man nur fein 
auSgelegteS Geld wicderbefommt. IT. a. 
(.ly, adv.) ſparſam; haushälteriſch (of, 
mit). LIT. 5. 1. a) das Retten, die Ere 
haltung; b) theol. die Grlofung; 2. der 
Vorbehalt, die Ausnahme; 3. a) die Er— 
fparung; from ~ comes having, ~ is 
getting, . is no sin, prv. ter ſpart, 
hat was; b) bie Griparnié, das Erſparte; 
gew. ~s, pl. bie Erſparniſſe, Sparpfennige ; 
~$-bank, ~-institu’tion, die Sparbaut, 
Sparfafje; .-fund, der Sparllaſſen fonds. 
IV. a) prp. außer, ausgenommen; b) c. 
auger daß, nur daß. .néss, 1. theol. 
bie erlofende, od. feligmadjende Straft; 
2. das fparjame Wefen, die Sparfamtcit. 
sa’vjour, 1. der Ervetier, Ketter; Wohl⸗ 
thiter; 2. Saviour (grof), der Erlojer, 
Heiland. 
savotr || fatre, die Gewandtheit, das 
Geſchick. ~ vivre, bie LebenSart. 
savory [aud siv'gri], bot. bad Bohnen⸗ 
traut (saturéja Aortensis). 
sii’voup, 1. der Gefdimad; Beigeſchmach 
2. der Gerud, Duft; something has 
some ., prv. beijer etwas als (gar) 
nidjt?; 8. bibl. der Geruch, od. Ruf i8.; 
sweet «, die Lieblichteit. to ., Li. 
fdimeden, riedjen (of, nad); fig. den An— 
ſchein haben (von); to . of the reality, 
an die Wirklidfeit heranveidien. II. i. 
Geſchinack finden, od. fic) weiden an, .- 


Jéss, a. geidjmadlod ; geruchlos; fig. ſade. fijdje. 
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Wobigerud; die Lieblichteis. 

t+ sé'vourly, a. u. adv. ſchmachaft. 
— a. ſchmadhaft; duftend; bibl. 
lieblich, gottjelig. ily, adv. mit Appe- 
tit, mit Wohlbehagen 
Savoy’ (aud) stiv’ ail, 1. a) (ba8 Land) 
Cavoyen; b) ein alter Palaft in London; 
2. savoy (Mein), bot. der Savoyer sobl, 
Wirfing (brassica oleracta sabauda). 
Savoyliyd’ [aud savoi'ard], der Sa— 
voharde. 
A. siw, pret. ſ. to see. 
B. + silw, s. die Sage, der Spruch, das 
Sprichwort. 
C. saw, s. bie Säge. to ~ (pret. ed; 
p-p. <n, aud .ed), t. faigen ; Am. auf: 
jichen, verjpotten; to ~ down, ume 
fagen; to — into, (ein)jagen gu; to — 
off, abjigen; to ~ square, jaumen, 
abjaumen; to ~ through, durchſägen; 
to ~ up, anſägen, einfagen; to — the 
air, beftig geſtilulieren; . your timber! 
sl. mad, daß du fortfommit! Dl. i. ſich 
ſägen lafjen. 
siw’'|-blade, das Gagenblatt.  ~-bloek, 
ber Gigeblod. ~-bones, (si.) hum. der 
—— Pflajtertajten , Wundaryt, 

oltor. ~-bow, ber Giigebiigel. .-cut, 

oe Sagenidnitt. 
siiw’der, fam. fiir solder, das Got, die 
Lötmaſſe; soft ., das Schnelllot; fig. 
die Sdymeichelei; das (qüßliche) Gewaſch. 
to soft’-., I. t. mit Schmeicheleien uͤber⸗ 
chutten, durch Schmeichelei berücen. 
II. i. ſchmeicheln. 
sAw’ ||-dust, die Sageipine (pl.); sl. dad 
cinfaltige Gemajd. to .-dust, t. mit 
Sageſpanen beſtreuen. ~-dus’ty, a. mit 
Sägeſpänen beftreut; fig. unfinnig. — 
en’gine, bie Sagemaſchine. .-file, die 
Giigefeile, .-fish, zo. der Sagefiſch (equa- 


lus pristis). ~-fly, zo. die Blattweſde 
(tenthrédo), .~-frame, das Gageacitell, 
Sagegeriift. .-gin, die Egreniermajchine 


(fiir Baumwolle). .~-grass, bot. daé 
Stridgras, die Knopfbinſe (schanwe), 
+ Saw’kin, fiir Sarah. 
siw'‘-mill, bie Sagemiible, Schneidemühle. 
Saw'‘n(e)y, 1. j. Sandy; 2. sawney 
(Mein), der dumme Tölpel, Einfaltspinſel; 
als a. ſchleppend, truge, {djlafrig. 
siw’|-pit, die Sägegrube. ~.-set, der 
Sahuridter, Sageridjter, das Schranleiſen. 
~-wort, bot. die Edjarte (serratiila), 
~-wrest, ſ. ~-set. 
sfiw’ yer, 1. ber Sager, Holsfiger; 2. ~s, 
pl. Am. v. der Stromung umgeriſſene, 
nod) mit den Wurzeln am Ujer feltiigende 
Baumſtämme. 
+ SAX, dad Meſſer; kurze Schwert. 
siix’atile [od. til}, a. gu Felſen gehörig; 
an Felſen wadijend; unter Felſen lebend. 
Siixe, in §fj.: Sachſen; ~'-Co’burg, 
Cachien-Goburg. 
Six’-horn, das Sachshorn (Blosinitrus 
ment). 
six'ifrage, bot. ber Steinbred) (eari- 
Jraiga); bur'net-., die Bibernell (pim- 
pinella); golden ., da& Milstraut (chry- 


sosplentum); mead'ow-~, der Sciel 
(sesdli). 
saxif'ragotis, a. med. fteinaujlojend. 


Sax’on, I. s. 1. der Sachſe, bef. Angels 
ſachſe; 2. dad Sächſiſche, bef. Angeliacd- 
II. a, ſächſiſch, beſ. angelfadiid; 


ti’bilar, l'ate, tttb, ball File, mip’myr; feW, crew, ’etd; fly, nymph, mfrrh, vér'y; 


saxonism car, Gell, 


= —— das Sächſiſchblau, Neublau; ~ 
mga Sãchſiſchgrün, Braunſchweiger 


sax on ſIsm, die (angel)ſchſiſche Sprach⸗ 


eigenheit. Ist, ber Renner des (Angels) 
Sichiiicten. 
Sax’gny, Sachſen. 


A. + to Siy, fiir (to) assay. 
B. say, s. bie Soje (chineſiſches Seiden⸗ 


zeug). 

C. to sãy (said (std), said; 3. si. pres. 
says [stz}), I. t. 1. a) fagen; to ~ good 
morning to s.0., jm. guten Morgen jagen; 
aud v. Lieven: bow-wow-wow ~s the 
dog; ~ these words after me! fpredjen 
Gie mir dieſe Worte nad! it is said, es 
wird gejagt, es heißt; he is said to be 
rich, er joll reid) jein; he may be said 
to be rich, man fann von ifm fagen, 
daß et reid) ijt; said to be rich, ans 
geblich reich; be it said! fagen wir! 
more easily said than done, leidter ges 
ſagt als gethan; no sooner said than 
done, aud so said, so done, gejagt, 
gethan; ~ (al8 Smperativ, aud ~ so, 
od, to .), man nehme an, angenommen, 
geſetzt (that, dag); gum Beijpiel; ., you 
come along, tie wäre e8, wenn bu mite 
fimeft? od. = eta, ungefähr (bef. vor 
Babhlen): he has got ~ two hundred a 
year, et hat etwa 200 Bfund jährlich; 
never ~ die! fam. nur nicht vergagt! 
fab den Mut nicht finten! immer munter! 
so to ~, fo gu jagen; to ., fam. fo gu 
jagen, was man fo nennt (als milbernder 
Sujag); not to ., um nidt gu fagen; 
you ~ you'll come? Gie jagen alfo gu? 
do you mean to ~ that? Gie wollen 
das dod) wohl nidt behaupten? though 
I ~ it (who ought not to ~ it), fam. 
ome mid) gu rubmen; that is .jng a 
great —— das ijt viel geſagt (od. bes 
hauptet); to ~ s.t. for &o., etm. gu js. 
Entſchuldigung jagen; what have you 
to ~ for yourself? was fannjt du ju 
deiner Berteidigung jagen? that is not 
~ing much for them, das will nidt 
viel (gu ihren Gunſten) bejagen; do you 
~ 80? od. ~ you so? ja? meinen Gie? 
you don’t ~ so! (Servundesung) was 
Sie nicht fagen! ef das ware! what do 
you ~ to that? was fagen Gie baju? 
I'll have nothing to ~ to him, id) mag 
nichts (mehr) mit ifm zu thun haben; 
there is no .jng, es läßt ſich nicht jagen, 
fein Menſch fann fagen od. wijjen; to . 
one thing and mean another, anders 
ſprechen als man dentt; b) aufſagen, 
herjagen (one’s lesson, feine Mufgabe); 
to ~ over again, nod einmal (her=) 
fagen, wiederbolen; to . by heart, (ettv. 
auswendig Gelerntes) herſagen können; 
vortragen (a part, eine Rolle); to . 
mass, Meſſe leſen; to ~ one’s prayers, 
fein Gebet verridjten; to . grace, das 
Tiſchgebet Halten; c) province. ſprechen, 
redent (with s.0.), ftatt to speak to (od. 
with) s.o.; 2. (eine Anſicht) äußern, auss 
driiden; (etw.) meinen; what does she 
~ to me? wad jagt fie gu mir? weld 


Meinung fat fie von mir? wie gefalle | 


id ift? 3. a) audjpredjen, melden, mit⸗ 
teilen; b) bejagen, bedeuten, heißen; that 
is to ., dad will jagen, bad heifit; does 


1, chiir, chi’os, 





that mean to ~ that ...? foll das heifer, | 
daß ..? c) (v. Dingen) (deutlic)) angeigen, | 


anbdeuten; 4, fam. (jm.) gureden; if you'll 
be said ‘by me, wenn Gie fid) von mit 
gureden [afjen. LI. (durch Weglaſſung * 
Objet) i. 1. fagen; I dare ~ (od. I 

daresay), fam. das will id meinen; frei⸗ 
lich, vermutlid), hoffentlid), doch I dare 
~ he'll come, er with wohl fommen; 


2. a) oll ; I ~! fam. 
hire mal! hören Gie! hort! ge dal 
Kellner! b) fagen, was gu fagen ift; I 


nichts bingugufiigen; c) + ctw. Triftiges 
fagen; das Nötige erwibern; * there thou 
say’st, ba ſagh bu das Richtige, ba Haft 
bu’s ; to ~ and sing, j. to sing. 
Say, «. bie Sage, Rede, dab Gagen; der 
Ausſpruch; to say (od. to have) one’s 
~, jagen was man gu fagen bat, fid) aus- 
{precjen; let me have my ., lajjen Sie 
mid) auSredben! they have had their 
~» fie haben hag Senf dagu gegeben; I 
have no ~ in it, fam. id) babe babei 
nicht mitguipreden. 

say'ef, (of s.t.) j. der (etw.) ſagt. 

fé, com. Sayette (halb ſcide⸗ 
ner, halb wollener Stofſ). 

say ing, 1. die Rede, Bemertung, bas 
— rage oe lg a elgg 

pflegt; 2. die Gage, der Sprud, die 


8a , f. assay- 
gbir'ré (italieniſch), Ter 6b Sbirre, Hajcher, 


Polizeiſcherge. 

blood —— 3 hbod ſlanz &e., fiir 
God's blood &¢. 

scab, 1. a) bie Räude, Stripe, ber Grind 
(der Tiere); b) med. der Wundſchorf; 
2. vulg. der jdabige Merl, Lump. 
scib’bard, 1. die (Degen⸗)Scheide; to 
throw away the ., die Griide hinter 
fic) abbredjen; feft entidjlofien fein; 2. der 
Schlauc (der Pierde w. Ciel); B. typ. die 
Seßtzlinie. to ., t. in bie Scheide frecen. 
seib’bed [aud skibd], scab’by, a. 
1. räudig, ftrigig, grindig; one scabbed 
sheep will mar a whole flock, prv. 
ein raudiges Echaf jtedt die gange fe 
an; 2. Iumpig, — verüchtlich. 
sciib’bednéss, scuh bincss, 1. das 
Raudige, Krützige, die Grindigteit; 2, die 
Lumpigleit, Erbarmlidfeit. 

to scib’ble (scib'le), t. ſaus dem 
Ranher behanenc Steine) init dem breiten 
Meifel bearbeiten. 

sea’ bjés, med. bie Krutze. 

—— . a. räudig, Rigi; trips 
artig. II. s. (pl. ~) bot. 1. der Sterns 
fopf, die Kuopjblume (scabidsa); 2. eine 
Urt Dürrwurz od. Beruffraut (erigéron). 

scib’-rai’ser, der Tambourmajor (als 
friiherer Prügelmeiſter). 
sea’ brows, a. ran, uneben, Holperig; 
aud) pom Ausdruck. .n@ss, die Raubige 
teit, Holprigteit. 
sciib’-wort, bot. der ware Alant, dad 
Helenentraut (iniila Aelentum). 
seAd, zo. 1. der Stöder (caranz trachii- 
rus); 2. der Maifiſch, Mutterhering, die 
Alſe, Ele ¢ elupéa alésa). 

‘dle, a. provine. ſpißbũbiſch. 
Scvꝰola [and sé’vela], Scivola, rom. 
Beiname. 
scaffold, 1. das (Gau-)Geriift; flying 
~» daS Hängegerüſt; 2. a) (+ ~age) 
das (Schau⸗ Gerüft, die Bühne; b) die 


Galerie; * die Zuſchauer (fF ~eFs);. 
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ghilige ; give, gi’ant; ring, aln gũlar, link ; 5, wise; 
shé, pén’sion [pen 23 —2 think, this; &x’ile, extst’; yéar’ly; na’t*yre. 


scale 


3. bas Schafott, Blutgeriift. to ., t 
1. mit einem (Gaus)Gerilfte verieben ; 
2. ftiipen, aufvecht erhalten; (i.) ein Gee 
rüſt aufſchlagen, rüſten; to . up, anf: 
bauen, zuſammenſtellen. (rising) .-bridge, 
bie Laufbrüde, Pritſche, der Auflauf. 

—— 1. das Aufſchlagen eines 
die Materialien od. Hölzer 

(pl) an gum Geriift; 8. das (Ban=)Geriift; 

bie Biihne; fig. bie Einridjtung, der Ban, 

bas Gebiiude. .-pole, ber Rüſtbaum, 

bie Riiftftange. 

— — ————— (salmo 


Auu. aus gepulvertem Frauenglas 
bereiteter künſtlicher Marmor. 

Sci la, bie Hãuſerreihe. 

sch’ lable, a. (mittelft Qeitern) erſteigbar. 
sealide’, scala’dd, mil. die Erſteigung 
mit (Gturm=)eitern, €Erjtiirmung, der 
Sturmlauf. 

seꝝlarꝰ jform, a. bot. treppenförmig. 


ge , Am. vale der Shut, Sump. 
id, t. 1. a) verbrũhen ; b) 
“pile ) mn; 2. province. vete 


abbriibe 
fengen; 3. sl, (fupbilitifds) anfteden, vers 


icine — 8 bie Brandwunde, Ver— 
brũuhun 
7" + ‘scald, a. mit Grind bebaftet, grindig ; 


ig- ſchabig, erbiirmlid). 
C "scald (od. skAld], der Stalde (altnors 
diſcher Dichter und Sanger). 
A. seAl'dey, vulg. der Tripper. 
B. sctl'der, |. scald, C. 
scfld'fish, zo. eine rt Steinbutt (rhom- 
bus arnoglossus). 
scild’ [-head, med, der Erbgrind, Grinds 
tat ~-head’ed, ~-pa’ted, a. grind⸗ 


sede lod. skAl’}, a. ſlaldiſch, die Stale 


den betr. 

scalding, 1. p.a. verbriihend; ~ hot, 
brühheiß. IL. 5s. 1. das (Ver Brühen; 
2. bie letzte Beuche, dad letzte Beuchen 
(der Leinwand); 3. die briihheihe Fluſſigleit. 
A. scale, 1. die Schuppe, Fiſchſchuppe; 
the ~s are fallen from mine eyes, bibl. 
die Schuppen find mir von den Augen ge= 
fallen; 2. a) dad Blattchen, ber (Knochen-) 
Splitter; b) die Hautſchuppe, Abſchilſerung; 
3. a) ~ (of iron), pl. die Glühſpäne, 
der Hammerſchlag; b) (boi’ler-.) der 
Reffelftein; 4. die Schale (eines Meſſers); 
5. a) die Scale, Wagidale; b) .5, pl. 
die Wage, aud) als Sternbilb; to turn 
the ~ (0d. the .s), ben Ausſchlag geben; 
~$ of justice, die Wage der Geredjtigteit; 
to hold the x~s, ju Gericht fipen; to 
hold the .s even, unparteiijd) richten. 
to ., I. t. 1. a) (away, off) (ab)jdjuppen, 
abblittern, abjdjilfern, abjdjilen, ablijen; 
b) abjtreifen, abidarten, abtragen, ab- 
feilen; c) (den Steffel) abjdjuppen, (den 
Keſſelſtein) abjtohen; d) (the guns, bie 
Stanonen) abblafen (durch Abpuſſen gerin— 
ger Pulvermengen reinigen); 2. + (abs) 
wagen (with, gegen); 3. techn. gliigen. 
II. i. (off) fich abſchuppen, fic) abblits 
tern, ſich abſchilfern. 

B. scale, 1. die Leiter; 2. mil. das 
Sturmlauſen mit Lcitern, der Sturm; 
B. a) der Stufengang; die Stufenfolge; 
b) bie Stala (an Inſtrumenten); 4. mus. 
die Tonleiter; 5. a) da8 Maß, der Mage 
ftab; . of notation, math. bie Gtellens 
werte (od. ftujenmipig geordneten Potenzen 
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fate, fit, fare, fiir, biis’ tard, fA]; méte, met, hérd, redte’ mer; B, B= é; 


scale 


der Grundjabl) eines (3. B. des deladiſchen) 
Zahlenſyſtems; on (od. upon) a large ~, 
in gropem Maßſtabe, im großen; to live 
on a large ~, auf großem Fuhe leben; 
on a small ., in Meinem Maßſtabe; 
sliding ., ſ. sliding; b) ~ of fare, die 
Fahrtaxe; + of wages, die Lohntabelle; 
ec) (reduced .) der (verjiingte) Maßſtab; 
~ of a tenth, die zehnfache Serjiingung, 
ber 5* verjiingte Mabitab. 
to scale, I. t. 1. auf (bej. Sturms) 
Qeitern — (mit Schwierigleit) er⸗ 
—— ler)ſtürmen; erllimmen; 2. wä⸗ 


in abwvigen; 8 3. (die Mufmertfamteit) 


1. ſtuſenweiſe aufiteigen ; 

sp. wiegen. 
sould ||-ar’mour, der Schuppenpanzer. .- 
der ebaifen. .-board, typ. 


ber An ' it ipan. 
—“ —— mit einer Schale 
verjehen 


scale’-in'sects, pl. zo. die Schildläuſe 
(coceide ). 
scale’less, a. ſchuppenlos. 
sealéne’, math. I. (scalé’nows) a 
ungleichjeitig; ~ = der ungleidhfeitige 
Kegel; ~ triangle od. IT. s. bad un— 
gy 0 Dreied. 

sealer, ber Erfteiger ; Exftiirmer. 
sefile’-stone, min. ber Schaljtein (eine 
Art Griinfteins od. Diabastuff). 
sca'linéss, da8 Sduppige, Bliittrige. 
sei ling-lad'der, die Sturmleiter. 
sciljo‘la, |. scagliola. 
+ seall, der (Ropf=)Grind. 
+ sealed, a. j. seald, B. 
scfll’ ||-head’ed, ~“pa'ted, a. ſ. seald- 
headed, scald-pated 
seal’ lion, bot. die Srhalotte (allium as- 
calonicum). 
scallop [skol’ od. skull’), I. zo. (.- 
shell) die Kammmuſchel (pecten); 2. die 
(runde) Bade, der Kerbſichnitt, Wellen— 
ſchnitt (am Sande v. Staatspapieren); 
8. provine. das (ungefdidte) Stalb (von 
einem Madden); 4. 5, = red oysters, 
val. to ., 2. to ., t. L (am Rande) 
andjaden, wellenférmig ausſchneiden; 2. 
(Mujtern 2c.) in ber Shale mit Brotkrumen 
baden. wed [pt], p.a. zackenförmig, 
wellenformig ausge ſchweift. 

- ¥ ber Schädel; 2. a) med. 

die Kopfhaut, Schidelhaut; b) der Skalp 
(die v. nordamerifanifden Wilden mit den 
Haaren abgejogene u. alS Siegeszeichen 
aufbewahrte Kopfhaut bejiegter Feinde); 
c) hum. bie Perücde. to ., t. ſtalpieren 
scal'piel, med. das Zergliederungsmeſſer. 
~¢r, 1. ber Gtalpierende; 2, = rel; 
8. Am. sl. der GijenbahnattiensGpetu= 
lant. ete, das Toupet. ~ing-i’ron, 
j. el. .~ing-knife, das Stalpiermefjer 
(der nordamerifanifcen Wilden). ~ing- 
tuft, seilp’-lock, die Gtalplode, ein 
Buſchel Haare mit der Mopfhaut. 


scalp'r/um, 1. med. da& Meſſer, die | 
| sciin’dal-proof, a. gegen alle Schande abs 


| sean’ ditim magni’ tum, (Lat.) law, 


Anochenfeile; 2. die Schneide der Echneide- 
zähne. ~ffipm, a. zo. meißelſörmig (von 
Schneide zahnen). 


scaly, u. 1. ſchuppig, geiduppt; ſchiefrig; 


2. fam. u. Am. 
merlich; geizig. 
to scaman der. i. bin u. her wandern. 
to seiim’ble, L. i. 1. + fic) unrubig 
hin u. her bewegen, (for) 


ſchäbig, dürftig, james 


zappeln; 2. 





fine, ffn, machine’, bird, jntm‘ical; 


note, ndt, mdve, mdon, {d5t, nr, love, work, conddle’, moist, hotise, cow, bay. 


fam — IL. t. 1. (up) zuſammen⸗ 
tafjen; 2. (ungejdidt) verjtiimmeln, vers 
; to ~ away, verſchleudern, 
durchbringen, verſchwenden. ., 58. bad 
Berjtreuen, Herumwerfen; bas Gerajie, 
GWebdriinge; to make ~ of, herumwerfen. 
ley, der unrubig Herumftreifende ; 
Bappler. .ing, p.a. herumftreifend, ſah⸗ 
vig, unjtit; verworren, unrufig; a ing 
town, eine Stadt mit gerftrenten Häu— 
fem. .jngly, adv. 1. unruhig; vers 
worren; 2. gerjtreut, auéeinander; to 
write .ingly, weitläufig ſchreiben. 
scammd'n njate, a. med. mit Scame 
monium verjepgt, 
seiim’mony, 1. bot. die Purgierwinde 
(convolviilus scammonia); 2. das 
Gummiharz Scammonium (von dieſer 
Pflanye). 
scimp, 1. der Betrüger, Schwinbdler; 
Durdbrenner; 2. ber gemeine Kerf, Lump. 
to ., t. u. i. sl. 1. (bef. Wecordarbeit) 
unjolibe u. liederlich arbeiten, pfuſchen, 
ſchludern; Bes ſchlechtes Maß od. Gewicht 
geben, ~ ed [pt), p.a. unfolide, unecht. 
scim'per, der ſchwindelhaſte Arbeiter, 
vVfuſcher. 
to scim’pey, i. ſchnell lauſen, (to . 
away, to ~ off) davon lanien, aus— 
teifen, auSfragen. ., s. dev jdjnelle, od 
tiichtige Lauf, Galopp. 
sciim’perey, der ſchnell Lanjende, Aus⸗ 
reißer. 
scim'pjsh, a. (.ly, adv.) gaunerhajt, 
nidjtonupig, knotig. .m@ss, die Nichts— 
nutzigleit. 
to scun (.ned, ·ned), t. 1. (Beric) jfane 
dieren, genan nad dem Silbenmaß leſen; 
2. fig. ſcharf u. genau beobadjten od. 
unterjudjen; erwagen, priifer, ſichten. 
seiin’dal, 1. a) der Standal, das Arger= 
nig, der Anjiob; b) die ärgerliche Carte, 
Edhande, Schmach, boje That; 2. a) die 
iible Nadrede, der böſe Leumund, ſchlimme 
Borwurf; to lie under a ~, in ſchlech— 
tem Rufe ftehen; to raise a ., Yrgernis 
geben, Anſtoß erregen; b) die Anſchwär—⸗ 
jung, Lajterung, (boShafte) Klatſcherei, das 
Gellatjd; the school for ., die Lijter= 
ſchule (Komödie v. Eheriban [1751 bis 
1816]). + to ~ (.led, led), t. ver⸗ 
unglimpfen, verleumden, ſchmäten (jm.) 
Argernis geben. ~-broth, ~wa ‘ter, al. 
ber Thee. —-grub’ber, ~-mon‘ger, vulg. 
die (Gtadt=)latidie, das Qajtermautl. 
to sciin’dal ize, t. 1. (jm.) Urgers 





, HxT P= g; 
scar 


sciin’sion, bad (Berje-)Standieren. 
scans0'rjal {aud 0’), L a. gum Slet= 
tern geeignet; . feet, pl. zo. Stletterjiipe. 
LL. ., 8. pl. die Qhettervigel. 
sclint, a. 1, tnapp; enge; jparjam (vere 
handen 2c.); & ~ wind, mar. ein ſchraler 
Wind (beinah von vorn); 2. targ (of, 
mit); ~ of breath, durzatmig, engbrüſtig; 
* (t+ ~), adv. 1. tuapp; 2. laum. 

~ L. t. einjcprinten, tnapp halten; 
— — ich war in der 
‘ag beſchränkt, es fehlte mit an Beit. 

i. mar. (vom Winde) ſchralen, beinah 
vor vorn in die Gegel fallen. 
selin't\\ish, a. fam. ziemlich tnapp, fpar- 
lid, dürftig. .inéss, city, die Knapp: 
Heit, Enge, Bejdriintihert, Spärlichteit, 
Diirftigteit, Unguldnglidteit. 

selin'tle, bas (edige) Stüct. to ., & 
(Bauhols) in (Heine) Stiide (zerſchneiden; 
jerjtiideln; to ~ out, jtiidweile vertetlen. 
selint’ let, 1, bad tleine Etiid; 2. dad 
Probejtiid. ling, I. s. 1. a) das Meine, 
abgeſchnittene Stůck; b) lings, pl. aus 
Dielen geſchnittene Stücke Zimmerholz, 
Uleinere Verbandſtüde; 2. a) das Was, 
richtige Verhältnis; b) das Maß fiir Bau⸗ 
holz; die Größe der Sieine in Lange, 
Breite u. Dide; c) bas Maj der Holjer 
u. Planten eines Schiffes; d) das Probes 
jtiid, Mufter; 3. dad geringe Mah, die 
getinge Menge, Wenigleit. + a. ziem⸗ 
lid) tnapp, ſpãrlich· ~nhess, ſ. ~iness. 
selint’-of-grace’, der Thunidjtgut. 
selin't/y, a. (nily, adv.) 1. a) tmapp; 
enge; ſpärlich; mager; arm; b) diititig, 
unguldnglidj; 2. fparjam, targ (of, mit); 
~y of solution, chem. j@wer löslich; 
* of words, wortlarg 

scfiipe, 1. bot. der r edait; 2. arch. 
* Saulenſchaft. 

B. + to scupe, ſ. to escape. + — 
s. 1, die ay 2. dad Verſehen, 
Bergehen; 3. der Einfall; die Grille; .s 
of wit, pl. wipige =. ~'-gal’ lows, 


ber Galgenſtric (j., dex dem Galgen ent⸗ 
laufen ijt), ~'-goat, der Siindenbod (bei 
den Qubden); aud) fig. .~'-grace, der 


Taugenichts, Bruder Liederlic). 
seape’ "less, a. bot. jdjaftlos, ohne Schajt. 
scape’ment, dic Hemmung {in einer Thr). 
~-wheel, scipe’-wheel, das Hemmrad. 
han’ dey, die Schwimmjade. 
sea phoid (od. skif’did], a. tahnförmig. 
sea’ piféym lod. skip'jfdrm], a. bot. 
ſchaftförmig. 


nis, od. Anſtoß geben, (j.) ärgern; to be Scapin, cin verſchmißter Betriiger (nad 


~ized at, ein 


rgernis nehmen an, fic Molisre). 


ärgern über; 2. verunglimpfen, ſchmühen. | seip’olite, min. der Sfapolith (ein feld⸗ 


* ng pa. ſchmahſuchtig. 
sciin'daljois, a. (oiisly, adv.) 1. =a 
gerlich, anſtößig, greed: 2. iGunitbend, | 
verleumderiſch; 3. ichimpflich, ſchändlich, 
niedertrüchtig. .ousnéss, 1. dic Yrger= 
lichteit, Unfiopigteit; 2. die Schändlichleit, 
Niedertrachtigheit. 


gelxirtet; fam. abgebrubt. 
die Berlegung der Chre eines Pairs, Rich⸗ 


terS od. hohen Reichsbeamten; die ſchimpf⸗ 
lice Mutlage od, Verleumdung. 


scan dent. a. bot. tlimmend, fetternd. 


haſchen (nady), ſich reißen (um); gewalt= | 


Sciindjna' villa, Standinavien. ran, 1 
a. ſtandinaviſch. II. a. der Standinavier; 
das Slandinavijde. 
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ace _— 
po A @, t. ſ. to seabble. 

filja, Lat. (pl. ~#%) med. dad 
— ~ar, L. a. das Schulier⸗ 
blatt betr. II. s. I. med. (ar artery, 
od. sar vein) bie Schulterblatt⸗Arterie, 
od. Bene; 2. raps, pl. 20. die Schule 
terfedern; 3. (0d. cary) a) cath. dad 
Slopulier, Sdhulterfleid (der Gerftlidjen); 
b) med. die Schulterbinde. 

sea'pus, Lat. 1. zo. der Saft, — Kiel 
einer Feder; 2. bot. der Schaft; 3. arch. 
der Säulenſchaft. 

A. seiiy, 1. + die Wunde, Schramme; 
2. a) die Narbe; to heal to a ., vers 
narben, — b) bot. der mee 4 
Samens); B. * der Schandfled; 


ti’bilar, Vate, ttth, bill, rile, mip’mur; few, crew, Petd; fF, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


scar cir, cell, 


j. seaur. to ~ (red, ~red), L. t. vers 
tounden, ſchrammen. II. i. vernarben. 
B. seiiy, 20. der Geepapagei (scarus 
cretensia). 
seir'ah, scirab®' us, seiir’ ab&, x0. 
ber Scarabins (Gattung); der Kifer (all- 
gemein). 
Scir’amdUch, ber Bramarbas, feige 
—5* (Gharatterrofle des ital. Luſt⸗ 
iels 
Scir’ borough, ein Seebad an der Siifte 
v. Portibive; a . warning, eine Wars 
nung, die gu fpit —— eine Über⸗ 
—— 
secaręo, L. a. ſpärlich; knapp; rar; ſel⸗ 
ten; money is ., das Gelb iſt tapp; 
to make o.s. ~, fid) briiden, verbujten. 
Il. od. Ay, adv. faum; mit genauer 
ob. mapper Rot; ~ly any, fajt teine; 
~ly any one, faft niemand; ~ly any- 
thing, foft nidts; id ever, jajt mie. 
~ness, scay’city, 1 . die eo 
Knappheit; ber Mangel (of, an); 2 
Seltenheit. 


to scare, t. ſcheuchen, ſchreden, (jm.) 
einen Schreck einjagen; to ~ away, weg⸗ 
ſcheuchen, verſcheuchen; to . 8.0. out of 
his wits, j. günzlich verbliifjen ; j. ind 
Bodshorn jagen; not born in a wood 
to be .d by an owl, nicht leicht gu 
— to ~ up, Am. aunfftdbern, 


— ‘crow, 1. die Bogelſcheuche, Scheuche, 
das Schredbild; 2. zo. der Brandvogel 
(sterna fsstpes). 

seare’some, a. Am. j. scary, B. 

A. seaiyf (pl. .8 0d. sciirves), I. bie 
Sharpe; Feldbinde; 2. cine Wt — 
ſchlagetuch fiir Damen, das Mantelchen, 
der Umbang; ber Schleier; 3. dad Hals⸗ 
tuch, bie Rrawatte (ber Herren). to ., 
t. 1. wie cine Schärpe umwerfen, loſe 
umhängen; * to ~ up, veridjleiern, ver— 
hüllen; nett (mit Flaggen) fdjmiiden. 

B. to selipf, t. (Hölzer) gufammenblat- 
ten ; verſcherben. ., sclip’ fing, 
8. bie —— Blattung — Höolzern 

C. scũurſ, zo. die Scharbe, ber Waſſerrabe, 
Sormoran (phalacrocéraz earbo). 

selirf |\-joint, ſ. searf, B. .~-pin, die 
Bujennadel, Céiiptnabe. * med, 


oct ja’ —— med. dad Slacifigieren, 
Einſchneiden der Haut; Schröpfen. 
scar’ j/fier, 1. der Schröpfende; 2. (.- 
fje&tor) a) med. ba8 Schröpfeiſen; der 
Schröpfſchnäpper; b) der Muffrager, Unters 
grundpflug. to fy, t. 1. med. ſchröp⸗ 
— 2. (ben Boden) ſtürzen, ſchröbſen. 
Ose", sci’ bot. 


sciiplati’na, charlachſie ber. 

seurlũt jnos, a. 1. ſcharlachrot; 2. das 
——— betr. 

seliy’less, a. unberlegt. 

sciy' let, I. s. der ter (hand Scharlach (eine 
tote Farbe); f to wear ~, fid) in Scharlach 
tleiden (v. mayors u. aldermen). HI. a. 
ſcharlachfarben, ſcharlachrot; bibl. blutrot 
(v. ber Giimbe); the ~ woman, bib). das 
Weib betleidet mit Scharlach u. a spar 
(the ~ lady) bie tathotijde Stirdje; the 

~ letter, der (nad) puritanijder Gitte 
gejuntenen Frauen auf das Seid gebeftete) 





ſcharlachrote Buchftabe (A — adulteress). , 


to ., t. 1. ſcharlach (0d. blutrot) firben, 
ftart röten; 2. in Scharlach teiben. — 
bean, bot. bie tirtijde Bohne, Feuerbohne 
(phasedlus multifdrus). ~-cloth, dad 
ſcharlachrote Tuch. .-col’our, bie Schar⸗ 
lachfarbe, der Scharlach. ~-col’oured, 
p.a. ſcharlachfarben. -fe’ver, 1. med. 
das Scharlachfieber; 2. hum. die Bors 
liebe der Damen fiir die rote Uniform 
(deS engl. Militärs). .-grains, pl. Ker⸗ 
mestörner. ~-lake, der Echarladjlad. ~ 
ma'ple, bot. ber rote Ahorn (acer ru- 

brum). .~-oak, bot. die Stermese od. 
Scharlacheiche (quercus coceiftra). 
rad‘ish, das Radieschen. 


charpe 

B. —* mil. bie Mbdadung, Boſchung, 

Ejtarpe. ~ed lakarpt), a. mit einer 
ris verfeben, abgedadt; (ſteil) ab⸗ 

fend, 

to scurꝰ per, i. bavonlaujen, dirchbrennen. 
seir'ry, a. narbig, voll Rarben. 
A, to selirt, t. u. i. Se. 1, — 
fragen ; (Geld) guiammenjdarren; 2. brits 
zeln, ſchlecht ſchreiben. —— —8 
Scharren; b) der , Mnider; 2. dad 
peng chlechte Geſchreibſel. 


Rappenmunditid (eined PBferdes). 

B. scit’ches, pl. bie Steljen. 

scate, sea'tey, |. skate, skater. 

+ peatebros’ ty, ber Reidjtum an Quellen. 

+ — a. quellenreid. 

to sciith (to seathe), t. bejddbdigen, 

verderben, verlepen. + ., 8. ber Sdjade, 

Nachteil; one doth the ., another has 
scorn, prv. wer ben Schaben hat, 

darj fiir den Spott nicht forgen. + ~'ful, 

a. {djablid, verderblid. + .filness, 

bie Verderblichteit. ~‘less, a. uns 

ſchädlich, harmlos. 

to seat’ter, L. t. 1. zerſtreuen, verſtreuen, 

herumijtreuen; to . to the winds, in alle 

Winde gerjtreuen; 2. ausſtreuen; verbreis 

ten; 3. beftreuen, überſtreuen. II. i. ſich 

jerftrenen ; ſich verbreiten. ced, p.a. bot. 

zerſtreut, ohne Ordnung fiehend. edly, 

adv. zerſtreut, getrennt. 


chair, cha’ 08, chiige ; give, giant; ring, stn’giilay, Iinyk ; 83, wise; 
shé, p&n’sign [pen ‘shon], vi’ sion [vf zhon]; think, this; #x’ile, exist’; yéay'ly; na’tSure. 


i 
—— der Zerſtreuer, Verſtreuende; 


Verbreiter. 
jerftvent; ing votes, pl. zerſplitterte 
Wahl⸗ Stimmen. 

—— — ber zerſtreute Menich, 

ixrtopf. .~-brained, a. zerſtreut, ge⸗ 

—— flatterhaft. .-good, ber Ver⸗ 
wender 


f i 
an ber Landfliidjtiqe; Laub⸗ 
Mpoeet’rlemt, =. fervorqenend 
i+ a. 
jmotis, a. quellenreid. 


; 5* ¶duek) 20, die Bergente (fuli- 
gila marila). 


sciuy, Sc. die Klippe, der (jteile) Abhang. 
+ sciiv’age, (.-du’ty) bie Stabdtace 
der Stramgoll (frember Saufleute). 
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~Ing, ». (~Ingly, adv.) | 


"| oe 


scent-bottle 


sciv’enger, 1 ber Gajfenmeifter ; 
2. der Gaffentefrer, ‘Rotarner ~'s cart, 
der Kotlarren; 7 ~’s daughter, cine 
tingfirmige Foltermaſchine; to kiss the 
~'s daughter, gefoltert twerden. to ., 
i. die Straßen jegen. 

T setler/Ait, der Vöſewicht, Frevler, 
Schurle. otis, a. frevelhaft, ver⸗ 
brecheriſch. 


+ scelés' tic, a. verrucht, ſchlecht. 
seena'ri6, ital. das Scenarium (Bud mit 
Biihnenanwmeijungen); das Berjeichnis der 
Deforationen fiir ein —— 
Sc nary, |. scene 
scene, — die — * Schauplatz (aud 
fig.); ~ of action, der Schauplaß (Ort 
der Handlung); ~ of destruction, die 
Etdtte der Herjtirung; 2. die Bilhne, 
Sdaubiihne; to appear on the ., auf 
der Bildfläche erſcheinen; 3. der Auftritt, 
die Scene (als Unterabteilung des Altes 
im Drama); the ~ closes (od. drops), 
ber Vorhang fallt; the ~ lies ..., dad 
Stiid ſpielt ...; 4. a) da8 Stiid, die Hand= 
lung, Begebenheit; b) der (be). aufregende, 
od. leidenſchaftliche) Borgang, (widermir= 
tige) Muftritt ; * make a ~ of it, eine 
Scene maden; 5. (movable ., side’-.) 
bie Ruliffe (im Theater), bej. pl. «3, die 
Verjapitiide. ‘Til, a. reid) an ſeeniſchen 
Borgangen, reid an Scenerie 
s¢éne'||-man, der Biihnendiener, Ruliffen- 
riider; (Cheaters )Majdinift. ~-pain’ ter, 
der DeforationSmaler, ~-pain'ting, die 
Deforationsmalerei. 
sc@'neriy, 1. die Gcenerie, Verteilung 
u. Folge der Anftritte; 2. die Biihnens 
vergierung, Deforation; das Bahnengerat ; 
B. die Vorjtellung, Darftellung; 4. das 
Bib, Gemalde, die Landjchaft, Gegend, 
Partie; meadow ry, die Wieſenlandſchaft; 
water ~y (0d. Yes, pl.), Wafferpartien; 





— 
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sgén'je (aud se’nik), ~al, a. (cally, 
adv.) 1. {cenijd, bithnenmipig, theatra⸗ 
liſch; ~ effect, bie Biifmentwirhug; ~ 
machinery, die Biifnenmajdinerie; 

persons, pl. bie Perjonen eines Stiides, 
—— grey ~ * 
2. auf der Bühne od. 


ter dargeſtellt. 

“faite —* lauch sẽnogr), a. 
(~ adv.) jeenograptifd), peripetitoild. 
hy, dic Bühnenmalerei; die 
Scenographie, Beripettiomalerei; die per= 

ſpeltiviſche Abbildung. 

te sc&nt, t. 1. a) riechen; (am etw.) 
viedjen; b) (6ej. v. Qagdhunden) wittern, 
fpitren; 2. durdhdiiften, wohlriechend machen, 
parfiimieren. ., s. 1. a) der Gerudh (dad 
Riechen); dex Geruchſsſinu); b) sp. bie 
—— die Raſe (des Hundes); a 
dog of good ., ein guter Spürhund; 
c) bie Spur (aud) fig.); to take the — 
(of a.t., ett.) wittern, gewahr werden; die 
Spur verfolgent (awd) fig.); at a cold * 
auf falſcher Führte; on the right ., auf 
der ridjtigen Fahrte; to put s.o. on the 
wrong ~, j. auf die fatide Spur bringen, 
j. irre machen; to throw off the ., von 
ber Spur abbringen; to get ~ of, Wind 
betommen von; d) sp. bie Bapierichniget 
bei der Sdniigetiagd ; 2. der Dut, Wohl⸗ 
gerud. ~"-bag, dad Riechtiſſen. 
bot'tle, das Riechflãſchchen; hum. 


~ 


— 


der 


fate, fit, fare, fir, blis’tard, 411; méte, mvt, hérd, redé’ mer; &, B= E; W, W=T; p, =o; 


scent-box 


Abtritt. .'-box, die Riechdoſe; hum. 


a. gen ~"man, "per Parfiimeries 
band! 4 
* sis, bie — —— Philofophie. 


—* 28 5* * adv.) ſtep⸗ 
tifch, weifelſchng. “EC 8. ber Sleptiter, 
Brwelfler. .gln&ss, bas fleptiſche Wefen, 
bie Hweifelf ucht. 

scepticism, ber —— die Zwei⸗ 
fellefre, Zweifelſucht. to .Ize, i. zwei⸗ 
felſüchtig fein, zweiſeln. 

sctp'tre, das Scepter; fig. die Herrſcher⸗ 
gewalt; to sway the ., dad Scepter 
führen, herrſchen. to ., t. mit einem 
Scepter verſehen. .d, p.a. jceptertragend, 


töniglich. .-bea’rer, der Sceptertrager. 
Scép’ éss, a. ſcepterlos 
oobi ‘stein, ſ. scale-stone. 


schiih, ber Schah, Schach (Herrſcher von 
Perjien). 
sche djagm, der furge, flüchtige Entwurf. 
sched tile [aud sktd’, 0d. shtd’], 1. der 
Bettel; bie Liſte, das Bergeifnis; ~ of 
prices, bie Preiglijte; 2. law, da’ An⸗ 
gſel gu einer Urtunde, ber Rufagartifel ; 
+ daS Qnventarium (der Gilter eines 
Galliten); to file (od. to give in) one’s 
~, com. fic) fiir banferott erfliren, fal: 
lieren. to ., t. in eine Qifte, od. in cin 
Verzeichnis eintragen; inventarifieren; in 
bie Lifte ber Glaubiger eintragen. 
Schéele’s’ green, min. bad Scheeleſche 
Griin, Mineralgriin, Schwediſchgrün (ars 
ſenilſaures Stupferoryd). 
schée' lite, min. der Sdeelit, Tungſtein, 
Schwerſtein (wolframfaurer Salf). 
schéik, ſ. sheik. 
sché matiism, 1. der Schematismus, die 
Anordnung nad einem Schema; 2. astro. 
die Figur ber Alpetten. Ist, f. schemer. 
to ize, i. cin Edema, einen Enttourf, 
od. Plane machen. 
schéme, 1. a) bas Schema; Syſtem; 
b) = schematism, 2; 2. die Wbbilbung, 
geometriſche igure; 3. a) der Abriß, Ents 
wurf; b) das Brojett, Borhaben, der Plan; 
to lay (to form, od. to contrive) a ., 
einen Plan entwerfen; e) fam. bie (Luſt⸗) 
Partie; a ~ on the water, cine Waſſer⸗ 
partie. to — I. i. Blane machen; in⸗ 
triguieren, Ranfe fdjmieden; to ~ for 
at, nad etw. angeln. II. t. planen. 


~'-areh, arch. der Sticjbogen, gedrücte 


Bogen. 

schéme fil, a. (ly, adv.) voller Plaine; 
ranfevoll. 

sché'm|er, — der er Pro⸗ 
jeltenmacher; der Ranleſchm 

schéne, agypt. u. perf. angentab (32 bis 


60 Stabdien, ob. ettwa 3% bis 7 englifhe | 


Meilen). 

schip' bet, ſ. sherbet. 

schér'jf, (arab.) ber Scherif, Seid, Ab⸗ 
fimmiling Mohammeds (Titel). 


schero’'ma, med. dic trodene Augen⸗ sch 


entgiindung. 

scherzando ([skérts‘in'dd), adv. mus. 
beiter. scherzo [skép’tsd), bas heitere 
od. launige Dufititiie. 

sché'sjs, (griech.) 1. + der allgemeine Zu⸗ 
ftand, die gewöhnliche Verfaffung; 2. med. 


4 
j 





| 





| ¢ to schis’matize, i. 


fine, fin, machine’, bird, jntm'jcal; 


note, ndt, move, moon, ſdot, nor, love, work, condole’, moist, hOtise, cow, bay. 


bie Anlage des Körpers gu einem (Krank⸗ 
helts· Huſtand. 


school-master 


~yms), die Sdjolie, das Scholion, di 
furje erliuternbe Anmerkung. 


schét'jc(al), a. med. nur erft in ber | A. school, 1. a) die Sule, — 
Aulage — nicht tief eingewurgelt. | bas Qnititut; out of ., auferhalb ber 


scht der hollindifde Badpolders 
—* aus Schiedam (St.). 

pe oa a ge t. 
8c , mi 

—— schir'rhoys &e., |. 


— 

sehigm, bas Schisma, die Spaltung, 
Trennung (bef. in der Kirche). ~'-shop, 
al. das Diſſidenten⸗Bethaus. 

+ sehis’ma, mus. das Schisma (Meined 
Syntervall v. 4% Roma). 
schismit'jc, 1. (ob. schjsmit’jcal) 
a. (ally, adv.) {ismatijd, eine kirchl. 
Spaltung betr.; abtriinnig. (aud) 
— 8. der Schismatiler, von der 
allgemeinen Sirdje Ubtriinnige. .alnéss, 
der ſchismatiſche Zuſtand, die — 
tung; Ahtrunnigleit. 

fich (von einer 
—* trennen, kirchliche Spaltungen ans 


oe a, ohne (tirclidje) Gpal- 


schist, schis'tus, min. ber Schieſer. 

schis'tijc, .ous, ~d8e [aud shjstds’), 
a. {chicferig, ſchieferartig. 

schligh, techn. bder —_ Schliech, 
Schlieg (reichhaltige Erze, die zur Hütte 

lommen). 

schniips, ber holländiſche Wacholder⸗ 
branntwein. 

schol’ ar, i. a) ber — bie Schüle⸗ 
rin; b) ber Student; 2. ber (bef. Maffifde) 
Geiehrle to be bred a ~, ſtudiert haben, 

ben freien Künſten unterridjtet fein; 

a good (0d. sound) Latin ~, ein griind- 


licher Renner bed — ein quter 


Lateiner; general ., der Polyhijtor; 
mean ~, ber Galbgelehrte; 3. + der Pee 
dant, Schulfuchs; 4. der Student einer 


engl. Univerfitat, der infolge eines ehren⸗ B. 


voll beftandenen Eramens anf cine bes 


| ftimmte Angahl v. Jahren eine (als hohe 


Anszeichnung geltende) Stiftung genießt, 

der Stipendiat. 

74 ar· like, a., schdl’arly, a. u. adv. 
ſchülerhaft; 2. wie ein Gelehrter, ge= 

— adv. wie es einem Gelehrten ge⸗ 


olhol ership, 1. bie gelefrte Bildung; 

bie Gelehrjamfeit; 2. die Stiftungsftelle 

der Univerſitũt, ‘bas Stipendium (vgl. 

scholar, 4). 

olis‘tic, I. ob. .al, a. (ally, adv.) 
a) fdjulmagig; b) —— 5 

left; 2. die Schule betr.; ~ 


| Stellenvermittelung$-Bureau fiir ea 


t, der Schulagent, Stellenvermitt= 
let r Lehrer; ~ profession, ber Lehrer⸗ 
beruj ; 3. ſcholaſtiſch, die ſcholaſtiſche Philo⸗ 
fopbie bes Mittelsalters betr.; . divinity, 


die ſcholaſtiſ — 4. ſpitzfindig, 
pedantiſch. der Schulgelehrie, 
Schulweiſe; 2. —3— a Scholaſtiler des 


Mittelalters; b) der Worifriimer; Pedant. 
glais’ticlgm, ber Scholaſticismus, die 
ſcholaſtiſche ob. Schulgelehrſamleit; die 
Spipfindigteit, Pedanterie. 
scho'ljast, der Scholiaſt, (alter) Ertlärer, 
Ausleger, Kommentator. 
fis’tjc, a. erflirend, auSlegend. 
(um, Lat., gried. + ~on (pl. 9, 
[662) 


s¢ 
scho 








Schule; to go to ~, in die Schule geben; 
to put to ~, ob. to send to ~, gat 


eep 
~, Sthule halten; . for girls, bie Mads 
Genicule ; b) fig. ~ of affliction, die 
Sdule des Leidens; — of Venus, das 
Borbdell; c) (boar’ding-.) ba8 Penfionat ; 
d) (primary ., common ~, elementary 
~, [Dr. Bell’s] national ~) bie Bolfé-, 
Gemeinde od. Elementarſchule (im Gaſ. 
zu höheren Schulen u. Univerfititen): 
~, die Armenſchule fiir verwahr⸗ 

lojte Stinder; vgl. grammar-.; 2. baé 

Schulhaus; die Schulſtube; B. a) der 
Unterridt; to set to ., unterridten, in 
bie Lehre geben (to, bei); b) bie Gilbung, 
Gelehriamfeit; ¢) (als Titel v. Bitdern) 
die Unterweijung (of, gu); the . for sean- 
dal, die Lafterjdule (Quftipiel v. Sheridan, 
1751—1816); 4. a) die (Philoſophen⸗ 
Schule; bej. die Scholaftif des Mittelalters ; 
b) bie Maleridule, Dichterfchule, Künſtler⸗ 
fdjule; e) die (xeligiöſe) Sette; 5. a) + 
ber Hauje, Schwarm, die Mtenge; b) sl. 
bie (gu einem beftimmten Zweck zuſammen⸗ 
gefommene) Gejellfdaft, (Haſard⸗ Spiel⸗ 
geſellſchaft, Spielpartie; Bande; c) * the 
~ of night, die —— ber Racht, 
bie böſen Geifter; 6. gew. .s, pl. a) die 
Falultäten; b) bie Zweige des zweiten 
öffentl. Univerfitateeramens; c) das Ge⸗ 
bãude der Univerſität, wo dieſe Eramina 

abgehalten werden. 
to school, t. unterrichten; (erhziehen, 
bilben; * (jm.) Verweiſe geben, (mit 
Worten) ftrafen; to ~ a horse, cin Pferd 
ſchulen, od. zureiten. ed, p.a. belebrt; 
fam. tirre gemadjt; .ed in adversity, 
se Unglück gepriift. 
. school, Am. ſ. shoal. 

schoo "f-board, die ———— 

~-board inspector, ſ. ~-inspector. 


Schule erzogen, fdjulgelehrt. ~-but’ter, 
hum, die Sdjulftrafe. .-close, ber Schul⸗ 
hoſ. ~-commit’tee, bie Schullommiſſion. 
~-dame, fam. ſ. ~-mistress. .~-day, 
ber Sdultag; —days (pl.), die Schul⸗ 
geit, Schuljahre; .-days’ friendship, die 
Sdulfreundjdoft. .-dis’trict, der Schul⸗ 
begitt. ~-divine'’, der ſcholaſtiſche Theos 
log. ~-divin’ity, die fdjolaftiidye Theor 
logie. ~-fel'low, der Mitſchũler, Schul⸗ 
famerad. ~-girl, das Erhulmaddjen. ~- 
hours, pl. die Schulſtunden. es 
1. bad Schulgebäude, bie Schule; 2. dab 
Hauptgebiiude der Schule (mit der tr 
nung de8 Reltors u. Penfionat); —-house 
boys, pl. die Benfionfire des Reftors. 
schoo" » 1. dads Unterrichten, der Uns 
terridjt, die Zucht; 2. das Zureiten det 
Pjerde; B. das Berweijen, der Berweis; 
4. das Schulgeld; to pay for one’s -, 
e Lehrgeld zahlen. 

school’ |-inspec'tor, ber Schulinpettot. 
~-maid, da Gdjulmaddjen. ~-mad'am, 
Am. f. ” mistress. ~-man, der Schul⸗ 
gelefrte, Scholajtifer. .-mas' ter, der Schul⸗ 
meifter, Schullehrer, Lehrer berhaupt; 
the ~-master is abroad, Bilbung if 


ti’biilar, l'ate, tub, bill, rile, mir’myr; feW, crew, ewd; fl, n¥mph, mFrrh, very: 
car, geil, chhir, cha’ 98, chilise ; give, giant; ring, sfn’gular, ink; 99, wise; 


shé, ptn’sion [ptn ‘ahon), vi’sion { v1’ zhon]; think, thie; &x’ile, extst’; yéar'ly; na’ t* gre. score 


school-mate 





jept überall verbreitet. .-mate, {. ~- 
fellow. ~-miss, fam. das Schulmãdchen, 
ber Badfijd. -mis’tress, die Schul⸗ 
lehrerin. 4. -piece, ber geſchriebene (ver= 
jierte) Feſtwunſch der Schullinder an ihre 
Eltern. .-room, die Schuljtube. .-taught, 
p-a. ſ. .-bred. .-tea'cher, der Schul⸗ 
lehrer. .-tea’ching, das Sdullefreramt, 
Lehren in einer Schule. ~-theol’ogy, ſ. 
~-divinity. 
schoo'ner, 1. der Schoner, — zwei⸗ 
maftiged) leichtſegelndes Fahrzeug;: 2. Am. 
sl. dad Bierjeidel. 
schérl, schorla ceoys [shys), ſ. shor! 


&e, 
schory'lite, {. pyeni 
schot'tish (fam. oft abotiah’}, der Schot⸗ 
tifde (Zang). to 2, i. ſchottiſch (den 
Sdhottijden) tangen. 
schwas’sle-box [shwis'l), sl. ba’ 
Pund=, od. pig tenses age 
sci’ . sciagraph 
sclagriph’je(al), a. Cally, adv.) ab: 
ſchattend. 
sciig’ raphy, 1 - a) die Abſchattung, Ktunſt 
Licht u. Schatten gu verteifen; b) die Sil⸗ 
houettierfunjt; 2. ber Schattenrifs; Um— 
vib; arch. der Durchſchnittsriß (eines 
Gebindes); 3. die Sonnenuhrtunſt, Be= 
itunmung der Seit aus bem Schatten der 
Sonne, des Mondes, od. der Sterne. 
sclathér je(al), a. ju einer Gonnenubr 
gehörig. ally, adv. nad Art einer 
Sonnenube. 
scidt’jc, I. (~al) a. med. die Hilfte betr.; 
~ pains, pl. die Hüftſchmerzen; ~ veins, 
pl. die Hiiftadern; . nerve, der Hiifte 
nerd. LL. s. gew. seiiit’jca [fam. ojt 
sjit’'jka], med. das Hiiftweh, die Jochias 
(friiger als Symptom der Luftfeude be- 
tradjtet). 
science, 1. die (bel. exalte) Wiſſenſchaft; 
~§ [sez], (natural .$) pl. die ezatten 
Wiſſenſchaften; pure ., die reine Wiſſen⸗ 
ichaft (Gigf. die angewandte Wiffenfdjajt); 
moral ., die Ethit; 2. die Senntnis, 
Kunde (of, von), bef. die theorctifdje Kennt⸗ 
nig; Wiſenſchaft; 3. die Munjt; the 


seven liberal .§ [sez], die fieben freien 
| Sela’vi, pl. (ju Seliive) die alten Slaven. 


Riinjte (grammar, rhetoric, logic, arith- 
metic, music, geometry, astronomy); 
4. fam. die Munji(fertigheit), Geſchiclich⸗ 
teit. to ., t. unterrichten. 
ién'ter, adv. (Lat.) law, wiffentlid. 
* scién’‘tial [shal], a. Wiſſenſchaft gebend. 
scientif je(al), a. (ally, adv.) wiſſen⸗ 
idyajtlicy ; naturwiſſenſchaftlich. 
scientist, der Gelehrte, Wiſſenſchafter, 
Freund der Wiſſenſchaft. 
sciéntjtin’ cular (si¢nshj), a. hum. tleiu⸗ 
lid) wiſſen ſchaftlich, wiſſenſchaftlich Mingend. 
= jodt (abgetiirgt se.), adv. law, nam⸗ 


lich. 
Sell] Islands (od. ~ Isles), — 
sclm'jtar, ber trumme turtiſche Sibel 
—— ., ſ. Sinde &c. 
sqink, | skink. 

+ sojntil’ la, Lat. a8 Fünlchen, bißchen. 
cin’ till ant (+ Lofts), a. funtcind, Fun⸗ 
fen ſprühend. to .ate, i. funleln, Fun— 


fen ſprühen. 

seIntjlla'tion, das funtentwerfen; Fun⸗ 
tein, Flimmern. 

Sed (od. vag, die Inſel Chios. 
**5 raphy, {. sciagraphy. 
seroljism, dag Saltwigjen. 


Alst, der | gante, Geteife, die Schelte. 
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oa t+ olis, a. halbgelehrt, ober⸗ 

li 

scidm’achy, ber Scheinlampf mit dem 
eigenen Schatten; fig. die — 

Sel omiincy (od. sitim'ansj], 1. bie Wahr⸗ 
fagung aus dem Schatten; 2. bie Sdjat= 
tenbeſchwörung 


scion, 1. der Ableger, Senter ; bas Pfropf⸗ 
reis; 2, der Sprößling (eines Geſchlechts). 
sclop’ the ball, phys. die nach Art des 
Auges in eine Kugel eingefiigte u. ftells 
bare Qinje der camera obscura. 
scloth&r’ jc, a. j. sciatheric. 
Sel saree ‘]6, römiſcher MR. 

fa'cjas [si’re fa’shjas], law, ber 
GerishtBbefeht gut BWiederaufnahme des 
nree ee nad —— der Exekution. 


pe cay a a — 

scirrads die Verhirtung der Druſen. 
scirrhous, a. verbirtet (d. Driljen). 

** rhys, | —— — bie bösartige 

Pipi 

+ selsciti tion, ‘bie Nachſorſchung. 

sels » pl. f. scissors. 

scls’sel, der Metallabjall; die Metall- 

icnipel, Metallipine (pl.). 

s¢ls’ Sille, + ~jble, a. fpaltbar, zu gers 


sels’sign [stzh’on), ba’ Schnelden, der 
Schnitt. 
scls’sor|-bill, zo. der Scheren ſchnabel, 


Verlehrtſchnabel nee ~-Case, 
bas Scherenfuttera ~-grin‘der, der 
Scherenſchleiſer. Paka a. icherenartig, 
ſcherenförmig. 


selg’sors, pl. (a pair of .) die (feine) 
Schere; aud: die Schere als Turnſtüch; 
~ and paste, Kleiſter u. Schere (jum 
Ausſchneiden u. Auffleben von Zeitungs— 
artileln, ob. Wnnoncen); iron. die Beie 
tungSmade. 
sels'sor-sheath, ba’ Scherenfutteral. 
+ scissure [stfzh’ur], ber Spalt, Rip. 
scltamin’|jeoys, a, bot. gu den Gewuͤrz⸗ 
lilien (.@88) gebdrig. 
ree j. seythe. 

tirine [aud sit‘rin), zo. das jur 
“Gaines der Eichhörnchen gehörende Tier. 


Sclav0'nj\|a, ~an, Sclavin'je, {. Sl... 
sclér’odtrm, zo. ber Harthiuter (cine 
Art Hilde). 

mire og —* die —7* 
selerotje a. fart, Il. x. J. (and 
oo membrane, ow tanic) bie —— 
harte Augapſelhaut; 2. das Berhartungs- 
mittel, auStrodnende Mittel. 

to —* t. (ein Rad) hemmen; aud) fig. 
to scdb (.bed, .bed), t. Se. unges 
[chit fliden; tnebeln. 

sedbs, pl. der Sigejtaub, Feilftaub; die 
(Metall-)Shlade. 

scdb'jfirm, a. Sagejpainen ähnlich. 

to sedff, I. i. fpotten, höhnen (at, iiber). 
IL. t. verjpotten, verhöhnen. ., 8. 
Spott, Hohn. 

seof filer, der Spðtter, Verhöhner. .jng, | | 
1. p.a. ſpöttiſch, hoguiig; ingly, adv. | 

pörtiſcherweiſe, ſpottweiſe. II. s. (ery) 

die pottung, Spétterei. 

to scdld, i. (u. t.) ſchelten, ganten, fetfen, | 
ſchmuhen; to . (at) so. auf j. ſchelten, 

j. ausſchelten. ., 8. 1. die Zänlerin, 

Reiferin, bas böſe Weib; 2. das Ge- 


(663) 


scol'd ey, der Santer. ing, a. (~ing- 
ly, adv.) ſcheltend, giintijd. 

— * min. — Slolezit, Faſerzeolith. 
8cOl lop, 

scdlopén'dra, zo. Sfolopender, die 


trelen — Fiſch. 

A, seduce, 1. + die Schanze, das Boll⸗ 
wert; Blofhaus; 2. der Schidel, 
Sop; bie Grütze, der Berjtand. 

B. sence, 1. der Wandleudter, Spies 
gellendter: die Rohre eines Leuchters; 

2. (sctn’gheon) arch. der Sropiitein, 
Gdjtein. to ., t. sl. (in Oyjord) mit 
einer Geldftrafe belegen. 

A, SeOne, RrinungSort der ſchottiſchen 
Könige (nahe bei Perth). 

B. scone, Sc. der BWeigen= od. Geritene 
mehltuchen. 

to scddp, t. 1. jdaufeln, ſchöpfen; (to 
; out) ausſchaufeln; ausſchöpfen, leeren; 

2. (to ~ out) aushöhlen. —, s. die 
Schaufel, Sdhippe; Schöpflelle; med. der 
Spatel, Steinlojfel; boat’s ., mar. das 
Doriag. 
sc00 plier, 1, der Schaufeler, Ausſchöp⸗ 

; 2. zo. ber Sübelſchnäbler (der Gate 
tung recurvirostra). ~jng, die Aus⸗ 
ſchöpfung 2¢.; vgl. to scoop. 

scoop’ |-i'ron, ber Erbbohrer. ~-net, dad 
Streidneg. ~-plough, der Sdjaufelpflug. 
~-wheel, das Gdépfrad mit Schaufeln, 
Rajtenrad, 

to scoot, i. Am. ſchnell laufen; cilen. 
a, 8 das Gilen, ſchnelle Laufen. .’- 
train, der Gijenbahngug, der nicht an 
jeder fleinen Station halt. 

scope, 1. da8 Biel, ber Sweet; Endzwech 
2. dad Gebiet der Ausdehnung, die (ands) 
Strede; 3. der Raum, Plog, Spielraum ; 
~ of cable, mar. eine gewijje (unbes 
ſtimmte) Lange von Tau; ~ of view, 
bas Geſichtsſeld, Gehfeld; within the 
~ of, im Bereich von; 4. die Freiheit, 
Broanglofigteit ; Macht, Vollmacht; to have 
full (free, od. ample) ~, freien Spiel⸗ 
raum haben; to have larger ., freier 
bandeln fonnen. 

sco" piféym lod. skip’ jf}, a. befenfirmig. 

+ scdp'filotis, a. jeljig, Nippig. 

seby, med. der Sot. 

scéy’ bfite, med. der Sforbut, Sdjarbod. 

scopbi'tjc(al), a (ally, adv.) {tore 
butijd; wally affected, mit bem Sfors 
but bebaftet. 

to scirch, L. t. jengen, brennen; röſten, 
braten; (aus)dörren. IL. i. (to ~ up) 
(aus)dorren, verdorven; ~ing fennel, bot. 
bas Bostraut (thapsia). 

sebp’ chingnéss, die jengende Eigenſchaft 
od. Straft. 

sebr’ djum, bot. ber Qadentnobland, Knob⸗ 
lauchsgamander (teucrium scordium). 


der | sede (aud) 5], 1. die Rerbe, Linie, der 


Strid; 2. a) + da8 Kerbholz; b) die 
Rechnung; Bede; fig. bie Schuld; to run 
up a ~, fam. anſchreiben lafjen, pume 
pen; to quit all ., bie gange Rechnung 
begleichen ob. begahlen; to run in 4s, 
fam. in bie Streibe od. in Sehulben ge— 
raten; at ., auf menue Rechnung 108; 
jofort, ohue Aufſchub, immer drauf los; 
ohne weitereS; c) die Bahl der Points 
einer Partei im Cridet; d) ber Grund; 


. fite, fit, fare, fiir, bils’tard, fll; méte, met, hérd, rod Bo"mer;, D, B= 6,0, H=t; 2, w=¢; 


score 


Beweggrund, die Urjade; on (ob. upon) 
that ., deSwegen; on (od. upon) the 
same ~, aus demſelben Grunde; on (od. 
upon) what .? quS weldjem Grunde? 
warum? on (od. upon) the ~ of -friend- 
ship, wm ber (od. um unjerer) Freundſchaft 
willen; on a new ~, von neuem; 8. die 
Etiege, Bahl von zwanzig; a ~ (gew. 
~s, pl.) of times, wer weiß wie oft; 
~§ of persons, pl. Scharen von Leuten; 
three’ score, ein Sod; four'score, acht⸗ 
aig; 4. min. ein Fördermaß v. 20 Körben 
(tubs); + cine Entfermung v. 20 Dard; 
5. mus, die Bartitur. 
to scdre [aud 4), I. t. 1.4 einſchneiden; 
2. mar. einlaſſen, einfügen; 3. a) an- 
treiden; aufs Sterbhols fepen; (jm. etw.) 
auf die Rednung ſehen, (als Schuld) an- 
fdireiben, borgen; b) (beim Spiele, bef. 
beim Gridet) anjdjreiben; (Points) machen 
od. gewinnen; to . a success, einen 
Sieg gewinnen, einen Erfolg verzeichnen; 
4. bejeicjnen, auſtreichen, (ctw. Geſchrie⸗ 
bene’) unterſtreichen; 5. a) beimefjen, zu⸗ 
ſchreiben; b) angeben, anfiifren; 6. mus. | 
(die cingelnen Gtimmen) in Partitur brin⸗ 
get; 7. to ~ ont, ausſtreichen. to . 
under, unterjreiden. to ~ up, ane 
chreiben, anſetzen; bezeichnen; auſlauſen 
(d. h. eine Sunme ſich vermehren) laſſen. 
i. Erfolg haben (3. B. auf der Bühne); 
etm. machen ob. gewinnen (3. B. beim 


Spiel). 

— {aud) 8], a. bot. geſtreift, aus— | 
u 

acd'rey (aud) ð], der Auszeichner, Siibler, | 
Unjdreiber; Marqueur. 

to scdyf, t. sl. gierig veridlingen, frefjen. 

scO'rj|ia [aud ð] (pl. .#), die Schlade; 
SAladenlava, ra-lead, das Schladenblei. 

scdrja’ceous [aud sev, shys), a. ſchlat⸗ 
tig; ~ lava, die Schladenlava. 

—— lauch sed), die Verſchlal⸗ 


— [aud ð)], a. ſchladenförmig. 
y, I. t. in Schlace verwaudeln. 
IL. i. niatade si Sdladen werden. 
seo ring lauch i’), a bas Anſchreiben der 
Points beim Spiele; 2. die Orcheſier⸗ 
einrichtung. ~-book, das Bud) gum Une 
jdreiben der Points. ~-ta’ble, die Tafel 
gum Unjdjreiben der Points. 
seo'rjoys [oud 6’), a. ſchladig; voll 
Schlacken. 
to scérn, I. t. 1. + veripotten, höhnen, 
UEm.) Beradiung geigen; 2. verſchmahen, 
fiir unwürdig Halten, verachten, von fid) 
weijen; I ~ it, ich halte es unter meiner 
—— Il. i. fF 1. ſpotten (at, über); 
2. (etw.) veridpmiifen, gu ſchlecht, od. gu 
gering finden; I . that ..., e3 verdrießt 
mid), dag ...; after ~jng comes catching, 
prv. oft haſcht man nach dem, was man 
guvor veridjmihte. ., 5. der Spott, Hol; 
bie Verfpottung, Verachtuug, Geringidats 
jung; to make a ~ of, verjpotter; to 
laugh to ., verladjen, (jm.) hohnlachen. 
sebp'ner, ber Spotter; Beradjter; Ber= 
ſchmaͤher. 
sedyn'ful, a. (ly, adv.) 1. voll Sohn 
u. Spott, fpottijdy, höhniſch, verächtlich; 
tropig; 2. ~ of a.t., cttw. nicht achtend, 
einer Cache trogend. Inẽess, das Höh— 
niſche, Veruͤchtliche. 
scor’ gdite, min. der Sforobit, bas Anob⸗ 
landers (arfeniffanves Cifenogyd). 


fine, ffn, maghine’, bird, jnim’jcal; 


ndte, not, move, mdun, ſdot, nor, Jove, work, eonddle’, miist, hiiise, cow, boy. 


soby’ pid, astr. ber Storpion (Sternbild). | 


sevdy’ pjon, 1. zo. (aud astr.) ber Stors | 


pion (scorpio); 2. bibl. die Geifel; to 
with .5, mit Gtorpionen züch⸗ 
tigen; B. ſ. sea-.. ~-fly, zo. die Stor⸗ 
pionfliege (panorpa). ~-grags, bot. bas 
Méaujedhrejen (myosdtis). .-sen'na, bot. 
die ftraudjige Soxvonille (coronilla emé- 
rus). 
ginfter (ulex scorplus). .-wort, bot. eine 
Art Vogelſuß (ornithdpus scorptus). 
scbp'tatory, a. hureriſch. 


scérzoné ra, bot. dic Schwarzwurz, Ha⸗ 


ſerwurz. 

A. Scdt, 1. dex Schotie; .s and Eng- 
lish, ein Snabenjpiel, ähnlich wie Bare 
lanf; 2. der {dhottijde Odje; ~s, pl. 
ſchottiſches Hornvieh; B. sl. a) der jibe 
gornige Menſch; b) scot (Mein), ber Qah= 


zorn. 

B. sect, 1. a) der Schoß, Anteil, das Los ; 
b) die repel Ubgabe; 2. die Rechnung, 
Bede; ~ and lot, Gteuern bes 
jablen (ea. <i den Pfarrſchoß jahlen); bei 
Heller u. Pfenn begablen ; bie Bede bezah⸗ 
len ; ~'-and-lot’-pay’ers, pl. qe we 

to scdt (.ted, ted), t. 1. Am. 
scoat; 2. j. to scotch. 

A. to sedtch, t. 1. > ferben, (and)saden, 
aushaden; * we have ed the snake, 
not killed it, wir haben die Schlange 
geript u. nicht getétet; 2. provine. ſ. to 
scoat. ., s. der (Ein⸗)Schnitt, die Kerbe, 
Schramme; die Sdhnitt= od. Hiebwunde. 

B. Scotch (Scottish), I. a. jdottij; . 
highlander, der Bergidiotie, als grope 
bunte Figur — eines Tabalsladens in 
London; the ., pl. die Schotten. LL. s. 
bas Echottifche bie ſchottiſche Cored). 
~ bar'ley, enthiiljte od. gefdilte Gerſte. 
~ bonnet, 1. cine Art wollener Mütze 
(bej. in Milmarnod gefertigt); 2. bot. der 
Wiefenblatterpily (agartous pratensis). 

~ carpets, pl. Kaettlife 2* weiße 
wollene Fußdeden chocolate, al. 
Schwefel u. Mild. a  collops (od. col- 
lops scotched), pl. gebadte Malbfleijd= 
ſchnitte. ~ fiddle, sl. die Mrige. ~ fir, 
bot. bie Kieſer, Föhre (pinus silvestris). 
~ grays, pl. dic ſchottiſche Lcibwade, 
ein Meiterregiment mit lauter Schimmeln; 


sl. Lauje. — pl. {. hopper, 
i,b «a mist, der —— feuchte Nebel; 
Staubregen Spriihreg 


scot’chie, (school- a) ‘ber Murmel mit 
bunten Streifen. 

Scdtch’ man (pl. .men), der Schotte. 

scdtch’ness, die ſchottiſche Charalter⸗ 
Eigentümlichleit. 

Scdtch pearls, pl. Barodperlen. ~ pine, 
J. ~ fir, — rose, bot. bie Heideroſe, Dii- 
uentoje (rosa spinosissima). ~ scone, 
die weiße Semmel. ~ thistle, 1. hot. 
die Eſelsdiſtel (onopordon acanthium); 
2. die Dijtel im ſchottiſchen Wappen. 

Sedtch’ |\woman (wiman] (pl. .women 
{wimen]), die Schottin. 

Sefit’chy, ſpöttiſch jür: Scotchman. 


| Sco'tep, zo. die Zraucrente (anaes nigra), 


scot'-free, a. fdjoffrei, golfret; zechfrei; 
ungeſtraft; to escape ., ungefiraft ba- 
vonfominen; to let off ., ungejtrajt bas 
vonlommen laſſen. 

A, ScO'tja [sko’shja], Lat. u. t J. Schott⸗ 
land; 2. + alter Name Irlands; Nova 
a, Reujdottland. 
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~’s thorn, bot. cine Art Sted: 


scout 


B. sc0'tia (sko'shjg], arch. die Stotie, 
überhãngende Einziehung. 
Scdt'jsh, a. {. Scottish. 
| Sed’ tist, der Scotift, Unbanger des Seo 
fee Duns Scotus. 
Sedt'land, Géottiand; . Yard, eine 
Strafe.in London, Eig der oberjten Polis 
ibebirbe. 
scdtodin'ja, scot omy, med. der Echwin⸗ 
del mit Duntelwerden vor den Mugen. 
scdt'ograph, meeh. ein Inſtrument, um 
| im — ju ſchreiben. 

Scdts, I. a. ſchottiſch. U. « pl. die 
Schotten. 
Scedts man (pl. ~me), der Schotte. 

scut'tic|Igm, der Ecorticiémnds (jdot- 
tijde Spradeigentiimlidteit). to ize, 
I. i. ſchottiſche Urt un. Weife annehimen. 
Il. t. ſchottiſch machen. 
scot — a. if, ſchottlandiſch. 
drel, I. s. der Schuft, Schurte, 
sy hum, als Wnrede an Dienjtboten, 
IL. (ly) a. {churtenbojt, féuftig. 15m, 
die Schurtenhaftigteit, Schurkerel. 
to sediiy, 1. t. 1. ſcheuern, veiben, wiſchen, 
fegen ; 2. — ſãubern (of, bon), 
aud) fig.; 8. wajden, baden, ſchwemmen; 
austodjen; 4. heftig abfiiteen, purgieren; 
5. ſchnell hinfahren fiber; durchfliegen 
to ~ the country, das Land durehjtretfen ; 
to ~ the coast, an ber Miijte Hinfegeln; 
to ~ the sea, (feeriuberijd)) das Weer 
durchfahren; 6. mil. (einen Ort) bes 
u. vom Feinde fiubern. II. i. 
1. a) (umber)jtreijen; b) cilig laufen, 
rennen, fahren, dabinjdjiehen; 2. purgie- 
ren; 3. to ~ about, umberlanjen, um: 
herſchwärmen. to ~ along, [Angeli 
ſtreiſen ob. ſahren. to ~ away (od. to 
~ off), davonlaufen. 
scou rep, 1. der Scheuernde, Reinigende: 
(~ of clothes) der Gledenreiniger; 2. 
a) der Laudſtreicher; b) der Renner. 
Schnellläufer; c) der ausgelajjene od. aus⸗ 
—— (junge) Menſch; d) der Stra⸗ 
penbieb; 3. bas Abſuhrmittel. 
scotirxe, die Beigel, Zuchtrute, Peitſche 
die Strafe (on, über, fiir). a * 
1, geifeln, peitiden; züchtigen, ftrafen; 
2. (den Ader) ausgiehen, ausſaugen. 
scotly’ger, 1. dex Geifiler, Züuchtiger, 
Strofer; 2. der Flagellant; Geigelbruder 
(religidfe Briiberjdaft im 13.—15. Jahr⸗ 
Huudert). 
scdu'rjng, 1. a) das Scheuern; Aus⸗ 
pupen; Auswaſchen; Auslochen; b) die 
Tracht Priigel; I escaped a good ~, 
ih bin nod) obne Briigel weggefommen; 
2. a) das Abführen, PBurgieren; der 
Durdfall; b) geiw. .s, pl. vet. die abs 
filhrende Arznei (fiir Pjerde). .-bar’rel, 
die Sdheuertonne (fiir Stednadeln). = 
ball, die —— day, ber Scheuer⸗ 
tag. ~-par’ty, mil. die Streiſparue. 
~tush, bot. das Scheuerkraut, der 
Sdhachtethatm (eguisétum hiemale), ~- 
sand, der Scheuerſand. 
scours, pl. das Abführmittel. 
scout, 1. a) der Epaher, Kundſchafter; 
Spion; b) bie Feldwache (gew. gu Pferde); 
die Patrouille, Streifwade; ~s, pl. 
Plinller; c) das Avisſchiff; der Auf⸗ 
warter, Stiefelſuchs (in den colleges, bei. 
zu Oxford); 3B. provine. der hohe Fel⸗ 
jen. to ., I. i. 1. ſpähen, tundjdajten; 
retognoszieren; patrouillieren; 2. fam. 


ti’bUlar, I'fite, ttt, bill, rile, mir’myr; fe, crevt, etd; 1F, n¥mph, m§rrh, vitr’y; 


scovel 


fpotten, ſticheln (at, fiber). II. t. 1. ers 
ſpahen, austundjdjaften ; 2. veradjten, ver⸗ 
—— mit Hohn zurückweiſen; vers 


— der Dfenbeſen, Ofenwiſch (ber 


a iw, " provine. der Brahm (eine Wrt 
flached Fahrzeug, alS Fähre od. Lichter 
gebraucht). 
to scowl, I. i. finſter (böſe, 0d. mitre 
riſch) Bliden; ſchmollen (at mit im.); 
brofend (fam. Fae, —— TL t 1 
(Gewolf) Hinjagen; 2. (down) burd — 
ftere Blide guviidweijen. ~» 8. der finftere 
Bic; das mürriſche, od. böſe Geſicht. 
scow ‘lingly, adv. wt finfterer, böſer, 
od. drohender Miene. 
to se (~bed, — u. i, provine. 
fragen; ~bed eggs, fein gefadte, 
hart gefodte Gier, mit "ules Gals u. 


5** 
to scrab’ble, i. 1. trogen, darren; 
2. fripeln, ſchmieren; 8. fam. f. to 
scramble, 1. ~, s. da& Gelrage, Ge- 
ſcharre; Getripel. 
to scraf'fle, i. provine. ſ. to seramble. 
» 1. a. dünn, mager. II. s. 1. a) 
ett, Dünnes, od. Durres; b) bie magere 
(bapliche) Perjon, bas Plattbrett, Gerippe ; 
2. (.'-end of a neck of mutton, ~ of 
mutton) das Halsende eines (geſchlachte⸗ 
ten) Hammels; hum. ber Hals. 
scrag sled, Pay ~Ys & (~ily, adv.) 
hoderig, —— uneben; 2, dünn, dürr, 
mager. és8, ~jnéss, » die Uneben⸗ 
heit; Dinein Magerleit. 
to scrim’ble, i. J. trabbeln; lettern, 
flimmen; zerren; to ~ through one’s 
work, fam. feine Urbeit haſtig u. ober⸗ 
iachuch verrichten; pfuſchen; to . up 
to, erflettem; 2. (for s.t. nad ett.) 
grapiden, raffen, (eto. ) gu erhaſchen fuden, 
fi (um etw.) reifen; to make people 
~ for a thing, to give at. to be wed 
for, ett. in die Rappuje werjen, nad 
etw. grapjdyen (0d. haſchen) laſſen. — 6. 
bas Srabbeln; Klettern, Klimmen; Raffen, 
Greifen (for, nach); die Balgerei (um), 
bie Rappuje; in a +, im aller Haft; 
there was such a ~ for it, man tif 
fig fo darum. 
scrim’ blier, ber Krabbelnde; Kletternde : 
(nad ett.) Hafchende, ~jng, p.a. 1, trab- 
belnd; fletternd; raffend, miibjelig ringend 
(aud) fig.); 2. durcjeinander gefend, vers 
worren. 
serun, al. die Speiſereſte (pl.); out on 
the ~, fich fein Gutter ſuchend. ~'-bag, 
mil, sl. der Tomifter. 
to seriinch, I. t. tmuppern, tmabbern. 
Il. i. hirſchen (mit ben Baihnen). 
scrin’nel, scran’ny, scrin’ky, a 
provine. diinn, diirr, elend. 
scrap, 1. bas (Heine) Stid, Sdnipden, 
ber Broden; HFliden; not a — nicht ein 
bifehen; .s, pl. der (Metall=)Abfall; 8 
lateiniſche Broden; 2. das 
Popieridnigel, Meine Stid Papier; 2, 
pl. fliegende Blatter, Bruchſtüde, Frage 
mente. to . (.ped (pt), ~ped), i. al. 
fid) priigeln, boxen. W~'-book, das Ere 
cerpten= od. Sollettancenbudh ; Album 
(3. B. für Reliefbilder (od. Oblaten], nicht 
autgegogene Photographien u. ſ. w.). 
to scrape, 1. t. 1. ſchrapen, ſcharren, 
tragen; abjdaben; fdarren (um einem 





car, geil, chair, cha’ 98, chilise ; give, gi’ant; ring, sin’giilar, link; so, wise; 
shé, ptn’sion [ptn’shon}, vi’ sion [vI'zhon); think, this; #x’ile, extst’; yéar'ly; na 


Bortragenden Mijifallen gu begeigen); to 
~ down, durch Scjarren gum Schweigen 
bringen; to . one’s feet (od. one’s shoes), 
ſich die Fühe abtreten, od. reinigen; to — 
and wash a ship, ein Schiff (nad einer 
Reije) anteeren, ſchön Schiff maden; to 
~ & leg, einen Kratzfuß machen; to — 
acquaintance (with s.0.), Gefanntidaft 
maden (mit jm.); to ~ the ground, den 
Boden —— 2. to ~ off, abtratzen, 
abjtveidjen, abpugen. to ~ out, “audtragen, 
ausradieren. to . together, gufammens 
ſcharren. to ~ up, auficdarren; (Geld) 
a, aufbringen. II. i. 
ſcharren 2c.; (auf der Violine) tragen; 
2. cinen Srapfub maden; to bow and 
~, dienern u. trapfiifeln; 3. (Geld) gus 
fammenfcharren; to rake and ~, {djin- 
ben u. ſchaben. —, 8. 1. das Scharren; 
—— der Kratzfuß; bread and 4, al. 
unngeſchmiertes Butterbrot; 2. fam. die 
—— Berlegenheit; a fine (od. bey 
~, eine fine Geſchichte ob. Patſche; to 
get into a ~, im die Patſche fommen; 
in bie Patſche bringen; to be out ot all 
~, ous aller Berlegenheit jein. ~'-good, 
ber Habſüchtige, Ruider, Filz. ~ "pen "ny, 
der Pjennigfudfer. 
scré per, 1. a) ber Sdharrende, de; 
Strapentehrer; b) der (tee) Siedler; 
¢) ber Stuicer, Weighalé, Filj; 2. a) das 
Inſtrument gum Mragen, Edharvent, ob. 
Schaben; der Sdraper (der Maurer u. 
Bimmerlente); das Schabeiſen, —_— 
meſſer; b) (door’-.) die Kratzbürſie, bad 


—— 


Abgelr 
bie Edhnige!l (pl.), das Sebjrieht ; bie 
Sparpfennige (pl.); B. die Edabemanier 
(be8 Mupferjtidys). 
scriip’-i’ron, das alte Eijen, die Eiſen⸗ 
abjalle (pl.). 
scrip’ per, sl. der Borer. 
sorkp PY: a. aus Broden ob. Brudftiiden 


jt to veri (~ted, ted), t. u. i. fragen; 


Bh gt ta.8 _ Bwitter. 
»> Lt » fragen, ſchaben; 


py Arg * — one’s head, ſich 
(vor Berlegenheit) binter den Ohren fragen ; 
never ~ your head for that matter, [of 
9 grat leine fy Haare wachſen; 

tripeln, ſchmieren; 


austragen, ausreihen; 
5. to ~ out, —— Geſchriebenes) 
ausſtreichen; (j.) aud einer Liſte ſtreichen; 
to .~ out s.one's eyes, Se die Augen 
auskratzen. to ~ over, et. hin⸗ 
iden, etw. dunchſtreichen. LL i. 
{im Billard) einen Fuchs madden. ., 
. & 1. a) ber Rif, Rip; die Rige; 
b) die leichte Wunde; Schramme; a mere 
~, ¢ite blofe Edjramme; no great ., 
etw. UnbedeutendeS; o) die Zertratzung; 
d) baS Getripel; 2. eg, pl. vet. bie 
Maule (Kranfheit am Fuße der Pferde); 
8. ſ. soratcher, 2; 4. (pan’-—) der Pfan⸗ 
nenftein; 6. der den Ploy gum Fauſt⸗ 
fampfe teilende Strid, an den die Kmpfer 
herantreten milfjen; to come up to the 
~, Sl. fic) mutig gum Sampfe fiellen; 
mutig an etw. herangehen; feinen Dann 
ftehen; to come to the ., jum €nt- 
{Geibungstampfe (od. gur Entideidung) 
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se; screed 
ture. 
fommen; 6, Old Scratch (grog), der 
Teufel. II. a. sp, (bunt) zuſammen⸗ 
qewiirfelt; a . company, cine gemifdte 
(od. zufammengewürjelte) Geſellſchaft; a 
~ team, ein nicht zuſammenpaſſendes 
@efpann. IIL. int, rag; rag! (ritſch) 
ratidy! rãtſch! .’-back, der Riidentrager. 
~ '-brush, die “ grapbiirite, Drahtbürſte. 
~'-crew, eine Rudermannſchaft, die aus 
mehr u. weniger Geübten beſteht. 
scrit’chey, 1. der stroger; 2. a) die 
rin (Sahrmarttsbeluftiquig); b) das 
iſen; Schabeiſen; e) die Kratzbürjte. 
Seri tch’land, al. Sdottland (vgl. Scotch 
fiddle). 
seritch’|-race, cin Wettrennen obne 
einſchrünlende BGejtimmungen. .~-weed, 
bot. das fletternde Labtraut, der Seber 
(gatium aparine). .~-wig, bie Gtug- 
periide. .-work, bie a 
Art monodromer Frestomalerci). 
scrit’chy, a. lérnig; fiefig, fteinig; fig. 
widerwartig. 
to scriiunch, {. to scranch. 
* ser aw, die Dberfliche ; der geftodjene 


Rajer. 
to scrawl, I. t. frigetn, ſchmieren. IT. i. 
+ triedjen, wimmeln. ., 8. dad Gerigel, 
Gefchmiere; fam, die Krähenfühe (pl.). 
scraiw'lier, der ler, Schmierer. 
~ing, * p-a. trigelnd, tritzelig. IT. s. 
bie Srigelei; ings, pl. Rrigeleien; fam. 
hum. Schmieralien. wy, a. geichmiert; 
getrigelt. 
to scrawm, t. provine. (ger)reifen. 
seriw’ny, a Am, dürr, dünn. 
scray, zo. bie Seeſchwalbe (aterna hi- 


rundo). 
to scréak, i. mgr quiefen; quietſchen, 
pfeijen, ſchwirren, tmarren. s. dad 
Gequiet, Getreiſch; Gepfeife, Getnarre. 
to scréam, i. 1, (to ~ out) (auf)fcreien, 
treifdjen; 2. ausgelaſſen laden. 4, 8. 
der treijdjende Schrei, bas (Ungft-)Ge- 
ſchrei; to give a — einen Schrei aus— 
ſtoßen; “ strange .s of death, pl. uns 
heimliches Todesgeſchrei. 


vhuhn 
Komödie, od. Geſchichte zum Totlachen; 
etw. Fabelhaftes, Koloſſales; cine unge⸗ 
heure Summe. Aing, p.a. L. treis 
ſchend; kreiſchendes Gelächter erregend; 
wing farce, bie tolle Poſſe; 2. unge⸗ 
heuer, fabelhaft, loloſſal. 
scréé, province. ber Abhang; die Klippe; 
~8, pl. das Geröll. 
to serééch, i. freijden, [djreien. ., 
8. bad Getreijeh ; Geſchrei, der Angſt⸗ 
fret. ~'-owl, die (unheimlich bei Nacht) 
ſchreiende Eule, bej. die Qnarveule (striz 
striditla); ~'-ow! voice, die treifdjende 
od. frarrende Eulenſtimme. 
scree chy, a. freijdjertd. 
A, serGéd, 1. provine, (Se.) a) bad 
Reifen; b) bas —— Stid, Stũd⸗ 
ber Zettel; der ſchmale 
Streifen and; e) ber Schund; die Sudelei 
(der ſchlecht aeidvricbene UArtitel, od. das 
ſchlechte Bild); 2. arch, das (hölzerne) 
Qineal (für Geflmje); die Kante. to ., 
t. Se. (ger)reifen. 
B. to serééd, i. Sc. ſchreien, treifdjen, 
krũchzen. +, 8. 1. der Schrei; bad Gee 
txeiſch; 2. die Rede, Strafpredigt; der 
dichteriſche Erguß. 


fate, fit, fire, fiir, bils’tard, fall; méte, mét, hérd, redée'mey; B, B=; B,G=b; yp, eg; 


screek 


to scréék &c., {. to screech &c. 
seréén, 1. a) der Schirm, Lichtſchirm; 
b) der Ojenidhirm; Wind{dirm ; (fol'ding- 
~) der Bettidirm; o) die fpanifde Wand 
(gur Abteilung v. Wohuraumen); d) arch. 
bie (durdybrodene) Sdrante, Kangelle, das 
Gitter; (al’tar-.) der Altarjdjrein; e) fig. 
ber Schirm, Sug; 2. das ({rehende) 
Kornſieb, Gandjieb, Erdfieb; 3. sl. die 
Banknote. to ., t. 1. (be)ſchirmen, (ves) 
tityen, (oer)bergen, 
vor); to ~ from sight, den Bliden por 
— to ~ ** punishment, ber 
Strafe entgiehen; 2. (durch)fieben. ~'- 
wall, bie Gdugmauer, Bormauer. 
screw, 1. mech. a) bie Schraube; 
Archimedean .~, die Archimedesſchnede, 
Waſſerſchraube; female (od. internal) ., 
die Matrige, Sdhraubenmutter; male (od. 
external) ., die Patrige, Schraubenſpin⸗ 
del (da8 Gewinde, welches in die Dtatrize 
ob. Sdraubenmutter paft); endless (od. 
perpetual) ., die Schraube ohne Ende; 
~ and wheel, Safnrad u. Schraube ohne 
Ende; a ~ is loose, cine Schraube ift 
(bei jim.) 108, es ift ett. nidt in Ordnung; 
j. ijt etm. übergeſchnappt, nidt ganz bei 
Berjtande; to put the ~ on, die Echranbe 
anziehen; fig. quiilen, martern; (jm.) 
arg zuſetzen; fam. fparjamer werden; to 
put under the —, fam. bringen, einer 
ftrengen Prüfung unterwerfen; b) dad 
Schrauben⸗ Gewinde, die Drehe; e) der 
Dreher, Wirbel; 2. a) bie Echiffs-) 
Schraube; b) fiir ~-steamer; 3. fam. 
die eigentiimlide Ridtung (des Charal⸗ 
teré); Querfopfigteit; all of a ., sl. ver⸗ 
drebt; 4. die (gedrehte) Tüte, bef. PBenny= 
tiite (Zabok); 5. ber abgetriebene Gaul, 
die Strode; 6. der Geizhals, Snider, Mens 
ſchenſchinder: 7. Am. da8 fdjarfe Examen. 
to ., L. t. 1. ſchrauben, anſchrauben, 
feſtſchrauben; to ~ o.8, into another’s 
acquaintance, fig) an j. heranmachen, 
sg jm. auſdrüngen: vgl. — place; 
2. verdrefjen; to ~ the face, das Gefidt 
verserren; 3. fig. a) treiben, ipannen, 
driiden, prefjen, llemmen, quetiden; b) 
zwangen; c) erpreffen; ausprefjen; d) Am. 
ſtreng eraminieren, ſchinden; 4. to — 
down (0d. on), anjdjranben, zuſchrau⸗ 
ben; to ~ down the prices, die Breife 
herabbriiden. to ~ in, einjdjrauben, feſt⸗ 
ſchrauben. to . off, abidjrauben, los⸗ 
ſchrauben. to ~ out, ausſchrauben; to 
~ st. ont of so., ett. aus jm. heraus⸗ 
prejjen, od. HerauSloden. to .~ up, 
1. zuſchrauben; 2. in bie Hobe ſchrauben; 
hoher treiben, höher bringen; to . up 
the prices, bie Breije in bie Hohe treiben; 
3. verjerren; to . up one’s eres, — 
leriſch) die Augen verdrehen; 
one’s li ee Bap mere in bie. gate 
jiehen. « (dburd) Weglaſſung des 
Objetts) — 2. tnauſern. ~'-boat, 
das Schrauben(dampf)boot. ~’-bolt, ber 
Schraubenbolzen. doek, die Schiffs 
hebeſchraube; Am. das Schraubendock (Dod 
mit einer Vorrichtung zum Aufwinden der 
Schiffe). .'-dri’ver, der Schraubenzieher. 
screWed, p.a. sl. betrunten. 
scretep, der od. das Schraubende. 
screw '-fleet, dic ans Schraubendampfern 
bejiehende Flotte. 
screw ‘jng-machine’, 
ſchneidemaſchine. 


die Schrauben⸗ 


fine, fin, machine’, bird, jntm’ical; 


note, ndt, move, moon, ſdot, nd, love, work, conddle’, mdist, house, cow, bay. 


screw’ ||-jack, die Wagenwinde. ~-key, 
der Schraubenſchlüſſel. .-knob, der Schraus 
bentopj. ~-like, a. fdraubenifnlid. —- 
liner, das Gdjranben-Qinienfhiff. — 
ma’‘ker, der Schraubendreher. ~-manu- 
fac'ture, bie Schraubenfabrif. ~-nail, der 
Sdraubennagel. -nut, die Schrauben⸗ 
mutter, Matrige, inwendige Schraube. .- 
pile, der Schraubenpfahl (im Fundament 
eines Qeudjtturms). 4~-pine, bot. bas 
SqHranbenbaumaewids (pandanacéa), 
bef. der Sdhraubenbaum, die Pandanus— 
palme (panddnus odoratissimus). ~- 
plate, mech. die Kluppe, bas Schrau—⸗ 


ubenprejje. ~-propel’ler, 1. mech. 
die archimediſche Schraube, Schiffsſchraube; 
2. das Schraubenſchiff. ~-shaped, p.a. 
ſchraubenförmig. ~-shell, zo. die Streifel= 
fdjnede (turbo). .-stairs, pl. bie Wendel⸗ 
treppe, Gdjnedenftiege. ~-stea’mer, der 
Sdraubendampfer. .-tap, mech. der Ges 
winbdebohrer, Mutterbohrer. .-thread, bad 
Gewinde. ~-tree, bot. ber Schrauben⸗ 
bohnenbaum (helictéres). ~-ves'sel, bad 
Schraubenſchiff. ~.-vice, ber Sdhraubftod. 
~-wrench, der Schraubenſchlüſſel. 
serew’y, a. fam. geigig, fiderig; hab⸗ 


qierig. 

to sertb’ble (to .-scriib’ble), i. (1. t.) 
— * (gufammen)idjmieren, ſudeln. — 
~m —— Sortibble, das Getritzel, Ge⸗ 


ſchmiere 
scrib’ bler, 1. der —— Schreiber, 
—— ber elende Schriftſteller; 


tar(ind); 2, bibl. a) F jũdiſche —2 
gelehrte, Rechtslundige; b) der Feld⸗ 
ann. to ., t. mech. (bei Holz⸗ 
avbeitern: den Umrih) zeichnen, vorreißen. 
scribjng-i‘ron, techn. die Reihahle, 
Reißſpitze. 
to serfeve, i. provine. fic) ſchnell (jort-) 
bewegen, haſpeln. 
to serig’gle, i. provine. fid winden, 


ringer. 
+ sert'me » ber Fechter. 
scrim’ mage, fam. a8 Getiimmel, Gee 


drunge, Gandgemenge ; (beim Fubballfpiel) 
das Kaämpfen um den Befig des Balls. 
to serimp, t. fam. (Am.) (ettv.) gu 
tmapp od. ſpärlich machen (od. bemeſſen), 
(mit etto.) traufern; to . s.o. in s.t., jm. 
etw. abtnapfer (von). ., I. a. tapp, 
ſpärlich. II. s. der Shraujer, Filz. ~"- 
ingly, ady. tapp, auf tmaujerige Weiſe. 
to scringe, t. u. i. J. to cringe. 
A. serip, der Beutel, die Taſche; Mappe, 
Brieftaidhe. 
B. serip, 1. das (beſchriebene) Stiid Rapier, 
ber Settel, die Liſte; 2. com. der Qn 
terimdidhein (jum fpateren Austauſch gegen 
eine M&ftie); rail’way-., der Interims⸗ 
fein fiir cine Cifenbafnattie. .'-com’- 
pany, cine Gejelljdjaft, deren Altien von 
Hand gt Hand gehen founen, ofme eins 
qetragen ju werden. ~'-hol’der, ber In⸗ 
haber cines Interims⸗Anleiheſcheins, Al⸗ 
tioniir. 
+ serip’page, cine Taſche voll; scrip 
and ., Gad und Rad. 
poh a (.'-type) typ. die Schreibſchrift. 
Ar ald a. fdyriftlic), geſchrieben. 
serip’t ural, a. (ly, adv.) ſchriftmähig, 
biblijd); ~ passage, bie Bibelftelle. Asm, 
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scrumptious 


die Schriftgliubigteit. Ist, f. scripturist 
~néss, bie args Fag 
scrip’t*ure, 1. die Schrift; 2. (Serfp’- 
ty 8 od. ⸗5, pl. groß) die Grilige 
t, Bibel; B. + die Schrififtelle. 
55 die biblifdje Geſchichte. 

turist (+ scrjpti’rjan), be 
——— Schriftgelehrte. 
seriv’ener, 1. 7 der oͤfſentliche juriſmſche 
Schreiber, Notar; 2. der Agent (der Geld 
unterbringt od. verſchafft), Gelbmatter. 
scrobic’iilijaite, .fted, a. bot. grubig. 
+ serdb’y, a. f. serubby. 
scrof fila, med. bie Strofeln (pl), die 
Strofuloje (allgemeines Driijenleider). ~- 
otis, a. (.olisly, adv.) ftrofulds, mit 
Sltrofeln, od. Driijenverhartungen bebhaftet. 
~Oysnéss, das Strofuloje, bie ftrofuloie 
Beſchaffenheit. 
sorog, Se. das vertrũppelte 

» 1, die Rolle (v. —— die a 
+ ber Brief, StaatSbrief; — of parch- 
ment, die Bergamentrofle; 2. Am. ber 
Namenszug, Federzug, Scnörtel; 3. arch. 
das Rollwert, die Rankenverzierung, Schnör⸗ 
telberzierung; Schnede. ed, serol'ly, 
a. mit Schnörleln, od. Arabeslen vers 
giert. ~"-spring, die Gprungfeder mit 
——— 

—* fam. ber Schrei. 
* ‘ary, bot. mi Braunwurz (scro- 
phularia nodésa). 

seréph' alos &c., j. serof.... 
scro tial, a, med, den Sodenjad (serd’- 
tum) betr.; .al hernia, ber Sodenbrad. 


Itorm, a. beutelfirmig. .og@le, der 
Hodenbruch. 

to serofige, i. ſich in bie Ede driiden, 
ſich vertriedjen. 


+ scrdyle, der Qumpenterl. 

to seritb (.bed, ~bed), I. t. ſchrubben, 
ſchruppen, ſcheuern, heitig veiben, stan 
ſchrapen. ID. i. 1. reiben, ſcheuern; to 
~ away, fortbauctnd reiben, od. ſcheuern; 
2. ſich abmiigen, fid) plagen. ., & 1. die 
Wãſche; das yore Ubreiben; to give 
0.8. & ~, fich tüchtig wajdyen ; 2. ber 
ftumpfe Bejen; B. a) der Knirps; b) der 
elende Menſch, Lump; Packeſel; c) dod 
Qumpending; der Wiſch; der Schund; 
4. da8 Geftriipp, Buſchwerl. "bed, 
a. 1. tmirpfig, unbedentend; 2. ſchẽbig, 
ſchmutzig: ig lend, jãmmerlich, 
ſchoſel. ~‘ber (~'bing- brush), 1. die 
Strapbiirfte (jum Reinigen der Huse); 
2. die Schruppbürſte, Scheuerbürſte, der 
Schrubber. ~"bing, das Sdyrudten, 
Edeuern; to give st. a good ~"bing, 
etw. tiidhtig ſcheuern. 
sertib’bing-brush, ſ. scrubber, 2. 
sertb’-brush, der Sdrupp-Pinfel (gum 
Malen auf Gammet u. Seide). 
sertib’by, a. vertriippelt, Mein, dürftig; 
ſchäbig, ſchofel. 

sertib’ ||-po’et, vulg. der elende Dichterling, 
Reimling, PBoetafter. .-race, ein Weit⸗ 
rennen mit elenden, vertiimmerten Tieren. 
~-shoe, j. scrubber, 1. .-stone, provine. 
ein ftalfhaltiger Ganbdftein.  .-wri'ter, 
vulg. der elende Schrijtfteller, Sudler. 
sertiff, 1. + f. scurf, 1; 2. fam. . of 
the neck, das Genid, ber Raden. 

+ serif ty, a. jf. seurfy. 

— tious [shys], a. provine. * 
Am. 1. nett, ausgezeichnet, famos; 
wiiblerijd. 


ti’biilay, l'ate, tth, bill, rfile, miir’myr; feW, crew, l'ettd; AF, n¥mph, me rrh, very; 


serunch 


to sertinch, provine. I. i. irſchen. 

IL. t. sermalmen, zerquetſchen. 

sert'ple, 1. a) der Strupel (1) drachm 
= 20 grains); b) die Seinigeit; 2. der 
(GewifjenS=)Bmeifel, die Bedenflicteiten 
(pl.), der —— Skrupel; to make no 

, tein Bedenten tragen, tein —* 
machen (at, aus). to ., L. i. Bebdenten 

tragen, fic) cin Gewiſſen machen (at, fiber, 
aus). IL. t. Gebdenten tragen wegen, ans 
giveijeln; he .¢ no means, ihm find 
alle Mittel gleich. 

seru ples, der Bedenlliche, Zweifler, angſt⸗ 
liche, od. gewiſſenhafte Menſch. 

+ serf’pil)ist, j. scrupler. to ize, 
t. durch Bedenflidjteiten verwirren od. 
quien. 

serf piilijotis, a. (.otisly, adv.) 1. 
(allzu) bebdenflid) ob. gewiſſenhaft, angft= 
lid); 2. a) behutſam, vorfictig; b) uns 
ſchlüſſig. roysnéss (serfipilds’jty), 
1. die ons, das garte Ges 
wiffen ; bie allzu grofe Bedenklichteit, 
eat 

seri'table, a. erforſchlich. Indss, die 
Erſorchlichteit. 
scriita tion, + bie Nachſorſchung, Er⸗ 
forſchung, Unterfudung, Priifung. tor, 
ber Forſcher, Nadhſorſcher. 

to seri'tjnate, t. j. to scrutinize. 

scrfitinééy’, 1. ſJ. scrutinizer; 2. der 
(bej. Wablitimmen) Priifende. 

to scrfi'tjn|ize, t. unterjucen, priifen; 
nad) (cttv.) jorjdjen, zu erforidjen fuchen. 

~izey, der Nachforſcher, Prüſer. .- 
izing, p.a. foridend. otis, a. (.- 
otisly, adv.) eindringlich forſchend; eigen⸗ 
ſinnig. zy, 1. das Forſchen, die Nace 
foridjung, genaue Unterjudung; to make 
a ~y into, eine (genaue) Prüfung vors 
nehinen mit, genau unterfudjen, od. durch⸗ 
fucen; 2. + die Briifung der Matedus 
menen vor ber Taufe im der legten Faſten⸗ 
wodje; 8. canon law, der Stimmyettel; 
4. das Slrutinium, die ry Spam 
Priifung u. Berichtigung. + to ~J, t 
ſ. to scrutinize. 

scriitoipe’ [tway’, aud) top’, 0d. tdy’], ber 
Schreibtiſch, das Cylinderbureau. 
scry, sp. ber Flug, Haufe, das Volk (von 
Bogen). 

to sciid (.ded, .ded), Li. 1. mar. 
lenzen, lenßen (bei Sturm vor dem Winde 
Iaujen); to . under * poles, vor 
Top u. Talel lenßen; 2. laufen, fliehen, 
tilen (wie ein bom Gtunn gejagtes 
Schiff); to ~ about, bins u. herlaufen; 
to ~ along, to ~ away, to ~ off, fid 
fortmacen, davon eilen. IL. t. durch: 
laufen, Bintwegetfen fiber. — &. 1. bie 
ſchnell vom Winde getriebene niedrige 
Wolfe; showery ~¢, pl. Regenwollen; 
2. a) das Forteilen, bie Flucht; b) fam. 
der flinfe Läufer, Renner; 8. mar. der 


Laufer. 

to setid’dle, i. ansreifen. 

se’ d õ (pl. 1), der ital. Sendo (1. Golde 
miinge = 648.11 d.; 2. Gilbermiinge = 


bas Hand⸗ 


gemenge, Gefedt, (Sampf=)Wetiimmel, 


car, geil, chhir, cha’ 9s, ghilise ; give, xi’ant; ring, sin 'giilar, lmk ; 83, wise; 
shé, pén’sign [ptn’shon), v1’ gion [vI'zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar'ly; na’ t*yre. 


Gewiihl; 2. province. die Vorſtedſchürze; 

Lage ob. Arbeitsichiirse. 

setf fler, 1. der fid be, Rauf⸗ 
fb; 2. der Räumpflug, die Pflugſchar⸗ 

cage; ; Bal. bie gehörige Lüge, grobe Auf⸗ 


{dei 
to setig {-eed, Bren Se. I. t. vere 
bergen. fic) verjteden 


- my & B08 
Berfted, “4 —— 
* actilk, AD (to) skulk. 
A, setill, '-cap, f. skull, &c. 
B. + setill (ogi. shoal), ber Sug Fiſche. 
C. setill, 1. da8 turge, doppelgriffige Ruder 
gum Wriden; 2. fiir sculler. to ~, t 
mar. (ein Boot) wriden (e8 mit einem 
Ruder bon hinten fortbewegen). 
setil'ler, 1. (seull’-boat) ber Stabn, 
Machen, bas Meine durch BWriden forts 
—— Boot; 2. ber Nachenführer, 


— das Bootlohn. 
setil'lery, der Ort, wo das Küchengeſchirr 
gereinigt u. aufbewahrt wird, die Spül⸗ 
* ~-girl, .-maid, bie Scheuermagd. 
set lion, ber Riidyenjunge ; bie Küchen⸗ 
magd, Gdheuerfrau. .-wench, die Kiiden- 
magd, Scheuerfrau. 
+ to sctilp, t. eingraben. 
sctil’pel, setil’per, ber (Grab=)Etidel. 
setil’pjn, 1. zo. a) der Spinnenfiſch, Schell⸗ 
my (callionijimus dracunciilus); 
ber Sternfefer (uranoscdpus); 2. 
vlog ber Seetadett. 
setilp’ yr a. ceſchuitzt. augehauen ; 
graviert, ; ~tile ornaments, pl. 
—— b. Bildhauerarbeit. tor, 
1. der Bildhauer, Bildſchnitzer; 2. + der 
Supferftedjer; ~tor’s chisel, ber Bild⸗ 
hauermeifel; tor’s file (od. rasp), die 
Bildhauerfeile od. srafpel. tress, bic 
Bilbhauerin. ~t*yral, a. (.t*urally, 
ady.) bie Bilbhauerei betr.; durch Bild- 
Hauerarbeit dargeftellt; .tural work, bie 
Bildhauerarbeit. 
sctilp't*ure, 1. a) die Bildhauertunft, 
Bildhanerei ; b) die Bilbhauerarbeit; c) das 
Schnißwert; 2. + a) die Kupferftehertuntt; 
b) der Aupferſtich. to ., t. 1 * Stein 
ob. Holz) anéhauen, ſchnitzen; 2. + gra- 
vieren. .-gal’ lery, bie EtulptureneGalerie. 
sctilp’t*urjey, ber Bildhauer; ber Fi⸗ 
gurenbilbner. Ing, da8 Bildwert, der 


Figurenfries. 
sctilpt'urésque’, a. die Bildhauerei 
betr.; bildwerlähnlich. 
setim, 1. der unreine Schaum (erhipter 
Flüſſigleiten); die Oberhefe; die Schladen, 
Glasſchlacen (pl.), die Glasgalle; 2. fig. 
ber Abſchaum, Auswurf; the ~ (and 
refuse) of the people, die Hefe des Bolles, 
ber niebdrigfte Bibel; . of the earth, . 
of mankind, der Auswurf der Menſchheit. 
to ~ (.med, .med), t. (ab)jchinmen; 
to ~ the ore (lead &c.) in melting, 
bas ſchmelzende Erg (Blei 2c.) abſchlacen. 
sctim'bey, + u. — ber Fuchskot. 
to i. Rot von ſich ge 
to sctim’ble, t. Ln iy — Farben) 
mildern, leicht beden; vertreiben. 


setim’bling, 1. baS Deen mit neutras 


ten & + iiberdeden mit matten Tönen; 
ob, setim’ble, bie Dedjarbe. 
ontinr mer, 1 . a) der WAbjchiiumer; b) der 


Sdhaumlofel, bie Schaumlelle; 2. der Mot. 
to ., t. vulg. mit Unrat beſchmieren, 


beſudeln. 
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scutter 


sctim'’mings, pl. das Abgeſchäumte, der 
(abgeſchöpfte unreine) Schaum. 


sctim’my, a. ſchaumig, mit Sdjaum be- 
dedt; wertlos 
sctink, |. skank. 


to selin’ney, t. provine. verabfdjenen. 
— 8 Am. ber Widerwille; to take a ~ 
** cine Abneigung faffen gegen. 
sctip’per, ~-hole, mar. das Gpeigat(t) 
(Offmung an der Seite bed Des gum Ab⸗ 
flufs bom Wafer). ~-hose, die Mammies 
ting, der Gpeigattidlaud. 
+ to setip (.red, ped), i. (bavon)eilen. 
setirf, 1. der Sdhorj, Grind; 2. die 
Schuppen (auf dem Kopfe, an Pflangen 2¢.); 
~ of trees, ber Baumgrind; 3. bie Räude 
(od. Rade), Kruſte, der Schorf (einer 
bernarbenden Wunde); 4. die Oberflache, 
— 5. al. der gemeine Kerl, der um 
jeden Preis arbeitende Lump. 
sctip’ |findss, die ſchorfige, od. grindige 
Beſchafſenheit, da’ Schorfige, Grindige, 
Rãudige. fy, a. 1. fchorfig, grindig, 
—— 2, mit Schmutz, Rub rx. überzogen. 
acti a. j. scurrilous. 
seurril’jty, der grobe, niedrige Scherz, 
die Pofienreiperei; die Soten (pl). 
sctir’rjlijotis, a. (.otisly, adv.) grob 
ſcherzend, poffenhaft; niebrig höhnend; ges 
mein; zotig. woysnéss, ſ. scurrility. 
to sctir’ry, i. fam. bdabinjegen, fort= 
ellen. ., 8. 1. da8 eilige Laufen; 2. fig. 
ber Wirbel (v. — bie unruhige, 
ſtürmiſche Beit; vgl. 


sefip’ vinéss, 1. bie —— — die 


Erbärmlichleit; Gemeinheit, — 2* 
tigleit. 
setir’ vy, der Storbut, Scharbod. 


II. a. ‘activi, adv.) 1. ftorbutifd; 
grindig, raudig; 2. a) ſchäbig, erbirms 
lich, elend; niedrig; b) fdjlecht, gemein; 
e) pobelhaft, veridhtlid); ſchandlich, nieber⸗ 
tridhtig ; a ~ trick, ein gemeiner Streich. 
~-ea'ten, p.a. vom Sdarbod gerfreffen. 
~-grass, bot, ba& 5* (cochlearia). 
* .-strick’en, p.a. vom Gforbut bee 
fallen, fforbuttrant. 
+ sciise, fiir excuse, 
selit, der lurze Schwanz, Stupidjwang; 
sp. die Blume, der Sturz (beim Rotwild), 
das Blumchen (bei Haſen u. Kaninchen). 
to Etited, ted), t. (einem Pferde) 
den Schwanz ſtutzen. 
7 sefi'tagxe, daẽs Dienſigeld (als Erſaßz 
für kriegeriſche Lehnspflicht). 
scii'tate, a. 1. zo. mit Schuppen bes 
bedt; 2. bot. ſchildſörmig. 
to seltitch, t. (Flas) ſchwingen. 
setit’cheon, 1. J. escutcheon; 
Schloßblech, Schlüſſellochſchild. 
—— die Flachs⸗)Schwinge. 
sctit’chjng-machine’, bie Schlag⸗, Pugs, 
Mopfmaſchine (fiir Baumwolle). 
scii'tell ate, Atęd. a. in Schilber od. 
fleine Felder (0d. Rauten) geteilt, ſchild⸗ 
formig. 
setitjbriinch’ ihate, zo. L. a. 2 Schild⸗ 
tiemen veriefen. II. s. (.an) der Schilb⸗ 
tiemer. 
seiitiferotis, a. ſchildtragend. 
sefi'tiform, a. ſchildſörmig. 
pa) ker, x0. die Schildaſſel. 

ped, zo. der Sdildfiifler (Vogels 
mate 
to setit’ter, i. 1. rennen, trappen, fla 
baftern; 2. den Durchfall haben. 


2. ba8 


fate, fat, fre, far, — fall; [gaa met, hérd, rede’ mer; #, B= 8; ¥,W=t;e, er =e; 


scuttle 


fine, fin, 


, maghine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, méve, moon, fait, nor, live, work, condile’, mdist, hiiise, cow, bay. 


sea-furbelow 





A. setit’tle, 1. der weite flade Korb; 


2. ber Soblenbehilter, Kohlenſchütter, 
Kohlentajter 
B. scitit'tle, 1. mar. die teine Lute, 


—_—— {im Berded); 2. die Dadhlute, 
to ., t. (a ship) Loder in den Boden eines 
Schiffes bohren, um ed ſinlen ju madden. 
C. to selit’tle, i. fam. mit lurzen Schrit⸗ 
ten dbavoneilen, trippeln; to . alang, bas 
hin trippeln. ., 8. der ſchnelle Gang, 
Lauj; trippelnde Schritt. 
sciit’tle||-butt, .-cask, die auf bem Bers 
det befeftigte Waſſertonne (gum Ande 
idjopfen). ~-fish, j. cuttle-fish. 
sciit’ — der Kohlenlaſten voll. 


scũ tum, 1. + das Bordad, Wetterdach; 
der Anbau; 2. zo. bas Bruſtſchild (der 
Inſelten). 


Sefl'la, myth. Ecylla, ein Seeungeheuer; 
between ~ and Charybdis, in todlider 
Doppelgefahr; in ſchlimmſier Berlegenheit. 

—— rian, zo. ber Birentrebd, Breittrebs. 

‘jeter, ~iter, ~iter, j. cimeter. 
s¢y’ phiform, a. bederférmig 

alé, zo. bie BBatgenidlange (aoytdle). 
scythe, die Genje. to ., t (mit der 
Senſe) abmähen. rd, a. mit Senſe(u) 
od. Sichel(n) verſehen. 

scythe’|iman (pl. men), der Genjens 
mann, Maher, Schnitter. 

Besth’ —8 Seythien. can, L. a. ſchthiſch. 

ber Scythe; 2. dad Scythiſche. 

+ to sdain (0d. sdein), i to disdain &c. 

+ sd@ath! für God’s death! int. gam 
— *— 

8. E., fiir South East, aud fiir South- 
Eastern Postal District of London. 
séa, 1. die See, das (Welt=)Meer; main 
das offene (0d, weite) Meer; narrow ~, 
bie Dteerenge, der Kanal; high (od. great) 
— die Hobe Eee, das ungeftiime Deer, 
ber Sturm; across the ., driiben iiber 
dem Meer; at ., auf der See; fig. uns 
gewip, im Ungewiſſen, in Serwirrung, 
tatlo$; worse things happen at 4, 
hum. es fommt nod) Edlimmeres vor; 
between the four ~s, in Grogbritans 
nien; between the devil and the deep 
~, bum, zwiſchen Scylla u. Charybdis, 
zwiſchen zwei Feuern; beyond the ~ 
(od. .$), liber dem (od. da5) Meer, über 
Gee; by ~, sur Gee, gu Waſſer; to follow 
the ~ (0d. to go to .), Seemann jein, 
od. werden; to head the ~, den Bellen 
entgegen fahren; to keep the ., bie Gee 
halten, in der See (d. h. bem Lande fern) 
bleiben; to put to ., in Gee geben, in 
Gee ſtechen; to put (out) to ., aud: 
laufen, aus einem Safen abjegeln, in Ere 

ftedjen; to stand out to ., die Gee 

halten; to lie under the ., ftille Sse 
beiliegen (v. Gchiffen); half .§ over, 
fam. angetrunten, benebelt; 2. a) a ., 
mar. cine (Sturgs)Eee (hohe Welle); 
b) die (Meered=)Woge, Strimung, Mut; 
a long ~ (od. long .s), die regelmapi- 
gen, langen Wellen ber See; a short — 
(od. short ~), die furgen, gebrodenen 
Wellen ber See; a sugar-loaf ., eine 
froufe u. lutze See; a chopping .~, a 
leaping ~, eine Sabbelfee, ob. labbelude 
See (wenn die Wellen fabbeln, d. h. gerade 
gegeneinander loufen); a heavy ., eine 
Sturzſee (loenn die Wellen hoch geben); 
e) ~$, ph * die Bogen, Fluten, dads Meer; 
* the multitudinous .s, das unermeß⸗ 


liche Meer; B. der (grohe) Landſee (the 
Caspian ., the ~ of Galilee); 4. fig. 
cin Strudel, eine grope Menge (v. Dine 
gen); .¢ of blood, Ströme Bluts; * a 
~ of passion, ein Meer von Leidenſchaf⸗ 
ten; * a ~ of troubles, eine Pe (od. 
rs get von Plage; a ~ doubt, 
ein Heer von Zweifeln; “s. bibl. 

— das eherne Meer (groped 

Becken im Tempel zu Jeruſalem). 

8éa’||-ad’der, zo. ber Seeſtichling (gaste- 
rosttus spinachta). ~-air, die Geeluft. 
~-anem’one, 20. bie Geeanemone (acti- 
nia). ~-ape, so. 1. bie Geeotter (lutra 


° ~bat, so. bie Geez 
fledermaus, ber Fledermausfiſch (malthe 
—— ~-bath, das Bad in der 

bathed, p.a. in der Gee gebadet ; 
—— ber Gee beſpült. —bathing, bas 
Baden in ber Gee; .-ba'thing place, der 
Seebadeort, bas Geebad. ~-beach, bad 
(fladje See=)Geftade, der Strand. bear, 
zo. 1. bie Barenrobbe (otarta ursina); 
2. ber Eisbär, Polarbär (wreus mari- 


das Seeungehener. 
p-a. vom Meere (od. vom ber See) bejpiilt. 
~-belt, bot. der Buder(riemen)tang (la- 
minaria saccharina). ~-bird, der Gees 
vogel. ~-bis’enit, ber Schifidswiebad. — 
blub’ber, eine Art Qnfeft. .-board, L. s. 
bad Geeuier, bie Geetilfre. IL. adv. ſee⸗ 
wértS, nad) bem Meere gu. ~-boat, bad 
Geeboot; a good ~-boat, mar. ein Schiff, 
weldjed wenig in Gee arbeitet, od. welded 
einem Sturme trogt. ~-boot, der Waſſer⸗ 
fticiel. .-bord, a, ~ “bordering, p.s. p-a. 

bie Eee grengend. ~-born, p.a. anf der 
See geboren; in (od. von) der Gee ergeugt ; 
* the .-born city, Senedig. ~-borne, 


tranéportiert. .-bound, ~-boun’ded 
p-a. feeumgrengt, ungen. — 
boy, der Schiffsjunge. breaeh, ber 
Cinbrud) ber Eee, die wemmung. 


(a heavy) .-brea’king, ſchwere Seiten⸗ 
wellen (pl.), eine Slopfiee. —bream, 
zo. der Scharfzähner (pagellus centro- 
dontes). ~-bred, p.a. auf bem Meere, 
ob. gum Geemanne erzogen. ~-breese, 
bas Seeliiftcen, der Eeewind, die Brife; 
~breeze between the tropics, ber 
Paffatwind. ~-brief, der Seebrief, Ges 
leitsbrief, Schiffspaß. .-buek’thorn, bot. 
ber Seetrenyborn (hippophdé rhamnoi- 
des). ~-bu’glos, bot. eine Art Steinfame 
(lithospermum rhamnoides). ~-built, 
p.a. fiir bie See erbaut. .-cab’ bage, bot. 
ber WMeerfohl, Seelohl (crambe mari- 
fima). ~-calf, zo. bad Geetalb, der ges 
meine Seehund (phoea vitulina). .-eap, 
bie Schiffermiige. .-cap’tain, der Sdiffs= 
fapitin. + ~-ear’avan [od. earavan’], 


* .-change, bie von ber See bewirtte 
(668) 


Berwandlung. ~-chart, die Seetarte (mit 


~ ~chest, 


(honkenija peploides). ; 
* .-cir’cled, p.a. meexum ichlun⸗ 
gen. ~-cliff, die Etrandflippe. + ~- 
coal, bie GSteinfohle (bie gur Gee nod 
London gebracht wurde). ~-coast, die Sees 


den), f. ~-gull. ~-cole’wort, j. ~-cab- 
bage. ~-com’pass, ber — 
con’ der Steuerführer (eines ojtindi- 


ſchen Schiffes). SHifistoc ; 
son of a ~-cook, sl. ber Sunbdéjott. ~ 
eoot, zo. bas SeeeWafjerhubn (fulica 
marina); mar. al. der ſchlechte Sees 
mann. ~-cor’morant, zo. ber Sormoran, 


crab, 1. zo. bie Strabbe (cancer); 
2. al. ber Matroſe. ~-craw’ fish, 
ber Geufdredentebs, bie Langue (p 


~-crow, 


GSeegurte (holothurta). ~-cun‘ie, j. .- 
connie. ~-cur’rent, bie Meeredftromuny. 
~-daf'fodil, bot. die Meerfrrands- RNarjifie 
(pancratium marifimum). ~-dai'sy, 
sf bot. eine Art Strandnelle (statice /; 
2. zo. die Geeanemone (actinia bellis). 
~-dam’aged, Pt vom Seewaljer be- 
{hadigt. ~-de'ity, bie Meergottheit. ~- 
dev'il, zo. der F 
catortus). 


drake, f. .-crow. 
bas feetriftige Gut. ~-duek, die Meer⸗ 
ente. © ** p.a. mit Meerdãmmen 


(myliobdtis — " tar, zo. dad 
Seeohr, Meerohr, die Irismuſchel (Aa- 
liotis). .~-eel, ſ. conger. ~-egg, 2. 
ber (ebbare) Geeige! — eaculentus). 
~-el'ephant, zo, der Gee-Elefant, Meer⸗ 
elejant, die Riiffelrobbe (macrorrhinus 
proboscidéus). .~-elf, |. .-fairy. * ~- 
encir'cled, p.a. bom Meer umgcber, 
meerum{dlungen. ~-engage’ment, doi 
Seegefedht, Seetrefien. ~-er’ynge, bot. 
die Meerſtrands ⸗ Männertreu (eryngium 
maritimum). .-expres'sion, ber Set 
mannSausdrud. ~-fai'ry, die Seenymphe. 
séa’far er, ber Geefabrer. wing, pa» 
zur Gee fafrend; Seejahrt betreibend. 
86a'||-fen'cibles, pl. Siftentwefrmanner. 
~-fen'nel, bot. der Meerſenchel (crith- 
mum marifimum). ~-fight, das Sees 


gefech 

~-flow’er, vulg. filx safflower. ~- 
1. ber Seeſchaum; 2. min. ber Meer— 
ſchaum. -fog, der Rebel jur Eee. 
«fowl, det Geevogel. ~-fox, mo. bet 
Seefuchs, ** (aqualus rulpes). 
«froth, f. .-foam, 2. ~-fur’below, 





ti’bilar, Vote, tb, bill, rile, mũr mur: feW, crew, l’etd; 7, n¥mph, mfrrh, vér'y; 


sea-gage 


der SudersRiementang —S— eac · 
charina). .-gage, ga 1. bie 
Waffertradt eines SHhifes ( (ree, bis qu 
der eS im Waſſer einfintt); 2. ber See⸗ 
tiejenmefier. .-gale, aap Sirah ~-gate, 
bas Wellenthal, die Vertiefung zwiſchen zwei 
Wellen. .~-gates, pl. die Meereswogen, 
bie Flut; to have the .-gates open, auf 
ber (offenen) Gee jein. ~-gil’lyflower, 
bot. bie Ganbnelfe (statice armeria). 
~-girdles, bot. ber Riementang (lamé- 
naria digitata). * .-girt, p.a. jeeumgiirs 
tet. ~-god, der Meergott. ~-god'dess, 
die Meergittin. pa. die See 


Meatrojenrod. ~-grass, bot. das ges 
meine Seegras, ber Wafferriemen (208téra 


ber Eteinbred (saxifraga); 3. .-greens, 
pl. Ujerlander, die ben Springfluten aus⸗ 
gejept find. .-ground’ling (od. .-gud’- 
geon), zo. bie Mteerqrunbel (gobtue). .- 
gull, zo. bie Seemiwe (larus). ~-hare, 
zo. bie Geelunge (aplysia depilans). 

~ heath, bot, die chileniſche Salzpflanze 
(frankenta). ~-hedge'hog, {. .-urchin. 
~-hen, zo. bie dumme Lumme (uria 


campus brevirostris); 2. bas Bal 
(trichéchus rosmarus). ~-horse teeth, 
Walropyifme. * ~-i'dol, ber Meergape. 


~-kale, j. ~-cabbage. ~-king, der Geez 
tonig rr Mordmiinner). 

A. s@al, 1. a) das Siegel, Petidjaft; the 
king’s (od. queen’s) privy ~, das finigs 
liche Gebeimfiegel; to set (od. put) one’s 
~ to, fein Giegel (auf etw.) drücken, 
(etw.) unterfiegein; b) ber Stempel ; c) dad 
(abgedrudte) Giegel; under ~, befiegelt; 
under hand and ~, unter Grief u. Siegel ; 
under your hands and .s, unter Eurer 
Garantie; under the ~ of secrecy (od. 
silence), unter bem Siegel ber Verſchwie⸗ 
genbeit; to break the ~, (ctw. Gebeimes) 
ans Tageslicht bringen; to put under ., 
unter Giegel legen, gujiegeln, verjiegeln ; 
d) astrol. da magijde (hermetiſche) Siegel ; 
e) fig. das Siegel, der Stempel; die Eigen 
tiimlidteit; 2. a) Lord privy ~, der fis 
nigliche Gebeimflegelbewabhrer; b) the ., 
das GSiegelbewahreramt; 3. a) die Befieges 
lung, Unterjiegelung; b) fig. die Befieges 
fung, Beftitigung, das Seugni8; c) der 
durch Gottes Gnade Beftitigte, durch das 
Mittleramt Chrifti su Gnaden Angenom= 
mene, der Belehrte, Glaubenszeuge; s.one’s 
~§, Sl. bie von jm. Belehrten; d) (bei den 
Mormonen) die angetraute Frau. to ., 
I. t. 1. a) fein Giegel auf ett. driiden, 
etm. fiegeln, befiegeln, unterjiegein; vers 
ſiegeln, zuſiegeln; b) fig. befiegeln, be— 
ftdtigen, befriijtigen; to say and ., bas 
miindlid) Rugeiagte durd die That bee 
fiegeiu ; c) * (in feierlicher Weife jm. etw.) 
juipredjen, gu eigen machen; to — s.one’s 
doom (od. fate), js. Schidfal befiegeln, 
j. dem Verderben weihen; to . one’s 
infamy, feiner Serworfenheit die Krone 
aufjepen; 2. ftempeln; 8. a) to . her- 
metically, hermetiſch verſchließen; to . 
one’s lips, die Lippen ſchließen, Schweigen 


clir, tll, chair, cha’gs, chilise ; gTve, giant; ring, sty ‘gillar, link ; 90, wise; 
shé, pén’sion [pén’shon], vi’ sion [v1 zhon); think, this; &x‘ile, exist’; yearly; na't*ure. 


beobacjten; a .ed book, ein Bud mit 
ſieben Giegeln; ett. Geheimes od. Unver⸗ 
ſtandliches; b) verfitten, eintitten, (mit Blei) 


eingieben; 4. to ~ up (0b. to ~ down), 
(gu)fiegeIn, unter Siegel verfiegeln ; 
verſchlieben; bejtiitigen. i. fiegeln, 
fein Giegel ‘unterfepen. 


B. s€al, zo. der (gemeine) Seehund (phoea 
vitulina 


Tapfel. 
8€a' ||-lead, deep .-lead, mar. ba’ Tief- 
lot. ~-leech, zo. der Meerdlutegel (pon- 
tobdelia muricdta). ~-legs, pl. fam. 
Matrofenbeine (bie Fahigleit, bei unrubi- 
en we nine ries ~ 


Stempelfcyneider ; Medailleur. en · 
gra’ving, bie Stempelſchneidekunſt. 
oka’- -leop'ard, zo. der Geeleopard, die 
— ſchuauze (stenorhynchus leopar- 

ua) 

A, séa’ ler, 1, ber (Ber)Siegler; 2. cin 
Beamter im Rangleigeridte, welder gee 
richtliche Dokumente fiegelt; 8. Am. der 
* Eichmeiſter. 

séa'ler, der Seehumds⸗ 0d. Robben⸗ 


séa let, hum. das kleine Dteer. 

8a’ ||-let’ter, ſ. .-brief. ~-life, ba’ Gee- 
leben. .-light, das Leuchtfeuer (eines 
LenchtturmS). .~-like, a. wie die Gee, 
feeaihnlid); adv. * in feetiidjtiger Weiſe. 
the deep ~-line, mar. bie tiefe Lotleine. 


A. séa'ling, ba& Giegeln, ſ. to seal. 
B. s&a' , ber Geehunds- od. Robben- 
fang. ~-ves’sel, ber Robbenllepper. .- 


voy‘age, die Fahrt auf den Robbenſang. 
~-wa'fers, pl. Briefoblaten. .-wax, der 
Siegellad. 
86a’ ||-li‘on, zo. ber Eecliwe, die Löwen⸗ 
(otarta jubdta). ~-louse, zo. dit 
Seelaut (pediotilus marinus), 
séal'||-key, ein mit einem Petſchaft vers 
ſehener Uhrſchlüſſel. .-kil’/ler, der Rob⸗ 
benſchläger. ~-oil, ber Robbenthran. ~- 
ring, ber Giegelring. ~-skin, das Rob- 
ben= ob. Seehundsfell. 

A. s@am, 1. bie Mahi; die Maberci, 
Nähterei; flat ., bie platte Raft; monk 
~, die burchgeniihte Naht; quilted ., die 
Steppnaht; round ~, die runde Naht 
(bef. ber Gegelmadyer); 2. techn. bie Fuge, 
Schweißnaht; Gubnaht, Lötſtelle; 3. mar. 
bie Naht (ob. Fuge) zwiſchen ben Planken 
eines Schiffed; 4. bie Rarbe; Schramme, 
der Rif; 5. a) min. die (Metall=)Ader, 
ber Gang; b) geol. bie Schidt, ~ Flöz. 
to ., t. L. (zuſammen)nähen; 2. zu⸗ 
fammenfiigen, einfugen; 8. ſchrammen, 
mit Narben, ob. Striemen (be)geidnen; 
* ed with wounds, mit Wunden bededt. 

B. s€am, der Saum (Wewidt od. Ma); 
a ~ of corn, cine Laſt v. 8 Buſhel Morn. 
Cc. séam, —— bas (Schweine⸗) 
Schmalz, 

86a’ ||-maid, bie Geejumgfer, Waſſernymphe. 

~-mall, j. .-mew. 

sda’ man (pl. séa’men), 1. ber Gees 
mann, Watroje; (erjahrene) Seefahrer; 
~'s home, die Matrojenherderge; 2. ber 
Triton, ~-like, a. einem erjahrenen See⸗ 


(669) 


sea-quake 


mann entfpredjend. ship, bie See⸗ 
fabrerfunft. 

séa'||-map, ſ. ~-chart. * .-marge, der 
Eeerand, das Uſer. ~-mark, da’ Gees 
a bie Seefennung, Landlennung; die 


séam’-blast, min. die Sprengung durch 
in Felsipalten geidiittetes Pulver. 
séa’||-mell, .-mew, zo. dic Geemitve 
(larus). ~-mile, die Geemeile (%_ Breis 
tengrad). .-milk’wort, bot. ba’ Meer⸗ 
ſtrands⸗ Milchtraut (glaue maritima). 
stam ‘I¢ss, a. ungendbt, ohne Rabt. 
séa'||-mon’ster, das Geeungeheuer, Meer⸗ 
wunder. + ~-moss, die Koralle. .-mouse, 
zo. bie Geeraupe (aphrodite aculedta). 
86am’ |-pres’ser, die Aderwalye. ~-rent, 
die aufgetvennite, od. aufgefprungene Naht, 
ber Rip. -~-rol’ler, f. ~ =, 
stam’ |ster, der Riker. .stress (semp- 
stress), bie (Weih=)Nagerin. .stressy, 


2— ber Strandjd@lamm (bei Ebbe). 
séa'my, a. mit einer Naht, mit Nähten; 
~ side, die Nahtſeite, unredjte od. linte 
Seite; every thing has its fair, as well 
as its . side, prv. jede Gace hat zwei 
Seiten; ~ side without, verfelrt. 
ſ. sein(e). 


séan, 
séa'|-na’ vel, zo. die Nabelidnede (nerita). 


«na 'velwort, bot. der yriſche Manus⸗ 
ſchild (androsdce). .-naviga'tion, bie 


Seeſchiffahrt. 
séance, die Sißung. 

8@a'||-nee’dle, zo. der Hornfedjt (beldne 
vulgdris). .-net'tle, zo. die Seeneffel 
(actinia). 

séan’ nachijje, ~J, Se. der Barbe, Ginger. 
séa'|/-nursed, p.a. von der Gee gepflegt. 
~-nymph, die Seenymphe. ~-on’ion, 
bot. die Meerzwiebel (ecilia maritima). 
~-on-lind’, bat Schiffstaruſſell. ~-ooze, 
ber Strandjdlamm (bei Ebbe). ~-orb, 
go, det Stugelfijd) (tetrddon hispidus). 
~-ore, province. bas Seegras. ~-ot'ter, 
zo. bie Geeotter, Meerotter (enhifdra 
marina), .-owl, zo, der Meerhaje, Lump 
(eyclopttrus lumpus). .~-pad, j. «- 
star. .-pan’ther, zo. ein lampretenarti⸗ 
get Fiſch. ~-pass, der Seebrief, Seepag. 
. ~-paths, pl. die Meerpfade, Bahnen 
ber Fiſche des Meeres. .-pea, bot. die 
Seeerble (pisum maritimum). ~-pen, 
zo. bie Seeſeder (pennatiila phospho- 
réa). ~-perch, zo. der Seebarſch (perea 
marina). .~-pheas’ant, zo. der Lang- 
hals, die Spihente (anas aciita). ~- 
pie, 1. zo, der Mufterfijdier (hamatipus 
ostralégus); 2. die (gefodjte) Fleiſch⸗ 
paftete (auf Schiffen). ~-piece, das Gees 
ftiid, Marineftiid, Seegemülde. ~-pike, 
zo. ſ. ~-needle. ~-pin’eushion, zo. das 
Ei deS Rochens (raja). .~-pink, bot. 
1, das friedjende Hornkraut (cerastium 
repens); 2. die Meerjtrands-Grasnelte 
(armeria maritima). .-plant, bie 
Meerpflange. ~-pool, der Galjiee, die 
Meerbrade. ~-por’cupine, zo. der Igel⸗ 
fiſch (diddon hystriz), —port, der 
Geehajen; .-port town, die Hafenftadt, 
Seejtadt. 

Séa'poy, ſ. Sepoy. 

86a’ ||-purs'lain, bot. ber Meerportulak 
(atriplez pertulacoides). ~-pye, j. ~- 
pie. .-quake, bie Meererjdiitterung, dad 
Heftige Wogen des Neeres, — 


fite, Mit, ſare, far, bis’ tard, fall; mete, met, hérd, redée’ mes; ®, &=6; B, B= TF; p, =; 


sear 


A, s@ay, I. a. rroden, dürr; * to fall 
into the ., the yellow leaf, verwellen 
u. verdorren, I]. 5. + die Trodenbheit, 
Dürre; der Herdjt. to ., I. t. 1. (were) 
brennen, (ver)fengen; verdorren, austrod⸗ 
— fig. vernichten; verletzen, brandmer⸗ 
ten; (das Gewiſſen) verhärten. IL. i. 
vertrodnen. 
B. séay, j. cere. 
sa’ ||-rad’ish, bot. der Meerjtrandsrettig 
(raphdnus marifimus). + ~-ra'ven, 
der Geerabe, Kormoran (?). 
t » dad Sieb, Haarſieb. f+ to ~, 
t. (durd)jieben. 
to starch, L. t. 1. durchſuchen, vifities 
ren, beſichtigen; erforſchen; unterſuchen; 
to ~ out, ausſuchen, erforſchen, ergrün⸗ 
ben; 2. heimſuchen; durchdringen (von 
Wind, Malte). II. i. 1. ſuchen; to ~ after 
(od. for) s.t., nad etm. ſuchen; to — 
for mines, min. ſchürſen; 2. forſchen; 
to ~ into, cindringen in. 4., 8. 1. (mit 
of, after, for) das Suchen, Forſchen, 
Durchjuchen, Unterfuchen; die Unterſuchung, 
Durchſuchung, Beſichtigung, Viſttation; das 
Radyipiiren, Madjagen; Streben, die Bee 
miigung; in ~ of, auf der Suche nad; to 
go in ~ of (od. to make ~ after), (etw.) 
aufiudjen, (einer Sade) nachſtreben; + of 
the vaults, die Durchſuchung der Keller 
unter dem Barlamentgebaude, wenn der 
König (od. die Königin) perſönlich im 
Parlamente eridjeint; vgl. right, s. 1, a; 
2. min. das Schürſen, ber Schurf. 
séar’chiable, a. (.ably, adv.) gu 
unterfuchen, erfundbar, erjorjdlid. - 
ablentss, die Moglidifeit unterſucht ju 
werden, bie Erfundbarfeit, Erforjchliayfeit. 
~OP, 1. der Sucher, Foridier (after, nad); 
2. der Befichtiges (der Güter auf Sdhif= 
fen); 3. dex Leichenbeſchauer; 4. a) der 
Stückprober (Inſtrument gum Priifen der 
Geichiipe); b) der Butterbohrer, Käſe⸗ 
bofrer; c) med. die Gonde. ing, 
I. p.a. (cingly, adv.) fuchend, forſchend; 
eindringend, durdjdringend (v. Küälte, od, 
pont Winde); ing medicine, bas bras 
ſtiſche Mittel; zing scrutiny, bie cine 
gehende Unterſuchung. II. s. die Durch⸗ 
ſuchung, Beſichtigung; Prüfung. ~jng- 
néss, die Eindringlichteit, Gründlichleit 
der Unterſuchung. 
séarch’less, a. (.ly, adv.) unergriinds 
lich. 
starch’ ||-light, das elettriſche Licht zur 
Beleuchtung weiter Streden. .-war’rant, 
law, der Hausſuchungsbefehl. 
séay’-cloth, j. cere-cloth. 
séa‘red, pa. ſ. to sear, ntss, bad 
Gebrannte, Berjengte; die Unempfindlich⸗ 
feit, (Gewiffend-)Berhartung. 
#@a’-reed, bot. bas Gandrofr (ammo- 
phila arenaria), 
séa’ring-i'ron, 
Bierde). 
séa' -risk, bie Seegefahr, Gefabrdung durch 
bie Gee. + ~-rob’ber, der Seeriuber. 
~-rob’in, zo. der Seehahn (trigla). .- 
rock’et, bot. ber Meerſenf (cakile ma- 
ritima/. .«-roll, das Rollen ber See. 
~-room, der Seeraum, bie See{sStiumte) 
(hinlanglide CEntiernung von Slippen u. 
Sifter); die offene See; to get .-room, 
die offene Gee gewinnen, abgieren; to 
have .-room, auf offener Gee ſein. .- 
ro’ver, ber Geeriuber; das Raubſchiff. 


bas = Brenneijen (jiir 


fine, fin, maghine’, bird, jnim’jcal; 


~-ro’ving, p.a. auf der See umberjdjweis 
fend. ~-ruff, zo. der Nurjling (orphus). 
s€ay"-wood, das diirre Holj. 

sa ||-salt, das Seeſalz. .-sand, der Gees 
ſand. .-sand’reed, jf. .-reed. ~-sand’- 
wort, bot. ber Geeportulat (honkenija 
peploides). — die Seelandſchaft; 
das Geejtiid. ~-scor’pion, zo. der See⸗ 
ftorpion (cottus scorptus). — 
1. die (ſabelhafte) Seeſchlange; 2 
Waſſerſchlange AMydrua). —-ser’vi 
Seedienſt. .-shark, zo. der Hai, Haifiſch 
(squalus). ~-shell, die Seemuſchel. ~- 
shore, 1. bie Eeetiijte, bas Geeufer, Land; 
2. law, die Uferjtrede zwiſchen dem gee 
wöhnlichen Hodwaffers u. Liejwafjerfiande. 
~-sick, a. 1. a) ſeetrant; b) ſchwindelig 
{vom fahren 2¢.); 2. der See überdrüſſig. 
~-sick’ness, die Seefrantheit. .-side, das 
Geeufer, die Seetiijte; by the .-side, am 
Meerestrande; ~-side place, der Ort 
am Meeresufer, bas Seebad. ~-slug, zo. 
bie efbare Geegurfe, der Trepang (holo- 
thurta — ~-snail, zo. ein dem 
Seehajen (cyclopttrus lumpue 
wandter Fiſch (lipdris vulg@ris). ~- 
snake, zo. die Waſſerſchlange (hydrus). 
~-snipe, zo. die Meerſchnepfe (centriscus 
scolipar). + ~-sol'dier, det Geefoldat. 
séa’son [0d. séz'n), 1. a) bie Jahres⸗ 
zeit; rainy «, bie Regengeit; this ., 
dieſes afr, Heuer; b) die Lebensyeit; 
2. a) die Beit, rechte od. bequeme Zeit, 
ber furge Seitraum; in (due) ., gu rech⸗ 
ter (od. gehöriger) Beit, bei Seiten; every 
thing in ita ., alle’ ju feiner Beit; 
in the mean ~, unterbdejjen, indeſſen; 
for a (passing) ., eine Beit lang, ein 
Weilden; out of ~, der Qahredsgeit nicht 
angemeffer; gur Unzeit; ungelegen, uns 
pajjend; im ., out of ., bibl. ed fei 
gu rechter Heit oder gur Ungeit (d. h. zu 
aller Seiten); b) fam. fiir 4~-ticket; 
B. a) die (fiir irgend weldje Bwede üb— 
lide) Gaifon (Vrunnengeit; Schauſpiel⸗ 
geit; Weihnachtszeit); the height of the 
~, die Hodjjaijon; the dead .~, die 
Sauregurtengeit; a full ., eine ftart bee 
ſuchte Brunnenjeit; the London .~, die 
Sitzungszeit de8 Parlaments vom Mary 
bis Juli (wahrend welder die vornehmen 
Familien in der Stadt wohnen); to present 
the compliments of the ., gum Weih— 
nachts⸗ u. RNeujahrofejte Glück wiiniden; 
with the compliments of the ., Schluß⸗ 
formel in Griefen zur Weihnadts: u. 
Neujahrszeit; b) Am. die Regengeit; der 
Regenguh; 4. sp. bie Laufgeit; 5. + bie 
Wiirye, bas Qabende. to ., Lot. l. 
würzen, anmadjen; verfegen, vermifdien, 
ſchmachhaft maden; to ~ with sugar, 
audern; to . with salt, faljen 2.; 2. a) 
abwanbdeln, umiindern, modeln, mildern, 
makigen; b) (burd) Zeit 0d. Gewohnheit) 
geididt machen; e) einen Anjrrich geben; 
a ed cask, hum. eit ausgepichter Trine 
fer; a sed stomach, ein ausgepichter 
Magen; a well .ed meerschaum, ein 
angerandjter Meerſchaum; 8. (Hols) aus⸗ 
wittern {lajien), troden werden laffen; 
4. reifen, zur Reife bringen; 5. (an ein 
Rlima) gewöhnen, acclimatifieren. IL. i. 
1. reifen, zeitigen; (v. Bauholz) auswit⸗ 
tern, auStrodnen; 2. fic) eingewöhnen, 
ſich ſchicken, fic) acclimatifieren, able, 
a. (~ably, adv.) zur redjten Beit ans 


[670] 


seat 


ndte, nt, move, mdon, fet, nbz, love, work, conddle’, moist, hatise, cow, boy. 


gebradt, zeitgemäß, ſchidlich, gelegen, füg⸗ 
lid, paſſend. rablentss, die Schiclic⸗ 
feit, fiiglicjteit; die Beitgemapheit, dat 
Beitgemiife. ~al, a. die Qabredgeiien 
betr. ~eT, ber (We, das) Wiirgende; die 
Würze. Ang, 1. a) die Wuͤrze, Are 
nehmlidfeit, das Sdymadhafte; b) (be 
Gefliigelbraten) bas würzige er 2. 
das Austwittern (des Holges); 3. die Aes 
climatifierung; 4. ..ngs, pl. med. ded 
Slimafieber (bej, in Weftindien). —léas, 
a. 1. ohne Jahreszeiten; 2. ohne Würze 
unſchmachhaft. 
sn tzun · ring, bot. der Qahresring (am 
Holge).  ~-tick’et, die Zeittarte, dad 
Abonnementsbillet. 
—— * Sahiffertied, Matrojenlied; 
das Meerlied. * .-sor’row, das Cees 
ungemad. ~-spi der, zo. die Meeripinne 
(maja spinddo). .~-sport, ber Meer⸗ 
fport. .-star, zo. der Geefterm (aste- 
rias). .-stare, 20. ber Waſſerſtar, Waſſer⸗ 
ſchwãtzer, bie Bai eramfel (cinclus aqua- 
ficus), .-stea’mer, das Seedampiboot. 
~-sticks, pl. sl. fofort gu geniefenbde 
Heringe. .-stock, 1. der Seevorrat ; 2. bot. 
eine Art Levtoje (matthidla sinudta). 
~-sul’phur-wort, bot. det gemeine Haar: 
ftrang, Roßlümmel, Sauſenchel (peuce- 
danum officinale). ~-sun'flower, 20. 
jf. ~-anemone. .~-stores, pl. Schiffs⸗ 
vorrũte. .-storm, der Gecjturm. —-sto’ry, 
bie Seegeidhichte, ber Seeroman. .-stream, 
der Meeresftrom. ~-sur’geon, der Schiffs⸗ 
wundarzt. * .-surroun’ded, p.a. ſee⸗ 
umflofien, meerumſchlungen. .-swal’low, 
zo. die Seeſchwalbe, Meerſchwalbe (sterna 


hirundo). * .-swal/lowed, p.a. vom 
Meere veridjlungen. 
seat, 1. der Gig: a) der Stubl, Sefiel; 


(long ~) die Bant; ~ of earth (od. turf), 
die Najenbant; keep your ~, bleiben Sie 
fipen; take a ., jepen Gie ſich; b) det 
angewiejene Gig; det Kirchenſtuhl; Plog 
(im Theater); reserved ., der refervierte 
Play, Sperrſitz; c) der Staatsſeſſel, Pri- 
ſidentenſtuhl, Thron; d) der Richterimubl; 
da8 Tribunal; 2. a) die Satteljtege, 
pl. (Worbders u. Hinterbogen verbinbdende 
Querbholjer); b) die Brille, das Lod 
(eines UWbtritts); co) der Sig, od. Boden 
eines Stuhles; d) das Gejip; Hinterteil; 
~ of honour, hum. der Allerwerteſte, das 
Geſäß; — of a shirt, bas Hinterteil eines 
Hemdes; ~ of a pair of trowsers, bt 
Hojendoden, das Geiah; 3. a) sp. der Sip, 
die Art (gu Pferde) zu ; b) sp. der 
Reiter; 4. a) der Aufenthalt, Wohxplag, 
Wohnſitz; die Refidbeng; — of govern- 
ment, ber Gig der Regierung; b) der 
Landjip, das Landhaus, Landgut, Lufts 
flop; c) die örtliche Gage, ber Ort; 
d) ber Schauplog; ~ of war, der Kriegs⸗ 
ſchauplatz; . of arts (of er sta der 
Sits der Miinfte (bes Handels). * 
1, a) ſetzen, hinfegen; to . o.8., —* feper; 
fid) niederlaſſen; to be ced, figen; fet 
fipen; be red! fegen Gie ſich! b) ftellen, 
lege, orbnen; c) feftiepen, befeſtigen; 
firmly .e¢d, feſt eingewurzelt; his cough 
became .¢d, med. fein Huſten fepte ſich 
fejt; 2. a) (einer Anzahl Perjonen) Sib: 
Traum gewdfren; b) einen Sig, od. cine 
Wohnung anweiſen; to ~ a church, 
Kirchenſtühle vergeben: c) (mit ciner 
Wiirde) befleiden; anjrellen; jm. einen 


— — — — — 


ti'bilar, Vote, tub, bill, rile, miir’myr; few, crew, l'ewtd; AF, n¥mph, myrrh, ver’y; 


sea-tang 


Parlamentsfig veridafjen; 3. a) (Stiihle 
2c.) mit einem Sig od. Boden veviehen; 
b) ein Hinterteil einſetzen in (Hemden 2c.). 
IL, i. sp. figen, fic) lager (v. Safen). 
8éa'||-tang, ~-tan’gle, ſ. .-ware. 
seat’ -box, ber Rutidenbod. 
8é€a'-term, der feeminnifche unftausdrud, 
SeemannSausdrud, Ediffsausdrud. 
séat’ |\-fall, die Gigflappe (eines Wagens). 
~hole (of a closet), die ——— 
Stuhlzeug; 2. das Hin⸗ 
~7cush'ions, pl. Sigtijjen. 
Séa’ton, egam.N. Seate an prize, 
Preis in Orford fiir das befte engliſche 
Gedicht fiber ein religiöſes Thema. 
géa' ||-thief, ber Geerliuber. ·toad, zo. 
der Fro[djijd (lophius piscatortus). ~ 
torn, p.a. von ber See ifien. — 
tor’toise, zo. bie Seejdjilbtrite. ~-tossed, 
~-tost, p.a. von der See umbergeworien. 
~ town, bie Seejtadt, Gafenftadt. .-trade, 
der Geehandel. ~-trav’elling, ba’ Eres 
fahren, Reijen zur Gee. 
séat’-rails, pl. die Steifjtangen (am Kutſch⸗ 


bod). 
s6a'||-trip, die (Sergniigungss)Seefahrt. 
~turn, der Seewind; der Nebel von der 
Gee. ~-tur'tle, zo. 1. die Seefchildtrite; 
2. die Gryllenlumme, ſchwarze gronlän⸗ 
diſche Taube (uria grylie). i 
zo, ber Narwal (monddon monocéros). 
~-ur’chin, zo. ber Seeigel (echinus). 
seaves, pl. province. Binſen; Binſenlichter. 
86a’ ||-view, ber Bli¢ auf bie Gee, bie 
Seelandjdhaft. ~*voy ‘age, bie Seereiſe. 
séa'vy, a. provine. binfig, binjenreid). 
péa'||-wall, die Geemauer, Edugmauer 
gegen die Gee. * .-walled, p.a. jees 
umgeben, durch bie See ** 
séa’ ward, I. adv. ſeewarts. a. nad 
der Gee gu gerichtet. 
8&a'||-ware, bot. 1. der Riementang (la- 
minaria digitéta); 2. dex Blafentang 
(fucus vesiculésus). .-wa'ter, bas Sees 
waſſer, Galgwaffer. .-wave, die Meeres⸗ 
woge. ~-weed, bot. der Geetang (fucus). 
~-wharf, die Seclüſte. .-whip’cord, - 
whip’lash, f. .-catgut. .~-wil'low, zo. 
bie Hornforalle (gorgonia). ~-wind, der 
Seewind, die Briſe. * .-wing, die Mee= 
resſchwinge, bas Segel. .-wit, ber Mas 
trojenwig. .-with'wind, bot. die Meer⸗ 
ſtrandswinde (convolvitlus soldanella), 
~waolf, zo. ber Geewolf (anarrhichas 
). worm, zo. ber Burm im 
Uferſchlamm. .-worm’wood, bot. der 
Meerſtrandsbeifuß (artemisia maritima). 
~-worn, p.a. von der See mitgenommen 
ob. befdjiibigt. .-wor'thiness, (v. Schif⸗ 
fen) die Seefeftigteit, Seetiichtigtett. ~ 
worthy, a. (v. Schiſſen) feefeft, ſeetüchtig. 
~-wrack, .-wreck, bot. ber Blajentang 
(fucus vesiculosus). 
sebaceous [shus), a. aus Talg bejtehend; 
talgattig; Zalg betr.; ~ glands, pl. med. 
bie Talgdriifer. 
sebiic’jc, a. chem. fettjauer; ~ acid, 
bie Fettſäure. 
Sebas‘tjan, M2. 
sé’ bate, chem. da3 fettfaure Gals, 


sebés'ten(-plum), bot. 1. bie (ſchwarze) 
Bruſtbeere od. Sebefte (vom Bruſtbeeren⸗ 


baum, cordia myra); 2. der Baum felbjt. 
stbundce’, stb‘undy, ber Soldat einer 


unregetmipiger Truppe eingeborener Que | 


bier, bef. gum Polizeidienſt veriwandt. 


| 


edi, cell, chair, ghia’ 9s, chaise; gtve, giant; ring, stn ‘gitlar, It k ; 85, wite: 
shé, ptn’sion [ptn’shon], vision [vt zhon); think, this; &x‘tle, extst’; yearly; na’ t* ure. 


secondo 


secii'le, bot. 1. der Roggen; 2. das | s&c’ondariily, adv. 1. im zweiten Grade; 


Mutterlorn (secale corniitum). 
sé'cjancy, math. ba’ Schneiden; point 
of sancy, der Sdneidepuntt, Schnitt⸗ 
~ant, I. p.a. (durd))jdueidend. 
IL. s. die Getante. 
to segéde’, i. abgeben, fig losmachen, 
fic) trennen (from, von). 
secede, der (von einer Meinung) Ab⸗ 
gehende, jid) (von einer Lehre od. Anſicht) 
Trennende; bef. .3, pl. Sc. Diffidenten, 
bie fid) 1732 von den Presbyterianern 
— 
rn’, t. abſondern, ausſcheiden. 
nent, med. I. — —— II. s. 
pe abjondernde Gejap; 2. dad Ab⸗ 
jonberungémittel 
sectyn’ ment, dic Abjonderung. 
‘sla [stsh‘ja], Am. hum. bie Gee 
jamtheit der abgefallenen Südſtaaten. 
secés’sion [stsh’yn], 1. dad 
bie Abſcheidung, Trennung, der Wbfall 
(auch kirchlich; war of ., ber Krieg (der 
Mordjtaaten der Union) gegen die abgefal= 
Ienen Giidftaaten 1861—1865; 2. med. 
bie Heilung durd) Ausleerung. Alst. der 
Teilnehmer an einer Trennung od. einem 
Abfall, Secefjionift (Am. Berteidiger ded 
Rechtes eingelner Staaten, aus dem Ber- 
bande der Bereinigten Staaten auszuſchei⸗ 
ben); ber Gonderbiindler. 
se@'chjum, die (chbare) Frucht des ſud⸗ 
amerifanifden Kürbis. 
to seclide’, t. ausjdlicien, abjonbdern, 
trennen (from, von). 
secli'ded, p.a. (ly, adv.) abgefondert, 
abgeſchieden, guriidgegogen; a ~ place, 
ein entlegener (and) geſchützter) Ort. 
seclt'|ision, 1. die Ausjdjliefung; 2. die 
Abgeſchloſſenheit, Abgeſchiedenheit, —*— 
derung; to live in ~sion, ein einge 
neS Seber fiihren. ~sjve, a. (.sjve y, 
adv.) ausfdlicbend, abjondernd. 
sée’ond, I. a. 1. (ber, dic, das) zweite, 
andere; ~ childhood, bie zweite Kindheit 
(bas Greijenalier); . youth, die Bers 
jiingung; ~ mourning, die Halbtrauer; 
~ nature, die zweile Natur, das zur 
Gewohnheit Gewordene; ~ one’s self, das 
andere Ich; goods of ~ quality, com. 
bas Mittelgut; a ~ time, sum jweitens 
male; every ~ year, cin Jahr um dad 
andere; a ~ day's shirt, ein Hemd von 
geſtern; 2. (ber, die, das) nächſte, fol— 
gende; on ~ thought, bei nochmaliger, 
od. reiflicherer Uberlequng; 8. unterge⸗ 
orbuct; he is . to none, er fteht teis 
nem nad; 4. beijtandleijtend, hülfreich; 
~ means, die mittelbare Hilfe; der (aud 
pl. die) Heljershelfer. II. 8. 1. der Ses 
tundant (bej. in cinem Duell); der Bei— 
jtand, Gelfer; 2. bie Selunde: a) der 
60. Teil der Minute (vo. Beit u. Grad- 
einteilung); b) mus. ber gweite Ton vom 
Grundton; B. com. ~ of exchange, der 
Setundawedjel, die Setunda; 4. .s, pl. 
Dinge (od. Waren) aweiter Güte od. ge= 
ringerer Beſchaffenheit, bel. die zweite od. 
Mitteliorte Mehl. 
to séc’ond, t. 1. {jm.) fetundieren, bei- 
fteben, helfen; (j., auch einen Antrag) 
unterjtiigen; 2. a) (nad) jm.) der zweite 
fein, (jim.) unmittelbar folgen; sin is td 
with sin, cine Sünde gebiert die andere; 
b) zum zweiten machen; unmittelbar fol= 
gen lajjen. 
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untergeordnet; 2. zunächft, demnidjt. .- 
n&as, ber zweite Grad, zweite Rang; die 
untergeordnete Beſchaffenheit od. Bedeu⸗ 
tung ; Rebenjadhlicjteit. 

ste’ondar|ly, L. a. (~jly, adv.) 1. jetuns 
Diir, zu zweit od. nadhitjolgend; vom zwel⸗ 
ten @rabe; untergeordnet, beigeordnet; 
nebenſächlich; wy accent, der Neben⸗ 
accent; ~y cause, bie Mebenurjade; .y 
circle, astr. det Wertifaltreis; .y edu- 
cation, ber hihere (auf Gymnaſien od, 
Realfdjulen erteilte) Unterricht; .y evi- 
dence, ba& untergeorbnete Zeugnis; .y 
formation, geol. das ſetundäre Gebilde; 
~Y granite, geol. der Flözgranit; ~y 
planet, astr. der Trabant; ~y quality, 
die Nebeneigenſchaft; ~y quill, ſ. ~y, 
8. 3; ~y rocks, .y strata, pl. geol. 
ſelundäre G@ebirge, — 2. ents 
lent, abgeleitet, nicht urſprünglich; .y 
current, phys. ber fefundare (indugierte 
elettriſche) Strom; ~y wire, der indus 
jiette Draht; .y fever, med. bas Fics 
ber infolge einer Srantheitstrifje. 8. 
1. a) der Abgeordnete, Delegat; b) der 
aiveite im Range, Untergebene, Unters 
beamte; ~y of the compters, der Unter⸗ 
fheriff in London; 2. a) astr. der Tras 
bant (eines Planeten); b) der Vertitaltreis ; 
8. die Schwinge, od. Echwungieder zweiter 
Ordnung (inter derjenigen an der Epige). 
séc’ond||-best, I. a. der (bie, das) zweit⸗ 
befte; to come off .-best, im Wettſtreit 
atveitbejter fein; ⸗best premium, der 
zweite Preis, Mebenpreis, bas Acceſſit. 
II. adv. auf zweitbeſte, minder gute, 
ob. mittelmifige Mrt. + captain, cin 
Hauptmann ohne Compagnie. ~ class, 
ein Plag in ber giweiten Klaſſe beim 
Univerfitdtéeramen. cousin, f. unter 
cousin, 3. .~-day wedding, Am. bie 
erjte Feſtlichleit, die Neuvermählle im 
eigenen Heim veranſtalten. 

séc’onder, der Unterftiiger (eines Wns 


trags). 
second ||-estate’, das Haus der Lords. 
~ fiddle, ſ. fiddle, 1. 4~-flat, ~-floor, 
bas zweite Stocwerf; alS a: im zweiten 
Stod wohnend od. gelegen. .-hand, I. s. 
1. (.5’-hand) der Gelundengeiger (einer 
Ubr); 2. die gweite Hand, zweite Folge; 
at .-hand, aus der zweiten Hand; (aud 
zweiter Hand) entlehut, bloß erborgt, nicht 
urſprünglich, von untergeordnetem Wert; 
a preacher at .-hand, ein Nachbeter. 
II. a. zweiter Hand, nicht neu, alt, (ſchon) 
gebraucht, von geringe(re)m Wert; .-hand 
books, pl. Biicher aus der zweiten Hand, 
antiquarijdje Bilder; .-hand bookseller, 
der Antiquar; .-hand dish, das aufge— 
wirmte Geridjt; .-hand favourite, der 
Liebling eines Lieblings; der untergeords 
nete Giinjtling; .-hand gentleman, iron. 
der nidjt echte Kavalier; hum. ber Talmis 
qrafj; ~-hand knowledge, das erborgte 
Wiſſen; ~-hand suit, der jdjon getragene 
Anzug. III. adv. = at .-hand. 
séc’ondly, adv. zweitens, gum zweiten. 
ste’ond)-lieuten’ant, der erjte Offigier 
(eines Grieqdichijies zunächſt bem Sapitin). 
~-mas’ter, 1. der Unter⸗Schiffschirurg; 
2. der unmittelbar nad) dem Direftor 
(head-master) fommenbde Lehrer. .-mate, 
der zweite Steuermann. 
secon’ dõ, (ital.) mus. die ʒweite Stimme. 


fate, fit, Maye, fiir, bils’tard, fll; méte, met, hérd, red&é'mey; &, G=s; UB, B= 8; ", p= ¢; 


second rate 


ste’ond || rate, I. s. bie zweite Stelle 
od, Klaſſe, der giveite Rang. Ll. .-rate, 
=a zweiten Ranges, mittelmapig; ~-rate 
per, com. minber guted (od, folided) 
Rapier (bej. Werhjel). . schools, pl. das 
britte Univerfititseyamen in Orford. ~- 
sight, bas gweite Geficht, die Sehergabe 
(Gabe gullinftige od. abwefende Dinge au 
ſehen); die Geifterjeherei (bef. in Hoch⸗ 
ſchottland hertſchender Wherglaube). — 
sigh’ted, a. mit iiberjinnlidem Ge⸗ 
ſichtsbermögen begabt; Geifter fehend; ~- 
sigh’ted person, da’ GonntogStind. to 
get (one’s) ~ wind, nad grofer An⸗ 
jtrengung (bej. im Fauſtlampfe u. bei der 
Schnitzeljagd) allmählich wieder gu Atem 
fommen, frijden Atem ſchöpfen, ſich wieder 
erholen. 
s&e’onds’|-hand, der Getundenjeiger. ~- 
pen’dulum, das Sefundenpendel. 
sé crecy, 1. die Seimlidfeit, Berborgen- 
Heit; in ., insgeheim, unter der Hand; 
2. die Geheimhaltung, Verſchwiegenheit; 
8. die Einjamteit, Abgeſchiedenheit, Ein- 
gezogenheit. 
se’cret, I. a. (ly, adv.) 1. a) geheim, 
heimlich, verborgen; ~ writing, die Ge⸗ 
heimidrijt; to keep verheimlichen; 
verſchweigen; ~ service, der Dienſt der 
gefeimen Polizei; die geheime Poligei; 
b) * (ber, die, das) gebeimite, innerſte; 
c) * gebeimnigvoll, duntel; 2. * vers 
ſchwiegen; 3. einjam, abgejdiieben, cine 
gezogen. - & 1. das Geheimmis; —* 
grand ~, das Jenſeits; an open ~, 
Offentlidjes Geheimnis; in ., insgebeim, 
im Sertrauen; to be in the .~, in dad 
Geheimnis gezogen (od. eingeweiht) fein; 
um das Geheimnis wiſſen; to let so. 
into the ., jm. das Geheimnis entdeden; 
to have a ~ from (ob. for) so. ein 
Geheimnis vor jm. haben; to keep a ~, 
ein Geheimnis bewahren; to keep a thing 
a ~, eine Gade geheim halten; 2. der 
geheime Zuſtand; 3. .s, pl. die Scham⸗ 
teile; 4. .s, pl. Bonbon’. Ff to ., t. 
verborgen halter, verbergen, verheimlichen. 
E, der Schreibtiſch, Sefretar. 


secrétair 
sécreta'rijal, a. einen GSetretir oder |- 


Schreiber betr. wate, das Sefretariat. 
stc’retary, 1. a) ber Setretiir, (Geheim=) 
Schreiber; b) ~ of state, ber Staats: 
niinifter, Miniſter (Am. bef. des Aus⸗ 
wirtigen); + principal ~ of state, der 
Hauptminifter; principal . of the home 
department, der Miniſter des Inneren; 
principal ~ for the foreign depart- 
ment, det Minifter des Wugeren; prin- 
cipal . for the colonial department, 
der Solontalminifter ; ~ of (od. at, for) 
war, ber Sriegéminijter; principal . of 
state for India, der Dtinifter fur Indien 
(jeit 1858); . of the navy, ber Marines 
minifter; ~’s office, das Gefretariat, die 
Geheimjdjreiterei ; 2. der Setretiir, Schreib⸗ 
tijd, das Schreibbureau; 3. (.-bird) 
zo. det Steljyengeier, Setretür (gypoge- 
rdnws serpentarius). ship, bie Setre= 
tarjtelle, Geheimſchreiberſtelle, dad Sekre⸗ 
tariat. 

te secréte’, t. 1. med. abjondern, aus⸗ 
ſcheiden; 2. beijeite legen, megraumen, 
verwahren, verſtetten, verbergen, wegſchlie⸗ 
Ben; to ~ o. ſich verbergen. 

* sé'cret-false, a. 
od. treulos. 


im Geheimen —4 


fine, fin, machine’, bird, jntm’ical; 


note, nt, move, moon, ſdot, nop, love, work, conddle’, moist, hdtise, cow, boy. 


secré'tion, med. die Abjonderung, See 
tretion: 1, mig Ubjondern (tierijdher Feuch⸗ 
—— + bie abgeſonderte Feuchtig⸗ 
s&cretY'tioys (shys], a. med. abgefons 
— — maaan (v. tieriſchen Feuchtig⸗ 


s cretist, der Geheimnistrãmer. 

secré tive, a. (.ly, adv.) zu (luger) 
Weheimbhaltung  geneigt, verſchwiegen, 
ſchweigſam; verjtedt; geheimthuerijd. .- 
néss, die Geneigtheit ett. gebeim ju 
holten, Verſchwiegenheit; Heimlichteits⸗ 
rämerei; phren. der Verheimlichungs⸗ 
juin, Heimlichteitstriebz das Organ des⸗ 

elben. 


sécretily, adv. geheim, heimlich, ins⸗ 
geheim, verborgen. ðss, 1. die Heim⸗ 
lichteit, Verborgenheit, das Geheimnis; 
2. die Verſchwiegenheit. 
secré'tory, a. med. zur Gefretion, od. 
(tierijdjen) Abſonderung gehörig; ~ ves- 
sels, pl. die UbjonderungSgefafe. 
sect, 1. a) bie Gefte, Partei, Religions= 
partei; b) * die Slafje, Sippicjaft (das 
Gefchledjt?); 2. + der Senter, Sepling. 
sectarian, I. a. gu einer Sette gehirig, 
ſeltiereriſch. IL. s. der Geltierer, Parteis 
ginger. .Ism, dic Seftiererei; der Setten= 
geijt, bie Parteigüngerei. to ~ize, t. 
jum ae a machen. 
sée’tary, 1. (od. ste’tarist) der Sel⸗ 
tierer; 2. * der Nachfolger, Schüler, 


(Se, ber Unhinger, Schüler, Yims 


sse'tjle, a. ſchneidbar; min. jpaltbar. 
ste'tion, 1. bad (Zer)Schneiden; med. 
bie Hfinung, Settion; 2. ber Senitt, Eins 
ſchnitt; 3. a) der Durchidynitt, die Tei⸗ 
lung; longitudinal ., der Langendurd= 
ſchnitt; transverse . (ob. cross’-.), der 
Querdurdjdnitt; conie ., math. der 
Kegelſchnitt; b) arch. der Durchſchnitt, 
die Durchſchnitisanſicht, der Durchſchnitis⸗ 
tif; das Profil; horizontal ., der Grund⸗ 
tik; 4. der Abſchnitt; Teil; die Abtei— 
lung (and) in Büchern); die Schiffsabtei— 
lung; a ~ of land, Am. ein (bem Staate 
gehöriges) Stück Land von 640 Acres; 
5. mil. die Settion, der Halbjug; 6. mus. 
ber Ubjag (einer Melodie); 7. typ. das 
Wdjdynittsseidien, der Paragraph [§]. ~al, 
a. (ally, adv.) 1. eine Abteilung, Sets 
tion, od. cinen (qeometrifdjen) Durchidnitt 
betr.; 2. einen Teil ob. Teile eines Ganz 
gen betr.; Am. partifularijtijg, Sonder— 
intereffen dienend. alfgm, Am. det 
Partifularigsmus. to Ize, t. in Teile 
od. Ubteilungen jerlegen. 
séc’tor, 1. math. der Geftor, Kreis— 
ausſchnitt; 2. dec Proportional=Zirtel; 
B. astr. ſ. zenith-sector. 
séc'tilay, I. a. (ily, adv.) 1. hundert- 
jibrig; funbdertjifrlig; fig. im langen 
Zeiträumen eintretend od. vor ſich gehend; 
~ games, pl. die altrém. Gifularjpiele; 
2. a) nidjt durch Gelübde od. Ordensregein 
gebunden; . clergy, die Weltgeiſtlichleit; 
b) weltlich nicht geiſtlich; ~ music, 
die profane (od. weltlidje, nicht geiftlidje) 
Mufil; ~ education, die Etziehung ohne 
Religiondunterridt. II. s. 1. der Laie; 
2. der Weltgeiftlicje, Weltpriefter; B. der 
ſtirchen ſänger. 
stc'tilarigm, die Weltlichleit. 
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sedentary 


stctilir’ity, 1. ber weltlide Stand; 2. 
ell. =o filarn@as) die Beltliciteit, ber 


—— — tion, die Safularijation, Welt⸗ 
lichmachung (v. Perſonen u. Dingen), Eine 
— (geijtlidyer Güter ob. Kloſter). 

sðe arize, t. 1. (Stifter od. et 

ue faitularifieren, einziehhen; 2 
weltlich machen, jm. toeltlice rool 
int 


einflépen. 
sée’und (od. sé’kynd], a. bot. einjeitig. 
+ to sectin’ diate, t. (j.) glidlig) machen, 
(jm.) Erfolg verleihen. 

s&cunda tion, das Gliid. 
séc'undine, 1. bot. die siveite ob. innere 
Eihaut; 2. .9, pl. med. die Fihinte; 

die Nachgeburt. 
seci rable, a. leicht zu ſichern; mit Siders 
heit au gran ob. erreicjbar. 

seetire’, a. (~ly, adv.) 1. a) forgenfrei, 
unbetiimmert, zuverſichtlich, rubig ; ſich ficher 
wãhnend, forglos; b) fidjer (from, vor); 
2. a) (v. Berfonen) (of s.t., einer Sache) 
gewiß, verſichert, fidjer; b) (v. Dingen) 
fier, mit Sicherheit gu exwarten, (gts) 
geſichert; ee to ., t. L. gewiß 
madjen; 2. a) jidern (from, vor); b) 
ſchühen, beſchützen, bewahren, verwahren; 
to ~ 0.8. ſich wajjnen (against, gegen); 
8B. verſchlieheu; 4. to ~ s.0. (od. s.t.), 
fic) js. (od. einer Gade) verſichern; fid 
der Perjon js. bemãchtigen, j. feit pacen, 
j. ſicher erfaijen, j. ergreifen; fic) im den 
Reip einer Gage iepen; — 
erwerben; to ~ a place, cinen 
Bip belegen; 5. einernten; die Ernte 
einfahren. 


die Cisesat, — 
aes — ae Gewahrjam, das Gejaing= 
nis; 2. die Busitiofieit, Sorglofiateit, 
Zuverſichtlichleit, der Mangel an Wach⸗ 
famteit; 3. der Schutz, Schirm (from, 
against, bor, gegen); 4. a) die Bürgſchaft; 
to stand (od. give) ., Bürgſchaft leiſten, 
ſich verbürgen, gutfagen, favicren (for, 
fiit); com. Delcredere ſtehen; what ~ 
can you have? wer birgt dir dafiir? 
b) ber Bürge; e) die Garantie, Gewihr= 
leiftung, Staution; d) da8 (unbewegliche) 
Unterpjand, die Hypotfhet; jes, pl. Obs 


ligationen; public wies, pl. fundierte 
Staatsſchulden. 
sedan’, (.-chair) der Tragſeſſel, die 


Sanjte. 

sedate’, a. (ly, adv.) gelafjen, gefabt, 
rubig, fill, heiter. ness, die Gelafjen= 
Heit, Faffung, (Gemiits-)Ruhe, Heiterteit. 
séd’ative, I. a. (.ly, adv.) ſtillend, 
berubigend, befanftigend (aud) med.); ~ 
salt, das Sedativials, die Borſäure. IL « 
bas bejinjtiqende Mittel. 

sé défendén'dd, Lat. law, aus (od. 
im dex) Notwehr. 

sé'dent, a. (ly, adv.) figend; rubig, 
gelaſſen. 

séd'entar|inéss, 1, das ſtete Sißen, die 
figende LebenSart; das Sipfleifd; 2. die 
Unbeweglidfcit, Unthatigfeit. .y, a. (.- 
jly, adv.) 1. (viel) figend, mit vielem 
Sitzen verbunden; to lead a ~y life, 
cine fipende LebenSweije filhren, ſtets in 
der Stube hoden; 2. a) befiandig an 
cinem Orte bleibend, fejt; b) jebbait, 
fejte Wohnſitze Habend, nicht umbersiehend; 
3. unthitig, unbeweglich, triage, jaul. 


ti'bilar, Vate, tub, ball, rile, —— feW, crew, l'ead; Ay, n¥mph, mfrrh, vtr'y; 


sederunt 


sedé'ryunt, Se. law, die Sigung. ~- 
book, bas Sigungsprototollbud. 


zo. der Weidenfinger “sylvta salicaria). 
jy A. aus Riedgras gemadt. 
‘modor, eD. = 1685). 
Sede’ wick, efam. 
std’ gy, a. mit —** bewachſen ; ſchilfig. 
std'jment, 1. der Sag, Bodenfag, Nieder⸗ 
ſchlag (v. Flüſſigleiten), bie Hefe; 2. geol. 
bie Wblagerung, Schicht; B. ber Keſſel⸗ 
(od. Pjannen=)Stein (bei Dampfteffeln 2¢.). 
stdjmén'tary, a. 1. einen Bodenjag betr. 
od. enthaltend; datané beftehend; 2. geol. 
durch Mblagerung od. Echidjtung entitans 
ben, geſchichtet; . rocks, pl. bas Flöz⸗ 


gebirge. 
sedition, der Aufitand, Aufruhr, die 
Emporung. tionary, a. cinen Auf⸗ 
ftand betr., aufſtändiſch. Ationus [shys], 
a. (.tioysly, adv.) aufriigrerifd), aufe 
wieglerijd), meuterifh. .tiousnéss, bas 
Mufriifverifde ; bie Reigung jum Aufruhr, 
die Muffaijigteit ; Meuterei. 
Sed'ley, egam. N. 
Séd'ljtz powder &c., |. Seidlitz powder. 
to sediice’, t. verfiibren, verleiten, bere 


loden. 
~ing, p.a. 


sedii'¢ er, der Berfiihrer. 

(.ingly, adv.) verſühreriſch. 

sediice’ ment, die Verführung, Verleitung, 
Beriodung; der verführeriſche Reig; ~s, 
pl. die Verjiihrungstinjte. 
sedti'e|ible, a. verführbar. ~jve, a. 
{. seductive. 

sediic’ ition, die Verführung, Berleitung 
ative, a. —— —— 


—— die der anhaltende 
od. beharrliche Fleih 

stil ul olis, a. (.oltisly, adv.) emfig, an⸗ 
Haltend fleifig, unverdrofien. .ogsnéss, 
die Emfigleit, Unverdrofienheit, der an- 
haltende, od. beharrlide Fleiß. 

se‘dum, Lat. bot. die Fetthenne, der 
Mauerpfeffer. 

A. S86, 1. a) der Giſchofs⸗)SEitz, (erze) 
i Sif, od. Stuhl; holy ., papal 
~, det papftlide Stuhl; b) die (erg) 
biſchöfliche Reſidenz; 2. die (Erz⸗ Biſchoſs⸗ 
würde; 3. das GBistum, bie Diöceſe. 

B. to s&€ (Aw, stén; vulg. sted, sdéd), 
I. t. 1. a) feben; to ~ (such a dis- 
order), wenn man (joldje Unordnung) 
fieht; to . at a glance, auf einen Blick 
jehen; to — afar off, von weitem ſehen, 
in weiter seme, od. weit(hin) jeben; to . 
the last of s.0., dabei fein, wenn j. fid 
entſernt od. abreift ; I'll .~ him damned 
(od. hanged) first! efer (d. h. ehe id 
bas thuc) will id) ihm verdammt (aud: 
jum Teufel fahren, ob. gehangt) feber ; 
to ~ the devil, vulg. fic) betrinfen; to 
~ the elephant, Am, fid) täuſchen laſſen; 
I don’t ~ that, dad ſehe ich nicht ein, 
das will mir nidjt einleuchten; he didn’t 
~ (the joke od. the fun of) it, fam. er 
wollte nidjt anbeifen; vgl. green, I. 1; 
light, A. 2; mill-stone; b) unterſcheiden 
({r.m, von); ¢) (mit geijtigem Muge) ſehen, 
bemerten, betradjten; gewahr werden, be⸗ 
obadjten, finden, entbeden; to ~ one’s 
way, erlennen, welchen Weg man eingu- 
ſchlagen Gat; wiffen, was man gu thun 
(cd. wie man cS angufangen) bat; Bes 

Engl. Schulworterbuch. 1. 


ciiy, geil, ehdiy, —8 ghilise 


ſcheid twiffen; you don’t-. your way 
through it, Sie wiffen nidjt durchzulom⸗ 
men; d) auf ett. adjten; to . daylight, 
flar ſehen; to ~ the time, bie richtige 
Beit wahruehmen, den paffenden Mugens 
blid benugen; 2. a) beſuchsweiſe ſehen; 
(to go) to ~ 6.0., j. befudjen; to . com- 
pany, Beſuche empfangen; Geſellſchaften 
geben; we must ~ a deal of company, 
wir müſſen viel Gefellfcjaften geben; to 
~ nobody, feinen Beſuch annehmen; let 
us ~ a great deal of each other, lajjen 
Sie uns einander oft beſuchen; b) Bee 
fud) vor fid) laſſen; vorlaſſen; o) (gu 
geſchäftlichen Sweden, Batienten 2c.) bee 
ſuchen; (gu einer Befprecjung) aufſuchen; 
d) gu Bergniigungssweden aufſuchen, ſich 
(etw.) anfeben; to ~ sights, ſich Schens— 
wiirbigleiten anjehen; 3. Gorge tragen 
flit, beſorgen; 
ness, died Geſchaͤft zu 
orbdnen); b) mit Acc. de8 Objefts u. Pris 
difats (aud) mit einer abdverbicllen Bee 
{timmung); to ~ 8.0. safe, zuſchen, dab 
j. in Giderbeit fommt; ~ everything 
clear (for lowering the boat)! madt 
alles Mar! bringt alle’ in Ordnung! I 
shan’t . you at a loss, id) werde dafiir 
forgen, daß Sie feinen Berluft haben; ~ it 
in his hands! fieh gu, bah es in feine 
Hinde fommt! to ~ fair play, to ~ 
(everything) fair, baffir forgen, dab ehr⸗ 
liches Spiel getrieben wird, dah alles ge= 
hörig gugebt, od. daß teiner Bartei unredjt 
geidieht; (beim Boren) den Schiedsrichter 
madden; e) (mit einem p.p.) laffen; ~ 
the guard doubled! {af die Wade vers 
boppeln! . it done, laf(t) es madjen; 
I'll ~ justice done, id) will fiir Ge— 
tedjtigteit jorgen; I'll ~ you paid, id 
werbe bdafiir forgen, bah Sie bezahlt wer⸗ 
ben; 4. begleiten, fliljren, bringen (vgl. 
to ~ to, L. 6); to ~ 8.0. home, j. nad 
Hauſe begleiten, ob. bringen; 5. a) (mit 
am)fehen (miiffen), erfahren, erleben, ers 
leiden; he has .n a great deal of 
trouble, er hat viel (Summervolles) durch⸗ 
gemadt; to live to ~ (that), erleben; 
must I live to ., muß ig erleben 
(dag); b) kennen lernen; to ~ service, 
ben Dienft fennen lernen; vgl. life, 2, d; 
6. to ~ away, jorgen, dag j. forttommt; 
* fiir ein Schaufpiel ausgeben. to ~ in, 
Dleiben bis j. (etw.) Hereins od. heran⸗ 
fommt. to ~ off, zuſehen, bleiben bis 
j. (etw.) fort ift; to ~ so. off, jm. (bis 
gur Station od. Ubfahrtftelle) das Geleit 
geben. to ~ out, (etw.) bis gu Ende 
feben, fig. das Ende (einer Garde) cre 
leben; bleiben bis j. (etw.) hinaus, od. 
bis etw. zu Ende iſt; to . the old year 
out and the new year in, den Qahres< 
ſchluß u. Jahresanſang (od. ben Eylvefters 
abend) feiern. to . 8.0. s.t., 
zuſehen, ob. bafiir forgen, bab j. wohl⸗ 
bebhalten durch etw. bindurdfommt; to ~ 
a work through the press, ben Drud 
cineS Werles iuberwaden, die Korreltur 
beforgen. to ~ 8.0. to, zuſehen, od. forgen, 
dag j. (fider) au einem Siele gelangt; to 
~ 8.0, to bed, forgen, dab j. zu Bett 
geht; to ~ so. to the door, j. 618 an 
bie Thilr geleiten. IL. i. L. a) fehen; 
let me ~, jeigen Sie einmal; warten 
Sie einmal; b) * einander fefen, od 
treffen; e) bibl. fehend fein, volllommene 
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¢, ant ring, sty’gular, link; 85, wise; 
ehé, ptn’sion [pén’ doakethate cect, think, (hts; tx’ile, exist’; yéay’ly; na't*yre. 


seeing 


Ertenntnis beſitzen; d) einſehen, verjtehen ; 
2. a) (gudfehen (was fic) thun lift); 
b) Gorge tragen (to, fiir), beforgen; 
e) nachſehen; d) aufmerfen; 8. to ~ 
about s.t., auf etw. denfen, fid) nach ett. 
umthun; fic) etw. angelegen fein laſſen. 
+ to ~ for at. nad etw. fefen, etw 
juden. to ~ into s.t., einen (tiefen) 
Blid in etw. thin, etw. ergriinden, ere 
fennen, od. durchſchauen. to . round 
st, ctw. durchſchauen. to . through, 
(j& Blane 2c.) durchſchauen. to . to 
at, nad ett. feben, etw. beforgen, fiir 
etw. jorgen, ob. Gorge tragen; J will 
~ to it, igh will ſchon dafiir forgen; 
Tt great to ~ to, groß anjujdjanuen. ~, 
int. ra ſchaul man ſehe! 
A. s@6d, pret. u. p.p. vulg. ſ. to see. 
— a) ber Game; die Saat; 
her Keim, Anfang, Urjprung; to sow 

—* ~, die Saat ausſtreuen; .s, articles 
of ., pl. Simereiartifel, Siimereien; to 
run to 4, f. to run, I. 9; 2. bad Gee 
ichledt; bie Radfommenidaft. to ., 
I. i. 1, in Gamen (od. in bie Gaat) 
ſchiehen; Gamen tragen; 2. ben Gamen 
fallen laſſen. II. t. 1. a) (Gamen) ftreuen; 
b) ausſäen, beftien, überſäen; 2. fam. 
(Vogel) mit (Samen⸗örnern fiittern. 
seéd'fl-bas‘ket, {. .-lip. .-bed, bas 
Treibbeet, Frühbeet. ~-bee'tle, zo. der 
Camentijer, Gamenjerftirer (bruchus). 
~-bird, fam. bie Bachſtelze. .-bud, 
bot. ber Meim. ~-cake, ber Streufuchen, 
Mokntuden, bef. Miimmeltudjen. ~-car’- 
rier, ſ. .-lip. ~-coat, bot. die Gamens 
haut, Gamenbede. ~-cod, ſ. .-lip. -~- 
corn, baS Gaatforn, bie Saat. ~-down, 
bot. bie Saartrone. 
sée'dijed, p.a. Samen tragend; voll Gas 
men; beſät. ef, der Saer, Ea(e)mann; 
bie Gii(e)mafdine. 
866d'||-far’mer, der Gamenpflangen zůch⸗ 
tende Girtner. Keld, ber Gaatader. 
~-grain, ſ. .-corn. ~-gar'den, {. .-plot. 
~'lac, ber Gamenlad, Körnerlack. — 
leaf, ~-lobe, bot. das Gamenblatt, der 
RKotyledon, ~-leap, f. ~-lip. 
séed'ling, a8 Samengewãchs, junge 
Pflangden, der Sämling, Sprößling. 
sG6d'|-lip, .-lop, der Gamenforb, Skies 
forb. man, f. .~s-man. 
t+ Sééd’ness, die Beit gue Beſtung. 
sted’ |-oi], das Of aus Cimereien, 
Schlagöl. .-perrl, dic Samenperic, Gaat= 
perle, (Meinjte) Gtids od. Stiidperle. ~- 
plot (~-plat), die Samenſchule; Pflanz⸗ 
ſchule. .-pod, die Eamenhiilje. 
seeds'-man, 1. ber Sile)mann; 2. der 
Samenhändler. 

sed’ |'-sow'er, der Sã(e)mann; die Sale)⸗ 
maſchine. .-time, bie Säle)zeit, Saat= 
seit. .-trade, ber Gamenfandel. — 
ves'sel, ~ bot. die Frudthiille, bas Samen⸗ 
qehiinie. 

seedy, a 1. voller Gamen; lörnerreich; 
2. fam. a) ſchabig, abgenubt; b) herunters 
gelommen, armifelig (ausſehend); c) tapens 
jammerlic, elend. 

s66'jng, I. pres.p. ſehend; ~ (that), in 
Anbetradt des Umſtandes, od. der —* 
ſache (bab); wenn man bedenft (dah); ba 
ja, ba dod, weil. II. s. 1. das Sehen; 
2. bad Geſicht, Sehvermögen; worth ~, 
febenSwert; . is believing, prv. twas 
man fieht, glaubt man gern. 
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fate, fut, fre, fay, bis’tard, fall; mate, met, hérd, redo" mer; ®, B= 6; MH, = st; we, ee; 


seek 


to scek (sought [sat], songh), I, t. 
1. juchen, ſich umſehen nad; to . s.one’s 
life, jm. nad dem Leben tradten; to 
~ Out, aubſuchen, ausfindig madjen; 
2. tradjten, od. ſireben nad; 3. anbalten, 
od. ſich bewerben um. II. i. 1. a) ſuchen; 
b) (von Hunden) apportieren; ¢) (after, 
for) ſuchen, ftreben, tradjten (mad), ane 
halten (um); 2. bibl. (mit inf.) ftreben, 
tradten; 7 to be to ~, fuchen miifjen, 
fic) nicht zu helſen wiſſen, ratlo’, od. in 
BVerlegenheit fein. 

seeker, der Suchende; der nod) Prü⸗ 
fende; der Sfeptifer. 

+ 8@6k’-sor’row, det Selbftqualer, Selbſt⸗ 
peiniger. 

A. to sl, t. (bem Falter, um ifn abe 
guridjten) die Mugen teilweife blenden; 
(to. up) verhũllen; * .'ing night, bie 
augenderbiillende (blinde) Nacht. 

B. s@€@l, s. province. die paffende Zeit; 
hay’-., die Seit jum en bar'ley-., 


» deinen; evicheinen; 
fich zeigen; it ep eg ceint; iron. ja 
wohl; as it +4 good, wie es gut ſcheint; 
2. mestéms’, 3. si. pres. mir fdjeint, 
mid (0d. mir) deucht; meséemed’, 3. si. 
Fr. mir ſchien, mid) (ob. mir) deuchte. 
t. + (jm.) anftehen, ſich paffen, ſich 
igen, ſich gegiemen (fiir). 
see’ mery, der Scheinende, j. der ſich einen 
gewiſſen Schein giebt. 
sec’ming, I. pa. J. jdeinend, ans 
inend, — 2. hübſch, angenehm. 
+ & 1. das Scheinen, Anſehen; der 
(An)Schein; 2. + die Meinung. ly, 
adv. jdeinbar; dem Scheine nod, gum 
Seine, .n&ss, der Anſchein. 
aeém'|less, a. 7 unfdidlic), unziemlich, 
unanfiindig. ljn@ss, der gute Schein; 
die Anſtändigkeit, Sdhidlidteit; Schönheit: 
aly, a. (lily, adv.) (wohhanſtändig, 
ſchidlich, geziemend; adv. auf ſchidliche 
Weiſe. 


sn, 1. p.p. ſ. to see; ~ and accepted, 
com. gcichen u. angenommen (bei Sicht⸗ 
wedijeln); . and approved, and good 
to go (to), geichen u. giiltig zur Reiſe 
(nod) (auf Baffen); 2. p.a. + erfabren, 
geſchidt (in, im). 

sd'en'| night, fam. ſ. sennight. 
filr seventeen. 

A. s@'ey, der Seber, Sehende; Prophet. 
B. sé'ey, das Pfund (ojtindifd). 
s@'ertss, die Sebherin. 

se'ership, die Seherſchaft. 

ste'-siw, 1. bie Schautel; Wippe; 2. 
a) das Echanfeln, Wippen; to play 
at ~, ſich ſchauleln ob. wippen; b) die 
ſchaulelnde Bewegung; die Zugbewegung; 
¢) fig. das Gdjwanfen (between, zwi⸗ 
fdjen); 8. da8 zweiſeitige Trumpjen im 
Whiftipiel .-gear’, .-mo’tion, mech. 
bie Dine u. Herbewegung, Schaufelbewes 
ging. to ~, i. ſich ſchauleln; wippen; 
ſich hin u. her —— 

to seethe (pret. .d, t std; p.p. ~d, 
ob. Ad den), I. t 1. fieben,, toctyent; 2. in 
Wafer aufweidjen, vgl. sodden. IT. i. 
fieden, fodjen; (auf)mallen; ſiedend heiß 
fein; to ~ over, überlochen, iibertwallen, | 


~téén, 


see’ thier, 1. der Sieber; 2. (.ing-pot) | 


ber Kocher, Modjtopf; (.ing-ket'tle) ber 
Siebdes ob. Koditesicl. 


fine, An, machine’, bird, intm’jcal; 


note, not, méve, moon, ſdot, nor, live, work, condole’, moist, house, cw, bay. 


se’ thing, p.a. fiedend; — hot, fiedend heiß. 
stg(z), Se. Lg} (verjdjnittene) Ochs. 

A. 8 + eiga r. 

B. — abe’ xt gar, die Brennfapjel, der 
RKoter (jum Durdhbrennen v. Porzellan⸗ 


gefiifpen). 
stg’ ment, 1, ber Abſchnitt, die Schnitte; 
2. math., bot. ber Abſchnitt, bas Seg⸗ 
ment; ~ ‘of a circle, der ſtreisabſchnitt; 
~ of a sphere, der Sugelabjdnitt; 3. .2, 
pl. die ringfirmigen Abſchnitte ob. Ringe 
am Hinterleibe ber Inſelten. .-arch, ſ. 
segmental arch. ~-win’dow, arch. dad 
Eticbogenfenfter. 

&n'tal, a. einen Abſchnitt betr., ob. 
daraus beftehend; — arch, arch, ber 
Stichbogen. 

entã tion, die (Termehrung orga⸗ 

v Wejen durch) Selbſtteilung. 

ae — + ~Y, die Unthätigleit, 


* — Testis, I. t. abſondern. LI. i. 
ſich abjonbdern, fich ſchelden. ., a. abe 
geſondert; geſchieden. 

tion, die Wlonderung. 

seid [anc sé’jd, od. sid}, ber Nachlomme 
Mofammeds (von feiner Todjter Fatima 
u. ſeinem Neffen Mi). 

Seid‘litz [aud std’lits], ein Dorf in 
Böhmen; — powders, pl. med. bad 
Seidligpulver (abfiifrendes Braujepulver); 
~ water, das Seidlitzer Vitterwaſſer. 

grand seigneur, der große Serr. 

sejgneti rial, a. (ly, adv.) herrſchaft ⸗ 
lic), grundhertlid), unabhängig; ~ courts, 
chaftsgerichte. 

setg‘njor, 1. (~ of a fief) der Grund⸗ 
herr, Erbherr, Lehnsherr; 2. [gew. sin- 
yor’] Herr (Ehrenpréditat bei den Ita⸗ 
lienern, Spaniern 2¢.); the grand ~, der 
@rofherr, Großſultan. 

setg‘nioragxe, law, 1. die Herrſchaft, 
Obergewalt; 2. die Münzgebühr ale Regal 
(Abgabe v. ausgepragtem Gold u. Silber). 

sejgnjO'rjal (aud) sinyo'), a. ſ. seig- 
neurial, 

seignjir'ity, 1. die Grundherrſchaft; 
2. das Anſehn eines Grundherru. 

to sefg’njorize, t. Serr fein fiber, 
beberriden. cy, 1. die Herrſchaſt; dad 
Gebiet; 2. die Oberherridjajt (over, über). 

sein(e), (."-net) bad Echlagnep, Schlepp⸗ 
nes, Sadgamn. 

sef'sin, {. seizin. 

sels mograph, phys. das Geismojtop 
Inſtrument sur Beobadhtung v. Erdbeben). 
seisindm eter, phys. der Erdbebenmeſſer. 
sity, pu. die Selbftheit, bas Fürſichſein. 
sef'z able, a. (ably, adv.) erqreifbar, 
au fafien; ſähig mit Beſchlag belegt zu 
werden, wegzunehmen, od. einzuziehen. 
to sefze, I. t. 1. a) (aud to ~ hold 
of) ergreifen, ſaſſen, paden; to . an 
opportunity, eine Gelegenheit benutzen; 
to be .d with, überwältigt werden von 
{einem Gefliht); befallen werden (bv. einer 
SKrantheit); b) treffen (die Whnlichteit); 
2. anjallen, iiberiaflen; 3. a) fic) bemäch⸗ 
tigen (einer Sadie), wegnehmen; b) (auf 
etw.) gerichtlichen Beſchlag legen, (ettw.) 
einziehen, konfiszieren; (einen Schuldner) 
audpfanden; (j.) verhaften; c) in Befig 
ſeßen; to be (od. to stand) .d of a 
thing, in Gefig von etw. fein; 4. mar. 
befeftigen, feftbinben; forren (d. h. mit 
cinem Tau jeftbimden); bindſeln (d. h. 
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selenographer 


gufammenbinden). If. i. (on, upon) 
1, a) (etw. 0d, j.) ergreifen, paden, (j.) 
anfallen (aud fig.); b) Hand legen an; 
2. fic 78. bemadtigen, j. verfaften. 
sef’zer, 1. ber Ergreijer; 2. law, {. seizor. 
set’ n, law, 1. a) die Beſtz⸗ Ergreifung, 
Beſitznahme; — in deed, — in fact, 
die wirtliche Bejipergreifung; ~ in law, 
das Recht der Bejipergreifung (ohne dos 
biejelbe bisher ftatigefunden gu haben 
braucht); b) der Beſchlag, die Cingiehuna, 
Ronjistation; die Auspfindung, Eretution; 
to put a ~ in s.one’s house for rent, 
j. wegen riidjtiinbiger Miete auspfänden 
laffen; 2. der Befip, das Befigtum. 
sef'ziiing, mar. das Binbdjel. roy, law, 
der Beſchlagnehmer, MuSpjander. ure 
(st’zhur), 1. die Ergreifung; 2. die Bers 
haftung, Gefangennahme; 8. die Wege 
nahme, me; Cingiehung, der Bee 
ſchlag; die Auspfandung; to be under 
~ure, mit Beſchlag belegt fein; 4. der 
Bejip; 5. bas weggenommene, eingezo⸗ 
gene, od. verfallene Gut; 6. der plötzliche 
Anfall (einer Nranthelt); 7. das Anſtoben 
(im Rebden). 

sé@'jant, séjeant, a. her. fipend. 

sej gous, a. bot. jedSpanrig 

F sejiinc’tion, die Abjonderung, Trennung. 
stl'adonite, min. der Gelabdonit, die 
Grilnerde. 

88 lah, Sela (Muſitzeichen in den Pfalmen. 
+ s@ld, adv. ſelten. 

séI'dg:n, adv. (+ a.) felten; — seen, 
soon forgotten, prv. aus den Mugen, and 
bem Ginn, + .n&ss, die Seltenbeit. 

* stld’-shown, p.a. ſelten fid) (der Wenge) 


zeigend. 

to seléct’, t. 1. auswählen, ausleſen; 
2. min. ausflauben, gattern; .jng pro- 
cess, techn. der Röſpprozek zur Gewin⸗ 
nung des feinjten Rajfinatfupfers (best 
~¢d copper). 4., a. (.ed, p.a.) and: 
erwihlt, augerlejen; . committee of 
inquiry, ber (engere) Unterſuchungsaus—⸗ 
ſchußz ~-commit’tee man, Am. der 
Stadtverordnete; . company, die ges 
wahlte Geiellidait; die geſchloſſene Geſell⸗ 
ſchaft; ~ man, ob. ~ townsman, Am. 
die Magiftrat&perion; . vestry, der Aus⸗ 
ſchuß der Rirchipielsverfammiung. edly, 
adv. mit bejonderer Gorgfalt in der Aus⸗ 


waht. 
seléec’ ition, 1. das Ausleſen, die BWabl; 
bie Auswahl; natural . tion, die Zucht⸗ 
wal; 2. die Auswahl der Rennpierde; 
cine Abteilung derfelben. tive, a. (.- 
tively, adv.) mit Auswahl verjahrend, 
jorghiltig auswählend. 
seléct'ness, die Auserleſenheit, Sorgiigs 
lichteit, Bortrefflidffeit. 
sel&c’toy, der Auswahlende, Ausmabler. 
selé'njate, chem. das felenfaure Sal. 
selén’jc acid, die Selenſaure. 
sél'enlde [auc id}, die Selenverbintung; 
~ of hydrogen, der Selentwaferitof. 
sélenif crots, a. min. felenhaltig. 
stl’enite, min. der Selenit, Spiegelfpat. 
sel@'nj\ous, a. chem. ous acid, de 
felenige Säure. cum, chem. bas Selen, 
Selenium. 
stlenftirét, chem. j. selenide. ~ed, 
a. cine Gelenverbindung entbaltend; .ed 
hydrogen, der Selenwafferitoff. 
stlendg’raphiler, Ast, der Mondbe⸗ 
{dyreiber. 


tu bolar, Vote, tub, bill, rile, mip’mur; feW¥, crest, l’etkd; Ax, n¥mph, mtrrh, ver’y; 





i cir, géll, chair, cha’os, chaise ; give, gi’ant: ring, stty’ ‘ilgr, Ink ; 83, wise; A 
selenographic shé, ptn'sign [ptn "shon), v1’ sign [vr zhon); think, ghia; ex’ Mile, estat’ 3 year’ly;na’t*ure. self healing 
— —— a. zur Mondbeſchrei⸗— * .-begot’ten, p.a. ſelbſterzeugt. .-born, Unabbaingigteit, Selbjtdndigteit, Freiheit. 


bung gehörig; ~ chart, die Mondlarte. 

atlendg’ raphy, die Bejdjreibung ded 
Mondes. 

Sel’ed' cus, Seleufos (Ritator), Feldhert 
u. Nadfolger Alexanders des Grofen in 
Babylonien. ~¢ids, ~¢jdB, pl. die 
(Donaftie ber) Seleuciden. 

self, I. prn. jelbft; ~ do, ~ have, prv. 
felbit ijt ber Mann; wie man fic) bettet, 
fo liegt (0d. ſchläft) man. IL a 
1. fiir ~'-same, der, die, das felbe; that 
~ way, denjelben Weg, in - Rich⸗ 
tung; 2. felbjteigen, eigen; 8. ſelbſtiſch. 
Ill. s. (s®lves, pl.) 1. bad Selbſt, das 
Ich: a) one’s own .~, die cigene (od. 
phyfifde) Perjon; b) die —S 
your honoured ., werte Berjon, 
ie; Your Royal Self, Eure Königliche 
Meajejtit (jelbjt); I consider him as an- 
other ~ (0d. as my second ~), id} bee 
trachte ihn wie mein zweites Ich; 2. a) die 
cigene, mur anf fid) bedadjte Perjon, dad 
—5* Ich od. Selbſt; b) die Selbſtſucht. 

stlf'||-aban’doning, p.a. fic) ſelbſt ver⸗ 
geſſend; fid) völlig hingebend od. auf— 
opfernd. .-aban’donment, die Selbſt⸗ 
vergeſſenheit; Hingabe, Aufopferung. ~- 
abased’, p.a. (durch ſich) ſelbſt erniedrigt. 
~-abase’ment, die Selbfterniedriquig. .- 
aba'sing, p.a. fic) ſelbſt erniedrigend. 
* ~abhor’rence, der Abſcheu vor fich jelbft. 

~-abhor’ring, p. a. ſich jelbjt verabſcheuend. 
~-abnega’tion, bie Selbſtverleugnung. .- 
abuse’, det Mißbrauch der eigenen Sriijte; 
bie Selbjtbeftedung ; die Selbſttäuſchung. 

~aceused’, pa. (vor ſich) felbjt verflagt. 

~-accu’sing, p.a. fid) ſelbſt anflagend. .- 
acquittal, die Selbſifreiſprechung, dad 
Sichweisbrennen. ~-ac'ting, p.a. ſelbſt⸗ 
handelnd; mech. felbfithitig, felbjrwirtend, 
fic) felbjt regulierend; -~-ac'ting feed- 
apparatus, mech. der fic) felbjt regulie⸗ 
rende Speijeapparat; .-ac’ting governor, 
mech. ber felbjttwirfende Regulator; ~- 
ac'ting movement, mech. die ſelbſt⸗ 
thitige Bewegung; ~-ac’ting switch, 
mech. bie jfelbjtwirfende Weide. ~-ac’- 
tion, bie Selbjethatigteit. ~-ae'tive, a. 
—R ~-activ'ity, die Cebit 
feit. .-ac’tor (.-ae’tor mule, .- 
mule), der Selfattor —— 
welche den Faden ſelbſt ſpult od. auſwin⸗ 
det). ~-adjus’ting, p.a. ſich felbjt orbs 
nend od. ridjtend. .-admira’tion, die 
Selbfthewunderung. .-admi’ ring, p.a. ſich 
ſelbſt bewundernd. * .-admis’sion, die 
Selbſtwahl, Seldjtgejtattung. .-admoni’- 
tion, bie Selbjt(er)mafnung. * .-affairs’, 
pl. ſelbſteigene Angelegenfeiten, * .-af- 
fee’ted, p.a. in fic) ſelbſt verliebt. * . 
affrigh’ ted, p-a. vor fid) ſelbſt erſchroden. 
~-aggran‘disement, die Selbſterhöhung. 
~-anni‘hilated, p.a. durch ſich felbjt ver= 
nidjtet. ~applause’, bas Gigenlob. .- 
approba’ tion, die Selbftbilligung. .-ap- 
pro’ving, p.a. fic) felbjt billigend; ſelbſt⸗ 
gefilliq. .-asser’ting, p.a. die eigene 
Unfehlbarkeit zur Geltung bringend, ſich 
kühn behauptend. assertĩve, a. geneigt 
ſich felbfe zur Geltung ju bringen. ~ 
assumed’, p.a. angemaßt, ~-asen'ming, 
p.a. aumapend. ~-assump’tion, der Eigens 
diinfel, bie Anmahung. — -asnured’, p.a. 
zuverſichtlich, auf ſich ſelbſt vertranend. 
* .-ban’ished, p.a. jreivillig verbannt. 


p.a. jelbjtergeugt. * .-borne, p.a. in eigener 
Cache getragen (v. Waffen). * .-boun’ty, 
die felbjteigene Gite. * .-breath, cigene 
Worte (pl.). ~-called, p.a. felbjtbenannt. 
~cen ‘tring, p.a. ſich auf ſich felbjt ftellend. 
~-char'ity, die Selbjtliebe. .-clo’sing, 
p-a. mech. mit Selbſwerſchluß verfeher. 
~-combus’tion, med. die Selbftverbren- 
nung. ~-command’, die Selbſtheherr⸗ 
ſchung. .-commu’nion, .-commu’ning, 
—* innere Umſchau. * .-compar‘ison, 
das Sichmeſſen (mit), die Gegeniiberitel. 
lung eigenet Kraft, die ebenbiirtige Kraft. 
~-compla’ cency, die Selbjtgefiilligteit. 
—— sure, bie (vollftanbdige) Faſſung. 
~-conceit’ (.-concei’tedness), der Eigen⸗ 
diintel. ~-concei'ted, P-a eingebildet, 
diintelhajt. .-condemna’tion, die Selbſt⸗ 
verbammung, Selbſtwerurteilung. .-con- 
demned’, p.a. durch fid) felbft verdammt, 
ob. verurteilt. .-condemn’ing, p.a. ſich 
felbjt verbammend, ſich verurteifend, ſich 
tabelnd. .-con ‘fidence, bas Selbftvers 
trauen. .-con'fident, a., ~-confi‘ding, 
par. fic) felbjt vertranend. ~-con ‘quest, 
bie Selbjtiiberwindung. ~-con'scious, a. 
bes cigenen Daſeins bewußt; feiner eige- 
nen Wichtigheit bewußt, ſelbſtbewußt; 
fid) iiberichiigend; ſchuldbewußt. .-con’- 
sciousness, das Selbftbewuptiein; dad 
Gefiiht der eigenen BWidhtigtcit; bas Be— 
wutſein eigener Schuld. .-con'’sequence, 
das iibertricbene Bewußtſein eigener Widh= 
tigteit, die Selbjtiiberfebung. * .-con- 
sid’ering, p.a. bei ſich elbſt iiberlegend, 
od. ertwdigend. .-consis’tency, die Son- 
fequeng, Folgerichtigleit der cigenen Hands 
lungS= od. Denfweife. .-consis‘tent, a. 
fonjequent. .-consulta’tion, die Selbſt⸗ 
befragung, das Surategehen mit fid) felbjt. 
— -consumed’ » p-a. ſelbſtverzehrt. .-con- 
su’mer, die rauchverzehrende Feuerungs⸗ 
anlage. eonsu ming, p.a. ſich felbft 
verzehrend. .-contained’, p.a. auf ſich 
ſelbſt beruheud: auf ſich angetviejen 3 felb= 
ſtändig, feft; in fic) abgeſchloſen; vers 
ſchloſſen, unmitteiljam ; fic) felbft geniigend, 
ohne Dtitgefiifl. ~-contempla’tion, die 
Selbſibeſchauung, Selbftidjau, inuere lms 
chau. ~-contradic’tion, der Widerſpruch 
in (ob. gegen) ſich felbj. ~-contradic’- 
tory, a. fic) ſelbſt widerfpredjend. — 
control’, die Selbftbeherridjung. .-con- 
vie "ted, p.a durch fic) felbft (od. burch 
eigenes Schuldbewußtſein) uberſührt. 
convieſtion, die eigene innere ute 
zeugung; Selbſtüberſührung. —ecoun'eil, 
die Beratung mit ſich felbft. * .-cov’ered, 
p.a. in eigenes Selbſt gefiillt. >-erea’ted, 
p.a. felbjt erjdjaffen. ~-crea’ting, p.a. 
ſelbſtſchöpferiſch. ~-dan'ger, die Gefahr 
de eigenen Lebens. ~-deceit’, .-decep’- 
tion, der Selbfibetrug, die Selbſttäuſchung. 
~-deceived’, Pp. durch fic) ſelbſt be= 
trogett. ~-decei’ ving, p-a. ſich felbjt tins 
fdjend. .-defence’, die Selbſtverteidigung; 
the noble art of ~-defence, hum. das 
Boren, ~-delu’sion, die Selbſttäuſchung. 
~-deni‘al, die (Eigenſchaft der) Selbſtwer⸗ 
leugnung; €ntjagung. ~-deny’ing, p.a. 
ſich ſelbſt verleugnend; entfagend; — 
deny ing (0d. ~-renoun’cing) ordinance, 
det Erlaf vom Jahre 1645, wonad fein 
Ojfijier od. Beamter ſeinen Parlamentss | 
fig Sehalten durfte. .-depen’dence, die | 


675] 


~-depen‘dent, a., ~-depen'ding, p.a. 
unabhingig, felbjtiindig. * .-deprav’d’, 
pa. durch fich felbjt verderbt, od. gefallen. 
~-despair’, die Bergweiflung an fid 
felbft. .-destroyed’, p.a. durch fic) jelbit 
zerſtürt. .-destroy’ing, p.a. fid) felbjt 
geritérend. .-destrue’tion, die Selbſtver— 
nidjtung, der Selbjtmord. ~-destrue’tive, 
a. ſich ſelbſt vernidjtend, ſelbſtmörderiſch. 
~-determina’tion, die Selbſibeſtimmung. 
~-deter’mined, p.a. durch ſich felbjt bes 
ſtimmt. deel mining, p.a. ſich felbjt 
beftimmend.  .-devo'ted, ~-devo'ting, 
pa. (ſich) Hingebend, aufopfernd. ~-le- 
vo tion, die Selbftaufopferung, Selbftvers 
leugnung. .-devou'ring, p.a. ſich ſelbſi 
vergehrend. .-dig’nity, dad Gefilhl der 
cigenen Wilrde, Celbjtgefiifl. .-dis- 
approba’tion, die Selbſtmißbilligung. — 
dis cipline, die Selbfterziehung. * ~-dis- 
pleas'’d’, p.a. mit fic) felbft unzufrieden. 

~-distrust das Miptrauen in fic) ſelbſt. 

* .-do'ing, p.a. felbjtveriibt. .-doomed, 
p-a. jelbjtverdammt, felbftgeridtet. * .- 
drawing, p.a. aud ſich felbft gefponnen. 
~ dubbed, p.a. durch fic) felbft ernannt; 
angeblid), vorgeblid). .-ed‘ucated, p.a. 
felbftgebildet. -educa'tion, bie Selbſt⸗ 
ergiehung, Selofbildung, ~-elec’ted, p.a. 
durch cigene Wahl angenommen, — 
elec'tive, a. berechtigt ſich felbft au wah⸗ 
fen. *  .-endeared’, p.a. in ſich felbjt 
verliebt, .-enjoy’ment, der Selbſtgenußz, 
die innere Freude. .-esteem’ (.-estima’- 
tion), die Selbjtadjtung, Selbſtſchätzung. 
~ ev idence, die Augenideintidteit, Selbſi⸗ 
verſtändlichteit. .-ev’ident, a. angen 
ſcheinlich, felbjtverfiaindlic. ~-evolu’tion, 
die Selbftentwidelung. .-exalta’tion, die 


Selbjterfebung. .-exal’ting, p.a 
felbjt erfebend. .-examina’tion, dic Selbſt⸗ 
priifung, * .-exam’ple, das eigene Vor⸗ 


bild.  .-excu'sing, p.a, .-exeu’ sive, a 
ſich felbft entſchuldigend. * .-exhibi'tion, 
das zu perſönlichem Niebbraudye ausges 
fepte Gintommen, bie eigene Ausſtat⸗ 
~ex'jle, die Selbſtverbannung. 

~-exis’tence, das Beſtehen durch (od. 
fiir) ſich jelbft, die Selbjtiimdigfeit. .- 
exis’tent, a., .-exis'ting, p.a. durch (od. 
flix) fich ſelbſt bejtehend, elbitdindig. war 
éxplica’tion, die Erllarung des eigenen 
Weſens. expo’ sure, die Selbſtgefahr⸗ 
bung. -~-extin’guisher, der ſelbſithätige 
Lidtdimpfer. * .-fed, p.a. ſelbſigenãhrt 
(vom Ungliid). ..-tee’der, ~fee'ding 
(p.a.) furnace, mech, die ſich ſelbſt regue 
lierende Feuerung (in Dampfmaſchinen). 

* .-fig’ured, p.a. ſelbſtgebildet. .-tit’- 
ting, p.a. bon felbje fic) anſchliehend od, 
anpafjend. .-flat’terer, der Selbſtſchmeich⸗ 
ler. ~-flat’tering, p.a. fid) jelbjt ſchniei⸗ 
geld. ~-flat'tery, die Selbſtſchmeichelei. 
~forget’fulness, die Selbſwergeſſenheit. 
~giv'ing, I. p.a. fic) ſelbſt (hin gebend, 
ob. opfernd. IT. 5, die Selbjthingabe. 
~glo’rious, a. fid) felbft verferrlidjend, 
ruhmredig. ~-gov’erned, p.a. durch ſich 
ſelbſt beherrſcht, od. geleitet, ſich ſelbſt bes 
ftimmend. .-gov’ernment, die Selbjtregies 
vung; Selbjtverwaltung. * ~-gra’cious 
remembrance, die cigene guadige Grinnes 
tung. * .-har’ming, p.a. fich felbjt vers 
legend. ~.-heal, bot. der Sanifel (sant- 
ciila europaa). ~-hea’'ling, p.a. felbjts 
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fate, Mt, fare, fiir, bis’tard, fll; méte, met, hérd, red&e'mer; B, B=; , G=t; m, w= ¢; 


self-help 


heilend. .-help, die Selbſthülſe. .-help’- 
ful, a. fic) felbjt helfend; fic) felbjt be- 
bienend, gulangend. ~-help’fulness, bie 
(Gabigtelt od. Neigung gur) Selbſthülfe. 
~hope, bie Hoffnung auf ſich felbjt. 
* .-i'dolized, p.a. felbftvergittert. .- 
i'dolizing, p.a. ſich felbjt vergitternd. ~- 
ig’norance, die Unfenntnis ſeiner jelbjt. 
~ig’norant, a. mit fic) ſelbſt unbefannt, 
fic) felbjt midjt fennend. .-immola’tion, 
bie Selbjtopferung. ~-impor'tance, dad 
Gefühl eigener Wichtigleit, der Eigendün—⸗ 
tel. ~-impor’tant, a. fich wichtig diinfend. 
~imposed’, p.a. durd) fic) felbft aufertegt. 
~impos’ture, der Selbſtbetrug. .-im- 
prove’ment, der Gelbjtuntervidjt; die 
eigene Beſſerung. ~-indul’ gence, bie 
Rachſicht gegen fic) felbjt, das Sichgehen⸗ 
laffen. -indul’gent, a. nachſichtig, od. 
ſchwach gegen oe fel6ft, Leidenfdjajten 
nadjgebend, dem Genuffe fromend. — 
inflic’ted, p.a. felbjtgefdjlagen (v. einer 
Wunde); felbjtauferlegt. ~-instrue’tion, 
bie Selbſtbelehrung. _-in’terest, « -in'- 
terestedness, der Cigennug. —— 
ested, p.a. cigenniigig. ~-introduc’ ‘tion, 
bie Selbſteinführung. .-investiga’tion, 
bie Gelbjtpriijung. 4~-invi'ted, p.a. von 
fid felbft cingeladen, ungebeten. in · 
volved’, p.a. in ſich ſelbſi verſunlen. 
st! fish, a. (~ly, adv.) felbjtjiictig, 
egoijtijd, cigenniigig; a . person, ein 
Corts “ * ends, zum eigenen Vorteil. 
sel'figm), die Selbſtſucht, der 
— Eigennuß 
f'||-isola’tion, a 9 Sichabſchliehßen (vor 
der Belt). ~-jud'ging, p.a. ſich felbjt 
beurtcilend od. ridjtend, ~-justifica’tion, 
bie Selbftredtfertigung. ~-jus'tifier, der 
fich ſelbſt Redhtfertigende. * .-killed, p.a 
durch eigene Hand getitet. -kin'dled, 
p.a. ſelbſtentzundet. * .-king, der abe 
folute König (vielleidjt: one . King, ein 
u. derjelbe König 77). .-know’ing, p.a. 
fic) felbjt (ex)tennend. .-knowl’edge, die 
Selbſtlenntnis. * .-left, p.a. fic) felbft 
überlaſſen. 
stlifless, a. ſelbſtlos, "hag Selbjtjudt. 
~néss, die Selbjtlofigteit. 
stilt [-lost, pa. * durd) fic felbft ind Bers 
geſtürzt. ~-love, bie Selbftlicbe, 
Eigenliebe. 2 -lov'ing, p.a. fic) felbjt Ties 
bend. ~-lu’minonus, a. ſelbſtleuchtend. .- 
made, } p-a. felbfigemadjt; .-made man, 
ein durch ſich felbft emporgelommener, 
od. ein ſelbſigemachter Ram, cin Mann 
eigener Straft. .-man‘agement, der 
Selbjrbetried, die Selbjtverwaltung. ~- 
mas'tery, die Selbſibeherrſchung. — 
mate, der eigene Kamerad (vielleidht : ~ 
mate, derjelbe Kamerad [?]). * .-met’tle, 
das eigene Feuer. ~-mir'roring, die 
Selbſtbeſpiegelung, Eitelleit. * .-misused’, 
p-a. von eigener Gand mißbraucht. — 
oe ‘tion, die Selbjtbewegung. * .-mould, 
die eigene Form (?), wohl: that . 
mould, bdiefelbe Form. .-moved, p.a. 
aus cigenem Antrieb, od. von felbjr hans 
delnd. .-mo'’ving, p.a. ſich felbjt bewe⸗ 
qend. .-mur’der, der Selbſtmord. 
murderer, der Selbjtmérder. .-named, 
pa. felbjternannt, durch fid) felbft (gu 
ett.) aujgetvorfen. ~-hega ‘tion, die 
Eeldftverleuguung. .-neglec’ting, I. p.a. 
ſich ſelbſt vernachläſſigend. Il. s (2 
neglect’) die Gernadlaffigung feiner felbjt. 


| 


fine, fin, machine’, bird, intm'ical; 


* .-offence’, ba8 eigene Vergehen. 
oil'feeder, ber ſich elbſt regulierende 
Schmierapparat. * .-o’pen’d, p.a. ſelbſt⸗ 
geöffnet. ~-opin’ion, Te Tigenbiinte. 
~-opin’ioned (~-opin’iated, .-opin'ion- 
ated), a. voll Cigendiinfel, dünlelhaft. 
~-partial'ity, bie Parteilidjteit gegen fic) 
ſelbſt. .-pi die Ryftieriprige gum 
Selbjigebraud. * ~-place, der eigene 
Plog (?), wohl: this ~ place, berfelbe 
Pla. ~-pleased, p-A. jelbjtgefillig, ſelbſt⸗ 
gufrieden. * .-plea’sing, p.a. ſelbſtgefällig. 
~ poised, p.a, dure) ſich ſelbſt im Gleich⸗ 
gewicht erhalten; felbjtindig. ~-poi'sed- 


ness, die Selbjtbejtimmung, Selbjtindig- 
leit. .~-pollu’tion, bie Gelbjibefledung. 


~ possessed’, p.a. voll Selbſtbeherr⸗ 
foung, aejammelt. .-posses’sion, die 
Selbſibeherrſchung; Beſonnenheit; to re- 
gain one’s — on, fid) wieder 
faſſen, twieder Herr feiner felbft werden. 
~ praise, bas Gelbjilob, Eigenlob. — 
preference, baS Vorziehen jeiner felbjt. 
~-preserva’tion, die Selbſterhaltung. 
preser’ving, p.a. ſich ſelbſt erfaltend. 
~pride, der Stolg anf fic) felbft. — 
prized, pa. Don fich felbjt gewürbigt. 
~-promp’ted, p.a. aus freiem Willen, 
freiwillig. + “prop ‘agating, p.a. ſich ſelbſt 
vermehrend. ~Tais’d, p.a. durch ſich 
ſelbſt emporgehoben. ~-reg'istering, p.a. 
ſelbſt verzeichnend, angebend, ſelbſt regi⸗ 
ſtrierend (v. phyſilaliſchen Inſtrumenten). 
~Teg'ulated, p.a. durch ſich ſelbſt regu⸗ 
liert. ~-reg’ulating, p-a. ſich jelbft regu⸗ 
lierend. .-reli’ance, bas Selbjvertrauen, 
dic Gelbjtiindigteit. .-reli‘ant, a. auf ſich 
ſelbſt vertrauend, ſelbſtandig. .-renoun’- 
cing, p.a. ſich ſelbſt verleugnend; val. ~ 
denying. .~-renuncia’tion, die Eclbjic 
verleugnung. repel leney, die inne: 
pg saat abftofende Sraft. ~.-repel’lent, 
, repel’ ling, p.a. von felbft abjtofend. 
~ ~ reproach’, der Gewiſſensvorwurf. — 
reproached’, p.a. vou eigenen Vorwür⸗ 


fen getroffen. .-reproa’ching, p.a. ſich 
felbft Borwiirfe madjend. ~-reproof’, die 
Gelbjtantiage. .-reproved’, p.a. vont ſich 


ſelbſt getadelt od. argetlagt. .-repro’ving, 
I. p.a. ſich felbjt anflagend. “Vi s. die 
Gelbjtantiage. .-repul’sive, a. vou felbjt 
abjtobend. .-respect’, bie Selbſtachtung. 
~-restrained’, p.a. durch ſich felbft bes 
fcjrdintt. .-restrai’ning, pa fic) felbjt 
befdjrinfend. ~ -restraint’, die Selbſi⸗ 
beſchrantung. ~Tevenge’, bie Selbſtrache. 
~tev' erence, bie Gelbjtverehrung, ~- 

review’, die priifende Selbſiſchau, innere 
Umfdan. ~Tigh'teous, a. ſelbſtgerecht. 
> Tigh’teousness, die Selbjtgered)tigteit. 
~rig’orous, a. ftveng mit ſich felbft. 

* ~-roll’d, pa. in fic) felbjt gujammens 
gerollt, .-ru‘ined, p.a. durch  cigenc 
Schuld gu Grunde gevidytet. ~-sac’ rifice, 
die GSelbftaufopferung.,  ~-sac’rificing, 
p-a. auſopſernd. .-same, a. eben der— 
jelbe, gang der nämliche. ~-satisfac'tion, 
bie Befriedigung, Genugthuung (de man 
ſich felber veridhafit od. iiber ſich felber 
cimpfindet), .-sat‘isfied, p.a. mit fic 
felbjt gufrieden. * ~-sat’ ‘isfying, p-a. ſich 
felbjt befriedigend. .-see’ker, der Gelbjt< 
ſüchtige, Egoijt. .-sce’king, L. p.a. felbjt= 
fiichtig, egoiſtiſch. IL. x. die Selbſtſucht. 
* .-severe’, a, ſtreng gegen ſich ſelbſt. 
e ~-slaugh ter, der Selbſtmord. * 
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sell 


note, nt, méve, moon, ſdot, n5r, love, work, conddle’, moist, hdtise, cow, boy. 


slaugh’tered, p.a. von eigener Gand ge⸗ 
morbet. ~-soun’ding, vor 
tönend. * .-sov’ereignty, die Selbjrgerr= 
lidjfeit (vielleijt: the ~ sovereignty, 
biefelbe Herrfdjajt [?]). .-spur’ring, — 
ſich felbft anfpornend. ~-styled, 

durch fich felbjt betitelt, durch ſich rei 
benannt; angeblig. * .-su bdu’al, die 
Eelbjtbeswing . © subdued’, pe 
durch fid jelbit bezwungen, ob. qedemii= 
tigt. ~subjec’tion , die Selbſtbezwin⸗ 
qung. * ~-substan’tial, a. von eige= 
nem Stoff genifrt. ~-subver'sive, a. 
ſich felbjt zerſtörend. ~-suffi'ciency, die 
Selbjtgeniighamteit, Selbjtyufriedenheit ; bas 
Selbjtvertrauen; der Cigendiinfel. .-suf- 
fi'cient, a, suffi’cing, p-a. ſelbſigenũg⸗ 
fam; von fic) eingenommen, eingebildet, 
biinfelGaft, anmafend. .-sustained’, p.a. 
burd) fid) felbjt erfalten. sustaining, 
pa. fic) felbjt erhaltend. ~ taught, Pa 
ſelbſtgebildet, autodibaltijd). * ~ temp’ ted, 
p.a. vor fid felbjt in Berfudung gefiigrt. 
~tormen’ting, p.a. fic) felbft quiilend. 
~-tormen‘tor, der Gelbjtquiiler, * W- 
trust, da8 Selbjtvertrauen. * .-una’ble, 
a. aus eigener Kraft nidjt imjrande od. 
fahig (vielleicht: . unable, felbft nicht 
fabia (?]). ~-upbrai’ding, p.a. fid) felbft 
anflagend, od. tadelnd. .-val’uing, p.a 
fid) ſelbſt ſchätzend, ob. wiirdigend. — 
vie'tory, die Selbjtiiberiwindbung. *  - 
violence, die Gewaltthitigteit gegen ſich 
ſelbſt, Selbſwerlezung. * .-wan'dering, 
p.a. fiir ſich (allein) hinwandelnd. .-will, 
vil ledness, der Eigenwille. ~-willed, 
p.a. eigenwillig. .-wise, a. ſelbſtllug 
eingebildet. wor zhip die Selbſwer⸗ 
dötterung. .-wor'shipper, der Selbſt⸗ 
vergötterer. * .-wrong, das der eigenen 
Perjon supefiigte Unrecht, die Selbjrver- 


I h l 
sei, Ge * mr Oke) t, p.a. ſelbſigeſchaffen. 


Sél'ima, GSelima Be). 
sél'ine, der (weiße) Nagelfled. 
Sel'jak, Seljuk 


‘jan, tia Seldidude. 
IL. a. ſeldſchuckiſch. 


Selkirk, jdott. ©. u. Fam. N. 
to s@ll (sold, sold), I. t. 1. vertaufen; 


verhandeln, abjepen (for, fiir, um; at, 
gu [einem $Preije]; dear, teuer; cheap, 
billig); to . under prime-cost, unter 
dem ee verfaufen; to . pub- 
licly, to .~ by public auction, Sffent= 
My verftcigemm; to . o.8., fic) verfaufen 
2. fig. a) (fein Leben) verfaufen (dearly, 
teuer); b) verraten; ¢) sl. anfiifren, an 
der Naje herumführen; betriigen; to be 
sold, hereinfallen; I'll . them blind, 
sl. ich will ihnen das Fell iiber die Ohren 
ziehen; 3. to ~ off, to ~ out, ginglid 
verfaujen, auSverfaujen; losſchlagen. to 
~ up, (einen Verſchuldeten) durch ere 
zwungenen Berfauf aus dem Vejig trei 
ben, Oe Beſitztum js. —— tafjen. 
II. i. 1. verfanfen, handeln; 2. verfauft 
werden; tid verfaufen, abgehen (v. Waren); 
to ~ well, to ~ readily, fid) gut bere 
foufen, gut abgehen, jdinellen Abſaß finden; 
8. to ~ at, im Breife od. Kurſe fteben 
bon; gu fteher fommen anf. to . off 
(od. out), anSverfaufen, das Lager niu: 
men, to ~ out, feine Offisievitelle ver- 
toufen. ~, 8. 1. ber Berfauj; 2. sl. die 
Tiujdung, der Betrug, Hereinfall, tas 
Angeführtſein; der Schwindel. 


ta’biilar, I’Ate, tab, bill, rile, miir’myr; fet, crew, l’ettd; OF, n¥mph, myrrh, vtr'y: 


sellanders 


stl'landers, .enders, pl. vet. bdie 
Maule (ar * — der Pferde). 

seller, der Be 

sél'lery, j. celery. 

stl'ling, das Werfanfen. .-off’, ~- 
out’, der Wnsvertauf. .-price, der Bers 
faufépreis. 

Sel ters-wa'ter, S€lt’zep-wa'ter, S&ltz 
(-wa'ter), das Selterſer⸗Waſſer, Eelters 
Wafjer. 

stl'vaxe, sti'vedgse, 1. bie Sablleifte, 
bas Eahlband, die Borte, (Tuchs)Egge; 
der Gaum; 2. mar. der Stropp, as 
Tauende. to ., t. einfaffen, faumen. 

stl'vagzeé, mar. cine Strifue Kabelgarn. 

stlves, j. self, ITI. 

stm’aphore fou) 5}, ber optifde Teles 
ne * — das (optiſche) Tele⸗ 


—E jeſah. a. (~ally, adv.) ops 
trie telegraphiid. 

— orist, der (optijd)) Telegraphies 
rende. 

stmatol ogy, die Seidentehre; med. die 
Lehre v. ben Symptomen. 

+ stm’‘biilable, I. a. (.ably, adv.) 
ifulig, alcidjartig, ¢ gleich. II. s. das 
Khulidje, Geide; his cable, jeinedgleis 
den. ~an¢e, 1. ber Edein; Wns 
idjein; to wear the ~ance of s.t., den 
Edein einer Sade haben; to make . ance 
of st, ett. erheucheln; b) die Geftalt, 
Gorm; c) dad Ebenbild; 2. die Hhulic: 
feit. + ative, a. abnelnd, ahnlich. 

+ to stn ble, I. t. (atmlich) bilden, dare 
ſtellen. IL. i. law, ten Anſchein, die 
Wahrideinlidhteit (fiir fic)) haben, ſcheinen. 

— p-a. her. mit kleinen Abzeichen 

sémei| dl oxy, ~8t’jes, med. die Lehre 
von den Krantheitszeichen. ~oldg’jcal, 

~u8t’jc, a. med. dieſe Lehre betr. 

Sém'elé, myth. Semele. 

88’ men, der (miannlidje) Samen. .-cn’- 
tra, .-cy'ni®, med. der Wurmſamen 
— v. artemisia contra), 

semés'||ter, dad Gemefter, Halbjabr. 

~trjal, a. (.trjally, adv.) holbjahrlich. 
somꝰj. Lat. halb, in Sif; ~-amplex’icaul, 
bot. falb ftengelumfafiend. ~-an‘nual, 
a. halbjifrlid. -~-an'nually, adv. alle 
halbe Jahre, halbjifrlid. .-an'nular, 
sethctne eta, halbrund. .-ap’erture, 
bie Halböffnung. 

Sém’‘j|\-A‘rian, Le jemisarianij®. IT. s. 
ber Semi⸗ Arianer. .-A’ rianism, die Lehre 
der Semis Mrianer. 

stm’ j\-attached’, p.a. halb anftofend (von 
pian); halb sugethan. ~-barba’rian, 

. & det Galbbarbar. II. (.-barbar’ic, 
~-bar’barous) a. halbroh, halbbarbariſch. 
~-bar’barism, die halbe Barbarei, Halbs 


rohit. 
stm'j/bréve (brief), mus. die ganze 
(Talt=)Mote [Oo], 
sém’}||-cal’cined, p.a. chem, halb vers 
faltt. .-cho’rus, der Halbdor. ~ -chria’- 


ne 

— 

— ‘ferénge, der halbe Mme 
3 


stm’ colon, das Semilolon [;]. 
s&n'j||-col’umn, die Halbſanle. .-colum’- 
nar, a. halbſäulenſörmig. 


cit, Gell, ehhir, cha’ 98, chilise ; give, gi’ant; ring, stn‘gillar, Ik; 50, wise; 
shé, pén’sion [ptn‘shon], vi’ sion [vi'zhon]; think, this; &x‘ile, extst’; yéar’ly;na’t*ure. 


+ stm‘jcdn, mus. cin Harfendhutided 
nitrument mit fiinf Gaiten. 
ny jfl-erys’talline, a. unvollfommen trys 
ftallifiert. .-cu’bical, a, math. jemis 
tubiſch. ~-cylin‘dric{al), a. math. halb⸗ 
cylindriſch. .-detached’, p.a. halb getrennt 
(v. gwei Giujern mit einer gujammens 
hangenden Swifdenwand). ~-diam'eter, 
math. ber Radin’, Galbmeffer. ~-dia- 
pa’son, mus. bie verminberte (falfdje) 
Oltave, Halb-Oftave. ~-diapen’te, mus. 
die verminbderte (falfdje) Quinte, Halb⸗ 
Quinte. .-diaphane'ity, das Halbdurch⸗ 
{deinen. .-diaph’anous, a. halb durch⸗ 
ſcheinend. .-diates’saron, mus. bie bers 
minderte (falidje) Quarte, Halb=-OQuarte. 
~-di‘tone, mus. die fleine Terz. 
stm'j/dotible, 1. das Mitteliek, fleiner 
tatholiider ; 2. bot. die halbgefiillte 
Blume. — oret lod. 5), ſ. ~floscule. 
stinj/flds’cfilay, ~flds’cfilotis, a. bot. 
aud lauter zungenförmigen Blümchen bes 


ſtehend. 
stm jtlosc ule, Lot. 
Blütchen einer zuſammen ten Bluͤte. 
sém'j)-flu'id, a. halbftũſſig. ~-glob’ular, 
a. halbfugelig. .-gorge (of a bastion), 
mi). die halbe Kehllinie. 
sém’jgrind pianoforte, der Stupfliigel, 
dad flligelformige Pianojorte. 
s@m'‘j)-lapid’ified, p.a. halb (0d. unvolls 
tommen) ———— ~-lentic’ular, a. 
plan-fonver; unbolifommen Linjenformig, 
~-lib’eral, a. halbliberal. .-li’quid, a. 
halbfliiffig. ~-liquid‘ity, bie Halbfliiffige 
teit. .-lu’ nar(y), a. halbmonbdidrmig. 
~ membranous, a. med. falbbiutig. 
~-men’strual, a. halbmonatlich. 
stém’'jmétal, chem. das Salbmetall. 
sémjmetal'ljc, a. chem. cin Salbmetall 
betr., halbmetallijd. 
sémjmin’jm, mus. die Bierteltattnote. 
s&m’ —— a. u. adv. halbmonatlich. 
stm'jnal, I. a. den Samen betrt.; im 
Eamen enthalten; urſprünglich; — ‘leaf, 
bot. das Gamenblatt. II. s. + der Keim. 
F sémjnil'jty, die Seugungstraft des 
Samené. 
sém'jn| grist, ber Geminarijt. ary, 
I. a. den Gamen, od. eine Pflanzſchule 
betr.; .ary vessels, pl. die Camengefipe. 
Il. s. 1. die Pflanzſchule; 2. fig. dad 
Seminar(ium), die Pflanzſchule, Erzie⸗ 
hungs· (od. Borbereitungs=-)Mnfialt; cary 
priest, ber (engl. fatholijde) Prieſter ans 
einem (fremben) Eeminar, + to ate, 
t. faen, andftrenen. 
stmjnia'tion, 1. das Gaen; die Befanng, 
Vejamung, Ausſtreuung des (Pflangens) 
Samens; 2. med. die Samenergiebung. 
stmjnif |erotis, a. jamentragend, famens 
erjeugend. fe, a. Eamen crjeugend. 
stminifjca'’tion, die Bejamung, Befruch⸗ 


tung. 
—— a. arch. fpitnormans 
nif. 
— zo. bie unvolllommene 


(sungenformiges) 


roe. 
stm'j)-nude, a. falbnadt. ~-occa’sional, 
a. Am. (.-occa’sionally, adv.) cits 
weilig, gang gelegentlidj. -~-offi’cial, a. 
(.-offi'cially, adv.) halbamtlid, halb⸗ 
offigiell. 
sémldg’ raphy lod. mj) &e., ſ. semeio- 


graphy &c. 
stm'||-o’pal, min, der $alb-Opal. +- 
[677] 


sempiternal 


opaque’, a. halbundurchſichtig. .-or- 
bic’ular, a. halbtreisrund; bot. halb⸗ 
{@jeibenvund.  .-os‘seous, a. halb (od. 
unvollfommen) trodenhart. ~-o’val, .- 
o’vate, a. halbcijirmig. ~-ox’ygenated, 
~-ox'ygenized, p.a. chem. mit det 
Halfte Sauerſtoff verbunden. ~-pa’gan, 
a. halbheidniſch. 

sém'jpain, der Halbſchmerz, nicht ftarte 
Schmerz. 

sém'j||-pal’mate, ~-pal’mated, a. zo. 
agin ge Zuß⸗ od. halbe Echwimms 
gd edal (0d. stmjpé'dal), a. balbs 


Sétm‘j-Pela’ sian, I. a. —— 
IL. s. der Gemipelagianer. gm, der 
Semis Pelagianisinus. 

sém'ji-pellu’eid, a. Halbburdifiditig. .- 
primig’enous, a. geol. der Schicht zwi⸗ 
ſchen Ure u. Sekundärgebirge angeborig. 

~-proof, der halbe Betweis, .-quad’ rate, 
~-quar'tile, astrol. der halbgevierte 
Sein, die Stellung zweier Planeten unter 
einem Wintel von 45". 

stmjqua’vey, mus. die Sedyehntelnote 
{F]. to ., t. in Sechzehnteln (Läufern) 


vottragen, 
sém‘j|j-quin'tile, astrol. der Halbgefiinfte 
Sein, die Stellung zweier Planeten unter 
einem Wintel von 36°, 


ung. 
roas’ted, * hum. halb gebraten. — 
ify Ter — halbwild, haibroh. IT. . 


Sealy amis. Semiramis, Sinigin von 


Uffyrien. 
Stm’ |-Sux’on, halbſãchſiſch (ber Über⸗ 
gangsperiode bon 1150—1250 angebhérig). 
sém'jj-sex'tile, astrol. ber halb geſechſte 
ob. gezwölfte Schein, die Stellung zweier 
Plancten unter cinem Winkel von 30", 
~sospi’ro, (ital.) mus. die Achteltati⸗ 
pauſe. ~-spher‘ic(al), a. halbtugelformig. 
~-spheroi’dal, a. einem halben Gphiroid 
ähnlich. ~-steel, techn. der Puddelſtahl. 
~-ter’tian, med. I, a. das aus cine 
tägigem u. dreitägigem gujammengejepte 
Wechſelfieber; ber Gemitritaus. IT. a. 
mit ben Eymptomen eines ſolchen Wechſel⸗ 

ebers. 


fi 

Semit'je, a. j. Shemitic. 

sém’‘jtOne, mus. det halbe Ton, Halbton. 
stmjtin'je, a. in Galbtinen fortſchrei⸗ 
tend. 

sm’ j/|-tran’sept, arch. der halbe Kreuz⸗ 
flügel. transpareney, bie halbe (od. 
unpolllommene Durchſichtigleit. .-trans- 
pa’rent, a. halb (ob. nnvollfommen) durch⸗ 
fiditig. -~-trop’ic, a. halbtropiſch. 
vit’reous, a. balbglafig. ~ vitrifica’ tion, 
1. die halbe (od. unvollkommene) Bere 
glajung; 2. die unvollfommen verglajte 
Subjtans. ~-vit'rified, p.a. halb (od. 
unvollfommen) verglaft. .-vo'cal, a, 
halbvotalijd. .-vow'el, gram. ber Halb⸗ 
vofal (3. B. § in senior), ~-week'ly, 
a. u. adv. halbwöchentlich. 
stmol|él'la, .f'na, semoule, ber 
Weizengries. 

sémper|vi rent, a. immergriin, .-vI"- 
vum, Lat. bot. bie Hauswurz, der Haus⸗ 
—2 sém'pervive, die immergriine 


edap ity’ n! ral, a. (~ally, adv.) endlos, 
zwar begiunend aber nie endend; immers 


fate, Mit, fre, fiir, bie'tard, fll; méte, met, herd, redce’ mer; B, G= 6; X, B= 6; we, e=¢; 


sempiternity 


fine, fin, machine’, bird, inYm’jeal; 


senselessness 


note, ndt, méve, moon, foot, nor, love, work, conddle’, moist, house, cw, boy. 





wãhrend, ewig. .jty, dic immerwährende 
Dauer, Endloſigleit, Ewigleit. 
+ stmp'ster, dex Niher; Weißwaren⸗ 
hanbler, 


stmp’stress, die Näherin (seamstress). 
~ship, zy, die Naherei. 
stn’ary [0d. sé’narj), a. die Sahl ſechs 
betr.; the ~ number, die Zahl feds. 
stn‘ate, 1. ber Genat; Rat, die Rats- 
verſammlung; 2. a) der Eenat (od. dad 
Oberhans) der Vereinigten Etoaten, aud 
rankreichs; b) der geſetzgebende Körper; 
der Senat, bie oberſte Behörde vo 
Cambridge, beſtehend aus einem Upper 
House (regents) u. Under House (non- 
regents), .-house, das Senatéhaus; 
Rathaus. ~-house examination, die im 
«house yu Cambridge jahrlich abgehal= 
tene Prüſung derer, welche ausſtudiert 
haben. 


sén'ator, ber (romijdje, auch amerita⸗ 
nijde u. franzöſiſche) Genator; Ratsherr. 
~ship, bie Eenatorenwwiirde. 

s®nato' rial [and 3’), an, a. fenatos 
riſch, einen Eenator betr. rally, ady. 
nad) Senatorenart, tie ein Senator, feier= 


lic. 

send tus constil'tym, Lat. ber Senats⸗ 
beſchluß. 

to sénd_(stnt, stnt), L. t. 1. a) ſenden, 
ſchiden; to . (gew. to carry) coals to 
Newcastle, prv. Gulen nad) Athen tras 
gen, ctw. Uberfilijfiges thun; to . 8.0. 
about his business (audj: to ~ 8.0. 
to his right about), fam. j. feiner 
Wege jdiden, j. abjertigen, j. abtrumpfen, 
jm. heimleuchten; jm. den Standpuntt 
far machen; b) abjenden, abordnen; 
ce) iberjenden, guidjiden; to . one’s love 
to 5.0., j. herzlichſt griifen laſſen; to 
~ & message, eine (mündliche) Geftel= 
lung machen laſſen; eft. fagen laſſen; 
to ~ word to s.0., j. benachridtigen, j. 
wiffen (od. jin. fagen) laſſen; to ~ back 
word to s.o., jim. antworten lafjen; what 
shall I . you? (bei Tiſche) wos foll 
id) Ihnen aujthun (porlegen)? 2. verbrei- 
ten, (den Schall 2c.) fortpflangen; 3. fliegen 
lafjen, werſen, ſchieben; 4. fdjenten, gee 
wahren, verleihen ; 5. (mit Adj. u. Partie.) 
maden; to . mad (0d. wild), toll madjen, 
rajend machen; to ~ 80. packing (ob. 
flying), j. fortiagen; 6. to ~ abroad, 
hinaus, ob. auger Landed fdjiden. to . 
adrift, den Wellen preiggeben; fig. bins 
ausſtoßen. to ~ after, nachſchicen, 
nachſenden. to . away, wegſchicken, ab- 
fertigen. to . back, zurüchchicken, zurück⸗ 
fenden. to ~ forth, bervorbringen, gu 
Tage fordern, von fid) geben. to ~ in, 
Hineinfdjiden ; (Speifen) auftragen laſſen; 
to ~ in one’s name, fig) (an)melden 
laſſen; ~ it in to him! sl. bdede ign 
ordentlid) gu! gerbe ihn tiidtiq durch! 
to ~ off, (ab)jenbden, verjenden, ver⸗ 
{dliden, {pedieren. to . out, hinaus— 
ſchiden; ausſchicken; verbreiten. to . 
round, umberichicen, cirtulieren laſſen; 
to . the hat round, ben Hut herum— 
ſchiden, fammeln lajien (for s.0., fiir j.). 
to ~ up, hinaujfjdiden, aud) vom Eſſen 


~ up for-trial, vor die Aſſiſen verwei⸗ 
fen; to . up ‘the prices, die Sturje in 
die Hohe treiben. II. i. 1. a) (mit Wege 
lafjung des ObjettS) jenden, ſchiden; to 
~ to 8.0., zu jm. jdicen; j. Bolen laffen; 
to ~ for s.o., nad) jm. fdjiden, j. holen 
laffen; to ~ for so. to a place, j. 
irgend woher ob. wohin olen laſſen; 
without being sent for, ungerifen; b) 
gewähren; God . she be well, Gott 
gebe, daß fie fid) wohl befinde; 2. mar. 
{awifchen gwei Weller) ſſampfen (v. Schif⸗ 
fen). ~, 8. mar. ber (weithin mitgeteilte) 
Wellentrieb. 

+ stn'dal, der Zindel, Zindeltafjet (dinner 

Pe Seidenftoff). 

ley, der Echidende, (Ab)Sender. 
pst bas Genden; die (Ab)Sendung; 
das Geſandte. 

A, S&n'eca, Seneca, romijder Philoſoph 
E 65 n. hr.). 

B. s®n'eca, sén'ega, stn'eka, bot. 
die (nad) den Senela⸗Indianern benannte) 
Senega⸗reuzblume (polygdla senéga). 
~-oil, das amerifanijdje Petroleum. ~- 
root, die Eenegawurgel, Mapperſchlangen⸗ 
wurzel. 

Stnegal’ lod. scu cxal], 1. der Senegal 
(afriſaniſcher Fl.); 2. .-gum, od. stn'egdl 
(fein), da’ Senegalgummi. 

negim bis, Seneqambien (afrif. L.). 
sen ——— das Altern, Altwerden; der 


Verjall 
stn’ ech bee Geneeal, (ténig!.) Haus⸗ 
hofmeifter. alsh¥p, das Amt od. die 
Wuürde eines Seneſchalls. 
stn’ gréén, bot. die Hauswurz, der Haus⸗ 
lauch (sempervivum tectorum). 
— a. greiſenhaft, dem hohen Alter 


senility, bie Greijenhaftigteit, bas Grel⸗ 
fenalter. 

senior, I. a. alter, (bei. im Amte od. 
im Studinm) höher, Ober-. II. a. 1. der 
Giftere; Mltefte (im Amte), Eeuior; — is 
my ~ (by three years), er ijt (drei 
Jahre) Glter alS ih; 2. der bejahrte 
Mann, Greig. —boys, pl. die Schüler 
der .-forms. .~-coun'sel, der ältere 
Rechtsanwalt. .-forms, pl. bie Obers 
Najjen (Prima u. Gefunda). * .-ju’nior, 
der Ultjunge, junge Greis. ~-of'ficer, 
der filtere (od. älteſte) Offigier, od. Beamte. 
~-wran'gler, der Erſte im mathemati- 
ſchen Uniberſitãtsexamen zu Cambridge; 
~-Clas'‘sic, der Erſte im laſſiſchen Examen. 
senjorjty, 1. bas höhere Alter: höhere 
Qabre (pl.); 2. das Seniorat, die Aiteften= 
wiirde; 8B. das (höhere) Dienjtalter, die 
MAnciennetit. 

. sé'njory, ber Ulterdvorrang. 

stn'na, 1. bot. die Sennenfajfie — 
acutifolla u. angustifolia); 2, (.- 
leaves, pl.) die GenneSblatter, in (Mbs 
führmittel). 
Sennach’ertb (ob. stnngké’rjb), Ganz 
ag is v. Aſſyrien, tm &. Jahrh. 


stn’ —— Se. 


Stn‘ ny, fam. fiir St. John. 
sende tlay, a. ſecheãugig. 
senor —— (jpan.) Herr, mein Herr. 
Stn'oys (Sienese), pl. die Sieneſen 
(Bewohner v. Siena in Ytalien). 
stn’ sate, .sattd, a. burd die Sinne 
empiunbden. 
sensation, 1. a) die (SinneS-)Empiin- 
dung, Sinnedswahrnehmung; b) das Guns 
pfindungSvermogen; 2. gall. die Senja- 
tion, das Aufſehen, Rurore; it created 
quite a ., es erregte gropeS Aufſehen. 
~-dra’ma, das Genjationsfiid. .-nov'el, 
der Senſationsroman. 
sensational, a. (ly, adv.) 1. bie 
Empfindung (od. da8 Empfindungsvermd- 
gen) betr.; empjindend, fühlend; phil. ſen⸗ 
ſualiſtiſch; 2. jenjationell, Aufſehen ers 
regend, Effelt machend; nad) Effett haſchend; 
jpannend. .Ygm, 1. phil. der Eenjuas 
lismus (wonad alle Vorſtelluug anf finn= 
lider Wahrnehmung beruht); 2. die Sens 
fation, das Genfationmaden; der Hang 
zum Mujjaller, die Neigung Aufſehen gu 
erregen. Ist, phil. der ‘Senjualift. 
stnse, der Ginn: 1. der Sinn, das Organ 
deS Empfindungsbermögens; the five .3 
[stn'sez}, pl. dic fiinf inne; * ., tollet: 
tiv fiir .3; any man in his Js, jedxt, 
der feine Ginne Deijammen hat; to be 
out of one’s .s, bon Sinnen, od. auger 
fic) fein; übergeſchnappt ſein; to beat 
5.0. out of his .s, j. gang verbliifien; to 
lose one’s .s, vertiidt werden; organs 
of ~, pl. die Ginnesorgane; outward 
~§ (im Ggj. gu the inward .), bie 
tiuferen Ginne; 2. a) bie Sinnesempfin⸗ 
bung; das (ſinnliche) Geſühl; * ~ of 
pain, bas Schmerzgefühl; * ~ of death, 
das Todesyefiihl; * to the ., bis oufé 
Blut; to mortify one’s .s, feine finn: 
lichen Begierden ertölen; b) das (geijtige, 
filtliche 2c.) Gefiihl; der Sinn; dic Em- 
pfindung (of, fiir); . of beauty, ber 
Schönheitsſinn, das Gefühl fiir Sdysnheit ; 
~ of duty, das Pflichtgefühl; to have a 
just ~ of s.t., etw. ridjtig empfinden, 0d 
richtig auffaſſen; good ., dad feine, od. 
richtige Gefiihl; der feine Toft; 3. die 
(v. finnlider Empfindung abbingige) gei⸗ 
ftige Wahrnehmung; a8 Walrnehmungs- 
vermogen; die Vernunft, der Verftand; a 
man of ., ein verſtändiger Mann; com- 
mon «, der gejumbde od. gemeine Wens 
ſchenwerſtand; to speak very good 4, 
ſehr vernünftig reden; it stands to ~ 
(that), es -ift gang far (dab); * of quick 
~, jdjnell ſaſſend, lebbaft; * the stomach 
of my ~, {. stomach; 4. die Anfidt; 
Ubergeugung; die wirlliche Meinung leiuet 
Berjammlung, des Landes 2c.), die eigent⸗ 
lide Anſicht; to take the ~ of the 
meeting, abjtimmen lajjen; 5. der (Worts) 
Ginn, die Bedeutung; deep ~, die tice 
Bedcutung, der verborgene Ginn; to ac 
cept in a particular ., in bejonderer 
Bedeutung auffafien; * in all ., in jeder 
Bejiehung 5 * in no ., in feiner Weiſe. 
~'-confu’ si finnverwirrend. 


+ Seannachy. sing, 
+ sén‘net, mus. * Signal Mitzes Sti | s®nsed [st], p.a. — wahrgenommen. 


für das Sinfhorn). 


(ous det Siidje im Souterrain); to ~ a) stn’njght [aud nit], acht Tage, die Woche; 


Ley up, einen Schüler gum Direltor | 
(zur Beſtrafungh fchiden; to . a pupil | 


this day ~, heute vor adjt Tagen; heute 
iiber adit Tage. 


up for examination, einen Ediiler in8  s@n'njt, mar. der Platting (ſchmales Ge— 


Cramen fdjiden, od. dafiir anmelden; to 


fledjt von Kabelgarn). 
(678) 


stnse‘less, a. (ly, adv.) 1. empfin⸗ 
dungslos, lebloS; 2. beſinn ; ume 
bewußt; to lie ., in Obmmadht liege; 
3. unverniinftig, unverſtändig, ungereimt, 
dumm; 4. gefuhllos, unempfindlic (for, 
gegen), unempfanglid (jiir), .m@ss, 1. die 


tu bolar, l'ate, tb, ball, rfile, miiy’myr; feF, crew, l’etd; AF, n¥mph, myrrh, vtr'y; 


car, géll, 


sensibility 


Sinnlofigteit, Gefiihllofigteit; 2. die Uns 
vernunft, Ungereimtheit. 
stnsjbil'jty, 1. die Gnpfindbarteit, Fühl⸗ 
barfeit; 2. a) die (finnlicje od. geiftige) 
Empfindlichteit; Empfindjamteit; Em⸗ 
pfunglichteit, das feine Gefühl, Rartgefiihl; 
b) die Empſindelei; 3. phys. dic Empfind⸗ 
lichteit, Genauigfeit (feiner Inſtrumente). 
stn’s|\jble, I. a. (.jbly, adv.) 1. a) ſinn⸗ 
lic) wahrnehmbar, fühlbar, mertlid; 
b) durch die Sinne — phys. 
~ible heat, die freie Warme; 2. a) mit 
ben Ginnen empfindend; imiich reizbar; 
b) Geiſtig) reigbar, empfindjam; gefiihl- 
voll, empfänglich (to, fiir); e) (franthajt) 
empfindlid, reizbar; d) phys. empfindlid 
(v. feinen Inſtrumenten); J verſtandlich; 
verſtandig, verniinftig; ~ible boots, hum. 
verniinftig gemadte Stiefel; 4. to be 
aible of s.t., etw. empfinden, wahrnehmen, 
merfen, od. ſehen; etw. wiffen; (v. einer 
Sache) iiberjeugt fein; to make s.o. .ible 
of s.t., jm. etw. bemerflid) machen; ible 
horizon, ſ. horizon; ~ible note, jf. 
~ible, 8. 2. IL. 6. 1. * die Gmpfindung; 
2. mus. die grofe Septime.  jble- 
néss, 1. bie Empfindbarfeit, Fiihlbarteit ; 
2. a) dic Empfindſamleit, Empfindlich⸗ 
feit, Empfindung; b) die Empfänglich— 
teit; c) das (peinlide) Bewußlſein; der 
Schmerz; 3. der gefunde Sinn, die Vere 
nunft, Verſtändigleit. 
sensif \eroiis, cic, a. Gefühl od. m= 
jurdung verurjadend od. erregend. 
sén’sjism, ~jst, j. sensualism, sen- 
sualist. 
sén'sitiive, a. (.Ively, adv.) 1. a) ems 
pfindend, empjfindjam, empfindlid); ive 
faculty, da8 Empſindungs⸗ od. Gefühls⸗ 
vermigen; szive soul, bic empfindende 
Seele; ~ive plant, bie Sinnpflange (mi- 
mésa pudica); b) mit ben Ginnen ems 
pfunden; ive love, die ſinnliche Liebe; 
2. lidjtempfindlidj, pripariert (v. photos 
graphiſchem Papier); 3. fuhlbar, merklich. 
~jventss, das Empfindungsvermögen, 
bie Empfindungsfähigleit, Empfindſamleit, 
Empfiudlichleit. 
to sén’ — t. (photographijdes Bapier) 


priipariere 
senso Ss rijal [aud 6’), a. das Senſorium 


betr. um, das Genjorium, der Em— 

pfindungoſitz. 

son sory, I. a. ſ. sensorial. LL. s, { 
ri 


sensoriuin. 
sén‘sual [sha], a. (ly, adv.) 1. a) finns 
lich, die Sinne betr.; auf finnlicer Wahr⸗ 
nehmung beruhend; b) phil. ſenſualiſtiſch; 
materialiſtiſch; 2. ſinnlich, auf Sinnentuft 
berubend; fleiſchlich; (grob) ſinnlich, der 
Sinnenlujt ergeben, wollüſtig. .n&ss, ſ. 


sensuality 

stn’ sualiiem (shi), phil. der — 
mus. Ast, 1. phil. Senjuatift; 
2. der finnlide Menſch, Sinnenmenſch, 
Wolliijtling. 

sénsualis tie [shi], a. (ally, adv.) 
1. — Feuſualiſtiſch; 2. ſiunlich, yn 
eHinsuil'jty [shi], die Sinnlichteit, der 
Hang gu ſinnlichen Geniijjen. 
sénsuiljza'tion [shi], die Sinnlidje 
madung, Reigung gur Sinulidjfeit. 

to stn’sualize [shii), t. ſinnlich (od. gum 
Wolliijtling) machen. 

sén‘sujism [sha], ~Ist, j. sensualism, 
sensualist, 


chair, cha! 98, chaise; give, £i'ant; ring, sty ‘gular, link ; 85, wise; 
ehé, pTn’sion [pén’shon), vI’sign [vi zhon); think, this; dxe, exist’; year’ly; na’t* ure. 


sénsuds jty [shi], ſ. sensuousness. 
sén‘sujots [shi], a. (.olsly, ady.) 
1, a) finnlid); mit Ginnen begabt; b) finn- 
lid) empfindend; 2. fic) an die Sine 
richtend, auf bie Sinne wirfend, ſinnlich 
(wirfend). .ousnéss, 1. a) die Sinn⸗ 
lichteit, Begabung mit Sinnen; b) bie 
Sinnenfilligteit, Wirtung auf bie Sinne; 
c) die Sinnlicfeit, Neigung gu finnliden 
Geniiffen; 2. phil. der Gentualismus, 
sént, J. to send. 

stn'tence, 1. der Rechtsſpruch, Richter⸗ 
ſpruch, das Urteil, die Entſcheidung; ~ of 
death, das Todedurteil; to give (aud 
to od. to ronounce) ~ upon, 
cin Urteil fpredjen (od. fällen) über; 
2. die Senteny, der Sinnſpruch, Sitten⸗ 
ſpruch; 3. gram. ber (Stede=)Sap; die 
Periode; 4. .5 [sez], pl. a) gewiffe Ge⸗ 
fainge bei dem Gotteddienft der anglifas 
nifdjen Kirche; b) mus. Zwiſchenſätze. to 
— t. 1. dod Urteil fallen, od. (aus)|preden 
liber; — (to, gu); fig. verdam⸗ 
a * al jeine Weinung ausſprechen. 

— der Verurteiler. 

sentén' tial [shal], a. (Ay, adv.) 1. Gens 
tengen (Ginn=, Lehre, od. Sittenfpriide) 
betr. od. enthaltend; jententids; 2. gram. 
einen Gag betr.; ~ construction, die 


Sentén‘tiary (sharj], ber Gententiarier 
Anhanger ded Petrus Lombardus). 
sentén'tious [shys], a. (ly, adv.) 
Ll. a) ſpruchmäßig; b) ſentenzenreich; 
jpruchreid); e) gedantenreich; 2. ſenten⸗ 
tiös, turg, biindig ansgedriidt, gedrungen; 
3. ſ. sentential, 2. .néss, + sentén- 
tjds'jty [shj5s’], das Eprudymipige; der 
Spruchreichtum; die Gedantenjiille; die fens 
tentioje Kürze, Gedrungenheit, Viindigfeit. 
* stn'tery, j. sentry. 
s&n'/tienge [shens], ~tig¢ngy [shensi), 
das Füuͤhlen, — bie Empfindung. 
~tient (shent), I. a. (tiently, adv.) 
empfindend. ID. 6. da8 empfindende Wejen. 
stn'timént, 1. a) die Empfindung, dad 
Gefiihl; b) die Dentart, Geſinnung; Über⸗ 
geugung; c) der Gedante; d) der Gedantens 
inbalt, Geift (ciner Rede 2.); 2. a) die 
zarte Empfindung, Empfindjamteit; sart= 
lide QiebeSempfindung; leidenſchaftliche 
Liebe; b) die (iibertviebene) Empfindjam- 
teit, Empfindelei; 3B. der Dentiprud; der 
(eine Empfinbung audsdriidende, allgemein 
achaltene) Xrintiprud. 
stntimén'tal, a (ly, adv.) 1. eme 
pfinglich fiir Empfindungen, empfindungs⸗ 
eg gefuͤhlvollz . grounds, pl. Griinde 
des bloden Gefühls; 2. a) —— 
empfindelnd, übertrieben empfindſam; ~ 
Journey, Wert von Lawrence Sterne 
1768]; b) fentimentalijd) (Ggj. maiv); 
- &) geſinnungsmühig, der Empfindung 
od. Wefinnung nad; b) die Empfindung 
dem Sinne entipredend; 
ce) geiſtreich; * ~ swearing, das geift- 
reiche Fluchen. ~Ysm, bas fentimentale, 
od. (iiberjempfindfame Wejen; die (ũber⸗ 
triebene) Cnupfindjamteit; der Gang gur 
Empfindelei od. GefiihlSdujelei. Ist, der 
Eentimentalift, Empfindler, Empfindling. 
to ize, i. fentimental od. (fibers) 
empjindjam fein; überſchwenglichen Em= 
pfindunger nachhängen; Gentimentalitat 
zur Sdjau tragen, den Empfindjamen (od. 
die Empfindfame) ſpielen. 


[679] 


sepawn 


stntimental'jty, die Sentimentalitit, 
Empfindjamfeit; Empfindelei, Gefühls⸗ 
duſelei. 
stntimenta'tion, die Gefuhlserregung; 
Wefiihlsjdhwelgerei. 
sén'tintl, mil. die Schildwache; to keep 
, Wade alten (over, iiber), to ~ 
(led, ~led), t. Sebiiten, bewadjen; —led, 
— A. von Wachen beſetzt, bewacht. 
‘try, 1. mil. die Schildwache; 2. die 
Ware; to be on ., od. to stand ., 
rg ftehen. ~-box, mil. das Schilder⸗ 
Pm 


{tsa}, (ital.) mus, ohne. 
bot. dag Blitenhiillenblatt (Kelch⸗ 
yt 
sép‘aljine [obd. In], a. kelchblattartig. 
~Oid, a. feldjblattiifnlid. otis, a. mit 
Kelchblattern verſehen od. diefelben betr. 
sép’ar|able, a. (.ably, adv.) (abs) 
trennbar, gertrennlidj, ſcheibbat (from, 
von). .gblen&ss, s&parabil'jty, die 
Trenubarteit. to .Hte, I. t. trennen 
(from, von), aud) fig.; (ab)fonbdern, zer⸗ 
trennen, gerteilen; fortieren; ausſondern; 
ſcheiden (man and wife), and chem.; 
to .ate into elements, in bie Elemente 
jerlegen; to sate the chaff from the 
wheat, prv. ben Weizen von der Spreu 
jondern; ~iited flowers, bot. getrennt 
geſchlechtliche — Bliiien; — 
ating agents, pl. chem. Scheldemittel; 
~iiting-sieve, baS Gortierjieb; das Pul⸗ 
vertörnſieb. II. i. 1. ſich — ſich 
ſcheiden; ſich ſcheiden laſſen; 2. zertrennt 
icin; 3. com. ſich ſeparieren, bie Socie⸗ 
tit (od. Teilhaberſchaft) auſheben. ate, 
a. getrennt, abgeſondert, abgeſchieden, ein⸗ 
zeln; .ate maintenance, law, bie Wb- 
ee ~ cine gejdiedene frau, 
jf. separation from bed and board; 
~ate system of imprisonment, ſ. Penn- 
sylvania system; .ate account, com, 
das Separattonto, die Separatrechnung. 
~tely, adv. getrennt, beſonders, jeder 
(od. jeded) fiir ſich. atenéss, 1. der 
abgejonderte Suftand, die Abſonderung, 
Gejdiedenheit; 2. da8 Alleinſein. 
stparat'ical, a. (ally, adv.) die Tren⸗ 
nung in der Kirche betr., feparatiftijd. 
sépar&'tion, 1. die Xrennung, Abſonde⸗ 
rung, Gdeidbung (aud) chem.); 2. die 
Trennung (Getrenntheit), Abgeſchiedenheit; 
3. die Ehetrennung; . from bed and 
board, law, die Scheidung v. Tiſch u. Bett; 
~ of partnership, com, die Separation, 
Auflojung einer Geſellſchafts⸗Handlung. 
s&p'arat|igm, der (be). religidje) Separa⸗ 
tismus. AYst, 1. ber Separatijt (bef. 
in GlaubenSjaden); 2. der Berfedjter der 
Trennung Irlands von England. 
stparatis’tic, a. (ally, adv.) ſepara⸗ 
Nae i ſchismatiſch. 
sop — a. ativoly, adv.) zut 
Trennun Scheidung geeignet. — 
ator, pe Trennende, Abjondernde, 
Sdheidende; 2. a) min. bie Sepmajdine; 
b) techn, der Rietfamm, Schlichtlamm, 
ed (der Weber). ~atory [aud ~iitorj), 
a. zur Ubjonderung, od. Treunung 
—* abſondernd; .atory ducts, pl. 
med. die WbjonderungSgefife. 8. 
1, chem. der Scheidetrichter, das Scheide⸗ 
gla; 2. med. das Scheidemeſſer. 
sepAwn’, Am. cine Art Brei aus Maids 
miehl. 


faite, Mt, Mre, fiir, bus’ tard, fAll; méte, met, hérd, redée' mer; #, @— 6; B, B= 6; p, w= yy 


sepelition 


fine, f'n, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, mdve, mdon, foot, nr, love, work, eondole’, miist, hotise, cow, bay, 


sergeant 





eli tion, die Beerdigung. 
tate {anc 79 (pl. .#), 1. zo. 
gr Tintenfiſch; 2. die Sepia(tufde), bas 
Tintenſiſchbraun. .a-draw’ing, bie Sepias 
zeichnung. 

t+ s€p’jmént, die Einfriedigung, Umzaͤu⸗ 
nung, mt — 

sepon’, |. 

t — — ‘bie Beiſeitſetzung, Abſon⸗ 
derung. 

— pay, 1. ber Sipahi, Ge(a)poy (der als 
Soldat bdienende eingeborene Hjtindier); 
2. der Bote. 

sips, zo, bie Aalſchleiche, 
Schlangeneidechſe (seps). 

spt, der Stamm; der iriſche Clan. 


Aalnatter, 


stp’ €, math, bas Cicbened. 
septan ap, a. fiebenedtig, fiebentwintlig. 
septa'rijum, Lat. (pl. ~9) geol. die 


Septarie, der Cementitein (in andere Schich⸗ 
tert cingefchlofjene Mtergelmaffe). 
Sept’ bey, ber (Monat) eptember. 
rist, der Septembrift, Septembermann 
(Xeilnehmer am Parifer Bluthad am 
2. Sept. 1792); der blutgierige Menſch. 
séptem tite, a. bot. ficbenteilig. 
septém'|ivir, Lat. (pl. ~viri, ~virs) 
der altrömiſche Septemvir (Giebenmann). 
~Virate, das Septemvirat. 
stp'tenary, I, (stéptena’rjous) a. ans 
fiebem beftehend; . number, ob. ID. 4. 
bie Siebenzahl. 
septén'njal, a. fiebenjdgrig ; fiebenjigrlid; 
~ act, bad Gefep einer fiebenjahrigen Pars 
TamentSdauer (v. 1716); ~ parliament, 
bad fiebenjahrige Barlament; ~ war, der 
Siebenjahrige Krieg. ly, adv. alle fieben 


bd septen’trj n, I, 6. der Nord, Norden. 
IL, (gew. ~al) a. nördlich. ally, adv. 
ndrdlich, = Norden, nad Norden gu, von 
Norden he 
—— ity, die nördliche Lage. 
stp'tetit), mus. bas Septett (Stiid fiir 
7 Stimmen od. Qnftrumente). 
stpt' foil, bot. die Tormentillwury, Blut 
wurg, bas Ruhrtraut (tormentilla erecta). 
stp'tic, L. Ca) a. 1. foulend, die Fäul⸗ 
nis beſördernd; 2. durch Fäulnis ergengt; 
~ poison, bad Seiulnisgift. II. .8, 8. 
pl. chem. Faulnis bewirfende Stoffe. 
séptici dal, a. bot. ſcheidewandſpaltig. 
pit heh » die Reigung gur Fäulnis. 
sép ous, a. fiebenfiltig. 
septif’erotis, a mit Sdeidewiinden vers 
jehen. 
septif‘liotis, a. mit fleben Ausflüſſen. 
séptifo’ ljous, a. fiebenblitterig. 
—— —— a. fi iebengeftaltig. 
septifragal (aud) stp’tifrigal), a. bot. 
{cheibewandjpaltig. 
séptilat’eral, a. fiebenjeitig. 
septil'lion, math. bie Geptiflion (engl.: 
43frellige, frany.: 25ftellige Bahl). 
stp'tim|ia, mus. bie Geptime. al, a. 
die Bahl fieben betr. od. darauf — 
séptima’rjgn, der Wöchner (wöcheniliche 
Kloſterbeamte). 
Sép'timiis, altrömiſcher MR. 


septin’siilay, a. aus fieben Qnfeln bes | 


ftehend; . republic, die Siebeninfels od. 
Joniſche Republif. 

séptisyl lable, das fiebenfilbige Wort. 
*— von, das angeblich Fäulnis — 





(gew. s&pttiegenad’rjan) der Siebsig- 
ie die ſiebgigiährige Perfor. 

tiiggés’jm|ia, Sepiuagefima, ‘ber britte 
* vor ben Faſten. ~al, a. aud 
* — ſiebzigiahrig. 

agint, L. s. bie Septuaginta (griech. 

—— bed Alten Teſtaments, angeb⸗ 
lid) von [atveiund)jiebgig Dolmetſchern ge⸗ 
madt). Li. a. (aud 58 ‘In'tal) die 
Septuaginta betr., in derfelben enthalten. 
sép'|itum (pl. ta), bot. u. med. die 
Scheidewand. 


stp'tfiple, a. (sép’tiiply, adv.) ſieben⸗ 
fad. to ~, t, verſiebenfachen. 
septil’chral, a. das Grab ob. Begribnis 
betr.; grabahnlich; ~ voice, die (bumpfe) 
Grabesſtimme. 
sðpulenre, bas Grab, Grabmal, Be⸗ 
grãbuis, die Grabſtütte, Gruft; whited 
~8, bibl. ũbertünchte Griber; the Holy 
52 (gtob), bas feilige Grab. to 
~ [Tt — Lerl, t. beftatten, begraben, 
i 


thre (od. tehyr], bad Begribnis, 
4 Beftattung, Beerdigung. 
sequié cious [shys), a. folgfamt, lentſam; 
biegſam. + ~ntss, sequiig’jty, die 
Folgſamleit, Lenlſamleit; Biegſauleit. 
s6‘quel, 1. die Folge, ber Verfolg; in the 
~, in ber , nadjher; 2. die Folge, 
ber Erfolg; . bie Folgerung, Schluhfolge. 
88‘quijenge, i. die Folge, Nachfolge; der 
Berjolg; 2. a) bie Stufenfolge, Reihe; 
b) die Martenordnung, Kartenfolge; 3. die 
methodijde Folge, od. Xnordbnung; logical 
~ence, die logiſche Folge; 4. mus. die 
Sequenz (jede Fortfepung eined melodifden 
od. harmoniſchen Motivs 2¢.). —_ 
I. a. (aufeinander) folgend. IL. s. 
(auf dem Fuhe folgende) Diener. 
sequén'tial (shal), a. (ly, adv.) fol- 
genbd, nadfolgend. 
to sequés'ter, I. (to sequis’ trate) 
t. 1. abjonbern, beijeite legen, wegriumen; 
2. trennen, entgichen, entfernen; ed 
-_ getrennt von, (einer Gade) beraubt ; 
~ 08 from s.o., ſich v. jm. —8* 
se, ben Umgang mit jm. aufgeben; 
law, jfequeftrieren, (in Beſchlag ges 
nommene, od. ftreitige Giiter befonders) 
verwalten. IT. i, 1. + fich zurüchiehen, 
fi) entfernen; 2. law, auf die Hintere 
laſſenſchaft des Ehemannes Vergidht leiſten. 
— & 1. bie Abſonderung, Trennung; 
2. law, der Sequeſter (Beſchlagsverweſer). 
~@d, p.a. einſam, abgelegen. 
sequés trable, a. 1. abjujondern, trenn- 
bar; 2. der Gequeftration untertvorjen. 
stéquestrii' tion, 1. law, bie Gequejtra- 
tion, bejonbere Verwaltung (in Beidlag 
genommener, ob. ftreitiger Gliter); 2. die 
Ubjonderung, Beſeitigung,  Entgiehung; 
Ronfistation (ber Giter von Geächteten); 
B. die Abgeſchiedenheit, Eingeſchloſſenheit. 
se'questrator, der Eequeftrator, Be⸗ 
ſchlagsberwalter. 
s quin, die Zechine (ital. letwa 9%, Met.) 
u. türt. letwa 74. Di.) Goldmünze, and 


seragt lo bos (tiirt.) Serail. 
rij, das (od. die) Karawanſera⸗i, die 


—J——— (orientaliſches Gaſthaus). 


Strampore’ [aud pdy’), Sérampooy’, 
St. in Ojtindien. 
sering’, ber cingeborene oſtindiſche Sees 


esptany enary, I. a. ſiebzigjiährig. IL ss | offigier; ber Hodbootsmann. 
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Straps’ um, ber Serapistempel. 

str’aph (pl. .a, .1m, bibl. aud .1ms), 
ber Seraph (Engel erjter Ordnung). 
seriiph'je(al), a. (~ally, adv.) jeras 
phiſch, engelgteid); (engel)rein, himmliſch. 
~aln&ss, das jeraphijde, od. himmlifche 
Weſen; die Engelreinheit. 
—— pl. ſ. seraph. 
f'ng, 1. [oud Tr'ng] Seraphine 
a 2, seraphina (tlein), od. s@r’a- 
phine, bie Seraphine (eine Art Stuben⸗ 
— od. Pofitiv). 

sér gpin, das Eagapen (ein Gummibary 

bv. einer Art feriila in Perfien). 
—— (¢ s¥r’apts], Serapis, ein agnp= 


seris’kier ſod. str’askir], ber GeraStier 
(türliſche tommanbdierende General). 

Sérb, I. s. der Gerbe. ID. a. — 

Sér’bia, * fiir Servia, Serbi 

sére, jf. sear. 

serein, der feine Lauregen, der bisweilen 
abendé bei Geiterem Himmel füllt. 
strenade’ (+ sér’enite), die Serenade, 
—— od. RNadtmufit; ba’ Standchen. 

I. t (jm.) cin Gtindden bringen. 

it i. Nachtwuſit maden. 

—— der nächtliche Sãnger od. 


A. (ital.) mus. bie Serenade. 
serene’, a. (ly, adv.) 1. beiter, Hell, 
rein, tlar; ungetriiét; ~ drop, ob. drop 
~, med. ber ſchwarze Etar; 2. gelafjen, 
tuhig; 8. Serene (grog), bdurdlaudtig 
(al& Titel): Most ., burdlaudtigit; Your 
~ Highness, Ew. Durdlaudt; 4. (it’s) 
all , sl. (eB ift) alled in Ordnung, es 
ftimmt (auffallend). to ., t. anfheitern, 
aufhellen; erfeitern. 

sertn'jty, 1. (seréne’ness) die Heiter⸗ 
teit ; (Wemiits=)Ruhe; Sanftheit, Gelafjen= 
gets 2. (als Titel) Your Serenity (groj), 

ees 
sert, ber girl, 


ob. bie 
bas Slavenmidden. ~' * hood, 
str'fake, die Leibeigenidaft, Stlaverci. 
* die Bales Sarſche (ges 


ser gongs — Am. — 1 
a) f dex Beamte (Art Gerichtsdiener) im 
Gefolge des Königs, um Übelihäter gu ver= 
haften; b) common ., ein Beamter ber 
City, der ben Lorb⸗Mahor u. die Alder- 
men bei feierlidjen Gelegenheiten begleitet 
und mit ifmen gu Rate figt; 2. (. at 
law) der Rechtsgelehrte erſten Ranged 
(gleid) nad ben 12 Judges fommenbd, eta: 
gebeimer Suftigrat); 8 » mil, ber Sergeant, 
Felbwebel; .-ma or, der Unteradjutant 
(erfte Unterojfigier ded —— ~ of 
the colour (0d. col’our-.), ber Sompanie= 
felbwebel, ber die Fahnen gu verwahren 
bat drill’-., ber Exergierjergeant (unter 
bem .-major); pay’-., ber Bablmeifters 
jergeant; quar’termaster-., der Unter⸗ 
quartiermeifter; lance’-., ber Bicefergeant 
(mit RorporalSgefalt); — Kite, ber Werbe 
fergeant; white ., sl. die eines 
englifden Offigiers, die fic) in militäriſche 
Dinge einmengt. .-at-arms’ (od. ~ of 
the mace), ber Gtabtriger (ber im 
Parlamente bas Amtsfcepter, mace, vor 
dem Lord-[Grof=]Mangler, od. vor dem 
Sprecher einhertrigt u. die Befehle ded 
Parlament$ volljtredt), 


t0’bUler, —53 role, miir’myr; fe, crew, l’etd; AF, n¥mph, mfrrh, vtr'y; 


sergeantcy city, gf 


sey xegntiigy ([siiy’], ſ. sergeantship. 
~y (od. ~ry), law, der dem Könige ge- 
biihrende LehenSdienft, bie Lehensdienſt⸗ 
barteit; grand ~y, ba8 große Lehné- 
amt (mit Marjdallsdienjten beim Minige); 
petty (petit) .y, bas Meine Lehnsamt 
(wonad der Lehnsmann gu jährlicher Ent⸗ 
Tichiung ciner ſtriegswafſe, 3. B. eines 
—— ant den König verpflichtet war). 
Ip, 1. der Gergeantendienjt; die Gers 
geantenftelle; 2. der Dienft (od. das Amt) 
eines Gerichtsdieners; 3. das Sachwalter⸗ 
amt. 
serial, I. a. 1. eine Reife dete; 2 
a) (v. litterar. Werfen) periodifd od. in 
Muminern (od. Lieferungen) erſcheinend 
od. heranégegeben; ~ part, die Liefe⸗ 
tung; b) QieferungSwerte betr.; lieferungs- 
weije veröffentlichend; — pirate, der 
Nachdruder ere Ey ericheinender 
Movellen. IL. s. 1. die Nummer, dad 
Heit (eines in Lieferungen erſcheinenden 
Werkes); 2. das aus cingelnen Nummern 
beftehende Wert, LieferungSwerf. ly, 
ady. reifemweije, der Reihe nad; in 
periodijdjer Mujeinanderjolge. 
* Se rian, a. chineſiſch. 
sé'rjate, a. in einer Reihe od. Aufein⸗ 
anderfolge geordnet od. erjdjeinend. ly, 
adv. in regelinipiger Reihe geordnet. 
sérja'tim, adv. Lat. der Reihe nad, in 
geordneter Reihenfolge. 
serl'ceoys [shys}, a. bot. jeidenartig, 
ſeidenhaarig (d. Blattern). 
strictil't*ure, die Geidenwiirmersudt. 
sé rjés (pl. .), 1. a) die Serie, Reihe; 
die ſortlaufenden Nummern od. Hefte (pl., 
eines ieferungdwerfes); b) math. die 
Reihe; arithmetical ., die arithmetijde 
Reihe; geometrical ., bie geometrijde 
eihe; increasing ~, die fteigende Reihe; 
descending ~, die fallende Reihe; 2. die 
Ige; der Sufammentang, Lanf, Gang; 
. bie Ordnung (in der Naturgeſchichte). 
x, taken au ., ernft genommen. 
str’jn, zo. der ied (serinus hortula- 


nus). 
Seringa) ojtind. Stadt. 
seo —— (~aly, wv.) er 
v 


m 

s@rjous, a. 1. a) pa ernjthaft; feiers 
lib; I am quite ., e& ijt mein völli— 
get Ernjt, id) ſpaße midt; b) religids 
ernft, fromm; 2. ernſt, widhtig, bedeus 
tend; 3. bedenflidh, gefährlich; a ~ ac- 
cident, ein ſchlinmer Unjall, cin Unglid; 
aly — ſchwer verwundet. ly, 
adv. . eri im €nnfte, allen Ern- 
ſtes; 2. in bedenflider Weiſe, in hohem 
Grobe, —* die Ernſthaftigleit, der 
—** Feierlichteit; Wichtigkeit; Bes 
—— sep jeant (say’) &e., ſ. ser- 
+ whe — — inate, i. predigen, eine 
Rede halten. 
sermodcjna tion, tion, das Reden, Bredigen. 

seymdg [nditor, der Reduer, Prediger. 
* * die Predigt; die Rede, der Vor—⸗ 
trag; the ~ on the mount, bie Berg: 
predigt (COrijti). + to ., Lt. (j.) ane 
If. i. J. to wize, L. to Ize, 
i. 1. eine Rede Halten, predigen; 2. eine 
Predigt od. Rede ausarbeiten. IL, t. 
(jm.) ett. vorpredigen, (jm) Lehren ers 
teilen, (j.) Belehren; to .ize asleep, in 


ll, chair, cha’ 
shi, bale [ptn ‘shon), 


Schlaf predigen. 
redner, Verfaſſer v. Predigten ob. Reden. 


~Izey, der Kanzel⸗ 


93 ghilige ; give, gi’ant; ring, siy’gilgr, link; 80, wise; 
sion [vi zhon); think, this; &x’ile, ex!st’; yéar’ly; na’t*ure. 


serve 


s@'rum, 1. med. das Gerum, Blutwaffer; 
2. die — Flüſſigteit, Molle. 


seymon jc, a. (~ally, adv.) im Mangelton. | sép’vable, a. fahig bedient gu werden. 
sð mountajn, bot. dad Berglajertraut | stp’val, zo. der Eerval (felis eee 


(laserpitium siler). 

seroon’, serdn’, com. die Seroue, Su⸗ 
rone (Wallen v. verſch. Gripe). 

serdse’, a. med. ferds, wäſſerig. 

serds' jty, med. das Serum, Wiiferige, 
Blutwaſſer. 

str’otine, zo. die blaſſe Fledermaus (ves- 

serotinus). 

serovt’jnotis, a. bot. {pat fervortommend, 
jpat blithend. 

s@roys, a. med. ſerös, Blutwaſſer ent⸗ 
haltend od. betr.; diinu, wäſſerig. . ves- 
sels, pl. die Synphgefabe. 

sé’ pent, L. die Schlange (aud) als Stern⸗ 
bild); fig. ber faljde, od. boShafte Menid; 
the old ., der Teufel (in Sdhlangen- 
geftalt); 2. der (ſich brehende) Spriihteufel, 
Drache (Art Ratete); 3. mus. a3 Serpent, 
SAHlangenhorn, Edlangenrohr, Baßrohr 
(ein ſchlangenförmiges Blasinſtrumenth. 

sérpenta’rjus, Lat. astr. der Schlangen⸗ 
triiger (Cternbild). 

sép’pentary, bot. die virginiſche Schlan⸗ 
genwurzel (aristolochta serpentaria). 
séy’ t|-char’ ming, bie Schlangenbe⸗ 

ng. ~-cu’cumber, bot. ble Sdjlan= 
qengurte (trichosanthes anguina), ~- 
ea’ter, zo, der Gefretiir —— 
— 5 ~fish, zo. der Band⸗ 
(cepola rubeacens). 

serpen (itor, a. {djlangenférmig. 
ser, Sag a. {djlangenergengt. 

stp pentine, I. a. (.ly, adv.) 1. Schlan⸗ 


gen betr.; fcjlangenartig; 2. ſich ſchlän⸗ 


gelnd, geidjlaingelt ; gekrümmt; ~ river, 
j. ~, & 4; ~ tongue, (vom Pferde) dad 
fehlerbafte Herausgleiten der Zunge über 
das Gebif, die Sungenfreifeit; . verses, 
pl. Schlangenverſe (weldje mit demfelben 
Worte anfangen u. endigen, 3. B. ambo 
florentes atatibus, Arcades ambo}; ~ 
walk, der fic) ſchlängelnde Weg od. Pjad. 
IL. s. 1. (.-pipe) bad Edjlangenrobr, die 
Edlange, Ribiisiange (bein Deftillieren); 
~ appara ‘tus, der Gdjlangenrohrapparat ; 
2. min. (.-stone) der Serpentin(ftein), 
Sdhlangenjtein; 3. bot. eine Art Drachen⸗ 
wurz (dracontium); 4. Serpentine 
(groß), Name eines langlid) gewundenen, 
tiefen FeicheS im Hydepart gu London. 
to ., to s&p’pentize, i. fic) ſchlangeln. 
sty’ pent-like, a. jdlangenartig, ſchlangen⸗ 
gleich. 
sé’ pentry, die Salangenwindung; * dad 
langengesiidt. 


Sh 
stp’ pent’s-tongue, bot. die Natterzunge 
(op ssum vulgdtum). 
serply’jnotis, a. mit Fiechten behaftet. 
serp 30 lod. p], med. bie freſſende 
——2 Adn, zo. die Wurmröhre 
* ar pate, min. ber Serpulit (Verjteine= 
sér'rijate, ~9téd, a. 

at*dre [aud * *ur), ug ae dan, bat. 
bie fageartige A ~lilate, a. 
bot. fein _ 

sérrila'tign, bot. die feingefigte Aus⸗ 


zaclung. 

to s&r'ry, t. dicht zuſammendrũngen, jus 

fammenpreffen, (Zruppenreihen) ſchliehen. 
(681) 


séy’vant, 1. a) ber Diener, Knecht; die 
Dienerin, Magd; der (od. die) Bedienſtete, 
ber Dienftbote ; ~-man (he’-., male ., 
man’-.), der Gediente; ~-girl, .-maid 
(she’-., female ., maid’-., wom‘an-.), 
bas Dienſtmädchen, die Magd; ~ of all 
work, das Madden fiir alles; ~s, pl. (aud 
household .s, ob. domestic .s), dad 
(Haus=)Gefinde; .s’ hall, das Bedienten⸗ 
zimmer; .s’ fees, pl. Trinfgelder; b) + 
~8, pl. das Hofgefinde; c) der Unters 
than; d) 7 der Qiebhaber; e) .s at arms, 
pl. dienende Brilder, Waffenträger (Mal⸗ 
leſer dritter Rlaffe); 2. fig. ber Diener, 
die Dienerin; your (most) humble (od. 
obedient) ., (am Edjlufje eines Briejes) 
Ihr ergeben(iner Diener; your humble 
~, meine Wenigfeit. td, pa. L * 
untergeben, dienjtbar; 2. mit Dienern vers 
ie ~like, a. u. ady. dienjtbotenmipig. 
to sirve, I. t. 1. a) (jm.) dienen; (j.) 
bedienen; (jm.) auftvarten; first come, 
first .d, prv. wer juerjt fommt, mablt 
guerjt; 2. (den Dienjt) vervidjten od. vers 
fefen; to ~ an office, cin Amt verwal- 
ten; 3. a) (ciner Gade) dienen; b) mil. 
Geſchũtze) bedienen; c) to ~ cables, mar. 
Taue befleiden (mit Zwillich umwinden), 
od. ſchladden; d) to ~ the time, ſich in 
bie Beit ſchiden; 4. a) Gm.) feine Dienfte 
widmen; to ~ 1 den Damen auj= 
warten; ifnen den Hof madjen; b) (Gott) 
dienen, verefren, anbeten; e) (im Dienjts 
verfaltuis) cine Beit aushalten; to . 
one’s apprenticeship, in der Lehre ſein; 
to ~ one’s time, jeine Beit (3. B. Lehre 
jagre 2¢.) abbdienen; he is within a year 
of serving his time, er bat nod ein 
Jahr gu lernen; to ~ quarantine, Qua- 
rantine Qalten; 5. (Laſtern) fronen, ers 
geben fein; 6. (jm.) helfen, miigen, niige 
lid) od. bdienlid) fein; to . os. of at, 
vulg. fic) einer Gade bedienen; 7. a) den 
Dienjt (eines Werlgeuges) leiſten, dienen 
(for, gu, ftatt, al); b) (einen Bwed) ers 
füllen; e) gu ett. dienen, 0d. ausreichen, 
befriebigen; to . s.one’s turn, (jm.) ges 
niigen, genug fein, pafjen; it .g my turn, 
eS ift mir rect, jo will id) eS (gerade); 
8. a) (Gpeifen) auftragen; b) to ~ 8.0. 
with a dish, jm. ettv. vorlegen, 0d. zu⸗ 
fommen lajjen; 9. a) anbringen, bei- 
bringer, zuwenden; b) law, einbindigen, 
infinuieren; to . notice (od. a summons) 
upon 60., j. vorladen, j. vor Gericht 
citieren; to .~ a warrant (ob. a writ of 
attachment) upon so, (0d. to ~ 4.0. 
with a writ), an jm. einen Berhaftsbejeht 
vollziehen, j. verhaften; 10. a) (j. 
etw.) behandeln, (jm. irgendwie) begegnen ; 
to ~ 8.0. ungratefully, jm. mit Une 
dant lohnen; to ~ 8.0. a trick, jm. 
einen Streid) (od. einen Poſſen) ſpielen; 
b) (jm.) cinen Lohn erteifen; he is well 
enough .d, er hat ng? verbienten Lohn; 
that .¢ him right (vulg. sfiyv him 
right), bas (od. ba) gefdieht ihm (jdjon) 
recht; VU ~ him same sauce, aud): 
Pru ~ him in his kind, id) will ifn 
in (od. mit) feiner (eigenen) Miinge be⸗ 
en; LL, (Stutem) beſchälen, beſpringen; 

2. to ~ in, (Speijen gur Mahlzeit) hinein 


faite, Mt, Myre, far, bus’ tard, [41]; mete, met, hérd, rede" mer; ®, @=8;% 


server 


(od. herein) tragen, auftragen, to . off 
(the meat from the table, ben Tiſch) 
abräumen, (die Speifen) abheben, abtragen. 
to ~ out, 1. austeilen, rveidjen, geben 
(to, an); (feine Beit) ausdienen; to + 
out one’s term of imprisonment, jeine 

Heit (alS Gefangencr) abfipen; 2. sl. (and 
to ~ 5.0. out and out) (jm.) gehörig 
dienen; (j.) tüchtig durchbläuen, abjtrafen. 
to ~ up, (die Speiſen zur Mahlzeit) 
aujtragen; Am. bloßſtellen; lächerlich 
madden. ID. i. 1. a) dienen; b) fig in 
dienender Stellung befinden, untertwiirfig 
{im Zuftande der Knechtſchaft) fein; e) auf⸗ 
warten, fervieren (bv. dex Bedienung); 
2. a) cin Mmt verwalten; to ~ in par- 
liament, im Parlament fipen; to . on 
a jury, alS Geſchworener jungieren; b) in 
einem Geſchäfte (angeftellt) jein, fonbditio= 
nieren; e) to ~ at mass, Meſſe sie 
3. a) elfen, niipen, nützlich (dienlich, ob 
zuträglich) fein, diene (for, aut); b) * 
ſtig ſein, paſſen, zum 
tide will . at five o’clock, bie’ —* 
wird um fünf Uhr eintreten; as wind 
and tide ., je naddem Wind u. Wetter 
giinjtig ijt, od. nicht; while time J, 
folange es nod Beit ift; when occasion 
~8 Wenn die Gelegenheit günſtig ijt; 
c) (ans)reiden, binlinglid) (genug) fein, 
Qeniigen; to .~ as a substitute (for), 
zur Stellvertretung bienen (fiir); letw.) 
erjepen; that "ll (= will) ., dad ijt 
genug; 4, to ~ upon, entfdeiden nad. 

sty’ ver, 1. dex Dienende 2¢.; 2. der Pru⸗ 
fentierteller. 

A. séy’vice, 1. a) dex Dicujt; to be 
(much) at s.one’s ~, jm. (gern) gu 
Dienſten ſtehen; I am at your ~, id 
ftehe (Ihnen) gu Dienjten; . is no in- 
heritance, prv. man wird nidt als Kuecht 
geboren, man macht fic) gu bem, teas man 
ijt; b) der Hausdienft, kuechtiſche Dienſt, 
die Bedienung, Mufwartung; hard ., die 
ſchwere Urbeit; Befchwerlidfeit; to enter 
into ., to take ., to go to ., in Dienft 
(od. in Rondition) geben od. treten ; in ., 
in Dienften; out of ., auper Dienft; 
ec) (personal .) der Lehensdienſt; d) der 
amtlidje Dienft; civil ., der Civildienft; 
public ., ber Stantsdienft; on her 
Majesty’s ~, (auf amtliden Brieſen) 
Dienjtjade; e) military ., ber Militaire 
bienjt; naval ., der Geebdienft; home ., 
ber Dienjt im Baterlande (Grofbritannien); 
Ggf.: foreign ., der Dienft auberhalb 
des Landes od. in den Rolonien; to see 
a, einen Strieg (gu Lande od. gur See) 
mitmadjen; Pulver riedjen; to press into 
the ., jum (Sees)Dienjt prejjen; f) * bie 
SriegSthat; 2. a) die Untertwerfung, der 
Gehorjam; b) die Dienfrwilligteit; e) F 
die gehorſame Empfehlung; to present 
one’s ~ (aud) 9 [sez], pl.) to s.0., fid 
im. gehorſamſt empfehlen laffen; re- 
member (od. give) my ~ to her, em⸗ 
piehlen Sie mic ifr; my ~ to you! fam. 
(beim Trinfen) Ihre Gefundheit! B. a) die 
Dienſtleiſtung, der Gefallen; to do (od. 
to render) a «~, cinen Dienft leiſten; 
to do ~ (to), (jm.) dienen, (jm.) Belfer, 
(etw.) befördern; 25, pl. Gefälligkeiten, 
Hoflidjtciten, Gunſtbezeigungen; b) der 
Nupen; to be of — von Nupen fein; 
e) die Dienſtpflicht, Amtepflicht, amtliche 
Verrichtung: 4. law, die Einhändigung, 


fine, fn, maghine’ , bird, intm’jeal; 


note, nBt, move, moon, ft, nor, love, work, condole’, moist, house, cow, bay. 


Inſinnation; ~ of a writ, die gerichtliche 
Einhandigung (od. Nusfertiquig) eines 
cheides; +. of an attachment, die 
Vollziehung der Haft; ~ of an execution, 
bie Urtcilsvolijtredung, der Hinridjtungs- 
att; 5. a) (Divine .) der Gotteddienft; 
b) (solemn ~) dic (Scelen=)Melfe; c) da8 
Stivdpengebet; der Qivdengeiang; 6. a) der 
Gang, das Gericht (bei einem Mahl); die 
Reihenfolge, in welder Speijen anjgetra- 
gen werden; b) (. of plate) daé (jil- 
berne) Tafelgejdjirr, bas Service; 7. das 
Fortſchlagen des BalleB; to give ., dew 
Ball fortidlagen; 8. (of the ropes) mar. 
die Velleidung (der Taue); to take off 
the die Lane abfleiden. 
Bb, séy vice (~-tree), bot. 1. der Sper⸗ 
berbaum, die gahme Ebereſche (sordus 
domestica); 2. (wild .-tree) der Elje- 
beerbaum (sorbus tormindlis). 
str’ vjcellable, a. (ably, adv.) 1. bien⸗ 
lid, tauglich; mniiglich, beiljam; to be 
~able to, von Rugen lel fii; 2. dienſt⸗ 
jertig, dienftwillig. Aablendss, 1. die 
Dienlichteit, Nittzlichteit, Heilſamteit; 2. die 
— Dienjtwilligheit. 
A oe berry, ſ. service, B. 
ae Vi¢e||-book, die Airchenagende. .-club, 
der Militärllub. ~.-cock, der Buleitungs= 
hahn, Zweighahn (bei Gass od. Waffer= 
leitungen). .-compart'ment, ba8 Dienſt⸗ 
coupé. ~-lines, pl. (beim lawn-tennis) 
parallel mit dem Mee auf beiden Seiten 
desſelben gegogene Linien. ~-main, das 
Haupt(leitungs)ropr. .-pipe, bas Zu⸗ 
leitungérohr, Buflubrohr, Bweigrohr (bei 
Gas⸗ od. Waſſerleitungen). 
sty’ vice-tree, ſ. service, B. 
+ soyvient, a. dienjibar, untergeordnet. 
tee vile [aud vil), a. (sly, adv.) ted: 
tijd), ſtlaviſch, umerwürſig; niedrig, nie- 
dertrüchtig, triechend; insurrection, 
der Sllavenaufſtand. nðss, servil'jty, 


1. die —— Unterwiirfigteit, der 
eo Kriedjerei; 2. F bie 


sty’ ving, mar. bie Belleidung eines Taues 
mit SciemanSgarn, ~-board, mar. ber 
Aeldſpan (ein Holg gur Belleidung ded 
Tautwerls). ~-girl (.-maid), das Dienſt⸗ 
miabdjen, die (Dienft=)Magd. ~-mal’let, 
mar. bie Mleidfeule (gum Befleiden ber 
Taue). ~-man, der Diener, Bebdiente, 
Dienftbote. 

stp’ vitor, 1. der Diener; Dienftmann, 
Bajall; 2. der Stipendiat in Oxford; 
8. ~ of bills, law, der Geridtddiener 
im Gerichtshof Queen’s Bench. ship, 
die Stelle cineS servitor (2); bas Stic 
pendium. 

sép’ vitiide, 1. die Dienjtharteit, Knecht⸗ 
ſchaft, Stlaverei; penal ., bie Zwangs⸗ 
arbeit, die Budhthausitrate; 2. a) der 
Dientt, bas Dienen, bas Dienfiverhiltuis; 
b) der (amtliche) Dienſt; 3. * dic Diener= 
ſchaft, das Gefolge, Gefinde; 4. law, bie 
(auf einem Grundjtii¢ haftende) Servitut. 
sts’ame lauch s%s’gm), bot. der Sejam, 
Stuntidjut (sesdmum orientale); open ! 
Sejam thu’ bid) anf! (Sanberformel in 
n1001 Radi”). 

sts'amoid, stsamoidal, a. ~ bones, 

1. med. bie Seſambeinchen. 

ots bot. bie Sesbanie (aschyno- 


sts" Be'ell, bot. ber Gejel (sesdli). 
{682} 


/U= GP, =F; 
set 


Sesds' tris, Eejoftris (altigyptiider Königh· 
stsquj..., (in Bi } anbderthalbjad, um die 
Hilfte mehr. walter, .Al't ls 
terate, a. math. auderthalbmal fo grog. 
~cliy’bonate, chem. das anberthalb 
toflenjaure Raton. ~¢hlo'ride [aud 
—* iron, chem. das Eiſenſesquichlorid. 
fi’pljcdte, a. gwei u. ein halb mal 

jo groß (wie 15:6). ~3x’jde, chem. 
das SeSquioryd, die Anderthalbſauerſtoff⸗ 

verbindw 4 al | 
Ip aud) stskwjpé dal), sés- 
—** ‘Ijan, a. anderthalb Fuß lang, 
ſehr lang; ~ words, pl. 


hodtrabende 

Worte, ber Schwulſt. 
stsquipedal'ity, die Gripe von 1% Fup; 
der grofe Umſang. 
sesquip'licate, a. im Serfiltnis von 
BS 1 (3:2) jtehend. 

quijsalt, chem. das Sesquiſalz. 
———*5 chem, bas — 
ſchwefelſaure Salz. ~jde [aud id) of 
iron, chem, das anbderthalb Sd) wejeleijen. 
sésqujtéy’|tign [shen], tional, a. im 
Berhaltnis vow 13:1 (4:3) ftehend. 
a mus. die tleine Terz. 


7 stss, j. a 
+ sés'sa, ; sée'sy! int. jaffa! (Segruf). 
séssara’‘ra, j. sassarara. 
sés'sjle, a. bot. ſihend, ohne Blattitiel. 
sés’sion ([stsh’yn], 1. + das Sigen ; 
2. a) die Sigung, Eejfion; in full ., im 
Offentlider Sipung, in Pleno; to hold ~, 
to be in ~, Sigung halten; b) die Gee 
richtsſitzung, ber Gerichtstag, bas Gericht; 
beſ. ~3, pl.; vol. quarter-.s; court of 
~, Sc. der oberjte blirgerlidje Gerid)tatof ; 
¢) bie Geſamtperiode der Geridtsfipungen ; 
d) bie ar gma geo 3 ob. Sipungd= 
periode. al, a. ſich auf eine Sigung 
* dazu * 
stss' pool, ſ. cesspoo 
sts'terge, dic Scher (vom. Munze — 
Ng Denar od. 2%_ asses, etwa 16 Pfennigh. 
sts’tet(t) (sts’tette, sestét’td), mus. 
das Sestett, Sextett, ſechsſtimmige Tons 
ſtück. 
—— die Seſtine Any Stange). 
to sét (., ~ 1. a) fepen; ¢ to 
be ~, fipen; ’b) “ellen, hinſtellen, auf⸗ 
ſtellen; to .~ an example, cin Beiſpiel 
geben; to . the fashion, den Zon ane 
geben; die Mode aufbringen, etw. in die 
Mode bringen; to ~ a guard, eine Schild⸗ 
wade augjtellen; to . the tea-things, 
den Theetiſch Hervidjten; to ~ (the) 
watch, (anf Gdjifjen) bie Wade aus⸗ 
ftellen, vangieren; e) aufjepen; to . a 
stamp, einen Stempel aufdrilden; feſt 
gujammenbringen; to ~ the teeth (hard), 
die Bihne zuſammenbeißen, mit den Zah— 
nen tnirjden; 2. a) auffegen; b) (Gaume, 
Pflangen) (cin)fegen; pflangen; c) befepen, 
bepflangen; 8. a) (Edelſieine 2¢.) fajjen; 
einjegen, anbringen 2; fig. alte Romane 
2c. in eine neue Faſſung sash b) bee 
fepen, einfaſſen; 4. (Gelb) ſehzen (im 
Spiele); wetten; 5. a) beftimmen, ſeſt⸗ 
fegen, ordnen; to ~ so. a task (od. a 
job), jm. cine bejtimmte Arbeit (auj-) 
geben; b) ftellen; to ~ a watch by the 
sun, cine Uhr nad der Sonne ſiellen; 
c) mar. to . the land od. the coast, 
bas Land peilen; to ~ the course by 
the compass, bie Ridtung beftimmen; 
mit bem Kompaß aujnehmen; 6. a) (in 


ta'bilay, l’Ote, tib, ball, rile, miy’myr; feW, crew, Vetd; AY, n¥mph, merrh, vtr’y; 
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cig, Gell, chhig, cha’ga, chilise ; gf 


ve, tient; ring, sty ’giley, link; 8, Wise; 
shé, ptn’sion [ptn'shon], v gion (trchoat think, this; &x ‘fle, exist’; yearly; nii’t*yre. 


set 





einen Zuſtand) verjepen, bringen; to — 
free, in Freiheit fepen; to ~ open (aud 
to ~ wide), offuen; to . straight, ge= 
rade madjen, gerade ridjten; to . right, 
j. right, I. a. 3, b; b) treiben, betvegen; 
in Bewegung fepen; to ~ going, in Gang 
bringen; to . the bells ringing, die 
Gloden läuten; 7. einſehen; einricten, 
(jum Gebraud)) berricjten; (ordentlich) 
machen; in Ordnung bringen; to ~ gins, 
Schlingen legen; to ~ nets, Netze ftellen; 
to ~ traps, Fallen ftellen; to .~ a limb, 
ein Glied einrenlen, od. einrichten; to ~ a 
mast, cinen Maſt einfepen; to — sail, j. 
sail; 8. a) (to ~ to music) in Noten 
jepen, tomponieren; b) (eine Melodic) ans 
ſtimmen, anjdlagen, vorfingen; 9. ſchär⸗ 
fen, ſchleiſen; (auf dem Gtreidjriemen) 
abziehen; b) (eine Gage 2.) fdjranten; 
10. a) (einen Hund 2c.) hehen (at, auf); 
b) reijen; c) sp. ftellen, (einem Wilde) 
vorfteher (v. Sagdhunden); d) gum Stehen 
bringen, anhalten (zur Beraubung); e) (j.) 
nicht aus dem Garne lajjen, auf orn 
nehmen, (al8 Spion) verjolgen, (jm.) nach⸗ 
frellen ; £) (Bogel) ſtreichen, fangen (mit Neg 
u. Voritehhund); 11. (j.) ängſtigen, (jm.) 
Hart gujepen, (j.) in Berlegenheit fegen; 
12. (ju etw.) anjtellen, anjtijten, veranlaſ⸗ 
fet; to ~ so, to do at, j. beftimmen 
et. gu thun; to ~ 0.8. to do a.t., fid) ans 
ſchiden etw. gu thun, ernſtlich ans Wert 
geben; ~ a rogue (od. thief) to catch a 
rogue (od. thief), prv. mit einem Sdjurten 
muß man ben auderen fangen; to . 8.0. 
thinking (ob. talking) on a subject, j. 
zum Nachdenlen (od. Reden) über einen 
Giegenftand bringen; 13. (Mugen od. Knoſ⸗ 
yen) betommen, anj (aus Bluͤte in 
Frucht übergehen); 14. it .s so. well 
(to do a.t.), es fteht jm. gut an; 15. Redes 
wendungen: to ~ 6.0, about a.t., j. git 
etw. anftellen, von jm. etw. vornehmen 
laſſen; to ~ os, about s.t., fic) an etw. 
maden, etw. beginnen. to . above, höher 
ftellen als; to ~ os. above others, ſich 
fiber andere erheben, fid) Hervorthun. to 
abroach, ſ. abroach. to . abroad, be— 
lannt madjen, herum bringen. to . afloat, 
flott marhen; ix Gang bringen. to — 
again, wieder ſetzen. to ~ against, ent- 
gegen jepen; to . one against another, 
bent einen gegen dem anderen aufhepen; to 
~ one’s mind (0d. one’s face) against, 
fic) auflehnen gegen, (einer Gache) widers 
jtreben, (etw.) mipbilligen, to . agoing, 
in Gang bringen; to . a mill agoing, 
eine Muhle anlaſſen. to ~ apart, bejondcrs 
beijeite jegen; gu befonderen Sweden be⸗ 
ſtimmen. to . aside, beifeite fepen, in 
den Hintergrumd treten laſſen, undeachtet 
laſen; weglaffen, unterlafien; verwerfen; 
auibeben, umjtopen, vernichten. she .s 
her eap at (0d. for) him, fie judt ifn 
(fic) gum Manne) gu gewinnen, gu be— 
ftviden, od. gu fangen, fie will ifn ing 
Garn loden; to . 8.0. at defiance, jm. 
Trop bieten; to ~ at ease, beruhigen; 
to ~ at nought, mipadjten; verachten; 
to ~ at odds (fam. at loggerheads), 
uneinig maden, zuſammenhehen; to 

the head of s.o. at a price, auj ja. 
Kopf einen Preis fegen; to ~ at a cer- 
tain rate, nad einem gewiſſen Maßſtabe 
veranfdjlagen, anfepen, od. abſchätzen; to 
~ at rest, berubigen; ruben laſſen, anf 


fic) beruben laſſen; to . at variance, 
entgweien. to . away, wegſetzen, weg⸗ 
fdhafien. to ~ back, guriidjegen, guriid= 
ſtohen. to . before s.0., jm. vovitellen; 
vorlegen, od. darjtellen; to ~ before o.s., 
ge — — by the ears, 

. to ~ together; to ~ much (0d. no) 
ee by st, anf etw. biel (od. keinen) 
Wert legen; to — one’s eyes by s.0., 
j. wie feinen Mugapfel lieben. to . by 
(adv.), beijeite fepen. to ~ down (adv.), 
niederjepen (to be ~ down, aus einem 
Wagen abgeiept werden, ausſteigen); mus. 
(ein Qnftrument) herabjtimmen; to . 6.0. 
down, j. feftnageln; j. gehörig abfiifren, 
j. abtrumpjen; to . down in writing, 
ſchriftlich aufſetzen, niederidjreiben, ver= 
zeichnen; to ~ down a.t. to the account 
of so, jm. etw. anf feine Rechnung 
fegen; jm. etw. gugute redjnen, od. gue 
ſchreiben; that will be .~ down against 
you, da8 wird anf Ihre Rechnung kom— 
men; to ~ down a cause for trial 
(od. for hearing), eine Gadje zur Unters 
ſuchung beftimmen, od. anjepen; to . 5.0. 
(od. s.t.) down as (od. for), j. (od. etiv.) 
erfliren, anjeben, od. Qalten fiir, to . 
forth, ausfenbden (cine flotte); verordnen; 
an ben Zag (od. and Licht) bringen; befannt 
madden; darftellen; darthun; preijen, ers 
heben, riifmen; to ~ so. forth in busi- 
ness, jm. cin Geſchäft einvidjten. to 
forward, antreiben, aufriſchen; befördern; 
to ~ 8.0. in the stocks, j. in den Fuß⸗ 
Blod fepen laſſen; to ~ in gold, in Gold 
fajjen; to ~ in order, in Ordnung brin- 
gen; to ~ confidence in £.0., Bers 
trauen auf j. ſehen; to . one’s hopes 
in God, auf Wott vertrauen; to . foot 
in, betreten; to ~ in motion, in Bes 
wegung fepen; to. the table in a roar 
(of laughter), die Geſellſchaft gu ſchallen⸗ 
dem Gelächter bringen. * to . at. off 
a person’s head, jm. etw. vom Haupte 
nehmen, jm. etw. (als Verbrechen) nicht 
anvednen. to. off (adv.), 1. hervortreten 
od. ing Auge fallen laffen, hervorheben; 
ſchmücken, gieren (to be ~ off, abjtedjen, 
tontraftieren); 2. entfernen, bejeitigen; 
8. to ~ off accounts with s.o., mit jm. 
abredjnen, fid) mit jm. berechnen; ~ off, 

p-p. abgeredjnet, faldiert; 4. to ~ 8.0. off 
into, j. gu etw. anregen, in irgend einen 
(ungewahuliden) Buftand, od. in Aufregung 
verſehzen; elettrijieren; to . off running 
(howling &c.), fam. gum Laufen (Heu— 
len 2c.) bringen. to ~ (a dog) on (od, 
upon) s.o., (einen Hund) auf j. hetzen; 
I haven’t . eyes on him for a long 
while, id) Gabe ifn feit flanger Zeit nicht 
gu ſehen befommen; to ~ one's affections 
on 8.0,, jim. feine Liebe guwenden; to ~ 
one’s heart on a.t, etw. bon ganjem 
Herzen erjtreben, od. begefren; to ~ foot 
on, betreten; to ~ s.o, on at, j& Gee 
danten auf etw. binlenfen, j. auf ctw. 
bringen; * I have ~ my life upon a 
cast, id) habe mein Leben anf cinen 
Wurf gefept; * to ~ all on hazard, 
alles auſs Gpiel fepen; to ~ a price 
(od. value) oa cinen Preis (od. Fert) 
fepen auf; to be much ~ on a thing, 
auf et. ſehr erpidt fein, etw. dringend 
wiinjdjen; to . the teeth on edge, ſ. 
1, c; to ~ on fire, in Brand fteden; he 
will not ~ the Thames on fire, er wird 


[683] 


feine Baume ausreißen, er Hat bas Pulver 
nicht erfunden; to . on foot, in Gang 
bringen, ind Werk ſetzen; to . 8.0. on 
his legs, j. auf die Beine bringen; to ~ 
6.t. on its legs, ctw. in Gang bringen; a 
good face was ~ upon the matter, bie 
Sache wurde jo gut wie möglich beigelegt, 
od. vertuſcht; to ~ on (adv.), anſetzen; 
anjtellen; anbepen, antreiben, anregen, ver= 
anlaſſen. to ~ out (adv.), 1. a) heraus⸗ 
fepen; b) guredjtiepen; e) aufjegen, auf⸗ 
ftellen; to . out the topsails, mar. die 
Marsjegel ausſtoßen; 2. a) gur Bierde 
anbringen; gieren, herausputen, audftaf- 
fieren; b) abjteden, bezeichnen; 3. a) seigen, 
vorftellen, entwideln, herzuhlen, aufzählen, 
augeinanderjepen; to . out a thing to 
the best advantage, eine Gadje im beften 
Lichte zeigen; to . so. out in his (true) 
colours, j. richtig ſchildern, j. im rechten 
Lichte geigen; b) befannt machen, (eine 
Proflamation) erlafien; to . out time 
and place, Zeit u. Ort beftimmen; 4. to 
~ 80. out of danger, j. der Gefahr ents 
teifen. to ~ over, (al8 Mufjeher) fepen 
iiber; (ein Pferd) iiber etw. fpringen laſſen. 
to ~ to, 1. a) gu ob. auf etw. fegen, legen, 
od. ftellen; to . pen to paper, die Feder 
anjepen; to ~ fire to, anjteden, in Brand 
fteden; to . the axe to, dle Axt ane 
legen an; to . the (od. one’s) seal to 
s.t., das Siegel anf etw. dviiden; to . 
one’s hand to s.t., Hand an etw. legen, 
etw. beginnen, etw. in Betrieb ſetzen; to 
— 60. to work, jm. Arbeit geben, j. 
beichajtigen; j. zur Arbeit aujtellen, jm. 
feine Arbeit aniweijen; to . one’s wits 
to work, jeine Gedanfen anjpaunen; * . 
60 only to himself, fo gang in fic 
verjunfen; b) to . to music, in Muſit 
ſetzen; to . to rights, in Ordnung brine 
gen, aufriumen, zurechtſehen; c) to . to 
sale, gum Serfauf ausjtellen, ausbieten, 
feil Bieter; 2. (Gin)gufiigen; daranf, od 
dazu thin. to ~ to (adv.), anjegen, 
Hhingufiigen (* can honour ~ to a leg?). 
to ~ together, anecinander bringen, zu⸗ 
fammenfiigen; to . people together by 
the ears, Leute zuſammenhehen. to — 
up (adv.), 1. a) anfftellen, anfridjten, 
aujpflangen, erridjten; to . up a mast, 
cinen Majt einfepen; to. up the shrouds, 
mar. bie Wanttaue andrehen od. anſetzen; 
b) aufbringen, einfiihren; ftiften; to . up 
a coach, eine Sutide anſchaſſen, beginnen 
jit) Pferd u. Wagen gu halten; c) to . 
up a cry, einen Schrei ausſtohen; to ~ 
up a (héarty) laughter, cine (helle) Lace 
anfidlagen; d) to . up for (public) 
sale, zur Aultion bringen, gum Berfauf 
ausbieten; 2, a) to ~ so. up, jm. (der 
hingefallen ijt) aufbeljen, j. auf dic Beine 
bringen, j. gefund machen; j. erheben, j. 
ftoly in die Hohe ridjten; b) to ~ 04. 
(od. one’s back) up, fich überheben; 
¢) anfangen, errichten, anlegen; ausriiften, 
augjtajfieren; to. up shop, einen Laden 
aufthun; to . up a trade, cin Gewerbe 
anfangen; to ~ up a competition, cin 
SKonturrenggeijdaft eröſnen; d) to be ~ 
up (for .t.), geniigend (mit ciner Gace) 
verfehen fein; e) ~ him up! Sec. feft 
— den ant = ſich der cinbildet! 

abjegen. to . upon, |. to ~ on. 

+ i. 1. a) ſich fegen, zu Boden fine 
ten; ) geriunen; 2. untergehen, finten; 


fiite, Mt, Mire, fir, bils’tard, fAll; méte, met, hérd, redee’ mer; 8, G=8;, W=t; 9, p 


set 


the sun .s, die Sonne geht unter; my 
star is ~ for ever, mein (Gliidd-)Stetn 
ift fiir immer untergegangen; 3, fid) nad) 
(einer gewiſſen Richtung hin) bewegen; 
mar.: the sea .s8 to the N. W., bie 
Geen laufen nordweſt; the tide .s to 
the S., die Gegeit (od. Flut) läuft ſüd; 
4. ſich bemiigen, ernſtlich ftveben; to — 
about s.t., an etw. gehen, eto. vornehmen ; 
fic) gu ett. anfdjiden; eiw. anfangen, bes 
qinnen; I'll tell you how to ~ about 
it, id) will Ihnen fagen, wie Gie es ans 
fangen miiffen; 5. (ov. Bflangen) Wurzel 
ſchlagen, feimen, anwadjen; 6. sp. mit 
Hũhnerhunden jagen; 7. vulg. ffir to sit; 
8. to ~ against s.0., fid) jm. entgegen⸗ 
jepen, ob. widerſetzen. Ff to ~ down 
(adv.), ftatt to sit down, fid bor (einer 
Seftung) lagern, die Belagerung anfangen. 
to ~ forth, aufbredjen, abreijen; to ~ 
— on a journey, eine Reiſe antreten. 
~ forward, fic aufmachen, aufbrechen 
delerreiſen vorriiden; weiterrücen. 
to ~ in (adv.), 1. einbredjen, eintreten; 
the weather is ~ in for rain, regneris 
ſches Wetter ijt eingetreten; 2. fig nieder⸗ 
laſſen, ſich etablierven; 3, to ~ in for 
s.t., etw. beginnen; to . in towards, 
gueilen anf (ein Biel). to ~ off (adv.), 
1. fich fortmadjen, fic) aufmaden, davon 
eilen, cine Reiſe antreten, abreijen (for, 
nod); 2. typ. fid) abdruden (ov. naffen 
Drudbogen). to ~ on (ady.), vorwarts 
eilen (vgl. to . upon), to ~ out (adv.), 
1. auftreten, antreten; (mit et.) anfan⸗ 
gen; abreijen (for, nad); to ~ out on 
a journey, cine Reije antreten; to ~ 
out in business, cin Geſchäft eröffnen; 
2. fid) vornefmen. to to work, fid) an 
bie Arbeit maden. to ~ to (adv.), (to 
~-to) fid) iiber eiw. hermadjen, l(ernſilich) 
drangehen (bef. an Ejjen od. Lrinten), ſich 
an die Mahlzeit maden, eine Zecherei 
beginnen; fic) an bie Arbeit madjen; au— 
fangen etiv. gu thun, to . up (adv.), 
1. a) fic) niederlafjen, ſich etablieren; to 
~ up in business (ob. to ~ up for a 
merchant), cinen Handel anfangen, fid 
¢etablieren, fid) (al$ Kaufmann) niederlaſſen, 
ein Handelshaus ervidjten; to . up for 
os, einen eigenen Haudftand (0d. ein 
eigenes Gejdajt) begründen, fid) ſelbſtändig 
madden; b) to ~ up for a borough, als 
Kandidat fiir einen Wahltreis —— 
2. to ~ up for (a character), to ~ up 
to be (a character), fid) aufwerfen gu 
(gum, als), fid) ausgeben fiir, fiir ett. 
gelten wollen, eine Rolle fpiefen wollen. 
to ~ upon (od. on) s.0., iiber j. herfallen. 
st, |. to set; p.a. 1. a) gefegt; b) beiegt; 
eingejapt; e) georduct; regelmipig, feſt⸗ 
geſetzt, beſtimmt, feft; a + battle, eine 
regelvechte Schlacht; at a ~ time, gu 
einer beftimmten Seit; at . distances, 
in gewiſſen (od. beftimmten) Entfernungen; 
~ fair, bejtiindig (Wetterangabe auf Bas 
rometern); . form, ba’ fjormular; ~ 
prices, pl. com. ſeſte Preiſe; + rate, 
der von ber Obrigteit fefigeiepte Preis, 
die Taxe; d) (well .) unterjept, ftart; 
2. a) woblbedadt, wohlerwogen; 


phrases, pl. wohlgeſetzte Redendarten; =A Gliedes, ber Riidfprung. 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


tion, ein fefter Entſchluß; a man  . in 
hia —— ein Mann von beſtimmten 
Anſichten; 8. dunlel (v. der Farbe); 4. ſtart 
(bv. Mugen); 5. . on s.t. auf etw. ge⸗ 
ridjtet; auf etw. erpidt, od. verſeſſen; 
6. ~-up’, hochmütig, eingebilbet, ſtolz. 
a bill ~ up, ein —— Pla⸗ 
fat. Vol. s 
sét, 5.1. der Gepling, bas Gtedrels 2. (sett) 
mar. meijt .s, pl. die Edjrauben, Sdoren 
(gut Berbindung v. core 3. ber 
Aufſatz; das Flaſchengeſtell; 4. die ‘aan 
nitur, det Bejay; 5. a) iy aud einer 
Mehrzahl beftehende Gange, der Gag, die 
Reihe, Folge, (beftimmte od. zuſammen⸗ 
gehörige) Anzahl; das Gortiment; Ser— 
vice; a ~ of accoutrements, eine (voll⸗ 
ſtündige) Urmatur; a ~ of balls, von 
einer gejdlojfenen Geſellſchaft in einer 
Saiſon gu haltende Balle; a ~ of books, 
eine Reihe (zuſammengehöriger) Biider 
(a [whole] ~ of Shakespeare, ein voll= 
ſtändiger Ghafefpeare); a . of buttons, 
eine Garnitur Knöpfe; a . of chambers, 
eine Reife v. Zimmern, eine Wohnung; 
a ~ of chessmen and 
Schachfiguren nebjt 
~ of china, ein Thee⸗ od. Kaljeejervice, 
Porgellanfervice; a ~ of colours, ein 
Sortiment Farben in allen Sdhattierungen ; 
a ~ of diamonds, ein Diamantidmud; 
a ~ of ex com. ein Wechſelbrief 
im Duplitat (b. i. Prima, Selunda 2.); a 
~ of letters, typ. cin Gub Qettern; a ~ 
of plate, ein filberne3 (Tafels)Service, ein 
vollftiindiges Silbergeſchirr; a . of rib- 
bona, eine Garnitur Bander; a ~ of rig- 
ging, mar. eine vollſtändige Tafelage; a 
~ of sails, mar. ein Gegeljpiel (die gu 
einem Sdjiffe erforderlichen Segel); a ~ of 
strings, cin Bezug Gaiten; a — of teeth, 
ein (natürliches od. tiinftlidjeS) Gebif; a ~ 
of timber, min, ein vollftanbiges Gruben= 
geaimmer; a ~ of trees, eine regelmafige 
Baumpflanjung; a ~ of weight, cin Cab 
Wewidte (d. h. Gewidtitiide v. abnefmen= 
der Gripe); Einjaggewidte (pl.); b) bas 
Bejted; e) der Bug, das Gejpann (zu⸗ 
famimengehoriger Pferde); d) eine Mngabl 
jujammengehiriger Perjonen (Arbeiter), 
das Urbeiterperjonal; a ~ of officers, ein 
Difigiercorps; e) bie Bande, Clique, Partei, 
Rotte; a . of swindlers, cine Schwind⸗ 
lerbande; a die Art, Gattung; g) die 
Abteilung; 6. a) die Partie, bas Spiel; 
to play a ~, eine Partie fpielen; b) der 
Gag (im Wiirfelfpiele); 7. a) die Ride 
tung; the — of the wind, bie Wind⸗ 
richtung; b) die Ridjtung, der Strid; die 
(Haar=)Tradt; Anordnung; c) da’ Sigen 
(eines Neidungeſtückes 2c.); 8. der —*— 
gang, Niedergang (ber Sonne 2.); 9 
der Vorſtand (eines Hühnerhundes); 10. 
der Ungriff (vgl. dead .); to be at a 
dead ., fteden bleiben, feftfipen, nicht weiter 
fénnen; to make a ~ ats.o., einen Ane 
griff anf j. maden (aud v. Frauenzim⸗ 
meth, welche auf Eroberungen ausgehen). 
seta’ ceoys [shys], a. borftig, borſten⸗ 
artig; mit Borſien befept. 
8&t'||-back, arch. die Riidweidjung eines 
~bolt, ber 


terms, pl. gewãhlte Musdriide; speech, Treibboljen, Ropfbolyen, Schraubenbolzen. 
die formliche, wohlgeſehte, od. cinftubierte | sét-down’, fam. bie (derbe) Abſertigung; 


Rede; on (od. upon, of) 


~ purpose, abs | 
ſichtlich, mit Fleiß; b) feft; a . resolu- | 


to give so. a ., j. abjertigen, j. bere 
untermachen. 
[684] 


settle 


note, ndt, mdve, Moon, foUt, nor, love, work, condole’, mdist, hdtise, cdW, bay. 


Sét’ebds, der gehirnte Teufel, Gott der 
Patagonier. 

sete’, ſJ. settee, 2. 

s8t'||-fair, arch. ber giweite Anwurf. ~- 
foil, ſ. sept-foil. .-form, die (ehn=-) Gant. 
Séth, Seth (bMM.). 

aati grots, setif’erotis, a. bot. bors 


tentragend. 

* tifdrm, a. borftenfirmig. 
sét’-Off (pl. stts’-off), 1. arch. ber Ab⸗ 
fag — Maner), Vorſprung; 2. law, 
die —— Gegenrednung; fig. 
das Gegengewicht; 3. a) der (gegen andered 
abftedjende) Edymud, die Zierde; b) der 
Slontrajt; she is a ~ to him, fie ſticht 
fee gegen ifm ab; 4. (~ sheet) typ. der 
Schmugbogen. 

sé ton, med. ba8 Haarfeil, die Haarſchnur. 
setose’, sé'tous, a. bot. mit Borjten 


bejept, borſtig. 
sét'||-out, fam. bie Ausſtellung, bas Aus⸗ 
framen; bie ffeftlidjteit; die Wirtſchaſt, 
viele Umftiinde (pl.); die Geſchichte, Sache. 
~-seenes, pl. zuſammengeſetzte Buͤhnen⸗) 
Delorationsftiide. .-screw, mech. die 
Stellfdjraube. 
sett, 1. der Aufſatzpfahl; 2. ſ. set, s. 2. 
settee’, 1. die Lehnbant, Ruhebant, Schlaf⸗ 
bant, da8 Kanapee; 2. (auch stt’tie) mar. 
bie Geitie (cine Art zweimaſtiger Schiffe 
im Mittelmeer). ~-bed, da8 Patentbett, 
Schlaſſoſa. 
sét'ter, 1. j. der ſetzt, ſiellt, einrichtet, od. 
fund madjt; 2. ber Steinfeger ; Ofenjeper ; 
3. mus. der Tonſeher, Romponift ; 4. sp. 
der Borftehhund, Hiihnerhund; fig. * der 
Spürhund, Kundſchafter. .-forth’, bibl. 
der me ~"grass, {,..-wort. ~- 
off’, der, die, + bad Hervortebende, Pons 
traftierende. on’, ber Mufheper, Auf⸗ 
wiegler, Mnftifter ; "ber Stifter, Urgeber. 
~ out’, ber Herausgeber; Urheber. ~-up’, 
der Muffteller ; der Urheber, Schöpſer. ~- 
wort, bot. die ftinfende Nieswurz (helie- 
birus fatidus). 
stt’ting, 1. a) bad ; b) ba’ Muss 
führen (einer Mauer); das. Aufftellen od. 
Sehen (v. Oſen, Dampfleſſeln rc.); 2. a) die 
—— b) die Ginfaffung; e) die 
Garnitur, der Befag; d) bas Faſſen, die 
Faſſung (cined Edelfteines x.); 3. das 
Abjiehen, Schleifen; 4. der Untergang (der 
Gonne 2.); 5. mar. die Richtung (ded 
Stromes, Winded, der Wellen ꝛc.); 6. 
free, bie Greilaffung. ~-down’, bie Ab⸗ 
fertigung. .~-out’, ba’ Wbreijen; der 
Mnfang; first ~-out, der erjte Ausflug 
(in bie Welt). -up’ in business, die 
Errichtung eines Gejdaftes, bas Etablie= 
ren. —— arch. ber Stud. ~-dog, 
ſJ. setter, 4. .~-pole, der BootShaten. 
to sét'tle, L t. 1. fegen, fejtiegen; to 
the land, mar. bad Land aus dem 
Gelidjte verlieren ; to ~ 08. a) fi an⸗ 
fajjig machen, fid) häuslich niederlaſſen; 
eine feſte Lebensſtellung gewinnen; b) ſich 
faffen; 2. zurechtſehen, sriiden, -machen 
2¢.; eintidjten; in Ordnung bringen (and 
to ~ up); 3. feftiepen, endgiiltig abe 
maden; bejtimmen, einridten, verordnen; 
to ~ 8 cin Geſchäft ordnen, 
abwideln, abſchließen, od. abmachen; to . 
the crown, die Thronfolge orbmen; to . 
an account (a balance, od. a debt), 
eine Rechnung orbnen, in Ordnung brine 
gen, od. faldieren, einen Saldo ausgleichen; 


— — — 


tii'Liilar, l’fite, tub, ball, 1, rfile, miip’myr; fet, crew’, Vetd; AF, n¥mph, mfrrh, vir'y; 


setile 


to ~ a question, eine Frage erledigen; 
4. a) gut Rube (aud gum Schweigen) 
bringen; to ~ one’s head, fam. wieder 
niidtern mwerben; to ~ one’s mind, fid 
berubigen; to ~ one’s thoughts, feine 
Gedanfen fammein; b) (Streitigteiter) 
beilegen, ausgleichen; 5. machen, bab fid 
ett. fept, et. (Gliiffigeiten) ſich fegen 
laſſen; 6. dicht od. dichter machen, didhten, 
binden, gujammenbriiden; 7. a) befiedeln, 
anbauen, folonifieren; b) (j.) wobin brins 
gen, wo anbringen, unterbringen, ver⸗ 
forgen; 8. (ein Gebalt, ein Leibgedinge, 
Wittum 2c.) ausjepen, (etw.) vermachen 
(on, upon s.o., jm.); (eine Tochter) 
ausftatten, verforgen; verheivaten; 9. al. 
a) (j.) abthun, niederſchlagen, gu Boden 
fdjlagen; b) (j.) gu lebenblinglider Zucht⸗ 
hausſtrafe verurteifen. II. i. 1. a) 8 
~ down) ſich (gu Boden) fepen, ſich 
fenten, gu Boden finfen; .d blood, ge- 
ronnenes Blut; b) (v. auSgewittertent 
Holy) eine fejte form annehmen; the 
deck is .d, baS Gerded ift ausgetrod⸗ 
net; ¢) fig. fic) abtlären (into s.t., gu 
etw.); 2. a) ſich ſeſtſehen, fid) niederlafjen ; 
fih anfiedeln; fich einridjten; fic) gewöh⸗ 
nen (to, an); b) einen feften Wohn= 
ort, ob. cinen fejten Beruf wiiblen; to 
~ in business, cin Geſchäft griinden, 
fi etablieren; e) einen fejten Standpuntt, 
od. Feftigheit gewinnen; eine bejtimmte 
Ridtung annehmen; the wind .d in 
the west, ber Wind nahm cine weſtliche 
Richtung an; to ~ to a.t., fidy gu etw. 
entidliefen; to . to the collar, ſich in’ 
Sod) fiigen; d) (into s.t., in einen Bu- 
ftand) iibergehen; to . (down) into a 
quiet country-life, fortan ein ſtilles 
Lanbdleben fiihren; 8. (to ~ down) nach⸗ 
laſſen, fic) verlieren; ſtill (ruhig) werden; 
fic) berubigen; to . to sleep, einfdjlafen ; 
4. a) fid vergleiden, fid abfinden (with, 
mit); b) begablen (for a.t., etw.). 
svt'tle, «. der Sig, Seffel, bie (ehn-) 
~bed, das Patentbett, Schlaf⸗ 


ein beftimmter, od. bleibender Wohnort; ~ 
quarter, mil. das Gtandquartier; ~ wind, 
mar. ber ftehenbde, od. fefte Wind; . con 
viction, bie fefte Überzeugung; ~ purpose, 
ber fejte Plan; * I am ., ich bin feft ents 
ſchloſen; * no ~ senses, Bae fein ge= 
ordneter Berftand. .ntss, 1. die Feſtig⸗ 
feit, Beſtimmtheit, der itete, tubige Bus 
ftand; 2. bas orice bag 

sét'tlemént, 1. fepen; der 
(Wobens)Eap; 2, tie Feftſetzung; Bee 
ftimmung ; Ginrid@tung; . of the crown, 
die Feſtſetzung der Thronfolge; act of 
— baS Thronfolgegeles (1701); law of 
bas Niederlaſſungs⸗ od. Heimatsgeſetz; 

8. a) dad Musi einer Summe; 
b) die Verforgung (fürs Leben); bie Stelle ; 
c) das Bermadjinis; bas Leibgedinge, Wit⸗ 
tum; to make a ~ on (od. upon) 6.0., 
jm. cttw. ausſehen, od. beftimmen; d) die 
Wahl eines feften Beruſes; 4. a) die 
Befiedelung (auswärtiger Ländereien); 
b) die Niederlaſſung, Anſiedelung, Kolonie, 
Pflangitadt; 5. law, der geſehliche Auf⸗ 
exthalt, Wohnort; (Uunterjtiifgungs-) Sohne 
6. a) die Abmachung, Berichtigung, 
HuSgleidung, Saldierung (of an account, 


clit, geil, chair, chi’ga, ghiige ; give, giant; ring, sin‘gillgr, Ik ; 95, wige; 
shé, p&n'sion [p&n’shon], vf gion (v1 zhon); think, this; &x’ile, extst’; yéar’ly; ni’t*yre. 


einer Rednung); die Liquidation ; account 
of ., die Schlußbilanz, Schlußrechnung; 
b) der Bertrag, Bergleid, Accord, die ber⸗ 
; to make a ., (mit feinen 
Gliinbigern) accorbieren. 
sét’tley, 1. ber Anbauer, Anfiedler, Pflan= 
get, Solonift; 2. fam. das Entfdeidende, 
Abfdjliegende; a) der eniſcheldende Grund; 
that’s a ., das macht der Sadje (ob. bem 
Streit) cin Ende; das ift entſcheidend; 
b) sl. ber (entſcheldende) derbe Schlag. 
stt'tling, 1. a) das Sidjegen, gu Boden 
GSinten, Saden, die Gadung; b) gew. ~s, 
pl. der (Woden=)Eag; 2. die Feſtſetzung, 
Ginridgtung, Ordnung; 3. a) bie Ausgleis 
Gung (d. Zrwiftigteiten); b) ~ of accounts, 
com. bie Ausgleidung von Rechnungen, 
Abrechnung. days, pl. com. bie Abe 


sdt'tlor, law, der Undfeper (eines Bere 
miidjtniffes). 
* -to, ber (wiltende) Angriff, Ramps; 
das Handgemenge; die Schlägerei; der 
Bortampf; der heftige (Wort-)Streit. 
sitilose’ (ob. stt’tlds), a. bot. mit fMei- 
nen Borjten (s®t' files, od. Lat. sét’ilB, 
-) befept. 
okt’ —— bot, eine Art Baldrian (vale- 


ives 4 lob. sty’n), J. num. fieben; + 
score, fieben mal gwangig (140); ngl. 
three-score, four-score; the ~ liberal 
arts (ob. sciences), bie fieben freien Stiinjte 
(od. Wiffenfdjaften); the ~ deadly sins, 
die fieben Todjiinden; the Seven Moun- 


wise men (of Greece), die fieben Beijen; 
the ~ years’ war, ber Siebenjährige 
Krieg; ~ years, eine lange Beit; at six 
and ~, at sixes and .~s, in wilber 
—— —— Dials, ſ. dial. Il. s. 
die (abl) 

sevenfold, a. ee adv. fiebenfad), ſleben⸗ 


faltig 
oby cal-hilled, a. anf ſieben Hiigeln ers 
baut (Rom). .~-league(d) boots, ~- 
lea’ pl. bie Siebenmetlenfticfel (ded 
Rindermirdens). ~-league strides, pl. 
Siebenmeilen|djritte. .-months’ child, 
bas Siebenmonatétind. -night, ſ. sen- 
night. ~ sleepers, pl. die Giebenfdjlafer, 
welche ber Gage nad bei ber Chriſtenver⸗ 
folgung unter DeciuS (250) aus Ephejus 
in cine Höhle flohen u. 230 Qahre ſpäter 
erwadjten; it would wake (ob. rouse) the 
~ Sleepers, es fdnnte einen Toten erweden. 
sty’ ensdme, a. gu fieden — 
stv’ o ntẽõon, num. ſiebʒehn. a. 
u. 8. (der, bie, bas) fiebsefnte. Sih s. “a 
Siebzehntel; three’-.ths, %7. ~thly, 
adv. fiebyehutens, 
stventh, I. a. u. 6. (der, die, ba8) 


-day 
IL. s. 1. bas Giebentel; two’-.s, %; 
2. mus. bie Septime. ly, adv. fiebentens. 
s&v'entieth, a. u. x. (der) fiebsigfte. 
he f (od. stv’'ntj), 1 num. fiebgig. 


bie Siebzig; 2. die Septua- 
ginta, f. septuagint. 
sév'en-up’, Am. = all fours, cin 


Kartenjpiel. 

to séver, L. t. trennen, ſcheiden, ab- 
fonbdern; angeinander reifen; abhauen; to 
~ the head from the body, das Haupt 


1685] 


sewer 


bom Rumpfe trennen. IL. i 1. einen 
Unterſchied machen, unteridjeiden (between, 


gwijden); aud fig.; 2. fic) trennen, ges 
trennt werden. 
stéver|jable, a. (ably, adv.) trenubar. 
sty’ a. 1. a) veridjieden; b) meh⸗ 


rere (pl.); ~ times, mehrmals; . men, 
~ minds, prv. (jo) biel Köpfe, (fo) viel 
Ginne; 2. a) bejonder, eingelu; each ~ 
part, jeber Teil inSbejondere; joint and 
~ note (bond, od. obligation), com. det 
ſolidariſch —8 Schuldſchein; b) ge⸗ 
treunt. IL a ¢ 1. —* die, das —— 
—, pi. gree ee ngelbeiten, eingelne 
Stace od. Puntte, —— Umſtunde; 
+ in — inSbefonbdere, beſonders; 2. der 
abgefonberte Ort, od. Plog, ba befondere 
Behiltnis. Ff to .ize, t. unterfdelden. 
~ly, udv. beſonbers, verſchieden, eingeln, 
jeder fiir fi); exeunt ~ly, (fie geben) 
nod) verſchiedenen Geiten ab (als Bühnen⸗ 
tweifung); jointly and .ly bound, law, 
jolidarijd) verbunden. ty, bie Beſonder⸗ 
beit; estate in .ty, law, ber eigenc, 
allein bewirtſchaftete Befig. 
sty'eriinge, die Xrennung, Abfonderung, 


Saheidung. 
— a. (~ly, adv.) 1. ftveng(e); to 
~ — 8.0., ftrenge mit jm. bere 
sateen; - a) bart, rauh (v. der Kälte); 
b) beftig, ftarf; a . wound, eine [were 
Berwundung; «ly, adv. ſchredlich, ſehr; 
~ly wounded, ſchwer verwunbdet; ~ly 
afflicted with at., ſehr ergrifien von 
etw.; c) fdmerglid), ſchmerzhaft; 3. un⸗ 
erbittlig, graujam; 4. a) ernft; ~ style, 
der ernfte (ſchmudloſe) Stil; b) niidtern, 
mapig; 5. a) genau; b) tury gefapt; 
c) vegelmipig. .ntss, ſ. severity. 
7 sév'er||(e)y, ~86, arch. die Gewölbe⸗ 
Ubteilung, (Gewslbe=)Mappe. 
sever jty, 1. die Strenge (to, gegen); 
die Sdhirfe; Harte (aud v. der Malte 2c.); 
~ Of pain, die Heftigheit des Schmerzes; 
2. die Unerbittlidteit, Grauſamleit; 3. die 
—— Genauigleit. 
v'ern, ber Severn, die Saverne (EFl.). 

Séy’jlle, Gevilla (Gt. in Gpanien); ~ 
orange, bot. bie Pomeranze (citrus 
aurantium vulgaris), 
Sevil'ljan, a. ſevillaniſch. 
t+ sBvoci'tion, bas Beijeiterufen, die 


Ubberufung. 

sevri'ga, zo. ber Scherg (acipenser 
stellatus). 

A, to sew [86] (p.p. sewed [86d], aud 
sewn [sonj), t. (aud) i.) 1. a) nahen; 
b) (Bilder) Heften, broſchieren; 2. to . 
in, einbeften, einnähen. to .~ on, ane 
nifen. to — up, guniifen, zuſammen⸗ 
niben; einnifen, vernähen; sl. j. in eine 
Lage bringen, fo daß er fid) nicht gu 
helfen weiß, od. nicht weif, wo ifm ber 
Kopf fteht, j. verbliiffen; to ~ up sone’s 
stocking, sl. j. abjertigen; ed up (od. 
~n up), p-a. (al.) ratlos, gang berunter, 
erſchöpft, betiubt, wirr im Sopje; bes 
trunten; gu Grande geridtet. 

B. to sew, IL. t. ¢ troden ce to 
a pond, einen Zeid) ablaſſen. i. mar. 
soweke fein, feftfipen. 

, f. sewerage. 

SeWard, egam. N. 

seWel, dic Wildſcheuche. 

A, sew'er [s0’], der (bic) Nahende, die 
Nãh( Herin. 


fate, Mt, Mre, fiir, bls’ tard, f41l; mate, met, hérd, redée’ mer; B, G=é; ¥, W=t; we, e= eG; 


sewer 


fine, fin, maghine’, bird, jntm’ical; 


B. seWer [aud sf'er, str], 1. die] tronfheiten; . system, das Sennalfyjtem, 


Siloate, der Abjug(stanal); 2. common 
~, Sl. a) bad Schnäpechen; b) die gee 
meine Dime. to ., t, mit Sloaten, od. 
Abjugstaniifen verjehen. 

C. + seW'ep, der Truchſeß. 

seW'erage, L. die StloatensMnlage, Sas 
nalijation; die AbjugSfanile (pl.); 2. der 
Kloatenunrat, Kloaleninhalt; das Abjalls 
waſſer. 

seW er||-man, der im Sot nad nußbaren 
Ubjillen Suchende; hum. der Naturjor= 
fer. rate, die Kloalenſteuer. 

sew ing {so a’), bad Nähen, die Nählthe⸗ 
tei; NAharbeit ; Weifjtiderei. .-cush’ion, 
bas Nähtiſſen. — die Näh⸗ 
maſchine. -nee’dle, bie Nähnadel. ~- 
press, die Heftlade. -silk, die Nähſeibe. 
~ thread, der Nähzwirn. 

sewn (sin), ſ. to sew. 

8Ex, 1. da8 (männliche od. weiblidje) Ge⸗ 
fchledjt; the fair ., da8 ſchöne Geſchlecht; 
the softer ., the infirmer (od. weaker) 
— das jartere, od. ſchwächere (weibliche) 
Geſchlecht; the stronger ., bas ftarfere 
(mãnnliche) Geſchlecht; 2. das weibliche 
Geſchlecht, die = (pL). 

sexig’enary, I. a. die Bahl 60 betr.; 

— —— II, s, od. s@xagenad’rian, 
ber (die) Sechgiajihrige. 

stxaxis'im|a, (der Sonntag) Sexageſimã 
(jweiter Gonntag vor den Faſten). ~al, 
a. (der, bie, dad) ſechzigſtle); aus ſechzig 
beftehend ; ſechzigjährig. 


Sex’ le, math. das Sechseck. .d, 
sexin'gilar, a. (sexiin’giilarly, 
adv.) ſechsedig. 


sexdée¢’jmal, a. min. heragonal mit zehn⸗ 
feitiger pyramibaler Zuſpißung, od. defas 
gonal mit ſechsſeitiger Zuſpißung. 

séxdiigdée¢’jmal, a. min. heragonal mit 
zwölfſeitiger pyvamidaler Bujpigung, od. 


umgelehrt. 
sEx'enary, a. ſechsfach. 
BexEn'njal, a. jecjsjihrig; ſechsjãhrlich. 


aly, adv. alle ſechs Jahre. 
stx’(j)fid, a. bot. jedSipaltig. 
séxisVl'lable, 508 ſechsſilbige Wort. 
8Ex'less, a. geſchlechts los. 
sexldc'iilar, a. bot. ſechsfũcherig. 
8Ex'tajn, die fedpdjeilige Strophe. 
s€x'tant, 1. der ſechſte Teil eines Kreiſes 
(fedjgig Grad); 2. ber Sertant, ein ous 
einem Ecchftelfreife beſtehendes aftrono= 
miſches Inſtrument. 
Séx'tary, alted römiſches Mah (Schoppen). 
séx'tet, sextot’td, j. sestet. 
séx'tile, (. position, . aspect) der 
geſechſte Schein, der Stand zweier Pla— 
neten in der Entfernung von 60" [FH]. 
sextil'Ijon, math. die Sertillion (frang. 
mit 21, engl. mit 36 Nullen). 
sextip’artite, a, ſechsteilig. 
8éx'to (pl. .4), bad Gerto, Sechſtelformat 
(eined Buches). 
séxtod&e' jm, bas Sediyehntelformat. 
s&x'ton, der Unterfiifter; Totengriber; 
the clerk forgets that ever he was ., 
pry. anbdrer Stand, andre Sitten. 


séx'try, {. vestry. 

sex'tiple, 1. a. (s&x’tiiply, adv.) 
ſechsſach. II. s. (J measure) mus. der 
EedjStatt. 

8€x'tial [imecijt stk’shial], a. (ly, adv.) 
geſchlechtlich; . diseases, pl, Geſchlechts⸗ 


~ship, J 
der Unterküſterdienſt; das Totengräberamt. 


Linnbiſche (Pflanzen⸗)Syſtem. Ist, der 
—— Botaniter, der bem Linnéijdjen 


enjyftem Guldigt. 
sex "ity lmeiſt stkshi], bie Geſchlecht⸗ 


Séy’mour, — 
Séy'ton, chott. Fam. N. 
— int (God's foot) pobtanfend! 


slorsin' as ‘do ‘(ators td) la = ds}, (ital) 
mus. mit Heftigteit, ſehr ſtark vorgutras 
gen (od. borgetragen), 

(és je’), fiir Solicitor General, 
ob. 5 Surgeon General. 

sgraffi'td, (ital.) die Sgrajfitomalerei, 
5 Manier der Wandmalerei. 

's t. pft! fill! 

shih, 1. die Räude; 2. sl. der ſchäbige 
Serl. to ~ (~bed, ~bed), i. 1. a) fchiie 
big ſein; b) fdjlechte Streiche machen; 
2. to ~ off, fic) (anf unanftindige 
Weife) aus dem Staube machen. 
shab'baré6n, shib’réon, sl. der Lum⸗ 

ferf, Lump. 

8 ab‘bed » a. (ly, adv.) s) ate 
shib'’(bjle, der Gabel, 

shib’ biy, a. (~ily, wav) 7 jdabig, 
lumpig, armſelig, elend; .y finery, der 
armjelige Pug; ~y genteel, hum. arm, 
aber vornehm thuend; halb fein, halb 
plunderig; y gentility, Armut u. Edel⸗ 
finn, das Vornehmthun heruntergekom— 
mener Leute; a sy trade, ein Geſchäft 
gum Serfungern; 2. tniderig, filzig. 
~jn&ss, bie Schibigteit (bes Anzugs), die 
Armſeligleit; der dürftige Anzug. ~yIsh, 
a. etwas ſchäbig. 

shib‘le, ſ. shabble. 

shitb’rack, mil. bie Gdabrade, Gattel- 
dedfe 


shib’-rag, vulg. der Lumpenterl. 
shiick, provine. 1. a) bie Stoppeltweide; 
b) Am. die Maft (für Schweine); 2. der 
Strold, Vagabund. to ., i. provine. 
1, ſchütten (vom Getreide, deffen Körner 
ausjallen); 2. auf Gtoppeln tweiden. 
shiick’le, 1. a) die Feſſel; ~s, pl. die 
Handjeffeln; Beinidhellen; bie Kette; fig, 
die Feſſeln; b) der StuppelungSbiigel (an 
Eiſenbahnwagen); 2. mar. der Schätel 
(Berbindungsglicd um Teile einer Mette zu⸗ 
fammengufdjatcin); 8. Se. a) dad (Gand-) 
Gelenk; b) die Feffel (eines Pjerded). to 
— t. 1. in Feſſeln legen, feffeln; and fig.; 
2. anſchellen, anfetter. 

shiick’ly, a. Am. wacelig. 

shiid, zo. der Maifijd, Mutterhering 
(clupéa alésa). ~'-bush, bot. die Alpen⸗ 
mifyel, Felfenmifpel, Beerenmiipel (ame- 
lanchier canadensis). 

shiid‘dock, bot. die Pompelmufe (grofe 
Orange, citrus decumana), 

shiide, 1. a) der Schatten (Abweſen— 
Heit bed Lichts); to be in the —, im 
Dunteln jtehen; in the —, verborgen, 
unbemerft; im Dunkeln, in der Berbors 
gengeit; to throw (od. cast) into the 
~, in den Schatten ftellen, verdunleln, 
Herablegert; (andere) überſtrahlen; those 
whose deeds are evil seek the ., prv. 
ber Übelthäter flieht das Lidjt; b) der 
(v. einem Gegenftand getvorfene) Schatten 
(ohne Rückſſicht auf dic Umriſſe); e) ~s, 
pl. das Duntel (the .¢ of night, the 
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shadow 


note, nUt, méve, moon, ſdot, ndy, love, work, conddle’, moist, hovise, cdW, boy. 


~§ of denth); 2. bie Sdjattengeftalt: 
a) * der Elj, die Fee; b) der Schatten, 
abgeſchiedene Geift; .3, pl. die Manen; 
das Schattenreich, die Unterwelt; ham. 
der Weinleller; 3. a) der ſchattige Orr; 
b) fig. der Schatten, Schirm, Schuß; 
under the ~ of, unter bem Schirm vor; 
4. a) der Lichtſchirm, Lampenſchirm 
b) ber Augenfchirm; e) die Lampenglode; 
(gliferne) Glode; d) der Schirm gegen 
die Hie; e) der Schirm ciner Mupe 
(od. eines Hutes); 5. a) paint. die Licht⸗ 
dämpfung; b) die Schattierung ; Abſtufung, 
Nüauce; distribution of ., die Bertei- 
tung des Sdhattens; 6. ber geringe, od. 
unbedentende Grad; die Kleinigheit; a 
of difference, die Idee (od. Epirr) einer 
Berjdiedenheit, eine gang geringfiigige Ver⸗ 
ſchiedenheit; without a .~ of donbt, 
one den geringfien Sweifel; a . lower 
(higher), eine stleinigteit niedriger (höher) 
{im Breije). to ., L. t. 1. beſchatien, 
umfdatten; 2. in ben Schatten mwerfen, 
verduntein; %. paint. a) (to . off) 
idjattieren ; b) in dunflen Farben malen; 
4, mit einem Schirm verjehen; 5. * 
a) idirmen, ſchützen, bergen; b) verberger. 
IL, i. ſchattig, od. duntel werden; to be 
shi'ding into twilight, allmablid) dam: 
metig werden. .'-bon'net, ber Schirm⸗ 
hut (fiir Srauen). 
shade’ {fiil, a. jdattenreid), jdjattig. ~- 
less, a. ſchattenlos. 
sha'dey, der od. das Befdattende, Ver⸗ 
dunlelnde. 
sha’ djjjnéss, bas Schattige, die ſchattige 
Beſchaffenheit. ing, die Beſchattung; 
Schattierung, ber Sdatten. 
shiid’Ow, I. a) der (beftimmt begrenste) 
Schatten, das Schattendild eines Gegen⸗ 
ftandeS; to cast a ~, einen Garten 
werſen; * coming events cast their ~3 
before, den fommenden Creiguijjien elt 
ihe Schatten voran; inmost ., der Kern⸗ 
fdjatten; partial ., der Halbjdatten; to 
be afraid of one’s own ~, fidy vot ſi⸗ 
nem Schatten fürchten, (aus Feighcit) 
grunbloje Furcht hegen; under the ~ of 
s.one’s wing, unter j8. Flugeln (0d. 
unter js. Schug); may your . never 
be leas! möge Qhr Anſehen nie abnebs 
men! b) fig. der dunfle Edatten (ald 
etw. Unheimliches); the . of death, bibl. 
der Schatten des Todes; 2. a) der Schat⸗ 
tent, ungertrennlicje Begleiter; Am. det 
Deteltiv, Geheimpolizijt; to follow as a 
~, wie ein Edhatten folgen, (won jar.) 
unzertrennlich jein; b) der einem gelade 
nen Gajte fid) anjdlichende, ungebetene 
Vegleiter; B. * die Sdhattengeftalt, det 
Echatten⸗ )Geiſt, Elf, bie Fee; der (abe 
geſchiedene) Geijt, das Gefpenjt; 4. a) dab 
fdjattenhafte, od. ſchwache Abbild; he is a 
mere ~ of his former self, er ijt nicht 
mehr, was er geweſen ijt; b) der (bleh) 
Echatten (ohne Rern), der Schein (rl 
substance); to take the ~ for the 
substance, den Schein fiir das Wee 
halter; e) ba’ Phantom, Trugbilb; to 
fight with a ., mit einem Schatten (uit 
cinem cingebilbeten Feinde) tampfen; the 
~ of a shade, der geringſie Schatien ob 
Schein; die geringite Kleinighit od. Spat; 
not the . of a doubt, nicht der gevingitt 
Zweifel; d) der fchattenbafte, d. h. ſchwage 
Menjd, das Edhattenbild; worn to 4 


td bũlar, Vote, tub, ball, rile, mip’myr; fe, crew, l'edd; 19, n¥mph, merrh, ver'y; 


shadowed 


~ jum Edjatten abgemagert. to ., t. 
1. befhatten; to . over, iiberjdjat- 
ten; 2. paint. fdjattieren, abjdatten; 
8. a) verbergent, — b) bergen, 
ſchirmen, ſchützen; 4. (to . forth) 
bildlich vorjtellen; in Umriſſen darjieflen, 
figgieren; andeuten. ed, p.a. ſchattig, 
dunfel; mit dunfler Ehatticrung. — 
cas‘ting, p.a. fdjattenterfend. .-grass, 
bot. die gittergragartige Segge (carex 
brizoides f), 
shid’oie|jn&ss, die Schattigleit, das 
fdattige Dunfel. Ing, die Beidjattung, 
Schattierung. Ish, a. ſchattenartig, 
ſchattenhaft. .léss, a. ſchatteulos. wy, 
a. 1. ſchattig, duntel; 2. typiſch, vorbilb⸗ 
lid); 3. fchattenbaft, wefenlos; erdichtet. 
Sha'drach, bibl. Sadrach (einer der drei 
Manner im feurigen Ofen); als engl. 
Vorname he ar Shia'dy. 
sha'dy, ſchattig, ſchatlenreich; the 
~ side, die duntle od. Schattenſeite; on 
the ~ side of forty, hum. über viergig 
hinanS; 2. duntel, zweideutig; von zwei⸗ 
felhaften Wert; a . trick, ein bedent- 
licher (od. fdjlediter) Streich. 
shiffero6n’, arch. der Ablauf od. Ane 
lauf einer Säule. 
shift, 1. ber Schaft; arch. der Säulen⸗ 
ſchaft (. of a column); 2. der Pfeil; 
Burjipieh; Ll make a ~ or a bolt 
on’t, prv. eS mag biegen od. —— 
8. die Spitze (cined Turmes); 4. die 
Stange, der lange Stiel, die Handhabe; 
5. mech. die Welle, ber Wellbaum; 6. 
(chim‘ney-.) der Edhornftein; 7. (. of 
a feather, od. of a quill) der Schaft 
einer Feder; 8. .8, pl. die Sdjere, Gabel 
(eines einſpãnnigen Fuhrwerts); 9. min. 
ber Schacht; to sink a ., cinen Echadt 
abteujen, od. graben; 10. zo. ber Rolibri 
(trochilus), ~'-arms, ~'-bars, pl. die 
Gabelarme, Sdherenftangen. .-cush’ions, 
ie mech. bad Wellenlager. 
shifted, a. 1. v. (Giulen=)Edpajten ges 
tragen, damit vergiert; 2. her. gefdajtet, 
mit einem Schaft verſehen. 
—— bury [t oft ftumm], eO. u. 


ohare. horse, das Deidjel= od. Gabel= 
pierd. 

shifting, 1. mech. die Wellentranss 
mijjion; 2. das ESchacht⸗)Abteufen. 
shift’man (pl. men), der Schacht-⸗ 
arbeiter, Wbtenfer. 

shiig, I. s. 1. die Sotte, Sottel, dad jottige 

ar; 2. ſ. shagged dog; 8. der Plüſch; 
. ber geſchnittene, fangfaferige (Mraus=) 

Tabat (wollfeile Sorte Ranchtabat); 5. zo. 
ber Meine Kormoran, Eeerabe (phalacro- 
cSrax graciilus); as wet asa ., pudel= 
nop. If. a. haarig, jottig. to ~ (.ged, 
~ged), t. rauh, od. jottiq madden; ents 
ftellen, verunftaltert. 

shiig’ |-bag, sl. der Quimpenterl, Schuſt. 
~-bark, bot. der Sidorynnfbaum (carya 
alba). .~-bree'ches, pl. pliifdjene Bein⸗ 
leider. .-duf‘fel, ber Qalmud (eine Art 
Beug). ~-eared, a. gottelohrig, mit Zottel⸗ 

n. 

shig’ zed, . gy, a. 1. zottig, langhaarig, 
bujdig, rouh; ged dog, ber Pubdel; 
2. (v. Felſen) zackig; zertlüſtet; 3. feins 
geſchnitten (v. Tabaf). .gedntss, .- 


gintss, die zottige, od. dauhe Beſchaf⸗ 


jenheit. 


ear, ctl, chair, chi’ 98, chaise; give, giant; ring, stn’ giilar, Tink ; 85, wise; 
shé, pén'‘sion (pén’shon), vi'sion [v1 zhon); think, this; &x’ile, extst’; yéar’ ly:na't*yre. 


* shiig’ -haired, a. zottelhaarig, zottig. 
shagreén’, I. s. der Schagrin, cin nar- 
biges Leder. II. (shagréened’) a. aus 
Schagrin gemacht. te ., t 1. (etl 
narben, narbig machen, fornen; 2. f. to 
chagrin. 
shiig’-tobac’co, ſ. shag, I. 4. 
shah, 1. der Schah od. —8 bv. Perſien; 
2. ein beriihuter Diamant tm Beſitz ded 
ruſſijchen Raijers. 
shaik, ſ. sheik. 
to shake (pret. shook; p.p. shi’ken, 
+ shaked kt}, vulg. shook), I. ae 
idiitteln, riitteln; ausſchütteln; to ~ o.8., 
fic) ſchütteln, fi) aufriittein; to . one’s 
sides, fo lachen, daß man fid) ben Band) 
halten mub; to . one’s cane over 
a person, den Stod über js. Haupte 
ſchwingen, j. mit bem Stode bedrohen; 
to ~ hands with s.o., jm. bie Gand ſchüt⸗ 
teln (alS Begrühung, od. beim Abſchiede), 
jm. dic Gand geben; to ~ hands on (0d. 
upon) a.t., etto. (3. B. ein Übereinlommen) 
durch Handſchlag befriftigen; . hands 
upon it, gieb mir bie Hand darauf, ver⸗ 
jprid) mir es gu thun; to ~ one’s head, 
den Stopf fdjiitteln; to ~ a loose leg, ein 
liederliches Leben führen; 2. a) erſchüt⸗ 
tern; to ~ a ship, mar, cin Schiff wiegen 
(od. in Bewegung ſetzen); b) fig. (die Ge⸗ 
fundbeit 2c.) wantend machen, erfdiittern, 
ſchwãchen, geſährden; to .~ s.one’s faith, 
js. Glauben erſchüttern; 3. (to . off) 
abſchũtteln; 4. abjdjreden, 5. mus. (eine 
Mote) trillernd vortragen; {i.) trillern; 
6. sl. fteflen; 7. * to ~ down, * to 
~ to the ground, gu Boden werfen. to 
~ in (into, od. to) pieces, entzweirilt⸗ 
teln, durd) Schiitteln gerbredjen; to . in 
(adv.), hineinriitteln. to . off, 1. a) abe 
ſchütteln; to . off the dust from one’s 
feet, bibl. den Staub v. den Fühen ſchüt⸗ 
teln; to . off the yoke, das Joch ab⸗ 
werjen; b) vom fich werfen, ſich losmachen, 
fic) befreien von; 2. wegſchaffen, fortbrin= 
gen, vertreiben. to . to pieces, durch 
Sadiitteln zerbrechen. to . out, heraus⸗ 
ſchütteln. to . up, aufichiittetn, aufriit= 
teln. II. i. 1. erſchüttert werden, wanten. 
wadeln, beben, zittern; to — in one’s 
shoes, fam. vor Angit am gangen Leibe 
jitters; to . with cold (od. terror), vor 
Rilte (ob. Furdht) beben, aitterm; to ~ 
with the wind, vom Winde geſchüttelt 
werden; 2. + fich ſchnell bewegen; 3. mus. 
trillern, Triller ſchlagen; 4. to ~ down, 
fam. fic) eit Qager zurecht machen, fic 
(nieder)feqen; to ~ (down) into, fam. 
burd) Riitteln u. Schiitteln endlich) in die 
richtige Lage kommen, fid) (einer Sadje) 
anbequemen, fic) eingewöhnen. 
shiike, s. 1. a) a8 Schütteln, Rütteln; 
~ of hands (od. of the hand, and .- 
hands’), 508 Händeſchütteln, der Hände- 
dtud; ~ of the head, das Kopſſchütteln; 
b) bie heftige Bewegung, Erſchütterung; 
Am. da8 Erdbeben; c) ber Stoß, Trieb; 
~ of wind, der Windſtoß; 2. .s, pl. 
a) das Bittern (vor Augſt 2); b) fam. 
der (Welt=VEridiitterer; he is no great 
~8, ex ijt tein großes ict, er ift uns 
bedeutend, ex ift nidjt weit her; c) sl. in 
a brace of .s, im Handumdrehen, fm 
Nu; d) der Schilttelfroft; 3. mus. der 
Triller; 4. (. in the pitching) mar. 
da8 Stampfen aufs Gatt; 5. sl. die 
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sham 


gemeine Dirne. .'-down, bie (Sdiitte) 
Stren; fam. bas in der guredjts 
emadte Lager. 

shi’ken, 1. p.p. ſ. to shake; 2. p.a. 
. shaky. 

shi’ ker, 1. der Schüttelnde, Riittler, Ere 
ſchütterer; 2. der Shater (Gpottname einer 
religiöſen ſchwãrmeriſchen Sette in Nord⸗ 
Umerifa, v. Anne Lee 1747 in England 
geftijtet unter bem Namen: The United 
Society of Believers in Christ's Second 


Appearing). 

Sh (e)'spéare, Shak(e)'spére, engl. 
Dichter (1564—1616). 
Shak(e)spéa’r)jan, .ean, a. ſhale⸗ 


ole hicées, fam. das Wacklligſein, die 
Wadligteit; bie Gebrechlichleit. 

sha’ king, das Sittern 2., val. to shake; 
die Erſchütterung. .-qua’ker, Am. ſ. 


er, 2. 
shik’d, ber Tſchalo (militäriſche Kopf⸗ 
bededung). 
shii’ky, a. 1. a) zilterig, wadeliq; he is 
~ on his pins, sl. er iſt nicht feft anf 
ben Beinen; to feel ., Angſt verſpüren; 
b) fig. unjicher, ——— (vom Aredit, 
v. ber Geſundheit u. ſ. w.); 2. geborſten, 
riſſig, Spriinge habend, fliftig (vom Baus 


14). 
shale, 1. die Hülſe, Schale; 2. min. der 
— ste bituminous ., der Brand- 
ere ap t ſwalen, aushiiljen. 
shall — shoii/d), (ich) jo; (als 
HiilfSverb zur Bilbung des Futurum) 
werden; I ~ go, ich werde gehen; we . 
see, twit werden (od. wollen) ſehen; . I? 
fol id}? will you do it? — I X., wollen 
Sie es thun? — Ja (id) merbe eS thin); 
I hope I ., da8 boffe id), Hoffentlid; 
to be at ~ I, ~ I not? unſchlüũſſig fein, 
nicht wiſſen was man thun (od. laſſen) foll. 
shalloon’, der Chalon, feine Raſch (leidjter 
fone Wollenſtoff aus Chalons). 
Al lop, mar. die Schaluppe (zweimaſti⸗ 


hrzeug). 
——2 a. (.ly, adv.) I. ſeicht, 
untief; flach; 2. fig. a) feidjt, flach, ober= 
fladlid}; . profundity, nur ſcheinbare 
(geiſtige) Tiefe ob. Grũndlichkeit; b) dumm, 
einjattig; a . pretext, ein nidtiger Vor⸗ 
wand; e) matt, ſchwach; 3. sl. unbeffet- 
bet, halb nadt (v, Bettlern). II. s. (meiſt 
~8, pl.) die Unticfe, aud) fig. (bef. fiir 
Gefahr). to ., t. ſeicht machen, aud fig. 
shal‘low'|-brain, .-pate, der Flachtopf, 
GinfaltSpinfel. .-brained, .-pa’ted, .- 
wit’ted, a. fladjfopfig, ſeicht, cinfaltig. .- 
heart, der oberflächliche Menſch. — 
hear’ted, a. obcrilidlid). ~-roo’ted, p.a. 
ohne tiefe Wurzel. 
shal'lownéss, 1. die Seichtigleit, Un⸗ 
tiefe; 2. fig. a) die Seichtigteit, Flad- 
Geit, Oberflddlidjteit; Cinfalt, Dumm⸗ 
Heit; b) bie Ediwiiche, Mattigheit. 
+ shilJm, die Schalmeie, Sinte. 
Shilmané'gep, bibl. Galmanaffar (affy= 
rifejer Königh. 
shalit’, bot. bie Schalotte (allium as- 
calontcum), 
shil'stdne, min. ber Schalſtein. 
shalt, 2. si. v. shall. 
sha'ly, a. thonjdieferartig. 
A. to shim (.med, ~med), J. t. 
1. tinier, betriigen, Hintergehen, belügen; 
2. to ~ st. upon s.o., jm. etw. weis⸗ 


fate, fit, ſare, fy, bis’tard, f41l; méte, met, hérd, red&@'mer; B, B=E;¥, C=T; 9, e=¢; 


sham 


fine, fin, machine’ , bird, jntm‘ical; 


sharer 


note, ndt, move, moon, f0t, nop, love, work, conddle’, moist, hdtise, cow, boy. 





madjen, od. aujbinden; 3. betrüglicherweiſe 
vorgeben; to ~ sleep, fic) ſchlaſend ftellen; 
don’t ~ a passion, ftelle did) nidjt auf⸗ 
gebradjt; to Abram, sl. fid) trant ftellen, 
fimulieren. IL. i. ſich verjtellen, heucheln, 
liigen, triigen; to ~ om Feo den Reli⸗ 
gidjen fpielen. ~, I. die Tauſchung, 
Qiige, der Betrug; to put a ~ upon 
8.0., jm. etwas weigmaden, od. aufbin= 
den; to cut a ~, einen Getrug veriiben; 
2. a) der falfdje, unechte (Waren⸗ Ur⸗ 
titel; b) der faljdje Ärmel; ~ for the 
neck, ber Halstragen; B. dex Betriiger, 
Edwindler. Il. a. falſch, unecht; midjt 
wirtlich; nachgemacht; erdidjtet, vorgeblic), 
jdjcinbar; ~ door, bie Blendthür, blinde 
jit; ~ errand, die Notliige, Ausflucht; 
~ excuse, die [cere Musfludt; ~ fight, das 
Scheingefecht; . king, ber faljde Konig, 
Sdjattentnig; ~ name, der faljde Name; 
~ nose, bie faljdje Rafe; ~ package, 
fam. 508 Palet 2c. mit falfder Füllung 
(fiir Edhaufenfter); die Attrappe; — page, 
typ. die Schmußtzſeite, erfte Seite; ~ 
plot, das Edyinfomplott; ~ ports, pl. 
blinde Schußlöcher; ~ sale, com. der 
Eeinvertauj; ~ title-page, typ. f. ~ 
page; ~ tortoise, {dilbpattartig gebeigtes 
Holz; ~ tour, die falfdje Haartour; ~ 
watch, bie [eere Uhr. 
B. shim (s1.), shimiide’, ſ. chamade. 
Cc. shim, fam. fiir champagne. 
Shiim‘an [oud sha’man, shamin’), Ls. 
der Sdhamane (mongolijdje Priejter, Zau⸗ 
berer u. Geifterbefdjwirer). II. a. ſcha⸗ 
manijd. .~1gm, der — —— das 
Religionsfyjtem der Schamanen. Alst, 
der Schamaniſt. 
to shim’ble, i. fam. ungejdidt, ſchief, 
od. jdleppend gehen, watidjeln; fig. falide 
Wege gehen, unredlid) handeln. 
shim’ bles, pl. die —— ber (Fleiſch⸗) 
Scharren; die Schlachtbank 
shim'bling, I. p.a. watidetnd, ſchlep⸗ 
. der watſchelnde Gang, die 
idleppende Bewegung. 
shiime, 1. die Sdjam; (sense of .) das 
Schamgefühl; to put to ., beſchämen; 
to take ~ to ow, ſich fdjimen; 2. die 
Edmad, Schande; a downright ., eine 
wahre Schande; a sin and a ., eine 
Eiinde u. Schande; whata ., Sie jollten 
(od. man jollte) ſich ſcämen; (fie) for .! 
o pfuil to ery ., pjui ruſen, (upon 8.0.) 
j. heftig tadeln; to think ., ¢8 fiir eine 
Schande, od. fiir ein Unrecht halten; to his 
~ be it spoken, gu feiner Sdjande fei es 
geiagt; (the) more ~ (for him), um fo 
gröhere Schande (flix ihn); 8. die Scam, 
Schamteile (pl). to ., I. t. 1. beſchä⸗ 
men, fdjamrvot madjen; tell the truth, 
and ~ the devil, prv. thue recht u. 
ſcheue niemaud; 2. a) verunehren, ſchän⸗ 
deit; jm.) zur Schande gereidjen; b) (jm.) 
Schande maden, (jm.) Schmach bereiten; 
to . one’s worth, ſeinem eigenen Werte 
Edjande maden; 3. to ~ s.0. into (od. 
to) at, j. dutd) Scham gu etn. treiben; 
to ~ 6.0. out of a thing, j. bind) Scham 
v. etw. abbringen. IL. i. + ſich ſchämen. 
shime' fiiced (st), a. (ly, adv.) ſcham⸗ 
hajt, veridjamt, ſchüchtern, blode. .n&ss, 
die Schambajtigtcit, Verſchümtheit, Schüch⸗ 
ternheit. 
+ shime’fist, a. (.ly, adv.), .n@ss, 
|. shamefaced(ness). 


shime’fil, a. (.ly, adv.) ſchandbar, 
ſchandlich, [himpflich ; ſchmachvoll. .néss, 
die Sdhandlidleit, Schimpflichleit. 
shame'less, a. (ly, adv.) ſchamlos, 

unverfdimt. ~n&ss, bie Sdjamlofigteit, 
Unverfdamtbeit. 
+ shime’-proof, a. fiir Befdiimung une 
— gegen Schande gefeit. 

a’mey, ber, od. das Beſchamende. 
shiim’mey, der Betriiger, Liigner. 
shim'ming, I. p.a. betriiglich, liftig. 
Il. 8. dad Tiujden, Veliigen. 
— shiim’dy, shim’ my, ſ. cha- 


to > shempos’ yt L. (ben aon tneten, 
maſſſeren (beſ. nad) dem Bade); 2. ſcham⸗ 
puieren (den Kopf biirjten, waidgen u, tele 
tigen). 

shiim’rock, ber friedjende Weifitlee (tri- 
foltum repens); das Dreiblatt (als Naz 
tionalzeichen ber Irländer). 

shiin, zo. ber Schan, die Schleierlerche 
(pholis lévis). 

shin’ dry, shin’ drydiin, shin'dre- 
dhin, cine altmobdifde Art (Stubl-) 
Wagen, gew. ohne Federn. 

shin'dy, a. province. 1. ſchäbig, un— 
ordentlich; 2. janft; 8. wild, unbeftiindig. 
shiin’dygaff, sl. cine Mijung aug ale 


u. gingerbeer. 
Shang-Hafr, 1. St. in China; 2. shiing’- 
hai (fein), Am, der lang aufgeſchoſſene 


Wed. 
shank, 1. a) der Unterſchenlel; b) da8 
Echienbein ; 2. das Sdhentelahutide: a) .s, 
pl. Se. Stviimpje; b) ber Stiel, Schaft 
(eines Werlkzeugs, Leudjters 2c.); ~ of 
the anchor, ber Anlerſchaft, die Anler— 
tute; ~ of an auger, bie (Vohr=)}Stange 
eines Bergbohrers; ~ of a chimney, 
bie Schornſteinröhre; ~ of a key, bas 
Schluſſelrohr; ~ of a screw, bie Spin- 
del einer Schraube; c) arch. der Sannes 
fierungSftab; d) typ. der Gchrifttegel; 
3. bot. die Baunrebe (bryonta); 4. to 
ride (on) (od. to take) ~’s (aud) .s’s) 
mare (0d. naggy), sl. auf Schuſters 
Rappen reiter (d. i. gu Fuße geben). 
~ed [shinkt], a. mit Gdjenteln vers 
jehen, jdjentelig; geidjaftet; langröhrig. 
shiin’ker, |. chanere. 
Shink’lin-sand, der untere Griinfandftein 
(nad) Shantlin auf der Inſel Wight ben.). 
shiink’-pain'ter, mar. die Riijtleine (jars 
feS Tau, da8 den Aner Horigontal Halt). 
Shin‘ngon, der Shannon (Hauptfinh Gre 
lands). 
shan'ny, a. sl. verviidt, blddfinnig. 
shiin’serjt, {. sanscrit. 
shin't, fam. fiir shall not. 
shiint, sl. der Topf, das Quart. 
A, shiln’ty, a. province. gepupt, gesiert. 
B. shiin'ty, bej. Am. (+ shiln’tee) bie 
Holshiitte; der Schuppen; hum. die Bude, 
Wohnung. ~-man, der Waldhiittendes 
wolnuer, Holzfäller. 
reap! — a. geftaltungsfihig. 
aipe (p.p. .d [shipt], + shi’ pen), 

7. t. 1. + erſchafſen; 2. Gilden, formen, 
geſtalten; (einer Sache) die (nötige) Form 
qeben; 3. durch die Phantaſie ſchaffen; 
fie) vorſtellen; 4. a) einrichten, anordnen; 
b) richten, ſteuern; to ~ the course, 
mar. den Kurd ftellen, od. angeben, den 
Weg weiſen; let time ., prv. fommt 
Heit, tommt Nat. II. i, * ſich paſſen, 
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fid) ſchiden (into, gu). 4, 8. 1. bie Gee 
ftalt, Form, Bildung; to put in ~, ge= 
ftalten, (guredjt)forimen; out of all 4, 
unjormlid); verſchroben; aujer Fagen; to 
come to some ., Gejtalt annehmen, ſich 
audbilden; to take ., Gejtalt annehmen 
od. gewinnen; 2. a) die (Körper⸗)Geſtalt, 
der Wuds, die Leibeslänge; to sit well 
to the ~, gut paffen (v. Rleidern); strait 
to the ~, fmapp anliegend; to travel 
on one’s ., Am. init Qiilfe eines ans 


fpredjenden u. anftindigen Uufern Schwin— 


deleien veriiben; b) to cut up ~s (pl.), 
to show .~8, sh Streiche fpielen; 3. + 
die Berfleidbung; das Kleid; das 


Modell, Muſter, yx fig.; 5. fam. bie 
Urt u. Weife. .d [shipt], p.a. geformt, 
ill’-.d, ungeftalt; well’-.d, 
wohlgeftaltet. 

shape’ less, a. geſtaltlos; ungeftalt, miß⸗ 
aeftaltet, unförmlich; verſchtoben. less- 
néss, bie Ungeftalt, Unformlidftelt; Ber= 
ſchrobenheit. .ljn@ss, bie {dine Geftalt, 
Woklgeftalt, der gute Wuchs, die Statt= 
lidjteit. ly, a. woblgeftalt(et), gut ge= 
bilbet, —* geformt, ebenmäßig, ſtattlich. 
sha’pien, j . to shape. wey, der Ger 
falter, Bildner. .ing- knife, ber Schu⸗ 
ftertneif; .ing-machine’, mech. bie 
Frãsmaſchine; Nutftopmafdine. 
shipe’-smith, hum. ber Werbefferer der 
Menſchengeſtalt, Menfchendrecéter. 


—— , Vulg. (fir chapeau) der Hut. 
1 * (Kopf=)\Sdherbe; das 
ye —— 2. die Harte Flügeldede 


(cineS Käfers); 8B. die Waldliide, Schueiſe; 
(Baun=)Qiide; 4. ſ. chard, 2. * .’-borne, 
p.a. von harten Sliigeldeden getragen (von 
cinem Safer). .'-co’balt, min. der Scher⸗ 
_ bentobalt, Pliegenftein (gediegener Arjenif). 
* shdr’ded, a. mit harten Flůgeldecen. 
to share, I. t. 1. + (ser)fchneiden, gers 
ftiien, durchſchneiden; 2. a) teilen, teil⸗ 
haben, od. teilnehmen an (einer Sade); 
to ~ with so., mit jm. teilen; to + 
and ~ (aud to ~ and fare) alike, ju 
gleichen Zeilen gehen, (den) gleichen Anteil 
haben wie ein anderer; to ~ s.one’s joy, 
fic) mit jm. frenen; b) verteifen, audtei⸗ 
len. IL. i. teilhaben, teilnehmen (in, an). 
am,» & 1. a) der Teil, (Gewinns)Auteil; 
~ in a mine, der Mnteil an einem Berge 
werfSunternehmen, Suzy; ~ in a vessel, 
dex EchiffSpart; to have one’s ., fam. 
fein Teil haben; for my ~, id) für mei⸗ 
ven Teil, was mid) betrifft; to fall to 
s.one’s ., jm. gu teil werden; to bear 
a ~ in, Anteil haben an, beitragen gu; 
to go ~$ (ob. to have a ., to take ~) 
in ast., teifhaben, teilnehmen an; b) die 
Ration; c) der Beitrag, Pflichtanteil, das 
Kontingent; d) die Quote, Quota; 2. 
com. a) bie Altie, der Auteilſchein; . in 
bankstock, bie Ganfattic; b) dic Divi- 
dende; c) das Einlagelapital; d) das Cin 
fies. die Eingahlung; 3. die Pflugſchar. 
beam, der Pflugſcharbaum. .- 
ce med. ba8 Gdjambein. ~-bro’ker, 
der Altienmaller. ~-hol’der, ber Mttien: 
inhaber, Altienbeſitzer, Altionär. ~-list, 
der Attienlurszettel. .-mar’ket, der Welds 
marit, die Börſe. 
sha‘rer, 1. der Feiler, ArSteiler; 2. der 
Telluehmer, Teilhaber, Mitgenofje (einer 
HanbelStompanie ⁊c.), Mitintercfient; to 
be a ~ (in), teil§aben, teilnehmen (ai), 


tii’bélar, I’fite, tith, ball, rile, miir’myr; few, crew, lewd; fly, n¥mph, myrrh, vir’y; 


shark 


cdr, Gell, chair, cha’gs, ghiise; give, gi'ant; ring, sfn’gular, link ; 90, wise; 
shé, pén’sion [ptn’ shon), vi’sion shon); think, this; tx’ile, extst’; yearly; nia’t* ype. 


(in a bankruptcy, mit einer Gumme in | 2. ſchleiſen, wegen, zuſpitzen; 3. fig. be= 


cinem Banlerott) beteiligt fein. 
shirk, 1. zo. det Sai, Haifiſch (aqualus); 


blue ~, der Blauhai (squalus glaucus); | 


~8’ teeth, pl. (veriteinerte) Haifiſchzahne; 
2. ¢ a) der Gauner; b) ber Slinger, 
refer, Scymaroger; c) der außerordent⸗ 
liche Fahrfartenrevifor auf engl. Cijen- 
babnen; d) dic Gounerei. to ., ii t. 
i (up) aufraffen, zuſammenraffen. II. i. 
1. mauſen, ſtehlen; 2. ſchmarotzen, ein 
Mahl erſchleichen; betteln. 
shir ker, ber Gauner; Echmaroper. 
ship’ kerish, a. gaunerhaft. 
shir’ock, cine oftind. Gilbermiinge (un- 
geſahr 1 Shilling). 
shiirp, I. a. (.ly, oft aud —, adv.) 
1. a) jdjarj; poverty is a . weapon, 
pry. Armut thut web; . bottom (od. ~ 
floor), mar. bad Scharf ded Schiffes; 
b) ipipig; ~ file, bie Spigfeile; ~ needles, 
pl. ſpihe Nähnadeln; . grit, der Schleif⸗ 
ſtein; c) ſcharf, bart (v. Gand); d) fdjnei- 
dend (vb. det Luft); . wind, mar. ber 
ſchieſe Wind; 2. ſcharf, hart (in der Aus— 
ſprache, wie th u. s in thistle; Ggj. soft 
od. flat); 3. a) ſcharf, beifend; fauer; 
b) beftig, gewaltſam; hitzig; empfindlich; 
c) gietig; ~ stomach, fam, der ſtarle 
Uppetit; d) beifend, bitter, jarfajtifd; 
e) jdymershaft; 4. bell, durchdringend 
(v. Zonen); ~ fourth, mus. die über—⸗ 
mafige Quarte; 5. a) ſchroff, fteil, jäh; 
b) tiidtig (a ~ walk, ~ work); ¢) bes 
deutjam, bedenflid) (~ times); 6. a) bart, 
fivenge; ſchroff, unfreundlich (upon s.o., 
gegen j.); b) graujam; e) ftarr; d) mit 
allen Strijten betvicben; a + contest, 
ein Heftiger od. Heifer Kampf; e) piintts 
lich, genau; to brace ., mar. {darf 
bei dem Winde brafjen; to trim all ., 
mar. * Segel dicht beim Winde braſ⸗ 
fen; 7. a) ſcharfſinnig, begabt; ſchlau, 
pfiifiq, verſchlagen; ſchlagfertig; a . one 
(vulg. a ~ ’un), j. der mit allen Hunden 
gebept ijt; + practice, der ſchlaue, oft 
det unredlidje Gefdhijtsbetrieb; + prac- 
titioner, der geriebene Sunde, wenig ges 
wifjenhafte Geſchaſtsmann; more ~ than 
sure, fam. fein erjunden, aber laum 
glaublich; ſchwindelhaft; b) aufmertſam, 
munter, wachſam; to keep a ~ eye on 
(od. upon) 8.t., ein wachſames Auge anf 
ety. baben; ~ look-out, die gejpannte 
Aujmertjamfeit; look ., fieh genau gu, 
fei aufmertfam, nimm did) it adjt; fam. 
mad ſchnell; .’s the word, ba heißt es 
aujpafjen; 8. mager, dürr; 9 ~, adv. 
a) ſchnell, fofort; b) (sharply) piinft- 
lid; priicife; at 8 o’clock ., Puntt 
8 Ur. Il. s. 1. .8, pl. lange, dünne 
Nähnadeln; 2. a) der jdjarfe Ton; 
b) mus. dad Kreuz, halbe Don= od, Er— 
höhungszeichen [Z); die durch ein Ktreuz 
erhöhte Note; 3. a) sl. jf. .er; b) ~s, 
pl. sp. die Eingeweiften, ſchlauen Spe= 
tulanten; iron. die ſich weije Dünlenden; 
the .s and the flats, — bie Ausbeu⸗ 
ter u. Ausgebeuteten. apt Lt 
ſchärfen ꝛc., ſ. to .en; * mus. ſ. to 
~en, I. 6; 3. begaunern. II. i. fam. 
gaunern. 2 ‘-built, pa. ſcharf gebaut 
W. Sdhijfen). > ‘cornered, a. mit ſchar⸗ 
fen Eden. ~'-edged, p.a. ſcharfſchneidig. 
a shiiy’ pen, I. t. 1. ſchärfen, and) fig.; 
~ the stomach, ben Appetit reigen; 
Engl. Schulwérterbuch. 1, 


| shat’terjer, der Zerſchmetterer. 


leben, antreiben, aufimuntern; to . one’s 


wits, ſich wigigen; 4. a) verſchärfen, 
ſchroff entgegenftelen; b) verftiirfen, ver= 
mehren; 5. durchdringender, beipender, 
od. pifant maden; 6. mus. (eine Note) | 
durch cin Kreuz erhöhen. LL i. 1. ſcharf 
werden; 2. fauer werden, fiuern; 38. to 
~ up, fic) zuſammennehmen, alle Strafte 
anſpannen. ~eT, der Schirjende 1. 

aah 1, fam. der Schlautopf, Pfif 

ber Gauner, Betriiger. 


sbura eyed, a. ſcharfſichtig. ~-floored, 


a. mar. ſcharf gebart. * .-ground, 
—* gy orisitten. ~-keeled, a. mit 
charſem Sie 


shiiy’ pjsh, a. fam. ziemlich ſcharf, ſchlau, 
ſchroff, u. ſ. w 
shiirp’ ling, 2 zo. der Sticling (gastero- 
stéus aculedtus), 
shiirp’-look’ing, p.a. 1. fpip, mager, od. 
Hungrig audsiehend; 2, verſchmißt 0d. 
ſchlau ausſehend. 
shirp’ness, I. die Schärfe, Spihe; 2. dic 
Saure; Bitterfeit; B. die Heftigteit; 4. dic 
Wier, Gierigfeit; (~ of stomach) der ftarfe 
Hunger, Heißhunger; 5. die Schmerzlich⸗ 
teit; 6. die Strenge, Harte; 7. die Geis 
ſtesſcharfe, ber Sdharfjinn, die Feinheit; 
— fiffiateit. 
‘||-poin'ted, pa. mit ſcharfer Spihe, 
* zugeſpitzt; bot. ſtachelſpitzig. ~- 
quilled 


a. mit ſcharſen Stacheln ver— 
ſehen. .-set, p.a. l. (ov. dem Geſichts⸗ 
siigen) ſcharf ete: (heib)gungrig. 


Scharſſichtigieit. * “toothed, a. ſcharf⸗ 
zähnig. ~-vis'aged, a. idhmalbictig. — 
wit'ted, a. von jdjarjem, od. durchdrin⸗ 


and; fig. beipend, 
aster, — ſ. sastra. 


to shitter, I. t. 
— zertrũmmern, zer⸗ 

2. a) zerrütten, übel zurichten, 
beſchadigen; b) fig. (ver)ftéren, — 
ſtören; 3. + ffir to scatter. ID. i 
Stiide gerfallen, ., 8. dad ——— 
Etiid, ber Splitter, die Scherbe; to break 
into (0d. to) .9 (pl.), gettriimmer. 
~-brain, ber Foajelhans. ~-brained (.- 
pa’ted), a. vulg. 1. gerjtrent, leicht⸗ 
finnig, flüchtig; ſaſelig; 2. wahnſinnig. 
~y, a. 
loder, —5 dünu. 
to shave, Lt. (pp. .d, + shii’ven) 
1. a) ſcheren, abſcheren; b) rafieren, bar⸗ 
bieren, pugen; to be (ob. get) .d, fid 

rafieren laffen; 2. (ab)fchaben, (ab)reiben ; 
abſchachteln; abſchlichten, abhobeln; 3. fig. 
ſtreifen, leidjt beriigren; 4. sl. (to dry’-.) 
bebdriiden, placken, ſchinden, plilnbdern, 
iibermifige Sinjen nehmen von, übers Ohr 


hauen; to ~ a bill (od. a note), einen > 


Wechſel gu hohem Disfonto einhandeln. 
II. i. 1. ſich vafieren; 2. fich durchſchla⸗ 
gen, mit Not dburdfommen. ., & 1. a) das 
Rajieren; to have a ~, fic) rafieren (laſſen); 
b) close ., das kurzgeſchnitiene Saar; 
fig. to have a close (aud) a narrow, 
ob. a near) ., mit genauer Not davon 
fommen; 2. das Schnittmeſſer, Schnitz⸗ 


meſſer; 8. a) das diinne Schnittchen, die | sh 


Sicinigteit; b) der blinde Lärm. 
shave'’-grass, bot. der Winter⸗ Schachtel ⸗ 
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halm, das Sannentraut (equisétum Aie- 
ile) 


shive'ljng, 1. der Geiftlige mit ge- 
{djorener Platte, katholiſche Pfaffe; 2. fam. 
der Gelbjdjnabel. 

sha’ ven-head'ed, a. fablfiuptig. 
sha’ver, 1. der Barbier, Barttrager; 
2. sl. a) (dry’-.) der Schinder, Gau⸗ 
ner, Blader, Wucherer; cunning ., der 
burdjtriebere Schelm; note’-., ber Wech⸗ 
jelveiter; b) young ~, ber Milchbart, 
—28* bas Blrſchchen; wretched 
(old) ., der elende (alte) Bartpuger. 
shaving, 1. bad Raſieren 2., vgl. to 
shave; 2. ber Span, ~g, pl. die Spine, 
Schnitzel; der Abſall. .-ba’sin, das 
Barbierbeden. ~-box, bie Raſierdoſe, das 
Seiſenſchälchen. .-brush, der Raſierpinſel. 
~-case, bas Raſierzeug. ~-cloth, das 
Raflertud.  ~-glass, ber Raſierſpiegel. 
~-knife, das Rafiermeffer. .-shop, die 
Rafierjtube. .-soap, die Rafierfeife. — 
ta’ble, bie Barbiertoilette. .-tack’le, 
fam. das Raſierzeug. ~-tool, das Ab⸗ 
fleiſchmeſſer (der Gerber). —tub, ber 
Hobellaſten (ber Vuchbinder). 

shiw, provine. dad Dickicht; ſchattige 
Waldchen. ~'-fowl, der hölzerne Vogel 


zum Sciebem 
shawl, der Shawl, das Umſchlagetuch; 
det türtiſch gemuſterte Stoff; cornered 
~§, an ben Eden geftidte Shawls. to 
aw I. t. LL. in ein Shawltuch einhüllen, 
(einer Dame) bas Shawltuch umhängen; 
2. (ben Sopf) mit einem Sharol gieren 
(wie im Orient). IT. i. ſich das Ehawls 
tnd) umfingen, ſich einhüllen. Aanee, 
der Schleierianz. .'-goat, zo. bie tibeta⸗ 
niſche Siege, Safchnixsiege (capra agd- 
grus lanigtra). ~’-ma'ker, ber Ghawwl- 
fabritant, Shawlarbeiter. ~'-mer’chant, 
ber Shawlhandler. ~’-nee'dle, ~"-pin, die 
Tuchnadel. ~ ‘room, da’ Damen⸗Garde⸗ 
robejimmer. ~'-wool, die Kaſchmirwolle. 
shiwm, ſ. shalm. 
—* vulg. fiir chaise. 
— ai. I. —— 
1. a) fie; ~ herself, fie ſelbſt; not .! 
bie gewiß nicht! * (als Determinati⸗ 
pum) ~ who, die od. diejenige, weiche; 
2. (bezüglich auf Subftantiva weiblichen 
Geſchlechts) a) v. Tieren; b) von Line 
dern, Schiffen, Fahrzeugen, Wagen, aud 
bon manden Dingen od. Wertyeugen; 
ec) vom Monde. LI. s. fam. 1. die weib⸗ 
licje Perjon, das gram rege —* 
2. (v. Kieren) das Weibchen, di 
~'-an’gel, der weiblide Engel. —— 
bie Warin. * ~'-beg'gar, die Bettlerin, 
dad Bettelweib. .’-cat, die Saye. ~'s 
cous'in, die Bafe, Muhme. ~'-dev'il, 
der weiblidje Teufel; das Teufelsweib, 
bie böſe Sieben. * ~'-epis’tle, hum. 
der Franenbrief. ~'-fox, die Fchſin. .'- 
friend, bie Zreundin. ghost, der weib⸗ 
liche Weift. ~'-goat, die Siege. ~'-house, 
sl. das Gaus, wo bie Fran bas Regi« 
ment führt. ~’-lamb, da8 Dtutterfdjaf. 
~'-li’on, die Löwin. ~'-neigh’bour, die 
Nachbarin. '-saint, bie Heilige. —'-ser’- 
vant, die Magd. ~'-slave, bie Etlavin. 
shéa’djng, einer der feds Geridtsbegirte 
der Inſel Man 
(pl. shéaves), bie Garbe; bas 
Bund, Bündel. * to ., t in Garben 
binden, 
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faite, Mt, Mre, fir, bis’tard, fAll; méte, met, hérd, red" mer; ®, G=6;¥, W= 8; 4,0 =9; 


sheafy 


shéa'fy, a. aus Garben beftefend, garden: 
artig. 
A. + to sh@al, t. ſchalen. 
B. shéal, shéa’ljng, s. ‘Se. die Hiitte, 
Schiiferhiitte. 
A, 7 to shéay, i. {ich neigen (to sheer). 
B. to sh@ap (shore [aud 6), shorn 
lauch 3), +t * lauch 6}; shéared, 
—* t. 1. ſcheren, abſcheren; a 
wind, ein ſchneidender (falter) 
Bibs iy 3 (ab)ſchneiden; ern⸗ 
ten; 3. sl. fibervorteilen, rupfen; 4. be⸗ 
rauben —** Glanzes), val. shorn. 
es. 1. die Gehur; a one’-., two’-., 
three’-. (sheep), my eins, zweis, drei⸗ 
ſchũtiges (Schaf); 2. .s, pl. (a pair 
of .g) bie grobe Schere, Schneiderſchere, 
Sr —— —— Blech⸗ 
ſchere d. ſ. sheer, B. & 3. 
eh 20. 3 —S (rhyn- 


cra shard. 


shéa’rer, der Gdjerer. 
shéay' ||-grass, bot. der Winterſchachtel⸗ 
halm, da8 Kannentraut (equisétum hie- 
mdle). .-hooks, pl. ſ. sheer-hooks. 
~-hulk, ſJ. sheer-hulk. 
shéa'ring, das Seren; (sheep’-.) die 
(Gdjaf-)Sdur; wool of the first, of the 
second .~, die einſchũrige, zweiſchũrige 
Wolle, Einſchur, Zweiſchur; 5, pl. die 
Sderwolle, die Sdjerfloden. .-frame, ~- 
machine’, bie Tuchſchermaſchine; die (durch 
Waffer getriebene) Blechſchere. —time, 
it Beit der (Sdai-)Edur. 
shéap'ling, 1. das cinjdiirige Lamm; 
2. da8 Fell v. einem einſchürigen Lamme. 
— fiman (pl. .men), der Tuchſcherer. 
shéay"’ |l-steel, der Gerbftahl, — od. 
raffinierte Stahl. wa'ter, zo. 1. der 
Waſſerſcherer, Puffin (procellaria puffi- 
nus); 2. ber Scherenſchnabel (rhynchops 


nigra). 
shéat'-fish, zo. der gemeine Wels (ei- 
lirus glanis). 
shéath (pl. sh@aths), 1. die Scheide; 
das Futteral; 2. a) die (dünne) Schuz⸗ 
dede, Flügeldecke (ber Inſekten); b) bot. 
die Blumenſcheide; Blattidjeide; c) . of 
the womb, med. bic Mutterideide. ~'- 
a ber Sdheidenvogel (chisnis). 
€athe, t. 1. in die Scheide fteden, 
cinfteden; to ~ the sword, das Gdpwert 
in bie Scheide fteden; Frieden machen; .d 
claws, pl. eingezogene Strallen; to . the 
dagger in s.one’s body, jm. ben Dold 
in die Bruſt ftohen; 2. mit einer Scheibe 
verjeben; 3. floergiehen, bededen, fiittern, 
verwahren; to ~ a machine, cine Ma— 
fine mit cinem Schutzüberzuge verjehen, 
fie vergittem; to ~ a ship, cin Giff 
beſchlagen; verfiiuten; 4. a) (to ~ up) 
cinwidelu, umbiillen, überziehen; b) + 
niederfidjlagen (ſcharfe Säuren r.); ¢) fig. 
verbergen; * . thy impatience, verbirg 
deine Ungeduld. .d, p.a. mit  ciner 
Scheide veriehen. 
shéath’-fish, |. sheat-fish. 
shéa'thing, mar. der Boden⸗ Meſchlag; 
met‘al-., der Metallbeſchlag, die Metall: 
haut; wood’-., dic Spiferhaut. 
shéath‘less, a. ohne Scheide; aus der 
Scheide gegogen, bloß. 
shéath'||-wing, zo. die Flügelſcheide, Flü—⸗ 
qeldede. .-winged, a. mit Flügeldeden. 
shéa'thy, a. {djeidenartig. 


=~) 


| der Sdhafmartt. 


fine, fin, machine’, bird, jntm’ ical; 


shGa’-tree, bot. der Butterbaum (bassta 


to shéave, t. (Storn) in Garben binden. 
* .d (p.a.) hat, der Strohhut. 

shéave, s. mar. die Sdjeibe (eines Blocks); 
mech. die Riemfdjeibe. '-hole, mar. 
bas Scheibenioch (eines Blots). 

Sh®' bah, bibl. das 2. Gaba. 

shé'bec(k), ſ. xebec. 

shebéeén’, Ir. 1. der (ohne Rongeffion ge= 
branute) WhHistey; 2. die (nidjt fongeifio= 
nierte) Brannttweintneipe. 

Shé’chem, bibl. Gidem (St. in Sama⸗ 
tia). Ite, der Gidjemit. 

shechi‘nah, ſ. shekina. 

A, to shéd (., .), I. t. L. Se. a) ſchei⸗ 
den, trennen; teilen; b) (ba8 Haar) ſchei⸗ 
telu, beifeite ſtreichen; 2. abjtofen; abs 
werjen, fallen laſſen, verlieren (wie die 
Baume das Laub, cine Schlange die 
Haut 2.); to ~ the horn, sp. das Gee 
welh abmwerfen; to ~ teeth, die (Mildj=) 
Zähne verlieren, ſchichten; 3. a) (Gamen) 
ausſtreuen; ausſchütten; b) (ict, Ge— 
tiidjte 2¢.) verbreiten; to . light, Licht 
verbreiten; to ~ a lustre upon 6.0. 
jm. Glang verleifen; 4. vergiepen, aus— 
giehen, ausſchütten; aud) fig.; to . blood, 
Blut vergiefen; to ~ tears, Thriinen ver— 
gießen; to ~ a tear, sl. ein Gläschen 
trinten. II. i. (vom Getreide) ausfamen, 
ausſallen. ., 6. 1. Se. a) die Schei⸗ 
dung, Trennung; Teilung; vgl. water-.; 
b) der Mnterfdied; 2. provine. a) die 
Schnitte; das Stiidden, Schnigel; b) Sc. 
a ~ of land, cin Stuck od. Streifen 
Land; B. das Rergiefen, in Sif. (blood’-.). 
B. shéd, 8. bas Wetter- ob. Schirm= 
bad; der Sehuppen; die Hiitte. 

she'd, fiir she had, od. fiir she would. 

shéd’der, der Bergiefer; ~s, pl. die 
Bn ¢ Lachsbrut. 

‘ding, 1. p.a. bot. hinfällig. II. s. 
* Se. die Scheidung; Teilung; 2. die 
Ausſchuttung. teeih, 


pl. med. bie 
Wechſel⸗ od. Milehgione. 
sh&d’-roof, das Pultdach, cinhiingige Dac. 
shee’ ding, ſ. sheading. 
shéée'ljng, Se. ſ. sheal. 
* to shéen, i. ſcheinen, ſchimmern, glin- 
L. 8. der Schein, Shimmer, 
Glan. il. a. (sh&@'ny) hell, ſchim⸗ 
— — glanzend. 


shée'ny, sl. der Jude; Am. der Gamer. 
shéep (coll. pl. ~), das Schaf; fig. der 
Stopf; black ., pl. räudige Schafe; 
wolves in ~’s clothing, pl. Wolfe in 
Schaſolleidern. 
sheep’ ||-bell, die Edjafglode. ~-ber’ry, 
bot. Am. ber eßbare Schneeball (vidur- 
num lentago). F to .-bite, t. mauſen. 
~-bi'ting face, das Gaunergefit. F ~- 
bi’ter, ber Mauſer, Dieb. .-cot (t+ ~- 
cote), die Sdhafhiirde, der Pjerdj. ~-dog, 
ber Schaͤſerhund. .-farm, die Schäferei. 
~far’ming, die Schafzucht, Schafzüchterei. 
~-fold, j. .-cot. .-hook, der oben ge⸗ 
bogene Hirtenftab, Schiferfiab; Krummſiab. 
shéé'pjsh, a. (ly, adv.) 1. Schafe betr.; 
2. fig. a) {dhafmifig, einfiiltig; b) ſchüch⸗ 
tern, blode. .néss, die Einfalt ; Schüch⸗ 
ternbeit, Blodigfeit. 
shéép'|-laur’el, bot. die fcpmalblitts 
vige Falmie (kalmta angustifolta), — 
leath’er, das Schafleder. ~-mar’ket, 
~mas'ter, der Schaſ⸗ 
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sheet 


nõte, ndt, move, moon, fort, nor, love, work, condéle’, moist, house, cow, bay. 


meifter, Gdafgiidjter. .-pen, f. ~-cot. 
~-ran Am. = .-farm. 4-rot, die 
Shaffiule, Schafſeuche. .-run, die (ans= 
gedehute) Sdhaftrift. 

shéép's’||-beard, bot. ber Bodsbart (tra- 
gopogon). ~-bit, |. ~-scabious, .-dung, 
der Schafmijt. ~-eye, der ſcheu⸗verliebie 
Blid; to make ~-eyes, ob. to cast a 

~-eye at 6.0. (0d. at at.), j. verlicbt, 

—S — etw. begehrlich) anſehen. 

mar. der Trompetenſtich 

—— — in ein Tau gemachter 
Suoten). 

shéep's'-head, 1. der Schaſslopf; 2. zo. 
eine Art Brafjen (sparus ovis). 

pore! d ||-shea’rer, der Schafſcherer. 

ea ring(-time), die Sdjafidur (Heit 
u. eit). shears, pl. die Schaſſchere. 
~-skin, 1. das Schaffell; 2. das Schaj- 
leder, Bergament; Am. das Promotions< 
dofument, Diplom. 

a |-red’ding, der Rotel (jum Zeich⸗ 
nen ber Scha ⸗ven bious, bot. die 
Bergjaſione (7 montana). .-sor’- 
rel, bot. i fleine Ganerampfer (rumex 
acetosella). 

sh@€p'||-station, [. .-run. ~-stea’ler, 
der Schafdieb. ~-stea'ling, der Shoat: 
diebftahl. .-tick, zo. bie Schafzede (melo- 
phdgus). walk, .-way, bie Schaftrift. 
~ wash, die Schaſwäſche. * .-whist’ling, 
pa. ben Schafen pfeifend. 

shé@'py, a. ſ. sheepish. 

A. sheep, I. a. (ly, adv.) 1. bell, tar; 
2. rein, lauter, pur, fier; ~ necessity, 
die reinfte (bare, od. zwingende) Notwen= 
bigfetit; ~ nonsense, der reine Unſinn; 


3. ſchrof, fteil, t, gerade aufftei- 
gend ob. abjalfend. - adv. gerabezu, 
geradehin; jofort. 


B. to sheer, i. 1. a) ſchwaulen, wanten ; 
b) fam. fic) ſcheren; fortgeben ; 
home, nad) Hauſe cilen; to 

away), fam. fid) troflen, fid) davon 
machen, fic) fortideren; 2. mar. gieren 
(iqwanten, v. Schiſſen)); to ~ off, ab- 
gieren, abfahren; to ~ up, angieren (0d. 
fig) nifern). 4, 8 1. mar. ~ of the 
deck, ber Spring Erhebung des Ber— 
deds aus der Mitte nad vorn u. hinten); 
2. die Lage des Schiſſs vor cinem Anter; 
to break ., vor Mnfer treiben; 3. .s 
pl. der Kran, bas Gebegeriift; mar. der 
Maftentrar. 

sheep’ ||-hooks, pl. grofe cijerne Halen, 
€Enterhaten. .-hulk, cin alted Sriegs- 
ſchiff (benutzt mm Maſten in Schiſſe od. 
aus denſelben gu heben). —rail, die 
Schandecleiſte. 

Shéépnéss’, St. in Ment. 

sheer’ |-strake, mar. der Farbegang, 
Schergang. .~-wa'ter, ſ. shear-water. 
A, sheét, 1. die Platte, Tafel, das Blatt ; 
lead in .s, das Tafelblei; 2. das diinne 
Stiid Beng x: a) da8 Stück Leinwand; 
win'ding-., das Grabtud); to stand in 
a white ., im Biiferhembde ftehen miifien; 
b) das Betttud); to turn in between 
the .s, fid) im Bett zurechtlegen, od. 
fireden; c) bad Segel; * ~5 in the 
wind, sl. — . 8) der Boger 
(Papier); a book in .s, cin un(ein)- 
gebundenes Bud; ~ of letterpress, ber 
Drudbogen; b) (gutweilen) .8, pl. daé 
Bud; ¢) (of needles, of pins) der 
(Nadcl=)Brief; 4. hej. * die Glide; ~ 


ti’ balay, I'fte, tiib, ball, rile, mir ‘myr; few, crew, lewd; Ay, n¥mph, merrh, vér’y; 


sheet 


of water, die Waſſerfläche; a ~ of flame, 
~8 (pl) of fire, cit Flammenmeer; . 
(pl.) of lightning, die Flächenblitze; das 
Wetterleuchten; .s (pl.) of rain, cin 
Regenguh; it’s coming down in «8 
(pl.), fam. es gieft mit Wollen. to ., 
rt 1, mit Betttiidhern iibergiehen, in 
ein ——— ſchlagen; 2. überziehen; 
einhiillen; * the .ed dead, die Toten 
im Leichentuch; 3. in eine (iveite) Hace 
audbreiten; * the .ed ocean, dad weile 
Meer; 4. (Bogen Papier) folyen. II. i. 
fic) auSbreiten. 

#. sheet, mar. 1. die Schote (Tau um 
die unteren Eden dev Gegel ſtraff gu giehen); 
2. (~ of a boat) die Sigbant (in einem 
Boot), to ., t. (home) (die Sdoten) 
bors od. auholen. 

shéét'||-al’manac, der Wandfalender. ~- 
an’chor, mar. ber Hauptanter, Pflicht⸗ 
anfer; fig. der Notanter, die legte Zuſlucht. 
~-bend, mar. der Schotenſtich (Art Kno—⸗ 


ten). .-block, mar. der Echotenblod. 
~-cop’per, das Kupferdiech. 
sheet’ fil (pl. .5), der (Papier: Bogen 


voll. 
shéet’-glass, bas Sejeibenglas, oa gre 
shéé'ting, s. 1. das Überziehen; 2. dic 
Leinwand gu Betttüchern. 
shéét'||-i’ron, das Eiſenblech; black . 
iron, das Schwarzblech, Sturgbled ; tinned 
iron, das gefdjlagene, od. gewaljte, ver- 
ginnte Eiſenblech, Weißblech; .-iron forge, 
~-iron works, pl. ber Blechhammer, 
bas Eiſenblechwerk, die Bledhiitte; ~- 
iron slate, die unzerbrechliche Schieſer— 
tafel. down into .-lane, hum. ing Bett. 
~-lead, baS Tafelblei. ~-light’ning, der 
Flächeublitz; das Betterleudten. 
shéet'ling, der Meine (Papiers)Bogen; 
bie fleine Platte. 
shéét’-pile, der Spundpfahl (beim Waſſer⸗ 


bau). 

Sheffield, St. in England; ~ goods, 
pl, ~ ware, coll, feine Meſſerſchmied⸗ 
waren, plattierte Wetallwaren. 

shetk(h), der Scheit, arab. Hiuptling. 

shefl, shef‘ling, |. sheal Xe. 

shtk’el, bibl. der Gefel Gewicht u. 
Miinge Hei den Juden); sl. dad Geld. 

sheki’nake, der götlliche Giang, Glorien= 
{dein (durch Jehovas Gegenwart im Aller⸗ 
heiligſten ded jlidifden Tempels). 

shéld, a - provine. bunt, gefledt. 
shal'dafle, shel’ dapple, zo. 1. ber 
Buchfint (fringilla calebs); 2. ber Mrerg- 
ſchnabel (loria curvirostra). 
Sheldo‘njan, a. den Erzbiſchof Gilbert 
Sheldon (1598—1677) betr.; ~ Theatre, 
die Mula dex Univerfitit Oxford. 
shél'drake, zo. die Brandente (anas 
tadorna; das Weibchen: shél'dtick). 
shélf (pl. sh€lves), 1. a) der Sims, dad 
Brett, Regal, (bef. Biidjers)Sejtell; b) das 
(Waren⸗)Fach; to lay on the ., bejeis 
tigen, abthun; (Inid) on the ., beijeite 
geſchoben, ausrangiert; to get on the 
~, fipen bleiben, alte Jungfer werden; 
2. + die Bant; Sandbant, Untiefe; 
8. min. a) der Abraum; b) die arte 
Erdoberflache ; bas fefte Geblrgegeſtein; + 
of rock, bie Felſenplatte. 

shél'fy, a. 1. voller Sandbänke, felfig; 
2. feft, ſteinig (vom Boden). 

shell, 1. die Schale, Rinde, Hiilfe; — of 
the earth, die Erbdrinde; .s, pl. Kalao⸗ 


| Mujfdyetmerget. 


car, geil, chair, cha’os, ghilise; give, gi’ant; ring, sin’ giilar, link; #3, wige; 
shé, pén’sion [p#n‘shon], vi'sion[vI’zhon]; think, this; &x‘ile, exist’; year'ly: na‘tSure. 


Sherwood 








ſchalen; to come out of one’s ., fid 
entpuppen; 2. a) die Muſchelſchale; das 
Schild ber Schildkröte; Schildpatt; der 
Panzer des Giirteltieres; b) rs, pl. 
Shaltiere, Konchylien; coloured .s, pl. 
Muſcheln mit Farben sum Malen; 3. alles 
Schalenähnliche: a) die (Flügel⸗)Dede; 
b) (. of the ear) die Ohrmuſchel; 
c) das Stichblatt (cines Deqens); d) ~ 
of a block, dice Flaſche des Flaldjen- 
jugs, da8 (Kloben⸗Mehäuſe; e) (. of a 
blast-furnace) der Wantel, das Ranuh⸗ 
gemaner (eines Hochofend); f) bas unaus⸗ 
gebaute Hanszimmerwert, (leere) Gerippe 
eines Hauſes, der Wertiag; g) dads 
ausgebrannte, ode Gemiuer, die Ruine; 
h) ber ſchlichte Garg (Najenquetider); 
i) bie irdiſche Giifle; k) da8 Anfenwert, 
die hohle Shale; 4. die Hohltugel, Bombe, 
Sprenglugel; 5. fam. fiir .-jacket. 

to sh@ll, L. t. 1. a) ſchalen, anshiitjen; 
b) (Fiſche) ſchuppen, abſchuppen; 2. sl. 
(to ~ out, to ~ down) (aus)jahlen, 
blechen; B. mit Bomber berverfen, bom 
bardieren. II. i, (to ~ off) fich ſchälen, 
abjaflen, fic) abſchelfern; die Schale ab⸗ 
werfen; ausfallen (and der Shale). 
shél‘lac, {. shell-lac. 
shéll'|-al’monds, pl. Qnadmandeln, ~- 
ap’ple, j.sheldafle. .-bark walnut tree, 
bot. bie weife Hidorynuk (ecarija alba), 
~-but’tons, pl. 1. Hohlknöpfe; 2. Schild⸗ 
patitndpfe, .-cab'inet, die Konchylien⸗ 
od. Muſchel ⸗Sammlung. 

shélled, a. mit ciner Schale verſehen, 
fchalig, in gſſ., wie one’-., einſchalig ꝛc. 
Shtl'ley, efjom.N. (Percy Bysshe ., 
eDidjter, 1792—1822). 

shell'|-fi'ring, das Bombenfchiefen. ~- 
fish, zo. das Sdjaltier (Krebſe, Muſcheln 
u. Echneden). ~-flow’er, bot. die glatte 
Schildblume (chelone glabra), .-gold, 
bas na. ~-gun, ber (Bomben=) 


Marj 

sharing, © 1. das Euthülſen r., val. 
to shell; 3* die Halergelige 3. bad 
Bombardieren, ~-machine’, die Schäl⸗ 
maſchine. 


shtll'||-jack’et, mil. die Interimojacde. 
~-lac, dex Edyellad. ~-lime, der ans 
Muſcheln gebranute Malt. ~.-lime’stone, 
min. der Dujdjelfalf. .-mar’ble, min. 
der Muſchelmarmor. —marl, min. der 
~"meat, die Schaltier⸗ 
fpeife. ~-prac’tice, die Toung i im Bomben⸗ 
werfen. .-proof, a, bombenfeft. .-sil’- 
ver, das Muſchelſilber. .-work, bag 
Muſchelwerl; Grottenwert. 
shél'ly, a. 1. voller Schalen od. Muſcheln, 
mujdelreid); ~ limestone, der Muſchel⸗ 
falf; ~ sand, der Muſchelſand; 2. ſchalig, 
aus, mit, od. wie Schalen; * ~ cave, 
die Muſchelhöhle (der Schnee). 
shél'tey, das Obdach, die Freiftitte; Her= 
berge, Wohnung; der Sdhirm, Schuh, die 
Sicherheit (from, vor); to take ., Sdyng 
ſuchen (from, vor); to take into ., in 
Schutz nehmen, beſchlihen. to ., T. t. 
fidjern, (be)jdjirmen, (be)fcjiigen (from, 
vor); beherbergen, aufnehmen; verbergen; 
to ~ o8., Zuflucht nehmen. IL. i. O62 
bad), 0d. Sdugy ſuchen, ſich ſchühzen. 
shél'terey, ber Beſchirmer, Befchiiper, 
Beherberger. 


shél'tie, Se. der Shetland⸗ Ponh. 
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to shélvye, I. t. 1. mit GBuch-Fächern, 
od. Regalen verfehen; 2. a) anf cin Ge— 
fimfe, od. auf ein Brett teller, od. legen; 
b) (al8 wertlo$) beifeite legen, unter das 
alte Gifen werfen; bejeitigen. IL. i. jdjviig 
ferablaufen, abhãngig (0d. abfchiiffig) frin, 
fich ſenken. 

shel'ving, I. p.a. abhängig, abſchüſſig, 
ſich jentend. II. 4. l. die Fächer (pl.), 
die Regale (pl.), dad Fachwerk; 2. die 
Sdhriige, der Abhang. cnéss, die Ab— 
ſchůſſigleit. 

shél’'vy, a. 1. voller Gandtiinfe; 2. ſ. 
shelving, a 

Shém'ite, der Semit, RNachfomme des 
Sem (Shém, Noah} Sohn). 

Shemlt’ je, .ish, a. ſemitiſch, den Sem 
betr., ob. von ihm abftammend. 

to shénd (shtnt, shtnt), t. J. ſchänden, 
verunehren; 2. gu Schanden maden, gu 
Grunde richten; verderben. 

shõ · oak, bot. der ———— br 
Sumpfeide (casuarina quadrival 

Sheol, der Sheol (jiidifcyer Sabe3). 

shép’herd, l. der Schafer, (Echaf-)Hirte; 
2. dev geiftlide Girte, Seeljorger. to ., 
I. t. (Gehafe) Hiiter; mil. sl. (den Feind) 
im Auge behalten, zuſammentreiben. U1. i. 
ben Schäfer, od. Ritter (einer Dame) 


ſpielen. ARÆss, die Schäferin, Hirtin. 
~Ish, =ly, a. ſchäferhaft, birtenmapig. 
yy — dg ae bot. die Königskerze 

us). .~-crook, det 
—— an der Schaferhund, Hir= 
tenfund. ~-nee dle, bot. ber Kamm— 


uabelterbel, Beunslamm (scundiz pecten 
Venétris). ~-plaid, ſchwarz u. weiß 
larrierter Stoff. ~-pouch, .-purse, bot. 
bie Hirtentaſche, bad Tajdjeltraut (capsella 
bursa pastoris), ~-rod, .-staff, 1. der 
Hirtenftab; 2. bot. die behaarte Karde 
(dipsdcua pildsus). 

Shtp’pard, Jack ~, ein beriictigter 
Riluber gu Anfang de3 18. Jahrh. 

shép’bet [0d. sherbet’), das Gorbet, 
Sherbet (aromatifche Limtonade iin Orient). 

¢ shépd, jf. shard. 

Shér'idan, eFam.N. (Rich. Brinsley ., 
eDichter, 1751—1816). 

A, shér'jff (shér'jf), der Sheriff (Grafs 
ſchaftsrichter, Vollzieher der Stvafurteite, 
zugleich Verwaltungsbeamter); high ., 
der Oberiheriji; ~’s court, der Gerichts— 
Hof des Sheriff; .’s journeyman, der 
Henfer; ~’s jury, dic vom Sheriff cine 
berujenen Geſchwornen; .’s officer, ber 
Unterbeamte des Sheriff, Bollftreder ges 
richtlicher Urteile; der Exelutor; + .'s post, 
ein Pjoften vor dem Hanfe des Shevijjs 
wat — en von —— 

, ~8hip, .wiek, das 
a 3 a Geridhisbartet eines Sheriff. 

B, shér'if, shér'rjffe, shér’cef, der 
Sherif (d. i. ber Heilige), Titel der Nach— 
fo:rnmen Mohammeds. 

A, shér’ry (+ shtr’rjs, f sher’ris-sack), 
ber Sherry, Zereswein. ~-cob’(b)ler, .- 
ne’gus, ber Xevedwein mit Eis (Zucer u. 
Citronenfaft), eingejogen durch einen Stroh= 

tm. 


B. Shér’ * fiir Sheridan. 

to shér'ry, i. sl. davonlaufen, entwiſchen. 

shér’ry-val’ lies, pl Am, eine Art 
Reitgamafden, tt 


berfojert. 
shéel't ries, a. ofme Obdach, ſchuhlos. + Shey’ wOGd Forest, ein friiferer Wald 


in Nottinghamfhire. 
4i* 


fate, fit, Myre, fp, Lis'tard, fall; méte, met, héyd, redée’ mer; &, @= é; @, B= TF; w, =e; 


Shetland 


Shét'land Islands, bie Shetland⸗Inſeln 
im N. v. Schottland. 

shefi(gh)! int. hid! (S dyeudyruf). 

A. (to) shew [shi], ~'-bread, ſ. (to) 


show. 

B. shew, Am. fiir showed, ſ. to show. 

Shi ave (ob. shi’a), die mohammedaniſche 
Getie ber Schiiten. 

shib’boléth, bibl. das Schiboleth, Er— 
fennungswort, Loſungswort. 

shide, provine. das —*— Brett. 

to shie, t. ſ. to shy, 
shield, 1. ber ean; 2. her, der 
Wappentild; to look only at one side 
of the ., etw. cinjeitig anfehen; the 
reverse of the ~, die Kehrſeite; dad 
Megenftiid, Gegenteil; $. arch. das Schirm⸗ 
bach (beim Tunnelbau); 4. fig, ber Schußz, 
Schirm; Beſchützer, Schirmer; under the 
~ of, unter bem Schutze von. to ., t 
1, mit cinem Schild bededen; 2. a) fig. 
bebeden; beſchirmen, befchiipen (from, 
bor), verteidigen (gegen); b) abbalten, abs 
welren; God ~! Gott bebiite! .'- 
bea’rer, ber Sejildtriger, Sdilbtnappe. 
~'-drake, j. aheldrake. ~'-fern, bot. 
ber Schildfarn (aepidtum), 
shield’less, a. (ly, adv.) ofne Schild; 
fig. ſchußlos. Indas, die Schutzloſigleit. 
shield’-like, a. {dildartig; {dildformig. 
to shift, I. t. 1. ſchieben, bewegen; 2. 
wenden; umziehen, wedjeln; to . one’s 
quarters (ob. one’s lodgings), den Auf⸗ 
enthaltsort wechfeln; umziehen, ausziehen; 
to ~ one’s clothes, die Qleidbung wech⸗ 
feln; to . a shirt, ein anbdered Hemd 
anjiehen; to ~ o.8, teine Wäſche an⸗ 
tegen; 8. a) ändern, verdindern; to . the 


ground, ben Standpunft verändern (bef. | 


fig.); to ~ the helm, 608 Ruber über⸗ 
drehen; to ~ the loading, ein Schiff um⸗ 
laden (die Ladung ans cinem Schiff in cin 
anderes bringen); to ~ the sails, bie Segel 
untlegen, iiberholen; te . the scene (od. 
the scenery), di¢ Geene verändern; in 
einen anderen Sufiand verſetzen; to . a 
ship, einem Schiffe cine andere Richtung 
geben, es nach cinem anderen Hafen brine 
gen; to ~ the stowage, dic Ladung (eined 
Schifſes) anderS ftauen, od. umftawen; to . 
a tackle, ein Tau abſchackeln; b) (vers) 
tauſchen; 4. umfiillen, umgiefer, ablafjen 
(Wein 2); 5. to ~ about, umdrehen. 
to ~ away, fortidjieben, ſortſchafſen. to 
~ off, verjdichen, verzögern; von ſich 
ſchieben, fig) bom Galje ſchafſen. to . wt. 
upon s.o., ely. auf j. ſchieben, jm. etw. 
andichten. II. i. 1. den Ort veriindern, 
od. wechſeln; fic) davon machen, weichen, 
fliehen; 2. ausziehen, wingichen, die Woh— 
nung verindern ; 3. ſich umfleiden, ſich um⸗ 
aiehen ; 4. fic) ändern, wechſeln; 5. a) ſich 
durch helfen, ſich durchſchlagen; gu Mit⸗ 
leln greifen, Maßregeln ergreifen; to . 
for o.s., fiir fich ſelbſt ſorgen, ſich ſelbſt 
helſen; ſich aus dem Staube machen; I 
cannot ich weiß mir nicht gu helſen; 


b) Ausſlüchte gebrauchen, Liſt anwenden, 


ſich herauslügen; sl. von Gaunerſtreichen 
leben; 
fem, dwarreln; to . to, umlauſen, od. ſich 
drehen nad; the wind .s from one point 
to another, ber Wind fpringt wor cinem 
Striche gum anderen; 6. to . about, 
wediieln, j. 5, « to . away, ſich forte 
machen. 





ec} mar. (vom Winde) verauderlich 


to ~ off, ſich losmadjen (von), | 


fine, ffn, maghtne’, bird, jntm'jcal; 


nbte, nt, mdve, moon, fot, ndp, love, work, condole’, moist, hitise, ci, bay. 


shindy 


ſich (einer Pflicht 2.) entgiehen, auSiweis | shY¥ft'less, a (ly, adv.) fic) nicht zu 


den. to ~ to and fro, fine u. hergiehen. 
shift, s. 1. a) die Wendung; ~ of the 
planks, mar. das Verſchiehen der Scher— 
ben; b) die Abwechſelung, der Wechſel; 
bie Beranbderung; + for ~ of air, der 
Qujtverinderung halber; * Fortune in 
her ~ and change of mood, dad Glück 
in {einer Veründerlichleit; e) min. die 
Schicht (Arbeitsdaner ber eingelnen Ab⸗ 
teilungen der Bergleute); d) die (friſche) 
Woſche gum Wechſeln; e) vulg. das 
Frauenhemd; 2. a) die Miihe, der Bers 
ſuch; b) das Hülfsmittel; last ., das 
letzte Mittel, Nonnittel, der Notbehelf; 
bas Fürliebnehmen; ¢) der (unredliche) 
Behelf; die Liſt, Motllige; der Betrug, 
Kniff; Kunſigriff; A6, pl. Mittel u. Wege, 
Ausfluchte, leere Entſchuldigungen, ſtniffe, 
Ränke; for a ~, als Notbehelf; aus 
Berlegenheit; for such a ., für dieſen 
Biwed; to find . to do a thing, Mitiel 
finden, um etw. auszuſſihren; to make 
(a) ~ (with «t.), fid) bemiifjen, fich (mit 
elt.) bebelfen; ete. (mit genauet Mot) 
möglich maden; to make ~ to live, 
ſich tiimmerlid) durchſchlagen; J can 
make no better ., id) fan tein beffe- 
res Mittel finden; I can make . with- 
out it, id) kann mid) ohne dadſelbe be— 
Helfen; I must make ~ elsewhere, ich 
mug mich anderswo umſehen; * I shall 
make hard ., but I shall compass 
it, was es mid) and) fojte, id) werde es 
bod) erfangen; to put so. to his .s, 
jm. viel gu ſchaffen machen; pat to one’s 
(own) 6, auf fid) angewieſen, in ſchlim⸗ 
men Verhältniſſen, ob. in Mot; put to 
one’s last .8, auf Guberfte gebradt, fo 
daß man fic) kaum mehr gu helſen weiß. 
shif‘table, a. bes Wechſelẽ rc. faihig (vg! 
shift, s.). 
shifter, 1. a) ber ctw. Veründernde; 
b) fig. der audweichende, ob. verfdjmipte 
Menſch, ſchlaue Fuchs, Ränkemacher; 
e) bere Schwindler; 2. the cook’a ., 
mar. der Unterfod), Kochsmaat. 
ahiftinéss, 1. bie Stunft ſich durchgue 
winden, dic Kunſt der Nothehelfe, od. bes 
fparjamen Wirtidaftens; 2. die Wandel⸗ 
barfeit; 8. die Beridimiptheit; Schwindel⸗ 
haſtigkeit. 
shifting, I. p.a. (.ly, adv.) 1. (den 
Ort) veriindernd, (fort)riidend; (leicht) 
toeidjend 2¢., vgl. to shift; 2. fig, a) ſich 
wendend, ſich verindernd; veraͤnderlich; 
b) jeine Zuflucht gu Notbehelfen nehmend, 
fich miihfeliq durchwindend; ©) ſchwindel⸗ 
oft. II. s. 1. bie OrtSverinbderung, das 
Fortriiden 2; . of layers, min, bic 
Schichtenverſchiebung, Verwerfung eines 
Erzganges; ~ of scenes, bie Berkinde- 
ring bei offener Geene; 2. mech. ~ of 
the belt, das Umlegen, od. Überführen 
des Treibriemens von ciner Scheibe auf 
bie andere; 3. a) bad unſtüte Wejen; der 
Wechſel, bie Unbeftindigteit; 


ren; c) die Schwindelei, Schiebung; be- 
triiglidje Stniffe (pl.). .-back’stay, mar. 
bie loſe Pardune (Zautvert). ~-beach, 
~ground, mar. der % ellgrund | mus bee | 
weglichem Treibjand. -sand, gew. ~- 
sands, pl. der Ereibjand, Flugſand. .- 
scene, die bewegliche Deforation. .- 
square, bad betvenliche Wintelmag. 


{692} 


b) die ſchlaue 
Handlungsiweife, dad ränkevolle Berjah- | 


belfen wiffend, vat⸗ u. thatlos, ohne Aus— 
dunftsmittel; hülfloßs. .ntss, bie Hülf— 
— Ratloſigleit. 
Uſty. 1. a. wechſelvoll, wandelbar; 

2. a) voll tluger, od. ſchlauer Mnjdplige, 
ſich wohl au beljen wiſſend; b) anf Not⸗ 
bebelfe bedadjt; ranfevoll; e) voll unred: 
licher Kniffe, durchtrieben, betriigerijd. 
Shi'ite, der Schiit, Anhänger der (freieren) 
mohammebanifden Gefte des Ali. 
shikarée’, (auglo⸗ indiſch) ber Syiger. 
shilf, province. das Stroh. 
to shill, t. provine, unter Obdach bringen. 
shila’ lagh, shjll@ lah, shill@lagh 
(od. lala], shjlli’le)y, Ir. cin turzer 
eidener (gew. mit Bei auggegoffener), au 
cinem Riemen um die Hand befejtigter 
Stod (jo gen. nad einem alten Cicens 
wald in der Baronte Shillelagh Widck 
lpw)); ~ practice, bie ixijde Pruͤgelei. 
shilling, der Shilling: 1. der Shilling 
Sierling (gu 12d — ungef. 1 Mart); in 
Gummen fam. oft tweggelafien (three 
pound four and sixpence); aud) . als 
pl. (five .); a . in the pound, jinf 
Projent; a .’s worth, fir einen Shilling; 
to take the king's (od. queen's) ~, 
Handgeld nehinen (vb. foldjen, die ſich als 
Soldaten anwerben loffen); 2. ber Shil- 
ling al8 Unterabtetlung de8 amerik. Dollar 
(vo. verſchiedenem Wert in verjdjiedenen 
Staaten). 
shilly-shal'ly (shili’-I shall’-1? fod 
id) oder foll ic) nidjt?), fam. adv. to 
stand ., od. s. to be at ., unſchlüſſig 
fein, nicht wiſſen was man thun foll 
to i. ſchwanlen, zögern. 
oo a ‘Hjer, hom. der unſchlüſſige 


enid. 

Shrioh (bebr.), Schiloh, der Meſſias ded 
Jalob. 

shi'ly, ady. ſ. shyly, 

shim, der fladgebende Pflug (gum Um— 
pfliigen bon Unfraut). 

} to shim’mer, i. ſchimmern; flimmen. 
+ a, 8 dex Shimmer. 

shim’mery, a. fam. jdyinunernd, ſlümme⸗ 
tig; fig. diirftig, durchjidjtig. 

shim’my, vulg. fiir chemise. 

shim‘shim, fam. dic Lumperri, Lappalie, 
Meinigtcit. 

shin, 1. (.‘-bone) a) med. das Schien- 
bein (tibia); to break one’s . (pl.), 
ſich bie Beine ablanfen, auberft cilig jem; 
sl. (Geld) pumpen; against the .s, fel 
ungern; b) sl. ber Tritt od. Stop vor 
bas Sdienbein; 2. (Eiſenbahn) die Stoß⸗ 
ſchiene; 3. Se. der abfallende Gebirge- 
tamm; 4. . of beef, ſ. chine. to ~ 
(~ned, .ned), 1. i. fam. 1. (mit Huͤlfe 
der Schienbeine, d. i.) mit Anftrengung xu. 
mühelig Mettern; 2. bef. Am, a) (to ~ 
about) ſchnell (umberjlaufen; to ~ 
up, Am. binanjflettern, hinaufflinmen; 
b) com. sl. Geld aujtreiben, borgen. 
LH. t. fam. (#.0., jm.) gegen dic Schien⸗ 
beine ftofen od. treten. 

shin‘dle, J. shingle. 

shin'dy, fam. 4. ein bem Hock(e)y ähn⸗ 
liches Gpiel, wobei gwei Parteien wi 
tolbenariigen Stöcken einen Ball gegex 
cinanbder ſpielen; 2. bej. Ir. bie Balgeri; 
der heftige Streit, Tumult, Speltakel; to 
kick up a ., Gfandal madden; &. Am. 
bie Neiguag, Liebhaberel. 


ti’bilar, l'ate, tt, bill, rile, mir’mor; few, cre, etd; 1¥, n¥mph, myrrh, very; 


shine 


A, to shine (.d, .d), t. twerfen, ſchleu⸗ 
bern. ~, 8. Sc. u. Am. die Briigelei, der 
Auflauf, Spettafel; to cut up ~g (pl.), 
_— Larm (von fidh) machen, Aufſehen 


B.to to ‘shine _— shine, ¢ u. province, 
shined, shined), L. i. 1. fdjeinen, leuch⸗ 
ten, funteln ; glangen; fig. fic) hervorthun ; 
to ~ upon st, etw. beleudten; to — 
forth, bervorleudten; to ~ out, bell 
deinen, weit hinaus glůnzen; hervoriench 
ten; 2. bibl. (0. Gottes Antlig) leuchten, 
fic giinjtig zeigen (upon, fiber). II. t. 
1. sl. (Gtiefel) pupen; 2. to ~ 8.0. 
down, j. an Glang ilbertrefien. — 
s. |, ber Sonnenſchein, bas ſchöne, od. 
helle Wetter; rain or ., adv. bei jedem 
Wetter; 2. a) das Schimmern; ber 
Schein, Giang; die Glorie; b) fig. der 
(oberflidliche, triigende) Schimmer; der 
Sdjimmer (der Neuheit); to take the ~ 
off at, einer Gadje den Glang benehmen; 
to take the ~ out of s.0., j. Uberſtrah⸗ 
len, od. verdunteln; to take a . to s.0., 
vulg. bej. Am. Zuneigung gu jm. ſaſſen. 

shiner, 1. der (die, bad) Glangende, Shei 
nenbe; 2. sl. a) det Gpiegel; b) das 
(blante) Geldjtiid; .¢, pl. bas Geld; 
B. cin bHellglingender, ber Ellrihe vere 
wanbdter Gijd) (leuciscus chrysoptérus, 
aud i. chrysoleucas). 

shi'ness, {. shyness. 

A, shin‘gle, 1. bie (Dach⸗)Echindel 
2. (9, pl.) dad Gerd am Meere. 
— t mit Schindeln defen; Am hum 
ſchlagen, prügeln. bal last, mar. die 
Singels (GBallajt v. Geröll). ~-nail, der 
Schindelnagel. .-roofed, p.a. mit Schin⸗ 
deln gedeckt. 

B. shin’ gles, pl. med. die Giirtelrofe, 
der Gürtelausſchlag (Aerpes zoster). 
shin’gler, der Schindelhauer, Schindel⸗ 


madjer. 
shin‘gling, 1. die Sdjindelbedacjung; 2 
das gen (Heraushiinmern der Schlal⸗ 
fen). ~-ham'mer, der Singehammer. ~- 
machine’, bie Zängemaſchine. -mill, 
bas Zangewalzwert. 
shin’gly, a. voll Geröll, fteimig. 
shining, p. a. (ly, adv.) fdeinend, 
glangend, ſchimmernd; fpiegelnd; (tag)bell ; 
~ blacking, bie Glangwidfe; . coal, 
bie @langtohle; . ore, min. die Gijen= 
ſchwärze, der Eifenglimmer; * to improve 
each ~ hour, die Tagesgeit gut anwen— 
den, od. verſtändig ausnutzen. .-brash, die 
Wlangbiirjte. .n@ss, der Schein, Glanz. 
shin’ney, shin‘ty, ſ. shindy, 1 
shi'ny, a. ſcheinend, glänzend, bell; A 
sl. (aud) shin’ny) betrunten. 
ship, das Schiff, bef. ber Dreimafter; ~ 
of the line, das Linienſchiff (mit wenig— 
ſtens 74 Sanonen); 
Krieg didjiff; first-rate . of war, bad 
Kriegsſchiff vom erſten Range; a high- 
built ., ein Hochbord(-Schiff)) low- 
built ., ein Riederbord(-Sdhiff); a ~ of 
charge, ein ticf geladenes Schiff; a full 
~ fam. ein gang beladenes Schiff; a 
~ in commission, ein auf den Kriegsfuß 
eingeridjtete3 (in altivem Dienſt befind⸗ 
liches) Schiff; +s in ordinary, ſ. or- 
dinary, II. s. 1, a; ~ of the desert, 
das Schiff der Wüſte, das Kamel; to take 
~» aut Schiffe geben, fid) einſchiffen; when 


my ~ comes home (ob. comes in), fam. 


~ of war, dad | 





ear, c@ll, chhir, ghia’ 98, ghilise ; give, gi’ant; ring, at ‘giilgs, link ; 85, wige; 
shé, p&n’sion [p%n‘shon), vi‘ sign (vi zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéay'ly; na’ t*yre. 


wenn mein one —— Ber ich 


das a getwinne ; to pump, 
IL. 1. — he-ig (pt ae, I. t. 
(bej. eae - an en, (eine 


Ladung, 0d. Giiter) —— einſchiffen, 
einladen, verladen; 2. (meift mit away 
od. off) zu Echiffe verfiihren, verſchifſen, 
(ab)jenden, verladen; .ped, verfaden, an 
Bord; to be ~ped to your address, gut 
Berlabung an Gie; when ~ped, nad) 
Berladung; to ~ off convicts, Ver— 
brecher (in die Straftotonien) fortſchaffen; 
3. befdhiffen; to . a heavy sea, mar. 
eine Sturzſee befommen; 4, a) mar. 
(im Gchiffe) an feinen Ort bringer, ſeſt 
madjen; to ~ the oars, die Riemen far 
macen; to ~ a bottle, mar, sl. cine 
Flaſche leeren; b) mech. to ~ and unship, 
daS Getriebe eins u. auSriiden. LL i. 
fid) als Matroje verdingen. 
ship’||-bis’cuit, der Edhiffsywiebad. ~~ 
board, 1. + die Emiffsplante; 2. der 
Bord, das Schiff; on .-board (0d. a ~- 
ae auf dem * an Bord. ~-boat, 
bie Sdaluppe. ~-boy, ber Sdhifisjunge. 
~-bread, f. ~- Splaoult. ~brea'ker, j. 
der alte Sdéiifie abbricht. x -bro’ker, der 
Schiff smatler. .-buil’der, .-wright, der 
Sdhiffebaumeijter. .-buil’ding, die Schiffo⸗ 
bautunjt. .-cap’tain, der Echiffetapitin. 
~-car’ penter, der Sdifisgimmermann. .- 
ear’pentry, die SchiffSginumermannstunft. 
~ car riage, bie SchifiSfradt. .-chand’ler, 
der Handler mit allerfei Schiffebediirjnifjen, 
ber Sdhiffslieferant. .-chand’lery, ~- 
ware, coll. bdie Schiffebediirinifie (pl.). 
~-concerns’, pl. die Schiffdangelegenhei⸗ 
ten. .-fe’ver, med. da’ Schiffoieber, 
Faulfieber (Art Typhus). 

ship'fal (pl. .), die volle Schiffs ladung, 
das Schiff voll. 

ship'||-hol‘der, {. .-owner, ~-joi'ner, 
der Schiffs zimmermann. 

ship'less, a. ohne Schiff, ohne Edhiffe. 

ship’ · let ter office, das See⸗ Pojt- 
Bureau. ~-load, die Schiffslaſt, Schiffs⸗ 
fragt. .-man, ber Seemann. .-mas’ter, 
der Schiffsherr, Sdhiffspatron; der Schiffs⸗ 
tapitiin (eines RKauffahrteiidifies). 

— mate, ber Schiſſsgeſaͤhrte, Schiffs⸗ 

noſſe. 

8 * — 1. bie Berladung, Beridif- 

2. die Warenſendung, Ronfigna- 
faa 8. bie Schiffsladung. 

ship’ |-mon’ey, die Schiffftener (gur Aus⸗ 
rüſtung von Kriegsſchiffen unter Karl J.). 
~-ow’ner, ber Reeder. 

ship'pen, provine. ber Kubfial. 

. | sh¥p’per, 1. der Berjdiffer, Berlader, Bes 
fradjter; 2. der Schiffeherr, Patron eines 
Schiſſes. 

ship'ping, 1. a) die Einſchiffumg, das 
Einſchiſſen; b) die Verladung, Veridiffung, 
(Waren=\Abjendung; ready for ., gur 
Berladung bereit; c) (charges at .) die 
Verfdiffungstoften (p).); 2. (.-oppor- 
tu’nity) die Sciffaqelegenheit; to take ., 
gu Sdhiffe gehen, ſich einſchiffen; 8. a) bas 
Schiffsweſen; b) coll. Schiffe (pl.) (im 
allq.). ~-ar’ticles, pl. bie Matrojenftatuten, 
ShiffSartitel. .-bus'iness, .-concerns’ 
(pl.), die Seegeſchäfte, Schiffs⸗ (od. Ber= 
[adungS>)Angelegenbeiten (pl.), das Schiffs⸗ 
wejen. .-char’ges, ~-expen’ses, pl. 
die Berſchiffungsſpeſen, Berladungsuntoften. 
~-house, bad HandelShaus, welches See= 

(693) 


shirr 


geſchafte macht, die Sechandlung. — 
interest (oft pl. ~-in'terests), bie Ver⸗ 
ladungSangelegenbeiten (pl.); die Reederei. 
alist, das Schiffeverzeichnis. ~-of" fice, 
das GSpeditionSbureau, ~-opportu’nity, 
die Schiffsgelegenheit. ~.-pri’ces, pl. die 
Berladungspreife. ~-weight, das Ver⸗ 
{diffungs=(od, Rerladungs-)Gewidt (bei 
der Ausfuhr). 

ship'pon, {. shippen. 

ship’ ||-pitch, bas. Cabitisped. ~*pound, 
dad Schiffapfund. 

ship’py, das Schiffchen. 

ship’||-rigged, p.a. wie cin Schiff auf⸗ 
qetafelt. .-shape, IL. a. bie richtige Schiffs⸗ 
einridjtung (to be put into ~-shape). 
Il. adv. nad) Schiffsart; ridtig, wie es 
fic) gebührt; in bejter Ordnung. 

ship's’ ||-com'pany, das Schiſſevoll, die 
Schiffsmannſchaft. .-h 
fteder eines Schiffes. 
Schiffs journal, Logbud. ~- 
bie Schiffspapiere, Sdhiffsdofumente. to 
be delivered at the ~-side, com. an 


Bord gu fiefern. 

ship’ ||-shea’thing, bad Gdiffsoled. F .- 
tire, der Schiffanffay (Art Kopfputz mit 
binten herabbingendem Sdleier). .-worm, 
zo. der — Pfahlwurm (terédo 


navalis 
ship’ —— ber Schiffbruch, Untergang; 
to * (od. to suffer) ., ſ. to ., L 
» L. i, Schiffbruch leiden (and fig.), 
fdjeitern, ftranden; verungliiden. II. t. 
(jut.) Schiffbruch verurſachen, (j.) an den 
Strand werfen; ed [kt], p.a. gejtran: 
det, geiditert; fig. [cjiffbriicig. 
ship’ wright, 1. der Sdiffoauer, Schiffs— 
baumeijter; 2. der Annehmer (der ein 
Schiff gu bauen annimmt, im Gegenſatz 
au dem Wefteder), ~’s mate, der Schiffs— 
jimmermannémaat, Puhahn. .’s wharf 
(od. .’s yard), die Schiffswerft (gum 
Schiffbau eingeridjteter Plag). 
Shirfiz’, 1. Schiras, Stadt in Perfien; 
2. shiras (fein), der Echiradwein. 
shire [obd. felt. shir, in Sif. -shiy, 3. B. 
York’shire}], der (unter einem sheriff 
ſtehende) Landesbezirt, die Graffdaft, Pro⸗ 
ving; to get in the ~ what one loses 
in the hundred, prv. ſich cinen größeren 
Borteil durch cinen Meinen Verlujt ſichern, 
bie Wurjt nad der Spedfeite werfer. ~’- 
clerk, ber vom sheriff ernannte Graf: 
fchafts-Setretir. ~'-hall, die Grafſchafts⸗ 
halle, das Grafſchafts⸗(Aſſiſen⸗Gerichts⸗) 
Gebãude. .'-mote, das Grafſchaftsgericht. 
+ ~'-reeve, der Schultheiß einer Graf⸗ 
ſchaft (sheriff). .'-town, bie Hauptſtadt 
ciner Graſſchaft. 
to shirk, I. t. (beimficjerweife) vers 
meiden, umgehen; (einer Gade) ausweiden, 
fic) (um et.) ferumbriiden; to . one’s 
duty, fic) feiner Pflicht entgiehen; to ~ 
it, fic) drilden, II. i. fic) unzuverläſſig 
geigen; to ~ out, ſich (heimlich) heraus⸗ 
idjleidhen, ſich davonmachen. 

shiy’k\er (auc) shY¥pk), j. der ſich um 
etw. herumdriidt, der Driideberger. ry, 
2 =~ zu beimliden Umgehungen ge- 


shi shirla’ceous ſchus), ſ. shor] &c. 

Shirley, eO. u. Fam. James ., 
Didhter (+ 1666). 

shiyr, com. die Gummitordel (geripptes, 
breited Gummiband gu Hofentragern 2.), 


fate, Mt, fre, fiir, bis’tard, fAll; mote, met, hérd, redce’ mor; ®, B= 6; BH, B=t; p, p=; 


shirred 


~ed, a. aus Gummilordel, gerippt; ed 
pl. Gurtwaren. 

Trt, das (Mann=)\Hemb; ~ of mail, 

~ of steel-rings, das Bangerfemd; near 
is my — but nearer is my skin, 
pry. Jeber ijt ſich felbjt ber Nächſte; his 
~ is out, das Hemde hängt ihm aus der 
Hoje; sl. ex ijt übel gelaunt. to ., t 
1, mit cinem Hemd befleiden; to ~ o.8., 
ſich ein Hemd angielen ; 2. fibertwerfen, 
bebeden.  ~'-bo’som, bas (eingeſehzte) 
Brufiftiid eines Hembes, ber (Hemd⸗)Ein⸗ 
fap. .~’-but’ton, der’ (angenibte) * 
mopf. ~'-cuff, die Manfrhette. Aril, 
ber Bufenftreif, bie Sembentranfe. af 
front, das Vorhemd, Chemijette. 
ship’ting, der Shirting, Hemben= (aud 
Futters)Stoff. ~-flan’nel, ber Hemden⸗ 


entre ‘less, a. Hemblo8, ohne Hemb. ~- 
néss, die Hembdlofigfeit. 
shirt’||-lap, der untere Teil (ob. Sof) 
ded Hemdes. .-ma‘ker, ber Hemden⸗ 
mader, die Hemdenmacherin. ~-manu- 
fac’tory, bie Hembenfabvif. .-pin, die 
Hemdnadel, Buſennadel, Tuchnadel. ~- 
sleeve, ber Semb(S)irmel; in one’s .- 
sleeves, in Hembdsirmeln. .-stud, der (lofe 
eingefligte) Sembtnopf. ~-tail, der untere 
Feil (od. San) des Hemdes; in (one’s) 
~-tail, vulg. im (blofen) Sembe. .-trade, 
bie denden ndlung, die Wäſchehandlung. 
~-wire, ber Draht gu Hemdenknöpfen. 
ship’ty, a. al. verdrießlich übel gelaunt. 
arg yh ous, ~’O8e (auc) shjstis’}, 


f. sehi 
to shit. to —— (pret. shYt; p.p. shit, 
shit’ten), i. vulg. fcheipen; shitten, p-a. 
beſchiſſen, — — le onthe elend. 
shit, s. vul ferl. ~'-a-bed’, 
ber —— ever re ber Ldwengabn, 
die Kuhblume (leontddon taraxdcum). 
~'-breech, ber Hofenfdeifer. 
shit’tah, bibl. (pl. shit'tjm), shittah- 
tree, ber Föhrenbaum; shittim-wood, bas 
Foöhrenholz (nad Luther), od. (?) Gol ber 
avabifden Alazie (acacia arabica). 
shit’ {. shuttle-cock. 
Shf'va, ein indifdjer Got. 
shive, province. bie Sdnitte, bas Edjeib- 
den, Stückchen; .3, pl. die (Flachs⸗) 


Sahiiben 
A. shiv’er, 1. min. ber (Tafel⸗)Schieſer; 
2. a) ber Splitter; b) .s, pl. dic Splitter, 
Trümmer, Stiiddjen; to break into .s, 
gertriimmern; to to .g, in Trümmer 
fatlen ; 8. mar, die (Geil=)Gdjeibe (sheave). 
wy TL. t. zerſplittern, zerſchellen, gers 
trümmern; . my timbers! (Matrofen- 
fluch) möge mein Schiff zerſchellen! Gott 
ftrafe mich! IL. i. gerjplittern, zerſchellen. 
B. to shiver, I. i. (vor Malte) ſchauern, 
jittern; to . and shudder, jittern und 
beben; to ~ in one’s shoes, ſich ſchred⸗ 
lich fürchten. II. t. to . the sails in 
the wind, mar. die Gegel filler (ob. ſchlaff 
werden) laſſen. —, #. das Schauern, 
Zittern; 9, pl. ber Schüttelfroſt. 
shivering, j. shiver, B. 8. .-fit, der 
Fieberſchauer, Schiittelfroft. 
shiv’er-spar, min, der Schieſerſpat. 
A. shiv’ery, a. 1. brüchig, bröckelig; 
ſchieferig, blatterig. 
B. shiv'ery, a. gitteriq; ſröſtelnd. 
shéad, (.'-stone) bag abgefdjwemmte u. 
zu Zage liegende Erg; bas Geröll. to 


fine, fin, machine’, bird, jntm'jcal; 


a; tu. i. ſchürſen. .'-pit, ber Schurf⸗ 
ſchacht, bie Schurfitelle. 

A. shoal, ber Haufe, Schwarm, die Menge, 
Maſſe; (v. Filden, überh. v. Geetieren) 
ber Bug. to ~, i. 1. wimmeln, ſich in 
Edaren drängen; 2. Am, al. f. to shool, 

B. shial, bie feidjte Stelle, Untiefe; Sand⸗ 
bant; surrounded by ~s, fig. von Wes 
fahren umgeben. to ., I. i. (allmiife 
lid)) ſeicht werden; Untiefen haben, ſeicht 
fein. II. t. mar. to . one’s water, 
auf ſeichtere Stellen, od. in flacheres Fahr⸗ 
waffer fommen. ~‘jng, ein fid) allmäh— 
lid) in8 Waſſer neigender Strand; here 
is good wing, bier ift guier Untergrund. 

~'jnéss, die Scidjtigtcit; die Menge 
Untiefen, ob. Gandbinte; dic Verſandung. 
~Y, a. voller Untiefen, feidjt; verfandet. 

shoap [od. 5), f. shore, B. a. 

shdat, f. shote, 2. 

A. to 8 Wek, . t 1. Beftig fiopen, ane 
ftopen; 2. angreifen, belämpfen; 3. (jm.) 
ftarten Anftof geben, (j.) beleidigen; (j8.) 
Wideriwillen erregen; (jm.) Elel einflößen; 
(jm.) Verdruß machen; (jm.) anſtöhig 
fein, (jm.) zuwider fein; to be .ed at 
s.t., fiber etw. betreten od. betrofſen (and) 
entriiftet) fein. IT. i. heftig anfeinanter 
ftoBen, ob. prallen. ., 8. 1. a) ber fef- 
tige Schlag, Sto, Zuſammenſioß, Bus 
ſammenprall, bie Erſchütlerung; b) der 
eleltriſche Schlag; c) fig. ber ploglicje 
ftarte WUnftoh; bas rgernis, die Beleidi- 
gung, ber Berdrub; ber Sdyred; to give 
a ~ to 6.0. (0d. to s.one’s feelings), j. 
verlepen; 2. ber Anſturz, Ungriff, Änfall; 
to stand the ~ of s.t., et. anéhalten; 
~ of a wave, ber Sdjlag einer Gee (d. h. 
einer aie to give a ~ (to), heſtiq 

recen. 


— erſch 
Wek, der Haufe (12 bis 16) Gare 
— ~ of sheaves, ber Garbenſchober, 
bie Etiege. to ., t. (bas Getretde) in 
Garbenhanfen od. Stiegen fepen. 
C. shiek, J. ~ of hair, der didjte (Gaar=) 
Schopf; 2. (.'-dog) ber gottige Hund; 
Pudel head, der Sotteltopf. * 
head’ed, 7 gotteltpfig ; fraushaarig. 
shock’ ing, pa. (ly, adv.) höchſt an- 
ſtöhig, beleidigend, ärgerlich, empörend; 
ſchrecclich. .n@ss, die Anſtöhigleit 2. 
shéd, pret. u. p.p., f. to shoe; well 
(ill) 2, 1. mit guiem (ſchlechtem) Sanh: 
zeng; * qut chlecht) beſchlagen (von 
Pſerden 
liga dfn, Am. bie Gdjofelheit, Gee 
meingeit; Unechtheit. 
shod'dy, I. 8. der Shobdy, die Trümmer— 
wolle, Qumpentwolle; fig. ber Schund. II. a. 
ſchoſel, ſchlecht, unechlt. .-ma‘king, die 
Shoddy⸗ Fabrilalion. .-wool, die Shoddy- 
od. Trũmmerwolle. 
(to) shdde, f. (to) shoad. 
shoe (pl. .s, T shdon), 1. der Schuh; 
*more than over .¢ in love, bis ũber 
die Ofren veriiebt; every ~ fits not 
every foot, prv. moan fam nidt alle 
Schuhe iiber einen Lciften ſchlagen, od. alle 
Leute fiber einen Kamm fdjeren; we all 
know (ob. the wearer best knows) 
where the ~ pinches, prv. jeder weiß 
(felbft am beften), two ifn ber Schuh briidt; 
as good a fellow os ever walked in 
two .8, fam. der befte Menſch von der 
Welt; I should not like to stand in 
his .§, id) möchte nicht an ſeiner Stelle 
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shook 


note, nðt, move, moon, foot, nr, love, work, condole’, moist, hotise, cw, boy. 


fein, ob, in feiner Daut fteden; to drop 
into s.one’s .¢, an j8. Gtelle treten; 
to walk in s.one’s .5, jin. ind Giebyege 
fommen; to look after (od. to stay for) 
dead men’s ~s, fam. auf Erbſchaften 
bet Lebgeiten der Befiper fpefulieren; ani 
ben Tod ber Leute warten; to throw an 
old ~ after the bride, der jungen frau, 
wenn fie das Elternhaus verlipt, einen 
(alten) Gehuh (al8 gliidbringend) nach⸗ 
werfen; to tread the .¢ straight (awry), 
prv. einen redjtidaffenen (jdjledjten) Lee 
benSwanbel fiifren; to die in one’s ~s, 
sl. gelxingt werden; that’s another ord 
of .§, fam. da8 ijt cin ander Ding, das 
ift etwas gang anbdereS; everlasting ~s, 
bie Füße; 2. (horse’-.) das Hufeijen; 
3. a) ber eiferne Beſchlag; b) ~ of an 
anchor, mar. ber Anterſchuh; 4. der 
Henuniduh, Bremsſchuh. 
# — (shéd, chod; f p.p. shdd’den; 
res. shée’jng), t. 1. beſchuhen; 2. 
* (ein Pferd) ay «ea b) (etw. mit 
Eiſen 2c.) beſchlagen; (ben Boden mit etw.) 
belegen; fiberbeden; to ~ an anchor, 
mar. ben Schuh auf den Mnferfliigel ſetzen. 
shoe’ ||-bin'’ding, bad Ginfaffen v. Schuhen. 
~-black, ~-black’er, .-boy, der Schuh⸗ 
puper. ~-black’ing, bie Schuhſchwaͤrze, 
Schuhwichſe. ~-brush, die Schuhbürjte. 
~-buck’le, die Schuhſchualle. ~-fac’tor, 
der Schuhſabrilant. ~-horn, ſ. shoeing- 


horn, 

shée'ing, ba8 Beſchuhen; das Beſchlagen. 
—ham'mer, ber Beſchlaghammer (der 
Hufſchmiebe). .-horn, das Schuhhorn, der 
Schuhanzieher; + fig. die Mittelsperſon, 
der ler, stool, ber Beſchlagbed 
(eineS Hufſchmiedes). 

shoe’ |l-last, ber Schuhleiſten. ~-lat’chet, 
ber Schuhriemen, Schuhſenlel. ~-leath’er, 
das Schuhleder; to save ~-leather, einen 
Gang fparen; as honest a man as ever 
trod upon ~-leather, cine grundehrliche 
Haut; .-leather! ford! id) hive Tritte. 

shée'less, a. ohne Schuhe, unbeſchiht. 

shée’maker, der Schuhmacher. .’s awl, 
bie Uhle. .’g paste, f. .’g wax. .’s size 
(oud) slide, ob. measure), das Stichmaß. 
~'g strap, der SMuieviewment, ~’s thread, 
der Pechdraht. .'g wax, bas Schuſterpech. 

shée’makjing, das Schuhmachen, Edius 
flern. .~-trade, bie Schuhmacherei, Schu⸗ 
terei. 

shée’||-mar’ket, ber Schuhmartt. nail, 
~-peg, die Schuhzwede. 

shd'er, der Beſchnher 2¢., val. to shoe. 

sh6e'||-scra’ per, das Sdyubeifen. .-string, 
bas Sduhband, ber Schuhriemen. .-tacks, 
pl. die Schuhzweden. .-tas’sels, pl. die 
Edubhquifthen. ~-tie, der Edhubriemen; 
elastic .-tie, Der Gummigug. ~-trade, 
ber Schuhhandel; dic Schuhmaderei. ~- 
vam'per, der Schubflider. .-vamps, pl. 
bas Oberleder, Vorſchuhleder. 

sho’ fel, sho’ ful, sho’ fle, sl. fiir hanson. 

to shig (.ged, .ged), I. t. 1. fepiitteln; 
2. mil. (voritopen, (vor)jdjieben. II. i. 
1. wadeln; 2. gudeln, gotten; to ~ 
off, abziehen, fid) trollen. ., s. ber Etop, 
Auſtoh. 

shdg' ging, die Erſchütlerung. 

shone, pret. u. p.p, ſ. to shine. 

shoo, Scheuchruf: fot ful fort! to ., 
t. (Boge!) verſcheuchen. 

shook, pret. ſ. to shake. 


ta'biilgy, I’fite, tith, bill, rile, mip’myr; feW, crew, lewd; Ay, n¥mph, mF rh, ver'y; 


shooks 


shddks, pl. die Faßdauben. 
to shdol, i. sl. fic) bettelnd umhertrei⸗ 
— "er, 8. 


+ shoon, pl. f. shoe. 
shoot ey shit; p.p. + shdt’ten), 
t. da —* abſeuern; 2. a) (to 


I wish I may) be shot, id will mid tots 
ſchieben laſſen; to ~ the cat, sl. fid (bef. 


oon, 

heimuch audgiegen ; b) the ty Schuß 
verwunden, anſchießen, 8. sp. (cin 
Revier) abjdieben, bejagen, (in einem 
Revier) die Jagd ausiiben; 4. a) treiben, 
floben, ſchnellen; to . marbles, Murmel 
{pielen; to .~ money, Geld nachzählen 
(indent man eS burd ble Hand geben lft); 
b) (Rohlen, 0d. Schutt burch eine Rutſche) 
abladen; (j.) aus dem Wagen (anf die 
Strafie) werjen; to ~ a cart, einen 
Karren ftiirgen (um ihn gu leeren); to ~ 
casks into the cellar, fiffer in ben 
Keller ſchroten; e) (fdjnell) heraus⸗, her⸗ 
vor⸗, vorſtreden, entſenden; to ~ a bolt, 
guriegein; to ~ a lock, cin Schloß 
fprengen; 5. mit Schnelligkeit durch etw. 
Hinjahren, fliegen od. fdiepen; to . a 
bridge, unter einer Brücke durchfahren; 
a gulf, fiber einen Meerbuſen fahren; 

6. (Schoplinge 2c.) Hervortreiben, feimen 
laſſen; 7. a) durchſchiehen, (Fäden v. ver⸗ 
ſchiedener Farbe) zuſammenweben; b) (bunt) 
—— ce) to ~ in, (fiiden) ein- 
ſchießen; 8. abbobelu, abjtopen; 9. aus— 
oe, (jchtedhtere Stiide) ausfondern ; 
~ down, herabſchlehen, nieder⸗ 
—— to ~ of, abbringen von; val. 
shot of at. to . off, losichiefen. to ~ 
out, ausſchutten; hervoritreden (a hand); 
to ~ out 


to ~ at at, nad) einem Ziele, od. anf 
etw. fdjiehen; fig. etw. erftreben; to ~ 
with a long bow, fam. mit bem gro- 
fen Meffer ſchneiden, auffdjneiben, über⸗ 
treiben; to . a little over s.one’s 
head, jur j. etw. zu Hod) (od. gu gelefrt) 
ipreden ; 2. fig. (oe ein Biel) eindrin⸗ 
gen, durchdringen; to ~ through, (bas 
Hera) durchbohren; 8. a) ſchnell bine 
{dieber, ſich bewegen, fliegen, fahren; ſtrö— 
men, ftürzen, fallen; b) fid) (au8)dehnen, 
ſich exftveden, hinausragen, auslaufen (3. B. 
into a promontory); 4. einen ſtechen⸗ 
den Schmerz verurſachen, pridetn, ſtechen; 
a ~ing pain, ein (plößlicher) ſtechender 
Schmerz; 5. a) (v. Pflangen 2¢.) feimen, 
{profjen, ausſchlagen; — empor⸗ 
wachſen; ſich zeigen; * to the 
young idea how to ~, die — Sydee 
anleiten, wie fie feimen (od. fprojjen) 
fol; b) min. to ~ into crystals, in 
Eryſtallen anſchießen; 6. vet. (v. Rindern 
2.) den Durchfall haben; (aus dem Maule) 
bluten; 7. to . across s.one’s mind, 
jm. durch den Kopf fahren. to ~ a-head, 
fid) ſchnell vorwärts bewegen, vordringen, 
vortwirts laufen, fliegen, fahren od. fegeln ; 
to ~ ahead of, (jm.) voranftiirgen ; (einem 
Schiffe) voranjegeln. to ~ down, ferab- 
ſtürzen, herabjtrdmen. to ~ forth, fei- 
men, ausfdjlagen; fid) erſtreden. to ~ 


cli, g¥ll, chhir, eh’ 9s, ghilige ; 


out (from), ausſchießen (von); to ~ out 
into branches, ſich bergweigen, ſich zer— 
teilen; to ~ out into ears, in 


einem Gewehr 2.); b) da8 Schießen (anf 
einem Reviere); die Qagdberedtigung; 
ce) ber Schuß; to make a ~, {chieben; 
2. a) der (Waffers)Sturg; b) die jahe 
Strömung, Stromſchnelle; c) vet. der 
Blutſuurz; die Maulſeuche, Mauljaule 
(bef. beim Rindvieh); 3. der Schofling, 
bie Sproſſe; 4. der plößzliche, fredjende 
(Naden=)\Sahmery (vgl. „Hexenſchußꝰ); 5. 
ber Einſchlag, Einſchuß (im Gewebe); 
6. min. die in derſelben Richtung wie die 
benadbarten Geſteinsſchichten verlaufende 
Erzader; 7. a) die abſchluſſige Bahn (auf 
ber ettv. leicht hinabgleiteth, die Rutſche 
(fir Erg, Kohlen 2¢.); to take a, Am. 
einen kürzeren Nebenweg einſchlagen; fig. 
bie kürzeſten u. ſchnellſten Mittel ergreifen; 
to take a ~ after s.o., j. liebgewinnen; 
fig in j. verfdhieben; b) die Abladeſtelle 
fiir Schult. 
shoo'table, a. ſchießbar. 
shoot’ ||-bolt, der Nachtriegel (am Thiir- 
ſchloß). ~-silk, bie Einjdjlagfeibe, Haar⸗ 
feide. ~-thread, der Einſchlagfaden, Ein= 


ſchußſaden. 
oar ter, 1. ber Schiehende rc.; der Schütze; 
2. a) ber (Rofjlen=)%Xblaber ; b) der 
(Wein⸗ ꝛc. )Schröter, Küſer; 5. a) bas 
Schiehende, das Gejdhiip, die Schießwaffe; 
Am. ber Revolver; b) (im Cridet) ein 
Ball, ber nad dem Auffchlag am Boden 
nad bem Ziele weiterſchießt. 
shoo'ting, 1. a) bas Schießen 2¢., vgl. 
; to go (out) ~ 
fam. ſchiehen gehen, auf die Jagd gehen ; 
b) die Schiehtunft, Schiigentunft; oc) die 
oP, bas Jagdrecht; das (Yagd-)Revier; 
(~ and blasting) min. bie Spreng: 
arbeit; 8. ( pein) der (plipliche) ſtechen de 
Edhmerg. ~vbar, typ. der Schließnagel. 
~-boots, pl. die Yagdjtiefel, oben Waſ⸗ 
ſerſtieſel. .-box, sp. das Jagdhäus⸗ 
chen. ~-butt, die Schießſcheibe. coal, 
ein tuyger Jagdrock mit Seitentaſchen in 
ben Schößen. ~-fish, zo. der 
(toxdtes jaculator). 
(iberbedtes Schiefftand. 
Schlehſtand. .~-i’ron, sl. u. Am. das 
Sdhiehgewehr, —— ~-jack’et, 
f. ~-coat. li‘cense, der Jagdſchein. 
~-lodge, ſ. — ~-match, das Wett⸗ 
febieben. ~-pock’et, die Jagdtaide, Weid- 
tale. -star, die Sternijuuppe. .- 
stick, typ. ber Keiltreiber. 
| shOot’-silk, die Ginjchlagfeibe. 
shop, 1. ber Laden, Kramladen, Kauf⸗ 
mannsladen, da8 Gewölbe; to keep (a) 
~, ¢inen aden alten; to play at ., 
den Geſchäftigen fpielen; to shut up ., 
den Laden zuſchließen, die Bude zumachen; 
bas Geſchäft anfgeben; 2. a) das Ges 
{haftslofal, Geſchaftszmmer; b) die Wert- 
flatt, Werfftiitte, Werfftelle; barber's ., 
die Barbierftube; e) sl. die Bude (v. —* 
bãuden u. Anſtalten, Schulen u. dgl.); the 
~, bas house of commons; at your ., 
fam. Det euch gu Hauſe; all over the ., 
iiberall im Hauſe; 3. al. das Haundwerk, 
bas alltiglidhe Geſchaft; das reine Fach- 
geiprad); to talk ., vom Handwert reden, 
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give, gi'ant; ring, siu‘giilar, link; 85, wige; 
shi, pon‘sign [ptn’shon), —— — think, this; ex! ile, exist’; ; year’ lyn 


shoreling 


‘ture. 


vom Sram, od. bom Fad) fimpeln; cut 
the ~, héren Sie anf, von Geſchäften 
gu veden (od. Fad) gu flmpeln); to smell 
of the ., ba8 Handwert (0d. den Stand) 
nidjt verleugnen fonnen. 

to shdp (~ped [t], ~ped), I. 5. to go 
(od. to be out) (a) shdp'’ping, Kaufläden 
bejudjen, Cintiufe machen, fid) Waren vor- 
legen lajjen. + t sl. einiperren. 

Shop’ |-bill, das Austãngeſchild, Waren⸗ 
verzeichnis; die Anzeige einer Geſchäfts— 

eroffnung. board, ber Werltiſch, Ar— 
beitstiſch; Suabentift. ~book, bad Laden⸗ 
bud. .-boun’cer, sl. f. ~-lifter. .-boy, 
ber Ladenburide ; Qabenbdiener. ~-cord, 
der Binbdfaden. ~-front, das Schauſenſter 

{ant cinem Raufladen). ~-girl, die Laden⸗ 
jungfer, Ladenmamſell. .-kee'per, 1. der 
Keinhindler, Detaillijt, Mrimer, Wus- 
ſchnitthündler; 2. sl. dex Ladenhüter, die 
unvertiiuflidie Ware. ~-kee’ping, bas 
Halten eines (Kauf⸗ Ladens; die Krümerei. 
~lif'ter (od. .-lift), sl. der Ladendied, 
die Ladendiebin, ~-liffting, bie Laden⸗ 
dieberei. like, a. frimerhaft, niebdrig. 
~-maid, ba8 Ladenmädchen. 

shop’ man (pl. * der Kleinhäudler; 
Ladendiener; Martthelfer. 

shop’ |-mark, bas Grſhaſtszeichen. — 
mash’er, sl. der fein geputzte Qadendiener. 

der Ladengefährte, Qabengebilfe. 
shopte racy, hum. die Främerherrſchaft; 
die Arimerariftotratie, Ladennobleffe. 
shop’ -por'ter, der Martthelfer. 

shop’ py, a. fam. 1. voll von Raufmanns- 
läden; a ~ ry ia eine Ges 
ſchäftsgegend; 2. tramerhaft, philifterhajt; 
a people, die Srdimergefellidaft. 

ship'|-rent, die Ladenmiete. .-shut’ter, 
die Ladenflappe, der Ladenverjdjlup. — 
thread, ſ. .-cord. .-wal’ker, ber Laden⸗ 
aufjeber, ber den Stunden die “honneurs’’ 
maden muß u. nachfieht, of dieſelben 
ordentlid) bedient werden. .-wom‘an, bie 
Ladeningaberin ; das Ladeumiidden. 

sho'rage [ 8], com. bas Ufergeld, 
die Ufergebiifr, der Ufergoll (Abgabe filr 
die an das Ufer gebrachten — 

A, shdpe [aud 3), ſ. sewer, B. 

B. shore [aud 3], mar. die (Holg-) 
Stilge, Strebe, der Stiigbalten, die Score; 
~$, pl. min. bie Getriebpfagle, bas Ge- 
triebe. to ., t. fllpen; to. up, unter⸗ 
B ge 
Cc. shore — 6), das Ufer (bef. des 
Meeres), das Geftade, die Küſte, der 
Strand; off ., vom Lande her weheud 
(vom @Winde); on ., am Ufer; to go 
on —, ans Ufer gehen; mar. standing 
in ~ (shoreward), landwärts anliegend; 
standing off ~, {eelwartS anliegend; to 
hug the — dicht an der Küſte Hinfegeln. 
to ., t. and lifer, od. ans Gand bringer. 
~"-an’chor, dex Landanter, Walanter. 
~'-bat’tery, die Siiftenbatterie. —'-boat, 
das Uferboot, LandungSboot, die Jolle. 

D. shdye [aud 5), pret. ſ. to shear. 

Shore'ditch (and 4), ein armlider u. 
verrufener Stabtteil v. London (jest ju 
Tower-division yr 

Shore‘ham [auc 

shore’ (aud) 5)|)-ice, * Poets 
bas Uferland, Küſtenland. 

shore'less aud) 6), a. uſerlos, ofne 
Uſer; fig. arenzenlos. 

shore’ ling [aud o’), . shorling. 


~ land, 


fate, Mt, fre, fir, bils’tard, fA1l; méte, met, hérd, redee’ mer; 8, De 6; B, H= tw, e=-¢; 


shorer 


sho'rer [aud 5’), der od. das Etligende, 
bie Stlige. 

shore’ ward [aud 6), adv. ujeriviirts. 

shove’ {aud) d}-weed, bot. der gemeine 
Strandling (littorella lacustris). 
sho'ring [oud 5’), 1. das Stiigen 2., 
vgl. shore, B.; 2. da8 Stiiprwert. 
shérl, min. ber Schörl, Turmalin. 

shorla’ceous [shys}, a. ſchörlartig. 
shop'ling, 1. das geſchorne Echaf, ein— 
ſchürige Schaf; 2. das Vlies eines (leben⸗ 
dig) geſchorenen Schaſes. 

shiy'lite, J. pyenite. 

— {andy 5], pp. v. to shear, gefdjoren ; 

his beams (v. ber Gonne), ihrer 

Since beraubt; ~ of his strength, 
jeiner Kraft beraubt; God tempers the 
wind to the ~ lamb, prv. Gott legt 
niemandem mer auf, als er ertragen 
fann. 

shirt, I. a. 1. a) hurz; on (od. upon, 
aud at) ~ notice, nach furger Kiindigung 
od. Friſt, in furjem; nad) kurzer 

gung; on the est notice, in fürzeſter 
Friſt, augenblidlid); ~ cut, der Richtweg; 
~ date, com. bie furge Gidt; within a 
~ time, binnen furgem, bolb; ~ of breath, 
furgatmig, engbriijtiq; ~ of sight, turz⸗ 
fidjtig; to be ~, fic) furg fafjen; to be ~ 
with s.o., j. tury abfertigen, j. anfahren; 
b) ungulanglid), gu furg, von gu geringer 
QAnge od. Musdehnung; 2. a) eingeſchrünkt, 
enge, Hamm; b) mangelfjaft; fejlend; — 
entry, bie gu geringe Sollangabe; ~ in- 
terest, com. bad jeblende (nicht verladene) 
Quantum an Waren, über deren vollen 
Betrag die Police ausgeftellt ift; c) gering; 
tnapp; fparjam, genau; to keep s.o. ., 
j. Mapp alten; to run ., anf bie Neige 
gehen, fic) erſchöpfen, ausgehen; — allow- 
ance, ſ. allowance, 1,b; +. commons, 
J. common, II. 5; d) abgetiirgt ; e) me 
vollendet ; B. (mit of) a) nohe an; six 
miles ~ of, fech® Meilen entfernt bon; 
a few minutes ~ of twelve, cin paar 
Minuten vor zwölf; little . of (auda- 
city), nicht weit von (Redheit) entſernt; 
anything — of (death), alled bis auf 
(ben Zod); nothing ~ of, nichts Gerins 
gered alg, nidjtS als, nichts außer; b) 
ermangelnd, im Mangel; to be (od. to 
come, to fall) ~ of, (einer Sache) nach⸗ 
ſtehen, nicht qleidjtommen; nicht zureichen; 
gegen etw. anderes gering ſein; bei einer 
Sache gu kurz fommen, ſchlechte Rechnung 
finden bei, od. mit, verlieren an; nicht 
(linlãnglich) verjehen fein mit; it does 
not fall very . of it, es feblt nicht viel 
baran; to be ~ of money (od. sl. of 
tin), nicht bei Kaſſe fein; to keep s.o. 
~ of money, j. mit dem Gelde knapp 
alten; 4. biinbdig, gedrängt; ~ and sweet, 
fam. tury u. biindig, tury u. erbaulich; 
5. a) (v. Metallen) tury, briidjig; cold’-., 
faltbriidig; hot’-., red’-., rotbriicig; 
Lb) (vom Fleiſchen. Kuchen) kurzfaſerig; 
mürbe; cakes that eat ., pl. mürbe 
Lucien. II. adv. furg, gu tury; to break 
a, t tary abbredjen; i. plößlich (0d. anf 
cinmal) bredjen; to bring ., ablürzen; 
to come ~ of, j, to be ~ of (1. 3, b); 
all have sinned and come ~ of the 
glory of God, bibl. fie find allyumal 
Cinder und mangeln des Ruhms, den fie 
an Gott haben follten; to enter ., com. 
(beim Soll) unter bem Werte angeben; 


— — — — — 





fine, fin, machine’, bird, jntin’jcal; 


to fall (too) ., gu furs Springen u. bad 
Biel verjehlen, durd) Springen uidjt ers 
reichen; fig. (vl. I. 3, b., to be ~ of) 
einer Gade nicht entipredjen, nicht im 
Einllange fiehen mit; gu wenig fein, nicht 
ausreichen; to fall ~ in duty, nidjt gang 
feine Schuldigteit thin; feinen Verbind⸗ 
lidteiten nicht völlig nadjfommen; to 
heave ., mar. (baS Ankertau) ſtegweiſe 
cinwinbden; to stop ., 1. i. plötzlich inne 
Halten, ftille ftehen; 2. t. unterbredjen; to 
strike ., baneben (ob. fehl) ſchlagen; to 
be taken ~, ploplid) den Durchfall be- 
fommen; to take 5.0, up ~, j. furg abs 
fevtigen, j. anfahren; to turn ~, (fic) 
plößlich umlehren; nicht mehr forttommen 
tönnen. TIL. 5. 1. a) bie turze Gade; b) die 
Aleie; e) s, pl. fam. Kniehojen; 2. (gew. 
~8 pl.) a) gram. die (profodifde) Stiirge; 
b) typ. mit Kürzezelchen verſehene Buch⸗ 
ſtaben (K ce); B. das Kurze; die Kürze, 
ber kurze Bericht; ber Abrih, Inbegriff; 
the ~ and the long (od. the long and 
the .), bad Surge u. Lange (einer Sache), 
die ganze Geſchichte, das Ganje; to know 
the long and the ~ of s.t., cit. gang 
genau wiſſen; the . of it (vulg. on’t) 
is, the ~ and the long is, bie Sache iſt 
turg diefe; um es tug gu fagen; kurz 
(u, gut); to make ~ of a long story, 
um mit ber langen Geſchichte ſchnell gu 
Ende gn fommen, um mid (0d. und 
u. ſ. w.) durz zu ſaſſen; “a ~, in aller 
Stiirge, kutzum; 4. sl. der (nicht mit 
Wafer verſetzte) Schnaps. f to ., I. t 
er)turzen. II. i. fiirger werden. 
shéyt('-armed, * a. turzarmig, nicht weit 
reichend. ball, die nicht weit genug 
geſchoſſene Kugel. ~ bill, com. cin 
Wechſel anf kurze Sidt. ~'-billed, a. 
turzſchnäbelig. — bowl, die nicht weit 
genug gefdjobene (Megel=)Kugel. ~ Boys, 
pl. Am. cine Bande rowdies. .'-bread, 
ein ftnujperigeS Gebäck. .'-breath, bdie 
GEngbriiftigteit. .'-breathed, p.a. turg- 
atmig, engbriiftig. ."-cake, ber miirbe 
Sucjen. ~'-coa'ted, a. mit finyem Röd⸗ 
chen, od. Meidchen (angethan). 
shért’céming, die Nichterſüllung (der 
Pflicht), die (Pflicht⸗Vernachlãſſigung, 
Verjiumnis; bie Schwäche, der Fehler, 
Mangel. 
shirt’ ||-da’ted, p.a. com. turzʒlaufend. 
—drawn, p.a. lurzgezogen (vom Atem). 
~-eared, a, turjofrig. 
to shéy’ten Cau) hert’n], 1. t. 1. a) 
tiitgen, obfiirgen, vertiirgen; to ~ sail, 
mar. etliche Segel bergen; b) ſtutzen, abs 
ſchneiden, beſchneiden; 2. a) gujammens 
jiehen; b) einſchrünten, verengen; 3. to ~ 
paste, Zeig (mit Batter od. Fett) miirbe 
maden. II. i. türzer werden, abnehmen. 
~O7, der (od. da8) Abfürzende; j. der 
Goldjtiide abfeilt. Ing, 1. dad Kürzen 
2.; 2. Butter od. Fett gum Baden. 
shéyt'||-endu’ring, p.a. von furger Dauer, 
tury. .-fin’gered, a. furgfingerig. — 
foo'ted, a. turgiiifig. .-gown, der ture 
(ArbeitS=, Haus-)Rod (einer Frau); die 
Sade. * .-grassed, a. mit targem Gras 
bedbedt. .-haired, a. lurzhaarig. .-hand, 
~-hand writing, die Kurzſchrift (mit 
Mbtiirgungen); die Geſchwindſchreibelunſt, 
Etenographie; .-hand notes, bas fteno- 
graphiſch Nachgeſchriebene: .-hand writer, 
der Geſchwindſchreiber, Stenograph; the 


(696; 


short work 


note, ndt, move, moon, ſdot, nor, love, work, conddle’, mdist, hotise, cw, bay. 


~ hand (of a time-piece), ber Stunden: 
aeiger (einer Uhr). ~-han’ded, a. tury: 
Handig; mit gu wenigen Leuten od. Ar⸗ 
beitern, mit gu wenig Mannſchaften ver- 
. horn cattle, .-horns (pl.), 
furghorniges Rindvieh aus der Grafſchaft 
Durham, ~-hun'dred, der fleime Cent- 
ner (100 #). 
shop’ tish, a. etwas, od. giemlic) tury. 
shirt’ ||-join'ted, a, tirggefeffelt, turztõtig 
(v. Pferden). .-keys, pl. mus. die (turgen) 
Obertaften (einer Slaviatur). a ~-laid 
(p.a.) cable, ein frapp geſchlagenes, od. 
flart gedrehteS Ton. ~-leg (im Cridet), 
ber Schrügab, ein Poſten der angreifenden 
Partei, vgl. leg, 5. ~-legged, a. furj- 
jdjentelig. .-lived, a. turglebig; tury 
danernd, vergünglich. 
shiyt’ly, adv. 1. turz; in (od. binnen) 
turzem, bald; very ~, balbigit; 2. (gem. 
in short) in der Kürze, mit iwenigen 
Worten. 
shéyt’||-mea’sure, bad (gx) tnappe Was. 
~-napped (fam. .-nap), pa. (vom 
Tuche) turzgeſchoren. .-neck bottle, die 
(Bier=)Flafde mit turgem Hallie. 
shdyt’ness, 1. bie ürze; 2. die Mabe; 
3. die Gedrungenheit; 4. a) die Mangel- 
haftigleit; b) die Rnappheit (der Geld⸗ 
mittel); — of breath, bie Qurjatmigteit, 
Cngbrilfrigteit. 
shdyti'-nosed, a. lurzuaſig. * .'-num’- 
hered, p.a. fmapp bemeffen, farg gue 
gezuhlt. .‘-octaves’, pl. mus. die turgen 
(unterften) Ottaven (in einer Orgel). ~ 
paper, com. der furge Wechſel, Wediel 
anf turze Sicht. . premium, die niedrige 
Prämie. ~ price, der Nettopreis (nad 
Abzug des Rabatis). . ribs, pl. med. 
bie furgen od. falfden Rippen. a . run, 
sp. cine ſchnell beendete Gepiagd. ~ 
sails, pl. mar. bie drei Gegel, welche 
gewöhnlich in der Schlacht gebraucht wer⸗ 
— a ~ sale, com. ein chneller Bertani}. 
sea, ſ. sea, 2, b. ."-shank (od. 
— der —3* mit Turgein Stiele. 
~'-shipped, p.a. com. guriidgenommen 
(toenn ein Teil der Giiter vor ber Abe 
fart des Schiffes wieder ausgeladen wird). 
~ sight, 1. com. die turge —* at ~ 
sight, anf turge Sicht, turgfidtia; 2 bw 
sight, ſ. .-sightedness. .’-sight glass, 
das Glas fiir Tutgfichtige Magen, Fernglad. 
~'-sigh’ted, a. tivafidjtiq; and) fig. von 
iſtiger Kurzſichtigleit. 
shiyt’sightedntss, die Kurzſichtigteit, 
aud fig. 
shyt’ ||-six'es, pl. ſechs Lichte anf eit 
Yjund. ~-sleeved, a. furjdirmelig. 
shért’some, a. nidjt lange weilend. 
shiyti'-splice, mar. die turge Splifjung 
(der ane). ~'-spo’ken, p.a. fam. tury 
angebunden. '-stepped, a. furge Edyritte 
madjend. .‘-tailed, a. L. turzſchwanzig 
2. mil nungen Schößen (vb. einem Rode). 
~'-ta’ken, p.a. plötzlich überrumpelt. ~ 
temper, der heſtige Charafter, die Reij- 
barteit. .'-tem'pered, a. leicht aufbrau⸗ 
jend, heftig, teigbar (bv. jm., bem die Gee 
duld bald augebt). ./-wais’ted, a. fur}: 
leibig, mit turer Taille. — weight, zu 
leidjteS Gewicht. . whist, ein Art Woik. 
~’-win'ded, a. turgatmig, engbriiftig. ~ 
winged, a. mit furgen od. beſchnittenen 
Flügeln. .‘-wit’'ted, a. einfaltig, dumm. 
~ work, 1, die ſchnelle Arbeit; das ſchuelle 


ti'bilar, Vat⸗, ttth, bill, rile, mfip’mur; fe, crew, l'ead; Ay, n¥mph, mfrrh, vtr'y; 


shory 


Abthun (einer Eacie); to make . work 
of s.t., furgen ProgeB (0d. nicht viel 
Federleſens) mit etw. machen, kurz abs 
thun; 2. coll. Galanteriewaren (pl.). 
—— lauch 5’), a. an der Küſte liegend. 
hot, I. pret. u. p.p., f. to shoot; ~ 
oft, abgejdiofien; . in the neck, Am. 
sl. betrunfen. II. p.a. durchſchoſſen, 
ſchillernd, bunt (v. einem Dtufter); . silk, 
die Sdhillerjeide. 
shot, s. 1. das Sciefen; 2. a) ber Schuß; 
like a ~, fam. gang fix; to be off like 
a ~, {dell forteilen; at a ., auf cinen 
Schuß; fig. (aud) like a .) unvergiige 
lid, ohne langes Gefinnen; (rolling and) 
bounding ~, der Vrellſchuß, Riloſchett⸗ 


ſchuß, taube Schuß; . with ball, der 


fdharje Schuß; ~ of distress, das Not⸗ 
figual; to exchange ws, anfcinander 
ſchiehen, miteinanbder fimpfen; to have 
a ~ at, nod einem Siecle fdichen; fig. 
cine Bermutung wagen in Bezug auf; val. 
random, I.; to make a bad ~, einen 
Fehlſchuß thun, fig. ſalſch raten; voreilig 
herausplagen; b) min. der (Spreng: Edu; 
ce) ber (Steins)Wurj; d) fig. der Cony, 
das Mandver; 8. die Schußweile; within 
— in Schußweite; 4. (si. u. pl.) das 
Geſchoß (alle Arten v. Bolle u. Sobthugeln), 
ber Hagel, bas Schrot, die Kngel(n); small 
am, ba8 Schrot; die Musletenlugeln (pl.); 
bags Kleingewehrfeuer; great ., round 
— cannon — die Kanonenlugeln (pl.); 
das Artilleriefener; grape’-., die Kartãt⸗ 
ſchen(⸗Kugeln) (pl.); double-headed ~ 
(od. bar’-.), die Stangenfugeln, Nuiippel= 
tugeln (pl.); as long as there’s a ~ in 
the locker, fam. folange nod) ein Pfennig 
ba ift; 5. ber Echiipe; a good ., cin 
quter Gdiipe; a dead ~, cin mie fell: 
{diefenbder Schiipe; 6. die ſchießende Strö⸗ 
mung; ber (Regens)Gub; 7. mar. a) ~ 
of a cable, bie Epliffung (Sufamimens 
ſpliſſung zweier Anlertaue); b) sheet’-., 
— Pflichtanlerlau; 8. der Schoößling; 
die Bede. to ., t. (Kanonen) laden; 
nied cartridges, pl. ſcharfe Patronen. 
~'-bag, 1. der Edjrotbeutel; 2. f. - 
pouch. ~'-belt, der Schrotgürtel. .'- 
belted, a. einen Schrotgürtel tragend. 
~'-box, der Martitichentaften. ~'-case, 
der Kugellaſten, Problaſten. ~'-cas' ting, 
das Schrotgiehen. —'-char’ger, bie Schrots 
bũchſe. ~'-col’oured, p.a. ſchillernd. 
shote, 1. eine Art Forelle (trutta minor); 
2. da8 (Spans) Fertel; der Friſchling (juns 
ges, bef. wildes Schivein, bis eS ein Jahr 
alt if); 3. a poor ., Am. ein atmer 
Tropf; ein armieliger Kerl. 
shit’ ||-fab’ric, bas — —— Beng, der 
Changeant, .~-free, 1, f. scot-free; 2 
fdubjrei ; tugelieft; unbeſchädigt. .-gauge, 
bie Kugellehre (cin Inſtrument den Durch⸗ 
ſchnitt der Kugeln gu meffen). .-gun, - 
Sdrotflinte. .-hole, das Edublod. 
manufac'ture, bie Schrotgieherei. + 
mould, die Schrotform, das Edhrotmodell. 
Plusg, der Pfropf (v. Werg od. Papier). 
«pouch, bie Jagdtaſche. ~-proof, a. 
djupfeft, tugelfejs. 
shdt'ten (+ p.p. ſ. to shoot), p.a. 1. ge= 
laicht habend, ausgeleert; ~ herring, der 
Hohlhering; fam. der dürre Menſch; 2. ges 
ronnen (v. der Mild); B. + verventt. 
shit’ ||-tow’er, der Ecjrotturm (jum Echrot- 
qieben). ~-win'dow, das Sdjicbfenjier. 


cap, cell, chair, cha’os, ghaige; give, gi’ant; ring, sly‘gulay, link; 85, wige; 
shé, ptn’sion [p%n’shon), v1’sion [vi zhon); think, this; &x’tle, extst’; yeay"ly;na’t*yre. 


A, shotgh pal Sdeudrnf: fh! ful 
to ~, t. (Bagel) ſcheuchen. 
B. shvegh foe s. ber gottige Gund. 
shoidd, pret. v. shall, (id 2¢.) follte, 
würde; as it ~ be, wie e& eigentlid) (od. 
tidjtigerweife) fein follte; I . be sorry 
for it, das follte (od. wilrde) mir [eid thun; 
whom ~ I meet but him? twen mubte 
id) tveffen alé gerade ifn? ba mubte id 
fhm gerade ; she is no better 
than she ~ be, fam. fie ift nicht viel wert; 
he who spends more than he ~, shall 
not have to spend when he would, 
prv. wer mehr verbringt al8 er foll, hat 
nichts gu verbringen wenn er will; as 
who ~ say, fam. wie wenn j. fagen 
wollte; so ~ it be, fo follte e& fein; if 
I ~ come to die, wen id etwa fterben 
follte; val. to like. .'-be (honourable, 
efrenivert) fein follend. 
shoul’dey, 1. a) die Sdwulter; fig. .s, 
pl. bie Schultern (als Träger von Laſten 
u. als Gig der Kraft); to have on (od. 
upon) one’s ., (Mrbeit) gu thun haben; 
to take upon (0d. on) one’s ws, fic) 
(Arbeit) auflader; to put one’s ~¢ to 
the wheel, (ernftlid) Hand ans Wert 
legen, tüchtig arbeiten; . to ., Sdhulter 
an Schulter, eng vereint, mit vereinten 
Stviiften; to shrug the .s, mit den Achſeln 
piden; to give the cold ~ to s.o., to 
turn the cold ~ on 8.0., jm. ben Riiden 
zudrehen, fic) falt von jim. abiwenden; to 
clap s.o. on the ., 1. jm. freundſchaft⸗ 
lid) anf bie Schulter Mopfen; 2. j. ſeſt⸗ 
nelmen, ob. verhafien; think of the 
devil, and he is looking over your ., 
pry. wenn man vom Teuſel fpridt, fo 
ift er gleid) da; you cannot put old 
heads on young ~5, prv. Sugend muh 
auSioben; b) .s, ber Riiden; * the wind 
sits in the ~ of your sail, der Wind 
fist in bem Maden cures Segels; 2. (von 
Tieren) der (Vorder=)Bug, bas Borders 
viertel, Borbderblatt (bef. vom Schlachtvieh); 
a ~ of mutton, ein Hamimelichulterblatt; 
one ~ of mution draws down another, 
prv. je mele man hat, je mehr man 
haber will; wo was iſt, fommt was hin; 
B. das Hevvorragende, Hervoripringende; 
techn. ber Auslauf; Schenlel; bie Mus- 
labdung; der hervortretende (Berg=)Mbhang ; 
~ of a bastion, mil. die Schulter, od 
Schullerwehr eines Bollwerls. to ., t. 
1. anf die Schulter nehmen, ſchultern; ~ 
arms! mil. ſchultert's Gewefr! to. up, 
auf bie ESdypilter nehmen od. legen; arufs 
redjt alten, ftiipen (aud) fig.); 2. driin- 
gen, ftohen, ſchuppen; to . out, binans- 
dutingeln; B. mit feitlidjen Berge od. Fel- 
fenpartien umgeben; 4. sl. (die Herrſchaft) 
betriigen, ſchnellen (v. Dienfiboten ꝛc.). 
~bag, die Umhängetaſche. .-belt, dad 
Wehrgehenl, Scultergehenl; der Echulters 
riemen, ~-blade, bas Sdiulterblatt. .- 
block, mar. der Halenblod. .-bone, dad 
Edulterbein, der Schultertnochen. * - 
clap’per, 1. ber anf dic Echulter Mop- 
fende Freund; 2. (.-dab) ber Daidier. 
shouldered, a. in Si}; broad’-., breits 
ſchulterig. 
shoul’dering, 1. das Schultern 2; . 
to shoulder; 2. mil, ber Schullerpunll 
(einer Baftion). 
shoul'dey)-craf ting, das Bfropfen in dic 
Rinde, .-knot, mil. die Achſelllappe. ~- 
(G97) 


show 


pegged, a. f. .-shotten. 4~-piece, das 
Sehutterii, Acyelitiiet, t ~-shot'ten 
p.a. buglahm. ~-slip, die Berrentung 
der Gehulter. .-splayed, pa. f. ~- 
shotten. .~-strap, 1. j. .-knot; 2. .- 
straps, * fam. die Hoſenträger. ~- 
wrench, ſ. .-sli 

to shout I. i. 1. (bef. vor drende) faut 
ſchreien; jauchzen; to ~ at, (jm.) gus 
rujen; (j.) ausziſchen; 2. sl. trattieren. 
Il. t. to ~ in, (durd) Ruf ins Land 


bad. 

bef. das Freuden⸗(od. Trinmph-)Geldrei ; 

~ of applause, da8 Beifallsgeſchrei; — 
of derision, das Hohngeſchrei; to give 
a great ., laut auffchreien; 2. sl. das 
Krattieren; it’s my — es geht anf 
meine Koſten. 
shoUu'tiler, der Schreier. ing, da8 Ges 
ſchrei ac, vgl. to shout. 
to shéve, I. t. 1. ſchieben, ſtoßen; (mit 
einer Stange) fortjtohen (cin Boot); 2. to 
~ along, fortſchieben. to ~ away, 
wegſchieben. to. back (0d. backward), 
zurüclſchieben. to . by, wegſtoßen; bee 
feitigen. to ~ down, nicderftofen. to 
~ in, (ineinftofen, (hin)einſchieben. to 
~ off, abjtofen. to . out, heraus⸗ 
ſchieben. IL. i. 1. ſchieben; to . in 
s.one’a way, fam. jm. in die Hinde are 
beiten; to . along, fic) (langfant) weiter 
ſchieben; (langſam) vonwarts fonunen; 
2. (to ~ off, vom Lande) abjtopen; ~ 
off! ſtoh ab (vom Loude)l A, & der 
Schub, Supp, Stoh; fam. bie Bewe⸗ 
gung; to give a ~ to 8.0. j. fördern; 
to keep on the ~, im Gange bleiben, 
~'-groat (.'-groat shilling), ~ ‘-half’- 
penny, die Miinge (Marte) im Beiltejpiel ; 
das Beilleſpiel. ~'-in-the-mouth’, sl. 
das (eiligit etruntente) EdjpudipSchen. 
shovel, 1. die Schaufel, Schippe; to be 
put to bed with a .~, begraben were 
den; 2. ſ. .-hat. to . (.led, 18 
t. 1. ſchaujeln, ſchippen, ſchüppen; 2 


~ Out, ausſchöpfen. to . up, pd 
hanſen. .-board, die —— das 
Beilleſpiel; —** -boards, pl. Sil⸗ 


berinfingen von Gbward Vi. (ais. Storie 
int Beilfefpiel). 

shév‘elfiil (pl. .s), die Schauſel voll. 

shév’el-hat, der Schaujelhut (Gut der 
Geiſtlichen der Hochlirche mit breiter, anf. 
ebogener Srempe). 

shév'elley, zo. die Löffelente (anas ely- 
peata), 

shéy'el-net, shdve’-net, das Edjlaguep, 
Eahleppnes. 

shove, der (Fort⸗)Schieber 2c.; vgl. to 
shove. 

shédve-up’ 
leuchter. 

to shõw (} to shew) (p.p. shdwn [shewn], 
+ showed [shewed)}), i t. 1. gur Schau 
ftcllen, gur Gehan bringen; 2. a) geigen, 
weijen, ſehen laffen; to ~ one’s face, ſich 
bliden laffen; to . one’s heels, to . a 
light pair of heels, Ferſengeld geben, cilight 
davonlaufen; to . one’s teeth, die Zahne 
acigen; to ~ one’s cards (od. one’s hand), 
feine Karten zeigen; offen fein; to . one’s 
colours, feine Farbe nidt verleuguen; 
b) (v. Dingen, unwilltiixlicy) geigen, jehen 
lafjen; to . dirt, fam. (leidjt) fdjpuurpen; 
%. biden lajjen, Cand geben; (jm. etw.) 


candlestick, der Schiebe⸗ 


fate, fit, faye, fir, bils’tard, fll; mete, met, hérd, reds’ mex; B, B=F; , Wot; ~, p= ¢; 


show 


erweiſen; to ~ fight, fic) lampfbereit gel 
gen, den Kampf aufnehmen; to . mercy, 
Gnabe erweiſen, fid) erbarmen; to . tricks, 
Pofjen fpielen; 4. a) einfiihren (in, in), 
befannt madjen (mit); b) lehren; ¢) ers 
fldven, deuten, audslegen; to ~ cause, 
Griinde angeben; for causes .n, aus den 
angeführten Griinden; 5. a) beweifen; to 
~ 0.6, (a man &e.), ſich (als Mann 2.) 
geigen; b) darftellen; bedenten; 6. (j.) 
weijen, führen; (jm. — zeigen ; to 
— 4.0. a place, jm. bie Merlwürdig⸗ 
feiten einer Stadt geigen; to ~ 8.0. over 
a place, j. an einem Orte Herumfiihren ; 
to ~ .0, through the grounds, j. bird) 
die Aulagen fiihven; 7. anſtehen, geziemen; 
it .g you better, es Meidet Sie befjer; 
8. to ~ forth, befaunt machen, vers 
tiindigen; aufweifen. to . in (od. into), 
(bins od. Herjeinfiifren (in). to . off, 
(gut Schau) vorführen, darlegen; im vollen 
Glange 2c. geigen. to ~ out, heraus⸗ 
weiſen; herausführen. to . up, hinauf⸗ 
od. herauffiifren; darlegen; bloßſtellen, 
ber a preisgeben, lãcherlich 
machen. (dur Weglaſſung des 
Objetts) 1. geigen; time will ., die Beit 
wird’s lefren; 2. a) fid zeigen, erſchei⸗ 
nen; fic) ſehen laſſen; to . in one’s true 
colours, fic) in feinem wahren Lichte 
zeigen; to ~ as if, thun al8 ob; b) fid 
tunbdgeben; e) Hervortreten, (hervor)leuch⸗ 
ten; (durcd)fchimmern; d) (with od, in 
8.0.) an jm. ausſehen, jm. anftehen; 3. to 
~ forth, fic) fehen laffen, gu glänzen 
ſuchen. to ~ off, abjtecjen, fontraftie- 
ten; Hervorfedjen, ſich auszeichnen, fid 
hervorthun ; fid) in vollem Glange feben 
lofien. to . out, andj 

show, s. 1. a) die Schau, Schauſtellung, 
Uusftelung; on ~., zur Anfidt, au bes 
fehen; to set to ., zur Schau ausſtellen, 
auélegen; in opeu ~, vor aller Mugen; 
~ of cattle, cat’tle-., ble Tierſchau; a 
~ of tulips, eine Menge Tulpen; b) com. 
die gur Gdau anSgejtellte Ware; der 
Mushang; c) der (Schul⸗)Aktus; d) das 
Edaujpiel, der Anfgug; Lord Mayor’s 
~ (od. .-off"’) der Mufgug des (neu ers 
nanuten) VilrgermeijterS von Londo; 
dumb ., bie ſtumme Gebirbde, bas Ge- 
barbenfpiel; die Pantomime (Theaterftiid); 
e) bad Gepriinge, der Glanz, Staat; 2. das 
Reiger, Mufweijen; . of hands, das Auf⸗ 
heben der Hunde bei ben Wahlen; 8. die 
(Giupere) Fundgebung, da8 Burfdjautragen; 
* I have that within, which passeth 
~, id) trage das im Juneren, was fiber 
dußere (Zraner=)Seiden hinausgeht; 4 
a) das Anjehen, der (Gupere) Schein, 
Auſchein; in ., dem Scheine nad, dufer= 
lid); for (a) ., gum Scheine; to make 
a (fine) ~, ſich gut prajentieren, prächtig 
audsfeben; to make a ~ (of), fic) feben 
laſſen, Auffehen madjen (mit); cinen Schein 
annehmen; (of anger) fic) (gormig) ftellen ; 
auftreten (against, gegen); b) die Sihu- 
licjteit; e) das Scheinbild, Phantom, die 
Gicbirde; d) Am. die Ausſicht; 5. die 
Darftelung; fairy ., das Feenftiid, die 
Feerei. ~'-bill, die Warenantiindigung, 
das Warenverzeichnis (im Schaufenſter). 
~'-board, das (anf Pappe aufgezogene) 
Platat. .'-box, 1. a) der Auslegetajten 
(mit Modewaren 2.); b) f. ~-cage; 
2. der Raritateulaſten. .'-boy, fam. 


fine, fin, maghine’, bird, jnti‘jcal; 


note, nt, move, moon, ſdot, nor, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


ber Mufiertnabe (in ciner Schule). .'- 
bread (od. ahew’-bread), das (jiibijdje) 
Edaubrot. ~'-cage, da’ Schaugehäuſe, 
Drahtgitter, ber Glasſchrank (fiir Que 
twelen 2¢.). ~'-card, , die Muftertarte ; 
- GefdyiftEangeige. ~'-case, ber Schau⸗ 

laſten. ~'-end, com. ber Vorſchuß (an 
einem Stiid Tud). 

A, shower, der Beigende, Musfteller ic. 
vgl. to show; ~ of tricks, ber Taſchen⸗ 
fpieler. 

#. show ‘ey, 1. der (Regen⸗)Schauer, Buf, 
Regen, Hagel; 2. fig. bie Flut, (grobe) 
Menge; * Thränenflut; a ~ of arrows, 
cin Hagel von Pjeilen; * in the great 
~ of ~- gifts, in der (iiverygpiitte eurer 
Gaben. ~ I. i. (to ~ down) ftart 
regnen, Prete herabjtrdmen ; hageln; fig. 
Thrinen(ftrdme) vergiefen. II. t. 1. be⸗ 
regnen, fiberidjiitten, begiefen; 2. reqnen 
lafjen; 8. (to ~ down on, od. upon) 
fig. herabſchütten (anf), überſchütten (mit). 

show er-bath, 1. med. das Schauerbad, 
Sturgbad; 2. der Babeſchrank. 

show ‘erjntss, bas Requerijdje, bie reg= 
neriſche Beſchaſſenheit. 

— a. ohne Regenſchauer, res 

en 

show’ery, a. regneriſch; ~ season, dic 
Regengcit; ~ weather, bas Regentwetter. 

show’'ful, {. shofel. 

show’-glass, 1. bad Glas bed Gudtaftens ; 
* ber Spiegel; 2. der Glasdedel gur 
Edhauftellung _ — 

show’ jly, ſ. sh 

show iness, bas —— (fibermafiig) 
primfhafte Ausſehen; der Glanz, die Pract. 

showing, das Beigen; das BWegeugen, 
bie Ausſage; on his own ., ſeiner eige- 
nen Ausfage nad. 

show’ jsh, a. eiwas Aufſehen erregend, 
piemlid) glingend, giemlid) prächtig. 

+ (to) showl, jf. (to) shoal. 

show’ |iman (pl. men), j. der Geltens 
Heiten 2c. zeigt, der Sdjaububenbefiger; 
ber Lafchenipieler. 

shown, p.p. ſ. to show. 

show’ |l-off, die Schauſtellung. 
bas Epeftatelftiid (im Theater). Ff ~- 
place, lag. .~-room, daé 
Audſtelluungszimmer, Ausſtelluugslokal. - 
schol’ar, der Paradeſchüler; hum. bas 
Parabdepferd. -shop, ber Prunfladen. 
~-stone, das Gluͤdsglas (in dem man 
die Bulunft ſieht). .-up, fam. bie öffent⸗ 
lide Darlegung (einer Gadhe); Blohjtel= 
lung. ~-win'dow, das Schaufenſter (eines 
Ladens). 

shoru“y, a. (ily, adv.) (iibermifig) 
pridjtig, qlangend; auffallend, prunthaft. 

+ to shrig (.ged, ged), t. (Wiume) 
behauen, beſchneiden, lappen. ., 6. der 
abgefchnittene Baumzweig. 

to shriim (.med, ~med), t. provine. 
(vor — erſtarren machen. 

shriink, pret. ſ. to shrink. 

shrip’ ‘nelly, ~ shells, gew. .$, pl. die 
Schrapnels, Granattartitiden. 

to shréd (., —), t. flein (in ſchmale Streis 
fen od. Fepen) ſchneiden, zerſchneiden; gers 
ſchnitzeln; zerſeßen. ~, 8. bad Schnitt⸗ 
chen, Schuißel; der Lappen, Fehen; das 
Bruchſtück (aud fig.); +3 of cloth, pl. bie 
Tuchabjille; .g of wit, fig. pl. wigige 
Broden; * a king of .3 and patches, 
cin geflidter Qumpentonig. ‘ding, 1. der 
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~"piece, 


shrine 


Tange, ſchmale Etreifen, das Abgeſchnit⸗ 
tene, Brudjtiid; 2. .'djngs, pl. arch. 
die Futlerhölzer, Futterbretter. ‘dy, a. 
aus Fehen beſtehend. * ‘less, a. teinen 
(mehr) aufweifend. 
shrew, 1. das böſe Weib, die böſe Sie= 
ben, der Hausdrache; * the taming of 
a ~, der Wideripenftigen Zähmung, die 
Bindigung eines SatanSiweibes; 2. f. 
shrew-mouse. f to ., t. verwunſchen, 
berfludjen (vgl. to beshrew). 
shrewd, pa. 1. a) + ſchlimm, böſe, 
bogartig; b) + fdneidend, ſcharf, friſch 
2. a) ſcharſ, giftig, arg, zünfiſch; (liber=) 
ſcharf, beifend; b) ſcharf, falt (vom Wetter); 
c) ——— d) sl. gehörig, bedeutend, 
8. a) {cblau, argliftig, verſchlagen, 
veri 3b) fdjarffchtig, fearffinmig ; 
(praftijd)) {ug; . discernment, der Mare 
ae bie Werte UrteilStraft. ‘ly, adv. 
1. jdarf; —— ſcharfſinnig; Uug; 
8. arg, ſchlimm; 4. a) bedeutſam; b) sl. 
om tüchtig * uberaus, gar 
~ ness, 1. die Beridlagenseit, 
ety Verſchmitztheit, Arglijt; 2. die 
Scharffidtigheit; (prattijche) Kugheit, Lex 
—— ae —— ming, pa. ſchlau 


planend, Hug bered 
—— a. (.ly, adv.) nach Art 
cineS böſen Weibes, py Weitig, * 
tig; * he speaks very ly, 

ziemlich ſchnippiſch —E ‘nit | idjillee, 
hoher Stimme?). .n&ss, das santifce 
Weſen, die Heftigteit. 
shrew’ ||-mole, zo. ber Wafjermaulwurj 
(scalops aquaticus). ~-mouse, zo. bie 
shrteerb —— hire. 

* t. in 

to shriek, 1. freien, laut auffdjreien, 
treifdjen. ü. t. ausſchreien. ., 8. der 
(treijdyende) Schrei, das laute (Angit=) 
Geſchrei; to give a ~, laut aufidjreien. 
~ €F, det Schreier, Kreiſcher. ~'-owl, f. 
sereech-owl, 
shrie’val, a. ¢ einen Sheriff betr. ty, 
dad Amt, od. die Geridjt8barfeit eines 


Sherif. 

shrift, 1. die Ofrenbeidte; in ., gang 
tm Vertrauen; 2. bas Aint des Beichtigers ; 
8. bie Losipredjung, Wbfolution. 
Shrike, zo, ber Wiirger (lantus); gray 
— der grofe Würger (lantus excubi- 


tor). 
shrill, a. (shril'ly, adv.) ſchrill, bell, 
gellend, durchdringend, ſchwirrend, ſcharf; 
hoch (v. ber Stimme); freijdjend; . noise, 
das — Mage ats der ſchrille Ton. 
to ., i. ſchrillen, gellen, ell tinen, 
iver Il. t. gellend ertinen lajjen ; 
~ forth, gellend ausſtoßen. * .'- 
ci a. jdjritiend ; mit ſchriller Stine. 
shrill’ness, das Wellen, Gelleude, Schwir⸗ 


. ‘shrilt shrieking, p.a. grell ſchreiend. 
* .-soun’ding, p.a. chrili⸗ od. ſcharſ⸗ 

tönend. * .-tongued, a. mit gellender 

Zunge ob. Stimme. * .-voiced, a. mit 

freifcbender Stimme. 

shril'ly, adv. j. shrill. 

shrimp, 1. zo. bie Garneele (crangon 

vulydris); 2. der Mirpe, Bwerg. ~'-net, 

bas Garneclenneg. 

shrim'per, der Garneelenfiinger. 

shrine, 1. ber (Geiligen=)Sehrein, die 

Bleude; der Heiligenfarg; 2. ber Witar; 

B. die Kapelle; der geweihte Ort; ~ for 


ti’ bTlar, Vate, th, bill, rfile, mfip’myr; fel, cre®, etd; 1¥, n¥mph, mfrrh, ver'y; 


shrink 


relics, das Meliqnientaftden. to ., t 
in einen Geiligen|djrein legen; als Heilige 
tum umidliefen (to enshrine), aud fig. 
to shrink (shrtink, od. shrink ; shritnk, 
od. shrtin’ken), I. i. 1. (ein ſchrumpfen, 
zuſammenſchrumpfen; verfdjrumpfen; 2. 
abnehmen; ſchwinden; 8. a) zuſammenſah⸗ 
ren, gurfidfabren, fic) entſetzen (at, iiber, 
vor); fdau(djem,  (guriidjbeben (from, 
vor); juden; b) (to . away from) fid 
zurüctziehen (von), guviidweiden (vor), ſich 
(einer Gade) entgiehen, (etiw.) gu vermei- 
den ſuchen, nicjt an (eine Aufgabe) heran- 
gehen wollen; 4. to - back, guriidjah: 
ren, gurlidbeben. to . in, fic) im fic 
felbft zurüchziehen. to ~ into, a) ſchlupfen 
in; b) zuſammenſchrumpfen zu. to 2 
under, erliegen unter. to . with ap- 
prehension, vor Augſt zurüdbeben. IL. t. 
1. a) trimpen (frumpen, trumpfen), eins 
ſchrumpfen machen, einlauſen laſſen (bef. 
v. wollenen — *— b) to ~ up, cine 
ziehen, auziehen; to . up the shoulders, 
die Achſeln -_ 2. fig. vertiirgen; vers 
mindern. ., 8. 1. dad Ein)Schrumpfen; 
die Runzeln (pl. - 2. bas Bittern, Beben, 
der Schauder, Schauer. 

shrin'k||age, das Cintroduen, Einſchrum⸗ 
pfen, Einlauſen (v. Bengen); das Schwin⸗ 
den, der Schwund (des Metals); bas 
Sidjepen (der Erde, bei Dammen 2c.). 
Phas 1. ber, die, das Einſchrumpfende; 

2. a) tag ‘bie Schaudernde, itterude, 
Budende ; b) der, bie Furchtſame; a cow- 
ardly wer, eine (feige) Demme. ing, 

a 1. bas (Ein⸗ ESchrumpfen, Schvin- 
den, Sichſeten (ber Erde); das Einlaufen; 
2. bas SKrimpen (Arumpen, srumpfen), 
Delatieren (des Tuchs). II. p.a, f. to 
shrink; wing shrub, bot. die Ginn- 
flange (mimdsa pudica), 

shrite, zo. die Singbroffel (turdus mu- 
sicus). 

shriv’alty, {. shrievalty. 

+ to shrive (pret. shrove, aud shrived ; 
p-p. shriv’en, auc shrived), I. t. (js.) 
Beichte Hiren, beidjten laſſen; abfolvieren 
(of, von). IL. i. beichten. 

to shriv’el (and) shriv'l] (.led, ~led), 
I. i. (ein)ſchrumpfen, fich zuſammenziehen, 
runzelig werden; Ing, p.a. (ver)wellend. 
II, t. (to ~ up) zuſammenziehen, rune 

jel, xungelig machen; falter, zerknittern. 

shriv‘’en, p.p. ſ. to shrive. 

shri’vey, der Geidhtvater, Beidjtiger. 

shri’ ng, das Beichten, die Beichte. .- 
time, die Beit gum Beidten. * .-work, 
das Beichtgeſchäft, die Beranlaſſimg zum 


Beichten. 

shroff, shroof, der oſtindiſche Geld⸗ 
wechsler. to ., t. (Geld) wechſeln. 
Shrobp’shijre, eGirafidaft. 

shroud, 1. + a) da8 Gegweig, Dididt ; 
b) das Obdach, der Schirm, Schutz; 2. 
a) das (ſchwarze) Grabtuch, Leichentuch; 
b) das (weiße) Sterbelleid, Sterbehemd; 
¢) fig. die Umhũllung, Hille; 3. (meiſt 
~%, shroa’djngs, pl.) mar. ba8 Want⸗ 
tau, pl. die Wanten (zur Befeſtigung der 
Maften); to —* the .¢, bie Wanten 
ſchlaff machen; 4. .5 (shrda’djng) of a 
waterwheel, pl. ber Radbodben. to ., 
| A ae enn, verhiillen; verwahren; 
verbergen; 2. (in ein Leichentuch) cine 
hüllen. IL. i. ® fid) (ver)bergen, Obdoch 
fudjen. 


clit, gll, chair, cha’gs, ghilige ; give, gi’ant; ring, stn’gilar, Ink; 86, wige; 
shé, pén’sign [ptn’shon], vi'sion [vI'zhon]; think, this; #x’Tle, extst’; véay'ly: na’ t* yre. 


shunting 


shroud’ ||-cleat, mar. die Wantllampe. to shtif’fle, I. t. 1. F tbaftig) bin u. 


~-crape, f, burial-crape. ~-knot, mar. 
ber Wanttnoten. ~-laid, p.a. wantweife 
geſchlagen (v. vierſchäftigen Tauen). 
shrow ding, bej. <9, pl. j. shroud. 
* shrotid’less, a. ofne GHillle; ohne Leis 
chentuch. 
* shrou ‘dy, a. Schutz gewãhrend, fiend. 
shrove, I. pret. {. to shrive. II, s. tie 
Faſten (pl.), in Hif.: ~"-cake, ber Faſt⸗ 
nadhtispfanntuden. ae tide, die Faſienzeit. 
Shrove’ |- -Sun ‘day, der erſte Sonntag 
in den . ~'-Tues'day, dic Faſt⸗ 
nacht, der Faftendienstag (Tag vor Aſcher⸗ 
mittivoed). 
shro'vjng, die oe 
y shroéw c., f. shre 
. Shrtib, 1. a) der —— b) der 
— , pl. das Buſchwert, Gee 
firdind ; c) die Stanbe ; 2. ~§; pi. die 
(unterften od.) Ganbdblatter des Tabats; 
8. sl. ber Mirps. to . ( bed, ~bed), 
t. bon Strauchwert reinigen. 
B. shrtib, der Bunfcerivatt (eine Deis 
ſchung v. Citvonenfaft, Buder u. Braunt⸗ 


weit). 
shritb’bery, das Gefjiriind; die Ane 
pflangimg v. Zierſträuchern, da8 Gebüſch, 
Bufchwert, Luſigebüſch. 
shrib’bjnéss, das Stroudjartige, Stan- 
—*— bie Fülle (grünen) Geſtrüuchs. 
shrtib’by, a. 1. ſtrauchartig, buſchig; 
ſtaudenartig; a . plant, ein Stauden— 
gewãchs: hoary .-stock, bot. die Winter⸗ 
levtoje (matthidla inedna); 2. aus 
Strindhern beftelend; voller Geſträuch; 
bujdjig, ftrauchig. 
shriib’-house, da$ Gewaͤchhaus. 


shriib’l a. ſtrauchlos, lahl. 

shrtiff, ber Abraum; die Metallfdjladen, 
Metallabjalle (pl.). 

to shrtig (~ged, ~ged), I. i. zuſam⸗ 
menguden; mit den Achſeln guden; den 
Körper Hin u. her werfen, fid) auffällig 
gebärden (and) v. iibertricbenen theatras 
lijdjen Stellungen u. Gebarden). II. t. 
1. gufammien- od. einziehen; to . one’s 
shoulders, mit den Achſeln guden; 2. to 
~ & piece into popularity, ein €tfid 
durch Touliſſenreißerei in Anfnahnne brine 
gen, — 8 1. das Achſelzuden; to give 
a . (with the shoulders), die Achſeln 
— 2. bie theatraliſche Stellung, Gee 


shrtink, pret. u. p.p. ſ. to shrink. 

shriink’en, I. ¢ p.p. {. to shrink. 
IL. p.a. zuſammengeſchmolzen, zuſam⸗ 
mengeſchrumpft, eingelaufen; diirftig. 

Shhh, int. huſch! fey! (sum Vögel gu ſcheuchen). 
shiick, Am. bie Hülſe (von Bonen), 
qviine Schale (von Wallniifjen, türliſchem 
Weisen); not worth .s, Am. leinen 
Etrohhalm wert. to ., t (Wallniiffe 
x.) ſchalen, enthiiljen, .1 int. guſch, 
guid)! nutſche, nutfdel (Ruf um Schweine 

loden 


angu ). 

to shiid’dep, i. ſchaudern, ſchauern, site 
tern, erbeben (at, aud) against, vor); 1 ., 
mid) fdjandert; to make s.o. ., j. mit 
Schauder erfiillen; to — away from, 
fic) ſchaudernd abwenden von; to . up, 
ſchaudernd in bie Hohe fahren. ., 8. der 
Edjauder, Schauer, bas Bittern; 4, pl. 
ber Schaueranfall. 
shitid’deringly, adv. 
Schaudern. 


ſchanderud, mit 
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her ſchieben, ſchleudern od. werfen; unter⸗ 
od. burdeinander jdjiitte(Qn, mengen, ver= 
mijdjen; b) (die Sarten) miſchen; 2 
(idjnell, Heimlich, unvermertt, od. betriig- 
lich) cine, hinaus⸗, zuſammenſchieben od. 
ebringen; to ~ a summons, law, eine 
Bartel von einer geridtliden Borladung 
nicht in Kenntnis jepen; 3. to . away, 
auf die Seite bringen, twegprattigieren. to 
~ in, (heimlich, od. liſtig) hineinſpielen, 
cinidjwargen. to . off, abfdiitteln, abe 
werfen, abwälzen; von fic) ſchieben, ab— 
lehnen; (ciner Sache) ausweichen; * to 
~ Off this mortal coil, die Unruhe ded 
Erdenlebens abjtreifen (d. h. ſterben). to 
~ Up, auf unorbentlidje (verwirrte) Art 
fiber Hals u. Kopf verridjten; (betviiglid) 
abfarten, einſädeln. II. i. 1. a) mit tingen 
Schritten gehen, watſcheln; b) mit den 
Füßen ſchnell Hin u. Her ſcharren; 2. fladern 
(v. einem Lidjte); B. (burd) Anslaſſung ded 
Objelts Marten) miſchen; you are to ., 
Sie miifien miſchen; 4. a) ſchnelle heime 
liche Wendungen madden, (etw., od. fid)) 
brehen u. wenden; RKuiffe, ob. Ranke ges 
brauden; b) * your life must ~ for 
itself, Ihr müßt Euch durchtämpfen; 
5. to ~ in, ſich eindrͤngen. to ~ on, 
fortwadeln. to .~ through, fid) durdj- 
arbeiten. ., 8. 1. a) das Durcheinander⸗ 
werjen, =fdjieben, od. »ſhleundern; b) dad 
wirre Gemijd, dic Bermengung; e) die 
Miſchung, beſ. der Karten; 2. (beim Tanj) 
der Schleiſer od. Sdleifhiipfer (ein beſon⸗ 
derer Pas mit Mufhiipfen auf einem Fuß 
u. ſchleiſendem Vorſchieben des anderen 
Fußes); vgl. double-.; B. der Munfts 
aiff, Kniff. 

+ shtf'fle||-board, |. shovel-board. + .- 
eap, ein Spiel, wobei Gelb in einem 
Hute geſchũttelt wird. 

shitf’fler, 1. ber haſtig Sine u. Herſchle— 
bende, Gdhiittelnde 2¢., vgl. to shuffle; 
2. der Miſcher, Kartengeber; B. der 
or der unguverlaifige Menſch. 

shtf’fling, I. p.a. (ly, adv.) 1. a) bin 
u. ber idviebend od. farend; a . nag, cin 
unſicherer Mepper; b) watſchelnd; 2. une 
redlich, betrüglich; a ~ excuse, eine leere 
Ansfludt, fam. eine faule Ausrede; a —* 
fellow, ein unzuverläſiger Menſch; ein 
Nänkeſchmied. II. s. 1. a) bas Hine u. 
Heridieben 2., vgl. to shuffle; b) der 


Bintelyug; die betrũgeriſche Schiebung; 
bie leere Ausſlucht. 
shf'mac, shi'mach, {. sumac(h). 

to shtin (.ned, .ned), I. t. * 
flichen, (einer Sache) ausweichen. 

ſich ſcheuen, vermeiden (etw. gu oan) 

8. das Meiden; to be upon the ., fid 
verborgen halter, bie Offentlichteit meiden. 
* less, a. unvermeidlich, unanéweid)bar. 
to shunt, I. t. 1, (einen Bug, 0d. BWagen) 
auf cin anderes od. Nebengleis bringen; 
vongieren; 2. to ~ s.t. on to s.o., jm. 
etw. auffaljen; 8. province. vermeiden. 
IK. i. auf cin RNebengleis fahren, ein— 
lenfen, raugieren. 4, s. f. shunting, 2. 
shiin'ting, 1. das Hinüberführen (eines 
Buges od. Wagend) auf ein RNebengleis, 
das Rangieven; 2. (.-place) die Mus. 
weidftelle, Weide; die Ausweichſchicue. 
w-bta'tion, der Raugierbahubef. 


fate, Mt, frre, fiir, bis’tard, f4ll; méte, m#t, hérd, redẽs mer; %, =F; F, W= 4; wp, w= 4; 


shut 


A, shiit, a. province. [08, ledig; to be (0d. 
get) ~ of, los werden, ſich (einer Berjon 
od. Sache) entledigen. 

B. to shit (., ~), Lt 1. ſchliehen, 
verſchliehßen, zumachen; to ~ the door in 
s.one’s face, to ~ the door upon 8.0., 
jm. dle Thür vor ber Rafe zuſchlagen; 
to ~ the gates of mercy, bibl. die 
Gnadenpjorte verſchliehen; to . a knot, 
cine Snoten zuziehen; to . one’s ears, 
fic) bie Ohren gubalten; fig. bas Ohr 
verſchließen; to . one’s eyes to s.t. 
bie Augen gegen etw. veridjlicfen; — 

ur ‘tato-trap! vulg. ie Maul l 
ausſchließen —— mn): verbieten, 
perwetyren ; ~ down, unter der 
Fuchtel Halter Py haben. to ~ in, eins 
ſchliehen; mar. (the land, ba8 Land) aus 
dem Geſichtskreis bringen; (das Land) aus 
dem Gejidjte verlieven; (jm.) die Ausſicht 
auf etw. benehinen. to ~ off, ausſchlie⸗ 
fen, auéfperren (from, von); (Dampf) ab⸗ 
ftellen; (Wafer) aufſchützen. * ~ ou me 
ausſperren, ausſchliehßen. to — 
ſchliehen, verſperren, aufdjliehen ; — 
fen, einſperren, einlerkern; beſchliehen, en⸗ 
digen; gum Schweigen bringen, (jm.) den 
Mund ftopfen; to ~ up by os, gang 
allein ecinjperren; to . o.8. up, rfl. fid) 
volljtiindig abjperren, od. einfcjlichen; to 
~ up a knife, ein (Zafdjen=)Mejfer gue 
flappen; to ~ up shop, ben Laden (fam. 
die Bude) gumaden; bas Geſchäft auf⸗ 
eben, cinpaden; Banferott machen. II. i. 
ſich ſchließen, gugehen; the door .s 
hard, bie Thür geht ſchwer zu; 2. to . 
up, ſich guthun, fic) (ver)jdjliefien; sl. 
(mit etw.) aufhiren, ein Ende madden, 
den Mund Halten; — up! vulg. halt’s 
Maul! . up, p.p. gefperrt (ov. einem 
Hafen); fig. veridloffen, ., 8. 1. der 
—** bie Berſchließkung, Gperre; 2. sl. 
& Ende; to make ~ of a business, 
a Geſchüft gu Ende bringen; B. a) die 
(Heine, {cliesbare) Ojfnung, bad Salieh 
loch; b) die Slappe, der Laden 
shiit’-mouth, was den Mund derſchließt, 
od. gum Schweigen bringt; fam. der 
Maullorb. 

shut ter, 1. der Schließer, Verſchliehßer; 
2. dex (Fenſter⸗Laden; die Klappe; der 
Vorſetzer (vor Fenſtern od. Thiiren). — 
bars, pl. Querriegel (jum Beſeſtigen der 
Fenſterladen). .~-bolt, der Schubriegel. 
shiit’tered, p.a. (~ up) mit einem od. 
mehreren Qaden verjehen od. verſchloſſen. 

shiit’tep||-knobs, pl. Schubladentnöpfe. 
~-latch, das Laufſchloß. ~-lif'ter, der 
Ladenheber. .-rings, pl. bie Schieberringe. 
~-screw, bie Fenjterladenfdjraube, 
shiit’ting, bas Sdliefen 2, gl. to 
shut; ~ in, bie Abenddämmerung. 
shiit’tle, die (ber) Schutze, bas Schiffchen, 
Weberſchiff. ~-cock (.-cork), 1. der 
Federball; 2. bas Febderballipiel. to .- 
cock, t. wie einen Gall hin u. her werſen. 

A. sh¥, a. (.ly, shY'ly, adv.) 1. a) ſcheu; 
ſchüchtern, guriidgaltend, ängſtlich; behut⸗ 
ſaut, vorſichtig (of, bei, in, mit, gegen); 
bange (vor); a . cock, ein furdtjamer 
Meni; he is . of me, er meidet mid; 
to be ~ of telling the truth, mit der 
Wahrheit nicht heraus wollen; to be 
(od. to fight) . of so. sl. jm. aub⸗ 
weidjen, jm. aus dem Wege gehen; j. 
nicht anerfeunen; b) miptranifd, arg: | 


fine, fin, maghine’, bird, jntm'ical; 


note, ndt, mdve, moon, foot, nor, love, work, conddle’, mdist, hdtise, cow, boy. 


—— eiferſüchtig (of, gegen); ¢) talt, 
fremb (of, gegen); 2. sl. unſicher, flüchtig, 
— — flunterig; unſolide, wadelig; 
unbejtiindi 

to shf, 4 i. ſcheuen, ſcheu werden (at, 
vor, fiber); to ~ about, sl. Am. ume 
herſchlendern, bummeln. IL t 1. (vor 
jm.) feu ausweichen, (j.) vermeiden; 2. 
verſcheuchen, auſſcheuchen. ., s. dad (plij- 
fiche) Scheuen, Scheuwerden (eines Pjerdes). 

B. to shy, I. t. fam. (bef. ſeitwärts) 
werfen, ſchleudern, ſchmeißen (at, nach 
einem Biele). IL. i. werfen (at, nad); 
(jm.) einen Hieb verjegen, (jm.) eins aus⸗ 
wiſchen, (jm.) ett. anhaben. ., 8. 1. der 
(Geitens)Wurf, der ſchleubernde Wurſ (mit 
einem Gtode 2.); 2. der wudhtige Hieb, 
Schlag; fig. der (Sciten=)Hieb; to have 
& ~ at &0., jim. eins verſetzen, jm. etw. 
auswiſchen; auf j. (at s.t., anf etw.) los⸗ 
fahren; to have a ~ at st. etto. vores 
nehmen, es mit etw. probieren. 

Shylock, Charatter bei Shaleſpeare. 

shyness, die Schüchternheit; Zurüchal⸗ 
tung, Scheu; die Bermeibung (einer Pere 
fon), das ſcheue Ausweichen (vor jm.). 

shy’stey, Am. der Winkeladvotat; hum. 
ber Lintsantwalt. 

sf, mus. die Note si (in der Golmijation), 
= h. 

slagtish, zo. der Karalal (felis cardcal). 

sidl'agigue, siil’ogigue, med. dad 
ſpeicheltreibende Mittel. 

Siamése’, I. a. ſiameſiſch, aus Siam; — 
twins, bie fiamefijdjen Zwillinge. IT. « 
der Siameje. 

+ sib, I. a. SlutSverwandt. IT. s. J. der 
— 2. die Sippſchaft, Verwandt⸗ 
daft. 

7 a on ees fiit Sibyl, aud fir 


siberi, Gibirien. an, I. a. ſibiriſch; 
a ~an — ein ſehr faltes, rauhes 
gima. II. « ber Sibirier. 

sihõ rite, min. der Siberit, rote Tur⸗ 


malin. 

sb'jliaince, das Ziſchen, der ziſchende 
Ton. ~Ant, I. a. ziſchend. II. s. (cant 
letter) ber Ziſchlaut. 

sibjla'tion, bas Ziſchen. 

Stb'yl (+ Sjbyl'la), 1. die (altrömiſche) 
Sibylle, Wabhriagerin, Seherin; ~ books, 
~'s leaves, pl. die fibyllinijdjen Bücher; 
2. (8 bari) Sibylle (FN.). 

Sib'ylline [od. Un), a. ibylliniſch. 

sic, Lat. adv. fo, alfo, anf dieſe Weiſe; 
= — fo (ſindet es ſich) nod) dfters; 

~ Om'nés, wenn alle jo handelten 
1 dachien ~ triin’sjt glo ri [aud 8’) 
miin’di, fo ſchwindet der Glang der 
Welt; ~ VT] ~ jd’ bes, das ijt mein 
Wille u. Befehl. 

sle amõre [aud 5), j. sycamore, 

sic’ca, cin oſtindiſches Golds u. Silbers 
gewicht von 11,7 Gramm. ~-rupee’, cine 
oftindijde Silbermiinge im Werte von 
283d. 

+ to sile’c)/ate, t. troduen. ative, 
I. a. trodnend. II. s. das trodnende 
Mittel. 

+ sle’ejty, bie Trodenheit, Diirre. 

sice, die Sechs (im Wikrfelfpiel). 

_ Sich, sich’ tke, vulg. jilr such, suchlike. 

| + Sle'jl, Gicilien; both the .s5, das 
Königreich beider Sicilien. 

Sic¢'ily, Lat. SjeWia, Sicilien. 
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sickly 


Sjct'jan, I. a. ficilianiig; . vespers, 
die ficilianifde Besper (1282). II. ef 
der Gicilianer. 
sick, a. (.ly, adv.) 1. a) fied, ftrant 
(of, an); ~ to death, todfrant; . for 
fear, trant aus Furcht; ~ with joy, trant 
vor Freude; * almost . for me, fajt 
frant vor Sehnſucht nad mir ; ~ at 
heart, weh ums Herg, bang im Hergen; 
"Iam j~ at heart, mir ift ſchlimm 
(flau) gu Mut; to fall ., tranf werden, 
erfranfen ; the ~ man, det Srantfe; the 
~ man of the east, bad türtiſche Reid 
(fo qenannt v. dem ruſſiſchen Kaiſer Nifo= 
laus I.); the ., die Kranfen; b) ſchwach, 
fraftlos, ohnmächtig; übel beſchlagen; 
2. gum Erbrechen geneigt; I am . (at 
the stomach), es ift mir iibel, od. jdjlimm ; 
as ~ as a dog (aud) as a horse), bunde= 
mãßbig (od. gum Erbredjen) iibel; it makes 
me ~, ¢ wird mir iibel u. web davon; 
8. (of s.t., einer Gache) iiberbdriijfig, miide. 
* to sick, i. to sicken. 
sick’ ||-a-bed’, a. fam. bettligerig. .-bed, 
bas Srantenbett. «berth, die Sranten- 
foje (auf Schiffen). .-brained, a. geiſtes⸗ 
trant, wahnſinnig. .-certif‘icate, das 
SCrantenatteft, der Kranlenſchein. .-cham’- 


ber, j. .-room. .~-club, ber Stranten= 
(unt iipungs)verein, die Strantentajje. 
to sick’en lauch stk’n), I. i. 1. a) trant 


“ee —— trant werden (of, an); 
b) fig. fiedjen, vergehen, hinſchwinden; 
2. iibelteit, od. Efel empfinden (at, vor, 
liber); fig. von überdruß, —— 
ob. Abſcheu ergrifſen werden; to ~ at a 
sight, fid) über einen Wublid entjegen; 
* my ~Ing memory, meine widerwillige 
(d. h. nod) immer mit Abſcheu verbuns 
dene) Erinnerung. II. t. 1. a) front 
madden; b) ſchwachen, entkräften, erſchöp⸗ 
fen; 2. (jm.) Übelleit, tel, od. Wider⸗ 
willen cinflifen (of, vor). 

sick’eney, was Efel od. ũberdruß exregt; 
fig. da8 Brechmittel. 

sick’enIng, p.a. widertuiirtig, elelhaft. 

* sick’ |-fal’len, p.a. ertrantt. ~-head’- 
ache, med. der mit Übelleit verburdene 
beltige Kopfſchmerz; die Migrüne. 

sick’jsh, a. (.ly, adv.) 1. trinflid, un- 
pablich; 2. Elel erregend. .né@ss, 1, die 

Krintlidfteit; 2. die Etelhaftigteit. 

sick'le, die Sichel. 

sick’||-leave, der wegen Strantheit ges 
wabrte Urlaub; on a ~-leave, wegen 
Rrantheit beurlaubt. 

sick'led, a. mit einer Sichel verfeber. 

sick‘le|-feath’ers, pl. die Schwangfedern, 
Stenerfedern (der Bogel). .-man, sick’- 
ley, der Sichler, Echuitter. .-shaped, 
p-a. ſichelförmig. 

+ sick‘less, a. frei von Strantheit. 

sick'lewdyt, bot. eine Art Beiltrant, 
od. Kronwide (coronilia). 

* sick‘lied, p.a., ~ over, angetraufelt. 

sick'linéss, 1. die Mrintlidjteit, Unpaß⸗ 
lidhteit; Siedheit ; 2. dad Ungefunde (des 
Kiimas 2¢.); 3. die tranfhafte Beſchaßen⸗ 
Heit od. Farbe. 

sick’ ||-list, die Rrantenlijte. ~-lif’ter, die 
Arantentrage, Sänfte. 

sick‘ly, a. 1. a) trintlich, unpaglid ; trant ; 
fied); to be ~, krünleln, ſiechen; b) ſchwach⸗ 
lid); 2. ungeſund (vom Slime 2¢.); . time, 
die ungeſunde Beit; 3. tranthaft (oou 
Ausſehen, v. dex Farbe 2, and v. der 


sickness 


chr, géll, hii, chil’os, ghilige ; gt 


ta'biilay, I’Ate, tib, bill, rMle, miip’myr; fe#, crew, lewd; AF, nfmph, myrrh, ver'y; 
ve, bi’ ant; ring, An ‘giilay, link; sõ, w 


sierra 


shé, ptn’sion [ptn’shon], vision [vI" Batic think, this; tx’ile, exist’; yéay'ly; na Sure. 


Stimmung); * bleidh, matt. .-constitu’. 
tioned, a. von ſchwächlicher Körperlonſti⸗ 
tution. 
sick’ness, 1. a) das Sranffein, der trante 
Buftand, das Siedtum; die (eingelne) 
Strantheit; in . and in health, in franfen 
u. im gejunden Tagen; bed of ., bas 
SKranfenbett, das SdmergenSlager; b) die 
tranthafte Beſchaffenheit; das Ginter des 
(Rebens=)Mutes; die Schwäche; c) der 
ungejunde Bujtand, das Nichtgedeihen; 
2. (~ of the stomach) bie iltelteit. .- 
fund, die Srantentafje. 
sick’||-nurse, die Srantentoirterin. .- 
room, das Stra immer, die Kranten- 
ftube. * .-though’ted, a. gedankenſiech, 
voll ſchmachtender Liebesgedanlen. .-ward, 
die Strantenabteilung (in einem Armen— 
hauje). 
Sid’dy, fiir Sidonia, od. fiir Sidney 
(Sydney). 
side, L 8. 1. die Seite; at s.one’s ., 
an js. Seite; nahe bei jm.; to look only 
at one ~ of the shield, ctw. einfeitig 
betradjten; by the ~ of, gur (od. an 
ber) Seite, neben; mar. Bord an Bord 
(mit); by his ., ifm zur Seite, an {einer 
Geite, neben ihm; by (and on) his 
mother’s ~, miitterlidjerjeit8; . by ~, 
nebeneinander; from . to ., von Seite 
ju Seite; on this ., diedfeits; Hier gu 
Lande, in diejer Gegend; on this ~ (of) 
the Rhine, diedjeit des Rhein’; on this 
~ of time, in diefem lirdiſchen) Leben; 
on this ~ 40, fam. unter 40 Jahren; 
on the wrong ~ of 40, fam. iiber 40 
Sabre alt; to be on the wrong ~ of 
the post, (v. Reunpferden) and der Bahn 
loufen; fig. febljdichen; to err on the 
right ~ (0d. on the ~ of prudence), 
ficher geben wollen; to be on the safe 
~, fidyer geben; jit feiner Gefahr od. 
Unſicherheit ausſetzen; on every ., auf 
allen Geiten; on both .¢ of the sea, 
diesſeit u. jenjcit des Meeres; on yon ., 
on the other ~, jenjeits; as noted on 
the other ., com. wie umftetjend; on 
one ., anf der einen Geite; on her ., 
ihrerjeitS; the trial will go on his ., 
der Prozeß wird gu feinen Gunſten aus— 
fallet; to speak on s.one’s ., gu js. 
Gunften reden; the wrong . up, vers 
tert; he has arisen from the wrong . 
of his bed, prv. er ift mit dem linken 
Fuhe zuerſt anfgeftanben; the better . 
(od. far’-., off’-.), die rechte Geite; 
the near ., bic linfe Seite (bes Pferdes); 
there are two .¢ to every story, prv. 
jedeS Ding hat (feine) gwei Seiten; he 
has his good ~, et bat (aud) feine 
guten Geiten; he has many ~§ to him, 
er ift febr vielfeitig; the dark (0d. evil) 
— die Schattenjeite; to put a ~ on, 
fam. fid) ein Auſehn geben, groß thin; 
2. die Seite (bes Kirperd); ~s, pl. die 
Weiden; B. mar. die Seiten (od. Borden) 
cine Schiffes; 4. math. die Seite (einer 
Figur, eines Körpers); ber Schenfel (eines 
Wintels); 5. a) die Seite, der Abhang 
({eineS Berges); b) der Rand; e) das 
Ufer; der Strand, die Miifte (vgl. riv’er-., 
sea’-., wa'ter-.); the Surrey ~ of 
the Thames, das gu Gurrey gehörige 
{fiibliche) Ufer ber Themſe; d) die Um⸗ 
gebung, (Um Gegend; der Bezirk, (Land⸗) 
Strid; 6. die Abteilung (einer Schule); 


the classical ., die Gymngſialllaſſen 
(pl.); the modern — die Realllaſſen 
(pl. ); 7. die Partei; Geite; to play ~s, 
in Barteien (aegeneinander) jpielen; to 
change ~¢, a) fic) anf die andere Seite 
ftellen; die Partei wechſeln; fic) von einer 
Partei zur anderen ſchlagen; b) (beim 
Spiel) fid) in Parteien teilen; to take 
(one’s) ~s, Partei nehmen od. erarcifen; 
to take up a ~, Partei nehmen; to 
pass from one ~ to another, von einer 
Partei zur anderen übergehen. II. a. auf 
ber Geite befindlich, feituch. 
to side, i. 1. Pariei nehmen; to ~ with 
8.0., js. Partet nehmen, eS mit jm. halten, 
auf js. Geite fein; to ~ against s.0., 
wider j. fein. 
side’ ||-aisle, arch. das Neben⸗ od. eis 
ena bie Abſeite. .-arms, pl. bas 
tengewehr. ~-blow, ber Geitenbied. 
—— 1. dad Seitenbrett; 2. die Fabs 
baube ; 3. (.-board table) der Schenl⸗ 
tijd, Randtiig; dad Biiffett. .-box, die 
Geitenloge. .-car’pet, ber Bettvorleger. 
~-chains, pl. bie HiilfS=, Not«, od. Sidjer= 
heitStetten (an ber Lofomotive). — 
eush‘ion, das Geitentifjen (im Wagen). 
~-cut, 1. der Seitenhieb; 2. der Seiten= 
fanal. ~-cut’ting, die Seitenentnahme 
(des BodenS); der Anſchnitt, die Wege⸗ 
anlage an einem Abhange. 
sided, ⸗ſeitig in Bij. (one’-., einſeitig). 
side’ ||-dish, baS Rebengeridt, Zwiſchen⸗ 
gerigt. .-drum, bie Meine Trommel, 
Militirtrommel. ~-glance, der Seiten⸗ 
bli¢. ~-le’ver, der Balancier; .-le’ver 
engine, bie Damphmajdine mit Balancier. 
side’ iling, I. provine. ber Rain, Streis 
fen. (lings) adv. 1. feitwiris; 
2. — ſchief. ling, a. u. adv. 
von ber Seite; feitwirt8; long glance, 
~-look, der Geitenblid. 
side’||-note, * die —— pave· 
ment, Trottoir. ~- 
pier’cing, p.a. —— —— 
die Seitentaſche. .-port, mar. bie Seiten= 
pforte. .-post, der Geitenpfojien, Seiten= 


pfahl. 
—* der Parteigenoſſe. 
side i: rail, 1. (~-rails, pl.) das (Grilden=) 
—— 2. die Seuenſchiene, Sicher⸗ 


lod. ** a. ein Geſtirn 
betr.; blast, der verderblide Einfluß 
eines . 

+ sid’ p-a. vom (verderblidjen) 


Einfluß cineS Planeten getroffen. 

+ sidera’tion, das Wbfterben (durch Ein⸗ 
flup der Blaneten). 

sid@real, a. ein Geftirn od. bie Sterne 
betr.; ~ day, der Gterntag; ~ time, 
bie Sterngeit; . year, das Stern(en)- 
jahr; ~ light, das Sternenlidjt; . region, 
bic Sternenregion. 

sid'erite [od. si’derit], 1. min. a) der 
Siderit, Spateijenftein; b) der Magnets 
ftein; 2. bot. bad Gliedtraut (sideritis), 

sideroctl’ cite, min. ber (Eijen=)Braun- 

t. 


fpa 
siderdg’raphiist (er), der Stable 
ſtecher. way, die Stahlſtecherkunſt. 
siderogriph’je(al), a., ~ art, die Stahl⸗ 
fiechertunft; . impression, der Stahlſtich. 
sid’ero|/mangy, die Wahrſagung aus dem 
Verbrennen von Strohhalmen anf glühen- 


rt aaa ſehr empfindlicje Magnet = 
na le 


side’ ||-room, das Nebengimmer; die Rum⸗ 
pelfammer. .-sad’dle, der Ouerjattel, 
Frauenfattel; to .-sad‘dle, t. (eim Pferd) 
mit einem Querſattel belegen; .-sad'dle 
flower, bot. der Waſſertrug, Damenfattel 
(sarracenta), .~-scene, dic (Seiten⸗ 
Couliffe. ~-shoot, der Rebenfdipling. 
+ ~-sleeves, pl. die hängenden rmel. 
~-slip, fam. dad uneheliche Sind. 

‘sides, fam. fiir besides. 

+ sidegs'|\man (pl. .men), der Gebiilje 
eines Kirchenvorſtehers; ber Parteigenoſſe. 
side’ ||-split’ter, fam. die Geſchichte gum 
Sranfladen. ~-spring boots, pl. Stiefel 
mit elaftifdyent Goflen. ~-springs, pl. 
Gummizüge (am Sauhgeugh ſam.Gummi⸗ 
angfticfel. .-stit/ches, pl. die Seiten⸗ 
fticje. .-straps, pl. bie Geitcnriemen im 


Wagen gum Stiipen der Arme. ~-ta’ble, 
ber Nebentiſch, Schenttiſch; Nachttiſch. 
—ta king, bie Parteinahme. .-track, 


bas (Eiſenbahn⸗)Neben⸗ od. Seitengeleiſe. 
~-view, bic Seitenanſicht (Anſicht v. der 
Seite). walk, Am. der Seitenweg 
(neben der Landſtrahe); der Bürgerſteig, 
das Trottoir. 
side’ ways, ady. ſeitwarts, feitlid); von 
ber Seite (her); nach der Seite (hin). 
side’ ||-wind, der Seitemvind; to hear by 
a ~-wind, inbirett od. auf einem Ime 
wege erfahren. vwing der Neben⸗ ob. 
Seitenfliige! (cines Gebaudes); die Seiten= 
couliffe. ~-wipe, fam. der Seitenbieb, 


side’ wise, {. sideways. 
sl'djng, 1. die Parteinahme, Parteiung; 
2. (~-place) die Weiche, Ausweicheſielle 
(auf Eiſenbahnen), da Raugiergeleiſe. 
line, die Seitenlinic, Nebentinie. ~-rail, 
die Weichſchiene. 
to si‘dle, i. 1. a) fic) anf die Seite wens 
ben; b) auf der Seite liegen; 2, (to go 
si‘dling, fam. to go .-.) bon ber Seite 
gehen, fic) ſeitwäris fortidieben; 3. ſich 
anfdmiegen; 4. to ~ away (to ~ off), 
fic) ſeitwärts fortmaden. to . up to 
8.0. von ber Seite (mit vorgeſchobener 
Seite) auf j. gugehen; an js. Seite riicen; 
fig. (ftatt up and over) ſich an j. heran⸗ 
25 adv. j. sideli 
sid’ v. ſJ. sideling. 
Sid’mouyth, eSt. u. Fam.N. 
Sid‘ney, egam.N. u. St. in Auſtralien. 
Sidon, St. in Phönicien. 
Sido‘njan, I. a. fidonijd. II. «. der 
Sidonier. 
siege, 1. ¢ a) ber (hohe) Gig, Thron; 
b) der (Hohe) Rang, die Mlaffe; die Stuje; 
2. + der Stuhl(gang), die Musleerung; der 
Kot; 3. mil. die Belagerung; fig. die 
Beſtürmung; state of —, der Selages 
Tungéguftand; to lay ~ to, belagern 
Ag. 9 —— bringend —— 
arul lery, ~ ‘ean’ non, coll. das Be= 
fagerumgegcichiig. ~!-park, ~'-train, der 
Belagerung: 
si enite, j. syenite. 
Sjén‘na, Siena (St. in Stalien); ~ earth 
(sienna, flein), min. die Sienna-Erde, 
Terra⸗Siena, der hellgelbe Oder (Maler= 


farbe). 
Siennége’, I. a. fienijd (Giena betr.). 
II. s. der Gienele, VBew. von Siena. 


dem Gijen. .scdpe, das Sidcrojfop (eine | sjér'ra, 1. die Gierra (gadiges Felſen⸗ 
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fate, fiit, Mre, ftir, bis’tard, fAll; méte, met, hérd, red&e'mey; &, @= 6; 4, H=€; w, C= 6; 


siesta 


gebirge); 2. 
lad'na], &; ~ Nevii'da (das Schnee⸗ 
acbirge), die Sierra Nevada (in Spanien 
u. Salijornien). 
sjGs'ta, bie Sicita, Mittagsrufe. 
sietiz, (frang., bef. law) Serr. 
sleve, das Gieb; coarse ., bas Grobſieb, 
der Durchwurf; ~ of the Danaid(e)s, 
das durdliderte Foh der Danaiden; to 
pour water into a ~, feine Miihe (aud): 
feine Mittel, od. fein Gelb) verſchwenden; 
to use a ~ for drawing water, mit 
bem Siebe Wafer ſchöpfen, fid) vergebene 
Miihe maden; to stop one hole in a 
~, alleS an ſich raffer (um twenigitend 
ein Loch zuzuſtopfen). to ., t. ſieben; 
slev'jng (of ores), min. dad one 
~'-cloth, bas (bef. amerit.) Sieb⸗ od. 
Beutettud. ‘.frame, ~'-hoop, der Sieb⸗ 
rand, Gieblauf (die Ginjafung eines Gies 


bes). ~’-like, a. fiebjormig. ~'-ma’ker, 
der Siebmacher. .’-ma’ker’s work, die 
Siebmacherei. 


to sift, t. 1. ſieben, ſichten; 2. (ab⸗) 
fondern; to ~ the chaff from the 
wheat, die Spreu vom Weigen fondern; 
8. priifen, unterfudjen, wohl erwägen; 
to ~ out, ausforſchen, ausholen; to ~ 
to the bottom, auſfſs genauefte untere 
ſuchen; 4. sl. (fleine Muͤnze) ftehlen. 

sif'tier, 1. der Gieber, Sichter ac., vol. 
to sift; 2. ber Mehlbeutel. cing, dads 

Sieben, Sidten; rings, pl. das Aus⸗ 
geſiebte, Siebſel, Siebemehl. 

slg, provine. ber Urin. 

to sigh, I. i. ſeufzen; to ~ after (0d. 
ri ſeufzen, 0d. —8 nod); vgl. 

furnace. II. t. 1. durch Seufzen aus— 
briiden; 2. * —— 3. to ~ away, 
wegſeufzen. to . forth, andfenfgen. 
* to ~ out one’s existence, ſeufzend 
die Seele aushauchen. ~, = ber Seufzer; 
to fetch x9, feufgen. ~‘er, der Seuf⸗ 

zende; jenfgende Liebbaber. ~‘fil, a. 
t. ‘filly, adv.) feujgerreich. ~'ingly, 
ady. unter Geufgern. 

Sight, 1. das Geben, der Blick; das Ges 
ficht, Geſichtsvermögen, die Geftraft; bad 
Wuge, die Mugen; dim of ., nicht deut⸗ 
lid) ſehend, blödſichtig; to walk by ., 
bibl. im Schauen wanbdeln, nidt anf 
Gotted Hiilfe bauen; in ., vor Angen; 
2. a) die Anficht; der Mnblid; bas Schau⸗ 
tpicl; I can’t bear the ~ of him (od. 
I hate the very ~ of him), fein (blo— 
fer) Anblid ijt mir (ſchon) zuwider, ich 
fann ign nidt ausſtehen (fam. beſehen); 
quite a ~, ein rect auffallender Anblich 
imaginary ~8, pl. Bhantaflegebilbe; at 
~, (fogleich) beim Mnblid; at first ., 
auf ben erſten Blid; to play at ., mus. 
bom latte fpielen; to read at ., ge- 
ldufig leſen; gone from s.one’s ., det 
Bliden js. entſchwunden; to come in ~, 
gum Vorſchein fommen, fic) ſehen laſſen, 
fidtbar werden; to keep in ., od. to 
keep ~ of, im Auge bebalten; to know 
eo. by ~, j. von Anjelen lennen; to 
eatch (ob. gain) ~ of, gu Geſicht be= 
fommen; to lose . of, aus dem Geſicht 
verlieren; out of ., aud ben Angen, außer 
Sicht ob. Sehweite; fiber alle Maen, 
unverfaltnismifig; out of ., out of 
mind, prv. aus ben Wngen, aus bem 
Ginn; ~ of the land, mar. die Land⸗ 
figt; in — of the land, im Augeſicht 


le 


fine, fin, maghine’, bird, jnim “ical; 


note, n&t, mdve, moon, ſcðt, néy, love, work, condole’, moist, hitise, caw, bay. 


Sierra (qroh) Léo'né [od. | des Landes; there is no ~ of land, 


man hat tein Gefidjt (b. i. vom Lande); 
to be out of ., mar. verjegelt (vom 
Lande aus nidt mehr ſichtbar) jein; within 
~ of shore, in ber Nähe bed Landed; 
lost to ~, dem Blic entſchwunden; b) die 
Sehenswiirdigheit; to see the 8 of a 
place, ſich die Sehenswiirdigteiten eines 
Ortes anſehen, vol. .-seer; c) fam. der 
traurige, od. ſchlimme Aublick die Frage, 
Bogelſcheuche; she was such a ., fie fie 
allgemein auf (bef. durch ihre Slcidung); 
fie {ah and wie eine Vogelſcheuche; d) fam. 
die Menge, Maſſe; ber Hauſe; a ~ sooner, 
al. bedcutend lieber; a jolly ., a 
damned .~, eine gehirige Menge; val. 
precious, 2, b; 3. (bef. +s, pl.) bie 
Beobadjtung (mit mathematijden Inſtru⸗ 
menten); field of ., das Gebfeld (im 
Mitroftop u. Fernrohr); 4. a) das Morn 
(an einem Gewehre), ber Diopter (auf einem 
Gradbogen), der Sehpuntt, Ridjtpuntt, das 
Ubjehen, Bifier; line of ., die Bilier= 
linie; to take a ~, vifleren; to take a 
~ at a person, sl. jm. cine Rafe drehen, 
indem man den Daumen an die Naſen— 
{pipe ſehzt, die Finger fpreigt u. bewegt; 
b) .8, pl. fam. bie Grille; c) * .s of 
steel, die Augenlöcher im Helmvifier; 
5. com. die Sicht; after ., nad) Sit; 
three days after ., drei Tage nach 
Sicht; at ~, auf (0d. bei) Sicht, bei 
Anſicht dieſes; bill (payable) at ., ber 
Sidtwedjel; bill of ., der Zoll⸗Erlaub⸗ 
nisjdein, Giiter ofme Faltur auszulaben; 
6. (insight) bie Einſicht; to vive so. a 
~ into s.t., jm. Einſicht in etwas geben 
od. gewaͤhren. 
to sight, I. t. 1. mar. gu Geſicht bee 
fommen; 2. genau befidhtigen, beobachten; 
8. mil. anfS Morn nehmen. II. i. 1. in 
bie Herne fehen; 2. mid. gielen, vificren. 
sigh'ted, a. mit Sehvermögen begabt; 
val. long’-., short’-.. 
sight’-hole, a8 Sifier (an einem Grad⸗ 
bogen); bad Spähloch. 
sight’ less, a. 1. ofne Gebtraft; blind; 
2. + unſſchtbar; 3. + hiblid. .lessnéss, 
1. die Blindfeit; 2. fF die Häßlichleit. 
wljn@ss, die Anjefnlidteit, Schönheit, 
Stattlichteit. ly, a. 1. anſehnlich, ſchön; 
ſtattlich; 2. dem Blide offen, frei. 
sight’ (-lov’ing, p.a. jdauluftig, ~- 
outrun ‘ning, p.a. dem Bli¢ entrinnend. 
~-see'ing, ~-see’king, I. p.a. ſchauluſtig. 
Il. s. das Auffudjen von Oris-Merk-— 
wiirdigfeiten, die Beſichtigung v. Sehens- 
wiirbigfeiten; die Schauluſt. -se’er, .- 
seeker, j. der fic) Ortd-Mertwiirdigteiten 
anfieht, od. Sehenswilrdigteiten auſſucht; 
der Schauluftige. ~-sing’ing, ba’ Gingen 
vom Blatte. 
sights’||man (pl. .men), j. der vom 
Blatte fpielt od. fingt. 
+ SIX‘ il, bas Siegel. 
sigilla’rja, pl. die Sigillarien (urwelt⸗ 
lice Föhrenſtämme). 
Sig js mond. .miind, Giegmund, Si⸗ 
qidimund (MPW.). 
sig’ moid (sigmoidal), a. von ber form 
eines griechiſchen Sigma, S-firmig; — 
flexure, med. die S-jOrmige Crümmung 
des Diddarms. 
sign, 1. a) das Zeichen (aud) math., 
mus. &c.); — of addition (subtraction 
&e.), das Wdditionsgeidjen x.; language 
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signer 


of ~3 (~'-lan’guage), die Zeichenſprache; 
to make a ~ (to s.0., jm.) ein Zeichen 
geben, gutvinfen (to make .§); fig. Auf⸗ 
eben macjen; .g of the times, pl. die 
Zeichen der Beit; b) bibl. das Wunder; 
c) bas böſe Aciden jum Abſchreden, 
Warnungsjeichen; d) (~ of the cross) 
das Zeichen deB Krenzes, vor dem Tove 
als letzie, geringfte Auſtreugung u. Wil⸗ 
lensaußerung; to (die and) make no 
— ſich nicht regen; e) dad Sterngeiden, 
Sicrnbild; the twelve celestial .s, the 
~§ of the zodiac, bie (zwölſf) Reicher 
des Tiertreijes; f) das Interpunktions zei⸗ 
den; ~ of admiration, ~ of exclama- 
tion, dad Ausruſungszeichen [1]; — of 
interrogation, bad Fragegeidjen [7]; ~» 
of quotation, pl. die Anfiihrungegeichen, 
Ganſefüßchen engl: “—"); manual, 
bie —— Unlerſchriſt, das Sand: 
geidjen; der (verfdjlungene) Ramensgug; 
2. das Kennzeichen, Merfmal; Am. dad 
Ungeichen; die friſche Spur (v. Menſchen 
u. Tieren); . a) bas Ehrenzeichen; b) das 
Dentmal; 4. a) die Firma, das (Aus— 
hange⸗ )Schild; Mushangebild (bei Schau⸗ 
buden 2¢.); b) die (ſchöne) Außenſeite; 
5. das Symbol, Bild, Vorbild. 
to sign, J. t. 1. zeichnen, bezeichnen; 
andenten; 2. unlerzeichnen, unterſchreiben; 
to ~ for press, (cinem Bogen) das Ams 
primatur erteilen; to . and seal st, 
etw. unterfdreiben u. befiegeln; fig. ctr. 
gutheißen. II. i. L. * cin Beichen, od. 
cine Borbedentung fein; 2. Beidjen od. 
Gignale geben; winlen; 3. to ~ off, 
Am. com. ſich fiir voflig abgefunden er: 
fliren; to ~ on, fic) (gum Geedienft) 
anwerben laſſen. 
signal, I. s. 1. das Signal, Zeichen; die 
Loſung; in —, gum Zeichen; to give the 
am, 008 Signal geben; — for mounting, 
mil. das (Trompetens)Signal gum ee 
fiben; — of distress, das RNotfiqnal, der 
Notſchuh; day’-.5, fog’-.s, — 
pl. Tag⸗, Nebel⸗, Nachtſignale; * bad 
Vorzeichen. II. a. (ly, ey aubſe 
zeichnet, merlwurdig; außergewöhnlich; a 
~ defeat, cine entſchiedene, od. völlige 
Riederlage. to . (led, led), t. figna: 
lifieren, durch Gignale melden od, ange 
gen. ~-code, mar, das Gignalreglement. 
~-flag, bie Gignalflagge. to fire .-guns, 
Signalichiifje abfeuern od. abgeben. 
sig’nallst, ber Gignalgeber. 
to sig’nalize, I. t. auszeichnen, merts 
würdig maden; to ~ 0.8. by, fic) aus— 
zeichnen, fic) hervorthun durd (od. in). 
IL. i. ſignaliſieren. 
sig‘nal|-lamp, die Gignallampe. .-man, 
ber Gignal= od, —— Bahnwãr⸗ 
ter. .~-post, ⸗staſſ, di ignalſtange. 
~ship, das Signaljdiff. — 27* 
pl. die Signalraleten. 
+ sig’natory, a. ein Signal betr. 
slig’nat*fipe [aud t*ur), 1. a) die Eig: 
natur, Aufſchrift; b) med. die Gebraucht⸗ 
anweiſung (bei Urgneien); 2. a) die Bee 
zeichnung: » typ. die Bogenbezeichnung 
Signatur; 8. das Seiden, Keunzeichen; 
der Beweis; 4. die (eigenhinbdige) Unters 
zeichnung, Unterfdjrift; die HandelSmarte, 
bas Handelszeichen. to ., t. bezeichnen; 
mit einer Unterſchrift verſehen. 
sign’-board, das (Audhange· Schild. 
Sig ‘nef, dex Bezeichner; Unterzeichnet. 


ta'bilar, I’fte, ttt, bill, rMle, miiy’myr; few, crew, etd; AF, avmph, merrh, ver'y; 


signet 


sig’net, das Siegel, Yufiegel; bef. (privy 
~) das einem StantSfefretiir anvertraute 
Siegel bed Königs (od. der Königin) von 
England; Se. law, das Qnfiegel gur Be- 
glaubigung tiniglider Iuſtizerlaſſe; writer 
to the ., Se. friiher cin Beamter im 
Stoatsminifierium. ~-of'fice, das lönigl. 
Siegelamt (gum Siegeln der öſſentlichen 
Urtunden). .-ring, der Siegelring. 
signif jeljtinge (.fincy), 1. die Beden⸗ 
tung, ber Ginn; 2. die Bedeutung, Be- 
deutſamleit, Richtiqheit ; bie Strajt, der 
Nachdrudd. tnt, I. a. (antly, adv.) 
1. (of s.t., ett.) bebdeutend, begcicjnend); 
2. bedeutungsvoll, bedeutſam, kräftig, nach⸗ 
drũctlich; wichtig. II. s. + bad bedeu⸗ 
tungsvolle Zeichen, die Andeutung. 
significa’ t 1. die Andeutung, Be- 
zeichnung; 2. die Bedeutung, der Sinn. 
signif ic|ative (od. atjv], a. (.atively, 
adv.) 1. bebdeutend, bezeichnend; 2. bez 
deutungsvoll, bedentjam, vielfagend, nad= 
driidlid); ~atively, der Bedeutung nad; 
mit Nachdrud. Ff ~top, astro]. bas 
bedentungsvolle Zeichen. ratory [and 
gtdrj od. ator), a. eine Bezeichnung betr., 
od. dienend. 
significa’ vit (Lat: er hat kund gethan), 
law, cine Art geridjtlider Ausfertigung. 
to sig’njfiy, 1. t. 1. a) (durd) Zeichen) 
anbdenten, angeigen; b) fundihun, befannt- 
madjen; 2. a) begeicjnen, meinen, bes 
deuten; b) (ettw.) au bebdcuten haben; it 
~ieg nothing, es hat nidjtS gu bedcuten, 
es thut nichts gur Gace; what ies ...? 
was bedeutet ..? ID. i. Bedeutung haben, 
nachdrücklich fein; ett. gu bedeuten haben; 
it does not ~y, es at nichts gu bee 


deuten. 

+ sign’jjor, I. « der (vornehme) Herr. 
IL. a. fiir senior. + .ory, 1. (~orship) 
die Herridaft; 2. fiir seniority. 

sign’ ||-lan’ » die Zeichenſprache. — 
man‘ual, ſ. sign, 1, g. ~-puin’ter, der 

i - «post, ber Schildpfoſten 
(woran bad Schild eines WirtShanfes 
Hiingt); das Schild; die Grenzſäule, bas 
Meilengeiden; a .-post likeness, ein 
ſchlechtes, od. grobes Bilb; .-post pain- 
ter, ber Harbentledier, 

signor beer tur), (ital.) Serr. 

signora (sjnyo'ra, od. —* (ital.) quiibige 

tan; Frau. 

signorina [stnyori’ng], (ital.) — 

sig’ngum, Lat. bad Zeichen; te’ge ~, 
fieh, Bier ift der Beweis. 

sike, 1. provine. das (fidernde) Rinnſal, 
der Meine Bad; 2. iron. fiir the society 
for chical research, die pfycholo— 
he oP Geſellſchaft; .s, pl. bie Mitglieder 


Stkhs, pl. die Giths in Oftindien. 

Sil, fiir Silvester. 

Si’igs, DMR. u. eVR. 

to sile, t. province. (burd)feihen; ab- 
ſchäumen; gelinde fodjen. — (.'-dish, 
si'ling-dish), s. bas Milchfied, ber Geifjer. 
sllencge, I. s. das Schweigen, Still- 
idjweigen; die Übergehung mit Stitt: 
ſchweigen; die Stille; Schweigſamleit; 
Verſchwiegenheit; in ., im ſtillen, ſtill⸗ 
ſchweigends; to break ., das Schweigen 
brechen, anfangen gu reden; to keep ., 
Still ſchweigen beobachten; to pass over 
in — mit Etillichweigen iibergehen; to 
put (aud) to reduce) to ~, gum Schweigen 


ear, geil, chnir, cha’ 98, ghilise ; give, gi’ant; ring, sin ‘giilar, link; 86, wise; 
shé, ptn‘sion [pin 'shon), vi’sion [vi zhon]; think, this; &x’ile, extst’; yéarly; na a’t*ure. 


(od. zur Rue) bringen; speech is silver, 
~ is gold, prv. Reden ijt Silber, Schwei⸗ 
gen Gold; ~ gives consent, prv. Schwei⸗ 
gen ift aud) cine Autwort. IT, 21 int. 
ftille! Ruhe! . in the ranks! mil. Ruhe 
(im Glied)t 2 “tn the court! law, Rube! 
to ., t 1. a) gum Schweigen, od. zur 
Ruhe bringen, beſchwichtigen; to . a 
battery, mil. eine Batterie gum Schwei⸗ 
qen bringen; b) gur Ruhe verweifen; 
2. (Heindjeligteiten) cin Gude maden. 
silé’ne, bot. bas Leimtraut, bie Aleb⸗ 
neffe. 
silent, a. (.ly, adv.) 1. a) ſchweigend; 
wly, mit Stillichweigen, ſtillſchweigends; 
be .! feien Gie frill! ſchweigen Sie! to 
be ~ of, ſchweigen von; — system (of 
Auburn), das Schweigſuſſem mit Bei- 
fommenjein ber Gefangenen bei Tage unter 
Verdot gu ſprechen; b) ftil; rubig; ge⸗ 
rãuſchlos; ly, in der Stille; ~ match, 
bas Zundholz (fitr Einbredjer), bas beim 
Uniteden nicht kniſtert; the ~ sister, 
Epigname v. Trinity College in Dublin; 
~ partner, com. der ftille Feilhaber; 
2. a) ſchweigſam; b) vericwiegen; 3 
gram. ftumm. 
silén'tjary [shiari, ob. shari), ein Be⸗ 
amter, der auf Ruge u. Ordnung im Gee 
tichtéhofe gu feben fat. 
silén’tjO (shjd], stb ., Lat. unter Still⸗ 
ſchweigen. 
ſslentness, das Schweigen, die Stille; 
das ftille Weſen, die Schweighamfeit; die 
Gerãnuſchloſigleit. 
Sil€ sia ([silé’shje od. silé’shja, anc) 
a], 1. Schleſien; 2. .a linen, od. silesia 
(Hein), die latte, Leinwand. an 
{shjan, aud) shan), I + a ſchleſiſch; .an 
linen, die ſchleſiſche Leinwand. IL. s. 
der Schleſier. 


sIlex, min. der Kieſel. 
sil'hovétte, die Silhouette, ber Sdhatten: 
rif, das Schattenbild; to throw off a 
1, eine Silhouette abnehmen. 
sil’ ica, chem. die Kieſelſäure, Kieſelerde. 
~cate, chem. das Gilifat, hieſelſaure 
Salz. cated, p.a. chem. mit Siejel- 
ſäure verbunden, fiefelianer. 
sil'jce, fiir silicle. 
sineiee {lish’ys], a. ſ. silicious. 
Ie'je, a. ~ acid, chem. die Siefelfiure. 
ar cide, chem. bie Siliciumverbindung. 
silicif grotis, a. tiejelhaltig. 
— tion, die Verlieſelung. 
sjlie'jf¥, t. (u. i. fich) vertiefeln. 
sjll'cious [lsh'ys), a. tiefelartig, tiefet- 
haltig; cious earth, min. die Kieſelerde. 
~ojtéd, p.a. geol. tieſelhaltig. .cjum 
(lish’j, ote Its i], chem. da’ Silicium. 
sil'jcle, bot. das Schölchen. 
sil'jcdn, f. silicium. 
silic’fila, sil’jcfile, {. silicle. 
silictilése’ [and sjltk’tlds), silic’ Tlotis, 
a. 1. bot. ſchötchenförmig, ſchötchenartig; 
2. voll Schötchen; ſchötchentragend. 
si'ling-dish, f. sile. 
sil'jqu'a, Lat. (pl. .@), sjliqae’, bot. 
bie Schote. 
sWiquifépm [aud siltk’wi], a. ſchoten⸗ 
form 


stljquose’, sil jquotis, a. bot. L.ſchoten⸗ 
artig, ſcholenförmig; 2. ſchotentragend. 

silk, I. s. 1. a) die Geide; flock’-. 
(od. floss’-), die Flodſeide, Florettſeide; 
twisted ., die Swirnjcide; untwisted ., 
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silk-waste 


die ungezwirnte Geibe; raw ~, bie rohe 
Scibe; eindrihtige Seide; thrown ~, dic 
zweidrühtige Seide; ref’use-., 0d. waste’- 
~, die ſchlechte Flodicide, Wirrſeide, die 
Seidenabjille (pl.); b) die Seide (an 
Eflangen); 2. dad Geidengeug, .s, pl. 
Scidenftoffe, Ecidenwaren; ſeldene Kleider, 
Striimpfe u. ſ. w.; dealer in «5, der 
Seibenfiindler; in . and satin, in Samt 
u. Seide; to support one’s .s and 
satins, in Gamt u. Seide prunfen; to 
take the ., gum Queen's Counsel ers 
nant werden, bgl. .-gown. II. a. ſeiden; 
~ band, das Geidenband; you cannot 
make a ~ purse (out) of a sow’s ear, 
man fann nichts Unmögliches leiſten; mwas 
nicht geht, geht nicht. "-bree’der, der 
Seidengiichter. ~'-cam‘elot, ~'-cam'let, 
ber Geibentametott. ~’-cot’ton, die Geis 
denbaumwolle. ~'-cot’ton-tree, bot. bet 
Baumwollenbaum (bombax ceiba). 
dam'ask, ber Geidendamaft. ~’-dye'i ing, 
die Seibenfiirberei, Schinfiirberei. .'- 
dy’er, ber Seidenfürber, Schönfürber. 
~’-embroi —* die Seidenftiderei. 
silken, 1. feiden, vow Geide; 2. in 
Geite ¢ getleibet 8. fig. feibenartig, ſeiden⸗ 
weich; fanft, gant weichlich; ~ cye- 
lashes, pl. feiden > ~ Jan- 
guage, milde, od. fanfte Worte (pl.). to 
6 weich ob. feibenartig machen. 
silk’ ||-fab’ric, bas Geidenfabritat, Seiden⸗ 
gewebe. ~-fac’tory, bie Seidenfabrit. .- 
fer’ret, bas Floreitband. .-flow’ers, p 
jeidene Bupgblumen, . frame, ber re 
ftitrahmen.  .-gloss, der Seidenglanz. 
~-goods, pl. Seidentwaren. .-gown, hum. 
der Queen's Counsel (mit feidener Amto⸗ 
tracht). .-grass, bot. die fadige Palins 
lilie (yucca flamentésa). ~-hat, der 
ang feidene Hut, Cylinder(Hut). ~-husk, 
der Geidencocon. ~-in’dustry, das Geis 
ewerbe. 


beng) 
sil’kjn@ss, bas GSeidenartige, Weide; 
Liebliche; die Uppigfeit. 
silk’ ||-lace, bie Blonden (pl.). ~-lined, 
p-a. mit Seide gefiittert. .-man, .-mer'’- 
cer, ber Seidenwarenhändler. .-manu- 
fac’turer, ber Geidenjabrifant. .-manu- 
fac’tory, ~-mill, die Geidenfabrif. ~- 
moth, zo. der Scidenipinner (vgl. ~-worm). 
~-mus'lin, der Geidenmuffelin, leichte 
Seidenſtoff. .-nankeen’, ber halbjeidene, 
buntgefireifte Ranting. ~-net, ber Sei⸗ 
dentuͤll. .-nur’sery, bie Seidengiidterci. 
~-pa'per, das MAtlaspapier (mit feidens 
artiger Preffiung). ~-prin’ter, ber Seiden⸗ 
— — ting, ber Geidendrud. —- 
bie Geidenwinde, der Geidenhatpel. 
a ot bon, da8 Seidenband. ~-shag, der 
Seidenpliiid. .-skein, der Eeidenftrang, 
bie Geidenjiragne. ~-spin’ ner, bet Geis 
denipiumer. .-spin‘ning mill, bie Sei⸗ 
denfpinnerci. .-stock’ings, pl. feidenc 
Stritmpfe. .-stuff, bad Seidengeng. ~- 
thread, ber Geidenjaden, das Seidengarn. 
~-throw’er (.-throw’ster), der Seiden⸗ 
ſpinner. 4.-throw’ing, .-twi'ning, bas 
gwiſten, Zwirnen, od. Zurichten ber Seide. 
~-trade, der Seidenhandel. ~-twist, der 
anf Seide gefponnene Golds od. Silber- 
foden. .-twis’ter, der Seidendreher. 
twis’ting, die Geidendreferci. ~-vel’vet, 
der Seidenjammet. .-wares, pl. 
ftofie, Gcibentoaren. —_-waste, fie Seiben= 
abjalle (pl.), bie Wirrjeibe, Stragge. ~- 


aS 


fate, Mit, faye, fay, biis’tard, f41l; méte, m*t, herd, redce’ mer #, B=, 8, OG y,e>¢; 


silk-weaver 


fine, fin, machine’, bird, jntm “ical; 


note, ndt, move, modon, fot, nor, love, work, condole’, moist, hotise, cow, boy. 


Simpkin 





wea'ver, ber Geibentveber. .-weed, bot. 
die Seidenpflangy (asclepias syridica ). 
«worm, zo. der Seidentourm, die Ranpe 
bed Geibenipinners (bombyz mort). ~- 
yarn, die geſponnene Geide, bas Seiden- 


garn. 
sil’ky, a. 1. jeiden, von Geibe; 2. ſeiden⸗ 
artig; ſeidenweich; bot. jeidenbaarig. 
SIH, 1. dic Schwelle: a) (ground’-.) der 
Grundballen cines Gebaudes; b) (door’-.) 
die Thürſchwelle; c) (win’dow-.) die 
Henfterjdpwelle, das Fenjterbrett; 2. mar. 
der Trempel, ſ. port-.; 3. provine. die 
Deichfel. 
sil labtib, ein Getränt aus Wein od. Cider 
mit Mild z= Suder; a mere ., fig. lauter 
Winbdbeutelei 
sil‘ ljnéss, bie Ginfalt, Albernheit, Dumm⸗ 


heit. 
sil'lon, mil. der niedere Wall, Vorwall. 
silly, I. a. 1. F unſchuldig; harmlos; 2. 7 
a) einfach, ſchlicht, einfältig (im guten 
Ginne); b) unbedeutend, Mein; 3. cinfal- 
tig, dumm, thöricht; fimpel; albern; ~ 
season, die ftille Saijon, bie Gauregurtens 
geit. ID. s. der Einſaltspinſel. 
8i'ld, der Sornteller. 
slit, der Schlamm; der Friebjand; der 
Uberreſt. to ., t (up) mit Schlamm 
od. mit Triebjand verftopfen, verjanden. 
silted, pa, ~y, a. ſchlammig, ver⸗ 
ſchlammt; verjandet. 
sil’dre’, {. silurus. 
Silarés (ridtiger sjl'f'réz], alter Volts· 
ſtamm in Siid= Wales, 
Sil'’rjan [od. si}, a. filurif; ~ group, 
~ strata (Lat. pl.), geol. bie Silur⸗ 
formation (ber palaogoijdjen — 
sjlo rdan, der weisartige diſch. 
zo. ber Wels ailurua. 
s van, a. J. sylvan. 
sver. I. s. 1. das Gilber; black ., 
1. die Silberſchwärze, ber erdige Schweſel⸗ 
filberglany; 2. (brittle .-ore, brittle .- 
glance) bad Sdhwarggiiltigers, Sprédglany- 
erz; gray ~, bas Grauſilber, Gilbertars 
bonat; fine ~, refined ., da8 Feinjilber, 
Brandfilber, Mapellenjilber; fulminating 
das Stnalljilber; German ., bad Nen= 
filber, Argentan; vitreous ~, ſ. .-glance ; 
wrought ~, das verarbeitete Cilber; 
stan'dard-., das Probejilber; lightning 
of ~, der Gilberblit; 2. das Silbergeld. 
IL. a. 1. filbern; the ~ age, das jilberne 
Beitalter; to be born with a ~ spoon 
in one’s mouth, als @liidStind geboren 
fein; to bait with a ~ hook, verlocen, 
durd) verlodende Vorjpiegelungen gewin⸗ 
nen; ~ cord, 1. bibl. das filberne Band 
(vom Riidenmart); der LebenSfaden, Lez 
ben8gang; 2. fig. das Band der Che; 
2. jilberweif; * a sable cloud turns 
forth her ~ lining on the night, es ijt 
ein Lidtblid in der Finſternis; there is a 
~ lining to the darkest cloud, prv. bei 
allem Unglück ijt immer nod ein Glid; 
man barf me die Hoffnung gang aufqeben ; 
B. wie Silver flingend, flangvoll. to ., 
t. 1. (to ~ over) (ver)jilbern, über— 
filbern; fig. beſchönigen; red strings, 
pl. mit Silberdraht überſponnene Saiten; 
2. (Glas) mit Folie belegen. .-alloy’, dic 
Silberlegierung. .-amal’gam, chem. das 
Silber⸗ Amalgam. .-assay’, die Silbers 
probe. .-bea'ring, p.a. filberiers)haltig, 
~-bea'ter, ber Silber{djlager (iiberh. Edel⸗ 


metallfdliger). * .-bright, a. ſilberhell. 
~-brocade’, ber Gilberbrofat. .-bush, 
bot. ber Gilberbujd, Qupitersbart (an- 
thyllis Barba Jovis). * —-bus‘’kined, 
a. mit Gilberjcjuben. .-but'ton, ber 
filberne Snopf. ~-cloth, der Gilberjtoff. 
~-coin, bad Gilbergeld, bie Silbermiinge. 
~-col’our, die Silberfarbe. ~-col’oured, 
pa. filberfarbig. .-cup, der filberne 
oder. ~-edge, ber Gilberrand an plat- 
tierten Waren. 
sil'verey, der Berjilberer, Silberplattic- 
rer; der Beleger, Foliierer. 
sil'ver||-fir, bot. die Gilbertanne, Edel⸗ 
tanne (pinus picta); American .-fir, 
die Baljamtanne (abies balsaméa). ~- 
fish, zo. ber Silberfiſch ( inus au- 
rdtus). .-fleet, die ſpaniſche Gilberflotte. 
~-foam, min. die Gilberglitte, ber Sil- 
berſchaum. ~-foil, die Silberfolie. .-fork 
school, cine Klaſſe v. engl. Romanſchrift⸗ 
ftellerm, gu denen man Lord Bulwer Lytton, 
Qady Bleſſington u. Mrs. Trollope gablt. 
~-foun'dry, die Gilberfiitte. .-fox, 20. 
der SilberjudS (vulpes argentéus). ~- 
galloon’, die Gilberborte, Silbertreſſe. 
~-gilt, pa. (im Feuer) vergoldet (von 
filbernen Gegenjtinden). .-glance, der 
Silberglang, da8 (Gilber=)Glangera, (Sil⸗ 
ber=)Glaserj. .-gray, a. ſilbergrau. ~- 
hair, das Gilberhaar, filberweife Haar. 
«haired, a. mit filbertweifem Hoar. — 
hell, sl. die gemeine Spielhölle (wo nur 
Silber geſetzt wird). 
—— das Verſilbern; die Verſilbe⸗ 


of verter, ber Sammerherenfdliiffel ; 
fig. die Befiedung. ~-lace, die Gilber= 
treffe. .~-laced, pa. mit Gilbertreffen 
befept ; vulg. verlanft. .-leaf, bas Blatt- 


sil'v » bibl. ber Silberling. 
* sil'ver y, adv. filberartig. 
sil'verij-mine, bas Silberbergwert, die 
Silberqrube. .-mon'ey, bas Gilbergeld, 
die Silbermiinge. .-moun’ted, p.a. ſilber⸗ 
beſchlagen, filbergefabt. 
+ sil'vern, a. filbern. 
sil'ver|-ore, min. das Gilbererg; red 
~-ore, baS Rotgũltigerz; white ~-ore, 
das Weifigiiltigerz. ~-pa’per, bad Seiden= 
papier, ~-plate, das Silbergeſchirr; a ~ 
plate, cin ſilberner Zeller. .-pla’ted, 
p-a. mit Silber plattiert; mit Gilberdraht 
fiberfponnen. .-pla’ ting, die Silberplat- 
tierung; hot ~-pla’ting, bie euerver= | 
filberung. .-pow’der, das Walerjilber. | 
~-ru'ble, der Cilberrubel. ~-side, cin | 
beſonderes Stück Rindfleijd. .-smith, der 
Silberjdpmied. * .-sound, der Silbertlang. 
~ span’gles, pl. der Silberflimmer, dic 
Gilberflittern (pl.). .-spun, p.a. filber- 
bejponnen. .-stick in waiting, der Ka⸗ 
pitiin der Leibgarde im Schloßdienſt. ~- 
streak, die Meerenge von (Dover bis) 
Calais. * .-sweet, a. (v. der Stimme) 
filbertell, rwoblflingend wie Gilber. .- 
test, bie Silberprobe. .~-this’tle, bot. 
1. die Gilberdijicl, Mariendijtel (silybum 
Maridnum); 2. cine Urt Barentlan 
(acanthus). spun .-thread, bas Gils 
bergejpinjt. .-tis’sue, bas Silbergemebe. 
~-toned, p.a. filberfell. * .-tongued, 
a. filberjtimmig. ~-touch, ſ. .-test. ~- 
tree, bot. ber Silberbaum (leucaden- 
dron argentéum). * ~-voice, dic Silber= 
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ſtimme. ° .-voiced, a. ſilberſtimmig. 
~-ware, coll. Silberwaren (pl.). .-weed, 
bot. das filbertweife Fingerkraut (poten- 


tilla argent@éa). .-white, a. filber- 
weig, filberfarben. .-wire, ber Gilber- 
draht. 


sil’very, a. ſilberartig, filberfarben; mit 
Silber bededt. * .-foot'ed, a. filberfiifig. 
~gray, a. ſilbergrau. * ~ Voice, dic 
Silberftimme. 

Sim, Sim'my, fiir Simon, Simeon; and 
fiir —— 


si'ma, j. ey 
+ sim’ M4 mie —— Fratze. 
sim bie Biererei 


+ sim&r(re)’, + simare’, cin leichtes 
(anges i. weites) Frauentleid, cin Über— 


pur. 

— 1. bot. ber Simarubabaum 
(simariiba officindlis); 2. die Sima⸗ 
rubarinde, Ruhrrinde. 

Sim’eon, 6R., VR; ~ Styli’ tés, 
ber — Simeon (im 5. Qahrh. 
n. Chr.). 

Sim’eonite, der Anhanger eines (metho- 
dijt.) Geiftliden, C. Simeon. 
sim’ja, zo. ber Aſſe. 

sim'jijay (+ ~@ry), a. (~arly, adv.) 
ahnlich (aud) math.); gleidartig. 

similar’ jty, die Ihnlichteit (aud) math.); 
Glcidjartigfcit; — of form, die Gleich— 
formigteit. 

to sim'jlate, t. Am. (ciner Gade) gleis 


hen. 
sim‘jl@, Lat. (pl. ~é&, + ~ies) das 
Gleichnis, die Vergleichung, der Vergleich. 
sim 2 das Talmigold. 
jter (Lat. auf ähnliche Weiſe), law, 
die Anerkennung des ſtreitigen Punttes. 
sjmil'jtide, 1. die Ahnlichteit (aud 
math.); 2. die Vergleichung, das Gleich— 
nid; die Ropie, dad Zatſimile. 
+ similjta’ djnary, a. cine Shulidteit 
anzei end, cine Vergleichung enthaltend. 
sim’ ilor, dad Gemilor, Mannheimer Gold 
(goldgelbe Miſchung v. Kupfer u. Sink). 
sim‘jous, a. Affen betr., affenartig. 
sim‘jtay, {. scimitar. 
Sim’kjn, fiir Simon; bej. fig. der cine 
filtige Tropf. 
to slim’mer, i. (mit fingendem Geriufdje) 
gelinde lochen, wallen; ſummen. ., sim’- 
mering, s. das gelinde Kochen. 
Sim'my, für Simon, Simeon, Simpson. 
sim’nel, cine Art Rofinenjemmel. 
Si'mon, Simon, bMN. eVR.; . Ma’- 
gis, bibl. Gimon der Zauberer; simple 
~, det einfiltige Gans, Cinfaltspinjel ; 
the real ~ Pure, j. unt. pure. 
sjmo'njac, sim‘onist, der Simoniſt, 
Verteidiger der Simonie. 
simoni‘acal, a. ſimonitiſch; der Simonie 
— ~ly, adv. durch Simonie. 
Simo njan, ſ. Saint-Simonian. 
simꝰ on Ist. ber Simonift, Berteidiger der 
Simonie. ~y, die Simonie, der Wucher 
mit geiftliden Ämtern. 
siméom’, sjmd6n’, der Samum (hether 
afrilan. u. arab, Wind). 
+ siI'moys, a. ftumpfnafig. 
to sim’per, i. zimperlich (gegiert, od. 
cinfiiltig) lacheln. 4, 8. das zimperliche, 
ſüßliche, geglerte, od. einfiltige Lächeln. 
sim’perer, der gegiert Qidelmde. .- 
Ingly, adv. geziert od. einfältig ladpelnd. 
Simp‘kjn, J. Simkin. 


ti’ bular, l'ate, tttb, bill, rile, mir’myr; feW, crew, l’etd; 9, n¥mph, mfrrh, ver'y; 


simple 


sim'ple, I. a. (s!m'ply, adv.) 1. eins 
fad), nicht zuſammengeſeßzt; — average, 
mar. u. com. die einfacde ob. bejonbdere 
Haferei; ~ body, chem. der einſache 
Rorper, das Element; ~ contract, law, 
der miindlidje, 0d. unbefiegelte ſchriſtliche 
Rontratt; ~ fraction, math. der einfache 
Brud) (Gel. compound fraction, det 
Doppelbrud); ~ interest, die einfacen 
Binjen, Sapitaljinfen (jum Unterichiede 
von compound interest, Zinſeszinſen); 
~ larceny, ſ. larceny; . time, mus, 
ber ſchlechte, einfade od. gang gerade (4/4) 
Tatt; 2. gleichartig, homogen; 3. ſchlicht, 
tunftloS, ungefiinjtelt; 4. a) einjaltig, 
arglos; b) einjaltig, théridit, dumm; — 
Simon, j. unter Simon; 5, med. gute 
artig. LL. s. 1. a) ald ſcherzth. Eigenname : 
Peter ., eter Gimpel (ein ſchlichter, 
nnerjahrener, aber ehrlicher Meni; Held 
eineS Romans v. Kapitän Marryat; vgl. 
Simplicius Simpliciffimus); b) ., pl. bad 
einjaltige Weſen; to have one’s .¢ cut, 
to be cut for the .s, sl. fic) wegen 
Dummbeit in die Mur begeben; 2. das 
€implum, Simpler, etw. Cinfached, od. 
nicht Zuſammengeſetztes; 3. med. bas 
offizinelle Arzneilraut; 4. techn. der Same 
peljug, Sampel, Sempel (beim Weben). 
* .-an’swered, p.a. einfach ob. ſchlicht 
im Antworien. .-hear’ted, a. einfältigen 
Herzens, arglos. ~-min’ded, a. ſchlich⸗ 
ten Sinnes, arglos. .-min’dedness, bie 
ſchlichie Sinnesart, Arglofigfeit. 
sim'plenéss, 1. die Einjachheit; 2. bie 
Schlichtheit ; Runitlofigteit; 3. die (Gittens) 
Einjalt, Unſchuld; 4. a) die Arglofigteit; 
b) die Ginjalt, Dummheit. 

+ simpler, der Striiuterjammler, Sriiuters 
tundige. 

* sim'ple-time, die Sriuterseit. 
sim'pleton, der einfaltige Tropf, (Cine 
falts=)Pinjel. 

ajmplie’jty, 1. a) die Einfacheit; b) die 
Unvermijdtheit; 2. a) die Schlichtheit, 
Kunſtloſigteit; b) die Deutlichteit; 3. die 
(Gitten:)€infalt, Unbefangenbeit, Unſchuld; 
4. die Cinfaltigteit, Dummbeit; 5. med. 
bie Gutartigteit. 

slinplifica'tion, die Bereinjadung. 

to sim’pljff, t. 1. vereinfachen; 2. er⸗ 
leichtern; to ~ a benefice, einer Pfründe 
bie Seeljorge abnehmen. 

¢ sim'phing, a8 Srauterfammetn. 
Ast, der Rriuters ob. Pflanzentundige. 
sim'ply, adv. 1. einfad) x., {. simple, a.; 
2. idlechthin, an u. fiit fic, blof, nur. 
Simp'son, Sim’son, egam. N. 

+ sim’tlajchre, + .¢cher, ¢ ~cre, 
das Bild, 

slin ũl ar, a. + falid), erhencelt, vers 
ftellt. to ate, t. vorgeben, (er)heuchein; 
to wate liberty, fic) freijinnig ſtellen. 
aifited, pa, + ate, a 1. verjtellt, 
echeucdelt; 2. bef. com. fimuliert, fins 
giert, proforma; sated account, die fine 
gierte Rechnung, das Kontos Finto. 
slmiila'tign, 1. das Simulieren, Bors 
geben, Erheucheln (von ctw, Nichworhan⸗ 
benem); die Berftellung; Boripiegelung 
(atſcher Thatiaden); * die verhüllende 
Ansdruddweife. 

sim‘iilator, der Gimulant, falichlich etw. 
Borgebende; der ſich Verſtellende. 
slmylta’ neous, a. (ly, adv.) gleidigeitig, 
qu gleidjer Beit (geſchehend); zuſammen⸗ 

Engl. Schulwoérterbuch, L. 


cir, gtll, chhir, chii’gs, chilige ; give, giant; ring, aln cũlar, link ; 85, wise; 
shé, ptn’sign [pén'shyn), vision [vi’zhon); think, this; &x’ile, ¢xIst’; year’ly; na't* gre, 


treffend; ~ equations, pl. math. Gleichun⸗ 
gen mit mebreren Unbefannten. .néss, 
sImultané'jty (0d. sjmiil), die Gleich⸗ 
jeitigeit. 

A. sin, 1, die Siinde; the seven deadly 
~§, cath, die ſieben Todſünden (pride, 
Hoffart, idleness, Tragheit, envy, Reid, 
murder, Morb, covetousness, Geiz, lust, 
Unteuſchheit, gluttony, Wéllerei); a ~ 
and a shame, eine Giinde u. Echande; 
2. bibl. das Siihnopfer; B. * ber Bere 
Tudte; * thou scarlet .! bu blutroted 
Rafter! vgl. scarlet, Il. a. to ~ (.ned, 
~wned), i. fiindigen (against, gegen, an); 
to ~ on, fortſündigen. 

B. sin, vulg. jilr since. 

Sinai [aud si’na, od. si’nai), der Ginai 
(Berg zwiſchen Yonpten u. Wrabien). 

Sinalt'je (Sinf‘jc), a. finaitijd, den 
Sinai betr. 

sIn’aplgm, das Genfpflafter, ber Senf⸗ 
umidlag. 

—— chem. das Ginapolin. 

Sin'bad, ſ. Sindbad. 

sin'||-born, p.a. * von ber Sünde ges 
boren. * .-bred, p.a. in Giinde erjeugt, 
in Giinden empfangen. 
since, I. adv. ſeitdem, (cine gewiſſe Beit) 
her; I have not seen him ~, id) habe 
ihn feitbem nicht gefehen; long ~, vor 
langer Beit; it is long ., e& ift lange 
her; how long ~? wie [ange (ift es) 
her? feit wie langer Seit? ſeit mann? 
two years ., bor zwei Jahren; a short 
time ~, bor furyem; some time ~, vor 
einiger Zeit. LL. prp. feit; ~ my birth- 
day, feit meinem Geburt8tage. III. e. 
1. jeit, ſeitdem; — the world began, 
bibl. feit(bem) die Welt begann; 2. ba 
(nun), ba (ja), weil (mn einmal); ~ 
it is 50, ba es (nun einmal) fo it. 

sincére’, a. (.ly, adv.) 1. ungemijfdt, 
lauter, rein, edit; 2. a) aufridtig; . joy 
(od. pleasure), bad anfridjtige Bergniigen; 
Yours aly, aufrichtig ber Ihrige (am 
Schluß v. Vriefen); b) wahrhaft, wahr. 
~hess, Sinctr'jty, die Mufridtigteit ꝛc. 

sin‘cjptt, (Lat.) med. bas Vorderhaupt. 
sin‘diip, der (eingeborene) oftind. Hiuptling. 

Sind’ bid, Gindbad (in 1001 Radt). 

sin'||-concea’ling, p.a. * Siinbe 
* .-concei’ving, p.a. Giinde empfangend 
u. gebiirend. 

Sinde, Sindh, 1. der ind, Indus (FL); 
2. Sindle), Sindh (indiſche Proving). 

Sin’dian, L. a. ſindiſch. II. s, der Sine 
dier, Bewohner v. Sind(h). 

sin'don, med. der Charpiebaufd, das lei⸗ 
nene Lappchen. 

A, sine, math. der Sinus. .'-com’ pass, 
phys. die Sinusbuſſole. 

B. sine, 8c. j. syne. 

Cc. si'ne, (Lat.) prp. ofme; ~ cii’ra, 
ofme Sorgfalt; . di’é, law, anf unbe⸗ 
ftimmte Beit; ~ qua nin’, eine unerlifs 
lithe Bedingung. 

si’necire, die Sinefure, bas (einträgliche) 
Amt ohne (viel) Arbeit; da8 Amt obne 
Dienft; die Piründe ohne Seelſorge. to 
am» t in cine Sinefure ciniegen. 

slnectir)jsm, ber Beſitz einer Sineture. 
~|st, der Inhaber einer Sinefure. 

Sin‘el, der Vater des Macbeth (Shatefp.). 

sin'ewW, 1. die Gene, Flechſe; 2. a) der 
Merv; fig. die Kraft, Starte; money is 
the 23 (pl.) of war, Geld ijt der Nerv 
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(ob. die Geele) des Krieges; b) rg, pl. 
Am. sl. da8 Geld. to ., t. 1. fejt vere 
binden; 2. mit Sehnen u. Nerven verſehen; 
fig. (jm.) Straft, ob. Seftigteit verleifen. 
~ed (strong’- ed), a. flartnervig, ſehnig. 
~léss, a. fraftlos, ſchwach; ſchlaff. ~- 
shrunk, p.a. herzſchlächtig (v. turjatmis 
gen Pferden). ~-sprung, p.a. verſtaucht. 
sin’ewWy, a. ſehnig, nervig, ſtart. 
sin’fil, a. (ly, adv.) 1. jiinbdig, finds 
haft; a ~ waste, cine filndbajte (d. h. 
fibertriebene) Verſchwendung; 2. fiindlid, 
mit Gide. wné&ss, die Sündigleit, 
Siindhaftigteit; Sundlichteit. 

to sing (sing od. sting; sting), I. i. 
1. a) fingen; to ~ in the nose, durch 
die Naje ſchnarren; to — small, ftlein 
beigeben, gelindere Satter aufziehen; klein⸗ 
laut, gedemütigt, od. verſchämt ſein; to . 
to s.0., jm. (etw.) vorfingen; to . to the 
guitar, jur Wuitarre finget; who .§ in 
grief, procures relief, prv. Gingen im 
Schmerz erleictert das Herz; b) fingen, 
erjahlen (of, von); to ~ and say, finger 
u. fagen; 2. a) my head is ~’jng, es 
fauft mir in ben Ohren; b) (durch die Luft) 
jaufen, pfeifen, ſchwirren; ¢) (v. ſiedendem 
Waſſer) fingen, ziſchen; 8. a) fam. (to 
~ out) (lout) ausrufen, laut ſchreien; 
b) mar. auffingen (durd) Ausrufen von 
feiten des Bootemanns das Signal geben, 
daß alle zugleich an einem Tau ziehen). 
Il. t. 1. a) (to ~ a song, ein Sied) 
fitgen; to ~ the same song, dasſelbe 
Mied fingen; fig. in dasſelbe Horn ftofen, 
derjelben Meinung fein; to ~ s.one’s 
praises, j& Lob fingen; to ~ sorrow, 
ein trauriges Lied fingen, Trauriges er- 
leben; to ~ off, vom latte fingen; to 
~ over, (cin Gied) abjingen; b) to ~ 
a child to sleep, cin Sind einfingen, 
od. in den Schlaf fingen; 2. * befingen. 

Singap|Ope" [aud 6, od. 5], O07", 
Singapur (ojtind. St.). 

to singe (pres.p.: stn‘fejny), t. (vers) 
fengen; (to ~ off) abjengen; .d sheep's 
head, gejengter Schaſstopf (Liebling sfpeife 
der Bergichotten). ., s. das Berjengen; 
der Brandidjaven, die Brandwunde. .'- 
jng, da8 (Ser)Sengen; der Senggeruch. 

A, sing'er, der Singer, die Singerin; 
der Singvogel. 

B. sin'ger, dex Senger, Berjengende 2., 
vgl. to singe. 

Singhalése’, I. a. fingalefifg. II. s. 
1. der Singalefe (Cingeborene v. Ceylon); 
2. (Singhaléé’) das Singaleſiſche, die 
fingalefijde Sprache. 

singing, I. p.a. fingend; ly, adv. 
auf fingende Weife, in fingendem Tone. 
IL. s. 1. das Sirgen; der Geſang; 2. das 
fingende Geriujd) (cineS SteffelS mit fies 
dendem Waſſer 2¢.); ~ in the ears, das 
Obrentlingen, Obvenjaufen; + of the 
wind, das Heulen des Windes. ~-bird, 
ber Gingvogel. .~-book, das Notenbud, 
~-boy, der Chorfnabe, Chorſchüler. 
club, der Gejangverein, die Liedertafel. 
~-estab’lishment, die Ginghalle (café 
chantant). .~-gal’lery, (in ber Kirche) 
bie Galerie, Empore, wo der Chor fingt. 
~-man, ber Ganger; Vorſänger. — 
mas’ter, ber Gejanglefrer. ~-school, die 
Gejangidule. .-wom’an, die Sängerin; 
Vorſangerin. 

sin‘gle, I. a. (sIn‘gly, adv.) 1. cingig, 

45 


Bite, it, Dare, Ms, Wea taed, 2051 méte, mét, hard, redee’mer; &, B= ¥, G=t me, E=G 
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nur ein; to ride at . anchor, bor 
einem Unter Pi cil fig. nidjt geniigend 
geſichert fein; 2. eingeln, allein; * my + 
state of man, mein Ich; 8. ledig, une 
berheiratet, ehelos; ~ life (od. state), 
bie Eheloſigleit, Ledigheit; * in . blessed- 
ness, im Glück des eheloſen Standes, 
lebdig; 4. a) einfach (aud) bot.); b) bibl. 
einjaltig (in gutem Ginne), aufrichtig, 
unverborben, rein; e) T befdjrintt, eine 
fältig, unbedentend. IT. a. (Ws, pl.) com. 
ber Belo, die Pelſeide. to ., t. 1. vers 
einzeln; 2. (to ~ out) (ab)fondern, aus⸗ 
fondern, auswählen, ausleſen. ~-ac’ting, 
p.a. mech. einfad wirfend. ~ bill, com. 
der Sola⸗Wechſel. ~-breas’ted, a. eins 
reifig, mit einer Reihe Knipfe (v. Rod 
ob, Wefte). . combat, der Zweilampf. 
book-k by ~ entry, com. bie 
einfache Buchſührung. ~ fight, {. . com- 
bat. ~ file, ber Ginfemarjd (einer nach 
bem anderen), .~-flow’ered, a. bot. eine 
blütig. 4.-han'ded, a. einhändig; eine 
geln, allein, jelbjtindig; allein obne Beis 
biilfe; .-han’ded war, der Eingeltrieg 
(Strieg nur einer Nation gegen eine an— 
bere). .-hear’ted, a. aufricitig, redlich. 
~-hear’tedness, bie Hergenseinfalt, Auf⸗ 
Tichtigteit, Rebdlichteit. .-horse chaise, der 
Ginjpanner. a ~ house, ein Haus, welded 
nur ein Simmer in einer Flucht (bef. zu 
ebener Erbe) Gat. a . knock, ein cins 
maliges Klopfen (mit bem Thitrflopfer). . 
line, das cinjadje Geleije; (.-line rail- 
way) dic einjpurige Balm. to .-lock, t. 
einfach) derſchließen (durch eimmaliges Hers 
umjdjliefen). .-mem’‘ber, a. durch cin 
ParlamentSmitglied vertreten. .-min'ded, 
a. einjaden Sinnes, redlich, arglos. 
sin'glentss, 1. das Alleinſein, die Ver⸗ 
einjelung, Abgeſchiedenheit; 2. die Einfach⸗ 
Heit, Geradheit; Aufrichtigleit; . of heart, 
bie Herzens⸗Einfalt; . of purpose, bad 
beftiindige _—_ an einem u. demſel⸗ 
ben Borhaben; 3. die Einfalt. 
sin‘gle|-railed, a. mit cinem Geleife, 
einſpurig. ~-see'ded, a. bot. einſamig. 
~ 60l’dier, Sc. der gemeine €oldat. .- 
soled, a. cinfoblig; + v. miederem Range 
diititig. -stick, ber Fechtſtoch bas *. 
zerne Rapier, der Prügel; dba’ Stod⸗ 
fechten (mit einem ſolchen). 
sin‘gletén, fam. der Einfaltspinſel. 
sin‘gle|-track road, die einſpurige Eiſen⸗ 
bahn; ~ track, ~ tram-road, bie cinz 
fpurige (Eiſen⸗ od. Pferbes) Baku. ~-tree, 
bas Ortideit (am Wagen). ~-valved, 
a. bot. einflappig. 
sin’glings, pl. 
(Branntwein). 
8in’gl]6, eine jeine Theeart mit {wads 
gerollten Blattern. 
sin’gly, adv. 1. einjelu, beſonders, ftiids 
weije; 2. an u. flix fidj; allein; 8. auf⸗ 
richtig, ehrlich. 
sing’-sing, der Cinglang; als a. ſchlep⸗ 
pend, langgezogen. 
sin’gtlar, 1. a. (ly, adv.) 1. a) eine 
gen; b) einfad; 2. gram. bie Gins 
zahl betrefiend; . number, die Einzahl; 
8. a) einzig (in feiner rt); b) befonder; 
beſonders hervorragend, ausgeseidjnet, bes 
merfenéiwert; e) eigentümlich, fomberbar, 
eigen, feltjam; — man, der Sonderling. 
II. . 1. die Einzelheit; 2. gram. ber 
Sinqular, die Einzahl. 


der Lutter, Vorlauf 


fine, ffn, mgchine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, move, mon, ſdot, nr, love, work, conddle’, mOist, house, cow, boy. 


slugilir’ ity, 1. a) die Eingigteit; b) ba8 
bejondere Borredt; bie Cigenheit, 
> a Eonderbartelt, Seltſam⸗ 


t = sin ‘giilarize, t. vereinzeln, cins 
zeln ftellen, auszeichnen. 

sin’gitlar|ly, adv. 1. eingeln, bie ein⸗ 
fade Sahl (ob. einen Gingular) aus⸗ 
driidend; 2. eingig, befonders, fiir ſich; 
3. eigentiimlic, außergewöhnlich, ſehr. 
ca al ray sing] 

t 8 @, t. ſ. to e. 
singtil't, —— —————— Céhinen 
(~t 8) behaflet; 


sin’jster lod. sjnts’ter), a. 1. lint, bef. 
her. (zur rechten Geite bed Beſchauenden); 
bend .~, her. ber LinfS{drigbalfen (von 
lints oben nad redjtS unten) alé Bets 
zeichen natiirlider Stinder; 2. a) astrol. 
unbeilvoll, ungliiddrohend; b) traurig, 
ungliidlid, ſchlimm; e) arg, tidijd, böſe, 
unheimlid), hinterlijtig; d) ungeredjt. .ly, 
ady. bösartig, heimtidijg. ~-han‘ded, 
a. lintshãndig. 

—— a. (ly, adv.) linffeitig, lint; 

act. 


fig. vertefrt, abgeſchm 
sinjstrér’sal, sin’istrérse, a. nad der 
linten Geite gewendet, linfS gewunden. 
sin‘jstrotis (ob. sjnts'trys], a. (ly, 
afr) | 1. a) lint, linffeitig; b) lintiſch; 
verlehrt. 


to sink (pret. Ank od, stink; p.p. stink, 
ire eo {iept nur p.a.), vulg. sink), 
finten ; to ~ and rise, wippen; 

~ or swim, pry. ny mag fommen twie es 
will; you must sing or ~, frip Bogel 
ober ſtirb; to . in price, im reife 
fallen, od. ſinlen, abjdjlagen; 2. untere 
finfen, untergehen, verſinlen, untertaudyen ; 
8. a) einfinfen, einfallen; b) einbreden; 
ſich fenten, ſich faden; 4. a) verfallen, abe 
nehmen; herunterfommen; he is sin’king 
fast, jeine Strafte nehmen gufehends ab; to 
~ in years, alter; b) erliegen, umfommen, 
gu Grumbe geben, untergefen; 5. a) (to 
~ deep, fief) eindringen; b) durchſchla⸗ 
gen (vont SBapier); 6. to ~ back, gue 
tidjinten. to ~ down, niebderfinfen, 
unterjinfen, binfinten ; in Ohnmacht fallen: 
gu Grunde gehen. to ~ into, (ver)finten 
in, aud) fig.; in etw. eindringen; gu etw. 
erabjinten; to . into the grave, in8 
Grab ſinlen; to . into the mind, fid 
tief einpriigen; to ~ into oblivion, in 
Vergeſſenheit geraten. to . under, ers 
liegen unter (ber Laft des Kummers, der 
Jahre ⁊c.). II. t. 1. finten machen; ver: 
fenfen; mar. in den Grund bohren; 
2. fig. verjenten (Erinnerungen, Hoffnun⸗ 
gen 2.); 8. a) eingraben, anstiefen; (cin 
Loch) einhauen; to ~ a ditch, einen 
Graber giehen; to ~ a well, einen Brune 
nen graben od. bofren; b) (a pit, a 
shaft, cinen Schacht) abtenfen; (a boring, 
ein Bohrloch) niederbringen; to . the 
chambers, den Schacht gu einer Mine 
gtaben; 4. a) (Stapitalien) feft anlegen, 
bertvenden ; b) (ein Kapital zur Erlangung 
einer Leibrente 2c.) anlegen; c) to ~ a 
debt, cine Schuld tilgen; to . a fund, 
ein Sapital abtragen od. amortifieren; 
5. emiebrigen, herabſetzen, verminbdern; 
6. a) (die Runde einer Gache) unterbriicen; 
verbheimlidjen, verberaen ; b) beijeite fepen, 
bejcttigen; to . one’s differences, jeine 
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Streitigheiten beifegen; to . the clergy- 
man, den Stangelton ablegen; ce) unbeadhtet 
laffen; 7. a) ſtürzen, verderben; vernich⸗ 
ten; b) vulg. fiir to damn; 8. tonlos 
machen; mit geſenktem Tone, od. tieftonig 
ausſprechen. 

sink, s. 1. a) ber Abzug, die Kloale, der 
Kanal; common ~, die Sloafe; b) die 
Gentgrube; c) der Ausqguß, Gupftein; 
d) der Sdhiffeboden; 2. fig. der Pfuhl; 
~ of the mob, die Gefe des BolfS; ~ 
of corruption, ber Pfuhl der Berderb= 
ni’; ~ of iniquity, der Pjuhl der Lajters 
—— Sundenpfuhl. 

7 sink’-a- , |. cinque-pace. 

sin‘ker, . min, der Genter, (Echadjts) 
Ubteufer; .'g pick, die Senthaue; 2. daa 
Bleigewicht (an einer Mngel{dynur oder 
einem Fiſchnetze). 
— hole, 1. das Senlloch; die * 

d. Abzugsgrube; 2. ber Ausguß; die 

—* eines ——— 

sin’ king, *. das Ginlen; bie Sense 
tung; Big bie Ubtenfung; der Bohr= 
verjud). .-fund, der (Staatsſchulden-⸗) 
Tilgungsfonds. _-pa' per, bas Filtrier⸗ 
papier, Fließpapier (ungeleimtes, grobes 
Papier gum Durchſeihen v. Flüſſigkeiten). 

~-ripe, a. gum Ginten veif. 

sink’-stone, ber Goffenftein. 
sin'less, a. (ly, adv.) {findlo’, ſünden— 
frei, unjdjuldig. .néss, die Sundloſigteit. 
ain’ner, der Sünder, die Siinderin. * to 
~ (it), i, hum. ben Giinder maden od. 
fpielen. 

sin’net, mar. ſ. sennit. 

sin’-of’fering, das Giinbopfer, vaca 
sin’gldgue, der Sinolog (Senner, od 
Forſcher bes ngage 

Si‘non, Ginon, gried. MN. 

—* pẽ, Sindpe (St. am Schwarzen 

cere). 


sin’ ople, 1. min, (sIn‘gpite, sin’oper) 
roter (and) gelblicher) Gifenquarg; 2. her. 
bas Griin, 

sin’ ||-stained, p.a. fiinbenbefledt. .-stung, 
pa. don Reue iiber Sünden gequilt. 
= — (sInce-syne’), adv. Se. ſeit⸗ 


* ter, min. der Ginter; calcareous ., 
dex Kallſinter. 

to sin‘tijate, t. winbden, fdlangenfirs 
mig friimmen, ſchlangein biegen, aus⸗ 
buchten; wellen. Atęd, pa, ate, a 
bot. buchtig. 

siniia'tion, die Windung, ſchlangenför⸗ 
mige Arümmung, Echlangen-Biegung; 
die Ausbuchtung. 

sintids'’ jty, die Wellenförmigleit, (Schlan⸗ 
gen=)Windung, Kümmung; die Ausbuch⸗ 
tung, das Buchtige. 

sin’ti/otis (SInuoseoꝰ), a. (~otisly, adv.) 
(jdlangenjormig) gewunden, gefchlangelt 
bogig, getriimmt, wellenſörmig; anger 
budtet.  ousnéss, ſ. sinuosity. 
si‘nus, Lat. (pl. ., ~¢5) La) bie 
Hfinung, Krümmung, Höhlung; b) die 
Bucht, der Meerbujen; 2. a) med. die 
Aushöhlung des Mochens mit enger 
Offnung; die tieſe, buchtige (Geſchwürſe) 
Höhle; b) bot. die Ausbuchtung. 
Sluꝰ·worn, p.a. ffindig. 

Si‘on, f. Zion. 

Sioux [sjf’, meijt sf), ter Giour; ., 
pl. die Sioux (nordamerif. Indianer⸗ 
jtamm); aud als a 


ta’bilay, —— ee ball, rile, miir’myr; few, cre®, l’etrd; fl¥, n¥mph, myrrh, ver’y; 


sip 

to sip (~ped [pt], .ped), I. t. (eins) 
ſchlurſen, (ein ſaugen. II. i. nippen, loſten. 
24 Sdlidden; to take a 4, 


nippen; to take a ~ too much, fam. 


gu tief ins Glas guden, 

to si i. provine. fidern, 

siph’ &ec., ſ. syphilis. 

si phon, 1. ber (eins 2.) Heber, Stech⸗ 
beber; 2. ber Duder, das Leitrohr 


(Wafferbau); B. der Siphon (die Flaſche 
mit Gtedheber fiir lohlenſüurehaltige 
Pliiffigteiten); 4. ſ. siphunele. 

— je, a. einen Heber 2c. betr.; dgl. 


siphtin’ele, zo. das Saugröhrchen bei 
gewiſſen Kopffüßern (5. B. dem Nautilus). 

sip’per, 1. der Ripper, Schlürſer; 2 
hum. der Theelöffel. 

“iter bie (Vrot-)\Ednitte, der Meine 
Biſſen 

to sip’ple, t. u. i. fam. {dliirfen, nippen. 

aY quis (Lat., wenn jemand), der (amte 
Tiche od. Gffentliche) Anſchlag, bas Plafat 
(mit der Aufforderung, etwaige Einwen— 
bungen gegen bie Ordination eines Geiſt⸗ 
lichen borjubringen). 

» 1. Sere! mein Herr! (in der Ans 
rede); a) an Höherſtehende, ſelbſt an den 
Rinig, od. (F) ais Anrede der Minder an 
ihren Water; + ~ King, Herr König; 


+ ~ Knight, Sere Ritter; b) Mnrede | Sip 


Untergebener an Vorgeſetzte; c) allgemeins 
fteS Anredewort, bej. in yes, ., no, ~, 
aud üblich im Parlament, wo man den 
jedeSmaligen Borfipenden, nicht bie Bers 
jammiung felbjt anredet; come here, ~! 
(wenn ein Bater den Meinen Sohm ſchelten 
od. giichtigen will); fogar gu Zieren, bef. 
Hunden gejagt; get out, .! (gu einem 
Hunde) marſch! hinaus! d) .? (in Hafli) 
fragendem Zone, = I beg your pardon, 
~?) wie beliebt? was meinten Gie? (wenn 
man j. nidjt verjtanden hat); ~1 (in 
brohendem Tone) mein Herr! (Sie vergefien 
fic)! was fällt Ihnen ein?); 2. a) ald 
UdelStitel vor dem Bornamen eines baronet 
ob. knight; ~ Walter Scott, Bart.; 
biufig (in u. anfer ber Anrede) mit Weg⸗ 
laffung des Zunamens (4J Walter); b) 
friiber vor bem Namen der Graduterten 
u. Geiftliden (~ Hugh [Evans], ~ Topas, 
the curate); f ~ John, der Weiftlidje, 
(anbs)‘Pfarrer, Paſtor; c) hum. vor 
anderen Ziteln od. Mppellativen (* — 
corporal Nym; * ~ knave; * ~ boy); 
* ~ Oracle, Serr Oralel, Here Superklug; 
~ John Barleycorn, das jtarte Gerftens 
bier; ~-rev’erence, ſ. reverence, 3, b; 
3. + auberhalb der Anrede als Mppella: 
tivum: a) der (Ober)Gerr (* sole . o’ 
the world); b) der (eble) Serr, (Ghren-) 
Mann (* the wo ap * Sw © 
rare); to play the ~, den feinen Herrn 
od. den Ritter fpielen; 4. a) + vor dem 
Titel (., my liege; ., my lord; ., my 
gracious lord); b) vulg. nad dem Namen 
od. Titel (Mr. Bumble, ~; Dr. Fill- 
grave, ~); 5. in Serbindung mit a. jept 
nur (my) dear .; et. veraltet u. ia 
veſpeltvoll (in Wriefen): Honoured ., 
Respected .; + fair ., gentle ~ &e.; 
6. a) + ~8, pl. ifr Herren, ihr Méinner; 
fogat mit Einſchluß v. Franengimmern od. 
nur gu foldjen (ifr guten Qeute!); b) ~5, 
com. zuw. (bef, Am.) als Anrede in Bries 
fen, ftatt Gentlemen, Sebr geehrte Herren! 


clit, Gell, chair, cha’gs, chaise ; give, kant; ring, stn ‘gilay, link; 80, wige; 
sh, pen feign {pen’ahon), vision (vf’zhon); think, this; &x’ile, 


to sip (~red, ~red), t 1. (to ~ up) 
j. (fortwahrend) mit Sir anreden; 2. gum 
Sir (knight ob. baronet) machen. 

Si’ » bibl. Sirach (MN.). 

sjris’ er, j. seraskier. 

sip’elip [od. sirkiy’)], 1. der hindoſtaniſche 
(Regierungs-)Beamte, Redjnungsbeamte, 
Schreiber; 2. (cirear) ber Wegirt, die 


roving 

sip’diip [obd. sipdiy’], sip’diihk, ber 
(ojtind.) Gtammbduptling. 

Sire, 1. Gire (Anrede an ben Sinig); 
2. sire (fein), a) der Borvater, Ahnhert; 
Bater (in gewahlter Rede); b) (in Bezug 
auf Zuchttiere, bej. Pjerde) der (Stamms=) 
Rater. * to sie, t. ergeugen. 

pba faa tee . die Girene (gew. 
m4, pl); fig. die (ceigende) Berfiigrerin; 
2. zo. die aalfirmige Girene (siren 
lacertina). IT, a. firenen§aft; ~ 
ber —— fig. die veritbrertiche 
Rede; ~ voice, GSirenenftimme. 

gee an he irene (Juſtrument 

hlen der Schallſchwingungen). 
sirén’ * a. (ly, adv.) ſirenenhaft, 


verfiibrerifd. 

+ to si ‘renize, t. durch Sirenentfiinjte 
— verführen. 

re'ship, die Slammwaterſchaſt (edler 
——*8 

Här'ry, fam. die Verſtopfung. 
sjri’asis, med. ber Sonnenſtich. 
Sir’jus, astr. ber Sirius, Hundésftern. 
sip loin, das (Rinder-)Lendenftiid, der 
endenbratert. 

sip’name, ſ. surname. 

sTro, zo. eine Dilbe. 

sjrde’cd (pl. .s), ber Sirocco (heifer 
Süd⸗ od. Siidoftwind am Mittelmeer). 
+ sir‘ra(/t) (aud) str’ra, sir’ra, sitr’ra), 
heda, Burjdje! Kerl! (alS lauter Anruf 
an Untergebene od. niedriger Stehende, 
bod) aud) von Frauen gu Dienerinnen od. 
untereinander gebraucht, od. im Gelbjte 
geſpruch mit vorangebendem ah). 
sir-rév’ertnce, j. reverence, 3, b. 

Rodger, as fat as ., (jo) fett wie 
ein Maſtſchwein. 

T sift, die Syrte, (beweglidje) Gandbant. 
sir’up [aud sér’), der Sirup, Zucerſaſt. 
to ., t. mit Sirup anmachen. ed 
(pt), pa. mit Suderjajt überzogen. ~y, 
a. firupartig, voll biden Zucerſaftes. 
sipvente’ [vont], das Sirventes (Iyrifdes 
Gedicht, bef. Spott⸗ u. Rugelied der Trou⸗ 
badours). 
Sis, fiir Cicely, Cecily; sis, sis’sje, 
als Koſewort fiir sister. 

'||-grass, .-hemp, die Agavejafer, 
Pita (gubereitete Faden der amerilaniſchen 
Agave, agdve americana), 

T sise, fechS (im Spiel); auch fiir assise. 
sis(sjera'ra, j. sasarara. 

sis’kin, zo. der Seifig (carduélis epinus). 
to siss, : province. jifdjen. 
sis‘ter, 1. die Schweſter; ~ to, eine 
Schweſter von; the (fatal) .s, * the 5 
three, = die Schichalsſchweſtern, Parzen; 
val. weird; the nine .3, pl. die nena 

Muſen; ~ country, das Sdj 

~ arts, pl. verwandte Stiinjte; 2. bie 
(Drbens<)Eguoeier, Nonne; the .§ of 
mercy, die —— Schweſtern 
— ——————— ~-in-law’ (pl. ~§-in- 
law’), die Schwägerin. to ., Lt. 1. * 
gleidtommen; 2. fam. a) mit einer 
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exist’; year’ ly; 


o'er. sit 


Schweſter verjehen; b) als Schweſter au⸗ 
teden ob. behandeln. II. i, * ſchweſter⸗ 
artig gugehiren; benadjbart fein. .hddd, 
1. die Schweſterſchaft, Verſchwiſterung; 2. 
bie ſchweſterliche Pflicht; 3. der Schweſtern⸗ 
orden; frail hood, die ſündige Weibers 
fciaft. ly, like, a. u. adv. {cpweftere 
lig. bloek, mar. der Stengenwant- 
violblod. ~'s ‘thread, der Ronnengivirn, 
Kloſterzwirn (jehr fein gefponnener Zwirn). 
sis’ Am. vulg. ftatt sisters (pl.). 

Sis't * a. ſixtiniſch (ben Papſt Sixtus V. 
betr.); the ~ (the . chapel), bie ſirx⸗ 
tiniſche Kapelle im Batifan. 

to Sis‘tle, i. fam. ſäuſelnd pjeifen. 

sis‘trym, das Gijtrum, die Jſislklapper 
— der Agupter beim fisdientte). 

Sjs¥ph'jan, Sisyphé’an, a. fijyphijd, 
den Sifyphus betr. 

Sis’yphiis, Qdnig von Korinth, der wegen 
feiner Frevelthaten gu der Wufgabe (task 
of .) verbammt war, einen immer wieder 
herabrollenden Felsblod bergauf gu wale 
yen; ~ labour, die Siſyphusarbeit, d. i. 
die endlofe, vergeblide Arbeit. 

to sit (pret, aat od. site; p.p, sit, fele 
tener site, alt’ten), tg a) ſigen 
{aud) vom Wild im Lager); to ~ fast 
on horseback, gut gu Pferde (od. feft 
im Gattel) figen; to ~ drinking, bie 
Seit mit Trinfen gubringen; to ~ still, 
fill las unthitig daſitzen, bie Hände 
in ben Schoß legen; f to be sat, fig 
(nieder)geiegt haben, ſitzen; b) fam. fid 

; 2. (v. leblojen Dingen) a) ruber, 
liegen ; b) fig. Tiegen; laften, briiden; to 
~ heavy (on, od. at s.one’s heart), 
ſchwer auf jm. laſten; to ~ light(ly) 
on 8.0., j. nicht beſchweren, jm. twenig 
Summer verurjaden; ¢) (vom Winbde) 
blajen, ween; where .s the wind? 
woher blijt der Wind? * the wind .s 
fair, ber Wind freht gut, od. ijt giinftig; 
8. a) fein, bleiben, ſich aufhalten, wohnen 
(einen Wohnraum benugen); b) in irgend 
einer Lage od. Stellung fein, ſich befinden; 
* under your hard construction must 
I — mum bin id enrer harten Deutung 
*2* e) thronen; * policy .s above 
conscience, die Bolitif fteht (od. thront) 
hoger, fie geht fiber bas Gewiffen; * he 
~8 high in all the people’s hearts, 
et Hat einen Ehrenplag in aller Herzen; 
er ift beim gangen Wolfe ſehr beliebt; 
4, eine (iffentlide, amtliche) Gigung hal⸗ 
ten; a) the Parliament .s, das Parla⸗ 
ment halt Sigung, od. ift verjammelt; 
b) gu Gericht fipen, (Geridt8-)Sigung 
halten; the sitting te, der ame 
tierende Ridter; e) to ~ (in Parliament) 
for a place, cinen Ort im Parlamente 
vertreten; 5. a) auf eine gewiffe Art an- 
geordnet jein; (vom Haar) einen Strid) 
haben; b) (vo. SleidungSftiiden) ſitzen, 
paſſen; bequem antliegen; (gut, ſchlecht) 
ſitzen ob. Heiden; fig. (gut, wohl, übel 2c.) 
anjichen; to . gracefully upon s.o., 
jm. wohl anftehen; 6. fipen, britten (vom 
GWefliigel); fig. briiten, griibeln, forſchen 
(upon, iiber einer Arbeit, ber Plãnen 2¢.); 
7. to ~ above the salt, f. salt, 3. to 
~ at meat, efjen, bei Tifdje fein; to . 
close at work, emfig arbeiten. to . by 
8.0, bei jm. ſihen; fic) gu im. fepen. to 
~ down, 1. fic) fegen, fic) (auf einem 
Plage) niederlaſſen; ji an einem Orte 

45* 


ft, Mt, re, fh, bi tard All; mite, matt, herd, red’ mer; = BW, W=8; t= 


sit 


niederfaffen, um bajelbjt gu wohnen; (at 
a meal) fic) gu Tiſch fepen; to ~ down 
(before a place), vor einem Plage 
liegen, ibn belagern; 2. fid) ruhig ver= 
Hatten, fic) Serubigen, fic befriedigen; to 
~ down with a blank, mit cinet Stiete 
(in dex Lotteric) fipen bleiben; fig. in 
feinen Hoffnungen getaujdt werden. to 
~ for one’s picture, to ~ to the 
painter, bem Maler ſitzen (um fic) malen 
au laffen). to ~ for one’s degree (od. 
for honours), fic) dem Examen zur Er— 
langung des Grades (od. deS Ehrengrades) 
unterziehen. to . in judgment, gu Ge⸗ 
richt fipen, Midjter jein. to . on (prp.), 
f. to ~ upon. to ~ on (ady.), nod 
ferner fipen, fipen bleiben. to . out, 
miibig daſitzen (ofme Arbeit, Dienft 2c.); 
(v. Frauenzimmern) figen bleiben, ohne 
gum Tange aujgefordert gu werden; (beim 
SKartenipiel) paſſen. to .~ to one’s work, 
emfig bei der Arbeit bleiben. to . under 
a preacher, einem Prediger gu Fühen 
fipen, feiner Predigt (regelmähigh bei— 
wohnen, ſeiner Gemeinde angehören. to 
— up, ſich aufrecht ſetzen, fic) aufrichten; 
(v. Hunden) ſchön machen; ſich (an den 
Ttidh) heranſetzen; aufbleiben (nicht gu Bett 
gehen); to . up for s.o., {pit auſſihen, 
um j. gu erwarten; to ~ up with a sick 
person, bei einem Stranten twadjen; to 
~ up at play, bie Nacht hindurd ſpielen; 
to make so, ~ up, j. in Grjtaunen 
jepen, j. aus der Faſſung bringen. to — 
upon, 1. fipen anuj; to — upon thorns, 
wie anf Nadeln (od. Mohlen) fipen; to ~ 
upon s.one’s mind, jm. ſchwer auf bem 
Herzen liegen; 2. to — upon s.o, j. 
wohl tleiden; wohl (od. jdjledjt) an⸗ 
fiehen; 3. a) to ~ upon s.0,, fiber j. 
Geridt halten; (v. Argten) eine Konſerenz 
liber j&. rantheitaguftand halten; j. bee 
briiden, fam. j. ſchuhriegeln; j. in die 
Gnge treiben; j. gur Rede ftellen; sl. j. hers 
untermadjen; b) to ~ upon a question, 
eine Frage beraten; to . u life and 
death, Halégeridjt halten. II. t. 1. auf 
einem Pierde fipen; to ~ a horse well, 
gut ju Pferde fipen; 2. fam. fegen; 3. + 
u. fam. to ~ os, ſich fepen; bef. mit 
ber alten, furgen orm des Reflexivs; — 
you down, fepen Sie fid); 4. to ~ 8.0. 
out, linger bleiben od. aushalten als 
ein anberer (in ciner Geſellſchaft 2.); to 
~ out a piece, einem Schauſpiel bis gu 
Ende beiwohnen. 
sit, a. bas Sipen; die Art u. Weije wie 
ein Kleidungeſtuc jigt, der Zuſchnitt; a 
~-down’ supper, ein (regelmapiges) 
Abendeſſen, wobei man an der Tafel fipend 
bedient wird (im Ggſ. gu einem Biijfett). 
site, 1. die (drtlidje) Lage (einer Stadt, 
eines Hauies), die Gegend, — 
2. der fiir Gebäude geeignete Platz; die 
Bauſielle; a mill’-., der Play, wo eine 
Mühlle freht, od. ſiehen tonne. 
sited, a. gelegen. 
sit’fist, I. s. vet. der Gatteldrud, die 
Beule (anf dem Pjerberiiden) unter dem 
Satiel. II. a. fejt im Sattel. 
A. + sith, die Fahrt, Reiſe. 
B. + sith, L. adv. ſeiidem; fpater. II. e. 
(~ that) feit; da ja. 
to sithe, i. province. feufgen. 
+ sith’enge, I. adv. ſeitdem. 
feit; da ja. 


Il. « 


fine, f'n, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nt, méve, moon, fost, nb, love, work, conddle’, miist, hdlise, cow, bay. 


sit’-jn-’émg, pl. hum. bie Hofen. 
sjtdl'oxy, sitjol'oxy, die Nahrungs⸗ 
mittellehre, Diatetit. 
+ sit’ten, p.p. j. to sit. 
sit’'ter, 1. ber Sitzende, Giger; a) der 
einem Maler Gigende; b) (beim Boot= 
fahren) der nicht Rudernde, aud der Steu— 
ernde; c) ber Banthalter; 2. der brütende 
Vogel, die Briithenne; 3. der — 
Seßhafte; 4. der Beſucher; 5. ~ up’, 
der lange (0d. Wat) Aufbleibende. 
slt'ting, L «. 1. bad Sihtzen (aud als 
Modell); die —— (durch einen Daler); 
~ up’ Inte das [pate Mufbleiben; 2. die 
Sipgung; 3. die Sitzungszeit; at (auc) in) 
one ~, in “einer Sißung, ununterbroden. 
IL. p.a. 1. figend; gum Gigen geeignet; 
he has his .-breech’es on, fam. et hat 
feine br aco an, et hat Bed) an den 
Hoſen; 2. bot. ftiellos, (unmittelbar auf⸗) 
fipend. .-place, ein gum (bequemen) 
Cigen eingeridjteter Ort, der Sip. — 
room, dad (gewöhnliche) Wohnzimmer (im 
Gaſ. gu bed-room). 
sit’iate, a. 1. gelegen, ſ. situated; 2. * 
(in einer Sache) liegend, (ihr) innewohnend, 
sit’fiated, a. gelegen, liegend; in einer 
Lage befindlid); aud) fig. 
sitiia'tign, 1. die age, Gegend; 2. a) die 
Stellung, Cituation; b) der Zuſtand; 
c) die Mnftellung, Stelle, Kondition; 3. 
die (bramatijde) Gituation, (interefjante, 
od. vertwidelte) Lage, die fpannende Scene, 
der entſcheidende Uugenblid. 
sit’-updng, pl. sl. die Hoſen. 
Si’va, Siva (Edjiva), eine der drei Haupt⸗ 
gottheiten der Snider. 
Si'ward, ſchott. Fam.N. 
six, 1, num. ſechs; there is ~ of one 
and half a dozen of the other, fam. 
der cine ijt gwei Dreier (jest etwa: zwei 
Giinfer), der andere einen Sechſer (jegt: 
Grojchen) wert; der eine von Stroh, der 
andere cbenjo. II. s. bie Sechs; to be 
at stx’es and sevens, fam. in günzlicher 
Unordnung od. Verwirrung fein. ~'-ale, 
cine billige Gorte Bier (zu 6 pence dad 
quart). .~'-and-eight’pence, hum, ber 
Juriſt (wegen des gewöhnlichen Honorars 
der Rechtsanwälte). an“gled, .-cor’- 
nered, a. ſechswintelig, ſechſecig. .-bot’tle 
man, j. der ſechs Flaſchen Wein in einer 
Sißung trintt, od. trinfen tann, 
sIx’fOld, a, jechSjach, fechSfiiltig. 
8IX’-foot, a. fechs Fub lang od. hod. 
six’ pence, da8 .-penny-jtiid, der halbe 
englijde Shilling (ungefahr 50 Pfennig). 
~penny, a. einen halben Schilling wert; 
geting an Gert, armſelig. .penny war, 
j. O. P. riot. .ptn’nyworth [fam. 
six’ptnyrth], was 6 Pence wert ift od. 
fofiet; fiir 6 Pence; sixpennyworth of 
halfpence, die lleine Echeidemiinge; hum. 
ber fleine Kerl. 
sIx’||-pet’al(ljed, a. bot. mit feds Buz 
menblittern. .-poun’der, der Sechspfün⸗ 
ber. .~-roomed, a. ſechs Simmer ents 
haltend. .-score, zwei Edjod (120). 
~-shoo'ter, bie fedliufige Piſtole, der 
fed)Stammerige Sevolver. .~-si’ded, a, 
fechSjcitig. 
six'téén, I. num. jechjebn; to talk 2 
to the dozen, alles durcheinander ſchwat⸗ 
an. II. 8. 1. bie Sechzehn; 2. das 
Sedez ⸗Formath, die Sechzehntelſorm (16 
Blatter v. einem Bogen). .th, I. a. (der, 
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size 


bie, ba) ſechzehute. II. s. 1. dad S 

gebntel; 2. mus, a) die Sechzehntelnote 
(}); b) die Gedecime (der Abſtand zweier 
Tine um zwei Ottaven u. eine Sefunde). 
athly, adv. gum ſechzehntenmal, ſech— 


sixth, I, a. (ber, dic, dad) ſechſte; the 
~, the ~ form, bie oberjte Klaſſe, Prima; 
~ form boy, der Primaner. IT. 5. 1. das 
Sedftel; 2. mus. die Serte (d. h. in ber 
diatoniſchen Tonleiter der ſechſte Ton von 
dem mitzuzähleuden Grundtone aus), 
aly, adv. ſechſtens, gum ſechſtenmal. 
~’-rate, mar. ein bon einem Sapitin 
belebligtes Sriegdidhiff ſechſet Slaffe. 
six’tjeth, I. a. (der, die, bad) ſechzigite. 
IL. s. 1. der Sechgigfte; 2. das Sechjigitel. 
six’ty, I. num. fechjig; to go along like 
dennen wie toll. II. s. die Sechzig. 
~-per-cent’, fam. der Distonteur, Wech⸗ 
reiter. 


ſel 

si zlablo (od. ~eable), I. a. 1. verfalt= 
nismapig groß; 2. ziemlich groß, anſehn⸗ 
lich. ableness, 1. die verhältnismaßige 
Grope; 2. der ziemliche Umfang, dic An= 
ſehnlichteit. 

si'zay, (in Cambridge u. Dublin) der arme 
Student, der früher v. reidjen Studenten 
zur Bedienung unterhalten wurde; der 
Student, weldjer weniger galt, od. gang 
anuj Softer des Rollegiums erhalten wird 
Geet abgeſchafft). .ship, die Stelle eines 


A, — 1. a2) dad beſtimmte Mah, die 
(gehorige) Gripe, Linge; der (geborige) 
Umiang; die (gehorige) Menge, Maſſe, 
Gejtalt, ob. Form; the largest ~, die 
qrépte Nummer; the ~ of, fam. bon 
der Größe von; that’s about the — of 
it, dba haben Sie's getrofien, fo frimmr’s 
ungefiift; ~ of life, life’-., bie Lebens⸗ 
größe; b) min. die Mächtigleit; e) das 
Format (eines Buches); d) bie Maßlade 
(ber Schuhmacher); e) — of a cannon, 
bas Saliber; {) ~ of a coin, der Sdhréte 
ling, die Miingplatte; 2. a) bas Mab; 
die Beſchaffenheit, Art, Gorte, der Sus 
ftanb; b) der Stang, Stand; B. die be= 
ftiminte (fleine) Ration, Portion (v. Lebens⸗ 
mitteln); in Gambridge bie Ration Brot, 
Butter, Bier 2. (bie in der buttery des 
college bejtellt u. auf jedes Studenten 
Privatrednung geſetzt wird); ~ of ale, 
der Schnitt (halbe —— Bier; 4. das 
Mah, die Taxe; 5. phren. der Sinn fir 
Gripe u. Geftalt. ‘to ~, t. 1. a) (cinem 
DPinge) die gehörige Größe od. das ge— 
hörige Maß geben, (Maße u. Gewichte od. 
Münzen) juſtieren; (Kanouen) tolibrieren ; 
(ab)meſſen, eichen; b) beſtimmen, feſtſetzen; 
c) nad) der Gröhe fortieren; 2. vergrö—⸗ 
fern; 3. (in Cambridge) Brot, Bier u. 
dergl. (auf wöchentlichen Kredit) entnehmen. 

B. size, 1. a) der Sleifter (ber Buch— 
binder); b) dad Leimwaſſer, Planienvajier 
(ber Buchbinder); c) die Schlichte (das 
Leimwafier der Weber gum Beltreiden 
ber wollenen Retie); d) der Handſchuhleim; 
e) ber Pergamentleim; f) die Kalkmilch 
(der Maurer); der Leimgrund, (Ber= 
golde⸗ Grund; med, die entzündliche 
Spedhaut auf geronnenem Blute. to ., 
t. 1. a) (beim Manern) mit Raltmild 
beſtreichen, ſchlämmen; b) (beim Vergol⸗ 
den) grundieren; e) (Papier) leimen, pla⸗ 
nieren; d) (Hũte, od. Leinwaud) ſieifen; 


ti’bilar, Vate, ttth, ball, —5 — mũr mir; few, ere, l’ettd; fly, n¥mph, myrrh, very; 


sizeable 


cit, géll, ehh 
— 


se; give, giant; ring, sin’gilas, link; 33, wise; 
vi zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’t* ype, 


skim 





e) (die Kette) ſchlichten (Weberei); 2. bee 
Ueijtern, iiberjdjmieven, bejudeln. 
sizeable, ſ. sizable. 

sized, p.a. in Bſſ., von einer gewiffen 
Grife; com’mon-., von gewoöhnlicher 
Gripe; large’-., von anſehnlicher Gripe ; 
mid’dle-., bon mittlerer Gripe. 

sizel [obd. siz’¢l], dad Miinggetriig (der 
Abgang beim Qujtieren der Miingplatten). 

sizer, |. sizar. 

size’|-roll, ein Stiidden Pergament (an 
einer Rolle od. einem Dotument). .-stick, 
der Mapftod (der Schuhmacher). .-wa’ ter, 
das Grundierwaffer (meift aus Eiweiß u. 
Wafjer, gum Bergolden v. Biichern). 

si'zes, pl. vulg. fiir assizes. 

si'zjnt&ss, die Rlebrigteit, Babigheit. 

A. sizing, 1. die Gropen-Bejtimmung ; 
bas Suftieren (beim Miingen); 2. (in 
Cambridge) die aus der buttery beftellten 
u. auf Rechnung geſetzten Nahrungémittel. 

B. s¥zing, das Lcimen; Schlaͤmmen; 
Schlichten; das Grundieren (ber Bücher 
vor dem Vergolden); der Leimgrund; die 
Schlichte. .-appara’tus, min. der Sor⸗ 
tierapparat, die Siebvorrichtung. .- 
machine’, die Schlichtmaſchine (Weberei); 
Juftiermaidhine. ~-vat, der Leimtrog 
(Papierfabrifation). 

si'zy, a. flebrig, zuͤhe. 

to siz’zle, i. fam. jijdjen, fieden, aufe 
wallen. ~ (siz’zljng), s. dad Ziſchen, 
Eieden, Aufwallen. 

8. J., Lat. fiir Societas Jesu (Society of 
Jesus), (dem) Jejuitenorden (angehörend). 

skid'dle, province. I. s. der Schade, 
Nachteil, Verluſt. II. a. nachteilig, ver= 
derblich; rauberiſch. 

A, skain, j. skein. 

B. skdin, + das turje Schwert, Dolch⸗ 


meſſer. 

+ skiing’ —s bet Genob, Spießgeſelle. 

skiiit, j. skate, 

skald, j. scald, v4 

A. skate, zo. ber Roden, bef. der Glatt⸗ 
rochen (raja batis), 

B. skate, der Sdhlittidhub. to ., i. 
Schlittſchuhh laufen. ~'-sai'ling, bas 
Echlittidublaufen mit Eegein. 

skater, der Schlittſchuhlduſer. jng- 
ride, die Schlittſchuhbahn. ~ing-rink, 
Se. dic (Hinjtlidje) (Roll⸗ )Schlittſchuhbahn 
(pv. Asphalt, Cement 2.). 

skith &c., ſ. seath. 

7 skéan, j. skain, B. 

skéa'ry, a. j. skeery. 

Skéat, egam. N. 

skedad'dle, der paniſche Schreden; die 
Ausreiferei. to ., i. Am. fam. auds 
reipen; —— lanjen. 

skeed, j 

A. * —— die Milchſatte; der 
Milde 

B. Skeel, f Be. bie Geidhidlidjteit, Lenntnis. 

— ly, a. Se. gejdidt, bewanbert; heil⸗ 


ndig. 

shee’ ry, a. beſ. Am. furchtſam. 

skéet (.’er), mar. der Giejer, dad 
Schöpfgefah. 
ekegig), 1, bie Schlehe, wilde Pflaume; 
2. «5, pl. eine Art Hafer. 
skég’ ger, der fleine Lads. 
skein [skan), bie Doce, Strifhne, ber 
Strang (Swirn, Gan, Seide); the tangled 
~ of his thoughts, die verworrenen Faden 
feines Denfens. 


skél'eton, 1. a) das Skelett, Gerippe, 
SKnodpengeriift; * the . at the feast, 
das am Schluß von Gelagen in Kgypten 
hereingebrachte Stelett; a . in the ecup- 
board (od. in the closet), ein ſchlim⸗ 
meS (durd) Gejahr der Entdedung quis 
lendes) Familiengeheimnis (das man vor 
ber Welt gu verbergen bemüht ift); there 
is a ~ in every house, jeded Haus hat 
ſchlimme Familiengeheimnijjie; b) fam. 
der diirre Menſch, das reine Gerippe; to 
be reduced to a ., nur aus Sant u. 
Knochen beſtehen; 2. a) da8 Gerippe, Gee 
fell (eines Schirmes, einer Krinoline 2¢.); 
b) das (blofe) Simmerwert, Sparrenwerk; 
ce) das Rep, Fachwert (einer Qandtarte), 
dad Überſichisnetz (zu einer Marte); d) die 
Umriffe (pl.), der aufere Entwurf, die 
Dispofition (eines Edhriftitiided 2c.}; e) (~ 
corps) ba’ Cadre, der Rahmen, Stamm 
(eines Zruppentdrpers). .-bills, .-bonds, 
~-let'ters, ~.-notes &c., pl. gedructe, 
unandgefiillte Formulare von Wechſeln, 
Echuld⸗ x. )Echeinen, (Cirfulars 2c.) Bries 
fen 2c. .~-dress, ba’ Verſahren, durd 
mundgeredjt gemadte Auszůge litterariſche 
Werke angupreijen. ~-jack’et, j. .-suit. 
~key, der Dietrich. .-map, das Martens 
neg, die Umrißkarte. .-ser’mon, bdie 
Predigtſtizze. .-suit, ber (Knaben=)Angug 
aus einem Gtiide, od. mit Antnöpfung 
der Hofe an die Sade. ~-tree, bad Gee 
rippe (eines Sattels). 
skél'lum, 8c. der Schelm, Echurte, Schult. 
to skél'ly, i. provine. {diclen. ., 9. 
ber ſchielende Blick 
to skélp, t. provine. ſchlagen, (jm.) einen 
Hieb verſetzen. ~., a. der (derbe) Schlag, 


Died 
skel'tering, p-a. ſchnell eifend. 
to skén (.ned, ~ned), i. 
ſchielen. 
skép, 1. der (Getreide⸗Norb; 2. Se. der 
Bienenford. 
rig ep &e., |. —— &e. 
kér'rjes, iriſche € 
B. skér'ry, die — das Felſen⸗ 
eiland. Skér’rjeg (grof) ob. Sktr’ry Isles, 
pl. eine gu den Shetland⸗Inſeln gehörige 
Gruppe v. Felſeninſeln. 
skétch, 1. die Stigge, das Schema; ber 
erfte ({djriftliche) Entwurf, Abriß; ~es, 
pl. die Grundgiige; 2. com. die ungefiihre 
u. vorliufige Berednung, Veranfdlagung, 
ber UÜberſchlag; — of an account, der 
Rechnungsanszug. to ., Lt. (to ~ 
out) ftiggieren, fliichtig zeichnen; bie Grund⸗ 
od. Hauptlinien zeichnen, entwerfen; to . 
in, etw. leit in cine Slizze eingeichnen, 
ſtizzenhaft darin andeuten. II. i. Stiggen 
entwerjen, Stiggen zeichnen. 
skétch'||-block, ſ. .ing-block. .-book, 
das Stizzenbuch; Stiggierbucy; com. das 
Concepthud. 
skét’chey, der Stigzenzeichner, Stiggens 
maler, 
skét’ ch) |jnéss, bad Sfiggenhafte, Leite, 
Flüchtige in der Zeichnung od, Schreibart, 
bas leicht Gingeworfene. ry, a. (ily, 
adv.) ffiggenhaft, flüchtig. 
skétch'jng)||-block, ber Stiggierblod. .- 
days, pl. die (v. Wetter u. Beleuchtung 
begiinftigten) Gtiggiertage. .~-stool, der 
Malerjtubl. 
Skéy'jngton’s daughter, ſ. scaven- 
ger's daughter. 
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provine, 


7 skeW, a. u. adv. ſchief; von der Seite, 
quer, überzwerch; verfefrt. 7+ to ., Lt 
1. a) ſchief formen; b) abſchrägen; 2. (den 
Bic) ſchief, od. feitwarts wenden; v. der 
Seite (fliidytig) anjehen. LL. i. 1. feitlich, 
{chief od. unfider achen, watſcheln; 2. jchiej 
bliden, von der Geite ſehen; to ~ at s.t., 
einen Geitenblid auf etw. werfen, mips 
billigendD auf etw. bliden; ctw. oberflade 
lid) beriibren, etw. neberbei erwähnen. 

~'-back, arch. die Auflage ded Anfan⸗ 
gers. .~'-bridge, die ſchrage Briide. 
skew’ bald, a. fam. ſchedig. 

skeW’er, der Speiler, hölzerne Spies, 
bas Spreigholy (der Fleijdjer, um damit 
das gefdjladtete Lier ansgujpreigen); hum. 
das Schwert. to ., t. (to ~ up) (anuj) 
fpeilern, mit Speilern anjieden, ausſpreizen. 

skid, 1. die Hemmung; put the ~ on, 
fam. halt ein mit deinem Geſchwätz; 
2. ~.3, ~'-beams, pl. mar. der Lade⸗ 
ſchlitten (beim Laden od. Lichen gum 
Schuß der Schijijeiten gebraudt); 3. das 
Pjund Sterling. to . (ded, .ded), t. 
(ein Rad) Hemmmen ; “fig. (einer Gade) 
Ginbalt — echain, die Hemmlette. 

pan, oe, der Hemmichuh. 
skied, skivey, t j. to sky, skyey. 
skies, pl. j. sky. 

skiff, der Gaba. das tleine (Flub=)Boot, 
Schijiden, der Nadjen; das cinrudvige 
Wettfabrboot. to ., L i. in cinem 
(einrudrigen) Nachen fahren. ID. t. in 
einem Kahne befahren. 

to skiI'der, i. provine. vom Betiteln 
od. Maujen leben. 

skil'fiil, a. (ly, adv.) gejdidt (in, 
in); erfahren, gewanbdt; kundig. .néss, 
dic Geſchidlichteit, Erfahrenheit, Fertigtcit, 
Wewandtheit. 

skill, 1. a) die Stenntnié, Stunjt, dad 
Wiſſen; * ~ in sense, dad Unterſchei— 
dungsvermögen; b) die (Nunjt=)Fertigteit, 
Gejchidlichteit, Gewandtheit, Uboung; to 
have ~ in «.t., fic) anf etw. veritehen, 
Fertigleit im etw. Haber; to have no ~ 
in st, fic) auf etw. nicht verjtehen: 
game of — ein Spiel, gu dem Geſchick 
gehört (im Unterfdied von game of 
chance); 2. + der Grund, die Urjade. 
F to 4, i. einen Unteridicd machen; it 
~§ not, es macht midis aud, es tommt 
nichts darauf an. * .'-conten’ding, p.a, 
in Sunftjertigteit metteifernd. 

skilled, p.a. gejdidt, bewanbdert, erjahe 
ren (in, * of, im). 

skil'less, a. 1. ungeſchidt; untundig, une 
erjahren; 2. * unwiſſend, nichts abnend, 


“sk 
7 ‘let, ber (Koch⸗ Tiegel mit (3) Filpen 
u. langem Stiel. 
— » die Gafergriipiuppe (Ges 
— 
Killington, j. 
kilts, pl. Am. weite, braune Sniehofen, 
skim, der Schaum; fig. der Mdjdjaum, 
die Heje. to ~ (med, .med), I. t. 
1. (to ~ off) “(ab)iciumen, abjdpipien; 
durch Abſchöpfen Maren; to ~ milk, Mild 
abrahimen; fig. to . the cream, das Beſte 
(od. bas Fett) abjchipfen; 2. cine Ober⸗ 
fläche gleitend beriigren, iiber etw. hinſtrei⸗ 
den, od. hingleiten. LI. i, (to. along, 
to ~ over s.t.) babinftreichen od. <gleiten; 
vorüberſchweben; fiber etw. dabinglciten, 
fluchtig, od. oberflddjlidh fiber etww. bineilen. 


Fite, fat, Mure, th, Lis’ tard, £411; méte, met, hérd, redcs mer; H, B= FW, W="; e, =; 


skimble 


skim’ble-scim’ble, adv. fam. wild 
od. bunt durdjeinander; tunterbunt; flüch⸗ 
tig, unſtät; . stuff, bas fonfuje, dumme 


‘-coul’ter, das Borpflugmejjer, der 
Hobelpflug. 
skim’mer, 1. a) ber Abſchäumende; b) der 
Echaumlojjel, bie Sdjaumtelle; 2. a) der 
ſchnell (iiber etw.) Dabhinitreidjende; . of 
the seas, ber Meerdurchſtreicher; b) der 
etm. fliichtig Durchblätternde; 8. 20. der 
Scherenjdnabel (rhynchops nigra). 
skim’-milk, shtawed aie bie abges 
tahmte od. abgejatute Mild, Magermild. 
skim’ming, I. p.a. (ly, adv.) (liber 
etw. hin gleitend 2c., vgl. to skim. IL. s. 
1. dad Abſchäumen 2; 2. meiſt ., pl. 
bas Abgeſchäumte, Abgeſchöpfte. ~-dish, 
der Rahmlojiel, die Rahmlelle; fig. fam. 
— (skim’merton), L.4. 
1. (to ride .) provine. ein zur 8 
nung eines v. jeiner Frau ſchlecht — 
delten, od. ſeine Frau ſchlecht behandelnden 
Ehemannes veranjtalteter lomiſcher Auf⸗ 
zug, wobei ein Pantoffelheld mit einer 
Frau gu Pſferde figt u. von lepterer mit 
einem grofen Schaumlöffel bearbeitet wird; 
2. der Hanptipettatel, Krateel. II. a. 
altmobdijd, fonderbar. 
skim’p|linéss, fam. 1. die ſchmale, dürre, 
ob. diirjtige Beſchafſenheit; 2. die Kargheit, 
Stnaujerei. .jng, p.a. (ingly, adv.) 
fam. tnapp; tnauſerig. wy, a. 1. bünn, 
biirr, ſchmächtig; 2. larg, taujerig. 
skin, 1. a) die Haut (v. Menſchen u. 
Tieren); wet to the ., bis auf die Haut 
nog; a thick ., fig. ein dideS Fell, 
(allzu) groge Unempfindlichleit; a thin ~, 
lallzu) grofe Empfindlidftcit; mere . and 
bone(s), blof Haut u. Knodjen; 1 would 
not be in his ., ic) möchte nidjt in feiner 
Haut (od. Nace) fteden; near is the shirt, 
but nearer the ~, prv. jeder ijt ſich felbjt 
der RNiddjjte; to come off with a whole 
~, to save one’s ~, mit heiler Haut 
davon fommen; to fly (od. to jump) out 
of one’s ~, sl. aus der Haut fahren wollen, 
auger fid) geraten; in a bad ., sl. iibler 
Qoune; in one’s ., hum. im Hemde; 
he escaped by the ~ of his teeth, er 
entlam mit genauer Not; b) das Fell, 
ber Balg, Pelg (v. Tieren); lion’s ., die 
Lowenhaut, das Lowenjfell; goat’s ., bas 
Ziegenfell; c) bad (gegerbte 2c.) Gell; Leder; 
Fergament; dressed .3, pl. subereitete, 
od. gegerbte Hiute; undressed (green, 
od. raw) ~5, pl. rohe Haute; 2. a) (~ 
of a sausage) die (Wurſt-)Schale, fam. 
Pelle; b) (wine’-.) der lederne (Wein⸗) 
Schlauch; 3. die Hiille, Hiilje (v. Pflan⸗ 
gen 2¢.); die (Zwiebel⸗ 2c.)Sdjale; * ~ 


fine, fin, machine’, bird, jntm’j ical; 


note, not, méve, moon, ſdot, nbr, live, work, egnddle’, moist, hdtse, c5W, bay. 


skin’|-bound, p.a. mit ſtraffer Anſpan⸗ 
nung der Haut. .~-clad, p.a. in Felle 
getleidet. ~-coat, ber Pelgrod. ~-deep, 
a. nicht tieſgehend, äußerlich, oberflüchlich. 
Ares ser, der Zurichter der Felle, —— 
ner, ~-flint, al. ber Geizhals 4 ſnicer. 
to skingh, t. provine. tnabp halten. 
skin'fiil (pl. .s), sl. die Haut voll, der 
Leib voll. 

A. to skink, i. province. (Getvinf) fdene 
fen, einſchenlen. 7 ~, 8. bad Getriint. 
B. skink, zo. der Stint (Art Schlaugen⸗ 

eidechſe, scincus). 
skin‘ker, ſ. under-.. 
skin‘less, a. hautlos, nadt; ohne Scale; 
diinnbautig. 
skin’-like, a. Hautartig. 
skinned, P-p. abgehiiutet, abgegogen; 
— hautig, mit einer Haut verſehen. 
In’ney, 1. a) ber Schinder (Wbdeder); 
b) <5, pl. Am. ein amerifan. unregel⸗ 
—— Freicorpð im Una bhangigteits⸗ 
triege; 2. der Kürſchner; Fellhandiler; ~3’ 
company, bie Stiirjdjnergilbe; .'s trade, 
ber Pelshandel; ~’s wool, die Raufwolle 
(v. toten Lieren); 3. sp. der Sieg eined 
rag a —— 7 unbelannten Pferdes 
. to skin the lamb). 
Kinny ines iy ‘bie hiutige Beidafiens 
my die Magerfeit. .ing, 1. die Hau- 
tung 2c, vgl. to skin; 2. die nengebil= 
dete, od. friſche Haut; ’B. ber Fellhandel. 
~y, a. 1. hautartig; 2. bloß aus Haut 


(u. Krnochen) beſtehend, mager; 3. tam.skurt· 


tniderig, tnaujerig. 

skin’-wool, dic Raufwolle (v. toten Tieren). 

to skip (ped {pt}, ~Ped, aud ~t, ~t), 

L. i. biipfen, fpringen. ID. t. (oft i. mit 
over; meiſt fig.) ‘iberiptingen, iibergefen, 
audlafien. ~, & 1, ber Cleine) Sprung; 
by ~s, ſprungweiſe; to give a ., cinen 
fleinen Gprung madden; 2. mus. der 
Sprung, das ipringende Qntervall; 3. gew. 
~8, pl. fam. Stellen (eines Buches 2c.), 
welche fiberiprungen werden; 4. der Stu⸗ 
dentenaufiwarter, ~’-boy, ſ. ship-boy, 
~'-frog, das Bodipringen (leap-frog). 
~'-jack, 1. der Hüpfauf (Stinderjpielwert 
aud dem Gabelbein des Gefliigels); 2. zo, 
der Schnellläſer (eldter); B. + der Gms 
portimmling; 4. sl. (f ~'-ken‘nel) ber 
Laujburide. 

A. skip'per, 1. der Hüpfer, Springer; 
Epringinsfetd; 2. zo. a) der Spitting, 
Didtopf (Art Tagjalter, Aesperta); b) der 
Matrelenhedjt (scomber esoxr saurus); 
c) bej. Am. die Käſemade; 3. sl. der 
Sduppen; das Unterfommen bei Mutter 
@riin. to ~, i. (to ~ it) bei Mutter 
Grin {djlafen. 

B. skip'per, dec Sdjijier, Edhiffahere. 
skip’ pery, a. Am. mabdig (v. Stic). 


of fruit-tress, die Hinde; 4. the ~ of | skIp’ping, I. p.a. (ly, adv.) 1. hiipfend, 


a ship, die Blantenbetleibung, Beplattung 
eines Schiffes. 
to skin (.ned, .ned), I. t. 1. (ab-) 
hauten, die Haut (Schale, Hiilje) abziehen; 
ſchälen; (ein Tier) abbalgen, ſchinden; to 
~ a flint, fam. ſchinden u. ſchaben, hnau⸗ 
fern; fig. et. Unmögliches verſuchen; to 
~ the lamb, sp. alle Wetten gewinnen; 


2. a) mit ciner Haut iibergiehen, od. bez | 
verharidjen laſen; b) (nur) mit | 


deden; 
einer dünnen, ungurcidjenden Hille bededen 
(aud) fig.). LL i, (to. over) ſich mit 


Haut tibergichen; .ned (over), vergarjdt. 


fpringend; ſchnell⸗ od. leichtfüßig; 2. wild, 
ausgelaſſen; * abjpringend, veränderlich; 
3. to read ~ly, mit Uberipringung (mans 
der Stellen), od. flüchtig leſen. II. ss, 
bas Epringen 2., vgl. to skip; das Geil= 
fpringen (der Kinder). .-rope, das Spring⸗ 
feil (ber Kinder). 
J skip·pound, j. ship-pound. 

to skirl, i. provine. laut (auj)idreien, 
treijchen. ., 8. provine. der (wilde, freis 
ſchende) Schrei. 
skip'mjsh, das Sdarmiipel, leichte Gee 
ſecht. 
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to 2, i. ſcharmũheln, fcharmupies | 


skulk 


ten. ~€F, ber Scharmußlerer, Tirailleur, 
ie - ~Ing, ba Gdarmiipel (auch 


‘to skin) t. u. i. fegen, jagen; durch⸗ 


—* lod. akẽrꝰ], bot. die Zuclerwurzel 
(sium sisirum); _~ of Peru, bie Batate 
(convolviilus batdtas). 

skirt, 1. a) die Einfaſſung, Borte, der 
Saum, Raud (3. B. eines Segels od. 
SKleided); 2. a) ber Rod (des Frauentleis 
deS); oft aud): det Unterrod; b) der (Stod=) 
Scop (eines Männerrocks); to spread 
the ~ over, bibl. die Flügel breiten iiber; 
to sit (od. hang) upon a person’s ~s, 
fam. jm. nidjt von der Geite gehen; 
F Rade gegen j. briiten; 8. fig. a) der 
Rand, Umriß; b) der Saum eines Wal⸗ 
des; c) die Grenge (cineS Landes 2c); 
on the .8 of, am Rande von; 4. dad 

fell des Schlachtviehs. to ., I. t. 

**8* beſetzen, bordieren (ein Kleid 
x); 2 + am Rande Hinjtreifen; ſich am 
Ranbe hinziehen; (etw.) umgeben, einfaſſen. 
* umgtitten. IL i. (along, round &e.) 
fig am Rande bingiehen; dahinſtreifen 
(v. Berjonen). 
skip’ted, p.a. mit einem Gaum, od. Rand 
— — plea wh to skirt. 
" wide’-., p.a. t. 
skiy’ting, 1. die Einſaſſung, der Saum; 
. — bie Scheuerleiſte, Wand⸗ 


‘et, die Roctaſche (im Scope). 
skit, bas fabrige Ding; die leichte 
Dine; "2. der Geitenhieb, die Stidelei; 

der Spott, Hohn (at, auf). 

to skite, i. Am. to ~ about, umber 
laufen. 

skit'tish, a. (ly, adv.) 1. unftat; (von 
Pjerden) ſcheu, wild; 2. unjtit, unruhig, 
launenhajt, wunderlich; gereigt; flatterfaft, 
fliichtig; ausgelaſſen. wntss, bas uns 
jtdite, ſcheue, unruhige, od. flüchtige Weſen; 
die Flüchtigleit; Launenhaftigleit. 
skit'tle, der Megel; ~s, das Kegelſpiel (mit 
abgefladjten Kugeln). .~-ball, die Megel= 
tugel. .~-al'ley, ~-ground, die Kegel⸗ 
a ~-shar’ per, der Betriiger im Kegel⸗ 


oe — t. Am. (Reder am Rande) 
th. 

ski'vey, das Gpaltleder (aus gejpatrenen 

Schaffellen). 


skI'vings, pl. Am. Qederabfiifle. 
skol'ecite, "kines, skor'odite, i. 
BE sues 
to skout, j. to scout, I. 2. 
rege rovine. ſ. scow. 

akrask, i. tnarren (b. — 
— skrim’mage, to skrimp, 


skrim’ PY, a. province. tmiderig, geigig. 

to skringe (to skriinge), i. provine. 
heftig prefjen, quetſchen. 

skriin’ty, a. province, fein, vertiimmert. 

ski’a, zo. (.-gull) die braune Raub: 
miwe (larus cataractes). 

— ſ. skew. 

to sktig, {. to seug 

to skilk, i. beim (umber)fdleicen ; 
im Werjtede lauern, fic) verborgen balten; 
to ~ after (s.o., jm.) nachichleichen. 4, 
8. 1, (skitil’kep). der (Cutdedung Fürch⸗ 
tende u. im Berjted) Lauernde; Sdlei- 
Ger; dex ſich jeincr Dienſtpflicht entziehende 


velar Vite, tub, bill, rile, miy’myr; few, cretr, Petd; Ay, n¥mph, mfrrh, ver'y; 


skulking-place 


Eoldat od. Matrofe; der —— 2. sl. 
bas Lauern, Sicjverbergen; 3. sp. a ~ 
of foxes, pl. ein Trupp Fiidje. 
sktil’king -place, ~-hole, der Schlupf⸗ 
wintel, bas Schlupfloch; Berjted. 

A, skill, 1. a) der Schidel, die Hirn— 
fcbale; * 3 at banquets, ſ. skeleton, 1, a; 
b) (veriidhtl.) der Menſch; 2. (i'ron-.) 

~-cap, 1. 

B. 8k f. seull, C. 

ull ||-cap, 1. die Sturmbhaube, Pidels 
haube; 2. dad Käpfel, 

~-cap of the — ber (rote, tiirtijde) 

Ges od. Fes; 3. bot. bas Helmfrant 
(scutellaria galericuldta). ~-cracked, 
pa. fam. (Gimn)verriidt. ~-fish, der iiber 

zwei Jahr alte Walfiſch. ~-that’cher, 
al. ig * ———— Perücken⸗ 
macher; 2. der Hut. 

skum, ſ. — 
sktink, 1. a) zo. das amerifan. Stinttier, 
ber Stunt (viverra mephitis); skin 
your own ., Am. thue deine ſchmutzige 
Arbeit jelber; b) .s, fam. fiir akins, 
pl. Stunfjelle; 2. sl. der anriidhige Menſch. 
to ., t. Am. vulg. vereiteln; völlig 
ſchlagen, (beim Spiel) ſchwarz machen; 
to ~ one’s bills, Am. college-sl. feine 
Rechnungen nicht begahlen. 
to sktir'ry (to sciir’ry), i. fam. 
(dbavon)eilen; wegrutſchen; fic) ũberſtürzen. 
— 8. das (Davon)Eilen. 
skiite, die Sdjute, der Kahn. 

Bky, 1. (oft im pl. skies) a) ber (ſicht⸗ 
bare) Himmel, ber Luftraum iiber der Erde; 
der Simmel (als Traiger ber Himmels- 
u. Lufterfdeinungen); the vaulted ., 
bas Himmelsgewilbe; under the open 
— unter freiem Simmel; up to the 
skies, bis an (od. in) den Simmel, 
himmelan; to praise (0d. to laud) 8.0. 
up to the skies, j. bid in den Sime 
mel erfeben; b) das Slima; bie Wittes 
rung; c) der Himmelsſtrich, die Himmels⸗ 
geaend; 2. * der Simmel als Sif ded 
Gottlichen (= heaven); 3. ber —— 
artige) Wollenvorfang (im Theater). 
— 1. (Gemiilde) gu Hod) hängen; ee 

bie Hohe werfen, vel. to shy. * 
jal ring, p.a. himmelanjtrebend. .’- 
blue, I. a. himmelblau. II. s. al. bie 
ſchlechte (Blane, verwäſſerte) Milch. 
born, p.a. himmelentiprofjen. be » allt 
p.a. bimmelerbaut. ~'-col’our, die him⸗ 
melblaue Garbe. ~'-col’oured, p.a. hime 
melblau. a .'-day, cin Tag, an dem ber 
Himmel einen fiir den Maler gfinftigen 
Vorwurf bietet. ~’-drain, die rings um 
ein Gebäude gegogene Furde gum MAbs 
Halten ber Näſſe. * .'-dyed, p.a. him⸗ 
melfarben, himmelblau. 

Skfe, die Juſel Stye (eine der Hebri— 
ben); ~ terrier (fam. skye, fein), der 
Styepinſcher. 
sky ‘ey (skfey), a. himmliſch, den Him⸗ 
mel (bef. alS Trager der Wolfen, Lujts 
u. Witterungserideinungen) betr.; luftig. 
skf’||-far’mer, sl. der Schwindler, deſſen 
Wiiter auf dem Monde fliegen. ~-high, 
a. u. adv. himmel hod) ; to blow 8.0. up 

~-high, sl. j. tüchtig heruntermachen. 

* skj ‘ish, a. in den Simmel ragend. 

sky’-lark, 1. die Himmelslerche, Feld= 


~'- 


Terche ; 2) sl. ber Mit, das tolle Heng, 
bie Pofi en (pL, urſpr. der Matrojen im 
Talelwerth. 


Nlohle; 


cdr, G&ll, ebdir, cha’os, chilige; give, giant; ring, sin’giller, link; 83, wise; 
sh&, pén’sign [pen’ x bay vf sign (vf zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéayly; na't* ype, 


to sky lark, i. ulten, (grobe) Poffen 
teifen, tolleS Beng treiber. 

skf‘less, a. triibe, bejogen (fo baf man 
den Himmel nicht fehen fann). 

skf’-light, das Oberlidjt; das Oberlicht⸗ 
fenſter, Dachfenſter. 

to sky’light, t. mit Oberlicht od, mit 
—— verſehen; von oben be⸗ 
euchten. 

sky -line, die ſich vom Simmel abhebende 
(Umrigs)Linie eines enſtandes. — 
parꝰlour, hum. 1, (.-lod’ging) bie Dach⸗ 
fiube; 2. die oberfte Galerie im Theater, 
bas Paradies, der Olymp. ~-pi'lot, hum. 
ber Geiſtliche. * ~-plan’ted, p-a. im 
Himmel beſindlich. ~.-poin’ting, p.a. sum 
Himmel weijend. * .-robe, da’ Himmels= 
fleid, himmliſche Gewand. ~-rock’et, bie 
hochfliegende Ralete. * ~-roofed, p.a. 
bom Simmel iiberbdadt. ~-sail, mar. das 
Stoiegel, se. ~-sera’per, sl. 1, fiir 
~-sail; ber baumlange trl ble 
— ~-tall, a. {. .-high. * 
tinc'tured, p.a. bimmelfarben. 

sky’ ward, adv. (a.) himmelwärts, him⸗ 
melan. 

8. L. 1. [%s dI] für Sergeant-at-Law 
(Se. fitr Solicitor-at-Law); 2. (8, Lat.) 
fiir South Latitude. 

A, sliib, a. ſchleimig, flebrig, safe, did. 

B, slab, «. 1. a) bie Platte, Tafel (von 
Stein od. Metall); marble ~, die Mare 
morplatte; monumental ~, bie fteinerne 
Grabplatte; . of a table, bie Tiſch⸗ 
platte; b) ber Wteilenftcin; 2. a) die 
Schwarte, das Sdhalbrett (jum Ver— 
ſchalen); bie Schille (beim Schiffbau); b) 
das Slappbrett (an der Wand); der Mapp⸗ 
tijd; 8. der Meine Blod Metall. 

to slab’bey (0d. sl&b’ber), I. i. 1. geis 
fern, fabbern; 2. übergießen, ſchwappern. 
II. t. 1. begeifern, bejabbern, befudeln; 
beſchũtten, begiehen, fiberjdiitten, iibergies 
fen; 2. (to ~ up) (aufjichlappen, gierig 
ſchlürfen. ~, 8. ber Geifer; Gabber. ~- 
chops, vulg. das Gabbermaul. 

slab’ber|jer, der Geiferer; der Schrotiger. 
aIng, p.a. geiferig. ing-bib, das Gei⸗ 
ferlagden, der ESabber⸗ Pichel; sl. die 
Bäffchen (eines Geiftlidjen od. Advotaten). 
slib’bery, a. jdliipfrig, ſchmierig; ſchmut ⸗ 
ig, totig, moraftig. 

slab’b! in’ss, der ſchmierige, ob. ſchmut⸗ 
sige Buftand; ber Moraſt. ~y, a. llebrig, 

ſchmierig, ſchmutzig, fotig. 

8 ab’. hut, die Bretterhütte. .-line, mar. 
die Schlappleine (gum Mufholen bed Unters 
lief8). .-tin’ted, p.a. {djmupfarbig. 

slick, La (ly, adv.) 1. a) ſchlaſſ, 
loſe (herab)iingend; Loder; gelinde, leicht; 
a ~ sail, ein ſchlafſſes Gegel; ~ and 
slim, ſchlant u. zierlich; ~ water, dad 
tote, od. ftehende Waſſer (zwiſchen Ebbe 
u. ut); ~ water navigation, Am. bie 
Echiffahrt anf bem toten Wafer abges 
dämmter, mit Kanälen verbundener Flüſſe; 
b) mech. zuviel Spielraum' habend; 2. 
a) ſchlaff, traftlo’, matt; to grow 4, 
nachlaſſen; b) läſſig, träge, foul; ſaum— 
ſelig; nachläſſig; langſam; + in sail, 
(v. einem Schiffe) nicht leicht gu wenden; 
c) fam. ohne ———— Serine 
od. Arbeit; ~ ie flane 

Reit, Ganrequrtengeit. ike 8. "he Soins 
ber Mofhlengrus, die Mleinfohle, Staub- 
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slam-shop 


freie Seilende; der ſchlaff hängende (mitt⸗ 
lere) Teil am Segel; b) die (Ruhe⸗)Pauſe 
(im Mrbeiten), der Stilljtand; e) com. die 
flaue, od. frille Beit. 
to sitick’| ‘irbake, t (bad Brot) nist 


.- t 1. a) 
fdjlaff machen, nadjlafjen, [oder od. los 
machen; b) in (od. mit) etw. nadjlafien; 
etw. vermindern, verringern; to . one’s 
pace (0d. one’s speed), jeinen Schritt 
bemmen, feine Eile miigigen; to ~ one’s 
hand, die Hand ruben laſſen, nicht mehr 
fo emfig arbeiten; to . a motion, einer 
Vorjdlag Hintertreiben; * they ~ their 
duties, fie vernachlajfigen od. verjaumen 
ihre Pflicht; * to ~ s.o., j. (im Dienjte) 
vernadlaffigen; . your gib! sl. alt’S 
Maul! 2. (Kalk) löſchen. II. i. 1. ſchlai, 
od. loder werden; die Spannung verlies 
ren; nachlaffen; langſamer werben ; ftocen ; 
2, fiumig, od. nachläſſig werden (in der 
Pflichterfiillung 2.); zaudern; 3B. com. 
langfam abgehen (v. Waren); the demand 
~§, die Nadfrage lapt nad od. ftodt. 
— — das alberne, ob. 


freche 

—** Paving me die Schlaffheit; Loderheit; 
2. a) die Schlaffheit, Mattigleit, Ent⸗ 
friftung ; Schwäche; b) die Läſſigkeit, Trug⸗ 
Heit; Langiamfeit, Sigerung; c) die Säu⸗ 
migteit, Nadléffigteit. 

sliick’|-oven, der Stodjofen mit mäßiger 
Hitze. ~-rig’ging, mar. ba8 unvolls 
fommene Gpannen der Stage u. Want 
taue. .-rope, das jdjlaffe Seil (bei Seil⸗ 
tingert), ~-wire performer, der Tanger 
anf dem ſchlaifen Drahtſeile. 

slade, das tleine, ſchmale Thal. 

slig, 1. a) die (verglajte) Scblade, bef. 
Metallſchlade; die vulfanifde Schladce, 
Lava; b) die —— überreſte (pl.); 
2. sl. a) bie Gold⸗ od. Silbertette; b) der 
matthergige, od. gebulbdige Menjas, Seige 
— ~'-cin'ders, pl. Schladen u. Hams 


erjdlag 
slg gy, a. ſchladig. 
slig’-sand, der Schlackenſand, die (vers 
witterte) Lava, Puzzolanerde. 
sliie, ſ. sley. 
slain, p.p. . to slay. 
to sliis’ter, Sc. 1. * planſt)ſchen, pat⸗ 
ſchen. IL. t. derb prügeln, ——— 
to slake, t. 1. (Salt) löſchen; 2. (den 
Durſt) löſchen, (den Hunger) ſtillen; — 
ſchaften) ddmpfen, unterdrücken; (Sünſche) 
befriedigen; ESchmerz) lindern, (ver)min⸗ 
berm. IL. i. erlöſchen, erjdlafjen, ermatten. 
slike'less, a. unlðſchbar. 
to slim (.med, .med), I. t. 1. pro- 
vine. derb ſchlagen, (ab)pufjen, tmufjen; 
2. fam. (eine Thür) zuſchlagen, (sus) 
ſchmeißen; to ~ the door in s.one’s 
face, jm. die Thiir vor ber Mafe zu— 
ſchlagen; 3. (im Whiſtſpiele) (j.) rad 
maden; to be med, ſchlemm werden. 
Il. i. 1. heſtig surichlegen, fid) mit Gee 
räuſch ſchließen; 2. sl. ſchwadronieren. 
~, % 1. a) der Schmiß, Schlag; b) dad 
Zuſchlagen (ciner Thiir); 2. der Schlemm 
{im Whiftipicl); fig. die Niederlage; B. der 
Alaunſchlanm (bef. als Diinger gebraucht). 
slim’-bang‘! int. baug! bums! .-shop, 


2. a) mar. (~ of a rope) das, der Bums (gemeine Kneipe). 


fate, fut, fre, fy, bils’tard, fll; méte, met, hérd, redee’mer; B, = 6; B, C=; ep, c=; 


slamkin 


slim’kjn, slim’merkin, vulg. bie 
ESchlumpe. 

slim’ming, p.a. (vgl. to slam) provino. 
flobig, grof u. ftart. 

sliin‘der, 1. a) die Berleumdung, üble 
Madjrede (hinter js. Riiden); bie Léftes 
rung; b) + der iible Ruf; 2. a) ber 
Tadel, Vorwurf; b) bie Berunglimpfung, 
ber Schimpf, die Schande; c) * (v. Pers 
fonen) der Echandfied; 3. law, die offene 
Beidimpfung, Beleidigung, Qnjurie. to 
~, t. 1. verlewmbden, (jm.) Bojes nade 
teben; 7 to ~ so. with s.t., j. wegen 
einer Sache läſtern; 2. * verunglimpfen. 

— ber Verleumder. os, a. 
(otisly, adv.) verleumderiſch; ehren⸗ 
rũhrig; ſchandlich, ſchimpflich. cousness, 
das verleumderiſche Weſen; die Ehrens 
tiihrigteit. 

A. + sling, pret. j. to sling. 

B. sling, s. 1. + die Zigeunerſprache; 
Diebes⸗ und Gauner=(Gehcim=)Sprace; 
2. a) dic niedrige ob. derbe (in beſſeren 
Kreiien od. als ſchriftmäßiger Ausdruck 
nicht recht sulaffige) Vollsſprache; bie (eine 
zelne) Wendung derſelben; b) die gemeine 
ESprache (Schimpferei); c) das widerliche, 
ob. iiberfliiffige Gerede; d) die (nur Einge⸗ 
weihten geliufige) eigentiimlide Ausdruds⸗ 
weife, Kunftſprache (gewiffer Berujstlafien 
ob. Lebenstreife); factory ., der Fabril⸗ 
arbeiter-Qargon; shopkeeper’s ~, bie 
ftehenden Redensarten ber Ladenvertaufer; 
civic ., die Borjeniprade; religious ., 
ber Stanaclton; ſalbungsvolle Phraſen 
(pl.); the ~ of flattery, die hergebrad- 
ten RedenFarten der Schmeichelei; 3. sl. 
a) dic Uhrkette; b) die wandernde Sifts 
lergeſellſchaft, Echmiere; out on the ., 
auj der Wanderſchaft. to ., L. i. fig 
in Reden&arten des Slang ergehen, burs 
ſchiloſe, od. forſche Reden führen; ſchim⸗ 
pien. IL. t. mit Redensarten des Slang 
trattieren, (aus ſchimpfen, herunterhunzen. 
sling’ ey, a} . ~inéss, das Slang⸗ 
artige, beſ. in der Ausdrucsweiſe, die 
derbe, od. forfdje Art gu reden. ~jsh, 
a. fid) etw. gum Slang binneigend, flange 
artig, flott, ted. wjgm, der Slang 
Ausdrud. 

slan gũlar. a. hum. ſ. slangy 

sling’ ||-whang’er, Am. on bee (polis 
tiſche) Schreier, Mannegieber, Bramarbas. 
~-whang’ing, das politijde Gewajfd, die 
politijde Schimpferei u. SKannegieherei; 
Stinterei. 

sling’y, a. 1. flangartig, ber lange 
fpfare angehirend; 2. anjtopig, auffallend, 
bej. in der Wusdrudsweife (bod) aud) von 
geſuchtem, aufſalligem Weien in Üußer⸗ 
lichteiten u. in der Tradht); tec, forſch. 
A. slink, pret. f. to slink. 

B. slink, s. eine Art Seegras. 

to sliint, I. i. cine ſchiefe "Ridtung haben 
ob. nehmen, fic) ſeitlich neigen; abfallen, 
ſchräg lauſen; ſchief liegen, abbingig jein; 
(hinjaleiten. II. t. 1. (einem Gegenftande) 
eine ſchieſe Richtung geben, (etw.) auf die 
Seite wenden, neigen, drehen, lippen. 
slunt, I. (slin‘ting) a. {djrig, ſchief, 
quer (Iaujend); ly, ingly, ~’ wise, 
adv. im die Quere, quer, überzwerch. 
IJ. (slin'tingnéss) s. 1. die ſchieſe 
Richtung od. Lage; der Abhang; 2. mar. 
bie jah cinfallende, vorilbergehende Brife; 
8. vulg. der Seitenhieb, die Stichelei. 





fine, fin, machine’, bird, intm’ ical; 


note, nit, méve, moon, ſdðt, nor, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


to slip (.ped [pt], ~ped), t. flapjen, 
tlatichen, ſchallend fdjlagen; to . one’s 
forehead, jich vor die Stirn ſchlagen (beim 
MNaddenten); to ~ so. in (od. over) the 
face, j. ind Geſicht ſchlagen, jm. eine 
Mauljchelle (od. ſchallende Ohrfeige) geben. 
aw! I. int. tlap3! ſchnapp! ſchwuppl LI. 
ady. Stnall u. Fall, im Nu, ploplich, fofort; 
~ down’, plumps mieder; fojort begablt, 
. om» TLL, o. L. der ſchallende Schlag, 
ber Raps; (~ in the face) die —— 
2. sl. die Schminte. ~'-bang’, L. int. 
bauz! pardauz! holterpolter! IL. adv. 
Schlag auf Schlag, ſofort; bar. III. « 
(~'-bang’ shop) sl. ber Bums, die Kneipe 
(Gartiidje), wo fofort gezahlt werden muß. 
~'-dash’, J. int. plumps! patſch! bang! 
IL. adv. (a.) ploglich, ohne Umſiände, 
brauf los; ungeniert, ungeftiim, bajtig, 
fobrig; famos. LIL. s. der fdjallende, 
heftige Schlag, die Stnallidote. 
slap’-jack, Am. ein breiter Bjannentudjen 
aus Buchwe ehl. 
slaip'|per, ber Klatſchende, Schlagende; 
etw. Klobiges. ping, p.a. fam. llobig, 
derb, plump; tüchtig, gehörig. 
slap-iip’, a. sl. famos, grandios, piffein, 
erſten Hanged. 
to slash, J. t. 1. a. aufſchlihen, zerfetzen, 
zerſchneiden; ſchrammen; b) F (Sleider 
nad jpanifder Mode) ſchlitzen; red [t] 
shoes, pl. geſchlitzte Schube; ~ed sleeves, 
pl. Schlitzärmel (mit einem anderen Stojj 
darunter); 2. peitiden; 3. fig. geifeln, 
herunterreifen, heruntermachen. II. i. 
1. um fid) hauen; to . at, haven nad; 
2. fam. aufidneiden, prahlen, ſchwadro⸗ 
nieren. ., 8. 1. a) ber Sich, Streich; 
b) die Echramme, Schmarre, Wunde; 
2. der Schlitz (an Meidungsftiiden). 
slish’er, sl. 1. der Hauptidliger, Borer, 
Totjdlager, Sdhlagetot; der Eiſenfreſſer, 
Bramarbas, Schwadronierer; 2. der wuch⸗ 
tige Hiebe austeilende, vernichtende Sriti= 
fer; 3. die Schmäh- ob. Spottidrijt, das 
Pasquill. 
slish'jng, p.a. fam. {dneidig, {darf; 
zerſchmetternd, vernichtend, giftig; derb, 
frajtig, famos. 
to slit (.ted, ted), t. provine, flad 
u. derb ſchlagen; ſchmeißen. 2, 8. 1. 
der flache, derbe Schlag; 2. die dünne 
Schiene, die Latte; das Querholz. 
slitch, mar. 1. ber mittlere, ſchlaff bers 
abhängende Teil eines Tans; 2. die kurze 
RKiihlte; da8 kurze ſchöne Wetter; fig. die 


furge Dauer. 

slate, 1. der Schieſer; 2. die Schiefere 
tajel (gum Dachdeden od. gum Schrei⸗ 
ben); .8, pl. das Dach; under the same 
—, Unter einem Dade; he has a ~ 
loose, there is a . loose in his roof, 
et bat einen Cparren gu viel; to start 
with a clean ., sl, cin neues Leben 
anjangen; 3. die ſcharſe Beurteilung; a 
sound .~, eine gehirige Strafpredigt; 4. 
Am. das Qarteiprogramm. to ., t. 
1. mit Gdjiefer deden; 2. a) sl. durch⸗ 
priigeln; b) ſcharf fritijieren, arg mits 
nehmen, herunterreifen. ~'-ax(e), die 
Schieſerhace. ~'-board, bie Swieſertafel 
Echreib⸗ od. Redjentajel). ~'-clay, min. 
der Schieferthon. — "coal, geol. bie 
Sehiefertohle, BWlatterfohle. ~ ‘-col’oured, 
p.a. fdiejerfarben, fdjiefergrau. .'-gray, | 
a. ſchiefergrau, blaugrau. 
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~'-knife, dad | 


slave-holding 


Scleſermeſſer. ~'-pa'per, das Schiefer- 
papier. * ——* ber Schicferitift, Griffel. 
~'-pit, ~'-quar’ry, der Schieſerbruch. 

sla’ te, der Schieſerdecker. 

slate’ ||-roof, das Schieferdach. —-spar, 
min, ber Schieferſpat. .-works, pl. der 
Schieferbruch. 

sla’ ‘thers, pl. Am. die grofe Menge. 
sla‘ting, 1. bad Schieſerdecen; die Schie= 
ferbedadjung; 2. die ſcharfe Beurteilung, 
Strajfpredigt. 

to slat’ter, I. i. fcjlotterig, — 
ob. liederlich fein ob. einhergehen. II. 
unachtſam verſchutten. 

slat’tern, die Schlumpe; bas ſchlotterige 
Frauenzimmer. to ~ (away), t verlot= 
tern, verſchludern. .ljn@ss, das ſchlotte⸗ 
rige, ſchlumpige Weſen. ly, a. u. adv. 
ſchlotterig, lotterig, {djlumpig, ſchlampig. 
slit’'tery, a. province. patſchig, nap, 
ſchmubig. 

sla‘ty, a. ſchleferig, ſchieferartig; — clea- 
vage, min. ber ſchieſerige Bruch; — 
colour, die Schieferfarbe. 

sldugh’ter, 1. bad (Sieh⸗Schlachten; 
2. das Schladten, Gemegel, Morden, 
Blutvergichen; das Biutbad; die blurige 
Miederiage. to ., t 1. (Bieh) ſchlachten; 
2. (Menſchen) ſchlachten, (nieder)megeln, 
niederhauen. 

sliugh'terer, 1. ber (Vieh⸗Schlachter; 
= nee Sclachter, Wiirger, 


sliugh'tey||-bench, die Sdladtbant. —- 
house, das Schlachthaus; fig. das Ge= 
ſchäft, das alles auftauft u. Hungerlöhne 
bejahlt. © .-man, 1. der Schlaͤchter; 
Wiirger, Mörder; 2. der Fabrifant, der 
feinen Arbeitern Hungerlöhne zahlt. 

sliugh'terotis, a. Ay, adv.) mirde= 


deriſch. 

sliugh’ter-wool, die Schlachtwolle (von 
eichladjteten Sdhajen). 

Sliv’ack, ſ. Slovack. 

A, Sliive, ber Glave (Slawe). 

B. slave, 1. der Stlave, Unfreie, Leib= 
eigene; die EMlavin; 2. fig. (mit of, od. 
to) ber Ellave; 3. der nicdrige, ehriofe 
Menſch. to ., I. i. 1. wie ein Stlave, 
tnechtiſch, ob. in unterwürſiger Weiſe (fire 
andere) ; to ~ for so, jm. 
Sflavendienjte leijten, fid) fiir j. plagen, 
pladen, 0d. abjdhinden; to ~ at at, mit 
Aufgebot aller Kraft unausgeſetzt an ciner 
Aufgabe arbeiten; 2. Eflavenhandel treis 
ben. II. t. (j.) gum Sflaven machen, fid 
(j. od. ettv.) unterwerſen, od. unterthanig 
madjen, meift fig. 

slave’ ||-auc’tion, Am. bie Stlavenauftion. 
~-born, p.a. al Sllave (od, von Sflaven) 
geboren. .~-bree'der, der Eflavengiid= 
ter. ~-bree'ding, I. p.a. jflavengiicjtend. 
IL. s. die Ellavengiidterci. .-cat'cher, 
der Sflavenfiinger. —ecat'ching, der 
Eflavenfang. 

Slave'-Coast, bie Etlaventiifte (in Weſt⸗ 
afrila). 

slave’ ||-cof’fle, der Stlavenzug, Trupp 
zuſammengeſchloſſener Stlaven. .-dea’ler, 
der Etlavenhandler. -dea'ling, der 
Eflavenhandel. ~-dogs, pl. BWluthunde, 
die auf das Ginfangen entlanfener Stlaven 
dveffiert waren. ~-dri’ver, der Eflaven= 
auffeber (in den Plantagen). ~-hol'der, 
der Sklavenhalter. .-hol’ding, I. p.a 
jtlavenhaltend. LL. s. die Eflavenhalterei. 


ti’bilar, l’dte, ttfh, bill, rile, mfir’myr; feW, cre®, l’etd; Ay, n¥mph, myrrh, ver'y; 


slave-hunt 


clr, Gell, chhir, chii’9s, chilise ; give, giant; ring, stn * link ; 85, wise; 
she, pen'don {ptin'shon|, vi'sion [v1'zhon]; think, this; €x’ile, 


fat’ year lysai' gre sleeve 





~-hunt, die GMavenjagd. ~-hun‘ter, 
der Sllavenjiiger, Sflavenfinger. ~-la’- 
bour, die Gflavenarbeit. -~-law, da8 
EtlavereisGejeg. * ~-like, a. ſllaviſch, 
tnechtiſch. -mar’ket, .-mart, ber Stla⸗ 
venmarft. ~-mer’chant, der Gflavens 
handler. 
slivedc'racy, {. slavocracy. 
slive’||-ow'ner, ber Ellavenbefiger. ~- 
pen, Am. 1. der Stlavenpferch (jut Mufe 
bewahrung nod unverfanfter Cflaven); 
2. (.-pris’on) bad Sllavengefiingnis. 
A. sila'ver, dex Ellavenbindler; das 
Stlavenichiif. 
B. to slav’er, L. i. geiſern, jabbern. 
II. t. begeifern. 4, s. der Gieifer. 
slav’er|ep, der Geiferer; das Geifermautl. 
~Ingly, adv. geifernd. 
slav’ering)||-chain, die Sdjaumfette. —- 
cloth, das Geifertud, Gabberliippden. 
slave’-rai’sing, a. Am. jllavengiidjtend. 
sla’ very, die Stlaverei; Knechtſchaft; fig. 
die Pladerei. 
sliive’|-ship, das Stlavenſchiff. -states, 
pl. die Sflavenftaaten, die Etlaverei dul⸗ 
denden Staaten (in NAm.). ~-ter’ritory, 
das Sflaventervitorium (in NAm.). ~- 
trade, der Ellavenhandel (1807 v. Eng⸗ 
land, 1820 vom Stongrep ber B. St. ald 
der Geeriiuberei gleichſtehend verboten). 
~-tra’der, der Eflavenbindler. .-ware’- 
house, die Sllavenhandlung. ~-whip, 
die Sllavenpeiticbe. 
sla‘vey, sl. der (minnlidje od, weiblide) 
Dienjtbote, bef. die Dienftmagd. 
Sla'vi, Lat. pl. bie Slaven. 
Slav‘jc, a. ſiaviſch. 
sli'vish, a. (.ly, adv.) ſtlaviſch; meds 
tijd); niebrig; ~ life, das Etlaventeben. 
~héss, bas ſtlaviſche Wefen; die Sflas 


verei. 

sliv’jgm, der Slavismus: 1. dag Glas 
ventum; 2. die flavijde Epraceigentiim: 
lidjteit; 3. die ſlaviſche Geſinnung. 

sliv’jst, der Slavijt, Kenner flavijder 
Spradje, od. der flavijd) Gefinnte. 

slivéc’racy, Am. die Sflavenhalter= 
Mrijtofratie; fam. bie Sflavenbarone (pl.). 

Slavo ‘nia, Slavonien. 

Slavon'jc, 1. a. 1. (Slavd’njan) * 
voniſch; 2. (Skiv’on) jlaviig. IL. 
das Slavifde (als Sprache). 

to sliv’o nize, t. ſlaviſieren, ſlaviſch 
maden. ~phile, der Glavenfreund. 

slaw, Am. der (Strauts)Galat. 

A, to slay (slew, slain), t. 1. erſchla⸗ 
gen, töten; 2. fig, vernichten, verderben, 
ju Grunde Tichten 5 gu nidte machen, 
auffeben. ey, der Liter, Totjdlager ; 
Bernichter. 

B. (to) slay, {. (to) sley. 

to sléave, t. 1. (Settenfiiden) abteilen, 
(Seide) guridten; 2. aufwinden, haſpeln; 
~d, p.a. ungelponnen. ., 8. 1. die 
Striihne, der Strang; 2. (od. .’-silk) die 
Floßſeide, Flocenjeide, Wirrfeide. 

sléa’z|jnéss, die ſchliſſige, od. diinne Bee 
ſchafenheit (jdjledjtgewebter Stoffe). ~y, 
a. ſchliſſig, dünn. 

slðd. der Rollwagen mit gang niedrigen, 
breiten Rädern; die Schleiſe (mit zwei 
Rädern am Vorderteile od. ohne Rader); 
ber (Waren-)Xchlitten; der (Holzfüller⸗, 
Indianer ⸗ ꝛ⁊c. Schlitien; der Handjdjlitten. 


to (Cdoed, ~ded), t. auf einem Schlit⸗ 
ten, einer Schleife 2c. fabren, od. beſfördern. 


sléd’died, a. * mit cinem ſchweren Same 
mer verjefen (?). ~ing, 1. dic Beſör⸗ 
berung auf Schlitten ob. mit Schleiſen; 
2. die Schlittenbahn. 
slédge, 1. be Edileife (gue dortſchafung 


fdlaghammer, Schmiedehammer; with a 
~'-hammer, gewaltjam. ~'-chair, det 
tublidjlitten. 
ing-path, die Edlittenbahu. 
to sléeé, i. mar. fdlingern, ftampjen. 
sleek, a. (~ly, adv.) 1. a) glatt; weid, 
gy b) gefdjniegelt u. gebiigelt; ſchmuch; 
+ fam. gejdmeidig; fdlau. to ., t 

— glatt ſtreichen, glatt tammen; ſtrie⸗ 
geln, pupen, ſchniegeln. * enam ‘elled, 
p-a. wie Schmelz glingend. * ~' “head’- 
ed, a. glattfipfig, wobigetimmt. ~’-and- 
slum’ shop, sl. das MAbjteigequartier fiir 
Liebesparchen. 

slée’k|ish, a. (.ishly, adv.) ziemlich 
od. hübſch glatt, ſchmua. 

sl&ék' |Iness, die Glatte; Geſchmeibigleit. 
~-stone, der Glättſtein. .-wipe, sl. bas 
Taſchentuch. 

slée’ky, a. hübſch glatt; — 

to sléép Elept, slépt; + sléped [pt], 
sléped), I. i. 1. a) jdjlajen; the bed 
has been slept in, es hat j. in dem 
Bette geſchlaſen; to ~ soundly, ſeſt ſchla⸗ 
fen; to ~ with one eye open, auf der 
Hut fein; to ~ in a whole skin, gang 
ſicher ſchlafen; to . on both ears, auf 
beiden Obren ſchlafen; to ~ like a pig, 
wie ein Dads, od. wie ein Murmeltier 
ſchlafen; to ~ like a top, tief ſchlafen 
obne fic) gu rühren (vgl. 2, b); b) to 
~ on brambles, feine Rube haben, wie 
auf Roblen ; to . on (0d. upon) 
a.t., etto. befdjlafen (erjt nad ciner Nacht 
ſich enticheiden); nach einem Ereigniſſe 
tinjdjlafen; to .~ on (adv.), forts od. 
weiterfdjlajen; to . over (a thing), iiber 
od. bei (einer Sache) einſchlafen; etm. nicht 
adten; 2. a) ftill u. regungslos Tiegen 
(wie im Schlafe), ruben; unthatig fein; 
to ~ at one’s post, feine Pflicht vere 
ſaumen; b) fid) unmerflid) bewegen; (von 
einem fic) ſchnell drehenden Kreiſel) ftehen; 
unverinerft dabingleiten; 3. entſchlafen 
fein, tot fein, im Grabe rufen; 4. (von 
@liedern) eingefchlafen fein (to be asleep). 
Il. t. 1. a) to ~ the sleep of the 
righteous (ob. of the just), ben Schlaf 
des Gerechten ſchlaſen; ſanft, od. unges 
ſtört ſchlafen; to ~ a dog’s ., mur leiſe 
ſchlaſen; ſich jcjlafend fiellen; b) rfl. to 
~ 0.8. sober, feinen Rauſch ausſchlafen; 
2. fam. to ~ s.o., jm. Edlafraum (od. 
cin Unterfommen fiir die Nadjt) gemwiihs 
ren, j. beherbergen; j. unterbringen; 8. to 
~ down, durch Schlaf iiber etw. bine 
weglommen; verſchlafen. to . in, (etw., 
bef. das mene ahr) ſchlaſend antreten. 
to ~ off, (etw., bef. einen Rauſch) aus⸗ 
ſchlaſen, verſchlafen. to ~ out, ſchlaſend 
gu Ende bringen; verſchlaſen. * to — 
(the) day out of countenance, bem 
Tage die Mugen ausſchlafen, in den Hellen 
Tag hinein ſchlafen. to — up (the sun, 
ben Sonnenauſgang) vericlafen. 
sl&€p, s. 1. der Schlaf; to rock to 4, 
einwiegen; to go to ~, ſchlafen gehen; 
cinjdlafen; to send to ~, cinfdjlafern; 
not to have a wink of —, [ein Auge 
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guthun; the ~ pr death, ber Todesicdhlaf; 
2. dad Cingeidlafenfein (der Glieder); 
8. the ~ of plants, der Pflanzenſchlaf 
(nad) Gonnenuntergang). 
slé€"per, 1. a) der Schläfer; he is a 
~, ec fann etwas im Schlaſen 
leiften; the seven 3, pl. bie Sieben⸗ 
ſchlafer (alte chriſtliche Legende von ſieben 
unter Decius verurteilten, nad) zwei Jahr⸗ 
hunderten in ciner Höhle fcjlafend gee 
fundenen Qiinglingen); enough to wake 
the seven .§, genug um cinen Toten 
gu erweden; b) der Trige; fam. die 
Elafmiipe; c) (bv. Tieren) der Winters 
ſchläſer (5. B. die Hafelmaus); d) zo. eine 
Art Meergrundel (elcétris dormatrizx); 
2. a) die Edhwelle, der Querbalter (auf 
bem der Fußboden ruht), der Grundballen; 
b) dic Quer⸗, Grund- od. Unterſchwelle 
(ber Eiſenbahnſchienen); ¢) der Trager, das 
Lager (einer Mafdine od. eines Keſſels); 
d) Am. der Sdhlafwagen (der Eiſenbahn). 
6e'ping, I. p.a. jdlafend, ruhend; 
the ~ Beauty in the Wood, Dornrdss 
chen; ~ canal, der Kanal mit totem 
Wafferipiegel. IL « das Edjtafen, Ruhen; 
Einſchlafen; Grjtarren. ~-accommoda’- 
tion, die Borridjtung jum Sehlafen; a 
train with .-accommoda’tion, cin Bug 
mit Gdjlafwagen. .-apart’ment, jf. - 
room. .-berth, die Schlafftũtte (anf einem 
Schiſſe). ~-car’riage, Am. ~-car, ber 
Schlafwagen (der Eiſenbahn). —— 
bas Schlafzimmer. ~-cup, * 
der Sehlaftrunt. .-ev’il, ſ. 
° ~-hour, die Stunde gum 4* ~* 
part’ner, com. det ftille Geſchaftsteilhaber. 
~-place, bie Sdlaſſtelle. ~-room, die 
Schlafſtube. ~-sick’ness, die Schlaffucht. 
sléep‘less, a. (.ly, adv.) ſchlaflos 
fig. rufelod, in fteter Bewegung; — hat, 
hum. flir wide-awake, der Sdlapphut. 
~n@ss, die Schlafloſigleit. 
sléép’ · wa ker, j. im Zuſtand des Schlaf⸗ 
wachens. .-wa'king, das Schlafwachen 
(beim Mesmeriſchen Schlafe). .-walk’er, 
der Nachtwandler. ~-walk‘ing, I. a. 
nachtwandelnd. II. s. bas —** 
slee'p|y, I. a. (ily, adv.) L. ſchläfrig; 
2. triumerifd), unthatig, triige; in Triume 
verjunten; 8. a) cinjclafernd; a .y drink 
(od. potion), ein Schlaftrunk; b) den 
Schlaf betr; cy disease, dic Sdjlaffudt; 
~y lot, hum. die Schlafmütze; 4. sl. 


abgetragen. 

sléé’py||(-)head, der Schlummerlopf, die 
Edlafmiige. w~-head’ed, a. ſchlummer⸗ 
tipfig, fcjlafmiipig. look’ in, 
ſchlaäfrig ausſehend. .-wal’ker, — 
walker. 

to sléér, i. province. ſeitwärts ſehen, 
fchielen, blinge({)n. 

sléet, da8 Schladerwetter, Regen u. Schnee 
imttercinander; die Schloßen, Graupeln 
(pl.); * der Gagel (v. Pjeilen). to ., i 
{laden od. jdladern, graupeln, ſchloßen. 
sléétch, der Schlamm. 

slée't) \jntss, die ſchlacerige Beſchaffenheit. 
~¥, a. ſchlackerig; ſchlohig, graupelig; .y 
weather, das Sdiladerwetter; Schloßen⸗ 
wetter, Graupelwetter; wy storm, bder 
Hagelfturm. 

A. 7 sl@€@ve, {. sleave, s. 

B. sl@éve, der Yrmel, ehem. gu Ehren 
einer Dame getragen; * I will wear my 
heart upon my ~, ich will mein Herz 


fate, fit, Me, fiir, biis’tard, fall; méte, met, hérd, redee’mer; B, B= 6; mu, =e; e €-G 


sleeve-band 


an meinem Sirmel trogen (d. §. meine 
Liebe offen geigen); to laugh in one’s 
— fic) ind Fauſichen lachen; every man 
has a fool in his ~, prv. feiner ift von 
Thorheit frei; f to pin (od. hang) one’s 
opinion upon another man’s ~, {id 
bon jm. abhängig maden; to creep up 
s.one’s ~, jmt. (in eigennütziger Mbjidjt) 
ſchmeicheln, jm. gu Munde reden, fic) bei 


jm. einſchmeicheln; to have s.t. in one’s Slick, Sim 


— eiw. in Bereitfdjajt (od. in petto) 
haben; Hippocrates’s ., der diltrierſad. 
to ., t. mit Armeln verſehen. .'-band, 
1. der Tufſchlag am Sirmel; der Srmels 
bund (eines Hembdes); 2. bie Handtrauje, 
Manſchette. .'-but’ton, der Armels, bef. 
Manſchettenlnopf. 

sleeved, a. mit einem Srmel (0d. mit 
mehreren Ürmeln) verjehen. 

slééve'|j-hand, die Manfdjette. ~-hole, 
bas firmellod, der drmelausidnitt. 

slééve'less, a. 1. firmellos, ofne Mrmel; 
2. gwed= u. ſinnlos; a . errand, ein 
vergeblidjer Gang, ein unnützes Beginnen. 

slééve' |-links, pl. die Manfdjettentndpfe. 
~-silk, ſ. sleave-silk. 

8lé@’z\\y, ~jné@ss, j. sleazy, sleaziness. 

+ to slefd, {. to sley. 

sleigh (sli), Am. = Schlitten, bef. gu 
Luſtfahrten; to run (od. to ride) i in @ ~, 
(im) Schlitten fahren. to ., i. Schlitten 
fahren. ~'ing, 1. ber Transport durch 
Scanian (a -riding) ba8 Sdlittenfabren ; 
2. a) die SShlittenfabrt; b) die Schlitten⸗ 

bafn. ~‘ing-par’ty, die Sdhlittenpartie. 

sleigh’ (sla’)- bells, pl. das Schlitten⸗ 
elaute, 

sleight, der Kunſtgriff, die Lift; ~'-of- 
hand’, bas RafGenfpieler(tanh) iden, ber 


at “fully, sleigh’ tily, adv.) lijtig, ſchlau. 
sléive, {. sleave. 

slén’der, a. (ly, adv.) 1. ſchlant; ſchmal, 
dünn; 2. a) Mein, ſchwach; gering, une 
bedeutend; dürftig, ſparlich, karg; unzu—⸗ 
laͤnglich, ngenugend; ~ means, pl. larg⸗ 
liche Mittel; b) * to know .ly, obengin 
lennen. néss, 1. die Schlantheit ; ſchmale, 
od. dünne Gejdjaffenbeit; 2. die Dürf⸗ 
tigteit, Geringfiigigteit, Unzulänglichteit; 
Sparlidjteit, Margheit. 


Slén'der, Charatter bei Shalejpeare; auc | sli’d 


fonft alS Bezeichnung eines einfältigen 
Landjunters. 


slépt, pret. u. p.p., f. to sleep. 
8 Sc. die Fährte. hound, ber 
Bluthund. 


A. slew, pret. f. to slay. 
B. to slew, t. f. to slue. wed, paw 
al. benebelt; verbreft. 
ti {sla}, ‘ber Weberfamm, bas Weber= 
Blatt. to ., t. 1. (beim — (die 
Kette) in bas Blatt einſtellen; 2 
winden, haſpeln. 
slice, 1. die Schnitte, Scheibe; ~ of 
bread and butter, das Gutterbrot, die 
Butterftulle; a . of good luck, sl. cin 
glidlidjer Zufall; 2. dad breite, flache 
Stiid; 3. a) ber Spatel (de8 Apos 
theters 2c.); Farbenſpatel (des Malerd); 
b) die Kelle; (fich’-.) bie Fiſchlelle; e) die 
Feuerſchaufel. to ., t. 1. in dünne 
Stiide, Sdheiben 2c. ſchneiden; 2. abſchnei⸗ 


+ aufs 


B. zerſchneiden, gerteilen (aud) fig.). | 


fine, fin, machine’, bird, jnim “ical; 


note, nBt, move, mddn, foot, nor, love, work, condole’, mBist, hOtise, cdw, bay. 


slicing, 1. ba8 Beridjneiden 2c., val. to 
slice; 2. das Pjropfen (in die Rinde). 
slich, slick, der (Metall-)Schlich. 
slick, I. a. glatt. II. adv. bef. Am. 
glattweg; ofme weitereds, fdjnell; gründ⸗ 
lig; he got . away, er madjte ſich 
fadjte aus bem Staube; as . as grease, 
as ~ a8 a whistle, Am. glatt, wie 
geſchmiert. 

~, Gharatter im gleichnamigen 
Werle des Amerifaners I. L. Haliburton. 
slickenside, min. ber Bleifpiegel (Art 
Bleiglang). 


alick’ness, slick’stone, ſ. sleekness, 
Ps par 
A. 'glid! int. + fiir (by) God’s lid 
(Flu). 
B. slid, pret. u. p.p., ſ. to slide. 
dder, i i. gleiten, glitſchen. 


p. * sl¥d’den), ct 1. a) sae 
(da)bingleiten, —XR to ~ on the 
ice, auf dem Eiſe fdlittem; to .~ on 
scates, Schlittſchuh laufen; b) ausgleiten, 
ausglitſchen (Hinfallen); c) * einen Fehl⸗ 
tritt thun; 2. + hingehen; * let the 
world ~, [apt ber Welt ihren Lauf; let 
him ., Am. loft ifm laufen; fam. [apt 
ifn ſchießen; 8. (into, allmählich in einen 
anderen Bujtand) iibergleiten, übergehen, 
verjallen, geraten; 4. to. about, ume 
Hergleiten. to . away, ob. to . along, 
dahingleiten, forigleiten, entgleiten; (v. * 
Beit) vergehen, entſliehen. to . back, 
juriidgleiten. to . by, voriibergleiten, 
vorbeijtreifen, II. t. 1. gleiten ob. ſchlüp⸗ 
fen laſſen; fortidjieben; to . in, eine 

iehen laſſen. 


8, 
slide, s. 1. dad Glciten, die leichte Be- 


wegung, der leichte Gang; 2. a) die Gleit= 
flache, Gleitbahn; die (Golg=)Rutidje; b) die 
Schlitterbahn; 3. a) der Erdrutſch; b) geol. 
die Berjdiebung, Gerwerfung (ber Erd⸗ 
ſchichten)) c) min. bie Berwerfungéfluft; 
4. der Schieber, die Sdhiebevorridjtung; 
das Schiebeglas; (mounted .) bas Pras 
parat(glaS) fiir das Mitroffop; mus. der 
(Bug an einer Flöte, Trompete u. f. w.). 
~’-can’dlestick, ber Schiebeleuchter. 
lamp, die Schiebelampe. 

er, 1. der Gleitende 2¢., vgl. to slide; 
2. der gleitende Teil einer Maſchne 
a) das Fallbeil (ber Guillotine); b) der 
Läufer, Schieber, das Sdjicbebrett; ¢) der 
Schleiftnoten (eines Pferdezaums); d) der 
Schieber (am Regenſchirm 2¢.). 
slide’||-rail, die Ausweichſchiene, Weidens 
ſchiene, Bunge (der Eiſenbahn). ~-rest, 
ber (Drehbant=)Sdlitten. 
sli'dey-pump, die Sdiebventilpumpe. 
slide’|-rule, {. sliding-rule. ~-valve, 
bas Schieberventil. 

sli‘djng, I. p.a. gleitend, gum (Sers) 
Schieben oe ap verſchiebbar. II. a, 
1. das Gleiten; 2. ber Fehltritt. door, 
die Scent ig ~frame table, der 
Ausziehtiſch. ~-keel, mar. der Schichee 
fiel. .-knot, bie Schleife, ber Laufs 
tnoten. 4~-pan‘el, 1. das Schiebefenfter 
(eined Poſtſchalters); 2. die (eine Thür 
vertretende) Schiebewand. ~-pen’cil, der 
Schiebebleiſtift. .-planks, pl. Planfen, 
um ein Schiff vom Stapel gu laſſen. 
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~ poise, das Laujgewidt. ~-rail, die 
Weichenſchiene. .-roof, das verſchiebbare 
ob. Gleitbad (al Lüftungsvorrichtuug fiir 
große (Rauch⸗]Lokale). .-rule, ber Nonius 
(Gdiebmapftab). sash, bas Schiebe⸗ 
ſenſter. .-scale, 1. ſ. .-rule; 2. (.-scale 
system) die (im verlſhen Rorugefehe dow 
1842 auſgeſtellte) nad) den Getreidepreifen 
in Engl. ſich ridjtende Stala (jur Reges 
Tung des GetreidesEinfubrgolles); die Sele 
fegung des Preiſes (Gonorars u. dgl) 
von §all gu Fall. .-shut’ter, der Schiebe⸗ 
—— — 1. (of a sluice) die 
upialle, Schutzbrett, die Sdhitge; 
2, |. slide-valve. —— bine * 
— int. für (by) God’s life! (Fiud). 
— int. ¢ fiir (by) God's light! 


De slight, I. a. (.ly, adv.) 1. diinn, 
ſchwach; ——*8 fdlant; 2. (v. Stof⸗ 
fen) dünn; 3. a) Mein; unbedeutend, gee 
ting; b) {dledt, veridilig; to make — 
of, geringjdyigen, nidjt adjten; 4. nach⸗ 

Laffia; — 5. morich enfltig, gee gets 
ſtesſchwach; 6. ly, adv. leidjt, obers 
— — geringiigig. II. « 

Verflleinerung; Geringidagung, — 
—**8* gt ant Sernachlaifigung, 

2. a) peringtciipen, verachten; 
verũchtlich behandeln; b) to ~ over, 
obenbin abthun. 

sli wer ber —— Verũchter. 

v. geringſchatzigerweiſe. 

slig. jae ‘(lightly made), p.a, zart 
ebaut, ſchlank gewachſen. 

slight ness, 1. bie Dünnheit, Schwäche; 
2. die Unbedeutendgeit, Geringfiigigfeit. 

sligh’ty, a. 1. — jiemlid) ſchmäch⸗ 
tig, diinn, ſchwach; 2. oberflidlid, nade 


laffig. 

Sli'g6, iriſcher ©. 

sli'ly, adv. f. sly. 

slim, I, a. 1. a) ſchlant, ſchmächtig; 
b) bdiinn; fdjmal; 2. fig. ſchwach, unge⸗ 
niigend; unbedeutend, dürftig: leer, nichtig; 
8. provine. jdtimm, ſchlecht; Am. trants 
lid, {chwadlid. II. s. fam. der lange, 

chmächtige Menſch, die Hopjenftange. 

é, 1. der Schleim; 2. a) der Schlamm, 
die jdlammige Maſſe; b) min. ber 
Pochſchlamm, Erzſchlamm, Bohrſchmand. 
~'-pit, min. die Gdlammgmbe, der 
Schlaͤmmherd. 
sli mincss, bas Saleimige; Schlammige. 
slim’ness, die Diinnheit; Sclantheit, 
Schmůãchtigteit. 

—— sy ogg §ey), a province. ſchwach; 
army, 2  iGletmig; ſchlammig. 
all'ngss, j. slyness. 
sling -_ slting, + sling; p.p. slting), 
I. i. 1. a) —— mit der Schleuder 
werien; b) sl. guwerfen; begablen; 2. 
a) {cjlentern, {chleudern ; to ~ about, 
ſchwingen; to . about one’s legs, die 
Beine ſchmeißen: b) ſchauleln; 3. bef. mar. 
a) mit Seilen verjdlingen u. ziehen; to 
~ the hammocks, bie Hangematten ans 
Hingen, od. anſchnüren; to . the yard, 
eine Rahe an ben Maſt od. an die Stenge 
ingen; b) (~ up) auisiehen, (auf)bifien; 
c) liber ble Edjulter hängen; d) sl. . 
your hook (od. ~ your Daniel), mac, 
dab bu fortfommit! pad did! II. i 
1, werfen (at, nag); 2. mit langen Gagen 


ti’biler, —— —— miy’myr; fe®, crew, etd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


sling-cart as 


fid bie Naſe mit den Finger ſchneuzen. 
a» & 1. a) der (ſchleudernde) Wurf, 
Stof, Schwung, Streih, Schlag; b) der 
langgeftredte Schwung, die langen Gage 
(beim Laufen u. Reiter); 2. a) die 
Schlinge; b) die Schleife, Binde; med. 
bie Binde, Hingbandage, Sdlinge; e) der 
Gewwehrriemen; d) bree’ches-., pl. vulg. 
die Hofentriiger; 3. die Schleuder (Waffe); 
4. mar. a) bie Qinge (Tau gum Auf⸗ 
winden eines Faſſes); b) ber Stropp (Lure 
Xauring); ~ of a lower yard, der Han: 
ger (d. i. eine Sette alS Trager) einer 
Unterrahe; 5. a) .s, pl. bas Hangegerilft 
(der Wands u. Deforationsmaler); b) dic 
(Waffers)Trage od. Tracht (Stange mit 
zwei Hafen gum Wajfertragen); 6. Am. 
ein Getrint an’ Granntwein (bef. gin), 
Wafer (od. Sodawafjer), Citrone u. Zucker 
(mit Gis). .'-cart, mil. der Kanonen⸗ 


Lransportivagen. 

sling ‘er + sling’ -man, ber Schleuderer. 
sling’ — — der Schleuderſtein. .-trot, 
mil. der Lauſſchritt. 

A. to slink (pret. sltink, + slink, and 
slinked [kt]; p.p. sltink, aud slinked 
(kt}), J. i. ſchleichen; ſchlüpfen; to ~ 
away, davonſchleichen; to ~ by, to ~ 
aside, gur Seite ſchlüpfen. LL. t. (von 
Tieren) vor der gehirigen Beit werfen 
(aud) i. — mifigebiren); slink, p.a. = 
geitig geworfen; totgeboren. 4, 8. 
vor der Seit _— Tier (bef. pas). 

B. slink, provine. I. a. 1. lang u. diirr, 
iibermafig lang u. din; 2. nichtsnutzig. 
Il. s. 1. fam. (P. Berfonen bie lange 
a Hopfenfiange; 2. der nichtsnutzige 


olin’ ky, 0 (8c. — vulg. ziem⸗ 
Ph ene u. dunn, dürr. 

—— u. p.p. ~ped lalipt], and 
ied i, 1. a) ) Iglapien, gleiten; b) 
ſchleichen, langjam gefen; 2. a) tutſchen, 
qlitidjen, ausgleiten; b) a ſtraucheln, 
einen Fehltritt thun, fehlen, ſündigen; 
8. entſchlüpfen, entgehen; entfahren; to let 
a, fort(gleiten) laſſen, fahren laſſen; uns 
beachtet (bahingleiten) laffen; entſchlüpfen 
od. entgeben laffen; unbemerft od. une 
erwãähnt lafjen; to let ~ the hounds, die 
Jagdhunde losfoppein; * to let ~ the 
dogs of war, bie SriegSmeute entfeffeln; 
* let the world ., laßt ber Welt ihren 
auf; to let a thing (3. B. an advan- 
tage, an opportunity) ~, etw. aud den 
Hiinden laſſen, fich etw. (z. B. einen Bors 
teil, cine Gelegenheit) entgehen laſſen; 
4. to ~ away, fortidliipfen, entſchlüp⸗ 
fen; entſchwinden. to — by, verjtreidjen 

to ~ down, hinuter⸗ 
. terſchlupfen. to ~ from s.o., 
jm. entfdjliipjen; von jm. abgleiten; to 
~ from the memory, (dem Gedächtnis) 
entfallen. to ~ in, ——— ſich 
einſchleichen. to . into st. sl. trãftig 
an etw. berangehen; to ~ into s.0., sl. 
j. durchhauen. to ~ off, herabs od. 
hinabgleiten; abfallen. to ~ out, heraus⸗ 
ſchlüpfen; to . out of s.one’s memory, 
jm. aus dem Gedächtniſſe entidwinden; 
to ~ through the fingers, entſchlüpfen 
(bef. v. einer Gelegenheit). “YL t. 1. abe 
fireifen, (einer Sache) entſchlüpfen, ſich 
entziehen; to +. the collar, ſich dem 
Joch (eig. dem Halsbande) entgiehen; 


cay, g&ll, chair, cha’os, ghilige ; give, ai’ant; ring, sin’gilay, link; 85, wige; 
pén’sign —— Wratoa (vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar'ly; na’t*yre. 


2. a) ſchlüpfen od. gleiten laſſen; lose 
lajjen; fahren laſſen; he ~ped his hand 
into his pocket, er fubr (unvermertt) 
mit ber Hand in die Taſche; to ~ money 
into s.one’s hand, jm. Geld in die Hand 
fteden od. driiden; to . the cable, mar. 
da’ Anfertau gang auslaufen laſſen, ob. 
ſchieben laffen; b) (einen Riegel 2c.) bore 
fcbieben; e) (Jagdhunde) lostoppeln, lod⸗ 
laſſen; d) (v. Tieren) vor ber Zeit 
werfen; 3. a) (Zweige) als Genter ab⸗ 
ſchlißen; b) abjtreifen, abbredjen; 4. a) 
(den Fuh) gleiten lafien; to . the wind, 
sl, den Legten Atemzug thun; b) fic) (etw.) 
entgleiten laſſen, (eine Pflicht) vevjius 
men, berpafjen ; (eime Gelegenheit) unbenutzt 
vorii laffen; fic) (einen Borteil) 
entgehen laffen; (etw.) verfehlen; 5. to 
in, himeingleiten laffen, einjdieben; tite 
od, unvermertt Gineinjteden; to . in a 
word, cin Wort einflieBen laſſen. to ~ 
off, abjiehen, abjdiitteln. to ~ on, 
(Kleider) ſchnell anglehen, umtverfen; (ein 
Armband) anlegen. to ~ out, hinaus⸗ 
od. herausſchieben (od. sfteden), heraus⸗ 
fahren lafien; to ~ one’s neck out of 
the collar, den Hals aus der Sdlinge 
— to ~ over, iibergehen. 
slip, s. 1. a) dad Gleiten, Rutiden, 
Schlüpfen; bas Hinabs od. Herabgleiten; 
das Ausweichen, Suriidweiden; mar. der 
Riidlauf (des Waſſers); vgl. snow-.; 
b) geol. die Berriidung, lleine Berwerfung ; 
~ of land, ber Erdrutſch, Bergſturz; c) 
die gum Cine u. Ausladen von Schiffs— 
giltern giinftige Uferfentung; d) ~s, pl. 
bie Erbriffe (im Unterbou einer Cijenbahn) 
burd) Genfung des Bodens; 2. a) das 
Verjehen, der Fehler; ~ of the memory, 
ber Geddchtnisjebler; by — of the me- 
mory, aus Bergeflidteit; . of the pen, 
ber Schreibfehler; ~ of the tongue, das 
(Sid) Veripredjen (lapsus lingua); b) 
ber Fehltritt; to make a 4, einen 
hler begehen; einen Fehltritt thun; 
- a) das Entgleiten; Entgehen; there’s 
many a ~ ‘twixt the cup and the 
lip, prv. gwijfden Lipp u. Kelchesrand 
ſchwebt der finftern Diidjte Hand; b) das 
Entwifden; to give so, the ., jm. 
(heimlig) entjdliipjen; to get the 4, 
fam. einen Rorb friegen (bei einer Liebes⸗ 
erfldrung); 4. a) bad Abgeſchlitzte, ſchmale 
Stücchen, Schnippdyen, dex Streijen; der 
Bujap, Anhang; a ~ of paper, cin 
Etreifen Papier; a ~ of ground, ein 
Streifen Land; b) typ. die Fahne, der 
Fahnenabzug (einer Sorveftur); c) der 
Schlips, die lange, ſchmale Herren⸗Hals⸗ 
binde (gew. von ſchwarzem Zeuge, mit 
grofen Sdjleifen); d) bas Stedreis, Setz⸗ 
reid, ber Stedling, Ableger; e) fig. der 
Sprop, Spropling; a ~ of rank, cin 
junger €bdelmann; f) fam. bas junge 
Mäbchen, Meine Ding; 5. .s, pl. Gänge 
Hinter den Theaterlogen, die als Stehplätze 
dienen; auch die (Seiten-)Galerie; ſchmale 
@ange an ben Couliffenwwinden, wo die 
Schaujpieler fic) aufhalten, ehe fie die 
Biihne betreten; die oberen Logen; Am. 
die lange Sipreife in einer Kirche; 6. das 
nad) dem Wafer geneigte, gum Ein⸗ u. 
Ausladen der ae — zum Schi 
paſſende Ufer; 7. a) der Aleider⸗Über⸗ 
wurf; der ſchürzenariige Überwurf (eines 
ſtindes); b) das Latzchen (gum Vorbinden 
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bei Sinbderu); c) ber Schnürleib; d) der 
fibergug (eines Kopftiſſens); 8. F die 
falidje Milnge; 9. ep. die Koppel, Hunde⸗ 
leine ; 10. j. long-., short-~ (Bojten im 


slip’ |-board, bas Schiebebrett. ~-coat, 
~~coat-cheese’, province. ber frijdje Rahm= 
Tije. .-knot, der verlorene Stnoten, die 
ſich zuziehende Schleife, Ziehicleife. .-on, 
Se. der weite, mantelartige ieher. 
slIppor, 1. a) der Ausgleitende 2¢., vgl. 
to * b) fam. das Rutſchen, Glit⸗ 
ſchen; 2. der Pantoffel, Morgenſchuh; 
hunting the ., das Pantoffelſuchen (Gee 
rrr — 3. ber Semmiduh; 4. bas 
Stechbeden; 5. die Urmelfchiirye der Kins 
ber; 6. bot. ber Pippau (crepis). 
+ slip’ per, a. j. slippery. 
slip’ per-bath, eine pantoffelfarmige Babes 
— 
slip'pered, a. mit — rage verſehen. 
slip’ rjnéss, 1. SaAliipfrigteit; 
Wiitte, 2. die (ierenibige) Geldinfigteit 
(ber Bunge); 3. a) die Unbeftindigteit, 
Ungewißheit, Unfiderbeit; b) die Ungus 
verlãſſigteit. 
slip’ per||-stir’rups, pl. die Pantojfeljteigs 
biigel (fiit Damen). .~-wort, bot. die 
Pantoffelblume (calceolaria). 
slip’perijy, a. (ily, adv.) 1. ſchlupſferig, 
glatt; 2. a) ungewig, unfidjer, unzuver⸗ 
laſſig; unbejtiindig; .y ground, der uns 
fidere Boden; die Unſicherheit; b) untren; 
unguderlajfig ; unredlich ; abgefeimt, ſchwin ⸗ 
delfajt; a .y trick, cin gemeiner Streich; 
eine niebrige, Hinterlijtige Haudlung. 
slip’-pig, das tiirglid) entwöhnte Ferlel. 
slip’ pin — provine. bie Edjliipfrigfeit. 
slip’p 1, das Gleiten 2., vgl. to slip; 
2. (of the ground) der Exdrutic, Erd⸗ 
ſturz; ~ of the rails, das Forigleiten 
der Schienen. 
slip’|-prin’ted, p.a. typ. in Jahnen ges 
drudt od. abgegogen. ~-proof, typ. = 


ppiy, a Gily, adv.) * 
re glatt; 2. ſehr ſchnell, fix. 
p'||-rope, mar. das Schlipptau. ~-shod, 
p.a. in eruntergetretenen Schuhen, od. 
in Latſchen eingergehend; fig. nachläſſig, 
Tiebderlicdh. .-shoe, der Schlappſchuh; die 
Latſche. * .-slip, etw. untwilltiirlid) jm. 
Entfallended; a foreign .-slip now and 
then, dann und wann ein eingemiſchtes 
Fremdwort. 
slip'slöp. I. s. 1. bas _— ſchlechte 
Getriint; die Kaſffeelurle; a) bas fade 
— 2* ungereimte Seug; J bie geſuchte, 
aber verlehrte Ausdrudsweiſe. LI. a, 
—— fade; geſucht, geziert; inforreft. 
Hieb; ~ and slash, int. ritſch 
ratid | tlitſch Matid! 
to slit (~, ~; aud) ~ted, ~ted), t 
1. {cligen, ripen; aufſchlitzen; fpalten; 
—— 2. der Lange nad ſchneiden (beſ. 
Eiſen); to ~ iron bars into rods, Eiſen⸗ 
fttibe jainen. ~» 8 1. a) der Slip; 
Rip; b) die Spalte, Rige; e) der Cine 
ſchnitt, die —— ung (j. B. der 
Brieffaften); 2. die Fuge, Nut, der Falz. 
~'-deal, da 8 finals Brett. ~'- 
gratin , bas Pfropfen in ben Spalt. 
~'-plan’ting, das Einpflangen im Durch⸗ 
Pape «i fic) frengender Linien. 
to slith’er, i. province. gleiten, rutſchen, 
ſchlittern. 


fate, fit, faye, fii, bils’tard, f41]; méte, met, hérd, rede’ mer; B, B= 3; M, = 4%; p, p= ¢; 


slitter 


slit’ter, ber Scliper, Epalter ꝛc., vgl. 
to slit; ~g, slit’ting-rollers, pl., slit’- 
ting-(rol’ling-)mill, slit’ting-works, pl. 
das Sdneideifens Walswert. 

to slive, i. province. (umber)idleiden; 
tribe 


In. 

to sliv’er lod. sli’ver], t. (ger){chlipen, 
(ger)fpalten; abreihen, losreißen. ., & 
das abgefdligte, od. abgetrennte Stüch 
der Zweig. 

sléam, geol. baS Thonlager zwiſchen 
Kohlen⸗ u. Sandſchichten. 

slõat, der Riegel, dad verbindende Quer⸗ 


holy. 

to sldb’bey, i. 1. ſ. to slabber; 2. 
pfuichen, fid) bei der Arbeit dumm ane 
ſtellen. ., & 1, f. slabber; 2. die 
Edpniere, der (feudte) Schmuß, Rot. 
slob'berer, 1. j. slabberer; 2. der Pfu⸗ 
ſcher, damlide Menſch. 

aAob bery, a. ſeucht, lotig, ſchmierig, 
naß (vom Wetter). 

sloe, 1. bot. (.'-tree) die a iy ber 
Schwarzdorn (prunus spindsa); 2. (.'- 
ber’ry) die Schlehe, Schlehenpflaume. 
~'-black, a. pechſchwarz. 

to slig (.ged, .ged), t. sl. derb ſchlagen, 
tüchtig priigein. ., 8. bie Priigelei. .'- 
dvlager, sl. der wudtige Hieb (beim 


Boren). 
slõ gan, Sc, bas Schlacht · od. Feldgeidjret ; 
der Cammelruf (cineS Clon); fig. die 


role. 

slog’giier, sl. der derbe Schliiger (beim 
Gridet u. Goren). .jng, da8 trajtige 
Edlagen, Zuſchlagen; die Priigelei; die 
Prügel (pl.). 

sloom, ber Schlummer. 

sloo’my, a. {dliferig; langjam, triige; 
ichivermiitig, (nieder)gebdriidt. 

sloop, dic Schaluppe (Elup) (Fahrzeug 
mit cinem Maſt, Stenge u. feftem Bugs 
fprict); ~ of war, die Storvette. 

A. slip, 1. a) der Planſch, Matſch; die 
Piiipe, Ladje; b) ~s, pl. der flüſſige 
Hausunrat, Goſſenſchlamm, das Spülicht; 
2. der (Sdymupge)Hled (auf Kleidern 2c.); 
3. dads ſchlechte, ſchwache Getrint, Geſöff; 
beſ. v. ſchwachem Thee; 4. sl. der Polisift. 
to ~ (~ped [pt], ~ped), t. Gluſſigteit 
ausſchwappen, ausſchütten; 2. begiefer, 
bejdpiitten; befudein; 3. haftig, od. gierig 
trinten, BHintergieben, hinunterſchütten. 

B. slip, 1. F die Pluderhoje; 2. .8, 
pl. a) die (weiten) Watrojentleider; die 
ganze Ausjtattung eines Matroſen (Mei— 
ber, Bettzeug ꝛc.); b) die (Frauen⸗Unter⸗ 
fleidung, Unterröde (pl.) 2c.; Waldje (coll.); 
ao Stleidber (pl.); d) ſchofle Waren 


pl.). 

slop’ ||-ba‘sin, .-bowl, der Epiilnapf (flix 
den Bodenſatz der Thee- u. Kaſſeetaſſen); 
aud) bie Trinfidjale fiir Thee. elothes 
(pl.), ~-elo’thing (coll.), sl. billige fere 
tige Kleider (pl.). 

slope, L. s. 1. die Neigung, Steigung, 
Schräge, ſchräge Ridtung; 2. a) die Ab⸗ 
dadjutig, Boſchung; b) der Abhang. LI. a, 
* geneigt, abhängig; abfdjiijjig, to ., 
I. i. L. ſich neigen; ſchräg gehen; ab⸗ 
fajitijig, od. jie] fein; 2. sl. davongehen, 
durchbrennen. IL. t. 1. neigen, fenten; . 


arms! mil. Gewehr iiber! 2. ſchräg od. 


ſchief machen; abjdjragen; (einen Damm) 
(ab boſchen; B. to ~ down, abjdrigen. 
to ~ out, andbogen, aueſchweifen. 


fine, fin, maghine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, mdve, moon, fot, nor, love, work, conddle’, mdist, hoũse, cow, boy. 


slope’ |iness, die Abſchũſſigleit, Abdachung. 
~Wise, adv. in ſchräger od. abſchüſſiger 

Richtung, ſchief. 

sloping, L. a. ab{aiifiig, abbingig; {rig 
abjallend; to make ~, abdachen; ~shoul- 
ders, pl. abfallende Gchultern; ly, 
adv. in ſchiefer od. abjchiiffiger Richtung. 

Il. s. 1. die Abjdragung, Abdachung; 
2. der Ausſchnitt (am Wrmel 2¢.). 

slip’ ||-made, p.a. (von Stleibern) fertig 
gemadt); (von Waren) hajtig u. ſchlecht 
für ſchnellen Berfanf gearbeitet; .-made 
goods, pl. die ſchlechte Jabrilware, Schund⸗ 
ware, MusverfaujSware. ~-ma’ker, der 
(untergeordnete) (Matrofen-)Sdneider. .- 
mas’ter, der GanbdwerlSmeifter, weldjer 
nur Wrbeiter befdiftigt, die um jeden 
Preis arbeiten. 

slop'pliy, 1. a. (ily, adv.) 1. naß u. 
ſchĩupfrig; ſchmutzig; 2. provine. ſchlum⸗ 
9 liederlich. II. a. (Lety) die Schlumpe. 
~{néss, die Schlupfrigieit, ſchmuhlge 
Niifie 2c. 

sldp’||-ri'fle, bie ſchlecht gearbeitete, un⸗ 
brandbare Büchſe. .-room, bie Rammer 
flix Aleider u. Borrite der Matroſen. 
~-sel'ler, dex Verlãuſer fertiger Reider; 
Trödler. .-shop, der Kleiderladen, Trödel⸗ 
laden fiir billige Kleidung. —tubs, pl. 
sl. das Theejervice. .-work, coll. fer= 
tige billige Stleiber (pl.). 

sldsh, 1, das Schneewaſſer, der Schnee⸗ 
idlamm, Patich, Matſch, die Näſſe; 2. sl. 
das diinne, ſchwache Wetriinf, die Lure. 
to ., f. to slush, -Y, a. patſchig, 
matidig, nag u. jdmupig. 

A, slot, 1. der Riegel, das Querholy; 2. 
a) ber Slip, Einſchnitt, die Furche, 
Serbde, Nute; b) die Verjentung, Fallthiir 
(ber Biihne); 3. die Fuhipur, od. Fährte 
ded Rotwildes. 

B. to slit (.ted, .ted), t. (cine Thr) 
uſchmeißen. 

slote, ſ. slot, A. 2, b. 

sloth [0d. sltth, gum. slath), L. die 
Triigheit, Langjamteit, Faulheit; 2. zo, 
das Faultier (bradjpus). ~'fil, a 
(~’fiilly, adv.) triage, foul; verdroffen. 
~ fiilnéss, die Trigheit. 

slét’-hound, der Schweißhund, Bluthund, 

7 slot'tery, a. unfouber, nab u. ſchmußig, 
patidig. 

slot'ting-machine’, die Stanzmaſchine, 
Nutenftopmafdine, 

slot’tish, a. (ly, adv.) ſchmutzig; ges 
mein, ſchlecht. 

to sloiich, I. i. 1. ſchlaff niederhängen 
(vo. Huttrempen); 2. den Kopf hängen 
laffen; f{djlotterig, trige, od. ſchlaff ein— 
hergehen, latſchen. II. t. (the hat, ben 
Hut) fibers Geſicht gichen; the .ed [cht] 
hat, ber Schlapphut (mit breiter, ſchlaff 
herabhdngender Strempe). ~, 8. 1. bad 
Kopihingen, die gefentte Haltung; die 
Schwerjalligteit (dc$ Ganges); das Schlot⸗ 
tern, Latſchen; 2. der plumpe Serl, triige 
Tölpel; he is no ~ at a picture, Am. 
er ift cin vorzüglicher Maler. 

slou'chjng, p.a. herabhangend; latſchig; 
plump. 

A, slough, der Moraſt, Eumpf, Schlamm; 

| sp. bie Gaulade (der wilden Schweine); 
the ~ of despond (bei Bunyan), der 

Sumpf ber Verzweiflung. 

B. Slotigh, eSt. 
C. slotgh [sluf], 1. die (abgetorfene) 


[716] 


slow-witted 


Haut (bef. einer Schlange); der (abgeſtreifte 
Balg; fig. die Hille; 2. med. der Schorj. 
to ., i. 1. ſich (vom gefunden Fleiſch 
ablifen, abſchilfern; 2. einen Echorf bilben. 
A, sliligh’y, a. jumpfig, ſchlammig. 
B. slotigh’y (slat’jj, a. fdorfig. 
to slotir, t. sl. cinjperren, —** 
Slov aelk, I. s. der Slovate. Loa 
flovatifd). 
slév’en (od. sltiv’n], der ſchlottrige, ſchlum⸗ 
pige, (im Muperen) licderlidy, od. ſchmut⸗ 
sige Menſch, Schmutzfinte. lin&ss, die 
Schlottrigleit, das ſchlumpige Weſen, die 
Unſauberteit. ly, a. u. adv. {chlottrig, 
ſchlumpig, liederlich; ſchmußig. © ory, 
der unjaubre, od. ſchlottrige Zuſtand. 
slow, I, a. (as gen. ~ly, ady.) 1. lang= 
fam (v. Bewegung); — pace, ber lang- 
fame Gchritt; — train, der langjame 
(Eijenbabu=)8ug, Bummelsug; * ~ of 
sail, langſam im Gegein; by — degrees, 
gang allmafiih; in — time, langſam; 
~ and steady wins the race (od. ly 
does it), prv. Gile mit Weile; great 
bodies move ~ly, prv. gut Ding will 
Weile faben; 2. a) tangiam (in feiner 
GEntwidelung, od. in feiner Wirfung); ~ 
fever, das ſchleichende Fieber; ~ poison, 
das langſam wirfende Gift; b) zurũck 
(sgeblieben); to be ., (v. Uhren) nach⸗ 
gehen; I am half an hour ., meine Uhr 
geht eine halbe Stunde nad; 3. a) triage, 
jaul; nachläſſig (of payment, im Gegabs 
len); b) umnbereitwillig; verdrofien; to be 
~ to do a.t., abgencigt fein ett. zu thun; 
4, a) ſchwer in Bewegung gu ſetzen, nicht 
leicht erregbar; b) bedidtig (0d. ſchlau) 
gu Werle gehend, befutiam; e) (gerjtig) 
langſam fafjend, ohne Schwung der Phan⸗ 
tafie, geiftlos; ſchwer v. Begrifien, ſumpf⸗ 
ſinnig, einjaltig, dumm; langweilig, ledern; 
* a ~ heart, ein triibed (chweres) Dery; 
a ~ coach, fam. cin langiam gu Werte 
gehender, od. bedidjtiger Menſch, ein trofs 
tener, od. langiweiliger Geielle; irgend etw. 
angfames, od. Ungenügendes; d) tot, 
ohne Regiamteit od. Leben; a ~ place, 
(v. einer Stadt) cin Gder, od. langrciliger 
Ort; 5. (v. einer Gegend) gu Hepjagden 
nicht geeignet, —— jchnelles Reiten 
nicht zulaſſend. s. 1. cin langſamer 
Ball (im Cridet); 2. .5, pl. Am, fiir 
milk-sickness, 
to slow, I. t. I. ¢ langjam madden, vers 
piper 2. sl. (ind Gejangnis) cinjperren. 
. i, Tangjam fabren (v. Dampfichijien). 
slow’ ||-back, 7 ber Faulpelz. ~-coach, 
j. slow, 4, 6. 
to slowdown’, i. sp. langſam rudern. 
slow’ ||-endeavouring, p.a. * langſam 
u. milbjelig ftrebend. * ~-gai’ted, pa 
fangjam gebend. ~-hound, der Schweiß⸗ 


fund. 
slow’ jsh, a. (.ly, adv.) ctw. od. ziem⸗ 
lid) langſam; ſchwerfällig (im Begreifen). 
slõwl · mateh, die (Brand⸗ Lunte. 
slow’ness, 1. dic Langſamteit; 2. die 
Veripatung, der Aufſchub; das Nachgehen 
(ber Uhr); 3. a) die Unthitigteit, Träg⸗ 
eit; Nachläſſigkeit; b) die Unbereinwil⸗ 
ligteit, Berdrojjenheit ; ¢) die geiſtige Trag⸗ 
eit, Schwerfälligleit; Dummbeit; d) die 
(berecjnende) Bedacdhtiamteit. 
slow’ ||-paced, ~-pa’cing, p.a. langiem 
dahin⸗ od. eitherjdreitend. * .-winged, 
p-a. langſam fliegend. ~-wit'ted, a. vom 


ti’bUlar, I’Ate, tt, bill, rile, mip’myr; feW, crew, Vetd; fF, n¥mph, mfrrh, very; 


slow-worm city, gel, 


ehhir, cha’ 98, chaise ; give, 


&7’gnt; ring, stn’giilgr, link; 95, wige; 
shé, pén’sion (pén’shon), v1 gion lvi znon); think, this; &xile, exist’; yéay’ly; na’ t*yre, 


small 





langfamem Verſtande. .-worm, zo. die 
Blindidleiche (angitis fragilis). 

to slub (.bed, bed), t. (Wolle) vor- 
fpinnen. ., 8. das (grobe) Borgeipinit, 
bie Lunte. ~'ber, der Borjpinner. 

to sltib’ber, Evi beſudeln, beſchmut⸗ 
7* den Giang (eines Dinges) trüben; 
.Geſchafte) in flüchtiger, od. liederlicher 
Weiſe abthun; B. to ~ over, ober⸗ 
flächlich bededen; flüchtig abthun, bins 
ſudeln. il. i. nadlaffig gu Werke geben, 


alub'ber "ber, s. f. slobber, «, 2. 
— — ljon, fam. ber ſchmierige, 
getlumpte, od. elende Merl, ump; die 


Schlumpe. 

sluh ber Anqly. adv. nachlaſſig, obenhin. 
~Y, & provine. ſchmierig; zäh, Meberig. 

slub’bing, bas Vorgejpinit, bie Lunte. .- 
billy, ~-machine’, die Borjpinnmafdine. 

sli der (fejte) Stot (einer Mloate); 

_ ber Schlamm. 

sliid’g\er, min. ber Bohrlöffel. ry, a 
ſchlammig, fotig. 

sliids, pl. min. ba8 halbgerijtete Erg. 

to sife, mar. I. t. (um feine Achſe) 
—— herumwenden. ID. i. ſich 
(um ſeine Achſe) herumbdrehen. .d, p.a. 
angetrunten. 

Bliig, 1. a) die nadte Felbſchnede (limaz); 
b) der langjame, od. ſchwerfällige Menſch, 
Gaulenjer, Faulpelz; c) ber Zögerer, Bane 
berer; Nachzũgler; (v. Schijien) der ſchwer⸗ 
fallige Ecgler; 2. der (GMewebhr=)Pojten 
(das cylindriſche, od. elliptiſche Bleiſtüch; 
bas gehadte Blei (gum Schiehen); to 
fire a ., sl. einen Schluck thun, einen 
Schnaps tippen; 3. die unverfiuflid lies 
gende Ware, der Ladenbhiiter. —'-a-bed’, 
fam. der Serer 

slig’gard, L. s. 1. ber triige, od. faule 
Meni; 2. ber Gumige Menſch; fam. 
ber Lrodelfrig. . @ trige, jaumig. 

a~iz'd, p.a. in Trugheit verfunten. 
oc a. u. ady. trige, aͤumig, ſchlaff. 
sity’giish, a. (~ishly, adv.) 1. —— 
faillig; triige; verdroſſen; 2. a) pi 
träge bebarrend; b) unfrudtbar _ 

Bonen). ~ishnéss, die Echwerfilligteit, 

Trigheit. .y, a. j. ish. 

sltig’-snail, {. slug, 1, a 

slice, 1. die Schleuſe, "bas Ciel; to open 
the .5 [sez], die Schleuſen ojfnen, aud 
fig.; 2. der and einer Schleuſe audfliefende 
Etrom; 3. sl. da’ Bad; 4. Am. min. 
ber Waſchtrog (beim Golbdwafden). to 
~ Lt L. a) (to ~ out) durd cine 
Schleuſe ausfließen laſſen; ausgiehen; b) 
(einen Teich durch Hffnung der Schleu⸗ 
fen) ablaſſen; e) (to ~ off) ablenten; 
fig. beijeite legen; 2. durch Offnung der 
Schlenien überſchwemmen; unter Waſſer 
fepen; to ~ one’s bolt, sl. feinen Schlund 
uberſchwemmen, tiidtig trinfen; 3. Am. 
min. (Erde) im Waſchtrog durchwaſchen 
od. ſchlammen (um das Gold daraus gu 
getvinnen). IL. i. herausſtrömen, fic) ers 
giefen. .'-bourd, das Schuporett, Schutz⸗ 
fiel, die Sciige, ~'-cham'ber, die Schleu⸗ 
jenfammer. .’-gate, dad Sdileufenthor. 

sihi'cery, al. die Sanapsidjente, 

— a. ſtrömend; ~ rain, der Plage 


P+ ing sl. 1. a) der gemeine Mufenthalt; 
die Spelunte; b) der dunfle, od. heimliche 
Wintel; die (unheimliche) Gaffe (in einem 


verrufenen Stabdtteil); vgl. back-.; 2. 
ber Schwindel, Betrug; up to ~, nit 
gu beſchwindeln, gerieben. to . (med, 
~med), i. to go ming, ſich die Auf⸗ 
befferung der niederen Bollsflafjen anges 
legen fein laff en, 
to sltim'bey, L. i. ſchlummern. II. t. 
F einſchläſern. ., s der Schlummer, 
sltim’ber|jer, der (die) Schlummernde. 
a~Ing, das Sdhlummern, der Schlummer. 
* slim’berless, a. ſchlummerlos. 

* sltim’beroiis, a. (.ly, adv.) eins 
fcblifernd. 

* sliim’bery, a. ſchlãfrig. 

sltim’m'er, ber Bewohner eines arm⸗ 
feligen Stadtviertels. ery, a. voll elen⸗ 
ber Waffen od. Spelunfen. 
Slumbp‘olis, hum. bas (Londoner) Are 
menwiertel. 
to slimp, I. i. fam. hineinplumpfen, 
a einſinlen. IL. t. in cine Maſſe 
(od. in einen Haufen) zuſammenwerſen. 
a~, & 1. der Plumps; 2. der Sumpf, 
Edlamm, Morajt; 3. Am. eine Mrt 
Apfelpudding. 

sliim’py, a. ſchlammig, ſumpfig, morajtig. 


slting, pret. u. p.p., |. to sling. ~’-shot, 
Am. ber Tot[dlager (Metallfugel an einem 
Riemen). ‘ 


_ pret. u. p.p., j. to slink, 
to sltip (.rped, cred), I. i. to . over 
s.t., iiber etw. leicht od. nachläſſig bine 
weagelien. II. t. 1. a) mus. (die Noten) 
ſchleifen; .red notes, pl. gebundenc Noten ; 
b) undeutlid) ausipredjen; c) leicht bine 
weggehen iiber, gering anfdjlagen, alS ge⸗ 
ringfiigig darftellen, vertujden; 2. a) durd 
den Schlamm od. Schmut ſchleifen, be— 
ſudeln, befleden; b) typ. verſchwärzen, 
verſchmieren; 3. a) sl. to . the dice, 
die Würfel tneipen; b) to ~ at. upon 
8.0., im, etw. aufbinben, od. weis machen. 
— & 1. a) der diinne, naffe Schmutz, 
Schlamm, die (Mebrige) Schmiere; b) ty: 
der unreine, od. ſchmierige Drud, Mind ; 
ce) meift fig. ber (Schand⸗ Fledlen), Matel ; 
Tadel, Vorwurf; to put (od. to cast) a 
~ upon 80., jm. ett. anhängen, j. in 
Miftredit bringen; 2. mus. der Binde— 
ſtrich, das Bindungszeichen [—)]. 
sltir'ry, a. fam. beſudelt, ſchmutzig. to 
~, t 1. befluntern, beſudeln; 2. to . 
over, liederlich verridjten, gujammen- 
udeln. 
sliish, 1. a) ber Schneeſchlamm, Patſch, 
Matic ; das Schladerwetter; b) der Smug, 
Rot; 2. mar. ber Schiffsſchmer; das 
Bratenfett (Profit de Schiffstods). to 
— I. t. 1. provine. a) iiberfpiilen, bes 
en, beſchutten; b) (PBferde) ſgwemmen; 
. mar. (bie Maſten 2c.) einteeren. II. i, 
nah, ſchmutzig, od. ſchmierig fein. .’-tub, 
mar. das Schmerſaß. 
slushꝰy, I. a. fam. fcbladerig, naß, feucht; 
fdlammig, fotig, ſchmutzig; ~ weather, 
bas Echladerwetter. IL. s. mar. sl. der 
Schiffsloch. 
slut. 1. provine. der Schmutzlappen; 
(fett=)Lappen; 2. fam. die Schlumpe, 
dad ſchmutzige Menſch. 
sltitch, slfit’chy, jf. slush, slushy. 
sliith’ hound, f. slot-hound. 
+ slit’tery, die Gubdelei, Unfauberteit. 
sltit’tish (sltit’ty), a. (ly, slat'tily, 
adv.) ſchlumpig. Anðss, die Schlum⸗ 


pigleit. 
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sl¥, I. a. (sli'ly, + sl¥’ly, — 1. —* 
verſchlagen, liſtig; + blade, fam. 
ſchlaue Fuchs, Shlanberger; 2. — 
unmertlich; ~ pot-house, die Kneipe ohne 
ſtonzeſſion. II. s. on (od. upon) the ., 
inSgeheim, verſtohlenerweiſe. ~’-boots, der 
Schlauberger. 
sly’ ness, die Schlauheit ꝛc., vgl. sly. 
8S. M. [ts tm’), fiir Sergeant-major. 
A, to smiick, L. i. 1. mit den Lippen 
ſchmaten; mit der Bunge ſchnalzen (aud 
wenn etw. gut fdmedt); 2. fam. cinen 
Schmatz geben, lautſchallend küſſen; 3. 
ſchmecken, cinen Gejdhinad haben (of, nach); 
fig. einen ae ba H od. Anſtrich haben 
(von). II. t. 1. a) to ~ one’s lips, 
mit den Lippen ſchmatzen (over s.t., bei 
etw., aus Freude fiber etw.); b) derb 
tiifien, abſchmaten; 2. a) (jrt.) einen ſchal⸗ 
lenden Schlag veriepen, (j.) ſchallend ſchla⸗ 
gen, (j.) Mathden; b) (a whip, mit der 
itſche) Mallen. ., L. int. tlaticj! patſch! 
. & L1. a) der Matichende Schlag (mit 
fladjer Gand), Path, Klaiſch; ~ on the 
face, die Maulſchelle; b) der (Peitſcheu⸗) 
Knall; 2. a) dad Schmatzen (beim Eſſen); 
b) bas Sdhmapen (beim Siiffen), der 
Edinag; 3. a) ber Beil(ge)idmad; die 
Beimiſchung, der Anftrid); he has still 
a ~ of his country-speech, es flebt 
ihm nod) etre. von feiner Mundart an; 
b) die oberfliicjlidje, od. feichte Sterntnis. 
B. smiick, s. mar. die Schmadle) (ein= 
maſtiges, ſchaluppenartiges Miftenichiff gum 
Handel). ~'-sail, bas Sdhmadiegel. 
smiick’ep, 1. der Schineckende 2¢., vgl. to 
sinack; 2. fam. der Klatſch; Knall; der 
Schmatz; to go down with a — bin- 
plumpſen. 
smick’ ering, 1. a) der leichte Beiſchmack; 
b) die oberfiiicjlidje Kenntnis od. Fertig⸗ 
leit; 2. fam. die Lüſternheit (after, nach). 
smitck’jng, pa, ~ breeze, mar. der 
ſcharſe, frijdje, ob. giinftige Wind. 
small, I. a. u. adv. (f ~y) 1. a) tein 
(der Ausdehnung u. Größe nad); ſchmal; 
eng; kurz; in a . way, im fleinen; on 
a ~ seale, in (od. nach) cinem geringen 
Maßſtabe; b) Mein (der Menge nad); 
wenig; c) Mein (der Zeit mad), turg; 2. 
ſchwach; dünn, fein; gart (bef. von der 
Stimme); diiun, traftlos (von ber Hand⸗ 
fdjrift); ſchwach (vom Regen, Froft, Puls); 
dünn, ſchwach (von Getränken); vgl. to 
sing, I. 1, a; 8. a) Mein (der Bedeutung 
nad), unbedeutend, gering; a ~ minority, 
cine fleine Minderzahl; a ~ thing (od. 
matter), cine Rleinigfit; a . chance, 
eine geringe Ausſicht; ~ beginnings make 
great endings, prv. Mein angefatgen, groß 
geendet; b) unwichtig, bedeutungslos, gee 
ringfügig; of ~ account, von geringer 
Bedeutung; to look ., verlegen, od. bes 
ſchämt ausſehen od. ſein; to feel ., fid 
recht unbedentend vorfommen; to make 
8.0. feel ., jm. feine Unbedeutendheit od. 
Nichtigteit fühlbar madden; e) gewöhnlich; 
tleinlich. II. s. 1. ber ſchmale, ſchwache, 
ob. dünne Teil; the ~ of the back, 
bas (Riiden=)Mreug, die Qendengegend; the 
~ of the leg, der Unterfdjentel von der 
Wade bis gum Fub; the ~ of a pillar, 
ber diinne (obere) Teil des Säulenſchafts; 
the ~ of the stock (aud) hand, od. 
handle), der Hal8, Griff, Kolbenhals; the 
~ of a sword, bie Schwäche der Klinge; 


smallage 


fate, fit, Mire, fa, bis'tard, fAll; méte, met, hérd, redee’ mer; B, B= G; ¥, W=F; we, = 9; 


2. .s, pl. a) fiir small-clothes; b) fiir 
small money; c) das erjte Univerſi— 
titSeramen (responsions od. erg 
d) die geringe Dtenge, Wenigteit, das 
Unbedentende, Detail. 


smillage, bot. ber Gellerie (aptum 


gravedlens). 
smAill’jj-ale, das Diinnbier. ~.-arms, pl. 
fleine (Schuß⸗) Waffen. .-arm ammuni- 
tion, bie Gewehrmunition. .-beer, 1. das 
Diinnbier; * to chronicle ~ beer, Diinn= 
bier anjdjreiben; 2. fig. etw. Unbedeus 
tendeS; not to think ~-beer of o.8., 
fam. fich für nichts Kleines achten, midjt 
wenig von fic) eingenommen fein. .-bore, 
mil. das fleine Kaliber. ~-cards, pl. die 
niebdvigen (leeren) Starten im Gpiel. .- 
clothes, pl. bie Hojen, Beintleider. .-coal, 
das (Holg=)Mohlengeftiibe; Kohlengrus, 
Rohlentlein ; Neine Wilrfeltohlen (pl.). ~ 
coin, bad fleine Gelb, die Scheidemiinge. 
~-craft, bad fleine Fahrzeug; fleine Fahr⸗ 
geuge (pl.). .-debt’ors, pl. law, Schuld⸗ 
ner 6i8 gum Gelauf v. 20 £. ~-debts, 
pl. Sdulden v. geringem Betrage (unter 
30 £); ~-debt court, law, der Gerichts⸗ 
Gof fit Schulden von geringem Betrage. 
~-en‘dians, pl. hum, eine Gefte (in 
Gulliver’s Travel v. Gwijt, + 1745). 
~-farm system, das Kleinwirtſchafts— 
ob. Pargellierungsfyftem. ~ fry, die junge 
Brut (v. Fijdjen 2.); fam. (bv. Mindern) 
die Meine Gejellidaft, der Nadrwuds. — 
Germans (d. i. German sausages), pl. 
Heine deutſche Würſichen (im London). ~- 
goods, pl. j. .-wares. ~-grained, p.a. 
fleintérnig. .-hand, die gewöhnliche la⸗ 
teiniſche) (Surrent-)Edhrijt (im Gof. ju 
text-hand, 0d. large-hand), 4~-herbs, 
pl. Siidjentrauter. . hours (of the morn- 
ing), pl. die erſten Morgenftunden (od. 
Frühſtunden) mit kleinen Zahlen 1, 2, 3x. 
smAl'lish, a. ziemlich fein, wingig. 
smAll’||-lots (of wares, ob. of merchan- 
dise), pl. cingelne Warenpartien, Partien, 
Pargellen. ~-mon’ey, dic Scheidemünze, 
das fleine Geld. 
smallness, 1. bdie Sleinheit; Dünnheit, 
Schmalheit; Schwäche, Feinheit, Zartheit 
(einer Stimme); 2. das Wenige; der ge- 
tinge Betrag; 3. die Geringfiigigteit, Uns 
bedeutendbeit. 
smAll | nuts, pl. Sajelniiffe. + pica, 
typ. die Meine Ciceroſchrift, Brevier. .’- 
piece, Sc. cine (frithere) Miinge im Werte 
von ungefibr 24, d. ~ potatoes, Am. 
fam. etw. Unbedeutendes; he is very — 
potatoes, er ijt cin ſehr unbedeutendes 
Licht. ~"-pox [and small-pox’), alg si. 
dic (Menjchen=)Poden. ~ rate, die Wohl⸗ 
feitheit, der geringe Preis; at a ~ rate, 
wobljeil, billig. .’-reed, bot. das Wieſen⸗ 
{hill (arundo calamagrostiz). .'-shot, 
das Schrot; .'-shot casting, das Schrot⸗ 
gießen. —still, bie (heimlidje) Deſtilla⸗ 
tion im Kleinen. ~ stones, pl. Edelſieine 
unter einem Sarat. ~'-stuff, mar. bas 
SchiemannSgarn (aus 2—3 RKabelgarnen), 
~ sword, der Stofdegen, da8 Florett. 
~ talk, dad ſeichte (Wefellidiafts=)Geid wag, 
inhhaltlofe Geplauder. ~ talker, ber ſeichle 
Schwaßer, das Plappermant. .'-tooth- 
comb, ber enge Ramm, Staubfamm. ~ 
trinkets, pl. unbedentende fleine Schmuc⸗ 
fadjen, der Plunder, Tand.  . war, der 
Meine Krieg (amit fleinen Maſſen). ~%- 


fine, fin, maghine’, bird, jntm “ical; 


wares, pl. Spielwaren, Miirnberger Tand; 
Bandwaren. ~ wine, leichter Wein. 

+ smil'ly, ady. wenig, gering. 

smAl'ness, ſ. smallness. 

smAlt, die Schmalte, das Kobaltblau. 

smifl'tine, min, das Smaltin, der weife 
Speistobalt. 

smir’ ber Smaragd. 

sm ||\dine, a, fmaragdfarben. dite, 
min. der Gmaragdit (Abart des Dial- 
fags). 

A. to smiirt, i. 1. ſchmerzen, (ftedjenden) 
Gamers verurjadjen, wehe thun; 2. a) 
Schmerz empfinden; to ~ under, leiden 
unter; b) (for s.t. fiir etw.) biipen; you 
shall ~ for it, bu follft es biipen. 

smiirt, I. s, 1. ber (Geftige, ſchneidende) 
Schierz, das Brennen (einer Wunde 2c.); 
you shall feel the ~ of it, bu folljt 
es bereuen, od. bitfen; 2. der flotte, od. 
ag —“ ſchneidige Weltmann; 
sl, ber Stutzer; 3, .s, pl. mil. ſ. smart- 
money. II. a. (.ly, adv.) 1. a) ſchmerz⸗ 
faft, ſchmerzlich; b) beifiend, ſtechend, 
ſcharf; heſtig: 2. (v. dec Guperen Ere 
jdeinung) a) flar, ſcharf (durchdringend); 
b) ſchmud, fauber, nett, hubſch; geſchnie⸗ 
gelt; elegant; flott; (modiſch) fein; as ~ 

“as a new pin (oud as sixpence, od. 
as threepence), | aufs feinfte heraus⸗ 
gepupt, fam. gehörig aufgedonnert; 3. a) 
friſch, lebhaft, munter, ſchnell; a . pace, 
cin tüchtiger od. ſchneller Schritt; b) gee 
wandt, gejdeit, geidjidt; geiſtreich; welt⸗ 
mãnniſch; ſchneidig; a + saying, eine 
ige üußerung; ¢) bef. Am. ſchlau, 

g, durchtrieben, gericben, —— 
Am. sl. ziemlich, tüchtig, gehörig; a 
~ chance, eine gute Gelegenheit; a ~ 
— eine gone Menge. 

Smiipt, efam.2 

= smiy’ten, t. fam, aufpugen; to . 
up, herausſtaffiere 
smiip’tish, a. (ly, ady.) ziemlich ſcharf, 
heſtig, ob. lebhaft; ziemlich jmud, hübſch; 
ziemlich munter od. ſchnell; vgl. smart, 
I 


a 
to smiiy’tle, i. province. (to . away) 
vergehen, ſchmelzen. 

smiirt’-mon'ey, 1. a) ba8 Schmerzendgeld 
(bej. fiir verſtümmelte Goldaten u. Das 
trojen); b) das Reugeld; 2. das Hand⸗ 
geld (der Soldaten); 3. das Einftandsgeld, 
Loslaufsgeld vom Kriegsdienſte. 
smiytness, 1. a) das Schmetzhafte, 
Beißende, bie Schärſe; b) die Heftigteit; 
2. bie Schmucheit, Sauberteit; das ges 
pupte Wejen; 3. a) die Lebhaftigteit, 
Schnelligleit; Gewandtheit; Sdneidigteit, 
hum. der Schneid; b) beſ. Am. bie 
Schlauheit, Gewandtheit, Pfiffigleit. 
smiirt’|-tick’et, mar. dad Zeugnis bed 
SKapitans fiir einen verftiimmelten Maz 
trofen, das denjelben zur Aufnahme ind 
Greenwid)=Hojpital bejahigt. .-weed, bot. 
ber Waſſerpfeffer (polygenum hydro- 


ptper), 

to smiish, I. t. 1. jerjcjmettern, gers 
ſchmeihen, zertrümmern; to ~ down, 
niederidjmeipen; to . to pieces, in Stiide 
zerſchlagen; to — up, zerſchmeißen, gers 
brechen; germalmen, vernidten; a ing 
article, cin vernidjtender (Zeitungs⸗Ar⸗ 
titel, II. i. sh. 1. banterott werden, 
Pleite machen; 2. ſalſches Gelb in Um— 


lanf fepen. 
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smeller 


note, ndt, move, moon, fot, nor, love, work, condole’, moist, house, coW, boy. 


smash, I. int. plang! pardauz! platic! 
tladderadatſch! IL. s. 1. (.-up’) das Zu⸗ 
jammenfdmettern, der heftige Sufammens= 
ſtoß; all at a .! auf cinen Schmiß! 
to break to ~, in tanjend (Granat=-) 
Stile zerſchmettern; to go (all to) ~, 
in (tanjend) Stiide gehen; 2. a) die Ser= 
trümmerung; das Serquetidte, ber GBrei, 
das Mus; 3. com. sl. der Banterott, 
Krach; gone (to) ., od. all to ., plete. 
smiish’|er, 1. a) der Seridmeifer, Zer— 
ſchmetterer, Sertriimmerer; der viel gers 
ſchlagende Dienſtbote; b) die niederſchmet⸗ 
ternde Rede, od. Antwort; der vernich⸗ 
tende Zeitungsartitel; e) sl. ba’ Über⸗ 
wãltigende, gewaltig Große, Ungeheure; 
2. a) der ſaiſches Geld in Umlauf fepende 
@auner; b) der Einbrecher. .jng, p.a 
folojjal fidel, wild, ausgelaſſen. .-fee’der, 
al. der Löffel aus Neuſilber. 
to smitch, i. + (of st, nad etm.) 
ſchmeden, cinen Beigeſchmack od. Auſtrich 
(pon etw.) haben. ., s. 1. ¢ der Ges 
ſchmack; Beilge)ſchmac, Anjtrig; 2. zo. 
der Steinidjmager (saricdla), 
to smiat’ter, i. plaudern, ſchnattern; 
oberflachlich über etw. fchwapert. 
smit'terjer, ber Galbgelebre; Sawager, 
der obne genauere Kenntnis v. eto. jpricht, 
ber feichte, od. oberflächliche Meni. Ing 
(aud smit'tey), s. die oberflichlide, od. 
feichte Stenntni8; to have a slight Ting 
of s.t., eine nur fehr oberflidlidje Kennt⸗ 
nié (fam. eine blaſſe Ahnung) von etry. 
haben, fam. an etw. blob gerodjen haben. 
to sméay, t. bejtreidjen, bejdjmieren; be⸗ 
ſudeln (with, mit) 4., s 1. der (das) 
Schmer, Fetttalg; 2. die Salbe, Schmiere ; 
B. a) ber (Fett⸗ 2c.)fled, die Sdpmiere ; 
b) die Schmiererei, bas Gekledſe 4. techn. 
bie Glaſur. ~'-dab, zo. cine Art Scholle 
(pleuronectes hirtus). 
sméa'rily, a. (~jly, adv.) {djmierig, 
fettig, tlebevig, ſchmußig. 
smé@ath, zo, dic weife Nonne (mergus 
albellus). 
smée'tite, min. cine Art Wallererde od. 


Hettthon. 
Smect¥m'niiiis, cin aus den Anfingen 
der Namen von jiinf presbyterianijden 
Geiſtlichen zuſammengeſtellter Name, unter 
welchem dieſelben (1641) einen heftigen 
Angriff auf die biſchöfliche Kirche ver— 
öffentlichten. 
to smééth, t. proxine. 1. berufen; 2. 
qglitten. 
me iit’ic, a. jeifig, reinigend. 
elfin’gus, cin dem eEESchriftſtelleꝛ 
— (+ 1771) von Sterne (7 1768) 
beigelegter Spottname. 
to sméll (.ed, .ed; ob. smelt, sm@lt), 
I. t. 1. riedjen (durch Riechen wahr⸗ 
nehmen); ſpüren, wahruehmen; ed — 
out) ausfindig machen, aufſpſiren; to . 
powder, Pulver riedjen; to ~ one's hat, 
hum. den Hut (bei der Andacht) dict unter 
bie Naſe halten; to ~ a rat, fam. ben 
Braten wittern, Lunte riedjen; 2. + nag 
et. riechen. ‘IL i. 1. riedyen (at, felt. 
to, an); 2. a) cinen Duft haben, riechen 
(eh nad); b) einen Beigeidmad ob. An⸗ 
ſtrich haben (of, von); to ~ of the lamp, 
miibjames Studium (bei Qampenlidt) ver= 
rater. 2, 8 1. der Geruch, GerudSjinn ; 
2. der Geruch, Duft. 


| sm@l'ley, 1. der Rieder, (ctw.) Riedende ; 


ti’bilay, I’fite, ttfb, bill, rile, miir’myr; feW, crew, l’ettd; ff, n¥mph, mfrrh, vor'y; 


smell-feast 


c&s, Gell, chair, cha’gs, chaise; give, giant; ring, singular, link; 80, wise; 
shé, ptn’sion [ptn’shon), vi'sion [v1 zhon]; think, this; tx’fle, ex!st’; ytar/ly; ni’ t* pre. 


(et) A) abip heen 2. sl. der Rieder, | smIsh, vulg. das Hemd. 


smelt -feast, ber Schmaroher. 
sméll'jng||-bot'tle, das Riechſlaſchchen. .- 
salts, pl. dad engliſche Riechjaly, Hirſch⸗ 
hornſalz. .-wa'ter, das Riedwaffer. 
sméll'|-pow’der, sl. der Hãndelſucher, 
Raufbold. ~-smock, vulg. der Frauen⸗ 
jiger. ~-trap, die (Gerud abfdliehende) 
SKlappe (in einem Mlojett). 
smelt, zo. der Stint (osmérus eperlanus). 
to —— t. (Metal aus ſeinem Erze) 


ſchme 
amet tier 1, der Schmelzer; Hiittenmann 
bas Schmelsgefap, der —— 
das Schmelzwerk, bie Schmelzhütte. 
mei ting, s. da’ Sdhmelzen, die Schmelye 
arbeit. .-fur’nace, der Schmelzofen. ~- 
gear, das Schmelzzeug. —house, - 
works, pl. die Schmelzhütte. —pot, 
ber —— ~-prod’ucts, pl. die 
Hiittenprodufte 
to smérk, ſ. ‘to amirk. 
= zo. die Schmerle (cobités acu- 


— f. smeath. 

+ to smick’er, i. verliebt bliden und 
lãcheln, liebaugeln. + ., a. verliebt blidend, 
ſchmeichleriſch. 

smick’et, vulg. das (frauens)Hemd. 

— -smiick, fam. das Geſchmatze, Ge⸗ 

e. 

smid dum ·tails, pl. min. das Grubens 
fein, der Schlamm vom Erdwaſchen. 

smid‘dy, Sec. ſ. smithy. 

Smif’feld, vulg. fiir Smithfield. 

smift, min. bie Lunte. 

smi'lax, bot. die Saſſaparill ⸗Stechwinde. 

to smile, I. i. 1. lideln; aud fig; a 
ami‘ling aspect, ein lachender, od. eis 
terer Mnblid; all .9! alles fieht günſtig 
aus! 2. Am. einen Schnaps trinfen; 
8. to ~ at, lideln fiber; * anlächeln. 
to ~ on (od. upon) so, j. anlidjeln, 
jm. zulächeln, jm. zuſchmunzeln; * to — 
on (od. upon) st, anf etw. gnädig 
berabbliden; may heaven .~ upon you! 
mige bit der Himmel lideln (d. h. giinjtig 
fein)! to ~ to so, jm. guliideln; to + 
to s.t., gu etw. lächeln. to . up, eit 
ftolje3 Lächeln auffepen. IL. t. 1. durch 
Lacheln ausdriiden; 2. * (fein Geſicht) 
beim Qadeln verjiehen; 3. to ~ away 
(od. off), weglidjeln, burd) Lächeln ents 
fernen. ., 5. 1. dad Lächeln; to raise 
a ., Widjeln erregen; she was all .5 
(pl.), fie lichelte fortwahrend, fie fam aus 
bem Lächeln nicht heraus; ~ of fortune, 
bas Lidjeln (bd. h. die Gunft) ded Gliids; 
~ of contempt, a8 Hohnlacheln; 2. Am. 
dat (Edmaps: )Erinten; der Trunt. 

smile’, fil, a. (filly, adv.) voll Lacheln. 

~less, a. ohne Lächeln. 
sm¥jler,, ber, die Lidelnde. ~let, bad 
Halblacheln. ling, p.a., ingly, adv. 
lideind. ljingnéss, bas lächeinde Muss 
* Lächeln. 

to smifrch, t. — beſchmieren, be⸗ 
— beſude In. 

smirk, i. überfreundlich, od. gegiert, 

yar verliebt lächeln; zbſtgefätlio lichen, 
fGmungeln; fidern; ~’jng and smilin 
ſchmunzelnd u. lächelnd; to ~ upon (oh 
on), ſußlich anfefen, — — 
# das füßliche, gezierte, od. iibertriebene 
Lacheln, Schmunzeln. 


smit, pret. u. p.p., ſ. to smite. 
to smite (pret. smote, f smit; p.p. 


amit’ten, ¢ smit, ¢ smote), I. t. 1. ges 
waltiam fdjlagen; 2. a) (einen Feind) 
ſchlagen; b) niederidjlagen, binftreden ; ver= 
nidjten; e) ftart od. ſchwer treffen; to + 

with decay, verberben, gerjtiren; d) durch 

—— heimſuchen, —— ſtrafen; e) 

rata ar t ſchlagen, in Kon⸗ 
—* ſetzen; 3. (durch ftarte Leiden⸗ 
ſchaft ꝛc.) treffen, einnehinen, bewegen; 
smitten with amazement, bon Erſtau⸗ 
nen betroffen; smitten with lunacy, von 
Mondjudt (auc Wahnfinn) befallen, mond⸗ 
ſüchtig; wahnſinnig; smitten with love, 
heftig verliebt; to be smitten with s.0., 
bon jm. bezaubert, od. in j. verliebt 
(fam. verjdjoffen) fein; he is smitten 
with it, fam. er ijt gang vernarrt bdarin, 
ex ijt gang weg bavon; 4. to ~ down, 
mar. niederholen. II. i. fic) bejtig bin 
u. er bewegen, ſchlagen; bibl. the knees 
* ——— die Kniee ſchlagen (od. ſchlot⸗ 
tern 

smiter. der Sdhlager 2., dgl. to smite; 
sl. der Arm, bie Fauſt. 

A, smith, ber Schmied, Grobjdmied 
(blacksmith); aud) fig; general ., ber 
WMtetallarbeiter; .’s coal, bie Schmiede⸗ 
tohle; ~’s hammer, ber Sdmiedehammer ; 
~’s tools, pl. das Sdjmiedegerit; ~'s 
trade, ba’ Schmiedehandwerk, Schmiede⸗ 
getwerbe ; ~'s work, die Sdjmiedearbeit; 
~'s (work)shop, die Schmiedewerlſtatt. 

B. Smith, eßamn. N. 

smJth'ey, province. das (Brucj=)Stiiddjen. 

smitheréeng’, pl. die Stiiddjen; to tear 

— getfegen; to knock (0d. beat) to 
th = u. Boden ſchlagen, völlig 
jecteiinm 

smith’ — <7 a) bas Sdmiedefandiwerf, 
die Sdymiedefunft; b) bie Schmiedearbeit; 
2. bie Schmiede. 

Smith’ field, ein Platz in London, friifer 
Schauplatz v. Turnieren, aud) gu Hine 
richtungen, bef. gu Verbrennungen benutzt; 
namentl. aber grofer Biehmartt (jetzt nad) 
Qslington verlegt); a ~ bargain, ein ge⸗ 
ſchaftsmäßig abgeſchloſſener (aud) beteiige= 
rifcher) Handel; eine Gelbheirat. 

smith’ jing, dad Sdmieden ; die Schmiede⸗ 


tunft. 

SmjthsO'njan Institution, die 1846 ju 
Wafhington durch Vermüchtnis bes Eng⸗ 
linder$ SmIth’son gegriinbete Alademie. 

smith’y, die Schmiede. -coal, die 
Edhmiedefohle(n, pl.). 

smit’ten, p-p. ſ. to smite. 

to smit'tle, t. provine. anfteden. 4, 
I, (smit'tlish) a. anjtedend. II. 4. 
die Anſtedung. 

smock, (+ 0d.) vulg. 1. a) bad Frauen⸗ 
hemd; b) hum. das Frauenzimmer; 2. 
jf. ~-frock. to .~, i. den Weibern er= 
geben fein, od. nachlaufen. ~'-face, sl. 
bas bartlofe, weibiſche Geſicht. ~'-faced, 
a. mit bartlofem, weibiſchem Geſicht, 


jüngferlich. '-frock, ber (leinene) Kittel, 
die Bluſe. 
smdekꝰl a. ohne Hemb. 


ess, 
smock’ |-loy’alty, die Ergebenheit gegen 
Grauen. ~-mill, die holländiſche Wind⸗ 
miifle, Turmwindmühle. .-race, provinc. 
das Wettrennen v. Frauen (um ein leinenes 
Hemd). ~-trea’son, der Weiberverrat. 
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smoking-suit 


smokable, L. a. rauchbar, gum Rauchen 
tauglic). IL. 2s, 8. pl. hum. raudjbare 
Dinge; das Rauchgerat. 
smo e, 1. a) der Raudh; where there 
is ~ there is fire, prv. wo Rand ift, 
ba ift auch fener; Rs nichts ijt nichts; 
the ~, sl. bie Stadt des Qualms, Lon⸗ 
don; b) der Dampj, Dunjt; fig. der 
(weſenloſe) Rauch, Dunit, Dampf; to end 
in ., in Rauch aufgehen, in nits gers 
fliehen; 2. da’ Rauchen; to have (0d, 
to take) a — eins (cine Cigarre, od. 
cine Pfeife) raudhen, eim paar Siige thun. 
to smoke, Li. 1. a) rauchen; b) dampien; 
2. a) (Tabal) rauchen; b) fich rauchen 
(lafjen); 8. a) Rauch, Dampj, od. Staub 
bon fig) geben; I'll make your back . 
for it, id) werde dir bdafiir den Riiden 
blinen; b) biipen, Gtrafe leiden. II. t. 
1, raudjen od. dampfen machen; to . 
s.one’s coat, jm. den Rod austopfen, j. 
durchprügeln; b) sl. gum haben, 
ſchrauben, neden, aufgiehen; 2. a) rius 
cern; ausrindern; b) (Fleiſch) rãuchern; 
~d [kt] beef, gerũuchertes (Rind⸗ Fleiſch; 
ce) anvaudern, verrindern; 3. (Zabat, 
cine Pjeife, od. Cigarre) rauden; to — 
the calumet of peace, die Friedenspfeiſe 
randjen; 4. * Raud) vertreiben, her⸗ 
ausrauchern; 5. ausſpũren, wittern, aus⸗ 
findig machen; 6. to ~ down, ſſchlechte 
Qaune) fortrauden; to ~ out, (eine 
Pfeife) aus(od. zu Ende)rauden. 
sm0'keable, a. j. smokable. 
smoke’ ||-ball, mil. bie Dampf-, Brand, 
Raud=, od. Stanthugel. .-black, der 
Sientup, die Rußſchwärze. ~.-board, das 
Rauchbrett (eine Borridtung am Kamin, 
um das Hereinfdlagen de Rauches in 
das Simmer gu verhiiten). x-box, die 
Rauchlammer, der Raudfaften (ber Dampf⸗ 
mafdine). ~-cloud, bie Ranchwolle. .- 
consu’ming, I. p.a. rauchverzehrend. 
Il. s. die Rauchverzehtung ~-con- 
su’ming apparatus, ~-consu’mer, ber 
Rauchvergehrungsapparat. dried, p.a. 
geviudert. to .-dry, t. räuchern. .-jack, 
der Bratenwender (in Bewegung gejept 
mittelS des Luftzuges im Rauchfange). 
smoke'less, a. (ly, adv.) rauchlos, 
nicht raudjend; . furnace, ber rauch⸗ 
berjehrende Feuerherd; ~ powder, bas 
rauchloſe od. rauchſchwache Sdiehpulver. 
~néss, die Rauchlofigteit. 
smoke’-pipe, die Rauch⸗ ob. Schornſtein⸗ 
röhre. 


sino icor. 1. der Räucherer; 2. a) der 
(Tabal=)Rauder; an old ein alter 
durchtriebener Serl, cin ſchlauer Fuchs; 
b) sl. ber Tabathändler; c) ber neblige 


Tag. 

smoke’ ||-sail, mar. a3 Rauchſegel. ~- 
stained, p.a. rauchgeſchwärzt, angeräu⸗ 
Gert, trufig. ~-tree, bot. der Perũcken⸗ 
baum, Gelbfoljbaum (rhus cotinus). 
smd'kjn&ss, die raudige Beſchaffenheit, 
Raudrigheit; bas Raiudrige. 

smo‘ king, das Rauden. . -cap, das Rauch⸗ 
fipfel. .-car, .-car’riage, ber Rauch⸗ 
wagen, —-compart’ment, das Rauchcoups. 
~-con’cert, das Stongert, in bem man 
raudjen barf. .-divan’, ber Rauchſalon. 
~-hot, a. briih(fiedend)heif. .-pa’per, 
das Cigarettempapier. .-pipe, die Tabats⸗ 
pieife. .-room, das Rauchzimmer. 
suit, ber Raudangug. 


~* 


Cte, fit, faye, far, bils’tard, f41]; méte, met, hérd, red@e'mey; B, =F; ¥, B=E; p, e =¢; 


smoky 


smoky, a (fly, adv.) 1. rauchig, 
raudjerig, voll Rauch; raudjend, bampjend; 
raudfarbig; 2. al. nachſpürend, nengierig, 
argwöhniſch. 
Smol kin, {. Smulkin. 

mol'let, egam.N.; Tobias ., Romane 
idjriftiteller, 1721—1771. 

to smooy, t. provine. ſ. to smother, I. 

smooth, I. a. (ly, adv.) 1. glatt, eben; 
to make ., glitten, ebnen; . water, 
ftilles, ob. ruhiges Wajjer; the sea has 
become ., mar, ber Wind iſt totges 
ſchoſſen; to go on .ly, eine ebene Bahn 
finden; 2. a) geglittet; geſchoren (von 
Stoffen); poliert (beſ. v. Metallarbeiten); 
b) bot. glatt, unbehaart; e) glatt, flies 
fend (v. Verſen); 3. a) fanft, weich, gee 
linde; a ~ discourse, — speeches, pl. 
ſchöne Worte, ob. RedenSarten, Schmei— 
delveden; b) milde, gilitig, fanftmiitig, 
freundlich, lieblid); e) geſchmeidig, ſchmei⸗ 
chelnd. II. s. 1. das Glatte, die Glitte; 
2. Am. das (ebene) Feld, die (Wieſen-⸗) 
Glide; 3. a ., ein (cimmaliges) Streis 
den; to give a ~ to one’s hair, fid 
das Haar glatt ſtreichen. 

to smooth, t. 1. a) glitter, ebnen, glatt, 
od. eben madden; glatt (aus ſtreichen; to 
~ the way, den Weg bahnen od. ebnen; 
to ~ s.one’s bed of death, jm. im Tode 
zur Seite ftehen; to . the ruffled brow 
of care, die Sorgenjalten aus dem Ge— 
ſicht ftreidjeln, die Gorgen verſcheuchen; 
b) platter; glatt feilen, fdjleifen, police 
ren, (ab)hobeln, ſchlichten; 2. a) janft, 
od. weid) machen; b) mildern; ec) erleich⸗ 
tern; (Edhwierigfciten) Heben, od. ent= 
fernen; 8. a) beſanftigen, beruhigen, jtillen; 
b) (jm.) {Gmeideln; 4. to ~ down, 
glatt jtreidjen; milbern, to ~ over, 
bejdjonigen. to ~ up, ebenen, ausfüllen; 
fig. (jm.) glatte Worte geben. ~'-bore, 
das glattldujige Gewehr, od. Gefdiig. .'- 
bored, p.a. glattlinfig, nicht gezogen (vor 
einem Gewehr od. Geſchũtz. ~’-chinned, 
a. mit glattem Sinne, bartlog. ~ crape, 
der glatte Flor, Milchflor. ~’-cut, L. «. 
ber feine Hieb (v. Feilen). II. a. mit 
feinem Hiebe. *  '-dit’tied, p.a. mit 
fanfter, geſälliger Melodie. .'-elm, bot. 
bie fafle Rüſter (ulmus glabra), 

to smoo'’thjen, t. glitter, glattmachen. 
~ey, det Glatter, Ebener; der Polierjtein 
(der Buchbinder). 

smooth’ |-faced, a. glatt von Geſicht; mit 
(Goldjtachelnbem Antlitz. ~-file, bie Pos 
lierfeile, Schlidjtfeile. ~-filed, p.a. glatt 
gefeilt. .-gli’ding, p.a. janft dahingleitend. 
* .-haired, a. glatthaarig, weich behaart. 

smoothing, das Glitter. .-i’ron, bas 


Plattcijen, Biigeleijen. .-plane, der 
Schlichthobel. 
smo0o'thjsh, a. etw. od. ziemlich glatt, 
ziemlich eben. 


smovth’-leaved, a, bot. glattblitterig, 
unbehaart. 

smooth’ness, I. die Glätte, Ebenheit; 
Sanjtheit, Weichheit; Lauterfeit, Reinheit 
(beS Tons); Lieblidjfeit (des Gefdmads); 
2. die Milde, Licbenswiirdigteit; 3. das 
geſchmeidige (ſchmeichleriſche) Weſen. 
amooth’|-paced, p.a. * mit leichtem 
Schritt; fliebend. * .-pate, der Glattfopi. 
to ~ "plane, t. ſchlicht Hobeln, ſchlichten. 
~-sha'ven, p.a. glatt rafiert; glatt ges 
mit. * ~-sli’ding, p.a. fanft gleitend. 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nUt, méve, moon, ſdot, n5y, live, work, conddle’, mist, hitise, cow, boy. 


~-spo’ken, p.a, mit qlatter, freunbdlidjer, 
od. einſchmeichelnder Rede. ~-tongued, 
a. glattzüngig. 

+ to smore [ob. 5], t. {. to smother. 

smorzin'dé [« = dz), smoyzii'té 
[z == dz], adv. (itel.) mus. allmählich 
hinſterbend, verlöſchend. 

smote, pret. (p.p.) {. to smite. : 

to —* t. L. a) (urch Rand) 
erjtiden ; (Fleiſch) dämpſen; b) fig. unter⸗ 
briiden, dampjen; 2. to ~ (up), durch 
iiberwaltigende Einengung erjtiden, er⸗ 
drofjeln; einzwängen. i. 1. rauchen, 
ſchwelen, qualmen, dampfen; fig. (halb 
erjtidt) glimmen, unterdriidt werden; 2. 
erftiden. ., 8. 1. der dide (erjtidende) 
Raud, Qualm, Damp; from the smoke 
into the ~, prv. bom Regen in die 
die Traufe; 2. fig. das (halb unterdriidte) 
glimmende Feuer; der unterdriidte Zuſtand. 
sméth’er|y, a. rãucherig, qualmig; dam⸗ 
pied; erſtidend. jn@ss, der rauchige, 
od. qualinige Zuſtand. 

A. to smoiich, t. province. ſchmatzen, 
tüſſen. — 8. ber Edjmag, (berbe, laute) 
Sup. 

B, smotich (sm@tis), s. sl. der Mau— 
ſchel, gemeine (deutidje) Jude. 

to smoul'der, i. ſchwelen, dampfen, 
raudjen, qualmen; glimmen. 4, 8. der 
Oualm. 

smouldering (+ smo6ul'dry), a. dame 
pfend, fdjwelend, glimmend. 

smous, ſ. smouch, B. 

to smiidge, t. 1. a) beſchmutzen, bes 
ſchmieren, bejudein, aud fig.; b) mit 
ſchwarzem Qualm, od. erjtidendem Dampf 
cinvindern; 2. fam. judelhaft (ob. ſtüm⸗ 
perfaft) machen, ob. durcfiifren, ver⸗ 
pfuſchen. ., 8. 1. a) der (dide) Smug, 
bie Scymiere; b) bie Gubdelei; die ſchmut⸗ 
aige Zeichnung; 2. Am. der ſchwarze, er— 
jtidende Rauch, Qualm. 

smiid'gy, a. ſudelig, verſchwärzt, ſchmie⸗ 
tig; dumpfig, bunftig. 

T smiig, a. jdmud, fouber, nett; ges 
ſchniegelt; affettiert. to ~ (ged, .ged), 
t. ſchmud madden, pupen; to. o8 up, 
rfl. fid) herausputzen. .’-faced, a. mit 
glattem Geſichte. 

smiig’gings, pl. sl. geſtohlene Sachen. 

to smiig’gilje, t. (and i.) ſchmuggeln, 
(ein)pajden; ed goods, pl. Schmuggel⸗ 
waren. wer, der Schmuggler, Schleich⸗ 
hiinbdler. .jng, die Schmuggelei. ~ing- 
boat, das Schmugglerſchiff. ~ing-ken, 
sl, das verrufene Haus. ~ing-trade, der 
Schleichhandel. 

sinfig’ ||ly, a. fofett gepupt. mess, das 
ſchmuce Wejen, die Gauberfeit, Mettigteit. 

+ Smiil'kjn, Name eines böſen Geiſtes 
bei Shafejpeare. 

smii' ly, a. provine. ſchmeichleriſch; ſchmieg⸗ 


fam. 
smiit, 1. a) der Kohlen⸗Muß; +s, pl. 
die Rupfloden; b) der Schmutz(ſlech; 
2. (~’-balls, pl., ~’-brand) der Roft 
od. Brand (im Gietreibe); 3. fig. die unz 
flatige Sprache, Sotenreiferet; 4. sl. der 
Kupferteſſel. to . (.ted, ted), It 
1, berußen, beſchmutzen, bejudeln ; fig. durch 
ſchmutzige Sweideutigfciten od. Soten bes 
judein; 2. brandig machen (bas Getreide); 
~ted, p.a. brandig, ftodig. IL. i. brandig 
werden. ~'-balls, pl. der Getreidebrand 
(urédo caries). 
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snail-slow 


to smiitch, t. provine. beſchmutzen, bes 
tupen. ~, 8. der (Schmutz⸗Fled. 

smiit’||-machine’, .-mill, die (Getreide-) 
Reinigungsmajdine, Feqemiible. 

smiit't)|in&ss, 1. die Rupigteit, Schmutzig⸗ 
teit; 2. die Sotigteit. cy, a. (fly, adv.) 
1. rupig, rauderig, {gmupig; 2. brandig 
(vom Getreide); 3. jotig, unflGtig; y 
language, gotige Reden (pl.); to speak 
wily, Boten reißen. 

Smfp'njian, .ot, ~dte, L. a, fmyrnijd, 
aus Smyrna (Sm¥p'ng) in Sleinajien. 

s. ber Smyrneje. 

to snib’ble, t. sl. berauben; einfangen; 
totſchlagen. 

to sniick, i. fam. tnadſſ)en. ~, L. int. 
toads! LL. s. 1. der Snads, das Snad(j)en; 
2. a) der Heine Jubiß; b) der Meine Teil; 
der (verhaltuismapige, jm. gebiihrende) 
Anteil; to go ~s, (qicidjen) Anteil ers 
Halter, gu gleidjen Teilen gehen (with 
so, mit jm.). III. a. (ly, adv.) fam. 
ſchnell, raſch, fix; ſchlagfertig. 

snick’ey, sl. ber Teilhaber. 

snick’et, ſ. sneck. 

sniic’ot, zo. bie Meernadel (syngndthue 
acus). 

sniff! j. sniff! 

snaf fie, 1. die Trenſe; 2. sl. bas (den 
Uneingeweihten in ciner Geſellſchaft) Langs 
weilige ob. unvetftindlide Brivatgeiprad. 
to ., I. t. L. (einem Pferde) die Trenſe 
anlegen; 2. sl. arvetieren, fejtnetpmen. 
IL. i. ein Privatgeiprad fiifren; (Fach) 


fimpeln. 

sniaf'fle||-bit, das Trenjengebif. .-rein, 
ber Trenſenzügel. 

snaf‘fler, al. der Strafenrinber. 

sniig, 1, a) dle Jade, der (Aſt-⸗Knorten; 
ber abgebrodjene (Gaum=)Mjt; b) der 
Zahnſtummel; Raffzahn; c) ~3, pl. sp. 
die Zinlen am Hirſchgeweihe; d) dad 
(gefibrlidje) Hindernis; 2. fam. a) ber 
verdtiefliche, immer murrende Menſch; 
b) da8 feijende Weib. to ~ (~ ged, ~ ged), 
Lt. 1. Am. a) (0. gactigen Sten, cin 
Schiff) durchſpiehen; b) (einen Eiſenbahn⸗ 
wagen) durchſpiehen (0. ausgeſahrenen, 
v. der Schwelle ſich loslöſenden Schienen); 
2. provine. (auf j.) loShaden, (j.) aus⸗ 
zanten, (j.) merge. LI. i. mürriſch u. 
verbrichlid) fein. ~’-boat, da8 Boot mit 
Apparat zur Entjermung von Baumajten 
u. dal. Hinderniſſen. 

snig’gied, a. tnortig, biderig; ed 
tooth, ber Zahnſtummel; Rafizahn. 
snig'gle-tooth, sniig'-tooth, ſ. snag, 
1, b. 

sniig’gy, a. 1. ſ. snagged; ~ stick, der 
Stnotenjtod; 2. sl. argerlid); boShaft. 
snail, 1. die Gehnede (meift die mit 
Haus); fig. der langjame Menſch; 2. (.'- 
clo'ver) bot. ber Schnedentlee (mediedgo 
scutellata), to .~, i. wie cine Schnecke 
triedjen. ~'-flow’er, bot. die Schnecken⸗ 
botne (phasedlus Caracalla), '-formed, 
p.a. ſchnedenförmig. ~'-like, a. u. adv. 
ſchnecenartig, [dynedemmapig. * .’-paced, 
p-a. fic) langjam wie eine Edhnede forts 
betwegend. 

+ ‘snails! fiir God’s nails, int. bei 
Wotted (d. i. Chriſti) Nägeln! (Flud). 
snail|’s gallop, .’s trot, .’g pace, der 
Seynedenjdritt; .’s post, die ts 
poſt, die verſpätete Nachricht. '-shell, 
bas Schneclenhaus. * '-slow, a. ſchlei⸗ 


tii’biilar, l’Ate, ttb, bill, rile, mfir’myr; teW, crevt, lewd; fA¥, n¥mph, myrrh, ver’y; 


snail-trefoil 


7 wie eine Schnecke. .’-tre’foil, jf. .- 
clover. 
snake, zo. die Schlange; hooded ., die 
Brillenichlange (nata tripudians); ringed 
— die Ringelnatter (tropidondtus na- 
triz); a ~ in the grass, fig. eine ver: 
borgene Gefahr; poor ., bas arme Ding; 
to see .8, fam. außer Faſſung fein; 
it will give him a —, fam. es wird 
ifn ärgern; vgl. to scotch, 1. to ., 
J. i. fic) wie cine Schlange winden, od. 
trümmen. ID. t. 1. mar. ſchwichten (zwei 
qeipannte Taue vermittelit einer ſpiral⸗ 
formig herumgelegten Leine verbinden u. 
feſt gujammengichen); 2. Am. winden; 
8. to ~ in, hereinziehen. to . out, her⸗ 
aus ziehen. .'-bird, zo. der Schlangen⸗ 
(hal)vogel (plotus). .'-bite, der Schlan⸗ 
genbif. .’-fence, ſ. worm-fence. ~’-fly, 
zo. die Kamelſhals fliege (raphidia). .'- 
gourd, bot, die Sdjlangengurfe (tricho- 
santhea anguina), ~'-head, ſ. ~’s- 
head. ~'-head'ed, a. fdlangenfipfig, mit 
fpigem, fleinem Kopf. ~'-like, a. ſchlan⸗ 
genartig. .’-moss, bot. der feulenfirmige 
Barlapp " (lycopodtum clavdtum ). 
snake’root, bot. Name verſchiedener 
Wurzeln u. Pflangen, 3. B. (Virginia ~) 
die virginijdje Schlangenwurzel, Schlan⸗ 
genoſterluzei (aristolochia serpentaria); 
(seneea-.) die Klapperſchlangenwurzel, 
Senegakreuzwurzel (polygdla senzga). 
snike’s'|/-head, 1. bot. die Schachblume, 
dad Ribigel (fritillaria meleagris); 2. 
Am. hum. cine [08 getworbene u. auf⸗ 
wärts ftehende Eiſenbahnſchiene. .-head 
iris, bot. cine Urt Schwertlilie (iris tube- 
rosa), .~-tongue, bot. die Nattersunge 
(ophioglossum vulgatum). 
snake’ |-stone, min, das Mmmonghorn, 
ber Ammonit. .-weed, bot. die Natter⸗ 
wurz, der Biefentnoterieh (polygimum 
bistorta), .-wood, 1. das Schlangen⸗ 
holy (v. strychnos colubrina, od. von 
einer Art brostmum); 2. (die Pflange) 
Edjlangenholy (ophioxijlon), ~-wort, 
. ~-weed. 
sna’ kjnéss, die Sdilangenartigteit. 
sna'ky, a. (sna’kjly, ady.) 1. (snia’- 
kjsh) fdlangenartig, jdjlangenhaft ; 2. eine 
Schlange betr.; — rod, ~ wand, ber 
Schlangenſtab (des Nertur); — wiles, 
pl. bie Schlangenliſt; 3. ſchlangenreich, 
von Schlangen bewohnt; 4. fig. ſchlangen⸗ 
gleich, glatt, hinterliſtig. * .-head’ed, 
a. mit einem Schlangenhaupt verſehen. 
to sndm (.med, Amed), t. sl. f. to 
anap, I. 1 uw. 2. 
to snip (.ped [pt], ~ped; + sniipt, 
enipt), I. t. 1. ſchnappen; beifend ſchnap⸗ 
pen nad, beipen; 2. erſchnappen, auf⸗ 
ſchnapyen, fangen, erhaſchen, ertappen; to 
~ & verdict, fic) ein giinjtiged Urteil ere 
ſchleichen; 3. mit einem ſcharfen Qaute 
(etw.) fdjlagen, Matiden; to . one’s 
fingers, mit den Fingern fcjnippen, ob. 
ſchnipſen; to ~ one’s fingers at so,, jm. 
cin Schnippchen ſchlagen; 4. a) abſchnap⸗ 
pen, abdriiden; b) zuſchnappen, zuſchlagen; 
5. bredjen, gerbredyen, tury (0d. pliglich) 
abbredyen, (jer)iprengen; to . the thread, 
den Faben zerreißen; 6. to ~ away, 


wegſchnappen. to ~ from s.one’s grasp, | 


bet Klauen js. entreißen. to . in (and 

into, od. to) pieces, in Stücke brechen. 

to ~ off, abbeifen; (cine Piftole) ab- 
Encl. Schulwérterbuch. L 


briiden. to ~ out, kurz ausjtofien. to ~ 


up, fam. raſch auffangen; gierig — 


ſchliugen; to . s.o. up (short), j. heftig 
aulajjen, j. anſchnauzen. LL. i. 1. idmaps 
pen (at, nad); fig. (bijfig auf j.) loss 
fahren; to ~ and snarl, fic beftig u. 
biſſig zeigen; 2. mit fdjarfem Laut ab⸗ 
bredjen; (to . asunder) jerbreden, gers 
fpringen. 

snip, I. int. fdimapp! ſchnelll raſch! fix! 
pgl. snip-.. LL. s. 1. bas Schnappen; 
Bubeifen; der Schnapp, Bib; at one ., 
mit einemmal; 2. a) (aud fig.) der Biffen, 
Broden, Happen; b) die leicte, Meine 
Mahlzeit; B. sl. der Fang, Diebſtahl; 4 
a) das plopliche Entzweibrechen, Knacken; 
der Sprung, Braud; b) der ſchnappende 
Laut, Nnad&, Mnids; Mnall, Krad; dod 
Aufſchlagen des (Gewehr-)Halns; c) das 
Ednippen (mit den Fingern), Scripps 
den; not to care the ~ of a finger 
for, ſich nidjt bas Geringfte machen aud; 
d) ber Schuß; 5. a) der Schnapper an 
der Piftole; die Piftole; b) bas Feder⸗ 
ſchloß; Schlöhchen (an einem Halsband); 
6. sl. der Burſche, Merl; a cunning ~ 
ein fdjlaucr Geſelle; a merry ~, cin 
Spaßvogel; 7. Am. bas raſche Umſchla⸗ 
gen des Weiter$; a cold (od. hot) ., 
plipliche Malte (od. Hige). III. a. fam. 


cd, ctl, chiir, chaos, chaise; give, gi’ant; ring, stn'gilar, lyk; 86, wige; 
shé, ptn’sion [ptn'shon], vi‘sion [vf’zhon); think, this; #x‘ile, exist’; year’ ly; na’t* ype. 


raſch, heftig, ſchaf; a ~ victory, cin | 


miihiam errungener, laum ertoarteter Sicg. 
* apple, ſ. bob-apple. ~-drag’on, 
1. bot. das Löwenmani fantirrhinum 
majus); 2. ein Geſellſchaſtsſpiel, bei wel⸗ 
dem man Rofinen mit den ae a aus 
brennendem Cognaf herausholt; 3. techn. 
bie Glasblajersange. 
snip’hiunce, snip’hance, der ſchnap⸗ 
pende Flintenhahn; das alte Feuergewehr. 
sniip'lock, das Federſchloß. 
snip’per, 1. der Schnapper, Schnüpper; 
gl. to snap; 2. ~h pl. die Aapperhölzer 
(Spielzeug). ~up’, der Auſſchnappende. 
sniip'pjng-tur'tle, zo, die langſchwãan⸗ 
jige Alligatorſchildtröte (chelffdra ser- 
pentina). 
snip’ pish, a. (ly, adv.) biffig, beis 
fend; eftig anfafrend, auffagrend; 
artes 4 ~n&ss, bad biſſige, od. auf⸗ 
fabrende Weſen. 
snipps, sl. der Schnaps. 
snip'p|y, a. (fly, adv.) 1. ſ. snappish; 
2. fam. fein, ftuperhaft. 
sniip’ -sack, 7 {. knap-sack. ~-short, 
ber Anſchnauzende. ~-shot, der Schnell⸗ 
ſchuß. .-vote, die Abſtimmung, bet welder 
eine Qeit gum Überlegen gelafien wird. 
snare, bie Schlinge; der Sprentel (jum 
Vogelfang); fig. der Fallftrid. to ., t. 
in ciner Schlinge fangen; fig. verjtriden, 
verwickeln, ſangen. 


snd’rep, der Schlingen u. Fallftride Le- 


gende; der Verſucher, Verſlhrer. 

A. to sniipl, t. verwideln, verwirren. 
— 8 die Berwidlung, Verwirrung. 

B. to sniipl, i. Murren (tie eit Gund); 
brummen, murren; to . at, antnurren; | 
(v. Perjonen) anbrummen. ., 8. f. snarl- 
ing, I. 

sniip'liep, das lnurrende Geſchöpf; 
Murrtopi, bijfige Meni. ing, L p.a. 
fnurrend, Srummend; biſſig. II. s. —— 
sniipl) das Gelnurr; Gebrumm; Gegint. 
fsn ry. a. Dverftiden. 
to snitch, L. i. 
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| 


ſchnappen (at, nad), | | 


sneap 


ujdnappen, gujabren; greifen, haſchen. 

. t. 1. erſchnappen, haſtig ergreifen, ers 
hafdjen, erwiſchen; an fic) raffen, an ſich 
reifen, rauben; (s.t. from so., jm. etw.) 
entreifen; 2. to. away, twegidjmappen, 
wwegrafien; abreijen vor. to ~ out of, 
entreihen. to ~ up, aufraffen, aufſchnap⸗ 
pen. ., & 1. a) bad Schnapper, Haſchen, 
Zuſchnappen; by fits and w¢s, mds 
weife; in Abſähen; * the reg in his 
voice, fein ſioßweiſes Spredjen; b) dad 
Erhajden, Wegreifen; 2. a) der ſchnelle 
Griff; da8 ſchnell Ergriffene; b) der Biſſen, 
Vroden; fig. das Biheven, Stiiddyen; 
3. a) dad furje Wipwort, der ploplicje 
Musfall od. Einfall; b) der Augenblid; 
das Nu, der Hui; .¢9 of sunshine, pl. 
turge Connenblide; .¢s of pleasure, pl. 
ſchnell voritbergehende Freuden. 
snatch’ |-ap’ple, ſ. bob-apple. .-block, 
mar, ber Hubblod, Stiunbadsblod. 
snatcha’ tion, hum, das Erſchnappen. 
snat’chijer, j. der (weghſchnappt, raßt, 
od. erhajdjt; der Rauber. .jnyly, adv. 
reifend, raſch, ſchnell; in wbiaber rude 
weiſe. .y, a fam. rudweije (geſchehend), 
oan haſtig; ſchnell abjpringend. 

_ vine. der Senſenſtiel. 

* e, t. provine. beſchneiden, bes 
hauen. 
snéad, provine. 1. ſ. math; 2. ber 
Faden, die Schnur, Leine. 
to snéak, i. 1. (hinterliſtigh ſchleichen, 
triedjen; to come wing, (anhgeſchlichen 
fommen; 2. (einem Lehrer) etw. anbrins 
gen, pepe; (of a school-fellow, einen 
Mitſchüler) angeiger; 3. sl. mauſen; 4. 
to ~ along, about, up and down, 
einher⸗, umBerz, bin U. hee ieichen. to 
~ away od. off, weg⸗, davonſchleichen. 
to ~ out of st, fic) einer Gadje ents 
ziehen. to . to 4.0. vor jm. kriechen. 
~» & 1, a) das Schleichen, die Schlei⸗ 
cherei; b) sl. die Mauſerei; to go upon 
the ., aniS Maujen gehen; 2. a) der 
(gemeine) Schleicher, Striedjer, Dudmaujer; 
b) ber grea Angeber, Peper (in der 
Schule); B. (im Cridct) der langſam ane 
fommende “Ball; 4. sl. der (fic) eins 
ſchleichende) Died. 
+ snéak’-cup, der armſelige Schlucker. 
snéa‘kep, 1. der Schleicher, Arriecher, 
Dudmäuſer; 2. F das Trintgejdire, die 
fleine (Punſch⸗Bowle. 
snéa'kjing, a. (ly, adv.) (vgl. to 
sneak) bef. fig. 1. a) ſchleichend, krie⸗ 
chend; ~ fellow, der Schleicher; Geiz⸗ 
hals; b) heimlich, verftohlen; to have a 
~ kindness for s.o., jm. inégebeim (une 
verdienterweiſe) gugethan jein; . doings, 
pl. beimlide Schliche; — notion, Am, 
a) die heimliche Buneigung; b) die uns 
beftimmte Borjtelung; 2. armſelig, ge= 
mein; filjig; to feel ., bad Gefühl ciner 
nicdrigen Handlungsweiſe haben. .néss, 
bad ſchleichende, od. verjtedte Weſen, die 
Kriecherei; der filgige Geis. 
+ snéaks, ~'by, der Schleicher, Duds 
miujer, armſelige Menſch. .'man (pl. 
~'men), sl. der Died. 


ber + sné@ak’-up, der armfelige Schleicher, 
It 


feige Wicht. 
to snéap, t. 1. ſchneiden; beißen; er— 
ftarren machen; 2. {jm.) einen ſcharfen 
Verweis geben, (j.) ſchelten. ., s. der 
ſcharfe Verweis, die Abferngung. 
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fate, Mt, Mre, far, bis'tard, fAll; méte, met, hérd, redee' mer; ®, G= 8; ¥, B=F; ep, p= ¢; 


sneck 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jeal; 


note, ndt, méve, mdon, fost, nor, love, work, conddle’, moist, hose, cow, boy, 


A. sn&ck, die (Xhiirs)Mlinte; der tleine | to sn¥g (.ged, ~ged), t. provine. ab⸗ 


Riegel. 
zuriegeln. 
B. + snéck up’, f. snick up. 
sn&ck’et, provine. die Schnur gum Auf⸗ 
ziehen ber Thiirtlinte. 

snéd, snéeéd, {. snath. to snéd, f. to 


snathe. 

to snéép, I. i. höhniſch od. verüchtlich 
laden od. grinfen; hohnlachen; die Naſe 
riimpfen; aufhalten, ſpötteln, ſticheln 
(at, itber). . t. verlacen, verhöhnen; 
to ~ down, durch Hohn vernicten od. 
abthun, ~, 8. da8 Grinjen, Hohnlachen, 
Majeriimpfen; ber Spott, Hohn; ba’ Sti⸗ 
cheln (at, über). 

snee'rey, der Hohnlacher, Spötter. 

snéeéy fal, a. (ly, adv.) hõhmiſch· ſpöttiſch. 

snee'ringly, adv. auf höhniſche Weiſe, 
mit Hohnlachen, mit Spott. 
snée’shjn, Se. ber Sdynupjtabat. 

to sn@éze, i. 1. niejen; to ~ into the 
sack, guillotiniert werden; 2. (at s.t.) 
fid) mit Beradjtung (von etw.) abtwenden; 
not to be .d at, fam. nidjt gu verach— 
ten, nicht ohne. ~, a. ba’ Niefen. .'- 
box, fam. die Edjnupftabatsdoje. ~'- 
lurker, al. der Dieb, der den gu Bee 
raubenden Schnupftabat in die Augen 
ftreut. .’-wort, bot. der Gertram, bie 
Cumpfidafgarbe (achillzZa ptarmica); 
aud) eine Strobblume (zeranthémum). 

sneée’zier, 1. der Miefende; 2. sl. a) 
dic Schmupftabalsdoſe; b) das Taſchentuch. 
~ing, das Nieſen 2, vgl. to sneeze. 

A, sntll, a province. flint, ſchnell, leb⸗ 
aft, qewandt, munter. 

B. snéll, s. sl. die Nahnadel. .'-fen'cer, 
sl. der mit Nähnadeln Hauſierende. 

snét, province. bad Fett vom Wilde, der 
Wildbretiped. 

A. to snick, L. i. ſchnippen, tipfen. 
IL t. 1. aden, ſchneiden; 2. (im Cridet) 
den Ball nod) eben parieren. ~, 8. 1. dic 
Thiirtlinfe; 2. ber Einſchnitt; die Kerbe; 
8. (snicker) ba8 Meſſer; + ~ and ance, 
der Zweilampf mit Meffern ; 4. (im Cridet) 
der nod) eben beriihrte Ball; ber ſchlechte 
Schlag; 5. die Kleinigleit. 


to ., t. (eine Thür) guflinten; 


houen. —, 8 provine. cine Malart. 

A. to snig’gle (to snig' ger), i. fidern, 
heimlich (aud) hamiſch, od. höhniſch) laden. 
aw, 8 das Gelicher. 

B. to snig'gle, t. u. i. (Male vermittels 
“ae Roßhaarſchlinge) — aalen. 
I. i. ſchnippen; ~! int. — 
1. mit ber Scere abſchneiden, —— 
ſchnipſen; to ~ a railway-ticket, cin 
Gijenbahnbillet coupieren od. tnipjen; 2. to 
~ off, abjdnipjen. to . up, auf⸗ 
idmeiten. + at, p.n ausgeſchlizt. 
s. 1. das Schnippen, ber Schnilt (mit 
ber Schere), fam. der Schnips; 2. das 
Schnitzel, Schnippelchen, Studchen; to go 
~8 with s.o., fam. mit jm. teilen; 8. sl. 
a) bie Schere; b) der Schneider. 

snipe, 1. zo. bie Schnepſe; common ., 
die Heerſchnepfe, Bekaſſine (scoldpaz galli- 
nago); great (aud) double, ob. solitary) 
~, die Doppelidnepfe (sc. major); val. 
jack-.; 2. der Tropf, —* Gimpel; 
3. sl. die lange Rechnung; 4. ~s, pl. 
sl. bie Schere. ~'-fish, zo. der Schnepfen⸗ 
filth (centriscus scoldpaz). ~’s'-bill 
plane, der Karnieshobel. 

snip’ jack, sl. der Naſeweis, grüne Kerl. 

snip’per, der Ausſchneider, Schnippler; 
ber Schneider. 


snip’per-snip’per, der unbedeutende, 
fleine Menſch, Knirps 

snip'pet, + ba’ Schnippelchen, Stuͤccchen. 
~Yr fam. zerſchnippelt. 

snip’ pings, pl. die Sdnigel. 

snip’p|jnéss, der Geiy. ~y, a. (~fly, 
adv.) geisig, farg, filzig. 

snip’. -snip, L. int. ſchnipp fdmapp! ~ 
sno rum [aud 5’)! Schnippſchnappſchnurr! 
———————— Il. s. ber 
chnelle) Wortwedjel. 

snipt, ſ. to snip. 

to snitch, i. F angeben. ~, 4. sl. ber 
Angeber, Berviter. 

¢ to snite, t. (die Naſe, od. das Lidt) 
ſchneuzen 

snithe, ‘sni'thy, a. {dneibend (vom 

inde). 


B. snick up’! geh gum Genter! to go to sutv ‘el (od. snYv’l] (.led, led), 


~-up’, jum Henfer ge 

A. to snick’er, i. aan ſich heimlich 
(aud) hamiſch) ind Fäuſtchen laden. ~, 
8. das Geticher. 

B. snick'ey, s. sl. 1. da8 lange (Dolch⸗) 
Meſſer; 2. der Trinlbecher. .snee, 1. + 
jf. snick (and snee); 2. sl. das lange 
(Ginfchlage=)Meffer. 

— a. sh. ſchlecht, falſch, unecht; ere 


logen; verjdmipt. 
snider, sl. 1. der Schneider; 2. der 
Sdlantopf, Shelm; Schleicher, Spion. 
to sniff, 1. i, ſchnauben; fcfniijielm (durch 
die Naſe einatmen), ſchnuppern; to ~ 
about, herumſpionieren. II. t. durch die 
Naſe einziehen. ., #& dad Sdynauben; 
Edniiffeln, Einatmen burd die Naſe; to 
give a ., ſchnüffeln. ! (.’-sniiff!) int. 
ſchnipp! 
to sniffle, to snift, i. provine 1. 
(auc) t.) f. to sniff; 2. weinen, heulen. 
snift, s. province. 1. der Augenblick; 2. der 
leichte Schnee⸗ od. HGagelicjhauer. 
snif'tier, sl. das Sdynipsden. ing- 
valve, die Schnarchtlappe, das Schnarr⸗ 
ventil (etucy Dampfmajdine), 


1. a) einſchnauben (ben Naſenſchleim 
—3223 b) aus ber Rafe trieſen, 
den Schnupfen haben; 2. (tindiſch bejtia) 
weinen, ſchluchzen, heulen. ~, s. der tries 
fende Naſenſchleim, Rog. ler, 1. der 
Ginfdmaubende; 2. der (indiſch heftig) 
Weinende, Schluchzende, Heulmeier. .- 
ling, p.a., ~ly, a. 1. a) einjdnaubend; 
b) triefnafig, ropiq; ~ling cold, ber flies 
fiende Schnupfen; 2. (tindijd btn wei⸗ 
nend; ſchluchzend, weinerlich; 8. elelhaft, 
veridhtlich. 
snob, 1. a) fam. der (unreife) junge 
Burſche, Junge ; b) ber Schuhmachergeſelle; 
2. der (niedrig gefinnte u. anmafend aufs 
tretende) Stnote; der fic) vordraingende, 
vornehmthuende Plebejer od. Nichtgentle⸗ 
man; der fid) Muffpielende, j. der mehr 
gu gelten verſucht, als es den thatſächlichen 
Verhaltniffen entſpricht; 3. (auf Univerſi⸗ 
tiiten) ber Philijter (townsman, im Gel. 


jum — 

sndb’biery, 1. das knotige Weſen; die 
laffige Vornehmthuerei (bef. v. Leuten 
niederen Standes); 2. die Leute, bet denen, 
od. ber Ort, wo fic) Motiges Wefen breit 


[722] 


snow-ball 


madt. .jsh, a. Motig; laffig; fic) auf— 
fpielend; ftugerhajt; niedrig gefinnt, nicht 
wirtlich vornehin. jshnéss (ism), 
die laffige Anmaßung; die Armijeligteit, 
ber Mangel an vornehmer Haltung od. 
Geſinnung. y, |. snob, 1. 
snodb’-stick, ſ. knob-stick. 
— | sniiek, provine der derbe Schlag. 
(.ded, .ded), t. provine. (ein 
Licht) pupen, ſchneuzen. 
snod, a. (ly, gle Se. glatt; gepuft; 
nett, f ., 8. ſ. snood. 
snood, Se. bas (meift feibene) Stirnband, 
od. Haarband junger Mädchen; to tyne 
one’s ~, bie jungfrdulidje Ehre verlieren. 
to ., t (up) (da8 Haar) in die Hobe 
binden. 
snoo'ded, p.a. mit einem Stirn⸗ od. 
Haarbande geſchmückt. 
to sndok, i. im Ginterhalte liege, lauern. 
Mr. Snd6ks, fam. der Mann des ge— 
meinen Schlags, — Plebejer. 


to snoop, i. Am. 1. ſchleichen, friechen; 
2. najdjen 
to snoose (snooze), i. ſchlummern, 


niden, leicht fcjlafen. 
mer, das Schläſchen. 
snoo'ser, Am. der Hoteldieb. 
snoo'zing-ken, sl. die Schlafpenne, 
Bettlerherberge; bas Borrell. 

to snoo'zle, t. anjdmicgen. 

to snore [aud 5), i. ſchnarchen; to . 
out, t. verfdnardjen. ., s. dad Schnarchen. 

snO'rep [aud 6’), der Schnarcher. 

to snért, I. i. 1. ſchnauben, ſchnaufen 
(v. mutigen Pferden); 2. a) heftig ſchnar⸗ 
den; b) province. iiberlaut auſlachen. 
IL. t. ſchnauſend von fic) geben; * jing 
fire, Feuer jpriifend. ., s. das Schnau—⸗ 
fen, Schnarchen; der Schnarchton. 

— ter, 1. der Schnaufer, Schnarcher; 

. sl. der Schlag auf Mund od. Naſe, 
= Maulſchelle. 

snot, vulg. 1. ber Naſenſchleim, Rog; 
2. der unbedeutende Menſch, Roßloffel, 
bie Rognaje; 3. Am. der Raufbold; 4. 
Am. ber Sturmivind. to ~ (.ted, ~ted), 
t. (die Rafe) ſchneuzen. 

to sndt'tey, i. 1. Sc. triefen, tninfetn; 
2. fam. weinen, foluchyen. ., s mar. 
ber Sragen um den Daft, worin bie Bug- 
fprietsGpiere rubt, die Sprietwurſt. 

sndt’tinger, sl. ra omy gr 

snot'ty, a, vulg. 1. rogig; 2. ſchmutzig. 
gemein. ~-nosed, a. vulg. ropnafig. 
snout, L. die Schnauze (des Hunded), der 
Riiffel (des Schweines ꝛc.); sl. die Naſe; 
2. da’ Mundſtück, Ende einer Röhre; die 
Schneppe. to ., t. mit einer Schuauze 2. 
verſehen. 

snou'tiied, a. mit einer Schnauze ver⸗ 
feben; ~ed shoes, pl. Schnabelſchuhe. 
~Y, a ſchnauzenartig. 

A, snoéw, mar. die Schnaue, das Schnau⸗ 
ſchiff (jweimajftiges Fahrzeugh. 

B. snow, ber Schnee; 25, pl. Schnee⸗ 
mafjen, Gdynecfalle; as white as the 
driven ., ſchneeweiß; * as chaste as 
unsunned ~, jungfriulid) feuj. to . 
(p.p. ed, T <n), Li. ſchneien; it os, 
eS ſchneit; he tells me it .s, fam. er 
fagt mir etw. gang Neues. II. t. 1. (herab⸗ 
ſchneien; 2. (aud) i. einander) mit Schuee⸗ 
billen werfen; ſchneeballen. ced up, 
p-p. zugeſchneit, vom Schnee vertwebt. 

snow ||-ball, 1. der Edynecball; 2. (_- 


=» & der Schlum⸗ 


ta’bilar, l'ate, tt, ball, rile, miiy’myr; few, crew, l’ewhd; AY, n¥mph, myrrh, vér’y; 


snow-berry 


ball tree) bot. ber Schneeball (vidbur- 
num opiilus); 8. hum. der Reger; 
4. al® a: [djneeweif. -ber’ry, die 
Edjneebeere vom Schneebeerſtrauch, — 
berry tree (chiocoeca). —bird, 20. 
j. ~-bunting; white .-bird, j. .-finch. 
~-blind, a. ſchneeblind. .-blind’ness, die 
Schneeblindheit. .-bound, p.a. einge⸗ 
ſchneit. .-break, das Tauen ded Schnees, 
Tauwetter. ~.-broth, das Schneewaſſer, 
der geſchmolzene Schnee; ein eiſig falted 
Gietriint; als a: eiſiglalt. .-bun'ting, 
zo, die Schneeammer (emberiza, od. 
plectrophines nivalis), * .-capt, p.a. 
idneebededt. * ~-clad, p.a. in Schnee 
gebidt. * .-crowned, p.a. jdjnecgefront. 
~-deep, bot. die Schneeblume (chionan- 
thus). 

Snow’don, der höchſte Berg in Wales. 
snow’ ||-drift, bie Schneewehe, bas Schuee⸗ 
treiben. .-drop, bot. bas Sdyneeglods 
chen ¢ galanthus nivdlis). .-drop'ping, 
sl. bad Stehlen der Wäſche von Hecken 
u. Trodenplätzen. —drop tree, bot, 
1. der Schnee floden) baum (chionanthus 
virginica); 2. die Haleſie (AMaleslu. 
* .-fed, pa. vom Schnee genahrt ob. 
geſchwollen (v. einem Fluß). ~-field, bas 
Schneeſeld. .-finch, zo. der Schneefint 
(fringilla nivalis), -flake, bie Schuee⸗ 
flode. fleck, jf. .-bunting. .-flood, 
bie Schneeflut, Überſchwemmung durch 
Schmelzen des Schnees. ~-gath’erer, sl. 
j. ber Wäſche v. Heden u. Trodenplätzen 


ſtiehlt. .-goose, zo. die Schneegans (anser 
hyperboréus). 
+ snéw’jsh, a. ſ. snowy. 


snow ‘less, a. ofine Schnee, ſchneelos. 
snow’ |-like, a. ſchneegleich, ſchneeuhnlich, 
wie Schnee. —line, die Schneelinie, 
Schneegtenze. .-mast, mar. der Schnau⸗ 
maſt (Rundhols tings der Hinterfeite eines 
Maſtes, an bem die Gaffel aufs u. nieders 
qiciten faun), .-mould, bot. ber Schuee⸗ 
jdimmel (lanésa nivalis), 

+ snéwn, pp. f. to snow. 

snow’ |-plough, der Schneepflug. ~-sail, 
a~-try’sail, das Schauſegel, Gajfelfegel. 
~-shel’ter, bie Schneewand; ber Schuee⸗ 
zaun (jum Schutz). ~-shoe, der Schnee⸗ 
ſchuh. ~-slide, Am. der Schneeſturz 

~-slip, der Sdynecftury, die Lawine. — 

sprink’ling, der Schneeſtaub, feine Schnee⸗ 
floden (pl.). «storm, ber Schneeſturm. 
~-swee'per, der Schneelehrapparat (vor 
der Lofomotive). ~-track, die Schnee⸗ 
jpur, ber Schneepſad. .-white, a. ſchnee⸗ 
weih. .-wreath, ber Gehneefrang; das 
Schneelager. 

snow y; a. ſchneeig, beſchneit; ſchneeweiß; 
fig. vein, unbeſleckt, unſchuldig. 

sntib (Ebed, bed), t. 1. (ab)jtugen; 

2. a) (fury) anhalten, hemmen, zurück⸗ 

halten; b) mar. (ein anSlanfendes Tau) 
feft machen; Am. (ein Boot) feftbinden; 
8. (turg) abjertigen, abmuden, buden, anz 
fahren, anfdjnanjen. ., 8. 1. + der abs 
geſtutzte Aft, Knorren, Stumpf; 2. die 
(ftarte, rũctſichtsloſe) Wbfertigung, dad 
Abmuden, Anjdnaugen. 

snitb’b/ ish, a. turz angebunden, unfreund⸗ 
li, abjtofend. ~¥, & ftumpj, 
ſtumpft. 

snitib’||-devil, sl. der Geiſtliche (als Teufel⸗ 
banner). .-nose, bie Stumpfnaſe, Stülp⸗ 
naje. ~-nosed, a. ftumpfnafig. .-post 


car, gell, chhir, chii’gs, ghiise; give, giant; ring, sity ‘giilar, link; 8d, wise; 
shé, ptn’sign [ptn'shgn), vision [vi zhon); think, this; €x’ile, exist’; year’ ly; ni ‘tyre. 


so 





Am. der Schiffspſahl (um Boote daran 
zu befejtigen). 

7 to sniidge, i. behaglich, ftill u. milpig 
liegen, faulengen; fic) duckhen; to ~ 
along, einherſchleichen. ., s. (snild’ging 
fellow) der Tagedieb, Faulpelz; sl. der 
Died, dev fic) unter dem Bette verſiedt. 

to sniff, I. i. 1. ſchnauben (aud vor 
Born); ſchnaufen; to . at st, liber etw. 
die Naſe riimpjen; ett. iibelnehmen, hum. 
fiber etw. verſchuupft werden; 2. Raub 
veriiben, indem man Leuten Schnupftabal 
in die Augen blajt, II. t 1. (ſcharſf) in 
die Raje giehen; riechen, (durch den Gee 
ruch) wahrnehmen; bejdniifieln; to — 
pepper, verjdjnupjt werden; ſich von etw. 
veridjnupfen laſſen, fich beleidigt fiiblen; to 
~ up, in die Naſe eingiehen; 2. ſchueu⸗ 
gen, pupen (das Licht); to ~ out, aus— 
pugen; fig. auslöſchen; to want ~jng, 
fam. cinmal (wegen Unverſchämthelt) gee 
pugt (od. guredjigeftupt) werden müſſen; 
8. to ~ it, sl. (wie ein Licht) ausgehen, 
fterber. ., & 1. a) ¢ bad Sehniijjeln, 
({dharje) Gingiehen der Luft durd die 
Rafe; b) bas Schnüffeln, Spiiren; to be 
up to — sl. eine feine Rafe haben, 
phifig, od. gerieben fein; wifjen wo Barthel 
den Moft holt; mit allen Hunden 
ſein; 2. a) das verächtliche, zornige, 
unwillige Schnauben; der Unwille, Bers 
brug, Wrger, da8 Ubelvermerten, die Übel⸗ 
nehmerei; in a ~, drgerlid, jornig; 
* .8 and gs, pl. Berftimmungen 
u. SRomplotie; to take ~ at s.t. (0d. to 
take s.t. in ~), durch etw. verſchnupft 
werden, ettv. übelnehmen; B. die Schuuppe, 
Lichtſchnuppe; da8 verglimmende Licht⸗ 
ende; to go out like the ~ of a candle, 
erlajchen ; ; 4. ber Schnupftabat; to take ., 
(Tabak) ſchnupfen. ~'-box, die Schnupf⸗ 
tabalSboje; sl. die Nate. ~’-col’oured, 

immetbraun, rotbraun. 

snurt 1. der (Tabat-)Sdnupfer; 2. a) 
ber Schneuzende, Lichtpuher; b) ~s, pl. 
(a pair of -5) die Lichtputze, Lichtſchere; 
— ~§, die Patentlidjtpupe mit Federn. 

~-boat, .-dish, .-pan, .-stand, .-tray, 
ber Beipapen  Teher ob. =Zriiger, die 
Lihtpup(en)jdale. 

sniffjnéss, 1. das Bedeckſein mit 
“Scuupitabel, der Schnupfta x., 
2. das Beleidigiſein, Verſchnupftſein, die 
Verdrießlichleit. 

sniff ||ing, ~ish, a. ſ. snuffy, 2. 

to snif'fije, i. 1. ſchnauben, ſchuifſeln; 
ſchnuppern; 2. burd die Naſe reden, 
nijeln. of, der Schniiffler; Riifeler. 
~€8, pl. der (fliehende) Schnupfen. 

sniff'||-ma’ker, der Schnupftabals ſabri⸗ 
font. .-mill, bie Schnupftabalsmühle. 
~-ta’ker, ber Schnupſer. .-ta’king, bas 


Schuupfen. 

snlif'fy, a. 1. a) nach Schnupftabat ries 
end; mit Schnupftabat bejudelt; b) sims 
metjarben, rotbräunlich; 2. fam. bee 
ceil, — empfindlich, verdrieß⸗ 


isi - sl. benebe 
Ay ~ged, — i. behaglich fill 
“fie fic) fliegen; fich (am)fdjmiegen. — 


I. a. (.ly, adv.) 1. a) abgejondert, abs 
geisiofen; b) wohl u. feft verwagrt; 

verborgen, berjtedt, geborgen; to keep 
— abgeſchloſen od. verborgen balten; 
8. dict angeſchmiegt, behaglich, bequem, 
(in engem Raume od. in lleinen Verhält⸗ 
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nijjen) gemütlich; in befter Ordbnung; to 
lie ., warm fliegen; to make all ., 
alleS in einen behaglichen (od, gemiits 
lichen) Zuſtand bringen. IL s. sl. upon 
(od. on) the ~, in aller Stille. 
sntig’giery, ber Meine, jtille, behaglide 
Raum; das warme, gemiitlidje Simmer; 
die behagliche, od. gemiitlidje Wohuung. 
~ish, a. ziemlich behaglich. 
to sniig’gle, i. {ich dicht anſchmiegen 
(into s.o., an j.); ſich zuſammenſchmiegen, 
fich eimwideln; warm liegen. 
snlig’ness, bad Verwahrifein, die Gee 
borgenfeit; die Behaglicjteit, Gamiitlichtet 
G. B. eines Zimmers); das dichte Uns 
ſchmiegen. 
sniit’-nosed, a. fam. ſtumpfuaſig. 
8d, L. ady. 1. (allein jiehend, od. nad 
to be) fo, alfo, auf dieje Weije (oft erjept 
durch das beſtimmtere thus); . be it, 
fo fei es; meinetivegen; ~ let it be, 
dabei mag es fein Bewenden haben; if 
it be ., wenn eS fid) fo verhilt, unter 
dieſer Vorausſetzung; ~ to say, od. . to 
speak, fo gu fagen; or ., oder ungefiigr 
fo(viel); .~ or ., fo ober fo; Mr. So- 
and-so, Herr Soundjo, Herr N. M.; ~ ~, 
fo fo, ja jal ad fol fo und jo, anf dieje 
od. jene (nicht weiter zu bezeichnende) 
Weije; iron. fo fo, nun ja, nicht bejone 
ders; (als a.) mittelmäßig, leidlich, nicht 
viel wert; * a .’-.ma’tron, cine etwas 
anriidjige Watrone; and ~ on, and ~ 
forth, und jo weiter; * Sicilia is a .’- 
forth, ber Sonig von Gicilien ijt ein 
Undfoweiter (= a cuckold); 2. a) (imit 
Bejug auf ein vorangegangenes Mdjeftiv 
od. Subjiantiv, da8 einem anderen Sub⸗ 
jeft als Praditat beigetegt werden joll) es 
das (aud); (she is pretty, od. she is my 
friend), and ~ is her sister, und igre 
Schweſter ift es aud; my step would 
be lighter, and . would my heart, 
w. MND mein Herg würde es aud) fein; 
(a philosopher) ~ am I, ich bin 
eS aud; he was great, ere fortune 
made him ., .. ehe da8 Glück ign 
dazu madte; b) (nach einem Berbum der 
Meinung od. Meinungsiuperung) es (daz 
fiir u. dgl.); I should think ., id follte 
(e8) denten (od. meinen), ich qlaube wobl; 
* (We think our fathers fools — —) 
Our wiser sons will think us —, fie 
werden glauben, daß wir es feien, fie 
werden und dajiir alten; c) (mad) dem 
Berbum to do) aud, ebenjo, gleider- 
weije, desqleidjen (cS aud); ~ I do, ja, 
dad thue ich ja (gerade); ~ do I, id (thue 
es) aud; I told you; ~ you did, id 
habe es Ihnen ja gejagt; allerdings (ja 
freilich); d) (im Frageſähen) fo? wirtlid)? 
why ~? warum das? warum ben? how 
~? wlejo (denn)? 3. a) (vor WUdjeftiven, 
Mbdverbien, feltener in Verbindung mit 
Berben) fo (jo fehr); — short a time, 
eine fo furje Beit; a point . clear, cin 
fo llarer Puntt; ~ far from praising 
him, I must absolutely censure him, 
weit entfernt ihn gu loben, muh ich ifn 
uubebingt tabeln; [ do . love him, id 
liebe ign fo ſehr; ~ much, 1. fo viel, 
pl. ~ many, fo viele (v. einer beſtimm⸗ 
ten Menge od. Bahl); ~ much gold, fo 
viel Gold; twenty times ~ (aud) as) 
many foes, zwanzigmal fo vicle Feinde; 
2. lauter (his information must be con- 
46* 


Gite, fit, Mye, fig, bis’tard, (All; mete, met, hérd, redee’mer; %, B=; e, W=e; x, p =o; 


80a 


sidered as ~ much raw material; the 
lumps shone like ~ many stars); 3. fo 
und fo viel (bv. einer unbeftinemt gelaffenen 
Bah); + much per week, mit fo und 
fo viel wöchentlichem Gebalt ; 4. .~ much 
(al adv. mit folg. Romparativ); ~ much 
the better, um fo diel befier; — much 
the worse, um fo ſchlimmer ; 5. ~ much 
as, aud) nur (he won't let any one ~ 
much as look at it); by ~ much as 
a look, aud) mur burd einen eitgigen 
Bid; I don’t think he ~ much as 
saw it, id) glaube nidjt, dab er es aud 
mur ive bat; 6. ~ much ., jo ſehr 
(vgl. 2, a; they were v poor, ~ 
much ~ that they had scarcely any 
food); b) not ., nidjt jo; not . bad 
as we seem, nicht fo ſchlimm als wir 
ſcheinen; c) (naddviidlid) aud im bee 
jahenden Gage) ~ long as 1 —* ſo⸗ 
lange (alé) id Teche; d) fo fehr, in fo 
bobem Girabe (in Sonjetutivfigen mit 
folgendem that, — to, aud) einem Res 
lativpronomen); be ~ kind as to for- 
ward it, jeien Sie to gut eS gu beſör⸗ 
bern; 7 (0d. vulg.) . as, fiir . that; 
ty FO wee FO vsey WE uve. [0 200i 
~ many men, ~ many minds, prv. (jo) 
viel Kiipie, (jo) viel Sinne; ~ said, ~ 
done, (wie) gefagt, (fo) gethan; * . won, 
~ lost, wie gewonnen, fo zerronnen; ~ 
far ~ good, jo weit geht es; 4. as... 2, 
jo wie... jo (im Bergleich: as too much 
light hurts the eye, ~ does too little); 
us you brew, ~ you must drink, prv. 
was man fic) eingebrodt hat, mus matt 
auseſſen; 5. fo, in bem Wake (als Ein— 
leitung v. Wunſchſatzen, beſ. v. Beteuerun⸗ 
gen); * ~ prosper I, as 1 swear perfect 
love, $eil werde mit, fo war id) Liebe 
ſchwöre; ~ help me God! fo wahr mir 
Gott belfe! (Gidedform); 6. nun, aljo, 
baber, jo, fomit, demjufolge, demgemif 
(aud) rein zeitlich, * and ~ farewell); 
~ then, nun alfo, nun bean: ~ there, 
fam. da haſt du's nun, da ‘bait du bie 
Beſcherung; 7. (ald elliptijdjer Nachſatz) 
dann iſt's gut; (nun) gut; nun wohl; 
* if he will take it, ., wenn er’é 
nehinen will, fo ijt mir’S recht; 8. (ju 
Relativen hingutretend): + who ., wer 
nur, wer immer; who w~ ever (od. 
whosoever), jeder der. LL. int. be! f. 
soh u. soho. ILL. ¢ c. wenn, wenn mur, 
fo lange nur (in Vedingungsfapen, oft 
mit folgenden Ronjunttiv, fiir ~ that, 
== if it be ~ that) * . it please 
my Lord, fo es meinem Herm gefällt; 
like you, fo es Euch geſällt, mit 
Berlaub, 
A. sda! int. f. seh. 
B, sa (aud 80), 8. f. soe. 
7 to soa’der [od. sf’), ſ. to solder. 
to séak, Lt. 1. + ecinjaugen; 2. a) eine 
weichen, durchweichen, durchnäſſen; ed 
{sokt] by the rain, vom Regen durch— 
weidjt; .ed through, durchnäßt, bid 
auf die Haut nab; b) beigen; ©) (Maly) 
einmaifden. IL. i. 1. fic) einjaugen, eine 
bringen; 2. eingeweicht werden; 3. fam. 
unmapig trinfen, sedien, ., & bad Ein⸗ 
ziehen, Einſaugen; Einweichen; to give a 
~ to, einweichen laſſen. 
80a ‘kage, bas Durchweichen, Einweichen. 
~€7, 1. a) der Einweichende; b) der 
Zechbruder, Saufaus; 2. sl. dad najje 


CO) mw voy mw oe 


fine, fin, machine’, bird, jntm “jeal; 


note, ____ Bate, nBt, move, moGn, Lt, nor, love, work, opadole, milst, hllse, cow, boy, 2 move, moon, fout, nor, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


Wetler.  debed a < cemsols chew chasms; Sk Week. a | ——— bas Cinweidjen. ry, a. 
feucht, durdyndpt. 
» |. sole, 

soap, bie Geije; yellow ., bie Harzſeiſe, 
gelbe Hargtalgieije; soft ., bie Schmier⸗ 
feife, griine Geife (green .); sl. die 
Schmeichelei; how are you off for ~? 
sl. wie feid Qhr bran? wie geht's? to 

am, t 1. (bedfeifen, einſeiſen; 2. fam. 
(to ~ over) burd) Schmeichelei gewin⸗ 
nen, (jm.) um ben Bart gehen. .’-ash‘es, 
pl. die Geifenfiederafde. — "ball, bie 
Seijentugel ; Loilettenjeife. . “berry, bot. 
bie Seifendeere (vom Seifenbaum, ~- 
berry tree, sapindus saponaria). '- 
boi’ ier, 1. ber Seijenfieder ; 2. ber Sei⸗ 
fenfiedertefjel. .'-boi‘ling, die €eijens 
fiederei. ~ "box, bie Seifenbiichje, Seiſen⸗ 
doje (jum Warbieren). ~'-bub’ble, die 
Ecifenblaje. ~-ce’rate, cine Art Seifens 
pflaſter. .'-dish, ber Seifnapf (anf dem 
—RX 

s0a'piey, fam. od. provine. ber Seiſen⸗ 
— ~€ry, die Seifenjiederei. 

p'j-earth, min. die Thonfeife. 
yen dy bie Seijenfiederci 

s0a'pjntss, bas Ceifige; Ecifenartige. 

soap’ ess, a. hum. feifenlos, ungewaſchen. 

sdap'||-locks, pl. 1. die Geifenloden, 
Epudloden; 2. Am. vulg. ber Stromer. 

~-ma’ker, der Geifenfieder. .-nut, bot. 
dic Seifennuß Frucht v. mimédsa abster- 
gens). ~-pow ‘der, ba& Geifenpulver. 

~-stone, min. ber Scifenftein, Spedjiein, 
—8 Bildſtein (steatites). ~-suds, 
pl. bas Seijenwaffer, die Seiſenlauge. 
~-sud'dy, a. feijentwwafjerartig, voll uns 
reinen Schaumes. ~-trade, ber Seifene 
Handel. .-wort, bot. bad Geifenfraut 
(saponaria officinalis). 

s0a'py, a. 1, jecifig; feifenartig; voll Seife; 
2. falbungSvoll; ſchmeichleriſch, glatt; 
verſchmitzt. 

A, to soap [and 4), i. ſich auſſchwingen, 
hod) fliegen, — ſich erheben (above, 
über). ., 8. der hohe Flug 

B. 7 soar fen) 5), a. ſ. sore, B. 

sda'ring [and 0’), (high ~) pa. hors 
fliegend, mit erbabencm Aufſchwung; 
ichwililftig. 

to stb (.bed, ~bed), L. i. ſchluchzen, 
(unter Thrinen) ſtöhnen. WL t. to. 
out, (Worte rx.) ſchluchzend herausſtoßen. 
— & meijt 25, pl. dad Schluchzen, 
Stöhnen. 

sdbbed, p.a. Am. durchweicht, ſeucht, 
nab; fumpfig. 

sobe'it, c. (be it so, if it be so, mit 
Fortjall v. that) wenn mur. 

s0’bey, a (ily, ady.) 1. a) nüchtern; 
(as) . asa juéec, volltommen nüchtern; 
b) mafig; 2. a) verſtändig, ruhig, bes 
fonnen, geſetzt, bedodjtiam; of . under- 
standing, von gejundem Berftanbde; in 
one’s . senses, bei gejunden Cinnen; 
b) tiefernft, traurig; e) ebrbar, slidhtig ; 
3. ſchlicht, einſach; the ~ truth, die ein⸗ 
fade Wahrheit; in ~ sadness, in vollem 
mite. to ., L. t. (to. down) nuch⸗ 
tern machen; fig. ermiidtern; mähigen, 

| Nimpfen. ID. i. nüchtern werden, fic) ers 
ulicjtern, * .-blood’ed, a. faltbliitig. 
| s0’ber'Ish, a. ziemlich nüchtern. to 
~ize, t. {. to sober. 
sO'bep|-min’ded, a, 1, von vũchternem 
| Ginn, mapig; 2. ruhig, ernſt; B. züchtig. 
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~-min'dedness, 1, die niidjterne Sinnes⸗ 
art, Diapigteit; 2. die Rube, Gelaſſen⸗ 
Grits das ernjthafte Weſen; B. die Züch—⸗ 
tigfeit. 
sO’ bern&ss, bie Niidternfeit; fig. dic 
Mäbigung, Rube; Chrbarteit; vgl. sober 
u. sobriety. 
80° 3 * a. traurig (ob. fief) ernft. 
aw-si'ded, a. erguiidjtern, (allgu) ſitten⸗ 
1g. * ~-sui'ted, p.a. in züchtigem, 
ſchlichtem Gewande. ~-wa’ter, hum. fir 
soda-water. 
sdboliferotis, a. bot. Wurzelſproſſen 
treibend. 
sobriety, 1. a) die Riidjternheit; b) bie 
Miapigteit; 2. a) die Ehrbartcit, Seeman 
eit, Rube, rubhige Haltung; b) der Craft; 
die Ernfthaftigteit. 
‘tquet, ver Veiname; Spigname. 
A, sc, mil. der (Etandartenz od. Lan⸗ 
zen⸗SEchuh. 
B. sde, law, 1. die Gerichtsbarteit, der 
Geridhtabesirt; 2. die Fronfreieit; 3. der 
Miihipwang. 
sdc'age, der gewöhnliche Lehnsobeſitz. bas 
Bauernlehen, unterfdieden vom Edellehen, 
das auf Mitterdienften (knight's service) 
beruht; free ., common ., das freie, 
nur mit Sind u. Giilten beſchwerte Grund⸗ 
eigentum; villein ., das Grundeigentum 
mit Frondienſien. 
sde’ager, der Lehnsbefiper, Grundeigen⸗ 
tiimer, der Sind gu entridjten (od. ang 
Fronbdienjte au leiſten) hat. 
80"-called, p.a. fo genannt. 
80'ci able {sd’shabl), I. a ( ably, 
adv.) 1. gelellig, umgänglich; 2. geiells 
ſchaftlich; cable game, dat Geſellſchafts⸗ 
ſpiel. IL 5. 2. a) eine Art Phacthon 
(Wagen) mit zwei einander gegeniiver ans 
gebrachten Laͤngoſthen; b) ein zweiſitziges 
Dreirad; 2. Am. die geſellige Zuſammen⸗ 
tunft; ber Giejellidjaftéabend. .ablenéss, 
sociability (shab}, die Gejelligteit. 
s0'cial (shal), a. (.ly, adv.) 1. geſell⸗ 
ſchaftlich, die (menſchliche) Geſellſchaft betr.- 
focial; demoerat, der Socialdemotrat; 
~ democracy, die Socialdemotratie; ~ 
evil, bie Projtitution; . stock, com. das 
Gejellihaitatapital, Sapital ciner Han⸗ 
deldgeicllidaft; ~ philosopher, ber Nas 
tionalotonom; ~ philosophy, die Ratios 
nalifonomie; . science, die Wiffenichaft 
ber Gejellidhaftsverhaliniffe, Rationalstos 
nomic; 2. geſellig, umginglid); . circle, 
ber getellige Kreig; ~ intercourse, der 
gciellige Vertehr; ~ love, die Nächſtenliede. 
~Ism, ber Socialiomus. wYst, J. « 
der Socialift. II. a (od. Séciaglis’ tic 
{shal}) ſocialiſtiſch. 
sécjal'jty [sdshj], s0’cialnéss [shal), 
die Geſelligleit, Geſellſchaftlichteit. 
to s0'cialize [shal], t. 1. geſellig machen; 
2. jocialiftijdy maden od. einrichten. 
+ to sd’cjate [shj], iu. ., a jf. (to) 
associate, 
socicta’rjan, a. elect, 
idjaftliche Lg vege 
society, 1. bie Geel satt; bef. die feine 
Giejellichaft; human ., die menfebliche 
Gelellidaft; (civil) ., die (biirpertiche) 
Gefellidjaft; position in ., die geiells 
ſchaftliche Stelung; 2. die Genojfien- 
ſchaft; ecclesiastical ., bie Sirchenges 
meinde; trade’-., bie Gewerfagenoiiens 
ſchaft; 3. (learned .) die (gelehrte) Gee 


geſell⸗ 


ti’billgy, Vdte, tub, ball, rile, mip’myr; feW, cred, l'edd; AF, n¥mph, mierrh, ver'ys 
clir, Gell, chhir, chi’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sity ‘aiilar, Unk; 93, wise; 
shé, ptn’sion [ptn’shon], vI’sion lvr zhon); think, this; Ex’ile, exist’; it; yearly; na’ tyre. 


Socinian 


ſellſchaſt; Royal ~ of Sciences, bie lö⸗ 
nigliche Gejelljdjaft (od. Alademie) der 
Wiſſenſchaften; 4. die qute, feine, od. vor= 
nehme Gefellichaft. .-jour’nal, bas Jour⸗ 
nal fiir die feine Welt. .-sean’dal, die 
Skandalgeſchichten (pl.) der feinen Gefell- 
ſchaft. ~ verses, bie (leichte) Modedich⸗ 
tung. Society Isles (grofi), die Gejell- 
ſchafts inſeln (in der Giidfee). 

Socin‘jan, I. a. ſocinianiſch. II. s. der 
Cocinianer (Rationalijt, der die Gottheit 
Chrifti leugnet). 

socin’jan/Igm, der Socinianismus, to 
~ize, t. gum GocinianiSmus betehren, 
mit jocinianifchen Ideen erfiillen. 

sdcjoldg’ jc(al) (shi), a. fociologifch, jocial 
wifienfchaftlich. 

sociology [shi], die Geſellſchaftswiſſen⸗ 
ſchaft, Lehre von der menfdlichen Geſell⸗ 
ſchaft. 
sdek, s. 1. a) die Socke, ber kurze 
Strumpf; on ., sl. auf Pump; b) der 
Stieſelſchaft; 2. a) der Soccus (niedrige 
Schuh der römiſchen Schauſpieler im Luſt⸗ 
fpiele); b) das Luftfpiel, die Komödie; 
associate of the . and buskin, dr 
Echaujpieler, Theaterhelb; 3. Se. die 
Pflugſchar. to ., i. losprügeln (into, 


auf). 

sockddl' lager, ~oker, cin Schlag mit 
der linfen Fauſt beim Boren; der Haupt: 
hieb, der den Kampf entſcheidet; bas Ent⸗ 
ſcheidende. 

sick'et, 1. die Tülle, Dille, Hülſe, Röhre 
(eines Leuchters ꝛc.); 2. a) bie Höhlung, 
Höhle; Augenhöhle; Zahnhöhle; (Gelent=) 
Pfanne; b) techn. die Pfanne eines Bap: 
fend; 3. arch. der Säulenfuß. .-chis’el, 
der Geißſuß, bas Stemmeifer. 

sdck’etéd, a. mit einer Pfanne 2. (vgl. 
socket) verſehen. 

sdck’et|-joint (ball and .-joint), mech. 
das Kugelgelent. .-mon’ey, sl. bas durd) 
Drohung eines Slandalé erprepte Geld. 
~pole, die Ruderſtange. 

— a. fodentos, _ 

sdck’y, a. province. ſ. soak 

sdc'le fod. sd’kl}, arch. ber. ‘Godel, dad 
(ube )Gejtell; der Grundſtein. .-wain’- 
scoting, das Fußgetafel, die Fublamperie. 

sdc’man (pl. ste’men), ſ. socager, 

sdc’manry, j. socage. 

Sde’ot(o)rine [od. trin), a. fofotrinifd, 
die Quiel Soco’tra (auc) sdk’gtra) im 
Indiſchen Ocean betr.; ~ aloe, med. die 
Aloe v. Sofotra. 

Socrat’jc(al), a. ſotratiſch; .ally, adv. 
nad Art de8 Solrates, anf ſokratiſche Art, 
durch Fragen u. Antworten; ~ method, 
bie fofratifde (Lefr=)Methode. 
Soc'rat!/és, Sotrates (griechifdjer Philo⸗ 
joph, 469-—399 v. Chr). ~Ygm, die 
Philoſophie od. Qehre des Sotvates. Ist, 
ber Sofratifer, Schüler ob. Anhänger ded 
Sokrates. 

A, sd, der Raſen, Decraſen, das Eri 
Rajen; beneath the ., im Grabe. to . 
(.ded, ded), t. mit Rafen belegen. 

B. + sid, pret. f. to seethe. 

s0'da, chem. bie Eoda, ba’ Natron; 
fam. u. Am. das Sodawaſſer; chem.: 
carbonate of ., das fohlenfaure Natron; 


bicarbonate of ., das doppeltlohlenſaure 


Natron; caustic hydrate of ., das 
Atznatron. .-ash, 


soli'jc, a. ſodahaltig. 


die faljinierte Goda. 


i 


sO'dalite, min. ber Sodalith, dodelan—⸗ 
driſche Amphigenſpat. 

sodal'ity, die Geſellſchaft, Brüderſchaft, 
der Orden. 

80 da · pov der, das Sodapulver, Brauſe⸗ 
pulver. ~-salt, das Natronjalz. 0up, 
die Ratronieife. ~-wa'ter, a3 Soda⸗ 
wafier. .~-works, pl. bie Eodafabrit. 

s0d’-bur'ning, das WAbbrennen alten Ras 
i, (um Aſche als Diinger 4 gewinnen). 

sod'den, p.a. v. to seethe, 1. geſotten; 
a thrice ~ fool, ein Erynarr; 2. uns 
—— tlitichig; 8. (.ed) aufgerveidt, 
(vom Regen) durdndbt. ~-faced, a. im 
Gefichte aufgedunſen. * W-wit'ted, a. 
einjaltig. 

sdd'dy, a. rafig, mit Rafer bededt. 

s0’djum, chem. das Ratrium; chloride 
of ~ (.-chlo’ride), das Chlornatrium, 
Kochſalz. 

8od·knitfe, der Raſenſtecher. 

Séd’om, Sodom, (beriicitigte) Et. der 
Rananiter. Ite, 1. der Sodomit, Bew. 
von Sodom; 2. sodomite (fleim), der 
Paderaft. 

sddomit’jcal, a. (ly, adv.) fodomitijd; 
widernatürlich ungldtig. 

sid’omy, die Godomie, Paberoajtic. 

s0d'|-seat, die Rajenbant. .-work, 1, bie 
Rafenarbeit; 2. mil. (.-revet’ment) die 
Rafenbetleidung. 

86, province. der Buber, Sibel. 

so6v'er (soe’er [soar]), adv. (in Bers 
bindung mit who, what, which, how, ſ. 
whosoever &c.) nut immer, aud) immer; 
how great ., wie grof aud (immer); 
how many ~, fo viele auc) immer; of 
what quality ., we Standes aud) immer, 


~-bed, ~-bed'stead, 
das Gdjlaffofa. .-cush’ion, ba’ Sofa⸗ 
fijjen. .-ta’ble, ber Gofatijd. 
s0'fett, bas tleine Sofa. 
soffit, 1. arch. die Felderdecle, Kaſſetten⸗ 
dede, das Dedgetiifel; 2. .s, pl. die bes 
weglidjen Dedenftiide des Theaters, die 
Eoffiten. ~.-cur’tain, die Coffitengardine. 
80'f }, ber Sofi, turtiſche Derwifd. .jsm, 
det Sofidmns, die pantheijtifde Lehre der 
Sofis. 
80'-forth, jf. so, I. 
soft (oft faft 4), t’ a. Y ily, adv.) 1. 
a) janft, weid) (aud) v. ber Ausſprache); 
mild (aud) vom Geſchmach, gelinde (von 
der Luft); a — answer, bibl. eine finde 
Antwort; a ~ tongue, eine glatte Bunge; 
~ words, pl. fiife Worte; as . as foot 
ean fall, fo leife man mur auftreten fann, 
höchſt janft; to pick a ~ plank, ſich's 
bequem maden; b) glatt, eben; . silk, 
die glatte Seide; a — skin, eine glatte 
(auch weiche) Haunt; c) weich (vom Waffer); 
d) miirbe, teigiqg; e) province. ſeucht, 
nag (vom Wetter); 2. a) leiſe, facht; .! 
od. ~ly! fadjte! ſtille! gemach! b) riuhig; 
qemichlich, gemach, langjam; . rest her 
dust! janft rube ifre Wide! . and fair 
(od. fair and .ly) goes far, prv. eile 
mit Geile; a ~ fire makes sweet malt, 
prv. durch Nachgeben geivinnt man am 
meiften, der SKliigfte giebt nad; e) fam. 
einfaltig, ſchwachfinnig; 3. a) jart, zärt⸗ 
lih; * the — impeachment, die zärt— 
liche, od. fiibe Schuld (der Liebe); — upon 
8.0., fam, verliebt in j.; . nonsense, 
fam. verliebter Unfirm; b) ſchwach; nach⸗ 
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qiebig; the ~’er sex, das ſchwächere 
(weibliche) Geſchlecht; . place, die ſchwache 
Seite; to have a ~ place in one’s head, 
einen Sparren haben, cin bißchen dumm 
ſein. II. 4. 1. die Weide, Dünnung; 
2. provine. ber Schwachlopf, Qummtops ; 
VWlsdfinnige; 3. sl. das Papiergeld. '- 
brained, a. dumm; albern, lappiſch. 
* .'-con'scienced, a. von jartem Wes 
wiffen. * .’-dy'ing, p.a. janft hinſcheidend. 
to sdf'ten [od. sdf'n, o oft faft aj, I. t. 
1. weid) macjen, erweiden; to — tempered 
iron, bem Stahl feine Harte benehmen; 
= (den Boden) mit der Egge loder machen; 
8. (to ~ down) fanft (0d. fanfter) machen, 
milbern; linbern, bejfinftigen; to . the 
voice, bie Stimme dampjen; sed into 
tears, (bi8) gu Thränen geriifrt; not to 
be —ed, unaufweidibar; unerweichbar, 
unerbittlid); 4. a) (Farbentöne) weider 
maden, abtinen; bvertreiben, verjdjmels 
gen; b) to ~ an expression, einen 
Ausdruck milbern; to . a fault, cinen 
Fehler beſchönigen; 5. angenehm machen, 
verſühen; 6. verzärteln, weibiſch machen, 
enttraften, ſchwächen. II. i. 1. a) weich 
(od. teicher) werben, gelinder werden, die 
Sirte berlieren; b) fanjt od. fanfter wer⸗ 
den; fich erweichen (od. beſänſtigen) laſſen; 
2. province. gelinde werden (vom Wetter), 
tauen; 8. (v. Farbentönen) verſchmelzen, 
verſchwimmen. ef, 1. der Milderer, 
Beſanftiger; 2. a) das Erweidungsmittel, 
LinderungSimittel; b) die Binderung, Mil⸗ 
derung; B. der Vertreiber (Pinjel). .Iny, 
das Erweichen, Weichmachen; das Weide 
werden; .ing of the brain, med. dle 
Gehirnerweichung. 
sft’ loſt faſt sAft’)[|-eyed, a. fanftiugig. 
~file, bie Schlichtfeile, Polierfeile. .- 
pl. Baumwollen= u. Wollenwaren. 
~-grass, bot. das Honiggras (holcus), 
~-head’ed, a. ſ. .-brained. .-hear’ted, 
a. weichherzig; unmännlich. ~-hear’ted- 
ness, die Weichherzigleit. horn, fam. 
ber Ginfaltspiniel. 
softish [oft fajt sAf’], a. 1. cin wenig 
wei, gart, fanft; 2. weichlich, zärtlich; 
3. einfiltig, läppiſch. 
soft’ [oft fajt sAft’}||-leaved, a. bot. glatt⸗ 
Blatterig. .-mon’ey, sl, da’ Papiergeld. 
sdff ner [oft aff’), j. softener. 
soft’ ly-sprigh’ted [oft fajt sAft’], a. wel⸗ 
den Sinnes. 
softness [oft faft saft’], 1. die Weich⸗ 
Heit, Sanftheit (v. Dingen); die Milde 
(des ſtlimas ⁊c.); 2. a) die Ganjimut, 
Milde, Frenndlicfeit; b) die Weichlich— 
feit, Unmannlichteit; Furchtſamkeit, der 
Kleinmut; 3. die Einfalt, der Schwachſinn. 
SOft' [oft faſt sAft’]||-pal’ate, der weiche 
@aumen, ~-pa’ted, a. ſ. .-brained. .- 
roe, die Sijdmild. .-roed, a. sl. weich⸗ 
herjig. -~-saw'der, sl. das fade Ge⸗ 
wif); bie Echmeicjelei; to .-saw’der, 
I. t. (jm) ſchmeicheln. II. i. ſchwatzen 
u. fafeln. “.-saw’derer, der Schwaͤher, 
Schwabbler; Sdhmeidler. * ~-slow, a. 
ſanft⸗ bedächtig (v. der Etimme). .-soap, 
die (griine) Schmierjeife; sl. die Schmei⸗ 
jelei; to use .-soap, to ~-soap, t 
(jm.) ſchmeicheln. .-sol’der, das Schnell⸗, 
Weid=, od. Zinnlot; sl. ſ. ~-saw’der. 
~-spo’ken, p.a. bon fanfter Rede, fanfts 
jtimmig. .-tack, .-tom’my, mar. sl. 
(weiches) Weißbrot (im Ggf. gu Schiffs⸗ 


fate, fit, fare, ftir, bis’ tard, {All; méte, met, hérd, redve’ mor; B, B= Ge, W=";p, =; 


soft thing 


zwiebach). ~ thing, Am. der Erfolg; das 
@lli¢. .~-voiced, a. fanftjtimmig. 
wit'ted, a. dumm, dauilich. 

softy (oft faft sAf], fam. der Einfiltige, 
Diimmling; der alberne Menſch. 

80g’ gy, a. 1. (Sbg’ ged) fumpfig, durch⸗ 
napt, feudjt (vom Woden); 2. dunftig, 
rauchend. 

Bose! int. (verfiirftes so) 1. fol alſo! 
aha! (Berwunderung); fiirwabr! 2. (bes 
finftigend) ſtill! ruhig! (Zuruf an ein 
Pjerd); 2. (als lebhajter Ruf) het 

soho! sp. hedal Hallo! (wenn der Jäger 
zuerſt bes Haſen anſichtig wird). 

Soho’ Square, Play in London. 

soi-disant, ſich ansgebend fiir, angeb= 
lid), ſogenannt. 

A. soil, der Grund u. Boden, das Erd— 
reich, (Mder=)Land; native (od. paternal) 
a, der vaterlindijde, od. heimijde Boden, 
bas Vaterland, bie Heimat; to till the 
~, ben Boden beftellen; Aderbau treiben. 
to ., t. 1. mit Groreid) od. Rafe be— 
legen; 2. to ~ cattle, Sich mit gemahtem 
Graje fiittern; to — a horse, ein Pjerd 
(durd) Fiitterung mit Gras) purgieren. 

B. soil, 1. a) der Sot, Schmutz; b) die 
Bejudelung, dex (Schmutz⸗)Fleck; fig. die 
Befledung, der (Schand-)Fled; 2. die Sot= 
lade; sp. die Suhllache der Wildſchweine; 
to take ., ſich im der Kotlache (herums) 
wãlzen; ſich in eine Lace, od. ind Waſſer 
ſtürzen; 3. die Diingererde. to ., t 
1. befudcin, beſchmuhen; fig. beſleden; 
~ed goods, pl. fledige (od. überhaupt 
beſchãdigte) Waren; — as pl. sl. 
Freudenmaͤdchen; 2. 

801 tee bad —— (ciner Feuer⸗ 
waſſe) 

sõi Ior. das Mitglied der free-soil party. 

T Sdr'lin&ss, die Shmupigteit, fgmupige 
Befdhajjenbheit. 

soiling, bie Griinjiitterung, Stallfiitte: 


Tung. 
7 soil'less, a. ohne Erdreich od. (Mder=) 
‘and. 
B. sdil'less, a. fledenlos. 
B0il’||-pipe, der Abtritisſchlot, die Abtritid⸗ 
robre. ~-tank, bie Miſt⸗ od. Diinger= 


~ 


grube. 

soi lure [sdil’yur), die Beflecung. 

B01 Ay, a. ſchmutzig. 
soirée [gew. swa’ra ob. swor'ra), die 
Abendgeſellichaft. 

80'jer, vulg. fiir soldier. 

to sojourn [f sojiirn’), i. ſich (cine 
Heit lang irgendwo) aufhalten, verweilen, 
bleiben. . (.m@nt), s. der zeitweilige 
Uujenihalt, das (vorlibergehende) Bere 
weilen. ep, der (an einem Orte vor⸗ 
übergehend) Serweilende; der (Durch⸗) 
Reijende, Gaſt. 

sdke, séke’man, sdke’manry, j. soc, 
socman, socage &c. 

soke'réeve, law, der Zindeinnehmer auf 
Vauerlehugiitern. 

A. sol, Lat. 1. astr. die Gonne; 2. + 


a) chem, bad Gold; b) her. bas Gold) 


(im Wappen von Fürſien). 

B. sl, der (franj.) Sou. 

C. sd], mus. in der Solmijation = g. 
D. Sol, fiir Solomon. 

E. SOl., fiir solicitor. 

soli’! int. beda! holla! 

sol'ace, der Trojt, die Erquidung, Linde= 
tung. to 2, L. t. 1. tvojten, erquicen; 


fine, fin, machine’, bird, jntm “ical; 


note, ndt, move, moon, ſdot, ndy, love, work, eonddle’, moist, house, cow, boy. 


to ~ os. with «.t., fic) mit ett, troften; 
2. durch Troſt lindern. IL. i. + fich 
tröſien, fich erheitern; gedeihen. hn, 
das Tröſten, die Tröſtung. 

+ soli’cious [shys), a. troſtlich. 

sdlana’ceous [shys], a. bot. nacht-— 
ſchattenartig; au ben Nadhtidattengewidjen 
(solanacta) gchorend. 

solin‘dey, ſ. sellanders. 

80 lan(d)-goose, zo. die baffantide Gand 
(bassdna sula), 

sola'nja, sdlani‘na, sdl’antne, chem. 
ba’ Solanin. 

soli'nd, cin bem Girocco dgulider Ofte 
wind im WMittelmeer, bef. an der Ojttiijte 
Spaniens. 

A, solar, s. {. sollar. 

B. sO lay, a. 1. gur Sonne gehörig, die 
Sonne betr.; ~ cycle, ber Sonnen=Cyflus ; 
~ day, der Sonnentag; ~ eclipse, die 
Sonnenfinſternis; ~ flowers, pl. Blumen, 
dic ſich nur bei Tage Sffuen; . heat, die 
Sonnenhige; ~ light, da8 Gonnenlidt; 
~ microscope, bas Connenmitrojfop; ~ 
month, der Gonnenmonat (von 30 Tagen, 
10 Stunden u. 29 Minuten); ~ oil, das 
Solaröl; . ray, der Gonnenftrahl; ~ 
spectrum, das Sounenſpeltrum; ~ spots, 
pl. die Gonnenfleden; — system, bad 
Sonnenfyjtem; ~ year, bas Sounenjahr ; 
2. astrol. unter dem Ginfluf der Sonne 
geboren u. ſtehend. 

solariza’tion, die Einwirlung des Son⸗ 
nenlichtes; das Zudunlelwerden v. Photo⸗ 
graphien. 

to sõ lar ĩze, t. der Cinwirlung des 
Sonnenlichtes ausſetzen; (Photographien) 
ju dunlel machen (i. zu duntel werden); 
verbrennen. tT ~y, a. ſ. solar, B. 

sold, p.p. ſ. to sell; fam. angejiiftt, 
Hereingefallen, betrogen; com. to be 4, 
(v. Waren) vergriffen od. verfauft fein; 
{to be) ~ by, gu haben bei; — at, vers 
fauft fiir, gum Preiſe von (verfauft); 
bought and ~) fig. verloren, in der 
Klemme; ~ up’, banterott. 

+ sol'dan, der Eultan. 

sol'danél, bot. die Meerſtrandswinde 
(convolviilus soldanella), 

* sdl’danrje, das Reid) ded Eultans. 

sol'der [aud aa der], techn. bad Lot, 
bie Lötmaſſe; hard ., das Schlaglot; 
soft ., tin’-., bas Schnelllot. to ., 
t. 1. (up, gufammen)liten; 2. fig. vers 
binben, gujammenfiigen. 

sðl der or (aud sA’der], ber Löter. Ing, 
bad Löten; die Lötſtelle, Lötung. ~ing- 
iron, der Qétfolben. ~ing-pipe, das 
Lotrogr. 

sol'dier [sdl'jer), ber Soldat; Kriegs⸗ 
mann, Strieger; private (0d, common) 
~, der gemeine Eolbat; to go for a ., 
unter die Soldaten gehen; mili'’tia-., 
der Milizſoldat; old ., der Veteran, oft | 
fig.; to come the old ~ over s.0., sl. j. 
gu preflen ſuchen. to ., i. Soldat fein, | 
(im Heere) dienen; den Soldaten fpiclen; 
bramarbafieren; to go ~Ing, unter bie 
Soldaten geen. ~-bee'tle, zo. eine Art i 
Edjneetafer (telephirus). * .-bree'’der, 
die Soldatenmutter. .-cit’izen, der Bür⸗ 
gcrioldat. .-crab, zo. der Bernhardstrebs 
(pagirus bernhardus). .-fash’ion, adv. 
foldatiich, nad) Soldatenart. .-guest, der 
Hriegergajt (z. B. Lafayette od. Blücher, 
bei ihrem Beſuche in London). 
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sol'diering [jer], ba’ Soldatenweſer. 
Solbateutum. 
sol'dier|like [jer], a, ~ly, a. u. adv. 
folbatijd, militariſch, triegSmanniid; .ly 
iscipline, die Kriegszucht. 
‘digr{jer)|- -poet, der Kriegerdidhter (Th. 
2— ~'s boy, ber Troßbube. 
sdl'diership [jer], 1. a) dad Soldatijde, 
Soldatenmibige, Rriegsmänniſche; b) dee 
Soldatenſchaft, das Soldatentum; c) der 
Goldatenftand, das Soldatenteben; 2. die 
Kriegskunft. 
s6l'dier’s jere] || bottle, fam. bie Feld⸗ 
flaidje, grofe Edynapsflaide. — pay, be 
Löhnung, der Gold. ~ pouch, die Patron: 
ea ~ pomatum, hum, bie Talgterge. 
—2 bot. ein Strand 


abt diecy Cech 1 (jer), L coll. bie Golbatenfdait, 
en Kriegsvoll, die KriegSmannichajt, tot 
Militar; der Wehrſtand, Kriegerſtand; 2. 
bas Golbatenwejen; 3. die Kriegskunſt. 
A. sdle, 1. a) die (Fuß⸗)Sohle; b) vet. 
die Hornjohle bed Pferdes; c) die Schub⸗ 
fohle; 2. a) min. die (horijontale) Grund⸗ 
fläche, Coble, Grundjohle; b) ~ of : 
epee die Stirn einer Radfelge; c) ~ 
-carriage, mil. das Bodenſtũd * 
24 ette; d) ~ of the rudder, mar. der 
Schlag (unten am Steuerruder, damit 
dasſelbe ebenjo tief wie der loſe Siel iné 
Wafer gehe); e) ~ of a plough, bie 
Pflugſohle, ber Pfluglopf. to ., t. bee 
* 
B. sole, zo. bic —— (Seez)Sunge 
dé pleuronectes soléa). 
C. sdle, a. (ly, adv.) 1. allein, einjiq; 
2. la law, unverteiratet, ledig; 3. feibjtins 
big; to have the ~ charge of a house 
(-hold), einen HanShalt felbjtiindig jiibren; 
~ heir, det Univerjalerbe; ~ heiress, 
die Univerſalerbin; . bill, com. der 
Solawechſel; ~ owner (of a ship), bet 
Ullein=Reeder; . tenant, law, der Allein⸗ 
Pachter (ber ein Grundjtiid allen gepad= 
tet bat); ~ trade, ber Alleinhandel, da% 
Monopol; ~ trader, ber Wlleinhandier, 
Monopolift. 
sdl’ec ism, 1. der Solécismus, Sprad⸗ 
febler; 2. + der Berjtof, die Ungehörigkeit. 
«Ist, ber Spradjverberber, j. der Spracd= 
febler begeht. 
sdlegis'tic(al), a. (ally, adv.) {oli« 
ciftiid, fpradwidrig, feblergaft, unridng; 
unfdidlich. 
to sdl'ecize, i. Solðcismen begelen, 
Spradfehler machen. 
soled, a. in Sif., mit Sohlen od. Hufen; 
doub'le-., doppels ob. giveijoblig; high’: 


volfhufig. 
soleil, bie Gonne; coup de ., &t 
Sonnenftich. 
sdle’-leath’er, das Eoblenteder. 
| sdle’ly, adv. alleiu, cinjig, blob, lediglich. 
svl’emn, a. (ly, adv.) 1. feierlid; 
~ silence, das feierlidje Schweigen; vel. 
covenant, 2; 2. fejtlidj; herrlich, pric 
tig; 3. ernft; . mockery, die Verſpol⸗ 
tung unter dem Anſchein des Gries; 
4, glaubwiirdig, glaubhaft, unverwerſich, 
bewdhrt; 5. ſteif, mürriſch. * .-brea’ thing, 
feierliden Ernft atmend, 
s6l'em(a)ness, die Feierlichteit, bas ſeier⸗ 
liche Wefen, der feierlide Crit. 
solém’‘nijty, 1. die Felerlichteit; retigie’: 
Teremonie; 2. der feicrlidje Ernjt, te 


tii’bilar, I’fite, titb, ball thle, miy’mur; few, crew, lewd; fl¥, n¥mph, myrrh, ver’y; 


solemnization 


hohe, feierlide Wiirde; 8. die gezwungene 
rde, 


Wiirde, Steijheit. 

sdlemniza’ —— die feierliche Begehung, 
Heier, Feierlichteit. 

to sdl’'emnize, t. 1. feierlic) machen od. 
ftimmen; 2. feiern, feierlid) ob. ſeſtlich 
begehen (a agg a feast). 

sdl'emnizer, der Feiernde 2¢., vgl. to 
solemnize. 

80'len, 1. zo, bie Scheidenmuſchel (solen); 
2. med. bie Bein bruch lade. 

sdle’ness, die Uleinigteit ; bas Alleinſein, 
Alleinſtehen. 

sd lenõid, phys. bie elettro⸗dynamiſche 
Spirale. 

Sõ lent. The ~, ein Meevedarm bei ber 
Inſel Wight. 

sole’-slog’ger, sl. ber Schuhflider. 
sol'fa, mus. bas’ Sol⸗Fa, die Tonleiter. 
to ~, i. folfeagieren, jolmifieren, bie Ton⸗ 
leiter abfingen. 

sdlfa\ni'ria, die Schwefelgrube, Schwefel= 
mine. .til'ra, geol. die Golfatara (cin 
ichwefelige Gaje ausſtrömender vullaniſcher 
rater). 

soliox £id, mus. die Golfeggien (pl.), 
bie italienijdhe Einrichtung der Tonleiter 
nad den Gilben: do, re, mi, fa, sol, la, 


aitigen; 2. to . wo. a) j. 
nachdrüclich od. bringend bitten, j. eriuchen 
(for, um); fid) an j. wenden; in j. drin⸗ 
gen; j. angehen, j. beftiirmen; b) j. drin⸗ 
gend auffordern, od. einladen; j. amreigen; 
j. (ftart) anregen; 8. to ~ s.t., a) um 
ett. anjuden, anfalten, od. einfommen 
(3. B. an office, a favour); b) ett. hei⸗ 
ſchen, verlangen, dringend begefren, an< 
ftreben, od. erftreben; etw. nachdrüclich 
betreiben ; etw. dringend befitrwworten, fiir 
etw. in die Sdyranten treten; to — atten- 
tion, um Aufmertſamleit bitten: Mufmert= 
famfeit erforbern. * ., s. ſ. solicitation. 
~iint, der Bittiteller, dringend Bittende. 

solicjt&' tion, das (dringende, ungeftiime) 
Unbalten, od. Anfudjen; das Antiegen, 
Bitten; die Bewerbung; die Einladung 
(zur Begehung irgend einer PFeftlicfeit); 
die Anfforderung, Anreigung ; die Anregung. 

ag ba it/or, 1. der Anhaltende, Anſuchende; 
Anwalt, Sachwalter (zweiter Maffe, 
—5238 an einem court of equity, 
der nur in country-courts, quarter- 
sessions, police-courts verteidigt, ſonſt 
einen barrister annimmt u. bdiejen mit 
Material verjieht, od. rechtlide Agentens 
geſchãfte bejorgt). ~-gen’eral, ber Kron⸗ 
anwalt, General: Broturator. ~otis, a. 
(.otisly, adv.) 1. beforgt, forgjam, 
forgfaltiqg; 2. betiimmert, ängſtlich, un— 
tubig; to be .ous about s.t. ſich etw. 
angelegen fein laſſen; to be ous for 
s.t., nad) etiv. ftreben. ousndss, bie 
Beforatheit, Angſtlichteit, Unrufe. .reéss, 
die Anhaltende, Anſucherin, Bittſtellerin. 
~tide, die Bekümmernis, Beſorgnis 
(for, wegen), Sorge, Beſorgtheit (um); 
die Sorglichteit, Anoitlicjteit, Unruhe. 
solid, a. (.ly, adv.) 1. a) feft, dict; 
derb, ftarf; gedrungen; maſſiv; . susten- 
ance, bie fejte Nahrung; ~ bastion, mil. 
bas volle Bollwert; . square, mil. das 
volle Carré; b) math, torperlid); ~ angle, 
ber Morperwintel, die Ede; — content, 
der Rubitingalt, das Bolumen; ~ geo- 


car, ctl, ebhir, gha’os, ghilise ; give, giant; ring, at ‘giilar, ink; 85, wise; 
shé, p&n‘sion [ptn‘shon), vI’sion [vI'zhon); think, (hia; tx’ile, extst’; yéar’ly; na’ t* ure. 


metry, bie Gtereometrie; ~ foot, der 
Kubitiug; ~ inch, ber Subifyoll; . mea- 
sure, da8 Subifmaf; ~ number, bie 
Kubitsahl; ~ problem, dic jtereometrifhe 
Aufgabe; 2. a) ſolid, gediegen; ~ gold, 
gediegenes od. echtes, aud) majfives Gold; 
b) reel, gehaltvoll, inhaltreid, wertvoll; 
ec) wirflich, thatſächlich, wahrhaft; edit; 
d) fejt, nicht ſchwankend, ftetig, ſicher; fejt 
od. woblbegriindet; e) griindlid), gebdiegen 
(v. Renntnifjen); ſtichhaltig (ov. Griinden); 
f) aufrichtig; 3. ſolid, zuverläſſig, geiegt, 
ernjt (bom Charatter); 4. gall. com. reel, 
jolid, gut (v. Bablungsfaihigteit), leiſtungs⸗ 
fähig, treditfiibig. 4, s. 1. .a) ber fefte 
Kirper; b) math. der Körper (Raum⸗ 
qvégfe mit allen drei Dimenfionen); 2. 
meiſt .s, pl. die feften (nidjt fliijfigen) 
Speifen od. Nahrungsmittel. 
t+ sdI'jdare, eine Meine Munze. 
Lstidur’jty, bie Solidaritit, Desjelicitige 
Haftbarteit; Gemeinihaftlidtett (of in- 
terests, der Intereſſen). 
+ to sdl'jdite, t. J. to consolidate. 
solidjfica’ tion, die Verwandlung in einen 
fejten Körper; die Erſtarrung. 
to solid’ ify, I. t. verbdidten, in einen 
feften Körper verwandein. LL. i. ſich ver⸗ 


didjten, feft u. hart werden. 
sl'jd\Ism, med. die Solidarpathologie 
(die alle Srantheiten einer Berinderung 
ber fejten Körperbeſtandtelle zuſchreibt). 


~ist, ber ol ad 
solid’|ty (sdI’jdnéss), J a) die Feſtig⸗ 
teit, Dichtheit, Dichtigleit; b) math. die 
RKorperlidteit; 2. a) die Echtheit, Wahr⸗ 
beit; b) die Griindlidfeit; Stichhaltigteit 
(von @riinden); 3. a) die (Charatter-) 
Feſtigkeit, Zuverläſſigleit; Stetigteit, Soli⸗ 
ditãt; b) age bie (faufmannijdje) Soli⸗ 
ditat, Kredit⸗ ob. Leiftungsfahigteit. 
sdI'jdly, adv. 1: feft, gründlich 2¢., vgl. 
solid; 2. folibarijd); to vote ~ for a.t., 
folibarifd) (od. inSgefamt) fiir etto. ftimmen. 
sdlidiin’giljar (otis), a. xo. gang: 
bufig, einhuſig. Ate, baS gangbufige 
Kier, der Ei a 
solifid'jan, I. a. dem Glauben allein 
(aud) ofme gute Werte als geniigend gur 
Ecligtcit) vertrauend. II. s, der Anhän⸗ 
get der Lehre von der Rechtfertiqung durch 
den Glanben allein. Altzm, die Lehre 
von ber Rechtfertigung durd) den Glauben 
allein. 
solil’oquily, bas Alleingeſprãch, Selbſt ⸗ 
gciprid. to Ize, i. mit od. gu ſich 
felber ſprechen, ein Selbſtgeſprüch Halter. 
~Ist, j. der (wiederbolt) Selbſige prüche 
halt. 
sél'jpéd, zo. das ganghufige ob. einhufige 
sols” der Ginhufer. 
— edotis, a. zo. ganzhufig, einhufig. 
taire, 1. ber Ginfiedler; 2. a) der 
“Golitit, eingeln gefaßte Diamant; b) f. 
solitary, IT. 2; 8. das Grillenipiel (mit 
Stiftden, welde in ein durchlöchertes 
Brett gu fteden find). 
siljta’rian, der Einfiedler, die Einfiedferin. 
soljtar inéss, 1. a) die Einjamfeit; b) 
de, Abgelegenheit; 2. die Verlaſſen- 
heit. .y, I. a. (sly, adv.) 1. a) eins 
fam; b) öde, abgelegen; e) vertajien; 
2. a) cingejogen, zurückgezogen; b) frill, 
traurig; 8. a) eingeln; .y confinement 
(od. imprisonment), die Einzelhaft; mil. 
ber Mittelarreft; b) bot. einzeln ftehend; 
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Solway Firth 


4. Am. eingig baftefend, ſelten. II. s. 
1. der Ginfiedler, Eremit; die Emſiedlerin; 
2. (solitaire) ber (Sembd=)Rragentnopf 
(gum Fefthalten des Sragens); der Mans 
fchettentnopf. 
sol'jttide, 1. bie Einjamteit; 2. die Ode, 
Abgelegenheit; B. die Eindde, Wüſie. 
soliv’ag/fint, otis, a. cinjam umher⸗ 
fchrweijend. 
sol'lar, 1. a) der Giller, (oben) offene 
€Erter ; ber Altan ; b) die Dachftube; 2. min. 
der Tritt, bie Plattform, Schachtbühne. 
s0lmjza' tion, mus. das Solmifieren, Gols 
feagieren, Gingen der Sfala mit den Sil- 
ben wt (do), re, mi, fa, sol, la, si. 
sõ lõ, I. a. mus. folo, allein. Il. s. 
(pl. .§, ital. s6li) das Eolo, die Einzel⸗ 
leiftumg. .-parts, pl. die Golopartien, 
Soloftimien. 
SO'lon, Solon (Gejepgeber v. Athen u. einer 
der Sieben Weijen, + wm 558 v. Chr.). 
Solomin, Salomo (6WN.); ~’s seal, 
bot. das Galomons-Siegel, 7 Weifrwury 
(convallaria polygondtum 
bt stive, astr. die Sonnenwende; sum- 
mer ~, die Gommerjonnenwende; winter 
~, die Winterjonnenwende. 
solsti'tial [shal], a. die (bef. Gommer-) 
Sonnenwende betr.; ~ heat, die Sommer⸗ 
** ~ points, pl. die Sonnenwende⸗ 


puntte. 

SOVUbI jty, 1. die Aufloslichteit, Auflös⸗ 
barfeit; 2. bot. die leichte Teilbarteit. 
soliible, a. 1. auflöslich, auflösbar; to 
be ~, ſich anflifen (Ioffen); ~ glass, 
chem. das Waſſerglas; 2. med. den 
Leib Sffnend, gur Difnung dienend. .- 

néas, j. solubility. 
sd'lus, Lat. a. allein (al8 Bühnenwei⸗ 


saat —— los, frei (nicht angewachſen); 


——* 1. die —— Trennung 
(ber Teile); der Rif, Bruch; 2. die Löſung, 
Erflirung, Beantwortung; math. die Auf⸗ 
löſung; 3. chem. bie Auſlöſung, Löſung 
(bas Auflöſen); das Auſgelöſte, bie Auf⸗ 
löfung, Löſung; 4. die Befreiung, Be— 
ſeitigung (of difficulties, v. Schwierig⸗ 
teiten); 5. law, die Dispenſation (vor), 
ber Erlaf (from an obligation, from a 
debt, einer Verbindlicteit, einer Sdyuld); 
6. med. da8 Ende einer Kranfheit (durch 
Lyſis od. Mrifis). 

solitiive, I. a. gum Löſen geeiqnet, 
auflojend; med. (den Leib) öffnend. II. 
~lveg, s. pl. med. lifende Mittel. .ive- 
n&ss, die Eigenſchaft des Offnens. 

sdi'vable, a. (sdl'vably, adv.) 1. a) 
auflöslich, auflösbar; b) erflarbar; 2. gall. 
zahlungsſähig; ~ bail, law, die gute, 
od. ſolide Biirgidaft. .néss, sdlva- 
bil'jty, 1. die Auflösbarteit 2c; 2, gall. 
die Bahlungsfabhigteit. 

to sdlve, t. 1. auflöſen; 2. fig. a) löſen 
(cine ſchwierige Frage, cine mathematiſche 

Aufgabe, Srweifel); b) enthiillen, evfliren. 
sol'viency, com. die Sabluugsfibhigteit, 
Solvenj. ~ent, I. a. 1. chem. löſend, 
anflofend; 2. com. jablungstisig, folvent ; 
the estate is rent, die Ultiva defen die 
Pajffiva. II. s. das Auflöſungsmittel. 
~@F, der, dic, bas Auflöſende. + .jble, 
a. j. solvable. 

Sol’ way Firth, ein Meevesarm im Weſten 
zwiſchen England u. Sdjottland. 


fate, Mit, Myre, fly, bis’ tard, f4ll; méte, met, hérd, red &@’mer; B, G=5; €, C= tj, p=0; 


somatic 


somit’jc, I. (.al) a (ally, adv.) 
den SMorper (im Ggſ. gum Geift) betr., 
leiblich, törperlich. IT. cs, 5. pl., sOma- 
tology, die Körperlehre, Lehre vom 
(menjajl.) Körver. 

s0'matist [od. stim’), der Materialift 
(Geijtesleugner). 

sombre [and sm'ber), a. duntel; diifter, 
trübe. .ntss, die Dunfelheit; Diijter= 
leit; Schwermut, tribe Stimmung. 

sdm'‘brous (0d. sim’), a. (ly, adv.) 
duntel; Ddiijter, trübe. .néss, bie Dii- 
jterfeit. 

some, I. a. 1. a) irgend ein, cine, cin; 
ein gewiſſer; etwas; . bread and wine, 
(etwas) Brot u. Wein; to forego ~ of 
one’s right, etwas von ſeinem Redjte 
fahren lajjen; he has ~ wit, er bat (viel) 
Geijt, er ift night dunvm; she has ~ of 
the ready, fam. fle bat (viel) Gelb (od. 
hum. Snopje); at ~ other time, gelegent= 
lich gu einer anderen Seit; (at) ~ time 
or other, gu einer oder ber anderen Seit, 
irgend einmal; b) pl. einige, welche; 
they have ~ children, fie haben Familie; 
I have got most delicious apples; 
may I offer you ~? ... tann id) Ihnen 
weldje anbieter? if you please, give 
me «, haben Gie die Gite u. geben 
Sie mit weldje; ~ few, einige wenige; 
c) ~ one, ~ person, jemand, (irgend) 
einer, (irgend) eine Perfon; ~ one else, 
(ixgend) jemand anders; there are ~ 
people, es giebt (geiviffe) Lente; ~ such, 
ungefähr fold (od. fo) ein (eine, eines), 
fo welche, (etwas, od. einige) dergleidjen; 
2. cin wenig, etwas; mipig; in ~ degree, 
to ~ extent, einigermafen; 8. ungcfiifjr, 
nahe an, mehr ober weniger; . ten or 
a dozen, etwa 10 od. 12; fifty and ~ 
years, etlidje funfjig Jahre; — three 
months since, vor etwa drei Monaten; 
a girl of . sixteen years, ein Müb⸗— 
en von ungeſähr ſechzehn Jahren; ~ 
twenty miles off, ctwa gwanjig Meilen 
entfernt. II. adv. vulg. 1. ungefifr; 
five mile or ~, fiinf Meilen oder fo; 
2. etwas, ziemlich; betrüchtlich, ſehr; it 
is ~ late, es ift etwas (od. ziemlich) 
ſpät; he is . better than he was, es 

eht ihm etwas befjer als vorker. 
me “body (+ some body), s. 1. jemand, 

(irgend) eine Perſon, (irgend) einer; ~ 
else, (irgend) jemand ander$; Mr. 4, 
fam. Herr Goundjo, Herr DingStirdjen; 
2. fam. jemand von Anſehen; bef. der 
Gentleman, ob. die vornehme Dame, im 
Gal. gu Leuten niederen Standes; die bee 
deutende, od. wichtige Berion; he thinks 
himself ., er hält fid) fiir wads Redhtes. 
sime'déal, I. s. fam. cin (gute’) Feil, 
eine ziemliche Menge; ~ o'folk, cine (ziem⸗ 
lice} Menge Leute. IL. adv. + einigers 
maßen, ziemlich. 

some’ gute, adv. Se. fiir somehow, od. 
fit somewhere. 

some’how, adv. anf irgend eine Art, 
irgendwie; . or other (fam. . or an- 
other), anf eime ober dic andere Art, anf 
dicie ober jene Weife, fam. fo oder jo. 
some pimp’ kins, Am. hum. ber bes 
deutende, od. tüchtige Meni; etw. Bes 
deutendes, od. Giropartiges. 

Somers, egam. N. 

Somers Town, Vorſtadt im Norden von 
London, 


fine, fin, machine’, bird, jntm‘jcal; 


A, Sém'erpsdt, eFam.N. ~ House, alter 
Valaſt in London. shire, eGrafjdait. 
B. sim'epstt (+ sdém‘ersiult), der 
(hohe) Luftiprung (mit Überſchlagen bed 
Aörpers), Burzelbaum; das Überſchla— 
gen auf dem Barren (beim Turnen); to 
make (od. to cast, aud) to cut) a ~, fic) 
re cara einen Burjelbaum madden. 
~ (.ted, ~ted), i, ſich fiberjdjlagen, 
—ã machen. 
Sém'erville, egam. N. 
séme' thing, s. (irgend) etwas; ~ 
else, (irgerd) etwas anberes; ~ or other, 
died oder jeneS; irgend etwas, gang gleich 
was; ~ new, etwas Neues; ~ to see, 
etwas was gu sehen ber Müuhe wert ift; 
~ of importance, etiv. Wichtiges; he is 
~ of a scholar, et ijt cin leidlicher Ge— 
leheter; that looks ~ of a mountain, 
bas fieht dod) cinigermagen wie ein Berg 
aus; worded ~ like this, etwa fol- 
gendermapen lautend; a glass of ~, eit 
@las fiir den Durjt; adrop of ~, itgend 
eto. (bef. Branntwein), od. cin Schluck 
gu tvinfen; there’s a ., fam. es muh 
etw. daran fein. II. adv. + etwas, 
cinigermafen; giemlid; ~ peevish, ziem⸗ 
lid) mürriſch. ed, a. sl. fiir damned, 
verfludjt. .n@ss, die Gedcutjamteit. 
séme'time, I. ady. 1. a) + (irgend) 
einmal (v. der Sufunft); dereinft; * ~ 
to-morrow, morgen cinmal; b) (von ber 
Vergangenheit) einmal, vor einiger Heit, 
friiher; cinjt(mal’), ehemals, in vergange⸗ 
nen Belles, weiland; e) fonft, gu anderen 
Beiten; 2. F gurweilen, mandmal; ~ .. 
, bald..., bald... IL. * ald a: einſt⸗ 
malig, elnftig, —— (my ~ daughter). 
séme'times, ady. zuweilen, manch⸗ 
mal; 2. + einſt(mals), ehemals; vormals. 
3° als * einſtmalig, vormalig (my ~ 
royal m: aster), 
séme’what [whdt), I. s. + etwas; he 
is ~ of a scholar, er ijt ein feidlicher 
cae IL. adv. etwas, einigermafen; 
etwas alt. 
sdme’ Sahin, ady. provine. itgendwann. 
sdéme’where [whiar] (fam. .$), adv. 
1. irgendwo, wo; ~ else, anderswo; 2. 
fam. etwa; ~ about forty, etwa viergig 
Jahre alt. 
+ sdme’while, adv. cine Seit lang. 
+ séme'whither, adv. irgend wohin. 
sém'mite, min. der Nephelin. 
somnimbila'tion, a8 €dlafe ob. 
Nachtwandeln. 
to somniim' bi ‘ite, i. im Schlafe wan⸗ 
deln, nadjtwandein, Ate, ~ay, a. 
Edlafs od. Nachtwandeln betr., ſchlaf⸗ 
od. nadtwandlerijd. Asm, das Sdjlaf= 
ob. Nachtwandeln, die Mondſüchtigleit; der 
Traumzuſtand im magnetiſchen Schlafe. 
~Ist, der Schlaf⸗ od. Nachtwandler. 
sém'njilal, a. cinen Traum od. traums 
haften Zuſſand betr. cative, a 1. (.- 
atory) Traume betr.; 2. traumergengend. 
somnif |\erotis, a, {lafbringend; .erous 
| potion, der Schlaſtrunk. je, a. eine 
ſchlafernd. 
somnil'oqn! énce, Alsm,y, bas Schlaf⸗ 
reden. Alst, der Schlafredner. otis, a. 
im Schlafe redend. 
somnip’ath Ist, der Mesmerifierte, im 
meSmerijdjen (od. magnetifden) Schlafe 
Liegende. wY, der mesmerijde Schlaj. 
sdin nol tnee, ~eney, die Sclifrigteit, 


[728] 





sonties 


note, nt, mdve, moon, fo0t, nor, love, work, eonddle’, moist, hiiise, cow, boy. 


Schlafſucht. ent, a. (ently, adv.) 
ſchlafrig, fdjlaftrunfen. Tgm, die Lehre 
bom magnetijden Edjlaj. 
son, der Sohn; Abkömmling; auc als ver= 
trauliche Wnrede; . of God, der Sohn 
Gottes, Chrifius; .3 of God, pl. bie 
Kinder Gottes, die Frommen; ~¢ of Be- 
lial, die TeufelStinder, Gottlofen; .s of 
the earth, pl. die Gohne der Erde, die 
Bäume; every mother’s ., ein jeder; 
~ of Mars, ber Srieger; — of ASscu- 
lapius, der Arzt; ~ of Neptune, ber 
Ecemann; * ~ of toil, der gu fteter Ar— 
beit Beruvteilte; . of a gun, sl. Hans 
Dampf; der fidele Hedjoruder, das (Iujtige) 
Menjdhentind; — of a bitch, sl. der 
Hurenjofn, Hundelerl. 
+30" nance, der Kiang, Schall; das Signal. 
sonii'ta, mus. die Gonate. 
son'cy, a. provine. gliidlid, in guten 
Umſtanden, angenehm. 
song, 1. der Geſang; to give a —, etw. 
(vor)jingen; no . no supper, prv. fir 
nichts ft nichts; tein Geld feine Weare; 
2. a) das ied; drin’king-., das Trint: 
lied; the . of Solomon, da8 Hobe Lied 
Ealomonis; nothing to make a ~ about, 
nichts Befonderes; als a.: nicht fonderlid 
rühmenswert; old ., die alte Leier, dad 
alte Lied (v. oft wiederholten Dingen); das 
nicht ftidjhaltige Gerede, abgedrojdjene Rez 
dengarten (pl.); to sing the same (old) 
~ over and over, bei der alten Leier 
bleiben; b) die veraltete, od. I wertloie 
Cade, Geringfiigigteit; not worth an 
old ., prv. nidt wert; for a mere ., 
fiir einen GpoltpreiS od. eine SMleinigteit; 
fpottbiflig; 3. a) das Gedicht; b) die 
Dichtung; Poefie; 4. bibl. das Spott- 
lied; der Gegenftand bes Spotted. .’- 
bird, ber Gingvogel. * .'-craft, die Lie⸗ 
berfunjt. ° .~’-enno’bled, p.a. durch 
Geſang geadelt od. verherrlicht. 
sing’ fũl, a. geſangreich; melodiſch. .- 
less, a. geſanglos, nicht ſingend. 
* sdng’||-man (pl. .-men), ber Edinger. 
sting’ ster, der Clinger; der Singvogel. 
~Stress, bie Séngeri 
song’ ||-thrush, zo. die Singbroffel (turdus 


musicus), .-wri'ter, der Liederdichter. 
~-wri'ting, bie Qiederdidjtung. 
sonif‘erolis, a. toneryeugend, fanagebend, 
tönend. 


sonꝰ · jn · Iw (pl. sons’-in-law’'), bet 
Schwiegerſohn, + Eidam. 

sin‘key, al. der ungeſchicte, plumpe Geſel. 

sén‘less, a. ſohnlos, ohne Sohn. 

sin’net, das Gonett. to Ize, ¢ to 
~» i. Gonette didjten. Ist, .-wri'ter, 
sdnnettGey’, der Sonettendichter; Reims 
ſchmied. 

son’ny, fam. das Söhnchen. 

sondm’eter, der Tonmeſſer, das Mono⸗ 
chord. 

sdnorif’jc, a. tons od. tlangerzeugend. 
nõ rous [aud no’), a (.ly, ade.) 
+ a) Uingend, timend; b) beliflingend, 
hodflingend; 2. Mangvoll; volltlingend 
woblflingend; ~ figures, p). phys. Chlad⸗ 
nijdje) Klangfiguren. .néss, die tonente 
Eigenſchaft; das Klangvolle, der Wohlllang. 

sén'ship, die Sohnſchaft, das Sohneder⸗ 
haltnis. 

sin’sy, a. ſ. soney. 

+ sdn'tjes, by God’s 1! (fiir saints’, 
bei Gottes Heiligen! (Flu). 


ti’bilar, I Ate, tub, bill, rile, mip’myr; feW, crew, edd; fl¥, n¥mph, myrrh, vtr'y; 


Soodan 


Soodin’ [and sf'dan), Soodanése’, 
ji. Soud.... 

soo’ dra, j. sudra. 

s00 fee [aud séfi’], der Sofi (Anhinger 
einer myſtiſchen Sette der Mohammedaner, 
die den Soran verwirft). 1sm, der 
Eofismus, die Lehre der Sofis. 

#600'ings, Se. ſ. sowens. 

800'ja, |. soy. 

800 Je@, s00'jje, bas Kindermehl. 

s00n, adv, 1. a) bald; ~ after, bald 
nachher; as ~ as (fam. ~ as), fo bald 
als; as ~ as may be, jobald als mög— 
lic); b) (bef. Am.) friih; better . than 
syne, Se. prv. beſſer (ju) früh, als (zu) 
ſpät; e) ſchnellz — enough, if well 
enough, ſchnell genug, wenn nur gut ge⸗ 
nug; ~ got, ~ gone, prv. wie gewonnen, 
fo getronnen; 2. gern; as . ... as, ebenjo 
gern ... alg, ebenjo leidt ... alg; I would 
(od. had) as ., ich wollte (auch; wiirde) 


ciir, tll, chair, chil’gs, chilise ; give, giant; ring, sin‘gilar, link; 85, wise; 
ehé, pén‘sion [ptn’shon], vi’sign [vI’zhgn); think, this; &x’ile, extst’; year/ly; na’ tyre. 


Ruß ergeugend; 2. rugartig; ſchwarz, 
| pig, durchweicht. 


dunkel. + to cy, t. berufen. 

sdp, 1. a) der cingetuntte Giffen, das eine 
geweichte Stiid; .'-in-wine’, cine Art 
(Feder⸗)Nelle; + .s in wine, pl. der 
Kuchen, welder, geſegnet u. eingeweicht, 
der Braut gereicht wurde; * III make 
a ~ o’the moonshine of you, id will 
cine Mondſcheintunke aus dir machen (eges 
in moonshine, eine Art Spiegeleier); 
b) der Brei; 2. ber (einem Hunde) jue 
Beſchwichtigung geqebene Bijjen; das Lins 
berungSmittel; a . for (0d. to) Cer- 
berus, sl. die Beſtechung flix einen Thür⸗ 
Hiiter, Geffingnigwirter xc; to throw a 
~ (to 8.0.), to put a ~ in the pan, 
(j.) gu beftedjen fucjen. to . (. ped [pt), 
~ped), I. t. einweichen, eintunten; .ped 
through, bi8 anf die Hant durchnaäßt; 
~ping wet, Matidenag, patſchenaß. IL. i. 
province, durchweicht fein, vor Rajje triefen. 


ebenjo gern; 3. ~’er, eher, früher; .er | A. Sdph, fiir Sophia. 


. than, lieber ... al’; er or later, 
friiher ober ſpäter; er said than done, 
leichter gefagt als gethan; [ would er, 
id) möchte lieber; the .er the better, 
je eber je bejjer; no yer .. than (od. 
but), nicht fobald... ald (jdjon) ..., taum 
. al& (and) jdjom); 4. .’est, a) adv. 
am ebejten; ebejtens; am ſchnellſten; least 
said, est mended, prv. je weniger 
Worte, dejto fdjneller wird es wieder gut 
(gemadjt); at (+ with) the rest, eheſtens, 
fobald al8 möglich; b) als a: baldigft; 
* the est winner, der erfte Gewinner; 

* make your west haste, eile auſs 
ſchnellſte. 

so0shing’, ſ. souchong. 

800'S800, zo. der Gangesdelphin (delphi- 
nus gangettbus), 

BO0t (od. sdot], der Ruf. to ., t. 1. bes 
tufen; 2. mit Rup düngen. ~'-black, 
bas Rußſchwarz (Farbe). ~'-coal, die 
Ruplohle, Löſche. 

s60t' ed lod. sdo'ted], p.a. beruũt, rubig. 

s00'terkin, bas Mondlalb; die Fehlge⸗ 
burt; fig. der unausführbare Gedante, 

+ sooth, I. a. (.ly, adv.) 1. wahr; 
tren, verlijjig; 2. fanft, anmutig, lieblich. 

L. «&. 1. die Wahrheit; it is silly ., 
to say the ~ (od. ~ to say), in 2 
(forsooth’), in Wahrheit, fiicwahr, wahr⸗ 
haftig; wirtlich; in good ., in voller 
Wahrheit; 2. die Weisjagung, Verlündi—⸗ 
gung; 8. die Suftimmung; Begiitigung; 
words of ., pl. begiitigende Worte. 

to soothe, t. 1. a) (durd Suftimmung) 
begiitigen, beſchwichtigen, befanftigen; b) 
(up) (jm.) ſchmeicheln; 2. (jm.) Linderung 
veridjaffen; (Schmerg) lindern, milder. 

soother, 1. der Beſänftiger; Schineiche 
ler; 2. der Lindernde; dad Linderungd= 
mittel, 

+ sooth’ |fast, a. wahrhait(ig), zuverläſſig. 
~fastnéss, die Wahrhaftigteit, Buvere 
läſſigleit. 

soothing, I. paa. (.ly, adv.) L. be⸗ 
janftiqend; ſchmeichelnd, ſchmeichleriſch; 2. 
lindernd, mild. LL. s. die Beſänftigung; 
Schmeichelei, Viebedienerei. 

to sooth'|/siiy (.said [std], .said), ¢ 
i. wahriagen, propheseien. ASayer. ber 
Wakriager. rsaying, die Wahriagung. 

800t'| |jn@ss [od. soo’t}, die Rufigheit, das 

Rufige. ~jsh, a. rvufartig, ruhig. ry, 
a. (<jly, adv.) 1. rupig, berupt; rufend, 


B. sdph, fiir sophister. 

80’pha, j. sofa. 

80'phj, 1. ſ. sofi; 2. (+ sophy) Sophi 
(Zitel bes Echah v. Perfien). 

Sophia, Sophie (FR). 

sdph’jsm, bed Sophisina, der Trugſchluß, 
Scheingrund. 

soph jst, 1. ber griech. Sophiſt, Lehrer 
ber Philoſophie, Beredſamleit u. Politi; 
2. der ſpißfindige, od. haarſpaltende Meuſch, 
findige Mügling; 2. (in Cambridge) der 
Student nad dem erjten Jahre; the 
Students have the titles of first-year 
men, Junior .erg (0d. sophs) = second- 
year men, senior .erg (od. sophs) = 
third-year men. 

sophis'tjcal (sophis'tic), a. (ly, adv.) 
ſophiſtiſch, ügelnd, fpigfindig. néss, 
bad Sophiſtiſche, bie Spipfindigteit, triiges 
riſche Miigelei. 

to sophis’tic|fite, t. (aren) verfil- 
ſchen; fig. unecht madjen, verderben. .- 
ated, p.a., (tite, a.) verfiljdjt; unecht; 
unnatiirtic. 

sophistica’tion, 1. a) die Verfälſchung; 
b) die Unechtheit; e) die verſälſchte Ware; 
2. fig. die Berfalidhung, Täuſchung: Bers 
derbiheit (des Charatters). 
sophis'tjeator, der Berjiljder, and fig. 
sdph’jstry, die Sophifterei. 
Sophoclé’an, a. den griech. Tragödien⸗ 
didjter Sopholles (Sdph’ocl&s, 495 bis 
405) betr.; fophotleijd. 

soph’omobre [auch moby], Am. der Stu— 
dent im giveiten Sabre. 

A. So’phy, fiir Sophia, Fielchen. 

B. 80'phy, + j. sophi, 2. 

C. 30’phy, fam. das Gofa. 

to sd'pite, t. 1. einſchlafern; 2. Se. 
law, verjifren laſſen. 

+ sopl'tion, die Cinjdlajerung. 

80'por, med. der tiefe Schlaf 
sdporiferotis lod. sd), a. (.otisly, 
ady.) {dlafbringend, einſchläfernd; ous 
draft, der Schlaftrunk; .ous medicine, 
das Schlafmittel. cousné@ss, bas Cin- 
ſchlafernde, die einſchläſernde Beſchaffenheit. 
sdporifjc lod. sd), L. a. ſchlafmachend, 
einſchläfernd; ſ. soporiferous. II. 5. das 
Schlaſmittel. 

sdp'orotis [aud so’p, od. sopo’rys], a. 
1, med. zur Schlaffucht neigend; mit 
Schlaſſucht verbunden; 2. ſchlaſbringend. 
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sorghum 





sdp’py, a. province, burdjnaft u. flume 


soprii’n|jst, der Sopranſänger. 6 (pl. 
~i), mus. der Gopran, Distant, die Ober= 
ftimme; .o-clef, der Dislkantſchlüſſel. 
sipb, L. (~’-ap’ple-tree) bot. der Sperber= 
baum, die gahme Eberejdje (sorbus do- 
mestica); 2. (.'-ap'ple) bie Spierlings- 


vogelberre. 

sbybefa’cient {shent], med. I. a. bie 
Auſſaugung beſördernd. IL. s. ein die 
Aufſaugung beförderndes Mittel. 

sp’ bent, ſ. absorbent. 

sir’ bet, ſ. sherbet. 

sr’ bic, a. chem. ~ acid, bie Mpfelfaure 
(ew. malic acid). 

+ sup’bile, a. einſchlürſbar. 
sorbi'tion, die Aufſaugung, bas Eins 
ſchlürfen. 

Sorbonꝰ jeal, a. forbonniſch, die Sorbonne 
(theologiſche Fafultét in Paris) betr. 
Sép’bonist, der Sorbonnift, das Mitglied 
der Sorbonne. 

sirb’-tree, j. sorb, 1. 

sbp’cerier, der Zauberer, Hexenmeiſter. 
~Gss, die Sauberin, ~olls, a. 


> |. * 
@3, Lat. (si. u. pl.) ber Schmutz, 
Unflat, Unrat, Bodenjag; der Schund. 

sby'det, ſ. sordine. 

stp’djd, a. (.ly, adv.) 1. + ſchmutzig, 
unflitig; 2. fig. a) garftig, ſchlecht, nies 
brig, gemein; b) geijia, filzig. .néss 
(t+ sordid’ity), 1. ¢ die Sdmupigteit ; 
Unflatig¢teit; 2. fig. a) die Schmußigleit, 
Gemeinheit (ber Gefinnung); b) der Geis, 
bie Filzigleit. 

sby’dine (0d, sordin’}, mus. die Eordine, 
ber Dämpfer 


mpfer. 
* sbp’doy, der Schmutz, die Shmuthefe. 
A, sore [aud 5), sp. 1. der vierjabrige 
Hirfd), 0d. Rehbock; 2. der Falke im erſten 


Jahr. 

B. spe [aud 5), I. a. 1. wund, ſchmerz⸗ 
haft, doje; ~ eyes, ſchlimme Mugen; a 
finger, ein wunder, od. ſchlimmer Finger; 
~ throat, das Halsweh; die Mandel 
entjiindung; Griune; parson’s . throat, 
der Schulmeifterfatarrh; 2. wehe, em⸗ 
pfinbdlid), reigbar; a . place (od. point), 
eine wunde Stelle (aud) fig.); there is 
the ~ point, ba liegt der Hund begraben 
(fam.); 3. beftig, ſchwer; ſchlimm; a . 
subject, ein unangenehmer Gegenftand; 
4. miifjam, beſchwerlich. II. + adv. 
(ly) 1. fdjmershajt; 2. a) beftig, ſchwer, 
arg, tief; b) in hohem Grade, ſehr; 
* full . against my will, durchaus 
gegen meinen Willen; ly afflicted, ly 
grieved, tief betriibt, febr betiimmert; 
aly wounded, ſchwer verwundet. III. s. 
1. a) bad Geſchwür, der Schaden; b) die 
wunde, od, empfindliche (ſchmerzhafte) Stelle 
(and) fig.}; 2. bibl. der Schmerz, Kum— 
mer, bie Betriibnis. 

sore hon [aud sdp’hun], f. sorn. 

sér’el, 1. sp. der dreijahrige Rehbod; 
2. j. sorrel, A. 

soreness [aud 5), 1. die Schmerzhaftig⸗ 
feit, Bein; . of the head, die Mopf- 
ſchmerzen (pl.); 2. fig. die Empfindlich- 
feit, Heftigheit, Reigbarteit; Beinlichfeit. 

stp’ ghum, str'g()0, bot. bie Mohr⸗ 
hirſe, Durrha (sorghum vulgare). 


fZte, Mt, frre, fiir, = fall; m@te, mitt, hérd, redte’ mer B, G=5; MB, T=t; y, m= 9; 


sori 


BOTT [aud 5’), Lat. pl. ſ. sorus, 
sorl'tés, phil. der — 
sorn [od. adru), die Verpflichtung bes 
i den Lehnsherrn gu beberbergen. 
to ~, i. (bej. Se.) fid —2 ein⸗ 
quattieren 
soy’ ner [aud 6), ber ungebetene Gaſt, 
Ginbringling. 
sord'ricide [aud rd’r, ob. ror’), 1. ber 
Schwejtermirder; 2. der Sdpweftermord. 
soror’jty, die Schweſterſchaft. 
sor’rance, vet. bie Wundheit, der Schaden 
(eines Pferdes). 
A, sdr’rel, I. a. rotbraun, laſtanienbraun. 
pate, fam. der Rotfopf, Brandfuds. 
i s. (~ horse) der (Rot⸗ Fuchs (Pjerd). 
B. sbr'rel, bot. dec Gauerampfer; com- 
mon ., ber Wiejenampfer (rumex ace- 
tésa); wood'-., der Gauerflee (owdlis 
acetosella). .-salt (salt of .), chem. 
das Kleeſalz. ~-tree, bot. bie bawmartige 
Mndromede (andromeda arborta). 
sdr’rintss, bie Armſeligleit 2c., vgl. sorry. 
sorrow, L. s. 1. der Ruinmer, das eid, 
die Trübſal; Betrübnis, Traurigteit; the 
~§ of Werther, Werthers Leiden; to my 
— zu meinem eidiwefen, to give ~ 
words, dem Schmerz Ausdruck geben; 
when ~ is asleep, wake it not, prv. 
führe die Gorge nicht ofne Not herbei; 
~ comes unsent for, prv. Gorgen dom⸗ 
men ungerujen; — will pay no debt, 
prv. Gram zahlt keine Gchulben; every 
~ has its twin joys prv. Freud u. Leid 
find gleich bereit; 2. provine. der Quäl⸗ 
geift (bo. einem untubigen Sinde, aud vom 
qs the ~ a bit, nicht das Geringjte. 
I. ¢ a. f. sorry. to ., i. trauern, 
peo fein, traurig fein, fid) bes 
triiben, fid) grümen (at, iiber), leiden 
(for, um); he that goes borrowing = 
sdr'rowlng, prv. Borgen madt So 
+ ~ed, p.a. traurig, betümmert. ° + 
impers. it .» me, es thut mir leid. 
sdr’row||ful, a. (fully, adv.) 1. ~ 
mervoll; betriibt, traurig; tritbjelig; 2. 
tliglich, elend, jammervoll. ~fiilnéss, 
1, die tummervolle Stimmung, Betriibs 
ni8; 2. der Jammer, dag Elend. léss, 
a. ohne (tiefe) Getiimmernis. 
sdr'rgw||-proof, a. gegen das Leib ges 
ſtählt. .-strick’en, p.a. von (ſchwe⸗ 
tem) Qeid betroffen; qramgebeugt. * .- 
wrea'then, p.a. im Gram geſchürzt. 
sorry, a. (sor'rily, adv.) 1. ſchmerz⸗ 
haft; 2. fig. betriibt, betiimmert, traurig 
(for, of, od. at, fiber); I am ~ for it, 
es thut mir leid; I am . for | you, es 
ift mir leid wm did, id) bedauere did; I 
am ~ to say, es thut mir leid fagen gu 
tmiijjen, leiber; he makes a ~ face, et 
madjt cin fliglidjed Geſicht; 8. a) Migs 
lich, armielig, traurig, jammerlid, elend; 
a ~ excuse, eine nichtsſagende (od. leere) 
Entſchuldigung; a . sight, cin kläglicher 
Unbli¢; he makes a ~ appearance, ¢t 
ficht {Gimmerlic) aus; he cuts a ~ figure, 


er ſpielt eine flaglidje Rolle; the knight | 


of the ~ countenance, ber Ritter von 
der kläglichen Geftalt (Don Quixote); he 
is in a . plight, er ijt in einer trons 
rigen Qage; b) ſchlecht, verächtlich; a . 
fellow, ein elender Wicht. 

sipt, 1. + bas God; 2. a) bie Art, 
Corte; Gattung; all .s of, allerlei; this 
~ of thing, dieſe Art, etwas devartiges; | 


fine, fin, machine’, bird, jntm “jeal; 


note, not, méve, moon, fost, nor, love, work, egnddle’, moist, house, cow, boy. 
sbr'ting, I 


that ~ of thing, etwas derartiged; all 
that ~ of thing, fam. all bdergleiden; 
these ~ of things, fam. bdergleidjen; he 
is the right ~ (od. my ~), dad ift der 
redjte Mann (od. mein Mann); b) 2, 
pl. typ. bie fortierten (abgelegten) Buch⸗ 
ftaben; c) bie Stafje, der Stand; the 
common das gemeine Volt; the better 
(od. higher) ., die höheren Stände (pl.); 
+ of great ~ (0d. of good .), von hohem 
Stande, vornehm; d) T die befjere Klaſſe, 
der (vornehme) Rang; none (od. few) 
of any ~, feiner (0d. wenige) von (höhe⸗ 
tem) Rang; men of ~ and suit, pl. 
Minner von Rang u. Amt; 3B FF u. 
provine. die (größere) Anzahl ob. Menge; 
bie (grobe) Saar, der Schwarm, Hau- 
fen; * that barren ~, dieſe bdiirftige 
Serials * many in viele an 
Bahl; 4. a) die Art, Art u. Weife; in 
a certain ., in gewijjer Weiſe; in some 
~, Guy die cine oder andere Art; gewiſſer⸗ 
maßen, in gewiſſer Begiehung, einiger⸗ 
magen; in what .? auf welche Weiſe? 
in like ., gleicherweije; that’s your .! 
iron, bag ijt die ridjtige Art; after a ., 
fam. einigermafen, midjt ſonderlich (gut); 
~ of, (al8 adv.) fam. (vulg. sby’ter) 
gewifiermagen, oleichſam; he . of elec- 
trified me, er eletivifierte mig faft (ob. 
fo gu jagen); b) out of .s, nicht recht 
in Ordnung, unpäßlich (v. der Geſundheit); 
in ſchlechter Stimmung, fibel gelaunt; 
to put out of ~s, verdrieflid) madjen. 
to ., Lt. 1. ¢ (v. der Los od. Gee 
{hic beftimmenden Vorſehung) jdiden; if 
God ~ it so, wenn eS Gott jo fiigt; 
2. a) forticren, (Gorten) ausſondern, and= 
lefen; b) gujammenbringen, ={tellen, ⸗legen, 
od. -fiigen; (with, mit anderen) in eine 
Slajje bringen, gu etw. rechnen; e) com. 
(goods, Waren) jortieren; 3. (out) aus⸗ 
judjen, auSlefen; (aus)wihlen; auserſehen; 
4. a) + ampaffen; * ~ thy heart to 
patience, ffige dein Herg gur Geduld; 
b) Sc. to ~ 5.0. with s.t., j. mit ett. 
Pajfendem verjehen od. verforgen; to ~ 
8.0., es jm. (nad) Wunſch) bequem machen; 
jm. den Kopf guredt fepen. II. i. 1. + 
a) fic) fügen, ſich ſchiden; * — how it 
will, es fiige fic) wie e8 will, es fomme 
wie es wolle; b) einen Ausgang haben, 
ausfallen; * if it ~ mot well, wenn 
es nidjt gut ausfällt; e) einen günſtigen 
— od. Erfolg haben, ſich bewähren; 
2. a) nad) Gorten od. Gattungen fic 
beijammenjinden, verbunden fein; b) fic 
geſellen (with, gu); 3. (zuſammen ppaſſen 
(with, mit), angemejjen, od. gemüß fein; 
. ren (with, mit). 
sbp'tiiable, a. (ably, adv.) 1. aus⸗ 
zuſondern, fortierbar; 2. angemeffen; pags 
lich, paſſend, fdjidtid) (to, fiir) + ~al, 
a. eine Gattung od. Mlajje betr. + ance, 
die Gemäßheit. ed, p.a. ausgeſucht, 
fortiert, affortiert. er, 1. der Gortierer 
(auc) Briejfortierer); Ausſucher; 2. com. 
der beeidigte Güterbeſchauer, Bracer. 
sbp'ter, vulg. fiit sort of; vgl. sort, 4, a. 
sir’ tés, pl. Lat. (bie Lofe) das Geſchich; 
~ Virgilja’n®, die Zauberei. 


80-80" 
to sss, i. fam. 1. (hin)plumpjen; (in 


Soth'je ¢ 


soujee 


+ pa. 1. fortierend 2c, nel. 
to sort; 2. pajjend. II. s. das Aus⸗ 
leſen, Gortieren x. 


— — ⸗——— 
+ — —— 2. £ 


assortment, 


s0'r|\ys [aud d], Lat. (pl. i) bot. der 


Sporenhanfen (bei den Farntrãutern). 
> |. 80, 1. 


Maffe, od. Sdymug) patidjen ; plan(t)fdjen ; 
2. fid refein. 1! int. pati! plumps! 
— & 1, der Plumps, Stuy; 2. der 
uaſſe Shmup, Patſch; 3. dec Tolpatig, 
faule Retel. 


sdstent't0, adv. (ital) mus. anbaltend, 
db. 


forttlingen 
A, sdt, Am. vulg. fiir set od. sat. 
B. sbt, 1, der Thor, Dummtopf; 2. der 


ge Bieh Herabgejuntene) — 

Cted, ted), L i. ſich voll od. 
— trinten. II. t. 1. dum machen, 
betãuben; — ~ away one’s time, 


die vot & trip 
— der Erznart. 

— 5 die Heilslehre. 
th’jac), a. den Hurdsitern 
(sothis) betr.; ~ year, da8 fothifde (alts 
Sgyptijde) Jahr (vou 865 Tagen); ~ 

od, die jothijdje Periode (von 1460 


;. 
to sdt'ter, t. u. i fam. gelinde toden. 
sot’'tish, o (ly, adv.) 1. + dumm, 


albern; tolpelpajt; 2. jtumpfiinnig (bei. 
durch ben Xrunt); verſoffen. .né&ss, 1. 
T die Dummbeit, Albernheit; 2. das 
— Weſen; die Verſoſſenheit. 

sdt'to voce [vo' tshe], (ital.) mus. mit 
gedampfter Stimme. 


sðt weed, sl. ber Tabat. 
sot (pl. 5 der franzöſiſche Sou (fünf 
centimes). 


son’ bah kee., jf. subah &e. 
soubrette, bad (verjdmigte) Sam mers 


fipden, die Zoſe. 

sotb'rjquet [ka], irrtũmlich fiir sobri- 
t. 

sotching’, der Goudong (Art ſchwarzet 


Thee). 

so0'chy, eine mit Beterfilie, Pieifer, Wur⸗ 
aelivert 2c. gewirgte Waſſerbrühe, in der 
Flundern gefodjt werden. 

sotid! int. uj, uf! (Scnaufen). 
Soddin’, das (Land) Gudan in Mfrite. 
Soddanése’, der Bewohner des Sudau. 


souffle, cine Art Zucerwerl. 


A. to sotigh [stif, vd. sdf], i. ſauſen, 
taujdjen, braujen, pieifen, beulen, ., « 
1. a) der Windzug, das (jid) lang hin⸗ 
jiehende) Gaujen, Raujden, Branien, 
Pieifen, Heulen (des Windes 2¢.); b) dad 
Obrenfaujen; c) der faujende Schlag; 
2. a) der tiefgeholte, ſchwere Atem sg) 
(eined fejt Schlafenden); b) der angirvolic, 
haftige Atemzug, ſtöhnende Seufger; c} der 
Utem; keep a calm ~! rubig Glut! 
to keep a calm ~ on at, über cine 
Sache nichts verlauten laſſen; d) das 
duntle Gerücht; 8. Sc. der gedehnte, jal« 
bungsvolle (Predigt=)Ton. 


sir’ tie [od. sorté’], mil. der Ausſall (ber | B. sotigh ([siif], ber Waſſergraben; die 


Belagerten). 
sip’ t) loge (+ ~lexy), die Wabriagung 
durch Low; Wahrſagerei. 
sbrtile gious (jus), a. wahrſageriſch. 
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Kloale. 
sought lsat), ſ. to seek; ~ after, p.a. 
com. in Frage, gefudjt, begehrt (v. Waren. 
sol jes, ſ. soojee. 


—— — — 


= late, tttb, bill, rile, mip’myr; feW, crew, Pewtd; AF, n¥mph, mftrh, vtr'y; 


soul 


ear, gull, chair, cha’ 98, chilige ; give, 


soul, 1. a) bie Geele, aud) die Tierſeele; A. sOUnd, a. (.ly, aud ~, adv.) 1. 


+ three 9, die vegetative, amimalijde 
od. jenfitive u. verniinjtige Geele; bedy 
and ~, (mit) 2eib u. Geele; vgl. reason, 
1, b; not to dare to call one’s ~ 
one's own, ſich nichts herausnehmen dirs 
fen, in abbingiger Lage oy b) bas 
gciftige Wejen, der Geift, bas 

in my ~ (of ~¢), in meiner —— 
ften Seele; with all my —, von ganzer 
~! upon (od. on) my 


— bie. — Geel; ber ne 
gcidiedene, felige) Geijt; * his ~ is in 
heaven, jeine Geele ijt im Himmel; All 

g’ (day), Wierjeelen(tag; ber 2. No⸗ 
vember); 3. a) der Ginn, ble Geſinnung; 
magnanimity of ., bie Seelengröhe; no- 
bility of ., ber Geelenadel; b) der Ginn 
(fiir etw.), die (innere) Neigung, Empfaͤng⸗ 
Tichfeit (a . for poetry); he has his 


GSeele bei feinem Werte; 
{alles Riedrige veridmahende) Sinn, die 
un ¢ Geſinnung; d) der Mut, dad 
Feuer; 4. die Seele, da8 menfdlide Wee 
fen, ber Menſch; (bei Zäühlungen) der Kopf ; 
every ~, bibl. jebermann; every ~ of 
us, cin jeder von und; not a ., feine 
GSeele, niemand; a dull ., ein fader Ge- 
fell, cin bummer Menſch; a good, honest 
~, tine gute, ehrliche Gaut; poor ., ber 
arme Sterl; das arme Ding (v. Frauens 
gimmern); 5, (the very ~ and life of 
s.t.) ber Rern, dad (innerfte) Wejen, die 
. Hauptiade; the ~ of a party, bas Haupt 
einer Bartel; * brevity is the ~ of wit, 
Riirge iſt des Wigeds Seele (0b, Mern); 
the ~ of good humour, der gute Humor 
felber; he is the ~ of honour, er ift 
durch u. durd) cin Ehrenmann. 
soul'||-bell, + f. passing-bell. 
cal'ming, p.a. bie Geele berubigend. - 
case, hum. der Geelenfafig, Leib. — 
chee’ring, * .-com’forting, p.a. feelens 
erquidenb, erglabend. -~-concern’, die 
Ecclenangelegenheit. * .-confir’min, 
bie Aufrichtigleit der Seele 
(v. Giden). * .-cu’rer, hum. ber Geelens 
art. * —-des' ing, p.a. ſeelenzerſtö⸗ 
jo * .-dissol’ving, p.a. ſeeleuſchmel⸗ 


Q. a. in Bff.: large’ly-., von hoher 
Geſinnung. nar’row-., enghergiq. 
* soul’ |- ~entran ‘cing, p.a. bie Geele bes 


betritigend 


gaubernd. ~-fea’ ri p-a. feelener= 
ſchredend. whit a. tief in ber Seele 
empfunden. .-har'dened, p.a. verſtoc⸗ 
ten Herzeus. “s ~-kil'ling, p-a. jeelens 


tétend, geifttiitend. 

oid ge a. 1. feelenlo8; leblos, unbes 
lebt; mutlos, vergagt; jämmerlich, ers 
barmlich. 

soul’ ||-mass, cath. bie Geelenmejje. * - 
refresh'ing, ~-revi' p.a. feelen= 
erfrijdjend, feelenerquidend. .-sa’ving, 
p-a. feligmadend. f ~-scot, das Seelen⸗ 
geld, Geld welded fiir cine Ceelenmeffe 
entridtet wurde. ~-sear’ching, p.a. dic 
Geele erjorjdyend. ~-sel’ler, der Geelens 
vertinfer. -sel'ling, p.a. feelenvertiin= 
ferijd). +-sick, a. feelentvant. ~-shot, ſ. 
~-seot. * .-stir’ring, p.a. feelenergreijend. 
* ~-subdu'ing, p.a. feelenbewaltigend. 
* .-vexed, p.a. in der Geele betriibt. 


geſund; aud) fig.; safe and ., friſch u. 
und, wohl u. munter; woblbehalten ; 
as ~ a8 a roach (aud as ~ as a colt, 
as . as a trout), prv. geſund wie der 
Fiſch im Waſſer; as ~ as a bell, burch 
u. durch gejumd, ferngefund (vgl. 2, a); 
2. (in a ~ state) a) gut u. wohlbehalten, 
unverſehrt, unbefdabigt, unverfault; . of 
(wind and) limb, tirperlic) gang gefund; 
a. mind, ein gejunder Geift; a . tooth, 
ein gejunder Bahn; a ~ horse, ein jehe 
lerfreieS Pferd; ~ love is not soon 
forgotten, prv. alte Liebe rojtet nicht; 
b) com. woblfonbitioniert; not ., ſchad⸗ 
aft; wurmitidig; goods in a ~ con- 
dition, pl. com. wohl befaltene, 0d. gut 
tonditionierte Giiter; . currency, voll⸗ 
Gelb; 8. gang, ununterbroden, 
ungeftért; ftart, derb, feſt (bef. vom Schlaf); 
trijtig, weidlich; a . sleep, cin gejunder, 


biindig, woblbegriindet, gründlich; a ~ 
antiquary, ein griindlider, od. tiichtiger 
Altertumsforſcher; ~ learning, die gründ⸗ 
lidye Gelehrjamfeit; a . reasoning, eine 
verniinftige u. griindlide Beweisführung; 
in . earnest, in vollem Ernfte; b) recht⸗ 
gliubig, orthobor, oft iron; . on a 
point, unerſchütterlich in feinen Auſichten 


fiber einen Buntt; ¢) (v. Polititern) ftramm | sou 


u. ohne Wanlen; — on the goose, Am. 
al. der Partei blind ergeben. 

B. s0tind, s. 1. ber Gund, die Meerenge; 
2. Sound (arob), ber Gund — der 


ten, tönen; erſchallen, erflingen; to ~ 
on the ear, an das Ohr Mingen; that 
does not ~ well, das flingt midjt fein; 
bas hort fic) nicht gut (od. ridtig) an. 
I. t. 1. (ein Inſtrument) ſchallen laſſen, 
ettinen laſſen, blajen; to ~ the trumpet, 
in ble Trompete ftohen; pofaunen; 2. fig. 
tönen laſſen, lauten od. erſchallen laſſen; 
(abroad, feruhin) verfiinden, auspoſaunen; 
to a charge, to ~ to horse, ſ. charge, 
horse; to ~ the retreat, gum Rüchzuge 
blajen; to ~ the alarm, alanmieren; 
Furcht verbretten; to ~ one’s (own) 
praise, fic) felbft herousfireidyen, fein eiges 
neS Lob auspofaunen. 

D. to sdtind, I. t. 1. mar. ſondieren, 
mit bem Bleilot —— loten, (aus⸗) 
peilen; med. ſondieren, mit der 
Sonde unterjucyen ; 8. fig. audzuforſchen 
fudjen (8.0. 7 at., j. in betreff eines 
Punttes). i. mar. 508 Geniblei 
werfen, fonbdleren, Ioten. 4~, s. med, dic 
Sonbde. 

E. sdiind, s. die Schwimmblaſe, Luftblaſe 
(eines Fiſches). 

F. s0und, s. ber Tintenjifd (sepia). 

sdtn'dable, a. jondierbar, ergriindtid. 
sdund'|-board, 1. das Sdjallbrett (iiber 
einer Rangel); 2. bas CEchallbrett, die 
Windlade (in der Orgel); B. der Reſonanz⸗ 
boden (an Inſtrumenten). 

A, — der od. das Tönende; 
2. der Mopfer, aud) Liuteapparat (an 
eleltriſchen Schlagwerlen). 

B. sdun'der, 
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bi’ant; ring, sin ‘gillar, link; 80, wise; 
ehé, pén’sion (pén’shon), vF'sign [vI'zhon); think, this; &x’ile, esIst’; yearly; nit't*yre. 


} 
1. sp. die Trift, Herde, 


sour-cold 


Rotte, bas Rudel; 2. Se. der groeijdfrige 
Rei 


ler. 
s0Und'||-head‘ed, a. mit gejundem natiirs 
lichem Berftande; mit guten Grundfagen. 
~-hear’ted, a. unverdorben. ~-hole, bas 


Schallloch. 

A, soun'ding, I. p.a. ſchallend; (wohl⸗) 
flingend; ~ blow, der ſchallende Schlag; 
a ~ brass or a tinkling cymbal, bibl. 
ein tinend Erg oder eine klingende Schelle; 
vgl. big-~. II. s, ba’ Linen; mil. das 
Gignal. 

B. sdtn'’ding, s mar. die Sondierung; 
~8, pl. die Ziefen, der tiefe Ankergrund; 
to be in .s, dem Lande nahe genug jein, 
um foten gu ténnen; to be out of Xs, 
mit dem Tieflot teinen Grund mehr fine 
ben; to strike .g, loten. .~-board, ſ. 
sound- board. ~-lead, das Genfblei. ~- 
(of a pump), das Peilrohr (einer Pumpe 
jum Revidieren des Waſſerſtandes im 
—* Post, ſ. sound-post, rod, 

der Peilſtod (um die Tieſe des Waſſers 
im Schiffsraum zu unterjuchen). 

A, sOtind'less, a. mit ber Lotleine nicht 
erreichbar, unergründlich. 

B. sdiind'less, a. flanglos, lautlos. 

sdtind’ness, 1. bie Gejundfeit; Stirte, 
Feſtigleit; 2. die Richtigkeit, Tüchtigkeit, 
Gründlichteit; Wahrhaftigleit, Geradheit; 
Redhtgliubigteit. 

||-post, ber Stimmftod (einer Bios 
line). ~-proof, a. fdjalldidjt, fiir den 
Schall undurchdringbar. 

gdunds! int. fiir zounds. 

BOnp, die Fleiſch⸗ Suphe, Fleiſchbrühe. 

my -kit’chen, bie Guppenanftalt, Volls⸗ 
tiie. ~’-la’dle, der Borlegeloffel, Auf⸗ 
gebeldtiel. ~'-plate, der Suppenteller, tiefe 
Keller. ~'-soci’ety, die Suppengeſell ſchaft. 
~'-stock, die fejt eingefodte Bouillon, 
Bouillontapiel, od. Bouillontaſel. 
terrine’, ~'-tureen’, bie Guppenterrine, 
~'-tick’et society, bie Suppengefellfchaft. 
sotip’ * 8c. ſ. supple. 
sour, I. a. (ly, ‘dy.) 1. fauer, herbe, 
{dart ; —* as verjuice, ejfigjauer; ~ 
breath, ber ibelriedjende Atem; to make 
~, fauern; to grow ~, fauer werden; 
after sweet meat comes ~ sauce, prv. 
auf Freud folgt Leid; to give s.o. sweet 
meat and ~ sauce, mit einer Hand geben 
u. mit = anderen nehmen; vgl. grape, 
1, b; 2. (vom Boden) fauer, Lire u. 
jumpfig unfruchtbar; 3. fig. a) ſtrenge, 
rough; b) miirrijd, fauer, jauertipfijd; a 
~ fellow, fam. ein Gauertopf; 4. fig. 
widtig; bitter; empfindlid, ſchmerzhaft; 
* . adversities, pl. berbe Triibjale. 
II. s. 1. da8 Saure, bie ek 2. sl. 
bas falfdje Geld. to ., I. t. 1. fauern, 
fauer madjen; 2. fig. » verbittern, vers 
leiden, verſalzen; b) erbittern, erzürnen; 
to ~ the temper, die Stimmung triiben, 
das Gemiit verbittern, den Charatter vers 
derben. II. i. 1. famer werden; 2. fig. 
ungufrieden (mürriſch) werden; fauer aub⸗ 
ſehen od. dreinjdjauen; zürnen; red in 
the service, im Dienfte verjauert (von 
unbeförderten Offigieren). ~'-cab’bage, |. 


- t. 

(oud) 5), die Quelle; ber Urſprung. 
soup ||-crout, .-krout, ber Gauerfohl, dad 
Gauerfrout. * .-cold (a.) habit, das 
faure Weien, die mürriſche Stimmung. 


~ 


fate, fit, frre, far, bUs’tard, {All; méte, met, hérd, red@@’mer; B, B=; ¥, W=t; ye, o=9; 


sourdet 


— 


sofp’det, sofy’djne, {. sordine; @ la 
sourdine, heimlich, im ftillen, unbemerft. 

soup’ ||-dock, bot. ber Gauerampjer (re- 
mez). .* .-eyed, * .-faced, a. ſauer 
od. verdrichlid) ausfehend. ~-gourd, bot. 
ber “fienbrotbaum (adansonia digitata). 
~-gum, bot. eine Art Tupelobaum (nyssa 
villdsa). 

sou ring, 1. das Gauernde; ber Sauer⸗ 
teig, das Gärungsmittel; 2. eine Art 
jaurer Apfel. 

sou rish, a. ſãuerlich. 

soup’ ||-krout, j. .-crout. * .-na’tured, 
a. herb, harthergig. 

solr’ ness, 1. die Saure, Strenge, dad 
Herbe; 2. a) die Bitterleit, Widrigleit; 
b) das verdriehlidje Ausſehen; die Scheel= 
ſucht. 

soup’ ||-sop, 1. bot. bie ſaure Sobbe, ber 
Flaſchenbaum f(andna muricata); 2, 
hum. ber verbriehlide Menſch, Sauertopf. 
~-sweet, a. ſauerfüß. 

A. to sotise, I. i. 1. mit ſauſendem 
Schalle niederſtürzen, (ins Waffer) plumps 
jen; 2. (v. einem Raubvogel) heftig nieder= 
fahren, (auf die Bente) fttirgen; to ~ 
down upon, fic) losſtützen anf. IT. t. 
1. a) mit ſauſendem Schalle (bef. ins 
Waſſer) ſtürzen, werfen, ſchleudern; (als 
Alt der Vollsjuſtiz) ins Waſſer werſen, 
durchs Waſſer ziehen; b) *ſchleudern; 2. 
vulg. hauen, ohrſeigen. .! int. plumps 
sy sh ſchwappl adv. jiblings, plötzlich, 
m Hui, 

B. sdiise, s. 1. die Pölel⸗ ob. Galsbriife ; 
2. das Pölelfleiſch; gepotelte Ohren u. 
Habe vom Echweine; Schweinsknöchelchen 
(pl.). to ., t. einpöleln, einſalzen, ma- 
tinieren. 
s0u'SG6, in Effig eingelochte Gallerte aus 
Schweinsohren u. Sdjweinsfiijen. 

sofs'ljk, zo. der Suslit, Iwraſchta, die 
Bielelmans, da8 Erdeichhörnchen (sper- 
mophilus citillus). 

t+ sot’'tage, die Sadleinwand. 

sof’ ter, Sc. der Schuſter; Schuhflider. ly, 
a. fdjubflidermapig; gemein, ſchmutzig. 

sof'terrain lod. siiterin’), der unter⸗ 
irdiſche Raum, das ſtellergeſchoß, Gewölbe, 
die Höhle. 

south, I. s. 1. der Süden; 2. der Süd— 
wind (.’-wind), ein Borbote de’ Regen⸗ 
wetters, II. a. ſüdlich; . Britain, Eng⸗ 
lanb; the . country, die ſüdliche Gee 
pend, der Sübden eines Landes. III. adv. 
ſüdlich: 1. ſüdwärts, nad Gilden (gu); 
2. von Süden her; the wind blows 
~, der Wind weht von Silden fer. to 
~ [south], i. astr. (vom Monde) ten 
Meridian (de Beobachtungsortes) über— 


ſchreiten. 

et [meift syth], et. 

sotith’ard, fam. fiir southward. 

South’cott, Jotin'na, 8. ciner Pros 
phetin (1750—1814), Southedt’tjan, 
der Anhinger derſelben. 

South’down, 1. meiſt .s, pl. die felfigen 
Kreidehöhen von Suffer; 2. . sheep, od. 
southdown (flein), bad Southdown⸗Schaf. 

south ||-east’, J. s. 1. ber Südoſt; 2. der 
Südoſtwind. IT. a, (aud adv.), ~- 
eas‘terly, ~-eas'tern, a. ſüdöſilich. 

——— der Südwind. 

sotth’er Unẽess ſſelten sou’ther], die 
Sidlichteit, fiidlidje Lage (eines Ortes ꝛc.). 
awly, a. (etwas) fiidtich. 


fine, fin, maghine’, bird, jnYm’jcal; 


note, nvt, move, moon, fot, nor, love, work, condole’, mOist, hOtise, edw, bay, 





solith’epn [jelten sou’thern], I. a. (ly, 
adv.) ſudlich (imittiglicy): 1. im Süden 
liegend; the .~ hemisphere, die fiibliche 
Hemiſphäre; the ~ cross, astr. das Kreuz 
des Südens; 2. nach Gilden gehend; the 
~ trade, der Sandel nad bem Giiden; 
3. von Giiden fommend, ans Gilden 
ftammend; — beagles, pl. sp. eine Art 
fleiner Jagdhunde. IL. s. der Subländer. 
~¢7, Am. ber Giiblide, Bewohner der 
Siidftanten v. Nord⸗Amerika. ~mdst, 
a. am meijten ſüdwäris gelegen, ſüdlichft. 
~-wood, bot. bie Stabwurz, Eberraute 
(artemista abrotinum), 
Sotith’ern(e), efam.2.; Thomas ., 
Dramatifer (1659—1746). 

Southey ſzuw. stith’y], egam. N.; Ro- 
bert ., Dichter (1774—1843). 
sOUth’-fog, der von Silden fommende 
(fchlimme) Nebel. 

s0u' thing, I, p-a. nad Giiden gebend. 
II. s. 1. bie ſübliche Ridjtung; 2. astr. 
ber Durchgang eines Himmelstorpers durch 
ben Meridian, KulminationSpuntt ; 3. mar. 
ber Unterfdied der Greite, den ein nad 
Gilden fegelndes Schiff macht. 

south’ land, ba8 Giibland; ber Süden 
Sdottlands. cmdst, a. am fiidlidjjten 
gelegen. 

* sOuth||-north’, hum. ber Giibnord. '- 
pole, ber Giidpol. 

sotith’ron, Se. ber Sũdlãnder, Engliinder. 
Sdth’||-sea, die Siidjee, bas Stille Meer. 
~-sea Company, ~-sea bubble, eine 
{Gwindelhafte Gandelagejeliaft (1711 
bi 1720). 4~-sea tea, bot. ber Apa— 
Iadjenthee (bv. ilex vomitoria), 

South Wales’, Südwales. 
sduth’ward [fam. stith'ard), J. adv. 
ſüdwärts, nad (bem) Gilden. ID. a, 
ſudwärts befinbdlid); ſüdlich. III. s. der 
Gilden. 


South’ wark [oud stith’ark), Stadtteil 
v. London, ſſidl. v. der Themſe. 

sduth||-west’, 1. ber Südweſt; 2. der 
Südweſtwind. .-wes‘ter, mar. ber Süd⸗ 
wefter: 1. der ftarte Sübweſtwind; 2. die 
Seemannétappe (od. Sturmfappe) mit 
verlingertem Radenftiid.  .-wes'terly, 
~-wes'tern, a. {iidrvejtlid). .'-wind, ber 
Siidwind. 

souvenir, dad Mndenfen. 

sou'wés'tep, {. south-wester, 

soy, sl. fiir sovereign. 

sdv'erelgn [auc stiv’rin), I. a. 1. fons 
periin, oberherrlich, landesherrlich; unum⸗ 
ſchrãntt, unbeſchränkt; . prince, ber Sou⸗ 
veriin; 2. a) allerhédft; ~ contempt, die 
fouvertine Beradjtung; b) höchſt vortreff⸗ 
lid}; a ~ remedy, cin untriiglidjes Heil⸗ 
mittel. II. s. 1. der Gouveriin, Landes— 
fiirjt, QandeSherr; der unumſchränkte Fürſt, 
Selbfiherridjer; die Landesherrin; 2. der 
Sovercign (engl. Goldbmiinge vb. 20 2.); 
8. Am. der Bürger der norbamerifani< 
fdjen Union. ly, adv. im höchſten Grade. 
aty, s. 1. bie Gonveniinetit, Oberherr⸗ 
ſchaſt, Oberberrliditeit; höchfte Gewalt; 
Landcshohcit, Landesherrfdaft; Unum⸗ 
[djriinttheit; 2. die höchſte Vortrefflichleit; 
unbedingte Überlegenheit. 

A. s0W, 1. die Eau, das Mutterſchwein 
(aud) Edhimpfwort); wild ., die Bade; 
to take the wrong . by the ear, fid 
vergreifen; .’g baby, hum. da8 Epan- 
jertel; 2. provine, {. .-bug; 3. bie Gan, 
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space 


Mulde (Form fiir geſchmolzenes Metall); 
der unregelmifig geformte Metallllum— 
pen; 4. + mil. eit von Belagerern gegen 
Mauern geſchobenes Schur ; 5. Se. [55 
gu ſprechen]) das (lüngliche) Strohbiindel. 
B. to s0w (p.p. ~n, ed), t. (and i) 
1. ſäen, augjtreuen; to ~ broadcast, 
breitwilrfig auSftrenen; mit vollen Sanden 
augftreuen; they have .n the wind, 
and they shall reap the whirl-wind, 
bibl. fie fien Wind u. werden Unge— 
witter ernten; to . the seeds of s«.t., 
etw. fiien, od. veranlaſſen; to . dissen- 
sion, Zwietracht ſäen, LUneinigteit ftiften; 
to ~ one’s wild oats, ſich auStoben, fid 
bie Horner ablaufen; 2. bejiien, beſtreuen; 
befprengen; to . the sand, in ta 
Sand fien, etw. Vergebliches unternehmen; 
3. verbreiten. 
¢ to sõw (p.p. .ed, aud +n), t 
fiir to sew, nuhen. 


tiiden. .~-bane, bot, ber Maner=Ganie- 
fub (chenopodium murdle). ~-bread, 
bot. bas Gaubrot, Wlpenveildjen (eycld- 
men europzum), .~-bug, provine. dit 
(Rellers)Mijel (ontscus murarius). 

Tt to sOwee, j. to souse, A. 
sodW’ens, pl. Sc. fteifer, faurer GSaferbrei. 
A, sdw'ey, der Gaier, Giemann; Aus—⸗ 


ſtreuer. 

B. ſsõur. flix sewer, A. 

SOW’ -gel‘der, der Schweineſchneider. 

sow’ ing, 1. das Giien; 2. das Saatforn. 
~-machine’, die Giemafdine. 

s0W ins, ſ. sowens. 

soW’-i’ron, die Gijenfau (f. sow, A. 3) 

to sdwl(e), t. an den Ofren paden od 
zauſen. 

sown, p.p. ſ. to sow. 

SOW’ ||-skin, bad SdjweinSleder. —-this’tle, 
bot. bie Saubdiftel, Ganſediſtel (2onchus). 

+ s0W’ ter, ſ. souter; aud) als Gundename. 

SOY, die Soja, Soya: 1. die Eojabotme 
(dolichos soja); 2. die Sauce aus 
Sojabohnen; Fiſchſauce. 

Soyer, cin beruhmter Kochtünſtler in 
London. 

siz gddnt, das Eojodont (cin Putzmittel 
fiir bie Zähne). 

to sdz’zle, I. i. (einer) ewe 
fubelig gu Werke gehen. IL. t. (eine 
Arbeit) ſudelig verridjten; to . up, zu⸗ 
fammenfudeln. ., 8. 1. der Miſchmaſch, 
bie Sudelei; 2. die Schlumpe. 

Spa [od. spa], 1. Spaa, Badeort in Bel 
gien; 2. spa (fein), a) das Bad, wr 
Badeort mit Mineralquellen; to go to ~, 
in Gad reifen; b) die Dtineraltwofier 
Anftalt; c) (.’-wa'ter) die Mineralquclle, 
bas Mineralwaffer. 

space, 1, der Raum; to describe s ~, 
mech. cinen Weg guriidlegen (v. ſich bee 
wegenden Körpern); staring into ., im 
den leeren Roum, in’ Leere, od. ind 
Nichts ftarvend; from ~ to ., im ob: 
gemefjenen Hrwijdenriumen; . between, 
ber Brwifdjenraum; celestial .s [spa‘sez), 
pl. die Himmelsräume; 2. a) die Buds 
dehnung, der Abjtand, Zwiſchenraum; 
b) mech. bie Babnteilung (Entfermung be 
Radzuhne vonciander); c) typ. da’ Epor 
tium, der Füllſtiſt, Trennftift; d) mos. 
der Raum zwiſchen den Notenlinien: 
8. + of the sea, mar. ber Seem 


ti’bilar, Vate, tb, ball, rile, mir’myr; feW, crew, l’etd; Ay, n¥mph, mfrrh, very; 


space 


(eine Strede ber See unter irgend einer 
Breite); 4. a) (~ of time) ber Zeitraum, 
bie Beitlinge, rift; in so short a ~ 
of time, in fo kurzer Beit; for the ~ 

of ten years, auf zehn Sabre; within a 

short ~ after, turge Beit mach(her); in 
~ comes grace, prv. fommt Beit, fommt 

Mat; b) F eine (Meine) Beile, eine Zeit 
lang. to ., t. 1. provine. nad Schrit⸗ 
ten abmeffen, abjdjreiten ; 2. typ. (out) 
fperren, durchſchießen. Ięss, a. raums 
108, untiumiid). 

A , ~rule, typ. die (befonders 

fiirgere) Linie zwiſchen zwei Beilen (jy. B. 
in mathematifden Formeln). 

spacious [shys}, a. (.ly, adv.) ge- 
Tiumig, umfangreid, umfaffend, weit, 
ausgedehnt. ntéss, bie Geriiumigteit, 
Weite, Ausdehnung, der Umfang. 

t spiad'dle, der feine Spaten. 

A, spade, 1. der Spaten, bas Grabs 
ſcheit; to call a ~ a ., prv. bas Stind 
(od. Ding) beim redjten Namen nennen; 
2. «9, pl. (im Startenfpiel) das Pique, 
od. Grin. to ., t. mit bem Gpaten 
umgraben. 

B. spade, das verjdmittene Tier; der 
dreijabrige Hirid. 

spade’ ||-bone, ba Echulterblatt. 
dad Landgut mit Spatentultur. 

spade’ fil (pl. .g), cin Spaten voll (Erde). 
spade’ |-bus'bandry, bie Spatenfultur. 
~-la’bour, die Spatenarbeit; das Um⸗—⸗ 

graben. 

— [shys], a. bot. 1. lolben⸗ 
artig, tolbentragend; 2. battelfarben, la⸗ 
ftanienbraun, lidjtbraun; bellrot. 
spadille’, die Spadille (Pique= AR im 
Lomber) 


spa’djx, Lat, bot, der Blütenlolben. 
+ spa'd6, Lat. ber Verſchnittene. 
— ber kurze Degen gu Hieb u. 


Ctid. 
t spagyr’je(al), a. alchemiſtiſch; ~ 
bie Goldinaderei; ble von —— 
Grundſatzen ausgehende Heillunſt. 
t spax’yrist, ber Alchemiſt. 
spithee, spi’ ht, der Spabi (türkiſche 
Reiter). 
Spain, Spanien. 
+ spake, pret. ſ. to speak. 
to spAll, t. min. (Erze) zerftũcken. 
8. province. der (abgejpaltete) _Soltpan; 
(Steins)Splitter; das Bruchſtlid 
spAl’peen, Ir. der arme Tropi, Wicht. 
to sppilt, t. u. i ſpalten. 2, Loa 
rovine. Am. leicht fpaltend, ſpröde. 
+ & min. der —— 
¢ spin, pret. ſ. to 
to spin (.ned, etm i. t. L. a) {pane 
nen, iiberfpannen; b) meffen, audmeffen; 
* my life is .ned, mein Leben ift ges 
mefien; 2. mar. mit Tauen feft zuſam⸗ 
mengiehen, forren; to ~ the booms, bie 
Biume od. Spieren der Segel mit Tauen 
feftiepen. II. i. 1. (over) itberfpannen, 
fih fiber (das Waſſer) Hinfireden (von 
Briiden); 2. Am. cin gleidjartiges Ges 
fpann bilden, (in der Farbe) gujammens 
paſſen. ., 8. 1. a) die Spanne; long ., 
bie grofe Gpanne (mit dem Daumen 
u. kleinen Finger, — 9 Boll); short ., 
bie Meine Spanne (mit dem Danmen u. 
Beigefinger, = 7 Boll); b) fig. ber turge 
Beitraum, bie Spanne; 2. ~ of an arch, 
arch. die Spannung, od. Spanntveite eines 


«farm, 


eliy, ell, chhir, cha’os, chaise ; give, 


Bogens; 8. Am. bas Gejpann; a ~ of 
oxen, cin Sug, od. Geſpann Odjen; a 

of horses, cin Gejpann, ob. Baar 
(aleidge) Pjerde; 4. mar. das Toppreep. 
spin’cel, province. das Spannjeil, ein 
—* zum an der (Hinter=)Fiipe (einer 
Kuh, od. eines Pferdes). to . (led, 
aled), t. bie Fühe (einer Suh, od. eines 
Pferdes) ſeſſeln. 

spunꝰ -elean, a. Am. fdjmud u. rein. 
+ ~-coun’ter, das Anjdlagen, od. An⸗ 
werfen (mit einem Geldjiiid gegen eine 
Mauer, Knaben{piel). 

span‘drel (spin’ drjl), arch. die Bogen= 
hintermanerung, der Mauerzwickel zwiſchen 
ben Bogenſchenleln. .-brack’eting, das 
Lehrgeriift, Bogengeriift (bef. fiir Briiden= 
bogen). .~-wall, die anf Bogen ruhende 
Mauer, Vogeniibermanerung. 

+ to spine, t. (v. der Muttermild) ent⸗ 
wohnen, (ab)fpdanen. 

spiin'|-far'thing, ¢ {. ~-counter. 
fire-new’, j. .-new. 

+8 » die Spange; ber Flitter. 

‘gle, das Golb= ob. Gilberblittdjen, 
der fitter, Golbflimmer; * ~s, pl. die 

nfelnden, od. blinfenden Sterne. to ~, 
« t. mit Flittern beeen, bejlittern; fig. 
mit glingenden Punkten beſden, glänzend 
maden; the .d skies, pl. der geſtirnte 
Himmel; dew’-.d, p.a. taufuntelnd; the 
star’-.d banner, Am. das Gternens 
banner (mit uripr. 13 Gternen). IL. i. 
flimmern, funfeln. .-ma’ker, der Glitters 
ftir 

Span‘jard, der Spanier, die Epanicrin. 

span‘jel, I. 8. der Wachtelhund (canis 

extrartus); fig. der triedjende Schmeich⸗ 
ler, unterwwilrfige Hund; ~ comforter, 
~ gentle, das fpanijde Schoßhündchen. 
Il. a. unterwiltfig triedjend, demütig 
ſchmeichelnd; ſchwänzelnbd. to . (.led, 
~led), i. unteriviirfig friedjen, demütig 
ſchmeicheln. III. t. jm. (vie ein Hünd⸗ 
chen) ſchmeichelnd nadfrieden; (um j. 
Herum){djioingeln. ~-bitch, die Waqhtel⸗ 
5 ~-faw'ning, p.a., * ~-like, 
a. biindifey kriechend. 

Spin‘jsh, I. a. ſpaniſch; — woman, bie 
Spanierin; the ., pl. die Spanier. II. s. 
1. das Spanijde (die ſpaniſche Eprade); 
in ., anf ſpaniſch; 2. a) (~ red) der 
(rote) Binnober; b) (~ snuff) der Spaniol; 
8. al. Gelb. — arbor vine, bot. eine 
Art Cridterwinde (ipomaa tuberdsa). 
~bay’onet, bot. eine Art Palmlilie 
(yucca), ~-black, dad ſpaniſche Schwarz. 
~ blades, pl. Degenflingen v. Bilbao. 
~-broom, bie Binjenpfrieme, der fpanifdje 
Ginſter (eparttum juncéum). ~-brown, 
min, das fpanifde Braun, Brauurot. — 
castle, gall. das Luftſchloß. ~-chalk, 
min, die ſpaniſche Kreide, Schneidertreide, 
~ coin, die Sdmeidelei, die leeren Kom—⸗ 
plimente (pl.). .-cress, bot. bie {pas 
niſche Kreſſe (lepidtum cardamines), 
~ dog, ſ. spaniel. .-elm, bot. cin weſt⸗ 
indiſcher Bruſtbeerenbaum (cordia gera- 
schanthus). .~-ferret’to, cine rothraune 
Farbe (ans Schweſellupfer). ~-fly, zo. 
bie fpanifche Fliege (lytta vesicatoria). 
~ hat, der fpanifdje (Reit-)Out (fiir 
Damen). ~-hemp, bot. das ESparto- 
gras, Spartgras (stipa tenacisstma). 
~ indigo, der ſpaniſche Indigo (aus dem 
efem. fpan. Amerila). ~ leather, der 
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~* 


&i’ant; ring, stn ‘giles, link ; 95, wise; 
shé, ptn'sion [ptn’shon], vi’ gion [vf'zhgn); think, (his; &x’ile, exist’; yearly; na't*ure. 


spare 


Rorduan, Saffian. ~ juice, ~ licorice, 
ber Lafripenjaft. . merchant, ein Geſell⸗ 
faftsipiel. .-nut, bot. der bermudijde 
Schweinsriifjel (sisyrinchium bermudia- 
num). ~ orange, die Pomeranze. ~- 
Ente’ tes ſJ. — paste, der Auf⸗ 
~pep’per, bot. der 
—2 os 55 bie Beißbeere (capsicum 
anniium). .-potato, |. sweet-potato. 
~-red, das jpanifde Rot, der Zinnober. 
~ shoes, pl. ſorduanſchuhe. ~ snuff, 
der ſpaniſche Schnupftabal, Spaniol. ~ 
stripes, pl. ein geftreifter Wollenftoff. 
~-white, das ſpaniſche Weiß, Schmink⸗ 
weiß. ~ windlass, mar. die ſpaniſche 
Winde. 
to — I. t. (mit der fladjen Gand) 


flapjen. . 1. thichtig (zu) ſchreiten; das 
ineilen. ., L. s. ber Slaps, Schlag. 
I. a. flint. 


spiin‘key, fam. 1. a) der Flitter; b) die 
—— lleine Münze; e) der Stuger; 

2. a) j. ber gewaltige Schritte macht; 
bas ſchnelle Pferd, ber Renner; b) ett. 
ungewöhnlich Grofes; die tüchtige Auf⸗ 
ſchneiderei, unverſchämte Liige; 3. a) ( 
sail) mar. ber Beſan, das Beſanſegel; 
b) der Schnellſegler. .-boom, mar. der 
Beſanbaum. 

spunꝰ kling, I. a. 1. (~y) beflittert, ges 
pupt; a) ſchnell zuſchreitend; b) fam. 
gehörig, tüchtig, berb; a cing pace, cin 
tiidhtiger Schritt. II. s. die Tract Priigel. 

spiin’-long, a. eine Spanne ag 3 

spin'ney, 1. der Spannende; a) der 
Spanner, Hahn 8 einer Biichie); b) Am. 
sl. bie Bijtole; B. der Schraubengicher, 
Schrauben ſchlüfſel; 4. fam. — spanker, 3. 

spiin’||-new, spick-and-.’-new, a. funtel= 

nagelneu. .-pie’ces, pl. arch. die Quer⸗ 
balten. .~-roof, das Gattelbad. ~-saw, 
bie Spamnfiige. .-worm, zo. bie Spans 
nerraupe, Raupe eines Spanners (geo- 
métra). 

A, to splip (.red, red), I. i. 1. mit 
geſpreizten Beinen od. Armen fic) gum 
Sampfe ftellen; fic) tampfbereit hinftellen; 
fig) im Goren iiben; boxen, lämpfen; 
2. ſich heftig ſtreiten, ſich tampeln. II. t. 
———— verriegeln, (ver)ichliefen. ., 4. 

+ arch. ber Sparren; das Sparr⸗ 
holz; 2. + ber Riegel; 3. mar. .s, pl. 
bie Sparren, Gpieren (Bäume gu Rahen, 
Stengen 2.); 4. (spiir’ring) a) die 
RKampiitellung; der fingierte Hieb, die Finte 
(beim Boren 2.); to make a ~ at 5.0, 
fic) jm. in Boxerſtellung entgegenſtellen; 
b) ber Borfampj; c) der (heftige) Streit, 
Wortwechſel. 

B. spiiy, min. der Spat. bit’ter-., ber 
Bitterfpat, Dolomit. calcareous ., der 
Saltipat. heav'y-~, ber Schwerſpat. Ice’- 
land-., der i8lindijde Doppelfpat. 

spiir’able, bie (Scubmader=) swede. 

+ spir’adrip, med. da8 Hejtpflajter. 

7 Spir’agtis, fiir asparagus. 

spliy’-deck, mar. da’ Sparded. 

to spare, I. t. 1. fparen; to ~ no 
expense, feine Soften ſcheuen; 2. a) er— 
fyaren, eriibrigen; b) übrig behalten; 
8. a) fparfam brauchen, haushalten mit, 
auffparen, verjparen; — the rod and 
spoil the child, prv. Gtrafe muf fein; 
he that .th his rod, hateth his son, 
bib]. wer feiner Ruten ſchonet, der haſſet 
feinen Sohn; b) (etw.) übrig haben (fiir j.), 


fiite, frit, Maye, fiir, bUs’tard, fAll; méte, met, hérd, redee'mer; 


spare 





anjheben (für j.); (jm. et.) vergönnen, 
geftatten, gewähren; ablaffen; ¢) friſten; 
erhalten; to .~ s.one’s life, j. am Qeben 
laſſen; to be .d, am Leben bleiben; if 
God ~ me (0d. my life), wenn mir 
Gott das Leben fdjentt, fo Gott will; 
d) entbehren; I cannot . him, er ijt 
mit unentbehrlidj; it cannot be .d, es 
ijt unentbehrlich; 4. a) fdonen, vers 
ſchonen, nachſichtig behandeln, nachſichtig 
fein (gegen j.); ſauſt verſahren (mit jm,); 
b) j. verfdjoneu mit, jm. etw. (5. B. einen 
Wnblit 2.) erjparen; etw. unterlaffen. 
Il. i, 1. fparen; fparjam fein, fparjam 
leben; to ., iibrig; enough and to ~, 
vollauf, mehr als nétig; to have to ., 
übrig haben, entbehren finnen; have 
you any money to .? haben Sie Gelb 
lbtig? we have not a minute to ., 
wir haben feine Minute zu verlieren; 
prv.: ever . ever bare, immer jparen, 
immer darben; it is too late to. when 
the bottom is bare (ob. when all is 
spent), wo es auf die Reige geht, ijt es 
mit dem Gparen gu ſpät; to ~ at the 
spigot, and let it run out at the bung- 
hole, im feinen jparen u. im grofen bers 
ſchwenden; ~ to speak, and ~ to speed, 
wer die Worte fpart, verſäumt jein Giiid; 
. ~ for nothing, fam. e an nichts 
ſehlen laſſen, nichts paren; 8. Edonung 
fiben, milde fein. 
spare, L. a 1. fparfam (of, mit); 2. 
a) ſpärlich; lärglich, larg; — diet, die 
magere, od. ſpärliche Koſt; b) mager, dürr; 
a ~ man, ein dünnleibiger Menſch; of 
a ~ habit, von magerer Geftalt; 3. vor- 
ritig, im Borrat vorhanden, übrig, als 
Rejerve, sur Aushülfe dienend; überſchüſſig, 
ffig; I have mo ~ time, ich babe 
feine Zeit iibrig; — bed, dad Frembden- 
bett; ~ bed-room, bas "Walt djlaf)sim= 
mer, Fremdenzimmer; — clothes, pl. die 
Vorratslleider, die Kleidung fiir bejondere 
Gelegenheiten (aud) fiir ben Motfall); ~ 
horse, das Rejervepferd; — hours, pl. 
bie Nebenjtunden, Mußeſtunden; . time, 
die Muße; ~ money, der Sparpfennig; 
iibrige (od. eriibrigte) Gelder (pL). II. s. 
bas Sparen, bie Sparjamleit; * I made 
nO a, - a nicht gejpart. ~'-an’chor, 
mar, Rejerveanter. — mar. 
j. 5 — 
tT spare’ fal, a. pparſam (of, mit). + .- 
néss, die Sparjamtfeit. 
+ spare’ ly, adv. ſpärlich, felten, tmapp. 
spare’ y-mast, mar. der Refervemoaft. 
spare’ ness, die Magerleit. 
spa'rer, ber Sparer; gute Haushilter. 
spare'||-ribs, pl. bie Edjilrippden (bef. 
vom Schweine). ~-rig’ging, mar. bad 
Refervetautwert, .-room, die Pufsftube. 
~-rope, mar. bas NRejervetan. ~-sail, 
bas Rejervejegel. ~-stores, pl. das loſe 
Gut, Refervegut (anf Schiffen, an Tanen 
2¢.). ~-top’mast, die Rejerve(=Majt)> 
ftenge. ~-tun’ nage, ~-stow’age, der uns 
bejepte Raum (in einem Schiffe. .-yard, 
die Reſerverahe. 
to splirxe, t. province. belprengen. 
spar; tation, die — 
sp w sparrow-haw 
spa'ring, a. 1. ſparſam (of, mit); targ; 
~ of one’s words, wortfarg; ~ of one’s 
praise, juriidgaltend mit bem Lobe; with 
aw 


fine, ffn, maghine’, bird, jntm'jcal; 


note, nt, move, man, fot, nog, love, work, condéle’, mist, hitise, cow, boy. 


verſchwenderiſch, in reidjem Mahe; 2. fel- 
ten, wenig; 3. ſpärlich; mager. ly, 
ady. 1. iparjam, ſpurlich, felten; 2. mas 
big, enthaltjam; 3. fdjonend, behutſam. 
~nhtss, 1. bie Sparjamteit; — 
2. die Sparlichtein Grmlidteit; Selten 

nung. 


pl. Funken ziehen; electric ., der elel⸗ 
triſche Funlen; .s of fire, pl. Feuerfunten; 
~ of life, vital ., der Qebensfunten; 
~8 of wit, pl. Wipfunten, wigige Einſälle; 
a. of generosity, cin funten Ebdelfinn; 
as the .s fly upward, bibl. wie bie 
Vogel ſchweben empor gu fliegen, d. h. 
wie eS einmal in ber Welt geht; he bas 
a ~ in his throat, sl. er fat eine ewig 
durſtige Kehle; b) ber Flitter; 8, pl. 
bie Edelfteine, Diamanten; 2. fam. a) der 
lebhafte (zuw. auc) bef. tidjtige) junge 
Mann; b) der luſtige Bruder; Saufewind, 
Lebemann ; —— e) der Galan, Ane 
beter, Giebhader. — i, L. FZunlen 
geben, funleln; 2. Se. ſprühen (vom 
Regen); B. (to ~ it, bef. Am.) fam. lie⸗ 
— pouſſieren, charmieren. ed [sparkt), 
rovine. gejprentelt, bunt, ſchecig. 
» a EAy, adv.) L. a) munter, 
Nsbalt; tuftig; b) iibermiitig; 2. verliebt; 
galant; 3. gepupt, ftattlic); fein, vornehm. 
~htss, 1. die Munterteit, Lebhaftigteit ; 
2. der iibertriebene Pup, Flitterſtaat. 
to spiiy’kijle, i. 1. junten peng dla * 
teln, ſtrahlen, glänzen; ~ling heat, tech 
dic Schweißhitze; with Ung eyes, nuit 
ſtrahlenden Mugen; 2. (vom Weine) per= 
fen, ſchäumen, .ling champagne, mouj- 
fievender Champagner. le, s der Meine 
Funlen; * Funleln, Strahlen, der Glanz. 
Aer. 1. a) der od. bas Funlelnde; der 
Menſch mit ftrahlenden Mugen; b) der 
Mobdeherr; 2. zo. der Gandliifer, Gand- 
lanier (cicindéla). let, bad Funlchen. 

&ss, das Wefuntel, ber Simmer. 

8 , zo. ber Stint (oemérus ea- 
— 

*-fish, mar. sl. {flr sperm-whale. 
spa roid, a. zo. gur familie ber Braſſen 
(Lat. pl. spar’jdi) gebirig. 

— arch. ber Keble ob. Quer⸗ 
en, 


spir’rer, ber Borer. 
sp. 1. das Aushauen ded 
Kampfhahnes mit feinen Eporen; 2. a) 
(~-fight, ~-match) bie WBoyiibung, der 
Edeintampf; b) (lingual .) ber Wort- 
wedjel, Zant, Hader. 
sparrow, zo. der Sperling, Spatz; com- 
on ~ (ob. house’-.), der Hansiperling 
(fringilla domestica); tree’-., moun’- 
tain-., ber Baum/{perling (fringilla mon- 
tina); val. hedge-.. ~-bill, die (Schuh⸗ 
macher⸗Rwede. .-grass, vulg. fiir as- 
paragua, ber Gpargel. .-hawk, zo. der 
Eperber (falco nisus), ~-like, a. u. 
adv. fpervlingSartig. .-mouth, sl. das 
Sperrmaul. .-mouthed, a. sl. groß⸗ 
miaulig, fperrmauliqg. .-wort, bot. bie 
Spagengunge, das Sperlingstraut (passe- 
rina anniia). 
spiir’ry, a. min. {patartig; ~ fluor, der 
Flußſpatz ~ gypsum, der Gipsipat, 
Blättergips; ~ iron-ore, ber Spateiſen⸗ 
ftein, Gijenipat. 
spiipse, a. (.ly, adv.), ~d [spirst] 


hand, farg; with no ~ hand, | p.a. LJ. zerſtreut, dünu (geſät), iparlid; 
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, B=E; E, C= Fp, =o; 


spatulate 


2. bot. gerjtreut, ofme Ordmung fiehend. 
T to ., t. zerſtreuen; ausſtreuen, vers 
breitem, ."ness, das jerjtrente, verein⸗ 
jelte, ob. fpiirlidje Vorlommen, die Spar: 
lichtett, Ecltenheit. 
spip’sjm, adv. Lat. ſpärlich, Hier u. da 
Spay’ tig, Sparta. .gn, La. 1. fpare 
taniſch; fig. abgehärtet; kühn, furdptlo’, 
tapfer; .an broth, die fpartanijd@e Suppe; 
bas = Gericht; ran dog (ob. 
hound), ber Schweißhund. IL. der 
Spartaner. 
Spip’tactis, Spartacus (Mnjiihrer im 
Stlaventriege, | 72 v. Chr.). 
anize, t. ſpartaniſch madden, 
abbiirten. 
wt bas Flechtwert (Matten, Körbe, 
—— aus Gparigras, sipa 
* — = sparing. 

im, med. ber Srampf ; clonic ., bet 
Budtrampj. to ., t. von Srimpien bez 
fallen werden. 

spasmbdd'jc, L. (al) (ally, adv.) t 
spasmit jc(al), mit Krampjen bebaftet 
trampfartig, frampfhajt; ~.al croup, ber 
trampfhajte Strupp(hujten); ~ — die 
trampfhafte Schule (cine Litteraturrichtung, 
gu der man Carlyle u. Bailey, aud) wodl 
Tennyjon rednet). Ll. s. das trampi- 
ftillende Mittel. 

spasmol'ogy, bie Abhandlung ob. Lehre 
vom Srampf ob. bon Krämpfen. 

Spiis'tic, a. Kriimpfe betr. 

spastie’jty, 1. der Krampfzuftand; 2. die 
Anlage, od. Reigung gum Krampj. 

A, spit, der Laich (ber Auſteru). te ~ 
(ted, ted), i. wu. t. (v, Muftern) foides. 

B. spat, 1. provine. der Matic, Schlag 
Klaps; 2. Am. die Zänlerei, der Wort⸗ 
wedjel, Streit. to . (.ted, ted), Li. 
fiveiten, ganfen. II. t Am. to . the 
hands, die Hände zuſammenſchlagen. 

C. spits, pl. fam. furje, nur big ũber 
die Knöchel reidjende Gamajden. 

D. F spit, pret, ſ. to spit. 

spiitch’-cock, das frijd geidladtete und 
gebratene Hun. 

spate, Sc. die pligliche überſchwemmung 

r beftige —— 

epithe {ob. epath}, Lat 
die Bliitenfdcide. 

spatha’ceous [shus), a. mit einer Gli 
lenſcheide verſehen; blůtenſcheidenattig. 
spith’ lie, a min. jpatig, bldtterig. 
~ifépm, a. ſpatförmig, fpatig, bldtteris. 
spathose’, splith’ous, a. 1. min. jpet- 
oui —8 j. spatul 

spith’ ate. 

—— {shal}, a. (AIy, adv.) viwulid. 

sparhows’ Ia [shjgt], i. umberjdyweijen. 
ous [shys], a. f. spacious. 

to pepat tek J. t. 1. fprigen; bejprigen; 
2. jpeien, fprudeln; 3. biel, beichmut: 

verunebren. II. i. 


gen; 1. ſprudeln (to 
sputter); 2. paint. 


spa'tha, bot. 


, Sprigarteit 
maden, dishes (.plishes), pl. die 
Gamaſchen. 

A. sputtle, + der Speichel. + to ~ 
i: befpuden, begeifern. 
tle, der Gpatel. 
ok jllag-pop py, bot, der ‘Taubeutreyy, 
elfe (si 
pitts, oh pl. ſ. spa 


spat Gl (+ —ã— der Epatel 
~i.te, a. bot. fpateljormig. 


ti’ bilar, l'ate, ttib, bill, rile, mũr mur; fe, crew, etd; AF, n¥mph, myrrh, ver'y; 


spaul 


spn, ſ. spawl. 
spav'jn, vet. der Spat (Pferdefranfheit). 
~ed, a, mit dem Spat behaftet, fpatig. 
Spaw, f. 8 
t spawl, ter Speidel, Auswurf; 2. 
f. — to ., i. (ausſpucken, peien; 
fid) erbrechen. 
spaw’ lings, pl. dad in ber Xrunfenheit 
Ausgeſpieene, ble Kotze. 
spawn, 1. der Laid) (der Fiſche, Fröſche, 
Auſiern); ber Rogen (der weiblichen Fiſche); 
2. die (ſchlimme) Brut; 3. bot. a) ber 
Wurzelſchoß; b) die Pilsfaden, die Unters 
lage (wurzelartiges Gefledt ber Pilje). to 
aw, L. t. 1. laichen (v. Fiſchen u. Fröſchen); 
2. ausbrüten, hervorbringen, werſen, ab⸗ 
fepen; ~ed herring, der Hoblhering, Schoß⸗ 
Hering (ohne Rogen od. Milch). i. 
1. laichen; 2. als (chlimme) Brut hervor⸗ 
geben, entſpringen, abjtammen (from, von). 
got ey iy der weibliche Fiſch, Rogner. 


; 2. ~ings, pl. bie 
junge Brut, die Brutiiidye (pl). ~ing- 
pond, ſ. breeding-pond. ~ing-time, die 
Laidyeit. 

to spay, t. (cin weibliches Zier) ver⸗ 
ſchneiden, gelten, faftrieren. 
to (pret. spoke, ¢ spake; p.p. 
» t spoke), I. i 1. a) ſprechen, 
teden (to, with, gu, mit; of, bom); to ~ 
ill of s.o., von jm. Baie’ reben; to ~ 
well of 8.0, von jm. Gutes reden; to — 
a left-handed way, verbliimt (d. h. nicht 
gerade heraus) ſprechen; to ~ low (od. 
softly), leije reben; to ~ small, diinn, 
mit Gober od. feiner Stimme reden (wie 
ein Frauenzimmer); to ~ cine 
ſchwere Bunge haben, anſtoßen; b) (to ~ 
to one another) miteinander fpredjen od. 
reben (alé Wefannte); to be on ~jng 
terms, (mit jm.) auf dem Fuße höflichen 
Vertehrs ftehen; they did not . for a 
long time, 3 ſprachen lange Beit nicht 
miteinander; 2. (in public) reden, dffente 
lich {predjen, eine Rede halten; 3. ‘allen, 
eridnen (b. Zrompeten, vom Winde); 
4. (etw.) ausſprechen, (an)zeigen, dar⸗ 
thum, od. darlegen, bdafiir ſprechen (bag); 
fig) fundgeben; it .s afterwards, vulg. 
bie Folgen zeigen fid) madhher (v. blähenden 
Epeijen); 5. fic) (od. etw.) ausdriiden 
od. audipredjen, fein; * most 
~ing looks, pl. ſprechende, ob. bedeut⸗ 
jame Glide; ~ing likeness, die ſprechende 
Ahnlichteit; 6. to . about at, iiber 
etw. ſprechen. to ~ at ao., (in ftarfer 
Erregung) auf j. losſprechen, es jm. tide 
tig fagen, jm. die Wahrheit ſagen. to . 
en ee ene wie ge⸗ 
brudt reden; gelehrt reden; bie Worte 
(tlinfilich) ſeheu. to ~ for a.0., fiir j. 
(od. gu Gunften js.) Bitten; to . for 
a.t., um etw. bitten; etw. veriangen ; etw. 
beſtellen; to ~ for o.8., fiir ſich ſelbſt ein⸗ 
treten, ſich verteibigen; it .s for itself, 
eS bedarf feiner Empfehlung. to . in 
favour of, fpredjen fiir; Fürſprache ein⸗ 
legen für. to . of at., von etw. fpredjen 
od. rebden; ett. erwaähnen; the thing .s 
of itself, bie Sache jpricht fiir fic) ſelbſt; 
to ~ of, der Rede wert, abſonderlich, 
bejonder$; no sum to ~ of, feine nennens⸗ 


shé, pén'sign [p&n’shgn), 


car, géll, chair, cha’ * ghiige ; give, giant; ring, aln cũlar, Unk: sd, wise; 
(vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; vcar ly: na’t*yre. 


laut (deutlid)) reden; mit ber Sprache 
(frei) herauſsgehen; ~ out! jprich did 
(ũchaltalos) aus! to ~ to s.o., mit (od. 
gu) jm. fpredjen; j. anreden, j. (be)griifen; 
(gu einem beftimmten Swede) mit jm. 
reden ; in eindringlicher Weije gu jm. reden, 
jm. Borjtellungen madjen, j. gur Rede 
fepen; she is to ~ to none, fie foll mit 
niemand ſprechen, fie ijt fiir wiemand gu 
fpredjen; + to ~ to a thing, fiber etw. 
fprechen, ettv. beiprecen, etw. erwaͤhnen; 
(vor Geridt) eine (eidlice) Ausſage fiber 
etw. abgeben, fiir etw. Zeugnis ablegen; 
to ~ to s.one’s feelings, das Gefiifl js. 
erregen, jm. gum Herjen fpredjen. to ~ 
up, mutig, rũcdhalislos, ob. mit Nach⸗ 
brud fpreden; to ~ up for so., j. in 
Schutz nehmen. — up! ſprich frei heraus! 
fam. mude doch auf! to ~ with s.o., mit 
jm. ſprechen, od. reden; sl. j. berauben; to 
~ With tongues, bibl. mit Sungen reden. 
to ~ without book, etw. ohne Gewahrs⸗ 
mann (od. ohne es verbiirgen gu wollen) 
mitteilen, etw. vom Hörenſagen haben. 
II. t. 1. ſprechen; to . a language, cine 
Sprache ſprechen; to ~ bad grammar, 
unrichtig fpreden; 2. a) (auf eine gewiſſe 
Art) ausfpreden (example is spoken eg- 
sample); b) (einen Namen) ausſprechen, 
nennen; c) (Serje) herſagen, deflamieren ; 
8. a) ausſprechen (frei herausfagen); to 
~ the word, bad Wort ausſprechen, etw. 
frei herausſagen; * Oh, ~ the joy! 
© fpredjt die Worne aus! b) durch Worte 
ausdriiden; to . peace (to s.0., fm.) 
Rube einſprechen; Frieden atmen; * he 
~8 holiday, et {pridjt GonntagSworte 
{im feinjten Gti; * to ~ parrot, wie 
ein Papagei fdwagen, alberned Berg 
ſchwatzen; * he .s nothing but mad- 
man, et ſpricht nichts als verrildted Seng; 
* he .s plain cannon-fire, and smoke 
and bounce, er {pridjt Stanonmenfeuer u. 
Dampf u. Knall; * I will ~ daggers 
to her, id) will Dolce gu ifr ſprechen, 
id) will fie mit Worten durchbohren; 
that ~s his innocence, bad beweiſt feine 
Unjdulb; that .s volumes, das bejagt 
unendlid) viel; c) * (wie durch Worie) 
vertiinden; verberrlidjen; darthun, bewei⸗ 
jn; 6. to ~ a ship, mar. ein Schiff (auf 
ber Fahrt, durch bas Spradjrofr) anrufen, 
od. fpredjen; vessels spoken, Schiſſe, 
die man unterwegs gefproden od. anges 
trofien hat; 7. to . so. fair, j. durd 
freundlidje Worte begiitigen, jm. gute 
Porte geben, Freundlich gegen j. fein od. 
thun; + Butes von jm. ſprechen. to ~ 
out, (etw.) audsiprechen, ſich (liber etw.) 
ausſprechen, (etw.) fret herausſagen. 
+ spéak, s. das Gerede, die Rederei, Rede. 
spéa’k/ able, a. (~ably, adv.) 1. ſprech⸗ 
bar, auszuſprechen, nennbar; 2. * redes 
fähig, mit der * zu ſprechen begabt, 
redend; 3. Se. leutſelig. 
spéa’ker, 1. ber Eprechende; Redende, 
(ofjentliche) Redner, Wortführer; 2. a) * 
ber Serfiinder; b) F die (it einem Schau⸗ 
fpiele) anftretende u. fpredjende Berjon; 
8. ber Sprecher (Prifident des Hauſes 
ber Gemeinen in England u. der Reprii- 
fentantentammer in Amerila). 


werte Gumme; not to ~ of, nidt gu spéa’kership, bas Sprecheramt, der Bor= 


erwãhnen, nidt nennenswert. to . on 
on (adv.), weiter ſprechen. 


one ki Parlament). 
(od. upon) s.t., fiber etw. ſprechen. to . 
to ~ out, 


king, J. p.a. ſprechend (aud) fig.); 
~ likeness, die ſprechende Ähnlichteit; to 
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special 


be on ~ terms with ao., mit jm. auf 
bem Fude hoͤſlichen Bertehrs ftehen; not 
to be on ~ terms with 8.0. j. nidt 
geniigend fennen, win mit ihm zu fprechen; 
mit jm. gefpannt jeim. IL. s. bad Spre⸗ 
then; much ., die Rebdjelighit; way of 
a, bdie Redeweije. ~-piece, das Deflas 
mation@ftiid. .-pipe, .-tube, ba8 Sprach⸗ 
rohr (in Hiujern). .-trum’pet, bas Hors 
ror (fic Schwerhörige); mar. der Rufer. 
spéay, 1. a) der Spieß, Speer, die Lange; 
short ~, little ., der ; French 
~, det Wuripfeil; b) (fish’-.) die Fiſch⸗ 
gabel, Harpune (bef. gum Ladsfang); 2. 
(spire) die Spige, ber Spier, (Grad=)Halm. 
to ., I. t. (anf)fpiehen, durchſtechen, 
durchbohren. IL. i. ſproſſen, ſchießen. 
||-box of a pump, der Pumpen⸗ 
~foot, ber rvedte Hinterfuß ded 
~-grTass, bot. pol Urt Riſpen⸗ 
bu hs Reiters. — die Langen= 


open’ fman (pl. ~men), ber Specter, 
Lanzenknecht; der Te 

spéar’ |-mint, bot. bie qriine Minze 
(mentha viridis), ~-point, die Lanzen⸗ 
ipipe. ~-shaped, p.a. jpichfirmig; bot. 
pjeilformig.  -staff, der Lanjenicaft. 
~-this’tle, die Sprerdijtel (onticus lan- 
ceolatus), .~-wort, der brennendfdarfe 
Hahnenfuh (ranunciilus flammiila) 
spéc, 1. fam. fiir s on; on a, 
auf Gpelulation; 2. .s, pl. fam. fiir 


spectacles; vgl. aud speck. 

spé'cial [shalj, L a. (ly, adv.) 1. cine 
Art (einer Gattung) bejeidhnend; . idea, 
der Artbegriff; 2. a) bejonder; b) eigen; 
fpeciell, extra; außerordeutlich; ausdrück⸗ 
lich; 3. ausgezeichnet, vorgiiglicj, vortreff⸗ 
lig. ~ agent, der fiir einen beftimmten 
Gall mit bejonderer Vollmacht veriehene 
Wejchaftstrager. . bail, die Gpecialbiirgs 
ſchaft. ~ case, der (nad) Darlegung ges 
wiſſer Sadjverhiltniffe) geſetzlich *5* 
Unsnahmejall. ~ constable, ber bei bes 
fonderer Gelegenheit alS Sonftabel vers 
eidete StantSbirger. ~ contract, der be- 
fiegelte Kontralt; Ertra⸗Bürgſchaftsſchein. 
~ court, einer der fünf engliſchen, nad 
romijdem Recht ridtenden geiſtlichen 
Gerichts höſe. . demurrer, ber beſon⸗ 
bere (auf einen Formfehler begriindete) 
Redtseinwand. ~ edition, die Extras 
nummer (einer Zeitungh. — injunction, 
das Gonderverbot (der Befchidiqung bes 
Vefiptims einer Partei). ~ jury, die auf 
ben Antrag einer Partei fiir einen bez 
fonders fcbwierigen Fall erwihlte Jury. 
~ occupant, ber interimiftifde 

~ partner, com. bet Gejchajtateilhaber 
mit bejdrantter Haftbarfeit. . messenger, 
der expreffe Bote. ~ plea, bie beſondere 
Ginrede, der Specialbeweis. . pleader, der 
BVerteidiger od. Notar bei einem common- 
law-Geridt. ~ pleading, die Brande 
bed Advotatargeſchãfts, bie fic) mit Ab⸗ 
fafiung von Sdjrijtiiiiden u. Fiihrung 
von Sachen vor Gerichtshöfen des gemei« 
nen Rechts befaht; fig. die Sophiſterei. 
~ power (of attorney), bie Specials 
Bollmadt. ~ property, das interimijrijde 
Beſitzrecht. ~ retainer, bas Engagieren 
eines Barriſter fiir einen Brogeh in einem 
Gerichtsbezirl, bem er nicht angehört. — 
sessions, pl. periodiſche Sigungen der 


fate, fat, frye, fir, blis’terd, [411]; mete, met, hérd, red&e’mer; #, G@=6;€, W=t; mp, p=¢; 


specialist 


fine, fin, machine’, bird, jntm'‘ical; 


note, nvt, mdve, moon, Ct, nor, love, work, condGle’, mdist, house, cow, boy, 


speech 





Firiedensridter cineS Grafſchaftsbezirls in 
Verwaltungsangelegenheiten. ~ train, der 
Sonderzug, Extra(eijenbagn)jug. ~ verdict, 
das Urteil ber Qury iiber die Thatſache 
allein. II. s. 1. die Beſonderheit; in ~, 


infonderfeit; 2. fam. fiir . constable, 
od. fiir ~ train. Ast, ber Specialiſt; 
Specialargt. 


speciality (shi), 1. der befondere Fall, 
od. Umjtand; 2. bie Epecialitdt, Beſon— 
berheit, das bejondere Fach od. Studium. 
speciiljza’tion [shjxl}), 1. die Specias 
lifierung, genaue, ind eingelne gehende 
Mufgahlung; 2. phil. die Zurũcführung 
auf den Artunteridied. 
to spe’cialize [shal], t. 1. eingeln ere 
wãlhnen, od. auffiigren; 2. phil. jpeciali= 
fieren, auf den Artunterfdjied guriidjiifren. 
specially [shallj], adv. auf eine bes 
fondere Art, bejonders; injonderfeit, vores 
züglich; gu cinem bejonderen Bwede, ſpe⸗ 
ciell; fam. anddriidlid. 
spe’ cialty {shal}, 1. bie Befonderheit; 
Tigentüntlichleit; Eigenfeit; 2. bie Epes 
cialitat, das befondere (Special=) Fad); 
Lieblingsfach, Stedenpferd; B. law, der 
bejondere (befiegelte) Montralt; debts of 
durch jdjriftlice Schuldbelenntniſſe vers 
briefte Forderungen. 
spe'cje [shj, aud) shjé], da Metallgeld, 
die Uingende Miinge, da8 bare Geld; in 
— in barem Gelde, bar; consignment 
in ., die Barſendung; bill of ., com. 
der Sortengettel. + .-dol’lar, der deutſche 
Epecicsthater (= 4 Mark). 
spé'ciés [shtz, aud) shjéz, shjz], Lat, 
(pl. ~) 1. f die fidjtbare, od. wahrnehm⸗ 
bare Erſcheinung; die Geftalt (beim Abend⸗ 
ntahl); 2. F das (Gedanfen:)Bilb, die 
Vorjtellung, Qdee; 3B. a) die Art, Species 
(eines Geſchlechts, ciner Gattung, Gof. 
genus); b) human ., bas Menſchen— 
geſchlecht; 4. die bejondere Art, od. Corte; 
das (einjelne) Etiid; 5. fF . of money, 
bas gemiingte Gelb; current ., die gang: 
bate Miinge; 6. fF pl. Gewürze, Speze⸗ 
reien; Ingredienzien (zu Arzueien); Species 
(qrob ena ob. gerjtofene Krãuter). 
spestt | c, I. (+ ~al) a. (ally, adv.) 
ſpeciſiſch, beſonderen Art zulommend, 
eigen, beſonder, eigentümlich; beſtimmt; 
~ character, det ſpecifiſche (0d. beſtimmte) 
Charalter der Art (od. Gattung); . duty, 
ber bejtimmte, od. fefte Boll; . gravity, 
~ Weight, phys. dad jpecifijdje Gewidt; 
~ heat, phys. die {pecififdje Wairme; — 
name, der Jame der Art, die Artbeseich= 
mug; 2. verhältnismäßig. II. s. (2 
remedy) med. das jpecififde (Heil=) 
Mittel (das fichere Heilung verjpridjt). 
~ntss, a8 Specifiſche; die fpecifijdje 
Kraft, cigene Wirkungsart. 
- a) bie 


+ to specificite, f. to » 
specifica tion [od. spesifik}, 
nahere Gejtimmung, genaue Angabe; b) 


die Rambaftmadung; Weldung, Enwiihe . 


nung; 2. bie Epecifitation; das (nament⸗ 
liche od. ins eingelne gehende) Verzeichnis. 


to spée'if\¥, t. fpecifigieren, namentlich 


od. einzeln u. genau angeben, vergeidjnen; 
melden, ob. erwitmen; the sum ied, 
bie angeaebene Summe. 

spec’ imén, Lat. (pl. .s, ¢ Lat. spe- 
cim‘jnt) 1. a) die Probe, bas Probes 
ſtück, Muſter; Formular; .s (of printing- 
types), pl. typ. bie Sdjriftproven; b) das 





Exemplar; 2. der Verſuch. 
* fcjlante —— 


jos jty (shi), {. 


eciousness. 


~-glass, die | sp&e’tral, a. (AUy, adv.) 1. geſpeuſter⸗ 


artig, geſpenſtiſch, geijterhajt; — appear- 
ances, pl. Geſpenſtererſcheinungen; 2. 


eious lahus), a. y, adv.) 1. + — ſpeltral, das Gpettrum betr.; ~ 


ſchön anzuſchauen, gefiillig fiir8 Auge; an= 
ſehnlich, ftattlich ; Ps a) Guberlich glangend, 
anſcheinend gut, blendend, bejtedjend; b 
nur fdeinbar, vorgeblich, trügeriſch; ober⸗ 
— flag; plaujibel; . arguments, 
he ea ec) glei8nerijd, ſchein⸗ 
Pits falſch. ly, adv. 1. auf blendende 
Urt; 2. vulg. fiit especially, ~ndss, 
bie ‘Sdeinbarteit, ber trügeriſche Schein, 
A, spéck, 1. a) der Sled, eden, Puntt; 
b) das Abzeichen; c) die Maſer (im Holy); 
d) ba8 Fledchen, Stiidden; Am. (auch 
sSp&c) das Bißchen; I did not like it 
a ~, ¢8 gefiel mir nicht im geringften; 
2. 20. ſ. sole-fish. to ~? t, fleden, 
ſprenleln, Bunt machen. 
B. Speck, provine. der (Walfifd=)Eped. 
~'-falls, pl. die Specthaten (jum Herauf⸗ 
seen des Walfifhipeds u. Fiſchbeins auf 


Schiff). 
a ps OE, (new), ſ. spick- 
and-span. 
sptck'le, ber (tleine, — Fled 
dad Fleckchen, Tüpfchen. t. fleden, 
fprenteln, bunt machen. 7 p.a. gefledt, 
geſprenlelt, Gunt; fig. mit cinem Matel 
behaftet; .d bird, ber Menſch von auf⸗ 
fallendem Wejen, od. von zweiſelhaftem 
Charatter; ~d wood, bas Maſerholz. 
~dntss, bas Gejprentelte, dic —— 
spéc(k)s, pl. fam. fiir s 
spécksioneey’, sptc — der 
(erfte) Harpunier. 
'spéet, vulg. fiir expect. 
‘sp&e'table, a. vulg. fiir respectable. 
spte'tacle, 1. a) bad Schauſpiel; b) die 
Schau; e) bibl. bas Echaujpiel, ber Anz 
bli (Gegenftand der Betradtung); 2. ~s, 
pl. (a pair of .5) a) dte Grille; fig. 
die Brille, bas HilfSmittel (the .¢ of 
books); single-jointed .s, pl. die Brille 
mit einfadjen Gtangen; double-jointed 
~8, pl. die Grille mit doppelten Gelenten ; 
first-sight .s, pl. die Brille für Pere 
fonen, die nod) nie weldje gebraudt haben; 
~§ for couched eyes, pl. die Starbrille; 
b) da8 Sehorgan; c) Sc. hum. das Gabel⸗ 
bein (ber Vogel, al Brille anf die Naſe 
geſetzth. * .-bestrid’, p.a. hum. bebrillt. 
~-case, das Grillenfutteral. .-frame, das 


VBrillengeftell. ~ “plass ‘-out'ter, der Brillen⸗ 


ſchleiſer. .-ma‘ker, ber Brillenfabritant. 
~-snake, zo. die Brillenſchlange (coliiber 
naja). ~d, p.a. mit einer Brille vere 
ſehen, brillentragend; * the bleared 
sights are .d to sce him, das blöde 
Auge bebriflt ſich, um ihn gu feben. 
specticilay, a. 1. ein Sdjaujpiel oder 
Sdhaujpiele betr., jhanfpielmapig; 2. auf 
Brillen begligtich. 
specta’tor, 1. der Zuſchauer; 2. The 
Spectator (qrof), Titel einer v. Addiſon 
u. Stecle (1711 —1712) herausgegebenen 
Zeitſchriſt. 
spéctato’rjal [auch ð], a. einen Sus 
ſchauer (auch die Zeitichrift The Spectator) 
betreffend, 
specta'|topship, 1. die Zuſchauerſchaſt, 
das Gaffer; 2. hum, das Amt od. Weſen 
eines Zuſchauers. .tress, trix, die 
Buicdhanerin. 
sptctionCey’, ſ. specksioneer. 
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to sp&ec'alate, i. 1. phil. 


analysis, die Speftralanalyje; ~ colours, 
pl. die Regendogenjarben. 


spée’tre, I. s. 1. das Gefpenft; 2. des 


Geficht, die Erſcheinung, Gejtalt; das Sim: 
geſpinſt. II. a. geſpenſtiſch. .-peo’ pled, 
p.a. von Gefpenftern jftarf “Beimgermdt. 
~smit’ten, p.a. geipenfteriiicdtig. 
—— OfY, phys. die Speftralanalpie. 
spéc'troscope, phys. bas Cpettroitop, 
der Speftralapyparat. 


spéctromét'rjc, spéctroscdp'jc, « 


phys. jpettroftopijd, ſpeltralanalutiſch. 


spéc’trum, Lat. (pl. spte’tra) 1. bag 


Bild; 2. phys. das Farbenbild, Farbenjpet= 
trum; ocular ., das Nachbild (ubjettide 
Sarben); solar ., das Sonnen ſpektrum; 
thermal ., das Wärmeſpektrum; — 
anal'ysis, bie Speftralanalyfe. 
spéc'tilar, a. 1. {piegclartig, fpiegeind; 
~ surface, die Spiegelfläche; 2. * Aus⸗ 
fidht gewagrend. ~. iron, min. der Rot⸗ 
eijenftein, Eiſenglanz, das Glanzeiſenerz; 
~ cast-iron, das Spiegeleiſen, grob⸗ 
ſpangelige Roheiſen. 

ipefulieren, 


foriden, Betrachtungen anjtellen; griibela 
(on, od. upon, fiber); 2. a) com. ſpetu⸗ 
lieren (in, in, anf); b) Anſchlaäge machen. 
spéciila'tion, 1. a) die Anſicht, dad An⸗ 
ſchauen, die Beſchauumg; b) * die Seh= 
trait; 2. phil. die Spelulation, das reine 
(theoretijde) Denfen, Nachdenten; die Bee 
tradhtung, Erwigung, Bermutung; die 
Grübelei (on, od. upon, fiber); 3. com. 
bie Spefulation; (faufmannijdje) Unters 
nehmung; on ., auf Spetulation. 
spte'tilatist lod. latist], der Denfer, 
Forſcher. 
spe iilative (and) atjv), a. (.ly, adv.) 
a) gum (jdjarfen) Eehen gebdrig; 
b) Lapel 2. a) fpelulativ, anſchauend, 
forſchend, nachfinnend, grübelnd; b) auper= 
ſinmlich, metaphofifd; theoretiſch; 3. com. 
ſpelulierend. 
sptc'tilativentss lod. atjvntss], 1. die 
Neigung gum Forjden ꝛc., vgl. specula- 
tive; 2. bie fpefulative Eigenſchaft, das 
theoretiſche Berhalten; B. com. die Reis 
qung zum Spelnlieren, der Unternehmunge- 


geijt. 
spte'filatoy, 1. + dcr Beobachter; 2. ber 
Forſcher; Grilbler; 3. der (kaufmaͤnniſche) 
Spelulant; Unternehmer. 
sptc'lilatory [od. latorj), a. ſ. speca- 
lative, 1 u. 2. 
spée'til|tim, Lat. (pl. .%) 1. a) ber 
Spiegel; Refleftor; b) med. ber Spiegel 
(Qnftrument gur Beſichtigung v. GHoblen); 
~um Geli, der Mugenjpiegel; .um d’rjs 
[aud d']), der Mundſpiegel; 2. die Ober⸗ 
flache (des Waſſers, Quedſilbers 2c.). .um- 
met’al, bas Spiegelmetall. 

spéd, pret. u. p.p. ſ. to speed. 
speech, 1. die Sprade; figure of ., 
bie Medefique; part of ., der Redeteil, 
die Wortflafje; 2. a) das Sprechen, Reden; 
* with leave of . implored, mt 
flehentlich erbetener Erlaubnis zu reden; 
I could not come to the ~ of him, 
J could not have (od, get) . with «©. 
of) him, id befam ihn nicht gu ſpreden; 
b) die Worte, der Rusdrud; die Eric 


ti’bilar, Ate, ttth, ball, rile, mfiy’myr; fe, crew, etd; 19, n¥mph, m¥erh, very; 


speech-craft 


cir, qell, chdir, chi’os, chilise ; give, ci’ant; ring, sty‘gitlar, yk; 83, wise; 
shé, ptn’sion (ptn’shon), vi’ gion [vl zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar'ly; na’t*yyc. 


nung; to get the ., sl. etw. iiber Renn⸗ spGe’djnéss, die Eiligleit, Geſchwindig— 


pierde erfabren; to give the ., sl. Un⸗ 
bentungen od. BWinte geben; 3. a) die 
(feierlidje) Rede; public ., die öffentliche 
Rede; the ~ from the throne, die Thron— 
rede (d. h. bie Rede de3 Königs od. defien 
Rertreters bei Eröffnung des Parlaments); 
b) der Bortrag; ~¢9, pl. die Deflamas 
tionen, ber Redes Uttus (auf Schuler). 
to ., I. i. reden, lange Reden halter. 
Ll. t. to ~ down, niederreden. ~'-crnft, 
bie Redefunft. .’-day, der Tag eines 
Redes Mltus (auf Schulen), die Schlußſeier. 
speéch’fil, a. (ly, adv.) wmortreid, 
redjelig. 
spee'chjfiiep, der unermiidlide Redner; 
Phrafendredeler. to .¥, i. hum. cine 
lange ({djone) Rede Halter, fam. Reden 
reden. Ving, sp@échjfjca'tign, die 
Rederei, Salbaderei. 
spééch'less, a, (.ly, adv.) fpradilo8, 
jtumm: 1. de8 Vermögens gu ſprechen 
beraubt; 2. teine Worte finden tinnend; 
3. ohne Worte; * a ~ song, cin Lied 
ofne Worte. ness, die Spradlofigteit, 
Stummheit. 
spééch’-ma’ker, j. ber (oft) Reden (od. 
Offentlicje Bortriige) halt, der Redner. 
speed, 1. a) die (mit Erfolg verbundene) 
Gile (im Gai. gur Übereilung), Schnellig⸗ 
feit, Geſchwindigkeit; b) die Beſchleuni⸗ 
gung, Förderung; c) der Fortgang, Erfolg; 
good ., ber gute Ausgang, bas Gluͤch; 
what ~ with him? wie geht’8 ifm? 
the more haste, the worse . (0b. the 
less .), prv. eile mit Weile; mur teine 
Überſtürzungl 2. die Geſchwindigkeit; der 
Gang (einer Mafdjine, od. cines Fahr⸗ 
zeuges); full ., bie volle Geſchwindig⸗ 
teit; half ., die halbe Geſchwindigkeit; 
initial ., dle Anfangkgeidiwindigteit; 
mean — die mittlere Geſchwindigleit; 
proper ~, die normale Geſchwindigleit; 
to make — eilen; at (0d. with) full 
~, mit grdpter Geſchwindigleit; eiligſt, 
fpornjtreid)8; with all convenient ., 
mit möglichſter Eile; with breathless ~ 
in atemlojer Haſt; at the top of one’s 
~, mit der größten Edjnelligteit. to — 
(pret. u. p.p. sped, + spee’ded), L iL 
1. eilen; fich beetle; 2. a) ſchnellen (bef. 
qliidlidjen, ob. quten) —— haben; 
gelingen, glüden; (well, wohl, ill, übel, 
od. ſchlecht) fahren; b) ſich in irgend 
einem Zuſtand beſinden, ſich verhalten; well 
sped, wohl d(ajran. II. t. 1. beeilen, 
bejdjleunigen, (eilig) Gefcbems 2. a) treis 
ben, jagen, eilig fortichiden; b) fortidaffen, 
abjertigen; abthun, befeitigen; * to — 
the parting guest, ben ſcheidenden Gaſt 
entfenden (nidjt anfhalten); * you are 
eped, Ihr feid abgethan; e) and dem Wege 
riumen, töten, geſchwind aus ber Welt 
ſchafſen; d) zu Grunde ridjten; e) (cine 
Schrift 2¢.) ausfertigen, volljiehen; B. ge⸗ 
lingen machen, (jm.) einen guten forts 
gang (0d. Glüch) verleihen, beiftehen, elfen; 
God ~ her well! Gott geleite fie! God 
~ you! Gott (fet) mit dir! 
speeder, 1. + der Gilende; der od. bas 
Beidleunigende, Fördernde; 2. eine Art 


Mafchine. 
+ spéed’ fal, a. (ly, adv.) 1. voll Eile, 
tilig; 2. dienlich, niiglic). 
spéed’-in‘dicator, phys. ber Geſchwin⸗ 
—— 

Engl. Sehulworterbueh. L. 


teit ꝛc. 

+ speed’ less, a. 1. langſam; 2. leinen 
Erfolg habend, ungliidlid. wll, bot. 
ber Ehrenpreis (veronica). 

speedily, a. (~jly, adv.) eilig, geſchwind, 
ſchnell; let me have a .y answer, ants 
worten Gie mir balb; to let loose a 
~y hand, rajd and Wert gegen. 

to speel, i. sl. ausriiden, anSreifen. 

speel'-ken, sl. ſ. speil-ken. 

to spéép, Se. i. fpiiren, nachſpũren. ., & 
bie Nachfrage. 

speight [spat], provine. ber Spedjt. 

speiss, speisse [spis], min, der Arjens 
nidel. 

spel'ding, Se. der getrodnete Schellſiſch. 

— province. 1. ber Splitter; Gpan; 

ber Baudſtock (ein Stod, an bem die 
Strohſchauben eines Strohdaches befeftigt 
werden). 

A, to spell (spelt, sptlt, 0d. .ed, ed), 
I. t. 1. a) budhftabieren; b) leſen; 
(mit Miige) entgiffern, ergriinden, heraus 
finden; to ~ out, herausbuchſtabieren, 
entgiffern, entrütſeln; 2. (orthogvaphiid) 
richtig) fdjreiben; how do you ~ it? 
wie fdjreibt man baS Wort? B. a) (durd 
magiide Worte u. Zeichen) bezaubern, 
beſprechen, aud) fig.; b) durch Zaubermacht 
ſchühen, feien; ~jng charms, pl. Zauber⸗ 
ſprüche; to . a charm backward, einen 
Rauber lifer. IL. i. fam. buchftabiert 
werden; how does it .? wie fdjreibt man 
bas Wort? what does it .? fam. wie 
fpridt man es aus? ., s. das Sauber= 
wort, bie Sauberformel; der Sauber; das 
Hauberwert; die Zaubermacht; aud fig.; 
to cast a ~ upon 5.0, j. bezaubern; 
to set (od. lay) a ., eine Sauberei ane 
ftiften, gaubern, Geren; the ~ is broken, 
ber Rauber ift geldft, od. iſt machtlos. 

B. to spell, t. (Matrojen, Arbeiter nad 
beſtimmter Friſt) ablijen; to ~ the watch, 
die Wadje ablojen; — the pump! Pums 
penmannidjaft abgeldjt! ., s. 1. die 
Ablöſung (vo. Arbeit nach feftgelepter Frift); 
2. a) die Abwechſelung; der Wechſel, die 
Reihe; ~ and ., by ~g, adv. wechſels⸗ 
weije, abwedjfelnd, einer um ben anderen; 
to take . and ~, fic) ablijen; b) die 
Ablöſung, Ablöſungsmannſchaft; fresh ~ 
die friſche Mannſchaft, das frifde Bolt: 
c) bie beftimmte Arbeitsdauer; min. die 
Schicht; d) die während einer (fiirgeren) 
Beit gu leiftende Arbeit; to take one’s ~ 
of duty, feinen Dienft Abernehmen (wenn 
man an der Reibe ift); e) beſ. Am. die 
(bef. Anfiedlern gut GErleicjterung) frei⸗ 
willig geleiftete Urbeit, Hülfsleiſtung; to 
give so. a ., jm. Oiilfe leiſten, jm. 
ausheljen; aud: j. an die Reihe (od. 
feran) Iaffen; let me have a ., [of 
mich einmal verjudjen; 8. a) die Zeit⸗ 
linge, langere od. fiirgere Dauer (irgend 
eines Zuſtandes); for a ., cine Seit lang; 
a long ~ of cold weather, eine ane 
haltende Silte; a ~ of rain, ein Regen- 
ſchauer; I had my w~ of luck, fam. 
id) hatte eine Seit, wo bas Glück mir 
Qiinjtiq war; b) ber (voriibergefende) 
Kranfheitsanfall; ~§ of vomiting, pl. 
Unfaille vou Erbrechen; c) die hurge Heit, 
das Weilchen; vgl. northen-spell. 

spell’-bound, p.a. gebanut, begaubert, ver⸗ 
zaubert. 


[737] 


spend-all 


aper'ler, der Buchſiabierende, der (orthos 
graphiſch richtig od. ſchlecht) Schreibende; 
he is a bad ., et ſchreibt nicht ortho— 
graphiſch, ex ift in der Orthographie ſchlecht 
beſchlagen. 
spel'ling, 1. das Buchſtabieren; 2. die 
Orthographie, Rechtſchreibung. ~-bee, ſ. 
bee, ~-book, das orthographifdse 
Rotbiidjlein ABC⸗Buch, die Fibel. 
charm, ber Zauberſpruch. ~-reform’, die 
Verbeſſerung der Rechtſchreibung. 
spell'|-ken, sl. die Stotterbude, das Thea⸗ 
ter. land, das Zauberland, Märchen⸗ 
land. * .-stopped, p.a. zaubergebannt. 
—word, das Zauberwort. work, die 
Zauberei, Zauberlunſt. 
A, spolt, pret. u. p.p. ſ. to spell. 
B. + to spelt, t. ſpalten. 
C. spelt, s. (.’-wheat) bot. der Epelg, 
Spelt, Dinfel (triticum spelta). 
spel’ter, min. der (gemeine) Sint, Spians 
ter (des Handels). .-sol’der, bas (zinl⸗ 
haltige) Meſſingichlaglot. 
to sptémm, t. sl. ſchmieren (mit einem 
Trinlgeld). 
f8ponqe,. die Speiſelammer; der Speiſe⸗ 
idjrant. 
spén’cer, 1. ¢ ber Mudgeber, Haushof⸗ 
meifter; bie Wirtſchafterin; 2. a) eine Art 
Sade ofne Schöße; b) das Frauenjidden, 
ber Spencer; B. mar. das Treijegel, 
Gaffelſegel. 
to spénd EGpent, sp%nt), I. t. 1. a) 
(Geld) aufwenden, ausgeben (for, fiir); 
b) verivenden, anfegen (on, upon, auf); 
anwenden; o) verbrauchen, verzehren; 
verthun, verſchwenden; ill got, ill spent, 
prv. wie gewonnen, fo gerronnen; I keep 
it for my own ~jng, ic) bebalte eS gu 
meinem (eigenen) Gebrauch; to ~ one’s 
blood, fein Blut vergiehen; to . one’s 
breath (in vain), jeinen tem vers 
fdjwenden, vergebens reden, in den Wind 
ſchwatzen; to ~ one’s fortune, jein Geld 
od. Bermigen burdbringen; to ~ a mast, 
mar. einen Walt im Sturme verlieren; 
* to ~ one’s mouth, den Mund aufs 
thun; to . one’s verdict, ſein Urteil 
fällen, jeine Stimme abgeben; to ~ words 
on trifles, Worte um Mleinigteiten vers 
lieren; 2. (die Beit) verbringen, binbrins 
gen, jubtingen ; when night was far 
—— als bie Nacht ſchon weit vorgerückt 
war; to. the day (od. evening), fam. 
ben Tag (od. Wbend) mit feinen Freunden 
qejellig gubringen; beſ. auf cinen Zag 
(od. aim Abend) gu Beſuch fommen; he 
was asked to ~ a long evening with 
them, et wurde eingeladen, fie am Nach⸗ 
mittag (gum Thee) gu beſuchen u. den 
Abend fiber ju bleiben; B. erſchöpfen, 
abmatten; spent with fatigue (od. with 
watching), von Beſchwerden ob. Mühſal 
(od. bom Wadjen) erſchöpft; to ~ and 
be spent, Gelb u. Krafte opfern; to + 
o.8., fic) abarbeiten, fid) abmühen, es ſich 
fouer werden faffen; fic) aufopjern, fic 
Gingeben (for, fiir). LL. i. 1. Ausgaben 
Maden, Aufwand madjen (on, ob. upon, 
fiir); 2. ergiebig fein, viel Ausbeute geben; 
3. verwendet werden, verbraucht werden, 
gur Werfiigung ftehen; fic) brauden laſſen; 
~ing income, das verfiigbare Einfommen; 
bad Ausgebegeld; 4. fic) ergichen, fies 
fen; jerfliehen, fic) verzehren, vergehen. 
spénd’-all, der Verſchwender. 
47 
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spender 


sptn'der, 1. ber Wufwendende; Mnd- 
gebende, (etw.) von fid) Gebende; . of 
praise, der Lobjpender; 2. ber Bere 
ſchwender. 

spén'ding) -depart’ment, das Kriegés u. 
Marine⸗ Vt miſterium. .-mon‘ey, Am. 
das Taſchengeld. 

spond thrift, I. s. ber Verſchwender. 
L. a. verſchwenderiſch. 

Spén'ser, eFam.N.; Edmund ~, eDidter 
(¢ 1599). 

Spensé'rjan, a. Spenſer betr., ſpenſeriſch; 
~ stanza, die (neungeilige) Spenſerſtrophe. 
spént, p.a. 1. erſchöpft, tvajtlos; a ~ 
ball, cine matte (od. tote) Kugel (ohne 
Wirtung); quite ~, gary abgematict; a 
horse quite ., cin abgetriebeneS Pjerd; 
2. verloren, bin. 

+ to spép (.red, ~red), t. fperren, 
ſchließen. 

spérm, IL. der tieriſche * 2. der 
ZFiſch⸗ od. Froſch⸗)Laich; 3. fiir sper- 
maceti. 

spépmacé ti [vulg. sit’j], ber Walrat. 
~-can'dles, pl. Walratlidte. .-oil, das 
Walratöl. ~-whale, zo. der Pott(wal)- 
ſiſch, Cachelot (physéter macrocephalus). 
spép maphore [aud 6), bot. der Frucht⸗ 
boden. 

spermit je(al), a. aud (tierifdem) Samen 
bejtehend, gum Camen gehorig; ~ vessels, 
pl. die Samengefiaiie. 

to spép’matize, I. i. Gamen entwideln 
od. von fig geben. II. t. mit Seimen 
erfüllen. 

spermat’ ogéle [od. spéy’matgsél), med. 
der Camengefapbruc. 

spép’ matoid, a. ſamenähnlich. 
spéymatol' ogy, die Samenlehre, Samen⸗ 
funde, 

sptrmatoph’orois, a. famentragend. 
spermatozoa, pl. med. bie Gamen- 
nerchen. ~id, das Samentierchen. 
spérm’-cell, die Samenjelle. 

spéy modérm, bot. bie Samenhülle. 
spérm'-oil, |. — 
spermor’ OY» f. spermatology. 
spérm'-whale, i. spermaceti-whale, 
to sptrrie), j. to sper. 

+ to spét (., ~), fir to spit. ¢ 2,68. 

fiir — 

spét’ches, pl. Ubjille von Häuten u. 
pellen zur Leimbereitung, das Leimleder. 

to spew, t. (aus) ſpeien, auSwerjen; fig. 
mit Abſcheu von fid) geben, aus{open, 
verwerſen; to ~ out, ausſpeien. Ul. i. 
ipeien, ſich tibergeben, fi erbreden. ~ “er, 
der (Aus )Speiende. ."jndss, bie ſchlam⸗ 
mige Zeuchtigleit (ded Erdbodens). yY, 
a. provine. ſchlammig, lotig, durchnäßt. 

to sphic’el||ate, med. I. i. den —* 
Brand (As) verurjaden. Tl. i. den 
falten Brand befommen. ated p-a., 

~iite, a. med. branbig, abgeftorben. 

sphacela' tion, med. das Brandigterden, 
bie Entitehung des falten Brandes. 

sph@r ilite, ſ. spherulite. 

sphig’ njous, a. torjmoosartig ; das Tori: 
moos betr. ~um, Lat. bot. das Torjmoos. 

sphéne, min, ber Ephen, Titanit. 

sphée’noid, I. (sphendi'dal) a. jum 
Seilbein gehörig; . suture, die Keilbein— 
nabt; ~ bone, od. IL, s. das (Kopf⸗) 
Seilbein, 

sphére, 1. die Sugel, and) math; 2, 
a) astr. die Simmelstugel; parallel ., 


fine, fin, mechine’, bird, jnfm'jeal; 


note, ndt, move, moon, fot, noy, love, work, cguddle’, mdist, hotise, cdw, boy. 


bie parallele GimmelStugel (deren Äqua⸗ 
tor mit dem Horizont gufammenfallt); 
oblique ~, die ſchieſe HimmelStugel (deren 
Aquator den Horizont ſchräg ſchneidet); 
right ., bie gerade Himmeléfugel (deren 
Aquator den Horizont fenkrecht ſchneidet); 
vgl. armillary .; b) dex Himmelstir= 
per; das Geftirn; 3. a) die Erdfugel; 
b) bie tiinftliche Erd⸗ od. Himmelstugel, 
ber Globus; 4. die (Planeten=)Bahn, der 
Kreislauf, Kreiegang; der Kreis, Umtreis, 
Erdkreis, Himmelstrei$; music of the 
~§, f. ~-music; 5. fig. a) bie Gphiire; 
ber (Geichijts- 2c.) Rreis; Bereich; ~ of 
action (~ of activity, ~ of business), 
der Wirlungskreis, Geſchäſtslreis; that 
is out of his ., bad liegt aufer feinem 
Bereich; b) der geſellſchaftliche Kreis; 
persons moving in higher .s, Berjonen 
die fich in höheren Kreiſen bewegen (d. h. 
höher Geftellte). * to ., t. 1. kreiſen 
fajjen; 2. auSrunden; 3. mit einer Sphaͤre 
umgeben; rund gufammenballen. * ~ 
born, p.a. ben Sphären entiprofjen, ſtern⸗ 
geboren. ~'-mel’ody, f. .-music. * .'- 
—* ‘al, bas Simmelsmetall, der Himmels⸗ 
off. ~'-mu'sic, die Sphärenharmonie. 
sph jal (sphér’je), a. (.ly, adv.) 
iphariid, kugelig, tugelformig; ~ case- 
shot, coll, mit Sprengladung gejiillte Hohl⸗ 
fugein (pl.); math.: . angle, der ſphä— 
riſche Wintel; ~ section, der Kagelſchnitt; 
~ sector, ber Kugelicttor; . triangle, ba8 
ſphäriſche Dreied, Rugelbreied; ~ trigo- 
nometry, die ſphäriſche Trigonometrie; 
~ zone, die RKugeljone; ~ vault, arch. 
dad Kugelgewölbe; 2. treisformig; 3. die 
Geſtirue betr., planetarifh; * by  pre- 
dominance, durd den Einſſuß der Gee 
jtirme. .néss, spheri¢’ity, a3 Sphi- 
riſche, die Kugelformigteit, Kugelſorm. 
sphér' |lies, pl. math. bie Lehre v. der 
Rugeloberflicde, fpharijde Trigonometrie. 
~icle, die fleine Stugel. 
sphée'roid [aud sfér’did, 0d. sferdid’), 
math. das Sphäroid, RotationSellipfoid; 
oblate ., 608 abgeplattete Gpharoid; 
prolate ., da linglide Spharoid. 
spherdi'd/al, .je(al), a. math. ſphã⸗ 
roidiſch; min. rundlich, fugelinlid. .jty, 
die ſphäroidiſche Geſtalt, unvollfommene 
Rundung, Rundlichkeit. 
spherdm’eter, der Sphirometer, Inſtr. 
gum Meſſen des Kriimmumgsgrades von 
Flachen, beſ. Linfen. 
sphérosid'erite, min. der Sphirofiderit, 
faferige Eiſenſpat. 
sphér'iilje, die Meine Qugel. Ite, min, 
der Spharolith (Gefteinart mit runbdfor- 
Pa Wefiige). 

+ sphé'ry, a. 1. tugelrund, tugelig; 2. 
bie (Gimunelé-)Ephiren betr.; . chime, 
ber Sphirentlang, * Spharenharmonie. 

sphigmim'¢ter, |. sphygmometer. 

sphine’ ter, med. ber Schliefmustel. 
sphinx (pl. ~'es, sphin'sés), 1. myth. 
bie Sphing (fabeihaftes Ungeheuer mit 
Mädchengeſicht u. Löwenlörper, bas ein 
ſchweres Ritiel auſgab u. die tötete, welche 
es nicht löſten); 2. zo. der Eqhrarnc 
Dämmerungsſalter (hawk-moth). 
sphrag’jde, min. die lemniſche Siegel⸗ 
erde (Art Bolus). 


~ 
. 


| sphragis'tics, pl. bie Giegetfunde. 


—— eter, med. der Pulsmeſſer. 
| sph¥nx, {. sphinx. 
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spier 


7 spral, L. ber Kundſchafter, Späher; 
2. die Jacht, dad Wadridhiff. 
spi'cija, Lat. ſ. spike, 2. ate, ~atéd, 
a. bot. abrenjormig. 
“rhe, 1. bas Gewürz, die Wiirge, Spe⸗ 
Te ges, pl. Gewürzwaren; val. 
ted iz. a) ber Geſchmack, Bors 
geidimad, Nachgeſchmack Beigeidmad; der 
Unjtrig, die Probe; das bifchen, ein 
wenig; to have a . of s.t., mad) etw. 
ſchmeden, cinen Wnjtridh, od. Beigeſchmack 
von etw. haben. to ., t. würzen; mit 
wiirgigem Duft erjiillen; fig. würzen, 
piefiern, pifant machen. ~'-ap’ple, der 
Unisepfel, Fenchelapfel. ~’-buns, pl. 
eine Art fleiner Gerwiirstuchen. ~"-b 
f. ~-wood. ~-gin ‘gerbread, ber | Pfeffer⸗ 
tudjen. grove, der Gewurzhain. 
Spice’-Is’lands, pl. die Gewurzinſeln, 
Molullen. 
Spicer, der Würzende; ber Spezerei⸗ 
(waren)händler, Gerviirsfraimer. 
spl'cerijy, das Gewürz, die Spezerei; 
~ies, pl. 1. das Gewürz; 2. ber Ge⸗ 
Wwiirglaben ; Gewiirsidrant. 
* -wood, — der Benzoebaum (ben- 
im odoriftrum) 


* —— — a. igrentragend. 

firm, a. äͤhrenförmig. 
Spr 1é@xigm, Lat. die Ährenleſe, (kurze) 
aia (v. Aus fpriicen, Gedichte 


* bie Würzigleit. 
-and-spiin’ (new), a. funlelnagel⸗ 


spick’nel, bot. die Varenwurzel, der 
Sdyweinefendyel (meum athamanticum ). 
spicdse’, spi cous, a. ahrenförmig. 
splcbs' ity, das Ahrenartige. 

sple’til|ia, Lat. (pl. c), sple ũle, bot. 
das (Grass) . «OF, a (.aply, 
adv.) ibis, augelpipt. ate, a. bot. 


gugefpipt. to .ate, t. zuſpitzen. 
sple'Glfépm [aud spiku’], ahrchen · 
örm 


förmig. 
spicily, a. (ily, adv.) 1. gewürzreich; 
wilrjig, aromatijd, duftig; fig. gepfeffert, 
pitant; 2. ſcharf, bipig. 
spider, 1. zo. die Spinne; 2. ber Dreis 
jus (um einen Topf über das Feuer gu 
ftellen). ~-cat/cher, zo. der Mauerſpecht 
(tichodrdma muraria). .-crab, zo. die 
Meerjpinne (maja), bef. die Teuſelstrabbe 
(maja squinddo), ~-fly, zo. Bezeich⸗ 
nung zweiflügliger, Buppen ergengender 
Juſelten (pupipdra). ~-like, a. fpinnens 
Gihnlich, fpinnenartiq. .-mon'key, zo. der 
Epinnenafie (atéles arachnoides). — 
or’ chis, bot. die Frauenthrine, od. jpinnens 
tragende fliegenblume (ophrys aranéi- 
féra). ~-shanked, a. fam. jpinnenbeinig, 
ſtorchbeinig. .-shanks, pl. (gem. als si.) 
das Spinnenbein, der ftorchbeinige Menſch. 
~-shell, {. .-whelk. .-ta’ble, das zier⸗ 
liche Tiſchchen mit dreifpaltigem Fub. 
~-waist, die (dünne) Wefpentaille. .- 
web, ba8 Gpinmweb, ~-whelk, zo, det 
Spinnenfopf (murez tribiilus). .-wort, 
bot. das Gpinnenfraut (tradescanffa). 
SpidjrG6n’, mar. sl. erdidjteter Echifis- 
name, als anSweidende Antwort auf die 
Frage nad dem Schiff, gu dem einer 
gehört: of the ~ frigate with nine 
decks (and ne’er a bottom). 
to spfey, t. u. i. Se. fpiiren, forſchen; 
ausforiden; Fragen. 





ti’ bUlar, l'ate, ttib, bill, rale, miiy’myr; fe®, crew, etd: Ay, n¥mph, mf rrh, ver'y; 


spiff 


cir, Gell, chhir, ¢hii’9s, chilise; give, gi’ant; ring, sIy’giilar, Unk: 85, wise; 
shé, ptn'sion [ptn'shon), vi’sion [vi’zhon); think, this; &x’ ile, ¢xtst’; yéar/ly; na’ t* ype. 


spliff, sl. I. s. ber Stuger. I. a. (spiffy) | * lekins, j. spilikins. 


fein geputzt, ftuperhajt; pitant. 
to spit lfeate. t. sl. 1. arg zurichten; 
durdwalten; 2. verraten; 3. gum Schweiz 
gen bringen; 4, enviirgen; abmnurtſen. 
spifijca’tion, sl. die Erwitrgung u. ſ. w.; 
vgl. te spiflicate, 
spigtir’nel, law, der Unterfiegler lönig⸗ 
spin’ Verordbuungen. 

— 2 — det tapfen, Hahn (am Faſſe). 
** 


spil ler, dex Verſchüttende, Vergieher. 
2. spit’ lef, die fcblafende od. tote Angel. 
splll'|-hole, ſ. spile-hole. .-hol'der, 
ber Fidibushalter. 
spil'likins, ſ. spilikins. 
spil'ling-line, mar, die Notgording. 
spill'-wa'ter, das Abgangswaſſer (bei einem 
Brunnen). 
spilt, pret. u. p.p., f. to spill. 


1. a) ber lange cijerne Nagel; der | ¢ spllth, das Verjdiitten, BVergiehen. 


Boljen; Echienennagel; die Bredftange; 
mar. der Epifer; mil. ber Zündloch— 
nagel, Gatterienagel (gum Bernageln von 
Geſchũhen); b) die Spige, Binfe; 2. bot. 
(die Morus od. Gras⸗ ühre; .8, pl. die 
Grannen daran; 3. bot. die Spite, der 
Lavendel (lavandiila spica). tO 4, t. 
1. a) nageln, befdjlagen; ſpitern; b) (to 
~ down) aufnageln, annageln; e) to ~ 
p) a gun, mil. eine Ranone vernageln; 
2. mit (eijernen) Spipen verfehen; zu⸗ 
fpipen. .d [spikt), p.a. 1. mit Spitzen, 
od. Stadeln verfehen; zadig; .d paling, 
ein Gitter od. Stodet mit eiſernen Epigen; 
2. sugelpipt, fpiptg. 
spike’)-heads, pl. lange eiferne Spihzen 
—— Thoren, @ittern). 4~-lav’ender, {. 
spike, 3. 
spike’ let, bot. das hrchen. 
spike’-nail, der lange Nagel, Bartnagel, 


Spifer. 
spike’nard [fam. spik’ngrd), bot, 1. 
dad Ingwergras (andropégon nardus); 
2. die wabhre 53 (valeriana 
"pe = nardostichys Jatamansi); 
ploughman’s 4, die fparrige Dürrwurz 
(conyza squarrésa), .-oi), dad Nardenöðl. 
— —— bot. die Zeachbinſ⸗ (heleo- 


— bot. bad Grasahrchen. 
spike’-team, Am. das Dreigefpann (von 
Pjerden, Ochjen od. beiden), bei welchem 
ein Zier vor die beider anderen ges 
fpannt ijt. 

spiky, a. fpijig; mit Spipen od. Stacheln 
verjeber. 


spile, ber Pflod, gapfen, Speiler; Epund; 
Pfahl; mar. die Spicterpinne. ~'-hole, 
bas Spundlod). 
jpiel (wobei Meine Cpielfiideldien aud 
einem Haufen jo herauszuziehen find, dap 
bie iibrigen Stiide fid) nicht bewegen diirs 
fen); ein Spiel mit Einfteden v. Stijtden 
in ein Brett. 
A, spill, 1. der (hölzerne) Pflod, Sapfen, 
Epeiler; 2. der diinne Holsfpan od. Pas 
pierjtreif, Fidibus. 


B. to 8 (.ed, ~ed; f spilt, sprit), 
Le. 7 au Grunde richten, verderben, ver⸗ 
nichten, jerjtiren; to be spilt, au Grunde 
geben; verſchütten, vergieben; vers 


ipripen; to ~ blood, Blut (nuglos) ver⸗ 
gießen, od, veriprifen ; there is no use 
crying over spilt milk, prv. geſchehene 
Dinge laffen fid) nicht dndern, hin ijt bin; 
8. (60. Pferden oclagt) abtwerjen; (einen 
Wagen) umwerſen; 4. mar. to ~ a sail, 
ein Gegel luvwärts anbraffen, in den 
Wind braſſen. II. i. (v. Flüſſigleiten) 
fibetfaujen, iiberfliefen; verſchüttet werden, 
winfommen., ., 8. fam. das Umwerſen 
des Wagens; der Sturz vom Pferde. 
spillage, com. der Abjall, Verluſt an 
verpadtten Waren. 


| spi — (pl. ~s), bie 


to spin (sptin, + spin; sptin), L. t. 
1. J ſpinnen; to . butter, Butter durch 
eine Form in zierliche Strignen prefer; 
to ~ hay, Seu (in Ceile) fpinnen (jum 
leichteren Transport); to ~ a fair thread, 
guten Erjolg haben; b) fig. (to . out) 
ausſpinuen, in die ange ziehen; to .~ a 
(long) yarn (od. a twist), mar. cine 
lange Geſchichte erzühlen; to . street- 
yarn, Am. ſich auf der Straße umber- 
treiben; .njng out, p.a. redjelig; 2 
a) ſchnell herumdrehen, wirbdeln, (in die 
Hohe) ſchnellen (5. B. ein Stück Geld); to 
~ & top, einen Streijel treiben; to . a 
waltz, einen (langjamen) Walzer tangen; 
to ~ an oar, bem Ruder cine fcharie, 
ſchuellende BWendung geben; b) mil. al. 
vom Gramen guriidweijen, nicht zulaſſen; 
8. to ~ out, (Geld) fparjam verwenden, 
fo bag eS linger reicht. II. i. 1. fpinnen 
(vo. Meniden u. Maſchinen); 2. a) ſich 
ſchnell drehen, herumwirbeln (wie cin 
Epinnrad, Kreiſel 2¢.); wy head .§ round, 
ber Kopf iwirbelt mir; b) ſchnell dahin⸗ 
fagren, ⸗rollen, od. =ftiirgen. ., & 1. d03 
Epinnen; 2, das Wirbeln; die ſchnelle 
—— sp. der ſchnelle anf. 

spjna’cious [shys}, a. bot. {pinatartig, 
frautblattrig (v. einer Pflangenfamilie). 

spin’‘axe (spin’gch (spin’gj}), bot. 
(common .) der Spinat (spinacta ole- 
racéa); gammon and ~! €djwindel! 
spinal, a. med. das Rildgrat beter; ~ 
bone (~ column), bie Wirbelfinle; ~ 
curvature, die Riidgratévertriimmung; 
~ disease, die Niidenmartddare; ~ 
marrow, das Riidenmarl; — sinew, der 
RiidenmartSnerd. 

spin'dle, 1. a) die Epindel (bef. eines 
Epinnrades); b) mech. der Triebjtod (am 
Stodgetriebe); der Zapſen (einer Welle); 
(~ of a press) die Preffpindel; Schrau⸗ 
ben{pindel; (~ of a valve) ber Stab (od. 
Leitſtab) eines Bentils; c) der Schneden⸗ 
tegel, die Schnede, das Schneckenrad (ciner 
Tbr); d) arch. (~ of stairs) bie Spin⸗ 
del, Treppenfpindel; (.~ of a tower) die 
Turmfpille (Mittelſäule eines Turmdachs); 
e) mar. . of the capstan, die Pinne 
ded Gangſpills; . of the windlass, bie 
Spindel (od. Achſe) des Aulerſpills; . of 
a mast, die Bunge (da8 Herg, od. Millel⸗ 
ſtuch eines gebdauten (jujammengefepten) 
Maſtes; 2. a) der längliche, dünne u. an 
beiden Enden ſpitzig gulaufende Gegenftand; 
b) math. ein Körper, ber durch Rotation 
eines Kurvenbogens um feine Sehne ent⸗ 
ſteht; e) bot. ber Stiel, Stengel; 8. zo 
die Fliigelidnede (strombus); vgl. ~- 
shell; 4. bie Gpindel (Fadenlänge von 
14400 bis 15120 yards). to ., i. in 
Stengel fchiesen, aufidiefen; d up’, 

p-a. (v, Bäumen) ery en. 
Spindel voll 
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spinthere 


| spin'dle|-legs, .-shanks, pl. die langen, 
diirren Beine; ſgew. ald si.) das Spindel⸗ 
bein (der ſtorchbeinige Menſch), die lange 
Lotte. .-legged, .-shanked, ~ shinned, 
a. ſtorchbeinig. .-ma'ker, der Spindel⸗ 
mader. .-ro’ving frame, die Epuls 
majdine, Epindelbanf. .-shaped, p.a. 
bot. ſpindelförmig. .-shell, zo. die Spine 
belfdjuede (fusus), ~-stairs, pl. die 
Spindeltreppe. ~-tree, bot. der Spindels 
baum, das Pfaffenhütchen (evoniimus 
europaeus). .-valve, mech, dad Stab⸗ 
ventil, Bentil mit Leitſtab. .-worm, zo. 
die (dem Mais ſchädliche) Spindelraupe 
(gortyna zea), 

spine, 1, bot. a) der Dorm; Stadel (and 
z0.); b) die Radel (vo. Nadelliumen); 
2. a) das Rückgrat; b) dad Sdyienbein ; 
B. der (Verg-)Riiden. cd, a. mit Sta— 
cheln verfehen, ſtachelig, bornig. 

spin’ ott lod. spi'nel, spinél " *spinelle’ ; 
min. der Spinel. .-ru'by, der Rubin⸗ 
fpinell. 

spine'less, a. ohne (fejte’) Riidgrat; 
fig. haltlos, ſchwach. 
spin’-em-roiind, eine Urt Drebjpiel 
(Echeibe mit Nummer, iiber ber ein 
Weijer od. Drehvogel mit Spige ſchnell 
herumgedreht wird, bis leptere iiber einer 
Nummer anhilt, die alSdann gewinnt). 
spints’gent, a. bot. in Dornen über⸗ 
gebend, dornartig. 

spin’et, spin‘’net, das Epinett (alts 
modiſches Klavier). 

spinif‘erotis, a. dornentragend, Doren 
bervorbringend. 

sprnjform, a. dornförmig. 

spin’jkén, sl, das Wrbeitshaus, beſ. dad 
ju St. Giles. 

spink, province. ber Finle. 

spin‘ney, 1. a) der Spinner, die Epins 
netin; b) der Spinnereibefiper; 2. a) + 
bie (langbeinige Garten=)Spinne; b) zo. 
bie Spinnerraupe (von Vombyz-Arten); 
3. ~s, pl. ob. spin’neret, zo. die Spinns 
warye, das Spinnmwerkjeug (der Inſelten). 
spin’ nery, bie Spinnerei. 

spin’ ney, |. spinny, A. 

spin’njng, bas Spinnen; bie Spinnerel; 
das Gejpinft. .-frame, .-machine’, der 
SEpinnjtuhl, die Spinnmafdine. .-jen'ny, 
bie Fein pinnmaſchine. .-mill, die Seiden⸗ 

~-trade, das Spinnerei⸗ 

—wheel, das Spinnrad. — 
wom'an, bie Spinnerin. 

A, spln’ny, dad (didte) Gebiijd, Ges 
ſtrüpp. 

BT spin’ ny, a. lang u. diinn; diirftig. 

spinds jty, das Dornige, Stachelige ; fig. 
das Heille, die Echwierigheit, Bergwidt= 


heit. 
spindse’ lod. spi‘nds], sprnous, a. 
dornig, ſtachelig; fig. heifel, ſchwierig, vers 


Spind’ze, Ben’edict ~, pantheijtiider 
Philofoph (1632—1677). 

Spin’oz\Ism [aud spi’nozizm, spjnd’- 
zjzm), die Philofophie bes Spinoga. cist 
(aud) spjnd'zjst], der Spinogijt, Aubinger 
Spinozas. 

spin’ster, 1. + die Epinnerin; 2. a) dad 
ledige Frauenzimmer, die Qungfrau; b) die 
alte Suingfer; aud) alé a, ~ aunt, die 
unbverheiratete Tante. 

spin’thépe, min. der griine Ephen oder 
Litanit. 
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fate, Mt, Mre, fiir, biis’tard, fall; méte, met, hérd, redee’ mer; ®, B=F;%, C=t; me, w=; 


spinule 


spin’tile, der Meine Dorn. 

spiIndlés’cent, a. fleine Doren hervor⸗ 
bringend. 

spintlose’, spin’filotis, a. feinbornig. 

a eG a. 1. bot, u. zo. bornig, ſtachelig; 

fig. ſchwierig, Seite, vergividt. 

spi'racle [od. spir’}, 1. a) zo. die Trae 
Gealofinung (der Inſellen); b) 29 (of 
the human skin), pl. die Schweißlöcher, 
Poren ; 2. iiberfaupt: dad kleine Luftlod. 

spirie’a, Lat. bot. die Spierjtaude. 
spiral, I. a. (.ly, adv.) ſpiralförmig, 
idnedenfirmig, gewunden; . compasses, 
9 ber gongs ~ line, 1. f. ~, & 1; 
arch, ber Schnedenzug; — pump, 
bie Epicalpumpe (Waſſerhebemaſchine); ~ 
spring, bie Spiralfedcr; . staircase, die 
Wenbeltreppe; ~ vault, bas Schnecken⸗ 
gewolbe; ~ vessels, pl. bot. bie Spirals 
gefabe; ~ wheels, pl. die Gpiralriber; 
= wire, der Spiraldraft. II. s. 1. die 
Spiraltinie, Ednedentinie, Schraubenlinie; 
2. j. ~ spring. .néss, bie Spiralför⸗ 

migteit. 

spirant, gram. ber Epirant, Haudjlaut. 

spirk’ a'tign. bot bas Hauchen, der Hauch. 

A. spire, 1, die Windung; 2. math. die 
eingelne Windung einer Spirale. 

B. spire, 1. a) der fpigig gulaufende Kör⸗ 
per, die Spitze, Spindel; b) die Turm⸗ 
fpipe; ber Spigiurm; c) ber Kegel; die 
Epigfiule, Pyramide; d) die garte, dünne 
Keimſpihe, der fpige, aufragende Halm; 
2. fig. der (höchſie) Gipfel. to ., i. 
1. a) ſpitzig gulaufen; b) fig. (v. oben 
Epigen) ſich erfeben, cmporragen; 2. (to 
~ Up) fprofen, teimen; anjfdiefen, in 
ihren ſchießen. .d, p.a. mit einer Epige 
verſehen, zugeſpitzt. 

Spires), —* —— Epeier. 

spir'jt, 1. a) + ber Hand, Wind, die 
Lufſtſtrömung; b) + gram. ber Epiritus, 
Haud); das Haudgeiden; 2. der Geift, 
das geiftige Wejen; the ~ is willing, 
but the flesh is weak, bibl. ber Geijt 
ift willig, aber das Fleiſch iſt ſchwach; 
fig. * ~ of peace, der Geiſt ded Fries 
dens; the — of the age (od. time), der 
Beitgeift; 3. a) der Mut, Eiſer, die Leb⸗ 
haftigfeit, da8 Leben; . of youth, dag 
Stugendfeuer; b) die Begierde, Luſt; with 
life and ., mit Leib u. Seele; c) die 
Geiftestraft; 4. das Gejiihl, die Em— 
pfindung, Eeelenftimmung, der Geiſt; 8, 
pl. die Lebendgeijter, die Seelen⸗ od. Gee 
miitsjtimmung; flow of .s, ber Froh⸗ 
finn; animal ws, pl. ber Lebensgeijt; 
die iibermiitige Lebenstraft; der Tbermut; 
in (high) ~s, (duperft) lebhaft; (ſehr) 
Heiter, froh; fer aujgeraiumt; in low 
~8, out of 28, gedriidt, niedergeidlagen, 
betriibt; in good .s, quiedS Muts, mun⸗ 
ter, frob, wotlgemut, bei guier Qaune; in 
bad .s, traurig, trilbjinnig, mifigejtimmt, 
übler Laune; to raise s.one’s .8, to 
put so. into ~s, j. aufmuntern, jm. 
Mut einflöhen (od. madden); to keep 
a.o. in 8, j. in guter Stimmung, od. 
bei guter Laune erhalten; to recover 
one’s .8, fid) wieder erholen, wieder gu 
fic) (felbft) fommen; pride goeth before 
destruction, and a haughty ~ before 
a fall, bibl. wer gu Grunde gehen foll, 
ber wird guvor ftolg; u. ftolger Mut 
(prv. Hochmut) fommt vor dem Fall; a 


wounded .~ who can bear? bibl. wenn | 





fine, ffn, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nvt, move, mdon, ſoot, nor, love, work, eondéle’, mDdist, hitise, cow, bay. 


der Mut liegt, wer fann es ertragen? 
5. a) ber Geift; the ~ of evil, the 
dark ., ber böſe Geift, Geift der Nat; 
the Holy Spirit (gro), der heilige Geift ; 
the Great ., (bei den nordbamerifanijden 
Indianern) der grofe Geift, die Gottheit; 
b) ber Gelft (eines Verſtorbenen); das 
Gefpenft; ~ hunter, der wilde Sager; 
c) ber Geijt, der Meni als geiftiges 
Weſen; d) der Mann von Kopf (auch von 
Geijt, od. Mut), das Genie; 6. a) chem. 
der Geift, das flüchtige Princip; volatile 
m, der fliidjtige Geift; — (ob. .s, pl.) 
of hartshorn, ber Hirſchhornſpiritus; ~ 
of nitre, ber Ealpetergcift, bie Galpeter= 
jure; . of turpentine, 608 Terpentindl; 
~ of wine, der Weingeift; b) der Spi- 
ritus, Eprit; rectified ., der reltijigierte 
Spiritus, Feinfprit; gew. pl. .8, die 
Spirituojen, der Schnaps; c) fig. bas 
Weſentliche, die Quinteffeng; * ~ of sense, 
ber ore Grad ded (geiftigen) Empfin⸗ 


dens. 

to spYr’jt, I. t. 1. bejeelen, beleben; 
2. (to ~ up) begeiftern, aufmuntern, ane 
frijdjen, anfeuern; an ; to ~ away, 
hum, (durch Sererei) ortiafien, forts 
eSlamotieren, verſchwinden laſſen, entfüh— 
ten. LI. i. fam. Geiſterlünſie üben, hexen, 
zaubern; to . away, verduften. Ing, 
bie 7 der Rauber, fam. der Holus⸗ 


polus. 
spir it -bot’tle, bie Spiritusflaſche. ~- 
bro’ken, p.a. gebrochenen Geiſtes od. 
Muted, genidt. .-duck, zo. ber Büſſel⸗ 
lopf (fuligiila albéola). 
spir'jtéd, p.a. (ly, adv.) 1. in Bf: 
einen 5 Geiſt 2c. habend (high’-. 
&e.); bejeelt; b)  geifterfiillt, 
geiftvoll, 2 8. feurig, mutig, lühn, 
fed; Icbhaft, munter. 
splr’jtednéss, 1. in Sif: die Beſchaffen⸗ 
heit des Geijtes, Beranlagung, Stim— 
mung (poor’-., bie geijtige Arinfeligteit); 
2. a) das geiftvolle Weſen; b) die Lebs 
haftigteit, bas hy die Sibnbeit. 
spr’ jttũl, a. (ly, adv.) mutig. .néss, 
die Lebhaftigteit, Munterteit, der Mut. 
splir’jt-gauge, die Cpirituswage. 
splir'it)Ism, ber Spiritismus, Glaube an 
den Bertehr mit Geijtern. Ist, 1. a. 
ber Spivitift. II. a. ſpiritiſtiſch. 

y zak it)-knock‘ing, ſ. 4~-rapping. 

bie Spirituslampe. 

spir' filles, a. (.léssly, adv.) 1. geifte 
los, geiftedicer; 2. mutlos, Teinmiitig, 
zaghaft; 3. entieelt, leblos. lessnéss, 
bie Kleinmiitigtcit. 

splr'jt\|-lev’el, techn. bie MiveDierwage, 
Rohrenlibelle. ~-li’cense, die Konzeſſion 
jum Verlauf qeiftiger Getrinte. 
spirjto'’sd, (ital.) adv. mus. munter, 
lebhaft. 

+ spirꝰjt otis. a. geiſtig. ousnoss. 
7 Beidaffenheit (eimed Getriinted). 
spir’ “it|- -rap’per, der Weifterflopjer. .- 
rap’ ping, das Geijterflopfen, Tiſchtlopfen. 
~-rou'sing, p.a. ſ. .-stirring. ~-se’er, 

ber Geiſterſeher. ~stir’ring, pa. geiſt⸗ 
erregend. ~-thermom’ eter, phys. ber 
WReingeift- Thermometer. 

spir'jt‘tal, a. (ly, adv.) 1. geiftig, 
unfirperlid); . existence, das untirpers 
lidje Daſein; ~ life, da8 geiftige Leben; 
2. geijtlich, kirchlich 


~* 
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the Lords . and | 
temporal, die geiftlidjen u. weltlidjen Lords | 


spit 


(im Oberhaus): . court, das Konfiftorial= 
ge ~ director, ber geiftlicje Beirat ; 


iritiſtiſch. 
— —— 1, pall, ber Spiritualis⸗ 
mus (die Lehre, dah a 


ſtiger Matur fet); 2. ſ. #4 ~Ist, 

1. ede der Spiritualift, Shalt 2. j. der 

ein geiſtliches Amt hat; = spiritist. 
spirjt*ialls’ tic, a. Canty, adv.) ſpiri⸗ 
tualiftifd. 

spirjt*ial'jtiy, 1. die geifiige Beſchaffen⸗ 
helt, Geiftigteit; das geiftige, ob. aufs 
Hohere geridjtete Wejen; 2. a) die geiſt⸗ 
lidje Handlung; Glaubensjade; b) das 
geiſtliche Borredht; ~jes, pl. die Cine 
tiinfte cineS Geiftlicjen, Kirchengüter. 

spirjt‘ialjza’tion, die Vergeiſtigung; 
chem. die Verfiidtigung durch Defrillation. 

to splir'jt®'iialjize, t. 1. vergeiftigen, 

geijtig madjen; 2. geiſtlich machen; 3. 
chem. verfliichtigen ; deftiflieren. — 
1, der Vergeiſtiger; 2. — rist, 1 

spir’ it°tigl asin’ dodness, bie rein geiftige, 
geliuterte, od. religioje Geſinnung. 

spir'jt*iial/n@ss, die Geiftigteit; geiſt⸗ 
lide Geſinnung. fF ~ty, die Geiftlichfeit. 

spirituel, a, geiſtreich. 

spir’jt*iijotis, a. 1. geijtig; liidtig, fein; 
brennend, entzündlich; ous liquors, pl. 
geiſtige Getrinte, Spirituofen; 2. —— 
adv.) geiſtreich, lebhaft, munter. ous· 
néss (7 splrit*hds’jty), 1. die geijtige 
Vefdhafienheit, Untorperliditeit; Flüchtig⸗ 
feit; 2. + da8 Geiſtreiche, die Feinheit; 
Lebhajtigteit. 

spir’jty, a. fam. 1. geijterhajt, fibers 
irdiſch; 2. lebhaft, feurig. 

spir ket(t)Ing, mar. der Sepiweger (Plans 
fen von den Waſſergüngen gu den Pforien= 
fiillen). 

spirdém’eter, der Spirometer (Qnitanment 
gum Meſſen der aus: u. eingeatmeten 
Luftmenge). 

to spYrt, I. i. 1. a) ſprißen; b) abs 
plagen, mit Gewalt abjiegen; 2. + 
fpriefen, Iyrofien to ~ up, anjidjiefen. 
II. t. jprigen. ., 8. 1. a) das Eprigen; 
b) ber up; Rud, Bug; c) bas pidge 
lidje Steigen od. fallen der Sturje; to 
put the — on, dic Kurſe gum Eteigen 
od. Fallen bringen; 2. die Sprige. 

to spip'tle, t. (vielfad od. ftarf) fprigen ; 
in fleine Teilchen zerſtäuben. 

spir’ fila, Lat. zo. das Voſthörnchen. 

spi'ry, a. 1. fpigig gulaufend, zuge pitzt; 
yg ~ turret, der Epifturm; 

jpiralformig, gewunden. 

spis sat&@d, a. verdict. 
spissa'tion, die Verdidung, Verdichtung. 

spls’sjttide, die Didtheit. 

A, spit, 1. a) ber Spieß, Bratipies; 
b) iron. ber Degen, Spieß, die Plempe; 
2. provine. a) ber Spaten; ba’ Grabs 
fdjeit; b) der Spatenftid); die Tiefe eines 
Epatenftigs; 3. ¢ (~ of land) die Land⸗ 
gunge; a — and a stride, eine kurze 
Eirede. to . (~ted, ~ted), t. an den 
(Brat-)Spies fteden; an⸗ od. aufipiefen. 

B. to spit (., «; ; spit, T spTt’ten), 
I. t. I. fpeien, fpuden, angwerfen; to 
~ cotton (ob. to . white), sl. Baume 
wolle fpucen (nad dem Trinfen des Whends 
guvor); to ~ fire, (vor Born) Feuer ſpeien 
od. {priien; he is as like his father 
as if he was ~ out of his mouth, sl. 
er ift feinem Sater wie aus den Augen 


ae 


ti’bilar, Vote, ttib, bill, rile, mfy’myr; fe®, crew, edd; Ay, n¥mph, mrrh, vtr'y3 


spital 


geſchnitten; 2. (wie eine Mage) fandyen; 
to ~ out (od. forth), andjpeien; 
vulg. ausſprechen. II. i. 1. jpeien, ſpuden; 
to ~ at (0d. on, upon) 6.0., j. ane 
fpeien, j. anſpuden; to . on (0d. upon) 
the ground, auf den Boden fpuden; to 
~ in s.one’s face, jm. ind Geſicht ſpuden; 
2. fam. fein regnen, fpriihen; it is ting 
with rain, es tropfelt. ., s. da Epeien, 
ber Audwurf; der Speichel; das —— 
worfene; he is the very ~ of him, sl. 
er ift ifm wie aus den Augen geſchnitten. 

— — al, |. hospital. 
pit’ alffelds, "aL cin öſtlich gelegener, 
armer Stadtteil v. London. 

spit'|-balls, pl. Am. das ſchleudernde 
Ausipeien von Kugeln aus getautem Pa⸗ 
pier. —box, der Spudcnapf. ~-curl, 
Am, bie Spudlode. 

to spitch’cock, t. (einen Wal) der Linge 
nad) aufſchneiden, in Eidotter, geriebener 
Semmel, Gewiirjen u. Küchenkrüutern ume 
wenben u. ftiidweife braten. ~ (spatch- 
cock), s. ber Grataal. 
spit’-deep, a. fpatentief. 
spite, 1. der Groll, Has, Qugrimm, die 
Bodheit, Tide; she bears me a ., fie 
hegt Groll gegen mid; to owe so, aye 
jm. etw. nadjtragen; 2. bie ä 
Cache, Widerwairtigteit, Fined, ns 
* Oh (cursed) ~.! o (unfeliged) Geldid 
in ~ (od. in despite) of, fam. auch blog : 
~ of, trop; in . of the foul weather, 
trop (0d. ungeachtet) des garjtigen Wet⸗ 
ters; in . of myself (fT of me), gegen 
meinen Willen; in . of you (fam. of 
your heart, od. of your teeth), dit gum 
— bir gum Grger; * in ~ of 2, ~ 

— frog allem Trop, trog allen Wider= 
— to ., t L. mit Saf od. Groll 
behandeln; 2. Argern, friinfen, verbdriefen, 
exgiitnien 5 spi'ted at, aufgebracht iiber. 

spite’fil, a. (ly, adv.) boshaft, tüciſch, 
hamiſch, voll Ingrimm, gehäſſig; — ma- 
lignity, bie tiidijde Bosheit. .néss, 
bie Boshajtigheit, Gehaffigteit, das himifdhe 
Wejen; der Grol, Ingrunm. 

Bpit'fipe, der Feuerjpeier; Braujetopi, 
Tolltopf, Higfopf; an old ., ein alter 
Gijenfrefjer. 

spit'fal (pl. ~ 1. cin Gratipieb voll; 
2. ein Epaten vo 
Spit"héad, ein — bel Ports⸗ 
mouth. 

spit’ ||-rack, .-rest, ber Bratipiepbod. 

spit'ted, a. sp. mit Spiefen verſehen 
(db. i, mit Geweih, welded nod teine 
Enden Hat). 

yi spit'ten, p-p. f. to spit. 

A. spit’ ter, 1. j. der —* auſpießt ob. 
aufitedt; 2. sp. a) ber Spieher, Spieß⸗ 
hirſch; b) der Spies (bas junge Geweih, 
welches nod) feine Enden hat). 

B. spit'ter, 1. der Speiende, Epudende; 
2. provine. ber feine Regen. 

spit'ting |-box (.-ba’sin), ber Epudnapf, 
Spudtafien. 

A, split’tle, ber fleine Spaten. to ., t. 
umgraben, umitedjen. 

B. spit'tle, der Speidel, die Epude. 

Cc. spittle, + a8 Epital, Krantenhaus. 
spittoon’ » der Spudnapf. 

splt’-tur’ner, ber Bratentwender. 
splinch’ nic, a. med. die Eingeweide betr. 

splanchnol'ogy, med. die Eingeweide— 
lehte 








iif, gull, chhir, cha’ 9s, chaige ; give, gi’ant; ring, aly ‘gular, link ; 86, wise; 
shé, ptn’sion [ptn'shon], vision [v1'zhon}; think, (lis; &x’ile, extst’; yéar’ly; na’ ture. 


to — I, i. plan(t}fden, ſpritzen. 
II. t. 1. beiprigen (mit Sot 2); 2. sl. 
—— fälſchen. ., L. int. platſch! 
patſch! IL. s. 1. a) das Plan(t)fden, 
Platiden, Cnfiprigen; (Mot=)Gelprige; 
b) fig. to make a ., Muffeben erregen; 
2. die Pfüte; ber Smug, bie Schmiere; 
3. sl. bie Edmminte; ber Puder. ~, a, 
F ‘ing, pa (~ up’, adv.) al. fein, nobel. 
leber ; nae t, der Rabbedel, Sdhupe 
dedel über ——— ig 
splash’ ||-board, das Spripbrett (an Aut⸗ 
ſchen). ~-leath’er (~ing-leath’ er), dad 
Spritzleder (an Mutidjen). ~-pa'per, ges 
fyrenteltes Bapier. 
splish’y, a. 1, beipript, totig, na; 2. sl. 
geſchminkt; verjalicht. 
to splattor, i. Se. plan(t)fden. .-dash, 
provine. ber Lirm, Speftatel. ~-faced, 
a. mit breitem, fladem, ausdrudsloſem 
Geſicht. 
splat’ty, a. sl. angerichtet, auſgeſchuſſelt. 
to splay, t. 1. arch. ausſchrgen; 2 
auérenfen, verrenfen. + ~, 8. arch. dic 
Ausſchrägung, fdrige Laibung, Fenſter⸗ 
ſchmiege. ~'-foot, I. a. der auswärts ge⸗ 
bogene, od. ſchiefe Fuß. II. a., gew. '- 
foot’ed, mit auSwarts gebogenen Füßen, 
ſchiefbeinig. .’-mouth, das Schieſmaul. 
~'-mouthed, a. ſchiefmuulig. .'-shoul’- 
dered, a. vet, buglahm. 
spl@én, 1. med. bie Milz; 2. a) die 
Milzſucht, das Milzweh, Milzſtechen; b) + 
bie (ber Milzſucht zugeſchriebene) plopliche 
Erregung; der Mnfall ber Leidenſchaft; 
~§, pl. Geftige Anwandlungen; c) F die 
friirmifde Haft, jdnelle Gewalt, Plöß⸗ 
lichleit; in a ., im Ru, plößlich; d) + 
bie fraufhafte Quftigteit; Ausgelafſenheit; 
8. a) der Unwille, Verdruß, Wrger; 
Ingrimm, Zorn; die Bokheit; to bear 
a ~ against s.o., Groll gegen j. hegen; 
b) ber Anſall von fibler Laune; to vent 
one’s ., feiner üblen Laune Luft machen, 
od. fie auslaſſen; e) ber Spleen ({pecifiich 
engliidhe Form der Hypochondrie), die 
Melandolic, der Lebensiiberdruf. to ., 
t. L. ak berauben ; — p-a. milz⸗ 
108; 2. ) groflen, zürn 
+ splee’ 53 —— 5 ſ. spleni- 
tive. 


*s 136’ -born, p.a. bom Unmut erjeugt. 
spléen'fal, a. (ly, ady.) I. Bary 
ſtürmiſch; launiſch; 2. drgerlich, verdrieß 
lid); hypochondriſch; reizbar. 

+ splee’njsh, a. reizbar, verdrießlich. 
n die ndrie, Schwermut. 
spléén'|\-sick, a. milsfiidtig; fig. bypos 
chondriſch, —— ~-wort, bot. ber 

Milsfarn ¢ tum). 

splée'n|ly, a. (~jly, adv.) 1. milgfiidtig; 
hypochondriſch; 2. launiſch; drgerlic, vers 
drießlich, mürriſch; ſtarrlöpfig. 

splég’et, med. ein angefeuchtetes Tuch 
gum Auswaſchen ciner Wunde. 

splén‘algy, med. ber Diljidjmerg, dad 
Milsftechen. 

splenda cious {shys], a. hum. ſ. splen- 


splen’ dent, a (ly, adv.) glingend; 
rt I Aras —* 
splén'djd, a.(Ay, adv.) glingend; pra 


tig, prunthaft, berrlid, foftbar; rend 
vorjiiglid, ſamos. néss, bie Pradt, 
der Glanz. 
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split 


splendif crotis, a. hum. {. splendid. 
splén'doury, der Glang, die Pradjt, Herr⸗ 
lichfeit, der Brunt. 
splén‘etle [aud splentt'ik}, I . (sple- 
nét'jeal) a — cauy. * 
1. bi —— betr., zur Milz gehörig; 
—*Rt* hypochondriſch; 8. se 
li, murriſch; reizbar, leidenſchaftlich; 
ſatiriſch kritiſierend. s. 1. ber Milz⸗ 
ſüchtige; fig. ber Hypochonder; das hypo⸗ 
chondriſche Frauenzimmer; 2. .8, pl. 
med. das Mittel gegen Milzleiden. 
— jc, a. die Milz betr.; . vein, die 


ilgader. 

splén’ ar (aud) splé’njsh], a. launiſch, 

leſdenſchaftlich. 

spleni tis, med. bie Milzentzundung. 

8 —* jtive, a. (ly, adv.) reizbar, auf⸗ 
lend, hißig, leidenſchaftlich. 

splénjza’ tion, med. die Bertwandlung 

der Qunge in milzähnliche Subdftang. 

splén’ » med. der Milzbruch. 

— gey, med. die Lehre von der 


splent, ~'-coal, ſ. splint, splint-coal. 
splet'chan [idhott. mit gutturatem a}, 
Se. ber (Labats=)Beutel, 
to splice, t. 1. ans od. ineinanderfugen, 
einfepen, anfderen, einfaljen; 2. mar. 
(ein Tau an das-andere) ſpliſſen (durch 
Verflechtum ~ anfiigen); 3. in den Spalt 
pfropfen; sl. a) to ~ the main brace, 
faufen; b) to be .d [st], getrant werden, 
fic) verheiraten. ., s. 1. mar. bie Spliſ⸗ 
jung (das Aneinanderflechten gweier Zane); 
2. bie Sdriigiiigung, Ginfalgung; 8. al 
die Heirat. ~ ‘-graf ting, bas Pfropfex 
in ben Gpalt. .~'-piece, die Sdienens 
laſchung (Cijenbafn). 
spli¢ing||-fid, mar, bas Splishorm. ~- 
ham'mer, ber Splißhammer. 
splint, 1. ber Eplitter, Span; Keil; 2. 
med. die Schiene, Beinlade (fiir gebrochene 
@lieder); 8. vet. dad Überbein (am Schen⸗ 
tel eines Pferdes); 4. f. .-coal. to ., 
I. t. 1. (jev)iplittern, ſpalten; 2. med. 
(an){djienen. i. i, fplittern, in Stücke 
gehen. ~'-ar'mour, cine Art der 
Riiftung mit “Tibereinander tretenden Plats 
ten. .’-bone, med. das Wadenbein. .'- 
coal, ‘bie Schiefertohle, Splitterfohle. 
splin’ter, 1. der Splitter, Span; 2. med, 
{. splint, 2; 3. .3, pl. a) die Granat⸗ 
od. Bombenfplitter; b) dte Splitter (der 
zerſchoſſenen Maften, Rahen 2.). to ., 
t. u. i. (ger)iplittern; to ~ a lance, cine 
Lange bredjen; splin’tering parts of a 
rail, pl. die Abſplitierungen (einer Schienc). 
~-bar, die Sprengiwage, das Ortideit (am 
Wagen). ~-proof, a. vor Bombenſplit⸗ 
tern geſchützt. 
splin‘tery, a. jplitterig, blittetig; ~ frac- 
ture, med. ber Eplitterbrud. 
to split (., ~; p.p. in tranj. Bdtg. and 
+ ~ted), I. t. 1. a) fpalten, geripalten; 
berjien machen; to ~ in two (od. in 
twain), gerfpalten; to ~ hairs (od. 
straws), Haarſpalterei treiben, unweſent⸗ 
lide, od. fpigfindige Unteridiede machen; 
to ~ s.one’s ear(s), to ~ s.one’s head, 
jm. ba8 Trommelfell fprengen (durch ge— 
waltiges Gerãuſch); to . peas, Schoten 
aufbreden, od. aufmaden; to . one’s 
sides (0d. 0.8.) with laughing, bor Laden 
berjten wollen; b) zerſchlagen, zertrüm⸗ 
mer; to make all ., fam. wilten, toben, 


faite, ftit, Mre, fir, bis’ tard, fAll; néte, met, hépd, redẽẽ mer; ©, B=; MW, W=F; ye, e=¢; 


split-cause 


daß alles fragt; .~ me! vulg. hol mid 
der Teufel! a .ting head-ache, ein Kopf⸗ 
ſchmerz, als wollte der Stopf geripringen; 
c) (ger)ichligen, gerveifen (a sail, ein 
Gegel); 2. teilen; to ~ a cause, Schwie⸗ 
rigfeiten od. Cinwilitfe machen, Reben⸗ 
binge in einen Broyeh einmiſchen; to — 
the difference, fam. den Unterjdicd 
{eines Preiſes) teilen (wenn Maufer u. 
Verkäufer ſich anf Halbem Wege entgegen⸗ 
fommen); to ~ a ray, phys. einen Lidt= 
ſtrahl fpalten, ob. brechen (ifm durch ein 
Prisma in jeine einſachen Farbenftrahlen 
getlegen); to ~ one’s vote, (bei Wahlen) 
feine Stimme Heiden Kandidaten geben; 
to ~ company, fam. verjchiedene Wege 
gehen, um feinen Argwohn gu erregen; a 
bottle ., cine Flaſche fiir zwei Gäſte; 
8. chem. gerjegen. IL. i, 1, fich fpalten, 
berjten, geripringen, brechen; Riſſe bee 
fommen, aujipringen; plagen (aud) vor 
Laden); my head .s, mit will der Kopf 
fpringen (vor Kopfſchmerz); . ~ up, 
fic) auffciefern (vom Golje); 2. (to ~ 
on a rock) gerjdjelfen, {djeitern; fig. 
ſcheitern, fein Siel verfehlen; ſehlſchlagen; 
3. fam. die Beine audeinander bringen, 
ſchnell lauſen; 4. sl. a) to ~ with «.0., 
fig) mit jm. veruneinigen; »y) ar * 
Schule ſchwatzen; to ~ upon 
(a. B. einen a —— 8. 
chem. ſich zerſetzen pa. geipalten, 
zerſchnitten; . in two, ~ in three, zwei⸗ 
{paltig, dreifpaltig; .~ up’, sl. lang ge- 
fpliffen, langbeinig. UL. «. 1. a) die 
Spalte, Spaltung, der Rib; fig. die Spal= 
tung (in Parteien); b) sl. da8 Ausein- 
anbderfpreigen der Beine; 2. sl. der ſchnelle 
Schritt; like ., ſchnell tie ber Bit; 
full ., adv. im Edjnellidjritt. .'-cause, 
sl. der (Wintel=)Mdvolat, RedhtSverdretyer. 
~'-cloth, med, die vielteilige Sopfbinde. 


~'-crow, mar. sl. ber Doppeladler (auf 
Flaggen). ~'-feath’ers, pl. geſchliſſene 
~'-fg, sl. ber Krimer, Diiten= 

dreher. ~‘-flag, mar. die Splittflagge. 


~'-foot, ber Spalthuy ; old ~-foot, Am. 
al. der Teufel. ~'-new, a. fam. funtel- 
nagelnen., ~'=pease, pl. enthfilfte Erbſen. 
~'-ring, ber Shliiffelring. 

split’t) er, 1. der Gpalter; wer of causes, 
der Rechtsverdreher; 2. ber CEntgweier; 
Vernidjter; 3. hum. — wing head- 
ache. ~jng, I. p.a. ſ. to split; at a 
~ing pace, in geftredtem Galopp. IT. s. 
bas Spalten, die Spaltung. 

splod’ger, sl. ber Télpel, Lümmel. 

splore [aud 4), Se. der Larm; die Rane 
terei; die Luftbarfeit, 

splitch, provine. der Sdmupfled, Mocs. 

splot’chy, a. tedfia. 

splirge, Am. der Lärm; das große Mufs 
iehen, der Rummel. to ., i. Am. einen 
Heidenlitm machen, gewaltiges Aufſehen 
erregen. 

splur Cx. a. Am. Aufſehen erregend, 
prahleriſch. 

to splitter, Li. 1. fpripen, ſpru— 
dela; ſprühen (vom Lampendodjt); walter; 
2. haftiq ſprechen, blubbern, poltern. IT. 
t. (out) feranSpoltern. 1. dad 


— & 


Sprigen, Sprudeln; 2. der grofe Lärm, 


bas Schelten, Loltern. 


splat’terer, der Sproudler, haftiq Redende. | 


spod’omancy, das Wahrſagen cus der 
Wide. 


fine, fin, machine’, bird, jntm‘jeal; 


nite, ndt, move, moon, fo0t, noc, love, work, eonddle’, moist, hOtise, cow, boy. 


spontaneity 


spodomiin’tic, a. die Afdenwahrjagung | spõ lj ator, ber Berauber, Pliimderer. 


betr. 
spéd’iiméne, min. der Spodumen (eine 
grünliche Art FelSfpat). 
spoffiy, ~jsh, a. sl. unrubig, geſchäftig, 
widjtigihuend; wujelig; naſeweis. 
spoil (ed, cd; + ~t, 1), I. t. 
1. + (of “at, einer Sache) berauben; 
(au8)pliinbdern; 2. verderben, verwüſien, 
vernidten; gu Grunde ridjten, unbraudbar 
madjen; vercite(n; to . s.one’s measures, 
js. Maßregeln vereiten; to . one’s eyes, 
ſich die Augen verderben; to ~ sport, bas 
Spiel verberben; to ~ s.one’s trade, jm. 
durch Konkurrenz Abbruch thm; to . a 
book, den Preis cines Buds durch eine 
nene Ausgabe herabdriiden; .ed, p.a. vers 
dorben (bv. Waren); red five, cin Karten: 
fpiel; 3. verwöhnen, verziehen, verderben; 
a ~ed child, cin verzogenes Sind; a .ed 
child of fortune, ein durch Gliid vers 
wöhnter Menſch; vgl. to spare, I. t. 3, a. 
IL. i. 1. + rauben, pliindern; 2. gu 
Grunde gehen, verderben, unbrauchbar 
werden. ., 8 1. a) ¢ die abgeſtreifte 
Haut, der Balg; b) min. das taube Ge= 
ftein; 2. die Gente, der Ranb; fig. die 
Ausbeute, der Ertrag; die Errungenjdjajt; 
~§, pl. die Spolicn (Wafferbeute); Am. 
bie den Agitatoren einer fiegreidjen Partet 
" gemibrenden cintriglidjen Stellen; 
a) bie Räuberei, Plünderung; Bers 
wiiftung, Verheerung; b) der Verderb. 
spor'lable, a. zu verderben, verbderbbar. 
spoil’-bank, bie Schutthalde; Seitenab⸗ 
fagerung (an einer Eiſenbahn). 
spor ley, 1. der Rauber, Pliinderer; 2. der 
Gerwiifter, Berderber, Bernidjter; 3. der 
Verwöhner. 
spoil'||-fam‘ily, ber Stover des Familien⸗ 
gliids. .-i‘ron, fam. der Edjmied. — 
sport, der Gpafverderber. ~-trade, der 
Pfuſcher (der das Gewerbe herunterbringt). 
spoils’||man (pl. .men), Am. j. ber 
politiſch agitiert, um fic) eine eintriglide 
Stelle als Lohn dafür gu verſchaffen. 
spoke, 1. die (Rad=)Speice; mar. die 
pate (bes Steuerraded); to put a ~ in 
s.one’s wheel, jm. hinderlich fein, jm. 
in die Quere tommen, jm. fdjaden, jm. 
cin Gein ftellen, js. Plane kreuzen; 2. die 
Reiteriprofje. to ~, t. (cin Rad) vers 
ſpeichen. 
spoke, pret. (+ p.p.) ſ. to speak; .! 
hat bereits gejprodjen! (parlamentarijdjer 
Ausruf, da eS gegen die Geſchaſtsordnung 
ift, über einen Untrag mehr als einmal 
au ſprechen, auger in committee). 
spo’ken, p.p. (p.a,.) ſ. to speak, oft in 
Bi. (plain’ --, out’-. &¢.), 
spoke’shave, ber Speichenhobel. 
spokes’ |man (pl. .men), der — 
Wortfilrer. ~Wwoman [wim] (pl. ~ 
women [wlm]), die Wortfiihrerin. 
spo'lia opi'ma, Lat. pl. die von cinem 
geldberm dem überwundenen feindlidjen 
Feldherrn abgenommene Rüſtung; hum. 
die Jagdbeute. 
spo'lijary, der Platz im Amphitheater, 
wo den Gladiatoren die Keider ausgegogen 
wurden. to cate, I. t. berauben, pliine 
dern, augpliindern, II. i. rauben, Raub 
veriiben (on, an). 
spolia'tion, 1. die Beraubung, Plunde⸗ 
vung; 2. law, bie reditétoidvige Mrmafhung 


| der Ginfiinite einer Pfründe. 
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re of lauch ãtori], a. riuberijd, plũn⸗ 
d; vernichtend. 
spond ‘ie(gl), a. fpondeifé. 
spon'dée, der Spondeus (Ver8fuf v. gwei 
langen Gilben -—-). 
= on'dilics (spin'dodlics, 
files), pl. Am. sl. das Gelb, 
spon'|dylie), med. der Telidgra tasis be 
~Uyliis, zo. die Aappmuſchel. 
sponge, 1. der Schwamm; pyrotech- 
nical ., ter falpetrijierte Feuerſchwamm, 
Zundſchwamm; to apply the ~ (to), 
{etw.) auSlofdjen; (einen Boften) tilgen ; to 
throw up the ., den Schwamm (der jum 
Abwiſchen de8 Bluted in den Paufen dient) 
in die Hohe werjen (Zeichen des Sekun⸗ 
danten, daf fic) der Faujtlampfer fiit bejtegt 
erflirt); fig. fid) flix geſchlagen anjeben, 
feine weitere Anſtrengung madyen; 2. mil. 
der Räumer, —“ 8. sl. der 
Zechbruder. a, I. t. 1. mit cinem 
Schwamme —— * ~ ont) 
auswiſchen, auslöſchen; (mit dem BWifdjer) 
reinigen; 3. venwifden; 4. to be .d, 
sl. im Fauſtlampſe unterliegen. II. i. 
1, (wie cin Schwamm) einjaugen; 2. ſich 
voll trinten, fic) fiittern lajfen, ſchma⸗ 
roten (upon a0., bei jm.). .'-bath, das 
Wannenbad. ~!-cake, bas “Bistuit, cin 
can loderer F Sudyen (ahulig wie Sands 
torte). 


‘let, ſ. spongiole. 
us, ſ. spongious, 
» der Sdmaroger. 
es “\l-tent, med. der Wachsſchwamm, 
ſchwamm. .~-tree, bot. die farne= 
fijdje Alazie, Antillenlaſſie (acacia far- 
nesiana). 
spon’ gj form, a.ſchwamuormig ſchwam⸗ 
mig; ſchwammartig, loder. .n@ss, bie 
ſchwammige Beſchaffenheit, Locderheit. 
spon’sing-house, die Wohnung eines 
Geridtsdieners, wohin man zahlungsun—⸗ 
fai ae Schuldner vorliufig brachte. 
m iole, bot. das Schwammwulſichen 
der Wurzelfaſern. 
spongjose’, spén'gjoys, a. ſchwam⸗ 
mig, idwammartig; ~ Stone, min. det 
Sdhwammitein. 
spon'gy, a. 1. a) ſchwammig, loder; b) 
einjaugend; 2. nag, feudt; 3. sl. trunt⸗ 
fiichtig 
sponk, {. spunk. 
— a. die Braut (aud die Ver—⸗ 
lobung od. Hodjyeit) betr., hochzeitlich. 
brautlich. 
spon'sjble, a. fam. glaubwürdig, zuver⸗ 
läſſig. 
spou'sion, die Biirgidajt, Bnfage, das 
Weripredjen, Gelobnis. al, a. cine Biirg: 
ſchaft betr., burgend, verantwortlich. 
spon’sor, 1. der Bürge; to be (od. to 
stand) ~ for, Wiirgidjajt leiften fir; 
2. a) der Taufzeuge, Pate; to stand . 
to so., bei jm. Gevatter ftehen; b) + 
der Sehuudant; der Henge beim Mitter- 
ſchlage. 
sponsd'rial [aud 6’), a. die Burgſchaft 
tenſchaft betr. 
sptn‘sorship, 1. die Bürgſchaft; 2. die 
Patenſchaft. 
spintané jty, 1. bie Freiwilligteit, Setdjr- 
thitigteit, Sclbjtbeftimmung; der Freie An⸗ 
tried; 2. die Selbftentitehung, Selbſtent⸗ 
widelung. 


ti’bilar, Vte, tub, bill I, rfile, miiy’mur; fe®, crew, etd; 1F, n¥mph, merrk, vtr’y; 


spontaneous cay, gel, 


sponta’ neous, a. (ly, adv.) 1. a) frei⸗ 
willig, ſelbſtthätig, willlürlich, frei; b) 
dem natiirlidjen, od. erſten Antriebe fol= 
ge natiirlid); unwillkürlich; unbedacht; 

. a) von felbft (ohne merkliche dupere 
Beranlajjung) geſchehend, entjtanden od. 
eintretend; .ly, von jelbjt; ~ combustion, 
die Selbjtverdrennung, Selbſteutzündung; 
~ generation, bie Urzeugung; ~ motion, 
bie Reflerbewegung; b) bot. von felbjt, 
od. wild wachſend. .néss, {. spontaneity. 
+ Spontoon’, mil, das Eponton, die 
hellebardenartige halbe Piele der Unters 


offigiere. 
spook(e), Am. ber Sputgeift, dad Ges 
foenft. to ., t. Am. beimjuden (von 
Eputgeiftern). 
spool, bie Garn⸗ ob. Weber=)Spule. to 
~, t. fpulen. .'-stand, der Spulenbalter, 
Spulenſtünder. 
spooler, der Spuler, die Spulerin. .- 
aed das Spulen, Wideln. ring-wheel, 
bas Eputrad. 
+ to spoom (7 to spoon), i. vor bem 
Winde treiben. 
spoon, 1. ber Löffel, Ehlöffel (gl. table- 
~, tea-.); wooden ., der Holzlöffel; 
Benenuung ded in Cambridge gulept auf⸗ 
geführten junior optime in der Lijte der 
mathematical honours; silver ., ber 
legtverjeicjnete senior optime; golden ~, 
ber letztverzeichnete wrangler; to be past 
the ., aus ben Stinderidjufen heraus jein; 
to be born with a silver (ob. with a 
wooden ~) ~ in one’s mouth, in glin- 
genden (od. ärmlichen) Serhiltniffen ges 
boren fein; to take st. with a ., etw. 
in getingen Wengen gu fid) nehmen; to 
make a ~ or spoil a horn, baS Wuperjte 
wagen anf die Gefafr kläglich an enden; 
es darauf anfommen fajjen; he must 
have a long ~ that must eat with 
the devil, prv. der mug einen flanger 
Loffel haben, der mit dem Teufel eſſen 
mup; weit davon iſt gut vorm Schuß; 
2. ber Rithrfpatel, bie Rührlelle; 3. a) sl. 
der einfältige Menſch, Pinfel; b) fam. 
ber verliebte Tropf; der fic) alle Augen⸗ 
blide neu verliebende Menſch, hum. der 
Edmetterling; it’s a case of .5 with 
them (od. they are 1s), fie find ineins 
ander verfiebt, fie find cin Barden. ~’- 
bill, zo. ber Qoffelveifer (platulza). to 
ows i. sl. (on od. with s.o.) im j. vers 
liebt fein, j. pouffieren. .'-bit, mech. 
ber Loffelbohrer. ~'-di’et, bie Suppen⸗ 
foft. .~'-drift, mar. der Schaum ber 
Meeresflãche bet einer ſchweren Bo. 
spoo ney. I. a. 1. thoricht, albern; 2. vers 
liebt, vernarrt (on, in). IID. s. ber Wei⸗ 
bernart; verliebte Thor; vgl. spoon, 3, b. 
spoon’ fill (pl. ~$), der Lofjel voll; ein 
wenig; by grains and .¢, gran u. löffel⸗ 


weiſe. 
poon’|-hand, bie rechte Hand. .-meat, 
Ne Fie Saifeltoh, Löffelſpeiſe; der Brei, Papp, 
bef. für tleine Minder. .-tray, der Löffel⸗ 
forb. .'-wort, bot, bad Qéfjeltraut (coch- 
learia). 
spoo'ny, |. spooney. 
Spor’adés, pl. geogr. bie Sporabden, 
sporad’je(al), a. (ally, adv.) fporas 
diſch, zerſtreut; ~ diseases, pl. einzeln vor⸗ 
fommenbde (nicht epidemiſche) Kranlheiten. 
spore [aud 6), bas (Samen⸗ Meimlorn 
(der Stryptogamen). 


chnir, cha’os, chaise; give, fant; ring, arn gũlar, Inyk ; 85, wise; 
shé, ptn’sion [ptn’shon), vision (vt'zhon]; think, this; &x file, exlet’; yearly; ni ture. 


spor’ran, Sc, die mit Silberidjmud rei 
vergierte Ledertaſche aus Seeotterfell. 
sport [and 5), 1. a) (outdoor .s, pl.) bie 
Berguiigungen des freien Feldes, die Jagd, 
jede Art von Körperübung od. Spiel im 
Freien, Wettrennen, Boren, Schwimmen, 
(Wett=\Rudern, Schnellſegeln, alle Arten 
Ballipiel, angeſtellte KAmpfe u. Wetten 
auf körperliche Leiſtungen aller Art; to 
see ., dem Kampfſpiele zuſehen, aud) = 
to see fair play (j. fair, a, 5, b); to 
show ., Wut u. Geſchick gum Kampfe 
entioideln, fic) fampfluftig geigen; b) (in- 
door +s) alle Arten Hauslider Spiele 
(Schad, Kartenfpiel ꝛc.); 2. a) die Luft, 
Beluftigung, Unterhaltung, der Scher, 
Spap, Beitvertreib; for .’s sake, zum 
Beitvertreib; in + (for ), gum Spas, 
gum Serj, gum Zeitvertreib; it’s . to 
you, but death to us, euer Spiel bringt 
uns ben Zod (Fabel von den Knaben u. 
Fröſchen); that is but a ~ to him, 
bas ift ifm cin Spaß, er thut es ſpie⸗ 
lend; to make ~, fcjergen, {pielen, Spaß 
machen, fic) belujtigen; to make ~ with 
(od. of) so. j. gum bBeften od. gum 
Rarren haben; to spoil s.one’s .s, jm. 
den Spaß verbderben, jm. einen Strid 
durch die Rechnung madden; to be the 
~ of fortune, ber Spiclball des Glücks 
fein; b) + die (Ciebes⸗ Kurzweil, Ginnens 
Iuft; e) bie Neckerei; der Spott, Hohn; 
8. Am. sl. — sportsman, 2. 

I. i. 1. ſich mit Jagd belujtigen; bem 
Weidwerl, od. dem Vergnügen des Feldcd 
obliegen; Sport betreiben; 2. fpielen, 
ſcherzen, Spaß (od. fein Spiel) tretben 
(with, mit); 8. bot. von gewöhnlicher, 
regelmafiiger Bildung abweichen (v. einem 
Maturipiel). II. t. 1. beluftigen; to . 
o.8., rfl. fid) ergipen; 2. (bei Pferde⸗ 
rennen) (etw.) jepen, wetten (on, auf); 
3. sl. gur Schau tragen, fic) etw. leiften 
od. halten (um damit gu glänzen); (an 
ſich) tragen, anfaben; haben; to . a 
diamond-ring, einen Diamantring tragen ; 
to ~ a moustache, fid einen Schnurr⸗ 
bart ſtehen laſſen; to ~ one’s silk, in 
der Jocleyjade auf ber Rennbahu er— 
ſcheinen; to ~ one’s ivory, die Zähne 
zeigen (um ihre Schönheit bewundern au 
lafjen); affettiert laden; to . the (od. 
one’s) oak, die (eidjene) äußere Thiir gus 
ſchließen; fic) verleugnen laſſen. 
sportabil'ity [and 5), die Neigung gum 

Echergen od, Heitvertreib. 

spoy'table faud) &), a. gum Scherz gee 
ciqnet od. gehörig. 

spor'ter [aud 4], ber Spieler; Schafer, 
Epahvogel. 

sport fa) [aud 6), a. mutwillig; luſtig 
(ipietend); ſcherzhaft, fpahhaft, kurzweilig. 
aly, adv. im Scherz, gum Spaß, gum 
Spiel,  .nSss, dic (pielende) Luſtigleit, 
Scherzhaftigleit, Schälerei, der Spaß. 
spoy'ting [aud o], I. a. ſport⸗ od. jagd⸗ 
liebend; . character, ~ man, der Sports 
liebhaber, Freund der (HeH=)Qagd, des 
Weidwerls, Pferderennens u. f. w.; der 
eifrige Wetter (aud der Gauner, Edwinds 
ler); ber Boxer; Raufbold. il. s. a8 
Weidwerk, Yagen, die (Gep=)Nagd, das 
Wettrennen ; die Beluftiqung durch Mampj= 
od. Wettipiele aller Art. ~-dog, der 
Yagdhund. .-house, das Verfammlungs= 
haus fiir Sportliehhaber, Wettende 2c. 
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spotted 


~*magazine’, .-pa’per, das Jagb⸗, od- 
Sport⸗ Journal. ~ -place, der Spielplag, 
Tummelplatz. ~-print, ba’ Sportbild. 
~-quar'ters, pl. das Qagbdrevier, Saad- 
hous mit ——— ~togs, pl. sp. 
ber Jagdanzug. 
spor tive [aud 3), a. (.ly, adv.) 1. bem 
Weidwert ergeben, die Jagd betr.; 2. a) 
Inftig, ſcherzhaft, turgweilig; b) mutwillig. 
whéss, die Luftigteit, Scherzhaftigteit, 
Eaterei, ber Mutwille. 
sport \less [andj 6), a. freudelos, trau⸗ 
~ling, der feine sportsman; das 
luftige Geſchöpf; der Schaͤler. 
sports’man [aud 6) (pl. sports’men), 
. der Weidmann, Aliger; Sports u. Jagd⸗ 
liebhaber; 2. Am. der Wetter; Spieler. 
~like, a. weidminniid. ship, die 
Jagerei, das Weidwert; die Übung, od. 
das Geſchick des Weidmanns, Reiters 2. 
sports’ |\woman [aud sports; wiman] 
(pl. ~women [wimen]), die Liebhaberin 
des Sports (des Fahrens, Reitens, der 


Jagd u. ſ. w.). 

+ spbp'ttile, die milde Gabe, dad Ws 
mojen. + lage, das Sportelweſen, 
Sportelgeld. fF lary, a. von milden 
@aben od. Almoſen lebend. 

spor'tle, bot. das Meim= od. Frucht⸗ 
törnchen (der Mooſe ꝛc.). 

sporilif erotis, a. bot. fporentragend. 

8 @, fam. fiir suppose. 

sposh, Am, ber Matſch. 

spot, ‘L. ber Play, die Stelle, der Fed; 
~ of ground, das Stiid Land, der Ader; 
the soft . of s.one’s heart, die weiche 
Stelle im Herjen js. on (od. upon) the 
~, auf der Stelle, ſogleich; (to buy and 
sell) on the ., com. in Loto (foufer 1. 
vertanfen); you have made a fine ~ of 
work of it, fam. bu bift gut in die Tinte 
(od. in bie Patſche) geraten; 2. der (dunkle 
od. lichte) Filed; + in the sun, solar ., 
der Gonnenfled; to see .s in the sun, 
felbft an ber Sonne (d. h. am hellſten u. 
reinjten Gegenftande) Flecken Herausfinden, 
an allem gu mäleln haben; 3. der Flecken, 
Matel, Sdhandfled; Borwurf; Fehler; 4 
zo. die Mastentaube (cine Art geſpren— 
felter Tauben, columba domestica ma- 
culata); 5. ¢ die Qnotdenarbeit (cine 
Art Stiderei); 6. (Billard) der Kreuzball 
{in England nur mit einem ſchwarzen 
Fled bezeichnet). 

to spdt (.ted, .ted), 1. t. 1. a) fleden, 
ſprenkeln, tüpfeln; bunt machen; marmos 
rieren; b) mit Flecken verſehen, zeichnen; 
to ~ trees, Am. Bäume (z. B. zur 
leichteren Auffindung des Weges) zeichnen; 
to ~ timber, Bauholz bewaldrechten; 
ec) * (bad Geficht) mit SchGupflafterden 
belegen; 2. zur Stelle antreffen; 3. tig. 
beflecen, beſudeln, ſchänden; 4. sl. to 
8.0., j. (am Stenngeidjen) erfennen, js. 
Ydentitdt feltftellen; j. durchſchauen; j. 
auserjehen; j. herausfinden. LL. i. Fleden 
verurfadjen, fleden. 

spðt less, a. (.ly, adv.) fledenlo$; un⸗ 
befledt, mafelfo3, untabelig, rein. .néss, 
die Fledenloſigleit; Unbefiedtheit, Reinheit. 

spot'linéss, {. spottiness. 

spot'ted, p.a. 1. gefledt; fprentelig, ge⸗ 
tiipfelt; . by damp, ftociledig; the . 
ball, ber. Krengball (beim Billard), vgl. 

spot, 6; ~ tc med. bas Fleckſieber, 
F Fledentyphus; 2. beflect, entehrt, uns 


fate, fit, Mre, fiir, bis’tayd, [41]; mete, met, hérd, redée’mer; ® ®, B= 8; ⸗ e, w= 


spottedness 


rein; “tein; @. ol. ber Qeligel Setaant ob. vere | speity, 1. 0) bod (icine) (chee Repl), Ctift: mar. ter sl. der Polizei belanut ob. vers | 


baditig. ~netss, j. spottiness, 

spot'tey, j. der fledt, jprentelt 2c, vgl. 
to spot; ber Befleder, Schänder. 

Spot tinéss, die Fledigleit, bas Fledige, 
Giefledie. ty, a. gefledt, fledig, bunt; 
befledt, bejudelt. 

+ spol silage, die Vermaãhlung. * 
L. a. bradutlich, hochzeitlich; ehelich; al 
rites, pl. die HochgeitSqebraudie. +8 
(gew. als, pl.) bie Vermählungs⸗, Ehe⸗ 
od. Hochgeitsjeier. 
spouse, der ——— Gatte; die Gee 
mablin, @attin, + to ., t 1. vers 
mablen; 2. heiraten. wd, p.a. 1, vers 
lobt; 2 vermuͤhlt. * less, a. gatten- 
los, unbverfeiratet. 
spout, 1. a) die at Sey re Schneppe, 
Schnauze, Tülle, ber Schnabel (eines 
Kruges, einer Theekanne ⁊xc.); b) die 
Speiröhre (einer Dachrinne); beware the 
~! biefer Ort darf nicht verunreinigt 
werden; e) die Ausqgußröhre, bas Aus⸗ 
quijti¢; to put up the ., sl. (im 
sae verjepen; up the ., veriett; 

2. (wa'ter-.) der Waſſerſturz; die Wafers 
oie; 8. fam. dad Überſchäumen, Spru— 
dein; to be in great ., in ſprudelnder 
Sanne ob. auSgelafien fein. to ., I. t. 
1. ſpritzen, ausſpripen, [prengen; 2. (deflae 
matoriſch) vortragen, reden, (mit etw.) 
lobſchiehen; 3. sl. verſehen. II. i. 1 
(bervor)iprigen, fpringen, [dieben, ſchnell 
faufen (out of, od. from, aus); to 
out, herausiprigen, augfirémen; to . 
up, (herauf)fprudeln, quellen (out of, 
aus); * .jng rills, pl. rieſelnde Bidye:; 
2. sl. (im Theater) Probe halter. 

—— 1. ber (detlamatoriſch) Redende; 
mar. sl. der Walſiſch; der Walfiich: 
dinger. 
spaut'|-fsh, zo. cin Geetier, bas Waffer 
fpript. ~-hole, ba& Spriplod (des Wal⸗ 
fiiched). 
spou'ting-club, die Dellamiergeſellſchaft; 
der Debattierflub; das Liebhabertheater. 
spout’ less, a. ſchneppenlos, ohne Wiehe 
röhre, Tülle od. Schnabel. 

a. province, flint, hurtig, ges 
wandt; lebhaft, munter. 

A, sprag, a. j. sprack. 

B. sprag, min. die Spreige (gum Stiigen 
der Stollengange). to . (.ged, ~ged), 
t. ftiigpen. 
to sprain, t. verrenfen, verflaudjen; to 
~ one’s ankle, fig. (vb. Frauenzimmern) 
einen Febltritt hun. ., s. die Serrenfung. 
spraints, pl. die Loſung (d. h. ber Sot) 
einer Fiſchotler. 
sp » pret. ſ. to spring. 
sprank, a. province. geſcheit, lebhaft. 
sprat, zo. die Sprotte (clupta sprattus); 
to give a ~ to catch a herring, prv. 
ein vortei[haftes Wefdift machen; mit ber | 
Wurſt nad der Spechſeite werfen; a ~ 
sent out to catch a whale, Bezeichnung 
eines einjaltigen Planes’. .'-weath’er, 
triibed, zum Sprottenfang günſtiges Wetter. 
to sprawl, i. 1. a) jucen, goppeln; 
b) trabbeln, triedjen; e) fich triimmen u. 


winbden (v. Sterbenden); d) ſich lang (mit | 


geſpreizten Beinen) defen u. andftreden; 
to lie sing, fic auf dem Boden wal— 
gen; 2. fic) ausbehnen; ring charge, | 
mil. 


ger Angriff). aw, m das Siddehnen. 


bie Schwärmattaque (unregelmiafis | 


fine, fin, machine’, bird, infm’‘jcal; 


spray, 1. a) bas (eine) Reis, Zweiglein, 
ber Sproß; b) (~’-wood) bas Reishols; 
c) coll. das Gezweige, bie Berajtelung; 
2. a) ber Ecee⸗)Schaum, Giſcht, bas 
Flugwaſſer; b) med. der (lünſtlich ers 
zeugte) Waſſerſtaub, die Berftiubung von 


Flüſſigleiten. ‘ey, a. 1. fein vergtweigt, 
verijtelt; 2, in Waſſerſtaub ob. ſeiuen 
Staubregen aufgelöſt. "-diffu’ser, .- 


in’strument, ber BeritiinbungSapparat, 
Berjtinuber.  ~'-fag’ot, das Reisbündel, 
bie Reidrwelle. ~'-wood, das Reishols. 
to spréad (., ~), I. t. 1. a) breiten, 
fpreiten, fpreigen; b) (au8)dehnen, (aus⸗) 
ftreden ; (Glas) ſtrecen, walzen; c) aus⸗ 
breiten; to ~ a net, ein Meg legen; to ~ 
the sails, to ~ canvas, bic Segel ſpan⸗ 
nen; the ~§ his tail, der Pfau 
diegi ein Rab; to ~ os, rfl. Am. fig 
geigen, fich aufipieten, fic) briijten, fich (gern) 
betoundern laffen; 2. iibergiehen, (be)dedten ; 
aufftreidjen; to . butter, Butter ftreiden, 
ſchmieren; to ~ it thin, fam. tnauſern; 
to ~ the cloth, den ‘Lig beden; to 
~ & cold repast, falte Stiiche aufteagen ; 
8. a) verbreiten (Wohlgerüche 2.); to ~ 
shade, Gdatten verbreiten; b) (to ~ 
abroad) (ein Geriidt) andiprengen; 4. to 
~ out, ausbreiten. to ~ —— über⸗ 
ziehen, überſtreuen. IT. i. 1. a) ſich 
(auS)breiten; b) fic) ausdehnen, ſich aus⸗ 
ſtreden ob. erſtreden; c) ſich ſtreden laſſen 
(v. Metaller 2.); 2, fid) aufthun (wie 
cine Blume); 3. (to ~ abroad) ſich vers 
breiten (v. Geriidjten). =» & 1. a) die 
Musbreitung, aud fig.; an umbrella at 
full ., ein vollftindig —— 
Regenſchirm; b) bie Ausdehnung; 2. die 
Weite, ber Umfang, Raum; die wweite 
Slade; B. a) dad Tus; Tiſchtuch; b) der 
(reichlich) beſetzte Tiſch; bie Mahlzeit, der 
Schmaus; a tolerable ., ein leidliches 
Mahl; to give a ~, cine Gefellidajt 
geben; 4. sl. a) die (aufgeftridjene) But⸗ 
ter; b) ber Regenſchirm. III. a. Am. 
geipreigt, ſchwülſtig, bombaſtiſch (v. der 
Nede). ea'gle, her. der Adler mit 
ausgebreiteten Flügeln; sl. cin ausge⸗ 
ſpannter Soldat, der Prügel belommen 
fol; Am. com. der Differenzſpelulant; 
als a.: fdbwiiljtig; prahleriſch; anmafend, 
herausfordernd. to -ea’gle, t. sp. anis 
Haupt ob. aus dem Felde ſchlagen. 
| spréad’ jer, 1. ber Musbreiter; Berbreis 
ter; 2. ber od. bad fid Musbreitende, 
an Wachstum Runehmende; 3B. min. die 
ise. ~ng, I. p.a. (ly, adv.) bot. 
offen, ausgebreitet; abjtebend, II. s. bie 
Ausbreitung. ~ing-en’gine, ~ing-ma- 
chine’, bie Wattenmajdine (beim Baums 
twollefpinnen). .ing-fur’nace, .ing-ov’en, 
ber Stredofen (Glasmadherei). 
spréck’led, p.a. Sec. ſ. speckled. 
spree, sl. bie (bef. tairmende) Lujtbarteit ; 
daS Zechgelag; on the ~, fidel; dem 
(ausgelaſſenen) Bergniigen nadjgehend; to 
be on the ~, fic amiijieren, Ulf treis 
ben; ein fideleS Leben führen. to ., i. 
(to ~ it) Am. fich bezechen. 
Tt sprént, p.a. bejprengt. 
*spréss, vulg. fiir express, od. für ex- 
press-train. 
sprey [spra], a. ſ. spruce. 


| ____ Bbte, nt, wore miGn, ſdot. Bir, Love, work, opndile, mit, holes, cbW, BUF, ndt, move, moon, foot, nby, love, work, eonddle’, moist, hose, cow, boy. 


sprig, 1. ber Meine Zweig, da8 Reis, der | 


Schößling, aud) fig.; .5, pl. bas Reiſig; 


| gtweigartige Sieraten (in Stidercien); 2. der 
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Spannnagel (ofne Ropf), Ctift; mar. ber 
—— 8. mar. (~’-bolt) der Tadbolyen. 

~ (.ged, ~ged), t 1. mit. Meinen 
— muftern, ftiden; 2. mit Stiften 
bejeftigen. .'-erys’tal, ber Mryjtallbiifdjel. 
sprig’ ized, p.a. in Siweigen wachſend; 
mit Zweigen verfehen; vergweigt; ge— 
—— bunt bemalt. gy, a. voll lleiner 


- spright, — 5 a. ſ. sprite, 
sprited; .ing, jf. spiriting. 
spright’ fil, + a. Citiilly. adv. ) * 
munter, heiter, luſtig; mutig, fül⸗ 
néss, bie Lebbhojtigfeit. + less, a. 
geiſtlos, leblos. ly, a. 1. + geifterboft, 
(abgeſchiedene) Geijter betr.; 2. lebhaft, 
munter, luſtig; witzig, geiſtwoll; mutig. 
_linéss, die Lebhajtigtcit, Munterteit, 
Heiterteit; bas lebhafte, od. geijtvolle Ween ; 
der Deut. 
to spring (pret. spriing, 0d. spring, 
pp. spring), I. i. 1. a) fpringen; to 
~ to the aid of s.o., jm. beijpringen, 
jm. gu Hiilfe eilen; b) plobũch auffabren, 
loSjpringen (at, on, upon, auf; against, 
gegen); e) (to . back) guriidjdnellen 
tr elaftifdjen Körpern); d) auffliegen (von 
Rebhiihnern); 2. ſich vergiehen, fid) werfem 
(pb. Brettern 1¢.); 8. (to ~ forth) hervors 
wachſen, hervorfommen, (riſch, od. mew) 
entipriepen, ſproſſen; 4. a) ploplidy er⸗ 
ſcheinen; to ~ into existence, in’ Leber 
or entfteben ; b) anjfangen, anbredjen ; 
¢) (to ~ up) fic aufmaden, ſich erheben 
ag Winde); 5. entipringen, quellen; 
6. a) ferfommen, abſtammen; b) ent= 
ſtehen, herrühren, —— (from, out 
of, * of, ans, von); 7 ~ after so, 
jm. nadfpringen. to ~ "a. hervor⸗ 
wachſen, hervorlommen. to ~ ‘forward, 
vorwãrts fpringen; hinjpringen, bingueilem. 
to ~ in, e¢injpringen, cindringen (upon 
6.0., auf j.). to. into s.one’s arms, fic 
jm. in bie Arme werfen. to ~ off, abs 
fpringen. to ~ over, biniiberjegen, to 2 
through, durchbrechen, durchdringen (vom 
List). to ~ to one’s feet, auf die Fibe 
fpringen. to . up, im die Höhe fpringen, 
aufipringen; auficjiehen, aufipriepen; the 
wind ~¢ (up), mar. der Wind madt ſich 
auf; ~! ~ up! mil. anf! (Gpring vor!) 
marſch, marſch! (Mommando gum Bor— 
riiden). IL, t. 1. über etw. ſpringen, ſetzen 
ob. ſprengen, überſpringen; 2. (Wild) auf⸗ 
jagen, aufſtören, aufſiöbern; 3. a) ſprin⸗ 
gen laſſen, in Bewegung ſeßen (a horse); 
to ~ the ball, (Billard) den Ball ſpren⸗ 
gen, einen Sprenger maden; to . a light, 
Licht anſchlagen, Lidjt anfteden; to . a 
trap, cine Halle guflappen, od. plötzlich 
zufallen maden; to . the rattle, die 
Nachtwãchter⸗Kuarre drehen, ſchnarren; 
to ~ the fire-lock, mil. das Geweht 
abfegen; b) sl. (Geld) Iyringen laffen, 
fpendicren; (Wetten) erhöhen; 4. a) (ger=) 
iprengen; b) entladen; to . a mine, 
cine Dine jpringen (ob. ſpielen) laſſen; 
5. a) errichten, anlegen; to . an 
arch. einen Gogen wölben; to . a 
well, einen Brunnen graben; b) ertvecen, 
hervorbringen, an den Zag bringen, ents 
ſtehen laſſen; to ~ a project, cinen Blan 
gum Vorſchein bringen; 6. a) mar. to 
~ 8 butt, [oSfpringen (vom Ende ciner 
Planfe); to ~ the loof (cd. to . a-loof), 
bas Schiff nahe an den Wind bringen, 


ta’bilar, I’fite, tttb, bill, rile, miir’mur; few, cree, etd; 19, n¥mph, mf rrh, very; 


spring 


bei dem Winde aufdrehen, in ben Bind 
luven; to ~ a leak, einen (0d. ein) Led 
betommen, let werden; to .~ a mast, 
einen Maſt abjegein; b) to . up, fam. 
ſchnell fertig madden. 
spring, s. 1. das Epringen, ber Spring; 
ber Sap; to take a ~ in order to leap, 
einen Anlauf nehmen, um einen Sprung 
gu madjen; 2. a) die Springfraft, Schnell⸗ 
froft, Federtraft, Elafticitit; b) die Ans 
ftrenqung; 8. a) die Feder, Sprungfeder, 
Kriebleder; b) ~§, pl. Federeijen, Eiſen 
gu Kutſchenfedern 2; +5 for bells, pl. 
Glocenbügel; can‘dle-.¢, pl. icjttlem= 
mer; ¢) fig. die Triebſeder; ber Anlaß; 
~§ of action, die Beweggriinde gum Hans 
bein; to set every ~ in motion, to set 
all .s (a) going, fig. alle Triebſedern 
(od. Hebel) in Bewegung ſetzen, alle Mis 
nen jpringen laſſen, alle Regifter giehen; 
4. mar. das Gpring, Springtan (ein 
pom Qinterteile des Schiffes außerhalb 
laufendes, vorn an der Antertette befeſtig⸗ 
tes Tau, um das Schiff quer gu legen); 
to moor with a ~ on the cable, mit 
einem pring auf bem Taue antern; 
5. ber Sprung, Rif, die Spalte (in einem 
Malte, einer Rahe ꝛc.); 6. a) die Ouelle; 
b) ber Springbrunnen; ¢) der Urſprung; 
7. det Unfang, Beginn, Anbrud (ded 
Tages); 8. der Friihling, Leng; ~ of life, 
der Leng des Lebens; die Lebenstraft; 
a — LP sre die Jugendpliite; Jugend⸗ 
* ber Sproß, Sprößling; 10. * 
—* yer dad Gebüſch; 11. a) + (Se.) 
bas (Iuftige) Lied, die (lebhafte) Weife; 
b) ein (lebfafter) ſchottiſcher Tang. 
+ spring’al (Sc. ~d), der bewegliche, 
junge Burſche, Springinsfeld. 
spring’|-ar’bour, der Weilbaum, Feder⸗ 
ftijt (einer Uhr). .-assi’zes, pl. die Früh⸗ 
ling8= (d. h. im Frũhling gehaltenen) Afſi⸗ 
fen. .-back, der Federrücken, nicht feft- 
auliegende Buchriiden. .-bal‘ance, mech. 
die Federwage. ~-band, ber Stabhlfeders 
fiveifen. .-bar, das Federholz (am Wa⸗ 
gen). .~-bar’rel, ſ. .-box. ~-bee’tle, 
zo. der Springlijer, Schnellfifer, Schmied 
(elater). .-blind, das Rouleau, od. der 
Rollvorhang mit Mechanisms. .-board, 
bas Sprungbrett (fiir Sunitipringer). ~* 
bok, ~-boe, .-bock, j. .-buck. ~-bolt, 
~-box, das Federhaus 
~ buck, zo. ber Springbod 
(antilipe euchére). ~-buf‘fers, pl. 
Stoppoljter mit Federn, Puffer (an Eiſen⸗ 
bahnwagen). .-car’riage, .-cart, ber in 
Hedern gehende Wagen, Federwagen. 
catch, mech. die Hebelfteuerung. — 
chick’ en, das junge Hühnchen. .-corn, 
bie Friihlingsjaat, das Gommerforn. ~- 
curtain barrel, ein Jalouſie⸗Roller mit 
Federn (an bem Rollvorhang einer Mut 
fchenthiir), .-cur’tains, pl. Federgardinen 
od. Springrouleauy (in einer Kutſche). 
~-door, die Thür mit Febderdrid, ſelbſt⸗ 
ſchließende Thür. 


~* 


springe, I. s. ber Sprentel, die Schlinge, 


Dohne; der Fallſtrich; every woman has 
a ~ to catch a woodcock, prv. jede 
Frau weif cinen Gimpel gu fangen. 
provine. beweglich, flint (anf den Beiner). 
to ., t. in ciner Schlinge fangen; vers 
ftviden, umgarnen. 

spring’er, 1. a) ber Epringer; b) ber | 
Voltigeur, leichte Infanteriſt; e) der flinfe, | 


II. a. | 


ciir, g@ll, chhir, chit’gs, chaise; give, gi’ant: ring, sin ‘giilar, ink ; 80, Wise; 
shé, pin’sion [p@n‘shon], vf'sion [vi zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar'ly; n 


junge Menſch; d) zo. f. spring-buck; 
e) zo. ber Butstopj, Sdwertfiid) (orci- 
nus orca); 2. sp. a) der Aufſtöberer, 
Treiber (der Wild auftreibt); b) der eine 
Stöberhund; B. arch. der (Gewölbe-) 
Anfangitein. .-up’, sl. ber Meidertkind= 
ler, der gu den bdilligiten Preijen liefert 
u. den Arbdeitern Hungerlöhne zahlt. 

spring’-fe’ver, Am. die Schlaheit in⸗ 
folge plößlich eintretender Warme. 

+ Spring’-gar'den, cin öffentlicher Lone 
doner Garten mit Waffertiinften; jept ein 
fleiner Stadtteil v. London in ber Mahe 
von St. Qames’s Part. 

spring '||-grass, bot. das Ruchgras (an- 
thozanthum odordtum). .-grown (p.a.) 
wheat, j. .-wheat. cun, der Selbſt⸗ 
ſchuß. ~-halt, vet. bie Lame der Pferde, 

Halmentritt. .-head, ber Urquell. 
~-hook, der Federhafen. ~-hoops, pl. 
bie Krinolinenreifen. 

spring jnéss, 1. die Federtraft, Elaſti⸗ 
citét; 2. der Quellenreidjtum; die Feuch⸗ 
tigteit, Sumpfigteit. 

springing, 1. p.a. 1. fpringend 2., vgl. 
to spring; ~ water, f. spring-water; 
2. law, ~ use, bie eventuelle Nußnießung. 
IL. s. 1. * Springen ꝛc.; 2. bibl. das 
Wadhitun; 3. arch. ~ of a vault, ber 
Gewaldeantang. ~-course, bie Steinfdicht 
bed Wiberlagers, Mimpferididt. ~-line 
(of an arch), bie Simpferlinie. ~-stone, 
der Widerlagerſtein, Aümpfer. ~-wall, die 
Widerlagsmauer. 

spring’ |-knife, das Sloppmeffer mit 
edervorridjtung; Doldjmefier, Einlege⸗ 
meffer, .-lan‘cet, die Federlanjette. .- 
latch, bie Federflinfe (am Klinlenſchloß). 

ui) ‘gle, ber Sprenfel, die Sdlinge. 
spring let, bie Meine Quelle; das Bade 


spring’ \|-like, a. friihlingSartig. 
das Schnappſchloß, Federidjtof. ~-mat’- 
tress, bie Sprungjedermatrage. ~-pat’- 
tern, das Muſter fiir Frühjahrotleider. 
pin, die Federſtütze (einer Lofomotive). 
~-quar’ter, das Frühlingsvierteljahr, die 

q 
Beit der langen Tage. ~-rol’ler blind, 
bie durch eden ſich felbit aufroflenbe 
Saloufie. ~-safe’ty-valve’, das Giders 
HeitSventil mit jeder. ~-scales, pl. j. 

~-balance, ~-soup, die —e— 
Fleiichorilhe mit allerfei Gemiife. — 
steel, ber Federſtahl. ~-swit’ches, pl. 
(durch Federtraft) ſelbſtwirlende Weider 
(ber Eiſenbahnn). ~-tail, zo. der Spring: 
ſchwanz (podira, cine Art Aſſel). ~-tide, 
1. die Springflut, Springzeit (eit vor 
u. nad) bem neuen u. voller Monde, in 
ber die Flut am hidhften fteigt); 2. die 
Frühlings zeit. .-time, bie Friihlingsscit, 
ber Frühling. .~-tool, techn. bie Glass 
blajerjange. .-van, der auf Federn gehende 
(Mobel= 2. od.) Transport· Wagen, ge⸗ 
legentlich durch Einfegen von Banten fiir 
Perjonen benutzt; der Kremſer. ~-wa'ter, 
das Onellwafier, Brunnenwaffer. .-wheat, 
der Sommerweizen. .-wheel, mech. der 
Drilling, Drehling. .-yard, |. .-balance. 
spring’ %, a. 1. federnd,  federtriftig, 
elaſtiſch; 2. quellenreich; feudjt, ſumpfig. 
to sprin’ kle, I. t. 1. (6e)fprengen, {be=) 
ftreuen; to ~ clothes, Wilde (ein=) 
fprengen; to ~ money, Geld ausſtreuen 
od. verteilen; with .d edges, (bv. Bii- 
ern) mit gejprenfeltem Schnitt. ILI. i. 
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~-lock, 


spun 
a’ t*yre. P 


1, jprengen, fprigen; 2. fein reqnen, 
ſprühen. ., 8. 1. das (umber) Berjtrente, 
Gejprentel; 2. a) ba’ Gprenggefap; ) 
cath, der BWeiltwedel. 
sprink’ler, 1. ber Gefprengende, Aus— 
jtreuende 2¢., vgl. to sprinkle; 2. das 
Beiprengende, die Giefifanne. ing, das 
Beiprengen 2; fig. der Anſtrich, Anflug, 
die geringe Beimiſchung, ein wenig; a 
~ing of rain, ein leichter Regenſchauer; 
a plentiful .ing of things, cine Menge 
von Dingen. .ing-machine’, ber Spreng⸗ 
wagen. 
sprint (.'-race), ~ der lurze Wettlauf. 
+ to sprit, i. ſ. to sprout, LL ., 
1, der Sproß; 2. mar. das Gpriet (die 
Spiere, die cin Sprietiegel beinahe in der 
Piagonale ansjpannt), 
sprite, 1. der (iiberirbdijdje) Geift; bas 
iberirdiiche Weſen; bas Gefpenft; 2. * .s, 
pl. bie Lebensgeiſter. 
*"SDET led (with), etmgengt (von). 
~ing, | . spiriting. 
sprite’ fal ae., ſ. sprightful &e. 
sprit’ ||-sail, mar. bad Gprietiegel (vier⸗ 
ecig, durch ein Spriet gejpannt). ~-sail 
yard, die blinde Rabe (friiher gu einem 
Segel unter dem Bugipriet). 
sprod, province. der zweijährige Lachs. 
ro sprout, I. i. 1. (to . forth) (fervor) 
fprofjen, wadjen, auffdieben, feimen, auch 
fig.; 2. (an)ichiefen (v. Kryſtallen). II. t. 
ſprießen laffen, treiben. ., s. die Sprofie, 
der Sprdpling; Brussels .s, pl. det 
(Briifjeler) Roſenlohl. 
A. sprace, a. (ly, adv.) ſchmud, fein, 
gepupt, geſchniegelt; geziert. FT to ., t 
(u. i. fich) fein pugen; oddly .d [sprfst) 
up’, wunderlich aufgeputzt. ob. zugeſtutßt. 
B. spruçe, s. 1. (.'-fir) a) (Norway ~) 
bie Gdeltanne, Weiftanne, GSilbertanne 
(abies pectindta, od. pinus picta); 
b) Am, fiir verſchiedene Siefernarten (pi- 
nus nigricane &e.); 2. (.'-beer) dad 
Sproſſenbier (mit Tannen od. Sieferns 
extratt ftatt mit Hopfen gebraut). + ~'- 
leath’er, das dinijdje Leder. ~'-0’chre, 
der feinfte gelbe Ofer. 
sprdce’ness, das ſchmude, od. geſchnie⸗ 
gelte Weſen, die Schmucheit, Nettigleit. 
+ to sprd'ciff, t. ſchmud od. fein machen. 
sprite, 1, der iter Bg Munde bei gee 
wijjen Srantteiten); 2. Se. die Metalls 
ſchlacken (pl.). 
sprig, 8* ber Spap, Sperling. 
spring, 1 — p-p. ſ. to spring; 
p-a. al. * Begedh 
spry, a. — u. beſ. Am. hurtig, 
flint; ruſtig; fröhlich; geſchidt. 
spt, 1. das furge Meſſer, der Mneif; 
. dex Rnirps, Purgel; 3. a) die rohe 
Rartoffel; b) Am, der Klumpen. 
to sptie, f. to spew. 
sptike, jf. spook. 
sptl'ler, ber Spuler (Fabritanfieher). 
splime, ber Sdjaum. to ., i. ſchͤumen. 
spiimés’¢||en dad Sdhiumen, der Bus 
ſtand deS Schaumens. rent, a. (auf) 
ſchäumend, fdjaumartig. 
+ spii'mjd, a. ſchaumig, ſchäumend. 
spiimif erotis, a, Schaum hervorbringend. 
spii'm|jn&ss, die ſchaumige Beſchafſenheit. 
~Ous, f .y, a. ſchaumig, ſchäumend. 
Sptin, pret. u. p.p. f. to spin; p.a. al. 
im Examen durchgefallen. . out’, pa 
lang ausgeſponnen. 


fate, fut, fre, fay, bis’tard, fall; mate, mét, hérd, redée’mer; B, D=F; B, =F; wy, e=¢; 


spun-hay 


splin|-hay, mil. (jur bequemeren Forts 
ſchaffung in Geile) gefponnenes Seu. ~ 
music strings, pl. überſponnene Saiten. 
~ silk, die geſponnene Seide, das Seiden= 
gam. — silver, der Gilberfaden.  ’- 
yarn, mar, bas Schiemannsgarn (aus 
zwei ob. drei Sabelgarnen zuſammen⸗ 
geſetztes Garn). 
sptinge &c., j. sponge &e. 
splink, 1. a) das faule Holz, Sunder: 
holy; b) ber Zündſchwamm, Feuerſchwamm; 
die Lunte; ¢) provine. das Streichholz; 
2. sl. a) das Feuer, die Lebhaſtigleit, der 
Mut; man of ~, der Higfopf, mutige 
Sterl; b) der (menſchliche) Game. 
—— a. fam. lebhaft, feurig, mutig. 
spur, 1. der Sporn, and) zo. u. bot.; 
to set (0d. put) .g to, (bem Pferde) die 
Sporen geben ; fig. anjpornen; to win one’s 
~8, fic) die Sporen verdienen; the battle 
of the as, die Schlacht bei Guinegate 
(1513); the battle of the .§ of gold, 
die Schlacht bei Courtray (1302); 2. alles 
Hervorragende: a) der Stachel, Dorn; 
b) der ſeitliche Wurzeltrieb, die Wurgel; 
ce) der Gebirgésweig, Ausläufer; 3. das 
Mutiertorn, Uftertorn; 4. arch. die Strebe, 
Stipe; 5. rg, pl. cine Art Quenviille 
(in der Glteren Gefeftiqungstunft); 6. .s, 
pl. mar. bie Arme eines Schlittens, die 
Shlittenftinder (ein Geriift zur Stipe ded 
Shiffes vor dem Stapellauf); 7. provine. 
bie Seeſchwalbe (sterna hirundo); 8. a) 
der Antrieh gur Eile; die Cilfertigteit; 
b) der Sporn, Tried, Mntrieh, Reig, die 
Anregung; on (od. upon) the ~, fpor- 
ſtreichs; fig. in groper Gile; on the . 
of the moment, in der Gile bes Augen: 
blids; ohne (langes) Befinnen. to ~ 
(~red, ~red), I. t. 1. fpornen, ſtacheln; 
2. fig. treibem, antreiben, reigen, beſchleu⸗ 
nigen; to — on, anipornen, antreiben 
(to, gu). ID. i. 1. fpornen, ſpornſtreichs 
od. eilig reiten, eilen; to ~ on, forts 
cilen, ~'-beam (of paddle-walks), mar. 
der LingStriiger des Radlajtenbaltons. 
~'-clad, p.a. fpotentragend. - 
Epornitic, die Serlegung mit ben Eporen. 
to ~'-gall, t. mit ben Sporen verlegen, 
fart antreiben; ~'-galled, p.a. von ben 
Sporen verlept. 
splipge, bot. die Wolſsmilch (euphordia), 
~'-flax, ber rifpige Sellerfals od. Seidel⸗ 
baft (daphne gnidium). ~'-laur'el, der 
immergriine Seidelbaft, Seiland (daphne 
lauredla). ~'-ol’ive, der olivenblatterige 
—— (daphne oleoides). ~'-wort, 


spp’ ||-gear, .-gea’ring, mech, bas Stirn⸗ 
radgetriebe. 
Spi’ geon, eFam. Na ein belannter Bap⸗ 
tijtenprediger in London. 
5 rious, a. (.ly, adv.) 1. unehelich; 
unedt, falſch, untergeſchoben (v. Schrif⸗ 
ten 2¢.). Mõss, dic Unehelichteit; Un⸗ 
echtheit, Falſchheit. 
spur less, a. ſporenlos, ohne Sporen. 
splip'ling, zo. ber Stint (osmérua eper- 
linus). 
to spfirn, L. t. 1. (mit dem Rube wegs) 
ftofen (from, vom); treten, ftampfen; 2 
a) (to ~ away) verüchtlich (wegſtoßen, 
zurückweiſen, vom ſich weiſen, verwerfen; 


(jmt,) Troy ieten; b) verichtlid) dehan⸗ 


beln; verachten. IT. i. 1. (binten) aus⸗ 
ſchlagen; 2. a) fiohen (at s.o., mad jm.); 





fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


b) Widerſetzlichtelt zeigen (against, gegen). 
— 8 dex Stoß mit dem Fuße, (Fuß⸗) 
Tritt, das Stampfen; fig. bas verächt⸗ 
liche, od. ſchroſſe Buriidjtofen, bie vere 
idhtlide Behandlung. 

Spliy’nep, der Wegſtobende, Veriidter. 
spiiy’ney, jf. spurry. 

splipn’-wa’ter, mar. cine Stinne (am 
Rande des Deds) gum Wbleiten des Wafers. 
—o der Rabjtijer (beim Weges 

it). 


splirre, ſ. spur, s. 7. 

spt p.a. geſpornt, mit ob. in Sporen. 

splir'rer, ber Gpornende. 

sptr’rey, j. spurry. 

splir’rier, ber Sporenmader, Eporer. 

spl’ ||-row’el, das Spornraddjen. fF ~- 
roy’al (aud) ~-ri’al, ob. .-ry’al), eine 
Golbmiinge v. 15 shillings. 

splir’ry, bot. der (Mder=)Spergel, Spir= 
acl, Spark (spergiila). 

to splirt, i. sl. 1. dahin ſauſen, fegen; 
2. j. to spirt. ., & der Sturz, Drang, 
Rud; ber Ausbruch (der Leidenſchaft), die 
Anwandlung; die beſondere Anfrrengung 
(beim Rudern 2c., bef. kurz vor dem Ziele); 
to put on the ~, ſeine Unfrrengung 
verdoppeln; com. sl, Surje pliglid) gum 
Pegg ob. we bringen. 

ur tle, ſ. to spirtle. 

spe \|-way, der Reitweg. .-wheel, mech. 
das Stirnrad, Kammrad; Spurrad. 
wing, zo. det Gpornfliigel (sparra). 
Spiita'tion, bas Auspeien, Ausſpucken, 
Answerer. 

7 spii'tative, a. gum Spucken geneigt, 
viel ſpuclend. 

to spitt'tey, L. i. 1. ſprudeln; 2. _lorigen, 
fpriifen. ID. t. (to . out) I. aus— 
fprudelu, hervorjprudeln; to . one’s gall, 
feine Galle ausfprigen; 2. mit ſchwerer, 
geifernder Bunge ausſprechen. ~, 8. dad 
Gejprudel, Gejprite, Geifern. 
split'terer, ber Sprudler, Geiferer. 
= tum, Lat. med. der Speidjel, Mus- 


~* 


‘gall, der * —— I. t. 1. (aus)ſpähen, (aus tund⸗ 


ſchaften, erforſchen; to ~ out, aus⸗ 
fpionieren; 2. erſpähen, erſehen, gewahren; 
ſpüren, wittern, wahrnehmen, entdeden; 
~! Ruf der Gunde (Milſpieler) bei der 
Schnitzeljagd, wenn fie die Haſen ſehen; 
8. genau durchſuchen. II. i. 1. ſpionie⸗ 
ren; 2. grübeln; 3. gucken (beim Stinder= 
fpiel); 4. to . into at, ciner Sache 
nadgriibeln, ob. nachforſchen; to ~ upon 
8.0., jm. aufpafien. ~, s ber Späher, 
Epion, Kundſchafter; to set a ~ upon 
8.0., j. itberwadjen laſſen. ~’-boat, dad 
Rennſchiff, Jachtſchiff, die Korvette. .'- 
glass, ~'jng-glass, das Fernglas, Per⸗ 
jpettiv, ber Guder. .~-hole, das Guds 
fod. «-mir’ror, der Fenſierſpiegel. 
squab (skwob), I. a. (~"bjsh) 1. quabbes 
lia, wabbelig, fleijdig, did u. fett; 2. 
weich, erſt ausgetroden, kahl, ungefiedert 
(wom Geflügel). II. adv. ſchwaps! 
plumps! to come down ~, niederplump⸗ 
fen. III. s. 1. bie bide u. fette Pere 
fon (bef. v. Frauen); 2. province. dad 
quabbelige Zicr, die junge Taube; das 
SKiidlein; . chicken, das junge Hiihu- 
den; 3. a) der ausgeſtopfte Seſſel, nie- 
brige Polſterſtuhl, das Stanapee, weiche 
Lager; b) das (ausgeſtopfte) Kiſſen, Pol- 
fier. to (. 
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note, ndt, méve, moon, foot, nur, love, work, conddle’, moist, hitise, cdw, boy. 


squamellate 


{to ~ down) hinſchlagen, hinplumpſen. 
F berb bdurchprůgeln, windelwen 


38 h’ lakwol, t. hum. abnurrfjen. 
= ‘bjsh [skwb’}], a. f. squab, L 
to squab’ble {skwob’l], I. i. fam. 
zanken, jtreiten, hadern; Gandgemein wer: 
den, fic) raufen. Il. t. typ. im Unord⸗ 
nung bringen; «d, pa. verriidt, ver⸗ 
fchoben (b. den Seilen in ber Gform). — 
8. 1. ber Sader, Streit, dos Geginf, bic 
RKabbelei; bas Handgemenge, die Balgerei, 
—— ber Wirrwarr; 2. typ. dic 
verſchobene Form. 
squab’ bler {a = 8), der Banter, Schreiet, 
Handeliuder, Raufbold. 
squab’by {a = ), a. ſ. squab, L. 
squab’[a = %)-pie, die g or oe od. 
Huhnerwaſtete. 
squac’cd [a = 5], 20. der braune Rei⸗ 
her (ardéa comata). 
squad {skwid], 1. mil. (squadron) ter 
Sug (beim Exerzieren), das oo 
Detadement, die Korporalſchaft; 2. fam. 
die Notte, Bande; Geſellſchaft; 3. (awk- 
ward ~) ber Zolpel, Tolpatjd. to ~ 
(aded, .ded), t. mil. (eine Stompanie) 
gum Behuf ded ErergierenS in fleive 
Rotten (od. Korporaljdaften) teifen. .'- 
roll, bie Korporalſchaftsliſte. 
squad'ly [skwid‘], a Am. did, fett. 
squad'ron [skwid’), 1. bie im Bier’ 
anfgejtellte (Xruppen=)Schar; 2. die Scar, 
Schwadron, der Heerhaufe; 3. das Schrie⸗ 
geſchwader. ed, a. in Schwadronen ob. 
Gejdjwader geteilt. 
to squail, to squale, t. province. cinm 
(an einem Ende mit Blei ausgegoffencn) 
Sto¢ (squai‘ler) auf dem Boden ants 
lang werfen, um cinen Hahn zu totes 
(cock’-squai’ling); Am. fiberh. etw. {0 
werjen, dof es flac) fiber dem Borer 
dabinfliegt. 9, 8. pl. provine. eine Att 
egelipiel. 
squai‘ling, p.a. province. ungeſchict; 
osu ia ia geſtaltet. 

"jd labvodlꝰ], a. (ly, adv.) ichmut⸗ 
os fotig, garftig, unſauber. néss 
(squalid'jty (skwo]), die Schmutzigkeit. 
Unſauberteit, Unflitigtit, Garjtigteit. 

to squall, i. laut (auf)idjreiem. 1, © 
1. der laute Schrei, bas Geheul, Geſchtei 
(bef. der Kinder); 2. mar. der heitige 
(gebrodjene) Windjtop, die WS; white «, 
bie BG bei heiterem Himmel; sudden 
— bs wind, pl. gebrodjene BWindjope, 


—— ley, der (laute) Schreier, Schrri⸗ 


pals. 
squal'l||in&ss, das Stürmiſche. ~F 
(t ~ey), a. 1. den Windſtößen ansgeiep. 
ftiirmijd, windig; .y weather, mar. mt 
Boen vermiſchtes Wetter; 2. provine- 
uneben, hiderig (vom Land); 3. Am. bei 
tig, untubig; to look .y, nach Streu 
anSfeben. 

squalor (od. skwol'gr], Lat. die Ur 
jauberteit, ber Schmutz, Unflat. 
squilZ’mish, vulg. (bef. Am.) fit 
qual mish, 

squama ceoys [shys], squamdse’, & 
ſchuppenartig. 

squa’mijate, Aatẽd, a. bot. bejdupy', 
mit Schuppen befept. 
squamél'late, a. bot. fleinjdjuppig, = 


bed, .bed), fam. L. i. | fleinen Schuppen bededt. 


ti’bilar, late, ttth, bill, rile, mir’mur; fe, crew, etd: Ay, n¥mph, mt rrh, vetr'y; 


squamiform 


squa'mifirm, a. ſchuppenförmig. 

squamig’erotis, a. ſchuppentragend, mit 
Echuppen verjeher. 

Squiim’jpén, zo. der Edjuppenfloffer. 

squa'moid, a. ſquppenãhnlich, ſchuppig. 

squa'moys (squamése’), a. {duppig, 
jchuppenartig, mit Gduppen. ~néss, 
squamis'jty, das Eduppige, die Bee 
ſchupptheit. 

squim tilite, squimfldse’, a. llein⸗ 


ichuppig. 

to squan’der [skwtn‘], J. t. 1. (to - 
away) verſchleudern, bdurdbringen, ver⸗ 
geuden, verſchwenden (on, an); 2. f 
verftrenen. II. i ¢ (umber)jcjlenbern, 
ſchweiſen. ., s. bie VBerſchwendung, Ver⸗ 
ſchleuderung. 

squanꝰderer [skwin’), ber Verſchwender, 
Bergeuder, Verſchleuderer. 

Squiin’ tum, (bei mandhen norbamerif. 
Indianern) der böſe Geift. 

square, L. a. (., u. ¢ ~ly, adv.) 1. 
quadratiſch; vieredig; im (redjtwinteligen) 
Biereck; im Geviert; to put a ~ thing 
into a round hole, etw. verfefrt anfans 
gen; * ~ brows, pl. bie breite Gtirn; 
a ~ party, hum. cine Geſellſchaft von 
vier Perjonen; 2. mar. a) rechtwinkelig 
gum Daft ftehend, Horigontal, wagerecht; 
b) ungewihnlid) long; the yards are 
very ~, bie Rahen find ſehr lang; 3. a) 
angemeffen, gemäß, paffend; redt, * 
to make all ., alles in Ridjtigteit brin 

gen; * ~ to, geredt gegen; the ~ man 
in the ~ place, fam. der redjte Mann 
an ber redjten Gtelle; b) abgeſchloſſen, 
quitt, wett; 4. redlich, ehrlich, rechtichaffen, 
gerade; ~ dealing, das redlide Bere 
fohren, die Redliditeit; a . transaction, 
ein ehrlicher Handel; 5. ftarf, vierſchrötig, 
handfeft. II. s. 1. bas Quadrat (and) 
math.), dad (regulare) Viereck, Gevierte; 
by the ., in ., im Siered; four foot 
by the — vier Fuß im Quadrat; to 
bring into ., viereckig madjen, quas 
brieven; he has got the length of her 
foot by the ., fam. er feb mit ifr 
anf ganz vertrautem Fuße; 2. a) — 
Feld (auf dem Schachbretth; 25 go, es 
(das Brettipiel) fteht gut, die Sache ſteht 
qut; how go (the) .9? twie ftehen die 
Sachen? wie gehen die Geſchäfte? b) die 
Maute, Sdjeibe, Platte; die Fenſierſcheibe; 
8. a) der vieredige Platz, Marttplag; 
Schmuchlatz; Am. iiberh.: der (aud uns 
teqelmifige) Blag (3. B. wo mehrere 
Strapen gujammentreffen); b) das (engl.) 
Haujerquabdrat, weldjeS um einen freien 
Play mit Gartenanlagen herumgebaut ijt; 
4, mil. (hol'low-.) das Carré, die im 
Viered aufgeſtellten Truppen; 5. a) arch. 
die Giulenplatte; b) bas vieredige Stüch 
a ~ of soap, ein Stii¢ Seife; 6. math. 
das Quadrat, die Quadratjabl; to bring 
to a ~, (cine Sahl) gum (od. in’) Qua— 
brat erfeben, quadrieren (d. §. mit fid 
ſelbſt mrultipligieren); 7. + astro]. der 
gevierte Schein; 8. bas Wintelmak; 9. 
a) das Ebenmaß, ridjtige BerbAltnis; on 
(od. upon) the ., in Ordnung; gang 
regelredjt; ehrenhaft, reblicd, oewilienbatt 
(vgl. 10); to be upon the ~ with s.0., 
alle Redjnungen mit jm. ausgeglidjen haben ; 
fam. mit jm. richtig fein; fic) gut mit 
jm. ftehen; 'tis ont of ., es ift nicht 
in Ordnung (es ift in Unordnung) all 


clir, g@ll, chhir, chit’9s, chilige; give, £i’ant; ring, sin’gilar, It; 85, wise; 
ehé, p@n’sion [ptn’shon), vr zion (v'zhon}; think, this; &x‘ile, exist’; yearly; ni’t* ure. 


=§, alles (ift) in Orduung; * the most 
precious ~ of sense, das genaueſte Mah 
des RerjtandeS; b) die Richtigleit, Gleich⸗ 
Heit, Regel, Ordnung; * I have not kept 
my ~, id) habe nidt nad) ber Sittenrege! 
qelebt; to break .s, fam. alleS au der 
Ordnung bringen, Störung veranlaffen, 
Wbbrud thun; it breaks no ws, es 
madt nists aus, es ift tein Ungliid; 
10. die Redlichleit, Ehrlichteit, Aufrichtig⸗ 
feit, Gradheit. 
to square, I. t. 1. a) quabrieren, vier⸗ 
edig machen; squaring of the circle, 
die Quadratur de8 Zirlels; fig. der Bers 
fud) deS Unmöglichen; b) (ab)jvieren, ins 
Gevierte bringen; bvieredig behauen od 
beſchneiden; 2. in ein Biered ftellen; to 
~ one’s elbows, die Ellbogen in Boxers 
fteliung bringen; die Ellbogen breit auf 
ben Tile) legen; to ~ one’s shoulders, 
die Schultern guviidwerjen, ſich in bie Bruſt 
werfen; squa’rjing words, cin Buchſtaben⸗ 
fpiel; 3. math. (eine Rohl) quabdrieren, 
gum (od. ins) Quadrat erheben (d. h. mit 
fic) felbjt multiplijieren); 4. fam. a) to 
~ (ob. to ~ up) accounts, Rechnungen 
auégleidjen, od. beridjtigen (with, mit); 
Abrechnung halten, abrecnen (mit), aud 
fig.; b) in Ordnung bringen; 5. a) (ab=) 
meſſen, einridjten, gemäß madjen, anpaffer; 
ins Gleis bringen; to . 0.8. to s.t. ſich 
nod) eto. richten; ſich fiigen in, fich fchiden 
in; * to~ by a ’s rule, nad js. 
Regel beurteilen; b) sl. (eine Eache, nicht 
giitlid)) beilegen ; j. priigeln; ¢) sl. (j.) bee 
ftedjen, (js.) Echweigen erfaufen; 6. astrol. 
im gevierten Echeine ftehen gu; 7. mar. 
to ~ the yards, bie Rahen vierfant braf- 
fen (fo daß fie horizontal hängen). IT. i. 
1. a) GG. Borern) ſich tampfoereit (d. 5. 
mit vorgehaltenen gekrümmten Armen) 
hinſtellen (jum beginnenden Fanftfampf); 
to ~ up to a man, j. gum Goren heraus⸗ 
fordern, mit jm. eine Prügelei anfangen ; 
b) F ſich emtgweien, ſich ſtreiten; 2. a) fid) 
inS Gevierte fiigen; b) paffen, gufame 
men paffer, ſich {djiden; übereinſtimmen 
(with, mit); to — well, gelingen, gu 
ftatten lommen. 
square’ ||-bar'ley, bot. die fechagecilige 
Werfte (hordtum herastichum). .-built, 
p.a. vieredig gebant; vierſchrötig. 
square || cap, die vievedige Miipe (der 
- = cross, bas Zacken⸗ 
~ dice, pl. die richtigen 
Wiirjel. ~ foolscap, das Grojquart 
(format). ~ foot, ber Quadratjup. ~'- 
framed work, der gujammengeftellte Rah⸗ 
men, das Fachwerk. .'-frame saw, die 
Echiilpjage. ~ inch, der engl. Quadrats 
goll. .~ measure, das Onadratmaf. ~ 
mile, die Quabratmeile. ~ nail, ber 


square’ness, bas Bieredige, Quadrat⸗ 
formige, Gevierte; die plumpe Geftalt, 
Vierſchrötigtkeit. 

square || number, dic Quadratzahl. ~ 
party, bie Geſellſchaſt von vier Perjonen. 
~ pianoforte, da8 tafelfirmige Piano⸗ 
forte, Tafelflavier. 

— 1. j. ber etw. in Ordnung 
——— fder zantſüchtige Menſch, 
square’-rigged, pa. mar. — füh⸗ 


tend; lange Rahen habend; sl. wohl⸗ 
gelleidet. 
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squeak 


square || roof, arch. das Gattelbad mit 
redtent Wintel, das neudeutſche Dad. ~ 
root, die Quadratwurzel. ~'-sail, mar. 
das Rabfegel, vieredige Segel. —'-set, p.a. 
ftart, unterſetzt. ~ Bluice, bie Schleuſe 
mit einfliigeliger Thũr. ~'-stern ship, 
das Platigattidiff, Schiff mit platiem Hee. 
~'-toed, a. cigtl. mit breiten Behen, (vor 
Stiefeln u. Schuhen) breitſchnäbelig. ri 
toes, pl. 1. die breite Goblenfpige, der 
Schuhſtumpf; 2. der altmodifche Mann; der 
altfrintijde Philifter, Pedant; der Pietift. 
squa’rish, a. faft quadratförmig. 
squarrése’ [skworrds’, ob. skwitir’rds], 
squar’rous [skwtr’], a. bot. fparrig. 
squarrtldse’ [skwor), a. etm. fparrig. 
to squash [skwish]}, t. (ser)quetidjen; 
gu Brei ſchlagen; zerſchmetiern. 2, 6. 
1. a) dad Weiche, leicht gu Zerquetſchende; 
b) das Berquetidjte, der Brei; der Math, 
Moraft; e) das Hinplatſchen, der Platſch, 
Quatſch; to go ., sl. hinplumpſen; zu⸗ 
fammenbredjen; 2. a) die unreife Frucht; 
b) die junge Bolne, od. Schote; griine 
Hülſe; ber unteife Kern; c) ber anSgeprefite 
Citronenjaft; d) das unreife Ding, der 
Milchbart, Gelbſchnabel; d) (.’-mel’on) 
Am. bet Turbantiirbis, Melonentürbis 
(cucurbita melopépo). ~'-bug, zo. die 
amerilaniſche —— (cortus tristis). 
squash'|eyr [skwtsh’)], ber (jn Brei) 
Quetſchende; Beridhmetternde. ~¥, & 
breiig, weid); moraftig. 
to squat [skwot] (.ted, ~ted), - t. 
platt niederidjlagen, niederwerfer. LL. i, 
1. a) fic niederjegen, hoden, farern, — 
ſihzen; b) ſtürzen, gu Boden fallen; 2. Am. 
fid) auf fremdem, unangebautem (gewöhnl. 
ber Regierung gehörendem) Grund und 
Boden niederlaſſen. ~, L. a. J. hodend, 
tauernd; to sit ., fanern; 2. furs u. did, 
unterjegt, gebrumgen. II. 4. 1. + der 
Platſch, plößliche Fall; die dadurch ver= 
urfadjte Beule, od. Quetſchung; 2. dad 
oden, Kauern; to sit at ., hoden, fauern; 
. min. a) das Erzneſt, der Erzfall (flades 
Erzlager von eng goat Länge); b) bas 
Binn anf er 4. provine. die furje, 
unterfegte 
squat’ tier — 1. bie lauernde, od. 
hodende Perſon; 2. Am. der (unberech⸗ 
tigte) Auſiedler Dey “fremben gewöhnl. der 
Regierung gehörenden) Ländereien. to 
~¢T, i. paticden, (hin)platidjen. ~jny, 
die (unberechtigte) Miederlaffung auf frem⸗ 
dem: Grund u. Boden. 
to squat’tle [skwtt’], i. Sc. guden, 
zappeln. 
squattdc’racy ſakwot), iron. die Squat⸗ 
tersMrijtofratie (in Auſtralien). 
squiw, Am. bie (inbdianifdje) Frau; oft 
iiberfaupt das Weib. ~’-cormn, Am. ber 
Mais. 
to squawk, i. provine. ſ. to squeak. 
to squawl, i. j. to squall. 
to @ak, i. 1. quiefen, quietſchen, 
ſchreien; tnarven (wie ein Rab, cine Thiir 
2c.); a sing pig, ein quielendes Ferfel ; 
~ing sound of a pipe (0d. of a 
fiddle), der fdjrillende, od. gellende Ton 
einer Pfeife (od. Geige); 2. sl. geftehen, 
befennen, (aus Furcht) gum Verriiter were 
den. 2, & 1. da8 Quieten, Quietſchen, 
Geſchrei; 2. sl. das tappe Entrimnen aus 
einer Geſahr; he had a ~ (for his life), 
ex entrann (dem Tode) mit genauer Not. 


fate, fit, ſare, tir, bis’tard, fll; méte, met, hérd, red®' mor; &, B=T; w= ¥; 9, =o; 


squeaker 


squéa’key, 1. der Quicter, Quietſcher, 
Schreihals; 2. die junge Taube. 

to squeal, i. quieten (bv. Schweinen); 
ſchreien, wimmern, winſeln, jammern. 
s. das Gequiel, winſelnde Geſchrei. 

squéa’mijsh, a. (Ay, adv.) 1. elel, 

Gtel empfindend, eflig; 2. fig. wãhleriſch, 
cigen, heilel, mälelig; ängſtlich gewiſſen⸗ 
haft. ~n&ss, 1. bie Übelleit, Neigung 
gum Erbrechen; 2. das wähleriſche, od. 
heille Weſen; die Übertriebene Bedenk⸗ 
lichteit od. Getviffenhajtigteit; das über⸗ 
miifig feine Gefühl. 

T squeén’ Sy, a. ſ. queasy u. squeamish. 

squée’zable, a. drildbar. 

to squeeze, I, t. 1. driiden, preffen, 
quetidjen; to . s.one’s hand, jm. kräftig 
bie Gand driiden; don’t ~ me to the 
wall, fam. briiden Gie mid nidjt an die 
Wand, bedriingen Sie mid) nicht zu ſehr; 
bringen Sie mich nicht in Verlegenheit; 
2. bedrängen, unterdriiden, placen, quilen; 
3. innig wmarmen; 4. to ~ out, aus⸗ 
briiden. to ~ up, zuſammenpreſſen. IL i. 
fic) quetſchen, ſich zwängen; dringen, drains 
gen; to ~ through, (bej. vom Wafer) 
Hindurdbringen. ., 8. 1. a) der Dru, 
die Preffung, Quetſchung; b) (~ of hands) 
der trajtige Handedrud; 2. die Umarmung; 
8. der Gipsabguß. ~'-wax, sl. det wie 
Wachs biegiame, nachgiebige Menſch. 

squée’zier, 1. a) der Driider, Preſſer; 
b) das Driidende, Preffende; 2. ers, pl. 
das (Luppen=)Quetidiwert; 3. die Preffe, 
Schraube (einer Prejje); lem’on-.er, die 

Gitronenpreffe. .jng, 1. ba8 Driiden 2¢., 
vgl. to squeeze; 2. ings, pl. bad Aub⸗ 
gequetſchte, ber Riidftand. .ing-machine’, 
bie Auspreßmaſchine. 

t+ to squélch, I. t. (ger)oriiden. II. i. 
hinſtürzen. ., s. das Ginfjallen, Hins 
ſchlagen; der Fall, Sturz. 

to squénch, t. vulg. ſ. to quench. 

squetéague’ (Am. squetée’), zo. cine 
Urt zuyn⸗ (labrus aqueteague. 

squib, 1. der (Hand⸗Echwarmer, Feuer⸗ 
ſprüher; 1 am not to be frightened by 
~§, ich bin nicht durch Schredſchliſſe ein⸗ 
zuſchüchtern; 2. a) die Nederei, Spötte⸗ 
tei; die Wigelei, bas Wigwort, der wits 
jige Ausfall; das Pasquill; b) bie Poffe, 
das clende Beng; 3. a) der Wigler, j. 
der wipige Mnsfille madjt; der Stichler; 
b) ber fleine Meri, Wit. to ~ (bed, 
~bed), i. fjartaftijcye Bemerfungen madjen, 
ſpötteln, ſticheln. .“bjsh, a. (~"bjshly, 
adv.) hum. nedifdh, audgelaffen; gu tollen 
Spifen u. Witzen geneigt. 

squid, zo. der Ralmar (loligo vulgaris, 
als Köder gebraudt). 

squif’fy, a. sl. angefinfelt, benebelt. 

to squig’gle, i. 1. Am. fic wie cin Mal 
triimmen u. winden; 2. fid) den Mund 
ausipiilen, gurgeln. 

Bquill, 1. bot. die Meerswiebdel (acilla 
maritima); 2, zo. a) der Bärenkrebs, 
Goger, Heuſchredenkrebs (squilla); b) die 
Walfiſchaſſel, Walfiſchlaus (eydmus ceti). 

#quin’ancy, 1. + j. quinsy; 2. bot. 
der Hiigel- Waldmeifter (aeperiila cynan- 
chica). 

squiniin’thus, bot. eine Art Simſe od. 
Biniengras (juncus odordtus), 

squin’ ny-eyed, a. ſcheel. 

squin’sy, + squin’ance, ſ. quinsy. 

to squint, I. i. 1. fchielen (upon, nach); 


~? 


fine, fin, machine’, bird, jntm‘ical; 


note, not, move, moon, foUt, ndy, love, work, —88 mdst, house, cow, boy. 


fig. anſpielen (at, auf); 2. eine ſchiefe 
Richtung Haden od. nehmen. LL. t. ſchielen 
madjen, (bie Mugen) verbrehen; to ~ 
one eye, mit einem Muge- ſchielen. 4, 
a. 1. ſchielend; 2. böewillig blidend; 
fig. feel, nei, argwibnifa, | —» 
1. bas Schielen, ber ſchieſe Bric; 

ber Blid; 2. der Sdhielende, bas Ele 
auge; 8. arch. eine ſchräge Offnung (in 
ber Mauer einer Kirche fo angebradt, bab 
man vom Querſchiff aus den Altar ſehen 
fonnte). 

squint’ -a-pipes, sl. der Schiele 

— ting, pa. (cly, ety.) (Gielen, 


equi ter, 1. ber Schieler, Schielende; 
das Auge. 


squint’ |j-eye, das Schielauge; der Schie⸗ 
lende. .-eyed, a. ſchielend, ſchieldugig; 
fig. ſcheelſũchtig. 

+ to squin’y, ſ. to squint. 

t to squif (red, ~red), t. fortidjleudern. 
squi'r(e)arch, ber Landjunter, Land⸗ 


ablige. 
oe a. junterlid), junters 


squi'r(e)archy, die Qunterherr{daft ; bas 
Suntertum ; die Qunterpartei; ber Land- 


abel. 
squire, 1. a) + ber Echildmappe (von 
edler Geburt), Page; ~ of the body, 
ber Leibpage, Edeltnabe; b) F der ablige 
Siingling (der nod) nidjt Ritter ijt); 2. der 
Gutsbefiper (von niederem Adel), Land= 
junfer; a ~ of low degree, ein unters 
—— Gutsbeſizer; the yo — 
der Qunter, junge Herr; B. a) fF der 
„das Herrchen; b) F ber edle Ritter 
al ‘Srauenverefrer u. Schützer; c) sl. 
~ of the Cross, ber Serr vom Schwin⸗ 
bel, Qubuftrieritter. 
to squire, t. 1. ¢ (jm.) als Schildtnappe 
bienen; 2. fam. herumfilhren, geleiten; 
to ~ a lady, einer Dame (öffentlich) den 
Hof madjen, fie herumflihren. 
squl'reage, ber Landabdel. 
squire’arch &e., ſ. squir(e)arch ce. 
squiréen’, ber fleine (irifde) Gutsbe⸗ 
fiper, bas (iriſche) Junlerchen. 
squire’ hood, die —— Würde 
eines Landjunters. like, a, ly, a. 
u. adv, 1, einem Schildknappen gutom= 
mend; adv. wie cin Knappe; 2. einem 
Landjunter jufommend, juntermijig; 8. 
titterlid. .shjp, ſ. ~hood. 
squi'ress, die frau eines Land⸗Ebel⸗ 
manns, 
to squirm, 7 fid triimmen u. winden. 
+ to squifr, 
squir’rel [aud edb sory od. skwir’rel], 
zo. bas Eichhörnchen (scitirus); flying 
~, bad Hug(cich)hirnden (plerdmys vo- 
lans ~-fish, zo. cine Urt Barſch 
~ hunting, .-hunt, die Eich⸗ 
agb. .-skins, pl. Grauwert 
(coll.), Eichhörnchenfelle. 
to squirt, I. t. iprigen, ſprudeln. II. i, 
vulg. 1. den Durchfall haben; 2. ſchnat⸗ 
tern, plappern, plaudern, ., & 1. a) 
bie Gprige (iiberfaupt); b) die ae 
ipripe; 2. ber ®Wafferftrabl, Edub; 3. 
vulg. ber. Durchfall; 4. a) sl. der Argt; 
Apotheter; b) Am. ber Stuer. 


squiy’ ter, der Spripende; ber Spritzen⸗ 


ment. .jng, p.a. armielig, ~ing 


cucumber, bot. bie Gfel&gurfe, Berier= 
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staccado 


gurte (ecballtum officindle). ~jsh, a 
ny, adv.) Am. sl. gedenhaft, jnger- 


Haft 

to squish, i, province. ſpritzen. 
1, (~'-squash) der Matſch; 2. sl 
Marmelade. ~y, a quatſchig “tan 


a 


Sumpfe). 
squdb, squob'ble, {. squab, squabble. 
pe ——— t. province. fiir to squeeze. 
srib, jf. shru 
S. RS. [vs ir ts'], fit Societatis Regia 
— (Fellow of the Royal Society). 
8. S. C. [%s &s sé’), fiir Solicitor Su- 
reme Court, 
. S. E., fiir south-south-east. 
S. 8S. W., fiir south-south-west. 
St., fiir saint (vor Berfonennamen); ob. 
fiir street. 
st! int. 1. ft! pt! (um j. aufmertfam ga 
machen); 2. ff! (Qifdem als Zeichen des 


Miffallens). 

8-sha [%s’-shipt], p.a. S· formig. 
to si (~bed, ~bed), IL. t. 1. ftechen; 
2. tödlich verwunden, erſtechen, erdolden; 
*twill ~ her to the heart, fig. es wird 


ifr das Herz See ~ yourself, 


and pass the dagger! sl. ſchent dir em 
u. gieb die ſche weiter! 3. abftecjen, 
ſchlachten. 


i. 1. a) ſiechen (at, mac); 
b) tödlich fein; 2. einen durchbohrenden 
Sdmery verurſachen, ftedend jf 

~, & 1. ber Stich, Dolchſtich; der Stop, 
Schlag; die Wunde; fig. der hinterliftige 
Streich; 2. (fiir establishment) typ. der 
Wodhenlohn, das gewifje Geld (der Seger); 
on the ~, in —— arbeitend; in ge⸗ 
wifiem Gelde ſtehen 

sinb bler. 1. der ‘le bas) Stechende 
ber Menchelmirder; 2. die Whle der Se— 
gelmacher. ~jngly, adv. auf meuchle⸗ 
riſche Weije. 

* staAh'ble, i. fam. (to ~ about, 


miber) tappelit. 
stabil’jiment, bie Soren. 


+ to 
~tate, t. —“ aty, 1. die Feſtig⸗ 
teit ; Stitigteit ; 2 . bie Beftiindigteit, Stand: 


haftigleit; 3. die Dauerhaftigkeit, Dawer; 

4. bie Sablungsfabigteit, Solveng. 

A, sta’ble, a. (stably, adv.) 1. jet, 
dauerhaft, haltbar, ftart; ftabil; 2. frat, 

beftdindig, ſtandhaft. 

B, stable, s. ber Stall, die Stallung; to 
back the wrong ~, sp. auf das jalide 
Pferd wetten; ſich gründlich täuſchen. to 
~, I. i. ftallen, einſtallen; (Pferde) ix 
ben Stall bringen. LL. i, * (im Gabler) 

haujen (v. Lieven). 

sta’ le | rboy, ber Gtalljunge. ~-bred, 
pa. im Stall ergogen; gemein. ~-door, 
die Stallthür; to lock the .-door when 
the horse is stolen, prv. den Brunnet 
gubeden, wenn das Stind bineingefallen 
ift. ~-fit’ tings, * die Stalleinrichtun⸗ 
gen. «-hel’per, der Stalltnechtsgebũlſe. 
~-kee'per, j. der einen Mietſtall halt, der 
Pferdeverleiher. ~-man, der Stalltneds. 

sta’ blenéss, {. stability, 2. 

sta ble||-stand, sp. der Unſtand im Welde. 

~-yard, ber Viehhof. 

sta’ bier, {. stable-keeper. .jng, 1. tic 
Einjtallung, das Stallen, Hanjen; 2. dic 
Stallung, der Stall. 

+ to stab’lish &c., ſ. to establish de. 

staib’-rag, mil. sl. der RegimentSfdpneider. 

+ stibiila’tion, die Eimallung. 

stacca’dd, das Pſfahlwert. 





ti’bilar, I’fite, tub, bill, rile, mip’myr; fe, crew, etd; Ay, nymph, merrh, vtr'y; 


staccato 


—— mus. (ital.) I. adv. hi abs 
ejtohen. II. 8. bad Staccato: Seiden [1]. 
stick, 1. cin regelmafig geformter Haufe, 
Stapel, Stoß; ~ of arms, bie Gewehr⸗ 
poramide; . of chimneys, bie Reile 

Ecorniteine; . of corn, die Getreide- 
miete; ~ of hay, ber Heuſchober; ~ of 
wood, ber (runde) Holzſtoß; 2. Sc. die 
— dem Meere aufragende (Fels⸗ Klippe. 

— & (to ~ up) aufftapeln, aufſchich⸗ 
— mil, (Gewehre) zuſammenſiellen. 
stack’ age, bie Aufſchichtung. 

stick’ |-fun’nel, dad tridterfirmige Lod) 
in Getreidemieten od. Heuſchobern (um 
Luft gutreten gu laſſen). .-guard, bdie 
Schutzdece fiir Getreidemieten, od. fiir 
Heuſchober. 

stack’ jng|-band, ~-belt, das Geil gum 
Befeſtigen der Garben rc. an bas Schober⸗, 
Fehm⸗ (od. ime) Geriift (.-stage, ~* 
stand, stick’-stand). 

stick’ ||-wood, dag Mlafterboly. ~-yard, 
eine Einjriedigung fiir Schober ob. Mieten. 

stiic’té, bibl. der Myrrhenſaft, das 
Myrrhen⸗ od. Zimtöl. 

stad'dle, 1. a) bie Stutze, ber Pfahl, 
Baum (aud Heubaum); b) das Pfahl⸗ 
wert, Gepfible; c) das Geftell, bie Unter⸗ 
loge; 2. 9, pl. die Labreifer (junge 
Baume, bie man beim Lichten eines Wal⸗ 
bes ſtehen lift). .-roof, ba’ Dad) gur 
Bededung von Getreidbemicten, od. Heu⸗ 
ſchobern. to ., t. I. jtiigen, pfählen; 
unterftellen; 2. (junge Baume beim Lidjten 
eines Waldes) jtehen laſſen. 

A. stade, der Landungsplatz. 

B. stade, das Stadium, ae 
Lingenmaf = %q engl. Meile, f. # 
dium, 1. 

sta’djum, 1. das Stadium (altgriechiſches 
Wegemaß v. 180 Metern); 2. die Rene 
bahn bei den Witen; 3. med. ber Zeit⸗ 
abjdjnitt in der Entwidelung einer Krank⸗ 


heit. 
sta‘die, f. staddle. 
stidt’ hi der, (ehemal’) der (Erb=)Etatt= 
halter der vereinigten Riederfande. stadt’- 
hdlderate, .ship, die (Erb-)Etatthals 
any. 

stiff (pl. stives; in Bij. -stiiffs [flag- 
staffs}, vol. 8), i. ber Stab, Sto; to 
have the better end of the ~, fibers 
— fein; die Übermacht haben; pastoral 


ber (geiftlide) Hirtenſtab; pilgrim’s 
= * ber Pilgerftab; to k ao, at (od. 
at the) .’s end, (fi) j. vom eibe 


halten; to set down (od. up) one’s ~, 
fic) irgendwo — niederlaſſen, ſeine 
Heimat gründen; 2. der Sdhaft (eines 
Spiehes 2c.); ber Flaggenftod, die Fahnen⸗ 
flange; * to break ., eine Lanze bredjen, 
timpfen; 3. der Stab, die Sor pcg 
staves, pl. das Faßholz; 4. a) die 
Eproffe (ciner Leiter); b) staves, pl. die 
Eprofien, Sdwingen (der Leiterwagen); 
bie Heuraufe; 65. arch. bie Verſtäbung 
(an Gaulen); 6, fig. die Stiipe; the ~ 
of my age, bie Stiipe meineS Ulter$; the 
~ of life, bibl. bad (tiglidje) Brot; * 
das Brot; the ~ of bread, bibl. 

Worrat bes Brotes; 7. a) der 5* 
(als Zeichen der Gewalt); ~ of command, 
ber Rommandoftab; ~ of office, ber 
Amtsſtab, Marfdalljtab; the white ., der 
weife (Elfenbeins)Stab de8 Hofmaridalls ; 
der Hofmarjdall; b) fig. die Gewalt, Mart, 


cir, gil, chair, chi’gs, chilise ; gtve, 


bas Redjt; to let the ~ go out of one's 
hand, fid) feine Gewalt nehmen laſſen, 
ſich ſeines Rechtes begeben; 8. (pl. staffs) 
a) mil. ber Regiment&ftab (die höheren 
Offigiere bed RegimentS); ber General 
ftab (Offigiere sur Berfiiqung ded Befehls⸗ 
habers); b) (v. Gefellidjaften) ber Etab 
(Aus ſchuß, die Verwaltungsbehorbe); das 
Perjonal (4. B. ciner Beitung); das Lehrer= 
perjonal (einer Sdhule); 9. mus. (stave) 
das Noten(linien)fyftem; 10. die Strophe, 
Stange (ber Bers). ~'-of"ficer, der Stabs- 


star ford, eD.; ~ law, ber Priigelcoms 


ment. 


stiff’ ||-side, bie Sproffen (pl.) am Leiter= 


~-wood, das Faßdaubenholz. 
stig, 1. a) der (ausgewachſene, fünf und 

mehe Jahre alte) Hirſch Edelhirſch); b) 
Am. der (Gcnitts)Ods; 2. sl. a) ber 
(mitſchuldige) Mngeber; to turn ., gum 
Angeber werden; b) der läufliche Henge; 
ce) ber Altienſpieler (an der Borie), der 
bej. Differenzgeſchäfte mat; d) der Shil- 
ling. ~ (.ged, .ged), sl. L. i. 
Atnenſchwindel treiben, Differenzgeſchäfte 
machen. II. t. anſehen, wahrnehmen, 
betrachten. .'-bee’tle, zo. der Hirſchtafer, 
Schröter (lucdnuse cervus). .-dance, 
ers hum. ber Tang ohne Damen. 

a 1. a) das Geriift; b) mar. bie 
* Stelling (Geriift fiir Ralfaterer); 2. a) da8 
Shaugeriijt; bie Sdhaubiihne, Bühne; on 
the ., auf der Bühne (nicht Hinter den 
Couliffer); to bring upon the ., anf 


die Bilhne bringen; mit in’ Spiel giehen, oo 


aufs Zapet bringen; to enter the 4, 
auftreten; to go on the ., gur Bühne 
gehen, Gdhanfpieler werden; to go off 
the ., (von der Bühne) abtreten ; fig. 
fid) von ber Welt zurüchziehen; fterben 

to put (a play) on the ., (ein Stiid) 
auf die Biihne (od. zur Aufführung) brin- 
gen; to take the ., hum. bie ganje 
Bühne gravitätiſch Aberjdhreiten ; gur Bühne 
gehen; b) der Schauplatz; das Felb der 
Thitigteit; to have a clear — freied 
Feld (od. freien Spielraum) haben, tein 
Hindernis finden; a clear ~ and no 
favour, (b. der Räumung der —— 
entlehnt) freies Spiel u. ———— 

tigteit (fiir beide Teile); ber Dbjetts 
triiger (des Mitroftops); 4. a) die (Pot) 
Etation; der Halteplag; b) die Fabrt= 
ftrede von einer Gtation zur anberen; 
ce) mil. die Etappe; d) (.'-coach) der 
Stelwagen, bie Pofitutide, ber Poſt⸗ 
wagen; 5. a) bie Stufe, der Grad, Fort- 
gang, Zuſtand u. Grad, das Stadium (einer 
Sranfheit 2c.); b) der Stand, Wafferftand. 
+ to ., t. auf die Bühne bringen, ins 
ſcenieren; auffiellen, aur Schau (dar)ftellen. 
stage’ ||-boot, ber Theaterftiefel. ~-box, 
die Projceniumsloge. — der 
Theatermeiſter. ~-conch (~-car’riage), 
die (Perſonen⸗Poſtlutſche, der Stellwagen, 
Land= Omnibus. .~-coach duty, da 
Chauffeegeld. ~.-coach’man, ~-dri’ver, 
der Poftillon, Stellwagenfutfder. .-coach 
office, f. ~ ~-diree’tion, die 
Viihnentveifung (fiir die Schauſpieler). ~- 
door, die gut Bühne führende Thür. .- 
effect’, die Biihnenwirtung, der Theaters 
effet. 
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éi’ant; ring, stn 'giilgr, link; 85, wise; 
sh, ptn’sign [ptn’shon), vision [vi’zhon); think, this; €x'ile, exist’; yearly; na’ t* ure. 


stag-horns 


—— mg (frijehe) Boftpferd, der nene 


t sine ly, a bühnenmãßig, theatraliſch. 
|-man‘ager, der Butmenleiter, Re= 
8 f fice, das Perſonenpoſt⸗ od. 
Stelwagen-Bureau. ~-pain’ter, der De⸗ 
foration$maler. .-pain'ting, die Theater⸗ 
od. Detorations⸗Malerei. .-pi’geon, ſ. 
carrier-pigeon. ⸗play, das (aufjiifrs 
bare) Sdjaufpiel. .-play’er, der Schau⸗ 
fpicler. -prac’tice, bie Theaterroutine, 
Viihnentenntnis. .-prop’erties, pl. die 
Theaterrequijiten od. Effetten (Couliffen, 
Sojtiime 2.). 
sta'giler, 1. ¢ der Sdjanipieler, Bühnen⸗ 
held; 2. (old wer) der erfahrene Mann, 
alte Praktiler; der gewothmheitsmäßige 
Teilnehmer; 3. das Poſtpferd, der Ome 
nibudflepper. rery, die theatralijdje Vor⸗ 
ftellung, Bilbnendarftellung. 
Stige’|-ran’ter, al. der Coulifjenreifer. 
~-shoe, der Theater|djuh. ~-stand, das 
Poſtlutſchen⸗ od. Stellwagen-Bureau. ~- 
struck, p.a. fiir das Theater ſchwär⸗ 
mend. .-thun'der, der Bühnendonner; 
fig. die Aufregung ohne grofen Erfolg. 
~-trick, der Couliffentniff. 
stig’ evil, die Hirſchtrantheit, Maulfperre 
ber PBferde). 


nie |-wag’ gon, die Frachtpoſt, ber (Poft=) 
Padwagen. ~-wait, die Sprechpauſe (auf 
der Biihne). ~-whis’per, das Bühnen⸗ 
geflliſter (das man dod) Horen tann). — 
worthy, a. biignengeredt, zur Auffüh⸗ 
tung geeignet (b. Zheaterftiiden). — 
wright, ~-wri'ter, der Biihnendidter, 
Schauſpielſchreiber. 
Rey, a. ſ. stagy. 
-fly, |. stag-beetle. 
sti gard, sp. der vierjifrige Hiri, 
Hirſch vom dritten Kopfe. 
A, to stag’ger, I. i. 1. wanten, ſchwan⸗ 
fen; taumeln; to ~ like a drunken 
man, wie trinfen taumeln; to ~ in, 
hereinſchwanten; 2. fig. wantend od. ſtutzig 
werben; fdjwanten, zaudern, Bedenten tras 
gen, den Mut verlieren; zweifeln (at, 
an) ID t L. I. fhwantend machen; 
2. ſtutzig od, bedenllich machen, verblüffen, 
befremden, beunruhigen; überraſchen; that 
alll belief, das macht allen Glauben 
au Schanden. 2, 6. bas Wanlen, 
Edwonten; 2. .s, pl. a) der Schwindel 
ber Pferde u. bes Rindviehes; die Dreh= 
franfheit ber Echafe; b) der Wirbel, 
Schwindel; Wahuijina. 
B. stig’ ger, sl. j. der anf Wade fteht, 
j. ber Schmiere ſteht. 
stiig’ger-bush, bot. ein ameritaniſcher 
— —— ma —— 
gerier, 1. der Wanlen miler; 
2. das Stupigs ob. Wantendmadende, 
Miederidjlagende; die Überraſchung, ſchöne 
Belcherung ; gewaltige Lüge. Ing, I. a. 
(.Ingly, adv.) wantend, ſchwanlend; 
wantelmilitig, *— II. . ba8 Bans 
bern. ~ing-bob, sl. cin franted Tier, 
bas fdjnell nod) vor bem Srepieren ge= 
ſchlachtet wird; bas Fleiſch won einem 


jacobea). 
stag’ ||-head’ed, a., .-horned. a, (eigentl.) 
mit Geweih verſehen; (ob. Baumen) ſtrup⸗ 
pig, diirriftig. .-horns, pl. das Hirſch⸗ 


~-fright, ba’ Gampenfieber. 2-1 geweif; .-horn black, ba’ ſchwarz ges 


faite, frit, Myre, fy, —— fAll; méte, inðt, hérd, red&é’ mer; ®, =F; B, B=; y, e=¢; 


stag-hound 


brannte Hirſchhorn, Knochenſchwarz. ~- 
hound, det und (bei Hirſchiagden). 
~-hunt, .-hun'ting, die Hirſchjagd. 
staging, 1. bad Geriijt; 2. das Poſt⸗ 
tutichentwefen; das Jahren in Poſtlutſchen. 
Stag’irite, Beiname ded Uriftoteles (von 
feinem Geburtéorte Stadi'ra in Mace⸗ 
bonien). 
stiig’nijancy, das Stilljiehen, wl Stot= 
tung. ~ant, a. (.antly, adv.) 1. {till 
ftebend, ftodend (vom BWaffer, Blut 2.); 
2. fig. bewegungslos; very ~ant, com. 
(vom Markte) ſehr ftill, flau. to ate, 
i. ftagnieren, ftill ftehen, ftoden (vom 
Waſſer, Blut u. f. w., aud) vom Handel 
u. v. Geſchäften). + ate, a. ftodend. 
stagnation, 1. das Stilljtehen (de3 Waſ⸗ 
ſers, Blutes, der Quft u. f. w.); 2. com. 
der Stilljtand, die Flauheit, Stodung, 
Geſchaftsſtille. 
stig’-par’ty, Am. hum. die Herrengeſell⸗ 
ſchaft. 


stig’s’-horn tree ob. sumach, bot. Am. 
der Solben= od. Hirſchhornſumach, Eſſig⸗ 
baum (rhus typhtna). 

stiig’-worm, zo. bie (Qarve der) Hirſch⸗ 
bremje (a@strus cervi). 

sta’xy, a. —— theatraliſch. 

+ Stig’yrite, |. Stagirite. 

staid, I. p.p. + ftatt stayed . to stay). 
II. p.a. (~ly, adv.) gefegt, rubig, ernjthaft, 
niidjtern, verſiändig. “ness, das geſehzte 
Weſen, die ftigteit, Nüchternheit. 
to stain, 1. t. 1. a) fleden, beizen, bunt 
machen, färben, grundieren; b) Farben 
einbrennen in; 2. a) befleden, beſudeln; 
b) entitellen; e) fdjiinden (an der Efre); 
verdunkeln, in den Echatten ſtellen. IL. i. 
fic) entſärben, den Giang berlieren; flecen, 
fledig werden, Flede annehmen; fig. be- 
fledt, ob. verduntelt werden. ., 8. 1. der 
Schmutz⸗Fleck; 2. der bunte Flech die 
Sirbung, Beige; B. a) der Fleder, Matel ; 
b) der Anſtrich, Beijdmad; c) die Schande. 
stained, p.a. geflect, bunt; — glass, da8 
bunte Glos, Glas mit eingebrannten 
Farben od. Figuren; ~ paper, das ges 
malte (jarbige, od. bunte) Papier; ~ wood, 
bas gebeigte Holy; das nachgeahmte Polis 


ſanderholz. 
geeks nef, der Befleder ; Farbenbeiger, Bunt= 


stai ‘ning, bas Beizen, Färben; ~ of 
glass, bie Glasmalerei. 
stain‘less, a. (ly, adv.) ungefledt, ofne 
Fleclen; fg. unbefledt, ſchuldlos, untadel⸗ 
haft. bie Unbefledtheit, Tadel⸗ 
lofigteit; 3 "Tinfedtlicheit 
stair, 1. bie (Lreppen-)Stufe, ber Tritt; 
2. gew. 5, pl. (aud) ald si. fonjtruiert): 
die Treppe, Stiege; a pair (od. flight) of 
~§, ¢ine Treppe; down (od. below) ~s, 
hinunter; unten (im Gigi. gum erften od. 
zweiten Stod); im Gouterrain, in ber 
Sidhe; High life below .s, vornehmes 
Leben in der Bedientenftube, Luftipiel von 
ames Townley (1715—1778); up (od. 
above) .s, finanf; oben (im gi. gum 
Erdgeſchoh); bei der Herridajt; one pair 
of .3 up, cine Treppe hod); an up’-.5 
sitting room, ¢in Wohnzimmer im erjten 
Sto¢; a one pair of .5 window, ett 
Fenſter im erſten Stod; two pair of .5 
(up), grvei Treppen hod). 
stiiy’|-car’pet, ber Lreppenliiujer, Lauf⸗ 
teppich, Treppenteppich. 


fine, fin, maghine’, bird, jntm'jcal; 


note, ndt, move, moon, fout, nor, love, w5yk, conddle’, mdist, house, cow, boy. 


| stdip’case, das Treppenhaus; bie Treppe, 


Gtiege. ~-car’pet, j. stair-carpet. ~- 
rod, {. stair-rod. ~-eyes, pl. Ringe fiir 
stair-rods, 
staip’||-foot, der unterite Abſatz einer 
Treppe. ~-head, der oberjte Treppenabjap. 
~rail, das Treppengeländer. .-rod, .- 
wire, bie Teppichſtange (um die Teppiche 
an ber Stuje gu bejejtigen). ~-way, der 
Treppenweg, die Stiege. * .-work, hum. 
die Treppenarbeit, das Mind ber Liebe. 
staith, der Cinladeplag (für Kohlen); die 
Verlangerung ded Schienenſtrangs bis ans 
lifer. 
stake, 1. der (fleinere) Pfahl; der Pfoſten; 
Baunpjafl; ~’-and-bound’, die Hürde 
(der geflodjtene Zaun) als Hindernis beim 
Wettrennen; to pull up ~s, fam. fid 
befreien (von), fic) losmachen (von), fid 
(einer Sache) entledigen; 2. ber Pfahl, 
woran der Bar zur Hepe gebunden wurde; 
to go to it like a bear (ob, like the 
bear) to a ~ (od. to the .), prv. uns 
gern daran gehen (wie ber Dieb gum 
Galgen); 3. a) der Schandpfahl, Pranger; 
b) der Mariyrerpfahl (Pfahl im Sdeiters 
haufen, an den der gu Berbrennende ge- 
bunden tourde); to perish at the ., ben 
Martyrertod erleiden; e) fig. das Mär⸗ 
tyrertum; 4. provine. ber fleine Amboß; 
5. ber —* Einſatz, die Einlage (im 
Spiel od. bei einem Wettrennen); fig. 
bas Wagnis, Wageftiid; a man of ~, 
fam. ein vermigender Dann; to have 
a great ~, viel auf dem Spiel ftehen 
haben, großes Qntereffe haben (in, ai); 
he has a ~ in the country, er ift beim 
Wohl u. Wehe bes Landes ſehr betes 
ligt; to have at ., anf dem Gpiel ftehen 
haben, ju verlieren haben; to sweep ~s, 
den (ganzen) Gewinn (od. alles) einſtrei⸗ 
den; fig. alle’ (weg)nehmen; to lay at 
— to put to ~, aufs Spiel ſehen, daran 
fepen ob. wagen; to lie (od. to be) 
at ~ (7 at the ~), auf dem Spiele 
fteben (fig. bon dem, worauf es anfommt); 
to put one’s . into the hands of an- 
other, einem anderen fein Gut u. Blut 
anvertrauen. to ., t. 1. a) mit Pfühlen 
verjehen od. befepen, pfühlen, umpfählen; 
to ~ out (a road, einen Weg) abfteden; 
b) ftiipen; 2. (Pfaͤhle) guipipen; 3. mit 
einem Pfahle durdhbohren, pfaiblen; auf— 
ipieben; 4. a) (im Gpiele) ſetzen (on, 
anuj); b) gum Pande fepen, verpfinden; 
to ~ one’s (own) honour, feine Ehre 
gum Pfande jegen; I . my (personal) 
existence (od. my life) to it, id jege 
mein Leben (od. meinen Kopf) gum Pfande; 
fo war ich lebe; o) auf das Spiel ſehen, 


wagen. — head, ber Geilerredjen; die 
Mite. ' “holder, ber Gewinner (einer 
Wette). ~'-net, das Statnep (jum Fiſchen). 


‘tie(al), stalactit’jcal, a. (.- 
ally, adv.) tropffteinartig. 
staldc’tifiym, stilactit'jfipm, a. 
tropffteinfirmig. 
stalic’tite, min. der Xropfftein. 
staliig’mite, min. der Sialagmit (auf 
bem Boden von unten nach oben wachſende 
Tropjiteingebilde). 
stilagmit’je(al), a. (~ally, adv.) ſta⸗ 
lagmitartig. 
stal'der. der (Faß⸗)Stander. 
A, stale, I. a, 1. a) alt; ſchal, matt, ab⸗ 
geſtanden; lahmig (provinc. fabnig); + 
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stale’ ness, 1 


B. stal 


stalking, I. pa. 


lung. 
sta7zk‘less, a. ſtiellos, 
stil’ky, a. ftengelartig; art wie cin 


stall 


beer, ſchales Bier; province. alte’ Bier; 
* weary, ~, flat, and unprofitable, efel, 
fal u. flad) u. unerjprieBlid); b) alt: 
baden (~ bread); 2. a) veraltet; abge⸗ 
nutzt; jal; abgedrojden; to grow ., fd 
abuugen; a . debt (ob. demand), cine 
veraltete Schuld (od. Forderung); — news, 
si. od. pl. veraltete Neuigkeiten (pl.); 
b) sl. (~ drunk) tajenjammerlidj; ¢) sb 
ſtumpf, ſchwach; 3. com. verlegen; micdt 
begehrt, flau; ~ articles (of merchan- 
dise), pl. verlegene Waren. LL. s. + 
1, a) eiw. Altes, 0d. Abgenutztes; b) das 
ſchale eg ¢) bas (abgenugte, abgelebre) 
Menſch; 2. der Gegenftand des Spotted 
u. Gelächters. + to ., t. alt od fade 
madden, abnugen 


B. stale, s. 1. der Stiel, Salt, die Saud⸗ 


habe; 2. der oder, die Lodjpeife, Locung, 
Reigung, der Vorwand; to make another 
a ~ to one’s designs, fid) eines anderez 
zur Erreichung ſeiner Abſicht bedienen. 


G. to stale, i. ſiallen (0 Pferden a 


Rindvieh). ~, s. der (Pferbe= 2.)Hara. 


— mite, bas Patt (im Sdadjpiel). 


ey + aa fegen ob. madjen. 

« die Schalheit, Abgeftanden- 

heit (geijtiger Getvanfe); die Witbacendeit 
des Brotes); der verdorbene Sujtand; 
- die Abgenugiheit, Plattheit, Ahge- 
droſchenheit. 


4. to stalk, J. i. 1. ſiolz einberjdjreiten, 


ftapeltt; to ~ abroad, einherſtol zieren; 
den Bliden geigen; 2. ſchleichen, ſich ver⸗ 
fteden (hinter bem Serftedpjerde, um dad 
Wild gu beſchleichen). II. t. (deer, Bild) 
beſchleichen, auch fig. +, 8. 1. der jtolje, 
weite Schritt; 2. die Wildbeſchleichung 
Birſchiagd. 
» 1. a) bot. der Stengel, Stiel, 
Hal; b) der Weintraubenfamm; 2. die 
Gederipule, der Siel; B. das Rohr (einer 
Pjeife). red [stAkt), a. gejtielt, mit 
einem Stiel 


stalker, 1. der Ginheritolgierembe 2c; 


gl. to stalk, A.; 2. ſ. deer-.; 3. dod 
Stellgarn (gum Fiſchen). 
—— 
~ly, adv. mit ſiolzen, weiten Schruten. 
Il. s. 1, bas (Einher)Stolzieren; 2. das 
Beſchleichen des Wildes, die Birjdyjagd. 
~hedge, der Berjtedgaun, die Hinterfude 
~-horse, 1. sp. dad (wirlliche od. mach 
gemachie) Berjted= ob. Birjdpferd (hinter 
welchem man dad Wild beſchleicht); 2. fig. 
a) die Maske, Barve, der Borwand; to 
make 8.0. a .-horse, j. gut Erveicung 
feiner Bwede gebrauchen; b) sl. die lang: 
weilige, gue Wbjdjredung immer wieder: 
holte Borjtellung der Folgen einer Hand= 


ftengellos. 
Stengel. 


ftallung (Mbteilung in einem Stalle fur 
ein Pferd, einen Ochſen alleim); b) der 
Stall; 2. der Berfanf(s)ftand, die Maris 
ob. Meßbude; butcher’s ., die Fleiſc⸗ 
bant; to keep a ~, (Waren) feilhaltex; 
3. a) der Kirchenſtuhl (hoher Wirder- 
trager), Chorſtuhl (Sig eines Stifteherte 
in der Domlirche); b) der Sperrfig (im 
Theater); 4. min. die Abbaujtrede ; pil'lar- 
and-.’-work, ber Stredenbetried; 5, al. 
(.-off’) ble Mudfludt, Ausrede. to ., 


ti’bilar, Vote, tub, ball, rile, mũr mur: few, crew, l'ead: Ay, n¥mph, myrrh, ver'y; 


stallage 


I. t. 1. a) (eimftallen, unterbringen; 
b) provine. u. Am, (einen Wagen im 
Edhmupe) feſtſahren; (ein Pferd) hinein⸗ 
reiten (fo dah es nicht weiter fann); 
2. miften, fiittern, fattigen; 3. sl. a) to 
~ 8.0. off, jm. au8 der Klemme helfen 
(bef. durd) cine falfche Spur); b) to — 
6.0. up, jm. im Gebdringe die Arme in 
bie Hobe halten, während andere ihm bie 
Taſchen leeren. II. i. J. ftallen, (in 
Stillen) liegen; hauſen, wohnen; to ~ 
po julammenftallen, ſich vertra⸗ 
2. province. u. Am. im Schmutze 
Sate bleiben (v. Wagen u. Pferden). 
stal'laxe, 1. law, a) bie Standgeredtigs 
teit; b) da8 Gtandgeld, der Budengins; 
2. bas Stallgeld. 
stall’-and-room’-work, min. ber Pfeiler⸗ 
abbau mit Mbteilungen (in Kohleuſchach⸗ 
ten). 
to stall’ feed (stall’fed, stall’fed), t im 
Etalle fitters od. mäſten. jng, die 
Stallfiitterung. 
— ljon, 1, ber (Sudjts)Hengft, a 
2. asl. der Beſchäler (bef. eines alten 
Fyranengimmers). 
stil'lite, hum. j. ber einen Gperrfig im 
Theater einnimmt. 
stall’||-kee’per, ber Standfriimer; der (auf 
der Strate) feilbaltende Bildertrodler, 
ened ~-mon‘ey, das Standgeld, der 


Budenging 
stalls'’ man (pl. ~men), sl. ber Diebs- 
— Helfershelfer. 
StAmboul', Konjtantinoyel. 
*stal wart. + stal’'worth, a. (ly, 
ady.) heldenmäßig, tapfer; traftvoll, ſtart. 
stai’men, Lat. 1, a) dex Aufzug (am auf⸗ 
rechten Webjtuhl der Alten); b) das Ge⸗ 
webe; c) stiim‘jni, pl. bie urſprünglichen 
Stoffe ob. Beftandteile; die fejten eile 
(am menſchlichen Körper); bie LebenSlriijte ; 
wanting stamina, ofne Kraft 1. — * 
2. (pl. ~s) bot. bas Staubgeſah. 
a. mit Staubgefifen verſehen. 
sta’ mjn, com. die Etamine (leichtes Wollen= 
od. Seidenjeng). 
stim’jnial, a. bot. bie Staubgefafie betr.; 
aus Staubgefafen bejtehend. Ate, ao 
aus Staubgefähen beftehend; mit Staub⸗ 
qefiifen verjefen, + to faite, t. ftart 


machen. 
stii’mjne, ſ. stamin. 
stamIn‘eous, a. bot. aus Staubjiiben bes 
ftehend; Staubgeſähe habend; gu Staub⸗ 
aefifen gefirend; . flower, die kronen⸗ 
loſe Blüte. 
stiminif erotis, a. Staubgeſfũhe tragend; 
~ flower, dic männliche Bliite. 
stim’mel, I. a. fellrot. DLs. 1. (2 
colour) das Hellrot; 2. ¢ ein leidjter 
Wollftoy. 
to stim’mer, I. i. ftammeln, ſtottern. 
II. t. (to ~ out) ſtammelnd ausſprechen. 
— & das Stottern, Stammeln; without 
a single ., ofme aud) nur gu ftoden. 
stim’merey, der Stammiler, Stotterer. 
to stimp, I. t. 1. ftampjen, ftopen, zer⸗ 
ftoben; (Gry) podjen; to ~ out, vers 
nidten; 2. auf etw. treten, mit (dem 
Fube) auf etw. ſtampfen; to ~ the foot, 
mit bem Fuße ftampfer; 3. a) ftempeln, 
{jm. od. einer Sache) ein Gepriige aufbriiden 
(ob. geben); ed [pt] paper, da Stempel- 
papier; b) mit einer od. mehreren Briefs 
marten befleben; c) (weights, Getwidte) 


chr, geil, ehdir, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, An ‘gular, lyk; 86, wise; 
ahé, ptn’sion [ptn’shon], vI’sion (vi zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’ t*yye. 


eichen, adjujtieren; d) (money, Geld) pris 
gen, ſchlagen, münzen; e) (Zeuge) drucken; 
4. fig. einprigen (on the memory, ob. 
mind, dem Wedidtniffe, od. Gemüte). 
LI. i. ſtampſen. ~, s. 1. das Gtampien; 
die Stampfe; 2. a) der Stempel; li’brary- 
~, der Bibliothetftempel; b) techn. der 
Pod) jtempel ; 8. a) die Stempelmarte; 
bill’-., die Wedhfelftempelmarte; b) der 
Stempelbogen; c) (pos’tage-.) die Brief⸗ 
marte; 4. a) das Gepriige (einer Miinge); 
b) + die Miinge; e) fig. das Gepräge, 
bie eigentiimlide Wrt, der Charatier; of 
the right ., von gutem (od. bom rech⸗ 
ten) Schlage; unverſälſcht, echt, wahr, 
recht; 5. der Ubdrud, Kupferſtich, Stahl⸗ 
ſtich, Holzſchnitt; 6. sl. .s, pl. die 
Beine. ~'-act, die Stempelatte (1765). 
~'-al’bum, ~'-book, das Sriefmarfens 
album. ~’-collec’tor, der Sportelfajfierer. 
~'-out'ter, ber Stempelſchneider; Pets 
jdaftidgneiter. .'-du’ty, j. .-tax. 
stampéde’, stampé'dd, Am. 1. bie 
Stampade (plötzliche wilde Flucht v. Rin⸗ 
dere od. Pferdeherden in ben Prairien); 
2, (v. Menſchen) die plößliche Flucht aus 
panijdem Schteden. to ., I. t. (Biehs 
Herden) durch plopliden Schred verjagen 
u. zerſtreuen. i. (aus plötzlichem 
Schreden) ausreißen. 

stim’per, F a) ber Stampfer; b) der 
GStempler; 2. a) der Stempel; b) die 


~-head, 


Stampje, der Stofel. 
stiimp’||-fee, bas Semple. 
min. bas 
stim’ jng, bo8 Stampfenx., j. to stamp. 
~-en’gine, jf. ~-mill. .~-ham'mer, ber 
Bainhammer, Kraushammer (Hammer zum 
erſien Bearbeiten des Roheiſens gu Stab= 
eifen). .-machine’, bie Stampfmafdine; 
Stempelmafdine. .~-mill, die Stampf⸗ 
miihle, ba’ Stampfwert, Podpwerf, der 
Podhammer. 
stiimp’||-law, ſ. act. ~-mill, bas Poch⸗ 
wert, die Stampfmiible. .-note, der Rolls 
fiempel, Zollſchein, Paſſierſchein. ~-of'fice, 
bas Stempelamt. .~-tax, die Stempel= 
ftener, Stempelgebühr. 
stance, Se. die Lage, det Play, Standort. 
to stlinch, I. t. 1. hemmen, ftillen (das 
Blut); 2. * flittigen. LL. i. + frill fteben; 
(vom Blut) ftoden, gu fließen aufhören. 
3’ a. (ly, adv.) J (ſtand)feſt, ftart; 
2. tüchtig, geſund, in gutem Zuſtand; 
8. ſtandhaft, unerſchütterlich, ſeinen Grund⸗ 
ſaden ob. Pflichten getreu; rechtſchaſſen. 
stiin’chep, der od. das Blut⸗ Stillende 
2¢., val. to stanch. 
stain’ chijel, ion, bie (tirge, hölzerne 
ob. eiſerne) Stiige, Strebe; der Thiirftod; 
Fenjterjtab, Gitterftab. 
stinch’less, a. nidt gu ſtillen (vom 
Blut); fig. uneriattlid). 
stinch’ness, 1. die feftigteit; 
Stirte, Gejunbdheit, Tiichtigteit; 
Stondhajtigrett, Unerſchütterlichleit. 
to stiind (stadd, stood), I. i. 1. a) 
ftehen, aufredjt (ba)fteben; I went just 
as I stood, id) ging fo wie id) war (ohne 
mich umgulleiden); to ~ still, ftill ftehen; 
~! fteh! halt! . fast! mil. ftillgeftanden! 
* — fair! ftelle did) (qut od. frei) bin, 
fo bab id) dic) ganz ſehen kann; ~ and 


2. bie 
3. bie 


deliver! Halt! ben Beutel her! to ~ | 


gaping, Mund u. Rafe aufiperren, gaffen; 


b) (im aufrechter Stellung) ein getwiffed | 
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stand 


Maß haben; he stood five feet eleven 
(without his shoes), er mag 5 jub 
11 Soll (in Striimpfen); e) eine gewiſſe 
Stellung cinnehmen; eine gewiſſe Pflicht 
fibernehimen; to ~ godfather (0d. god- 
mother) to a child, bei einem Stinde Ges 
vatter ftehen; to . father, den Sater 
vertreten (u. die Braut fortgeben); to . 
sentry, Schildwache ftehen; d) gefdjries 
ben, od. gedrudt (da)jtehen, gu leſen fein; 
e) (jtif}ftehen (v. ciner Ihr); the thermo- 
meter .§ at zero, das Thermometer ftefjt 
auf Null (Grad); f) fic) ftellen, cine Stele 
lung nefmen; 2. a) felt ftefer bleiben, 
ftandbalten, bleiben; auShalten; anbalten, 
wãhren; beharren, beſtehen, fejtitehen; — 
fast in the faith, bibl. ſtehet ſeſt im 
@lauben; to ~ and fall with s.o., mit 
jm. ftehen u. fallen; b) Beftand haben; 
gelten; o) verharren, (verjbleiben; to . 
neuter, fic) neutral verfalten, neutral 
bleiben; d) (vo. Farben) fich halten, nicht 
veridiefen; 3. a) fich verfalten; the 
case .§ thus, od. matters . thus, die 
Sade verhilt fig) jo; on what terms 
do they ~ to ench other? in wel— 
dem Gerhiliniffe ftehen fie gueinander? 
b) (in s.t.) in etw. beftehen, auf etw. 
beruben; c) (mit cinem a, adv., 0d. «.) 
in einem getviffen Zuſtande ſich befinden, 
fein; to ~ committed, fich verpflictet 
haben, eine Verbindlidjteit haben; to — 
fair, auf qutem Wege jein; to ~ fair 
for s.t., Hoffnung haben anf; to ~ first, 
obenanitehen, zuerſt fommen; to ~ good, 
gültig fein; to . in law, redjt= 
liche Giltigteit haben; to . very high, 
in ſehr gutem Rufe ftehen, fehr gut an- 
geſchrieben fein; to ~ well in s.one’s 
opinion, bei jm. in Anſehn ftehen; to ~ 
halves, zur Hälfte beteiligt fein; * ~ 
my friend, fte) mir alS Freund zur 
Geite; 4. a) gelegen fein, liegen (von 
Orten); b) vorhanden fein, da fein; fid 
(an einem Orte) befinden; e) eine Rich— 
tung, od. einen SturS haben (fegelm, od. 
fahren); how ~¢ the ship? wohin fährt 
bas Echiff? welchen Kurs hat bas Schiff? 
5. (mit inf.) im Begrifje fein; 6. to 
~ about, umherſtehen. to ~ abroad, 
auger ftehen; in der Ferne weilen. to 
~ against, wiberjtehen; fid) widerjepen; 
e8 (mit jm.) aufnehmen. to — aside, 
auf der Seite ftehen; zur Seite treten, 
ausweiden, aus bem Wege gehen. to ~ 
aloof, fic) fern balten. to ~ at, bet 
od. an (einem Punkte) jtehen; to . at 
bay, to ~ at a stay, ſ. bay, stay; ~ at 
attention! mil. ftiligeftanben! ~ at ease! 
mil. rũhrt end! to . away, wegtreten, 
beijeite treten; abtreten; fid) abwenden, 
ſich wegwenden; (lange) ausbleiben. to 
~ back, juriidtveten. to . before s.0., 
vor jm. ftehen; fid) vor j. ſiellen; jm. 
twiderjtreiten. to . between (0d. be- 
twixt) (prp. od. adv.), dazwiſchen fteben ; 
bie MittelSperfon abgeden, gu vermitteln 
jucen; im Wege ftehen, hindern. to — 
by 8.0., 1. bei jm. ftehen od. fein; auf js. 
Seite fteben; jut. beiſtehen, od. helfen, j. 
unterftiipen, vertreten, ob. verteidigen; to 
~ by so. through thick and thin, mit 
jm. durd) did u. dünn geben; fid) auf j. 
(etw.) verlaſſen; 2. to ~ by «t., auf einer 
Sache beruhen, od. begriindet fein; bei einer 
Sache bleiben. to ~ by (adv.), 1. bei⸗ 


fate, Mit, Myre, flip, bls’tard, fAll; mote, met, hépd, redẽo mer; &, B= 6; ¥, W=F; ye, e=¢; 


stand 


feite (ob. auf die Seite) treten, ausweichen, 
Play maden; — by! Plog! Ptag ge— 
madt! 2. mar, (zuriidtretend) Achtung 
geben, fic) eines Beſehles gewhrtig halten, 
aufmerlen; 3. fig. beijeite liegen, unbeach⸗ 
tet bleiben. to ~ down (adv.), (tweiter) 
hinunter treten, abireten; fic) (anf die 
Bengenbant) niederjeper (am Ende der 
Befragung); ~ down! tritt ab! fege bid! 
fo ~ for, 1. ftejen fiir (od. gu einem 
Swede}; to ~ for a bust, au einer Biifte 
Modell ſtehen; 2. Gig. gevechnet werden, 
od. gelten al, (ett.) bebeuten; 3. (j.) vere 
treten; für j. cinjtehen, ob. eintreten; fiir 
j8. Intereſſen eintreten, ſich verbiirgen fiir; 
es mit jm. halten; to ~ for a place, 
(bei Wahlen) für einen Ort alS Mandidat 
aujtreten; * to . for consul, fid) um 
bas Ronjulat bemerben; [ shall not ~ 
for trifles, es foll mir auf Stleinigfeiten 
nidjt anfommen; 4. to ~ for a point, 
mar. auf einen Puntt guiegelu, fahren, 
od. fteuertt (vgl. to . in for); 5. harren: 
a bill .3 for a second reading, ein 
Geſetzentwurf harrt der zweiten Leſung. 
to . forth, hervortreten, ſich hinſtellen, 
fic) zeigen; ſichtbar fein. to . forward, 
hervoritehen; Gerverragen; (from) fich ab⸗ 
heben (von). to . from, mar. wegſegeln 
vou. to ~ in et. 1. m etw. jtehen lod. 
ſich befinden); “to . in act, vor fich gehen; 
to ~ in awe, in Furcht fein; to . in 
competition with so, mit jm. fone 
furtieren; * to ~ in hard cure, laum 
heilbar fein; to ~ in danger, in Geſahr 
ſchweben; to ~ in defence of «.t., etw. 
vetteibiget; to . in doubt of s.t., an 
cito. zweijeln; to . in fear of s.t., Dor 
et, in Furcht ſein od. ſchweben, ett. 


beſfürchien; to ~ in hand, wichtig fein; | 


he always .5 in the hatchway, mar. 
fig. er fteht immer im Wege; to ~ in 
hope, ber Hoffnung ſein; to ~ in one’s 
own light, ſich ſelbſt im Lichte ftehen, 
ſich felber im Wege ſein, fic) hinderlich 
icin; * to — in loss, Geſahr laufen au 
verfieren; to . in need of s.t., einer 
Gade bediirfen, ete. notiq haben od. 
braudjen; to . in request, in Nachfrage 
ftehen; to . in shore, mar. anf die 
Miifte zuſteuern; I would not ~ in his 
shoes, id möchte nicht in jeiner Qage 
ſein (od. nicht im ſeiner Haut fteder); to 
~ in the way (of 8.0, jm.) im Wege 
jtehen ob, fei; 2. + beharren anf; be— 
ftehen in; beitreten, teilnehmen; 3. gu 
ftehen tommen auf, fic (im Preis) bes 
laufen auf; to . 8.0, in a good sum, 
jm. od) au ſtehen fommen; * to . s.0, 
in little stead (od. in good stend), jm. 
wenig (od. iehr) gu ftatten fommen. to ~ 


in (adv.}, 1. mod) innen ftehen; 2. mar. | 
to ~ in for a harbour, in einen Hafen 


feacln, einen Hafen anthun; to . in to- 
wards the land, nad tem Lande gu 
ſegeln; 3, 
Seite ſchlagen. to . instead of, ftehen 
jit, vertreten. to — off {a seaport), anf 
der Hohe (eimes Hafens) fein. to . off 
(adv,), zurüch treten; abſeits ftehen, ſich 
fern halten, entfernt fein; paint. hervor⸗ 
treten, abjtechen; fig, abfteher (pon), nicht 
wollen, abgencigt fein, fic) meigern; mar, 
(for the offing) feewarts (nad der Eee 
gu) anliegen, ſeewärts cinftedjen; to ~ off 
from, mar. wegfteuern von; to . off for 








sp. fic) anf cine beftimmte | 


fine, fin, machine’, bird, intm'ical; 


note, ndt, move, moGon, fot, nop, lOve, work, conddle’, moist, hOUse, cw, by. 


advantage, cinen Anlauf nehmen; . off! | 


weg da! zurüch! bleib mir vom Leibe! 


to .. off and on, mar. an ber fitjte | 


bin u. ber fahren; fig. unſchlüſſig fein. to 
~ on at, auf etw. fußen, fit) anf ctw. 
verlafen 2, ſ. to . upon; to . on 
end (+ an end), gu Berge ftefen (v. ten 
Haaren), fics ſtraäuben; to. on tip-toe, auf 
ber Behen ftehen. to . on (adv.), mar. 
denfelben Murs perfolgen. to . onward, 
mar. Fahrt madden, vorwärts fommen. 
to ~ out, 1. heraudftehen, bervorragen, 
hervortreten; 2. fich zurüctziehen, fic) weg⸗ 
machen, fid) fern Halter von; 3. ausſiehen, 
riidjtindig ſein (v. Schulden); 4. ſtandhaſt 
bleiben, aushalten; fic) nicht irre machen 
faffen; . ont of my sight! geh mir aud 
ben Mugen! to . out against s.o., gegen 
j. anshalten, jm. widerſtehen; in Waffen 
fteher, ſich empören (gegen); to . out for 
s.t. auf ett. falter od. beftehen; to . 
out for an amount, anf der Forderung 
ciner Suntme bejteher; to . out to dance, 
gum Zang anireten; to . out to sea, 
mar. dic See halten; to ~ out upon 
s.t., bet ctw. verharren, von et. nicht 
abgehen. to ~ over (adv.), (v. einer 
bill im arlamente) (618 zur nächſten 
Sitzung) fliegen bleiben, unerledigt bleiben ; 
com. (unbezahlt auf bem onto) jtehen 
bleiben (v. Edhulbpoften); let the matter 
~ over, laf es einſtweilen ſtehen bleiben 
(bis zur Erlediaungh. to ~ to (prp.), 
ftehen bei; {tapjer) ausharren bei, (eit, 
tren) bleiben, verharren bei; fid) anf 58. 
Seite fiellen; fich an j. Halten; ctw. aus⸗ 
alten, ertragen; to . to s.o., jm. ſtand⸗ 
falten, j. im Sample befteljen; to . to 
the guns, mil, der Fahne treu bleiben; 
~ to the guns! mil. an die Gefdifige! 
~ to your arms! mil. fertig! to . to 
the loss, fiir den Bertujt (ob. Schaden) 
fieben ob. haften; to . (on the course) 
to, jeinen Kurs nehmen nad; to . to 
the north, gegen Norden ſegeln; to ~ 
to sea, ſeewärts ſegeln; to — to one’s 
opinion (od. resolution), bei feiner Mets 
nung (od. bei feiment Eutſchluſſe) vers 
harrett; it A5 to reason, es ift vernunft⸗ 
gemiif, od. billig; it does not . to sense, 
es ijt unfinnig; to ~ to trial, fid) bor 
Bericht fiellen; to . to one’s engage- 
ment, jeiner Serpflicjtung tren bleiben; 
to ~ to one's word, fein Wort halien. 
to . together, guiammentreten; fig. gue 
jammen, od. nebeneinander beſtehen. to . 
under 4.0., witer jm. fielhet; to. under 
a.t., ct, ausſtehen; etw. aushalten; mar. 
she was .ing under a double-reefed 
main-eail, bas Schiff fegelte mit boppelt 
eingerefftem Großſegel. to . up (adv.), 
1. aufrecht ftehen, (badjtehen; fic) hinauf 
ob, höher ftellen; .ing up and sitting 
down apparel, Anglige gum (Aufredjt=) 
Stehen u. gum Sipen; 2. aufſtehen (ans 
figender ob. lehnender Stellung), fic) aufs 
tiditen; (vom Haar) gu Berge ſtehen; 
3. auftreten; ſich Hinjtellen; to . up for 
a quadrille, gu einer Quabrille antreten; 
fig. (jum Sampfe) anjftehen; to . up 
about «.t., auftreten, um über etre, zu 
teben ; etw. vertreten; 4. (reader) ſtand⸗ 
halter; iid) mit den Waffen in ber Gand 
erfeber, fic) empéren (against, wider); 
to ~ up for s.o., fiir j. Vartei ergreifer, 
j. beti¢ibigen; to . up to s.o., jm. ent: 
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stand 


argentreten, jm. die Stim bieten; eB mit 
jit. aufnehmen. to . upon (eb. on, 
fteben auf; I’ve not a foot to . upon, 
ich falle beinabe um (vor Dtiidigleit); to 
« upon one’s own legs (0b. bottoms, 
auf eigenen Fühen ftehen; to . upon at, 
1. anf eiw. beruhen; etm. betreffen, ab. 
angehen; * it only .¢ our lives upon, 
nur unjer Leben hängt davon ab; 2. bez 
fteher anf; Galten auf; to . upon one’s 
guard, auf ber Gut fein; to ~ uopoo 
one’s honour, fener Ehre nichte der⸗ 
geben, ſtolz anftreten; to . upen (a. 
on) ceremonies, auf Foörmlichteiten be: 
ſtehen, (viel) Unijtinde madjen; to . upon 
(od. on) points, cine Sache gu genau ueh= 
men; to .~ upon one’s rights, anuj jet: 
nem Rechte beſtehen; to . upon a trifle, 
itber eine Mleinigteit ſtreiten; to . upon 
one's defence, fid) gut Wehr jepen, 
feiner Verteidigung fdjreiten, ſich vertet-s 
gen. to ~ with #o., ſich gu jm. fieder; 
auf js. Geite treten; he .s well wish 
him, et fteft bei ifm gut; how does 
it ~ with our national welfare? mw 
fteht eS um daS Wohl unjers Bolte? [ 
won't .~ with you for (0d. about) so 
small a matter, id) will wegen cinet ic 
geringen Sache nidt mit Qonen  freeite, 
id) will darüber nidjt viel Mufhebers 
maden; to ~ with s.t., beſtehen mit, 
iibereinftimmen mit, fid) vertragen mit, 
(einer Gache) entipredien; it does mot . 
with reason, es {it vernunftwidrig, ob. 
ber Vernunft nicht gemähß. to . within, 
drinnen ſtehen. to ~ without, braz- 
fen ſtehen. 

Il. t. 1. a) bejtehen; gegen j. (od. ctw. 
ftandbalten; jm. (od. einer Gache) wider⸗ 
fteben; to . one’s man, ſeinen Maw 
ftehen ; fic) nicht lumpen faffen; b) auSireben, 
erdulden, (erjfeiben; anéhalten, ertrager; 
(einem Berlauf) ausgeſetzt od. unterworjen 
ſein; to . the test (0d. the proof), dir 
Probe Hefiehen, fic) bewahren; he cannot 
~ it, ex kann's nidjt aushalten; I won't 
~ it (od. any nonsense), id) ivill e—t— 
(ob. ben Unfug) nicht dulden, ich mill mins 
nidt gefallen laſſen; to . the brunt, 
bem heftigſten Angriff jtandhalten; to . 
fire, mil. das Feuer aushalten; to teach 
& horse to ~ fire, cin Pferd an bad 
Feuer gewöhnen; to . the hazard of 
the die, ſich dem Zufall ausiepen; to . 
all hazards, afleS wagen; to . a chance, 
eine Wahrideinlidjteit jar ſich haben, Aus⸗ 
ſicht baben; to ~ the loss, dem Serivt 
auf ſich nehmen, den Sdjaden tragen; to 
~ trial, verhort werden; fic) beware; 
to ~ word, fam. fein Wort halten, bet 
bem bleiben, was (cinmal) ausgemocht 
ijt; e) (eine gewiffe Beit in einer Stee! 
verhatren; * I did .~ my watch, 16 
fabe die mir zugemeſſene Seit Wade gee 
ftanden; 2. a) fic) einer Sache unter 
ziehen, etw. anf fic) nehmen; fiir etw. cine 
itefen, od. auflommen; b) (Soften) beſtrei⸗ 
ten; c) fam. ponieren, gum beſten geden; 
to ~ sam, to ~ treat to so, al. j. fre 
halten, jim. etm. jum beften geben; d) dee 
haupten, fejthalten; to . one’s ground, 
feine Stellung behaupten; 8. für fi) 
poffend 0d. angemeffer fein (it .s him 
to do so); 4. fam. ſtehen machen, ſiellen; 
5. to ~ down, finitellen, nieberiegen. 
to ~ up, (aufredjt) hinſtellen 


ti’ bilar, I’fte, tb, bill, rMle, mip’mur; feF, cre®, etd; fF, n¥mph, mi'rrh, ver’y; 


stand 


Stiind, a. 1. das Stehen, der Stand; to 
make a ~, fiehen bleiben, Halt machen, 
inne Halten; jtandhalten, Widerſtaud lei⸗ 
ften (against, gegen), fic) widerſetzen; 
to jump at a — einen Schlußſprung 
madjen (d. h. mit beiden Füßen zugleich, 
ohne Anlauf fpringen); 2. a) der Stand⸗ 
puntt, die Stelle, der Pojten; der Pojten 
bei der Treibjagd, Anftand; b) fig. der 
(jeite) Stand, Stanbpuntt; to take one’s 
~ upon a principle, ſich entidieden auf 
einen (grundjaplicen) Standpuntt ftellen; 
to make a ~ for at. fiir et. eine 
treten; auf etw. beftehen; c) (cab’-.) der 
(Drojdten=)Galteplag; 3. a) der Stills 
ftand; b) bie Unterbredjung, Pauſe; ¢) die 
Unſchlüſſigleit, Berlegenheit, Not; to be 
at a ~ (aud at .), fteden bleiben, im 
Stoden (unſchlüſſig, od. in Berlegenheit) 
fein; nidjt® gu thun (0d. feinen Berbdienft) 
haben, in Not fei; danieder fliegen (vom 
Handel); auf dem höchſten Puntt ſtehen, 
den Hohepuntt erreidjt haben, vgl. 5, a; 
to come toa ., den Holepuntt erreidjen; 
ins Stoden geraten; in Verlegenheit tom= 
men; to keep at a ., (in dem friiheren 
Zuſtande) verbleiben; to put to a ., 
in Serlegenheit jegen, irre madjen, ants 
Guperfte treiben; 4. ber Widerftand; val. 1, 
to make a ~ against; 5. a) der höchſte 
Puntt, die Hohe, der höchſte Grad; b) 
(standing) ber Rang, Stand; 6. a) dad 
Etativ, Geftell, Sager, ber Rahmen, die 
Unterlage; ~ for bottles, der Flaſchen— 
finder; — for casks, da8 Tonnengeftell, 
Sellerlager; b) ein runded Brett (um 
etw. darauf gu ſehen), der Schüfſelring, 
Unterjay, Unterjeger; c) (ean’dle-.) ber 
Leuchtertijd), Leuchterſtuhl, das Leuchter= 
qeftell, der Gueridon; d) das Wandgeftell, 
Spiegeltiiduhen, Pfeilertiſchchen; e) arch. 
der SEragitein, die Ronfole; f) typ. das Regal 
(worauy die Edhrififijten ftehen); g) bad 
ſamtliche Zubehör, od. alle Teile irgend 
ciner aus mebreren Stiiden beſtehenden 
Cade; a ~ of colours, eine Fahne; a 
~ of arms, cine volljtindige Soldaten⸗ 
viiftung, Urmatur; a ~ o’cloes, ftatt a 
suit of clothes; 6. province. a) ber 
Viehſtand; b) der Marttitand; 7. (Forſt⸗ 
wejen) bad Laßreis, Hegereis; 8. a ~ of 
pitch, zwei⸗ bis dreihundert Pfund Ped. 

stin’dard, I. s. 1. 4) bie Standarte, 
Reiterjahne, Fahne überhaupt; mar, die 
Mamenflagge (od. die Standard); b) + der 
Etandartentriger, Fähnrich; 2. a) der 
(Baum⸗EStamm; der (beim Riederfegen 
v. Holjichlagen) eingeln ſiehen gelafjene 
Baum, der Oberitiinder; der freiftehende 
(hodjjrammige) Obſtbaum; b) der Edbaum, 
das Markzeichen; B. a) der Pfoften, Stin- 
ber; die Wandſäule; b) das aufrechte 
Fenſtereiſen; c) die Doce, Runge, das 
Bodhols (des Kutſchengeſtelles); 4. bot. dic 
Fahne (das oberfte Blitenblatt einer 
Schmetterlingsblume); 5. a) das Militar— 
mah; b) dad beftimmte Mah des Bau— 
holjes; e) da8 Eichmaß, Normalmaß; 
der Münzfuß, Gehalt der Münze Münz— 
wert nad) einem gewiſſen Fuße), die Wäh— 
tung; twenty florins ., der Zwanzig⸗ 
gulden= ub; ~ of coin, der Münz⸗ 
Tarif; ~ of value, der Wert-Requlator; 
above the .~, iiberqut; below the ., 
getinghaltig (v. Münzen); d) der (Fein-) 
GWebalt (ber Miingen); . of silver, der 

Engl. Schulworterbuch, L 


car, g@ll, chhir, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, sIn‘gilay, link; sd, wise; 
8hé, pén'sion [pén'shon), vi'sion [vi'zhon); think, this; @x’ile, exist’; yearly; na’ t*yye. 


Feingehalt (bie Feine, od. Lotighcit) bes 
Silbers; e) com. die feite (od. beſtän— 
dige) Baluta; 6. die Richtſchnur; dads 
Mufter, die Kegel; das Maks od. Anse 
ſchlaggebende; ~ of life, die richtige Hal- 
tung des Leben$; to bring to a ., in 
Regeln bringen, regeln. IL. als attribu- 
tived a. 1. (v. Pflanzen 2c.) hochſtämmig 
(a ~ rose); 2. a) mujtergiiltig, normal ; 
mapgebend; mufterhaft; a . book, ein 
muftergiiltiged, od. laſſiſches Buc; a ~ 
text, ein mujiergiiltiger Fert, Muſier⸗ 
tert; b) vorfdjriftsmapig, (geieplic) ac.) 
geregelt; ~ colour, die Probefarie; ~ 
cylinder, (v. Gejdiipen) bas Rohrtaliber ; 
~ gold, 2Otaritiges Gold, Brobegold, 
Probiergold; . measure, das Normals 
map; ~ quality, die Normalijierung; ~ 
powder, mil. das Mormalpulver; ~ 
price, com. ber Normalpreis; ~ range, 
mil. die Tragweite des Normalpulvers ; 
~ Silver, bad Brobefilber; . weight, das 
Juſtiergewicht, Normalgewicht, Eichmaß. 
to ., t. mad) einem Muſter bilden, od. 
einridjten, normieren; regeln. ~.-bea’rer, 
ber Fahnentrüger, Fahnrich, Kornett. — 
grass, ſ. stander-grass. 

stiind’-crop, bot. eine Art Diddlatt (cras- 
sila minor). 

standeé’, Am. 1, ber Gtehplag (im 
Theater u.f.w.); 2B. der Zuſchauer auf 
einem Stebplap. 

stan’dey, 1. der Stehende 2.; Bleibende, 
j. to stand; old ., fam. der alte Stunde, 
alte Gaſt; 2. + der ſtehen gebliebene 
(alte) Baum ob. Stamm. + ~-by’ (gew. 
by’-~), ber Dabeijtehende, Zuſchauer. ~- 
grass, bot, das mannlidje Knabenkraut 
(orchis masciila). ~-up’, der Parteis 
ginger, Parteiergreifende. 

stind’-fast, mil. der Gtiigpuntt. 
stin’ding, I. p.a. 1. ftehend ⁊c., ſ. to 
stand; ~ (well) in tune, mus. die Stim— 
mung (gut) baltend; . out’, ausſtehend, 
riidjtindig (v. Schulden); ~ corn, das 
GWetreide auf dem Halme; — crust, der 
feite Paſtetenrand; ~ rigging, mar. dad 
jtehende Tauwerl; ~ vice, mech. der 
Bantidraubjted; Tifdjfloben; ~ wages, 
pl. der fefte ohn; ~ water, (ftills) 
jtehendes Waffer; der höchſte u. niedrigfte 
Wafferjtand (hei Ebbe u. Flut); 2. fig. 
fet fiehend, beftehend, bleibend, forts 
dauernd, immerwahrend, beftindig, feit; 
ftebend, gewöhnlich; alltiglid; . army, 
bas ſtehende Heer; ~ artillery, die 
Feſtungsartillerie; .-bed, bas Pfoften- 
bett; .-bowl, der Homer, das Weinglas 
mit up; ~ butt, die Bielidjeibe ded 
Spottes; . carriage, mil. bie Feſtungs⸗ 
lajette, Walllafette; ~ colour, die ſtehende 
(edjte) Farbez ~ company, com. die 
fortbauernde Handel 2 Societit; . dish, 
bas gewöhnliche Gericht; ~ forces, pl. ſ. 
~ army; ~ jest, der ſtehende (d. h. oft 
wiederfolte) Scherz; ~ order, eine fefte, 
od. bejtimmte Verordnung; — orders of 
the house, die Gejdaftsordnung des Par— 
lament&. II. 4. 1. das Stehen; Muj- 
reditftehen, die aufredjte Stellung; ~ in 
contempt, law, der Ungehorſam gegen das 
Geridjt; 2. das Bieiben, die Dauer; there 
is no ~ here, bier fann man nidjt blei— 
ben; an affair of some ~, cine ziemlich 
alte Sede; of long (od. of old) ., alt, 
vieljahrig, von lange (0d. von alters) her, 
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stanza 


jeit anger Scit; of the same 4, von 
pleidiem Dienfialter (od. vor gleicyer Ane 
ciennetét); of three years’ ., von drei- 
jabriger Dauner, drei Jahre her; a bar- 
rister of 20 years’ ., cin Rechtsanwalt, 
der ſchon zwanzig Sabre lang al& folder 
thitig ift (od. von gwangigjibriger Dienſt⸗ 
acit); 8B. a) der Stand, Plaßz, Poften; 
der Werfaufsladen, die Gude; b) der 
Standpuntt; 4. der Stand, Rang, die 
Wiirde; a man of good (od. high) ., 
eit angefehener, od. bodjgetellter Mann; 
~ of a commercial house, der bewährte 
Ruf eines Handelshaujes. .-place, der 
Standort, die Stelle; der Stehplay. — 
point, ber Standpuntt. .-room, die Steh⸗ 
bierhalle, .-still, ber Stillſiand. Ff ~- 
tuck, der Stoddegen. ~-wall, min. das 


iegende. 
+ stin'djsh (stiind’-dish), das Schreib⸗ 


zeug. 

stiind||-off’, a. fam. (.-0ffish, hum.) 
guriidgaltend. .'-pipe, der Hydrant. 
stind’podint, der Standpuntt; der fejte 
Puntt, auf dem j. Fub fabt; der ſichere 
Ruhepuntt. 

stand’! -still, ber Stillftand, das Still: 
ftehen; to be at a still, ſich nicht mebr 
rũhren können, nicht weiter fonnen; in 
Verlegenheit jein; ~-stiil, als a. frillftehend, 
ſtabil, unveründerlich. .-up, Ls. sl. 
dads Antreten gum Tang (in Tanglofalen). 
Il. a. zum (Nufredht=)Etehen eingerictet ; 
a ~-up collar, ein Stehtragen; a .-up 
fight, ein tiichtiger, od. ernfter (Fauſt⸗) 
Kampf; eine ordentliche Priigelet; fig. ein 
ernftlider Stampf, eine Hauptidladt; a 
~-up supper, cin Bilffettabenddrot (ohne 
S J 


de 

stane, Se. fiir stone. 

A, sting, + pret. j. to sting. 

B. sting, + s 1. die Stange; Wagen⸗ 
deichſel; to ride the ., anf der Stange 
teiten; aud) — to ride (the) Skim- 
mington; 2. a) ber Meßſtab, die Meß— 
rute; b) die Rute (Maß v. 16%. Hub). 
~'-ball, mil. die Stangenkugeln. 


sting ey, fam. der Schneider; der Ban- 


tofjelbeld. 

Stanhope gew. stin’yp), 1. eFam. N.; 
2. stanhope (fein), ein leichter, zwei⸗ 
rädriger (aud) vierriidriger) Wagen ofne 
Verde (nad dem Erfinder Carl Stanhope). 
~"press, typ. die StanhopesPreffe (nad 
bemifelben). 

+ stan'jel, zo. ber Turmſalle (falco 
tinnunciilus), der jid) baupt{idlid) von 
Miufen nährt, aljo fiir Sagdgwede uns 
braudjbar ijt u. geringgeſchätzt wird. 

A, stank, pret. v. to stink. 

B. stink, + s. der Pfuhl, Timpel, die 
ache. 


Lach 
Stan‘ley, egam. N. 
stin’n|ary, I. s. die Zinngrube. TT. a. 
Sinmwerfe betr. .ary-court, die Behirde 
zur Prüfung u. Etempelung des Sinns. 
~ate, chem, das zinnſaure Salz. 
+ stin‘nel, {. staniel. 
stiin’nic, a. bas Sinn betr.; aus Sinn 
gewonnen; . acid, chem. die Sinnfiure. 
stanniferotis, a. zinnhaltig. 
stiin’n|ine, min. der Zinnties. ous, 
a. zinnhaltig; ous salt, das Zinnſalz. 
+ stan’yel, f. staniel. 
stin’za (7 stinze), dic Stange, Strophe 
(eines Gedichtes). 
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stanza'je, a. aus Stanzen od. Strophen 
bejtebend, jtanjenartig. 

staph’yline, a. min, traubenſörmig. 

staphyl|o’ma, .6'sjs, med. eine Bore 
budjtung der Horngaut. .dr’aphy, med. 
die Gaumennabt. 

A, stii'ple, 1. die Srampe (am Schloß); 
~ of a bolt, die Schließlappe; ~ of a 
ease-lock, ber Schließhalen; 2. ber Stapel 
(die Bejdafienheit der Faden od. Faſern 
der Wolle od. Baumwolle); short ~ 
(wool), dic fturje Wolle; * the ~ of 
his argument, die Faſer feiner Argu— 
menta (0d, Griinde), 

B. sti'ple, 1. a) + bie Warennieder⸗ 
lage; b) der Stapelplag, Warenplag; 6 E- 
der (Gaupt=)Ort od. Vlatz fiir etw.; 2. 
die Stapelware; der Haupthandelgartitel ; 
bas Hauptprobuft, der Haupterwerbszweig 
(eines Landed, od. Ortes); fig. die vorwie⸗ 
gende Cigeutiimlicteit. ~-commod’ities, 
~"goods, .-wares, pl. die Hauptprobdutte 
u. Fabrilate eines Landes. 

sta‘pled, a. (long’-., short’-.) (v. Bolle) 
cinen (langen, fiurgen) Stapel habend; 
(fangs od. furg)fdhiirig. 
sta’ple||-house, die (GSaupt=)Niederlage, 
bad Lagerhaus. ~-privilege, ~-right, 
die Stapelgeredtigteit, baS Waren-Nieder⸗ 
lagStedjt. .-town, die grofe Handelsftadt, 
ber Stapelplag. .-trade, der Stapelfandel. 
stapler, der Groffaufmann. 
stiip, 1. a) der Stern, das Gejtimm; double 
=, der Doppeljtern; fixed ., ber Fir⸗ 
ftern; nebulous ws, pl. die Nebelflecen; 
blazing ~, der Stomct; shooting ~ (od. 
falling .), bie Sternjdjnuppe; seven ¢, 
pl. das Siebengeſtirn; * the wa’tery 
— der Diond; numerous as the .3 in 
the firmament, ungiblig wie die Sterne 
am Simmel; natal ., der Geburt3ftert; 
unlucky .~, dr Unſtern; s.one’s ~ 
is in the ascendant, js. Stern ijt im 
Eteigen (begriffen); jus. leuchtet bas Gliid; 
to be born under an unlucky ~, in 
(od. unter) einem unglücklichen Zeichen 
geboren jein; my ~ is set for ever, 
nein Glück ift auf immer dabin; ., pl. 
die Sterne, ba (qute od. fible) Geſchich; 
to bless one’s .9, {ein Geſchick ſegnen; 
b) der Leitſtern; 2. a) der Stern, die 
Figur eines Sternes; die Rojette; typ. — 
asterisk; + the white ., die Blafjfe (an 
der Stirn eines Pferdes); .3 and stripes, 
pl. das nordamerifanijde Sternenbanner; 
b) ber Orbensftern; c) die Lichtſchnuppe; 
B. a) die gliingende, od. Hervorragende 
Erſcheinung, Zierde, Perle; a ~ of fashion, 
ein lebended Modejournal; b) die (durd 
Schonbheit ob. Tiichtigteit) berühmte Per— 
ſönlichteit, Geriihintheit, der Stern (am 
Riinftlerhimrmel), ber (beriihmte) als Gaſt 
auftvetende Echaufpieler, od. Singer; one 
of the ~§ of the day, einer der Tages⸗ 
helden; 4. Am. der Poligijt ob. Schutz⸗ 
mann (der in New⸗NYort ein fternformiges 
Schild auf der Bruſt trägth. Star and 
Garter, cin Hotel in Richmond an der 
Theme. — of Bethlehem, bot. der 
doldentraubige Milchſiern (ornithogdlum 
umbeliatum). . of the earth, bot. 
der fdilipblattrige Wegerich, Krähenfuß 
(plantigo corondpus). 
to stlip (.red, .red), I. t. mit einem 
Stern, od. mit Sternen verieher, bejternen; 
mit cinem Sterne zeichnen; eine frern= 


fine, An, machine’, bird, jnim "jeal; 


nite, nvt, move, moon, ſdot, nor, love, work, conddle’, moist, house, cdW, boy. 


ſörmige Figur hervorbringen; (jm.) cine 
ftern= ob. ſtrahlenförmige Berlegung bei= 
—— IL. i. 1. wie ein Stern ſcheinen; 

(to ~ it) glingen, figurieren; (von 
sistas Gaſtrollen geben, gajtieren; to 
~ it over, einen Triumph davontragen 
iiber; stir’rjng part, die Gajtrolle. 

stip’ ||-an‘ise, bot. ber Sternanis (illi- 
cium anisdtum), .~-ap'ple, bot. der 
Sternapfel (chrysophyllum). .-beam, 
ber Sternenftrahl. * .-bespan’gled, p.a. 
mit Sternen bejtreit. “s ~-blas‘ting, das 
Unbeil böſer Sterne. ~-blind, a. halbblind. 

stiiy’ board [aud stir’bord, atar bord, 
vulg. stib’byrd], mar, (.-side, Ggj. 
larboard-side) das Steuerbord, die recite 

Schiffsſeite (vom Steuer ans); ~ the 
helm! Ruder am Steuerbord! .-watch, 
bie Steuerbordswache. 

* stiir’-bright, a. jternglangend, ſternenhell. 

stiirch, I. s. die Gtirte (sur Wäſche); 
fig. die Steiffeit, das Pedantiſche. II. a. 
(ly, adv.) fteif, gezwungen, förmlich, 
genau. to ., t. ftiirten, fteijen; fig. jteif 
machen. ed [stircht], p.a. geftiirtt; fig. 
fteif, gezwungen, pedantifd; cigentvillig, 
tropig; ~ed fellow, ber fteije, ob. forms 
liche Menſch; der Starrtopf. 

stiir’-cham'ber (court of .-chamber), 
die Gicrnfammer (alted Ktriminalgericht 
zu Weſtminſter, angeblich in einem mit 
Sternen vergierten Gaale, aufgeloft 1641). 
stipch’-blue, das Waſchblau. 
stip’chednéss, ſJ. starchness. 

stiiy’cher, 1. der od. bie Stirfende; 2. 
der Stariehindler. 

stiirch’|-flour, das Stãrtemehl. ~-hy‘a- 
cinth, bot. bie Traubenmusfathyacinthe 
(muscari racemosum), ~-manufac’- 
ture, die Stirfebereitung. .-manufac’- 
turer, der Stiirfefabrifant. 

stirch’ness, die Steiffeit, Gezwungen— 
heit, Förmlichleit, Pedanterie. 

stiipch’||-paste, der Stürlelleiſter. - 
sug’ar, der Stürtezuder. 

stir’chy, a 1. haxtepaltig, ftiirfeartig ; 
2. fteii, gezwungen, förmlich; cigenwillig, 
harttipfig. 

* stiip’||-crossed, p.a. bom Unſiern vers 
folgt, unglũdlich. * .-crowned, p.a. fter= 
nengelrönt. 

to stare, I. i. 1. f¢ (to ~ up) zu 
Berge ftehen, ſich ſträuben; 2. a) ftarven, 
ftaunen, grofie Mugen maden; to make 
#.0. ~, j. gum Gtaunen bringen; to ~ 
at ob. upon, anftarren, anjtaunen, an— 
gafien; to . in the face, ſiarr anſehen, 
anftarren; in die Augen fpringen; death 
~§ 5.0. in the face, ber Zod droht jin.; 
b) fam. aus den Mugen jehen; she was 
as like him as she could ., fie war 
ihm wie aus den Mugen geſchnitten. II. t. 
durch Anſtarren ctw. bewirfen; to . 6.0. 
out of his wits (od. out of countenance), 
j. durch Anftarren gänzlich verwirren, j. 
aus ber Faſſung bringen. ~, 8. ber ſtarre 
Blid, tas Starren; bas Staunen, Ver— 
dupticin, die Berwunderung; to put s.o. 
upon (od. on) the ., j. im Staunen 
verfepen, j. verdutzt machen. 

sta’rer, der Anſtarrer, Gaffer. 

stiiy” ||-finch, zo. dad Rotſchwanzchen (eyl- 
vla phanictrus). ~-fish, zo. der See⸗ 
ſtern (asterias)., .-flow’er, bot. ſ. star 
of Bethlehem. .-fort, mil. die Stern— 
ſchanze. .-ga'zer, 
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Sternguder; 2. bas den Kopf aufwerjende 
Pierd. ~-ga'zing, I. p.a. nad den 
Sternen gudend. IL. s. bas Sterngucten. 
~-grass, bot. 1. der Waſſerſtern (calis- 
triche); 2. ein Straut (alétris), defiex 
Faſern gu Tauen verarbeitet werden. — 
hawk, zo. der Wadhtelfalt (falco lana- 
rius), 4-hy'acinth, .-head’ed bya- 
cinth, bie Herbdjimeerjwiebel (ecilla aw- 
tumnalis), 
staring, p.a. 1. ftarrend; — eyes, pl. 
ftiere Augen; — look, der ftiere Blic; 
Starrblich; there is a difference be- 
tween ~ and stark mad, prv. twet 
Blingt, ijt drum nidt Blind; gang fo 
ſchlimm ijt es doch wohl nit; 2. auf⸗ 
fallend, haarfträubend. ly, adv. ſtart, 
ftier, mit unvertvandten Mugen. 
stily’ -jel'ly, bot. bie Erdgallerte (tremella 
nostoc). 
stiipk, a. (ly, aud) ~, adv.) 1. a) ¢ 
ftarr; stiff and —, ftarr u. fteif; b) 
(stiiy’kish, tw.) feſt (vom Boden); 
lehmig; c) {tramm; adv. ftrad3; 2. fam. 
(bei. . u. aly, adv.) vollfommen, völlig. 
ginglich, durd) u. durch; arg, gar fefr; 
~ blind, ſtodblind; . mad, gang tol; 
~ naked, —— a ~ fool, ein 
auSgemadter Narr; ~ nonsense, reiner 
(od. Lanter) Unſinn, ~'ness, die Start⸗ 
heit, Steifheit. ~'-ri'ding, p.u. ftramm 
teitend. ~'-sta'ring, p.a. in bie Mugen 
fallend. 
* stiip’-led, pa. vom Sterne geleitet. 
stiiy’less, a. fternenlo3, ungeſtirut. 
stir’ ||-light, I. s. das Sterneulicht. II. 
(Ggl. .-lit) a ſternenhell. like, a 
pent: wie ein Stern. 
A, stip'ling, arch. das Pfeilerhaupt, 
der Eisbrecher. 
B. stiip'ling, zo. ber Star (sturnus 
vulgaris). 
stip’ ||-lit, p.a. ſternenhell. .-mon'ger, 
fam. (verãchtlich) ber Sternguder, Aftrolog. 
stir’ost, der Staroft (polu. Landhaupt= 
~Y, die Staroftei. 
stiiy’ ||-paved, * p.a. iiberjtimt. * .-proof, 
a. fur das Sternenlidt undurchdringlich. 
~read, pa. in den Sternen belejen, 
fternfundig. 
stirred, p.a. 1. ſierngeſchmüdt; 2. von 
den Sternen regiert; unter einem Sterne 
geboren. 
atiiy’ |-redoubt, mil. die Sternfchange. 
~-reed, bot. cine Art Dſterluzei fari- 
stolochia Sfragrantissima). 
stlir’rjnéss, die gejtirnte Beſchaffenheit; 
Sternenfelle. 
+ stirring, p.a. ftrablend, glingend. 
stir’ rilét, bas Sterndjen. 
stir’ry, a. 1. fternig, gejtimt; ftermens 
Ghulid); 2. fiernenhell; 8. die Sterne Serr. 
~ crown, bie Steruenfrone; ~ light, 
das Sternenlicht; — sky, der gejtirnte 
Simmel. 
stir’ ||-shaped, p.a. ſteruförmig. ~-shoot, 
~-shot, bot. f. .-jelly. * .-span’gled, 
p-a. fternbefiict; .-span’gled banner, dai 
norbamerifanijdje Sternenbanner. .- 
spotted, p.a. mit Sternen betiipfelt od. 
bejept. ~-stone, min. der Sternjaphic. 
A, stiipt, province, das Hinterteil, der 
Sterz, Schwanz; der Pflugiterg; der Göpel⸗ 
arm, Hebelarm ber Schachtwinde. 
B. to stiirt, I. i. 1. a) (auf)ipringen, 


1, (verddjtlid)) der | in die Hohe fahren; a horse that .s, 


ti’biilar, Vote, tith, bill, rile, miir’mur; fe#, cret, Petd; IF, n¥mph, mFyrh, ver’y; 
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ein (icjeued) Pferd, das auf die Seite 
fpringt; b) von der Stelle weiden (von 


einem Ragel); mar. (v. Glanfen) gape; | 


the anchor .s, ber Anker fpringt aus, 
od. reift au’ dem Grunde; 2. a) ſich 
anf ben Weg madjen, aufbredjen; aus— 
laufen; den Weitlauf beginnen, anfangen, 
anjegen ; b) (v. einem Fubrivert, Eiſenbahn⸗ 
guge 2.) abachen, abjahren; 3. a) einen 
Anſang madden; to ~ in business, cin 
Geſchäft anfangen, fic) etablieren (with 
£ 500, mit 500 Pfund); a capital to 
~ with, ein Sapital sum Unfange; b) fig. 
ausgehen (von einem Gedanfen 2¢.); to 
~ with, um damit angufangen, um das 
guerft gu erwähnen; 4. gum Vorſchein 
fommen; (to ~ up) ploplic) anftauden, 
fic) plößlich erheben; entftehen; 5. (into) 
plõtzlich in cine Lage fommen, od. gerater ; 
fallen; 6. guiammenjahren, aufjahren, auf⸗ 
ſchreden, aufipringen, zurücfahren, ſtutzen 
(at, bor); never .! fam. erſchrecken Sie 
nicht! nur nicht ängſtlich! 7. (to . off) 
abjpringen, abſchweifen, abweichen (from, 
ort); 8. weichen, (etw.) zu vermeiden ſuchen, 
fliidjten, Musflidte fuchen, ſich entſchuldi⸗ 
gen; 9. to ~ aside, anf die Ecite fahren, 
ſeitwärts fpringen. to . away, davon: 
ſtürzen; * von einem Punkte and feinen 
Berlauf nehmen. to . back, guriidfahren, 
guriidipringen, zurücprallen. to . in the 
world, in die Welt treten, eine Lauf⸗ 
bahn beginnen, to ~ on a journey, fid 
auf eine Reife begeben, eine Reiſe anz 
treten. to ~ out, ploplid) erfdjeinen, an⸗ 
fatigen gu werden. to ~ up, (vom §aar) 
gu Berge fteigen; anffahren; fig. plößlich 
werben, od. entſtehen, ſich ploglidy erheben; 
to ~ up a gentleman, ploplid) alé vores 
nefimer Dann auftretet; to . ap from 
the dead, vom den Tote auferſtehen. 
IL. t. 1. aud der (gewöhnlichen) Stelle 
treiben, bringer, od. riiden; ausrenlen 
verrenfen; to . the anchor, mar. ben 
Unter aufiwinden, od. liditen; to . forth, 
ausfenden; 2. (eine Flijfigteit) auegießen, 
fdjiitten; to . casks, Faſſer ſtürzen (od. 
leeren); 3. a) antreiben, in Bewegung, 
od. in Trab fegen; b) (Wild) aufſcheuchen, 
anfjagen, anfftinbern; o) in Bewegung 
feper od. bringen; * to — a spirit, einen 
Geiſt heraufbeſchwören; 4. ſcheu od. ftupig 
maden; beunruhigen, ftaven; ſchreden; 
5. a) ins Leben rufen, ind Wert ſetzen, 
eintidjten; to ~ a fund, cin Betrieds- 
fapital anfbringen; to ~ a price (at 
auctions, in Wultionen) bas erfte Gebot 
thun, anbieten; to . a project, mit 
einem Blane hervortreten; b) in Gang 
bringen, in Betrieb fepen, (ein Werk) ers 
Giinen; to . a business, cin Geſchäft 
anfangen; c) in ble Höhe bringen, (einer 
Eade) einen Aufidrwung geben; to . 
8.0. for the country, j. als Wahlkandi— 
daten aufftellen; to . so. (in business 
od. in life), j. (im Geſchäſt od. im Leben) 
beim Anfange unterftiipen; jm. ein Ges 
fchiift einrichten; jm. unter die Urine grei- 
fen; 6. a) (einen Streit) erregen; b) ett. 
vorbritgen, gum Vorſchein bringen, gum 
Gejprid, zur Beratung, od. aufs Tapet 
bringen; to . a doubt, einen Zweiſel 
antegen; to ~ an objection, einen Ein— 
wurf erfeben; to . an opportunity, 
cine Gelegenheit herbeifiifren; to . a 
question, eine Frage aufiverfen; to . a 


} 


topic, einen Gegenftand (des Gefpriids) 
anregen; to . a truth, eine Wahrheit 
entdeden. 
sturt, s. 1. a) die plipliche Bewegung, der 
Rud, Stob, Sauk, Spring; to give a ~ 
(to s.t., eft.) in Bewegung feper; b) die 
Etofweite; 2. das Stupen, Aufſahren, 
Aufidreden; Suriidfahren, Sujammenfah- 
ren; 3. der ploplice Ausbruch; Anfall, die 
Anwandlung; der Cinfall; .s of fancy, 
pl. plötzliche wigige Cinfaille, Geniejpriinge ; 
by (0d. in) .s, aud) by fits and ~s, 
tudweije; fig. wie es die Qaune gerade 
eingiebt; 4. a) ber Auslauf, Anlauf, Anz 
fog, bef. der Anfang deS (Wett=)Rennens ; 
der Beginn (einer Fahrt, ciner Reiſe, od. 
eines Marſches); b) die (mit einem Ans 
fang guriidgulegende) Strede; e) der (erfte) 
Unfang; from the —, von Aufang an; 
to take a new ., einen neuen Anlauf 
nehinen; wieder bon vorn anfangen; the 
early ~ in life, der (friihe) Eintritt ind 
Leben; 5. der Vorfprung; to get the ~ 
of s.o., jm. ben Rang ablaujen, jm. gute 
vorfommen, jm. den Soriprung abgewin⸗ 
nen; I have the ~ of him, id) habe 
den Vorſprung, od. den Vorzug vor ihm; 
6. bas anfregende, od. aufiallende Ereig⸗ 
nig, ber Muftritt, heftige Lärm, Aufruhr; 
what’s this ~ for? wogu ijt dieſer Lärm? 
stiip’ter, 1. (vgl. to start) a) der Stut⸗ 
gende, Muffahrende; Wufbredende; b) j. 
der zaghaft weicht, od. von ſeinem Bor: 
haben ablift; he was no ., er blieb 
jeft; 2. ber Stinber(hund); 3. sp. a) der 
Starter, weldher (durch Senfen einer Fahne) 
bas Signal gum Beginn ded Wett= 
rennens giebt; b) das mitrennende Pferd; 
4. a) (train’-.) der den Abgang der 
(Cifenbahn=)Riige benuffidjtigende Bahn⸗ 
Qnipettor; der —— b) der Pferde⸗ 
bahn⸗ Iuſpeltor; 5 - fig. der Anreger _— 
rane); der einen Gimwanb Erheben 
stiiyt’ fil, a. (ily, adv.) fchen; — 
(eigentl. v. Pferden). ness, dad ſcheue 
Weſen. 
stiir’-this’tle, bot. die diſtelartige Floden⸗ 
blume (centauréa calcitrdpa), 
stiy’ting, I. p.a. anffafrend, ſtußend; 
~ horse, das ſcheue Pferd; ly, adv. 
rudweiſe, in Abſatzen; abgebroden. TI. s. 
1. das (plötzliche) Aufbrechen; Abgehen 
eines (Eiſenbahn⸗Auges; das Ingangſeten 
(einer Maſchine); 2. a) mar. eine (ſum⸗ 
marifde) Strafe ber Matroſen (mit einem 
Tauende); b) . of the casks, com. dad 
Etiirgen (od. Qeeren) der Fäſſer. ~-din’- 
ner, das cilig (od. im luge) eingenom⸗ 
mene Mittagefien. .-gear, der Apparat 
gum Qnftandfepen; das Anlaßgeſtünge (der 
Dampfmaſchine). * .-hole, das Schlupf⸗ 
lod, die Ausflucht, Ausrede. ~-place 
(.-post), bie Edjranfen (pl.), der Aus= 
laujeplay (bei Pferderennen). ~-point, 
der Abſahrtsort; fig. ber AusgangSpuntt. 
~-sig’nal, da Mbfahrtsfiqnal. ~-valve, 
das Anlaßventil (einer Dampfmafdine). 
stlip’tish, a. j. startlish. 
to stip’tle, L. i. erſchreden, ſtuhen, gurtid- 
fahren, erbeben; ſcheuen (v. Bferden); to 
~ up, auffafren; to . at death, fic 
vor bem Lode Snaftigen. II. t. 1. auf⸗ 
fdjreden, in Furcht fepen, beunruhigen, 
(jm.) Furcht einjagen; (unangenefhm) über⸗ 
raſchen; 2. zurücſchreden, abjdjreden; I 
am .d, meine Mufmertfamfeit wird ere 
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ciy, gti], ehdir, cha’os, chitise; give, fant; ring, stn’gilar, lyk; sd, wise; 
ehé, ptn’sion (pén’shon), vi’sion[vI’zhon); thiyk, this; &x’ile, estat’; yearly; na’t* ype. 


state 


Tegt. a, 8. der ploplide Schred, das 
Auffahren, die Überraſchung. Beſtürzung. 
ſstartler. 1. der liberraidjte, (erichredt) 
Buriidjahvende; 2. der od. da8 libers 
raſchende. wing, pa. (.ingly, adv.) 
erfdredend, beunruhigend; überraſchend. 
— a. leicht iiberrajdt, ſchüchtern, ſcheu. 
Sturt Point, eVorgebirge in Devonshire. 
+ stiipt’-up, fiir upstart. 

stiipva'tion, 1. bas —— Verhun⸗ 
gern, die Aushungerung, der Hungertod; 
hum. die Hungerleiderei; ~ salary, ein 
—— gum Berhungern; 2. die Ent— 


to — J. i. durch Hunger große Not 
leiden; faſt umlommen; to . with (od. 
for) hunger, verhungern ; to ~ with 
(od. for) cold, erfrieren. II. t. 1. vere 
hungern taffen, auShungern; to . a 
garrison into surrender, eine Garnijon 
durch Hunger aur Ubergabe swinger; 
2. F durd) Malte töten; 3. a) aus⸗ 
dörren, enttriften, ſchwächen; stir’ ving 
system, fam. die Oungerfur; b) ume 
fommen lafien; c) durch Knauſerei 2x. 
vertiimmern laffen. 
stlipve'-gut’ted, a. ausgehungert. 
stirve'ling, I. s. 1. der Sungerleider; 
2. bad ansgehungerte Tier. II. a. aus⸗ 
gehungert, diirr, mager, diitftig. 
stiip’/-wheel, mech. das Gternrad, - 
wort, bot. 1. die After, Sternblume 
(aster); 2. der Waſſerſtern (callitriche); 
8. die Sternmiere (stellaria). 
* stiiy’-poin'ting, p.a. nad) den Sternen 
weiſend. 
to stash, i. (to ~ it) sl. 
aufhoren, (etw.) unterlafien. 
sta'table (sta’teable), a. bdarjulegen, 
anfiifrbar; . in figures, in Zahlen aus—⸗ 
zudrücken. 
sta'tal, a. Am. einen Einzelſtaat betr. 
sta'tant, a. her. (aufredjt) ftebend. 
stata'rjan, a. (rubia) feftitehend, ſicher. 
state, 1. + die Stellung; 2. a) der Bus 
ftand; (beftimmte) Stand, Standpunft; die 
Lage (wie fie Geſchick, Mmftinde 2c. fügen); 
the ~ of affairs, die Sachlage, der Sachs 
verhalt; the ~ of a (commercial) house, 
bie Vermagensverhaltniffe eines Handels⸗) 
Hauſes; — of facts (od. of the case), 
bie Sachlage; ~ of the question, ber 
Stand der Frage; ~ of innocence, ber 
Etand der Unſchuld; — of siege, der 
Belagerungszuſtand; in a good —, in 
gutem Suftande; in a ~ of nature, in 
natiirlidjem Suftande, nadt; b) (matri- 
monial ., married .) der Eheſtand; 
single ., der ledige (0d. ehelofe) Stand; 
¢) phys. ber Sujtand; . of aggregation, 
ber Aggregatzuſtand; nascent ., chem. 
ber status nascendi (der Augenblick des 
Freiwerdens cines Gajes); d) (. of mind) 
bie Gemiitsverfafiung; bef. die aufgeregte 
Stimmung; she was in such a . about 
it, fie war in folder Aufregung darüber; 
8. a) der Stand, die Stellung; b) der 
Rang, bie Wiirde; * speak in your ., 
ſprich deiner Wiirde gemaip; c) die Grife, 
Hobheit; Majeſtät; d) der Stols, Hoch— 
mut; to take . upon s.0., fid) jim. 
geqeniiber ein großes Anſehen geben, fich 
ftolj fiber j. erheben, gegen j. vornefin 
thun; he came away in ., er ging 
ftoly von dannen; 4. a) der Staat, die 
Pract; das Gepringe; der Mufwand, 
48* 


(mit ett.) 


fite, fit, Mye, fiir, bis’tard, fAll; méte, met, hérd, redee' mer; ®, ®, G6; E, G=t; mp, e=¢; 


state 


ſeierliche Pomp, bie Feierlichleit; to live 
in great ., großen Gtant (od. Aufwand) 
machen; to keep in — (eine Leiche) 
zur Parade ftehen laſſen; to lie in 4, 
auf dem Paradebette liegen; canopy of 
~, der Xbhronhimmel, Baldadin; chair 
of ~, der Thronjeffel (mit einem Thron⸗ 
Himmel); horse of ., da8 Parabepferd; 
robes of ~, pl. die Staatéfleiber; b) + 
ber Xhronjip, Ehrenplag; c) die Hojf= 
haltung, der Hof; to hold (od. to keep) 
~, Hof halten; 5. T a) die hobe Standes⸗ 
perſon, der Vornehme, Adelige; der Fürſt; 
b) ber Rat (Kriegsrat, Genat); 6. 6, 
pl. bie Stände, Landftiinde, Reichsſtünde; 
die Stinde> Berjammlung; ~8 general, 
die niederlindijden Generalftaaten, b. i. 
Stinbde, auc) bie franzöſiſchen étate génd- 
raux; 7. a) ber Staat, bas Staats= 
weſen; * that trick of ., biejer politijde 
Ruiff; affairs of ., pl. StaatSangelegen- 
beiten; secretary of ., der Staaisſetre⸗ 
tir, StaatSminifter; b) f der Vollsſtaat, 
bie Republit; e) the States (the United 
States), pl. die Bereinigten Staaten (von 
MUm.); 7 die BVereinigten Niederlande. 
to state, t. 1. feftiegen, bejtimmen, an 
orbnen; 2. darlegen, erflaren, verfidern; 
angeben; vortragen, Har legen; to . the 
case (od. the fact), ben fall tonitatieren, 
—7 Sachverhalt darlegen; 3. com. den 
Status (fiber et.) macjen, etatijicren. 
state’ ||-affairs’, pl. Siaaisangeiegenhei⸗ 
ten, Staatsgeſchäfte. .-ball, ber Hojball. 
~-craft, die StoatSfunjt. ~-cred'it, der 
Staatstredit. .-cred'itor, ber Staats⸗ 
qldubiger. 4~-crim‘inal, ber Gtaatéver- 


bredher. 

stated, p.a. feſtgeſetzt, beftimmt, ſeſt; 
angegeben; as ., wie ¢ t; angeblich; 
at . periods, ju beftimmten Seiten; ~ 
supply, Am. der nidt vorſchriftsmäßig 
angeftellte Geiſtliche. rly, adv. nad be— 
ftimmter Regel, regelmäßigerweiſe. 
state’ ||-debt, dic Staatsſchuld. .-gov’ern- 
ment, bie StaatSregierung. ~-house, 
Am. das Parlamentigebdiude (ber Eingel= 


ftaaten). 
state’ ||less, a. (leeely, adv.) ohne Ge⸗ 
pringe, prunflo’. lintss, die Statt- 
lichteit, Hoheit, Exhabenheit; Herrlidteit, 
Pradjt; das Gepriinge; der Stolg, Hoch⸗ 
mut. aly, a. u. adv. (felten ~ljly) 
1, ftattlich, erhaben, majeftatifd); 2. herr⸗ 
lid, priictig, prunfvoll; 8. vornehm, ftoly. 
state’ ||-mat’ters, pl. ſ. ~-affairs. 
state’ment, 1. a) ber Etand (od. Status) 
(einer Gade), Thatbejtand, Sachverhalt; 
b) die Angabe, (Beugen=)Musfage (vor 
Geridt); überhaupt die AnStunjt, Nach— 
vidjt, der Bericht; die Behauptung, der 
Beweis; to hand in a —, Beridjt ete 
ftatten; detailed ., bie Suseinander= 
ſeßung, der Detailbericht; public ., die 
Offentlidje Ertlaärung; summary ~, bie 
ſummariſche Überſicht; e) der Vermögens⸗ 
ftand; Etat; sum (od. total) of a ., bie 
Etatsjumme; to make a ., com. ben 
Status machen, etatifieren; 2. a) (written 
~, Verbal .) ber ({chriftlide od. miinds 
liche) Musweis, Nachweis; b) der (unge= 
fibre) Anſchlag, (Soitens)itberjdlag, die 
Uberficht (der Einnahme u. Ausgabe); 
ec) com. die Preislifte, ber Auszug, die 
Koſtenrechnung; die Specifitation, das Be- 
ſtandverzeichnis; . of (am) account, der 


fine, fin, machine’, bird, jntm'jeal; 


note, ndt, méve, moon, fit, nor, love, work, conddle’, moist, htse, cow, bay. 


Abſchluß einer Rednung, die Abſchlußrech⸗ 
nung; ~ of (an) account current, ber 
Rechnungsauszug; — of the exchange, 
der Stand des Kurſes; ~ of goeds (in 
a ware-house), die Beſtandliſte der vor- 
handenen Waren, der Ausweis des Lager- 
beſtandes; ~ of (od. on) the market, 
der Marttbericht; — of the prices, ber 
Preisbericht, die Koſtenrechnung, Speſen⸗ 
nota; ~ of specie, der Geldlurszettel; 
comparative ., bie vbergleidjende Berech⸗ 
mung — Munzſorten); accord- 
ing to as per ~, laut Weridt, 
laut (ob. nad) Wufgabe od. Ungabe; 
~ of accounts, der Rechenſchaſtsbericht; 
8B. die Unfit, der Plan, Entwurj. 
state’ ||-mon‘ger, + j. der fid mit Staats⸗ 
angelegenheiten beſaßt. pa’ per, bas 
Staatsdotument, die Urtunde; ~-pa’ pers, 
die GtaatSatten. .-pris’on, das 
tantégejingnis. .-pris’oner, ber Staati= 


j. ber cine Angabe madt 2c., 
vol. to pig 


B, sta’tey, der Statér (alte gried. Silber⸗ 
münge v. 4 Drachmen). 

state’ ||-rea’sons, pl. politiſche Grilnde. 
~right’s-men, Am. f. ~s-right party. 
~-room, 1. das Staatszimmer, 
gimmer; fam. die gute Gtube; 2. die 
EmpfangSojiite; die Paffagiertajiite auf 
Dampfidifien (gew. fiir gwei Perfonen); 
bas Schlafiwagencoupe. s ev'idence, 
Am. law, (engl. King’s evidence) der 
—— Kronzeuge. ~s-general, ſ. 
state, 6. 

states’ man (pl. ~men), 1. ber Staats⸗ 
mann, Diplomat; 2. fam. der Mmeri= 
faner. _manlike, a. (~manly, a., and) 
adv.) wie ein €toatSmann, ſtaatsmän⸗ 
nif. .manship, die Regierungshinft. 

stite’-sov’ereignty, Am. bie Gtaats- 
fouveranitit, Selbjtregierung (ber eingel= 
nen Staaten). 

Stiites’-right party, Am. bie bemotra⸗ 
tiſche Partei, weldje die Gouverinitat der 
cingelnen Staaten verteidigt. 

stiite’||-stat’nes, * pl. blope Bilber od, 
Puppen von Staatẽmännern. ~-tri‘al, 
der Staatsprozeß. 

static, 1. (al) a. (ally, adv.) phys. 
ſtatiſch, zur Statit gehörig. II. 8, s. 
pl. (aud si.) phys. die Statit (Lehre 
vom Gleidgewidt der Körper). 

sta'tigé, Lat. bot. die Strandnelle. 

sta‘tion, 1. + der Stand, bas Steben, 
Stillſtehen; 2. der Ort, wo ſich ettv. bes 
findct, die Etelle; ~ of a ship at sea, 
dic Station, der Seeſtrich; 3. a) mil. 
ber Standort; b) mar. die Seeftation; 
c) bie Beamtenjtation; d) die Eiſen— 
bahn⸗ od. Telegraphens Station ; bie Halte= 
ftelle; ber Bahnhof; chief ., die Haupt= 
ftation; intermediate ~, bie Zwiſchen⸗ 
ftation; terminal ., bie Stopjftation, der 
Hauptbahnhof (am Anfang od. Ende ciner 
Linie); telephonic ., das Fernipredamt; 
4, (police’-., .-house) die Polizeiwache; 
5. a) ., pl. cath. die Stationen, wo 
Prozeſſionen ftehen bleiben; b) die Sta- 
tionstirde, wo an gewiſſen Tagen Ablaß 
erteilt wird; c) die beiden Fafitage Milt⸗ 
woch u. Freitag; 6. a) der Stand, dic 
Ciellung, Lage; der Rang; a humble 
~, Cine befcheidene (od. untergeordnete) | 
Etellung; to maintain one’s ., feinc | 
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statutable 


Stellung behaupten; b) baS Mint; der 


Dienft, Polen; Beruf; das Gefchajt. to 
~» t. ftellen, hinſtellen, poftieren, ~ 
tine Stelle anweijen; to be red, mil 
flationiert fein. 


sta'tional, a. cine Stellung, cinen Gofter, 
od. eine Station betr. 
sté’tiongr|jntéss, das Feſtſtehen, Ste- 
tiondixjein, der Stillftand. wy, a. 1. a) 
felt, ſeſtgeſtellt, feftitehend, ſtehen bleibend, 
flationir; .y (steam-jengine, die feft- 
ftehende (Dampf=)Majdine; y sum, die 
fefte (od. fixierte) Gumme; b) fig. auf 
dem alten Standpunfte beharrend, mict 
fortidreitend; to remain y, an Ort 
u. Stelle bleiben; 2. lotal, osrtlid; or 
fever, bas Gtanbdfieber (da8 in gewißen 
Jahreszeiten ſtets herricht). 
sta'tign|-bill, mar. die Poftenrofle (mit 
ben Poſten der Schiſſsmannſchaft). 
clerk, ber Eiſenbahn⸗Bureaubeamte. 
st'tioney, 1. + der Buchhdndler; 2. a) 
ber Sechreibmaterialienhinbdler, Bapierhand- 
ler (im Ueinen); b) ber Scitungébandler; 
Flugſchriftenhändler; 3’ company, bie 
Budhhandlertorporation (gu London); ~<’ 
hall, bie Buchhändlerbörſe im London 
(Ludgate Hill); entered at .s’ hall, ani 
der Qondoner Buchhindlerborie ecingetragen 
Gr Sicherung deh Verlagsrechts fiir Eng- 


land). 

sta'tionery, 1. a) bie Sdjreibmaterialien: 
handlung; b) der Sdhreibmaterialienbandel; 
2. coll. (~ goods, pl.) Gdjreibmaterialien ; 
fancy ., Luruspapiere, feine Buchbinder⸗ 
artifel, Mpparate gum Zeichnen u. Malen 
u. anbere Stunftgegenftiinde (pl.). 

sta'tign||-house, 1. die Bolijeitpache; 
2. das (Gijenbabn-)EtationSgebaude. .- 
kee’per, ber Stationswärter. —-mas’ter, 
der Bahnhofsinſpeltor (in England haupt⸗ 
ſächlich Billet-Controleur), -staff, die 
Meßrute, Meßſtange. .-yard, ber vehnho⸗ 

statism, + die Staatẽlunſt. .jst, 1. + 
ber a 2. der Statiftiter. 

statis’tic, I. (Lal) a (cally, adv.) 
ſtatiſtiſch. IL. ~8, 8. pl. (auch si.) die 
Statiftit. 

stitjstY’ciqn [shan], ber Gtatiftiter. 

sta’ tive, a. cin ſtehendes Lager od. Stands 
quartier betr. 

stat’ *tary [od. stit’tarj)], 1. bie Bild: 
hauertunfi, Bildgaucrei, Plajtit; . marble, 
ber Vilbfiulenmarmor; 2. der Bildhaner, 
Bildſchni 

stit’*he BD, atatũ, f stlit’iie] (7 stat’ fa), 
die Statue, Bildjiinle, bas Standbild; still 
as a a, gang unbeweglich, ftodjrill, baum: 
ſtill. .d, a. mit Bildjaulen vergiert. 
stit’*Ne-foun'der, der Bildgieser. 

stat’ *teléss, a. ohne Statue, ded Stands 
bilbeS beraubt. 

statiilj@sque’, a. cine Gildjaule betr.; 
ſta 


— 


; ſtarr. .&tte’, die Statuette, 
fleine Bildſaule. 
stat’*ype [od. stht’yur], die Stotur, 
(Koxper=)Geftalt, der Wuchs. ~d, a. don 
einer gewifjen Statur od. Korpergejtalt. 
—— Lat. der Stand, Zuſtand; . qui, 
ber gegenwartige, od. bisherige Buftand; 
n stati quo, im Zuſtande wie vorber 
in dem (Befip=)Stande wie friiber (bei. 
vor dem Striege). 
Stat ũt able, a. (ably, adv.) ſtatuten⸗ 
— geſetzmahig, verjaffungsmaßig, g¢ 
ſehli 


tabũlar, Vate, ttth, bill, rile, mfir’myr; feW, cre®, etd; Ay, n¥mph, myrrh, ver’y; 


statute 


stat ute [aud stit’shat), 1. das Statut, 
die Berordnung; ~ of bankruptey, das 
Banterottiermandat; ~ of limitation, bas 
BVerjaihrungsgeieg; ~8, pl. die Geſetze, 
Statuten od, Gapungen (einer Körperſchaft, 
od. Gejelljdajt); .« at large, bie Samm⸗ 
lung ber allgemeinen (parlamentarijdjen) 
Geſehe; 2. + der Raufvertrag, die Bers 
jchreibung; 8. + filr .-fair. .~-book, f. 
~-law. { ~-caps, pl. wollene Miigen, 
— Bürgerliche nad einem Geſetz v. 1571 
an Feſtiagen tragen mußten. .-fair, der 
durch obrigleitliche Beitimmungen geregelte 
Mart. ~-la’bour, law, ber Frondienſt. 
~-la’bourer, der Sronarbeiter ~-law, 
das Statutendud (Sammlung der ms 
Landesgeiege u. Parlamentébejcliiffe). 
merchant, ¢ ~-sta’ple, bie acieplidje 
Verfdreibung (des Vermögens des Schuld⸗ 
ners an ben Gläubiger). —wmile, die 
engl. Meile von 1760 yards. 
stat ũtory, a. ftatutarifd, verordnet, ge⸗ 
feplid); ~ declaration, * Ertlarung auf 
Ehrenwort an Gidesjtatt; ~ law, bad 
Etatutarredt a — Red). 
stiinnch, f. 
tiun’ton, eD. u. — N. 
stau’ro|lite, .tide, min. ber Staurolith. 
stiive (Nebenform v. staff), 1. die (abe) 
Daube; province. die arena 
J + mus, dad Notenlinienſyſtem; 3. die 


trophe. 
to stave (.d, .d; and) stove, stdve), 
L. t. L. (einem Gaffe) die Dauben, od. 
ben Boden ansfdjlagen; 2. mit Stangen 
ftofen; to . and tail, fic) beifende Gunde 
augseinander bringen; to ~ in, tins 
ftohen. to ~ off, abwehren, abbalten; 
abtwenden; verfindern; verzögern, auf⸗ 
ſchieben. to ~ to pieces, in Stiide ſchla⸗ 
gen, —— II. i. eilen; treiben, 


—— ~ On, unanfgaltjam dahin⸗ 
len. 

sta'ver, Am. die lebhafte, geſchäftige 
Perjou. 


Staves'ficre, bot. der jdarfe Ritterfporn 
(delphinium staphisagria, von wel⸗ 
dem die Stephanstirner od. Läuſelörner 
fommen). 

stave’-wood, bot. dba’ Quaffienfoly (von 
quassia). 

sta ving, Am. sl. riefig; triftig. 

to staw, i. pares. 1. ftillftehen, feſt⸗ 
= jein; 2. fic) dem Magen iiber- 


s “= stay, I. i. 1. ſtehen bleiben, ſtill⸗ 
ſtehen; innefalten; .! halt (ein)! 2: blei⸗ 
ben, verweilen, fic) aufhalten (at a place, 
an einem Orte; with s.o., bei jm.); to 
~ at home, ju Hanje bleiben; he is .jng 
with his uncle, et ijt gu Beſuch bei feinem 
Ofeim; 3. in einem gewiffen Suftande 
verfarren; to . put, Am. feft bleiben, 
ſteden bleiben; unverinbert bleiben; ing, 
p.a. augfarrend; 4. a) harren, warten 
—* auf); b) zögern, zaudern, ftoden; 

5. to ~ away, wegbleiben, ausbleiber. 
to ~ for so., auf j. warten. to — 
from s.t., fic) einer Gache enthalten. to 
~ in, gu Hauſe bleiben (for s.0., um j. 
gu erwarten). to . on (od. upon) 4.t., 
ſich auf etw. ftiigen, fic) auf etw. ver⸗ 
laſſen; + auf etw. warten. to . out, 
ausbleiben. to ~ up, aufbleifen. to ~ 


with a woman, Am. einem Frauengimmer | 
den Hof madjen. II. t. 1. (to ~ up) anfe 


ag alten, ftiigen, unterftiigen ; veranfern 
(j. B. Telegraphenftangen); 2. + to ~ 
one’s stomach, jeinen unger ftillen; 
8. verweilen laſſen, aufhalten; hemmen, 
auriidhalten (from, von); (einer Sache) 
Einhalt thun; (etw.) bindern; to .~ a 
commission, einen Auftrag unausgefiifrt 
Infjen; to ~ the hand, ein Pferd feft 
im Bfigel balten; to ~ one’s hand, eine 
alten, anhalten; to ~ proceedings (at 
law), bas (gerichtliche) Weriabren eintellen 
lafien; to ~ a ship, mar. ein Schiff (beim 
Wenden) in den Wind bringen ob. drehen; 
4, (eigentl. i.) dableiben, um an ett. 
teiljunehmen; to ~ dinner, gum Mittag⸗ 
eſſen dableiben, miteſſen. 
stay, s. 1. das Bleiben, Verweilen (an 
einem Orte), der (cinfttweilige) Aufent⸗ 
halt; to make ~ (od. some ~), fid) (an 
einem Orte einige Beit) aufhalten, ver⸗ 
weilen; zögern; make no .~, jaume nicht, 
zögere nicht; 2. a) ber Stillftand; Einhalt; 
b) das Hindernis, die Hemmung; to keep 
at a ~, im Saume balten; to stand in 
(od. at) a ., ftoden, nicjt weiter tinnen; 
unentidlofen fein; o) die Suriidhaltung, 
ber Biwang; 3. a) bie Bebdentlichteit, Be= 
badtjamfeit, Behutjamfeit; b) die Unent⸗ 
ſchloſſenheit, der Anſtand, bas Zaudern; 
4. der Beſtand, die Dauer; at a ., dauer⸗ 
hojt; 5. die Standhaftigkeit; 6. a) bie 
Stiipe, ber Halt; the ~ and the staff, 
bibl. der Steden u. Stab; b) arch. die 
Stipe, Steife, Spreize, Strebe; der Bol⸗ 
gen; ber Pfoſten, Stander; das Traghols; 
ber Anler (der Telegraphenftangen); ©) der 
Sturmriemen (an einer Dtiige); 7. mar. 
a) das Stog (Stiigtau der Maſten nad 
vorn); ber Leiter (Zau, an dem bie Stags 
fegel hinaufs u. herabgleiten); b) ~, 
1. ber ſichere Halteplag, Ankerplatz; to 
bring (a ship) upon the (0d. to heave 
in) .s, durd) ben Wind wenden; to miss 
~§, das Wenden verfeglen; 8. ~9, pl. 
bad Schnürleib, Rorjett. 
B. sty, a. Sc. fteil. 
stay’ ||-at-home’, fam. ber immer au Hauſe 
Hodende; bie Hausunke; als a. gu Hauſe 
hodend. .-band, das Stinderhaiubden. - 
bin'ding, das Band gum Befegen eines 
Schnürleibs. .-busk, das Blankicheit (im 
Schnürleib). 
stayed, stiiyed’ness, . staid, staid- 
nessa. 
pnd ey, der Stehenbleibende 2¢., vgl. to 


stay ſhooks pl. bie Schnürleibhalen. 
~-lace, das Schnürband. .-ma‘ker, der 
Schnürleibmacher. ~ -sail, mar. das Stag: 
fegel. -sail-.’, ber Geiter eines Stag⸗ 
ſegels. .-tack’le, das Gtagtafel. .-tape, 
bas Schnürband, ber Schnürſenlel. 
Sté, fiir Stephen. 

lL. + be Statte, der Ort, Ploy 
(oft in Bi); 2. fig. die Stelle, Statte, 
Statt; in his ., an feiner (od. an feine) 
Etelle; in ~ of that, ftatt deffen; in . 
of me, ftatt meiner; 3. + der Nutzen, 
Behuf; to do s.o. (good) ., to stand 


c&r, g&ll, chir, chi’gs, chaise; give, di’ant; ring, sin’giler, lik; 85, wise; 
shé, ptn’sion [ptn’shon], vI' gion {vt’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t* ye. 


| 


8.0. in good ~, jm. gute Dienfte leiſten, 


jm. gu ftatter fommen; to be of no ., 
to serve in no ., ju 35 nfigen, 
unniip fein. fF to ., t oe a é 
up) bie Stelle js. — 
bestead) a) (jm.) nutzen, bdienen, g 
men; b) (j. mit ett.) verſehen. 
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| 


stealer 


stéad’fast, a. (ly, adv.) 1. a) feft; 
a ~ belief, ein fefter Glaube; . in the 
faith, bibl. fejt im @lauben; b) ftetig, 
unentivent, ſicher; 2. ftandhaft, beftän⸗ 
dig, untcundelbar; unentwegt, entidloffen, 
furchtlos. néss, die Feſtigleit, Stetig⸗ 
leit; Standhaftigkeit; Entſchloſſenheit. 
st@ad'jiler, das Mut einflifende Mittel. 
~ntss, 1. bie Feſtigleit; 2. die Beftin= 
digleit, Standhaftigteit; bie Stetigheit, Be— 
Harrlichteit (im Guten), Pflidjttreue, Bus 
verläſſigleit. 
stéad'jng, Sc. 1. die Meierei, bas Farm⸗ 
haus mit allen Nebengebauden; 2. bas 
Stallgebiinde, Nebengebiinde. 
stéad’y, a. (st@éad’jly, adv.) 1. ftetig, 
feft (aud) com.); ficher; gleichmifig (v. der 
Bewegung); unbderwandt (vom Blid); .! 
(~ as you go!) (Gefehl an ben Mann 
am Steuer) halt da8 Schiff gerade! laf 
dad Schiff nicht gieren! a ~ gale, eine 
ftebende Kühlte; a . ship, cin Ecbifj, dad 
night {dlingert; to remain ~ at, com. 
fejt bleiben, fic) behaupten auf (v. Preiſen); 
~ prices, pl. jefte, ob. ftehende Breije; 
2. ftandhaft, beſtändig; umwanbdelbar; bee 
harrlich im Guten), von feften Grund- 
fagen, pflichtireu; geſetzt, zuverläſſig, folid 
(aud) com.); ~ in one’s application, 
anhaltend im Fleife. to ., rf t. feſt⸗ 
ome ftandhaft, gefept, od. pflichttreu 
maden. Ll. i. eine fefte Saltung an⸗ 
nebmen; felt u. ftetig bleiben. -go’ing, 
p-a. gleichmäßig fortidjreitend; geſetzt, 
ruhig (aud) v. Pferden). 
steak, bie Sanitte Fleiſch (gum Braten, 
3. B. beet’-~); round ., bie Steule. 
~'-broi'ler, ber Beeffteatroft. ~'-fork, 
bie Fleiſchgabel. .’-pan, die Bfanne gum 
Braten der Beefiteats. 
to stéal (stile; std'len, + stale), Lt 
1. fteflen, (weghnehmen, entwenden; 2. 
(die Hergen) fiehlen, an fic) ziehen; ere 
liften, erwiſchen; heimlich bewirfer od. 
erlangen; to ~ a glance, einen vers 
ftohlenen Blick thun; to . a march, 
mil. beimlid) marjdjieren; to ~ a march 
upon the enemy, bem Feinde, obne 
daß er es merft, einen (Taged-)Marid 
abgewinnen, aud fig. jm. guvorfommen; 
* to .~ our marriage, unfere Heirat 
gu erſtehlen, uns heimlich gu verfeiraten 
(val. stolen match); 8. to — o.s., ſich 
(wohin) ftehlen, od. ſchleichen; to . ous. 
away, fic) fortidleiden; 4. to ~ away 
(od. off), megftehlen, entwenden, unver- 
merft hinwegnehmen; (den Geiſt) abs 
iehen. IT. i. J. fteblen; diebiſch fein; 
- fic) wohin ftehlen, od. ſchleichen; 3. to 
~ along, fic) verſtohlen weiterbemegen. 
to ~ (0d. to ~ 0.8.) away (od. off), ſich 
fortftehlen, Vid) wegſchleichen; stole (fir 
stolen) away! audgebrodjen! entwiſcht! 
(vom Fuchs bet der Fuchsſagd). to ~ 
behind s.0., fic) hinter j. ſchieichen. to 
~ from, enttweidjen au8. to ~ into, ſich 
einſchleichen in; to ~ into s.one’s favour, 
fich bei jm. unvermertt einſchmeicheln. to 
~ in upon, to ~ on, to ~ upon, be: 
ſchleichen, heimlich fiberraidhen; (v. einem 
Wechſel 2c.) (j.) iibertommen; to . on 
the ear, [eife ind Ohr ingen. to ~ 
out (of a party), ſich (aus ciner Ge- 
— wegſchleichen, fam. ſich heimlich 


drü 
stẽou loer, det Stehler, Died. 


fate, frit, Myre, ftir, biis’tard, fall; méte, met, hérd, redéé’mer; ®, =F; T, B= 8; em, m=; 


stealing 


st@a'ling, I. p.a. (.ly, adv.) verſtoh⸗ 
len, heimlich; unvermertt; to come ~ly 
upon 6.0., j. bejdleiden, j. unvermertt 
überraſchen. - 8 1. das Stehlen; 
2. ~9, pl. das Geſtohlene. 

st@alth, 1. + ber Diebſtahl; 2. die Lift, 
Heimlicdteit; by ~, verjtohlenerweije; to 
do by ~, insgeheim Gutes thun. 
atéel thyingss, die Heimlidfeit. ry, a. 
(~jly, adv.) 1. verjtoflen, heimlich; 2. 
leife, unvermerkt. 

stéam, 1. der (Waſſer⸗Dampf; to blow 
off the ~, ben (iiberfliiffigen) Dampf 
ablafjen; fig. fic) auStoben; to get up 
the — heizen; to get ~ up, den Dampf 
anlaffen, aud) fig.; to put the ~ on, 
den Dampf anlaſſen; the . is on (ob. 
up), ber Dampf ijt angelajjen; to have 
the ~ on, den Dampf angelafjen haben; 
fig. im Suge fein; to have all its ~ 
on, to be at full ., mit vollem Dampfe 
arbeiten; with all one’s . on, at full 
~, mit vollem Dampj, mit voller Dampf⸗ 
traft; under ~ (od. ~'jng), unter Dampf, 
mit gebeigter Maſchine; under sail and 
~, mit Dampf u. vollen Segein; fig. 
mit größter Schnelligleit; 2. der Dunjr, 
Vrodem, die Ausdünſtung; der Hand. t 
— L. i. 1. a) dampfen; to ~ up, (als 
Dampf) aujffteigen; b) dunften, ausdün⸗ 
jen; to — away, verdunſten; 2. fam. 
(aud) to ~ it) mit Dampf (d. h. mit 
dem Dampjidifie od. Dampfwagen) fahren, 
bampfen; to ~ away, abbampjen; 3. fig. 
idjnauben; to . with rage, vor Zorn 
fdynauben, raſen, tober. . t. 1. dame 
pfen od. verdampfen laſſen; 2. mit Dampf 
od. Dunjt erfiillen; to . cloth, Tuch 
defatieren; 3. dämpfen, mit Dampf kochen; 
4. (cine Strede) mit Dampftraft zurück⸗ 
legen od. fahren. 

stéam'||-appara’tus, ber Dampfapparat. 
~-baked bread, ba’ Dampfbrot. .- 
bath, das Dampfbad. ~-blast, das 
Dampjgedlije. .-boat, das Dampfboot, 
Dampfſchiff. ~-boi'ler, der Dampftefjel, 
die Dampfblaje. .-box, mech, der 
DPampflajten, die Dampffammer, Dampf⸗ 
buchſe. .-car’riage, 1. (.-car, Am.) 
der Dampjwagen; die Strakenlofomotive; 
2. (~-wa'ter-car’riage, 0d. ~-land!-car’- 
riage) a) ber Transport durd) Dampfboote, 
od. Dampfwagen, der Dampftransport ; 
b) die Stojten dafür. .-car’riage line, 
die Dampfwagenlinie. .-case, .-ca’sing, 
f. ~-jacket. .-chest, f. .-box. .-com- 
munica’tion, die Dampfverbindung, der 
Dampijdhiff-, od. Dampfiwagenvertehr. 
cook’ing apparatus, bie Dampftodjvor- 
vidjtung. .-cyl‘inder, der Dampjcylinder. 
~-drag, die Strafenlofomotive. .-draw’- 
ing machine, die Dampjfirdermajdine, 
der Dampfqöpel. .-dred’per, die Dampf- 
baggermaſchine. .-en’gine, die Dampf⸗ 
majdine; a .-en'gine to crack a nut, 
fig. cine Beridjwendung der Kraft. ~- 
en'gine-buil’der, der Dampfmaſchinen⸗ 
bauer. ~-enginee’ring, da8 Dampf⸗ 
mafdinentwefen, 

stén' mer, der Damper, bas Dampfboot, 
Dampfichiſſ; fig. der auibrauiende Mensch, 
Vraujelopf. .-duck, zo. cine ſehr ſchnell 
ſchwimmende Ente (micropttrus bra- 
chypttrus), 

st@am’)-exeur’sion, der Dampfſchtffaus— 
flug. .-exhaust’-port, der Dampfaus⸗ 


~* 








fine, fin, machine’, bird, jntm‘jcal; 


tritt, bie Dampfaustrittssffnung (am Cy⸗ 
finder), .-fer’ry, ~-fer'ry-boat, die 
Dampififre. ~-fire’-en'gine, die Dampf⸗ 
Feuerſpritze. ~-fleet, dic Dampferffotte. 
~-force, die Dampftraft; fig. bie m= 
wiberjtehlic) zwingende Gewalt. .-frig’ate, 
a Dampjfregatte. gas, der überhitzte 
mpf. ~-gauge, phys. der Dampf⸗ 
——— das Manometer. — 
gen’erator, der Dampferzeuger. —-gov’er- 
nor, der Gefdwindigteitameffer (an Dampf⸗ 
mafdjinen). .-gun, dad Dampfgeidilg, 
die Dampflanone. .-ham'mer, der Dampf⸗ 
—— ~head, der Deſtillierkolben. 
ea’ ted, pa durch Dampf erhitzt od. 
* ~hea’ting, die Dampfheizung. 
stéa’mjnéss, ba Dampfige, Dunijtige; 
ber Rebel. 
stéa’ming, das Defatieren mit Dampf; 
die Fixierung der Farben mittelS Danrpfes. 
~"pan, bie Dämpfpfanne. 
stéam'|j-jack’et, der Mantel um den 
Dampicylinder. ~-kit’chen, bie Dampf⸗ 
tide. ~-laun’ ches, pl. mar. bie Dampj= 
Bartaſſe. ~-laun'dry, bie Dampfwaſch⸗ 
anjtalt, .-line, bie Dampfichifi(fabrts)- 
linie (aud) ft. .-carriage line). ~-loco- 
mo’tive, bie Dampf-Lotomotive. —-mill, 
die Dampjmilfle. .-mud’derer (.-mud’- 
hea’ver), ber Dampfbagger, Dampf⸗ 
ſchlammheber. .-naviga'tion, die Dampf⸗ 
ſchiffahrt. .-naviga’tion line, die Dampf⸗ 
ſchiffahrtslinie. -na’vy, bie Dampfers 
flo ~-pack’et, bas Dampfpatetboot. 
~-pack’et post-office communication 
(with India), die ofthampferverbins 
bung (mit Qndien). .-pile’-dri'ver, die 
Dampframme. ~-pipe, bie Dampfröhre, 
bas Dampfrohr. .-plough, der Dampf- 
plug. .-port, ber Dampjiveg, die Dampf⸗ 
(auStrittS)iffnung (am Sejjel). "post, 
ſ. .-packet post-office. .-pow’er, dic 


Dampftrojt. ~"press, die Dampfpreſſe, 
Schnellpreſſe. ~-pres’sure, ber Dampfs 
druct. .~-proof, a. dampfdidjt. ~-pro- 


pel’ler, die Dampjjdjraube; das Schrau⸗ 
bendampfidiff, ber Sdyranbendampfer. ~ 
pump, bie Dampfpumpe, ~-race, dad 
Dampfidiff + Weitrennen. ~-rol'ler, bie 
(Straben=)Dampfwalye. .-sauce’-pan, dic 
RKafferolle jum Dimpfen (der Kartoffeln). 
~-ship, das Dampfjdiff. ~.-sleigh, Am. 
ber Dampfidjlitten. .-sloop, die Dampf⸗ 
forvette. .-ten’ ‘der, ber Avijodampfer. 
~-thrash’ing-en’gine, die Dampfdreſch⸗ 
mafdine. avtight, a. dampididt. — 
tow’-boat, {. .-tug. ~-trav’elling, bas 
Reijen mit Dampjtrajt, bei. auf der Cifens 
bahn. .-tug, der Schleppdampfer, bad 
({leine) Dampfidleppidiff, Dampfbugſier⸗ 
fahrzeug. .-valve, das Dampfventil, die 
DPampiflapye. .-ves'sel, bas Dampfboot, 
Damypfidiff. ~-voy’aze, die Dampiboot⸗ 
fahrt. .-way, der Dampfweg. Dampf⸗ 
lanal. .-wheel, die rotierende Dampf⸗ 
maſchine. .-whis’tle, die Dampfpicife, 
Signalpfeife. .-work, da8 Dampfiwert. 
stéa'’my, a. aus Dompf bejtehend; dun⸗ 
ftig, ſeucht. 
to st@an, Sc. {. to stein, 
st@ar/iite, chem. das ftearinjaure Salz. 
~ine, das Stearin. ~ine-can‘dle, die 
Siearinlkerze. 
steiir’je, a. das Stearin betr.; — acid, 
bie SteariniGure, 
st@‘atite, min. ber Spedſtein. 
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note, nut, mdve, moon, fot, nby, love, work, conddle’, mdist, hOtise, cow, boy. 


steel-wire 


st@atit'jc, a. fpediteinartig. 

steiit’océle lod. sté’atosél], med. der 
Fetibruch, Spechodenbruch. 

stéato’ma, med. bas Steatom, die Sped⸗ 
gejchoulft. 

stéatdm’atolis, a. med. ſpedgeſchwulſt⸗ 


artig. 

std, stéd'fast &e., ſ. stead, stead- 
fast &e. 

ste, provine. die Stiege, Leiter. 

stééd, bas Prachtpferd, (Streit=)Rok. 

steel, Ls. 1. ber Stahl; cast ., der 
Gußſiahl; cemented ., der Cemrentftabl; 
refined ., ber rajfjinierte Stahl, Gerb- 
ftahl; fig. head of ., ber ftahifarte Sop, 
Gtarrfopf; heart of ., der hartherzige 
Menjh; true as ., treu wie Gold; 
2. a) ber Feuerſtahl; b) ber tabi 
(bef. ber Fleiſcher) Mefferfiahl; e) * der 
Stahl, die eiferne Walje; * the flying ~, 
der Schlittſchuh; d) med. der Stahl, das 
Eiſen (lS Mrguei). IL. a 1. ft&hlern, 
cijern; 2. fig. (fiabljhart. to ., t 
1. ftiihlen, verftiglen; 2. fig. a) (den Wut) 
fdiblen; fitirten; b) härten, verhärten, ver= 
ftoden; to . the heart, das Herz verbir= 
ten; to ~ one’s forehead, unverjdamt 
fein; c) auflepen, anfbringen (against, 
gegen). ed (p.a.) against, gejtibl: gegen 
(od. ungugiinglic) fiir); .ed in im pudence, 
Suberit fred), höchſt umverichime. 

st@el'||-buck’le, die ſtaͤhlerne Schnalle. 
~-but’ton, der Stahllnopf. ~-cap, die 
Sturmbaube. ~-chain, die Stablfette. 

* ~-clad, p.a. gebarnifiht ~-col’our, 

bie Stablfarbe. ~-col’oured, p.a. ftabl- 
forbig, ſtahlblau. ~-cov'ered, p.a. ftapl- 
bededt, geharniſcht. ~-engra’ ver, ber 
Stahliteder. .-engra’ving, 1. die Stahl⸗ 
ftedyerei; 2. ber Siahljtich. 

stée'ler, mar. der Spliebgang. 

steel’ |ifi'lings, pl. der Stahlſtaub. _- 
finery, ſ. .-refinery. ~-forge, ~-foun’- 
dry, das Stahlhammerwerl. ~-fur’nace, 
der Tementierofen. + .-glass, ber Stahl: 
fpiegel (in dem man fic) angeblid) fo er 
blidt, wie man wirklich ijt), .-goods, pl. 
Stahlwaren. .~-girt, p.a. ſtahlumgürtet. 
~gray, a. ftablgrau. .-ham’mer, der 
Etahlhammer. .-head’ed, a. vorn (an 
der Spige) mit Stahl beſchlagen, verſtählt. 
~hil’ted, a. mit ftiglernem Griff. 
stée'ljn&ss, dic ftablartige Bejdajfenheit, 
Stahlbarte. 

steel’ |-like, a. ſtahlahnlich, ſtahlartig. 
manufac’tory, die Stahlhũtie, Stahlfabrit, 
der Stahlhammer. ~-mir’ror, der Stahl⸗ 
fpiegel. ~-nee’dle, die Stahlnadel. 
ore, min. ber Spateijenjtein, Eiſenſpat. 
~pearl, die Stahlperle. —pen, die 
Stahifeder. .-pet'ticoat, der Stahlreif⸗ 
rod, die Srinoline. .-pig, das Robjtabl- 
eiſen. ~-plate, die Stahiplatte, das Stahl « 
bled). ~-plate engraving, {. .-engrav- 
ing. ~-pla’ted, p.a. 1. mit Stahl plats 
tiert; 2. ſtahlbepanzert, mit Stahl bededt. 
* .-poin‘ted, p.a. mit ſiahlerner Epige. 
~-refi‘nery, das Stabhlraffiniers, od. 
Stahlgerbdjencr, der Stahlfriſchherd. .-ring, 
ber Stahlring. .-rod, der Stahlſiab, die 
Stahlſtange. .-spring, die Stahl=Sprung: 
feder, Schnellfeder. .-steed, hum. dof 
Stahlrop, Belociped. ~-string, die Stabl- 
jaite. .-top thimble, der Fingerhut mit 
fiblernem Boden. -~-trap, odie Etadl- 
falle, Fuchsfalle. .-wire, der Stahldraht. 


~* 


ti’biilar, Vate, tttb, bill, rile, miir’myr; few, cret, Vettd; AF, n¥mph, mfrrh, ver'y; 


steel-work 


«work, 1. die Stahlarbeit; 2. .-works, 
pl. das Stahlwert, die Stahlbhiitte. 

stee’ly, a. 1. a) ſtͤhlern; b) ftablartig; 
zur Stablbilbung geeignuet; — - das 
ftablartige Eiſen, Feinlorneiſen; 2. ſtahl⸗ 
hart; 3. ſtahlfarbig, ſtahlglänzend. 

Steel’ yard [aud yard), 1. der Stable 
hof, Werjt der Hania in London; 2. 
steelyard (tlein), aud) .¢, pl. die Ednells 
wage. 

to steen, Sec, jf. to 

Sté’en, St&én, Stée’ aie, ffir Stephen. 

stéén'bod(e)k, zo. der Steenbod (calo- 
trdgus campestris). 

+ sté@én’kirk, die Eteenterfe (leichtes 
Halstuch von Nejfeltud, Gaye, od. feiner 


Yeinwand). 

» 1. t. L. a) (ein)tandjen, 
tunten; b) (Hog) trinfen, impragnieren; 
c) cinweiden, (cin)wajjerm; to . flax, 
Flachs rvojten; to ~ malt, Malz eins 
quellen; to . in tan, mit Lobe beien, 
lohgar madyen ; d) (Thee) aujbriuhen, giehen 
lojjen; 2. verjenten; wed [stept) in 
iniquity, in Rudplojigleit verjunten; red 
in misery, dem Elend preiSgegeben ; * ~'d 
in favours, mit Gunſtbezeigungen über— 
ſchüttet. 11. i, 1. weichen; 2. ziehen 
(vom Thee). —, & 1. der Aufguß (gum 
Erweichen der Storer); 2. dic Fladsrojte, 
Hanjrojic; 3. Lette at der Labmiagen. 

B. stéép, L a. (.ly, adv.) 1. jah, 
fteil, abſchüjſig; 2. fig. bef. Am. getvaltig, 
riejig ; grobartig ; iibermapig; that sounds 
very ~, daS Mingt unglaublid. II. s, 
ber jibe Ubhang, Abjturg; die ſteile Hobe. 
* .'-duwn, adv. fieil ab; alé a. ſieil 
abjtiirgend. 

steeper, j. steeping-vat. 

ates’ pines, j. steepness. 

stee'piny|-tub, das Repfas (der Zeng- 
fabvitanten); (.-trough) der Quellbottich 
(der Brauer), .-vat, die Weidtipe (der 
garber). 

stec’pish, a. etwas fteil abjallend. 

stée'ple, ber (jpige) Rirdturm. ~-bush, 
bot. die jilgblittrige Spierftaude (spirea 
tomentosa), ~-chase, sp. das Kirch⸗ 
turmrennen, Hindernisrennen (Plerdewett= 
rennen nach einem Kirchturm od, jonftigen 
weithin ſichtbaren Wegenjiande trop aller 
Hindernijje). ~.-cha’sing, ~-hun’ting, 
das Rirdturmrennen. 

stee'pled, a. jpigtiirmig, mit einem jpipen 
Turme verjehen; fig. getiirmt, turmbod. 
stée’ple|-high, a. turmbod. ~-house, 
(veradjtlich) die Stivdye. .-race, j. ~- 
chase. 


stéep’ness, die Steilheit, Abſchüſſigteit, 
ber jahe Abhang. 

* stéép’-up, adv. fteil auf; a. fteil auf⸗ 
fteigend. 

* stee’py, a. jib, fteil, abjdiijjig, ſchroff. 

A, steep, der junge (meiſtens verſchnittene) 
Bulle; der junge Ode. 

B. to steér, L. t. 1. a) (ein Schiff) 
fleuern; to ~ one’s course to, {einen 
Kurs nehmen nad; to . one’s course 
by, feine Fahrt ridjten nad); which way 
do you . your course? wo geht Ihre 
Fahrt hin? b) to ~ one’s way to, feine 
Schritte lenfen, od. feinen Weg richten 
nad); c) fam. (j.) lenten, leiten; to . off, 
ablenten von; 2. fig. (bas Staatsfdiff 2c.) 
lenten, citer, führen, degieren. IL. i. 
1. a) jteucrn (by the stars, nad den 


car, ell, chair, cha'gs, chilise ; give, £i’ant; ring, att 'giilar, link; 80, wise; 
eh, pén‘sion [pin’shgn], v1’sion [vi zhon]; think, this; €x’ile, exist’; yeay’ly; na't*yre. 


Sternen); . as you go! fteuere gerade 
gu! b) fafren, fegeln, ichiffen; to . clear 
of a rock, an einem Felſen gliidlid) vor= 
beijtenern; fig. fic) fern alten von; to 
~ off, abmwairté fagren, ablenfer, ab= 
gieren; to . wild, das Steuer ofne 
Erfolg einſetzen, bas Steuer nicht gebrau—⸗ 
den finnen; 2. a) fam. feine Schritte 
wohin lenten, fic) wohin wenden, od. bes 
geben, wohin gehen; b) den Gieift anf etw. 
binlenten; 3. fich ftenern od. regicren laſſen 
(vo. Gchifien); the ship .5 well, da8 
Schiff lipt fic) qut fteuern, das Schiff 
liiftert gut aufs Steuer. 
stée'rage, 1. + ba8 Steuern; fig. die 
Leitung, Regierung; 2. die Stenerung 
(Borridjtung gum Stenern); 3. der mitts 
lere Raum od. Verſchlag vor der Sajiite; 
(in Kauffahrteiſchiffen) das Swifdhended. 
~pas’senger, der Paſſagier des mittles 
ten Raumes, HwijdendedssPafjagier. ~- 
way, 1. ber Strid, ben ein fahrended 
Schiff hinter ſich guriid loft, das Riel= 
wafer; 2. der Grad der Geidwindigteit 
(den cin Schiff haben mug, um die Wir⸗ 
tung des Steuers gu fiiblen); to have 
no .-way, valen, feine Fahrt haben (hin 
u. her wanken). 
stéé'rer, ber Steuerer, Stenermann. 
stée'rjng||-appara’tus, 4~-gear, das 
Stenergerit, Stenergeidire. ~-com’ pass, 
der Stenerfompas, Strichlompaß. ~-oar, 
Am. das Steuerruder, der Helm. — 
tack’le, die Rubdertalje. .-wheel, dad 
€tenerrad. 
steep ling, der junge Etier. 
stéers’/man (pl. .men), ¢ ~mite, 
der Steuermann. 
A, St@eve, fiir Stephen. 
B. to st@éve, mar. I. i. the bow- 
rit .s, das Bugſpriet fteht etwas fteil. 
Il. t. Baumwolle od. dgl.) traven, tras 
wen (im Schiffsraume gujammenpreffen). 
~ (sté@’ ving), s. der Erhöhungẽwinlel 
ded Bugſpriets. 
stég, province. ber Ganſerich. 
stéganograph’'jc, — eine Geheimſchrift 
bett. od. darin geſchri 
stégandg’ raph|iist, oy einer Geheim= 
ſchrift Stundige. wy, die Geheimſchrift 
(in Chiffren). 
stegnot'jc, med. I. a. ftopfend. II. s. 
bas ftopfende Mittel. 
to stein, t. Se. mit Steinen einfafien 
ob. audjilttern. 
stetn’bock, zo. 1. ſ. steenbo(c)k; 2. der 
Steinboct (capra ther). 
sté’la, .& (Lat. pl. ~®), die Stele, 
Saule mit blopem Schaft (ofme Baſis u. 
Kapitell); der Denkftein, Grabjtein. 
stél'echite, min. cine feine Art Storer. 
stél’@ne, a. faulenartig. 
j to stell, t. (feft)itetlen, feftiegen; * ed 
fires, pl. die Fixjterne. 
sté)'l/ar, cary, a. fternartig; geftirnt; 
«ary regions, pl. die Sternenregionen. 
~ate, ~atéd, a. 1. geſtirnt; ſternför⸗ 
mig; 2. bot, ftrahlenfirmig; .ate flower, 
die Straflenblume; .ated anis-seed, der 
Sternanié (v. illictum antsdtum). 
stelliferotis, a. fternenbejept, befternt. 
stél'ljfirm, a. ſternförmig. 
sté@l'ljon, zo. die Sterneidedife (lacerta 
stellio), Hite, der betriiglicje, falſche 
Verfaus, Trughandel. 
stél'ljite, min. der Stellit. 
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~Olar, 


step 


~Ulate, a. fterndjenartig, mit Eternden 
t, 


stélochite, min. der (abgefegte) lohlen⸗ 
ſaure Salt. 
steldg’raphy, bie Saulenſchrift. 
stém, 1. a) der GBaum-⸗)Stamm; b) ber 
Etiel, Stengel; 2. a) der Schaft, Etiel, 
Griff (an Wertzeugen); b) der Stiel (eines 
Weinglafeé, einer Thonpfeife 2.); das 
Pfeifenrohr; c) der Dorn, Dornftift (eines 
Edlofes); d) x5, pl. sl. die Beine; 
B. der Geſchlechtsſtamm, die Linie; die 
Geitenlinie (od. dex Brweig) eines Geez 
ſchlechts; 4, mar. ba’ Borbderteil eines 
Echifes, der Borfteven, Vorderſteven; 
from ~ to stern, vom Vorſteven bis 
jum Qinterfteven (in ganzer Schiffslange); 
bon vorn bis Hinten; fig. dburdiweg; 5. 
provine. ein (getwiffer) Seitraum; bef. 
min. bie Sdicht, bas Tagewert. to ~ 
(~med, .med), I. t. 1. Am. to ~ 
tobacco, bie Stengel u. Stiele von Tabat- 
blittern entjernen; 2. fic) (der Flut, 
dem Strome) entgegenjtemmen; to ~ the 
tide (aud) the current, od. the flood), 
(v. einem Schiffe) wider den Etrom fegeln, 
ben Strom tot ſegeln; fig. (to ~ the 
torrent) mit Erjolg gegen ett. antiimpien. 
IL. i. mit Anftrengung (jegeind) vordringen. 
stém'|-clas’ping, p.a. bot. ftengelumfafe 
jend v. Blattern). .-leaf, bot. das 
Stengelblatt. 
stém‘|less, a. bot. ſtengellos, ungeftielt. 
~let, das Stämmchen. 
stem'miig, griech. (gew. pl. Ata) zo. dad 
Punttauge (auf der Stirn mander In— 
feften). 
stém’mery, Am. eine Unſtalt, wo man 
bie Stengel von Tabalblättern entfernt. 
stém'ple, min. der Stempel, dad Joch⸗ 
od. Oruerhols. 
st@ém’son, mar. der zweite Binnens 
vorjteven, bas Schlemptiic. 
stém'||-win’der, .-win'ding watch, die 
Remontoirufr. 
sténgh, der iible Gerud), Geftant, Stant; 
* der ftarte Duft, Gerud. .’-trap, der 
Waſſerverſchluß, die Schliepllappe (um das 
Entweiden iibler Gaje gu verhindern). 
stén‘chy, a. ftintend. 
stén’ejl (.-plate), techn. die Sdjablone, 
Patrone (jum Durdjmalen). to . (led, 
led), t. mit Sdjablonen od. Patrouen 
malen, druden, od. bezeichnen. ley, der 
Schablonenmaler od. sdruder. .Nng, die 
Schablonenmalerei. 
to stén’ograph, i. ſtenographieren. 
stendg’ raph! er (Ist), der Stenograph, 
Geſchwindſchreiber. 
sténograph’‘je(al), a. (.ally, adv.) 
ſtenographiſch. 
stendg’rapliy, die Stenographie, Schnell⸗ 
ſchrift. 
stént, 
Geſtein. 
Stento rian [aud 8’), a. (vo. St&n'tor, 
einem Griedjen vor Troja) ſientoriſch, 
mãchtig ſchreiend, überlaut; . voice, die 
Stentorjtimme, Riefenftimme. 
A. to st@p (.ped, .ped, gejpr. u. oft 
geſcht. .t, .t), Li. 1. a) jchreiten; 
b) treten, geben, ftapfen; 2. forticjreiten ; 
Fyortidjritte maden; well .t in years, 
ziemlich bei Qahren, vorgerüdt in Jah— 
ren; B. to ~ across, hinüber (tiber 
bie Strape 2c.) gehen. to ~ after so, 


1, j. stint; 2. Am. da8 tanbe 


Fite, fit, Mre, fir, biis'tard, fll; mete, met, hérd, red&e’mer; @, B= F; B, w="; wp, P= ¢; 


step 


jm. nachgehen. to ~ after (adv.), nach⸗ 
folgen. to . aside, anuj bie Eeite treten, 
ausweidjen. to ~ back, guriidtreten; fig. 
guriidgeben (in der Erinnerung); — back! 
march! mil, riidwart$! mari! to ~ 
down, hinuntergeben. to ~ forth, 
, auftreten, to ~ forward, 
vorfdjreiten ; hervortreten. to . in, bins 
eingefen; eintreten (gu einem Beſuch 2c.). 
to ~ into st, in ett. eintreten; fig. 
gu ett. gelangen, etw. in Befig nehmen; 
to ~ into the shoes of so. in ja. 
Stelle eintreten; j. beerben. to . on, 
treten anf; fig. fic) (auf ett.) ftiigen. to 
~ OD (ady.), weiterſchreiten. to ..out, 
ausſchreiten, lange Schritte maden; Am. 
hum. jterben. to . over, hinüber— 
[djreiten. to ~ short, hirgen Schritt halten. 
to ~ to s.0., fic) gu jm. bemilfen; to 
~ to (od. up to) s8.0., anf j. gugeben; 
fih an j. Heranmaden; einer Dame den 
Hof maden. to — up, hinaufgehen. to 
~ well together, (v. Pferden) gleiden 
Schritt halten; gut zueinander pafjen, ſich 
gut miteinanbder vertragen. LI. t. 1. (foot, 
ben Fuß) fepen; 2. (ab)jdjreiten, fdjrei- 
tend zurücllegen; mit Edhritten ausmeffen ; 
8B. beſchreiten, über (etw.) binidreiten, in 
(einem Rawme) cinhergehen; 4. to ~ it, 
al, auSreifen, durdbrennen; 5. mar. to 
~ (up) a mast, einen Daft einſetzen. 

stép, 8. 1, ber Sahritt, Tritt; Pas (im 
Tang); a ~ forward, ein Fortſchritt; by 
silent .s, mit leifen Edjritten, ftill, un- 
vermertt; ~ by — Schritt flr Schritt; 
a ~'-and-~’ movement, eine Schritt fiir 
Edritt vortwiirtégehende Bewegung; to 
bend one’s ~s to, feine Schritte lenfen 
nad; to put one’s best ~ forward, fid 
moglichſt beeilen; to retrace one’s ~s, 
to dance the back’-., wieber guriidgefien ; 
to make (ob. take) a ~, einen Schritt, 
od. einen Gang thun; to keep ~ with 
a.o., mit jm. Schritt halten; not stirring 
a a, ſich teinen Schritt weit bewegend; 
it is a good ., es ift cine gute Stree 
Weges; it is but a ~, ¢& ijt mur ein 
RKayeniprung; 2. die Fubjtapfe; to tread 
in the .s of so. in js. Fußſtapfen 
treten; 8. a) die Stufe, Staffel, (Leiter=) 
Sproffe; der Tritt, Muftritt; .s, pl. die 
fteinernen Gtujen, Thürſtufen, die Haus— 
thiirtreppe; a pair of .s, cine fleine 
Stehleiter; b) die Thilridoelle; e) (aud 
~§, pl.) der BWogentritt; 4. mar. (~ of 
a mast) bie Spur (bd. h. bie Verflopung, 
in der ber Fup ded Maſtes zu ftehen 
fommt); 5. fig. a) der Gang, Fortgang, 
Foriſchritt; the ~ of time, der Schritt 
ber Beit; b) der Sdhritt (bie Mafregel); 
a. in the right direction, ein rid 


tiger Schritt; a decisive —, cin ents | 
| stéreotim je(al), 


ſcheidender Schritt; wrong .s in life, 
faliche Schritte im Leben; to take the 
necessary «8, die ndtigen Maßregeln er= 
qreifen, od. Bortehrungen treffen; to make 
a false ., einen Fehltritt thun; e) bie 
(hdhere) (Nangs)Stufe, Befirderung; to 
gain (od. to get) a ., einen Grad aufriiden. 
B. sté@p, f. steppe. 

C. stép-, Stieſ⸗, in Bi: ~'-broth’er, 
ber Stieſbruder. ~'-child, bad Stiejfind. 
~'-dame, ſ. .-mother. ~'-daugh'ter, 
bie Etieftodter; auch fratt daughter-in- 
law. ~'-fa’ther, ber €tiefvater; aud) 
ftatt father-in-law. 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, mive, mdon, fost, nor, love, work, eondole’, moist, house, cow, boy. 


St&ph, fiir St®ph’anje, Stephanie (IN.). 

St&ph’and, Stephan (MN.). 

Sté phen (ph = vj, Stephan (MM.); at 
St. ~’s, in ber Stephanslapelle, int Unters 


haufe. 

st&p'|-lad’der, die Xreppenleiter, Steh⸗ 
leiter, .-moth’er, bie Stiefmutter; aud 
ftatt mother-in-law. 

stéppe, bie Steppe. 

stép'per, sl. 1. a) ber Renner, Laufer; 
Am. die riibrige, energiſche Perfon; b) dad 
Pierd; c) die Xretmiihle; 2. 9, pl. 
hum. bie Seine, Fühe. 

stép’ pjan, a. eine Steppe betr. 

stdp’ ping, da8 Sdreiten, Gefen. .-mill, 
bie Eretmiihle. .-stone, 1. der Ethritts 
ftein (um trodenen Fußes durch ſeichtes 
Wafer gu fommen); fig. (bej. .-stones, 
pl.) das Mittel, bef. Lehrmittel; ber Leit= 
faden; .-stones to English history, ber 
Qeitfaden ber engl. Geſchichte; 2. (to s.t. 
higher) eine Stufe (um höher iu jteigen). 
st&p'||-sis’ter, die Stiefidwefter. ~-son, 
ber Stieſſohm; and) ftatt son-in-law, ~- 
stones, bie Xhilrjiufen, ſteinernen Stue 
fen vor einer Thür. 

stépt, f. to step. 

stépeora’ceous [shys), a. fotartig. 
stép’cor|jary, die Diingerfiitte. + .te 
(TF ~¥), der Diinger. 

} st&pcorii’'tion, die Diingung. 

stére, ber Ster, Rubitineter, die Einheit 


ate, arch. der — Unter⸗ 


——— a. (~ally, adv.) ſtereo⸗ 
chromiſch. 

st@revch’romy, paint. die Stereochro⸗ 
mie, Seftfarbung (Art Wandmalerei mit 


ben 
i » bas ftereographifde Bild. 
"je(al) [aud ste), a. (ally, 


iſch. 
stdredg’ raphy, math. bie Stereogra- 
phie, Korpergeidnung (anf einer lacie). 
stéredm’eter, das Stereometer (ber Kör⸗ 
permefjer, bej. gur Beftimmung des Raum⸗ 
inhalteS pordjer ob. pulverfirmiger Kör⸗ 


per). 
stéreoméet'rje(al), a. (ally, adv.) 
ſtereometriſch. 
stéredm’etry (aud sté], math. die Stes 
reometrie, Geometric des Raumes. 
stér’eoscbpe [aud ste reo], bas Stereos 
flop (Qnftrument, durch welded zwei Bil- 
ber einſach u. —— geſehen werden). 
~-pic’ture, das Stereoſtopbild. 
stéreoscdp'je(al), a. Colly, adv.) 
ftereojtopifd). 
stéreds’cop|ist, der Stereoſtopenfabri⸗ 
fant. ~Y, die Stereoftopie. 


a. (ally, 
ftereotomijd. 
stéredt'omy, math, bie Ctereotomie, 
Durehidnittslehre. 


ady.) 


| stér’eotype [aud sté’reo], typ. 1. bie 


| 





| 
| 
l 


Etereotype; gew. .s, pl. die Stereotypen, 
gegoſſenen Eejriftplatten; 2. die Stereos 
typiertunjt, d. h. Kunſt, Stereotypen gu 
verfertigen u. mit denjelben zu druden; 
printed in ., printed on ., ftereotnpiert. 
to ., t. ftereotupieren, mit Ctereotypen 
(geaoffenen Schriftplatten) druden; ab= 
Hlatiden, Mifdieren. .-cast, .-plate, die 
Stereotypplatte. .~-cop’y, die Plattens 
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stern-knee 


ob. Gtereotypauggabe. .-foun’dry, die 
Stereotypengieferei. .-prin’ting, ber 
Platten= od. Stereotupdrud. 

stér’eotyplier, der Berjertiger (ob. Gie= 
fer) von Stereotypen; ber Stereotypen- 
bruder. ery, 1. die Stereotypierung; 
2. die Sahriftplattengiesere erei. 

a jc, a (ally, adv.) ſterto⸗ 


sterout’ypist, 1. ber Stereotnpent, 
Eahriftplatten= Gicher; 2. der Platten⸗ 
druder. 


stéreotypog rapher, ber Stereotypens 
druder, Plattendruder. 
stéreotypogriph’jc(al), a (~ally, 
adv.) ftereotypographijd 
stdregtypdg’raphy, die Stereotypogra- 
phie, Qunft mit Stereotypen gu drucen. 
stéredt'ypy, die Stereotypice, Sunft des 
SHhriftplattengiehens. 
stér’jle, a. (.ly, adv.) unfrudjtbar; 
flower, bot. die miinnlide (unfrudtbare) 
Blüte; . year, das Mihjahr, ſchlechte 
Jahr mit Mißernte. 
ster ity, die Unfrudjtharteit. 
to stér'jlize, t. unfruchtbar madden; 
(2and) auSmergeln. 
stéy’ 8 zo. der Sterlet (acipenser ru- 
thenus). 


stéy'ling, L. s. 1. ¢ ber Sterling, die 
Sternmiinge; der (vollwertige) Penny; 
2. a) der Sterling, die (engliſche) geſetz⸗ 
mãßige, vollwertige Dtiinge; ~ money 
(od. . coin), ba8 echte (engl.) Tiinggetd 
one pound ., ein Pfund Sterling (nad 
englifdjem Münzfuß); one shilling (od. 
penny) ~, ein Schilling (od. Penny) 
Sterling; b) der gefepmapige (englijde) 
— —— ber ge —* Gehalt des ge⸗ 

vollwertig, ge⸗ 
feb, eft | echt (vom Sent) voligiiltig; ~ 
money, da8 gute Geld; 2. fig. gehaltvoll. 
gediegen; probehaltig, bewiibrt; edt, wabr; 
~ cost, com. der urfpriinglide (od. Eins 
taufS=)Breig; . value, der urjpriinglice, 
od. wahre Wert. 

A, stérn, a. (.ly, adv.) L. 4) ftarr, 
ftier, furchtbar, {djredend; b) ernft; e) finjrer, 
tropig; 2. fireng, herbe, Taub, bart; ~ 
necessity, die jftrenge od. unerbittliche 
Notwendigleit; a — truth, eine unanges 
nehme Wahrheit; 8. tribe, traurig, uns 
qliidlich. 

B. stépn, 8. 1. + das Steuer; to sit at 
the ., baS Ruder fiifren; 2. mar. das 
Hed, ber obere Teil des Hinteridiffe; a 
ship (which is) too much by the — 
ein binterlojtiges (aud) achterlajtiges, od. 
ſteuerlaſtiges) Schiff (welches hinten tieier 
geladen iſt als vor); to be under s.one’s 
— binter jm. fein; 8. sp. der Echweif, 
Schwanz. 

* st&ép’nage, mar. bie Steuerung, das 


Hed. 
st@p’nal, a. med. das Grufthein betr. 
sttpn’|-board, die Mbtrift beim Lavieren. 
~-browed, a. finjter bdreinblidemd. .- 
chase, die Sagd auf ein entiernted Schif. 
~-cha’ser, die Hinterfanone; sl. da Gein, 
Stépne, efjam.2.; Lawrence ., Schrift⸗ 
fteller (1713—68). 
stépned, a. in 8ij. (pink’-.) ein (befon- 
deres) Hinterteil habend. 
stépn’||-fast, das Hintertan. 
bas Hedipant, Spiegelipant. 
die Hintergalerie. 


«-frame, 
~-gal'lery, 
~-knee, { 


. sternson. 


ta bular, l’Ate, tttb, bill, rile, mir’myr; feW, crew, l'edd;: fF, n¥mph, myrrh, ver’y; 


sternmost 


ear, cell, chhir, chit’os, ghiige ; give, ii’ant; ring, sin’giiler, link; #8, wise; 
shé, pén’sion [ptn’shon), vision [vI’zhon); think, this; &x'ile, exist’; yearly; na’t*yre. 


stick-ferule 





stépn’mdst, a. (gang) gu hinterſt. 
stépn'ness, 1. das Gtarre (des Blided); 
ber Ernjt; 2. die Strenge, Harte, Grau⸗ 


stépngcis tal, 
ſich anjegenben Rippen betr. 
stépn'||-port, mar. die Hedpforte. ~- 
post, der Hinterjteven. ~-sheets, pl. * 
Sipbanle hinten in einer Schaluppe od. 
in einem Boote. 
stérn’son, mar. das Reitinie, Hiuter⸗ 
fteventnie (ber Teil des Kielſchweins, an 
dem die Hinterfteven befejtigt find). 
stép’num, med. da8 Bruſtbein. 
stérnita’ tion, med. da’ Miejen. 
sternii'tat/ory, I. od. .Ive, a gum 
Miejen reigend. IL, s, bas Riefemittel, 
Niejepulver. 
stépn’-way, mar. ba’ Deinjen; to have 
— deinjen, (aujS Gatt) bdeijen (trüdwärts 


getien). 

stép'tor, med. bas Röcheln. 

stéy'torolis, sterto’rjoys [aud 5’), a. 

med. ridelnd (pom Atmen in Srantheits= 

anfallen). 

st&tch, provine. ber Furqcenrain. 

stethdm eter, med. der Brijtmeffer (gam 
Ausmeſſen der Bruſtbewegungen). 

stéth’ gscdpe, med. bos @tethoitep orch⸗ 

rohr zur Austultation der * 

—* je(ah, « (Gally, adv.) 


die Stethoſtopie, Ausfultation, Lehre von 
der Unterjudung ber Brujtorgane durch 
das Horchrohr. 
to stéve &c., ſ. to steeve &c. 
sté'vedire [aud 6], Am. ber Staner, 
Wiiterpader (auf Sdjifjen). 
Sté’ven/s, .sd6n, egam. N. 
Stevie, fiir Stephen. 
to steW, t. (aud) i.) 1. ddmpfen, ſchmo⸗ 
ren, (langiam) einfodjen; + .ed prunes, 
pl. gedãmpfte (gebactene) Pflaumen, welche 
Quftfiede brauden mußten; 2. sl. (vor 
Schülern) ochſen, angejtrengt arbeiten. 
— & L. ¢ a) die Badejtube, Schwitz⸗ 
ftube; b) da’ Badehaus; c) (aud ~s, 
pl. ob. si: a ~§) da’ Bordell; d) dic 
feile Dirne, bas Menſch; 2. a) ‘bas ge⸗ 
dampfte Fleiſch, der Schmorbraten; a ~ 
of veal, gedämpftes Kalbfleiſch; Irish 4, 
ein warmes Gericht aus Rindfleijdh, Ham⸗ 
melfleiidh, Gpet u. Rartofjeln mit Swies 
beln u. Pjefier; b) 9, pl. Stajferolles 
lider; 8. iam. der ſchwißende Buftand, 
das Schwitzen vor Wujregung od. Furdt; 
in a tremendous ~, in furdjtbarer Her⸗ 
zensangſt; in greulicher Berlegenbeit; in 
furchtbarer Wut. 
steW'ard (Se. steWart, stfi’ayt), 
1. der Gaushofmeijier; Berwalter; der 
Rentmeijter; high stewart of Scotland, 
der Landeshauptmann, Genejdjall; lord 
~ {of the king’s, od. of the queen’s 
household), ber (tomiglidje) Oberfthofmei- 
jter; lord high . of England, ber bei 
auperorbentlichen Gelegenheiten (3. B. bei 
det Könung, od. in einem Staatsprozeß 
gegen cinen Pair) prijidierende Lord; 
High ~, cin vom Stangler einer engl. 
Univerfitat auf Lebenszeit gewahlter Pair, 
der ibm gur Seite fteht; 2. a) mar, ber 
viantmeijter, Broviantverwalter; der 
fonom (od. Obertelincr) auf einem 
Dampfſchiff; ~’g mate, mar. der Pro⸗ 


viantmeijter$maat; .’g room, bie Mund⸗ 
vorratéfammer, Gottlerei; b) der Meller= 
meijter; Stlidjenmeijter; 3. a) sp. der 
Auffeher bei Wettrennen; b) der Feſt⸗ 
orbner. AWss, 1. a) + bie Haushof⸗ 
meijterin; b) die Borfteherin des Haus⸗ 
weſens, Bi terin, Haudshilterin; Ge⸗ 
fellidafterin; 2. bie Aufwirterin in der 
Damentojiite eines Dampfidiffed. T ~ly, 
adv. haushilterii@. ship (.ry), 1. bie 
Stelle eines’ Steward; 2. die Oberaufe 


ficht. 

Stewart, idott. Fam. R. 

steW" ||-pan, die Schmorpfanne, ber Schmor⸗ 
ag ~-pond, der Fiſchweiher. ~-pot, 


der Schm 
sthén'jc, a. med. ſtheniſch, von erhöhter 
Lebensthãtigleit herrührend od. dieſe betr. 
sti'an, das Gerſtenlorn am Auge (sty). 
stib’|ijal, a. {piefiglangartig, antimoniid. 
~ietéd, p.a. mit Spiehglany geſchwän⸗ 
~ie, a. antimonijd. ~jous, a. 
min. bet Spiebglang, 
stig 


die Reihe, Geile, der Vers. 
stigh'jc, a. (ally, adv.) ſtichiſch, ams 
lnen Berjen 
‘omancy, bie Wahrſagerel aus Ber⸗ 
fen ob. Stellen, die in einem Bude anjs 
Geratewohl aufgeſchlagen werden. 
— a (~ly, adv.) ſticho⸗ 


atichdm'etry, L. bie Stidometrie, Bers- 
meffung; 2. ein Verzeichnis der Blicher 
der heil. Schrift mit Angabe ber Vers⸗ 


gal. 

stich’ wort, jf. stitchwort. 

A. to stick (sttick; sttick, + stick’gn), 
I, t. 1. a) ſtechen, jtofen, bohren; b) durch⸗ 
ftogen, fpiefen, anſpiehen; to . with lard, 
piden; 2. abjtedjen, ſchlachten (a pig); 
3. a) ſteden, anjteden, anheften, befejtigen ; 
to ~ one’s spoon in the wall, sl. ab⸗ 
fahren, fterben; b) fleben, anfleben; to ~ 
(up) bills, Plafate anfleben od. anſchla⸗ 
gen; c) j. gum Gtedenbleiben bringen; 
verurjadjen, daß j. auS der Rolle fallt; 
to be stuck, fteden bleiben, bej. in ber 
Rede; (in einer Schwierigleit) ſteden bleis 
ben, fejtfipen; d) (etw. an einen Ort) ftellen, 
anbringen 2c.; e) (die Augen) heften, ricjten 
(upon, anf); f) Am. anfiigren, betriigen 
(with, mit); 4. to ~ 04. above others, 
fam. fic) iiber andere erheben, vgl. stuck- 
up. to ~ into, Hineinjteden in. to ~ 
pins upon s.one’s sleeves, fig. jm. fries 
end ſchmeicheln, jm. blinden Belfall zollen. 
to ~ on, anfteden; aufdrängen. to — 
up, (gur dffentlichen Menntnis) anſchlagen; 
to ~ up one’s hair, jein Saar in die 
Hife ſtreichen. IL. i. 1. a) (fast, fejt) 
ſteden, haften; b) Meben, (an)fleben (to, 
an); o) (feft)bangen, fefthalten (to, an), ſich 
halten an; d) (upon s.one’s memory, od 
with s.o.) im Geijte od. Gedächtniſſe ja. 
hajten; 2. a) fteden bleiben (im Sote 2¢.); 
there it .s, ba ftedt ber Stnoten, da ift 
bie Schwierigteit; b) fieden bleiben, ftoden 
(in der Rede); nicht weiter ténnen; in 
ber Steble fteden bleiben (v. Worten); 
c) ftoden, ins Stoden geraten (bd. Ver⸗ 
— x.) d) in Berlegenheit fein; 

. to ~ at at, ſich am etw. ftofen; fid 
ein Gewiffen aud ett. madden; Bedenten 
tragen, anjtefen, zögern; what do you 
~ at? woran ftojen Gie fid? was Hilt 
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Sie zurück? he .s at nothing, er gebt 
rücſſichtslos vor, ex (pt fic) durch nichts 
aufhalten. to . between hope and 
-_ zwiſchen Furcht u. Hoffnung ſchweben. 
~ by s.o., jm. anhaften. to . in- 
—— gu Hauſe hoden; to — in the 
mire (od. mud), im Mote fteden bleiben; 
fig. in ber Batidje fein; the words ~ 
in my throat, bie Worte bleiben mir 
im Halſe fteden; fig. it .s in my throat 
(ob, gizzard), es wurmt mid. * to ~ 
off, abjteden, hervorſtechen, hervorſtrah⸗ 
len. to ~ on (od. upon) s.o., jm. ans 
haften, od. anfleben (bef. v. einem Makel). 
to ~ out, hervorſtehen; fig. miipig fein; 
unnadgiebig geigen, bhartnidig anf 
ety. bebarren. to . to at., fic) bebarr= 
lid) an etw. halten, ‘ciner Partei od. Gace 
feft anhängen, od. tren fein; bei ciner 
Beſchäftigung auspalten; einem Biele zu⸗ 
fiveben; to ~ to s.o., jm. beharrlich fols 
gen, j. nicht aus dem Garne laſſen; treu 
gu jm. halten; to . to one’s work, bei 
feiner Arbeit bleiben; to ~ to one’s 
guns, mil. jeiner Gache treu bleiben; to 
~ to an opinion, einer Anſicht fein od. 
bleiben; it .s to one’s ribs, sl. e8 Hilt 
gut vor; tell a lie, and ~ to it, prv. 
tenn du einmal Ifigft, fo bleib dabei. to 
~ together, gujammenbalten (and fig., 
3. B. im Unglüdh. to ~ up for ao, 
i — nehmen, j. verteidigen. ~, 8. 
fam. bas (einmalige) Stechen, der 
Stig; rt a) ba’ Stedenbleiben, Hapern; 
province. die Urbeitseinſtellung (strike); 
b) das gun Stedenbleiben Beranlajjende, 
bie nderung, Beſchwernis. 
B. sti s. 1. ber Stod; dad Stidden; 
ber Stab, Steen; die Stange; fam. 
bie Segelftange; ~ of a boat-hook, die 
Schifferjtange; (round ~) der Billardjtod, 
bas Queue; a ~ of sealing wax, cine 
Stange Giegellag; composing ~, typ. 
ber Wintelhaten (ded sg or ~8, pl. 
die Stabdhen im cock-shy; sl. da8 Haus⸗ 
geriit; to cut one’s ~ (0d. 8), sl. ſ. 
to cut, 3, a; to give the ~ to 5.0, j. 
mit bem Gtode priigein; to be beat 
with one’s own .~, prv. mit ſeinen 
eigenen Waffen gefdlagen werden; it is 
easy to find a ~ to beat a dog, prv. 
ein Borwand ijt bald gefunden; to get 
the dirty end of the — ſchlecht weg⸗ 
fommen; val. single-.; 2. der Stengel, 
blatterlofe Bweig, bie Gerte; 3. a) dad 
Stiid, Scheit (Holy); a ~ of timber, ein 
Stück Bauholz; b) bas Stiiddjen Hols; 
(small) .s, pl. das Reijig; 4. die Kriide ; 
the devil upon two .s, hum. ber hin: 
fende Teufel; 5. hum. ber fteife, unges 
{chidte, wunderliche, ob. ſeltſame Meuſch, 
ber armſelige Sterl. to (ed [sttkt}, 
~ed), t. mit einem Gtod verjehen od. 


befeftigen. 

stick’ ||-at-noth’ing, a. vor nichts zu⸗ 
viididredend, riidfidt$lo$. .-chim’ney, 
Am. ber hölzerne Rauchfang de8 Kamins 
(im Blodhanje). .-play, das —— 
stick’ep, 1. a) ber Stubenhoder; b) ~ 

a.t., der an ett. Feſthaltende; 2. . ot 
bills, od. bill’-., der Zettelanſchlãger; 
Gettelantleber; 3. fam. die ſpitze Bemer⸗ 
tung, auf die nicht leicht etw. erwibdert 
werden lann; 4. fam. (bef. Am.) det 
Labenhiiter (jdledt abgehende Ware). 
atick’-fer’ule, die Stodgwinge. 


fite, Mt, ſare, far, bils’tard, fll; méte, met, hérd, red&é"mer; ®, B=8;¥, B=t 9, o=¢; 


stickful 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nit, méve, moon, fout, nor, love, work, conddle’, moist, hitise, cdw, boy. 


stick’fiil (pl. .s), typ. der Wintelhaten | built, p.a. flac gebaut (v. einem Schiffe, 


voll (Gag). 

stick’jnéss, die Mlebrigteit, Zähigleit. 

stick’jng, 1. das Stedjen; Hajten, Kes 
ben 2c.; j. to stick, A.; 2. a) min. bad 
Erz⸗Trumm; b) x8, pl. Fleifchabfiille 
(weldje vom Fleifdjer gu Wurſten vers 
wendet werden), * ~-place, der Haltes 
puntt; * serew your courage to the 
~-place, ſchraub deinen Mut bis anfs 
höchſte (wo Halt gemadjt werden muf). 
~-plas‘ter, 1. das Heftpflaſter; 2. (lady’s 
black .-plas’ter) das (jdjwarge) englijde 
Pflajier. ~-point, |. ~*place. 

stick’ ||-in-the-mud’, fam. 1. der Stnirps; 
2. der Faulenzer; Gubler. ~-jaw, fam. 
der in den Sihnen fiedenbleibende, ſchwer 
Heruntergutwiirgende Budding. -~-lac, ber 
Stod-, ool od. Stangenlad. 

A. to stick’le, t. provine. figeln (to 
tickle). 

B. to stick’le, i, L. + (wiſchen Sim 
pjenden als Kampf⸗ u. Schiedsridjter) das 
zwiſchen treten; 2. a) to . for 8.0, gu 
Gunſten js. eintreten, fiir j. Partei nehe 
men; b) fam. to ~ for at. beharrlich 
u. nachdrüclich fiir etw. eintreten, eifrig, 
od. higig um etw. ſtreiten; 3. von einer 
Partei oe anberen übergehen. 

stickle’bick, zo. ber Stidling (gas- 
terostéus aculedtus). 

stick'ler, 1. ber Kampfrichter, Schieds⸗ 
richter (der die Streitenden trennt); der 
Unparteiiſche (bei Zweilampfen u. Fecht⸗ 
iibungen); der Sekundant; 2. ber eifrige 
Streiter, Kämpfer (for s.t., fiir ettw.), der 
Verfechter (einer Sadie); a ~ for cere- 
monies, ein Formenmenjd (der fibertries 
benen Wert auf die Wahrung der äußeren 
Formen legt) * ~-like, a. wie ein 
Schiedsridter, ſchiedorichterlich. 

stick'ling, province. f. stickleback. 

stick’-ups, pl. fam. der fteife Halstragen, 
Stehtragen, BatermBrder. 

stick’y, a. 1. Mebrig, gihe; 2. Bedenten 
tragend (auf etw. einzugehen). 
stid'dy, provine. der Mmibop ; bie Schmiede. 
+ to stie, j. to sty. 
stiff, I. a. (.ly, adv.) 1. a) fteif; to 
grow ~, ftcif werden, erſtarren; . with 
cold, vor (od. von der) Kälte erftartt; ~ 
with horror, ftarr vor Entiejen; . and 
stark, ftcif und ftarr; a — one, sl. cin 
Toter; a ~ country, cin saber (Lehm=) 
Boden; (as) ~ as a poker, ſteif u. fejt, 
ftodjtcif; fteif wie ein Gejenjtiel, od. wie 
cin Perückenſtoc; b) ſiarr, prall, ftraff; 
2. a) unbeugſam, ftarriinnig, eigenfinuig; 
hartnidig; . neck, bibl. die Halsſtarrig— 
teit, Beharrlicteit in der Siinde; b) pe⸗ 
dantiſch, gezwungen, Hart; fteij, ceremo⸗ 
niös; e) ſtrenge; d) ſtolz; 3. heftig; an- 
haltend; ſtart, ordentlich, gehörig; a ~ 
breeze (0d. gale), eine ſteiſe Fühlte; a 
~ ship (which carries her sail very 
~), cin fteijes (fegeliteifed) Gchiff (das 
feine Gegel gut führth; a ~ (glass of) 
grog, ein ftarfer od. fteifer Grog; * ~ 
news, die fdlimme Nachticht; to give it 
6.0. pretty ., es jm. tlidjtiq geben, jm. 
ſcharje Vorwiirje machen; 4. + ftarf, ge⸗ 
fund; taper. II. s. sh. bad (fteife, fefte) 
Wechſelpapier; der Wedel; to do a bit 
of ., cinen Wechſel acceptieren; . or 
hard? sl. Wechſel oder bar Meld? 

stiff |-borne, * p.a. fejt durcgeführt. .- 


i 


welded die ganze Ladung abgeben tann, 
ofme dab es unficjerer geht). ~-fen'cer, 
der Trodler, der BWertpapiere anbietet. 
to stif'fen [aud stif’n), I. t. 1. jteijen, 
fteif, fejt, berb, troden, od. ftarr madjen; 
fig. erftarren (machen). IL. i. fteif ob. 
hart werden; erftarren; ſtarren; ſich ſtrüu⸗ 
ben; fig. hartnädig werden; com. fteigen 
(v. Surfen an ber Borie); mar. ftirter 
ob. heftiger werden (vom Winde). wer, 
ber od. da8 Steifende (3. B. die Cinlage 
in Hal8tiidern, od. Halsbinden). ~Ing, 
1. dad Steijen, Steifmaden; 2. bas DMittel 
gum Steifen; bie Stärle. 
stiffish, a. (ly, adv.) etwas fteif; a 
~ sum, eine giemlide Summe. 
stiff’ ||-hear’ted, a. fiarrfinnig, bartniidig. 
~-joint, med. die Gelentiteiffeit. — 
necked, a. mit fteifem alje; fig. hals⸗ 
ftarrig, hartnidig, unbeugiam. .-neck’ed- 
ness, die Halsſtarrigleit, Hartndidigteit. 
stiff’ness, 1. a) die Steife, Steifheit; 
Unbiegfamfeit; b) bie Starrheit; Didhliife 
figteit; e) die Erſtarrung; 2. fig. a) die 
Steifheit; Pedanterie, fteife Förmlichleit; 
ftcife Schreibweiſe; b) bie Harte, Strenge; 
ce) (~ of will) die Hartnaͤciigleit, Hals⸗ 
ſtarrigleit; ber Eigenſinn. 
stiff’ ||-rumped, a sl. ſich ſtolz gebãrdend, 
hodjmiitig. .-starched, p.a. fteij geftirtt, 
gejteift (v. ber Wäſche); fig. fteif. * - 
strick’en, p.a. ftarr vor Vetiubung, ftarre 
ftaunend. .-topped (p.a.) gloves, pl. 
Fecht⸗Handſchuhe mit fteifen Stulpen. 
A, to sti‘fle, L. t. erjtiden; fig. unterbdriit= 
ten, dimpfen; vertujden. 1 i. erjtiden. 
B. sti‘fle, s. 1. (.-joint) das Gelent 
— ben Hanfen u. Hoſen leines Pſer⸗ 
des); 2. (8t fijng) vet. eine Ktrantheit 
in ber Snieidycibe, bej. der Pferde. 
strfijed, p.a.  unterbdriidt, gedämpft, 
ſchwach (vom Schall). p.a. ers 
ftidend (v. der Hie). 
stiflemént, das Erſtiden; Unterbdriiden, 
Vertuſchen. 
ſti fler. ber od. das Erjtidende; der Unter⸗ 
drücker; Veriuſcher; ber Dampfer. 
stig'ma, griech. (pl. ~ta, ~3) 1. a) das 
(Brand=)Mal; ta, pl. die (fiinf) Narben 
od. Male der Wunden Chrifti; b) fig. 
der Schandfled; die Schande; der Schimpf; 
2. bot. die Narbe (an der Spige ded Grif⸗ 
fels); 3. .ta, pl. zo. Meine Hautöffnun— 
gen, als Mündungen der Atmungsgefähe 
ber Inſekten; 4. med. die Hautſtippe, cin 
punttjormiger Hantiled (Flobjtich, Meal 2.). 
stigmatic, I. (.al) a. (ally, adv.) 
1. cin (Grand-)Mal bet. mit einem 
(Brand=)Male verjehen; gebrandmartt; 
(von der Natur) gezeichnet, entſtellt; 2. 
bot. bie Narbe (am Grijfel) betr., narbig. 
II. s. der Gebrandmartte, and) fig.; der 
(von dex Natur) Gezeichnete, Serunftaltete; 
der Böſewicht, Unbold. 
to stigmatize, t. brandmarten, aud fig. 
stigmatose’, a. — narbenartig, narbig. 
sti ‘lar, a. j. styla 
stil’bite, min. * Sulbit (Art Zeolith). 
4. stile, 1, bie Steige, ber Rauntritt 
(Brett, Steg, od. Tritt, um über cinen 
Baun gu fteigen); to help (a lame dog) 
over a ., {jm.) fiber cine Schwierigteit 
hinweghelfen; 2. provine. der Steig, 
ſamale (Reit=) Weg ; 3. arch. die Säule, 
ber Etiinder (in einem Täſelwerle). 
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~ 


stillicidium 


R. stile, f. style, 2. 

Stiles, Tom of ~ (jelten John of —), 
fingierter Name bei Qurijten, einem John 
a Nokes alS Gegenpartei entipredjend. 

stjlét’td (pl. .es), ital. 1. das Stilets, 
der Dold); B. der Bindlochjteder (der 
Sticerinnen); 3. + (.-beard) der Spip⸗ 
bart (sur Beit der Königin Elijabeth). to 
ay t erbolden. 

A. still, a. (., ſelten stil‘ly, adv.) 
1. a) till; to lie (sit, od. stand) ., jria 
liegen (figert, ob. ftehen); — music, famfte 
Mufit; a. small voice, bibl. ein ſtilles 
janjtes Saufen; the ~ small voice within, 
die Stimme (od. leije Regung) des Ges 
wijjen$; in . water, fig. im Frieden; — 
waters run deep, ~ waters have deep 
bottoms, prv. ftille Wafer find tief; — 
swine eat all the draff, ftille Gejellex 
haben es binter ben Ofren; + a — 
sow, ein verſtedter, od. idlauer Geielle; 
b) ſchweigend; be .! ſchweig! a . tongue 
makes a wise head, prv. Schweigen 
geugt von Mlugheit; 2. rubig, requugslos ; 
B. (v. gewiſſen Weinforten) fil, nicht 
fdiumend. to ., t ftiflen, berubigen, 
(einem Geruuſch od. Lurm) ein Ende machen. 

B. still, 1. adv. 1. a) ftetig, ſtets, be⸗ 
fttindig; fortwabrend, immer (wieder), in 
cinem fort, unablijjig, unausgeſetzt, obne 
Unterlap; * ~ vexed, ftets (von Stirs 
men) gepeitſcht; * ~ waking sleep, ein 
ftetS wader Schlaf; * he’s a cat ., et 
ift u. bleibt eine Stage; * ~ and anon 
(* ~ an end), immer wicder einmal; zu⸗ 
weilen; b) (v. ber Sufunft) ſtets hiufort; 
ce) immer nod, nod immer, nod; jept 
nod, bis jept; 2. nod (vor od. binter 
einem Somparativ); ~ more, nod) megr; 
~ less, nod biel weniger; greater ., 
nod) groper; more difficult ., nod 
ſchwieriger; 8. (aud) als e. gu betradhten) 
a) dod) (trog alledem) nod); immer nod, 
dennoch; immerfin (this is a fault on 
the right side: ~ it is a fault); but 
~, dod) trop alledem, dod) immertin; 
b) F ftatt yet, nad though. II. 
ftetig, (ununterbrodjen) fortgejept. 

C. to still, ¢ L. i. tropien, (herabtrãu⸗ 
feln. II. t. tropjen od. traufein lafſen. 
D. to still (to distill), + t. u. i. deft 
lieren. ., 5. 1. a) der Deftillierappara:, 
das Deſtilliergefäß, der Wremnapperer, 
Brennfolben, die Brauntweinblaje; b) dic 
Brennerei; 2. fig. die Qanterumgs= od. 
Reinigurgsvorridjtung. 
stillatitious [shus], a. durch Dejrilles 
—— tropfenweiſe fallend, trãu⸗ 
elnd. 

+ stil'latory, der Brenntolben; die Gren: 
nerei. 
still'||-birth, die Totgeburt. .-born, pa. 
totgeboren; fig. nicht lebensfibig, verb. 
* .-bree'ding, p.a. ftets jeugemd, fet 
fig) mehrend. to .-burn, t. beim Te: 
ſtillieren verbrennen. * .-clo’sing, ps 
fid) ftetS (wieder) ſchließend. — 
cor’dant, a. ftetS uneinig. 
stiller, der Stiller, Berubiger. 
still'||-ga’zing, * p.a. ftetig ob. umver: 
wanbdt ſchauend. .-head, der Deitifie:- 
folben. .-house, die Srenmerer. — 
hun’ting, sp. das Birſchen, Sdleiter. 
+ stil'lj 1 we bas Tropjen, Traͤufelu. 
stillicld’i|jous, a. tropfend, tru’. 
~um, Lat. der Tropfenfall. 





ta’biilar, I’fite, tb, ball, rile, mfir’mor; fe, crew, l’etd; 19, n¥mph, mfrrh, vtr'y; 


still-life 


still’ ||-life, 1. das Pflanzenleben, regungs- 
loje Sinleben; 2. paint. das Stillleben. 
~-maid, ſ. .-room-maid. 


Tt stilling, dad (Tonnen=)Geftell, (Meller=) 


Lager. 

stil’ jon, der Unterfag eines Faſſes. 
stillness (7 stilness), die Stille; dad 
Echweigen, Stilljdweigen; bie Schweig⸗ 
jamtcit; ~ of the passions, ba’ Schlum⸗ 
metn der Leidenjdaften; die Gemüts⸗ 


tube. 

still'|-pee’ring, * p.a. {till ericjeinend (?). 
~-room, bie Dejtillationsftube, Brennerei ; 
cin groperer Raum, in dem bej. Spiri— 
tuofen, Früchte u. Abul. Wirtidjaftavorrate, 
aud) Glas u. Porjellan 2. unter ber 
Auſſicht einer Wirtſchafterin (.-maid od. 
~-room maid) aufbewahrt werden, ~- 
solic’iting, p.n. ftetS begebrend. .-stand, 
ber —— — pa, ~-wa'king, 


still’ yard, {. steelyard. 
stilpnosid’erite, F ber Pecheiſenſtein, 
das ſchladige Brauneiſenerz. 
stilt, 1. a) bie Stelze; gew. .s, pl; to 
walk on .s, auf Stelgen geben; on ~s, 
auj Stelzen, geſtelzt; hochtrabend, ges 
ſchraubt; b) der Pfoſten; 2. zo. (.'-bird, 
~'-plov’er) der Strandreiter (Aimants- 
s melanoptéris). to .~, t. (hum. 
to stitif¥) auf Stelzen ftellen; erheben. 
stil’tied, p.a. geftelgt, mit Stelzen vers 
fehen; fig. auf Stelgen gebend, hodtrabend, 
geſchraubt. ~ing, die Hochſtaplerei. 
stir ton, Dorj in Huntingdonſhire, durch 
RKije beriihmt; that’s not the ., jiir 
that’s not the cheese, j, cheese, 4 
stil’ty, a. j. stilted. 
stil'yard, j. steelyard. 
stime, province. der Lichtblick 
stim’fil/ dint, I. a. anregend, reizend. 
LL. s. 1. med. bad Reigmittel; 2. fig. 
die Unregung, der Sport, Antrieb. to 
ite, t. med. reijen, anregen, and) fig. 
stimiila’ tion, die (An Reizung, Auregung. 
stim’iil ative lod. .ativ), La. (.- 
atively. (od. tively], adv.) gur (An⸗) 
Reizung geeignet, (an)reigend, anregend. 
II. s. das Heigmittel; fig. der Antried, 
die Anregung. Atop, der Aureizer. .- 
fitress, die Aureizerin. ts (pl. i), 
1, med, dad Reigmittel; 2. fig. der Sporn, 
Antrieb (to, gu); B. bot. das Neſſelhaar. 
to sting (pret. sting, 7 sting; p.p. 
sting), t. u. i. 1. ftechen, durdjbofren, 
ſtacheln; 2. üg. verwunden, wurmen, tief 
{in ber Seele) franfen; ſchmerzen; that 
~ 3 me to the heart (0d. to the quick), 
das geht mir burds Herz; to ~ into 
rage, gur Wut reigen; to ~ s.o. into 
(od. to) a thing, j. gu etw. anftadjeln; 
stung with remorse, von Gewiſſensbiſſen 
qequalt. 2, 4. 1. a) der Stachel (bef. 
der Juſelten; — of death, bibl. der 
Stachel des Todes; b) bot. das Neſſel⸗ 
haar; 2. a) ber Stic) (bef. der Inſelten); 
b) fig. der Stich; .§ of conscience, pl. 
die Gewiſſensbiſſe; c) die Schärfe, Spige, 
Pointe (im Epigramm), .'-bull, zo. das 
Peterminndjen, der Schwertſiſch (trachi- 
nua draco), 
stinger, 1. der 0d. dad Stedjende, Bere 
wundende; 2. sl. der (auch mit Worten 
ausgeteilte) fipende Hieb; etwas gang Be⸗ 


ear, Ell, chair, cha’os, chaise; give, gi’ant; ring, sin ‘giilar, link ; 85, wise; 
shé, ptn’sion [p%n'shgn], vI'sion [vf zhon); think, (his; &x‘ile, exist’; yeay’ly; na’t* ype. 


deutendes; froftige Wetter. ring, p.a. 
(~ingly, adv.) ſiechend, ſiacheind, 
ſchmerzhaft; ing nettle, die Brennnefiel. 


stin’xintss, die Kargheit, Filjigteit, der 


Geis. 

sting’ |l@ss, a. ſtachellos, ohne Stachel; 
fig. ohne Gdjarje, ſtumpf. ~-net’tle, die 
Brennneſſel. 

go — sl. das ftarfe Getrünk, beſ. altes 


ray, zo. der Pfeilſchwanz, Stachel⸗ 
(raja indca), 


„Stechrochen ¢ 
sin kiy, a. (~fly, adv.) geisiq, filjig, 


to stink (pret, sttink, od. stlink; p.p. 
sttink), I. i 1. vulg. jtimfen, ilbel riechen 
(of, nacj); to ~ in the nostrils of s.0., 
ji. im höchſten Grade widerwärtig od. 
anftépig fein, jm. ein Dorn im Auge 
fein; fig. he .s of pride, er ſtinkt vor 
Stolz; a ~ing fellow, ein gemeiner Merl, 
cin ſchmutziger Lump; ring fish, faule 
Fiſche (pl.); der Schrwindel ; 2, bibl. ftinten, 
in üblem Geruche ftefen (before, vor). 
II. t. anjtintern, durch Geſtank beläſti— 
gen; to ~ out, durch Geſtank vertrei⸗ 
ben; ausſchwefeln. ., 8. 1. vulg. der 
Geſtank; 2. sl. die Stinferei, der Slan- 
dal; there’s a great ~ about it, es 
wird viel Larm darum gemadt. 

stin’k ard, 1. der Stinfer, gemeine 
Meni); 2. zo. der Stintdachs, Telagon 
(mydaus meliceps); Am. da8 Stinttier, 
der Stunf (viverra mephitis). ~¢Y, 
1. der, die, dad Stinfende; der Stiinter; 
2. j. stink-pot. 

stink’-horn, bot. die Gichtmorchel, der 
Gichtſchwamm, Erdſchmer (phallus im- 


pudicus). 
sti king, Rye nd adv.) 


fintend; 
g. Ichmu 
Stiavomales nf periidtl fiir London 
Univesity. 


stink’|-pot, mar. mil. der Stinftopj. 
~-stone, min. der Stinfftein, Stinttall; 
Stintichiefer. ~-trap, j. stench-trap. 
to stint, L. t. L. a) befdriinfen, (mit 
etw.) fparen, mauſern; (j.) tnapp alten, 
in etw. einſchränken; ed rations, pl. 
lnappe Rationen ; b) hemmen, (ciner Gade) 
Cingalt thun; 2. fam. nad Maß od. auf 
dad Stück arbeiten laſſen. II. i. + abs 
loffen, nachlaſſen, auſhören. ., 4. L. die 
Beſchränkung; der Cinhalt, die Hemmung; 
2. a) bad (bejtimmtc, od. Inappe) Mak; 
die (nicht gu überſchreitende) Grenje; that’s 
my ~, daS ift mein Maj, weiter gehe id) 
nidjt; b) die zugemeſſene Arbeit, Schicht, 
das Tagewert (in BWergwerfen); 3. das 
Ablafien, Nachlaſſen, Aufhören (vo. einer 
Beiddjtiguna); to blow the ., sp. ab- 
blajen (zur Ginjtellung der Jagd); 4. zo, 
ber Strandliujer (tringa). 
stin’t ednéss, der gefemmte od. vers 
fiimmerte Suftand. ef, der od. bad 
Rejchrintende, Einſchrunlende. 
stipe, bot. der Strunf (eines Schwam— 
mes), Stiel (eines Farns, od. einer Feder⸗ 


frone). 
sti’pel, j. stipule 
stipe, j. stipulate. 


das (od. "der) Gefalt (bef. gewifjer cidters 
lider Beamten). to ., t. befolbden. 
stipén’dj ary, I. ob. stipéndia’rjan, 
1. befoldet; tary magistrate, der bes 
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stir 


foldete richterliche Beamte; 2. ſöldneriſch; 
mictlingSartig. II, s, der Goldner, Söld⸗ 
ling. + to rate, t. bejolden, (jm.) Ge⸗ 
halt geben. 
stip ‘|tiite, a. bot. gejtielt. 
to ‘stip’ ple, t. punttieren, in Punktier⸗ 
manier ftechen od, malen, ., stlp’pling, 
bie Bunttiermanier. 
stip’ tic, j. styptic. 
stip’ Tilia, Lat. (pl. ~#) bot. f. stipule. 
stip’ fil jar, .ary, ite (stipũula ceous 
(shys}), a. bot. mit Rebendlattern, After⸗ 
blittern od. Blattanfagen verſehen 
to stlp‘iilite, L. i. fibereintommen, cine 
Abrede trefien; to ~ for st, fic etw. 
ausbedingen. IT. t. ſeſtſetzen, ſich aus⸗ 
bedingen, verabreden. 
stipila’tion, L. a) die Abmachung, Feſt⸗ 
fepung, bejtimmte Abrede, Übereinkunft; 
der Sergleid, Bertrag; b) die Bejtims 
mung, Bedingung, SMaufel; 2. bot. die 
pen u, Gejtalt der Nebenblatter ob. Blatt⸗ 
anya 
stip’ ile, bot. der Blattanſatz, das Neben⸗ 
od. Afterblattchen. .d, a, mit Blatts 
anjiigen verſehen. 
to stip (ped, red), I. t. 1. (ume od. 
auf)rithren, ftdven, riittelu, ftocjern, (at) 
ſchüren; quirlen; to ~ the fire (auc 
the embers), das Feuer (od. die Glut) 
anfdiiren; 2. (ein Glied 2.) regen, be= 
wegen, rũhren; ~ your stumps, sl. mad 
dich anf die Beine; hum. nimm bie Beine 
mit; 3. a) ervegen, autfeuern ; (an)reijen, 
hetzen, auifegen; to ~ s.one’s feelings, 
j. aufregen; to ~ the blood, baS Blut 
unruhig machen; j. erregen, j. zum Zorn 
reizen; b) in Gang bringen, in Bewegung 
ſetzen; to . tack and sheet, fig. alle 
Segel (auf ſpannen; to . a question, 
eime Frage anregen; e) anfitiren, ween; 
4. to ~ about, umriifren; durch—⸗ 
ftébern, to . up, umrühren, aufriifren; 
mifchen; fig. ervegen, aufregen; anfheger, 
anreijen, aufwwiegeln; to . up dissen- 
sion, Swift erregen. II. i. 1. a) fi 
regen, fid) rühren, fic) bewegen; — no 
man! bag fic) feiner ritfrt! there is no 
wind stir’rjng, cd regt fic) fein Qiiftden; 
b) Beichen de8 Lebens von fic) geben, leben ; 
c) lärmen; 2. a) weggehen, (von der 
Stelle) geen; b) (von feinem Sige) aufe 
ftehen; Tf never .! (aud der puritanifden 
Heit, ffir may J never .!) jo wabr id 
lebe! id} will nidt gejund fier ftehen! 
¢) fam. (des Morgend) auſſtehen; to be 
stir’rjng, auf, wad, od. munter jein; 
B. fic) bemũhen, geſchäftig icin; fic) bemert= 
bar machen; 4. ſich auflehnen; fic) empö—⸗ 
ren; 5. a) im Gange od. in Umlauf fein; 
lant werden; there is no money stir’ ring, 
es ijt Tein Geld unter den Geuten; b) ſich 
gutragen, fic) eveiqnen, geſchehen; anything 
stir’rjng? etwas Neues? there no 
news stirring, man hört nichts Neues; 
6. to ~ about, ferumlanfen, herum— 
gehen. to ~ abroad, ausgehen; umber: 
gehen; im Gange fein; fid) regen. to ~ 
out, ausgehen, herauSfommen. 4, «. 
1. a) da8 Sichregen ꝛc.; ~ in trade, bic 
ebhaftigteit des Handels; b) die Rührig⸗ 
feit; 2. a) das Getümmel; Geräuſch; 
Geſchrei, der arm; Laut, Sdjrei; to 
make a great ., viel Gpeftafel od. Auf⸗ 
bebenS madjen; to make a ~ about s.t., 
viel Aufhebens von ctw. machen; b) die 


fite, fit, fhye, fir, biis’tard, fall; méte, mẽt, hérd, redee’mey; &, =o; B, B=; p, e=¢; 


stirabout 


fine, An, machine’, bird, jntm’jcal; 


Bewegung, der Muflauf, Aufruhr; c) der | Furdenrain, Erd-Rücken zwiſchen zwei 


Sampf, Streit; 3. bie Gemütsbewegung, 
Aufregung, Leidenſchaft; 4. sl. dad Ge⸗ 
fängnis. 

stir'about, cine Art Schnellpudding (ob. 
Brei) aus Hafermehl od. Mais. 

stipe, eine Art Ciderapfel. 

Stir’ja, Gteiermart. 

stir’jijatéd, a. mit SWergierungen wie 
—— t ~OUS, a. eiszapfenũhnlich. 

stipk, Sc. 1. der junge Ochſe, Farre; 
2. die junge Suh, Stiirte, Fürſe, Kalbe. 

stip'less, a. (ly, adv.) bewequngsloa. 

Stip'ling, fdott. St. 

— (Lat. pl. stir’p&s), bot. bie Fa⸗ 
mt 

— Se. ber (jtramme) Burſche. 

+ stir'rage, die Bewegung, Unruhe, das 
Gerauſch, Gewirre. 

atir’rey, 1. der (Muf)Riibrende 2c., ſ. to 
stir; 2. dex Rührlöffel; Quirl; chem. 
der Rührſiab; 3. (.-up’) der Anreger; 
Anſtifter, Aufhetzer; 4. a) der fic) Regende; 
early ~, ber friih Aufſtehende; b) der 
tiitig Eingreifende, der Mann der That. 

stir’ring, I. p.a. 1. a) fic) regend, im 
Gange; b) riihrig; ¢) aufgeregt, unruhig; 
~ times, pl. unrubige (od. bewegte) Beis 
ten; 2. aufregend; a ~ cause, eine auf⸗ 
regende Sache; ~ news (si. od. pl.), auf= 
regende Nachrichten (pl.). IL. s. 1. a) die 
Thatigtcit, Unrube, bas Leben u. Treiben; 
b) <8, pl. (ldmblidje) Quftbarteiten; 2. bie 
Uufwiegelung, Empörung, ber Mufftand; 
3. die Regung, Unrube, der Aufruhr (bed 
GWemiits). 

stir’rup [aud stér’, od. stir’), 1. a) der 
Steigbiigel; with a foot in the ., beim 
Scheiden; high up in the .s, fam. in 
hoher Stellung; gut daran; reid); b) der 
SKnicriemen (des Schufmadjers); c) med. 
ber Steigbiigel (einer der vier fleinen 
Gehörtnochen); 2. mar. der Bügel, Ring 
(am Unterende de8 Borftevens u. Borende 
ded StielS). to ., t. tnieriemen, mit bem 
Knieriemen peitſchen. .-cup (~-glass), 
ber Trunk im Gattel, Abſchiedstrunk. 

~-foot, der linte dub. ~chol’der, ber 

Steighiigethalter. ai’ —* der Steigbügel. 
~-leath'er (.-strap), der Steigbügel⸗ 
tiemen. .-oil, die Priigel, hum. die 
ungebrannte Miche. ~-stock’ings, pl. die 
Überſtrümpfe, Reitgamaſchen. 

stir’-up, das Aufruhren, Aufwirbeln. 

to stitch, t. 1. (aud i.) heften, nühen; 
to ~ a book, cin Such heften, od. bros 
ſchieren; a .ed [stitsht) book, ¢in bro- 
ſchiertes Buch, ein Heft, eine Broſchüre; 
2. (to ~ together, zuſammen fliden, 
ausbeſſern; 3. to ~ down, glatt an- 
nähen; unten anbeften. to . up, vers 
nagen, anbeften; gufliden. ., 8. 1. der 
Stic) (mit Nahnadel u. Faden); running 
~, det Borderiti; a . in time saves 
nine, prv. ein Stic) gur Beit erhalt das 
Sicid; master ., sl. Meifter Zwirn, 
ber Schneider; every ~ of canvas set, 
mar. alle Segel auf; a . of work, ein 
gut Etiid Arbeit; to go through ~ with 
a.t., ett. burdjfiihren; 2. bie Majd, dad 
Auge (beim Striden); to take (ob. pick) 
up a — cine Maſche aufnehmen; to let 
down a ., cine Maſche fallen laſſen; 
3. der Sti, das Stedjen (Echmers); ~ 
in the side (aud) side’-stit’ches, pl.), 
bad Seiteniteden, Milzſtechen; 4. a) der 


Furchen; b) bie Strede; to go a good 
~, fam. gebirig aus ſchreiten. — 
hum. ein ſtartes Bier. — ‘book, da⸗ 
geheftete Bud, Heft, die Broſchüre. 
stit’chilep, der Nãhende, Heftende; der 
Glider; die Näherin, Fliderin; Stiderin. 
— die Niherei, Flickerei. 

‘-fallen, p.a. loégegangen, au dem 
Heft (0d. Leime) gegangen. 
stit’chjng|/-pa’per, das Straminpapier, 
der eva’. ~-silk, bie Gtidjeibe. 
stitch’wort, bot. 1. die Hundstamille 
(anthémis); 2. die Sternmiere (stella- 


ria). 
stith, I. a. Se. fieif; feft, fart. II. s. 
+ (stith’ y) ber Amboß; dic Schmiede. 
stith’y [ob atlth’jj], 1. der Amboß; die 
Schmiede; to have a device on the 
— einen Plan im Sopfe herumtragen ; 
2. vet. ber Schweiß (Krankheit bes Rind⸗ 
pieh3). f to ~, t ſchmieden. 
to stive, t. 1. ftopjen, vollpfropfen; 2. 
a) ſchwül machen; beigen; stiving hot, 
erftidend Hei; 3. (Fleiſch) ſchmoren. 
s. der Dunſt, bie ſchwüle Luft. 
sti'ver, ber Stiiber, Stitwer (Holl. Dtiinge, 
u mgeſahr 8 Big). 
st0'a, die (griechiſche) Stoa, Gaulenhalle. 
to stoak, |. to stoke. 
stOat, zo. bas grope Wieſel, Hermelin 
(mustéla erminéa), 
+ stocea’dd, 1. der Stop, Stid) (beim 
Fechten); 2. ſ. stockade, 2 u. 3. 
stick, 1. a) ber Stod, Buryelftod, Stumpf, 
Strunk (der Pflangen); b) der (Baum⸗) 
Etamm; wild ~, der Wilbling; e) der 
, Blod; aud) fig. ber Kloy, Dumme= 
fopf; ~s and stones (pl.), (unempfinbds 
fig; 2. bot. bie Levfoje (matthidla); 
8. a) der hölzerne Teil mancher Wert- 
geuge, weldjer andere eile ſtühzt ob. um= 
fobt, ber Stod, 3. B. an’chor-., der 
Unteritod, plane’-., das Hobelqehiuje; 
b) (gun’-.) ber Schaft (einer Flinte); 
e) ~8, pl. der Amboftlop; der Perũden⸗ 
ftod; ber Stiefelblod; 4. .s, pl. a) der 
Fußblock, (Swang=)slog; b) der Notftall 
(die Majdjine, worein man wilbe Pferde 
fpannt, um jie gu beidjlagen 2.); 5. die 
Lehne, Unterlage, Stiipe, ber Stapel, bas 
Geriijt; beſ. .s, pl. (a pair of .s) bie 
Simmerblide, bas Lager gum Schiffsbau, 
die Werft, ber Stapel; a ship on the 
~8, ein Schiff auf bem Stapel; to have 
at. on the .s, etw. in Borbereitung 
hoten; 6. a) + (gleidjam alé Rumpf) 
einer ber beiden Teile des hose (Hoje u. 
Strumpf); up’per-~, die Fniehoſe, neth’er- 
~ (od, stocking), der Strumpf; b) die 
(fteife) Halsbinde; 7. a) der Stamm; 
das Gejdledjt; he comes from a good 
~, et ift aus guter Familie; b) die Her—⸗ 
tunit, der Urſprung: 8. a) der Borrat; 
bas Lager; ber Gejtand; to lay in a 
~, Borrat jammeln; in ., vorrétig, auf 
Lager; ~ in trade, der Warenvorrat; 
Warenbejtand; . (of goods) on hand, 
der Warenvorrat; ~ of books, der Bildjer= 
vorrat, das Biicherfager; ~ of learning, 
der Schatz von Kenutnifien; he has lost 
~ and block, er hat alled (0d, Rod u. 
Stod) verloren; ~ and fluke, mar. die 
ganze Geſchichte od. Beldjerung; to take 
~, com. ben Lagerbeftand od. bas Lager 
anfuehmen, bie Inventur machen; ham. 
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stock-holder 


note, nt, move, mon, ſdot, nor, love, work, condole’, moist, hdtise, cdwW, boy. 


(of s.t., ett.) in (genauen) Augenichein 
nebmen, mujtern, iiber etro. —— 
halten; b) (live ., im @gj. gu 
— den Wirthdaftsgeriten) der Sictftant 
(~ of cattle, ~ of sheep &c.), bel. 
bas Hornvieh; aud: verjdifjies Bied; 
~ of bees, ber Bienenjtand; . of deer, 
der Wildftand; c) Am. (der Bejtand vox; 
Stlaven einer Pflanjung; d) fig. im ab= 
—— Verwendung: ſtets vortatig 
bereit gebalten, immer vorhanden od. 
—2* ~ subject, der ftebende 
(Gejpriidys=)Gegenjtand, das hergebradte, 
immer wiederfelrende Thema; a — joke, 
cin ftehender Wig; ~ words, pl. Stid- 
worter; ~ pieces, pl. Repertoirejtiide ; val. 
hing-~; 9. a) die Habe, Barſchaft; 
ber Schatz; das bare Bermigen, Kapital; 
b) bas stamm= od. Grund=Bermagen; 
das Stamm- ob. Grund- Sapital, der 
Fonds; . in bank, ba’ Ganffapital; to 
be in ., Sapitalien od. Gelb haben, gut 
fituiert fein; ~ im trade, das Hambelé= 
fapital, val. 8, a; out of one’s own 
— aus eigenen Mitteln; ¢) (aud ws, 
) bas Staatstapital; (gov’ernment-~s) 
onds, StaatSpapiere (pl.); d) der Teil, 
Wnteil, bie Geldbanlage, Cinlage, der Eins 
fag; die Mttie; e) bas Gauptfonto mit 
allen Schulden u. Forderungen; die im 
Kontobuch auſgeführten Perjonen; H + 
der Talon, die Lage, die brig geblicbenen 
Karten, die Kaujfarten; 10. die eingedictte 
Fleiſchbrilhe. 
to stock, t. 1. a) (a gun, cin Gewehr) 
mit einem Schafte veriehen, ſchaften; b) 
mar. (an anchor, cinen Wniler) ſtocken; 
2. in den Fußblod (vgl. .s, 4) legen; 
3. (to ~ up) ausroden, ausrotten ; 4. (orit 
Vorrat) verjehen, verjorgen; im den gee 
hörigen Stand fepen; (a pond, eimen Teich) 
mit Fiſchen beſehen; (a park with deer, 
einen Part mit Rotwild) beſetzen; (a farm, 
ein Qandgut) mit dem notigen Biehſtand 
verjehen; well .ed [stdkt}, mit gutem 
Biehjtand; mit gutem Wildſtand; wohl⸗ 
verſehen; to ~ one’s mind with learning, 
feinen Geift mit Kenntniſſen bereichern; 
5. aufheben, verwahren, ſammeln; 6. (die 
Karten) gujammenwerfen; sl. (die Karten 
pes Zwed deS Betriigens) zuſammenlegen; 
Am. (ein Stück Land) bejien. 
stockade’, mil. 1. j. stoccado, 1; 2. daé 
Pjahlwert, die Pallijaden; 3. das Stace; 
bie Umfriedigung. to ., t verpallija: 
dieren, umpfaͤhlen. 
stick’ ||-account’, com. ba Sapitalfonto. 
adventurer, der UWtienjpetulant. .- 
adven’tures, pl. Xftienjpefulationen. .- 
blind, a. ftodblind. .-book, com. das 
Lagerbud. .-bro’ker, der Fondsmatler, 
Maller in Staatspapieren. .-bro' 
die Agiotage.  x~-dove, die Holjtaute 


(columba anas). 
stockddl'lager, Am. sl. ſ. sockdola- 


ger. 
stéck’erp, der Baum⸗Audroder. 
stick’ ||-exchange’, die Gtodbirje, Fondi- 
borje. ~-farm, die Biehzüchterei; to .- 
farm, i. Viehzucht treiben, ~-far’mer, 
ber BWiehyiidter. .-fee'ding, die Bich: 
majtung. .-fish, ber Stodfiid) (gedörrter 
Kabeljau). .-frame, der Strumpfwirler⸗ 
ftubl. .~-gil'lyflower, bot. die Binter⸗ 
levfoje (matthidla incdna). ~-graf'ting, 
das Pfropfen in den Spalt. ~-hol'der, 


ta vbular, I’Ate, ttib, ball, rile, — ere#, etd; Ay, n¥mph, myrrh, very; 


stock-horse 


der Uttienbefiger, — Rentier. 
horse, das 
stick’jnét, cin —— tricot⸗ 


rat 

stick’ jng, 1. das Ausroden; 2. das Bieh 
u. Qnventar eines Landgutes; B. der 
Strumpf; half 29, pl. §albjtriimpfe, 
Soden; he is six feet in his .s (od. 
in his .-feet), er ift ſechs Fuß hod in 
blofen Gtriimpjen (ohne Stiefel angus 
haben). to ., t. mit Striimpfen befleis 
den. ed, p.a. in Strumpfen. 

stick’ jng |- -bree’ches, pl. die Gtrumpj= 


~* 


hojen. ~-dres'ser, der Strumpfguridjter. 
stick’ » der Strumphwirter. 
stéck’jng||-feet, pl. to walk in one’s 


~-feet, in blofen Striimpfen (d. 6. obne 
Stiefel od. Schuhe) gehen; vgl. stocking, 3. 
«frame, der Strumpfwirlerſtuhl. ~- 
knit’ter, ber Strumpfftrider, die Strumpfe 
ftriderin. 


stick’ jngléss, a. ohne Striimpje. 
stock’ jng||-loom, j..-frame. .-men‘der, 
bie Stru n; Strumpfſtrickerin. 
~net, bad Etridgewebe, Lricot. ~- 
stret’chers, pl. (hölzerne) Strumpfformen. 
~-trade, der Strumpfwarentandel,  ~- 
wea’ ver, ber Strumpjwitter. .-wea' ‘ving, 
bie Strumpfwirterei. .-yarn, bas Strid: 
gar, Strumpjwirtergarn. 

stick’ ary a. wie ein Stod, unempfind- 


lid), ha 
to xtisek: job, i. im fonds (od. Mttien) 
foetulieren, agiotieren. .-job’ber, der 
Börſenſpieler, Agioteur, Stodretter, Stod= 
jobber, Fuchſer. ~-job’bing, .~-job’- 
bery, ba’ Börſenſpiel, die Stodreiterei, 
Agiotege, ber Börſenſchacher. ~-kee’per, 
1. ber Lageraufſeher (eines Buchhindlers); 
2. beſ. Am. der Viehwächter. _-knit'ter, 
ber Strumpfftrider. ~-list, ber Borſen⸗ 
bericht, Börſenzettel. loek, das (in 
Holy gefaßte Riegelſchloß. to ~-lock, t. 
mit einem Riegelſchloſſe verſehen. .-man, 
f. ~ “keeper. ~-mar’ ket, j. ~ — 

~-min‘der, Am. ſ. ~-keeper. ~-o 
tions, pl. der Umjag von sania, 
bie Attienſpelulationen. .-pig’eon, f. ~- 
dove, ~-pun‘ished, p.a. mit bem Fuß⸗ 
lode beftraft. .-purse, mil. bie bom 
Eolde abgegogenen und gn gewijfen Re= 
gimentSbedirinifien verwendeten Gelder. 
~-range, Am. die Biehweide, Trift. ~- 
shave, baS Gtodmejjer (ber Böttcher 
u. ſ. w.). chears, pl. die Stocſchere, 
Baumſchere. ~-sta oo ber Viehzüchter⸗ 
begitt. ~-stif’fener, bie Halsbinden⸗Ein⸗ 
lage. ~-still, a. ftodftill, unbeweglich. 
a-tack’le, mar. dad Antertauwerl. ~- 
ta’king, die (Gefdjajts=)Qnventur. ~- 
trees, pl. bie Gtammbaume. .-work, 
min. bas Stodwert (Ergbau in verſchie⸗ 
denen Etagen). 
stéck’y, a. province. unterfept; ſtämmig, 
ſtramm. 
stodo, bie Stuterei, bas Geſtüt. 
to —_— t. provine. vollftopfen, an⸗ 
füllen. .d, p.a. (geftopft) voll, ftrogend; 


——— tte 
stod'xy, a. 1. (8 fil) {. : 
2. unverdaulich (v. Speiſen). 

stigged, p.a. provine. feſtſtecend, feſt⸗ 
gefahren. 

Stoic, I. (.al) a. 1. ſioiſch, ber Lehre 
des Beno (um 300 v. Chr.) folgend; ~ 
philosophers, pl. die ſtoiſchen Philoſophen; 


cay, cell, chnir, chi'qs, chaise; give, ant: ring, sty ‘giiler, link ; 80, wige; 
shé, ptn’sion [p&n’shon), vI'sign [vi zhon); think, this; &x'fle, exist’; yéar’ly; na’ t* ure. 


IL. 8. ber | die Magenbilrfte (sur Reinigung bes Mas 


2. stoic (Mein), ſ. stoical. 
Stoifer: 1. der ſtoiſche Bhilojoph; 2. stoic 
(tein), ber unempfindliche, gleichgiiltige, 
od. talte Menſch 
std‘jcgl, a. (~ly, adv.) ſioiſch, gleich⸗ 
miitig, feft, ftandhaft; unempfindlic, falt, 
gleidgiiltig. .n&ss, bas ſtoiſche Weſen 
od. Verhalten, die Gleichmiitigteit, Feſtig⸗ 
teit ; omar ng pp Sleichgiiltigteit. 
stoich j Ol ogy, 1. chem. ſ. .ometry; 
2. phil. die Lehre von ben Elementen 
der Begriffe. ~omet’rjcal, a. chem. 
ſtöchiometriſch. .Om’etry, chem. die 
Stidiometrie (Meffung der Elemente), 
Lehre von ben chemiſchen Aquivalenten u. 
Verbindungsverhaltnifien. 
—— der Stoicismus: 1, die Lehre 
toiter; 2. stoicism (flein), ſ. stoical- 
— 


stoke, province. ter Stoct, Stamm. 
to stoke, t. 1. ftopfen, verftopfen; 2. 
ſchüren, ftodjern (bas Feuer). ~’-hole, 
bas Schürloch, Heigloch 
sto” ker, ber — Geiger, Feuertnecht, 
auch in einer Bra 
A. stõle, pret. * — 
B. stõle (Lat. sto lq, pl. ato c) 
1. die Etola, ber Priefterrod, das Tebe 
gewand; 2. ¢ das [ange Kleid; groom 
of the ~, j. groom, 2. 
C. stole, bot. die (Wurjel=)Sprofje, der 
ing, Mustinfer. 
ed, a. cine Stola 2c. tragend; j.stole, B. 
sto'len (ob. stdln}, p.p. 1. geftoblen; 
~ goods, pl. Geftohlenes; . waters are 
sweet, bibl. verftohlene Wafer find filfie; 
2. heimlich bewerfitelligt; a ~ match, 
cine beimlidh geidjlofiene Ehe, Entführung. 
*8 a. 1. thöricht, naͤrriſch, dumm; 
2. unempfindlich, didfellig. .néss, sto- 
Hd’ jty, die Xhorgeit, Dummbeit. 
std'lon, {. stole, B. 
stéloniferotis, a. bot. Schoßlinge, ob. 
Ausliufer treibend; . stems, pl. Anse 


lauſer. 
sto ma, gried. (pl. sttim'‘ata) bot. u. zo. 
bie Miindung, bas (Luft=)Lod, die Pore. 
stomiic’acé, gried. med. die Dtundfiule, 
ber ftintende Atem. 
=. 1, ber Magen; to turn s.one’s 
Erbre od. Elel verurſachen; 
my ~ ‘rises (at), es wird mir übel (pon); 
that goes my ~, ba’ twidert 
(od. efelt) mid) an; I’ve got a ~ on my 
chest, hum. id) Babe Magendrilden; that 
still sticks in my ~, das liegt mir nod 
immer (unverbaut) im Magen; 2. ber 
Uppetit, die Efluft; to have a good ., 
guten Mppetit haben; to have the ~ of 
an ostrich, alle verbauen finnen; gierig 
u. gefrafig fein; I have my ~ for the 
roast meat, id) will auf ben Braten 
warten; 8. + a) die Neigung, Stimmung; 
Quit, Begierde; I have not the ~ to 
it (od. for it), id) habe feine Luſt —* 
* against the ~ of my sense, gegen 
meine — segung; b) die Sige, 7* 
tigleit; greasy sy c) ber 
Stok, — "a) ber Troy, Eigen⸗ 
finn, bie Hartndidigteit ; e) ber Unwille, 
Born. + to ., t i; im Magen vers 
arbeiten; fig. ertragen, (geduldig) bins 
nehmen, fid) gefallen laſſen; to . an 
injury, cine Beleidigung hinnehmen; 2. 
fibel aufnehmen, (iiber et.) zürnen. | 
ache, der Magenſchmerz. .-brush, med. | 
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stone 


gens). 

stém’achilal, I. a. 1. med. den Magen 
betr.; 2. magenftirfend. II. a. ba’ ma⸗ 
Genftarfende Mittel. ed [makt], p.a. 
in Bij: von Leidenſchaften erfiillt; high- 
~ed, feurig, hochfahrend. 

stém'achey, 1. ein Schlag gegen ben 
Mager (beim Boren); 2. stom’ acher 
[tsher], dad _ der (Bujen=)Lag. 
stom’achfil, I. a. + leidenſchaftlich, 
gornig; trogig. II. s. (pl. .5) ber Ma⸗ 
gen voll. .néss, bie Leidenſchaftlichteit; 
ber Lrog, Starrfinn. 

stomich’jc, med. I. (.a@l) a. 1. den 
Magen betr.; ~ vessels, pl. bie Magen 
gefipe; 2. magenſtürlend. II. «. das 
—— die Magenſtärlung. 
stém‘achléss, a. 1. magenlos; 2. + 
ohne Epluft. 

stém’ach||-pump, med. die Magenpumpe. 
* .-qualmed, p.a. von ibelteit beſchwert, 
~-stag’gers, pl. vet. cine 
Magentrantheit ber Pferde. .-war'mer, 
der Leibwirmer, Wärmſiein, bie Wärm⸗ 
flajdy. .-worm: the ~-worm gnaws, 
fam. mir iſt's leer im Magen; mir knurrt 
ber Magen. 

stém’ac! — rere. gornig; troptopfia. 
stém'apod [aud st5’m] (pl. .3, gried. 
stomip'gdg), zo. der Maulflif(er (Fas 
milie der Schalentredje). 

stim‘ata, pl. bot. ſ. stoma. 
stomat’jc, I. a. bot. eine Mundöoffnung 
betr. LL. s. med. das Mundheilmittel. 
stomatitis, med. die Mundentzündung. 
stim’ — tric, a. med, Mund und 
Magen betr. 

to —— i. province. u. vulg. ſ. to 


me Baik a) ber Stein (vgl. corner- 
~, key-~, philosopher's ., stepping-~); 
~ for building, der Bauſtein; broken 
~§, pl. der Steintnad; to walk upon the 
~%, ein Pflaftertreter (b. h. Miipiggdnger) 
fein; to go down like a ~, leicjt Grund 
finden; to throw a ~ (od. .s, pl.) at, 
mit Steinen werfen nad, angreijen, tadeln; 
to cast the first . at, bibl. ben erjten 
Stein werfen auf; to throw a ~ in 
one’s own garden, fic) thörichterweiſe 
jelbft ſchaden; to mark with a white 
~, Class. im Salenbder rot anſtreichen; 
to leave no ~ unturned (od. un- 
touched), nidtS unverſucht laffen, alles 
aujbieten; he has no more wit than a 
— er ift dumm tole ein Kop; a heart 
of ~, cin Herz von Stein; a rolling — 
gathers no moss, pry. j. rolling, I. 1; 
to kill two birds with one ~, prv. 
zwei Fliegen auf einen Schlag (od. mit 
einer Slappe) töten; b) (precious .) der 
Edelſtein; c) med. der Blajenftein; to be 
troubled with the ., Steinbejdjwerben 
haben; d) * der Donnerleil; e) * (fiir 
hail-.) das Gagelforn, die Schloße; 2. 
ctw. aus Stein BerfertigteS: a) * der 
Spiegel; b) der Grabjtein, das Grabmal, 
Dentmal; B. bas Harte: a) ber Stein, 
Kern (der Steinfriidjte, Weinbeeren 2c.); 
b) med. ber Hode; 4. (pl. . [oft sttin)) 
der Stein (Gewicht, eigentlich v. 14 Pjund, 
dod aud) v. S—24 Pfund); with 10 . 
in the saddle, sp, mit einem 140 Bfund 
wiegenden Reiter. IL. a. von Stein, 
fteinern. 


fite, Mit, fre, fiir, biis’tard, fAll; méte, met, hérd, redee’ mer; #, B=8; TE, C=; y, p=; 


stone 


to stdne, t. 1. fteinigen; 2. Eteine weg⸗ 
ſchaffen, ob. aufleje (von einem Wder); 
3. (Steinfriicte aus jternen ; 4. mit Stei⸗ 
nen einfajjen; 5. * fig. verfteinern 

stone’ |!- -al’um, min. der Bergalaun, Steins 
alaun. .-band (of a coal-seam), min. 
das Vergmittel (im Flop). ~-bat'ter, 
arch, bie Steinbojdjung. .-bea’rer, arch. 
ber Gteintriiger. ~-bed, bas Stcinbett ; 
geol. die Steinlage, Bank von fremdem 
Gejtein. .-bee, Am. eine größere Bers 
einigung von Nadbarn, um gemeinjam 
Felder von Steinen gu reinigen. .-blind, 
a. ftodblind. .-block, der Steinblod; 
der Trag⸗ od. Stublitcin (Cifenbahn). ~- 
blue, die Schmalte. .-bore, ber Stein= 
bofrer. .~-bo’rer, zo. der Steinfreſſer 
(lithophdgus, Muſchelart). ~-bot’tle, 
die fteinerne Flaſche, Krule, ber Steins 
trig. F .-bow, die Armbrujt gum Stein⸗ 
ficken. .-bram’ble, bot. die Steins 
od. Felſen⸗Himbeere (rubus saxatilis). 
~-brash, ein aus verwittertem Stein bee 
ftehender Boden. .-break, bot. der Steins 
bred) (saxifriéga). ~-brea’ker, 1. der 
Steinflopfer (deim Straßenbau); 2. ſ. 
erusher. breaking, das Steine⸗ 
brechen. bridge, die ſieinerne Brücke. 
~-broke, p.a. fam. gang gu Grunde ge⸗ 
richtet. 4.-bro’ker, ber Wintelmatler, 
Bohnhaſe. ~-bruise, die Blafe an der 
Fußſohle (vom Gehen). ~-buck, ſ. stein- 
bock. .-but’ter, min. die Steinbutter, 
Bergbutter. .-chat, .-chat’ter, zo. ber 
Steinidjmager (sazichla). .-chi'na, das 
feine engl. Gteingut. .-chips, .-chip’- 
pings, pl. die Steinbroden, ber Stein⸗ 
ſchotter. .-chol’ic, med. die Steinſchmer⸗ 
gen (pl). -coal, min. die Glange 0d. 
Unthracitfohle. .-con'ted, p.a. Zo, bon 
einer Kallſchale umgeben. ~-cold, a. falt 
wie Stein, eislalt. .-col’our, die Stein= 
forbe. ~-col’oured, p.a. ſteinſarben. ~- 
cop’per, min. das Steinfupfer. ~-cor’al, 
min. die Steinforalle. ~-covwering, bie 
Padlage, Steingrundlage (beim Straßen⸗ 
bau). .-era’dling of the shafts and adits, 
min. die Schadt- u. Stredenmanerung. 
~-crop, bot. der Mauerpfefier (sedum); 
acrid ~-crop, bot, der fdjarfe od. gemeine 
Manerplefier (sedum acre); tuberous 
~crop, bot. die Fetthenne (sedum tele- 
phium). ~crush, ſ. ~-bruise. ~- 
crush’er, bie Steinbredmafchine. ~-cur’- 
lew, zo. der Didiuf (crepitans e@di- 
cnémus), .~-cut’ter, 1. der Steinmep, 
Steinhauer; 2. der Steinſchneider; 3. der 
Bildhauer. .-cut’ting, f. die Steinhaners 
arbeit; 2. bad Steinſchneiden; 3. die Bild⸗ 
hauerarbeit. .-dead, a. moujetot. .-deaf, 
a. ftodtaub. .-drain, dic Steinrinne, der 
qemanerte Ubsugegqraben. .-dres’ser, der 
Steinfeper. .-drift, min. ber Stollen 
durch Geftein. -dust, min. das Bohr- 
mehl, Steinmel. .-ea'ter, ſ. .-borer. 
~-fal’con, zo. der Steinjalte (faleo litho- 
falco). ~-fern, bot. ber Steinjarn (allo- 
siirus crispus). ~-flood, der Steinregen, 
~-floor, der Steinboden. .-fly, zo. eine Art 
Cintagsfliege (epheméra). .-fox, zo. der 
Steinfuchs, Eisfuchs, Polarfuds (canis 
lagopus), .~-fruit, coll. das Steinobjt, 
Kernobit. .-ham'mer, der Steinhammer. 
~-hard, a. ſteinhart. .-hawk, j. .-falcon. 
~hear’ted, a. ſ. stony-hearted. -~- 
hearth, ber gemauerte Herd, die Herdmauer. 


fine, fin, maghine’, bird, intm’jcal; 


note, nvt, move, moon, foot, nor, love, work, conddle’, moist, htise, cw, boy. 


Stone’hénge, cine Gruppe von Steins 
bléden in dex Grafſchaft Wiltihire, wahr⸗ 
ſcheinlich überreſte eine’ Druidentempels. 

stone’ ||-horse, der Hengft, Befchiiler. —- 
house, ba’ jteinerne (od. majffive) Gans. 
~jug, 1. ſ. .-pitcher; 2. sl. bad Ges 
fängnis, bef. Newgate. ~-lil’y, die Meer⸗ 
lilie (Verfteinerung, encrinus liliiformis). 
~-mar'row, min. ba8 Gteinmarf. ~- 
mar’ten, zo. ber Steinmarber (mustéla 
foina). .-ma’son, 1. dec Steinmep, 
Steinhauer; 2. der Maurer (bef. der Bruch⸗ 
fteine behaut u. einlegt). -ma’sonry, 
1. die Steinmeparbeit; 2. die Maurer⸗ 
arbeit. .-mor’tar, 1. ber Steinmörtel; 
2. mil. ber Steinmörſer. .-o'chre, ber 
Steinoder (Farbe). .~-or’naments, pl. 
arch, die Steinvergierungen. .-pack’ing, 
arch. die Steinpadung, das Badiert. - 
pars‘ley, bot. das aromatifde Gijon 
(sison amémum). ~-pave'ment, das 
Steinpflajter. .-pine, bot. die Pinie, 
Pinientiejer (pinus pinza). ~-pit, der 
Steinbruch. ~-pitch, min. bas Glasped, 
Steinped, Bergpech. +pit’cher, der ſtei⸗ 
nerne Krug. ~-pla’ning engine, bie 
Steinhobelmajfdine. .-plant, min. bie 
Steinforalle. .-plov’er, zo. f. .-curlew. 
~-pock, med. die Steinblatter, Steins 
pode. ~quar’ry, ſ. .-pit. 

sto’ney, 1. ber Steiniger; 2. der Steins 
ſchleuderer; 3. der Maurer. 
stone’ ||-roofed, p.a. mit fteinerner Dede 
od. Wolbung verfeben. 
Steinjdutt. .-saw, die Steinſäge. — 
saw’yer, der Steinplattenfiiger. .’s cast, 
j. ~’s throw. ~-seed, bot. der Steinfamen 
(lithospermum arvense), ~-squa'rer, 
ber Stein(be)haucr, Steinmep. ~-still, 
a. ſtoctſtill. ’s throw, der Steinwurf 
(al8 Entfernung). .-wall, die Steintoand, 
Brandmaner. 
stone’ware, das (englijde) Steingut. 
sténe’!lweed, bot. f. .-seed. .-wharf, 
die Steinbulne. .-work, das Mauer⸗ 
wert (in Stein), .-wort, bot. eine Pflanze 
der Gattung sison ob. chora, 
sto’ney, a. ſ. stony 
std’njnéss, 1. bas Eteinige; 2. fig. die 
Harte (ded Gemüts). 

+ to stin’jsh, {. to astonish. 
sto’ny, a. 1. a) fteinig; ~ land, . ground, 
ber Steinboden; b) fteinern; e) verjteinert; 
~ wine, det gegipite Wein; 2. fig. ftein= 
hart; ſtarr. * .-hear’ted, a. harthergig. 
stood, = u. p.p. ſ. to ‘stand. 
stodk, 1. das Dupend Garben; ber Vor— 
rat; ie ‘al. das Tajdjentudh. to ., t 
(Garben bupendiweife) aufiesen, in Haufen 
ftellen. .'-hau’ler, sl. der Taſchentuchdieb. 
stool, 1. a) der (rumbde) Stuhl ohne Lehne, 
Seſſel, Semel; (high’-—) der Comptoir- 
ſtuhl, Drehſchemel; Bod; . of repentance, 
ber Siinberjchemel (fiir Ehebredyer im ſchot⸗ 
tiſchen Riven); between two X.9, zwi⸗ 
ſchen zwei Stithler, in unfidjerer Lage; 
b) (2 of a plough) das (Plugs )Hejtell; 
2. der Wurgelftod, (Bawm=)Stumpy; 3. 
a) (close .) der Rachtftuhl; b) med. ber 
Stuhl(qang), die Ausleerung. to ., i. 
cinen Wurzelſtock bilden, fic) beſtocken. 

| stool'||-ball, ber Stublball (piel). - 
pig’con, Am. der Lodipitel. 
to stoom, t. {. to stum. 

A. to stoop, I. i. 1. a) fich büden, ſich 
beugen, fic) neigen; to ~ to the very 
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stop 


ground, fid) bis zur Erbe biiden; b) cim 
gebiidte Haltung haben, Re frumm belter, 
! baite dich nicht 
2. (v. Béogein 
a) niederſchiehen, oben; niedriger fliegen ; 
b) fic) fepen; 8. a) ſich erntiedriges, 
fic) wegwerfen, fid) demiitigen; I shall 
make him ., id) will ihn ſchon demiiti- 
gen; b) fid) Berablajjen (to, bis gu); to 
~ to conquer, nidts wider eine Erobe⸗ 
tung haber (She Stoops to Conquer, 
Qujtipiel von Oliver Goldjmith, 1772); 
c) fic) unterwerfen, weichen, machgeben. 
II. t. 1. bengen, neigen; to ~ a cask, 
ein Faß tippen; 2. untenwiirfig machen. 
~» & 1, a) das Neigen, Biiden; b) dic 
frumme $altung, Beugung, Krümmung 
(im Rücken); to have a ~, fic (bei. 
beim Gefen) nidjt gerade Halten, krumm 
geben; 2. das Niederſchießen (eines Stoß⸗ 
vogels); to make a — fic) beugen; 
niederſchießen, ſioßen (at, upon, auf): 
8. die Erniedrigurg, Demiitigung. 


B. stoop, s. Am. bie Galerie, der (bee 


dedte, mit Sitzen verjehene) Eingang (eimes 
Haufes); die erhöhten Treppenſtufen vor 
einer Hausthür mit Sitzvorrichtung. 


C. stoop, s. 1. f ein grofies Trinfgefak, 


ein Humpen; 2. bad Stübchen (May vou 
zwei engl. Quart), 


stoo'per, j. der ſich biidt od. beugt 2c., 


vgl. to stoo 


ip. 
to stoop, i. fic) wirbelnd erheben. 
~rub’bish, der | stoo ter, der Stooter (holland. Silber⸗ 


miinje, 12%2 Pj.). 


to stop cred, ~ped, geipr. u. zuw. ang 


geſchr. — ~t. 1. ſiopfen, verſtopfen, 
zuſtopfen; to ~ a lenk, ein(en) Led ſtop⸗ 
fen; to ~ a gap, eine Qiide ausfüllen; 
to . sone’s mouth, jm. ben Mund 
ftopjen, j. gum Schweigen bringen; to . 
one’s ears, fid) bie Ohren veritopjen; to 
~ the earth, sp. die Cinginge cined 
Fuchsbaues verſtopfen; to . the way, 
ben Weg verjperren; to ~ a flow, cinen 
anf od. Fluß Hemmen; to ~ a tooth, 
einen Sabn fiillen od. plombieren ; 2. jperren, 
verjperren ; to . a neighbour’s light, 
einem Nachbar bas Lidjt (od. die Ausſicht 
verbanen; 8. a) halten, anhalten, auf⸗ 
balten; . thief! haltet den Dieb! b) zu⸗ 
riidhalten, mit Beſchlag belegen; e) (etm) 
hemmen, bindern; (einer Cache) Cinhalt 
thun, ſteuern; (mit etw.) einbalten; to . 
the supplies, die Gteuern verweigern; 
to ~ proceedings, ein (geridtlicjes) Ber⸗ 
fahren inhibieren; to . payment, com. 
die Bahlungen einftellen; — that noise 
(fam. . that row), (unterjlaft ben 
Lärm! d) (einen Hieb) auffangen, paries 
ren; 4. mar. befeftigen, feifen; 5. a) friller 
(the blood, das Glut); b) unterbdriiden; 
¢) to ~ s.one’s breath, jm. den Atem 
benehmen, j. erſtiden; 6. (eig. i. I. 2, a) 
bableiben gu; to ~ supper, jum Abend⸗ 
effen Bleiben; 7. (die Regiftergiige der 
Orgel) regiftrieren; 8. to . from st. 
von eft. abhalten. to . out, fam. (in 
a.t., an ett.) abjiefen, fparen. to .~ up, 
verftopfen; veriperren. II. i. 1. a) (ane) 
halten, innebalten, einhalten, fille jrebex, 
ſtehen bleiben (at, bei); to ~ for so. (s.t.), 
anhalten, um j. (od. ett.) mitgunehmen; 
warten auf; —, coachman! halt, @ut- 
fer! the engine ~.s, die Maſchine har 
au; to ~ short, (pliplich) jtefen bleiten, 


ti'bilar, Vate, ttth, ball, rile, miir’mur; few, crew, etd: At, n&mph, mfrrh, vPr'y; 


stop 


anhalten; abbreden, innehalten; to ~ 
short of s.t., (didjt) vor einem Siele an⸗ 
halten, innefalten ohne das Siel gu ers 
reichen; b) anfodren; it has .ped rain- 
ing, es hat aujgehért gu regnen; 2. fam. 
a) dableiben (nicht fortgeben); b) ſich (vor- 
iibergebend) anfhalten, verweilen (at a 
place, an einem Orte); where are you 
sttp’ping? wo logieren Gie? c) to ~ 
away from, wegbleiben von, fic) ferns 
halien von. 
stip, s. 1. a) das Vollitopfen, die Füllung, 
Ausfüllung; b) die Verſtopfung; c) der 
Stoß am Riegel; bie Sperre (einer Uhr); 
ber Sperrhaten (des Hanes am Ges 
wehr); d) die Sperrung, Hemmung, Unters 
bredjung; 2. a) das Auffangen (eines 
Hiebes), die Parade; b) bas Hindernis; 
Verbot; c) die Beſchlagnahme (od. Hine 
derung bed Vertaufs); B. a) der Einhalt; 
Halt, Ruhepunkt, Stillftand; die Barrie, 
Interbrechung; to make a ~, Halt madden, 
einhalten, (lange) till ftehen; to put a 
~ to s.t., einer Sache Einhalt thin, od. 
cin Ende maden; to bring so. to a 
dead ., j. vollftindig gum Schweigen 
bringen, j. mundtot madjen; b) das Auf⸗ 
Boren, Ende; c) der Haltepuntt (einer 
Eiſenbahn); 4. a) bad Endzeichen; (full .) 
der (Schluß⸗-)Punkt [.}; to make a full 
— einen Puult fegen; fig. lange ane od. 
einhalten; b) bas Qnterpunttionsscidjen 
iiberhaupt ; ~8, pl. die Satzzeichen, die 
Quterpunttion (si.); 5. a) die Mappe, dad 
Ventil (an Bladsinfrrumenten); b) der Griff 
(ber Geige); c) da8 (Orgel=)Regifter, die 
(Orgel=)Stimme; das Regijrerjiehen; 6. 
mar. bas Füllſtück (jum Verlängern eines 
zu kurzen Holzes); 7. sl. der Geheim⸗ 
poliziſt. chain, bie Hemmlette. .'- 
cock, ber Abſperrhahn (an Dampfmaſchi⸗ 
nent, od. an Gasröhren). 
stope, min. die Stroffe (treppenfirmiger 
Abjag beim Vergbau). to .~, i. jtroffen- 
weiſe bauen. 
stip’-gap, fam. ber iidenbiifer; fam. 
bas Reſitũchlein (jfingfte Sind), 
stoping, min. der Strofjenbau. 
stdp’less, a. (ly, adv.) unaufhaltſam, 
nicht zu hemmen. 
stip’paxe, 1. das Berjtopfen, die Ber= 
ftopfung; 2. a) die Hemmung, Sperrung; 
bas Cicverfahren der Wagen; b) dad 
Gindernis, die Unterbrediung; 8B. med. 
bie Wiete (v. Charpie); 4. bas Anhalten, 
det Anfenthalt (auf Eiſenbahnſtationen 2¢.); 
5. die Einſtellung (der Arbeit); ~ of 
payment, die RablungSeinftellung; — of 
8, die Beſchlagnahme von Giitern, 
ie (am inzwiſchen banterott gewordene 
Befteller) unterwegs find. 
stép'per, 1. der Stopfer, Verftopfer; 
2. a) ber Stopfel, Pfropf; b) der Hemmer 
(einer Uhr); ¢) die Bremſe, der Brems— 
ſchwengel (an Dampfwogen); d) mar. der 
Stopper (Vorrichtung gum Felthalten von 
Tauen ob. Ketten); 3. die Beriperrung, 
bas Hemmnis; to put a ~ on a.t., einer 
Cade Einhalt thm. to ., t. J. zu⸗ 
ftopfen, (zu)pfropfen, (zu)ſtöpſein; 2. mar. 
(cit ablaufendes Tan) ftoppen (fefthalten). 
~-knot, mar. der Gtopperfnoten, 
stip’perl@ss, a. ſtöpſellos, ungeſtöpſelt. 
stip’ ping||-place, bie Halteftelle. .-train, 
der Eiſenbahnzug, welder öfters anbilt, 
ber Bummelzug. 


car, gall, chit, chi’os, chilise; give, gi’ant; ring, sty ‘giller, tuk; 86, 
shé, ptn’sion [ptn’shon], vi’sion (vi zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; nii't* ype. 


st3p’-plank, eine Planfe zur Bildung 
eines Dammes in hydrauliſchen Werten. 
stdp'ple, 1. a) der Stöpſel; ground-in’ 
a, det ceingefcdliffene Stöpſel; b) der 
Pfeifenftopfer; 2. die Klappe (an Orgel⸗ 
pfeifen). 
stop’ ||-valve, a8 Abſperrventil. .-watch, 
bie Sekundenuhr mit Hemmieder. — 
wa’ter, mar. das Stopfivaffer, der Wider⸗ 
fttom. .~-work, mech. der Gperrfegel- 
apparat. 
storage [aud 6], com. 1. da8 Auf⸗ 
fpcichern, agern (einer Ware); 2. das 
Lagergeld, bie Lagermiete. 
sto rax [aud 5], der Storax; ~-tree, 
bot. der Stovarbaum (styraz officinalis). 
store {oud 6), I. s. 1. a) der Borrat, 
bie Menge, ber Hanfen (of, von); in 4, 
in Vorrat, vorritig; in groker Menge, 
in Waffen, reichlich; com. anf Lager; 
in ~ for, aufgeſpart, vorbehalten, od. be⸗ 
ſtimmt fiir; to lay in a ., einen Bors 
rat ſammeln; to set (much, od. great) 
~ by st, auf etw. (viel) Wert legen; 
to set ~ by 5.0., to lay great . upon 
8.o., eto. anf j. halten, j. wert alten, 
j. fhagen; to set no ~ by, ſich nichts 
madjen aus; . is (od. makes) no sore, 
prv. Borrat ſchadet nicht; Reichtum ſchän⸗ 
bet nidjt; b) + die (qrofe) Bahl; c) fig. 
— Fülle, der Schatz GG. Kenntniſſen ꝛc.); 
+ (aud) .g, pl.) der Proviant, Mund— 
os die Lebensmittel; 3. .s, pl. mil. 
u. mar. Kriegs⸗æ, ob. Edhiffabediirinifie ; 
Kriegs=, od. Schiffsvorräte; commissary 
of the 5, der Proviantmeijter; 4. com. 
a) ber Warenvorrat; b) das Magasin, 
Lagerhans, die (Waren=)Riederlage, dad 
Warenfaus; c) bef. Am. der Kaufladen 
(fiir allerlei Urtitel) (book’-., ber Buds 
laden). LL. + (od. fam.) a. in Menge; 
bornitig. 
to stére [aud 4), J. t. häufen, aufhäu—⸗ 
fen; vorrãtig hinlegen; einbringen; to . 
(up) goods, Waren auf das Lager bringen, 
Gilter aufſpeichern; to ~ beer, Bier lagern 
laffen; to . up grain, Getreibe auf⸗ 
ſchütlen; .d up, anigefpeidert; vorritig, 
auf dem Mager; 2. anfiillen, verſehen, 
vetiorgen (with, mit); to . a ship, ein 
Schiff verproviantieren; to ~ one’s mind 
with knowledge, fic Sent erwerben; 
ad with, reid) an. IL. i. anf Lager 
fein, lagern; to have goods std'rjng 
lod. 8’), Waren anf dem Lager haben. 
store’[aud) ð]) · hook, com. bad Lager⸗ 
buch, Befundbuch. breud, ber Schiffs⸗ 
atwiebad. -can‘dle, bas gezogene Licht. 
~-eask, das Gagerfaf. ~-cel’lar, der 
Lagerteller. ~-clos’et, bie Borratsfammer 
(im Kellergeſchoß engl. Hauſer). .-depot’, 
der Lagerplag, Borratsplog. ~-house, 


1, das Magasin, Borratshans, Lagerhaus; | 


der Speicher; 2. die Rüſtlammer; 3. die 
Schatzlammer. ~-kee'per, 1. der Lagers 
aufſeher, Magaszinverwalter; 2. Am. der 
Ladenbejiper, Arimer; .-keeper General, 
mil. der Generalintendant. .-pay, Am. 
bie Bejahlung in Warenartifeln (jtatt in 
Gelb). ~-pigs, pl. Anzuchtichweine. .- 
pond, ber Cagteih, Setzteich. 

sto‘rer [and 6‘), 1. der Gammler, Auf⸗ 
bewahrer, Muffiufer; 2. der Lagerauf⸗ 
feher, Magazinaufſeher; Schaffner. 
store’ [aud 5)||-room, die Borratéfammer; 
Proviantfammer. .-ship, da’ Ammuni⸗ 


[767] 


wise; 


storm-proof 








tiondjdiff, Proviantſchiff, Magaszinidiff. .- 
tim’ber, das Nutzholz. .-twine, mar, das 
aweidrahtiqe Segelgarn, womit alte Sachen 
genäht werden. .-ware’house, der Spei⸗ 
der, dad Lagerhaus, bie Warenniederlage. 
sté’rey, j. story, B. 
stip’ ge [aud sod], griech. bie Liebe a 
ben eigenen Stindern; bie Zuneigung der 
Alten gu ihren ungen. 
A. sto’ried [aud 3’), p.a. 1. auf die 
Geſchichte bezüglich, geſchichtlich; 2. mit 
hiſtorijchen Bildern geziert. 
B. sto’rjed [andy 5’), p.a. in Sif: one’-., 
einjtidig ; three’-., breiftidig. 
sto’rjer [aud 5] (.s, pl.), . die kleine 
Brut (Fiſche), die Seplinge (pl.); 2. das 
junge Fertel. 
sto ring [aud 8], com. das Einlagern; 
bie Tran&portfoften vom Wagen od. Schiſſe 
bis ind Hans, der Einſchlag. 
stirk, zo. der Stor) (ciconta). ~’s'- 
bill, bot. der Storchſchnabel (gerantum); 
ber Reiherſchnabel (erodium); der Stra= 
nichidnabel (pelargontum). 
stérm, 1, a) der Sturmwind, Sturm; it 
blows a ., es ftiirmt; after a . comes 
acalm, prv. auf Regen folgt Gonnen= 
ſchein; a . in a tea-cup, cin Sturm im 
Glaſe Waſſer, eine fibertriebene, den thats 
fichlichen Berhaltniffen nicht entipredende 
Unruhe; vgl. to ride, L 1, a u. to brew, 
Il. 2; b) (thun’der-.) das Gewitter, 
Unwetter; ¢) (. of rain) der hejtige 
Regen, Gewitterregen, Platzregen; ~ of 
musket-shot, ber Mugelregen; d) (snow’- 
storm) ber Schneejturm, das Schnee— 
geſtöber; 2. mil. der Sturm; Anlauf, 
Angriff; to take by ~, erjtiirmen; 38. 
a) der Auflauf, Aufruhr; b) der Larm, 
Streit; c) das Stiirmen, Gepolter; das 
Ungeſtüm; die Heftigteit; — and strain 
(od, ~ and stress) (period), die (deutſche) 
Sturm: u. Drangperiode; d) ber Sturm, 
das Mißgeſchick. to ., L. i. ſtürmen; 
it .s, es ſtürmt; fig. (to ~ away) 
wilten, * poltern, ſchelten (at, auf). 
II. t. 1. © befificmen (eig.); 2. mil. (ere) 
ſtürmen; 3. to . out of s.t., an’ einer 
Stellung verdringen, von etw. abbringert. 
stip’ mable, a. erjtiirmbar. 
stépm’|-beat, * pa. vom Sturm ges 
peitſcht. ~-bea’ten, pa. 1. = ~-beat; 
2. * vertvettert, wettergefurdt (vom Gie= 
fit). .-bird, f. stormy petrel. 4.- 
bree‘der, mar. bie Gewwitterwolfe. * ~- 
clad, p.a. jturmumbiiflt. .-cloud, die 
Sturmwvolte, Gewittenvolfe. ~-cock, zo, 
die Diiftelbrofjel (turdus viscivdrus). 
stir’ ment, com. ein farbiger, dider baum⸗ 
wollener Beintleiderftoff. 
stérm'-finch, j. stormy petrel. 
stirm’fil, a. (ly, adv.) ftiirmifd. ~- 
néss, das ftiirmifde Weſen. 
stip’ mjntss, der ſtürmiſche Charatter 
(der Witterwng 2¢.); das ftitrmifde Ween, 
Ungeftiim; Gepolter. 
stir’ mjng-par'ty, mil. die Sturmfolonne. 
stépm’-jib, mar. der Sturmlliiver (ſchwe⸗ 
res Segel). 
stépm’less, a. ofne Sturm, von Stiire 
men nicht heimgeſucht; gewitterlos. 
stéym’||-men‘acing, p.a. gewitterdrofend, 
fturmbrofend. .-pave'ment, ber Hafen⸗ 
damm, Wellenbredjer. .-presa’ging, p.a. 
Sturm od. Gewitter voraus verfiins 
dend. ~-proof, a. winds u. wetterdicht. 


fate, fut, frre, fir, bis’tard, fAll; méte, met, hérd, redẽẽ mer; ©, B=F; B, C=E; wp, =e; 


storm-sail 


~-sail, das Sturmfegel. .-shat’tered, p.a. 
vom Sturm jertriimmert. .~-staid (od. 
~-stead, .-sted), p.a. bom Sturme iiber= 
rojdt u. auſgehalten. .-stay’sail, mar, 
bas Sturmſtagſegel, Sturmfodjegel. — 
strick’en, p.a. vom Sturme niedergeſchmet⸗ 
tert. .-swept, p.a. 1. vom Sturme ums 
gerifjen, fturmgeidjleudert; 2. . .-beaten. 
~-tossed (.-tost), p.a. bom Sturm 
(umber)gejcdbleudert. * .-vexed, p.a. von 
Stiirmen beunrubigt od. heimgeſucht. ~- 
win’dow, ba& Sturmfenjter (v. bejonderS 
didem Glaje). 

stir’my, a. 1. ftiirmijd; 2. fig. ungeftiim, 
beftig; polternd; leidenſchaftlich; 8. ~ 
petrel, zo, ber Sturmvogel (procellaria); 
~ wind, der Sturmwind. 

A, sto ry [ond &’], 1. ¢ die (Völler⸗) 
Geſchichte; 2. a) die (Meine, kurze) Ge⸗ 
ſchichte; (erdidjtete) Erzählung, bas Ge— 
ſchichtchen, Marden; the old ., das alte 
Lied (von ber Giebe); die alte eier; that’s 
another ., das ift cine gang andere 
Gade; the ~ has it, die Geſchichte lautet; 
b) die (abjicjtlid)) erfundene Geſchichte, 
Grdidtung, das Marden; die (abenteuer= 
licje) Fabel; die Flunferei, Liige; to tell 
sto’rjes [ond 8"), ſchwindeln, flunfern; 
what a ~! madjen Sie mir nidtd weis! 
‘Nis a — es iſt erdichtet, eS ift fein 
wahreS Wort daran; they are all in 
one «~, fie haben es zuſammen abgetartet; 
8. a) bas Gerede; he made a long ~, 
ex erzãhlte cine lange Geſchichte; b) bas 
Gieriicht, die Rede; the ~ goes, es geht 
bas Geriidt, es heißt es verlautet. + to 
am» t. 1. etw. erzählen, berichten; 2. * 
von jm. (etw.) erzahlen. 

B. story [aud ð] (sto’rey [aud 3’), 
das Stodwert, Geſchoß; val. clear-story. 
to ., t. in Stodwerte abteilen, in Schich⸗ 
ten orbnen. 

st’ ry[aud 8'))-book, das Geſchichtenbuch. 
~-posts, pl. die aufredtitehenden Baller 
zwiſchen den Stocwerlen. —rod, ein 
langes Maß der Zimmerleute. ~-tel’ler, 
1. der Erzähler, Geſchichtenerzähler (die 
Erpiblerin); 2. a) der Schwätzer; b) der 
Märchendichter, Flunlerer, Qiigner, Wind⸗ 
beutel. tel ling, 1. das Grgiiblen; 2. 
das Schwatzen; Flunkern, Liigen. 

to stot (.ted, .ted), i. provine. 1, (beim 
Gehen) aufjtofen, Sige machen; hopfen, 
ſpringen; anfidinellen; 2. a) plößlich ane 
halten; b) ftolpern, ſtraucheln. 4.2, 4. 
1. a) der Cag, Sprung; b) bas (Empor-) 
Schnellen; 2. a) Sc. der (junge) Bulle; 
ber (verſchnittene) Stier, Ochs; b) F dad 
(ichledjte) Pferd, der Klepper. 

Stote, f. stout. 

sto'ter, sl. der wuchtige Died. 

Stot" hard, eßam. N. 

to stot ter, i. provine. ſchnell u. forte 
wãhrend biipfer. 

+ to stOtind, I. i. 1. (erjjteunen; 2. Se. 
Schmerz empfinden (forperlid) od. geiftia). 
IL. t. in Erftaunen jeyen. ., 5. 1. * dad 
Erſtaunen, Staunen; 2. Se. ber Schmerz; 
Gram. 

stoiip(e), 1. provine. das (Trinf= \Gefiif; 
2. dad Weilwaſſerbeden. 
stofip' fil (pl. .s), ein Gefäß voll. 

A, stolip, ¢ 1. der ungeſtüme Angrif, 
Sturm; Lärm; 2. die Verwirrung; Bee 
drangnis. 

B. Stody, Fl. 





fine, fin, machine’, bird, jnIm’ ical; 


note, nðt, méve, moon, ſdot, nor, love, work, conddle’, moist, hOUse, cw, boy. 


Stotly’ bridge (aud stir’), Stotir’ prt 
[aud sthr’}, eD. 
stout, I. a (.ly, adv.) 1. a) ſtart, 
rüſtig, ſtämmig, handfeſt; b) ftart, did, 
wohlbeleibt; 2. a) mannbaft, tapfer, ftand- 
hoft, ftiihn; b) wader, thdtig, weidlich; 
~ arguments, pl. gewidtige Giriinde; — 
articles, pl. com, ftarfe, od. dauerfafte 
Artifel; 8. + ſtolz, Hodmiitig. II. a. das 
ftarte Wraunbier, ber gum Berſand eine 
qebraute Porter; double ., das Doppel- 
braunbier (pal. X). ~'-built, .’-made, 
p.a. ftarf, ftimmig gebaut. ~'-hear’ted, 
a. (comp. ~'er-hear'ted), herzhaft, be⸗ 
bergt. ~'-hear’tedness, die Ktühnheit, 
Taypferteit. 
stou'tish, a. etwas ftart; ziemlich bes 
Teibt. 
stout’ness, 1. a) bie Stirle, Rüſtigkeit, 
Feſtigleit, Derbheit; b) die Dide, Wohl⸗ 
beleibtheit; 2. die Mannhaftigteit, Herz⸗ 
haftigleit, Tapferteit, Kitnheit; 3B. + der 
Stolz; T 
stove, 1. der geheizte Raum; die Bade—⸗ 
ftube; techn. bie Trockenſtube; bas Treib⸗ 
hous; 2. a) die Heisvorridjtung, der 
Feuerherd; b) der Ofen, bef. ber Rimmer: 
ofen; c) die tragbare Stodjmaidine; bas 
RKohlenbeden, Feuerſtübchen, der Kohlen⸗ 
topf. to ., t. 1. a) erhitzen, wärmen; 
b) techn. burd) Schwefeldämpfe bleiden; 
2. in’ Treibhaus . 
stdve, pret., od. (std’ven) p.p. ſ. to 
stave. ~ in’, p.a. eingetrieben (v. einem 


Hute). 
stOve'|-chim’ney, ber daminofen, Ofen⸗ 
famin. .-flow’er, bie Treibhausblume. 
a-grate, ber Ofenroft. ~-house, dag 
Treibhaus. .-ma’ker, der Ofenmacher. 
~-manufac'turing, bie Ojenverjertiqung. 
~-pipe, ba8 DOfenrohr; hum. die Ungſi— 
röhre (der Cylinderhut). .-plant, die 
Treibhauspflanze. .-plate, bie Ofenplatte. 
sto’ vey, dad (Winter=)Futter, Heu, Strob. 
+ stOw, der Ort, Plog; bef. in Hf. 
(Chepstow). 
to stow, t. 1. bej. mar. a) (Gilter) (auf=) 
ftanen, (eng u. feft gujammen)paden; to 
~ the hold, ftauen; to ~ away, fort: 
paden; hum. anfpupen, anfeffer; i. sl 
fi auf cinem Schiſſe ohne Billet cine 
ſchmuggeln; b) (die Segel) beſchlagen; 
2. (hin)ſteden, unterbringen; 8. sl. (mit 
etty.) auſhören, (einer Sache Einhalt thun; 
~ your gab (ob. ~ your wind)! balt’s 
Maul! ~ that noise! laßt den Lärm! 
~ that! {til davon! 
stowage, 1. das Stauen (v. Waren, bef. 
auf Schiſſen), das Paden, Legen; 2. die 
Verwalrung, der Gewahriam; to have 
in —, in Serwahrung haben; 8. ber 
Stauraum, Badraum (eines Schifſes); 4. 
ber Stauerlohm (Lohn fiir das Stauen 
der Shifisgiiter); 5. das Aufgeftante, Ge— 
padte, die anfgejtantet Waren (pl.); to 
have a good ., hum. wobhlbeleibt fein. 
stOw'|l-away, sl. j. ber fid) auf cinem 
Schiffe ohne Billet einſchmuggelt. + .- 
ball, der Britidball (Minderipiel). 
Stowe, eO. u. Fam. N. 
storer. der Stauer, Güterpacker (auf 
Schiffen). 
Strabiine’, iriſche St. 


stra’bism, strabis’mus, med. das 
Schielen. 
strabot’omy, die Schieloperation. 
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straight-edge 


PRN. ob. Titel (?) 
to straddle, L. i. die Seine auseinander 
preizen, fperrbeinig geben, gräütſche Le. 
1. t. 1. (die Beine) (aus)jpreigen; 2. (a 
horse, auf einem Pjerde) rittlings fiper, 
(ein Pſferd) reiten, befteigen. .-bob, 
~-bug, Am. die Schabe, Baderidate 
(fãlſchlich gew. Sdywabe). ~-leg’ged, a, 
strad'’d » pa. fperrbeinig. .-legs, 
strad’dlings, adv. mit gejpreigten Geis 
nen, rittlings. 
— — a. die Straßenmeffung 


strike, Se. bad Stroh; ~'-death, ber Zod 
im Bett. 

Strafford, efjam.N.; Thomas Wear- 
worth Earl of ., eWinijter, hingerichtet 
1641. 

to strig’gle, i. 1. a) ſich gerjtreuen, 
gerftreut geen, fich entfernen; b) einyelx 
fein, legen, ob. gefen; 2. a) aufs Gerate- 
wohl umberfdweifen; b) abſchweifen, fd 
bon der bejtimmten Ridtung entjernen; 
fic) unregelmäßig erjtveden od. ausdehnen; 
c) (dv. Gewadhjen) fic) unordentlidy aus⸗ 
breitent, wuchern. — & bas (bier u. ba) 
Be an aed va Angahl gerftrenter Dinge. 

glijer, 1. dex Herumſtreicher; mil. 

achyiigler; 2. etw. fid) unregelmapig 
—— beſ. ber wilde Schößling 
eines Gewächſes. Iing. p.a. (~ingly, 
adv.) 1. ſich zerſtreuend; ing soldiers, 
pl. Nachzügler; .ing money, mar. der 
Matrofe, ber iiber die Urlaubszeit auf 
dem Lande geblieben ijt; 2. fic) une 
regelmapig ausbehnend, weitliufig; ine 
houses, pl. einjeljtehende, aud) weitlaufig 
u. untegelmafig gebaute Haujer; a ing 
village, cin Dorf mit gerjtreuten Haufern. 
straight, I. a. (ly, adv.) 1. gerade; 
a ~ line, cine gerade Qinie; to get on 
the ~ line, anf die redjte Spur (od. auf 
den ridtigen Weg) fommen; to go ~ 
again, fid) wieder aufrichten; (as) . as 
a yard, ferjengerabe; to make a ~ 
course, mar. geraden Wegs fieuern; ~ 
blow, ber geradeaus geführte Borerites 
(im Gof. gu round blow, Hieb, Schlag); 
~ hazards, pl. volle (Billard⸗Balle; 
2. a) recht, ridjtig, orbdentlicdh; jo wie 
es fich gebirt; to make (0d. to put) 
things ., alled in Ordnung bringen; to 
put the room ., (das Simmer) au'« 
tiumen; to be all ., in gehoriger Ser- 
faſſung jein; zahlungsfahig ſein; b) fam. 
gehörig, tüchtig; 3. rect, rechtſchaffen, 
ehrlich; 4. Am. sl. unvermiſcht (oom 
Branntwein); echt, wahr; a ~ republican, 
ein entſchiedener Republilaner; 5. falſch⸗ 
lid) ſür strait. LL. adv. geradeswegt, 
geradeaus, geradezu; ftradé, fluas, gleich, 
jept, auf der Stelle; — in the face, 
gerade inS Gejidi; I gave it him ., 
sl. id) babe es ihm gerade beraus geiaat; 
~ away, geradeswegs, geradezu, gerade 
heraus; auf der Sielle, ſogleichh; ~ ont, 
geradeaus, geradezu (aud) als a. gerade. 
recht). III. 4. 1. a) fam. die gerade 
Ridtung; to get out of ., aus ber 
geraden Ridtung fommen, krumm mers 
den; b) (Schillerfpradhe) der gerade Burt 
(beim Murmelipie; 2. fälſchlich für strait. 
to ., t. ſ. to straighten. .'-arch, 
arch. ber ſcheitrechte Bogen.  ~'-ecce, 
bas Richticheit, Richtholz, Streichholz der 
Tiſchler). 


* —— 


ti’bilar, Vate, tb, bill, rile, miip’mor; few, cret, Vetd; AF, n¥mph, myrrh, ver’y; 


straighten 


to straigh’ten [obd. strat’n), t. 1. a) ge⸗ 
tabde madjen, richten; to ~ o.s., ſich ftrecen, 
fi) aufvidjten; 2. fam. in Ordnung brins 
gen, aufriumen; 3. fiir to straiten. ef, 
1. der Gerademachende; das Wertjeug 
gum Geraderidjten; 2. der Ordner, Leiter. 

straightforward, a. (.ly, adv.) 1. 
gerade, in gerader Ridjtung; 2. aufrichtig, 
geradjinnig, ehrlich, redlich. cméss, die 
Aufrichtigleit, Ehrlichteit, Nedlichfeit. 

straight’ |-join’ting, das Streichen, Ab⸗ 
richten Baath Brettern). ~-laced, pa. ſ. 


strait-laced. 4-lined, a. gerablinig. 
— 1. die gerade Richtung, 
Geradheit; j. araitness. 


° straight’ \|-pight, p.a. fdlant gebaut. 
~-spo’ken, p.a. Am. aujfridjtig, offen 


(iprecjend). 
straight’ way, + ~§, adv. fofort, ſo⸗ 
gleich, auf der Stelle. 
to straik, t. u. i. Se. ſchlagen. ” 8. 
Se. ber Streich, Schlag, Hied; 2. der 
(Qandz)Stric. 
to strain, I. t. 1. a) (ftraff) fpannen, 
anipannen; b) Hod fpannen, anjftrengen; 
to ~ os, to ~ every nerve, ſich (aufs 
Guferfte) anjtrengen od. bemiihen, alle 
Kräfte anjpannen; to ~ one’s eyes, fid 
bie Augen ausſehen; to ~ one’s throat, 
bie Stimme anjtrengen, fich überſchreien; 
to ~ one’s wit, jeinen Echarffinn (od. 
Kopf) anjtrengen, fic) den Kopf zerbrechen; 
2. a) (gujammen)siehen, (an)giehen, fdjnii- 
ren; b) prefjen, driiden, quetjden, flem= 
men; ¢) t+ an fic) bdriiden, umarmen; 
8B. a) ausſpannen, ausdehnen, ftreden; 
b) (ein Glied) verrenten, verdrefen; (das 
Geſicht) vergiehen; e) (einer Sache, z. B. 
Holz) eine ſchiefe Richtung geben; to be 
~ed, fic) werfen; d) (einer Gache) ges 
waltjam eine falfde Wendung geben, 
(ifr) Gewalt anthun; 4. a) auspreſſen, 
durchpreſſen, durdjdriiden; durchſchlagen; 
b) Milch ꝛc.) ſeihen, durchſeihen, filtrieren; 
5. a) zwaängen, einengen; (etw.) willtirlid 
od. faljd) deuten; to . the m ber 
Bedeutung Gewalt anthun; * the quality 
of mercy is not ed, bie Art der Gnade 
weip von teinem Bwang; b) übermäbig 
betreiben; to ~ a point, etw. anf die 
Spipe treiben; ein Abriges thun; * ~ed 
passion, bie iibermafige Heftigtcit; * ~ 
pride, der iibergreifende Gtolg; * ~jng 
harsh discords, jdarje Mißllünge aus— 
ftobend od. anjtimmend, vgl. strain, s. 
3, ¢; T to ~ courtesy, bie Höflich⸗ 
feit fibertreiten, bej. darauf bejtehen, daß 
andere den Vortritt nehmen; zurüchleiben. 
Il. i. 1. a) ſich Eorperlich) anftrengen; 
without .jng, ohne Unjtrengung; b) wür⸗ 
gen (beim Crbredjen); 2. feifen; to ~ 
at a gnat and swallow a camel, bibl. 
Müclen feigen u. Kamele verjdjluden, d. h. 
bei Kleinigteiten ftehen bleiben; to . at 
s.t., an etw. Anſtoß nehmen; fic) mit etw. 
abgqualen, f. 8; 8. (grofe) Anſtrengungen 
madden; fic) abmiifen; * to ~ too far, 
gu weit gehen; to ~ after, heftig ſtreben 
nat; to ~ after effect, nad Gijelt 
haſchen; to ~ up, fic hinauf arbeiten. 
~ed, p.a. geipannt; .ed relations, pl. 
ein gejpanntes Verhãltnis. 
strain, s. 1. a) die (ſtarle) Spannung, 
Unipannung, (gewaltige, iibermipige) Aus⸗ 
dehnung; b) mech. bie Gpannung; die 
Hormanberung eines Körpers; die Kraft, 
Engl. Schulwérterbuch. 1. 


cir, g@ll, chair, chi’os, chaise ; give, gi’ant; ring, sin’ gilar, link ; 85, wise; 
sh, ptn’sion [ptn’shgn], vI'sion (vf zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year'ly; na’ t*yre. 


weldje eine folche Formanbderung hervor⸗ 
bringt; e) die beftige Gpannung, Ane 
firengung, der Kraftaufwand; d) die Bers 
drehung, Berrentung; fig. die Berlegung, 
Beſchädigung, der Brud; ~ of law, die 
RedjtSverdrehung; 2. sp. die Babrte, bigot 
B. a) die Art, Weiſe, Manier 
Stil, Ausdrud; e) bie Weiſe, A, Ge⸗ 
fang, das Lied; der Ton; melodious ~s, 
pl. Accorde; a high (0d. lofty) —, ein 
hober, vornehmer (0d. hochſahrender) Lon ; 
to be upon the high ~, in hohem Tone 
reden; 4. a) bie Abtunft, da8 Geſchlecht, 
ber Stamm; (v. Lieven) die Raffe; to 
cross the ~, die Raffen treujen, Ber 
ſchiedenartiges paaren; b) ber Bug; die 
Beimiſchung; c) ber (angeborene) Gang, 
die Mnlage; die Neigung, der Charatter, 
bie Gefinnung; d) die Regung. 
strai’nable, a. fpannungSfibig, dehnbar. 
strai’n|ey, 1. a) der Spannende, Anſtren⸗ 
gende; b) der Streber; 2. der Durd- 
ſchlag, Seiher, Filter, das Seihetuch; der 
Filtrierſtein. ings, pl. ba’ Durch⸗ 
filtrierte. 


strai’njng||-bag, ber Geihefad, Filtriers 
beutel, Spipbentel. .-piece, .-beam, 
arch. ber Gpannriegel, Gpannbalten. 

strait, a. (.ly, adv.) 1. a) eng, tmapp, 
flamm; b) ftraff; 2. a) feft, dicht; b) 
innig, vertraut, intim; e) genau, ftreng; 
d) ſchwer, fajmierig; ; €) nappy, diirftig, mip: 
lig; 8. —FJ falſchlich fiir straight. 

strait, s. 1. a) die Enge, ber enge Weg, 

(Engs)Pah; b) oft .s, pl. bie Meerenge, 
Strafe; the ~ (od. ~s) of Gibraltar, 
bie Meerenge von Gibraltar; Behring’s 
(od. Beering’s) .8, bie Behrings⸗Straße; 
2. meiſtens .s, pl. die Klemme, Bere 
legenfcit; to be in great .s, in groper 
Not od. Verlegenheit fein; to drive to 
~8, in bie Enge treiben. Ff to ., t 
in Berlegenheit bringen. 

to strai‘ten (od. strit’n), t. 1. a) eng 
machen, berengen; b) einengen; 2. a) bes 
ſchränlen; einſchränken; b) in bie Enge 
treiben, in Berlegenheit fepen, in Rot 
bringen; to be .ed for money, in Geld⸗ 
verlegenheit fein; to be .ed for a reply, 
um eine Antwort verlegen fein; in .ed 
circumstances, in befdjrantten UWimftin= 
ben, in bedriingter Lage; B. fälſchlich fiir 
to straighten. 

strait’)-han’ded, a. farg, geizig. — 
han‘dedness, der Geiy. ~-hear'ted, a. 
engbergig. ~-jack’et, ſ. .-waisteoat. .- 
laced, p.a. 1. eng geſchnürt; 2. fiber- 
maßig ftreng (bef. fittenftreng); enghergig ; 
pedantifd. 

strait’ness, 1. a) bie Gnge; b) die 
Straffheit, Gpannung; 2. a) die Ge— 
nauigteit, Strenge; b) die Schwierigkeit; 
das Befdyrintte, Qleinliche (der Umſtände); 
c) bie Bejdrinttheit, Verlegenheit, Rot, 
ber Mangel (of, an); 3B. falſchlich für 
straightness. 

atrait -waist'coat, die Hwangdjade. 

strait’ way(s), adv. faljdlid fiir straight- 
way(s). 

+ to strake, I. t. 1. ſchlagen. II. i. 
to ~ about, herumftreidjen; to . off, 
abſchweiſen. — 6. 1. + ber (Qanbd=) 
Strid; Streifen; 2. bas (Wagen=)Geleife ; 
B. die Radſchiene; 4. mar. der (Planten=) 
Gang (vgl. garboard-streak); to heel a 
~, tin Schiff cinen Gang tiefer auf die 
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stranger 


Seite legen; 5. min. der Schlämmgraben 
mms jum Auswafden bes Erzes). 

aked (strikt], p.a. ſ. streaked. 

— strim (.med, .med), L. i. fam. 
heftig zurücprallen. IL. t. niederwerfen, 
(hin)idhmeifen. ., s. der gewaltige Schlag; 
bas Geriinjd. 

to strim’‘ash, t. Se. gewaltig ſchlagen; 
zerſchlagen, zerſchmetltern. ., 8. ber Spefs 
tatel, Tumult; die Unordnung. 

strim’ -bang'! int. bauz, bardany! 

— e0us, a. ftrobern; jtrohartig; 


strim’ ‘mel, Se. bas Stroh. 

strim'mer, fam. die derbe Lfige. 

strim’merly, a. fobig, unformlid, une 
geſchickt. 

stramo njum, strim’ony, bot. der 
Stedjapfel (datiira stramontum), 

A, striind, 1. der Strand, das Meeres⸗ 
ujer; da8 Ujer eines Gees; jurisdiction 
of a ~, ~’-right, bie Strandgerechtigteit 
2. the Strand (grof), eine der Hauptvers 
tebréjtrapen Londons, nördlich der Themfe 
parallel laujend von Temple Bar bid 
Charing Cross. to ., I. i. jtranden; 
~¢d, p.p. gefttandet; ed goods, pl. (od. 
~ property, coll.), die | Ehrandgitter (pl.), 
das Strandgut. IL. t. ſtranden machen, 
auf den Strand —* od. treiben. 

B. strand, mar. das Kardeel (die ges 
drehte Schnur) eines Taues; a rope of 
four ~s, a four’-stran’ded rope, ein 
vierjdajtiges Tau. to ., t (ein Tan) 
auſdrehen. 

strange, a. (Ay, adv.) 1. a) + fremd, 
auslindijh; b) + fremd, andere betr., 
nicht eigen; 2. a) fremd, new, unbefannt; 
b) ungewöhnlich; unerhort; a . woman, 
ein Greudenmaddyen; c) befremdlich, wun⸗ 
derbar, jonderbar, jeltjam, wunderlich; — 
to say, feltjam genug; at a ~ rate, auf 
eine jeltjame, od. wunderlide Weije; ~ 
thoughts, pl. jonderbare Einjalle; * misery 
acquaints a man with ~ bed-fellows, 
bie Not bringt einen gu feltiamen Schlaf— 
gejellen, die Rot mat alle gleich; d) 
entfvembet; e) falt, faltjinnig; to look 
~ upon 80. i falt od. fremd anjeten. 
* .'-achieved’, p.a. fiir Fremde erworben 
(vom @olbde). ~'-disposed’, p.a. mert⸗ 
wiirdig angelegt. ~'-look'ing, p.a. fons 
derbar (0d. wunderlid) ausſehend. 

strange’ness, 1. die Fremdheit, das 
Fremde, Ausländiſche; 2. das omar 
lide, die Wunderbarteit, Seltjamteit; 3. 
das Frembihun; ber Kaltſinn. 

stran’sey, 1. a) der Fremde; to make 
a ~ of s.0., j. al8 (od. wie einen) Frem⸗ 
den behandeln, (viele) Umſtünde mit jm. 
machen; you are a ~ here, 1. Gie find 
Hier fremd od. nod) neu; 2. Sie find eine 
jeltene Erſcheinung bier, Sie machen fid 
felten; you make yourself quite a ., 
Sie beſuchen uns ja gar nicht mehr, Sie 
machen fic) fo rar; .3’ book, das Frem⸗ 
denbuch; ~s’ fever, Am. ftatt yellow 
fever; b) der Fremdling, Muslinder; 
c) ber Gajt; Bejud; d) der Reijende; 
~8’ room, das Giajtgimmer (des Wirts— 
haujed); 2. a) (to s.t.) der Unbelannte 
(mit ettv.), Unerfabrene (in ettv.); Iam a 
~ to it, id bin ein Meuling darin, id 
veritefe nichts davon; eS ijt mir völlig 
unbefaunt; b) law, der Unbeteiligte (den 
eine gerichtliche Haudlung nidjt betrifft); 
49 


fate, fit, Mre, fiir, biis’tard, fall; méte, met, hérd, redee’ mer; & ®, B= 2; B, C= t; ye, 


strangerhood 


fine, fin, machine’, bird, inim “jeal; 


stream 


note, ndt, move, moon, fect, ndy, love, work, eonddle’, mist, house, cow, bay. 





8. sl. a) (~ in the candle) der Rauber, 
Dieb (am Lidjte); b) die Guinee; 4. Am. 
province, jiir Sir, in ber Wnrede an 
Fremde. * to 2, t. fremd (bd. h. gur 
Fremden) machen. 
stran’gerhood, das Frembdjein, die 
srembbeit. 
to striin’gle, t. 1. erdroſſeln, ertwiirgen; 
ftrangulieven; 2. erſticken; unterdrücen; 
to ~ a bill, einen Gejepesvoridlag wah⸗ 
rend der Borberatung bejeitigen. w, 8. 
1. das Enwiirgen; 2. 3, pl. vet. die 
(qutartige) Druje (Mrantheit bec Pjerde, 
Gel u. Mauleſel); bastard .s, die bös⸗ 
ie ob. falſche Drufe, Drufenbeulen 
I). «-goose, sl. der Gefliigelhandler. 
3 gilleable, a. erwũrabat. ler, 
ber Erbdropler; der od. das Erwürgende, 
Erfticende. 
to striin’gilatie, t. ſ. to strangle. 
» po 1. med. eingellemmt (von 
Brien); 2, bot. (in unregelmipigen 
Zwiſchenräumen) eingeſchnürt. 

a tion, J. die Erdroſſelung, Er⸗ 
würgung; 2. med. die Eintlemmung (eines 
Bruches). 

rious, a, Harnzwang betr., od. 
daran leidend. 
stran’giiry, med. der Harnzwang. 

strip, 1. a) der Riemen, bere) Strei⸗ 
fen, Gurt; b) 8, pl. die Strippen, 
Stege, Eprungriemen (an Weintleidern); 
¢) mech. der Treibriemen; d) (ra’zor-—) 
ber GStreidjriemen; sl. der Barbier; 2. 
mil. die Achſelllappe; Epaulette; 3. arch. 
bas (Balfens)Band; 4. mar. der Stropp, 
ſ. strop; 5. bot. das reer EN 
(ligiila). to ~ (~ped [pt], ~ped), t. 
1. mit (einem) Riemen peitſchen; 2. mit 
Riemen binden, od. befeftigen ; feſtſchnallen; 
umſchnuren, umbinden ; 3. auf einem 
Streidriemen abjiehen, ~'-i’ron, bas 
Bandeiſen. 

strappa'dd, die Wippe, das Wippen 
(Mujgiehen der Strüflinge an einer Art 
Galgen, um fie bann mit Gewalt gu Boden 
gu ſchnellen). to ., t wippen; granjam 
qualen. 

strip’pier, 1. der einen Riemen Ges 
braucjende; 2. fam. der derbe, grofe 
Seri; das derbe, große Weibsbild. — 
ing, a. fam. grop u. ftart, vierſchrötig; 
a ~ing fellow, ein vierjdjrétiger Seri, 
ein Schlagetot. 

strap’ ||-shaped, p.a. bot. gungenfirmig. 
~work, arch. bie Reftelvergierung, [odere 
Berſchlingung. .-worm, zo. der Riemens 
wurm (ligila abdominalis), .~-wort, 
bot. ber Stranbling (corrigitla lito- 


ralis). 
Stris'b(o)urg, Strafburg; . pie, die 
(Strabburger) Ganfeleberpaftete. 
Striiss, ber Strak (Gladspafte gur Nad 
ahmung v. Edeljteinen). 
stra‘ta, pl. ſ. stratum. 
strat’ m, 1. die Krieg dlift; 2. die Lift, 
der Kunſigriff, Streich; demagogical .», 
pl. demagogijde Umtriebe. 
strital|cém’jcal, a. auf Mriegdlift bes 
tubend, liſtig. .rith’metry, die Kunſt, 
ein Heer nad geometrijdjer Figur aufzu⸗ 
ſtellen, od. gu berechnen. 
strat Sé‘jc(al), 1. straitexet’je(al), 
a. (striitegét’jcally, ady.) {trategijd. 
I. s. tk ies, strategét'jes, pl. die 
Strategit. 


strit’es Ist, der Stratege, Tattifer. ; 
bie Strategie, Feldherrnlunſt. 
Strat’ford, eb. 
strith, Se. das weite (Fluß⸗)Thal. ~’- 
spey, cin leb§ajter, nad) der Graſſchaft 
Strath’spey benannter hochſchottiſcher 
Tang. 
to —— t. geol. ſchichten. fied, 
a. geol. geidhiditet, in Schichten (od. 
—X gelagert, flözartig. förm, 
a. geol. ſchichtenförmig. 
stratj|fjea’tion, geol. die Schichtung, 
— — ruphꝰ jeal, ſ. strato- 


atratite’ racy, die Soldatenherridaft, der 
Militarigmus. 5g’ raphy, 1. mil. die 
Heerbefdreibung; 2. geol. die Schichten⸗ 
beſchreibung. 

stritograph’ jeal, a. (ly, adv.) geol. 
Schichten beſchreibend; die (Gebirgs=) 
Eichten angebend. 

stratin'jc, a. ein Heer betr. 

stra’t/um, Lat. (pl. .a; felten ums) 
min., geol. bie Schicht, Qage. us, bie 
Schichtwolle. 

straw, 1. das Stroh; chopped —, der 
Hiderling, ber (od. das) Hidjel; a man 
of ~, ein Gtrobmann; cin mittellofer, od. 
unbedeutender Menſch; his eyes draw 
~(s), der Gandmann fommt (wenn j. ſich 
deS Schlafes nicht erwehren tann); 2. der 
Strohhalm, Halm; fig. die Mleinigheit; a 
drowning man will catch at a ., der 
Ertrintende greift nad einem Strohhalm; 
I would not give a ~ for it, icy gäbe 
feinen Geller daſür; I eare not (ob. I 
don’t care) a ~ about it, id) frage 
nichts danad; it is not worth a ., es 
ijt feinen Qijifjerling wert; to be quite 
out of ~, fam. gang icre fein; to pick 
~(s), ¢ine unnütze Arbeit verrichten; to 
pick .(s) like a madman, wahnſinnig 
fein; to split .¢, um Stleinigfeiten ftrei= 
ten; Haare fpalten; to stumble at a ., 
bei einer Kleinigteit anjtofen, od. au Falle 
fommen; to throw ~(3) to show the 
wind, die Windridtung durch Ausmerfen 
von Strohhatmen finden; 8. die Stren; 
from the bed on the ., vom Pferd auf 
ben Gjel; to be (od. to lie) in the 4, 
ob. on the ., in Wochen liegen; lady 
in the ~, hum. bie Wöchnerin. to ., 
t. 1. to ~ a bed, ein Bett mit Stroh 
verjehen, cinen Strohſack fiillen; 2. mit 
Stroh umwidein; 3. F ſ. to strow. 
straw’ ||-bail, die betriigerijdje ob. wert: 
loje Bürgſchaft. .-band, das Strobfeil. 
~-bed, dad Strohbett, ber Strohfad. 
straw’ berry, 1. bot. die Erdbeere (fra- 
garia); wood'-., die Walberdieere (fra- 
garia vesca); Chili ~, bie Riejenerd= 
beete (fragaria chilensis); pine’-~, die 
Ananasbeere (fragaria grandiflora); 
2. die Supfernafe, Trinternaje. .-bush, 
der Spindelbaum, das Pfaffenhütlein (evo- 
nijmus europ@wus), ~-leaf, das Erd⸗ 
beerblatt. .-leaves, pl. her. bie Erdbeer⸗ 
blitter (am Reif der englifdjen Herzogs—⸗ 
trone); to win the .-leaves, die Herzogs⸗ 
würde erhalten. .-pear, bot. bie drei⸗ 
edige Fadeldiitel (cactus triangularis). 
~-plant, die Erdbeerpflanze. .-prea’cher, 
der Wanderprediger. ~-tree, bot. der 
Erbdbeerbaum farbiitus wnédo.) 

straw’ bérrying, to go ., auf die Erd⸗ 
beerjudje, od. gum Erbbeerenpfliiden gehen. 
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straw’ ||-board, bie Strofpappe. —-bon'- 
net, ber (Damens)Strohhut. —-bot’ tomed, 
a. mit einem Strobjige verfehen (v. Stiib= 
len). ~-built, pa, aus Stroh gebaut, 
ftrofern. .~-col’our, bie Strobjarbe. ~- 
col‘oured, p.a. ſtrohjarben. —-cut’ter, 
1, ber Hidjelidneider; 2. die Haderlingi- 
bant, SiderlingSlade, Hidielmajfdjine. ~- 
embow’elled, p.a. mit Stroh audgeftopft 
straw’en, a. ftrofern, aus od. von Streb. 
strAw’||-goods, pl. geflodjtene Strobe 
waren. .~-hat, der Strohhut. 
straw’ like, a. wie Stroh; wie ein Stroh⸗ 


halm. 

straw’ ||-mat, ~-mat'ting, bie Stroh⸗ 
matte. .-mat’ter, fam. bie Qappalie, 
Rinderei. .-mat'tress, bie Strohmatrape. 
~-pa’per, das Strohpapier. ~-plait, das 
Strohyefledt (gu Hiiten). -plai’ting, 
dad Fledjten von Strohbanderm gu ciner 
Matte. ~-roofed, pa. mit einem Strob- 
bad) verjehen, ftrofgededt. -rope, dad 
Strohſeil. ~-stuffed, pa. mit Strep 
(aud)geftopit. .-wisped, a. (vb. einem 
Hute) mit einem Strohſeil umwunden. 
~-wor'ker, ber Strobfledjter (in Stroh⸗ 


hutfabrifer). .-worm, zo. ber Strobe 
wurm (phryganéa). .-wreath, bet 
Strohlranz. 


striw’y, a. ſtrohern, ſtrohartig; fig. uns 
trajtig. 


strfiw’-yard, der Scheunenhof. 
to strũy, I. i. 1. irten, irre gehen, fehl⸗ 
gehen, fid) verirren, fid) verfaufen; 2. a) 
herumſchweifen, ſchlendern; b) fic) winden 
— Flüſſen); frei hinziehen (dom Wind); 
abſchweifen (from, vor). | t. irre 
führen, mißleiten. ., L. a 1. verirtt, 
verlaujen; a ~ sheep, ein verirrtes Sai, 
aud fig. (cin verirrtes od, fiindiges Gee 
ſchöpſ) 2. vereingelt; . thoughts, pl. 
Gedantenſpäne. IL. s. l. das verirtte 
Geſchöpf, verlaujene, ob. verlorene Tier; 
2. die Abirrung; Abſchweifung. "er, det 
Herumirrende. .'-line, mar. das Abfallen, 
ber Abfall des Schiſſes auf der Fahrt. 
to stréak, I. t. 1. Se. ſtreden, dehnen; 
2. mit Streifen od. Strichen bezeichnen, 
ſtricheln; rigen; liniieren. ID. i provine. 
u. Am. (to . it) {chnell (davon) laufen, 
rennen; sl. dburdjbrennen. ., 8. 1. a) ber 
Strid, Streif, Streifen; min. die Ader; 
a ~ of good luck, ein bifden Glud; 
b) fig. der Anflug ; die —— 
2. mar. ſ. strake, s. 4. ed [strékt], 
p-a, stréa’ky, a. 1. a) geftreift, ftrevig, 
geſtrichelt; b) durchwachſen (vom Fleiid); 
2. Am. gedemiitigt, gedriidt; 8. sl. reige 
bar, jornig. 
er L a) die Strémung, der Waſſer⸗ 
lauf, Strom; to go with (ob. down) the 
~, dem Strome folgen; down ~, ſtrom⸗ 
abwitt8; up «, jtromaufwirtS; against 
the ., wider ben Strom; ~ of lava, bt 
Lavaſtrom; ~ of a river, der Strom, d. b 
die Strömung, od. das Fabhrwaffer cine 
Fluſſes; b) ~ of light, die Lidtiiut; ~ 
of air, der Luftſtrom; . of words, der 
Redefluf, Wortidwall; e) fig. ber Strom, 
Lauf; die Richtung; ~ of time, der Lauf 
der Beit; ~ of events, ber Berlanf der 
Ereigniſſe (od. ber Dinge); 2. das ry 
fliefende) Waffer, der fleine Fluß, Bad 
* ber (gtofie) — 
to stréam, I. i. 1. a) ſtrömen, (gleici- 
maßig u. bejtandig) fließen (from, and); 


tii’bilar, I’Ate, tb, bill, rile, mir’myr; few, cret, etd; Af, n¥mph, merrh, very; 


strean-anchor 


b) heworſchießen; triefen, entrinnen; 2. 
iiberfliefen (with, von); his eyes .ed 
with tears, ſeine Mugen ſchwammen vow 
Thranen; 3. (vo. Fahnen) fliegen, wallen, 
fic) entfalten; to ~ in the wind, im 
Rinde flattern; 4. ftetig u. unanfbaltiam 
dahinſchießen, =flicgen, slaufen, ob. ⸗rennen. 
II. t. 1. im den Strom bringen; to ~ 
the buoy, mar. bie Boje ftrdmen od. 
auSwerjen; 2. (eine Flagge) wefen lafjen; 
8. to ~ forth, anaftromen. 
stréam’|-an’chor, der Wurjonter. .- 
ca’ble, die Stromanterfette. 
stréa’miley, 1. a) die (bef. lang im 
Winde — Flagge, Fahne, ber 
Wimpel; b) das fang ansflatternde, od. 
fliegende Band; 2. rerg, pl. Lichtſtröme, 
bas Nordlidjt. ing, p.a. 1. ftrdmend, 
triciend; 2. Licht ausfrrdmend; 8. (dahin⸗) 
fliegend, twallend; .ing locks, pl. herab⸗ 
wallende Loden. ingly, adv. ſtrom⸗ 
weije, reichlid); Hanfig. 

stréam‘let, ber fleine Fluß, Bad, a8 
Wafferden. 

stréam’ |-tin, bad Seifenginn, Waſchzinn. 
~-work, das (Sinn=)Geifenwerk (Anſtalt 
jum Erzwaſchen). 

stréa’my, a. 1. ftrémend, rinnend; 2. 
ftromreich, flußreich. 

to stréék, t. 1. (cine Leiche) ftreden, (fiir 
die Einfargung) guredtlegen; 2. (Wafdje) 
ausſtreichen, glitter; 3. (ein Mah) (abs) 


ſtreichen. 

to stréeél, i. ſchleppen (v. Aeidern). 
stréet, 1. a) bie Strafe; Gaffe; in the 
— auf der Strafe; to turn out into 
the ~, fig. auf die Straße fepen; to be 
on the ~s (pl.), auf die Strafe anges 
wieſen fein, jein Brot auf der Strafe vere 
dienen; to take to the .s, cin Straßen⸗ 
leben beginnen; to go upon the .s, to 
walk the .#, 1. fi) anf der Strafe 
herumtreiben; 2. (to be in the .) auf 
den Strid) *8 (v. Dirnen); b) Am. 
bie Landftrafe; 2B. die (öffentliche) Strobe, 
Offentlichteit; in the open ., on the 
~, auf ofientlider Straße. 
stréet’||-adver'tisement, die Strahen- 
angeige, das Plafat. band, die auf 
den Strafen bherumaiehende Muſilbande. 
~-boy, ber Gaffenjunge. ~-break’fast, 
eine Taſſe Kaffee, die mit einem Stück 
Brot auf der Strahe gum Berfanf anges 
boten wird. .-car, der Strafen(cijen)babn- 
agen. .~-chan’ting, sl. das (gewerbso⸗ 
mafige) Singen auf den Strahen. .-door, 
die (Gubere) Gausthiir, Strafenthiir; .- 
door bell, die Hausthürtlingel; .-door 
knocker, ber Hausthürtlöppel (oft mit 
allerlei Fiquren); to grin like a .-door 
knocker, wie ein Bavian grinjen; — 
door mat, ber Abtreter, bie Strohdede, 
Strohmatte. .-fire, ~-fi'ring, mil. das 
Maſſenfeuer; Defiléfener. 

street fil (pl. .s), cine Strafe voll. 
street’ ||-gang’er, sl. der Bettler. ~-life, 
das GStrafenleben. .-loun’ger, f. ~- 
walker, 1. .-mains, pl. bie Saupt: 
Straßenröhren (fiir Gas ⁊c.). ~-mud, 
der Etrafenfot. .-or'derly, der (vom 
Kirchipiel angeftellte) Strafenfehrer. — 
pa’cing, p.a. anf der Strafe wanbdelnd; 
pflajtertretend. .-pit’cher, sl. der Straz 
fenfiinftler. .-por’ter, der ‘Padtriiger. 
~-rail'way, die Strafen(eifenjbahn. .- 
roller, die Strapenwalye. ~-swee'ping, 


ear, géll, ehdir, cha'gs, ghilise ; give, giant; ring, sin’giilar, link ; 85, wise; 
shé, ptn’sion [ptn’shon), vision [vi shon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na't*yre. 


das Strafentehren; .-swee’ ping machine, 
die Strapentehrmajdine. .-tunes, pl. 
Gaſſenlieder, Gaſſenhauer. ~-wal’ker, 
1. der Pflaftertreter; 2. die Gaſſendirne. 
~-wal 1. die Bflaftertreterei; 2. dads 
Hingehen anf den Strid. .-wan'derer, 
ber od. die auf den Gaſſen Umherſchwei— 
fende. + ~-ward, der Straßenaufſeher. 
street'ward, adv. jtragenwirts, nad 
der Straße gu (gelegen). 

* stréé'ty, a. gaffenmasgig. 

stré)'jtz, 1. com. cine Art deutfder, in 
Schottl. nadgeahmter Leinwand; 2. ber 
Strelige (ehem. Soldat der Leibwade ded 


Zaren). 

stréngth, 1. a) die Stärte, Kraſt; to 
gather ., wieder gu ſträften fommen, 
fic) erholen; to put all one’s ~ into, 
alle raft verwenden anuj; a tower of 
— ein ſeſter Turm, eine ite; ~ of 
mind, bie Geiftestraft; b) die Harte, 
Feſtigleit; e) die Stirfe, Widerſtands⸗ 
fühigleit; Tragtraft; . of compression, 
phys. die Drudfeftigtett,  riidwirtende 
Beltigheit; d) die Gewalt, Mächtigleit; 2 
mil. a) die Stirfe, Truppenzahl, Boll= 
jAbligteit; der Ejjettivbeftand; b) die Trup⸗ 
penmadt, die Streittrajte (pl.); the whole 
~, die Gefamtmaffe; 3. das Kernige, 
RKriftige, die Kraft (der Spradje, der Farbe, 
deS Lichted); der Gehalt (einer geiftigen 
Piiifigteit); 4. die Grundlage, Stiige; 
gelepliche Giltigfeit; upon the ~ of s.t., 
auf Grund einer Sade, auf etw. hin; im 
Bertranen auf etw.; kraft, vermöge, od 
aus Anlaß einer adhe. 

to stréng’then [aud strénth’n), L t. 
1. a) ftarten, ftart machen, (jm. od. einer 
Sache) (neue) Kraft geben; b) beftitcten, 
verftiirfen; c) befeftigen; 2. betraftigen, 
beſtätigen. LI. i. frart werden, erjtarfen, 
ſich verſtürlen. ep, 1. a) der od, dad 
Stürlende 2.; b) 9— das Stãrkungs⸗ 
mittel, die “gy a 3 die Berjtiir= 


fon ung. 

——— a. Tully, ady.) trajts 
Tae od. SKrajt, fart. ~filn%ss, die 
SKrajifiille, Stiirte. less, a. ftraftlos, 
idywach, matt. 

strén’fijjotis, a. (otisly, adv.) 1. eifrig, 
thitig; heitig; 2. tapjer, tiihm, herzhaft; 
wacer, tiidtig. .ousnéss (strenii'jty), 
1. der Gifer; die Heftigteit; 2. die Tapfer⸗ 
feit, Stiihubeit; Tüchtigleit. 

+ strép‘ent, ¢ strép’erotis, a. ges 
rãuſchvoll, larmend, laut. 

* Stréph’on, Name eines lãndlichen Lieb⸗ 
habers, dem gewöhnlich cine Chloe ent⸗ 
pricht. 

strégs, 1. dad (die) Drangſal, bie Bedrung⸗ 
nig, Not; to put ~ to, in Mot verfepen; 
bedriingen; by ~ of circumstances, durch 
den Drang ber GVerhiltnijje; through ~ 
of work, injolge von Gefchaftsiiberhaine 
fung; 2. a) bie Wucht, nachdrüdliche Gee 
walt; das Ungejtiim; — of war, bas 
SKriegSgetiimmel; ~ of weather, ba8 un— 
geftiime Wetter (beſ. zur Eee); storm and 
~ (period), die Sturm: u. Drangperiode 
(der deutſchen Litteratur), vgl. strain; 
b) der Drud, Naddrud, die Schrwere, bas 
Gewidt; to lay ~ upon s.t. Gewicht auf 
ety. legen, anf etw. dringen, etw. ald 
wichtig vorſtellen; e) die Dringlidteit, 
qrohe Widhtigteit; 3. die Starte, Rraft, 
der Nachdrud; . of the voice, gram. 
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strewing 


die profodifde Betonung od. Hebung; ber 
(Haupt=)Ton, Accent. 
to strétch, I. t. L. a) ſtreden, reden, 
dehnen; to ~ o.8., fic) reden, ſich debnen; 
b) sl. (an den Galgen) ingen; 2. (to . 
forth) ausſtrecen; — (aus⸗) 
fpannen; ausdehnen; to ~ one’s legs, bie 
Beine ansftrecen ; 3. anfpannen, anftrengen; 
~ed [strétcht] strings, pl. aufgefpannte 
Gaiten; .ed cord, das ausgeſpannte Seil; 
to ~ out, lang binftreden; to . over 
the last, (Schuhe, Stiefel) iiber den Leiften 
ſchlagen; 4. iiberjpannen, übertreiben, 
fiberfdjreiten; to ~ the credit, ben Sredit 
fiberidjreiten; to . a point, ein Ubriged 
thun; et. ju weit gehen; es nit allzu 
genau nehmen; to ~ the meaning (od. 
the truth), ber —— (od, der Wahr⸗ 
Heit) Gewalt anthun. IL. i. 1. a) fic 
(aud)ftreden; b) fic) (and)debnen, ſich 
weiten; 2. fic) erjtreden, fic) hinſtreden, 
er (to, bid an, bis au; over, fiber); 

8. a) mar. prangen, viele Segel führen, 
mit Preßwind ſegeln; b) ſich regen, ſich 
anſtrengen; e) übertreiben; aufſchneiden, 
lügen; 4. to — away, ſich ausdehnen. 
to ~ forth, einen Schwung nehmen. 
to ~ out, (beim Rudern) gehörig aus⸗ 
holen. ., s. 1. das Streden; die Anse 
fivedung, Ausdehnung; Epannung; 2. die 
Strede, Weite, , der Umfang; 
8. mar. der Gang beim Lavieren; der 
Lauf, die Ridtung; fam. der Spagiers 
gang; 4. a) die Anfpannung, Anſtren⸗ 
gung; Uberjpannung; at (feltener on, od. 
upon) a ., in einem Suge, hintereinanbder, 
auf eimmal; on a —, im Rotfalle; to be 
on the ~, (jtarf) angejpannt, ob. anges 
ftrengt fein; in (banger) Ungewißheit fein; 
to put to (od. upon) the ., hodjfpannen; 
fibertreiben ; auf die Folter fpannen; to put 
to the utmost ., anfS duperjte treiben; 
to keep one’s mind on the —, feinen 
Geiſt in Spannung erhalten; to make 
greater ~¢9 (pl.), fic) gropere Freihei⸗ 
ten anmafien; b) die ng, Über⸗ 
ſchreitung (ber Wahrheit); die Lilge, Auf⸗ 
ſchneiderei; a great ., eine berbe Liige, 
strét’chey, 1. der, die, das Stredende; 
Ausdehnende, ber Debhner, Epanner; 
techn. der Spannrafmen; 2. a) dad 
Feldbett; bas Stredbett; die Xragbabre; 
b) (glove’-) der Sandichubrveiter; c) der 
Richtleiften (fiir Schubwerf); d) .s, pl. 
bas Geftell (eines Regenfchirms); e) der 
Fubblod, Fubftod (gum Anſtemmen beim 
Rudern); f) der Strecbalten (beim Sims 
metn); ber Laufer (beim Mauern cin Stein, 
ber mit jeiner Lange der Lange der Mauer 
parallel gelegt witb); g) f. stretching- 
frame; 3. fam, bie (gehörige) Qiige, od. 
ilbertreitung, Mufichneiderei. 
strét’chjng, das Streden 2¢., vgl. to 
stretch. ~-course, bie Auferſchicht (beim 
Mauern). ~-frame, .-mule, bie Bors 
fpinnmule, Vorſpinnmaſchine, Strede; der 

Grobjtuhl. .-match, sl. die Hinridtung, 
* str&tch’-mouthed, a. ſperrmãulig, 
maulaufiperrend. 
to strewW [auc strd) (p.p. .ed, and 
wn), t. 1. a) ftreuen, ausſireuen; b) (to 
~ about) umberitreuen, verjtreuen, gers 
ſtreuen; hinwerſen, hinjtreden ; 2. beftrenen, 
bededen. ‘ing (* ~'ment), 1. ba’ 
Strewen 2; 2. ~jings, pl. das, was 
geſtreut, 0d. womit beftreut wird. 

49* 


fate, ft, fare, fay, bis’ tard, fAll; méte, met, hérd, rede’ mer; B, B=E; e, W=F; wp, e=¢; 


stria 


stri’|ia, Lat. (pl. .&) 1. arch. der Steg 
(einer Saule, die Erhöhung zwiſchen zwei 
Rinnen); 2. die Rieſe, Rinne, Aushöh— 
lung, der Streif. 

to stri‘jate, t. riefen. rat®d, pa, 
~Qte, a. geftreift, gefurcht, geriefelt, aud⸗ 


gelehlt. 
stria’tion, die Rieſelung; bas Geſtreifte, stri 
s 


Gerippte; min. die Streifung. 
striat* Ore [od. t*ur), die Riefelung, Sohl⸗ 
lehle, der Einſchnitt; min. die Streifung. 
strick’en [aud strik'n), 1. p.p. v. to 
strike, ph mal 2; 2. p.a. a) (vom 
Glodenſchlage) a ~ hour, eine geſchlagene, 
od. volle Stunde; b) von einem getwaltigen 
Schlage getrofien; verletzt, verwundet; ~ 
to stone, verſteinert; ~ for death, gum 
Tode getrofien; ~ with blindness, mit 
Blindheit geſchlagen; ~ with surprise 
(od. with wonder), verwundert; . by 
a woman, in ein Frauenzimmer verliebt; 
well ~ in age (ob. in years), hod) bes 
ar betagt; ~ in spirit, geiftig nieder= 


eirck le, 1, techn. das Abſtreichholz; 
— Schleiſbrett, Streichholz (fiir Sen⸗ 


fen) 
strict, a. (~ly, adv.) 1. a) eng; b) feft, 
ſtraff, geipannt; 2. a) genau, piinttlid, 
~ly legal, ftreng geſetzlich; .ly taken, 
genau genommen; in engerem Ginne; ly 
speaking, wenn man die Worte genau 
nimmt, genau genommen; b) ftreng, ſcharf, 
hart; to be very ~ with s.o., to keep 
a ~ hand over s.o., j. ftreng ‘alten ; to 
keep ~ watch over s.0., über j. ftreng 
wachen; e) auSdriidlicd, gemeſſen 34 
orders, pl. gemeſſene Beſehle. “ness, 
1. a) 7 Guge; b) die Straffheit, Span⸗ 
nung; 2. a) bie Genanigteit, Pünttlich⸗ 
feit; b) bie Gtrenge, Echirfe, Harte; 

ce) die Gemeffenheit, Ausdrüclichkeit. 
stricture, 1. a) die Bufammengiehung ; 
med. die Verengerung (Striftur); b) bie 
Ginjdrintung; 2. F der (Pinſei⸗ )Sirich, 
Bug, dad ere 8B. die kritiſche Bes 
merfung; 4. + die Strenge. 
to stride (pret. strode, 7 strid, felten 
stri’ded; p.p. strid’den, ¢ strid), I. i. 
1. ſchreiten, mit weiten Edjritten gehen; 
to ~ along, babinfdreiten; to ~ away, 
fortidreiten; 2. fid —* die Beine 
ausſpreizen. IT. = 1, (rittlings) beſtei⸗ 
gen; 2. Uberſchrei ~» & der grofe, 
od. weite Sdritt, as Unsfchreiten; der 
Ausgriff (eines Pferdes); to take (great, 
od. long) .§ (pl.), große Schritte machen; 
to make rapid ~¢ (pl.), ſchnell zuſchrei⸗ 
ani ac, {nelle Fortſchritte madden. 

dingly, adv. mit weiten Schritten. 
erie i, ~legs, adv. fam. ſperr⸗ 


str dent, a. tnirſchend; kreiſchend, ſchnei⸗ 
bend (vom Tone). ~dor, bas Knir⸗ 
ſchen (der Zahne); das Knarten, Kniftern, 
Edwirren, Krei 
strid’iil otis, a. (.otisly, adv.) tnire 
ſchend, kniſternd; freijdjend, geräuſchvoll; 
überlaut. ousnõoss, das Kuirſchen, 
Kniſtern; Kreiſchen; das laute Geräuſch. 
strife, 1. das Widerſtreben, bie Unver⸗ 
triglichfeit, entocgenarietee Natur; der 
BWideriprud, Gegenfag; 2. der (Wider=) 
Streit, Mampi; Swift; 3. 2) das Ringen, 
bie Wnitrengung; the ~ for life, der 
Kampf ums Dajein; b) der Wettſtreit, 


fine, fin, machine’, bird, jntm'jcal; 


note, ndt, move, moon, ſoot, nor, love, work, condole’, mdist, hOtise, cow, bay. 


Nacheiſer; to be at ~ with s.o., mit 
jm. im Widerfireit, od. uneinig fein; mit 
jm. wetteiſern. + ~‘fiil, a. im Widers 
ftveit befindlich, einander widerſtrebend. 
striga, Lat. gew. A, pl. 1. bot. 
fteife anliegende Haare; 2. arch. die Aus⸗ 
fehlungen, Riefen. 

il, der Badeftriegel (ber Alten). 
ri jllése’, a. bot. mit Striegelhirden 


+ strig’ ment, das Sdjabfel, Abgeriebene. 
terigdee’ {aud stri'gds), stri'goys, a. 
bot. ftriegelig. 
to strike (pret. — + strook{e}, 
nes p-p- strlick, stri , tatrdok[e), 
—* strook’en, — striick’en), 
I. a) ett. od. j. ſchlagen; auf etw. 
od. auf j. loSfcjlagen ; to ~ to the ground, 
au Boden ſchlagen (od. ftreden); to ~ all 
of a heap, fam. niebderjdjmettern; gl. 
5, a; to ~ dead, totfdlagen; fig. einen 
ſtarten Eindrud (auf j.) maden; b) to . 
a stroke, to ~ a blow, einen Sdjlag thun; 
einen Schwertſtreich führen; einen Hand⸗ 
ſtreich ausführen; without striking a 
blow, ohne Schwertſtreich; to — the first 
blow, zuerſt (ju)idjlagen ; to ~ &.0. a blow, 
jm. einen Edjlag (od. Hieb) verſetzen; to 
~ battle, eine Schlacht liefern; 2. a) (mit 
dem Hammer) ſchlagen, ſchmieden; to — 
the iron while it is hot, pry. das Eiſen 
ſchmieden, weil (od. folange) es warm ijt; 
b) to ~ the lyre, die Gaiten (an)fchlagen, 
bie Leier fpielen; e) (v. ber Glode) to ~ 
the hour, die Stunde ſchlagen; the clock 
~& one, es ſchlägt ein$; it is going (obd. 
about) to ~ two, eS wird gleich zwei 
ſchlagen; d) (cine Miinge) ſchlagen, prigen, 
miingen; e) to . hands, fam. einanbder 
die Hinde reiden; 8. a) auf etw. ftofen 
(wie ein Raubvogel), od. ſtürzen; b) to 
~ 8 fish, einen (geangelten) Fiſch ſcharf 
angiehen, aufgiehen; c) auf etw. treffen, 
od. ftofen; (cin Biel) erreiden; (eine 
Richtung) einjdlagen, uehmen; to ~ the 
sands, auf ben Gand (b. h. auf cine Sand⸗ 
bant) geraten, ftranden; to ~ oil, eine 
Olquelle finden; fig. fam. dad Rechte 
treffen; to . gold, auf eine Goldader 
ftopen; d) to ~ root, Wurzel ſchlagen (0d. 
fafjen); 4. a) (durch itberwaltigende plötz⸗ 
lice Einwirkung) in einen Bujtand vere 
fepen, mit ett. behaften; bibl. ſchlagen, 
treffen ; (be)jtrafen, züchtigen; to ~ blind, 
mit Blindgheit ſchlagen; to ~ dumb, ver⸗ 
ftummen maden; * to . with lameness, 
lifmen; to . hard, Heftig trefien; über— 
waltigen; b) beheren, (durch Zauberkraft) 
verwandeln, (gu etw.) machen; c) in Fils 
den: ~ me dumb (0d. blind)! Hol mid 
ber Teufel! . me ugly! Gott foll mid 
entftellen! . me vulgar! id) will ein 
gemeiner Serf fein (wenn); . me bounti- 
ful! der Schlag fol mid) rühren (tenn); 
~ me lucky! topp! einverftanden (bei 
einem Handel); 5. a) jm. eine pliplide 
Empfindung verurſachen, j. bewegen, rüh⸗ 
ren, ergreijen, (mit Beſtützung, Schred 2.) 
erfiillen; to . terror into s.0., j. er⸗ 
ſchrecen, jm. einen Shred (od. Furcht) eins 
jagen; struck all of a heap, fam. gang 
verdugt od. verblifit; b) jm. auffallend 
fein, jm. auffallet; a thought .s me, 
es jallt mir (ein Gedante) ein; it .s my 
fancy, es gefallt mir; es ſchwebt mir 
vor (alé belannt); it .s me (that), es 
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strike 


will mir ſcheinen (als ob); ich finde (bab); 
6. a) ſtreichen, abjtreidjen (Stabim von der 
Mil); to ~ corn, Getreide (mit dem 
Streichholze) abjtreiden; b) anfrreichen; to 
~ a colour, cine Farbe auftragen, Farbe 
geben; c) (to ~ off) (v. einer Rechnung 
(wegſtreichen, tilgen; abziehen; T. a) nie⸗ 
derlaſſen (einen Kran); to ~ the tents, 
bie Zelte abbredjen; to ~ a camp, cin 
Lager abbredjen; c) mar. (die Segel, od. 
eine Flagge) ftreidjen; to ~ sail, fig. fig 
beugen (to, bor); d) to ~ work, Schicht 
od. Feierabend maden; die Arbeit eins 
ftellen od. anfgeben; (v. Arbeitern, nad) gee 
meinfdaftlider Berabredung sur Ergielung 
höheren Lohnes 2c.) die Arbeit cinftellen, 
einen Ausſtand bewerfftelligen, vgl. I. 6 
8. wirfen, bewivfen, verurſachen; to . 
fire, Feuer anjdlagen; to ~ a light, Licht 
madden; ein Streichholz angiinden; . a 
light! fam. mad) jdjncll! fpute dich! to 
~ & bargain, einen Handel fdlichen; to 
~ & league, cit Giindnis fdlicben; to 
~ & balance, com. den Saldo ziehen, 
einen Saldo auggleidjen, cine Rechnung 
falbieren; die Bilanz maden; fig. das 
Ergebnis giehen; to ~ a committee, 
einen (Raclamentss)us{ub wãhlen; to 
~ soundings, mar, das Lot auswerfen; 

to ~ an attivude, eine theatralifde Stel⸗ 
lung annehmen; 9. to . asunder, ent« 
zweiſchlagen. * to. away from the great 
compt, von ber grofen Redmung forts 
ſtreichen. to ~ down, gu Boden ſchla⸗ 
gen, filler; niederlaffen. to . into (amd 
in), 1. (bin)einfdlagen ; to ~ goods into 
the hold, Giiter in den Ediisraum brin⸗ 
gen; 2. in einen Zuſtand Unto melan- 
choly) verjepen; * to ~ into the hazard, 
in die Schange ſchlagen; to ~ terror into, 
ſ. 5, a; to ~ off the roll, aud ber 
Rijte ftreidhen. to ~ off (adv.), 1. abs 
ſchlagen, abhauen; to . off s.one’s head, 
j. enthoupten; 2. (st. to s.o., jm. etm.) 
zuſchlagen (vom Hammer des Auttionas 
tors); 3. typ. emplare) abjiehen; to 
~ off a poem (at a dash), ein Gedicht 
(in einem Buge) niederſchreiben; 4. weg⸗ 
ſtreichen, abgiehen; tilgen, aufheben, ab= 
ſchaffen. Ff to ~ on, (Feuer) anſchlagen. 
to ~ out, 1. (Funlen) herausſchlagen, 
hervorioden; 2. (durd) Glodenſchlag bis 
gu Gude) verfiinden; 3. Echriftſiellen) 
ausſtreichen, durchſtreichen; com. austhum 
({bejahlte Pojten); 4. (eine Stigge, einen 
Plan 2.) entwerfen, ſchaffen, hervor⸗ 

bringen, erfinden; etw. gujtande od. gus 
wege bringen; to — out a new path, 
cinen neuen Weg ausfindig machen. to 
~ through, durchſchlagen, durdjdtingen, 
burdjbohren. to ~ up, 1. in die Hohe 
ſchlagen, aujfdjlagen; to ~ up sone’s 
heels, jim. ein Gein ftellen; 2. rühren, 

ſchlagen (die Trommel 2.); (cime Me⸗ 

lodie) auffpielen, anftimmen; 3. (cinen 

Handel rc.) abſchliehen, Freundſchaft) ſchlie⸗ 

fen; 4. Am. unangenehm überraſchen. 

to ~ to tears, ju Thrinen riigren. to 

~ With awe, mit Ehrfurcht erfiillen; to 

~ with dismay, Stummer veruriacden; 

to ~ with dread (fear, od. terror), in 

Ehreden verjegen, (jm.) Schreden cin: 

flopen ob. Furcht einjagen; to . with 

surprise (od, with wonder), in Eriton- 

nen fegen; struck with, Setroffen üder, 

iiberrajdjt von; vgl. stricken, 2. LI. i. 


ti’biilay, l’Ate, ttt, bill, rhle, mip’mor; fe®, cret, etd: MF, n¥mph, mtrrh, ver’y; 


strike 


1. a) ſchlagen; the clock 4.8, die Uhr 


ct, g@ll, chhir, cha’gs, chilige; give, di’ ant; ring, sin’gillar, lyk; 80, wige; 
shé, ptn’sign [ptn’shon), vi’ sion [v!’zhon); thInk, this; &x'ile, exlst’; yéar'ly; 


einftellung, der (Arbeiter=)Mudsftand, Streit; 


{Gligt; b) ſchlagen, ſtohen (at, nad); upon, to be on ~, bie Arbeit eingeftellt haben, 


auf); treffen (against, gegen, an, arf); 
c) (on, od. upon s.t., auf ett.) ftofen, 
trefien, fallen; d) mar. (v. Gdhiffen) auf 
den Grund ftofien od. geraten, auflaufen, 
ftranden; 2. fic) (icjnell) wohin begeben 
og —— cine Richtung einſchlagen; 
ſtreichen, laufen, laufig (od. läu⸗ 
as jein; 4. a) eine plößliche Wirtung 
thu, gewaltfam od. vernidjtend *—* 
(v. geſundheitswidrigen Einwirlungen); ſich 
{auf die inneren Teile xc.) werfen; b) TF 
ſchaden, treffen (v. dem verderblichen Ein⸗ 
flu der Geftirne); e) anſchlagen, gelingen, 
en; 5. mar. die Flagge ſtrel⸗ 
@en (alS Seiden der Unterwerfung); — 
amain! ftreid! (Zuruf an ein feindliced 
Chiff); 6. (to ~ work) die Arbeit cine 
ftellen, einen Ausſtand madden, age 
{for more pay, for higher hic ane 
höheren Lohn zu ergiwingen); to ~ 
against, ftofen, * (an)idjlagen an; ſich 
wehren gegen; fig. (einer Sodje) wider⸗ 
ftreiten. to . at, 1. ſchlagen nad; (j.) 
angreijen, einen Angriff madden anf; (etw. 
od. j.) treffen; to . at the root of s.t., 
etw. Bei der Wurzel anfaſſen; 2. die Angel 
auswerfen nad. to ~ for, f. to ~ at, 2. 
to ~ home (to the feelings), in’ erg 
bringen, riihren, aufs ticffte ergreifen. to 
~ in, 1. (ploplich) hereinfommen, hereins 
ftiirgen; 2. fic) mach innen wenden, eins 
geben, (von ber Oberflüche) verſchwinden; 
8. einfallen (mit der Stimme ꝛc.); eine 
werfen, bemerten; 4. (zur rechten Seit) 
cintreten, feinen Vorteil wahrnehmen; 
5. fam. heginnen, anfangen; to . in 
with, fig ridjten nod, iibereinftimmen 
mit; beiftimmen; beitreten; fich ſchlagen zu. 
to ~ into, bineinjtiirgen; tief eindringen 
in; abgehen, führen nad (v. Straßen); 
to ~ into a conversation, fid) in ein 
@eiprid cinmifden. to ~ off, fid) weg⸗ 
wenden, fic) abjondern, ſich trennen, to ~ 
on at, anf ett. trefien ob. fallen (vom 
Lichte 2.); auf et. wirfen. to ~ out, 
1. austreten (v. Wellen); ausſchweifen 
{into, in die Ferne 2c.); ansftreiden (beim 
Edwimmen); ſchnell fortidiehen, hinaus⸗ 
fahren; 2. fic) ergeben ald, fid) aus⸗ 
weifen als; fid) entwideln; 3. to ~ out 
for o.8., ſich feinen eigenen Weg bah- 
nen. to . short of s.t., etm. (beim 
Schlagen) verfehlen. to ~ through, durch⸗ 
leuchten, dburdjblipen, durchſtrahlen; durch⸗ 
dringen. to . to the enemy, ſich dem 
Feinde ergeben, das Gewehr vor ihm 
ftreden; to . to the (very) heart, gu 
Herjen gehen, bis in die Seele dringen. 
to ~ up, mit Spielen, Trommeln 2c. 
anfangen, aufjpielen. to — upon (od. 
on) the ear, a8 Ohr treffen, in’ Obr 
dringen; * to ~ upon the heart, bas 
Herz ergreifen. 
strike, s. 1. a) das Streichen, der Strid; 
b) geol. da8 Etreidjen (der Echichten); 
2. a) bas Edjlagen; ~ and still, bad 
Schlagen u. —— (einer ‘ibr); 
b) bie Melodie; Arie; province. a) ~ 
of flax, bie Reifte, die Handvoll Flachs 
(joviel man auf einmal bechelt); b) cin 
Mask v. 4 Buſhels; 4. (striker, strickle) 
das Streichholz (um ein Getreidemaß ab- 
zuſtreichen); 5. —— ~ of day, der 
Tagesanbrud; 6. (trade’-.) die Arbeite⸗ 


im Ausſtande fein, jtreifen. 

strike’ ||-block, ber furje Fugenhobel, 

— ~-funds, pl. die Ausſtands⸗ 

ſſe. 

striker, 1. a) der Schläger; Angreifer; 

b) + der Gauner, Dieb, Rauber; Am. 

ber Strolch, Ranfbold; 2. da8 ſchlagende 
; der Poder, Pochſtempel; die 


„I. pw (.ly, adv.) 1. ſchla⸗ 
genb; . bot. wurzelnd; 3. fig. wohl 
getroffen Bildern), treffend (a ~ like- 
ness); fiberrajdjend, auffallend. IL « 
ba’ Schlagen x., ſ. to strike. ~-bell, 
die Sdlagglode. ~-dis'tance, bie Treff⸗ 
weite. ~-look’ing, p.a. anſehnlich, ftatt= 
fi) audsfehend; auffallend. 

stri kingnéss, bas Treſſende, Auffallende. 

stri’ ||-watch, bie Schlaguhr. — 
wheel, das Anfdjlagerad (einer Uhr). ~- 
work, da’ Schlagwert (einer Uhr). 

string, 1. die Schnur, bas Band, der 
Faden, Bindfaden; die Leine; to make a 
~ of, auf eine Schuur reihen, aufziehen, 
aufreiben, anreifen; he has the world 
in a — es fteht ifm alles gu Gebote, 
alled folgt feinem Bint, alled tangt nad 
feiner Picife; to pull the ., bie Fäden 
aieben, Marionetten in Bewegung fepen; 
bie Faden (von etw.) in feiner Hand Haven; 
2. a) bie Gaite; b) die Sehne (ded 
Bogen’); to have two .g (od. more 
~§ than one) to one’s bow, (eig. bom 
Bogenſchũtzen) fiir ben Notfall eine zweite 
Sebhne , fic) file ben RNotfall fidjer 
ftellen, fid) anf die eine od. die andere 
Art Helfer lönnen, verſchiedene Mittel u. 
Wege fernen; hum. (v. Frauenzimmern) 
mehrere Bewerber zugleich ermutigen (um 
einen mm fo ficjerer zu feffelt); 3. a) der 
Merv, die Sehne, Flechſe; das (Zungen⸗) 
Band; b) die Fiber, Faler; c) bot. 
bie Blattrippe; ber Faden an ber Naht 
einer Hülſe; bas Halden, Gäbelchen (an 
Ranfengeridjien); d) arch. bie Rippe; 
4. a) die Rette, Reihe, Folge; a ~ of 
horses, cine Koppel Pferde; there was 
a whole ~ of them, es war ihrer cine 
ganze Ghar; to talk a long ~ of 
learning, ein Langes u. Breites von ge- 
lehrten Dingen ſchwaßen; b) mar. der 
oberfte Wegering in bem Ruhl; ¢) min. 
~§ of metal, pl. dünne u. fleine Erz⸗ 
abern. 

to (strting, striing), t. 1. a) bes 
faiten, mit Gaiten begiehen; b) (Saiten) 
aufziehen; c) * ftimmen; 2. a) mit Sehnen, 
Nerven 2c. verſehen, binden, od. ſtärlen 
b) (ben Nerven) Spannung geben, dieſel⸗ 
ben) triftigen; (aufS mene) ftirfen; to . 
8.0. up with, j. ſtärlen durch; c) in (allzu) 
ftarfe Gpannung verfegen, (übermäßig) 
anfpannen, anftrengen; d) sl. sum beften 
haben, aufziehen; 8. (anf eine Schnur) 
teihen, auf⸗ od. anreifer; to . together, 
gufammenreifen, berfnilpfen; to . up, 
aufhingen; 4. bon Fäden od. Falern bes 
freien; to ~ beans, Bohnen abjiehen od. 
abfüdeln. 

string'|-band, die Streichlapelle, Kapelle 
von Streichinſtrumenten. .-beans, pl. 
qtiine Bohnen. ~.-board, arch. die Trep⸗ 
pentwange, der Treppenbaum. ~-box, 
bie Gindfadenfapjel. ~-course, arch. die 
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Harpune. 
stri’ 


; stripe, 


stripling 
NRollſchicht sur Manerabdedung; bas Binds 
den, 


to stringe, i. Bart (od. Holjig) werden 
(v, Gewachjen). 
stringed [* strin’ed), p.a. 1. mit Saiten 
verſehen, bejaitet, bezogen; . instrument, 
bas Gaiteninftrument; 2. Muſik von 
Saiteninftrumenten, bef. Geigen, betr.; ~ 
band, ſ. string-band; ~ quartet(te), 
bas Streichquartett; * ~ noise, dads 
Saitengetön. 
strin’gient, a. (ently, adv.) nach⸗ 
driidlich, ftreng, ſcharf. ene¢y, die Nach⸗ 
briidlidhtett, — —*— 
string’er, 1. der Beſaiter; 2. a) mar. 
der Stringer (Plattengang); b) ‘bie Lang⸗ 
ſchwelle (an der Eiſenbahn). 
string’ |-halt, vet. der Hahnentritt der 
Pferde. ~-in’strument, das Saiten⸗ 
injtrument. 
string’ jnéss, die fajerige Beſchaffenheit; 
Bilbigteit. 


‘less, a. 1. faitenlo8, unbejaitet; 
2. nervenlos; 3. ohne Schnur od. Schnüre. 
string’ ||-piece, arch. der Holm, die Langs 
ſchwelle; ber Griidenbau. x-reel, die 
Bindfadenrolle, ~-test, techn. die Faden⸗ 
probe (bei der Suderfabritation). 
stringy, a. 1. a) fajerig, sajerig; b) fig 
- —— Faden ziehen laſſend; 2. ſalten⸗ 


strip (~ped, ~ped, gefpr. u. zuw. 
qeidr. strfpt, stript), Lt 1. (to 2 
0 a) abzichen (dad Fell); b) abjdyilen; 

2. a) (einen Baum) abſchalen; entblattern; 
b) (Zabaf) augsrippen; c) (Hedern) ſchlei⸗ 
fen, reißen; d) (ben Rajen) abnehmen, 
abjdjilen; 8. (so. of s.t.) a) (jm. ett.) 
ausziehen, j. entlleiden, j. entblößen; to + 
naked, nadt ausziehen; b) (einem Pferde 
—— ager pe bie Dede abnehmen; 

be ~ped, an einem Rennen teils 
—— e) berauben, (aus plündern; fig. 
entblößen; d) abſondern, trennen; to . 
a ship of her rigging, ein Schiff (od. 
the masts, bie Dajten) abtateln; 4. nade 
melfen, (eine Stub, nachdem das Kalb 
geſogen Hat) abmelten; 5. (auf chemiſchem 
Wege) ablöſen. II. i. fich ausziehen, fig 
enthlifen; sp. (irgendwie) enthlipt ere 
deinen. 

strip, s. 1. der Etreifen; das Streiſchen, 
Schnittchen; 2. law, die Zerſtörung (von 
Biunen, Häuſern 2¢.); to make — and 
waste, fam. veridjwenden; 3. .s, pl. 
a) eine lederne Peitſche mit Riemen; b) die 
Biichti ung mit bdiejer Peitſche. 

strip’ Jae k-na’ked, ein Geldjpiel; val. 
to strip, I. 3, «. 

1. a) der Streif, Strid; b) die 
Etreifung, bas geſtreifte Muſter; .s, pl. 
bas Buchlinnen (blau u. weiß geftreifte 
Reimwand); c) Am. fig. die (Parteis) 
Farbe, Farbung; die Art, Sorte; 2. der 
Streijen, bas Schnittchen; 3B. a) die 
Strieme (vom Peitichenbhiebe); b) der 
Streid, Echlag (mit einer Peitſche); e) .s, 
‘is —* die Leiden (als Straje). to ., 

ſtreiſen, ftreifig madjen; 2. (jm.) 
— beibringen, (j.) ſchlagen, (j.) 
peitſchen. ~'-tape, das gejtreifte Band. 
striped [stript, * stri’ped], p.a. ges 
ftreift, ftreifig. 

strip'’-leaf, der entvippte Tabat. 

strip’ ling, der junge Menſch; das Bürſch⸗ 
chen; der Gelbjdjnabel; * alS a. jugendlich. 


na’t*ure, 


fate, fit, Mre, far, bils’tard, tall méte, met, hérd, redee’ mer; &, B=; %, B= F; yp, @ = ¢; 


stripper 


strip’per, der Abziehende 2.; vgl. 
tri 


atrip. 

strty' pings, die letzte Mild) (von einem 
Melten), die Nachmilch. 

stript, pret. u. p.p. j. to strip. 
strit’chel, j. strickle. 

to strive (pret. strive, + strived; 
p-p. striv’en [aud striv’n], + strove, 
+ strived), i. 1. ſtreben (for, mad); fid 
bejtreben, fid) anjtrengen; ringen; to ~ 
against the stream, gegen den Strom 
ſchwimmen, aud) fig; to ~ for the 
mastery, um den Gorgug fireiten; 2. a) 
(fic) ftreiten, kämpfen, fid) zanken (about 
s.t., um etw.); b) eifern, wetleiſern; 
c) fich bewerben. 

stri’vier, der Strebende; der Streiter; 
Giferer; Nacheiſerer, Bewerber. ingly, 
adv. (mit Gifer) ftrebend; wetteijernd, win 
die Mette; timpfend, mit Made. 

A, strix, zo. die Schleiereule. 

B. strix, Lat. arch. die Seblung, Hohl⸗ 
tinne (einer Säule). 

to stréam, i. province. umherſchlendern, 
bummeln. 

strob jle lauch atrð bil], bot. ber (Tannen⸗) 


Sapien. 
strobil'jférm, strdb’jline, a. zapfen⸗ 


formig. 
stro’cal, strd’cle, stro’kal, bie Fills 
ſchaufel (beim Glasblajen). 
strode (+ stréd), pret. ſ. to stride. 
+ stroke, pret. ſ. to strike. 
stroke, s. 1. der Streich, Schlag, Hied, 
Stoß; at a ~, auf einen Schlag; not a 
~ of work, fein Stiid (tein Handjdjlag) 
Mrbeit; I have not done a ~ of work, 
i} habe keine Arbeit angeriifrt; good ~ 
of work, bdie tildjtige WrbeitSleijiung; he 
is doing a great ~ of business, er 
macht bedeutende Gefdjafte ; to come under 
the ~ of justice, der Geredhtigteit in die 
Hinde fallen; . of death, ber Todes= 
ftreid); ~ of fate, ber Schichalsſchlag; ~ 
of genius, die geniale Qeijtung; ~ of 
grace, der Gnadenftoh; + ~ of light- 
ning, ber Blipjdjlag; ~ of policy, dads 
feine Spiel, der Kniff (der Politit); . of 
state, der Staateſtreich; — of the sun, 
der Sonnenftid); without a single ., ohne 
Schweriſtreich; 2. der (Glodens)Sdlag; 
it is upon the ~ of nine, es ift Schlag 
neun, od. Puntt neun Uhr; 3B. (. of the 
oar) ber (Rubder= od. Riemens)Schlag; 
* to keep ., Taft halten; to row with 
a long ., mit dem Ruder weit ausgrei= 
fen, mar. lang rojen; .’-oar, j. strokes- 
man; mech. (of the piston) der (Stolben=) 
Hub; die Hubhöhe; 4. (of a pen) der 
Federſtrich; Pinſelſtrich; to give the 
finishing — to at. 1. die letzte Gand 
an etto. legen; einer Cache ben lepten 
Schliff verleihen; 2. den Ausſchlag geben; 
val. up’-., down’-., hair’-.; 5. mus. 
ber Strid; with two .s, gweigeftriden; 
~ of the bow, der Bogenſtrich; 6. a) der 
Handſtreich, Angriff (on, ai); b) der 
Anja, die Anwandblung; c) die Gerwalt, 
Strajt, das Bermobgen; to be a ~ above 
s.t, um einen Grad höher ftehen ald etw.; 


he has a great . in the mouth, et | 


faun gut jdjroten, er hat einen gefunden 
Appetit. to ., t 1. a) ſtreichen; ſtrei⸗ 
dein; (bie Haare) glitter; to . the 
wrong way, gegen ben Strid) frreidjen; 
b) fig. (jm.) ſchineicheln; 2. mellen. 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, not, move, moon, fo0t, nor, love, work, condGle’, moist, hitise, cow, boy. 
to | stro’key, ber Streidjer; bej. j. der Krant⸗ 


heiten durch Streidjen mit den Harden 
beilen will. 
strékes'man, sp. der Bormann, Bore 
rojer, Borrudcrer (in einem Boote). 
stro’kings, pl. die lepte Mild (v. einem 
Mellen), die Nachmilch. 
to stroll, i. herumſtreifen, herumwan⸗ 
bern, Herumidlendern, (gemächlich) ſpazie⸗ 
ten gehen, das Land bdurchfrreifen; fam. 
bummeln; to ~ out, herausſchlendern. 
~» & dad Herumftreiden, Herumſchlen⸗ 
bern; fam. der Bummel; evening ~, der 
Mbendfpagiergang; upon the ~, herum⸗ 
ftreidjend; vulg. auf dem Strid). 
strol'lijey, 1. a) ber Herumftreifer, Land⸗ 
ſtreicher, Strolch; b) die Landftreidjerin; 
bas Gajjenmenfd; 2. — Jing actor. 
~ing, p.a. berumichend; .ing actor 
(od. player), ber herumziehende Schau—⸗ 
fpieler, Dorffomodiant ; ing company, bie 
herumziehende Schauſpielertruppe, Schmiere; 
— lady of the town, hum, bie Gaſſen⸗ 
rne. 
stromat’jc, a. (bunt) zuſammengewürfelt. 
strombii lifirm, a. treijelfirmig. 
stroém'bus, Lat. zo. bie Fluͤgelſchnece. 
+ strind, j. strand. 
string, a. (ly, adv.) 1. a) ftart; to 
grow ., ¢rjtarfen; ~ in the arm, voll 
Straft im Urme; ~ of flight, ftarfen Flu⸗ 
ges; ~ man, ber Srajtmen|d) od. Athlet 
(im Girfus); . hand, die Gewalt; by 
(the) ~ band, with a ~ hand, mit 
Gewalt, durd) bas Fauftredt; ~ pull, 
die beftige Anjtrenguug; ~ memory, das 
ſtarle Gedächtnis; . sense, ber ftarfe, 
od. burdjbdringende Berjtand; to have ~ 
reason (to believe), ftarfen od. guten 
Grund haber (ju glauben); he has a ~ 
back, fam. er ijt wohlhabend; b) derb, 
tiidjtig, hart; a ~ gale, mar. cine fteije 
Riihlte; a ~ colour, eine fviftige od, 
qrelle Farbe; a ~ light, cin Helles, ob. 
blendendeS Lidt; to come it ., sl. es 
arg ob. ſchlimm treiben; ftar? heraus⸗ 
plagen; tiidjtig aufidneiden; c) fraftig, 
geſund, traftvoll; a . pulse, cin ftarfer, 
od. voller Pulsſchlag; d) ftar® (an Sahl 
u. Betrag); twelve thousand ., 12000 
Mann ftart; to be . in the purse, 
viel Geld haben; how . are you? wie 
viel Geld haben Gie? he is ~ in horses, 
ex Halt viele Pferde; 2. a) mächtig; 
b) getwaltjam ; c) beftiq, bevb; . language, 
heftige Musdriide (pl.); to be . on st, 
fic) derb iiber etm. ausfpredjen; d) leb⸗ 
Haft, begierig, eifrig; 8. a) einen ftarften 
Geſchmack (od. Beigeſchmackh) od. Geruch 
habenb, ſtart ſchmedend od. riechend (of, 
nad); ~ butter, rangige (0d. ſtarte) Butter; 
a ~ breath, cin iibelriedjender Mtem; 
4. a) (G. Getrunlen) ftart, berauſchend; 
b) ftart (vom Tabal 2¢.); c) derb, ſchwer 
(gu verdauen); 5. befeftigt, feft (aud) von 
cinem Gewahrſam); 6. a) giiltig; bündig; 
b) iibergeugend, überführend, nachdrücklich; 
a ~ point, cin beweiStriftiges Buntt; 
7. guverlajfig, ſicher; 8. gejdidt, ſtark (in 
einer Sade); «ly, adv. gar ſehr, aufs 
nachdriidlidfte; .ly inclined, fer geneigt. 
string’ ||-backed, a. mit jtarfem Rücken; 
fam. wohlhabend. * .-barred, p.a. fart; 
verwahrt. * .-based, p.a. mit feftem 
Grunde. * .-besieged’, p.a. ſchwer be: 
lagett. .-bod’ied, a. jtarfleibig, ftart; 
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stroud 


dauerhaft; .-bod’ied wine, der fraitige 
Wein (der viel Körper Hat). * ~-bon'ded, 
a. (v. einem Gide) unter ftarfer Bürg⸗ 
ſchaft geleiftet. 

String’bow, Beiname des CErobererd 
bv. Qrland Richard of Clare, Earl of 
Pembroke, + 1176. 

string’ |-box, dic Geldfaffe, fefte Kaſſette 
~-buil’ded, .-built, p.a. fejt gegründen 
auf feftem Grande erbaut. .-col’oured, 
pa. friiftige, od. gute Farben habend. 
~-docked, a. (bef. v. Pferden) ſtart im 
Kreg, ftartgliederig. .-fis’ted, a. ſtart vow 
Fauſien, haudfeſt. .-fixed, p.a. fejt ge⸗ 
gründet. * .-framed, p.a. ſtart gebaut, 
von ftartem Bou. ~-gilt, p.a. ftarf vers 
goldet. .~-hand, ſ. strong, 1, a. — 
han‘ded, a. mit vieler Mannſchaft, reich⸗ 
lich mit (Arbeits⸗Leuten verjehen. — 
head’ed, a. fcjarffinnig. 

string’ hold (+ strong hold), die (jtarte) 
Feſte, Burg, das Bollwert. 

string ‘ish, a. fam. ziemlich ftart. 

strong’ ||-join’ted, a. * ftartgliederig. * .- 
knit, p.a. ftart, feft gefiigt. .-limbed, a 
ftartglicderig. .-lunged, a. mit fraftiger 
Lunge begadt. ~-man, ſ. strong, 1, 4. 
~-min‘ded, a. von ftattem od. grofem 
Geijte. * .-mecked, a. ftarfnadig. * .- 
pounced, a. ftarffrallig. “ .-ribbed, a. 
flarfrippig gebaut (vom Schiff). -room, 
der jeuer⸗ u. diebeSfidere Naum; der feſte 
Gewahrjam, das Gefiingnis; die Einzel⸗ 
gelle (fiir Tobſüchtige). .-scen’ted, p.a. 
ftart riedjend. .-set, p.a. ftarf gebaut, 
unterfept. .-smel’ling, p.a. ftart bdai- 
tend, ſcharf od. iibel riedjend. —-souled, 
a. von ftarfer Geele, von ftarfem Sim. 
~-tas’ted, a. mit ftarfem, ſcharfem 0d, 
fiblem Gejdmad. * ~-tem'pered, p.a 
bart (vom Stahl). 

strongtil'ljon, vulg. ſ. strangullion. 

strong’ ||-voiced, a. ftarfjtimmig. ~- 
wall, bie Brandmauer. ~-wa'ter, der 
Brauutwein, Aquavit; ~-wa'ter shop, 
ber Gronntweinladen, die Deftillation. 
~Willed, a. mit fiarfer WWillenstroft. 
* .-winged, a. ſtartbeſchwingt. 

stron'tian (shjgn, 0d. shan), min. (aud 
strin‘tia [shig), strdn‘tite, stron- 
ti’tés) der Gtrontiaon, Ate [shan], 
min. der Strontianit. 

strontY tic, a. den Strontian betr. 

strén’tium [shjym), chem. das trons 
—8 (metalliſches Element ber Strontian⸗ 
erbe). 

} strd0k(e), pret. u. p.p. ſ. to strike. 
strodp, Sc. 1. die Gurgel, Keble; 2. die 
Gubrogre, Tile (an einer Theefanne x.). 
strdp, 1. j. strap (to strop, j. to strap); 
2. mar. bet Stropp, das Tau; 3. (ra’zor- 
~) der Streidjriemen. to . (.ped [pi], 
~ped), t. (bas Rafiermeffer auf das 
Riemen) abſtreichen, abziehen. 
stro’phé [oud strof’é), gried. (pl. .s) 
die Etrophe, der Versſatz, Bers. 
striph’jc [aud stro’fik), a. (ally, 
adv.) ſtrophiſch. 
stroph'jolijite, .aited [aud strd’fjol’, 
a. bot. mit einer Keimwarze od. Nabelwuls 
(stroph'jGle lauch stro’{751}) verjeber. 
stroph’iiltis, Lat. med. das Scaltnotden 
(Ganttrantheit der stinder). 
strop'-salve, die Paſte fiir Streidjriemen. 
strotid, 1. meijt .s, pl. mar. dic aue— 
gefaferten Enden eines Taned od. Strideé; 


ta bũolar, Vate, tb, bill, rile, mir’muyr; feW, crew, l'ead: 1F, n¥mph, mfrrh, very; 


strouding 


Laten (von Stroud in Gloucejterihire); 
b) die grobe Dede (v. ben nordam. India⸗ 
nern getragene Betleidung). strou'ding, 
eine grobe Art Tuch fiir ſolche Deden. 
strove, pret. ſ. to strive. 

to strow (DP. stréwn), f. to strew. 
+ to strowi, jf. to stroll. 

7 to stroy, |. to destroy. 

strick, + striick’en, j. to strike. 
striic’t*yral, a. den (inneren) Ban betr.; 


organiſch. 
striic’t’ype, 1. die Bauart, Zuſammen⸗ 
fepung, das (verbaltnismapige) Gejtige 
(der Zeile eines Ganzen, der Gewebe bei 
Tieren u. Pflangen), auch fig; min. dad 
Gefiige, die Struttur; 2. das Gebiiude, 
der Gan, aud fig. 
strie’t*urist, dec Erbauer, Bauunter⸗ 


nebmer. 

stride, die Stuterei, das Geſtüt. 

to striig’gle, i. 1. fic) heſtig anſtrengen, 
fic) beftreben, fic) bemiihen; fampjen (with, 
mit); antämpfen, anjtreben, fic) frrauben 
(against, gegen); tingen (for, um); to ~ 
hard, ſich abarbeiten; to . in the snare, 
in der Schlinge jappeln; there is no 
striig’gling with necessity, prv. gegen 
(gwingende) Not ift nicht angufimpfen; 
Not bridt Eijen; 2. to ~ into, ſich müh— 
jam (in etw.) einarbeiten. to. out, milh- 
jeliq ſich loswinden (of s.one’s clutches, 
aus js. Siauen). ., s. 1. a) das Streben, 
bie Anſtrengung, heitige Bemiihung, Arbeit; 
b) «5, pl. die Sudungen; Bergerrungen; 
2. a) der Kampf, Streit; . for existence 
(od. for life), der Kampf ums Daſein; 
b) die aduperfte Mühe fid) gu erhalten, 
Angit, Not, Berlegenheit; die Nahrungs- 
forgen (pl.). 

gley, der Kämpfer, Ringer; der 

(gegen Schwierigleiten) Antimpjende, Anz 
ftrebende. 

strill, arch, der Querbalten gum Stiigen, 
bie Strebe. 

to striim (.med, .med), L. i. (u. t) 
(auj einem Gaiteninjrrumente)  fragen; 
flimpern, trommeln. IL. t. sl. (cin 
Frauenzimmer reiten. ., s. das UÜber⸗ 
ſtreichen der Biolinjaiten. 

strf'm|a, med. der Kropf; die verhärtete 
Druſengeſchwulſt. ous, striimodse’, a. 
med. fropfig; mit einer verixirteten Driis 
ſengeſchwulft bebaftet, ſtrofulös. 

striim’ pet, bie Hure, Metze, dad (gemeine) 
Menſch; * the ~ wind, der buhleriſche, 
unbeftindige Wind. * to ., t. entehren, 
ſchanden. 

striim’striim, ein zitherühnliches lärmen⸗ 
des Inſtrument. 

string, pret. u. p.p. {. to string. 
striint, province. der Schwanz; das ichroffe, 
libellaunige Weſen. to ., i. f. to strut. 
striin’tajn, Se. eine Art gewirtie, ſchmale 
Borte. 

striin’ty, a. 1. tury abgeſchnitten, tury; 
2. tury angebunden, grob. 

to stritt (ted, ted), i. 1. + ftropen; 
2. ſich fpreijen, fic) britjten; * to — and 
fret an hour upon the stage, ein Gtiind= 
den auf der Giihne prafien u. toben; 
{to ~ about) einherſtolzieren. ., 5 
arch. bie Spreije, Strebe, da’ Strebes 
od. Winfelband.  '-and-truss’-framed 
bridge, die Griide mit Hange- u. Spreng- 
wert. ~'-beam, bie Spannjtrebe, Stüßz⸗ 


ear, g@ll, chair, cha’os, chaise; give, giant; ring, sIn’giilar, link; 86, wise; 
sh@, pen'sion [ptn’shon], vrzion [vI’zhon]; think, this; &x‘ile, ex!st’; yéar’ly; na’t*yre. 


2. a) ~s, pl. com, wollene Tücher od. | ftrebe, das Strebeband. 


~'-brace, das 
Stunmband, die Sprengitrebe. 
bas Sprengwert (im Dad). 


study 


stuek · upꝰ, p.a. hodjmiltig, ftols, propig, 


~'-frame, | 


hodjnafig, vornehmthuend. 


~-up’ nose, 
bie Stiilpnafe. 


strf'thjous, a. ftraufartig, ben (Boge!) A. stiid, 1. arch. die Wandſäule, der 


Strauß betr. 
striit’'ter, ber Stoljierende; Grofthuer, 
ler. 


strit'ting, das Spreigen; fig. das Groß⸗ 
thun u. J. wm, ſ. to strut. .-beam, .- 
pi arch. der Spannriegel. 
strych’inie, ~hine [aud nin), chem. 
das Strodnin (aus der Brechnuß, strych- 
nos nux vomica). ~nje acid, die 
Strodninfaure. 
Stii’art, ſchott. u. eFam.R. 
sttib, 1. der Stumpf leines gefällten Baus 
mes); ber Rlop, Blod; to buy at (od. in) 
the ., (Holj) auf dem Stamme faufen; 
2. (~‘-nail) cine Art kurzer Nagel; he 
looks as if the devil had run over 
his face with horse’-., (pl.) in his 
shoes, (bv. einem Blatternarbigen) er fieht 
aué, alé ob ber Teufel Erbſen auf ihm 
gedroſchen hätte; 3. province. 1s, pl. die 
Stoppein. to ~ (~bed, ~bed), t. 1. (to 
~ Up) anSrotten, ausroden, auswurzeln; 
2. (aud) to ~ 0.8.) ſich (die Behen) ſtoßen 
(an, od. gegen); fic) (den Fuß x.) vere 


ſtauchen. 
sttibbed [stibd, * stub'ed), pa. 1. abs 
mpft, geſtußt; 2. umteriest. sttib’- 
néss, staib’binéss, bas Abge— 

ſtumpfte; die Unterfegtheit. 
sttib’ble, die Etoppel (aud vom arte); 
a, pl. fig. armjelige Uberrefte. to ., 
t. sl. ~ it! ~ your whids! halt's Maul! 
«4, a. mit Stoppeln bedeckt. .-field, das 
Stoppelfeld. .-goose, die Stoppelgans. 
~-plough, der GStoppelpflug. ~-rake, 
der Stoppelredjen. 
stiib’born, a. (.ly, adv.) 1. a) fteif, 
ftarr, hartnadig, widerfpenjtig, halsſtarrig, 
ftatrfinniq; +. ground, mar. der harte, 
od. allju fejte (Ankler⸗Grund; a ~ fact, 
eine unwwiderlegliche Thatſache; b) beharr⸗ 
lich, entichlofien, feft, ftandhaft; ©) rang, 
bari; 2. ſpröde; frrengfliijjiq (v. Mes 
tallen); * ~ chaste, a. unbeugſam keuſch; 
* . hard, a. unbeugſam hart. .néss, 
1, die Hartnidigteit, Unbeuglamfeit, Hals⸗ 
ftarrigfeit; 2. die Sprvdigteit; Strenge 
fliiffigteit (der Metalle). 

stiibbs, sl. midts. 

sttb’by, a. 1. voll von Baum⸗ Stum⸗ 
pfen; 2. turg u. did, unterſetzt; trirpfig; 
~ bristles, pl. fteife Boriten. 
stlib’||-faced, a. sl. podennarbig. 
mor'tise, arch, das verſetzte Zapfenloch 
(welches nicht gang durch das Zimmerholz 
geſtemmt ift), -nail, 1. ber ſtumpfe 
(abgebrodjene, alte) Nagel, Hufnagel; 2. 
ber Ruppennagel. ~-wood, bas Stamme 


hol}. 

stiic’cd, 1. der Stud, Gipsmörtel; 2. 
(.-work) bie Stud(aturjarbeit. to ., 
t. in Stud arbeiten; mit Stud(atur)arbeit 
veriehen. .-floor, der Fupboden von Etud 
(sarbeit). .-or’nament, die Gipsverzie⸗ 


ring. 
stiick, I. pret. u. p.p. ſ. to stick; p.a. 
mittello’, ohne Geld; to be ., Am. 
fteden bleiben. IL. a. + der Stich, Stoß. 
sttick’le, province. bie Mandel, ber Haufe 


®arben. 
— provine. 1. die (dünme) Apfel⸗ 
paftete; 2. ein Meiner Flußfiſch. 
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GStinber; Edpfeiler; 2. a) der Beſchlag⸗ 
nagel (mit grofem Stopf), der Knopf, Knauf, 
Budel; b) der Hembdentnopf (yum Durch⸗ 
fteden); 8. der Steg (an Setten); .'-chain, 
die langaliedrige Mette mit Steaen. to 
~ (~ded, .ded), t. mit (plattierten) Ris 
geln, od. Buckeln befdlagen; belepen, vere 
gieren; bejien. 

B. sttid, die Ginterei, das Geftiit; der 
Marital; a ~ of race horses, sp. zwei 
ob. mehrere Rennpferde; der Rennftall. 
~’-book, das Berjeidnis von Bollbluts 


pferden. 
stiid’djnyy!|-sail [fliichtig stiid’dnsel, od. 
attin’scl], mar. das Leefegel (sur Bers 
breiterung eines Rahiegels). .-sail boom, 
die Leefegelipiere. 
stiident, 1. der Student, Hochichiiler; 
2. a) ber Studierende, Qernende, Schiller; 
hard (ob. close) ., der emſig Studies 
tende; b) der Forſcher, Gelehrie; .s in 
art, pl. Stunftjlinger. .-garbed, p.a. 
buridjifos gefleidet. .-life, das Stu⸗ 
dentenleben, Studententreiben. 
stii’dent|\dém, das Studententum. cry, 
bie Studentenſchaft, Scar von Studenten, 
~ship, 1. die Stellung eines Studenten; 
2. die Mollegiatenftelle (ſonſt fellowship) 
im Christchurch College ju Orford. 
stiid’ ||-farm, die Landwirtidaft mit Geſtũt. 
~-horse, das Buchtpferd; der Zuchthengſt. 
sttid’jed, p.a. (ly, adv.) 1. a) frudiert, 
wohldurchdacht; b) forghiltig, aufmertſam; 
2. bewandert, belefen, gelehrt (in s.t, 
in etww.; * gu etm. geneigt); 3. voriligs 
lich, abſichtlich; geſucht. 
stiid’jer, der Studierende; der Forſcher, 
Kenner, Gelehrte. 
std'djd [and sti’], das Atelier, die Miinjt= 
ler⸗Werlſiatt. 
stfi'djous, a. 1. a) ſtudierend; b) der 
Gelehrſamleit beflifien, den Wiſſenſchaſten 
ergeben od. obliegend; 2. a) emiiq, flei⸗ 
fia; to live (od. lead) a ~ life, ein 
arbeitjames eben führen, fleifig ſtudie⸗ 
ren; to be ~, fich bemühen, ſich befleifie 
gen; b) cifrig, darauf bedacht (to mit inf, 
etre, zu thun); e) achtſam, aujfmertiam 
(of, auf); 3. a) nachdenlend, betrachtend, 
tieffinnig; b) * aur Betrachtung einladend; 
c) das Studium betr. rly, adv. emfig, 
geflifientlich, mit Eifer; bedadjtiam, nach⸗ 
denfend. .n@ss, die Liebe zur Gelehriant= 
teit, das fleifige Stubieren; die Emiigheit, 
Gieflijjenheit, ber Fleiß; die Achtſamleit. 
stiid’-work, arch, da8 Stinderwert, Fads 
wert, Bindwert. 
sttid’y, 1. a) das Studium, Studieren; 
hour of ~, die Mrbeitejtunde; b) dad 
Nachdenken, Sinnen, die ſinnende Betrach⸗ 
tung; he makes it his ~ (to mit int.), 
er befleifigt fich, bemüht fid), legt ſich 
darauf (40); his whole . is mischief, 
et finnt nur auf Boles; vgl. brown, 3, a; 
c) das Forſchen, Unterſuchen; d) die 
Erlernung; e) die Lernfihigteit; 2. die 
Emfigteit, Bemiihung, Anſtreugung, der 
Lernfleip; B. die Lerngeit; 4. das Stu⸗ 
dium (als Gegenjtand), das Fad, die 
Wiſſenſchaft; 5. die Studierſtube, das Leſe⸗ 
zimmer; 6. a) die (alademiſche Studie, 
Studienzeichnung, Skizze; to make a ~ 


fate, fit, fre, fiir, bis’tard, fll; méte, met, hérd, redée’mey; B, G=E; ®, G=F; pm, o~ G5 


stufa 


of s.o., j. als Modell gebrauchen; j. zeich⸗ 
nen od. malen; b) mus. die Etiide; e) der 
ſchriftſtelleriſche Verſuch. to ., I. i. jtus 
dieren, den Wiſſenſchaften obliegen; to ~ 
for a profession, ein Fach (od. ett.) 
frudieren; to . for the bar, Sura jtus 
dieren; to ~ for the ministry, fid) gum 
Geiſtlichen ausbilden; he stiid’jes to be 
a doctor, er ftudicrt Medizin; 2. nach⸗ 
denlen, (nach)ſinnen; 8. trachten, ſich bee 
fleißigen; to . for s.t., auf etm. ſtudie⸗ 
ren, auf etw. (eijrig) bedacht fein. 
1, ſtudieren, (cinem Gtudinm) obliegen, 
(ein Fach) betreiben; 2. evlernen, (aus⸗ 
wendig) lernen; 8. erforjdjen, durchfor⸗ 
ſchen, erwägen, unterſuchen; to ~ o.8., ſich 
ſelbſt lennen lernen; to . one’s brains 
about «.t., fam. fic} iiber etw. ben Kopf 
; 4. to ~ 5.0., auf js. Borteil 
bebadt fein; anf j. (od. s.t., auf etm.) 
Rückſicht nehmen; I . him in every- 
thing, id) ſuche jeine leiſeſten Wünſche gu 
erfüllen. .-cap, die Hausmiige, bas 
Ripiel. ~-glass, bet Tajdyenfpiegel. 
stil fa, der heife vullaniſche Dampfſtrahl, 
der aus Erdſpalten hervorbdringt. 
stiff, 1. a) ber Stoff, bie Materie, Maſſe 
{aus der etty. gefertigt wird); * such . 
as dreams are made of, Seng wie gu 
Traumen; b) das Hol; (als Bauſtofſ) a 
piece of ., ein Stüch Holg; cut 4, 
Aannenbretter (pl.); thick ., dice Blanten 
od. Bohlen (pl.j; ¢) der Stud, Gips⸗ 
mortel, Lehmmörtel; mar. die Schiffs- 
ſchmiere, Schiffspappe, Harpiije; . for a 
ship’s bottom, die Salbe fiir den Schiffs— 
boden (um die Wiirmer abgubhalten); 
d) dad (Papiers)Seug, der Gangftoff, Stojj 
(beim = Papiermadjen); e) die Medizin, 
Apotheterware, der Arzneiſtoſſ, das Heil= 
mittel (sum Ginveiben); f) ber Miſchtrank; 
g) (~ for filling teeth) die Maffe gum 
Füllen der Zähne; h) (bread’-.) Am. 
die Brotfriicte (pl.); i) die Füllung, bas 
Füllſel (des Bratens); 2. a) der (Grund=) 
Stoff (aus dem etw. bejteht); die (weſent⸗ 
fiche) Sache; good ., efw. Delifates; sl. 
(the ~) ber wahre Gtoff, bas Geld, 
Moos; b) bas (bumme) Beng; — and 
nonsense! alberne’, bummed Beng! 'tis 
all ~ (od. mere ~), es iſt alled eine 
faltiges Seng, es ijt alles erlogen, od. 
lauter Windbeutelei; B. fig. der Stoff, 
Gegenſtand; there's . to laugh at, ba 
giebt es etwas gum Laden; 4. a) dad 
Gewebe, Seng, der (feidene, od. baum—⸗ 
wollene, bej. wollene) Stoff; silk .s, pl. 
Geibengeuge; woollen .s, . goods, pl. 
Wollengeuge; ~ shawls, pl. wollene 
Shawltiider; ~ gown, das wollene Reid; 
b) ber wollene Talar (jiingerer Advotaten 
im Gaſ. au ben Seibentalaren der höhe— 
tren Quftigbeamten); b) mar. twice-laid 
a cordage), unigeſchlagene Taue (pl.); 
5. (house’hold-.) bas Haus⸗ Gerũt, Gee 
idire; die Wore; das Gepid; bas (im. 
gehörige) ciennm; old ., der alte Plun⸗ 
der; 6. min. a) die Bergart, bas Gang: 
geftein; b) provine. das taube Gejtein; 
7. bie Materie, der Citer, 
to stiff, 1. t. 1. a) ſiopfen, volljtopfen, 
fullen, anfiillen; to . a ballot-box, 
Am. die Wahlurne mit (alſchen) Stimm⸗ 
zetteln fiillen; b) (den Braten fillet; .ed 
{sttift} fowls, pl. qeiiillteé Gefliigel (coll.); 


€) (aud)ftopfen, polſtern; d) (Ziere) aus⸗ 


fine, ffn, machine’, bird, jnim’jcal; 


note, nvt, méve, mdun, faut, nor, love, work, conddle’, moist, holise, cow, boy. 


ftopfen; .ed birds, pl. andgeftopite Bagel; 
e) (Ganfe) nudeln, ftopfen; f) hineine 
prefjen; 2. verjtopfen; + I am stiift, id 
bin verſchnupft, id) habe den Schnupfen; 
8. a) * reichlich verſehen ob. ausftatten; 
b) (jm.) bie Sade voll liigen; 4. to . 
in, hineinftopfen. to ~ out, ausfüt— 
term, angpolftern, to . up, guftopfen, 
verjtopfen. to . the memory with s.t., 
bas Gedächtnis mit etw. anfiillen od. 
fiberlaben. IT. i. 1. fic) vollſtopfen, über⸗ 
mapig od. gictig effen; 2. Marden aus—⸗ 
ſpinnen. ed [stiift], + sttift, p.a. (reich⸗ 
lich) ausgeſtattet, vollgentigend. 
stiff’ |-bot’tomed, a. mit Polfterfipen, ges 
polftert. ~ goods, ~ gown, f. stuff, 4, a. 

~-gowns'man, ber jiingere Wdvotat (vg. 
stuff, 4, b). 
stlif finéss, 1. das itbervolle; 2. dad 
Enge, Driidende; die dide, od. ſchlechte 
Luft (in nicht gut geliifieten Simmern). 
stiif'fing, 1. ba8 (Boll)Stopfen, Fiillen; 
bie Füllung: 2. der Stoff, womit etw. 
ausgeſtopft wird: a) bad Werg; Füll⸗ 
Hoar; b) bad Füllſel, die Füllung (bed 
Bratens). ~-box, mech, bie Stopfbüchſe 
(einer Dampfmafdine). 
stiif'fy, a. 1. gejtopft voll; durch Fülle 
beengend, eng u. heih; ſchlecht geliiftet 
(vo. Simmern); 2. fam. bid u. fett; 3. 
a) Se. mutig, entſchloſſen; b) Am, arts 
ais miirrifd, verdrieplid. 

—*— a. feiſt. 

§, min. die Kaſtenzimmerung in den 
— (zur Aufnahme des tauben Gee 
ſteins). 

stiilm, min. der Stollen; drain in a 4, 
dad Stollengerinne. 
stiilp, province. ber eingetriebene Pjahl. 
stiltifiea’tion, das Dummmachen. 
stil’ti fier, der od. dad Dummmachende. 
to ff, t. 1. dumm (od. gum Marren) 
machen; 2. law, fiir geiſtesgeſtört erflaren. 
stultil’oqulénee, cy, bas thiridjte Ge- 
rede, Geſchwätz. Ent, a. thiridt u. ges 


ſchwãßig. 
Stiiltz, cin berühmter (deutſcher) Sdneis 
ber in London. 
stim, 1. der Mojt, ungeqorene Wein; 
2. der friſch aufgegorene Wein. to . 
(~med, ~med), t. 1. (Sein durd) Moft) 
aujgiren laſſen, auffrijdjen, anmachen, 
feuern; 2. (ein Fah) ausſchwefeln. 
to stiim’ble, I. i. 1. ftolpern, ſtraucheln, 
febl treten, fid) ftohen (at, od. against, 
an); to . at a straw and leap over 
a block, in Rleinigfeiten ängſtlich u. bei 
widjtigen Dingen forglos fein; ’tis a good 
horse that never ~s, pry. aud) der 
Kliigite (od. Beſte) tann feblen; to . over 
s.t., iiber eft. wegftolpern; 2. fig. ane 
ftofen, einen Fehler begeben, jeblen; 83. fig. 
(at s.t.) fid) an etw. ftofert; fid) fiber ett, 
Bedenter machen; 4. (on, upon, into) 
zufälligerweiſe auf j., od. anf ett. ftoben, 
wes od, uneriwartet antrejjen, od. finden. 
IL t. 7 Ly ftraudjeln madjen; gu Salle 
bringen; 2, ftupiq machen, befremden, 
(s.0., bet jm.) Anſtoß erregen. ., 8. 
1, da8 Stolpern, Straucheln; 2. fig. der 
Fehltritt; das Verſehen. 
stiim’bler, 1. ber Strauchelnde; ſchwache 
Menſch; 2. bas ftolpermde Pferd. 
stiim'bling, I. p.a. (.ly, adv.) ſtrau⸗ 
deind; * . night, bie tappende Nacht 
{in der man nicht ficjer geben fann). 
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stunning 


IL. s. 1. das Etolpern 2c., f. to stumble; 
2. der Febltritt; bas Verſehen. —.-block, 
~-stone, ber Stein des Anfſtoßes. 
sttimp, 1. a) der Stumpf; (Zahn⸗ Stum⸗ 
mel; to the .s, fam. bid anf den Stumpf. 
durchaus; worn to the ., gang abge= 
magett; b) Am. der Gaumitumpf als 
Rednerbühne; to take the ., (bei Wahlen) 
al8 Standibat anftreten; to be on the 
~, auf einer UgitationSreije fein; c) .s, 
pl. fam. bie Beine (hum. Spajierholger); 
to stir (ob. use) one’s .8, die Beine in 
Bewegung fegen; hum. die Beine in die 
Hand nehmen; 2. ciner der drei Thor 
ſtäbe beim Gridet; the .s were drawn, 
das Spicl endete (0d. wurde eingeftellt); 
8. der Unftoh; to be up a ., Am. 
nidt weiter tonnen; to be brought to 
one’s «8, in Geldverlegendeit, od. iné 
Gebdriinge fommen; 4. .s, pl. (leather —s, 
paper .s) der Wiſcher (beim Zeichnen). 
to ., I. t. 1. a) (einen Stumpf) aus— 
giehen, ausreißen, augrotten; b) (Baume) 
tappen; c) einen der Stabe des Thores 
im Gridet trefjen ob. mit dem Ball bee 
rlihren; den Schläger dadurch — Ab⸗ 
treten zwingen (to ~ out); 2. (beim 
gg ee mit dem Wiſcher) wiſchen; 

. berausforbern; 4. Am. to . the 
country, das Land durch Agitation auf⸗ 
regen; 5. Am. in Gerleyenheit bringen, 
verwirren, verbliifien; .ed [pt], p.a. im 
Verlegenheit (for, um), bef. in Geldllemme; 
durchgefallen. II. i. fam. 1. (to . it) 
a) (to ~ along) ſchwerfällig gehen, trap: 
fen; b) (to ~ away) fid) auf die Beine 
madden, davongehen, weglaufen; ¢) Am. 
als Wahllandidat aujtreten; Reden halten ; 
2. to ~ up, sl. (Geld) herausrücken, 


blechen. 
sttim’plage, Am. das Holy auf dem 
—— ~OT, 1. der ſchwerſällig Ge— 


hende; 2. der Prahler; 3. Am. die Auf⸗ 
{chneibderei. 
stiimp’ ||-bedstead, bie Grmlidje Bettſtelle 
mit niedrigen Fiifen. .-can'didate, Am. 
ber fid) felbft empfehlende Standidat. 
foot, ber Stumpfub. 


füßig. 
stim’pjnéss, 1. das Beſetztſein mit 
(Baum-)Stiimpfen, die Fille von Stim 
pfen; 2. die Unterjeptheit, die Stammigkeit. 
sttimp’|-or’ator, .-spea’ker, Am. der 
aug ts Stegreif jprechende (Wabl-)Reds 
ner, Baumftumpfredner. .-or’atory, die 
Beredſamleit cine’ Baumftumpjredners ; 
die Wabhlrede; das Reden aus dem Steg⸗ 
reiſe. .-speech, bie (Wahl-)\Rede aus 
dem Stegreije, Agitationsrede. 
stiim’py, L. a. 1. fam. voller Stümpfe; 
2. a) unterjept, ſiämmig; b) fei, ſteif, 
hart. II. s. sl. bas (bare) Geld, Wood; 
to fork out the ., berappen. 
A, sttin, vulg. jtatt stone. 
B. to sttin (ned, .ned), t. 1. betiue 
ben; 2. fig. betiiuben, bejtiirgen, verdugen, 
ftaunen machen. 4., 8. der betiubende 
Schlag. 
stun'ner. 1. der od. das Betaubende, 
Niederſchmetternde, der betiubende Schlag, 
ob. Fall; 2. fam. ett. aang Auferordents 
liches, od. Grofartiges; der Haupiter!; dad 
Hauptding, Pradjteremplar; to put the 
~erg on 8.0., j. überraſchen od. verbliiffen. 
~ing, p.a. (ingly, adv.) L. betau— 
bend; 2. fam. iiberwaltigend, grandics. 


~* 


~-foot'ed, a. INlump⸗ 


ti’ bilar, |’ Ate, ti, bill 1, rfile, miir’myur; fe®, cre’, l’etd; f¥, n¥mph, merrh, vir’y; 


stung 


ear, géll, chair, ghi’ 98, chilise; give, gi’ant; ring, sin ‘gilay, link ; 95, wise; 
shé, ptn’sign [p#n’shon], vision [vI’zhon); think, this; &x’ile, exfst’; yeay’ly; na’t* ure. 


sting, j. to sting; stiink, ſ. to stink. | to sttit’tey, i. ftottern, ftammetn. 


to stint, t. 1. im Wachſtume hinder, 
verfiimmern od. verbutten lafien; to be 
~ed (in growth, im Wachstum) ders 
tümmern, guriidbleiben, verbutten. ., 6. 
1. (gew. stiin’tedn&ss) die Verlümme⸗ 
rung, da8 Berbuttetjein; 2. da8 im Wachs⸗ 
tum guriidgeblicbene, vertiimmerte, od. vers 
miderte Tier od. Ding, ber Mug; b) der 
giweijabrige, (infolge ber Entwöhnung) 
diirre Walfiſch. 
stiin’tish, a. fam. abgeſtutzt, kurz u. did, 
unterjegt; verbuttet, vermidert, mutzig. 
BStlipe, der Bahelappen, warme Umſchlag; 
die Bahung, das Strauterbad. to ., t. 
bien, se bell @lied) einen warmen 


— * 

cient [eh {shent), a. betäubend; der 
pen Se beraubend; verbliiffend. 
stiipefac’| tion, 1. bie Betiubung; dad 
Beliauben; 2. die Unempfindlidteit, Ere 

. ftarrung; 8. die Beftiixgung; da’ Stau⸗ 
nen, Berdugticin. tive, I. a. betius 
bend. ar das betaubende Mittel. 

to sti’ , j. to stupify. 

atip’n dogs (fam. and) sti), a. (ly, 
adv.), ¢ stiipén’djoys, a. erſtaunlich, 

im. .~néss, die Erſtaunlichteit, 

eee 
ati’ peous, ſ. stupose. 

sti'pjd, I. a. (more ., most .; aud 
⸗er. ~est) (ly, adv.) 1. ¢ betiubt, 
befinnungslo8; 2. dumm, ſtumpfſinnig; 
albern; ſinnlos; B. provine. haléftarrig, 
ſorcich. IL. s. fam. der Dumme, Dumm⸗ 
topf. néss, stiipid’jty [fam. aud 
sta], 1. F die (ftarre) Betdubung, Beftitre 
sung ; 2. die Dummebeit, der Stumpffinn. 
sti’ pj) fied, p.a. betiiubt, bejtiirgt, ftarr 
(with, vor, dur). fiednéss, da’ 
Betiiubticin, die Betiubung. ~fier, der, 
bie, das Getiiubende; bas Betiubungss 
mittel. to ff, t. betiuben, der Ems 
pfindung, ob. des Bewußtſeins berauben; 
fig. verdugen, beſtürzt machen, in Staunen 
fepen, ftumm u. ftarr machen. 

stii'por, Lat. 1. a) bie Betiubung, Ere 
ftarrung; ~ of the limbs, das Einge— 
jcblafenjein der Glieder; b) ~ of the mind, 
ber Stumpffinn, die Dummheit; 2. ba’ 
Erjtaunen, Starren. 

stiipose’, a. bot. wergig, wergartig. 

to sti’ a'prate, t. notjiidjtigen, fcjanbden. 
stiipra’tion, sti’ prum, (aud law) bie 
Notzůchtigung, Sdhindung. 

stip’ d) jnéss, 1. die Stirte, Harte, Derb⸗ 
Heit, Unbiegjamfeit; 2. die Störrigleit, 
Hartnidigtit; 3. die Gtandbaftigteit; 
Tapjerteit ; 4. bie RKecheit; Frechheit; der 
rob. ~¥, I. aw (ajly, —* 1. ſiart, 
frojtvoll, derb, handfeſt; 2. hart, une 
biegiam, feft u. ftarr; 8 ſörrig, arts 
nadig; 4. ftandgaft, mutig, kühn; 5. ted 
tropig; fred, unveridjimt; oy beggar, 
der fredje Gettler, der aud gum Strapens 
rãuber wird. II. s. vet. die Drebtrants 
Heit ber Schafe. 

sty’ xeon, zo. 1. (common .) ber (ges 
meine) Stir (acipenser sturio); 2. der 
Haujen (acipenser huso); caviar .~, 
der Sterlet (acipenser ruthinus). 
stirjO'njan, zo. der ftérartige, ob. gur 
Familie der Store gehörige Fiſch. 

sturk. provine. j. stirk. 

sturt. province. min. der reidjlidje (Erg-) | 
Anteil, Hohe Lohn. 


stiit’terer, der Stotterer, Stammler. 

A, st¥ (st¥e), das Gerjtenforn (am Auge). 
B. st¥, der Schweinſtall, (Schweine= Koben; 
* der (idjmupige) Stall, das garftige Neſt 


od. Lod. to ., t. 1. in den Schwein⸗) 
Stall thun, einjtallen; 2. einiperren, ein- 
ſchliehen. 


C. st¥, 1. Se. der ſteile Anſtieg; ber Steig, 
Pfad; 2. die Stiege, Leiter. 

st¥e’a, die Styta (niedrighte angelſachſiſche 
Rupfers od. Erz⸗Münze — Yy Penny). 


stye. j. sty, 4. J 
St¥ xian, a. ſtygiſch, den Styr betr., höl⸗ 
liſch; + shore, bie Unterwelt; to cross 
the ~ ferry, fterben; ~ water, chem. 
das Sdheidewaffer, Königswaſſer. 
st¥lagalma’jc [aud stilegil’mark], a. 
zugleich als Trag⸗Säule u. Standbild 


dienend. 
sty’lay, a. den Seiger od. Gnomon einer 
Gonnenuhr betr. 
st¥le (eigentlid) ricjtiger stile), 1. a) der 
Stilus, (altröm. ecijerne) Griffel (jum 
Sdjreiben); b) der (Grab-)Sticel; die 
Nadel (bes Mupferfteders); c) med. das 
Sucheijen, bie Gonde, Gentmadel; 2. der 
Beiger (einer Gonnenuhr); 8. bot. der 
Griffel; 4. a) ber Stil, die Schreibart, 
Ausdrudsweiſe, ber Musdrud; ~ of court, 
der Murialjtil (vgl. d); b) der muſilaliſche 
Stil; ber maleriſche (Kunſt⸗)Stil; der 
Banftil; Gothic ., der gotijde Banfril; 
chasteness of ., die ſteuſchheit od. Reins 
Heit des (Kunſt⸗ Stiles; c) die (Art der) 
Bezeichnung, der Litel, Name; by the 
name or —, unter bem Ramen u. der 
firma; d) law, die Berorduung, Bers 
fafrungSart; (. of a court of justice) 
bas Geriditéverfahren; the royal ~, die 
lönigliche Berorduung; e) der (feine) Stil, 
bie (feine) Art u. Weife; der vornehme 
Anſtrich, feine Schliff; im (grand) ., 
aufs feinfte, befte, od. grofartigite; to live 
in ., ein grofeS Haus maden; to do 
a thing in ., ett. tunjtmafig od. ftil- 
gerecht anjertigen ; bei etw. höchſt nobel fein; 
that’s the ., jo muh es fein; 5. der 
Etil, die Reitrednung; old ~ (O. 8.), 
die alte julianijdje Seitvednung; new ~ 
(N. 8.), bie neue Zeitrechnung (von Papft 
@regor XIII. 1582, in England 1752 
eingefiifrt). to ., t. nennen, benennen, 
betiteln. 

stYle’-shaped, p.a. j. styliform. 
Styles, ſ. Stiles. 

1. der Meine Stilus, Grifjel; 

2. das Stilett (stiletto). 
sty lifépm, a. nabdelfirmig, griffelfirmig. 
st¥lish, a. (ly, adv.) in hochſeinem 
Etile gehalten, ausgeführt, od. gefleidet; 
modiſch, fein, vornehm; prunfhaft. ar 
das hochfeine, vornehme, modiſche, od 
prunthafte Weſen. 

* — der Euliſt, Meiſter u. Kenner 


—2 —— sti}, I. a. ſuiliſtiſch. II. 
s. die Stiliftit. 

stY’lite, ber Saulenheitige (Si’mon St¥- 
li'tés, im 5. Jahrhundert). 

sty’lobate, styloba tion. arch. ber 
Giulenjtuhl, bas fortlaujende Fußgeſtell. 
st¥logalmiic, {. stylagalmaic. 
stylograph’ je(al), a. (ally, adv.) ftilos 
graphiſch. 


_stylog’raphy, die Stilographie, Kunſt 
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subalmoner 


mit einem Griffel gu ſchreiben; and) eine 

Art bes Kupferftechens. 

stVldid, a. griffelformig, 

stylém’etep, der Siulenmeffer. 

st¥p’tic, med. I. (.al) a. zuſammen⸗ 

ziehend, blutſtillend. IL. s. das zuſammen⸗ 

ziehende, od. blutſtillende Mittel. 

pr aoe jty, die blutftiflende _Tiaenit. 
bot. ber Storarban 

Syria, Styr’ jan, j. “Sina, ‘Stirian. 
syne, — das ſchlagende Wetier, der 


styth'y, yf . 
St¥x, der * — der Unterwelt). 
Sd, fiir Susan, Suschen. 


Sua’b'ja {swa’], Schwaben. jan, I. 
a. ſchwaͤbiſch. II. s. der Echwabe; die 
Sdhwabin. 


sabi jty, die Berflagbarteit; 
bartei 


sii’ able, a. (v. Berjonen) verflaghar; (von 
Dingen) (ein)tlagbar. 

sii‘ant, a. (ly, adv.) provine. L. glatt, 
gleichjormig; 2. gefügig, rubig, freundlich. 
sua’ | sible —* J. a leicht gu überreden. 
~Sion, die Überredung, Beredung. 

+ ~sjve, a. iiberredend, beredend. + .- 
Bash jum ihberreden dienlich, über⸗ 

redend. 
suiive (swav), a. (.ly, adv.) angenehm, 
lieblich; mild, fanft, leutfelig. 
suave olént [swal], a. lieblid) buftend. 
to suaiv’ jf¥ (swiv’), t. beſanftigen, leut⸗ 
felig machen. 

suavil’oqu énce (swa), ~y, die Wohl⸗ 
rebdenheit. nt, a. lieblid) od. wohl⸗ 


rebend. 

siiiv’jter [ob. swiv’]) In mo do, Lat. 
milbe in ber Form (Gof. foy’titer In ra, 
ftreng u. umnachgiebig in der Sache). 

suav jty [swiiv’), die Lieblidjfeit, Milde, 
Mnmut (in ben Wanieren, od. in der 
Sprache). 

A, stib, Lat. prp. in Iſſ., bedeutet: 1. 
Unterordmung, Spaterfommen in ber Zeit⸗ 
folge, od. einen niederen Grad, cine niedere 
Stufe, eine Anndiherung an ettv.; es tft in 
legterem Falle wiedergugeben : etinas, ein 
wenig; 2. chem. bafijd (v. Ealjen).*) 

B. stb, s. (Wbtitrgung von subaltern, od. 
bon subordinate) mil. mar. ber Gubs 
alternoffijier; Untergebene. 

syb|i¢'etate, chem. bad baſiſch eſſigſaure 
Saly; ~acetate of copper, das Aupfer⸗ 
arün. .He'jd, a. ein wenig (0d. etwas) 
fauer, ſäuerlich. Acꝰ rid. — ein wenig 

herbe, etwas ſcharf. + to rfict’, t 
un en, lic'tion, bie 
Tinterjochung, Begwingung. 

stibacite’, a. med. mifig beftig. 

st badir fod. ati}, ſ. subahdar. 

stibaé’rjal, a. unter ber Luft befindlich. 

sub ja’ gency, die Unteragentur. A gxent, 

der Unteragent. to ag’ jtate, t. (einem 
Frauengimmer) beiwohnen, (fie) ſchwãn⸗ 
gern. 9 Agita’tion, ber Beiſchlaſ. 

si baA [od. sii’], die (oftind.) Statthals 
terſchaft, Proving. 

si’bah) diip [od. — * der agin ge 
einer ojtind. Proving; ber Chef, der 
eingeborene oftind. —* ~ship, bas 
Amt eines oftind. Statthalters. 

subi”’monerp, der Unteralmofenpfleger. 


die Klag⸗ 


*) Die nidt aufgeſührten Sf. find unter den 
einfaden Wortern aufzuſuchen. 


fite, Mt, fhye, fur, bils’tard, fall; méte, met, hérd, red&é'mer; @, B= 6; BM, B= Sp, =; 


Subalpine 


Subal’pine, a. fubalpinijg, unter den 
Ulpen (od. am Fube der Alpen, auch 
niedriger als die Alpen) gelegen, wohnend, 


od. wachſend. 
sub’altérn [aud sybal’tern, siib’altérn, 
aybal’tern), J. a. fubaltern, untergeord⸗ 
net. IL. s. der Gubalternc, Unterbeamte ; 
mil. der Offigier unter Hauptmannsrang. 
stibaltéy’nate, a. (ly, adv.) 1. unter⸗ 
geordnet; 2, abwechſelnd (adv, wechſels⸗ 


weiſe). 

subalterna tion, 1. die Unterordnung; 
2. das Aufeinanderfolgen, die Abwechſe⸗ 
lung. 

subin’ guler. a. etwas winklelig. 
Subap’ennine (Sub-Apennine), L a. 
fubapenninijch, unter den Apenninen (am 
Fuße der Apenninen, od. niedriger als die 
Apenninen) gelegen od. befindlid. IL. .s, 
. bie Borberge der Apenninen (in 
Italien). 

stibaquat'jc, suba queę ous, a. unter 
dem Waſſer befindlich, od. gebildet. 
sublare'tic, a. ſubarttiſch, nahe den Boz 
len gelegen. fs'tral, a. unter den 
Sternen (befindlic), irdiſch. 
stibastrin’gent, a. cin wenig zuſam⸗ 


— etwas ſtopſend. 

stiibaudstion, die ſtillſchweigende Ane 
nahme (v. eto. Ausgelaſſenem). 

sub Ax Uary, a. 1. med. unter der 
Achſelhöhle qelegen; 2. bot. (v. Blattern) 
unter dem Urjprunge ded Aſtes hervor— 
fommend. 

stib’||-base, .-bass, mus. ber Subbaß, 
Grundbaß. 

sub baadle, der Unterhaſcher, Fron⸗ 
tnecht, Gerichtstnecht. ~ bra’ » a 
zo. git den Mehlflofien gefirig. ~Dbria’- 
chijan, zo. der Rehtiloffer. ~brigadter’, 
der Unterbrigabdier. clip’ bonate, chem. 
das cinfad) foblenfaure Natron. céy’- 
biiréted, p.a. chem. in geringem Grade 
mit Kohlenſtoff verbunden. ciiptilag’j- 
notis, a. med. i. unter den Snorpeln 
(dex falfdjen Rippen) befindlic); 2. etwas 
thorpelig, tnorpelartig, .cAu’dal, a. zo. 
unter dem Schwanze bejindlid) (v. den 
Hiichfloffen). 

stibcelés'tial, a. unter bem Simmel bes 
findlich, irdiſch. 

sub'ctn'tral, a. unter bem Mittelpunkte 
befindtid. chiin’ter, der Unterjinger ; 
Untertantor. ~chld’ride [aud 0’), chem. 
die unterhlorigiaute Verbindung. 
stib’-class lauch syb-cliss’], die Unter⸗ 
tlafje. 

subcla’vjan, a. med. unter dem Schlüſſel⸗ 
bein beſindlich. 

stib jegltim’nay, a. faſt fdulenjormig. 
~commis’sioner {mYsh’yn), der Une 
terfommiffar, Untericjreiber.  commit’- 
t&@, der Unterausſchuß. ~compréssed’ 
{prést’], p.a. zo. eim wenig zuſammen⸗ 
qedriidt; (v. Mlauen) etwas einwärts ge- 
trümmt. .confir’mable, a. faſt gleich⸗ 
formig, faſt gemag. 

sub) con'jcal, a. fajt tegelfirmig. ~cdn’- 
Sequence, die Folge aus ciner Folge, 
bie zweite Folge. .cinstella’tion, astr. 
die Untertonjtellation, das Sternbild zwei⸗ 
ten Ranges. cOn'tract, der Unter: 
ob. RNebenfontratt. 

stib|contrie’ted, pa. durch einen 
Untervertrag verbunden. .contrae’tor, 
ber Unterlieferant. 


fine, ftn, machine’, bird, intm‘jcal; 


note, nt, méve, mdon, fodt, nor, love, work, conddle’, moist, house, cdW, boy. 


sub con trary, I. a. jubtontrar, in einem 
untergeorbneten Grade entgegengeieyt. II. 
s. das fubfontrix-entgegengefegte Urteil. 
cds'tal, med. unter den Ripper licgend 
od. befindlid. .cr¥s‘talline, a. unvoll= 
fommen troftallinijd. 
stib|ciiti’neous, a. med. 1. (unmittels 
bar) unter der Haut befindlich od. liegend; 
2. mit cinem blofen Einſtich in die Haut 
berbunden; cutaneous injection, die 
Einſpritung unter die Hant. —clitle’tilar, 
a. med. unter der Oberhaut Legend. ~- 
gylin’drijcal, a. faft cylinders od. walzen⸗ 
rinig. 


subjdea’ con, ber Subbdiatonus, untere 
Armenpfleger. ~d&a’conry, ~déa’ con- 
ship, das Gubdiatonat. .d@an’, der 
Unterdedhant. ~déa’nery, die Wilde, 
od. das Amt eines Unterdedanten. — 
d&éec’anal, a. zu dem Amte eines Unter⸗ 
dechanten gehirig. ~d&e’tiple, a. ein 
Zehntel enthaltend. to .del'egiite, t. j. 
unter einem anderen, 0d, an deſſen Stelle 
abordnen od. bevollmachtigen. ~dél'egate, 
I. a. unter od. neben einem anderen abs 
geordnet. II. s. der Unterbevollmadtigte. 

~del ‘tion, die Unterabordnung. 
stibdendmina tion, die Unterbenennung; 
Untertlaſſe. 

subdén‘ted, p.a. unterhalb gesifnt. 

stib/depds'jt, geol. der unter einem ane 
deren beindligge Niederſchlag, die unter 
etw. bejindlide Ablagerung, das Unters 
lager. ~deriv’ative, gram. das von 
einem abgeleiteten Worte, nicht unmittels 
bar pon der Wurzel abgeleitete Wort. 

subdir al&ct, der Unters 0d. Nebendialett. 
sib \dichdt’ aie a. bie nodjmalige Zwei⸗ 
teilung. ~ p.a. ein wenig aus⸗ 
gedehnt. —*22 tion, die nodjmalige 
Unterſcheidung. 

subd trict, der Unterbezirt. 

— tious [shys], a. untergeſchoben. 
to wdjvép'siff, t. aufs neue vers 
mannigfaltigen, wieder abindern. to .- 
divide’, I. t. an (auch bei, ob. in) ett. 
Mnterabteilungen maden, aufs neue od. 
wiederum teilen. II. i. in Unterabteifuns 
gen zerfallen. ~diviYs’jble, a. in Unter⸗ 
abteilungen zerlegbar. ~divI'sion [zhyn), 
bie Unterabteilung. 

siib’doloiis, a. (.ly, adv.) betriigerifd, 
argliftig, verſchlagen. 

sub|\ddm‘jnint, mus. die Sub⸗ od. 
Unterdominante (der vierte Ton der Etala 
ciner Tonart). .déi‘able, a. unterwerj- 
bar, begwingbar. .~dii’al, die Unter⸗ 
werfung, Unterjodung, Bandigung. to 

~dtict’ Ef to .diice), t. 1. entziehen; 
wegnehmen; 2. absiehen, fubtrahieren. 
~dtic' tion, 1. die Entgiehung, Wegnahme; 
2. das Abziehen, die Gubtraftion. to 
~diie’, t. 1. a) unterwerfen, unter: 
jodjen, bezwingen, itberwwaltigen ; überwin⸗ 
dent, befiegen; b) (Leidenfchaften) unterdriif= 
ten, miederfampfen; c) bändigen, zähmen, 
dampfen; ~dued colours, pl. gedämpfte 
od. matte Farben; to .due one’s flesh, 
theol. jein Fleiſch kreuzigen, fich faficien; 
2. (Untraut) vertilgen, ausrotten; 8. (and) 
fruchtbar madjen. .diie’ment, * 1, bie 
Unterwerfung, Unterjodung; 2. der Eieg. 
~dii'ep, der Unterwerfer, Unterjodier, Be— 
swinger, Unterdriider; Bindiger, Zahmer. 
~dii' ple, I. a. ſ. subduplicate. II. 4. 
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subjection 


bie Hilt. dũ plijeate, a. die Haljte 
augmadend, balb; duplicate ratio, 
math. das Verhältnis der Quadratwur— 
zeln. to .Gd’jt, J. t. unter dem Haupt⸗ 
redacteur vedigieren. II. i. als Unterredac⸗ 
teur thãtig fein, XSd'jtor, der Unters 
redacteur (einer Zeitſchrift) Edito rial 
[auc 5°], a. dem Unterredacteur betr. 
stibelin’gate, a. ein wenig verlingert 
od. ausgedehnt. 
subequal, a. fajt glei 
sil beroiis, s 2 lauch su berũs 
a. fortartig. 
subfiim’jly, zo., bot. die Unter= familie, 
Unterabteitung einer Familie. 
oan j. subinfeudation. 
——— a. etwas fajerig. ~flise’, 
k’, .fiis’‘cous, a. braunlich. 
stibigelat inots, a. Set gallertartig, ei 
wenig jibe. ~kene rjc, a. ein Unter: 
geſchlecht (subgenus, Lat.) betr. 
sublet cl shjal), a. unter dem Eiſe, 
bej. unter dhs Gletſcher befindlich. 
glob'tilar, stibglobose’, a. giemlic 
tugelformtiq, fugelig, rundlich. 
stibglima’ceoys [shys), a. bot. halb⸗ 
ſpelzig. 
sub) governor, der Untergouvernmenr. .- 
gran’filay, a. etwas törnig. 
stibhasta'tion, law, die (Swangs-)Ber- 
fteigerung, Subhaſtation; der offentliche 
(gerichtlidje) Vertauf; to sell by ., jub- 
haſtieren, öffentlich (gerichtlich) verkauſen. 
to sub|In'djc&te, t. leicht andeuten. ~- 
Indjea' tion, die (leidjte) Andeutung. ~- 
Infetida'tion, law, 1. bie Belehnurg 
mit einem Afterlehen, Afterbelehnung; 2. 
das Afterlehnsverhältnis; ber Wfterietas- 
tefip. Inflammation, die gering⸗ 
qrabige od. leidjte Entzündung. 
stibinspte’tor (of the service), der 
Unteraufjeher (an der Eiſenbahn). 
stibjta’neous, a. (ly, adv.) pliglid. 
~htss, die Plößzlichleit. 
sii'bjt6, ital. adv. mus. jubito (pliglid 
einjallend). 
subjacent, a. darunterliegend; 
(tiefer) gelegen. 
stib’ject, I. a. 1. ju Grunde liegend, zu 
Grunde gelegt, val. .-matter; 2. a) 
unterworfen, untergeben, unteriban, dient 
bar; to hold ~ to &.0., gu js. Verfügung 
halten; . to my order, ju meiner Bers 
fügung; b) verpflicjtet, ſchuldig; 3. (to 
a.t., einer Gade) unterworjen, (der alte) 
ausgeſetzt; (leidjt) gu etw. neigend; to be 
~ to anger, leidjt gornig werden. LI. & 
1, der Unterthan, Untergebene; 2. a) der 
(einer Beſprechung, Abhandlung, od. bild⸗ 
lichen Darjtellung, auch wiſſenſchaftlichen 
Unterſuchung gu Grunde liegende) Gegen⸗ 
ſtand, Stoſf; das Thema; on the ~ of, 
betreffend; the — treated of, der behandelte 
Ghegenjtand; it is her perpetual ., fe 
ſpricht unaujhorlid) davon; b) gram, bet 
Subjelt (von dem etwas ansgefagt wird). 
to — t. 1. darlegen, darſtellen (to 
the eye); 2. (to s.t., einer Sache) and 
fepen, Blobftellen ; to ~ to imposition, 
der Gefahr der iibervorteitung ausſeden 
bloßſtellen; 3. unterwerjen, unterjocen, 
dienſibar machen; 4. (einer Unterfuchung 
— + subjée’ted, p.a. untet⸗ 
; © tiefer liegend. 
subjie’ tion, 1. die Unterwerfung, Unter 
jodjung; fig. die Riederhaltung, Dime 


unten 


th’bDlar, — tttb, ball, rfle, miir’mor; feW, cret, l’etd: AP, n¥mph, myrrk, ver’y; 


subjective car, gel 


pfung; 2. a) die Unterworfenheit, Unters 
wiirfigteit; to bring into ., unterwerjert ; 
b) bie Berbindlicfeit gu geborden, die 
Abhangigteit, Dienjtbarteit. 
sybjée'tive, a. (ly, adv.) phil. fubjets 
tiv, bem denfenden od. empfindenden Gub= 
jelte angeborig, 0d. angemefjen. 
stibjectiv'jty, die Subjettivitat. 


mus, die fubjeftive Philofophie. Ist, 
der Subjettivijt. 
stib’ject-mat’ter, der hauptſächliche od. 
wefeutlide Gegenjtand od. Stoff (einer 
Unterjudhung od. Ubhandlung), ber Haupt⸗ 
inhalt od. Kern ber Sade. 
stib’j ss, die Unterworfenheit. 
to sybjdin’, t. (nod) beifiigen, (mit) 
hingujegen, folgen lajjen; to — to the 
acts, gu ben Mften Leger. 
sib jd’ dicé, Lat. noc) unter ridterlider 
—* noch nicht entſchieden. 
to stib‘jig ate, t. unterjodjen, unter⸗ 
werjen. atop, der LUnterjodjer. 
pod tign, bie Unterjodung, Unters 


eubjtine’tion, die Beijfigung, Hingufils 
gung, Anfiigung, Verbindung. 
subjine’tive, I. a. (ly, adv.) 1. beis 
gefiigt, Gingugefiigt, verbunden; 2. gram. 
fonjunttiv(ijd). II. s. (~ mood) gram. 
der Sonjunttiv, 
stib’king, der Untertinig. 
sib’kingdom [od. sybkm’dom], das 
Untertinigreid. 
stib'laniite, a. bot. etwas wwollig. 
—— rjan, syblap’sary, j. infra- 
lapsa 
sybia'tion, die Aufhebung, Wegnahme. 
subléase’, law, die Afterverpachtung. 
—— der Afterpächter, Aſtermieter. 
to sublét’ (., .), t. wieder od. weiter 
verpadten. ~tjng-act, eine Parlaments- 
alte, welche Afterverpadtung (in Irland) 
verbot. ~ting-lands, pl. in Wfterpadt 
geqebene Lindereien. 
stibleva'tion, 1. a) die Emporhebung; 
b) bie Erhebung (höhere Lage); 2. dic 
Erhebung, der Aufftand (des Bolted). 
sib \libra’rian, der Unterbibliothelar. .- 
lieutén’ ant [leftén’], der Unter=Lieutes 
nant. 
snblica ti m, med. die Unterbindung. 
subli'mable, a. chem. fublimierbar. .- 
néss, die Cublimierbarteit. 
to stib’Iimate, t. 1. chem. {ublimieren 
(einen feften Körper verfliidtigen u. da— 
durch v. ben midjt flüchtigen Stoffen ab⸗ 
{djeiden); 2. fig. erhöhen, erheben, vers 
edeln; .d [ted], p.a. erhaben. ., chem. 
I. a. jublimicrt. II. s. das Gublimat; 
~ of ‘mercury, das Ouedijilberfublimat ; 
corrosive ~, baé Upindlimat (Quedfilbers 


chlorid). 
eublinaa’ tion, 1. chem. die Sublimation; 
2. fig. die Erhöhung, Erhebung, Verede⸗ 
tung. 
sub limatory, I. a chem. das Gublis 
mieren bett.; . vessel od. II. 8. dad 
Eublimiergefah, der Kolben, die Retorte. 
sublime’, I. a. (.ly, adv.) 1. (bem Orte 
nad) hod) erfaben, bod; 2. fig. erhaben, 
hod); the Sublime’ Purte’, bie Hohe 
Pjorte; * begeiſtert, entgiict (with, von). 
Il. s. the ., das Grhobene; der ere 
habene Stil; to pass from the ~ to the 
ridiculous, vom Erhabenen in$ Lãcherliche 


~néss, 
sub Minea’tion, die Unterſtreichung (eines 
subjéc’tivjism, phil. der Subjettivit: | ‘gual 


fibergefen. to ., I. t. ſ. to sublimate. 
II. i. + fublimiert werden. ~ness, die 


eit. 
syblim’jty, 1. * Erhabenheit. Hdbe 
on Orte nad); 2. fig. die Erhabenteit ; 


, chiir, chi’os, ghilige ; give, gi’ant; ring, stn ‘giles, Itnk ; 93, wise; 
sh8, pén’sign (p&n’shon], vi'sion [vr zhon); think, this; &x’ile, exist’; year/ly;na’t*yre. 





subphosphate 


2. fic) unterordnen, fid) fiigen, nachgeben, 
weichen. .tep, der fid) Unterwerjenbde. 
sib mé'd6, Lat. unter ciner gewiſſen 
Modijifation, im einer gewiffen Art u. 


Weiſe. 
.(turt. Titel) His Sublimity (qrof), + to submdn‘jsh, t. leiſe erinnern, 


— Hoheit (der Sultan). 


Wortes).  ~ (gwal], a. med. 
unter ber Bunge liegend. I tion, paint. 
bas Grundieren, Muftragen ber Gamdfarbe. 
~lit'oral, a. unter bem Uſer liegend. 
~lQ’nay (F stb'lingr), ~10’nary, a. 
unter dem Monde befindlich, irdiſch. 
stibluxa'tion, med. die unvollſtändige 
Verrentung, Verſtauchung. 
submiin‘agey, der Unterverwalter (bef. 
einer Gijenbafm). 

sibmarine’, I. a. unterſeeiſch, unter ber 
Meeresflide bejindlid) (dort lebend, od. 
wadfend); ~ telegraph, der unterjeeiſche 
Telegraph; ~ plants, od. II. .g, s. pl. 


Seepflangen. 

sub mip’ shal, der Sertermeiiter im Ge⸗ 
fangnis Marſhalſea. miax’jllary, a. 
med. bie Unterfiefer betr.; ~maxiliary 
lands, pl. * Untertieferbriifen. .mé'- 
Sis), ms » & unter der Mitte 
liegend. = nt, mus. bie Unters 
mediante (umgetehrte Lerg, d. h. der dritte 
Ton abwirts vom Grindton). .mén’tal, 
a. med. Kori bem Stinme liegend. to 

—* unter vaſer fepen, über⸗ 

Il. i. untertauchen; unter⸗ 
ſinlen. .mépse’, a, ~mépsed’ (st), 
pa. bot. unter dem Waſſer wachſend. 
~miép’ gence, das Untertauden, die Eine 
tauchung; dad Unterfinfer. .mép’sion, 
1, das Untertauden; Ertriinten; 2. die 
Unterwafferiegung; Überſchwemmung; 3. 
das Liegen unter Waſſer. 

stibmetal'ljec, a. ſchwach od. unvollkom⸗ 
men metallii (vom Gfang). 

sub|imét’alloid, a. faſt metalliignlic. 
+ ~min'jstraint, a. in untergeorbnetem 

Make dientidh. to .mIn'istrate, I. t. 
darreichen, veridjaffen, gewaͤhren, an die 
Gand geben. IT. Cb te to .min’jster) 
i. dienen, * helfen, behülflich fein 
(to, gu). jstra’tion, bas Andie⸗ 
handgeben, bie anShelfende Lieferung, die 
Anshiilfe od. Beihiilfe. 

+ submiss’, a. (ly, adv.) 1. unters 
thinig, unterwiirfig; demiitig, ergeben, ges 
horfam; 2. (v. der Stimme) gedämpft. 
submis’sion [mish’un], 1. a) die Unter⸗ 
werjung, Ergebung (in ben Willen eines 
anderen); b) die Unterwiirfigteit, Demut, 
Selbſwerleugnung; c) der Gehorſam (to, 
aegen); 2. Sc. law, die Unterwerfung 
unter einen Echiedsridjter; . to an award, 
ber Rompromig; under ., unmaßgeb⸗ 


lich. 
syubmis’sjve, a. (ly, adv.) untertwiirfig, 
untergeben, demiitig, ergeben. néss, 
die Untertwiirfigteit, Ergebenheit, — 
to submit’ (.ted, ted), I. t. 1. + 
—— ſenlen; 2. to — o8., ſich 
ſich ergeben (to s.0., jm.); 
fis erniedrigen, fic) demiitigen (under, 
unter); fid) fiigen (in den Willen Gottes); 
8. fiberlaffen, anfeimftellen; to . to an 
arbitration, einem Schiedsgerichte anheim⸗ 
geben ; 4. vorlegen, darlegen. LI. i. 1. ſich 


Se ee 


mahnen. 

suühmontion, die (leiſe) Erinnerung, 
Ermahnung. 

submul’ tiple, math. I. a. mebreremal 
in einer anderen Sahl enthalten, od. in 
berjelben = aufgebend; . number od. 
IL. s. der (in einer Sahl gewiſſemal ents 
altene) Faltor, der ofne Reſt aufgehende 
Divifor. 

stibnipedt’jc, a. ſchwach betdubend, 

sub|inas’cent, a. darunter wadjend. to 
~néct’, t. (unten) gutudpjen. .ni’trate, 
chem. das baſiſch jalpeteriaure WiSmuts 
ord. =n’ mal, math. die Subnormale. 
~nota'tion, der unter cine ſchriftliche 
Anfrage geidriebene Beſcheid eines Fürſten. 

subniide’, a. bot. ſaſt ofne Blatter od. 
Haare, faft tal. 

stib’nums, com. cin oftindijdjed baum⸗ 
wollenes Zeug. 

stibobsciire’, a. (.ly, adv.) etwas duns 
tel. .obtiise’, a. ſchwach abgeſtumpft. 

~ocelp' jtal, a. — unter dem Hinter⸗ 
haupte liegend. 

sub de tave, I. (.de’tiiple) a. cin 
Achtel ausmachend. - 8 mus. bie 
Unteroftave (auf der Orgel). ~Se'tilay, 
a. med. unter dem Auge befindlid. — 
Officer, der Unterbeamte. 

stiborbic'filjar, ate, a. fajt treise 
förmig. 

—* bitar, a. med. imter der Augen⸗ 
höhle befindlich. Op’'dey, die untere 
Ordnung, Unterorduung, Untergattung. 

subdp'din/acy (+ ange, + ~tingy), 
die Unterorduung; Abſtufung; in acy 
to reason, der Sernunft gemip. rary, 
her. ein Wappenfeld, das weniger als 
Ys, deS gangen Schildes umfaßt. 

subép’din/ate, I. a. (.iitely, adv.) 
untergeordnet, jubordiniert; .ate officers, 
pl. Unterbeamte. IT. s, der Untergeord⸗ 
nete, Guborbinievte. to  fite, t. (to 
8.0., jit.) unterordnen, ſubordinieren; (jm.) 
unterwerfen, unterthan madden; abftufen. 
~atenéss, ſ. subordination, 1. 
subérdjna'tion, 1. die Unterordnung; 

. die Subordination, Uuterwiirfigteit; der 
Dienitgehorfam ; 8. die abgeftufte Reihen= 
folge, der Stufengang, die Abſtufung. 
subdp'dinative [and a’tiv], a (ly, 
adv.) zur Unterordbnung dienend, untets 
ordnend. 

to subdrn’, t. 1. law, zu falidem Zeug⸗ 
ni8 dingen; gu einer Ungeſetzlichteit be= 
ſtechen; 2. a) (heimlich u. auf unerlaubte 
Art) anftiften, anftellen; b) * imSgeheim 
anzetteln. 

subir’ nor. der gu falſchem Zeugnis Dine 
gende; ber Befteder; Unſtifter. 

stiborna'tion, das Dingen falſcher Zeu⸗ 
gen; die Veſtechung; gg ier 

sub! ‘s'val, 6 o’vate, ~O' vated, a. bot. 
faft cifirmig. .x"jde, chem. das Gub- 
a 


bb pedune alate, a. bot. turzgeſtielt. 
spall a. fan dures, 
|ipéppendic’ flay, a. math. faft fents 


—J ~petjolate, a. bot, mit ſeht 


unterwerjen, fid) ergeben (to s.o., jim); | turgem Blattſtiel. phos’ phate, chem. 
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fiite, Mt, Mre, fiir, bis’ tard, fll; méte, met, hérd, redee’ mer; B, B=, 4, B=; yp, e= 05 


subplanet 


das baſiſch phosphorfaure Salz. . plain’et, 
der Rebenplanet. 
subp@'na, law, die Vorladung (od. Citas 
tion) vor Gericht (bei Etrafe). to ., t 
bei Strafe (vor Gericht) vorladen, vor⸗ 
forbern, citteren. 
sub|po lay, a. unter bem Pole, nage bei 
dem Pole gelegen. ~ port lauch 5), mar. 
der Schlupfhafen. ~prin’¢jpal, der Vice⸗ 
Pringipal, zweite Direftor. ~pri’oy, der 
Subprior, Unterprior. prod uct, gree 
das Rebenproduft. pty’ chasey, der 
Riiujer aus giweiter Hand, Untertiufer. 
~quad'rate [kwid'), a. faft quabdra- 
tif. .quad'riiple [kwtd"), a. etwa 
ein Viertel enthaltend. .quin ‘quefid, 
a. bot. fajt fiinffpaltig. .quin'tiple, 
a. etwa ein Fünfiel cnthaltend. 
sltibramdse’, subra’moys, 
etwas veriiftelt. 
syub|réa’dey, der Unterlejer, Unterleltor. 
~rée'top, der Eubreftor, Untervoriteher 
(eines Rollegiums). 
subrép’ition, + ~tive, stibreptr’- 
tious, jf. —— surreptitious. 
sub rigid, a. etwas tare od. fteif. + .- 
fiofis, a. von unten bewäſſert. — 
gion [rizh’yn], das Heimlidje Laden, 
Ladin, ri'sjve, a. Halb od. heimlich 
lachend, lidelnd. 
to shb’rogate, stibroga’tion, ſ. to 
surrogate, surrogation. 
stib ro’sa (Lat. unter der Roje), im Vere 
trauen (under the rose, ſ. rose 1, @ 
stibrotind’, a. rundlich. 
subsiic’rjst, der Unterjatriftan, Unter⸗ 
tirdjner. 
stibsaline’, a. chem. ſchwach falgig. 
stib’salt, chem. da8 bafifde Ealj (mit 
Uübermaß der Baje). 
syb|/scap’tlay, med. I. (.scip'flary) 
a. unter dem Sdhulterblatte tiegend. LI. 
s. ber Unteridulterdlattmudfel. 
subserl’bable, a. zu unterſchreiben. 
to subscribe’, I. t. 1. untevichreiben, 
unterjeichnen; 2. durch Unterjdrift feſt⸗ 
fepen od. beftimmen: a) (einen gewiſſen 
Betrag) zeichnen; b) (burd) Unterfdjrift) 
einriumen; (einer Cache) gujtimmen, beis 
pflichten; risk .d, com. die iibernommene 
@ejahr; c) * (j. cigentlid) unterſchriftlich) 
ausdriidlid) bezeichnen (a coward, alg 
Heigling). II. i. 1. a) fic) unterzeichnen; 
b) (to) fic) durch Unterſchrift verpfliciten 
(ju); jubjtribieren, (jich) abonnieren (auf) 
(to a circulating library, bei ciner Leih⸗ 
bibliothel); c) to . to at, in etw. eine 
willigen; einer Sache beipflichten, fic) gu 
etw. veritehen, (anf) etw. eingehen; ett. 
anerfernen; 2. + fic) unterverfen, ſich 
fiigen, weichen, nachgeben. 
subseri ber. 1. ber Unterzeichner; 2. der 


a. bot. 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nt, mdve, moon, fet, nor, lve, work, condole’, mdist, hotise, cow, boy. 


sybserip't tive, a. unterſchriftlich. 

sub) sée' tion, die Unterabteitung, der Un⸗ 
terabjdnitt. .sé@c’titlve, a. (.sée'ii- 
tively, adv.) nadhfolgend, darauf fol- 
gend. .8tl'lium, Lat. (pl. .s€l'lig) der 
Kappfig (in Chorſtühlen von Sathedralen). 
~stm‘jtone, mus. der unterhalbe Ton 
(in jeder diatoniſchen Tonleiter der ficbente 
Ton). .~sép'tiiple, a. ein Giebentel 
enthaltend, 

stib’sequ)énce, + ~tngy, die Folge, 
Nachfolge. 

stib’sequént, a. folgend, nachfolgend; — 
to that time, (als ady.) nad) diejer Beit; 
~ clause, ber Sufagartifel; . fate, bas 
ſpätere Sdhidjal; to make a ~ payment, 
(eine gewiffe Summe) nachzahlen; ~ 
endorsers, pl. com. die ‘Sinterminner, 
Nachmanner, nadfrehenden Giranten (auf 
Wedjeln). ly, adv. danad, nadber, 
ipditer; nachtrüglich; weiter unten. 
subsé’rous, a, med. unter einer ferdfen 
Haut (bd. h. unter der Haut cineS Bluts 
gefifes) liegend. 

substrve’, I. i. (in untergeordneter 

Stellung) dienen. II. t. (jm.) bebiilflid 
fein; (ciner Sache) dienlid, od. förderſam 
jein; (etw.) befördern. 

subst’ viiience (+ ~ency), die Unters 
würfigleit, Ubbingigteit; Willführigleit; 
Dienlichteit, Förderlichteit, Behülflichleit; 
ber Dienſt, Nutzen; in rence to, aus 
Pei eg gegen. ~ent, a, (ently, 
adv.) 1. bienend, dienjtbar; 2. dienlich, 
nützlich, förderlich (to at., zuw. of st, 
einer Gadje, 0d. fiir ettv.); .ent books, 
pl. Hiilfsbiider. 

sub|sts’quij, in Bff., chem. im Bers 
halinis von 2: 3 verbunden (.ses’qui- 
ac’etate, eit aly mit zwei Teilen Eſſa⸗ 
ſäure u. drei Teilen Baſe). ASs'sle, 
a. bot. faft ſitzend, ſehr kurzſtielig. .séx’- 
tiple, a. etwa ein Sechjtel enthaltend. 
to subside’, i. 1. a) niedergehen, nieder⸗ 
jallen; fic) vergiehen (v. einer Geſchwulſt); 
finfen, fallen; the streams ~ from their 
banks, das Waſſer fällt od. ift im Fallen; 
b) fic) jepen (einen Niederſchlag od. Bodens 
fay bilben); 2. a) cinjinfen; b) fich fenfen, 
fid) abbadjen; the land ~¢ into a plain, 
das Land fladt fid) gu einer Ebene ab; 
8. fig. a) (unter Abnahme der Heftigteit 
od. Entſchiedenheit) allmählich werden 
(into, gu); b) abnehmen, nadjlaffen, auf⸗ 
Hiren; fic) legen (v. Leidenſchaften 2¢.). 
subsidence, + sybsi’dency, 1. a) bas 
Sinlen, Fallen; Einfinten; b) da8 Sich— 
fegen; e) das Sichſenlen (v. Gebäuden); 
d) die (Thal⸗)Sente, Senkung, (allmäh⸗ 
liche) Abdachung; 2. der (Boden⸗)Saßz; 
8. fg. die Abnahme, bas Nachlafien, Auf⸗ 


bore 
Cubjtribent, Abonnent; list of os, die substa'larly, I. a. (ily, adv.) bBiilfes 


Eubitriptions- od. AbonncmentSlijte. 
+ sttb‘seript, die Unterfdprift. 

subscription, 1. die Unterzeichnung; 
2. a) die Subltription, das Abonnement; 
price of ., der Subjtriptionspreis; by 
way of ., prinumerando; b) die une 
terzeichnele Summe, der Subſtriptions⸗ 
betrag; die Geld⸗Sammlung (bef. 4 
Wwohlthatiqen Bweden); to get up a ., 
eine Sammlung veranjtalten; c) die Uns 
teridivift; d) ber Subſtriptionsſchein; 3. 
+ die Unterwerfung, der Gehorſam. 


~* 


leijtend, gu Hülfe fommend, zur Hilfe 
mitwirtend, unterſtützend; .y books, pl. 
com. die Hülfsbücher; ry stream, ber 
Mebenfluk; .y treaty, der Subjidienvers 
trag. IT. s. 1. ber (die, da8) Hülſe⸗ 
leijtende; die Beihülfe, Stutze; 2. Yes, 
pl. (~¥ troops) die Hiilfstruppen. 
tb stib’sid ize, t. mit Siiljsgelbern (0d. 
Subfidien) verjehen, begahlen; (jm.) Beis 
hiilie leiſten. wy, dic (Geld=)iklfe, 
(Hillis: Steuer der Zuſchuß, Beitrag; 
w~ies, pl. die Hilfsgelder, Subfidien. 


li’brary, die Qeifbibliothet, Leſebibliothel. to subsign’, t. unterjeidjnen; to ~ with 
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substantiality 


a cross, ein Mreug unter etw. fepen (vom 
—5* bie nicht ſchreiben koönnen). 
shbsigna'tion, die Unterzeichnung, Un- 
terſchrift. 
stb’sill, gew. .5, pl. die Unterfdweller, 
auf denen die Schienen 
to subsist’, I. i. 1. ba fein, vorhanden 
ſein, ſein; 2. —— ſeinen Beſtaud 
haben Ge, in); 8. fid) balten, fortwabren, 
Bejtefen, Sieiben; 4. fid) ermiibren, fico exe 
alten, austommen, leben (on, od. upon, 
bon); to . on charity, von Almoſen 
leben. IT. t. erfalten, ernähren (on, vom; 
out of, durch). 
subsis‘tence (+ sybsis‘tency), 1. das 
Daſein, die —5* 2. das a 
bie Inhärenz; 3. das (fortbanernde) Bes 
ftehen; der Bejtand ; to have ~, bejieben, 
eriftieren; 4. der (Lebens⸗ Unterhalt, das 
(gew. +5 (sez), pl. die) RebenSmittel; dad 
Ausfommen; to gain one’s ~, fich feinen 
Rebensunterhalt erwerben; fein Austom⸗ 
mein faben; to labour for ., fürs Brot 
arbeiten. .-mon‘ey, ba Pflegegeld; mil. 
bas Unterhaltungageld fiir Soldaten, Ser⸗ 
vicegeld. 
subsis’tent, a. 1. beſtehend, dajeiend, 
vorhanden; 2, inwohnend, eigen, inbas 
rierend; 2. das Dajein frijtend, lebemd, 
auStommend. 
stib’soil, der Untergrund, bad untere Erd⸗ 
reid, Pay Erdjdhidht unter der Damm⸗ 
erde, die tote Erde. .-plough, der Unters 
grundpfing, Lieftulturpfiug. .-plongh’- 
ing, ~jng, das Liefpjliigen, Untergrumd= 
pflügen. 
sub sõ lar, a. unter der Sonne beſind⸗ 
* ⸗Sorter, der Unters Briefforticrer. 
ciés [spé’shéz}, bie Unterart. —- 
sph ér‘jcal, - faft tugelrund. 
stib’stance, 1. der Stoff, die sehen 
2. com. der Etofi; Rohſtofſ; 3B. a) der 
fefte Körper; b) bas Wejen, Ding; * seem- 
ing ~, dad Scheinweſen, wejenlofe Ding; 
c) das wirllide Wejen, die Wirklichteit 
(Ggj. gu shadow, blofer Schein); to sacri- 
fice the ~ to the shadow, das WWeien 
dem Blofen Edjeine opfern; d) das Weſen 
(ob. Wejentliche), der wejentliche Beſtand⸗ 
teil, Gauptteil; das Mart, der Kern; der 
wefentlidje Qnhalt, Gauptinhalt; in ., 
im weſentlichen; ~ of a letter, ber 
weſentliche Inhalt eines Brieſes; 4. der 
Reichtum, bas Eigentum, Vermögen, Me 
Mittel (pl.); persons (pl.) of ., wobls 
habende Leute. éss, a. ohne Beſtand, 
ohne fefter Sern, ohne inneren Gebalt. 
—— (shal), I. a. (ly, adv.) 
. a) für fic) bejtehend, ſelbſtändig; b) 
wirtlid vorhanden; 2. wirtlid) (nicht blez 
fdjeinend), wahr; 8. weſentlich, haupt⸗ 
jachlich; ~ meaning, die Hauptbedeutung; 
wly, adv. wejentlid, dem Weſen od. der 
Hauptiade nad; 4. a) körperlich, mates 
tiell; b) ftart, dict, ſeſt; dauerhaft; e) fee, 
folide, triiftig, nahrhaft (vo. Speijen); a 
~ breakfast, cin tiidjtiged Griibjtiid; I 
have made a ~ meal, i babe tidtig 
gegeſſen; 5. a) reichlich verjehen, gut aus⸗ 
aeftattet; b) begiitert; vermögend, moll: 
habend; com. jablungSfabig. I. ., 
s. pl. die wefentliden Dinge od. Teile, 
die GSauptpuntte, das Wefentliche (einer 
Cache); fam. fefte Speijen. .n&ss, sub- 
stintial'jty [shjxl’], 1. die Beker: 
lichteit, da Weſentliche, bie Selbitint igs 


— 


— grees bill Pg eon miy’myr; feW, cret, ’etd; fly, n¥mph, mfrrh, vér’y; 


substantiate 


teit; 2. bre Hauptſächlichteit; 3. die Wirt= | 
lichteit ; 4. a) die Körperlichteit; b) die 
Stirte, Feftigteit; c) die Nahrhaftigheit; 
5. die Wohlhabenheit. 
to substiin’tiate [shjat), t. 1. (to syb- 
stin’tjalize (shjal)) (ciner Gace) 
fiand geben, (etw.) dauerhaft madjen, od. 
befeftigen ; 2. (eine Thatjade ihrem: weſent ⸗ 
licen Beftande nad) darthun, (durch Ane 
fiibrung v. Thatſachen) beweijen; erfarten, 
bejtiitigen, befraftigen, beglaubigen, beurs 
kunden 
substiintja’tion {shj), bie Erweiſung, 
Erhirtung, Beurfundung. 
stb'stantival [aud stbstenti’vel], a. 
(ly, adv.) gram. fubjtantivijd. 
stib'stantive, I. a. (.ly, ane) 1. + 
felbjtiindig, fiir fid) beſtehend; 2. a) ein 
Bejtehen, od. ein Sein bezeichnend; b) 
. fubjtantiv(ifd); ) (chatſãchlich) 
hend; weſentlich; 8. fart, nachdrüd⸗ 
lid); ~ colours, pl. Hauptjarben, Grund= 
farben. II. s. gram. das Subſtantiv, 
Hauptwort, Dingwort. to ., t. gram 
fubjtantivieren, jum Eubſiantiv een | 
stib’stile, {. substyle. 
to sib’stjtiite, t. an die Stelle — 
anderen Perfor od. Sache) fegen, fubjti 
ren; unterſchieben. ., 8 1. a) se eat | 
fritut, Stellvertreter, Augeordnete, Dienſt⸗ 
od. AmtSvertreter, Berwejer; b) mil. der 
(freiwillige) Stellvertreter; c) . captain, 
mar. det Sepichiffer (Stellvertreter eines 
anderen Kapitans); 2. bas Stellvertretende, 
Erſatzmittel; Gurrogat. 
siibstjti'tion, 1. die Subftituierung, Zu⸗ 
ordbnung, Eepung (od. Verwendung) einer 
Perjon od. Sache an Stelle einer anderen; 
bie Unterfdjiebung; 2. die Stellvertretung ; 
ber Erſatz; 3. gram. ſ. syllepsis. ~al, 
~Ary, a. die Etellbertretung betr., {tells 
bertretend. ally, adv. auf dent Wege 
ber Stellvertretung; vertretungsweiſe. 
sib’stittitive, a. fihig Erſatz gu gee 
wabren; aur Gtelivertretung geeignet. 
+ to substract’, + substrac’tion, {. 
to subtract, subtraction. 
+ substriic’tor, der Verunglimpfer, Bere 





leumder. 
— Lat. (pl. ~9), stib’- 
strate, 1. a) bie — Grundlage; 


b) geol. die tiefere Schicht, Unterlage; 
2. phil. da’ Subſtrat; die Subſtanz. 
substriic’ ition, ~t*yre, der Unterbau; 
die Grunblage. 

subst’ lar, a. ~ line, ob. stib’stfle, 
die Beigerlinie (einer Sonnenuhr). 
substil’ phate, chem. das baſiſch ſchwefel⸗ 
faure Salz. 

subsill’ itive, +, ~tory, ¢ a. ſich ſprung⸗ 
ob. ftofweije bewegend, fpringend. .torjly, 
adv. ſprungweiſe, abgeriffen, in Glipen. 
~tus, Lat. med. das (ftonvulfivijde) | 
Ruden (ber Mustelt od. Sehnen). 

to syub/|siime’, t. fubjumieren, etw. Bes 
ſonderes unter dem Wlgemeinen mit bes 
fafien; (al8 Folgerung) mit (cin)beqreifen. 
~Siimp'tion, die Gubjumtion, Mitein⸗ 
begreijung (des Bejonderen unter dem 
Allgemeinen); die Folgerung daraus. 
subtin’gent, math. die Eubtangente. 

* stibtiiyta’rean, a. unter bem Tartas 


rad befindlich. 
ber Unterpiichter; After⸗ 


subtén’ant, 
mieter. 
to subténd’, t. 1. math. gegeniiberttegen | 





g@ll, chair, hai’ 


nig gum Gegenwintel); 2. fic) (einem | 
Gegenftande gegeniiber) ausdehnen, od. 
hinziehen. 

subténse’, math. die Sehne, Chorde. 


oft, so eee ; give, giant; ring, aln gũlar, link; 90, wise; 
shé, pén’sign [ptn’shon), vi sign (vf'zhon]; think, this; &x’Tle, extst’; yéar'ly; na’ t*yre. 


(vb. der Eeite eines Dreieds im Verhält⸗ 


succeed 


aussiehung der Staatsgelder · Depots aus 
den Banten.  tréa’ty, der Nebenver⸗ 
—— ~tri‘fjd, a. bot. undeutlich drei⸗ 


fpaltig. 
stibtrihe’ dral, a. foft einer dreifeitigen 


sub|ten'ure [tén’yur, ob. tényurl, ba8 | Buramide Ggnlidh, 
UnterpadjtSs od. Unierlehusberhaltnis. .- | sabjitrip’le, a. ein Drittel enthaltend, 


tép’ id, a. ſchwach lauwarm. 
stib’ter, Lat. prep. in §ff., umters. 
stibteréte’, a. ziemlich ftielrund. 


dreimal in einer Bahl enthalten. .trip’lj- 
cate (a.) ratio, math. bas Verhaltnis 
ber Subifourjeln. ti'tor, der Unters 


subtéy’ — ~fliiotis, a. darunter | hofmeiſter. 


stb’tirf-plough, der Unterrafenpflug. 


sb’terfiige, die Ausfludt, der Borwand. | stib’tiljte, ted, a. bot. pfriemens 


hinfliepend. 
+ stb’terraine, * unterirdiſche Raum. 
sibterra’n/ean, 1. .eous, ⸗eal 


(+ cubterréne’ ). & unterirdiſch; unter 
ber Erbe befindlid); .ean line, die unter 
—— Telegraphenleitung; ean rail- 
way, » ~@@n, s. die Londoner 
ie Stadtbahn. 
stib’tjle, a. (.ly, adv.) 1. a) fein, dünn 
(nicht bid, nicht didjt); b) gart, fein (nidt 
grob); 2. a) idjarj, durchdringend; b) glatt; 
ce) {darffinnig; fpipfindig; d) Tt ifeia, 
ſchlau, Flug; binterliftig. .méss, 1. a) 
bie Seingeit, Diinngeit; b) die Bartheit; 
2. a) die Schirje; b) bie Spipfindigteit; 
ce) T die Schlauheit, Lift. 
slib’tjligm, bie höhere Feinheit, der (fis 
geinde) Scharffinn; die Spipfindigteit. 
subtil’ ity, stib’tilty, 1. die Feinheit; 
2. + (subtlety) a) bie Epige, Schirfe, 
ber Scharffinn; b) die Klügelei, Spig- 
findigteit. 
stibtjljza’tion, 1. a) die Berdiinnung, 
Berfeinerung; b) chem. die Werfliidtis 
qung; 2. bas (iibertrieben) feine Aus⸗ 
finnen; die Gpipfindigteit, Klügelei. 
to stib’tilize, I. t. 1. a) fein machen, 
verbiinnen, verſeinern; b) chem. vers 
flüchtigen; 2. a) verfeinern; überfeinern, 
bis gur Spi 1 treiben; b) fein 
ausfinnen. + i. fpipfinbdig tigen. 
stib’tilizer, der Spiphindige, Haarſpalter. 
stib’-ti’tle, ber Nebentitel, zweite Titel. 
stdt'le, a. (stibt'ly, adv.) 1. + a) fein, 
biinn (bef. v. ber Quyt); b) + glatt, eben; 
2. * leije ſchleichend; beſchleichend, bes 
tiidend; 8. a) fein, gewandt, geſchickt; 
b) argliftig, ſchlau, verſchmitzt; c) ~ point, 
der ſchwierige Punkt, die vergiwidte Frage. 
~ty, 1. (.m@ss) bie Liftigteit, Argliſt; 
2. die argliftige Handlung, der Anſchlag; 
B. + das fein angelegte, od. tiufchende 
Kunftftiid, ob. Kunſtwerl. ~-wit'ted, a. 
liftigen, od. ſchlauen Sinnes, verſchlagen. 
sybtén'jc, mus. der ſiebente Ton der 
Lonleiter. 


' to subtract’, t. (s.t. from s.t., etw. von 


et.) 1, wegnehmen, abnebmen ; entiernen; 
2. math. abjiehen, fubtrabieren. 
subtriic’ter, der ob. bad Abziehende. 
subtrite’|ition, 1. a) die Fortnahme; 
b) math. das Mbgiehen, die Subtrattion; 
2. law, die Entgiehung, Vorenthaltung. 
ative, a. 1. a) gum Abziehen geeignet; 
b) abzuziehen; 2. math. mit dem negas 
tiven Seiden (—) verſehen, negativ. 
siib’trahtnd, math. ber Subtragend, | 
die abzuziehende Zahl. 


stibtrans|\l'0’cent, a. unvolllommen 
durchſichtig. .pa’rent, a. unvollfommen | 
durdhicheinend. 


sub|\tréa’sgry [zhuyry], Am. bie Uns | 
terfchaptammer, das Unteridjagamt; ~- | 
treasury system (ob. scheme), die Hers | 
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formig. 
4 stib’ ‘inder||staind’ (. std, .sttd), 
t. (etw.) zwiſchen ben Zeilen leſen. 
gai bitin’ gual [gwal], a. unter dem Nagel 


suburb 1 bie Gorfubt;: 2 25, pl. mil 


die Aufentwerte, Grengftiide; B. .s, pl. 

bie Auhenteile. 

— L. a. vorſiädtiſch; üg. uns 
s, der Vorſtädter. 


fein. II. 
stiburban’jty, das vorſtädtiſche (wenig 
feine) BWejen, Wohnen 2. 
stib’upbed, a. mit ciner Borjtadt ob. mit 
ebay bil dverſehen. 
— ~an, a. ſ. suburban. 
jcd'rian, .ty’bjcary, a. 
aur vplacte —* gehörig 
slbvari' ety, zo., bot., "ale. die Unters 
abart, Unteripielart. 
to sybvéne’, i. hinzu od. gu Hiilfe tome 
men, Em.) beiftehen. 
+ stibventi’neous, a. unter dem Eine 
fluffe bes Windes ftehend, windig; nidtig. 
subvén'tion, 1. das Hinzulommen, Beis 
jpringen; 2. bie Unterjtiipung, Beihülfe; 


Beiftewer. 
subvép’ sion, dic Umtefhrung; der Um⸗ 
ftura, die Zerſtörung. ~signary, a. den 
Umſturz, od. die Zerſtörung beſördernd. 
ASive, I. a (.sjvely, adv.) umteh⸗ 
rend; umſtũrzleriſch; umſtürzend, zerſtörend 
(of a.t. eine Sache). IL. s. der Um⸗ 
ftiirgler, Revolutionir. 
to sybvért’, Lt. L. umtehren; um⸗ 
ftohen, umſtũrzen, zerſtören; 2. verderben, 
veridlimmern, verſühren. II. i. gets 
ſtörend, od. verderblich ſein. 
subysrſter. der Umſturzende, Zerſtörer. 
~tjble, a, umyuftiirjen, zerſtörbar. 
subvic’ar, der Untervitar. ship, das 
Untervilariat. 
stib’wiiy, der unterirdiſche Weg od. Gang; 
ber Tunnel (in einer Straße), die Unters 


führung. 
subwõor ker, der Unterarbeiter, Hand⸗ 
langer, Gebiilfe. 
succade’, bie Succade, bas Citronat; wet 
~, Succade in Sirup. 
sticcatoong’, pl. com. Sulterdons (eine 
Art weifer oſtindiſcher Kattun). 
sticced&’nellous, a. 1, nadjfolgend; 2. 
ftellvertretend. um, Lat. (pl. .a, felten 
~umg) das Erjagmittel, Notmittel, Sur⸗ 


Togat. 
| succe dent, a. (ly, adv.) folgend, nach⸗ 


jolgend. 

to syccsed’, I. i. 1. + fich (unter cin 
Obdach) begeben; 1 a) (nach)folgen (to 
6.0., jm.; to st, einer Eache); b) in der 
Reibe od. in ber Ordnung folgen od. ein⸗ 
treten; c) to ~ to an estate (0d. to 
an office &c.), im Wefig cined Guted 
(od. Amtes ⁊c.) (nad))folgen; in den Befip 


fate, Mt, fare, fy, biis’tard, fAll; mete, m#t, hérd, redte"’ mer; B, B=; e, B= Ee, e= 65 


succeedant 


eine3 Gutes (ob. Amtes) gelangen; 3. Er⸗ 
folg od. Glüct haben, (jm.) von ftatten 
gehen, gelingen, glücken, anjdjlagen; to ~ 
for s.t., im Gtreben nad einem Biele 
(od. bei einer Bewerbung 2.) Erfolg haben, 
ett. ertingen; he .§ in (accomplishing) 
it, eS gliidt ifm bamit; I .ed com- 
pletely, es gelang mir vollfommen; to 
~ with s.o., bet jm. Erfolg haben, ob. 
günſtige Aufnahme finden; bei jm. durch⸗ 
fommen; nothing . like success, prv. 
Glück muh ber Menſch haben; wer Hat, 
dem wird gegeben ; iy Tauben find, fliegen 
Tauber gu. IL. t. 1. (im. od. einer Sache) 
({nad)folgen, (jm. im Wmte 2.) nachſol⸗ 
gen; (j.) beerben; to ~ (one’s father) 
on the throne, (jeinem Sater) auf dem 
Throne folgen; 2. 7 (eim Werk) gedeigen 
laſſen, (etw.) mit Erfolg krönen. 
succéé'dijant, a. her. aufeinander fol⸗ 
gerd. rep, ber Nachſolger; ber Erbe. 
succén'toy, der untere ob. zweite Bor- 
ſanger. 
to succty’nate, t. ſichten, ſieben. 
su » 1. + f. succession; 2. der 
(glidlidje) Erfolg, Wusgang, Fortgang; 
das Glück, Gelingen; it was (od. proved) 
a great ., es gelang vortrefflich, es batte 
borjiiglicjen Erjolg, eS ging fehr gut von 
ftatten; bad (od. ill) ., der ſchlimme 
Ausgang, Miherſolg; military ., bas 
SKriegsgliid, Waffengliid; with ~, mit 
gliidlidem Erfolge; to meet with bad 
ſchlechten Erfolg (od. fein Glüch) haben. 
sycotiss’ fil, a. (ly, adv.) erfolgreich, 
gliidlid, vom guiem Erfolg; to go on 
~ly, gut von ftatten gehen. ~ 
gute Erfolg, gliidlide Fortgang, das Glüd. 
sucgés'sign [sésh’yn), 1. die Folge, Nach⸗ 
folge; in regular ., im regelimijiger 
Folge; in quick ~, ſchnell naceinander ; 
2. a) die Nachfolge im Amte od. im Beſitze 
x., (Khrons, Amts⸗Folge; Erbjolge; war 
of ., der Erbfolgettieg; b) (right of .) 
bas Erbfolgerecht; e) die Nachtommen⸗ 
ſchaft (v. Fürſten), Thronfolge; 2. a) die 
Folgereihe, Reihe, Linke; a ~ of, eine 
Reihe von, viele nadjeinanbder; in (due) 
~, by order of ~, in gehöriger Reihe, nach 
ber Reihenifolge (der Budhfiaben od. Zah⸗ 
Ten), in ridjtiger Folge; ~ of time, gram. 
bie Beitenfolge; ~ of ideas, die Ideen⸗ 
folge; apostolical ., die Mpoftolicitit od. 
ununterbrodjene Reihe ordinierter Kirchen⸗ 
obern jeit den Upofteln; . of the signs, 
astr. die Uujeinanbderjolge der Himmels⸗ 
acidjen; ~ of crops, ſ. rotation of erops; 
b) mus. bie Wujeinanderfolge der Noten 
einer Melodie; ~ of octaves, mus. die 
Ottavenginge. ~al, a. 1. eine Reihen⸗ 
folge betr.; nad der Reihe geordnet od. 
—— 2. die apoſtoliſche Nachſolge 
betr. wally, adv. ber Reifenfolge nad. 
a Ist, der Verſechter ber apoftolijden Nach⸗ 
folge. .~-houses, pl. eine Reihe von 
Treibhiujern mit regelrecht abgeſtuften 
Warmegraden. ~-sale, Am. der Bertauf 
gum Swed der Erbteilung. 
suceés’sive, a 1, (in ber Reihe) aufe 
einanber folgend, in ridjtiger Folge, nach⸗ 
tiidend; three ~ days, bret Tage nach⸗ 
einander; 2. + anf CErbfolge begriindet, 
aur Erbfolge beredtigt, erblich. ly, adv. 
1. aufeinander folgend, der Reihe nad, 
nadeinander, mach u. nad; 2. t im (bes 
rechtigter) Erbfolge. 


~ntss, bie Gigens | 


fine, fin, meghine’, bird, jntm‘ ical; 


note, nBt, move, moon, foot, nb, love, work, condole’, milst, hide, cdW, boy. 


fchaft ber MAufeinanbderfolge od. Reihen= 
folge, der Reihengang. 
succtss'less, a. (.ly, adv.) erjolglo8; 
ungliidlid. .n®ss, bas Mißlingen, der 
ungiinftige Erfolg. 
sucgés'sor [+ stik’sesor), der Nadfolger 
(in einem ——— ob. Beſitz); der Thron⸗ 
folger; ber Erbe. 
suceld fiotis, a. (nieber)fallend, wantend, 
— — 
erotis, a, ſafterzeugend. 
sheen te, chem. baé aure 
lj. ~fted, a. bernſtein ſaurehaltig. 
— * » a (Ay, adv.) 1. + aujges 
ſchürzi; 2. turg, turggefaft, gebdriingt, ges 
brungen, biindig; körnig. mess, die 
Rilrye, Gedringtheit, Gebrungenheit, Biins 
digfeit (deS Stils). 
a. chem. ——— 
pr nite, min. eit gelber Granat. 
» & bernſteinen; bernfteinartig. 
siie’cory, bot. die Cichoxie, ſ. chiccory. 
stic’cotash, Am. cine Speiſe aus jungem 
Mais, mit Bohnen gekocht. 
to site’ cour, t. 1. (jm.) gu Qiilfe foms 
men, helfen, beiftehen, Beiſtand leiſten; 
mil, (eine belagerte Feſtung) entſetzen; 
2. mar. verſtürlen (einen Maſt r2.). — 
a. 1. die Hülfe, der Beiftand; mil. der 
Entjag (einer belagerten Feftung), Succurs; 
~§, pl. bie Hũlſs⸗ ob. Entjagtruppen; a 
place of ~, dex SufludjtSort; 2, * die 
helfende Perſon od. Sache, der Helfer; 
mil. der Entjeger. 
siic’courer, ber Helſer, Beijtand, 


der ~ cour|léss, a. hülflos, ohne Beiſtand. 


~less die Hiilflofigteit. 

stic’ bes a a. faftig. 

stie’cfib|a (als f.), ~tis (als m.), Lat. 
ber fic) unter j. bettende Damon, das 
geipenftijce Nachtweib. 

stic’cill@nge (.tngy), die —— 
Saftfülle. Snt (.otis), a. (ently, 
ady.) jajtig, ſaftvoll. 

to succtimb’ [jelten ktim’), i. unter— 
liegen, erliegen (under, unter; to a power, 
einer Mad). 

syucctim’| bency, das Erliegen; bie Ohn⸗ 
macht. ~bent, a. erliegend, traftlos. 
— a. Beiſtand betr., Hiilfss ; 
~ church, bie Flliallirche. 

sticeussia’ tion, 1. (gew. succtis’sion 
{ktish’pn}) das Schütteln; med. a) ded 
Körpers (als Erfennungsmittel v. Flüſſig⸗ 
teiter in ber Bruſthöhle); b) die (Mervens) 
Ericiitterung; 2. ber Trott, Trab(qang). 
stich, prn. I. a. 1. fold; folder, folde, 
foldje3 ; a) (alleinjtehend als Uttribut ob. 
Pridifat) what ~ surprise, was fiir eine 
derartige Überraſchung; no ~ thing, no 
~ matter, nichts bergleiden; mit nichten; 
nichts davon! it is no ~ thing, es ift 
nits der Art; . things are, bergleiden 
fommt vor; ~ [vulg. sich] is life! jo 
ift da8 Reben! fo gehts (in ber Welt)! 
~ are our friends, jo find unjere Freunde; 


sucking-bottle 


redjt groper) Gefallen thun; ~ a one, 
ber u. der (die u. die), fo etter, Fold) einer; 
~ & one as you, ein folder Dienjcy wie 
Gie; Mr. ~ (and ~) a one, det u. bet, 
ein gewiffer Herr Goundfo, Herr NR. R- 
c) (mit nadfolgendem as) . as it is, fo 
wie e8 ift; ~ another, ein eben folcher; 
carnivorous animals ~ as the lian, 
fleifchfveffende Tiere, (wie) gum Beiſpiel 
(dergleichem wie) ber Lowe; d) (adjefti= 
viſch verbunden mit einem Adiektiv od 
Pronominale) . like, bergleichen; — 
much, province. (= so much) fo viel; 
you are ~ another, du biſt ein eben 
Raider, bu bift aud) nicht beffer; 2. je 
grok; ~ was her virtue, fo groß mer 
ihre Xugend; ~ is his generosity, fo 
weit geht feine Gropmut. IL. als «. ge 
broudt; 1. ~ as (pl.), diejenigen melde 
(pl.), mancher ber (si.); ~ as know, die 
Stundigen; ~ as are poor, die, welche 
arm find; . as would choose, die, welche 
gern wollten; 2. . and ., ber uw. der 
(bie w. bie, das u. das); fo u. fo ciner 
(eine, eines). 7 ~'-wise, adv. dergeſtalt. 
in folder Weije. 
to stick, I. t. 1. faugen, einjaugen, ein: 
giehen; 2. leeren, — auspum⸗ 
pen; to ~ the monkey, sl. Wein durch 
einen Gtrophalm aus einem Fale faugen; 
8. fig. to . s.one’s substance (and 
to ~ s.one’s very marrow, od. to ~ 
s.one’s blood), j. ganʒ ausiaugen 5 to ~ 
8.0. (ob. to . sone’s brains), sl. jm. 
etw. (im Gelpriigie) entloden, j. ausholen; 
4. to ~ in, einjanugen; Am. betriigen, 
beichtwindeln. to ~ out, ausjaugen, ané: 
ſchöpfen. to ~ up, auffangen, einjangen, 
einziehen, im fid) giehen. II. i. jangen; 
vars ee jpionieren; to . up to so. 
(i), fig a j. Befanidiliingelm, ſich bei 
jm. —22 
stick, s. 1. das Saugen; to give — (to 
a baby), (einem Säuglingh die Bruft 


geben, (ein Sind) we od. jtillen; 2. si. 
der Sdhmaroper; 3. sl. bas ftarte Ges 
trant, ber ror ot ba . od. ~-in’, Am. 


ber Betrug, Schwindel. ~'-ca’sa, sl. die 
Kneipe, Schenfe. 
siick’atiash, ſ. succotash. 
stick’er, 1. a) det Sauqende, Saugling ; 
bas jangende Zier; b) fig. der Aus ſau⸗ 
5* j. der (von Kandidaten) Geld oi 
2. a) ber Lumpfif (cyclopttrus), bei. 
der Seehafe, Qump ( 
cloptérus —— b) ein gtd J 
— — 
ig hum. bie vewohner von —— 
a) mech. bie Saugröhre; b) das Saug⸗ 
leder (ein feucht gemachtes umd luftdicht 
aufgeſetztes Stiid Leder mit einem Foden 
gum Wufgiehen ziemlich ſchwerer Morper, 
als Sinder-Epielwert); 4. bot. ber Syrig- 
ling, Schößling, Seitentrieb, MNebenfchos 
(au8 Wurzeln ob. aus * Stamm). to 
t. bon SHhoplingen od. RNeben|profen 
ien; to ~ maize, Mais anSgeiyen. 


befrei 
~ is the case, ſo ift es, dieſes (0d. das) | stick’ -fish, t sucking-fish. 


ift ber fall; — being the case, ba died | 
ber fall ift (od. war); b) (als Attribut | 
mit nadfolgendem unbeftimmten Artilel) 
~ & (guttv. some ~), fold), fold) ein (eine, 
cin), dergleidjen; at . a time, gu fold 
einer Beit; at ~ a place, an dem u. dem 
Orte; you could do me ~ a favour, 

Sie lönnten mir einen foldjen (b. h. einen 
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sti ck’jng, I . p.a. 1. jaugend; — animals, 
pl. die Gaugetiere (mammalia); 2. hum. 
angefend, eben erjt anfangend; a — lawyer, 
cin Advolat in Windeln; like a ~ dove, 
hum. wie ein unfdhulbiges Täubchen. 
aly, adv. allmählich (wie durch Gaugen). 
Il. s, ba’ Gaugen. ~-bag, ber Ruly, 
Nutſch(⸗Beutel). —— ba’ Song: 


ti’bilar, l’fte, tb, bill, rhle, mir’myr; feW, crew, etd; Ax, n¥mph, mf rrh, ver’y; 


sucking-calf 


flaſchchen; he is not well (od. hardly) 
yes his ~-bottle, er ift nod nicht hinter 

Ohren troden, er ift nod ein griincr 
Junge. ~-calf, das Gaugfalb. . chicken, 
hum. das junge Huhn. — child, der 
Gaugling. .~-cup (cupping-glass), der 
Schröpftopf. ~-fish, zo. der Schiffehalter, 
Ropfjauger (echenéis), .-lamb, bad 
Canglamm. .~-pig, da’ Spanferfel. ~- 
pump, mech. die Caugpumpe, bad Gauge 
wert. .-rab'bit, das faugende, junge 
Saninden. .-tube, .-pipe, die Saug⸗ 


röhre. 

to siick’le, t. (ein Stind) faugen, ſtillen. 
+ ~, 8. die Saugzihze. 

stick’ ley, das faugende Tier, bef. das 
Eauglalb. ~ , 1. der Säugling; das 
Sunge; 2. bot. eime Art weifer Mice 
(trifoltum repensf). «rel, provine. 
das faugende Fiillen. 

stick’ -spig’ot, der Zechbruder. 

stick’y, a. sl. befoffen; verjoffen. 
siicrose, chem. der Rohrzucker. 
slic’tion, 1. bas (Gin)Saugen; 2. sl. dad 
Getrint, ber Schnaps. ~-piece, .-pipe, 
«tube, mech. da8 Gaugrohr; der An- 
ftedtiel (in einem Gaugwerf), ~-power, 
med. bie Sauglraft (Anjaugung des Blutes 
aus ben Benen durd) die Erweiterung des 
Heryens). ~-pump, mech, die Gang: 
pumpe. .-and-for’cing-pump’, mech. 
die Gauge u. Drudpumpe. 

suctO'r,jal {aud 5’), .jous, a. bas 
Saugen oetr., sum Saugen eingerictet, 
mit Saugwertzeugen verſehen. jan, gew. 
~ians, pl. zo. dle Rundmäuler (. B. 
cyclostomita, bie Neunaugen). 

stid, der Palmwein; and) eine Art Grog 
(von Rum). 


— zo. ber Sander (lucioperca san- 


. 

+ sii'dary, das Schweißtuch. 

sũda tion, das Schwiten, ber Schweiß. 
sii'datory, I. a. das Schwipen betr; ~ 
fever, med. das Schweißfieber, der eng⸗ 
life Schweiß. II. s. das Schwigbad. 
siid’den, L. a. u. adv. (.ly, adv., and 
* als a.) 1. pléplich, unvermutet; * the 
~ eye, dad ploglic) gewahrende, od. über⸗ 
raſchte Ange; a ~ thought, ein plöß⸗ 
lidjer Ginfall; . death, sl. ein (ſchnell 
entſchledenes) Hafardjpiel mit Mupfermiine 
gen; 2. + iibereilt, vorſchnell; higig, auf⸗ 
wallend, leidenſchaftlich; * . and quick 
to quarrel, hitzig au Händeln (bereit). 
upon, ob. of a .~; all of a ., * on 
the ~), (gang) pliglig; * on such a ., 
fo pliplid, fo mit einemmale. .ndss, 
bas Plapliche, die Pldplidfeit. .ty, Se. 


on a sty, = ona .. 

sid’der Anm@én’, der (eingeborene) 
Civilrichter in Ojtindien. 

to stid’dle, t. Se. beſudeln. 

Siidet’jc MOtin'tajns, pl. da Eudetens 
qebirge, die Sudeten (pl.). 
stidor|iferotis, a. fdweifbringend. ~- 
If’jc, med. L. a. ſchweißtreibend. IT. s. 
bas {chweiftreibende Dtittel. ~Yp’arotis 
(a.) glands, pl. bie Schweißdrüfen. 
s0'dra, der Sudra (Angehirige der vierten 
indifdjen Stajte). 

stids, pl. 1. provine. bas (mit Gand ver= 
miſchte) Schlammwaſſer; 2. (soap’-.) 
bas Seifenwafjer, die Seifenlauge; fam. 
in the ., im ber Slemme; vergiveifelt; 


cay, Gell, chdir, ghi’os, chaise; give, gi’gnt; ring, stn’giilar, link; sd, wise; 
shé, pén’sion [p&n’shon), vision [vi’zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar'ly; na’t* ure. 


to leave in the ., im Stiche lafjen; 
figen laſſen; Mrs. Suds, sl. die Waſch⸗ 
u. 


to sũo [fam. sf; vulg. sh) (pres.p. 
aii'jng, felten sie’ing), I. t. 1. gerichtlich 
belangen, verflagen (upon, wegen); you 
may ~ a beggar, and catch a louse, 
prv. wo nichts ijt, hat der Kaiſer fein 
Recht verloren; 2. auf Anſuchen erhal- 
ten, auswirlen; bef. einflagen; to . out, 
auswirten. IL. i. (bef. bet Geridte) ane 
falten, nachſuchen (for, um); to . to 
ao. for st. j. um ett. erſuchen, etm. 
von jm. erbitten; to . for admittance 
(as a creditor in a case of bankruptcy), 
com. fid) (al8 Gliubiger) zur Maſſe (eineds 
Galliter) melden. 
stent, a. j. suant. 
sii’er, der Bewerber, Bittſteller. 
sfi'et, das Nierenjett, Unſchlitt, der Talg. 
Sietd'nius (od. swe), Sueton ius) (rém. 
Geſchichtſchreiber gu Anfang des 2. Jahrb. 


n. Chr.). 

sũ oty, a. fettiq; talgig. 

Stiéve [od. swév], der Sueve, Lat. pl. 
Su vi, die Sueven (germanifder Bolts- 
ftamm). 

St’ez, Suey (Ggyptifde Stadt); isthmus 
of ~, die Landenge von Sues; ~ canal, 
der Suejfanal; ~ canal shares (od. ~ 
canals), pl. Suegfanal=ttien. 

stiff, i. sough, 2B. 

to stiffer, I. t. 1. a) leiden, ausſtehen; 
erjahren; to ~ change, Werinderung 
erleiben; to ~ a loss, (einen) Berluft er⸗ 
leiden; to ~ punishment, Strafe leiden; 
b) dulden, erdulden, ertragen; that is 
not to be ~ed, dad ijt nicht gu dulden; 
bas ift unertraglid); 2. nidt hindern, ges 
ftatten, zulaſſen, laſen; why did you ~ 
him to enter? warum ließen Gie ihn 
herein? he .ed himself to be insulted, 
ex lich fic) beſchimpfen; she must not 
be ed to talk, man muß fie nidit ſprechen 
laſen (+ ofme to). II. i. 1. a) leiden, 
Leiden ausſtehen; b) feiben, Sdjaden ere 
leiden (by, durch); 2. a) Strafe leiden; 
b) ben Zod (bef. die Todesſtrafe) ers 
leiden; to ~ for, bilfen fiir. 

stif‘ferijable, a. (.ably, adv.) 1. zu 
bulben, ertriglid); 2. gu geftatten; aus 
läſſig. wablen®ss, 1. die Ertriglid- 
feit; 2. die Zuläſſigleit. 

stif'feriince, 1. da8 Leiden, der leidende 
guſtand, Sdymera, die Not; to remain 
in ., com. Not leiden (v. einem Wech⸗ 
fel, deffen Annahme verweigert wird); 
2. a) bas Erdulden; b) * dad Erleiden ber 
Todesftrafe; c) + die Geduld (im Leiden); 
8. bie Nichthinderung ; Duldung, Sulaffung, 
Toleranj; on ~, gebduldet; bill of 4, 
bas Zollvergünſtigungsgeſetz; estate at 
— ein GWrundftiid, das man nad Ere 
loſchen ſeines RechtSanjpruches nod) (dul⸗ 
dungsweiſe) im Beſitz behält; tenant on 
— ein Pächter, der nad) Ablanf der 
Pachtzeit widerrechtlich, od. nur duldungs⸗ 
weiſe im Beſitz der Pachtung bleibt; on 
nur geduldeterweiſe; we are here on 
m, twit werden bier nur geduldet; 4. law, 
die (Zoll=)Vergiinftigunug. ~-wharf, ein 
bon den Zollbehörden geftatteter Qandungs- 
plog. 

stifferer, 1. a) der (die) Leidende, ber 
Dulder (dite Dulderin); he was one of 
the 3, er war unter der Bahl der gum 
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suffrage 


| Tode Berurteilten; b) der (im Spiel) 
Verlierende; Lam a ~ by it, ich verliere 
dadurch (od. dabei); o) sl. der Schneider; 
2. der (etw.) Geitattende, Sulajfende. 
sif fering, I. p.a. (.ly, adv.) leidend; 
~ humanity, die leidende Menſchheit. 
IE. s. 1. a) das Seiden; the rs of 
Christ, pl. das eiden Chrifti; b) dad 
Dulden, die Erdulbung; 2. die Zulaſſung, 
Gejtattung. 

to suffice’ [fiz’, aud fis’), I. i. geniigen, 
hinreichen, Iangen (for, fiir, feltener mit 
to); ~ it to say, es geniige ju erwaͤh⸗ 
nen. ID. t. + I. befriedigen; 2. gee 
niigend veriehen (with, mit). 
suffr'cien|¢y (shen) (+ ~¢@), 1. a) die 
Hinlanglicfeit; b) die hinlängliche Bee 
ſchaßenheit, Fähigkeit, Schidlidjteit, Tangs 
lichteit; e) (self’- cy) die Selbftgeniigiam= 
feit; Selbſtgefälligleit; 2. (cy in law) 
bie Rechtsgültigleit; + die Vollmacht; 
B. der hinlängliche Unterhalt, das Aus- 
tommen; die ausreichende Menge; to have 
a cy of, gemug von etw. haben. 
sufficient [shent], a. (ly, adv.) 1. 
genug, hinreichend, hinlänglich; to be ., 
geniigen; ~ unto the day is the evil 
thereof, bib]. es iſt genug, dah ein jeder 
Tag feine cigene Plage habe; 2. tauglich, 
fabig, geeiquet, angemeſſen: to be . for 
at, ju cttw. taugen (od. tüchtig fein); — 
in law, (redt8)giiltig; a . witness, ein 
(vecht8)giiltiger od. einwandfreier Beuge. 
~hitss, suffiejngnéss [c = z, od. 
— 8), ſ. sufficiency, 1. 

stf’fjx, gram. das Guffix(um), die ans 
gehängte Silbe, Nachſilbe. 

to suffix’, t. (cinem Worte eine Silbe 
od. cinen Buchſtaben) anhängen. 
sufffxion [fik’shyn), da Mnbingen, 
das Angehinatfein, die Guffixbilbung. 

+ to sufflim’jnate, t. Hemmen; bine 
dern 


+ to sufflate’, t. aufblaſen. 
suffla'tion, die Aufblaſung. 
to siif'focat'e, t. erjtiden; to be .¢ed 
with, erjtidt werden von (od. durch), ere 
ftiden an; ing ball, min. bie Dampf⸗ 
fugel; ~ing catarrh (od. rheum), der 
Stidhujten. + .e, a. erftidt. ingly, 
ady. gum €rjtiden. 
stiffoca’tion, die Erjtidung; crammed 
to ~, gum Grjtiden voll. 
stffocative, a. zur Erftidung geneiat, 
erjtidend; med. . breast-pang, die Brujt- 
briiune; ~ catarrh, der Stichuſten. 
Sif’ folk, (die eGrafid).) Suffolt; ~ grass, 
bot. dag jahrige Rijpengras, Sommer⸗ 
viehgra8 (poa anniia); ~ powder, cin 
en den Biß toller Hunde. 
suffds’sion [fSsh’yn), die Untergrabung. 
sifffrag)an, I. a. (ant) beiftehend; 
~an bishop od. II. s. der Suffragan 
(sBijdhof), Weihdifdof. ranshYp, a8 
Amt eines Suffragan-Vifdols. + to 
afte, i. (to st. einer Gace) zuſtim⸗ 
men. 
— die Buftimmung. 

+ stf tor, der fiir et. Stimmenbe, 
(burd) feine Gtimme) etw. Befördernde. 
sif'frage, 1. a) die Stimme, Wahlſtimme; 
b) die Abſtimmung; e) das Stimmredt; 
universal ., manhood ., da8 allges 
meine Wohlredjt; 2. die Zuſtimmung, 
Genehmigung, der Beifall, bas Ya, Yas 
wort; 3. dad Gefamtgebet (in ber Kirche); 


fiite, fat, fare, fi, bus tard. fAll; méte, met, hérd, rpdée’mer; B, S= =F; B, W=F; w, E=F; 


suffragist 


fine, fin, machine’, bird, jnftm “jeal; 


suit 


nbte, ndt, move, moon, fot, nur, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 





~3 [jez] (pl.) of all the saints, bie Fũr⸗ 
bitte ber Geiligen. 
stffragist, ber Grimmbered)tigte. 
siiffriités’ cent, syffritjcdse’, suffrd’- 
ticotis, a. bot. palbjtrandartig, ſtauden⸗ 


artig. 

to suffi'mjgate, t. med. von unten 
auf beriudjern, (franfe Teile) bahen. 

suffiimjga'tion, med. die Beraiucderung, 
Baihung (tvanter Tile). 

to suffise’ t. fig. fibergiefen, überziehen. 

syffii'sion, 1. bie Ubergiefung, der Über⸗ 
jug, die Farbe; med. bas Unterlaujen 
(mit Blut =r, 2. die Schamröte. 

s0'f)i, ~igm, ſ. sofi, sofism. 

stig, eine Urt nee (als Moder gebraucht). 

sug’ ap (shiig’), 1. a) der Buder; cane’-., 
det Rohrzucker; beet’- (root-)., ber Runs 
lelviibengucer, Riibenguder; grape’-., der 
Kraubenguder; raw (aud) coarse, od. 
unrefined) ., der Rohjuder; refined ., 
bie Raffinade; moist (od. brown) ~, 
der (braune) Kochzucker, Farinzuder; to 
sweeten with ., judem; b) chem. ~ 
of lead, der Bleiguder; ~ of milk, 
milk’-., der Mildjjuder; ¢) fig. sl. to 
be ~ on s.o., in j. verliebt fein; 2. sl. 
bas “Weld. to ~, t. 1. gucern, über— 
gudern; eingudern, fanbdieren; ſühen; .ed 
water, das Suderwaffer; 2. fig. vere 
ſüßen; .ed words, pl. {life Worte; to 
~ the pill, bie bittere Bille verſüßen 
(d. h. ben Tadel od. Vorwurf durch freund⸗ 
lichere Worte milbern). .~-ap’ple, ber 
Budcerapfel. ~-ba'by, da8 Giipmanldjen. 
~-ba’ker, der Zuckerſieder. .-ba’king, 
bas Buderjieden.  -ba’sin, die Suders 
ſchale. ~-beet, bot. die Buderriibe (bef. 
beta alba). ~-ber'ry, bot, der Siirgels 
baum (celtis occidentalis).  ~-blue- 
pa’per, da8 Bucerpapier. ~-boi'ler, der 
Budertefiel. .-bowl, die Zucerſchale. 
box, die Suderdoje, Suderbiidje. ~-can’- 
dy, der Sandis(-Buder), Sudertand. ~- 
cane, bot. das Buderrohr (sacchdrum 
officinarum). ~-cas'ter, bie Buderjtrens 
buͤchſe. -~-clea’ver, bad Zuckerhadmeſſer. 
~-cured, pa. mit Zuder behandelt (vom 
Echinten). .-dish, j. .-basin. .-grow’er, 
ber Buderpflanger. ~-house, bie Buder= 
fiederei, Suderfabrit. ~-ice, der Budergub. 

sug’arjjnéss [shig’), die zuderige Bee 
idjaffenheit, Suderjiipigteit. Ing, 1. a) 
das Giifen, Verſühen; b) der Suder gum 
Siipmaden; 2. die Suderfabritation. 

sug’ ar(shiig’)|-is’‘lands, pl. die Zucker⸗ 
injeln (auf denen Buder gebaut wird). ~ 
ket’tle, ſ. .-boiler. 

sug’arléss [shiig’)], a. ungejudert, ohne 
Buder. 

Sag er(shig’)|-oat, 1. ber Buderiuts 
2. a) (.-loaf mountain) der Gerpfegel ; 
b) (.-loaf hat) der Spiphut; .-loaf sea, 
mar. bie turge, frauje (od. frabblige) Ece, 
Strappjee. ~-manufac’tory, die Zucker⸗ 
fabritation, Suderinduftrie. .-ma’ple, bot. 
ber Zuckerahorn (acer saccharinum). 
~-me'ter, die BucergehaltSmage. ~-mill, 
die Sudermiible. .-mite, zo. ber Zucker⸗ 
galt, das Fildidien (lepisma saccherina). 
~-mould, die Zucerform. ~-nip’pers, 
pl. die Zuckerzange (zum Serfleinern). 
~-or'chard, die Suderahornpflangung. .- 
pail, der Sudereimer. .-pan, die Zucker⸗ 
pjanne. .-pa’per, das Suderpapier. ~- 
pea, bie Sudererbje. .-pear, die Suders 


birne. .~-planta’tion, die Suderpfian- 
jung, Buderplantage. .-plum, die Zucker⸗ 
erbje; Sudermanbdel; .-plums, pl. fan- 
dierte Gadjen, das Suderwert. ~-refi‘ner, 
~-refi'nery, bie Suders 
fiederei, Buderfabrif, Suderraffinerie. ~- 
siffter, der Zuderſtreuer. .~-sopa, die 
— Bierſuppe. 
Sus arsðp [shig’], Name eines Bee 
dienten bei — 
sug’ ar[shiig’)||-tongs, pl. die Zuderzange 
(gum Mehmen). ~-trade, ber Zuckerhan— 
bel. ~-tree, ſ. .-maple, ~-works, pl. 
jf. ~-house. 
sug’ary [shig’), a. 1. a) auderig, von 
Buder, guderfiip; b) guderartig; 2. leders 
hajt, ſüßmäulig. 
sugts’ gent, a. dad Säugen betr.; ~ parts, 
pl. bie Säugewerlzeuge. 
to suyétst {[sydzhést’, felten sug- 
dzhést’), I . t. 1. a) (to s.0., jm.) ett. 
(3. B. einen Gebanten) eingeben, beibringen; 
(Gedanten mittelbar) anregen, veranlaſſen; 
to ~ a question, eine Frage anregen, 
aufiwerjen, ob. vorbringen; it .s itself, 
e8 bietet fid) vor felbft bar; b) (jm.) etw. 
an die Sand (od. unter den Fuh) geben, 
ett. nabelegen, gu berftehen geben, bore 
ſchlagen; gufliiftern, cinfliijtern, einflößen; 
e) (etw. zur Abhũlfe) angeben, vorſchla— 
gen; d) (j.) beeinfluſſen; verloden, ver⸗ 
führen; 2. (etw.) andeuten, (auf etw.) 
hindeuten od. hinweiſen; to ~ the pro- 
priety of asking permission, darauf 
hinweiſen, bog es ſchicllich fei, um Er—⸗ 
laubnis gu fragen. II. i. (durch Wege 
laſſung des Objelts) Eingebungen, od. 
Einflũſterungen machen. 
sugcostoer lval. to suggest), ber Eins 
gon. Unreger 2c., dgl. to suggest. tion, 
« die Eingebung; 2. a) die Andeutung, 
Anregung; b) die Ungabe, der Vorſchlag, 
Rat; Wink; 3. + die Einfliijterung, An⸗ 
friftung; 4. law, die Unjeige (anf bloße 
Vermutung hin); die heimliche Nachricht. 
~tive, a. (tively, adv.) 1. (gum Nach⸗ 
benfen) antegend; eine Andeutung od. einen 
Hinweis enthaltend; bedeutungsvoll, in- 
haltreid), gehaltvoll, gedanfenreich; ſeelen⸗ 
voll; ichmergliche Empfindungen erregend; 
2. (of s.t., et.) anregend, veranlaſſend; 
(auf etw.) hinweijend; eine Gaite ans 
ſchlagend; 8B. verſuchend, verfotend. — 
tiventss, bai Anregende; Vielſagende. 
~tress, bie Eingeberin. 
+ to stig ‘kilate. (od. stig’ji], t braun 
u. Blan ſchlagen. 
stigéila' tion (od. stigij), 1. + bas Blaiuen, 
Braun-und-Blaujdlagen; 2. ber blaue 
Filed; med. der Blutergug im das Unter= 


hautzellgewebe. 
sti jcidal (auc siijsi’dal), a. (.ly, adv.) 
ſelbſtmörderiſch; fig. gegen bas cigene Wohl 
gerichtet, < cigene Wohl zerſtörend. 
Si'jeidje, 1. der Selbjtmarber; 2. der 
Eelbitmord; fig. die Selbſtſchädigung; to 
commit .e (Am. to ~e, i), Selbjt- 
mord begehen, Hand an fid) ſelbſt legen; 
8. sp. vier voreinander gelpannte Pferde. 
~ism, die Selbſtmörderei. 
+ sii'jelgm, ber Egoismus, die Selbſt⸗ 
ſucht. 
8u idas. Suidad (griech. Lexilograph um 
1050). 
; si'l gtn'erls, Lat. eigener Art, eigens 
artig. 
(784) 


+ Siillage, der Abfall, Unrat, Sot; fi 


bie Bejudelung, der Malel. 
rdjenbdiener. 


po ; 
+ Si'jst, der Egoift, Selbjtiiidtige. 
fait {fam. st, vulg. shat), 1. ¢ bie 


Folge, Reihe; 2. eine Anzahl gujammens 
gehöriger Dinge: a) dic Garnitur, der Be= 
fag; das Zubehöt; a — of hangings od. 
of curtains, bie ganze Tapejieruna, jautt= 
liche Vorhänge (pl.) (eines Simmers od. 
einer Wohnung); a ~ of sails, ein Segel⸗ 
fpiel, die gu einem Schiff erforderlichen 
Gegel (pl); a ~ of table-linen, dix 
vollſtändige Tifdwifdhe, das Tafelgeded; 
b) (~ of clothes) der (voljtiindige) An⸗ 
jug (die guiammengebitigen Kleidungs— 
ſtücle, beſ. männlicher Berjonen); a . of 
armour, bie vollftindige (Soldaten⸗Rü— 
ftung, Armatur; a . of mourning, det 
Traueranzug; sl. blaue, mit Blut unter= 
laufene Augen (pl.); * ~ of woe (0d. af 
mirth), bad Gewand, od. bie (Gupere) 
Hiille des Wehes (od. der Fröhlichteit 
c) die Gorte, Farbe (im der Marte); a — 
of (ob. at) cards, eine (gange) Farbe, meh- 
rere aufeinander folgende Marten derjelben 
the; to follow ., f. to follow, 3, a; 
. &) T die BVerjolgung; b) (.~ at law) 
bie geridtlidje lage, Klageiache, Reds- 
ſache, der Rechtsfall, Prozeß; to bring 
a ., eine Stlage anjtrengen (od. erhebden), 
einen Prozeß beginnen (against so. 
gegen j.); u tes what .? unter weldem 
Vorwand? 4. a) das Anjuchen, Gejuch; 
b) (love’-.) die Betwerbung; der Heiraté- 
antrag; f bie Berlobung; 5. die Bitte, 
Rittidrift; 6. a) die Aufwartung; der 
Dienfi, bas Wmt; to be out of ws 
with s.o., nicht in fibereinjtimmung (od. 
Freundidait) mit jm. fein; * out of .s 
with fortune, mit dem Glide zerjallen; 
b) law, ~ of court, die Hülfe, die ber 
Rajall beim Gericht des Lehnsherrn leiſten 
mugte; . and service, die Verbindlichteit 
(der Lehnsträger od. Bajallen) gur Heeres⸗ 
u. GeridtSfolge; to do . and service, 
Heeres⸗ u. GeridtSfolge leijten; e) sl. 
die Art u. Weije; om another ., anf 
andere Weiſe; 7. a) . of apartments, 
ſ. suite, LI. 2, b; b) ¢ da Gefolge, jf. 
suite, IT. 1. gooey Bc a) fortieren 
(nad) den Farben 2c.); b) anpaffen (to st, 
einer Gadje); to ~ the action to the 
word, die Handlung dem Worte (* die 
Gebirbe bem Wort) anpajien; dem Worte 
bie That folgen laffen; ~'ing the action 
to the word, gefagt, gethan; to . one’s 
inclinations to one’s interest, {eine 
Meigungen nad feinem Borteil abmeſſen; 
¢c) to ~ so., j. (mit etw. Paſſendem) vers 
feben, od. verjorgen; jm. (mit etw.) dienen ; 
to ~ os, ſich das Paffendfte ausſuchen; 
ſich felber bebdienen; red with a wife, 
mit einer Frau verjehen; d) (j.) zufrieden⸗ 
ftellen, befriedigen; not easy to ., micht 
leicht zu befriedigen; 2. a) (s.0., jm. od. 
fiir j.) paffen, fic) ſchiden, (jm.) anftehen, 
acjiemen; it .s him, eS paßt ibm; es 
acfallt ifm; it .s his purpose, es ents 
ſpricht feinem Vorhaben; es past ihm 
gerade; b) (jm.) angemejjen, od. angenebm 
jein, gujagen; well .ed with, wohl ver- 
jorat mit; gufrieden mit; 3. (am)fleiden, 
angichen, belleiden. IL i. pafien (with, 
aud to, gu); übereinlommen, überein⸗ 


= 4 


ti’bilar, I’fite, ttfb, ball, —— miir’myr; feW, crew, Vetd; fF, n¥mph, mfrrh, ver'y; 


suitable 


ftimmen; gegiemen; it .s the occasion, | 


bie Gelegenheit ijt der Eache giinftig, es 
madt (ob. fiigt) fid) gerade jo; it 8 


very well with him, es ſchidt ſich fefr 


wohl fiir ifm, eS fteht ihm ſehr gut an. 

siii'tiable, a. (ably, adv.) pajjend, 
angemefjen, entfpredjend, gemaf, fibereine 

—— anſtãndig, ſchicclich; to be ~able 

to, (jm. od. einer Gade) gemuß fein, an- 

fteben, fibereinftimmen mit.  cablenéss 

(sititabil'jty), die Gemabheit, Anges 
meſſenheit, Schiclichleit. 

BUit’||-court, law, das Gericht, welchem 
bie Baſallen die Gerichtsfolge zu leiſten 
verbunden waren. ~-cov’enant, der 
trag wegen des erblichen Gerichtszwanges. 
~-cus'tom, die Dienftverjifom 
suite, I. + [stit) für suit. II. [swat] 
1. ba Gefolge, die Begleitung; 2. a) bie 
(Reihen=)Folge, (regelmafige) Reihe; a ~ 
of rooms (0b. of apartments), cine Reibe 
Bimmer, cine Fludt von Staats⸗- od. 
Prachtzimmern; b) die geſamte Einrich⸗ 
tung; drawing-room ~, bie vollſtandige 
— 

suiꝰ tod, p.a. 1. angemeffen; ill ., fdledt 
geeignet ; P ited angebradt; 2. (tmobl)jvers 
feben, verjorgt; com. afjortiert. 

shi'tor (vulg. shi'ter], 1. ber Bittſteller, 
Unjucer; die Bittſtellerin (siii'tress); 
2. der fierende; a . in chancery, 
j. fas bei bem Sangleigeridjte einen Pro⸗ 
zeß anbangig gemadt hat; 3. ber Bes 
werber, Freiwerber, Freier (to a lady, 
um eine Dame), to ., t, anhalten (um), 
stiit’-ser’vice, 1. die Geridtsfolge; 2. die 
Dienſtpflicht der Vaſallen. 

Stke, Si'k(e)y, 1. fiir Susan, Sus⸗ 
then; 2. sukey (fein), der Theeleſſel. 
sul eſate, .gtéd, a. bot. gefurdt, furdig. 
— Suleiman, Goliman (turt. 


te Sait, i. fam. maulen, mürriſch fein; 
trogen. .8, & pl. fam. bie mürriſche 
Lanne, ba’ miirrijde Weſen; to be in 
the .s, mürriſch ob. übler Laune fein. 

stl’k|in&ss, das ware Weten ; Trot⸗ 
yen. 1. a. fam. (~jly, adv.) fibler 
Laune, ** verdrießlich; 

. bie zweirãderige, einfpdinnige 
Ghaije — tine Perfon); 2. bas fleine 
cinjame Simmer, der Schmollwinlel. 

+ still, der Pflug. ~'-pad’dle, die Pug 


fte 

stl'loxe, 1. + f. suillage; 2. a) die 
Schlade; b) ber Aſchenflec (im Eiſen). 
stl'len, I. a. (ly, adv.) 1. a) finfter, 
diifter; unfrenndlich, grämlich, mürriſch; 


pol; * ~ planets, pl. LUngliidéfterne. 
IL. «, gew. «8, pl. der Anfall übler 
Laune; das finftere, od. mürriſche Wefen. 
~néss, das finjtere Wejen, bie fible Stims 
mung, da8 mürriſche, od. tückiſche Weſen, 
die (trogige) Bssartigteit. .-browed, a. 
fin Can 


stil'jage, + stil’ il 
te atte L —— 


men. a, 2 der Sdhnuphled, 22 —* 
sulphaq jd. chem. ſ. sulphur-aeid. 
— jc acid, chem. bie Schweſel⸗ 


cliy, géll, chair, cha’ * 
shé, pén’sign [pén’shgn), 


se; give, gi’ant; ring, stn’ gilar, link ; 85, wige; 
sign (vi’ahon}: think, this; éx’ile, exist’; yéar’ly;na't* ure. 


summer 


ber blaue Bitriol, supfervitriol; ~ (0d. | fam. sweet ~, bot. die Ambras od. 


protoxide) of iron, das ſchweſelſaure 
Gijenorydul, der griine Bitriol, Eiſen⸗ 
vitriol; ~ of lead, da ſchweſelſaure Blei⸗ 
oxyd, der Bleivitriol; . of lime, der 
{djwefelfaure Salt, GipS; ~ of magnesia, 
bie ſchweſelſaure Magnefia, bas Bitter= 
falg; ~ of soda, da8 ſchwefelſaure Ras 
tron, Glauberſalz; ~ of zinc, das ſchwe⸗ 
— Bintoryd, der weiße Bitriol, Zink⸗ 
vitriol 
sulphit'jc, a. chem. jdivefeliauer. 
stil’ phjde [aud id], chem. das Gulp§id, 
die Schwefelverbindung; metallic .s, pl. 
die Sdhwefelmetalle; ~ of arsenic, das 
Dreifach⸗Echweſelarſen, Auripigment, Opers 
ment, Raufdgelb; ~ of carbon, der Schwe⸗ 
— * ; ~ of hydrogen, ber Schwefel⸗ 


st —* chem. das ſchwefligſaure Salz. 
—— acid, med. die Schweſel⸗ 


ei post, das Sulfoſalz. 
sil’phup, 1. der Schweſel; crude (od. 
raw) ~, der robe ob. ungereinigte Schwe 
fel; native ~, der gediegene Schweſel; 
sublimed ., od. flowers of ~ (pl.), bie 
Schwefelbliite; precipitated ., milk of 
— die Schweſelmilch; liver of ., dic 
es stick’-., ber Stans 
—— 2. ~% pi. Ednwefeldiinfte. 

a i. ſchweſeln (mit Schwefeldãm⸗ 
pod auSriudern od. bleicjen); ausſchwe⸗ 
feln; 2. einſchwefeln, mit geſchmolzenem 
Schweſel bejeftigen. ~-ac'id, chem. die 
Suljofaure. 
to siil’phurjate, t. ſchwefeln, mit Schwe⸗ 
fel verbinden ; .Ated match, ber Schwefel⸗ 
faden; das Schweſelholz. + ~Hite, a. gee 
— dweſelartig. 

phyra'tign, das Schweſeln, die Schwe⸗ 
ens Ausſchwefelung. 
* — die Schwefeltugel. ~-base, 

Sulfobaſe. ~-col’oured, p.a. 

roo meee 
hii’reous, a. (ly, adv.) 1. chwefe⸗ 
lig, ſchwefelartig, ſchwefelhaltig; ~ spring 
(od. water), die Sdpwefelquelle ; 2. idweiele 
gelb. .n&ss, bas Schweflige, bie Schwe⸗ 
felartigteit, Schwefelhaltigkeit. 
stil’phiirét [and stil'fyrst), die Schwefel⸗ 
verbindung, das Sulfid, Schweſfelmetall. 
hod, p.a. geſchweſelt; ſchwefelhaltig; 

~ted hydrogen, der Sdcwefelwafjeritoff. 
go — bath, med. das Schwefel⸗ 


sulpht'r rjc, a. ~ = bie — 
~ ether, bet 

stil’ phyr-imp * et Gellabbrut 
stil’phyring, das (Gin)Sdwefeln. ~- 
room, di¢ Cs aaa 
stilphuriza'tion, a8 Schweſeln; die 
Vultanifierung. 

* ——— t. ſchweſeln; vullaniſie⸗ 


st phyrotis, a1 a. 1. * ~ acid, 
chem. die ſchweflige provine, 
ſchwül, erjtidend heiß; driidend, unleidlich. 
sti phur · pit, die Sdywejelgrube. —-salt, 
chem. das Sulſoſalz. ~-va’pour, der 
Schwefeldampf. .-works, pl. das Schwe⸗ 
felwerf. wort, bot. ber Saufendel, | 
gemeine Haarftrang (peucedinum offi- | 
cindle). 


sti phgte, chem, tas jéreefanre Gal; | stirphyry, a. (Gulia; {Guetelhaltg 


~ of copper, das ſchwejelſaure Kupferoryd, 
Engl. Schulwérterbuch. 1. 


- der Sultan; 2. 
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stl'tan, 1 


~-flow’er, | 


ee re (centauréa mos- 
chata) 

sulta’na (aud ta’nal, 1. od. siil’tantss, 
die Sultanin; 2. bie Sultane (Mrt tiirfis 
ſcher {Strieg&=]Edbitfe); 8. zo. eine Art 
Gultanshuhn od. Purpurhuhn (porphyrio 
martinica); 4. .s, pl. die Sultaninen, 
Sultanrofinen. ship, die Stellung einer 
Eultanin. 

sultin’jec, a. 1. fultanifd, den Gultan 
betr.; 2. (stiltantsqwe’) fultansmipig, 
eines Sultans würdig. 

stil'tan|In, der Sultanin (türt. Golde 
miinge = 10 Marl), fF ~ry, die Sule 
tanSherridaft. ship, die Sultanſchaft; 
Sultanswürde; His Sultanship, Seine 
Katferlide Hoheit der Sultan. 
stil’trijjn@ss, die Sdpwiile, da’ Driidende 
(des Wetter’). wy, a. ſchwül, driidend 


heiß u. 
stim, 1. die Summe; ~ of money, die 
GWeldjumme; to the ~ of, B18 zur Gumme 
pon; ~ total, das Gange, bie Geſamt⸗ 
zahl, der (Geſamt⸗ Betrag (einer Gumme), 
bas Facit; in ., in Summa; hry, iibers 
haupt; * the ~ and substance, die Ge— 
famtiumime u. das Wejen; what is the 
~ of 7 and 8? wie viel madt 7 u. 8? 
2. a) der Abriß, (turze) Inhalt, Inbe⸗ 
griff; b) die Hoge, der höchſte Grad, Gipfel, 
bie Vollendung; 3. das (Redyen=)Erempel, 
die (gu löſende) arithmetiſche Aufgabe; a — 
in division, cin Divifioneyempel; a — 
in the rule of three, ein Regeldetri— 
Exempel; to work (aud) to perform, ob. 
to do) a ~, cin Exempel redjnen; to 
state a ., ben Anjag maden; to be 
good at .g, gut (auf dem Papiere) vechnen 
fénnen, to . (med, med), t. 1. (to 
~ up, fam. u. Am. to ~-t0'talize) 
a) fummieren, gufammengiflen; rechnen; 
tury u. bündig auddriiden; b) (den In— 
halt, Gadjverfalt 2c. tutg u. abſchlie⸗ 
fend) zuſammenfaſſen (ob. refumieren), bef. 
~ Ridter (we ~ up the evidence); 
~ up all, kurz, mit einem Worte; 
ms gang od. vollfrinbdig madjen; (bef. cinen 
Gallen) vollſtandig befiedern; * with wing 
full .m’d, mit polljtindig gefiedertem 
Sigel, = — ftigem Fliͤgelſchlage. 
sũ mae, sii » 1. bot. .-tree, der 
Sumach, — ——— (rhus); 2. der 
(Gerbers)Sumah, Schmack (pulverifierte 
Witter v. rhus coriaria). 
Siimii'trija, (dic Sunda-Qnfel) Sumatra. 
~an, I. a. ſumatraniſch. EL. a. ber 
Bewohner (die Bewohnerin) v. Gumatra. 
stim’less, a. ** ungiflbar; unbe⸗ 


bar; fig. unendlich. 
stim’ marin das Gummarifije, die 
Aürze. to cize, t. ſummariſch od. kurz 


zuſammenfaſſen. .y, I. a. (fly, adv.) 
jummarijd, kurz (jujammen)gefabt, ge— 
briingt; abgetiirgt, kurz; ~y proceedings 
(of a court), pl. da’ fummarijde Ver⸗ 
fahren (eines Geridjted); .y sketch, .y 
statement, die fummarifdje UÜberſicht. 
Il. s. der Hauptinhalt, Qnbeqriff; der 
nee = Rompendium; die Haupt= 
nna “ral fiir somewhat. 
— + die Summierung, Sus 
gmma ton, 1 ‘2. bie Summe, ber Ges 
famtbetrag. 
A, sttm’merp, der Summierende. 
50 


fite, Mt, fare, fiir, bis’ tard, fAll; méte, mit, hérd, redee’mer; &, @=5; R, B=t; we, e=¢; 


summer 


B. stim’merp, 1. der Sommer; some 
~’s day, eines ſchönen Tages; * as fine 
a girl as one shall sce on a ~’g day, 
ein fo ſchönes Madden wie man es iibers 
haupt nur fehen fann; ~ of all saints, 
j. Martin, A; vgl. swallow; 2. ~s, pl. 
fam. fiir ~-herrings, to ., I. i. den 
Sommer gubringen, überſommern; gl. 
summering. L. t. 1. (Sieh) den Som⸗ 
mer hindurch weiden laſſen, auf die Weide 
treiben, fiittern, mäſten; hum. (Berjo- 
nen) wahrend giinftiger Jahreszeit pflegen; 

. fam. to ~ and winter 8.0. j. 
Sommer u. Winter burd (d. h. gu allen 
Beiten, od. burd) u. durch) fermen. 

C. stim’mer, 1. (+ ~-tree) arch. a) der 
Trigerbalten, Ballentriiger, Untergug; b) 
bie Saumjdwelle, Oberſchwelle (einer Fach⸗ 
wand); 2. die Wagenrunge. 
sim’mer)-air, die (tiirsige) Gommerluft. 
~-bird, der Sonrmervogel, Echmetterling. 
~-bon‘net, der Gommerhut (fiir Damen). 
~-cock, province. der junge Gommerjalm. 
~-colt (see how the ~-colt rides), die 
twogende Bewegung ber warmen Luft u. 
der auffteigenden Diinjte im Gommer. ~ 
complaint’, Am. med. ber Sommerdurch⸗ 
fall (der tinder), die Kindercholera. 
corn, das Sommertorn, Gommergetreide. 
~-cy’ press, bot. cine Art Kochie (kochia). 
~-duck, zo. die CEommerente, Braut 
(anas sponsa), ~-fal'low, bie Sommers 
bradje. to .-fal’low, t. (Gand im Som⸗ 
met) vorridjter od. brachen. ~-flaws, 
pl ſ. ~-colt, ~-fly, zo. die Waſſer⸗ 
motte (phryganéa). .-freck'led, p.a. 
fommerfprojjig. ~-freck’les, .-folds, pl. 
die Sommeriproffen. ~-fruit, coll. das 
Sommerobſt. .-grass, bas Gommergras; 
die ſommerliche Wieſe, od. Weide. .-her’- 
ring, der Gommerhering, bef. ber hollän⸗ 
diſche Yagdhering. .-house, .-res‘idence, 
1. bad Gommerbans, der Gommeraufents 
balt, Gommerfig; 2. das Gartenhans. 
stim’mering, 1. das Überſommern; der 
Commeraufenthalt (auf dem Lande), die 
Sommerfriſche; 2. bie Gommerbeluftigung, 
bej. 2s, pl. die zur Sommer⸗Sonnen⸗ 
wenbde, od. am Borabend bed Qohannis- 
fejteS (midsummernight) iiblidjen Som— 
merjefte 0d. Gommerjpiele; 8. .s, pl. 
a) das Sommerobft, die Gommeripfel u. 
Sommerbirnen ; b) einjihriges Bieh (coll), 
stim’ merljnéss, bie Gommerlichteit. 
stim’ mer|-light’ning, bas Wetterlendten. 

~-lod’gings, pl. bie Sommerwohnung. 
stim'merly, a. fommerlid. 

stim’mer||-news, pl. (aud) si.) * die * 
tere) Sommerbotſchaft. ~-par’lour, das 
Sommerwohnzimmer. ~-quar’ters, pl. 
das Sommerquartier. .-rash, die Hitz⸗ 
friefeln. ~ ri‘ding-boots, pl. die Jagb⸗ 
ftiefel. .-ripe, a. vollſtändig reif. .- 
road, ber Sommerweg. 
stim’mersault, stim’merset, {. somer- 
set, 

_ mer|-see’ming, p.a. * fommergleid, 

od. (.-besee’ming) (nur) bem Gommer 
siemend, fliicitig (wie die heife Jahres⸗ 
tit). ~-sol'stice, bie GommersGonnens 
wende. to .-stir, t. f. to ~-fallow. 
~-suit, der Sommeranzug. ~-swel’- 


— 


ling, p.a. im Sommer ſprießend (vom | 


Ulumenfeim). ~-tree, ſ. summer, C. 1. 
~-weath’er, da8 Sommerivetter. 
wheat, der Sommertweijen. 


~* 





fine, fin, machine’, bird, jnim “ical; 


stim’mery, a fommerlid. 
stim’ming-up’, {. to sum up. 
stim’mit, 1. der höchſte Pinte, Gipfel, 
die Kuppe, Spitze, Hohe; der Firſt (eines 
Daches); der Stamm, die Kappe, Mrone 
(eines Dammes); der Wipfel (eines Baus 
meg); 2. P| die zugeſpitzte Ede (einer 
Pyramibe, od. eines Kryftalls); b) bot. 
bie Spipe; 2. der Höhepunkt, die Voll⸗ 
endung, Volllommenheit. .léss, a. gipfel= 
los, ohne Gipfel. 
stim’ mit-lev’el, bas Hdhenniveau, die 
höchſte Erhöhung, bis gu welder cine Gifen= 
bahn, cin Sanal od. cine Waſſerſtraße an⸗ 


fteigt. 
+ slim’mjty, der Gipfel; fig. die höchſte 


to stim’ mon, t. 1. geridjtlid) vorfaden, 
vorfordern, citieren; 2. a) auffordern, 
aufrufen; aufbieten; ruſen, einladen; (cinen 
Geift) herauſbeſchwören; b) mil. are 
Feftung) gur Übergabe anfforbern; ¢) to 
~ up, aufbieten; gufamumenufen ; ſich 
ins Gedãchtnis zurückrufen; to . up 
courage (od. fortitude), allen Mut auf⸗ 
Bieten. rer, 1. der Borlader, (geijtlide) 
GeridtSbote; 2. der MAufforderer 2. 
stim’mons (pl. ~¢3), 1. a) die (gericht⸗ 
Tidje) Borladung, Boriorderung; Citation; 
b) ber Vorladungszettel; to serve a ~ 
upon #0., j. vor Gericht laden, (gericht⸗ 
lich) vorlabden, citieren; 2. a) die (ſeier⸗ 
lithe) Mufforderung; das Wufgebot; der 
Ruf; b) mil. die Aufforderung (ſich gu 
ergeben, od. zur Übergabe einer Feſtung); 
o) überhaupt die (dringende) Aufforderung 
(fic) ecinguftellen 2¢.); ber Ruf, bas Signal; 
d) das Aufgebot; e) die Anregung. to 
~, t. (jm.) eine Borladung machen; (j.) 
vorfabden. 
stim’mym || oe Lat. das höchſte 
Gut. ~ jis, Lat. das größte Recht. 
sumdom’, ſ. simoom. 
stimp, i: a) (aud stimph) der ſchwere 
Fall, Plumps; b) der ſchwere Regenfall, 
Plagregen; 2. a) der Sumpf, Morajt, 
Schlamm; b) die Kotjauche; 3. der Vor⸗ 
tiegel ob. Abſtichherd (in Schmelzhütten); 
ber Sumpf (jum Anſammeln forwohl der 
geſchmolzenen Metallmaffe cine’ Schacht⸗ 
ofen8, als des Grubenwafjer8, ob. der 


note, nvt, move, moon, fot, nb, love, work, condole’, moist, hdiise, cow, boy. 





Gole im Grabierwerf); 4. a) die ſchwere 


Raft; b) (Sc. stimph) der {chwerjallige, od. 
ftumpffinnige Menſch, einfiltige Liimmel. 
stim'’phish, a. province. ſchwerfällig, be- 
ſchrünkt, dumm. wnéss, die Schwer⸗ 
fälligleit, Beſchrãnktheit, Dummheit. 
— ter [aud atimp’ter], gew. ~-horse, 
ba8 Gaumtier, Lafts, Pads ob. Saum⸗ 
pferd. 
Saumtier. der Saumſattel, 
Padjattel. 
— talery a, ti}, a. den —* 
betr.; sary laws, wary edi 
—F Auftwandgeſeße (die den — 
Aufwand einidrinten); wary regulations, 
pl. die Kleiderordnung (si.). 
(~otsly, adv.) 1. tojtbar, foftfpielig; 
2. viel Auſwand madend; 3. präüchtig, 
qrohartig, berrlid. ousn@ss, 1. bie 
Koſtbarleit, Koftipicligteit; 2. (+ stimptii- 
Bs"jty) die Neigung, große Soften auf- 
gutvenden ; bie Pradjtliebe. 
stim’py, a. provine. 1. fumpfig, moraftig; 
2. feucht; wafferig (v. Kartoffeln); Mitidig 
(vom Brote). 


~-sad'dle, 
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~mule, der Laft(marntejel, da8 


| 


~otis, a. 


| 
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Sunday-man 


A. stin, 1. die Gonne; let not the ~ 
go down upon your wrath, bibl. lafjet 
die Gonne nicht üͤber eurem Borne unter- 
gehen; under the ., unter der Gonne, 
auf Erben; no new thing under the ., 
bibl. nicht Mewes unter der Gonne; the 
~ of — bibl. die Sonne der 
Gerechtigleit; 2. a) der Sonnen⸗Auf⸗ od 
Untergang; * from — to ., * ~ up, 

~ down, von frilh bid abends; * "twixt 
~ and «~, wifrend eines Tages; b) der 
Gonnenfdein; as clear as the ~ at 
noontide, fonnenflat; in the ., im 
Gonnenjdein, im Freien; sl. (having 
the ~ in one’s eyes, standing too long 
in the ~) betrinfen; to hold a farthing- 
candle for the ., ber Gonne mit fda: 
dem Kerzenlicht nachhelſen wollen; to 
bask in the —, ſich ſonnen; to come 
out of God's blessing into the warm 
— prv. aus bem Obdad) in’ Freie fom- 
men, den Unbilden des Wetters ausgeſegt 
fein; vgl. out of, 1, c to . (ned, 
~ned), I. t. fonnen, fimmern, an die 
Sonne legen ; to be .ned in sone’s 
favour, fid) in js. Gunft jonnen; * cnmed- 
through with mirth, von ber Conne 
des Frohſinns dirchrarmi. II, i. (aud 
rfl. to ~ 0.8. fam. to sit a-stin’njng) 
fic) formen. 

B. siin, j. sunn(-hemp). 

stin’||-baked, p.a. j. .-dried. .-beam, 
der Sonnenjtrahl; to extract .-beams 
from cucumbers, prv. Unmögliches ber= 
ftellen wollen, Hirngeſpinſte verfolgen. * .- 
beamed, p.a. ſonnenſtrahlengleich. .-beat, 
~-bea'ten, p.a. von ber Sonne bejtrable, 
geſonnt. .~-bird, zo. der Blumenſauger 
(cinijris). .-blaze, bie Sonnenglut. 
~-blind, die (Fenſter⸗ Rolle, bas Rouleau ; 
Venetian (.-)blind, bie Saloujie; —— 
blind frame, der Saloufierafmen. — 
blink, ber Gonnenbli¢. .-bon’net, Am. 
ein leichter, luftiger Frauenfut. * .-born, 
p-a. von ber Gonne geboren. ~-bow, 
der Regenbogen. * ~-bright, a. ſonnen⸗ 
hell. ~-bronzed, .-browned, p.a. jon- 
nengebriunt, fomberbrannt. 
to stin’byrn (.ed, .ed, od. .t, 1), t 
1. durch die (0d. an ber Sonne) trodnen ; 
2. durch die (Glut der) Gonne verbren: 
nen, 0d. brũunen. 
stin’||-burn, s. der Gonnenbrand. —— 
pl. die Sommerſproſſen. burner, der 
Gonnenbrenmer (grohe Gaibrenner). ~- 
bur’ning, der Gonnenbrand. ~-burnt, 
p-a. fonnverdrannt. * .-burst, der plig- 
lidje ftrablende Gonnenanfgang. * ~-clad, 
pe. jonnenumffecibdet, glangend umitrabl:. 

~-dart, der Connenpfeil (Strahl). 

Stin’day, ber Gonntag; to keep ., 
Sonntag heilig halten od. heiligen ; — 
two .3 come together, prv. auf €t. 
RNimmermehrstag, niemals; this month 
of <8, feit vielen Woden, feit ſehr Langer 

t; * e’en ~ shines no Sabbath-day 
to me, fiir mid) ift nicht cinmal der 
Gonntag ein Feſttag; * to sigh away 
~§, feine Tage verjeufyen; the ~ out, 
der freie Gonntag (eines Dienſtboten jum 
Wusgehen); .’s best (fam. .-gd-be%st’), 
ber Gonntagdsftaat. ~-cit’izen, der gee 
pupte Gonntags{pagierginger. ~-let'ter, 
ber Sonntagebuchſtabe (in Kalendern). . 
man, sl. ber Verſchuldete, der nur Sonn⸗ 
tagS ausgeht (da tein Schuldner am Sonn- 


thi/bilar, Vate, tith, bill, rale, mfir’mur; few, crew, etd; Ay, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


Sunday-school 


tage verfaftet werden fann). 
bie Sonntageſchule. .-walk, 
tagSfpagiergang. 
to stin'day iff, 
auspugen. 
ausgepupt, anfgedonnert, in Wichs. 
stin'der, ¢ in ~, adv. entgwei (asunder). 
to ., t. (u. i. fic) fondern, abfondern, 
trennen, teilen, abreifen; fig. (fich) ents 


zweien. 

Stin'derbiinds, pl. die Sunderbunds 
(jumpfige Walbgegend der Gangesmündun⸗ 
gen in Bengalen). 

stin’||-dew, bot. der Gonnentau (drostra). 
~-dial, die Sonnenuhr; .-dial compass, 
der Sonnentompah. 

Siin’djsh, a. den Gund — wiſchen 
Danemart u. Schweden) be’ 

stin’|'-dog. 
Gonne Teobodhteter Heller Filed. 


~-school, 
ber Sonn⸗ 


t. fam. fonntiglid) her= 
ed, p.a. ſonntäglich here 


~-down, 


bej. Se. u. Am. der Gonnenuntergang. | 


~-draw’ing, die Heliographie. 
p-a. an ber Gonne getrodnet. 
siin’dr|y, I. a. verſchiedentlich; (mit Blue 
ralen) verſchiedene, mehrere; 
com. diverſe (diverſe Waren, verſchiedene 
Häuſer, Aunden 2.); and zy, und der⸗ 
leiden; all and wy, fam. allefamt. 
fi. ~jes, s. pl. verjcjiedene (andere) 
Dinge, PBerfonen 2; on wies (on sy 
houses), com. anf veridjiedene (Häuſer); 
wies, ob. cost of ies, com. Auslagen 
(pl.) für vericiedene Gegenftinde, diverfe 
Spejen; dealer in ies, ber Detaillijt, 
Sturgwarenhinbdler. .y-aecounts’, com. 
tonto (pro) diverſe. .y-account’-book, 
das fleine Schuldbuch (worin fleine Bolten 
notiert werden von Käüufern, welche tein 
eigentliches onto haben). ~y-man, der 
Kleinhändler. 
sune, Sc. für soon; better ~ than syne, 
befier bald, als (gu) ſpät. 
gue! we expel'ling, p.a. die Gonne abhal⸗ 
~-fish, zo. 1. ber Sonnenſiſch, 
Routed (orthagoriscus mola); 2. der 
Rieſenhai (squalus maximus); 3, — 
ein Sußwaſſerfiſch ( pPomoti⸗ vulgũria⸗. 
flow’er, bot. bie Gonnenblume (helian- 
thus); bastard .-flower, eine nordamerit. 
Pflanze (Aelentum autwmndle); dwarf 


~-dried, 


ear, gtll, chair, cha’ 98, ghiise; give, 


ein gutveilen in c= Nähe der 


cheeks, pl. eingefallene Wangen; ~ eyes, 
pl. Goble Augen; a ~ face, ein einges 
fallenes Geſicht; ~ features, pl. abges 
magerte Züge; a ~ voice, eine dumpie, 
od. tonloje Gtimme; a ~ wretch, ein 
heruntergefommenes Geſchöpf. 

A, siin’ket, province. der träge, od. 
dumme Menſch; Schmußnickel. 

B. stn'k«ézt, —— das Nahrungs⸗ 
mittel; bie Sufojft; der Lecerbiſſen. 
time, "die Eßʒeit. 

stin’ less, a. ſonnenlos, unbefdjienen, ohne 
Wärme. light, das Sonnenlicht. — 
like, a. u. adv. ſonnenartig, ſonnig. AAjt, 
p-a. von ber Sonne beleuchtet. 
stinn(’-hemp), bot. der (oftind.) Gunns 
hanf, v. dem bengal. Hanf od. der Vine 
jensStlapperbiilje (crotalaria juncta). 
stin'na, stin’ngA, die Sunnah (Über— 


~* 





allerhand; | 


lieferungen iiber Mohammed enthaltende 
Schriften). 

stin'njgh, ſ. sunnite, 

stin’njnéss, bas Gonnige. 

siin’nite, der Gunnit (Mohammedaner, 
weldjer neben dem Moran die Sunnah als 
Religlonsbuch annimmth. 

siin’nud, (oftind.) da’ Patent, Priviles 

gium. 

etn’ ny, a. 1. fonnig, fonnenhell, glin- 
zend, ſtrahlend; * . locks, pl. qoldene 
Roden; 2. a) von ber Sonne herviihrend; 
~ beams, pl. Gonnenftrahlen; b) bor 
ber — ——— 3. fig. ſonnig, gol⸗ 
ben, heiter; the . side of a thing, die 
gunſtigſte Ecite einer Sadje; to see (od, 
to view) everything in its stin’njest 
aspect, alles von ber goldenſten (d. h. 
fchonften) Seite ſehen. .-side, bie Sonnens 
feite (bef. fiir Landhauſer). 
Slin’|-pain’ting, die Heliographie. ~- 
—— bad (,Gonnen=” ob.) Lichtbild. 
stin’||-plant, ſ. sunn. .-proof, a. fiir 
Sonnenſtrahlen undurchdringlich. 
stin’ rise, 1, (.ri’sing) der Sonnen⸗ 
anigang; at rise, bei Gonnenanfgarng, 
friihimorgens ; 2. der Morgen, Often. . set, 
lL. (.8ét’ting) der Sonnenuntergang; 
«set sky, der Abendhimmel, bas Abend—⸗ 
rot; 2. der Abend, Weſten. 
stin’-shade, 1. bef. Am. der Sonnenſchirm; 


~-flower, die geidlipte Hudbedie (rud-| 2. die Marquife vor Fenftern. 


beckia lacinidta); little .-flower, da8 
Sonnenrdsden (helianthémum vulgare). 
sting, p-p. {and pret.) ſ. to sing. 
stin’||-gilt, * p.a. v. der Gonne vergolbet. 
~-glass, da’ Grennglas. ~-glint, das 
(blendende) Gonnengligern. .-grebe, zo. 
ber Gonnendogel (heliornis), .~-heat, 
die Gonnenhige. .-hemp, i. sunn. 

Sũu' njum, gb. in Mttifa, jet sap Co— 
lonna. 

stink, pret. u. p.p. v. to sink, aud als 
p-a. eingefunfen; the interest will be 
— die Zinſen werden verloren geben; 
military caps with ~ tops, pl. Tſchatos 
mit vertieftem Boden; ~ fence, der Hege= 
gtaben, ſ. ha-ha; ~ in iniquity, in Sünd⸗ 
boftigteit verfommen; ~ in oblivion, 
der Bergeffenheit preisgegeben; deeply + 
in one’s own reflections, tief in cigene 
Betradjtungen verjunter. 

stin’ken, p.a. gefunfen, verjunfen; vers 
fentt; vertieft, eingelaſſen; unter ber ges 
wöhnlichen Fläche (Gtrahenflide 2c.) od. 
tief gelegen, 0d. angebradt; eingefunten, 
hohl; ~ rocks, pl. blinde Slippen; ~ 


stin’|ishine, 1. ber Sonnenſchein; in the 
~shine, fam. angefeitert; 2. fig. bad 
Gedeifen, die Fiille; shine companions 
(od. friends), pl. Gefiifcten (od. Freunde) 
im Gli. shiny, a. 1. fonnenbell, 
fonnig; 2. fig. a) glingend; b) beiter, 
froh; a shiny day, ein feller, od. Beis 
terer Tag; fig. ein Freudentag. 
stin’||-show’er, Am. ber Gonnenregen. 
~-spot, astr. ber Connenfled. * .-steeds, 
pl. die Gormenrofie. ~-stone, min. der 
Gonnenjtein (eine Urt Orthoflas od. Ktali⸗ 
feldipat), .-stroke, med. ber Gonnens 
ftich, Sibiclag. ~-umbrel'la, ber Gonnens 
fchirm 


Siin’|-tip, bej. Am. der Sonnenaufgang. 
~ ward, ” adv. jonnentwdrté, (nad) ber 
Sonne git. 

stin’-year, astr. ba’ Gonnenjahr. 

sii’d || jO’re, Lat. durch eigenes Recht; 
mit vollfommencm Rechte; . Miir’te, 
Lat. burch eigene Tapferteit; ~ perle ilo, 
Lat. auf cigene Gefahr. 

to slip (.ped [pt], ~ped), L. i, die 
Abendmahlzeit halten, zu Abend eſſen; to. 
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di'ant; ring, sin ‘gilar, Ink; 33, wige; 
shé, ptn’sion [ptn’shgn)], vi'sion[vi’zhon); think, this; &x’ile, extst’; yearly; na‘t*ure. 


supercrescent 


~ on at, ett. gum Abendeſſen Haber; 
to ~ out, aufer bem Hauſe gu Abend 
ipetien jum Wbendeffen eingeladen fein; 
~ full of horrors, fid) an Schauern 
‘ait ſpeiſen IL t. 1 Abend) bes 
twitter, ſpeiſen, trinfen; 2. effen; to . 
sorrows by the ladleful, fam. in Sor⸗ 
qen gebettet fein. ., s der Schluch; 
Mundvoll; to take a ., cin wenig zu 
fid) nehmen, nippen. 
supawn. Am. der Brei v. Maismehl. 
sti per, Lat. I. prp. fiber. II. ald stiir- 
jung, 1. für superfine; 2. (stipe) für 
supernumerary, der iibersiflige (auf kurze 
Heit angeworbene, untergeordnete) Schau—⸗ 
fpieler, bef. niedere Komiler; der Statift; 
8. sl. die Uhr. 
sii‘periiable, a. (.ably, adv.) fibers 
windlich, iiberfteighar. rablenéss, die 
Überwindlichteit, Überſteigbarleit. 
to stiperabound’, i. 1. Aberreichlich vors 
handen fein; 2. iiberflub haben (with, an). 
stiperabin’ dance, der grofe Überfluß, 
die iibergrofe Dtenge. ~ant, a. (.antly, 
adv.) ũberreichlich, uberfliiffig ; iberfchweng= 


lich. 
sliperacid ilated, p.a. chem. mit Siure 
iiber{attigt. 
to siiperidd’, t. (nod obendrein) hinzu⸗ 
thun, §in ufügen. 
superaddrtion, die Hinzufügung; das 
Hingugefiigte, der Bujag, die Bugabe. 
sliperadvé nient, a. 1. nod) dazu kom⸗ 
mend, (als Beihiilfe) hingutvetend; 2. un⸗ 
vermutet fommend. 
stiperangel’ jc, a. iiber dem Engeln ſtehend. 
to stiperin’niiate, t. 1. durd) Alter 
untiidjtig machen; to be .d [ted], vere 
jafitt, veraltet, ob. ausgedient fein; .d 
spinster, bie alte Qungfer; 2. fiir alt, 
verjifrt, ob. ausgedient erflaren, in (den) 
Rubheftand verjepen; ~d list, das alte 
Regijter, die Quvalidentifte; .d soldier, 
der Invalide. 
stperiinnia tion, 1. das Beralten (bef. 
im Dienjt), die Verjihrung; 2. die Bers 
fepung in den Ruheftand; ~ fund, ber 
Penfionsfond8 (bei Arbeitern); . money, 
ber PenjionSbeitrag. 
superb’, a. (ly, adv.) 1. prächtig, ſtatt⸗ 
li, herrlich 2. ftolg; lily, bot. die 
ranfende Prachtlilie (gloridsa superba); 
~ pink, bot. die Pracht⸗Federnelle (di- 


anthus superbus). ness, bie Herr⸗ 
lichteit; der Stoly. 
stiperciiy’ god, com. ber Supercargo, 


—— Ladungsaufſeher auf Haudels⸗ 
ſchiffen 
supers tial, a. ũberhimmliſch, äthe⸗ 


all’ — — her. das über einem 
anderen angebrachte Wappenbild. 

to sfiperchirge’, t. (cin Wappenbild) 
fiber einem anderen anbringen. 

+ stipéy’ chery, der (hinterliftige) Betrug. 

slipere!l'jlary, a. ũber ben Augenbranen 
befindlich; ~ary arch, med. der Augens 
brauenbogen. ous, a. (ously, adv.) 
hodmiitig, hodjiahrend, ftolj.  ousnéss, 
ber Hochmut, Stoly; das hochfahrende, 
ob. wegwerfende Weſen. 

sliperconcép’ (a die Überfruchtung. 

sliperedn’sequénge, die jpitere Folge, 
entfernte Folge. 

siipercrés’cyenge, ber Auswuchs, dic 
Wucherung; die Schmarogerpflange. ent, 
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fate, Mt, frre, far, bils’tard, fAll; méte, met, hérd, red és’ mer; B, G=F; M, B= yp, C= 6; 


superdainty 


a. auf ciner anderen Pflange wachſend, 
wuchernd, {ehmaropenb. 

* stiperdain’ty, a. ũberaus leder, zier⸗ 
Tic, ſchmud. 

superdly’ jdénd, com. die Überſchuß⸗ 


— jnant, mus. bie Quinte, ber 
fiinjte Zon einer Tonart (vom Grund⸗ 
ton aufwärts gesGhlt), jofern derjelbe als 
Grundton eines Accords aufgefabt wird. 
stiperém’jn|énge 53 bie höhere 
BWilrde, der obere Rang, Bor: 
jug. ~@nt, a. (~%ntly, adv.) 1. weit 
treſſend, überwiegend; 


t, a. ſ. supererogatory. 
rogiite, i. iiber ba’ Mash 
ber Pflicht Hinausgehen; mehr thm, als 
man ſchuldig tft. 
stipertroga tion, das Hinansgehen fiber 
bad Mag der BAidht, die Lbergebiigr; 
works of ~, cath. die ben Gnabenfday 
begriindenden, überſchüſſigen guten Werte 
(Chrifti u. der Heiligen). 
stiperér’ogiatory [aud  stipererdg’) 
(+ ~ative), a. cath. nidt vorgeſchrie⸗ 
ben, iiber bad Moh der Pflicht hinaus⸗ 
gebend (b. guten chriſtlichen Werke). 
stiperesstn'tial [shal], a. ũberweſentlich. 
to stiper|exflt’, t. fiber alles erheben. 
~tzalta’ tion fond txalt], bie ibers 
miapige Erpohumg, bas Übermaß. 
siiperéx’ gellénge (~8ngy), die fiber 
vortrefflidfeit. mt, a. fibervortrefflid). 
stiper||fectin’ dity, die ibermafige Frucht⸗ 
barteit. to f€'tate, i. —— 
Empfingnis noch · einmal befruchtet, od. 
uberſchwãngert werden. Atztã tion, bie 
berfruchtung, ängerung, neue 
Empfngnis —* der erſten. 
+ si perfi Dberflice. 
—— cel the (shal), a. 1. die Oberfläche 
betr.; ~ measure, da8 Flaͤchenmaß; ~ 
Flachen 
| 


cingehend, feidt, ungründlich; sly, adv. 
oberflaicjlid); obenbin. .né@ss (stiper- 
fiejal’jty ſchial ), die a 
Fachheit, Seichtheit. 
ſlächliche, Halbgelehrte. 
sũperfr elary [fish’j], law, der gum 
Bebauen vow fremdem Grund u. Boden 
Beredtigte. 
sii ciés (fish’éz) (pl. .), math. die 
Dberflade, Flaäche; fig. die Außenſeite. 
sii'porfine [aud stperfin’), I. a. bef. | 
com. juperfein, hodfein, fer fein, ertra 
fein. IL. s. com. das Feinſte, die A ace 
forte. mess, die hodjicine Beſchaffenheit. 
* siiperfin’ical, a. iibermapig geſchniegelt. 
+ stipép’ fiGnce, der ũberfiuß. 
sliperfid’ jt/ince, 7 das Obenſchwimmen. 
+ ~fint, a. obenauf jdjwimmend. wy, 
der Überſluß (of, an), das Zuviel; Teg 
of life, pl. die gum Leben nicht unbedingt 
notwendigen Dinge; die irdijden Geniifje. 
supðoe⸗ = ee a. (~otisly, adv.) 1. fibers 
fliebend; 2. fig. a) im Überfluß vorhan⸗ 
den, reid), fipvig:; b) fiberfliiffig, unniig, 
unndtig; ous polygamian, bot. bie gus 
fammengejepte Bliite mit Brwitterbliiten 
auf der Scheibe u. weibliden Bliiten im 
Strahl; c) * im Überfluß lebend; üppig, 
derſchwenderiſch/ auB{dpweifend; d) * fber= 
—— fibertrieben; 3. mus. um 
fleinen halben Ton erhoht; ous 


~ 


fine, fn, machine’, bird, jntm’‘jcal; 


ndte, nt, move, moon, fost, nor, love, work, condole’, miist, hoũse, cow, boy. 


interval, das iibermifige (d. h. um einen 
kleinen Halben Zon erhöhte) Antervall; 
~ous sound od. tone (od. aud ous 
second), die fibermapige Gehmbe (j. B. 
e-dis).  ousnéss, die Uberfliiifigteit. 
+ Si’ perfitix, der ũberfluũ, iberjdus. 
super festa tion, die ———— 
Uderfruchtung, and fig. ~f01ja’tion, der 
Be na! (iibermiifige) Blatterwuchs. 
sti perhéatied, p.a. ũberhitzt. ep, der 
Hderbigungsapparat. 
siperhi’mgn, a. (ly, adv.) fibers 
men ſchlich. 
stiper|impén'djng, p.a. von oben 
bereinragend, bon oben drohend. to .- | 
impose’, t. auf od. fiber etw. legen, 
dariiberlegen; über ein beftimmtes Maj 
oo auferlegen. ~Ymposi'tion, das 
egen, mt Mufliegen. Am · 
regna tion, ſ. Acotation. .jnctim’- 
bene, io Pr oe gy gag Dariibere 
ctim’bent, a. obenauj lie 
— uae ett. [agernd, auf ett. laſtend. 
to stiperjndiige’, t. (on od. upon .t., 
gu dem Borhandenen) hingubringen, (als 
etw. neu GingutretendeS) herbeifiifren, neu 
einführen. .d (dust’), p.p. (on od. 
upon at, gu einer Gade) nen hingus 
gefomimen ob. hingugetreten; herbeigefiihrt. 
super|jindtic’ tion (.inditice’ ment), die 
Hingufiigung, Hinzuführung, (neue) Einfüh— 
rung. “tion, — bie zweite ob. 
—— Einſpritzung. to .jnspéct’, 
bie Oberauffidt (iiber ett.) fiihren. | 
 ynatita’ tion, law, die —— zweier 
— in dieſelbe Pfriinbe. Intel- 
e'tSial, a. iiderfinnlig, unbegreiflich. 
— sũperintẽᷣnd', t. bie Oberaufſſicht 
(fiber etw.) filhren ob. haben, (etw.) be⸗ 
aufſichtigen; (einer Gade) vorſtehen, (etw.) 
verwalten; to ~ a business, einem Ge⸗ 
ſchäft vorſtehen; .jng master, ber Hafen⸗ 


| 


meiſter. wenge (~enc¢y), die Oberauf= 
fit ~ent, L. p.a. anffichtfiijrend. IT. s. 
Oberaufieher, Ynipettor. .entship, | 


— Amt eines Oberauſſehers. 
supẽ rior. I. a. (Ay, adv.) 1. höher 


(vom Orte); ober; a ~ flower, bot. cine | 


oberftiindige Blume; a . germ, bot. ein 
oberftindiger Fruchttnoten; Lake Superior 
(qrob}, der Obere See (einer der fiinf 
norbamerif. grofen Geen); . letters, pl. 





typ. bie Spalten= od. Verweiſungs⸗Buch⸗ 
ftaben; . planets, astr. die oberen Pla⸗ 
neten (welche von ber Gonne weiter ents 
fernt find als bie Erde); — rocks, geol. 

die Molaffegrupye; 2. fig. a) (to) höher 
(al8), (einer Perjon od. Gade) fiberlegen, 
beffer, vorgliglicher, vortrefflicher (al8); a 
ficer, ber Offigier höheren Grades, Ober⸗ 
offigter; to be ~ to a.t., fiber etw. erhaben 
fein; b) erfaben, ftolj; a ~ air, cine 
vornehme Miene; e) vorzüglich; — in- 
troductions, pl. vorzũgliche Empfehlun⸗ 


gen; of . merit, von vorzüglichem Bers | 


dienft; ~ quality, com. die beffere Qua- 
litit. II. 5. 1. os, pl. a) 


Hohere, Obere, gew. ~s, 
geſetzten; b) der Guperior (in Mönchs⸗ 
orden); 3B. der Höherſtehende, 
legene; their .g, pl. die ihnen 
stipe &'rjortss, bie Superiorin, 
siipérjor jty, die fiderfegenheit ; 
gewali, fibermadt, das libergewidt, Bor- 
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eiftig über⸗ tigen. 
——— | to .seribe’, t. aberidreiben, abdreific: 
— — ~serip’ tion, 1. die Überſchreibung 


Ober⸗ 


supersecular 


recht, der Vorzug, Vorrang (in, an); air 


. den m bidbjten @rmd 
—— bods ; degree (of com- 
parison), {. 2. höchſt vollfommen, 
— * * uals bie hõchſte 
Bosheit. Ll. s. 1. bas döchſie, der Hache 
Grad; 2. gram. ber Superlativ, die höchte 
Steigerungajtuje. rly, adv. im hochſten 
Grade, äußerſt, überaus; .ly good, voll- 
—* gut; .ly happy, fiber die Maben 

sil sper lat] ventes, ber höchſte Grab. 

stiper {ra nap, .l'f’nary, a. iiber dem 
Monde befindlic, überirdiſch. .mé& dial, 
a. fiber ber Mitte befindlid) od. liegend. 
~miin’dane, a. iiberweltlich, Uberirdiſc. 
stiperniic Gljjtim, 1. die RNagelprobe; to 
take (ob. to drink) ~um, die Ragel- 
probe maden (ob aud rein auégetrurien 
worden ijt); 2. der trefflide Tran’. ar, 
a. hum. (v. einer Weinjorte) jo trefflic, 
daß man teinen Tropjen umfommen [pt ; 


Y, adv. von oben, droben. 
stipernd tant, a. oben(auf) ſchwimmend. 

*gral, a. (ly, adv.) iiber- 
ins, ~nvss, das ibernatiirlicge ; 
bie Ubernatiirlidteit. gm, theol. der 
Supernaturaligmus, Offendbarung 7 
Ast. I. s. ber Gupernaturalijt. 
(stipernat*gralis' tic) — — 


merar|inéss, bie Überzählig⸗ 
feit. wy, L a, iiber(volf)giblig. II. s. 
ber (die, dad) Überzahlige; der (gelegent« 
lice) Stellvertreter eines Beamten, Schau⸗ 
ſpielers 2c. 
stiperdx’ ide, chem. {, peroxide. 
stiperphos'phate, chem. das Guper- 
Ding) iiberphosphorjaure Salg (yum 
gen). 


st’ tis, .age, |. surplus, age. 
t+ sUperpin'derjint, a. reichlich wies 
gend. | to ~fite, t. fiberviegen. 


perpraige, t. fiber die Maen 
Upersproportion (aus por’) 
8 ro on [a das 
flbcroeeblenid, Tibermaf. ~purga' tion, 
med. bie fibermapige Mbiihrung. 
siiper|jrefined’, pa übermãßig fein, 
iiberfetnert ; Poectrieten fpigfinbdig. 
~re'gal, a. iiberfiniglid, mehr als foe 
. -~Foy’gl (paper), bas Supere 
royal (grohes Beidenpapierformat gwi- 
ſchen Royal wu. Imperial, 22—23 Sow 
bod) u. 30—31 Boll breit). 
stipersa lient, a. aufipringend, beſprin⸗ 


— gend. 
letters; b) astr. = ~ planets; 2. a) ber | sti’ persalt, chem. ba8 mit Gare fiber: 
pl. die Bore 


flittigte Gal, Giibex}fenve Sal. 
to siiper|isit’firfite, t. chem. iiberfit- 
~Sitira’tion, die liberfittigung. 


2. (* sti’ perscript) die rift ; Mui: 
(rift, Adreſſe. Sðeũlar. a. ũüberweli 


ta bũolar, l'ate, tub, bill, rile, mip’myr; feW, crew, l’etd; fF, n¥mph, mtrrh, vér’y; 


supersede 


lif. to .s@de’, t. 1. a) (j.) feiner 
Siellung entheben, des Dienftes entſetzen, 
aus bem Amte entfernen; he was .se'ded 
in the command, er wurde bed Ober⸗ 
bejehls enthoben ; b) (j.) tiberfliijjig machen, 
verbriingen; c) (etw.) unwirtſam machen, 
auſheben, abſchaffen; 2. law, a) bemmen, 
inbibleren; b) eingiehen, aufheben, ungiile 
tig maden, abjdajjen. .86'deas (writ 
of .sedeas), law, die Qnbibition, der 
amtliche Erlaß zur Gufpendierung einer 
Perſon. AS dure (dyyr), die i 
bierung, *** Amtsentſetzu der 
Einhalt. .sén‘sjble, .sén’ all {sha}, 
a. iiberfimnlig. s88n’sitivenéss, die 
fibertriebene Empfinbdlichfeit. * ~8éf' vige- 
able, a. fiberbienftfertig. .s%s"sion 
[stsh’yn), der Auſſchub, das Musfepen; 
ber Einhalt, Eintrag. 
stiperstl tion, 1. der Wberglaube; 2. der 
Qrrglaube; die Abgötterei, der Gogendienft ; 
~#, pl. abergliubifde Gebriiuche od. Hand= 
lungen; 3. die (allzugroße) Ängſilichteit, 
(ubertriebene) Genauigleit. Ast, der Aber⸗ 
glãubige. 
stipersti'tioys [shys), a. (cly, adv.) 
1. abergliubig, abergläubiſch; 2. a) (allzu) 
dngjtlid); b) * im blindem Glauben ers 
geben, blind gehorjam; 8. . use, law, 
die Benutzung eines Grundftiides gu lirch⸗ 
lichem . ~néss, 1. die Aberglau⸗ 
bigteit; 2. die fibertriebene Angſilichteit. 
super stra tum, Lat. (pl. «stra —* 
geol. die (iiber einer andern liegende) obere 
Schicht. to .striict’, t. (dariiber) er⸗ 
tidjten (on, od. upon, auf); überbauen. 
~strtic’tion, die fiderbamung; der obere 
Bau, Oberbau. «striic’tive, a. auf 
et. anderem gebaut od. erridtet. 4- 
stric’ eh ber obere Bau, Oberbau. 
~strite’t*yped, p.a. auf od. iiber einer 
Grundlage erridtet, obenauf gebaut. .- 
substan’‘tial [shal], a. mebr als (bloß) 
ftofflig. * .siidt/le, a. iiberfein; abges 
jeimt. .stil’phate, chem. das Gupers 
julfat, boppelt ſchwefelſaure Salz. ~siil’- 
phurét(tied, p.a. chem. mit Schweſel 
uberfattigt. 
sii’pertare, com. die Eupertara (Ber⸗ 
qiitung fir —* a ars Berpadung). 
8 Bperiitem pp a. uberzʒeitlich. 
tém’ porals, pl. ewige Dinge. 
~terréne’, .terrés'trial, a. iiber 
Erde befindlic), überirdiſch. .tdn‘jc, mus, 
bie Selunde, der gweite Ton der Sfala. 
trig’ ical, a. —— tragiſch. 
supervaca nęous, a. (.ly, adv.) ganz⸗ 
lid) iiberfliijfig. .n@as, die vöollige 
Uberfliiffigteit. 
to siiper|véne’, i. 1. (nodj) dazukom⸗ 
men, hingutreten, dazu eintretet; 2. une 
verinutet (dagujtommen, überraſchend hin⸗ 
gutreten (to, aud) upon, ju). ~vé'njent, 
a. (nod) bagufommend, hingufommend 
(to, gu). ~Vén'tion, 1. die Dagutunft, 
bas Hingutreter; 2. das unvermutete 
Gintreten; die Lberrafdung. 
sil’ per-vir'tuous, a. iibertugendbaft. 
stiper|visal, die Auſſicht, (prilfende) 
Durchſicht. to vise’, t. 1. fiber etw. die 
Mufficht haben ob. fiihren; 2. priifemd beſich⸗ 
tigen; to vise the press for correc- 
tion, typ. bie Rorreftur (eings in ber Prefje 
bejindlichen Wertes) beforgen. * vise’, 
@ die Durchſicht, Anſicht. Fk ad 
1. die (Ober Aufſicht; 2. * die Bejidtis 


ear, gel, chhig, cha’9s, chiiise ; give, giant; ring, sin’giilar, link : 85, wise; 
shi, ptn‘sion [ptn’shon), vi sion [vi'zhon]; think, this; &x’ile, exist’; year’ ly: na’ t*ure. 


gung. ~ VI gop, der (Ober)€uffeher; Cons 
troleur, Obercinnehmer; Ynipettor; Zoll⸗ 
injpeftor; Straheninipettor ; Armenauffeher 
in einem Stirdfpiel. vi'sory, a. die 
(Ober) Muffidht betr. 

Stipina'tion, 1. das Liegen auf dem 
Riiden; 2. das Rucwärtsbeugen, Suriids 
lehnen; die Zurücbiegung. 

sũ pinator [aud siipina’tor), med. der 
Fg oe der Hand. 

A, stipine’, a. 1. auf dem Rücken lies 
gend, zurückgelehnt; rücwurts geftredt; 

aly, adv. riidling3; 2. fig. (nach)laifig, 
ſorglos, unthitig, ſchlaff, trige; gedanten⸗ 
los.  .néss (+ siipin’jty), 1. das 
————— die Zurüclekmung; 2. fi 

a eee Sorglofigteit, Schlaff⸗ 
beit, Traghei 

B. —— 6. Lat. gram. da8 Supinum. 

to —— t. an bie Hand (od. 
on Hub) geben, gewahren, vers 
chaff 

sup ppedjta'tion die —— 
Verſchaffung, Beihiitfe 

stip’per, das Abendeſſen, die Abendmahl⸗ 
zeit; the Lord's ~ (aud the last ~), 


.| to siip’plicatije, t 


support 


stip’pletiory, I. 0b. Ive, a. (~orily, 
~Ively, adv.) ausfüllend, ergünzend, ers 
fepend. ILE. s. bie Ergänzung. 

suppli' jal, die Ergingung, Gewahrung; 
die (gewahrte) Abhülfe, Befriedigung (von 
Vediirinifien); der Erſaß. ~ance, die 
Gewabhrung, dargebotene Gabe, bas Labjal. 

A. * sup li'ant, a. ergdngend. 

B. stip’pliant, 1. a. (.ly, adv.) demittig 
bittend od. anhaltend; demiitig. IL. s. 
der demiltig Bittende, Bittſteller. ness, 
bas demiitig bittende BWejen; das bemiitige 
Bitten. 

slp’plic|iint, a. u. s. ſ. suppliant, B. 
~&t, Lat. die Bittidrift. 

(and i.) demiitig 
bitten, (an)flefen. ingly, adv. in de⸗ 
miitiq bittender, ob. flehender Weiſe. 

stipplica’tion, 1. das demiitige Gebet (to 
God, ju Gott); .9, pl. öffentliche ſeier⸗ 
lidje Bittgange den altrömiſchen Gottern 
J Ehren; 2. die demütige Bitte, das 


stip’ Sp plicetorty, a. (fly, adv.) (demiitig) 
betend, (at) gs 


supplier, der Exgiingende 2c. 


bas feilige Abendmagl; to partake of | to supply’, t. 1. (to ~ deficiencies, bas 


the Lord’s ., das Abendmahl nehmen, 
ae heiligen Abendmahl to ., 
i. 


geben. 
— Abend eſſen. IL. t. (jm.) das 
geben. 

5 peri ‘bell, bie gum Abendeffen rufende 
Glode; dad Glodengeichen zum Abendbrot. 
A (~-table), ber Speiſetiſch (yum 
Abendejfen). .-box, einer der Verſchlãge 
in Reftaurants od, öſſentlichen BVergnils 
gungSgirten. .-can’terbury, ber ftumme 
Diener (neben dem Eftifch). 

stip’perléss, a. ohne Mbendeffen; to go 
~, Nicht gu Abend effen, ohne Abendeſſen 
bleiben 


stip’peyi-sets, pl f. ~-tray. ~-time, 
die Wbendbrotyeit. ~-tray, ein Brett mit 
Fadwert sur Aufnahme von kleinen Dojen 
mit falter Stiiche gum Abendeſſen (~-sets, 
od. sandwich-boxes). 
to supplint’, t. lL. ¢ (jm) cin Bein 
ftellen, (j.) über ben Hanfen werfen; 2. fig. 
(j.) ausſtechen, verdrangen, ftiitgen ; fibers 
vorteilem. 
stipplanta’tion, die Gerdringung ꝛc., 
val. to supplant, 


der | suppliin’ter, der cin Gein Stellende, 


Ausſtechende, Verdrungende. 
sup ple, a. (stip’ply, adv.) 1. geſchmei⸗ 
big, biegfam, gelentig; 2. nachgiebig, will: 
Fabel ſchmeichleriſch, ftriedjend. to ., 
g. L. t. geſchmeidig (aud) janft, 0d, bieg⸗ 
—*5 machen, glätten. IL. i. geſchmeidig 
werden; fig. willfahrig werden, ſich ſchmie⸗ 
gen. ~ jack, 1. a) bot. cine Mrt Weg⸗ 
bom (rhamnus volubilis); b) cin Spas 
zierſtock daraus; 2. Am, der Hampel- 
mann. 
stp’plemént, das Gupplement: L. die 
ngung, der Bulag, Anhang, Nachtrag 
(to, gu); die Beilage (gu einer Zeitung); 
2. math. bie Ergingung (eines Winlels 
ju 180 Grad); 3. mil. der (einem Offi⸗ 
zier bewilligte) Soldzuſchuß. to ., t. ers 


ginger, 

stipplemén tial, ~ary, a. (ally, 
~arjly, adv.) fupplementir, als Ergän⸗ 
jung od, als Zuſatz dienend, ergünzend. 
stip’ pleness, bie Geſchmeidigleit, Biegſam⸗ 
teit, Gelentigfeit; Willfahrigteit. 
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Fehlende) ergingen, erſetzen, (einem Manz 
acl) abbelfen ; 2. com. a) nachzahlen, nach⸗ 
ichieben, zuſchleßen; b) (einen vergeffenen 
Pojten in den Büchern) nachtragen; 

~ the place of s.o., j8. Stelle aus—⸗ 
fiillen, j. vertreten; of s.t., anjtatt einer 
Gace dienen; 4. to ~ wo. with s.t. 
(feltener to ~ 5.0. at, fT to ~ so. of 
a.t.), j. mit ett. verfefen; jm. mit et. 
ausheljen; jm. etw. verfchafien, lieſern, 
darreichen, od. geben; 5. a) darbieten, ge⸗ 
wihren; verurſachen; b) (jm.) Genugthuung 
gewahren, (j.) befriedigen. 

supply’ (pl. ~ies), 1. die Ergänzung, 
Erjegung, Ausfüllung, Abhulſe, Bei Hülfe; 
2. a) das (Erſatz⸗ Mittel; ries, pl. Hũlſo⸗ 
gelder; b) (.y of men) die Berftiirfiung 
(an Mannſchaft), ies, pl. HiilfStruppen; 
fresh wies, die frifdjen Mannſchaften; 
e) Am. ber nicht orbnungSmapig angeftellte 
Geiſtliche; B. a) die Beijteuer, der Beitrag; 
b) com, die Nachzahlung, der Nachſchuß, 
Sujcub; c) bie (vom PBarlament bewil= 
ligten fiir ben Staat8haushalt nötigen) 
Geldmittel, da8 Budget; bill of ry, die 
Stenerbewilliqungsbill; to refuse the .y 
(od. to stop the ~ies), die Steuern ver= 
weigern; 4. a) die Zufuhr; Lieferung; 
die vorhandene od. verfügbare Menge; der 
Bormt; ries, pl. Zuſuhren, der Zufluß 
(v. Waren); limited vy, die farge Sujubr, 
der geringe Vorrat; .y and demand, 
com, Wngebot u. Nadfrage; b) die Bers 
forgung, bef. mit (Gdiffes)Proviant; das 
Ginnehmen von Proviant; fresh zy, der 
neue (Borrat von) Proviant; ry of air, 
der Luftzutritt; .y of water, der Waſſer⸗ 
proviant; wa‘ter-.y’, die Waſſerverſor⸗ 
gung, Waſſerleltung; gas’-.y’, die Gass 
verforgung, Gasleitung; ~y’-pipe, dad 
Speijerohr; c) das BorratShaws, bej. der 
Vertauſsladen eines Konſumbereins (cit’y- 
~y’, or ~y’-associa’tion). 
suppl¥’ant, {. suppliant, A. 
supply’ ment, die Ergingung, Aushülſe. 

to support’ [aud 4), t. 1. a) ftiipen, 

unterjtlipen; b) tragen, (aufredt) halter, 
heben, nicht ſinlen laſſen; — arms! mil. 
Gewehr in Arm! 2. fig. erhalten, auf⸗ 


fate, fit, fare, fir, bils’tard, 41]; mate, mtt, hérd, red&'mer; ®, =F; a, W= TF; ¢, P= 4; 


support 


fine, fin, machine’, bird, infm’jcal; 


note, not, méve, moon, ſoot, nor, love, work, condole’, moist, hse, cow, boy. 


surcharge 





recht falter; (jm.) helfend gur Seite 
ſtehen; behülflich fein, beiſtehen, (j.) unters 
ſtüthen, (jm.) helfen; (fiir j.) eintreten; 
to ~ life, das Leben friften od. erhal⸗ 
ten; to ~ os. fic) emporfalten; fic) ers 
halten, fic) ernühren; ſtandhaft bleiben; 
to ~ itself, com. ſich (im reife er-) 
fatten, fic) behaupten; 3. unterhalten, er⸗ 
niifren, verjorgen; a well .ed fire of 
musketry, ein gut unterhaltenes Gewehr⸗ 
feuer; 4. (expenses, Stoften) tragen, be= 
ftreiten; 5. ertragen, aushalten; 6. (eine 
Behauptung 2.) durchfiifren; to . a 
character, cine Rolle (gut) durchführen; 
to ~ a course of unerring rectitude, 
einen ftreng redjt{djafjenen Lebenswanbel 


führen. 
support’ [aud d], s. 1. bas (Unter⸗) 
Stiigen; 2. die Stiipe, ber Träüger, Hale 
ter, bad Geſtell, Geriijt; ber Halt, Wider 
halt; points of ., arch. die Stiippuntte 
(Mauer, Pfeiler, Saulen 2. eines Gee 
bindes); B. die Unterftiigung, Hilfe, der 
Beiſtand, Shug; die Belrijtiquig; in — 
of, gum Beweiſe fiir; line of ., mil. 
das zweite Treffen; 4. a) die Erhaltung, 
Verforguna, Nahrung; der Unterhalt; die 
Lebensbedürfniſſe (pl.), die Lebensnot= 
durft; b) das Austommen, die Mittel ( 
suppor’ tiable [and 4 at 
adv.) 1, (unter)ftiipbar; 2. fig. a) sa 
führbar, haltbar; b) auszuhalien, ertrigs 
lich, leidlich. ~ablentss, 1. die (Unters) 
Stilgbarteit; 2. bie Ertriiglidjfeit, Leidlich⸗ 
teit. ange (+ siipporta'’tion), bie 
(lnter=)Gtiigung, Stipe; die Unterhal⸗ 
tung, Hfilfe. 
supporter (aud) 5), 1. a) ber, die, dad 
Stiipende; b) med. die Tragbinde, das 
Sufpenjorium; c) bef. .s, pl. her. die 
Schildhalter (am Wappen), Wappenhalter; 
arch, bie Stiipen (bas Geftell), die Trager, 
Karyatiden, Atlanten; 2. fig. die Stiitze, 
ber Unterfriiper, Ernifrer; der GBeijtehende, 
Beiftand, Helfer, Befdhirmer, Beſchüßer, 
—— Gönner; old ., hum, 
Stammgaſt. 
suppar tingioxs d}-beam, arch. bet 
balfert. 


tug 
— (less [and ð], a. ohne Stilhe, 
bilflos. + ~ment, bic Unterſtütung. 
suppd'sable, a. (.ably, adv.) bore 
aus zu anzunehmen, zu vermuten, 
mutmaglid. azblenẽess, die Annehm⸗ 
barteit, Vorausſetzbarleit, Mutmaßñlichleit, 
Wahrſcheinlichteit. wal, die Vorausſet⸗ 
zung, Annahme, Vermutung, Meinung; 
ber Wahn, Glaube. 
to suppose’, I. t. 1. vorausſehen, an⸗ 
nehmen; vermuten; meinen, glauben, wih- 
nen; I incline to ., id) bin gu glauben 
geneigt; syppd’sing it to be true, anges 
nommen (od. geieft), dab es wahr ijt; ~ 
we did so, gejept, wir thiten «3; . we 
go, wie war’ eS, wenn wir gingen? why, 
that’s to be .d, fam. nun, da8 fann 
man fic) denfen; he is .d (to be) dead, 
er wird fiir tot gefalten; a .d pence, 
cin ſcheinbarer Friede; 2. als notwendig 
vorausjepen, fordern. II. i. vermuten; 
glauben; I ., vermutlid); he is a fool, 
I — ich halte ifm fir einen Narren. ., 


8. + od. fam. die Borausiepung, Bers | 


muting, Annahme; .s [zez], pl. ein 
Geiellidaftsipiel. 


suppo'sep, der Vorausſetzer, Vermuter. | 





Ytion, 1. a) die Vorausſetzung; 
b) phil. bie (blofe) Annahme, Hypotheje; 
2. die Bermutung, Meinung. wal, a. 
(~ally, adv.) vorangejept, angenom= 
men, bupothetijd. 
suppdsitl'tious, a. (ly, adv.) L. un⸗ 
tergeſchoben, unedjt; erdidjtet, nachgemacht; 
ſalſch, künſtlich; 2. angenommen; ver: 
meintlid. .ntss, 1. die Unechtheit; 2. 
das Angenommene, Bermeinte. 
suppods itive, I. a. 1. eine Annahme 
od. Vorausfegung- enthaltend od. bezeich⸗ 
nend; 2. vorausgeiept, angenommen; 

aly, adv. borausfepungsiveife, unter der 

Voronsicgung. IL. 8. da8 cine Annahme 
od. Borausjepung bezeichnende Wort (y. B. 

ted 


» granted). 
suppds jtory, med. das Stublyipfden 
(gur Befdrderung des Stuhlgangs). 
to suppréss’, t. 1. unterdrilden, bewäl⸗ 
tigen (a rebellion, cine Empérung); 2. 
a) hemmen, (ver)hindern; unterbdriiden; 
to ~ a diarrhava, einen Durchfall ftopjen; 
to ~ a hemorrhage, eine Blutung {tillen; 
to ~ a book, ein Buch unterdriiden, die 
Belanntmadung od. Berbreitung eines 
Buches (durd) Ronfistation) verbhindern; 
to ~ a sigh (od. one’s anger), cinen 
Seufger (od. feinen Born) unterdriiden; 
to ~ one’s yoice, feine Stimme Nims 
pien; to ~ a report, cin Geriidjt vers 
tufden; b) auffeben, abſchaffen; to ~ 
vice by authority, das Laſter gefeplid 
bejeitigen; e) to ~ a word, cin Wort 
fortlafjen. 
supprés'|sible, a. (.sibly, adv.) une 
terbriidbar 2¢., vgl. to suppress. sion 
[présh’yn], 1. die Unterbriidung, Berwil= 
tigung; 2. a) die Hemmung; Stopfung; 
med, die Berhaltung (3. B. de8 Harns); 
b) die Aufhebung, Abſchaſſung; Fort— 
laſſung; sion of truth, die Unterdriidung 
der Wahrheit. sive, a. (sively, 
ady.) gut Unterdrücung gencigt ob. ge= 
eignet, unterbriidend. sor, ber Unter⸗ 
briider. 
to stip’piirate, I. i. eitem. II. t. zur 
Eiterung bringen. 
= bie Giterung; die Citers 
maſſe. 
stp'pirative [aud atjv], med. I. a. 
Eiterung verurjadend; in Citerung fiber= 
qefhend; . matter, der Giterftojj. IL. s. 
bas GiterungSmittel. 
stipputa’tion, die (ungefii}re) Berednung, 
der Überſchlag. 
to supplite’, t. ungefifr beredjnen, über⸗ 
ſchlagen. 
sti'pra, Lat. I. adv. 1. oben (dariiber); 
fit ., wie oben; 2, (v. der Beit) guvor. 
Il. prp. itber. 
stipra) ax’ jllary, a. bot. iiberadfelftindig. 
~oM'jary, a. fiber den Augenbrauen be— 
indlich. 
den Rippen befſindlich.  creta’ceous 
{shys], a.geol. über der Kreideſchicht liegend 
(tertiar). ~deedin’ pound, a, bot, dreffach 
zuſammengeſetzt. lapsd’rjan, .lip’- 
sary, J. a. dem Siindenfalle vorgergehend. 
Il. s. der Supralapſarier (nad defen 
Anſicht Gott vor Adams Fall die Gnadene 
wahl a. Verwerfung beſchloß). clapsa’- 
rjanlgsm, der Glaube der Supralapjarier, 
~l'nay, a. fiber dem Donde befind= 
lid); außerordentlich hod). 
a. überweltlich, überirdiſch. 
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siipréme’ [+ st’prem), 


surance (shai), j 
stir’Antlers, pl. sp. die Eidipriefel (obe= 


to su 


~cbs'tal, a. med. Ober od. anf | 


~miin'dane, 
~niit’*ural- \ 


Ysm &e., ſ. super... Op bijtal, « 
med. über der Augenhöhle gelegen. — 
ré‘nal, a. med. iiber ben Nicren gelegen. 
~scip'ilar, .sefip'ilary, a. med. 
liber bem Schulterblatt befindlid. —s&n'- 
sual [shij, a. überſinnlich. spYnal, 
a. med. fiber der Wirbelfiule befindf{ich. 


Stiprém’acy, dic Suprematie, ba’ Supre⸗ 


mat, bie höchſte Stelle od. Gewalt, Ober⸗ 
gewalt, Oberherridjaft, bej. bes Herrjders 
von England in Kirdenfadjen; oath of —, 
ber Suprematseid, ein die Suprematie ded 
Herrſchers in ſtirchenſachen anerfernender, 
die deS Papſtes veriwerfender Eid (vor 
Heinrich VIII. 1534 durch die act of . 
eingeführt, erſt 1791 eſchafft). 

. a. L. a) oberſt, 
höchſt (an Rang, Biirde, @ewalt 2¢.); 
most ., allerhidft; — command, der 
Oberbefehl; ~ court, das Obergerict; 
the ~ Being, das höchſte Wejen, der 
Allerhöchſte; b) höchſt, im höchſten Grade 
ausgezeichnet, vornehinjt; in a ~ degree, 
in febr hohem Grade; . , dic Mus⸗ 
fatellerbirne; 2. (tadelnd) Guberft, hochſt; 
~ baseness, bie äußerſte Niederträchtig— 
leit od. Gerworfenheit; . contempt, die 
tiefjte Beradjtung; ~ folly, bie größte 
Thorheit; 3. (Latinismus) lept; the ~ 
moment, der letzte Augenblick -ly, adv. 
höchſt, am hidjten, im höchſten Grade; 
to rule ~ly, die Obergerridaft haben. 


stip (0d. sur] (frang.), in Bif.: fiber, anf 2. 
sii’ra, bie Sure (Mapitel des Koran). 
siiradin'nj, ein wertvolles Nußholz ans 


Süd⸗ Umerifa. 


* stir’-addi'tion, der (ilber)Qujag, der 


BHujaptitel, Beiname. 
suru’ is, com. ba’ Sopra⸗ Auio (iibers 
gewöhnliche Aufgeld). 


sũ ral, a. med. dic Waden betr.; . ar- 


tery, bie Wadenjdilagaver. 
j. assurance. 


ren Nebenfproffen) am Gerweihe. 


Sarit’, ojtind. St. mit Baumwollenhandel. 
stip’ base, arch. (.-moul'ding) der ras 


gen, Rand od. Strang des Pojtaments. 

d [bist], a. 1. mit einem Kragen (Rand 
ob. Strang) iiber bem Poſtament vergiert; 
2. gedrüdt; .d arch, der Korbhenlelbogen. 


surbase’ment, der elliptiſche Teil (od. 


die Driidung) eines Bogens od. Gewölbes. 


to supbate’, t. (einem Tiere) den Huf 


abjtopen, (e8) an der Goble verlegen; (die 
Zehen) wund laufen; (dur Laujen) abe 
matten, ermiidben, ~, & die Verletzung 
am Huſe, od. an der Soble. 


to sypbéd’ (.ded, ded), t. arch. (einen 


Stein) auf die Hohe Kante ſetzen. 

éase’, + L. i. einhalien, ablaſſen 
(from, von), aufhiren. II. t. + (etw.) 
untetiaffen, (von etw.) abjtehen, 2, & 
der Einhalt, das Aufhören; die Friſt. 


to supchiipge’, t. 1. a) iiberlaben; to . 


the steam, den Dampf (einer Waldine) 
fiberhifen; b) beſchweren, belajrigen; 2. 
a) iiberlajten, iiberitexern; b) (ctw.) zu 
tener verfaufen; (j.) überteuern; 3. law, 

viel Bieh anf die Weide treiben. — 
—— s. 1, die — die 
Uberhipung (de8 Dampfes); 2. a) die 
Uberlajt, gu grofe Biirde; b) die zu hohe 
Bejieuerung; ¢) die itberforberima, Uber: 
teuerung; d) law, die erhöhte Abgave 
(als Strafe fiir Umgehung von Abgaben 


ti'bBlar, I’Ate, ttth, bill, rale, miip’mur; feW, cret, ’ewd; Ay, n¥mph, mfrrh, very; 


surcharger 


8. ~ of forest, bie iibermifige Benut⸗ 
jung ber BWaldhutung 
surchiiy’ ger, 1. ber überlader 2., ſ. to 
surcharge; 2. law, ber die Waldhutung 
fibermafig Musnugende. 
ship’ cingle [aud suratn ‘g'l), 1. der Sat⸗ 
telgurt, Baudjgurt; 2. der Leibgiirtel (der 
Geiftliden). .d, * mit einem Sattel⸗ 
gurt befeftigt; gegürtet. 
stip’cle, das Reis, der — 2* Bwrig. 
stir’ cdat, dex (furje) Uberroc 

sipceilose’, sur citilots, ⁊ bot. per 


Schobreijer. 
stird, I. a. 1. ¢ a) taub; b) empfindungd- 
los; 2. gram. ftumm; 3. math. irratio⸗ 
nal; ~ expression (quantity, od. number) 
od. IL. s. die irrationale Gripe. 
+ sip’djty, die Taubheit. 
sure [shay], J. a. (ily, adv.) 1. ſicher, 
gewiß; to be . (of st. bv. ctw.) fidjer, 
verſichert, ob. fibergeugt fein, (etw.) ſicher 
wiſſen; to be ~, als adv. gewiß, ſicher 
Elich); wahrhaftig; freilich; allerdings; 
natürlich; I'm ~, gang gewiß; I'm . I 
don’t know, id wei es wirflid) midjt; 
you may be ., Sie können fic) darauf 
perlafien; he will be . to be laughed 
at, ex wird fidjer ausgelacht werden; be 
~ to write to me (aud and write to 
me, od. you write to me), vergif} (0d. 
verfefle) ja nicht mit gu fdjreiben; be ~ 
not to irritate the animal, hüte bid 
jo, das Tier gm reigen; reige das Tier ja 
nidjt; it’s ~ to be a lucky hit, es ift 
gewif ein guter Surf; weeds were ~ 
to grow there, Untraut wuchs dort ges 
wip; to make ~ of, fid) (einer Perſon 
od. Sache) verjidjern, vergewiſſern, ob. be⸗ 


cir, gel, chiir, cha’ 
shé, pen'don [pén’shon], 


midtigen; ly, adv. fidjer(lidh); wahrlich; 


wahrhaftig, freilich; 2. a) feft, ohne gu 
wanten; to be ~ of foot, to stand ~., 
feit (od. anf feftent Fuße) ftehen; to make 
~ against, fic) ſichern gegen; on ~ ground, 
auf ficherem Gunde; b) unfeblbar, ſicher⸗ 
lid}; untriiglid), zuverläſſig; a . sign, ein 
untriiglidjes Beichen; to make .~ work 
of s.t., ett. tũchtig od. gründlich durch⸗ 
führen; a . paymaster, ein zuverläſſiger, 
od. piinttlidjer Sabler; to play a ~ game, 
ein ſicheres Spiel jpielen; * a . card, 
eine fidjer getwinnende Sarte; * Sure’- 
card (al8 Name), Numero Sider; 3. F 
(ehelich) felt verbunden, (feit) verlobi. 
IL. adv. jicjer, gewif; as . as I live 
(as ~ as I am alive), fo wahr ich lebe; 
~, baven’t you heard? (nun) in ber 
That! haben Sie(’S denn wirllich) nicht 
gehort? no .! nein, aber fo was! bad ift 
dod) nicht möglich! yes .! et (ja) freis 
licht gewißl . bind, ~ find, prv. beffer 
verwahrt als beflaat. 
sure’ [shfir’)||-enough’, a. Am. echt, wirt⸗ 
lich, richtig. .~-foot’ed, a. ficher od. feft 
anf den Füßen; ftandfeft; unabwendbar. 
sure’ness [shfr’), die Sicherheit, Gewiß⸗ 
heit; Suvertatfigteit. 
sure’ty [shdr’ti], 1. die Sicherheit, Ge⸗ 
wifheit; ¢ of a ſicherlich, wahrhaftig; 
2. a) der ficjere Grund; b) ber Geweis, 
das Zeugnis, die Beſtätigung; e) die Bers 
ſicherung; 3. law, a) die Gewährleiſtung; 
Bürgſchaft, Kaution; letter of ~, der 
Sicherheitsbrieſ, Geleitsbrief; — of the 
peace, die Bürgſchaft (od. Kaution) fiir 
ben Frieden, wenn j. eine Drohung gegen 
einen anderen ausgeſtohen hat; ~ of good 








; 


sign (vr'shon]; think, 


behaviour, bie Bürgſchaft fiir gutes, bef. 
ſittliches Verhalten; b) der Gewaͤhrsmann, 

) © ber Zeuge; der 
com. a) die Wechſelbürgſchaft; 
b) der Wechſelbürge, Weehjeltavent; to 
stand ~, Delcredere ſtehen. * to ., t 
fid) fiir j. verbiirgen. .shY¥p, die Bürg⸗ 
ſchaftsleiſtung. 
surf, 1. die Widerſee, Brandung; 2. sl. 
a) der Strieher, Schmarotzer; b) der 
Schauſpieler, welder der Bühne ofters 
untren wird. : 
stip’ face, 1. die Oberfliche ; Hide, Außen⸗ 
feite; ~ of contact, die BeriihrungSlade; 
~ of the water, ber Wafjeripiegel; to 
bring to the ., (gu Tage) fördern; it 
lies on the ., es liegt Mar gu Tage 
(aud file einen oberflächlichen Glid); to 
skim the ., mur die Dberfldde (fliidjtig) 
berühren; fic) dict fiber (etw.) Hin bee 
wegen; 2. alS a. oberflidlid. to ., 
I. t. flad (od. plan) drefen, eben abdrehen 
(beim Drechfeln). II. i, Gold an der 
Oberfliide ſuchen. ~-fermenta’tion, die 
Obergiirung (beim Brauen). ~-prin’ting, 
der Walzendrud mittels Relicfeylinder (in 
ber Seugdruderei); .-prin’ting machine, 
bie Walzendrucmaſchine mit Relieſcylin⸗ 
der; ~-prin’ting press, die Walsen(ud)= 
—— yeast, die Oberheſe, ober⸗ 

suri e Bierhefe. 

r’face, Charles . u. Joseph ., Cha⸗ 

gan on bei Sheridan (School for Scan- 
dal), 
stip’facer, der an der Oberfliidje arbel⸗ 
tende Goldſucher. 
sliy’face-wa'ter, ber fliiffige Straßen⸗ 


fom 
ett [ebost, das BrandungSboot. .-duck, 
zo. die Brillenente (ademia perspicil- 
lita). 
stip’feit, 1. die Überladung od. fibers 
füllung (des Pe oe bie Völlerei; das 
libermaf; 2. a) die Berdorbengeit bes 
Magens, Übelleit; b) der Etel, Überdruß; 
to take a ~ of a.t., —* an etw. 
betommen. to ., I. t. 1. überfüllen, 
iiberladen, iiberfattigen; 2. (jm.) über⸗ 
bruh ob. tel erregen; .td of s.t., einer 
Gace fberdriiffig. IL. i. 1. ſich über— 
fattigen (on s.t., am etw.); übermähig 
ſchwelgen; 2. überſättigt fein (on, aud 
of, von), (cines Dinges) iiberdriiffig ed 
(an etw.) Überdruß empfinden. cep, der 
Schwelger. Ing, I. p.a. iiberladend; 
Völlerei treibend. II. s. die iiberladung; 
Schwelgerei. * ~-swelled, p.a. vom 
Schlemmen aufgeſchwellt. * ~-ta’king, 

im ape ſchwelgend. 
stipf'-sco'ter, zo. ſ. surf-duck. 

stip’fy, a. brandend. 

— bie (Wogen⸗Brandung, See. to 
~, 1. t. 1. branben, fteigen, wogen, allen; 
2. mar. ‘the cable .3 [jez], da8 Mnters 
tan ſchridt ab (d. §. rollt ſchnell ab). 
II. t. to ~ a cable, cin Tan ſchnell 
abrollen laſſen od. abſchricen. ~"fiil, a. 
Heftig wogend. ‘less, a. brandunglos. 

stip’ geon, der Chirurg ob. Wundarst; der 

(bef. chirurgiſche Operationen vornehmende) 
Urgt; mil. der StabSarjt; ~ general, 
der Generalftabsarst eriter Klaſſe; deputy 
~ general, der Generalftabéargt zweiter 
Maſſe; brigade ., det Brigadearzt; ~ 
major, der Oberitabsargt (after 20 years’ 
service, erfter Kaſſe; 
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ghilige ; glve, brat ring, sin’ gular, link ; 0, wise; 
this; &x’ile, exist’; yéay’ly; na’ t* gre. 


surpass 


service, zweiter Rlaffe); assistant ., ~ 
on probation, der Ujfiftengargt 0d. Unter⸗ 
arjt; ~ of the prison, der Gefängnis— 
argt; ~’s mate, mar. ber Unter(wund)⸗ 
arjt; ~ dentist, ber (ftudierte) Zahnarzt; 
~ oculist, der Mugenarjt; .s’ Hall, dad 
grofe anatomifde Mujeum (mit Bibliother) 
des Medizinal⸗Kolleglums (Royal College 
of .s) in Lincoln’s-Inn-Fields, 2ondon; 
~'s scissors, pl. die Inciſionsſchere. cy, 
das Amt od. die Stelle eines Regiments: 
—— assis tant· ·ey, bie Aſſiſtenzarzt⸗ 


slip’ geon-fish, zo. der Seebader (acan- 
thiirus chirurgus), 

sty’ xery, 1. (+ stir’keonry) bie Chis 
turgie, Wundargneifunjt; 2. a) bas ärzt⸗ 
lide (Dperations«)Simmer ; b) die Bare 
bierjtube, Baderet. 

sip’ gical, a. (ly » adv.) dirurgifd, 
twundargtlid; . instruments, pl. chirur⸗ 
giſche Inſtrumente. 

sily’ aA a. branbdend, beftig wogend. 

sii ricate, zo. das Schnarrtier, die lapſche 
Surifate (rhyzena capensis). 

stir’ jdgG6 (suridjee, * surridgee, 
serrugee, serujee), der MReiſe⸗ Fuͤhrer 
(im Orient). 

Sdrjnim’, Fl. u. @ Surinam (bolliins 
diſche Rolonie in SMm.); ~ wood, bot. 
bas Pjerde(fleifch)holy (v. bignonta spa- 


). 
slip’ ljn&ss, das mũrriſche Wejen; die Vers 


drießlichteit. 
stir’ loin, f. sirloin. 
stip'l\y, a. (ily, adv.) finfter, mürriſch, 
verbriefilich, — —* ſchroff, rauh. 
y-chops, mar. sl. der Griesgram. 
sip’ mark, my ant den Schiffs hoöl zern bee 
findliches Zeichen fiir die ————— 
surmise’ (+ surmi'sal), 1. die Ber—⸗ 
mutung, Mutmaßung; on ., auf blofe 
Bermutung Hin; 2. der Argwohn, Bere 
dacht; die Bejorgnis. to ., t. mutmagen, 
vermuten, fid) einbilben; argwöhnen. 
surmi’s| ep, der Dutmahende, Vermutende. 
~ings, pl. der Argwohn. 
to surmount’, t. 1. iiberjteigen, an Sibe 
iibertreffen, es auf etw. ruhen 
ob. — Echwierigleiten) über⸗ 
winden 
surmoun’ table, a. überſteiglich; über⸗ 
windlid.  ablenéss, die Überwind⸗ 
lichteit. ed, p.a, 1. her. bededt; 2. 
arch. .ed arch, ber überhöhte, geſtelzte, 
od. gebürſtete Bogen. ep, der Über⸗ 
treffende, indende. «ing, arch. 
die Überhöhung ob. Stelzung (cined Ge⸗ 
wilbes). 
surmill'let, zo. der Surmulet, bie Streis 
fenbarbe (mullus surmulétus). 
slip’ milét, zo. die Wanbderratte (mus 
decumanus ). 
stip’niime, 1. der Suname, Familiens od. 
Geſchlechtsname; 2. der Beiname. to — 
(aud) syrniim’), t. 1. (jm.) einen Geis 
od. Bunamen geben; .d, p.a. mit einem 
Beis od. Zunamen; benannt; 2. fam. (j.) 
beim Familiennamen nennen. 
+ surox'jdjie, chem. das Superoxyd, 
Hype . to ate, t. fuperorpdieren. 
to surpliss’, t. fibertreffen (in, an od, 
in); liber ctw. hinausgehen; to . the 
limits, com. die Order iiberjdjreiten; to 
~ 0.8, fic) feldit iibertreffen; not .ed 


under 20 years’ | {past}, uniibertrojjen. 


fate, fit, Mire, fiir, bUs’tard, fall; méte, met, hérd, redde’mer; B, =F; k, W=E; yp, p= 9; 


surpassable 


surpls’s|able, a. ibertreffbor. 


fine, f'n, machine’, bird, jntm‘ical; 


note, nvt, méve, moun, foot, nor, love, work, conddle’, moist, hotise, cow, bay. 
~ing, | stir’rj(d)x&, f. suridgee 


pa. (ingly, adv.) ausnehmend, itbers | to siir’rog|ate, t. +i in eines anderen 


auferorbentlid.  jngntss, die 
Vortrefflichteit. 

sur plice, bas (weife) Chorhemd, die 
Stola (der fathol. u. hochlirchlichen Geift= 
lichen). .d [st], a. ein Chorhemd tragend. 
stir’ plice-fees, pl. die Stolgebiipren. 
stiy’plus, 1. der Überſchuß; in ., nod 
dagu, obendrein; ~ population, die fiber= 
aShlige (0d. übergroße) Bevslterung; 2. 
com, a) der (Mafjen=)Uberidjuh; ~ stock, 
ber auSguverfaufende Borrat; b) die Über— 
ſchreitung (eines Betrages); 3. der Bue 
wads; die pa Bulage (bet Mag od. 
Gewidt); 4. law, der Überſchuß eines 
Vermögens nad) Abjug der Sdhulben und 
Rermidtnife. ~age, der Überſchuß; das 
Lberfliiffige, die Gumme iberfliiffiger Dinge. 
surpri'sal, die Überrumpelung; Üüber— 
raſchung. 

surprise’, 1. die überrumpelung, der Über⸗ 
fall; by ~, durch Überrumpelung; 2. a) die 
(jm. bereitete) Überraſchung; b) die Über⸗ 

raſchung, Berwunderung, das Erftaunen; 
die Geftiirgung; das Erfdreden; to be in 
a ~, ftaunen, ſich verwundern. to ., t. 
1. iiberjallen, iiberrumpeln ; 2. iiberrafdjen; 
in Erſtaunen fegen ; beſtürzt madjen; to be 
w@ at at, fic) fiber eft. (ver)mundern. 

~-box, bie oy a od. MAttrappe. 
surpri siier, mpler, fibers 
raſchende. * p.a. (~ingly, a) 

fiberrajdend, erjtaunlid. .ingnéss, dic 
Erſtaunlichteit. 

+ str’quedy, ber Diintel, Godjmut, Über⸗ 
mur 

to slirrebiit’, i. law, quintupligieren. 
~ter, die Quintuplif (des Magers Ant⸗ 
wort auf bie Ouadruplif). 

* surreined’ [rand’], p.a. abgejagt, abs 
getrieben (bv. Bferden). 

to stirrejdin’, i. law, tripligieren, 
(.dep), s. bie Triplif (bes Magers Ant⸗ 
wort auf die Duplit des Beflagten). 

to surrén’der, I. t. (felten to ~ up) 
1. iibergeben (cine Feſtung 2.); 2. abs 
treten (to, an), (jm. ctw.) überlaſſen, 
iiberliefern; 3. to . one’s life (od. 
one’s breath), den Geiſt aufgeben. II. to 
~ 0.8, rfl. 1. fic) ergeben (at discretion, 
auf Gnade u. Ungnade); to ~ os a 
prisoner, fid) gefangen geben; to ~ on. 
to grief (od. to despair), fid) bem Gram 
(od. der Bergweiflung) hingeben ob. iibers 
laſſen; 2. law, fic) als zahlungsunfähig 
angeben, jeine Giiter abtreten, bonis 
cedieren. III. i. fic) ergeben, weichen. 
my & 1. a) (ancy .-up’) die Übergabe 
(bef. eine’ belagerten Orted 2.) (to, an); 
b) bie Herausgabe, Muslieferung (to, an); 
c) bie Ergebung, das Sidjergeben; no 2! 
feine Ergebung! 2. law, die Abtretung 
(eines Beſitzes) feitens des surrén’derer 
(aud) syrréndgrdy’), des Wbtretenden, im 
Ggi. gum surrénderGe’ (dem Überneh⸗ 
met); ~ of a bankrupt (ob. of a bank- 
rupt’s estate), dic Gilterabtretung eines 
Gemeinſchuldners. 

fT surrép'tion, 1. die Erſchleichung; 2. 
die Uberrumpelung. 

stirrepti'tious [shys}, a. (.ly, adv.) 
1, erſchlichen, heimlich; 2. untergeſchoben, 
unecht; nachgedrudt; AAy, adv. als (od. 
im) Nachdrud; . edition, der Nachdruck. 

Sitr’rey, zuw. Siir’ry, engl. Grafſch. 


—— — m*7 — — — — —— — — 


Stelle u. Rechte einſetzen. te, s. 1. 
a) ber Stellvertreter; b) der Abgeord⸗ 
nete, Bevollmächtigte (bef. eines geiftlichen 
Richters od. Biſchoſs); o) Am. der Richter 
eine’ probate-court; .ate’s court = 
probate-court; 2. ba’ Gurrogat, Erſatz⸗ 
mittel. .ateshlIp, das Amt eines Stell 
vertreters ob. Whgeorbneten. 
stirroga'tion, die Cinjegung in eines 
anberen Stelle; bef. law: die Einſchiebung 
eines dritten in die Stelle ded eigent= 
lichen Gläubigers. 
to surround’, t. umgeben; umringen, 
einſchließen; the .jng country, bie Um⸗ 
gegend. ., 8. Am. bie Biiffeljagd durch 
Einſchließung. 
surrum a ers, pl. die Umgebenden, die 
Umgebung (si.). Aings, pl. die Um— 
gebungen; die Umgegend Bi ); amidst 
such and such ~ings, unter foldjen une 
—— Cinflfiffen od. Eindrücken. 
urroy ‘al, sp. die Krone am Geweife 
“anes — — Hirſches. 
siy’shiipp, mus. der (obere) Tetrachord. 
sypsol'jd, math. I. a, gur fünften Po⸗ 
teng gehirig; ~ problem, bie Mujgabe | 
(bie durch Kurven höherer Art als ~~ 
ſchnitte gelöſt werden muß). LL 4. 
fiinfte Potenz. 


ſsur tare, ſ. su 
surtont’ ſob. —— 1. der —* 
+ ber aia aia 2. mil. 6 


Bal 

rind, min. bie holjartige Braun⸗ 
*toole bas bitumindfe Hol. 
surveillance, die Beauffidtigung, Über⸗ 
wachung; under ., fiberwadt. 
+ to survéne’, t. (ju — Hingufoms 
men, Hingutreten. 
to survey’ [va’), t 1. a) itberjefen, 
iiberbliden, iiberjdjauen; b) beſichtigen; 
2. (iiber ett.) die Aufſicht haben od. füh⸗ 
ten, beauffidjtigen; 3. (Land) (ver)meffen, 
ausmeſſen; (iiber etw.) ben Anſchlag madjen ; 
(ein Gut od. Land) abſchätzen; to ~ 
underground, min. marfideiden; to . 
a harbour (ob. the consts), mar. einen 
—— (ob. die Küſten) aufnehmen od. 


stip’vey [va, + surva’], s 1. a) bie 
überſicht anise ber er iiberblid, bie Shan; 
b) die Aufſicht; 2. a) die (qenane, eins 
gehende) Gefidtigung; to take a ~ of 
a.t., etw. iiberbliden, od. genau betradten, 
(of s.0., j.) anjehen; b) fig. (+ survey ‘al 
(va’]), der Itberblid (of w.t., iiber etw.), | 
die (nahere) Betradtung, Priifung, Unters 
fuchung; 8. a) (land’-., od. sur’face-.) 
bie (Land⸗)Vermeſſung, bas Felbmeffen; 
bie Aufnahme; topographical ., die topos 
graphiſche Aufnahme; trigonometrical ., 
die trigonometrijdje Aufnahme; das trie 
gonometriſche Neg; b) die Felbmeftunjt; 
e) ber Anſchlag, Plan, Abriß; d) mar. 
die SHhifSunterjuchung (jeitens der Haſen⸗ 
offisiere); 4. Am. der Solldiftritt, Stener= 
begirt. 
survey Ing [va’], 1. bie Beſichtigung; 
die Vermeffung; plane ~, dad Feld⸗ | 
meffen, die Feldmeßlunſt; geodetic ., dic 
Geodajic; marine ~, die Eeeanfnahme, | 
das Peilen; underground ., das Warts | 
ſcheiden (Ausmeſſen v. Grubenbauter), der 
Marfſcheiderzug. ~-chain, die Meßlette 
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suspecter 


(gewöhnlich 66 Sub lang). ~-com’ pass, 
der elbmejjersRompap, bie Feldmejfer= 
Buſſole. .-in’struments, pl. Dieginjrrus 
mente. .~-ship, ~-ves’sel, das Sadhu 
zur Küſtenbeſichtigung, Aufnahmeſchiff. 

survey of [va'], 1. der Aufſeher; ~ of 
ships, der Beficjtigee der anfommenden 
u. abgehenden Sdiffe; ~ of the marches, 
der Grenzaufſeher; ~ of the customs, 


navy, der Schiffsbau⸗Inſpeltor der engl 
Marine; ~ of a port, der Hafenmeijrer; 
~ of the shore, der Gtrandvogt; ~ 
general of the ordnance, der Generals 
Inſpecteur ber Artillerie, der Waffenwert⸗ 
ſtütten, ungen 2. (auch fiir dba’ See⸗ 
weſen); 2. der Verwalter (eines Guts 2c.); 
3. (~ of land) der Landvermeffer, Feld⸗ 
meſſer; ~ general, Am. 1. ber Ober= 
landvermeſſer; 2. der Serwaltungsdirettor 
ber amerif. GtaatSlindereiet u. Dom⸗ 
nen. ~’s chain, dic (Meß⸗)Kette. .'s 
level, min. ber @radbogen, die Mart⸗ 
ieiderage. ~’s rod, min. ber Lachter⸗ 
ftab. .’s table, ber Mehtiſch. ship, 
das Aufieheramt ; die Grenzaufſicht; dad 
urvr viel. (7 ~angy) — 
survr vijal, (t+ ~ancy. 
> wal fittest, bag fibrig: 

bleiben der Tiegtighen im Sampf umé 
Dajein; 2. der erhaltende Gebrauch. 
to survil|ve’, L. t. iiberleben. ID. i. brig- 
bleiben, am Leben bleiben, fortleben ; mod 
vorhanden fein. .'ving debts, tejrierende 
(nod) unbezahlte) Echulben. ~"VOF (Tt 
~ Ver), der berlebende; Hinterdliedene. 
~ vorship, 1. dag Überleben; Sinters 
bleiben; 2. die Anwartſchaft; annuitant 
on ~vorship, der Continenteinehmer. 
Sfistin'na(/e), Gujanne ( IN.). 
oan (aud) st’), Sufanne (§R.). —sije, 


~ZY, Sudden. 
suscep Felible, a. (jbly, adv.) 1. fabig 
ety. ane od. aufzunehmen, empjinglid 
(of, fiir); 2. fam. ſich leidjt verliebend. 
~iblenéss, suscptjbijty, die Ems 
— — weihan 
——— ſtion, + die Annahme, 
werdung. tive, Atſveness. j. sus- 
ceptible &c. toy, der Udernelymer 
—— Berpilichtung); Taufzeuge, Bate. 
usclp’ —58 die Annahme, Aufnahme. 
— a. annehmend, aufnehmend, gus 
laſſend. LI. s. ber Annehmer, Aufnehrrer. 
+ to siis’citate, t. erweden, ervegen, auf⸗ 
muntern, anreizen. 
—— bie Erwedung ⁊c., ſ. to 
atis'Iik, J souslik. 
suspect’, I. a. verdidtig. IT. 8. + der 
Verdadt, Argwohn. to ~? I, t. 1. a) 
(j.) beargwöhnen, in Berdadt haben (of, 
wegen); he is .¢d of hypocrisy, er ftebt 
im Berdadt der Heuchelei; b) Gm) be 
trauen, (in j.) a fepen ; bes 
fiirdten, beforgen; 3. begweifeln ; F ver⸗ 
muten, mutmagen ; I should rather _, 
id) dente foft. IL. i. Verdacht od. Miß⸗ 
trauen hegen; ftarf vermuten. 
suspec’tilable, jble, a. dem Verdachte 
ausgeſetzt, verdadjtig. ~ant, a. her. 
aufblidend. ed, p.a. beargwöhnt, vers 
dächtig; qraviert. edly, adv. verdad 
tigerweife. rcedntss, die Verdächtigkeit. 
~OF, der Beargwöhner. 


ti’bilar, Vate, titb, bill, rfle, miiy’mor; fe®, ere, Ped; fl¥, n¥mph, mtrrh, vtr’y; 


suspectful 


syuspéct’ fil, a (filly, adv.) voll Bere | 
dacht, argwöhniſch, mihttauiſch. + less, | 
a. — nk ~less of harm, nidts 

Arges abn 
to —— L. t. 1. a) auſhängen (by 
a thread, an cinem fjaben); to be ~ed, 


— fein, hangen (hängen); .ed in | 


the air, in ber Luft ſchwebend; .ed work, 
bas Gdngewert (Brückenbau); .jng rods, 
l. die Hangejtangen (einer Ketlenbriide); 
>, a) (einer Gache) Einhalt thun, (etw. 
cinjtweilen) augjepen, aufer Thatigteit ſetzen, 
unterbreden, anfgeben; ed animation, 
die Ausſetzung bed Atems, unterbrodene 
QebenSthitigteit, der Sdjeintod; b) mit 
(etw.) einhalten, anjtehen, (mit feinem 
Urteile 2.) guriidbalten; to stand ed, 
unjdjliiffig ftehen (od. fein); c) aufidieben, 
veridjieben; com. to ~ payment, feine 
Zahlungen einftellen; to . the sale, mit 
dem Berfaufe anhalten; 3. a) (j.) ſuſpen⸗ 
dieren, (j.) auf cine gewiſſe Zeit ded 
Amtes entiepen; b) (ein Gejeg 2.) auf 
einige Seit auher Kraft fegen, aufheben. 
II. i. 1, hum. fiir to hang out, wohnen; 
2. fam, fiit to ~ payment. 

syspén'der, 1. a) ber Aufhãngende; b) 
der mit feiner Meinung Zurüchaltende; 
2. a) ſ. suspensor; b) .g, pl. die Trag⸗ 
Bauder (aud) fiir Frauen); bef. Am. die 


Hoientrager. 
sispensa'tign, ſ. suspension, 3, b. 
—— IL. 4. I. nrg pg b; 


Bweifel; | to systain’, t 


unentſchieden) bleiben; tortured with ., 
in peinlicher ; in (a) deadly 
toy den Leben u. Tod ſchwebend; 
hum. eben gehängt; 8. a) die Hinderung, 
Hemmung; b) law, die Sufpenfion; 4. in 
~, chem. in Gufpenfion, fulpendiert, un⸗ 
aufgeljt; to keep in ., 1. unentidieden 
laffen; 2. im Ungewißheit laſſen; hinbalten, 
warten laffen; 3. com. (einen Wechſel) 
Rot leiden laſſen (bd. h. nicht acceptieren). 
sysptn'sjble, a. fihig ſchwebend erhalten 


gu rerbert; {dhroebefibi 
syuspensjbil ity, die Schwebefähigkeit. 
suspén’sion, 1, das Aufhangen: points 


(ber Gewichte); 2. a) das Ginhalten, der 
Auffſchub; . of arms (od. of hostilities), 
der Waffenftilljtand; . of payment, com. 
die Zahlungseinſtellung; b) Sc. law, der 
Aufſchub der Urteilévollftredung; c) das 
(einftroeilige) Borbehalten ded Urteils, der 
BVorbehalt, bie Ruriidhaltung; 3. a) die 
(vorliufige) AmtSentjegung, Sufpenfion; 
b) die einfttweilige Mufhebung (eines Ge⸗ 
fepes); 4. (Roetorif) die Anſpannung, Ere 
regung der Erwartung; 5. mus. die Hem⸗ 
mung; 6. chem. ſ. suspense, 4. ~- 
bridge, die Hangebriide, Kettenbrücke. 
rail'way, die ſchwebende 0d. hingenbde Ei- 
ſenbahn. .-work, arch. bie Sangewand, 
der Haingeboden. 
suspin’sive, a. Sc. law, (einfttweilen) 
aujidiebend, Hemmend; ~ condition, die 
Bedingung, durd) deren Erfiillung cin Kons 
trakt erjt Gültigleit erfangt. 
susptn’sor, med. bas Sufpenforium, der 
Tragbeutel. 


| sysptn’sory, I. a. 1. das Hangen ob. 
Schweben betr.; gum Wufhangen dienend; 
2. einen Auſſchub betr.; 3. (durd Bors 
bebalt de8 Urteils) ungewtp, idjwantend. 
II. 8, {. suspensor. 
sus. per col. fur Lat. euspensus per 
collum, (am Halſe aujf)gebingt. 
stispercdl’ latéd, p.p. hum. gehängt. 
syusp!'cion (shyn), t a) der Urgwohn, 
Berdadt; die Beargwöhnung; his ., ſo⸗ 
wohl: der von ifm gebegte, alS: der gegen 
ibn gerichtete Berdadt; under ., ver= 
dächtig; b) * der verdãchtige Umſtand; 
2, fam. dad geringe bifdjen, bie (leichte) 
Spur, der (geringe) Grad od. Anflug, die 
Beimiſchung od. —————— B. a 
slight ~ of a moustache). ~ It 
beargwohnen. II. i, (bef. hey Berdadjt 
hegen, mutmafen. 
syspY cioys (shys), a. (ly, adv. 4 1, - 
—— mißtrauiſch (of, gegen); 2 
didtig. .n&ss, 1, * ———— a 
mißtrauiſche Weſen; bie Verdächtig⸗ 
teit, das Coleg 
susprral, 1. das Luſtloch, Buglod; 2. 
der (unterirdifde) Waſſerlauf. 
—— das tiefe Atemholen; der 


oe — — i. 1. tief atmen, ſeufzen, 
ſtöhnen; 2. * den (erften) Atemzug thun. 

stissera'ra, |. sasarara. 

Siis’sex, eGrafidajt u. Fam. ~-mar'ble, 
geol, ein als Baujtein verwandter blaulich⸗ 
grauer Ralfftein mit grünlichen u. gelblichen 
Fleden, zur Wealden⸗Formation gehörig. 

1. (cine Laſt) halten, 
ftiipen, tragen; 2. a) (ba8 Leben) erhai⸗ 
ten; (j.) umterhalten, verforgen, verpflegen, 
erniigren; b) (j.) unterjtiipen, (jm.) bei⸗ 
ſtehen, (jm.) Helfen; e) (eine Behaup⸗ 
tung) aufredt 


eine Unflage (od. eine Bebauptung) (dure 
Beweiſe) erhirten; e) mus. (eine Mote) 
auébalten; ed, ausgehalten,  (ital.) 
sostenuto; f) (cin Theaterftiid) durchfũh⸗ 
ren; 8, anShalten, ertragen; leiden; to 
~ & loas, einen Berluſt erleiden. 
— niable, a 1. zu halten, faltbar; 
erhaltbar; 3. aus zuhalten, ertriglid; 
not .able, umertriiglid. ef, der od. 
das Haltende; Erhaltende, Stiipende; der 
Ernifrer; der Erduldende.  jng- wall, 


+ sustéin’ment, ber (ebenSs)Unterhalt, 

sustal’tje, a. (v. einer Art der griechijden 

Mufit) dumpf, traurig. 

stis’teniince, 1. bie Erfaltung; 2. a) 

ber (Lebenss)Unterfalt; b) bie Erforbders 

* (QebenS=)Bediirfnifie, Lebensmittel, 
bie Nahrung; to take ., Nahrung gu ſich 


nehmen. 
stistenta’ tion, 1. die —2— Er⸗ 
haltung (im Gleichgewichth 2. der (Res 
bens⸗ Unterhalt. 
to siistir’r|ate, i. ſauſeln, fliijtem. - 
ant, ous, a. ingly, adv. ſäuſelnd, 
fliifternd. 
slisurra' tion, bas Gefinjel, gry 
A. + Stite, + sii't(e)able, j. suit &e. 
B. + stite, {. soot. 
sutee’ &e., {. suttee. 
Stith’epland(shjre), ſchott. Gratfd. 
sii tile, a. mit der Nadel gearbeitet, ges 
nãht, geſtidt. 

—[1793) 


efiy, cell, chair, ghia’ 98, chiige ; give, gi’ant; ring, sin ‘gular, link; 85, wixe; 
shé, ptn’sion (ptn‘shon], vi’ sion ber⸗ zhon); thi think, this; &x’ile, extst’; yéar’ly; na’ t* ure. 


swag 


siit’le, f. suttle, 
sit’ ut ler der Marfetender, die Marfetens 


att ling, die Martetenderei. .-booth, bie 
Martetenderbude. -wench, die Mares 
tenderin. 

A. sũ tor, Am. der Fruchtſirup (aus ciner 
Art Raltus, cer#us). 

B. sti'tor, Lat. [fam. sf’tor) der Schuh⸗ 
macher, Schuſter. 

sũtõ rial (aud) 5’), ous, a einen Schuh⸗ 
mader betr.; ſchuſterhaft. 

suttee’, 1. bie indiſche Witwe, die fid 
mit dem Leichnam ihres Gatten verbrennt; 
2. die Witwenverbrennung. .jgm, der 
indiſche Gebrauch der Wittoenverbrennung. 
stit’tle, a. fein; ~ weight, com. ba’ 
Gutgewidt. 

sii't’ure, 1. med. die Naht: a) die Bers 
einigung ber Wunbdrinder durch die Naz 
del; b) die Knochennaht, (Hirnſchädel⸗) 
Suge; ~ of the belly, die Bauchnaht; 
bastard ob. false ~, bie faljdje Naht; 
2. bot. die Naht (einer Fruchtlapſel). 

~, a. mit einer Naht verſehen; durch 

eine Naht verbunden; (zuſammen genäht. 
sii't'urfal, a. (~ally, ady.) eine Naht 
betr.; mit einer Naht verſehen; al de- 
hiscence, bot. bas Muffpringen der Frucht⸗ 
fapjel in der Naht. ated, a durch 
eine Raht verbunden, 

A, sii'gm! int. fum! (Gaufen des Wine 
bes). 

B. sium ¢cui'que (trjbii'td), Lat. 
(qieb) jedem das Seinige. 

sii'zerain, I. s. der Oberlehnshert. II. 
a, oberlehusherrlid); . princes (0d. ~s) 
tributary to Turkey, fowberane, der 
Liirtei tributäre Fiirjten. ty, die Ober⸗ 
lehnsherrlichleit. 

+ fiit South-West, aud) fiir South- 
Western Postal District of London. 
swab [swob], 1. bej. mar. der Schwabber, 
Schiffsbeſen (Quaft v. Kabeltauen mit Grif 
jum Reinigen); 2. med. ein Schwämm⸗ 
den an einem Handarifi, um den Mund 
ber —— reinigen, od. um Nah⸗ 

— — B. sl. die — 
—— 4. sl. ſ. swad, 1, 2. to 
~ (~bed, bed), t. bef. mar. mit einem 
Sehwwabber teinigen, abjdjwabbern, fegen, 
wifdjen. ber, der Sdhwabberer, (Schiffs⸗) 
Beart; ber ——— die Schiffspumpe. 


“ber, jf. to 
Swi bia, —— ſ. Suabia, Sua- 
bian, 


swiick’ ~up, sl. die derbe Lüge (whacker). 
swad [swid)], 1. provine. die Sdjote, 
Hiilfe; 2. sl. a) der fleine, unterjepte 
Kerl; das fleine, dice Frauengimmer, die 
Quatfgel; b) (swad'dy [a = dh der 
Golbat; 8. Am. a) der Klumpen, bie 
Maſſe; b) die Menfdjenmaffe, bas Gee 
rain 


drange. 

to swad'dle [swid’], t. l. windeln, 
(ein)wideln (to swathe); to ~ up, cine 
wideln; 2. fam. (derb) abpriigeln. +, 
s. die Windel; das Wickeltuch. 

swad dler [swod’}, Ir. sl. bet Methodift. 


swad' dling[swid ae band, ~-cloth, ¢ 
~-clout, das Widelband; in ~-clothes, 
in Windeln. 

to swig (~ged, ), I. i. (ſchwer) 
niederfangen; hin u. her ſchwanlen, ſchlot⸗ 
tern, fippen, wadeln. ID. t 1. to 2 
down, niebderdriiden; 2. sl. pliindern; 


fate, Mit, Myre, fiir, biis’tard, fAll; mite, mtt, hérd, redté’ mer; B, =F; %, B=t; p, P= ¢; 





: fine, fin, maghine’, bird, jntm’jcal; 
ewes bellied note, nt, mdve, moon, fst, nby, love, work, condole’, moist, hOlise, cow, boy. swathe 
rauben. ., & 1. dad Schwanten, Edlot= | B. swal'low [swol’), s. zo. die Sdjwalbe | gur Schwanenjagd. .-skin, 1. die Schwa: 


tern, Wadeln; 2. sl. der Plunder, da8 
billige Beng; der Wnteil an der Beute. 
~bel’lied, a. ſchmerbaãuchig. ~-bel’ly, 
1. der Sdymerbaud); 2. med. die Unters 
leibsgeſchwulſi. 

to swage, t. 1, + fiir to assuage; 2. 
techn. in Gejenfen ſchmieden, Löcher in 
(cin Hufeiſen) ſchlagen. ., s. das Geſenle. 

to swig’ ger, I. i. einherſtolzieren, groß 
thun, prahlen, renommieren; poltern; 
bramarbajieren, ſchwadronieren; to . at 
(aud) with) 8.0., fic) tibermiitig, ob. hoch⸗ 
fabrend gegen j. benehmen. II. t. to . 
8.0. into s.t., j. durch Bramarbafieren zu 
ett. treiben. ., 8 1. die Gropihucrei, 
Prahlerei, Nenommifterei; 2. der kurze 
Stod der dienſtfreien englijdjen Goldaten. 

swig’ gering, I. p.a., ~ rascal, * der 
Prahihans, renommiftijde Lump, A 
droneur. .-stick, ſ. swagger, s. 2. 
das hochfahrende Ginheritolzieren, die Grob: 
thuerei, PBrahlerei, Nenommifterei. 
swig’ eres, der iibermiitige Prahler, Auf⸗ 
ſchneider, Bramarbas, Schwadroneur. 
sWig'-shop, sl. der Laden fiir allerhand 
(billige) Waren. 

swags’ man (pl. .men), sl. ber Helfers= 
Helfer, der die Bente ſchleppt. 

swain, 1. ¢ der Burſche, junge Mann; 
2. a) ber Bauerburidje, (junge) Bauer, 
Landmann; b) der Knecht, Landarbeiter; 
B. * der Schifer, Hirt, (junge) Liebhaber, 
Sorydon. 

Swiii'niless, hum. die Sdiiferin, Ges 
liebte. + ish, a. bäuriſch, rob. 

swain’ wing, bas —— Liebhaber⸗ 
Gen. ~mote, law, das Forſtgericht. 

tees die Schiferidpait, Liebhaberſchaft. 
to swaip, i. provine. TC 
swaith, to swaithe, {. swath, to 
swathe. 

A. swiile, provine. ber tieje Ort; Am. 
das Thal, Tiefland. ., a. provine. wins 
dig, falt. 

B. to swiile, i. 1. ſchmelzen, lauſen (von 
einem Lichte); fid) verzehren; to ~ away, 
wegidimeljen (wie ein Lidjt); 2. hinwellen. 

swal'let (swil’], min. das Grubenwaſſer, 
ber Schwall, Waſſerſturz. 

A, to swallow [swil'], t. 1. a) (vers) 
ſchluden, (ver)idlingen; to . the bait, 
fic) ködern laſſen, anbeifer; to . the 
leek, (wie Piſtol bei Shafefpeare, trop 
aller Renommifterei) fic) fiigen; he looks 
as if he ~ed a poker, er ficht 
aus, alS [Mitte er einen Labdeftod (od. 
Vefenftiel) verſchludt (jo fteif u. gerade 
Halt er ſich; he has .ed a spider, sl. 
ev ift um die Ede; b) einfaugen; 2. fig. 
a) verzehren; vertifgen; b) wegnehmen, 
an fic) reißen, ſich (einer Sade) bemüch⸗ 
tigen; ¢) (ohne Unterſuchung) vorſchnell 
als wahr annehmen; d) to ~ an affront, 
cine Beleidigung hinnehmen; e) to ~ one’s 
words, feine Worte zurücknehmen, eine 
Ausiage widerrufen; 3. to ~ down, 
hinunterſchluden, Gineinidjlingen. to ~ 
up, veridjluden; (gang) verſchlingen. 4, 
s. 1. a) das Verſchluden; b) der Schluch; 
at one — anf ¢inen Schluck; e) sl. bas 
Getrinf, der Traul, Trunk; 2. a) die 
Hoblung, Hohle, Schlotte (worin Wafer 
abjallen); b) ber Schlund, Abgrund; 8. 
fig. dad gieriqe Anfidjreifen; die merfätt⸗ 
Tidje Aufnahme; die unerſchöpfliche Bier. 


(hirundo); one ~ makes not a spring 
(od. makes no summer), aud): it takes 
more than one ~ to make a summer, 
prv. eine Schwalbe macht nod feinen 
Sommer. 
swal'low-all’ lsvuolꝰ], Am. sl. der (qrofe) 
Reiſeloffer. 
swalꝰ lor [sw5l'], der od. das Bers 
as air ber Schlinger, Freſſer. 
swal'low([swil']||-fish, zo. ber Knurr⸗ 
hahn (trigla hirundo). .~-fly, zo. die 
Schwalbenfliege (chelidontus). .-hawk, 
zo. die afritantide Weihe (eldinus mela- 
noptérus), .~’g nest, bas Schwalben⸗ 
7 ~-tail, 1. a) der Schwalbenſchwanz; 
b) bot. eine Wrt Weibe; 2. (.’s-tail) 
ber Schwalbenſchwanz, die Binte (feil- 
formige Serbindung); das Baltenband; 
8. mil. der Schwalbenſchwanz, die dop⸗ 
pelte Schere (Mufenwert); 4. (.-tailed 
coat) ber Schwalbenſchwanzrock, Frad (mit 
fpipen Schößen). .-tailed, a, anf den 
Schwalbenſchwanz verbunden (v. Balfen); 
~-tailed coat, ſ. ~-tail, 4; ~-tailed 
hawk, zo. ber Schwalbenſchwanzadler 
(nauclérus furcdtus). .-wort, bot. dad 
Schwalbentraut (asclepias). 
swim, pret. j. to swim. 
swamp ([swimp), der (oft walbdige) Sumpf, 
Moraſt; bas Moor, Moorland; the Swamp 
(groß), cin Stabdtteil v. New-Yort. to 
— t. 1. in Moraſt verfenten; fortſchwem⸗ 
men; durdniifien; 2. (ein Schiff) finten 
madjen; to get .ed [pt], fic) mit Waſſer 
fiillen u. finfen; 8. fam. bef. Am. in 
endloje Schwierigleiten verwideln; über⸗ 
wiiltigen, ſtürzen, gu Grunde ridjten. .’- 
fe'ver, das Sumpffieber. ~'-hon’ey- 
suckle, bot. cine Art Azalee (azalza 
viscosa). .'-i'ron-ore, f. .-ore. ~'- 
lo’eust-tree, bot. bie Sumpſgaleditſchie 
(gleditschia monosperma). .'-ore, 
min. der Rajen= od. Sumpfeiſenſtein, Lis 
monit, .'-sas’safras, bot. cine rt 
Magnolie (magnolia glauca). 
swamping [swim'‘), p.a. Am. rieſig, 
ungehener. 
swam’ py (swom’pi], a. jumpfig, morajtig, 
moorartig; ~ land, das Moorland, der 
(bas) Bruch. 
swan [swin), der Schwan (cyqnus); his 
~§ are all prv. er giebt feine 
Ginfe für Schwäne ans, er rühmt alled 
ihm Wngehorende übermäßig: ~ of Avon, 
Ghatefpeare; ~ of Lichfield, dic Dich= 
terin Miz Anna Seward (+ 1809). ~'- 
down, ſ. ~’s-down. 
to swan [swin], i. Am. sl. fiir to swear. 
A, swiing, pret. j. to swing 
B. swing, s. province. der (bas) Brud, 
bas Woorland. 
to swiink, i. sl. prahlen; fluntern. 
swiin’ key, sl. ſchlechtes u. dünnes Bier. 
swiin’kie, Se. der gemwandte, rüſtige 
Burſche. 
swan’ [swin]-like, a. ſchwanenhaft, ſchwa⸗ 
nenartig. 
swan'nery [swin’], der Sdjwanenteid. 
swan’ pan, das (chine!.) Redyenbrett. 
Swan séa (swin'}, St. in Süd-Wales. 
swan’ ||'s [swiin) boy, com. der Schwanen⸗ 
boi (Gweiches, wollenes od. baumwollenes 
Beug). 


(pl.), ber Schwanenpelz; 2. ſ. .'s boy, 





~’s down, 1, Schwanendaunen 


~-shot, die gropie Art Schrot (Mr. 1) | 


[794] 


nenfaut; 2. a) ſ. ~’s boy; b) getiperte: 
Flanell. .’g-neck, Schwanenhals 
die gebogene Röhre. ~.-song, der Schwe⸗ 
nengeſang. T .-up’ping, das alljafriide 
Ginjfangen von Schwänen, um dieſelber 
je nad den Befipern gu zeichnen. 

to swap [swip] (~ped [pt], ~ped), 
fam. t. 1. beftig (ſchwappend) fdbloces 
od. werjen ; 2. auStanjdjen; verfaufen, lob⸗ 
ſchlagen. —⸗ J. 8. 1. der derbe, ſchwar⸗ 
pende Schlag, Schwapp; 2. der Tanid; 
Handel. II. int.u. adv. ſchwapp! fcdbwapps! 
ftrads. ‘ping, p.a. tiidtig, derb, fiart 
swape, der lange Brunnenjdwengel 
sward, provine, bie (Echiweines) 
Schwarte; 2. a) ber Raſen; b) der Raſen⸗ 
plas. ~'-cut'ter, der Rafenfteer. .'- 
like, a. 1. ſchwartig; 2. rajig. 
ae ~Y, 4 rafig, mit Rajen bes 


+ sware, pret f. to swear. 
ent wy Eiſenfeilicht. 
swWrm, 1. der Schwarm (Bienen 2); 
2. der Schwarm (Menſchen), der Haufen, 
die (wilde) Menge, das Gewimmel; a ~ 
of people, ein Vollsſchwarm. to ., i 
1. ſchwaͤrmen, giehen; 2. fig. a) wimmeln, 
gedrängt voll fein (with, von); b) fie 
driingen, fid) häufen; e) Schwärme er: 
geugen; 3. (up a tree) fam. (an einem 
Baum) binaufflettem. ~’jng-time, dic 
Schwärmzeit (der Bienen). 
sw ao r(e)y (swor’j], vulg. fiir bas frony. 
soird: e. 
swiyt, a. ſchwarz, —— duntel 


(=braun), haek, Se. der Schwarz⸗ 
viiden (eine Wiwe). 
+ swarth, I. a. = swart. I. «. 1. i. 


swath; 2. provine. die geſpenſtiſche Er⸗ 
fheinung einer dem Tode nahen Perjor. 
swap’ th)|inéss, die ſchwarz⸗ od. duntels 
braune Farbe, das Schwarzbraun, Dunfels 
braun. ~y (ft swiiy’ty), a. (~ily, adv.) 
ſchwarz⸗ od. buntelbraun, (v. der Sonne) 
gebriiunt, duntel. 
to swash [swish], i. 1. (v. §liijfigteiten) 
ſchwappen; 2. a) raffelu, Uirren, flappern; 
bej. mit dem Schwerte auf den Schild 
ſchlagen; * ~'ing blow, der ſchallende 
Schlag, hejtige Hieb; b) poltern, liraten, 
praflen, renommieren, ſchwadronieren. 
~, L. 4. 1. a) das Klatſchen, Schwappen; 
Raſſeln; Rauſchen; das plätſchernde Ge— 
räuſch, Anſchlagen (der Wellen); b) der 
Waſſerſturz, die Flut, Strömung; e) Am. 
bas ſchmale Fahrwaſſer (zwiſchen Sand⸗ 
binfen); 2. + die Prahlerei, Renom= 
mifterei. IL int, ſchwappol platich! 
plumps! LIT. a. provine. = wy; 
2. Se. betrunten. ~'-buck’et, provine, 
der Spiileimer. ~'-buck'ler, der AMopf⸗ 
ſechter, Prabihans. ~'-plate, mech. die 
Treibplatte. 
swash’ lier [a = 5), 7 der Grofprabler, 
(fans. wy, a. provine. quatitig, 
matſchig (v. — Obj); wafferig, 
fajtig (v. Gemiife). 
A, to swit, i. province. fiir to sweat. 
B. to swat [swit) (’ted, ted), Ion 
Am. vulg. ſchlagen, priigeln. II. i. ſ. 
to swot. 
swath [a — 3, faft Aj, 1. der Schwad od. 
Schwaden (die Lage abgemahten Gra'es 
od. Getreideds); 2. dic Windel. 
to swathe, t. 1. a) (cin Sind) wideln; 


to bũlar, I’fite, tb, bill, rile, mftr’mur; fe®, cret, etd; fly, n¥mph, myrrh, ver’y; 


swathing 


b) (ein)binden; rings umbiiflen; 2. bes 
grenzen, einfdjriinten. ., s. (swa'thing- 
band) das Widelband, bie (lange) Binde. 
swa'thing-clothes, pl. ba’ Widelgeng, 
die Windeln, 

to swiiy, I. t. 1. a) ſchwingen, ſchwenken; 
b) to ~ up the (lower) yards, mar. die 
(unteren) Rahen aujhijjen; e) sed in the 
back, (b. Pjerden) riidenlahm; 2. a) bes 
herrſchen, vegieren; (ũber j.) das Über⸗ 
gewicht haben; b) lenten, leiten; 8. füh⸗ 
ten; to . the sceptre (over s.0.), (j.) 
regieren. II. i. 1. a) ſchwingen, hinüber 
od. beriiber ſchwanken, (nad) der einen od. 
anderen Seite) ausjdlagen; das Üüber⸗ 
Gewicht haben, ſich neigen; to ~ to and 
fro, gin u. ber fchwanten; b) * t ~ 
on, unaujhaltfam vorgeben, (dent Feinde) 
geſchloſſen u. feft entgegengiehen; 2. a) 
berriden, regieren; b) Ginflug haben, viel 
vermogen od. gelten (with s.o., bei jm.). 
~, & 1. bad Schwingen, der Schwung, 
con die hy ra * bie wuchtige 
Gewalt; 2. a) da8 Übergewicht, der Aus— 
ſchlag; b) das moralijdje Übergewicht, der 
Einfluß; c) die Macht, Gewalt, Herrvidaft, 
Leitung, Regierung; to bear ., die Ges 
walt in Händen haben, herrjden; 3. . of 
the back, vet. der Sentrücen, bole 
Riiden (der Pferde). ~'-backed, a. hohl⸗ 
rüctig (v. Lieven), ~'-bar, dad Lents od. 
Reibſcheit (am Wagen). ~'-bed, bas 
Schwebebett. 

sway fül, a. (filly, adv.) ſchwung⸗ 
voll, wudtig, gewaltig. .ing, die Gens 
tung. 

to swéal, I. i. province. ſchwelen. II. t. 
(ein Schwein) abjengen. 

A. to swear (pret. swore sip 5), 
+ swhre; ye. sworn [aud 3), + swore 
(aud) 8]), iL ——* eidlich ver⸗ 
ſichern; betewern; to . false, falſch (od. 
einen Deineid) ſchwöden ; I A! vulg. 
1. (al8 Bekräſtigungh meiner Tren! hol's 
der Henfer! gum Teufel! 2. (ale Beteue⸗ 
rung) I 2 ich will hier nicht gee 
fund jiehen, wenn ..; 2. a) flucjen; (un⸗ 
ziemliche) StraftauSdriide gebrauden; to 
~ like a trooper (0d. like a cutter), 
wie ein Türte fludien; b) fam. (von 
agen) fpuden, fauden; 3. to . against 
s.0., fic) gegen j. verſchwören. to . at 
s.t., fiber etw. fludjen od. twettern. to 
~ by, bei (Gott, den Heiligen 2c.) ſchwö⸗ 
ten; auf (eine Gade alS etw. Heiliges, 
als unumptoplicbe —— ꝛc.) ſchwören; 
to ~ by all that is » bei allem 
Heiligen ſchwören, Stein u. Bein ſchwö⸗ 
ren; just enough to ~ by, verwünſcht 
wenig to ~ on (od. upon) st. auf 
etw. (anf bas RKrugifir, die Bibel 2c.) 
ſchwören; to ~ to so., jm. (ettv.) gue 
ſchwören; die Perſönlichteit js. eidlich ſeſt⸗ 
jtellen, j. eidlich reloanoszieren; to . to 
a.t., etto. beſchwören. II. t. 1. a) ſchwö⸗ 
ten; to ~ an oath, einen Gid ablegen; 
b) (ett.) beſchwören, eidlich erhiirten, an⸗ 
geben, od. ausſagen; to . the peace 
against s.0., j. unter EideSablegung bein 
Friedensrichter wegen getwaltjamen Wns 
jailed, od. aus begriinbdeter Befiirdtung 
eines foldjen anflagen; to ~ treason 
against 8.0., fid) hodjverriiterifd) gegen j. 
verſchwören; to ~ off, (ettv.) abſchwören, 
(einer Sache) entjagen; 2. (Gott, ood. 
Götter) im Cide anrujen; 8. a) (Flüche, 


cir, gall, chhir, chi’ 98, chaise; give, £7'ant; ring, sfn’giilar, link; 85, wise; 
sh, — 


a whole volley of oaths, eine ganze 
Ladung von Fliidjen) ausſtoßen; * to ~ 
praises, unter Flüchen Lob  erteilen; 
b) * to ~ grace o’er board, die Gotted= 
gnade durch Fluchen verſcheuchen; 4. 
(a witness, einen Zeugen) vereid(ighen, 
beeidlighen; to ~ 8.0. into office, od. 
to ~ 60. in, j. in Eid u. Pflicht neh⸗ 
men; to be sworn, vereibet od. eidlid 
verpfliditet werden; ſich eidlich gu etw. 
verpflidjtet Gaben; to be sworn in of 
the privy council, als Mitglied des Gee 
heimrates vereibet werden; IIN be sworn 
(od. I dare be sworn), wabrlid, wahr⸗ 
hajtig; auf meinen Gib; to be sworn on 
(od. upon) s.t., auf etw. (on the book, 
auf die Bibel) vereidet werden od. ſchwö— 
ten; im Bezug auf ett. od. über etiv. 
eidlid) vernommen werden; to . 8.0. to 
secrecy, j. cidlich gum Stilljdjweigen vers 
pflichten. 
B. swéar, a. Sc. ſchwer, ſchwierig. 
swea'rer, ber Ecjworende; Fluchende. 
sweat, 1. a) (cin nicht ſehr feimes Wort) 
der Schweiß; das Schwitzen; bad Schweiß⸗ 
fieber (vgl. .ing-sickness); cold ., der 
falte Schweiß; in the ~ of thy face, 
bibl. im Schweiße deines Angeſichts; in 
a ~, im Schweiß, ſchwihend; to take a 
— zu ſchwitzen einnehmen, einmal tüchtig 
ſchwitzen; to put into a ., in Schwei 
bringen; the street is all of a — die 
Strafe ijt wie cin ony b) + das 
Schwighad, die SGwiptur; 2. 2, pl. sp. 
bie Hdungen eines Bierdes; 3. fig. der 
Schweiß, die miihfelige Arbeit, Mühe. to 
(~ed, 7 ~ [obd. swiit]; .ed, + ~, 
+ ~on), I. i. ſchwihen (n. jeder ſeuchten 
Mbjonderung od. Musdiinjtung). IL. t. 
1. ausſchwihen; 2. a) (j.) in Schweif 
verfepen; (auch Tabak 2c.) ſchwitzen laſſen; 
b) (ein Pferd 2c.) in Schweiß jagen, tüchtig 
tummeln, abjagen; ¢) fam. (j.) abtret- 
ben, ſchinden u. plagen; (j.) durdpriigeln; 
d) sl. (Urbeiter im ohne) briiden (vgl. 
~er, 2, u. ~ing system); e) to ~ so. 
(ob. a person's purse), jin. die Börſe er= 
— bluten laſſen; 8. to ~ down, 
sp. durd) Schwitzen trainieren ob. leichter 
machen (beſ. den Jockei, der das Renn 
pferd reitet). to ~ out, ausſchwitzen, 
—— (eine ſtranlheit) durch Schwihen 
vertreiben. 
Bringende, Schweißtreibende; die — 
Arbeit; 2. sl. der Leuteſchinder (ein llei⸗ 
ner Meifter, ob. Unterfontrahent, der gu 
einem — fiir Fabrifanten arbei⸗ 
ten [apt 
— eas, dic —** Beſchaffenheit. 
I. pa. ſchwihend; ſchweiß⸗ 
— IL. s. vr) Schwihen. ~-bath, 
bas Sdhwipbad, Dampfbad. ~-house, bas 
Sdwipbad (aus). ~-i'ron (~-knife, - 
scra'per), das Schweißmeſſer (jum Ab⸗ 
ſchaben des Schweißes ber Pferde). ~- 
room, 1. die Schwitzſtube, bas Schwißbad; 
2. bas Rifehaus (einer Landwirtſchaſt). 
~-sick’ness, 1. ba8 Schweififieber, der 
engliſche Schweiß (epidemiſche Strantheit des 
15. u. 16. Jahrhunderts); 2. eine Form 
der Cholera (in Oftindien). ~-sys’tem, 
bas Hungerlohnſyſtem. 
sweat’ y. a. (jly, adv.) 1. ſchweißig, 
pol Schweiß, in Schweif; 2. * miihe 
felig. 
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sweep 


Swéde, 1. der Schwede, die Schwedin; 
2. .s, pl. fiir Swedish turnips. 
— + Swéde'land, (bas Land) 


Sh 
Swédenbdr sian, I. a. 
den ſchwed. Myſtiler Swedenborg (+ 1772) 
betr. IL. s. ber Swebdenborgianer. .Ism, 
die Lehre Swedenborgs. 
Swedish, I. a. ſchwediſch; — turnip, 
bot. bie fdjwedifde Kohlrübe, Rutabage 
(brassica napus esculenta). IL. 5. 
das Schwediſche, hie ſchwediſche Sprache. 
to swéél, j. to sweal, [. u. IL 
to swéép (swipt, swept), L. t. 1. fegen, 
(gufammen)fehren; to . the ice, (cine) 
Bahn tehren; 2. a) ftreidjend berühren; to 
~ the chords, dic Saiten ſchlagen; b) be 
ftveidhen, auc) mil. (swept by a battery, 
v. einer Batterie beſtrichen); an etw. Hine 
ftreidjen, ftreifen; e) (mit dem Auge) über⸗ 
Bliden; astr. (ein Gefichtéfelb mit cimem 
Hernrohr) beſtreichen; d) reiben; B. ſchlep⸗ 
pen, nadicleppen; 4. a) (Geld) einjrreis 
den; b) wegraffen; forttreiben; hinreißen; 
to ~ fish (od. to ~ the bottom of a 
river with a drag-net), Fiſche mit dem 
Schleppnetze (.'-net) fangen; to . stakes, 
j. stake, 5 u. sweepstake; 5. to. away, 
wegfegen, weglehren; wegraffen. to — 
in (money, Weld) einſtreichen, einnehmen. 
to ~ off, wegfegen, fortvafjer; (mit cinent 
Schwertſtreiche) abſchlagen. to ~ onward, 
weiter (vorwirtS) ſchleudern. to . out, 
auslehren. to ~ up, binanifehren. LL. i. 
1, ſegen, fehren; . before your own door, 
7— jeder lehre vor der eigenen Thür; 
(to ~ along) fdjnell dahinfahren, 
efdhiefen, efegen, od. <fegelu; to . from 
the sight, fic) (rajdj) ben Blicken entgiegen ; 
3. prunfend einhergiehen, prunten, ſich 
brüſten; 4. fic) hinftreden, fic) weit (aus⸗) 
dehnen; vgl. .ing, p.a., 2; 5. to ~ by, 
vorbeifegen, ⸗ſahren, ⸗ſchießen, od. fliegen. 
to ~ for an anchor, mar. cinen Anler 
fiſchen. to ~ down, berabjtreichen, herab⸗ 
fahren; herabreichen. to . over st, 
etw. Beftreidien. to ~ over (adv.), weg⸗ 
ſchlübfen. 
sweep, s. 1. a) das Fegen, Kehren ꝛc., 
j. to sweep; to give a ~ (to), (ab)fegen, 
fehren; b) das Abgefegte, Fegſel; der 
Kehridjt, Unrat; c) das Musjegen, der 
Kehraus; to make a clean ~ of (ail the 
officers of government, mit allen Re⸗ 
gierungSbeamten) vollſtändig aufräumen, 
(fie) ſämtlich entlaſſen; d) das (Dahins) 
treichen, Fahren ꝛ⁊c.; e) das Stram= 
men, Anſtreifſen (4. B. einer Thür beim 
Auf⸗ u. Zumachen); 2. a) der Strid; 
Gang; Umlauf; Schwung; die (krumm—⸗ 
linige) Bewegung, Schwenkung, Schwin⸗ 
qung, Striimme; to take a ~, fic) ſchwei— 
fen od. friimmen; b) der Bogen, die 
(weit) geidjwungene Line, ber Sreis; Um⸗ 
frei; e) bie gewundene Auffahrt (vor 
Qandhiiujern x.); d) bie (weite) Ausdeh⸗ 
nung; fig. der (grofie) Umfang, Bereid), 
Gpiclraum; 3. a) das Gehänge, die 
Edhleppe; b) bas Gefolge, der Anhang; 
c) die Reihe; a long ~ of sufferings, 
cine lange Reihe von Leiden; 4. das Hin= 
raffen, die BVerfeerung, Zerſtörung, das 
Berderben; 5. a) der Schlauch (an einer 
Geuerfprige 2c.); ber Brunnen⸗ od. Pum⸗ 
penſchwengel; der Schwengel (eines Zieh⸗ 
brunnens); ber Schlagballen (einer Zug⸗ 


ſwedenborgiſch, 


fate, fit, Mye, fii, bUs’tard, fAll; méte, met, héyd, redée' mer; ®, B= 6; ¥, B= EF; p, @= 63 


sweepage 


briide); der Wippbaum, die Wippe; die 
Biebjtange; b) mar. da8 Cingiehen ded 
Schiffes bei den Kimmingen; ein Fiſchtau, 
um den Unfer gu fiſchen; c) .s, pl. grofe 
(lange) Ruder auf KriegS{diffen (bei einer 
Windftille gebr.); Petſchen (lange Ruder, 
womit ein flaches rgeug od. ein Flop 
tegiert wird); d) (of the tiller) der Leu⸗ 
wager, Leitragen (bes Rubers); e) .s of 
a wind-mill, bie Flügel (ob. Mrme) einer 
Windmiible; 6. a) fiir chimney-.er, der 
Schornſteinfeger; .1 1 od. .! soot, oh! 
Ausruf der Sdhornfteinfegerjungen, um fid) 
angufiindigen; b) fiir crossing-.er, der 
Strafentehrer. 
sweé page, 1, province. bie Lage Hen 
bon einer Biefe; 2. ſ. sweepi 
sweep’ ||-bar, dad Lenlſcheit (am Rüſt⸗ 
wagen). .~-bolt, der Drehbolyen (am 
Pumpenfdwengel). ~.-earth, die Gekraͤtz⸗ 
erde de (in Huttenwerlen). 
sweeper, 1. a) der Feger, Auslehrer; 
~ of the skies, mar. det Himmelsbeſen 
(Am. bert Rordweftwind); b) der Schorn⸗ 
feger; c) Am. ber Stubdentenburide 
(Diener); 2. der Kohlenträger, Kohlen⸗ 
avbeiter; 8B. der Rometenfuder (Art aſtro⸗ 
nomiſches Fernrohr). 
sWVGSEp·gate, bas Aufſahrts⸗ od. Ein⸗ 
jfahrtsthor (vor Häuſern). 
swõose ping, I. p.a. 1. fegend; a ~ flood, 
eine reifende Flut; ~ rain, ber Schlag: 
tegen; 2. (ly, adv.) (all)umfafend, 
(gu) weit gehend, gewaltig; unbedingt; a 
~ assertion, eine (jt) allgemeine Be— 
fauptung; a ~ bow, cine fiir alle be- 
ftimmte, tiefe Serbeugung; a . change, 
cine volljtinbdige Beriinderung; a — con- 
clusion, ein (au) allgemeiner Schluß; a 
~ condemnation, eine Maſſenverurtei⸗ 
lung; a ~ measure, eine durdgreifende 
Mafregel; at a — reduction, yu Sdjleus 
derpreijen. II. s. 1. das Fegen, Kehren 
2; 2. die Aushöhlung od. Ausſchwei— 
fung; 3. .9, pl. das Zujammengefegte, 
der (0d. das) Kehricht; der Abgang. - 
day, der Sdjeuertag; hum. ba’ Scheuerſeſt. 
swéeép'-net, das Edleppneg, Zugnetz. 
swéep’stake, I. 8. 1. od. 8 (si.), der 
Gewinner bed injatzes (bef. bei 
Pierberennen); 2. .8 (si.), die aus ver= 
appro Spielfigen bejtehende Prümie 
bei cinem Wettrennen. LI. + adv. alles 
— od. einſtreichend; unterſchieds⸗ 


sweep’ ~wash'er, ber Gekrützwäſcher (des 
Gold⸗ of od. Silbergetriges in Hiittenwerten). 
* swee'py, a. ſchnell u. heftig dahin⸗ 
fegend od. voriiberjahrend; wuchtig; wo⸗ 
gend, twallend, flatternd. 
sweéey, a. Sc. j. swear, B. 
sweet, a. (ly, adv.) 1. a) {iif (vom 
Geſchmach; and vom Waſſer); angenehm 
fdjmedend; to have a ~ tooth, cin Süß⸗ 
maul fein, Siifigteiten ob. Nãſchereien lieben 
(vgl. .-tooth); b) frifd) (v. Milch, Butter, 
Fleiſch 2c.); rein, flar (v. der Qujt); to 
keep ~, fich (frijch) halten; 2. a) wohl⸗ 
riedjend; ~ flowers, pl. duſtende Blumen; 
~ herbs, pl. woblriedjende Srauter; to 
smell ., gut tiedjen, buften; b) frei von 
(iiblem) Geruch, geruchlos (z. B. ~ breath); 


8. lieblich (Ulingend); a . air, “eine liebe | 


liche Melodie; ~ music, die wohlklin— 


gende, od. angenehme Muſil; the ~ singer | 
a) lieblich, 


of Israel, David; 4. 


fig. 


fine, fn, machine’, bird, jnim’jecal; 


hilbſch, artig; hold, ſanft, lieb; liebreich, 
gütig, freundlich; — seventeen, das holde 
Alter von ſiebzehn Jahren; ein ſiebzehn⸗ 
jAfriges Madchen; a ~ craft, mar. 1. cin 
prüchtiges Fahrgeug; 2. cin ſchönes Weib; 
b) angenefm; ~ expressions, pl. ſchmei⸗ 
chelhafte Ausdrücke; a . style, cine anges 
nehme Schreibart; ~ words, pl. Schmei⸗ 
chelworte; gleiSneriide Worte; c) bequem; 
to go ~ from the bat, gut getrofjen 
werden (vom Ball im Cridet); d) iron. 
lieb; at one’s (own) ~ will, nad dem 
eigenen lieben Willen, nad) Laune u. Bee 
lieben, wie es jm. gevabe einfällt;z .~ mob, 
der liebe (ob. fiife) Bibel; e) al. iron. 
ſchön, jauber; you have made a ~ 
business on't, ba Haft bu eine ſchöne 
Geſchichte angeridtet; it will blow you 
~, det Wind wird bid fafjen; bir wird’s 
{din gehen; ~ and clean, fein u. fauber; 
geididt (im Stehlen); f) fam. ~ on (od. 
upon) — eingenommen La in —— 
in j.; to look ~ upon s.0., j. 
lich (od. verfiebt) — tie i. *— 
eingenommen ſein. 
sweet, s. 1. das Giife, die GSiifigteit; 
~8, pl. Glifigteiten, Konſitüren, Näſche⸗ 
teien, ba8 Eingemachte, das Konfelt; no 
~ without sweat, prv. ohn' Fleiß fein 
Preis; 2. a) der Boblgeruc, jlife Duft; 
b) * ~s, pl. 4 duftende Blumen; * .8 
to the ., ber Glifen Gilped; c) bad 
Raudjerwert; .s, pl. Barfiimerieen; 3. 
a) ber Buderiaft, “ibe Pflangenfaft; b) .s, 
pl. jiife Fruchtweine (British wines); 
4. a) die Lieblichteit, Unnehmlicteit; the 
~8 of life, pl. bie Annehmlichteiten des 
Lebens; b) (my) ~! Liebe! Holde! mein 
Liebchen! mein Schatzchen! 
sweet’ ||-al’monds, pl. fife Mandeln. — 
and-twen'ty, j. twenty. ~-ap'ple, bot. 
ber ſchuppige Flajdenbaum (andéna squa- 
mésa). ~-bag, bas Riechtißchen. .-ball, 
bas Riedbiidsden. ~-bas’il, bot. bad 
Baſililum (octmum basilicum). ~-bay, 
bot. ber (twoblriedjende) Lorbeer (Laurus 


nobilis). 
sweet bréad, ba8 Brisden, die Kalbs⸗ 
mild. 
sweet’ ||-bri‘er (~-bri’ar), bot. bie Wein⸗ 
toje, Roftroje (rosa rubigindsa), ~ 
cal'abash, bot. eine Urt Paſſlonsblume 
(passiflora maliformis). ~-cal'amus, 
~-cane, bot. 1. ber Kalmus (acdrus 
—— 2. das Kamelheu (andropé- 
us). 
Siibbotbe (myrrhis odorata); Am. eine 
Doldenpflange (osmorrhiza)., ~-cis'tus, 
bot. cine Art Ciſtenröschen (cistus La- 
danifirus od. villésus), .~-corn, eine 
Abart bes Mais. 
to swéé'ten [aud swét’n), t. 1. filpen, 
ſüß (od. woblriechend) machen; 2. (ties 
ber) frifd) machen; 3. a) angenefm, od, 
lieblich machen; (den Genuß) erhifen; to 
~ sone’s cup, jm. ben Trank verfiifen 
(wenn eine Dame das Glas eines Herm 
antrin{t); b) (einer Gace) einen guten 
Schein geben, (etw.) bemanteln; c) ftillen, 
lindern, beſänftigen; 4. to . off, ans 
genehin od. gefallig machen. to ~ up, 
gehörig ſüh madjen. wep, der od. dad 
Berfiifende; Mildernde; der bei Multionen 
gum Mitbieten Angeftellte. Ing, 1. das 


- 


Berjiifen; 2. das Verfiifungsmittel. 
Sweet’ ||-faced, a. * mit licblidjem Ges | 
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~-cic'ely, bot. die | 


sweet-wood 


note, ndt, move, mddn, fot, nr, love, work, condale’, miist, hotise, cow, bay. 


fit. bot: .-fern, ein ameril. Erg 
(comptonia asplenifolia). 
~-calamus, 1. .-gale, ber gemeine Ganel, 
die Brabanter “Winrte (myrica = 
gum, 1. der Amberbaum (Lz 
styracifitia); 2. der davon gewounene 
Liquidamber. 
swéet heurt, bad Liebden, der Sieg; 
ber (ob. ~ Liebjte, der Griutigam; dic 
Braut. to ., L. i. liebeln. LL. t. (jm) 
ben Hof machen. 
sweet herbs, pl. wohlriechende Sranter; 
Küchengewãchſe. 
swee' tiing, 1. der (jibe) Johannisadiel 
2. my ~ing! fam. Liebchen! Schagera! 
~jsh, a. 1. jiiplid) (v. Geſchmack u. Ge⸗ 
ruch); 2. angenehm, lieblig.  ishnéss, 
die Siiplichfeit. 
sweet’ ||-John’s (wort), bot. f. .-William. 
~-lipped, a. von lieblidjer Sede; glatt⸗ 
diingig. (marjoram, bot. j. marjoram. 
~maud'lin, bot. cine Art Sdajgarbe 
(achilléa ageratum), 
swéet'méat, die in Buder eingemodx 
—— ~8, pl. das Suderwerf, Korfet 
sweet’ ||-mouth, das Ledermaul. —-na’- 
tured, a. ſanft, freundlic), liebreich. 
swéet'ness, 1. a) die Siifigteit; b) die 
Lieblichleit (des Geruches 2c.), ber Woh⸗ 
geruch; 2. die Friſche; Mlarheit; 3. a) die 
Lieblichleit, Anmut (im Benehmen); Samft⸗ 
Heit, Freundlichleit, LiebenSmwiirdigfeit; b) 
* dad Siifthun, bie Verliebtheit. 
sweet’ ||-oil, das Speijedl, Olivenðl. 
orange, die Upicliine. ~-pea, bot die 
wohlriechende Platterbje, fpanijdje Wie 
(lath¥rus odoratus). .-pota’to, bot. die 
Batate (convolviilus batatas). —-root, 
bas Giipholy (Wurgel u. Pflanze, glycyr- 
rhiza glabra). ~rush, |. ~-calamus, 1. 
* .-sa'voured, p.a. flit od. wohlſchmet · 
fend. * ~-sea'soned, p.a. fig gerwiir;t, 
milb. .~-sea’bious, bot. ba einjdbrige 
Beruſtraut (erigéron anniium). — 
scen’ ted, p.a. woblriedend, lieblich dufteno ; 
~-scen'ted-shrub, bot. der Gewũrzſtrauch 
(calycanthus). ~-shop, der Zuderladen. 
~-smel'ling, p.a. woblriedjend. ~"80p, 
bot. f. . apple. * .-souled, a. gemut⸗ 
voll. -soun'ding, p.a. lieblid) tonend. 
~-spit’tle, med, ber vermefrte jibe 
Speidelfluf. .-spo’ken, p.a. glattjiingy 
ſchmeichleriſch. .-stuff, coll. fam. Sigig< 
feiten, Ledereien (pl.). * ~-sugges’ ting, 
p-a. verloderd. —— bot. {. sul- 
tan, 2. ~-tea, bie Blatter de8 Botann: 
Bay = Baumes (smilax glycyphylla). 
~-tem’pered, p.a. freundlid) (vom Chas 
rafter), ~-throa’ted, a. von fiifer Meble, 
lieblich ſingend. ~-toned, pa. lieblich 
ténend. .-tongued, a. lieblich tönend. 
~-tooth, I. s. da8 Süßmaul; die Mei: 
gung gu Ledereien od. Süßigkeiten. TL. a 
(~-toothed) leder, Naſchereien licbend. 
~vi'olet, bot. das Wargveildjen (vridia 
odorata). .«~-voiced, a. mit lieblichet 
Stimme. ~-wa'ter, 1. das Siifiwaijer, 
Flußwaſſer; 2. cine (filhe) Tranbenert; 
~-water man, der Flußſchiſſer, Strom: 
fafrer. .-weed, bot. cine Art Herjolume 
(caprarta). ~.-Wil'liam, bot. die Gart: 
nelte, Gtudentennelfe (dianthus bartni- 
tua). .-wil'low, bot. jf. .-gale. -- 
wood, bot. 1. ber edle Lorbeer (laurws 
nobilis); 2. der weftindijdje Qorbeer (ore: 


— 


— Vote, tttb, ball, rile, mip’myr; feW, cre®, l’etd; Ay, nymph, myrrh, ver’y; 


sweet-wort 


daphne ezaltata), 


ſchmeclkende pane 
ewes'tly, a. provine. angenehm, ſchön 
(vom Wetter). ui. 8. 1. fam. das Sdig- 
den, Liebchen; ~jes, pl. Redereien, 
Budertwert a 
swein'mote [swan], ſ. swainmote. 
to swéll (p.p. ¢ swol'len od. swoln, 


jest nur p.a.), Li. 1. a) ſchwellen, an⸗ 
ſchwellen (into, gu); ſich aujblajen, ſich 
blahen (vom Feige); quellen (vom Malye); 
anjlanfen, auffteigen, anfragen; (to — 
out) fid ausbauden (vb. einer Mauer); 
to ~ over, iiberlaufen; b) ( v. Ténen) 
anfdwellen; 2. anjdwellen, anwachſen, 
zunehmen; ſich vergrigern; ſich ſteigern 
(into, od. to, bis gu); 3. fig. "a) fig mg 
ſich brüſten; b) (to . with anger, 
Born) fic aufblagen; ergrimmen. * 
1. a) ſchwellen machen, anſchwellen (to, 
au); b) mus. anſchwellen lafien; 2. ere 
hihen, erheben, vermefren; 3. a) auf⸗ 
blaſen, aufbläͤhen; .ed with, aufgeblafen 
von; b) to ~ the number (od. the 
ranks), bie Babl (ob. dic Reifen) vers 
mebren. 
swell, s. 1. a) das Schwellen, Steigen, 
Sichdehnen, Sichauftürmen; b) ble Gee 
ſchwulft; c) etwas Ausgebauchtes; die 
Ausbauchung (einer Mauer); Berſtärlung 
(einer Eaule); Schweifung (einer Glode); 
2. die Steigung, (allmählich auffteigende) 
Anhöhe; 3. mar. (~ of the sea) ba’ Auf⸗ 
wallen des Meeres (nach einem Gturm); 
bie Stauung, Gegenſtrömung, der Wellen⸗ 
ſchlag, bie Deining; there is a ., die Woe 
gen gehen hoch; vgl. ground-.; 4. mus. 
J bas Anſchwellen (des Tones); b) der 
Schweller, Crescendoyug (an der Orgel); 
5. fam. a) der feine Herr, Stuper, Dandy; 
bie Modedame; to do the ~, ben feinen 
Herm fpielen; b) die bedeutende Perjon, 
ber Gauptferi; ©) als a. fein, vornehm, 
modiſch; flott; ervorragend, ausgezeich⸗ 
net, famos; a ~ neighbourhood, eine 
feine Gegend (ber Stadt); to be in .’- 
street, gur feinen Welt gehoren, fid) in 
guten sa gee ten befinden. to ., i. 


(to ~ it) ben feinen Herm fpielen, fid 
auffpielen. .’dom, sl. baS Gtupertum. 
swél'ling, p.a. ~ on the sight, fiir ba’ 


Auge immer deutlider; . like a turkey- 
cock, fig) aufblähend wie cin Xruthabi; 
a ~ heart, ein kummererfülltes Herz; ~ 
note, ein (anjdjwellender) voller Ton; ~ 
sails, pl. ſchwellende Eegel; * noble ~ 
spirits, pl. edle, hochſtrebende Geifter; a 
~ style, ein ſchwüulſtiger (0d. hochtra⸗ 
bender) Stil, II. s. 1. das Schwellen; 
bie Anftrengung; Aufwallung; 2. bie Gee 
ſchwulſt, Beule; . in the proin, bie 
Leiftenbeule; vgl. white-.. 

swell’ ||-mob, coll. die feingefleideten —* 
net, Taſchendiebe, Induſtrieritter (pl.). 
mob’s man, ber Gauner, Sodftapler. — 
swélp, mar. ~ me (God)! jo wahr mir 
@ott helſe! . my (fiir me) davy! bol 
mid) der Teufel! 

to swélt, I. t. province. burch Hipe ere 
ftiden. ID. & (vor Sige) verſchmachten. 
to swél'ter, 1. i. vor Sige verſchmach⸗ 
ten; in Schweiß gebadet fein. II. t. 
darren, often, jengen; * red venom, 
bas ausgeſchwitzte Gift. sw*l’terIng hot, 
erſticlend heiß. ., #8. al. die heihe, od. 
mühſame Wrbeit. 


clir, GEL, chhir, chii’9s, ghilige ; give, gi'ant; ring, sin'guler, link; 9, wise; 
shi, ptn’sion (ptn’shon], vision (v1 zhon); think, thYs; x’ile, ¢xtst’; yéar/ly; na’ t*yre. 


~-wort, jede fife | swél'try, a. f. sultry. 


swept, pret. u. p.p. ſ. to sweep 

to swérve, i. 1. —— 2. a) 
abgehen, (ab)jweicjen (from, bon); fic 
verirren, 
maden; to ~ from one’s 
feinem Swede abjdjweifen; nicht bei der 
Stange (od. Sade) bleiben; b) ſich ent- 
jiehen, ausweidjen; c) * (v. einer Schladt) 
ſchwanlen. 

A. swift, I. a. (ly, ang ~, gh 
1. ſchnell, geſchwind, hurtig; — boats, p 
€ilboote; ~ of foot, fdjnellfiipig; 2. * 
ſchnell bereit; ~ to mischief, gum Böſen 
ſchnell bereit ob. geneigt; b) (v. migigen 
Perfonen) Raa ae ~ wit, der ſchla⸗ 
gende W 1. bie Garnwinde, 
ES tape 2. zo. a) die Mauerſchwalbe, 
Steinſchwalbe, Turmſchwalbe (cypstlus 
apus); b) der Mold) (triton). 

B. Swift, Jonathan ~, eGatiriter (1667 
bis 1745). 

swifter, das Wanttan (cines Majtes); 
da8 Stoftan od. Fendertan (um ein Boot, 

gut Berhiitung v. * beim An⸗ 

legen). to ., t. u. i. ſchwigten (die 

Wanttaue mit Tafel od. * anſetzen). 

— \-foot’ed, * .-heeled, a. ſchnell⸗ 


big 

swiftness, die Sdnelligteit, Geſchwin⸗ 
digteit, Hurtigteit. 
swift’ |\- pee Schrittes, ſchnell⸗ 
ſchreiten ~-winged, p.a. ſchnellbe⸗ 
atin eet fliegend. 

to swig (~ged, ~ged), I. i. fam. 
* ftarten Zugen trinten, zechen. IT. t. 
in ftarten Zügen anétrinfen, ſchlucken, 

tergiefen. .~, 8. 1. fam. ber tüch⸗ 
tige Echlud; 2. province. eine Art Warm⸗ 
bier mit geröſtetem Brot. 

B. to swig (~ged, ~ged), t. mar, to 
~ (off) a rope, ein Tau angjiehen, um 
e8 gu fpannen od. gu fdjwigten. ., & 
mar. cin Tafel, deffen Taue nicht parallel 


gehen. 

to swill, I. t. 1. a) ſchluden; fanjen; 
to ~ down, hinuntergießen; herunter⸗ 
ſpülen; b) * ee 2. trunlen madjen; 
i. (wift u. unmipig) 


draught, ein 
s. 1. fam. der tildtige Educ; 2. (aud 
swil'lings, pl.) bas Chilis, ber Spül⸗ 
tran? (fiir Gdjweine); 8. provine. der 
(Beiden=) Korb. 

swil'lijer, der ESaufer. Ang, p.a. dem 


Trunt ergeben. 
swill’-tub, fam. ber Ganfaus, Trunlen⸗ 


swil’ ‘ley, pronase: >. der Strudel, (Waſſer⸗) 
min. ein kleines Soblenielb. 

to swim (pret. swim, + swim, + swim; 
.p. swim, felt. swim, + swém), I. i. 
—J ſchwimmen; to ~ against the stream, 
gegen ben Strom ſchwimmen; to — with 
the tide, 1. (to . with the stream) 
mit bem Strome ſchwimmen, der (all- 
gemeinen) Strömung folgen; 2. nidt gu 
fimpfen haben, vom Gliic begiinftigt wer⸗ 
ben; to ~ for, ringen nad; to ~ in joy 
(od. in pleasure), in Freude ob. Wonne 
(od. im figen) ſchwimmen; dal. 
apple, 1, a; 2. wirbeln, ſchwindlig fein; 
my head .¢, es ſchwindelt mir; 3. jid 
janft u. leicht (fließend, od. flott) bewegen; 
* with ~'mjng gait, mit ſchwanlender 
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swing 


(jGwebender, 0d. twogender) Bewegung; 
4. voll fein; fic) im Überfluſſe befinder. 
Il. t. 1. (fiber einen Fluß 2c.) Hinilber= 
ſchwimmen; 2. ſchwimmen laſſen. 


Fehltritte begehen; Winkelzüge swim, s. i. a) das Schwimmen; to have 
bon | 


(od. to take) a ~, (cinmal) ſchwimmen; 
b) a good ~, sp. eine Menge Hilde; 
sp. ein guter fang, eine gute Bente; 
sl.: to be in a good ~ (aud to be in 
~), Gliid (fam. Schwein) haben, vgl. c; 
c) das Schwimmwaſſer; Fiſchwaſſer; to 
be in the same ~, in demſelben Ge— 
ſchäfte fein; to be in the ., Gomplice 
fein; mitgiflen; zur oterie (od. gut 
feinen Welt) gehören; to be out of the 
~, nicht mitgiblen, nicht gur Koterie (od. 
aur feinen Welt) gehdren; im Ped) fein; 
2. (~'-blad‘der) dic Schwimmblaſe (der 
tilde). 
swim’mer, 1. der Schwimmer; 2. Xs, 
pl. zo. die Sdwimmvdgel; 3. vet. dic 
Horngeſchwulſt (an dem Gehentel eines 
Pjerdes). 
swim'mijng, I. p.a. (~ly, adv.) 1. a) 
ſchwimmend; ~ eyes, pl. triibe Mugen, 
~ head, der Schwindel; b) ſchwebent 
(vom Gange); 2. (bej. ly, adv.) glatt, 
leicht, flott, gliidlid, nad Wunſch; ~ 
market, Am. com. bie Lebhaftigteit od. 
Flottheit des HandelS; to go on ~ly, 
ser Erfolg pen nad) Wunſch von 
ftatten gehen. I 1. das Schwimmen; 
2. ~ of the head, der Gdjwindel. .- 
belt, ~-gir'dle, der Sdhwimmgiirtel. ~ 
jack'et, die Sdwimunjade. .-match, das 
Wettſchwimmen. ~-place, der Schwimm⸗ 
plag, das Sdwimmbad. ~-school, dit 
Sd wimmicdule. 
Swin'burne, efjam.%. 
to swindle, t. beſchwindeln, begaunern 
(out of, um). ~@, s. bie Betriigerei; der 
Schwindel. ~€7, der Schwindler, Be—⸗ 
ry, die Schwindelei; 


Swin don. St. in Wiltſhire. 
swine (si. u. pl.), das Schwein; bie 
Schweine; a ~ of Epicurus, * a grovel- 
ing ~, ein Vergniiqungsmentd, ein Wüſt⸗ 
ling; to cast (one’s) pearls before ~, 
bibl. Berlen vor die Säue werfen; to 
go the complete ., hum. fiir to go 
the whole hog, aufs gange gehen; (etw.) 
gründlich beſorgen. 
swine’ .bread, die Trũffel. .-cress, bot. 
ber triedyende Sriihentus (senebitra coro- 
. * .-drunk, p.a. betrunten tie 
ein Sdwein, viehiſch betrunfen. .-grass, 
bot. ber Bogeltndterid) (polygénum avt- 
culdre). .-herd, der Schweinehirt. 
* .-kee’ ping, das Schweinehüten. ~- 
like, a. ſchweiniſch, fauifth. ~-vat, bot. 
ber Radthajer (avéna nuda). ~-pipe, 
zo. bie Rotdrojjel (turdus ilideus). .- 
pox, die Windpoden, Steinblattern. ~’s 
cress, ſ. .-cress. .~-stone, min. ber 
Stinthtein, Sauſtein (bituminöſer Kaltſchie⸗ 
fer). .-sty, ber Schweineſtall, (Schweine⸗) 
Roben. .~-this’tle, ſ. sow-thistle. 
to swing (pret. swting, T swing; p.p. 
ewiing), 1. i. 1. fic) ſchwingen; ſchwan⸗ 
ten, ſchweben, hin u. her fliegen; hängen; 
to ~ open, (v. der Thitr) fic) aufthun, 
fi) öffnen; 2. fic) (auf eimer Schautel) 
fchauteln; 3. sl. (am Galgen) hanger; 
fam. baumeln; gebingt werden (for s.t., 
fiir etm., wegen etw.). IL. t. 1. ſchwin⸗ 


fate, fit, Mre, fiir, biis’tard, fAll; méte, mtt, hérd, red@e’ mer; B, G=8; E, =F; p, = ¢5 


swing 


„ſchwenken; herumwerſen; ſchauleln; 
mar. (ein Schiß, auc) i. fidh) um den 
Unter ſchwenlen, ſchweien; 3. (Pferde mit 
Hiilfe eines Giirtels) an Bord eines Schife 
ſes bringen; 4. to ~ about, herum— 
idwingen, herumdrehen. to . to, (eine 
Thür) gutwerfen. 
swing, s. 1, das Schwingen, der Schwung, 
die Echwingung; die Wudt; to give a 
~ to s.i. etw. in Gang (od. in Schwung, 
aud: in Bewegung) fepen; etw. erleich⸗ 
tern; to take a «, fic) fdhauteln; 2. der 
Schub, Sto; 3B. das loſe Geil gum 
Edhwingen ; die Schwinge, Schaulel; 4. der 
freie u. ungehemmte Gang od. Lanf (der 
Dinge), die Strömung, freie Bewegung, 
der Spielraum ; bie Beiriedigung (der Nei⸗ 
gung); the . of genius, der geiftige Auf⸗ 
ſchwung, die Genialitat; to the full . 
of one’s desire, nach Herzensluſt; to give 
full . to one’s desire, od. to take one's 
— feiner Quit fronen; to have one’s 
(full) . of s.t., ett. (vollftiinbdig durch⸗) 
foften, etiw. zur Geniige befommen; 5. 
Captain Swing (qrof), sl. Unterſchriſt 
pon Droh⸗ u. Grandbriefen; Swing’s 
incendiarism, bie Wndrohung ber Mord— 
brennerei (in Drohbriefen). ~’-bar, das 
Ortideit, der Wagenjdwengel. ~'-bed, 
die Hangematte. ~'-boat, die ruſſiſche 
Edautel. .'-bridge, die Drehbriide, flie- 
gende Bride, Gierbriide. eot, die 
Wiege. ~'-door, die Sdhwingthiir. 
to swinge, t. 1. + ſchwingen, ſchwen⸗ 
ten; 2. peitſchen, geipeln; priigein, hanen. 
+ **.buck'ler, ber Klopffechter, Eiſen⸗ 


freſſer. 
swin'seing, |. swinging, B. 
swin'gel, j. swingle, s. 1, 


swinger, 1. der Edpwingende; 2. al. 
der grofie, ftarte, ob. vierſchrötige Seri, 
Sd lagetot; 3. al. irgend etw. Großes. 

sWingycate, das Aufziehthor, Drehthor. 
~-giass, der Drehſpiegel. 

a swing ‘ing, I. 1. p.pres. v. to swing; 

p-a. j. swinging, BH. 2. IL. s. das 
— die Schwingung. 

B. swin Cindg, 1. pres.p. v. to swinge; 
2. p.a. (Aly, adv.) sl. ſehr groß, une 
geheuer, erſtaunlich, gewaltig; a ~ bill, 
cine gepfefierte Rechnung; a ~ concern, 
eine grofiartige Gace; a ~ lie, eine derbe, 
ob. unverſchamte Qige; a good ~ pace, 
eine grope Gejchwindigteit. 

swing ‘ism, die Bedrohung burd) Brands 


swing’ |-lamp, ~ing-lamp, die Hänge⸗ 


Fg sw ‘gle, I. i. biingen, ſchweben, 
ſchwingen, baumein. II. t. (Flachs) bree 
den od. ſchwingen. ., «. 1. der Klöppel 
(am Drefdjflegel); 2. der Schwingitod, die 
Flachs⸗ Schwinge. ~-tree, bas Ort⸗ 
ſcheit, der Schwengel (am Wagen). 

swin gling||-knife, ſ. swingle, 5.2. .- 
tow, bas Werg, die Hebe (der Abgang 
beim Hecheln des Flachſes u. Hanfes). 

swing · plough, der Schwingpflug, rãder⸗ 
loje Pflug. ~-tree, |. swingle-tree. 
wheel, das Gdjwungrad (einer Uhr). 
swi'nish, a. (ly, adv.) ſchweiniſch, 
ſäuiſch; — multitude, das gemeine Boll. | 
ahéss, bad Säuiſche, die Schweinerei. 

+ to swink, i. fic) abarbeiten, ſich pladen. 

+ ., s. dte faure Arbeit, Pladerei, Mühſal. 


~* 


fine, f'n, machine’, bird, jntm’jcal; 


feilen; 2. haſtig trinfen, forfen. 4, 5. 
1. a) der Schlag; das Prügeln; b) (beim 
Gridet) ein triftiger Schlag der Art, daß 
der Ball hod fliegt; 2. .s, pl. fam. 
bas Diinnbier, 
swi'per, (Cridet) der tũchtige Sdliger. 
Swi'pey, a. fam. verioffen; befoffen. 
sw ple, der Klöppel am Dreſchſlegel. 
swip’ per a. province. fdjnell, hurtig, flint. 
to swirl, provine. I. i. 1, wirbeln (von 
Wellen); 2. ſich (iim Kreiſe) herumdrehen. 
IL. t. (ſort)wirbeln, hinreißen. ., 8. 
—— der Wirbel; die wirbelnde Bez 


ewiy'l ling, Ae verſchnörtelt. 
to swish, a i, provine. ſpritzen, plãt⸗ 
ſchern. 11. t. fam. 1. hin u. her bes 


wegen; 2. prũgeln. ., s. das Spritzen, 
Geplãtſcher. 
Swiss, I. s. 1. (auch pl. ~) der Schwei⸗ 


get, die Schweizerin; 2. das Schweize⸗ 
riſche. II. a. fchwweigerifdh; ~ cottage, 
das Schweizerhauschen. 

switch, 1. die Gerte, Rute; 2. bie Weide 
(der Eiſenbahn); misplaced ., die faljd) 
geftellte Weide; 3. techn. der Requliers 
hahn (an Gasbrennern). to ., t. J. mit 
Ruten peitidien; 2. mittels einer Weidje 
bon einem Schienenſtrange auf den andes 
ren iiberfiifren. ~’-box, der Weidenbod. 
swit’chel, Am. cin dũnnes Getrint aus 
Wafer, Sirup u. Effig. 

switch’-back railway, die Rutſchbahn. 
switch’ ||man (pl. ~men), fam. swit’- 
cher, ber Weicheniteller. 

swith, adv. Se. hurtig, ſchnell. 
Swith’jn, St. ~’3 (day), ber 15. Quill; 
reign of St. ~, beftiinbdiger ae 
Swit’zer, + der Schweijer; ~s 
Saweiser (als Leibwadye). ia 
Schweiz; Franconian ~land, dic Pron 
tifdye Schweiz; French land, die frane 
zöſiſche Schweiz; Saxon .land, die Säch—⸗ 
ſiſche Sehrveiy. 

swivel [aud swiv’l], 1. der Drehring; 
Wirbel; 2. (.-gun) bie Drehbaſſe (Art 
einer Schiffslanonen). to ~ (led, 
wled), J. i. fic) auf eimem Sapfen bes 
wegen od. drehen. I]. t. (um einen Buntt) 
brefen. ~-bridge, bie Drehbrilde. 
doll, die Gelenfpuppe. -~-eye, sl. bad 
Schielauge; der fcjielende Bid. ~-eyed, 
a. sl. fdjicliugig; die Mugen verdrehend. 
~-gun, ſ. ., % 2. ~-hook, ber Dreh⸗ 


ring, Wirbel. 
i. vulg. tiidtig trinten, 


1, F 


* 


to swiz‘zle, 
zechen. ., 8. 1. eine Biermiſchung; 2. 
das Diinnbier. 

swob, {. swab. 

swob’ber, 1. {. swabber; 2. .s, pl. 
vier Honneurs (Af, König, Dame, Bude), 
auf die bisweilen beim Whiſt pariert wird. 
swol'len [and swoln), + swoln, p.p. 

| f, to swell. 

t swoém, pret. u. p.p. ſ. to swim. 

to swoGn (+ to swoond), i. 1. ohn⸗ 
miadtiq werden, in Ohnmacht fallen (for 
ain, vor Schmerz; with joy, vor Freude); 

. (to ~ away) bas Bewuptiein vers 

lieren. ., SWOO'ning, s. die Ohnmacht. 
to swoop, I. t. (mit den Slanen {chnetl) 
paden; fig. gierig an fic) reifen. II. i. 
7 {chiefen, ftürzen (at, auf), ., 8 der 
Stoß, Schuß, Sturg (eines Roubvogels); 
to make a ~ at, [odftiirjen anf; at a 


to swipe, t. fam. 1. ſchlagen; prügeln, ~ (od. at one ~), auf einen Stop. 
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note, nvt, move, mdon, fost, nop, love, work, conddle’, moist, hOtise, cow, boy. 





swort 


+ swoop’stake, adv. ſ. sweepstake, II 
ſ. swap, to swap. 
p-a. sl. wungebener, tet, 


sora (aud) sdpdj, das Schwert, ber 
Degen, Fallajh; to draw (ob. two on 
sheathe) the ~, da8 Schwert giehen; to 
cross (ob. to measure) ~s, die limo 
treugen; 7 to flesh one’s ., ſein Schtrert 
(im Sampie) einweihen; to break s.one’s 
a, jm. den Degen zerbrechen (j. dado 
ferabjefen); to surrender one’s ~, (dem 
Sieger) den Degen überreichen, die Waren 
ftveden; at the point of the ., mi 
bem Schwerte, mit Gewalt; . in hand, 
mit dem Edjwerte in ber Gand; to put 
to the ~, iiber die Ainge ſpringen laffer; 
to put to fire and ., bibl. mit Feuer 
u. Schwert vertilgen; to swear on (o>. 
upon) a a, auf ein (MRitter⸗) Schwen 
ſchwören; ¢ ~ and buckler, Schwert 
u. Schild (ber Mopffedhter); . and purse, 
Macht wu. Mittel (um Krieg gu führen 
~ of state, das Staatsſchwert, Reicde- 
ſchwert; they shall beat their .¢ into 
plowshares, and their spears inte 
pruninghooks, bibl. ba werden fie ihr 
Schwerter gu Pflugſcharen u. ihre Spicke 
gu Sicheln madjen; the . of Damvoeles, 
fig. die drohende Gefafr. © to ., + 
mit dem Schwerte ſchlagen. .’-arm, mil. 
ber redjte Arm. ~’-bay’onet, ein langee, 
breited Bajonett an Büchſen. '’-bea‘rer, 
der Schwertträger. ~'-belt, das Degen⸗ 
gehenl, bie Degenfoppel. .'-blade, dic 
Edhwerts ob. Degenflinge. ~'-cane, ber 
Stoddegen. .'-cut, der Schwerthieb. .’- 
cut'ler, ber Schwertſeger. ~'-cut’lerr, 
die Echwertfegerarbeit. + .-dance, der 
Schwertertanz (fritherer Weihmadhtshrace 
in England). 
* swop'died [aud 4), a. mit einem 
Schwerte bewoaffnet. * cep, der (rom) 
Schwertlampfer, Gladiator. 
sword [auc 5)il-fight, ber Schwertfampf, 
Fechtertampf. .-fish, zo. 1. der Schwert⸗ 
fiſch — gladius); 2. der Horn: 
het (beldne vulgaris). —— die 
Flache Oe Degenflinge. ~-gir’dle, f. . 
belt. .-grass, bot. 1. eine Art Ried⸗ 
gras; 2. ber Kalmus (acdrus caldmue). 
hand, mil. die redjte Hand. .-han'dle, 
~hilt, der Degengriff. = knot, die 
Degenquajte (porte- -épée). * ~-law, dad 


Ariegsrecht. 
ſchwertlos, ohne 


Baur 
sword’ less [aud 3), a. 

Schwert. 

sword [aud o · Il'y, bot. die Siegtnury, 
der Schwertel (gladidlus), f+ ~-man, j. 
swordsman. .-play, ba’ Schwertſpiel, 
Kunſtſechten. .-play’er, der (Qunſt⸗) 
Fechter. ~-point, die Degenfpige; to 
keep at ~’s point, von fic) abwehren. 
«shaped, p.a. bot. fdjwertfirmig. 
shell, das Gtidjblatt (am Degen). 
swords’ man lauch 5) (pl. ~men), der 
geübte Fedter. .manship, die Fedjt= 


tunft. 

sword’ [aud 5)!|-stick, {. .-cane. 
swore [aud 5), pret. ſ. to swear. 
sworn [and 4), p.p. (v. to swear) 
p-a. geſchworen; vereibet; vgl. to swear, 
TI. 4; * ~ counsel, die beſchworene Ser 
ſchwiegenheit; ~ broker, det vereidigte 
Matler; ~ brothers (od. brethren), pl. 
(nad Ritterfitte durch Eid verbundent 


~s 


— — 


ti’Liilar, Vate, ttth, bill, rile, miip’myr; fe¥, crew, Pettd; AF, n¥mph, myrrh, vér’y; 


swot 


Waffendriiter, eng verbundene Freunde, 
Bujenfreunde; ~ friend, der ertlirte 
= j ~ enemy (0d. foe), der Tod⸗ 
eind. 

swot, school-sl. die Mathematik; der 
Mathematifer. to ~ (ted, ted), i 
school-sl. (fiir cin Eramen) ochſen. 

+ to swotind, i, swdiind, s. f. wo 
swoon, swoon. 

+ swotnds! int. J. zounds. 

swiim, p.p. (7 pret.) [. to swim, 

swing, pret. u. p.p. ſ. to swing. 

Syb’arite, ber Sybarit (Bewobner ber 
altluianiſchen St. S¥b’arls); der Weide 
ling, Wolliiftling, Schwelger. 
S¥barit'je(al), a. (ally, adv.) fybaris 
4: iippig, jdjwelgerijd ; weichlich. 
syh ‘arjtism, der Sybaritismus; die 
Schwelgerei; Verweichlichung. 

Syb'jl, {. Sibyl. 

+ s¥c'amine, bot. der ſchwarze Maul- 
beerbaum (morus nigra). 

s¥c’amore [aud 4], bot. 1. der Mauls 
beerjeigenbaum (ficus sycomdrus); 2. a) 
(bastard ., od. false .) der weife Ahorn, 
Berg: od. Walb-Ahorn (acer pseudo- 
platinus); b) Am. die ameritanijde 
Platane (platdnus occidentalis). 
BY, (oftindijd) der Pferde⸗ od. Stalltnedt. 
BYCee’ [aud sjse’], ~ silver, dad (chine- 
ſiſche) Sycee⸗ Silber (Feinfilber mit Stem⸗ 
pel als Zahlungsmittel). 

s¥chnociir’ pous. a. bot. wiederholte 
Fruchternten Hringend. 
8Y¥c'ite (od. si’sit], min. der Feigenftein 
(feigenférmiger Siefel= od. Feuerſtein). 
syco'ma, med. bie Feigwarze. 
syc'ophancy, 1. + urſprünglich in Athen 
das Angeigen derer, weldje dad Feigen⸗ 
auSfubroerbot iibertraten; bie Angeberei; 
2. die Fuchsſchwänzerei, niedrige Schmei⸗ 
lei. 


che! 

B¥c’ophiint, 1. + der Sytophant, Angeber; 
Obrenblijer; 2. der niedrige Schmeichler, 
Fuchs ſchwänzer, Schmarotzer. to ., i. 
f. to sy sycophantize. 

cophiin'tje (al), a. 1. + angeberifd ; 
. (S¥eophiin’tish) in niebdriger Weiſe 
fdmeidelnd ; gleisneriſch; 8. bot. . plant, 
die Schma flange. 
cophant)ism, die (gewofnheitsma- 
) Fuchsjdwingerei. to ize, i. den 
Schmeichler madden, fuchsſchwänzeln; 
Gmaroßen. 

S¥ec’ “oriix, eine Here bei Shateipeare. 
syco' sis, med. die Bartfledte, eiternde 
Geſchwulſt im Bart u. Haupthaar. 
S¥d'enhim [oft std’nam), eD. u. Fam. N. 
s¥d'erolite, der Syderolith, cine nenere 
Urt ce Steingut. 

S¥d'ney, egam.N.; St. in Muftralien. 
Sydné‘an is vdnei’ an), I. a. bie Stabt 
Gyduey in Wuftralien betr. II. sydnean 
(tein), s. eine Art weifer Erbe. 
Syd'neyite, der Bewokner (die Bewoh⸗ 
netin) v. Sydney. 
8Y enite, min. der Syenit. 
sfenit'ic, a. ſyenitiſch. 
avke, — die (Wafjer=)Rinne, Goſſe. 
Syl, fiir Sylvia. 
pike Gutta (rom. Feldherr u. Staats⸗ 
mann). 


“fers. das Verzeichnis der Silben= 


syllab’jc, a. (aud ~al) ſyllabiſch, eine 
od. mebrere Gilben betr., od. daraus bes 


ciiy, gtll, chair, chi’ 98, chaise; give, giant; ring, sin ‘gular, ink ; 80, Wise; 
shé, ptn’sign [ptn’shon], vi sign (v1 zhon); think, this; x'ile, extst’; veay'ly; ni’t*ure. 


ftehend; . accent, ber Gilbenaccent. .- 
ally, adv. filbenweife, nad) Silben. 

to syllaib’j|cite, to .fy, t. gu Silben 
bilben, in Gilben teilen. 
syllibica’tion, syllabjfjca’tion, bie 
—— Silbenbildung; Silbenſtel⸗ 


a¥1'labist, der Silbenbilder, Silbenteiler. 
s¥l'lable, 1. bie Silbe; breathe not a 
=! jprid) nicht cine Gilbe! 2. a) * bad 
Wort, der Laut; b) * der fleinfte Teil; 
* not a — nicht ein Fünlchen, nicht im 
geringſten. to ., t. I. ſyllabieren, in 
Gilben bringen, ſilbenweiſe ſprechen od. 
ſchreiben; 2. * a) filbenmeije gliedern; 
* ertönen laſſen, ausrufen. .d, a. (bef. 
in Sif.) ⸗ſil 
sfl'labub, j . sillabub. 
sf l'lab) iis a Lat. .T, 0d. .tises) 
Svllabus: 1. das Berseicinis, die Users 
fit; 2. cath. das Verzeichnis der von 
Pius IX. 1864 verdammten Sage. 
syllép’sjs, die Syllepſis: 1. gram. die 
Libereinjtimmung ded Pridifats mit einem 
von mehreren Gubjeften; 2. der Gebrauch 
eines Wortes in demſelben Sage in cis 
gentlicher u. figiirlidier Bedeutung. 
syllép'tic(al), a. (ally, adv.) ſylleptiſch. 
sfllogiigm, phil. der Syllogismus, form 
—8* —— Schluß. to .ize, i. Uogiſch) 
~izer, der Sollogiſt. 
eyllogtst’ je(al), a. (ally, adv.) fle 
logijtifdh, in der orm eines Schluſſes. 
s¥lloxiza’tion, bas logiſche Folgern, 
Schließen. 
“yin, —— der Sylphe, (münnliche) 


svt phd, die Sulphide, (tweiblide) Sylphe. 
* hish, sFlph' Uke, a. jylphenartig. 
um, fir asylum. 

ati'vie, Lat. (pl. .%) 1. bot. bie in 
einem Lande vorbandenen Baume; 2. die 
Gedichtſammlung. 

syl'van,. I. a. 1. den Wald betr.; 2. wal⸗ 
dig, ſchattig: * ~ scene, die Waldgegend. 
Il. s. 1. der Sylvan, Waldgott; Satyr, 
Faun; 2. min. da8 gediegene Tellur. 

s¥l'vanite, min. der Sylvanit, 


Scrifters. 
sylvts'trian, a. {. sylvan. 
Sylvés'ter, BR. u. Fam. N. 
SFI via, 1. Sylvia (FR); 2. sylvia (fein), 
zo. der Grasmiidjinger (Geſchlecht). 
sylvic’olist, der Waldbewohner, Wald- 
Bruder. 


das 


symiiy’, ſ. simar. 

s¥m'bol, 1. a) das Symbol; chemical 
~8, pl. chemiſche Gymbole od. Seiden; 
b) das Kennzeichen; Sinnbild; oc) der 
Typus; 2. a) theol. das Symbol, Glau⸗ 
benSbefenntni8; b) der Wabhliprud. to 
~ (~led, sled), t. ſymboliſch darftellen, 
ſinnbildlich bezeichnen. 

symbol ſjeal (symbol'je), a. (ly, adv.) 
fombolifd); ſinnbildlich; to be ~ of s.t., 
et. durch ein finnliches Seiden darſtel⸗ 
len, bildlich darſtellen, 0d, verſinnbildlichen; 
etw. bedeuten; ~ delivery, law, bie 
fombolifde bergabe (j. B. durch Aus⸗ 
lieſerung der Sehliiffel); — language, die 
Beicheniprade; ~ notation, die Zeichen⸗ 
ſchrift (der Chemie); ~ writing, die finns 
bildliche Schrift, Bilderidrift; . books, 
pl. theol. die fombolifden Giider. — 
n&éss, bas Symboliſche, die ſymboliſche 
Art u. Weiſe (des Ausdrud$ 2.), 


[799] 


sympathy 


symbol‘jcs, pl. die Symbolif (Lehre von 
Wlaubensbefenntnifjen; Kenntnis der fym-= 
boliſchen Biicher). 
s¥m'bol|Ism, 1. die Symbolifierung, Dar⸗ 
ſtellung durch Symbole; 2. ſ. symbolics. 
Ast. der Symboliler. 
s¥mbolis'tje(al), a. ſich der Sinnbilder 
bedienend, ſymboliſch. : 
s¥mboljza'tion, 1. + die Übereinſtim⸗ 
mung in wejentlidjen Eigenſchaften; 2. die 
Verſinnbildlichung. 
to s¥m'bolize, L. i. + in weſentlichen 
Cigenidjajten übereinſtimmen (with, mit), 
(einer Sache od. Berjon) entfpredjen od. 
aͤhnlich fein, pafien (gu). II. t. verſinn⸗ 
bildlichen, ſinnbildlich darſtellen. 
symbolog jeal. a. ſymboltundig; 
Symbollunde betr. 
symbol'ox Ist, der Symboltundige. ry, 
die Symbollebre ob. =funde. 
s¥m'bol-prin’ting, das Niederſchreiben 
von Punkten u. Strichen (beim Lelegra⸗ 
phieren). 
symmét'rical, a (ly, adv.) fymmes 
triſch; qleidjmipig, ebenmäßig; adv. nad) 
dem Ebenmaße. .n das Symme⸗ 
trifde, die Symmetric. 
s¥m'metr) ist, der Beobadter ber Sym⸗ 
metrie, genaue Abmeſſer. to Ize, t. 
ebenmiifig machen, ausgleichen. wy, die 
Summetrie, Gleichmäßigleit, das Cbenmaß, 
die Ubereinſtimmung (aller Zeile); uniform 
~y, das vollfommene Ebenmaß; respec- 
tive .y, das Ebenmaß entipredender 
Teile; with .y, fommetrifh; want of 
~¥, die Ungleichmaͤßigleit. 
s¥mpathét'jce (al, a. (ally, adv.) 
jnpmpathetifd): 1. auf Sympathie berngend, 
in Wechſelwirlung (zueinander), od. in 
Mitleidenſchaft ſtehend; 2. a) mitfiihlend, 
qleidjempfindend, teiluehmend; b) ſeelen⸗ 
verwandt, harmonierend, gleichgeſtimmt; 
anjpredjend, anmutend, angenebm; c) im 
Einllang ftehend, iibereinjtimmend; — 
sounds, mitflingende Done; d) med. iin⸗ 
pathiſch; ~ nerve, der ſympathiſche Nerv; 
3. gebheimwirtend, durch Geheimtrifte; — 
cure, die ſympathetiſche Sur (abergliu- 
biſche Heilmethode durch Mittel, die nicht 
unmittelbar wirlen tonnen); . ink, ſym⸗ 
pathetijdje Tinte (welche erft durd) An⸗ 
wenbdung gewiſſer Mittel, od. bet Ere 
wirmung ſichtbar wird), calnéss, dad 
Sympathetijcdhe, Anſprechende, Anmutende. 
s¥m’ porhitst, ber Sympathetifer. to 
~ize, I. i. 1. fympathijieren (with, mit); 
— —— (fiir); Beileid aus- 
fprechen; gleide Meinung od. Neigung 
haben (mit); 2. + gueinander paſſen; tors 
rejpondieren. IT. t. (auf ettv.) eingehen, 
(jm.) Mitgefühl entgegenbringen, (j.) bee 
mitleiden, izep, der Mitfiihtende, Teil⸗ 
nehmende; j. der (aus politiſchen Griins 
ben) einer Partei Sympathie kundgiebt u. 
ſie unterjtiigt. ~izjng, p.a. mitleidig. 
s¥m'pathy, 1. + a) die gleiche Empfin⸗ 
dung, Stimmung 2., dad gleide Gee 
fühl; b) bie Gleidjheit od. Mfmlidteit der 
Gefiible, Intereſſen ꝛc.; e) die Gleichheit 
od. Ahnlichleit ber Sage; 2. (with, + of) 
a) das Mitgefühl (mit), die Teilnahme 
{an); bas Dtitleid (mit); das Beileid; to 
express one’s ~, fein Beileid ausſprechen; 
to feel ~ for s.o., Mitleid mit jm. 
empfinden; b) die Sumeiqung (fiir); dad 
Einverſtändnis (mit); 3. a) die gebeime 


bie 


fate, fit, fire, fay, biis’tard, fll; méte, met, hérd, redte’ mer; B, =F; U, ="; w, E=¢; 


sympepsis 


fine, fin, machine’, bird, jntm‘jcal; 


note, ndt, méve, moon, fot, nur, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


syntactical 





SKrajt, welde Weſen miteinander verbin⸗ 
det; ~ of stars, astrol. die Bertnüpfung 
der Sterne mit dem Geſchide bes Mene= | 
ſchen; b) med. bie Mitleidenſchaft eines 
Korperteils injolge der Srantheit cined 
anderen ZeileS; e) die Harmonie (der 
Farben u. Tine), das Berhaltnis der 
mitflingenden Zine gum Grundton, bas 
Mitertonen. 
sympétp'sjs, med. die Verdauung. 
symphonet'jc, a. mus. ſymphoniſch eine 
leitend od. beendend. 
sympho'njoys, a. ſymphoniſch, zuſam⸗ 
menftimmend, harmonijd. 
s¥m'phoniist, der Symphonift, Sym⸗ 
phonieenjdreiber. to ize, i. zuſammen⸗ 
ftimmen, gleichtönen, harmonieren. ~Y, 
1. bie Gymphonie: a) die wobltlingende 
Bufammenftimmung, der Anklang; b) das 
volle (Qnftrumentals)Songert; c) bas viel= 
ftimmige Tonjtii¢ fiir Orcheſter (in der 
Form der modernen Gonate), die Sym⸗ 
phonie; d) der Quftrumentaljag, welder 
ein ied einleitet, unterbridjt od. beendet; 
2. + bas Clavecin, Epinett. 
symph¥s'eal, a. med. bie Symphyſe 
(symphysis) betr. 
s¥m'physis, med. bie Zuſammenfügung 
det Knodjen; das Zuſammenwachſen. 
sympiesdm’eter, phys. das Eympicgos 
meter (jur Meſſung der Zuſammendrück⸗ 
barteit fliijfiger Körper, eine Art Baros 


meter). 
Sympl&ég’adés, pl. die Symplegaden 
(get der Gage nad) gujammenjdlagende 
Hellen an der Einfahrt in ben Pontus). 
symp slliec, I. a. cin Gelage od. Gajt- 
mabl betr.; .ac meeting, bas Gelage. 

II. s. bas Gaſtmahl; (Plutarch’s) ~fcs, 
pl. Glutarchs) Tiſchreden. ~ipch, der 
Vorſthende bei einem Gelage. ~Aist, der 
Xeilnehmer an einem Gelage. um, Lat. 
(pl. ~a) das Gelage, Gaftmahl, Feit. 
symp’ tom, ba’ Symptom: 1. bas Strant= 
heito zeichen, ber franthafte Bufall; primary 
~$, pl. die Borlinjer; 2. bas geichen, 
Anzeichen, Kenngeichen, ber bezeichnende 
Timftand; die —— 
s¥mptomit'jc, I. (.al) a (~ally, 
adv.) ſymptomatiſch: 1. Anzeichen gebend; 
gu ben Anzeichen gehörig; als Anzeichen 
gu betradten; med. ben Gymptomen ent: 
ſprechend; ~ disease, die fymptomatifdje 
(aus einer anderen Störung hervorgegan⸗ 
gene) Stranfheit; 2. gufiillig; adv. nad 
Eymptomen, dur Symptome. I. .8, 
s. pl. od. s¥mptomatdl'ogy, med. 
bie Symptomatil, strantheitSseichenlehre. 
synr'esis, synér’esis, gried. gram. 
die Synireje, Zuſammenziehung zweier 
gleidh(artig)er Botale in einen (gj. B. 


e’en = @n). 
a. ſpnagogiſch; jüdiſch⸗ 


synasðẽ ical, a 

gottesdienftlid. 
s¥n'agdgue, die Sunagoge: 1. die gotted= 
dienſtliche Verſammlung der Quben, der 
jüdiſche Gottesdienft; die Judenſchule; 2. 
ber Qubentempel. 
s¥n fit’jc, a. law, gegenfeitig ver⸗ 
pflidtend; a ~ contract, cin beibe Teile 
bindender 
s¥nal||\@ pha, ~& pha, Lat. gram. bdie 
Veridleifung sweier Bolale gu einem 
awifden dem Ende eines Wortes u. dem 
Anfang eines anderen (he'll, ftatt he 
will). 


| syniin'therotis, a. bot. mit verwachſenen 


Staubbeuteln. 
s¥n'archy, die gemeinſchaftliche Regierung. 
syn ro'sis, gried. med. die Cnochen⸗ 
verbindung. 
Synix’js, griech. die (bef. religiife) Bere 
ſammlung. 

synciiy’poys, a. bot. zuſammengeſetzt 
u. verwachſen (v. Früchten). 
— med. die Snorpelvers 


evn ——— I. a ſ. synchronical. 
s. das gleichzeitige Ereignis. 
synchron chron’ jh , a. leally, adv.) fons 
chroniſtiſch, gleichzeitig. 
s¥n‘chron|ism, 1. a) ber Synchronis⸗ 
mus, die Gleichjeitigheit; b) paint. bie 
Darftellung verjdiedener Scenen neben⸗ 
einander; 2. die ſynchroniftiſche Labelle. 
~Ist, ber Beitgenoffe. to ize, i. gleich⸗ 
ofnch fein od. geſchehen (with, mit). 
ronis‘tic, a. (~ally, adv.) ſyn⸗ 
—— og ~ tables, pl. ſynchroniſtiſche 
Tabellen (Qujammenftellungen gleichzeiti⸗ 
eſchichtlicher Ereignifje). 
sfnchrond! ‘oy, He Tpndronitiie Ge 
ſchichts metho 
syn —— (~ly, adv.) ſynchro⸗ 
niſtiſch, — 
syn chysls, griech. 1. gram. die verlehrte 
Ordnung der Wörter im Gage; 2. med. 
die Auflöſung des GlastirperS im Auge. 
ped tit, j. sinciput. 
nal, synclin’jcal, a. geol. gleiche 
"Reigung (mit * Schichten) habend. 
to s¥n‘copate, I. t. 1. gram. (ein 


Wort) fyntopieren (durch Auswerfung eines | 


od. mefrerer Budftaben im Qulaut vere 
türzen 2. mus. (Roten) fonfopieren. | 
II. i. med. in Ohnmacht fallen. 

s¥ncopa' tion, gram. u. mus. bie Syn⸗ 


fopierung. 
s¥n‘cop||é, gried. 1. gram. bie Syntope 
(Bertiirgung cines Bored 1 um eine Gilbe 


im Innern); 2. mus. bie Berbindung der 


or fiir das Gange gefept rwird, od. mm 
ayneeaeh fel a. (ly, adv.) fpmect= 


syne chile, med, bie Gynechie (Serwach⸗ 
jung ber Iris mit ber Hornbaut). 
synécphoné sis, j. synizesis, 2. 
— epy, dic Unsiprace der Worter im 
Bufammenhange mit anderen. 
syng t’jc, a. mitwirtend, behulflich 
syn'ergiiigm, theol. der Gynergiémué 
(bie Sefre, dah der Menſch gur Erlangung 
—— Maas mitwirten miifje). Ist, 
der Synergy 
sya réis’ tie a. fynergiftifd. 
Sone sila (zhia 0d. zha), pl. bot 
die robrenbeutligen Blitten (mit gu einer 
Röhre verwadjjenen Staubbeuteln; Vinnés 
19. Safe). ~jam [zhian od. zhan), 
* [zhiys od. zhys), a. bot. rohren⸗ 


eyngni thes, zo. ber Nabelfiſch, die See⸗ 


syn’ nr graph, bas gemeinjam unterfdrichene 
DPotument (bef. Kontratt, aud) Schuld⸗ 


ſchein). 
s¥njizé'sjs, die Synizeſe: 1. med. dic 
BVerjdliehung der Pupille; 2. bie 
SBufammengiehung zweier Bolale des ſelben 
Wortes zu einer Silbe. 
synneũrõ sjs, med. die Bandbeinfiigung 
(Snocenverbindung durch Binder), 
s¥n'och|ia, med. das (gleichmäßig an⸗ 
—— ————— — — ~tis, med. 
typhusartiges EntyindungSfieber. 
ayn’ a 1. die Gynode, (Mirdjen-)Ber= 
** 2. astr. bas Zuſammentreffen 
weier od. mehrerer Planeten. 
¥n'odal, I. a. f. synodical. IL, s. der 


| Syndd'jcql (syndd'jc), a (ly, adv.) 
1. ſynodal, eine Synode, eh irchen⸗) 
Verſammlung betr.; 2. astr. month, 
der ſynobdiſche Monat (d. h. die Beit vox 

einer bejtimmten Dtondphaie bis gu ihrer 


*ꝛ 


pieiten Halfte des erſten Tattteiles mit | nddhften Wiedertehr, z. B. von einem Reus 
der erften Hälfte des folgenden gu einem | mond gum anderen). 
Zone; 8. med. dic —— * syn’ odist, ber Anhinger der Synodal- 


unterbrodjenen Herzſchlages. 

Worttilr 

syncré Ic, —— a. fyntres 
Widerſprechendes verein 


tiftifd, 
s¥n‘cretiigm, ber Sontretismus (bie 


~is 


~ 


verfaff ung. 
syn onym(e) ts griech. pl. syntin —* 
verwandte 


das Synonym od. 
s¥non}m'jc, L. ( —————— 


I. « bie Synonymil. 
~ize, t. ſynonhmiſch (od. durch Eyn- 


Verſchmelzung verſchledener Syſteme Rog syndn'ymilist, der Gynonymifer. to 


Parteien); die Glaubensmengerei. 
der Syntretift. 
syndiic’tyl, zo. der Heſtzeher (Setters 
voge! mit verwachſenen Beben). 
s¥ndact¥l'jc, syndic’tylotis, a. zo. | 
mit verwadjenen Zehen, mit Schreitfühen. 
syndesm dg raphy. med. bie Bander⸗ 
beſchreibung. ~Ol'ogy, med. dic Bins 
derlehre. 
syn'djc, ber Synditus: 1. der Bevoll- 
midtigte, Wertreter (einer Gemeinde); 
2. der Univerfitiitsjynditus; 3. law, der | 
Sontursverivalter. 
ditué betr. 
u. Wiirde eines Synditus). 
s¥n'dromé, griech. med. das Zuſammen⸗ 


heit. 

syne, Sc. f. since; auld lang syne, die 
alte vergangene eit. 

synée'doché, qried. die Sunetbodje (Were 








tauſchung von Begriffen, indem z. B. der 
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| 
sy 
| tif, —— Überſicht gewahrend, überſicht⸗ 





~al, a. einen Gone | fejreibun 
~ate, das Syndikat (Amt | 


treffen famtlidjer Symptome einer Krant⸗ 


onyme) ausdrũden od. crliutern. ~ ofts, 
a. (olisly, adv.) jynonnm(ijd), a 
verwandt. ~y, 1. od. ~onsn@ss, di 
Ginnverwandtidaft; 2. bie —— — 
Daufung von Synonbmen. 
syndp’s|ijs (pl. ~&), die Gynopje, (zu ⸗ 
fammenfajjende) Tiberficht. 

nbp'tic(al), a. (ally, adv.) fumop: 


lid), furg zuſammengeſaßt. 
Thamen® “teks med. dic Gelenties 
oxy, med. die Gelents 
lehre. st omy, med. die Gelentyr= 
| qgliederung. 


_ syndsted’sjs, med. bie Rnodenjiigung. 
synd'viija, med. das Gliedwaffer, ber 
—— Aianl, a. den Gelentkſchlern 

lands, pl. die Gelenfdriiier. 
— (syntac’tic), a Ay, 
ady.) gram. fgntaftijd, die Wort- u. 
Satzfügung betr. 


ti’bBlay, l'ate, ttib, bill, rile, miir’myr; few, cret, etd; fl¥, n¥mph, mrrh, ver’y; 


syntax 


s¥n'tax, 1. (synt&x’js, gried.) ei 
bie Syntax, Wort⸗ u. Satzfügung; sl. 

der Schulmeiſter. 

syntéc'tical, syntét’jc, med. bie Ab⸗ 
magerung ob. Abzehrung betr.; ſchwind⸗ 
fiichtig. 

synter|é'sis, 1. med. die verbhiitende 
od. vorbanende (proptyylattifde) Behand⸗ 
lung (von Srantheiten); 2. phil. das 
(wadjende) Gewifien. 8t'jc, a. med. 
prophylattijd, vorbengend, verhiitend. 
syntéx'js, med. bie Abmagerung, Ab⸗ 
achrung, Schwindſucht. 

synthéy’ mal, a. gleidjen Wärmegrad ha⸗ 
bend. 


s¥n'thesils (pl. .és), 1. phil., chem. 
bie Syntheje, Zujammenjepung (Gal. ana- 
lysis); 2. med. die Zuſammenfügung (ge= 
trennter Teile). 

synthét'jcal (synthét'jec), a. (ly, 
adv.) ſynthetiſch (Ggj. analytical). 
syntin‘ic, a. mus. ſcharf, durchdringend. 
sy’phier, ering, die Laſche od. Bers 
bindung zweier Planten⸗Enden durch Über⸗ 
einanderlegen derſelben. 

nied jlis, med. die Syphilis, Luſtſeuche. 

philitie, a. (.ally, adv.) med. fy- 
philitiſch. 
s¥philjza tion, med. die ſyphilitiſche 


Unjftedung. 
to —— jlize, t. med. ſyphilitiſch an⸗ 


& vpn ilar, a. med. fyphilisartig. 

sV phon &c., f. siphon &. . 
S¥r’actise, 1. eyratud (Gtadt auf Si- 
cilien); 2. syracuse (flein), ber Syra⸗ 
tujer (rote Muslatwein). 

S¥reacii'san, I. a. yratuſaniſch. II. 4. 
vies ee die Syrafujanerin. 

5 

Syr⸗ een (tiirt. Lanbjdaft in Aſſen). 
Syr'jac, 1. a. forifd (bef. die Sprache 
— II. 8. das Syriſche, die yriſche 


—e aud) sjri’gstzm), syrꝰ jun · 
Igm, sYr'jiigm, die ſyriſche Sprach⸗ 
eigenheit. 
* I. a. ſyriſch. II.«. 1. ber Sy— 
das Syriſche, die ſyriſche Sprache. 
— bot. 1. ber türtiſche ob. ſpa⸗ 
nifche lieder, (fälſchlich) Hollunder; 2. 
(white ~) det Bfeifenftrand, wilde Jas⸗ 
min (philadelphus coronartus), 
syr⸗ bie Spritze. to ~, t. (cine) 
58 {eine Wunde 2.) ansfpriten. 
ringdt omy, med. der — 
* die Pans od. Hirienflöte. 
BA Egyptian wl H ty: hana te 
dg 1. 


—— 8. we —— 
cier (Bewohner v. Cðleſyrien). 

syr tje, a. cine Syrte betr.; ſurtenartig; 
voll von Eandbinten. 

Sfr'tiis (pl. ~&) (* Sfyt), die (ber 
Schiffahrt ſehr geiagrticje) Syrte, (beweg⸗ 
liche) Sandbank an der Nordfiifte Afrilas. 

s¥r'up, j. sirup 

s¥ssared sjs, — die Muodjenverbins 
dung durch Musleln. 

systal'tic, a. med. zuſammenziehend (von 
der Bervequng ded Herzens). 

s¥s'tem, 1. a) das Sytem: die Zuſam⸗ 
menjtellung gu cinem Ganjen; das Lehr= 
gebãude, ber Lehrbegriff; die wiſſenſchaft⸗ 
liche Ordnung; on ., foftematiid; b) dad 


Ganze; ~ of railways, dad Eiſenbahn⸗ 


Engl. Schulwérterbuch, 1. 


cay, gil, chair, cha’gs, chaise; give, giant; ring, sfy’gular, link ; 90, wise; 
shé, pén'sign [ptn’shon), vI'sign [vi zhon); think, this; &x’ile, extst’; yéar’ly; nii’t* yre. 


neg; c) med. ber menſchliche Körper; 
his whole ~ is out of order, er ift 
burd) u. burd) ungefund; 2. die Methode; 
8. mus, jede — Harmonieenfolge (bei 
— — feine künſtliche Saar: 


s}stomut je(al), a. (ally, adv.) ſuſte⸗ 
matiſch, wiſſenſchaftlich (nach wiſſenſchaft⸗ 
lichen Grumdjiigen) geordnet; nach einer 
beftimmten Methode a 
s¥s'tematiigsm, die ESyſtematiſterung. 
Ast. der Gnjtematifer, Orbner (nad) 
wifjenichaftlicen Grundiagzen). to ize, 
t. fyftematifieren, wiſſenſchaftlich orbnen, 
in ein Gyjtem bringen. ~Izey, f. sys- 
tematist. 
s¥stemator ogy, die Syſtemlunde. 
systém‘jc, a. J. ein Syſtem betr.; 2. 
med. ben — " Rérperorganismus ‘betr. 
s¥stemiza’ tion, die Syftematifierung. 
to sys" temize, t. j. to systematize. 
s¥s'temléass, a. fyjtemlo8; in fein Sy⸗ 
jtem gebdrig. 
ays’ tein: —— der Syſtemverfaſſer. 
~-mon’ger, hum. ber Syſtemkrämer. 
s¥s'tolé, qrieh. 1. med. die Syſitdle, 
Zuſammenziehung des Heryen8; 2. gram 
die Berfiirgung einer langen Cite 
systolic, a. die Zuſammenziehung (med.) 
od. Berfitrgung (gram.) betr. 
s¥s't¥le, gried. arch. 1. die nahe Sãulen⸗ 
jrellung, wo bie Säulen mur zwei ifrer 
Durdmefer voneinander entfernt find; 
2. das ar gene 4 Gebãude. 
+ s¥the, {. scythe. 
s¥z yey, astr, bie Sysvgie, Stellung von 
Gonne, Erde u. Mond (od. Planet) in 
gerader Linie. 


T. 


T [te], 1. bas ZT; toa T (and: toa 
tee), fam. bis aufs g, bis auſs Tilttel- 
den, bis aufs Haar, aufs genauefte; aufs 
ſchönſte, vorgiiqlid); 2. (mit Begug anf 
feine Geftalt 1); T-ban‘dage, med. bie 
Hinde (od. Bandage) in Geftalt eines T; 
T-bev'il, techn. die Doppelfdmiege; T- 
pipe, techn. bie T-Réhre;- T-rail, die 
(einfache) T-Echiene (T); double T-rail, 
die DoppelsT-Echiene (I). T-shaped, 
pa. T-jirmig. T-square, der Anſchlag⸗ 
winfel, T-QWintel, die Reißſchiene. T total, 
f. teetotal; 3. T., Ubtiirs. fiir die lat. 
Bornamen Titus u. Tullius; t., mus. 
* tutti {ital.), alle gujammen; com. 

fiir ton. 

i it (in’t, ’tis, "twas &c.). 

t’, L. fiir to (tobey); 2. fiir the (t’other), 

tii! (ta! ta’l), int. 1. (Stinderwort) ade, 
abe! 2. th th ta’! (um et. — 
den, wie franz. fa, ta, ta!) pag! pahl 
a twas vk parlvvecapenty )! 

A, tab, 1. der Schuhriemen; 2. ber 
Edyniixjentel. 

B. tab (v. Tabitha), die alte Schachtel, 
alte Jungfer, to drive ., sl. mit der 
Familie ausjahren. 

C. tib, fiir tabernacle. 

tib’antis, zo. die Biehbremfe. 

tab’ard, (efemals) der (turje, dirmelfofe, 
an den Geiten offene, fiber der Rüſtung 
getragene) Waffenrod ; Herolbsrod. + ~e7, 
der cinen Waffenrod tragende Herold. 
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table 


| tab’ arét, cin jeidener, geitreifter Möbelſtoff. 
_ tabgsheey’, der Bambusjaft; der Bam⸗ 


to <4 ein halbwollener, halbfeidener 
Stofi a Vorhangen. 

A, tab'by, J. s. 1. das gewäſſerte, 0d. 
moirierte Seidenzeug (Taffet), der Mohr, 
Moire; 2. ſ. .-cat. UL. a. 1. (v. Zeugen) 
gewäſſert, moiriert; 2. gefledt, bunt, ſtrei⸗ 
fig; a ~ cat, eine grangefledte Mage. to 
~, t. waffern, moirieren. 

B. Tab'by, fiir Tabitha (GR); tabby 
(Clein), sl. die Aatſchſchweſter, alte Jungſer. 

tab’by}-back, der glatte Grund (bde8 
Mancheſters). .-back velvet, der glatte 
Sammet. ~-cat, die qrangefledte Sage, 
Cyperfage; hum. das Frauenjimmer. .- 
like, a. getwijjert, moiriert. .-par’ty, 
al. ber Thee⸗ od. Kaffeellatſch (der Weis 
ber). ~-vel’vet, gewaͤſſetter Gammet. 

tabefiic’tion, med. die Auszehrung, 
— 

—— I. t. auszehren, ausmergeln. 
i absehren, hinſchwinden. 
la’rjous, a. tabellavijd. 

tabet lien, der (altrömiſche) öffentliche 
Schreiber, Notar. 

tib’erd, j. tabard. 

tab’ —5 1. a) das Belt; b) die jũdiſche 
Stiftehiitte; the feast of .s, ba’ Lonb- 
Hikttenfeft ; 2, a) cath. das Tabernafel, 
SaframentShinsden; b) bas Bethans 
(ber Diffidenten); 3. arch. der Altarauf⸗ 
fog; die vergierte Niſche. to ., i. cin 
Helt anfidlagen; wohnen, hauſen. 

rnie'filay, a. (bo. Steinarbeiten 2.) 


—— gegittert; — work, das 
itterwert. 

ta’bés, Lat. med. die Auszehrung, 
Schwindſucht. 


i a! je, a. med. 1. bie Auszehrung beir.; 
2. ſchwindfüchtig, hinſiechend. 
tab’ id, a. (.ly, adv.) auszehrend, ſchwind⸗ 
uone abgezehrt. .nGss, die Auszeh⸗ 
a, Schwindſucht. 
tabit ic(al), a. auszehrend. 
tib’jnét, ſ. tabbinet. 
Tab'jtha, Tabetha, Tabea (6FN.). 
tab lerta j. tabidness. 
tib‘lat*dye [oud tyr), die Tabulatur: 
1. a) mus. die Bezeichnung der Tone durch 
Buchſtaben u. Ziſſern ftatt Noten; b) der 
QAnbegriff der techniſchen Regeln der Mei= 
fterfiinger; 2. die Fresle, das Wand⸗ od. 
DPedengemiilde; 3. med. die Teilung bes 
Schadels in die beiden Knochenplatten. 
table, 1. a) die Tafel; Platte; b) die 
Tafel od. obere ebene Fläche eines Dia- 
manten; c) phys. der Zeller der Luft⸗ 
pumtpe; 2. a) ber Tif) (die Tafel); round 
~, der runde Tijd); (round’-.) bie Tafels 
runde; the holy ., od. the Lord’s ., 
der Tif) des Herrn, das Abendmahl; on 
the ~, in Borbereittng; under the ., 
beritedt; betrunlen; b) die Speiletafel; die 
anjgetragenen Speijen ; die Tiſchgeſellſchaft; 
pleasures of the ., pl. die Tafelfreu⸗ 
den; to give s.o. his ., jm. freien Tijd 
(od. freie oft) geben; to keep a good 
— einen guten Tijd) führen; to keep an 
open ~, offene Tafel halten; to put 
upon the ~, auftragen; to serve ~s, 
bibl. die Armen fpeijen; to sit at 4, 
gu (od. bei) Tiſche fipen; read the 
~, den Tijd) deden; to wait at ~, bei 
Tiſche aujwarten; c) der Spieltijd; die 
61 


fate, fit, fhye, fir, bis’ tard, fall; méte, met, hérd, red&é’mer; B, =F; B, B= E; pw, e=G; 


table 


gu einem (Sarten=)Spiele erforderliche 
Anzahl von Perfonen; to keep the ~s, 
bie Bant halten; d) (bil’liard-.) da8 
Billard; e) (bef. Se.) die Ratstafel; die 
Gerihtstafel; der BVerivaltungsrat; 3. 
bibl. der Brandopfer⸗Altar; 4. a) die 
Schreibtaſel, bef. + ~5, pl. das Notiz⸗ 
bud; b) die Gefepestajel; the two 
(of testimony), bibl. die zwei Tafeln 
(beS Zeugniſſes); the laws of the twelve 
~8, die (altrém.) Swilftafelgejege; e) arch. 
bas Feld; d) + die Tafel, auf die ein 
Bild qemalt wird; das Gemälde; e) (per- 
spective .) die perfpeftivifdje Tafel (eine 
ſentrecht zum Gorigont gebdadjte Ebene, in 
der der Beobadjter einen Gegenftand fieht); 
5. bas Brett, Damenbrett, Sdachbrett ; 
das Brettfpiel; bej. das Tric⸗Trac od. 
Puffipiel (mit Wiirfeln); to turn the ~s, 
(wohl vom Brettipiele entnommen) ber 
Sadje eine andere Wenbdung geben, das 
@liid wechſeln laffen; to turn the ~s 
against (ob. upon) s.o., ben Spieß ums 
drehen; the .s are turned, baS Blatt 
hat ſich gewendct; 6. + (in der Hand- 
wahrſagerei) die Handſläche; 7. .5, pl. 
med. bie beiden Tajeln od. Mochenplat⸗ 
ten des Schädels; 8. typ. bas Funda- 
ment; 9. a) and ., pl. die Labelle, das 
Verzeichnis, Regifter; multiplica’tion-., 
(arithmetical .), the .s, da’ Einmal⸗ 
einé; ~ of contents, baS (alphabetifde) 
Inhaltsverzeichnis, Regijter; ~s of de- 
scent, pl. Stammtafelu, Geſchlechtstafeln; 
~ of interest, die BinStabelle; logarith- 
mical .g, pl. ogarithmentajeln; tri- 
gouometrical .s (.§ of sines, tan- 
gents &e.), pl. trigonometrifdje Tafeln 
(SinuStafeln, Tangententafeln 2¢.); astro- 
nomical .¥, pl. ajtronomifde Taſeln; 


haben, eſſen, ſpeiſen. II. t. 1, (alten 2.) 
verlimmen, verjdjerben; 2. F (jut.) den 
Tiſch geben, (j.) betoftigen; ſpeiſen; 3. tas 
bellarifieren, in Tabellen bringen, tabellas 
riſch verzeichnen; 4. a) auf ben Tiſch 
legen; bar bingablen; b) Am. auf den 
Tijd) des Haujed niederfegen (im Parla: 
ment), d. 5. abthun; vertagen; anf uns 
beftimmte Beit vertagen; c) to ~ a card, 
cine Marte aujbeden. 
tableau (pl. .x [tUbldz’)), 1. das 
Gemalbe; . vivant, bas lebende Bild; 
2. die ifte, ber Katalog. 
ta’ble||-bas’ket, ber Tiſchtorb. Ta'ble 
Bay (grof), bie Tafelbai (Mapland). ~- 
bed, das Tiſchbett. .-beer, bas (leichte) 
Tafelbier. ~-bell, die Tiſchglode. .- 
board, die Tifdplatte. + ~-book, bad 
Notigbuch. .-butts, pl. bie Tiſchſchar⸗ 
niere. .-can'dlestick, der Tifdjleuchter. 
~-cas'tors, pl. bie Tiſchrollen (utter den 
Flußen eines Tiſches). ~-cliff, f. .-rock. 
~-clock, die Stugubr, Tafeluhr. .-cloth, 
bas Tiſchtuch. ~-cov’er, die Tiſchdecke. 
tabled, L. a. tiſchſörmig. 
ben Tiſch geftellt; offen Hingelegt (von 
Karten). 
table d’héte, die Wirtstaſel, das gee 
meinfame Mittagsmahl im Giafihof. 
ta'ble|j-di’alogue, das Tiſchgeſpräch. .- 
di’amond, der Tafelftein (flac geſchlifſener 
Diamant). 


~-draw’er, ber Tijdifaften. | 
~-fork, die Tiſchgabel. ~-fruit, coll. da8 | statement (0d. exhibit), 


fine, fin, maghine’, bird, jnim’jcal; 


gla8). .-knife, das Tiſchmeſſer. ~-land, 
das Tafelland, die Hodjebene, ~-lay’ers, 
pl. geol. breite tafelformige Schichten. 
~-leaf, die Tiſchtlappe (bei Rapp⸗ u. 
Gpieltijdjen). .~-lin’en, bas Tafelyeng, 
die Tiſchwäſche. .~-man, bie Schadjfigur; 
der Stein im Grettipiel. —mat, bie 
Tiſchmatte, der Strohteller. 
ta’blemént, arch. die Platte. 
ta'ble}!-mon‘ey, das Tafelgeld (fiir Offi⸗ 
ziere 2¢.). Ta’ble Moun'tajn (gro), der 
Tafelberg (Mapland), .-mo'’ving, f. ~- 
turning. .-plate, 1. das (filberne) Tafel⸗ 
geſchirr; 2. ber Suppenteller. 
ta’bler, ber Sojtginger. 
ta'ble||-rap’ping, das Geifterflopfen. ~- 
rents, pl. Abgaben alS Xafelgelder fiir 
die Biſchöſe. -rock, der Tafelfelfen. 
~-ru'by, ber (flac geidliffene) Tafelrubin. 
~-salt, das Tafelfaly, Tiſchſalz. saw, 
die Lodj= od. Spipfiige. ~-ser’vice, das 
Tafelgeſchirr. ~-shore, das ebene, flace 
Ufer. ~-spar, min. ber Schalſtein. — 
spoon, ber Efléffel; a ~-spoon’ful, ein 
Gplofiel voll. * ~-sport, die Zielſcheibe 
de Wipes bei Tiſche. ~-steel, der Wetz⸗ 
tal 


ſtahl. 

tab‘let, das Tafelchen; bie Gedenttafel; 
~8, pl. die (Sdjreib=)Tafeln; da8 Notiz⸗ 
bud; .s of colour, Farbentijeldjen; * .s 
of the memory, das Gedächtnis. 

ta’ ble||-talk, das Tifchgefpriid). .-tal’ker, 
der Tiſchredner. ~-tur’ning (~-tip'ping), 
bas Tiſchrüden. ~-tomb, da8 Grab mit 
einer Gedentplatte. .-top, das Tiſchblatt. 


tacker 


note, nBt, méve, mdon, fost, nor, love, work, condole’, moist, hOtise, cdW, boy. 


2. tobellarifd) orbnen. too ~fite, t 
1. tifeln; 2. flach fdleifen; 3B. in Za: 
bellen bringen. ~@ted, p.a. tabellartié. 
tabil|ariza’tion, .a'tion, ba’ Tabel⸗ 
larifieren, die tabellenformige Zuſammen⸗ 
fteflung. 

tie’amahiic, ticamaha’ca, 1. bot 
a) ber brafitianifdje (ictca tacamahdca), 
ber madagaſſiſche (calophyllum taca- 
mahdca), od. der tweftindijde (tacama- 
hdca occidentalis) Talamahat⸗ Baum; 
b) die Valfampappel (popiilus balsami- 
fera); 2. dad (mediziniſch gebrauchte 
Tatamahat-Harg. 

ta’cé, Lat. mus. (aud ta’cet) be 
Stimme möge jdpveigen, od. ſchweigt. 
A. + t&ch(e), das Hätchen, die Spange. 
B. tiiche, {. teach(e). 

tachim’eter, mech. ber Geſchwindig⸗ 
teitsmeſſer. 

tachy|drd’mjan, zo. der Rennvogel 
(tachydrémus), Araphje. (al, 
a. (~gTaph’jeally, adv.) tachygraphiid, 
das Schnellſchreiben beter. 
tach¥g’raphier, Ist, der Schnel⸗ 
{chreiber, Stenograph. wy, bie Schnell⸗ 
fdjreibefunjt, Stenographie. 

tic’ jt, a. ftill; ſtillſchweigend, nicht aus⸗ 
gedriidt; geheim; by . permission, mit 
ftilfchweigender Eriaubnis. ly, adr. 
inSgebeim. 

tiie’ jtlipn, a. ſchweigſam. tacitir’ nity, 
bie Schweigfamteit. 

Tic jttis, rimijder Geididtidireiber (in 
ber zweiten Hilfte des 1. Jahrh. m. Ehr.). 


~-ware, bad Tafelgeſchirr. -wine, der | A. to tick, I. t. 1. (andheften; befefti⸗ 


Tiſchwein. 
druck Tabellenſatz. 
ta’bling, mar. ~ of a sail, ber Saum 
eines GegelS, bas Verſtärkungsband um 
ein Gegel; ~ of the beams, bie Ver— 
ſcherbung der Balter. 
tabig’ ganing, ſ. tobogganing. 
taboo’, das Tabu, ein priejterlicher Bann 
(auf den Sübſeeinſeln). to ., t. mit 
dem Ganne belegen; verbieten, verpönen. 
A. Tabor, 1. ber Berg Tabor in Gallia; 
2. Berg u. St. in Bohmen. TaAb'orite 
lauch ta’b], ber Taborit, Anhinger der 
ftrengeren Huſſitenpartei (im 15. Jahrh.). 
B. ta bijour (7 ~or, ~¢r), bas Tame 
burin, die Handtrommel. to coup, i. 
1. trommeln, pauten; 2. bibl, beftig (an 
bie Bruft) ſchlagen. 
ta’bourer, der Tamburinfchlager. 
tab’our|ét, 1. die Meine Gandtrommel; 
2. das Taburett; ber Seffel ofme Lehne; 
right of the ret, (chemal8) das Recht 
hochgeſtellter (frangcfijdjer) Damen, in 
Gegenwart der Königin gu fipen; B. der 
Stidrahmen; 4. ein bunter Wollenſtoff 
zu Möbelüberzügen u. (Bauer⸗Weiber⸗ 
röden. Ine [and tibyrin’], An, bie 
tleine, lade Trommel. 
tiib’ret, {. tabouret, 1. 
tab’, j. taboo. 


~-work, typ. ber Tabellen⸗ 


Il. p.a. auf | tab’fila ra’sa, bie Wachstafel mit aus— 


aeftridener Schrift; das unbeſchriebene (gu 
beidjreibende) Blatt; fig. das menſchliche 
Gemiit vor ber Aufnahme ixgend welder 
Cindriide. 
tab’iliap, a. 1. tafelfirmiq; blätterig; 
~ar spar, ſ. table-spar; 2. tabellariſch, 


gen; anreihen, anſchließen, hinzufügen; 
to ~ together, gujammenheften, =binden 
od. -paden; aneinander fteden; vericjmel= 
gen; to . 0.8. to a person, fic) am j. 
hängen; 2. to ~ a bill to einen 
Geſetzvorſchlag dadurch durchzubringen fus 
den, daß man in in untrennbaren Sus 
fammenhang mit einer Gelbbewilligungs⸗ 
bill bringt. ID. i. J. mar. (a bout) 
lavieren; 2. to ~ about (and round), 
fig. bie Gade ander$ anfangen, andere 
Gaiten aufgiehen. ., s. 1. a) der Stift, 
Nleine (Lapegier=)Nagel; der Swed, Shere 
bens od. Schloßnagel, die Bwede; b) der 
Haten, bas Hatdhen; 2. province. a) der 
Holgpflod (gum Wufhingen von Kleidern 
2.); b) ber (Genfen=)Griff; e) bas (von 
ber Dede herabhängende) Holjacitell (am 
Speck aufzubewahren); 3. mar. a) der 
Hals (Tau, um die unteren Eden eines 
unteren Rah: u. Gaffeliegel nad porn 
gu bolen); ~ of a sail, ber Hals cined 
(Gaffel= od. bdreiedigen) Eegels; up .s 
and sheets! ftid) auf Halſen u. Schoten! 
b) ber Schlag (dad Unilegen, od. die 
Wendung eines Schiffes), der Gang od. 
Bug beim Lavieren; to go (od. to be) 
on a wrong ~, cine falſche Rictung eins 
ſchlagen; to go upon another ~, cine 
anbere Fährte verfolgen; to get on a 
new ., ¢inen neuen Beg (od. Plan) aus⸗ 
findig machen; to bear ., to hold ., 
fefthalten, auSdauern, aushalten; 4. der 
Sufag, Whang; die Vertnüpfung (cined 
Geſetzvorſchlags mit einem anderen, deſſen 
Bewilligung die Regierung wünſcht), ogl. 
to tack, I. 2. 


in Tafeln (od. Verzeidmiſſe) qebradjt; war | B. to tack, t. Hlapſen. ~, 8. der Klads. 


bie tabellas 


‘ tick’ep, der (An)Heftende 2c, vgl. to 


Tajelovjt. .-glass, das Tafelglas (Genfters riſche Uberfidht. to .arize, t. 1. tafeln; | tack, A. 
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ti'bilar, l'ate, tub, ball, rile, miip’myr; feW, erew, l’ewd; fl¥, n¥mph, mfrrh, vér’y; 


tacket 


car, tll, chdir, cha’ 8, chaise ; give, Nant; ring, sty‘gilar, link; 85, wise; 
shé, pén'‘sign [p%n‘shon), v1'sign[vi'zhon); think, this; &x’ile, ex!st’; yéar’ly; nii’t*yre. 


"taint 





tick’et, das tijden, Nägelchen, die | tiff'rail, taf fertl, mar. da’ Gedbord, 


Swede. 

— jn&ss, die Zähigleit, Verharzung (ber 

lſarben 

tacking, 1, bie (An) Heftung 2¢.; vgl. to 
tack, A. I. 1; 2. a) die Bereinigung 
zweier Bills; vgl. to tack, A. J. 2; b) law, 
bie Bereinigung von Hypotheten, welde | 
gelojdt werden miijjen, ebe der Stiujer 
feine Rechte geltend machen kann. ~-end, 
der Pechdraht. 

tick’-knot, mar. eine Art tirfifder Mnopf 
(Zanverfnotung). 

A. to tiick’le, t. 1. a) fam. u. Am. 
fefthalten, pacen; ſich an j. od. ett. heran⸗ 
maden; b) fam. (Pſerde) anſchirren; 
¢e) sl. jm. mit Griinden gujepen; 2. mar. 
auftateln; .d stair, die Stridleiter. 4, 
s. 1. a) die Vorrichtung gum Anheften, od 
gur Gefeftiqung; b) dad Gert, Geſchirt 
(vgl. fishing-.); 2. mar. a) da8 Tafel= 
wert (tackling); b) der Talel (jdjwerer 
Flaſchenzugh; die Talje (leidjter Flaſchen⸗ 
aug); ~ with a tie, das Windeseng, Zug⸗ 
wert; B. sl. die Latelage (Meidung). 

tack’‘le!-block, mar. der Talelblock. ~ 
fall, ~-rope, mar. der Taljeliufer, Talel⸗ 
ldufer (ſchweres Tafel gu ahnlidiem wed 
wie bas Mattgien). 

tick'ling, 1. fam. a) das Geriit, die Ges 
tatichaften (pl.); b) das (Pferde⸗ Geſchirr; 
2. mar. bad Tafelwert, die Tafelage (alles 
Tautwerf); to look well to one’s ., fam. 
feine Saden wohl in adt nehmen. 

ticks’ man (pl. men), Se. der Pächter. 
tack’ |-tack’le, mar. die Galstalje. ~ 
wind, mar. der Seitenwind, Badftagswind. 

tact, 1. + der Gefuͤhls⸗ ob. Taftfinn; 2. 
der (feine) Talt, bas Schiclichteitsgeſühl, 
bie Feinheit (im gejellidaltliden Verlehr). 

tiie’tje, I. (al) a. (cally, adv.) mil. 
tattiſch, triegdwiffenfdjajtlid. II. os, 4. 
pl. bie Taltik, Kriegswiſſenſchaft. 

taetr cian [shen], der Tattiter. 
tac’tjle, a. 1. fühlbar, empjfindbar; 2. 
bas Fühlen od. den Tajtfinn betr.; ~ 
sense, ber Gefuhlsſinn. 

tactil’jty, bie Fuhlbarteit, Empfindbarteit. 

tac’tion, das Fühlen, die Beriifrung. 

tiiet’less, a. taltlos, unſchidlich. 
tiie’t'tial, a. den Tajtfinn betr. 0d. darauf 
beruhend. 

tid, Am. sl. ber Junge, Knabe; old .», 
pl. Granfipfe. 

tid’dle, j. tiddle-taddle. 

Tad’ dy » fir Edward. 

tadép’na, zo. die Erbgan$ (anas ta- 
dorna). 


tid’ pole, 1, der unentividelte Froid, bie 
Kaulquapye; 2. Am. Spigname der Bee 
wohner vor Miſſiſſippi. 

Ta'dy (Ta'dje, Téd’je), fiir Sarah. 
t#'djum vita, Lat. ber Lebensilberdrup. 
tiiel, chineſiſche Munze, ungef. — 7 shil- 
lings; als Getwidjt — 1% ounce. 
ta'en [od. tin], fiir taken. 

t®'njila, Lat. 1. arch. ber banbdjirmige 
Streifen, den dorifden Fries vom Ur⸗ 
chitrav trennend; 2. zo. der Banbwurm. 
~oid, a. 1. bandjirmig; 2. bandwurms 


artig. 
Taff, fiir Theophilus, ob. fiir Alfred. 
taffartl, taffarll &e., ſ. taffrail. 
taffetia’ (~y), der Laffet, Tajt (glattes 
Seidenjeug); * .a phrases, pl. feine, od. 
gegierte Redengarten. 


od. Hedgelinder. 

taf’ (fija, eine Art geringer Rum. 

A, Taffy, Taffey, fiir Davy, ald iron. 
Bezeichnung der Hart jpredenden Bewoh= 
ner von Wales, deren Schußheiliger St. 
David ijt; .’s day, der erjte Diary. 

B, taffy, |. toffy. 

A. to tig (ged, .ged), I. t. 1. a) an: 
heften; anneſteln; b) verbinden; vertniipfen ; 
c) (einen Stift) anmaden; d) (am Ende) 
befdjlagen; 2. verſehen, verbriimen (with, 
mit). LI. i. to ~ after s.0., jm. (iiberall) 
nadlaufen. ., a. 1. der Stift, Schnür⸗ 
fentel, die Reftel, Schnürnadel; 2. a) das 
Anhängſel; der Fliden, Lappen, Fehen; 
b) die angeheftete Marle; e) die jm. an⸗ 
gehangte —— das (gleichſam auf⸗ 
geheftete) Beiwort; 3. fam. a) bas Stich⸗ 
wort (eines Echaujpielers); b) das Ab⸗ 
ſchlagen, Gedipiel; 4. ¢ ~ and rag = 
~-rag. ~'-belt, ſ. ~-sore, 

tiig’ ger, 1. a) ber Anbejter, Bertniipfer 
2., Ugl. to tag; ~ger of verses, der 
Reimjdmied; b) a .ger after women, 
j. der Weibern — ein Frauenjager, 


— 2. ber (Senfel=)Stift; die 
Taghacote F Beſchlag. 
i) yako’shan), a. med. 


* cen an Tagliacoasi 
betr., bom T. erfunden; ~ operation, bie 
rhinoplaftijdje Operation. 


| taglioni (talyd’njj, cine Ort überroc 


(nad der bekannten Tänzerin Taglioni 
benannt). 

tig’ ||-rag, coll. Sepen u. Lumpen; ~, rag 
and bobtail, das Lumpenpad, Lumpen⸗ 
geſindel, ber Janhagel; Mrethi u. Plethi; 
alé a. it .-rag people, der gerlumpte 
Poöbel; a .-rag fellow, ein Qumpenterl. 
~-sore, vet. cine Sranfheit ber Schafe. 
~-tail, bie Pfützmade (gum Angeln ges 


gus 

Tahf'tign (chien, Te otahaitiſch. II. 
s. ber Otahaitier. 

A. tail, 1. a) der Schwanz, Schweif (der 
Liere); die Fahne (eines Fuchſes); die 
Blume (des Rotwilds); with his . be- 
tween his legs, ob. ~ down, fam. (von 
cinem Hunde) mit eingegogenem Schwanze; 
niedergeidlagen, gedemiitigt; eat of nine 
~§, {. cat, 1, e; b) dba’ Schwangende; 
der Sters, Steiß; der Biirgel (der Bagel); 
to turn . (to so., jm.) den Rücken 
gutehren (um davon gu geben 2¢.), davon 
gehen od. laufen; to turn top over ., 
fam. Hals fiber Stopf fallen; to lie top 
and ., fam. bidt nebeneinanbder liegen; 
squat upon the ~, niedergefanert, nieder⸗ 
hodend; 2. a) das (untere, hintere, legte) 
nde; with the . of the eye, aus dem 
Augenwwintel, verftohlen, unvermerft, ob. 
von ber Geite fehend (ohne Wendung 
bed Kopfed); b) alles Schweifähnliche; der 
Zopf; die Schleppe; der Schof (am Rod 
od. Gentd); ~s, pl. sl. (fiir ~'-coat) ber 
Leibrod, Frad; e) ~ of a hammer, ber 
Hammerftiel; ~ of a rope, da’ Tauende; 
~§ of a plough, pl. die Pflugſterzen; 
~ of a steelyard, ber Arm an einer 
Schnellwage; ~ of a windmill, ber Sterg, 
bie Sterje, bas Wenbdeholg; B. a) bot. 
das Kaden (an Bäumen); b) ber Samen⸗ 
ftiel; 4. a) ~ of a comet, der So= 


| 


Mustels; c) mus, der Hal8 einer Note; 
d) ~ of a storm, das Ende eines flies 
genden Sturmes (wenn fid) der Wind 
{chon merflid) gelegt Gat); e) ~ of the 
trenches, mil, der Unfang ob. Eingang 
ber Laufgrüben; 5. die Kehrſeite (der 

Revers) ciner Mtiinge; heads or .g, Kopf 
od. Wappen, Wappen od. Schrift (ein 
Ratefpiel mit Emporwerfen einer Münzen 
6. fig. ber Schweif, Anhang, die n= 
hdinger (pl.). 

to tail, [. t. am Schwanze (zurüchziehen; 
to ~ in, (Balfen) mit cinem Ende in 
ber Mauer befejtigen; to ~ off, (in der 
Lifte der Renner) ans Ende ſetzen; fir 
untiidjtig erfliren. IL. i. to. off, (beim 
Wettrennen) allmahlich zurüdbleiben. 

B. tail, law, die Beſchränkung in ber 
Erbjolge; estate in ., der in der Erb⸗ 
Pm beſchrünlte Grundbeſih. 

tai’ , f. tallage, 2. 

tail’ -bay, arch. da’ Ort- od. Balfenfad 
zunächſt der Mauer, .-block, mar. 1. der 
Steertblod; 2. sl. bie Taſchenuht. ~ 
board, 1. das (anfgiehbare) Schwanz⸗ 
brett (am Wagen); 2. mus. der (Bioline) 
Gaitenfalter. ~-car’rier, 1. ber Schlep⸗ 
pentrager; 2. der Fuchsſchwänzer. .-coat, 
ber Leibrod, rad. .-comb, der Ramm 
mit einem Stiele. -drain, der Haupt⸗ 
—— 

ed, p.a. 1. mit einem Schwanz vers 
jeben, geſchwänzt; three’-. bashaw, ber 
Pala mit drei Roßſchweiſen; 2. mit 
Schoen verfehen; long’-., langſchößig. 
tailing, 1. das hervorſtehende Ende eines 

auerten Steines; 2. .9, pl. die 
Abfalle; die Spreu (si.). 

tail’less, a. 1. ohne Schwanz; unge⸗ 
ſchwanzt; 2. ohne Schöße; a ~ coat (od. 
shirt), ein Rod (od. Hemd) ohne Schöße. 

tail’ ||-lan’tern, -~-light, die Schwanz⸗ 
laterne (am Ende de8 Eiſenbahnzuges). 
a~-mo’tion, da8 Sine u. Herfdwanten u. 
Mitten (der lehten Wagen in Ciſenbahn ⸗ 


Aloſe Ghnlidjer Fiſch; salt water ., Gee 

zeichnung mehrerer mafrelens u. barſch⸗ 

artiger Fiſche. to ., t. fam. 1. ſchnei⸗ 

bern; 2. Geld auf den Schneider (d. h. 

auf Kleidung) verwenden. 

taiꝰ lor· bird, zo, ber Schneidervogel (syl- 
sutoria) 


via i. 
tai‘lordém, hum. das Schneidertum. 
tai‘lor|tss, die (Manns-)Sdneiderin. 
~Ing, die Edineideret. to .ize, t. gum 
meider machen. 
tai'lorling, ba8 Sdneideriein. 
tail’ ||-piece, 1. das Endjtii¢; 2. typ. der 
Finalftod, die Schlußvignette. —pipe, 
bas Gaugrohr (einer Pumpe). ~-race, der 
Absugslanal (einer Mühle). .-rope, das 
Schlepptau (womit ein Wagengug an der 
Lofomotive befejtigt wird). ~-stick, ber 
Rahmitod (beim Weber). ~-trim’mer, 
arch. cin Stichballen zunächſt ciner Mauer. 
~-wa'ter, da’ (vom Miihlrad) abfliefende 
Waffer; da8 Stautwaffer. 
tail’yey, fam. fiir tailor. 
‘taint (it @int), vulg. fiir it is not; 


metenſchweif; b) med. der Schwanz eines | ſelten fiir it has not. 
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fate, ——— fall; m@te, met, hérd, rede" Mey; & B= 6; B, B= Ty, vw =¢; 


taint 


A, to taint, filr to attaint. 

B. taint, s. 1. + bie Färbung, der Ans 
ſtrich; 2. die üble Beimiſchung; med. bie 
erblidje Gelajtung od. Mranfheitsanlage ; 
bad Erbübel; 3. a) die moraliſche Ver⸗ 
derbnis; * to fall into ., in Berderbnis 
geraten, verloren gehen; b) ber (Gchand=-) 
Fleden, Malel, die Unehre; 4. zo. die 
(igariagrote) Eamtipinne, to ~ (t np p. 
~), 1. t. 1. a) mit einem Stoffe, bef 
mit Rrontheiishol erfüllen; anjteden; vere 
giften (with, mit); 2. a) verbderben; - 
be ~‘ed, (v. Sleifd) 2c.) angehen, én 
Fäulnis übergehen; ~'ed air, die vers 
dorbene Luft; b) beſudeln, verunefren; 
ec) verunglimpfen. II. i. 1, verderben; 
(vo. Fleiſch 2c.) angehen, in Faulnis über⸗ 
achen; 2. entarien; * to . with fear, 
von Furcht befallen werden. 

taint’ frée, less, a. (lessly, adv.) 
matellos, rein. 

tain’ ture, die Befledung, Anſtedung. 

tajiic’h, tajis’sf, zo. ber Betari, das 

Nabelſchwein (dicotijles). 

Taj, der (Flufi) Tajo. 

ta’kable, a. nehmbar; annehmbar. 

to take (pret. t00k, p.p. ta’ken [aud 
tak’n), + u. vulg. tovk), I. t. L. a) neh⸗ 
men; to give and ~, andgeben u. fins 
nefymen; b) faffen, exfaffen, paden; e) weg⸗ 
nehmen (from, von; from s.o., jm.); {im 
DPamenfpiel) ~ me! fchlage mich! d) (eine 
Feſtung 2.) (ein)nehmen, erobern; 2. a 
iiberfallen; (Fiſche 2c.) fangen; anffan- 
gen, haſchen; b) in Berhaft (0d. gefangen) 
nehmen; e) erivijdjen, ectappen (in a lie, 
auf einer Qiige); d) einholen, erreichen; 


to ~ and —* (v. Echiffen) einholen 
u. vorbeijegeln ; 3 ri, (Getriinte, Speiſe etc.) 
gu ſich nehmen; to ~ food, Nahrung zu 


ſich nehmen; to — (a glass of) s.t., eind 
(od. cin Glas) trinfen; to .~ a wet, sl. 
eins binter bie Binde (0d. auf die Lampe) 
gieben; to ~ a cup of coffee (od. tea), 
cine Taſſe Kaffee (ob. Thee) trinfen; to 
~ one’s coffee (ob. tea), Stafive (ob. Thee) 
trinfen; to ~ a meal, eine Mahlzeit 
cinnefmen; to ~ one’s dinner (od, 
supper), fam. Dtittagbrot (od. Ahendbrot) 
eſſen; to ~ physic (0d. medicine), Me—⸗ 
diggin einnebmen; to ~ wine with s.0., 
mit jm. ein Glos trinten, einander gue 
trinfen (ftatt de8 in England wenig itbs 
lichen Anſtohens); b) (Geld 2c.) einnehmen, 
(Gehalt 2¢.) befommen, erhalten; 4, a) an⸗ 
gteifen (the frost has .n the corn, bag 
Korn it vom Froft angegriffen); (v. Kranf= 
Heiten 2.) (j.) erqreifen, befallen, über⸗ 
fallen; anjteden; to be .n (with), bes 
fallen werden (von), vgl. taken; the night 
took them, die Nacht iiberfiel fie; b) ers 
greifen, (mit Schaden) treffen, (ſchädlich, 
od. vernicjtend) beriifren; hinraſſen; c) 
(bv. übernatürlichen Madjten) ſchlagen, tref⸗ 
fen, beferen, verhexen; d) (bie Sinne, den 
Geift 2.) erfafien, ergreifen; feffeln, hin— 
teifien, überraſchen (vgl. taking, p.a.); 
e) F (jm. etw.) beibringen, verſehen (a box 
on the ear, cine Obrieige); f) (eine Strants 
heit 2¢.) befommen od. triegen; 5. a) mits 
nehmen, (mitführen; to . so. a walk, 
j. gu cinem Epagiergange mitnehmen, j. 
fpagieren führen; b) (mit)bringen; e) bins 
bringen, befördern; ffibven; this way .s 
you to King Strect, hier gebt es nach ber 
Königoſtrahe; 6. annehmen, empfangen, 


fine, fin, machine’, bird, jntm “jeal; 


übernehmen, aufnehmen, hinnehmen, be— 
fommen; 7. a) mieten; b) (cin Obdach) 
nehmen; fic) begeben (in cin Gaus od. dal.); 
8. a) verwenden, gebrauchen, in Gebraud 
nehmen, antwenden; to ~ an illustration, 
ein crlauternde8 Beifpiel maiGlen; b) (etw.) 
unternehmen, in die Hand nehmen, iibers 
nehmen; e) EEntſchlüſſe) fojjen; d) etw. 
—* od. vornehmen (a journey, a walk, 

a leap, vgl. 13); e) fam. (j.) vornesmen 
(um ifn gu oi ageing 9. notig haber, 
erjorbern, brauchen; in Anſpruch nefmen 
(Beit x); to ~ a long time, lange Beit 
brauden; how long would it ~ (me) 
to learn French? wie biel Beit tire 
(fiir mig) erforderlich, um Franzöſiſch gu 
lernen? it .8 a good deal, es gehört 
biel dazu; it would ~ three persons to 
carry him, drei eute waren erforderlich, 
ijn gu tragen; how much cloth does 
it ~ to make euch a coat? wieviel 
Tuch ift gu einem foldjen Rod erforder⸗ 
lich? 10. to ~ 8.0. (to . a picture of 
8.0.), j. (od. s.t., eft.) aufirehmen, abs 
nehmen, abbilben, (ab)geidjnen, malen, 
abmalen; vgl. to ~ a likeness, to ~ a 
photograph; 11. a) (eine Meinung) an⸗ 
nehmen; b) meinen, begreifen, verſtehen, 
auffaffen; I ~ it, id) dente, dente id) (als 
Zwiſchenſatz); vgl. to ~ it in that light, 
15; ¢) (for) halter fiir; d) hinnehmen; 
(gut od. fibel) aufnehmen; to . things 
as they come, bie Dinge nehmen (od. 
hinnehmen), wie fie find; e) einräumen, 
gulafien; dulden, ertragen; to ~ people 
as they are, mit dem fiirlieb nehmen, 
was die Lente einem bieten lönnen (an 
Unterhaltung 2¢.); 12. fiber (ettw.) ſprin⸗ 
gen ob. (tweg)iepen; 13. (in Berbindungen 
mit einem Subjtantiv als Objelt) to . an 
account of s.t., etiv. umterjudjen. to . 
adieu, Abſchied nehmen. to ~ advantage 
of s.t., eto. benutzen; to . #0. at an 
advantage, aus ber Schade, Unwiſſenheit, 
Verlegenheit 2c. js. Borteil giehen. to ~ 
advice, einen Rat annehmen; fic) beraten 
(with s.0., mit jm.); cinen Arzt gu Rate 
ziehen. to ~ an affront, cine Beleidigung 
einjteden. to ~ aim, gielen; at s.t., ett. 
anf$ Storm nehmen; to ~ one’s aim 
well, feine Maßregeln gut treffen. to . 
air, 1. Quft befommen; 2. fig. (heraus-) 
fommen, befannt werden; to ~ an airing 
(to ~ the air, the free od. open air), 
in bie Quft geben (od. fommen), friſche 
Quft fdopfen, eine Spazierſahrt (einen 
Spagierritt, einen Spagiergang) madjen. 
to . (the) alarm, 1. in Mufregung u. 
Schrecken (od. in Angſt) geraten; unrubig 
werden; 2. Wind befommen. to ~ an 
answer, eine Mnttwort binnefmen. to — 
(up) arms (against), bie Waffen ergrei= 
fer, fic) empören (gegen). to ~ a ball, 
(im Cridet) den geworfenen Ball fdjla- 
gen. to ~ a backseat, fid) mit einem 
ſchlechten Plage (od. mit einer untergeord= 
neten Rolle) begniigen miiffen, nicht zur 
Geltung fommen. to ~ a bet, cine Wette 
aunehmen. to ~ a bill, com. einen Wechſel 
nebmen, od, traffieren. to ~ 8.0. a blow 
(od. a box on the ear), jm. einen Schlag 
verjegen (od. eine Ohrſeige geben). to ~ 
breath, atmen, Luft ſchöpſen; to . a 
breath, fid) erfolen; fic) befinnen, fid 
enw. überlegen. to . a bribe, fid) bes 
jiechen laſſetr. to . a bush, 1. in einen 
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note, ndt, move, moon, fot, ny, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


Buſch fliegen (v. Vögeln); 2. fiber einen 
Buſch fpringen od. ſehen (v. Pferden). to 
~ the cake, den Preis dbavontragen, dex 
exjte fein. — care, 1. ſich Muhe geben; 
2. fi} Giiten (to do @ thing, ett. zu 
thun); to . care of, ſorgen fiir, Gorge 
tragen fiir; fid) tiimmer um; nad) (etw.) 
fehen; (etw.) beanffichtigen, in adjt meh 
men; verſehen; beforgen; ~ care of the 
pence, and the pounds will ~ care 
of themselves, pry. wer das Stleine midt 
ehrt, ift des Gropen nidt wert; to ~ 
no care of, fid nidt timmern mm. to 
~ the chair, ben Vorſitz Abernehmen. 
to ~ one’s chanee, es darauf anfontmen 
laſſen, eB wagen. to ~ one’s choice, 
feine Wahl treffen, ſich etw. auswählen. 
to ~ coach, ſich einen Wagen nehmen, 
fid) in bie Mutide fepen. to ~ cold, den 
Schnupfen betommen, fic) erfdlten. to ~ 
comfort, fig troften (lajjen); ſich faffen. 
to ~ compassion (on s.0.), fid) (j8.) er⸗ 
barmen. to . concern (about), ſich be⸗ 
miifen (um); to ~ concern (in s.t.), fig 
(ettv.) angelegen fein laffen; (an etro.) Anteil 
nebinen; (in s.o.) Mitleid haben (mit jm.). 
to ~ the consequences, bie Folgen bin- 
nehmen od. auf ſich nehmen. to . con- 
tentment, Beruhigung finden; gufrieden 
jein. to ~ council, 1. Rat annehmen; 
2. beratidlagen; to ~ council together, 
fi beraten. —— — 

einſchlagen, ein peel gre anwenden; 

~ its course, ſeinen (ruhigen) —— 
nehmen; to . ill courses, ein ausſchwei⸗ 
fended Leben anfangen, fid) auf ſchlechte 
Wege begeben. to ~ credit for s.t., fid 
et, gur Ehre od. gum Ruhme anredjnen. 
to . the current, 1. fiber einen Strom 
fepen; 2. fig. mit dem Gtrome fdjwim- 
men; die giinftige Seit benugen. + to . 
one’s death, fterben; to ~ one’s death 
of cold, fid) auf den Tob erfilten; + to 
~ death at at., ſich fiber etw. barmen. 
to ~ a degree, einen (Doltor= 2c.)Girad 
ertwerben, promobieren (auf der Univer⸗ 
fitit), to ~ delight, fic) ergipen, Ver⸗ 
gniigen finden (in, an), to . a denial, 
cine abſchlügige Antwort befommen (und 
fid) dabei berubhigen); to ~ no denial, jicd 
nicht abweiſen laſſen. to ~ one’s depar- 
ture (for), abreijen (nach). to . diet, 
dilit leben. to ~ the dimensions of «.t., 
etre. augmefien. to ~ a disease, cine 
Krantheit befommen, angeftedt werden. 
+ to ~ a displeasure against, Miffallen 
empfinden fiber. to ~ a drive, ſpazieren 
faften. to ~ a drop (too much), ein 
Schlũdchen (suviel) trinfen. to ~ dummy, 
(im Whiſt 2c.) mit einem Strohmann (ov. 
mit einem Blinden) fpielen (wenn mur drei 
Spieler gugegen find). to . dust, ftanbig 
werden, f to ~ the ear, da8 Ohr an- 
genehm beriifren, dem Obre geſällig fein. 
to ~ the earth, sp. ſich verfriedhen (bom 
Guchie). to ~ one’s ease, es fid Sequem 
madden; to . one’s ease in one’s inn, 
ber Ruhe pflegen (in feinen vier Pfahlen, 
od. im Wirtshaus). to ~ effect, Wir⸗ 
tung hervorbringen, wirlen. to . an ell, 
ſ. inch, B. 1. to ~ a person’s exami- 
nation, law, j. verhören. to ~ example 
by, fid) ein Beifpiel nehmen an. to . 
exception(s) (to, at, od. against at.), 
(an etiv.) Anſtoß nehmen. to ~ a fancr 
to, ſich Ginneigen gu, Gefallen finden an: 
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ſich verlieben in; it # my fancy, es 
gefällt mit; to ~ farewell, Abſchied 
uehinen; to . the field, gu Felde giehen, 
ind Feld riiden; to ~ fire, Feuer fanger; 
fig. bipig werden; to ~ flight (vgl. i. 
to ~ to flight), fliehen, fliidjtiqg werden; 


wegfiegen, davonfliegen; to ~ food, Nah: | 


rung gu ſich nehmen; 
fortune, fein Glück verſuchen; to ~ (a) 
glory in s.t., fic) ctw. (auf cine Gache) 
cinbilben, fid) auf etw. viel gu gute thun; 
to . ground, fic) aufjtellen; to . a 
higher ground, fig. von einem höheren 
Mcjichtspuntte aus urteilen, fig anf einen 
hiheren Standpuntt ftellen; fF to . one’s 
haste, Gile anwenden, fid) beeilen; F to 
~ the hateh, ilber bie Thür fepen od. 
fpringen; to . head, fid) wibderiepen ⁊c., 
f. bead, 1, a; to ~ (a good) heart, 
Mut jafen (vgl. heart, 4 u. to ~ to 
heart, 15); to — a hedge, iiber cine 
Hede ſetzeu; to ~ heed, ſich hüten, fid 
in acht nehmen; to ~ heed to, aufmerfen 
auf; to ~ a hint, einen Bint, od. cine 
Unfpielung verjtehen; to ~ a hit, einen 
Schlag madden; (at a game) cine Partie 
fpiclen; to . hold of, (an)faffen, (felt-) 
halten (an); to ~ hold of the mind, 
ben Geiſt gang erfiillen, dem Geijte feine 
Rube lajfen; to ~ holiday, fid Ferien 
machen, auf Urlaub geben; fig. one whose 
thoughts had always been taking holi- 
day (in dreams), j. der immer getrüumt 
hatte; to . honours, fein (Univerjitats=) 
Examen mit Auszeichnung beſtehen (to . 
the first, bad beſte Gramen machen); to 
~ horse, fid gu Pferde fepen, auffipen; 
audreiten; a mare ready to ~ horse, 
eine roffige Stute; to ~ a house, 1. ein 
Gaus mieten; 2. fid) in cin Hand bee 
geben; *° fic) in cin Haus flüchten, ſich 
darin verfteden; to . impressions, Eins 
drfide aufnehmen; to . an infection, 
angeftedt werden; to ~ the initiative, bie 
Snitiative ergreifen, den Auſang machen; 
to . (no) interest in, (teinen) Anteil 
ob. (fein) Intereſſe nehmen an; to . a 
jest (od. a joke), Spaß veritehen; {id 
einen Scherz gefallen laſſen; to . a jour- 
ney, cine Reije machen, reifen; Ff to ~ 
joy, fic freuen; I won’t . your judg- 
ment, id) ſchließe mic) Ihrem Urteil nicht 
an; T to — keep of, Gorge tragen 
fiir; to ~ # woman in keeping, cin 
Frauenzlumer aushalten; to . know- 
ledge of, ſ. to ~ note (0d, notice) of; 
to . the lead, die Fiihtung übernehmen; 
bie Honneurs machen; den Ton angeben; 
to ~ a leaf out of s.one's book, ſich j. 
zum Wufter nehmen; to ~ a leap, einen 
Eprung od. Gag maden; to ~ a lease, 
paditen, mieten (of, von); to ~ leave, 
Urlaub nehmen; to ~ (one's) leave (of), 
Abſchied nehmen (von); to ~ liberties, 
ſich Freiheiten (heraus)nehmen od. erlau—⸗ 
ben; I ~ the liberty {to), ich bin fo 
frei (au); to ~ sone’s life, jm. bad 
Reben uchinen; to . one’s life, ſich das 
Leben nehhmen; to .~ a likeness, ein 
Vilb(uis) malen; (of s.0., j.) portritieren; 
to ~ likenesses, portriticven (1); to ~ 
a liking to, j. to . a fancy to; to ~ 
a lodging, eine Wohnung mieten; to . 
a Jook at at, einen Blick anf etw. 
werfen, ſich etw. anſehen; to . a per- 
son's measure (for a suit of clothes}, 


* to . one’s | 
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jin. (gut einem Anguge 608) Wah nehmen; 
to ~ (one’s) measures, (feine) Mahregeln 
treffen; to . mercy on so. fid) js. 
erbarmen; to . money, Gelb erfeben; 
+ to ~ a muster, Muſterung halten; to 
~ 4 name, cinen Ramen annehinen, od. 
erhalten; to ~ a nap, fdlununern, fam. 
ein Schläfchen madden; to ~ note (od. 
notice) of, adjthabe auf, RNotiy (od. 
Kenntnis) nehmen von, bemerlen, beachten ; 
to ~ an (od. one’s) oath, cinen Eid 
ablegen od. {djworen; to ~ an oath of | 
a.o., j. ſchwören laffen, j. vereiden, j. 
in Eid u. Pflicht nehmen; to . (the) 
occasion (0d. the opportunity), die Ges 
legenheit ergreifen; to . the odda, bie 
Wette mit geringer Ausſicht anf Erjola 
annehmen; to . offence at, fid) beleidigt 
ſinden durch, Beleibigt fein von; (ettv.) 
fibelnehinen; to an offer, cin Auerbieten 
annehmen; TF to ~ order, Maßregeln 
treffen (for, flix); to ~ (holy) orders, 
fic) orbinieren laſſen, Brediger werden; 
to ~ pains, fid) Miihe geben, ſich bes 
miifen; to ~ (a) part in, teilnelmen 
an, val. to partake; to ~ part with 
8.0., fid) anf js. Seite ſchlagen, fiir j. 
Partei nehmen; to . pattern by, fid 
ein Diufter nehmen an; to . a peep at 
at., cinen Blick anf eiw. werfen; to . 
pen in hand, die Heder ergreifen (um 
gut ſchreiben); to ~ pepper in the nose, 
ergitrnt twerben; to . a person’s part, 
j8. Bartel nehmen; to .~ pet at s.t., 
fam. fidj fiber ett. Gvgern, etw. übel⸗ 
nehmen; to . a photograph (of), cine 
Vhotographie aufnehmen (von); to . @ 
picture, j. to ~ a likeness; to ~ pity 
on (od. of), fic) erbarmen fiber, Mitleid 
haber mit; to . place, 1. ftattfinden; 
ſich ereignen, vorjallen, vorgefen; 2. (of 
2.0.) ben Vortriti (vor jm.) haben; to ~ 
the place of s.0., j8%. Gtelle einnehmen; 
to . pleasure (delight, ¢ joy, od. dis- 
pleasure) in, Gefallen (Freude, od. Miß⸗ 
fallen) finder an; to . the pledge, 
das Gelübde ablegen; to ~ a (aud) the) 
plunge, ſich hinabftiirgen, hinabſpringen; 
to ~ a point (od. a town &e.), einen 
Punlt (od. eine Stadt 2c.) berühren (auf 
einer Reije); to ~ portraits, f. to — 
likenesses; to ~ possession of «.t, 
et. in Gefig nehmen; to . post, Voſt⸗ 
pferde nehmen; mit der Poſt reijen; to ! 
~ precedence of 8.0., den Vortritt vor 
jm. nehmen; to ~ a prejudice, cin Vor⸗ 
urteil faffen (against, gegen); to . (a). 
pride in, fic) etw. cinbilden auf, ſtolz fein 
auf, fic) britjten mit; to . to prison, - 
ind Gefaͤngnis führen; to ~. prisoner, 
gcfangen nehmen (aud fig); to . rank | 
(with), eines (u. denſelben, od. dem glei⸗ 
den) Rang einnehmen (wie); to ~ s.one’s 
reconciliation, js. Vorſchlag aut Muse 
ſöhnung annefmen; to ~ a repulse, cine 
abjdligige Antwort belommen; to .~ a 
resolution, einen Entſchluß faſſen; to . 
rest, auSrufhen; to ~ revenge on (and 
of), fic) rächen an; to ~ a ride, aude 
reiten, ausſahren, jpagieren reiten 0d. jabs 
ret; to . one’s rise, entftehen; to ~ a 
river, ſich über cinen Fluß fepen laſſen, 
überſetzen; to . root, Wurzel foffen ob. 
ſchlagen; * to ~ one’s rouse, jeden; to 
~ & run, (wm die Werte) lauſen; to 
scandal, ſich ſtandaliſieren, ſich entrüſten; 
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to ~ scorn, unter feiner Wiirde halten; 
to ~ the seas, in Gee gehen; to ~ (a) 
seat, fid) ſehen; to ~ service with, 
Dienft nehmen od. im Dienft treten bei; 
to . shame (to o.s.), fic) ſchͤmen; to ~ 
shapes, Geftalten annetymen; to. shelter, 
cit Obdach ſuchen, ſich au ſchützen ſuchen 
(fram, vor od. gegen); to . the shine 
of s.o., fam. j. verdunleln; to . ship 
(ob. shipping), gu Schiffe aehen, fich ein— 
ſchiſſen (for, nad); to ~ a ship (and a 
vessel, ob. a prize), ein Schiff aujbringen, 
wegnehmen, fapern, ob. zur Brije madden; 
to ~ sides, Partei nehmen; to ~ a sight, 
1. (of) in Augenſchein nehmen; 2. (of) ſehen, 
mit ber Augen Notiz nehmen von; 3. (at 
8.o., jm.) eine Rafe drehen, f. sight, 4, a; 
to ~ snuff, ſchnupfen, cin Tabatidnupfer 
fein; to — the stage, (im Sothurn) über 
bie Bühne ſchreiten (bef. beim Abgang); 
to . one’s stand, feinen Standpunlt 
einnehinen; + to . the start, fic) davon⸗ 
maden, ausreißen; to . steam up a 
river, (vu. Schiſſen) fid) von Dampfſchiffen 
ſtromaufwärts bugfieren laffen; to. steps, 
Maßregeln treffen; to ~ a stick to 6.0., 
fam. jm. ben Gtod appligieren, j. mit bem 
Stode bearbeiten; to . stock, com, ben 
Lagerbeftand od. das Lager aufuehmen, die 
Inventur maden; to . a survey of, 
fiberbliden, iiberjehen; to . sustenance, 
Nahrung au ſich uehmen (bef. v. Kranlen); 
to . thought, 1. ſich cinbilben; 2. die 
Gebanten ridten (of, anf); S. fic) (etw.) 
au Herzen nefmen, melancholiſch werden; 
to ~ a ticket at a university, fid auf 
einer Univerfitit inffribieren laſſen; to . 
time, 1. Beit erforder; 2. ſich (die nötige) 
Beit nehmen; ~ time! nehmen Ste fic 
Heit! überellen Sie ſich nicht! ſachtel (mur) 
leine Überſtlirzungh to ~ one’s time, 
fic) Beit nehinen od. lafjen; ~ your own 
time! bejtimmen Sie jelbjt bie Beit! to 
~ the time, bie Beit benutzen, den gün⸗ 
ſtigen Mugenblid ergreijet; to ~ the 
time from, fid) {in der Zeitbeſtimmung) 
genan richten mad; gl. fore-lock, 1; 
to ~ tobacco, (Tabal) rauden; to .~ a 
train, einen (Eiſenbahn⸗Zug benutzen; 
to ~ a tree, 1. ſich anf einen Baum 
fepen, einen Baum erlletlern; 2. ſich hinter 
einem Baum verfteden; to ~ a trip, cine 
eine Reije od. einem Ausfſlug madden 
(to, nad); to ~ a turn, 1. einen (furs 
gen) Spaziergang machen; 2. cine Wen⸗ 
bung nehmen, fid) Gndern; 3. eiw. mits 
machen, wenn die Reihe an einen tommt; 
to. umbrage (at), Anſtoß nehmen (an), 
Verdacht ſchöpfen (bei): te . the veil, 
den Erhleier nehmen, Roune werden; to 
~ vengeance (on), Rade nehmen (an); 
to ~ a vote on et, cle Abſtimmung 
über etw. vornehmen, über ei. abs 
ſtimmen laſſen; to . voyage, aur ee 
gehen, reijen; to ~ a voynge, eine Seez 
reife madden; to ~ a walk, einen Spas 
Alergang machen, ſpazieren geben; to — 
the wall, ſ. wall; to . warning, fid 
warnen laſen; to. water, 1. a) Wafer 
cinlaffen, led fein; b) Gpithwaffer 0d. 
Sturgieen belommen; 2. au Waſſer gehen; 
ein Boot micten; to .~ (and) i. to) the 
water, sp. (b. Sinden) ins Wafer gehen; 
to . the waters, Mineralwaſſer trinfer, 
eine Vrinmentiur gebrauden; to ~ a way, 
einen Weg einſchlagen; to ~ one’s (own) 
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way, feinen (eigenen) Weg gehen; to ~ 
a wife, fid) cine Frau nehmen, heiraten; 
to ~ wind, Luft ſchöpfen; to ~ the wind 
of s.o., iiber j. einen Borteil gewinnen; 
to ~ wine with s.0., ſ. 3, a; to ~ wing, 
davonfliegen; to . the word, ba8 Wort 
ergreijen, ob. nehmen; * to ~ wreak on, 
Race nehmen an; 14. (in Berbindung 
mit einem pridifativen Adjettiv, einem Ad⸗ 
verb, od. einer adverbialen Wendung) bef. 
to ~ it, ett. (irgendwie) auffaſſen; et 
hinnehmen, od. annefmen; to ~ amiss 
(od. ill), übel nehmen; to ~ it easy 
(od. easily), die Sache leicht nehmen; etre. 
nad) feiner Bequemlichleit thun, fam. ſich 
fein Bein ausreifen (um etw.); to ~ it 
calmly, ett. rubig hinnehmen (nl. mit 
mildly, deeply, kindly); to ~ it coolly, 
fid) etw. nicht anfedten laſſen; ~ it 
coolly! rugig Blut! to . it kind in 
8.0., es freundlid) ob, gut bon jm. aufe 
nefinen; to. it unkindly, es fbel auf⸗ 
nehmen; to . right, ridjtig verſtehen; 
15. (mit Bripofitionen ob. Wdverbien) 
to ~ aback, berbliiffen, gl. taken. 
to ~ so. about, 1. j. Berumfiifren, 
mit jm, umbergehen; 2. j. umfaffen, j. 
umarmen. to . again, twieder nefmen. 
to ~ along with, 1. mit (fig) neh 
men; I beg you to ~ me along with 
you, id) bitte Gie fo gu reden, bab id 
Ihnen folgen fam; 2. fig. fic) au eigen 
machen, fic) cinpragen. to ~ aside, anf 
bie Seite nehinen, beifeite führen. to ~ 
asunder, auseinanbder nehmen, zerlegen; 
trennen. to ~ 8.0. at his word, j. 
beim Worte nehmen; to ~ s.t. at s.one’s 
hands, ett. aus js. Gand empfangen, 
ett. bon jm. annehmen. to . away, 
(weg)nehmen, entgiehen; abſchaffen; to . 
away s.one’s character, js. guten Ruf 
vernidjten; to . away s.one’s life, jm. 
das Leben nehmen; to ~ 0.8. away, 
fi (bef. auf heimliche Weiſe) entfernen, 
hum. fic) unfidjtbar madjen. to ~ back 
(again), (wieder) guriidfiifren. to . s.0. 
by the hand, j. an der Hand faffen; j. 
fordern, j. unterftiipen; j. begiinftigen; to 
~ by surprise, iberrajdjen, überrumpeln. 
to ~ down, 1. berunter nehmen, abe 
nehmen; (v. grauengimmern: das Haar) 
aufldjen; 2. (ein Haus rc.) abtragen, abs 
bredjen, abreifen, miederreifen; 3. weg⸗ 
nehmen; gefangen nehmen, aufheben; 
4. typ. abhaͤngen, von ben Trocenleinen 
abnehmen; 5. (in der Klaſſe) überholen; 
fiber (j.) fommen; (j.) ausfteden; 6. hin⸗ 
unteridluden, verfdjluden; verdauen; fig. 
(Weger, Krünkungen) hinunterſchluden; 
7. niederſchlagen; demiltigen; 8. (to ~ 
down in writing) niederſchreiben. to . 
for, halten fiir; I am not what you 
~ me for, id) bin nicht ba, wofür 
Sie mid) halten; to . for gospel, als 
heilige Wahrheit annehmen; to ~. for 
granted, (ohne weitere’) fiir gugeftanden 
halten, al& ſelbſtverſtändlich annehmen; to 
~ 8.t. for better and (ob. for) worse, 
e8 bei etw. auf gut Glück anfommen laſſen; 
to be .n for death, bem Tode verjallen. 
to ~ from, 1. nehmen von; to ~ at. 
from s.0., jm. etw. entziehen, wegnehmen, 
abnebinen, benehmen, od. entreifen; j. 
einer Sade berauben; 2. math. (eine Bahl) 
absichen, od. fubtrabieren von; 3. zeichnen 
nod, abzeichnen von; .n from life, nach 
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bem Leben gegeidjnet. to ~ 8.0. home, j. 
nad Hauſe begleiten. to . in hand, in 
bie Hand nehmen, unternehmen, anjangen; 
to ~ in tow, mar. in’ Schlepptau neh⸗ 
men, bugfieren; to ~ in marriage, gut 
Frau (od. gum Panne) nehmen, Heiraten; 
to ~ in affection, in’ Herz ſchliehen; 
to ~ in good part, nidjt fibel nehmen, 
fid) wohlgeſallen laſſen; genehmigen; you 
must not ~ it in that light, Sie milſſen 
es nicht fo auffaſſen; to ~ in vain, 

vain; to ~ in writing, niederfcgreiben. 
to ~ in {als ady.), 1. a) einnehmen, 
hereinnehmen, hineinnehmen; aufnehmen; 
to ~ ina eine Ladung (Giiter) 
einnefimen; to ~ (a lady) in to dinner, 
(eine Dame) gu Tiſche führen; b) (SRiemen, 
od. Setten) eingiehen (verffirgen); (beim 
Nähen) ecingiehen, einjalten; einjdlagen, 
umfdlagen; (ein Seid) enger madjen; to 
~ in the sails, mar. bie Gegel bergen; 
e) (and 2¢.) einhegen, einfriedigen; 2 
a) einnehmen; annehmen; to. in money, 
Gelber (od. Geld) einnefmen; to ~ in 
work, Urbeit (im Hauſe) annehmen; to . 
in washing, (ju Hauſe) file andere waſchen; 
b) fanfen; (eime Seitung 2c.) alten, 
abonniert fein auf; e) einziehen, zurück 
erſtehen (in Multionen); d) F an fich brine 
gen, gewinnen, einnehmen, crobern; ges 
fangen nefinen; 8. a) (einen Raum 4. B. 
mit dem Birfel 2c.) einfaffen; b) mit 
bem Blide umſaſſen, od. mefjen, (voll) 
anfehen ; 4. umfaffen, mit in fich begreifen, 
einſchließen; (an etw.) teilnehmen laſſen; 
5. (geiftig) aufnehmen, (auf)faffen; glau— 
ben; to ~ in an idea, einen Gebdanfen 
fofien; I cannot . it in, fam. das fann 
id} nicht verſtehen od. glauben, das foun 
id mir nicht einreden; fam. ic) fann es 
nicht gugeben; ich fann es mir nicht gefallen 
laffen; 6. fam. iiberliften, §intergeben, 
betriigen, anführen. to . into account, 
in Anſchlag bringen; to — into one’s 
confidence, (j.) ing Bertranen giehen, gum 
Bertrauten machen; to ~ into considera- 
tion, in Betracht ziehen; to ~ into cus- 
tody, verhaften; to . into deliberation, 
zur Beratung iehen to ~ into debate, 
in Uberfegung jichen; to ~ into one’s 
head, fich in ben Stopf fegen; to ~ (8.0.) 
into one’s protection, (j.) in Gdug 
nehmen. to . of, annefmen bon; to ~ 
the law of s.0., jm. den Prozeß machen, 
j. verflagen. to . s.t. off s.one’s hands, 
1. jm. ett. abfaufen; 2. j. von etw, 
befreien; to ~ sone’s care off his 
hands, jm. bie Gorgen abnehmen. to 
~ off (adv.), 1. a) wegnehmen; abneh⸗ 
men; to ~ off one’s cap to 6.0., vot 
jm. bie Miipe abnehmen; to ~ off one’s 
eyes, die Augen abwenden; to ~ off the 
edge of, abftumpfen ; to ~ off the em- 
bargo, den Befdjlag (od. die Handelsſperre) 
aufbeben; to . off the service, mar, 
die Taue abfleiben; to ~ off the skin, 
bie Haut abjiehen (to ~ the skin off 
s.one’s back, jm. den Riiden blutig 
hauen); to ~ off the spell, den Rauber 
léjen; to . o.s. off, fam. fic) ſortmachen, 
fi) aus dem Staube machen; fic) and 
ber Welt ſchaffen; ~ yourself off! pad’ 
did)! b) abſchleifen; (with the adjust- 
ing file, mit der Quftierfeile) befeilen; 
nachfeilen; ¢) anStrinfen; 2. a) ans dem 
Wege rumen, befeitigen; b) abtwendig 
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take 


madjen; c) benefmen, entgiehen; verrin⸗ 
gem, verminbdern; d) (die Aufmertſamt⸗ 
feit 2c.) abgichen, ablenfen; 3. a) mach= 
bilben, nachahmen; b) veripotten, faritie= 
— — to ~ on (prp.), [. to 
pon; to ~ on (adv.), 1. a) am 
fie ‘sehen, annefmen; b) typ. (farbe) 
nehmen; 2. (j.) beſchäftigen; anftellen. to 
~ out, 1. a) herausnehmen; Herawd- 
; to ~ out a warrant, law, cinen 
gerichtlichen Befehl erwirfen; to ~ ont 
8 license, einen Erlaubnisſchein erwirten; 
fi eine Songefflon (bef. gum Betriebe 
einer Gchantwirtidaft) vericdbafjen; to — 
out (the amount of a debt) in goods, 
(jiit einen Gchulbbetrag) Ware anneh— 
men; ſich durch Annahme von Waren 
bezahlt madden; to ~ a thing out in, 
fic) ſür etw. ſchablos halter an, fic zu 
entſchadigen wiſſen durd; b) to — out 
8, Waren auswählen od. zurüclegen 
(um fie gu foufen); e) Am. von ber Boje 
(in Begirten, wo es feine Brieftriger giebt) 
eninehmen od. abgolen; d) to . out 
one’s nap, fam. ausſchlafen; 2. a) aus⸗ 
fiigren, {pagieren führen; (in Geſellſchaft) 
einfiifren; b) gum Tanze auffordbern, gum 
Tange antreten mit; o) (gum Sweifanrpfe) 
herausfordern, (mit jm.) cinen Gang 
maden; 3. (ein Mufter) abrehmen, moch= 
zeichnen, nadjjtiden; 4. to . out of, her⸗ 
ausnehmen, ob. herausziehen aus; ents 
fernen (3. B. Flede aus Kleidern); to . 
a.t. out of 6.0. jim. etw. (the conceit, 
feine Einbildungh benefmen; to . the 
fight out of s.o., sl. jm. die Kampfluſt, 
od. den Mut (aud Pferden die Kraft) 
rauben; to . it out of s.o. (aud on 
6.0.), sl. fei Mütchen an jm. fithlen, 
jm. auſs äußerſte gufegen, es jm. gehdrig 
eintranten; to . #0. out of himself, 
j. von fic) felbft absiehen; j. fiber fic 
felbft (d. i. fiber eine befdjranfte Dent- 
weije) erfeben. to ~ 8.0. over the head, 
Se. j. iiberwinden. to . over (adv.), 
mit ſich hinüber nehmen. to. through, 
durchnehmen, unterjuden. to . to, 1. 
a) (to ~ s.t. to 8.0.) etw. zu jm. bins 
bringen; b) to ~ to heart, (ji) zu 
Herjen nehmen; 2. to ~ a vessel to 
freight, cin Schiff in Fradt nehmen 
od. befradten; to ~ to (od. in) pieces, 
in Stiide (andj ftiidweife, od. in ſeine 
Beftandteile) gerlegen, auscinandernehmren ; 
fam. genau befehen; to . to wife, gut 
Grau nehmen; 8. a) to ~ o.8. to, fic 
begeben nad; to ~ os. to bed, fid) zu 
Bett verfiigen; b) to ~ (st) to os, 
(etw.) fic fid) in Anſpruch nehmen, fid 
(etto.) beilegen; to ~ guilt to os, die 
Schuld anf fic) nehmen od. eingeftehen; 
to ~ shame to o.s., ſich ſcãmen. to . 
up, 1. a) aufnehmen, in die Hohe neb- 
men, aufheben; + to ~ up s.one’s legs, 
jm. ein Bein ftellen; to . up a stitch, 
eine Maſche anfuehmen; to ~ the thread, 
den Faden aufwideln, od. anf die Spindel 
lafien; to ~ up the cue, ben 
Faden (bed GelpridS) wieder aufnehmen; 
b) to ~ up the whip to so., jm. bie 
Peitfche au foften geben (od. appligieren); 
c) typ. (die Bogen) auffeben, aufnehmen; 
d) cinnehmen, hineinnehmen; Befuch 
annehmen; e) to . up one’s abode ob. 
(one’s) lodgings, fic) einquartieren, fic 
einmicten; to ~ up one’s rest with 


tibia, Vote, tub, bill, rile, miiy’myr; few, crew, l’ettd; fl¥, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


take 
fetne Hoffnung ſetzen auf; 2. (in die Hand) 


nehinen, ergreifen; to — up arms, die 
Waffen ergreifen; to ~ up the cudgels, 
gum Knüppel greifen; to . up one’s 
pen, bie Feder ergreifen; 3. a) in Bers 
haft nehmen, arretieren, auffeben; b) + 
werben; e) abbolen; 4. a) (Geld) anfe 
nefmen, borgen; to ~ up a loan at ..., 
eine Unleihe maden bei ...; b) (Gelb, Tris 
but 2.) erheben, fammein; c) to ~ up 
a bill (od. a pawn), einen Wechſel (od. 
ein Pfand) einlojen; 5. a) (eine Wette 2.) 
annehmen; b) (etrw.) auf fic) nehmen, 
iibernehmen; oc) (einen Beruf 2c.) ergrei⸗ 
fen; d) (etw., g. B. eine Meinung) als 
wahr annehmen; als giiltig gulaffen; bee 
gteifen; e) to — up s.one’s quarrel, 
ben Sampf fiir j. aufnehmen, ſich zu js. 
Gunften in eine Streitjade einmijden, 
fiir j. Partei ergreifen; to ~ up a case, 
eine Rechtsfrage od. einen Redjtsfall gum 
jeinigen machen, dafiir eintreten; to — 
up an inquiry, eine Unterjucjung ans 
ftellen; + to . up a quarrel, einen 
Streit beilegen; 6. anfiillen, erfüllen, aus— 
filler; (einen Zeitraum) in ſich fafjen; 
(die Beit 2.) in Unjprud nehinen, bes 
ſchaſtigen; 7. (den Haden der Ergihlung 2.) 
aufnehmen; anheben, anfangen; 8. med. 
perbinden (eine Wunde); unterbinden; gu- 
fammenbinden; 9. a) f (jm.) gufepen, 
(j.) ftarf angreifen; to . s.o. up short, 
jm. barjd) Schweigen gebielen; to be .n 
up, fam. plößlich mitgenommen, ergrif= 
fen, ob. Betroffen werden, betroffen fein; 
b) zur Rechenſchaft giehen; (jm.) etw. 
poriwerfen, od. verweiſen, (j.) tadeIn, ers | 
untermachen, furg antafien (to . up. 
short), (im.) wideripredjen, (jm.) ing | 
Wort fallen. to ~ upon (od. on) trust, | 
1. to ~ upon (od. on) credit, auf Kredit 
nehmen; 2. auf Tren u. Glauber anneh— 
men; to ~ upon (0d. on) os, 1. (ein 
Geichaft 2¢.) übernehmen, (etm.) anf fic 
nehmen; 2. fid) anmaßen, fic) heraus⸗ 
nehinen, fic) umterfangen; fid) ausgeben 
(as, fiir), to . s.o, with one, j. mits 
nehimen; — me with you, lah mir Beit 
gu folgen (bd. 6. dich zu verſtehen); ta’king 
one thing with another, ein’ ins ans 
bere geredjnet; to be .n with, ſ. taken. 
Il. i. (häufig uur durch Weglaſſung 
des Objefts) 1. a) (weg)nehmen; * hin- 
raffen; b) faffen, ſich feſtſetzen, fic) an 
haten, baften; fic) an etw. anhalten; vgl. 
to ~ to; the ice took last night, Am. 
der Fluß (od. See) iſt im vergangener Nacht 
guacfroren; c) (b. Rädern 2c.) ineinander 
(ein}greifer (into each other); 2. a) wir⸗ 
ten, (die beabjichtigte) Wirtung thun, eins 
ſchlagen, verjangen; med. (v. Mitteln) ane 
ſchlagen; ziehen; b) (vo. zündbaren Stofſen) 
(Feuer) fangen, giinden; c) fam. empfangen; 
vulg. fangen; ſchwanger od. (b. Tieren) 
tracitig werden; d) eine ſchlimme Wirts 
famfeit ausüben; anfteden; böſen Zauber 
liber, Krankheiten 2. verurſachen, zaubern, 
heren; e) Eindrud machen, eine (gute, gün⸗ 
ftige 2c.) Wirtung haben od. hervorrufen ; 
Anflang finden, gefallen, Beifall finden; 
anjdlagen; a book .s (wonderfully), 
ein Buch geht (ausgezeichnet); how did 
the play ~? wie gefiel bas tid? will 
it .? wird eS (3. B. da8 Mittel 2.) ane | 
ſchlagen od. wirten? fam. wird es ziehen? 
wird e& durchgehen? that won’t . with | 


me, 6a8 witft bei mir midjt, damit fommt | 
man bei mir nidt an; da8 geniigt mir 
nicht; das laſſe ig mir nicht gejallen; 
8. a) ſich (ju jm.) wenden od. begeben 
Gal. to ~ to); b) Bufludht fudjend davon 
cilen, ſich fliichten, fid) verfteden; 4. to 
~ after s.o., 1. fid an j. Balten; 2. (jm. 
od. j.) nachahmen; nad) jm. geraten, (jm.) 
ahnlich werden, (jm.) nadjarten. to ~ 
from (aud to ~ off from), 1. (einer 
Cache) Abbrud) thun, od. etw. entgichen; 
(etw.) vermindern, berringern; 2. (einer 
Cache) nadteilig fein. to . in (adv.) 
with, ¢8 balten mit. to ~ off (adv.), 
abjpringen (bef. pom Pferde); the tã king · 
off’ side, bie Geite (bed Grabend, der 
Here r.), von der abgeiprungen werden 
fol. to ~ om (adv.), 1. a) im ein ge= 
wiſſes Berhaltnis eintreten; to . on in 
the service, fid) (jum Golbaten) an- 
werben laſſen; b) in ein ndhered Bers 
hältnis treten, ſich abgeben, fic) befreuns 
den (with, mit); to ~ on with s.0o., fid 
mit jm. einigen; 2. (as) fic) den Anſchein 
geben (vor), fid) ausgeben (fiir); fic) ftellen 
(as if, als ob); fic) aufipielen; 3. fam. 
ſich ungebarbdig anftellen, fic) wiitend ge— 
barbden, tober; außer fid) geraten od. fein; 
fic) ſehr griimen; fic) nicht berubigen 
wollen; fid) midjt tröſten laſſen; to . on 
with s.o., fic) mit jm. abgeben; fid) durch 
j. tompromittieren; gegen j. losfahren, 
über j. erboft jein (for, wegen). to — 
to, 1. fic) begeben mad) od. gu; ſich 
wenden nad; the disease took to his 
lungs, die Sranfheit ſchlug fic) ifm auf 
die Lunge; to ~ to one’s heels, das 
Hajenpanier ergreifen, Ferfengeld geben ; 
to ~ to the long boat, fam. fic) ſchleu⸗ 
nigit aus dem Staube madjen ; 2. fic) halten 
ju (od. an); (irgendwo) einen Ausweg, 
ob. eine Ausflucht fudjen; 3. fic) machen 
an, fid) legen anf; Gebrauch madjen von; 
ſich beſchäftigen (aud): fid) belujtigen) mit; 
to ~ to the road, Strafenriuber wer: 
den; to ~ to the stage, Schauſpieler 
werden; 4. fic) gewöhnen an, allmablid 
Geſchmad finden an; fic) anjdjliepen an, 
Suneigung gewinnen gu; to . kindly 
to s.0., fid) an j. anfdliepen; to . kindly 

s.t., fic) etw. gern gefallen laſſen; to 
~ to drinking, fid) bem Trunle ergeben; 
how does he ~ to his wife? fam, wie 
lebt er mit feiner frau? 5. to ~ to 
pieces, fid) andeinander nehmen faffen. 
to ~ up (ady.), 1. ſich aufflaren (vom 
Wetter); 2. a) fam. (with s.o., mit jm.) 
antniipfen, vertrant werden; ſich (am j.) 
heranmaden; (bei jm.) wohnen; b) zu⸗ 
frieden fein, fic) begniigen (with s.t., mit 
etw.. to . with st, mit ett. zufrieden 
fein; to . with so., 1. jm. geſallen; 
2. an jm. Gefallen finden; in j. verliebt jein. 
take, s. fam. 1. das Nehmen, angen; 
bie Fortnahme; 2. a) dex (Fifeh-)Bug, 
Fiſch⸗ Fang; b) fig. der (qute 2c.) Fang; 
8. provine. a) die Übernahme (eines 
Padtaquts); b) das in Padht genommene 
Land; 4. die (genommene) Menge, der 


takelj-in’, 1. die Tauſchung; der Betrug, 

die Betrügerei; 2. der Betrüger; Schwind⸗ 
ler. .-leave’, dad Abſchiednehmen; .- 
leave’ dinner, das Abſchiedseſſen; - 
leave’ gaze, der Scheibeblid. 
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cir, gel, chnir, chiv'9s, ghiise; give, gi’ant; ring, stn’gilar, Wink; 95, wige; 
shé, ptn'sion (ptn’shon), vl sign lvr zhon); think, this; &x’ile, extst’; yearly; ni’ t*yre. 


talapoin 


+ tik’el, fiir tackle. 
ta’ken (od. tak’n), p.p. u. p.a. (val. to 
take) 1. genommen 2.; 2. aufaebradt 
(v. Schiſſen 2.); 3. to be ~ ill, krant 
werden; erfranft fein; to be ~ lame, 
lahm werden to be ~ short, fam. ~*~ 
lid) ben Durdhfall befommen; 4. ~ 
the face, province. jum Grriten —— 
~ in the gross, im ganzen genommen. 
~ in’ (ady.), 1. guriiderjtanden (in Muts 
tionen); 2. befdjwindelt; ~ to’ (aud ~- 
to’) = J. aback, betroffen, verbliifft, in 
Verlegenheit (gebradjt); to be ~ up’, 
1. bejegt (od. in Beſchlag genommen) fein 
(v. Raumen, Stellen, Plätzen, igen); 
2. (with) beſchaftigt fein (mit); einges 
nommen fein (fiir); to be ~ up with 
admiration, von Bewunderung erfüllt 
(od. bingeriffer) fein. to be . with, 
1. befallen, iiberjallen, od. ergriffen werden 
(von); to be . with a fit (of), einen 
Anſall befommen (von); 2. eingenommen 
ob. entgiidt fein (von). 
take-off’, 1. sp. a) das Hindernis beim 
Reiten; b) der Ubiprung; 2. die Mad 
ahmung (bef, als Berrbild); die Karilatur. 
taker, 1. a) der Nehmer 2; . of a 
bill, com. der Wedyjelnefiner, Remittent ; 
~ of a ship, 1. der Raper, Auforinger 
eines Schifſes; 2. der Unternehmer (j. der 
den Bau eines Schiffed in Accord nimmt); 
~ on bottomry, ber Bobdmereinehmer; 
b) j. der etw. gu fid) nimmt; bef. der 
Trinker; 2. der Abnehmer, Miufer, unde ; 
8. j. der cine Krankheit befommt; der 
Ungeftedte; 4. sp. j. der cine Wette an⸗ 
nimmt; 5. der Groberer, .-in’, 1. cin 
Faltor in einer Fabrik, ber bas Fabri— 
tat einnimmt, infpigiert u. es dann dem 
putter-out fibertrigt; 2. a) der Lodvogel ; 
b) der Betrüger. 
+ tak’jl, fiir tackle. 
ta’king (vgl. to take), I. pa. (.ly, 
adv.) J. a) (ftarf) ergreifend, padend, 
hinreißend, Uberwältigend; b) feffelnd, ane 
jiehend, einnehmend, gefillig; 2. a) ane 
ftedend 2¢.; b) in iibernatiirlider 2c. Weiſe 
beeinflufiend; verderblid) wirlend. II. « 
1, dad Nehmen r.; die Annahme r.; the 
~ of a prize, das Aufbringen einer 
Frije, die Wegnahme eines Schiffes; to 
be had for the ~ (verfiirgt: for the 
~), leicht (od. gleich) gu haben, bereit lies 
a (wenn man eS nur ——— will); 
der (Fiſch⸗ Fang; 3. die Einnahme, 
Eroberung; 4. typ. der TranSport, d. h. 
foviel Manuſtript; alé der Seper gum 
Ab vovlaufig nimmt; 5. a) fam. 
ie Anftedung; der (Krankheits⸗Anfall; 
b) bie ſchlimme Heimſuchung, der ſchäd⸗ 
liche Ginfluh (der Geltirne), die Beherung; 
ec) fam. bie Berlegenheit, Bedringnis, 
lemme; d) die Aufregung, Exgriffenheit; 
Angft, Bangighit; to be in a ., auber 
fi) fein; 6. die Schilderung (gleichſam: 
Abnahme eines Bilded); 7. .-down’, 
bas Abnehmen, die Abnahme. ~-in’, 
das Betriigen. .-off', 1. dad Abnehmen; 
2. F bas Niedermadjen 2. ~-out’, das 
Herausnehmen. ~-up’, die (Geld-)Mufe 
nahme, Anleihe. 
ta’ky, a si. 
G@fjett madend; g 
tal'apdin, 1. ber — (niebderer Prie⸗ 
ſter in Birma u. Siam); 2. zo. der Tala⸗ 
point, ſchwarznaſige Uife (simia taldpoin), 


* * Augen ſpringend, 


faite, fit, Mre, fiir, bils’tard, fll; méte, met, hérd, redto’ meri B, B= 6; ¥, H=t; wp, o=¢; 


Talbot 


Talbot, 1. eFam.8.; 2. talbot (fein), 
eine Art Jagdhund (mit breitem Maul 
u. Hangeohren). 

tal’botype, 1. das durch bejonderen 
photographifden Prozeß (Talbotypie) er⸗ 
geugte Lids; 2. (. process) bas 
talbotypifde Berfahre::. 

tal’ boy, ein grober Schrant von oben bid 
unten mit Schubladen. 

tile (talk, talek), min. der Talt; 
Venetian ., der venetianiſche Tall; 
earthy ~, die Talferde; indurate ~ ob. 
~'-slate, ber Laltichiefer ; + oil of 4, 
bos TalfSl (Hantveridinerungsmittel). 
tal’cite, + tal'ckite, min. der Lalit. 
tal’cky, talcOdse’, tal’coys, a. min. 
—— taltig. 

tale, 1. a) bie Bahl, Anzahl, Menge; 
by ~, ſtückweiſe; b) die Rechnung, Zaͤh⸗ 
lung; 2. a) die Erzählung; to tell ~s, 
ein Weheimnis ansplaudern; (to tell .¢ 
out of school), auS ber Schule ſchwat⸗ 
gen; don’t tell .s, plaubere nicht aus 
ber Schule; twice told ~, bie auf- 
geiwitmte (ermiidende) Geſchichte; his ~ 
is told, fein Lied ift aus, es ift aus 
mit ifm; to retail officions .s about 
the town, Stlatid) in ber Stadt herum— 
tragen; a ~ of a tub (Titel einer Sa⸗ 
tire von Jonathan Swiſt, 1704), eine 
wenig enthaltende Gefdidte, ein Ammen⸗ 
marchen ;* * thereby hangs a ~, daran 
Inilpft ſich eine Geſchichte; 
both in a ., fie f 
aus, fie fteden unter einer Dede; b) die 
Ungabe; Nachricht; to tell a different 
— ¢inen gang anderen Bericht geben; 
c) das Miirden; d) bie Novelle; B. + 
law, die Ungabe ber lage. ~’-bea’rer, 
ber Klatſchbruder, die Klatſchbaſe; der 
—— Ohrenbluſer, Angeber, Verleum⸗ 

~'-bea'ring, I. p.a. — 
— —— tiatſchhaft. IL 6. 
Klatſchen; Berleumden, die —— 
Obrenblajerei. 

tale’fil, a. reid) an Erzaͤhlungen. 
tale’ga’ (tala’gal, (fpan.) der Gelbfad 
(1000 Dollar’ enthaltend). 
til'egal, tilegil'la, zo. ein gu den 
Talegallahiitmern gehoriger Vogel. 
til’ent, 1. a) dad griech. Talent (Gewidt 
don ungeſäht 57 Pfd. u. Münzwert vor 
4875 WMEt.); b) hebraifch. Gewicht u. Münz⸗ 
wert v. 3000 Gelel; 2. + die Neigung; 
3. a) das Talent, die Geiſtesgabe, Anz 
lage, Fahlgleit; to bury one’s ~ in a 
napkin, fein Talent vergraben; not to 
put one’s . in «a napkin, fein Licht 
leuchten laffen; b) sp. der Stenmer; iron. 
j. ber weife fein will u. dod) hineinfällt; 
4. + dad Medailion; 5. F f. talon. 
til'ent@d, a. talentvoll, begabt. 
tale’-pie (.-py’et), zo. Be. die Schwatz⸗ 
elſter. 
ti'lés, Lat. pl. (~ dé gipcymsttin’ tibtis, 
foldje von den zufüllig im Geridtehofe Mn 
wejender, welche bie erforderlidjen Eigen⸗ 
ſchaften haben) law, die Erſatzmänner ciner 
Quy; fam. si, a ., eine Ergingung, 
Rohl von Erjagmannern. —book, das 
Berzeichnis der Erfagmanner (einer Jury). 
~man, der Erjagmann einer Qurv. 
tale’-tel'ler, der Närchen⸗ od. Geſchichten⸗ 
erzaͤhler; der Wngeber, Berviiter. 
tale’wise, adv. ergiflungétveife. 
Tiljac6 tian, |. Tagliacotian, 








fine, fin, machine’, bird, jntm “jeals 


* law, bie Wiedervergeltung; léx 
jo'njs, Lat. das Wiedervergeltungsredjt. 


—8 Lat. tal’jpés, med. der Slump: to ~ s.0. up to st, j. 
| A. titk, 8. 1. a) bad Geipriid ; I must 


fub (club-foot). 
talisman (pl. .s), ber Talisman, das 
Baubermittel. 
taljsman’ pig a. — magifd ; 
~ wo 
to talk, vi. a) — reden (to, 
* with s.o., mit jm; of, od. about 
{fam. aud over] a.t., von ob. iiber 
etw.); to ~ glibly, mit Sungenjertigtcit 
ſchwahen; to ~ like an apothecary, tic 
ein Starmag fdwagen; to . at ran- 
dom, to ~ thirteen to the dozen, al. 
brauf los fdwagen, ins Gelag (od. ins 
Blaue) hineinreden; to ~ big, gropthun, 
aujjdneiden; be that ~s much, lies 
much, prv. wer viel ſpricht, [igt viel; 
~ing pays no toll, prv. das Reden hat 
man umionft; b) plaudern, ſchwatzen; 
2. ſich beraten, ſich beſprechen (with ao., 
mit jm.; of st, iiber etw.); 3. to ~ 
against time, j. time; to ~ at 4.0. auj 
j. losſprechen; indireft gu jm. fpredjen; 
eS auj j. miingen, ſ. to speak at (at, II.). 
to ~ away, in cinem fort ſchwaten. to 
~ of, reden, erjablen, od. beridjten von; 
~ing of it, fam. ba wir (einmol od. 
gerade) davon reden, bei dieſer Gelegen= 
heit, d propos. to ~ to ao, mit jm. 
reden; j ermabnen; to ~ to the purpose, 
gur Sache reden, auf eine Gadhe (tiefer) eins 
gehen. to ~ together, zuſammen ſchwat⸗ 
gen. = tL (s.t., ett.) fpredjen, ſchwat⸗ 
gen; to . a long string (of learning), 
ein Langes u. Breites (v. gelehrten Dins 
gen) ſchwahen; to — nonsense, Unjinn 
ſchwatzen; to — business, bon Geſchäften 
teben; to . sentiment, gefiihlvolle Ge— 
ſprüche führen; to ~ politics, von Rolitit 
reden; to ~ shop, vom Handwert redex, 
bom ſtram od. Fad) fimpelu; to ~ mil- 
—* mit Millionen um ſich werfen; 
(mit einem prũditativen Adjetktiv to 
~ 8.0. asleep, anf j. einſchwatzen, bid er 
einſchlaft; * . thy tongue weary, rete 
bir bie Zunge müde; 3. to ~ away (all 
that can be said, alle’, was ſich jagen 
lapt) ausfpreden; to . away the time, 
die Beit mit Geipriich verbringen; to . 
away one’s life, fic) unt den Hal reden. 
to ~ so. down, j. in Grund u. Boden 
ſchwatzen, j. durch eine Wortflut über— 
wiltigen; j. durd) Reden (0d. Briillen) 
jum Schweigen bringen; to ~ s.t. down, 
eiw. mit Worten abthun (od. beſeitigen). 
to ~ at. (3 Bs: a disposition) 
into 5.0., jm. ¢tw. durch (vieles) Reden 
beibringen; to ~ so. into s.t., j. zu etw. 
überreden; jm. ett. einreben; to . off 
a donkey’s hind-leg, sl. das Blaue vom 
Himmel fdwagen. to — out, 1. (etw.) 
(durd) Gejprid)) fundgeben, fic) (über etw. 
grundlich) ausipredjen; 2. durch Reden 
tot madjen; to ~ o.8. out, fic) ausſprechen 
(d. h. alleS fogen, was man gu fagen 
weiß). to . 8.0. out of at., j. von etw. 
abbringen, jm. etw. ausreden; j. durd 
Reden um etw. bringen; to . so. out 
of patience, auf j. einreden, bis er die 
Geduld verliert; to ~ os. out of breath, 
reden, bis man nidjt mehr fann. to . 
at. over, ett. befpredien; to . so. 
over (to one’s side), j. (dure) Reden) 
herumbringen. to . so. to silence, j. 
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B. talk, 
talkative, a. (Yvely, adv.) geſprã⸗ 


tar kee (tal’kee- 


tallow, ber Talg, das Unſchlitt; 


tallow-candle 


note, nvt, move, moon, foot, nr, love, work, conddle’, moist, house, cdw, boy. 


burd) Reden gum Echweigen bringen; to 
~ 80, to death, j. gu Lode jdjwoten. 
j. zu etm. fiberreden. 


have a little ~ with him, id) muß 
einmal (ernftlid)) mit ifm reden ; small 
~, ba8 (oberfladplicdje) Geplauder, bad fade 
Gejdwig; b) dad Gerede, Geſchwatz: der 
Gegenjtand bes Geredes; . of the town 
(town’-.), da8 (allgemeine) Stadtgeipridh ; 
to be full of ., immer jdjwagen, ein 
Schwager (od. eine Schwaͤtzerin) fein; to 
make ~, ein Gejprid) aufbringen od. an- 
fangen; Gerede machen (meift in tadeln⸗ 
bem Ginne); she is made a common 
~, alle Welt fprigt vom ihr; — is ., 
but money buys the land, prv. ſchöne 
Worte machen den Kohl nicht ſett; e) dad 
Gerücht; 2. Am. die mündlichen, offemts 
lichen Berfandlungen (od. Botſchaften) der 
Indianer (unter fidh, mit anderen Stãm⸗ 
men, od. mit Mgenten der amerif. od. 
engl. Regierung). 

s. f. tale. 


cig, redſelig; plauderhaft, geidmapic. 
~jvenéss, die Gejpricigteit, Redjelig= 
teit; Gejdjwagigteit, Plauderhaftigteit. 

ee), Loa 1. dad 
Geplauder, (findifde, aud endloje) Ge⸗ 
ſchwätz; a little, quiet .-., iron. cine 
tleine, gemiitlidje Bapelei; 2. das (von 
Indianern od. Negern geiprodene) gebro⸗ 
dene Engliſch, bas Regerenglit IL. a. 
ſchwatzhaft; unbedeutend (v. Gejpraden). 
~-~ house, hum. das Parlament. 


tal’key, 1. ber Gprecjende 2; 2. ber 


Geiprichige, Sdwiger; 3. ber Gross 
fpreder. 


ta7k’fal, I. a. geſprächig. DL. ao der 
Gejprichige. 
talking, I. * geipridig, redegewandt; 


~ iron, Am. das Gewehr, die Büchſe. 
II. s. da8 Gerede, Geplauder, Geſchwͤg; 
fine ~, gtofattige Redengarten (pl.); 
foolish ., bibl. Narrenteidinge (pl.). 


tal’ky, a. f. talcky. 
tall, a 1. a) oa (ov. Geftalt), ſchlank, 


qrob; b) God) u. gerade (b. Maſten od. 
Stangen); hochſtämmig (v. Bäumen); 2. 
ſtümmig, handfeſt; kühn, mutig, trogig; 
tapfer; * thou art no ~ fellow of thy 
hands, du bift fein grofer Held; . talk, 
bie Gropiprederei, Aufſchneiderei; 3B. sl. 
u. Am. grofartig, ſamos; we had a . 
time of it, wir batten gute Tage, dad 
war eine ſchöne Beit. 


tillage, riage (tail'[Nake), law, 


1. das (friihere) Recht des Lehnsherin, 
auf bem Grund u. Boden feiner Bajaien 
Baume od. Getreide abzuhauen; 2. die 
Anflage, Abgabe, (Kapitals)Steuer. to 

, t. mit Stenern belegen, beſteuern. 
~aedble, a. fteuerbar. 


tal Her. der Banthalter (im Baffettipiel), 
tal'lish, a. fam, jiemlid) groß od. lang. 
tall’ness, bie Linge, Grofe; Hobe; . of 


stature, der Hobe, ſchlanle Wuchs. 

mech. 
die Schmiere; vegetable ., der Pflanz 
gentalg (3. B. v. croton aebiftrum); 
val. piney-.. to ., t. J. a) (ein nal⸗ 
gen, mit Zalg einfdjmieren; b) (Harte) 
einwalken; 2. (Vieh) maften. ~.-can‘dle, 
baS Talglicht: .-dip (candle), das ge— 
jogene Talglicht; — mould-candle, bad 


ti’biilar, l’Ate, tttb, bill, rile, mfir’myr; feW, crew, Pewd; Ay, n¥mph, myrrh, vtr’y; 


tallow-catch cy, Gell 


gegoſſene Talglidjt. + ~-catch, f. ~- 
ketch. .-chan'dler, 1. der ſterzen⸗ od. 
Lichtzieher, Lidhtgieher; 2. der Krämer (der 
bef. mit Lichten handelt). .-chan'dlery, 
die Lichtgieherei. 
tal'lower, ein Tier, das ſich gut miiftet 
u. leicht fett wird. 
tal lOw||-face, * das (Bleidje) Talggeficht. 
~-faced, a. von bleidjer (0d. kranthafter) 
Geſichtsſarbe. .-grease, die Talgidjmiere. 
eaves, pl. die Talggrieben. 
til’ ow'|jnéss, 1. das Talgartige, Tal- 
gige; 2. — oe Garbe. Yeh, a 
talgartig, 
tal ——ã— (~-keech), der Fetillum⸗ 
pen (da& gujammengerollte Fett, wie es 
bie Fleiſcher an die Lichtzieher verfaufen). 
~-press, die Talgprefie. ~-soap, die 
Talofeife. ~-tree, bot. 1. der Ginckice) 
Talgbaum (stillingta sebiféra); 2. 
indijde Ropalbaum (vateria indica), 
yap 24 a. talgig, voll Talg, fettig. 
A, til'ly, adv. v. tall. 
B. tally, s. 1. a) das (zur 
dienende) Rerbhols, der Kerbſtock (mit = 
in fibereinftimmurng bleiben mit; to live .y 
with, sl. in wilder Ebe leben mit; b) bie 
Borgtatel, bas Beibud des Saufers gum 
Cintrogen der entuommenen Waren, dem 
Sontrollbud (coun’ter-.y) des Vertinfers 
entiprechend; 2. eine gewiffe Angahl Wahl⸗ 
ftimmen (bei der Stimmenzählung in Wah⸗ 
len); 3. da8 (einem anderen entipredjende) 
Gegens od. Seitenftiid. to ry, L. t 
(genau) anpafien; wjed for, gang ge- 
(Gefen fiir; ied to, gut geeignet fiir. 
. 1. 1. (with) (genau) pafjen (ju), über⸗ 
einftimmen (mit); 2. (beim Baſſett⸗ u. 
ee Gant alten (to .y at 


basset). 

tal'ly-ho’! I. int. hallo(h)! tajo! hab 
adjt! sp. ho! (Qagdruf an bie Hunde bei 
Anniiberung des Hochwildes, od. beim Er⸗ 
Bliden ded Fuchies); and) Seemannsruf, 
Il. s. Tally-ho (grog), Name eined 
Perfonen=(Cil=)Wagens. to ., t. (einen 
Fuchs) aufftöbern. 
tal'ly||-man (pl. .-men), 1, j. der nad 
dem Sterbholy rechnet; 2. a) der Mramer, 
ber armen Qeuten kurzen Stredit giebt; 
b) der Trödler ( Kleiderverleiher ob. evere 
fiufer gegen ratenweife Abzahlungh. ~- 
shop, cin Sramlabden, wo auf kurze Seit 
qeborgt wird. .-trade, der Kram⸗ od, 
Kleinhandel mit turgem Kredit. ~-wife, 
al. die Rontubine. 

tal'ma (pl 2s), der Talma (turer 
Herren= u. Damenmantel). 

Tal'mud, der Talmud (da8 Geſeßbuch der 
neueren Quden). 1st, dex Talmubiſt 
(Anhinger od. Ausleger des Talmuds). 
talmudts’tic, a. talmudiſtiſch. 
talmiid’je(al) [auc til'mudtk}, a. tals 
mudifd, det Talmud betr. 

tal’my-gold, das Talmigold. 

tal’on, 1. dic Klaue, Stralle (eines Raub⸗ 
vogels), and fig.; 2. (Startenipicl) der 
Talon, die nad) dem Geben iibrig bleis 
benden Karten gum Abnehmen od. Kaufen ; 
8. arch. der Talon, Kehlſtoß, die Kehlleiſte. 
talook’diir [aud ialakdarꝰ), der (ojtind. 
cingeborene) Vorſteher eines Unterſteuer⸗ 
bejirfe ſtaloo kale). 
til’pa, Lat. 1. zo. der Maulwurf; 2. 
med. bie Maulwurfegeſchwulſt. 


, chhir, cha’gs, chaise; give, gi’ant; ring, singular, Itnk ; 85, wige; 
shé, pén’sion [pén'shon), vI’gion (v1 zhon); think, this; &x’ile, eytst’; yéar’ly; na 


ta lus, Lat. 1. med. das Sprungbein; 
2. areh. mil. die Böſchung, Abdachung. 


ere. tandem-whip 


tes wollene’, leinwanbartig gewebtes Zeug 
mit glingender Mppretur); bas Beuteltuch. 


Tam, Sec, fiir Tom; ~ 9’ Shiin'ter, cine | ¢ ta’mis-bird, das Perlhuhn. 


Art wollene Dtiige, mit Quaſtentnopf oben 
in ber Mitte. 
ta’mable, a. (be)sifmbar. néss, 
roe die (Be) Raihmbarteit. 
tim’ariick, bot. ber amerif. Laͤrchen⸗ 
—— poo americana). 
tiim’‘arin, zo. der Tamarin(affe) (midas). 
tim’arind, 1. bot. (-tree) der Tama⸗ 
tindenbaum (tamarindus indica); 2. 
~§, pl. (eingemachte) Zamarinden. — 
fish, ein indijdjes Gericht von einem Fils 
mit Tamarindenmus. 
tim’arisk, bot. die Tamariste (tama- 


riz). 
tiim’biige, .ak, 1. ſ. tombac; 2. ſ. 
aloes- wood, 


ber | tim’ bour (0d. bay), 1. a) ſ. tambourine; 
b) ber Tamburinjdliger; 2. a) (.-frame) 
eine Art Stidrahmen; b) (.-work) bie 
tamburierte (in einem Stidrahmen gefticte) 
Arbeit; 8. arch. a) bie Sulentrommel, 
ber Kelch, Stern, od. bie Glode eines Stas 
pitils; b) der Tambour (einer Muppel); 
c) der Windfang (bor einem Cingang, bef. 
bei Stirdjen); d) die Mauer eines runden 
mit Säulen umgebenen Gebiudes; 4. mil. 
der Tambour, Bwinger, Pallijadenveridhlus 
(Verfdanjung ans dichtgeſetzten Pallija- 
den); 5. mech. bie Trommel, ſ. drum, 
2, a; 6. min, die Windtrommel, das 
Wetterrad. to ., t. tamburieren, auf 
dem Rahmen ftiden; ed stitch, {. tam- 
bour-stitch. ~-frame, {. tambour, 2, a. 
~-nee‘dle, die Lamburiernadel. .-stiteh, 
der Mettenftic. 
tiim’bourer, ber Rahmenftider, bie Stit- 
terin. 
timboyrtne’, 1. 508 Xamburin, die 
(nut auf einer Seite befpannte türtiſche) 
Handtrommel mit Sdellen; 2. der (ſpa⸗ 
niſche) Tamburintanz. 
tim’bréet, zo. bas Schnabeltier (orni · 


—— 

Tamburlaine', . Tamerlane. 

tame, a. (ly, adv.) 1. zahm; friedlich, 
folgjam; to run ~ about a house, 
hum. (toie ein zahmes Haustier) mit 
einer Familie vertraut fein; 2. mutlos, 
ſchwach, feige; unterwiirfig; 3. geiſtlos, 
unbedentend; matt (a . poem); untvirt= 
fam (2 remedies), to ., t. 1. zähmen; 
begifimen, bandigen; abridjten; << p.a. 
gebändigt; mutlos, zaghaft, einmütig; 
abgerichtet; 2. fig. a) tirre machen; ſich 
zu Willen machen; b) im Zaume halten, 
niederhalten, unterwerſen; gligeln; unter⸗ 
drücken. 

ta meable, ſ. tamable. 

time’ less, a. (Aessly, adv.) unbe⸗ 
zähmt, wild, unbändig; unzühmbar. .- 
néss, 1. die Zahmheit (and fig.); 2. die 
Sleinmiitigteit, Dtutlofigteit; B. die Ges 
ſchmadloſigleit. 

tamer, der gahmer, Bändiger. ~jng, 
die Hãhmung. 

Tam erlane, Tamerlan (0d. Timur). 
Tam’‘es|a, Is, Lat. die Themſe. 
Tam. (Ta'mul, Tamii'lian), I. s. 
1. ber Tamule, die Tamulin (VollSftamm 
in GildbsQndien); 2. da8 Tamuliſche. 
II. a. tamuliſch. 

tiim’jne, tiim’jny, tiim’js, fam. tim’- 
my, der geprefte Etamin, Stamin (leich- 
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tiim’kin, j. tampion. 
Tam’many (hum. St. .), Am. cin ine 
dianiſcher Hiuptling; hum. ber Schutz⸗ 
geiſt eineS TeileS der nordamerilaniſchen 
DPemotraten; ~ Hall, Sig der höchſten 
Beamten; — Ring, die Berbindung von 
unredlidjen Beamten gu eigener Bereides 
rung. 
A, tiim’my, j. tam 
B. Tim'my, Tam'n — Se. 1. (Roles 
form v. Tam, Tom) MW; 2. tammy 
(Hein), provine. (sl.) das Brot, die Eß⸗ 
ware, ~-bag, der Brotbeutel. 
to timp, t. min. (cin Bohrloch) mit 
Erbe jeft verrammeln. 
to tim’per, i. 1. ſich rühren, Sand ane 
legen; 2. fi) abgeben (with st, mit 
etw.), fic) unberufen bejaffen (mit), ſich eins 
mengen (in); quadjalbern; 8. to ~ with 
8.0., fid) mit jm. einlaffen, (etw.) mit jn. 
abfarten; mit jm. insgeheim unterhan- 
deln, intrigieren; j. gu gewinnen ſuchen, 
verfiihren, verleiten, od. beſtechen; the 
books have been ed with, die Bücher 
find gefälſcht; to — for at, unter ber 
ne ie fir etw. wirten; to ~ in, geidjajs 
tig fei 
—— 1, j. der ſich —— be⸗ 
faßt (with s.t., mit etw.); 2. dex Bris 
ichentrager. 
tim’ ping-iron, das Stoypjeijen (gum Bus 
piropfen des Schießlochs beim Sprengen). 
tiim’pjon (tim'pjn, timp’kin, tem- 
po6n’), 1. der Stipjel, Pfropf; 2. der 
Pflod, hölzerne Magel; B. der Stüchzap⸗ 
fen, Dtundpfropf (jum Verſchliehen der 
Miindung von Gejdligen); 4. der Kern 
einer Flote 2.; 5. ber Hut, Deel (an 
der Orgelpjeife); 6. der Tupfoall, Kupfer⸗ 
druderballen; 7. med. der (Charpie=) 
Pfropf (gum Blutſtillen 2.). 
tim’poe, cine apjelartige indijde Frucht. 
tim'tiim, das Tamtam (paufenartigeds 
Inſtrument der Indier). 
Ta’ mul, Tamii'lian, j. Tamil. 
to tin (.ned, .ned), I. t. 1. a) (Site 
mit Lohe) gerben, rot gerben, lohen, lobe 
gat machen; b) to ~ s.one’s hide, fam. 
jm. bad Fell gerben; 2. (lobfarbig) brüu⸗ 
nen (bef. v. der —— ); verdun⸗ 
leln, unjdjeinbar machen. II. i. ſich (leicht) 
—* lafien. ., 8. L. (Gerber=)Lohe; 
die gelblidjbraune (aud) ſchwarzgelbe) 
parbe; die (vom Gonnenbrand) braune 
Geſichts farbe. 
tangzeẽet jne, chem. das Taunacetin and 
dem Rainjarn (Lat, bot. um). 
tin’ager, zo. die Pradtmeije (tandgra). 
Tan‘als, Lat. der (Fluß) Don. 
tan’ ||-ball, .-brick, +-cake, der Loh⸗ 
—— ~-bark, die Lohe. .-bed, dad 


Tay vrered, SRR E 

tin‘dem, I. adv. mit zwei Pferden, 
von denen das cine vor bas anbere ges 
jpannt ift; to drive ., mit fpiggeipanns 
tem Fuhrwert fahren; in a ~ fashion, 
with a ~ horse, mit einem vor bas 
andere gejpannten Pferde. II. 5. bad 
fpipaeipannte Fuhrwerl. .-horn, dad 
beim Jahren in einem tandem geblaiene 
Horn. ~-loops, pl. Hafpen fiir Kummet⸗ 
ftangen. .-whip, eine lange Peitſche. 


fate, Mt, frye, fiir, bDNs’tard, fall; méte, met, hérd, redẽẽ mer; B, B= 8; U, B= TF; p, e=¢; 


tang 


A, tiing, der (fdjarfe) metaflene Dorn; 
die Angel (am einer Slinge); die Rafe (der 
Edpwangidjraube an einem Gewehr). 

B. tang, 1. der (bef. ſcharſe) Beigeſchmad, 
Nachgeſchmack; üble Gefdmad; to have 
a ~ of the cask, nach bem Faſſe ſchmecen; 
2. fig. die Beimiſchung. 

C+ » der ſcharſe Slang, ſchrille Fon. 
to ., L i. ¢ provine. ſcharf llingen, 
tinen; flirren, ſchmettern, dröhnen. Il. t. 
to ~ bees, (den Bienen) dengeln (den 
Schwarm durch dröhnendes Geräuſch here 
beilocen). 

D. ting, 1. (aud tangle) provine, bad 
Wirrjal, der verfilgte, od. ſchmuhige Bus 
ſtand; 2. bot. baS Geegras, der (Sees) 
ane (fucus). 

—2 math. bie Berilhrung. 

I. a. berührend, tangierend, 

bej. math.; ~ line, od. II. s. die Bee 
rilrungSlinie, Tangente; to fly off at 
(od. to go off at, aud in) a ~, mit 

urploplider Sdhwungtraft abfliegen u. 
ſortſchießen; vom vorliegenden Gegenftande 
abjpringen; fic) fofort (in erregter Leiden⸗ 
ſchaft) von jm. abwenden. ~-com’ pass, 
phys. bie Tangentenbuffole, .-plane, die 
Veriihrungss od. Tangential= Ebene. ~ 
seale, die hintere Aufſatzſiange, der Schie— 
ber (am Gefdjiigen). 

tangetn’tial (shgl), a. (ly, adv.) cine 
Tangente betr., einer Tangente ähnlich, 
in ber Ridjtung einer Taugente; in a 
direction ~ toa circle, in der Ridjtung 
einer Tangente gu einem Rreife; ~ force, 
phys. die Tangentials, Centrifugal= od. 
Schwungkraft. 

Tun ertue, I. a. aus Langer (St. in 
Miarofto). IL. s. der Bewohner (die Be— 
wohnerin) von Tanger. 

ting ’-fish, (auf den Shetlands Inſeln) die 
Robbe. 


tiin'g ible, a. (.ibly, adv.) 1. berühr⸗ 
bar, flijibar, empfindbar; 2. fig. qreifbar, 
handgreiflich, deutlich; 8. woranf man 
fuben fann, was fic) verwirklichen läßt, 
wirtlich. jblentss, tingjbil’jty, die 
Veriihroarteit, Fiihlbarteit, Deutlichteit, 
Handgreiflichteit. 

Tan'gtey, and ~¢, die St. — 

to tan‘gle (fiir to entangle), 1. t. 

ftviden, verwideln; * to weave a * 
web, ett. ſchwer gu Entwirrendes liefern. 
Il. i. verſtrict od. verwidelt fein. ., 6. 
1. die Verſtridung, BVerwidlung, Serwire 
Tung, das Gewirr, der Knoten; 2. bot. 
der Fingertang (laminaria digitata), 
tan’gling, p.a. (~ly, adv.) 1. verſtril⸗ 
fend; 2. (tan‘gly) verwidelt, perworren. 
ttin’ -house, {. tan-yard, 

tiin’jst, Ir. ber Grund⸗ od. Lehnsferr; 
ber erforene Radfolger des Stammes⸗ 
Oberhauptes. wry, die Vererdung eines 
Lehens nad Alter od. Würdigleit bes Nach⸗ 


folgers. 
tan jeb, tan'jib, cine Art oſtindiſchen 
Muſſelins. 
tink, 1. ber (große) WWaffer(be)Hilter, 
bas Been, ber Weiher, Teich; 2. a) der 
Wafferfajten (des Tenders einer Lokomo⸗ 
tive); b) mar. (fresh-water .) der Friſch⸗ 
waſſerbehãlter; c) das Mquarium; 3. der | 
ausgeſchachtete, ob. vertiefte Raum zur 
Waſſeranſammlung; fig. das ſeuchte, talte 
Simmer, nafje Lod). 
“kard, der (meiſtens metallene) Trink⸗ 


fine, fin, machine’, bird, jn¥m’‘jcal; 


note, nðt, mdve, moon, ſdot, nor, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


trug, Dedeltrug. .-tur’nip, bot. der Teil 
ber Moblriibe über ber Erde. 

—— die Tenderlokomotive. ~- 

ron, das Eiſenblech von mittlerer Stirfe. 

tin’ n’jrleath’er, das Wafdleder. .-leath’er 
gloves, pl. waſchlederne Handſchuhe. ~~ 
mill, bie Lohmiihle. 

* tiin’ljng, der von ber Gonne Gebriiunte. 

tan'na(ie), (oftind.) die Polizeiwache; der 
militdrifdje Poſten; .diip, der Befehls⸗ 
haber desſelben. 

tan’nage, 1. 603 Gerben; 2. a) bad 
Griunen, der bräunende Einfluß; b) die 
braunliche Gefidtsfarbe. 

tin‘nate, chem. bas wien Po 

tinned, p.a. 1. gegerbt, ſ. to tan; loh⸗ 
gar, rotgar; 2. a) gebraiunt, Totfattes, 
fal; b) her. ſchwarzgelb. 

* tin‘'nen, pl. (deutich) bie Tannen. 

tiin'’ner, 1. der Lobgerber, Rotgerber; 
2. sl. ber sixpence. W's bark, bie 
Eidjenborte, Lohe. ~’g bench, der Gerbe⸗ 
baum. 5 sumach, bot. ber Gerber= 
fumad) (rhus coriaria). ¢ tub, .'s 
pit, ber Wider, bas —2 ‘bie Hidjers 
qrube. ~'s waste, ber Gerbereiabfall. 
tan ner y, 1. die "Qobgerberei ; 2. ~ies, 
pl. die Gerbereiabſfälle. 

tiin’n||je, a. gerbftoffhaltiq; ric acid, ob. 
~in, chem. der Gerbitoff, dic Gerbſäure, 
bas Tannin. 

tiin’ning-li’quor, bie Lohbrilhe. 

tin’ny, a. el. fein, wingig. 
tiin’||-pick’le, die Lobbriihe, Lohjanche. 
~-pit, die Lohgrube. ride, die mit 
Lohe bededte Reitbahn. .-stove, bas 
Treibhaus mit einem Lohbeete. 

tiin’sy (tin’sey), 1. bot. ber Rainfarn, 
da8 Wurmkraut (tanacétum vulgare); 
2. F cine Art Pudding ob. Kuen, mit 
dem Gaft des Rainfarn hergeftellt. 

+ tint, j. taint(-worm). 

Tanta’'ljan, a. tantaliſch, ſ. Tantalus. 
tantil’ic, a. chem. ~ acid, bie Tanz 
taljiure. 

to tin'talllize, t. (j.) Tantalusqualen 
erbulden laſſen, (j.) ſchmachten laſſen, (j.) 
aufs drgfte peinigen; (j8.) Begierden ere 
tegen, (jm.) den Mund wäſſerig madden, 
~izey, j. der durch tantaliſche Onalen 
peinigt, od. Hoffnungen rege madt, die nicht 
erfiillt werden. .Izing, p.a. (~Izingly, 
adv.) durd) Tantalusqualen (durch Er—⸗ 
regung bon Hoffnung anf etw. nidt gu 
Erlangendes) peinigend; Begierde erregend; 
höchft unangenehm. tintaliza’tion, die 
Peinigung durd) Tantalusquaten (dard 
Erregung von nidjt gu verwirflidjenden 
Hofinungen), die Erregung von Begierden. 
Altzm, die Tantalusqual. 

tiin’talilite, min. ber Tantalit, das Tanz 
talers. tim (tanta’ljum), chem. da 
Tantal(um). 

Tan'talts, 1. myth. Tantalus, Konig 
bon Phrogien, der zu Qualen in der 
Unterwelt, bef. gu ftetemt Hunger u. Durſt 
bei umgebender Fülle, verurteilt war; 
torment of ~, die Tantalugqual; ~’s 
cup, der Vexierbecher; 2. tantalus (fein), 
zo. der Rimmerjatt, Mauchler. 
tint’amoint, a. gleidjfommend; to be 
~ to at, einer Sade gleidjfommen, mit 
ef. anf eins hinauslaufen. + to ~ 
(to), ebenfo viel betragen (als), (einer 
Gade) gleichtommen, auf dasſelbe bins 
auSlaufen (tvie). 
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tape-needle 


tain-ttin’! int. tut tt! (Nachahmung des 
Sagdhornes ls 
tan tara! I. int. rumbumbumt LL « 
das Rumbumbum (einer Trommel). 
tantiv’y! lod. ttin’tjvj) I. int. sp. tert 
tut! Hallo! auf! davon! to ride —, mit 
verhãngtem Zügel reiten, Carridre reiten. 
Il. s. Gpottuame fiir höhere anglifa- 
niſche Geiftlicje, weldje unter Sari II. a. 
Syatob IT. ſich ſchnell der fatholijden Rich⸗ 
tung be& Hoſes zuwandten. 
to tan'tle, provine. I. i. trödeln, (mitfig 
umber)idlendern. II. t. hätſcheln. 
tiin’tony-pig, fiir St. Anthony’s pig. 
ttin’-track, sp. ber mit Lobe beftrente Pad. 
tin’trums (tin‘’trems), pl. fam. bie 
tolle Aufrequng, der Wutanfall, Moller, 
Rappel; to be in one’s ., den Raps 
(od. Rappel) haben; to go into one’s ~, 
den Rappel befommen. 
tiin’|!-turf, ber Lohluchen. 
erberet. 


Lobg 

A. to tip (ped [pt], ~ped), I. t 
1, a) (jm.) einen gelinden Schlag — 
fanft flopfen od. ſchlagen, leicht berühren, 
antippen; b) sp. to ~ so. for s.t., bei 
jm. Anfrage halten wegen, jm. etw. (3. B. 
eine Wette) anbieten; 2. to . s.one’s 
shoulder, aud bloß to ~ 8.0., j. verfaf- 
ten (vgl. shoulder-clapper, 2); 3. fam. 
(Schuhe) befohlen; befleden. IL. i. 1. fant 
llopſen (at, an); 2. sp. trommein (von 
Hajen od. Kaninchen in der Brunftgzeit). 
~, & 1. ber gelinde Echlag, ba’ Kopfen 
2¢.; to give a ~, anflopjen; 2, mil. der 
(ture, veveingelte) Trommelidiag; .s, pl. 
Trommeljdlige, alS Signal gum An 
treten; to be on one’s ~s, ſtets mrarid: 
fertig fein; 3. ber Fled (an Schuhen od. 
Stieſeln). 

B. to tip (.ped [pt], ped), t. 1. (cia 
Fab 2.) anzapfen, anſtechen; absapfer; 
to ~ s.one’s claret, sl. j. blutig fcjlagen, 
bef. j. auf die Rafe ſchlagen; to . the 
admiral, mar. sl. cin Faß durch cinen 
Strohhalm leeren; to ~ a tree at the 
root, die Erbe rings um cinen Baum auf⸗ 
gtaben; to . a dropsical person, med. 
einen Wafferfiidjtigen abjapfen (i. to — 
for the dropsy); to ~ the telegraph 
wires, cin Telegramm anffangen; to . 
s.one’s brains, jm. feine @ebanfen ablan- 
ſchen, j. auShorden; 2. mech. mit einem 
Gewindebohrer bofhren. 6. 1. der Sap. 
fen, Gpund; bas Spundlod; ber Habhr; 
to turn on the ., (Bier) lauſen lojien; 
2. med. bad (Wund⸗ Röhrchen, die Gobl- 
fonde; 8. mech. der Schrauben=(Seneids, 
Gewind-, ob. Mutter=) Bohrer; 4. a) dad 
Bapfen; to have in (and) on) ., vere 
zapfen; on ., angeftodjen; b) dad (ab: 
gesapfte) Bier; a fresh ~, ein ſriſcher 
Anſtich; a superior ., ein ſamoſes Gejof ; 
a fine ~ of lofty diction, cin hũbſchet 
Erguß hodjtrabender Redensarten; c) fir 
~-room. ."-bo'rer, ber Sapfenbobrer, 
Spitzbohrer. ~'-drop’pings, pl. da8 (aus 
cinem Faſſe) Ausgelaufene. 

tape, 1. das ſchmale Band; Swirnband; 
Leinenband; bas Bandmaß; der Streiten; 
to cut off the ~, hum. (unter Srimen) 
viel verfaufen; 2. fiir red-.; 3. blue 
~ (aud white .), sl. ber Wacholder⸗ 
branntwein. ~’-lace, die Zwirnſpitzen 
(pl). ~'-line, .’-mea’sure, das Rollmas, 
Bandmaß. ~'-nee’dle, die Schnurnadel. 


~-yard, bie 


ti’bUlar, Vate, ttth, bill, rile, mip’myr; few, crew, l'ead; Ay, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


taper 


taper, L a. 1. bie (bef. brennende) 
(Wachs⸗Merze; — Wadhsjtod; 2. * die 
—— ——— das —— die 
erjiingung; 4. ber Bergbobhrer. 
Il. a. (ta —— ta’peringly, 
adv.) fpig(ig) od. idbmal gulanfend, (lang 
und) ipigig, pyramibifd, fonijd; to grow 
~, 4l. diinn, f mager, 0d. mißlich 
werden. to ., L i. 1. (to ~ to a point) 
in cine Spitze auSlanfen, ſpitzig zulaufen, 
immer ſchmaͤler gulaufen, fid) verjüngen; 
2. to ~ off, a) (to ~ away) fid alle 
mahlich verlieren; b) Am. al. fid) nüch⸗ 
tern trinten. II. t. 1. mit Wachstergen 
erlencdten; 2. (to ~ off) aufpipen, ab⸗ 
ſchärſen, verjiingen. ed, p.a. ipipig gus 
laufend; fic verſchmälernd. ~-light, das 


Sergenti dt. 

tape’-san'dals, pl. die Rreughinderfdjule ; 
Kreughinder. 

tip’estry [aud ttp’strj), (~ hangings) 
bie (mit Figuren durchwirtte) Teppich⸗ 
Tapete (ehemals in einigem Abſtande vor 
ber Wand aufgehängt u. oft als Berfted 
benugt); ~ of the high warp, die Hautes 
lifjetapete (hochſchaftige Tapete); . of the 
low warp, die Bajjeliffetapete (tiefſchäf⸗ 
tige Tapete). to ., t. 1. tapesieren, (die 
Wand) mit Tapeten gieren; 2. (Pols 
fter 2.) mit Tevppichſtiderei tibergichen. 

~-car pet, ber Tapeftryteppid. ~-hooks, 

pl. bie Zapetenhaten. .-ma "cer, 1. ber 
Lapetenwirter, Teppichmacher; 2. der 
Tapesierer. .-nee’dles, pl. die Tapezier⸗ 
nadeln. .-wea’ver, .-wor’ker, ber Ta⸗ 
peten= od. Teppichwirter. 

tip’etf, zo. der Lapiti, das brafilianijdje 
Kaninden (lepus brasiliensis). 

tape’ -worm, zo. ber Bandwurm (tenia). 
taip’-house, die Sdjente, das Bierhaus. 
tapinoisa, en ~, verſtohlenerweiſe. 
tipio'ca, die Taptota (vom Maniol⸗ od, 
Rajjavajtraud, jatrépha Manthot). 

tipi, zo. ber Tapiv (tapirus). 

ta'piroid, a. tapirartig. 

tapis [tup‘j, auc) ta’pj, od. ta’pis}, die 
Tiſchdede; to bring on the ~, aufs 
Tapet bringen; to be upon the — auf 
bem Tapet jein, gur Verhandlung tome 
men, Gegenftand des Geſprächs fein. 

ta'pist, 5 j. der Band gebraucht, od. 
verlauft; 2. f. red-tapist. 

tip’-lash, al. das (am Sapfen herabtrop= 
elt. fchale Bier; fig. das ſeichte Gee 
chwã 

tap’ lings, pl. bie Lederfappen an den 
Guden bes Drejdhflegets. 

tap’ net, der Binjenforb (fiir Feigen). 

tip’pet, mech. die Knagge, der Hebe⸗ 
daumen (an Dampfmajdinen). 

tip’ping, 1. ba8 Klopfen ⁊c., vol. to 
tap; 2. mech. das Gchneiben ber Mute 
tergewinde mittelft Bohrer; B. der Abs 
ſtich (beim Metallſchmelzen abgelaffene 
Maſſe); 4. med. der Bauchſtich. 
tip’p|t-hen, 1. die Ganbentenne; 2. ein 
(groper) Trinftrug (in Geftalt einer Henne). 
tap'||-room, die (nidt ſehr feine) Schent- 
ftube. .-root, bot. die Hanptivurgel, 
Vfahlwurzel. .-roo’ted, a. bot. mit einer 
Pjahlrourgel verſehen. 

— (pl. ~mgn), Se. ber Ober⸗ 

ener. 


tiip’ster, ber Qapfer, Kellner, Schent 
tap’-wai'ter, ber Kellner der Scheulſtube. 
w wrench, ber Drehſchlüſſel. 


g#ll, chair, chii’gs, ghilige ; give, 


ta’qua-nut, die Taguas od. Elſenbeinnuß 
(von bem Taguabaum od. ber Elſenbein⸗ 
palme, phyteléphas macrocarpa). 

A. » L. der Teer; mineral ., moun’- 


tain-., ber €rdteer; don’t spoil the 


ship “for want of ., mar. {pare nidjt | thy’- 


am Rotwendigiten; 2. hum, (."-breech) 
bie Leerhofe, der Matrofe; honest ., ber 
biedere Geemann, ebrlide Gan. to ~ 
(sped, ~red), t. teeren, mit Zeer ane 
ftreidjen; to . and feather, to ~ and 
cotton, Am. erjt teeren u. dann in Febern 
fteden, od. mit Baumivolle befleben (ald 
Roltsrade); to ~ out, sl. mit gleider 
Münze bejahlen, bejtrafen; ped with 
the same brush, iiber einen Samm 
* ~red link, die Pechſacel. 

B. to tip (.ped, ~red), t. to ~ on, 


tir (r)gdiddle! I. int. fam. larifaril 
wiſchiwaſchi! II. s. das dumme Seng; 
die Flauje, Lüge. to ., t. burd Flau⸗ 
fen hinters Licht ſführen, beſchwindeln. 
tir’and, zo. ba’ Renntier (cervus ta- 
rdindus). 

Tar'ants, Taranid, celtiſche Gottheit (das 
böſe Princip). 

tirantél'la, die Tarantella (fiibitalienis 
fer Boltstang). 

tir’antism, Lat. tirantis’mus, med. 
der Tarantismus (Taranteltang). 
tariin'tiljja, zo. die Tarantel (lycdea 
tarantiila); .a dance, bie Tarantella 
(Zang). to .9, i. die Tarantella tan- 
yen. = .fted, p.p. in den Taranteltanz 
ob. Tangtaumel verfept. 
tiratariin’tartims, pl. ſ. tantrums. 
tarax’aciIne, chem. das Tararacin (der 
Bitterſtoff v. taraxdcum officinale). 
tiiy’||-bar’rel, ba Zcerfah. ~-boi’lers, 
pl. Am. bie Teerjieder (ſpött. fiir die 
Bewohner von Carolina). .-board, bie 
Leerpappe, Dachpappe. 

tapboosh’, tarbéuche’, der Tarbuſch, 
das (od. der) Fed (tick. militär. Kopf⸗ 
bebdedung). 

tip’ ||-breech, ſ. tar, A. 2. ~-brush, der 
Teerquaſt; he has a lick of the .’- 
brush, er hat cinen Tropſen Regerblut 
in fic, ~-bur’ner, ber Teerjieder. 
tid, mei. ~, pl. fam. der Blunder, stram. 
A bie Verzögerung; der Auf⸗ 


thy digrade, I. (od. tiydig’radotis) a. 
a gt II. .5, «. pl. zo. 1. bie 
a a . bie Wafferbirden (Spinnens 


tai eamsnge, bas Langſam⸗Sprechen, 

en 

tiy’d6, adv. (ital.) mus. langſam. 

ty’ dijjnéss, die Langfamfeit; Saumſelig⸗ 

feit; Crigheit, Faulheit. xy, a. (~fly, 

adv.) langfam; faumig, ſaumſelig; träge. 
to zy, t. + gaudern mit, (ver)gdgern, 

hindern. * .y-gai’ted, a. langjam ſchrei⸗ 

tend, faumfelig. 

A, tare, 1. bibl. das Unkraut (zwiſchen 

el Weigen, wohl ber Taumellolch, lo- 

Tium temulentum); 2. bot. (common ~) 

bie Futterwide (victa sativa), auch von 

gewiſſen Erbſenarten gebraucht. 

B. tare, com. bie nee der Gewichts⸗ 

abgang (bas Gewidt ber Verpadung u. 

bie Bergiitung —— ~ — “pon, 

bie berabrebete Tara; 
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giant; ring, sin’ gilgr, link ; 80, wige; 
shé, pén’sion [p&n’shon], vi gion [v1 zhon}; think, this; Bx’ile, exist’; ySay'ly;na’t*yre. 


tarry 


u. Refaltie. to ., t. com. tarieren (bad 
Gewidt der Berpadung ermitteln). 


tir’ * ä . tarantiam & 
— 
gas, bas as. 


Leerg 
tir’ get (minder gut tar jet) (+ targxe), 
1. die Tartſche (cine Art tleine alte Schilde); 
2. bie Schiehicdheibe. .(t)@d, a. mit cinem 


rtſchen 
gum (pl. ~s), die Targum, dale 
baile 9 Auslegung des Alten Teſtaments. 
~Ist, der Targumiſt, Ausleger des Alten 
Teſtaments. 
tar’ jſſt. der (Soll=)Tarif, das Zollverzeich⸗ 
nis, Zollregiſter. to ., t. tarifieren, 
(Waren) in ein Zollverzeichnis bringen. 
~-u'nion, ber (deutſche) Rollverein (Ger- 
man commercial league). 
tar’jn, zo. ber Citronenfint, ba8 Citrinden 
(fringilla citrinella); auc der Beiiig 


(fringilla spinus). 
tiy’latan (téy’letiine), der Tarlatan 
(dinner Baumwollen⸗Muſſelin). 
tiipn, 1, der (von Felſen eingeſchloſſene) 
Bergice; 2. der Sumpf, Moraft. 
tarnia’'tign, vulg. Am. ffit damnation 
(od. fiir damned). 
tiipn’-cap, myth. die (unfidjtbar madjende) 
Tarnlappe. 
to tir’nish, I. t. 1. a) trüben, trübe 
madjen; fig. verbunfeln; b) to ~ metals, 
Metalle mattieren, Metallen eine matic 
Oberflace geben; 2. beſchmuhzen, befleden. 
IL. i. triibe werden, den Giang verfieren, 
anfaufen ; verichieben, verbleicjen ; ſchmut⸗ 
gen. 2, 8. die verſchoſſene od. roftige Farbe. 
~€7, 1. der od. das Beflecende, Trübende; 
2. ber Mattpungen (der Goldarbeiter). 
ta’rd, bot. die Tar(r)o, Malo, epbare (gu 
Brot verarbeitete) Zehrwurzel (colocasta 
esculenta). 
tiir’oe, bas Tarot (Sartenjpiel). 
tiir’-oil, das (Steintohlen⸗ )Teeröl. 
tiirpan’l\ing (~In, aud tiippaw’ling), 
mar. 1. die Preſenning od. Perjenning 
(geteerted 2 zur Bededung der 
Quten); 2. fam. a) (fiir ing hat &c.) 
der Matrojfenhut ; Matrofenangug; b) (oft 
iron.) der Matroje (die Teerjade); ring 
*5 pl. Matroſen⸗Redensarten od. 


Tape’ jan, a. 78 oh — 


tiiy’. pit, die Leergrube. 
Tar ay au, ber rom, * Turquin jus 
se! bys). ~Ish, a. tarquiniſch. 


eh rages tum j. taradiddle. 
tar’ ragon, bot. ber — Eſtragon 


jf. to tar, rt 

+ tar’riance, die (Ber) gögerung, das 
(s8qernde) Verweilen. cer, der Zegerer, 
Bauderer; bas Bergdgernde. 

tir’ rock, zo. die (junge) —* — 
Wintermöwe (larus tridactijlus 

to tir’rdw, i. Se. ſ. to — 

A, to tarry, I. i. 1. zögern, ſäumen, 
zaudern; 2. verziehen, verweilen, warten, 
harren (for, auf). IL t. + (etw.) ab⸗ 
warten, (auf ett.) warten. Ing, das 
Bdge; die Beryigerung, der Bergug. 


fate, fit, fire, fay, bis’tard, fAll; mete, met, hird, redée’ mey; 8, ®=s; B, B=; p, P= 93 


tarry 


B. tiir’ry, a. au Teer beftehend, teericht; 
fig. matrofenartig; ~ sailor, der (betcerte) 
Miatrofe, die Beerjace. 

tip’sal, a. med. die Fufiwurgel (tarsus) 
betr.; ~ bone, ber Fußwurzellnochen; ~ 

fic bas ae eo 
fiy’sjan, I. ob. Tiy’sjc, a. tarſiſch, 
Tiip’sus, Tarjus (St. in Keinafien) betr. 
II. s. der Tarſer, die Tarſerin, Bewoh⸗ 
ner(in) von Tarjus. 

tip’sjey, zo. der Larfier, (moluftifde) 
Langbeinaffe, das Fubtier (tarstus). 

tipsdr’riaphy, med. die Augenlidnaht. 

tiipsdt'9 MY, med. der Augenlidſchnitt. 
tiiy’sijys, Lat. (pl. .1) med. 1. die ube 
rourgel; 2. ber Mugenlidtuorpel; 3. ~i, 
pl. zo, bie geqliederten Qnjettenfiipe. 

A. tiyt, a — adv.) 1. herbe, ſcharf, 
fauer; 2. fig. herbe, ſauer; mürriſch, 


Pi -pan, die Torlenform. 

A, t&yp’tan, 1. der Tartan (ein ſchottiſcher 
buntlarrierter Stoff, uripr. wollen, dod 
aud aus Geide, Baumivolle od. gemiſchtem 
Fabrilat, zur Nationalfleidung, gu Plaids, 
Striimpfen, Mützen 2c. verwendet, indem 
bie Eland ſich durch das Mujter vonein⸗ 
ander — ae 2. das (0d. der) Plaid 
(~ plaid), od. andere Stleidungsftiide ans 
Zartan; 3. a) die hochſchottiſche Mund⸗ 
art; b) bie hochſchottiſchen Citten u. Ge⸗ 
brãuche; ~ cloak, der Tartanmantel (jiir 
Frauen). ~ hose, coll. bunt (meift rot 
u. weif) gewiirfelte Striimpfe aus Tare 
tan. «-pur'ry, ein gemiſchtes Allerlei 
(Geridjt). .~-rib’bon, gitterfirmig ge⸗ 
ftreiftes Seidenband. 

B. téy’tan(e), 1. mar. die Tartane 
leines einmaſtiges ſtüſtenſahrzeng im 
Mittelmeere); 2. cin langer verdedter 


Wagen. 

A, Tur tar. + fiir Tartarus. 

B. Tiiy’tay, 1. der Talx)tar (Bew. der 
Tal[rjtarei); 2. a) + der wildfrembe Menſch, 
Zigeuner, Dich; b) dex Wüterich, wilde, 
graujame, od. garftige Menſch; oc) der 
iiberlegene Gegner; he is quite a . at 
billiards, er verfteht ſich griindlid) auf 
bas Billardſpiel; to catch a .~, fam. 
auf einen iiberlegenen Gegner ftofen u. 
den Kürzeren giehen, an den Unrechten 
fommen, reinfallen. 

C. tly’tap (fein), chem, ber Weinſiein; 
cream of ., der Weinfteinrahm (cremor 
tartéri); . emetic (aud) emetic .), 
ber Brechweinſtein. 

Tiyta’rean, a I. aus dem Tartarus, 
wie im Tariarus, hölliſch. II. ta(rjta: 
rij). — lamb, bot. ber Baromez (po- 
lypodtum bardmez); ~ moss, bot. dic 
Ladmusfiedjte (reeccella tinctoria); 7 
southern wood, .~ wormwood, bot, ber 
Wurm⸗Beiſuß fartemista contra). 
tiyta’reous, a. J. Weintein enthaltend, 
weinfteinartig. II. Tartareous (grop), {. 
Tartarean, I. 

Titan’ je, a. I. ta(rjtorijdh. II. tar- 
taric (flcin), chem. weinfteinartig; ~ 
acid, die Wein(jtein)jaure. 

T tly’ tar|In(e), chem. ba8 Sali, die | 
Pottaide. .jnated, p.a. talihaltig. 


tirtarjza'tion, die Gattiguug mit Wein⸗ | 


ſtein; die Weinſteinbildung. 


to tlip’tar, ize, t. mit Weinftein fattic | 


gen. sols, a. 1. Weinftein enthaltend, 


ſalze; 2 
T 


fine, An, maghine’, bird, intin “jeal; 


——— ~ous salts, pl. Weinſtein⸗ 

» F übelgelaunt, vreizbar. 

tartis, myth, ber Tartarus, bas 
Schattenreich, Unterwelt, bef. als 
Strafort (od. Hölle) für die Böſen. 

Tiy'tary, die Ta(r)tarei. 

tiiy’tish, a. 1, ſäuerlich, etwas herbe; 
2. fig. etw. barſch, ſchroff, od. biffig. 

tiyt’let, bas Toörichen. 

tliyt’ness, 1, bie Gerbheit, Säure; 2. das 
mürriſche (ob. barſche) Weſen; die Echarfe, 
Biſſigleit. 

tip’ trate, chem. das wein(ftein)faure —* 
tlirtrovin’jc, a. chem. ~ acid, > 
Viherweinfteinfiure, das boppelt —— 
ſaure Athyloxvd. 

Turtusfe (meift tartat], Charatter in 
—52 v. Molidre; ber (ſcheln⸗ 

ige 

— —— ſcheinheilig. .jgm, die 
Sapcinheiligteit, Heuchelei. 
tirve, Am. die Crümmung. 
tir’ ||-wa'ter, baS Teerwaſſer. 
pl. bie Zeerfabrif. 

tas oõ, eine Art Thon (fiir Schmelztiegel). 
tish, die Neſtelnadel. 

tisk, 1. die Aufgabe, (aufgegebene) Arbeit ; 
to set 8.0. a ., jm. eine Mufgabe ftellen, 
jnt. eine Arbeit aufgeben; to take (ob. to 
call) to ., gur Rede ftellen (for, wegen); 
2. a) das Gejdjaft, Tagewerk; by the ., 
ftlidweije; b) min. bie Schicht; ex’tra-., 
dic Nachſchicht; B. (hard .) die ſchwere, 
od. miihjelige Arbeit. to ., t. 1. a) (j.) 
bejchiftigen; (jm.) Wrbeit aufgeben, aufe 
tragen, ob. auferlegen ; b) (j.) auf die Probe 
ftellen; (78. Striifte 2¢.) im Anſpruch neh⸗ 
men; to ~ the —— bem Gedächt⸗ 
nis etw. gumuten; 2. + f. to tax. 
tiis’ker, 1. ber UrbeitSvogt ; 2. fam, ber 


Xa . 
||-mmas’ter, der Urbeitgeber; ber Vogt, 
Zuchtmeiſter. .-work, die aufgegebene 
Urbeit, Stiids od. MAccordarbeit ; die (jm. 
geftellte) Aufgabe; die ſchwere Mrbeit, Fron⸗ 
arbeit; die (hohe) LebenSaufgabe. 
Pgh hen der Stiidarbeiter. 
tis'let, j. tass(e), B. 
Teoma nila, Ta8manien, friiher Bans 
dicmenS-Land. wan, I. a. tasmaniſch. 


~-works, 


~* 


II. s. ber Tasmanier, Bandiemenslander. . 
A. tiiss, province. 608 eine Trintgejaf, | 
ber B 


echer. 

B. tiss(e) (meiſt tis’seg, pl), tis’set 
(tis‘let) (meift tassets, pl.), bie Schen⸗ 
lel⸗ u. Hiiftenfdiene (am Harmiſch). 

A, tils’sel (.-gen'tle), + fiir tercel 

B. tis’sel, ſ. teasel. 

Cc. tas’sel, 1. die Quaſte, Troddel; bot. 
die quajtenartige Bliite, bej. des Pais; 
2. (~ of a book) bas Blattzeichen (Band⸗ 
den am Bude); 3, arch. 5, pl. die 
Bretter unter dem Mamingefimie. to . 
(.led, w~Jed), i. quaftenartige Blilten 
treiben. led, p.a. mit Quaſten gegiert, 
bequaftet. 

tis'table, a. {djmeddar, von einem ges 
wiſſen Gefdmade. 

to taste, I. t. 1. a) foften, ſchmeden; 
b) ſparſam geniefen, nippen (von od. at); 
2. a) ffiten, empfinden; b) genichen, leiden 
migen; (einer Sadje od. Perfon) Geſchmack 
abgewinnen; 3. a) mar. to . timber, 
bie Hölzer bohren (um gu unterſuchen, ob 
fie geſund find); b) FT verſuchen (2 your | 
legs!). i. 1. a) [often (of, vor); 
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tater 


note, nBt, move, moon, fost, noz, lave, work, conddle’, moist, hotise, cow, bay. 





b) vorfoften; 2. a) ſchmeden; cinen Ge 
ſchmack haben (of, nad); to — of the cask, 
nad bem Galle fdmeden; to ~ bitter 
(od. sweet), bitter (od. fiip) {chmeden; 
b) fig. einen Anſtrich haben (of, vor); 
3. fig. (of at, ett.) fiiblen, — 

taste, s. 1. ¢ ber Verſuch, die Probe 


2. bad Roften, Edhmeden; to take a slight 


~ of st, et. nur cin wenig veriuder; 
to give so. a ~ of s.t., jm. vom etm, 

gu fojten geben; fig. jm. cime ſchwace 

Sorjtellung od. Ahnung vow etw. geben; 
8. a) der Gefdinad, Geſchmacksſinn (avg 
phren.); savoury to s.one’s ~, fiir j. 
ſchmachaſt; to my ~, nach meinem ee 
famad; b) die Erregung der Gejdjmods= 
empfindbung; 4. fig. a) der (gute, gebil⸗ 
bete, ob. auch ſchlechte) Geſchmack (fir bos 
Gute, Schöne, Unfrindige); die Gefehmads= 
fade; a man of ~, ein Menſch von ic 
nem Geſchmach; to have a nice ., ¢inn 
feinen Gejdjmad haben; to have no ~ of, 
leinen Gejdpmad finden an; to get into 
the ~ of, Gejdmad gewinnen an, fid 
gewöhnen an; in good ., gejdjmadvoll; 
to be out of ~, 1. geſchmadlos, od. ide! 
fein; au8 ber Mode fein; 2. (to have 
one’s mouth out of .) einen ſchlechten 
Geſchmack (im Munde) haben, gar feinex 
Geſchmack haben; there is no accounting 
for .s, iiber den Gejdhmad läßt ſich mct 
ftreiten, jeder Hat feinen eigenen Gejdmod; 
b) bie Reigung, ber Trieb, bie Luſt (for, 
gu); bad (feime) Gefühl, die (feine 2c.) Ems 
pfindung (fiir ba’ Schidliche); it is bad 

~ (to say so), 0 —* wenig feinct 
deſůn (bies gu Lg Be « ber Koſibiſen 
tas'ted, p.a. cinen (bejonderen) Geſcune⸗ 
habend; better ~, belfer idjmedend; ill ., 
fibel ſchmedend, unſchmadhaft; well ~, 
gut ſchmedend, ſchmachaft. 

taste’fil, a. (Ay, adv.) 1. ſchmachet 
toftlid); 2. geſchmacvoll. Inðss, der guit 
Geſchmad (aud) fig.). 

tiste’less, a. (ly, adv.) meiſt fig. gr 
idmadlos. ~nGss, die Gefchmadlojighit. 

taste’-pa’per, die Maffijde Eramenarbei 
(in Oyford). 

tis'tlep, 1. a) der Softer, Schmeder, 
Verſucher; a bran'dy-.er, ein Braum⸗ 
weintrinler; 9 T der Vorloſter; Keedenztt; 
2. das Schnepraia⸗ ~ing, 1. ot 
Kojten, Schmeden; 2. (sense of ~ing) 
der Geſchmacsſinn. 

tlis’td-s0'lo, (ital.) mus, Auweiſung Net 
die Baßnoten gu fpicten, ofme dazu eine 
Harmonie gu greifen. 

tas'tly, a. (.jly, adv.) fam. 1. git 
ſchmedend, ſchmachaft; 2. gefdmedved; 
ftiluol; y dress, die geidjmadvolle Alei⸗ 
bung; ~y furniture, ftilvolle Möbel (pl. * 

a ~y lady, cine Modedame. 

A, tat, 1, ber Maps; tit for ., Burl 
wider Wurſt; to give so. tit for ~, } 
mit gleicher Münze bezahlen; 2. <5, ph 
sl. dic Wiirjel. 


|B, tit, (in ber Minderfprade) Papo. 


C. to tit (ted, sted), i. 1. ¢ Fe 
littiten anfertigen; 2. sl. Lumpen joe 
mein. ~"tings, pl. die Frivolitaten Nn 
Spipen). 
tit’a, J. ſ. tat, 2. II. meiſi tata? int 
adieu! (Minderfpradje). 

Ti'tay, |. Tartar. 

| tait’-box, sl. der Wiirjelbedper. 
tater, ta'ty, vulg. fiir potato, 


ti’bilar, I’Ate, tb, ball, rile, miip’myr; feW, crew, Petd; AF, n¥mph, m¢rrh, very; 


Tatler 


city, gell, chair, cha’gs, chaise; give, gi’ant; ring, sty ‘giilar, link; 85, wige; 
shé, ptn’sion [ptn’shon), vision [vi zhon); think, this; &x‘ile, extst’; yearly; na’ t*ure. 


tea 





Tatler, der Glauderer, Name einer von 
Sir Ricard Stecle 1709 u. 1710 heraus- 
gegebenen Wochenſchrift. 

tit’ ou ay, zo, das Tatu od. nadtſchwãn⸗ 

e Wiirteltier (da⸗pu⸗ tatouay). .- 
of, zo. das langidjwingige Giirteltier 
(dasijpus peba). 

tit’ ta, — (oftind.) cine Art Bam⸗ 
busmatte, die man naß macht, um die 
Luft gu kühlen. 

tat’ ter, 1. der Fehzen, meiſt .s, pl. die 
Lappen, Lumpen; all in ~», gang, 4 
Iumpt; to tear to 9, gerjepen; 2 
der ee to .,t 
zerlumpen ~ a kip, Ir. al. tolle 
Streiche — Aemal Mon. der 
Lumpenlerl; als a.: zerlumpt 
Tat'tersiill’s, berühmtes Gondoner Lofal 
fiir Pferdevertanf, Sig des Jockey Club 
nu. Bufammentunftsort aller Pferdelieb⸗ 

Haber (in Belgravia). 

to tit’tle, i. fdiwagen, plaubdern. ~, 5. 
bas Geſchwãtz, Gewãſch. ~-bas’ket, fam. 
die Plaudertaſche. 

tattler, 1. der Schwätzer, Plaubderer; 
2. zo. ber Waſſerläufer (totdinus). 

A, tatt00’, mil. ber Bapfenftreid); to beat 
the devil’s ., fam. (vor Ungeduld mit 
ben Finger) auf dem Tijd) 2c. trommeln. 

B. to tattoo’, t. tittowieren. ing, die 
TAttowierung. 

tau, zo. ber hcöienfſch — tau). 

A, taught, pret. u. PP | . to teach. 

B. thnght, a. bef. mar. 1. ae anges 
fpannt (bef. v. Seilen); 2. tapp, nett, 
fouber, in befter Ordnung; ~ and trim, 
in vollem Staate; 3. ftramm, ſcharf, 
ftreng, voll Dienfteifer; a ~ hand, ein 
ſtrenger Vorgeſehzter. 

to thugh'ten, t. mar. ſtraff anſpannen. 

A. tihunt [oud tant], a. mar. febr hod; 

~'-mas’ ted, hochmaſtig; all-a-.'-to, völlig 
getatelt. 

B. to tiunt [aud tant), t. 1. höhnen, 
ſchmaͤhen, veripotten; ſticheln (aud) i. at, 
iiber). ., 8. der Hohn, Spott, bie Stiches 
lei; + to stand at the ~ of s.0., jim. 
als Stichblatt dienen (milſſen). 

tiun’tiep [aud tan’), der Hohner, Spöt⸗ 
ter, Stidler. jn&ss, die Schmöhſucht. 
~ingly, adv. höhniſch, ſpöttiſch. ress, 
bie Schmuͤherin, Spotterin. 

Taun'ton, 1. St. in Gomerfetfhire; 2. 
tauntongs (fein), pl. eine Art Tuch aus 
Tounton. 
tan’rjfiypm, a. ſtierfötmig. 

A, tau’rine [od. rin), I. a. einen Stier 
(aud) das Sternbild des Stieres) betr. 
II. s. chem. das Taurin, bie Ochſen⸗ 
gallenfubftang. 

B. Tau'rine [aud rin), a. tauriniſch, 
ben Volleſtamm der Tauriner (Lat. Tau- 
ri‘ni) (in Oberitalien) betr. 

tan’rocdl, taurocdl'la, der Leim ans 
Rindshaut. 

tauroma’chjan, I. a. ein Stiergefecht 
betr., od. darftelend. IT. s. ter Stier⸗ 
fechter, Stiertampfer, 

thurdm’‘achy, das Stiergefedt. 

A, taurus, astr. ber Stier (Sternbild 
des Tierkreiſes). 

B. Tau'rus, der Taurus (Geb. in Klein⸗ 
Aſen). 

tant, a. f. taught, 2 

tin'tochrone, math. die iſochroniſche 
Linie, Cylloide. 


thutdch’ronotis, a. gleiche Beit erfor⸗ 
dernd, gleich lange dauernd. 

tantox, zo. der amerit. Lippfiſch (labrus 
americanus). 

tin'tolite, min. der Tantolith. 
tantolbé’jc(al) (tautdlogotis), a. (.- 
ally, adv.) tantologijd), dasfelbe befagend 
od. wiederholend; ~ echo, da8 mehrfache 


Echo. 
tautol oc st, j. der (unnötig) dasſelbe 
ſagt od. wiederholt. to Ize, t. (in 
verſchiedenen Ausdrücken) dasſelbe fagen, 
(unniig) wiederholen. ry, die Tautologie, 
(unndtige) Wiederholung desſelben Gedan⸗ 
ften8 od. derfelben Rede; der Wortſchwall. 
tintophin’jcal, a. tantophoni{c), (immer) 
—— 
téph’ony, die Tautophonie, Wieder⸗ 
holung desſelben Tones. 
to tave, i. provine. toben. 
tiiv’ern, ba8 Weinhaus, (feinere) Biers 
haus, bas Reftaurant. ~-bill, die Wirts- 
hausrechnung. .-haun’ter, .-hun'ter, 
~-man, der Stneipgaft, Zechbruder. — 
kee’ per, der Schentwirt. ~-politi’cian, 
~-spou'ter, der politifde Kannegieher. 
~-reck’oning, f. .-bill. 
tav’ernier, f der Schenhwirt. + Ing, 
das Zechen in Kneipen. 
Tarjstoek. St. in Devonſhire. 
to taw, t. 1. proxine. a) ziehen; zerren; 
b) tneten, durcheinanbder riihren; 2. weiß 
gerben; .ed leather, das weihgare, od 
alaungare Leder, Sämiſchleder; to — 
s.one’s hide, j. durchgerben, j. durch⸗ 
priigen. ., s. 1. die Schnelltugel, Knips⸗ 
fugel, der Murmel; da8 Murmelſpiel; 
I'll be (one) on your ., fam. id wifl 
dir’S ſchon entgelten; 2. a) die Gerte; 
Schmitze einer Peitſche; das Strid: Ende; 
b) ber (am Ende eingeldinittene) Ledere 
riemen bee Züchtigungsmittel in Schulen), 
A ieee pl. (aud a pair of 3). 
‘dr inéas, das Flitterhafte, der Flit⸗ 
terftact. —y, a. (ajly, adv.) flitterfaft 
(vo. nidtigem Zand); auffallend (od. gee 
ſchmacdlos) herausgepugt. + .y-lace, cine 
Art Spigentragen; in .y dress, in Flit⸗ 
terſtaat (aud thw’ dered out). ~y- 
—— oured, p.a. ũbertrieben bunt, kunter⸗ 
nt. 
taw’ ‘et ber Weiß⸗ od. Sämiſchgerber. 


thw'ery, die Weiß⸗ ob. Samiſchgerberei. 
taw'n \jnéss, bie Lohfarbe, das Braun⸗ 
gelb, Scwarygelb. ~y, a. 1. lohſarben, 


braungelb, ſchwarzgelb; braunrot; duntel= 
farbig. ry-coats, pl. 1. + bie Gerichts⸗ 
biener bei geiſtl. Gerichtshöfen; 2. gem. 
~jeg (0d. ironsides), die Cromwellſchen 
Reiter. * .y-finned, a. duntelfloffig. 
t&x, 1. dle Auflage, (Staatt-)Stener, Wh. 
gabe; der Boll; ~?8, pl. bie Whgaben; 
Gebiifren, Bolle; to pay the eg on s.t., 
bie Abgaben auf eine Ware x. bezahlen, 
etto. vergollen, od. verſtenern; gl. to 
assess, 2; 2. fig. die (jm. auferlegte) Laft, 
Bürde; to be a ~ on 20. jm. gur Laft 
fallen; a .~ on sone’s patience, cine 
Geduldsprobe fiir j.; 3. der Tadel, Bors 
wurf. to ~, t. 1. taxieren, abſchätzen, 
veranſchlagen (at, auf); 2. (jm.) cine Stener 
auflegen, (j.) mit einer Stener belegen, (j.) 
befteuern; what will you ~ me a yard 
for this cloth? Am. was —— Sie 
fiir bie Elle von diciem Reng? to — one’s 


memory, jein Gedächtnis anftrengen; to | 
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~ one’s energies, alle feine Kräfte auf— 
bieten; ~‘ing power, das Steuerrecht, 
Recht mit Steuern gu belegen; 3. tadeln, 
idjelten; to . ao. with (+ of) s.t., j. 
einer Gade beſchulbigen ob. besichtigen, 
jm. ett. vorwerfen; I am not to be 
~ed [t] with it, man lann e& mir nidt 
zum Borwurfe machen. 
taxabil'ity, die Stenerbarteit. 
tax’ able, a. (ably, adv.) 1. ſieuer⸗ 
bar; was mit Stener(m) belegt werden 
tann; 2. ſteuerpflichtig. — 8. (von 
GericdhtSoften) anzurechnen; 4. tadelns⸗ 
wert.  ablen@ss, j. ability. 
taxa’tion, 1. die Toration, Sdagung; 
2. die (Waren⸗ Beſtenerung; die Steuer; 
8. ber Cadel, Vorwurf; die Beldpuldi- 
gung, Bezichtigung, Verleumdung. 
tax’ ||-cart (aud) taxed cart), ~-car’riage, 
eig. dad ftenerpflidtige, bef. aber das gu 
Gewerbszweclen bejonders gebaute u. des⸗ 
halb mit geringer Steuer belegte Fuhr⸗ 
wert. .~-collec’tor, 4~-gath’erer, ber 
Steuereinnehiner. ~-free, a. gollfrei. 
tax’er, l. der Taxator, Wbichiipende; 2. der 
Beſteuerer; B. der Bezichtiger, Tadler; 
4. ciner der zwei Aufſeher fiber Maß u. 
Gewicht (tn Cambridge). 
tix’jiipeh, der Tariarch, (griechiſche) Feld⸗ 
hauptmann. 
tax’icipn, zo. der Reulhornfiifer (Gat⸗ 


tumg). 

taxjdép’miiic, a. bie Ausftopfung von 
Lieren betr. jst, ber Musbalger, Ans— 
ftopfer (v. Xieren). wy, die Kunſt Tiere 
aus zuſtopfen. 

tix’js, med. das (Wieder⸗Einrichten od. 
Ginrenten eines Gelenles dard die Hand 
(ohne Inſtrumente). 

tix’less, a. ſieuerfrei. 

taxdn'gmy, die Syſtemlehre, Lehre von 
der Mnordbnung (der Pflangen u. Tiere). 

—— oT, f. taxer, 4. 

tax’-pay’er, der Steuerzahler. 

A. Tay, fcott. tub. 

B. tiiy’-boy, Ir. der Burſche gum Auf⸗ 
warten, (Livrec=)Bebdiente. 

Taylor, egam.N.; Jeremy ~, bedeuten⸗ 
der Kanzelrebner (1618—1667); John 
~, the water-poet (+ 1654), ein baroder 
Schriftſteller u. Reimer ans niederem 
Stande. 

+ taylor, fiir tailor. 

tiiz’el, {. teasel. 

— 8 bot. bie Tajette (narcisens 


— {ide ea, ital. (pl. .s) bie Sdhale, 
bedenartige Vaſe (gu Blumen 2.). 
— * 28 ) für Trinity College (Cam- 


.. 9 3 ) fiir Trinity College (Dublin). 
tchaw! int. = pshaw. 
Tchéch, der Tſcheche. ~'ish, a. tſchechiſch. 
Tcherkas’ses, pl. bie Ticherleſſen. 
tchdcadiy’, ſ. chokeedar. 
t&a, 1. der Thee, die Theeblätter (von der 
, thea chinensis); 2. ber 
Thee, Aufguß von Thee(blattern) od. von 
anderen Geſundheitsträutern; 8. fam. die 
leichte Nachmittagsmahlzeit mit Thee; 
high ~, dad Nachmittagsmasl mit Fleiſch⸗ 
weiſen (allerfand Delifateffen) u. Thee; 
Bfter$ aud) {puter ftatt bed supper ein⸗ 
genommen. to ., I. i. feinen Thee (u. 
was gehört) einnehmen; zu Abend 
eſſen. . t mit Thee werjorgen. ~'- 


fate, fut, fire, fir, bils‘tard, fAll; méte, met, hérd, red®' mer; ® B, 6=6;%, B=t; p, p= 9; 


tea-bell 


fine, ffn, machine’, bird, jntm’ ical; 


bell, das gum Nachmittagsmahl od. gum | téam’ster, ber (Fracht⸗ Fuhrmann. 


Thee rufende Glodengeidien. ~'-ber'ry, 
bot. ber amerif. Theebeerenſtrauch, Winters 
grünſtrauch —— pro ). 

‘.bis’cuit, der Theeswicbad. ~'-board, 
bas Theebrett. ~'-cad’dy, bad Thee⸗ 
tijtden. .” ister, bie (blecherne) Thee⸗ 
büchſe. ~'-cake, der 

A. to téach (tangAt, taught), I. t. 
1, (etw.) lehren; (j.) lehren, a ler eg 
unterridten (s.t., in ettv.); .~ me how 
to do it, geigen Gie mir, wie id) es 
machen foll; to — wit, wigigen, geſcheit 
(od. durd Schaden flug) machen; to ~ 
a school, einer Schule (als Lehrer) vor⸗ 
ſtehen; to . granny to suck eggs, f. 
granny; 2. mar. die Richtung durch eine 
Linie yeigen. II. i. lehren, Unterricht 
erteilen. 

B. téach(e), s. bie legte Verdampfpfanne 
(bei der alten Suderfobritation). 

téa’ch||able, a. Cay adv.) gelehrig. 

~ablenéss, aud téachabil’jty, die 
Gelehrigleit. 

téa’chijer, L. der Lehrer, die Lehrerin; 
2. der (nicht ordinierte) Brediger. ing, 
bas Lehren; false ~ing, = Irrlehre; 
~ing-line, das Lehrfach. wy, a. vulg. 
Reigung gum Lehren befipend; fGulmete 
ſterlich. 

téa’||-chest, die Theetiſte. .-cup, die 
Theetaſſe, Obertaffe, der Taffentopf; ~- 
cup and saucer, bie Ober⸗ u. Untertaffe; 
das biirgerlide (philijtrije) Sdaujpiel; a 
storm in a ~-cup, j. storm, 1, a. 

téa’ ‘cupfal (pl. .s), cine Dbertajfe voll. 

téa’||-dea'ler, der Theeverfiufer (im flei- 
nen). ~-dish, bie Theetaffe. —-drin’ker, 
ber Xheetrinfer. ~-drin’kings, pl. Thee⸗ 
abende, Theegujammentiinfte. .-e‘quipage, 
j. ~-things. 4-fight, hum. bie Thee= 
geſellſchaft. ~.-gar'den, ber Theegarten, 
die — — ~-grow’er, ber Thee⸗ 
nget, Theebaner. 

* (Gerüchtl.) ber Itländer. Téague’- 
lind (groß), Qrlanb. Téague’liinder, 
der Irlünder. 

téak, ~'-tree, bot. ber Zefbaum, die 
indiſche Eidje (tectonta grandis). ~'- 
wood, das Tel⸗, Thel⸗ od. Tietholz (gum 


Schiff⸗ u. Waſſerbau). 
t&a’||-ket’tle, der Theeleſſel. kettle 

m, sl. ber Bediente. .-kit'chen, die 

emafdine, ~-leaf, ba’ Theeblatt. 

» zo. (common ~) bie Rridente (anas 
crecca); blue-winged ., bie Mniidente 
(anas querquediila). 

téa'lery, * ber Entenfang Vorrichtung 
gum fang). 
téam, I. a) die Sede, ein Haufen junger 
Tiere (Schweine, Enten ⁊c.); a ~ of (wild) 
ducks, sp. cin Flug (wilder) Gnten; 
b) bie ai rece orn Geſellſchaft 
(3. B. v. Cridetipielern); 2. bas Geſpann 
(Pferde, Ochſen 2c.); B. Am. der traftige, 
od. tiidjtige Mann. to ., L. i. cin Ge⸗ 
* f Il. t. + jufammenfpan- 
nen. .'-rail'way, die Vferdeeiſendahn 
(bei Biegelfabriten 2.). «"-work, bie 
Feldarbeit durch Zugvieh. 
téa’-mee'ting, die Theegeſellſchaft (gew. 
zu einem wohlthätigen ob. öffentlichen 
Swede). 
téa’mer, cin Pferd od. Ochs von einem | 
—— a good ., ein gutes Zugbferd. 
t&a'-mer'chant, der Theegrofhindler. 


téa’ hg — bie Theegeſell ſchaft. .-plant, 
ie Theepflanze (thea —— 
— ay 7* Theetopf, bie Theefanne; to 
stand ~-pot fashion, hum. $enfeltdpf- 
den machen (bie Arme einſtemmen). 

tẽa poy, das Theetiſchchen (gew. mit 
einem Fußbe u. anfflappendem Decel, zur 
Aufbewahrung von Theebüchſen). 

A, téay, 1. bie Thrine, Zaͤhre; * melo- 
dious ., die Wejangedthriine, ba Klage⸗ 
lied; with .¢ in his eyes, mit Thrä— 
nen in ben Mugen; to draw .g from 
8.o., jm. Thriinen entloden; to shed ~s, 
Thriinen vergiehen, weinen; to - all in 
~§, in Xhrinen ſchwimmen; 2. a) * 
thränenförmige Tropfen (von Harz, 
ſchmolzenem Glas ꝛc.) b) bas Auge tim 
Pgs to ., i. thrinen (bv. ben a ae 

to tear (pret. tdre [aud tr f 
* p.p. * {aud tdru), I. t. I. 
reißen, gerren; 2. a) zerreißen, gertollplen; 
zerfleiſchen; b) auSreifen, auSraufen; to 
~ one’s hair, fic) bie Saare (aus)raufen; 
e) entreifen; d) verwunden; to ~ a cat, 
prv. wüten, toben; 3, to . asunder, 
auSeinanbder reifen, to . 08. away, 
fit) losreihen. to ~ from, wegreißen von, 
(jm.) entreifen. to . off, abreifen. to 
out, ausreißen. to . to (od. in) pieces, 
in Gtiide reifen. to ~ up, aufreifen; 
Sar Il. i. fam. 1. (jer)reifen 2¢.; 

8 in raſender Eile (hin, heraus, herein 

Gren, ftitrgen, od. ſchießen, raſend 
—— ; b) (Am. to ~ round) wiiten, 
raſen, toben; to rip and ., (in ber 
Trunlenheit) toliten; pgl. tearing. ., 5 
1. ber Rif (in Seugen 2¢.); ~ and ages! 
ivifdjer Fluch; — and wear (and wear 
and ~), die Abnutzung durd) den Gebrauch 
(bv. Beug, Maſchinen r.), f. wear; 2. fam. 
bad heftige Fahren, Stürzen 2; (at) full 
~, als adv. ſpornſtreichs, im vollen Gas 
Topp, mit raſender Eile. + ~'-cat, der 
miidtige Kerl, Eifenfreffer; Coulifjenreifer. 
tea’rer, 1. ber Reifer, Berveifer; 2. der 
Rajende, Tobende, Wuterich. 

téar’ ||- compel’ ling, p.s.  thrdinenerpref= 
fend. ~-dewed, p.a. thrinenbenept. * .- 
distained’, p.a. = ~-stained. a 
ber (Thrinenz)Tropfen. ~-fal'ling, p 
Thrinen vergiebend. ~-filled, p.a. this 
nenvoll, thrainenreid). 
téay’fil, a (ly, adv.) thrinenvoll, 
thriinenteid. 
tea’ring, 1. pres.p. (leicjt) gerveifiend; 
~ goods, leidjt gerreipbare Beuge; 2. a) 
p-a. fam. wũtend, raſend, toll 2¢.; duperft 
heftig, fart; a ~ desire, ein twiitended 
Verlangen; a ~ lass, ein hinreißendes 
Madden; to be in a ~ passion, rafend 
aufgebracht fein; a . voice, eime ſchmet⸗ 
ternbde, od. freijdjende Stimme; b) adv. 
sl. überaus; she goes ~ fine, fle geht 
äußerſt fein. 

— a. (ly, adv.) thränenlos; 
gefühllos 
* Teay’ sheet, Doll ~, Dorichen Lafens 
reifier (bei EShatelpeared. 
téay’ -stained, p.a. thrinenbefledt, -benept. 
téa’|!-room, bas Theegimmer. rusk, 
ber Theeywiebad. ~-sau'cer, die Unters 
tafe. .~-scen'ted (p.a.) rose, die Thees 
roſe. 
tedr-up’, sl. bad feine Geſchäft (das man 
macht). 
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technicist 


to téase, t. 1. (Molle, Flachs 2x.) Mim- 
men, trempeln; (Such) farden, farbhitichen, 
rauhen, aufrauhen; to . cakum, Wer 
auszupfen; 2. a) plagen, qualen; to ~ 
8.0. into s.t., j. durch beharrliches Quc 
Ten gu ett. bringen od. veranlafjen; b) 
neden, hänſeln. ., s. fam. 1. die Quc 
level ; 2. der Quälgeiſt; Hanfeler .’-butz, 
~’-mark, bie Zielſchelbe (des Epottes). 

téa’gel (téa’zle), 1. bot. bie Sorbden- 
dijtel, Webertarde (dipsdcus fuliloémum); 
2. die Sarde, — Tuchtarde (yur 
Tuchfabritation). ~ (~ed, ed, ard 
~led, ~led), Le Sarben ſchneiden x. 
fammein. IL. t. (uch) rauhen, ftarbdat- 
fen. Mer. ber (Tuch⸗ Mauher, Kar⸗ 
dãtſcher. .-frame, der SMardenrahmer, 
bie Rauhmatdine. 

téa'siier, 1. a) der (aud) das) Quuiilente, 
der Plagegeift; b) fam. die ſchlimme Ser- 
legenheit; 2. (in Stutereien) der Probier ⸗ 
hengft; 3. sl. der (tiidifde, od. derbe) 
Hieb. ring, pa. (~ingly, adv.) qud- 
fend; necend, hänſelnd. 
téa’||-ser'vice, .-set, das Theegeichirt. 

~-shrub, ſ. ~-tree. .-spoon, der Theres 
loffel; sp. 5000 Pfund Sterling. 
téa’spoonfil (pl. B ein Theelöffel voll. 
der Theeflatich. 


, da 
teat, die Site, (Wweiblidhe) Bruſtwarze. 
téa’ted, a. mit Brujtwarjyen od. Rigen 


verſehen. 
t&a’||-ta’ble, ber Theetijd. .-ta’ble talk. 
bie gemiitlidje Plauberei. ~-tas’ter, der 
TCheepriifer. .-things, pl. das Theeseuo, 
Theegeſchirr. .-tongs, pl. die 
to téathe, t provine. (Lambd) diimgez 
(vom darauf tweidenden Bieh). ., s. der 
Dilnger (des weidenden Viehes). 
t&a’-to'tal &e., f. teetotal &e. 
t&a'||-tray, das Theebrett. .-tree, bot. 
* — Theeſtaude (thea chinen- 


tBa‘ty, das Be Bruſt⸗ Wärzchen. 

téa’||-urn, die Theeurne, Theema ſchine (mit 
dahn ~-voi'der, vulg. der Nachtici. 
~-wa'fers, pl. Theewafjeln. 

téaze, téa’zle, ſ. tease, teasel. 

téaze’-hole, das Feuerungsloch (im Glas· 
qhmelzofen). 

téa’zer, 1. ber Seiser, Feuermanun (eines 
ate Sheet 2. al. der beftige ob. 


‘nical, a. (ly, adv.) 1. a) techuikd, 
tunjtmifig, fimftgeredjt, die Kunſt betr.; 
~ knowledge, die Fachfeuntnis; die Kuni: 
fertigfeit; ~ language, die Fachſprache 
~ phrase, ~ term, ~ word, der Fac⸗ 
anédrud, das Stunjiwort; b) in Uberein- 
ftimmung mit bem Herkommen in Muni 
ob. Wiſſenſchaft; der Hhergebradten Form 
gemãß. formell; ly, nach techmijchem 
Sprachgebrauche; 2. (technological) az’ 
Tedhnit berednet; . chemistry, die tech⸗ 
niſche Chemie; ~ education, die Fachtil⸗ 
bung; ~ school, die Gewerbes od. Fach⸗ 
ſchule. Inðss, bas Techniſche, dad einer 
Sunft, Wiffenfdhaft, od. einem befonderen 
Gewerbe Cigentiimliche ; die Fachgemikheit. 

téchnjeal'jtiiy, 1. f. technicalness; 2. 
~ies (oud téch’nicals), pl. teciwijte 
Formalititen, techniſche Ausoriide, de 
Fachſprache (si.). 

t&ch'njgist, der Techniler. 


note, nvt, méve, moon, fost, ndr, love, work, condéle’, moist, hdlse, cdW, boy. 


~* 


— Vite, ttib, ball, rile, mip’mur; fe, cret, ead: Ay, aymph, myrrh, vér'y; 


technicology ob, pin 


t&chnjcdl' ogy, j. technology. 

téch’njcs, pl. 1. die Technit (si.): a) die 
Krunſtlehre od. Gewerblunde; b) das Kunſt⸗ 
verjabren; 2. die Aunſtwörterlehre (si.). 
t&chnolo’jeal, a. (.ly, adv.) 1. tech⸗ 
nologijd, gewerblundl gewerblidj; 2 
dictionary, das technologiſche Wörterbuch; 
~ institution, die Kunfts u. Gewerbe⸗ 
ſchule; 2. (technical) dem tedjnijdjen 
Sprachgebrauch entfprechend. 
technologist, der Lechnolog, Gewerb⸗ 
lundige. 

technol’ ogy, die Technologie: 1. die Be⸗ 
idjreibung der Miinfie u. Ga Ge⸗ 
werbtunde; 2. die Kunftwirteriehre. 

+ t&éch’y, a. f. tetchy. 
téck'lenbiirgs, vid bie 
Leinwand (si.). 
téctibran’chiate, a. zo. mit bededcten 
Riemen. «8, s. pl. bie Deds 0d. Dach⸗ 
fiemer (Molluslen). 

tecton’jc, 1. a. tettonijd, die Bautunjt 
betr. Ll. .8, 4. pl. die Zeltonif, Bau—⸗ 


tedlenburger 


tunjt. 

t&e'tricés, zo. bie Dedfedern. 

to téd (.ded, .ded), t. (frifeh gemuͤhtes 
Gras) in Schwaden legen, (Hew) wenden, 
(Flachs) ausobreiten. 

Téd, Ted'dy (Rebenjorm v. Ned), fiir 
Edward od. Edmund, 

téd’dey, 1. ſ. tether; 2. die Heuwende⸗ 
maſchine. 

Té De um, Lat. (Anfang des ambrofia- 
niſchen Lobgeſanges: Te Deum lauda- 
— * Herr Gott did loben wir) das Tes 

um. 

tédxe, der Einguß, das Gießloch (in 
Schmelzereien). 

te djous [fam. aud tẽ jusl, a (ly, 
adv.) 1. langweilig; weitſchweifig; to 
while away the ~ hours, fic) die Beit 
(od. die — vertreiben; 2. er⸗ 


die Weitſchweifigleit; 2. die Qaitigteit, 
Beſchwerlichteit. 

té’djum, Lat. ber Widerwille, die Ab⸗ 
neigung; die Langeweile, Langrweiligteit ; 
die Läſtigleit. 

Té&' dd, fiit Theodore. 

téé, to a ., ſ. T, 1. 

Tce’ cle, —— Letitia, 

teck, jf. teak. 

téel, bot. (.'-seed) der weife Seſam, 
Bunt + Ecien (vo. seadimum orien- 


A, — to ., f. team. 

B. to teém, L i. 1. a) fruchtbar fein; 
ſchwanger fein od. gehen (with, mit); .’ing 
date, bie Periode der Schiwangeridjajt; 
b) gebiren; (v. Tieren) werfer; 2. fig. 
mit with: a) bervorbringen; b) frucht⸗ 
bar (an), od. voll (vom) fein; wimmeln 
(vou); sing (with), ftrogend (von); .ing 
buds, pl. ſchwellende, od. volle Snojpen; 
to ~ with politics, ben Sopj voll polis 
tiſcher Dinge haben. IL. t. + hervors 
bringen, (er)geugen. 

téém, t. gieben, ſchütten; to . 
out, ausgießen. 

—— der, die, das Fruchtbare; die 


teem" "tl, a. 1. frudjtbar; ſchwanger, 
trüchtig; 2. fig. voll, hochgefüllt. less, 
a unfructbar. 

A. teen; ~§, pl. die Bebuer, d. i. bie 


eac; Gell, chair, chai'ge, ghilise ; give, gi’ant; ring, sin giilar, Link ; 85, wise; 
teion {ptn‘shon], vision (v1I’zhon); think, this; &x’ile, extst’; yéar’ly; na’t* ure. 


Qugendjahre von dreizehm bis neunzehm; 
bej.: in her .¢, nod nicht zwanzig (Jahre 
alt, b. jungen Mädchen); out of her ~s, 
fiber zwanzig Sabre alt. 

B. té€n(e), + der Schmerz, Nummer. 

Tée'nje, fiir Christi’na, inden. 

Téeg, Il. in Nordengland. 

teé’-square, j. T, 2. 

to tée'tey, i. (t.) Am. (fic) ſchauteln. 

tééth, pl. v. tooth. ~'-cut’ting engine, 
mech. bie Raderſchneidemaſchine, dad 
Schneidzeug. ~'-draw'ing, 1. bas Aus⸗ 
ziehen bon Zähnen; 2. hum. das MAb- 
reißen von Thürtlöpfeln. 

to tééth, L. i. zahnen, Zahne befommen. 
II. t. mech. mit Zähnen verfehen; .ed 
wheel, das Sammrabd, Zahnrad. 
tée’thing, 1. das Sahuen; 2. med. 
die Zahnung, Entwidelung der Zähne; ~ 
rattle, die Sinbderflapper mit einem Mund⸗ 
ftiid am unteren Ende, auf welded die 
Sinder beifen. 

téétota’ ciously (shys], ady. Am. fam. 
{. teetotally. 

tẽẽ to tal — to tal), a. 1. fam. voll⸗ 
ſtandig, gänzlich; AIy, adv. gang u. gar; 
2. unbedingt enthaltſam, ſich jedes gei⸗ 
ſtigen Getriinted enthaltend (v. den Maßig⸗ 
feitSvereinen ſtrengerer Richtung, welche 
total abstinence from all spirituous 
liquors verfangen); ~ society, der Total⸗ 
Enthaltiamleitsverein. sm, bas rabdi- 
fale Maßigteitsprincip, bas gänzliche Ente 
halten vom Genufje geiftiger Getrinfe. 
~lep (aud) .Yst), der zu unbedingter 
Enthaltfamteit Verpflichtete. 

téeto'tum, cin mit vier Buchſtaben be⸗ 
zeichneter Drefivilrfel, der an einem Stiel 
wie ein Sreijel in Bewegung geſetzt wird; 
wenn T. (totum) oben liegt, fo bezeichnet 
e8 ben gangen Gewinn. to ., i. fid 
ſchnell (wie cin Kreiſel) drehen. 

tee’ wit, provine. fiir pewit. 

tégig), provine. das Schaf, ob. bie Reh⸗ 
tub (im zweiten Sabre). 

tég’men, Lat. (pl. té&g’mjna) die Dede, 
Hille; bot. die innere Samenhülle. 
tég' tila, a. (ly, adv.) giegelartig, gies 
gelförmig; ans Ziegeln beſtehend. 

tég’tilated, a. nad) Art der Ziegel gee 
lagert, geiduppt (vom Banger). 
tég’fimént, 1. die Gededung, Hille; 2. 
med. die Körperdede, Gaut; 3. zo. die 
Flugeldede (ber Mafer). 

tégiimén’ wr a. die (bel. GSaut=)Dede 
betr.; 

tehoe'! (tae-has’ 1), I. int. hihil (von 
höhnendem Kichern). IT. &. dad (höh— 
niſche) Gibi-stidierm. to ., i. (höhniſch) 
fichern. 

Té'jan, a. von der Quiel Teos (TS gs) 
ftammend; * . Muse, (die Muſe des) 
Anakreon (+ etwa 478 v. Chr.). 

Telgn'mouth [auc tin’), eSt. an der 
Wusmiindung des Teign (tin) in den 
engl. Sanal. 

tefl, (.'-tree) bot. bie Qinde (tila). 
teind, Se. gew. .g, pl. ber Zehnte. .'- 
court, ein ſchottiſcher Gerichtshof. 

7 tein’land, law, das einem Than über⸗ 
laffene Kronland. 

tenoscope, phys. das Prismenteleffop. 
Tetth, der Feith (Fl. in Schottl.). 
télamé’nés, pl. areh. die Telamonen 
od. Atlanten (riefige Bildſäulen, welche 
bie Haupigeballe tragen). 
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telestich 


tél'edii, zo. ber Stinfhache, 
(myddus meliceps). 
télegraim, bas Telegramm, die telegras 
phiſche Nachricht; to send so. a ~, j. 
telegraphijd) benacjridtigen. to ~ (~med, 
~med), t. durch ein Telegramm benach⸗ 
richtigen. 
télegriiph [aud griif}, 1, der Telegraph ; 
military ~ (0d. field’-.), der Feldtele⸗ 
gtaph; optical ~, ber optifdje Telegraph ; 
submarine ~, bet unterſeeiſche Telegraph ; 
line of .s, die Telegraphenlinie; by ., 
telegraphiſch, ſchnell; 2. die telegraphiide 
Botſchaft, das Lelegramm. to ~, I. i. 
telegraphieren (to s.o., jut.; for st, nad 
od. um etw.). II. t. telegraphiſch ans 
zeigen. wep, ber Teleqraphierende. ~- 
cable, ba’ Telegraphenfabel. —elerk, 
det Telegraphenbeamte, Telegraphijt. - 
learner, j. der den Telegraphendienjt 


lernt. 
télegraph’'jc(al), a. (ally, adv.) tele⸗ 
graphiſch address, die Telegramm⸗ 
reſſe; ~ communication, die Teleqras 
phenverbdindung ; der telegraphijde Verlehr; 
~ intelligence, 1. . despatch, bie tele= 
graphiſche Depeſche; 2. coll. telegraphiſche 
Nachrichten (pl.); ~ system, bas Tele⸗ 


dVeeraphist 
tél’ egrap (od. telity’raffst), ber Teles 
graphift, Telegraphenbeamte. 
télegriph[aud graf)||-line, die Telegra⸗ 
phenlinie, .-pole, die Telegraphenftange. 
~-ser'vice, der Telegraphendienjt. ~- 
station, die Teleqraphenftation. .-wire, 
der Telegraphendraht, Leitungsdraht. 
télegraphy (0d. teltg’rafj], die Teles 
qraphie, Fernſchreibelunſt. 
Telém’achtis, myth. Telemach, Sohn 
des Ulyſſes. 
* Cy (aud tẽ), bie Teleologie (Lehre 
der Zwedmaßigleit in der Welt). 
~olse ical, a. (~oldg’jcally, adv.) 
teleologiſch. ~5l'ogist, der Teleolog. 
~gsin’rus (tél’eosAup), der Teleo⸗ 
faurus (verfteinerte Mrofodil-Art). 
télephone, das Telephon, der Ferns 
ſprecher. to ., t. u. i. telephonieren. 
télephin‘jc, a. (.ally, adv.) telepho⸗ 
niſch, fernſprechend; . transmitter, det 
Telephonleitungsdraht. 
tel ephon Ist [aud telet), der Teles 
—— ~Y;, die Telephonie, das Fern⸗ 
ſpreche 
tar escdpe, 1. dad Teleifop, Fernrohr; 
refracting ~ (od. dioptric .), bad 
dioptriſche Fernrohr; reflecting . (od. 
eatoptric .), das Spicgelteleftop, tatop= 
triſche Fernrohr; 2. (.-shell) zo. die 
Geetonne (trochus telescopium). to 
a» I. i. (v. Eiſenbahnzügen) beim Sus 
fammenjtob ineinander fahren. LL t. ine 
einander ſchieben. -fun‘nel, der Fern⸗ 
rors od. Schieberſchornſtein (an Lofos 
motiven). ~-lev’el, das Nivellierinſtru⸗ 
ment mit Fernrohr. ~-stand, bas Ferns 
rohrſtativ. .-ta’ble, der Ausziehtiſch. 
télescdp'jec, a. (ally, adv.) teleſtopiſch. 
tele’sia (zhja], min. der Saphir. 
+ télesm, der Talisman. 
télesmat’jeal, a. (.ly, adv.) talis⸗ 
manijd, sauberfriftig. 
telés’tich [and t#l'estik}, das Teleſti⸗ 
chon, Gedicht, in weldhem dic Endbuchſtaben 
jeder Seile cinen Ramen bilden (Gof. 
acrostic). 


Telagon 


_~ 


faite, ft, fare, fur, bis’tard, [41]; méte, met, hérd, redte’ mer; €, =", T=t; 2, P=; 


telic 


tél’jc, a. ben Gnbywed ob. die Abſicht 
bezeichnend. 
to tél] (cid, tld), I. t. 1. a) giflen; 
to ~ one’s beads, ben Roſenkranz ab— 
beten; he might have told some sixty 
years, er mochte etwa ſechzig Jahre zäh—⸗ 
len; all told, alles mitgerechnet, im 
ganzen; b) to . apart, unterſcheiden, 
trcunen; to ~ to so., fm. (ettw.) zu⸗ 
zählen; to ~ off, abzählen; abjondern; 
to ~ over, fibersibten, nachzählen; 
2. a) (genau) beridjten, angeben, melden; 
b) fagen, ergiffen (v. einer Dtitteilung); 
I was told, mir wurde erzählt od. ges 
fagt; to ~ plainly, beftimmt angeben; 
to ~ in a word, mit einem Worte 
jagen; I ~ it you in confidence, id 
teile es dic im Bertrauen mit; TP ~ 
you what, id will bir was fogen; — 
it me, jagen Ste es mir; to ~ a lie, 
liigen; to ~ stories, Gejchidjtdjen od. 
Flaufen ergiblen; flunfern; to ~ tales, 
ausplaudern; that’s .jng, das hiebe aus 
der Schule ſchwatzen (sur Abwehr lüſtiger 
Fragen); it .¢ its own tale, es fpricht 
für fic) felbft; — us the way! fam. 
acigen Sie uns bod) den Weg! to ~ the 
truth, bie Wahrheit fagen ; Wahrheit reden ; 
I'll ~ him a piece of my mind, ig 
will ifm gehörig dle Wahrheit (0d. Bez 
ſcheid) jagen; . the truth and shame 
the devil, prv. ſprich die an fel6ft 
bem Teufel gum Zrog; vgl. marine, 
s. 1; 3. erfennen; verſtehen; to . by the 
ear, burd) bas Gehor erlennen; he can 
~ the clock, er verjteht die gr; to ~ 
the cause of s.t., etto. erfldren; to ~ 
a riddle, cin Natfel raten od. léfen; you 
ean ~ him by his voice (alone), Sie 
können ibn (jdjon) an feiner Stimme ers 
fennen; 4. to ~ again, twiederjagen; to ~ 
abroad, auéplaudern; to .~ s.0. of his 
fault, jm. feinen Fehler ſagen, jm. etw. 
vorhalten; to . fortunes upon (od. by) 
the cards, bie Sarte ſchlagen, die Karten 
legen. IL. i. 1. (durch BWeglaffung des 
ObjettS) a) ergiiblen, fagen; to ~ of s.t., 
von etto. beridten, bon ettv. Stunde geben; 


fine, fin, machine’, bird, jntm "ical; 


note, nvt, méve, moon, fot, nor. love, work, eondole’, moist, hdtise, cow, boy. 


a.t. mitsiblen; ett. gu bedenten haben; 
to ~ for just as much (as), ebenjo vicl 
gelten (al8); to ~ for nothing, nichts 
gelten, nicht (mit)zählen. to . (strongly) 
upon (0d, on) s.0., auf j. Eindruct machen; 
ſchädlich auf j. (upon od. on st., auf 
etw.) cintwitfen; his troubles have told 
on him, ſeine Gotgen faben ifn mits 
genommen; those events greatly told 
upon his health, jene Ereigniſſe wirlten 
fer nachteilig auf feine Geſundheit cin; 
that will ~ (heavily) upon his purse 
(od. pocket), fein Gelbbeutel wird's ſchon 
merfen. to ~ up, fic) ſummieren, gu 
einer Summe auflaujen. 
téll, s. fam. 1. die Rederei, Rede, Ergih= 
lung, Geſchichte, ber Berit; I have a 
~ for you, bej. Am. fam, id) Babe Ihnen 
et. Angenehmes mitguteilen, ic) habe 
einen Grub an Sie; 2. Am. das Rome 
pliment, Lob. 

tel Uable, a. fagbar, erzaͤhlbar, mitteilbar. 
er, 1. der Zahler, bef. a) der Stimm⸗ 
zähler (bei Abſtimmungen); b) der Zahl⸗ 
meiſter; ¢) .ers, pl. (vier) Beamte der 
engl. Edjagfammer, welche die Krongelder 
einnehmen; d) erg, pl. Kaſſengehülfen in 
Bantgeidiften, die Gelber auszahlen u. 


einnehmen; 2. der Erzähler; B. die See | 
tunbenubr ; bie Gasubr; 4. sl. der wuchtige 


Hieb. rership, das Amt od. die Stelle 
eines Siihlers 2c.; dad sa aE TR 
~ing, I. p.a. (~ingly, adv.) 1. gih- 
Tend 2¢.; 2. vielfagend, bedeutfam ; “cfiett = 
voll; 3. ſchlagend; touchtig; beifend; with 
~ing effect, witfungSvoll, durchſchlagend. 
II. 8. da Zühlen X., vgl. to tell. 

téll'tale, I. s. 1. der Qutviiger, Zwiſchen⸗ 
triger, Obrenblijer; Mlatfdjbruder, die 
Matſchbaſe; der Verrüter; 2. mech, die 
Bãhlvorrichtung, das Bahlrad, . appa- 
ratus, ber medjanifde Gubsihier; ~ of 
the rudder, mar. das Myiometer. II. a. 
aefdhindgig, 
vaterifd ; 's the ~ day, ber 


Tag. 
— {aud tel'lural], a, telluriſch, 
die Erde betr. 


planbdernde 





ſchwahzhaft —2— vers | 


- command of ., 


temperatencss 


Tém’ora, fagenhaftes Königsſchloß in 
Ulſter; Titel der längſien Dichtung Ojjians. 
Tempé an, a. bas Thal Tempe (TEm' pe) 
in Theffatien betr.; (v. Gegenden) emtgintend. 
to tém'per, I. t. L. a) gebirig mijchen; 
berfegen (with, mit); untereinanber riih= 
ten; b) durch Miſchung herjtellen, od. be⸗ 
teiten; to ~ colours, Farben (mit Zafer) 
anmadjen; 2. (Stoffen) die geeignete Dem-= 
peratur geben: a) (Wachs 2.) erweichen. 
weich madden; to ~ clay, Thon tretex 
od. tneten; b) (Mtetalle) harten, abldichen ; 
(Stahl) temper, an⸗ od. nachlafien, 
ausglühen; 3. a) mäßigen; mildern; f. 
shorn; b) milbern, beſänftigen, erweichen; 
ec) (jm.) eine Stimmung geben, (j.) frim= 
men; 4. formen, geftalten; anpaffen; to 
~ 0.8 to, richten nad; 5. mus. 
temperieren. . i. ¢ 1. ſich erweichen; 
2. das ridjtige Berhiltnis finden; (with) 
ſich richten (nad). ., 8. 1. a) die (gehõ⸗ 
rege Miſchung (verfdiedener Eigenfdaften); 
Temperatur, Harte (des Eiſens od. 
2 2. a) die Körperbeſchafſentheit, 
forpetlidje Anlage; b) das Temperament, 
die cigentiimliche Gemiit8art, Naturanlage, 
bas Raturell; das Gemiit, ber Charafter; 
a mild (ob. soft) ., eine fanfte Gemiite- 
att; even ~, das gleidjmiitige Weſen; 
to show an even ~, gleidjmiitig bleiben 
od. fein; good ., die Gutmilitigteit; die 
qute Qoune; bad ~, das milrrifeje, od. 
reigbare Wejen; bie Bosheit; e) bie Ma- 
figung; Gemiitsrufe; Stimmung; to be 
of a good ~, aufgeriumt fein; fanftmiitig 
fein; to be out of ., nidt anfgeraumt 
(d. h. fibler Lanne, auch: außer fich) fein; 
to get out of ~, in jdledte Qanne ge- 
taten, gornig werden; to lose one’s ., 
bie Gebduld verlieren, drgerlid) werden; to 
keep s.0. in ~, j. in guter Stimmung 
ob. bei guter Laune erhalten; keep your 
~, mapigen Sie fic, halten Sie an fic; 
d) fam. (hot .) a8 bitige TDempera- 
ment, die Leidenfdjaftlichteit, Gereigtheit; 
to be in a ~, leibenjdjaftlid) erregt icin; 
to get in a ., ge 7 ete werden; 
Selbſibeherrſchung; 


von ettwo. ein Gerede machen; to ~ of | tél'luriate, chem. das tellurjaure Salz. trial of ., bie —“— 


Et on) s.0., don jm. berichten, j. angeben, 
j. verraten; not to . of (vulg. on) one 
another, cinander nit verraten; b) to 
~ With s.o., mit jut. reden, einander etw. 
erzählen; e) to . s.o., jm. ett. fagen; 
to ~ 8.0. plainly, jm. rundweg erfliren; 
I told him to go, id) fagte ihm, dap er 
gehen follte; I told you so, od. didn’t I 
~ you? id habe 8 end) ja gleich gejagt, 
fagt’ ich's nicht?! let me — you, id 
muß Ihnen dod fagen; I can ~ you, id 
faun Sie verſichern; I can ~, id) weiß; 
who can ~? wer weiß das? I cannot 
~, th fann’s nicht fagen, ic) weiß mids 
davon, id) weiß nicht; you yourself can 
best ., Gie felbjt wifjen es am beſten; 
~ not me! ob. never ~ me! made 
mir nichts weis! ſchwatze mir nichts 
vor! d) fam. aus der Schule ſchwatzen; 
2. die (entipredjende od. gehörige) Wir—⸗ 
tung thun; zur Geltung fommen; durch— 
idjlagen; every shot told, jede Sugel 
traf; it .¢ the other way, ¢& hat bie 
umgetehrte Wirtung; this argument 5 
both ways, dieſe Getweisfiihrung ſpricht 
jotvoh! fiir al8 witer; 3. to — against 
8.0, Quy j. ſchadlich cinwirten. 





to ~ for | 


~&tted, p.a. chem. mit ellur vere 
bunden; .etted hydrogen, ber Zellure 


wafferftoff. 

tell’0'rjan, I. a. ſ. tellurie, 1. IL. s. 
dex Erdbewohner 

tell’O’ric, a. tellurijch: 1. die Erde bete., 
irdiſch; 2. chem. das Tellur betr.; mit 
—— verbunden; ~ acid, die Tellur⸗ 
dure. 


tém'peri, j. distemper, 5. 

bd tempera ity, (filislich fiir temper) 
die Temperamentur (Ctimmung). 
tém'peramént, 1. das Temperament, 
die —— Beſchafſenheit; 2. die Ver⸗ 
faſſung, ber Zuſtand; 3. mus. die Tem⸗ 
peratur. 

tém %n'tal, a. in der 


lichen Raturbeſchafſenheit beg 


tiindet. 


tél‘lurjide, chem. die Eellurverbindung; | tém‘periince (+ tém'peraney), L. + 


~ide of lead, bas Tellurblei. Ine, eine 
Art frangofifder Xripel (gum Pugen von 
Metal). ~Ism, der durch tellurifche 
Einflüſſe bedingte tieriſche Magnetismus. 
~ite, 1. min. der Tellurit, Telluroder; 
2. chem. das tellurigſaure Salz. otis 
(a.) acid, chem. die tellurige Säure. 

tell 0’rjion, das Tellurium (jur Bere 
ſinnbildlichung des Erd⸗ u. Mondlaufs). 


| «jum, min. das Tellur; .ium-glance, 


der Tellurglanz. 
Tellus, myth. Tellus (Göttin der Erde). 
t@l'pher, die cleftrifdje Drahtſellbahn. 


' témera’rious, a. (.ly, adv.) unbeſon⸗ 


nen, verweger, tolllühn. 


temér'jty, dic Unbeſonnenheit, Verwegens | 


Heit, Tolllühnheit. 
[816] 


bas gemifigte Mima; 2. die Makigteit 
(bej. im Gffen u. Trinfen); 8. die Bagi 
gung, Gelaffenheit, Geduld, Rube; 4. Tem- 
perance (gro), (bej. puritan.) FR. .- 
hotel’, .-house, das MapigheitShotel (io 
teine geiftigen Getriinfe verabreicht wer⸗ 
ben). ~-soci‘ety, der Mäßigleiteverein. 
tém’per|jate, a. (ately, adv.) L. ge: 
mipigt; mild (vom lima); north (od. 
south) .ate zone, bie nördliche (od. ſud⸗ 
liche) gemifigte Bone; 2. mäßig (bef. im 
Effen u. Xrinten); eat ately, if mabig: 
8B. gelafien, rubig; .ate in speech, moj: 
voll in ben Ausdrücen. + to  fte, « 
mafigen. aten®ss, I. a) das Gee 
miapigte; b) die Mipiqung, Mäßhigkeit 
Mittelſtrahe; 2. die Gelaffenheit ; Gemiite- 


ti’bilar, Vate, tb, ball, rile, miy’myr; feW, cre’, lewd; fF, n¥mph, myrrhk, vér’y; 


temperative 


Tube. 
~at dpe (aud at yr), 1. die gebirige 
Miſchung; 2. die Temperatur, Wärme⸗ 
beſchaffenheit (der Luft, Witterung, des 
Stlima’); increase of .ature, die zu⸗ 
nehmende Wärme; reduction of ~ature, 
die abnehmende Wärme; mean ~ature, 
die mittlere Temperatur. 
t&m'pered, p.a. 1. geftimmt, gelaunt; 
well (0d, good) ., gutgelaunt; gutmiitig ; 
bad (od. ill) ., iibelgelaunt; mürriſch, 
reigbar, —* even ~, gleichmütig, 
aclafjen; mus. mad ber Lemperatur 


Tempern, Harten, od. 

Anlafien (des Stahls u. Eijens). .-col’our, 
re Anlauffarbe, Unlabfarbe. ~-fur’nace, 

der Mnlahofen. 

t&m'pest, der —*— Sturmwind, Orfan; 
das Ungewitter. to ., L i. ¢ itiirmen, 
rettern, toben. II. t. * beftiirmen, in 
ftiirmijden Aufruhr verjepen. ~-tossed, 
~-tost, p.a. vom Sturme umhergeſchleu⸗ 
mratieg ⏑⏑⏑—— 

— tempee'tive, a. (~ly, adv.) zur reds 
ten Seit cintretend, 

— ttotis [aud tits), a (.otisly, 

adv.) ftiirmijd, ungejtim. ousnéss 
(tempest tds" jty), das _ Stiirmiide, 
tim. 
tém’plar, I. s. L. (od. knight .) der 
Templer, , Lempelritter; Good 
Templars (grof), pl. bie Mitglieder des 
Mapigteitsvereins Good Temple; 2. das 
Mitglied des Temple (in London, ſ. temple, 
2, b); ber Student ber Redjte; ~»’- 
inn, das SjurijtensSollegium ju London 
(im Temple). LL. a. den Tempel betr. 

tém’ plate, J. templet, 2. 

A. tém’'ple, 1. der Tempel; 2. the 
Temple (grof), a) der Tempel Salomos; 
order of the ., der Tempelhermn=Orden ; 
b) cin Gebiiube in London mit gwei Höfen 
(In'ner-. u. Mid’dle-.), bid 1313 den 
Tempelferren gehorig, ipdter Rechtsſchule, 
von Stubenten der Rechte bewohnt u. von 
den Inns of Court benugt. to ., t. (cine 
Gottheit) mit einem Tempel efren, (ifr) 
einen Tempel erridten. Temple Bar, 
altes Gtadtthor der City of London, am 
Wejtende v. Fleet Street, 1878 entfernt. 

B. tém'ple, med. die Schläfe; meijt .s, 
pl. die Schlajen. .-bone, das Schläfenbein. 
C. tém'ple, der Tempel (od. impel), 
Spannftod, die Sperrrute (um das ju 
webende Zeug breit gu halten). 

tém‘pleléss, a. tempelloS, ohne Tempel. 
tém’plet, 1. {. temple, C.; 2. die Scha⸗ 
blone; der Unterlagbalten, Unterleger (beim 
Bimmern); das Lehrbrett (beim Behauen 
der Steine). 

tém'po (ital., pl. —52 1. mus. dad 
Tempo; Heitmag; 
tém’pora, (Lat.) ve 7 ~ miitiin’- 
tur, die Seiten Gndern fib; G6 ., 6 
mo'rés [aud md‘)! o Seiten, o Sitten! 
(Ausruf Ciceros. 

A, tém'poral, La. (ly, adv.) 1. (im 
Gai. zu spiritual) zeitlich; vergänglich; 
weltlich; ~ concerns, pl. weltliche An⸗ 
gelegenheiten; auch: bie Sorge (si.) für den 
Leib; Z. (im Ggſ. au ecclesiastical) welts 
lich, der Laienwelt jugehorig; Lords ., 
{. spiritual, 2; 3. gram. eine Beit betr.; 
~ augment, da’ augmentum temporale, 

Engl. Schulwirterbuch. L 


cay, g@ll, chair, chi’ 98, chilise ; give, ¢i’ant; ring, sin’giilar, Tink ; 85, wise; 
ahé, 248 {ptn’shon], vfsion lvr ahon); think, this; ¢x’ile, exist’; yEarly; na’t* ure. 


~ative, a. miipigend, mildernd. | LL. o. (meijt .s, pl.) etw. Zeitliches od. 


Weltliches; das zeitliche od. weltlide Be⸗ 
—2* val. temporalities. 

B. tém'poral, a. med. die Schläfe betr.; 
~ arteries, pl. ped —— — 
bones, pl. die Schlafenbeine. 

témporal'jt\y, 1. (tém’poeralnéss) das 
—8 die Zeitlichteit, —— — 2. 
a agg Qaienwwelt ; 73. ~ies, 


pl. ’ ‘ 
lichen Giiter; bie weltlidjen Giiter od. das 
weltliche Einlommen ber Geijtliden (Gyi. 
spiritualities). 

tém’porar| in&ss, bie Zeitweiligleit, vor⸗ 


liche Stodung (be8 Handels). 
témporiza'tion, bder fic) den Seitverhilt= 
niffen anbequemende BWantelmut, ba’ Sich⸗ 
- in Zeit oe —— das Zau⸗ 


— —* Weiſe) in die "Beit fcbiden, ſich 
nad ben Umſtünden od. Seitverhaltnijjen 
Tichten, (toanfelmiitiq) hin u. ber ſchwan⸗ 
fen; ~izjng measures, pl. unentidiedene 
Maßregeln (um Seit ju gewinnen); b) * 
ſich (um einen Borteil gu erreichen) auf 
Unterhandlungen einlaſſen, od. ſich abfinden 
(with, mit); ſich einlaſſen (anf). 
—— Knbequemenve,  Benkle 
ſuem ⸗ 
miitige, Udhfeltrager, Wetterhahm. 
témpse, provinc. ſ. temse. 
to témpt, t. on bibl. auf die Brobe 
ftellen, verfudjen ; to ; to ~ fortune, dad Gliid 
ees ex (bef. im piel); to ~ Providence, 
ber Borjehung Trotz bieten; 2. (jum 
Bijen) verloden; verfiihren: 3. (obne 
ſchlimme Abſicht) anreigen, anloden (for, 
au); I felt .ed to tell him, ich fiiblte 
mich verſucht (od. fam in Berjudjung) ifm 


temptation, die Verſuchung: 1. das Bers 
judjen, Berloden, bef. gum Böſen; 2. das 
Berjuchtwerden ; lead us not into ., bibl. 
führe uns nidt in Verſuchung; 3. fam. 
— Mie agalt ——— aud gu einer 


guten Sandlung). ohne bers 
fiihreriidjen Reig. 
— — [shys], a. fam. verführe⸗ 
riſch, vert 
témp"’ ‘songs * — Se bibl. vom 
Teufel); der Verloder, Ve 


témp'ting, p.a. (ly, ae) ————— 

riſch, verlodend, reizend. .n&ss, die ver⸗ 

führeriſche od. verlodende Beſchaffenheit. 

témpt’ress, die Verführerin. 

— provine. das Sieb. ~'-bread 

(od. .ed temst) bread), _-Joal, dad 

feine Beibbrot (vom feinjten Mehl). 

+ tém’tl éncy, + ~@nee, der Rani, 

die Xruntenheit. fF Ent, a. beraufdt, 

betrunfen. 

tén, I. num. gehn; * by these ~ bones, 

bei dieſen zehn Fingern, bei diejer Hand; 
[817] 


tenantableness 


the ~ commandments, die zehn Gebote; 
* hum, bie zehn Finger; ~ times, zehm⸗ 
mal; nine in ., neun unter zehn, ſaſt 
alle; ~ in the hundred, zehn Pros 
gent; ~ to one, zehn gegen eins (ift ju 
wetten); . to four gentlemen, pl. Be⸗ 
amte mit Gejdiftsjtunden v. 10—4; + 
thousand a-year, zehntauſend (Pfund) 
jabrliche Rente; the upper ~, fam. fiir 
the upper ~ thousand, die oberen Zehn⸗ 
taujend, bie höheren Stände, die Ariſto⸗ 
tratie. II. 8. die (Bahl) Behm; die ag 
pea die Sen (beim Starten{piel); ~ 
es, die Pique⸗ od. Griin=Hebn. 
tén’ 23. ftenable)], a. haltbar, gu 
halten, zu behaupten; * au behalten. .- 
néss, ténablil'jty, die Haltbarfeit, Möq⸗ 
lichfeit gehalten od. behauptet gu werden. 
a | tan’ace, bie bejte u. die drittbeſte arte 
von einer Farbe in einer Hand (beim 


Wilt). 
ten ciogs (shys), a. (ly, adv.) 1. feft 
haftend, flebend, klebrig, zäͤhe; 2. a) felt, 
beharrlich jfefthaltend (of s.t., an etw.), 
(etw.) hartnidig behauptend; to be ~ of 
purpose, von cinem Vorhaben nicht abs 
laſſen, uuablaffig feinen Swed verjolgen; 
to be ~ of life, ein gihed Leben haben; 
b) a ~ memory, ein febr gutes od. treues 
Gedtichtnis; 3. + farg, kniderig. .néss, 
das bebarrliche, od. hartnddige Feithalten 
(of, an); .ness of memory, die Treue 
ded Gedaͤchtniſſes. 
teniig’jty, 1. a) die Eigenſchaft ju haften, 
Babigteit, Mlebrigteit; b) phys. die Kobhiis 
—_ (das Sufammenbalten der Sire 
per); 2. a) das beharrlidje Feſthalten; die 
Gartniidigteit; — of life, bas ydhe Leben; 
~ of purpose, da ffejthalten an jeinem 
Borhaben, die Feftigteit; Zielbewußtheit; 
b) ~ of memory, bie Treue u. Stirte 
des Gedichtniffes. 
teniic’fil|tim (pl. .%), Lat. med. die 
Urterienpincette. 


tén’acy, fiir tenacity, bad bartniidige 
Feſthalten ꝛc., der Eigenwille. 
tenaille (aud tenal’, od. ten ãl], mil. 
bie (single, cinfache, double, doppelte) 
Tennille, bas Scherenwert, Zangenwert. 
tenailion [aud tenil’yyn), mil. bas 
Tenaillon, Brillenwert. 
tén’ancy, law, der einſtweilige Beſitz, 
Padtdefip, Mietbeſitz, Mietiand, die Pacht, 
Pachtung, Miete; ~ in common, der ges 
meinſchaftliche Padhtbefip; ~-at-will, die 
nad) Willtiic kündbare Pachtung. 
A, tén’ant, to ., j. tenon, to tenon, 
B. tén‘ant, 1. her. der Schildhalter; 
2. a) law, der Pächter; Mieter; Lehnde 
mann; Inhaber ohne Cigentumsredt; to 
commence ., WDtietmann werden, eins 
ziehen; ~ jn c&p’jté, . in chief, der 
Lehnémann des Königs; — in common, 
j. der cin Grundftiid unjerteilt od. ges 
meinſchaftlich mit anderen beſitzt; . for 
life, der Pächter auf Lebensseit; hum. 
der Efemann; .-at-will’, cin Pächter, dem 
der GutShere nad) Willkür kündigen fann; 
hum. der Mann, den die Frau aus dem 
Wirtshauje holt; b) * der Bewohner, 
Inſaſſe. to ., t. l. im Baht od. in 
Wiete haben, Padter od. Mieter (von cttw.) 
fein; (eine Badjtung) innehaben; verwal⸗ 
; 2. (einſtweilen) innehaben, bewohnen. 
tén’antable, a. vachtbar, mietbar. .néss, 
die Padtbarfeit, Mictbarteit. 
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fate, fut, fhre, fiir, biis’tard, fAll; méte, met, hérd, redée’mer; B, B=; t, B=; we, e=G; 


tenant-farmer 


fine, An, machine’, bird, jntm’jcal; 


tent 


note, ndt, move, moon, fost, nor, léve, work, condole’, moist, hitise, cow, boy. 





tén’ant-far’mer, der Pachtbaucr, Pachter. 

tén‘ant|léss, a. unverpadtet; undermie⸗ 
tet; * unbewohnt. .ry, coll, die Puch⸗ 
ter, od. Lehnsleute (pl.) eines Gutes. 

tén'ant-saw, ſ. tenon-saw. 

Tétn'by, St. in Bales. 

ténch, zo. die Schleihe (cyprinus tinca). 
A. to ténd, I. i. 1. (to) ftreben, trachten, 
geridjtet fein, fic) wenden, fid) begeben 
(nach); 2. (to, od. towards) a) (wohin) 
fiibren, (auf etw.) hinausgehen, abjielen, 
od. abstweden; b) bienen, gereichen (zu); 
8. mar. ſchweien, um den Mnter ſchwen⸗ 
ten. II. t. (a vessel, ein Gdjiff) ſchweien 


machen. 

B. to ténd (to attend), I. t. 1. a) (auf 
et.) aufpafien, Achtung geben; b) be⸗ 
wachen ; (Serden) hüten; 2. a) (Kranle 2.) 
twarten, pflegen; b) (jm.) aujwarten, (j.) 
bedienen; (jmt.) folgen, (j.) begleiten; c) 
{jm. od. einer Gade) dienen; ſich (einer 
Sade) Hingeben; (einen Auſtrag) ansfiih= 
ten, (eineS Amtes) warten od. walten; 
(etw.) beforgen. II. i. (upon a.o.) 1. (jm.) 
aufwarten, (j.) bedienen; im Gefolge (j8.) 
fein; (jm.) jeine Aufmertſamleit widmen; 
« + gewärtig od. in Bereitidaft fein. 

tén'dance, f. attendance. 

tén'd ency (+ ~ence), 1. die Richtung, 
Meigung, das Streben; der Hang, Tried; 
bie Abſicht, Xendeng; ber Bred, Ende 
jived; 2, phys. das Streben, bie Strebe⸗ 
troft; ~ency of blood, ber Andrang ded 
Blutes. 

A, tén'der, I. a. (more ., most ., 
aud tén'derer, tén’dertst) (ly, adv.) 
1. a) jart (and) in Beziehung auf dic 
Entwidelung); ~ das jarte Alter; 
b) (v. Stojfen) zart, weid); ~ bark, bot. 
ber Splint; — meat, weidjed, od. miirbed 
leiſch; e) (bv. Tönen) fanft, ſchmelzend; 
+ empfindlid) (aud) v. wunden Stellen 
des Sorpers); to go ., sp. nicht felt auf⸗ 
treten, etw. lah geen; a ~ conscience, 
ein zartes Gewifien; ~ point, ber wunde 
Puntt, bie empfindliche Stelle 0d. Seite 
(i8.); 8. a) weich, weichherzig; weichlich; 
ſchwach, weibiſch; zimperlich; b) gart be= 
forgt, fanft, mild, fdjonend; e) mitleidia; 
~ mercies, pl. bibl. bie Barmberjigteit 
(si.), aud) iron.; 4. a) zärtlich; a — 
heart, ein zärtliches Herg; the ~ passion, 
bie Liebe; ~ woes, pl. bie LiebeSpein 
(si.); to be ~ to, sirtlidh fein gegen; to 
be ~ of, zärtlich bejorgt fein um; * 2 
over, zart bejorgt fiir; to make ~, (bad 
Serj) riihren; b) * gartlicy geliebt; wert, 
tener. II. s. 1. hum. die zartliche Reis 
qung (for s.o., fiir j.); die Schwäche od. 
Vorliebe (for, fiir); 2. * die (zarte, od. 
innige) Rückſicht (auf). to ., t L lied 
u. wert halten; hod) jdjigen; as you ~ 
your life, wenn dir bein Leben lieb ijt; 
2. * gut alten, pflegen. 

B. to tén'der, t. anbicten, darbieten; 
barbringen; to ~ one’s services to s.0., 
jm. feine Dienjte anbieten; to . one’s 
resignation, feine Entlaſſung einreichen. 
— & 1. a) bas Anbieten, Antragen; bas 
Mnerbieten, der Antrag; to make a ~ 
of one’s services, feine Diente anbieten; 
to make ~¢ of (one’s) affection, Liebes⸗ 
antrage machen; b) da8 Angebot, Kauf⸗ 
acbot; die Offerte; 2. bas Angebotene; 
legal ., das geieblide Zahlungsmittel, 
bie landesiiblidje Währung. 


C. tén‘der, s. 1. ber Pfleger, Warter; die | Tén’nysdn, eFam. N.; Alfred Lord ., 


Wirterin; 2. mar. a) der Tender, Lids 
ter, das fleine Begleitſchiff; b) (press’-.) 
das Transportſchiff der gum Seedienft ge⸗ 
preften Mannfdjaft; 3. ber Tender, Speiſe⸗ 
wagen (mit Waſſer u. Feuerungsmaterial 
fiir bie Dampfmafdine). 

tén’dep||-bod‘ied, a. * von gartem Stirs 
per, gart gebaut; juqendlid) zart. .~- 
con’scienced, a. mit jartem Getviffen 
begabt. .~-hear'ted, a. (.-hear’tedly, 
adv.) 1. + fleinmiitig; 2. weichherzig, 
zärtlich, mitleibig. .-hear’tedness, bie 
Weichherzigleit 2x. 

tén‘dep||ling, 1. der Qartling, Weidling, 
das Schoftind, Mutterſöhnchen; 2. sp. 
dad erjte Geweih. ~JOin, das Lenden⸗ 
ftid. nes, 1. bie Zartheit; Empfind- 
lichteit; Empfindjamteit; .ness of heart, 
die Weidberjigteit; ness of sight, bie 
Augenſchwäche; 2. die Zaͤrtlichteit (to, 
gegen); 8. die zarte Gorgfalt. 

tén'dey}|-min’ded, a. zartgeſinnt, weich⸗ 
miitig. .-mouthed, a. weichmãulig (von 
Bierben). * .-smel'ling, p.a. mit feiner 
Naſe, feinnafig. 

tén’djnotis, a. fefmig, fledfig. 

tén’don, med. die Gefne, Flechſe; ~ of 
Achilles, die Achillesſehne. 

tén‘drac, ſ. tenree. 

tén’dril, I. bot. bie Ranfe, Gabel, ba8 
Gaͤbelchen. II. a. * (.led) ranfend. 
tén(d)’some, a. fam. u. Am. der Pflege 
fehr bebiirftig. 

ténebra'tion, die Berfinfterung. 

+ tenthb’ricdse, a. ſ. tenebrous. 

ténebrifjc, otis, a. Finſternis ver⸗ 
breitend, verfinfternd, verdunlelnd. 
tén‘ebrotis (* tené'brjous), téne- 
brose’ (0d. ttn’ebris), a. duntel, finfter. 
Tén'edds, Felſeninſel im Archipel (dem 
alten Troja gegeniiber). 

tén’emént, 1, die Pachtung, das ge⸗ 
pachtete, ob. gemictete Grundftiid; 2. law, 
das Befiptum; frank od. free . — free- 
hold; * ~ of clay, bie irdiſche Hülle; 
3. a) bie Wohnung, bas (von einer 
Familie bewohnte) Hausen; b) Am. (.- 
house) das Wiethans. 

ténemén'tial, cary, a. eine Pachtung 
betr., gut Verpachtung beſtimmt; verpade 
tet; gu verpadten; ral lands, pl. Pacht⸗ 
qiiter. 
Téneriffe’, Teneriffa. 

Ténerif fian, I. a. Teneriffe betr. IL a. 
ber Bewohner v. Teneriffa. 

+ ten&r'jty, die artfeit. 

tenés’m//us, Lat. med. det Stuhlzwang. 
~jc, a. den Stuhlzwang beter. 

t&n’et, der Sag, Grundjag, Glanbensfag ; 
bie Meinung, Lehre. 

tén'fold, a. zehnfach, zehnfältig; to in- 
crease ſich verzehnſachen. 
tén’-in-the-hun'dred, der Wucher. 

tẽ njoid, a. ſ. tenioid. 

tén‘nantite, min. ber Tennantit (Art 
Kupferfahlerz). 

ten ner. sl. bie Zehnpfundnote. 
Ténnesste’, Fl. u. L. in NAm. 
Ténnessé'an, der Bew. v. Tenneſſee. 
tén'nis, (.-play) eit Galljpiel mit ſchma⸗ 
len Schlägeln; to play at ., Vall fdjlas 
gen; vgl. lawn-.. to ., i. Gall fpielen. 
~ball, der Spielball. .-court, der Ball⸗ 
fof, das Ballhaus. ~-rack’et, das Ball⸗ 
holy, der Schigel. 
[818] 


Dichter (Poet Laureate), geb. 1809. 

tén’'on, mech. der Sapfen, die Firne; 
double ., der Doppelzapſen; — with ker, 
ber Zapfen mit Qeil, verfeilte Sapir. 
to ., t. (einen Sapjen) einlafien; (cm 

Pinne) eingapfen. .-saw, die Bapfenjace, 
Anſatz ſage. 

tén‘or (+ tén’our), J. der unumnter⸗ 
brochene Fortgang, od. Verlauf; even 
der gleichmãßige Gang, die Gleidpmafigteit; 
2. a) law, der Te'nor, Wortlaut, (weſent⸗ 
lice) Inhalt, Ginn (eines Briefed 2): 
of the same ~ (and date), gleichlauterd, 
gleichen Inhalts (u. vom nämlichen Loge); 
b) der Gehalt, die Beſchaffenheit, tos 
Wefen; 3. mus. a) ber Tenor’; b) he 
Tenorpartie; e) ber Tenorijt; d) (.-vi'olin) 
die Bratide; counter ., der tiefe Tenor, 
Bariton; upper ~, der hohe Tenor. ~- 
drum, die Wirbeltromme!l. .-{bass-) 
trom‘bone [ob. trombone’), bie Tenors 
(Bah-)Pojaune. .-play’er, der Brats 
fdjenipieler. .-sing’er, der Tenorjinger, 
Tenorift. ~-voice, die Tenorjtimme. 

tenit/omy, med. der (MNustel=)Sefmens 
ſchnitt. 

tén'pins, pl. Am. das Kegelſpiel mit 
zehn Kegeln. 

ténpoun'der (fiir ten’-pound house· 
holder), der Wahler gum Parlament, der 
10 $fd. Sterling Dtiete gable. 

tén'rec, zo. ber (mabagaffijde) Borſten⸗ 
igel (centétes). 

tén’-roomed, a. mit zehn Bimmern (boa 
einem Hauſe). 

A. ténse, gram. das Tempus, die eit, 
Beitform; future ~, da8 Futurum; present 
a, da8 Brijend; past ., das Prateritum. 

B. ténse, a. (ly, adv.) (ftraff) gefpannt, 
pool (gesogen). ~"ness, bie Spannung, 


traffheit. 

t&n's||ible, a. ſpannbar, bebmbar. ile, 
a. bie Gpannung betr.; ~ile strength, 
mech. die Bupgfeftigteit, abfolute Feſig⸗ 
teit. .jblen@ss, tensil’jty, ténsj- 
bil'jty, die Dehnbarteit, Spannbarteit. 

tén’sion, 1. die Spanning, Epanntrajt; 
2. das Spannen, Dehnen; 3. die Aus 
dehnung (ſ. distention). to ., t im 
Epannung verfegen, anfpannen. —-bridge, 
bie Briide mit Hingetramen, die Boaen- 
hangewerlsbrũcke. ~-rod, die Zugſtange. 
ten s jty, die Spannung (a8 Geſpannt⸗ 
fein). Ave, a. ſpannend; geſpannt, ſtraff. 
t&n’some, a. ſ. tendsome. 

tén’sop, med. ber Stredmustel. 
tén’-strike, Am. das Umwerſen collet 
gebn Stegel; fig. die griindlide, od. tüchtge 
Qeiftung. 

tén’syre [shyr], ſ. tension. 

A, tént, 1. da8 Belt; to pitch a — et 
e anfidiagen; 2. fiir .-bed. to ~ 
. L (unter einem Belte) wohnen; ſeinen 
Sif aufſchlagen, * aud fig, II. t. unter 
Dac (und Fad) bringen, unterbringen. 
B. t&nt, med. 1. die Gharpierolle, Sick 
2. die Gonde. to., t lL. tora wound, 
cine Wiefe in eine Wunde legen; emt 
Wunde jondieren; to keep a wound ~¢4, 
cine Wunde mit einer Wiele offen halter; 
2. * a) unterjudien, prüfen, beobachten; 
to ~ to the quick, bis in’ Qnnerit 
prüfen; b) heilen. 

C. tént, provine. 1. fũt attention; 2. {i 
intent. 


t’bilar, l'ate, tub, ball, rile, mũr mur; feW, crew, l’etd; fl¥, nymph, mfrrh, vtr’y; 


tent 


D. tént, die Folie (fiir Juwelen). 
E. tént, der (dunfle, jbwere) Tintowein. 


tén’‘tacle (Lat. pl. tentiic’ili), zo. da8 


Fiihlhorn (der Qnfetten), der Fiihlfaden 
(der Weidhtiere). 

tentae ũl ar, a. fliblbornartig, Fühlfãden 
betr. fited, a. mit Fuhlhornern, od. 
Fiihlidden verfehen. 

+ tenta’tion, j. temptation. 

tén'tative, La. (.ly, adv.) verſucheud, 
probend; verjuchs⸗ od. probeweife. II. s. 
ber Berjuch, die Probe; Priifung. 

tént’||-bed, die zeltförmige Betijtelle, bas 
Himmelbett. .-cloth, die Beltleinwand. 
tén'ted, p.a. mit Zelten verjehen, gelt= 
bededt. 


A. tén'ter, provino. der etw. Bejorgende; 
ber Kuh⸗ Hirt. 

B. tén'tep, der Spannrahmen (der Tuch⸗ 
madjer); to be on the ~¢, od. upon 
~-hooks, in peinlidjer Berlegenheit, in 
ängſtlicher Ungewißheit od. Epannung fein, 
anf bie Folter gefpannt fein; to keep s.0. 
upon the .g, j. in dngftlider Spannung 
od. Ungewißheit (gin)halten; he sits on 
~-hooks, er figt mie auf Kohlen (od. 
wie auj Nadeln). to ., t. anf Halen 
od. in den Rahmen jpannen, aufrabmen. 
~-frame, der Spannrahmen, Tudrahmen 
(der Tuchmacher). .-ground, .-field, der 
= gum Aufſchlagen der Tuchrahmen, 

Trodenplatz. .~-hook, der Spanns 
wae Halennagel. 

tént’fal (pi. .s), ein Belt voll. 

ténth, I. a. ber, die, da8 zehnte. II. 5. 
1. ber Zehnte; 2. der Zehner; 8. das 
Behntel; 4. mus. bie Decime; 5. .s, pl. 
law, a) ber dem Könige friifer von allem 
betveglichen Eigentum, b) der urſprünglich 
dem Bapfte, ipater bem Könige von allen 
— Renten gebührende zehnte Teil 

Zehnte. ~‘ly, adv. — 
tentig’inotis, a. 1. gefpannt; 2. tippig, 
luſtern. 

+ tén'tory, bie Zeltdede. 
tént'||-ma’ker, .-man (pl. .-men), der 
Heltmader. ~-peg, ~-pin, der Beltpflod. 
~-pole, die Zeltſtange. — royal, das 
Königszelt. .-wine, ſ. tent, Z. .-wort, 
bot. die Mauerraute (asplentum ruta 
muraria). 
tén'ty, a. Sc. vorfidjtig, behutſam. 
to tén’tlate, t. ſ. to attenuate. 
tén'tiés, Lat. pl. gram. bdie ſtimmloſen 
Explofivlaute p, k, t. 
téntjfo'lious, a. bot. diinnblitterig. 
ténfijrds’||ters, pl. zo. bie Diinnjdniibs 
ler ESperiingsbögel). ~tral, a. bünn⸗ 
ſchnäblig. 
tenũ jty, 1. bie Diinnheit; 2. die Schwãche, 
Hartheit, Kleinheit; 3. die Geringfilgigteit. 
ten u ous, a (.olisly, adv.) 1. bdiinn; 
2. ſchwach, zart, fein; 8. geringfiigig. 
~ousnéss, |. tennity. 

A. tén’ure [t#n'yur), 7 durch irrtüml. 
Umbeutung fiir tenor, 1. 

B. tén’tipe [aud te'nũr, t&n'yyr, tén’- 
yur), law, 1. die Art des Beſitzes od. der 
Lehubarteit; der Befip, cag ig Bejiptitel ; 
die LehenSbefigbedingungen (pl.); 
by copy of court roll, dad ar Hla sind- 
bare Grunbdeigentum; . by courtesy, f. 
courtesy; ¢ ~ in gross, 0d, ~ jn clip’ jté, 
das Kronlehen (unmittelbar vom Könige 
erfaltene Lehen); ~ by lease, der Pacht⸗ 
bejig; ~-at-will, — tenancy-at-will; 


cir, g@ll, chiir, cha’gs, ghaise; give, bi’ 
shé, ptn’sion [ptn’shon), vision [vi zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’ t* ure. 


2. ber Leheusdienſt; a feeble . of life, 
eine kurz zugemeſſene Lebens seit 5 held by 
a precarious ~, an einem ſchwachen 
(ob. ſeidenen) Faden hängend; feudal 3, 
pl. Qehensdienftleijtungen; . by knight 
service, der Crbbejig mit militäriſcher 
Hirigteit; . in socage, der Erbbeſitz (ure 
{priinglid) mit gewiſſen Dienftleiftungen 
verbunden, vgl. socage). 

tenQ'té, adv. ital. mus. ausgehalten, 
tenuto. 

téocil’lj (pl. ~, ob. ~s), ein altmerifani= 
fder, pyramidenfirmiger Tempel. 


tepee’, Am. bas Qndianergelt. 
*5 L. t. miifig od. fan erwär⸗ 
IL. i. mäßig warm od. lau werden. 


pt id “tion, die magige Erwärmung. 

téph’ramiiney, die Weisfagung aus der 

—— ibe 

va roite, — der Tephroit (aſchgraues 
lifat 

tép’jd,a. lau, lauwarm. .néss, tepld'jty, 

—— {and t&p’or), die Laubeit, mipige 


tépifaie’tion, to — if¥, ſ. tepet 

tér’aph (pl. Aim, od. .s), der 5 
Teraph od. Hansgipe (v. menſchl. Geſtalt). 
tér’apYn, f. terrapin. 

+ terit’ical, a. wunbderbar. 
tératog’eny, med. die Eryengung von 
Mißgeburten. 

tératol’oxy, 1. ¢ der Bombaft, Schwulſt; 
2. die Lehre v. Anomalien, Mißgeburten, 
ob. BilbungSfehlern v. Tieren od. Pflanzen. 
tépee, j. tierce. .’-ma’jor, die große Terz, 
Far mm a oy der drei beften Sarten. 

+ tér’cel, bas Fallenmännchen. 

tercén'tenary, I. a. dreihundert “go 
umfaffend, dreihunbertjaprig. II. s. 
breifundertjabrige Geburtstag. 
téreerOn’, der Terjerone (Miſchling von 
einem Weißen u. einer Mulattin). 

ter cet, mus. die Tertie, Terg. 

tér’ebinth, 1. bot. dic ra sar yg 
(pistacta lerebinthus); 2, der Tere 
pentin. 


térebin’th||jniite, .jne, a. terpentins 
haltig, terpentinartig, terpentinen. 
to tér’ebriite, t. (durd)bolren; ans 


bobren. 
— bie (Durch⸗ Bohrung; Ans 


hrung. 

torebrũt ula, Lat. (pl. .®) 20. die 
Lochmuſchel. Ite, die verſteinerte Loch⸗ 
muſchel. 

teré'dd, Lat. 20. die Pfahlmuſchel, der 

Schifsbohrwurm. 

tér’enite, min. ber Terenit (verwittern⸗ 

ber Thonjdjiefer). 

Tér'ence (Lat. Terén'tiys (shiuys)), 
Tereng (rom. Lujtipieldicter, + 159 vor 
Chr.); aud engl. Borname; the ~ of 
— Richard Cumberland (1732 bis 
1811 

Tere’ sg, Thereja, Therefia (FR.). 

terate” a. bot. walzenförmig, abgerun⸗ 
bet, rund. 

Ter refis [ob. rjus], myth. Tereus, thra- 
cifder Konig, deſſen Schwägerin Philo- 
mele, von ifm mifbraudt u. in eine 
Nachtigall verwandelt, tlagend ruft Térei! 

tép’gilal, a. ben Raiden (Lat. ~um) betr. 

— a. her, den Rilden zeigend, abe 


terkem'i inal, ~ate, rolls, a. dreiſach, 
dreifaltig. 
[819] 


ant; ring, sIn‘gilay, link ; 85, wige; 


term 


tép' giant, a. ſ. tergant. 
rziferotis, a. bot. (ben Gamen) auf 
ber Rücheite des Blattes tragend. 
to tér’giversate [aud téjivér'sat], i. 
Ausfliichte ſuchen, Wintelgiige machen. 
tépéiversa’tion, 1. die Ausflucht, Finte, 
bie Wintelsiige (pl.); 2. bie Abtrünnigteit, 
der Wankel mut. 
téy kiversatoy [aud térjiversa’tor), j. 
der Ausflüchte fudjt, der Fintenmacher; 
der Wantelmiitige; Mbtriinnige. 
tép’ gum (Lat. pl. .a), zo. ber Riiden. 
térm, 1. a) bie Grenze (fiir Beit u. Ort); 
bas Ende; b) math. bie Grenje (einer 
Größe); ¢) arch. die Terme, Grengfdule, 
ber Pfeiler mit Menfchentopf; 2. a) der 
feftgeiepte Tag; Zahlungstermin, die Zah⸗ 
lungsfriſt; b) die (beftimmmte od. fejtgejepte) 
Beit, Friſt, der Beitraum, Beitpuntt; — 
of articles, bie Lehrzeit; for ~ of life, 
auf Lebenszeit; com. ~ of (od. for) pay- 
ment, der Sahlungstermin, die — 
frift; — of office, die Amtezeit; ~ 
sale, bas BWerfaufesiel; e) (bei Sines 
höfen) der (Geridjts=)Termin, die Sitzungs⸗ 
geit: Hilary . (11. bi8 31. Qanuar), 
Easter ~ (15. Upril bis 1. Mai), Trinity 
~ (22. Mai 68 12. Suni), Michaelmas 
~ (2. BIS 25. Mov.); d) die Mollegienseit ; 
bie Borlejungdyeit (f. ~-time); to keep 
one’s ai WVorlejungen hören; e) (women’s) 
~§, pl. med. * monatliche Beit (od. 
Reinigung) (si.); 3. * bie Sage, der Bus 
and ; desperate ~§ (pl), die vers 
zweifelte Gage; 4. a) der Puntt einer fibers 
einfunft od. Sapitulation; . of 
ship, der Societãts⸗ Kontralt; b) ~s, 
pl. bie Bedingungen; rs of freight, 
bie Fradjtbedingungen; what are your 
~8? was find Ihre Bedingungen? was 
ijt Ihr Honorar? gu weldjem PBreije vere 
taujen od. arbeiten Gie? the highest .s 
I can offer, der höchſte Preis, den id 
geben fann; to bring to .s, unterwer⸗ 
fen, demiitigen; to hold .s (with 4.0.), 
(jm. gegentiber) ein gewiffes Ubereintommen 
aujredjt erhalten; to make .s, to come 
to 8, fich eimigen, fic) vergleidjen, Uber⸗ 
einfommen, fic) abfinben (with s.o., mit 
jm.); to be upon even ~s with «0o., 
nichts vor jm. voraus haben; mit jm. 
aleiche Rechte geniefen; upon any ~s, 
unter jeder Bedingung; not upon any ~s, 
unter feiner Bedingung, auf keine Weiſe; 
on (0d. upon) your own .8, nad Ihrem 
eigenen @utbefinden; to take s.o. upon 
his own ~s, auf js. Gedanten eingehen; 
jm. nichts nadgeben; under the .s of 
death, unter Berhängung des TodeSurteils ; 
c) «8, pl. da8 Bernehmen, Berhältnis; 
to be on (od. upon) good (od, bad, ill) 
«58 with so., im gutem (od. ſchlechtem) 
Gernehmen mit jm. ftehen; not to be 
on ~.8 with so., mit jm. in feinem 
ſonderlichen Bernehmen ftehen ; on friendly 
~8, auf freundjdoftlidem Fupe; on 8 
of intimacy, auf vertrautem Fuße; to 
be upon ~8 with s.o., mit 
jm. fo befannt fein, daß man mit ifm 
ſpricht; d) ~, pl. das Penfions-, ob, 
Sdulgelb; 5. phil. a) bas Glied eines 
Schluſſes; b) der Begriff; general ~s, 
pl. allgemeine Begrifſe; 6. a) math. das 
@lied; b) + of proportion, das Bers 
haltnis; 7. a) phil. bie (logiſche) Bee 
zeichnung; ber Mame; a contradiction 
52* 


fate, Mit, faye, fiir, bus’ tard, All; méte, met, hérd, rede’ mer; B, G=6;%, G=t; yp, o=¢; 


term 


in .§, ein Widerfprud mit ſich felbjt; 
b) (technical ., . of art) der (Munijt=) 
Musdrud (terminus); c) der Ausdruck, 
bie Redewendung; in general 5, im 
allgemeinen, iiberhaupt; in plain .s, mit 
ſchlichten Worten; in no medsured 2, 
in jiarfen Ausdrücen; to couch in ~s, 
in Worten ausdriiden, 
to térm, t. (mit einem Wusdrude) bes 
zeichnen, (be)nennen. 
tér’mag fincy, die wwiitende Bantfudt, 
Wildheit, Heftiqteit; das Ungeitiim. Ant, 
I. s. 1. Termagant (grof), ein angeb= 
lider Gott der Mohammedaner; 2. a) der 
tobende, brüllende Wiiterich (als Charalter⸗ 
rolle in alten Schauſpielen); b) ber Brauſe⸗ 
fopf; tobende Schreier; boje Wüterich; 
B. bas sintiidje, heftige Weib, der Zank⸗ 
teufel, Drache. II. a. (Antly, adv.) 
wiitig, wild, ungeftiim, heftig, tobend. 
téy'mey, 1. j. ber (vor Geridjt) einen 
Termin absuwarten hat, od. den Gerichts⸗ 
fipungen beiwofmt; 2. j. ber cine Pach—⸗ 
tung anf gewiſſe Jahre od. auf Lebenszeit 
inne hat. 
tér'més (Lat. pl. tér’mités), ſ. termite. 
térm’-fee, das Honorar, das ein Slient 
feinem Wdvofaten fiir jede Gerichtsfrift 
zahlen mup, wahrend fein Prozeß ſchwebt. 
tér’min' able, a. begrengbar, beſtimm⸗ 
bar; sable annuities, pl. Annuitäten 
od. Qabhrgelder auf bejtimmte Beit. — 
lentss, die Begrengbarfeit. al, 
. a. 1, das Superfte Ende bildend, bez 
qrengend; al figure, ſ. term, 1, c; al 
velocity, mech. bie Endgeſchwindigleit; 
2. bot. gipfelftiindip. II. s, das Ende, 
bie Grenze. to .Gte, Lt. 1 begrenjen, 
bejtimmen; 2. beendigen, (einen Streit) 
beilegen. IL. i. (ſich) endigen, aufhören 
(in, auf, in, mit). 
términa'tion, 1. a) bie Begrengung, 
Einſchranlung; b) die Schranle, Grenge; 
2. die Beendigung; B. das Ende (einer 
Beit, % B. des Lebens); 4. gram. die 
Endung, Endfilbe; 5. F J Racy: 
ber Ausdrucd. al, a. bef. gram. die 
Endung od. Endfilbe Getz. = bildend. 
+ tér’minative [aud ãtiv], a (ly, 
adv.) bejtimmend, ausſchließlich, abjolut. 
té&p’mjnjator, der od. da Begrengende; 
astr. der Kreis, der die beleuchtete von 
der unbeleuditeten Seite eines Planeten 
ſcheidet.  atory, a. begrengend, beſtim⸗ 
mend. 
tép’miner, law, die Beftimmung, Ent. 
ſcheidung. ſ. over. 
téy’mjnjIsm, die Lehre der Terminiſten 
(~Ists, pl, im 17. Qohrh.), nad der 
Gott jedem Menſchen nur cine beſtimmte 
Gnabenirijt geſetzt habe. 
tépmijnology, die Terminologie, Kunſt⸗ 
{prade; Lehre v. den Kunſtwörtern; dad 
Verzeichnis u. die Erllärung derſelben. 
termin’ thus, med. die Hundsblattern (pl.). 
tép’mjn/ as (Lat. pl. .i), L der Ends 
puntt einer Eiſenbahn; die Kopfftation, der 
(Saupt=)Bahnhot (am Ende einer Bahn⸗ 
linic); Terminus Hotel, das qrofe Eiſen— 
bahnhotel (3. B. ju St. Pancras, Euston, 
in Gondor); 2. ſ. term, 1,¢. .us-wai'ter, 
ber Bahnhoſs⸗ od. Eiſenbahnwärter. 
téy’ mite, zo. die Termite, weiße Ameije 
(termes), 
tépm'|less, a, unbegrenst, grenzenlos, 
endlos. ly, a. u. adv. termintueiie, fiir 


fine, fin, machine’, bird, jnim’jcal; 


bejtimmte Seitpuntte feſtgeſezt; von Beit 
gu Beit. 

tér’mor, {. termer, 2. 

térm’ ||-time, 1. Lye Beit der Gerichtsſitzun⸗ 
gen (j. term, 2, c); 2. bie Borlejungs= 
periode auf der Univerfitit, der (atademiſche) 
Kurjus (in Oxford vier, in Cambridge 
drei terme jafrlid): Lent, Easter, Trinity 
{in Gombridge mit gum Easter ~ ges 
gogen], Michaelmas). ~-trot’ter, hum. 
j. termer, 1. 

A, t&pn, zo. die Meerjdwalbe (aterna/. 

B. tépn, a. dreifach, dreifailtig. 

tér’njary, I. a. dreiſach, dreifältig; aus 
drei Elementen —— IL. (Aon) 
die Dreigahl; in artes (pl.), (gu) drei 
und drei. ate, a. (~ately, adv.) bot, 
——“ 

si¢ ioré’an, a. Terpjidore (Terp- 
sich’oré, bie Muſe des Tages) betr. 

tdr’ra, Lat. bie Erbe, ber Boden, — 
cdt'ta, (ital.) bie Terracotta, gebrannte 
Erde (zu Ornamenten, Vaſen, Statuetten). 
~ fip'ma, das feſte Land, der feſte Boden. 
~ jncdg’nita, das unbetannte Land; 
fig. unbelannte Dinge, böhmiſche vorſer 
(pl). IJapon jeg, die japaniſche Erde, 
das Ratedyu. ~ Lém'‘nja, die lemniſche 
Erbe, Giegelerde. . pbnderd'’sa, min. 
ber Schwerſpat. ~ Sj&n'na, (ital.) der 
fienijdje Ofer. 

tér’race, 1. bie Lerraffe, der (mit Gras 
bewachſene, ftufenformige) Erdabjag; 2. + 
a) ber Galton, Soller; b) da8 (platic) 
Altandach; 3. mil. das Erdwerf; 4. die 
Hiujerfront (gleidfdrmig gebaute Reihe 
von vornehmen Gebduden mit flader Be⸗ 
dadjung, die an der Borderjeite gewöhn— 
lid) mit Gärten verjefen find). to ., 
t. terraffenfirmig antegen, terraffieren, 
aufwerfen. .d (st), p.a. J. terraſſen⸗ 
firmig angelegt; 2. mit Reihen von flach⸗ 
gededten Hauiern (u. Vorgärten) verjehen. 

tér’ walk, ber Terraffengang. 
terracit tyre, ~t*ural, ſ. agricul- 
ture u. f. w. 

tér’riS Mijus, Lat. der Erdenſohn (ebem. 
ſcherzh. Bezeichnung eines Angehörigen der 
Univ. Oxford, welcher beauftragt wurde, 
eine latein. fatirijdje Rede auf die Unis 
verfitditamitglieder gu Halten). 

tér’rage, law, ber alte Grundzehnte, 
Fruchtzins. 

tér’ra) pin (~péne), zo. der Terrapen, 
bie Doſenſchildtröte (terrapéne clausa 
ob. testiido clausa). 

terra'que|jous, a. (~an) aus Erbe u. 
Wafer bejtehend; ous globe, die Erde 
Tugel. 

7 tér’ray, law, dad Grund⸗ od. Lehnbuch. 
tér’ ras, j. trass, 

terre/tar}’-blue, min, ba’ Erdblau. 
terréén’, {. tureen. 

tér’rel, phys. der fugeljormige (wie die 
Erbe mit Polen, YAquator u. Meridianen 
begeidnete) Magnet. 

terréne’, I. a. 1. von Erde, irden; 2. 
irdiſch; die Erde betr. Ls. * die Erd— 
oberfliiche. 

tér’reous, a. erbdig. 


| terre-plein [tayplin’), mil. der Walle 


gang. 
terrés‘trial, IL. a. (.ly, adv.) 1. die 
Erbe betv.; ~ globe, der Erdball; ~ heat, 
bie Erdwärme; ~ magnetism, der Erd= 
magnetisimus; 2. die Erde bewohnend; — 


[820] 





tertian 


note, nt, move, moon, ft, ny, love, work, condile’, moist, hitse, eiw, bay. 


animal, das Landtier; 3. irdiſch. I. « 
der Erdbewotner; .s, pl. zo. die Ed⸗ 
vigel (Hiihners u. Laufvögel). mess, 
das Irdiſche. 


tér’ret, der Sattelring (fiir ben Leitsiige!). 
terre(tir, od. tér)'||-ten’ant, law, ber Be⸗ 


— 


* eines Landgutes, Gutsbeſißer. 
rte [vért], min. das Erdgriin. 

tar'riible, a. (jbly, adv.) jdreclich, 
furdjtbar, entieplid; ungeheucr. ible- 
n&ss, die Scjredlidfeit, Furdtbarteit. 

A. tér’rjer, 1. (.-dog) ber Dache bund 
(canis familidris terrartua); English 
~, ot Teel; Scotch ., der Ratteniains 
ger, Terrier; vgl. bull-., fox-.; ZB. + der 
Bau (der Füchſe, Dade ꝛc.); 3. f. terrar. 

B. tér'rjey, der (grope) Bohrer, Erd⸗ 
bohrer, Steinbohrer. 

terrif jc (+~al), a. (ally, adv.) ſchreden⸗ 
erregend, fiirdjtertid. 

to tér'rjfy, t. in Sdjreden ſetzen, (er=) 
ſchreden; to ~ into, durch Sdrecden brins 
gen od. veranlaſſen git. 

terrig’enotis, a. crdgeboren. 

terrine’, j. tureen. 

térrito'rial [aud 6’), a. (ly, adv.) 
territorial, cin Landgebiet betr.; gruud⸗ 
u. landesherrlich; . acquisitions, pl. der 
Qanderwerb; ~ courts, pl. Am. Gerichts⸗ 
hoje in den Lerritorien; . jurisdiction, 
die Lervritorialgeriditsbarfeit, die Land⸗ 
gerichtspflege; ~ right, bas Territorial- 
od. Grundredt. to Ize, t. 1. durd 
Gebict&erweitening vergrépern; 2. in ein 
Territorium verwandeln. 

+ tér'rjtoried, a. Land bejipend. 
tér’ritory, das Territorium, Landgebier; 
Am. bad durch Songrefatte abgegrengte 
Territorium, welded erſt nad) Exrlangung 
v. 60000 Einw. gum Staat erfoben wer 
den fann. 

tér’ror (+ terrour), 1. der Schrecken; 
das Entſetzen, Graufen; to strike . into 
8.0., to strike 8.0. with ., jm. Schrecken 
cinflifen; * king of .s5, der Fürſft ded 
Grauen$ (ber Tod); reign of .~, die 
Schredensherrſchaft wahrend der frangd. 
ſiſchen Revolution (Ot. 1792 bis Quli 
1794); 2. das Entiepen Erregende, der 
Gegenjtand des Schreckens. ~-smit'ten, 
p.a. von Schreck gelajint. ~-stri’king, 
p-a. Grauſen erregend. ~-strick’en, —- 
struck, p.a. von Sdjreden ergrifien. 
tér’ror|Ism, der Terrorismus, die Schret⸗ 
fenSherridjaft (in der franz. Revolution). 
Alst, der Terrorijt. to .ize, t in 
Schreclen ſetzen. 

tér'royléss, a. L. ofme Schreden einzu⸗ 
—— leinen Schreden erregend; 2. furcht⸗ 


rar’ ry, fiir Terence, Tereng (MN.). 

B. tér’ry (~-vel’vet), cine Art gerippier 
feibener Gammet; aud) Halbſammet. 

tépse, a. (.ly, adv.) 1. + geglattet, 
glatt; 2. (v. der Sdjreibart) einfach, flor 
u. biindig, bod) dabei geſeilt, gealittet, 
fauber; elegant. .ness, die cinfacke Mar⸗ 
beit, Glatte u. Sauberkeit (des Ausdruck 
od. Stils). 

téy’-ten‘ant, ſ. terre-tenant. 

tér’tial [shal], zo. I. a. der dritten 
(innerjten) Reihe der Schwungſedern ane 
gehörig. II. 2s, 8. pl. die Schwung ⸗ 
federn der dritten Reihe. 

téy’tian [shan], I. a. alle drei Tage ein 
tretend, dreitiglid); — ugue, ~ fever, 


ti’biilar, Vate, tub, ball, rile, mfir’myr; few, crew, etd; Ay, n¥mph, mf rrh, vtr’y; 


tertiary 


taigige Wedhjelfieber. 

téy'tiarjy (shjarj], a. geol. tertidr, der 
Braunfohlengeit od. dritten Bilbungdperiode 
angebirig; .y strata (ju. ~j¢s, 8.), 
pl, ~y formation, bie tertidren (zwi⸗ 
ſchen dem Flözgebirge u. dem Diluviam 
liegenden) Schidjten der Braunfohlengeit, 
bas Tertilirgebirge. 

to tép'tiate [shjat), t. 1. a) gum dritten⸗ 
male thun; b) gum drittenmale pfliigen 
od. aden (breiarten, dreibacjen, drie⸗ 
badien); 2. to . a , die Metals 
fttirte einer Manone (mit einem Rundgirtel) 
unterfuden. 

t&p'tium [shjym) quid’, Lat. ein Drit⸗ 
ted, et. Unahnliches 

Tertal'ljan (Lat. —&* nus), Mire 
chendater, ¢ 220 n. CEhr. 

t&ép’za[z = ts)-rf’ma, (ital.) bie Terzine. 
terzé td [2 = ts), mus. bad Terjett. 
tés’sel, bot. daé fleinblumige Wolltraut, 
bie echte Königsterze (verdbascum thap- 


aus). 

tés‘sel|ite, min. eine Urt Apophyllit. 
~lay, a. würfelförmig. to lite, t 
mit Würfeln (od. Tafelchen) auslegen. 
~lited, p.a. (würfelförmig) ausgelegt; 
~lated pavement, der (ſchachbrettjörmige) 
—— ~lated tile, der Woe 


—8 
a tion. das Mojait, die Auslegung 
mit — — 
tés’ser| (pl. 
Kubus). 
tésserii'jc, a. J. tessellated. 
tés‘seral, a. ~ crystals (pl.), Stryftalle 
bed Tefjeralinitems, 
tés’siilar, a. (v. Srojtallen) teſſeral (mit 
drei gleid) langen, ſenkrecht auſeinander 
ſtehenden Achſen). 
tést, 1. chem. a) ber Teſt, die Kapelle, 
ber Probierjdjerben, Probiertiegel; b) das 
Reagens; 2. a) bie Probe, Unterſuchung; 
to put (0d. to bring) to the ~, (j.) auf 
die Brobe ftellen, (etw.) priifen, erproben; 
he will not stand the ., er wird bie 
Probe nicht beſtehen; to put st. to the ~ 
of practice, etw. prattiſch erproben; einen 
prattiſchen Verſuch mit etw. machen; b) dte 
Beurteilung, das Urteil; e) f. .-object; 
8. law, bie (Glaubend<)Probe; der Prü⸗ 
fungseid, Tefteid (gegen die Lehre der 
Transjubjtantiation gerichtete Amtseid); to 
take the ., ben Tefteid ſchwören; vol. 
~-act. to ., t. 1. chem. &e. probieren, 
(durch) Reagentien) priifen; unterfucen ; 
(Metalle) abtreiben; 2. priifen; erproben. 
tés‘table, a. law, 1. fahig Seuge gu fein 
od. Zeugnis abgulegen; 2. (tejtamentarifcd) 
vererblich. 
testa’) cea [shja), Lat. et zo. bie Schal ⸗ 
tiere. — {shjan}, I. a. die Schal⸗ 
tiere betr. s. das Schaltier. 
tés’tact], das Muſchelchen. 
testace bg" raphy, bie Schaltierbeſchrei⸗ 
a ~Ol ogy, die Schaltierlehre od. 
stun 
testa’ ceous (shys), a. 1. (hart)icjalig, bee 
ſchalt, mit einer Schale bededt; ~ animals, 
pl. die Gchaltiere; 2. ſ. testacean, I.; 
~ medicines, pl. Mrgneien ans kallarti⸗ 
gen Schalen (Kreboſcheren, Perlen 2.). 
tést’-act, bie Teſt⸗Alte (v. 1673, welche 
den Teſteid v. jedem Beamten erjforderte, 
1828 aufgehoben; vgl. test, 3). 


~%), Lat. der Wiirfel 





ear, gull, chnir, chaos, ghilise ; give, gi’ant; ring, stn’giilar, link; #6, wise; 
shé, pén’sign [pén’shon), v1’sion v1’ zhon); think, this; &x’ile, ¢x!st’; yéar’ly; na’t* ure. 


od. II. s. med. das Lertianfieber, dreis | 


tés'tucy, law, die Hinterlaſſung einer 
Erbverfiiqung. 

tés’tamént, bas Teftament: 1, der lepte 
Wilke (last will and .); 2. der Glaus 
benSbund; the Old Testament, das Alte 
Tejtament; the New Testament, bas Nene 
Teftament. 

téstamén’tiary, a. (al, ¢ téstamen- 
ta'rjous) teſiamentariſch: 1. ein Bere 
mãchtnis betr.; 2. tejtamentlid, durd ein 
Tejtament beftimmt od. ſeſtgeſetzt; 2. (teftas 
mentariſch) vermadt, al Vermächtnis ges 
ſchenlt. 

téstamenti'tion, das Teſtleren; bas 
Recht gu teſtieren (durch den lepten Willen 
etw. zu vermachen). 

testa miur (Lat. wir bezeugen), ~s, pl. 
das Zeugnis überſtandener Priifung in ben 


a. ein Teſtament hinter⸗ 
laſſend; to die ., mit Hinterlaſſung eines 
Teftaments fterben. IT. s. der ein Teſta⸗ 
ment Hinterlafiende. 

testa’ ||tion, da3 Seugni8. tor, 1. ber 
Tejtator, Teſtierer, Erblaffer; 2. der Bere 
madhtnisftifter. trix, die Erblafferin. 

tés'ted, p.a. 1. bejengt; 2. geprobt; gee 
lautert. 

A. tés'ter, der Priifer, Erprober. 

B. + tés'tey, 1. a) der sixpence; ~», 
pl. Geld (si.); 2. der (Wett-)Himmel; 


das Berded (eines Wagens). .-bed, das 
Simmelbett. 

* to tés’tern, mit einem Kopfftück (six- 
pence) bejdjenten. 


tést’-glass, chem. das Probierglas. 
tés’ticle, med. der (aud) die) Hode. 
testic’til/ar, a. die Soden bet; ar 
arteries, pl. bie Hodenblutadbern. ~ Ate, 
a. bot. hodenförmig. 
téstifich tion, die Bezeugung, das Beugnis. 
tés'tjifier (~ficHtor), der Beyeugends, 
—— Glaubends)Seuge. to fF, I. i. 
1. , Benge fein, Zeugnis ablegen 
(against, genen; to, fir); 2. protejtieren, 
fic) ertlären (against, gegen). II. t. 
1. bezeugen, beftatigen; bibl. faut vers 
finden; 2. atteftieren, beſcheinigen. 
téstimd’njal, I. a. Zeugnis gebend, gum 
Zeugnis gehörig, beglaubigend; ~ letters, 
1. ſchriftliche Zeugniſſe; Beglaubigungs⸗ 
— II. . 1. das ſchriftliche Senge 
nis (des Wobhlverfaltends); . to s.one’s 
character, bas Sittengeugnid; 2. das 
Ehrengeſchenk; to present s.0. with a ~, 
jm. ein Ehrengeichen? machen. ~Jst, der 
Sammler v. Beitrigen gu einem Ehren⸗ 
geſchent. to .Ize, t. (jm.) ein Ehren⸗ 
qeident machen. 
tés'timony, 1. a) ba’ Zeugnis; to bear 
— Zeugnis geben, Zeugnis ablegen; to 
s.t., et. bezeugen; * in the . of con- 
science, mit der Billigung bed Gewiſſens, 
mit gutem Gewiffer; b) daa (Freie) Bee 
fermtnid; c) dad (fdhriftliche) Zeugnis (des 
Wohlverhaltens), die Cenjur; d) bie Bez 
ſtätigung; 2. bie beeidigte Ausſage der 
Bengen vor Gericht; der Beweis durch 
Beugen; in . whereof, urfundlid) (od. 
au Urtund) defen; 3. bibl. a) dad von 
Gott gegebene Geſetz; die zwei Geſetes⸗ 
tafelt; b) da& Wort Gottes, die Heilige 
Schrift; bas Evangelium. * to ., t 
(jm) ein Zeugnis geben. 
tés’tin&ss, das verbriehlidje, ob. mũrriſche 


tetracolon 


tés'tjng-appara’tus, die Probiervorrich⸗ 
tung. 
tést j-li’quor, chem. die Normallöſung, 
Piltvierfliiifigteit, aud) sur Hahnemannſchen 
Weinprobe. .-ob'ject, bas Probepriiparat 
(um die Bergroferungétraft eines Mitro⸗ 
ſtops zu meffer). 
+ t&s’ton, das Kopiitiid (verſilberte Bronze⸗ 
münze, unter Heinrich VIII. geſchlagen, 
| im Wert v. 18 d., ſpäter herabgeſetzt anf 
49 d.). 
test Gneꝰ, der Teſton (ital. Silbermiinge, 
etwa is. 3d.). Gon, der Teſton (portug. 
Silbermiinge im Werte v. 5d. bi8 7 d.). 
tést’|-pa’per, chem, das Reagenspapier 
(QadmuSpapier), ~-solu’tion, chem. bie 
Normallsjung, die Normals, Maß⸗ od. 
Peagensfliiffigteit. .-tube, chem. die 
Probierrdhre, das Reagensglas. 
| testfi'djn|al, a. Schildtroten betr. .- 
ate, ated, a. gewölbt, bedacht. 
pened * a. ſchildtrötenartig; ſchild⸗ 


testa rjous, a. {dildpattiarbig (rot, 


ony | u. gels). 

thee 6, Lat. (pl. .jnés) 1, a) bie 
Schildkröte; b) die ſchildtrötenſörmige Lyra 
(deS Merfur); 2. a) mil. das altrom. 
Sturmbad; b) arch. bie flachgewölbte 
Dede; B. med. bie Schildkrötengeſchwulſt. 
tés'ty, a. (t&s’tily, adv.) miirrijd, vers 
drießlich, cigenfinnig, wunderlich; . hu- 
mour, die ible Qaune, der Cigenfinn; to 
grow ~ on a.t., fiber ett, verdrieplid 
werden. 


A, tot. provino. der Kuhfladen. 

B. Tet, = Elizabeth, €lijabet. 

tetan’jc, I. a. med. den Starrframpf 
betr.; ſtarrtrampfähnlich. II. s. das ben 

Starttrampf erzeugende Mittel. 

tét’antis, Lat. med. ber Starrframpf; 
die Mundſperre. 

tetiy’to-prismat'ic, a. min. ein Biertel 
prismatiſch. 

tetaugꝰ, Am. der amerif. Lippfiſch (la- 
brus americdnus); vgl. tautog. 

t8t’ch\|jn&ss, das —— laumiſche, 
od. miirrifde Weſen. ry, a. (AIly, adv.) 
eigenſinnig, launiſch, quertipfig, mürriſch. 

téte, die Haartour (ber Damen); ~ bais=- 
sée, blindlings, tolltiifn; ~ exaltée, 
~ montée, der $i ~-A-., I. adv. 
unter vier Mugen. II. s. (pl. ~s-d-~) 

1, die Zuſammenkunft (unter vier Mugen); 
2. dad (jweifigige, 8. förmig — 
Plauderjofa. .-de-pont, mil. 
Briidentopf. 

téth’er, das Spannſeil, Haltefeil (fiir 
Weidevieh, welches fid nicht gu weit ent⸗ 
fermen foll); at the end of one’s ., tate 
los; to go beyond the length of one’s 
~, liber die geftedten Schranlen hinaus— 
aehen. to ., t. mit einem Haltejeil ane 
binden, ſeſſeln; beſchrünken. 

Té@thys, myth. Teihys, Gemahlin des 
OfeanosS und Bebherriderin bes Meeres; 
* dad Meer. 
tẽtõ tum, ſ. teetotum. 
totra bran chjiate, a. zo. mit vier ies 
men verſehen; die Bierfiemer (.briain- 
chin'ta, Lat. pl.) betr. 

tét’rachdrd, mus. 1. das Tetrachord, 
vierſaitiges Inſtrument; 2. der Tetras 
Gord (Inbegriff von vier Tönen). 

tStracd'lon, die Bierjeile (Strophe von 


Wejen; bie Wunberlidfeit, der Eigenfinn. | vier Berjen). 
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fite, fit, Mre, fay, Men, fall; méte, mtt, hérd, red&e'mer; & B, B=6, ¥, B=t; wv, o- 4G; 


tetrad 


tét’rad, die Vierzahl. 
t&tradiic’tyl, zo. das vierzehige Tier. 
~Olis, a. viergehig. 
titradiapa gon, mus. bie vierfache Ol⸗ 


tet redriichm, tét h’ma, bas 
Vierdrachmenſtück (attiſche Silbermiinge). 

tétradyna'mijja, pl. die Pflanzen mit 
biermiadjtigen (vier langen u. zwei furgen) 
Staubgefähen (die 15. Kaffe bei Linn6). 
~an, bot. I. a. tetradynamifd, vier— 
madjtig, mit vier langen u. zwei kurzen 
Staubjaden. II. 4. bie Pflanje mit vier 
langen u. zwei furgen Staubjaden. 

tétraglis’sic, a. vierfpradig, in vier 
Sprachen abgefagt. 

tét’ragoin, 1. math. bas Viered; 2. astrol. 
ber Geviertſchein. 

tetriig’on|jal, a. (.ally, adv.) vier⸗ 
wintelig, vierediq, vierjeitig; .al system, 
min. ba8 tetragonale od. quadratiſche 
(Rroftalle)Eyitem (mit zwei gleid) langen 
u. einer flirjeren ob. langeren Achſe). ~- 
Igsm, math. bie Quabratur des Kreiſes. 

tétragrim’ matin, griech. die (myftifde) 
Viergahl v. Buchſiaben. 

tét’ragx¥n, bot. die vierweibige Bliite 
(mit vicr getrennten Griffeln od. Stempeln). 
tétragyn'jan, tetrig’ynotis, a. bot. 
tetragunijd), vierweibig, mit vier getrenn⸗ 
ten Griffeln. 

tétrah@ drial, a. (ally, adv.) math. 
tetraedriſch, mit vier gleichen Seiten, vier⸗ 
flichig; .al angle, die vierfliidige Ede. 
«On, math. dad (regelmäßige) Tetracder, 
der von vier (gleidffeitigen) Dreieden ume 
ſchloſene Körper. 

tétrahéxahé'drijal, a. vierundzwanzig⸗ 
feitig. cn, der vierundzwanzigflächige 


rper. 
tetralogy, die Letralogic, Berbindung 
v. vier aufeinanber folgenden Dramen. 
‘eroltis, a. bot. vierteilig. 
tetriaim’ ~~ Tetrameter (Vers von 
tetriin’djer (Lat. pl. 
een Bluͤte (mit vier Staubfiiden). 
an, .rous, a. diermiinnig. 
ttrapet'alots, a. bot. —— (von 
Blumen), mit vier SBlumenblittern. 
tetriph’yllotis [and tétrafil'lys), a 
bot. vierblattrig. 
t&t’rapla, die Tetrapla, Bujammenftellung 
ber vier griech. Überſetzungen (des Alten 
Teftaments). 
té&t'rapod, zo. ber Bierfilpler. 
tetraip’od|al, a. vierjiipig. — 
podie (Vers od. Versteil aus vier 
tetrip’tijeriin, zo. I. ob. .erotis, a 
dierflligelig. II. od. ~ep (bef. ~ers, pl.), 
der Bierfliigler. 
t&t’raptote [aud tetraptõt], gram. das 
Wort mit vier Kaſus. 
tét’rarch [aud té’trark, ob. té’triirk, 
tét’rirk]), der (römiſche) Tetrarch, Vier⸗ 
fürſt (Untertönigh; päter) jeder kleine 
fonveriine Furſt. 
tetriiy’ chate (aud tet rarkãt), tet rar · 
chy, das Tetrarchat, die Tetrarchie, dad 
Vierfürſtentum. 
tetrur chjeal. a. (ly, adv.) tetrarchiſch. 
tétrasép’aloiis, a. bot. mit vier Bliitens 
Hiillenblattern (od. Kelchblattern). 
tétraspiis’ton, mech, bas Hebezeug, ob. 
ber Flaſchenzug mit vier Roller. 
tétraspép mous, a. bot. vierjamig. 


fine, fn, maghine’ , bird, jntm “ical; 


‘tich, ba8 Tetrofticjon, bie Biers 
geile (Strophenform). 

tét’rast¥le, arch. (~ building) a8 vier⸗ 
areal —— (mit vier Säulen anf dev 


terasyli ta, a. (~glly, adv.) 


tetrpsy ‘lable, das vierfilbige Wort. 
tétratém'jc, a. chem, vierwertig. 
+ ae ~otis, a, mürriſch, une 


Tet'sy, * Tetty. 

tét'ter (oft ~s, pl), die Flechte, der 
Gaut⸗)Ausſchlag, Grind. to ., t mit 
Ausſchlag anjteder, grindig machen. 
tot’ter, ſ. titter-totter. 

+ t&t’'tish, a. ſ. testy. 

Tét'ty, fiir Elizabeth. 

Teii'ton, 1. der Teutone, Deutſche (bel. 
in ber dltejten Beit); 2. (knight of the 
Teutonic order) der deutidje OrdenSritter. 

Telitin'jc, I. a. teutonifd, gum Deut- 
ſchen (od. Germaniſchen) gehörig; . cross, 
her. das teutonijdye Kreuz (aufrecht, 
gleicharmig, mit furgem, rechtwinklig an⸗ 
geſetzten Schlußquerſtab an jedem Arm); 
~ languages, pl. die germaniſchen Spra⸗ 
den; ~ order, der deutſche (Herren⸗) 
Orden, Orden ber Streugherren; ~ race, 
ber teutonifde (od. germanifde) Volls⸗ 
ftamm. ID. s. bie teutonifde (0d. ger⸗ 
maniſche) Sprache. 

tefitin’jcigsm, die teutoniſche (Sprach⸗) 
Eigenheit od. Eigenart; der Germanismus. 

teũ tonize, t. teutoniſieren, germani⸗ 

eren. 

to teW, I. t. 1. a) ziehen, zerren; (etn 
Schiff) bugfieren; b) (bef. Flachs u. 
bearbeiten, fdjwingen, flopfen; c) to ~ 
the mortar, den Mörtel riifren; 2. herum⸗ 
gerren (an jm. ob. an etw.); plagen; (jm.) 
zuſetzen; to — to death, gu Tobe quis 
len. II. i. ſich abarbeiten; Mg Stranten) 
fic) umbertwerjen. ~, 5. +1 + bad Suge 
ob. Gugfiertau; bie eiferne Seite; 2. der 
(ju bearbeitende) Stoff, das Heng. 

teW'el, 1. dic Schornſteinröhre; 2. die 

Röhre am —— Balg⸗ Dũſe. 
ta’ wit. {. pewit. 
to teW'taw, t. ſ. to tew, I. 1, b. 
éx’an (Téx’ jan (x= ksh], TEx’ cain), 
+ a texaniſch. . & der Teraner (die 
Teranerin), Bewohner(in) v. Texas (NAm.). 

Téx‘as, norbamerif. Gtaat; texas (flein), 
bas Oberbdet auf den Miffiffippidbampfern. 

t&xt, 1. der Fert; 2. ber Schrifttert; die 
Bibelſtelle; B. typ. a) der Lert, die og 
terie beS Sahzes; b) die (befondere) Schrift 
German .~, die fyraftur; large 4, bie 
geneigte Mittelidrift. .’-book, ba’ Terts 
bud, der Geitfaden, ba’ Sompendium. 
«hand, bie Textſchrift (eine Art groper 
Kurrentſchrift). 

t&x'tjle, I. a. 1. ſaſerig, ſpinnbar, web⸗ 
bar; gewebt; 2. die Weberei, od. Web⸗ 
ftoffe betr.; . industry, das Webegewerbe, 
die Weberei; . fabrics, od. Il. 8, s. 
pl. Gewebe. 
t&xt'||-let’ter, typ. der grofe verjierte 
Budftabe. .-man, ſ. textualist. .-pen, 
bie (su Reinſchriſten qebraudjte) Stahlfeder. 
text6'rial [aud 6’), téx'trine, a. das 
Weben betr.; . art, die Webefunft. 
toxtꝰũ al. a. den (od. einen) Lert betr.; 
~4l illustrations, pl. Terterlauterungen; 
the ral reading, bie Texteslesart. ~- 
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than 


note, nvt, méve, moon, fovt, nur, love, work, conddle’, moist, hiiise, cow, boy. 


ally, adv. in ob. nad) dem (Grund⸗ 
ert. alist, .arist, 1. a) ber Text: 

—* Xertverftindige; b) j. der fet 
am Buchſſaben bes Texies Holt; 2. der 
Bibelſeſte. wary, I. a. 1. einen Ter 
betr.; gum ert gehörig; im ert ents 
halten; ~ary sense, der Schriftſinn: 2. 
a) gum Text dienend, den Text abgebend; 
b) giiltig wie cin Gvangelirm. IE. « 
1, f. ~alist; 2. ber reine Fert, das Buch 
ofme Anmerfungen. 

téx't®upe, 1. a) das Weben; b) bas Gee 
webe (bie gewebte Arbeit); 2. die Perm: 
a) da8 Gewebe, Gewwirt (des Tuches); dic 
Didhtigteit (des PapierS 2c.); b) ber Bes 
ftand, die Zuſammenſetzung, Verbindung 
(der Teile); e) min. die Struftur (grained 
od. granular ., bie firnige Struftur); 
3. med. (cellular .) ba& Zellgewebe. 

+ thick, Sc., + thiick’ster, {. thatch, 
thatcher. 

Thick’erfy, eFam.N.; William Make- 

=, Seriifmter Romanfdriftiteller 

1811—1863). 

——— Thab(d}in8 (MR.), vers 
tiirgt Tha'dy. 

Thijs, cine atheniſche Hetüre, welche 
— — den Grofen nad Perfierr bes 

tete 

thilamifio’ |jr@B lauch 6"), Lat. pl. bot. 
die (frudjt)bodenjtindigen Bliiten. ral, 
~Frous, a. bot. (frudjt)bodenjtindig. 

thal’amiis, Lat. bot. 1. der Fruchtboden; 
2. ſ. thallus. 

thalis’sjan [ish‘jan}], I. a. das Meer 
betr. IL. s. das Sectier; die Meerſchild⸗ 


trite. 
pag ie eter, der Eceticfemeffer, Ebbe⸗ 


thaler be ber Thaler. 

Thelt fe, myth, Thalia: 1. eine ber Grae 
zien; bie Muſe des Luſtſpiels, ber}. 
des Schauſpieles. wan, a. Thalia od. 
das Schauſpiel betr.; ſchauſpieleriſch. 

thalle’trum, bot. die Wiejenraute. 
thal'l|jite, min. —— Epidot, Pijtas 
jit. ~o%@ng, .ophytes, pl. bot. die 
mit Thallus(<Unterlage) veriehenen krupto⸗ 
gamifcen Pflangen (Algen, Flechten, Pilze). 
~us, Lat. bot. der Thallus (die Unters 
Tage ob. das ager der Sporenbebalter). 
thal'mud, f. talmud. 

Thames [t®mz], die Themie; to throw 
water into the ~., Gulen nod Uther 
tragen; he will not set the . on fire, 
pry. ex wird bie Welt midst aus den 
Ungeln Heben; er Hat da8 Pulver mide 
erfunden. . shad, zo. der Maififd, 
— (clupta Aldsa) an& ber 

ham vi 7, ein Blinder thraciſcher Sanger. 

adv. dann. II. Serglei- 
— .(nach einem Sompore: 
tiv) als; better ., beffer alé; more ., 
mehr alg; he more ~ paid my services, 
er vbergalt meine Dienfte im reidem Boge; 

+ she suffers more . me, fie leit 

mehr al8 if; ~ whom, im BVergleich 

mit dem (Colonel Greenwood, . whom 
few men ever rode better); . which, 

im Bergleid) womit (a spot . which few 

places could be more pleasant); ~ that, 

als daß (it is more likely that you 
should forget me, ~ that I should for- 
get you); vl. rather; 2. (nach den fom: 
parativijden Ausdrücen other [another, 


ti’ bilar, Vote, tttb, ball, rfile, miir’myr; feW, crew, etd; fy, n¥mph, m¢rrh, ver’y; 


thanage 


any other, no other, otherwise] u. nach 
else) alg; 3. B. occupied with other 
matters . the topics under discussion; 
the playhouse, which was no other ~ _ 
(nidjtS anderes als, nichts weiter als) a 
barn; style is nothing else . that 
sort of expression which our thoughts 
most readily assume. 

thi’nage, j. thane-lands. 

thiin’atoid, a. todesafntich. 

thinatol’ogy, die Lehre vom Tobde. 

thanatop’sis, "bie Todesfdjau ; Betrachtung 
fiber den Tod. 

+ thine, der Than, Edle, Freiherr; (Gau-) 
Graf; king’s ., ein hoher Lehendtrüger 
deS Königs. ~'-lands, pl. durch Urhmde 
gegen Heerespflicht von den Gadjjen= u. 
Danentonigen verliehene Qindercien. 

thine’|ship (.dom), die Thanſchaft, 
bas Amt, die Wiirde, od. Herrjdaft eines | 
Than$, die (Gau⸗Wraſſchaft. 

Than‘ et, cine zur Grafſchaft Kent gehörige 
(injelartige) Landſchaft an der Themfes 
miindung. 

thank, 1. + si. a) der Dant; b) etm. 
Dantenswertes; 2. .s, als pl. od. als 
si. fonftruiert, ber Dant; many ~s, od. 
much .s, aud) .s very much, vielen 
Dank; * a liberal .s, ein reidjer Dant; 
to give (solemn) ~ danfen, Dantgebete 
gu Gott erheben; give him my best | 
~6, id) laſſe ihm beſtens danfen; to return | 
~8 for, Dant abjtatten fiir; .s be to 
God! Wott fei Dant! .s! (id) — 
no, ~s! nein, ich danke!l a thousand .s! | 
taujend Dant! .s to his caution, dant | 
feiner Vorſicht; it was done, no .s to 
you, though, es wurbe, freilich ohne Ihr 
Zuthun, durchgeſeßt. 
to thank, t. 1. a) (jm.) danken, Dart | 
fagen (for, fiir); to ~ one’s stars, —— 

Gluͤcksſtern danfen, ſich freuen; b) a 

i 
} 
| 
! 





banten (for, fiir eine Mufmertiamteit bei 
Tiſche ob. dal.); ~ you, 1. id danle (fiir 
Ihre freundlidje MAufmertiamfeit); 2. iG 
bitte darum (um das Angebotene); no, I 
~ you, id) dante (ablehnend); . you, I 
shan’t do it, fam. (ich) dante ſchön, id 
werbe eS wohl bleiben laſſen; e) verbunden 
fein (fiir eine erjt gu leiftende Gefällig— 
feit); I will ~ you (od. blof ~ you) for 
the bread, (bei Tiſche) barf ich um bad 
Brot bitten? I'll . you not to mention 
it to my family, id werde es Ihnen 
Dant wiffen, wenn Sie eS gegen meine 
Familie nicht erwähnen; I'll . you not 
to do it again, id) bitte mir aus, bab Sie 
fic) das nicht wieder erlauben; ~ you for 
nothing, fam. dafiir dante ich ſchönſtens! 
damit bleibt mir vom Halje! 2. (jm. etw.) 


verbanfen, zuzuſchreiben haben; he may | 


~ himself for it, das hat er fic) ſelbſt 
r verdanlen, das tft feine (eigne) Schuld. 
in’k)ee, ey, ~y, fam. für thank 


e (you). 
thank’ fil, a. 1. (ly, adv.) danterfiillt 
(to, + unto, gegen), danfbar (bef. gegen 
ein höheres Ween); I am ~ to say, 
Gott jei Dant! rest and be ~! bleib 
nur rubiq da! 2. danfbar, lohmend; a 2 
plant, cine dankbare Pflanze (deren Pilege 
od. Anbar leicht u. lohnend tft), .néss, 
die Dantbarfeit. 
think’less, a. (ly, adv.) 1. undank⸗ 
bar; 2. (vo. Dingen) a) nicht lohnend; a 
~ Office, cin undanfbares Amt; b) une 





ear, gel, ehhir, chi’ 98, chaise; give, gi’ant; rig, sin ‘pillar, link ; 80, wise; 
shé, pén'‘sion (ptn‘shon], vI’sion [vI’zhon); think, this: &x’tle, exlst’s year’ly: na’t*ure. 


belofut. .néss, 1. bas Nichtabſtatten 
eines Danfeds, die Nichtanerleunung; 2. 
die Undanfbarteit. 

thank’ -of'fering, das Dantopjer. 
thanks’givier, der Danfiager. ing 
I. pres.p. (p.a.) danffagend. —— 8. 
1. die Dantiagung; das Dantgebet ; 


(~ing-day) Am. das Friedens⸗ u. ——— 


dankfeſt (im November). 


thank’ worth’ inéss, die Dantwürdigleit. 


~¥, a. darfenswert. 
= pot j. thankee. 
es, pl. (in Oftindien) cine Raub⸗ 
u. ae Kaſte, Antic) ben thugs. 
thir, zo. die nepalefifce Sutilope ( (capri- 
corni⸗ ina). 


th’lirt, fiir thou art. 


thar’andite, min. ber Tharandit (Art 
Bitteripat). 
thiiym, provine. 1. a) der Darm; b) bie 
DParmieite; 2. fam. der Didbauch. 
that, I. demonstr. pro. (pl. thise) 1. 
(alleinfrefend) da; * this is not fair 
nor profitable ., das ijt nidt ſchön, u 
jenes ijt nidjt nützlich; . is, dad ift, dad 
heißt; woblverftanden; . is to say, bad 
heißt, nimlid); . being so, ba fic) died 
fo verhält; what of .? was ift dba wei— 
ter? what is ~ to me? was geht mid 
bas an? I saw it would come to ., 
ich fab, dag es dazu fommen würde; see 
you to ., da fieh bu gu; ~’s what he 
told me, ba8 hat er mir geſagt, fo bat 
er mir’S erzählt; ~’s what it is, fo ijt 
e3, baran liegt es eben; ~’s the way, 
fo iſt's rect; .’s a good child, .’s a 
dear, fam. du bift aud cin gute Rind 
(wenn du bas u. bas thuft, od. midjt 
thuft); 2. a) (als a. in Berbindung mit 
einem a.) der, bie, baS; jener, jene, jened; 
~ book, da8 (0d. jenes) Bud (in Ihren 
Sanden, od. in Shrer Nahe); what book 
~? was fiir cin Bud) ijt bas? what 
books are those? was fiir Bücher find 
bas? at ~ time, zu jener (od. gu der) 
Beit; ~ way, 1. jenen (od. den) Weg; 
2. (in ~ way) auf die (dieſe, ſolche) Art; 
I can say ~ much, fo viel fann ich wohl 
jagen; b) ~ gutveilen (ft. those) vor einem 
pl. (~ few; during ~ six weeks); c) 
(fam. al8 ady. vor einem a, od. adv.) 
in ber ae dermagen; fo; ~ long, fo 
lange; . (determinatin) derjenige, dies 
jenige, —— a) als a. (si.) vor einem 
s. in Berbindung mit einem prüpoſitio⸗ 
nalen Mu8drud od. mit einem Relativs 
fag; ~ book which, daa(jenige) Gud, 
weldjes; those books which, Ddiejenigen 
Bücher, weldje; neither his own wrongs 
nor those of his house, weber feine 
eigenen Unbilden, noch die(jenigen) ſeines 
Haujes; those less delusions ~ 
tend to make us more happy, die(jenis 
gen) harmloſen Tauſchungen, die dazu beis 
tragen un8 gliidlicher gu machen; he is 
of ~ humour that .., et iſt in folder 
Raune, das ..; b) im pl. alfein ftehend 
mit nadfolgendem Relativ; those who, 
biejenigen weldje; there are those who .., 
es giebt Leute, weldje.... II. prn. rel. 
1. ber, bie, das (od. welder, weldje, wel⸗ 
ches), bef. mit Beziehung auf Superlative, 
unbejtimmte, verneinende u. fragende Für⸗ 
worter (the best king ~ ever ruled 
over England); all ~ I know of it, 
alle’, was id) daritber weiß; nothing . 
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the 


ean give him pleasure, nichts, was ifm 
Vergniigen madden farm; who ~ has 
ever seen it ..., twer, der (od. welcher 
Menſch, der) e& je geſehen Hat ...; your 
husband ~ is to be, Ihr gufiinftiger 
Gemahl; his lady, Miss Mango ~ was, 
feine Gemablin, geborene Mango; Mrs. 
Corney ~ was, die friihere (od. verwitwete) 
Frau Corney; 2. alS rel. and) ausge— 
lafjen, bef. im ace. III. e. 1. (in Sub⸗ 
ftantiviiigen) a) dab (and) ausgelaſſen); 
I am of opinion (.) you must be 
mistaken, ic) glanbe, Sie frren ſich; b) 
weil; it is not ~ I believe, nicht weil 
(od. dab) id) glaube, nicht alS ob id 
glaubte; not ~ I know (elliptifd)), nicht 
alS ob ich wilfte; not . I know of, 
dab id} nicht wiifte; ic) wüßte nicht; 
meineS Wiffens nicht; only ., mur dah 
== wenn nidjt (you might take him for 
an Englishman, only ~ he has a slight 
foreign accent); ¢) (im Anſchluß an Zeit⸗ 
beftimmungen) ba, wo, als; now ~ he 
has told you all, jept, da er dir afles 
qejagt bat; the moment (.) he had 
left, im Augenblid, als er fortgegangen 
wart; at the time ~ I was born, ju 
ber Beit, als (od. wo) id) geboren wurde; 
d) ¢ (al8 Suing) if ., when ., while 
— because .~, fiir if, when &c., val. 
but, 2. a; e) (in Berbindung mit Pris 
pofitionen) after ., nadjbem; in ., darin 
dag, infofern 2¢.; 2. (in Stonfetutivjagen) 
dab; so ~, fo da; so much so ~, jo 
; t in so much ~, fo ba; 
infofern; 3. (in Finalfiigen) dag, damit; 
in order ~ (+ for ~), damit. 

thatch, 1. a) das Dadjtroh, Scilf, Rohr 
(gum Dachdeden); b) (roof of ~) das 
Strohdad; 2. (cottage of ~) die (Stroh=) 
Hütte. to ., t. 1. mit Stroh deen; 
beſchilfen; a .ed [tsht) house, cin mit 
Stroh gededtes Haus; ~ 
Strohdad; 2. bedadjen; * 
stover, mit Stroh bewachſen. 
thit’chier, ber (Strohs)Deder. ~ing- 
can ein Meffer gum Schneiden des 


thateh’ rock, der Schober Dachſtroh. 
thaught, fam. fiir thwart. 
thaumatol'ogy, dic (dhriftlidje) Wunders 


— die ] 
das Lebensrad (ein Spielwerf) 

thaumetty ge L (eal « a. wunder⸗ 
thitig. a ~ies, s. pl. das Wunders 
thun; die Wunderthätigleit, Sauberfunft. 
~{st (thdumatiy’ gus), der Bunbdere 
ter. 


tixiter. 

than’ matirey, bas BWunderthun. 

to thaw, i. u. t. (pret. provine. theW) 
(aufjtauen, ſchmelzen fig. (v. zurũdhal⸗ 
tenden Menjdjen) auftauen, allmählich 
warm, guginglid) od. mitteiljam werden. 
~, & ba8 Tauern; (~'jng-weath’er) das 
Tauwetter; the ~ has set in, es ift 
Tauwetter cingetreten, es taut. ‘y, a. 
auftauend, ſchmelzend. 

thé [nur unbetont vor fonjonantijdem 
Anlaut: the], I. 1. der beſtimmte Wr- 
titel: ber, bie, daS; . man, ~ woman, 
~ child, der Mann, die Frau, da8 Mind; 
~ men, ~ women, ~ children, die 
Manner, die Franen, die Kinder; fF (u. nicht 
au überſetzen) vor dent relativert which; 
2. demonjtrativ: a) (meijt ohne nadjdriid- 


fiite, fit, fare, flix, wes méte, mbt, hérd, redee’ mer; B, B= E; w, B= E; wp, 


The 


fice Betonung) that’s just . thing, fam. 
bas ijt gerade das Rechte; jo pat es 
fi; I come to ~ point, id fomme gut 
Hauptſache; b) (the, im Gegenfag gu a, 
od. gur Hervorhebung eines Vegriffes): — 
Bible is .~ book, die Bibel ijt das Bud 
det Bücher; e) provine. fiir this; . day, 

Zag, Heute; ~ year, heuer; d) zur 

Bezeichnung von Perfonen hoher Ubtunft 
(bef. ber Geſchlechtsalteſten), aud) gur Bes 
zeichnung befannter Perſönlichleiten: — 
Douglas, ~ Rachel; he is thé (betont) 
Mr. Taylor, et ift der befannte Taylor; 
e) (in Titulaturen u. res 
To ~ Right Honourable ~ Earl of 
Derby. . ady. 1, a) befto, um jo; 
~ more, deſto mer; so much ~ more, 
um jo viel mehr; ~ less, um fo wenis 
GET; Db) wv ancy mw very je ..., defto ... (Od. 
um jo ...); ~ sooner, ~ better, je eher, 
deſto (od. je) lieber; . more ..., ~ more 
ay je mehr ..., defio mehr ..; . more, 
~ merrier, prv. j¢ mehr, deſto befjer; 
2. . — weggelaſſen; (.) more is 

, fam. um jo mebr ift es ſchade. 

The eas Th@’), fiir Theodore, Theo- 
dora, Theodosia (vg. das haufigere Theo). 

thé’a, Lat. bot. der Theejrraug. 

theain’dric, a. gottmenjdlid. 

theanthrop’ je(al), a. gottmenfdjlic. 

theain’throp|!sm, ~y, re Gottmenſch⸗ 
lichteit ( Chriſti). Alst. ber cine Gott⸗ 
menſchlichteit Annehmende. 

the'erchy, die Theotratie, Regierung 

ites. 

Thé'atine, I. s. der Theatiner ai 
eineS 1524 gejtifteten Orbens). 
theatinifd. 

Bie thé’atral, a. theatralijd, bas Theater 


the'atye [vulg. thes’egr, 1. a) bas 
Theater, die (Schau⸗)Bühne; b) die ſämt⸗ 
lichen Dramen (eines Verfaſſers); ¢) der 
Schauplatz (aud fig.); — of war, der 
SriegSidhauplag; 2. a) da’ Theater, ftufen= 
weije anfteigende (Halb=)Rund; b) der 
amphitheatralijd) gebaute (Hor=)Saal, das 
Theater, die Aula (vgl. Sheldonian); ana- 
tomical ., das anatomijce Theater, der 
anatomifde Hörſaal. —— pl. 
Theaterfiguren * Bilderbog 
theat'rjcal, I. (ſelten thett’ric) 
(~ly, adv.) 1. theatraliſch, biibnenmatig, 
bilhnenhojt; 2. fig. — ~ apparel, 
i Hf. i. i ~8, & pl. 1, dad Buͤhnen⸗ 
zubehör (si.), die Requifiten ; 2, a) Theaters 
angelegenbeiten; b) theatralijche Auffüh⸗ 
tungen ob. Borjtelungen; private 4.3, 
das Liebhabertheater (si.); c) Theaters 
Nachrichten 
theatrjcal’jty, das theatralifdje Weſen. 
théave, provino. das ein⸗ (and) das 
drei)jabrige Lamm. 

Thebes, a ee 1. die alte Sauptitadt 
Aayptens; 2. die Hauptſtadt Bootiens. 
Theba’ id, » Thebais (der ſüdliche Teil 
Auptens); 2 bie Thebaide (epiſches Gee 
dicht anf den Kampf um Theben von dem 

Romer Statins um 90 n. Chr.). 
Thé'ban, I. a. thebanif; * ~ lyre, 
bie thebanifdie Leier (Pindar). TD. s. der 
Thebaner (die Thebanerin); * this learned 
~, dicjer tundige Thebaner (Cebes ?). 
thé’ca, bot. die Moosbiidje, bas Spo⸗ 
rangium, .phore [od. for], bot. der 
Stiel des Eierſtods. 


fine, fin, maghine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, move, mdon, fost, nor, love, work, conddle’, miist, hdtise, cOW, boy. 


théé, perſönliches prn. ber 2. Perjon si. 
(ace. ob. dat. v. thou) 1. bid; of 4, 
von bir, deiner; (to) ., bir; 2. fam. 
als Nominatiy fiir thou (f none but 
~ and I, + look ~), jieml. allg. and 
bei ben Quitern. to ., t. fam. (to ~—- 
and-thou’, od. to thou-and ~') dujen. 
theft, 1. der Diebſtahl; 2. das Geftohlene. 
~'-boot —— ~'-hold), law, bie 


Diebsheh 
the jfirm, a. theeartig. 
ja Fthe Ind), chem. ba8 Xbein. 
their [thar], (attributives poss. der dritten 
—* pl.) —— ihre, ihr; it is ~ fault, 
es ft 


theirn [ (chara) vulg. fir theirs. 
{heirs [tharz], (ubſiantiviſch gebrauchtes 


longer), dieſer Garten gehört ihnen (nicht 
mefr); the fault is es ft igre Schuid 
(od. es liegt an ignen); 2. als Gubjett: 
~ is an honest calling, ir Beruf ift 
ein ehrlicher; ~ it is to defend us, ihre 
Pflicht ift es, uns gu verteidigen. 

theirstives {thhy], vulg. fiir them- 


the a = tteBglaube 
— _ ist, bee The, Bott 


diy 
els'tjo(ab, a. (ally, adv.) sei 


them, prn. (ace. ob. dat. b. they) 1. fie; 
of ., von ignen; (to) ~, ifnen; all of 

~, fie alle; both of ~, fie (od. alle) beibde; 
2! + u. fam. fiir they; it is ., fie find 
8; 8. vulg. in Berbindung mit Gub- 
ftantiven, fiir those, these: ~ things &c. 
théme, ba’ Thema: 1. a) der (aufgeſtellte) 
Sap, Hauptſatz; b) der Gegenjtand (einer 
Auſgabe, Rede 2.); c) die (Sdhul=)Muf= 
gabe (gu einem Aufjage); der (Schul⸗) 
Aufſah (on, iiber); 2. mus, bas Thema 
(gu Gariationen); das Motiv; der Grund= 
gedante; 3. gram. die Grundform (eines 
Seitwortes 2.). 
Thé'mis, — Themis (die Göttin der 


— pr. bet 3. Perſon pl. 
1. als Serjtirfung gu Gubftantiven im 
pl. ob. gu they (ace. them), (fie) felbjt 
od. felber; the children had seen it ~, 
bie Kinder Hatten eS felbft geſehen (auch: 
the children ~ had seen it); they did 
it ~ (aud: they — did it), fie haben 
es jelber gethan; 2. reflexives prn. ſich 
(felbjt): a) they saved ~, fie retteten 
ſich (feb; b) nad) Prapofitionen: they 
talk of ~, fie fpredjen vom ſich (felbjt); 
they keep it to ., fie bebalten es fiir 
fig; things in ~ innocent, pl. Dinge, 
die an (u. fiir) fid) unfdjuldig find; we 
must consider these two points by ~, 
wir müſſen diefe beiden Punkte fiir fid 
(od. einzeln) betrachten. 
thén, I. adv. 1. + fiir than (nad) Rome 
parativen), alS; 2. a) dann (al8 Folge 
in einer Ordnung, od. in der Heit), als⸗ 
dann; b) damals; I, ~ a child, id, 
det id damals (nod) cin Rind war; our 
gudesire, Monkbarns that ~ was, Se. 
unjer Grogvater, der damalige Montbarns; 
now and ., 1. jept u. damals, jetzt u. 
einft; 2. dann u. wann; every now and 
~, jeden Augenblick; since ., feitdem; 
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eG 
theomachy 


till ., (v. ber Bergangenheit u. Bu- 
tunft) bis dabin, bis gu der Beit; — and 
there, auf der Stelle, unverjiglid; now 
~! 1. (al8 Aujjorderung, riiftig vorgugeber) 
nun denn! vorwärts! 2. (als jdjroffer 
Ausdruck ber Ungeduld) nun denn! fam. 
na mu! twas giebt's denn nun (wieder)? 
macht's furg! what .? wie nun! was folgt 
(darauS)? was ijt ba weiter? was Wunder! 
B. (v. logifder Folge) dann, fo, aljfo; he 
breathes, ~ he lives, er atmet, aljo lebt 
er. IL. als attributives a. dDamalig (the 
~ bishop of London, Dr, Laud); the 
~ balance due (to) you is .., com. 
——— nod) gu kommende Galdo 


ft 
thén’adiys, adv. fam. ju bamaliger Seit. 


thénce, adv. 1. veraltend: (from —) vom 


——— from ~, von der Beit an; 
2. daher, daraus, darum; . it comes, 
~ it is, dager fommt es. forth [od. 5), 


feittem. fbr’ veraltend, adv. 
von ba an, hinfort. + ~‘frdm, adv 
von ba, von dort. 

Thé’9, fic Theodore, Theophilus, and 
fiir Theodora, Theodosia. 

gad me "tie. tib’ald), Theobald 


théobro’mllg, 1. bot. der Rafacbaum; 
2. ein feineS Sataopriparat. jne, chem. 
das Theobromin (Allaloid des Stafan). 
thede'raligy, die Theotratie. Gotteshert · 
ſchaft; Priejterherridjaft. sy, die Bers 
ſchmelzung od. innige Berbindung mit Gort. 
— det Theotrat (Mitglied einer 


——— —* a. (wally, adv.) theos 
Thede'rjttis, Theotrit (griechiſcher buto⸗ 


Erden). 
thedd’olite, der Theodolith (Wintelmess 
injtrument). 
Thé'odére [aud doy), Theodor (MR). 
Thedd'o 


MR.). ~sja [zhia)], Theodofia (FR). 
~Sjan [shjan], a. theodoj(ian)ijg, vom 
Kaiſer Theodoſius herrührend. 
théogin'jc(al), a. theogoniſch. 
thedg’oniIgm, ſ. ~y. Ast, der der 
Gotterentitehung Kundige. ry, die Theo⸗ 
gonie, Entſtehung der Götter; die Geneas 
logie ber Götter. 

theo glam daha) ( theo ober, 
t * ‘gian “% dzhan] (7 t 

—5 > + th ologue. 


of ne 
— je, L. (ob. ~al) a. (ally, adv.) 
theologiid. Il. .8, s. pl. die theologijde 
Wiſſenſchaft, Theologie. 
to thedl'ox lize, I. t. in ein theologiſches 
Syjtem bringen. II. i. theologijieven, ein 
theologies Suftem aujjtellen; to rize 
on s.t., etw. theologijd) erdrtern. .Izer, 
ber Theologie Betreibende. x.y, bie Theos 
logie, Gotteslehre, Gottedgelahrtheit. 
thedm’‘achiist, 1. myth. der Sims 
melajtiirmer; 2. der GotteSleugner. cy, 
1. myth. der Kampf mit ben Göttern; 
2. ber Streit wider die Gottheit, das Ans 
fimpfen gegen den göttlichen Willen. 


ti’bilar, Vate, tb, bill, rile, miiy’mur; feW, cret, etd; AY, n¥mph, mfrrh, vér’y; 


theomancy 


— bie Weisſagung eines Ora⸗ 
theo path, ~path’jec, a theopa⸗ 


thedp’athy, die omg asletiſche 
—— aus Liebe zu Go 

thedph’any, die Theophanie, " Gigtbase) 
Offenbdarung einer Gottheit. 

théo|philanthrop‘jc, a. Gott u. die 
Menſchen liedend. ~phjlin’throp!sm, 
bie Liebe gu Gott u. den Menſchen (Lehre 
einer Religionsgenoſſenſchaft der franzöſ. 
Revolutionsyeit, 1796 bis 1802). —~phijl- 
in’thropist, der Theophilanthrop, Got= 
ted: u. Menſchenfreund. 
thẽophllosophꝰ je [aud sdf], a. theos 
philojophijd, den Glauben an Gott mit 
der Philojophie vereinigend. 

Thedph jliis, Theophilus, Gottlies (MN.). 
—— tiijc, a. von Gott eingegeben, 

piviert. 


thé’opnefisty [aud théopniis’ti], bie | 


göttliche Eingebung, Inſpiration. 

their’ b/6, mus. die Theorde (große Baß⸗ 
laute bon 14 bid 16 Gaiten). jst, der 
Theorben|pieler. 

thé’orém, math. das Theorem, ber Lehr⸗ 


ap. 
theolremut je(e), ~rém’je, a. (.- 
rematjcally, adv.) theorematiſch, in 
theme ſatzen beſtehend. 

tje, 1. 1 al) a. cally, adv.) 
— ber Theoretiler; 
2. .s, & tr die acta ob. fpefus 
lative Wiſſenſchaft, Spetulation. 
thedr'jc, J. a. die Theorila (.H, pl. 
jeit Perifles an bas Bolf gum Theaters 
bejud) verteilte Gelder) betr. II. s. + 
aud) thé’ortk) die Theorie. 
thé’or|Ist, der Theoretifer. to ~ize, 
i. eine Theorie od. Lehrſähe aufftellen 
(on, tiber). Izey, der Theorieenmacder; 
Griibler, Gpetulant. wy, die Theorie: 
1. die Grundanſchauung; Betradtung, 
(blofe) Kenntnis; ry of life, bie Welt⸗ 
anſchauung; this is no .y, das lift fid 
prattiſch beweijen, bas ift cine Thatſache; 
2. die Regel od. Vorſchrift; B. bie Unters 
jucjung, ErtlirungSart. .y-mon’ger, der 
Tiiftler, Griidler. 
— ~sophis’tic(al), a. 


fophijd. 
these: ophi{fism, .y, die Theofophie, (ans | 
gebliche) Gottesweisheit (durd) unmittels 
bare Offenbarung). Ist, ey, der Theos 
foph. to ~Ize, i. Theoſophie treiben. 
thérapet’tjic, I. (.jeal) a. (jcally, 
ady.) therapentifd, die prattijde Heiltunde 
ausiibend; zur prattijden Heillunde ge— 
hörig, heilend. II. .jes, «. pl. med. 
— Therapeutif, Therapie, Heiltunjt. ist, 
der Therapeutiter. 

thér’apy, j. therapeutics. 

there (shar), * 1. a) ba; dafelbj, 
bort; ~ he is, ba ift er; he is ., et 
ift ba; down .~, ba unten; in — darin, 
dort brinmen; over ., da bdriiben; to 
leave ~, von dort weggeben, od. weg: 
ziehen; here and ., ba und dort; that 


is neither here nor ., fam. da8 gebhirt | 


nidjt gur Gade; bas macht weiter nichts 
aus; . spoke a king, das war wie cin 
Konig geiprodjen; — it is, dad ift’S ja 


eben; ~ you are, fam. ba haſt du's ja; | 


~ you are right, darin haft du recht; . 
you are angry again, ba bift bu {don 


cht, Gell, chhir, chi’os, chilige; give, giant; ring, sin’giiler, link: 85, wige; 
shé, —— ſpenahkon), vI’sion [vi zhon); think, this; &x’ile, extst’; yéar’ly;na’t*ure. 


thesis 


wieder böſe; .! (fam. so .!) fol ba hab | Thérjclé’an, a. therilleiſch, den (torins 


ich's nun gefagt! nun iſt's heraw$! da 
Haft du's! .’s (wie that is) a good 
fellow (0d. a dear), bu bift ein Hauptlerl 
(od. ein gutes Sind) (wenn du meine Bitte 
erfiillft); b) ~ is (a man), es ift, es 
giebt (einen Mann); ~ are (men), es find, 
es giebt (Winner); . was, eS war, es 
gab; ~ were, es waren, es gab; ~ are 
those who ..., eS giebt Qeute, weldje ...; 
~ is a God! es ijt ein Gott! ~ is a 
report, e8 geht ein Gerücht; . is no 
such thing, es giebt nichts dergleichen; 
where ~ is wit ~ is understanding, 
wo Wig ijt, ba ift aud Berftand; in old 
times (0d. once upon a time) . was 
& man, ¢3 war cinmal ein Dann; — 
was a time when ..., eB gab eine Beit, 
wo ...; ~ is no knowing (it), das fann 
man nidjt wiſſen; . is no trusting him, 
man fann ifm nicht (ver)trauen; ¢) jens 
feitS (in jener Welt); 2. dahin, dorthin; 
ee at ee ee ee 
and back, fin u. zurü 
there’ about(s) —* adv, 1. da herum, 
da ungefähr; in der Gegend; 2. ungeſühr 
fo viel, etwas mehr od. weniger; ten 
pounds or ~about, etwa (od. ungefiibr) 
zehn Pfund; 3. + wegen der Sade, darüber; 
much perplexed ~about, in grojer Bers 
legenbeit darilber ee beShalb). .anént, 
— 3* Fug betreffs ber Gade, darauf bes 


therela ter —* adv. 1. danach, 
f; 2. demgemaf; be&halb; according 
= ge wind blows " after is the sail 
set, prv. man ftellt bas Segel nad dem 
gre att’, adv. 1. daran, dabei; 
2. daſelbſt; dabin; 3. dariiber; darauf. 
~awiy, adv. mar. u. fam. 1. ba driis 
ben; 2. 4 aways) province. in jener 
Ridhtung, ba herum 
therelby (tharbi’, aud) thar’bi], adv. 
Se. nabe dabei, in der Nähe; gra 
pi hangs a tale, ſ. tale; 2. daz 
ar damit, daraus. + ~f5y", adv. daffir. 
there’fore (thar’fr, auch thar'for, fliid)= 
tig: thér’for], adv. 1. F bafiir; 2. a) 
darum, deSiwegen, deShalb, daher; b) (als 
ec.) alſo, folglid). 
eG {thay}, ady. davon; daraus. 
therein’ (thar), adv. dain. ; ~intd’, 
adv. da binein, barein. Of [5f", auch Sv’), 
| veraltend, adv. davon; + defen, desſel⸗ 
ben, derfelben; deren. On’, adv. darauf, 
datan, dariiber. + ~OUt’, adv. daraus. 
Theresa, Thereſia, Thereje (FR.). 
there|t®’ [thar], veraltend, adv. daju. 
—— {auch fy’), bef. law, vordem, 


therejitin’de (thar), veraltend, adv. 
darunter. .untd’, veraltend, adv. dazu, 
dabei. — adv. 1. (vom Orte) 
darauf; 2. (v. ber Seit) darauf, bierauf, 
ummittelbar danach, ſogleich; 3. deshalb, 
darum, deswegen, demgufolge. 

there vhlle [thar], adv. + derweil, 
unterdeſſen, zur ſelben Zeit. With', ver⸗ 
altend, adv. damit. + .with@l’, adv. 
1. damit (d. h. mit demfelben); 2. fibers 
dies, auferdem, bei alledem; 3. gu glei⸗ 
cher Beit, zugleich. 

thé’rjac, I. (od. theri’aca) s. der Thee 
rial, das Gegengijt. II. (ob. therT acal) 
a. al Gegengift wirfend; heilſam, hei⸗ 
lend, mediziniſch. 
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thiſchen Lopfer) Theritles (Thér’jclés) 


rms, Lat. pl. die Thermen, beibe 
Ouellen ob. Bider. 
thép’mal, a 1. warm, von der Wärme 


herrührend; ~ rays, pl. die Wiirmes 
ſtrahlen; + influence, der Ginflug der 
Wairme; ~ unit, phys. die Wärmeeinheit; 
2. warme Bäder betr.; — spas, ~ waters, 
pl. warme mineralijde Wafer od. Bruns 
nen; ~ spring, die heiße Quelle. 
thép’ mje, a. J. thermal. 
thép’midiy, der Thermidor (11. Monat 
deS franzöſ. republifanifdjen Kalenders vom 
19. Quli bis gum 17. Auguit). 
Thérmjdé'rjan, —— (Mits 
glied ber des frangoj. Terro⸗ 
rismus), da am 9. Thermidor (27. Quli) 
1794 Robespierre geſtürzt wurde. 
thép’mo||-dynam‘ics, pl. phys. die There 
mobdynamif. .~-elec’tric, a. thermoelefs 
trifd). ~-electric’ity, phys. die Wärme⸗ 
Gleftricitiit, die durd Warme hervor⸗ 
gebrachte Gleftricitat. 
théy’mo) s6n, phys. der Warmeftoff. ~- 
lim die Xhermolampe (Art Gas- 


lampe). 

théy’mo-magnet'ic, a. phys. thermos 
magnetijd. 

thermdm'eter, phys. der (0d. dai) 


Thermometer, der Warmemeffer. 
thérmomét'rjc(@l), a. (ally, adv.) 
thermometri 


thérmo|mst rograph, phys. der Ther⸗ 
mometrograph (jelbjt regijtrierende Marie 
mals u. — —————— mul'· 
—— seg der Thermomuttiplitator. 
Thermdp'y pl. Thermopyla, die 
Thermopylen, Seriigmt durch den Opfertod 
ded Leonidas u. feiner Spartaner, 
thér' moscdpe, phys. das Thermoftop, 
der Wärmemeſſer. 
— ic(al), a. phys. thermo⸗ 
jtopi 
thép’mostat, phys. der Thermojtat, 
Warmeregulator. 
thérmostat’ic, a. phys. thermoſtatiſch. 
thérmotén’sion [shun], 1. phys. die 
Ausdehnung durd) die Wärme; 2. mech. 
das Streden (bef. des Eifens) in der Hige. 
— ic, phys. I. a. die Wärme beter. 
8, 5 pl. die Wärmelehre. 
Theysi'tés, Therjites (bei Homer ein 
haßlicher, feiger u. ſchmahſüchtiger Grieche 
vor Troja). 
thes4u'rijus, Lat. ber Schatz; ber Sprach⸗ 
ſchatz. to .ize, i. Schiige fammeln. 
thése, hinzeigendes prn. pl. (von this) 
dieje; ~ three years, in den legten drei 
Jahren, feit bret Jahren; . many years, 
ſchon feit vielen Qafren; you will not 
see me ~ two months, bu wirjt mid 
in ben nächſten beiden Monaten nicht 
ſehen; ~ are the boys, dies find die 
Snaben; ~ presents, law, das vorliegende 
Schreiben, die vorliegende Urfunde; know 
all men by ~ presents, law, fund und 
au wiſſen fet hierdurch jedermann. 
Thé'seiis (ob. — myth. Theſeus, 
König v. Athen, im um (Thejeus= 
tempef) als Heros al 
Thés'jgxer, esamR. 
thé’sjs (Lat. pl. thé’sés), 1. mus. a 
bie Theſe od. Sentung (Ggf. arsis); 2. 
phil. bie Theſe, der (gu beweijende) Sag 


faite, fit, fire, fiir, bis’tard, fAll; méte, met, hérd, redée’mer; B, B= 6; we, B= F; e, e=; 


thesmothete 


this’ moth@te, 1. der (altgriechiſche) Gee 
fepgeber; 2. einer der ſechs unteren Ar— 
onten in then. 

Ss‘pian, I. a. thespiich, den Theepis 
od. das Schauſpiel betr. (Thés'pis, 
attifder Didter im 6. Jahrh. v. Chr., 
Schöpfer des griechiſchen Schaufpiels); — 
art, die Schauſpiellunſt. II. s. der Schau⸗ 
ſpieler. 

Thés’saly, (das Land) Theſſalien. 
Thess Ijan, I. a. theſſaliſch. II. «. der 
Thefjalier (die Thefjalierin). 
Théssalo’njan, I. a. theſaloniſch. II. s. 
ber Theſſalonicher, Bew. der St. Theſſa⸗ 
om (Théssaloni‘ca) im alten Mace⸗ 


onien. 
thé’ta, der griechiſche Buchſtabe Theta 
( {th)). 

Thé'tis, 1. myth. Thetis (Nereide, Gee 
mahlin de8 Peleus, Mutter des Achilles); 
2. astr. die Thetis (Miteroid). 

thetiy dic(al), a. (~ally, adv.) theurgiſch: 
geiſterſichtig, geifterbannend; tonndertraftig ; 

— pl. Beſchwörungslieder. 

the’ urkiist, der Xheurg, Geiſterſeher, 
Wunderthiter. ry, die Theurgie, Geiſter⸗ 
feberei, Geijterbannung; Wunderkraft. 

theW, pret. j. to thaw. 

thews, pl. die Körperträfte; — and 
sinews, pl. Musleln u. Sehnen (= raft). 
they [thi], perſönliches prn. (pl. gu he, 
she, it) fie; ~ who, dic weldje, diejenigen 
weldje; ~ say, man fagt. ~’fe, fiir 


they are. 

TAY’ et, Tibet (Thibet) (Vin Mittel⸗ 
afien); als a. tibetanifd); . cloth, der 
Thibet (1. eine Art Kamelott; 2. ein feiz 
net wollener Stoff gu Frauenfleidern). 
~-sheep, zo. die Kaſchmirziege (capra 
egigrus lanigéra) mit feinem Wollen⸗ 

haar. ~ shawls, pl. Kaſchmir⸗ Umſchlage⸗ 


tiider (mit an tern wollenen Santen). 
Thjbé'tian (shan), I. a — 
~ shawls, { Thibet shawls. 8. 


ber Z(h)ibetaner (die {G]ibetanerin). 
thib’le, province. der Rifritod: Spatel. 
thick, I. a. (Su. .ly, adv.) 1. a) bid 
(ov. Ausdehnungh; ten inches ~, gehn 
Boll dick ob. ftart; ~ woollens, pl. dice 
Wollengenge; a ~ ’un (fiir a ~ one), 
al. cin Goldſtũck; b) min. madjtig; c) ftart; 

pared to lay it on very ~, sl. fibers 
dibig — od. ſchmeicheln; 2. ‘a) did 
(ict Teidhtfliiffig); a ~ tea, fam. ein 
Thee mit Fleiſchſpeiſen; b) tribe; . va- 
rs, pl. dide, ob. undurchfidjtige Diinjte; 
» a) dicht: enge; a ~ forest, ein dichter 
~ ground, das Dicicht; ~ly 
— dicht bewaldet; b) haufig; ſchnell 
hintereinander ; iurtiq; as ~ as hail, 
bidjt wie Hageltorner, hageldidt; to come 
~ upon 8.o., j. (durd) Maſſen) bers 
waltigen; ~ and threefold, in dreifacher 
Hiberjahl, im grofer Menge; 4. (v. den 
Sinneswerkzeugen 2c.) ftumpf, ſchwach ꝛc.: 
a) ſchwer (vom Gehör); — of hearing, 
ſchwerhörig, harthörig; b) ſchwach (vom 
Gelicht); * a — sight, ein ſchwaches, od. 
triibed Auge; c) (v. der Rede) ſchwer, un⸗ 
deutlich; ~ of speech, undentlic) redend; 
to speak 2, cine ſchwere Sunge aber, 
(mit der Bunge) anſtoßen, undeutlich reden, 
ftottern; d) fam, ſchwer von Bearifien, 
beidhrantt, dumm; . wit, 1. die Dumm⸗ 
Heit; 2. der plumpe Yip; 5. fam. ~ 
friends, pl. dice (intime) Freunde; 


to be | 


fine, fn, maghine’, bird, intm'jcal; 


note, nit, méve, moon, fot, ndr, love, work, conddle’, moist, hitise, cow, bay. 


very ~ (hum. as ~ as mud) with a0., 
mit jm. dic befreundet fein; they are 
very ~ together, they are too ~, (bon 
Perjonen veridiedenen Geſchlechts) fie find 
allzu vertraut. ID. s. 1. a) das Dice; 
to go through ~ and thin, durd bid 
u. dfinn gehen, d. i. feine Riidfidht auf 
entgeqenftehende Schwierigleiten nehmen; 
b) die dicht(eſt)je Maſſe, od. Menge; das 
Gedriinge; in the ~ of the action (ob. 
of the fray), im bidhtejten Kampfgewühl; 
2. .8, pl. provine. a8 Dididt; 8. sl. 
der Dummtopf. to ., t. 1. (da8 Blut) 
verbicen; erjtarren madjen; 2. verdidjten. 
thick’ ||-and-thin’, I. s. mar. fam. fiir 
quarter-block. IL. a. (mit jm.) durch 
bid u. dünn gehend; -and-thin mini- 
sterialists, pl. die unbedingten Anhinger 
des Minifteriums.  .-bea’ting (p.a.) 
clang, das fdnell hintereinanbder folgende 
Getöſe (j. B. Huffchlage od. Gehämmer). 
~-bod’ied, p.a. didleibig. .-coa’ted, a, 
le De dickſchalig, didrinbdig. ~-col’ours, 
Didjarben. * ~-com’ing, p.a. in 
= herandrängend ob. einftiirmend. 
to thick’en [od. thrk’n], I. t. 1. vers 
biden; einvidens (with gum) qummieren; 
2. dicht ob. dichter machen; 8. a) zahlreich 
ob. zahlreicher machen, (bie Schlage 2c.) vere 
doppeln; b) * (Weweije) verftiirten. II. i. 
1. did, ob. dider werden, fic) verdicken; 
2. ſich verdichten; 8. * triibe od. dumtel 
werden; 4. gablreidjer, häufiger, fudcter, 
lebhajter 2c. werden; fig. fid 
the combat ~s, der Rampf wird —* 
od. hitziger; the crowd .3, das Gebdriinge 
nimmt gu; the plot ~s, (v. einem 
Sdhaujpiele) die Berwidelung fteigert fid, 
der Knoten wird gefdiirgt; .Ing (.) of 
the plot, die Schürzung des Knotens, 
Verwidelung; the plot was .Yng (p.a.), 
ber Unfdjlag war faft reif; proofs of 
the fact ~ upon us at every step, 
bei jedem Te drängen fic) un8 neue 


Beweiſe au 
thick’ “ded, pa fam. tölpelhaft, plump. 
thick’et, das Diti ~ty, a. voller 
Dicicht, wild — 
thick’ ||-eyed, a. * triibfidjtig. * .-grown, 
dict gewachſen od. verwachſen. ~- 
1. der Didtopj, Dumuntopf; 2. zo. 
~-heads, pl. eine Gruppe der Zahnſchnab⸗ 
ler. .~-head’ed, a. 1. dicktöpfig, dumm i 
2. (bv. Baumen) mit dichter Mrone. 
head'edness, die Didtipfigteit, Dummbeit. 
thick’jsh, a. ein wenig (od. ett.) did, 
et. verbidt. 
thick’!-knees, pl. zo. ble Didfiifler 
(Vogel der Familie edienemtde). ~- 
leaved, a. bot. 1. bidblitterig; 2. dicht⸗ 
belaubt. ~-lipped, a. didlippig. * ~-lips, 
(vom Mohren) die Didlippe, ber di- 
lippige Menſch. -milk, der Milchbrei. 
~-necked, a. bdidbalfig. 
thick’ness, 1. bie Dide; Stärle; 2. die 
Dichtheit; — of shade, der tiefe Schat⸗ 
ten; 3. a) die Lage, Schidjt; b) min. 
die Mächtigteit leines Lagers); 4. die 
Stumpjfheit; Dummbeit; ~ of hearing, 
bie Hartharigteit, Schwerhörigkeit. 
thick’ ||-nosed, a, didtnafig. .-plan’ted, 
p.a. dicht gepflangt. * .-pleached, p.a. 
dicht verwachſen. * ~-ribbed, a. did= 
rippig, mächtig: +-ribbed ice, undurch⸗ 
dringliche Gismaffen (pl.). .-rin’ded, a. 
dididjaliq, .-set, I. 
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p.a. 1. dict bes | 


thimble-rig 


pflanat; 2. gebrungen, Mein u. umterfest, 
turz u. bit. IL. «. 1. (.-set hedge} 
bie dicht gepflangte Sede; 2. com. bet 
Thidjet (gerippter ſchwerer Manche ſtern 
~-shelled, *. didfdjalig. .-sigh’ted, a 
blodfidjtig. * .-skin, 1. der Didtanter; 
2. der didfellige Men. -skinned, a 
(comp. thick’er-skinned) 1. didbastic; 
2. fam. bdidfellig, abgebriift. .-skull 
(~-seull), der Didfdidel, Dummfopf. —- 
skulled, a, bummtopfig. .-speeched, «a 
undentlid) fpredend, lallend. —-sprang, 
p-a. dicht aufgeſchoſſen (v. Pflanzen). .- 
stud’ded, p.a. dicht beſetzt. .-stuff, coll. 
mar, bide Plantenginge APL) (Plantes 
fiber vier Boll bid). .-wit’ted, a. duumm- 
fipfig. .-wrought, Ps. dict aearbeite:. 
thief (pl. thieves), 1. der Dieb, die 
Diebin; the (two) thieves upon the 
cross, bibl. bie (briben) Gchacher om 
Sreuge; the ~ of thieves, ber Erjticb; 
thieves’ Latin, die Gaunerſprache; like 
a ~ in the night, bibl. als ein Died 
in ber Nacht; to set a ~ to catch a 
— prv. mit einem Schurlen muß max 
ben anderen fangen; opportunity makes 
the ~., prv. Welegenbeit macdt Diche; 
2. (~ in a candle) fam. der Rauber 
am Lichte; 8. fam. a) der Schelin; and 
das Weibsbild; b) the ill ., the foul 
roa ber Teufel. ~'-cat’cher, ~’-ta’ker, 


ber Diebsfiinger, Häſcher. 
thfef' like, a. 1. wie ein Dieb; dies 
bifh; 2. Sc. hählich proof, dicbes 


—* rally digo pl. al. die Diebsfinger, 


am. lange 
thte’ vish, ap (ly, adv.) 1. diebiſch 
ſpißbũbiſch; rãuberiſch; 2.* heimlich bine 
ſchleichend W. der Beit); verſtohlen; adr. 
heimlich, auf diebijdye Weife, anf Schleich⸗ 
wegen. .n&ss, das diebiſche Weſen, der 
Hang gum Stehlen, Diebsfinn. 
thigh, ber (Ober-)Sdjentel, das Die⸗ 


bein; bie Qende. ~'-bone, das (Ober) 
Sdentelbein. '-boots, pl. die Gober 
a F -knife, fam. der Hirjch⸗ 
t Pai, berteste biefelbe, dadjelbe. 


thill, 1. min. bas Liegende (der Stoblens 
Roe) 2. bie Gabel⸗ Deichſel. eoup· 
tnt bie Deichfelfuppelung. .’-horse (fam. 
ler), das Gabelpferd, Deichjelpjerd. 


de 
thim’ le, 1. — Nãhring; der 
Stemmring (ber Schuhmacher); 2. mech. 
a) eine fingerhut⸗ od. röhrenförmige Bor: 
richtung, bef. eine Rohre, durch die am 
Bolzen od. ein Stift geht; b) die Make 
(der Qutweliere); e) mar. die Kauſche (Cijens 
ting mit fonfaver fuferer Rinne). — 
ber’ry, bot. bie amerifanifdje {mare 
Himbeere (rubus occidentalis). ~-case, 
bas Fingerhutfutteral. 
thim’blefal (pl. .s), eim Fingerhut vol; 
die getinge Menge. 
thim’ble||-pie, fam. der Schneller mit hem 
Fingerfute anf ben Finger (al Stroie 
im Midchenfdjulen). w-rig, sl. 1. dad 
Vecheripiel, Kunſtftück mit (drei) Neiren 
Becherchen u.-ciner Erbfe od. Mugel, mcioe 
ber Tafdjenfpicler gefchidt unter iraccd 


ti’bilar, I'fite, tub, bill, rile, mfir’mur; fe®, crow, l’etd; fF, n¥mph, myrrh, very; 


thimble-rig 


einen ber Beder gu ſpielen od. aus deme 
felben gu entfernen weif; 2. (.-rig’ging, 
~-rig’gery) der Taſchen ſpielerſtreich, feine 
Sniff, da8 Kunjtitiid, der Hotuspotus. to 
~-rig («-rigged, ~-rigged), t. durd 
Tajfdenipicleritreidje od. feine SKniffe bes 
triigen. (pea’-and) .-rig’ger, 1. der 
Gaufler, welder mit (Erbſen u.) kleinen 
Bechern Munjtitiide macht, der Taſchen⸗ 
ſpieler; Banernfinger; 2. der Altienreiter, 
Borienjpetulant. .-twis’ter, el. ber Uhren⸗ 
bieb. .-weed, bot. bie Rubbedie (rud- 
beckia), 

thime, ſ. thyme. 

thin, a. (ly, adv.) 1. a) bünn; the . 
end of the wedge, ber erjte Anſatz (ded 
Keild); b) ſchwach, mager, Mein; to grow 
=, diinn, ob. mager werden, abmagern, 
abnehmen; e) leicht, durchſichtig; ~ goods, 
pl. com. leichte ( wollene) Stoffe; 2. a) licht 
b) weit, tweitliufig (gefat 2c.); (oom Graje) 
biinn; ſpärlich; leer; . of people, mens 
ſchenleer; .ly peopled, ſchwach bevöllert; 
aly attended, (v. einer Verſammlung) 
ſchwach beſucht; a ~ audience, cine fpar- 
liche, od. Meine Zuhörerſchaft, menige Zu⸗ 
borer (pl.}; a ~ congregation, cine fleine 
Gemeinde (in der Hirde); a ~ field, ein 
biinn bejated Feld; a . helm, hum. eine 
diinne Haarbededung, eine Glape; a ~ 
house, cin ſchwach bejeptes, od. leeres 
Echauſpiel⸗ Haus; a . meadow is soon 
mowed, prv. turje Haare find bald ge- 
biirjtet; 3. ſchwach (vom Tone, von der 
Stimme 2c.); 4. verdiinnt, wäſſerig; gering, 
arm, Grmlich, ſpärlich; ſelcht; unweſentlich; 
a ~ crop, eine ſpärliche Ernte; — diet, 
bie magere Soft; ~ drink, das leichte 
(fhwade) Getrunk; Diinnbier; a — sus- 
picion, ein unbegriindeter Verdacht; a — 
table, ein Grmilidjer, 0d. ſpärlich beſeßther 
Tijd. to ~ (.ned, .ned), I. t. 1. ver- 
biinnen; 2. (Holy ꝛc., die Reihen deo 
Feindes 2c.) lidjten; to ~ a shop, fam. 
ausvertaufen; 3. verringern. ae ae 
dünn ob. mager werden, abmagem; 2. 
leer werden, licjter werden (bv. einer Bers 
fammiung 2c.); abnehmen; to ~ out, 

1. fid) austeilen (v. allmählich ver⸗ 
fenden Schichten). 

thin’ |-bel’ly doublet, das Wams 
des ſchmächtigen Leibes, bas dünne Bauch⸗ 
wams. .-bod’ied, a. dũnnleibig. 
clad, p.a. leicht gefleidet. 

thine, poss. prn. ber 2. Perfon si. 1. + 
(*) bein (deine, dein); 2. deiner, deine, 
beineS; ber, die, ba’ beinige; ever ~, 
od. ~ ever, (am Schluſſe v. Briefen) ftets 
(ob. ewig) der (die) Deine; . is the 
kingdom, bibl. bein ift das Reid. 
thin’-faced, a. {djmalbidig. 

thing, 1. a) das Ding, bie Sache; b) 5, 
pl. fam. die Sachen (j8.), da8 Beng, die 
Rieidungsftiide; c) cs, pl. bie Dinge, 
Angelegenheiten; as .¢ go, wie es in der 
Welt geht; ~s at the worst will some- 
times mend, prv. wenn die Rot am 
gröhten, tft Gottes Hilfe am nächſten; to 
do .s by halves, cine Sache nur halb 
madjen, od. obenfin thun; 2. a) a ., 
etwas: P’ve not done an earthly ., ich 
habe rein gar nichts gethan; a common 
a, ¢twas Gewöhnliches; common xs, 
pl. gewöhnliche Dinge; such a ., ett, 
berartigeds; dergleidjen Beng; no such 


~* 


ganz u. gar nicht, durchaus nidjt, fam. | 


nichts ba; that is (quite) another ., 
bas ift etwas (gang) anbderes, das fteht 
auf einem anderen Blatte (gefdirieben); 
that’s the old ~ over again, das ijt 
wieder die alte Gejdidjte; he is up to 
a ~ or two, sl. er verſteht's, er ift cin 
geriebener Seri; good .3, pl. fam. guted 
Eſſen u. Trinten; fete Kleider; Anmehm— 
lichteiten des Lebens; feine Woriſpiele, 
Aneldoten ꝛ⁊c.; for one ~ ... for another, 
erjtend ... gtveiten8; the first . im the 
morning, (al8 adv.) guerft, od. gang frith 
am Morgen; zuw. — anf niidjternen 
Magen; the last ~ at night, (als adv). 
gulegt, od. gang ſpät am Abend; kurz vor 
bem Subettegehen; of all .s, vor allem; 
fiber alled; fefr ; b) eine (befondere) Sache; 
I have a ~ for you, id habe etwas 
Beſonderes) fiir Sic; to make a really 
good ., ein entidjieden guted Geſchäft 
madjen, etwas gang Hibjdes einnehmen; 
to do the handsome ., ett. €rheb- 
lies leijten; to do the prudent ., ett. 
Geſcheites thu, flug handeln; c) the 
(proper) ., das Wahre, Rechte, Paffende, 
Schidlice; that is quite the ., that’s 
just the ., fam. da8 iſt (gerade) dad 
Rechte (aud: bas Richtige, Paſſende, od. 
Wahre); das ijt eS gerade; that’s just 
the ~ for you, das ijt gerade, was Sie 
brancen; that is not the ., das ift 
nicht, wie es fein follte; das ſchickt fic) 
nidt; I am not quite the ., id bin 
nidt gang wohl; 8. da’ Ding, Geſchöpf, 
Weſen; an old ., eine alte Schachtel; 
a proud 4, ein ftolyes Ding (d. h. eine 
ftolye Perfon); * a ~ of nothing, * a 
~ of nought, ein Nichts, ein erbiirm- 
liches Ding; little .s, pl. Meinigteiten; 
Lappalien ; Dingerden; no great .s, pl. 
nichts Gedeutende3; a ~ of a man, cin 
Schatten von einem Menſchen; 4, phil. 
the .'-in-itself’, ba8 Ding an fid (nad 
Rant); the nature of .3 as they are 
in themselves, bie Dinge unabhängig 
bon fremben Ginflilffen. 


sjemy: ~um, ~um(m)y, ~ 
—* » fam. das Dings, Dingsda, der 
Dingerich, Dingstirchen; Mr. um(boh), 
Herr ... wie heißt er bod? Herr Dings⸗ 


firdjen. 
to think ( At [that], thought), I. i. 
1. a) bdenten (of, an; about, iiber); . 
no gnore of it, benfen Gie nidt mebr 
baran; a thing not thought of, etw. 
woran man nidjt denft, ob. nicht gedacht 
bat; etw. Unerwarteted, Ungeahntes; to 
~ better (of), fic) eines Beſſeren bes 
ſinnen; to ~ light of s.t., etw. für gering 
alten, etw. gering fchipen; to . much 
(aud) highly, od. well) of s.t., etto. hoch⸗ 
m, achten ob. wert Halten; now I ~ 
of it, mun (da) ich mir's (rect) ũberlege; 
only ~ (of it)! dente Gie fid) nur! to 
~ twice, ſich alled erjt reiſlich überlegen; 
to ~ aloud (ob. in words), laut benfen; 
I could not ~ (j. B. where all had 
eome from), id fonnte mir gar nicht 
denfen (od, erllären); to . (that he must 
come on such a day), wenn man bes 
denft (od. fic) denft, and: wie drgertic)), 
daß ...; I should ~ so, das follte id 
meinen! das will id (wohl) glauben! to 
my ~’ing, nad) meinem Dafiirhalten; I 
~ not’ indeed, fam. daé feblte nod; I 
should . so, da8 will id) meinen; one 
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cir, Gell, chair, chi’os, chaise; give, giant; ring, sty’giilgr, link ; 85, wise; 
shé, ptn’sign (ptn’shon), vI'sion [vI’zhon); think, this; #x’ile, extst’; yéay’ly; na’ t*ure. 


thin-spun 


may ~ that dares not speak, prv. 
Gedanten find jollfrei; b) to . of (od. 
about) s.t., liber ett. (nach denten, finnen; 
(mit fich) zu Rate geben, etw. bedenfen, 
erwãgen; fid) (in Gedanfen) mit ett. bes 
fchiftigen; I will . of the matter, id 
will mit die Gace fiberlegen; ~ of it, 
fiberfegen Gie ſich's; we ~ of having 
a few friends, wit gehen mit dem Gee 
danfer um (od. wir beabſichtigen), cin 
pane Freunde einguladen; c) to . on 
(od. upon) s.t., fiber ett. nachdenken, od. 
ſinnen; to . upon s.o., js. gebdenfen; 
d) to ~ for s.t., fid) etw. denken, od. 
einbilben; e) to ~ to (od. with) os, 
bei ſich (felbft) denfen; 2. urteilen, ſchlie⸗ 
fen; 3. a) meinen, dafiirfalten, glaus 
ben; I thought so, das fab id) mir gee 
dacht; as one .s proper, wie man es 
fiir paffend Halt; b) diinfen, wähnen; 
4. beabficjtigen, meinen; 5. + in angits 
voller Gedanfen fei; to . and die, in 
Tieſſinn verfallen u. fterben, vor Gram 
umtommen. II. t. 1. denfen; what will 
she ~ of me? twas wird fie von mir 
denfen? she won’t ~ anything about 
it, fie wird gar nichts dariiber denlen; 
I ~ nothing of that, das halte id 
fiir nichts (weiter); who could have 
thought it? wer bitte es denlen können? 
2. a) (mit cinem a. (s.) u. Objett, oft 
in Gapform) halten für, eradjten; to . 
best, (¢8) fiir das Gefte alten; to . 
, (03) fiir gut alten; to ~ likely, 

eS) fiir wahrſcheinlich halten; to ~ much 
to (mit bem inf.), (ettw.) fiir etwas Gros 
hes halten, Hod) anſchlagen; to ~ proper 
(od. fit), (eS) fiir geeignet, ſchicklich, gut 2. 
halten; b) + to ~ st. (foul) scorn, 
einen Gedanlen mit Entriiftung 0d. Bers 
achtung von fid) weiſen; etw. verſchmähen; 
T to ~ shame of s.t., etw. fiir ſchmah⸗ 
lid) od. fchimpflid) Halten; fic) ſchämen; 
8. to ~ away, (cit) mit Naddenfen jus 
bringen, vergriibeln. to ~ out, (ettv.) 
ausdenten, in Gedanten bis gu Ende 
führen. to ~ over, durchdenken, reiflich 
tiberfegen. to . up, fam. im Gedächt⸗ 
nis auffrifden. III. imp. febdiinten; me 
~8, mid) diintt, mir deucht, ſ. methinks. 
think, s. fam. das Denfen, Nachdenlen, 
die Überlegung; a little ., ein wenig 


Nachdenlen. 
thin’k|able, a. dentbar. cer, der Den⸗ 
ter, ~{ing, I. p.a. (~ingly, adv.) nach⸗ 
dentend. II. s. das Denten; to my ing, 
nad) meiner Meinung; way of ing, die 
Dentungsart ; ~ing principle, das Grund⸗ 
ip ded Denfens. 
think’-on-me’, das Gedenfemein, Bergifis 
meinnicht. 
thin’)'-leaved, a. diinnblitterig. .-lipped, 
a. diinnlippig. 
thin’ |inep, der Gerdiinner 2¢., vgl. to thin. 
~hess, 1. die Diinne, Diinnheit, Diine 
nigteit; 2. die Seltenheit; Spärlichteit; 
B. die Seidjtheit. ning, das Diinns 
maden, bie Berdiinnung; Lichtung (eines 
Waldes); das Lidjten (der feindliden 
Reihen). cnish, a. etwas diinn. 
thin’ |'-peo’pled, p.a. fiir thinly peopled, 
j. thin, 2, b. .~-shelled, a. dituns 
fdialig. .-skinned, a. 1. bdiinnhiutig; 
2. fig. empfindlid), veizbar. .-sown, p.a. 
dünn gefit; + ~-sown of people, ſchwach 
bevilfert. .-spun, p.a. dünn ob. fein 


faite, Mit, fre, fir, bUs’tard, fll; mate, met, hérd, redẽ mor; B, B= Fm, W=T;w, =; 


thin-visaged 


gejponnen (aud) fig.). -vis'aged, a. 
hager im Geſicht, ſchmalbäckig. 
thyyd, I. a. der (bie, dad) dritte; — time 
ys for all, (vom dritten Glafe) eine 
reijadye Edmur Hilt beſſer; ~ day, die 
dritte Vorſtellung gum Bejten bes Bere 
faſſers; every ~ day, alle brei Tage; 
~ heaven, der dritte Himmel (Moham⸗ 
mebS), bie größte Seligteit; the . mate 
of a ship, der dritte Gtenermann; ~ 
earing, das Driebradjen (bed Wders); ~ 
estate, ber britte Gtand; die Gemeinen 
(pl); + order, cath. der britte Orden 
(Beltliche, die fic) bem Orden angeſchloſſen 
haben); ~ part, der dritte Teil, bas Drittel ; 
~ power, math. die britte Boteng; ~ 
rson, gram. die dritte Perſon. II. 4. 
« ber (die, das) Dritte; to play ., den 
Dritten (dritter Mann) mochen (ob. ſpie⸗ 
len); in .§ (pl.), com. in Rechnung gu 
Am. ba8 Witwengut (ein Drittel ded 
Vermögens des verjtorbenen Ehemanns); 
3. die Lertie (der GOfte Teil einer Gee 
tunde); 4. mus. die Tertie, Terz; 5. ~s, 
pl. da8 Grobe ob. Schwarzmehl-Brot 
dritter Gattung; 6. com. ~ (~ bill) of 
exchange, ber britte (ob. Tertias) Wedel, 
bie Tertia. + ~'-bor’ough, ber (Gee 
meinbde=)Ronftabel, Bolijcidiener. ~'-class 
waa” ein Eiſenbahn⸗)Wagen dritter 
lafje. 
thYp’dings, pl. law, das Drittel der 
Ernte, welded bem Lehnsherrn als Tod= 
jallsrecht zufällt. 
third'ly, adv. drittens, gum dritten. 
thifd’||-man-up’, (im Cricket) einer der 
fielders. .~-pen'ny, law, das @ritte! 
von Geldjtrafen bei Prozeſſen. .-point, 
arch. ber Durdjidjnittépuntt im Scheitel 
eines gleidjfeitigen DreiedS; arch of the 
~-point, der Gpipbogen. ~-rate, I. a. 
vom dritten Range, dritten Ranged; a 
~-rate man of war, od. II. 4. mar. 
ein Kriegeſchiff — 70 bis 80 Kanonen. 
~-sound, jf, ., 
to thYrl, t. — 1. (mit dem Drills 
bohrer 2.) bohren, durchlöchern; 2. min. 
(dad Gebirge 2c.) durchhauen. 
thirl, thiy’ling, s. min. ber Pfeiler⸗ 
durchhieb. 
Thiyl' wall, efam.N. 
thirst, 1. der Durſt; to quench one’s ., 
feinen Durft löſchen; 2. fig. bie Begierde, 
das heftige Verlangen (of, after, od. for, 
tad); ~ for (0d. of) knowledge, der 
Wiffensdurjt. to ., i, (* t.) duriten, 
diirjten (mit for, 0d. after, nad); to . 
for blood, fig. nad) Blut diirjten. 
thirs’ tier, bet Diirjtende. 
Durjt; die Gier, wy, a. (ily, adv.) 


this, bingeige 


fine, fin, machine’, bird, jntm’ ical; 


ber anglitan. Kirche, 1563); Thirty (grof) 
Years’ War, der Dreifigiifrige Krieg. 
mbes prn. I, al8 a. (pl. 
thése) diejer, dieſe, dieſes (died); ſubſtan⸗ 
tivijdj: die’; + or that, died ob. jened; 
~, that, or the other, eins von ben 
drelen; like ., fo, auf dieje Urt; . (od. 
these) six miles, dieſe (od. bie lepten) 
ſechs Meilen; I have been waiting ~ 
last hour, ich warte feit einer Stunde; by 
~ time, indejjen, ingwifdjen; jeft; in ~ 
country, in dieſem (unjerem Baters)Lanbe, 
hier gu Lande; ~ way, hierher; bier ent= 
lang; in ~ way (ob. manner), anf dieſe 
Weije; on ~ side of sixty, bdiedfeit ber 
fedyiger Jabre, nod) nicht jechgig; ~ day, 
biejen Zag, heute; at ~ day, nod) heute, 
nod) jept; at . time of day, zu dieſer 
Tagedjeit; ~ day fortnight, Gente iiber 
vierzehn Tage; heute vor viersehn Tagen; 
~ fortnight, feit vierzehn Tagen; these 
few days, {eit ecinigen Zagen; these 
many years, {eit vielen Jahren; ~ month, 
ber Ioujende Monat; ~ some time, {eit 
(nun) langerer Beit; ~ much, fo viel 
(thus much, vgl. IL); only ~ once, 
nur dieſes eine Mal. Il, al8 adv, — 
far (thus far), fo weit, bis babin; bis 
bierber. . a8 4. 1. dieſer Ort; you 
—_ leave ., du mubt fort bon bier; 
2. dieſer jegige Beitpunft; before ~, 
(fon) frither; vorbem; (long) ere ~, 
({djon) langjt; between ~ and that, (in 
der Brwifdjengeit) bis dabin ; by ~, ine 
xviſchen (aud): durch Gegenwärtiges, J. 3); 
8. dieS gegenwartige (Gdreiben); when 
you receive ., wenn Gie Gegenwärtiges 
erhalten; I must close ., id) muh (diejen 
Brief) jdliehen; 4. diejer Weg; will — 
lead me to Hyde-Park Corner? fomme 
ig * nach H.? 5. dieſe Summe; add 


This rhe. myth. die Geliebte des Byramus. 
this’ tle, bot. die Dijtel; common ~, bie 
fangettblattrige Kratzdiſtel (cirstum lan- 
ceoldtum); Canada ~, ob. cursed ., 
die Udertrapbijtel od. Saudiſtel (cirstum 
arvense); Scotch ., bie (gemeine) Eſels⸗ 
diftel (onopordon acanthium, ſchottiſches 
Nationalzeichen); musk ~, die nidende 
Diftel, Bifambdiftel (carditus nutans); 
vgl. blessed-., fuller’s-.; order of the 
~, det (jdjott.) Diftelorden od. Andreas⸗ 
orden. .~-crown, eine engl. Goldmünze 
mit ber ſchott. Dijtel auf ber Riidfeite 
bom Sjahre 1605 (= 4 Marf). .-down, 
bot. bie Diftelwolle; light as ~-down, 
federleidit. .-finch, zo. der Diftelfint, 
Stieqlip (fringilla ‘cardudlis), 


~jn@ss, ber | thist’ ly, a. 1. diftelig, voll Difteln; 2. 


ftadjelig 


burjtig; a sy soul, eine duritige Kehle thith’er, adv. bafin, dorthin; hither and 


(ob. Berjon); fig. 

~y earth). 

thir’ téén, num. dreizehn. er, der Drei⸗ 

zehner (der im Qriand ju 13 pence ges 

rechnete Shilling). 

thir'téénth, La. ber (die, bad) dreis 

zehunte. II. s. 1. das Dreigehntel; 2. mus. 

die Tergdecime; ber Tergdecimen=MAccord, 
aly, adv. dreizehntens. 

thir’tieth, I. a. der (die, dad) dreipigite. 

IL. 8. bad Dreifiajtel. 

thip'ty, num. dreifiqg; .-one’, ein alted 

Hazardipiel. .-nine’ articles, bie neun⸗ 

unddreitig Mrtifel (bad Glaubensbekeuntnis 


troden, dürr (* the 


— hierhin u. dorthin, bin u. her. ~td, 
+ adv. bid dahin, fo weit. .wapd(s), 
adv. dahinwãrts. 

tho’," fiir though. 

A. to théle, 7 I. t. erbulben, gebdulbig 
ettragen. II. i. fic) gedulben, warten, 
anéharren. 

B. thole, s. 1. der Griff an einem Senſen⸗ 
ftiel; 2. mar. (’-pin) bie Dolle, der 
Rubderpflod (eines Bootes). ~'-board, 
mar. ber Dollbord (Rand bes Bootes). 
~'-pin, mar. die Bootsdolle (eijerne 
Gabel, in der die Riemen lod. Ruder] 
beim Ruder fliegen). 
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thornless 


ndte, ndt, move, moon, ſdot, nBr, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


thol’obate, arch. der Suppeluntericg, 
Tambour. 
Thobm’'as, Thomas (MR.). 
thdm’as(s)Iing, ber Thomasgang, bei 
dem Landleute am ThomaStage (21. Dey! 
umbergiehen, um bon den reicjeren Gturd⸗ 
Leben Smittel, Getrante, Rieidungs- 
ftiide, Feuerholz 2. einzuſammeln. 
—— {aud tho], joe mite fond 
tho’), ot came 


— 
wed — vom Apoſtel Thomas ge 


ari 
ThO'm|jalsm [aud tho’), _jgm, die Lehre 
des Thomas v. Aquino (im 13. Sabrh.). 
TAD mist [aud thd’ u. tðm ist)], der Tho« 
mijt (Anbinger des Thomas vw. Aquino). 
Thdm'son, Thimp’son, ejem-R- 
James Thomson, Didter (1700—1748) 
“ae min. ber Zhomfonit (Wr 
ms der Riemen, die Peitidenidazr. 
a. mit Riemen verichen, gebundex, 


They, — Thor (Sohn Odins u. der 


Friaga). 

thorig'jc, J. a. med. die Graft od. dex 
Bruſtlaſten betr., gur Bruſt gebdrig; ~ 
artery, bie Bruftiehlagader; ~ fishes, od. 
Il. .8, 5. pl. zo. die Bruftiloijer. 
tho'ral [aud 5’), a das Ehebett bett 
~ line, die Benuslinie (im der Hand); 
~ separation, bie Scheidung vom Bette 
tho’rax [aud 5’), 1. med. ter Sruite 


orb. 
thorfnum, thd'rjgm [aud 3%}, tes 
Thorium (Metall ber Thorerde). 
thin, 1. der Dorm, Stadel ; fig. etw. Bers 
wundendes, Beſchwerliches, od. Argertiches; 
to be (ob. to sit, auc) to stand) upon 
~% wie auf Radeln figen, auf die Holter 
geipannt jeitt; on .§ for s.t., anf etm 
hejtig erpidjt; no rose without a ~, prv. 
teine Roſe ohne Dornen; he that handles 
~§ shall prick his fingers (od. shal! 
smart for it), prv. wer fid) im Gefobr 
begiebt, fommt barin um; to take (0d. tw 
pull) a ~ out of another’s foot, and 
put it into one’s own, jm. aus der Not 
elfen u. fich ſelbſt dadurch fchadigen; 
in one’s eyes, bibl. ein Dorm im Auge; 
~ in one’s side, bibl. ein Stachel in 
ber Seite, cin ſtetes Yirgernis ; to plant 
a ~ in s.one’s side, j. boShaft veriepen 
od. ärgern; a ~ in the flesh, bibl. ein 
Pfahl im Fleiſch; 2. bot. der Weißdern 
od. Hagedorn (eratagus); white ., der 
gemeine Weißdorn (crategus oryacan- 
tha); Glastonbury ., der frühe Wein—⸗ 
born (cratagus oryacantha preecor); 
Egyptian ., der arabijde Schotendorn, 
die arabijde Alazie (acacia arabien); 
evergreen ., ber immergriine Feuer— 
born, Feuerbuſch (mespilue pyracantha); 
val. black-., box-., hawthorn. 
thirn’||-ap’ple, bot. der Stechapfel (do- 
tiira stramontum). .-back, x0. ber 
Dornroden (raja clavdta). ~-bush, 
ber Dornbuſch. ~-but, zo. der Steindutt 
(pleuronectes maximus), ~-hedge, de 
Dornenhede. 
thirn‘less, a. ohne Dornen, dornentos. 


ti’biilar, I’fite, tb, bill, rile, mfir’mur; feW, crew, lewd; fl¥, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


thorn-set cas, geil, 


thin’ |-set, p.a. mit Dornen bejegt, 
nig, Ddornenvoll; ftacjelig. -wall, 
Pornenwand (eines Gradierwerts). 

thiy'ny, a. dornig, ſtachelig; fig. jdarf; 
ſchmerzhaft; dornenvoll, miihjelig; ſchwie⸗ 
tig. ~ path, der — rest· 
har’row, bot. die gemeine od. dornige 


Hauhechel (ondnis spindec). ~ trefoil, 
bot. das dornige Dreiblatt von Standia 


bore 
die 


(fagonia trifolium). 
thor Gugh [oft thur'ro mh I. + prp. u. 
adv. burd (through). . a. durdarei= 


fend, von Grund aus durchgeführt, gründ⸗ 
lich, vollſtändig, völlig, gänzlich; entidies 
den; a — work, eine gründliche Arbeit; 
from a ~ conviction, aus vélliger 
geugung; a ~ Englishman, ein Stod- 
englanber; a ~. gentleman, ein durd 
u. durdy anjtindiger, feiner, od. gebildeter 
Mann; ~ honest, freujorav; ~ repair 
(of a vessel), mar. die Hauptreparatur; 
aly, adv. durchaus, ganzlich, völlig, 
durch und durch; a new edition wly 
revised, eine neue volljtdnbdig durchgeſehene 
Auflage. III. als s. das Durchgreifen 
(von Thomas Wentworth, Earl of Staf- 
ford, unter Sarl J. gebrandt gur Bee 
zeichnung feines anf vollige Unterdriidung 
ber BolfSredjte ausgehenden politiſchen 
Syjtems). 
thor’ oug/:!|-bass, mus. der Generalbag ; 
~-basa player, der Generalbaffpieler. 
~-bred, p.a. 1, (v. Lieren, bef. Pferden) 
von reiner Raffe, vollbliitig ; a ~-bred 
horse, cin Sollblutpferd; 2. von guter 
Ergiefping; fein od. griimblich gebilbet; a 
~-bred tormentor, ein Ergqualgeift. - 
cut, der Durchſchnitt, Durchſtich (bef. bei 
Gijenbahnen). 
thor’ougffare, 1. + bad Durdhfahren 
od. Durchgehen, der Berfehr; 2. a) die 
Durdfahrt, bec Durdgang; no ~, fein 
Durchlaß, Durdjgang verboten; there is 
no ~, hier ift tein Durchgang; die Strafe 
bat teinen Musgang; b) die Hauptverfehr= 
ſtraße, Werfehraader; c) Am. die tiefe 
GebirgSeinjentung, ber Pap. 
thor’qugh|-go'ing, p.a. nidt auf bale 
bem Wege jftehen bleibend, unentwegt, 
foniequent. .-go-nim'ble, vulg. 1. das 
Diinnbier; 2. der Durdfall, vulg. die 
ſchnelle Kathrine. ~-ligh’ted, p.a. durch⸗ 
aus (od. anf beiden Seiten) erleuchtet; 
mit Doppellicht verfehen. 
thér’oughnéss, 1. die Vollſtändigleit; 
die Grundlichteit, Gebdiegenheit; 2. die 
Aufrichtigleit. 
thor’ ough |-paced, p.a. wohlgeſchult (von 
Pierden); vollendet, vollfommen, ausge⸗ 
madt, cingefleijdt; a .-paced villain, 
ein Erzſchurle. .-pin, vet. bie durch⸗ 
gehende (Fluß⸗)Galle (eines Pferdes). .- 
sped, p.a, vollſtandig, vollendet. -- 
pg ady. fam. gu Ende; durchaus; 
~-stiteh, ett. bis gu Ende führen 
~ gh ok bot. ‘bas rundblittrige Sajenobe 
(bupleurum rotundifoltum). ~-wort, 
bot. der durchwachſene Wafferdoften (eupa- 
tortum perfolidtum). 
tharp(e), das (fleine) Dorf, der Weiler. | 
those, 1. hinzeigendes prn. (pl. v. that) 
bie (ba), jene, foldje; . children of his, 
fam. feine Kinder da; 2. determinatives | 
pm. ~ Who, diejenigen welche. 
f 


OU, perſönliches prn. der 2. Perjon si. | 
bu Getzt fajt nur nod) in der feierlicjen | 


chhir, chi’gs, chaise; give, éi’ant; ring, sin‘giilar, ink ; 85, wige; 
shé, ptn’sign {pén’shon], vf’ sion [vl’zhon); think, this; &x’ile, extst’s yéar’ly;n 


Anrede an Gott im Gebet u. in der Poeſie 
üblich, jowie bei den Quafern u. bei nies 
deren Slajjen; aur Seit Shaleſpeares bef. 
bon Höoheren gegen Niedere, od. in be= 
leidigender Abſicht gebraudt). to ~ (od. 
to ~-and-thée’), t. duzen, mit du ans 


reden. 
thou, od. thou’, Abturzung fiir thousand. 
thoii’dst, fiir thon hadst, od. thou 
wouldst. 
though, c. 1. a) (= although) obgleid, 
obſchon, wenngleid, wenn aud; ~ it be 
so, felbft wenn es fo ware; ~ I say it, 


; * ~ that, 
obgleich; b) —Se * king ~ he 
be, wiewohl er Ronig ijt; 2. (nachgefellt) 
bod), jedod); aber (dod); tropbem; iibris 
gens; he was a kind-hearted fellow 
~, aber er war immerhin ein guthergiger 
Serl; make haste .! beeile did) bod! 
3. et ete i als ob. 

thought [that], I. pret. u. p.p. v. to 
think; ~ of, ben Gedanten gegenwärtig; 
not to be ~ of, nicht im Frage fom- 
mend, unbedingt guriidguieifen. II. 5, 
1. a) ber Gedanfe; — of at, der Ges 
banfe an etw.; bie Erinnerung an etw.; 
deep ~s, pl. tiefe Gebdanfen; I have .s 
of s.t., id) gebe mit bem Gedanfen um 
(ett. gu thun); want of ., bie Ges 
danfenlofigteit; second ., gem. 8, pl. 
das reifliche Nachdenlen; second .s are 
best, man muß (fic) das) gweimal über⸗ 
legen; reiflichere Überlegung ift ratſam; 
on (od. upon) second ~s, bei reiflicherer 
Tiberfegung; quick as ., * as swift as 
~, * fleeter than ., * faster than ., 
blipidnell; * like ., * with a ., * upon 
a ., im Mu; * .s that breathe, and 
words that burn, Lidjtgedanten u. Flam⸗ 
mentworte; his .# are elsewhere, feine 
Gebanfen find (od. er ift mit jeinen Ge- 
banfen) abwejend; his .s being else- 
where, indem er an etwas andered dentt 
(od. dadjte), in feiner Rerftreutheit; b) die 
Idee, der Begriff; c) die Anfidt, Mei⸗ 
nung; .8 on a subject, pl. Gebdanten 
(od. Anſichten) fiber cinen Gegenftand; 
2. a) das Denfen; * ~ is free, Gedanten 
find frei (fam. jollfrei); to give a . to 
s.t., an etm. bdenfen; I didn’t give it 
a ., fam. id) habe nicht daran gedacht; 
subject of ., ber Gegenftand des Nach⸗ 
dentens; b) das Denfvermigen; seat of 
~, ber Gig ded — organ 
of ., das Gehirn; 3. bef. 8, pl. der 
Sinn; die Gefimung ; 4. a) das Nach⸗ 
finmen; b) die Betradjtung, iberlequng; 
ec) FT das Sinnen od. Grilbeln, die Bez 
fiimmerni8, Gorge; die Schwermut, der 
Tiefſinn; der Kummer u. Gram; * the 
pale cast of ., die bleiche Farbung der 
Sdhwermut, die Bläſſe des Gedanfens; to 
take ~ of st. (¢ for s.t.), ſich fiber 
etw. Gedanfen madden, um ett. beforgt 
fein, fic) etm. ſehr gu Gergen nehmen; 
he takes no ., er ift gang unbefiimmert ; 
5. der Ginfall; happy ~, der glücliche 
Ginfall; happy ~! (al8 Ausruf) da fallt 
mir etwas (Guted) cit! merry .s, pl. 
Inftige Einfalle; vgl. merry-.; then the 
~ struck me that ..., da fiel mir ein, 
daf ...; 6. fam. eine Ydce, cin fein wenig, 
etwas (weniges) (v. einem unbedeuten⸗ 
den Gradunterjdiede); a . better, etwas 
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thrash 


a’t*ure. 





wohler; a ~ longer, nod cinen Augen⸗ 
blid, ein wenig länger. .~'-book, das 


Tagebuch. 

though'tied [tha’t], a. in Sif. mit (ge⸗ 
wiffen) Gedanten; * ho’ly-.ed, von heill⸗ 
gen Gedanfen erfiillt, reingefinnt. + en, 
p-a. benfend, meinend. 

* thought’ [that’]-ex’ecuting, p.a. ges 
dankenſchnell vollſtredend. 

thougAt'fiil ſthat“), a. (.ly, adv.) 
1. a) gedantenvoll, nachdentlich; b) + 
tieffinnig, angftvoll, befiimmert; 2. auf⸗ 
merfiam, forgiam, bedadjt (of, auf); 
8. * gum Radjdenten einladend. .néss, 
1. a) das tieſe Radjdenten; b) + der 
Tiefſinn, die Bekümmernis; 2. die Auf- 
merffamfeit, Gorgjamfeit. 

thought’ [that’}-ln’den, p.a. gedantens 


ſchwer. 

thoughtless (that’], a. (.ly, adv.) 
1. a) gedantenlod; b) gedantenteer, ſuumpf; 
dumm; 2. a) forglos, unbefiimmert (of, 


lofigteit ; 
b) bie Unbebachtfamteit, Wleichgaltigteit, 
— RiidfichtSlofigleit (of others, 


). 
thought |-res reading, * Gedanlenleſen. 


gew. —— vorangehendem a lod. one, wenn 
fleinere Zahlen folgen] u. als s. das Tau⸗ 
fend); a ~ years, pl. tauſend Jahre; 
(a) ~ times, taujendmal; ~ and one 
nights, taufend und cine Nacht; . and 
one, unſäglich viel; iiberfliiffig; ten . a 
year, zehntauſend "Bfund jahrlich (b. h. 
—* Ginfommen); a ten .-a-yea’rer, 
hum. j., der tanfend Pfund jährliches 
Ginfommen Bets the upper ten 4, ſ. 
unter ten. IT. s. das Tauſend; one in 
a ~, ¢iner unter Tauſenden; a woman 
in a ~, eine feltene Frau, wie es nur 
eine unter Tauſenden giebt; .¢ of sol- 
diers, pl. Zanjende von Soldaten; like 
a ~ of brick, Am. getwaltig. fold, a. 
u. adv. tanfendfad. ath, a. (F¢ ~) der 
(bie, da) tanjendfte; the ten wth, der 
(die, da8) jehntanfendfte. 
thou’st, fiir thou hast. 


* ſJ. thole, 2. 

» Thracien (aud) ——— (shia)). 
Th jan (shjan od. shan), I. a. thras 
cif. IL. s. der Thracier; bie Trae 


cierin. 

thritck’sciit, min. das nod) in ben Gru⸗ 
ben befindlidje Erg od. Metall. 

—— die Leibeigenſchaft, Hörigleit; 

die — nechtſchaft. 

+ “Krall s. 1. ber Leibeigene, Elave, 
Stnecht; * * bie Leibeigenſchaft, Sflaverei, 
Ktnechtſchaft. IT. a. leibeigen, unterthan. 
7 to ., t. gum Slaven machen, knechten. 

to thrap (.ped [pt], .ped), Am. t 
(bej. mit etw. Biegiamem, 4. B. cinem 
— ſchlagen. 

le, to ., Se. ſ. thropple. 
¢jas [thriish'jas), (griechiſch) der 
—— 

to thrash, I. t. 1. dreſchen; to ~ out, 
ausdreſchen; 2. fam. (durch)drefdjen, prũ⸗ 
geln. IL. i. mühſam artbeiten, biiffeln; 


fate, fat, faye, fiir, bls’tard, fll; mete, mbt, hérd, redés’mer; B, B= 6; 8, O=5; gp, o=G 


thrasher 


fine, fin, maghine’, bird, jn¥m‘jcal; 


thrice 


note, nt, move, moon, ft, nur, love, work, conddle’, moist, house, cdw, boy. 





fi abmiigen (for, um). 


Drejdyer; b) die Dreſchmaſchine; 2. zo. | gang mager. 


a) der Seeſuchs, Drejder (eine Art Hai: 
carcharias vulpes); b) (brown er) cine 
- Spottdroffel — —— ~'ing, 
1, dad Drefden; 2. der Dreſcherlohm; 
8. die Drejde, Priigel (pl). ~‘ing- 
cyl’inder, die Drefdjwalye. ~'ing-floor, 
die Dreſchtenne. 
Drej maſchine. 
tlrashꝰ le, prorine. ber Dreſchſlegel. 
Thr ason je al, a. (ally, adv.) thra⸗ 
ſoniſch (nad Thr&’sd, Thraſo, dem 
Prahlgans im Eunuchen des Terenz), prah⸗ 
leriſch, prahlhaft. 
thrave, provine. cine Anzahl von 24 
(od. 12) Garben; 2. cine gripere Anzahl, 
ein Scho, eine Menge. 
thraw, Sc. ber Krampf; Todeslampf. 
thréad, 1. a) der Faden (Zwirn, Seide, 
Wolle 2¢.); ber Faden ixgend eines Ge— 
webes; a ~ breaks (0b. is broken), ein 
Faden reißt; ~ of the weft, der Gins 
tragjaden, Schußfaden; his life hangs 
by a (slender) ., fein eben hängt an 
einem (dünnen) aden; he has not a 
dry ~, ev bat nicht cinen trodenen aden 
am Leibe; worn to a .~, fpindelbdiirr 
abgemagert; ~ and thrum, (beim Weber) 
Kette u. Trumm; fig. alles durdeinander 
(Guted u. Schlechtes); to spin a good ., 
fam. quten Grjolg haben, ein gutes Gee 
fait maden; vital ., ber Lebensfaden; 
vgl. air-threads; b) der Bwirn; a needle- 
ful of ., ein Faden Zwirn; 2. bot. der 
Staubfaden; 83. a) (of a screw) mech. 
das (Sdyrauben=)Gewinde, ber (Schrau⸗ 
ben=)Gang; female .~, bad Mutter⸗ 
gewinde; b) der Lauf (eines Baches); 
ce) die Schneide; 4. der Sufammenhang, 
Gang; ~ of a discourse, der Faden eines 
Gefprideds. to ., t. 1. a) (cine Nadel) 
einfädeln; ‘ing m dmother’s 
needle, f. .-needle; b) (beads, Perlen) 
an⸗ ob. anfreifen; 2. fich (mit Muhe) 
durch etw. durchwinden; to ~ a labyrinth, 
ſich durch ein Labyrinth hindurchſinden; 
to ~ one’s way, ſeinen Weg (mühſam) 
verſolgen. 
thréad’bare, a. 1. ſadenſcheinig, abge⸗ 
tragen, ſchͤbig (v. Stoffen “u. Sleidern); 
2. fig. abgebraucht, abgedrojdjen. .néss, 
die Fabdenjdyeinigteit; bas Wbgenupte, die 
Abgedroſchenheit. 
thréad’ ||-bob‘bins, pl. die Zwirnſpitzen. 
~-coun'ter, der Fadenzũhlet. -case, 
~-house’wife, das Zwirntaſchchen; der 
Stridbeutel. 
thréad’ ed, p.a. (in 8ff. wie dou'ble- 
~ed) 1. mit einem Faden veriehen; eine 
2. mit einem (Schraubens) 
~@n, a. aud Fäden bejtehend; 
~in@ss, das Fadige, die fadens 
ziehende Beſchaſſenheit. 
thrẽadꝰ · lace, coll. die Zwirnſpitzen (pl.). 
like, a. fadenähnlich, fadenformi 
~(-the)-nee’dle, .-my(od. ~-my-grand’- 
mother’s-)-nee'dle, Zour beim Tangen 
ob. Sinderipiel, wobei Paare hintereine 
ander mit angefaften Händen ein Thor 
bilden, unter weldjem jedesmal bas lepte 
Paar hindurchgehen muß. Thrtad’ncedle 
Street (qrop), eine Strahe in London; 
the old Lady of Thrtad’néedle Straet 
(grb), hum. fir The Bank of Eng- 
land. 4~-pa’per, der (papierne) Stvirn= 


gefdadelt ; 
Gewinde. 
leinen. 


~‘ing-machine’, bie | to 


~ er, 1. a) ber | widel; as thin as a .-paper, ſpindeldürr, 


~-shaped, a. bot. fabens 
formig (v. Wurzeln). .-tape, bas Zwirn⸗ 
band. ~-worm, zo ber Heine Gpulwurm 


ee 2¢.);_b) 2 (vb. ber timme). 
thréap, L. t. Sc. hartnidig, recht⸗ 
haberiſch, ob. ſtreitſüchtig behaupten; he 
~8 me down that er bleibt mir 
— bel | feiner SBefauptung, bap ... 
i, bartnidig ftreiten, od. allerlel bee 
haupten. ., s die Hartniidige Behaup= 
tung; der feſtgewurzelte Glaube. 
thrvat, bie Drohung, Androhung; idle 
~, die leere Drohung. to ., to en 
lauch thrét’n), L. i. drogen. II. t. to 
~ 8.0. with at. jm. mit ett. broken; 
j. mit ett. bedrofen, jm. ett. anbdrofen. 
~ener [aud thrét’ner], der Drober. 
= (od. thrvt’njng], p.a. (~'- 
eningly, adv.) drohend, bebroflid; .’- 
ening letter, ber Drobbrief. 
+ thréave, i. thrave. 
thréé, num. I. a. drei; rule of ., math. 
bie Regel be tri; double rule of 4, 
die zuſammengeſetzte Regel be tri (Regel 
quinque); ~ times as much, dreimal fo 
biel, das Dreijade; . times ., drei mal 
drei; with .~ times ~ (cheers), mit 
immer erneutem Geifall; in . copies, in 
drei Exemplaren, dreifad; — halfpence, 
12'y Pfennig; * the Sisters ~, bie drei 
Schidjalsgittinnen; ~ (golden) balls, die 
brei (vergoldeten) Kugeln an einem Leihs 
houje; uncle '-balls, der Pfandverleiher; 
Onfel; ~ sheets in the wind, als adv. 
mar. begedjt; to go (ob. to pass) through 
~ hundred and sixty degrees, einen 
volftiindigen Kreis befdjreiben. II. a. bie 
Drei (aud) bei Spielfarten); by twos 
and .s, gu zweien u. breien; .5 about! 
mil. Point por! the .s, com. fiir the 
bie breiprogentigen 


thré@e’||-ac’ted, a. bdreiattig (d. Schau⸗ 
fpielen). .-act piece, der Dreiafter. ~- 
a’ged, a. drei Menſchenalter Habend. ~- 
cap’suled, a. bot. breitapfelig. ~-celled, 
a. bot. dreifiidjerig. ~-cleft, p.a. dreis 
fpaltig. .~-coat (work), arch. ber drei⸗ 
malige Unftrid; der vollftindige dreiſchich⸗ 
tige Mauerbewurf ob. Pug. ~-col’oured, 
p.a. breijarbig. .-cor’nered, a. breiedig: 
fam. altmodiſch; .-cor/nered note, bas 
dreieckig gefaltete Brieſchen (mit vertrau⸗ 
lichen Mitteilungen, Einladungen u. ſ. w.); 
~-cornered scraper, mar. sl. ber Dreis 
maſter (Gut). .-deck’er, mar. ber Drei⸗ 
deder (SriegS{djiff mit drei Reihen Ka—⸗ 
nonen agnor agg ~-deep, ady. mil. 
drei Mann hod. ~ , a. dreiſchnei⸗ 
big; bdreiedig. fF ~- * ings, pl. dünne 
Dreihellerftiide aus Silber. ~-fin’gered, 
~-flow’ered, a. bot. breis 
foiled arch, arch. ber Stlee= 
bogen, od. Nafenbogen mit drei Päſſen. 
three’ fold, a. dreifad), dreifiiltiq; ¶ penny 
man, fam. ber arme, elende Menſch. 
three’ ||-foot’ed (* ~-foot), a. dveifiipig; 
~-footed stool, der dreibeinige Soe. 
~-forked, a. ‘breijadig, breigintig. 
grained, a. bot. breifernig. ~-head’ed, 
a. dreifépfig. .-holes, pl. ein Spiel; vgl. 
nine-holes. .-hooped, a. dreireifig. .- 
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three’|jpence [thrip’ens], 


hours, als a. drei Stunden lang; clé adv. 
feit bret Stunden. ~-inched (* ~-inch), 
a. dreizöllig; fig. Mein, gering. ~-leaved, 
a. Ddreiblitterig; ~-leaved grass, dad 
Dreiblatt, der lee. ~-legged, a dreix 
beinig; ~-legged mare, sl. ber Galgen; 
race, ein Rennfpiel vom Paarex, 
jedem cin Bein mit einem Gemne 
po mit ifm Laufenden — 
ben wird. —lobed, a. bot. dreilape. 
«man beetle, bie Dreiminner=-Ramme. 
~-man(’s) song, det breiftimmige Gejang; 
~-man-song’ men, pl. bie Terjett=CSamger. 
~"mas’ter, mar. der Dreimajter ( Schif 
~-mouthed, a. bdreimaiulig. W-merved, 
a. bot. dreitippig. * .-nooked, a. drei- 
wintelig. .-ounced, a. jech3lotig. — 
pair room, das brei Treppen hod gelegene 
Bimmer. .~-par’ted, a. bot. dreiteilig. 
drei ‘Pence 
(= 25 Pfennig); ~pence halfpenny, = 
29% Piennig; if you make not much 
of ~pence, you'll ne’er be worth « 
groat, prv. twer ben Groſchen (od. bez 
Pfennig) nicht ebrt, ift des Thalers wmicht 
wert. a (thrip’enj), a. 1. drei 
» geting, ſchlecht; to be 
born under a ~penny planet, prv. 
ein GeishalS (ob. cin Snider) feim. — 
pennyworth [thrip’endrth), s. fiir drei 
Grefden. 


* 


three’ |-pet'aled, a bot. 


(v. der Bliitentrone). + ~-pile, der gute 
(fdjwere) Sammet, Pliijh. + hard ay 
a. 1. didjthaarig, fein (vom Gammet); 


gehendes — 
Stieſeletten. .-ribbed, a. f. .-nerved. 


—— nee (aud) 5), das Schock; a man 


of —score, ein ; the days of our 
years are ~-score and ten, bibl. unier 
Leben währet flebjig Qahre; .-score and 
ten is the age of men, prv. fiebgiq Sobre 
wifrt das Menſchenleben. .-see’ded, a 
bot. bdreifamig. ~-si’ded, a. dreifeitig. 
~-slit (p.a.) steel-pens, pl. dreiſpaltige 
Stablfedern. 


three’some, a. fam. v. breien gemeins 
or ausgeführt; als adv. zu breien. 


mit drei Roßſchweiſen (v. einem Baida). 
~-toed, a. dreizehig. ~-valved, a. bot. 

breitlappig. ~-vol'umed, a. 
~-whee'ler, bad Dreirad (BWelociped). 


+ thréne, dice Wehllage, das Mlagelied 
threntt'jc, a. webflagend 


— 


, ber Magegefang, das Slagelied, 

vgl. to thrash), t. drejcben, 
eln; = = arr gründlich erforiden. 
résh’e thrasher. 


thrseh’sla © [aud thrtsh’old}, L. bie 


Chiridwelle; der Eingang; at the ., ax 
ber Echelle; at the ~ of an inquiry, 
bei Anfang einer Unterfudjung; 2. (Waſſer⸗ 


thrib’ bee a. provine. fiir treble. 
thrice, adv. re 


breimal; a . told tale, 
cine abgedroſchene Gejdhidte; * ~-eared, 
p-a. dreimal gepfiligt; 2. * vielfacd, aiujess, 


ti’bilar, l'ate, tub, ball, rile, miir’mur; fe, cret, l’etd; f¥, n¥mph, m¢rrh, ver’y; 


thrid 


ſehr: 5. B. ~ favoured, höchſt begfinftigt ; 
~ happy, iiberans gliidtig, 
t te rid (./ded, ~‘ded), 1 fiir to 


read. 

to thri' fallow, t. (ben Mder) driebraden, 
dreiarten. 

thrift, 1. + a) das Gedeifen, gute Wachs⸗ 
tum (einer Bflange); b) bas Gliid, der 
Wobhljtand; der Gewinn, Borteil; 2. die 
quite Wirtichaft, Wirtidaftlicteit; die 
Sparjamteit, das Buratehalten; 3. bot. 
bie Grasnelte, Sandnelfe (armeria). '- 
box, province. die (thinerne) Sparbüchſe. 

thrift'less, a. (.ly, adv.) 1. ungedeih⸗ 
lich, unfruchtbar; 2. verſchwenderiſch. 
néss, 1. die Unjrudjtbarfeit; 2. die Bers 
ſchwendung. 

thrif'tjinéss, 1. das Gebdeifen; 2. die 
Sparjamfeit, Wirtidaftlidfeit. ry, a 
(~jly, adv.) 1. gedeihlich; gedeihend; 
2. ſparſam (of, mit); wirtſchaftlich; 8. * 
Hhoushalterijd verwaltet, erjpart. 

to thrill, L. t. 1. durchbohren; 2. (mit 
einer bohrenden Wendung) drehen, od. auf⸗ 
fepen; 3. a) durchſchauern, durchjittern, 
erbeben, od. erſtarren madjen; b) (vom 
Schmerze 2.) durchbohren; e) (v. Un—⸗ 
willen, Zorn ⁊x.) durchbeben, erſchüttern, 


ergreifen; d) (b. Ruͤhrung ꝛc.) burdhbeben, | 


durchſchauern; .ed with joy, wonne⸗ 
bebend. LL. i. 1. hindurchdringen; 2. 
{er)gittern, (erjbeben; * to . through 
the veins, durch die Adern rieſeln; 
* doth not thy blood ~ at it? riejelt’s 
bir nicht in den Adern? überläuft es 
did) nicht kalt? to . to the marrow 
of the bones, Mart u. Bein durchdrin— 
gen ob. erjdjilttern; to . through the 
heart, durchs Derg gehen; bas Hery 
erbeben madden. ., s L. ber Drills 
bohrer; 2. a) der durchdringende Ton, 
ſchwirrende Mang, Triller; b) med. bad 
Schwirren, der Fremitus (bei der Muss 
tultation); 3, a) die gitternde Bemegung; 
b) fig. bad Durchſchauern, Durchbeden; 
bie Riihrung; der Wonne⸗)Schauer ꝛc.; 
a ~ of horror, cin Gdjauer des Entſetzens. 
thrilling, p.a. durchbohrend, durchbrin⸗ 
gend; (das Wart) erſchütternd; ergretfend; 
mit Wonnejdauern erſüllend. cnéss, 
bas — Ergreifende, Erſchũt⸗ 
ternde. 
thrips, pl. zo. eine Art kleiner Halb⸗ 
fliigler. 
to thrive (pret. throve, aud thrived; 
PP. thriv’en lod. thriv’n), and thrived), 
1. gedeifen, fortfommen; zunehmen, 
——— befruchtet fein, anſetzen; 2. wohl⸗ 
habend werden, Glück haben; gut geraten 
od. vorwũrts fommen. 
thri'vier, j. ber Glück im Geſchäft hat, 
das Mlicétind. .jng, a. (.fngly, adv.) 
gedeihlich, zunehmend, wachſend, glückich; 
a Sing place, ein aufblühender, od. wohl⸗ 
habender Ort; to go on ~ingly, Gliid 
haben, gute Geſchäfte maden. . éss, 
die Gedeihlichteit; Wohlhabenheit. 
+ thro’, fiir through, 
throat, 1. a) der Schlund, die Kehle, 
Gurgel; to have a sore ., einen ſchlim⸗ 
men (od. entgiindeten) Gal8 haben; to 
have a pussy in one’s ., fam. heiſer 
fein, eine belegte Stimme haben; to cut 
s.one’s ., jm. den Hals abſchneiden; to 
take by the ., an der Gurgel paden; 
to stick in s.one’s ., jm. im Halſe fteden 


ear, geil, chhir, cha’ 98, chaise ; give, ii’ant; ring, sin ‘ghlar, Ita ; 80, wige; 
shé, ptn’sion {p%n’shon), vr’ sign [vf’zhon); think, this; &x’ile, extst’; year'ly: na’ t*yre. 


bleiben (auch v. Worten); to force down 
the ~ (of s.0.), fig. (ett. bei jm.) mit 
Gewalt durchſeßen; to lie in s.one’s ~ 
jm. gegeniiber unverfddmt lügen; b) * 
bie Stimme; 2. * ber Schlund, Eingang; 
8. a) arch. bie Gobhlfehle, Dünnung; 
b) mar. ~ of an anchor, der Mnterhals; 
~ of a sail, da’ Nodohr eines (Gaffel⸗) 
Segels; c) ~ of a knee, ber Hal¥ (od. 
innere Wintel) eines Rnieholges ; ~ of a 
chimney, die Kehle eines Rauchfangs; 
die Gicht (des Hodjofens). .'-band, der 
SKebiriemen, das Halsband (am Baum). 
~'-bolt of a gaff, mar. der Rlau(fall)= 


boljen einer Gaffel. ~'-brail, mar. das 
@eitau. .-buck’le, bie Seblriemenfdnalle 
(am um). 


throa‘ted, a. in Si.: mit einem (grofen 
2.) Schlunde (full’-.). 
thrdat’|-flap, med. ber Stebldedel. - 
hal’liard, mar. der Stlaufall. ~-latch, {. 
~-band, ~-pipe, med. bie Luftröhre. ~- 
sei’zing, mar, das Hartbinbdjel, Hergbind= 
fel. .-vein, med. die HalSader. ~-wort, 
bot. das HalStraut, die neffelbldttrige 
Mlodenblume (campaniila trachelium), 
throa’ty, a. durd) die Kehle, ob. mit Kehl⸗ 
lauten (an8)gefprodjen. 
to throb (bed, cbed), i. pochen, ſchla⸗ 
gen, beben, klopfen, pulfieren; my heart 
25, mir ſchlägt (od. flopft) das Herz; 
~'bing pain, der podjende od. himmernde 
Shmerj. ~, # das Poden, Schlagen, 
(Hers=)Mlopfen, Pulfteren. 
thro ‘bing, das Sammem, Mlopfen. 
~less, a. pulslos, nicht (mefr) —— 
throd'den, a. province. wohlgenährt. 
~» i, zunehmen, gedeifen. 
thrde (birth’-.), gew. 5, pl. 1. die 
(GeburtS=)Webhen, (Geburts-)Schmergen; 
2. die Todesangft, ber Todestampf. to 
~» L i. in höchſten Schmergert (od, im 
Todestampfe) liegen, II. t. * 1. jm. 
(Weburt8-)Webhen — 2. to ~ 
forth, treifend zur Belt bringen. 
thrim’b|glite, min. der Thrombolith 
(phoSphorjanres Supferoryd). ys, med. 
1. das Blutgerinnfel, der Pfropf (in Blut⸗ 
acfifen); 2. die Blutgeſchwulft (v. geronnes 
nent, —— Blute im Zellgewebe). 
throne, 1. der Thron; to ascend (od. to 
mount) the ., ben Thron beftcigen; to 
occupy the ~, regieren; the king spoke 
from the ~, ber Simig hielt die Thron⸗ 
rede; 2. .s, pl. bibl. bie Thronen (höchſte 
Orbnung ber Engel). to ., Lt. * auf 
den Thron Pay cinfegen (val. to en- 
throne); .d, p.a. thronemd. IL. i. thro⸗ 
nen. —— ohne Thron. ~'-room, 
der Thronfaal. 
thriing, I. s. das (Menjdyen=)Gedriinge, 
der Zudrang, Zulauf, Hauſen; bie Menge, 
Schat. IL. a. provine. 1. dicht gedriingt; 
~ly, adv. in dichten Maffen; 2. geſchäf⸗ 
tig, elfrig. to ., i. 1. fig 


; 2. eindringen in, (einen 
— filllen; wed with, gedringt poll 


bebdriingen. 
ied pe provine, bie Luftrihre (eines 
to ., t province. an ber 
—— a wiirgen; erbroffeln. 
A, thros’fle, zo. bie (Ging=)Droffel (ter- 
due mustcus, fonjt thrush), .~ 
bas Männchen der Singdrojjel. 
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through-traffic 


B. thros‘tle, 1. bie Kehle, Droffel; 2. 
der Drofjelitubl, bie Drofiels od. Waffers 
€Epinnmajdine. ~-spin’ning, die Waſſer⸗ 
garnſpinnerei. .-cot’ton mill, das Droſſel⸗ 
baumtwollenwert. 

thros‘fling, vet. eine Art (HalS-)Brinne 
des Rindviehes. 

throt’tle, province. die Luftröhre, Keble 
(bef. v. Jagd⸗ u. Sdhlachttieren). to ., 
L. i. 1. röcheln; 2. erſtiden. II. t. 1 
erbroffelu, erwiirgen; erjtiden; 2. mech. 
to ~ the steam, den Dampf drofjeln. 
~-valve, mech. die Droffelfiappe, das 
Drofielventil, Schnarchventil. 

throdgh, L. prp. 1. durch, durd ... bins 
durch; ~ thick and thin, burd did u. 
diinn; ohne Riidficht, mit Gewalt; * to 
pass . seas, pl. Meere durchſchiffen; to 
go ~ fire (and water), durchs Feuer 
gehen (b. h. Mut u. Entichloffenheit zei⸗ 
gen); to go (od. to get) ~ a business, 
ein Geſchaͤft ausfiifren, durchführen, od, 
beendigen; vgl. to go, I. 10; + that 
fair summer-day, jenen ſchönen Gomes 
mertag hindurch; 2. aus; vor; mittelft; 
~ books, pl. bdurch Giidjer, durch Qeftiire; 
~ charity, auS Mitleid; . fear, aus 
Furdt; ~ malice, aus Bosheit; ~ 
motives, aus Gründen; to fall asleep 
~ —— vor Mattiqteit einidlafen, 
Il. ady. 1. durch; to look so, . and 
~, j. mit Blicen burdbobren; to pass 
— durchgehen, -fahren ⁊c. to read 4, 
durchleſen; to get ., durchlommen, z. B. 
das Examen beſtehen, eine Krantheit über⸗ 
ſtehen u. ſ. m.; to get (od. to go) — 
with a business, mit einem Geſchäfte 
durch⸗ (ob. gu ftande) fommen; I am ., 
fam. id) bin burd (mit einem Geſchäft), 
ich bin fertig; 2. fig. (. and .) durd 
u. burd, durchaus, ginglidj; I am wet 
7 id bin durch u. durch naß. IDL 4. 

1. (of an auger) der Griff (am Bohrer); 
arch, (.'-stone, 4~-bin’der) der 

Binder, Durchbinder, durchgehende Stein; 
8. Am. der Genjenhieb; der Schwaden; 
what a ~ he cuts! was fiir einen Stuper 
ex ‘rauabeift! to ., i. Se. durdgeben, 
durchdringen; gelingen; to make to ., 
au cinem guten Ende fiihren. 

throfgh’||-bin'der, j. ., 8 2 + ~- 
bred, pea. ſ. thorough-bred. ber 
durdgehenbe Eiſenbahnwagen. 
der unterwegs nicht haltende Poftwagen 
ob. Omnibus. .~-carved, p.a. offen od. 
durchbrochen gearbeitet. .-cros’sing, die 
Durchtreuzung. .-fare, ſ. thorough-fare. 

~-g0'ing (Se. ~ “ing ing, ~-gt'in), pa. 
. durchgreifend; 2. flinf, gewandt, flott; 

8. verſchwenderiſch. .-go-nim‘ble, vulg. 
ſ. — — ~-line, die durch⸗ 
gehende ob. direfte Eiſenbahn⸗Linie. 

+ throtgh'ly, adv. {. thoroughly. 

—— adv. u. a. verworren; 


unſtet; 
throaghout, I. prp. gang durch, gang 
hindurch; . the country, durd das ganze 
Land hindurch; über da8 ganze Land; 
im ganzen Qande; ~ the world, fiberall 
in ber Welt. II. adv. durch —— 
ũberall, in allen Teilen; durchaus; 
of a piece — gang aus einem r+ Pl 
throfigh’||-paced, p.a. ſJ. thorough- 
~-splent, yet. da8 doppelte uͤber⸗ 
m. .-stone, ſ. ~, 8. 2. ~-tick’et, 
bas biretie (Gifendagns)Billet. .-traf" fic, 


fate, ft, fre, flr, bis’tard, Al; mote, met, héyd, redẽẽ mer; B, B= 5; ¥, B= Fe, e= ¢; 


through-train 


ber Tranſithandel. .-train, ber durch⸗ 
qehende (Eiſenbahn⸗)ug (ohne Umſteigen). 
throve, pret. v. to thrive. 
to throw (thre@, thrown), J. t. 1. + 
a) zwirnen, fpinnen; .n silk, bie ge= 
zwirnte Seide; nm singles, pl. der 
Eetdbengwirn, Zwirn ans Rohfeidenfaden; 
b) drehen, drechſeln; c) (auf der Töpfer⸗ 
jcheibe) drehen, formen; .n ware, bie 
Hohlware (Obertaſſen, Theetöpfe 2c.); 2. 
a) werſen; to ~ so. at. (od. at. to 
8.0.), jm. etm. hinwerfen ob. zuwerfen; 
to ~ 4.0. the gauntlet, jm. ben (Fehde-) 
Handſchuh hinwerfen; b) ſchleudern; to 
be «wn, (vB. einem Schiffe) anf einen 
Felſen (upon a rock) geworfen werden 
od. treiben; to be ~n upon an unknown 
coast, an irgend cine unbefannte Küſte 
verjdjlagen werden; * to . defiance in 
g.one’s teeth, jm. eine Heraudsforderung 
ind Geſicht ſchleudern; c) to ~ (od. to 
~ up) a dam, einen Damm anfwerfer; 
to ~ a bridge, eine Griide ſchlagen (vgl. 
to ~ across); to . pontoons, cine Schiff⸗ 
briide jdjlagen; d) to ~ open, (Thüren) 
auffperten; to . open (a place) to 
competition, (fiir cine Stelle) eine alls 
acmeine Bewerbung erofinen, cine Stelle 
ausſchreiben; 3. a) (= to . off) her⸗ 
unterwerfen, abwerſen; the horse ., its 
rider, das Pferd wirit feinen Reiter ab; 
b) (to ~ off) (bie Meidung 2c.) abwerfen; 
the snake .§ its skin, bie Schlange 
wirft igre Haut ab; to ~ a shoe, cin 
Hufeijen verlieren; e) (to ~ down) ums 
werjen; niederwerfen (im Ringtampfe 2c.); 
beſſegen; d) (to — on) (Gaftig) umwerfen, 
fiberwerfen, angiehen; 4. (im Würſel⸗ 
ſpiele) werfen (3. B. einen Paſch ꝛc.); 
5. (to ~ ont) auswerfen; (Worie xc.) 
ausſtoßen; vgl. tub; 6. to ~ about, 
umberwerfen. to .~ a bridge across a 
river, eine Bride ber einen Fluß ſchla— 
gen, einen Fluß fiberbriiden. to . the 
helve after the hatchet, prv. cine 
halbverlorene Gadje gang aufgeben. to ~ 
good money after bad, jein Gelb ver— 
ſchwenden. to be .n against so, ſ. 
to ~ together. to ~ at, werfen mod) 
(einem Siele), an (die Wand r.); to . 
os. at the feet of a person, fid) jm. 
au Piliben merfen; to . so. at the head 
of another, j. einem anderen als Mufter 
hinjtellen; to . og. at a man’s head, 
(v. einem Mäbchen) fic) einem Manne on 
ben Hald werfen, fig ihm aufdrüngen. 
to . away, 1, wegwerjen; 2. verwerſen; 
8. verſchleudern, verſchwenden (upon s.o., 
an j.); to ~ away the seabbard, ſ. 
seabbard, 1; to ~ a chance awuy, 
eine Gelegenheit unbenutzt laſſen; to . ous. 
away, fid) (bef. fittlich) wegwerfen. to . 
s.o. back, j. (in {einen Verhältniſſen) 
zurücbbringen. to. by, 1. beijeite mers 
fen, weglegen; 2. vertwerjen. to. down, 
1. niederwerfen; befiegen, demütigen; 2. 


niederreifen, ſtürzen; gerftoren. to. one’s | 


thoughts forward to the future, icine 
Gedanken in Die ferne Bufunft richten. 
to ~ from one, von ſich werfen; zurick⸗ 
ftoper. to . im, 1. himeinwerfen; mit 
in den Raut geben; {for) mwetten (out); 


2. a) anbringen, einſchalten; b) (eine Wee | 


merfung) cinfltepen lafien; 3. hinzunehmen, 
dbajurediwn. to . into, hinein werjen; 
to ~ 6.5% into s.one’s arms, ſich jin. in 


fine, fin, machine’, bird, jntm‘ical; 


bie Arme werfen; to ~ into gear, mech. 
in Gang ob. in Bewegung jepen, geben 
laſſen, cinriiden; to ~ into line, in 
Schlachtordnung aujmaridieren laffen; to 
~ st. into s.one’s face, jm. etw. pore 
werfen od. vorriiden; to . «.t. into s.one’s 
dish, fam. jm. etw. in bie Schuhe ſchie— 
ben; to ~ ot. into s.one’s hands, jm. 
etw. gufteden, gutwenden, ob. in die Hinde 
fptelen; to be .n into intimacy, {. to 
~ together; to ~ imto a trance, in 
magnetijden Schlaf verjepen; to . into 
raptures, in Gntgfiden veriegen; to ~ 
into ruin, iné Serderben jtiityen; to ~ 
into the shade, in ben Schatten ftellen; 
to ~ 08. into s.t., fic) mit Gifer auf 
et. werfen. to ~ off (prp.), to ~ 
a0. off his legs, j. über ben Haufen 
rennen, jm. ein Bein ftellen; to . s.0. 
off his guard, j. ſorglos u. fider madjen, 
j. cinjcdlijfern; j. überrumpeln; to ~ 
off the scent, sp. von ber Spur abbrin⸗ 
gen. to ~ off (adv.), 1. abwerfen, von 
fic) werfen; von ſich laſen; to ~ off 
the mask, bie Masle ablegen; to . off 
the hounds, sp. bie (gefoppelten) Hunde 
loslaſſen; 2. ablegen, augsiehen; 3. typ. 
(einen Drudbogen) absiehen, (eine Anzahl) 
Abzũge (v. ett.) machen; 4. (pom Morper, 
ſchadliche Stoffe) ausftoßen; 5. verjtopen, 
entfernen; 6. anfgeben, (einer Gace) ents 
fagen; to . off all disguise, alle Bers 
ftellung aufgeben. to . on, (etw.) werfen 
od. laden anf; to ~ 0.8. on, fic verlaſſen 
auj; to ~ 08. on (ob. upon) s.one’s 
favour, fein Schichhal in js Hinde legen; 
to ~ oil upon the waters, Dl anfs Wafjer 
giefen, die Aufregung bampfen; to . cold 
water on 8.0, f. cold, I 1; to be 
~h on one’s haunches, in Sdjwierigs 
feiten, od. in Serlegenheit geraten; to — 
on paper, aufé Papier bringen. to . 
out, Lt. hinauswerſen; auswerſen; abs 
werfen; (Hige 2c.) von ſich geben; to ~ 
out pickets, Borpoiten audsfiellen; 2. Here 
ausjtreden (4. B. bie Bunge); to . out 
a feeler, cinen Fühler auditreden, fig. 
auf ben Buſch Mopfer; 3. ausſtoßen; vers 
fiofen, vetjagen, verbannen, vertreiben; 
(beint Cridet) ſ. to bowl] out; 4. a) (cin 
Geſchrei 2c.) ausſtoßen; (Sorte 2.) hin⸗ 
werfen, fallen laijen; to . out a hint 
(od. a suggestion), etw. gu verſtehen geben, 
od. an Bie Hand geben; ett. zeigen; to 
out words of contempt, Schimpfreden 
ausſtoßen; b) voriwerien, vorhaiten; she 
always threw out his laziness to him, 
fie warf ihm ftet® feine Trügheit vor; 
5. (beim Wettlanfe 2.) zurück laſſen, 
tibertrefien, {jm.) guvorfommmen; to be 
~n out, sp. (durch irgend ein Dindernis 
bei der Hetziagd) an der Fortiepung der 
Jagd behindert werden, nicht mitlommen; 
ſv. den Zagdhunden) bie Spur verlieren, 
ſich verlieren, von der Jagd ablommen; 
6. (einen Vorſchlag) verwerfen; to . out 
a bill, einen Geſetzvorſchlag ob. Antrag 
(im Parlament) zu Fall bringen od. abs 
lefinen; to . the house out of (od. at) 
the windows, alles drunter u. driiber 
gehen laſſen; to ~ out of gear, mech. 
aufer Gang, ob. auper Betrich ſeßen, aus 
der Bewequng bringen, entluppeln, aude 
riidet; to . out of work, enier Xrbeit | 


iefen. to . o veil over {prp.) 3.4, 
einen Schleiet fiber ettv. werſen. to w | 
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thrum 


note, ndt, move, moon, fixit, nop, live, work, conddle’, miist, htise, coW, boy. 


over (adv.), 1. (= to .~ goods over 
board, Wiiter) über Bord werjen; 2. fig. 
fiber Bord werfen, aujgeben; (jm.) dea 
Abſchied (od. den Lauſpaß) geben; (eme>x 
Schatz) fipen laſſen. to ~ together, gu= 
fammenbringen; to be wn together, 
(durd) gufillige Umſtände) in Berbirdaryg 
ob. in engeren Serfehr gebradjt werden 
(with so., mit jm.). to. up, 1. (one's 
cap, die Miipe, triumphierend) in de 
Hobe werjen; vgl sponge; to — up 
the window, das (Schieb⸗ Fenſter im bie 
Hohe ichieben, od. öffnen; 2. Hervormerien, 
auswerfen; ausſpeien; 3. (vor Verdruß 
hinwerfen; to ~ up the cards (od. one’s 
hand, aud the game), das Epiel ants 
geben ob. derloren geben; to . up an 
appointment, cine Stelle niederlegen od. 
aufgeben; 4. (Farben 2c.) bervoertreter 
lajien; to ~ 08. upon, ſ. to .~ om; 2 
yourself upon God, vertraue anf @ott; 
to be ~n upon one’s own resources, 
auf feine eigene Kraft (od. anf fic) jeldz) 
angewiejen jein; to . doubt upon st, 
etto. zweifelhaft machen; to ~ os. upes 
the country, ſ. country, 1, b. Hl. i. 
1. werjen; 2. wilrjen; 3. to — high, 
(o. Schußwaffen) (zu) hod tragen; 4. to 
~ at, werfet mad; to ~ at all, fam. 
gu allem gu gebranden fein. to . back 
to, arten nad (einem Borfabren). to ~ 
for (aud at), (bie Angel) auswerjen nag. 
to ~ off, 1. sp. (v. Jagdhunden) von 
ber Stoppel InSgelafien werden; 2. fam. 
lo8idiehen (einer Aujforderung gum Sirgen 
nadjfommen); 3. sl. problend M&njpieien= 
gen auf feine Gaunereien machen. + to 
~ up atall, gu allem gu gebrauchen jem. 


throw, s. L. a) der Wurf (and) beim 


Wiirfelipiel); . of the dice, das (reise) 
Wiirfelfpiel, der Zufall; b) die Wurj⸗ 
weite; a stone’s ., cin Steinwurj (als 
Mas der Cntfernung); e) der Wurri, die 
Schaujel voll; 2. a) ~ of the shuttle, 
ber Schiigenwurf, da Schicken des Sehirre 
gen (beim Seber); b) mech. . of the 
piston, das Spiel od. der Hud (des Treibs 
tolbens), die Hubhöhe; 3. der Sturz (beim 
Ringen ꝛc.); die Niederlage; 4. die Drehe 
ſcheibe, Topferideibe; 5. geol. bie Ber⸗ 
werjung, der Spring; 6. + die (herp) 
Beit; * at this ., fiir diedmal (0d. anf 
dieſen Burj). 


thrower, 1. a) ber Swimmer, Eeidens 


fpinner; die Bwirnerin; b) dex Dreber, 
Former (im der Topjerei); 2. der Were 
fer cc, vgl to throw. .-down’, ter 
Riederreifer, Zerſtörer. * ~-out’, dr 
{ein Mind) Ansjegende, Verſtoßende. 


throee'jng)-en’gine, die Drehmaichine 


(mit Drehſcheibe u. Spindel in der Topfe- 
rei). ~-lathe, die Topferidjeibe. .-wheel, 
bos Spulrad (in der Seidenfpinnervi). 


thrown, p.p. v. to throw. ~’-silk, bie 


gezwirnte, filierte, od. moulinierte Seide. 


thréze|-off’, das Losfoppeln (der Sands 


hunde}; der Beginn der Aagd. ~.-o'ver, 
bie Verabſchiedung, bas Mufgeben ceiner 
Sache. 


throw'ster, i. + die siwimmerin; 2. ber 


Swirner, Seidenfpinner. 


4. thrtim, 1, da Trumm, der Drohm, 


Saum (an der Leinwand); das Sahlbend, 
Selbende, bie Egge (am Tuch; BZ de 
grobe Giefpinit, grobe Gam; 3. os, Wi. 
mar. ba8 Trumm (2 h. Stude Edo 


ti'billar, l'ate, tub, ball, role, mir’ mur; few, crew, l'ewd; AP, aymph, mfrrh, ver'y; 


thundering 





thram car, gel, chhir, ghit’os, ghilige ; give, #i’ant; ring, sin'gilar, link ; 85, wise; 
shé, ptn’sion [p%n’shon), vi'sion (vf'zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; na’t*yre. 
wolle) gu einem ; 4 ~ pl. | ber Geitendrud; die Gpannung; 8. der 


Pedqualt 

(bei Gkirtnern) bie Staubſaden; 5. ~s, 
pl. sl. = threepence. to ~ (.med, 
~med), t. 1. mit (wolligen) Fadenenden 
bejepen, mit Faden durchgiehen; mit Fran- 
fen od, Troddeln vergieren; 2. durchnaͤhen; 
bef. mar. to ~ a sail (od. a mat), eit 
Segel (od. eine Matte) fpiden; $. provine. 
durchwamſen, hauen 
B. to thrum (.med, ~med), Loi 
1. einen dumpfer, rummelnden, od. ſchwir⸗ 
renden Laut hervorbringen; ſchnurren (wie 
cine Rage); dumpf Hingen (v. Saiten⸗ 
inftrumenten); 2. auf einem Saiteninſtru⸗ 
mente ſpielen, llimpern, od. tromimeln; to 
~ ———— drauf los paulen od. Uimpern; 
~ in, mitfpielen. II. t. (Zone) here 
—— od. ⸗trommeln. ., &. det ſchwir⸗ 
rende, od. dumpfdröhnende Ton. 
thrtim’ J-cap, die geſtricte Mutze. ~-hat, 
ber rauhe (Damen: )Hut. ~-night’cap, 
die Troddelmiige. 
thriim’mer, fam. der (elende) Dufitant, 

Fiedler. 
thriim’my, 


Saum. 
thriim’ wort, bot. der Froſchlöffel, Waſſer⸗ 
twegerid) (alisma plantago). 
ype = 1. sl, — threepence. 
rtish, zo. die Droffel, bef. bie Sings 
— (turdus musicus); golden —, 
* Pirol _— —— 
4 —— (im unde der Rinder); 
2. vet. der Strahlſchwären, die (running 
~, flichende) Strahlfiute. 
thrtish’-li’chen, bot. die (warzig punts 
tierte) Mundſchwänunchen⸗Schildflechte 
(peltidéa aphthosa). 
to Mthrtist (., ~), 1. t. 1. ftofen, ftams 
pfen; drängen, preſſen, quetſchen; ftopfert, 
ſteden; 2. erſtechen, durchſtechen; B. drün⸗ 
gen; treiben; 4. to avay (from), weg 
ftojen (von). to .~ down, hinab⸗ od. 
hinunterftofen; to ~ down s.one’s throat, 
jm. mit Gewalt aufnötigen. to . forth, 
1. hinausſtoßen, (zur Thiir) hinauswerſen; 
2. ausſtreden; 3. an den Tag treten laſſen, 
tundgeben; darbieten. to . 0.5. forward, 
fid) vordrängen. to ~ in, einſtoßen, ein⸗ 
treiben, einſchlagen, einfeilen. to . into, 
hineinſtoßen in; to + 0.8. into, fid) ein⸗ 
drangen in, fic) einmiſchen in; to ~ one’s 
hands into one’s pockets, dic Häude in 
dic Taſchen fteden; to ~ one’s nose into 
every corner, jeine Naſe in alled ſtecken. 
to ~ off, wegſtohen. to .~ on, 1. vor⸗ 
wirtS od. fort treiben, antreibeu; 2. (einen 
Hut 2.) auffepen, aujftiilpen. to ~ out, 
ausſtohen, hinausſtoßen; ausftreden. to 
~ the rails outward, die Sdienen nad 
außen treibert. to . through, durch— 
ftoben, durdjftedjen. to . to the wall, 
an (od. gegen) die Mauer driingen. to 
~ together, zuſammenwerſen. to ~ a 
thing upon 5.0., jim. et. Ph aye 
jm. —* aufbinden. II. ſtohen 
(at, nach); 2. a) ſich Bers Nelo (into, 
in); fic) vordrängen; fic) gudriingen, fic) 
aufdraingen; b) andringen, einbdringen, an- 
greifen. ., 8 l. der Stok, Stich (bef. 
beim Fechten); to make a ~ at s.0., 
einen’ Stoß gegen j. fllhven, nad jm. 
ſtohen; to falsify a ., eine Finte machen; 
two .# together, pl. eine Finte; 2. 
a) mech. ber Stof, Schub, Drud; b) arch. 
Engl. Schuiwérterbuch, 1. 


a. trummtartig; mit flodigem 


Angriff, Musjall (at, auf). ~’-block, 
mar. ba’ Drudlager. ~'-col’ lar, mar. 
ber Drudring (an der Drudivelle). 


thriis‘ter, der Stofende 2., vgl to 
thrust. 

thriis’ » 1. dad Stofen 2., vgl. to 
thrust; 8) dads Anspreffen bes Quarks 


(bet ber Siijebereitung); b) ~3, pl. die 
Molten. ~-blade, die Stofflinge. — 
screw (thrtist’-screw), bie Brepidjraube 
(gum Auspreſſen des Quarks). 
—— tle, die Droſſel. 
to thry’fallow, t. {. to thrifallow. 
Thiighd’jdcy, Thutydides (gried. Hiſto⸗ 
iter, + etwa 401 v. Chr.). 
thtid, der faut dröhnende Windftoh; der 
dumpfe, hohle Sdjall; ber dumpje (Dons 
ners)Sdhlag; bas Poltern; der Hufichlag 
(der Pferde). to ~ (.'ded, ~"ded), i. 
1. dröhnend dahinfahren, dahinſauſen; 2. 
a) ſchwer aufs 0d. anjdlagen; b) (v. hef= 
tigem Pulsſchlage) ftart Mopjen. 
thiig [aud tugl, der Thag (Mitglied einer 
indijden Raub⸗ u. Mordverbriidernig, 
welde Menſchen vorgeblid) aus religidfem 
Fanatismus, dod eigentlich um fie gu 
berauben, morbdete). 
thiiggée’, thig’gigm, —— bas 
Unweſen der Thags; f. th 
Thiele, Thule (nad den alten bie duberite 
Nordgrenge des Erdlreifed); to the ~, 
bid and Ende der Welt. 
thii‘lite, min. der Xhulit (pfirfichdliiten- 
farbener Epidot). 
thiimd, 1. ber Daumen; .’s breadth, 
bie Daumenbreite; to put one’s . to 
one’s nose, (jim.) eine (Lange) Naſe madjen; 
+ to bite one’s ~ at 3.0., gegen j. in 
det Daumen beifen, jm. die Feige weiſen, 
j. fico; all his fingers are 9, prv. er 
hat eine ungeldidte Hand; to hold under 
one’s ., in Mbhangigfeit halten, in feiuer 
Giewalt haben; by rule of —, nad) 
Daumenmaß, nad ungejigrer Abſchät— 
jung, nad) Augenmap; auſs Geratewohl; 
vgl. hop-o’-my-thumb, Tom Thumb 
u. miller’s .; 2. mech. der Daumen, 
Zapfen; 8. com. fam. die Bugabe auf 
bie Elle. to ., t. 1. a) mit bem Dan- 
men, d. i. ungeſchickt handhaben od. an— 
greifen; b) (eit Buch 2c.) mit dem Daumen 
(durch)blüttern u. dadurd) beſchmuhen od. 
ifen; 2. to ~ over, (a tune, cine 
Melodie) durchfpielen, hertlimpern. 
thtimd'||-bag’lock, da Dauniſchloß (durd 
den blofen Druck einer Feder gu öffnen). 
-band, dad dbaumendide Band od. Stroh⸗ 
~-bolt, ber Nadtriege! (am Thür⸗ 
~-bot’tle, das furje bide Fläſch⸗ 
~-cleat, mar. bie Hornflampe. 
thimbed, 1. a. mit (einem) Daumen 
verichen; 2, p.a. abgegrifjen. 
thiimd’-fin’gered, a. hum. fuollfingerig, 
mit diden od. ungefchidten Fingern, lintifd. 
thiimd’|kjn, .jkin, {. thumb-serew, 1. 
thi j-kneb, —— an einem (Radht=) 
Riegel. ~-lan'cet, med. die Stidfangette. 
~-latch, die Thiirtlinte mit einem Driider, 
ber Daumendriicer. 
+ thtimd’‘less, a. daumenlos; ungeſchickt. 
thiimd'||-lock, bas Federthürſchloß (mit 
Dru gu öſſnen). ~.-nail, die Nagelprobe. 
~-nut, die Nußſchraube (am Gewehr). 
~-piece, typ. der Griff am Dedel (der 
Pree). + ~-ring, der Ring, den Bore 
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nefme am Daumen gu tragen pflegter. 
~-serew, 1. die Daumſchraube (Folters 
twertyeug); 2. mech. die Flügelſchraube. 
to .-screw 5.0. into at, j. mit Daum⸗ 
ſchrauben gu etm. zwingen 0d, prefer. 
~stall, der Diumling, die Daumtappe; 
ber Fingerhut; die Schloßlappe (des Ges 
eee. ber Regendectel. 
fi’mey*stone, thii’mite, min. der 
—— Axinit (ein Granatoid). 
thiim'mjkin, j. thumb-serew, i; 
thiim’mjm, pl. (hebr.) j. urim. 
thiimp, int. plump3! puff! ., ~! pod)! 
! (vom Mopfen ded Hergens). to ., 
. i. 1. puffer; (auf)phumpfen, mit dum⸗ 
piem Sdalle (anf)idjlagen; podjen; to ~ 
away, datauf losſchlagen; 2. sl. auf⸗ 
ſchnelden. II. t. 1. mit dumpfem Schalle 
treffen; 2. puffen, tuuffer, durchpaulen, 
derb austlopſen, prügeln. ., s. 1. der 
Plumps, ſchallende Fall, Stof, od. Schlag; 
2. der Bulf, Knuff. 
thitm’piler, 1. ber Poder, Puffer, Salas 
gende, Mufflopfer; cush’ion-.er, sl. der 
Rifjenpauter, d. i. Prediger; 2. sl. a) irgend 
ett. Dounermifiges, Derbes, od. Gee 
waltiges; b) die gropartige, unverfdjdmte 
iige. ~ing, pa. sl. ungefeuer, derb, 
ftart, plump; a ing fellow, ein Schlage⸗ 
tot; a ~ing lass, cine derbe, grope, ftarfe 
Dirne; a ~ing lie, cine fredje Qiige. 
thiin’dey, 1. a) der Donner; b) der 
Donnerſchlag; e) fam, das Gewwitter; we 
shall have ., wit werden ein Gewitter 
befommen; to look black as ., une 
freundlid), ungufcieden, od. zoruig aus⸗ 
fefen; d) sl. das Donnerwetter; .! alle 
Wetter! what the ., was gum Downers 
wetter; 2. der (donmerifnlidje) Lärm; 
the ~ of cannon, der Ranonendonner; 
the .§ of the Vatican, pl. die Donner 
ded Batifans (päpſtliches Wettern); . of 
applause, der donnernde Beifall, Beifalls⸗ 
fturm. to ., L. i. L. donnern; wettern; 
fig. to ~ (at the top of one’s voice) 
against, faut wettern gegen; 2. krachen, 
braufen. II. t. (to ~ forth) durch Dons 
ner verfiinden; to . out an excom- 
munication, ben Bannſtrahl ſchleudern; 
to ~ down, nicderdonnern, niederſchmet⸗ 
tern. ~ and lightning, 1. Donner u. 
Blip; 2. cin wollenes Zeug aus Schwarz 
u. Melb gemiſcht. * .-bea’rer, ber Downers 
triiger, Dounerer. ~-blas’ted, p.a. vom 
Blitz getroffen od. vernichtet. —bolt, 
1. der Donnerfeil, Blip; — bolt ‘of ex. 
communication, der Banujtrahl; 2. min, 
der Donnerfeil, Donnerſiein. Thun’der- 
bomb (grof), Name eines fagenhaften 
Schiſſes. ~-clap, der Donnerſchlag. 
cloud, die Wewitterwolle. .-crack, f. ~- 
clap. * ~-dar’ter, der Donnerſchleuderer. 
thtin’ * der Donnerer (ZJeus od. Ju⸗ 
iter); hum. die Times. 
tin’ dey-gust, der Gewitterſuurm; dic 
Travade. ~-house, La das Dliphins: 
den (clettrifdjer Apparat). 
thtin'dering, I. p.a. (.ly, adv.) 4. 
bonnernd, ftarf; ~ noise, a3 Downers 
getöſe, Gedonner; ~ voice, die Donner⸗ 
ftimme; ~ legion, bie (rémijdje) Donner⸗ 
legion (im Kriege gegen die Quaden oe 
Marcus Aurelius, 174 n. Chr.); 2 
bonnermapig, ungefener; a ~ fool, * 
ausgemachter Narr. II. s. das Don⸗ 
nern ⁊xc., vgl. to thunder, —bar“rels, 
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faite, Mit, fare, fir, bis’tard, fll; méte, met, hérd, redée’mer; =, e= = &; im, 


thunderless 


pl. mil. Donnerfäſſer (weldje man teilé 
alS Winen wirten, teilS ans der Breſche 
herabroflen lie); mar. die Blips od. 
Feuerfäſſer (worin fic) die Feuertipje eines 
Branders befinden) 

thiin’derléss, — ‘bonnerto8, ohne Don- 


ner(gerau{d). 
— like, a. donnergleich. ~- 
mas’ter, der Herr des Donners. 
thiin‘derotis, a. ſ. thundrous. 
thiin’der||-proof, a. gegen den Donner= 


ſchlag gefidjert. —rain, ber Gewwitter= 
tegen. ~-riv’en, pa. bom Blitzſchlage 
geripalten ob. zerriſſen. rod, ber Blig- 


ableiter. . ewes ber Gewwitterfdjauer, 
Gewitterregen. ~-sky, ber Getwitterbim= 
mel. .-stone, min. 1. der Donneriiein, 
Donnerteil, Belemuit; 2. der tryftallifierte 
Pyrit (Eiſen⸗ od. Schwefellies). .-storm, 
das Gewwitter; like a (dying) pig in a 
~-storm, verblufft (twie die Suh vor dem 
neuen Thore). 

* to thiin’der|strike, t. mit dem 
Donnerteil treffen (vgl. to strike); * - 
struck, * .-strick’en, p.a. wie vom 
Donner geriifrt. ~-stroke, der Donner- 


flag. 
thiin’dey-tnbe, min. dic Blitzröhre, der 


Fulgurit. 
thiin’dery, thtin’dry, a. donnerartig, 
witterhaft. 
un drous, a. donnerartig, den Donner 
5 fig. — —— 


ane 3. 5 dee thi’ hi r}bale), daé (Weih⸗) 
Raudfab. 
thiiriferotis, a. Weihrauch tragend od, 
ergeugend. 
— bie Rãucherung (mit Weih⸗ 


* nw rity fy, t. u. i. räuchern. 
héirtn’gj\a, Thüringen. an, I. a. 
thiiringijd. I]. s. ber Xbhliringer, dic 


Thiiringerin, 
thiirin’gite, min. der Thuringit (cin 
bldittriges Silifat). 
thiipl, min. der turge Zugang zwiſchen 
Stollen. 
Thiirs‘diiy, dcr Donnerstag. 
A. thiis, der Terpentinfaft der Edeltanne 
(abies pectindla od. pinus picta). 

B. thiis, adv. 8 alfo, auf dieſe Weiſe; 
~ it is, fo iſt es; fo fommt es (that ... 
bab R ~ far, ſo weit; . far copy, 
com. (auf Wechſeln) bis Hierfer; . much, 

fo viel. 
to thwiick, t. durchhauen, -blinen, «bree 
ſchen, ⸗wallen, <gerben; puſſen. 
derbe) Schlag, Puff. 
Thwick’ um (Pauter), MN. (ein prũgel⸗ 
ſũchtiger Schullehrer bei Fielding). 
A. thwiiite, ba8 Robdcland (in Orts- 
Page = ... rode), 

B. thwiite, zo. {. twaite. 
thwart, I. adv. quer, frig. ID a. 
(aly, adv.) 1. quer od. in fdpriiger Rid. 
fung gebend ob. fic) bewegend, kreuzweis 
lauſend od. liegend; 2. a) wideritrebend; 
vertefrt; b) * wibertwirtig. III. s. 
1. mar. a) 8, pl. Guerbalfen in cinem 
Flußſchiff; b) die Duct, Ruderducht, 
Bootsducht (Sitzbrett in einem Boote); 
2. min, ber Sieg; 8. fig. bas Durch⸗ 
frengen, Vereiteln; in . of s.t., einer 
Eade gum Trop, to ., I. t. 1. a} (quer) 
durchtreuzen; 2. fig. (j& Plime 2.) durch⸗ 


~» 8 der! tid’ra (* ti’ap), bie Tiara: 1. 


fine, fin, maghine’, bird, jntm‘ical; 


feengen; jm. in bie Quere kommen, jm. 
entgegen (aud) guider, od. hinderlich) 
fein, jm. entgegen handeln, jm. entgegen= 
treten. II. i. + 1. (treug u.) quer lanfen; 
2. im Wideriprude fein (with, mit). 
thwAp'tier, 1. der (die, da8) Durch⸗ 
frengende 2¢., vgl. to thwart; 2. vet. die 
Drehtrantheit (ber Sdjafe). ing, bie 
Durchkreuzung, das Entgegentreten; der 
Querjtrid, die Widerwiirtigteit. ingly, 
ady. in bie Quere. 

thwart’ ships, ady. mar. querſchiffs. 
~Ways, adv. querfeldcin. 

thwifiyt’-hawse, adv. mar. quer durd 
die Kluſen. 

thwick’-thwiick! int. titi flatid! 
flipp tlapp! ſchwapp! 

thy, pro. poss, der 2. Perſon si. dein, 
deine, bein; pl. deine. 

Thyés’ tean lauch thiesta’ an), a. myth. 
thyeftifeh, den Thyeftes (ThYés' t&s, Sofn 
des Pelops) u. deffen greuelvolle Familien- 
geſchichte betr.; . banquet, das Gaſtmahl 
des Thyeftes (bei bem fein Bruder Atrens 
ihm ſeine beiden ermordeten Söhne als 
Speiſe vorjepte); ~ revenge, die Blut— 


thy’ jne-wood, ba8 Thienenholy, wahr⸗ 
ſcheinlich vom Gandarafbaum (eallitris 
quadrivalvis), od. bv. ciner Art Lebens⸗ 
baum (thuja articulata). 

| thy’Ite, min. der Thyit(es) (chem. in 
Athiopien gefunden). 

th¥me, bot. der Thymian, Quendel; 
gar’den-., = Gartenthymian (thymus 
vulgaris); wild ~, ber Feld⸗Quendel 
(thymus serpyllum); oi] of ., bad 
Thymianöl. 

thymelũ ceous [shys), a. bot. die Thymes 
laaceen (od. Ecidelbajt-Geriidjfe) betr. 

th¥m’jat@chny, med. bie Räuchertur. 

thy’mus, med. 1. die Thymusbriife; 
2. die Hifblatter. 

th’ my, a. voll Thymian. 

thyroid (thYroi'deal), a. med. ſchild⸗ 
formiq; ~ cartilage, ber Schildtnorpel; 
~ gland, die Schilddrüſe. 

thfpse, Lat. thfp’sus, 1. der Thyrſus, 
(mit Ephen u. Weinlaub umwundene) 
Bacdusftab; 2. bot. der Strauß (Art 
Wliitenftand). 

— Thuriis (ein idylliſcher Schafer: 
name 

thfy’soid, thypsor'dal, a, bot. jtranf- 
artiq. 

thyself, pro. 1. (verſtärtend) du ſelbſt, 
felbft; 2. (bci refleriven Verben) 4s did. 

ie alt= 
perſiſche (tönigl.) Haupthinde; 2. die drei⸗ 
face Strone des Papſtes. ced, a. mit 
ciner Tiara geſchmüdckt. 

Tib, 1. ffir Tabitha (§98.); Tom and 
~, Hand u. Grete (mit einiger Gering- 
{chigung); * as fit as .’5 rush for Tom’s 
forefinger, herrlich gufammen paſſend; 
(St.) ~’s eve, ber Nimmertag, Gott weif 
wan; 2. fiir Tibald (MR.). 

to tb (.bed, bed), i. to . out, al. 
audtneifen, heimlich davonlaufen. 

Tib‘ald, fiir Theobald, Theobald (MM.). 

TYb’by, 1. fiir Tabitha (§°.); 2. tibby 
(fein), a) (tTb’-cat) dic Miez, (Mieſe⸗) 
Rage; b) sl. der Kopf; to drop on 

| sone’s ., j. iiberrumtpetn. 

Tiber, der (od. dic) Tiber (Fl. in Ita—⸗ 

| lien). 
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, B= 8 r,s; 


ticket 


note, nðt, mbve, moon, fost, nby, love, work, conddle’, moist, hotise, cdw, bay. 


Tibd'rjais, Tiberias, St. in Palaftina, 
am See Genegareth. 

Tibér'jttin, ber Bew. v. Tiberias. 

Tib@rjus, Tiberſius), rom. Raifer (14 
bis 37 n. Chr.). 

poet Rame der Mage (in der Tiers 

1). 

Tib’et, J. Thibet. 

tib’i/ia, Lat. (pl. .%) med. ba’ Schieu⸗ 
bein. cal, a. 1. cine Bfeife od. Flöte 
betr.; 2. med. bas Sdjienbein betr.; al 
artery, bie Schienbeinſchlagader. 

Tibs’s eve, |. Tib’s eve. 

Tibiil'lus, Tibull(us), röm. Elegifer, + 19 
od. 18 v. Gh. 

Tr bur, St. in Latium, nordöſtl. v. Rom, 
jegt Tivoli. 

tib’iird, zo. der Menjdjenhai (carchartas ). 
tic douloureux, der nervdje Geſichts 





ſchmerz. 
A. to tice, t. + f. to entice. 
B. to tice, i. provine. ſich langſam um. 
unſchlüſſig hierhin u. dorthin bewegen. 
Tich’ borne (Tich’ bourn), eD. u. Fam.⸗ 
Name; bef. befaunt ijt ein Pratendent, 
ber die Giiter dex Familie beanfprudhte ; 
a regular ., cin redjter Schmerbauch 
TicTnus, Rebenflug des Padus (Bo) im 
ci8alpinijden Gallien (jetzt Ticino od. 
Eejfin). 
A, tick, der Bed, das Letztengeben (Spiel). 
B. to tick, I. i, tiden, piden (wie cine 
Uhr). IL. t. (die Beit) durd) Tiden an- 
jeigen. ., 8 1. a) (."ing) das Tien, 
Biden, Tidtad (einer Uhr); b) sl. er;: 
2. das Koppen, Göden, Krippenfegen (der 


Pferbde). 
C. tick, das (Wermerts)Seichen (gew. >, 
am Rande v. Schriftſtüden, bef. im Bers 
zeichniſſen, Lifter, Rechnungen 2¢., um eine 
Cintragung als verglidjen ob. erledigt zu 
eichnen). to ., t. mit einem (Dert-) 
Beichen verfehen; to . (0d. to check) 
an account, com. eine Rechnung punktie⸗ 
ren, ob. follationieren; to . off, als 
verglichen od. abgethan bezeichnen. 
D. tick, 1. 20. die Sede, Schaflaus; 
(dog’-.) die Hundelaus (ixddes rictnus); 
2. bot. fiir .'-bean, die Bferdebohre, 
Gaubohne, Bufibohne (vicla faba). 
E. tick, 1. (bed’-., — for beds) das 
oa 2. der Zwillich, Hoſen⸗ od. Bett=) 


Drell. 

F. tick, sl. (cig. fiir .et) ber Borg, 
Kredit; on ., upon ., auf Rechnung, 
auf Borg, auf Pump; to buy (t.) on 
~, to go (i.) on ., pumpen, auf Borg 
tanfen; ~8, pl. sp. Toe. 

I. i. 1. (for «.t., et.) auf Borg taufen, 
anf Mredit entnehmen, anſchreiben laſſen; 
2. stredit geben. II. t. auf die Rechnung 
fepen ob. anfdjreiben laſſen. 

tick’-bean, bot. cine feine Art Pferde⸗ 
bofue, Saubohuc, Buffbohne (ricta faba). 
tick’en, . ticking. 

tick’ep, sl. der Bider, die (Tafdjen=)Ugr. 
tick’et, 1. der Pfandſchein; 2. com. die 
(Waren=)Etifette, da8 Warenzeichen, dic 
Musscinung; Marte; that’s the ., sl. 
bas ift dic ridjtige Gorte ob. die rechte 
Ware; bas iſt's, worum ſich's handelt, 
darauf kommt's an; 3. mil. u. mar. 
die Bablungsantvciiung; 4. des (Lotterie⸗ 
fo8; 5. a) bie Ginlaffarte, das (Theater: | 
Billet; b) die Falrfarte, der Fahrſchein, 
das Eiſenbahn⸗)Billet; . available for 


ta bũlar, Ate, tt, ball, rile, miip’mor; fe®, crew, l’etd; AF, n¥mph, myrrh, ver’y; 


ticket-clerk 


3 days, bie fiir drei Tage giiltige Fahr⸗ 
farte; first class ., die Fahrfarte erjter 
Mlaffe; circular tou’rist-., da8 Rund⸗ 
reijebillet; single ., die einſache Fahr⸗ 
farte (fiir bie Hinfafrt allein); return ., 
das Retourbillet, die Riidjahrtfarte; to 
issue .s, fyahrfarten ausgeben; to take 
Qa a, “Re tine Fahrtarte nehmen od. 
löſen; e) die Drojdjtenmarte; 6. a) das 
Legitimations⸗Schilb (v. Trigern u. Be⸗ 
amten); b) Am. ber Wahlzettel, bas (bei 
Wahlen aufgejtellte) Kandidaten⸗Verzeich⸗ 
nis; das Wahlprogramm; ber (offigielle) 
Kandidat; to vote the strai 
mixed) ., fiir alle (od. nur 
aufgeſtellte Kandidaten ftimmen; 7. ~ 
soup, die (Armen gewihrte) Suppenmarte ; 
~ of leave, ber Schein liber Beurlaubung 
aus dec Strafhaft, beſ. in den Straf= 
fofonien; ~-of-leave’ man, ber geitweilig 
entlafiene Gtrijling, to . (.[t]éd, 
~(t}td), t 1. mit einem Settel bejeide 
nen; (Waren) etifettieren, auszeichnen, 
bd. h. mit angeheftetem Breije bezeichnen; 
2. (Reijende) mit einer tte od. 
einem Eiſenbahn⸗ Billet verſehen. 
tick’eti|-clerk, der Billeteur. ~-collec’- 
tor, ber Billeteinnehmer (Controlewr). — 
day, com. (an Gorjen) ber Tag vor dem 
Babltage, an weldem die Namen der 
eigentlichen Riufer von ben Matlern mit⸗ 


geteilt werden. 
tick’etiIng, min. der Eryverfauf auf 
Marten; die Erjauttion. .léss, a. ofne 


Billet. 

tick’et(|-night, der Benefigabend (an wel⸗ 
dem dem Benefisianten der Billetvertauf 
ob. ein Teil desſelben überlaſſen wird). 
~-of'fice, dad Billetbhureau, die Fahr⸗ 
fartenauSgabe. ~-plat’form, der Teil ded 
Perrons (od. Bahnſteigs), den nur Billet= 
inhaber betreten dürfen. .-pock’et, bas 
Billettafddjen. ~-por'ter, der lonzeſſio⸗ 
nierte Badtriger od. Dienjtmann, bef. in 
Qondon (an einem filbernen Abzeichen, 
ticket, erfennbar); der Eiſenbahu⸗ Wepack⸗ 
triger. .-swin’dler, Aw. der ſchwin⸗ 
delude Bertiufer von Überſahrtbilleis nad) 
Europa. ~-win’dow, das Billelausgabe⸗ 
od. Stafjenfenfter, ber 


Salter. 
tick’jng (jeltener tick’ in), b der Zwillich, 


Drell, Drillich, das Heng gu Inletts. — 
pa’per, da8 Swillidpapier 
der Swillidpindler. 
Beugi — ~-wea' ver, der Bwillidjweber. 
to tick’le, L. t. 1. a) tiheln; fig. (anf 
angenehme Art) reigen, (jm.) ſchmeicheln; 
to ~ a horse with the spurs, cin Pferd 
bie Sporen fühlen laſſen; to . s.one’s 
palm, jm. bie Hand ſchmieren (d. 6. etw. 
ſchenlen), j. beſtechen; to . the 
(od. the there den Vannen (od. die 
Phantafie) veigen; * PH ~ your cata- 
strophe, id will dir ben intern vers 
fohlen; * Vil . ye for a young prince, | 
als junger Pring “pill id) Euch (als reater) 


fon friegen, if will Euch den jungen | tid’ dle-tad’ 


Pringen ſchon eigen, od. eintrünken; 
b) fam. fiart reijen, hinveifen, begaubern; 
2. sl. in Gerlegenheit ſetzen (to puzzle). 
II. i. ftipelt (Sigel verurfadjen). ., a 
T 1. ftippelig, wadelig, ſchwankend, un- 
fier; 2. a) unfider, unguverlaffig (4 
weather); b) miplic), figlig, heilel. 
néss, + der ſchwanlende Zuſtand, die 
Unfidjergeit. 


~-sel'ler, | 
~-shoes, pl. (jeine) 








| 


| 





| 


Tid'dley, Tom — befannt aus 


tir, Gell, chhir, chi’oa, chiiige; gtve, gi’ant; ring, sin’giilag, Ifnk j 93, wise; 
shé, ptn’sion [ptn‘shon), vision {vt'zhon]; think, this; #x‘ile, extst’; yearly; na‘t®ure. 


—— bad gu Kopf ftcigende ftarte 
—— pl. f. tecklenburgs. 
tick’ler, 1. der (die, bas) Kitzelnde, ans 
genehm Beriifrende; gum’-., der Gaumen⸗ 
tigler, Rachenpuger (v. ſcharfem Getrint); 
2. a) sl. bas (durd) Schwierigkeit 2c.) in 
—— Sepende; etw. Erſtaunliches, 
od. Giltigendes; b) al. der ſchneidige 
Serl; c) Am. com. al. (iron.) das fleine 
Schuld⸗ u. Verfallzeit⸗Buch. 
tick’le}j-tail, sl. 1. der Stod; 2. ber Schul⸗ 
meifter (vulg. Arſchpauler). ~-text, sl. 
ber Biaffe. 


| tick’ljng, I. p.a. 1. figetnd 2., vgl. to 


tickle; . weather, die prideinde, ſchnei⸗ 
dende, od. durchdringende Malte; 2. ſchmei⸗ 
djelud; . expectations, ſchmeichel⸗ 
hafte Hoffnungen. II. s. 1. das * 
(of the palate, dee ee die 
Schmeichelei. 

tick’lish, a. (.ly, adv.) fig. L. tigliq; 
2. wadelnd; wantelmiitig, mnguverlijfig; 
8. jdwierig, mißlich. n@ss, 1. die 
Gipligheit; 2. die Unbeftiindigteit; 3. bas 
Schwi „Mißliche. 

tick’ » bot. 1. ber Wangenjamen 
(corispermum); 2. (. sunflower) baé 
—— Seem (coreopsis 


erma/. 
tick’-tuck, I. adv. tidtad (v. einer Uhr). 
IL. s. 1. da8 Tidtad; nine o’clock to 
a ., fam. Gdlag neun Uhr; done in 
a ., fam. im Nu gefdehen; 2. das 
Triftrat (cin Brettipiel mit aria Stei- 


B. tid, a. province. niedlich, nett, zart 
u. Hein; wingig; Leder. 
tidal, a. die Flut (and Ebbe u. Fut) 
betr.; . basin, da8 flutbod; . boat, 
ein Schiff, welches mit ausgehender Flut 
einen Hafen verlift; ~ harbour, ber Flut⸗ 
hajen; . map (~ diagram), die Fluttarte 
(weldje Bereid) u. Eintrittegeiten v. Chbe 
u. Flut angiebt); ~ observations, pl. die 
Flutbeobachtungen; ~ river, cin der Ebbe 
u. Glut unterworjener Fluß; — sans, 
pl. cine bem Wechſel von Ebbe u. Flut 
unterworfene Gandflide; . spring, eine je 
nad) bem Steigen u. Fallen unterirdiſcher 
Gerviifjer in Abſatzen emporfteigende (heiße) 
Quelle; ~ town, eine Stadt, welde dem 
Wechſel der Ebbe u. Flut unterworfen ijt; 
~ train, der Eiſenbahn⸗Bug, welder 
ben Anſchluß an ein mit aus⸗ od. eins 
gehender Flut fahrendeds Schiſf vermittelt; 
~ valve of a sluice-way, die Fluttlappe; 
~ wave, die Flutwelle. 
tid’bit, bid, der Qederbiffen. 


palate to tid’‘dle, to tid’ dep, fam. I. i. tins 


deln. II. t. zärtlich hätſcheln. 

einem 
Kinderſpiele, wobei cin Verschen geſungen 
wird: Here I’m upon Tom ~'3 ground, 


Picking up ld and silver. 
@, ber Sdnidjdnad, die 
ora Sdhwiiperei. 
dlywink (juw. tillywink), a. sl. 
2 wingig. 
tid’dy, a. ſ. tid, B. ~.-bit (Sinders 
ſprache), J. tidbit, 


tide, 1. + bie geit; bef. in Sif. (evenfing]-., 
noon-., harvest-.; whitsun., shrove. 
&c.); high ~s (pl.), bie Feſtzeit (si); 
2. fam. die (beftimmte) Arbeitsjeit; bef. 
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tide-waters 


min. bie (zwölfftündige) Schicht; to do 
one’s ~, feine Schicht madden; to do 
— ~, cine boppelte Schicht ſchaffen; 
B. a) die Flutzeit, zwiſchen Ebbe u. Flut 
liegende Beit, Ebbe u. Flut; mar. die Geseit, 
Hajengeit (vgl. ebb- ~» flood-., high-., 
low-., neap-., spring-~ é&c.); . and 
half ., mar. die Wangeit; Weilzeit; . 
raised by a storm, die Sturmflut; the 
~ ebbs (goes out, od, runs down), die 
Flut verlauft, od. ſtrömt (wieder) ab, es 
tritt Ebbe cin; the turn of the ., der 
Hohepuntt ber Flut; fig. bie Wendung, 
der Umſchlag, die —* (in den Bers 
Hiltniffen); to take the . at the flood, 
pry. daé Eiſen fdjmieden, weil es warm 
ift; time and ~ wait for uo man, prv. 
Beit u. Flut warten auf niemand; man 
mup bie Gelegenfeit benugen; b) die 
wechſelnde Strömung; e) die (wogende, 
heftige) Flut, ber Strom; against the 
~, gegen den Strom; to stem the ., 
wider ben Gtrom ſegeln; to drift (aud 
ob. to swim) with the ., mit 

dem Strome ſchwimmen, auch fig.; d) der 
Strom (der Beit 2¢.); the . of events, 
ber Berlauf der Ereigniffe, bie Zeitſtrö— 
mung; in the — of times, im auf der 


Beiten. 
to tide, I. i. 1. + a) ſich ereignen, ges 
ſchehen; * ~ life, ~ death, fomme Leben, 
fomme Tod; . what ~, es fomme, was 
ba wolle; 2. (to ~ it) mit bem Gtrome 
treiben; to .~ up (od. down) a river, 
einen Bias mit ber Flut hinauf(od. hinabs) 
fabren ; ~ it over, to ~ it up (to 
a cag mit ber Flut (an einen ott) 
—— to ~ over at., fig. fiber 
hintegtommen, ett. fiberwinden, 
iL t. 1. mit der Glut fortreifen; 2. to 

~ 80. over at, j. mit ftarfer od. gitn= 
ftiger Stromung fiber etw. hinwegbringen; 
jm. fiber etw. (eine Schwierigteit) bins 


ber Ebbe u. Flut unterworfen. 
-day, der Fluttag, die Zwiſchenʒeſt 
pi zwei höchſten Flutwellen. .-di‘al, 
die Flutuhr, der Flutmefjer. .-du'ty, det 
Hafenzoll. .-gate, 1. das Flutthor, Flut⸗ 
qatter; 2. mar. der Geeftrid (cine Priel, 
wo ber Strom fentert, 6. §. von Ebbe 
zur Flut u. umgelehrt); 3. ber Zeitſtrom, 
Zeitwen. ~-gunge (~-gage), ber Flut⸗ 
meſſer (Inſtrument, um die Hohe ber Flut 
gu beftimmen), .-har’bour, ber Flute 
hafen, Zeithafen (Safen mit Ebbe u. Flut). 
tide’less, a. flutlo$; * ~ waves, pl. die 
vom leidjten Winde fic) hebenden langen 


Wellen. 
tide’ l-lock, bas Flutthor (an einer 
a. ~-mill, 1. bie Flutmühle; 
2. die Holländerin (Mühle gam Wafers 
ausſchöpfen). .-river, ein ber Ebbe u. 
Flut unterworfener Fluß. ~-road (.- 
rode), mar. die Lage eines Schiffes, wenn 
es mit dem Borderteil gegen den Strom 
gelehrt vor Anfer liegt, während Wind 
u. Glut einander entgegengefegt find. ~»- 
man, ſ. .-waiter. -~-ta’bles, pl. der 
Gejeitenfalender (Tafeln iiber Gintritt der 
Ebbe u. Fut). ~-valve, die Flutflappe. 
~-wai'ter, ein Zollbeamter, der an Bord 
v. Sdhiffen mit der Flut einläuft u. die 
Ansladung beauffidtigt, unt Defraudation 


gu verhllien. ~-wai'tership, das Mmt 
eines .-waiter. .-wa’ters, pl. das Flut⸗ 
53* 


fate, Mt, Mrye, fiir, — tall m@te, m&t, hérd, redde’ mer; &, G =F; 4B, W= 6; wp, m=; 


tide-wave 


gewãſſer. .-wave, bie Flutwelle. .-way, 
der Teil eines Fluffed, welder der Ebbe 
u. Slut unterworfen iſt. ~-wheel, bas 


bie Mettigteit, Cauberteit. 
tid pl. die Radridt (si.); glad 4, 


bie frobe Botſchaft. 
tYdiy, I. a. (fly, adv.) 1. + zeitgemãß; 
zu redter Beit fommend; giinftiq; 2. 
a) nett, ſchmuch, jauber; tnapp; niedlich; 
b) wohl geordnet (v. verwahrten leis 
bungS{tiiden 2¢.); ©) wohl berjefen ; d) ges 
wanbt, flint; e) fam. g ; ~y cheap, 
fam. ziemlich wohlfeil. . 8 L. ber 
GojasSdoner, bas Sdupheddjen; 2. die 
hobe (Stinber=)Edhiirge. 
to tidy, fam. a lad ape 
fouber machen; in Ordnung bringen; to 
~ up, aufriumen. — hum. das 
(iibertrieben) ſaubere We 
A, tie, province. der —— — Raum, 
die Ein das Stück Weideland. 
B. to tie, I. t. 1. a) binden, hnüpſen; 
(to ~ with strings) ſchnüren; to ~ a 
knot, cinen Qnoten tmiipjen, machen, od. 
ſchlagen; b) verbinbden, vertniipfen, vers 
cinigen; 2. a) feſſeln, guriichalten; b) be⸗ 
hindern; my tongue was ~d, die Bunge 
war mir gelifmt; to ~ s.one’s hands, 
jm. bie Hinde binden; e) nötigen; ver= 
pflidjten; to ~ o.8., fic) verpflidjten; to 
be ~d for time, an cine beftimmte Beit 
gebunden fein; 3. mus. binden, ſchleiſen; 
4. typ. auSbinden (die abgeſetzte Kolumne); 
5. med. (Mbern) unterbinden; 6. to . 
down, 1. niederbinden; 2. fig. feffeln; 
hemmen, inden; to ~ o.s. down to a 
duty, ſich eine Berpflichtung auferlegen. 
"to ~ over to, vertrojten anf. to ~ 
together, gujammenbinden. to . to st, 
an etm. (eine Verpflichtung, Regel x) 
binden. to ~ up, 1. a) auf⸗ od. in die 
Hohe binden; auftnüpſen, henfen; b) ans 
binden; gujammenbinden; fejtbinden, ver= 
binden; 2. fig. a) (an etw.) binden; 
(s.0., j., 0d. o.a. fic) verpflidjten (gu ettw., 
od. eft. nidjt gu thin); b) bindern, bes 
hindern; (jm.) Cinhalt thun; e) (ek: Bes 
fiptum 2¢. als mangreifbar) feftlegen (fo 
dah über dasſelbe nicht unbedingt verfiigt 
werden fann, 0d. daß die Vererbung nur 
nad gewiffen Beſtimmungen erfolgen fann); 
her fortune is .d up, ifr Vermögen 
ift ihe fidjerqeftet; d) .d up, hum. 
verfeiratet. IL. i. 1. (durch Weglaſſung 
des Objefts) binden 2.; to ride and ., 
reiten u. anbinden, ſ. to ride, I. 1, a; 
2. ſich binden; to ~ to so, Am. ſich 
auf j. verlaffen. 
tie, s. 1. a) das Band, die Binde; der 
Bind; nuptial ., das Cheband; .¢ of 
blood, pl. Bande der Bluteverwandt⸗ 
ſchaft; b) die Erhleife; der Knoten; das 
Halstud); die HalSbinde, Krawatte, der 
Schlips; e) da8 Hopfband (einer Haars 
flechte); 2. mar. das Drehreep (ftarfes Tan 
“im Aufziehen od. Ricderlajfen ber Rahen); 
- {beim Bimmern) dad Band, Berbine 
dungdjtiid, ber Minter; 4. mus. a) die 
Vindung (Ligatur ber Noten im Vortrage); 
b) die Schleife, bas BindungSgeichen, der 
Bogen (—™); 5. a) (to st.) bas Band, 
das an ett. knüpft; b) die Berbindung, 
bas Biindnis; der (Ehe-Bund; 6. der 
Gleichſtand (zweier od. mehrerer Sims 
pfer od. Wettbewerber); das unentidiedene 


fine, ffn, machine’, bird, jntm “ical; 


note, ndt, move, mddn, ft, nbz, love, work, condole’, moist, hotise, cow, boy. 


Epiel; die Stimmengleidhelt (bei Wah⸗ 
len); ~9, pl. die Gpielpartie (si.) von 
gleiden Point’. .'-band, das Hangeeifen 
(im Singewerte), .'-bar, 1. mech. das 
Bugeijen; 2. arch, ber Baltenanter. ~'s 
beam, L. arch. ber Bindeballen (am 
Dachftubl); 2. min. bas Schachtgeſtünge. 
~'-block, mar. ber DrebreepSblod. 
bolt, j. —-rod. 
A. tiep, 1. der Binder 2, ſ. to tie; 
. =8, pl. bie (in cinem Spiele, Wett⸗ 
fampfe ac.) gleid) gut Stefenden. 
B. tiey, 1. a) die Reihe (bef. v. hinter⸗ 
—— anſteigenden — Linie; b) 
bie Lage, Schicht; in ~s, lagenweiſe; 
2. mar. ~ of the cable, bie Scheibe von 
einem aufgeldoffenen —— spe as 
of ein 


guns, Batteri 
fire, mil. das Etagen= ob. — 
feuer; 8. die Reihe Orgelpfeifen, das 
Orgelregifter, bie Orgeljtimme; 4. die 
(in Theatern, od. in Kirchen), 
ber — first ., bie vorderſte Logen⸗ 


xeihe. 

tierce, 1. cath. die Tertie (zweite dano⸗ 
niſche Stunde, ehem. in der dritten Tages⸗ 
ſtunde nad) der Beiteinteilung der Alten 
(9 Uhr morgens}); 2. die Terz (im 
Fechten, Pilettipiel u. in der Mufif); ~ 
major, die Terz major; B. a) die Drittele 
Pipe (ein ab v. 42 Gallonen); b) Ir. 
cin Gewidt beim Berfanf v. LebenBmit= 
ten (etwa drei Genter); 4. her. die 
dreifade Teilung (43. B. ~ in pale, drei⸗ 
fod) längsgeſtreift); ber Dreilingsjtreifen; 
5. die ertie, Terz (drei Karten von 
gleicher Farbe in ununterbrodener Reihen⸗ 
folge); ~ to the queen &c., bie Terz 
von der Dame. 

** ~8t, ber Terz, das Fallen⸗ 


deren bie Strophe von drei zuſammen 
reimenden Verſen. 

tie’||-rod, mech, die Gpannjtange; die 
Verbindungsftange (der Sdhienen zur Er⸗ 
haltung der Spurtweite der Eiſenbahn). 
~-top, ber Blumentrany. -~-wig, die 
Stnotenperiide. 

tiff, I. «. * (Se. ult) 1. der (haſtige) 
Schluch; 2. das itbelnehmen, Schmollen, 
der Zant, Zwiſt, die Hälelei; to take ., 
ſich beleidigt fühlen. IT. a. ärgerlich, ver— 
drießlich. to L. i. ſchmollen, mucen, 
zanten. II. t. puhzen; to ~ o8, out, 


fid) herausputzen. 
tiffany, die Seidengaze, der Flor. 
tiffin (tif fen), das (j1veite) Gabelfrũh⸗ 
{tid (in Indien — lunch). 
tiffiish, cy, a. Übelnehm(er)iſch, ems 
pfindlid, ärgerlich. 
tift, |. tiff. 
A, tig, der Qegte (Minderfpiel). 
B. tig, cine flade Trinkſchale (meift mit 
vier Senfeln). 
tige, ber (Sãulen⸗)Schaſt. 
tiger, 1. 20. der Tiger (felis tigris); 
American ., der Saguar (felis onca); 
2. sl. a) der role Serf; b) der (junge) 
Ausliufer od. Livreediener, Mutider in 
Livree; c) dex Schmarotzer; d) das wütende 
Weib; 3. Am. das laute (VWeifalls-) 
Gejdjrei; 4. to fight the ., Am. sl. 
(um Geld) fpielen. 
TY ger-bay, frither cin beriidjtigted Maz 
trojenquartier in London. 
ti geyi|-bee'tle, zo. der (Sijer) Sanbdliiufer 
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~* 


tight-rope 


(cicindéla). .~-cat, 2. die Tigerfape 
(felis capensis). ~-flow’er, bot. die 
Ligerlilie, rote Pjauenlilie (ferrarta t- 

. «footed, a ſchnell mie ber 
Liger (auf feine Bente ſtürzend). — 
—— a. tigerherzig, unmenſchlich 


tigeriine, ~Ish, ſ. tigrine, tigrish. 
ti'ger-lil'y, bot. die Tigerlilie (litium 


tigrinum ), 
ti'gerling, das Ligerden. 
ti ger||-moth, zo. der Barenfpinner; com- 
mon ~-moth, der braune Bar (euprepia 
caja). .’3-foot, bot. die Trichterwiude 
(ipomea pes . «shell, dic 
Xigerporjellanjdmede (cypraa tigris), 
-epot'ted, pa. tigerfledia, getigert; —- 
— — bot. j. ~-lily. ~-wood, 
bas Tigerholz (v0. machertum Schom- 
burghti in Guiana). 
tigh, province. j. tie, A 
tight, I. a (2, ly, adv.) 1. — dicht; 
dicht verſchloſſen (vgl. air-., water-—); 
eng; to have s.o. in a ~ corner, j. in 
bie Enge getrieben haben; in a ~ place, 
Am. in der Stlemme; as . as wax, 
fo bverjdjwiegen wie ba’ Grab; b) Beil, 
nidt gerrifien; a ~ ship, cin dichtes 
(nidjt ledes) SAhiff; ¢) feit geipannt, ge⸗ 
{Gufirt od. angejogen; tuapp, ſtraff; felt; 
a ~ grasp, ein ſeſter Griff; ~ fit, dad 
tnappe Pafſen (cined Kleidungsſtücks), das 
lnappe (nur mit Müuhe zu bewerkſtelli⸗ 
gende) Paſſen (im einen beſſimmten Haun); 
etw. eng Sitzendes; etw. ſchlecht Paſſendes; 
it is a ~ fit, es geht nur mit Diibe 
hinein; . match, ein (unentichiedener) 
Wettfampj, in dem die Kmpfenden ſich 
fajt gleich ſtehen; . scrouging, ~ squeeze, 
Am. bie Bedrängnis; to keep (od. to 
hold) ~, fefthalten; ftreng balten; to keep 
a ~ hand on, in fefter Gand halten; to 
hold in ~ hand, (cin Bjerd) kurz (im 
Zügel) halten; to heave ., mar. fieij 
verteuen; ~ rope, j. ~-rope; 2. a) money 
is ., da8 Geld ift Mapp od. Mamm (in 
Bey. auf ben Gelbmartt); b) genau, geizia; 
3. ftramm, ſtraff, ſtreng; ſchlimm; ~ ser- 
vice, der ſcharfe od. ſtramme Dienft; a 
~ time, cine tiidjtiq bejegte Beit; blow 
me ~! vulg. alle Wetter! 4. a) bebende, 
gewandt, flint; b) nett, fauber, ſchmuc; 
niedlich; c) sl. (beſ. Am.) angetruntfen, 
beget. II. .8, s pl. eng antliegende 
Beintleidber; hum. die Wadenkneiſer; der 
Tricot. 
to tighten [aud ti’’n) (+ to tight), 
t. mapp od. ſtraff anziehen, (emge) ſchnũ⸗ 
Ten; enge(t) machen; to. the rein, den 
Zugel ſtraff angiehen; to . the staves, 
die Dauben gujammentreiben, od. didjten. 
~€Y, sl. die tüchtige Mahlzeit. 
tighter, das Schnürband. sh, a 
fam. ziemlich eng; ziemlich ſchlimm. 
tight'ner, sl. ſ. tightener. 
tight’ |\-fis‘ted, a. tauijerig. ~-fit’ting, 
paa. fnapp od. eng anliegend. .-laced, p.a. 
fam. peinlich, pedantiſch qewiffenbajt. .- 
made, p.a. derb, gedrungen (vom Wuchs. 
tightness, 1. die Dichtheit, Dichtiqteit; 
Waſſerdichtheit; 2. die Enge, Knappheit; 
8. a) die Knappheit (des GelbeS); b) die 
Wenauigteit, Kargheit; Engbersigfcit; 4 
die Nettigteit, Sauberleit, Schmuckheit. 
tight’ ||-rope, das ftrafie Seil (im Gel, 
gu slack .); .-rope dancer, ber Geils 


to bolar, Vote, tub, ball, rile, miir’mur; fe, crew, l’etd; IF, n¥mph, myrrh, ver’y; 


cig, gel, 
shé, p&n’sign 


tanger, die Sciltingerin; on one’s .-ropes, 
hodjtrabend; höchſt luſtig. .-waist’coat, 
die Bwangsjade (gew. strait-waisteoat). 
nég, Tigrũnes (Name verjdiedener 
Stonige v. Groparmenien). 
ti’ erie, die Ligerin; bas grimmige 
Frauengimmer. xe, a tigerartig. ~ish, 
a. 1. tigergaft; 2. sl. auffallend, prables 
riſch. 


Tigranes 


E. till, I. prp. 1. + bis (vom Orte); 
5. bis (v. ber Beit); from morning ~ 
night, vom Morgen bis gum Abend; 
now, bis jept; ~ then, bid gu der Beit, 
bis dabin; not . then, erjt dann; ~ this 
day, bis gu dem Heutigen Tage; ~ due, 
com. 618 gur Berfalljeit; vgl. dooms- 
IL. c. bid; wait ~ I come, 
warte, bis id) fomme. 


tike, provine. 1. da8 junge Rind; 2. der tU lable, ~ beftellbar, anbaufabig. 


Gitex, {dilechte Gund; B. der tlpelhafte tillage, 1 


Kerl, Bauerntölpel. 

A, Til, Til'ly, fiir Matilda. 

B. til (t&e@l), bot. der indijde Sefam 
(sestimum indicum). 

Tilbury, 1. Dorf in Eſer; 2. tilbury 
(flein), a) (cig. ~-coach) eine leidjte zwei⸗ 
radrige Chaije; b) al. der sixpence. 

tile, 1. der Siegel; ~ for the borders, 
der Ortgiegel; flat (auch plain ., od. 
plane ~), ber platte Dachjiegel, Platts 
jiegel; plain . for paving (paving-~), 
der Pflaftergiegel, Flurgiegel; hollow ., 
ber Hobhlgicgel; Dutch ., die Radel; ~ 
of wood, die Schindel (shingle); vgl. 
ridge-.; there is a ~ off his upper 
story, there is a ~ (0d. a slate) loose 
(in his roof), he has a ~ loose, fam 
er fat einen Gparren gu viel, bei ibm 
ijt cine Schraube lod, bei ifm rappelt’s; 
2. der Dedel (v. gebranntem Lehm) gu einem 
Schmelztiegel; 8B. ol. der Hut, Bibi. to 
~, t. J. a) (mit Ziegeln) deden; b) (die 
Freimaurerloge gegen Unberufene) ſchlie⸗ 
ben; is the lodge .d? (jJrage bed Mei⸗ 
fters vom Stuhl) find wir unter und? 
(Gat fic) die Dienerſchaft guriidgesogen?); 
we are all .d, wir find alle bier unter 
un; 2. (wie mit Biegeln) bededen; .d, 
p.a. dadjiegelformig. 

tile’ ||-col’our, die Biegelfarbe. .-col’oured, 
p-a. giegelrot. .-cop’per, coll. ſchlechtere, 
dünnere Supjertafeln (pl). ~-drain, der 
mit Biegeln ausgelegte Abzugsgraben. to 
~-drain, t. mit Ziegelrinnen drainieren. 
«dust, das Biegelmehl. .-earth, min 
bie Biegelerdbe. ~-field, die Biegelei. ~- 
floor, der mit Siegel ausgelegte Fußboden. 
~-kiln, der Biegelofen; die Ziegelei, Ziegel⸗ 
brenw ~-ma’‘ker, der Siegelbrenner, 
Biegler. ~-ma'king, das Ziegelſtreichen. 
~-ore, min. bad Ziegelerz, Supferbraun. 

ti'ler, 1. der Biegler, Ziegelbrenner; 2. der 
Biegeldeder; 3. der Schließer (der Freie 


maurerloge). 
tile’-roof, das Biegelbadj, die Ziegelbe⸗ 


dadjung. 

tilery, die Biegelbrennerei, Ziegelei. 
tile’||-shard, die Ziegelſcherbe, dad Ziegel⸗ 
ftiid, .-stone, min. ein blitteriger Sand⸗ 
fein. .-tea, der Biegelthee, Tartarenthee, 
{. brick-tea. .-tree, bot. (Lat. tilia) 
ber Qindenbaum. .-work, die Biegels 
mauerung. 

tr ling. 1. das Sicgeldeden; 2. die Bes 
dadung, dad Ziegeldach; 3. coll. die 
Biegel (pl.). 

A. Til, provine. fiir William (Will, 
Bill). 

B. till, 1. die Schublade, Geldtaffe, Laden 
fajje; 2. das Sdhiebebrett. 

C. til, 1. geol. der Löß Gemiſch v. Thon 
u. Gand); 2. der Harte, lehmige Boden. 
D. to til, t. (the ground, den Boden, 
bas Land) bauen, (den Acer) befteilen; 
adern, pfliigen. 


| — 





die Beſtellung, der Feldbau, 
Acderbau; 2. bas beftellte Aderland, od. 
~-ground, .-lands (pl.), der urs 
bate, ob. angebaute Boden. 
tiller, 1. mar. der Gelmitod, die 
ane; 2. der Griff, Handgriff (5. B. 
einer Sage). 


B. tiley, 1. der Wurzelſproß (bef. vow 
GWetreidehalmen); 2. bas Lafreis, Hege= 
rei8, der Malbaum, Markbaum (der gee 
— junge Baum, der nicht abgehauen 

werden foll). to ~, i. Wurgeljprofjen, 
od. (nad dem Beſchneiden) neue Schöß⸗ 
linge treiben, ſproſſen, fic) beſtocken. 

C. tile, dad Gabelpferd, Deichſelpferd. 

D. tW ler, der da8 Feld Beftellende; Ader= 
baucr, Pflüger. 

til'ler-rope, mar. da8 Steuerreep. 

tril’ ak ‘a. der Labenfaffendied. 

til'ly||-seed, bot. ber Purgiertrotonfirand 
(croton tigltum); .-seéds, pl. bie Pur⸗ 


giertorner. 

+ til'ly|-viil'ly (.-fal'ly), int. lorifari! 

— ſchnicſchnad! papperlapapp! 
en! 


P 

til'mus, med. das Flocenleſen. 

A. tilt, 1. das Sonnen-)gelt; 2. die 
Wagendede, Blane; Bootplane. to ., t. 
deen, mit eincr Dede (od. Plane) vers 
feben ob. fiberjpannen. 

B. to tilt, J. i. 1. ſchwanten; fippen; to 
~ over, wmlippen; 2. a) mit gejillter 
Lange zum Turnier reiter; turnieren, 
Lanzen bredjen; b) (im Langenfampje) 
ftedjen, ftohen (at, nach); fedjten, lämpfen; 
to ~ at the ring, (auj dem Staruffell) 
nad) dem Ringe ftedjen; c) losſchlagen, los⸗ 
ftiirgen (against, gegen). II. t. 1. tippen, 
ſchief legen; ftfixyen; to ~ up, a) auf 
die Appe ftellen; b) geol. aujridjten (von 
Kobhlenfldyen 2¢.); 2. a) (die Lange) ein⸗ 
legen; b) mit gefillter Qange angreifen; 
8. (Metall mit dem Stabe od. Gerbe- 
hammer) fdjmieden, reden; Mted iron, 
das HSammereifen, gehdmmerte Stabeijer. 
am, & (vgl. a-tilt) 1. die Rippe, geneigte, 
od. ſchieſe age; 2. a) der (Langen=) 
Stop ; b) das Lanzenſtechen, Lanzenbrechen, 
Turner; to run at .s, Langen brechen, 
turmieren; to ron in ., to run a ~ 
at, ſ. to . at the ring, to , I. 2, b; 
to run (od. to ride) full st 
8.0., mit voller Wucht auf j. losreiten od. 
losgehen; at full ., mit voller Wucht; 
c) fig. ber Kampf; bas (Wort⸗)Gefecht; 
%. a) {. .-hammer; b) ba8 Hammer— 
wert, bie Stablfabrif. 

tiit'||-boat, das mit einer Plane bededte 
Boot. ~-cloth, die SchiffSdede. 

turter, 1. a) der Sipper r., f. to tilt; 
b) die Unterlage gum Sippen (eines Faſ⸗ 
fe8); 2. a) ber Qangenftedjer, Turnierer; 

chter, Kimpfer; b) fF das Schwert; 
der Stahlarbeiter. 

tilth, 1. die (Qand=)Befiellung, ber Felb= 


chair, clii’gs, chilige ; give, gi’ent; ring, sin'giilar, link; 85, wise; 
sion {(p¥a'shon], v¥ sign (vt’zhon|; think, this; &x’ile, exist’; yéay/ly;na’t*yre. 





od. Mderbau, Anbau; to bring the land | 


[887] 


timber-slabs 


into a proper ~, das Land gebirig bee 
ftellen od. beadern; 2. da8 urbar gemadte 


and. 
tiit’-ham'mer, der Stab⸗, Schwanz⸗, od. 
Gerbehammer. 
til'ting, 1. a) das Sippen; b) 5, pl. bie 
Neige (aw einem getippten Faffe); 2. bas 
Langenfiedjen, Turnier. ~-ar’mour, bie 
Turnierviiftung. .-hel’met, der (Gubere) 
Turnierhelm; .-lance, .-spear, bie Tur⸗ 
nierlanze, Stoflange. .-place, ber Ture 
nierplag. 
til'tjsh, a. fam. gum Ausſchlagen geucigt 
Pjerden) 


{v. iy 
tit’||-mill, das Hammerwert. .-place, der 
Turnierplay. ~-roof, arch. das Kuppel- 
dad). .-yard, ber Turnierplag, die Stech⸗ 
babu, Renubahn. 
tiI'ty, a. provine, reigbar, empfindlid, 
eigenſinnig. 
Tim, fiit Timothy. 
tima’rijot, der Limariot (friegSpflicdtige 
na oh eines tiirtijdjen Lehngutes). 
tim’ f. tymbal 
t¥m’ ber, 1 . dad Bimmerholy, Banhols, 
Nupholy; to hew ~, Holy fillet; stand- 
ing ~, da8 Stammbols, Holy auf bem 
Stamme; hodjtimmige Holg; 2. a) der 
Baumſtamm (jowohl gefillt als ungefaillt); 
b) bef. Am. bie RNugholswalbung; der 
Wald; B. has jugerictete Zimmerholz, 
Ballenholz, Kantenholzz 4. mar. .s, pl. 
die Inhölzer, Spanten, bas Rippenwert; 
~ and space, Inholz u. Fad), die Spanten⸗ 
entfernung; a pretty piece of ., ein 
ſtattliches Fahrgeng; 5. sp. Holzzaune, 
Zaunthore u. f. w. (fiber weldje hinweg⸗ 
aufepen iff); perfect at ., tm Springeu 
geübt (v. Bferden); 6. a) die (Bans) 
Materialien, der Etoff; vgl. belly-.; 
b) + ber (Körper⸗Bau, die Kraft, Stirte; 
7. a) (and timbre, timmer) a ~ of 
furs, com. cin Bimmer Felle (eine Bahl 
gew. von 40 bis 50, and) von 60 Stiid); 
b) .¢ of ermine, pl. her. Reihen Her⸗ 
melinſchwãnzchen. 
+ to Um'hber, J. t. 1. a) zinmern, 
bauen; auszimmern; b) mit Holz vere 
ſehen; 2. fig. formen, bilden, bauen; 
* anfertigen, herſtellen; his brain is ill 
~ed, fam. es ift bel ifm im Mopfe nidjt 
ricitiq. II. i. niften (bom alten). 
tim'bey)-brick, arch. der in eine Maner 
cingelafjene Solz⸗Motz. ~ bridge, bie 
Holybriide. .-bro’ker, f. .-merchant, 1. 
timbered, p.a. mit Nuge od. Bauholz 
verſehen; well ., wohl beſtanden od. bes 
walbdet. 
tim'berey, 1. der Golgfiller; 2. min. 
ber Zimmerling, Stempelfeger. 
tim’ ber||-frame, ~-fra’ming, bie Fach⸗ 
werftwand. .-head, mar. der Poller 
(Ende eines oberſten Auflangers). — 
hiteh, mar. ber Zimmermannſtich (eine 
Art Mnoten). 
tim’berIng, 1. das Zimmern; 2. * 
die (Gruben⸗ gimmerung; 3. coll. 
Simm 
tim’berling, provine. der teine Baum. 
tim’ bepi|-man (pl. .-men), ſ. timberer, 
~-mark (.-mar’ker), mar. der Krab⸗ 
paffer, Strabber. ~-mea'sure, bad Maß 
der Biume. _.-mer’chant, 1. der Ban- 
holghindler; 2. hum. der Zündhölzchen⸗ 
handler. ~-rails, pl. die Holzſchienen. 
~-ship, das Holzſchiff. .-slabs, pl. mar. 


fate, Mt, Mre, fir, bus’ tard, (All; mete, met, hépd, redte’ mer; H, B=; F, B= EF; p, =; 


timber-scribe 


die Sdywarten, Sdilljtiide. ~-seribe, f. 
~-mark, .~-slee’per, bie Holzſchwelle 
(Gijenbafn). ~-sow, der Holgwurm. ~- 
toes, sl. ber Stelzfuß. ~-tracts, pl. die 
Holggegenden, Waldſtriche. .-trade, ber 
Banholghandel. .-tree, ber gu Bauholz 
tauglide Baum, Nutzholzbaum. ~-wood, 
bas Zimmerholz, Bauholy. ~.-work, dad 
Bimmerwerf, der Holzbau. ~-work of a 
roof, das Dadjwert, Dachgeſpärre. ~- 
yard, der Zimmerhof, Bimmerplag, Baus 
hof ; Holshof. 
tim’bre, 1. her. ber Helmſchmuch die 
Helmaierde; 2. mus. bie Mlangfarbe; 3. 
j. timber, 7, a. 
tim‘brel, die fleine (türtiſche) Trommel, 
Edjellentrommel. * led, (bom 
Gejang) von ber Schellentrommel begleitet. 
time, I. s. 1. a) die (bejtimmte od. une 
bejtimmte) Beit; ~ and eternity, Zeit 
u. Ewigteit; course of ., ber Lauf der 
Beit; in course of ~, im Lauſe der 
Beit, mit ber Beit; in length of ., mit 
der (Länge der) Beit; glass of ., dad 
Stundenglas, die (Lebens=)§eit; ravages 
(pL) of time, * the tooth of ., ber 
Bahu der Beit; ~ of flight, bie Flug⸗ 
zeit (gj. B. cineS Geſchoſſes); the . past, 
present, and to come, bie vergangene, 
gegenwärtige u. gutiinftige Beit; .3 gone 
by, pl. vergangene Beiten; .(s) out of 
mind, jeit undentlider Zeit; astr.: ap- 
parent ., die (wahre) Gounenjeit; sidere- 
al ., die Sterngit; mean (od. equated) 
a, die Seitgleidjung, mittlere Beit; bard 
~§, pl. ſchlimme Seiten; we have no ~ 
to lose (od. to spare), wir haben feine 
Beit gu verlieren; pressed for ~, eilig; 
~ drawing on, indem bie Zeit hingeht; ~ 
hangs on my hands, mir wird bie Zeit 
(od. Zeit u. Weile) lang; — runs, die Beit 
vevfliebt; what a . he has been gone! 
wie lange er ausbleibt! it is ., es ift 
Heit (that, dah); this . last year, ge- 
rade jetzt Dor cinem Sabre; this . twelve- 
month (hence), jegt iiber ein Jahr; 
+ x~ is, die Beit ijt ba; the ~ was not 
yet, die Beit war nod nidjt gefommen ; 
it was some ~ before ..., es bauerte 
einige Beit, bis ..; it is more than ., 
es ift bie höchſte Beit; — has been 
when ..., es gab eine eit, wo ...; when 
~ was, ehemals, vormals; when ~ shall 
be, in der Folge, in Zukunſt; there are 
~§ when, es giebt Seiten, wo; there 
being ~g when, indem es vorlommt, 
bab; ~ is up, die Zeit ift um; we had 
a jolly + of it, wir verlebten (dabei) 
eine ſchöne Beit; what .? wann? + what 
~, (alé ec.) bamals als; b) bibl. bie 
Heit ded jiingiten Gerichts; der Beginn 
der Ewinteit; die ciwige Beit; ° living 
to ., fiir alle Beit, fiir die Ewigkeit; 
ce) <8, pl. bie Beiten; bas gegentwartige 
Beitalter; d) (2 of life) die Lebensseit; 
e) ber Weltlauf; as .¢ go, wie (fo) die 
Beiten find; f) (. of fthe} day) bie 
Tagesyeit; at that . of day, gu der 
Stunde; what . is it? what is the .? 
welche Beit ift eS? wie fpat ift es? how 
goes (the) .? what ~ are you? welche 
Beit (od. wie ſpät) ijt eS? to bid (od. 
to give) the ~ (of the day), die Seit 
(od. guten Zag) bicten; * not worth 


the . of day, feines Grußes wert; he | 


knows the ~ o’day, sl, er weiß, wo 





fine, An, maghine’, bird, jntm‘jcal; 


Barthel den Moft Holt; to put s.o. up 
to the ~ o’day, j. Iehren, wie's gemacht 
werden, muf, j. anlernen; that’s your 
~ o'day, das ift Ihr Kniff (od. Bers 
fahren); g) Am. bie Bergniigung; they 
went on a x, fie gingen aus, um fid zu 
amiifieren; 2. a) die gehörige (ob. rechte) 
Beit; b) die Beit der Entbindung, Kind⸗ 
bettgeit; she was near her ., fie war 
ihrer Entbindung nahe; 8. die Zwiſchen— 
geit, der Zwiſchenraum; 4. bas Mal; 
one ~ (get. once), einmal; two ~s, 
jweimal; many a ., many ~s, oftinalé, 
viclmalé, häuſig; ten 5, zehumal; (a) 
hundred (a thousand) .s, hundert (tan 
fend) mal; some .g (ge. sometimes), 
zuweilen, mandmal; every ~, allegeit, 
allemal, jedeSmal; the first ., da8 erfte 
Mal; this ., diedmal; at a ., anf eins 
mal; 5. a) mus. ba8 Seitmag, der Latt; 
das Tempo; to beat the ~, (ben) Talt 
{djlagen; to keep (the) ., Taft halten 
(to, mit); b) mil. ber Gdjritt; ordinary 
~, march! gewöhnlichen Sdjritt, Marſch! 
slow ~, ber langſame Schritt; quick 
~, der Geſchwindſchritt; quickest ., der 
Edhwenlungsfdritt; double quick 4, 
der Sturmidjritt; to mark ., den Schritt 
mattieren; ſtramm marjdieren; 6. die 
Menfur (beim Fedjten); 7. gram. dad 
Tempus, bie Beit; 8. a) 1 (der Ruf 
im Parlament nad) Schluß (der Debatte)! 
b) a1 iſt Seit! (den Kampf wieder 
aufzumehmen, Ausruf des Unparteiiſchen 
bei einem Fanſtlampſe nad) Ablauf der 
fe); aud) 5 up! die Beit iſt um! 

+ The Times (si.), bie Qondoner Welt 
zeitung (1788 v. John Walter gegriindet); 
10. BGerbindungen mit Berben: to beat 
the ., ſ. 5; to do one’s ., feine Beit 
abfi (o. Gtriflingen); to keep (the) 
~, |. 5; to keep one’s ., piinftlid) fein; 
to kill (the) ., die Beit totſchlagen; to 
lose ., nachgehen (bv. Uhren); to lose 
one’s ., bie Beit verlieven; to serve 
(out) one’s ., feine Beit aus⸗ ob. abs 
dienen; to take ., 1. bie Beit (od. die 
Melegenheit) wahrnehmen; 2. (to take 
the .) den Mugenblid benugen; to take 
one’s ., fic) Beit nehmen, fic) nidjt iibers 
eilen; take your (own) ., nefmen Gie 
ſich (beliebig) Beit; choose your own 4, 
bejtimmen Gie ſelbſt die Heit; to waste 
the ., bie Beit verbringen ob. verſchwen⸗ 
den; 11. Berbindungen mit Pripofitionen: 
after (one’s) ., j. behind one’s .; ~ 
after ., einmal aufs (od. fiber’) andere; 
immer wieder. against ~, f. against, 2, b. 
at a ., auf cinmal; ten minutes at a 
~, zehn Minuten fang (hintereinander, 
od. auf cinmal); at that ., gu jener 
Beit, gu der Beit, damal8; at this ., 
zu diefer Beit, jest; dieſes Mal; at one 
— ehemals, einft; at any ., gu irgend 
einer Beit, jemals; gu jeder Beit; at the 
same ., au berjelben Beit; zugleich (nicht 
rein geitlid)); at no ., gu keiner Beit, 
nie, niemals; at what — soever, ju 
irgend einer Seit, cinmal; at rs, gu 
Beiten, zuweilen; at all .s, gu jeder Heit, 
ftet®, immer; at other os, ju anderen 
Beiter. before one’s ., vor der Beit, 
au früh, im voraus. (to be) behind (one’s) 
~, hinter der Beit zurück (jein), gu fpat 
(fommen). by that ., 1. bid gu der (od. 
dieſer) Beit; bis bahin; 2. um die Beit, 


(838) 


note, not, move, moon, fost, nor. lve, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


time 
dann, unterdefien; 8. (mit uslajfanyg 
bon that) fobald al8; wenn; by — 


wedjelSweije, eins ums andere; gu Heiter. 
for a ~, eine Beit lang; for the ~ being, 
dergeitig. from — to ., pon Heit pe 
Seit; from this ~ forth, pon mun or, 
hinfort, ferner, tiinftig; from — im- 
memorial, jeit unvorbenflidber Beit. in 
— 1. (in due .) bei guter Beit, recht⸗ 
geitig, zeitig genug; gar balb; 2. (in 
course of .) mit der Beit; 3. im Talte 
(to, mit); in ancient .s, im alten Zei⸗ 
ten; in happy ~, gut guten od. rechten 
Stunde; in good ., gur redjten Seit; 
friihgeitig, rechtzeitig; + gang recht, may 
{dion fein, in GotteS Namen; all in good 
~, alleS gn feiner Beit; in our ~, 
unferer Beit; in his ., gu feiner Beit; 
in feiner beften Beit; in no ., im ber 
denfbar kürzeſten Beit; in less than no 
~, im Ru; in .g of old, in ws of 
yore, in alten Seiten; chemals; früher 
einmal. of the ., ſ. for the — being. 
out of ., 1. gur Ungeit; 2. urvordent ⸗ 
lid, vorlangit; 3. aus bem Taft; to be 
out of one’s ., auSgelernt (db. h. die 
Lehrjahre beendigt), od. anSgebient haben. 
done to ~, fam. gur redjten Beit fertig; 
lam here to ~, id) bin gur (fejtgeiegten) 
Beit ob. Stunde Hier. once upon a ., 
einſtmals, vor Zeiten; once upon a ~ 
there was .., es war einmal ..; 12. 
ſprichwörtliche RedenSarten: . is money, 
Beit ift Gelb; there is a ~ for all things, 
jedeS Ding Hat feine Beit; ~ will show, 
bie Zeit wird es lehren; lost . is never 
found again, verlorene Zeit kehrt niemole 
wieder; ~ and straw make medlars 
ripe, mit der Beit pfifidt man Roſen; 
Beit bringt Rojen; ~ and tide tarry 
(od. wait) for no man, Seit u. Flut wartet 
auf niemand; when .s are at the worst 
they will certainly mend, wenn bir 
Not am größten, ift Gott am nächſten; 
take ~ while . serves, benutze die Seit, 
da bu fie haſt; he who gains — gains 
everything, Seit gewonnen, alles gemon: 
nen; a mouse in .~ may bite a cable 
in two, mit ber Beit erreicht man allied; 
truth is the daughter of ., die Walrieit 
fommt mit der Seit an den Zag; * we 
take no note of ~ but from its loss, 
wir adjten nidjt die Scit, BIS fle fiir unt 
verforen. II. adv. fam. (province.) 1. fir 
ata .; ~ and again (0d. . on’), immer 
wieder cinmal, dann u. wann, wiederbelt; 
~ about’, der Reife nach, abwedjelnd; 2 
out of mind, vor unbenfliden Seiten; 2. 
to come ~ enough, gcitig genug lommen. 
to time, I. t. 1. a) nad) der Beit abmefien, 
der Beit gemaf cinridten, od. einteilen, 
zu einer gewiffen (zur redjten, od. gor 
unpaffenden) Beit thun, vornehmen, od. 
anbringen; regeln, (eime Uhr) ftelen; to 
~ 8.0. 1, fic) merfen, wieviel Beit j. zu 
etw. gebraucht; 2. jm. eine Beit zumeſſen 
od. bejtimmen; to . a business well, 
die redjte Beit gu einem Geſchäfte mahlen; 
he says good things but .s them ill, 
was er fagt, ift gut; et bringt es aber 
jut Unjeit vor; well .d, gur redjten Beit 
vorgenommen od. angebradt, zeitgemaß 
an ill .d question, cine fibel angebracte 
Frage; b) to ~ off, anficieben; 2. der 
Toalt (gu etw.) ſchlagen. II. i. (beim 
Fechten) a tempo ftofen od. ſchlagen. 


tO/bilar, Vote, ttib, bill, rile, mip’mur; fe, crew’, Vead; Ay, n¥mph, myrrh, ver'y; 


time-about J peal 


time’ ||-about’, j. time, IL. 1. .-ball, die 
Beittugel (anf der Stermwarte in Green 
wid, weldje genau zur wahren Mittagd- 
zeit von ber Spihe ciner Stange herab⸗ 
jintt u. omit einer ähnlichen Sugel gu 
London im eleftromagnetijder Verbindung 
fteht). .-bar’gains, 
Beitgeichafte, Priimiengeichifte, Geſchäfte 
auf Liejernng. * .-begui’ling, p.a. die 


pl. com. Beitfauje, | 


ciir, gBl, chhi, chii’ga, chaise ; give, giant; ring, stn ‘gilgr, Ink ; 85, wige; 
sion [ptin’shon], visi sion [vr'zhon]; think, this; &x’ile, extst’; Yearly; na’t®ure. 


Timon (of Athens), Timon (athenijder 
Menidenhaffer im 5. Jahrh. wv. Chr.); 
~'s banquet, eine Bewirtung mit blopem 
Waſſer. 

Umonẽor, mar. der Maun am Steuer, 
(Unters)Stenermann, Rudergaſi. 

tim’or|ots (fam. aud: tim’orséme), 

a. (.Olisly, adv.) furdjtiam, ängſtlich, 

vergagt; peinlid) gewiſſenhaft. .ousnéss, 


Heit vertiixgend. .-bet, die Wette, dah | die Furchtjamteit, Wnojtlidjtcit; peinliche 
etw. in einer gewiſſen Beit geſchehen ſolle. Gewiſſenhaftigkeit. 

~-bet'tering, p.a. die Reiter (od. Umn⸗ Tim’othy, Timotheus (MR). —gruss, 
ſtande) bejjernd. .-bewas’ted, p.a. von | bot. da TimothenSgras, Wieſen-Lieſch⸗ 
der Beit aufgezehrt. .-bill, f. .-table. | grad (phleum pratense). 


«book, das Gud gum Wemerten der 
Arbeitayeit. .-endu’ring, p.a. lange Seit 
bauernd. ~-glass, bad Stundenglas. ~- 
honoured, p.a. altehriviirdig. 
tr mejst (timist), . time-server. 
time’ ||-kee’per, 1. j. der anf die ridjtige 
Einhaltung einer beftimmien Beit gu ſehen 
hat (3. B. als Unparteiifder, als Kon— 
trofleur ber OmnibuseFabhrgeit, in Fabri⸗ 
fen 2¢.); 2. der Chronometer; 3. mus. 
ber Taftmeffer. ~-kil'ling, p.a. fam. 
geitvertiirgend, kurzweilig. 
time’ less, a. (.lessly, adv.) L. 
gitig, vorjdjnell; 2. ungeitig, gur Unzeit; 
. * endlos. ljn@ss, die recite, od. 
pafjende eit, Rechtzeitigkeit. 
ady. redjtgeitig; (friih)geitig, fru; als 
ady. bei Seiten. 
timén’ogny, mar. eine Urt Abhaltetalel. 
time’-note, mus. die gange Taltnote, der 
fogenannte gange Echlag. 
+ ti’meous [0d. ti’mys], f. timous. 
time’ ||-piece, die (grofe, gew. nidjt ſchla⸗ 
gende) Wanduhr; Stupahr; (qtofe) Tas 
ſchenuhr. — ser, f. .-ser’ver. 
pur’chase, f. ~ -bargains. 
tYmey, sl. first’-., sec’ond-. &., j. 
der zum erftenmal, zweitenmal 2c. beftraft 
wird, 
time’|-sane’tioned, p.a. durd die Beit 
od. den Gebrauch gefeiligt. -ser' ver, 
der fid) in die Beit (d. h. in alle Zeit⸗ 
verhaltniſſe) Schidende, den Mantel nad 
bem Winde Tragende, der Liebediener, 
Wetterhahn, Adhieltriiger.  ~-ser’vin 
I. p.a. fid in die Beit ſchickend, achſel⸗ 
trigerifd, liebedieneriſch, unſelbſtändig 
II. s. (od, .-ser’vingness) bie Achſel⸗ 
triigerei. * .-shook, p.a. von ber Beit 
erfdjiittert. .-stained, p.a. durch die Beit 
befledt, vergilbt, od. verroftet. .-strick’en, 
p-a. von ber Heit od. vom Alter gebengt 
od. geſchwächt. .-ta’ble, 1. die Reittabclle 
(des GintrittS von Ebbe nu. Fut); 2. der 
Fahrplan (der Cijenbabn); 3. mus, die 
Talttafel. -ta’ker, j. der die gehörige 
Beit abwartet. .-thrust, ber a tempo- 
Stoß (beim Fechten). ~-was'ting, p.a. 
zeitvergeudend, geitvaubend. .-worn, p.a. 
durch die Beit abgenugt, alt; 
veraltet. 
tim’id, 7 otis, a. (ly, adv.) furdt- 
fam, mutlos, gaghaft, vergagt; ſchüchtern, 
blöde; ~ of venturing into the world, 
au ſcheu, um fic) in die Welt ga wager. 
~héss, timild'ity, die Furchtſamfeit, 
Mutlojigheit, Verzagiheit; Schuchternheit. 
ti'mjst, j. time-server. 
tim’mer, |. timber, 7, a 
timéc'racy, die Limotratie, Vermögens⸗ 
herrfdiaft. 
timgerat’jc, a. timotraliſch. 


aly, a. u. 


— 


verwittert; 


+ ti'mous, a. (.ly, adv.) rechtzeitig. 
tim’-whis’key, al. cine leichte einſpännige 
Chaife. 

tin, 1. min. da8 Bint; common ., bad 
gewohulide Zinn, Probeginu; . and lead, 
dad (ftart mit Blei verfegte) Halbginn; ~ 
and temper, eine Legierung v. Zinn mit 
ctw. Kupfer; ordinary ~ (0d. block’-.), 
dad Blodjinn; 2. a) da verginnte Eiſen⸗ 
led), Weißblech; b) fam. ein Gegenſtand 
aus Weißblech: das Blechgeſäß (fiir die 
Siiche); die Blechtanne, Mildjfanne; die 
Blechbüchſe; bas Blechſchild; 3. sl. dads 
Geld, Bled, Moos. to . (ned, ned), 
t. 1. (te ~ over) a) verjinnen; b) mit 
Folie belegen (3. B. Spiegel); 2. in Blech⸗ 
büchſen einmachen; .ned meat, .ned 
provisions, pl. Konſerven in Blechbüchſen. 
tin’amo, zo. das fiidbamerif. Gradhubn 
(tindmus). 

tin’ ||-ash’es, pl. min, die Binnafdje, Binns 
triige (si). .-block, ber Sinnblod. .- 
bod’ies, pl. “pimartige Morper. ~-box, 
die Bledjbiidjie; mil. die bledjerne Kar— 
titfchenbiidje. .-bud’dle, bie Binnwajde. 
-but’ter, chem. die Btnnbutter, bad 


nn 
brea, min. dev Tinlal, natiirlicje Bora. 
lechbiidhje. 


en von 


tin [ream 'iater, ~-case, die 
opener, ein Wertzeug zum 
— Bledbiichien. 
tin’chel(l), tIn’chjll, Se. ber fid) frets 
enger jdjlieBende Kreis von Jägern bei 
cinem Keſſeltreiben; dad Keſſeltreiben. 
tin’|j-crust, die Qiuntrufte, .-crys’tal, 
min. da8 (fryftallijierte) Sinnerg, die Binns 
graupen (pl.). 
+ tinct, 4 Färbung, Farbe; 2. dle 
(beittraftige) Tinttur, das Elixir. 
tinctd' rial [aud W}, a. 1. die Fürbung 
2. gum Färben dienend. 
1. * der Anſtrich, die Farbe 
(auch her.); b) paint. die Schattierung; 
2. a) chem., med. die Tinftur; b) * bas 
Elixir; 3. a) fig. ber Anſtrich; die Beis 
mifdhung; b) ber Beigeſchmad. to ., t. 
fiirben, (einer Sade) einen Arnftrid) geben; 
to be ~d, eine Farbung haben od. erhalten. 
A. tin’dal, (oftind.) der UnterbootSmann. 
B. Tin'dal, eßam. N. 
tinder, der Bunder; prepared ., ber 
Feuerſchwamm, Zündſchwamm;  phos- 
phoric ., der Streichſchwamm; like ., 
leicht auflodernd; fig. leicht gn erzürnen. 
~-box, die Sunderbiicfe, das Feuerzeug. 
~-like, a. gunderartig, leicht entglindbar. 
tin’dery, a. fam. entzündlich, leicht auf⸗ 
lodernd; fig. nichtig. 
A, tine, die Zinke, der Baden, Sahn. 
~, p.a. gegintt, gegadt, gezahut; three’ 
infia, b 


~ 


breigintig, 
B. * to tine, t. entzünben. 
[839] 


tinny 


tin’eg (Lat.), 1. zo. bie Motte; 2. med. 
dex Erbgrind, Grindtopf. 
tin’ ||-fi'lings, pl. ba8 Sinnfeilidt (ai), 
~-floor, min. ba8 Sinnftodiwert; die Zinn 
aber. " foil, das Blattzinn, Stanniol : 
die Spiegelfolie; sheets (od. —— of 
~-foil, pl. Stanntolblatter. ~-foil, 
t. mit Stanniol belegen. = gal bea’ter, 
ne Folien ſchlager. 
A, ting! I. int. ting! IT. - ba8 Mingen. 
~'-ting } (vo. Glidden) J. int. flingling! 
il. s. det Slingtlang, das Gebimmel. 
B. ting, der heilige Raum eines (chineſ.) 
Wipentempels, 
to tinge, t. (in Farbe) eintauchen, tins 
chen, färben, beigen; (einer Gadhe) einen 
Anſtrich od. Beigeſchmack geben (auch fig.); 
~d of a deep blue, tiefblau gefiirbt. 
— 8 die Farbe, Tünche, Tinte; ber An⸗ 
ſtrich; bie Schattierung; der Beigeſchmack. 
tin in’ silent, a. firbend. ey, der fire 
3 bad Farbemiltel. 
— 1. min. das (ber) Wismut; 
2. die Zinnglaſur. 
to tin'|igle, i. 1. Mingen, ſummen, fonfen 
(in ben Obven); my ears .gle, die Ohren 
Hingen mir (e8 {pridt j. von mir); to 
make s.one’s ears gle, j. ergiitnen; 
2. juden, fribbeln (aud) v. eingefdjlafenen 
Gliedern); prideln, ftechen, ſchmerzen; to 
~gle up, ſchmerzen, fteden, nachdröhnen. 
~gle, s. 1. das Mlingen, Summen 1. ſ. w.; 
2. dad Queen, Kribbeln uw. ſ. w. .giler, 
die berbe Ohrfeige. gling of the ears, 
das Obrentlingen. 
tin’ gle-tain’ gle, = —— 
ting ’-taing, |. ti 
Ti'nje (aud Gail fie Christina, Tins 


chen 
to tink, i. flingen, ., #. das Slingen. 
tin'kep, 1. a) der Mempner; b) der Keſſel⸗ 
flider; the immortal ~ (ob. the —* 
~), John Bunyan (1628—1688); 
der Schwliger, (politijde) Mannegieber; 
3. fam. das rußige Geſchöpf; as black 
as a ., ſchwarz wie ein Schornſteinfeger; 
4. tam. die (Mejjel=)fliderei; to have 
a ~ at at, an etw. herumfliden, fid 
mit etiv. befafien. to ., fam. I. t. (to 
~ up) zuſammenfliden. II. i. tonnes 
giebern; to ~ about s.t., an etw. herum⸗ 
pfuſchen; to . with «.t., ſich auf etw. 
einlaſſen. ly, adv. n. a. feffelflider= 
oo nae — 
tin’-ket’tle, 1. der Rinnteffel; 2. : 
Slappertajten (das ſchlechte Klavier). 
kettle music, bie nmuifit. 
to tin’ikle, I. i. hell (ex)flingen; a Jkling 
sound, ein metallifdjer Slang. IT. t. 
Hingen machen, erflingen ob. erſchallen laſſen; 
(mit etw.) CMingelu, fimpern. .kle, .- 
kling, s. das (helle) Slingen; Geflingel. 
~klep, 1. Sc. ber Meffelflider; 2. sl. die 
Slingel, bas Glödchen; jerk the .kler! 
jieh die Glode! 
+ tin‘kle-tan’kljng, das verworrene 
Getdfe, Gelärm, Geſchrei. 
tin’|!-li‘quor, .-mor’dant, bie Ziunbeize 
(in Färbereien). .-lode, min. die Sinnader, 
Binnjtufe. .-man (pl. ~-men), 1. der 
Ziungießer; Mempner; 2. der Blechhand- 
ler. .-mine, bie Zinngrube. .-mi'ner, 
ber Binngeiiber. ~-mordant, f. ~-liquor, 
tin’nijer, L. der Verziuner; 2.7. —— 
~ing, die Verzinnung. ie . & fam. 
ber Gledjuapf, Wledjtopf. II. a. zinnreich. 


fate, Mt, fare, fiir, bis’tard, [41]; mote, mét, herd, redée'mer; ®, B= EF; *, W= Tx, o=¢; 


tinnient 


+ tin‘njent, a. bell flingend. 
tIn’||-ore, min. ba8 Sinnerg; Cornish ~- 
ore, das fajerige Sinners, Holzzinn. crys- 
tallised .-ox’ide, min. das Sinnoyyd. 
~-plate, 1. die Zinnplatte; 2. das Weiß⸗ 
bled); die (Zinn=)folie. ~-pla’ted, 
pa. vergimit. —plate worker, ber 
Biechichmied. ~-pot, I. a. 1. ber Bled: 
topf; bie —æS 2. sl. der Tſchalo 
ber engl. Reiterei. II. a. el. untergcord- 
uct; erbarmlich; wertloS; to” play a .- 
pot game, cin erbirmlidjes Spiel fpiclen. 
~put’ty, min. die Ziunaſche (imreined 
Binnoryd). ~-pyri’tes, min. ber Zinn⸗ 
tied, dad Schweſelzinn. ~-salt, chem. 
da Zinnjaly. .-seum, min. die Zinn⸗ 


triiye. 

tin’sel, 1. ber Brofat, Goldftoff, Silber⸗ 
ſtoff; ber (Gold⸗ od. Eilber=)Lahn (platter 
Draht); 2. — — Nauſchgold, 
Schaumgold; 8B das Flitterwerl, der 
nichtige Glanz. ad (ly) a. flimmernd; 
auf den Schein beredynet, oberflächlich. 
to ~ (.led, .led), t. mit Flitterſtaat 
aleren; to ~ over, befliltern. .~-gold, 
bas Lahngold. ~-gown, der goldbejepie 
Talar der abdligen Studenten. —man 
(pl. ~-men), fam. der Bierbengel. * .- 
slip’ pered, a. mit goldflimmernden Gans 


tn’ — pl. der Abdraht, si. (ab⸗ 
gedrehte Zinn{pine, pl.). ~-smith, der 
Vlechſchmied. ~-sol’der, bas Zinnlot, 
Schnelllot. ~-sol’dier, der Bleifoldat. 
~-stone, min. der Zinnſiein, bie Binn- 
gtaupen (pl.). ~-stuff, min. das natiir- 
liche Binnoryd. 

tint, die Färbung, Farbe, ber Anſtrich; 
paint. dle Schattierung, Abſtuſung; der 
Tou; «8 of the rainbow, die Regen= 
bogenfarten. to ., t. fiirben; paint. 
abtinen, (einem Gegenftande) einen Ton 
geben ; bef. cintinig, od. gleichmäßig farben; 
~'ed paper, das Tonpapier, das leit 
(gelblid) n. f. 1.) geffirbte Papier. 
tin'-tiick, ber verginnte Nagel. 

+ tintamiip’, bad betdubende Getöſe, der 
<a — 


pata riety. ~otis, a. flingefnd. 
~tim, Lat. die — *..um of rhyme, 
das Reimgetli 
tintjanabula’tlon, bas —— Schellen. 
tin tõ, ein roter Madelrawei 
Tintorét’ to, italieniſcher — 
(1512—1594). 
tin’ ||-ves’sels, pl. dad Zinngefdirr; Blech⸗ 
geſchirr (si). ~-ware, die Zinnware; 
Weipbledhware. -white, das Zinnweiß. 
~wire, ber Zumdraht. .-work, 1. die 
Blecharbeit; 2. .-works, pl. bas Sinn: 
wert (si). .-wor’ker, der Blechſchmied; 
Klempner. ~-worm, zo. cine Bielfubart. 
tiny, I. a. wingig, Mein. II. s. fam, 
bad Rleinden. 
A. tip, 1. a) die Spige, das üuberſte, 
dad Ende; der Bipfel (eines Tuches); ~ 
of the ear, dad Ohrläppchen; ~ of the 
nose, die RNofenipipe; — of the finger, 
bie Fingerſpitze; to have s.t. at the .s 
of one’s fingers, ef. genan (0d. ans 
bem ff) fennen (jo daß es einem gelänuſig 
ijt); — of the tongue, bie Hungenipipe; 
to have #.t. on the . of one’s tongue, 
etw. auf der Sunge haben (d. h. etw. 


wifjen, es aber im Angenblick nicht bere , 


fine, fin, machine’, bird, jntm‘jcal; 


note, not, méve, mdon, fot, nor, love, work, conddle’, moist, hdũse, cow, bOF. 


ausbringen fonnen); b) die Zwinge (an 
Regenſchirmen, Stöceen 2¢.); ©) ~8, pl. 
die Egamenjtiide (bie oft bran fommen); 
d) fam, ber — bot. der Staub⸗ 
bentel. to ~ (.ped [ pt), ~ped), t. an 
der Spipe (mit ett.) verjehen, beſchlagen, 
belegen; die Spige(m) verzieren, ſAumen; 
to ~ a cue, ein (Billard-)Quene — 

B. to tip (.ped [pt], ~ped], L 
1. (an)tippen, leicht igen ftofiert, * 
rũhren; to . a note, fam. (ſich) eins 
fingen; 2. tippen; to ~ a cart, einen 
Rorren ftiirjen, od. entlaben; to ~ all nine, 
alle neun (beim Kegelſpiel) ſchieben; 8. al. 
a) to ~ so. a nod, jm. guniden; to — 
(s.o.) the wink (ob. a wink), (jm.) einen 
Wink geben, zuwinken; b) (jm. ett.) geben, 
fdjenten, gufommen laſſen 2; to ~ 8.0., 
jm. cin Trinkgeld geben (od. in die Hand 
driiden), (bef. Schullnaben) ein Geldgeſchenk 
madjen; to . s.one’s hand, j. beftecjen, 
j. ſchmieren; 4. to ~ down, (Gurch 
leichte’ Berühren) niederiverfen. to ~ off, 
ausgiehen; (auf einen Bug) austrinten; 
to ~ one’s boom off, auéreifen. to 
~ over, (volitinbdig) umfippen. to ~ 
up, (aufwärts) tippen; umſtürzen. TT. i. 
fam. 1. to ~ off, fallen; to ~ over, 
umtippen; 2. to . off, od. to . over, 
vulg. abjafren, 6. i. fierben; 3. to 2 
up, mit einem Geldgefdjente heraus— 
rien, zahlen. ., 8. 1. das (An)Tippen, 
dic (leidjte) Beriiframg; 2. a) (.-o’ver) 
das Kippen, Umwerſen, Umfallen; at a 
~, in einem fall (od. Sturg); to be 
on the ~ (of), auf dem Puntte fein 
(ctw. gu thu); I was on the ~ of 
saying a.t., id) hätte auf ein Saar etiw. 
acfagt; that’s the ~, sl. das ijt ber rechte 
Puntt, das ift bas Wahre; to miss one’s 
~, dad Biel (3. B. einen Retfen beim 
Durchſpringen) verfehlen; Unglück haben; 
b) der Rũckwurf (beim Segelipiel); 8. sl 
der Wink, die Andeutung; (ra’cing-.) der 
Mat bei Wettrennen, auf welches Pferd I 
wetten foll; to take the ., den Wint 
verjtehen ; 4. al. tas Trintgeld; (Geld⸗) 
Geſchenl (bef. an Schullnaben); what's 
the ~? wieviel macht die Bede? 

tIp'||-book, die wörlliche thberfetuing (cines 
Werles), die Klatſche, Schwarte. ~-cart, 
{. tipping-cart. ~-cat, cin Knabenſpiel, 
bei dem ein auf beiden Seiten gugejpiptes 
Holy (cat) mit einem Schlaägel fo gu treſſen 
ift, daß es emporſchnellt. 

tYp’pet, 1. der Halstragen, beſ. Pelztragen, 
die Bellerine; 2. die (Mönchs-Kapuze. 

A. tip’ping, 1. die Velederung, bas Leder 
(an einem Queue 2¢.); 2. .s, pl. fpipige 
Glasverzierungen. 

B. tip’ping, 1. a) das Tupfen, Antippen, 
die (leife) Berührung; b) mus. (beim 
Flötenſpiel) das leiſe) Anſchlagen mit der 
Bunge; 2. hum. 2s, pl. das Geijters 
flopfen, .-cart, .-wag’gon, ber Sipps 
farren, Schiitttarren. 

to tip’ple, i. t. 1. (gewohnheitsmäßig) 
trinfen, acchen, foufen. ., & 1. das Gee 
trinf, der Trant, Schnaps; 2. das Sauf⸗ 
gelage. ~d, p.a. betrnnken, berauſcht. 

tip’plier, ber Zecher, Sauſer, Trunken— 
bold. jng-house, der Schnapsladen, 
die Kneipe. 

tip’py, a. Se. höchſt modiſch, geſchniegelt. 

to tip’sify, t. hum. beduſeln, betrunten 
machen. 


(840) 


tire-dog 


tip'|st&M (pl. .stives), 1. der lange 
(bejehlagene) Stab eines GeridjtSdieners ; 
2. der Gerichtsdiener. 
tip’ster, sp. der Agent, ber Mustunft fiber 
cin bevorftehendes Wettrennen erteilt. 
tip’sily, a. (.jly, adv.) betrunten, be⸗ 
rauſcht, benebelt; to get cy, fich be- 
zechen. .y-cake, cin Kuchen aus Gand= 
tortenteig mit Gpirituofen getranft. 
+ tpt, für tipped v. to tip. 
ys —— Eipp⸗ Mapp = Miihle (ein 
bie 
* tip’-til’ted, p.a. an der Spige auftwdrts 
qebogen, anfgeftiilpt (v. ber Rafe). 
tip’tée, 1. die Spige der Behe; on ., 
auf den Zehen; to stand on ~ (fam. a 
— tT ~), auf den Behen ftehen; on ~, 
fig. aufs höchſte gejpannt; to be on ~ 
in (od. with) expectation (aucj: om the 
~ of expectation), in gefpanntejter Er⸗ 
wartung fein; 2. als a; — mirth, die 
ausgelafjene Freude. 
tupꝰ· iðp. I. a. fam. (superl. hum. tup 
—** pest) erſten Ranges, höchſt aus⸗ 
gezeichnet, vortrefflich, pitfein, ſchneidig; 
—nobs, pl. sl. vornehme Geſell ſchaft 
(si.); in ~ style, im ſeinſten Stil. II. 
1, ber Grad; die hidjfte Bolllom⸗ 
menheit; 2. sl. das Dargarin, die Kunſt⸗ 
butter. 


tip'tépper, sl. die Perjon od. Sache exften 
Ranged; der Haupiferl; feine Modemann ; 
etw. Vorzũgliches. 

tup alarx, a zo. eine Schnate (Lat 
tip'tila) betr., gu den Schnaken gebdrig. 

tip “up, fam. eine Xrt Angel. 

tirade’ [and tiriid’}], die Tirade, der 
Wortſchwall, die (hole) Deflamation. 

tirailleur, mil, der Plinfler, Tirailleut. 

tir’dle, province. meift .g, pl. die Schaf⸗ 
lorbeeren. 

A. to tire, I. t. 1. abmüden, mũde 
madjen, ermüden; vgl. .d; 2. (to . 
out) (jm.) Qangeweile verurjadjen; to . 
out s.one’s life, jm. das Leben verbittern; 
to ~ out one’s life, ſich das Leben (od. 
fein Leben) verlümmern. II. i. 1. müde 
twerben, ermatten; 2. to . of «t., ett. 
(od. einer Sache) fiberdriijfig werden, etrw. 
jatt befonimen. 

B. to tire, + I. t. 1. sp. to ~ a hawk, 
einen Fallen etw. gerfleijdjen laſſen, igm 
bie Gingetweide gum rahe überlaſſen, ihm 
bas Faltenrecht geben; 2. fig. (bad Auge 2.) 
weiden. LI, i. to ~ on (0d, upon) at 
dé ch an ett. weiden. 

C. tire (attire), s. + 1. der Bug, Staat; 
2. der Stopfpug, die Gaartradt; .- 
val’jant, der Umagonen-Kopfpug, welder 
Kopf u. Bruſt gugleid) bededte; 3. die 
Musriiftung; . of war, baS Kriegsgerät. 
+ to 2, t angiehen, Meiden; .d, pa. 
geſchmückt. 

D. tĩre, s. 1. + die Reihe, vgl. tier; 
* . of thunder, die Reihe donnernder 
Geſchütze; 2. der Radreif, dic Radſchiene. 
to ., t. (ein Rad) ſchienen. 

tire’-clip, das (Felgen⸗ Riehband, Wirrge- 
band. 


tired, p.a. 1. ermũdet, mide; matt, an: 

gegriffen, abgefpamt; to get ., mide 
werden, ermatten; 2. . of at. (. out 
with s.t.), einer Gace überdrüſſig. 
ness, 1, die Ermüdung, Ermatturg, 
Miidigteit, Mattigleit; 2. der Wberdrog. 
tire’-dog, der Biehhaten (in der Schmede 


thbUlar, I’Ate, tub, bill, rile, mir’mur; feW, crew, etd; AY, n¥mph, myrrh, ver’y; 
clir, gel, chhig, chit’ga, chiige; give, xi’ant; riug, stn ‘gitlar, link ; 85, wise; 


tireless shé, pén’sion [ptn’shon], vf sign (v’zhon}; think, this; &x’Ile, exist’; yeay/ly; na’t*yre. 


to 


tipe'less, a. unermiidtid. 

+ tire’ment, die Keidung, der Angug. 

tire’|-nail, der Radjdhienennagel. -~- 
smith, ber Radſchienenſchmied. 

Tiré'sjas [zhjis], myth. Tireſias (blin⸗ 
der Sanger u. Prophet). 

tire’some, a. (ly, adv.) 1. ermibend; 
2. laugweilig; unangenehm, verdrießlich. 
~héss, 1. das Ermiidende; 2. das Lang: 
weilige; Unangenehme. 

tire’ |-val’iant, {. tire, a. C. 2. .-wom’an 
—— — ‘en), die Wufleiderin (im 


tiring. ‘bas Mufleiden 2., f. to tire, C 
~-room, * ~-house, bad ‘Mutfeidesimmer, 
bie Garberobe (im Theater). 

to ttyl, J. i. Se. wirbeln, ſich drehen. 

IL. t. 1. (die Rafendede 2c.) abreifen; 
to ~ the floor, den Boden aufreißen; 
2. (jm.) die Kleidung abreifen. 

ti'rd, Lat. ber Reuling. 

AK lod. tirdiꝰ], f. Tyrol 

Tird'njan, a. tironiſch, den Ziro (Ti'rd), 
Freigelaſſenen des Cicero, betr.; — notes, 
die titonifden (v. Tiro erfundenen) fteno- 
graphiſchen Zeichen. 

ur’racke, Se. {. tarrock. 

tir'ral-lir’'ra! ~-l¥r'a! 
(Lerdjengefang). 

* tir’rit, fiir terror (?). 

tir’ w(hjIt, provine. der stiebig. 

‘tig, fiir it is, °S ift. 

tis'ane, tigjc(k) &e., fiic ptisan, 
phthisic &c. 


tish’-h6! int. fogi! hatſchi! (Riejen). 

tis’} L, a. fiir phthisical. 

Tisip ‘oné, myth. eine der Erinyen. 

tis’stie [aud tish’d), 1. dads Gewebe, 
Gefiige; cellular ., med. das Sells 
gewebe; ~ of lies, da& Liigengewebe; 2. 
der Goldſtoff, Silberftoff. to ., t. durdj- 
weben, durchwirlen. d, p.a. jarte 
gewoben; mit Geweben (od. ſchönen Ge⸗ 
wãndern) betleidet. lay, a. med. bas 
Gewebe betr. .-pa’per, das Seidenpapier. 

A. tit, ~ for tat, ſ. tat, A. 

B. tit, 1. die Sige (teat); 2. a) alles 
Stleine; b) zo. — titmouse, dic Meiſe; 
e) bas Meine (niedliche) Mädchen; das 
leidjte Ding, die leichtfertige Dirne; d) das 
tleine Pferd, der Mepper; e) .8, pl. die 
leichte Ware (si.). 

Cc. Tit, fiir Theodore. 

Ti‘tan, 1. myth. a) der Titane; b) Titan, 
Helios, der Sonnengott; 2. titan (fein), 
chem, ſ. titanium, 

ti'taniite (titdn'jate), chem. das titan: 
faure Gal. 

Tjta’nja, Titania (Clfen-Ksnigin). 

Tita’njan, Titiin'je, 1. titanifd): riefen- 
haft, urgewaltiq; die Titanen betr.; 2. 
titanic (titanian) (flcin), chem. 60% 
Titan betr.; titanic acid, die Titanfiure. 

Tittin’jdés, pl. myth. die Titaniden, 
Nadfommen der Titanen. 

titanif crotis, a. titanhaltig. 

ti'tanite, min. der Titanit, Sphen. 

titanit’jc, a. ſ. titanian, 2. 

tita’njum, chem. ba’ Titan. 

tit’ bjt, der Lederbiſſen (tidbit). 

ti'thable, a. zehentbar, gehentpflidtig. 

tithe, I. a. + (ber, dic, bas) zehnte. 

II. s. der Zehnte (als Abgabe an den 

Weiftlidjen); personal cs, pl. perjinlidje 
Hehnten; predial .¢, pl. Frucht⸗Zehnten. 

to 2, TL. t. (etw.) zehnten, den Zehuten 


int. tirili! 


(von ett.) anflegen, nehmen od. eintrei- 
ber. LI. i. ben Zehnten geben od. ents 
richten. 

trmeable, ſ. tithable. 

tithe’ ||-commis’‘sioner, ſ. tither. .-com- 
muta’tion act, das Zehnten⸗Abloöſuugs⸗ 
Geſetz. .-composi’tion, ein Brivatvertrag 
liber die HelntensMblojung. ~-distrai’ner, 
der Zehnten⸗Eintreiber. .-fleece, die Zehnt⸗ 
wolle. .-free, a. zehntfrei. .-gath’erer, 
od. collector of .s5, f. tither, ~-ore, 
das Zehnterz. .-pay’ing, p.a. 1. Zehn⸗ 
ten jablend; 2. {. tithable. ~-pig, das 
HZehntferlel. 

ti'they, der Zehnter, Zehntſammler. 

ti’ thing, ſehem.) der Zehntgau, ein Bezirt 
von zehu Familien (eine Freibürgſchaft) 
unter einem Vorſtand. —man, 1. 
(Unter=)Rouftabel; 2, Am, der Muffeher 
in ber Kirche während ded Gotteddienftcs. 

tithdn'jc, a. phys. (v. Tithd’nos, Ge⸗ 
mahl der Murora) tithonijdh, die chemiſch 
wirtenden Lidtitrahlen beter. 

tithonI¢‘ity, phys. die tithonifde (che⸗ 
mifdje) Wirlung bes Lidtes. 

tithondm’ eter, phys. a8 Tithonometer, 
cin Mah gur Bejtimmung ber chemiſchen 
Wirtung des Lidjtes. 

tith’ymal, bot. cine Art Wolſsmilch 

feuphorbia tithymallua). 

Titjan‘je [tYshj], a. titianifd, den ital. 
Maler TY tian [tish’jan) (Tiziano Vecel- 
lio, + 1576) betr.; farbeupridjtig. 

to tit’jllate, t. tigeln. 

titja’tion, bas Stipeln; amd fig. der 

ipel 


tit [llat}ve od. atlv)], a. tigelud, and) fig. 
Titin’jus, tius [tish’jys], Titinins, 
Titius (rom. Fam. N.). 

to tit’jvate, sl. I. t (to ~ up) lauf⸗) 
pugen, —5* — 53 fig. glimpf⸗ 
ok —— —— 


tit itrk * ble ~ haa Wieſenlerche 
(anthus pratensis). 
title, 1. der Titel, die Auſſchrift (eines 
Buches r.); typ.: bastard ., der Schmutz⸗ 
titel; capital ., der Haupttitel; 2. a) der 
Kitel, die beigelegte Benennung, das PBroi- 
difat; b) der Name; B. law, a) der Titel, 
Abſchnitt (in cinem Geſetzbuch); b) f. .- 
deed ; e) der Rechtsanſpruch, RechtStitel, 
das Recht (to, auf); to have a ~ to, 
Anſpruch haben auf, beredhtigt fein gu; 
a . to the crown, ein Anjprud auf 
die Srone; a ~ to an estate, ein An—⸗ 
recht auf ein Beſitztum (Grundſtück 2.); 
a ~ to (aud for) orders, cine Berechti— 
gung gur Ordination; by a good ., mit 
Ned u. Ret; proof of ~, der Rachweis 
itel8; to clear a .~, cincn 
estes fenipnes beweiſen; to put so. 


on his ., j. veranlaffen, feine Beredjti-= | 


gung nachzuweiſen; 4. + die Muttertirde, 
Haupttinde eines Kirchſpiels. to ., t. 
1. a) betiteln; .d characters, betitelte 
od. titulierte Perjonen; b) nennen, be— 
nennen; * .d 
nannte Wejen; 2. * beredjtigen. ~-deed, 
das Doluiment, die EEigentums⸗Urlunde. 
~-leaf, f. ~-page. 

ti tleléss, a. titellos, namenlos. 
ti'tle))-let’ter, typ. der Titelbuchftabe. ~- 
page, 1. das Litelblatt; 2. hum. das 
Gejidt. .-part, bie Titelrolle. 

tit'ley, al. bas berauſchende Getrint. 
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dess, das Göttin ge= 


ithing, | j. titlark. 
Tit’ mish, Michel An’geld [i] — 
Pjendonym Thaderays. 
tit'm@lise (pl. tit’mige), 1. zo. die Meife 
(parus); bearded ., die Bartmeiſe 
(parus barbatus); blue ., die Blane 
meije (parus ceruléus); great ., die 
Sohlmeije (parus major); 2. fam, der 
tleine gewanbdte, od. fede Seri. 
to ti'trate, t. chem. titrieren, bie Menge 
einer Gubftang durd) deren Reattion auf 
eine = bejtimmte hemifde Flüſſigleit 


beftim 
titra’ uo, bad Litrieren, die volumetriſche 


, |. tip-tap-toe. 

to tit'ter, i. 1. (to .-tot’ter) (v. Sinz 
bern) fich (anf einem Wallen) ae 
fi wippen; 2. fiderm i, & L 
Kidern; to give a * (ſich) eins Aa 
2. sl. das Mädchen; 3. Am. der Haut 
~-tot’ter, * Ballenſchaulel, 


W 

to tit tivate, |. to titivate. 

tit’tle, ba’ Tiittelchen, Giinttden; to a 
— auf ein Haar, aufs genauejte; aufs 
allerjeinfte; not a ~ of it, tein Tuͤttel⸗ 
den, nicht das Geringite. 

tit’'tlebat, ber Stidling (stickleback). 
to tit’tle||-tat’tle, i. (einfiltig, unaufhir- 
lid) 2¢.) fehwagen. -tat’tle, a. I. der 
——— das (cite) Beidwap, Gee 


— 
tii'tup, 1. dex Galopp; 2. a) der fleine 
Bwijt; b) die fleine Erfriſchung. to — 
(~ed (pt), ~ed, od. ~ped [pt], ~ped), 
i, — ~(p)Ing, p.a. mumter, 
be 


weg 
tit’ty, L. a) das Bruſtwärzchen; b) das 
tleine, winzige Ding; 2. Sc. ba’ Schwe⸗ 
ſterchen; 3. fiir titmouse. 
i to tit’ Gb|jate, i. wanfen; ftolpert. 
+ ~ancy, + tittiba’tion, ba’ Wanten; 
Stolpern. 
tit’filar, I. a. titular, nur den Titel von 
etw. führend; + bishop, ber Titular— 
biſchof; ~ king, der Litulartinig (König⸗ 
Geinahl 2x.); ~ office, da8 Ehrenamt. 
~ly, adv. nur bem Titel nod. II. 4. 
j. titulary, I. 
tialar’jty., 1. das Titular, Titelwejen; 
2. der blofe Titel; in its ., mur dem 
Titel nad. 
tit'ilary, I. a. f. titular. II. s. j. ber 
Wniprud Hat, ber RedjtSinhaber; der 
AmtSbefiger. 
ae Titus (rim. MR.). 
tit’-war'bler, zo. der meijenartige Sings 


vogel. 

Tit'yr|jtis, Lat. Tityrus (Schãfername). 
~& tig’, pl. nächtliche Raufbolde u. Wliſt⸗ 
linge aus höheren Standen im 17. Jahrh. 

| tives, province. cine Art Rotel gum Zeich⸗ 

nen der Schafe. to ., t. (Schafe) röteln. 
| tiv’y, adv. hurtig, flugs. 

| tiz'zy, sl. ber sixpence. 

tmé'sjs, yram. die Tmeſis (Trennung 
der Teile eines zuſammengeſetzten Wortes 
durch cin dazwiſchen tretendes Wort, z. B. 
to us-ward). 

td [fliidjtig u. unbetont: to), J. prp. 

| 1. (räumlich) a) (anf die rage: woe 

| Hin?) gn, nad, auf .. gu; in; 1 go 2 

| him, id} gehe gz ifm; I go ~ London, 

| id) gehe nad) London; I have been ~ 





fate, Mt, faye, fir, bia’tard, fall; mete, met, hérd, redte’ mer; 8, B= t; B, W= 5; ge, e =¢; 


to 


Landon, ic} bir nach Bondon gereiſt, ich 
bin in London geweien; Vve been ~ 
him, id bin anf Beſuch gu ihm gegangen, 
tei ifm gewefen; you'll meet him ~ 
dinner, Gie werden mit ifm gum Mit⸗ 
tageſſen gufammentreffen; he came . the 
house, et fam in8 Hand; to go ~ school 
(ob. to church), in die Schule (od. in 
bie Kirche) gehen; to go .~ bed, gu Bett 
qeten; to etretch one’s hands ~ heaven, 
bie Hände gen Himmel ftreden; from 
hand ~ hand, von Gand gn Hand; ~ 
his face, ihm in8 Geſicht; I folded her 
~ my heart, id) driidte fie and Herz; 
b) (auf die Frage: bis wohin?) bis 
au, 613 an, bis auf; how far is it ~ 
Milford? 618 nad Dt; . the skin, bid 
anf die Haunt; o) (auf die Frage: wo ?) 
+ u. Am. vulg. ~ home, gu Hauje; he 
lives ~ New-York, er wohnt in New— 
Port; d) an .. Herm; ~ it again! 
nod) einmal bran! verſuch'“s nod cinmal! 
e) an (einen Gegenfiand); to tie . st, 
an etw. binben; 2. (zeitlich) a) (anf 
bie Frage: bis wann?) bid gu, bis 
gegen, biß an; + this day, bis heute, 
(~ the present day) bi8 auf ben henti⸗ 
qen Zag; ~ the last, bis gum lepten; 
bis zuleht; ~ the end of her life, bis 
on it Lebendende; . the end of time, 
bis in alle Ewiglit; . the end of the 
chapter, bi8 an3 Ende; * . day, bis zum 
Kage; *'tis long ~ night, ’s iſt (nod) 
lang bis gum Abend; a quarter ~ six, 
breiviertel auf jedj8; ~ six o'clock, ettva 
gegen ſechs Uhr; from year ~ year, bon 
Jahr git Zahr; b) (auf die Frage: toann?) 
ngl. .-day, ~-morrow, ~-night; ~ time, 
Am. (vulg.) = at a time, anf einmal; 
8. a) (ein Sicherſtreden, od. einen Grad 
bezeichnend) bis ju; ~ within three 
inches, bid anf drei Roll; ~ five minutes, 
bis auf finf Minuten; . the last man 
al] ~ a man), bis auf den letzten Mann; 
~ the last penny, 618 anf ben legten 
Piennig; be lived . a great age, er 
wurde jehr alt; . the full, zur Geniige; 
~ & great (0d. small) extent, in hohem 
(od. geringem) Mase; ~ a great degree, 
in hohem Grade; roasted . a turn, 
gerade genug durdigebraten; ~ all intents 
and purposes, durchaus, ganz u. gar, 
auf jede Weije, in jeder Hinſicht; . the 
letter, buchſtäblich; . inconvenience, bis 
gur Unbequemlidjteit; pain . agitation, 
der Schmerz, der an Erſchulterung greuzt; 
~ admiration, bewunderungẽöwürbig; fa- 
tigued ~ death, tobmiide; ugly ~ a 
merit, hum. hervorragend häßlich; b) (die 
Folge, ben Erfolg, den Swed, das Biel 2. 
andeutend) gu; sentenced . death, gum 
Tobe verurteilt; to laugh os, ~ death, 
ſich tot laden; . my own delight, ju 
meiner eigenen Freunde; . my heart's 
desire (od. content), nad Herzensſounich 
(od. Hergensluft); ~ our grief (od. sor- 
row}, zu unſerem Leidweſen; ~ the 
eredit of so. ju jd. Ehre; . one’s 
advantage (ob. disadvantage), gu js. 
Borteil (od. Nader); . his cost, auf 
icine Soften; val. 6, by; ¢}) nad (Maß— 
gabe von); ~ my knowledee, fovicl ith 
weiß, meines Wiſſens; . the point, zur 
Cache, ſachlich; . the purpose, zur Sache 
gehorig, sweddientih; . my feeling, fiir 
uieine Einpfindungz . my mind, mieiner 


— — — —— —— — —— — — 


fine, ffn, machine’, bird, jnIm‘jcal; 


Anſicht nad; . my taste, nad meinem 
Geſchmach; ~ all appearance, allem An— 
idein nach; 4. a) gegen (im Begug auf 
den Einſatz bei Wetten); five ~ one, fiinf 
gegen ein$; b) im Berhaltnis gu; as two 
is ~ four, so is four ~ eight, zwei 
werhalt ſich gu vier 25; * to pay one 
shilling . the pound, einen Shilling 
auf da8 Pjund zahlen; e) im Bergleid) mit, 
gegen; * like gold ~ drosa, wie @olb 
im @Wergleid) mit Schladen; there ia 
nothing ~ it, nichts geht dariiber; this 
ig nothing ~ what I have seen, died 
ijt nichts gegen ba8, was id geſehen habe; 
" there is no woe ~ his correction, 
tein Weh kommt feiner Züchtigung gleich; 
* IT am nothing ~ you, id) bin nichts 


gegen eudj; the charge is nothing ~» 


the profit, die Roften find nichts gegen 
ben RNupen; d) nad) (einem Borbild); 
drawn ~ the life, nad dem Leben ge— 
zeichnet; e) as ., mil Ridfidit auf, bes 
trefiend; he was under a complete de- 
lusion ag ~ his own importance, cr 
tauſchte fic) vollſtändig rüchkſichtlich feiner 
eigenen Wichtigleit (ob. über ſeine eigene 
Wichtigleit) 1) in einem beſtimmten Ver⸗ 
hältuis, ob. in einer Beziehung gu jm. 
ftehend; ftalt des (engliſchen ob. deut⸗ 
{djen) GenitivS (he was brother-in-law 
» my uncle; executor . an estate; 
* a foe ~ god); 5. a) zu (einer Ges 
legenheit 2¢.); 1 wore jewels ~ my first 
ball, gu meinem erften Balle; b) ftir, 
gum Borteil, gu Gunſten (ciner Perſon 
ob. Gade), gum Behufe; ~ your good 
health, here’s ~ you, anf Ihre Gice 
fundgeit; we had the carriage . our- 
selves, wir Hatten den Wagen fiir uns 
(aflein); she was at home . herintimates, 
fiir ihre nächſten Freunde; it would be 
~ his intereat to injure me, es wilrde 
in jeinem Iutereſſe liegen; the monument 
~ Mra. Thompson, das Dentmal fiir 
Frau Th.; c) zu (cinent bejtimmten Swede 
bienend), fir; a Lexicon .~ Homer, 
ein Wörterbuch zu Homer, ein Homers 
worterbudj; a Handbook . Newcastle- 
on-Tyne, ein Handbuch fiir N.; an intro- 
duction ~ the study of biology, eine 
Einführung in das Studinm der B.; 
6. a) zur Bezeichnung des Dativs (wie a 
im Frauz.): — me, mit, ~ him, ifm, ~ 
you, Ihnen 2c; keep ~ yourself, bleid 
fiir dich; lost . all feeling, gegen alled 
efit abgeſtumpft; that is nothing . 


note, nBt, méve, moon, fott, ndy, love, work, condole’, moist, hdtise, edw, boy. 


toad, 


me, das geht mid) nichts an; what is | 
that ~ me? wads geht mid) b08 an? j 


a letter ~ so., cit Brief an j.; to serve 
for a copy ~ 4.0. jin. als Vorſchrift 
bienen; * . the manner born, von 
Hans aus gewohnt (0d. daran gewöhnt); 
b) gegen (mad) Mdjeftiven); kind ., loyal 


— just ., adverse . &e; «) (nad: 


Serben) to kneel . «.0., vor jm. nieder⸗ 
tnien; 7. a) als Infinitwzeicheu; * ~ 
be, or not ~ be, icin od. nidit icin; 
~ crown all, um allem die Mrone anfe 
zuſetzen; ~ be sure, fidjerlid); . wit, 
nimi; I weep . think of it, id 
weine, wenn id) daran benfe; we are 
~ act, wir müſſen handeln; I am — 
receive money, id) habe Gelb gu empfan⸗ 
qen; if I were . meet him now, wenn 
id) ihn fept träſe; he has a great deal 
~ say for himself, er ift nicht auf den 
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lt 


toadling 





Mund gefallen; he has nothing ~ sy 
for himself, er bat nichts zu feiner Em: 
piehlung; we have no time ~ rest, mt 
haben feine Zeit uns auszuruhen; your 
aunt that is . be, Ihre gutiinftige Dante; 
the bride that ia . be, bie gutiinjryge 
junge frau; in years ~ come, in pi 
fiinftigen Sabren, dermafeinit; b) fam. 
ofme Zuſatz, um die Wiederholung eines 
foeben vornngegangenen Seitroortes 52 
vermelben; he cannot see the kitchen 
as he used ~ (fiir to do ob. to see ity 
will you ask him? I don’t like ~ (. 
do so). II. adv. 1. a) gu ... Bin; ~ and 
fro, + ~ and back, Hin u. guriid, ba 
u. Ger; b) auf ctw. gu od. [o8; * 2 
Aiax, brauf und bran, Wier! to fall 
~, liber etw. (bef, das Eſſen) berfalies, 
tiidjtig gulangen; f to stand ., drasf 
gehen; f to go ., 1. zu⸗ ob. voriwwiris 
geben; 2. go .! geb(t) mir meg! 7 w& 
set ., wieder anſetzen (* can Honour 
set .~ a leg?); to put the horses . 
(niml. to the carriage), bie Pferde an- 
ſchirren, anjpannen; the horses are ., 
cS ift angejpannt; * lay ~ your fingers, 
leg Hand an’ Werk; 2. . and fro { 
and again), a) adv. Gin u. Ger, anf & 
ab; bj) hin u. wieder; damm u. mwas; 
ec) (al prp.) to wander .'-and-fro’ the 
land, in bem Qande Gin u. Ger ziehen 
d) al8 a. bin uw. ber gehenb; the desul- 
tory ~-and-fro nature of a.o., j& un: 
ftiteS Weſen; ¢) als. 6. da8 Aufundab⸗ 
gegen, rubelofe Hinundhergehen; 3. (gum. 
too) mit Gerben: gu (in verfeplofenem 
Bultande); to shut ., zuſchließen; to clap 
— zullappen, zuſchlagen; to slam ., j2: 
fdjmeifen; to pull ., gugiejen; to swing 
~ t rs i. gufliegen. 

- zo. die firite (bufo); to swell 
like a ~, giftig werden wie cine Srotr; 
to eat «5, ſchmeicheln u. fcjmaropes. 
pgl. to tondy; he sits like a . upon 
a chopping block, er figt ſchlecht sa 
Pferde (wie cin Mehliad auf bem Pieri, 
od. wie cin Afſe auf bem Ramel): like 
a . under a harrow, wie cine ror 
unter einer Egge (d. h. in ungemütlichet 
Lage); he is as full of money as @ 
~ Of fenthera, er hat leinen Pfenrig 
@ctb, er ijt blutarm; he has as much 
need of it as a ~ of a side-pocket, 
er braucht es nidjt, es nüßt ihm fo vl 
als bad fiinfte Rad am Wagen; 2. fam. 
a) ber clende Kerl; das fdnupgige Weibs⸗ 
bild; b) fam. die fieine Keabbe od. Prot: 
(v. Mindern); 3. filr .-eater.  .'-bit, 
p-a. province. bon einer Kröte gebifien 
ob. vergiſtet. .’-ea'ter, ber niedrige 
Schmeichler, Schmarotzer, Speichelleder 
{der ſich jede Demütigung geſallen laf); 
die Schmeichlerin. eating, J. pie. (in 
ermiedrigender Welfe) ſanneichelnd, ſpeichel · 
ledend, ſchmarotzeriſch. II. 4 bad Shines 
ropen, Speichelleclen, niedrige Schineidein. 


~ 


da'dey, ſ. toady. 
tOad’||-fish, zo. ber Angler, Seetenfel 
(lophtus piscatorius), .-flax, bot 


das gemeine Lelufraut, der Frauenflache 
(linarta vugdris). .-in-the-hole’, . 
in-a-hole’, bie in Teig (aus Webl, Eiern 
u. Milch) gebadene (Rind⸗Fleſchſ hutte 
aud fiir sandwich-man. 


| + tda’djsh, n. frotenartig, aiftig 
toad’ jlet, .lpyy, die lleiue Srore. 


tO0"bO lar, Vate, ttth, ball, rile, miir’mor; feW, cre, Vetd; 19, n¥mph, myrrh, very; 


toad-spawn abe, pin 


toad’ ||-spawn, ber ſtrrötenlaich. ~-spit, 
~-spit’tle, der Tududeipeichel (d. der Larve 
der Schaumgirpe herriifrend). * .-spot’ ted, 
a. wie cine Kröte qefiedt. -stone, 
« ber Krotenftein (angeblidjer Edelftein im 
SKopfe der Kröte); 2. min. der Melaphyr 
(dem Trapp verwandter Bafaltit). .-stool, 
bot. der Glitterpily (agaricus); bef. der 
Fliegenpily, Fliegen ſchwamm (agaricus 
muscarius). 


toa’dy, I. a. fam. trötenmäßig, wider⸗ 
wartig, abſcheulich. II. s. 1. a) die Meine 
RKrdte; b) die Bauerndirne; 2. a) (toad- 
eater) ber ſich wegtveriende Schmeichler, 
Speichelleder; die niedrige Schmeichlerin; 
b) der dienftgefillige Mitidiiler. to ~, 
t. (jm.) anf unwürdige u. niedrige Art 
ſchmeicheln, (bei jm.) ay oe ob. den 
Speidelleder machen. .1gsm, bas Schma⸗ 
ropertum, ſpeichellederiſche Weſen. 
to tdast, t. 1. + dörren, verſengen; 2. 
(bef. Brotſchnitte od. Kife) röſten; 3. auf 
j. (ob. auf das Wohl ja.), ob. anf etw. 
trinten; eine Gefundheit ausbringen auf; 
to ~ a lady, anf die Geſundheit einer 
Dame trinten; she is generally ~'ed, 
liberal bringt man ihre Geſundheit ans, 
fie wird allgemein gefeiert. ., « 2. (2 
of bread) der Toaſt, da gerijtete Brot, 
die (aim Stoblenfener) gerijtete Brot: 
ſchnitte (dry ~); buttered ~, die heiß 
mit Butter bejtricjene, geröſtete Brot- 
ſchnitte; soft (ob. dipped) ., die mit 
Butter u. Gable getrintte, geröſtete Brot⸗ 


{ejnitte; . and butter, der falt mit Butter | to 


beſtrichene Toaſt; * der weichliche Merl, 
die Butterbemme; as warm as ., hübſch 
(od. fam. mollig) warm; 2. f ber (als 
Lederei) in Wein getauchte Biſſen geröſtetes 
Brot; der fette Biſſen; drunk as a ., 
vol wie ein Schwamm, voll u. toll; 
8. a) dic zu Ehren js. ausgebrachte Gee 
fundbeit, ber Trinffprudh, Toaſt; standing 
a, die (bei grofen Feſtlichteiten gew. aus⸗ 
gebrachte) ftehende Gefundheit (rie die ded 
Konigs, der Königin 2.); to give (od. 
to call) a ~ to so. anf j. cine Gee 
fundbeit auSbringen; to drink a ., anf 
eine ausgebrachte Gefundheit Beſcheid thun, 
auf das Wohl je. trinfen; b) die Dame, 
deren Gefundheit getrunten wird; a uni- 
versal ., cin Gegenftand allgemeiner 
Huldiguig; a reigning ~, eine allgemein 
geſeierte Schönheit; an old ~, cin fideles 
alte’ Haus. 

toas‘ter, 1. der Réjtende; 2. bas Röſt⸗ 
eijen; dex Roft; bread’-., bas Geftell 
jum Röften der Brotidjnitten; cheese’-_, 
j. toasting-iron, 2; 3, — toast-master. 
toas'ting, das Réjten 2., val. to toast. 
~-fork, ~-i’ron, 1. die Rojtgabel; 2. hum. 
der Spieh, bas Käſemeſſer (das Seiten⸗ 


gewehr). 

toast’ ||-mas’ter, ber bel großen Feſteſſen 
angeſtellte Tafelordner. .-rack, .-stand, 
bas Toajtgeftell (mit Abteilungen gur Ein⸗ 
ſchichtung der Brotſchnitte). .-wa'ter, 
bas Brotwaſſer. 

tobiie'co, 1. bot. der Tabat, die Tabat- 
pilange (nicotidna tabdicum); ~ in leaf, 
der Blittertabat; Indian ., der indifde 
Tabat, dte aufgeblaſene Lobelie (Lobelia 
inflata); moun’ tain-~, der Bergwohlverlei 
(arnica montana); 2. ber (Rand) 





a chair, ghi’gs, chiige ; give, giant; ring, at ‘giilay, Iiyk; 96, wige; 
don (péa'shoa), ven [vi’zhon); think, this; &x’ile, ¢stst’; yéar'ly;na't* ure. 


~-box, die Tabatsdofe. ~-cut’ting ma- 
chine, die Zabakidjneibelabe. + ~-man, 


{. tobacconist. 
tobie’con|ler, ber Tabatraudjer. + .- 
Ing, 1. p.a. tabafraudjend. IL. s. dads 


Tabafrauden. 
tobe’ conist, 1, + der Tabatrander; 
2. der Tabatsfabrifant; 8. ber Tabals- 


handler. 
tobiie’co|-pipe, 1. die Tabalspfeife; 2. 
bot. eine Pflange (monotripa uniflora). 


(~-)pipe’-bowl, —— (~-)pipe’- 
clay, der Picifenthon. (.- -)pipe’ -clea‘ner, 
dex Pfeiſenräumer. — -pipe’- -curls, pl. 
Kortzieherlödchen. (.-)pipe’-fish, zo. dic 
Seenndel (syngniithus acua). (.- pipe’. 
shank, a8 Pfeifenrohr. (.-)pipe’-tip, 
die Pfeifentyipe. «pouch, der Tabalo⸗ 
beutel. ~-roll, die qefponntene) Tabato⸗ 
tofle. .-rol’ler, ber Tabatroller. .-spin’- 
ner, ber Zabafipinner. ~-stop’per, der 
Pfeifenftopfer.  .-twis’ter, der Tabat- 
jpinner. .-wa'ter, ber Tabalsabſud. 
tobfin’gan, Am. ber leichte (Sand) 
Schlitten (mit an ben Enden aufiwirts 
gefriimmien Stufen); der Hornſchlitten. 
~Ing, (in Stanada, neuerdings aud in 
England) bie Schlittenſahrt won einer 
Hohe hinunter, das Rujdelu. Yet, der 
Liebhaber bes tobaugan-Sports. 
Tobi'as, Tobi'ah, Tobin’ (MN.). 
to bine, com. cine Art Seidentiper. 
TO' bjt, (der alte) Tobias, Water des To- 
bia8; the Book of ., das Bud) Tobiii. 
bg’ caning, {. tobauganing. 

ed — der Abſatz⸗ od. Formftift, Schu⸗ 


Teds z" a) Xobias, TobieS (MR.); 
b) der Gund in Panch and Judy; 2. 
toby (tein), sl. a) der Straßenrüuber, 
gew. gu Pferde (high' · im Gof. gu 
low’-., zu uh); on the high ~-spice, 
beim Gtraferrraube; .-trot, fam. ber 
einfaltige Tobies, Dummtopf; ~(-)man, 
high-~ man, ber Strafenranber gu Pferde 
(im Ggf. low-~ man, det Strahenviuber 
gut Sth); b) (Toby Fri’pat) ein Thontrug. 
0 toby, t. sl. anf offener Heerjtrafe 
bernuber. 

toccii'ta, ital. mus. bie Toccata, bas 
Vorſpiel. 

tdch’er ſſchott. mit gutturalem mJ, Sc. 
die Mitgift. to ., t. ausftatten. less, 
a. ohne Mitgift. 

tockay’, zo. ber Tolaye (Art Lappen- 
zeher, a tuberculdsus), 

— 6, sl. Püffe, Schläge (pl.). 

tocd!' oky, med. bie Lehre v. ber Geburté- 
Hilfe. 

to-cdme’, als (nadhgeftellte8) a. tunftig, 
ſJ. to, I. 7, a 

t&e’sjn, die Sturmglode. 
Sturmlauten. 

téd, 1. provine. der Buſch, a8 Geſträuch; 
2. com. ein Gewidt v. 28 Pfund (rei 
Stein) Wolle; B. Se. der Fuchs. to . 
(.ded, ded), i. (Iwei Stein) Wolle er⸗ 

ben 


Ang, das 


qeben. 
to-day’, adv. feute; prv. we bloom 
~, to-morrow die, heute rot, morgen 
ke ~ is ours, to-morrow may be 
ours, heute mir, morgen bir. 
ta ted’dl die, i. fam. jotteln, watfdjeln; 
yaad fi troflen; ~ off! pad dich! 


Tabat (vgl. snuff); to smoke ~ (¢ to| to ~ up to so, gu jm. hinhumpeln. 


drink ., f to take .), Tabat raudjen. 


am, & bad Watfdelu, der Sottelgang. 
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together 


tod'dler, L. der Qotteler, das watſchelnde 
i 2. .s, pl. hum, bie (Watſchel⸗) 
ne. 

tid’dy, 1. der Palmenſaft (erfrifdjendes 
aber berauſchendes Getrint); 2. (whis’- 
ky-.) der Grog ans Wafjer, Buder u. 
Spiritus, gew. heiß genofjen. 

to-d0’, fam. a8 Sine u. Serrennen, 
(larmende) Getreibe, der Wirrtwar, Auf⸗ 
— such a ., fold) ein Lärm od. Auf⸗ 


t "tod pole, j. tadpole. 

to'dy, zo. der Plattidjnabel (todus). 

toe, 1. a) die Behe (ber Menſchen u. 
Kiere); fore’-., die Bordergehe; hind’-., 
die Hintergehe; great ., die grofe Behe; 
from top to ~, vom Stopf bis anf die 
Fluhe, von Kopf gu Hub; to tread on 
s.one’s 5, jm. auf die Füße (hum. anf 
bie Hiihneraugen) treten; heel and ., 
ein Tangidyritt (Haden, Spigen, eins, zwei, 
drei); * on the light fantastic ~ im 
leichten Tanz fich wiegend; .3 up’, sl. 
die Zehen (od. Fühe) aufwarts gelehrt 
(v. Qeiden); to go .3 up’, abfahren, 
fterben; to turn up the Js, fterben; 
vgl. tip-.; b) horse’s ., ber Borberhuf; 
der Griff, od. Bug am Hnfeijen; 2. das 
Behenihutide, die Spige, ber Griff; .s 
of a shoe, der Schuhſſuumpf (der Vorder- 
teil, die Spige eines Schuhes); to pin up 
stockings by the .s, Gtriimpfe (um fie 
au troduen) an den GSpigen anflammern. 
to ., fam. L. i. (to + it) tangen. 
IL. t treten; mit ben Zehen beriijren, 
db. L bab Biel erreidjen; to ~ a line, 
(vo. Matrofen) fid in eine Reihe ftellen; 
zum Appell antreten; to . the mark, 
sl. ſich —— auffuhren. ~d, p.a. 
mit Zehe(n) verſehen, zehig, hufig, bef. 
in Sf]. square-.d &c., vgl. tip-~. 

toi, sl. F — Ged, Modeheld. 

Toffii'na, ſ. 

tor fer, sl. bie eget Strafenbirne. 

A, tof filicky, .ish, .y, a. sl. ſtuher⸗ 
haft, gedenhaft. ~ishnéss, die Geden⸗ 
haftigteit, Stutzerei. 

B. tof fy (tof fee), s. ein hartes Naſch⸗ 
wert aus geſchmolzenem Graunguder (od. 
Sirup) um. Bitter. 

+ tofore’ laa — I. adv. zuvor. 


tae rp. fiir bef 

toft, 1. die cof, Feuerſtätte; 2. 
a Art Sduppen; B. (~ of trees) die 
Baumgruppe (tuft). 


B. t&ft, sl. der (aufgeblaſene) Ger. 
to'fus, ſ. tophus. 

tog, sl. der Rod, bas Kleidungsſtüch; .¢, 
pl. die Kleider, der Mngug (si.); best 4, 
der Eonntagspnp. to . (ged ear 
sl. t. (u. i. fic) Eleiden; — out 

the nines), aujgepupt, aufgedonnert. 
toga, die Toga (der alten Romer). ted, 
to’'ged (t0’gived), p.a. in der Toga, 
in die Toga gehüllt. 

* -bel’lied, a. provine. didbãuchig. 


—— ( 4e), die Toga. 

toget —8 — 1. a) zuſammen, mit⸗ 
ae to be well ., (beim Rubdern) 
Talt halten; to come ~, gujammentom- 
men; to lay heads ., bie Köpſe jus 
fammenfteden; . with, famt, nebjt, zu⸗ 
fammen mit; to put ., f. to put, 7; 
b) beijammen, beieinandcr; to live 4, 
gufammen leben; e) zuſammen, anein- 
ander; to hang ~, zuſammenhängen; 


fate, Mt, frre, fiir, bis’ tard, fAll; méte, met, hérd, red&e’mer; B, B=5; 4%, M=t, 2, og 





fine, f'n, ma hine’, bird, jnim “ical; 
toggel note, ndt, move, mddn, fo0t, nor, — work, condole’, mõoisat, hitise, cow, boy. Tom 
2. a) au gleidjer Beit; b) nadj= od. hinters | vulg. um fo mefr. to ., t. F begjeicj= | tOll’||-bar, —— book, bat 
einander; three days ., drei Tage nach⸗ nen, wed, p.a. mit Fleden behaſtet, Boll-Quittungsoud. — th, 1. das Zoll⸗ 


einander; for hours ~, ftundenlang; for 
weeks ., wocenlang; for an age ~, 
ein Jahrhundert fang; for months ., 
ganze Monate fang; 3. mar. (int.) alle 
zugleich! Il. s. fam. dad Zuſammenſein. 
tog’ gel, j. toggle. 
twg'gery, sl. die Kleidung, der Angug, 
die Kleidungsjtiide (pl.); long ., ein Rod 
mit langen Gdjofien; common sailor's 
tig die Matrojenjade. 
tdg’gle, 1. mech. der Sniehebel (an 
Prefer 2.); 2. mar. der Knebel. ~-bolt, 
mar. ber Doden-Boljen (hölzerner Pflod 
gum Berbinden gweier Stroppen), ~-joint, 
mech. das Stnie(gelent) (aus zwei beweg⸗ 
— —* aia Berbindung). 


torha wat ars) ane 

0 wabo‘h —X wiljt u. Teer. 
A. to toil, Li. mühſelig arbeiten; to 
and moil (od. broil), fic plagen, fic 
pladen, fich ſchinden. ID. t. 1. abarbeiten, 
abquiilen, ermfiben, erjdjépfen; fF to ~ 
one’s wits, feinen Geift abqualen; 2. * 
(to ~ out) miibjeliqg gu Ende bringen, 
mit Wnftrengung bewerfftelligen, ., & 
bie ſchwere Arbeit, Miihe, Miihjeligheit, 
Pladerei; ~ of the day, deS Tages Laſt 


u. —F 
B. toil, s. das Neb; ~s, pl. bef. sp. bie 
Netze, Garne, Falljtride; .¢ of a spider, 
bas Spinnengewebe. 
tor'ler, j. der fic) mit ſchwerer Arbeit 
plagt, ber angejtrengt Wrbeitende. 
toi'let, die Toilette: 1. a) (.-quilt) die 
Toilettendede; b) (~-ta’ble) der Morgeu⸗ 
—* Puptiic; Rachttifd ; 2. der Bug; 
Anzug; to make one’s ., (jeine) Toilette 

madjen. ~-glass, der Lollettenfpiegel. —- 
quilt, f.., 1, a. ~-ser’vice, .-set, bad 
Koilettengerat (Büchſen, Flaſchen 2.). ~- 
stuff, coll. ber Puplram, dic P 

fttinde. ry, der Toilettenfram; die Toi- 
lettengegenftinde (pl.). 
toil'fiil, a. j. toilsome. 
toil’-har‘dened, pa. durch die Arbeit abe 


gebiictet. 
toiljn&t(te)’, cine Art halb wollenes, halb 
baumwollenes od. feidened (Weften=)Feug. 
toil’less, a. (~ly, adv.) miifelod. 
toil’some, a. (ly, adv.) mũhſam, mũh⸗ 
felig. wn@ss, die Diithjeligfeit. 
toise [od. twiz], die (frangof.) Toiſe, 
Master, das Lachter (echs Barifer Fuß). 
toison Wor, her. das golbene Vliep. 
tokay’, ber Totayer (Bein). 
toke, al. trodenes Brot. 
token lod. tok’n], 1. das Geidjen, Merk⸗ 
mal; in ~ of good-will, gum (od. als) 
Zeichen herzlicher Buneigung ; 2. das Ges 
ſchenl, die Gabe, der Nachlaß; bas Seug- 
nis; — of remembrance, das Andenfen; 
B. a) bas Munzzeichen, Wertyeichen von 
Silber, Kupfer ac. (welches zur Bequem- 
lichteit im Geldwechſel auszugeben geſtattet 
wurde); a .'s worth, fiir cinen Seller, 
fam. um einen Pappenſtiel; b) das halbe 
Ries Papier, Beidjen (ca. 250 Bogen) 
Papier; c) rs, pl. die Pejtflede; Flecke 
der Luſtſeuche; 4. + (Se. Ir.) die Beſtäti⸗ 
gung; by (the) ., um bas zur Beftati- 
gung gu erwähnen; um bas nod beiläuſig 
zu erwaähnen, zur Beſtätigung; wie einem 
(durch den Umſtand) erinnerlich iſt, wie 
man fic) entſinut; more by that — 


fledig. las, a. ohne ein Seiden. 
to’ kd, |. toco. 
A, tol, tél’booth, §. toll-booth. 
B. to tol, t. + law, ſ. to toll, ¢. 
told, pret. u. p.p. v. to tell; not to be 
— 1. nicht gu zählen, unzäühlbar; 2. nicht 
gu fogen, unſäglich; I am ~ so, fo ſagt 
man mir, fo hat man mir gejagt; we 
are ., man fagt (od. beridjtet) und, man 
hat uns geſagt; to do what one is ~, 
thun, twas einem gejagt (0d. geheifen) 
witb; we are not to be ~, man brandt 
unS nidjt erſt gu fagen; ~ out, sp. 
fampfunfahig, erſchöpft; mittellos. 
télderollOll’, int. fallera! valleri juchhe! 
+ to tole, t. anloden, (Geraus)loden; vere 


loden. 

Tol& dé, 1. St. in Spanien (beriihmt burg 
Fabritation bon Degentlingen); 2. toledo 
aes bie fpanijde Mlinge, der Degen. 

Tol@dan, I. a. Maas II. s. ber 
Bewohner v. Toledo 
able, a. (ably, adv.) 1. ertriigs 

ziemlich (gut), leidlich; in able 

— com. ziemlich geſucht; ably 
he: siemlich gut, ziemlich wohl; to get 
on ~ably, giemlic) gut fortfommen. —- 
ablen&ss, télerabil'jty, 1. die Ertriigs 
lidjteit; 2. die Leidlichteit, Mittelmapigteit. 
toler|ince, die Duldung, Toleranj. ~- 
lint, a. (antly, adv.) bduldjam, toles 
tant (of, gegen). to ate, t. dulden, 
ertragen, leiden, hingehen laſſen. 
toleration, die Duldung, Duldfamteit, 
Nachſicht, Toleranz; .-net, bie Toleranz⸗ 
atte (unter Wilhelm ITI. 1689 gu guns 
ſten der proteftantifdjen Nonkonformiſten 
erlaſſene ParlamentSatte). 

A, to toll, t. + (law) aufheben; weg⸗ 
nehmen; to ~ forth, wegnehmen; abs 
{djafjen. 

B. to toll, IL. t. 1. (eine Glode langſam) 
anfdlagen, läuten (um gum Stirdgange 
aufzufordern)) to ~ the funeral bell 
(od. the knell), bie Totenglode läuten; 
2. a) durch feierlidjedS Lüuten vertiinden; 
the passing bell .s its knell in every 
ear, bie Sterbeglode laft jedem Obr ihr 
feierliches Gieliute ertönen; * the curfew 
~§ the knell of parting day, die Gloce 
bringt cin Todgeliiut’ dem Tag; the 
sexton ~¢ a funeral, der Küſter läautet 
zum Gegriibnis; to . sone’s hours, 
bie Lebensjahre eines Berftorbenen durch 
eingelne Gloden|dlige angeben; b) * (urd 
Lauten) geleiten; um (Berftorbene) lãuten 
(* a sullen a ~'ing a departing 
friend), IT. (lamgjam u. feierlich) 
anidlagen, — — » & dad 
(langjame) Anſchlagen, (feierlidje) Lauten. 
C. toll, s. 1. der Boll, die Mant, Zolls 
gebiifr; die Rollabgaben; das Chauffeegeld; 
to pay ., Soll entridjten, vergollen; to 
take ., Soll einnehmen; thoughts pay 
no ., prv, Gedanten find zollfrei; 2. die 
HandelSberedtiqung innerhalb der Grengen 
cines me a 3. die Mahlinepe. to 
~, IL. i. 1. Boll (ob. Mant) geben (od. 
entricjten), zollen; 2. den Soll einnehmen 
(ſammeln od. erheben); 3. eine Dahl: 
mepe nehmen. IT. t. * al8 Soll erheben, 
entnehmen. 
tol'l able, a. verjollbar, zollpflichtig. 
age, die hollabgabe, der Soll. 
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haus; 2. Tol'booth — das (Stadt-) 
Gefängnis gu Edinburg (als —— 
gebãude benutzt). .-bridge, die 
~-corn, die Ma , der Dahllohu. 

A. toł ler. ber Anidhlagende, Lautende 2x; 
val. to toll, B. 

B. toV'lep, + der Billner, Zolleinnehmer. 

toll’||-free, a. zollfrei. .-gate, das Zoll⸗ 
thor. .-gath’erer, ber Solleinnebmer, 
Mautner. ~-house, bas Zollhaus. 

tol'ling-bell, die feierlid) anſchlagende 
Glode, Totenglode. 

toll’ ||-man (pl. ~-men), der Bolleinnehmer, 
Zöllner. .-mon'ey, die Zo 

tél-l0l’, L. adv. sl. (fiir —— len· 
lich, siemli, fojo, fala, a. (~lish) 
leidlich, ziemlich. 

toll’ ||-ta’ker, |. .-gatherer. —-thor’ough, 
ber Durchgangszoll. ba’ Wegegeld (fiir 
Bieh ꝛc.). ~-trav’ers(e}, der Boll vom 
jedem Stück Bieh, bas ilber ein Grund⸗ 
ftiid getvieben wird. .-turn, das (fir 
nicht verfauftes, vom Martie guiidtebrene 
des Bieh) erhobene Bollgeld. —-u'nion, 
der (beutidje) Zollverein. 

tol’men, ſ. dolmen. 

f+ tlt, law, cin GeridtébefeHl (writ), 
wodurch eine bei dem Batrimonialgeriat 
anhingige Gade an bas Geridjt der Graf 
ſchaft (county-court) verwieſen wurde. 

tõl'sey, das Zollhaus; Tolsey (greé), 
das ehemalige Stadtgerichtehaus gu Briſtol 
VA’ ſod. toloꝰ), bal'sam (balsam of 
luꝰ), med. ber Tolubalſam. ~-tree, 
bot. ber Tolubalfambaum (myrorylum 
toluiférum). 

¢ tolita’tion, der Belterfdritt, Bab: 
ang. 
Om, fiir Thomas: 1. (groß gefdjrieben) 
~ and Jerry, Charaftere in P. Egan's 
Life in London; ~ and Jerry shop, 
sl. bie Stneipe; ~ o’Bedlam (pl. ~ 
o’Bedlams), mad ~, der irjimmige, o>. 
aud) fid) nur jo ftellende umherſchwen⸗ 
fende Bettler; ~ Con(e)y, ~ Farthing, 
~ Fool, ~ Noddy, der Ginfaltspinjel, 
Hans Narr; ~ Fool’s colours, pl. bir 
Rarrenlivree (ſcharlach u. gelb); . Jones, 
Helb eines Romans von Henry Fielding 
(1740); ~ Long, sl. 1. der langreiliae 
Erjiibler; 2. . Long, the carrier, Han 
Langſam (der gur Ausführung von Auf⸗ 
trãgen lange Beit braudjt); . Poker, ez 
Popanz (Minder gu fdjreden); ~ Tell- 
truth, j. der die Wahrheit gerade heraus 
jagt, die ehrliche Gaut; ~ the Piper, 
ciner der Tinger tm alten morrisdance; 
~ Thumb, der Daumling; ~ —— 
ſ. Tiddler; ~ Topper, ~ Tug, oct 
Flußſchiſſer, Fährmamn; 2. tom (fleie, 
v. männlichen Tieren): .'-cat, der Mater; 
~'-pig’eon, der Tauber, Tauberidh; ~' 
tai'lor, fam. bie langbeinige Miide (daddy 
longlegs); 3. (v. Dingen) a) Tom (gros; 
Big (od. Great) ~, die grofe Glode 
vou Christchurch College in Oxijovd 
in dem ~ Tower, abend& um neun Uhr 
101 mal angefdjlagen, als Seiden fiir bie 
Etudenten heimzulehren; b) tom (Mein), 
1. fiir .-cat; 2. da8 Branntweinich 
(Winfiffer Hatten das Bild eines Raters): 
old ein alter Granntiwein , (ein); — 
pin, die febr grofe Rabel; ’-toe, fam. 

qrohe Bebe; vgl. ~-pung. 


ta’biilar, Vote, — * ball, rile, mip’myr; feW, crew, Peta; AT, aymph, myrrh, vér'y; 


tomahawk chr, Gell, eh 


tim'ahfiwk, bie Streitart (der nordam. 
Sudianer); to bury the ., Frieden ſchlie⸗ 
fen, vgl. hatchet. to ., t. mit der 
Streitart toten. 

tomfin’, der (perfifdje) Toman (Goldmiinge 
bv. verſchiedenem Werte, v. 12 od. 15 Mt. 
bis 30 od. 35 Mit). 

Tém-a-stiles’, ſ. unt. John-a-nokes. 

tomii'to (0d. ma’) (pl. ~es), bot. der 
Liebedapfel, Paradiedsapjel (lycopersicum 
esculentum). 

témb, 1. das Grab; to lay in the ~, 
beſtatten; 2. bas Grabmal, Grabgewölbe; 
8. the Tombs (qrop), pl. Am. die Grab- 
gellen (ein Gefaingnis in New-Yort). Tf to 
— t. in dad Grab, od. in die Gruft legen, 
begraben (to entomb). 

tim‘bac, der Tombat (eine goldfarbige 
Miſchung v. Kupfer u. Rint); white ., 
der weife Tombat, das Weißlupfer (mit 

fag v. Arjenif). 

mb — a. grablos, ohne Grab, un⸗ 


begraben. 
tim’-boy (tom boy), fam. die Range, 
daS tolle, ausgelaſſene Mädchen, die wilde 
Hummel, der Wildfang. 
timbd’stone, der Grabjtein, bad Grab⸗ 
mal; al. der Pfandſchein. 
tim’ ||-cat, ſ. tom, 2. .-cod, Am. eine 
fleine Art Kabeljau. 
tome, ber Band. ~'let, das Banddjen. 
témentise’, tomén’tous, a. bot. woilig, 


filzig. 

heen, j. Tom, 1. 

tomfoo'l) ery, bie Albernheit, lächerliche 
Thorheit; als a. lippijd. jsh, a. 
albern, thöricht, lappifd. 

té’min, ein Juweliergewicht v. 12 Gran. 
tém‘jOAn, der an einer Stange getra- 


gene, vorn u. an den Seiten offene Trag⸗ 


feffel (in Ceylon). 

Tom'my, 1. a) (~kin) ber Meine Tho⸗ 
mas; — Atkins, Typus ded engl. Bater= 
landéverteibdigers (ãhnlich wie Rutidjte); ~ 
Tit, das fdjmude Kerlchen; b) fam. der 
(dumme) Peter, der (cinfaltige) Tropf; 
2. tommy (flein), 1. a) dad Meine Sterl= 
den, —— b) (tdm'ling) das 
Stiterchen; 2. a) soft od. white ., mar. 
Weipbrot (im Gaſ. zu Schiffszwiebadh; 
b) brown ~., mil. das Sommipbrot; 
ce) al. iiberhaupt Efjware; that’s the ., 
fo iſt's recht. 

tém'my||-bag, sl. der Brotbeutel (der 
Arbeiter). .-book, sl. das Buch, im wel- 
dem der in Waren begahlte Arbeitslohn 
beredjnet wird. .-mas’ter, sl. cin Meijter, 
der feinen Arbeitern ihren Lohu (od. einen 
Teil deS Lohnes) nicht in Geld, ſondern 
in Waren gahlt. .-shop, sl. 1, der 
Bäcerladen; 2. der Laden, in weldyem 
den Arbeitern cin Teil ihres Lohnes in 
Waren ausgejahlt wird. .-sys’tem, bas 
Syjtem, nad) weldjem Arbeiter einen Teil 
ihres Lohnes in Waren, nicht in Geld 
ausgezahlt erhalten. 
tom'noddy, 1. 20. der Papageitaucher 
(alca arctica); 2, (témndd'dy] = Tom 
Noddy, der GinfaltSpinjel. 

to-ménth’, ady. province. bdiejen Donat. 

to-morrow adv. morgen; . and ., 
immer wieder aufS mene; . morning, 
morgen früh; (the day) after ., iibers 
morgen; ~-come-nev’er, auf St. Nims 
mermrehrétag, b. i. niemald; vgl. to-day. 

timoto'cja [shja}, med. der Kalſerſchnitt. 


ir, cha’gs, chilige ; give, Ai'ant; ring, sin’gilar, link; 90, wige; 
shé, pén’sion [ptin’shon], vI’sion[vI'zhon); think, this; 8x'ile, extst’; yearly; na’ t* ure. 


prea! ‘Pion, j. tampion. 

ſ. Tom, 3. «~-pung, Am. 

* Saftenihlitten (pang) mit cinemt Suopj 
am Gcirmbrette gum Anhängen der Zu⸗ 
gel. .~-rot, sl. ber reine Blödſinn, das 
Bled. ~-tai'lor, ſ. Tom, 2. 

tim’ |irig, fam. die ansgelaffene Dirne, 
wilde Hummel. tit (aud) tomtit’), zo. 
bie Meife (parus). 

tdm'‘tdm, (ojtind.) cine bef. in Qndien 
fiblicje (Ganbd=)Trommel od. (lade) Paule 
(tamtam). 

Todm'yris, Tomyris, Konigin der Maſſa⸗ 
geten, weldje den Cyrus 529 befiegte. 

A. ton, 1. die Tonne, f. tun; 2. a) die 
Tonne, halbe Laſt (als Gewidht — 20 
hundredweights); a short ~, 2000 engl. 
Pjund; the long ~ (in long weight) 
21 cwt. = 83352 fb; a ship of 200 
~§ burden, ein Giff von 100 Laſt; 
to be down upon s.o. like a ~ of 
bricks, jm. ſchwer gujegen; freight by 
the Fracht nad Lajten. 

B. tom, der berridende Ton, gute Ton 
od. Gejdmad (bon J); bie (hertjdende) 
Mode; leader of the ~, die tonangebende 
Perſönlichleit. 

td’nal, a. die (Harmonie der) Line betr.; 
~ laws, pl. die Tongejepe, Gejege der 
Harmonie. 

nal’jty, bas Tonſyſtem. 
(-)naime, Se. der Suname, Beiname. 
tdn'ca-bean, ſ. tonka-bean. 

tone, 1. a) der Ton; Laut, Schall, Mang; 
b) die Stimme, der Accent; e) der gee 
jierte, leiernde, weinerliche, od. fingende 
Zon; d) mus. die Tonart; ~ major, die 
Durtonart, das Dur; ~ minor, die Moll⸗ 
tonart, das Moll; 2. paint. der (Farben) 
Kon; 3B. a) med. der Buftand der Ges 
jundgeit, die Gpanntraft; to give a ~ 
to, trajtigen; to impair the ~ of (the 
stomach), (den Magen) ſchwächen od. 
verberben; b) com. bie Haltung der Preije 
{in der Borieniprade). to ., Lt. 
1. gegiert ausfpredjen, im fingendem Tone 
(her)leiern; 2. ftimmen (ger. to tune); 
3. paint. to ~ down (colours od. a 
picture &c.), (Farben od. ein Bild) ab- 
ténen, (Farben) abſchwächen, in Einklang 
bringen; (into) verſchmelzen ); to 2 
os. down, fig beruhigen. II. i. to - 
down, fid in dem Stlange, od. dem 
Farbentone nad on allmahlich fibers 
gehen (into, in). .d, p.a. 1. von einem 
gewiſſen Tone, tinend, vel. sweet-.d 
&c.; 2. von triftiger, ob. regelredjter Be⸗ 
jdjaffengelt, vgl. high-.d, well-.d &c. 

tone’less, a. 1. tonlos, unbetont; 2. uns 
mufifalij 

tone’-syl lable, die Tonſilbe, betonte Silbe. 

to’ney, a. gum guten Zon, d. h. gur 
feinen Welt gehörend. 

tings, pl. (auc) al8 si.) die (Feuer) 
Range; die große Schmiedegange; — and 
bones, eine Art Katzenmuſik (marrow- 
bones and cleavers), j. marrow-bone, 1. 

ton‘ ga-bean, ſ. tonka-bean. 

tongue, 1. a) die Sunge; his ~ cleaves 
to the roof of his mouth, die Sunge 
tlebt ifm am Gaumen; to bite one’s ., 
fid) in die Sunge beifen; fig. fic) anf die 
Bunge beißen (b. i. fich ruhig verhalten, 
qweigen); his ~ tipped, er verſprach 
fid); to shoot out one’s . at s.0., gegen 
j. (od. jm.) höhniſch die Sunge heraus— 
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tongue-banger 


fiveden; * to wag one’s ., die Bunge 
rühren (bejtiindig, od. ted reden); I have 
his name at my ~’s end (0d, on the 
tip of my ~), fein Name ſchwebt mir 
auf der Bunge; b) die (geſchwätzige) Bunge; 
incontinence of ., die Schwatzhaftigleit; 
to have one’s ~ at one’s command, 
fic) geldufig od. mit Leichtigleit ausdriiden ; 
slip of the ~, da (Sich Verſprechen; a 
slip of the — has betrayed her, cin 
eingigeS Gort verriet fie; fam. fie hat 
ſich verplappert; to hold (aud) to keep, 
od. to bridle) one’s ., to keep one’s ~ 
between one’s teeth, to have no ., ben 
Mund halten, ſchweigen; to keep a civil 
~ in one’s head, feine Sunge im Saume 
halten; a long ~, eine geſchwähige Bunge; 
a well oiled (od. well hung) ~, cine 
gut gelöſte (aud) gcliufige, od. geſchmierte) 
Bunge, cin gutes Mundwerf; his . runs 
loose (0d. on wheels), he has too 
much ., his ~ is too long for his 
teeth, er ſchwatzt ind Gelag hinein, ex 
foun feine Bunge nidt im Zaume fale 
ten; your ~ runs before your wit, bu 
redeſt, ehe du denfeft; what the heart 
thinks the ~ speaks, bibl. wes das 
Hera voll tft, des geht der Mund fiber; 
a ~ gives a deeper wound than a 
sword, die Bunge thut weher als dad 
Schwert; he that has a ~ in his head, 
may find his way where he pleases, 
prv. wer gut redex fann, fommt überall 
durch; * a double ~, eine jalfde Bunge 
(Doppelgiingigtcit); ¢) die Etimme; der 
out; to give —, sp. (v. Qagdhunden) 
anſchlageu; give thy thoughts no ., 
lag deine Gedanten nidjt faut werden, 
dente nidjt laut; d) * die Stinrme bei der 
Wahl; e) die Sprache; bibl. das (cin 
u. bdielelbe Gpracje redende) Bolt; the 
English ., das Englijdje; mother-., die 
Mutterfprade; the gift of .s, bibl. (bei 
der Ansgichung des heil. Geijtes) die Gabe 
mit anderen Sungen (d. h. in allen Spra- 
chen) gu reden; die Fahigleit zu reden, 
bas Gprachtalent; to s with 4», 
bibl. mit Sungen reden; 2. alles Zungen⸗ 
ahnliche, dic Spige, das fpig gulanfende 
Ende eines Holzes od. Zapfens 2.; egg 
and ~ (od. egg and dart), arch. der 
Gierftab; ~ of a sword, die Ungel einer 
Degenflinge; ~ of a balance, das Siing= 
fein einer Wage; ~ of a bell, der ſtlöppel 
einer Glode; . of a buckle, die Bunge, 
od. der Dorn an einer Schnalle (am 
Sdjnallenbdiigel); . of a trumpet, das 
Mundſtück einer Xrompete; (~ of an 
organ-pipe) dic Windzunge (einer Orgel); 
(switch-., sliding-.) die Weidpengunge 
(an einer Eiſenbahn); a flag with three 
~§, eine Gplittflagge mit drei Sungen; 
8. a) (~ of land) die Qandgunge; b) 
bibl. die Bucht, Bai. 
to tongue, I. t. (p.pres. téng’uing, 
jelten tongueing) L. mit gelaufiger Bunge, 
od. mit Worten fdilbern; 2. sl. to ~ 
8.0., j. niederſchwatzen. II. i. 1. a) ſich 
ſchnübeln; b) giingeln; 2. mus. mit der 
Bunge leife anfdjlagen, vgl. tipping, 2. 
1, b; 3. a) fprechen, ſchwatzen; b) ſchel⸗ 
ten, feifen, zanken; 4. sp. anſchlagen 
(v. Jagdhunden). 
to tongue'l- beat (.-beat, ~-bea’ten) 
(fam. to .-bang), I. t. gehörig (aués=) 
ſchelten. IL. i. teifen, zanlen. .-bang’er, 


fite, Mt, fre, ftir, bNs’tard, f41l; méte, met, hérd, rede’ mer; B, GF; G=t,e, r= ¢; 


* fine, ffn, machine’, bird, jnYm‘jcal; 4 
tongue bit note, adt, mive, moon, ſcot, nor, love, work, conddle’, moist, hdtse, cdw, boy. tooth ms 
fam. die Seiferin. — bie Bohrſpitze tUn’sile, a. beſchneidbar; gu beſchneiden. bot. das Cebrelaholz, Cigarrens ob. Sucter= 


tinsjli'tis, med. die Mandelentgiindung, 
Mandelbriune. 
= n sos (oft hum.) der Bartſcherer, Bare 


tomas’ rjal lauch 6”), a. ben Barbier betr.; 
~ operation, bas Rafleren, 
tin’sure [shyr], 1. das Haarſchneiden; 


fiftenfoly. 

to toot, i. u. t (im cin Gorm) tuten; 
(cin Gorn) blaſen. ., & dad Tuten, 
ber Stoß in’ Hom. .! int. pah! put! 
(Beradtung). 
tod'tens, pl. fam. = tootsies. 
too'ter, ber Tuter. 


mit bogenfirmiger Equei 
tingu a. 1. mit — oe vers 
jeben (it Bi, 4 B. double-.); 2 
Bnei pegiingelt 8. al. — 
ngue“· dough ty, a. geſchwãtzig. 
~-file, dic Zungenſeile. —graf'ting, dad 
Propien mit dem Zünglein. 


tongue'less, a. 1. ofme Bunge; 2. fprade | 2. die Tonjur (der tathol. Geiſtlichen). tooth (pl. teeth), 1. a) ber Bahu; to 
fog, fiumm; 3. namenlos, ungenannt,| d, a. mit einer Tonfur verſehen. have a ~ (taken) out, fid) einen Rabe 
unberiiymt. tontine’, die Tontine, wachſende Qeibrente, | ausziehen laſſen; to breed teeth, to eut 


(one’s) teeth, zahnen, Bihne befou mer; 
to set the (vd. one’s) teeth on edge, 
die Zähne jujammenbeifen; to set the 
(od. s.one’s) teeth on edge, bie (j#.) 
Zähne ftumpf madden (vgl. .-edge); to 
gnash one’s teeth, mit den Sahmen 
tnitfdjen; something for the ., hum. 
ctw. fiir ben Schnabel, ctw. Gutes pr 
effen ob. gu naſchen; to have a sweet 
~, einen Lederzahn haben, leder od. naſch⸗ 
haft fein; to have a ~ uguinst s.o., 
cine Pile gegen j. haben; to make 
s.one’s teeth (getv. one’s mouth) water, 
J. to water; * from his teeth, nur 
mit dem Wunde, d. i. oberflGchlich; to 
show the teeth, die Zähne (brobend) 
gigen; with ~ and nail (aud blog 
~ and nail), fam. (cig. mit Beifen nv. 
Aratzen) aufs allerhejtiqfte; mit aller 


To'ny, 1. fir Anthony, Zoni; ~ Lump- 
kin, Charatter in Goldſmiths She Stoops 
to Conquer (1773); ber dumme Bauern⸗ 


tongue’|-pad, + der grope Schwager. 
~-piece, (Lijdjlerei) die Feder (zur Rut), 
der Zapfen, Grat, Epund, das Ziinglein. 
~-plane, der Feder⸗ od. Gpundgobel. .- | tiimmel; 2. tony (fein), hum. der Tropf, 
rail, die Zungenſchiene (an dex Eiſenbahn). {init Ph ley 

~-sera'per, der Suigentraper (gur Reis | A. t60, adv. 1. F fiir to; 2. a) qu, 
nigung von Schleim). ~-shaped, p.a.| allzu (jehr); ~ little, gu thei; ~ long, 
bot. gungenformig. ~shot, hum. der | gu long; — Iate for, gu ſpät fiir; ~ 
Bereich der (cheltenden) Zunge. soon for, gu früh ffir; — many, gu 
* tingue’ster, der Sdpwiger, Zungens | viele; — much, gu viel, allzu viel; ~ 


drefdjer. much of a good thing, des Guten gu 
téngue’|-tie, med. die Beſchräntung der} viel; . much of a good thing is good 
Zungenbewegung (durch ein zu turjed | for nothing, prv. allzu viel ift unge— 
Bungenband). to .-tie, t. (jm.) die Bunge | fund; . clever by half, bei weitem ju 
lähmen; .-tied, p.a. zungenlahm; munds | fing; only ~ happy (ieltener ~ happy), 
foul, ſtumm, verjtummt. .-val‘iant, a. | mur gu gliidlid); . good to last, gu 
maulheldenhaft, gropmautig, renommijtijd. | ſchön, um Bejtand gu haben; he’s ~ 
ting‘uey, a. fam. 1. gungengewandt, | good to live, er ift gu ſchade fiir dieſe 
—— geſprächig; 2. sl. dem Xrunfe | Welt, ex fann nicht lange leben; . true, 


—— it. nur allzu waht; b) Ff ~ ~ (od. .%-.), | Srajt; to shut the door in s.one’s teeth, 
tong‘ujng, 1 + dgl. to tongue; 2. = | allgu, gar gu; 8. (uachgeſtellt) a) aud; | jm. die Thür vor der Rafe gumachen; 
tongue- %. das Mundſtück, der and you .? und Gie aud? b) and ..| the wind is in your teeth, der Sind 


Mufjag (eined Biajeinfrruments). 

ton'ic, L. (al) a. 1. med. a) die Spams 
frajt (der Gewebc) betr.; — power, bie 
Spanntraft; ~ spasm, der Starrframpf; 
b) die Gpanntrafte erhöhend, (uerven=) 
ftartend; — pills, pl. (nerven){tirfende 
Piller; 2. mus. toniſch, einen Ton od. 
Tone betr.; ~ chord, der Grundaccord; 
~note= 62. ID. s 1. med. das 
tonijdje, od. ſtärlende Dittel; 2. mus. 
die Tonifa, der Grundton. 

tonicity, med. die normale Spannung 
(dcr Musteln), Spanntrajt. 

tonight’, adv. 1. F heute nadjt; 2. Heute 
abend. 

ton’jsh, a. ¢ dem guten Ton Huldigend, 
mobijd. + .néss, die mobdifde rt. 

ton‘ ka-bean, bot. die (würzig duftende) 
Tontabohne (v. diptéryx odorata), 

Tonkin’, j. Tonquin. 

tonnage, 1. die Laſtigleit, Tragfiihigheit ; 
der Tonnengehalt, das Tonnenmaß, die 
Tounenladung, Laft (eines Schiffes); 2. 
(~-rate, ~-fees, pl.) da& Tonnengeld: 
a) (~-du'ty) der Frachtzoll (nad dem 
Tonnengehalt der Schifſe); bill of ., der 
Mehborief (Beſcheinigung des Eichmeiſters 
fiber ben Tonneninhalt eines Schiffes); der 
Schiffs zoll, das Lajtgeld, die Laſigebühr; b) 
der Warenzoll per Tonne; ¢) der Auslader⸗ 
lohn an die Watrofen per Tonue; 3. die 
Tonnenjahl, bas Tonnenmaß, der Tonnen= 
gehalt der Handelsmarine ciner Ration. 
+ ton’ nish, a. ſ. tonish. 

tondm’eter, mus. der Tonmeffer. 
onqutn’ [oud kwin’), Tonkin’, Tonfin 
(Proving u. St. des hinterindiidien Reidjes 

Anam). ~-bean, jf. tonka-bean. 

Tonquinese’ lod. kwin], J. a. tontine⸗ 
ſiſch. II. s. der Tonkineſe, bie Tontineſin. 
ton’sjl, med. die Tonſille, Mandel (im 
Gaumen). 
tonſillar, die Tonſillen o 


— und nod) dazu, und zwar; he is an 
ass and a great one ., fam. er ift cin 
jel u. nod) dagu (od, und zwar) ein grofer. 
B. t66! int. tut! ſ. too-too. 
— ret., + u. vulg. p.p. ſ. to take. 
ig, bas Werljeug, Gert; .s, pl. 
— das Gegiife; ploughing ~s, das 
Udergerit; gardening .s, das Garlen⸗ 
gerät; .5 of iron, das Gijengerit; b) sl. 
~§, pl. Werlzeuge gum Cinbredjen, auc 
Waffen 2¢.; e) sl. (man’s .) dic Rute, 
ber Penis; 2. a) (weriichtlid) v. Perſonen) 
das Wertzeug, Geſchöpf; a mere ., cin 
blohes Wertzeug; a poor ~ at, fam. 
ungeſchidt in, unbraudjbar fiir; a fit . 
for the times, j. ber fid) fo recht fiir 
die Heit fdhidt; b) sl. der wingige Junge 
al& HelferSheljer bei Einbrüchen. to ., 
I. t. 1. mit einem Werkzeuge bearbeiten, 
bilben; (cinen Gtein) behauen; 2. sl. to 
~ a coach (od. a team), (alS Kutſcher) 
fahren, den Wagen lenten. II. i. 1. (mit 
Wertzeugen) arbeiten; ~‘ing, #. bie Are 
beit(Sausfiifrung); 2. sl. to ~ along, 
hintarriolen; to . over, finiiberfarriolen. 
too'ler, 1. ber Eteinmetfel (sur Herſtel⸗ 
lung ciner glatten lace); 2. al. der 
Einbrecher; Taſchendieb. 


tool’|!-box, ~-chest, ber Wertzeuglaſten, 


Zeuglaſſen; min, der Gezählaſten. .-fund, 
ein Fonds gur Berfiderung (fiir Mrbeiter) 
gegen Verluſt der Werlzeuge. 


der Griff eines Werkzeuges. ~-house, 


160th’ ||-ache, dad 





~-hol'‘der, | 


ijt Ihuen gerade entgegen; to cast 
(a thing) in s.one’s teeth, jm. (ctw.) 
borwerjen; in (0d. to) sone’s teeth, 
1. jm. ind Geficht, unverhohlen; 2. jm. 


gum Trop; old in the ~, fiber die 


Qugendjahre Hinweg, ans bem Schneider 


Heraus (v. alten Qungjern); b) fig. der 
Bahn (das Zehrende, Ragende, Serjtirende); 


* the ~ of time, der Sahn der Zeit 
2. a) ber Zacken (aud v. Felszacken); dic 
Siule; b) arch. teeth, pl, bie Kälberzähne 
3. a) mech. der Sahn (eines Maſchinen— 
rade3); (saw-.) ber Sägezahn; b) fof s 
key-bit) ber Einſchnitt (am Schliijels 
bart); 4. province. ba Effen, ber Unters 
halt, die Mojt. 


to tooth, I. t. verjafnen, zaͤhnen, a 
IL, i. 


nefn, mit Zähnen verſehen, zacken. 
cingreifen (in, be 

5* bie Zahn⸗ 
ſchmerzen (pl.). .-ache grass, bot. cine 
Art amerif. Grad (monocéra aromatica ). 
~-ache tree, bot. ber Zahnwehdaum 
(zanthorijlon frazinéum).  ~-brush, 
die Bahubiirfte. fine (od. small) . comb, 
der enge Samm, Staubfamm. ~-draw’er, 
der Zahnauszieher; .-draw’ers, pl. das 
Zahneiſen (si). .-draw’ing, das Sods 
ausziehen. 


| toothed, a. 1. mit einem Zahne ob. mit 


Babuen verfehen; gezähnt. gezahnmt; . 
wheel, baS Sahntad; — like a saw, jf. 
tooth-serrated; 2. fig. fdjarf tie Sahar. 


bas Gerithaus, bef. fiir Gartengeriite, tOoth’-edge, die jtumpfe Empfmdung ix 


~-machine’, die Gagemajdine; Hobel= 
maſchine. 
macher. —room, die Gerätlammer. ~ 
smith, det Zeugſchmied. .-smith’ery, 
die Zeugſchmiedearbeit. 

160'lups, pl. ruſſiſche —— 

toom, a. . provine. leer. 


Gedertanne (cedréla todna), ~-wood, 
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~-ma‘ker, der Inſtrumenten⸗ 
tooth’fil, I. a. + ſchmatchafi. 
~, t. feeren.  to0th’-gea'rin 


~ar, tonsj(hlit'le, a. | toon, too'na, bot. bie wohlriechende Deter ly 
od. Wandcln betr. | 


den Zähnen, welche fich guweilen bei grellen 
Geriiufdjen, bei Venu ſcharfer Gauren x. 
einſtellt u 

~ & 


ber fleine Biſſen od. Sehlud, fam. ctw. 
auf ben acl Zahn. 

, dad Zahnrüderwert. 
bie (Ver)Bahnung; 2. fam. 
bas Zahnen (ber Kinder, teething). 


ti’bhlay, Vote, tb, bill, rile, miy’mur; fet, crew, Veta; AF, n¥mph, myrrh, ver’y; 


teoth-key eke, gil, obhie, 


chii’os, ghitige ; 


giant; ring, stny’gilgr, link; 85, wise; 
shé, pension tptin’shon}, vision [vi zhon]; think, this; &x‘ile, exist’; yearly; na’ t*yre. 


top-lantern 





— der Zahnſchlũſſel (ber Zahn⸗ 

rate). 

toothꝰ less, a. zahnlos. let, bas Bifu- 
den. lett®d, a. bot. fein gezähnt, 
gezahnelt. 

tooth’ ||-mu'sic, sl. das Zãhnetlappern; 
Sauew. +-or'nament, arch. (andj pl.) 
die Hundsjahnvergierung (an Thorivegen 
aus bem 13, Jahrh.). ~-pick, ob. .- 
pick’er, 1. der Batuitodjer; 2. iron. 
a) ber große Sniippel; b) Am. Arkansas 
~"pick, ein Meffer mit Federdrud (jum 
Auf⸗ u. Einſpringen). .-pick-case’, das 
Bahuftoderfutteral. .-pow’der, bas Zahn 
pulver. .-rash, med. der Zahnausſchlag, 
das Zahnfrieſel. .-ser’rated, bot. ſage 
förmig gezähnt. .-shell, xo. die Zahn⸗ 
ſchnede (dentaltum). —-sock’et, die Bahn= 
lade, Kinnlade. 

tooth’some, a. 1. ſchmachaſt, leter; 2. 
qeniefbar, leicht zu kauen. ntss, die 
Edhmadhaitigteit. 

oo das Zahnrad. ~-work, 

bie Verzahnung. ~-wort, bot. 1. 

7* Schippenwurz (lathrea squamarta); 
2. die Zahnwurz (dentaria); 3. dic 
Bleiwurz (plumbdgo). 

thy, L. a. gezahnt. 
den, Beißerchen. 

to too tle, I. i. (anbaltend) tuten. TL. t. 
(ein Horm) blaſen; to. up, gufammen- 
trommein, fam. jujammenheuflen. 
8. bad (ftarfe) Gietute. 

toot'leums, pl. fam. ⸗ tootsies. 

toot’-net, Se. ein grofed, feftqeanferted 
Zijchnetz. 

A, t00-t0G'! int. tutstut! (Schall eines 
Horned). 

B. t00-t00'! a. fam. fuperfein. 

C. T06-T66", SKindername. 

toOOt’sjes, pl. (Berfleinerung des Minder= 
wortes toot fiir foot) die FJüßchen, Stram- 
peldjen. 

A. top, 1. a) die Spige, Hohe, da8 oberite 
Ende; der Mopf od. das Kraut (einer 
Rilbe 2c.); b) ber Wipfel; c) der Gipfel, 
die Roppe, Kuppe (eines Berges 2c); 2 
a) ber Schopj, Scheitel; from ~ to toe, 
vom Scheitel 618 zur Behe, von Kopf gu 
ub; * to take the present time by 
the ., die Gelegenfeit beim Schopfe er= 
greiſen; b) der Stopf; 3. a) ber (Dad=) 
Forſt, Fixit, Gipfel, Giebel; b) bas Sims 
(eines Dachfenjters); der Kranz, die Kroue 
(am Spiegel- ob. Bilberrahmen); . of a 
washing-stand, der Wafdtoilettenauffag ; 
c) (~ of a bed) der Betthimmel; d) die 
(Schorufteins)Miappe; e) die Stulpe (ar 
Stiejeln); +s, pl. fam. fiir ~-boots; 
(~ of a glove) der Aufſchlag, die Stulpe 
(am Handſchuh); 1 die Dille (am Leuchter); 
4. alled in der Höhe od. oben Befindlide; 
bas Hodhfte, daS Haupt; der höchſte Grad, 
höchſte Rang od. Gipfel, die Hoje, Spipe; 
from ~ to bottom, von oben bis unten; 
to get to the . of the tree (od. of 
the ladder), fam. od) jteigen, die höch⸗ 
fen Ghren erfangen; to be at the 
of the tree, obenanf fein; at the ~ 
of a street, oben (>. h. am Ende) anf 
einer Gtraje; * to the spire and ~ of 
praises, bid gum höchſten Gipfel aller 
Lobpreifungen; * to the full . of my 
bent, bid aufs duferjte Mab; * in (the) 
~ of, anf dem höchſten Puntte ob. Gipfel 


IL. 8. das Ribu: 


~" =e 


(einer Sodje); höher als, oberfatb; the | 


~ of preferment, bie höchſte Beförde⸗ 
tung; at the ~ of one’s speed, in höch⸗ 
fter Eile; at the . of one’s voice (od. 
lungs}, fo laut man irgend ſchreien) 
faun; the ~ of the morning to you! 
id) wunſche Ihnen einen guten Morgen; 
on the ~ of it, 1. (on ~ of it) oben 
darauf; 2. auherdem, au guterfept; 5. die 
Oberflid (of the water, bed Waffers); 
6. mar, a) der Mars, Maſtlorb; b) bic 
Stenge, val. fore-.; 7. bot. a) ber 
Staubbeutel; b) — of the pistil, dic 
Narbe (des Piſtills); c) die Kuppe, der 
(eben fiber den Boden heransragende) Keim 
ciner Pflanze; 8. die —— 
to a. (~ped [pt], ~ped; T ~t, ~t), 
I. i. 1. (im die Hohe) freigen, fic) —— 
heben,  erfeben; to ~ upon s.o., fam. 
iiber j. fommen, j. iibertreffen; j. überliſten, 
j. betriigen; 2. hervoritedjen, vorherrſchen, 
herrſchen, Oberhand haben; 8. to 
~ up with «t., mit etw. den Magen⸗ 
ſchluh machen. IL. t. 1. (oben) bebdeden, 
betrangen, trinen; 2. a) (eine Höhe) er: 
fteigen; b) sp. (cine Höhe) erreidjen, bis 
jum Stopfe meffen, ... Hod) fein; c) sl. 
auffniipfen, henten; 8. a) iiberfteigen, fiber= 
tagen; iibertreffen; that .s every thing, 
fam. das fiberfteigt alle’, bas geht fiber 
alle Begriffe; b) (ich ber j. überheben, 
fid) gegen j. anmafend od. beleidigend bez 
nehmen; e) (ettw.) vorzüglich ausflihren; 
he ~s his part, er ſpielt ſeine Rolle vor= 
trefflich; 4. a) die Spifen (v. ett.) ent= 
fernen, etw. beſchneiden, od. lappen; (Geen) 
ſtutzen; to — and tail, das obere u. 
untere Ende (des HanjeS) abhecheln; b) 
Am. bie obere Schidit, die Dammerde 
(von einem Goldlager) hinwegſchaffen; 
5. to ~ the dice, sl. bie Wiirfel Meipen 
(in gaunerfafter Weiſe die Würſel nur 
ſcheinbar im ben Becher werſen); to . a 
boot, eimen Gtiefel befappen; to . a 
candle, fam, ein Licht pugpen; to . a 
wall, cine Mauer bedadjer, er i 
od. mit einem — verſehen; 
~ Off, bedachen, krönen; fig. it ar 
bie fete Hand an ett. legen; to . (up) 
a yard, mar. cine Rah toppen. 
B. top, s. ber Kreiſel (val. humming-., 
peg-~ &c.); to sleep like a ., f. to 
sleep, 1, a u. 2, b. 
tdp'||-and-bot’tom, der Zwieback (durch⸗ 
fdjuittened u. geröſteles Gebiid, bef. Sine 
derfpeife). . and butt, mar. cine in 
Eugland gebräuchliche Art die Planfen gu 
verſcherben. ft + and ~-gallant, f. .- 
gallant. 
top'arch [aud té’park], der Ortsherr, 
Vornehinfte eines Orted od. Bezirks. cy, 
die Ortsherrſchaſt. 
to pau, zo. der Nashornvogel (buctros 
rhinocéros). 
tép'||-ar’mour, mar, die Echangtleider 
(pl.) der Marien. .-aw’ning, bie Dede, 
das Schirmtuch, Wagentud. 
to’ paz, 1. min. der Topas; 2. her. dic 
@oldfarie. .-rock, ber Topasfels. 
topiz’olite, min. der Topajolith, gelbe 
Granat. 
topꝰ beam (of a roof), der Hahnballen. 
~-block, mar. ber Stengewindreepsblod. 
~boo’ted, a. mit Stulpenftiefeln angethan. 
~-boots, pl. bie Stulpenjtiefel. .-bow’- 
line, mar. die Marsbulien. .-brim, 
mar. ber Mittelleil eines Marsſegels am 
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Unterleil. .-chains, pl. dic Rabfetten 
(um die unteren Rahen gur eit einer 
Schlacht). ~.-cheek of a bridle-bit, bas 
Obergeftell, der Oberarm (am Stangens 
gedif). 4~-cloth, mar. ein Stück Segel⸗ 
tud) gur Belleidung der Gingematten in 
den Marſen. .-coal, min. dic Gipfel- 
tohle. ~-cont, der ilberrod. ~-drai‘ning, 
da8 Trodenlegen ber Bodenfliidje. to ~- 
dress, t. auf der Oberfliche diingen, (junge 
Snaten) breitiwiirfiq düngen. .-dres’sing, 
die Kopfdüngung, breitwiirfige Diingung 
(ohne den Diinger unterzupflügen). 

A, to tope, i. faufen, zechen, bechern. 2, 
8. 1. ber Sehlud, Trunt; 2. zo. die Meer⸗ 
eo ber Schweinshai (squalus galéus). 

B. tope, (oftind.) ber Sain, 

topee » Sl. der Cylinderhut. 

tép’-end, das oberjte Ende, Gipfelende. 

Per, der Heder. 
top’ et, zo. die Haubenmeife, Schopfmeiſe 


to" ta! criscitua), 
||-fa’cing, die Kopi befleibung {einer 
Taner) ~-frame, min. ber Flügelrah— 
men, Oferahmert. 
tép'fal, a. 1. bis an den Rand voll; 
2. fig. voll, erfiillt (of, vom). 
tép’||-gal’lant, mar. I. s. fam. fiir .- 
gallant sail, das Bramſegel (dritte Raf: 
ſegel v. unten gezählt)y; with top and 
~-gallant, mar. mit Stengen u. oberften 
Segeln; mit vollem Segelſchmude, ftols 
einher fegelnd. II. a. prunthaft, prahle⸗ 
riſch; priditia, fuperfein, von ber erjten 
Sorte. ~-gal’lant spark, der Erzſtutzer. 
~gal’lant mast, die Bramftenge (Vere 
lingcerung der Marsftenge). 
toph, J. tophus, 1. 
topha'ceous [shys], a. tufffteinartiq; 
fanbia, fiefig. 
top’ ||-ham'per, mar. etwas auf dem Det 
im BWege Stehendes. .-ham'pered, pa. 
mar. nicht Mar. .-hat, fam. der Cy— 
linderfut. .-head, die Spitze; der Bett- 
Himmel. ~-heav’y, a. 1. oben ſchwerer 
al$ unten; mar. (v. Schiffer) obertajtiq, 
— 2. ſchwer geladen, betrunken. 
het, hebräiſch) Tophet, _ Hille. 
phus, Lat. (pl. to’phi), 1. (téph‘in) 
A der Tuffftein; 2. med. der Gicht⸗ 
fnoten (durch falfige Wbfonderungen an 
Rnoden, bef. um die Gelente). 
top'jary (and) to’p), a. tũnſtlich gu Figu- 
ren beidjnitten (v. Striudern); ~ work, 
bas künftlich befchnittene Straudwert. 
top’iec, La. f. cal. II. & 1. med. bad 
Ortlicje Mtittel; 2. a) das Thema, der 
Hauptgegenfiand, dic Aufgabe; the ~ of 
the day, das Tagesgeſpräch; b) ber Ges 
meinplag; 3. .s, pl. die Topif, Lehre 
von ben Beweisſtellen, Methode der Auf⸗ 
findung v. Beweiſsgründen. al, a. (.- 
ally, adv.) 1. örtlich; al remedies, 
pl. med. örtliche Mittel; .al songs, pl. 
Lieder mit Mnfpielungen anf SZeitverhalt- 
aie ~al verses, pl. GelegeuheitSverie ; 
2. a) gum Thema ob. Hanptgegenftande 
gehörig; b) gu Gemeinpligen gehörig. 
tdp'jnimber, bot. der Topinambur, die 
tnollige Gonnenblume (Aelianthus tube- 
résus), 
tip’|-knot, 1. a) die (Band-)Sdjleife am 
Kopfputz; b) ber Haartnoten; 2. ber 
Schopf (eines Bogels). -knot'ted, a 
mit Schleifen versiert. .-lan’tern, mar. 
die Marolaterne. 


fate, fat, faye, fay, bas’ tard, fall; méte, met, hérd, rede" mer; 0, B= 6; ð 


topless 


tip'less, a. 1. gipfellos; ohne Spige; 
2. amendlich hod); unermeßlich. 
tép'||-li‘ning of a .sail, mar, die Stoß⸗ 
lappen (pl.) (an ber Sinterieite) eines 
Marsſegels. ~-lights, pl. die oberen 
Lichter; sl. die Mugen. ~-load, bie hobe 
Qadung. ~-man (pl, .-men), 1. 
Obermann beim Sagen (der auf dem Blok 
ftefht); 2. j. der fic) oben befindet; mar. 
der Matroje auf dem Mars; .-men, pl. 
dic Marspofien; B. ham. die Haupt- 
perfor, der Hauptlerl, Haupthahn. .-mast, 
mar. die Marsfenge (Berlangerung des 
Untermajtes). .-mast head, der Topp 
der Marsftenge. —mast rigging, die 
Stengewanter. ~-mast studding sail, 
das Oberleejegel. 
tép’mést [fam. most], a. (det, die, das) 


tp’ |j-net’ting, mar. das Netz⸗ od. Flecht⸗ 
wert um cinen Mar’. ~.-notch, Am, 
ber höchſie Grad. 

topde'rephiier (~Ist), der Topograph, 
OrtSbefdjreiber. 

t&pogriph’jc(al), a C ally, adv.) topos 
gtaphiſch, oribeſchreibend. 

to topog raph ize, t. (topographiſch) 
sialon ~y, die Topographie, Ortse 
beſchreibung. 


topped lctõopt)], pa. mit einer Gpige od. 
Kuppe zc. verſehen; ~ boots, ſ. top· hoots. 

topper, sl. 1. a) der heſtige Schlag auf 
den Kopf; b) as a —, gum Magenſchluß; 
2. ber Hut, bel. der Cylinderhut; 3. — 
tip.; 4. a) der Cigarrenftummel; b) der 
Tabatsrejt in der Pjcife. 

Top’ ey, fiir Theophilus. 

topping, I. pa. (.ly, adv.) fam. 1. 
hod) aufragend; . cheat, sl. der Galgen; 
~ cove, sl. der Senter; 2. a) obenan 
flehend, alled fibertreffend, vortrefflidj, aus⸗ 
gezeichnet; a ~ fellow, ein Haupttert; b) 
vornehm; ~ people, coll. Leute erſten 
Ranges, Honoratioven (pl.); die vornehme 
Gejellidhaft (si.); e) auferordentlic), riefig; 
d) ftoly, anmafend, herriſch. II. s. (fam. 
tép'pin) 1. a) der Kopfſchmuc, (jeder=) 
Buſch, Schopf (bej. fiir Pjerde); b) die 
Quuajte, der Knopf ⁊c.; mar. der Knaul 
(Werg), Klohn; 2. 3 and tailings, pl. 
das vor den Flictidjenenden (des Hanfs) 
Abgehedjelic. .-lift, mar. die Toppenant. 

to tdp’pile (down, over), I. i. topf⸗ 
liber, vorwarts (0d. iiber den Hanfen) 
fallen, (Gin)ftiirgen, purzeln. II. t. über 
den Haufer werjen, umſtürzen. cley-off’, 
sl. ber Denter. 
—* ·prond, a. anßerſt ſtolz. 

Top'py, |. Toppey. 

tip’! -rail, da’ oberſte Querftiid (eines 
< horwegs); arch. ber Oberfries, Kopf— 
frie’. .-rope, mar. dad Stengevindreep; 
to sway away on all .-ropes, sl. im 
höchſten Grade verſchwenderiſch leben. .- 
sail, mar. das Marsſegel; he paid his 
debts at Portsmouth with the ~-sail, 
al. ex ging an Echifie u. ließ feine Schulden 
unbegahit; fore’-.-sail, das Vor⸗Mars⸗ 
fegel; lower .-sail, da3 Unter-Wars- 
fegel; upper .-sail, das Ober⸗Mars⸗ 
fegel; main ~-sail, das Grofs:Dtarsicqel; 
miz’zen-.-sail, das Strenj-Marsicnel; 
~-sail brace, die Marsbraffe; ~-sail lift, 
bie MarssToppenaut; .-sail schooner, 
ber Topjegel!-Ecooner; .-sail sheet, dic 
Mavs jegel)fdjote; .-suil yard, die Mars⸗ 


fine, fin, maghine’, bird, jntm‘jcal; 


rahe (zwelte Querfegelfiange ſchwerer Art 
bon unten gezählt). ~-sash, das obere 
Schiebſenſter. .-saw’yer, {. topman, 1 
u. 8. .-shaped, p.a. freijelfirmig, um= 
gelehrt fegelformig. .-shell, zo. die 
Streifeljdjnede (turbo), 


der | tép’side, mar. (~ of a ship) das Ober⸗ 


ſchiff (die oberen Geitenteile eines Schiſfſes). 
tdps'||man (pl. .men), der Oberviel- 
treiber; sl. der Henler. 
tp’ ||-soil, die obere Bodenfläche. .-soi'ling, 
dad Wegnehinen der oberen Bodenſchicht; 
die Bezeichnung (od. das Tracieven) einer 
projettierten Kanallinie (durch oberflüch⸗ 
liches Eingraben derjelben). .-speed, die 
höchſte Eile, Guferfte Schnelligleit. .-stone, 
arch. der oberfte Stein, Schlußſtein (eines 
Getwolbes). ~-sto’ry, bad Obergeſchoß, 
obere Stocwert. 
top’sy-tip’ v|jinéss, die Umlehrung, Bers 
lehrtheit. .y, adv. das Oberjte au unterjt, 
ob. das Unterjte gu oberft, topfiiber lopf⸗ 
unter; alles untereinander, verlehrt; to 
turn (aud to set) .y, t. bas Oberite 
gu unterſt fehren; i, einen Burzelbaum 


machen. 

top‘sy-ttipvyfica'tion, hum. die Ver⸗ 
tehrung, Verdrehung. 

topt, fur topped. 

tip’ taekꝰle, mar. die Gien am Slenge⸗ 
windreep. —timbers, pl. mar. die 
oberjten Wuflanger. .-tum‘bler, mech. 
bie obere Trommel ~ (bet Gydraulifdjen 
Maſchine). 

toque, toquet (toka’)], cine Art Garett 
(fiir Frauen). 

tor, — 1. der hohe Turm; 2. ber 
Ipige D 

tirch, Hi “ die Fadel; to apply the ~ 
to s.t., etw. in Flammen fegen; to light 
the ~ of war, die Strieg8facel angiinden; 
~ of Hymen, bie bräutliche Fadel; b) + 
bie (Wachs⸗ xX. Merge; 2. bot. die echte 
Rinig&tersye (verbascum thapsus). 

tirch’||-bea’rer, der Fadeltviger. .-dance, 
der Fadeltang. ~-light, da8 Facellicht, 
der Fadelſchein; .-light procession, der 
Fadelzug. .-race, der Fadeltwettlauf. —- 
this’tle, bot. ber Sdulens 0d. Schlangen⸗ 
lattus (ceréus). .-wort, bot. = ., 2 (?). 
* 18p’cheyp, dex Faceltriiger, Lichtbringer. 
A, tore [aud tor), I. pret. (p.p.) v. to 
tear. II. 8. provine. das Stoppelqras. 
B. tore [and téy], arch. f. torus. 

tw Sy’, (paniſch) der Stierfechter. 
toreNmat|dg’raphy, die Bejdjreibung 
getriebener (od. cifelierter) Munftwerfe. .- 
Ology, die Lehre davon. 

torefi'tic, a. (in Metall) getrieben, od. 
ethaben gearbeitet (cifeliert). 

to to'rif|¥ [aud to’), t. gum Tory 
moaden; Ted, p.a. fonfervativ anges 
hancht. 

to-rights’, adv. (aud als a.) sl. aus: 
gezeichnet. 

Torinése’, I. a. turiniſch, die ital. St. 
Turin betr. IL. s. der (die) Turinerſin). 
tép’ment, 1. + die Wurjmajdine; 2. die 
Holter, Marter, Qual, Pein; everlasting 
~, dle Hollenqual. 

to tormént’, t. 1. + (die Quit) anfregen; 
2. joltern, martern, (grauſam) quälen, 
peinigen; 3B. (Land) mit dem Sdhollens 
brecher bearbeiten. 

tormén'tier, of, 1. der Qualer, Beis 
riget; hum: ser of catgut, dev Fiedler; 
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, B= ep, C=; 


torridness 


~er of sheep-skin, ber Frommer; 2. 
a) ber Schollenbredjer (auf zwei Radere 
laujende ſchwere Egge mit Sdneidbegzahnen); 
ber Sartoffelpfiug; b) die grope Sleiſch⸗ 
gabel (eines Kochs). 

tip’ mentfiil, a. qualvoll, quafemd. 

tép’mentl [and tormen'tjl], bot. me 
Tormentille, Blutwurg, das Jtubrfrant 
(potentilla tormentilla). 

tormén’'tress, bie Qudlerin. 

Tormes, Lazarillo de . [latharil’yo 
da tép’mes), Held eines ſpaniſchen Ro= 
mans von Diego Hurtado ba Mendoa 
(im 16. Jahrh.), Typus cines Ghauners. 
tip’ minoiis, a. med. die Kolif, od. Heitig 
ſchmerzende Blahungen betr. 

torn [aud torn], p.p. v. to tear. 
toyna’dd (pl. es), der wirbeinde Sturm⸗ 
wind, Orfan (hej. auf der See). 

torose’, to’rous [aud ta’), a bot. ge= 
ſchwollen, motig. 

tords’jty, die tmotige Beſchaffenheit. 
torpéd’jnotis, a. Exjtarrung crgemgend, 
lahmend. 

ireg djjjst, der Torpedijt. ~6 (pl. Ges), 

zo. der Zitterrochen ( J> 2. 

- ber Torpedo, die Seemine; b) (o-boat) 
ba’ Torpedoboot, ber Torpedo. to 0, 
t. durch Torpedoes in die Luft fprenges. 
to tép’peff, ſ. to torpify. 

tip’pent, [. a. im Suftande der Erjtar= 
rung befindlich, ftarr, unthatig, II. « 
med. das niederfdjlagende Mittel. 
torpes’gilenge, die (allmablidje) Evjtar- 
rung. Sag a. (allmãhlich) erſtarrend. 
tor pᷣid. I. a. (.ly, adv.) 1. betainbe, 
erftarrt; requngdlos; 2. eingeſchlafen, ſchlaf⸗ 
tig, träge. ID. .s, 8 pl. (in Orford) 
Ruderfahrten jrveiten Ranges. ness, 
torpid’ity, toy’pitiide, torpor, 1 1. 
die Exjtarvung, Starrjudt; 2. a) die Une 
thitigteit, Lrigheit, Sdlafrigteit; b) die 
Unempfindlicjteit, Geiſtesſuumpfheit. 

to tér’pify, t. crjtarren od. une mpfiudlich 
madden, betauben, labmen. 

térpporific, a. Erſtarrung od. Mnempfind= 
lichleit hervorbringend, betiinbend, lige 
mend. 

tir’ quatéd, a. mit einer geroundenen 
Halstette verſehen. 

tipque, Lat. tip’qués, die gewundene 

Stette. 


Hal: 

tip’ qued [aud torkt), a. geflodten, ges 
wunden. 

Torquay“ [xẽ], St. in Devonſhire. 

torrẽudorꝰ. j. toreador. 

torrefae’tign, das Dorren, Trodnen; 

Rojten. 

to tor’reff, t. dérren, röſten, am Feuer 
trodnen; (Dtetalle) rojten. 

tér’rent, I. s. der reifende Strom; Regen⸗ 
bad), Giehbach; a . of lava, cin Lava— 
ftcom; a . of interrogations, cin Etrom 
von Fragen; it rains in .s, es regnet 
in Strdmen. IT. a. * kochtud, reifend 
(v. Strömen). 

Torricdl'ljan, a. den ital. Bhyfiter Tor⸗ 
ricelli, Torrjcel’li [tshel’lj) (+ 1647), 
betr.; ~ tube, bie Torricellifdhe Rohr, 
das Barometer; ~ vacuum, die Tori: 
celliſche Leere. 
tor’rjd, a. 1. dörrend; 2. brennend heiß 
gedörrt; — heat, die brennende Hite; 
~ regions, pl. die heifer Gegenden; 
zone, dic heife Bone. n&ss, torrid’ jty, 
die ſengende Hihe, Diirre. 


note, ndt, move, moon, fost, nor, love, woyk, condéle’, miist, hdtise, cow, boy. 


| 


— —— rile, miir’ mur; fe®, cret, Vetd; Ay, n¥mph, mfrrh, vér’y; 


Torrington 


g@ll, chair, cha’ 


ã o⸗. chilige ; 


Tor'ringtén, Et. in Devonfhire; tor- | to’rijus [aud 6’), Lat. (pl. M 1. arch. 


ringtong (flein), pl. wollene Bettbeden 
bon dort. 

tor'rock, zo. cine Art Mowe. 

tirse, her. die Wulft (gewundene Schnur 
od. Binde). 

tbp'sel, das Gewundene; arch. bie ge⸗ 
wundene Gaule, 

tirsibil'jty, die Drehbarteit. 

tbp’sion, dic Windung, Krümmung, bas 
(Ber)Drefen. phys; ~-bal‘ance, bie 
Dreh= od. Torjiondwage (bej. um die 
magnetijde raft gx bejtimmen). ~-elec- 
trometer, ber Torjions-Eleftrometer. 

tor sional. a. mech, die Drehung betr.; 
~ spring, om Torfionsfeder; . strength, 
die Drehungsfeſtigleit. 

tirsk, zo. eine Art Dorſch, Kabeljau 
Chroaemtus vulqaris). 

tip’sd, ber Torſo, Rumpf (ciner verijtiim= 
melten Bildjaute). 

tirt, I. a. provine. 1. a) getounden, ges 
dreht (wie cin Geil); b) ftraff, Mangvoll 
(w. einer gejpannten Gaite); 2. ftraff, 
jtramm, drall. II. s, Jaw, dad Unrecht. 

a tort et a wavers: unbefornen, 
ohne Überlegung. 

tér’tean (td), her. die rote runde Figur 
od. Kugel. 

tirt’-fea’sor, law, der (j.) Schãdigende. 
tip’ tile, a. drehbar; gebdreht, gewunden; 
bot. fpiralig gewunden. 
toytil’jty, die Drehbarfeit; 
Beſchaffenheit. 

tip’tious [shys], a. (Ay, adv.) das 
Gejep verlegend, verbrecheriſch; ſchädigend. 
tir’tive, a. windend, friimmend. 
téy’tojse [aud tiz, tdis, tdiz), 1. die 
SHhildtrite, bef. Land=-Sdhildtrbte; 2B. ſ. 
testudo, 2, a. .~-bee’tles, pl. zo. bie 
Schildtaſer (cassididw). .~-shell, bie 
Schildkrötenſchale; das Sdhildpatt; als a. 
aus Sdhilbpatt gemacht; ſchildpattähnlich; 
~-shell cat, die dreifarbige (weiß⸗ gelb⸗ 
ſchwarze) Stage; ~-shell comb, der 
Schildpatt⸗ Armm. 

tip tiilotis, a. wellig ausgebaucht. 
tiptiidse’, a. etwas gefriimmt ob. gee 
wunden. 

tép'tii) otis, a. (olisly. adv.) 1. a) 
(mehrfach) getwunden, gekrümmt, geſchlän⸗ 
gelt; b) bot. unregelmäßig gewunden; 
2. fig. trumm, nicht gerade u. ehrlich, 
unredlich, veritedt. oysnéss, tor · 
tiids'jty, 1. die getrũmmte, od. gewundene 
Beſchaffenheit, die Windung, Krümmung, 
der trumme Lauf; 2. fig. das unredliche 
Weſen; tortũðs jtjes, pl. die ( Schlangen⸗) 
Windungen, Winfelgiige, Schleichwege. 
tor teurable, a. faͤhig gemartert gu wer⸗ 
den, quälbar. 
tép’t'upe, die Marter: 1. a) die Folter; 
die peinliche Frage; to put to the — 
auf die Folter fpannen; b) die Quälerei; 
~ of animals, bie Tierquiilerei; 2. fig. 
die Pein, Qual; ~ of suspense, die quis 
lende Ungewipheit. to ., t. 1. foltern, 
marten; (ehemals) peinlid) befragen; 
2. fig. peinigen, qualen; to . a question, 
cine peinlidje Unterjuchung anjtellen. 

toy’ tar|ing, p.a. (~Ingly, adv.) (auf 
martervolle Weife) foltern. ef, der 
jjolterer, Peiniger. + ~Olis, a. quilend, 
marternd, peintid). 

torilose’, tér’ilotis, a. bot. wulſtig, 
motig. 

Engl. Sehulworterbueh. J. 


gewundene 


der ſtarle Rundſtab, Pfühl, die Wulſt (am 
Giulenfufe); 2. bot. der Fruchtboden. 
tor vility, der grimmige Blid. + 04s, 
a. gtimmig blidend. 

A, to ry [and 0), Ls. 1. Ir. F der 
wilde (Straens)Raiuber; Totidpliiger; 2. 
a) ber Lory, Roujervative, eijrige Ber= 
fedhter der Vorrechte der Krone un. angli- 
tanifdjen Rirde (im Gof. zu whig; urſpr. 
cin Spottname ber fatholijdjen Hofpartei); 
high ., der Hodtory; b) Am. ber An— 
hanger Englands (zur Beit des Freiheits⸗ 
trieged). IL. a. zur Lorypartei gehörig, 
toryiftiid) gejimt. gm, bas Weſen u. 
die politijden Grundſätze eines Tory. 

B. Tory [aud 8’), fir Victoria. 

+ to'ry-ro'ry [and td’rjrd’rjj, a. u. adv. 
wild, gligellos. 

to tõse, t. province. (Bolle) trempeln 
(vgl. to tease). 

to tdss [fajt a], I. t 1. a) (mit einem 
Rud) jdleudern, werfen; b) (to . up) 
in dic Hohe werfen od. ſtoßen, prellen, 
ſchnellen; (cine Münze) auf(wärio ) ſchnellen 
(vgl. Il. 2); to ~ in a blanket, prellen 
(urfpr. einen gefangenen FudjS); to . an 
oar, ein Ruder aus dem Ruderlodje heben 
u. mit vorwärts gewendetem Ruderblatte 
in8 Boot legen; to . the oars, mit auf- 
qehobenen Rudern jaluticren; to . up 
the oars, (bv. der gejamten BootSmanns 
ſchaft) die Ruder gleichzeitig aufrichten, 
um ſie dann ebenſo gleichzeitig ins Waſſer 
fallen gu laſen; to ~ up one’s head, 
den Sopf (unwillig od. ftoly) guriidwerjen; 
2. a) bin u. her werfen, heftig bewegen, 
ſchwentlen; fdiitteln, — to ~ 
hay, Hen wenden; ~ from post to 
pillar, bin u. ber — to ~ in one’s 
mind, fic) immer wieder ~ fibertegen 3 
b) Erze im Schlämmfaſſe) umrühren; 
8B. in Aufregung verſehen, ſtark beunruhi⸗ 
gen; 4. to ~ off, fam. (etw.) ſchnell 
abthun; (einen Schnaps) hinunterſtürzen, 
ſchnell auStrinfen. to .~ off (od. up) 
a dish, ein Gericht ſchnell zurecht machen, 
IL, i. 1. a) (to ~ and tumble) ſich heftig 
hin u. her werfen; to ~ on one’s pillow, 
fi) unruhig im Bett hin u. her werfen; 
b) * bin u. ber geworfen ob. umher⸗ 
geſchleudert werden; 2. to ~ (up), 
(v. Wettenden) eine Münze aufſchnellen, 
nad) vorheriger intunft, daß entweder 
die Vorder⸗ od. die Rücheite (heads or 
tails), welche beim Herunterſallen obenauf 
gu Tiegen fommt, gewinnen foll; to — 
for sides, um bie Stellung (bei Kämpfen) 


lofen. 
tiss, s. 1. a) der ſchnellende Stop, Wari, 
das Schleubern 2; b) fam. (aud) .’-up) 
das Lofen durch Emporſchnellen einer 
Mumze; to win the — bei derartigem 
Loſen gewinnen; not worth a — feinen 
Pfifferling wert; 2. . of the head, das 
unwwillige, ſtolze, od. eigenfinnige Suriid: 
werfen des Kopfes; 3B. + sl. die peinliche 
Angſt, quälende Verlegenheit; to be in 
a ~, in Unruhe fein. 
er ber Werfer, Erjdjiltterer 2c., vgl. 


ties" halt penny, bas Münzen⸗Aufſchnellen 
Gaſardſpiel unter Knaben). 
tis’sjciited, {. tostieated. 

tiss’jng, I. p.a. (auſwärts, umber 2.) 
werfend; (.ly, adv.) ſioßweiſe. ID. s. 
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give, giant; ring, stn’giilar, link ; 8, wige; 
shé, —— —ES— sion (vi'zhon); think, this; &x’ile, eytat’; yéay/ly;na’t*yre 


totty-headed 


1, — ah ae ee 2. bas 


Umruhren (der Erze) im Schlämmfaß. 
~-ball, der Spielball. —tub, das 
Schlämmſaß. 


tdss · plume, fam. (ber Federbuſchſchwen⸗ 
ter) der Renommiſt, Prahlhans. ~-pot, 
+ u. fam. der Becher, Saufaus. 
téss’-up, ber reine Qufall; all a ., ein 
reines Glücks ſpiel; vgl. to toss, IL. 2. 
tise’ ly, a. (ily, adv.) fam. fra u. 
geringihagig abtweijend. 

+ tUst [foft a), f. to toss. 
tés’tjcfited, p.a. (cig. fam. fiir intoxi- 
cated) heftig erregt od. beunrubigt. 
tidstica'tion, fam. die heftige Aufrequng, 
der Trubel. 

A. t6t, province. irgend etw. SMeined: 
1. das Stupglas, der fleine Becher; der 
—— 2. das Meine Kind, der kleine 

urzel 

B. tot (tite), fam. fiir total; the whole 
— die gange Summe, Maffe, od. Menge. 
to ~ (~ted, ~ted), t. (to ~ up) (fdnell) 
zuſammenrechnen. 
tO't, fam. fiir to it. 
to'tal, I. a (.ly, adv.) gang; gänzlich, 
billig; adv. gang u. gar; ~ amount (0d. 
sum ~), dic Xotaljumme, der Geſamt⸗ 
betrag; ~ number, bie Cffeftivgahl; . 
refusal, die gangliche Zurückweiſung; . 
abstinence, die vollftindige CEnthaltung 
von Spirituoſen; — eclipse, astr. die 
totale Finſternis. II. s. die Geſamtſumme; 
com. Gumma. ~néss, totil’|ty, die 
Totalitit, Gejamtheit, das Ganze; die 
gange Summe. 
to té'talize, t. vollſtandig madjen; fums 
mieren. 

A, to tite, I. t. Am. trogen, ſchleppen. 
IL. i. sl. wachen, ſpaͤhen. 

B. tite, fam. das Ganze, die ganze Gee 
ſchichte. ~’-load, foviel man tragen fann. 
C. tote, fam. fiir teetotaller. 

totem, (bei den nordamerit. Sndianern) 
bas Totem (als FamiliensSuname ges 
braudjte u. bildlich dargeftellte Symbol, 
qew. ein Tier), Asm, 1. bas Toteme 
wejen; 2. der Fetiſchismus. 

totém’jc, a. ein Xotem betr.; . bond, 
bie Stammverbindung. 


téth’er, fam. fiir the other. 
fam, tor jdom ver’ bjs, Lat. in cbenfoielen 


Worten, in eben diejen Worten. 

tH'tjés qud'tjés [shjéz), Lat. das cine 
jo oft al das andere. 

to’tjs vir'jbiis, Lat. mit allen Sraften. 

jn to'td, Lat. im ganzen. to td q lõ. 
Lat. (um den gangen Himmel) volljtindig 
(verjdjicden). 

Todt’'tenhim [fam. t&t’nam), Vorſtadt 
von London, feds Meilen nordweſtl. vor 
der PaulStirde; ~ Court Road, nicht ſehr 
feine Strafe nördl. von Oxford Street. 

to tit'ter, i. (fam. to tdt'tle) wanten, 
ſchwanken; wadeln; to . to its fall, 
allmählich in Berjall geraten; feinem 
Ende entgegengehen. 

tht'terjer, ber od. bas Schwanlende. 
~Ing, pa. (.Ingly, adv.) wanlend, 
fdwantend. cy (od. tot'ty), fam. tdtt’- 
lish, Am. a. wacelig. 

tdt’tle, fam. fiir total. 

tot’ ty (j. tot, A. 2), I. s. das Vurzel⸗ 
den, wadcelnde feine Sind. IT. a. tein 
u. unbeholfen. .-head’ed, a. sl. rappele 
löpfiſch, unbejonnen. 
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totum 


tH tum, das Drehwürſelſpiel, der Dreh⸗ 
wiiriel, {. teetotum. 
— {auch tou"), zo. der Tulan, Pfeffer⸗ 
freſſer (ramphastus). 
to totich, I. t. 1. a) berühren, anrühren, 
antaften, anfühlen; angreifen (aud v. einer 
Geile); to ~ the glasses, bu3 Glas zur 
Hand nehmen (auf deutide Art auj js. 
Gejundheit anftofen); to ~ one’s hat (to 
a.o), (gu j8. Gegriifung) die Hand an 
ben dutrand legen, milituͤriſch grüßen; to 
~ one’s forehead, pie — = 
prv. wer trinten will, ne" a —— 
Ipier with nidt geborgt!) ~ pitch, = 
you will be defiled, prv. (bibl. he 
that .eth pitch shall be defiled there- 
with) wer Bech angreijt, bejubelt ſich; ~ 
the wind! mar. halt dicht beim Winde! 
to ~ (meift i, burd) Weglaſſung bes Ob⸗ 
jelts) for the king’s evil, burd (bie von 
engl. Königen vorgenommene) Handauf- 
legung v. der deshalb fo genannten Kö— 
nigStranfheit (einer ſtrophulöſen Driljen- 
geſchwulſt, j. king’s evil) befreien ; b) leicht 
ob. obenhin berühren; 2. fühlen, (durch den 
Gefühlsſinn) wahrnehmen; 3. 
anſahren, anlanden (v. Schiffen); 4. —* 
2c.) ziehen, beziehen, erheben, 
5. probieren, prũſen (Gold 2.); 6 (leicht) 
acichuen, entwerſen, malen, ftiggieren; (die 
Farbe) aujtragen; 7. a) (ein muſilaliſches 
Qnftrument) fpielen; b) (an air, eine 
Melodie) angeben, fpielen; c) (einen hohen 
Ton) trejien; 8. a) anviihren, ſich be— 
tiimmern um; to ~ the books, bie Biidjer 
anrühren od. anfefen; b) fich begiehen 
auf, betreffen, angehen; 9. ergreifen (von 
einer Strantheit); anfteden; .ed [cht] in 
the wind, fam. furjatmig, engbrüſtig; 
his head was a little ed, er war etw. 
qeijtestrant; .ed in the head (0d. in 
the upper story), fam. übergeſchnappt; 
iy a) (geiftiq) Wictung thun auf; ruh⸗ 
ren, bewegen; to ~ the heart, bas Hery 
betvegent, od. riifren; to ~ s.o. with pity, 
jm. Dtitleid einflépen; ed to the quick, 
aujs empfindlidjte berfifrt; b) bibl. bes 
triiben; c) al. iiberreden, breit ſchlagen; 
(jm.) Gelb abloden, (j.) anfiihren, be— 
trilgen; d) sl. beftedjen; to be ed, 
fic beftedjen laſſen; U1. to ~ in, paint. 
1. (Jarbe) auftragen; 2. flirben (with, 
mit). to ~ off, fam. 1. (ein Gefdiig) 
abjenern; 2. a) flüchtig [figgieren; b) die 
legte Gand an etw. anlegen; 3. (j.) tüch⸗ 
tig bran friegen, (jm.) gehörig zuſetzen. 
to ~ up, 1. (ein Pferd mit leidt aufs 
gelegter Peitſche) in Trab fepen; fig. (j.) 
2. aufpolieren; auffriſchen; auf⸗ 
befjern; —— 3. sl. reiten (ein 
Frauenzimmer). ed [cht], 1. (a little, 
ein wenig) angegangen (bv. Fleiſch 2c.); 
2. a) (with a disease, v. einer Krank⸗ 
Beit) ergriffen; angeltedt; a .ed patent 
(od. bill), cin Geſundheitspaß (welcher 
beſagt, dak Geriidjte vor einer anftedenden 
Srautheit cirtulieren, dah fle fich jedoch 
nod) nidjt qegeigt Hat); .ed in the head, 
«ed in the wind, ſ. oben 9; b) hum. 
benebelt, angelaujelt; 3. fig. bewegt, gee 
riifrt, ergrijien (with, bon; at, über). 
Ll. i. 1. fühlen, durch den Taſtſinn em⸗ 
pfinden; 2. ſich berühren, anftopen, nahe 
liegen; 3B. mar. (v. ben Segeln) fiflen, 
fid) im Winde Hin u. her bewegen, wap⸗ 


fate, fit, fre, fiir, =? fall; —— 1ntt, hérd, —— G=5, ©, U=t; py, e=¢; 


fine, fin, maghine’, bird, jntm 


pern; 4. eindringen, (ein)greifen; 5 
~ at st., 1. an ctw. riven; 2. to ~ at 
a place, an einem Orte antommen, einen 
Puntt beriifren; to . at a port, mar. 
einen (aud) Mot=)Hafen anfegeln. to ~ 
on (od. upon), 1. + (einen Ort) beriipren, 
{voriibergehend) beſuchen; 2. fig. (einen 
ar berũhren, gu fpreden tommen 
auf ; —— string, fig. eine Saite 


Pr ae «1. Se ee 
8.0. & a, j. berühren; be (0d. to 
keep) in ~ with s0., ait jm. in forts 
wãhrender Beriigrung ſtehen (ob. bleiben); 
to keep ~ with s.0., mit jm. Fllhlung 
befalten od. in Berbindung bleiben; jm. 
tren Bleiben; mear ~ (aud) toucher), 
fam. da8 dichte Anftreifen an cine Gefahr; 
das tnappe Entfommen; the ~ for the 
king’s evil, ſ. to touch, L. 1, a; b) ber 
Aufall (einer Sranfheit); a ~ of the 

t, ein leichter Gidtanfall; 2. mus. 
der Anſchlag; a light ~ ein leichter 
Anſchlag; a heavy ~, ein ſchwerer Anz 
flag; 3. a) die Stridprobe, Priifung, 
Probe (durd den Probierftein); * (gold) 
thou ~ of hearts, du Grilfftein der 
Herzen; fig. to put to the ., zur Probe, 
od. gut Entſcheidung bringen; to stand 
(aud) to abide, od, to keep) the —, 
Probe ob. Stic) Halten; true as ~, fo 
bewahrt wie die Goldprobe, treu wie 
@olb; * friends of noble ., pl. ebdle 
bewãhrte Freunde; b) fF (.-stone) det 
Probierftein; 4. a) der Strid, (Sdhrijt-) 
Sug; Pinſelſtrich; der Farbenauftrag; to 
give the finishing (ob. last) ., (einem 
Kunſtwert 2c.) die lehzte Feile geben, die 
Iegte Hand (an etto.) anlegen; to give a 

~ u every tig alles nur 
oberflũchlich berühren; b) der Berſuch; 
5. a) der Bug, Geſichtszug, die Miene; 
b) ber Anſtrich, Anflug; a ~ of red, 
ein rötlicher Shimmer; no ~ to it, fam, 
bej. Am. fein Vergleich damit; e) die 
Anregung, Einwirfung; Anwandlung, Re= 
gung; Empfindbung; * the natural ., das 
natiirlidje Gefühl; * one . of nature 
makes the whole world kin, ein (und 
berjelbe) Bug der Natur madt alle — 
verwandt; d) der Beigeſchmack (fig. 
bie Beimiichung); 6. a) die — 
Anſpielung, der Bezug; der Wink; no ~ 
of it, tein Gebanfe daran; b) ber Stid, 
bie Sticjelei, ber Hieb; I must have a 
~ With him, id) habe nod cin Hühnchen 
mit * au pflücken; c) der Vorwurf, 

— — die Zeit, Gelegen⸗ 
a) F das Schriftchen, die 

a —* wertloſe Bud; b) eine 
gewiſſe Gumme; a half-crown ., ein 
Gegenjtand von mur einer Halben Krone, 
cin Urtifel fiir eine halbe Krone. 

totich’||able, a. (~ably, adv.) beriifrs 


bar; fubltar. ~rablenéss, die Berühr⸗ 
barteit; Fiihlbarteit. 
to totich’-and-go’, i. 1. mar. (v. cinem 


dabinjegeluden Schiffe) ben Grund ftreifer, 
aber bod) nod) flott bleiben; 2. fig. a) einer 
Gefahr gliidlid) entrinnen, cine Ent⸗ 
ſcheidung überſtehen, ungeſährdet (fam. 
mit einem blauen Auge) davonfommen; 
b) auſbrauſen. ., Ls. 1. das angens 
blidfiche Wagris ob. Rifito; it is . now, 
jept gilt es, jept hängt alles an einem 
Haar; it was ~ he was not drowned, 
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tour 


note, adt, move, moon, fout, nur, live, work, eondole’, moist, hdtise, cow, bay. 


um ein Haar wir er ertrunten; 2. bet 
gliidlidge Enttfommen; 3. a) die ‘anfbram: 
fende Seftigteit; b) bie Leidtfertigfei: ; 
ag) 4, der Leichtfuß, —— 
leidhtfinnig, unzuverlãſſig, wetter⸗ 


wendiſch, unftiit. 

totich'j-bath, ba8 Ctaubiab Dondebad. 
totich’er, 1. ber ber Weriigrer x., dgl. to 
touch; 2. fam. bie (leidjte) Seriibe 
— Anſtreiſen; a near ., f. touch, 


totich’ -hole, ba8 6 Bind, 
totich’jnéss, die Empfindlichteit, Reiz⸗ 


barfeit. 
totich’jng, L. pres.p. — (oft als 
Pripofition — betreffs, in betreff). IL. 
pa. | (ly, adv.) riifrend. ea s. L. bie 
Beriihrung; 2. der (Pinjel=)Strich, das 
ae — math, die Berũhrungs⸗ 
linie, Tangente. 

totich’ — I. s. bot. L. das ems 
pfinblidje Springtraut, die wilde Baljantinze 
(impatiens noli tangtre); 2. die Eſels⸗ 
gurte, Springgurfe, Beriergurfe (momen. 
dica elatertum). Il. a 

nee'dle, bie Probiernabel, der Probiers 
ftift (der Goldarbeiter). ~*pan, bie Biimd= 
pjanne. .-pa’per, das  (falpetrifierte) 
Bimbpapier. ~-piece, eine Dtiinge, deren 
fic) englifde Monarchen beim touching 
for the king’s evil (to touch, I. 1, a) 
bebienten. .-stone, 1. der ber Brobieritein 
chwarzer od. grauer Miefelfchiefer); Lrish 
~-stone, der Bafalt; 2. fig. der Prijs 
ftein. .-wood, 1. das der 


totes, ‘ys a. (fly, adv.) empfindtic, 


toh’ [tif], a. (.ly, adv.) 1. gabe; 
~ cake, bie gihe Stupferplatte (gum Ses 
idlagen der Schijfe); ~ pitch-copper, das 
Gartupfer; 2. fteif, yh ſtart; a 
* —— eine ſteife Brife, ein 
Sturm; a ~ yarn, mar. sl. eine lange 
(aud tat ~ glaubliche) Gejdidte; a — 
yn, sl. cine derbe Liige; B. llebend, febe- 
rig; 4. unerbittlich, grauſam; 5. fam. 
aoa to ~‘en [aud tifn), I 
zahe ob. — machen, mi 

das Garmachen 
(im —— > ish, . fam. etwas 
ob. zienilich zͤhe. ‘ness, 1. die Zaheit, 
Rahigtit; 2. fig, die Widerftandsfabigs 
teit, Heltigheit (im Ungliid, bei Schwierig⸗ 
teiten u. ſ. w.). 

toujours perdrizx, unaufhörlich Rebs 
Guba (ohne Abwechslung), cin ermiidendes 
Einerlei. 

toupet, totip®e’, das (falſche) Toupet, 
Stirnhaar, der Haaridopf, die Tolle. to 
~, t. (as Haar) toupieren, krũuſeln. 

A, totip, 7 fiir tower. 

B. tody, 1. a) ¢ der Rundgang; die 
Rundfahrt; b) die Rundreife; Bergniis 
gungsreiſe; . of — die Reiſe durch 
Europa; the grand ~ die (fiir vornehme 
junge Englinder fiblidje) Feſtlandsreiſe gar 
Wusbildung; a continental ., eine Sons 
tinentalreije; a circular ., cine Runde 
reife; an exploring ~, cine Enthedungs- 
reife; an official ., cine Amtsreiſe; 
a pedestrian ., cine fjubreije; 2. die 
(Zangs)Zour; B. . of hair, die Haare 


ti’bUlar, l'ate, tith, bill, —— miiy’myr; fe#, crew, 
cat, ell, chair, chi’gs, chaise 


tour 


tour; 4. a) bie Reifenfolge; by +, nad 
der Reihe; abwedjelnd (get. by turns); 
b) ~ of duty, mil. die Dienfttour (Meihen= 
folge im Dienjt); o) der (Gedantens)Gang. 
to ., 1. fam. (umber)reifen; to go (a-) 


tot’ ring, eine (Wergn = Reije machen. 
Cc. to toty, i. Sc. ; 2. ſpähen, 
— * ben. 

tourb fon, ber Feuerwirbel (Feuertverf). 


tour de force, das Strajtitid. 
tof’riism, ba8 Reiſen gum Bergniigen. 
ajst, der Bergniigungsreifende, Touriſt; 
wist-tick’et, das Runbreifebillet. 
toiiris’tic, a. touriſtiſch. 
toty’ mae min. der Turmalin, Schörl. 
tourn, L. (sheriff's * and leet) das 
Gericht bed Sheriffs; 2. provine. bas 
GSpinnrad; B. to go to ., sp. brunjten. 
— {auch tũr“], 1. das Ture 
der feindlide Bufammenftop, 
Augrif, Anſall. 
+ tony’ ney {aud tir’), das Turnier. 
+ to .,i. as im Turniere fedjten. 
tay niqus med, di¢ Wbderpreffe 
(jum ne ee ig bie Schraubenbinde (beim 
Gliedablojen); 2. das Drehlreng, ber Dreh⸗ 
baum (auf Fußwegen). 
tournure, 1. die Wendung; Anordnung; 
2. ber Umriß; die Figur; belle ., die 
—— — 8. die Tournüre (cul 


— suse, 't provine. jaufen; (get)gerren. 

tou’ gery, der Baujer (Gundename, bef. fiir 
Bullenbeifer). 

to toii’gle, t. Sc. (Getten) auffdiitteln. 

sous tous les rapports, in allen 
Begiehungen. 

to tout [aud tat), i. 1. provine. (aus⸗) 
ſchauen, ſich umſehen, ſpähen (for, nach); 
2. sl. (for customers, auf Gäſte od. 
Sinden) fahnden, Sagd madden. ~, 8 
al. ſ. touter. 

tout au contratre, gang im Gegen⸗ 
teil. 

tout-ensem ble, dad Gange (zuſammen⸗ 
genommen), das Gejamtbild, der Totals 
eindruck. 

tõuꝰter [aud th'ter), 1. sl. der Aufpaſſer 
(ber Schmiere ſteht); 2. sp. der (von be⸗ 
teiligten Wettern bejahlte) Spion od. 
Helfershelfer (welder fiber Renmpferde vor 
Begin deS Wettrennens Stunde gu ere 
Tangen fucht); 8. fam. der Anreiper, 
Kundenſucher (bef. fiir Wirtshäuſer). 

to totize, ſ. to touse. 

A. tow, das Berg, die Hede. ~’-wig, 
die FlachSperiide. 

B. to tow, t. mar. bugfieren (am Seile 
giehen); binten nadidleppen; to ~ ahead, 
(ein Schiff) verholen, ſtromaufwärts zie— 
fer. ~, & 1. a) das Sieben vermittelft 
GeileS; b) das Bugfiertau, Schlepptau; 
to take in ., (ein Schiff) ins Schlepptau 
nehmen, bugjieren; in ~ of a pilot-boat, 
pon einem Lotfenboote bugfiert; 2. fiir 

~-boat. 

tow’ age, 1. mar. das Ziehen, Bugfieren, 
Schleppen; 2. der Lohn fiir bas Bugfieren. 

toward, 1. prp. [oft ti’yrd, flũchtig 
tti’rd), .s, 1. a) gu... bin, gegen ... bin, 
nad) (od. auf) ... gu; +s the left hand, 
nach ber linten Gand gu, (mach) fins; 
~8 the North-West, gegen Nord-Weſt 

(fin); to grow .s man, jum Manne 
Heranwadjen, mannbar werden; b) gegen 
(v. det Seit); +s evening, gegen Abend; 


; give, giant; ri 


Vetd; Ay, n¥mph, myrrh, ver’y; 
, sty “giilar, Ink; 85, wige; 
shé, ptn’sign (pén'shon], vi'sion (vi’zhon); think, this; &x’ile, extst’; yeay'ly;na’t* yre. 


townish 


it grows .s night, es wird Nacht; .s | verrüter u. alter BerfammlungSplag der 


nine years older, gegen (0d. beinahe) neun 
Jahre dlter; .s his last, gegen fein Ende 
bin, alo es mit ifm zu Ende ging; ¢) auf 
(ein Biel) gu, zum Swede von; a tendency 
«8 perfection, ein Streben nad Bers 
vollfommnung; to give s.t. .s the sup- 
port of the family, etw. = Unters 
ftiipung be familie geben; 2. cit gang 
== to; * ~ Padua, nad) Padua; * let 
us ~ ‘ne King, laht uns gum Könige; 
8. — gegen; in Bezug auf, über; God's 
~8 us, Gottes Sorn fiber uns. 
Itt to werd (felten .g), adv. + 1. im 
Anguge, in Borbereitung, in Ausſicht; 
* there is, sure, another flood ., es 
ijt fidjer eine zweite Giindflut im An⸗ 
guge; * have you heard of no likely 
wars .? habt Yor nicht gehört, bak es 
irgendwo gum Sriege fommen wird? 2. im 
Werle; to be ., vor fid) gehen; * what, 
a play .? was, ein Schauſpiel im Gange? 
* there is things ., es —* 
—— Dinge vor. . we 
+ 1. gugethan, entggentomment; (Ries 
beS=)Neigung empfindend; 2. (od. rly) 
a) wiflig, fügſam, ton * woblgefinnt, 
qutwillig, gutattig, artig (v. Kindern); 
b) gelehrig, Ternbegterig; fähig; ¢) (jum 
Handeln) bereit, entſchloſſen, brav, kühn. 
+ ~néss, ¢ ~Iin&ss, die Geneigtheit, 
Neigung, Bereitwilligheit (be. gum Guten); 
bie Gelehrigteit, Befähigung, Anlage. 
tiw’-boat, 1. das Boot ob. Schiff, wel⸗ 
ches bugfiert wird; 2. da’ Bugiflerboot; 
der Bugſierdampfer, Sdhlepper. 

Towcester [tous’ter], Marttfleden in 
Northamptonſhire. 

tõw·eloth, die Padleinwand. 

tow'el, da’ Handtuch; to rub down 
with an oaken ., sl. aud) to ~ (led, 
~led), t. burdjholjen, priigefn. ~-horse, 
~-rail, das Sandtuchgeftell, ber Hand⸗ 
tuchſtünder. 

tor elt Ang. 1. dad Handtuchzeug, der 
Handtudpdrell ; 2. sl. die Prügel (pl.). 

A, tower, * der Bugſierer, Treiler. 

B. towWor. 1. der (runde od. edige, nicht 
fpige, daher von steeple ob. spire ver⸗ 
— Turm; 2. a) bas Kaftell, die 

tq, Feſtung; b) movable ~s, pl. 
rin Verteidiquugstiirme = Alten; 
e) + eine Art hoher Mopfpug; 8. a) bibl. 
(~ of strength) ber ftarfe Turm, Hort; 
b) der hohe Flug, Auſſchwung, die Ere 
hebung; 4. the Tower (grof) of Lon- 
don, der Tower (von Wilhelm dem Ers 
oberer ettva 1078 anferfalb der Stadt= 
mauer von London angelegte Bwingburg; 
dann Gitadelle mit Arfenal u. Schatzlam⸗ 
met, aud als Münze, Ardiv u. bef. als 
Staatsgefängnis benugt); Constable of 
the ~, der Rommandant des Tower. to 
— i. 1. hod fliegen, ſich aufſchwingen, 
fic) erheben; 2. fich (auf)türmen, anſtei⸗ 
gen, hod) emporragen. 

tow er )|-bas’tion, mil. ber BollwerkSturm. 
* .-capp’d, p.a. turmbefept, turmilbers 
tagt. * .-crowned, p.a. turmgefrint, 
betiirmt. 

towered, a. mit einem Turm ob. mit 
Türmen verjehen, betürmt. 

TOW’ er||-ham’lets, pl. bie Tower⸗ Fleden 
(ein borough od. wablberedjtigter Bezirk 
im öſtlichen Teile Londons). -hill, der 
Tower-Hligel (Hinridtungsjtitte der Hoch⸗ 
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Puritaner). .-mark, das Towergeidjen 
(auf den dem Tower Arfenal gehörigen 
Getvehren). 
tow’ ering, p.a. turmbod anfragend; . 
— bie wild auflodernde Leidenſchaft. 
or ·mill, die Turmmũihle, — 
diſche grag ber Qolliinbder. 
mus’ bot. das Turmfrant (turritie). 
* tow’ ery, a. turmreid. 
tow jng, das Bugfieren, Schleppen 2., 
bgl. to tow, B. ~-boat, f. —— 
~-path, der Leinpſad, Treil⸗(od. Treidels) 
Weg (lings den Ufern von Flüſſen od. 


Saniilen). .-post, der Poller Guim Feſt⸗ 
machen der Schlepptaue). he, - 
Bugſiertau, Schlepptau. tim’ ber, 


post. 
to-wit’, adv. (eig. gu wiſſen) nämlich, 
das heißt. 


tow’ ||-line, .-rope, ſ. towing-rope. ~- 
lin’en, bie Wergleinwand, das Hedeleinen. 
town, 1. (+) province. a) der Fleden, 
Weiler, bas Dorfdjen; b) der einzelne 
Meierhof, die Meierei ; das Gehöft, Wohn⸗ 
hans (mit WirtichaftSgebinden); 2. a) die 
Stadt (mit einem Marftplage, aber ohne 
Bifdofsfig; vel. city); in ., 1. in der 
Stadt; 2. hieſigen Orts, hier; to live 
in — in ber Gtadt wohnen; all over 
the ., in ber ganzen Stadt (befannt); 
out of ~, auf dem Lande; talk of the 
~, a8 Stadtgeſprüch; b) Am. jebde gris 
fere ob. Mleinere Stadt ohne bef. Privis 
legien (verjdieden von city, einer ine 
forporierten Stadt mit beſonderen Bore 
recjten); e) fam. fiir .ship; 3. die Haupt. 
ftadt (in England vorzugsweiſe London); 
in ländlichen Gegenden oft: die nächſte 
Stadt; they are leaving ~, fle reiſen 
von London ab; to — nad der Stadt 
(bef. nad) London); to come up to ~, 
nad London fommen; sl. to be about 
~ (aud on, od. upon the ~), in ber 
Stadt umber gehen, in ber Stadt Beſcheid 
wiffen; (bef. v. Frauengimmern) auf den 

trid) gehen; a girl of the ~, cine 
Strafendirne; to come upon the — fig 
proftituieren; a man about (auc) of the) 
~, ein (flotter) Lebemann; ein Wiliftling; 
& man upon ., j. der in London Bes 
ſcheid weiß; the child came to ~ yester- 
day, fam. das Stind ijt geftern auf die 
Welt getommen; 4. bie Stadt, d. i. die 
Bewohner einer Stadt; ~ and gown 
row, (auf Univerfititer) die Prügelei gwie 
ſchen Philiftern u. Studenten. 
toWn'|-ad‘jutant, der Blagadjutant. .- 
bred, p.a. in der Stadt (bef. in London) 
ergogen; gimperlid. ~-bull, der Stadt⸗ 
bulle ; sl. der allgemeine Bejdjaler. .-clerk, 
1. ber Stadtſchreiber; 2. der Auffeher des 
Qondoner Stadtardiv’. .-coun’cil, der 
@emeinderat. .-coun'cillor, der Rat⸗ 
mann, Stadtrat. -~-cri’er, der (öffentl.) 
Musrufer. .-deliv’ery, die (Stabdtpojt-) 
Briefausgabe. .-debts, im der Stadt 
(bej. in London) ausſtehende Schulden. - 
dues, pl. bie Stabtgefiille. .-dwel’ler, der 
Stadthewohner, Stidter. ~-gate, 1. das 
Stadtthor; 2. province. die Dorfitraje. 

~-house, 1. (ob. .-hall) ba8 Gtadthaus, 
Rathaus; 2. bas Haus in ber Stadt (Gigi. 
country-house). 
tow’ njlish (jeltener .y), a. jftadtartig, 
ſtãdtiſch. 
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fate, fat, Mre, fay, biis’tard, fall; méte, mðt, hérd, redée’mer; ®B, G=E;E, B=E; Se, E= 65 


townland 


tOWn' land, Ir. das yu einem Weiler 


ohne Stiidte, ftidtelos. let, bas Städt⸗ 
den. ~ljn&ss, die ftddtijde Art, Ziererei, 
Diinfelhaftigteit. 

Town’'ley, cfam.2.; ~ mysteries, pl. 
eine Gammlung alter bibliſcher Dramen. 

tdWn' ||-life, das Stadtleben. -~-lot, die 
Bauftelle (beſ. Am. in einer mew angus 
legenden Stadt). ~-made, I. p.a. 1. in 
ber Stadt (bej. im Qondon, u. * gut) 
gearbeitet, fein; 2. verweichlicht; .-made 
children, pl. hum. Stodttinder. II. 6. 
bie Stadtware, das ſtädtiſche Fabrilat. 
~-ma‘jor, der Plagmajor. .-make, da8 
ftdidtijde Fabrilat; die Stadtmode. — 
man’sion, der Stadtpalajt. .-mee'ti 
bie Biirger= BVerjammlung. —man, 

jf. townsman; 2. .-men, pl. 1. Am. 
bie Stadtuverordneten; 2. die Philiſter (in 
einer Univerfitdtaftadt). ~-of'ficer, der 
Stadtbeamte. ~-post, die Stadtpoft. ~- 
prints, pl. Londoner gedrudte Muſſeline. 
~-rates, pl. die Stabdtabgaben. ~-folk, 
coll. die Stadtleute, — (pl.). 

Townshend, ¢ 

téWn'ship, 1. a) — Stadibezirt, das 
Weichbild; b) die Stadtgemeinde; 2. Se. 
der von veridiedenen Bauernfamilien ge- 
meiniam Lewirtidajtete Meierhof; 3. Am. 
ein Stabdtgebiet von 5 bis 10 (gew. 6) 
D Meilen; die .s werden in sections 
u. quarter-sections geteilt, u. cine Reife 
von .s bilden a ran 

towns’ ||man (p]. ~men), 1. der Stiidter, 
Birger; 2. der Mitblirget; he is a man 
of mine, er ijt cin Qandsmann vor (od, 
aus demjelben Orte mit) mir. ~fo7k, 
~péo'ple, coll. die Stadtleute (pl.); die 
Stadthevslterung (si.). 

town’ |-talk, das Stadtgerede, der Stadt⸗ 
flatid. Ff ~-top, ein groper Streijel (gur 
Beluſtigung der Bewohner eines Dorjes). 
~-trav’eller, com. der Stadt⸗ od. Platz⸗ 
reifende. + .-waits, pl. die Stadtmufi- 
fanten, Stabdtpfeifer. ~.-wall, die Stadt⸗ 
mauer. .-wits, pl. die hervorragenden 
Geifier einer Stadt. 

town'ward(s), adv. nad der Stadt gu. 
tow" ‘ny, &. |. townish. 

— ‘path, j. towing-path. 

tow’-pow: §, pl. sl. die Grenabdiere. 

téw’-rope, {. towing-rope. 

to toWse, tow’ oer, > tow'sle, ſ. 
to touse &c, 

tow’ |'-ship, das Schleppſchiff, der Ketten⸗ 
ſchlepper. .-string, das aus Werg gus 
famimengedrehte Seil. 

to towt, j. to tout, 

TOW'ton, Dorf in PYortjhire Schlacht 
1461). 

tow'y, a L. wergartig; 2. aus Berg 
gemadt. 

to towze, toW’zey, to tow’zle, j. 
to touse &c. 

tx'jcal, a. giftig. 

téxicodén'dron, bot. ber Giftjumad 
(rhus toxicodendron). 
toxjcoldg’jcal, a. (.ly, adv.) toxito⸗ 
logiidy, dic Giftlehre (tOxjcol'ogy) betr. 
toxicol ocist. der Topitolog, Girittundige. 
toxoph’jlite, I. s, der Bogenfreund, Bo- 
gerjdjlipe. 
~ hat, der Bogenſchützenhut (an der Seite 


aufgefrempt, um beun Bogenipannen nicht 
hinderlich gu fein). . meeting, dad Bogeit= | 


Il. a. das Bogenſchießen betr. 


fine, fin, machine’, bird, jntm‘jcal; 


= ~ contest, das Bogenwett⸗ 
fcbieben. 
toy, 1. + Sec. eine Art Ropfpug; 2. a) + 
ber Zand; bie Tinbdelei; b) das Spiel— 
zeug, Spielwert; .s, pl. Tandelelen, Spiel= 
waren, Rippj ; German ~s, pl. ber 
Nürnberger Tand (si.); 3. die Spiclerei, 
Rieinigteit, Lappalie; ~3, pl. 1. das 
tindiſche, od. ——*— Zeug (si.), die al⸗ 
bernen boys have ~s, pry. 
Rinder trelben Kindereien, Qugend hat 
leine Tugend; 2. phantaftijde, ob. tharidte 
a tee Phantafiegedilde ; * fairy 4~5, 
1. Feenpoſſen. to ~, i. fpielen; (vers 
ficbt) tindeln, liebeln (with, mit). ~’er, 
der Tiindler. 
toy'"||-dog, der Schoßhund. ~-fig’ure, die 
Siehfigur, der Hampelmann. 
tay" fal, a. ¢ ſpieleriſch, poſſenhaft. ~jsh, 
a. (jshly, adv.) ſpieleriſch, tündelhaft. 
~ishnéss, bie Tändelhaftigleit, — 
tõy ||-man, 1. der Spielwarenhändler; 2 
od. .-ma’ker, ber Spieltvarenfabrifant; 
Kunſidrechsler. .-shop, die Spielwaren⸗ 
fandlung. .-ter’rier, eine fleine Art 
Uffenpinidjer. .-trade, 1. der Spielwaren- 
handel; 2. die Kunſtdrechslerei. .-watch, 
die Kinderuhr. .-work, 1. das Spiclwert; 
2. ~-works, - die ra rata a 
7 to toze, ſ. to 
to’z|in&ss, bas —2 die Weichheit. 
~Y, a. ſlocig, we 
tra’bejla, das altrimilige Staatatieid. 
an + a mit Gebälk verfehen. 
trabed' tion, bas Gebilt. 
tracasserie, die Schererei; der Saul. 
A. trage, 1. der Umrif, die Tracierung, 
Vorzeichnung; 2. a) die Spur (aud) fig.); 
die Fußſpur, Fubjtapfe; die Fabrte (eines 
Wildes); b) (~ of a mineral) der Strid. 
to ., I. t. 1. zeichnen, aufzeichnen, auf⸗ 
reifen; entwerfen, ſtizzieren; durchzeichnen, 
paujen; to . the ground, bie Umriſſe 
eine’ Bauwerls auf dem Boden einrifen; 
to ~ a line, math. cine Linie ziehen; 
to ~ a battery, mil. eine Batterie ab- 
fteden; 2. (jm.) auf der Spur folgen, 
nadgeben, nachſpũren; to . the forests, 
bie Walder durchgiehen od. durchſtreiſen; 
to ~ a way, die Spur eines Weges od. 
einen Weg verfolgen; to ~ a vein (od. 
a iode), min. cinen Gang verfolgen; 
8. to ~ back, guriidverfolgen. to ~ 
4.0. down, j. anéfindig machen, binter 
js. Slice fommen. to ~ out, 1. ent⸗ 
werfen, vorjeidjnen; abjteden; to . out 
a plan, cinen Plan auftragen; 2. aus⸗ 
findig madjen; ausforſchen, ausſpüren. 
to ~ to, nachfpiirer bid auf (den Ur—⸗ 
jprung). to . up, auſſpüren. II. i 
eine Spur verfolgen (to, nad). 
B. trace, meift ~¢ [tra’sjz], pl. die 
(Wagen=\Stringe, Sugriemen, Bugtetten; 
to keep 5.0. up to the 2s, j. gehörig 
im Geichirr Halten, j. ſtraff anſpannen; 
to kick over the .s, iiber bie Striinge 
ſchlagen (aud fig.). Bgl. lady’s-.s, 
tra’ce'able, a. (.ably, adv.) ju ver⸗ 
folgen, nachzuſpüren, ausfindig gu machen. 
~ablenéss, dic Möglichteit verfolgt od. 
ausfindig gemadt gu werden. 
triice’less, a. {purlo’. 


| tra’cep, 1. der Nachſpürende, Ergründer; 


2. a) der Vorzeichnende; Sfaltierende; b) 
der Vorzeichner (Qnitrument); der Storch⸗ 
ſchnabel. 
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tract 


note, ndt, mdve, moon, fot, nby, love, work, cgndole’, mdist, hdtise, cow, boy. - 


tra’ceried, a. arch. mit Maßwert vergiert. 
trage'||-ring, der Gtrangring. —-rope, 
Geſchirrtau. 


areh. (.-work) das Maßrrert 
(am oberen eile gotifder Fenjter). —-rib, 
bie Maßwertsrippe 
tra’chela (aud take a], 1. a) med. die 
Quftrdhre; b) zo. der Quftfanal, bie Guft- 
röhre (ber Sufetten); 2. bot. bas Spiral- 
gefaß. wal, a. die Quftrohre betr.; al 
artery, bie Qujtréhrenarterie. ary, a 
1, die Tradjea betr.; 2. durch Quftgange 
atmend. ~9¢éle, med. der Kropf. 
— omy, med. der Luftrötzren⸗ 
chnitt. 
trechr ds, med. die Quftrifrenentgaa- 
— 
pai Ara min. ber Trapt. 

—— a. min. tradiptifd. 
tracing, 1. 0) das Biehen (einer Qimie 
2¢.); b) die (Durch⸗) geichnung, Ralfierung, 
vgl. to trace; der Rik, Aufriß, Um⸗ 
tip; ber Plan. —line, 1. (od. .-cord) 
die Tracierleine, Abjtedleine, Wdfredfdwrur; 
2. mar. ber Mufholer. ~-pa’per, dad Bas 
pier jum Durchzeichnen, Olpapier; Paus—⸗ 
papier. .-pick’et, der Abſtedpfahl. 
triick, 1. die Bahn, der Bfad; ~ of a 
comet, die Rometenbahu; 2. a) die Spur 
(aud) fig.); die Wagenſpur, das ore oo 
Weleije; on the ., sp. im Radjade (von 
Belocipeden); b) (railway-~) der Schienen= 
poate das Echienen⸗ )Geleiſe; double a 

das Doppeigeleije; main ., bas 
qeleije; side ., da8 Seitengeleije; turn- 
out ., dic Weidhe(jtelle); width of the 

die Gpunveite; 3B. a) die Fußſpur; 
b) sp. bie Baiete; e) das Treibjagen (val. 
coursing); 4. mur. a) das Geegatt (cin 
enger Stanal zwiſchen Slippen u. Gand= 
binfen); b) ~ of a ship, die Sdiffpur, 
das Kielwaſſer; to make .s, sl. beſ. Am. 
fortlaujen, durdjbrennen (for, nad). to 
~ t. L. ber Spur (js.) folgen od. 
aca (j. 0d. ett.) ausſpũren; ver⸗ 
folgen; you may ~ everywhere, 
allenthalben findet man feine Spur; 2. 
to ~ a path, — ie Aly Bn 
Sdmee) bainen; 3. (ein Fahrzeug) ſtrom⸗ 
aufwärts ziehen. i. i. sl. die Füße in 
Trab ſetzen, geben. 

trick’ lage, das Ziehen, Xreilen (eines 
Bootes). ~ey, der eine Spur (des Wil⸗ 
beS 2c.) Berfolgende; ber Treiber; ber 
Spiirhund. less, a. pjadlos; unbetreten. 
~lessly, adv. ohne Gpur eines Weges. 

~lessnéss, die Pfadlofigheit. 
triick’|-boat, das Qiehboot, ber Schled⸗ 
per (auf Sanalen ꝛc.). .-road, = towing- 


path. 

trick’scout, mar. die (holland.) Trets 
Pa dad Biehidiff. 

aick’|-sprink’ler, Am. dic Maſchine 

goss Beſprengen der Eiſenbahnſpuren. .- 
swee'per, der Schienenfeger, Schienen⸗ 
räumer (an det Lofomotive). .-way, = 
tramroad, 

trict, 1. die Strede, ausgedehnte Hide; 
~ (of land), der (Land⸗)Strich, die Ges 
gend; 2. + a) der Qauj, Fortgang; Ver— 
lauf, Gergang; * ~ of time, der Lauf 
(od. Berlauf) der Seit; 3. 7 (flit track, 
trace) bie pur; 4. (ate) die Abhand⸗ 
lung, bej. bas Traktätchen (religioje Schnits 
den um Propaganda gu madden); reli- 
gious ~’-soci’ety, cine Geſellſchaft zur 


chlor l’fite, ttib, — rile, miir’mor; few, crew, l’ewd; ff, n¥mph, myrrh, ver’y; 


tractability , 


Verbreitung religidfer Craftitden; .s for 
the times (ed. by J. H. Newman, 
1833—1841), eine Gammlung religidjer 
—— Schriftchen. 
traetab jtyx, die et gps Lenfjamteit. 
trac’t\able, a. (~ably, adv.) gefiigig, 
willfagrig, lentiam, folgiam. ablenéss, 
bie Gefiigigteit, enfjamfeit, Folgfamteit, 
Will ſahrigteit. 
tracta’rjan, I. s. der Trakiatchen ⸗ Schrei⸗ 
ber od. Werbreiter; .s, pl. die (puſeyiti⸗ 
ſchen) Verfaſſer der tracts for the times, 
j. tract, 4. ID. a. (religidfe) Trattatdhen 
od. deren Berbreiter (bej. pufeyitijdye) betr. 
~ism, die Bewegung od. —— der 6. 
+ bein tate, die Abhandlun 
ta’ tion, bie —— Be⸗ 
handlung; Abhandlung. top, der Tratk⸗ 
tatchenſchreiber. trix, math. die (Guy- 
gentle) Xrattriz (od. Trattorie, eine 


~-dynamom’eter, der 
. m«ven'gine, die Zug⸗ 
majdine, (nicht anf Sdienen laufende) 
Strafenlofomotive. 
Zugtau. 

tractltious [shus), a. 
(von etw.) handelnd. 


(etw.) betreffend, 


tric'tive, a. ziehend; ~ machine, bic | 


Bugmajdine; ~ force, ~ power, mech. 
die Bugtrajt. 
trae tor. der Bieher; das Ziehende; dad 
Juſtrument juin Ziehen. 
trac’tory, trae trix, ſ. — 
Traqy, 1. fiir Theresa; 2. fiir Tran- 
sylvania. 
tra’ dal, a. den Handel betr.; ~ interests, 
pl. die HandelSintereffer. 
trade, 1. a) + die beftindige Ridjtung 
des WindeS; b) .5, pl. mar. fiir ~- 
winds; 2. a) bie gemwerbsmiifig betriebene 
Bejdhajtigung, das Gewerbe, Handwert 
(im Gj. gu profession, 4, a); the ., 
fam. das Schanlgewerbe; the . of war, 
bas Kriegshandwerk; to drive (0d, to 
carry on) a ~, ein Handwert betreiben; 
to learn one’s ~, fein Geſchäft Iernen; 
tricks of the ., bie Geſchäftetniffe; two 
of a ~ seldom agree, prv. bei Sand- 
werfern giebt’S leicht Brotneid; every 
man to his ., prv. Schuſter bleib bei 
deinem eiften; b) das Handwert (die 
Gefamtheit der Handwerfer eines Be— 
rufs), bad Gewert, bie Innung; 3. a) da8 
Gejdaft, der Handel; bej. the ~ (the 
bookselling .), der Budhandel; not to 
be had in (the) ., nidt im (Sud) 
Handel gu haben; for ~ reasons, aus 
Geſchaftsgründen; b) die (Geſamtheit der) 
Buchhandier, die Buchhändlerſchaft; 4. a) 
der Handel (im allg.): wholesale ., der 
Handel im grofen, Großhandel; retail 
=, der Sandel im fleinen, Kleinhandel; 
domestic ~ (aud) inland ., 0d. home 
~), der inlandijde Handel; Binnenhandel; 
foreign ~, der Handel mit dem Aus—⸗ 
lande; international ., der internatio- 
nale Sandelsverteye ; marine ., der Sees 
handel; carrying ~, der Gpeditions: od. 
Fradthandel ; smuggling - der Schleich⸗ 
handel; coasting ., der Küſtenhandel; 
~ of barter, ber Tauſchhandel; board 
of ., die Handeléfammer; to do a great 


ear, gell, chair, chat 


~rope, mech, dad 








98, ghaige ; give, ant: ring, si ‘gillar, Tink ; 80, Wise; 
‘sion {pen’ahon), * sign (vi’zhon]; th think, this; Ex'lle, exist’; yéar’ly;na’t*yre. 


— bebdeutende Gejdiifte madden; ~ is 
the mother of wealth, prv. Handel 
bringt Reidjtum (vgl. Handwert hat gol- 
denen Boden); b) die (Gejamtheit der) 
Geſchaͤftsleute; he works for the ., er 
arbeitet fic Gefdjaftéhiufer; 6. coll. fir 
~-dues; 6. a) province. ber Plumber, 
Sram, die Lappalie; b) min. das taube 
Geftein; c) sp. a little ., einige Wetten 
(pl.); d) Am. bie Mrgnei, da8 Regept. 
to trade, i. 1. + vertefren, im Bertehr 
ſtehen; 2. a) handeln (with so., mit 
jm.; in st. mit eft.); to . in bills 
of ex ge, com. bin u. ber trajfieren, 
Wechſelreiterei treiben; b) feiljdjen, hane 
deln (for, um); ¢) to . on, fpetulieren 
auj; Fea Ba wetten anf. 
allow’ance, die Freisermafiqung 
= Wiederverfiiufer. .-associa’tion, |. 
~8-union. ~-card, die Empfehlungstarte 
eines Geſchafts. .-corpora’ tion, die Bunjt, 
Inn Gilde. 
traded, L p-a. T bewandert, erfafren 
(in, in). iL = Handel befigend ; a well 
~ town, eine angejehene Handelsſtadt. 
trade’||-device’, das Buchhindlerseiden; 
die Drudermarte. ~-dues, pl. eom. ber 
Handelscompagnie⸗ goll. * ~-fal’len, p.a. 
im Geſchafte heruntergefommen, 
tradeꝰ tul. * a. geſchaͤſtig. less, a 
ohne Handel, ohne Beſchäftigung. 
trade’|-mark, das fabvit- od. Waren⸗ 
zeichen, die Schutzmarke. ~-pa'per, die 
gewerbliche) Fachzeitſchrift. .-price, der 
Engrospreis. ~.-protee’tion-soci’ety, das 
faufmannijde Auslunftẽbureau. 
tri‘dey, 1. der Kaufmann (bef. im gro⸗ 
fen); der (erfafrene) Geſchäſtsmann; 2 ber ber 
Kauffahrer; a regular ., a) ber regels 
mapig zwiſchen bejtimmten Orten fabrende 
Edifier; b) das gu ſolchen Fahrten bes 
ftimmte Schiff. 
triide’-sale, die (fiir Fachgenoſſen vers 
anjtaltete) Muttion v. Waren; die Bers 
fteigerung v. Berlagéartifeln. 
trades’ man (pl. ~men, fam. .folk(s), 
aud) ~péo’ple, coll. HandelSleute), 1. ber 
Handelsmann, Kaufmann (im fleinen, bef. 
mit offenem Laden); der (Kolonialwaren⸗) 
Handler, Krümer; Wiebdcrverfiufer; ~- 
man’s assistant, der Gadengehiilfe; 2. der 
Handwerlsmann; Arbeiter; 8. sl. j. der 
jein Handwert verfteht; der geſchickte Gau⸗ 
ner, Pfiffilus. 
trades‘|/-u‘nion (auc trade’s-union u. 
trades’-union), ber Geterfverein, (focias 
lijtifebe) —— die Genoſſenſchaft. 
~-u'nionism, ct se gate 


~* 


tride’-wind, ber Paffatwind (anhaltend 
in ein u. derielben Ridtung wehende Wind 
zwiſ⸗ den Wendekreiſen). 

tra‘djng, I. p.a. handel⸗ od. gewerbtrei⸗ 
bend, handelnd; the ~ class, der Handels= 
ftand; a ~ jew, ein Handelsjude; a ~ 
nation, cin hanbdeltreibendeS Boll; a ~ 
liar, hum, ein Qiigner bon Profeſſion, 
Wewohnheitsliiqner. IL. s. das Hanbdeln, 
ber Gefdjiftsbetrieh. .-card, ſ. trade- 
card. ~-Class, ber Handelsſtand. - 
com’pany, die Handelsgeſellſchaft; pro- 
prietors in a ~-company, Handels⸗ 
genoſſen (pl.). ee die Handels⸗ 
niederlaffung. ~-house, 1, bad Handels⸗ 

(853) 


tragedian 


haus, die Handlung; 2. das Lagerhaus, 
die Warenniederfage. ~-in'terest, 1. bas 
Handelsintereffe; 2. der Handelsftand. .- 
line, das Handelsfach. ~-ports, pl. Hane 
delShajen. .-town, .-place, die Handels⸗ 
ftadt, der Gandelaplag, Stapelplay. ~- 
trip, [. ~-voyage. ~-ves'sel, ba’ Kauf⸗ 
fabrteiidiff. ~-voy’age, bie Dandelsreije 
(jut Gee). .-wom’an, ſ. trades-woman, 
tion, 1. bej. law, die Übergabe; 
2. a) die (mündliche) Überlieferung; (tird= 
lide) Tradition; b) bie Sage; B. * der 
altherfémmilide Braud, die alte Citte. 
~Ql, a. 1. a) mündlich überliefert, durch 
mũndliche Überlieferung fortgepflangt; b) 
jagenboft; 2. (alt}bertimmlid. —aligm, 
~Igm, das Feſthalten an der (irchlichen) 
lidertieferung. alist, Ist (+ ep), 
der te der (tirchlichen) Überliefe⸗ 
ly, adv. 1. a) durch (miind= 
igo iiberliejerung, auf dem Wege der 
Tiberlieferung; b) einer (0d. der) Gage 
gufolge od. gemaf; 2. nach altem Braud, 
I. a. (.arjly, adv.) = wal. 
IL. s. ber Talmudiſi. 
+ trid’jtiive, a. = traditional. coy, 
der Verräter (in der erſten Chrijtengeit), 
welder (um ſich gu retten) die Bibel 


auStieferte. 
to tradii rs t. 1. + f flangen, bere 
breiten; 2. + iiberiepen; + a) bloß⸗ 


ftellen; b) ſchmähen; 4. verleumbden. .- 
ment, 1, der adel, Borwurf; 2. die 
Berleumbdung. 
tradii’¢ jent, a. verleumbderijh. ey, 
der ———— ~jble, a. übertragbar. 
tradtic’ tion, 1. die Lbertragung; 2. die 
Fortpflangung; 8. die Überlieſerung. .- 
tive, a. auf fibertragung berugend. 
Trafalgar [jelten triifelgar’], Trafalgar, 
Borgebirge am Eingange der Meerenge 
b. Gibraltar (Seeſieg Nelſons iiber die 
frang.-fpan. Flotte 1805); ~ Square, ein 
Play in London. 
to traffic (.ked {kt), .ked), i. l. 
a) Handel treiben, bandeln (in goods, 
mit Waren); im Qandelévertehr ſtehen 
(with s.o., mit jm.); b) fam. einen Hans 
del vermitteln; oc) feilſchen, ſchachern, 
martten (for, um); 2. im Berfehr ftehen; 
ſchmählichen od. Heimlichen Verlehr treiben 
(with s.o., mit jm). ., « L. a) der 
Handel (bef. im grofen); b) fig. der (un⸗ 
faubere) Handel, Schader (in places, mit 
Stellen); 2. der Vertehr; Eijenbahuvertehr; 
goods’-., der Giiterverfehr; pas’senger- 
~, der Berfonenvertehr; street’-., der 
Strapenvertehr; through’-., der Durch⸗ 
— car'rying-., ber Spedi⸗ 
tionShandel; 8. + die HandelSware. 
traf fj fick|able, a. (al8 Ware) unjepbar, 
vertaujlig; a able commodity, eine 
Handeléware. ep, 1. der Kaufmann 
(im grofen); 2. der HandelSmann, Ges 
ſchaftsmann; (veridjtlich) der Schadjerer ; 
8. + dad Handelsiciff. 
traf ficléss, a. ofne (Handels⸗ )Vertehr. 
traffjc|-man’ager, der Betriebsinjpettor 
od. BetriebSdireftor (einer Cijenbagn). ~~ 
returns’, pl. die Verlehrsberichte. 
acinth, 1. bot. F (echte) Tragant 
(astragilus verus); 2. od. .-gum, bas 
Tragantgummi. 
trage'djan, 1. der Tragiler, Traueripiel= 
dichter; 2. der Tragöde, tragiſche Schau⸗ 
fpieler; dic Tragödin. 


fate, ft, Mre, fiir, bis’ tard, fall méte, met, hérd, redee’ mer; B, B=6; e, C= yp, p= G; 


tragedy 


1, bie Tragddie, bas Trauer⸗ 

bie trogijdje Begebdenheit, der 
erſchütternde Unglücksfall. 

trig’jc, a. 1. tragiſch, bie Tragödie betr.; 
a ~ poet, cin Trauerſpieldichter; 2. + 
=.al. ~al, a. (cally, adv.) tragijd 
(trauerjpielartig); traurig, unbeilvoll. - 
alnéss, ba’ Tragiſche, Traurige, Une 
heilvofle. 
tragicdm' edy, die Tragitomidic. ~- 
jcial), a. (~jeally, adv.) tragifomijd. 
trigop0'gon, bot. der Bodsbart. 

A. to trail, J. t. 1. (am Soden bin) 
ziehen, ichleppen, ſchleiſen; to ~ along, 
dahinjdleppen; 2. mil. to . arms, bad 
Gewehr in Balance mit der rechten Hand 
tragen (jo daß der Kolben Hinten faft aufe 
fdjleift); . arms! gur Attaque Gewehr 
redjt3! 8. (Wild) anfipiiven, auf ber 
Spur verfolgen; 4. sl. to ~ wo, j. 
bloßzuſtellen ſuchen, j. verhöhnen (on his 
ignorance, wegen jeiner Untwijfenfeit); 
5. Am. to ~ grass, Grad niedertreten. 
IL. i. 1. fich (lang) Gingiehen; ſchleppen, 
ſchleiſen; 2. bot. (G. Pflanzen) triechen; 
~‘ing arbutus, der Grundjtraud (epi- 
gea repens); 8. sp. fpiiren, der Epur 
folgen; ein Treiben anftellen; 4. fam. 
Se. (mit ben Füßen) ſchleifen; (langjam 
hin) ſchlendem. 
trail, s. 1. a) das (Nach)Schleifen; b) 
mil. bie Balance des Gewehrs; at the 
~, in ber Balance; 2. bas Nachſchleifende; 
der Schweif, Schwanz (eines Meteors); 
bie Echleppe; to follow in the . of 
8.0., fid) dem Gefolge js. anjdjliepen, 
jm. ſtlaviſch folgen; 3. arch. das Laub⸗ 
wert; die laufende Blattvergierung; 4. 
mil. (~ of a carriage) ber Qajettens 
ſchwanz, das Schwanzſtüch; 5. a) die 


trig’ ody, 


jpiel; 


Epur (des Wildes), Fährte; b) Am. der }. 


(indianijde) (Fuß⸗Pfad; die Landjtrafe; 
6. sl. die (geſchickt verdedte) Verhöh— 
nung ({8.). 
B. » 8, aud) .s, pl. (= entrails) 
das Geſchlinge, Cingeweide (beſ. der 
Schnepfen, zuw. der Schafe). 
trail · board, mar. das Schnitzwerk zwi⸗ 
ſchen den Seitentnieen des Galliond. ~- 
box, mil. der Lafettenfaften. .-eye, mil. 
bas Proplod. 
trai‘ler, bot. die friechende Sdlingpflange. 
trailing, p.a. fid) bingiehend, ſchleiſend; 
bot. friedjend; . creeper, bot. = trailer; 
~ axle, die Hinterachſe (einer Lofomotive); 
~ Spring, die Tragfedern (auf ber Hinters 
acfe); ~ wheels, pl. die Hinterrüder 
(einer Lofomotive). 
trail’||-net, ſ. drag, & 3, a. ~-ring, mil. 
der Progring. ~-scent, sp. cine künſt⸗ 
lide (zur Abrichtung v. Qagdhunden ges 
leate) Witterung. 
trai‘ly, a. fam. ſchlumpig. 
to train, I. t. 1. ¢ a) jichen; ſchleifen, 
(nad))idleppen; b) (an)loden, verloden; 
2. (to ~ up) a) außziehen, ergiehen, bil- 
den; b) ũben, einfiben, vorbereiten, ſchulen; 
sp. trainieren (to, od. for, gu, fiir; in, 
in); c) (Ziere, bef. Jagdhunde) abridten; 
8. to ~ down, (durd) Anwendung gee 
wijier Mittel) entjetten, herunterbringen; 
4. to ~ trees, Baume (ju Spalieren 2c.) 
jiehen; 5. min. (cime Metallader) in 
ihrem Qanje verfolgen. IL. i. 1. sp. (vom 
Wolfe 2.) das Lager aufſuchen, lagern; 
2. a) exergieren, (Militixs ꝛtc. Ubungen 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nUt, move, moon, foot, nor, love, work, conddle’, moist, hOUse, cow, boy. 


durchmachen; b) (durch Didt u. Übungen) 
ſich gu einem Wettlampf vorbereiten (ſich 
trainieren); 8. to ~ it (back), mit dem 
Buge (urüchhſahren. 


train, s. 1. der Bug, bie Reihe, Folge; 


bej. a) der (Cifenbahns od. Bahn=)8ug; 
up’-., ber Bug nad) London; down’-., 
der von London (nach der Proving) fiihe 
rende Bug; through’-., der durchgehende 
Bug; out’-., der abgehende Bug; incom- 
ing ~, der anfommende Bug; excur’sion- 
~, ex'tra-., der Extrazug, Sonderzug; 
express’-., ber Exprefigug; fast ., ber 
Schnell⸗, Eilgug; ordinary ., ber gewöhn⸗ 
liche (fabrplanmapige) Sug; vgl. parlia- 
mentary; slow ~ (ju. heavy ~), der 
langjame Bug, Bummelgug; special ., 
ber €xtragug, Gonderjug; correspond- 
ing ~, der Anſchlußzug; — of waggons, 
ber Wagengug; s’-., lug’gage-—, det 
Güterzug; mail’-., ber Poſtzug; pas’sen- 
ger-., ber Perſonenzug; mixed’-., der 
gemiſchte Bug; to take a ., einen Bug 
bejteigen od. benugen; to run the ~ slow, 
langſam fafren; b) ~ of artillery, der 
Urtilleriegug, Artillerietrain; siege’-., 
der Belagerungspart; c) ~ of horses, die 
Koppel Pferde; d) die Angahl im Gang 
befindlidjr Maſchinen ciner Werfftatt; 
e) bie (Waljen=)Strede, das Walzwert; 
2. a) dad Gefolge, die Begleitung, Suite; 
in the ~ of, fig. im Gefolge von, be— 
bingt burd; to bring in its ., mit fid 
bringen; b) ber Anhang; e) ber Auf⸗ 
aug; die Brogeffion; B. a) der Schwany, 
Schweif; der Bogelſchwanz; sp. der 
Schwanz eines Faſanen od. Falken; b) die 
Schleppe (am Kleid); 4. die Schleiſe (eine 
Art Laſtſchlitten in Manada); 5. min. 
a) die Blindlinte (der Dtinen), das Leite 
feuer; b) ber Siinder; 6. a) die Reihe, 
fyolge; ~ of thought, bie Reife von 
G@ebdanfen, Gedanfenfolge; — of reason- 
ing, die Reife von (Vernunft-)Schlüſſen; 
b) der Lauf, Gang, Geſchäſtögang; to 
be in (a) ~, im Gange (0d. im Suge) 
fein; to be in ~, auf dem BWege (od. 
im Gegriffe) fein (for, gu); to put in 
~, in Gang (od. in Sug) bringen; 7. 
a) die Bahl Schliige einer Uhr (in einer 
gewiffen Beit); b) das Schlagwerf, Zeiger⸗ 
twerf; 8. a) F die argliftige (An)Lodung, 
Berfiihrung; * venereal .¢, pl. Liebes⸗ 
lodungen; b) + bie (jm. geftellte) Falle, 
verriiterifdje Lift, Berriterei; to lay a . 
for s.0., jm. eine Falle ftellen. 
trii‘nable, a. gu erziehen; abzurichten. 
train’ ||-band, die Compagnie ber Bürger⸗ 
milig (militia); gew. .-bands, pl. die 
Viirgermilij, Landwehr, der Landjturm; 
die Bürgerwehr (si.); .-band captain, 
der BiirgerwehrsHauptmann. .-bea'rer, 
der Schleppentrüger. ~-car’riages, pl. 
bie (einem Dampfwagen angehdngten) 
Wagen. ~-condue’tor, Am. .-cap'tain, 
ber Zugführer (ber Eiſenbahn). 
trained [* aud tra’ned], 1. p.a. geübt, 
erjabren; . to, gewöhnt an; sp. trainiert 
u; dreffiert auf; . band, ſ. train-band. 
I. a. mit einer Echleppe verſehen. 
trai‘ney, 1. a) der Zieher; b) ein Stab, 
um Gewächſe daran in die Hohe gu zie— 
hen; 2. a) dex Erjieher; b) der Einüber, 
Lehrmeijter; Erersiermeifter; ¢) (training- 
groom) sp. der Trainierer, Trainer (der 
gewerbsmahig Pferde, Reiter, Fauſtläm⸗ 


84) 


tram 


pfer, Ruderer u. ſ. w. zu wirtſamem Beit: 
bewerb bei Pferderennen ꝛc. vorbervitet 2. 
einiibt); 8. Am. der einberufene ily 
foldat, Birgerwehrmann. 
training, 1. a) (~ up’) die Erjiehurg; 
b) die Borbdereitung; Aushildung, Sch⸗ 
lung, Schule; in . (od. in train), in Bor: 
Bereitung, im Gange; 2. sp. das Tris 
nieren (bie ſyſtematiſch betriebene didtetiice 
u. fonftige Borbereitung u. Einũübung coe 
Pferden, Reitern, Fauſtlämpfern, Rude: 
tern u. f. w. gum wirffamen BWettbewert). 
~-col'lege, f. .-school. —-day, Am. det 
Exergiertag, die Mufterung der Willer 
~groom, jf. trainer, 2, e. ~-pills, pl 
cin Purgiermittel gum Zweck ded Frais 
nieren’. .~-school, 1. die Vorbereitungt⸗ 
ſchule (bef. nad) dem ſchottiſchen Snfem 
chriſtlicher Qugendbilbung); 2. das Leb- 
rere, od. Lehrerinnen⸗ Seminar. ~-ship, 
das Lehrſchiff (zur Ausbildung angeberder 
Seeleute). 
trfin’||-mile, die Bahnmeile. ~-mi'leage, 
die Bahl ber Meilen, welche ein Eiſen⸗ 
bafn=)Bug durchlauft. .-oil, der (Bel 
fiſch⸗Thran. ~-road, cine fleine (leidt 
fonftruierte) Eiſenbahm in Gergwerfen. — 
scent, sp. ſ. trail-scent. .-tack’le, mar. 
die Einholetalje. 
trai‘ny, a. thranig. 
to traipse, i. vulg. ſchlotterig cinber 
geben, (dabin)idlumpern. 
trait (aud tri), der (charalteriſtiſche) 329: 
das Werfmal; a ~ of character, % 


trai'top, 1 ber Berriiter; a ~ to the 
people, ein Verrüter an dem Solle; 2 
der Treuloje, Schurfe. * ly, a. oe 
ritermifig, verrãteriſch. vire, bet 
vernliterifdhe hue. 
} trai‘toréss, |. traitress. 
trai’tor/otis, a. (.otisly, adv.) x 
viterijd), treulos.  ousnéss, bie Ser 
vaterei, Treuloſigleit. 
trai‘tress, die Verraterin, Treuloſe. 
Trajan, ber rim. Saijer Trojan (Tm 
janus), 98—117 n. br. ; 
to trajéet’, t. hindurch laſſen, (2idt 
ſtrahlen) brechen. 
traij’ect, s. die Fabre, Überjahrt (Ort der 
berfahrens). .-boat, das Trajetticif. 
trajéc'tion, 1. a) das Hindurchlaen 
b) das Ausftrömen; e) das Durdchicieder 
bie Durdhfahrt, der Durchgang; 
(qrammatifde) Umſtellung. 
trijectY tious, a. iiberfahrend; sum Titers 
fahren tauglid. 
trajée’tory, mech. die Flugbahn, Sa 
linie; . of a comet, die Bahn cin 
Someten; — of a shot, die Hiuglins 
Flugbahn eines Geſchoſſes. 
+ trala’tion (tralatY tion), die (ht 
Tibertragung, der iibertragene, figitl 
od. uneigeniliche Gebraud eines Be 
trilat? tious (shys}, a. auf überkragere 
beruhend; iibertragen, uneigentlid, fae 
lig. sly, adv. im iibertragener Se" 
+ to n’eate, i. abweichen. 
+ tral’f’cengy, ent, ſ. trans!acench 
translucent. 
A. triim, die Trame, Tram: od. & 
ſchlagſeide. — 
B. triim, 1. bef. min. der (auf vier fr 
nen Radern laufende) Lauftarcen, Here 
(roll)wagen; 2. Sc. der Sarrendoum, 
Karrendeidel; die Handhade eines Ei 


thi’bilgy, |’ Ate, tub, ball, rile, miiy’mor; few, crew, l'etd; fF, n¥mph, mfrth, vtr'y; 


tramble 


tarren8; 8. die leichte Schiene, Rinnen= 
od. Falsfchiene. 
to trim’ble, t. (Rinnerg) in einem Gee 
ftelle waſchen. 
triim’-clea’rer, der Bahnaufieher; Schie⸗ 
—— 
triim'mel, 1. a) bas (lange) Fiſchnetz, 


Garn; 2. der ber (Bferden gur Einſibung des 
Pabganges angelegte) Gpannriemen; 8. 
ber Seffelhaten; 4. (auc) .3, pl.) mech. 
der Ellipjens od. Ovalgirtel, Hängezirlel; 
5. «5, pl. fig. die (Gindernden) Feſſeln, 
Bande; to cast off .y, Feſſeln abwerfen; 
in ~s, gefefielt; to move in .s, fam. 
eingeengt, in der Slemme od. in Bere 
to ~ (led, ~led), t 
(ape i, to ~ for 
larks, erchen fangen); 2. fig. a) (vie 
in einem Netze) auf⸗ ob. abfangen, —* 
fangen; * to ~ up the consequen 
alle abthun, verbilten od. — 
b) feſſeln, einengen, einzwängen. ~led, 


p-a. (v. Pferden) mit weihen Peden an 


bem Vorder⸗ u. Hinterfuhe (der einen 
Geite). lef, ber Netzleger, Garnleger. 
traim’mey, min. der Sdlepper, Förder⸗ 


mam 

tramdn’tane aud) triim’ontin), I. a 
1. a) tran8montan, jenfeit der Berge 
(bef. der Alpen) gelegen od. wohnend (von 
Italien aus), nordiſch; the . wind, ber 
Nordwind, die Xramontana; b) fremd; 
feltiam; barbariſch; 2. ultramontan (dem 
Papittum ergeben). II. s. 1. der Trans⸗ 
montane; bef. der nordiſche Barbar; 2. der 
Tiltramontane. 

to tramp, L t. 1. (auf ett.) treten, 
trampeln; to ~ down, niebdertreten; 2. 
(Rleider 2c.) durd) Treten im Waſſer 
reinigen. II. i. 1. trampen, treten; 2. 
(to ~ it) fam. umberftreidjen; wanbdern, 
gu Fuß reijen; ~ out! pad did! marid 
(binaus)! ., s. 1. ber (jdjwere, fefte) 
Tritt; bas Getrampel; 2. fam. a) der 
(lange, ermiidende) Gang, (weite) Maris; 
to keep on the ~, im Zrabe erhalten; 
b) das Umherſtreichen, Haufierens, anc) 
Bettelngehen; die Wanderidaft (v. Hand⸗ 
werfagejellen 2¢.); to go on the ~, hau⸗ 
fleren geben; auf die Wanderſchaft gehen; 
a ~ abroad, cine Wanderung im Aus⸗ 
lanbde ob. in der Frembde; 8. fam. a) der 
Landjtreidjer, Strolch; b) ber Hauflerer; 
e) der wanbdernde Handiwerlsburfd, Wan⸗ 
bergefelle; +s’ lodging-house, bie Hers 
berge fiir Handwerls burſchen * Landſtrei⸗ 
der); 4. die Heckenſchere. “dom, hum. 
die Landftreidjeridaft; the whole dom, 
coll, alle ee (pl.). 

traim’per, 1. ber Landſtreicher, Strold, 
umbergiebende Bettler; 2. der Haufierer; 
» der felle, Handwerlsburſch. 

-plate, J ruil. 

m’ple, t. (i, to ~ on, od. upon) 
trampeln, treten; to ~ under foot (aud) 
under one’s feet), mit Füßen treten, 
ij. fig.; to ~ down, niedertreten; to 
~ out, zertreten; to. in the dust, in 
der Staub treten. ~, s. da8 Trampeln 
2¢.; dad Riedertreten. 

trim’pler, ber Trampler 2., vgl. to 
trample; * ~ upon Nature’s law, ber 
Riedertreter ob. Verachter des Naturgelepes. 


cil, cell, chair, chi’ 98, Ghilise ; give, giant; ring, sin ‘gillar, link ; 86, wise; 
ehé, p®n'sign (ptn’shon), vi’gign [vI'zhon]; think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; ni’ t*yre. 


trim’ |j-rail, die Falsidiene (fate Pferde⸗ 
bahnen); leichte Schiene. 
Schienenbahn, Förder⸗ od. “Grubenbagn 
(mit eee ~-(rail’)}way, die 
— Straßenbahn; aerial 
ee aa «way, die Drahtſeilbahn, 
Drahtbahn (deren Wager durch ein Draht- 
ſeil ohne Ende gegogen werden); .-way 
car, ber Pferdebahnwagen. .-way-mo’tor, 
bie Strafenlofomotive, der Dampfrwagen. 
| Bhp macho das Hinüberſchwimmen. 
ge, I. i. in Serouftiojen Quftand 
— * ~d [st}, bewußtlos, ohnmuch⸗ 
tig. Il. t 1. * überziehen; 2. fiir to 
entrance. .~, 8. die Entrildung, (der Zu⸗ 
Bergiidung. 


ſchneidend; entſcheidend. 
triin’|\zam, ~ gram, die Spielerei, Tande- 
fei, Schnurrpfeiferei; Sdpnirtelet. 
Tra’nj5, MN. bei Shatejpeare. 
traink, das zugeſchnitiene Stück Leder gu 
Handſchuhen. 
—— a ~§, pl. der Flitterſtaat. 
train’nel, der Stift. 
Tranquebiy’, Tranfebar (engl. Stadt in 
Borderindien). 
triin’qujl, a. (~ly, adv.) (gemiits)rubig, 
beſchwichtigt, ohne Gorge; frill; gelaſſen. 
nẽss, = tranquillity. to ize, L. t. 
cee beſchwichtigen; ſtillen; —5* 
IL. i. fic) beruhigen, ruhig werden. 
Beruhigende; das Berubis 


tranquillity, bie Rue, Gelaſſenheit. 

tringnjlljza’tion, bie Berubigung. 

— (Lat.) prp. fiber ... hinaus, in Bi. 
r 


to transiict’ ſod. traua], I. t. 1. durch⸗ 
führen, verrichten, thun; betreiben; to — 
business, a) Geſchäſte erledigen; b) com. 
to ~ (commercial) business, handel, 
Geſchäfte maden; in Geſchäftsverbindung 
ftehen (with, mit); 2. verhandetn. IID. i. 
in Unterfandlung treten (um einen Ber= 
olet gu trejjen), unterhandeln (with, mit); 
~ together, ſich miteinander abjinden. 
incase tien [od. trans], 1. bie Gers 
richtung, bas Geſchäft; 2. a) die Unter⸗ 
handlung, Berhandlung; b) ber Vergleich, 
Bertrag; 8. com. bas Geſchäſt, der Um— 
fag (an Waren), der Warenvertried; for 
(the) closing (of) this ., gur (völligen) 
Aunsgleidung dieſes Gegenftandes; 5 at 
the insurance-office, pl. ba8 Aſſeluranz⸗ 
geſchãft, der Aſſekuranzhandel (si.); . in 
bas Warengeſchäft, der Waren 
del; 4. die Angelegenfeit; 5. die 
(wiſſenſchaftliche 2c.) Berhandlung; Ab⸗ 
handlung; xs, pl. die Berhandfungen 
(einer wifientahattlidjen Geſellſchaft). 
transiic’tor ſod. 7* 1. der Verrich⸗ 
tende; Bollfiigrer; 2 . ber Unterhandelnde; 
Unterbiinbler, Agent; 8. der (wiſſenſchaft⸗ 
lid) etw. Abhandelnde. 
Pine [od. tranz], I. a. traus⸗ 
alpinifd, Pentel (v. Rom aus, alfo nörb⸗ 
* — der Alpen liegend. IT. s. 


(einen Körper) durch Seeleniibertragung 
transiinjm@ tion (0d. tranz], bie Seelen⸗ 


to tramp)d0se’, to .ofs(s)’, i. Am. | wanderung 


umbertrampen, gerumfaufen. 


Trinsgtlin’ tic (od. tranz], a. trans⸗ 
[855] 


abbesbs 


transfer 


atlantifd, jenfeit des Atlantijdyen Oceans 
wohnend, überſeeiſch, beſ. amerifanijd; — 
trade, der überſeeiſche Handel. 

TransitlantY’cian (shan, aud trane), 
ber Transatlantiter (jenjeit des Atlantis 
ſchen Oceans Wohnende), bef. Amerifaner. 

transc® lengy (trinscalés’ cence), die 
Durdlajfigteit od. Leitungsjahigheit fiir 
die Warme. ~cH'lent, a. twiirmelettend, 
bie Wärme durchlaſſend. 

Trans|c&s’pjan, a. transtaſpiſch, jen⸗ 
feit des Rajpijdjen Meeres gelegen, vorder⸗ 
afiatijd. 

Tr&nscfiued’sjan [sh’an), a. trands 
tautajijd, —— des Kaulaſus gelegen. 
to » I. t. 1. iiberfteigen, fibers 
ſchreiten; 2. —— II. i. 1. iiber 
Grengen der Sinnenwelt hinausgehen; 

- alles iiberfteigen. 

— dienge (enqy), 1. die * 
treibung; 2. Fie — Überlegenheit; 
höchſte Bortrefflicteit. cent, a. das * 
wöhnliche ũberſteigend; höchſt vortrejflicd, 
vorzuglich. rently, adv. vorzugsweiſe. 
eninkes, die höchſte Vortteffichteit, 
außerordentliche Borgliglichleit. 

trinscendén’tal, a. (.ly, adv.) L 
j. transcendent; 2. math. tranjcendent 
(nicht durch eine algebraijde Gleichung 
auszudrũden); 3. a) phil. tranſcendental 
(iiberfinnlich, abftratt); b) abſtrus, unver⸗ 
ſtündlich, unfinnig. II. s. 1. (st) der 
tranjcendentale Philofoph; 2. .s, pl. die 
tranfcendentalen Dinge. ~Ygsm, die tran⸗ 
feendentale Philoſphie. Alst, ber trans 
feendentale Philofoph. 

transcéndental'jty, das Tranicendene 
tale, die fiberfinnlide Befchaffengeit. 

to d&n’talize, t. tranjcendens 
tal ob. iiberfinnlid) machen; mit trans 
fcendentalen Begriffen erfiillen. 

+ to triins’colate, t. durchſeihen. 

+ —— die —— 

to transcribe’, t. abſchreiben 

transcrI bey, der Ubigeelber. 

triins’cript, 1. die Abſchrift; 2. fig. dte 
Tibertragung, Nachbildung. 

transcrip’ |ition, 1. bie Abſchrift (ſowohl 
das Abſchreiben, als das Abgeſchriebene); 
2. mus. die Tranſtription, — (in 
cine andere Tonart). .tjve, a. (tively, 
ady.) in Mbjdjrift, abſchrijtlich. 

xf — iy 
t+ umherſchwei bſch ~cif- 
sion (+ je der ſchnelle Über⸗ 
gang in, ob. bie Verbreitung fiber ein 

Webiet. 

transdiic’tign, die ũberführung, a8 
Hinüberführen, Hinilbergeleiten. 


+ triinse, |. trance. 
Legustlenentarteee lod. tranz)], die 
Sioffumwandlung. 
triin’sept, 1. arch. bad Kreuzſchiff, Quer⸗ 
ſchiff — Kirche); ber Kreugfliigel; 2. die 
— ng. 

to transfép’ (.red, ~red), t. fibertragen: 
1. a) to ~ a drawing to a lithographic 
stone, cine Zeichnung auf einen lithogras 
phiſchen Gtein fibertragen; b) — 
verlegen; 2. ——— (to, ob. upon 
8.0., auf, od. an j.); to ~ (as a right), 
abtreten, fberlaffen; 3. com. Abermachen, 
überweiſen; to . an incorrect charge 
(od. entry) of an article, einen Rech⸗ 
mungSpoften verfegen od. ftontraponieren; 
to ~ (by assignment) the amount of 





fate, Mt, fre, fir, bis’tard, fAll; méte, met, hérd, redẽẽ mor; ®, 


transfer 


a bill of exchange, den Getrag eines 
Wechſels vom Konto des Sablenden abz 
ſchreiben laſſen. 
trans fer, 1. a) die Übertragung, das 
en, Abziehen (eines Bildes); der 
Umdruch; b) das ne, der Abzug; 
2. a) die Berjegung, Verlegung; ~ of a 
school, bie Berlegung einer Schule (3. B. 
in ein anderes Gebãude); b) .5, pl. mil. 
die (von einer Truppe od. Compagnie zur 
anderen) verſetzten Mannſchaften; 8. dic 
Übertragung (eines Rechts auf einen an— 
deren), Ceffion, RechtSabtretung; 4. com. 
~ of balance (to new account), der 
Galdovortrag, Galbdoiibertrag; — of a 
cargo, f. trans-shipment. 
pace rabil'jty, dic übertragbarteit. 
triins’ferable (aud) transfér’ab’l), a 
1. iibertragbar; tickets not ., pl. nicht 
iibertragbare (od. perfinlide) Billets; 2. 


verſetzbar. 

triins’fer||-book, das Bud gum Ein⸗ 
trogen der übertragenen Fonds. —-days, 
j. settlin 8. 

trinsf: » law, j. bem etw. iibertragen 
worden ijt, der Ceffionar, Exwerber, Liber= 


nehmer. 

trins’ferénge, transfér'rence, 1. die 
—— (of property); 2, die Bers 

delung. 

—e—, die Überdructuſche. 
loan, die übertragbare Anlelhe. ~-of'fice, 
das Umſchreibungsbureau (wo die Über⸗ 
tragung der verfauften Fonds beſorgt u. 
beſtatigt wird). 

transferdg’raphy, die Stunjt alte In⸗ 
ſchriften zu fopieren. 

triins’fey|-lathe, die Maſchine gum fibers 
tragen v. (auf DUlingen dlidjen) Stes 
lief8. .-pa’per, 1. bad Uberdrudpapier, 
Lithographierpapier; 2. coll. com. Fonds 
(pl.), die verfauft u. gu fibertragen find. 
—— das Abziehbild. ~-prin’ting, 

Ubsiehbilderdrud (auf ungebranntem 


Sorelle. 

transfér'riable, jble, {. —— 
transfér'rjence, ral, {. transferen 
transfér'rer, der Übertrager, Mbtreter, 


Cedent. 
transfér'ring-oil, das Umdrucðl (als 
Beimiſchung zur qchwärze). 
truns fep|'-var'nish, der Abziehfirnis (jum 
Abgiehen v. Kupferſtichen auf Hols 2c.). 
—— — a. um zugeſtalten, um⸗ 
ungsfähig. .figiira’tion, 1. die Um⸗ 
—— Umbildung, Geſtaltverwand⸗ 
lung; die Vertlärung (Chriſti ꝛtc.); 2. cath. 
bas Heft gu Ehren der Berklärung Chriſti 
(am 6. Auguſt). to .fig'yure (+ to 
~fig' urate), t. 1. wmgeftalten, umbilden, 
berwandeln; 2. verfliiren. 
to trans) fix’, t. durchſtechen, durchbohren. 
ae (fixt’), pa. fig. wie verjteinert. 
— {ffk’shun], die Durchbohrung. 
ent, a. her. (unter einer Briide) 
— 
+ to triins’forate, t. durchbohren. 
to transfépm’, I. t. 1. umformen, um 
bilden, umgeſtalten; 2, verwandeln (into, 
8. math. transformieren; 4. theol. 
beffern, belehren. II. i. fic) verwandein 
(into, in); fic) (myſtijch) zu göttlichem 
Weſen umwandeln; fic) (beim Abendmahl) 
in ben Leib u. das Blut Chriſti verwandeln. 
— mable, a. umjorimbar, gu vers 
waundeln. 


fine, An, machine’, bird, intm’jcal; 


note, ndt, mdve, moon, foot, nor, love, work, conddle’, moist, house, coW, boy. 


trinsformii' tion, 1. a) die Umformung, 
Umbildung, Umgeſtaltung; b) (Naturgeſch.) 
die Metamorphoſe; 2. a) die Verwand⸗ 
{ung (to, into, in); b) die (myftifdje) Um⸗ 
wanbdlung der Geele (zu gittlidjem Weſen); 
ce) bie WejenSverwandlung; Transiubjtan= 
tiation (Verwandlung in den Leib u. das 
Blut Chrifti beim Abendmahl); 3. math. 
bie Transformation, Umſormung (of 
equations, der Gleidjungen); 4. theol. 
die Beſſerung, Betehrung. ~-appara’tus, 
bie (Theater=)Majdhine gu Verwandlungen. 

traunsfor m|ative, a. jahig umguformen; 
zur Umbilbung geneigt. ef, der Une 
former, Umbildner 2c., val. to transform. 

trins’fige, transfi' sitive, der über⸗ 
ldufer, 


a. | + to transftind’, t. ſ. to transfuse, 2. 


to transfiise’, t. 1. (aus einem Gefafe 
in ein anderes) umgiehen; 2. fig. a) aus⸗ 
giehen (vom Gcifte); b) iiberleiten; (to, 
od. into s.o., auf j.) iibertragen, (jm. 
etw.) einflifen; c) to ~ the sense of 
a passage, ben Sinn ciner Stelle wieder⸗ 


geben. 

transfii'|sjble, a. umgugiefen; überzu⸗ 
leiten; einflößbar. sign, 1. das Um— 
giehen, iniibergiefen; 2. die Überlei— 
tung, Tbertragung, das Einfléfen; —sion 
of blood, med. die Liberleitung, Einflöhung 
ob. Transhujion des Blutes in “ae 
lebende Weſen; B. das Umgegofjene, der 
ps sive, a. zum Libergiefen od. 

—** geeignet. 
angst’ ie, a. jenfeit des Gans 
ges Trine Gans ob. befindlid). 

to transgréss’ (ob. trans}, I. t. 1, (fiber 
oo hinausgehen, letw.) —— 

2. fig. iibertreten; verletzen, brechen; to 

~ payment, den Zahlungstermin nicht 
innehalten. II. i. fic) vergehen, feblen, 
fiindigen. 

——— {grtsh'yn, aud) tranæ)], 
i 1. as Tibergeten, ag aren 2. die 

tung, Berlepung; 8. Bergehen, 

Verbreden. al, a. eine fbertretung 
betr. ob. bilbend; ftrafbar. 

trinsgrés'isjve (ob. tranz], a. (.- 
sively, adv.) gur llbertretung (de8 Gee 
jeped 2c.) geneigt, fiindgaft. soy, der 

— aa Giinber. 

to transhape’, to tranship’ &c., j. 
tranash .. 
Triins-Himalay’ an [od. la’yan, and 
tranz], a. jenjeit des Gimalaya gelegen; 
die Länder jenfeit be’ Himalaya betr. 
triin’ ||sienge (shens), ~siency (shgnsi), 
bie BVerginglichteit. 
trin’sient [shent, ſelt. syent, ob. zjent), 
a. 1. voriibergehend, verginglid, bins 
ſchwindend; 2. Am. nur voriibergefend 
{an einem Orte) verweilend; . persons, 
pl. Durdjreijende; — population, die 
nur voriibergehend fid) irgendwo aufhal⸗ 
tende Bevélterung; . ship, ein nicht gu 
einer regelmifigen Patetlinie gehöriges 
Schiff. ly, adv. im Woriibergehen, 
flüchtig. .n&ss, die Verginglichleit, Flüch⸗ 
—_ 

+ transi'jjenge, + 
fyrung, das Lberipringen. 

—— — lod. traue], .an, f. 

lvania(n). 

—— re lod. tranz] (Lat.), law, der 
Palfiersettel, die Zollbeſcheinigung (fiir ein 
Riijtenj iff). 

(856) 


+ ~ency, der Über— 


, B= 6; B, Has; pe, p=; 


translatress 


triin’sjt, 1. ber fibergang, Dirrchgang 
2. com. (~ of goods) ber Durcgang 
v. Waren, Tranjit(o); 3. die Beförderungs⸗ 
linie (gj. B. the Niagara .); 4. astr. 
der Durdgang; lower ~ (upper ~), der 
Durdgang eines HimmelstorperS durch 
den Meridian in defien iiber (od. umter) 
dem Horizont gelegenen Teile. to ., t 
astr. durchgehen (d. §. an der Conne 
voriibergiehen, v. cinem Himmel storper). 
~-cir’cle, .-com’pass, der Teiltreis od. 
SKompah eines Durdgangsfernrohrs. — 
clock, astr. bie Zranjitupr. .-du‘ty, die 
DurdgangSabgabe, der Durdhgangsjoll, 
Tranjitogoll; .-du’ty free, der zollfreie 
Tranfito. .~-goods, pl. Tranfitoartifel, 
Tranjitogiiter, das Tranjitogut (si.). — 
instrument, astr. bas Pafiageinjrrumrent, 
Durchgangsſerurohr. 
sie trin’sjt glo’rja [aud 6’) mtin’di, 
Lat. fo fdjwindet der Glanz der Weit. 
trins!'tign (aud) tranzish’un od. tran- 
sizh’yn), der Ubergang ; die Veranderung ; 
1.; .-forma'tions, pl. die Grauwacte⸗, 
Fonidieiers od. libergangSformationen. 
~ lime-stone, der pr, WMittel⸗ 
faltitein, ~-pe'riod, bie angsperiode. 
~-rocks, pl. bie UÜbergangsgebirge od. 
⸗geſteine, vgl. .-formations, .-style, 
arch. der Übergaugsſtil, bej. der fpat- 
romanifde ({pipbogigeromanijdje) Stil. 
triins!'tion)al (aud) tranz, 0d. sIzh‘yn!, 
sary, a. cinen Übergang betr. od. bile 


tran’ ‘sitive, a. (aly, adv.) 1. iibergebend ; 
2. gram. tranſitiv; . verb, das trams 
jitive Beitwort. 
trin’sjtor|jnéss, die Berginglichteit, 
Flüchtigteit. cy, a. (jly, adv.) 1. vor⸗ 
fibergehend, vergänglich; flidtig; 2. law, 
tranjitorijd (vor fein einzelnes Grafſchaits⸗ 
gericht gehörig). 
triin’sit||-store’-house, das Tranjitomagas 
itt uta ber Lranjitohandel. 
triin’s Lat. im holed gap 
transla’ —* lod. tranz], a. 1. 7 vers 
— überſeßbar. 
translate’ (oe tranz], t I. a) vers 
coe a (bef. einen Bijdof); verlegen (to, 
nad, im); b) (irgend wobin) iibertragen ; 
2. bibl. (durd) den Tod) hiutwegnehmen; 
8. a) (aud einer Spradje in cine andere) 
—— ilberſetzen; b) fam. erflaren; 
Ft verwandeln (into, aud to, in); 
5 sl. (Schuhe) fliden od. aufbeſſern. 
transla'tion (od. tranz), 1. a) die Bere 
fepung (bef. eines Biſchoſs); b) die Über⸗ 
tragung, Berlegung (an einen anderen 
Ort); c) med. die Verſetzung, Wetaltaje 
(einer — 2. bibl. die Aufnahme 
gu Gott; 3. a) die Loeriegung, llbertras 
gung einer Sprade in eine andere); 
b) die Uberiegung, iibertragene Schrift. 
~-mon'ger, der Ubderjepungsfabritant. 
transla’tive lod. tranz) (7 trans- 
latY tious [shys}), a. entlehut. 
transli’t/or (od. tranz}, 1. der Über⸗ 
feper; 2. der (telegraphifde) Übertragungs ⸗ 
apparat, Translator; 3. sl. a) der Bers 
lãufer von Gdhubfliderarbeit; der Schuh⸗ 
flider; b) das alte auigebdeljerte Schuh⸗ 
wert.  orship, 1. das ramt ; 
2. hum. His  orship, Seine fiber: 
jeperidajt, der Herr Überſeßer. ory, 
a. libertragend; verfegendD. ress, die 
Uberjeperin, 


ti’bilar, l'ate, tit, bill, rile, mũr mur; few, cre, l’etrd; 17, n¥mph, myrrh, ver’y; 


transliteration 


transliteration lod. trauz}, die Um⸗ 
react (der Buchftaben in ein andered 


to —* erate [od. trane], t. (in ein 
anderes Alphabet) umſchreiben. 

trunsloeũ tion (0d. triinz], die Verſetzung, 
—— Ortsverunderung, oerfiebes 


trensl’t’¢lency (od. tranz], ~ence, 
das Durchideinen, Durchſchimmern; die 
Durchfidtigteit. emt (+ ~jd), a (.- 
ently, * 1. durchſcheinend; 2. durch⸗ 
ſichtig;* pure, tryſtallhell. 
ne? (ob. triinz), a. — 
jenſeit des Meeres. 
Aedjterra nean lod. tranz), a. 

jenſeit des Mittelländiſchen Meeres gelegen. 
trains’ migr ant (od. triinz’), J. a. über⸗ 
ſiedelnd. IT. 5, der 7 Audwan⸗ 
derer. to wate, i. überſiedeln; über⸗ 
geben. itor, der Überſiedler, Auswan⸗ 
derer, Wegyie 
trinsmigra’ tion (od. tring}, 1. die 

; 2. der Tibergang; ~ of 
- ~ (ob. of souls), bie Geeleutwande= 


—— — lod. tranz}, a. fiber= 
fiedelud. 
transmis‘s|\jble (od. tranz], a. (.jbly, 
adv.) 1. überſendbar; 2. iibertragbar; 
vererblich; 3. + Beye fortpflangbar, lei⸗ 
tungdjahig. — transmissj- 
bil'jty [od. ‘treng], 1 + bie Transport⸗ 
fiihigteit, Berjendbarteit; 2. die Übertrag⸗ 
barteit; 3. phys. die Fortpflangbarteit. 
transmis’s on [od. tranz, mIsh'yn), 
1. die Überſendung; Werjendung, bers 
lieferung; com.: ~ of goods, bie Waren⸗ 
verſendung, Spedition; charges of ., die 
Speditionsgebiifren; place of ~, der 
Speditionsplatze 2. mech. (~ of motion) 
die (Gewegungs-)libertragung; 8. phys. 
die Durdlafjung, Fortpflangung, rae 
(der Warme, des Lites 2c.); 4. (2 of 
property) law, die Ubertragung, Überlaſ⸗ 
jung; BWererbung (to, auf, an). ~-busi- 
ness, das Speditionsgeſchäft, bie Spedi- 
tion8handlung. 
transmis‘sjve (od. tranz), a. (ly, adv.) 
1. gur Ubertragung geeignet; 2. a) (anf 
ety. andere’) iibertragen; fortgepflangt; 
b) entlefnt, iiberliefert. 
to transmit’ [od. tranz] (.ted, ~ted), 
t. 1. überſchiden, fiberjenden, fibermachen, 
fiberliefern (s.t. to s.o. jm, etw.); .ting 
us the invoice, unter (od. bei) Einjendung 
der Faltur; 2. phys. (bin)durdlafjen, fic 
(v. etw.) durchdringen laſſen; (Licht, Schall 
2.) fortpflanzen; 8. übertragen; über⸗ 
laſſen; verpflanzen; vererben (to, auf). 
~tal, .tange, die überſchidung ec., f. 
transmission. .tep, 1. der Liberfdider; 
ater of goods, com. ber Warenverjender, 
Spediteur; 2. der (elettrijde) Trans⸗ 
miffionSapparat; automatic ter, der 
Selbjtiibertrager; telephonic «ter, der 
—— t; 8. dex Fortpflan⸗ 


zer, Vererber. le, a. ſ. trans- 
miasible. 

to trans) mdg’ riff (0d. tranz), t. hum. 
—— ~mbgrifjea tion, die Ber⸗ 
wandlu 


transmon'tane (od. trang], a. u. & f. | transp 


tramontane. 
transmiin’dane [od. tranz), a. ~ tele- 
graph, der Telegraph um die Erde. 


eac ell, chair, cha’ gs, 


transmit able lod. tranz], a. (ably, 
adv.) verwanbdelbar, umwandelbar. ~- 
ablenéss, transmiitabll'jty ſod. 
tranz), die Berwandelbarteit. 

trinsmiita'tign [od. tring], 1. die Ver⸗ 

wandlung, Umwandlung (into, in); 2. 
math. die Trangmutation, Umſormung; 
8. die in der Entwidelungstheorie ange: 
nommene Umbildung des LiersEmbryo in 
immer höhere Formen. Ist, der Ane 
ixinger ber Lehre von einer vélligen Bers 
wandlung der Tierarten, od. der Mes 
talle. 

to transmiite’ [obd. tranz), t. verwan⸗ 
deln, umwandeln, umgeftalten (into, im), 

transmii'ter [od. tranz), der Verwand⸗ 
ler 2c.; vgl. to transmute. 

transmii't*tial (od. tranz}, a. gegenfeitig 
abwechſelnd. 

+ transnata tion [od. triinz}, bad Hin⸗ 
überichwimmen, Durchſchwimmen. 

transnavjgũ tion od. tranz], bas Durch⸗ 
ſchiffen, Hiniiberidiffen. 

to transnomꝰ jnate lob. tranz), t. anders 
benennen, umtaufen. 

trin’som, 1. arch. a) der Ouerbalfen, 
Querriege!, Querſiab; b) der Sturg, die 
Oberſchwelle (iiber einer Thiir, einem Fens 
fter 2¢.); +9, pl. das Zwiſchengeſpärre; 
2. mar. der Worp, Hedbalfen (Haupt⸗ 
querbalfen am oberen Zeile des Hintere 
ftevend, der die beiden Gauptteile ded 
Hinterſchiffs jdjeibet); 3. . of a gun- 
carriage, mil. der Riegel der Lafette; 
mar. das Kalb des Raperts; 4. die 
Alhidade, das Diopterlineal, Bifier am 
Jalobsſtabe (cross-staff). mar.: .-beam, 
ber Worpbalten. ~-bolt, der Worpbolyen. 
~-knees, pl. die Hedtnie. ~-plate, die 
Worpplatte (im Hef). .-win'’dow, arch. 
bas Fenſter. 

Trins’padane, a. transpadaniid, {von 
Rom aus) jenjeit, d. h. im Norden des 
Fluſſes bar gelegen. 

transpa'rjency (mee) 1. die Durch⸗ 
fichtigteit, Klarheit; 2. ba’ Transparent 
(=Gemilde); dad Lichtbild (an Fenſter⸗ 
ſcheiben 2.). 

transpa’rent, a. (ly, adv.) 1. durch⸗ 
ſcheinend, durchſchimmernd, durchſichtig; 
~ colours, pl. durchſichtige, 0d. laſierende 
Farben; ~ paper, das Durchzeichen- 

gee —— 2. bell, flar. .néss, 


° —— Wous, « a. durchſcheinend, durch⸗ 
ichtig 

* to transpterge’, t. 1. durchbohren; 
2. fig. durdbringen. 

transpirable, a. ausdünſtbar. 

triinspjra'tign, bie Audsdiinfrung. 

transpl'ratory, a. die Ausdiinftung betr. 

to transpire, Lt. * od. 
verdunſten laſſen. II. i. 1. angdiinjten; 
2. a) Gall. ruchbar ob. befannt werden; 
b) fam. bef. Am. vorgehen, vorjallen, 
geſchehen, ſich — 

» verlegen. 


to transp berjepen, 
to Capea, t. 1. a) umpflanzen; 
(to, nad); into, 


liin'tier, 1. der lanzer 2¢,; 
. to transplant; 2. (~ing-appara’tus) 
der Hoblfpaten gum 
pflanzen). 


chilige ; give, giant; ring, sin ’giilar, link ; 80, wise; 
shé, ptn’sign [ptn’shon), vI'sion [vi zhon]; think, this; &x'ile, extst’; yéar’ly; na’ t* ure. 


transposer 


trenopiée’diency, ber iiberfchwenglidje 
Glanz. ~ent, a. (~ently, adv.) iibers 
aus glingend, herrlich. 

Transpon'tine [od. tin], a. jenſeit der 
Uriiden des HauptteilS von London (d. i. 
ſüdl. dex Themſe) befindlid) od. wohneud. 

to transport’ [aud 5), t. 1. hinüber 
tragen, biniiber ſchaffen, fiberjepen, iibers 
idifien; to ~ a ship, ein Schiff in einen 
anderen Hafen, od. an eine andere Sicile 
bringen; 2. fortbringen, fovtichajjen, trans⸗ 
portieren, verjenden ; 3. (Caudesverwiejene) 
iiberichiffen, bdeportieren; 4. a) (beftig) 
aufbringen, in Leidenſchaft bringen; b) 
auger ſich bringen, hinreißen; entzücen; 
aed with joy, vor Freude aufer ſich; 
5. * hum. im die andcre Welt adfertigen. 

trans’ port [oud d, oft], 1. das Über⸗ 
ſchiffen, überfetzen, die Tberfahrt; 2. a) 
das Fortſchaffen, Verjenden, der Trans⸗ 
port; ship for ., ſ. -ship; b) fam. fiir 
charges of ., pl. die Transportfoften; 
e) fir .-ship ob. ~-vessel; d) com. 
ber Transport, die Übertragung (3. B. 
der vorigen Eeitenfumme auf die nächſte 
Seite in der Buchhattung); 3. law, die 
Ubertragung eines Grundjtiided an einen 
dritten durd) Brivatiibereinfunft; 4. der 
gur Deportation in die Verbredertolonien 
Verurteilte, Deportierte, od. gu Deporties 
vende; 5. a) die Sipe, Heftigteit; — of 
love, die Liebesbrunſt; b) die Eutjiidung, 
Begeiſterung; .s of joy, pl. die über⸗ 
ſchwengliche Freude (si.); in a ~ of de- 
light, wonnetrunten, ~-board, die Stouts 
mifjarien, welche, unter Kontrolle des 
Staats ſetretärs des Annem, die Beförde— 
rung von Truppen, Borvaten rc. beforgen. 
transportabil'jty [aud 5), die Trans⸗ 
portjahigteit, Entfernbartcit. 
transporp'tjable [aud 5), a L. forts 
zubringen od, fortzuſchaffen; veriepbar; 
transportierbar; 2. mit der GStroje der 
Deportation belegbar; a rable offence, 
cin Berbrechen, worauf Deportation freht. 
~ance, 1. die Berpflangung (v. Gamen 
u. ſ. w.); 2. * die Überſahrt. 
trinspoyta'tion, 1. die Fortſcha un 
Verſendung, der Transport; 2. die 
ſchiffung, Überfahrt; 3. die ow Rene 
(v. Pflangen); 4. law, die Deportierung 
(in cine Berdrederfolonie). .-cars, pl. 
Transportwagen (auf Eiſenbahnen). 
transpoy't/ed [aud 5), pa. red 
adv.) entgiidt, außer fic. 
Auperfichiein, die Entgiidung, ~% 1. ve 
Hortidarfende; Uberfdjiffende, Ube 
gende; 2. math. ber Zrangporteur, Binitels 
meſſer; 3. sl. ber Mund. + .jve, a. 
iibermapig heftig, greuzenlos leidenſchaftlich. 
trans’ põortlauch 6, oft 9}\\-ship, .-ves'sel, 
1, dad Transportſchiff, Frachtſchiff; 2. dad 
Deportationsſchiff, Verbrecherſchiff. 
transpo'sal, die Umſtellung, Verſetzung. 
to transpose’, t. 1. a) (an einen anderen 
Ort) verjegen, umiepen (to, by an, nad); 
umſtellen; b) verpflangen; 2. a) gram. 
berjegen, umftellen; b) mus. transponie⸗ 
ten; .d keys, pl. mit Verſetzungszeichen 
verjehene Tonarten; 3. a) (Blatter od, 
Bogen) verbinden (faljd) heften); b) typ. 
—— verdruden; .d, verſchoſſen; to 
be .d, gu verſetzen (in Beg. auf irrtüm⸗ 
Tid) verſetzte Buchſtaben 2.; al’ Korrektur⸗ 
Bezeichnung meift nur tr.). 
trenspo'ser, der Berjeper, Umſetzer 2. 





fate, Mit, frre, fir, blis’tard, (All; méte, met, hérd, redẽẽꝰ mer €, G6; w, M=t; w, e=¢; 


transposing 


fine, ffn, maghine’, bird, jn!m'jcal; 


— sing-pia’no, mus. der Tonver⸗ ~ valley, das Querthal. II. a. math. 


transposr tion, 1. a) Me Berjepung, 
Umſiellung (aud) gram.); b) bie Ber= 
Iequng (an einen anderen Ort); die (Orts=) 
Gerdinderung; c) der (Platz⸗Tauſch; 2. 
a) die Berhejtung (beim Binden von Bü⸗ 
djern); b) typ. das Berdruden; 3. a) mus. 
das Trangponieren, Umſetzen in eine an⸗ 
dete Tonart; b) math. die Trandpojition. 
transpis'jtive (trinspost'tignal), a. 
1. die Verfegung, od. die (bef. grammatiſche) 
Umſtellung betr.; 2. zur Umſtellung (der 
Worter u. lieder) geneigt. 
to transprint’, t. typ. verdruden. 
* to transp rose’ » t ans der Proſa (in 
se Reime) bringen. 

ranspyrené@’an, a. transpyrendiſch, 
nt der Pyrenden befindlid) ob. woh⸗ 


nend. 
* to transshape’, t. gu einem Zerr⸗ 
bild machen. 
to tran(s)ship’ (~ped [pt], ~ped), t 
(aus einem Schiff in ein andere’) ume 
laden, weiter verladen ; (Paſſagiere) weiters 
beſördern. ment (of goods), die Um⸗ 
ladung (ber Giiter an einem Schiffe in 
ein anbered), Weiterverladung; Weitere 
—— 
to trunsub stan tſiate [shjat), t. in 
einen — Stoff verwandeln. .s8 
tiation [shja’}, die Transjubftantiation, 
Verwandelung des Brotes u. Weined in 
den Leib uw. das Blut Chrijti (beim Ge— 
nuffe des Geil, Abendmahles). .stiin’- 
tiator [shja), der Anhinger der Trans⸗ 
jubjtantiationss2ehre. 
transiida’' tion, bas Durdidwigen; Durd= 


fidern. 

transiidatory, a. durchſchwitzend; durch⸗ 
fidernd. 

to transfide’, i. durchſchwitzen; (to ~ 
through) durchſicern. 

to e’, t. in einen anderen Bus 
ftand verjegen, verwandeln. 

+ transtimpt’, die (beqlaubigte) Abſchrift 
einer Urlunde. 

transtimp’ tion, das Herüber⸗ ob. Hin⸗ 
fibernehmen. + tive, a. (tively, 
adv.) iibertragen (vom Gebraud cines 
Wortes). 

Transviial’ (od. tranz], .-Repub’lic, 
der Transvaal Freiftaat. 

7 to transva’sate (od. tranz], t. (aus 
einem Gefibe in ein anderes) umgießen. 
trainsvasa'tion lod. triinz], das Um⸗ 
gießen (in ein anderes Gefiif). 

a — tion lod. tranz], da’ Hin⸗ 


— (od. trane)], a. (ly, adv.) 
quer lauſend, bindurdjgehend; ~ fracture, 
med. ber Querbrud; ~ axis, ~ diameter, 
{. transverse, s.; . horse, mar, ſ. tra- 
verse-horse; ~ line, 1. bie Seitenlinie 
(cineS Gefchledjts); 2. math. die Trans⸗ 


verjale; ~ partition, bot. bie Querteilung; | tra) 


~ muscle, med. der Quermustel; ~ 
section, der Querſchnitt, das OQuerprofil; 


~ suture, med. die Quernaht des Schã⸗ 


del8; . strength, mech. die Bruchfejtige 
feit, BiegungSieitigteit; . vibrations, pl. 
phys. die Transverſal⸗ od. Querſchwin⸗ 
gungen; ~ wall, die Ouermauer. 

transvépse’ lod. tranz], I. a. (ly, 
ady,) = transversal; . magnet, phys. 
ein Magnet mit Polen an den Seiten; 


— ——— 





der Querdurchmeſſer, große Durchmeſſer, 
die Hauptachſe (einer Hyperbel), große 
Achſe (einer Ellipſe). Ff to ., t. ume 
ftiirgen, verlehren 

Trainsylva’ njiig, Siebenbiixgen; ~alamb- 
skins, pl. ſiebenbürgiſche Lämmerfelle; 
fam. Siebenbiixger. ran, I. a. fieben- 
biirgiié. II. s. der Giebenbiirge, die 
Giebenbiirgin. 

+ to triint (triiunt), i. hauſieren. 

i triin’tep, ber Hauſierer, Hofer. 

A, trap, 1. a) bie Falle; fig. die Schlinge; 
to fall into a ., in eine Schlinge fallen; 
to lay (aud) to set) a ~ for so, jm. 
cine Falle jrellen, jm. eine Schlinge legen; 
b) ber Sinterhalt, Berjted; e) die Klappe, 
Fallthür; d) die Mappe an Abzugsröhren; 
der Waſſerverſchluß; die Ofentlappe; e) 
mil. ber Kugeltajten; f) sl. (be. pota’to-.) 
der Mund; 2. sl. der Häſcher, Gerichts— 
diener, Spigel; 8. a) das mit einer Bere 
tiefung gum Auflegen des Balles veriehene 
turge Stlid Holy (beim Sdjlagball, .-ball); 
b) fam. fiir .-ball; 4. a) Se. eine Art 
Klappleiter (mit umzuſchlagenden Stufen); 
b) cine Art Slappjtul; 5. fam. der halb 
ojfene, leidjte Wagen; po’ny-~, die mit 
Ponies beſpannte Chaife; 6. sl. a) dad 
Gepäck, die (Anzugs-)Sachen 2c; to pack 
up one’s 26 (pl.), feine Siebenfachen 
aufammenpaden; take up your ., and 
be off! pad did) mit deinen Siebenſachen! 
b) to be up to ~, sl. gerieben (ob. ges 
rifen) fein, wiffen wo Barthel Mojt holt. 

~ (~ped [pt], ~ped), I. t. 1. a) in 

— fangen; b) fig. in einer ars 
fangen, ertappen; 2. herausputzen. 

(to ~ for beaver &c.) fallen rai 
Biberfang 2.) jtellen. 

B. triip, min. ber Trapp, Melaphyr. ~'- 


rocks, pi. bas Trappge 
— th bie Halle, Sdhlinge, ber Fall⸗ 
ftrid; —— llenſteller, Berriter (val. 


sal ~ (.ned, .ned), t. (jm.) 
eine Falle ee eine Schlinge) legen, (j.) 
in bie Galle locken, iiberliften, verftricen. 
~ney, 1. der Berloder, Verführer, Bes 
triiger; 2. der Kinderdieb, Seelenvertiufer. 
triip’||-ball, 1. der Sdhlagball ; 2. (.-bat 
and ball) das Gdjlagballfpiel (vgl. ~, 
— 8, a). ~-bat, f. .-stick, 1. ~-door, 
bie Fallthir, —— Slappe; die 
——— (im Theater); 2. bas Gatter, 
Falls od. Schiebethürchen (am Tauben⸗ 
ſchlag 2c.). oor spider, zo. die 
Minierſpinne, Maurerſpinne (ctentza). 
to trape, i. fam. miipig (umher)ſchlen⸗ 
bem; to ~ up and down, umher— 
ſchlumpen (v. Frauenzimmern). 
trũpes, sl. die Pflaſtertreterin, Schlumpe. 
to i. f. to trape. 
trip’ —— * ſ. trapeziform. 
trapéze’, 1. ſ. trapezium, 1; 2. das 
= ——— 
zjan (aud) zhian], a. (beſ. v. Kry⸗ 
ſtallen) mit unregelmafig vieredigen Gets 
tenflaichen. 
trap®zjfipm, a. trapezförmig, unregel= 


mipig » 

tripezih@ dron, j. trapezohedron. 

trape'zjgm [aud zhiym, * (pl. 
trape’zia, engl. gs), 1. math. 


a) da8 Trapezoid (Viereck ohne parallele 
Seiten); b) (felten) bas Paralleltrapes 


(ogl. trapezoid); 2. med. der Meine vier⸗ 
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traumatic 


note, ndt, méve, moon, {0t, ny, ldve, work, condile’, moist, hitise, cow, bay. 


edige Knodjen der Handwurzel. —-shaped, 
p.a. trapesformig. 

triipezohe Adral. a. trapezoedriſch. ~- 

dron, math. ba’ Trapezoeder. 

trip’ezoid (0d. triipezoid’}, math. 1. de 


Paralleltrapes; 2. (jelten) bas BDrapesoid. 
trapezor’ dal, a. 1. trapezoidiſch, ungleich 
vierjeitig; von 24 gleiden Drapes 


eingeſchloſſen (bv. Kryſtallen). 
trip’ hole, die Fallgrube. 
trap’pean, a. min. hg —— Setr., 


trappartig. 

trip’per, 1. “Am. der A sg Belz⸗ 
tierfiinger, Biberfiinger, beſ. zwiſchen deur 
Miffiifippi u. Stiller Ocean; free .s, pL 
Pelstierjanger, welde fiir eigene Rech⸗ 
nung jagen u. Sandel treiben; 2. min. 
—— —— (oft in tindligem 

Iter). 

trip'pings, pl. 1. das (foftbare) Staats⸗ 
geſchirr ber (Ritter-)Pferde, die (meift tief 
herabbangenbden) Pferdededen aus foftharent 
Stoff, der Sattelidmud; 2. der (toſtbare) 
Suet bie Bradt, der Pomp, (AuGere) 

runt. 

Trip'pist, der Trappiſt (Mitglied cimes 
nad) ber Giftercienfer Mbtei La Trappe 
in der Rormanbie benannten ſchweigenden 
Mind orbdens), 
trap’ pious, ~Y, a. min. trappartig, ams 
Trapp beſtehend. 
trap’ ||-rocks, {.., B. ~-stairs, bie Jall⸗ 

~-stick, 1. ber Gtod gum Ball- 
ſchlagen (bei dem Spiel .-ball, f. ., 4. 
8, a); 2. ~-sticks, pl. ii 
Spindelbeine. .-tree, bot. cine Art Brot⸗ 
baum (artocarpus). .-tu'fa, ~-toff, 
min. ber Trapptuff. ~-valve, die Ventil⸗ 
flappe. ~-win’dow, ba8 Stlappfenfter. 

A, to trash, t. 1. province. (Gdume) 
ſtutzen, lappen; 2. to ~ ratoons, Am. 
das junge Zuckerrohr entblittern, die 
vertrodneten Glitter abſtreifen. « 
1. a) die abgeſchlagenen Sweige od. dũrren 
Aſte (pl.), bas Gegweige, Meine Reiſig, 
ber Holjabraum; b) Am. ba8 ausge- 
prebte Zuclerrohr; die verdorrien Blatter 
u. Stengel des Zuckerrohrs; 2. a) bad 
elende, ſchlechte Beug, der jamrmerfice 
Plunder, Schund; b) das leere Gefchwas ; 
der Unfinm; c) der elende Wicht die 
nidtsnupige Dirne; d) Am. ba’ anne 
Bolt; 3. al. das Geld, Moos. 

B. to trish, t. 1. + bebriiden, qualen, 
plagen; übermãßig anfirengen, abqualen; 
2. a) (einen gu bigigen Jagdhund durch 
ein ſchweres GalSband od. einen lang 
nadidleppenden Riemen) hemmen; (einen 
Fliehenden 2c.) aufhalten; b) belajten, nies 
derfalten, Hemmen; unterdriiden; to — 
the trail, die Spur verbergen, indem 
man eine Strede weit in einem Gemwdafier 

geht. — s sp. ein ſchweres Halsband 
ob. ſonſtiges Hindernis fiir einen ju bigigen 
Jagdhund. .'-bag, fam. der Lumpenterl. 

trash’ |jn&ss, bie jdjofle, od. ſchlechte Ges 
ſchaffenheit. .y, a. (fly, adv.) ſchofel. 
ſchlecht; .y stuff, ſchofles, idledted (oud 
bummed) Seng. 

triiss [od. tris}, min. ber Traß, Bims⸗ 
fteintuff (zerriebene Bimasfteinmaffe). .'- 
mor'tar, der Trahmörtel (cine Art Steins 
mirtel). 

+ trAu’ljgm, a8 Stottern. 
traumatic, med. I. a 1. Sunder 
betr.; ~ tetanus, der Wundſtarrkrampf; 


ti’ bilay, I’fte, tub, ball, ale, mũr mir; feW, cret, Vead; fly, nymph, myrrh, vtr'y; 


traumatics 


shé, pén’sion [p&n'shon), 


2. Wunden heilend; ~ decoction, das 
Wunddefott. TL. .8, 8. pl. wunden⸗ 
heilende Arzneien. 

+ to tréunt, j. to trant. 

trava'dd, cin von Donner u. Blig bes 
gleiteter Wirbelwind. 

to triiv’ail [gew. triv’el], L i. 1. t 
fic) plagen, fic) miifen; 2. (to ~ in 
childbirth) in Kindesnöten fein, treipen; 
8. + fiir to travel, IL. t. + ermiiden, 
abmatten. ., s. 1. + die Dtiibe, miihes 
volle Mrbeit; 2. bas Sreifen, die (Ge= 
burt3-)BWehen (pl.); B. fF die (and=) 

Grete 1. = (angeftrengte) Ar⸗ 
der 


Notſtall (fiir Pferde). 
to triiv’el (led, led), L. l. 1. + fig 
(ab)miifen, ſich quilen; 2. a) + gu 
Waſſer reijen; b) (gu Lande) reifen; * 
Entdeclungs⸗ Reiſen machen; to ~ by 
o.s. allein reiſen; whilst ling, auf der 
Reije; e) wandern; 8. (v. Fuhrwerlen) 
regelmagig (zwiſchen zwei Orten) fahren, 
verfehren; 4. ſich (ftetig, fdjnell 2¢.) be⸗ 
wegen; light .¢ at the rate of about 
213000 miles in a second, da8 Licht 
durcheilt den Raum (od. bewegt ſich) amit 
einer Gejchwindigfeit von 2.; pens ling 
at a furious rate over paper, Seber, 
bie bligſchnell fiber das Papier fafren; 
talk ws, Gerede verbreitet fid) ſchnell; 
5. to ~ on, weiter reiſen. to ~ out 
of the record, (beim Reden) vom Gegen- 
ftande abjdjweifen. to . outside the letter 
of an act of parliament, fiber die buch⸗ 
ftabliche Auffaſſung einer Parlamentdatte 
hinauSgehen. to ~ over, bereijen. IIT. t. 
1. a) durdhreifen, durchwandern; b) (eine 
Strede) auf dem Marie guriidlegen, 
reijen, gehen; 2. + veranlafjen gu reifen; 
83. to ~ 08. into st., fid) durch Reifen 
wofin (od. wogu) bringen. 
triv’el, s. 1. + (travail): a) die Muͤh⸗ 
jal, Beſchwerde; b) bas Kreifen, bie Ges 
burtswehen (pl.); 2. a) die (grofe) Reife, 
bef. Landreije; b) da8 Reijen; c) die 
AmtBreife; d) die Reifedidten (pl.) (eines 
Beamten); e) 3 (book of .s), pl. Reis 
fer, Reijeberichte, Reijebilder; die Reifes 
bejdjreibung (si.); 8. a) die Bewegung; 
b) bie lang anbhaltende Straft der Bee 
wegung, Musdauer im Lauſen. 
triiv’el-disor’dered, p.a. (v. einem An⸗ 
zuge) durch die Reije in Unordnung geraten. 
triv’elled, p.a. 1. a) gereijt (Reifen 
gemacht habend); . people, gereifte Leute; 
~ Madeira, abgelagerter Dtadeirawein, 
welder durch —* —— ſeine Edhirfe 
perforen at; ; 2. fam. 
a) durch — —— od. gewonnen 
(~ experience); b) auf Reifen erlebt. 
— ley, 1. + der angeftrengte Arbei⸗ 
5 j. der Mühſal durchmacht; 2. a) der 
— Wanderer; (female ~) bie 
Reijende; tricks upon ~3, pl. Fremden 
geſpielte Streidje, die Prellerei (si); to 
the ., sl. Wunder (von angeblid 
qemadjten Reiſeabenteuern) ergiiflen, aufe 
fdjneiben; b) ~ for orders (od. commer- 
cial .), der Handlungsreiſende; 3. a) 
mar. (~ on a der Musholring an 
einer Gaffel; b) |. travelling-crane. ~¢’ 
book, das Fremdenbuch (in Gaſthäuſern 
~’s-bungalow (oſtind.), die Reiſe⸗ 
Travellers’ Club, ber Klub 


2.) 


Serberge. 


ear, gel, chair, hit’ oe ghilige ; give, giant; ring, stn ‘giilar, link; 85, wise; 
gion [vI'zhon); think, this; &x’ile, extst’; yéar'ly; na’ t®ure. 


der (grohen) Reifenden im Qondon (Subs 
haus in Pall-Mall). ~’g-joy, bot. die 
(gemeine) Waldrebe, der Teufelszwirn 

(clematis vilalba). .~’g-rest, die Her⸗ 
berge. ~'g-room, das Gajtgimimer (bef. 
in einem commercial hotel). .s’ tales, 
pl. die Jagdgeſchichten, Miindhaufiaden. 
~’g-tree, bot. ber Reiſe⸗ od. Wanderers- 
Baum (ravendla madagascariensis). 
travelling, 1. p.a. 1. reijend, yr u. ber 
fahrend; wandernd; a . circus, ein ums 
hergiehender Cirtus; 2. mech. beweglich; 
fabrbar. Il. 8. das Reljen 2c., vgl. to 
travel. .-a'gent, ber Gejchaftdreijende. 
~bag, bie Reifetajdje, ber Reiſeſad. — 
bird, ber Zugvogel. — die Reiſe⸗ 


miige. ——— Reiſewagen, 
bie Landkutſche; bie —— (fiir 
Belagerungégejdhiip). case, 1. das 


Meijebefted; 2. die Reifetijte. .-char’ges, 
~-fees, pl. com. die Reijefpejen. .-clerk, 
ber Handels⸗ ob. Gefdpiftsreifende; Pro⸗ 
vifionSreijende (deffen Gehalt ſich nad) der 
Hohe der ergielten Beftellungen bemift). 
~-crane, mech. der Laujtran, Fahrtran, 
Rollentran, bewegliche Kran. ~-desk, 
das Reijepult. .-dress, das Reifefleid. 
~-expen’ses, pl. die Reiſeloſten. .-forge, 
die Feldſchmiede. .-kit’chen, die Reifes 
tithe. 4~-li’brary, die Reijebibliothet. 
~-map, bie Reijefarte. . mer'chant, der 
(herum)reifende Kaufmann. .-name, der 
Qnfognitoname, fremde Name, unter dem 
eine hohe Perſon reiſt. .-prea'cher, ber 
Wanderprediger. ~ shaft, min. der Lauf⸗ 
ſchacht. .-rug, ~-shawl, die Reijedede. 
~-ta’ble, mech. der Bohrtiſch, die Bohr⸗ 
tafel. ~-trunk, ber Reijefoffer. ~-tu'tor, 
ber Reijehojmeifter. 
triiv’el||-stained, — p.a. von ber 
Reife beſchmutzt. tainted, ~-worn, 
p-a. von der Reije exiipft. 
+ triiv’ers, adv. [. traverse. 
versable, a. 1. zu durchtreuzen; 
2. ‘law, einen Rechtseinwand gulaffend. 
triiv’erse, I. adv. quer durch; fibers 
zwerch, treugweis. IT. a. quer, kreuz⸗ 
weis, ſchief. ILL. s. 1. bie Quere; 2. der 
Quergang, Ouerlauf; 3. a) techn. bad 
Querjtii¢, Querholz, der Querriege!, Quers 
balfen; b) arch. die Galerie (in grofen 
Salen 2c.); die Emporfirde; c) mil. die 
Traverſe, der Querwall, Zwerchwall; d) 
~§ (siz), pl. min. das Gehange, Spann: 
jot); e) .9, pl. Biihnenvorhinge, Des 
tforationen; f) her. ein dem Gparren 
&fnlicher Quereinfdmitt; 4. a) mar. f. 
~-sailing; b) das Traverfieren ber Pferde 
(bie Querfpriinge, pl.); 5. a) der Quers 
ſtrich, das unvermutete Hindernis, die 
Widerwartigteit; . of fortune, der Wech⸗ 
felfall beS GliidS; b) die Ausrede, Aus⸗ 
flucht, der Kniff ‘(getw. pl.); ¢) law, ber 
Rechtseinwand. 
to triiv’erse, I. t. 1. a) (durch)treugen 
verſchrunken, quer durchziehen; .d [st] 
arms, pl. fibereinander geſchlagene Mrme ; 
b) quer durch od. iiber etw. hingehen, 
durchſchreiten; durchreiſen, durchwandern, 
durchlauſen; e) (ein Brett) gegen den 
Strich od. überzwerch abhobeln; d) mar. 
anholen; e) mil. (to . a gun, einem 
Geſchütz) die Seitenrichtung geben; 2. 
(einen Blan 2.) durchkreuzen, rh sat Sache) 
in die Quere fommen, letw.) hindern, 
vereiteln; 3. law, einen RedtSeinwand 
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treacly 


machen gegen; to ~ a judgment, gegen 
ein Urteil läutern (auf nodjmalige Brie 
fung antragen); to . the indictment, 
den Gegenberveis fiilhren; 4. durdjdringen, 
~~ unterfucen, durdforjden. II. i. 
sp. (v. Schulpſerden u. v. — 
traverfieren, Queripriinge madjen; 2 
berfieren, ſeitwärts ausfallen (beim ‘ged 
ten); 3. mech. fic) auf einem Sapfen 
brefen; 4. mar. (vom Kompaß) feitwarts 
abweichen. 
triv'erse||-beam, arch. die Querſchwelle 
(gu einem §undamentrofte); bas Sattels 
holz. .~-board, mar. der Beftedfompaf, 
Pinntompag. 
triv'erser, 1. law, der Angellagte, wels 
cher ein Rechtsmittel gegen ein Urteil 
antwenbet, ge Qauterant (vgl. to tra- 
verse, 3); 2. (Eiſenbahn) bie Schiebebiihne. 
triiv — ling, mar. 1. ber ſchiefe 
auf, den ein Sait durch Mbtreiberr (od. 
Abweiden vom Kompaß) macht; 2. der 
Koppellurs. .-slee’per, die Cuericwelle, 
Traverje (an einer Eifendahn). .-table, 
mar. das Logbrett, die Logtafel. 
triv’ersiIng||-beam, ſ. traverse-beam. 
~-bolt, mil. der Drefbolyen. ~-plates, 
pl. mil. die Bledje an der Lafette, worse 
auf die Enden der Hebebtiume  liegen, 
wenn man dem Geihiig bie Seitenrich⸗ 
tung giebt. .~-plat’form, mil. die bes 
weglidje Bettung mit Drehboljen. ~-rest, 
mil. die Zielmaſchine. .-ring, der Prope 
ring. .~-table, ſ. traverser, 2. 
triiv’ertine, min. der Travertin (durch 
Niederſchläge aus falffaltigen warmen 
Quellen abgeſetzte Kalltuff. 
travesty (je), Ls. 1. die Berllei⸗ 
dung; 2. die TXraveftie, da8. Herabsiehen 
einer erhabenen Didjtung ind ee 
Il. + als a. traveftiert. to cy, t 
traveftieren, ins Lächerliche umgeftalten. 
triiv’js, {. trave. 
to trawl, i. mit cinem Schleppnehe 
. — & fam. fiir .-net. ~'-boat, 
bas Fiſcherboot mit Sdleppnepen. 
triw'ler, 1. der Schleppnehfiſcher; 2. 
fam. für traw)-boat. 
trawl'||-net, das Schleppnetz, Scharrnetz 
(bef. gum Blattfifdjang). —warp, bas 
Schleppneptau. 
tray, 1. die Dtulde, der Trog; mason’s 
~, det Stall: od. Bagg ene 2. dad 
— Kaffee⸗ od. Theebrett, Speifes 


ray’ ‘fil (pl. * cin Trog voll. ~- 
man (pl. .-men), der (Maurer⸗Hand⸗ 
anger. ~-trip, i trey. 
+ tréach’er, j. traitor. 
tréach’er|otis, a. (.olisly, adv.) L 
verriiterifd, treulos; ous hopes, pl. 
triigerifde Hoffnungen ; ~ous —— 
das untreue od. ſchwache Gedächtnis; 2. 
bintrtiig, falſch, babiſch.  ousntss, 
die Berriiterei, Treuloſiglelt, Biiberei; 
Falſchheit, Betriiglidteit. cy, 1. der Bers 
rat; 2. ſ. .ousness. 
tréa’cle [fam. trik’l], 1. + das Gegen⸗ 
gift, der Geiltrant; der Theriak; 2. a) 
der Dedfirup (Schaum beim Sieden ded 
Buderfaftes); b) der Sirup; . of Venice, 
ber venetianiſche Sirup; 8. sl. das Blut. 
~-mus‘tard, bot. der ladartige Hederich 
—— —— ~-wa' ter, 


tree’ = a heads 


fate, fat, Mre, far, bus’ tard, fAll; méte, met, hérd, red&é’mer; B, G=T; U, B=; w, o=¢; 


tread 


to tréad (pret. trod, p.p. trod’den, 
+ trod), I. i. 1. treten, einen Tritt 
madjen; geben, fdjreiten; to ~ in s.one’s 
footsteeps, in j8. Subftapfen treten; to 
~ on (od. upon) s.t., auf ctw. treten; 
to ~ on so., j. (mit fiifen) treten, fig. 
j. ſchlecht behandeln; to ~ (closely) upon 
the heels of s.0., jm. (unmittelbar) auj 
dem Fuße folgen; 2. ftampfen, trampeln. 
II. t. 1. treten; to . the water, Waffer 
treten (bei aufredjter Haltung des Sor= 
per$ im Wafjer); to ~ grapes, Trauben 
auStreten, feltern; * to ~ a measure, 
einen (feierliden) Zang auffiihren, ein 
Menuett tangen; 2. treten, begatten (von 
Bogeln); 8. betreten; to ~ a path, einen 
Weg gehen; fig. etw. verfolgen; a trodden 
path, ein betretener, od. gangbarer Weg; 
to ~ the beaten path (of duty), fig. 
im alten Geleije (ber Pflicht) bleiben; to 
~ the stage (ob. the boards), auf der 
Buhne anjtreten, auf dem Theater fpielen; 
8. to~ down, niebdertreten; to ~ one’s 
shoes down at the heels, die Schuhe 
niedettreten; to . down the heel, den 
Abſatz ſchief treten ob. abtreten. to ~ 
out, Korn (burd Vieh) audstreten laſſen. 
to ~ under foot, mit Füßen treten; fig. 
mipadjten. 

tréad, s. 1. ber Tritt, Schritt, Gang; in 
the ~ of (od. for), auf bem Wege nad; 
2. + der Pfad, Wea, die Bahn; B. der 
Hahnentritt (die Begattung); 4. der 
Treppen⸗ od. Kutſchentritt; die Trittſtufe, 
Stufenbreite; 5. mil. ber Stand an 
der Bruſtwehr gum Schichen, Antritt; 
6. mech. ~ of a wheel, bie Lauffläche 
eines Hades; ~ of a rail, die Gleite 
flache einer Echiene; . of the keel, ~ 
of the vessel, bie Siellinge des Ehiffé. 

tréad’ ep, (~er of grapes) ber Stelterer. 
~ing-vat, ber Tretzuber, bie Trettufe, 
dad Tretfab. 

A. tréad‘le, 1. der Tretſchemel, Tritt⸗ 
idemel (cineS Weber’, DrechslerB 2¢.); 
2. der Gahuentritt (im i). 

B. tréad'le, j. treddle. 

tréad')-loom, der Trittwebſtuhl. .-mill, 
bie Tretmühle. .~-wheel, bas Tretrab. 

tréa’gon [aud tréz’n], die Berviterei, 
der Berrat. rable, L (* rotis) a. 
(ably, adv.) verviterifd. II. .able- 
néss, das Berriterijde, der Berrat, die 
Berriterei. 

tréa’son-inon’ger, fam. j. ber unter der 
Hand Berrat angjettelt. 
tréa’syre [trézh'yr), 1. der Schatz; 2. 
bas Silber (als Ware im oftind. Handel). 
to ., t. (to ~ up) ſammeln 
od. auſhãufen; (wie einen ) aufs 
bewahren; to .~ up in one’s memory, 
im Gedãchtnis auſſpeſchern. ~.-cit’y, bibl. 
bie Stadt mit Vorratshäuſern. .-house, 
~room, die Sdjaplammer. 

tréa’surer [trézh’yrer), der Schatzmei⸗ 
fter; der Gidelmeijter, Kaſſenführer; Lord 
High ., der Lord Oberidagmeijter (von 
England); . of the queen’s (od. king’s) 
household, der Hofſchatzmeiſter; ~ of 
the county, der Berwalter der Grafs 
ſchaftsgelder; + of the ordnance, det 
Zahlmeiſter ber Artillerie. ship, dad 
Schatzmeiſteramt. 

tréa’syre(trézh’gr)|-see’ker, der Schatz⸗ 
judjer, Echapgriber. .-trove, law, ein 
verborgen geſundener Shag, deſſen Eigen⸗ 


fine, f'n, machine’, bird, jutmjeal; 


ndte, ndt, méve, moon, fot, nor, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


tiimer nicht befannt ift (ber Regierung 
teilrocije guftdndig). 
tréa’suréss [trezh’yr], bie Schatzmeiſterin. 
tréa’syury [trézh’yrj], 1. bie —“— 
Kaſſe, Schatzlammer, Finanztammer; 2. + 
der Schatz: 3. das Schatzamt, Departes 
ment der Finanzen; Lords of the 4, 
die fiinf Rommiffarien, weldje in England 
bas Schatzmeiſteramt verwalten; First 
Lord of the ~, det Minifterpriijident, 
erjte Dinifter (in England); secretary of 
the ., der Finangminijter (in Amerila). 
~-bank, Am. bie mimerbant. ~ 
bench, 1. bie Minijterbant (im engl. 
Unterfaufe die vorberjte Bant rechts vom 
Sprecher); 2. da8 Schatzlammergericht. 
~-bill, der Raffenidjein. .-de ment, 
ra bas Schatzlammeramt, Finangminis 
fterium. .-note, 1. der mers 
idein, Crejorfdein (chem. in Preuhen); 
2. Am. die Sdapaffignate. ~-of'fice, 
bas Schatzamt, Finanglollegium, .-or'’der, 
Am. die Schatzamts-Berorbnung (vom 
12. Quli 1836, nad der offentlidje Kaſſen 
Zahlungen nur in Elingender Münze, ob. 
in Noten von barjahlenden Banfen ane 


nehmen diirfen). Ng ber Finanz⸗ 
—— ~-war'rant, bie Schatztammer⸗ 
an 


to treat. Lt. (eine Perfon od. Sache 
gut ob. iibel) behandeln, (jm. gut od. 
iibel) begegnen; 2. ärztlich behandein; 
8. behandeln, abhandeln; 4. betwirten, 
gaſtlich unterfalten; freifalten, traktieren 
(to, mit); to ~ os. to at, fic) etw. gu 
ute thun, fid) einen Genuß geftatten. 
I. i. 1. ein Gaſtmahl od. einen Schmaus 
geben; 2. (of) rédrterungen anjtellen 
iiber), handeln (von), (etw.) abjandeln; 
. (with s.o., mit jm.) unterhandeln, in 
Unterhandlung treten, gu Vergleichsbedin⸗ 
gungen fommen. ., s. 1. die Bewirtung, 
ber Schmaus, bas Gajtmahl, Traftament; 
a parting ~, ein Abſchiedsſchmaus; it 
is his ., fam. et gablt bie Zeche; 2. fig. 
bie Rreube, Erquidung, der Hochgenuß. 
tréa’tilable, a. (.ably, adv.) + 1. leicht 
gu behandeln, lentſam; 2. ertriglid; 
mäßig; gemafigt. eh 1. der Behan= 
delnde; Betvirtende a) ber Serhan 
delnde; b) der Unterhiindler. .jng-house, 
bas Speifehaus, Kojthaus. 
tréa‘tige [aud tis], bie Abhandlung. 
tréat’ment, 1. die Behandlung; ill ., 
die idleste Bebandtung; medical ., die 
ärztliche Behandlung; 2. die Bewirtung. 
tréa’ty, 1. die Unterhandlung; to be in 
~ for, in Unterfandlung jfteben wegen; 
2. bie nfunft, der Bertrag; der 
Trattat; ~ of alliance, der Biindniss 
vertrag; ~ of commerce, bet Handels⸗ 
bertrag; ~ of peace, —— 
8. 7 fiir entreaty. .-ma‘king 
bas (einer Regierung — Rea, 
StaatSvertriige gu fchliefen. 
Trébjzind’, die St. Trapesunt (in Kleine 
afien). 
tréb’le, I. a. 1. dreifach; at ~ usances, 
com. & drei Uſo; 2. a) fdjarfténend, 
hodtinend; b) mus, die Dielantſtimme 
führend. Il. s. mus. ber Distant: 1. der 
Sopran, bie Oberftimme; faint ., der 
Distant durch die Fiftel; first od. high 
~, ber hohe Distant; second od. bass 
~, der tiefe Distant; half ., der Mittel⸗ 
fopran; 2. die Distantoftaven (pl.) (am 
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tree-moss 


Pianoforte 2¢.). to ., t. (u. i. fich) vers 
dreiſachen. .-clef, der DiIStanticdblifel. 
~-haut’boy, die Distanthoboe. 
tréb‘lenéss, das Dreifade. 
tréb'let, j. triblet. 
tréb’le||-trombo' ne, bie Disfantpojaune. 
~-vi'ol, bie Gopranviole ob. Dislant= 
fete (altes Inſtrument — ſechs Sais 
~-vi'olin, die Dista 
treb'ly. adv. breimal, breifach. 
+ et reef ou tre’ — L= 


eine 
Art —— 


trechdm’eter, der Wegmeſſer (sur Mej⸗ 
—* der durchlauſenen od. durchfahrenen 


Strede). 
tréck’schiyt (od. shoit], bie Hrecjdjuyte 
(holldnd. Fracht⸗ u. Berjonenboot). 
* * der Schaſtot, bie Schaflorbeeren 


ite’, ein Hames Rartenfpiel unter 


ftorbene Baum; ~ of knowledge, bibl. 
ber Baum der Erfenntnis; ~ of life, 
bibl. ber Baum des Lebens; of 
liberty, der Freiheitsbaum (in der fram 
zöſiſchen Revolution); as the ~ falls, 
wie ¢3 fo fommt; as lame as a — 
prv. trenglajm; such as the ~ is, such 
is the fruit, prv. ber Apfel fallt nicht 
weit vom Stamm; up a ~, sl. in der 
(Gelb=)Slemme; at the top of the ~, 
to the top of the — j. top, s 4. 4; 
2. a) ber Stamm, Shaft, Baum; b) die 
Pumpenrohre; e) ~ of a plough, der 
Pflugbalten, Pflugbaum; d) ~ of a 
saddle, der Gattelbaum; e) das Strumm= 
ob. Sperrholz (der Fleiider); vgl. and 
axle-., boot &e.; 8. bibl. da8 Sreuy 
(Ghrifti); 4. . of consanguinity, genes- 
logical ~ - fam'ily-.), der Gtamm- 
baum. ~, I. i. 1. auf cinem Baume 
fipen; 2. := (vo. einem Jagdtier od. 
Jagdvogel) a) aufbaumen, aufholzen (auf 
einen Baum flettern); b) abbaumen (vom 
Baume herabjdieben). II. t. 1. a) sp. 
bef. Am. anf einen Baum treiberr od. 
jagen; b) fam. in die Enge treiben, is 
die gripte Klemme bringen; 2. to ~ 
o.8., fid) hinter cinem Baum verfteden. 
~d, p.a. sp. (auf)baumend. 
trée"||-beard, bot. bie Bartfledte (usnza). 
~-bridge, die Stegbriide (ans Baum: 
ftimmen).. .-clumped, a. mit einer 
Baumgruppe verjefen. ~-cree’per, zo. 
ber Baumliujer (certhta familiaris). 
~-crow, zo. die Baumkrãhe (Unterfamilie 
der calleating). ~-fern, bot. der Baum⸗ 
farn (dicksonta arborescens). ~-frog, 
zo. ber Laubjrojd) (rana arborta). 
tree’fil (pl. .s), cin (ganyer) Baum 
voll (3. B. voll Objt). 
tréé’||-ger’mander, bot. ber jalbeiblattrige 
Gamanbder (teucrium scorodonia).  ~- 
goose, zo. die Ringelgans (anas ber 
nicla). ~-gum, bas Baumbay. ~-i'vy, 
bot, ber Epheu, Eppich (Aedera helix). 
tréé'less, a. baumlos. 

tree’ ||-li‘chen, bot. die Gaumfledte. .- 
louse, zo. die Blattlaus (aphis). — 
mallow, bot. ber Malvenbaum (lavatéra 
arborta), .-mar'ten, zo. ber Baum⸗ 
marber (pine-marten). ~-molas’ses, pl. 
~ —— SuderahornsSirup. ~-moss, . 


~ 


th’bilar, l’fte, ttib, ball, role, miip’moyr; fe, cre®, l’etd; Ay, n¥mph, myrrh, ver'y; 


treen 


+ tréén, I. «. pl. v. tree. II. a. höl⸗ 
gem, aus Holy. 

trée'nail, mar. 1. der (lange) Holgnagel 
(Stift, gum Schiffsbau gebr.); 2. der 
Dithel, Döbel leichene Nagel, womit die 
Querichwellen auf die Grundfdpwellen ge⸗ 
nagelt werden). .-wedge, mar. der 
Diibel (Dobel). to ., t. (ShiffSplanten) 
mit Holjniigetn befeftigen, zuſammenbolzen. 
Ing, mar. dic Holgbefejtigung, Hols- 
—— 

tree'nel, j. treenail. 

tree’ |-of-heav’en, bot. der briifige Wét- 
ter= od. Himmelsbaum, perſiſche Sumach 
(ailanthus glanduléea). .-of-life’, bot. 
ber LebenShaum (thuja). ~-on‘ion, bot. 
ber fprofiende Laud (allfum proliférum). 
~-sor’rel, bot. ein baumartiger Sauer⸗ 
ampjer (rumex lunaria).  .~-sug’ar, 
Am. ber Abhornjuder. .-toad, f. ~-frog. 
«wasp, zo. eine auf Bäumen nijtende 
Weſpe. .-worm, zo. ſ. palmer-worm. 

to trẽ fallow, t. J. to thrifallow. 

tr@fle, mil. das Sleeblatt (Mine v. drei 
Sammenn). 

trefoil, 1. bot. a) der Klee (trifoltum)- 
common purple ., der Rotflee, utters 
Ice, od. Wieſenllee (tr. pratense); white 
~, der Weifllee, Steinflee, Sdhafflee, od. 
triedjende Slee (tr. repens); flesh-col- 
oured ., der Blutflee, Qutarnatflee, od, 
langfopfige Rlee (tr. incarndtum); yellow 
~, hop’-., der mittlere Goldflee od. lies 
gende Slee (tr. procumbens); lesser 
yellow ., det fjadenflee od. Meine Gold⸗ 
Mee (tr. filiforme); hare's foot ., ber 
Aderflee, Katzentlee, od. Hajenflee (tr. ar- 
vense); meadow ~, der mittlere Slee 
(tr. medium); b) der Hopfenflee, Wolfo⸗ 
Schnedentlee (medicigo lupulina); 2. 
arch. bad Dreiblatt, {pipe Meeblatt; round 
~, dex Dreipaß, die Dreinaje, das runde 
Siceblatt. .-arch, arch. der Mleeblatt- 
bogen. ~-like, a. feeblattartig, dreinajig. 
~-ornament, arch. ber Stleeblattgierat, 
Aleeblattzug. 

—— {auch trél’aj), {. trellis-work. 

A, trél‘lis, 1. der Drillidh; 2. die Glanz⸗ 
leinwand. 

B. trél'ljs, das (Golg od. Eiſen⸗Gitter; 
die Safigitiibe (pl.). ed [st], p.a. mit 
(auben=)Gittern verſehen od, fibergoger; 
gegittert; vergittert. —fenes of roses, 
bas Rojengehege. ~-gate, das Gitter= 
thor. .-post, arch. der Pfoſten od. Pfeiler 
aus Gitterwerl. .-win'dow, das Gitter= 
feniter. .-work, bad Gitter⸗ od. Latten⸗ 
wert (ju Laubengängen 2c.). 
treméin'dd, ital. mus. tremulierend. 

to trém’ble, i. 1. a) jittem; in Furcht 
fein (at, with, vor); I ~ all over, id 
jittve am gangen Leibe; I ~ every limb, 
ih jittre an allen Gliebern; to ~ in 
one’s shoes, fam. grofe Bange haben; to 
~ with cold, vor Milte gittern, ſchauern; 
to ~ at sone’s sight, bei js. Unbli¢ 
etbeben; to make ao. ., j. in Angie 
verſehen; b) (v. Dingen) bebe, ſchwanlen; 
2. mus. trillern, 4«, «&. 1, da’ Bittern; 
I am all in a ~ (fam. all of a ~), 
id) zittre fiber und iiber; 2. .s, pl. der 
Bitteranfall, fam. der Tatterich (Stadium 
des delirium tremens). 

— bler,. 1. der Zitternde, Bebende; 

2. cers, pl. bie Zitterer (eine Gefte, vgl. 
shaker); i. mech. der elettriſche Gloden= 


ciir, cll, chair, cha’os, chaise ; gtve, di’ant; ring, sin’giilar, link; 85, wise; 
shé, pen’sion [pén’shon), vI'sign (vi hon); think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly;na’t* yre. 


apparat; bad Liutewert. ~jng, I. p.a. 
(ingly, — zitternd; .ing in the 
balance, in der Wagſchale ſchwankend; 
unentidieden; ing to its fall, fic) dem 
Untergang guneigend; ~ingly alive to 
s.t., ett. mit jebem Nerv empfindend. 
Il. «. (aud) ~ings, pl.) bas Sitter. 
~ing-pop'lar, bot. die Sitterpappel, Ejpe 
(popitlus tremiila), 
tremél'la, bot. der Gallertpily. 
tremGn'doys (vulg. tremén‘djous), 
a. (ly, adv.) 1. furdtbar, fürchterlich, 
ſchredlich; 2. ungehener (grop). ~nBas, 
bie Furchtbarkeit, bas Schrecliche. 
trém’‘oljite, min. ber (im Alpenthale 
Tremola entdedte) Xremolit, Grammatit 
(eine Art Mugit). .6, mus. (ital.) 1. das 
Tremolo; 2. f. tremor, 3. 
trim ‘or [and tré’mor], 1. das Bittern, 
Beben, Schaudern; in a ., bebend; 2. 
med. das {djnurrende Bittern, der res 
mitud (bei —— vibratile ~, 
ber Stimmfremitus; 3. der Tremulant, 
Bebezug (in der Orgel). 

oe bas Beben, dic Tremu⸗ 


* ott, a. (.olisly, adv.), t+ 
aint, a. 1. bebend, gitternd; gitterig; 
2. ep 8. —*— fliegend; flats 
fernd. oysnéss, 1. das Bittern; 2. die 
Bangigteit; 3. das Siegen ; Fladern. 
+ tré@n, bie Sarpune. 
trén‘ajl, {. treenail. 
to trénch, I. t. 1. + (tief) (ein)ſchnei⸗ 
den; * .ed gashes, pl. Moafiende Bune 
ben; 2. a) graben; eingraben; anfgraben; 
durchſchneiden, durdgraben, durchfurchen; 
b) mit Graben durchziehen; e) mil. durch 
(Wall u.) Griiben befeftigen; 8. mar. to 
~ the ballast, ben Gallajt im Schiffe 
burd) Sdjotten abteilen; 4. to ~ about, 
mit einem Graben umgeben. to ~ in, 
verſchanzen. II. i. 1. Laufgräben anlegen 
(at a town, gegen eine Gtadt); 2. (on, 
upon) eingreifen (in), Gingriffe machen 
(in), fic) Eingriffe erlauben (gegen); (etw.) 
antajten, beeintridtigen. 
trinch, s. 1. + ber Ein⸗)Schnitt; 2. a) 
der Graben (iiberhaupt); b) mil. der Lauf⸗ 
graben; aud) ber (bei Anlegung eines Gras 
ben’ gemachte) Erbanjrouri, die Sdange; 
to open the ~'¢s, bie Lan{getiben tts 
offnen; to relieve the .'es, die Wade 
in den Lanfgraben ablijen; c) dic Goffe, 
der Rinnftein; d) min, der Schurfgraben, 
die Quehle, das ee em 
trén’chant, a. 1. + (bef. vom Schwerte) 
ſchneidend, ** 2. a) 20. ſcharf (von 
Babnen); b) fig. ſchneidend, ſcharf (. wit); 
energifd) (~ language); beifiend (. re- 


marks). 

trénch’||-cart, mil. der Trancheewagen 
(feiner Schleppwagen mit niedrigen Blod= 
ridern). ~-cavalier’, mil. der Tranchee⸗ 
favalier, die Trancheelatze, der Tranchee⸗ 

teiter, die aufgrabentage. 
trén’ cher, 1. ber Schanzgräber; 2. a) 
F Brett, um Fleiſch darauf gu ſchneiben; 
ber (vieredige) hölzerne Teller; b) der 
Anrichte⸗ Liſch; bie Tafel; * fed from 
my ~, von meinem Tijd) genaihrt; c) fam. 
fiir .-cap. ~-cap, die mit breitem vier⸗ 
edigem Dedel u. ciner Quaſte verfehene 
Miipe der Studenten u. Dogenten zu Ox= 
ford u. Cambridge, ſowie ber Schüler der 
grammar-schools. ~-fly, ~-friend, der 

(861) 


trespasser 
Tellerleder, Schmarotzer. .-knight, der 
Lajelritter, Tellerheld. .-lov'ing, a. gem 


ſchmauſend, ſchwelgeriſch. —man, ber 
Freſſer, Vielfraß. —mate, ber zudring⸗ 
liche Tiſchgenoſſe, Schmaroper. ~-squire, 
j. ~-knight. 

trén’ching|-fork, bie Grabgabel. -~- 
Pde h, j. trench-plough. 

‘-mas'ter, mil. der Trandjeemajor, 

— se anaacenc ~plough, 
der Rajolpfiug., to .-plough, t. rajolen, 
on umgraben; .-plough’ing, das Ra⸗ 
olen. 

to tréind, I. i. cine (ſchiefe) Richtung 
haben od. nefmen; fid) meigen; to . to 
the N. W., mit allen Segeln gegen Nord⸗ 
weſt ftenern; the coast .s (to the) 8. W., 
die Küſte ftredt fic) nad) Südweſt. IT. t. 
ſchief richten, beugen. ., 4. 1. die (ſchieſe) 
Richtung; 2. min. die Fallridjtung, das 
Fallen (einer Lagerititte od. Schidt); 3. 
mar. der Anterhals. 

trén’ding, die (ji) ſchief hinziehende) 
Richtung (einer Küſte ꝛc.). 

trén‘dle, 1. mech. bet Drehzapfen, die 
Rolle, Walje; 2. (~ of a mill) der Drege 
ling, Drilling. to ., t. (u. i. fich) drehen. 

trén’(n)el, j. treenail. 

Trént, der Trent Flüſſe in England). 
Trént(o), (Trenti'nd, die Landſchaft) 
Trient, Trident. 

+ trén‘tal, (meijt .5, pl.) bie Sahl von 
breipig Seelenmeſſen. 

1. ber —— 2. med. der 

Trepan, Schãdelbohrer; 83. ſ. trapan. to 
~ (.ned, .ned), t. 1. med. trepatties 
ren, (j8 Schadel, od. einen Knochen ze.) 
burdbohren; 2. j. to trapan. ney, 
1. ber Trepanierende; 2. ſ. trapanner. 
trepang’, zo. der Trepang, die Seegurte, 
ehbare Holothurie (holothuria edulis). 
trephine’ [auc trefin', tréf'jn], med. 
der Meine Schidelbohrer, Hand⸗ od. Spihz⸗ 

an, to ., t. (mit dem fleinen 
ceria e trepanieren. 

bas A a. zitternd, bange. 

Lan A'tion, 1. a) das Beben, Zittern; 
in ~, zitternd; b) 7 astr. bad (bypoz 
thetifde) Bittern des Sternenhimmels; 
2. bas Ragen, die ängſiliche Beſtürzung; 
8. bas verwirrte, unentſchloſſene Hine u 
Herlanfen; das Erippeln, 

tT — ity, die Saghaftigheit, Bangige 


+ * hong (trés’fyle), law, der Urur⸗ 


to tree’ pene, i. 1. a) (against a law, ein 
Gejep) iibertreten; b) (against a — 
gegen j.) fiindigen ob. fic) vergehen; 2. 
(on, 0d. upon s.t.) ſich auf geſetzwidrige 
Art (an frembdem Eigentum) vergreifen; 
to . on s.one’s ground, js. Boden (od. 
Grundſtüch widerrechtlich betreten; 3. fig. 
in eines anderen Geredjtiame cingreifen; 
to ~ upon s.0,, ob. upon s.one’s pa- 
tience, j& Seit, Geduld ꝛc. ungebührlich 
in Anſpruch nehmen, j. behelligen. .~, 8. 
1. die Übertreiung, Sünde; forgive us 
our ~¢s as we forgive them that 
trespass against us, bibl. vergieb und 
unjere Sdhulb, wie wir vergeben unjern 
Schuldigern; 2. der geſetzwidrige Eingriff 
{in Rechte), die Beeintrüchtigung, bas Ver⸗ 

gehen. ef, 1. der ter, Siindige, 
Giinber; 2. ber Beeintridjtiger ; der frem= 
den Boden wiberredjtlid) Betretende 2¢.; 


fate, ft, Mre, fiir, biis'tard, [41]; méte, met, hérd, redée’mer; ®, G=7;,m, B=t;e, e=¢; 


trespass-offer 


fine, fin, machine’, bird, jntm’ ical; 


note, ndt, move, mddn, ſdot, nor, love, work, condole’, moist, hotise, cow, boy. 


trichomatose 





~erg will be prosecuted! bas unbes 
fugte Betreten (dieſes Grundjtiides) ijt (bei 
Pjindung) verbotent 

—_ bas (jfidifde) Sühn⸗ 
op r. 

trðss, meijt ~’es, pl. die (Gaars)Lode 


od. Fledte. 

tréssed [trest, * trés’sed), + trést, 
P.a& ge ochten; gelodt. 

trés'se¢ f. trestle. 

trés’syre [trésh’yr), her. der (fdjmale) 
innere Wappenſaum. ~d, p.a. mit einem 
een Saum vergiert. 

abo a. lodig, voll Loden. 

trés‘tle, 1. a) der (Riift-)Bod, das Ge⸗ 
rũſt, Lager, Geftell; .s for fascines, mil. 
bie Faſchinenbänke; b) der Briidenbor; 
2. das Tiſchgeſtell; 3. der —— 
Schemel. ~-bridge, bie Bocbbrücke. 
trees, pl. mar. bie Langſahlingen. ~-work, 
das Bodwert, Geftell; der hölzerne Viadutt. 

trét, com. der Rabatt, die Refaftie (eine 
Vergiitung, gew. von 4 Pjd. anf jede 
104 Pfd., fiir Abgang, Bruch u. Stand). 

+ tréth’jngs, pl. bie Steuern, Abgaben. 

Levet, der Gammethaten (der Weber). 

Tréves, Trier (St.); the Holy Coat of 
=, det heilige Rod von rier. 

trév’ gt, j. trivet. 

Trév'jriin, a. trieriſch. 

treW(e)s, pl. Se. bie kurzen Hofen (ber 

odlinder). .’man (pl. .men), hum. 
ber (ſchottiſche) Hodlinder, 

t trey(e) [tra], ¢ ~’-trip, cin Würjel⸗ 
fpiel, in dem es darauf anfam, eine Drei 
uu werfen, 

tri..., in §ff. * dreifach. 

triable, a. 1. zu verſuchen; 2. (vor 
einem Gericht) gu unterfuchen; zu ſchlich⸗ 
ten; (bei einem Geridjt) zuſtändig. — 
néss, die Möglichleit verjucht, od. vere 
hort 2c. werden gu können; die gericht⸗ 
lide Bujtiindigteit. 

triacdntahé'dral, a. min. dreifigieitig; 
von breifiq Rauten eingeſchloſſen. 

tri‘ad, 1. F Trias, Triade, Dreiheit, 
Dreizahl; 2. 25 of the Welsh bards, 
pl. die * Triaden (dreizeilige Stro⸗ 
pᷣhen); 3. (im der Rhetorik) die dreifache 
Gteigerung; 4. mus. harmonic ., bder 
harmoniſche Dreiflang; 5. chem. das 
dreitwertige Element. 

triadél' phous, a. bot. breibriiberig, mit 
gu drei Bündeln verwachſenen Staubfaden. 

trifid’jc, a. chem. dreiwertig. 

triage, zerbrochene u. audgelejene Kaffee⸗ 
bohnen (pl.). 

tri‘al, 1. a) die Probe, Prüfung; der 
Verſuch; ~ upon a small scale, bie 
Probe im fleinen; . of temper, die Gee 
buldprobe; on ., auf Probe; by way 
of als Verfuch, verſuchsweiſe; to give 
so. a (fair) ., es einmal mit jm. 
(ernfilid)) verfudjen; to make a ., cinen 
Verſuch maden (upon s.o., mit jm.; of 
a.t., mit etw.); b) die Verſuchung, Anſech⸗ 
tung; hour of ., die Stunde der Prü— 
fung; a great ., cine ernfte (od. ſchwere) 
Beit; cine ſchwere Heimſuchung; he is a 
great ~ to us, er macht und viel Corge; 
¢) bad Tentomen, Verſetzungsexamen, die 
Schnlprüſung; 2. die geridptlide Unters 
ſuchung, das Berhör; . by jury, die 
Unterfudung vor den Gejdworenen, die 
Schwurgerichtsverhandlung; on one’s ., 
im Verhör; he is on his . again, er 


wird wiederum verhört; to give testimony 
on the ~ of s.0., bei Gelegenheit von 
j8. Verhör Zeugnis ablegen; I shall be 
on the ~, id) twerde an der gerichtlichen 
Werhandlung (ale Sachwalter) beteiligt 
fein; new ~, (beim Geeredjt) die Revie 
fion; I will have a ~ for it, id will 
eS gerichtlich ausmachen; to bring a 
prisoner to .~, einen mgenen vor 
Geridjt ftellen; to put to ~, 1. anf die 
Probe ftellen; 2. (aud) to put on ~) ind 
Verhör nehmen; vor Gericht bringen; to 
stand to ~, fic) bor Gericht ftellen; B. der 
Verſuch, bas Experiment; du’ty-., der 
Verſuch über die Leiftung ciner Dampf- 
majdine; . by the crucible, bie Tiegel⸗ 
probe; ~ of the fire, die Feuerprobe 
(bet Töpferwaren); ~ of run metal, die 
Gtidprobe; 4. die Grfafrung; 5. die 
Probehaltigteit. .-bal’ance, com. die rohe 
Bilang. ~-bo'ring, min. ber Bohrverſuch. 

~-day (ob. day of ~), der Tag ded 
Berhirs. * ~-fire, ba8 Priifungsfener. 
trial'jty, die Dreigahl; . of benefices, 
bie —— dreier Pfründen in einer 


Hand 
tri’ aldgue, das Dreige(prich. 
tri‘all-mor’tar, der BulversBrobiermirs 
fer. —trip, die Probefalrt (einer Lofo- 
motive). ~-week, die Examenwoche (anf 
gewiſſen Schuler). 
tritin’dr|ia, pl. bot. die dritte Linnbſche 
Kaffe (Bliiter mit drei Staubfaden). 
~jan, .ous, a. bot. triandriſch, mit 
drei Staubfiden verjeher. 
trlaingle, 1. math. das Dreied, der Tris 
angel; 2. mus. der Triangel (ein Schlag⸗ 
inftrument); B. a) der dreiedige Bod zur 
Vollgiehung ber Priigelftrafe; b) mil. + 
eine Stroje, wobei bie Soldaten an drei 
in ben Boden geftedte Hellebarden gebun— 
den wurden. ~-gin, mech. rh drei⸗ 
ſchenllige debezen⸗ {mit Flaſchenzug) 
tritin’ gũlar, a. (Ay, adv.) (tri Angled) 
a. math. breiedig, dreiwinlelig; bot. drei⸗ 
fantig; ~ com pl. der dreiſchenl⸗ 
lige Sirtel; +. numbers, pl. bie Trians 
qularjahlen; . pyramid, bie dreijeitige 
Pyramide; ~ sail, mar. das dbreiedige 
Gegel; ~ tongue, das (breifantige) Ba⸗ 
jonett; ~ duel, ein Duell, bei dem die 
Stellung jedes ber Sefundanten mit der 
ber Duellanten cin Dreied bilbet; . con- 
test, Am. der Streit zwiſchen drei politi- 
{den Barteien. .n&ss, tridingilir’ ity, 
bie dreiedige Beſchaffenheit. 
to tritin’ giilate, t. triangulieren, trigono⸗ 
metriſch (nad) Dreteden) vermejfen. 
tritingila’tion, die Triangulierung; das 
trigonometrijde Reg. 
tri‘archy, - Dre herrſchaft. 
tria‘rjan, I. a. ¢ den dritten Platz ein⸗ 
nefmend. IL. .§, s. pl. die Triarier 
(römiſche Rerntruppen im dritten Gliede). 
tri’as, geol. die Triasformation (bunter 
Eanbdjtein, Muſchellalk u. Keuper). 
trius sĩe. a. geol. triaſſiſch, die Trias⸗ 
formation betr. 
triatomꝰ je, a. chem, ſ. triadic. 
tri‘bal, a. gu einem Stamme gehörig; 
~ name, der Stammesname. 
tribal'ity, bie Stammesgemeinſchaft. 
tribi’sjc, a. chem. dreibaſiſch (b. Salgen). 
trib’ble, techn. das Trodengeftell (bel 
ber Papierfabrifation). 
tribe, 1. a) die Sunft, Sippſchaft, der 
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Stamm; das Gejdledjt; scribbling ~, 
iron. die Stribentengunft, die Preßbeugel 
(pl.j; b) der Boltsftamm; 2. da8 (ipjre= 
matijd) beftimmte) Geidledt, die Slafje. 
to ~, t. im Klaſſen einteilen, flajjifizieren. 
trib’ |/let, ~o(u)lét, techn. der (Ridt-) 
Kegel (der Goldſchmiede 2¢.); der Dorm 
trjbdm’eter (aud tri], mech. ba8 Tribo⸗ 
meter, ber Reibungsmeſſer. 
tri’brach, ber Xribradys (Versfus von 
drei Kürzen). 
tribriic’teate, a. bot. mit drei Ded= 
bliittern verſehen. 
tribila’ tion, die peinigende Not; die (das) 
Triiblal, das Leiden, die Heimſuchung. 
tribi’nal, das Tribunal: 1. der Richter= 
ſtuhl; 2. der Gerichtshof; ~ of commerce, 
das Handelsgericht; . of last resort, die 
te Inſtanz. 
‘inary, a. {. tribunician. 
trib'iinate, ſ. tribuneship. 
trib’tine, 1. a) ber —— (Bolts⸗) 
Tribun (Vollsvertreter); b) (military —) 
der (altrém.) Militartribun, SKriegoberit; 
2. die Tribiine, Rednerbũhne. .shTp, 
das (altrém.) Fribunat. 
tribinY' cian (shan), ~tigl [shal] (t¢ 
~tious [shus)), a. tribuniſch, einen ris 
bun betr., gu ihm gehörig. 
trib’ litar |jn&ss, die Sinspflictigfeit. .y, 
I. a. (~ijly, adv.) 1. — zinspflich⸗ 
tig (to so, jm.); 2. beitragspfictig; 
einen Beitrag, ob. einen Zufluß gewahrend; 
~y stream, der Nebenflug, Suflug. Lf. « 
1. der Zinspflichtige; 2. der Nebenfluk. 
trib’iite, 1. der Tribut, die Steuer, Ab⸗ 
gabe, ber Schoß, Zins; to pay ~ to 
8.0., jm. Steuern (od. Abgaben) entrid= 
ten; 2. die Geiftener, der Beitrag; fig. 
ber Boll; ~ of respect, die Achtungs⸗ 
beseiqung; to pay the ~ of (od. a 
to) nature, ber Natur ben Holl entrichten, 
d. h. fterben. to ., t 1. als Tribut zah⸗ 
fen, (bei)fteuern; 2. min. Gedinge hauen 
od. nehmen. .-mon’ey, da’ SinSaeld; 
bibl. der Zinsgroſchen. .-pitch, min. 
bas Erggedinge (das einer Kameradſchaft 
gegeben ift u. über welches hinaus feine 
Gewinnung ſtattfinden darſ). 
trib'fiter, min. der Gedingnehmer (ber 
nidjt in Gelb, fondern in Erzteilen bejablt 
tot 


rd). 

triciip’siilar, a. bot. dreitapſelig. 

A. to trice (to ~ up), t mar, (mit 
einem einfachen Taue) aufholen, auf⸗ 
hiſſen, aufwinden, aufziehen. 

B. trige, s. in a ~ (* in this . of time, 
¥ on a .), in cinem Mugenblide, im Nu. 

triclennd’rjous, .&n'njal, a. dreigig- 
jifrig; alle dreibig Jahre fic) ereiqnend. 

trictn’tenary, der Zeitraum von drei: 
hundert Qabren; die dreibundertjdbrige 
Qubelfeier; al8 a. dreihundertjährig. 
trich’echtis, Lat. zo. das Walrof. 
trichiasis, med. die CinwirtStehrung 
der Augenwimpern. 

trjchi'n|a, Lat. (pl. .%) zo. die Tri⸗ 
chine, ber Haarwurm. 

trichjn)jasls, .0’sjs, med. die Tris 
Ginoje, Tridinentranfheit. 

trjchi nous [obd. trik’jntis), a. tricdinds, 
tridinenhaltig. 

triende enous. a. Gaare eryeugend; 
pomatum, die Sertendipomate. 

trichdm'atise, a. med. den Weichſel⸗ 
zopf betr., od. damit behaftet. 


ti’bilar, l’fte, tub, ball, rile, miir’mur; few, crew, l’etd; fl¥, n'mph, mfrrh, vir'y; 


trichopteran 


trichSp'ter|iin (trichdp’ter), 20. der 
Haarfliigher (Qufett aus der Familie der 
FriiblingSfliegen, .H). otis, a. zo, die 
Haarfliigler betr. 
tri'chird, die dveijaitige Meine Qaute ob. 
Mandoline. 
trichdt’om)ofis, a. dreiteilig. 
Dreiteilung, Dreiteiligteit. 
tri'chrolgm, die Dreifarbigteit (v. Kry⸗ 
ftallen in der Richtung der drei Achſen). 
Trich’y, fiir Beatrice. 
tri’ejng-line, mar. der Aufholer. 
trick, 1. der Phif, Mniff, die Liſt; die 
Liide; ~s, pl. Rane, Rniffe, Betrüge⸗ 
reien; +8 of law, pl. RedtStniffe; .s of 
state, pl. Staat8tniffe; .s of the trade, 
pl. die im Handwerk fibliden Kniffe; 
«8 of fortune, pl. die vom Gliid (jm.) 
geſpielten Streiche; +8 of youth, pl. 
Qugendjtreide; full of .s, voller Rainte; 
a knavish ~, ein Schurkenſtreich; to 
play (od. to serve) a.o. a ~ (0d. to put 
a ~ upon s.o.), jm. cinen Streid) (od. 
einen Bofjen) fpiclen; j. ũberliſten, preflen, 
fangen; to be up to s.one’s (little) .s, 
je. Kniſſe durchſchauen, ſich von jm. nicht 
ſangen laſſen; I know a . worth two 
of that, (abiveijend) id) weiß Pfiffe, die 
nod) mal fo gut find; du ftannft mir 
dod) nichts vormaden! don’t come your 
~8 here! vulg. [of deine Streide unter⸗ 
wegs! ~ for ., fam. Wurſt wider Wurſt; 
2. a) der Runftgriff; b) das Kunſtftüch 
~ with cards, bad Sartentunftftiid; an 
old dog will learn no .s, prv. was 
Hanschen nicht ternt, lernt Hans nimmer- 
mehr; c) «8, pl. sl. da’ Handwerls⸗ 
geng; 3. der (luftige) Streich, Spas, 
Pojfen, das Stiiddyen; die Poffe, Mapriole ; 
4. a) die befondere (bef. ible) Angewohn⸗ 


~J, die 


heit od. rt; she has a . of winking 


with her eyes, fie hat fid) das Blinzeln 
angewöhnt; b) die Cigenheit, Eigentüm⸗ 
lichteit, Befonderheit; der Anſtrich; c) der 
Geſichtszug, Charatter des Geſichts; die 
Eigentümlichkeit (od. der eigene Ton) der 
Stimme; 5. F die Qumperei; das Spiel⸗ 
geug, der Spielball; * a . of fame, ein 
Phantom des Ruhms; 6. (im Whiſt⸗ 
fpiele) der rid, Stic); the odd ., ber 
Mehrſtich (Aber feds Side); 7. mar. 
die Beit, weld die gum Steuern be— 
ftimmten Matroſen beim Steuer bleiben 
miiffen; it is my ~ at the wheel, es 
ift meine Beit am Steuer. 
to trick, LJ. t. 1. a) (j.) gum beften 
haben; (jm.) eine Rafe drehen; b) (jm.) 
einen Streich {pielen, (j.) iiberliften, tans 
fen, betriigen (out of, um); 2. (mit 
up, off, out) pugen, aufpugen, heraus⸗ 
putzen, ſchmücken, gieren; to ~ 0.8. up, fid 
herausputzen; 3. her. (die Farben eines 
Wappens) durd Linien u. Punlle (nad 
heraldiſcher Regel) bezeichnen (alfo obne 
frirbung). IT. i. betriigen, vom Betrug 
leben. ~'-dogs (.'-hor’ses), pL dreſſierte 
Hunde (Pferde). 
A. trick’er, {. trigger. 
B. trick’ep, = trickster. 
trick’erjjy, 1. die Gift, ber Kunſigriff; 
die Gaunerei; jes, pl. Betrügereien, 
Gaunertniffe; 2. das Aufſputzen, Heraus⸗ 
putzen; der künſtliche Schmuck. 


trick’ ||inéss, die — — Gauner⸗ 
hoftigteit. jng, I. pa Glan, ver⸗ 
ſchlagen; gauneriſch; tid. - 8. 1. die 


car, cell, chhir, chi’ os, chilise; give, si’ant; ring, fa) ‘giilar, Ink; 85, wise; 
shé, ptn’sion (p&n’shgn), vision (v1 zhon); think, this; &x’ile, exlst’; yéar’ly; na’t*yre. 


ſchlaue Täuſchung, das Betriigen; 2. der 
Auf⸗ Putz. 
verfdmigt, liſtig, ſchlau, tiidijg. jsh- 
n&ss, die Veridmigtheit, Lift, Schlauheit; 
bie Tide. 
to trick’'le, i. tripfeln, trãufeln, rieſeln; 
triefen; to.~ down, berabtripfeln, herab⸗ 
rinnen. ., & bad Tropfeln. 
trick’s||[n@ss, die Mutwilligteit, Scherz⸗ 
hoftigteit 2. wy (.ey), a. 1. (aud 
‘some) veridmipt, gut lofen Strei- 
hen aufgelegt; Am. —* (v. Pferden); 
2. pfiffig, fdjlau, wigig; 3. a) gewandt, 
geſchidt, flint, beweglich; b) + {dmud, 


das Tridtrad (Grettipiel). 

Jy, o. h a) mutwillig, zu loſen 

Streichen aufgelegt; b) voller Rinte; 2. 
trickish. 


ſ. 
tric'ljnate, triclin’jc, a. min. tritliniſch, 
mit drei ungleiden, ſchief aufeinander ſte⸗ 
henden Achſen (v. Kryſtallen). 
triclin’j\ary, a. die (altrömiſche) Speiſe ⸗ 
tafel, od. die Art der Alten bei Tiſche gu 
liegen betr. ym, Lat. (pl. .9) dad 
altrömiſche Gpeifelager fiir drei; dad 
Speifegimmer gu drei Qagern. 
tricdc’coys, a. bot. dreifliderig, dreis 
Pe 5 breigehaufig. 
cdloyp, die dreifarbige (franzöſiſche) 
Fahne, Crifolore. wed, a. bdreifarbig. 
tri‘cérn, a. med. dreihörnig (v. den 
Seitenventrifetn des Gehirns). ced, a. 
dreigehörnt, dreihörnig. 
tricornif‘erotis, a. dreifdrnig. 
tricép’por|al, ite, a. dreileibig. 
trictis’ i d, ate, a. dreijpipig. 
tri‘eyel|je, das Dreirad (dreiruͤdrige Fahr⸗ 
rad). Ast, der Dreiradfahrer. 
tridae tyl. I. s. das dreifingerige od. 
dreizehige Geſchöpf. II. ob. otis, a 
breifingerig, dreigehig. 
tride, a. sp. raſch, tury u. geſchwind, 
flint, Hurtig (bom Gange der Pjerde). 
trident, 1. der Dreigad (Neptuns); 2. der 
breigadige Speer ber Gladiatoren; 8. die 
breijactige Harpune. 8d, trid&n’t!late, 
* a. dreizackig, dreizinkig, drei⸗ 


tid nti grotts, a. ben Dreigad flibrend. 
rid&n'tjne, a. tribentinijd, (bie St.) 
gone od. Trident (Trent) betr. 
— eee mus. bie breifadje Oftave. 
pots . trithing 
She deal” a. min. tridodefas 
yin aus drei Reihen von zwölf fibers 
einanbderliegenden Flachen beſtehend (von 
SKrvftallen). 
trid’fian, a. 1. dreitigig; 2. alle drei 
Tage wiederfehrend, dreitäglich. 
tried, f. to try. 
, a. |. trihedral. 
trién’ LL a. (aly, adv.) 1. bdreis 
jabrig; ~ "pill, das writ, weldjed drei⸗ 
jabrige Barlamente einfiihrte (1641 ein⸗ 
gefſihrt u. mit Unterbredungen bis 1715 
in Straft); 2. alle drei Jahre wiebderteh= 
rend, dreijährlich. II. s. cath. die drei 
Jahre fang täglich für einen Verftorbenen 
gehaltene Seelenmeffe. 
trier, 1. der (etw.) Verſuchende, vgl. 
to try; 2. a) der Unterjucher, Priifer; 
b) (trior) ber Fislal, (Berhir-)Ridter; 
bej. der die Qualifitation der Geſchwore⸗ 
nen prilſende Ridjter; c) .s, pl. die von 
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~ish, a. (.jishly, adv.) 


trig 


Cromwell 1646 ernannte Rommiffion (si.) 
ur Briifung des Pfründenweſens; 3. dex 
ob. —— Prittende, der Prüfftein, die harte) 


ter erlirch, ber Trierarch (.s, pl. athes 
niſche Birger, welche fiir die Ansrüſtung 
ber Dreibdeder ob. Trieren gu forgen hat 
ten). “Ys bie Trierarchie, bas Amt der 
*— 

Trieste), “Grieft (Ct )- 

Tries tine, a. trieſtiniſch; s. der Trieſtiner. 
triet@r’jeal, a. ſ. triennial. 
trietér'’jes, pl. die alle drei Jahre wieders 

fehrenden feftlichen Spiele der alten Gries 


chen. 

trifa’cigl (shal, aud shial), a. med. 
in drei Nerven im Gefidht fic) verteilend 
(vom 5. Rervenpaare gefagt). 

to tri‘ falldw, j. to thrifallow. 
trifa’rjous, a. 1. dreifach; 2. bot. drel⸗ 


geilig. 

trifais’cjatéd [fash'j}, a. von drei Bins 
bern umgeben, dreijtreifia. 

trffjd, a. bot. dreifpaltig, dreiteilig. 
trifis’tilary, a. dreirdfrig. 

taT fle, 1. die Kleinigleit, der Tand, das 
GSpielwerf, die Tindelei; die Lappalie, 
Qumperei, Poffe; to stand upon ~¢, ein 
Meinigteitstrimer fein; not to stick at 
~8, fein SleinigteitStramer fein; (by) a 
~ (too) sweet, ein wenig (gu) flip; 2. 
a) eine Art Baijertorte; b) ein Gericht 
aus veridiedenen Schichten von Sifige 
feiten u. Kuchen mit Sillabub beftehend. 
to tri‘fie, L. i, 1. a) tindiſch (0d. lips 
piſch) reden od. handeln, den Geden ſpie⸗ 
len; b) täudeln, fpielen, fdjergen; to ~ 
with s.t., (die Beit) mit Kleinigkeiten zu⸗ 
bringen, vertindeln, verfdjwenden; to ~ 
with s.o., j. geringſchätzig behandeln; j. 
gum beften haben, mit jm. Spott treiben; 
he is not to be .d with, er [gt nit 
mit fid) fpafien; 2. unbedeutend, od. ges 
ringfiigig fein. II. t. 1. + gur Kleinig⸗ 
feit, od. gum Kinderſpiel madden; 2. (to 
~ away) vertindeln, verſchwenden. 
trifler, der findijde Menſch, (nichtige) 
Taindler; ee Sdhwiiger. 
tri‘fling, I. p.a. (~ly, adv.) 1, tändel⸗ 
holt; lappifdh; 2. unbedeutend, gerings 
fiigig, unwichtig; sly busy, mit Seis 
nigteiten od. eitlen Dingen beſchäftigt. 
IL. s. dad Tindeln; das Spielwert, die 
Narrenspoffe. ntss, 1. das läppiſche 
Weſen, die Tandelhaftigteit; 2. die Ges 
ringfitqigtett, Nichtigleit. 

trifld'r) al (aud 5"), .ogs, a. bot. dreis 
mt 

~lite, a. brei Blätichen habend. 

trifo'rjum [and 3’), arch. das Trifo⸗ 
rium, der Driflingsbogen. 

trTfiym, a. dreifirmig, dreigeftaltig. 
trifép’ mity, die Dreigejtaltigheit. 
trifiiy’cijate, .atéd, a. dreigabelig. 
to trig (ged, .ged), I. t. 1. (Rider 
mit dem Hemmſchuh, od. der Hemmlette) 
hemmen, ſperren, bremfen; 2. rig go 
pugen, ſchmuc madden. II. i, 1. (beim 
Spiele) das Mal geben; 2. (to “it) die 
Schule ſchwänzen. ~., s 1. a) die Hem⸗ 
mung; der Hemmſchuh, die Hemmlette; 
b) der Hemmleil (fiir ein Sad); der 
Unterlegteil (fiir ein Fah); 2. da8 Mal 
(beim Spiele). ., a. (rly, adv.) hubſch, 
ſchmuck nett. 


fate, ſat, fre, fir, bis’ tard, £41]; mete, mtt, hérd, red&e'mer; @, B= 5; B, G=t; yp, e=¢; 


trigamist 


trig’am|Ist, der breimal (nacheinander), 
od. (aleichzeitig) dreijad) Berfeiratete. .- 
otis, a. 1, dreimal, od. dreifach verhei⸗ 
tatet; 2. bot. (v. Rompofiten) männliche, 
weiblide Bliiten u. Zwitterblüten ent= 
haltend. xy, die Trigamie: 1. das Leben 
in bdritter Ghe; 2. die dreiſache Efe (Ver⸗ 
heiratung mit drei Gattinnen od. Gatten). 

trigem jnotis, a. dreidoppelt, dreiſach. 

‘jm0-sectin'dd, Lat. das Swei- 

ee ee 

trig’ger, 1. der Hemmjchuh, Rabidas, 
die Bremſe, Hemmlette; 2. der Driider 
(am Gewefre; val. hair-.); to pull - 
— fic) ſchießen (d. h. ſich buellieren); 8 
Sir Lucius O’Trigger, ein duellſüchtiger 
irifcher GliidSritter in Sheridans omödie 
the Rivals (1775). ~-guard, .-han'dle, 
ber Handbiigel (am oe 

trj —8 pl. j. trentals. 

tri'gl¥ph, arch. die Triglyphe, der Drei⸗ 


tlgl¥ph'ie(el, a. trighypbiid. 
trig’ ness, bas ſchmucke Weſen, die Nettig⸗ 
feit. 
tri'gon [aud trig’on), 1. bad Dreied; 
2. cine Art breiedige Harfe (bei den alten); 
8. astrol. ber Gedritticdein (A); * fiery 
~, a8 Bufammentreffen der drei oberen 
Planeten im Widder, Lowen od. ~~ 
trig’ onal [aud tri’gonal), a. 1. math. 
dreiedig; 2. bot. j. trigonous. 
trigonomét’rje(ql), «. (ally, adv.) 
math. trigonometrijdj; .al survey, die 
trigonometrijde Vermeſſung. 
triggndm etry, math. die Trigonomettie, 
Dreiedsberechnung. 
trig’gnoitis, a. bot. dreiedig. 
trigrim — a. dreibuchſtabig. 

graph, gram. der Trigraph (mit drei 
Volalen geidhriebene, aber einfad) ausge⸗ 
fprodjene Laut, z. B. eye). 
tri‘xyn (Lat. pl. trian ja), bot. die drei= 
weibige Pflanze, Pflange mit drei Piſtillen. 
trigyn‘jan, trig’ ynoys [aud tri‘jints), 
a. bot. trignnijd, bdretweibig, mit drei 
Piſtillen. 
trih@'drijal, math. I. a. (v. Eden) tric 
edrijch, drei Seiten habend; dret gleide 
Seiten habend, gleidjdreijeitig. II. s. die 
dreijeitige Ete. con, math. bad (gleid= 
feitige) Dreied. 
tri’jagiate [aud trijigat’, trija’gat), 
~olis os —— od. trijd’gys), a. 
bot. dreipa 
triltit’eral, a. ef adv.) math, drei⸗ 
feitig. 
trilém’ ma, phil. das Trilemma; die 
Bwangswahl zwiſchen drei Fallen. 
joi Se sulal [ew], ~ar, a. dreiſprachig. 
triltt’eral, I. a. gram. dreibuchſtabig. 
Il. «. bas breibuch{tabige Wort. 
tri'lith, tril’ jthon, ber Trilith, eit ans 
drei Steinen in der Aufftellung wie Thür⸗ 
— u. Oberſchwelle beſtehendes Bau⸗ 


tritith’fe, a. aus bret zuſammengeſtellten 
Steinen beftehend. 

A, trill, 1. mus, ber Triller; 2. gram. 
bie Liquida (lu. r). to ., i. wt. tril⸗ 
lern; rollen (bad 1 od. r). 

B. to trill, + IL. t. viitteln, ſchütteln. 
II. i. tröpfeln, träufeln. 

tril'Ijbabs, pl. sl. die Lappalien. 

tril'ling, der Drilling. 

trillion, math. die Trillion (bei den 


fine, fn, machine’, bird, jntm‘jcal; 


note, nt, move, moon, foot, nor, love, work, condole’, moist, hOtise, cow, boy. 


Englindern u. Deutſchen eine neungehn- 
ftellige, bei ben Franzoſen cine dreizehn⸗ 


fiellige Sahl). 

trilo bate (aud) tri’lobat], tri‘lobed, 
a. bot. dreilappig. 
trilobite, geol. Ie Trilobit (foſſiles drei 
lappiges Strujtentier); .-slate, ber Trilo⸗ 
bitenfchiefer. 
trilobit‘je, a. geol. bie Trilobiten betr. 
trildc'tilay, a. breifaderig. 
trilogis’ tical, a. eine Erilogie betr., od. 
in Form derſelben. 
trilogy, die Trilogie (cin aus drei Schau⸗ 
fpielen beftehendes Stüch. 


. | tril’d’mjnijay, soltis, a. mit drei Lich— 


tern, dreifach erleuchtet, dreifach leuchtend. 
to trim (.med, .med), I. t. 1. fejt 
machen; mar.: (ein Schiff) fegelieft machen, 
inS Gleichgemidt fepen, gehörig gum Segeln 
—— ~ the boat! gerade das Boot! 
~ the hold, ben Schiffsraum (bd. i. die 
Bier darin gebirig ) ftauen; to . the 
sails, bie Segel (mac) der Richtung des 
Winded) ftellen od. reddern; to ~ all 
sharp, bie Segel dicjt beim Winde braffen; 
to ~ one’s sails accordingly, fig. fid 
nad ben Umſtänden ridjten; 2. a) pugen, 
ſchmliden; b) ausputzen, aufpugen; anf= 
fupen; einfaſſen, bejegen ; ausbeſſern; e) to 
~ a speech, eine Sede ausſeilen; 3. a) 
barbieren, rafieren ; b) (da8 Haar) verjdneis 
den; c) (Baume, od. dem Wein) beſchnei— 
den, ſtußen, ausputzen; d) (Simmerfols) 
behauen; e) to ~ the fire, das Feuer (an=) 
ſchüren; to ~ a lamp, cine Lampe injtand 
fepen, mit Of verfehen 2¢.; 4. ausrüſten; 
5. fam. a) to ~ s.one’s jacket, jin. 
das Wams anSflopfen, j. gehörig durdj= 
priigeln; b) (jm.) ben Ropf zurecht ſetzen, 
(jm.) einen tiidjtigen Wiſcher, od. Muss 
puper geben, (j.) aur Rede fegen; 9 vor⸗ 
friegen, (jm.) gehörig zuſeten; 6. to ~ 
in, einlaſſen, einjtemmen, cinfiigen. to — 
off, abjtujen, beſchneiden. to — up, 
autfpuger, ausſtaffleren; ansbeſſern. II. i. 
das Gleichgewicht zu halten ſuchen (zwiſchen 
einander entgegen wirlenden Kräften); (un⸗ 
entſchloſſen) ſchwanlen; es bald mit der 
einen, bald mit der anderen Partei halten, 
überlaufen. 
trim, I. a. (.ly, adv.) 1. a) (v. der 
Kieidbung) fnapp anfiegend; gut fipend; 
b) (~'-built) regelredt od. ſchön gebaut 
(v. Schiffer); 2. nett, niedlich, hübſch, 
ſchmuch; jauber gefalten. II. s. 1. ber 
Pug, (Flitters)Staat; 2. der Aufzug, die 
Ausrüſtung; in ., in bejter Ordnung; in 
~, gut ausgerüſtet; in guter Ber- 
ſſung (0d. Geſundheit); in a sad ., in 
einem *—— Ane ſchmutzig, un— 
fauber; 3. mar. . ip, die zwed⸗ 
mapigite Form u. Lage “bed Schiffes, der 
Maften u. Segel; bas Gleichgewicht (ine 
folge gleichmäßig verteilter Laſt); to find 
the ~ of a vessel, anéfindig machen, 
wie cin Schiff am beſten fegelt; she is 
in her sailing ., das Sdhiff tft auf 
jeinen Bah geloden; in ballast ., mur 
mit Ballajt beladen; out of ., aud bem 
Gleichgewicht (v. der Ladung des Schiffed); 
~ of the hold, die der Segelſchnelligleit 
vorteilhafteſte Vertcilung der Ladung od. 
beS Vallaftes; — of the masts (. of 
the sails), die vorteilfafteite Steflung der 
Maften (od. Segel) gum Segeln. 
trimitc’iilated, a. dreifledig. 
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trinitarian 


trimém’bral, a. dreigliederig. 
tri'merotis [aud trimé’rys), 
breiteilig. 

trimés'tiler, die cit von bret Monaten, 
da8 Bierteljafr. rial, a. (rially, 
adv.) dreimonatlich, vierteljahrlich. 
trim‘etep (and tri’meter), I. s. der Eris 
meter, dreitattige (od. fecdhSfiifige jam- 
bifde) Bers. II. auch fiir trimét’rical, 
a. trimetrijd, an’ Trimetern befrebend. 
trimét’rjc, a. min. trimetriſch, mit dei 
ungleiden Achſen (v. Kryſtallen). 
trim'ly, I. adv. v. trim. II. a. fam. 
nett, hübſch, tela. ſchmuck. 

trim’ mer, 1. a) der Buper, Schmiider; 
b) bie Bugmaderin; 2. a) das —**— 
jum Beſchneiden, od. Ausputzen; b) ber 
Wedhjel(balten) (redhtiintelig in die Haupt= 
träger eines Gebiudes cingelegte Balter); 
c) fam. fiir .-hook, die Segangel, Nacht⸗ 
angel; 3. der (bef. zwiſchen politiſchen 
Parteien) Schwanlende; Wetterhahm; j. der 
zwiſchen den Gegenſätzen ber Parteien die 
richtige Mitte Halt; bas Mitglied einer 
Mittelparter unter Marl IL; 4. fam. der 
(tiichtige) Wiſcher, die Burechtroeifung, der 
Verweis. ~-hooks, pl. die Sefangeln, 
Nachtangeln. 

trim’ming, 1. a) ba Putzen 2c.; b) gem. 
~§, pl. die Bergierung (si.); der (Mleider=) 
Bejag; 2. (Am.) sl. die Bufoft; das Gee 
trant age Gffen); etw. gu beifen (berm 
Xrinten); 3. 5, pl. die abgetanpicn 
gweige, der Abſall (si.); 4. fam. 
Tracht Priigel; b) die Burechtreiinng, 
der Wilder, die Naſe. ~-joist, arch. der 
Wechſelballen. ~-lace, Spigen (pl.) aus 
Bobbinetitreifen, wie ſaͤchſiſche Spißen ans- 
genabt. ~-leath’er, das Bejagleder. 
trim’ ness, die ſchmucke, od. faubere Ges 
{chafienheit, Rettigteit. 

trimér’phijjism, chem. ber Zrimorphis- 
mus (die Eigenfdaft, in drei verſchiede⸗ 
nen Formen ju frvjtallifieren). cous, a. 
dreigeftaltig. 

trjmody' ti, j. trimurti. 

trim’-triim, I. int. wijdiwajdi! ., like 
master, like man! prv. larifari, mie 
ber Herr, fo der Kmecht! TL. &. dad 
bumme Zeug. 

trim’ t] (aud) trimoy’ti, trimiy’ti, od. 
tri’myrtt], die dreieinige Gottheit der 
Vedas (Brahma, Wiſchnu, Siva). 
trim’-wais’ted, a. von fdjmadjtigem Lei⸗ 
besumſang; eng gefdniirt. 

tri‘nal, a. dreifach; . unity, die Drei⸗ 
einigteit. 

Trincomalése’, Trinto(no)malé (St. anf 
Geylon). 

— — ein Clown bei Shaleſpeare. 
trin‘dle, to ., t. f. (to) trundle. 
trine, I. a. dreifach, gedritt, IL s 
1, die Dreiheit; 2. astrol. der Gedritt⸗ 
jdjein (A). to ., t. astrol. in ber Ge⸗ 
drittichein ftellen; in günſtige Qage bringen ; 

sl. hängen. 
tri‘ney, fam. der Zauderer, Tandler. 
trinéy’vate, tri‘nérved, tri‘nérve, 
a. bot. dreinervig, dreirippig. 
trin’ ‘gle, arch. bie Sranjleijte, Platte. 
trin'gum-trin’gum, sl. ber Krims⸗ 
trams; wunderliche Einſall. 
Trinjdad’, die Juſel Trinidad. 
trinjta’rjan, I. a. trinitarifg. I. s 
ber Xrinitarier: 1, theol. ber Dreicinig- 
feitSbefenner; 2. der Mind vom Drei⸗ 


a. bot. 


ti’ bailar, l'ate, ttib, bill, rile, miir’myr; few, crew, lewd; A¥, nymph, myrrh, vFr’y, 


trinitarianism 


faltigleitsorden. 
leitolehre. 
trin'jty, theol. die Dreieinigleit, Trinitat. 

Trin‘ jty||-House, ein 1793 auf Tower- 
Hill erbauteS Haus, Verſammlungsort 
der Corporation of the .-House (ciner 
Geſellſchaft zur Förderung des Schiffahrts- 
weſens, beſ. des Lotſenweſens). .-Sun’- 
day, der Sonntag Trinitatis (erſte Sonn— 
tag nad) Pfingſten). .-term, die Sihzun⸗ 
gen der boberen engl. Gerichtshofe vom 
22. Mai bis 12. Juni. 

trinket, 1. gew. .s, pl. a) die Schmud⸗ 
ſachen (pl.); bas Geſchmeide (si.); b) das | 
Glitterwerf, der Sram, Tond (si.); mean 
~8, der Slipptram (si.); 2. mar. das 
Bramjegel. + to . (.[t}ed, .[t}ed), i. 
Riinte ſchmieden, Plane anjetteln. ary, 
dag Flitterwert, der Tand. 

trin’kim, meijt .s, pl. Se. die Schnurr⸗ 
pfeifereien, der RrimStrams (si.). 

+ to trin’kle, i. in heimliche Verhand⸗ 
lungen treten (with, mit); ſpionieren. 

trin‘nel, j. treenail. 

trindc'tial [ndk’shal], a. dreinãchtig, dvei 
Nächte während. 

trinõo dal, a. bot. dreituotig. 

trino’mjal, I. a. math. trinomiſch, drei⸗ 
aliederig. II. s. das Trinom, die drei⸗ 
gliedrige Grofie. 

tri [aud tre’d), 1. mus. da8 Frio, 
Dreijpiel, dreiftimmige Tonſtück; 2. die 
Dreigahl, bas Kieeblatt; in .9, gu drei. 
~-ta’bles, pl. drei Tiſchchen jum Ans⸗ 
ziehen u. Einſchieben. 

+ tridb’oljap, a. drei Obolen (od. drei 
Heller) wert; wertlos; fdjledt. + wary, 
a. fiir drei Obolen gu haben. 

tridectah@'dral, a. min. triottaedrijch, 
mit drei iibercinanbderliegenden Reihen von 
je acht Flachen (vb. Krvjtallen). 
tride’tile [aud) il], astrol. der Trioftile 
ſchein (Eutſernung zweier Planeten um 
135 Grad). 

tri@’cious [trié’shys], a. bot. dreis 
hanfig (mit männlichen, weiblichen und 
Hiwitterbliiten nebeneinander, od. anf vers 
ſchiedenen Pflanzen). 
tri‘olét, das Triolett (achtyeilige Strophe 
mit dreimaliger Wiederholung des erſten 
Veries). 
trio’nés, Lat. pl. ſ. septentrion. 
tri‘or, tri’our, ſ. trier, 2, b. 
to trip (ped [pt], ~ped), 1.ĩ. 1. trip⸗ 
peln, anf den Fußſpitzen gehen, leicht u. 
elaſtiſch, od. zierlich gehen (v. Frauen, 
Kindern, Elfen rj; to ~ along, bins 
trippelu; to . up, berantrippeln; to ~ 
it, qeichwind gehen; 2. ſtraucheln, ftol- 
pern, ausgleiten; 3. a) ſtammeln, allen; 
fic) verſchnappen; his tongue .s, od. he 
«8 with his tongue, er ftottert; er ver— 
ſchnappt ſich; b) ſiraucheln, ſehlen, irren; 
to cateh s.o. .'ping, fam. j. (auf friſcher 
That) ertappen, j. auf faulem Pferde finden ; 
4. fam. einen Abſtecher (cine hirge Reife) 
madden. ID tf. to 2 8.0. up (od. 
to ~ up sone’s heels), jm. ein Bein 
ſtellen; j. gu alle bringen od. gu Boden 
werfen; fig. j. gründlich beſchwindeln; to 
~ a Jadder, (jm.) cine citer (unter den 
Beinen) wegziehen; 2. mar. (the anchor, 
den Mufer) lichten; abjahren; 8. (to 2 
up) fig. auSftedjen; überliſten, ertappen. 

trip, s. 1. a) ber Streich, Griff, ob. Schlag 
mit dem Beine (um j. niederz uwerfen); 

Engl. Schulwérterbuch. l. 


~lsm, bie Dreieinige 





ear, cell, chiir, ghia’ 98, chilise; give, di’ant; ring, stn’gilay, link; sd, wise; 
shé, ptn'ston {pn ‘shon}, veion [vI'zhon); think, this; ex⸗ ile, exist’; year’ ly; na’ t*ure. 





b) provine. f. tip-cat; 2. a) ba’ Strau⸗ 
cheln, Stolpern, Gleiten; b) der (panto: 
mimifdje) Tanj; e) der Fehltritt; Febler, 
Irrtumt; to take so. in ., j. (auf frie 
ſcher That) ertappen, j. auf faulem Pferde 
finden; 3. die Meine (Lujt= od. Geſchafts-) 
Reije, der Ausflug, Abftedjer; die Land⸗ 
partic; 4. mar. a) die (See⸗)Fahrt, ber 
Seczug; b) ~8, pl. die regelmapigen Fahr⸗ 
ten ber Patetboote od. Dampffchiffe (aud 
der Dampfwagen 2c.) zwiſchen zwei Orten; 
c) ein Gang beim Qavieren; 5. provine. 
die Schar; die kleine Herde. 
tripür⸗ tjble, a. in drei Teile teilbar. 
~tient (shent), a. in drei Teile teilend. 
~tite [aud trip’artit], a. (.titely, 
adv.) 1. bdreiteiliq; 2. dreifach ausgeſer⸗ 
tigt; .tite treaty, cine Tripelalliang (val. 
triple alliance). 
tripurtu tion [aud trip), die Dreiteilung. 
tripas’chal, a, drei Baffafefte umfaſſend. 
tripe, 1. a) das Eingeweide, dic Raldaunen, 
Sutteln (pl.) (bef. der größeren wieder- 
fiuenden Tiere); b) gew. .s, pl. die Kale 
daunen, Sutteln (al8 Geridt); 2. hum. 
der Bauch, Feltwanſt. 
tripé'dal (auc + trip’edal), a. dreifiipig. 
tripe’ |-house, das Sdladthaus. .-man, 
der Salbaunenbindler. .-mar’ket, der 
Kuttelmartt. .-night, das Schlachtfeſt. 
tripén’nate, a. bot. dreifach gefiedert. 
tripty’sonal, a. aus drei Perjonen bee 
jiehend. Ist, ſ. trinitarian, IL. 1. 
tripérsonal’jty, die Dreicinigteit. 
tripery, fam. der Kuttelhof, Schlacht- 
hol; Fieiſchmartt. 
tripe’-stone, min, der Getrdaftein (eine 
Art Wnhydrit). 


| tripét’aljoid, a. bot. dreiblättrig aus⸗ 


ſehend. 
Blume). 
* tripe’-vis'ag’d, a. mit einem Kaldau⸗ 
nengeſicht. 
trip -ham'mer, j. tilt-hammer. 
tri phane, min. der Triphan, Spodumen. 
triph’thong [trip’, aud trif’}, gram 
der Triphthong (durd) drei Buchſtaben be— 
zeichnete Laut, wie jeu in adieu). 
triphthin’gal [trip od. trif}, a. triph⸗ 
thongiſch, einen Triphthong betr. 
triph’yline, min. der Triphylin (cin 
Phosphat vb. Eifen, Mangan u. Lithion). 
triph¥llous [aud tri], a. bot. drei- 
blattrig. 
tripin‘nate, j. tripennate. 
tripjnnat’jffd [aud pjnna’tifid), a. bot. 
dreifach fiederfpaltig. 
trip‘le, L. a. (trip'ly, adv.) 1. dreijad; 
~ tree, hum. der Galgen; ~ alliance, 
die Tripelalliangs (zwiſchen England, Hols 
land u. Schweden 1668, zwiſchen England, 
Fraukreich u. Holland 1717); ~ crown, 
die dreiface, päpſtliche Krone; ~ salt, 
chem. das zweibaſiſche Salz; 2. * (der, 
die, das) dritt(e); 3. triply, adv. + breis 
mal. II. s. (. time) mus. der Tripels 
taft, ungerade Taft. to ., t ui. ſ. to 
treble. ~ crowned, p.a. mit der (drei⸗ 
fadjen) Bapfttrone bededt. ~-head'ed, a. 
oe ~-herved, bot. odreinervig, 
reirippig. 
trip’ let, 1. drei Dinge od. Perſonen ders 
felben rt, das Dreiblatt, Kleeblatt; 
2. (~ rhymes, pl.) der Dreireim ; drei 
Verſe mit einerlei Endreim; 3. mus. die 
Triole. 


~Olis, a. dreiblittrig (v. ciner 
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° trip’ ‘le-turned, p.a. breifad) biviase. 
* trip'lex, Lat. ber Dreitatt. 
trip'licate, I. a. dreijad; . ratio, math. 
das Verhiltnis der dritten Potenzen; — 
document, od. II. s. das Triplilat, 
das Exemplar einer dreifach ausgeſertig— 
ten Urtunde. .-ter’nate, a. bot. drei⸗ 
ſach⸗ dreizählig. 
— *5 tion, 1. die Verdreiſachung; 2. 
law, (im Civilvedjte) ſ. surrejoinder. 
triplig’ ity, die Dreijadbheit. 
trip‘lite, min. der Triplit, das Mangan⸗ 
eijenphosphat. 
trip'ly, adv. 
bot. dreirippig. 
trip’-mad’am, bot. die Tripmadam, der 
guriidgetritmmt-blattrige Manerpfeffer (se- 
dum reflecum). 
tripod, 1. der Dreifuß; 2. ſ. tripos, 2. 
~-stand, das Stativ (fiir optijde In— 
ftrumente u. ſ. w.). 
tripo'djan, ein dem Delphiſchen Dreifuß 
aͤhnliches Saiteninſtrument. 
tripod’ je(al), a. dreifiifig. 
trip’ ody, der drei Füße enthaltende Bers. 
Trip’olf (.y, ~ts), 1. (Stadt u. Staat) 
Tripoli; 2. tripoli (fein), min. der Tripel. 
Trip’ oline, a. L. tripotitanij; 2. tripo- 
line (fein), tripelartig. 
Trjpol'jtan, I. a. tripolitanijg. II. s, 
der Tripolitaner. 
trI'pos (pl. ~e3), 1. der Dreifuh; 
2. (in Cambridge) die drei Klaſſen ded 
BaccalaureatS-Eamens (in dem mathe= 
matijd@en: wranglers, senior optimes, 
junior optimes; im flajfijdjen: first, 
second, third class); .-pa’per, die Lifte 
der im tripos HeranSgefommenen; 8. sl. 
(vgl. tripe, 2) die Gedairme (pl.), der 
Baud, Wanſt. 
tripotage, bas Durcheinanderſchwatzen. 
trip’pijant, a. her. mit einem aufge- 
hobenen Fuße. rep, 1. der Straudler; 
2. der gierliche, od. flinfe Tanger. 
trip’pet, ſ. tip-cat. 
tripping, I. p.a. (.ly, adv.) 1. tripe 
me Ay hüpfend; vine, ſchnell, lebhaft (and 
v. der Sprache); 2. a) ſtrauchelnd; to be 
caught (od. found) ., auf einem Fehler 
(od. anf frijder That) ertappt werden; 
b) fiammeind, lallend. LI. s. 1. ber 
leichle, hüpfende Zang; 2. bas Strau⸗ 
aclu. .-line, mar. der Aufholer. 
trip’sis, 1. das — 2. = sham- 
pool jf. to sham 
+ tript, fiir tripped, i. to trip. 
Triptdl’emtis, myth. König v. Eleuſis, 
Erjinder des Aderbaus, 
trip’tote, gram, das Triptoton, nur in 
drei Kaſus gebrauchte Hauptwort. 
trip’t¥ch, das Triptydon, (MAltar-)Bild 
mit zwei Seitenfliigeln. 
triqué’trijal, ous, a. bot. dreitantig, 
breifeitig. 
triradj ate, .atéd, a. bot. dreiſtrahlig. 
tri ‘giilay, a. mit drei redjten 
Winteln (vom ſphäriſchen Dreied). 
tri‘réme, die Trireme, (alte) Galeere mit 
drei Muderbinten fbereinander. 
trirhomboi'dal, a. min. mit drei rhom⸗ 
biſchen Flächen (v. Kryſiallen). 
trisiicramenta'rjan, j. der bloß drei 
Sakramente ancrfennt. 
trjsa’gion [aud trisiig’jon), das Drei= 
mal=Deilig (Stirdengejang, Tersanctus). 
| to trise (trice), t. mar. mit einem eins 
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j. triple. .-ribbed, a. 


fate, Mt, fre, flir, bis’tard, [4ll; mete, met, hérd, redee' mer; ®, H=F;", =t; yp, e=¢; 


trisect 


fine, fin, machine’, bird, jnIm’ical; 


note, not, move, mbdn, ſoot, nor, live, work, condole’, moist, hdiise, cow, boy. 


ſachen Taue anffolen; tri’sing-line, der | GiegeSgug; ~ song, ber SiegeSgeiang; 


Aufholer. 

to tris&ct’, t. in drei gleiche Teile teilen. 

triste’ ited, p.a. bot. dreiteilig. tion, 
math. bie Dreiteilung, Teilung in drei 
gleidje eile. 

trisép‘alotis, a. bot. mit dreiblattriger 
Vllitenhiille (od. mit dreiblattrigem Meld). 

tris’mus, med. dcr Sinnbadentrampf, die 

Mundtlemme, Maulſperre. 

&'dron, min, der Vierundzwan⸗ 
zigflächner (v. Stryftaflen). 

tri’spast, trispis'ton, mech. der drei- 
face Flaſchenzug, das Hebeseng mit drei 
Rollen. 

trispéy’ mous, a. bot. dreijamig. 
Trissotin, Schöngeiſt bei Molidre. 

A. to trist, Se. J. to tryst. 

B. trist(e) (* trist’fail), I. a. traurig, 
betriibt. IT. s. das Triibjinnige, Me— 
lancholiſche. 

tris tichotis, a. bot. dreireifig. 

Tristram, Sir ~, der engliſche Triftan. 

tristl’cate (¢ tri’stile), a. dreifurdig; 


: le(ah, a. (ally, adv.) drei— 
tris¥I'lable (aud) tris’stl), das dreifilbige 
Wort. 


trite, a. (.ly, adv.) abgenugt, abge- 
droſchen; alltäglich; platt; a ~. saying, 
cine abgedroſchene Redensart. nm 
dle Abgenupiheit; Alltäglichteit; Plattheit. 

tritéy’nate, a. bot. dreifach dreizählig. 

tri‘the|figm {aud trithe’jzm), der Tri⸗ 
theiSmus, die Dreigitterei. Ast, der 
Tritheift, j. ber an drei Götter glaubt. 
trithels’tje(al), a. tritheiſtiſch, die Drei 
götterei betr. 

tri‘thing, ciner dcr drei Begirte, in welche 
mande engl. Grafidjaft, z. B. Portihire, 
cingeteilt ift. .-mote, da8 Geridjt eines 
foldjen Begirts. 

trit’jcal, a. abgedroſchen. ntss, die 
Abgedroſchenheit. 

Triton, 1. myth. der Triton, Tritone 
(uiedere Meergott); * this . of the 
minnows, dicjer Waffergott der Griind- 
linge; 2. triton (fein), zo. a) der Triton, 
Waffermolh; b) die Trompetenfdnede, 
baS Rinfhorn (trifontum). 
tri'tdne, mus. dic übermähige Qnarte. 
tritéx’jde, chem. bas Tritoryd, die 
dritte Orpdationsfiufe. 
trit ũr able, a. zerreiblich, gerreibbar, 
mahlbar. to Ate, t. zerreiben, zer⸗ 
mahlen; (gum feinften Bulver) gerftofer. 
tritiira’tion, die Serveibung, Zerpulve⸗ 
rung. 
trv umph, 1. a) ber Triumph, bas 
Siegesgeprünge; b) der Sieg; c) dic 
Siegesfreude, das Frohloden; 2. 7 der 
Prachtaufzug, Mastenjgug, das Gepringe, 
Schauſpiel; 3. + (trump) ber Trumpf. 
to ., i. 1. triumpbieren (over, fetten 
on, fiber); 2. fiegen; 3. frofloden; to . 
in, Schadenfrende bejeigen iiber. .Ingly, 
ady. triumphierend. 
tritim’phal, I. a. einen Triumph od. 
Sicg betr.; — arch, ber Trinmphbogen; 
~ car, ~ chariot, der Siegeswagen; ~ 
crown, bie Giegestrone, II. .g, 4. pl. 
T die Siegeszeichen, Xrophaen. 
tritim’phant, a. (ly, adv.) triumpbie- 
reid: 1. wie triumphal; . car, . 
chariot, det Siegeswagen; . march, der 





2. fiegreid) ; the church ., theol. die 
Kirche in der Vollendung (ecclesia trium- 
phans); 8. a) ſiegesſreudig; b) fhofm- 
ladjend. 

tri‘umpher, der Triumphierende, Sieger 
im Triumph. 

tritim’|vir (Lat. pl. viri, engl. and 
~Virg), der (altrim.) Triunwir, Dreiberr. 
~virate, 1. das (altrdm.) Triumvirat, 
die Dreiherrſchaft; 2. fam. das Mleeblatt 
(bie Dreigahl). * ~viry, die Dreimann⸗ 
ſchaft, das Kleeblatt. 

trT'Tine, a. dreieinig. 

trinity, die Dreieinigteit. 

triv’alént, a. chem. dreitwertig. 

tri’ valve, zo. die dreiflappige Muſchel. 

trivil'villar, a. bot. dreiffappig. 

trivér'bjal, a. . days, pl. die (altrém.) 
Gerichtstage (dies fasti). 

triv’et, 1. a) + der Dreiſuß; b) das 
dreifiipige Geftell (um Kochtöpfe, Keſſel 2. 
an bas Saminfeuer gu fegen); right as 
a ., prv. fo redjt ; Ordnung, wie uur 
etwas fein fann; 2. fF der dreibeinige 
Stuhl ob. Seſſel. 

Trivia, 1. (Göttin der Kreuzwege) cin 
Beiname der Diana; 2. Titel eines poeti⸗ 
ſchen Weris von John Gay (1688—1 732). 

triv’jal, a. (.ly, adv.) L. a) trivial, 
alltäglich, allbelannt; . name, der im 
Bolte tiblidje (nicht techniſche) Name (einer 
Pflanze 2.); aud) der Name der Mrt; 
b) verbraucht, abgebrofdien; 2. unbedeu⸗ 
tend, gering; kleinlich; niedrig. ntss, 
trivial’ ity, 1. bie Trivialitdt, Alltäg⸗ 
lidjteit; Mbgedrofdjenheit; 2. die unerhet⸗ 
lichteit, Geringfügigleit; Plattheit. 
triv‘jum, Lat. J. das im Mittelalter 
übliche, dem quadrivium vorangehende 
Studium der drei freien Künſte: Gram— 
matit, Logit mu. Rhetorit; 2. diefe drei 
freien Künſie felbft. 

tri’-week’ly, adv. fam. dreimal wöchen tlich. 

Trix’ jie, .y, fiir Beatrix. 

Tro‘ad, the ., (bie Landjdjaft) Troag. 

to tréat, i. sp. röhren, ſchreien (wie ein 
Hirſch od. Rehbod in ber Brunft). ~, 8. 
bas Röhren. 

tro’cay, med. der Trofar (ein Inſtru⸗ 
ment gum Abzapfen). 

trochi'je, I. (.al) a. (.ally, adv.) 
trochaiſch. II. s. der trochäiſche Bers. 

trd’chal, a. radjirmig. 

trochiin’ter, med. der Trodjanter, Roll⸗ 
Hiigel nochenfortſatz am obern Ende des 
Oberidjenteltuodjens); greater . (lesser 
~), der große (der kleine) Trodjanter od. 


trocar. 


3. B. —3* 
tré‘chjl, .tis, 1. zo. a) der Kolibri 
(trochilus); b) da8 Goldhãhnchen (regit- 
lus cristatus); c) der aäghptiſche Strand⸗ 
lauſer (cursor charadrivides); 2. arch. 
die Einziehung, Hohllehle, der Trochilus. 
trocht'je, I. a. umdrehungsfähig. II. 
~5, 8. pl. i als si.) die Lehre von 
der Radbewegung 
trd‘chings, pl. bie Enden, od. üſichen 
am Hirſchgeweihe. 
tré'chiisk, {. troche. Ite, geol. der 
Trodit (Stielglied cine’ Entriniten). 
trich’‘lea, 1. mech. die Winde, Welle; 
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trolly-cart 


2. med. die Trodlea, Rolle: a) cin 
Knorpelring fiir ben obern ſchiefſen Augen- 
mudstel; b) die obere Gelentflache des Ell- 
bogenbeins. 

tréch’lear, troch leary, a. med. die 
Wugenrofle betr.; ~ muscle, der obere 
iciefe Mugen= od. Rollmustel; . nerve, 
ber Rollmusfelnerv. 

tré’chdid, I. «. 1. ſ. cycloid; 2. med. 
das Radgelent, Nußgelent. I. a (ane 
trochor'dal) roflenfirmig; fegelfdrmie. 

trochim’eter, techn. dad Trodjometer, 
der Raddrehungsmeſſer. 

trdd, pret. (¢ pp.) v. to tread. 

trod’den, p.p. v. to tread; ~ down, 
mit Fiiben — well ., viel betreten 

(v, Wegen). 

trég'lodyte, der Troglodyt, Hobhlenbe- 
wohner. 

troglodyt je(al), a. troglodytiſch. 

Trd'jc, a. trojanifd. 

Tro'iliis, Troilus, Sohn de Trojaner- 
tonigs Priamus. 

Trd‘jan, L. a. trojaniſch. UL. s. 1. ter 
Trojaner; die Trojancrin; 2. a) er 
ftramme Kerl; like «a ., fam. wie cin 
Held, wie ein Bir; b) der Zechbruder; 
e) der Dieb; Gauner; d) der diirftige, 
od. traurige Kerl. 

t troke, + to troke, {. (to) truck, 2. 

. to troll, Li. 1. (to . about) fher- 
—— ſchlendern; 2. (v. einem Becher) 
die Runde madden, Heruingehen, kreiſen; 
8. einen Rundgejang od. Manon finger 
od. anftimmen; 4. mit der Roflange! 
fildien; to . for pikes, Hechte angein. 
Il. t. 1. a) ſchnell u. leicht bewegen; 
b) * (mit der Rollangel) durchfifchen; 
2. (to ~ about, to ~ off) berum: 
gehen od. treijen taffert (den Seder); to 
~ off, (ben Becher) hinuntergießen; 3. 
a) * to ~ the tongue, die Sunge (im 
Gefange) trillernd bewegen ; b) (einen Rund⸗ 
geſang) trällern, (etw.) fingen, Dortragen ; 
4. to ~ away, (etiv.) ſchnell abthun ob. 
abmachen. to . on, fortgiefen, ., « 
1. fam. der fid) [amg (am Boden 2x.) 
hingiehende Gegenftand; 2. der Rund⸗ 
gejang; 8. die alte Leier, der Sehlendrian. 

B. troll, s Se. gew. <5, pl. cine Art 


Sobolbe. 
trol‘ley, trolljbdbs, jf. trolly, trolly- 


bags. 

trolling, p.a. faut traflemd. ~-ring, 
der Ring an ciner Angelſchuur. .-rod, 
die An ngelſchut mit Rolle. 

+ troll’-madiime’, 1. das (aus Frantreich 
im 16. Jahrh. cingefiifrte) Sammeripiel, 
bei dem man Kugeln in ungen om 
gs eines Bretigeſtells gu ftohen fuchte; 

— Gejtell gu dieſem Spiele mit Zu⸗ 


to ‘trolls, t. mit trallala fingen, font 
ſchreien. 

troiliop (ap), die Schlumpe, das un⸗ 
orbdentliche Frauenzimmer. 

trollopee’, bie Saloppe (weiter Frauen⸗ 
iibertourf) 

trovlopiiag, pa. Ish, .y, a fam. 
ſchlunwig. 

trolly (~ Illy 10)! int. (Lieber⸗Schluß⸗ 
teim) trallala! 

trol'ly, 1. der niedrige, ſchwere Roll: 
wagen; Eleine Kohlenwagen ; Forberfarren ; 
2. dex Bahnmeifterwagen, die Draifine. 
~-cart, der Meine Karren, Gemiijefarren, 


tu bũlar, I’fite, tab, biill, rle, miip’mur; feW, crew, lewd; fF, n¥mph, myrrh, ver’y; 


trollybags 


cir, gel, chair, cha’gs, chaise ; give, gi’ant; ring, sfy‘gilar, link; 86, wise; 
shé, ptin'sign [pin “shon), vision {v’zhon]; think, (his; tx’ile, exist’; yearly; na! t*ure. 


trousseau 





tral yba (troV'libigs, trorij 
“ib 


hobs, tr bs) fam. die Kaldaunen; 
~%, Ruttelm u. Kaldaunen. 


tripes and 
trot'lylélly, cine grobe Art Spipen. 

—38 dames, j. troll-madame. 
trom’ bene {aud trembSn’, trombd'ne), 
die Poſaune. 
trémp, mech. die Trompe, Blaſeröhre, 
das Waſſertrommelgebläſe. 
trém’pil, eine Offnung im Waſſertrom⸗ 
melgeblaje. 
trén (troéne, aud) trdnes, pl.), Se. cine 
Urt Kramwage. + ~’-pound, cin Pfund 


v. 21 bid 28 Unzen. ~'-weight, alted 
ſchott. Gewicht. 
tro’na, chem. die Troma(sSoda), das 


Tronajaly (natiirlidjes, anbderthalbfohfen- 
ſaures Natron). 
trõõp, 1. der Trupp, Haufeln), die Schar, 
Rotte; 2. .8, pl. die Truppen; rs of 
the line, die Linientruppen; revenue 
~8, cin CorpS Quvaliden im Dienft der 
ojtind. Compagnie; to raise .s, Truppen 
auf die Beine bringen od. ausheben; 3. 
a) ~ of horse, der Reitertrupp; b) mil. 
bie Mavallerie- Compagnie (deren zwei cine 
Schwadron bilder) unter einem Rittmeifter 
(captain); to get one’s ., Rittmeifter 
werden; ~ of horse-artillery, die Bat- 
terie reitender Mrtillerie; c) mil. the ., 
bad Trommelfignal zum Berfammein bei 
den Fahnen; 4. die Schaufpictertruppe, 
Shaujpiclergefetiidaft. to ., i. 1. a) in 
Haujen gehen, truppweiſe giehen; b) ſich 
bdufen, fic) fammeln; to . to the stand- 
ard, fid) um die Fahne fammeln; 2. in 
Gile gehen, eilen; to ~ away, to ~ off, 
fi) davon machen, fid) paden; 8. * in 
Begleitung fein (with, von). .'-birds, 
pl. zo. eine Gruppe der Stare (sturnide ). 
troo’per, 1. der Reiter, Mavallerift; to 
lie like a —, unverſchämt lügen; to 
swear like a ., wie ein Ziirfe fluchen; 
2. fam. jiir troop-ship; 3. (.'s horse) 
bas Kavalleriepferd. 
troo'pjals, pl. J. troop-birds. 
troop’ ||-far’rier, mil. der Fahnenſchmied, 
Hufſchmied. .-ship, das Truppen⸗Trans⸗ 
port{difi. 
trope, der Tropus, die Trope (der figiir- 
lice Uusdrud, die iibertragene Redeweije). 
tro'phi, Lat. pl. zo. die Freßwertzeuge 
(der Juſelten). 
tro’phied, p.a. ſ. trophy. 
Tropho'njus, Trophonius, der Erbaner 
bes TempelS ju Delphi, nad) feinem Tode 
als Heros verehrt; cave of ., die Grotte, 
in welder et Orafel erteilte. 
tro’phily, die Trophäe: 1. da8 Sieges- 
zeichen; 2. arch. die trophäenähnliche 
Wafjenvergierung. ~jed, p.a. mit Tro⸗ 
phien geſchmüct. + ~y-mon‘ey, jähr⸗ 
licker Zuſchuß ber Grundeigentiimer gur 
Erhaltung der Miliz. 
trop‘ic, L. a. tropijh. II. s. 1. aster. 
die Gonnenwende; 2. astr. u. geogr. (~ 
circle) der Bendetreis ; ~ of cancer, der 
Wendetreis des Krebſes; . of capricorn, 
der Wendekreis des Steinbods. al, a. 
(.ally, adv.) tropijd: 1. astr. u. geogr. 
die Wendekreiſe, od. die heiße Sone betr.; 
~al fruits, pl. Giidfriidte; ~al year, 
das tropifdje Jahr (zwiſchen zwei auf⸗ 
einander folgenden Fruhlingsnachtgleichen); 
2. uneigentlich. bildlich, ſigürlich; al 
writing, bie Bilderſchrift. 


trép'je-bird, 20. ber Tropifvogel (phae- 
thon). 
tro’pjst, 1. der Amvender von Bildern 
u. Gleichniſſen; 2. j. der die heilige 
Schrift durch ſolche ertlären will. 
tropolog leal. a. (Ay. adv.) auf figur⸗ 
licher Redeweiſe beruhend, bildlich, figürlich. 
tropologxiiy, l. die Lehre v. den Tro— 
pen u. Bildern; 2. die bildliche Redes 
weije. to Ize, t. durch bildliche Rede⸗ 
weiſe anffafjen, od. — ar alg). 
to trét (.'ted, . set - i, A. trotten, 
traben, Trab reiten; re oe davon 
reiten; ~'ting horse, hed Traber; ~'ting- 
mateh od. ‘ting, 8. das Trobwettfahren; 
2. ſchnell gehen; 3. fam. a) hinwackeln; 
ju Sub reifen; b) sl. (to ~ off) abfahren, 
abtvagen, d. h. ſterben. II. t. (Bferbe) im 
Trabe lauſen laſſen; to . out, 1. (ein 
Pierd) vorreiten, vorfiihren; (j. od. etw.) 
vorfiijren; 2. (bei einer Muftion) über— 
bicten; (die Breife) im die Hohe treiben; 
to ~ up, hinauftraben laſſen; hinauf— 
treiben. ., 8. I. a) der Trott, Trav; 
at a ., im Trobe; at an easy ., in 
lcidjtem Trabe; J had a little ., id 
bin etwas umbergetrabt; b) ba’ Trab—⸗ 
wettfafren; 2. (old .) ba8 alte (ge- 
watzige Weib; der Pflaſtertreler. 
trõt · co xy, Sc. cine Art Maprye. 
troth [fajt 4], 1. dic Treue; 2. bie Bahr: 
eit; in (0d. by my) ., (od. einfad):) 
a! (bei) meiner Treu!l traun! waährlich! 
to plight one’s ., fein Wort verpfän⸗ 
ben. + ~ed, pa. fil betrothed. ~'- 
less, a. treulos. + .'-plight, Ls. die 
Berlohung. II. p.a. verlobt. + ~'-ring, 
der Berlobungsring. 
trét’tant, a. hum. trottend. 
trét’ter, 1. ber Trotter, Traber (= trot- 
ting horse); 2. .s, pl. sl. die Füße; 
sheep’s 3, gelochte SdhaiSfiife. .-ca’ses, 
pl. sl. bie Schuhe ob. Stiefel. 
trét'tle, meiſt .s, pl. provine. bie Sdjafs- 
forbeeren, der Gdhaffot (si.). 
trottoir [oft trätvar'), ba’ Trottoir, 
der Biirgerfteig. 
trit’-town, — 
Pflaſtertreteri 
trot’ ty, bas — — (bef. in der 
Kinderſprache). 
trof'badody, ber Troubadour (Minne⸗ 
ſänger der Provence). 
to trotib'le, I. t. 1, (Waſſer) aufrühren; 
triiben; bibl. bewegen; to fish in od 
waters, pry. im Zrilben fiſchen; 2. ver⸗ 
wirren, in Aufregung ob. Aufruhr ver= 
jepen, in Unordnung bringen; 8. ftéren, 
beunrubigen, belajtigen, (Im.) beſchwerlich 
fallen; .d with the gout, mit der 
Gidt bebaftet, von der Gicht geplagt; 
4. a) betriiben, fimmern, quilen, dngftis 
gen; those that ~ me, bibl. meine 
Widerfader; b) vulg. (j.) geridtlid) be⸗ 
langen, (von jm.) eine Schuld einfordern; 
ec) (jm.) Milhe madden od. verurjaden; 
(jmt.) Gorge od. Verdruß verurfadjen; may 
I ~ you for the salt? barf id Sie um 
das Gals bitten? I'll ~ you for the 
salt, id) möchte Sie um dad Gals bitten; 
I shall not ~ you to write, id) werde 
Gie nidjt bemiihen gu ſchreiben; to ~ 
one’s head about s.t., fic) iiber ett. 
Gedanlen madden; don’t . my head 
with it, macht mir bamit den Kopf nicht 
warm; don’t ~ yourself about it, geben 
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der Pflaftertreter, die 


Sie fid) damit (od. darum) feine Miifhe, 
laffen Gie es (mur) gut fein, betümmern 
Gie fic) nicht darum. II. i. 1. Störung, 
Miihe, od. Unruhe veranlaffen; there the 
wicked cease from troubling; and there 
the weary be at rest, bibl. dajelbft 
miiffen dod) aufhören die Gottlojen mit 
Toben; daſelbſt ruhen doch, die viele Miihe 
gehabt haben; to . about (auc for), viel 
Weſens maden um; 2. (— to . os.) 
don’t . about that! beunrubigen Cie 
ſich deshalb nicht! machen Sie ſich deshalb 
feine Gorge! thank you, don’t .! id 
dante, bemilhen Sie fid) nicht! 

trotib’le, s. 1. a) die Etirung; die Bere 
wirrung, der Aufruhr; b) min. bie Ver— 
werfung, Beridiebung; 2. a) die Unruhe, 
Miihe, Beidjwerde; to be a ~ to Bo, 
jm. zur Qaft fallen; to give so. ., to 
put s.o. to (a) ., jim. Miihe madjen od. 
verurjaden; to be at the ~ (of doing 
8.t.), fic) die Miihe nehmen (etw. gu thar); 
to take the ., fic) die Miihe geben, fic) 
der Mühe unterziehen; b) die Gorge, der 
Verdruß, Kummer; 3. a) bie Not, das 
Ungemach, Unglück, Elend; to be in ., 
vom Unglück befallen fein; fid) in mife 
licher Lage (in Not, od. in Berlegenheit) 
befiuden; provine. in Haft fein; in Kindes⸗ 
noten fliegen; to get into ., in Un— 
annehmlichteiten geraten; to bring s.0. 
into ., jm. Unannehmlicjfetter ver— 
urfaden; to bring . upon o.s., ſich ind 
Ungliie ſrürzen; b) bas Libel, Leiden; die 
Krantheit; «a world of ., cine Menge 
Plager od. Leiden. .-feast, ~-mirth, 
ber Freudenſtörer, Stirenfried. 

trotib'ley, der Beunruhiger, Unrufpeltifter ; 
~ of the public peace, der Aufwiegler, 
Friedendſtörer. 

trotib‘le|séme, a. (.sémely, adv.) 
1. a) ftivend; b) unruhig; 6) beſchwerlich, 
lajtig; d) mühſam; 2. a) verdrießlich; 
b) bennrubigend, miplid. .somendéss, 
die Milbjeligtcit, Beſchwerlichteit; die 
Laſtigleit, Berdrichlichfeit. 

trotib’‘lous, a. (.ly, adv.) l. a) uns 
ruhig, unrugevoll; b) verworren; 2. auf⸗ 
rũhreriſch; ~ times, pl. gefährliche Seiten. 

trou de loup, mil. die BWolfegrube 
(um da8 Anrüdcken feindlider Truppen gu 
erſchweren). 

trdéugh [trof, fam. triif], 1. a) der Trog, 
bie Mulde; galvanic ., phys. ber gal- 
vanifde Trogapyparat; pneumatic ., chem. 
die pneumatifde Wanne; b) ber Waijers 
trog; c) min. der Ergtrog; d) das Kanoe, 
Trogfahrzeug; 2. a) die trogförmige Ver⸗ 
tiefung; b) ber Mihlgraben, da3 Gerinne; 
ce) die Mulde (der Sebirgsicidten); 3. 
mar. . of the sea, das BWellenthal, der 
hohle Roum zwiſchen gwei Weller. .'- 
bat’tery, phys. der galvaniſche Trog⸗ 
apparat. ~'-shaped, p.a. trogförmig. 

to troul, t. j. to troll. 

trou-madame, ſ. troll-madame. 

to trétinee, t. vulg. 1. (j) in Straſe 
bringen; 2. ſtreng abjtrafen, züchtigen; 
mißhandeln; prügeln; 8. Am. andftedjen, 


libertreffen. 
trotin’cing, die Tracht Priigel. 
troupe, die pe (v. Sdhaufpielern, 
Runftreitern u. dgl.). 
trou'sering, trou'sers, |. trowsering, 
trowsers. 
trousseau, die Ansftattung. 
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fate, Mt, Mre, fiir, bis’tard, [Al]; mtte, met, hérd, rede’ mer; ©, B= 6; %, =F; p, =; 


trout 


trout, zo. (common ~) bie Forelle, Bach⸗ 
jorelle (salmo farto), im Unterſchiede 
von bull’-., sal’mon-., der LadSforelle 
(salmo trutta). .’-col'oured (p.a.) 
horse, der Forellenſchimmel (ein ſchwarz, 
foftanienbraun od. rotbraun gefprentfelter 
Edimmel). ~'-fish'ing, der Forellenfang. 
~"-stream (trou‘ting-stream), der Fo⸗ 
rellenbach. 

troit'let, trõũut ling. troũu ty (trou’- 
tje), das Forellchen. 

trouvaille, dex Fund. 

trove, jf. treasure-trove. 

tro’ver, law, 1. die Befiperlangung; 2. 
action of ~ (and conversion), die Zurück⸗ 
forderungSflage (Flage gegen j., der ein 
Gut an den rechtmäßigen Befiger auszu— 
liefern fid) weigert). 

to tréw, i. glauben, denten, meinen; I. 
(od. bios ), int. (Musdrud der bers 
raſchung od. bed Unwillens in Fragen) 
traun! cil 

trowel, 1. die (Manrer=)elle; * to Jay 
on with a ., mit ber Stelle antverfen; 
fig. ftart anjtragen; 2. der Ausheber, Hohl⸗ 
fpatel, bie (Garten⸗)Schaufel. fil (pl. 
~fils), die Melle voll. ~ p.u. mit 
ber Stelle gubereitet, ob. aufgetragen; led 
stucco, der (jum Bemalen fertige) Bee 
wurf mit Kallmörtel. Ting, die Be— 
werfung, Berfleidung eines Gewölbes mit 
Mörtel; der Pug. 

trow’sering, dcr Beintleideritoff, das 
Hofengeng. 

troW'sers, pl. die Beinlleider, Hoſen; 
to go into ., Hoſen befommen (von 
heranwachſenden Snaben). .-ma'ker, ber 
Hoſen⸗Schneider. 

A. troy (v. der franz. Et. Troyes), - 
weight, das Apothelergewicht ob. Gold⸗ 
gewicht (Karat⸗ od. Martgewicht, 1 Pfd. 
== 12 Unzen = 96 Drachmen — 288 
Strupel — 5760 Gran). 

B. Troy, Troja (Hauptftadt bes alten 
Landes Troas). 

tri‘ancy, der Gang gum Müßiggang; 
das Davongehen, die Abtriinnigheit. 

tri’ant, I. s. ber Mußiggänger; Abtriins 
nige, MuSrether; bej. der Schulſchwänzer; 
to play (the) ., bie Schule ſchwänzen; 
hinter die Schule laufen; feine Pflicht 
verſaumen; to run ~ from, (pflichtwidrig) 
fortlanfen von. If. als a. gu milpigem 
Umherſchweifen geneigt, abtriinnig; * a 
~ disposition, ein Hang gum Wiifige | 
gong. + to ., i. miifig geben; die 
Schule ſchwänzen; fic) feiner Pflicht ents 
ziehen, treulos abjallen. ly, a. müßig⸗ 
gingerifd, faut. | 

+ tribs, pl. die Xriiffeln. 
+ trab'tail, die turge, dice Frau. 
trice, 1. der Baffenftillftand, die Waffens | 
ruhe; armed ., der bewalfnete Waſſen⸗ 
filljiand; to make (od. to conclude, | 
+ to take) a . with s.o., mit jm. (einen) | 
Woaffenitillitand (ab)jdliefen; to keep ., | 
ben Wartenfrillftand einhalten; fid) rubig | 
verhalten; a . with your jests! geht 
mit ab (od. laht mid) in Rube) mit | 
curen Spipen! flag of ., die Parlamen- 
fare ob. Friedensflanac; ~ of God, der 
Mottesfriede (treuga Dei); 2, die (Fam⸗ 
pfes⸗ Unterbrechung, (einftweilige) Rube, 
bad Ginhalten, die Pauſe, (kurze) Friſt; 
to take a ., den Gompf cinttellen. -.’- | 
brea’ker, bibl. der Treubrüchige. 





fine, fin, maghine’, bird, jnim’jcal; 


note, n&t, move, moon, foot, nor, love, work, conddle’, moist, house, cow, bay. 


tritce’less, a. ofne Waffenftilljtand, end= 
loſen Kampf fiihrend. 

triich’man (.s, pl.), ber Dragoman, 
Dolmeticher. 

to trd'¢jdate, t. (graufam) toten. 

tricida' tion, die Ermordung, Riedere 
mepelung. 

A, triick, 1. (aud .'-rol’ler, ~'-wheel) 
bas (fleine) Blodrad (ohne Speidjen), die 
Holjrolle; das Lafettenvad; Lofomotivenz 
rad; 2. (.’-car’riage) der niedrige Blod⸗ 
wagen, Meine Rollwagen; die Lori, der 
(offence) Güterwagen; der Viehwagen; min. 
ber Förderwagen, Hund; mil. der Schlepp⸗ 
wagen, Propwagen; 3. mar, der Flaggen⸗ 
fnopf (am Flaggenſtoch, mit Rolle gum 
Hindurchziehen ber Flaggleine). to ., t. 
(abgehende Güter) auf den Packwagen laden. 

B. to trtick, I. i. taujdjen (for, gegen); 
Tauſchhandel treiben; ſchachern; martten, 
feilſchen. II. t. tauſchen, vertauſchen, 
austauſchen, eintauſchen, umtauſchen. ., 
s. 1. der Tauſch, bef. (Waren⸗ Tauſch⸗ 
handel; 2. fam. fiir .-system; 3. a) Am. 
fam. bie Ware; der Hausbedarf; das 
Wemiije; b) sl. der alte Plunder. 
trtck’age, 1. a) die Beſörderung durch 
Rollwagen; b) die Tranporitoften (pl.) 
fiir ſolche Geforderung; 2. der (Waren⸗) 
Tauſchhandel. 
trtick’||-car’riage, ſ. ., A. 2. ~-cart, 
ber Handwagen. ~-chain, die Schlepplette. 
~-dri’ver, der Rollwagenfiihrer, Roll= 


lutſcher. 
trtick’er, der (Waren⸗)auſchhändler; 


Schache rer. 

triick’ing, Am. die Marligärtnerei. 

A. trtick’le, 608 Ridden, die Rolle. 
to ., i. u. t. rollen; (auf Röllchen) fort: 
ſchleifen. 

B. to trtick’le, i. ſich auf unwürdige 
Weiſe fügen, fic) demütig untertwerjen, 
unterthanig fein (to s.o., jm.). 

+ tritck’le-bed, das Rollbett (fiir Diener 
od. Untergeordnete, welded am Tage unter 
bas Bett bes Herm gerollt, am Abend 
aber hervor gezogen wurde). 

trtick’l) ep, der Unterwürfige, Herventneddt. 
sing, p.a. unterwiirfig. 

triick’|-man (pl. .'men), = ~-driver. 
~-patch, Am. da8 Stück Land gum Ge- 
miljebau. ~-rol’ler, jf. ., A. 1. 

triicks, pl. sl. — trowsers. 


| trick’ ||-sys’tem, das Taujchiwertiyftem (die 


Arbeiter mit Waren ftatt mit barem Gelde 
abjulohner), in .-shops, Warenabzah⸗ 
lungð· Geſchãften, in welden die Arbeiter 
Nahrungsmittel, Kleidung rc. ftatt der 
Löhnung erhalten. .-wheel, f. ., A. 1. 
tré’ciil/tnge (.éney), die Wildheit, 
Rokheit, Gronfamfeit; der ſchreclliche Wie. 
~€nt, a. (.@ntly, adv.) wild, roh; 
grauſam, barbarijd); furchtbar, ſchrecklich 
(anzuſehen). 

to tridge, i. fic) mühſam ſortſchleppen, 
ſchwerſällig dahingiehen; to . it a-foot, 
fam. beldjwerlid) gu Fuß reiſen. 
tridge’man, {. truchman. 
triid’-moul’dy, vulg. die 
Frauendperſon, Schlumpe. 
trie, I. a. (comp. trier, sup. tri’est) 
(tri'ly, adv.) 1. a) wabr, wohrhait; a 2 
saying, cin wabrer Ausſpruch, eine Wahr⸗ 
Ixit; to come ., fic) bewabrbciten; in 
Erfüllung gehen (v. Frdumen); to speak 


ſchmutzige 


true-penny 


it is ., gtvar, freilid), allerdings; b) echt, 
wirllich; 2. tren, getren; . to nature, 
getreu nod) der Natur, naturgetreu; — 
to o.3., feinen Grundſätzen tre, kou— 
fequent; + to one’s word (0b, promise), 
feinem Worte (od. Verſprechen) getren; 
a translation . to the original, etic 
trene Tiberiegung; to hold ., trem blei— 
ben, fic) bewähren; 8. ehrlich, redlich, 
aufrichtig; a ~ man, ein wabrhafter 
Mant; cin ehrlider Mann, Biedermann ; 
~ as steel, treu wie Mold; yours truly, 
(al Brieſchluß) Ihr aufrichtig ergebener; 
4. a) richtig, recht (aud als int); — 
meaning, die vidjtige Bedeutung; to see 
s.t. in its . colours, ett. jeben, tie 
cS wirtlich ijt; a . copy, cine getrene, 
od. richtige Abſchrift; to go ., (v. ciner 
Uhr) riditiq gehen; ~ believer, der 
Rechtgläubige; a . bill, law, cine wobhl- 
begriinbete (u. daher zur Entſcheidung 
durch bie Aſſiſen reife) Antlage Formel 
der Anerlennung der Klage; Ggſ. no — 
bill, tein wahrer Klagepuntt); b) genau, 
regeliniipig, recht, gerade; a circle revul- 
arly ., eit vollfommen runder, od. regel⸗ 
rechter Kreis; 5. rechtmähig; the . heir, 
der redjtmafige Erbe. II. s. das Wahre, 
Richtige, Eigentliche; to put out of ., 
(beim Bauen) ſchief fiihren, (einer Wand 
ob. dal.) eine fchiefe Ridjtung geben. 
trfe’|-anoin’ted, p.a. * redtmagig ge⸗ 
ſalbt. * .-begot’ten, p.a. rectmafig 
gezeugt. * .-betrothed’, p.a. vedtmagig 
verlobt. .-blue, L. a. J. edt blau 
(urſpr. bej. v. dem Coventry blue); 2. 
a) unwanbdelbar in der Geſiunung, von 
nicht wantender Treue (bej. v. der tory= 
ſtiſchen StinigStrene); b) edjt, beſtändig; 
a .-blue Englishman, ein Englander 
von echtem Schrot und Morn. .& 
1. das echte Blau; ~ blue will never 
stain, prv. echtes Blau geht nidt and, 
bd, i. wahre Treue wantt nidt; Za .- 
blue, ein Menſch von fejten Grundſatzen, 
od. von echtem Sdrot und Forn. ~-bern, 
pa. (v. @eburt) edt; a ~-born Eng- 
lishman, ein edjter Englinder. ~-bred, 
pa. 1. von edjter Raffe; 2. nad rechten 
Grundjagen ergogen. * .-confirmed’, p.a. 
feſt verbunden. * ~-derived’, p.a. von 
echter Ubftammung. * .-devo'ted, p.a. 
tren ergeben. * .-dispo’sing, p.a. rect 
verfügend. .~-divi‘ning, p.a. richtig 
abnend. * .-fixed, p.a. feft beſtimmt. 
haired wool, gleidformig ſchöne Bolle. 
~-hear’ted, a. (* comp. tru’er-hear’ted) 
trenen Herzens, redlid. .-hear’tedness, 
die Redlichkeit, Aufrichtigleit. love, 
1. das (Herz⸗)Liebchen; ZB. bot. die Eins 
beere (paris quadrifolta); ~-love-knot’ 
(~-lov’er’s knot), 1. ber Liebedtnoten, die 
(tunſiliche geflodjtene) Bandſchleiſe; 2. der 
in künſtlichen Zügen geſchriebene Name; ein 
fo geſchriebenes Gedicht (womit ſich Liebende 
am Balentinstage gu beidenten pflegen). 
+ trfe'ly, adv. {. truly (unter true). 


triie’)-man (pl. .-men), der ebrliche 


Marni. 

triie’ness, 1. die Wahrheit, Echtheit; 2. 
bie Treue, Anhinglidtcit; das Feſthalten 
(to, an); 3. die Aufrichtigkeit, Ehrlichteit, 
Redlichteit; 4. bie Richtigleit, Regelmäßig⸗ 
leit, Geradheit (einer Linie 2.). 
trie’|-pen’ny, 1. 2) der ehrliche Menſch, 


=, dic Wahrheit reden; richtig ſprechen; treuherzige Kerl, die ehrliche Haut; b) iron. 
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tu bũlar, I’fite, tith, ball, rile, mip’myry; feW, crew, etd; MF, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


true-pitched 


car, gtll, chdir, cha’gs, ghaige ; give, giant; ring, sty 'giilar, Itiyk j si, wise; 
shé, pén'sion [p@n’shon], vi’sion (v1 zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; na’t* yre. 








ber durchtriebene Serf; 2. (Bergmanns- 
ausdrud) da8 Wahre, Echte, der wahre 
Satob (v. der richtigen Spur eines Erz⸗ 
ganges). ~-pitched, p.a. im ricitigen 
Steiqungsverhaltniffe abgedadt (v. einem 
Hauje, deſſen Eparren der Hausbreite 
fang find). 
* trf’est-man'nered, a. (sup.) von auf⸗ 
richtigſter, od. treueſter Art. 
trite’ ||-sweet, a. * wahrhaft ſüß od. lieb⸗ 
lich. * —tiel ling, p.a. wahr redend, 
wahrhaft. 
trif fle (and) tri’f, tri’fl], bot. die Triljfel 
(tuber cibarium); musk-scented ., 
bie Bijamtriifjel (tuber moschatum); 
white ~, bie weiße Schweinetriiffel (rhizo- 
— albus), ~d, pa. mit Trüffeln 
jubereitet od. gefiillt. 
traf fle||-dog, der Truffellund. .-hun’ter, 
der Truffelſucher. .-hun'ting, das Trüffel⸗ 
ſuchen. .-plot, das Triiffellager. 4~- 
worm, bet Trüffelwurm. 
triig, 1. die Mulde, der Lehm⸗ od. Mörtel⸗) 
Ritbel; 2. der Holy: od. Traglorb. 
tri‘ing (aud trueing), ~ up’, das Ab⸗ 
gleichen, Mbjdleifen (mit dem Hobel). 
tri‘ism, die unleugbare, ſelbſtverſtändliche, 
od. alltiglide Wahrheit, der Gemeinplag. 


trijsmat’jc, a. einen alltigliden Sag, 


betr. 0d. enthaltend. 
T-ruler, das Anjdjlagelineal, T-Winfelmag, 
der T-Wintel, die Reibichiene. 
trill, 1. + bad derbe Middjen; 2. bie 
Trulle; bas gemeine Menſch. 
triilljza’tion, das Bewerſen (der Mauer) 
mit Mortel, das Putzen. 
tri'ly, adv. (fj. true) wabrhajtig, wirt⸗ 
lid), in Wahrteit, in der That; mit gutem 
Grunde. 
A, trump, + die Trompete; + Jew’s ~, 
die Maultrommel. to ., i. trompeten, 
pofaunen. 
B. trtimp, 1. a) der Trumpf (die ſtechende 
Karte im Sartenjpicl), das Stidblatt; 
hearts is ., Coeur (od. Herzen, aud 
Rot) ift Trumpf; to turn up a ., (plop: 
lich) einen Trumpf gum Borjdein Gringen 
od. ausſpielen; fig. Erfolg haben; some- 
thing may turn up ws, da8 Gluck kann 
ſich nod) wenden; to be put to (od. on) 
one’s .8, aufs Unperfte gebracht fein; 
all his cards are .s, et hat in allem 
@lid; b) + eine Art MRartenfpiel (dem 
Wohift ähnlich); 2. fam. a) der famofe, 
ob. ausgezeichnete Kerl; dad ausgezeichnete 
Frauenzimmer; a . of a jockey, ein 
Jodey erften Ranged; b) der qutmiitige 
Sterl, freigebige Menſch. to ., Lt 
1. trumpfen, ſtechen; 2. a) to . «.t. 
upon s60o., jm. ett. (indem man cinen 
Trumpf darauf fegt) aufnötigen, od. auf— 
zwingen; b) (to . up) betrüglicherweiſe 
gu ftanbde bringen, abfarten; angetteln; er— 
dichten; geltend madjen; a .ed [triimpt)} 
affair, eine abgetartete Sade. LL. i. einen 
Trumpf ausjpielen; oft fig. ~-ace, da8 
Trumpf-Ap. ~'-card, die Trumpftarte, 
der Xrumpf. 
triim’pery, I. s. 1. das leere Flitter⸗ 
wert, der Lumpenfram, Blunder, das 
wertloje Seug; fig. dad leere Geſchwätz; 
2. das liederlide, ob. ſchlechte Weibsitiid. 
Il. als a lumpig, wertlos, erbärmlich. 
triim'pet, 1. die Trompete; Poſaune; 
flourish of .s, der Trompetenftof; last 
~, die Poſaune des Weltgerichts; bas 


Weltende; sound of a ., der Trompeten- 
fall od. =ftop; to sound the ~, die 
Trompete blajen; to sound one’s own 
~, fig. fein eigeneS Lob verfiinden od. 
auSpojaunen; to blow one’s ., vulg. 
fi} laut ausſchnauben; pen’ny-., die 
RKindertrompete; vgl. ear-., speaking-~; 
2. mil. ber Trompeter (als Parlamentiir); 
8B. fig. der Auspoſauner; he is fain to 
be his own ~, er muf fic) felbjt loben. 
to ., I. i. die Trompete blafen, in die 
Trompete ftofen. II. t. 1. mit Trom⸗ 
petenjdjall belannt madjen; 2. fig. aus⸗ 
pojaunen, laut verfiinden; to . forth, 
auépofaunen; meiſt fig. (s.one’s fame, 
js. Ruhm). ~-blast, der Trompeten= 
ftoh. ~-call, bad Trompetenfignal. * .- 
clan’gour, der Trompetenfdall. 
trtim’peter, 1. ber Trompeter; Poſaunen⸗ 
blajer; 2. a) fig. der Muspofauner; der 
Lobreduer; he must be his own .~, 0d. 
his ~ is out, er muß fic) felber loben 
(ba fic) fein anbderer Lobredner fitr ign 
findet); b) fam. lieber Burjde! 3. zo. 
a) der Trompetervogel, da8 Mnarrhuhn 
(psophia crepitans); b) eine Tauben⸗ 
art; c) f. trumpet-fish, X's muscle, 
med. der Trompetermuafel, Badenmustel. 
trim’ pet|!-fish, ao. die Seeſchnepſe (cen- 
triscus scoldpax). ~-flow’er, bot. ber 
Trompetenbaum (tecOma radicans). ~ 
fly, zo. die Dchſenbremſe (estrus bovis). 
~-hon‘ey-suckle, bot. bie immergriine 
Heckentirſche (lonictra sempervirens). 
~-lil'y, {. ~-flower.  -ma'jor, ber 
Stabstrompeter. 
triim'petry, hum. die Trompeterel. 
triim’pet||-shaped, p.a. trompetenfirmig. 
~-shell, zo. die Trompetenjdnede (tri- 
tontum). ~-soun’dings, pl. die Trom⸗ 
petenfignale. .-stop, bas Trompeter- 
regifter (in der Orgel). .-toned, p.a. mit 
Trompeten|dall. to speak with .-tongue, 
mit Bofaunenton, d. 6. laut verfiinden. 
~-tongued, a. * mit Pofaunengungen; 
fam. mit plarrender Stimme. ~-tree, 
~-wood, bot. ber Trompeten⸗, Ranonen- 
od. Ameifendbaum (ce peltata). 
~-weed, bot. ber purpurne Waſſerdoſten 
(eupatortum purpurtum ). 
triimp’-like, a. trompetenãhnlich, trom⸗ 
petenartig. 
trtin‘cllal, a. den man od. ben Körper 
fetr. to rate, t. 1. vertiirgen, vers 
ftiimmetn; 2. abftumpfen, abkürzen, ftupen. 
pa, ~ate, a. her, u. bot, abge- 
flugt ; ; math. abgeffuinpft; .ated pyramid, 
die abgejtumpjte Pyramide; ated cone, 
der abgeftumpfte Kegel. 
trunca'tion, 1. die SBertiirgung, Ber- 
ftiimmelung; 2. die Abſtumpfung. 
trtin’cheon, 1. der Quilttel, Briigel; 2 
der Kommandoſtab. to ., t. durdprii- 
gen. ed, p.a. mit einem Knüttel ver= 
_ ~¢7 (trtingheonéér’ ), der Sniit- 


trtin’dle, 1. a) bie Rolle; Walze; das 
Rad; b) mech. das (Stod=)Getriebe; der 
Triebſtod, Drehling, Drilling; 2. der (nie⸗ 
drige) Rollwagen; B. das Rollen (auf 
Radern); die rollendbe Bewegung. to ., 
I. t. (einen mit niedrigen Rädern ver— 
febenen Gegenftand) rollen; to ~ a hoop, 
einen Reif treiben, mit einem Reifen fpie- 
len; to ~ so. off, j. abfiifren (to, 
nod). LL i, rollen; fam. ſich ſcheren. 
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truss 


T ~-bed, f. truckle-bed. .-head, f. 
— 1, b. ~-tail, 1. der geroflte, od. ge- 
Tingelte Schwanz; 2. dec Ringelſchwanz 
(Art Hunde); 3B. vulg. die Gaffentauferin. 
triink, 1. a) der Baumſtamm, Stamm, 
Stod, Stumpf; b) der Shulen{chaft; 2. 
a) der Rumpf (im Gai. gu den Gliedern); 
b) der Leib, Körper; der Torſo; e) fig. der 
Stamm, Hauptteil; ("-line) die Haupt- 
linie einer Eiſenbahn; 3. a) der offer, 
mit Leder iibergogene Majten; die Lade, 
Truge; overland ., der Soffer fiir die 
indijde Poft; b) der Mühltrog (welder 
das Waffer vom Gerinne gum Wafferrade 
leitet); c) min. das Gefluder, der Waſch⸗ 
qraben (sur Erzwäſche); d) mar. der Koler 
Gerſchlag aus Planfen); 4. a) die höl⸗ 
getue Rohre; b) _ Rohr; (shoo'ting- 
~) das Blosrohr; 5. der Rüſſel (eines 
Elefanten, aud — Inſelts); b) sl. die 
Naſe; 6. .s, pl. fiir .-breeches. to 
~,» t. min. —X 

trtink’||-bree’ches, pl. die Bump: od, 
Pluderhojen. ~-clips, pl. die Koffer⸗ 


beſchläge 
trinked [kt], I. p.p. f abgeftupt; ab⸗ 
geftumpft; abgebroden. II. a. mit einem 
Stamme verjehen, ſtämmig (in Sff.); well 
~ trees, pl. woblgejtimmte Baume. 
triink’-en‘gine, die Trunt⸗ Dampfmaſchine 
(mit Rohrentolber). 
triin’ ket, cin dem Cridet dhulides Balle 
fpiel. 
trtink’-fish, zo. der Kofferfiſch (ostracion). 
triink’fal (pl. .s), der offer voll, die 
ade voll. 
triink’||-hose, ſ. .-breeches. 
trtin’k jng, 508 Reinigen der Erze durch 
Walden im Wafdhgraben, Schläümmen. 
~ish, a. tofferartig. 
triink’|-light (. for sky-light), das 
Schrugſenſter, Oberlichtfenfter. ~-line, die 
Hauptbafu, Hauptlinie (einer Eiſenbahn). 
~-lock, das Koſſerſchloß (gew. Feder-, 
Schnapp⸗ od. Fallſchloß). —mail (aud 
~ of mail), der lederne Reiſeloſſer. ~- 
ma‘ker, ber Stofjerfabrifaut. ~-rail’way, 
die Haupt(<Eijenbahnjlinie. .-road, 1. die 
Haupt=Landjtrafe; 2. = ~-line. ~-root, 
die Stanmwurzel. fF ~-sleeve, der weite, 
puffige Wrmel. .-tur’tle, zo. die gewilbte 
Shildtrdte (testiido arcudta), ~-wood, 
das Stammholz. 
triin’nel, 1. mar. für tree-nail; 2. fiir 
trundle, ba’ Rad. 
triin’njon, 1. mech. der Zopjen (einer 
Welle), Drehzapfen, Kurbelzapfen; 2. mil. 
der Schildzapfen ciner Kanone (womit fle 
auf dem Geftell befeftigt wird). red, a. 
mit cinem Zapſen verjeben. 
triin’njon||-plate, der Scilbgapfendedel. 
a-ring, der Reif vor dem Schildzapfen, 
die Schildzapfenſcheibe. 
trf’gion, das Stofen, der Stop. 
to triiss, t. 1. a) (fejt)idjniiren, binden; 
(into a bundle, in ein Bündel, od. Palet) 
paden; to . up, auſſchürzen, aufbin— 
den, aufſchlagen; hinaufziehen; aufſtreifen; 
to ~ up goods, Waren einpaden; to 
~ up bag and baggage, mit Gad u. 
Pad davongiehen; b) (bef. v. den alten 
Mejteln ber Mieidung) to ~ o.s. (od. one’s 
points), fic) die Kleider fdjniiven; ¢) (vont 
Raubvogel) paden, aufraffen; 2. to . a 
fowl, cin Stilt Gefliige! (auf zäumen 
(b. §. Flügel, Veber, Magen eines am 


fate, Mt, Mre, fir, hAa tard, (All; mite, met, hérd, redte’mer; #, =F; Mt, B=; we, e=¢; 


truss 





Epiepe gu bratenden Vogels mit metale 
lenen Gpeilern am Rumpfe  befeftigen); 
8. a) (einen Balten) armieren, verftirten; 
~ed ([triist) beam, bder veritirfte Gallen 
(aus zwei nebeneinander Tiegenden, durch 
eiſerne Ringe verbundenen Hölzern); ~ed 
roof, das Dachgeſtell mit ineinander ge⸗ 
fügten Hauptballen; b) a horse well 
~ed, cin wohlgeſchenkeltes, od. wohlgebau⸗ 
ted Pſerd. 


triiss, s. 1. da8 Bund, Biindel; Päcchen; 
a ~ of hay, cin Gund Hew (. Centner); 
a ~ of straw, cin Gund Stroh; 2. med. 
das Bruchband, die Bandage; 3B. mar. 
bas Rad (einer Unterrafe, ein Tau, bas 
die Rohe am Majt od. an ben Stengen 
Halt); 4. bot. der Blütenbüſchel; 5. arch. 
a) das Hängewert, der Bod, das Dad- 
gebinde; ey, pl. dad Geriijt, ber Bod 
(si.); b) ber Sragftein, die Monfole. .'- 
bridge, die Gitterbriide, Griide mit 
Hangewert, Fachwerlbrücke. 
trus sol · bridge, ⸗irees, ſ. trestle... 
triis’sels, pl. mar. die Miden (beim 
Reepfchlager). 
triiss’||-frame, das Hingewert, Spreng= 
wert. .~-frame bridge, die Briide mit 
Hangewerl, bie Sprengwertbriide. 
triis’sing, ſ. truss, s. 5, a. 
tritiss’||-ma’ker, ~-manufac’turer, der 
Brucdbandverjertiger, Bandagift. ~-post, 
arch. die Hängeſclule. 
trtist, 1. a) das Bertrauen, Zutrauen, 
die Buverfidjt; a (place of) great ., 
cin widtiges Amt, cine Bertranensftels 
lung; a man of great ., cin ſehr gus 
verlajfigee Mann; breach of ., der 
Treubrud; to give (od. to commit) ~ 
to s.o., jm. vertraucn, Bertrauen auf j. 
fepen; to put (one’s) . in, Vertrauen 
fepen anf; put not your ~ in princes, 
bibl. verlajjet end) nicht auf Fürſten; 
to put so. in ~ with at, jm. etw. in 
Verwahrung geben; b) der zuverſichtliche, 
od. fejte Glaube; to take opinions on ., 
Meinungen auf Tren und Glauben ans 
nehmen; I go upon ~, id) habe es vom 
Horenfagen; 2. com. der Mredit, Borg; 
to give upon ~ (od. to give . for), 
auf Kredit geben, freditieren, borgen; to 
go (od. to take) upon — auf Stredit 
(ent)nehmen, (von jm.) borgen; upon ., 
1. auf Kredit; 2. anf Tren u. Glauben; 
8. law, a) das Nnvertroute, anvertraute 
od. hinterlegte Gut (od. Pfand), Depofitum; 
das Grundſtück, Gut, Beſitztum (deffen 
Berwaltung fiir den eigentlichen Cigen- 
timer in bie Hände eines Vertrauens— 
mannes gelegt ift); deed of ., die Soll: 
madt, das Vollmachtſchreiben; in ., in 
Verwahrung, ad depositum, deponiert; 
to deliver in ., in Verwahrung geben; 
creditors in ., pl. com. Sturatoren der 
Wale eines Falliten; b) die treue Hand, 
Pflegeſchaft, Verwaltung; to he on the 
=, tm Berwoltungsrate (od. auf cinem 
VertrauenSpoften) fein; to be held in ., 
to be under ., unter Serwaltung (eines 
VertranenSmannes) ftehen. 
to trtist, I. t. 1. (jm.) tranen, (jm. 
vertrauen, fid) (auf j.) verlaffer, (gu jm.) 
Zutrauen, od. Vertrauen haben; to ~ 0.9. 
to do a thing, fid) ctw. zutrauen; I won't 
~ him, ic traue ihm nicht; PU . him 
no farther than I see him fod. than T 
ean fling him), fam. id) traue ifm nicht 





fine, fin, machine’, bird, jnim'jcg]; 


note, nvt, méve, mdon, fot, nBy, love, work, conddle’, moist, hotise, cow, bay. 


auf drei Schritte, od. nicht fiber ben Weg; 
he is no longer to be ~’ed, es ift ifm 
nicht mehr gu trauen; . him for that, 
ba verlaß did) nur auf ifm; das wird er 
[don madden; 2. (jm.) glanben, (jm.) 
Glauben fdenten; 3. to ~ so. with at. 
jm. et. anvertranen od. in Verwahrung 
qeben; 4. (from one, from one’s side, 
out of hand) (mit [cidjtgliubigem Ver— 
trauen) bon fid) faffen, (au dem Gewahr⸗ 
fam) fortlaffen; to . s.o. out with «t., 
j. mit etw. geben laſſen; 5. (jm.) kredi⸗ 
tieren, auf Stredit geben, borgen. IL. i. 
1. vertrauen; fein Bertrauen fegen, fic 
verlaffen (in, to, on, auf); to ~ in God, 
fein Bertrauen auf Gott fepen; to . to 
a broken reed, fig) auf cinen Stroh— 
holm ftiigen; to — to the chapter of 
accidents, ſich auf den Sufall verlajjen; 
I know what I have to ~ to, id) weif, 
was id) gu ertwarten Hobe; 2. a) ver— 
trauen, zuverſichtlich Hoffer, glauben; I ., 
id) hege die Huverfidjt, id) hoffe zuverſicht⸗ 
lid); b) leichtgläubig trauen; 3. Sredit 
geben, f. I. 5. 
trtist’-deed, die (auf einen Vertrauens⸗ 
mann ansgeftellte) Ubertragungsurtunde. 
trustee’, 1. law, a) der Betraute, Bee 
glaubigte, Bevollmadtigte; b) der Devo 
fitar, Adminiftrator, Kuralor, Berwalter; 
ber Fideilommiſſar, Befiger eines 
Fideilommißgutes; B. der Murator (einer 
Offeutlidjen Anftalt, z. B. einer Lehr— 
anjtalt); .s, pl. (board of .§) ber Ver⸗ 
waltungSrat, Borjtand, das Direltorium; 
~ of roads, der Strofeuanffeher. — 
pro’cess, law, dic gerichtliche Übertra⸗ 
gung dex Fordernugen eines Gläubigers 
v. deſſen Schuldner an eine dritte Perſon, 
die Ceſſion. 
trustéé’shjp, Jaw, 1. die Bevollmäch— 
tigqung; 2. die Auratorſchaft 2x.; val. 
trustee. 
to trtis’ten, i. provine. f. to trust. 
triis’ter, 1. a) der Trauende, Glauben 
Echentende; b) T dev Gläubiger; 2. der 
Muvertranende; Vollmachtgeber. 
triist’fal, a. (.ly, adv.) 1. vertranens- 
voll; 2. + vertrauenswürdig, getreu. .- 
néss, ſ. trustingness. 
triis’tinéss, die Treue, Zuverläſſigleit. 
triis'ting, p.a. (ly, adv.) vertranend: 
voll.  .n@ss, das vertrauensvolle Wefen, 
die Sertranensfeligteit. 
triist’less, a. (ly, adv.) 1, unzuver⸗ 
lifjiq; 2. treulos. cnéss, die Unzuwer⸗ 
lajfigfeit. ; 
triist’-mon’cy, das Depofitum, anver⸗ 
trante Geld. 
triist’worth|in®ss, die Vertrauenswür⸗ 
digteit; Buverlaijighit. cy, a. vertrauens⸗ 
würdig; guverlajjig; a sy memory, cin 
treues Gedächtnis. 


triis’ty, JI. a. 1. tren, gelren, redlich; 


2. a) zuverläſſig, ſicher; ftarf; b) ſtandhaſt, 
jejt, beharrlich; ¢) * ~ business, das Sue 
verliijjiqheit fordernde Gicidjait, die Ver— 
tranendfache. IL. s. + (im fürſil. Brief- 
itil}. to our . and well beloved, un- 
ſerm (od. unſern) lieben Getreuen. 

irith, 1. a) dic Wahrheit; .! (als int.) 
waht! by my ~ (in ., of a .), in 
Wahrheit, im Craft, wahrhaftiq; he was 
in ., es war fein Crnft; religious 
a, die ReligionSwahrheit; spirit of ., 
ber Geijt der Wahrheit; love of ., die 
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Riche zur Wahrheit, Wahrheitsliebe; ~ 
to nature, bie Naturwahrheit; to arrive 
at the ., die Wahrheit entbeden; ~ to 
tell, fam. efrlid) geftanden; to speak 
the ., die Wahrheit ſagen; speak the 
~ and shame the devil, prv. thwe 
recht u. ſcheue niemand; the ~ of it is, 
das Wahre (von od. an der Gache) od. 
ber wahre Sachverhalt ift; — was the 
could not forget &c.), ber eigentliche 
Grund wat; there is no ~ in it, cé 
ijt nicht’ Wares daran; there is no 
in man, auf Menjden fann man fd 
nidjt verlaſſen; there is no . in any- 
thing, nichts ift guverlaffig; I am in- 
formed for a ~, man fat mir als 
wahr beridjtet; prv.: ~ has always a 
fast bottom, bie Wahrieit hat immer 
einen fefter Grund; all .¢ [trithz) are 
not to be spoken at all times, man 
darf die Wahrheit nicht immer jagen; 
b) dic Wirklichteit; c) bas Rechte; to do 
— bibl. das Wahre od. Rechte then; 
2. a) die Wahrhaftigleit, Aufrichtigkeit; 
b) dic Treue, Beharriichfeit, Beſtändigleit; 
ce) die Ehrlichteit, Redlichleit. 


trith’ fil, a. (.ly, adv.) wahrhaft, wahr⸗ 


haſtig. mss, die Wahrhaftigteit. 


. trith’less, a. (.ly, adv.) 1. unwahr; 


2. treulos, falfg. wntss, 1. die Une 
wahrheit; 2. die Treulofigteit, Falſchheit. 
troth’|-lov’ing, p.a. walrheitstiebend. 
~-spea'king, p.a. bie Wahrheit redemd. 
~-tel’ler, j. der mir die Wahrheit redet. 
+ to tri’tinaite, t. wigen. 


+ tritina’tion, bas BWagen. 
trutt&ceous [shure], a. 


foreflenartia, 
rotflecig. 


to try, I. t. 1. probieren, durch Erjab- 


rung lennen lernen; verſuchen (upon, an), 
einen Verſuch (mit ctw.) anftellen; probe⸗ 
weife in Anwendung bringen; to . the 
door, die Thür gu öffnen verſuchen; ax 
die Thür poden; ~ (anf Briefadreffen), 
au fenden nad ...; to . one’s utmost, 
alle Kräfte aufbieten; to ~ conclusions, 
Verſuche anfiellen (with s.o., es mit jm. 
aufnehmen, fic) mit jm. mefien); to . a 
fall, einen Ringtampf unternebmen; to 
~ one’s fortune (ob. one’s Iuck), fein 
Glück verjuden; to ~ one’s hand, ſich 
(d. h. feine Gefchidlichteit) verfuchen; to 
~ Aa gun, cin Gewehr einſchießen; by 
way of .‘jng the market, com. um 
gu ſehen, wie diejer Artifel rentiert; vgl 
issuc, 7; 2. priifen, erprofen, anf die 
Prove ftellen; (in ber Schule) examinie⸗ 
ren; 3. a) unterjudjen, verhören; b) vor 
Gericht ftellen (for an offence, wegen 
eines Berbredjend); to ~ s.o. for life, 
jm. den hochnotpeinlichen Prozeh machen ; 
ce) to ~ a case (0d. a cause), cinen 
gall unterjucen, über cine Gade cin 
Urteil filer; 4. a) (dic Gefundheit, die 
Augen 2.) angreifen, anjtrengen; arg mit⸗ 
nehinen; b) (jm.) cine (bef. eine barte, 
od. ſchwere) Briifung auferlegen; to . 
s.one's patience, j& Gebduld auf die Brobe 
ftellen; to . s.one’s temper, fiir j. cine 
Geduldsprobe fein; it tried me severely, 
eS war fiir mid eine ſchwere Priifung ; 
5. a) (bej. Metalle durch das Feuer) läu— 
tern, reinigen, verfeinern, raffinieren; to 
~ liquor, Branntwein rettifigieren; b) 
province. (Storm) fieben; e) (to . with 
the rule and square) loten, abwägen; 


ti’bilar, l'ate, tiib, bill, pagel —— fe¥, crew, ledd; Ay, n¥mph, myrrh, ver’y; 


try 


6. to ~ on, (ein Kleidungsſtlich) anpros 
bieren; (einen Hut) aujfprobieren; to ~ 
it on, fam. etw. durchzuführen fuchen; to 
~ it on with s.o., sl. j. gut prellen ver⸗ 
ſuchen; . it on! verſuch es mur! don't 
~ it on! damit brauchſt du mir nicht gu 
fommen! to ~ out, 1. durchſetzen, zur 
Entideidung bringen, ausmachen; 2. (Fett) 
zerlaſſen, (Zalg) ausſchmelzen; 3. to ~ 
0.8. out, feine Probe beſtehen; mit ſeinen 
Verjuden balb gu Ende fein. II. i. |. 
verjuden, einen Verſuch (od. Berjuche) 
machen; — again! verſuche es nod) eins 
mal! rate (bas Rätſel) nod) einmal! it is 
but ~‘jng, es ijt (ja) mur ein Berjuch, 
es ijt mer gum Verſuch; 2. mar. (in 
Sturme) beilegen (die Segel cingiehen); 
~'ing under the (od, a) fore-sail, das 
Beiliegen vor der Fod; 3. to ~ "after 
s.t., ſich bemühen cl ſich umthun, 
ſtreben, trachten (nach), fic) bewerben 
(um). to ~ at st. einen Verſuch mit 
etw. madden. to ~ back, sp. (vb. Sagd- 
hunden) die Gpur guriid verfolgen; fig. 
wieder ing redjte Gleis einlenlen. to ~ 
for a.t., fic) bemiijen um, fic) bewerben 
um; fic) vorbereiten auf. 
try, s. fam. der Berſuch; vgl. trial; to 
have a ~ at a.t., eftv. einmal verſuchen 
od. probieren; have another . (at it), 
verſuche es noch einmal; a last ., ein 
legter Berjud. 
trying, I. p.a. anf eine ſchwere Probe 
ftellend, ſchwierig, milbjam, anftrengend; 
lijtig; + circumstances, pl. ſchwierige 
Verbiltniffe; he is very — es ift fdjwer, 
mit ibm fertiqg gu werden; the cold 
weather is very ~ for him, die Silte 
greift ifm ſehr an, od. befommt ifm 
ſchlecht. IL. s. das burch Niederhalten des 
Balled (beim Fupball) gewonnene Spiel; 
bas gefiinftelte u. unnatiirlide Spiel (auf 
der Bühne). ~-plane, ſ. try-plane. 
try’ |-plane, ber Schlichthobel. ~-sail, 
mar. bas Treiſegel, Gaffeljegel. ~-sail- 
mast’, mar. der Schnaumaſt. 
tr¥st, Se. 1. dad Bertranen, ſ. trust; 
2. (trysting) a) die Verabredung (einer 
Bujammentunft); to set ., eine Ber= 
abredung trefjen; to keep (0d. to bide) 
~, ¢ine Berabredung halten; to break 
— eine Berabredung nicht (ein)halten; 
b) die verabredete Sufammentunft, das 
Stelldidicin; ¢) (trysting-place) der Zu⸗ 
fammentunfisort; d) (trysting-hour) dic 
Heit deS Stelldideins; 8. der Mart, 
bej. Biehmartt. to ., Se. L. i. eine Bue 
fammentunft unter Feſtſtellung von Zeit 
u. Ort verabreden. UL, t. 1. (j.) gu einer 
Rujammentunft bejtellen; 2. (etw.) vers 
abreden, vereinbaren. 
tr¥s’ting, Se. j. tryst, Aay, der 
Tag der verabredeten Hujammentunft. ~- 
hour, bie gue Zuſammenkunft beftimmte 
Stunde. .-place, der verabredete Ort 
ber Zujammentunft, bas Stelldidjein; der 
Verſammlungsort (auf ber Jagd 2c.). 
~-tree, der Malbaum. 
tr¥st’ stane (.-stone), Se, der Male 
ftein, das Malzeichen. 
tsiip, tsiirf’na, ſ. ezar, czarina. 
tsh! tsh! aud tshAw! (= Pshaw!) 
int. (unglaubig u. verächtlich) pah! Poſſen! 
T(te'||\- -shaped, ~-square, ſ. mut, T. 
tst! tst! int. pit! teicit (Mngebuld, dah 
einem etw. nicht gleich einfaltt). 


cir, gel, chair, cha’ 


wale ve, giant; ring, sty’giilar, link ; 80, wise; 
shé, * ‘sion lpen⸗ shon}, vr zion [vt shoal think, this; &x’ile, ¢xtst’; yéar’ly;na’t*yre. 


tuck 





T-to’ tal, f. 

tiib, 1. a) ro — Faß, die Kuſe, 
Bůlle der Zuber, Kübel; to throw a ~ 
to the whale, (dem Baliiich) einen (tris 
geriſchen) Köder hinwerfen; b) der Waſch⸗ 
fiibel, bie Badewanne; fam. das (alls 
morgendliche) Bad (sponging-bath); c) das 
Faßchen (mit Liqueur); d) + (sweating- 


tub) bie im einer Toune vorgenommene | 


Schwihtur (bei Syphilis); e) .5, pl. sl. 
der Gutterhindler; 2. der (Glumens) 
Kiibel, Baumtiibel; 3. sl. a) die Rangel; 
Rednerbiifne; b) fam. das (plumpe) Rudere 
boot; 4. provine. cin Mah (a ~ of tea, 
30 kg Thee); 5. ſ. tub-fish; tale of a 
~, j. tale, 2,0. to . (bed, ~bed), t. 
1. in eine Bäuchbütte (bucking-tub) thun, 
einbãuchen; 2. (in cinen Blumenlübel od. 
Baumtilbel) einſetzen; 3. fam. (bef. Minder) 
in eine (Babe-)Wanne fteden, od. (in ciner 
Wanne) baden; i. (in einer Wanne) baden. 
J— Ane ein Qude bei Shatefpeare (bibl. 


tub wer, 1. bie (zweizintige) Epigart (ber 
Perglente); 2. provine, der Biittner, Bött⸗ 
cher. .-man, ber Sergarbeiter. 
tiib’by (and ttb’bjsh), a. tonnenartig; 
fig. dicbauchig. 
tiibe, 1. a) das Rohr, die Röhre; vitre- 
ous ., min. die Blitzröhre, der Fulqurit; 
elastic . ob. India rubber ~, der Gummis 
ſchlauch; b) ber Cylinder, anal; e) bot. 
bie Rohre; d) med. die Rohre, der Ka— 
nal; air’-., bie Luftröhre; Eustachian 
~, med. die Euftacifdje Röhre; e) phys. 
capillary ., das Haarröhrchen; optic ., 
das Gehrofr; Torricellian ., die Torvis 
celliſche Röhre, bas Barometer; . of 
safety, ſ. safety-.; f) die Pfeife (bas 
Blaferohr sum Glasblaſen); g) das Pfei- 
ſenrohr; 2. der Weinheber. fl ~, t, mit 
einer Röhre od. mit Röhren verſehen. 
~4d, — mit einer Röhre verſehen. 
at i a. ſ. tubiform. 

tii’ber, 1. a) bot. bie Molle; b) die 
SRartoffel; under .s, mit Rartoffeln be- 
pflangt; 2. med. der Qnoten, die Schwel⸗ 
lung. 

ti’ berated, p.a. her. fotig, ausgebaucht. 
tii’ berele, 1. med. die Meine Beule, dad 
Kusichen; die Blatter, Hipblatter; der 
Lungentnoten, die Xuberfel; 2. bot. das 
Höderchen, die Warge; der Fruchtkuopf 
(an Flechten); 8. zo. bie Ware (z. B. 
an Raupen). wd, a, 1. med. knöichen⸗ 
haltiq, tuberfuliert; 2. bot. mit Knöichen 
ob. Wärzchen verfehen od. beſetzt. 
tiibép’ciil/ar, a. (aud) otis, tuber · 
ctilose’) 1, biderig, wargig; 2. med. 
tubertulé8, Tuberteln betr. ob. enthal- 
tend; .ar consumption, die tuberfulije 
Edrwindfudt. Hite, ~fted, a. bot. 
mit Tuberteln befegt, warzig. 
tiiberciile, bot. die Rnolle (tollige 
Wurzel). 
tiiberetiliza’tion, med. die (Lungen⸗) 
Suotenbilbung, Tubertelbildung. 
ti bered, a. bot. mit Stuollen verjehen, 
tnolliq. 
tiiberif’erotis, a. Snoflen tragend. 
A tiiberdse’, a. kuollenreich, trollig. 
B. ti’berdse {auc tib’rdz), s. bot. bie 
Tuberofe (polyanthes tuberdsa). 
tiiberds’jty, die tmollige Beſchaffenheit, 
bad Snotige, Knorrige, Hiderige; die Au—⸗ 
jG wellung. 
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hater a a. (beſ. bot.) — tnotig, 
trig, höderig. ~oysnéss, ſ. tuber- 


tb’ tant, t ba8 Faften in ciner Schwitz⸗ 
tonne (um die Luſtſeuche gu heilen). ~- 
fish, zo. der Stuurthabu (trigia Atrundo). 
ttib’ fil (pl. ~3), ein Faß voll. 
tiib’-head’ed, a. didtipfig. 
tiibig’jn|al, a. da Trompetenblafen betr.; 
honours, pl. Ehven(trompeten)fignale. 
to ate, i. die Trompete blafen. 
tii’bi/cdle (Lat. pl. tibte’gli), zo. ber 
—— ~cipn, zo. das Hohl⸗ 


hornt 
tibjedr’ nous, a. hohlhörnig. 
tii’ w biter (Lat. pl. tubrf — zo. ber 


Rohrenpolyp. 
tũ bjfirm, a. röhrenförmig. 
tii’ bing, 1. a) da8 Einfegen von Röhren; 
die Verröhrung: b) die Röhrenanlage, 
bas Röhrenſyſſem; 2. a) da8 Röhren— 
ftii?; b) das Réhrenmaterial. 
ttibj\pGpe [aud 4), zo. die Pfeifen⸗ od 
Orgelforalle. .porite, geol. die ver⸗ 
fieinerte Bfeifenforalle. 
tiib’||-man (pl. .-men), law, der An— 
walt beim englifden Schatzlammergericht. 
~-drub’ber, .-prea’cher, ~-thum’per, 
aud ttib’ster, sl. der (bie erjte befte 
Tonne als Kangel benupende) Gaſſenpredi⸗ 
ger. ~-orator, der iiberall anftretende 
VollSredner. .-thum’ ping, sl. das Gaſſen⸗ 
Pe vl öſſentliche Rede. 
ti’ bi ilar, a. röhrenartig, röhren⸗ 0d. 
— ~ boiler, ber Röhrenleſſel; 
~ bridge, die Röhrenbrücke. 
tabula’ ria, Lat. pl. zo. dle Röhren⸗ 


polypen. 
tii biiljite, .fited, a, 1. röhrenſörmig 
(gebildet); 2. mit einem Röhrchen od. 
Rohr verfefhen. 
tibala’tion, die Röhrenbildung. 
tũ hũlo, das Rihrejen, die Meine Röhre. 
tũuhũu Uform, a. röhrenförmig. 
tuhulõse, ti’ bulolis, a. rõhrig, röhren⸗ 


artig. 

tiib’-wheel, mech. das Sreijelrad, die 
Turbine. 

A, to tiick, I. t. 1. a) zuſammenneh⸗ 
men, gufammenraffen; (anf)fdiirgen; b) 
inden, (andfteden ; 2. einſteden, einftopfen ; 
3, Am, to ~ the price of s.t., cinen 
hohen Preis fiir etw. forbern; ben Preis 
in die Hohe treifen od. ſchrauben; 4. to 
~ back, guriiciteden, zurüdnehmen; inten 
aujbinden, to . in, 1. einſchlagen, ums 
ſchlagen; (aud) to ~ up in bed) in die 
Bettdeden feft einwideln; dict u. warm 
(im Bett) gudeden; 2. sl. ins Gefüngnis 
jepen; 3. = to — ont, fic) dem Leib 
vollſchlagen. to ~ on, aufdringen; auf⸗ 
ſchwahen. to. up, 1. aufwärts siehen, 
angiehen (bie Füße, v. einem Pferde); 
2. aufichiirgen, aufiteden, auffrempeln; to 
~ up one’s sleeves, ficy die (Sembds)Mrmel 
aufftteifen; to . up one’s trowsers, ſich 
die Hoſen auffvempeln; 3. (am Galgen) 
aufftingen; 4. — to ~ in, 2; .ed [titkt] 
up, 1. (vom Haar) aufgewidelt; 2. a) ein⸗ 
geſchrumpft, ** b) hum. verheiratet; 
val. to ~ up, 3 II. i. (to . in) ftopfen, 
ejjen, chmanfen. ~, 8 1. provine. ber 
Schlag; with . of drum, bei Trommel- 
fdjlag; 2. a) die Falte, der Einſchlag, 
Umſchlag; b) die eingenähte Stufe, der 
Aufnaͤher, Samm in cinem Kleide; c) die 





fate, ft, fre, fir, bis’tard, fll; mete, met, hérd, redte'mer; &, G= 6; M, =e; ~, o=¢; 


tuck 


turge Unjtecidiirge; B. (.’-net) das (eng- 
mojdige) Fifduep; 4. mar. a) ~ of a 
ship, der unterfte Teil des Schiffe ſpiegels 
pwijden dem Hedbalfen u. den Worpen; 
square ., die Gillung; b) das Bugfier= 
boot (aud) tug); 5. fam. a) die Eßluſt; 
b) die Eßware, Qederei, das Obſt 2c.; 
e) * Schmaus, die Schmauſerei (.-in’, 
out). 
BR. tuck, s der Stoch- od. Stoßdegen, 
bas Rapier. 
c. Tiiek, Friar ., der Genoffe u. Beich⸗ 
tiger Robin Hovde. 
tiick’ah6e, Am. 1. bie virginifde Trilf- 
fel; 2. Ttick’ahdes (grof), pl. hum. bdie 
Berwohner der öſtlich von den Apalachen 
gelegenen Staaten. 
tiick’er, 1. provine. der Walfmiifler, 
Walter; 2. der Bruſtſtreiſen, Halaftreifen, 
Frauenhalstragen. wed, p.a. mit einem 
Lag ob. Bujenftreif geziert; ~ed out, 
pra. Am. müde, erfdopjt. 
+ ttick’et, ~-so'nance, der Tuſch, die 
panfare. 
titck’jng||-comb, der Aufjtetefamm. ~- 
mill, province. die Walfmiiffe. 
tiick’|-net, das Meine, engmaſchige Fiſch⸗ 
neg. -~-shop, sl. das Speifelotal; die 
Buderbiiderei. .-stick, der Dolchſtoch 


Degenjtod. 

Ti dor, N. ciner engliſchen Herrſcher⸗ Fam. 
(1485—1603); arch.: .-arch, der Tudor- 
bogen, gebdviidte Spigbogen mit geſchweif⸗ 
ten Schenleln; .-flow’er, bie Tudorblume, 
das Tudorblatt; .-style, der bef. unter 
Heinrid) VII. ansgebildete fpatgotijde 
Banjti 


l. 
tiie, tued, tu ly, a. provine. erſchöpft, 
frantlid, ſchwächlich, matt. 
tile’ fll, province. das Gebiinde mit 
Halbdach (einjeitigem Dad). ~-i’rons, 
Bo bie Schmiedezange (si). 
es day, der Dicustag. 
tifa [od. ti’], ber Tuffſtein, Tuff. 
tifa’ceous [and ti, shys), a. tuff- 
(ftein)artig. 
A, ttiff, j. tufa. 
B. tiiff(e), + der Buſch, Büſchel; der 
Grasbiijdel, Raſen. 
ffoon’, fam. fiir typhoon. 
tift, 1. a) der Bujdh, Büſchel; . of 
grass, ber Rajenbiijdel; — of hair, dev 
Büſchel Haare; b) das (Kinn-Bärichen, 
Stupbirtden; e) (~ of feathers) der 
Federbuſch (eines Soldaten); d) die Trod⸗ 
del, Quafte (an der Miige der engl. Stuz 
denten); der Gtudent adliger Abfunft; 
2. a) der buidige Teil (v. Baumen), das 
Buſchwerl; b) ~ of trees, die (verein= 
jelte) Baumgruppe; der (dict gewachſene) 
Hain; 3. bot. der Wliitenfopf. to ., t. 
mit Biijdelu, Büſchen, ob. Baumgruppen 
zieren. ~‘ed, p.a. 1. a) mit einem Feder⸗ 
büſchel verichen, behaubt (v. Bogeln); 
b) mit einer Troddel od. Quaſte verieher 
(wie bie Miige ber Stubdenten); 2. buſche⸗ 
liq; buſchig; buſchreich. 'ed duck, zo. 
bie Haubenente (anas fultgiila). ‘ed 
lark, zo. bie Haubenlerdje (alauda cri- 
stata). 
tft’ |-hun’ter, j. der die Bekanntſchaft 
Vornehmer (urfpr. adliger Studenten) zu 
machen ſucht, od. ſich an Vornehme heran⸗ 


drüngt, ber niedriggeſinnte Schmeichler, 
Schmaroher. .-hun’ting, die Schma⸗ 
roherei. 





fine, ffn, machine’, bird, jutm' jeal; 


note, ndt, méve, moon, fot, néy, love, work, condole’, miist, hotise, ciW, boy. 


tiifty, a. 1. mit moos⸗ ob. ſammet⸗ 
artigem Überzuge; rauh; 2. mit Baum: 
gruppen gejdmiidt, buſchig, waldig. 
to tiig (.ged, ~ged), I. t. ftart giehen, 
gerren, zupfen, zauſen. IT. i. 1. a) (for) 
ſich anfirengen, fich viele Miihe geben (um), 
fimpjen (um), ringen (nad); b) to . at 
the oar, ftarf rudern; 2. sl. effen. ~, s. 
1. a) ber (ftarte) Bug, Rud; das Zerren; 
die Anfirengung, Mühſal; to give o ~, 
ſtark angichen; I had a hard ~ of it, 
das hat mir viel Schweif (Mühe, od. An—⸗ 
ftrengung) getoftet; * the . of war, da 
Heftiafte Ringer, der heißeſte Kampf; der 
geführlichſte Augenblick; b) das Seilziehen 
zweier ſeindlicher Partelen); 2. a) der 
Schleppwagen. Bauholzwagen; b) (~’- 
boat) das Schleppſchiff, der Schlepper; 
ce) die Vorſpann⸗Lolomotive; B. .s, pl. 
bie PBflugftriinge; die Wagenftringe; 4. 
Am. ber Torf. ~’-boat, j. tug, 2, b. 
~'-chain, die Gtenerfette.  '-i’ron, der 
Bughafen (au der Wagendeichfel gum An= 
fpannen der Stränge). 
tiig’ger, der fiart Ziehende; das (gute) 
Bugpferd. 
tition, 1. + ber Schutz, die Firjorge; 
die Vormundſchaft; 2. a) die Erziehung, 
der Unterricht; die Anleitung, Unterwei— 
jung; I had her under my 4, id ev: 
teilte ihr Unterricht; b) das Schulgeld, 
Unterridjtéhonorar. al, cary, a. den 
Unterricht betr. 
tii’la-met’al, das Tulametall (Miſchung 
v. Silber, Weißlupfer, Blei u. Schweſel). 
tule. Am. bie Seebinſe. 
ti'lip, 1. bot. die Tulpe (tultpa); 
gaudy as a ., fdjreiend bunt; 2. sl. 
my ~, mei Lieb. Ist, .-fan’cier, der 
Tulpenlichhaber, Tulpengiidter. .-mad’- 
ness, J. tulipomania. 
tilipoma’ n/a, die leidenſchaftliche Tulpen- 
liebhaberei (namentl. in Holland v. 1634 
bis 1640). ~ae, der v. der Tulpenwut 


Ergriffene. 

tH'ljp||-root, die Tulpenzwiebel. .-show, 
bie Tulpenansftellung. ~-tree, bot. der 
Tulpenbaum (liriodendron tulipifera); 
laurel-leaved .-tree, die Magnolie 
(magnolta). 

taille, ber TiN; die Blonde. 

THN lily, Tullins, rom. Gefdjledjtan., bef. 
M. Tullius Cicero. cian, a, tullianifch, 
ciceronianijc. 

tii'ly, a. provine. ſ. tue. 

to tiim’ble, I. i. 1. (uw faflen, (me) 
ſtürzen, hinſtürzen; niederfallen, hinſchla— 
gen; purzeln; 2. fic) wälzen, taumeln, 
ſich liummeln; 3. den Gaufler machen, 
ſpringen, gauteln; 4. to ~ across s.0., 
jm. in den Weg laufen. to . down, 
herabroflen, fid) herabwaljen; (v. einem 
Hauſe) einſtürzen, cinfallen. to . home, 
mar. cinfallen (eimwdrtSgehen, v. Schiffs— 
jeiten, vgl. tumbling-home, 2). to ~ 
in, fic) ind Bett ſtürzen. to . to «t., 
sl. etw. richtig verjtehen; to . to pieces, 
in Stiide zerfallen. to . out, to ~ 
up, ſchnell (aus dem Bette) herausfahren. 
Il. t. 1. (to ~ down) fallen machen, 
zum Fallen bringer, (um werfen, niedere 
ſtürzen; fig. zu Falle bringen; 2, a) rollen, 
hinunter, wälzen; b) to . books, Bücher 
waljen od. durchblättern; 3. a) im Une 
ordnimg bringen, gertnittern, zerdrücken, 


tum-tum 


ſchlaſen; 4, (to ~ over) durchſtöbern, 
durdjuden; bdurchlaufen; 5. to ~ out, 
hinauswerjen; herausrollen. to — over 
in thought, (iiber ettv.) nadjgqriibefm. 4, 
6. 1, der Fall, Sturg; to get a — ims 
Taumeln geraten, fallen, ftiirgem; del. 
rough, a. 2; 2. der Burjelbaum. — 
about’, a. Bin u. fer taumelnd, unſicher 
idjwautend. .-bug, ſ. .-dumg. ~-car, 
der (einſpännige) Stürzlarren. .-down, 
a. leicht einfallend, den Einſturz drobend, 
baufillig; .-down Dick, cin Gpielgeug. 
~dung, zo. der Pillenwälzer (sici7phus 
Schoferi. 

tii’ bler. 1. der (Cuſt⸗Springer, Tanger, 
Seiltiinger, Gantler; die Tingerin, Seil- 
fingerin; 2. sl. der Bauernfiinger; unebr- 
liche Spieler; 3. zo. a) die Burzeltaube, 
der Tümmler (columba livia gyrdatriz); 
b) der Dachshund (canis faméliaris 
vertdgus); 4. die Zuhaltung (am Thüur⸗ 
flop); 6. der Stiirstarren (turmbrel): 
6. a) ¢ der Stehauf (Glas); b) das (ge: 
wöhnliche) Trinkglas, Waſſerglas, Bierglas. 
~fiil (pl. ~fiils), cin Waſſerglas voll. 
ttim’ble|-to-pie’ces, a. hum. in €tiide 
jerfallend, flapperig. ~-up, der Stehauf 
(Trintglas). 

tiim'bling||-bay, das Wehr in einem 
Sanal. .-home, mar. 1. da8 Einziehen 
der Auflanger (damit die Ranonen der 
obern @Batterien dem Wittelpuntte des 
Schiſſes näher fommen); 2. das Einſallen 
(der Innhölzer od. Seiten eines Schiffes, 
bie Berengerung des fiber dem Waffer 
befindlicjen Teiles). ~-tricks, pl. equi- 
libriſtiſche Stunjtitiide. 

ttim’briel (.jl), 1. der Gtiirgtarren, 
Schuttlarren, Miſtlarren; 2. mil. der 
Progtafien (bei der engl. Wrtillerie); 3. 
(ehem.) a) der Henlerkarren; b) der Tauch⸗ 
ſchemel (für zünliſche Weiber, gew. duck- 
ing-stool); 4. eine ſich um einen Pfabl 
drehende Gejafraufe. 

tim’-de-d¥, I. int. milala! dideldum! 
IL. s. da8 verliebte, 0d. gweibentige Ge⸗ 


—— 

tumefiac’tion, das Anſchwellen, die Auf⸗ 
ſchwellung, Geſchwulſt. 

to tii'mefy, I. t. gum Schwellen brin⸗ 
gen, anſchwellen (machen). ID. i. ſchwel⸗ 
len; ſchwären. 

ti’mid, a. (.ly, adv.) 1. {chwellend, 
geſchwollen; 2. erhaben, bod); 3. ſchwül⸗ 
ftig, ~n@ss, 1. dad Geſchwollene; 2 
(timidity) die Schwiilftigteit. 
tii'mite, ſ. thumite, thumerstone. 
tiim'mal, provine. ſ. tummock. 

to tim’mle, i. u. t. Se. ſ. to tumble. 
ttim’mock, provine. der Hügel; Haufen. 
tii’ moroiis (ti’mouroiis), a. 1. (anf-) 
ſchwellend, geſchwollen; 2. + ſchwülſtig, 
hochtrabend, auſgeblaſen. 

tu m our (Jor), 1. die Geſchwulſt, Beule; 
2. + der Schwulft (in der Schreibart). 
A. tiimp, province, det Meine Diigel. to 
a» t (Baume od. Pflangen) mit Erde 
od. Diinger umgeben; häuſeln. 

B. to timp, t. Am. (cin getötetes Bild) 
ziehen od. ſchleppen. '-line, Am. der 
aur Grleichterung des Laſttragens ange- 
wenbdete Stirnriemen. 

to tiim’ple, i. u. t. Se. jf. to tumble. 
tiim’py, a. provine. biigelig; höcerig. 

| tiim’-tiim, cin weſtindiſches Gericht (von 


gertuiillen; b) FT (ein Frauenzimmer) bes | gerquetidjtem Pijang). 
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ti'bilar, Vate, tub, ball, rile, miip’myr; feW, crew, Pewd; AY, n¥mph, myrrh, very; 


tumular 





ta’ mill! ar (.ary), a. biigelia, hugelför⸗ 
mig. + to cate, I. i. auſſchwellen. 
II. t. mit einem Grabbiigel bededen, be= 
erdigen. otis, tiimiilése’, a. hiigeliq, 
bergig. 

tiimilds’jty, das Giigelige, Bergige. 

tu mult. 1. das Getümmel, der Tumult; 
ber Auſlauf, Lrm; 2. der Aufruhr (asd 
fig. der Reidenfcvaiten 2.); der aufrühre⸗ 
tilde Haufe. to ., i. Aufrufe erregen, 
tumultuieren, Lärm maden; in wilder 
Bewegung fein. ef, der Unrubjtifter, 
Tumultuant, Aufrührer. : 

tiimil't’iiarjnéss, das tobende, [are 
mende od. aufruhreriſche Weſen. cy [and 
tiarj), a. (fly, adv.) 1. anfriibverijd), 
ſtürmiſch: 2. tumultuariſch, unruhig, auf- 
geregt; unordentlich, verworren. 

to ttimil’t*tate, i. Aufruhr erregen, 
ſtürmen, lärmen, toben, raſen. 
tumult ua tion. die aufrũuhreriſche Be⸗ 
wegung, der Aufruhr, die Gärung, das 
Getummel. 

tiimitl’t*i otis, a. (olisly. adv.), .- 
ousnéss, ſ. tumultuary, tumultuari- 
ness. 

tii’ mũl ds, Lat. (pl. 21) der (tinjtlide) 
Hiigel, bef. Grabbiigel. 

tiin, 1. die Tonne, das große Hak; das 
Stiidjak; ~ at Heidelberg, bas Heidel⸗ 
berger fap; 2. a) ein Wak (Fab) von 
2 Pipen, od. 4 Orhoften, od. 252 Gal- 
lonen; b) (al8 Gewicht) ſ. ton, A. 2, a; 
3. fam. bie Tonne (v. einer diden Per- 
fon, Bef. v. einem Saufer); 4. die große 
Merge, Maffe; * .4 of blood, pl. Strome 
Blutes. 

to ttin (.ned, .ned), t. (get, to . up) 
in eine Tonne gieher, ſchütten, od. faffen, 
auf Rafer (od. Tonnen) fiillen. 

tii'na, bot. der (amerif.) Tuna-Baum 
fopuntia tuna), 

tii’njable, a. (.ably, adv.) 1. ftimm- 
bar, au ftimmen; 2. melodifd), harmo— 
niid, wohltlingend. rablenéss, 1. die 
Stimmbarteit; 2. der Wohltlang. 
tii’nal, die Opuntienfrudt. 

tiin’||-bel'ly, der dide Baud. ~-bel'lied, 
a. dickbäuchig. .-buoy, mar. die Ton— 
nenboje. 

Tiin'bridge-ware, feine, gu Tunbridge 
(in Stent) gefertiqte Holzwaren (pl.). 

to tiind, t. sl. durchbleuen. 

tiin’ lish, cin weiter Holstridjter. 

tiine, 1. ber Ton, Laut (der Stimme); 
2. a) das Lied, Tonjtiid; to hum a ., 
ein Liedchen jummen; .¢ of the street, 
pl. Gaffentieder, Gaſſenhauer; b) die 
Weife, Mielodie; Harmonie; to sing an- 
other ., aus einem anderen Zone {pres 
den; to the ~ of, nad) der Melodie 
(eineS gewiſſen Liedes); oft fig. to the 
~ of a thousand pounds, zum Betrage 
bon taujend Pfund; c) mus. die (rich⸗ 
tige) Stimmung; in 2, gut od. richtig 
geſtimmt (v. mußſlaliſchen Inſtrumenten); 
out of — verſtimmt; to put in — 
ftimmen; 8. phren, der Tonſinn; 4. der 
Ginflang; die Ordnung, Stimmung; to 
be in 2, 1. gejtimmt jeit; 2. fig. wohl 
aufommenftimmen; we are not in ., 
wir jtimmen nicht (jujammen); we are 
not in ~ for it, wir find dazu nicht 
aufgelegt; to keep in ., i. Lon halten; 
t. 1. bei quter Stimmung erhalten; er— 
heitern, auſheitem; 2. in gutem Verneh— 








cif, ell, ehdir, gha’ 98, ghaige ; give, ay’ ant; ring, tty ‘giilar, link ; 86, wige; 
she, pen’ sion [ptn’ shon)}, vision [vt'zhon]; think, this; &x'Tle, extst’; yearly; na’t* gre. 


men erhalten; out of ., bei übler Stime 
mung, miblaunig. to ., L. t. l. (to 2 
up) ftimmen; ti’ning up’, das Stimmen 
dex Anjtrumente (vor Beginn bed Kon— 
zertes); 2. (einen Geſang 2c.) anjtimmen; 
3. sl. (durch)prügeln. II. i. 1. im Ein— 
fang fingen; fig. ftimmen; 2. fummen, 
traflern. 

tii‘neable, a ſ. tunable. 

tiined, I. p.p. * with an accent . in 
selfsame key, in gleichgejtimmtem Tone. 
Il. p.a. [auch ti’ned) mit einem (ge- 
wiffen) Tone verjehen, tlangvoll; * the 
rs spheres, der Sphirenflang. 

tiine’fal, a. (.ly, adv.) Mangvoll, wohl⸗ 
flingend, melodii, harmoniſch, mufifalijch ; 
* the ~ Nine, die neun Muſen; the 
guitar is . to his hand, die Guitarve 
wird melodiſch in feiner Hand, 

tiine’less, a. (ly, adv.) 1. obne (mes 

lodijdjen) Gejang, nidjt fingend; 2. laut⸗ 
loS, ftumm; 3. fibelflingend, unmelodifd, 
mibbellig. 

tii'ney, 1. a) ber Stimmer, (ein mufifal. 
Inſtrument) Stimmende; b) fam. fiir 
tuning-apparatus, tuning-hammer; 2. 
fig. j. der einen (qetwiffen) Zon anftimmt. 

ting ‘state, chem. das wolfram= od. 
ſcheelſaure Salz. en, 1. min. der Tunge 
ftein, wolframfaure Stalf, Scheelit; 2. 
chem. ba Wolfram(metall). je (tung- 
stén'’jc), a. aus Tungftein od. Wolfram 
inet sh a~ic acid, die Wolframiaure. 

tingf’sjan [shj], I. fa. tunquiiid). Il. Js, 

Tingt'ses (Tongoo'sesy, Tiingoo'- 

ses), Ting 'si, pl. die Tungufen (ſibi⸗ 
riſcher Nomadenftamm). 

ttin’ hoof, bot. province. der Gundermann 
(glechoma hederac®um ). 

tii'nje, 1. a) die (altvém.) Tinifa, das 
Nnterfleid; b) cath. die Tunifa, da8 obere 
Mehlleid; c) das Rodden, der SMittel; 
da) mil. der Waffenrod; 2. med. die 
Haut, bas Hautden; third . of the 
eye, bie Traubenhaut; 3. bot. die Samen⸗ 
dede. arles, ~@tes, pl. zo. bie 
Manteltiere (tuniedta), ate, ated, 
a. bot. häutig. ked [kt], a. mit der 
Tunila betleidet, eine Tunita tragend. 

tii‘njcle, med. das Hiutden; ~s, pl. 
Mehacwinder. 

tiinie’filated, a. mit Hautchen bededt. 

tii’ning, das Stimmen 2., val. to tune. 
~-appara’tus, der Stimmapparat (fiir 
Inſtrumente). .-fork, die Stimmagabel. 
~-ham’mer, .-key, der Stimmbammer. 
~-wire, ber Stimmdraht. 

Tiin'sjan {shjan], Tiinjsfne’ (Ttinj- 
sé6n'), I. a. tuneſiſch. II. 8. der Tue 
neje, bie Tuneferin (Bewohner v. Tii'njs 
(Tunis) in Afrita). 

tink, fam. der derbe Schlag. 

tin'kers, pl. die Tunter, cine Art Wie⸗ 
dettãuſer in Mmerita, 

+ ttin’n j. tonnage. 

ttin’nel, 1. provine. der Tridter; 2. die 
Kamins od. Ofenrohre, der Randfang; 
B. der Tunnel, unterirdijde Gang, die 
unterirdiſche, überwölbte Durchfahrt (bei 
Eiſenbahnen); the Thames ., der Tunnel 
unter der Themſe; 4. ſ. .-net. to . 
(.led, sled), t. GRebhühner) mit dem 
Tonnennege fangen; 2. a) (to ~ through) 
einen Tunnel Hindurdlegen (durch einen 
Berg); b) tunmelartig antegen. ~-fa’cing, 
bie Bertleidung am Cingange eines Tun— 
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Turco 


nel, .-kiln, der Salfofen mit Stein= 
lohlenheizung. 
tiin’nelljer, 1. ber Tunnelarbeiter; 2. 
mar. j. der bie Waſſerfäſſer fill. cing, 
1. der Tunnelbau, Untergrundbau; 2. coll. 
die Tunnelreihe, Tunnelanlage. 
tiin’nel -net, sp. das Tonnenneg, Wurf⸗ 
garn (tridterjirmige Rebhiihnergarn). ~- 
pit, .-shaft, min. 1. der Tunneiſchacht, 
anf einen Tunnel niedergebradte Schacht; 
2. der Förderſchacht. -roof, arch. dad 
Tonnengewslbe, Kufengewölbe. .-work, 
die Tunnelarbeit, Tunnelantage. 
tiin’ny, zo. ber Thunfiſch (scomber thyn- 
nua), 
tiin’up, valg. fiir turnip. 
to tip (ped [pt], ~ped), provine. 
I. i. wie ein Widder ftofen, boden. II. t. 
(vom Widder) beipringen, belegen. ., 8. 
der Bod, Widder. 
tii pel6, bot. der Tupelobaum, Kortwurzel⸗ 
baum (nyssa aquatica). 
tip’ man (pl. ~men), fam. der Widder⸗ 
zuͤchter. 
tip’ — ~penny, für twopence, 
twopenn 
ti qua’ que? Lat. aud) du? 
Tura’nian {obd. tii}, a. turaniſch, das 
and Turan (Tiiriin’ (aud) tiirin’}) betr. 
tip’ ban (+ .d, .t), 1. der Turban, tir⸗ 
tiſche Bund; 2. ein turbanartiger Frauen— 
fopfpug; 3. die Windungen (pl.) einer 
Schnede; 4. ſ. .-shell. ed, a. einen 
Turban tragend, beturbant. 
tip’ ban||-crowned, p.a. * turbangetvint. 
~ shaped, p.a. bot. ſ. turbinated. — 
shell, zo. ber Liirfenbund (turbo cidd- 
ris). ~-top, bot. eine Art Faltenmordel 
(helvella). 
tip’bary, 1. law, (common of .) dag 
Recht (auf fremdem Boden) Torf gu ſtechen; 
2. der Torfgrund. 
tur beth, {. turpeth. 
tiir’bid, a. (.ly, adv.) 1. (v. Flüſſig⸗ 
teiten 2c.) aufgeſtört, trübe; 2. a) ſtür⸗ 
mij, wild; b) anfgeregt, unrubig, anf- 
fabrend, heſtig; 3. a) unflar, verworren; 
b) (vom Gemüt) triibe, diijter. .n@ss, 
turbidity, das Tribe, die Triibung; 
bie Berworrenheit; die Aufregung. 
turbil'Ijon, der Wirbel. 
tipbjna’ceous [shys), a. torfartig. 
to tip’ binjate, I. t. wie cinen Kreiſel 
zuſpihen. iL i. fic) wie ein Kreiſel dre— 
ben, wirbeln. ate, a, ated, p.a. 
1. wirbelnd; 2. a) treifetférmig: b) bot. 
umgelehrt tegelformig. 
tiipbjna’ tion, die treifelformige Bewegung, 
das Kreiſeln. 
tiir’bjne, mech. die Turbine, das Mreifel< 
rad, (hydraulijdje) horigontale Waſſerrad. 
tip’ bjt, zo. die Möwentaube (columba 
domestica turbida), 
tip’ bith, j. turpeth. 
tur bot, zo. der Steinbutt (rhombus 
—— ~-ket'tle, der grohe Fiſch⸗ 
~-pan, die große Fiſchpfanne. 
— nee (nqy), 1. der (od. das) 
Ungeftiim, der Sturm; 2. der Aufruhr, 
Tumult; 3. die Garung, Unruhe, Berwir⸗ 
rung; sence of mind, bie GemiitSbewe- 
quig. .@nt, a. (@ntly, adv.) ungejtiim, 
unruhig, ſtürmiſch; hejtig; aufrühreriſch. 
Tor cism, die türtiſche Religion. 
Tp’co, der Turto (franjoj.sajritan. Iu⸗ 
ſanteriſth. 


fate, ft, fre, fir, bi%s’tard, fAll; méte, mit, hérd, redee’mer; ®, B=; M, T= te, ee; 


Turco 


fine, fn, maghine’, bird, jnim‘jcal; 


note, nvt, move, moon, fot, ndy, love, work, condole’, moist, hotise, cow, boy. 


turn 





Tuy’ cd-Eg¥p' tian (¢; shan), a. tũrtiſch⸗ 
&quptifd. 

turcots’, ſ. turkois, 

Thy’comiin (pl. .¢), der Turfomane, 
Hew. v. Lurfeftan in Aſien (Thpeomi’- 
nja od. Ttipkestiin’). 

ber (Menſchen⸗ od. Tier-)Mot, Dred, 


aay unbes, das Kotige. wy, a. fotig; 
ulg. gemein, ſchlecht. 
turéén’, die (Guppen=)Tervine. .-la'dle, 
die Suppenlelle, der Aujfqebelijiel. 
turt (pl. .8, jelten tives), 1. (green .) 
der (qriine) Raſen; die Rafendede; sod 
of ., das Stitt Raſen; 2. a) (dry ~) 
der Torf (alS Brennmaterial); das Stiid 
Torj; b) ber Loffuden, Lohgerbertorf; 
B. a) ber Rafenplag; b) die (berafte) 
Rennbahn; to be on the —, sl. Renn— 
plerde Halter, bei Weitrennen wetten; 
4. sp. the ~ (0d. gentlemen of the ~), 
die Liebhaber (pl.) der Pferderennen. to 
— t. mit Rafen bededen od. belegen, bee 


raſen. 

Lipt'||-built, pa. aus Rajenftiiden gebaut; 
terraſſiert. .-clad, p.a. j. covered. .- 
coal, bie Torffohle. .-cov’ered, p.a. 
mit Raſen befleidet ob. belegt. craft, 
die Pferderennfinft, .-cut’ter, 1. der 
Raſenſtecher; Torſſtecher; 2. ber Torf- 
fpaten. ~-dig’ging, die Torſſtecherei, der 
Torfſtich. ~-drain, der Abzugsgraben in 
cinem Torſmoor. 

tiip’fen, a. rafig, mit Raſen bededt. 

tipf'||-hedge, eine Umwallung von Raſen⸗ 
ſtũcen. .-house, bie Nafenbiitte. 

tur finéss, 1. ber Überfluh an Raſen, 
od. an Torf; 2. bas Torfige, die torfige 
Beſchaffenheit. 

tip’fing, 1. das Raſenſtechen; 2. fam. 
das Mampieren im freien, od. hum. bei 
Mutter Grin. ~-i'ron, ~-spade, f. turf- 
spade, 

tir’ fite, ber Licbhaber der Pſerderenn⸗ 
funft; der Weltenmader; der Gauner. 

tipf’-knife, der Raſenſtecher, Torſſtecher. 

turf less, a. ofne Rafen, unberaſt. 
tir ||-1i’ning, die Rajenbelleidung. .-man, 
fam. ſ. turfite. .-metrop’olis, bie Gtodt 
der Wettrennen, Newmarfet. .-moor, 
«moss, das Torfmoor, der Torjboden. 
~-pit, die Torſgrube. .-seat, die Raſen⸗ 
banf. ~-sod, das Stiid Raſen. ~-spade, 
der Rafens od. Torſſpaten. 

tity’fy, a. 1. a) voll Rajen; b) torfreid); 
2. a) rafig; b) torfartig, torfiq; ~ bog, 
das Torfmoor; 8. fam. in Wettrennen 
bewandert, der Pferderennkunſt befliffen. 
tur Cent. a. 1. (anfjfdpwellend; 2. auf- 
geblabt —— ſtrotzend. 
to tupgtsce’, i. anfangen gu ſchwellen, 
fid) aufblähen. 
turg@s’¢ ence (.ency), 1. das An—⸗ 
idhwellen; 2. die Geichwulſt; Auſgedunſen⸗ 
Heit, Mufblihung; 3. fig. der ere 
dic Sdhrwiilftiqteit; Pomphaftigleit. “bie 
a. (an)idpwetlend, fic) aufblähend. ~jble. 
n. idjwellbar, anfblohbar. 
tir’ gid, a. (.ly, adv.) 1. geſchwollen, 
bid; ftropend; 2. fig. igi; pomphait. 
_néss, turgidity, 1. die Geſchwollen⸗ 
heit, Anſchwellung; My fig. bie Schwül⸗ 
frigfelt, der (hodjtiabende) Schwulſt; die 
Yomphaftiqteit. 

Tirjnése’, a. u.s. aus Luvin (TH'rjn); 
ber (die) Turinerliu). 


tii'rjd, Lat. (pl. tirjo’nés) bot. ber | — die Unruhe, der Mufrubr, Wirr- 


Spropling, Schoß. 

tiirjonif'erotis, a. bot. ſproſſend, Schoſſe 
treibend. 

Tiirk, 1. a) ber Türle (die Türlin); b) 
(Grand .) ber Groftiirle (Sultan); * to 
bear like the . no rival near the 
throne, feinen Nebenbuhler buldben; * ~ 
Gregory, Gregor VIT.; c) f ber Moz 
hammedaner; 2. bas Türliſche, die tiirs 
life Sprade; B. a) der unmenſchliche 
Varbar, wilde Wüterich; b) der unbandige 
Sterl; to turn ~, 1. Türke werden, Mo— 
hHammebdaner werden, vom Glanben abs 
jallen ; untreu werden ; * fic) vollſtändig vers 
ändern; 2. wilb, od. rappellöpfiſch werden. 
Tiy’key, I. 8. 1. bie Türtei; .-jn-Asja 
{a’zhja], die aſialiſche Türlei; 2. turkey 
(Mein), zo. der Truthahn, Puter (mele- 
dgris gollopdvo); cock, ber Trut= 
hohn; red as a .~-cock, puterrot; ~- 
hen, dic Truthenne, Pute; .-pout (.- 
powt), der junge Truthahn; ~-egg, das 
Putenei; he has got a . on his back, 
Am. sl. cr ift betrunfen, II. Turkey 
(qroh), als a. tlirtijdj; + cushions, pl. 
tiirfijdje Bolfter. .-her’ries, pl. bot. dic 
Gelbbeeren, Avignonlörner (v. rhamnus 
infectoria). ~-bird, zo. ber Wendehals 
(wry-neck). ~ blue, ba8 Tuͤrliſchblau. 
~-buz’zard, zo. der brafilianifdje Aas⸗ 
qeier (cathartes avira). ~ carpet, der 
tiirfijdje Teppidh(fioff). ~-cof’fee, der 
tilrtijdje (od. Motfas)Maffee. ~ corn, ~ 
wheat, ber tiirtifdje Weigen, bas Welidje 
forn, der Mais. ~ cotton-yarn, daa tiir- 
tiſche (echt vot gefarbte) Gorn. ~leath’er, 
das tiirtijdje Leder, ber Sajfian. . mer- 
chant, 1. ein mit der Türlei Handel 
treifender Kaufmann; 2, (tur’key-mer’- 
chant, flein) der Gefliigelhindler. ~-red, 
das Türtiſchrot. ~-(oil’-)stone, ber tiirs 
lifche Olftein, levantiſche Schleiſſtein (feiner 
Wehzſchiefer). .-vul’ture, f. .-buzzard. 
Tip kish, a. “(ly, adv.) türtiſch; ~ 
bath, das tfirtijdje Bad, Schwißbad; — 
delight, cine Art feined Monfett; . shoe, 
der tiirfifdje Beſchlag (der Pferde). - 
ness, das Tiirfentum, die Barbarel. 
Tur kigm, f. Turcism. 
= ko, Tiiy’komiin, ſ. Tureo, Turco- 


turkots’ {oud turkoiz’, tür k Ne)], min. 
der Türtis; . mineral, der orientalifche 
ob. echte Mineral⸗Tuͤrlis. 

tiirk’s’|-cap, bot. 1. der Tiirtenbund | 
(Lilium martégon); 2. der Melonen— 
faltu8 (melocactus commitnis)., .-head, | 
I. hot. jf. .-cap, 2; 2. mar. der tiir- 
tiſche Knopf (ein turbanformiger Moten 
im Faun); .-head hesom, .-head broom, | 
bie Melyreule, ber Svinnenbeſen. .-tur’ban, 
bot. cine Art Hahnenjub (ranuneiilus). | 

top lupin, der Turlupiner (Spottname | 
einer veformatoriichen Selte bed 14. Jahr⸗ 
hunderts in Frantreich). 

*Tur ly!xod (.g00d), Name eines 
Bedlam beggar. 

turmſoh, die Meiler⸗ESchar. 

tur maline, ſ. tourmaline. 

tiip’merie, bot. 1. der indiſche Safran, 
die Kurtume (eurcitima longa); 2. das 
lanadiſche Blutkraut (sanguinaria cana- 
densis), ~ paper, chem, ba’ Sturtumes 
papier, qelbe Reagenzpapier. 

Lip’ mit, provine, ſ. turnip. 
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to turn, I. t. 


warr, da Getümmel. 


| to turmoil’, L. t. beunruhigen. plogen, 


ängſtigen. I. i. ſich Gingftigen, in Us— 
ruhe od. aufgeregt ſein. 

1. a) drehen; to . and 
twist, drehen u. wenden; b) umbdreber, 
umtvenden, umlehren; fresh .ed earth, 
friſch anfgerifiene od. aufgeworfene Erde; 
c) (in englifdjen Schulen) einen (beim 
Lehrer fiehenden) Shiller ge nodmatigem 
Lernen od. Mufertigen jeiner Auſgabe anf 
feinen Plog zurücſchiden; d) (eim SMleid) 
wenden; e) umlegen, umbiegen; f) (to ~ 
the edge, die Sdincide eines Wertzeuges 
umlegen, ftumpf madjen; to be .ed, (vom 
der Schneide) ſich umlegen, ſuumpf werden; 
g) (to ~ on, einen Leitimgshahn) auf⸗ 
drehen; 2. a) twenden, lenken, kehren, 
richten; b) (einer Berjon od. Sache) cime 
gewiſſe Richtung geben; which way are 
your thoughts .ed? worauf ridjten fic 
Nove Gedanfen? (vgl. IL. 2, c); ¢) anf 
cine andere Seite wenden, abwenden; to 
~ the conversation, bem Gcjpridje cine 
andere Richtung geben; d) (j. von einem 
Entſchluſſe 2¢.) abbringen; to ~ s.one’s 
thoughta, j. auf andere Gedanten brin— 
gen; e) um etw. Herumivenden; to . a 
corner, um cine Ge biegen, gehen od. 
lenten; f) mil. to ~ the enemy's flank 
(aud) the cnemy’s position, od. the 
enemy), den Feind umgehen, dem Feinde 
in die Flante fallen; einen Flanlenangriff 
madjen; g) (ein Wild) anfjagen; 3. a) 
brehen (vom Tipfer); b) drechſeln; e) ge⸗ 
ftalten, bilden, formen, (anf nette Art) vers 
fertigen; d) (etw.) zuwege bringen; fam. 
fertig triegen; 4. a) (from, aus einem 
Buftand, into, in einen anderen Buftand) 
verſetzen, verfehren ob. verwandeln (3. B. 
from a wild into a garden); verändern; 
b) (from ... into, aus ciner Sprache in 
die andere) iiberfegen, tibertragen; ¢) (mit 
einem a.) (gu etiv.) machen; (einem Gegen- 
ftande) cine andere Farbe geben, (etiw.) 
anders fürben; to . #0. sick, j. font 
madjen (with dread, bor Screen); jor. 
Gel erregen; to ~ 8.0. cold, verurſachen, 
bap es j. falt iiberlinjt; to . grev, 
grau madjen; to ~ pale, erbleichen machen; 
your looks could .~ new milk sour, 
Gie ſehen unerträglich mürriſch aus; to 
~ loose, los od. frei machen; ſahren 
laſſen; d) belehren; to . a pacan to 
a Christian, einen Heiden zum Chriſten 
befehren; e) (to . sour) ſauer od, ge⸗ 
vinnen maden (Wein, Wild 2x.); to be 
~ed, umfdjlagen, verderben, ſauer wer: 
den; vgl IL. 3, a; 5. (Gelb, Waren 2x.) 
umſetzen; 6. (jm. ett.) zuwenden, fibers 
geben, fibertragen; 7. RedenSarten mit 
Subftantiven: to ~ one’s back [im 
pl. aud) to ~ backs), den Rücken wenden, 
ſich umwenden; fliehen; to . one’s back 
upon s0., 1, jm. den Ritden gutelyren ; 
2. j. verlaſſen; 3. vor jm. flieben; to . 
one’s back upon a country, ein Land 
verlafien; to . the brain, den Serftand 
verriiden; to . s.one’s brain, j. toll od. 
rajend madjen; to . bridle, (beim Rei- 
ten) unverzüglich umfehren, Kehrt madden; 
to ~ cat in pan (fam.), cigentl. den 
Kuen (cate) in der Pfanne wenden, ger. 
wie to ~ coat, (den Mantel nad dem 
Winde Haugen) iiberlaujen, (gum Feinde 


ti’bilar, I’fite, tub, bill, role, miir’mur; few, crew, Pettd; Ay, n¥mph, merrh, ver’y; 


turn 


fibergehen; to . a corner, f. 2, e; fortune 
~§ the dice, das Glid wendet fidj; to 
~ the edge (of a weapon), f. 1, f; 
to ~ the edge of one’s appetite, ben 
fchlimmiten Hunger ftillen; to ~ one’s face 
to the wall, bibl. fein Mntlig gur Wand 
wenden (bd. h. fic) gum Gterben anfdjicen); 
* to ~ the fashion, bie Mode vertehren; 
* he knows how to ~ his girdle, er 
weif, wie er den Giirtel gu drehen bat 
(bei Gerausfordcrungen gum Ringlampfe 
wurde ber Giirtel mit der Schnalle nach 
Hinten gedveht); not a hair ced, sp. 
ohne dah cin Harden in Unordnung gerit; 
to ~ one’s hand to s.t., Hand and Bert 
legen; fic an etw. verfucen; * to ~ head 
against, (bem Feinde) die Stirne od. dic 
Spißze bieten, (jm.) tig entgegen gehen; to 
~ the head, den Kopf verdrehen, ſchwin— 
delig madjen; to .~ (0d. to ~ down) 
the heel of a stocking, den Epann: 
pvidel anjtriden, das Blattdhen machen; 
to ~ the key, den Sehliiffel umdrehen, 
bie Thiire gujdlichen; * aufſchließen (d. h. 
die Armen gu fich hereinlaſſen); to . the 
key on (0d, upon) so, j. einſchlieheu; 
to ~ a (0d. the) penny, fam. fein Weld 
vorſichtig anlegen, mit Erfolg fpetulieren; 
to ~ an honest penny, fid) ehrlich fein 
Brot verdienen; to ~ a point, fiber 
einen Punkt Hinwegfommen; to ~ the 
points, die Weichen (der Eiſenbahn) ftellen; 
* to ~ the reins, (anf fcinem Wege) 
umfefren; vgl. to ~ bridle; to ~ one’s 
religion, jeinen @lauben ändern; to ~ 
the scale, (der Wagidjale) den Aus⸗ 
ſchlag geben; to ~ a cold shoulder on 
8.0., gegen j. ſehr kühl fein; to . the 
stomach, übelteit od. Elel erregen; to 
~ sugar, Buder (bei der Fabrilation) 
umriibren; * to ~ the sway of battle, 
ber Schlacht den Ausſchlag geben; to — 
the tables, j. table, 5; to ~ tail, fam. 
ben Rilden wenden: 1. davongehen, fliehen; 
2. a) Ausflidte ſuchen; b) fiberlanfen, 
abtriinnig werden; to . the tail to the 
manger, prv. etw. verfehrt anfangen, das 
Pjerd beim Schwanze anfyinmen; to ~ 
the tide, bie Nicjtung de Stromes (abs) 
wenden; to . the trump, (im Sarten= 
fpiel) den Trumpf aufidlagen, Trumpf 
madden; to . the turtle, cigentl. die 
Saildtrote auf den Riiden werfen (um fie 
am Davonlaufen gu Hindern); mar. si. 
das Boot (burch ga ſtarles Beiſetzen von 
Segein) umfippen; 8. Redensarten mit 
WMdverbien u. Brdpofitionen: to — 
about, umdrehen, umfehren; umlegen; 
to ~ about in one’s mind, wohl fibers 
legen; to ~ 0.8. about, fic) (bejonders 
finangiell) erfiolen. to ~ adrift, 1. (j.) dem 
Winde u. den Wellen preidgeben; 2. 6.) 
fortiagen. to . ahead, vorwarts treiben. 
to . aside, 1, feittwirtS wenden; 2. abs 
menden, verhiiten. to . astern, zurück⸗ 
treiben. to ~ away, 1. a) wegwenden, ab⸗ 
wenden; b) von fic) than; c) (einen Sãug⸗ 
ling) entwöhnen; 2. abweifen; 3. fortjagen; 
aus bem Hauſe, od. aus dem Dienfte jagen; 
4. (einen Gedanfen 2.) verbannen, ver— 
ſcheuchen. to . awry, fief wenden, (einer 
Eade) eine falſche Richtung geben. to ~ 
back, guriidwenden od, sfenden. to 7 
down, 1. hinunterwenden 2c.; a leaf, cin 
Blatt (in einem Buche) einfchlagen od, 
umtneijen; to . upside down (to ~ 


ciiy, Gell, chhig, glia’gs, ghiiige ; give, gi’ant; ring, sin'gulay, link ; 9, wige; 
shé, ptn'sion [ptn’shon), v1 sign [vi'zhon); think, this; tile, extst’; yearly; na’ t* ype. 


topsy-turvy), das Oberfte gu unterft leh⸗ 
ren; to ~ down the heel, f. to . the 
heel (7); 2. (einen Gchiiler in der Slaffe) 
herunterfepen. to ~ from, abtvenbden, 
od. ablebren von. to ~ home, nad) Hauſe 
ſchiden. to . in, 1. a) einwärts wenden 
ob. fehren; .ed-in’ legs, pl. X-Geine; 
b) einbiegen; (beim Nahen) umbiegen, 
einſchlagen; 2. eingiehen (J. B. die Gee 
ſchühe von einer Front); to ~ in and 
out, bin u. ber lenfen; to . day into 
night, den Tag gur Nacht madden; to ~ 
into money, ju Gelde madjen, verjilbern ; 
to ~ so. into ridicule, j. lächerlich 
machen; to ~ prose into verse, Proſa 
in Berie umwandeln, to be ed of sixty, 
liber fedjsiq Sabre alt fein. to . off, 
1. abwenden, ableiten, ablenfen, auch fig.; 
to ~ st. off with a laugh, einen Scherz 
aus et. madden; that will ~ him off, 
das wird ihn gufvieden ftellen, od. sur Ruhe 
bringen; 2. a) abſtoßen, fortjtohen; (einen 
Verbrecher von ber Leiter od. bem Marren 
abjtofen) hingen; hum. (ein Paar) bine 
richten, d. i. tranen; b) (j.) entlafien, (jm.) 
den Abſchied geben; (j.) verſtoßen; (j.) lane 
fen laſſen, (j.) ablaujen laſen; e) (j. dem 
BHufalle) preisqeben; 3. (in Röhrenleitun⸗ 
qen Wafer, Gas, Dampf 2.) abdrefen, 
abfperren; auslöſchen (Ggſ. to ~ on). to 
~ on, 1. vorwirts wenden; 2. anſdrehen: 
(Gaſ. to ~ off, 3) (Waffer, Gas rc. durch 
Aufdrehen bed Leitungshahnes) ausſtrö— 
men laſſen; in Gang ſetzen; to ~ on the 
steam (0d. to ~ the steam on), den 
Dampf anlaffen. to ~ out, 1. a) bine 
auswenden; HeranStehren; b) (die Füße) 
andiwirts ftellen; 2. a) hinausthun, bins 
ausſchaſſen; to . out the loading, (Giiter) 
aus cinem Gchiffe in cin anbdered laden, 
umladen; to . out casks, Fäſſer ſtürzen 
(bd. i. Teeren); b) (Sieh) auf die Weide 
thun, grafen laſſen; ¢) herausbringen, 
herauslommen lajjen; to ~ out the guard, 
mil. bie Wache herausruſen; . out the 
guard! Wade herans! d) (to ~ out of 
doors) (zur Zhiir) Hhinauswerfen, fort- 
jagen; e) ausrüumen; 3. a) herausbrin⸗ 
qen, au Hage fördern; zuſtande bringen; 
liejern; b) (Wewinn 2.) ergielen; einen 
(gewiffen) Ertrag liefern. to . out of 
the line, mil. vortreten laſen; to ~ 
s.o, out of (his) office, j. ſeines Dienſtes 
entiegen; to . the house out of win- 
dow, bie Wirtidaft jum Fenfter hinans— 
werjen; alles driiber a. drunter geben 
laſſen; to . inside out, alles anf den 
Kopf ftellen; to ~ out into (od. to) the 
world, in bie weite Welt ſtoßen. to ~ 
over, 1. (da8 and beim Mdern 2X.) 
umlehren, ſtürzen; 2. a) fiber (etw.) 
hinaus od. hinunter ftofen; b) umwerſen, 
jiber ben Hauſen werfen; 3. (Blatter) 
umwenden, ob. umſchlagen; (ein Buch) 
durchblättern; please . over ſabgelürzt 
p. t. o.), wenden Sie gefilligit um; to 
~ over a new leaf, andere Maßregeln 
ergreifen, andere Saiten aufziehen; cin 
neues Leben beginnen, ſein Leben ändern; 
4. a) überweiſen, übertragen, übergeben; 
to be red over to, verwieſen werden 
an; b) (einen Fehler) anf j. ſchieben; 
5. (im Gandel) umſetzen; 6. ſich etw. 
(ander) iiberlegen; to . over in one’s 
mind, iiber ett. nacjdenfen. to . round, 
1. herumdrehen; winden; 2. (to 2 a 
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person round one’s finger) (j.) * Be⸗ 


turn 


lieben lenlen. to ~ to (+ unto), 1. (bine) 
wenden, fefren, richten (nad, od. auf); 
zuwenden; to ~ one’s mind to s.t., feine 
Unfmertiamfeit auf ctw. ridjten; to — 
the other cheek to s.0,, bibl. jm. aud 
der anderen Baden (gum Schlagen) dar= 
bieten; 2. verwandeln in; to ~ to ae- 
count (aud) to advantage, od. to profit 
&e.), vorteilhaft verwenden, nußbringend 
madjen, Vorteil, Nutzen od. Gewinn gies 
ben aus, (Gelb) (qut) anlegen. to. up, 
1. a) im bie Hohe lehren od. nehmen; (cin 
Kleid) aujnehmen; b) aufwärts wenden, 
in die Hage bringen; to ~ all the hands 
up, mar. alle Mannſchaft aufs Berded 
tujen; e) (eine Starte 2c.) auSipielen; to 
~ up a blank, mit ciner RNiete herands= 
fommen; 2. a) aufſchlagen, aufwerfen, 
anjjtiilpen; aufflappen; .ed up with red, 
mit einem roten Aufſchiag (v. einem Armel); 
a .ed-up’ seam, cine franjojijde Naht; 
b) a .ed-up’ nose, cine Stiilpnafe; to 
~ up one’s nose, die Naſe rümpfen (at, 
iifer); to . up one’s eyes, die Mugen 
aufidlagen; to . up one’s toes, die 
Fußſpihzen nad oben fehren, 6. h. fterben; 
to .~ up the white of one’s eyes, dic 
Mugen verdrehen; c) typ. (das Format) 
überſchlagen; (das angefeuchtete Bapier) 
umſchlagen; 2. a) umwenden, umbiegen, 
umſchlagen; to . up the tables, bie Tiſche 
gujammenflappen u. twegriumen; b) (die 
Erde) auf⸗ od. umgraben; 3. sl. a) (eine 
Belanntſchaft 2c.) aufgeben, abftehen von; 
~ it up! [af es bleiben! reiß aus! b) aus 
Mangel an Beweiſen freifpreden. to — 
one’s eyes upon s.t., die Augen auf ett. 
ridjten; to ~ s.o. upon, j. anfhepen gegen; 
to ~ the arguments of an opponent 
upon himself, die Griinde eines Gegners 
gegen ihn jelbjt fehren od. gebrauchen. 

1. i. 1. (burd) Weglaffung des Objelts) 
drehen; those who can’t ., can’t spin, 
pry. wer nidjt den Faden drehen kann 
(wer fid) nidjt zu wenden, od. wer nidjt 
Worte au [ver)drefen verſteht), kann and 
nicht (ein Truggewebe) fpinnen; 2. a) fich 
dreher; b) fic) umbrehen, fic) umwenden, 
ji) umfehren; to . short, pliplid) um⸗ 
wenden, umlehren, eingalten, od. Halt 
machen; .! (beim Reiten) Hand gewechſelt! 
c) fic) (wohin) wenden, fic) richten (to, 
gu, nad, anf); which way do your 
thoughts .? wohin ridjten fid) Ihre Ge— 
daufen? (val. J. 2, b); d) eine Wendung 
machen, die Stellung verändern; fic) anf 
cine andere Geite wenden, fid) abwenden; 
abweiden, eine andere Ridjtung nehmen; 
to ~ short, fid) plöhlich umbdrefen; the 
seale «8, ble Wage ſenkt fic); the fever 
has .ed, es ift eine Wendung im Rieder 
cingetreten; e) abwenbden, abjaflen, ab⸗ 
triinnig werden, umſchlagen; f) fic) rüh—⸗ 
ren, fich bewegen ; gehen, fahren 2¢.; g) fic 
ündern; the tide os, die Flut wendet ſich; 
when the times ., wenn fic) die Seiten 
Gndern; 3. a) in einen Zuſtand übergehen, 
werben; (v. der Milch 2c.) umſchlagen, 
ſauer werden, getinnen; the wine .s, der 
Wein ſchlägt um; to ~ sick, front, ſchwin⸗ 
delig, od. drehend werden; to . sour, ſauer 
werden; b) (v. der Farbe) to . green, 
qriin werden; his hair had .ed from 
black to white, fein fdjwarjes Haar war 
weif geworden; her colour 1, jie ent⸗ 


fate, fit, fre, fir, bis'tard, fall; mete, met, hérd, redte’ mer; B, G= Fs; B, W=F; p, eo =e; 


turn 


farbt ſich; to ~ pale, erblafjen, erbleichen; 
e) the fine morning had .ed to a 
rainy day, aud einem ſchönen Morgen 
war ein regnerijcher Lag geworden; the 
night haa ed, ber Tag naht heran; ed 
Michaelmas, nach Michaelis; d) werden; 
to ~ papist, fatholifd) werden; to ~ 
physician, (ein) Urgt werden; to ~ poet, 
Didter werden; to ~ bankrupt, Banfee 
Trott machen, fallieren; d) (to ~ out) 
ausſallen; 4. a) ſchwindelig werden; von 
Ubelteit befaflen werden, Ubelfeiten befom= 
men; b) fid) verirren; 5. a) drechſeln; 
b) fic) drechſeln laſſen; 6. med. (bei der 
Geburt eines Minded) bie Wendung auf 
die Filbe vornejmen; 7. typ. btocieren, 
fiatt eines im Schriftlaſten auggeqauges 
nen Buchſtabens einen anderen einſtweilen 
verfehrt cinjegen; 8. Redensarten mit 
Ubverbten un. Präpoſitionen: to — 
about, ſich (her)umbdrehen, fic) umwenden, 
fich umfehren; ~ about, coachman! wende 
un, Rutidjer! to ~ against, ſich wenden, 
fic) verteibigen (gegen). . ahead! vor⸗ 
wärtsl . astern! guriid! to . aside, fic 
aur Seite wenden; fid) abwenden. to ~ 
away, fic) wegiwenden; to . away from 
8.0., j8. Barter verlaſſen. to ~ back, 
zurücklehren, umlehren; etw. Begonnenes 
wieder aufgeben; (from s.t., od. from 
8.0.) verlafſen. to ~ home, nad) Hauſe 
guriidfehren. to ~ in, 1. fic) nach innen 
wenden; fid) einwärts kehren ob. biegen; 
2. bineingehen, einlehren; 3. gu Bette 
gehen, fid) zur Rule legen; mar. ſich in 
die Hingematten legen; to . in and 
out, fic) widen, ſich trümmen. to ~ 
into, 1. fid) begeben, od. Hineingeben in; 
to ~ into os, Einlehr (u. Umſchau) 
in ſich felbjt Hatten; 2. fid) verwandeln in, 
werben gu. f to . of, heraustreten and, 
abgehen von; ed of sixty, fiber ſechzig 
Sabre alt. to . off, ablenfen, um-= 
jenten, ſich ab⸗ od. ſeitwärts wenden; ~ 
off! lente (das Schiff/ ab! to ~ on 
(od. upon}, 1. a) fid) dreben um; to ~ 
upon one’s heels, fic) auf dem Ubſatze 
umdrehen; b) (vom Geſpräche ꝛc.) ſich 
drehen win, handeln von; the conver- 
sation .ed upon, ba’ Geſprüch lam 
auf, ob. drehte fid) um; the question 
~§ upon this point, die Frage dreht 
fid) unt diejen Buntt; 2. ſich (bej. heftia, 
feindjelig 2¢.) wenden gegen; losſahren 
auf; 3. fich wenden, fic) richten, fic) lens 
fen auf (nad, au, an); 4. abbangen von. 
to ~ out, 1. herauSgefen; mil. aué- 
rudert, ausziehen; guard, . out! mil. 
Wade maus! (val. 1.8; to. ont, 2, ¢); 
2. aus dem Wege gehen, ausweichen 
(for ao., jm.); 8. aus bem Bette (mar. 
aus der Hangematte) auffſtehen; 4. a) ſich 
heraustehren, herausgehen, heraustreten 

(4. B. v. gebrochenen Mochen ꝛc.); b) her⸗ 
ausſtehen, hervorragen; 5. Ausſiand machen, 

bie Arbeit einttellen (for higher wages, 

um boberen Lohn au erzwingen); 6. (gut 

od. ſchlecht) ausfallen, fic) erweiſen; it 

~¢d out a complete failure, es erwies 

fit) als cin vollſiündiger Mißerfolg; to 

~ out well, 1. gut ausiallen, aut abs 

loufen; 2. Gewinn abtwerfen, Vorteil ge= 

wehren, fit) verintereifieren. to . over, 

1. fic hinüberwenden, fid) umwenden, 

ſich auf die Seite wenden; 2. fig. fick 

gut anderen Partei wenden, Aberlaujen. , 


fine, ffn, maghine’, bird, jniin’jeal; 


to ~ round, 1. fic) herumwenden, fid 
umbrefen; 2. fic) um u. um breben; my 
head ~s round, es ſchwindelt mir; 
8. fid) (vo. einer Barteé 2.) abwenden, 
abfallen. to . to (prp.), 1. a) ſich wenden 
nod ob. au; b) ſich wenden an, feine 
Zuflucht nehmen gu; 2. a) in (einen Sus 
ftand) übergehen, werden gu; to . to 
oil, au Of werden; water .3 to ice, 
Wafer wird au Eis; b) einen (quten od. 
ſchlechten) Ausgarig nehmen, (jum Giiid 
od. Unglüch gereidjen; to . to account 
(aud) to advantage, od. to profit), Ge= 
winn od. Rugen bringen; to ~ to shame, 
aur Schande gereiden; 3. to — to wind- 
ward, mar. ber Wind abineifen. to ~ 
to (ady.}, fam. drangehen, fic) bran 
madjen, Hand anlegen, ans Wert gehen; 
to ~ to at the bellows, mit dem Blaſe—⸗ 
balg ans Wert gehen. to .~ under, 
jid) niederbiegen, ſich nad) unten ume 
ſchlagen. to . up, 1. fic) auſſchlagen, 
ſich in dle Habe biegen; 2. a) in bie Höhe 
fommen; b) ſich plößlich aeigen, ſichtbar 
werden, (unerwartet) zum Borfdjein font= 
men; 8.0. .§ up, j. taucht auf; e) (v. einer 
Gelegenbeit ob. Ausſicht) ſich (darjbicten; 
2. (v. Ereiquiffen) eintreten, ſich zutragen. 
ttipn, s 1. a) dad Drehen, die Drefhung, 
Umdrehung, Schwingung; give it a ., 
drehen Sie es herum; in the ~ (0d. turn- 
ing) of a hand, im Handumdrehen, in 
einem Stu; it was within the ~ of a 
die, e8 fehlte faum ein Saar daran, um 
ein Harden; ~ for letters, typ. die 
Blodade, bie Fliegenlöpfe (pl.); done (od. 
roasted) to a ~, fam. (v. ber Drehung 
des Bratſpießes) gerade genng gebraten; 
fig. vortrefilid) abgepapt; auſs Saar; 
b) (of a balance, of a scale) der Hus: 
fdilag (einer Wage); e) bie gange Um⸗ 
brefung (eine? Rades); d) mar. (.’- 
round) der (gange od. runde) Schlag (eles 
Taue$); e) min, ber Unifchlag (v. Kette 
od. Seil um eine Geiltrommel); fh . of 
mill, Am. ble Wenge des gum Mah— 
fen gegebenen Getreided; 2. bie Windung, 
Krümmung; bie Biegung, der Bogen; der 
Bug; 3. a) das Sichwenden, die Wen- 
dung, Richtung, dex Lauf; 'tis upon the 
~ of twelve, es ift gleich zwölf; the 
tide is on the ., die Flut wendet fic, 
ob, ftrémt wieder abwärts; b) to have 
great of speed, sp. Großes (im 
Wettlauf) leiſten; e) fig. die Wendung; 
die Berindevung, der Wechſel; to have 
a ~, eine Beriinderung erleiden; affairs 
have taken a different ., die Sachen 
haben fic) anders gewendet; — of a dis- 
euse, die Wendung einer Mranfheit (bef. 


~ 


zum Geffern); to take a bad ., fich | 
verſchlimmern; the . of life, bie Lebens⸗ 
wende; .¢ of the market, pl. com. die 
Eehwantungert bes Marftes od. der Warens | 


preife; .3 of state, pl. StantSverinde- 
rungen; at every ., bei jeder Gelegen— 
frit; d) fam. bie plößliche Aufreguug, 
die heftige Gemütbewegung; der Auf— 
ſchwung; de plötzliche Belebung ber Kraft; 
e) ber beftige Schred; to give so. w 4, 


jm. einen großen Schreck einjagen; j. in 
unangenehm 


heilloſe Angſt verſeßen; j. 


beruhren; f) <3, pl. med. die monatliche 


Reinigung; 4. a) die Form, Meftalt, Bil- 
bung; b) (. of words) die Wendung fin 


ber Hede); ber Periodenbau; o) die Bes | 
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note, nvt, méve, moon, fot, nop, love, work, conddle’, moist, hilise, cdW, boy. 





fdaffenhelt, Art u. Weiſe; wrong ~5, pl. 
Berkehrtheiten; d) die (herrſcheude) Jia: 
tung, Neigung; ~ to (od. for) music, te 
Qujt od. Anlage gur Muſit; — of mind, 
ble Sinnesart; die Etimmung; 5. a) ~ 
of work (od. ~ of labour), bej. min. dic 
Schicht, Arbeitayeit ꝛc.; b) (a hand’s ~ 
bie Dienjtleiftung, (bef. aur Aushülfe od. 
aur Mblopmg dienende) Mrbcit 2¢.; to do 
a hand’s ., bebiilflid} fein, (jm) am bic 
Hand gehen, Meine Dienfte leiften; ¢) fig 
ber ®Dienjt; friendly ., good ., de 
Freundſchaftsdienſt, die Wefalligteit: to 
give 3.0. a ., jm. einen Dienft ermet: 
jer, jm. helfen; ome good ~ deserves 
another, prv. eine Qiebe ijt ber amberen 
wert, eine Gand wäſcht die audere; to 
give ~ for ., prv. Gleiches mit Glei⸗ 
dem vergelten; d) (ill .) der ſchlech 
Dienft od. Streidj; shrewd os, pl. bes- 
hafte Streidie; to put .¢ apon s.o., jm. 
Poſſen ſpielen; to serve ao, a know- 
ing «, fam. jm. einen verſchmißten 
Streich fpielen; 6. a) bie Reihe, Weedhiel- 
folge; it is my (0d. your) +, id) bin 
(ob. Gie find) an der Reihe: die Reihe it 
an mir (ob. an Ihnen); now is my ~ 
(ob. I have my ~), nun fomme if 
daran (od. an die Reife); when it comes 
to your ~, wenn die Reihe an Sie 
fommt; to take one’s ~ at «.t., ett 
vornefmen, jobalb man an bie Reihe 
tommt; to take one’s . with another, 
mit einem anderen abwedfeln; by (od 
in) «3, 1. nad der Reihenfolge, abwed⸗ 
jelud, wechſelsweiſe, cin’ umd andere; 
2. in Zwiſchenräumen, mitunter; to follow 

in .~, in der Reihe folgen; every one 
in his ., ¢im jeder nad) der Reibe; in 

their ~ (0d. .s, pl.), ifverjeité; at. 

still keeps its ., etw. behauptet immer 

nod) jeinen Platz; b) der Befchajreqany 

(Turns); e) das Gefchaft, die Sade; to 

supply s.one’s ~, j. bertreten; T. a} dz 

Gelegenheit; at every ~, bei jeder Ge⸗ 

legenheit; alle Augenblicke; b) der Bor: 

teil, die Bequemlichfeit; der Bedarj, daz 

Bedſirfnis, der Swed; it is not fit for 

my — es page {fid)) nicht file mid; 

that place would be much for his 

w=, bie Stelle wire ſehr paffend fiir ifn: 

* for your ., wie eS gerade fiir ac 

paft; to serve one’s ., |. to serve, |. 

7, ¢; 8 a) der {turje) Giang, Bey 

Epagiergang, das Auf⸗ u. Abgehen (in 

einem Raume, Garten x.); to take a ., 

einen fleinen Gpagiergaing machen; b) bet 

qropere Ausflug; V. dad Herabjtohien (Ber 

utteilter) von ber Leiter od. bem Haren: 

to take a ~ for s.t., fiir etm. geting 

werden; there are more thieves tha 

the law exposes to a ~ at Tyburm, 

pry. nicht alle Diebe werden gebanger; 

10. (.’-bench) die Drehbant; LL. min. 

ein Edjadt, der von einer Strede ani 

geſührt wird; 12. der Borreiber, Bre! 

famt Senfter); 13. mus. der Doppelſchlag 

+ tupna'do, J. tornado. 

tiipn’|-about’, I. s. (pl. .-abouts) 1.4 

die Drehlrantheit (beim RNindvieh); 2. + 

j. der alles umtetrt, der Menerer; B. (. 

about and ~ about} alé ady.: abmed: 

ſelnd, einer um den anderen; alg a: te 

(regelmapige) Abwechſelung. LI. a. ſchuas⸗ 

fend. .-again’ alley, bie Sadgaſſe. 

+ tip’ namént, j. tournament. 


ti’bilar, Vate, tt, ball, rile, mip’mur; few, crew, Vettd; 19, n¥mph, myrrh, ver'y; 


turn-back 


tin’! — ber Ausreiher, Feigling. — 
back'strap, bie Umlaufftrippe (am Pferde⸗ 
geſchirr). .-bench, die Drehbanf, Drechſel⸗ 
bant, .-bridge, die Drehbriide (bei 
Schiffsdoden, Mandlen u. idhifidaren Fliijs 
fen). fF ~-broach, der Bratenwender. 
~-buck’le, ter Vorreiber (am Fenſier), 
(Fenfter=)Wirbel, Drehtnopf. 

Turn büll, eXam.R; ~’s blue, chem. 
Turnbull Blow, das Ferrichaneiſen. 

ttipn’||-cap, der bewegliche Schornſiein⸗ 
aufjag. ~.-coat, der Abtrünnige; Wetter: 
hohn, Mantelträger. ~-cock, der Waſſer⸗ 
röhrenaufſeher. .-down, J. a. was um⸗ 
geidlagen ijt od. umgelegt werden fann; 
~-down collar, der Slappfragen ; .-down 
boots, pl. die Krempſftieſel. II. s. gew. 
~-downs, pl. 1. (of a letter) die Bride, 
umgebogenen Rander (eines Briefeds); 2. 
<2 .-down collars, 

tiiyned, p.a. vgl. to tum; a mind 
rightly ., cin woblgeordneteS Gemüt; 
to be — to at. od. for a.t., gemadt, 
geſchickt, geneigt, od. gut gu od. fiir etw. 
fein; ~ letters, pl. typ. umgelehrte Buch⸗ 
ftaben, Fliegentopfe. 

7 tur nepe {. turnip. 


A. tur ner. 1. der Dreher; Dressler; | 


2. cine Barietiit der Haustaube; B. (als 
Frembwort ans dem Deutſchen) be]. Am. 
der Turner. .~’g lathe, die Dreh- od. 

Dredfelbant. 

B. Tiip’ner, eFam.N.; ~'s yellow, Turs 
nerS Gelb, das Kaſſeler Gelb, Patentgeld 
(Bleiorydlorid). 

Tipnerésque’, a. turneriſch, in der Art 
(bef. Garbengebung) de engl Malerd 
Turner (1775—1851) gehalten. 

tiir’nerite, min. der Turnevit (Art Titas 
nit). 


| tiipn’(-)Over, 


| 


ay nery, 1. die Drechslerei, das Drechſeln; 


2. das Gebredfelte, die Drechslerarbeit. 
tlipn’-in, bas ager, die Nachtruhe. 

tip’ning, (vgl. to turn u. turn, 4.) 
1. a) da8 Drehen; Drechſeln 2; b) 2, 
pl. bie Dreh= ob. Drechjelipdne; 2. a) die 
Wendung; ~ of the tide, da8 Nach— 
lajfen der Flut, ber Cintritt der Ebbe; 
b) die Krümmung, Windung; c) die 
Straßenwendung; (Strafen=)Ede; Quer⸗ 
ſtraße; 3. die Abweichung (vom Pfade 
ber Pflicht); 4. die geſchickte Wendung, 
ſchlagende (witzige) Antwort. ~-chis’el, 
der Drehmeißel, Abdrehſtahl. .-door, bas 
Drehthor, die Drehthiir. ~-gear, die 
Drehvorridjiung. ~-in’, der Einſchlag 
{beim Nähen). ~-joint, 1. das Scharnier; 
2. das Niidgratgelent. —lathe, die Drebh- 
bant, Drechjelbant. .-o’ ver, da8 Wenden 
(des Tuches). .-piece, arch. der Lehr⸗ 
bogen. .-plat’form, ſ. turn-plate. 


— 


point, der Wendepunkt, Entſcheidungspuult. 


~-saw, die Drehjige, Stellſäge. .-square, 
das Tiefenmah, der Ausdreh-, Loch-, od. 
Schubwinkel. .-ta’ble, ſ. 
tools, pl. die Dreh⸗ od. Drechſelwerl⸗ 
zeuge. .-valve, mech. das Drehventil. 
~-wheel, mech. das Drehrad. 

tur nip. 1. bot. (.-roo’ted cabbage) die 
(weife) Riibe, Futterriibe (brasstca rapa); 
Swedish ., die ſchwediſche Kohlrübe, 
Rutabage (brasstca napus esculenta); 
2. sl. die Taſchenuhr. ~.-cab’bage, der 
SKohlrabi, die Oberrübe (brassica oleracta 
gongyloides). .-chop'per, ~-cut’ter, 
bie Rubenſchneidemaſchine. +-flea, ~-fly, 





turn-plate. | 


zo. bet Grdfloh (haltica — 
~-pa’ted, a. sl. blond, weißhaarig. — 
rad‘ish, der gemeine Gartenrettig (ra- 
phdnus sativus vulgdris), ~-roo'ted, 
a. mit riibenformiger Wurzel; .-rooted 
radish, f. .-radish. .-scoop, ber Rüben⸗ 
ftecher (Gerät). w-seed, die Rübenſaat, 
ber Riibjamen. ~-shaped, p.a. rüben⸗ 
förmig. .-top, das Riibentrat. 
tiir’nipy, a. Am. kurz u. did; gedrungen. 
tur niqeét, j. tourniquet. 
ttipn’key, der Sdliefer, (Unter⸗ Geſan⸗ 
genwãrter. 
— -man (pl. .-men), der Stellver⸗ 
treter. 
tiipn’dff (pl. .s), die Abzweigung. 
tiipn’ iit (pl. .s, and) turns-out), 1. (2 
place) ber Ausweideplag, die Ausweiche, 
Weide (der Eiſenbahn); . track, das 
Rebengleis; ~ rails, pl. die Ausweiche⸗ 
ſchienen; 2. mil. das Ausriiden; 8. der 
(Arbeiters)Musftand, die Arbeitscinftellung 
(strike); 4. der (fic) ergebende) Rugen, 
Profit; 5. a) die Ausriijtung, Anésftaffie= 
vung; Gubere Erjdjeinung; der Aufzug; die 
Auffahrt; b) da’ Zubehör; tea and ., 
bie Berwirtung mit Thee u. dem, was 
baju gebort ; c) fam. bie Equipage, das 
Gejpann mit vollftindiger Ausrüſtung. 
I. 8. 1. bas Umwerſen, 
der Umſturz (in einem BWagen); 2. a) das 
Objttirtdjen mit iibergefdlagenem Rande; 
b) ein fiber die Halsbinde umgeidlagener 
weifer Gtreifen (ehem. v. der engl. Neis 
terei getragen); 3. ber Umſatz. IIL. a. 
jum Umſchlagen eingeridjtet; . collar, der 


Klapptragen; ~ boots, pl. die Stremp= | 


ftiejel. 

tiirn’pike, 1. (.-gate) ba8 vom (Wege⸗ 
geld⸗Tinnehmer geaffnete od. geſchloſſene) 
Fahrſtraßen⸗Thor (entipr. unferem Schlag⸗ 
baum); 2. a) (.-road) dte (jollbare) 
Chauſſee; b) (.-mon’ey) bef. 2s, pl. 
(.-char’ges) bag Weges od. Chauſſeegeld; 
8. 8, pl. mil. fpanijdie (od. frieſiſche 
Reiter (Balfen mit quer durchgeſtecten 
fpigen Latter). to ~, t. (einen Weg) 
chauſſſeren. -enginee’ring, der Wege⸗ 
od. Ehauffeebau. .-gate, f. ., 
der Wegegeld⸗ od. Chauſſeegeld⸗Einnehmer. 
~-mee’ting, die (Gemeinde⸗ Verſammlung 
aur Beratung der Wegeangelegenheiten, 
der Anlegung von Fahritragen 2c. 
mon’ey, f. .,2,b. +-road, ſ. ., 2, a. 
~-sai'lor, sl. ber Matroje von ber Fahr⸗ 
ſtraße (Gettler, welcher ſich für einem ſchiff⸗ 
brüchigen Matroſen ausgiebt). —sZ„tair, 
Se. die Wendeltreppe (außerhalb des 
Hauſes). —trust, bie Chauſſeeverwal⸗ 
tungs⸗· RNommiſſſon), dba’ Wegeamt. 


8 


tilrn’|-plate, .-rail, die Drehſcheibe (zum 
~*plate- 


Wenden der Eiſenbahnwagen). 
kee'per, ber Drehicheibeutwirter. ~-rest- 
plough’, der Wechfelpfing, Schwingpflug. 
~-serew, der Schraubenzieher; Schrauben⸗ 
ſchlüſſel. —ser ving, die Beförderung 
des “ant ber Eigennup. 
tiirn’sick, I. ſchwindelig, drehend. 
IL. s. die Drehlrantheit (der Echaie). 
tiipn’!'sdle (. sol), 1. bot. das Heliotrop 
(heliotroptum); 2. chem, da8 Ladmus 
Farbſtoff v. rocella tinctorta). 
1. ber Bratenwender; 2. + eine Art 


Dachſshund (zum Bratfpiehbrehen). ~ | 
Drehtreuz, 


stile, bas 
Weghajpel. 


der Drehbamn, 
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cfr, geil, chair, chiga, chitige ; give, gi’ant; ring, sity ien link ; 83, wise; 
shé, pin sion lpen ‘shon], vision [v1'zhon]; thik, this; Bx" ile, extst’; yearly; na’t*yre. 


Tuscany 


tlipn’||-stitch, der Riichtich (beim Nahen). 
«stone, zo. der Steinwiljer, Dolmetider 
(tringa interpres)., ~-ta'ble, .-ta’ble- 
kee’per, ſ. ~-plate(-keeper), ‘~ ~-tip’- 
pet, j. turn-coat. .~-to, fam. bie Bes 
ſchäftigung mit etw. .-np, I. 4. sl. die 
(pliglidje) Rauferei, Boxerei. II. a. auf⸗ 
wits gewendet; aufgeworfen (v. einer 
RNaje); ~-up bed-stead, das Silappbett, der 
Bettidrant. .-wrest, .-wrist-plough’, 
j. ~-rest-plough. 
tir’ pentine, der Terpentin ; ~ and bee's- 
wax, Terpentin u. Wachs (gum Bobhnen); 
essence of ., det Terpentingeijt; oil of 
~ (vd. .-oil), ba’ Terpeutindl. to ., 
t. mit Zerpentin überſtreichen. ~-tree, 
bot. bie Terpentin-Piſtazie (pietacia 
terebinthus); dod) auc) fiir andere Baume 
gebraucht. Turpentine-State (groj), Am. 
sl. Nord⸗Carolina. 
—— terpentinartig; mit Ter⸗ 
pentin vermiſch 
tur peth (tay? pith, tp’bjth), bot. 
1. die Turpith=Tridterwinde (ipomea 
turpéthum); 2. (.-root) die Turpith= 
wurzel, oftindijde Purgierwurzel (ojtind. 
turbad), .-min‘eral, chem. das Mine⸗ 
ral⸗Turpith (baſiſch⸗ ſchweſelſaure Ored= 


ſilberoxyd). 
pin, Dick .~, berüchtigter Straßen⸗ 
ae hingeridtet 1739. 


| tii’ pitiide, die Schandlichteit, Berworfens 


1. .-man, | 


i 





~Spit, 





Heit, Sdledtigteit. 

turquotse’ [aud tyrkdiz’, tip’koiz), ſ. 
turkois. 

to turr, i. gurren, girren (bv. Tauben); 
ſchlagen (v. Vögeln); wt int. guid! (am 
Schweine anzutreiben). 

tiir’rel, der Scheibenbohrer, Zugbohrer 
(beS Bottchers) 

A, tir’ret, 1. der kleine Turm, das 
Türmchen (bef. als Treppenhans dienend); 
2. (movable .) ber ſriegsturm ber Miter. 
Gd, p.a. L. mit Türmchen verjeben od. 
bejept, betürmt; .ed vessel, .-ship, bas 
Turmſchiff, Kriegeſchiſf mit Turmbattes 
rien; 2. turmférmig, turmähnlich. 

RB, tiir’ret, gew. .s5, pl. die Ringe am 
Sattelzeug der Plerde, od. an ber Koppel 
bei Qagdhunden, durch welche die Siigel, 
Riemen 2c. gehen. 

turrie’ fated, a. mit Tirmejen verziert; 
turmifnticp. 

tiir’rjlite, geol. 
ammonit. 

A, tiip’tle, zo. (.-dove, .-pig’eon) die 
Turteltaube (columba turtur). 

B. tip’ tle, zo. die (See⸗Schildkröte; sea’- 
~, edible sea’-., dic (ehbare) Schildkröte 
(chelonia mydas); to turn a ., 8p. 
vom Pferde ſtürzen; mit bem Boote um— 
ſchlagen. .-feast, der Schildkrötenſchmaus. 
~-fed, p.a. mit Sdildfroten genährt. 
shell, bie Schildtrdtenidjale, da8 Sdjild= 
patt. .-soup, die Schildkrötenſuppe. ~~ 
twine, mar. das dreidrähtige Garn gu 
Schildkrötennehen 


der Turrilit, Turm⸗ 


tur tler, 1. der Schildtrstenfainger; 2. der 


Schildtrötenhändler; Schildtröten züchter. 
tiirves, * pl. ſ. turf. 

Ttis’can, I. a. todtaniſch; the . order, 
arch. die toSfanijde Säulenordnung. II. s. 
1, der Tostaner, die Toslanerin; 2. dic 
tuStifde Schrift; B. — ~ order. x~y, 
ſdas ehem. Großherzogtum) Tosfana; .y 
red, dic vote italieniſche Erde. 


fate, Mit, Mire, fiir, bis’ tard, fll; mite, mvt, hérd, redée’ mer; ®, =F, B, =F; wv, @ =e; 


Tusculum 


Tus cũlum, St. im alten Latium. 

A. tiish! int. poh! was dal ftt fia! 
ſchweig! to ., i. pat! (od. ft!) ausruſen. 

B. ttish, s. f. tusk. 

tisheroon’ » sl. dad Zůnfſchillingſtück 

tisk, 1. der Faugzahn (z. B. eines Ele— 
fanten); bef. As, pl. die Halenzähne eiues 
Pierdes; die Hauer (eines Ebers); 2. der 
Fangzahn (Verſtärlung dec in die Binder 
balten eingelafienen Sapfen). red [tiiskt; 
* tus’ked), tiis’ky, a. mit Fangzähnen 
verſehen od. bewaffnet. tlis’ker, der 
Clefant mit ausgewachſenen Faugzähnen. 
tiis’sac, {. tussock. 

Tiis'sih-silk, dic Tuſſahſeide (ov. cinem 
bengaliſchen Seidenwurm). 

Tussaud, Madame .'s, berũhmtes 
Wadhsfigurenfabinett in London (Baker 
Street). 

tussic’tlap, a. med. den (Ieichten) Huften 
betr. 

to tiis’sle, i. fid) ranien, ſich balgen. 
~» & dic Rauſerei, Balgerei. 

tiis’sock, 1. der Büſchel; Grasbüſchel; 
2. (~-grass, tiis’sac-grass) bad Buſch⸗ 
od. Tufjodgras (dactilis caspitésa). 

~-moth, zo. ci Sdpmetterling (orgyta). 

tis’socky, a. büſchelförmig. 

tiis‘fle, j. tussle. 

A. tit, der Reichdapfel. 

B. tit! int. pal! frit! feid unbejorgt! 
ttit’-bar’gain, min. provine. der Accord 
in Bauſch u. Bogen; der Ramſchhandel. 
ti'telage, 1. dic Bormundfdjaft; 2. der 
Miindelfiand, dic Minderjabrigfcit, Un— 
miindigteit. 

ti'telary (tii’'telar), a. 1. vormund⸗ 
ſchaftlich; 2. fchiigend; — angel, der 
Schutengel; ~ genius (od. spirit), der 
Schußgeiſt; ~ god, der Sdhupgott; ~ 
goddess, die Schußgöttin; + saint, der 
Schutzhe ilige 

tii ten ag. ~tigue, 1. der indiſche Name 
fiir Bint; 2. cine Qegierung aus 8 Teilen | 
Kupfer, GY, Teilen Zint u. 3 Teilen Nidel. 
tiit’||-mouthed, a. mit aufgeworfener | 
Unterlippe und vorfiehendem Kinne. 
nose, die Stiilpuafe. 

tii’tor, L. der Vormund; 2. der (Private) 
Lehrer, Hauslehrer; Hülfslehrer; 3. a) 
(col’lege-.) der Beamte eines College 
(Univerfititsprojefjor), welder alled die 
Studierenden Betreffende regelt; b) (pri- 
vate .) der Privatlehrer (Mitglicd ded 
College), weldjer Studenten nad deren 
freier Wahl auf die Eramina vorbereitet; 
c) Am. ein unter dem Range eines Broz 
fefford ftehender Univerſitälslehrer. to 
~» t 1. a) unterridjten, unterweijen, be— 
lehren; b) fdjulen; 2. Gofmeifiern, (ta- 
delnd) zurechtweiſen. 

ti‘torjjage, 1. die Gewalt od. bad An⸗ 
feben eines Hofmeifiers; 2. die Mufe 
ſicht, Vormundſchaft; Hojmeifterci. cess 
(ti’tress; + Ui'trix, Lat), L. dic 
Bewahrerin, Hiitevin; 2. die Lehrmeiſte— 
tin, (Maude )chrerin. 

tito’rial (and 6, a. lehrmeiſterlich. 

tũ tor Ing, .Ism, dic Lehrmeiſterei; das 
(Univerfitats:)Lehremmeien. to Ize, t. 
als (Haus⸗YLehrer unterweijen u. beaufs 
ſichtigen. 

tu torship. 1. + die Bormundjdjajt; 2. 
bie (Privat: Lehrerſtelle, das —— 
¢ tii'tory, 1. die Pflegſchaft, Pflege; 2. 
die Bormundſchaft. 


— 


fine, fin, machine’, bird, jnfm‘jeal; 


nile, ndt, move, moon, ſdot, ndy, love, work, conddle’, moist, hdtise, cdw, boy. 


ti’tress, tii'trix, ſ. tutoress. 

tits, pl. (Minderwort) die Fiifden. 

tiits! int. f. tut. 

tiit’san, bot. da8 Qohannistraut, Grund- 
Heil, Blutheil, Mannsblut, Monvadstraut 
(androsamum officinale), 

liit’tenitig, j. tutenag. 

to tiit’ter, i. provine. ftottern. 

littl, pl. mus. ital. alle, gufammen. 

tiit’ty, min. der Ofenbruch, Zinlſchtwamm, 

Gichtſchwamm, das unveine Zinkoxud. 

tiit’||-work, min. die Gtiids od. Accord⸗ 
arbeit. .-work’man (pl. .-work’men), 

_-wor'ker, der Accordarbeiter. 

ti-whit'! 'tit-wh(o)6"! int. ubi! uu! 

Eulengeſchrei, aud) Kiebitsidpret). 

tuyere, |. tweer. 

+ tiiz, ber Haarbũſchel, die Lore. 

ttiz’zjmtizzy, I. a. verworren, aufgelift 

(vom Saar). II. s. ſ. tuzzy. 

+ ttiz’zy, 1. das Haargewirr; 2. der 
Blumenftrauß. 

to twad'dle [twod’!], i. fam. plappern, 
ſchwatzen, plaudern; klatſchen. ., 8. dad 
(icichte) Geſchwäß, Gewajd. 

twad’dley [8], der Geichte) Sdjwaiper. 

twad'dy [0], {. twaddle, s. 

+ twiiin, num. zwei; between us 4, 
zwiſchen und beiden; in . (* blo ~), 
entzwei; to split in ., gerfpalten. 

twaite, 1. zo, die (dem Maiſiſch verwandte) 

Finte (aldsa — 2. + fiir thwaite, A. 

to twang, 1. i. ſchwirren, jaujen; tire 
ren; gellend (er) tönen, (er)dröhnen, ſchmet⸗ 
tern, TT. t. 1. ſchwirren, ſauſen, ertiin: 
gen, od. ertinen laffen; * to ~ off, 
(einen Fluch) Heransidmetiern; 2. (anf 
einem Gaiteninjitument cine Welodic 2.) 
tlimpern. ., I. 5. 1. a) das Schwirren, 
der jdjwirrende Mlang; b) der Helle, od. 
gellende Ton; das Erdröhnen; 2. a) der 

Gingjang, Mlingflang; b) der näſelnde, 
ob. gedchute Accent in der Ausſprache; 
to speak with a, näſeln; 3. provine, 
a) der fdjarfe, ob. ſiechende Schmerz; 
b) der ſcharfe, brennende, od. widerlidje 
Beigeſchmac. II. adv. mit fdjarfem Ton. 
IL. .! int. ſchwirr! Ming! flirt 

to twiin’gle, i. u. t. fam. f. to twang. 

twiin’gl cr, der Rlimpernde. ing, p.a., 

~ing Jack, der Bierfiedler. 

+ to twink, t. f. to twang. 

twin‘kay, cine Art grüner Thee. 

‘twas ("Twas) [twdz], = it was. 

to twat'’tle [twot’l), i. ſ. to twaddle. 

twiiy’-blade, bot. das ciblittrige Zwei⸗ 
blatt (listéra ovata), 

twéagre, sl. der Urger, Berdrup. 

to tweag (twéague, twéak), t. fam. 
zwiclen, tneipen; to . 5.0. by the nose, 
to ~ s.one’s nose, j. an der Naſe zupfen. 
~, 8 1. der Bwid; 2. die Slemme, Ver⸗ 
legenheit. 

A. twed, das leichte (jchottijde) Wollen⸗ 
tuch, Halbtuch (fiir Sommerkleidung). 

BL. Tweed, der Tweed, Srengfluh zwiſchen 
England u. ESrhottland; both sides of 
the .! (alé Trintiprud)) es lebe England 
u. Sdhottland! 

to twee'dle, t. 1. province. drehen, wir: 
bein; 2. a) fanft, od. leicht berühren, leicht 
über etw. binfahren; b) mit [cidjter Miibe 
thun; 4. fiedeln, geigen, dudeln. .-diim’! 
~-déGG"! dideldum! dideldei! .-dum and 

~-dee! cin wie dad andere (0d. Qade 
wie Hoje), Bagatellen! 
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twibilled 





to twéél, t. fipern; .ed cloth, od. ~, « 
ber Stoper; dad getoperte Zeug; ~s, pl. 
die Köperſtoffe. 

tweer, die Diife, Djenform (am Schach⸗ 
ofen). ~‘-arch, ~’-house, das orm, 
Blajes 0b. Windgewolbe. '-eye, ~'- 
hole, die Formöſfnung (in dem Gemanet 
beS Schachtofens). 

+ twécse, ¢ tweeze, das chirurgiſche 

ted. 


Bef 
to twéét, 1. zwitſchern. ., 5s. das Gee 
zwitſcher. 
twée’zer, gew. .s, pl. die ſeine Sange, 
Hederjange, Haarjange. .-case, das Haar⸗ 
zangen⸗ Futteral. 
twélfth, I. a. ber, die, das zwölfte, in 
the ~ place, an zwölfter Stelle, zwölf⸗ 
tend. i. s. 1. a) der, die, das Zwölfte 
b) das Swilftel; 2. mus. bie Duodecime 
(Qntervall v. zwölf diatonijden Tonſtuſen). 
cake, der Dreilönigsluchen. day, 
ber (heil.) Dreikönigstag, zwölfte Tag nod 
Weihnadten. .'-night, der (heil.) Drei- 
tönigsabend. .'-tide, die Zwölfnãchte (pl) 
(nod) Weihnadjten). ly, adv. gwGlfrews. 
twélve, I. num. zwölſz ~ dozen, das 
Groß (144 Stüchh; — knights of the 
Round Table, die zwölf Ritter der Tafel— 
runde; — paladins, bie zwölf Paladine 
Karls des Grofen; — tables, die zwölf 
Tafelu, das (altröm.) Bwoljtafelgeies; ~ 
wise masters, bie zwölf weiſen Meiſter: 
a) in ber alten Gage; b) die zwölf Wei- 
fterfainger; to be christened by ~ god- 
fathers, von den gwolf Geſchworenen fir 
ſchuldig befunden werden. IL. s. 1. die 
Zwölf; typ. a book in .3, eim Buch in 
Bwilftelform, cin Duodesbudh; a sheet 
of ~3, das Zwölſerſormat, Duodegior mat ; 
2, zwei Sedjjen im Tridtrad; to throw 
~% (im Tridtrad) alle Sechſen werjen. 
~'-gun'sloop, bie Sdhaluppe vom zwölf 
anonen. — nine-holes. .'- 
men, = 
twolve’ mouth [fam. twtl’month], bad 
Sahr; by this time (a) ~month, heute 
iiber ein Qahr; a month since (od. 
ago), vor einem Jahre. pence (sl. 
twél'ver), der engl. Shilling. ~ptnny, 
a. einen Shilling wert; fiir einen Shilling; 
~penny gallery, die Shillingfgaleric (un 
engl. Theatern). ~seOpe lod. skor}, a 
u. 8. zwölfmal gwangig, vier Schoct. 
twén'tieth, L. a. der gwanjigite. IL « 
1. der, die, das Zwanzigſie; 2. da3 Zwan⸗ 
jigitel. 
twén'tily, I. num. zwanzig; upon ry 
respects, aus vielen Riidjidten; * kiss 
me sweet and wy, fiifie mid) ſüß u. viele: 
mal; * good even and .y, jwangigmal 
quten Abend, idjonen guten Mbend! a 
four’ pounder, mil. cin Bierundgwan- 
zigpfünder; typ. a sheet of jes, dad 
Swangigerformat; a sheet of .y-fours’, 
dad Bi Wwangigfteljormat (vicesimo- 
quarto). UL. s. 1. die (Baht) Zwanzig; 
in the jes, in den Bwanjigern (0d. 
zwanziger Jahren); 2. die Zwangigpfund⸗ 
note. 
twén'ty-fold, a. zwanzigfaltig. zwanzig⸗ 


jad. 
twi'bjl, 1. ¢ die Hellebarde, Doppelart; 
2. province. a) der Start, die Hace; b) 
bie Sichel. 
twi'bjlled, a. mit einer Sellebarde be- 
wajjuet. 


ti’biilar, I’fte, tb, ball, rile, miip’mur; feW, crew, Vetd; Ay, n¥mph, myrrh, very; 


twice 


cp, Gell, ehdir, ghit’gs, chaise; give, di’ant; ring, sty’giilar, link; 96, wise; 
shé, ptn’sion [pén’shon), vi’sion [vI'zhon]; thiyk, (his; tx‘ile, estat’; yéay’ly; na’ tS ure. 


twistical 





twice, adv. zweimal; at ., anf zwei⸗ 
mtal, mit zwei Malen; . the years, zwei⸗ 
mal fo viel Jahre; with . the loss, 
mit doppeltem (od. sweifadem) Berlufte; 
~ the sum, die doppelte Summe; if 
things were to be done ., all would 
be wise, prv. durch Schaden wird man 


tug. 

twice’ born, p.a. zweimal geboren. .- 
con’quered, p.a. giveimal crobert. .- 
divi'ded, p.a. zweiſpaltig. .-doub’le, a. 
bot. doppelt zweizãhlig. ~-fold, a. bot, 
gedoppelt. .-laid, p.a. unigedjlagen (voit 
Tauen); alS s. mar. ein foltes Gericht 
aus Fiſch u. Kartoffeln. .-plan’ted, p.a. 

gweimal gepflanjt. .-three’fold, a. bot. 
Spelt breigiflig. ~-told, p.a. zweimal 
ergagit; a .-told tale, cine abgedroſchene 
Geſchichte. 

Twick’enhiim flüchtig tuxnom), ein 
Dorf bei Richmond; the bard of ., 
Alexauder Pope, ¢ 1744. 

to twiddle, I. t. fam. hin u. her dre= 
fen; to .~ one’s thumbs, mit den Dau⸗ 
men jpinnen (die Daumen bei gefalteten 
Händen umeinander dreheu). UL. i. 1. 
a) (ſchnell u. gitternd) bin u. Ger fahren; 
b) glipern; 2. fic) unftet mmbertreiben ; 
die Beit vertrddein, 2, # 1. bad Drehen 
od. Spinnen mit den Fingern ꝛ⁊c., ſ. to 
twiddle; 2. provine. bie Biüte, Finue. 

~-poop, sl. der finnig ausſehende Menſch. 
twid'dle-dée@’, J. tweedle-dee. 

to twi'dle {od. twidl], ſ. to tweedle. 
twier, = tweer. 


to twi falldw, t. (Mderland) gwiebraden. | 


tation” ber Zwiebrachpflug. 

foil, a. her. gweiblittrig. 

y twi'fold, f. twofold, 

. to twig (. ged, .ged), t. 1. provine. 
“laren: tneipen; 2. fam. ſchlagen; 3. sl. 
lo8maden, ablojen; to . the darbies, 
die Feffeln iprengen. a=, 8. 8). dic (hübich 
durchgeführte, wirtungSvolle) Art u. Weiſe, 
der trefflide Stil; togged in ., nad 
der Mode geffeidet; in prime ~, 1. nad 
der meueften Mode; 2. anfgeriumt, hei— 
terer Laune; famos beſchlagen. 

B. twig, s. der Bweig, die Rute; .’-whip, 
ber Baumpweig alS BPeitidje; * just as 
the . is bent the tree's inclined, frühe 
Gewöhnung thut alles; to hop the ., 
fam. abſchrammen, ſterben. to ~ (ged, 
~ged), 1. t. 1. fam. (mit Zweigen) ſchla—⸗ 
qe; 2. sl. a) leimen, iiberlijten; b) (un⸗ 
vermertt) ſcharf beobachten, (auf ett. od. 
auf j.) aufpaffen; c) (j.) verſtehen, (etw.) 
merfen. 

twig’gen, a. ans Srweigen geflocten; 
umflodjten; * . bottle, die Storbflafde; 
~ work, da8 Flechtwert. 

twig’gy, a. gweigig, voll Sweige. 

twig’ less, a. zweiglos. some, a. 
teid) an Zweigen. 

twig'’-rush, bot. das gemeine Schneide⸗ 
gras (cladinm mariscus). 

twilight, 1. dad Zwielicht, die Dimmes 
rung; by ., od. at ., in ber Dämme— 
tung; 2. fig. der Schimmer, die Dämme⸗ 
rung; * ~ groves, pl. dämmernde Saine. 

twilit, p.a. im Zwielicht ſchimmernd. 
to twill, t. 1. töpern; .ed cotton, da8 
qeloperte Baumwollenzeug; 2. * red 
brims, mit Binjen bewachſene Ränder. 
aw» & 1, die (Garn⸗)Spule; 2. der Aöper; 
~t pl. getoperte Senge. 





twil'ly (twil'ley), .-dev'il, der Wolf, 
Teufel (jum Reinigen der Wolle). ~* 
wil'ly, fam. der wollene (Aleider⸗ Stoff. 
twilt, provine, {. quilt. 

twin, J s. l. der Zwilling (vo. Menſchen 
u. Tieren); gew. ~¢, pl. die Zwillinge, 
aud) astr.; 2. ., pl. Doppelfriidjte. 
IL. a. gepaart, zwillingsartig, doppelt; — 
brethren, pl. bie Diosturen (Kaſtor u. 
Polluy). 

to twin (.ned, .ned), i. l. zugleich 
(alS Ywillinge) geboren werden; 2. gee 
paart fein, d. h. gang gleich jein (with, 
mit). 

twin’||-boat, das Doppelboot. .-born, 
p-a. givillingdbiirtig, von gleichzeitiger 
Geburt. .-broth’er, der Zwillingsbru⸗ 
der. ~-erys’tal, min. ber Doppelfryftall. 
~fruit, die Doppelfrudt. .-cher’ries, 
pl. Doppelfirjdjen; .-plums, pl. Doppel= 
pflaumen. 

to twine, I. t. 1. zuſammendrehen, zwir⸗ 
nen; 2. a) umflechten, umivinden, um— 
ſchlingen; 
umiſchlingen, umfaffen; b) verfledjten (to 
entwine); 3. verbinden, veveinigen (with, 
mit), IL. i. 1. fic) verflechten, ſich in— 
einander ſchlingen, ſich umſchlingen, ſich 
vereinigen; 2. ſich winden od. ſchlingen 
(v. Schlingpflanzen), ſich ſchlängeln; to . 
about, to ~ round, ſich herumwin— 
ben. ., 8 |. a) ber (cig. zwieſach gue 
fammen)gedrefte aden; Bindfaden; die 
Schnur (silken ., die feidene Schnur); 
bas Gadband; b) das geswirnte Garn, 


Nahgarn, der Zwirn; e) mar. das Segel= | 


garn; marking ~, das (durch Färbung) 
gezeichnele (Kabel⸗Garn; d) der Schuh⸗ 
draht, Schuſterdraht; 2. das Gewundene, 
(Stranj:)Gewinde, Geflecht; * snaky ., 
dic Sdhlangentwindung; * rosy ., Roſen⸗ 
fringe (pl); 8. a) die Umſchlingung 
(v. Rantengewadjen); b) die Umarmung. 
~'-reel, die Garnwinde. ~'-ree’ler, die 
Fadendrehmaſchine, Spinnmafdine. 
twin’-flow’er, bot. bie nordijdje Linnie 
(linnea boredlis). 
to twinge, I. t. ftedjen, teijen, kneipen, 
jwiden; to . so. by the ears (od. by 
the nose), j. an den Obren (od. an der 
Rafe) gupfen. IT. i. ftechenden Schmerz 
empfinden. ., 8. 1. (and) twin'’ging) 
der ſtechende (Ortliche) Schmerz, dad Stechen; 
2. der Stic, Bwid, stiff; . (twin'jez] 
of conscience, pl. die Gewiſſensbiſſe. 
twining, p.a. bot. ſich (piralförmig) 
windend, flimmend, kletiernd; . plants, 
pl. i al fr as Rantengewsichie. 
+ twink, j. twinkling. 
to twin’ kle, I, i. 1. blinlen, blitzen, 
funteln, flimmern; 2. (mit den Mugen) 
pointern, blingen, blinzeln. II. t. blinfen 
(bligen, ob. funteln) laſſen. ., 5. 1. das 
Blinten ꝛc.; 2. der (Augen⸗)Blick. 
twin kler, der Blinler ꝛc., Gunfler; .s, 
pl. hum. die Mugen. 
twin’ kling, das Blingen; der Augenblich 
in the ~ of an eye (hum. in the ~ 
of a bed-post), in cinem Augenblick, 
im Nu. 
twin’ ||-leaf, bot. Zwillingsblatt — 
sonia diphylla). —like, a. zwillings⸗ 
—— Aike — bie Zwillingsãhnlich⸗ 


— fling, das Zwillingslamm. ner, 
der Zwillingsvater; die Zwillingsmutter. 
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to ~ about, to ~ round, > 


twinned, p.a. L. (tole Zwillinge) gepaart; 
2. * gtvillingSartig gejormt, (einanbder) 
gleich. 
twiIn’'|/-screw propeller, mar. bie Zwil⸗ 
lingidjranbe, Doppelfdraube.  .-screw 
steamer, der Doppel-Schranbendampfer. 
a-sis’ter, bie Zwillingsſchweſter. .- 
stars, pl. das Doppelgeftirm (Dioscuri). 
+ to twire, i. L. blinfen, flimmern, fum- 
felu; 2. lichern. 
to twipl, t. (u. i. fich) drehen; wirbeln; 
quirlen, +, s. bie wirbelnde, ſchnelle 
Umbrehung; der Nreistauf, Wirbel; give 
it a ., drehe es herum. 
twip'ling-stick, der Quirl. 
to twist, I. t. 1. a) flechten; bdrefen, 
winben, gujammendrehen; mar. (Zane) 
ſchlagen; zwirnen; (Zabat) fpinnen; ine 
einanderſchlingen, veridlingen; durchflech⸗ 
ten; to . and double, zuſammendrehen; 
to ~ the hair, das Saar gujammens 
dreher (um es in cinen note zuſammen⸗ 
gujteden); b) herumwinden; to . round 
one’s finger, um den Finger wideln; 
2. abdrehen; 3. fig. verſlechten, verwideln ; 
to ~ os. with, fic) verfledjten mit; to 
~ 0.8. into, fic) (unvermertt) einfdjlei- 
chen in; 4. (eine Erzählung) audsfpinnen; 
5. (Worte rc.) verdrehen, ſalſch denten; 
6. sl. to ~ down, herunterſchlingen, 
freſſen. IL. i. 1. ſich flechten (and) drefen, 
winden, od, verbiegen) laſen; 2. a) fid 
verbinden, ſich vereinigen; b) ſich ver⸗ 
wideln, fic) verſchlingen. 
twist, s. 1. a) das Sujammenfledten, Bus 
ſammendrehen; das Berbinden, die Verflech⸗ 
tung, Verwickelung, Verdrehung; b) das 
Geflochtene, Gedrehte; die Flechte; die 
Schnur, der Faden, Bindſaden; e) der 
(Gaar⸗) Fopf, Knoten; d) der Zwiſt, dop⸗ 
pelte Mettenfaden; e) das Maſchinengarn; 
mule’-., das Mulegarn (mit weicherem 
Faden); wa'ter-., das Waſſergarn (mit 
fyirterem Faden); 2. a) die Meine Rolle 
qejponnenen Tabats; b) eine Art Ges 
bid; 8B. a) die Drehung; Windung; it 
has got a ., es ift ſchief (qebogen), od. 
frumm; b) (beim Cridet) cine beſondere 
Drehung des Balled beim Werjen; 4. sl. 
bie Eflujt; to have a good ., tiidtig 
fdyroten (od. effeu) können; 5. sl. a) cine 
Miſchung aus Thee u. Kaffee; b) desgl. 
ané Granntwein, Bier u. Eiern, dad 
Warmbier. 
Twist, Oliver ., Noman von Didens 
(1837). 
twis'ted, p.a. gewunden, gedrept, ges 
zwirnt; getriimmt; a . barrel, mil. cin 
gezogenes Gewehr⸗ od. Geidiiprofr; a ~ 
column, eine getoundene Sadule; + osiers, 
pl. geflodjtene (Korb⸗)Weiden; — silk, 
die gezwirnte Seide, Kettenſeide; ~ tobacco, 
der geſponnene Tabal. 
twis ter. 1. a) der Seiler; Zwirner; 
b) das Drehzeug; die Dreh⸗, ob. Spinns, 
aud) die Doupliermafdine; 2. a) (im 
Crictet) ein in befonderer Weife bom bowler 
beim Werfen gedrehter Ball; b) fam. das 
Tänzchen; co) sl. die erlogene Geſchichte; 
he can spin a — ev fann Tiigen wie 
gedrucktt; %. der Wortverdreher; 4. sl 
et. was j. herumreißt, od. jm. gehörig 
zuſetzt; eine hübſche Summe; 6. sl. (bef. 
Am.) |. twist, s. 5, b. 
twis'tical, a. (ly, adv.) Am. sl. uns 
redlich, hinterliſtig, jaljd. 


fate, fat, Mre, fir, bis’tard, fall; méte, met, hérd, redee'mer; B, GE; M, C=; y, c=; 


twisting 


twis’ting, I. p.a. fid) windend, gewunden. 
- 8 1. dad Winden, Drehen ꝛc., vgl. 
to twist; 2. sl. a) die Tracht Prügel; 
b) der (ſchwere) Summer; it gave me a 
es ſchnitt mir ins Herz. ~-frame, die 
Zwirnmaſchine. .-machine’, die Dreh-, 
od. Swirnmajdine. .-mill, die Zwirn⸗ 
miible. 
twist’|-pa’per, da8 gelbgraue Papier, in 
welded das Baumwollengarn verpact wird. 
~-lobac’co, der gejpounene Tabak. 
twis'ty, a. fam. 1. bin u. her gewunden, 
faltig; 2. verdreht, verlehrt, ſchief. 
to twit (.ted, .ted, + ), t. tadeln; 
to ~ 4.0. with (od. for) a thing, jm. 
etw. in höhniſcher Weiſe vorwerfen od. 
vorriiden, jm. Bortviirje madjen. 
to twitch, I. t. 1. zwiden, kueipen, 
tueifer, lemmen; 2. a) gupfen, gerren; 
ſchnell ergreiſen; to . wool, Bolle zup⸗ 
fen; to . off, abjupjen; b) Am. (Gaus 
hols mit einer. ag fortgiehen. ID. i. 
guden. 2, s. 1. der Bid, Sniff; das 
Bupfen; to arty 6.0, a ., fam. j. widen, 
j. gupfen; 2. (aud twit’ching) das 
Burden, die (trampfhafte) Zuckung. 
twit’cher, 1. der Swider, Zupfer 2., 
val. to twitch; 2. die (Tuch=)Edjere. 
twit’chety, a. fam. unrubig, nervös 
(audend). 
twitch’-grass, bie Quede (triticum re- 


pens), 

twit’chy, a. provine. unfider. 

twite, zo. der Bergfint (fringilla mon- 
tina). 

A, twit’tep, der höhnende Tadler. 

B. to twit'ter, Li. 1. fam. (vor ſinn⸗ 
licjer Mufregung) gittern, beben; 2. zwit⸗ 
ſchern (v. Bogeln). ~, s. od. twit'ter- 

» 1. fam. das Bittern (bej. vor finns 
licher Aufregungh; die Wnfregung, dad 
(beftige) Berlangen; all in (od. of) a ., 
in Angjt, it Aufregung; 2. das Gegwit= 
ſcher, Gezirp. 

twit ter · bone, cin Auswuchs am Pferde⸗ 
hufe. .-boned, a. mit einem foldjen 
Auswudje bebhaftet. 

twit'ting, der höhnende Borwmrj. ly, | 
adv. höhnenderweiſe, mit ſcharſem Spott. 

twit'tle-twat’ tle [twot'l}, das Gejdwag, 
Gewajd, der Schnickſſchnack. 

"twixt, fiir betwixt. 

twd, I. num. gwei; in a day or 4, 
in ein od. zwei (od. in ein paar) Tagen; 
~ and ~ make four, zwei und zwei 
ift vier; (by) ~ and ., 0d. ~ by 4, 
paarweije; (we) . of us, wir beide; — 
of you, ifr beide, zwei wie if; . or 
three, zwei od. drei, ein paar; in ., 
entawei; ~ to one, zwei gegen cind (bei 
Wetten); als s. der Pfandverleiler; in . 
places at once, jugleid) bier u. dort 
(alS unmoglidi); it has . meanings, es 
ift doppeljinnig od. zweideutig; unable 
to put .~ words together, uniahig and 
uur ein paar verniinttige Worte zu fpre- 
det; that’s a game at which . can 
play, dazu gehoren ihrer zwei; (to fall) 
between ~ stools, zwiſchen zwei Stühlen 
zu fipen fommen), in unfidjerer Loge | 
(icin); to have . strings to one’s bow, | 
(eig. zwei Sehnen am Bogen haber, d. h.) 
fid) im RNotfall gu heljen wiſſen, verſchie⸗ 
dene Mittel u. Wege fennen; to make . | 
bites of a cherry, zimperlich eſſen; to 
kill . birds with a (od. one) stone, | 


fine, fn, machine’, bird, inim‘jeal; 


note, nt, move, moon, ſdot, nor, love, work, condole’, moist, hdUse, cow, boy. 


zwei Fliegen mit einer Aappe tote 
ſchlagen; bearing ~ faces under one 
hood, jtveibentig, veritellt, falſch; ~ heads 
are better than one, prv. vier Mugen 
feben mehr al§ zwei; . of a trade never 
agree, prv. zwei von cin u. demſelben 
Gewerbe jtimmen nicht zuſammen; — cats 
and a mouse, . wives in one house, 
~ dogs and a bone, never agree in 
one, prv. zwei Stagen u. eine Maus, 
zwei Frauen in einem Haus, zwei Hunde 
an einem Wein, tommen nie iiberein. 
IL. s. die Bwei; by 3 and threes, gu 
zweien und au dreien. 
tw0'|-act, a. zweiattia. ~-bed’ded, a. 
mit zwei Better. -cap’suled, a. bot. 
zwei Kapſeln tragend, srveitapielig. ~" 
celled, a. bot. gtveifiidjerig. ~-cleft, 
p-a. bot. zweiſpaltig. .-deck’er, mar. 
der Sweideder (ein Schiff mit =e Bers 
beden). ~-edged, a. zweiſchneidig. 
eyed, a. jiveiliugiq; a ~-eyed 


hum. cin Hering (vgl. ein Sdyneider: | 


farpfen). .-faced, a. ſ. double-faced. 
to ~-fal'low, t. ſ. to twifallow. .- 
fis‘ted, a. 1. mit zwei Fäuſien; 2 
~-handed, 2. ~-flow’ered, a. zweiblumig. 
tewS'fold, a. (u. adv.) zweiſach, zwei⸗ 
filtig, doppelt. 
trw6'|\-foot, a. zwei Hub lang. ~-forked, 
a. bot. gabelfirmig geteilt, zweiteilig. +- 
grooved, a, (B. einer Flinte) doppelzügig. 
~han’ded, a. 1. zweihändig; 2. derb, 
felt, vierſchrötig; 3. geſchict fic) gu elfen; 
4. unter vier Augen; ~-hand(cd) hammer, 
ber Zuſchlag⸗ od. Borjdlaghammer; ~- 
handed spinning-wheel, ba8 Doppel- 
ipinnrad, zweiſpulige Spinrad; .-handed 
(od. .-hand) sword, cin großes Schwert, 
das mit zwei Hinden regiett toerden mufie; 
~-handed work, dic Zweimännerarbeit. 
~-han‘dled, a. gtveihentelig. .-head’ed, 
a, zweilöpfig. ~-horned, a. zweihörnig. 
~-horse vehicle, das zweiſpannige Fuhr⸗ 
wert, der Zweiſpänner. —inched, a. 
aweigollig. ~-leaved, a. 1, bot. zwei⸗ 
blitterig; 2. mit gwei Flügeln (v. einer 
Thür 2.); a .-leaved book, typ. ein 
Bud in Bogengrofe. .-legged, a. zwei⸗ 
beinia; .-legged mare, hum. ber @algen. 
typ. ~-lined (od. ~-line-) (a.) letters, 
pl. Titelbucjftaben. ~-lines English, die 
Sicinfanon, Sanonidrift. ~-lipped, a. 
bot, gtweilippig. ~-lobed, a. bot. zwei⸗ 
lappig. ~-mas'ted, a. mar. zweimaſtig. 
~-pair, a. zwei Treppen hod); a ~-pair 
back, eine Hinterftube zwei Treppen hod. 
— rted, p.a. zweiteilig. 
twO'ling, min. der is 
ted’ pence [fam. tiip'ens), 1. (two pence) 
zwei Pence (164%, Pjennig); I don’t care 
~ for him, id) mace mir feinen Pfiffer— 
ling aus ifm. IL s. 1. + (pl. two- 
pences) das Zweipenceſtlich; 2. sl. das 
Diinnbier (vgl. twopenny, IT.). 
tid’ penny (fam. tip’enj], La. 1. zwei 
Bence wert od. betragend 2c.; ~ ale, das 
Diinnbier; — hops, sl. dad gemeine Tanz⸗ 
lofal; ~ post, die (Londoner) Stadtpoft 
vor Einfiibrung des penny-postage (1841); 
~ rope, sl. die qemeine Herberge; 2. arms 
jelig, dürftig; unbcdentend, geringfügig; 
~-half’penny, a. gang unbedentend, elend. 
II. s. das Liinnbier. 
tred'||-pet'al()ed, a. bot. mit zwei Bliiten= 
blättern, grociblittrig. .-piled, a. zwei⸗ 
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tympanitis 


haarig, mit gieierlei Haaren. .-ply, a. 
zweiſchäftig (o. Tauen); .-ply carpet, 
der doppelte Teppidh. .-promged (.- 
prong), a. glweigintig, zweizackig; —-prong 
fork, die gtveijintige Gabel. .-ranked, 
a. bot. giweijeilig. .-rowed, a. zwei⸗ 
reihig zweizeilig. seore, vierzig (Stud 
~-see'ded, a. bot. giveifamig. .-shaped, 
5 povinefati zweileibig. 
·hdeg, N. eines Neinen Madcdens, 

der —32* "indermardjens. 
tw6'||-si'ded, a. 1. jweijeitig; 2. fig. 
boppelt geteilt. -tipped, a. mit zwei 
Spipen verſehen. ~-tongued, a. doppel⸗ 
giingig, faljd. ~-toothed, a. grveighihnia. 

~tubed, a. stoeirabrig, ~-valved, «a. 
siveifdatig, jveiflappig. .-way cock, 
mech. der Doppelhahu, Sweitweghahn. .- 
wheel chaise (fam. .-whee’ler), dat 
leidjte, zweiräderige Fuhrwert; die zwei⸗ 
räderige Droſchte. —winged, a. zwei⸗ 
flügelig. ~-year-old’ (pl. .-year-olds’), 
sp. das zweijährige (Renn=)Pferd. 
eet Hs gh f. twibil. 
twy'er, j. tweer. 
* twy- ‘tured, a. doppelartig. 
Tybalt, Charatter bei Shatelpeare. 
Ty'burn, urſpr. N. eines Dorfes bei 
London, wo (at ~ Cross) ber Galgen 
aujgeridtet jtand, jept aber der Marble 
Arch am Hyde Park fiebt; a candidate 
for ~ (hum. a ~ blossom), cin Galgen⸗ 
vogel. .~-tick’et, der Galgenſchein, ge⸗ 
richtliches Zeugnis, nad bem jemand, der 
cinen Berbredjer zur Anzeige bracte, fo 
bag der I iiberfiigrt werden fonnte, 
von ber ahme aller Kirchſpiels⸗ od. 
VegirfSamter befreit war, 1818 abgeſchaffi 
~-tip’pet, ber Strid gum Hingen. ~- 
tree, ber Galgen. 
Tybiip’nijja, cin Hodfeines ondoner 
Stadtviertel. can, a. gu Tyburnia geborg. 
T¥chin'jc, a. tychoniſch, den Thcho de 
Brahe (1546—1601), od. jein aftrono- 
miſches Syſtem betr. 
Tycdon“, der Taifun, (ehem.) das welt⸗ 
lide Oberhaupt Japans 
t¥e, mar. das Drehreep (Tau gum Auf⸗ 
ziehen u. Niederlafjen der Rahen). to ., 
t. ſ. to tie. 
—— j. tehee. 

ty a8 p-pres. ſ. to tie; 2. min. 
(tye jng) das Schlämmen ber Erye. — 
up’, die (An)Schnürung (in der Muſier⸗ 
weberei). 
ft tyke, ber Köter. 

+ tyle, t ty ‘ler, |. tile, tiler. 
Ty ler, Wat ., Haupt des Anfftandes 
(the Peasants’ Revolt) 1381. 
tylo’sis, med. der verſchwielte Sujiand. 
t¥m‘bal, die Heerpaute, Keſſelpaute. 
t¥me, ſ. thyme. 
tymp, der impel tein (eines Hodpofens). 
t¥mpan, 1. + die Bante, Trommel; 
2. typ. ber Breede 8. med. f. .um, 1; 
4. arch. a) ſ. ~um, 2; b) die This 
fiiflung, das Gad, Feld. 
t¥m'pangl, tympin'jc, a med. bie 
Trommelhohle beter. 
t¥mpani'tés, med. die Trommeljudt, 
Windſucht (Auftreibung des Leibes). 
t¥mpanit'je(al), a. med. trommetjiictig, 
windſüchtig. 
t¥mpani'tis, 1, die Entzündung der 
Trommelhöhlenſchleimhaut, Mittelohrent⸗ 
zündung; 2. ſ. tympunites. 


ti/bilar, Ite, tith, bill, rile, mip’ mur; few, crew, Vewd; Ny, n¥mph, myrrh, etr’y; 


tympanize 


to t¥m'panize, L. i. trommetn. II. t. 
FT aufſpannen. 
t¥m’pan-sheet, typ. 1. der Einftedjbogen; 
2. ber Abgiehbogen (beim Widerdruch. 
t¥m’‘panitim, Lat. 1. med. die Trommel⸗ 
höhle, Poutenhohle, Trommel (im Obr); 
2. arch. dad (Bogen=)Giebelfeld; 3. mech. 
das Tympanum, Trommelrad, Schneden⸗ 
rad; 4. bot. der Deel an der Mooslapſel. 
t¥m’pany, 1. med. ſ. tympanites; 2. 
fig. dad aufgeblähte Wejen, die Aufge— 
blaſenheit; der Schwulſt. 
Tyr dale {felt. dil), i de ve eFam. N. 
tyn’sel, ty’ny xc., |. 
ty‘pal, a. wyiſch. 
ty¥pe, L. a) der Typus (aud theol.), das 
Borbild; 2. a) das Mufter, die Mufter- 
form; b) med. (zo., bot.) der Typus, 
Gharatter; 3. a) das Geprige; b) ¢ das 
Renngeichen, Abzeichen ꝛc.; e) das Abbild, 
der Abdruch; 4. typ. die Tope, Letter, 
der Druckbuchſtabe; coll. die Gypen (pl.), 
bie Sdyrijt (si); large (0d. bold) ., die 
qrobe Sdrijt, ber große Drud; crowded 
~, der fompreffe Drud; wrong ., faljche 
Schrift; set of ., der Sag Lettern; in 
— abgeſetzt; drudfertig; to appear in 
— im Drud erjdeinen. 7 to ., t. tye 
piſch darjtellen, vorbilden, geftalten. 
t¥pe')-foun’der, der Sdjriftgiefer. - 
foun'dery, die Schriftgieperei. .-foun’ding, 
das Schriftgiehen, der Schriftguß. ~- 
metal, das Schriftmetall, Letternmetall, 
pene. ~-wri'ter, eine Urt Schreibmaſchine 
od. 


B. fiir Blinde). 
Toh pho’ n (irttiml. TYph@'an 
yphé@ an), a. myth. den hunderttöpfigen 
ae Typhoeus (T¥pho'eiis) betr. 
typhoid, a. med. typhusartig, typhös; 
~ fever, ber Unterleibsinphus; . fever 
of India, die Cholera. 
t¥phoma‘nja, med. ben Typhus beglei- 
tended, mit Schlafſucht wedielndes Dez 
lirium. 
Ty‘phon, myth. 1. Typhon (ein gries 
* Gigant); 2. der (ãagyptiſche) böſe 


—* 1. der Teiſun (ein dyne 
Ortan, bef. im chineſiſchen Meere); 2. der 
Samum der Wiijte. 

ey. phoys, a. med. ** typhusartig. 

—*8 med, der Thphus 

YP jeal (t¥p'ic), a. (ly, adv.) 1. typif, 
dorbildlich, bilblid); . of wt, 1. ett. 
vorbildend, etw. im voraus anbdeutend; 
2. charatteriftiid) an, bei od. fiir etw.; 
2. med. periodijd verlanfend. néss, 
das Borbildlidje, die vorbildlicje Bedeu⸗ 
tung, der bilblide Sinn. 
t¥pifica’tign, die bildliche Vorſtellung, 
Darjtellung durch Vorbilder. 

typi fier, j. der eine Perſon od. Sache 
als Typus od. Vorbild darſtellt. to .fy, 
t. (aus jm. od. and etw.) einen Typus, 
ein Gorbild od. cine Grunbdgeftalt machen; 
vorbilden, bildlich vorſtellen. 

ty põ, Abturzung fiir typographer. 

+ t¥p’ocdsmy lauch tipokde mi), die 
Darſtellung der Welt. 

typdg’raphier, Ist, ber Druer, Buch⸗ 
drucker. 


t¥pograph’je(al) (aud ti], a. (cally, | 


adv.) 1, + vorbildlich, ſinnbildlich; 2. tapes 


graphijd, die Buddrudertunft betr.; 
art, bie Buchdruckerlunſt; .al error, der 
Druckehler. 

Engl. Schulworterbueh. J. 


Abbrilden v. Pflanzen od. Tieren). 
t¥pol'oxy, theol. die Typologie, Lehre 
von vorbildlichen Beziehungen auf dads 
Chriftentum im Wlten Teftamente. 

7 — die Tyrannin. 

‘nje(al) [od. ti), a. (ally, adv.) 
tyrannijd, herrſchſüchtig; gewaltſam, grau⸗ 
jam. Alness, bad Tyranniſche. 

tyrun nicid e (od. tj), 1. der Tyrannen⸗ 
moörder; 2. der Tyrannenmord. wal, a. 
tyrannenmörderiſch. 

to t¥r’ann'ize, i. den Tyrannen ſpie⸗ 
fen, tyranniſch herrſchen; to ize over, 
torannifieren, grauſam behandeln, unter 
dem Joche halter. Ize, ber Tyranni= 
fierende, Tyrann, Quiiler. 

t¥r’annotis, a. (.ly, adv.) j. tyrannical. 

tyranny, 1. die Tyrannei, gZwangsherr⸗ 
ſchaft, Zwingherrſchaft; 2. Harte, 
®ranfamteit. 

tyrant, 1. der griechiſche Tyrann (der 
fid) durch cinen Staatsſtreich des Thrones 
bemächtigt hatte); 2. der Alleinhertſcher, 
Dejpot; 3. der Zwingherr; Wüterich; 
petty ., der Meine Tyrann, Leuteſchinder; 
4. 28, pl. zo. die (Familie der) Wür⸗ 
get; ~ fly’-cat’cher, der Tyrann, Meine 
ametif. Reuntdter (tyrannue). 

A. Tyre, (die St.) Tyrus. 

B. tyre, f f. tire 

c. tyre, (indifd) bie geronnene Wild). 

Tyrign, I. a. tyriſch; purpum; * ~ 
Cynosure, der Bolarftern, nad) dem die 
tyriſchen Seefahrer ſteuerten. II. s. 1. der 
Tyrier (bie Tyrierin), Bewohner v. Tyrus 
(Ty rus, St. in Phonicien); 2.(. purple, 

~ dye) ber tyriſche Purpur. 

ty’ ro (eig. tiro), Lat. der Anfänger, Neus 
ling, Lehrling. 

ty¥roc’iny, 1. der Lehrlingsftand; 2. die 
Wnfangsariinde (pl.). 

— lod. (aud) the ~) Tirol. 

rolése’ ( 1é’an, Tyrd‘ljan), 

- a. tivolifd. + & det (u. pl. die) 
Liroler; die Lirolerin. 

t¥r’olite, min. der Tyrolith, Kupfer⸗ 


chaum 
Tyrone’, N. einer iriſchen Grafſchaft in 
Ulfter. 
‘roniIgm, die Anſängerſchaft. 
tye rel, ſchott. Fam. 
Tyrrh)@njan, * .éne’, a. tyrrheniſch; 
~ene Sea, bas Tyrrhenijdje Meer. 
TYHyté an, a. tyrtaiſch, den griech. Kriegs⸗ 
lieder-Didter Tyrtaus (TY pt@'us) im 
7. Jahrh. v. Chr. betr. 
TYE Amite), ce eFam. * 
tythe, ty ther. ty ing &c., {. ti... 
tziiy, tzari‘na at —— 


U, das 1; chem. fiir uranium. 

7 Wherotis, a. ftropend (vom Cuter); 
frudjtbar. 

| ti’berty, die (iiberquellende) Fruchtbarleit. 


| Ubes [iibz), St. ., Setubal (Sajenftadt in 


Portugal). 

fi'bi, (Lat.) adv. wo. 

Ubi'ety (F Tbjea'tion), bak (Jrgend-) 
Wojein, die Ortlichfeit. 
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ciir, gel, chair, cha’ 98, ghaige ; give, gi’ant; ring, stn’gilar, link; 80, wise; 
shé, ptn'sion [ptn’shon), vision (vf'zhon]; think, this; &x’ile, ex!st’; yearly; na’t* ure. 


typography, die Typographic, Buch⸗ 
drudertunſt. 
t¥p'olite, geol. der Typolith (Stein mit 


= “7 


ulcerousness 





tibjqua’rjan, a. ſ. ubiquitary, I. 

fibi’que, Lat. iiberall; * hic et ., bier 
u. überall. 

Ubi quit\ary, L. ob. olis, a. L. atlent- 
halben gugegen, allgegenwärtig; 2. hum. 
iiberall bei ber Hand. II. s. l. der All⸗ 
geqentwirtige; 2. od. ti biquist, wby’- 
qujtist, tibiqujta’rjan, der Serjedjter 
ber Allgegenwart des Leibes Chrijti. .- 

arjnéss, .ousnéss, das üÜberallzu⸗ 
gegenſein. oy, das Uberallfein, die All— 
gegenwart; .y of the king, die Annahme, 
daß ber Konig (als oberjter Gerichtsherr) in 
allen Gerichten ded Landes gegenwärtig fet. 
fbi sii’pra, Lat. wie oben bemertt, fiche 
oben. 

‘ud, ftatt would. 

t'dal, law, I. a. f. allodial. IL. s. ſ. 

allodium. 

fdaller, ii’dal!-man (pl. .-men), der 

Freiſaſſe (bef. auf den Shetlands-Juſeln). 

d’'dey, das Euter. red, a. Enter ha— 

bend, mit Eutern. 

iid’ derléss, a. euterloS; * ofme miitters 

lide Nahrung. 

fiddm' eter, phys. der Regenmeffer (rain- 


gauge). 

ids! int. (für odds), . bid’, . biid’- 
dikins, ~ gers, ~ nig’gers, . pre’- 
cious, ~ Wog gers! vulg. pop taujend! 
ber Xeufel! 

figh! int. 1. hu! (Sdauder); 2. hu! gui! 
ſchu! Echeuchlaut). 

to uge lijfy, t. verunſtalten. né@ss, die 
HAblichleit; Schandlicteit; Gejahrlidtert; 


val. ugly. 
lig'Iily, a. (felt. ~jly, adv.) 1. häßlich; 
as .y as sin, haßlich wie die Nacht; 
2. a) abſcheulich; an cy action, cine 
Schandthat; to call (by) .y names, 
jdimpfen; b) bef. Am. bedrohlich, geſahr— 
lich; übel, bösartig; the wound looks 
~y, die Wunde fieht böſe an’; an cy 
customer, cin unangenehmer Patron, ein 
jGlimmer Runde; an cy jest, cin böſer 
Spaß; to take an .y turn, einen ſchlim⸗ 
men Wusgang nehmen. LL. s. der an 
einen (fleinent) Franenhut angejepte Schirm 
gum Schutze gegen die Sonne (gew. von 
dunfler Geide). 
fih'lan, j. ulan. 
Uist [wist, Sc. ijt], ſchottiſche Inſel. 
tikase’, der (ruſſiſche) Utas (laiſerl. Ka⸗ 
binettsbeſehl). 
Ukraine [(ii’krin, od. ikran’}, die Utraine 
(jildruffijche Landfchaft). 
krai‘njan [G, od. a), J. a. utvoinijd. 
IT, s. der Ulrainer. 
u'lan, der Ulan, Lanjenreiter, 
ur oer med. da8 Geſchwür. 
hn a. leidjt eiternd. to cate 
‘cep), L. i. ſchwãren, eitern, ſreſſen, 
8 werden. IL. t. ſchwären machen; 
entzündliche Geſchwüre herborruſen. — 
ated (Ol’cered), p.a. eiterig. 
Ulceration, 1. das Schwiiren, die Cite 
ui 2. das Geſchwür. 
Ul’gerjative (aud ativ), .atory, a. 
1. gum Eitern geneigt, leicht in Giter 
fibergehend; 2. Eiter verurſachend; 3. das 
Gitern betr.; an ative process, ein 
Eiterprojep. ols, a. (Lotisly, adv.) 
1. voller Gefdjwiire, eiterig; 2. fig. rund; 
* an ~ous conscience, ein wundes, od. 
befiedtes Gewiffen.  cousnéss, der Sue 
ftand der Eiterung. 
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fate, Mt, fre, fiir, bUs’tard, [Al]; méte, met, hérd, redée'mer; ®, H=8;¥, K=F; e, p=; 


ulcuscle 


iil’cuscle [and ylkiis’l], ulctis’ciile, 
med. da8 Teine Geſchwur, Geſchwulrchen. 
iile, ſ. .-tree. 

Ue’ ma (od. ü], der Wema (Gefamtname 
der titrt. Geiftlichen u. Rechtsgelehrten). 
Tile’-tree, bot. der Holquabitl, —— 

Federharzbaum (castilloa e 
fi'lex, Lat. bot. ber Stechginfter eg a 
filté’jnotis, a. ſchlammig, fumpfig, feucht. 
ul » dle Auffüllung (cin Quantum 
Fluſſiglelt gum Erſatze des in einem Faſſe 
durch Leclen Verlorengegangenen); sg (jez), 
pl. Meigen, die bei einer Geſellſchaft in 
den Glijern bleiben. 
ulma’ceoys [shys], a. bot. nlmenartig. 
til'mljate, chem. das ulminfaure Salz. 
ait? (a.) acid (f+ .jne), die ulminſure. 
til’n|la, Lat. med. das Ellbogenbein. ~- 
age, bas Ellenmas (f alnage). ~@y, 
a. med. bas Ellbogenbein betr. 
Ulric [u), Uric) (MR). 
eg (U, aud t)'rjka], Ulrite (RR). 
Ulster [t), 1. Proving von Qriand; 
2. ulster (Mein), ber mantelartige fiber: 
tod adhe g fiir Frauen); der Naijermantel. 


ult., 
vite rior, rc. a. (ly, adv.) 1. jenfeitig; 
——— ter, fener. IL ss. 
da8 eitige, Entfern 
til'tjma, Lat. gram. * Yabu die 
legte Gilbe; ~ ratio [ra’shjo], math. 
ber Grengiwert; ~ ratio regis [ré’ sis) 
od. regum gum), * * Ausweg 
des Monigs od. der die Waffen⸗ 
gewalt, ber Rrieg —— auf den Ka⸗ 
nonen Ludwigs X1V.); ~ Thi'lé, die 
(noise) Inſel Thule am Rande der 


til'tjmate, L. a. lept, allerletzt; endlich; 
aly, adv. julept, = Edjlup, ſchließlich, 
endlich. II. * ultimatum. 

Ultim@'tion, die lehte Feſtſtellung von 


Friedens⸗ Bedingungen. 
tiltjma’tiium, Lat. (pl. 9) das Ulti⸗ 
matum (der lepte Borjdlag, deſſen Ver⸗ 
werfung gum ch aller tweiteren Ver⸗ 
handlungen führt). 

wees ity, der Endgujtand, Salus. 

your favour of the 31° ult. lgew. ges 
lefen: of last month), Sor Brief vom 
31. vorigen rT a 

iil'tra, (Lat.) J. ady. jenfeits, dariiber 
hinans, weiter; val. ne plus .. II. als 
a. gut weit gehend, gum Außerſten ſchrei— 


6, Lat. com. im vorigen Monat; 


fine, fin, maghine’ , bird, jnfm’jeal; 


note, nt, méve, moon, ſdot, nor, love, work, conddle’, moist, hitise, cow, boy. 


~Igm, der Ultramontanismus. Yst, ber 

Ultramontanijt (Verfedjter de3 Papjttums). 

tiltramtin’dane, a. jenſeit der Welt be— 

—*8 überweltlich. 

tl’ tra· philoso — a. jenjeit einer 

philofophifchen Ephiire gelegen. . -prot’est- 

ant, der WUltroprotejtant, Anhänger ber 

äußerſten proteſtantiſchen Partei. — 

——— ber Ultraproteſtantismus. 
rig/our, bie iibermapige Gtrenge. ~- 

tropical, a. 1. jenfeit ber Wendetreife 

gelegen; 2. mehr als tropifd, übermäßig 

heiß. ~-youth’ful, a. übertrieben jugend= 

lid. ~-zodi’acal, a. jenſeit bed Tiers 

treijes en. 

+ ultrd‘neoys, a. (ly, adv.) freiwillig. 

~htss, die Freitilligtcit. 

to ul' ũlate, i. heulen (wie ein Hund, 

Wolf 2.). 

tltila’tion, bas Geheul. 


— 8 ——— 8 

, a. den eu 

(Lat.  Ulys'sés rt tt.; . wander- 
1. gins * 2 

* int. ſ. hum. 

B. "um (em), fiir them. 

tim’bel, bot. die Dolbe, der Schirm. —lay, 
a. 1. bolbenfirmig; 2. eine Dolde betr. 

timbella’t®, Lat. pl. bot. bie Dolden⸗ 
pflanzen. 

—— ~fited, a. bot. mit Dolden 
berjchen, doldenbliitig. .St (ambél'ljcle, 
umbéel'lile), bot. das Délddjen. 

umbéel'lifer (Lat. pl. timbelliferi), 
bot. die Umbellijere, da8 Doldengewadss. 

———— a. bot. dolbentragend; 

plants, pl. Doldengewãchſe. 

A, um’ ber, stem, die Umbra, Umber⸗ 
erbe, das Bergbraun (Art gelbbrauner 
Oder); Cologne ~, die f6lnifde Umbra, 
bas Kölniſchbraun. to .~, t. briunen, 
dunlel ſärben, verdunkeln. 

B. viral zo. bie Wide (thymallus 


tim’ ah a. gelbbra t , oderfarbig. 
umbil'jeal (+ gmbit' ie), a. (bef. med.) 
ben Rabel betr.; ~ cord, die Nabelſchnur; 
~ hernia, ber Nabeibruch ~ point, 
math. der Brennpuntt (einer Rurve); ~ 
region, die Rabelgegend; ~ ring, der 
Mabelring; ~ scissors, pl. cine Shere 
zum Abſchneiden der Nabelſchnur; . vein, 
die Mabelblutader; ~ vessels, pl. die 
Nabelbluigefhe. 


tend, rabtfal. IIL. s. der Ultra, der über umbiI'jc|late, .ated, a. mit einem Nabel 


die Grundiape feiner eigenen Partei Hin⸗ 
ausgehende. IV. in Bi, 3 B. .-cau’- 
tious, a iibervorfidjtig. ~.-Chris’tian 
forbearance, mehr als chriſtliche, d. 6. 
fibermaifige RNadjgiebigteit. Ism, die 
extreme Ridtung. (st, f. ., IL 

Oil'tra-lib’eral, a. ultraliberal, fiberfrei= 


finnig. 

Ultramartne’, I. a. jenjcit des Meeres 
befindlid, ũberſeeiſch; . trade, der iiber- 
ſeeiſche Handel. II. s. 1. dad Ultra⸗ 
marin, 2afurblan; 2. min. der Laſurſtein 
(lapis laziili); . ashes, pl. dic Ultras | 
marinafde (si.) (qraue Farbe). 


verjehen; bot. nabelfirm 

imbjlr cys, Lat. 1. med. der Rabel; 
2. bot. ber Nabel (an Früchten); B. 20 
ber Nabel (gewiſſer Schnecen). 
tim'bles, ſ. numbles. 

fim'bd, Lat. der Bucel (eines Sdhildes). 
tim’bon|late, ated, a. (bef. bot.) ges 
budelt (v. Pilsen). 

tim’bra, Lat. astr. der Schattentegel. 
— filjfépm, a bot. regenſchirm⸗ 


ymbrit'jcal, a. 


tim’pirage, 
tim’pire, 1. a) der Oberſchiebsrichter, Ob⸗ 


+ tim'w 


unable 





j. beleibigen; to take . at at, bei etm. 
Verdacht ſchöpfen; an etm. Anſtoß meh. 
men; eto. iibel nehmen. 


umbra’ seous (jus, >. ag L adv.) L 
argwolertich 


ſchattig, ſchattenreich; 2 

~n&ss, die Schattigleit, bas Schattige 
(~ly, adv.) im Schei⸗ 
ten fein Wefen treibend, im Dunfel ver= 


borgen. 
t tim’bratil(e), a. ſchattenhaft verborgen. 
umbréI'la (+ umbrtI‘ld), 1. der Regen- 


ſchirm; he has a regular ., bum. er 
hat febr didites Haar; 2. zo. die Schirm⸗ 
ſchnede. .l8ss, a. ſchirmlos, ohne Regen: 
ſchirm. ~-case, bas Sdirmfutteral, der 
Schirmiiberguq. .-frame, das Sdirm- 
gejtell. .-ma'ker, ber Gdjinmfabrifant. 
~-palm, bot. die Scitmpalme (cor#pha ). 
~-run‘ner, der Aufſchiebering, Schieber 
(an einem Regenſchirme). 
(Regen=)Sdhirmftinder. 

eines (tegen: )Edirmes.. ~-tree, bot. 
1. der Regenſchirmbaum (magnolia tri- 
petila); 2. ein oſtindiſcher Baum (thes- 
sy populnéa). .-wal’king-stick, 

tod 


odſchirm. 
Unr'brj!jan [t), I. a umbriſch. II. 


der Umbrier, Bewohner v. Umbrien (.a) 
in Mittelitalien. 


umbrif erotis, a. jdattengebend. 


mbrdése’, + tim'broys, a. fdattig. 
ymbros’ ‘ity, die Schattigteit, bas Dunfet. 
j. ampireship. 


mann (zur Entideidbung ecinberufen, wenn 
bie Schiedsridter in ihren Meinungen ge— 
teilt find); b) ber Schiedsrichter; 2. bef. 
sp. der Unparteiifdje; how is this, —* 
was halten Sie davon? entſcheiden Sic! 
to ., t 1. j. als Obmann fejriepex, 
od. einfegen; 2. (etw.) als Sdhiedsridter 
entideiden. sh¥p, 1. 08 Obmanrs- 
ob. Schiedsrichter⸗ Amt, SchiedSridjtertum ; 
2. der Schiedsiprud); die ſchiedsrichterliche 


Entſcheidu 
e, Sc. tim’quhile ſquh = 
ch, guttural), einjtmals, —— 


A a! un, fam fiir one (a stiff — 
na [i), 


(Lat. die Cine, Cingige) Una, 
cin liebliches Madden, Sinnbild der Wahr- 
eit, in Spenſers Fairy Queen. 


tinabiin’doned, p.a. nidt aufgegeben, 


nicht verlafjen. 


tinabased’ [st], p.a. unerniedrigt, unge ⸗ 
ugha {sht], p.a. unbeſchämt; free, 
tinaba't tigble, a. nicht miebergu lagen ; 


nidjt herabzuſetzen. ed, p.a. 1. under⸗ 
mindert, ungeidhrotit ; 2. nicht berunters 
geſetzt; 8. unabgezogen. edly, adv. 
ohne Aufhiren, obne nachzulaſſen. ~ jing, 
p.a. nicht nachlafjend. 


tnabbré' vjatéd, p.a. nidt abgeliirst, 


ungekürzt. 


tinabdt’ted, p.a. ohne Getftand; nicht 


angeftiftet. 


form 
tim’ anak: 1. + a) die Schattigteit, der tinabi'djng, p.a. nidt bleibend; unde⸗ 


Schatten; b) dad Schattenwerk, die Be= | 


| fchattumg; 2. + a) der Schatten (als 


tl'tra-mater’nal, a, mefr alé miitterlic. | 


tltramon’tan'e, L a. 1. jenjeit ber 
Alpen befindlich; 2. wltramontan, papjt= 
lid) gefitint, fiir das Papſttum begeiftert , 
und wirtend. II. s. 1. ber jenfeit ber | 
Alpen Wohnende; 2. ber Ultramontane. | 


dürftiges Ubbild); bie Gpur; b) der ſchat⸗ 
tenhajte, d. h. ungeniigende Anlaß; ¢) das 
Schattenbild; die grundlofe Meinung; 
3. a) ber Berdadht, Argwohn; b) ber 
Anftok, Arger; to give ~ to so., bei 
jm. Berdadt enveden, jm. Anſtoß geben; 
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ſtändig. n@ss, bie Unbeftindigtcit. 


+ ting Mity. {. inability. 
iinabjired’, 
unable, a. (una? bly, adv.) 1. unfihio, 


p.a. unabgeidtworen. 


unvermigend (mit to vor Seitw., mit for 
vor Hauptiv.); ~ to pay, com. gablungs. 
unfibig, infolvent; to be ., nicht finnen; 
~ to say ‘No’, ju {wad ,Rein” zu 


ti’bilar, l'ate, tiib, ball, rile, mip’myr; fc, crew’, etd; 17, n¥mph, myrrh, ver'y; 


unableness 


fagen; 2. ſchwach, frafilos. .néss, f. 
inabot'ls 
bot jshiable, a. (~ably, adv.) nicht 
——*2 wed [sht], pa. nicht ab⸗ 
geſchafft, nicht aufgehoben. 

tinabra’ded, p.a. durch Reibung nicht 
mitgenommen. 

tinabridged’, p.a. nicht abgetiiryt, un⸗ 
verturzt. 

yniib’rogated, p.a. nicht aufgehoben. 

Unabsdlved’, p.a. nidt losgeſprochen; 
nicht abgethan, nicht gu Gude gebracht. 

tinab/sdp’bable, a. nidt aufzuſaugen. 
~sdpbed’, p.a. nicht anfgefogen. 

Unabstird’, a. nicht abgeſchmackt, b. 6. 
verniinftig. 

tinabised’, p.a. nidt mißbraucht. 

Unacctl'eriited, p.a. unbejdleunigt. 

Unaccén’ted, p.a. nidt accentuiert; uns 
betont. 

— table, a. (bly, adv.) uns 
annehmbar; unangenehm, mipfillig. ~- 
ablentss (tingecéptabil’jty), die Un- 
annehmbarteit; Unannehmlichteit. ed, 
a. 1. nicht angenommen; mipfillig; 

com, nicht acceptiert. 

+ Gnaccts’sjble &c., ſ. inaccessible &e. 
lingeclf mated, pa. unacclimatifiert. 
finaccdm' moedatied, pa. 1. a) nidt 

(bequem) eingeridjtet (od. untergebrad)t); 
b) nicht verſehen, unverforgt; 2. uns 
tauglich, unangemefien; 8. nidt beigeleat. 
~ing, p.a. unnadgiedig; unvertriglid ; 


ungefallig 

tingecom’ panjed, unbegleitet. 
tinaccém’ plishigble, «. unausjifrbar, 
nicht durchzuführen. ed [sht), p.a. 1. 
unandgeffifrt, unvollendet; 2. unerfiillt; 
8. ungebildet, ungeſchidt; roh. 
tingccby' dijant, a. nicht fbereinftimmend, 
ungleidjfirmig, ed, pa 1. unaus⸗ 
gemacht, nidjt verabredet; 2. ungugeftans 
ben. .jng, p.a. nidt ‘Abereinftimmend, 


abtweichend. 
tinaccOuntabil'jtiy, 1. ſ. unaccount- 
ableness; 2. die enti Cache; bef. 
~Yes, pl. unertlirlide n 
tinaccoiin'tiable, a * adv.) |. 
underantwortlich, zu —* Rechenſchaft 
verpflichtet; — 2. (uw. mit 
for) unerflirbar, ſonderbar, feltfam. ~- 
lenéss, 1. die Unverantwortlicfteit; 
. a) die Unerflirbarteit. red, p.a. (mit 
for) unerflirt. 
tnaccof'tred, p.a. unangefleidet; une 


geſchmückt. 

tinaccréd’jtéd, p.a. unbeglaubigt, wicht 
anerlannt. 

tinacci'miilated, p.a. nicht angebiuft, 
nicht angeſammelt. 

unite’ cUr|ate, ~atentss, cacy, |. in- 
accurate, inaccurac 


tinacctipsed’ tkiipst”, aud kip’sed), p.a. | 


nicht fluchbeladen. 

tnac|cfi’sable, a. nidt angullagen; une 
tadelhaft. ctised’, p.a. unbeſchuldigt. 
tinacciis’tomed, p.a. 1. ungewohnt (to 
s.t., einer Gade); 2. ungewöhnlich, neu. 
tina|chte’vable, a. unausführbar, un< 
thunlidj; unerreidjbar. .chfeved’, p.a. 
unbeendigt, unbdollendet, unausgeführt. 
= ‘ching, p.a. nicht ſchmerzend, ſchmerz⸗ 


tingcld’Alated, p. a. ungefainert. 
—— gh » pa L. tg ans 
erfanut; 2. nicht gugeftanden; 8. nicht 


chy, gell, chair, chi’ * ghilige ; give, 
shé, ptn’sign [ptn’shon], vis 


erfaunt. edging, p.a. nicht anerfen= 
mend. 


tinacquiain'tiiance, die Unbekanntſchaft 
(with, mit); bie Untenntnis, Untunde, Un—⸗ 
erfahrenheit. ed, p.a. unbdetannt (with, 
mit), untundig, unerjahren; nicht gewöhnt 
(an) — @ss, j. ance. 
tinaec|\qui rable, a. unerlangbar, uner⸗ 
werblid. ~ —— old ae nicht erworben. 
tinacqult’te nidt freigeſpro⸗ 
den; 2. hte Ht sd (v. einer Schuld). 
unic'tiable, a. unaufführbar, nicht büh—⸗ 
nenmapig. ~ed, p.a. 1. a) ungethan, 
unausgeſũhrt, ungeſchehen; b) .ed upon, 
ohne Einwirkung gu erjahren, unbeeinflußt; 
2. unaufgeführt; nicht zur Aufführung 
beſtimmt; red dramatists, fam. Dras 
matiter, beren Ctiide nicht aufgeführt 
werbent. ~{ve, [. inactive. .jvenéss, 
tinactlv‘jty, j. inactivity. 
yuniic ——— p-a. nicht getrieben, un⸗ 


uinedap’ ted, p.a. nicht angepagt ob. suredt 


ergeben. 
tineddréssed’ {drtst’)], pa. 1. nidt 
angeredet; 2. micht gugeeignet; 8. uns 
abteifert ohne Aufſchrift. 
tinadhé’sjve, . a. 1. nicht anhaftend; 2. 
nicht gummiert. 
tidged’, p.a. unentſchieden, ſchwe⸗ 
bend (d. einem Rechtsfall). 
tinadjtis’ted, p.a. ungeordnet, nicht ab⸗ 
gemadt; ~ claims, pl. com. nit re- 
guiierte ‘jorberun 
tinadmin’jste p-a. unverivaltet, 
—— p.a. unbewundert. .mi'- 
p.a. nicht bewundernd. 

Rin, Bom ‘sible, .m{t’table, a. un— 
= ~mit’ted, p.a. nidt zugelaſſen, 
nicht geftattet. 

tnadmin'jshed [sht], p.a. unermagnt, 
ungewarut. 

Unaddp'tiable, a. unannehmbar. ed, 
p-a. midst angenommen. 

tinaddred’ [aud 5), p.a. nicht angebetet. 
— rned', p.a. ungeſchmückt, ſchmud⸗ 


tingdtt'ter late, a, ~ated, pa. (.- 
ftedly, adv.) unverfilidt. otis, a. 
(oltisly, adv.) nidjt ehebrecheriſch. 
tinadvén't*|uped, p.a. ungewagt. .- 
urotis, a. nidt verwegen. 
—— a. ſ. —— 
—* ae a. —— av) un⸗ 
ratſam, unratlich. 
ſinzd viged', pa. (vi'sedly, adv.) 
1. a) iibel —— b) unbedachtſam, un⸗ 
vorſichtig; 2. unbedadyt ; 8. unvorſaͤßzlich. 
~VI sednéss, 1. bie Unbedadtheit; Une 
— | 2. die Unvoriapliciteit. 
—— p.a. nicht foblenjauer, 
ecta’tion, ſ. unaffectedness, 
5 tied, pa. (edly, ady.) 1. 
a) unberührt, unbetroffen; nicht bebaftet; 
b) unbewegt, ungerührt; 2. ungegiert, 
ungeliinftelt, ungezwungen; 
natitrlid). gezierthei 
Ungezwungenheit; Unbefangenheit, Ratiir= 
lichteit. jble, a. unberührbar, uner⸗ 
regbar. ~jng, p.a. nicht einwirkend; nicht 
angreifend, nicht rührend. 
fingffée'tigniite, a. ohne Suneigung, 
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di’ant; ring, sin’giilgr, link ; 85, wise; 
ion (vI'zhon); thik, (his; tx‘ile, extst’; yearly; na’t* ure. 


unamenable 


—— {st}, p.a. unverlobt. 
Otnaffirmed’, p.a. unbejaht, unbehauptet. 
tinaffile’ ted, p-a. dummerlos; nidt beim: 
geludt; ungetrintt. 

tnelfOy de le [oud 5), a. unerſchwing⸗ 


ungtraid’, a. unerſchroden, furdtlos. 

— p.a. nicht erſchwert. 
‘sjve, a. nidjt gum Angriffe 

a ite gencigt, nicht angreijend; 


harmlos. 
— p-a. nicht erſchüttert, nicht 


ui ſoble, a. (~ably, adv.) (to) 
nicht ũbereinſtimmend (mit), nicht pafjend 
(ju); unbertriglid) (mit); unangemeſſen, 
unfidlig (fiir), ablen@ss, die Un— 
angemeffenheit, Unvertraglichleit (to, mit); 
bas Unpafiende, Unfdidlide. .Jng, p.a. 
nicht iibereinftimmend, unpaffend. 
ynii'ded, p.a. nidt unterjtiigt, ohne Bei- 
jtamd ob. Hiilfe; the . eye, ba’ unbe- 
waffuete Muge. 

unii‘ljng, p.a. nicht trintelnd, ſchmerz⸗ 
[o8, geſund. 

unii’mjng, p.a. nicht gielend, ohne be= 
fondereS Biel; ohne Begug, unabjidjtlic. 
unaired’, = uugeliiftet; ungetrodnet, 
tinal |Apmed’, p.a. uicht erſchredt, nicht 
—— Arming, p.a. nicht bes 


en hn gb, . ———— adv.) un⸗ 
veriugert ed, p.a. 1, unverdubert, 
nit —— unentfremdet. 
tinallayed’, p.a. 1. ungelöſcht (vom Durjt 
2.); ungelindert; 2. j. unallo oyed. 
—— p.a. nicht angeführt, nicht 


unalleviets, pa. unerleidtert, unges 


tingllirgble, a. unvereinbar. Ted’, p.a. 
1. unverbunden, eo 2. obne 
= ſehene) Berwandte; 3. ungleicjartig. 
St'ted, pa 1 unverteilt, unver⸗ 
tors 2. nicht gugeteilt. 
tinall|ow’ able, a. 1. ungulijfig, uner⸗ 
laubt; 2. nicht gugugeben, ungutreffend. 
~OWed'’, p.a. unerlaubt, unftatthaft; 
unbderedtigt, 
tinalléyed’, p.a. 1. obne Legierung od. 
—— unvermiſcht; 2. rein, — 
tinal l’Ored’, p.a. nicht angelodt. 
1'0'rjng, p.a. (.1'0’ rinety, adv.) nit 
verlodend. 


unfl't! ‘erable, a. (~erably, ady.) un⸗ 
abãnderlich; unvertinderlic), untwandelbar. 
~erablentss, ynflterabil'ity, die 
Unabinbderlichteit, Unverinderlicfeit, Un⸗ 
wandelbarfeit. ering, p.a. fic nicht 
andernd, fid) gleich bleibend. peered, p-a. 
unvenindert ; unverãnderlich. 

nama!’ gamated, p-a. nidt amalga: 
miert, unvermijdt. 

tinam |azed’ (* mized], p.a. (.@zedly, 
ady.) nicht überraſcht, ohne Staunen, un- 
eridroden. ~a'zedntss, bie Unbetrof- 
fenheit, Unerſchrodenheit. 

tinamblg' ii) otis, a. (,olisly, adv.) uns 
zweideutig, far.  oysntss, ynimbj- 
gi jty, die Unzweideutigleit. 

tnam \' tious (shys], a. (ly, adv.) 
1. nicht ebrgeigig, ofme Ehrgeiz; 2. nicht 
begierig (of, nad); 8. anſpruchslos, ein— 
fach, Idligt. ~héss, der Mangel an 


ig; die Anſpruchsloſigkeit, Schlichtheit. 
tingmé'nable, a. nidt verantwortlich. 
66* 


fate, fut, Mre, fiir, biis’tard, [41]; méte, met, hérd, redte’ mor; ®, G=F;¥, B=T; p, E =e; 


unamendable 


tinamén’'d|able, a. unverbeſſerlich. .ed, 
pa. unverbefjert. 

una'mjable, a. unliebenswürdig. .néss, 
die Unliebenswiirdigteit. 

tinam|ii’sable, a. nicht gu ergötzen, nidt 
ju unterhalten. .tiged’, p.a. nicht ergößt, 
ohne Unterhaltung, gelangiweilt. et sing, 
p.a. (.fi'singly, ady.), ~ii’sive, a. 
nicht gay nicht unterhaltend, lang= 
weilig, 

yntinglbgjeal, tinanil’ ogous, a. nicht 
analog, undbnlic. 

unin’al¥sed, p.a. unauſgelöſt, nicht in 
feine Beftandteile zerlegt; nicht unterfucht. 
= pnd p-a. ungeantert; anterlos. 

, pa. ofne lepte Olung. 

tin nangel je, a. nicht engelgleid. 

unin gilar, a. ohne (icharje) Eden. 
unin’jm|jalized, p.a. nicht in tieriſche 
Teile verwandelt, unajfimiliert (ov. Spei= 
jen). ~fted, p.a. unbeſeelt, unbelebt. 

~ating, p-a. nicht belebend, 

TinanIm’jty, die Einmütigleit; Einſtim⸗ 
migteit. 

undn jm olis, a. (olisly, ady.) ein⸗ 
mütig; einſtimmig; with (a) .ous con- 
sent, mit allgemeiner Sujtimmung; to be 
~ous, cinerlei Meinung fein. .ousnéss, 
jf. unanim 

— p.a. unſaus)geglüht. 

tinannéxed’ ſackst], p.a. nicht zugefügt; 
nidt vereinigt. 

tngnnrhjlable, a. unzerſtörbar. 


tinannddnge {st}, p.a. unangefiinbigt. 
tinannoyed’, p.a. ungeplagt, —* 
tinanoin'ted, pa. 1, ungejalbt; 2. ofne 


(die letzte) Olung. 
uniin’swer|able, a. (ably, adv.) 1. 
nicht gu beantworten; umwiderlegbar; 2. 
unverantwortlich. ablenéss (uniin- 
swerabil'jty), 1. die Unbeantwortlich⸗ 
teit, Unwwiberleglichfeit; 2. die Unverant= 
wortlichteit. 
uniin’swered, p.a. 1. unbeantwortet; 
2. unerwidert; 3. unwiderlegt. 
Winenti¢ Ipated, p-a. und eſehen. 
unin’ {ain’kshys), a. (ly, adv.) 
one nae unbetiimmert. 
ingapde’ryphal, a. nicht apotryphiſch, in 
lanoniſchem Anſehen 
tinapdloget’je, a. nicht apologetiſch, nicht 
verteidigend. 
unapostoljecal). a. unapojtolijd. 
tinappalled’, —— furchtlos. 
unappur elled, p.a. unbetleidet. 
Unappa’rent, pa. (ly, adv.) unfidt- 
bar, duntfel. 
tinappéa'l/able, a. feine Gernfung (auf 
cinen höheren Ridter) zulaſſend. jng, 
p-a. fic) nicht berufend. 
tinap|/péa’gable, a. 1. nicht zu beſanf⸗ 
tigen, nidjt gu berubigen; 2. unverſöhn⸗ 
lig. ~péased’, p.a. 1. unbelinftigt; 
2. unverjopnt. 
tinappliu’ ded, p.a. unbeffatidt, ohne 
Beifall, ungeriifmt. ~djng, p.a. feinen 
Beifall fpendend. .sjve, a. nicht geneigt 
Reifall fpenden. 
unip' plicable &e., j. inapplicable &e. 
finapplied’, p.a. unangewandt; zu nichts 
Bejonderem vertwendct; ~ money, ~ funds, 
pl. com, tote Stapitalien. 
Uinappoin'ted, p.a. nicht feſtgeſetzt; nicht 
eingelept od. angeſtellt, nicht ernaunt. 
unuppor tioned (aud) pir’), pat. unzu⸗ 
geteilt. 





fine, fin, maghine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, move, moon, ſdot, nor, love, work, conddle’, moist, house, cw, boy. 


uniip’ pore: a. (.ly, adv.) unangemeſ⸗ 
jen, u 
tingppre llable [shi], a. (~ably, adv.) 
unjdigbar, .atéd, p.a. nicht gewür— 
digt, unbeadtet. ating, p.a. nicht wür⸗ 
digend. ative, a. nicht gu ridtiger 
Wiirdigung geneigt, geringſchätzend; nicht 
fahig gu ſchätzen. 
unipprehén |\ded, p.a. 1. nicht ergriſſen, 
nicht verfaftet; 2. nicht begrifjen, unvers 
ftanden; 8. nicht befiirdtet, ungefiirdtet. 
~sible, a. unbegreiflig. sjblenéss, 
die Unbegreiflidfeit. .sive, a. (.sjvely, 
adv.) 1, nicht begreifend, einſichtslos; 
~sive of, unempfindlid) fiir; 2. furdt: 
los; unbejorgt, forglos. ~sjventss, 
1, bie Einſichtsloſigleit; 2. die Fureht- 
loſigleit; Gorglojigfeit. 
—— » pa. nicht benachrichtigt (of, 


— chle able, a. (ably, adv.) 
unnabbar. lentss, die Unnahbarteit. 
° Uinapprdached [tht], p.a. ungugiing= 


lid. 
tinappro’prijate, a. —** adv.) 
unangemefjer. ated, p.a. 1. nicht gue 
geeignet, nidjt verwendet, herrenlos; .ated 
lands, pl. noch nidjt vergebene od. Herren: 
lofe Lanbdereien; 2. ohne bejondere An— 
wendung. 
tap) proved 1p. 1. ungebilligt; 2. un⸗ 
bewiibrt. .prd’ving, p.a. (prd’ving- 
ly, adv.) nicht billigend, mißbilligend. 
ynaipt’, a. (ly, adv.) 1. untüchtig, uns 
fibig, untanglich; ungeſchidt; 2. unpaffend, 
— (for s.t., gu etty., od. to do 
s.t.); 3. nidt geneigt. ness, unip’tj- 
tiide, 1. dic Untiidtigteit, Untanglicteit ; 
Ungeſchicktheit; 2. die Unangemeffenbeit; 
3. die Abneigung, der Widerwille. 
uniipched’ [irtsht’, * ap’tshed), p.a. 
ungewölbt. 
uniiy’ giied, p.a. unerörtert; durch Gegen⸗ 
rede nicht angegriffen; ohne Widerrede. 
7 to uniirm’, t. j. to disarm. 
— p.a. 1. unbewaffnet, wehrlos; 

2. zo. bot. unbewehrt (ohne Schilder, 
Klauen, Stacheln ꝛc. ). 


tinarraigned’, p.a. 1. unberichtigt; 2 
unangeflagt. 

tinarringed’, p.a. nicht eingeridtet, un- 
geordnet. 


tinarrayed’, p.a. 1, unbefleibet; 2. uns 
geordnet. 
tinarrés’ted, p.a. 1. unverhaftet; 2. uns 
gehemmt. 
uniiyt fal, a. (.ly, adv.) 1. a) tunſtlos; 
b) ungetiinjtelt, natirlid); 2. ohne Arg⸗ 
lift, arglos. 
tintiptie’ filjite, ~ated, uniirtjff' cial 
(shal] &e., j. in. 
Uiniiytis’tic, a. (ally, adv.) untinft: 


leriſch. 
finasc&én'diable, .jble, a. unerſteigbar. 
~ed, p.a. unbeftiegen, unerjtiegen. 
unascer|tai’nable, a. nicht fidjer zu 
ermitteln, tained’, p.a. unermittelt. 
tinashamed’, p.a. ohne Sdjam. 
uniisked’ [askt, flüchtig dist], p.a. 1. un- 
qeivagt; 2. ungebeten, ans freien Stiiden; 
ungeladen; 3. * ungefordert. 
unis'pirated, p.a. gram. nidt alpi— 
tiert, nidjt mit dem Hauchlaute aus— 
geſprochen. 
ungaspurijn, p.a. (Aly, adv.) nicht hod 
ſtrebend, ohne Ehrgriz, anfprudpslos. 
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_ finattired’, 


unaugmented 


finas|\sai‘lable, a. (.sai‘lably, adv.), 
~saul'table, a. umangreifbar. sailed’, 


~sful'ted, p.a. unangegriffen, unbe⸗ 
ſtürmt. 
* tinass& ayed’, p-a. unerprobt. 


tinasstm’‘bled, p.a. nicht verjammelt. 
linassép’ ted, p-a. unbehauptet. 
tngsstssed’ [stst"], p.a. nicht abgeichagt. 
tinassign’ able, a. (ably, adv.) 1. 
nicht anjugeben, unnachweislich; 2. une 
iibertragbar. 

—— » p-a. nicht angeſührt, nicht 


— iI\iable, a. nidt ajfimilierbar ; 
unverdaulid. ated, pa. nicht gleich 
ob. fibnlid) gemacht; unverdbaut. .fiting, 
p.a. nicht affimilierend. 

tinassis'tiled, p.a. ohne Unterſtützung od. 
Beiftand; hülſlos; the red eye, das 
unbewafinete Auge. cing, p.a. micht 
helfend, nidjt beijtehend, nicht hülfreich. 
tinass0’cjatéd [shi], p.a. nicht ver— 
cinigt, a — ofme (taufinanni= 


uinassdr ted, a. nicht afjortiert. 
tinassuaged’ [gswajd’), p.a. ungelindert ; 
unbeſänftigt. 


tinas||simed’, p.a. nicht (Cunſtlich) an⸗ 
genommen; natürlich. stii'mjng, p.a. 
beſcheiden, anſpruchslos. Su mingn⸗s, 
die Unfprudslofigheit. 

tinassdfed’ [ashird'], pa. 1. unver⸗ 
ſichert, umficher, ungewiß; 2. unzitwer⸗ 
läſſig; 3. com. nicht verſichert, nicht ajje= 
turiert. 


tinat||O'nable, a. 1. unſühnbar; 2. une 
verſöhnlich. ned’, p.a. 1. ungefithut, 
ungebiift; 2. unverjéhnt. 

tinattiched’ [ttitsht’), p.a. 1. a) = 
befejtigt (to, gh b) nicht jugethan; 2 
ungehindert; 3. a) unverbunden (to, mit); 
feiner Partei (im Barlament) angehdrig, 
wild; b) mil. (noch) umeingereift, midt 
gugeteilt; gur Dispofition; aufer Dienit; 
c) nidjt in einem Gollege der Univerſttãt, 
fondern in Privatwohnung wohnend. 
tinat|taick’able, a. unangreifbar. — 
tacked’ [kt], p.a unangegriffen. 
linattai’n|jable, a. (ably, adv.) un 
erreichbar. .ablenéss (tinattainabtil 'j- 
ty), die Unerreidpbarteit. 

tinattained’, pa. unerreidjt, umerlangt. 
— p.a. unverdorben; unge⸗ 


—— "tiled, p.a. unverſucht, unge⸗ 
wagt. ~ » p.a. nicht verjudend, nicht 
wagend, nidjt unternehmend. 

tinattén’d|ied, p.a. l. unbegleitet; allein; 
ohne Begleitung, Anhang, od. Bediennng; 
2. (ed to) a) unbendhtet; b) ungepfiegt ; 
8. verlaffen, unbemertt. jng, p.a. 1. 
nicht begleitend; 2. nicht adjtend (to st, 
einer Gace); unanfmertiam, unachtſam. 

+ tinattén'tive, a. {. inattentive. 
tinattés’ted, p.a. unbegengt. 

p-a. unangefleibet; unge⸗ 
ſchmückt. 

tinattric’tied, p.a. nicht angejogen. .- 
ive, a. (ively, ady.) midt anziehend, 
reiglod. 
fi’nfu, zo. das Unau, zweifingrige Faul⸗ 
tier (bradipus didactijlus). 
undu'djtéd, p.a. unrevidiert (0. Rech— 
nungen). 
tindugmén'ted, p.a. 1. unvermehri, uns 
vergropert; 2. gram. ofme Augment. 


ti’bilar, I’Ate, tt, ball, rile, miir’ mur ; feW, crew, l’ettd; fF, n¥mph, m¥rrh, vér'y; 


unauspicious 


1 cious cho a. f. inauspicious. 

— (~al), a. (.ally, adv.) 
ze unecht; 2, (ated, p.a.) nicht bes 
urtundet, unverbürgt. 
tinduthdr’jtative, a. (ly, adv.) L 
nicht bevollmadtigt; 2. nicht gebieteriſch 
od. mafgebend. 
undu’ thorized, p.a. nidjt bevollmidtigt; 
nicht ermidtigt; unberedtigt, unbefugt. 
tinevai'ljable, a. (ably, adv.) mug 
los, vergeblidj; ungiiltiq; .able in law, 
ohne rechtsgültige Straft. ablenéss, 
die Nuplofigteit, Vergeblichleit; Ungültig— 
tit. ~ing, pw (ingly, adv.) nidt 
helfend, mmiig, vergeblich. 
tinav|/én'sea ple, a. nicht gu rächen, nicht 
zu ahnden. AWEned', p.a. ungerächt; 
ungeahndet. 
tinavér’ted, p.a. nicht abgewendet. 
fi'na vo'ce, Lat. einftimmig. 
ngvar'd gble, I. a (.ably, adv.) 
1, unvermeidlich, unumgänglich; 2. law, 
unumſtößlich. II. cables, s. pl. un⸗ 
vermeidliche Dinge. .ablenéss, die Un⸗ 
vermeidlidteit. ed, p.a. unvermieden; 
ungemieden. 
tinavouched’ {tsht], p.a. unbehauptet. 
— » p.a. nicht zugeſtanden; nicht 


eingeſtande 
set) ~Wwa'kened, p.a 
1. ungewedt; 2. unerwadt. 

tinaware’, a. — nicht auf der 
Hut. ~.g§ (od. at .s), adv. unverſehens, 
unbvermutet, 

unfiwed'’, p.a. nidt in Furcht gefept, 
nicht eingeſchũchtert; ohne Scheu, furchtlos. 


uniiz’otized, p.a. chem. nicht fticftoff- 
alti 
ynbiicked’ [bakt’], p.a. ungededt, nicht 


unterjtiigt. 
to unbaig’ (.ged, .ged), t. 1. sp. (cinen 
Fuchs) aus bem Gade herauslaffen; 2. 
— (ett. Geheimes) an den Tag ſör⸗ 
3 bervorfolen, berauSlangen. 
ynibai'teble, a. bitrgidjaftsunfabig. - 
bailed’, p.a. ohne Biirgen. 
unbaked’ [kt], p.a. ungebaden. 
unbalanced [nst}, p.a. 1. unabgewogen; 
2. * aus dem Gleidgewidt gebradt; 
B. com. unbeglichen, unbezahlt (d. Rede 
nungen). 
to unbale’, t. com. (Waren) auSspaden. 
to unbal'last, t. (cin Gdjiff) des Bale 
laſtes entledigen, entladen. @d, p.a 
ohne Ballaft; ſchwanlend, unſtät. 
ynbiin’ d + pa. ohne Berband. 
nbin’ ed, p-a. ohne Band, 
tinbaptized’, p.a. ungetauft. 
to tnbi&r’ (.yed, ped), t. aufriegetn, 
öffnen. 
unbirbed’, I, p.a. ungefdjoren, unbar⸗ 
biert. IT. a. ofne Widerhaten. 
unblirked’ [kt], p.a. abgevindet, abgeſchält. 
to unbar’rel (.led, .led), t. aus dem 
Faſſe nehmen od. ſchütten. 
— dõoed, pa. nicht verbarrila⸗ 


— fil, a. (.ly, adv.) nicht ſchüch⸗ 
tern; ſchamlos, dreijt. 

unba’'ted, pa. 1, ungemindert, unges 
ſchwächt; 2. nicht abgeſtumpft. 
unbathed’, pa. ungebadet. 
unbit'tered, p.a. ungefdilagen, unges 
‘pant; unbeſchaͤdigt. 

to unbear’ » t. (einem Pferde) den Muf- 
faggiigel abnehmen. 


cir, gel, chip, cha’gs, chaise; give, gi’ant; ring, sity ‘gitlay, Ityk; 35, wige; 
she, ptn’sign [ptn'shon], vi’sion [vt'zhon]; thiyk, this; &x’ile, extst’; yéar'ly; na’t*yre. 


unbea’r| able, a. (.ably, adv.) un⸗ 
ertrãglich. —— die Unertrig- 
lichleit. 

unbeay dod. a. unbiirtig, bartlos. 
= rjng, p.a. nicht tragend, unfrucht⸗ 


unbéa'ten, p.a. 1. nicht gefdjlagen; ofne 

MNiederlage; the horse has an ~ certi- 

ficate, ap. das Pferd hat (auf der Renn= 

bahn) nod feine Riederlage erlitten; 2. 

unbetreten, ungebabnt. 

unbeai'|teous, oe a. unſchön. .- 
fied, p.a. unverſchön 

tinbeclon'’ded, p.a. mist umwölkt. 

tinbecdm'jng, p.a. (AIy, adv.) Il. un⸗ 
geziemend, unſchidlich; * gut anſtehend; 

2. unfleibjam. .ntss, 1. die Unziem⸗ 

lidjteit; 2. die Untleidfamtfeit. 

to unbéd’ (.ded, ded), t. aus bem 

Bette entfernen. ded, p.a. geol. un⸗ 

geſchichtet. 

tinbefit’ting, p.a. (Ay, adv.) unge⸗ 

giemend, unfdidlid. n@ss, die Un—⸗ 

jiemlichteit. 

Unbefrién’ded, p.a. freundlo8; unbe⸗ 


gitmftigt. 
tinbegdt’(ten), p.a. uneryeugt. 
to fin le’, t. enttiufden. 
oe » pa. nicht angefangen. 
sd’, a. nicht erblidt, ungefehen. 

— ing, p.a. nicht —— J 
lennend. — fam. (vulg. 
~kndwnst’) I. p.a. unbetannt. IL. 
untbefannterweife ; ~ to 8.0., obme = 
wiffen js. 
tinbe! Itef’, 1. bad Miftrauen; 2. der 
Unglaube; die Ungliubigteit. Ife’ able: 
a. unglaublid. Mevabil'ity, die Un⸗ 
glaublidfteit. lfeved’, p.a. 1. nicht 
geglaubt; 2. ohne Glauben zu finden. 

~lfe’ver, der Ungliubige. ~Ne’ving, 
p.a. ungliubig. 
tinbeldved’, p.a. nidjt geliebt. 
to un) bate’, t. abgiirten. —Dbél'ted, 
Jt ungegiittet. 

tnbemoaned’, p-a. unbeflagt; unbeweint. 
to unbénd’ (ynbent’, ynbént’), I. t. 
1. (einen Bogen 2c.) abjpannen; fig. to ~ 
one’s mind (aud to ., i.), von geiftiger 
Unftrengung ausruben, fich erholen; to — 
the mind from care (od. to . one’s 
cares), fid) der Sorgen entidjlagen; 2. 
löſen, losbinden, befreien; 3. mar. a) (die 
Segel) abſchlagen, von den Rahen ab- 
nefinen; b) (daS Ankertau) vom Anler⸗ 
ting lo8maden; 4. * erfdjlafien, ents 
trijften, ſchwächen. II. i. ausſpannen; 
gehen laſſen; ſich herablaſſen; gemüt⸗ 

ch werden. 


*8 ding, I. pa. (.ly, adv.) fig 
nicht biegend; unnachgiebig, unbeugſam, 
feft. II. s. das Abſpannen, Ausſpannen; 
~ hour, die Erholungeſtunde. nöss, 
die Unbengiamteit, Unnachgiebigleit. 
unbén'eficed [fist], p.a. ohne Pfrunde. 
unbéneff cial [shal], a. nicht heilſam. 
unbén’ efited, p.a. nicht begünſtigt. 
tinbentv‘o ent, a. (.ly, adv.) nidt 
wohlwollend, ungiitig. 


bd —— p.a. nicht verdunlelt. 
* tinbeni a. ungiitig, bésartig. 
unbént’, ae j. to unbend. 


pret. u. 
II. p.a. 1. ungebogen; 4 
(by, with, bon). 
tinbequeathed’ , pa. nicht vermadt, une 
vererbt. 


(885) 


fig. ungebeugt 


unblotted 


tinbe|réft’ (* .réa’ven), p.a. unbe⸗ 

raubt. 

* to tinbesGém’, t. unpaſſend od. ab⸗ 

falliq machen. 

inbesée’m|ing, p.a. (ingly, adv.) 

ungesiemend, unanjidndig, unſchidlich. .- 

ingnéss, die Unanjtindigtcit, Unſchick— 

lichkeit. 

—— {sft’], p.a. ungebeten, frei⸗ 

willig. 

unbespo’ken, p.a. nidjt verabredet; une 

beftellt. 

finbestiirred’, p.a. ungeſtirnt. 

inbestowed’, p-a. unbvergeben. 

tinbetriyed’, p.a. unverraten. 

iinbetrothed’ {aud d, faft A], p.a. midt 

verlobt. 

to unbét'ty, t. sl. aufidliefen. 

tinbewailed’, p.a. unbeflagt, unbdeweint. 

tinbewll'd p.a. unverwirrt. 

to iinbewiteh’, t. entzaubern. 

to unbi'as, t. von Borurteilen befreien. 

~sed (st), p.a. (.sedly, adv.) unbe⸗ 

fangen, unparteiijg. csednéss, die. 

Vorurteillofigheit. 

ynbid’, den, p.a. 1, ungebeifen, frei⸗ 

willig; 2. ungebeten, ungeladen. 

——— pa. nicht aberglinbifd, nicht 
ende 

to ynibind’ (.bound’, bound’), t 

1. aufbinden, losbinden, abbinden; 2. ent⸗ 

binden, löſen. 

v.| unbtograph fel, a. (ly, adv.) uns 

biographi jd. 

to unbish’o OP, t. als Biſchof entiepen. 

A. to unbit’ (.ted, ted), t. 1. (einem 

Pierde) das Gebiß abnehmen, (es) abzäu⸗ 

men, loszdumen; 2. mar. (the cable, 

bas Anfertau) von der Baiting nehmen. 

~ted, 7 ungesdinmt; gfigellos. 

B. unbit’, ~ten, p.a. ungebiſſen, un—⸗ 


verlegt. 
unbla’mijgble, a. (ably, adv.) un⸗ 
tadelhaft. .ablen&ss, die Tadellofigteit. 
*5* p.a. unbeſcholten, tadellos. 
s’ted, p.a. unverwelllich. 
* zoned, p.a. 1. ohne Wappenprunk; 
2. ungejeiert, ungepriejen. 
unbléached’ [tsht’], p.a. ungebleidt, rob. 
. * gnbléa’ ching, p.a. nicht bleidend. 
bleeding, p.a. nicht blutend. 
J lém‘jshjj ile, a (ably, adv.) 
feinem Malel unterworfen. ed [t), p.a. 
1, unbefledt, unbejdolten; 2. unentitellt, 
ohne Formfehler, matellos. Ing, p.a. 
nicht befledend. 
* unblénched’ [sht}, p.a. ungeſchmälert. 
unblén’ching, p.a. unentiwegt, uner— 
{djroden, 
unblén’ ded, .a, ungemiſcht, unvermiſcht. 
un |bl@ssed [bltst’, auch blts’sed), .- 
blést’, p.a. 1. ungefequet; 2. a) uns 
felig, verrucht; b) * ungliidjelig, elend. 
~blés'sednéss, die Unieligtcit. 
unbligh’ted, p.a. unverjengt; ungetriibt. 
unblind’, a. nicht * ſehend. to ., 
LA 1. jebend madjen; 2. erlendjten, auf⸗ 


rent. 
unblin’ded, p.a. unverblenbdet. 
inblocka’ded, p.a. unblociert. 
unblood'jjed {blid’)], * p.a. nicht mit 
Blut befledt, unblutiga, wy, a. 1. ume 
blutig; 2. nicht blutdürſtig, nicht grauſam. 
unblés’soming, a. nicht bliifend, feine 
Bliiten tragend. 

unblot’ted, p.a. unbeffedt, unbeſudelt. 


fiite, fit, re, fir, bis’tard, fall; méte, met, hérd, redée’ mer; &, G6, B, W=e; ew, oe 6} 


unblown 


unbliwn’, pa. nidt anfgebliift. 

unblitin’ p-a. nidt abgeftumpft. 
yunbliish’jng, p.a. (ly, adv.) 1. nicht 
erritend, ſchamlos; 2. nicht zu erviten 
braudend; . honours, pl. efrenvolle 
Wiirden; . innocence, die unbeſchämte 
Unſchuld. 

unbdas'tied, p.a. ungerũhmt. ~jng, 
p.a. = Oast fill, a. (ly, adv.) nicht 
rubmred: ite befdyeiden, anſpruchs los. 
* p.a. lörperlos, untörperlich. 

ba‘ding, p.a. 1. ohne (ible) Borbes 

rein | . * abnungdlos. 

* unbdd’kjned, p.a. bdurd die Radel 
—— 

unboiled’, pa. ungelocht, ungeſotten. 
to unbdlt’, t. 1. aufriegeln, offnen; 2. * 
das Verſtändnis erſchließen. 

unbol'ted, p.a. 1. unverriegelt, offen; 
2. ungebeutelt (vom Weble); grob. 

to ynbone’, t. die Knoden (aus Fleiſch) 
——— ausbeinen. 

unhbõoned, tnochenlos. 

to unbon’ net, i i. (auch t., jm.) bie Miige, 
od. den Hut abnefhmen; (da8 Haupt) ent= 
blößen. ~(t)ed, p.a. 1. ohne Miipe od. 
SRopfbebedung, barhiuptig; 2. * ohne die 
Mütze abjunehmen; mit ftolgem Selbjt- 
bewußtſein. (ting, das Sutabnehmen. 
gn|bddked’ [kt’), pa. un —* in 
feinem Buche vergeidnet, . k’ish 7 
a. unfleipia, ungelehri, ungebildet. 

to unboot’, i. (u. t., jm.) die Stiefel 


mboo'ted, a. ungehlfel 

unboo’ a. um 

ynbir'dered, pa. ohne Rand, unges 
faumt, uneingefa 

unbdred’ [aud 5), p.a. ungebofrt. 
unbérn’ (and * du born), p.a. nod uns 
geboren; (nod) nicht pei gutiinjtig ; 
as innocent as an ~ babe, fo unſchul⸗ 
big wie cin nengeborened Stind (od. wie 
ein. Lamm). 

onbdr’rdwed, p.a. nidt erbdorgt, eigen; 
unbverfaljdt, echt. 

to unbog'gm [biz’], t. (ba8 ers) aff- 
nen; (ettv.) eröffnen; to . o.8., fein Derg 
aus ſchütten; to . one’s wrath, feinem 
Borne Luft madden. rey, der Enthiiller 
(eines Geheimniſſes). 

to unbot’tom, t. (cinem Faſſe) den Boden 
ausſchlagen. ed, p.a. 1. ofme Boden, 
igi 2. ohne fefte Stiige, unzuver⸗ 

i 

— eer, p-a. 1. ungefauft; 
2. obne Sa 

gnbound’, +i pret, u. p-p. f. to unbind. 
II. p.a. 1. ungebunden, fo&gebunden, 108; 
2. uneingebunden; 3. (durch Kontrakt 
u. ſ. w.) nicht gebunden. 

gnboun'ded, p.a. (.ly, adv.) 1. a) uns 
begrenjt, unendlich; b) ſchranlenlos, un⸗ 
bejdhriintt, uneingeſchränkt; 2. zůgellos. 
~néss, 1. die Unbegrenztheit, Grenzen— 
fofigteit, Schrankenloſigleit; 2. die Siigels 
lofigteit. 

unbotin’teoys [and boun’tshys), a. 
(~ly, adv.) ungiitig, nicht freigebig. 
unbowed’, p.a. 1. nicht gefriimmt; 2. * 
ungebeugt. 

to unbow’el (Aed, led), t. ausweiden. 
to unbdx’, t. 1. aus einer Schachtel, 
Hifte rc. herausnehmen; 2. aus dem Kaſten 


fine, ffn, maghine’, biyd, jntm’‘jcal; 


note, n&t, méve, moon, foot, nby, léve, work, condole’, moist, hotise, cow, boy. 


fen; (die Rerven) abjpannen; 

— F are Trommeln. 
to unbraid’, t auffledten; entwirren. 

unbrii’ de, a. ungeflochten. 

ow —— Lp [sht], p.a. unverzweigt. 
rah ing, p.a. ſich nicht verzweigend. 

unbrea’ a a. (.ably, adv.) une 

zerbrechlich. 

to unbréast’, t. uw. i. (bad Herz) öffnen, 

ansjdiitten ; offen ausſprechen. 

unibréa’ th le, a. unatembar, — 
bréathed’, p.a. 1. ungeatmet; 2. un⸗ 

geübt. .bréa’thing, p.a. nidt atmend, 

unbefeelt. 

unbréd’, p.a. 1. ſchlecht ergogen; unges 

bildet; unmanierlih; 2. unkundig, uner⸗ 

fahren (to, in); 8. * ungeboren 

to unbreech’ [britsh’], t. (jm.) bie Sofen 

ausziehen. 

ynbreeched’ briteht']), p.a. hoſenlos, 

ohne Hoſen; + soldiers, pl. hum. die 

Bergidotten. 

unbreWed’, p.a. ungebraut; unvermiidt. 

un|bri bable, a. unbeftedlig. bribed’, 

p.a. unbeftodjen. 

unbridged’, p.a. nidt iiberbviidt, briidens 


los. 

to unbri‘dle, t. absiumen. ~d, pa. 
ungegdumt; fig. ungesahmt, zügellos. 
— tened, p.a. unerlendjtet, uns 


ad [st] 


erbellt. 
unbroached’ {tsht], p.a. — 
unbro’ken, p.a. (ly, adv.) 1. (+ un- 
broke’) —— gang; 2. ununter- 
brodjen; unvermindert; 3. nicht gebrodjen, 
unverletzt (v. einem Bertrage); 4, nicht 
unterjodjt; ungezäͤhmt, ungebändigt. 
unbroth’erly, a. unbrüderlich. 
unbrought’ [brat’), p.a. nidjt (sur Stelle) 
gebradt. 
unbriiged’, p.a. ungequetidt, unverlept. 
unbriis ed’ [sht], p.a. ungebiirftet. 
to unbtick’le, t. (cin Biindel) anffdnal= 
Piel Rang —— losſchnallen, abgürten. 
* unbiid’ded, p.a. nicht aufgeblüht. 
to un|build’ (.butlt, burt), t. eins 
reifen, zerſtören. bullt’, p.a. ungebaut. 
unbndyed’ [bwoid', ob. boid'), p.a. 
1. nicht — (od. nicht flott) er⸗ 
halten; 2. fig. nicht gehoben. 
to nba den, t. 1. entladen, entledigen; 
2. fig. to . one’s mind, fein erg er— 
leichtern. .s6me, a. nit beſchwerlich. 
unbur'jied [btr’], pa. unbeerdigt, unbe⸗ 
ftattet. * able, a. (noch) nicht gu begraben. 
unbiipned’, unbiirnt’, p.a. 1. unver⸗ 
brannt; 2. ungebrannt. 
to unbiir’réw, t. (Maninden) aus dem 
Baue treiben. 
to unbiir’then, t. ſ. to unburden. 
to unbar’ y [btr'rj], t. ausgraben; anfs 
graben; an ben Tag fördern; to ~ the 
hatchet, (bei den nordamerit. Qndianern) 
wd — ausgraben, d. i. Krieg bes 


— ‘ied (biz’], p.a., .¥, a. unbes 
ſchaftigt, mfibig. .inesslike, a. uw. adv. 
ungeſchaftsmaßig. 

unhut tered, p.a. nicht mit Butter bes 


ſtrichen. 

to unbiit’ton (od. biit'n’], t. auftnöpſen. 
wed, p.a. nicht zugeknöpft. 

une®’ ‘pled, p-a. nidjt mit einem Snfertan 
befeftiqt; nicht angebunden. 

to uncigre’, t. aus bem Käfig od. Ge— 


verpflanjen. 
to unbrace’, t. loſmachen, löſen, anf: 
binden, au covalien, aufidjniiven, auffnops | fangnid befreien. 


[356] 


uncemented 


uncaiged’, p.a. nicht im Kafig eingejpertt, 
nicht eingefertert. 
tincalcined’, p.a. nidjt falciniert, nich 
verfalft. 
uncal’ciilatied, p.a. unberedimet. ing, 
p-a. nidt beredjnend. 
uncflled’, p.a. ungeruſen; ungenannt; 
ungeforbert. ~-for, nidjt begebrt; unndtig; 
fiberfliiffig; (fcheinbar) nicht veranlaßt, 
nicht geredptjertigt, unangebradt ; ploplic. 
+ to uncii/m’, t. beunrubigen, jfroren. 
tincaltim’njatéd, p.a. unverieumbdet. 
uncan’celled, p.a. — durch ge ſtrichen; 
nicht aufgehoben; nicht abgeſchafft. 
uncin’djd, a. (.ly, adv.) nicht aufrich⸗ 
tig, unredlich. 
uncin’ny, a. Se. 1. unheimlich, micit 
geheuer; 2. unvorſichtig; 3. heftig, frart. 
tincandn’jcal, a. (ly, adv.) unfanonija, 
den Kirchengeſetzen widerjpredjend. 
to unciin’gnize, t. de lanoniſchen Slan- 
ges entſetzen. 
unciin’opled, p.a. ohne Balbadin; obne 
Obdach 


uncin’vassed [st], p.a. ungepriift, un⸗ 
erörtert. 

to uncip’ (.ped (kipt’], ped), t. die 
Dede od. Gufere Hiille abnehmen por; 
to ~ a fusee, einen Grand od. Siinder 
ablappen ; to ~ a vein, cine Mber dffnen. 
unci'pable, a. ſ. incapable. 
incapir’jsoned, pa. ofue Sdabrode. 
+ to uncipe’, t. sp. (den gu jagenden 
Fuchs) aus bem Gade laſſen; (die Hunde) 
lostoppeln (?). 

uncipped’ [kipt}, p.a. unbebdedt, obne 
Kopfbededung. 

uncip'tjvated, p.a. nicht gefangen; fig. 
—5 nicht eingenommen. 
uncafed’, p.a. (.-for) unbeachtet. 
inearéssed’ {rést’}, p.a. nicht gelichfoi. 
yom | petéd, p.a. nidt mit Teppichen 

legt. 

to uncirt’, t vom Starren od. Tagen 
abladen. 

unciirved’, pa. ungeſchnitzt. 

to uncase’, t. 1. aus dem Futterale 
herausnehmen; to ~ goods, Waren aus⸗ 
paden; to . the colours, 8* ũberzůge 
don ben Fahnen abnehmen; 2. a) ani: 
ziehen, entfleiden; b) abgiegen, | abbinten, 
(Hajen) abbaigen, (Vogel) ausnehmen. 
uncis’ » pa. nicht verſchnitten. 
uncit’aligued, p.a. midt fatalogifiert, 
unverzeichnet. 

uncatochĩiged, p.a. nicht latechiſiert; nicht 
unterrichtet. 

unciught’, p.a. nicht gefangen. 
uncfiused’, p.a. nicht verurſacht, nicht 
veranlaßt. 

+ uncinu'telotis, a. unvorſichtig. 
unefin’ terized, p.a. ungedgt, ungebrammt. 
+ uncfiu'tiogs [shys), a (ly, adv.) 
ſ. incautious, 

yngéa’s/ able, a. ing, p.a. (~ingly, 
adv.) unaufhörlich. 

uncé'ded, pa. vicht abgetreten, nicht 
übertragen. 

unceiled’, paa. ohne (innere) Dede; un⸗ 
getäfelt. 

uncél'ebrated, pa. ungeſeiert; unbe⸗ 
rühmt. 

tincelés’tial [fam. tshal], a. nicht him 
liſch, irdiſch; hölliſch. 

tincemén'ted, p.a. nicht cementiert, nicht 
durch Mörtel verbunden. 


ta bũlar, I’Ate, ttt, bill, rile, miir’muyr; few, crew, l'ead; AF, n¥mph, myrrh, very; 


uncensorious 


fincensd'rjous [aud 5‘), a. nicht tabdels 
fiichtig, 
uncon: ‘Isurable [shyr), a. (.surably, 
ady.) untadelhaft, untadelig. sured 
[shyrd], p.a. ungetadelt, unbetrittelt. 
uncéremo’njous, a. (ly, adv.) ofne 
Umftinde, einfach, ungezwungen. .néss, 
die Un ungenheit. 
yneéy’ a. (.ly, adv.) 1. a) une 
gewiß (of s.t., einer Gadje); to make ., 
in Ungewißheit verjepen; b) unfdjliijig; 
c) unjtit (v. einem Pferde); 2. a) zwei⸗ 
felfaft; unfidjer; unguverliffig; veründer⸗ 
lich, unbeftindig; . weather, das unbe⸗ 
fttindige Wetter; com.: . debts, pl. un⸗ 
fidjere, od. ſchlechte Schulden; ~ price, der 
unbeftiindige Wert, die verfinderliche Ba⸗ 
uta; b) unregelinajig, nicht feft geordnet. 
awty, 1. a) die Ungemifheit, Unficherteit, 
Bweifelhoftigteit; b) die Untunde; ©) die 
Ungenaunigteit; 2. das Unfidere, Unbe⸗ 
fannte, Unguverlijfige; 3. die Unguvers 
laffigteit. 
tincertif jeaited, p.a. one (amtliche) 
Bejdeiniqgung, ohne Zeugnis, ungepriift; 
an ~ bankrupt, ein Ganferottierer, dem 
wegen erwiefenen Betrugs ein Certififat 
verwweigert worden ift. 
uncer titted, p.a. nicht atteftiert. 
chain’, t. loSfetten, entfefjeln. 
ah Alked’ ki], p.a. nicht mit Sreide 
et. 


bezeichn 
or baa oe grey a. (~ably, adv.) 
t im Frage gu giehen, unanfed)tbar. 
nicht angezweifelt. 
sk Gy, a province. unjelig; unge⸗ 


—— gellable, a. (ably, adv.) un- 
wandelbar, unveriinbderlid); .able of pur- 
pose, unwanbdelbar im Enticluffe, ziel⸗ 
bewuft.  cablentss, die Uniwandelbar- 
feit, Mnverinbderlidjfeit. 

unchanged’, p.a. unbveriindert; unver⸗ 
anderlich. 

unchan ging, p.a. (~ly, adv.) ſich nicht 
ändernd, wechſellos. 

unchiracteris'tic(al), a. (ally, adv.) 
nicht charalteriſtiſch. 

unchir’acterized, p.a. nidjt darats 
tevifiert. 

unchiirged’, p.a. 1. unbeladen; 2. nicht 
angegrijien, nicht bejtiirmt. 

* to gnchir'jot, t ans dem Wagen 


werjen. 

unchir’jtable, a. (.ably, adv.) uns 
barmbergig, lieblos. ablen&ss, bie 
Unbarmbergigfeit, Lieblofigteit. 

to unchiiym’, t. entjaubern. 

* to unchip’nel (led, led), t. aud 
bem Beinhauſe od. Grabe hervorbringen, 
(wieder) ausgraben. 

unchiy'ted, p.a. (auf einer Starte) unz 

ichnet 


——— tered, p.a. 1. unverbrieft; nicht 
bevorredjtet; 2. ohne Berfafjungsurtunde ; 
~ colonies, pl. Solonien ofne eigene 
Legi®latur. 

* uncha'ry, a. unſorgſam, unadtiam. 

unchaste’, a. (ly, adv.) unfeujd, un⸗ 
jlichtig; unlauter. ness, ſ. unchastity. 

unchis’tened, p.a. ungesiidtigt; unge⸗ 
(iutert (by adversity, burd) Unglüch. 

tinchastiged’, p.a. ungeftraft; ungezü⸗ 
gelt; ungeliutert. 

unchits’ tity, die Unteufdjheit; Untauters 
teit. 


cay, géll, chhir, cha’ 9s, ghiiige ; give, gi’ant; ring, sin ‘gular, link; 85, wise; 
shé, ptn’sign [ptn’shon], vision vi’ zhon); think, this; tx’ile, extst’; yearly; na’t* ure. 


unclue 


unchécked’ [kt), p.a. 1. ungehemmt, he (sie(al), a. (.ally, adv.) un- 


ungehinbdert; 2. * widerſpruchslos. 

fhe. eered’, p-a. L. nicht erfrent; 2. nicht 
mit Freudenruſen begrüßt. 
uncheéy’fiil, a. (.ly, adv.) freudlos, 
triibjelig. .n@as, bie Triibjetigteit. 
unchée'r|y, a. (~jly, adv.) unerfreu⸗ 
lich, unerquidtich, ungemiitlid); langweilig. 
unchéq’ wered (unchéck’ered), p.a. 
ohne Mannigfaltigteit. 
unchér'jshed (sht], p.a. nicht gehegt; 
ungeliebt. 
uncheWed’, p.a. ungefaut. 
unchid’ (den), p.a. ungeſcholten. 
to unchild’, t. + tinbderios madden. ~- 
like, a. untindlid. 
unchilled’, p.a. nidjt erftarrt; fig. une 

t. 


ver; 

unehiv’ alrite [felt. shjvil’rik], .otts, 
a. (~olisly, ady.) unritterfid). cy, coll. 
bie * zur Ritterſchaft gehörigen Man⸗ 


Be ( 

char rte, a. uncholeriſch. 
achépped’ [pt], p.a. ungehadt, 
unchd'sen, p.a. unerwählt. 
unchris'fened, p.a. ungetaujt. 
unchris’tjan, a. — ady.) unchriſt⸗ 
lich. to (f), to Ize, t. entdrijt- 
licen, gum Undjrijien madden. ized, 
@ nicht gum Chriſtentum belehrt. ~ like 
(1 Y. a u. adv. unchriſtlich. ~néss, 
bie —E 
unchrin’jcled, p.a. nicht im ber Gee 
ſchichte verzeichnet. 
uncehronolo ‘ical, a. undjronologifd. 
| to unchiipch’, t. aus der Kirche ftopen, | 
von ber tirdhtidjen Gemeinfhaft aus ſchlie⸗ 
fen. ed [tsht’], p.a. ohne den Kirch⸗ 
gang gebalten gu nm; uneingejegnet 
(v, Wöchnerinnen). ly, a. unlirchlich. 
tin’ejg (shig], die Unze, dad gwölftelpfund. 
tin’cial [shal], I. a. cine Unze od. einen 
Boll betr.; . letter, od. LI. s. der Uns 
cialbuchjtabe, qrofe Buchſtabe. 
incj&’tjm [shj)], Lat. adv. unzenweiſe, 
jolliveije. 
tin’c|\|férm, nate, nated, a. bot. 
hatenférmig (gefriimint). 
unely'cliljap, a. nicht treisrund. ated, 
p.a. nidjt in Umlauf gebradt. 
— p-a. —— ù — (von 

chtjude 
unglreumqe zion, 1. die Niqtbeſchnei⸗ 
dung, Unbeſchnittenheit; 2. coll. die Une 
befdjnittenen, Ridjtjuden (pl.). 
gnelp cum (scribed, p.a. unbegrengt, uns 
eingeſchränkt. spect, a. nicht umfidtig, 
unvorſichtig. 
unc ted, * L. nicht vorgeladen; 2. nicht 
angefuhrt ob erwãhnt. 
unecly ‘jl, a. (ly, adv.) unbéflid, un⸗ 
qebildet, roh. .néss, + tinejvil’jty, 
i. — — 
gh a on, die ltur. 
uncly ‘jlized, p.a. 1. uncivilifiert, ums 
verjeinert; 2. ungefittet, unanftindig, grob. 
unclid’, lra. unbetleidet. 
unclaimed’, p.a. von niemand beanſprucht, 
ungeforbdert. 
unclim’orotis, a. ofme lauten Ausruf, 
gerauſchlos. 
ynelir’jfied, p.a. ungeflict, ungeläutert. 
to gncliisp’, t. lodfafen, auffaten; offuen; 
(i.) * j8. Gand loslaſſen; fig. erſchliehen. 
uncliissed’ [klast’}, p.a. nidjt in Klaſſen 
georbdnet. 
[887] 


tlaſſiſch. ~sified, p.a. ——— 
tin’cle, 1. dex Ontel, Oheim; 2. my (od. 
mine) —, sl. der Pfandverleifer; to be 
at mine ~’s, auf dem Leihhauſe fein, 
GWevatter ftefen; to my ~’g, in dad Leih⸗ 
haus; 3. Am. a) Milter (Anrede an ltere 
Farbige); ~ Sam, Onfel Samuel (tie 
Brother Jonathan), Perjonifitation des 
amerif, Volls (aus der Abtürzung U. 8. 
entjtanden); b) your ., fam. = I; your 
— the man to do that, id werde 
bas (ffir dich) thun. .-in-law’, ber Obeim 
burd) Heirat, Onfel des Gatten od. der 
Gattin. * to ., t. onfeln, Onfel nennen. 
ancléan’, a. (ly, adv.) 1. unrein, un⸗ 
fauber, ſchmutzig; 2. f unkeuſch, unzüch— 
tig, unlauter; ſündhaft; + spirit, bibl. 
der unfaubere 

uncléa’nable, a. nidt gu reinigen. 
uncléan’lily, a. u. adv. (+ ~jly) 1. un⸗ 
reinlich; 2. untenfd, ungichtig. .jnéss, 
1. die Mnreinlidjfeit; 2. die Unkeuſchheit; 
Siindhaftigteit, Lafterhaftigteit. 
unel@an’ness, 1. die Unreinigkeit, Un- 
fauberfeit; 2. die Unlauterleit, Unkeuſchheit. 
unel {klénst’], p.a. ungereinigt, 


ungefaiubert. 
uncléay’, ‘ (~ly, adv.) 1. unklar, un⸗ 
deutlich; 2. (unel ", pa.) unge⸗ 
lichtet; 3. com. nicht abgemadt, nidt 
abgeſchloſſen (vgl. to clear). 
uncléa’vable, a. nidt fpaltbar. 
uncléft’, Pa, ungeſpalten. 
5*55 » t& ſJ. to unelineh. 
rj a. (.ly, adv.) ungeiſtlich, 
vi fiir cinen Geiſtlichen paſſend. 
nelew’, t. ſJ. to unclue. 
= Imbed’, p.a. unerjtiegen 
to ynelingh’, t. (u. i. fich) affnen (v. der 
ujt). 
(ynelting’, yneliing’), i. 


unetipped [pt], p.a. unbeſchnitten (bef. 


to 52. t. (u. i. ſich) des Mantels 
entledigen, (jm.) den Mantel ausziehen. 
yncléaked’ ſkt), p.a. ohne Mantel, uns 
verhullt (aud) fig.). 

to uncldg’ (.ged, .ged), t. entledigen; 
(von Hindernifjen) bejreien. 

une » pa. unbeſchwert, ungehin⸗ 


det, 

to ynclois’ter, t aus dem * od. 
aus —— Gewahrſam befreien. .d, p.a. 
nicht eingeipertt, frei. 

to gnclage’, t. — (einen Brief 2c.) auf⸗ 
madden, öffnen; 2. f. to disclose. 
yuncloged’, p.a. 1. a) ——— b) 


unverfiegelt, offen, fam. auf; 2. unbeendet, 
(nod) nicht geſchloſſen. 

to unclothe’ (pret. .d; pp ~d, od. 
unclid’), t. entfleiden: 1. ausziehen, 


entblößen; 2. a) (ber Hiille) berauben; 

b) to ~ of, bejreien von; (einer Gadje) 

—— 

geet ed’, p.a. unbefleidet, entblößt. 
neloud’, t. entwilfen, aufhellen. 

= ou'd" ‘ed, p-a. od. .y, a. 1. unbe⸗ 

wilt, twoltentos; 2. fig. heiter. ed- 

néss, dic Unbewölltheit; fig. bie Heiterteit. 

unclo’ven lod. kliv’n’), p.a. ungefpalten. 

uncloyed’, p.a. unbeſchwert, nicht iiber- 


laden. 
uncliib’bable, a. wigefellig. 
to unclfe’, t. erjdjlicien. 


fate, fit, frre, fay, biis’tard, fAll; méte, met, hérd, red@e'mey; B, G= 6; UW, =F; wm, e = ¢; 


unclutch 


to uncliiteh’, t. 1. (ctw. mit dem pats 
fenden Griff Erſaßtes) loslaſſen; löſen; 
2. aus den Strallen js. befreien. 

tin’cd, Se. (val. uncouth) I. a. u. adv. 
befremdlich, feltjam; erſtaunlich; adv. une 
gemein, Guferft. + ~§, 8. pl. unges 
wöhnliche Dinge, auffallende Neuigleiten. 

uncdached’ [kotsht’], p.a. school-sl. 
nicht eingepautt. 

tineotig’ liable, a. nicht gerinnbar. .- 
ated, p.a. ungeronnen. 
uncoa'ted, p.a. 1. a) unbelleidet; b) 
unbededt; 2. ohne Oberhaut, unbebiiutet. 

to uncdck’ » t 1. den Hahn (an einem 
—5— abſpannen od. in Ruhe ſetzen; 

2. (einen Hut) los⸗ od. abkrempen. 

yncdcked’ {kt}, p.a. 1, mit ungeſpann— 
tem Sahn (bv. Gewelren); 2. nicht auf⸗ 
getvempt; 3. nicht aufgeſchobert. 

° yncdf fined, p-a. nicht eingefargt. 
yncd' xent, a. (ly, adv.) nidt zwin⸗ 
gend, ſchwach (v. Griinden). 
tincghé’sjve, a. (ly, adv.) unzuſam⸗ 
menfangend; phys. ohne Kohäſion. 
—— {ft], p.a. unbehaubt. 

to ynedil’, t. auseinander wideln, abs 

wideln ; fig. entwitren. 

uncoined’ » pa. 1, ungemiingt, ungepragt; 
—J mae: ungefalidt, mahrhaft. 
tncollip’sable, a. nidt —— 
tincolla'ted, p.a. 1. nicht verliehen; 2. 
nicht verglichen. 

tincollée’|ted, p.a. ungejammelt; ted 
debts, pl. nicht cinfaffierte Schulden. .- 
tedn&ss, bas Nidjtgejammeltjein. .tible, 
a. nidt cingujammein; .tible debts, pl. 
nicht eingugiehende Schulden. 

—— onized, p.a. nicht loloniſiert. 
uncõol oured, pa. ungefirbt, farbloS; an 
~ description, cine ungejdmintte Bee 


ſchreibung. 
* uncol'ted, p.a. be8 Pferdes beraubt, ohne 
Pierd (mit Anſpielung auf to colt, foppen). 


uncdmbed’, p.a. ungefimmt. 
tincombr'ni: le, a. — adv.) un⸗ 
vereinbar. 


to tincombine’, I. t. den Sujammens 
hang (der Beftandteile) aufheben, zerlegen; 
- LL. i. feine Berbindung löſen, 
ſich auflöſen, auseinandergehen. 
tincombined’, p.a. unverbunden. 
tincdmeat able, a. hum. nicmand an 
fich heranlaffend, unnahbar, unzugäuglich; 
unfahbar, unerreichbar; — 
uncõôme Hinẽess, 1. die Unſchönheit; 2. 
die Ungiemliciteit. .y, a. u. adv. 1. un⸗ 
ſchön, unjein, unzierlich; 2. unziemlich. 
uncom’ fort. die Undequemtichteit ; dad 
Mifbehagen. to ., t. in Troftlofigteit 
od. in eine troftloje Lage verfegen. rable, 
a. (ably, adv.) 1. troftlos; unruhig; 
2. a) unerfreulic), unerquidlid; b) uns 
bequem, unbehaglid, ungemiitlid, unheim⸗ 
lid. ablenéss, 1. die Troftlofigteit; 
2. die Unerfrenlidjfeit; 3. die Unbequem⸗ 
lichfeit; Unbehaglichleit, Ungemiitlicteit. 
~6d, p.a. troſtlos; unerfreut, unerquidt. 
tincommiin’ded, p.a. 1. unaeleifien; 
unbejehligt; ohne Muftrag; 2. mil. nicht 
beherridt (vom Geidhiip der Feinde). 
tincommémorated, p.a. ungefeiert, une 
erwaͤhnt, unverzeichnet. 
— {st}, p.a. (noch) nicht 
angefang 
— — a. unlöblich. 
p-a. ungeruhnit. 


~ed, 


fine, fin, machine’, bird, jntm'‘jeal; 


note, nvt, move, mdon, fwt, nor, love, work, conddle’, moist, hitise, edw, boy. 


— ls {shyr], ~fte, a. 
ſJ. i 


uncongealed 


begriffen, nicht verjianden; 2. nicht ge- 
dacht, nicht vorgeftellt. 


—— cial (shal), a. (.ly, adv.) | tincenigétpn’, 1. bas Unbeteiligtiein; 2. 


untanfmanntfd. 
tincommls'erated, p.a. unbemitleidet. 
tincommls’sioned [mish’ynd], p.a. 1. 
nicht beauftragt; 2. nicht beſonders be⸗ 
ftallt; ohne Amt; ~ officer, mil. der 
Unteroffigier. 
incommit’ted, p.a. 1. a) nidt anver⸗ 
traut; b) nicht einem Ausſchuß übergeben; 
2. unverhajtet; 3. unbegangen 2., vgl. 
to commit. 
tncommd' djous, a. ſ. incommodious. 
uncom’ mon, a. (ly, adv.) ungewöhn- 
lich, ungemein, felten; y (., vulg.), adv. 
ungemein, überaus. .néss, die Unge— 
wöhnlichleit, Seltenheit. 
tincommfi'nje|able, a. ſ. incommunie- 
able. ~Ated, p.a. nicht mitgeteilt. ~~ 
ating, p.a. auper Verbindung. ative, 
a. nicht Tritteitfam twortfarg. 
tincommi' table, a. {. incommutable. 
tincompict’, a. nicht dicht od. feft, Loder. 
tincompiic’ted, a. (ly, adv.) nicht 
zuſammengedrangt; nicht feft. 
uncõm panled, —* ſ. unncceo m panied. 
uneompun jon able, a. ungeſellig, nicht 
umgänglich. ed, p.a. ohne Begleiter, 
unbegleitet, einſam. 
uneompus sion ate (ptish’yn), a. ſ. in- 
compassionate. ed, p.a. unbemitleidet. 
tincompit'jble, a. ſ. inc. 
tncompélled’, p.a. ungestoungen, uns 


genotigt. 

tincomptn’satéd [aud ynkdm'pen- 
sated], unvergiitet. 
tincomplai'njng, p.a. (~ly, adv.) 


nicht flagend, obne fich au beſchweren, ohne 
flage. 

unedmplaisiint’, a. (ly, adv.) unge— 
fallig, sine unartig. 

tincom >» 7 a ſ. incomplete, .- 
Pp ak unwoilenden 

tuncompli’ ant, a. (ly, adv.) unwill⸗ 
fahrig, * (to, gegen). 

uncidm' plicated, p.a. nicht verwidelt. 
uncdmplimén'tary, a. ohne Urtigteits- 
begciqung(en), obne Umſiände, geradegu, 


ſchroff. 

uncom’ — p.a. nicht begliids 
wünſcht 

tincomply’ ing, pa. (ly, adv.) ums 
nachgiebig; unbeugſam. 

uncom » pa. J. anher Faſſung, 
aufgeregt; 2. nicht beigelegt (v. Streit). 
iincompoun’ ded, pa. (ly, adv.) 1. 
nicht gufammengelest; 2. cinfad; nicht 
verwidelt. .néss, bie Einſachheit. 
uncOmprehén’ ded, p.a. 1. nicht ine 
begriffen; 2. unbegrifien. ~Sible, a. ſ. 
incomprehensible. sive, a. (.sively, 
adv.) 1. nicht (viel) umfaſſend, wenig ume 
fangreid); 2. * unerfaßlich, unbegreiflich. 
tincompréssed’ [prist’), p.a. nicht gue 
fammengeprept. 

uncdm’ promis|ed, p.a. nidjt durch über⸗ 
eintunft Beigelegt. cing, p.a. (ingly, 
adv.) nicht gur Beilequng ob. Verſöhnung 
geneigt, unnachgiebig. 
tincompi’ “fat p.a. unberechnet. 
iincon)céa'lable, a 

unverheilbar. — p.a. unver⸗ 
borgen. 
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nicht gu verbergen, | 





die Gorglojigteit (about, for, um); die 
Unbefangenheit, Gleidigiiltigfeit, der alt= 
finn; with great .cern, gang gleichgül⸗ 
tig, gang gelaſſen. ~g@pned’, p.a. (~- 
Unealy, 4 adv.) 1. a) unbeteiligt, un 
— b) sl. unberauſcht; 2. ohne 
Intereſſe (in, an, bei); unbefangen, gleich⸗ 
gilltig, laltſumig; unbefiimmert, forglos 
(about, for, um). .c&r’nedn&ss, dic 
Unbejangenheit, Gleidgiiltigfeit, + — 
c@y'ning, p.a. 1. nicht angefend, wicht 
betreffend; 2. gleichgüliig. + weépn’- 
ment, da8 Nichtbetroffenſein. 
iinconcép’ted, p.a. nicht verabrebdet. 
tinconell jatjéd, p-a. unvderſöhnt. .Ing, 
p.a. nicht zur Verſöhnung geneigt. ory, 
a. unverſöhnlich. 
— — pa, ~Sive, a jf. 
TC wees 


tinconedc’ted, p.a. 1. ungereift; 2. un⸗ 
verdaut. 


tincon||dém’ nable, a. nit gu verdam⸗ 
men. .dém » pa. |. nicht vers 
urteilt, freigeiprodjen; 2. unverwerflich. 
tineon| den sable, a. ſ. incondensable. 
sed’ [st], p.a. unverdichtet. 
— tigate a. (ally, adv.) w= 
bedingt, ohne Bedingungen; to surrender 
~ally, fid) auf Gnade nu. Ungnade er- 
geben. wed, pa. (.fite, a.) 1. teinen 
Bedingungen unterworfen, unbedingt; 2. 
phil. abjolut. 
tincondii’¢|ing, p.a., ive, a. (to) nicht 
beitragend (ju), nicht jörderlich (fiir). 
tinconféd’ erated, p.a. unverbiindet. 
tinconférred’, p.a. unerteilt, nicht iiber= 
tragen; vgl. to confer. 
linconféssed’ [fést’], p.a. ungeſtauden, 
ungebeichtet. 
uncon’ fjdént, a. (ly, adv.) nidt ver⸗ 
tranend, unzuverſichtlich. 
uncdnfjdén’ tial [shal], a. (ly, adv.) 
nicht vertraulich. 
tincon|fi'nable, a. unbegrenzbar, unbe⸗ 
{drinfbar; * unbegrengt. fined’, p.a. 
(.fi'nedly, adv.) 1. unbegrenjt, unbe⸗ 
frantt; 2. swanglos. 
tinconfirmed’, p.a. 1. a) mnbeftiitigt, 
unbetrajtigt; b) nicht vidimiert; 2. nicht 
cingejeguet od. fonfirmiert; 3. micht feſt, 
ſchwankend; qwach; unſtät, unentſchloſſen. 
unconform, a. ungleichförmig, undbulic. 
sa ae Dorn a. (ably, adv.) 
. (to) nidt im Ginflang (mit), (einer 
Sant unangemefjen, zuwider; 2. 
nicht parallel gelagert.  ablenéss, tin- 
conférmabil'jty, die Ungleichförmig⸗ 
teit; 2. geol. die veridiedene Richtung 
iibereinanbder lagernder Erdſchichten. ity, 
bie Ungleidjformigteit (non-conformity). 
tinconférmed’, p.a. nicht angepaßt, uns 
gleichförmig. 
tinconfotn'ded, p.a. 1. ohne Verwir⸗ 
rung od. Beſtürzung; 2. nicht verwechſelt. 
tincon||ftised’, p.a. (.fii’sedly, adv.) 
1, nicht verworren, deutlid); 2. nicht vers 


legen. 
| Hnconft' table, a. (ably, adv.) un⸗ 


—— unſtreitig. 
widerleg 


_ pa un⸗ 


—* lable, a. ungefrierbar; nicht 
uncon cef’ vable, a. (J cet’ vably, adv.) | 
j. inconceivable. .cefved’, p.a. 1. nidt | 


gerinnbar. .~xGaled’ 
ungeronnen. 


p.a. ungefroren; 


ti’bilar, Vate, tub, bill, rile, mip’mur; feW, cret, l’etd; fly, n¥mph, myrrh, ver'y; 


uncongenial * 


—— njal, ue f. in- 
congenial, incon, . 
tincongrit’ lated, p.a. unbdegliidwiinjdt. 
* uncon'jigal, a. nidt gattenbajt. 
tineonnéc’ted, p.a. (ly, adv.) unver⸗ 
bunden, unvertniipft, ungufammentingend. 
* tnconni'vjng, p.a. unnadficdtig. 
unedn’querjable, a (.ably, adv.) 
unbefiegbar, unüberwindlich; an ~able 
will, ein unbeugjamer Wille. able- 
néss, die Unbejiegbarteit. 
uncon’ quered, p.a. 1. unbefiegt, unbe⸗ 
jtoungen; 2. uniiberwindlic. 
uncdnscjén’tioys [shjtn’shys], a. (.- 
ly, adv.) nidjt gewiſſenhaft, gewiſſenlos. 
unedn’'scion able (shonabl), a. (ably, 
adv.) J. ungerecht, unbillig ; + gewiffentos ; 
2. vulg. bej. Am. iibertrieben, ungeheuer. 
~ablenéss, dic Gewiffenlofigteit, Un— 
billigfeit. 
uncon'scious [shys], a. 1. unbewußt, 
nicht berouft; to be ~ of s.t., von einer 
Sache nists ahnen; 2. bewubtlos; to 
become ., bas Bewußtſein verlieren. 
~ly, adv. unwwiffentlid.  n&ss, die 
Unbewußtheit; Bewußtloſigleit. 
uncon'secrated, p.a. ungeweiht, unge⸗ 
heiligt; ungewidmet. Noss, das Un—⸗ 
geweihtſein ꝛc. 
unconsonꝰ t od. p.a. (mit to) nicht zu⸗ 
geſtanden. cing, p.a. nicht einwilligend; 
unnadgiebig. 
uncdnsequén'tial [shal], a. j. incon- 
sequential, 
finconsty’vative, a. nidt fonfervativ. 
tinconsid’er ate, a. ~atenéss, |. in- 
considerate, ness, 
tinconsid’ered, p.a. 1. unbedadt, un⸗ 
fiberlegt; 2. * unbeadjtet. 
tinconsid’ering, p.a. nidjt beadhtend, 
unadtjam, 
tinconsigned’, p.a. nicht iibertragen. 
tinconsd'lable, a. ſ. inconsolable. 
tinconsdl’atory, a. wenig tröſtlich. 
tinconsdled’, p.a. ungetroftet. 
tinconsdl'jdated, p.a. 1. unverdichtet; 
nicht befejtiqt; 2. unfundiert (v. einer 
Staats ſchuld). 
tneonsd'ling, p.a. nicht tröſtend. 
uncõon son ant. otis, a. nicht gleich⸗ 
lautend, nicht (zuſammen)timmend. 
unconspie uous. a. ſ. inconspicuous. 
f uncdn’'st/angy, ~ant, ſ. inconstancy, 
inconstant. 
uncdnstjti' tional, a. (.ly, adv.) une 
fonjtitutionell, verjaffungswidrig. 
uncdnstjtiitional’jty, die Berfaffungs- 
widrigteit. 
incon) strai’nable, a. uneinſchräntbar. 
~Strained’, p.a. (.strai’nedly, adv.) 
uneingeſchräntt; unge zwungen, gwanglos, 
ohne Swang, frei. straint’, 1. die 
Ungezwungenheit, Zwangloſigleit; 2. die 
Ruhe, Freiheit, Unbeläſtigtheit. 
tinconstrite’ted, pea. nicht errichtet, nicht 
aufgebaut. 
finconstl't/ed, p.a. nicht gu Rate ges 
zogen. ing, p.a. unüberlegt, übereilt. 
tincon|sti’mable, a. unverzehrbar; un⸗ 
erſchöpflich. stimed’, —— 1. nicht 
aufgebraudt, unverzehrt; 2. nicht ver— 
wiijtet. .sii'mjng, p.a. nicht verzehrend 
od. erſchöpfend; nicht verwüſtend. 
Aneonsum'mgate, a. .atéd, p.a. m- 
volljogen; unvollendet, unvollſtandig, un- 
vollfouumen. 


cir, Gell, chair, ch’9s, chaise; give, gi'ant; ring, sin’giilar, link ; 85, wige; 
sion [ptn’shon), vf sion(vl zhon); think, this; &x’ile, extst’; year’ly; na’t*ure. 


tincontim’jniate, a. ated, p.a. un- 


tincon|'tém'nable, a. unverüchtlich. 
~témned’, p.a. unverachtet. 
uncdn'templated (0d. unkontem plat- 

1. nicht iiberdadjt; 2. undeab⸗ 
ſichtigt. 


unceonten dlod, p.a. (mit for) 1. um⸗ 
beftritten; 2. nicht durd) Kampf od. Be- 
werbung erjtrebt, nicht begebrt. ~ing, 
p-a. nicht ftreitend, ohne Streit. 
tincontén'tied, p.a. ſ. discontented. 
* p.a. unbefriedigend, unzulänglich. 
~jngnéss, das Unbefriedigende, die Uns 
julanglichfeit. 

lincontés’tijable, a. (.ably, adv.) un- 
beftreithar; unanfedtbar. ced, p.a. uns 
beftritten; unbeftreitbar. 
tincontrac’ted, p.a. nicht zuſammen⸗ 


gezogen. 
uncdntradie'tiable, a. unwiderſprech⸗ 


lich, unbeftreitbar. ed, pa. (edly, | 


adv.) unbejtritten. 


Uncontris’ted, p.a. nidt in Gegenfag | yncotn’terfelted, p.a. nidt nachgemacht, 


| unberfiilfdt, edt. 


p.a. nicht erin < 
Uincontrol’, die Nichtbeherrſchung (bef. 
feiner jelbft). .Igble (+ uncontroulable), 
a. (.lably, adv.) 1. uneinjdvintbar; 
unlentſam, unbegibmbar, wild, zügellos; 
2. unabwendbar, unwiderſtehlich; 8. a) 
unwiderleglid); b) unanfechtbar. .lable- 
néss, die Unlentſamleit, Unbezähmbarleit, 
Siigellofigteit. 
tincontrolled’ (+ uncontrouled), p.a. 
(Gneontrol'ledly, adv.) 1. ungezwun⸗ 
gen, ofme Zwang; 2. a) ohne Beſchrun⸗ 
fung, unbefdyrantt, aufſichtslos; ungegabmt, 
wild; b) unbeftritten. 
yncintrover tied, p.a. (edly, adv.) 
unbeftritten, unangefodten. ible, a. ſ. 
incontrovertible. 
linconvéned’, p.a. nicht verjammelt. 
tnconvén’'tional, a. (ly, adv.) nidt 
hertömmlich, nicht üblich. 
uncon’ versint [aud Int), a. (with) 
nicht vertraut (mit), nicht bewandert (in). 
tinconvér' |isable, a. ungeſellig. .sion, 
das Unbelehrticin, der unchriſtliche Qu- 
ftand. — p-a. 1. a) unbelehrt; the 
ated, pl. die Unbetehrten; b) irreligiös; 
2. unverwanbdelt; com. nidjt fonvertiert. 
~tjble, a. j. inconvertible. 
tinconvie'ted, p.a. nidt überführt. 
tinconvinced’ [st], p.a. nicht fibergeugt. 
inconvin'¢|jble, a. {. inconvincible. 
ing, p.a. nicht iibergengend. 
uncddked’ [kt], p.a. ungetodt. 
Uncoquét’tish, a. (ly, adv.) nicht 
fofett, fret von Stofetterie. 
to uncid’, t. losbinden, aufbinden, auf⸗ 
ſchnüren. 
uncdp’djal, a. (.ly, adv.) nicht herz⸗ 
lich, talt. 
uncore’-prist [aud 6), law, ber Ein⸗ 
wand, dag der wegen einer Schuld Ver— 
flagte niemand gefunden babe, dem er ju 
redjter eit hätte Zahlung leiften lönnen. 
to uncdrk’, t. enttorten. 
uncdr’ ondted, p.a. 1. ohne Wappentrone 
(nicht geadelt od. von Adel); 2. * obne 


Strang. 
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uncrooked 


Uncorpd'real [aud pd’) &e., j. inc... 
uncép piilént, a. nicht woblbeleibt. 
Uncorréct’, a. ſ. incorrect. 
fincorréc'ted, p.a. 1. unverbefjert, un⸗ 
beridjtigt; 2. ungebeffert. 

+ ancor’rigible &c., {. incorrigible &e. 
incorréb‘orated, p.a. unbetrijtigt, un⸗ 
bejtiitigt. 

tncorrd'ded, p.a. unjerfrefjen, ungernagt. 
+ tincorrapt’, ly, adv. {. incorrupt &e. 
tincorriip'tied, p.a. unverdorben. .ed- 
néss, die Unverdorbenteit; ſtrenge Redit- 
lichteit. + .jble, + Uncorript’ness, 
j. ine... 

uncdst ly, a. nidt fojtbar, nicht tener. 
to uncotich’, t. sp. (ein Wild) aus dem 
Lager aufjagen, auftreiben, aufſtöbern. 
uncotin’selled, p.a. 1. unbeaten; vat⸗ 
lod; 2. —— 

unecdun't/able, a. ungiblbar, unzählig. 
~@d, p.a. ungezählt; zahllos. 
uncdtin’teniinged [st], p.a. unbegiinftigt, 
nicht unterjtiigt. 


uncounterman’ded, p.a. nidt wider: 
rufen. 
to uncoii’ple, t. 1. (Gunde) lostoppeln; 
2. trennen; 3. fig. entbinden (from, von). 
~d, p.a. 1, ungepaart, einzeln, ledig; 
2. unvermaglt. 
uncour'ted [aud 4), p.a. nidt umwor⸗ 
ben, nicht gefreit; ungeliebt. 
yncouy’ teoys [aud kor’tshys, koy’tiys, 
kor’tshus, felten kip’tiys, od. kiiy’tshys], 
a. (aly, adv.) unbéjlid. néss, die 
Unbdjliditeit. 
uncoust'l|\jnéss [aud 5), 1. dads un⸗ 
höſiſche Wejen; 2. die Unhöflichteit. cy, 
a. 1. unhöfiſch, der Hojjitte nicht gemip; 
2. gegen den lönigl. Hof gerichtet, anti- 
royaliſtiſch; 8. unhöflich, grob. 
uncoftth’, a. 1. + unbeimlid; 2. jelt- 
jam; wunderlich, fonderbar; 3. ungefdidt, 
ungeſchlacht; häßlich. ness, 1. die Selt⸗ 
jamfeit, Wunderlichteit, Sonderbarteit; 2. 
die Haflicteit, Ungeſchlachtheit 
uncdv’eninted, p.a. 1. auf teinem (gitt= 
lidjen) Bündniſſe berubend, durd fein 
Teftament verbiirgt; nidjt bundesgemäß; 
2. durch feine (feierlide, ob. ausdrückliche) 
Ubereintunft verpflichtet. 
to uncév’er, L. t. anfdeden; (das Haupt) 
entblipen; entfleiden; ohme Dede od. Dedung 
laſſen. Il. i. den Hut abnehmen, grii- 
fen. ed, p.a. barhaupt; to leave .ed, 
com. ungededt laffen. 
uncdv’etéd, p.a. unbegefrt, unerſehnt. 
to uncoWl’, t. (jm.) die Mönchskappe 


—— ohne (Mönchs⸗)Kappe. 
ic ’ aL. me m 
————— — ne 


p.a. nicht geriprungen. 
to tincreiite’, t. des Daſeins berauben, 
vernichten. 

Uncrefi'ted, p.a. (tincrefte’, a.) un⸗ 
erſchaffen. .néss, die Unerjdaffengeit. 
+ uncréd’jble, a. j. incredible. 
uncréd’jt/able, + a. (ably, adv.) 
~ablenéss, {. discreditable, discredit- 
ableness, .@d, p.a. 1. nicht geglaubt; 
feinen Glauben findend; 2. ohne Kredit; 
8. obne Anſehen. 

uncrit’'jeal, a. (.ly, adv.) untritijd), 
urteilslos. 

unerit jeared, p.a. untritiſiert. 
uncrook’ed, p.a. ungetrũmmt, gerade. 


fate, ft, Mre, fir, bls’tard, fAll; méte, met, hérd, redẽẽ mer; B, G— 6; BM, W= 8; w, e- G; 


uncropped 


uncropped’ [pt], + unerdpt’, p.a. me 
gepflüct; ungeerntet. 

to uncross’, t. (getrengte Arme od. Beine) 
auseinander nehmen. 

uncréssed’ [st], pa. 1. nicht durch⸗ 
trengt, nicht durch(geſtrichen; nicht getilgt 
(v. Schulden); 2. ungehindert. 

uncrow ‘ded, p.a. ungedriingt; unanges 
füllt (vom Raume); geräumig. 

to uncrdWn’, t. der Krone berauben; 
entthronen, abjegen; to ~ 0.8, bie Krone 
niederlegen. 

gnecrowned’ » pa. ungekrönt: 

to uncrtim’ple, t. glatt jtreidjen, die 
alten (eines Gegeujtandes) entfernen. 
uneriished’ [sht], p.a. 1. ungequetſcht, 
ungetrmalmt; 2. fig. ununterbriidt; un⸗ 
geſchwãcht. 

uncritis'ted, p.a. ohne Rinde ob. Kruſie. 
uncr¥s'talline (aud Yn], a. untryſtal⸗ 


liniſch. 
un tallizable, a. unfroftallijierbar. 
unerys'tallized, p.a. untryjiallifiert. 
tine’tion, 1. die Salbung; das Ealben; 
2. a) die Ealbe; blue ., vulg. die grave 
Quedſilberſalbe; b) fig. der Baljam, das 
LinderungSmittel; * lay not that flatter- 
ing ~ to your soul, [eg nicht ben Goffe 
nungSbaljam anf die Geele; 3. a) die 
Ealbung (beS Prediger$); Andadt; b) die 
Qnbrunft; das feierlid) milde Weſen, der 
feierlich milbe, od. falbung8volle Ton; 
4. bibl. die Salbung, Heiligung; extreme 
~, cath. die lepte Stung. less, a. ofne 
Ealbung; ohne Andacht. 
une t*ijotis, a. (ously, adv.) 1. Glin, 
fett(ig); {djmierig, llebrig; 2. falbungs- 
et, feierlid) cindringlid. ousnéss, 
1. (tinct ads’ jty) die Atigteit, Fettig⸗ 
teit, daB Dlige, deitige; bas Ehmerie 
Miebrige; 2. die Salbung, das feierlid 
milde Ween. 
* unclick’old@d, p.a. nidt gum Sahnrei 
gemadt, ungehornt. 
unctilled’, p.a. 1. ungepfliidt; 2. un⸗ 
ausgejudyt. 
unctil’ —— a. f. inculpable. 
gnciil’tivilable, a. 1. nicht anzubauen, 
unbeftellbar; 2. fig. micht zu veredeln, 
nit ausgubilden, bilbungeunfebig. ~iited, 
p-a. (fT ~Ate, a.) 1. unangebaut; 2. un- 
ausgebildet, ungebildet, unveredelt, unver= 
feinert, toh. .ftedntss (+ unelil’- 
t*ure), bie Untultur: 1, bad Unange= 
bautfein; 2. der Mangel an Bildung. 
gnciil’t'yped, p.a. unangebaut, unbeftellt. 
cacten’ bared, p-a. unbeſchwert, unbe- 
faftet; umbvertiimmert. 
+ uncii’rijable, a. (.ably, adv.) f. in- 


curable. 
to unctirb’, t. 1. (einem Pferde) die 
Kinntette abnehmen; 2. fig. lo8madjen, 
befreien. 
unctip’ bable, a. unbezahmbar. 
unetirbed’, p.a. ungegiigelt, ungesifmt, 
ungebinbdigt; unbefdjrintt, zwanglos. 
unctiped’, p.a. ungebeilt. 
to unctirl’, I. t. entträuſeln, (die Locen) 
loswideln, glatt machen. LI. i. fic) ent⸗ 
fraufeln, aufgehen, das Locige verlieren. 
unctifled’, p.a. ungefodt, ungetritufett. 
unctir’rent, a. nicht gangbar, ungültig; 
ungewobnlid. 
* to unclirse’, t. vom Fluche befreten. 
unctirsed’ (+ unetipst’), p.a. widjt ver⸗ 
fludt (by, von). 





fine, f!n, maghine’, bird, jntm'jcal; 


tncyrtailed’, p.a. ungeftugt, unvertiirgt. 
uncily'tajned, p.a. nidt verhiingt, ohne 
Vorhang 
unctis’ ‘tomieble, a. jollfrei. .arjnéss, 
die Ungebräuchlichleit. ary, a (.- 
erily, ady.) — ungebrũuch⸗ 
lich » & 1, a) unverzollt; b) zoll⸗ 
frei; 2. a) ungewohnt; b) ohne Kundſchaft. 
unciit’, pa. 1. ungeſchnitten, unbehauen, 
ungefanen; 2. unabgefdnitten; 3. uns 
angeſchnitten; 4. unbefdjnitter; . velvet, 
ber ungefdorene Gammet; 5. unanfges 
ſchnitten (v. Büchern); 6. Heil, unbeſchädigt. 
to yndiim’ (.med, ~med), t. losdäm⸗ 
men, abbammen, offen. 
yundim’aged, p.a. unbeſchädigt; unvere 
borben. 
undaimped’ [pt], p.a. 1. nicht angefend- 
yada 2. ungeddmpft, unentmutigt. 
an’gerotis, a. ungefüährlich, gefahr⸗ 
* (to, fiir). 
undiir’kened, pa. unverduntelt, 
A. tin'datéd, a. getvellt; wellenſörmig. 
B. undated, p.a. undatiert, ohne Datum. 
undiun’tiable {aud dant’), a. nicht 
zu erſchreden, unerſchütterlich. ed, p.a. 
edly, adv.) unerſchroden, unverjagt; 
— mutig. .edn&ss, die Unerſchroden⸗ 
heit 


undaw’ n ing, p-a. (noch) nicht dammernd. 
undiiz’z]|) p.a. ingeblendet. ing, 
p-a. nicht blendend. 

tin’de, a. her. wellenförmig, im Wellen- 
ſchnitt geteilt. 

to undéaf’, t. von der Taubbeit befreien. 
tindebased’ [st}, p.a. 1. nicht erniedrigt; 
2. unberfiilfdit. 

tindebauched’ [tsht], p.a. unverführt, 
unverdorben; nicht ausſchweiſfend. 
tindebil'jtated, p.a. ungeſchwãcht. 
undéc , math. ſ. hendecagon. 
tindeciin'ted, p.a. nicht abgegoſſen od. 
in Raraffen gefüllt (bef. v. Wein). 
tinde|\ciiyed’, p.a. nicht verfallen, unger⸗ 
ftért; ungeſchwãcht, friſch; gefund (v. Zäh— 
nen). cũy ing, p.a. nicht verfallend, 
ohne ee frifh; unverwelllich, un- 


vergiinglid). 
iinde|lcef’vable, a. 1. nicht zu betriigen 
ob. gn täuſchen; 2. fähig enttäuſcht gu 
werben. to .cefve’, t. (j.) enttiujden, 
(jm.) den Irrtum benehmen, (j.) eines 
Beſſeren belehren. 


Undecetved’, p.a. 1. ungetinidt, un⸗ 
en; 2. ents. 
T un eofency. + ~ent, a. (ently, 


Rave} indecency, indecent. 
tindec? dijed, I. p.a. unentidieden, un- 
entjhlofien; nidjt auSgemadt; to leave 
aed, unentidieden laſen. II. eds, pl. 
sp. unentidiedene Broberennen. jing, 
p-a. nit entidbeidend. 

undée'jmary, a. elfjafrlid. 
indect phierabie, a. (~erably, adv.) 
1. nicht gu entgiffern, unleſerlich; 2. une 
erflartar. efed, p.a. unentgiffert; un⸗ 
erflart. 
indecisive, a. ſ. indecisive. 
to und&ck’, t. ded Schmuckes berauben, 
ſchmucllos machen. 
undécked’ [kt], I. p.a. ungeſchmüdt; 
ſchmucllos. II. a. ohne Ded; an ~ vessel, 
cin offered Fahrzeug. 
tindeclared’, p.a. nidjt erfliirt. 
inde! cli’nable, a. ſ. indeclinable. ~- 


| clined’, p-a. 1, vom Redjten nidt abz 


[890] 


undeniable 


note, nUt, mdve, moon, fort, nor, love, work, condGle’, miist, hitise, cow, boy. 


wendig gemadt, ob. nidjt abweichend; 
2. gram. nicht defliniert. cli’ning, 
p.a. nidt finfend od. nadjlajjenbd. 
undeécompd'gable, a. {. indecompos- 
able. 
undécomposed’, undécompotin ded, 
p.a. chem. nicht zerſetzt, nicht geſchieden, 
unaufgelöſt. 
und&e’orated, p.a. unvergiert. 
iindecréed’, p.a. unbeſchloſſen. 
undéd' jeated, pa. 1. un(ein)getveift; 
2. nicht gewidmet, nicht sugeeignet. 
—— a. nicht gu folgern. 
tin'dee, a. f. unde. 

© ynd&e’ded, a. thatenlo’, ohne Thaten 
vollbradt zu haber. 
——— a. unentſtellbar; unver⸗ 
tilabat. faced’ [st], p.a. nicht entſtellt. 
t lindefat'igable, tindeféa’ sible &., 
j. indef... 
rag ted, pa. nidt geidjlagen, un⸗ 
undefen’ ded, p.a, unverteidigt, unbe⸗ 
‘ait, jdjuglos. sible, a. f. indefen- 


undefted’, p-a. nidjt herausgefordert; 
unangefodjten. 

tinde|filed’, p.a. unbefledt; mafello’, 
rein. .ffledn&ss, die Unbefledtheit, 
Matellofigteit, Reinheit. 

tindeff'nable, a. 1. unbegrengbar; 2. + 
fiir indefinable. .néss, die Unbegrenz⸗ 
barteit. 

tindefined’, p.a. 1. unbegrengt; 2. un⸗ 
ausgeiproden ; unbeftimmt. 

wet p-a. ungeſchändet; mm 


undegra’ ded, p.a. nicht erniebrigt. 

to gndé'jfy, t. entgittem; feiner Gott- 

Heit entticiden, 

undéi’mougs, a. Sc. unbegreiflid) ; un⸗ 
bar. 


beredjen 

2* » pa. nicht niedergeſchlagen. 
v8 nicht aufgeſchoben. nicht 

verſchoben, unen üglich. 

— ing, p.a. nicht aufſchiebend vd. 


zögern 
undel'e, » pa. nit abgeorbduet. 
tinde — p.a. nicht iiberlegt. 


undél'jcate, a. ſJ. indelicate. 
tinde|ligh’ted, p.a. * unergötzt, uner⸗ 
freut. light’ fil, a. mnergoplich, un⸗ 
erfreulich. 
tindelin’eat&d, p.a. nicht entworſen; nidt 
gezeichnet. 
tindel!v’ erable, a. — Briefen) unbe⸗ 
ſtellbar. ered, p.a. J. unbefreit, un: 
por 2. nidjt entbunden; 8. nicht abs 
3 (vo. Briefen) unbejtellt. 
— Ided. p.a. ungetäuſcht. Sjve. 
a. nicht gu täuſchen geeignet od. geneigt, 
unverfiinglid. 
tindemiin’ded, p.a. ungefordert. 
tindem6! jsh|‘able, a. unjeritirbar. .ed 
([sht], p.a. nicht nicdergeriffen (v. Geban- 
den); ungefdleift (v. Feſtungen r.); une 
zerſtört. 
tindemdn’striable, a. unerweislich. .- 
ative, a. gurtidgaltend; nicht anffillig 


(im Benefmen). 
iindenY' able, a. (~ably, adv.) unleag: 
bar; untadelbaft. 


ti’ biilar, l’Ate, ttth, ball, rile, mfir’mur; fe®, cret, l'edd; AF, n¥mph, myrrh, ver’y; 


undeplored 


tindeploped’ [and 5), p.a. unbetveint. 
tindepo'sable, a. unabjepbar. 


tindeprived’, p.a. unverdorben. 
nndepré ce} (shj), pa. (im reife) 
nicht herabgeiept ; —— 


tindepréssed’ [st], pa. nicht nieder⸗ 
qedridt ; nicht entmutigt. 
tndeprived’, p.a. unberanbt. 

tin‘der, I. prp. 1. a) unter; unterhalb 
(raumlicd, fowohl anf die Frage wo? als | 
auf die Frage wohin?); the dog lay ~ 


the table (unter bem ifthe); the boy | 


threw a bone ~ the table (unter den 


Tijh); — the sun, inter der Sonne; 
val. ~ foot; ~ the rose, f. unt. rose; 
b) (dijtributiv) unter; to divide . dif- 
ferent heads, unter veridjtedene Abſchnitte 
od. Rubriten bringen od, verteilen; ~ 


the first head, unter der erften Rubrif; | 


2. a) unter (der Leitung j&.; unterworfen, 
untergeordbnet) (England . the Stuarts); 
~ God, unter dem Edjupe Gottes; ~ 
command, unter bem Gefehle; [I had her 
~ my tuition, id erteilte ifr Unter- 
ridt; to improve . a master, bei 
einem Lehrer Fortſchritte madjen; . this 
system, unter bdiejem Syftem; b) unter 
= ausgelept; ~ fire, mil. im (feindlicjen) 
Feuer; ~ (aud) on) pain of death, bei 
Todesſtrafe; c) unter einer Einwirkung; 
in einem Sujtande; to lie ~ a disease, 
an einer Rrontheit daniederlieqen; . cure, 
tn der Sur; . arms, unter den Waffen; 
~ a cloud, in Geldverlegenbeit; in ſchwie⸗ 
riger Lage; ~ conviction, Am. zertnirſcht, 
Teumiitiq, bubfertig; . cover, geſchũßt, 
gededt; . correction, mit Erlaubnis zu 
fagen, unmafgeblid); . favour, mit Er⸗ 
laubui8; . (the) favour of, begfinitiqt 
von; ~ colour, unter dem Scheine; to 
be (0d. to lie, aud) to labour) . a 
mistake, in einem Irrtum befangen fein; 
~ pretence, unter bem Vorwande; — 
protest, com. mit Proteft; . sentence 
(of death), (gum Tode) verurteilt; . sail, 
unter Segel, im Gegeln; to be ~ weigh, 
unter Segel gehen, auslauſen; the ship 
is . way, mar. das Schiff hat Fahrt, od 
ift im Gegeln (in vollent Qaufe); d) unter 
einer Verbürgung: ~ hand and seal, 
unter Brief u. Siegel; ~ one’s own 
hand, eigenhändig (unteridjrieben); . a 
signature, mit einer Unterſchrift; e) unter 
einer Verpflichtung: . bond, law, gegen 
RKoutionseijtung, unter Raution; to be 
~ an oath, durd einen Eid gebunden 
fein; etw. befdjworen haben; . promise 
of marriage, verlobt ob. veriprodjen; to 
feel ~ an obligation to s.0., fid) jm. gu 
Pant verpflichtet fiihlen, ſich in js. Schuld 
wiffen; f) unter einem Namen; ~ the 
name, unter dem Ramen; ~ the firm 
of, unter der Firma (von); 3. unter — 
getinger, ob. weniger als; children ~ 
four years, pl. Kinder unter vier Jah— 
ten; ~ size, unter der beftimmten Größe, 
unter dent Mage; ~ age, minderjahrig; 
to sell . the price, unter bem Preiſe 
(ob. gu billig) werfaufen; . breath, gan 
leije; to speak (0b, to whisper) . one’s 
breath, leiſe ſprechen, flüſtern; 4. a) im 
Begriff gethan gu werden, vor fic) zu geben, 
od. ju geſchehen; to be ~ consideration 
(od. . discussion), eben erwogen (od. ers 
drtert) werden; to be ~ inspection, eben 
beficjtigt werden ; to be . representation, 


cir, ctl, chip, chii’gs, chaise; give, gi’ant; ring, sty "giilar, Tiny 5 35, wise; 
shé, ptn’sign [ptn’shgn], vi’ sign (vl zhon); think, this; tx’ile, estst’; yay’ ly; na’ ture. 


gur Darftellung gebracht werden; b) wãh⸗ 
rend einer Seit, gu einer Beit; ~ (od. in) 
his reign, während jeiner Regierung; ~ 
the date of the first instant, com. unter 
dem erjten dieſes Monats; to do all ~ 
one, fam. alle’ anf einmal thun, alles 
mit einem Schlage abmachen. Il. adv. 
1, unten; 2. darunter (to get .); 3. in 
Bf. unter-. III. a. untergeordnet, der, 
die, das untere. 

tinder|fic’tion [shyn], die Nebenhand⸗ 
lung, Zwiſchenhandlung. Aged’, a. 
minbderjabrig, unmiinbdig. 

tin'derage, bie Minderjihrigteit, Unmiins 


digteit. 

tindera’ gent, der Unteragent, Unters 
handler. 

tinderfinged’, p.a. nicht in Unordnung 
gebracht, ungeftirt. 

to Utnder|bear’ (. bare’ [anh 5), ~- 
borne’ —* 6)), t& 1. ertragen, erdulden, 
aushalten; 2. - (mit Flittern) befegen. 
tinderbead’rep, der Triger, Leidpentriiger. 
to under! bid’ (.btid’, .bid’; bid‘den, 
bid’), Lt. to bid so. weniger bicten 
als j., j. unterbieten. II. i, zu wenig 
(od. unter dem Werte) bieten. .bid’djng, 
bas Mifgebot, ſchlechte Angebot. 

to tnder|bind’ (.bound’, bound’), 
t. unterbinden. 

fin'derbréath, ſ. undertone. 

fin'der boots, der Unterhaustnecht. .- 
br&d, p.a. ſchlecht ergogen, ungebildet. 

_brtish, j. ~wood. 

tinder bit’ ler, der Unterfellermeifter. .- 
carriage, mil. ba8 Untergeſiell der 
Prope.  cA'terep, ber —— 
meifter. chim’‘berlajn, der Unters 
tammerferr. chiin’tey, der Unterfantor. 

tin’derchaps [tshdps}, pl. der Unter⸗ 
tiefer (si.) 

tin’derchiipke, 1. die Unterſchätzung; 
2. die gu geringe Belaftung. 

to tinderch ", t unterſchätzen; gn 
wenig belaften, 

tin'’depiclerk (klayk], der Unterſchreiber, 
Uffiftent, Subaltern, clothes, pl., .- 
clothing, die Unterfleider (pl.), ~cdbk, 
ber Unterfod. 

* to findererést’, t. am Selme tragen; 
to . your good addition, mid) wert 
deS edlen Namensſchmucks gu zeigen. 

un der eroft, die Krypta, bad Gewölbe 
unter bem Chor ob. der Kanzel; der unter⸗ 
irvdijde Gang. rclirrent [aud Under- 
ktir’rent}, die untere Strömung (in der 
Tiefe des Wafers); an .current of un 
belief, ein heimlicher, aber allgemein ver⸗ 
breiteter Unglaube, elit, das Filet 
(Meifq). 

tinder|déa’ ling, das veritedte, liſtige 
Verfahren. ~ditch’, t. mit Whgugs- 
qriiben —— durch unterirdiſche Griiben 
austrocnen. to do ( aid, doneꝰ), 
t. 1. (auch i.) gu wenig thun; 2. nicht 
gar tochen (od. braten), .déne’, p.a. 
nicht durchgebraten; blutig; hum. (von 
Sindern) ſchwächlich gebrechlich. 

un derdõseo, eine fleine Doſis. 

to tinderdése’, I. t. (jm.) Meine Doſen 
geben. IL. i. Meine Dojen nehmen. 

Un'derdrain, der unterirdijde Abzugs⸗ 
fanal, 

to tinderdrain’, t. durd unterirdijde 
Abzugs graben austrodnen. 

to tinder|&@s'timate, t. gu gering (ab⸗) 


[891] 


underlet 


ſchazen. 
Beranidl 
tinder if! 
feed 


~tstima'‘tion, die gu geringe 
ung od. Einſchäzung. 
mer, der Unterpidter. to 
~feed’ (.ftd’, . fd"), t. nicht geniigend 
nafren. filling, der Unterbau (cined 
Gebãudes). .f00t', adv. unter dem Fuße, 
unter den ub; mar. gerade unter dem 
Schiffe liegend (vom Anter). to .freight’ 
{frat’], t. (ein gefrachtetes Schiff) wieder 
{an einen anderen) verjradten, to ~- 
fiip’njsh, t. nicht hinlänglich verjehen, 
nit gehörig ausrüſten. .ftir’rdw, adv. 
— sow — la den Gamen unterpflii- 
~iiy den 
to. ~ gif (gist, 


allrten unten feſtbinden. to 


ſich untergiehen, ſich untertoerjen; 2. eve 
tragen, erfeiden, ausſtehen; * ~g0'ing, 
pa. feft, unbeugiam ; 3. erleiden, erfahren; 
to .go a — cine Veründerung ere 
leiden; * to .go a challenge, eine Herz 
ausforderung erhalten; 4. * befigen. 
tindergrid tate (fam. tindergrifd’), der 
nod) nidt Grabduierte od. Bromovterte, 
Student. .ship, der Stand (od. Buftand) 
eines Studenten. 

tin'der-griite blast’, techn. der Unters 
wind (in Schmelzöfen). 
tin'dergroiind, 1. a. u. ady, unter dem 
Boden, od. unter der Erde befindlidh, unters 
irdiſch; ~ combustion, ~ fire, ber Gru- 
benbrand; ~ railway (od. railroad), die 
unterirdifde Eiſenbahn; . railroad, Am. 
ehemalé bie Beförderungsmittel (pl.) fiir 
flüchtige Sflaven aus den Siidftanten; — 
story, bas Stellergejdjop; ~ surveying, 
die Marthdjeidefunjt; . surveyor, der 
Martſcheider; . water, bas Grundwaſſer. 
II. s. der unterirdifdje Raum od. Ort; 
der Seller. 


tindergrown’, p.a. nicht ausgewachſen, 


im Wachstum guriidgeblieben. 
tin'der||grdwth, das Unterhols, Gebüſch, 
der Untertonds. ~hind (.hinded), 


a. u. (aud) hiindedly) adv. 1. mit 
dem Handriiden nad unten; 2. unter 
der Hand, heimlich, verſteckt; Ginterliftia, 
tiidif; hand dealings, pl. das ver- 
Nefte — 

* tinder “man (pl. .hiing'men), 
der Unterfenfer. chting’, p.a. hervors 
ragend, vorftehend (vom Lnterfiefer). 

* tinder|AGn'est, a. nicht ſehr ehrlich. 
~insured’ [shfrd’], p.a. unter dem 


= ‘deriaw, der Untertinnbaden, Unters 

eſer 

underjaaced', a. mit hervorragendem 
od. vorſtehendem Unterliefer. 

Under ſkẽe per, der Unteranffeher. .- 
la’ bourer, der Handlanger. to clay’ 
(. laid’, laid’), t. durch Mnterlage jtiigen. 

~lay’er, 1. der od. da8 Stiigende; die 
Unterlage, Stipe; 2. min. ein fentrechter 

Schacht, der den Gang trifjt. 

tin’der) léaf, cine rt Apfel (zur Bereitung 
v. Upfelwein). lase, die Unterpadt, 
Aftermiete. lather, das Unterfeder. 

tinderlessc@’, der Unterpächter, After— 
mieter. 

to tindeylét’ (., .), t. 1. unter dem 
Werte verpadten, od. vermieten; 2. an 
einen Aftermieter ablajjen. 


faite, Mt, fre, fir, bils’tard, fall; méte, mit, hérd, redée’mer; BE, G= 8; , G= Tw, w=; 


underletter 


tin’derlétter, der Ujterverimieter. 

to tinder! lie’ (.lay’, lain’), i. unter⸗ 
halb * leiner Berinberung) unter⸗ 
liegen; ~1¥'ing, p.a. darunter liegend; 
xeol. das Unterlager bildend. ~lieu- 
tén’ant llet, Am, ’it%n’ant], der Unters 
licutenant. to ~line’, t. unterjtreiden. 

tin’dey ling, der Untergebdene, abhängige 
Menſch; * der Schwächling. Lp, die 
Unterlippe. Aldek (meijt locks, pl.), 
die Baudwolle des Sdhafes. 
tinder/minned’, p.a. gu ſchwach bes 
mannt, mit gu ſchwacher Bemannung. 
~mis‘ted, a. mit gu niedrigen (aud 
mit gu leidjten) Maſten verſehen. 
iin’dermister [aud tindermiis’ter), ber 
Unterlehrer. 

tindermén’ tioned, p.a. unten 0d, nade 
ftehend erwähnt. 

tin’def-mill’stone, der untere Diigljtein, 
Bodenftein. 

to tinder|mine’, t. unterminieren, unter= 
graben ; unterjpiilen. .~mi'ney, der Unter⸗ 
— Schanzgrüber; fig. der heimliche 
nbd. 

tin'dermdst, a. u. adv. (der, die, das) 
unterjt(e) (dem Orte od. Range nach); 
adv. zu unterft. 

tindernéath’ (ob. ge "), J. adv. I. unten; 
2. unterhalb. IL. prp. unter, unterhalb. 
tinderdf ficer, oe Unteroffigier: Unter= 
beamte, 

—— a. nicht nachteilig. 
un derpurt. 1. das Unterteil, Nebenteil, 
Zwiſchenſtüc; 2. die untergeorbnete Rolle, 
Nebenrolle; 3. die Nebenhandlung. 
to Under|piy’ (~paid’, ~paid’), 
ſchlecht od. unter dem Werte bejahlen. 
pao i t. unter etw. bervorguden. 

pa. gu ſchwach bevdlfert. 

R cOat, der Unterroct. to —pin’ 
(~pInned’, .pYnned’), t. (bie @rund= 
ſchwellen cine’ Haujed) untermanern, unters 
bauen, ftiipen. ~pin’njng, der Unters 
bau, die Grundlage. 

tin'derplot, 1. der Nebenplan, die Neben= 
handlung; 2. der beimlidje Anſchlag, die 
Ablartung. 

to under poise’, t. gu geting abwägen 
od. abjdigen. to praise’, t. nicht 
genug loben, nidjt mad Berbdienft wür— 
digen. 

tin'derprice, der Preis unter dem Werte, 
Spottpreis, Schleuderpreis; to sell (off) 
at . [sez], unter dem Werte od. gu 
herabgejeptem Preiſe verfaufen, verſchleu⸗ 
dern 


to iinderprize’, t. unterfddipen, gu gering 
n 


tin’derproof, a. . spirits, Sprit (von 
37—45"), der ſchwächer ijt al& der Nor⸗ 
maltweingeift. 

to Gnder|prép’ (~propped’ [pt], ~- 
propped’), t. Dom unten ſtühen; fig. uns 
terhalten, unterjtiipen. .propdy’tioned 
(pdr’, aud) por'], p.a. unverbdltnismasig 
ering, binter dem ridjtigen Verhältnis 
juriidbleibend. 

to tinderrate’, t. unterjdagen, gu geting 
anjdjlagen od. ſchätzen. 

tin'derrate, der (ju) niedrige Anſchlag, 
zu geringe Preis. 

to anderrsekl on, t. gu niedrig berechnen. 


a 


to tinder |riin’ (J rin’, .rtin’), t. mar. | 


(in einem Boote) darunter hinfahren; to 
~run the cable, dad Wnfertau fiber dad 


fine, ffn, maghine’, bird, intm’jcal; 


note, nt, move, moon, fo0t, nor, love, work, conddle’, moist, hose, cdwW, boy. 


Boot ziehen (um es gu unterjucen); to 
«run a tackle, ein Tafel lar ſcheren 
od. Maren (d. h. in Ordnung bringen). 

tinder sail’, adv. unter Gegel. sat’ *y- 

rated, _P.t chem. nidt gefittigt. to 
she’ + der Unterjefretiir. to ~" 
still’ (sold, ~sold’), t. 1. unter dem 
Werte verfaujen; 2. (s.0.) wohlfeiler vers 
faufen (als j.). .sép’vant, der Unters 
bediente; die Untermagb. to  ~sét’ 
(.stt’ “ stt’), t. unterjtiigen. 
tin'derstt, s. die Strdmung unter ber 
Oberfläche des Waſſers. 
Under|sét'ter, die Stütze, das Geſtell. 

ting, die Unterlage, bad Fußgeſtell. 

~shér jf, ber Unterideriff. to .ship’ 
(~shIpped’ (pt), ~shIpped’), t., to ~ship 
the neat proceeds, com. in ber Riid= 
labung inter bem Meinertrag der Hin 
ladung zurüchbleiben. 

tin’ derishit (aud) tindershdt’), a. unter⸗ 
ſchlächtig (v. Waſſerrädern). ~shriib, 
bot. das Staudengemids. 

tindersigned’, p.a. (als s.) ber Endes⸗ 
untergeidjnete. 

Undersized’ (aud) tin’dersizd), pa. une 
ter — vorgeldjriebenen ob. gewoöhnlichen 
Mage. 

tin'derskYn, die Unterhaut. 

+ — ker, der Unterlellner, Uns 


tin deysoil, der Untergrund, die Erdſchicht 
unter der Dammerbe. 
—— f. to undersell. 
a tin'dersing, der Chorrefrain. 
ey|stand’ (. stood’, —— 
t. 1. verſtehen; begreifen, einſehen; to 
make 0.8. Astood, ſich verſtündlich machen; 
that’s ~stood, bas verſteht ſich; it is 
an ~stood thing, es ijt cine ausgemachte 
Sade; it being ~stood, od. be it stood, 
wohlverſtanden; to give so. to stand, 
jm. gu verftehen geben; I have been given 
to .~stand, man hat mir zu verftehen 
gegeben; 2. erjehen (by, and); vernehmen, 
hören, erfabren; 3. (etw.) verſtehen, können, 
fid) (auf ett.) verjtehen; 4. to stand 
0.8. with another, fig mit einem an: 
deren verſtändigen; to .stand one an- 
other, fid) gegenſeitig verſtehen, einig fein 
u. gujammenwirten; 5. 7 unter etw. fteben. 
IL. i. + vernehmen (of s.t., von etw.). 
~stlin ding, I. p.a. veritindig, eine 
ſichtsvoll. II. s. 1. bad Berjtehen, Ver— 
ſtandnis; die Einſicht; 2. das fiberein- 
fommen; upon the .standing, unter der 
Vorausfepung (od. Bedingung); to come 
to an standing with so., mit jm. zu 
einem Einverſtändnis gelangen, fic mit 
jm. verſtändigen; to keep a good ~- 
standing together, in gutem Sernehmen 
miteinander fein; 8. der Berjtand; .- 
standings, pl. die Berftandestrijte; hum. 
a) die Beine; b) die Schuhe od. Stiefel 
Fußbelleidung. 
to tinder|state’, t. gu gering angeben. 
~Stite’ment, die ju gevinge Angabe. 
~St0d’, j. to .stand. 
tin’derstraipper, der  Untergeordnete, 
Handlanger, Unteragent. 
tinder |stra’tum (Lat. pl. «~strii’ta), 
geol, die untere Schicht. to stroke’, 
t. unterſtreichen. ta ‘kable, a. Unters 
nebmbar. to take’ (. took’, .ti'ken), 
I. t. 1. a) unternehmen; b) f ſich (anit 
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undestructible 


jm.) einfaffen od. befafien; 2. (fomtratt« 
lich) fibernefmen. IL. i. 1. (ome Objet) 
unternehmen, wagen, ſich einlaffen; 2. fig 
verbilrgen (for, fiir), taker, 1. der 
Unternehmer; 2. [fam. oft tin’dertaker 
der Leidhenbeftatter ; — man, der 
Leidjentrager. .ta’king, I. p.a. unter: 
nebmend. II. s. da8 Unternehmen; wo 
give an ~taking, ein feierlidjeS Ser⸗ 
ablegen. ~tén’ant, der Unter⸗ 
pãächter, Aftermietsmann. 
un dertõone, 1. die gedämpfte Stimme; 
in an ., mit leiſer Stimme; 2. der be- 
aleitende Nebenton. 
tinder ||tobk’, — ſ. to take. 
un der tõw. {. current. 
tinder |tréa’surer —[trézh’urer), 
Unterjdagmeijier. .valiia’tion, 1. dx 
zu niebrige Schigunag ; 2. die Gerina: 
ſchätzung. to .val'tie, t. 1. unter dem 
Werte ſchaͤtzen, unteridlipen; 2. gering: 
ſchatzen. .vil’iie [aud tin’dervala], s 
der Preis unter bem Werte, der gu ge= 


der 


tinge Preis. ~vAl'tier, der gu gering 
Abichdipende. 
tn'der|vdice, j. .tone. weight 


(wat), das Untergewidht, Gewichts manto 
un der · waist'eoat, die Unterweſte. 
tinder|wént’, pret. ſ. to go. 
tin'der||wing, der Unterfliigel. .wodd, 

das Unterholj, (nicdrige) Geſträauch. — 

work, die geringe Arbeit, das niedere 

Geſchãft. 
to under work (pret. ~worked’ [kt], 

p. ~ worked’, ob, tinderwrought’ [rat’]), 
~t LL Mech arbeiten; (i.) zu wenig 

{chaffen; 2. billiger arbeiten alg j.; 3. * 

fig. —— au ſtürzen ſuchen. — 
wor'key, 1. der ſchlecht od. billig Ar⸗ 

beitende; 2. (~work’man) ber Unter⸗ 
arbeiter, Handlanger. .wor' kings, pl. 
min. die Grubenbauten. 

to tnderwrite’ (.wrdte’, .writ'ten), 

I. t. 1. a) unterfdjreiben, unterzeichnen; 

b) * fig) (der Herrſchaft) unterwerjen; 

2. (cine Berfiderungdpolice) zeichnen, aſſe⸗ 

turieren. LI. i. a trei⸗ 

ben. .eori'tep, 1. der Unterjeichner; 

2. der Aſeturant. ~writ’'ten, p. ~- 

wrote’, pret. j.to.write. wrought 

{rat’], p.p. f. to work. 
tindescéin'djle, a. unvererblich. 
tindeseribed’, p.a. unbeſchrieben. 
tindescried’, p.a. unerjpibt. 
lindestrved’, p.a. (Undeséy’ vedly, 

ady.) unverbient. 
tindesty'v/ednéss, die Berdienftlofigteit, 

Unniirdigteit. —9 der Berdienfiloie, un 

würdige. .ing, I. p.a. nidjt verdienend, 

untwiirdig, untwert; ing of belief, un⸗ 
qlaubwiirdig. LL. s. * da’ Unverbdienft. 
tindes|igned’ et zind), pa (.- 
iy'nedly, ady.) unbcabjidtigt, abſichts⸗ 
lo, unvorfiiplid. 

tindesig‘niednéss [aud zi‘], die Ab⸗ 
fidjtslojigheit, Unvoridglicteit. cing, pa. 

1. abſichtslos, planlos; 2. ohne boje Ab⸗ 

ſicht, ehrlich, aufrichtig. 
unde srable, a. nicht wunſchenswert. 

~siped’, p-a. ungewuͤnſcht, unerdeten. 
~ST ring, p.a, ~slrous, a. nichts be 
gehrend, ohhne Wunſch. 

tindespai'ring, p.a. nicht verzweifelnd, 
unvergagt. 

tindestroyed’, p.a. unzerſtört. 
tindestriie’tible, a. unzerſtörbar. 


alae Tate, ttt, bill, rile, miir’mur; few, crew, etd; NF, n¥mph, myrrh, ver’y; 


undetected 


a. unentdedt. 
le &c., ſ. indetermin- 


tindetéc'ted, 
tindetéy’ mj 
able. 

tindet@s’ting, p.a. nicht verabſcheuend, 


ohne Abſcheu. 

tindevél’oped [pt], p.a. mmentividelt. 

undẽ vjatinu. p.a. (.ly, adv.) nidt 

abtwweidjend, untwandelbar, nidjt abirrend, 
lmãßig, gerade. 

findevo'ted, p.a. nicht ergeben, nicht 


— * 

undéx'teroiis, a. (ly, adv.) ungeſchickt, 
plump. 

tindevout’, a. nicht andächtig. 

tindiaph’anotis, a. undurdfidtig. 

undid’, pret. v. to undo, 

undied’, p.a. ungefarbt. 

undié’ enoiis, a. von den Wellen erzeugt. 

indjgts‘ted, p.a. j. indigested. 

undig'njfied, pa. wiirdelos, unedel, 
niedrig. 

undit jxént, a. (ly, adv.) mnfleipig, 
nachläſſig. 

tindjl'0’'ted, p.a. unverdiinnt. 

findjmin’|ishable, a. nicht gu vermin— 
dern. .jshed [sht], p.a. unvermindert. 

undimmed’, p.a. unverdunfelt, ungetriibt. 

yndine’,, die Undine, Waſſernixe. 

* undin’ ‘ted, p.a. unverlept, unbeſchadigt. 

undiplomat'je, a. (ally, adv.) un- 
diplomatijd. 

— [pt], p.a. nicht eingetaucht, 
unbenetzt 

undjree ted, p-a. 1, gh a nidjt 
geleitet, plaulos; 2. ohne Md 

tindjsc@pned’, p.a. nidt ss 
nicht durchſchaut. 

tindjsc#p’n/ible, a. nicht unterſcheidbar; 
nicht gu durchſchauen. ring, L. p.a. 
nicht unteridjeidend, urteilslos, kurzſichtig. 
II. s. die Urteilsloſigleit. 

undjsſehir Ceable, a. nicht entlaßbar. 
~chiipged’, p.a. J. nicht entladen; nicht 
abgeſeuert; 2. nicht freigeſprochen; 3. uns 


bezahlt. 
undi⸗ ciphned, p.a. 1. undiscipliniert, 
ohne Mannszucht, zuchtlos; nicht an 
Ordnung gewöhnt; 2. ungeübt, rob. 
tindjsecl >» Pa unenthiillt, 
indjscé djng, p.a. ofue Mißllang, har⸗ 
moniſch. 
tindjscév‘jjergble, a. (~¢erably, adv.) 
unentbedbar. ered, p.a. unentbedt. 
+ tindjsercét’, a. {. indiscreet. 
Ondjscrim’jnat) ing, p.a. 1. feinen Un⸗ 
terſchied machend; 2. ohne Scharſſinn. 
~ed, pa. ununterſchieden. 
tindjsctissed’ (st), pa. unerörtert. 
tindjs (st), pa. 1. unentebrt; 
2. nicht in Ungnabe gefallen. 
tindisguised’ (ju. diz], pa. J. nicht 
verfleidet; 2. unverſtellt, unverhohlen, 


offer. 

tindjshon'oured [djzin'yrd), p.a. nicht 

entehrt. 

tindismayed’ [aud diz}, p.a. uner{djrof- 

fen, unvergagt. 

tindjamissed’ [aud djz; st], p.a. nicht 

entlafjen. 

findjsép’ dered faud diz), p.a. nidt in 

Unordnung gebradht, nicht verworren. 

tndjspépsed’ (et), p.a. nicht zerſtreut. 

undjspõosed', p.a. L. {. indisposed; 2. 
~ of, umvertvendet; nicht vergeben (bon 

Stellen); untverteilt ; com. nicht abgejept, 

unverfaujt. 


geil, ehdir, cha’9s, chaise 


tindjs: i igen" a. unwiderlegbar; un⸗ 
verwerflich. .prdved’, pa. unwider⸗ 

legt; ungetadelt. 

undls putable, a. ſ. indisputable. 

undlspu ted, pa (.ly, adv.) unbe⸗ 
itten. 

et sjpated, p.a. : nicht geritrent; 
= durchgebracht; 3. nidjt ausſchwei⸗ 


fend. 

Undis|9&t veble, a. {. indissolvable. 

— ved’, p.a. maufgelöſt, ungeſchmol⸗ 

ving, p.a. ſich nicht auf: 

tsiend, “nicht ſchmelzend, nicht gergebend. 

tindjstained’, p.a. unbefledt. 

tindjst®m’pered, pa. 1. frei von ſtrant⸗ 

— nicht unwohl; 2. unzerrüttet. 
ndjsqui'etéd, pa. nicht beunruhigt, 
eſtört. 

tin — — * p-a. unyeridmitten, nicht 


——— bled, p.a. unverſtellt, aufe 
—— ~bling, p.a. fic) widht berſel 


offen. 

tindjstine’ tive, a. (ly, adv.) teinen 
Unteridied machend. 

tindjstin’ gujsh/able [gw], a. (~ably, 
adv.) * zu unterſcheiden, ununterſcheid⸗ 
bar. ed [sht], p.a. ununterſchieden. 

ing, 3 p-a. teinen Unterſchied madjend. 

iindjstay’ted, p-a. nicht verdreht; nicht 


verlehrt. 

tindjstric’ted, p.a. (ly, adv.) unzer⸗ 

ftrent ; ungerriittet ; t; geifiedgetumb. ~néss, 

die ies aor on Unjerftreutheit; Geiſtes⸗ 
; geiftige Geſundheit. 

indjsttybod pa. ungeftirt, unerſchül⸗ 


tert. 
tindivéy’ sified, p.a. nicht verſchieden⸗ 
artig, einjormig. ted, p.a. nicht abs 


gejogen od. abgelenft; ohne Unterhaltung. 
tindjvi'dijable, a. (.ably, adv.) unteil- 
bar. ~ a. ungeteilt. 


tindjvérced (etl, p-a. nidt (von Tijd 
u. Bett) geſchieden 

tindjviilxed’, pa nidjt befannt gemadt, 
nidjt ruchbar, gebeim. 

to un do (.drd’, ~ddne’), t. 1. ume 
geſchehen (od. rüdgängigh machen; auf⸗ 
heben, abſchaffen; to ~ a fault, einen 
Fehler wieder gut maden; what is done 
(od. things done) cannot be undone, 
pry. geidehene Dinge laffen fic) nicht 
Gudern; 2. vernidjten, zerſtören, ver- 
derben, gu Grunde ridten; too much 
cunning yunddeg’, prv. (ettwa:) allju ſchlau 
verdirbt ben Bau; 3. a) auflijen, (eine 
Thitr) aufmaden, (j.) los⸗ od. aunffchnii- 
ren; loSmaden; b) auseinander nehmen; 
(Wild) zerlegen. 

to —— t. (cin Schiff) aus dem Dod 


—*5* ler, der Auflöſende, Auſhebende; der 
Berjtirer, Vernichter. ~jng, das Ber= 
derben, der Untergang. 

tindomés' tic, a. —* hinslid. ated, 
p.a. nidt ans Haus gewöhnt; gern u. 
viel ausgehend; in den Kneipen lebend. 

undone’ (p.p. v. to undo), a. 1. (noch) 
nicht jertig gemacht; ungeſchehen; it is 
yet ., ¢8 ift nod) nicht fertiq; to leave 
a thing ~, etw. unterlafjen, ett. unvoll⸗ 
enbdet laſſen; 2. gu Grunde gerichtet; ver- 
nidtet, verloren, Bin; I am — es ijt 
um mid gefdeben; 8. to come ., auf⸗ 


— losgehen, ſich (anf)lojen. 
OUD’ table, a. (ably, ady.) u- 
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car, j give, g’ant; ring, siy’gular, link; 85, wige; 
shé, pension [p%n'shon), vI'sion (vi zhon); think, this; &x‘ile, exist’; yearly; na’t*yre 


undulatory 


zweifelhaft. red, p.a. (edly, adv.) un- 
besiweifelt, unzweifelhaft, sweifellod; * une 
beargivofnt ; furchtlos, ungeiafrdet; ced 
papers, pl. com. fidere, od. qute Papiere. 
~jng, p.a. nicht gweifelnd, guverfidtlich. 
yndoubt fill, a. unzweifelhaft; fidjer, zu⸗ 
verläſſig. 

undow ‘ered, p.a. ohne Mitgifi. 

undrai‘nable, a. nidjt auszutrochnen, 
unverſiegbar, unerſchöpflich. 

undrained’, p.a. nicht entwäſſert; nicht 


ausgeſogen. 

tindramfat’je(al), a. (cally, adv.) un⸗ 
drantatijd. 

undraped’ (pt], p.a. unbdrapiert. 

to unidraw’ (.dre®’, drawn’), t. 
wegsiehen, aufziehen; öffnen. drawn’, 
I. p.p; II. pa. nit gegogen; nicht 


idnet; nicht angeloct. 
— p-a. ungefürchtet. 
* undréamed’, undréamt’, ~ of, p.a. 
ungetraumt; vollig unerwartet. 
to undréss’, I. t. 1. entfleiden, aus— 
fleiden, ausziehen; 2. des Schmuckes be⸗ 
rauben od. entledigen; 3. med. den Ver⸗ 
band abnehmen von. IT. i. ſich enttleiden. 
tin'dress, I. s. 1. die Nichtbelleidung; 
2. a) die Hauskleidung; das Regligée, 
ber Schlafroch; b) (~ uniform) mil. der 
Qnterimérod. IT. a. alltäglich, gewöhn⸗ 
lig; ~ robe, das Wlltag@ficid; . re- 
ception, ber unceremoniije Empfang; ~ 
rehearsal, bie erjte Probe ohne Koſtil⸗ 
mierung. 
yndréssed’ (undrést’), p.a. L. a) uns 
befleidet; b) ungepugt, ſchmudlos; c) * 
unorbentlic) ; 2. nicht zubereitet, nicht zu⸗ 
gerichtet, nicht bearbeitet; unbehauen (von 
1g u. Steinen); ungegerbt; nicht bee 

ichnitten, nicht geputzt (v. Bäumen). 
yndrew’, » pret. b. to undraw. 

undried’, p.a. ungetrodnet, ungedörrt. 
nde ‘kabie, a. nidjt trinkbar. 

* gndrilled’, p.a. nicht einererjiert, uns 
geiibt. 


* undroo’ping, p.a. nidt verjagend, 

ausharrend. 

undrosꝰsy, a. ſchladenfrei, geldutert, 
undrdwned’, p.a. nicht evtrunten. 


—— — P. a. — adv.) uns 


erg ungehörig; wr — at 
an ~ hour, au einer unpaffenden Stunde ; 
b) ungeblifrlid, geſetzwidrig; pflichtwidrig, 
untedt. ness, die Unangemeſſenheit, 
Ungebiibrlichteit; Gefepwidrigteit. 
to undiike’, t. ber Herzogswürde ob. 
des Hergogtums berauben. 
un dũl Ant, a. watlend, ſchwanlend. — 
ary, a. wellenförmig, in Wellenbewegung. 
to .ate, I. i. Wellen — ſich wellen⸗ 
förmig bewegen, wogen t. in Wellen⸗ 
bewegung ſetzen. ating, ated, p.a., 
~iite, a. (~atingly, adv.) twellenfirmig, 
wie Bellen, in Wellen. 
tindiil&’tion, 1. a) die Wellenbewegung, 
das Wellenfdjlagen, Wogen, Schwanken; 
b) das Schwappen (eingeſchloſſener Flij- 
figteiten); 2. a) phys. die Schwingungs⸗ 
welle ; b) med. bie Blutwallung; 3. mus. 
cine Urt Tremolo; 4. die wellenförmige 
Gejtalt. 
tin’dfil/atory, a. 1. ſ. sary; 2. a) 
ſchwingend, vibrierend; b) Schwingungen 


fate, Mt, Mre, fir, bis'tard, fl; méte, met, hérd, redee’ mer; &, =F; &, B="; ww, @= 9; 


unduly 


bett.; ~atory motion, die Wellenbewequng; 
~atory theory, phys. die Undulations⸗ 


theorie. 
yndi'ly, adv. ſ. undue. 
undiiped’ (pt), p.a. ungeprellt, unbes 


trogen 

pe ynduist’, t. abſtãuben. 

a. f. undutiful. 

onda’ areal a. (ly, adv.) 1. a) pflidjt- 

vergeffen, ungehorjam; b) unelrerbietig; 

2. pflichtwidrig. ntss, bie Pflichtver⸗ 

geſſenheit; der Ungehorjam; die Pflicht⸗ 

widrigleit. 

boat nd » pa. ungefarbt, 

undy ‘jng, p.a. unjterblid, unvergänglich. 

⸗ unéared’, p-a. unbebaut, ungepflügt. 

° unéayned’, p-a. unverbient, unerwor⸗ 
ben; the . increment, die BWertfteiges 
Tung de Grundbeſitzes in ber Nahe gro= 
fer Stiidte. 

to unjéarth’, t. 1. aus der Höhle (od. aus 
dem Bane) treiben, auggraben; 2. (and 
bem Grabe) aunjerjichen lafien, ans Tages⸗ 
light bringen, entdeden. .@aythed’ (tht), 
p.a. ungepflangt, nicht eingelegt. 

unéarth’ly, a. überirdiſch, übernatürlich; 
fam. feltjam, unheimlich; an ~ noise, 
cin unheimliches Gerdufd). 

unéa’s|intéss, 1, die Unruhe, Unbehag= 

lidjfeit, unangenehme CEmpfindung; die 
Bangigheit; 2. die Unbequenilicfeit, Be= 
ſchwerbe, bas Ungemad; 3. die Unan—⸗ 
nehmlicteit, Verdrichlicleit; to give s.0. 
~iness, jm. Beſchwerde verurfaden. wy, 
a. (.jly, adv.) 1. + {chwer, ſchwierig; 
2. unrubig; an .y mind, cin banged Ge= 
miit (aus unbejtimmter Su t od. and 
Mangel an innerem Frieden); 8. verdrieß⸗ 
lid, mipmutig; 4. a) unbequem, läſtig, 
peinlich; on .y terms with, anf ge- 
fpanntem ube ‘mit; b) unbehaglid. 

ynéa't able, a. ungeniepbar. ~@N, p.a. 
ungegefjen. 

t uneath’ , adv. ſchwerlich; mit Schwie⸗ 
rigleit; laum 
* untb’bing, p.a. nicht ebbend, nicht 
abnehmend. 
tineclipsed’ [st], p.a. unverduntelt. 
tnecondm'jcal, a. (.ly, adv.) nicht 

haushälteriſch, nicht fparjam ; unéfonomifd. 
o untdge’, t. abjtumpfen. 
ned if)ied, — unerbaut. Ying, p.a. 


pa. ohne Ergichung, une 
erzogen; — ; ~ poets, pl. Natur⸗ 
dichter. 

unéf fable, a. J. ineffable. 

—— [st], pa. unausgelöſcht, uns 

verwiſch 

tineff&e’ ted, p-a. nicht bewerfitelligt, uns 
ausgeführt. 

+ Uneffe't*al, a. ſJ. ineffectual. 
tinelab’orite, a. (ly, adv.) ungelün⸗ 
ftelt. 

tineliis’tic, a. unelaſtiſch. 
tinela‘ted, p.a. nicht geboben (5. B. von 
der Stimmung); nit anfgeblajen; nicht 
ſtolz (at, auf). 

unél’ bowed, p-a hum. unbegleitet. 
inelée’ ted, p-a. unertwiiflt. 
unél’egiint, a. ſ. inelegant. 
untl'igible, a. 1. nicht wahlbar, nicht 
wahlfabig; 2. nicht wunſchenswert. 

* unél'oquént, a. j. ineloquent. 
tinembir’rassed [st], p.a. l. nicht ver⸗ 
legen, ungeniert; 2. nicht verwidelt (with, | 


5 
oa } 





fine, fin, maghine’, bird, jnfm’jcal; 


in); frei bon Schulden, unbelaftet (von 
Grunbjtiiden). 

tinembod'jed, p.a. unverfirpert; nidt 
einverleibt. 

tinemphat’je(al), a. (~ally, adv.) ofne 
Rachdruc. 


tinemployed’, p.a. 1. unbeſchäftigt, mü— 
fig; the ., (pl.) dic Arbeitsloſen; 2 
unangewandt, ungebraudjt; (v. Kapitalien) 
tot, miifig. 

iinempow’ ered, p.a. nicht ermidtigt. 

untm'ptijjable, a. unerſchöpflich. * ~ 

A, ungeleert; unerſchöpflich. 

yném Mating, p.a. nicht wetteifernd. 
* tinenchiin’ te, p.a. nicht begaubert; 
nicht gu bezaube 

to tinenctim’ — t. entlafien, ed, 
p-a. unbelaftet, ſchuldenfrei, ohne Hypo= 
thefen (b. Grunbdjtiiden). 

* tinendéared’, p.a. nicht tener gewor⸗ 
* nicht — 

unén‘djng, 

Tnendtrecd’ ie [st), oy com. nit in⸗ 
boffiert, nicht giviert. 

tinenddwWed’, p.a. 1. nicht begabt (with, 
mit); 2. umnanéaeftattet, ohne Mitgift; 
8, unbdotiert (ohne fefte Cintiinfte); ~ 
schools, pl. Privatſchulen. 

tinendi'rijable, a. (ably, adv.) un- 
ertriglid. ~jng, p.a. nicht dauernd, 


temporiir. 

gaged’, p.a. 1. a) nicht verpflich⸗ 
tet; b) nicht verſprochen, nidjt verlobt; 
2. nicht verpfiindet; 3. nicht angeftellt, 
unbefhiftigt; 4. nicht im Gejedt. .- 
ei ei » pa. nicht angiehend, veiglos. 
unen’glish [In‘glish], a. unengliſch; eines 
Englanders unwürdig. 


tinen||joyed’, p.a. ungenoſſen, unbeſeſſen. 
jõx in 2. nicht genießend. 
tinentity » pa. nicht erweitert; be= 
ſchrãnkt. 


tinenligh’tened, p.a. unerleuchtet, nicht 
aufgellaͤrt, unwiſſend. 

tinenslaved’, p.a. nicht unterjocht, un⸗ 
abhangig. 

— gled, p.a. nicht verwicelt, nicht 


untn’ —— pa. nicht beim Zollamt ane 
gegeben, unvergollt. 
—— — pa. nicht unterneh⸗ 
mend, ohne Unternehmungsgeiſt. 
unéntertai‘ning, pa. nicht unterhal⸗ 
tend. nðss, die Langweiligleit. 
*Unenthralled', p.a. nicht unterjodt. 
finenti’ — p.a. ohne Rechtsanſprüche, 
unberechtig 


. —— — — » Pa. unbeerdigt, unbes 
qraben. 

nnentréa ‘table, a. unerbittlic. 

inent ‘merated, p.a. nicht aufgezählt. 

untn’|ivjable, a. nicht beneidenswert. 
~Vied, pa. unbeneidbet. vious, a. 
neidlos. 

undp'fligued, p.a. ohne Epilog. 

nnepls copal, a. nicht biſchöflich. 

une’ quable, a. ungleichförmig, verſchieden. 

uné’qual, a. (ly, adv.) 1. a) unqleich; 
ungleicartig; b) ~ to, nidjt gleidjfom- 
mend, geringer ald; 2, ungleidjormig, 
unregelmaifig; bot. ungleidfeitig; an . 
leaf, ein Schiefblatt; B. a) unverhältnis⸗ 
mafig, unangemefjen, nidjt gemag; b) . 
to a task, einer Aufgabe nicht gewachſen 
4, unbifliq, ungeredjt, parteiiſch (to, essa 

~-armed’, a ungleidjarmig; ~-armed 
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—— 


note, ndt, move, mdon, fost, nor, love, work, cgnddle’, moist, hdtise, cow, bay. 


balance, bie Gdjnellwage. ~-si’ded, 


a. 


ungleicjfeitig. led, p.a. unerreidjt, mm: 


vergleidlid). 

(qudl’}, die Ungleichfeit ; Ungle ichac higte 
Unequipped’ [pt], pa. nidt 
riiftet, nicht ausgeſtattet. 

yn qujtjable, a. (.ably, adv.) mm 
billig, ungerecht, parteiiid. 


~héss, ftinequal ity 


t. 


ausor: 


* 


unequiv oeal. a. (ly, adv.) mngmei- 


deutig; ungwelfelhaſt. 
— jeſable, a. unauérottbar. 
p.a. lunansgerottet. 


~ 


pate'ring, p-a. (~ly, adv.) nicht irrend; 


unfeblbar, untriiglid), gewiß, ſicher. 


tinesea’pable, a. beſ. Am. unvermeid- 


lid); unfeblbar. 

tinespied’, p.a. unerſpãht, unentbdedt. 
tinessiaiy ed’, pa. unverſucht. 
tiness@n'tial [shal], I. a (ily, adv.) 
untoefentlid), unwichtig. Il. s. das Un⸗ 
wefjentlidje, bie Nebenjadye. 
tinestab‘Ijshed [sht), p.a. nicht einge⸗ 
richtet, nicht fefigejept, nicht gegriindet ; 
{dwantend; . church, die Ridt=Staats- 


lirche. 
tineva'dable, a. unvermeidlich. 
—— ical, a. (ly, adv.) unevan⸗ 
ith 
uneven, a. (ly, adv.) 1. a) uneben, 
holperig; b) ungerade; 2. a) ungleid; 
b) verunderlich, launenbaft. n@ss, die 
Unebenheit; Ungeradheit; Ungleichheit; 
BVeriinderlidteit; ness of temper, die 
Launenhajtigheit. 
tinev@nt'fiil, a. ohne bebdeutende Ereig= 
niffe; ereignislos. 
— a. nicht augenſcheinlich, nicht 


erſichtl 

unéy "itable, a. ſJ. inevitable. 
inexiet’ , a fj. inexact. 

— * p.a. nicht abgenötigt, midt 


iinoxke erated, p-a. nidt iibertrieben. 
mexam — p.a. l. ungeprüft, un⸗ 
unteriudt; 2. nicht verhört. 

tinexfim ‘pled, p-a. beijpiellos, mmerfért. 
tinexctlled’ [aud ¢ks), pa. unliber⸗ 


inexc&p'tign|iable [aud ks), a. (.- 
ably, adv.) cinwandjrei, unverwerflid; 
untadelig, tadellos, unbejdjolten; vollgul⸗ 
tig. ~ablenéss, die Einwaudloſigteit. 
Unverwerflichleit; Tadelloſigleit; Bollgul- 
tigfeit. 

tinexchinged’, * nicht anSgetanfdt, 
nicht ausgewechſelt 

tinexciged’ [aud ‘eke}, p-a. unbefteuert, 
freuerfrei, zollfrei. 

tinexcl tigble {aud eks), a. nicht auf⸗ 
juregen. @d, p.a. nicht aufgeregt. 
ing, pa. nicht aufregend. 
tinexcld’/ded, p.a. nicht anégefdloffen. 
~Sjve, a. nicht ausſchließend. 
tinexcii’sable, a. ſ. inexcusable. 
unéx'ectited, p.a. 1. unaudgefiifrt; 2. 
unvolljogen, unbefiegelt: nicht rechtStriftig. 
unéx’emplary, a. uicht exemplarijd, nicht 
mufterbaft. 

inexém’ — pa. nich: mit Beis 
jptelen bel 

tinexémpt'’, a. L. nicht auSgenommen, 
nicht frei (from, von); 2. * privilegiert. 


unxꝰ p.a. ungeübt. 
| eevee 1. mice in Anwendung 
gebracht; 2. nicht angeſtrengt od. in The 


tigteit gejept, unthatig. 


— 


ti’bilar, l’Ate, ttib, ball, rile, miip’myr; fei, crew, Vetd; NF, n¥mph, m¢rrh, ver'y; 


unexhausted city, ge 


tinexhAus'tied, p.a. unerfdipft; uner⸗ 


ſchöpflich. ible, a. J. inexhaustible. 
pre rer » Pa nicht gezeigt, midt 
fo 


— tient, a, ~ing, p.a. nicht vor⸗ 


tinexpiin'ded, p.a. 1. nidt ausgebreitet, 
nicht ausgedetnt; 2. unentrwidelt. 


tinexpte 


pa (. » adv.) unerwartet, unver=— 
inntet. &ss, bas Hnerwartete, Un⸗ 
vermutete. 


—— a. f. inex pedient. 
tinexpén’, 


ſpielig; nicht tener, billig; 2. nidjt ver⸗ 
ſchwenderiſch, parſam. 
unexpẽ rjenced (st), p.a. 1. unerſahren 
(v. Perfonen); 2. nicht verſucht (v. Gaden); 
— nicht vorgelommen (v. Ereig⸗ 


———e— tal, a. nicht durch Erperi⸗ 
mente od. Verſuche begründet. 
tinexpéyt’, ue (aly, adv.) unerfagren, 
untundig. mess, die Unerfalrenbeit. 
tinexpired’, p.a. nod nicht abgelanfen. | 
inex) plai’nable, a. unerflirbar, uner⸗ 
— ed’, pa. unertlärt. 
pucable, a. {. inexplicable. 
—— 34 lauch drd’}, p.a. unerforſcht; 
unbdefannt, 
tinexpld’sjve, a. nidt explodierend. 
Unexpdp’ted [and 5), p.a. nicht and: 
geflührt, nicht erportiert. 
tinexpdsed’, pa. nidt ausgeſett, nicht 
bloßgeſtellt. 
— pa. nicht ausgelegt, 


—⸗ 


— — [st], pa. unauSgedriidt. 
tinexprés’s|jble, — * adv.) f. 
inexpressible. -jve, a. nicht an⸗ 


gebend, nicht ausdrüdeud; 2. ausdrucks⸗ 
los; B. * unaudoſprechlich, unbeſchreiblich. 
—— p.a. unverwiſcht, unver⸗ 
unexton ded, p.a. unausgedehnt. 
tnextin’ guishieble (¢ (gwish], a. f. in- 
re gear 


ausgelöſcht, un 
tinextip' pa’ eee ” alee ausgerottet, 


unvertil 
tinextolled’, p-a. ungepriejen. 
— pa. unerpreft, unerzwun⸗ 


tricable, a. ſ. inextricable. 
finextrac'ted, p.a. nicht ausgezogen. 
unfa' bled, p.a. nicht erdidjtet, wahr. 
unfa'dijed, p.a. unveriveltt. ing, pa. 
unverivelflid. .ingneéss, die Unverivelf: 
lidhfett. 

ynfii'lijng, p.a., able, a. (~ingly, 
adv.) unfeglbar, untrüglich, gewiß. ~ 
ingnéss, die Unjehlbarteit, Untriiglidfeit. 
unfain’tjng, p.a. nicht binjinfend, nicht 
exmattend, nicht mutlos werdend. 
unfaip’, a. (ly, adv.) 1. nicht hübſch, 
hähßlich; widrig; 2. a) nicht unpartetijd; 
unbilliq; b) unredlich, unrecht, ſchändlich. 
~ness, 1. die Haplichteit, Widrigleit; 
2. dic Unbilligtcit ; Ungerechtigleit; Schünd⸗ 
lichteit, Unredlichleit. 

unfaith’fil, a. (.ly, adv.) 1. untreu, 
ungetreu, treulod; pflichtvergeſſen; 2. uns 
qliubig. .né@ss, 1. die Untrene, Treu— 
lofigteit; Pflichtvergeſſenheit; 2. der Uns 
glaube. 


ane 


ll, chair, cha’ ‘98, ghilige 


ant, a. nidt erwartend. red, | 


ed, p.a. nidt ausgegeben, 
nicht berwendet. sjve, a. 1. midjt fofte | 


y, lant p-2. uns | 





| unfal’catéd, p.a. unverftiimmelt. 
| unfar’ len, p.a. nicht gefallen, nidt ges 


junten. 
+ "lible, a. f. infallible. 
‘lowed, p.a. nidjt umgeadert, nidt 
gebracht. 

unfal’sjfied, p.a. unverſũlſcht. 

unfal toring, pa. nidjt ſtrauchelnd; nicht 
ſchwanlend od. ſtodend, feft (aud v. der 
_ Stimme). 

ed’, p.a. ruhmlos. 

aanfamil jar, . nicht vertraut; umbefannt ; 

| 2. ungewohnlid. 

tinfamMljar’jty, dec Mangel an Bere 
trantheit (with, mit); die Ungewöhnlichleit. 

unfash‘ion|able, a. (ably, adv.) 1. 
nicht modiſch; unmodern; 2. unfein; un- 
formlid) ; 3. {pickbiirgerlid. .ablentss, 
das unmodijdje Weſen. ed, p.a. nicht 
geftaltet, nicht zugeſtutzt, ungeformt, rob. 

unfast’, a. nicht feft, unſicher. 

to unfiis’fen, t. losbinden, losmachen, 
aufmaden. ed, p.n unbefeitigt. 

unfii' ther ed, p.a. * vaterlos, unnatiire 
lichen Uriprungs. ly, a. unviterlid. 

_ unfath’gm|able, a. (.ably, adv.) uns 
ergriinbdbar; nicht auszumeſſen; bodenlos; 
unermeßlich; unergründlich, — 

~ablenéss, die Unergriindlidfeit. ced, 

| pa. unergriindet, unausgemeſſen; uner⸗ 
Unfatieued, pa. wnermibet 
» Pa. un 
to unfat’ten, t. abmagern laſſen. 
unfaul’ty, a. ſehlerlos, ſchuldios. 

| unfa'vourjable, a. (.ably, adv.) 1. 

| ungiinjtig (for, fiir), unvorteilhajt (to, 

fiir); 2. wicht geneigt. ~ablendss, dic 
Ungiinjtigteit; Woneigung. 
unfa voured, p.a. unbegũnſtigt. 
ynfeared’ » pa. ungeflirdtet. 
—* ible, a. ſ. — 

“ered, p.a. ungefiedert. 
wee t‘ured, pe. —“ hahlich. 

| unféd’, p.a. ungefiittert, hungrig. 

| unfeed’, p-a. unbezahlt, unbelohnt. 

ynfee'ling, p.a. (.ly, adv.) geſũhllos, 











unempfindlid, hariherjig. .nGas, dic 
Gefühll it. 
| unfeigned' [find’), p.a. (unfeig’nedly 


— ungeheuchelt, unverſiellt, auf⸗ 
rich 
| unfeig nodnsss [fa’ngd), die Mufricy- 


tigfeit. 
° léwed, p.a. ungleich, nicht gus 
jammen pafjend. 
unfelt’ [+ tn’felt), p.a. ungefllhlt, un⸗ 
empfunden. 
unfém’'jnine, a. unweiblich; gemein. 
to unfénge’, t. der Einfriedigung, ob, der 
Saypwehr berauben; fig. bloßſtellen. 
unfénged’ [fénst’), p.a. nicht umgiunt 
od. eingehegt; unbefeftigt; fduplos. 
infermén’ted, p-a. ungegoren; unges 
fiuert (bv. Brot). 
unftp'tile, a. ſJ. infertile. 
to ynfct' ter, t. entjefietn, befreien. ced, 
p.a. ungeſeſſelt, feffellos, frei. 
to unfeii'dalize, t. von der Lehnsherr⸗ 
ſchaft bejreien. 
unfig’ured, p.a. ohne belebte Geftalten, 
lebloje Dinge darſtellend. 
unfiVial, a. (.ly, adv.) untindlig. 
unfilled’, p.a. 1. ungefüllt, leer; 2. un⸗ 
beſetzt, ledig; 8. ungefittigt. 
unfin’ ished {sht], p.a. unbeendigt, uns 
vollendet. 


- 


[895] 


; give, gi’ant; ring, siy’gitlar, link; 80, wise; 
_ sh, ptn’sion {ptn ‘shon], vf sion [v1'zhon}; think, this; ¢x’ile, exist’; yéar’ly;na 


unforgotten 


— — — 


unfired’, p.a. nicht in Grand geftedt; 
* bem Feuer nod) nicht ausgeſeßzt. 
unfirm’, a. ſ. infirm. 
unfit’, a. (ly, adv.) 1. nicht geeignet, 
untauglich, ungeiidt (for, gu); 2. une 
paffend, unfdjidlid. to . (.ted, .tel), 
t. untiidjtig machen. ted, pa. f. ., a. 
~hess, bie Untauglidfeit; Unſchidlichleit. 
~ting, p.a. unjdidlid, unanjtindig; it 
is ting a man, es giemt cinem Manne 
nicht. 
to unfix’, t. loSmadjen; * eutwurzeln, 
wanfend maden; . bayonet! mil. Bajo: 
nett ab! 
unfixed’ [frxt’)], a. L. unbefeftigt; fig. 
unbeftimint, unentſchloſſen; 2. lofe (von 
Weftein, ob. Gerdil); B. a) nicht feft (vom 
bara b) unfttit, umbergiehend. 
unfix’ednéss, der Mangel an Beſeſtigung, 
od. an feftem Wohnſiß 
unflig’ ging, p.a. nt erjdlaffend, un⸗ 
ermiibdlig. 
unflat’ tered, p.a. ungejdmeidelt. .- 

» pa. L. nicht ſchmeichelnd, nicht 

—— 2. nicht viel verſprechend, 
ohne gute Ausſicht. 
unft » p-&. nicht fliigge, ungefiedert ; 
fig. nod ſehr jung, unreif; hum. gang 


nadt. 

unfléshed’ [sht], pa. nicht an Blut 
qewagut, nicht abgeridtet (v. Sagdgunden). 
unflin’ching, p.a. nidjt guriidjdjredend, 
unerfdjroden, feft. 

unfl ceed’, p.a. ungepeitſcht. 

unflow’ ering, p-a. nicht bliihend. 
unfoiled’, p.a. unbdegwungen, ungeſchwächt. 
to unfold’, t. 1. a) entfalten, audbreiten, 
ausjpannen, aufipannen; (einen Brief) 
öffnen; b) fig. geigen; entbeden; entwil⸗ 
teln, erflaren, erläutern; to . a tale, 
cine Geſchichte mitteilen; 2. a) and der 
Hiirde laffen, amStreiben; b) to . the 
sails, mar. die Segel anfgifien od. beijepen. 
unfol'djer, der Entfaltende, Entdedende, 
Entwidelnde. ing, die Entfaltung, Ent⸗ 
widlung; Mitteilung. 

unfol' lowed, p.a. obuie Gefolge; unbefolgt. 
to unfool’, t. von Thorheit losſprechen; 
von Narrheit heilen. 

tinforbed’ring, p.a. nidt nadjlaffend; 
unnachſichtig. 

untorbid', .den, pa. unverboten, ge⸗ 
ſtattet. 

" [forst’, aud fost’), a. (yn- 
for'cedly [aud fd’), adv.) I. unge⸗ 
zwungen; unergioungen; 2. a) ungegtoune 
gen, natürlich; gemächlich, bequem; alle 
gufey’ef b) ungeheuchelt. 

—— lauch 5), a. unwirtſam, un⸗ 


we =r 5), a. nicht gu durch⸗ 
waten, unpaffierbar, tief. 

unfore||bo’ ding tna fr, od. for], p.a. 
ohne Vorbedeutung. ~AnOwn’, p.a. nicht 
vorher belannt. .s@6n’, p.a. unvorher⸗ 
geſehen. ~tdld’, p.a. nicht vorhergejagt, 
nidt geweisjagt. waned’, p.a. un⸗ 


gewarnt. 

* unfore’skinned ſod. for’], a. ohne 
Vorhaut, beſchnitten. 

unfdp’fejtéd, p.a. unverwirkt; unver⸗ 


icherzt. 
tinfor|get’ fil, a. nicht vergeſſend, ein⸗ 
gedent. .giv’en, p.a. unverziehen. .- 
giving, p.a. unveridhulid. got’, .- 
| got'ten, p.a. unvergeijen. 


"t®ure. 


fate, fit, Mre, fiir, bis’tard, (All; mete, mvt, hérd, redee’mor; ®, GF; ™, w= F; p, o=G; 


unform 


to unfirm’, t. vernichten, zerſtören. 
unféymed’, p.a. ungejormt; ~ stars, pl. 
astr. zerſtreule, gu feinem Sternbild ge⸗ 
hirige Sterne. 

— ken, p.a. nicht verlaffen, nidt 


ano ted, p.a. unbefeftigt; wehrlos, 


idhiwa 

unfoy’t*uniite, I. a. unglüdlich; wate 
woman (od. female), od. IT. s. bad un- 
glückliche Franengimuner, die Proftituierte. 
~Ately, adv. ungliidliderweije. .ate- 
néss, bag Unglück, die miflide Lage. 
unfos'silized, p.a, unverfteinert. 
* tered, pa. nidt gepflegt; unbes 


ünſtig 
— [fat’], p.a. ungefodten, uns 
geſchlagen; ohne Geſecht. 
unfoiiled’, pia. unbeſudelt, unbefledt. 


unfound’, A. nicht gefunden. 
unfoun'’ded, p.a. ungegriindet; unbe⸗ 
gründet. 


— erent, a. nicht duftend, nicht wohl⸗ 
riechen 
+ —— — a. unbildſam. 
to unframe’, t. 1. (die Geſtalt od. Bil⸗ 
bung) yeritdren; 2. aus dem Rahmen 
herausnehmen. 
unframed’, p.a. 1. ungeſormt; 2. nicht 
in Rahmen gefaft, uncingerahmt; 3. unz 
verjapft, unabgebunden (v. Bauholz). 
unfriin’ ¢hj auch izd], p.a, nidjt bee 
Merinkedt rie ' 
an e t], p.a. unfrantiert. 
unfraugh ép’nal, a. unbriidertich. 
u » p-a. unbeladen, 

* a. ‘unfrel. 
— p.a. unbefreit. 

to un freeze’ {w trot", ~frd’zen), t. 
auftanen, ſchmelzen. 
unfreigh’ted [fra‘ted), p.a. unbefradtet. 
unfré’qu/ency, ~ent, f. inf. 
— n'ted, p.a. unbefudht, einſam, 


unfritnd’, Se. ber Nidjtfreund, Feind; to 
part 9, unfreundlid) auseinandergehen. 
unfrién'ded, p.a. ohne Freund, freund⸗ 
los, unbefreunbdet. 
unfridnd’| \lin&ss, die Unfreundlidjfeit. 

aly, a. unfreundſchaftlich, unfreundlich; 
nidt günſtig, nadjteilig. 
ge, we ng pa. ungefdredt. 

t. entfleiden; (der Prieſter⸗ 
* entſetzen. 
unfro’zen, p.a. ungefroren; aufgetaut. 
unfra'gal, a. 1. nicht frugal, * ein⸗ 
fad) und beſcheiden (in der Soft); 2. nicht 
haushalterifd. 
unfrait’fal, a. (ly, adv.) unfruchtbar, 
24 ~néss, die Unfruchtbarteit. 
led’, p.a. unerfiillt. 


* unfiimed’, p.a. odours from the 
shrub ., Düfte, die vom Strand) mod) 
Bac gana ausgehaudt find. 

nftin’ded, p.a. unfundiert, nicht gu den 
"Stoateionds (stocks) gejdlagen, ſchwebend. 
to unflirl’, t. ausbreiten, aufmachen, 
(einen Facher) aufipannen, aufwideln, off 
nem, (die Segel) beiſetzen, entialten, (eine 
Fahne) weber laſſen. 

to unfiir’nish, t. ausräumen, ane: 
leeren; entblogen, berauben. ed [sht], 
p-a. 1. unverjorgt; entblößt; anbollftin- 
diq; 2. unmobdliert. 
unftised’, p.a. ungeſchmolzen. 
unfui'sjble, a. j. infusible, 


note, nvt, mdve, moon, 


fine, fn, machine’, bird, jntm‘jeal; 


unga, ad’, p-a. ungeeicht. 
ungain’, a. province. ſ. ungainly. 
ungai’nable, a. ungewinnbar. 

ned’, p.a. nicht gewonnen, nicht 
erlangt. 
ungain’) fal, a. _ eintrüglich, gewinn⸗ 
fos. ly, a. 1. ungeſchickt, unbebiilf- 
lid), lintiid); ungeſchlacht, plump, häßlich; 
* wunderlich, ſeltſam. 

— a. ungalant, nicht aufmerts 


egen Damen. 
— paa. ungereizt; unbeſchädigt, 


— t. aus ziehen, (des Schmul⸗ 
les) berauben, entbléfen. ed, 


(sht], 
oa ungeſchmückt, unbehingt. 
ng r}sqned, p-a. ohne Beſatzung. 

tered, a. ohne Stniebinder od. 
—— (al8 Seiden vergeßlicher 
Verliebtheit). 
ungith’ered, p.a. nicht cingejammelt, 
ungeerniet. 
to ungeay’, t. abſchirren, ausſchirren; 
— * auger Gang ſetzen; Se. nadt aus⸗ 


+ ‘in gold lauch ungeldꝰ], law, ber Ges 

ächtete Vogelfreie. 
n'erated, p.a. unerzeugt. 

i — a. (.ly, adv.) 1. a) ume 
edel, nicht grobmiitig; b) nicht freigebig; 
= ° —— ſchimpflich. 

» a unfreundlich, ungünſtig. 
ph pares lauch urd), p.a. ofne 
Seugungstra 
tingenteel’, a. (ly, adv.) der feinen 
Gitte zuwider, unfein, unelegant; unhöf— 
lid); unſchiclich. 

Ungentil'jty, die Unicingeit; Unhöflich⸗ 
feit; Unfdjicflichfeit. 
ungtn’tle, a. (ungtnt/ly, adv.) un⸗ 
ſanft, unfreundlid, hart, rauh. ~miin- 
like, mänly, a. 1. dem Weſen eines 
feinen, gebildeten Mannes guider; un— 
gebildet, ungeſittet, unhöflich, grob; 2, un⸗ 
anſtändig, unedel. .miainljnéss, das un⸗ 
gebildete, unanſtändige, od. unedle Weſen. 
~héss, die Unjreundlicteit, Schrofſheit, 
Hirte, Rauhigleit. 
ungéoméet’rical, a. ungeometriſch. 
ungif ted, p.a. unbegabt. 
ungil'ded (yngilt’ )y Pete unvergolbdet. 
to unjjgird’ (~girt’, ~girt’), t. entgiirten, 
fodgiirten. 


yngiyt, 


to une 


~ 


A. ungegürtet; leicht gegiirtet. 

* ungiv’ ng, p.a. gabenlos, farg. 

unglazed'’, p.a. 1. ohne Fenfterideiben; 
2. obne Glafur, unglafiert. 

unglo'rj)/fied [aud 5"), p.a. ungepriefen, 
unverherrligt. to .f¥, t. des Ruhmes 
berauben. ~OU8, a. unriifmlic. 

to ungléve’, t. u. i. (jm.) die Sand- 
idube ausziehen; to ~ to s.o., den Hand- 
ſchuh (nach englijder Hervenfitte) ans- 
aieher, unt jim. bie Hand zu geben. 

ungléved’, p.a. ofne Handſchuhe. 

to unglie’, t. Geleimtes ablöſen. 

unglued', p.a. ungeleimt. 

* to angoa’ (~ded, .ded), t. (f.) der 
Giottheit od. des Gottesbegriffs berauben. 

—— die Gottloſigleit. ly, a. 
(.lily, adv.) ungottlich, gottlos ; vervnd)t. 

ungored’ [aud 6], p.a. undurchbohrt, 
unverwundet, unberlept. 

ungorged, p.a. ungeiittigt. 

ungot’, ten, p-&. nidjt erworben; * uns 
gezeugt. 

806) 


fost, nor, love, work, conddle’, miist, hdtise, cow, boy. 


unguiferous 


ungév'erniable, a. (.ably, adv.) 
unlentjam, unbandig; zügellos. able- 
néss, die Unlentiamfeit, Umbambdigfrit ; 
Biigelfofigteit. ed, p.a. nicht regiert, 
ohne Regiernng; unbinbig, giiqcllos 
—— p.a. ohne Amtstleid. 

(st), p.a. nicht verſchönert. 
ine: ungeehrt; unbegabt. 
ungrace’fil, a. (ly, adv.) reiglos, 
unzierlich, ohne Anmut, nidt gefällig; 
widrig, unangenehm. .néss, der Wangel 
an Anmut; da8 ungierlide, ob. unange⸗ 
nehme Weſen. 
ungra‘cious lehusl, a. (.ly, adv.) 
1. ungnädig, unfrembdlid); unangenefon, 
wibrig, mißfällig; 2. * abjdjeulich, gott- 
08. ~néss, 1. das ungnadige, od. ums 
——— Weſen; die Widrigkeit, Mißſal⸗ 
— re Abſcheulichleit, Gottlofigreit. 
ungrif A. ungepfropft. 
tingrammit 2 a. (Ay, adv.) un⸗ 
grammatiſch. 

nicht 


‘ted, pa. nicht gewährt, 
bewilligt. 
to ungrap’ple, t. 1. loshaten, frei- 
madjen; 2. fig. befreien. 
+ ungrate’, J a. unliebſam, widerwãr⸗ 
tig. IL. der Undanfbare. 
angrate’ fil, a. (.ly, adv.) 1. unertennt< 
lid); undanfbar (and) v. Dingen); 2. un⸗ 
angenehm, widrig (to, fiir), n&@ss, die 
Unbantbarteit ; Widrigteit. 
—— » pa. unbefriebigt. 
f to ungrave’, t. aus bem Grabe her⸗ 
ausholen. 
to ungriv’el (Aed, led), t. vom Kies 
od. grobem Gande befreien. led, pa. 
nicht bejandet, ohne Mies. 
* ungrave'ly, adv. ofne Ernſt, obme 
Würde. 
to ungréase’, t. entfetten, bon Fett od. 
igen. 


gründet. see die Grundlofigteit. 

* ungrown’ [aud On’grdn), p.a. nod 
nit auegewachſen, jung. 

yngriidged’, p.a. nicht mißgönnt, germ 
gegeben. 

ungriid’ging, p.a. (.ly, adv.) ohne 
Mißgunſt od. Murren, willia, ger. 
unguarded, p.a. (.ly, adv.) 1. unbez 
wacht, unbehilict, unbewabrt; in an 
moment, in cinem unbewadten Mugen: 
blide; 2. unvorfidjtig, übereilt. 


tin ‘gual {gwal], a. 1. einen Ragel od. 
eine Slane betr.; 2. mit Nageln od. Slanen 


verſehen. 
tin’ guem {gwem], id ., Lat. bis auf bie 
Ragelprove, aufs genauefie, auf Harden. 
tin’ guent [gwent], die Salbe; Schmiere. 
~ary, a. Salben betr., od. enthaltend. 
unguén’tous (gwen’], a. falbenartig. 
ungutssed’ [gtst’], p.a. nicht erraten. 
unguéstlike ([gést’), a. eines Gaited 
nicht würdig. 


| tin’gujbiis [gw) et ros trõ, Lat. mit 


Srallen u. mit bem Schnabel; mit allen 
SKraften u. Mitteln. 

ungule’il|jer (gw), a. 1. (od. tin’guical 
[gw]) ſ. ungual; 2. bot. von der Lange 
eines Nagels (ungef. vy Boll). * ate, 
~ated, a. 1. mit Slauen ob. Rigein 
verjchen; 2. bot. benagelt. 

ungu i'ded, p.a. ungeleitet. 

angul ero [gw], a. Rigel tragend 
od. habend. 


ti’bilar, l'ate, tub, bill, rile, mũr muur: fe®, crew, lewd; AF, n¥mph, m¥rrh, ver’y; 


unguiform 





tn’ guifirm [ew], a. llauenförmig. 

unguil't)inéss, die Unſchuld, Lnftriife 
lichteit. Ay, a. unfduldig, unjtriflic, 
ſchuldlos. 

tin’ guinotis [ew), a. ſalbenartig. 

tin’ guis [gw], Lat. der Nagel, aud) bot. 

tin’ gũl a (Lat. pl. .®), 1. math. der 
Hul, fief abgejdinittener Cylinder od. 
Kegelſtumpf; 2. bot, der Nagel (eines 
Biiitenblattes), cate, TL. a. 1, hufformig; 
2. mit Hufen verjeyen. II. a. dad Huf⸗ 
ſaugetier. 

unhah jt able, a, .é@d, p.a. ſ. unin- 
habit... 

tinhabit' tiated, p.a. ungewohnt. 

unhacked’ [hikt), p.a. unjerhadt, nicht 
ichartig. 

unhiack’neyed, p.a. nicht jugeritten; 
nicht verbraudt, nicht abacdrojden. 

to unhiift’, t. abjchaften, das Heft od. 
den Stiel (von ctw.) abnehmen. 

to unhair’, t. enthaaren. 

unhale’, a, ungeſund. 

to unhal'low, t. entheiligen, entweifen. 
~@d, p.a. ungebeiligt; ruchlos. 

to unhal'ter, t. abhalftern. 
unhiim’mered, pa. nicht gehämmert, 
nicht geſchmiedet. 

to unham'per, t. (einem Pferde) die 
Feſſeln abnehmen; losmachen, lofen. 

to unhiind’, t. aus der Hand laſſen, 
loslaſſen. 

unhiin’djnéss, die Unhandlichteit; Unge- 
ſchidtheit, Unbeholfenbeit, Schwerfälligleit. 
unhan'dled, p.a. 1. unberührt, unange— 
ruhrt; 2. * nicht gugeritten. 
yunhiind’sel(Ned, p.a. ohne Sandgeld. 
unhind’some [aud hiin’soem), a. (ly, 
adv.) 1. a) unſchön, häßlich; b) unfein; 
2. ungegiemend, unfdjidlid); unbillig; uns 
eel. .néss, 1. die Unſchönheit, Sip: 
licifeit; 2. die Unjdjidlidjteit; das unedle 
Benehmen, 

unhan'djy, a. (~jly, adv.) 1. unbebiilfs 
lid), ungeſchidt; 2. unbequem, nidjt bands 
gerecht od. handlich. 

to un häng“ (.hting’, ~hting’), t. 1. 
abbdngen, (Mufgehangtes) herunternehmen ; 
2. (eine Thiir) ausheben, aus den Angeln 
heben; 3. mar. (das Ruder) aushangen. 
unhinged’, p.a. ungehangen, ungehentt, 
unhip’, f das Ungliid, Mibgeldid, der 
Unſall. * .pjed, p.a. verdorben. .- 
pinéss, da8 Unalüc. py, a. (.pily, 
adv.) 1. ungliictidj, elend, betriibt; to 
make spy, ungliidlid) maden; 2. Une 
gliid bringend, uniclig; verderblich. 
unhar’assed [st], p.a. nidt gepeinigt, 
unbelãſtigt. 

to unhip’bouy, t. sp. (cin Wild von ſei⸗ 
nem Lager) aufjagen; verſcheuchen. red, 
p.a. verſcheucht, ohne Zuflucht. 

unhiip’ dened, p.a. ungehärtet; fig. nicht 
verhärtet, nicht verftodt. dy, a. un 
abgehärtet, weichlich; furdtiam, zaghaft, 
feia. 

unhiipmed’, p.a. unbeſchädigt, unverjefrt ; 
unaetrantt. 

unhiapm’'fil, a. unſchädlich, harmlos. 
tnharmd'njous, a. (ly, ady.) uns 
harmonijd: L. mißtönend, übel klingend; 
2. a) nicht ſymmetriſch, unverhältnismä— 
fig; b) mißhellig, uncinig. .néss, 1. die 
Disharmonie, der Miftlang; 2. der Mane 
gel an Symmetrie, die Unverbhiltnidmapig= 
feit; 3. die Mißhelligheit, Uneinigfeit. 

Engl. Schulwérterbuch. 1. 


elit, ctl, chip, cha’os, chaise; give, di’ant; ring, sty’gitlar, Iyk; 80, wise; 
shé, pen’sion [ptn’shon), vi'gion [vi'zhon); think, this; &x’ile, esist’; yearly; na’t*yre. 


to unhap’monize, t. unfarmonijd maz 
den, verjtimmen. 

to unhdp’ness, t. 1. (jm.) den Sars 
niſch abnehmen, entharnifdjen; entwaffnen; 
2. abſchirren, losſpannen. 

to unhdsp’, t. loehäteln, aufriegeln. 
unhas’ty, a. nicht baftig, nicht übereilt. 
unhatched’ [tsht), p.a. nicht ausgebrü— 
tet; midjt anudgehedt; * verborgen. 
unhiun’ted, p.a. unbejudt; (v. Geſpen⸗ 
ftern) nicht beimgefucht. 

unhaz’ardéd, p.a. nicht aufs Spiel od. 
nicht in Geſahr geſetzt, nicht bloßgeſtellt; 
geſahrlos. 

to unhéad’, t. (einem Jaffe) den Boden 
einſchlagen. 

gnhéa'leble, a. unheilbar. 

unhéaled’, p.a. ungebeilt. 

gnhéalth’ fai, a. (filly, adv.) un: 
aciund, ſchädlich. cftilnéss, die Unge— 
ſundheit. 

ynhéal’th) jnéss, die Ungeſundheit. ry, 
a. (ily, adv.) ungefund, frant. 
aonhéard’, p.a. 1. ungebirt; unangehört; 
2. ~ of, unerhirt, unbetannt, nod) nidt 
dageweſen. 

to unheiirt’, t. entinutigen. 

unheiip’t y, a. (.ily, adv.) nidjt Berge 
lich; micht aufrichtig. 

unhéa’ted, p.a. nicht heiß gemadt; uns 
* ; nidt erhitzt. 

unhédged’, p.a. nidjt umzaunt. 
wanes od, pa. (edly, adv.) unbe⸗ 
acitet; unerwogen. ~jngy, pa (ingly, 
ady.) unadtjam. + .y, a (fly, adv.) 
j. unheedful. 

unhcéed fal, a. (.ly, adv.) unachtſam; 
unbedachtjam. ~néss, die Unachtſam⸗ 
feit; Unbedadtfamfeit. 

unhéld’, p.a. nicht gehalten; nicht beſeſſen. 
to unhélm’, t. des Stenerruders berauben. 
unhélmed’, p.a. 1. ohne Steuerruder, 
ſieuerlos; 2. ohne Helm. 

to unhtl'met, t. (jm.) ben Helm abs 
nehmen od. abidjlagen. 

unhélped’ [pt], p.a. ohne Hülfe, nicht 
eran, Hiiljlos. 

unhélp’fal, a. 1. nicht hülfreich; 2. * 
nicht helfend, vergeblich; 8. fam. unbe= 
holfen. .néss, L. bie Hiilflofigteit; 2. 
die Unbeholfengeit. 

unhép’pen, a. provine, lintiſch; nicht 
ſchmuct od. nett, ſchlumpig (im Anzuge). 
tinherd’je, a. (cally, adv.) nidt helden⸗ 
muhig. 

unhés'jtaiting, p.a. (.ly, adv.) ohne 
Hogern, ohne Bedenten, ohne Unjtand gu 
nehmen. 

unhewWn’ [hiin’), p.a. ungehauen; uns 
behauen, rob. 

unhid’, ~den, p.a. unverborgen, unver⸗ 


ftedt. 

* unhide’bound, p.a. von keiner Haut 
umipannt, weit u. debnbar. 
unhin'dered, p.a. ungebindert. 

to unhinge’, t 1. aud den Angeln 
heben, loShangen; 2. gewaltiam verviiden; 
fig. aus ben Fugen Heber, verwirren, 
zerrütten; his mind is .d, jein Bere 
jtand ijt gerviittet. 

Unhjstor’jcal, a. (.ly, ady.) unges 
ſchichtlich. 

unhit’, p.a. ungetrofſen, unerreicht. 

to unhive’, t. 1. aus dem Bienenford 
heraustreiben; 2. fig. ded Obdads bes 


Tauben. 
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uniformity 


* to unhodard’ [aud hord’), t. rauben. 
unho'l jnéss, die Unbeilighit; Ruch— 
loſigleit. wy, a. (.ily, adv.) 1. unhei⸗ 
lig; 2. gottlos, ruchlos. 
unho’m(e)jsh, a. unheimiſch. 
unfgn’gured, p.a. ungeehrt; nicht ges 
adjtet. 

to gnhood’, t. (den Fallen) der Kappe 
entledigen, (ihm) die Rappe abnehmen. 
unhéod'ed, p.a. ohne Rappe. 

to unhddd’ wink, t. (jm.) die Binde 
vor det Augen wegnehmen, (j.) aufflaren. 
to unhdok’, t. aujhaten, aushafen, los— 
haleln. 

to unhoop’, t. (von einem Zaſſe) die 
Reijen abnehmen; (einem Frauenzimmer) 
den Reifrod abnehmen. 

unhodped’ [pt), pa. (J for) ungebofft, 
unverhofit, unerwartet. 

unhodpe'fal, a. nicht viel verfpredjend, 
hofinungsios. 

unhérned’, p.a. ungehörnt. 

to unhirse’, t. aus dent Sattel heben. 
unhos'pitable, a, {. inhospitable. 
unhds' tile, a. nicht feindlid), nicht jeind- 
ſelig. 

to unhotise’, t. aus dem Hauſe ver— 
treiben; oboachlos machen. 

unhouzed', p.a. ohne Hans, obdadjlos, 
heimatlos, unjiat. 

unhou'sel(hed, p.a. ohne Gaframent, 
ohne das heilige Abendmahl gu empfangen. 
ynhou'sjng, com. der Lransport vom 
Lager. 

7 unhii' man, a. j. inhuman. to ize, 
t. unmenſchlich machen. 

unhiim’ bled, p.a. nicht gedemütigt; nicht 
erniedrigt. 

unhiing’, p.a. ungehängt, ungehangen. 
unhurt, p.a. unbeſchädigt, unverletzt. .- 
fil, «a. (filly, adv.), ynhip’ting, 
pa. unſchãdlich. 

unhiis’bandéd, p.a. 1. des Batten be= 
vaubt; 2. nicht geipart, nidjt gu Rate 
gehalten. 

to unhiisk’, t. enthiiljen. 

finjax‘al, a. min. einadfig. 
Unjcip'siilay, a. bot, eintapfelig. 
i’njcdpn, 1. das Einhorn; the lion and 
the ., ber Lowe u. das Einhorn als 
engl. Wappenhalter; 2. (sea’-., .-fish) 
der Einhorufiſch, Narwal (monddon mo- 
noctros); 3. sl, eine Kutſche mit drei 
Pferden. 

tinicéy nous, a. einhörnig. 

finidé’al, a. nicht ideal, wirllich. 
unidjomat’je(al), a. (.ally, adv.) nicht 
idiomatijd. 

finif'jc, a. Einheit bewirtend. 
finjfjca'tign, die Servorbringung einer 
Einheit. 

inj, flo’roys lod. 45’, auc) inif‘lgriis), 
a. bot. cinblumig. ~f0'ljate, a. bot. 
einblatterig. 

fnjfirm, J. a. (.ly, adv.) einfirmig; 
gleichförmig. II. s. die Uniform, Amts— 
tradt; in full ., in voller Uniform. 
~-hat, der Difigiershut. ~-suit, die volle 
ftandige Uniform. .-sword, der Difigiers⸗ 
degen. 

unjförmijta rian, der Anhänger der An— 
ſicht, daß die Bildung der Erdoberfläche 
durch gleichförmige Entwidelung ohne ge⸗ 
waltiame Umwalzungen erſolgt fet. 

unjfor mity. die Einförmigteit; Gleid= 
ſörmigleit; Übereinſtimmung; act of ., 
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fate, Mit, Mre, fir, bs’ tard, fAll; méte, met, hérd, red&e’mer; &, @=5;N, GO=t;e, 


unify 


fine, fin, machine’, bird, jntm‘jcal; 


unit 


note, ndt, move, modon, ſdot, nor, love, work, conddle’, mist, hOuse, cow, boy. 





bie ParlamentSatte (1661), betreffend die 
Gleichjormigteit der anglitanifden Liturgie 
u. Sirchengebriude. 

to Wnjf¥, t. vereinigen; als Einheit 
durchführen. 

unigẽonjt·are [and tꝰurl, die Eigenſchaft 
Gottes des Sohnes als Cingeborenen. 

Tinig’enotis, a. von derſelben Gattung 
od. Art. 

tinj li’ biate, a. bot. einlippig. .lit’eral, 
a. cinjeitig. ~lit’eral, a. mr aug einem 
Buchſtaben bejtehend. 

tinjll’a’mjn ated, Ved, p.a. unerleuchtet. 

unil'lustrated (od. Unjlltis’tratéd), pa. 
unerleuchtet; unertlart. 

inilée’ ilar, a. bot. einfücherig. 

inimig’in|able, a. (ably, adv.) wn: 
erdenflidj, undenfbar, ative, a. plans 
tofieloS. ed, pa. 1. nicht vorgejtelit; 
ungeagnt; 2. undenlbar. 

tinjmbiied’, p.a. nicht getrintt, nicht 
gefärbt, nicht erfiillt (with, von). 

unim’ jtable, a. j. inimitable. ated, 

pa. nicht nachgeahmt. 

tnimmér'tal, a. nicht unfterblid, vers 
ginglid. ized, p.a. nicht veretigt. 

tinim||pai'rable, a. (~pai’rably, adv.) 
nidjt gu beeintradjtigen, unverletzlich. 
paired’, p.a. unvermindert, ungeſchmã⸗ 
lert, ungeſchwächt, unverdorben, unverlept. 

pas’sioned [pish’und], p-a. nicht 
— leidenſchafislos. .péa’chable, 
a. (~péa’chably, adv.) nicht antlag⸗ 
bar, tadelloé, rein (of, vom). ed’ 
{tsht], p.a. nicht angetlagt, ſchuldlos, 
tadellos. .pé’ded, p.a. ungehindert. 
~pélled’, p.a. nidjt (am)getrieben, 
unim’ plicated, p.a. unverividelt (in, in); 
— (an od. bei). 

Onjm plied’, p.a. nicht enthalten (in), 
nidjt gu folgern (aug). * ~plored’ [auc 
6), pa. nicht angefleht. ~pdy’tance, 
bie Umvidtigtit. .pér’tant, a. 1. (- 
porting, p.a.) umvidtig, belanglos, un⸗ 
bedeutſam; 2. nicht anmapgend. 

stat eed » pa. unbelijtigt. 
tinim posed’, a. nicht auferlegt, freis 
willig. ~po’sing, p.a. feine Ehr⸗ 


furdjt, Achtung od. Bewunderung einfld= ſichtigt. 
' Unintén’tional, a. (ly, adv.) unab- 


pend, nicht adjtunggebietend od. ergreijend. 
~prég’nable, a. nicht uneinnehmbar, 
iiberwindlid). .prég’natéd, p.a. 1. une 
geſchwangert; 2, ungetrüntt. ~préssed’ 
[st], p.a. ohne einen Gindrud empjangen 
gu haben, unberiifrt (von), .prés'sive, 
a. |. (.prés’sible) nidjt  eindrings 
lid), nachdrudslos; 2. unempjinglid. .- 
pris‘oned, p.a. nicht verhaftet. — 
provable, a. 1. teiner Verbeſſerung 
fabig, unverbelferlic}; 2. nicht gu bebauen. 
~pro'vablenéss, die Unverbefjerlidteit. 
~proéved’, p.a. 1. unverbeffert, unver⸗ 
edelt; 2. ungedildet; 3. unbenubt, uns 
angewandt; 4, unbebaut. .prd'ving, 
pa. nicht veredelnd, nicht bilbend. — 
pi’ table, a. nidjt gue od. anzurechnen. 
tinjn ¢ited, p.a. nicht angetrieben. .- 
clined’, p.a. ungeneigt. * .cby’ porate, 
a. nicht in cinen Körper gebannt, forperlos. 


~créased’ {st}, p.a. unvermefftt. .- 
clm’bered, paat ſ. unencumbered. 
~déared’, p.a. ſ. unendeared. .- 


dddt'ed, p.a. chuldenfrei; nicht (3 Dank) 
verpflictet. dif ferent, a. nicht gleich⸗ 
gultig. dérsed’ {st}, pa. ſ. un- 
endorsed. .dticed’ [dist’], p.a. nidjt 


veranlaft; phys. nicht induziert. — 
diilged’, p.a. ohne Nachſicht behandelt, 
unvergdrtelt; unbefriedigt. .dtis’ — 
a. unfleißig, nicht betriebſam. ~f&e’ 
p.a. nicht angeſtedt (with, von), frei den 
Anſtecung; unverdorben. ~fée'tio 
lehus), a. nicht anſteckend. flamed’ 
a. Nicht entgiinbdet, nidjt entbrannt. .- 
fam’ ‘mable, a. nicht entgiindbar, nidt 
brennbar. 
gnin’fliéneed [st], p.a. nicht (durd 
Ginwirtung od, —* beſtimmt (by, 
von); uneingenommen, vorurteilslos. 
uninflién’tial [shal], a. ohne Ginflug. 
injn| formed’, p.a. unbenadridtigt; uns 
belehrt (of, itber). .f5p’ming, p.a. nidt 
belehrend. £8’ njoys, a. nicht geiſi⸗ 
reich, nicht ſinnreich. ~£8n'tiotis, a. 
nicht freimiitig; nicht naiv od. aufridtig; 
unredlich, ea ~hib'jtable, a. un- 


bewobnbar. ‘jtablenéss, die Un— 
berwofnbarteit. haib’itéd, p.a. unbe⸗ 
wofnt, I'tiatéd (shi), unteinge= 
weiht. 


unin jured, p.a. unverletzt; unbeſchadigt, 
unverdorben. 
tin njnj'rjous, a. unſchadlich; harmlos. 
n quige jtive, a. nicht nengierig. ~- 
seribed’, p.a. ohne Aufſchrift, unbes 
ſchrieben. "spired’, p a. Nicht begeiftert, 
ohne (höhere) —— nicht eingegeben. 
unin’stjtited, p.a. nicht eingeſetzt, nicht 
verordnet; nicht veranſtaltet; nicht unter⸗ 
wieſen. 
tinin'|striic’ted, p.a. nicht unterrichtet, 
unbelehrt; unwiſſend, unbewandert (in, 
in); nicht mit Inſtrultionen verſehen. 
striic’tive, a. nicht belehvend. . shred’ 
{shird’), p.a. unverſichert. 
unin'stilated, p.a. nidt ijoliert. 
unintell&c’t'fal, a. nicht geiftia, geiſtlos. 
Ginjn|tél'lizx@nce, das Unverjtindnis ; der 
Unverjtand. tél ljztnt, a. untundig, 
ohne Einſicht (of, im); befdjrantt, dumm. 
~tél'ligible, a. (.tel'ligibly, adv.) 
unberftandlid. tel'ljxjblentss, .tel- 
ibility, die Unverjindlidjteit. 
tnjntén‘ded, p.a. (ly, adv.) unbeab- 


ſichtlich, unvorſäßzlich; ohne Abſicht, ohne 


Bred. 
unin’terést//ed, p.a. (edly, adv.) (in) 
unbeteiliat (bei), obne Teilnahme (an); 
unparteiijd ; uneigenniigig. ing, p.a. 
(ingly, adv.) nicht angiehend, uninters 
effant. 
unintermit’||ted, p.a. ununterbrochen. 
~ting, p.a. (tingly, adv.) nidt nach⸗ 
lafjend, unaufhörlich; fortdbauernd, bes 
ſiandig. 
unintermixed’ [mixt), p.a. unvermiſcht, 
unvermengt. 
tinjn:tép’polated, p.a, ofne Einſchie⸗ 
bungen; nicht eingeſchoden. .tép’ preted, 
p.a. nicht ertlärt, nidit ausgelegt. .- 
térred’, pa. unbegraben. 
uninterrip’ ted, p.a. (.tedly, adv.) 
ununterbrodyen; ungeſtört. ~tion, fam. 
die Ununterbrodjenhett (ber Arbeit u. dal.). 
tinjn'thralled’, p.a. unmterjocht, frei. 
.throned’, p.a. nicht auf den Thron 
geſetzt. .tim'jdated, p.a. nicht einges 
ſchüchtert. .tOx'jeating, p.a. nicht bes 
raujdjend. .trénched’ [trénsht’), p.a. 
unverſchanzt. 
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uulntrodũced —— p.a. nicht einge⸗ 
führt; nicht vorgeftellt. 
unin iired’, p.a. (to) nicht abgebartet 
(gegen), nicht gewohut (an). .vén'ted, 
p.a. unerfunden, unentdbedt. .vés' ted, 
p.a. nidjt befleidet, nicht bejtallt (with, 
mit); com. nidt angelegt, tot (v. Mapis 
talien). ~vés'tigable, a. unerforid- 
lid. vés’tigated, p.a. uneriorjdt. 
~Vid'jous, a. neidlos.  vi'ted, p-a. 
uneingeladen, .vI'ting, p.a. nicht eins 
ladend ob. angichend. 
Ti’nj6, Lat. zo. die Flußmuſchel. 
on, 1. a) die Vereinigung, Serbindung; 
~ of the first intention, med. die erie 
Schließung der Ninder einer Wunde (ohne 
Giterung); (act of) ., die Vertvinigung vow 
England u. Schottland (1707); legislative 
~, die Sereinigung von England u. Qr- 
land (1800); treaty of ., der Unions⸗ 
vertrag, Bereinigungsverirag; b) der Bers 
cin; trades’-., der Urbeiterverein, die 
Genoſſenſchaft; art’-., der Sunftverein; 
2. a) die Ginigung, Cinheit, Cinigteit, 
Eintracht; b) die Übereinſtimmung; gl. 
hypostatic; 3. Union (qrof), die (ameriz 
fanijdje) Union, die Bereinigten Staaten 
(pl.); 4. bef. .s, pl. f. .-cloth; 5. a) der 
Kirdjpielverband (zur Armenverwaltung), 
Armenhausbesirt; b) das ArbeitShaws ; val. 
~-workhouse; 6. mar. die Union: a) die 
Vereiniqgung der drei Kreuze (deS engl. 
St. Georgétrenges, des ſchott. St. Andreas⸗ 
treuged u. des iriſchen St. Patridstreuzes 
im oberen, linfen Biered der Flagge, im 
Gigi. au fly, bem übrigen Teil der Flaggen 
b) Am. das (obere, linfe) blaue Viered 
mit weifen Sternen der Flagge der Ver— 
einigten Staaten; vgl. .-flag; ~ down- 
ward, mar. da8 Notſignal; 7. + bie Bere. 
«cloth, gemifdtes Zeug (aus zweierlei 
Stoffen, z. B. Baumwolle u. Wolke od. 
Seide). ~-tlag, die engliſche National⸗ 
flagge. ~-jack, ber Giſch, die am Bug⸗ 
ſpriet aufgezogene lleine, nur aus union 
(j. oben 6, a) (ohne fly) beſtehende Flagge. 
~-joint, techn. bie Rohrentuppelung. ~- 
par’ liament, ba’ vereinigte engl. u. fcbot= 
tijde Parlament. ~-prin’ting-machine’, 
die Mattundrucprefie mit Reliefwalgen ow. 
Walzen mit vertieftem Muſter. ~-pipe, 
die Doppelflöte an Dudelfiden. .-work’- 
house (.-house, od. furj union), dad 
ArdeitSHaus od. Armenhaus eines Ber= 
bandes (union) mehrerer Kirchſpiele; dad 
Bezirls⸗ Armenhaus. 
Tnjon|igm, das Syſtem der Arbeiter⸗ 
vereine. Ist, das Mitglied eines Are 
beitervereins. 
finyp’arofis, a. nur ein Junges (auf 
einmal) gebirend. 
finique’, I. a. (ly, adv.) einzig im feiner 
Art. ii. s. ein Weſen ohnealeiden. 
Hinjra’djatéd, p.a. einſtrahlig. 
— a ungereijt. ing, 
a. Nicht reiz 
Ti'njson (elt — I. s. 1. + der Ein⸗ 
tang, Wleidjtiang; 2. die 333* 
mung; in ., uniſono, im Eintlang (with, 
mit). II. 7 a. 1. allein tonend; 2. cine 
ftimmig. 
tints’ quitinee, ber Ginflang, Gleichflang. 
~lint, otis, a. gleidjtinend, einftim⸗ 
mig; übereinſtimmend. 
W'njt, 1, (bej. phys.) die Einheit; dyna- 
mical ., . of force, mech. die Kraft⸗ 


ti’bilar, Ate, tub, ball, rile, miip’myr; feW, crew, l’etd; Ay, n¥mph, mfrrh, vtr'y; 


unitable 


cir, gt, chhir, cha’os, chiige ; give, giant; ring, stn‘gular, Tink; 85, Wise; 
shé, ptn’sion [pén'’shon), vI'sion [vf zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; na’t*yre. 


unlicensed 





einheit; ~ of current, die (eleftrijde) | finjvérsaljza’tion, die Berallgemeines 


Stromeinheit; thermal ., ~ of heat, | rung. 
phys. die Warmeeinheit; . of resistance, | Wnjvérse, das Ganje, Al, Weltall, 
die Widerjrandseinkeit, das Ohm; ~ of | Univerjum. 


time, die Seiteinbeit; 2. math. die Cine | Unjvép’sity, die Univerſität, Hodidule; 


eit; der Giner; 3. f eine Goldmiinge | to go to the ~, bie Univerſität beziehen. 
unter Jalob J. ⸗wman, det einer Univerſilät Angehö— 
fini'table, a. vereinbar. tige; der Etudierte, akademiſch Gebildete. 
finjta’rjan, I. s. 1. ber Gritreber einer | Univer’sity-Col'lege, 1. alted Solleg in 


Bereinigung; 2. theol. der Unitarier (der 

ftatt ber Lrinitit cime Einheit Gottes ane 

nimmt). IL. a. unitariſch. 
finjta’rjanism, die Beftrebung od. Lehre 


Orford; 2. zu London University ge— 
hörendes Londoner Kolleg in Gower Street. 
finlyv’oeal, a. (.ly, adv.) 1. gleich⸗ 
tonend; 2. nur eine Bedeutung habend; 


ber Unitarier. 3. cinjtimmig, gleichmaͤßig, regelmagig. 
TWnitary, a. zur Einigung geneigt; ges | unjéal’ous, a. nidt eiferjiidtig, nicht 
einigt. argwöhniſch. 


to tnite’, I. t. 1. a) vereinigen, ver⸗ 
binden; to . one’s efforts, fic) vereint 
bemiifen (with, mit); b) einig madjen 
(with, mit); 2. med. verbinden. IL. i. 
1. fic) vereinigen (in pairs, paarweiſe); 
beitreten; ſich auſchließhen; to . in at, 
gemeinſchaftlich et. thun; to ~ with s.0., 
ſich mit jm. vereinigen; 2. verwachſen. 
Oni'ted, p.a. (.ly, adv.) vereimigt; — 
brethren, die mähriſchen Briider, Herrn⸗ 
huter, die Brildbergemeinde (si.); ~ flowers, 
pl. bot. Switterblumen; the United 
(gtob) States (of North America), pl. 
bie Vereinigten Staaten (bv. Nordamerifa); 
~ States’ Bank, die Rationalbant der 
Ser. St.; ~ Statesman, der Giirger der 
Ber. St. ly, adv. vereint, zuſammen. 
fini’ter, der Bereinigende, Berbindende, 
die MittelSperjon; das BVereinigungsimittel. 
Uni'tion, die Vereinigung. 

u nitive, a. vereinigend. 

fi'njty, 1. a) die Einheit; — of faith, 
die Glaubenseinheit; trinity in ~, theol. 
die Dreieinigteit; b) math. bie (Grund⸗) 


+ to unjoin’, t. trennen, ſcheiden, fondern. 

ynjoined’, p.a. nit verbunden, getrennt. 

to unjoint’, t. ſ. to disjoint. 

* unjoin’ted, p.a. 1. obne Gelent; 2. 
gufammenhangslos. 

ynjoy’) fal, cous, a. nicht fröhlich, nicht 
luftiq, freudlod. 

| unjidged’, p.a. unbeurteilt, nicht ent- 

ſchieden. 

unjist’, a. (.ly, adv.) 1. ungerecht, un⸗ 


geredjtiertigt, grundlos. 

unjiistifi’ able, a. (ably, adv.) nicht 
zu rechtfertigen, unverantwortlid. ~able- | 
néss, bie Unverantwortlidfeit. 
unjiis’tified, p.a. ungerechtfertigt. 
unjlist’ness, die Ungerechtigteit. 


gine 2. öde, einjam, verlaffen. 
t unkémpt’, — ungetammt; unſein, toh. 
to unkén‘nel, 

dem Bau treiben, aufjagen; fig. enthiillen. 
unképt’, — 1. * nicht gehalten, nicht 


Ginheit; c) the three unities (of action, | gepileat; unbeobadtet, unbefolgt. 
of time, of place), die drei dramati- | unkép’nelled, p.a. ohne Kern, kernlos. 
jen Ginheiten; 2. die Ginigteit, Gin- | unkind’, a. (.ly, a. u. adv.) 1. 7 


tract; Gleidférmigteit, Übereinſtimmung; 
3. law, ~ of a joint property, die Un- 
teilbarfeit eimeS gemeinjamen Befiptums; 
~ of on, ber Gefig zweier Rechte 
durch verjdiedene Befiptitel. 

Wnjvalve, I. (.d, tinjval’viilar) a. 
1. zo. einjchalig; 2. bot. eintlappig. 
II. s. die —— Muſchel, Schnecke. 
unjver sal, I. a. (ly, adv.) 1. allges 
mein; . favourite, der allgemeine Lieb⸗ 
ling; ~ schools, pl. Bollsſchulen; ~ 
suffrage, das allgemeine Stimmredjt; die 
BolfSabjtimmung; 2. a) bot. allgemein, 
umfafjend; ~ involucre, bie allgemeine 
Hille, Haupthiille; . umbel, die Gee 
ſamtdolde (alle Döldchen enthaltende gue 
ſammengeſetzte Dolde); b) mech. nad 
allen Ridtungen fic) bewegend; gu allem 
pajjend; ~ joint, mech. das Univerſal⸗ 
gelenf; . serew-wrench, der englijde 
od. Univerſal⸗Schraubenſchlüſſel; c) alls 
umiafiend; univerjal, univerjell, in allem 
berwandert; . man, da8 Univerſalgenie. 
II. s. (~ proposition) phil. 1. der alls 
gemeine Begriff, die Aigemeinheit; 2. der 
allgemeine Gag. Ygm, 1. das Streben 
nad) Allgemeinheit; 2. der Univerſalis⸗ 
mus od, Blaube, dab alle Menſchen ohne 
beſtimmtes ReligionSbefenntnis durch die 
Guade Gottes ſelig werden. Ist, der 
Univerjalijt. .néss, tinjversal’jty, die 
Allgemeingeit. to .ize, t. verallgemeis 

ner, 


finderio8; 2. + unnatiirlid), den RNaturs 
geſehen guider; 3. a) unfreundlich, lieb= 


teilig. ness, .lin@ss, die Unfreund- 
lichleit, Lieblofigteit. 

Ing’, t. entthronen. like, ly, 
a. unfonigtic. 
to unkiss’, t. wegküſſen; durch einen Sub | 
aufheben. 
unkissed’ [kist’), p.a. ungetũßt. 


unknight'ly, a. unritterlich. 
to 


runzeln, entjalten, glätien. 
vereint. 
to unkndt’ (.ted, ted), t. (einen nos 
ten) auftniipfen, auflojen, entwirren, .- 
ted, p.a. ohne Stnoten, unverwirrt. ty, 
a. ohne Knorren, glatt, ſchier. 
unknow’ able, a. nidjt ju wiſſen, uns 
erfennbar, unfenntlig; the able, bad 
(wiſſenſchaftlich) nicht Erfennbare. jing, 
p-a. nicht wiffend, unwiſſend, ohne Kennt⸗ 
ni8 (of, von); * 
unfahig ſich gu unterwerjen. ingly, 
adv. unwiſſentlich. 
unknown’, p.a. 1. wibetannt; unberouBt ; | 
unerfannt, ungefanut, fremd; — quantity, | 
math, die unbefannte Größe, Unbefannte; 
he is ~ to me, id) fenne ifn nicht; it 
was done ~ to me, es geſchah obne 
mein Wiſſen (od. Vorwiffen); . to fame, 
unbeviihmt; the great ., Gir Walter 
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billig; 2. ſalſch, treulod; the . steward, | 
bibl. der ungeredjte HauStalter; 3. * uns | 


tin’ked (tin’kid), a. provine. L. felt= | 


t. sp. (einen ude) aus 


unknit’ (., ~), t. 1. (einen Snoten) 
auftniipjen, auflojen; 2. (die Stirn) ent: 
pa. nicht | 





~ing how to yield, | 





Scott al& anonymer Verfaſſer ber Waver- 
ley novels; 2. a) * unausſprechlich; 
b) ungewöhnlich; 3. + ohne fleiſchlichen 
Umgang; * [ am yet ~ to woman, id 
habe nod) fein Weib erfannt. 
Unlabd'rjous [0d. 5], a. miibelos, 
unla’boured, p.a, L. nicht durch Arbeit 
fervorgebradjt; 2. ungezwungen, natiirs 
lich; 3. unbearbeitet; unangebaut. 
to unlace’, t. 1. a) aufſchnüren, löſen; 
b) enttleiben; 2. * der Bier berauben; 
to ~ one’s reputation, jeinen Rum 
ſchänden; 3. mar. to ~ a bonnet, cin 
Bonnet abichlagen, od. losmachen. 
unlick’eyed, p.a. von feinem Lafaien 
begleitet. 
to unjlade’ (la’ded, .1a’den), = to 
unload. 
unla'dylike, a. nicht wie cine feine Dame; 
ungebildet; gemein; ungesiemend. 
unlaid’, p.a, 1. ungelegt; * ~ ope, nidjt 
offen gelegt; 2. unangelegt; 3. ungeftillt 
(v. Wogen); ungebannt (v. Geijtern); 4. 
nicht (als Leidje) ausgeitellt. 
tinlamén'ted, p.a. unbeflagt; unbeweint. 
to unlip’ (.ped [pt], ~ped), t. auf⸗ 
wideln, entialten, enthiillen. 
unlip’ded, p.a. ungelpidt; fig. unvers 
miſcht. 
to unlish’, t. ſ. to unlace. 
to unlateh’, t. aufflinfen, offnen. 
unlaur’el(l ed (l5r'reld), p.a. nicht mit 
Qorbeeren getront. 
unlayjsh, a. nicht verſchwenderiſch. red 
{sht], pa. nicht verſchwendet. 
unlaw ‘fal, a. (ly, adv.) 1. ungejeplic, 
untedjtinapig, widerrechtlich, ungiiltig, un= 
erlaubt; 2. unehelich. cmnéss, 1. die 
Ungejeplichfeit, Unrechtmifigteit, Ungiiltige 
feit; 2. die Unehelichteit. 
to un) lay’ (.laid’, laid’), t. mar. (ein 
Tau) aufidlagen. 
to yn Téapn’ (pret. u. p.p. .léapned’, 
od. .léarnt’), t. verlernen, vergeſſen. 


unléapned’, p.a. (unléay’nedly, adv.) 
fos; b) + bbsartig, (der Gejundheit) nach⸗ 


1. nicht (durch Studien) erlernt; 2. [léay’- 
ned] ungelehrt, unwiſſend; 3. [léar’ned] 
eines Gelehrien unwürdig. unléar’ned- 
néss, die Ungelehrtheit, Unwiſſenheit. 
unléarnt’, p.a. ſ. unlearned, 1. 

to unléash’, t. loétoppein. 


to unléave’, t. entblittern, entlanben. 


| univav’ ened, p.&. ungefiuert; feast of 
~ bread, das Paffafeft. 

unlée’t*uped, p.a 1, nicht gelehrt wer⸗ 

dend (in Sdjulen); 2. ſ. unlessoned. 

unlént’ » Pa. ungeliehen. 

unléss’, c. wenn nidjt, wojern nidt, auger, 

auSgenommen, e3 fei dent dap; not ., 

fam, jonjt nicht. 

—— sened, p.a. unvermindert, unver⸗ 


— p.a. unbelehrt, ununter⸗ 
richtet. 

unlét'tered, p.a. 1. ungelehrt; unbeleſen; 
2. nidjt mit Buchſtaben bezeichnet. .- 
néss, bie Ungelehrtheit; Unbeleſenheit. 
unléy’el, a. uncben. ~led, p.a. unges 


ebnet, uneben. 
—— p.a. ungeſchmäht. 
* tinljbid'jnots, a. * wolliijtig. 


unlr — (st], p.a. 1. ohne beſondere 

Erlaubnis; ~ printing, "ber Druck obne 
Cenjur; 2. unerlanbt, nicht freigegeben, 
nicht autorifiert; . trade, der verbotene 
(unerlaubte) Handel. 
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fate, Mt, fre, flip, biis’tard, fll; méte, mt, hérd, rede’ mer; B, B= 8; %, W=F; w, @=¢; 


unlicked 


unlicked’ [Ivkt’], p.a. ungeledt; fig. ums 
geformt, toh; an ~ cub, cin ungeledter 


Mir. 

unligh’ted, p.a. umangesiindet; uns 
erleuchtet. 

unlighkt’some, a. unerhellt, duntel, tribe. 

unlike’, I. a. J. ungleich, unähnlich; to 
be not ., cinander ziemlich ähnlich fein; 
~ his father, he spoke German fluently, 
im Gegeniag zu feinem Bater fprad) er 
das Deutſche fliefend; 2. unwahrſcheinlich. 
Il. .s, s. pl. ungleiche, od. unähnliche 
Dinge. ~]jhOd, .ljnéss, die Unwahrs 
ſcheinlichteit. ly, a. u. adv. 1. unwahr⸗ 
ſcheinlich; 2. keinen Erfolg verſprechend, 
ungeeignet. Ineess, die Ungleichheit, Un— 
ähnlichteit. 

unlim’ bey, a. unbiegſam, nicht nachgebend. 
to ., t. mil. abprotzen. 

unlim'jt\jable, a. ſ. iimitable. .&d, 
pa. (.@dly, adv.) unbeſchrünkt, unein⸗ 
geſchrantt, unbegrengt; unbeftimmt. .ed- 
néss, die Unbeſchränktheit, Unbegrenzt⸗ 
heit, Unbeftimmtheit. 

to unline’, t. (aus Kleidern) das Unter⸗ 
futter herausnehmen. 

unlined’, p.a. ungefiittert. 

unlin’eal, a. nicht in gerader Qinie (ab- 
ftammend), vom Seitenftamme, 

to unlink’, t. (Glicder) loslöſen, loslet⸗ 
ten, loswinden: * to ~ o.8., fid) aus⸗ 
einander winden. 

unl qu jefied (.jfied), p.a. nicht flüſſig 

macht; ungeſchmolzen, unaufgelöſt. .- 

dated, p.a. com. nicht abgemacht, nicht 
geordnet; .idated accounts, pl. offen= 
ftehende Rechnungen; .idated debts, pl. 
unbejahlte Schulden. 

unll’qeored, p.a. nicht mit Fluͤſſigleit 
getrintt, unbenegt, troden, ungeſchmiert. 

unlist’entIng, p.a. nicht zuhörend. 

unlive’l jnéss, der Stumpfſinn. ay, 
a. leblos, ftumpf, tot. 

to unload’, t. 1. GBeladenes) entladen, 
abladen, auSladen; to . the cargo, die 
Ladung löſchen; * to ~ one’s grief, fein 
Leid (od. Herz) ausſchũtten; 2. (aus einem 
Gewehr) den Schuh heraussiehen B. Am. 
com. to . stock, Worjenpapiere (die man 
zur Spetulation cinige Beit behalten Hat) 
abwãlzen ob. verlaufen. 

unlo eatẽd, p.a. Am. (v. Land) nod 
nicht vermeſſen; noch nicht angewieſen; 
nicht angeſiedelt. 

to unlock’, t. 1. aufſchließen, öffnen; 
2. typ. to . the form, die Form ab⸗ 
ſchlagen; 3. (von einem Rade) den Hemme 
{duh wegnehmen; to . a wheel, den 
€perrhaten an cinem Rade ansheben. 
unlocked’ [15kt], p.a. unverſchloſſen. 
unlooked’(likt)-for, p.a. unvorherge⸗ 
jehen, unvermutet, unertwartet. 
unlooped’ [pt], p.a. 
ungeſtülbt; nicht mmbortet. 


to unlodse’, I. t, (to unlõo sen) [08> | 


madier, löſen. LL. i, fic) auflöſen, zerfallen. 
* unlép’ded, p.a. von feinem Germ be⸗ 
hervicht. 

unlépd'ly, a. cined hohen Herm unwür⸗ 
dig, unanſiändig. 

to unldve’, t. auſhören gu lieben. 
unloved’, p.a. ungelicbt. 

unlove'l jn@ss, die Untiebenswürdigleit. 
~Y¥, a. unliebenswürdig; reizlos. 
gnlov'ing, p.a. nicht liebend, lieblos, 
unhold, unfreundlich. 


unanfgeſchlagen, 


fine, ſin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, nðt, méve, moon, fot, nb, love, work, conddle’, moist, hitse, em, bay. 


unliick’ ||in&ss, das Unglidlide, Ungliid, 
dev ungliidlide Sujtand, ſchlimme Hufall; 
bie Nachteiligleit. wy, a. 1. unglüdlich; 
2. unglitcbedentend; 3. böſe, mutwillig 
(pv. Stindern). ~jly, adv. ungliidlidjers 
weiſe. 

unlus trous, a. glanzlos. 

unltis’ty, a. nicht derb, unträftig, ſchwach. 
unmade’ [7 aud tin’mad], 1. p.a. un⸗ 
gemacht, (nod)) nicht fertig; ungeſchaffen; 
2. p.p. vernichtet, zerſtört. 
tinmagnét’ic, a. unmagnetiſch. 
ynmig’njfied, p.a. unvergrifert. 
unmai'denly, a. nicht jungfräulich. 

to unmail’, t. entpangern, entwaffnen. 
unmai‘lable, a. (durd die Poſt) unbe— 
ftellbar. 

unmailed’, p.a. entpangert, entivafinet. 

unmaimed’, p.a. unverftiimmelt, unge- 
lãhmt. 

tinmaintai’nable, a. nicht aufrecht gu 
halten; nicht zu behaupten. 
unmi'kable, a. nicht gu madden, nicht 
gu ſchafſen; unthunlich. 

to unmiike’ [+ aud tin’mak) (ynmade’, 
unmade’), t. vernichten, geritéren, weg— 
fchaffen; (einen König) abfegen. 
unmil'leable, a. nicht hämmerbar, nicht 
ſtredbar, nicht dehnbar, ungeſchmeidig; 


ſpröde. 
unm Mesabl'jty, a. die Unſtrechbarkeit, 
Ungeſchmeidigleit; Spröbigleit. 
to unmiin’ (.ned, .ned), t. J. ents 
menfden; 2. entmannen; fig. weibiſch 
madjen, entmutigen; 8. (ein Schiff) der 
Mannſchaft berauben; entvöllern. 
unmin‘age! able, a. (ably, adv.) nicht 
(leidjt) zu handhaben; wnfentiam, unbane 
dig; ſchwer durchzuführen, unthunlich. 
unmin'aKed, pia. 1. nicht gehandhabt, 
nicht geleitet; 2. nicht zugeritten. 
gnmin’ like, ly, a. unmännlich; eines 
Menſchen ob. Manned uniwiirdig, unmenſch⸗ 
lid. lin@ss, die Mnmiéinnliciteit. 
unmiinned’, p.a. 1. unbemannt; 2. F 
nicht gesifmt, wild (vom alten); 3. * 
entmannt, berabaeiunten. 
unmiin’‘ner|ljnéss, die Unmanierlicfeit, 
Unart, Ungejogenteit. ly, J. (unmian’- 
nered) a.; IL. adv. unmanierlich, un— 
artig, ungegogen, unhoflich, ungefittet, rob. 
* to unmiin'tle, t. be3 Mantels berauben. 
unminiifae’t’ured, p.a. unverarbeitet; 
toh. 
tinmantred’, p.a. ungediingt. 
unmiirked’ [kt}, p.a. 1. a) unbezeichnet; 
ohne Fabrifmarte; b) com. nidt ausge⸗ 
zeichnet (d. h. ohne Breisvermerf); 2. un⸗ 
bemerlt, unbeachtet. 
unmiir’ketable, a. fiir ben Markt uns 
tauglich, unvertiuflid, nicht gangbar. 
* unm ’, pa. unbeſchãdigt, unvers 
letzt; unverdorben. 
unmir'rjaxeable (+ unmitr’riable), 
a. heiratsunfabig. 
-unmir'ried, p.a. 1. ledig, unverhetratet; 
| 2. geſchieden. 
| to unmar'ry, t. Eheleute) ſcheiden. 
unmiip’shalled, p.a. nidjt (oldatiſch 
geordnet. 
unmils’ctiline, a. unminnlich ; weibiſch. 
to unmiisk’, I. t. entlarven. II. i. die 
Mase abnehmen, fic) demastieren. 
unmiisked’ [kt], p.a. ummoaétiert; ent⸗ 
larvt, bloßgeſtellt, offen. 
to unmiist’, t. (cin Schiff) entmaften. 
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unmindfalness 


unmiis’tered, p.a. nidt bemeijiert, us 
bezwungen; unbezwinglich; unbeſchrãnkt. 
to unmat’ (.ted, .ted), t. 1. der Marte 
entledigen; 2. auffledjten, entwirren. 
to unmittch’, t. 1. (ctw. Gepaacrtes) 
voneinander trennen, auSeinander reißen 
vereinzeln; 2. ungleich verbinden, mngleich 
machen. 
unmiat’chable, a. 1. nicht gu paarten, 
unvereinbar; 2. unvergleichlich, eimaia. 
unmiatched’ [tsht), a. 1. ungepscrt; 
2. obnegleidjen, unvergleichlich, unerreicht. 
unméa’ning, a. nichtsſagend, finnlos, 
albern; ausdrudslos. .néss, bie Muss 
drudSlofigteit ; BedeutungSlofigteit; Eimn- 
Tofigteit. 
unméant’, p.a. unbeabjictigt. 
unméas’ur/able [mtzh’], a. (ably, 
ady.), ~ablenéss, j. imm .... 
unméas'ured [mézh’], p.a. 1. unge— 
meffen; 2. unermeplid). 
tinmechiin’‘ical, a. nicht mechaniſch, den 
Gejepen der Mechanit nicht gemäß. 
unméchanized’, p.a. nicht nach meda- 
niſchen Geſetzen gebildet. 
unméd'’dljed (with), p.a. unangetaſtet, 
unberiifrt, umberiindert. .ing, pa. hd 
nicht in fremde Angelegenheiten einmiſchend. 
unméd'jtated, p.a. unertwogen, undurch⸗ 
dacht, unvorſätzlich. 
unmeet’, a. AIy, adv.) unpaſſend, un⸗ 
ſchiclich; ungeeignet, untauglich (for, fiir). 
«ness, dic Unſchidlichteit; Untauglichkeit. 
unmél'lowed, p.a. nicht mürbe, nicht 
(vollfommen) reif; * fig. unreif. 
tinmel#'djous, a. unmelodiſch. 
unmél'ted, p.a. ungejdmoljen; fig. ums 


erũhrt. 
unmen tionable, I. a. nicht gu eribs 
nen. II. .§, 8. pl. hum. die Mnands 
ſprechlichen (Beinkleider). 
unmén’tioned, p.a. unerivagnt. 
unmép’cantile foo. til], a. nidjt dauf⸗ 
miinnijd. 
unmép’cenary, a. nidt anf niedriges 
Gewinn bedacht; nidjt gedungen, nicht feil. 
unmép’chantable, a. com. unverfauf⸗ 
lid}, ungangbar. .néss, die Unverfinufs 
lichteit. 
unméy’cjfiil, a. (Ay. adv.) unbarm- 
herzig; unbillig, unmafig, iibertrieben (von 
fyorberungen). mss, die Unbarmber= 
zigleit; Unbilligteit. 
* unmér jtiable, a. unverdienſtlich. ed, 
p-a. unverdient. .edntss, die Unver⸗ 
| dientheit. 
| unmé@rité rjous [and 8’), a. verdienftlos. 
unmét’, p.a. nicht angetroffen. 
inmetal je, a. nidjt metallijd. 
unmétaph¥s'jeal, a. (ly, adv.) nicht 
metaphyiifd. 
inmethdd'jcal, a. (ly, adv.) unmetho- 
diſch. 
unmigh’ty, a. ohnmächtig, machtlos. 
unmild’, a. nicht miſd. ness, 
Mangel an Milde. 
unm jtary, a. unmilitãriſch, untriegeriſch. 
unmilked’ [kt], p.a. ungemolfen. 
unmilled’, p.a. ungeriindelt (vom Gelbe’. 
unmin’ded, p.a. nidjt beachtet, unbemertt. 
unmind’fiil, a. (ly, adv.) unadriom, 
unaufmerffam, nicht bedacht (of, auf), un« 
cingedent, veraeffen; ~ of one’s health, 
feine Geſundheit nidt fdjonend, riidficts- 
los geacn dieſelbe. .n@ss, die Unacht⸗ 
jamfeit, Vergeſſenheit, Sorglofigreit. 


ber 





ti'bilay, l'ate, tith, bill, rile, miiy’mur; few, crew, Petd; 17, n¥mph, myrrh, ver’y; 


unmingle 


to unmin‘gle, t. (Bermifcites) trennen, 
fonder, ſcheiden. .d, p.a. unvermifdt; 
lauter, vein. 

— a. nicht miniſteriell. 

— a. nicht mit Rot beſchmutzt. 
{st], p.a. nicht vermipt. 

tinmista’kjable, a. (~ably, ady.) uns 
verfennbar. en, p.a. nicht mißberſtan⸗ 
ben, nicht vertannt; fider. 
tinmjstriis’ting, p.a. ohne Mibtrauen, 


arglos. 

unmit jg able, a. (ably, adv.) nidt 
gu mildern, nidjt zu bejanftigen; unbes 
jifmbar. ited, p.a. 1. ungelindert, 
ungemildert; an ated scoundrel, ein 
Erzſchurle; 2. * unveridfnlid. 
yniixed’ [xt], gnmixt’, p.a unge- 
miſcht; val. unmingled. 

ynmoaned’ » pa. unbeflagt, unbetrauert. 
unmdd'’ernized, p.a. nicht mobdernifiert. 
unmid’ fable, a. nicht gu modifijieren. 
unmdd jfied, p.a. nicht mobdifigiert, nicht 
(teilweiſe) abgednbdert. 

tinmolés'ted, p.a. nicht belajtigt, nicht 
beunrubigt. 

nnmdon’eyed, p.a. ofne Gelb, unvermö— 
gend; geldbediirjtig. 

to unmoor’ » t. mar. 1. (ein Schiff) von 
den Tauen loSmaden; die Anfer lichten; 
2. (ein Schiff) cinfad (mit einem Auler 
ftatt mit zwei) verankern. 

unmOr’al, a. j. immoral. 

unmodr’ alized, p.a. nicht ſittlich gebildet. 
unmdyt gaged, p.a. nicht verpfiindet, 
nicht verſchrieben; nidjt mit Hypotheten 
belaftet. 

unmdr' tified, p. + nicht ertitet 
(v. ber Giinde); 2. ungetrintt, nicht ges 
demiitigt. 

unmoth’ oy a. unmiitterlid. 

to unmould’, t. umjormen, umgiefen. 
unmoul'ded, p.a. ungeformt, formlos. 
unmdotin’ted, p.a. 1. nicht bevitten; 2. 
nidt aufge od. aufgetfebt. 
ynmourned {aud 6), pa. unbetranert. 
unm6'vable, a., .néss, ſ. immovable, 
Hess. 

unméved’, p.a. 1. unbewegt; unveriins 
dert; 2. ungeriifrt; ſtandhaft. 
ynmd'ving, p.a. 1. nicht bewegend; nicht 
rũhrend; 2. bewequngslos. 

unmown’, unmowed’, p.a. ungemäht. 
to unmif fle, I. t. entmumimen, ent- 
hiillen; to . a drum, die Dampfung 
von einer Xrommel nehmen. ID. i. * 
fic) enthiillen, hervortreten. 

anmitiy’ m/ured, p.a. (at) nicht bemurtt, 
nidt mit Murren empfangen. uring, 
p.a. nidjt murrend. 

ynmii'sical, a. (ly, adv.) unmufjifalijd ; 

* jdlecht flingend, unmelodiid. 

unmii’ tilated, p.a. unverftiimmelt. 

to unmiiz’zle, t. 1. vom Maulforbe 
befreien; (einem Geſchütze) den Mundpfropf 
abſchnallen; 2. * entfeffeln; * befunbden. 
finmysté'rjous, a. nicht geheimnisvoll. 
to unnail’, t. von Nägeln losmachen. 
unnailed’, p.a. ungenagelt. 
unnimed’, p.a. ungenannt, unerwähnt; 
namenlos. 

unna tional, a. nicht voltStiimlid. 
unna'tive, a, nicht natürlich, gezwungen. 
unnatural, a. (Aly, adv.) unnatürlich. 
to ize, t. 1. umnatürlich machen; 2 
denaturalijieren, des Staatsbürgerrechts 
berauben. ized, p.a. nicht naturalis 


ciir, ctl, chair, cha’ os, chaise; give, gi’ant; ring, sity ‘gitlar, link ; 80, Wise; 
shé, *, pén'sion [ptn/shon), vi’sion [vI’zhon); think, this; tx’ile, exist’; ; year’ ly; na’t*yre. 





fiert, nicht etngebiirgert. 
Munatiirtichteit. 
unnadvjgable, a. ſ. innavigable. 
ynnity’ jgated, p.a. unbeſchifft. 
unnde’ essar|jnéss, die Unnötigteit. .y, 
a. unnötig. ~jly, adv. unnötigerweiſe. 
tnnecés’ sjtated, p.a. ungenitigt, unge- 
zwungen. 
unnée'ded, p.a. nicht notwendig. 
unnééd’ fil, a. nicht erforderlich, unnötig. 
unneigh’ bourly [na’}], a. u. adv. uns 
nachbarlich; feindjelig. 
to unnépve’, t. entnerven, entfrajten, 
— unnérved’, p.a. entnervt, 
chwach 
unneii'tral, a. nicht neutral, nicht pars 
teilos. 
ynnd’ ble, *8 a. f. igno ble, bly. 
unno't/ed, p.a. 1. unbezeichnet; 2. une 
bemertt; undeachtet. feed [st], p.a. 
unbemerft, unbeachtet; nicht ausgezeichnet. 
unniim’ bered, p-a. ungezählt; ungablig. 


~nhéss, bie 


unniip’ t'uped, p.a. ungenabrt, unerjogen. 
tingbeyed’ [bad’], p.a. unbefolgt, ohne 
Gehoriam gu finden. 


presi ted, p.a. einſpruchdlos; nicht 
— eworfen, nicht eingewandt. 
jée’tion|jable, a. (bly, adv.) 
* Vorwurſe od. keinen Einwürſen 
eateries, annehmbar; unverwerflid, un⸗ 


tade lhaft. 
tinoblit’eriited, p.a. nicht verwiſcht. 
Unobnoxious [ndk’shys), a. nicht ands 
geſetzt, nicht preisgegeben; nicht ftraffillig; 
unanftopig. 
tingbsctired’ + p-a. unverduntelt. 
tinobsé’qujous, a (ly, adv.) unge- 
horſam, unfolgjam; nidjt untertwiirfig, nicht 
willfibtig. m@ss, der Ungeborjam, die 
Unfolgiamfeit, Unwilljaprigteit. 
Unobstp’v/ able, a. nidt gu beobadten; 
unbemerfbar, ance, die Nichtbeobach⸗ 
tung; Tnadhtiamteit, Rucſichtsloſigleit. .- 
ant, a. 1. nicht beobacjtend, nicht be= 
folgend, unaufmertiam, unadtjam (of, auf); 
2. unwillfährig, ungeforjam. 
tinobsépved’, pa. (tinobstp'vedly, 
adv.) unbeobachtet, unbeachtet, unbemertt. 
linobsép’viing, p.a. j. ~ant, 1. 
tinobstrite’ ted, p.a. nicht verſtopft, 
nicht veriperrt, ungefinbdert. tive, a. 
nidjt verſtopfend, nicht veriperrend, nidt 
hindernd. 
tinobtai'nable, a. uncrreidbar. 
tinobtained’, p.a. nit erlangt, nicht 
erworben, unerreidt. 
tinobtri’sive, a. (ly, adv.) nicht jue 
dringlich, zurüchaltend. méss, die Bus 
riihaltung, Beſcheidenheit. 
undb’ vious, a. nidjt augenſcheinlich, nidt 
leicht bemertlich, nicht auffallend, nicht 
deutlich. 
unde'ciipied, p.a. 1. a) unbeſehzt, nicht 
eingenommen; b) unangebaut; 2. unbes 
ſchäftigt, müßig, frei. 
tinoffén'd/ed, p.a. nicht beleidigt. .- 
ing, p.a. 1. nicht beleidigend, nicht ans 
ftogig, harmlos; 2. flindlos, unſchuldig. 
tinoffén’ * a. {. inoffensive. 
und ft » Pa. unangeboten. 
tino — {shal}, a. (.ly, adv.) nicht 
amtlid, nicht oifisiell. 
tinofff cious [hus], a. (ily, adv.) nit 
dienftjertig. 
+ undf'fen, adv. fetten. 
to undil’, t. entölen, vom Ole reinigen. 
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unparochialize 


undiled’, p.a. nicht geölt. 

uno’ pened, p.a. ungedffnet, veridjloffen; 
nicht erbroden. Ing, p.a. nidjt auf⸗ 
gehend. 

undp’erative, a. ſ. inoperative. 

undpportine’, a. ſ. inopportune. 

tinopposed’, p.a. auf teinen Widerſtand 
ſtohend. 

tinop préssed’ {st], pa. nicht unters 
bridt. .prés’sive, a. nidjt bebdriidend. 

tinordained’, p.a. 1. nicht angeorduet; 
2. nicht orbiniert. 

to undp'derp, t. abbejtellen. 

undp'derly, a. ſ. disorderly. 

undp’ djnary, a. ungewöbnlich. 

tinorgin’je, a. ſ. inorganic. 

undp ganized, p.a. nidt organifiert; 
unorganifd. 

Unorig’in) al, 1. nicht urſprünglich; 2. * 
uneridjafien. ated, p.a. ohne Uripring, 
unerſchaffen. 

undpnamén’tial, a. ſchmudlos; einſach. 
wh oe ungeſchmũckt; einfach. 

oddx, a. nicht orthodor, nicht 


“ra oars 

tioys [shys], a. (ly, adv.) 
rae? nae prahleriſch, anſpruchslos, beſchei⸗ 
ben; ſchlicht; 2. nicht prunthaft, nicht 
grell, nicht ſchreiend (d. Farben), .néss, 
die Anſpruchsloſigleit, Schlichtheit. 
unowed’, p.a. 1. nicht ſchuldig; 2. * 
ohne Eigentumer, herrenlos. 
gnowned’, p.a. 1. ohne Eigentümer, 
herrenlos; 2. nicht anerfannt od. einge⸗ 


ſtanden. 

undx’ jdable, a. nicht orvdierbar. ~- 
i > pa, ay, pa. nicht 
orpdiert, nidt mit Sauerjtoff verbunden. 
inpacif jc, a. unfriedlich. 
unpig'jfied, p.a. unbefiinftigt; nidt bei⸗ 


gelegt. 
to unpiick’, t. angpaden; abladen; fig. 
entladen, eröffnen. unpiicked’ (kt), p.a. 
1. ungepadt; 2. fig. nidjt angeftiftet, uns 
beſtochen, unparteiifd. 
unpack’ ey, der Auspader, Ablaber. 
unpaid’, p.a. 1. a) —— unbeſoldet; 
als s.: the great ., fam. ber Friedens⸗ 
richter (justice of the peace); b) (. for) 
unbejablt, auf Borg entnommen; c) uns 
frantiert; 2. unvergolten; ungebiift; 3. * 
unerfiillt. 


* —— = ſchmerzlos, feinen 


B. wee a. aL obne 2* 
unpar' agoned, p.a. unvergleichlich, 
ohnegleichen. 

unpar’alléled, p.a. beiſpiellos, unver⸗ 
gleichlich. 

unpurd onable, a. (.ongbly, adv.) 
unverjeiblid. oned, p.a. unvergieten; 
unbegnadigt. ~onIng, p.a. nicht vere 
zeihend, unverſöhnlich. 

unpared’, p.a. ungeſchält. 
unplipliamén’tar|y, a. (ily, adv.) 
unparlamentariſch; ~y language, unpats 
lamentarifche (verlepende) Ausdrücke (pl.). 
to tinpard’chialize, t. aus einem Kirch⸗ 
jpiel (od. einer Gemeinde) ausſchließen. 


fate, Mt, frre, ffir, bils'tard, fall; méte, met, hérd, red&e’ mer; #, Gxt; ¥, T=; yp, o-¢; 


unparted 


unpap'ted, p.a. ungeteilt; ungeſcheitelt 
(vom Haar). 
— jpated, p.a. (vom jm.) nicht 


gupas’ sable, a. 1, f. impassable; 2. ſ. 
uncurrent. 

+ unpis’sionate [pish'yn), a. ſ. dis- 

jonate. 

unpis‘toral, a. nidt hirtenmäßig; nicht 
pajtoral. 

unpatched’ [tsht], p.a. ungeflidt, nicht 
sujammengeflidt, 

unpa'tentéd, p.a. unpatenticrt. 

* unputhed » & pſadlos, ohne Bahu. 
tinpathét’je, a. (cally, ady.) nidt pas 
thetiſch, nicht leidenſchaftlich, nicht rührend. 
— ic, a. (cally, ady.) unpatrio⸗ 

tijd). 


unpat ‘ronized, p.a. ofme Gönner. 

to unpave’, t. dad Pflajter (einer Strafe) 
aufreißen. 

unpaved’, a. 1. ungepflaſtert; 2, * hum. 
(having no stone) fajtriert. 
unpiwned’, p.a, nicht verpfändet, nidt 
verieft. 

* to un) pay’ (.paid’, paid’), t. durd 
Bejahlung wieder qué machen. 

unpéa’ce able, unpeéace ‘fii, a. (.- 
ably, unpéace’fiilly, adv.) unfried⸗ 
lid. ablenéss, unpéace’filnéss, 
bie Unfriedlich leit. 

to unpég’ (ged, ~ged), t. (durch Ente 
* des Pflods) öffnen. 

unpél'ted, p.a. nicht (mit Steinen) ge⸗ 
worfen 

to unpén’ a aned), t. 1. (Sdjafe) 


auspferden; 2. (Waſſer) losddmumen, ab⸗ 
laſſen. 
unpe ual. a. ſtraſſos. 


unpén’etr/able, a. ſ. impenetrable. 
wating, p.a. nicht durchdringend; nicht 
ſcharfſinuig. 
unpen jtént, a. {. impenitent. 
yunpén’sioned (shynd)}, p.a. nidjt pen— 
fioniert, unbeſoldet. 
to unpéo’ple, t. entvilfern. 
— a! ‘ 
npercervable, a. f. imperceptible. 
tinper c@ived’, p.a. (egi'vedly, adv.) 
_mnbemertt, unempfunden. 
= uapey fect, a. j. imperfect. 
rforated, pa. nidt durchlöchert; 
= durchbohrt. 
tinper —* mable, a. nicht zu erfüllen. 
~fipmed’, p.a. unverrichtet, ungethan, 
rmerfiillt. 
unpér'jsh able, a. {. imperishable. 
Ang, p.a. nidjt vergefend. 
unpérjured, p.a. frei vom Meineide, 
nicht meineidia. 
tinpermit’ted, p.a, wnerlaubt. 
tinperpléxed’ [xt], p.a. 1. nicht vere 
wirrt, nidjt verwidelt; 2. nidt verlegen, 
nicht betreter. 
npersplrable, a. nicht verdunitbar; 
nicht ausdiinftend. 
tinpersua’d) able [swa’], a. nicht ju 
iiberreden, unerbitilid. ed, pa. nidjt 
uberretet. 
tnpertipbed’, pa. nidt beunrubigt; 
nicht wertvirtt. 
tnpertsed’, p.a. nicht durtdiqclefen. 
finpervér'ted, p.a. nicht verdreht; une 
verdorben. 
unpés’tered, p.a. ungeqnalt, unbelafrigt, 
urigeplagt. 


~d, pa 


fine, fin, machine’, bird, jnim “ical; 


note, nt, méve, moon, fot, nor, live, work, cgndole’, moist, house, cow, boy. 


unpet’rified, p.a. unverſteinert. 
unphilosdph’ je‘al), a. (ally, adv.) 
unphilojophifd. .aln&ss, bad Unphilo⸗ 


ſophiſche. 
unphrénold¢'ical, a. nicht phrenologiſch. 
unpicked’ [kt), p.a. 1. nicht abgepfliidt; 
* ungenofien; 2. nicht ausgeſucht;  sam- 
ples, —* com. ungeſchmeichelte Proben. 
unpict*u ue’, a. unmalerifd. 
read e, a. undurchſtechbar, wn 
durchdringlich. 
unpferced’ fst}, p.a. nicht durchbohrt, 
_ uuburchbringtid). 
unpil'lared, a. ohne Bietler, ſͤulenlos. 
amp lowed, p.a. ohne Kopfliſſen. 
—* otéd, p.a. nicht durch Lotſen ge— 
führt, ohne Lotſen. 
to unpIn’ (.ned, .ned), t. Madeln) 
abfteden, loShejten; * (j.) ausziehen. un- 
pinned’, p.a. nicht angejtedt. 
unpin’joned [od. yund]), p.a. loſgebun⸗ 
den, mit freien Armen. 
unpinked’ [kt], p.a. nicht mit Meftel- 
löchern verſehen, nidjt gelöchert. 
—— a. (.cously, adv.) mit⸗ 
cidlo’. .jed, p.a. unbemitleidet. .iftil, 
: (ifiilly, adv.) mitleidfo’, unbarm- 
herzig. ~yIng, p.a. nicht bemitleidend, 
unbarmherzig. 
unpla eable. a. ſ. implacable. 
* unplaced’ [st), p.a. unangeſiellt, un⸗ 
_ bevionst. 
* unpl ted’, p-a. ungeplagt, ungequält. 
to unplait’, t. Falten od. Flechten auf⸗ 
maden; ausfſlechten. 
unplanned’, p.a. unentivorien; nicht vers 
abredet. 
unplin’ted, p.a. ungepflanzt, wild; nicht 
angeleat. 
unplis’tered, p.a. 1. ohne Bewurf, ofne 
Pug, unberappt, ungetiindt; 2. nicht bee 


pflaſtert. 

unplau’|sible, a. {. implausible. * .- 
Sive, a. mifbilligend. 
unpléa‘dable, a. nidt als Rechtsgrund, 
od. als Entidulbdigung anzuführen. 
unpléas‘ant, a. (ly, adv.) 1. unan⸗ 
qenehm, widrig; miffallig; 2. nicht mun— 
ter, nicht luſtig, widjt nett. néss, 1. 
die Unannehmlichteit, Widrigteit; 2. der 
Mangel an munterem, od. nettem Weſen. 
unpléased’, p.a. unbefriedigt, unzufrie⸗ 
den, mifvergniigt. 

unpléa’sing, p.a. (ly, adv.) unange- 
nehm, unerfreulich, widrig. cn@ss, dad 
Unangenehme, Mipiallige. 

unplédged’, p.a. unverpfiindet. 

unpli’ ‘able, a. unbiegiam. ant, a. 
unbiegfam, ungefdmeidig ; flarr, halsſtarrig. 
~Qantnéss, die Unbiealamfeit; Starrheit, 
Halsſtarrigleit. 

unploughed’, p.a. ungepflügt. 

to unplime’, t. rupien, der Federn be— 
rauben; fig, ded Schmudes berauben; dee 
miitiqen. 

unplin’dered, p.a. ungepliindert. 
finpoét'ie al), a. (cally, adv.) unpoe- 
tify, undichteriſch. 

unpoin'ted, pa. 1. ohne Spige, ohne 
Stachel; 2. midjt interpungiert; 3. ohne 
Bolalzeichen. 

unpoised’, p.a. ohne Gleichgewicht. 
unpolarized, pa. phys. nicht polaris 
fiert; nicht volartd. 

unpoljcied, pa. nicht gut eingerichtet 
ob. verwaltet; * ungebildet, dumm. 
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unpreventable 


unpol'jshed [sht], p.a. 1. unpotiert, 
uinpglite’, matt; 2. ungebildet, rob. 
titted a, Ess, f impolite, ness. 
led’, p.a. 1. ungefappt; 2. nicht in 
das ap rds eingetragen; nicht ab⸗ 
gegeben (v. einer Stimme); 3. ungepliin= 
dert. 


unpollo ted, p.a. unbefledt, rein. 
unpop' flay, a. (.ly, adv.) mmpopulir, 
nidt vollstümlich, unbeliebt. 

unpoptlar’jty, die Unpoputaritit, 
beliebtheit. 

unpor' tioned [aud p5p’shynd], p.a. ohne 
Mitgift, ohne Vermögen. 

unpor tiiotis [aud pdr’), a. bajentos. 

* Uinposséssed’ [poztst’), p.a. unbefefien, 


Tins 


herrenlos. 
unpossos singu. p.a. beſtzlos. 
* ‘de » p.a. ungepudert. 


un  rke’tiieable, a. ſ. impracticable. 
feed d {st}, p.a. ungeübt, unbetwandert, 
merfahren. 
ynpraised’, p.a. ungepricien. 
iinpreca’rious, a. (ly, adv.) 1. nit 
unfider, nicht ſchwankend, nicht mißlich; 
2. law, unabhängig. 
— elénted, pa, unprécedén’- 
tial [shal], a. ohne Pracedenjfal; noch 
nidt dageweſen, beijpiellos, unerhört. 
tinprecise’, a. (ly, adv.) ungenan; 
unbejtimmt. 
inpredés’tjn| ated, 
vorherbeftimmt. 
* to tinpredict’, t. cine BWeisiagnng 
zurüchnehmen. 
tinpreférred’, pa. nicht vorgezegen; 
unbefördert. 
unprég’nable, a. ſ. impregnable. 
unprég’ nant, a. 1. nidt j@mwanger, uns 
frudjtbar; 2. * unfähig, ftumpjjinnig; 2 
of s.t., unempfinglid fiir etm. 
unprdéj'iid|\Ieed (st), p.a. 1. vorurteilé- 
frei, unbefangen, unparteiiſch; 2. nicht 
benadhteiligt (by, burd)). .jeedn&@ss, die 
VorurteilSlofigteit, Unbefangenheit. 


~ed, p.a. nicht 


tinpreméd'jtated, p.a. nicht vorber 
iiberlegt, nidt vorbedadt, unabjidtlic, 
unvorſatzlich. 


iinprede’ctipied, pa. nicht im voraus 
eingenommen, nicht voreingenommen. 

yen gl p-a. wirvorbereitet. .- 
pa’ ss, ber Mangel an Borberei= 
tung, das Unvorbereitetjein. 

unpréposs|éssed’ [st], p.a. nicht im 
voraus eingenommen, vorurteilsfrei. 
&s’sing, p.a. nicht (im voraus fiir fic) 
einnehmend. 

linprestn’table, a. nicht vorjuftellen, 
nicht vorzuſchlagen. 

tinprestr’vable, a. nidjt erfaltbar. 

unpréssed’ {st}, p.a. 1. ungeprefit, uns 
gedrückt; . wine, der Borlanuf, Sorlag; 
2, nicht erzwungen. 

unprezũ minc, p.a. ohne Anmaßung, 
anſpruchslos. 

tinprestimp't*iiotis, a. (ly, adv.) ohne 
Diintel, anſpruchslos, beſcheiden. 
tinpretén’d/ed, pa. nicht vorgegeben; 
~ed to, nicht angemaßt, nicht angetatet. 
~ing, p.a. (.jingly, adv.) nicht ans 
mafend, anſpruchslos, ſchlicht, beſcheiden. 
ngnẽss, die Anſpruchsloſigleit, Schlicht⸗ 
heit. 

tinprevai’ ling, p-a. ohumãchtig, ſcuwod. 


| imprevén't/able, a. nicht zu verbin— 


ti’bilar, l'ate, tub, ball rile, mir’myr; few, crew, l’ewtd; fF, n¥mph, m§rth, vtr'y; 


unprevented 


— — wed, pa. unvder⸗ 


— 8 a. unpriejterlic. 
ynpringe a. u. adv. unfiiritlid. 

unprin vip » p-a. ohne Grunbdjiige, 
ſchwantend; gewiſſenlos. 

unprin‘ted, p.a. ungedrudt; unbedrudt. 

unpriv jléged, p.a. unprivilegiert, ohne 
Vorrechte. 

* unprizable, a. unjdipbar, von ges 
ringem Wert. 

unprized’, p.a. nidjt taxiert; ungeſchätzt, 
ungewürdigt. 

* inproclaimed’, p.a. nicht angetiindigt 
od. ausgerufen. 
tinprodticed’ [st), p.a. nidjt hervor⸗ 
acbradjt; nicht vorhanden. 
tinprodiic’tive, a. 1. unfrudtbar; wir: 
hingSto$; 2. nichts eimtragend, tot (von 
Rapitalien). .néss, die Unfruchtbarleit, 
Unprobuftivitat. 

tinprofaned’, p.a. unentheiligt, unent⸗ 
weiht. 

tinprofés’sional [fésh’yn], a. 1. nicht 
gu einem befonderen Gewerbe od. Stande 
qehorend; 2. nicht berufsmabig, laien— 
haft; 3. nicht ciner der höheren Berujs- 
flaffen (f. profession) angehdrig ob. fie 
betreffend. 

tinproff'ciengy [shen], der Mangel an 
Tidhtigteit. 

unprof jt ‘able, a. (.ably, adv.) teinen 
Gewinn abwerjend, nicht eintriglid, une 
vorteilhaft; nuglos, unniig, gwedlos. .- 
ablenéss, — Uneintraglicteit, Nutz⸗ 
lofigteit. .@d, p.a. 1. ohne Rugen gu 
haben; 2. * nidjt vorteilfaft, ohne Er⸗ 


trag. 

inprehib’ jted. p.a. unverboten. 
tinprojéc’ted, p.a. nicht erdadt, nidt 
entiworfen. 

tin prolif je, a. unfrudtbar, nidjt ergiebig. 
— jised [st], p.a. nicht verſpro⸗ 
den. .jsing, p.a. nicht viel verſprechend; 
hoffnungslos. 

—— ted, p.a. nicht eingegeben; nicht 
angetrieben. 

unpro|ndui n’ceable, a. nidt auszu⸗ 
fpreden, nou " [st], pa. 1. nicht 
ausgefprodjen; gram. ſtumm; 
fprodjen, unentſchieden. 

a. —* (~ped [pt], ~ped), t. der 
quarte'er, it improper. 
tinprophét’je(al), a. (cally, adv.) uns 
prophetijd. 

unpropr tious {shys], a. (ly, adv.) 
ungnadig, ungiinitig. 

tinpropor’tion able [aud pdp’shyn), 
~ate, a, ed, pa. (~ably, ately, 
adv.) unverhiltnismifig. 

inproposed’, p.a. nicht vorgeſchlagen, 
nicht beantragt. 

unpropped’ [pt], p.a. ungeſtüßt. 
unpros' perotis, a. midjt gedeihend, mips 
lingend; unglückich. 

unpros tituted, p.a. nidjt preiggegeben, 
nicht entehrt, nicht geſchändet. 
tinprotéc'ted, p.a. ungefdiigt, ſcuutzlos 
an ~ female, ein weibliches Wefen ohne 
(mannliden) Schutz. 

to unprot’estantize, t. dem protes 
ſtantiſchen Glauben entfrembden, fatholifc 
machen. 

tinprotriie’ted, p.a. nicht in die Lange 
gezogen, nicht aufgeſchoben. 


2. unge⸗ 


clit, Gell, ehdir, cha’ (98, ghilige ; give, gi’ant; ring, sin’gular, link ; 0, wige; 
shé, pén'sion [ptn’shon), vI'siqn [vi'zhon); think, his; &x 


rns p.a. 1, unbewiefen; 2. nicht 


erpro 

* to tinprovitie’, t. berauben; fig. bes 
ftedien. .Tded, pa. 1. unverforgt, uns 
veriehen; 2. unvorbereitet; to take s.0. 
~ided, j. döllig iiberraiden. 
tnprovlsigned [zhynd], p.a. nidt mit 
Vorriten verjehen, nicht verproviantiert. 
* to tinprov|dke’, t. ben Reig (od. 
Antrieb) auſheben.  Oked’ [kt], p.a. 
1. nicht herandgefordert; 2. ungereist, 
unerbittert; 3. nicht gewaltiam herbei⸗ 
geſführt. kedly, adv. ohne beſonderen 
Anlaß. .O' King, p.a. nicht reizend, nicht 
erbitternd, nicht heftig. 

unpruned', p.a. unbeſchnitten (v. Bau- 


men). 
unptb’ljshed {sht], p.a. 1. a) nicht 
befannt gemadt; b) gefeim; 2. nicht 
heraudgeneben, nicht verleat. 
unpline’t*iial, a. (.ly, adv.) unpũuttlich. 
unplinet*t "ity, dic Unpiinttlidfeit. 
unplin’jsh!able, a. unftraftar. ed 
[sht), p.a. unbeftrajt. 
unpliy’chas able, a. nicht tauflid. ed 
(et) pf. nidt erfauft, nidjt erhandelt. 


unpu ri + pa. ungercinigt. 
unpi’ fied, p-a. nidjt gereinigt, nicht 
gelãutert. 


unpty’posed [st], p.a. unbeabſichtigt, 
unbvorfaplic. 

unpursued » pa. unberfolat. 

unpi trified, p.a. nicht verſault. 
unqual'’j/fiable [kw®l'], a. gar nidt 
au bezeicnen. fied, p.a. 1. * feiner 
Fahigleiten, od. ſeines Weſens beranbt; 
2. untuchtig, unſühig, ungeſchidt, untaug⸗ 
lid, nicht geeignet (for, zur Jagd 
u. dal.) nicht berechtigt; ungemilbdert, 
ungemifdjt; uneingeſchränkt, unbedingt; 
—— ~fied truth, die lautere 


Wahrheit. to .f¥, t. untiidjtig machen. 

~tled, p.a. {einem Weſen entfrembdet. 
— p.u. (als Königin) abgeſehzt, 
entthront. 


unquélled’, nit unterdriidt. 
unquén’ chiable, a. (~ably, adv.) un⸗ 
lifdjbar, nicht gu ſtillen.  ablenéss, 
bie Unlöſchbarleit. 

— (sht], p.a. ungelöſcht, uns 


— 
és'tlon!able [kwts’tshyn], a. (.- 

be ly, adv.) 1. nicht in rage gu ſtellen, 
unbeftreithar; ungiveijelhaft, unftreitig, ge⸗ 
wip; unverdächtig; .ably, ofne Frage; 
2. * den Fragen ob. der Unterhaltung 
abgeneigt, wortfarg. ed, p.a, unbes 
ſtritten. 

unquick’ened, p.a. unbelebt, unbeſeelt. 
unqurꝰ ęt, I. a. (AIy, adv.) 1. unruhig; 
tobend, ungeſtüm; 2. unbefriedigt. LL. s. 
= _n&ss, ide, die Unrube; Heftig- 
feit; Berwirrung. 

unquo'ted, p.a. nicht angeführt, nicht 
cinert; com. in der Preisliſte nicht auf⸗ 
geführt. 

* unraised’, p.a. ſchwunglos. 
unraked’ [kt), p.a. nicht gebartt; nicht 
—— eſchürt. 

unranged’, p.a. ungeordnet. 
unranked’ [kt], p.a. ungeordnet, nidt 
gereiht; mil. aus Reihe und Glied. 
unriin’sacked {kt], p.a. nicht durchwühlt; 
nicht ausgepliinbdert. 

unrin’somed, p.a. nidt losgelauft ob. 


ausgelojt. 
[903] 


anreduced 


“ile, exist’; yéar’ly; nii’t* ure. 


unra'tiable, a. nicht tarierbar; zollfrei. 
~ed, p.a, nicht abgeſchäßzt, nicht taxiert; 


— Hfrei. 

to unriiv’el (led, led), I. t 1. ents 
wirren; enthiiflen; entwideln; to . the 
plot of a drama, ben Mnoten cined 
Schaufpiels löſen; 2. auSfafern. TL. i. 
fic) entwirren, fic) entividelm; fid) aus— 
faiern. ~Mént, die Lojung (des Knotens 
in einem Schaujpiele). 
* unra’zored, p.a. ungefdoren. 
gnréached' [tsht), p.a. — 
yunréad’, p.a. 1. ungeleſen; 2. * une 
belejen, ungelehrt. 
unréa'dable, a. unlesbar. 
unréad’ | jnéss, die Unbereitſchaft; Un— 
bereitwilligteit. cy, a. (.jly, adv.) 1. 
nicht bereit, nicht fertiq; 2. unentſchloſſen, 
zaudernd; nicht beveitwillig; 3. * ent⸗ 
fieibet. 
unreal, a. (.ly, adv.) unwirtlich, weſen⸗ 
** to ize, t. unwirtlich machen. 

p.a. nicht verwirklicht. 

areal ‘ity, bie Unwirtlichkeit, Weſenloſig⸗ 
leit. 


unrscapedꝰ [pt], p.a. ungeerntet, unge⸗ 
ſchnitten. 

unréa’son, die Unvernunit. **8 a. 
(ably, adv.) 1. unverniinftig; 2. vere 
nunjtwidrig; 3. unbillig; iibermaniq (von 
Preiſen u. Forderungen). ablenéss, 
1, die Unvernünftigleit; 2. die Vernunſt⸗ 
widrigteit; 3. die Unbilligteit; fibermifig- 
feit. red, p.a. nicht durchdacht. Ing, 
p.a. nidjt nachdenlend. 

tnrebiiivkable, a. bibl. untadelhaft, 
unverwerflid. fiked’ [kt], p.a. unges 
tadelt, ungeſcholten. 

tinrecél'liable, a, * .ing, p.a. un— 
—— * — 
nreciin'ted, p.a. nicht widerrufen. 
Unrecéived’, p.a. nicht empfangen; nicht 
angenommen. 

tinrecl|ai’ mable, a. 1. nicht zurüchzu⸗ 
rufen; nicht zu reflamieren; 2. unvers 
befferlid. .Himed’, p.a. 1. nicht zurũd⸗ 
qerufen; 2. ungebeflerts * ungesifmt 


(bv, Fallen). 

unrtc’ognizable [aud tinrekty’njzabl), 
a. nicht wiederguerfennen; unerfennbar. 
unréc’ompénsed [st], p.a. unbelofnt. 
ynrée’onciled, p.a. unverſöhnt. 
unréconell'jable, a. {. irreconcilable. 
tinrecdy' ded, p.a. nidt auſgezeichnet. 

* tin oun’ te » pa. unerzuhlt. 

tin v' era le, a. ſ. irrecoverable, 
~ered, p.a. 1, nicht wieder erfangt, une 
erfest; 2. nod) nicht genefen. 

unrée’ tified, p.a. 1. nicht berichtigt, nicht 
verbeffert; 2. nicht reltifisiert, d. 6. nicht 
mehrfach deftilliert (v. Spiritus). 

* tnrecii ring, p.a. unbeilbar. 
tinredGe’mable, a. j. irredeemable. 
tinredéémed’, p.a. nicht losgetanft, un— 
erlöſt; com.: . bills, pl. uneingelöſte 
Wechſel; . stocks, pl. nicht eingejogene 
Staatspapiere; ~ debts, pl. ungetilgte 
Schulden. 

tinredréssed’ [st], p.a. ohne Abhülfe, 
nicht abgejtellt. 

tinredticed’ {st}, pa. 1. nicht zurud⸗ 
gebracht; 2. a) nicht auf eine firjere 
form od. anf einen kleineren Maßſiab 
zurücgeführt; b) nicht ere nits 
vermindert; 8. nicht unterjodt; 4. nicht 
abgedantt, nicht einge zogen. 


fate, fut, frre, fiir, bis’ tard, fll; méte, mẽt, hérd, red®' mer; ®, B= 7, F, B= F; yp, og; 


unreducible 





iinredi’‘cjble, a., .n&ss, {. irreducible, 
~hess. 

to unrééve’, t. mar. (ein Tau) ands 
ſcheren (wieder aus den Boden ziehen). 
tnrefined’, p.a. 1. nicht verieinert; un— 
gebildet; 2. ungcliutert, nicht raffiniert, 
roh (bef. vom Zuder). 

Unreflée’ting, p.a. nicht _reflettierend; 
fig. nicht nachdentend, ohne Überlegung. 
tinref,dp’ mable, a. nicht gu reformieren, 
unverbeſſerlich. .6pmed’, p.a. unver⸗ 
beffert; nicht reformiert; theol. nidjt gu 
neuem Leben erwedt, 

tinrefrie’ted, p.a. nidjt gebvodjen (von 
Lichtſtrahlen). 

tinrefréshed’ [sht], p.a. unerfriſcht, une 
erquidt. 

tnrefrtésh’ing, p.a. nicht erfriſchend, 
nicht erquidend. 

tinrefiin’ded, p.a. nicht guriidgejablt, 
nicht erſtattet. 

tinrefii’sing, p.a. fic) nicht weigernd, 
willfahrig. 

tinrefii‘ted, p.a. nicht widerleat. 

tnre giip’ded, p.a. nidjt angefefen, un⸗ 
beriidjichtigt; vernadlajfigt. ~giird’ful, 
a. unachtſam, nachläſſig. 
tinregxén‘er'acy, theol. die Nichwieder⸗ 
geburt. ate, a, ated, pa. nicht 
wiedergeboren. 

unrẽex istered, p.a. nicht regiſtriert, nicht 
aufgezeichnet; nicht eingeſchrieben (von 
Brieſen). 

tinregrét’ted, p.a. nicht bedauert, nicht 
mit Bedanern vermift. 

unrég’ lated, p.a. ungeregelt, ungeordnet. 
* unreined’ (rand‘), p.a. ungegiigelt. 
tinrejée’ted, p.a. unverworfen. 
tnrejorcing, p.a. unerfreulich, traurig. 
tinrela’ted, p.a. 1. unergablt, unberich⸗ 
tet; 2. nicht verwandt. 

unrél’ative, a. (ly, adv.) (to) obne 
Besiehung auf, ohne Berhaltnis gu. 
finrelén'ting, p.a. nicht zu erweiden, 
unnadpiebiq, unbeugjam; unerbittlich; 
unbarinberjig, gefiibltos. 

tinrell’able, a. unzuverläſſig, nicht unter⸗ 
ſtützt. 

tinre Ife’vable, a. nicht gu lindern od. 
gu mildern. .Ifeved’, p.a. 1. ungelins 
bert, ungemildert, unerieidtert; 2. (von 
einer Feſtung) unentiept; (v. der Wade) 
unabgelojt. 

tinrelig’ious, a. ſ. irreligious. 
finreliic’tantly, adv. ohne Widerſtreben, 
willig. 

tinre miy’kable, a. nicht mertwiirdig, 
unwichtig. .miipked’ [kt], pa. une 
bemerft. 

tinremém’ |/bered, p.a. nicht im Gedächt⸗ 
nid bebalten, vergefien, verſchollen. .- 
brance, die Nichtermnerung. 
tnremeé'diable, a. j. irremediable. 
finremin’ ded, p.a. nidt erinnert (of, an); 
uneingedent. 

finremit’t ed, pa. L. nicht erlaſſen; une 
verjichen; 2. nicht nachgelaſſen; 8. un— 
aujhorlig. sing, p.a. (ingly, adv.) 
nicht nachlaſſend, unablajjia, unaufhörlich. 
tinremd'viable, a. (.ably, adv.) 1 
nicht weayuranmen, unverriidbar, unbes 
weglidh, jeit: 2. unabſeßbar. .ablenéss, 
die Unverriibarteit, Undeweglichkeit. 

finremdved’, pa. 1. nicht weneräumt, 
unverrüct; uverrüdbar; 
geſeßt 


2. nicht abs | 





fine, fin, machine’, bird, jntm' ſesl; 


note, ndt, méve, moon, ſcot, nor, love, work, conddle’, moist, hdtise, cOW, boy. 


tinremii'nerated, p.a. unvergiitet, un⸗ 
belofnt; unbefolbet. 

tinreneWed', p.a. nicht ernenert. 
Onrepaid’, p.a. nicht wieder bejablt, une 
bejahlt; unerjegt; unvergolten. 
tinrepaired’, p.a. nicht audgebeffert, nicht 
wiederhergeftellt ; unerfept. 
tnrepéa'lable, a. nidt aufzuheben, nidt 
absufdafien ; unwiderruflich. 
tnrepéaled’, p.a. nicht aujgehoben, nicht 
abgeſchafft; nicht widervufen. 
tinrepéa'ted, p.a. nicht wiederholt, ver⸗ 
einzelt. 

unrepẽon t ant, a. .jng, p.a. reuelos, 
unbußfertig. ed, pa. unbereut. 
tnrepi'ning, p.a. (VAy, adv.) ohne Klage, 
ohne Murren. 

tinreplén‘ished ſcht), p.a. unangefüllt. 
tinrepor’ted [aud 5), p.a. nicht berich⸗ 
tet, nicht gemeldet. 

unrépresén'ted, p.a. nicht reprũſentiert; 
nicht vertreten. 

Unrepréssed’ [st], p.a. nicht unter— 
briidt. 

tnreprie’vable, p.a. ohne Wuficiebung 
der Tobdesftrafe, ohne Gnadenfrijt (erlan⸗ 
gen zu können); rettungslos. 
tnreprieved’, p.a, ohne Gnadenfrijt, 
unbeguadigt. 

tinre| préa’chable, a. {. irreproachable. 
~proached’ [tsht], p.a. ofne Gorwurf, 
unbeidolten, ungetadelt, ungeſchmäht. 

tinreprd’vijable, a. (ably, adv.) un⸗ 
tadelgaft, tadello8, unverwerflich; unjtrif- 
lich, unbeſcholten. 

tnrepréved’, p.a. ungetadelt, unverwie⸗ 
fen; unvertvebrt. 

tinreptig’nant, a. (to) nicht wibderjtre- 
bend, nicht zuwider, vertriiglid) (mit). 

unrép'titable, a. ſ. disreputable. 

tinrequés'ted, p.a. unerbeten, ungeſor⸗ 
bert, nicht verlangt. 

tinrequYtiable, a. unvergeltbar, nicht 
gu erwidern; nicht wieder gut gu madjen, 

~ed, p.a. unbvergolten, un⸗ 

erwidert; 


unrés'ctied, p.a. nicht befreit; nicht ge⸗ 
rettet; nicht wiedergewonnen. 
tinresém’bling, p.a. (to) unãhnlich. 
finrestn't//ed, p.a. ohne Groll gu erregen; 
ungeabnbdet, ungeradt. jing, p.a. ofne 
Grofl zu empfinden, nicht nachtragend, 
nicht rachſüchtig. 

unre zerve, die Offenherzigleit. — 
strved’, p.a. (.stp’vedly, adv.) 1. 
nidt anfberoahrt; 2. ohne Niidhalt, ohne 
Borbehalt; unbeſchrünkt; 3. nicht guriid- 
haltend, offen, offenbergiq, freimiitig; freis 
willig. .s@pr'vednéss, bie Unbejdriintt- 
heit (einer Reigung); die ODfſenherzigleit, 
Hreimiitigtcit. 

tinres!s’|ted, p.a. feinem Widerſtande 
begeqnend; umtvideritehlid. ctjble, a, f. 
irresistible. .ting, p.a. (. tingly, adv.) 
nicht widerftebend, feinen Widerjrand [eis 
ftend; untertiirfig. 

tinre|sdl'vable, a. unanfldstid. .- 
solved’, p.a. 1. unaufgelöſt; 2. uments 
idjlofien. .S0l'ving, p.a. 1. (fich) nicht 
aufléjend; 2. unſchlüſſig. 

finre spée'table, a. nicht achtenswert. 
~spée'ted, p.a. nicht geachtet. sspéet’- 
fil, a. (.spéet’fally, ady.) unehr- 
erbieti9. «spect filnéss, bie Unehr⸗ 
erbictiqfeit. * ssp@e'tive, a, unachnam, 
unaufmertſam; unbegchtet. 


(904) 


unrivalled 





* unrés'pjtéd, p.a. ohne Gejtattung ciner 
Gnadenfrit. 

tinrespoin’'s'jble, a. nidjt verantwort⸗ 
lid. jblenéss, die Nichtverantwort: 
lichfeit. ive, a. nicht entipredend, wiht 
ecingebend (anf); ungemiitlich. 

* unrést’, die Unruhe. f0l, a, gn- 
rés'ting, p.a. rubelos. 

finrestored’ [aud 5), p.a. 1. nicht wie⸗ 
der) hergeftellt ; ungeheilt; 2. nicht wieder⸗ 
gegeben, uneriept. 

tinre/strai‘nable, a. nicht einzuichtän⸗ 
fen, nicht guriidjuhalten, umbesihmber; 
iiberwaltigend. . strained’, p.a. 1. un: 
eingeidraintt, ungehemmt; unbejdrintt; 
2. ungezähmt, zügellos. straint’, die 
Unbeldprauttheit, Ungebundenheit. 
———— p-a. uneingeſchrãntt. 
Onretir’ded, p.a. unverjogert. 
finretén’tive, a. nidt bebaltend, ſchwech 
(vom @edadtnig). 

tinretriic’ted, p.a. nicht widerrufen, nicht 
guriidgenommen. 

tinretrfe’vable, a. {. irretrievable. 

tinre|tip’nable, a. 1. ohne Wiedertedr; 
2. unvergeltbar; 8. unwählbar Gum 
Parlament), .tipned’, p.a. 1. nicht 
erwidert; unvergolten; 2. nicht gemeldet, 
nicht berichtet. 

tinrevéaled’, p.a. nicht offenbart; uns 
enthiillt, geheim. 

tinrevénged’, p.a. ungerãcht, ungeahndet. 

inrevéred’, p.a. ungeetyrt. 

unrév‘erjénd, + .@nt, a. f. irrev —.. 

tnrevérsed’ {st}, p.a. nicht auſgehoben, 
nidt umgeſtoßen. 

UnrevieWed’, p.a. nidt durdgefeben; 
nicht recenfiert. 

tinrevised’, p.a. nicht revidiert; nict 
durchgeſehen. 

Unrevived’, p.a. nicht neu belebt, nicht 
wieder ins Leben gerufen. 


unréy’ le, a. {. irrevocable. 
inrevoked’ [kt], p.a. unwiderrufen; 
unwiderruflich. 


—— —* p.a. unbelohnt. 

tinr rjeal, a. (.ly, adv.) unrbeto- 
riſch; unredneriſch. 

unrhk¥med’, p.a. ohne Reim, ungereimt. 

to unrid’dle, t. entritfeln, lijen, auf⸗ 
löſen; erllãren. 

unrid‘jciiled, p.a. nicht verjpottet. 
finrjdle’filotis, a. nicht lächerlich. 

unrT fled, p.a. 1. nicht beraubt, unges 
pliindert; 2. ungezogen, glatt (v. einem 
Slintenrobr). 

to unrig’ (.ged, ~ged), t. 1. abtateln; 
2. hum. entfleiden, ausziehen. 


unrigged’, p.a. nadt. 

—— [ri’tyys, od. ri’t*ys), a. 
(aly, adv.) ungeredit; unredit, ſündbaft, 
gottlos. ness, die Ungerechtigleit; Gott⸗ 
loſigteit, Sündhaftigleit. 

unright’fil, a. (.ly, adv.) ungeredt, 
unredtmapiq. 

to unring’, t. eine’ Ringes berauben. 

unringed’, p.a. ohne Ring. 

to unrip’ (ped [pt], .ped), t. f. to rips 
unripe’, a. unreif, ungeitig. 

unri'pened, p.a. nidt gereift, unreif. 

unripe ness, die Unreife, Unzeitigteit. 
unrip'pled, p.a. nidt von Weller ge= 
frinjclt, jpiegelglatt. 

unrivalled, p.a. 1. ohne Rebendubler 
ob, Mithewerber; 2. ohnegleiden, unvere 
gleichlich, beifpiellos. 


ta’bilar, I’fte, tib, ball, rile, miir’myr; feW, crew, lewd; fF, n¥mph, mtrrh, vér’y; 


unrivet 


to unriv ‘et (.#d, td, od. .ttd, .t&d), 
t. abnieten, loénicten. 

to unroébe’, t. enttleiden. 

to unroll’, I. t. 1. abroflen, entroflen, 
abwideln; fig. entwideln, entfalten, ojfinen; 
2. aus einem Verzeichnis ſtreichen. LL. i. 
fig) aufrollen; fig. fid) entroflen. 

tinromin’ tic, a. (ally, ady.) nicht 
romantiſch. 

to unroof’, t. abdeden, abdachen. ced 
{ft"}, a. nicht bedadt, ofme Dah. 

to unrodst’, t. Huhner) von der Stange 
treiben, fortichendjen. 

unroot’, t. entwurzeln; angrotten. 

unrotigh’ [rif’], a. nicht rauh, glatt, 
bartlos. 

ynroun ‘ded, p.a. nidjt abgerundet. 
unroy ‘al, a. (.ly, adv.) untoniglich. 
unrtf fied, p.a. 1. ungekräuſelt, glatt; 
nicht anfgeregt; 2. rubig, frill, gelaſſen. 
unraled’, p.a. 1. unregiert, ungelentt, 
regellos; 2. nicht liniiert. 

unrd'] jnéss, die Unlentſamleit, Wider⸗ 
fpenjtigteit; das aufruhreriſche od. tobende 
Wefen. wy, a. (.jly, adv.) unlent- 
fam, wideripenftig, unbändig, aufrühreriſch; 
tobend, ſtürmiſch. 

to unrim’ple, t. entrunjeln, glitten, 
pon Falien befrcien. 

to unsad'dle, t. abjatteln; abwerfen; 
aud dem Sattel heben od. frofen. .d, p.a. 
ungejattelt; .d with, nicht belajtet mit. 
unsafe’, a. (.ly, adv.) unficjer, gefaͤhr⸗ 
lich; umguveriiijjig. mess, ty, die 
Unficherteit. 

unsaid’ (std‘), p.a. widerrufen; ungejagt, 
ungejproden, unerwähnt (vgl. to unsay). 
unsai' lable, a. unjdjifibar, 

to unsaint’, t. entheiligen. ly, a. u. 
ady. wnbeilig, einem Heiligen nicht anges 


meſſen. 

unsain’ted, p.a. nicht heilig geſprochen. 
unsa' lejable, a. unvertauflich, ungang⸗ 
ba 


r. 

unsAl'ted, p.a. ungejalyen; nicht einges 
ſalzen, friſch; nicht gewürzt. 

Unsalue ted, p.a. ungegrüßt, unbegriift; 
+ ungetiift. 

unsine'tified, p.a. ungefeiligt, unge⸗ 
weiht; unbeilig, unrein. 

unsine’tioned, p.a. nicht fanttioniert, 
unbeſtatigt unbetraftigt. 
* unsiin dalled, p.a. ofme Gandalen. 

unsan gujn [gwin], a. unblutig. 

unsa ‘ted, Aa. ungeſättigt. 

+ unsa tj |able [shj), + .ate, ſ. insat.... 

unsadtjsfac’torjnéss, die Unzulanglich⸗ 
feit. ~y, a. (.ily, adv.) ungeniigend, 
unbefriedigend, unzulänglich. 

unsit’js| fiable, a. uncrjittlid. fied, 
p-a. 1. ungeſättigt; unbefriedigt; 2. uns 
gufrieden (with, mit); mifvergniigt; 3. 
nicht (vollfommen) überzeugt; 4. nod) nidt 
bejriedigt (v. einem Glaubiger); nidt abs 
gemacht, unbezahlt. .fiednéss, das Un—⸗ 
befriedigtſein. .f£¥ing, p.a. unbefriedigend. 

unsaturated, p.a. chem. ungeſättigt. 

unsaved’, p.a. midt gerettet; theol. nicht 
erloit, nicht felia. 

unsa'vour jnéss, die Unijdpmadhaftige 
feit; der üble Geruch; die Widerlichteit. 
~¥, a. (.jly, adv.) 1. a) unſchmachaft, 
acidmadlos, fade, ſchal; b) itbel riechend; 
2. unangenebm, widerlich. 

to un say’ (.said’ {s%d), .said’), t 
ſich losfagen von, zurücnehmen, twider= 


eli, ctl, chair, chia’os, chaise; give, giant; ring, sin’gular, link ; 86, wise; 
shé, pén’sion pen shon), vision [vi’zhon); think, this; &x’ile, exIst’; year’ly; na’t*y 


ruſen; * to say and .say, bald Qa, 
bald Mein jagen. 
to unscale’, t. (ab){duppen. 
* unsca lejable, a. uneriteiglic. 
unsea'ly (unsciled’, p.a.), a. ſchuppen⸗ 
lo’, ohne Schuppen. 
nscinned’, p.a. nicht flanbdiert, nicht 

abgemefien ; fe. unerivogen, uniiberlegt. 
* unscired’, p.a. nicht erſchredi. 
* unsciirred’, p.a. narbenlod; unver⸗ 
twundet. 
. unscathed’, pa. unbeſchãdigt. 
unscat'tered, p.a. nicht jeritreut. 

n’ted, p.a. nidt parfiimiert, ofne 
Wobhlgeruch. 
unschol’ar| like, .ly, a. nicht wie cin 
Gelehrter. 


Uinscholas’tic, a. nicht ſcholaſtiſch, nicht 

ſchulmäßig, unſtudiert. 

unschooled’, p.a. ungeſchult; 
[det 


ungebildet. 
unscientifie(al), a. (cally, adv.) uu⸗ 
wiſſen ſchaftlich. 
nsem tillating, p-a nicht funlelnd. 
* yunsels'sared, p.a. ungejdoren. 
ed’ [tsht], p.a. unveriengt, uns 


verbrannt. 
to ynscotch’, t. (ein Rad) aushemmen. 
ungeſcheuert. 


———— p-a. ungetratzt, uns 


unser’ sned’, p-a. unbejdirmt, unbes 
ſchützt, ungededt. 

to unscrew’, t. abjdjranben, losſchrau⸗ 
ben, aufidrauben, zurückſchrauben. 
unserip't'yral, a. (sly, adv.) nicht 
ſchriftmäßig, nicht bibliſch, ſchriftwidrig. 
unser? pill ous, a. (Volisly, adv.) nicht 
bedenflich, nicht getwiffenhaft, gewiſſenlos. 
~ousnéss, die Gewiffenlofigteit, Unver⸗ 


frorenheit. 

+ unscrf'table, a. {. inscrutable. 

unser('tinized, p.a. nidt griindlid) une 

terfucht, nicht durchſorſcht. 

ygnsctilp’t*yred, p.a. nicht mit Bild- 

baucrarbeit verziert. 

unseiit’cheoned, p.a. ofne Wappen. 

to ynséal’, t. entjiegeln; öffnen. ed, 

Be unbefiegelt ; unverfiegelt; offen. 
— t. (eine Naht) auftrennen; 


ungelehrt, 


* antidli 

unséar’¢ ‘able, a. (~ably, adv.) um: 
erforidlid. cablentss, die Unerforid: 
lidhfeit. 


unstarched’ ſtaht), p.a. undurchſucht, 
unerforfdjt. 

unséa’ sonable, a. (ably, adv.) 1. der 
Jahreszeit nicht gemap; 2. ungeitig, zur 
Ungeit, ungelegen; at an .able time of 
night, ſpät in der Nacht; 3. unſchidlich, 
unpajjend, unangemeſſen.  ablenéss, 
die Ungeitigteit ; Unichidlichteit. ced, p.a. 
1. ungeseitiat ; nicht ausgewittert (vom 
Bauhols); * wunreif; 2. ungewiirst; 3. * 
ungeitia, ungelegen; * .ed hours, pl. 
fpite Nacht⸗ Stunden; 4. nicht gewöhnt 
(to, an). 

to unséat’, t. 1. vom Sige werjen; 2. 
auS dem Gattel heben; 3. (cin Parla— 
mentSmitglied) jeines Sites berauben. .- 
ed, p.a. obne Sig (aud) im Parlament); 
ohne Boden (v. Etiihlen). 

unséa' worth jnéss, mar. die Untaug⸗ 
lidjteit (eines Schiffed gum Seedienſt). cy, 
a. mar. nicht ſeetüchtig, nicht icefeft. 
unstec’ondéd, p.a. nicht unterſtützt. 
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unshadowed 


unsé’cret, a. 1. nicht heimlich, unver⸗ 
borgen; 2. * nicht verſchwiegen. 
tinsecta’rian, a. frei von Settiererei. 
— a. f. insecure. 

—— [st], p.a. unverführt. 
* p.a. ungefat, unbeſät. 
unsée’ing, p.a. nicht ſehend, blind. 
unsée'ly, a. Sc. unjelig, ungludlich. 

* to unscem’, i. nicht ſcheinen. 
unséem'l jnéss, die Unziemlichteit. cy, 
a. umgegiemend, unfdjidlich. 

unscén’, p.a. ungeſehen, unbemertt; uns 
ſichtbar. 

unséized’, p.a. L. nicht ergriffen; nicht 
in Beſitz genommen, herrenlos; 2. nidt 
im Beſitz (of land, von Land). 
unstl'dom, adv. nicht felten. 
Uinseléc'ted, p.a. nicht audgemagit, nicht 
auserleſen. 

unstl'fjsh, a. (IAy, adv.) nicht ſelbſt⸗ 
jiichtig, uneigenniigig. miss, die Un⸗ 
eigenniigigteit. 

* unstém'jnared, p.a. famenlos, ofne 
Sengungstraft. 

unsén’sjble, a. ſ. insensible. 

unsént’, p.a. ungeſendet; — for, unges 
rufen, ungeholt. 

ynsén’ tenced [st], pa. nidt verurteilt. 
unsén’tient [shent)}, a. —— 
—— tal, a (.ly, adv.) uns 


empfindj 

— tinélled, pa. unbewacht. 
unsép’ar|able, a. ſ. inseparable. 4 - 
at p-a. ungetrennt, unjerteilt, unge= 
—— 

unsérved’, p.a. unbedient. 

unsty’ vice able, a. (~@bly, adv.) uns 
dienlich, unniig, unbrauchbar. ablendss, 
die Unbranchbarteit, Nuplofigteit. 
— a. nicht techtijd, nicht tries 


chend 

unsét’, a. L. night gefept; ungepflany 
2. nicht gefaht (v. Juwelen); 3. unge⸗ 
ordnet; 4. nicht untergegangen (v. der 
(Sonne). 

to unsét’tle, I. t. verrüden, in Unord⸗ 
nung bringen, verwirren; wantend made, 
erſchuttern; umftopen. II. i. unſtät mers 
den, ſchwanlen, fic) verwirren. .mént, 
der ſchwanlende Zuſtand. 

unsét'tled, p.a. 1, nicht requliert, nicht 
feſtgeſetzt, ungeordnet; 2. a) heimatlos; 
b) (v. Ländereien) unbewohnt, unbeſie⸗ 
delt; 3. trũbe, hefig; 4. a) unbeſtändig, 
idGwantend, verinderlid; . weather, vers 
Gnderlides Wetter; b) unſtüt, wantels 
militia; e) (. in one’s mind) unrubig; 
unfider; unentidlofien ; 5. com. a) ſchwan⸗ 
fend (vom Warfte); b) nicht reguliert 
(v. Forberungen); unbezahlt (vo. Rechnun— 
qen). .n@ss, 1. der Mangel an Feſtig⸗ 
teit u. Ordnung; 2. die Unbeſtändigkeit; 
B. der Wanfelmut. 

ynsdv Bader + Path ungetrennt. 
to unsew’ {80°}, t. (Genãhtes) auftrennen. 
unseW' ered, a. ohne Abzugsgräben od. 
Randle, nidt tanalifiert. 
to unséx’, t. * ded Geſchlechts berauben, 
ju einem Wanne umwandeln; to . o.8., 
jein Geſchlecht aufgeben, fic) emancipieren 
(v. Frauen). 
to gnshack’ le, t. entfeffeln; befreien. 
unshii' ded, p.a. unbejdjattet ; unjdjattiert; 
flar, deutlich. 

unshad’6wed, p.a, unbeſchattet, unver⸗ 
“suntclt 


fate, Mit, fre, fir, bade fAll; méte, met, hérd, redte" mer; &, G=8; R, C=t ye, e=¢; 


unshakable 


unsha'kilable, a. unerſchütterlich. cen, 
pa. 1, ungeſchüttelt; 2. unerſchüttert, 
ungeſchwãcht; uneridiitterlid); .en belief, 
der fejte Glaube; + ~ed of motion, uns 


bervegt. 

unshamed’, p.a. unbejdjimt; ungeſchãndet. 
unshame’faced (st), a. unverſchämt, 
ſchamlos.  n@ss, die Unverſchämtheit, 
Schamloſigleit. 

unsh@’ pable, a. nicht ju geſtalten. 

* to unshape’, t. im Unordnung brine 
gen, verwirren. 

unshaped’ [pt], I. p.p. nicht geformt. 
Il. pa. (T unsha’pen, pa, Un- 
shape'ly, a.) ſormlos, ungeſtalt. 
unshared’, p.a. ungeteilt. 

unshiip’ pened, p.a. ungejdjirjt, unge⸗ 
ſchlifen. 

unshit’tered, p.a. nicht zertrümmert, 
nicht zerbrochen. 

unsha ved', unshii'ven, pa. unraſiert, 
ungeſchoren. 

to unshéathe’, t. aus der Scheide ziehen; 
to ~ the sword, ba8 Schwert jiehen; 
fig. losſchlagen, Arieg beginnen. ~d, p.a. 
aus der Edjeide gejogen, blog, blant. 
unshéd’, p.a. unvergofien. 

unshee'ted, p.a. ohne Banjerplatten. 
to unshéll’, t. aushülſen, abſchälen; 
hum, aus dem Geſängnis bdefreien. 
unshél'tered, pſa. ungeſchũtzt, obdachlos. 
to unshélve’, t. vom Bucherbreit herab⸗ 
nehmen; fig. (eime Arbeit) wieder auf⸗ 


nehmen. 

unshfel'ded, p.a. unbeſchirmt. 
unshif'ting, p.a. unveränderlich. 

to unship’ (~ped [pt], ~ped), I. t 1. 
aus{diffen, ausladen, löſchen; 2. mar. 
losmachen; to ~ the rudder, baS Ruder 
lofmadjen; das Ruder (durd Stopen auf 
den Grund) verlieren; to ~ a gun, eine 
Kanone von der Lajette heben. ID. i. 
auggeladen werden. III. a., ship and 
~, mar. leidjt abe u. anzuhängen, leicht 
feft u. los gu machen, leidjt cingujegen 
u. auszunehmen. 

unshipped’ [pt], p.a. ohne Schifj. 
unshdcked’ kth, p.a. ofne Auſtoß gu 
nehmen, unbeleidigt. 

unshéd’, .den, p.a. unbejdubt; unbes 
ſchlagen. 

to un|shGe’ (.shod’, .shdd’), t. ents 
—— (einem Pjerbde) die Hufeiſen abs 


nehmen. 
+ ynshook’, p-a. f. unshaken. 
gnshopn’ [aud 5), p.a. ungeldoren, un⸗ 
beſchnitten. 
unshir’tened, pea. unvertürzt. 
unshot', p.a. nicht abgeſchoſſen, nicht ab⸗ 
gefeuert; ungetroffen. to (ted, ted), 
t. (cin Geſchũtz) entladen, den Schuß (ans 
demfelben) herausziehen. 
* to unshout’, t. (cin Geſchrei) ver- 
ftummen laſſen, widerrufen. 
unshow ered, p.a. unberegnet, une 
benegt. 
* unshown’, p.a. nicht gezeigt. 
* unshrin’king, p.a. nicht guriidwei- 
Ghend (wor Furdyt), unter zagt. 
unshrived’ (+ unshriv’en), p.a. (in 
ber Beidite) nicht abiolviert. 
unshrou'ded, p.a, unverhiillt, unbededt; 
unbeſchützt, ohne Obdach. 
* unshrtibbed’, p.a, nicit mit Geſträuch 
bewachen. 
unshrank’, p.a. nicht eingeſchrumpft. 


fine, ffm, machine’, bird, jntm’ ical; 


note, ndt, méve, moon, fot, nor, live, work, condGle’, moist, house, cow, boy. 


* unshtin’nable, a. unvermeidlid. 
* unshiinned’, p.a. unvermieden; unvers 
meidlich. 
— p.a. nicht zugeſchloſſen, offen. 
unshiit’tered, p.a. ohne Feuſterladen. 
— er, a. Se. unſicher. 
* unsifted, p.a. ungepriift. 
gnsight’, a. fam. unbejefen; to buy 
at ~ unseen, bie Rafe im Sade kauſen. 
* .lintss, die Unideinbarteit, Unanſehn⸗ 
lidifeit. ly, a. unſcheinbar, unanſehnlich, 
biblig. 
— p.a. nicht ausgezeichnet. 
unsigned’, p.a. nicht unterfdjrieben. 
ifiedint, a. j. insignificant. 
unsilenced [st], p.a. nicht zur Ruhe 
gebracht. 
unsil'vered, p.a. nicht mit Silber be— 
legt, nidjt foliiert (v. Spiegeln); abge- 
nugt (v. Verſilberung). 
* unsin’eWed, p.a. entnervt, ſchwach. 
gnsinged’, p.a. unberjengt. 
unsin’ fil, a, .ning, p.a. unfiindig, 
fündlos. 
unsin’k/able, a. 1. nicht verſentbar; 
2. untilgbar (v. Schulden). ing, p.a. 
nicht fintend, ſtandhaft, feft. 
unsis'terly, a, unſchweſterlich. 
unsi zable, a. nidt von gehiriger Grape, 
unberbaltnismagig. 
unsized’, p.a. 1. nicht grundiert; 2. une 
qeleimt (vom Papier). 
to unskid’ (.ded, ded), t anéfem= 
men, vom Hemmſchuh befreien. 
unskil'fiil, a. (ynskiled’, p.a.) (ly, 
adv.) ungejdidt, unerfahren, unlundig; 
unskilled labour, die Arbeit, zu der 
RKorpertraft (ohne erworbene Fähigkeit) 
genügt. néss, bie Ungeididlicteit, Un⸗ 
erfabrenfeit, Untunde, Untenuntnis. 
gnslicked’ [kt], pa. nicht erfdjlojjt, 
ungejhiwadt. 
unslain’, p.a. unerjdjlagen, ungetitet. 
unslaked’ [kt], — 1, ungelöſcht (von 
Kalt, vom Durjt); 2. unbefriedigt, ungejtillt 
(bv. Wilnfden). 
* unsliugh’tered, p.a. ungeſchlachtet; 
nicht erfcjlagen. 
unslée’ piling, p.a. ſchlaflos, ftets wad). 
~y, a. nicht ſchläfrig nicht ſchlafend. 
to unjislide’ (.slid’, .slid’), t. (etw. 
Schiebbares) aufſchieben. 
to uynisling’ Eslung“, ~sliing’), t 
mar. der Stroppen entledigen. 
. gnslip ping, p.a. nicht gleitend, feft. 
bed Bags gh’, t. (cit Wildſchwein ands 
er) auftreiben. 
— a. nicht langſam. 
unsltim’ bering, p-a. nidjt ſchlummernd, 
ftetS wad). 
unsmr ling, p.a. nidjt lächelnd. 
* unsmirched' [tsht), p.a. unbeſudelt. 
unsmoked’ [kt], p.a. ungeraudjt; une 
gerauchert. 
* unsmooth’, a. uneben, rang. 
unsmtig’gled, p.a. nicht (ein)geſchmug⸗ 
gelt, nidjt eingeſchwärzt. 


to unsnadre’, t. loowideln, loSbinden, los⸗ 


ſtriden, (aud der Schlinge) befreien. 
p-a. unveritridt, frei. 


~d, 


to unsnéck’, t. Se. aufflinfen. 


unsoaped’ [pt), p.a. nicht eingeſeift; 
the ~, pl. hum. ber Vöbel (si). 

unso ber, a. (ily, adv.) nicht miidhtern; 
nicht Fehr anſtandig. 


unsd cinhle ableh, a, J. insociable, 
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unspecious 


~héss (unsdciabil’jty [shab)), dic 
Ungeſelligleit. 
unso’cial [shal], a. (ly, adv.) unge= 
on ungeſellſchaftlich. 

nsick’et, t. aus der (Gelent⸗ Pianre 
seta od. herausnehmen. 

mom bee p-a. ungefotten. 

unsoil p.a. unbefledt. 
unsold’, p.a. unverfauft. 
to unsdl'der {aud sf’der], t. abl@ten, 
—** auflöten; fig. trennen, anflites. 

a. ungelötet. 
pnstt Gierilibe (esterl, ly, a ma: 
ſoldatiſch, untriegerifd. 
to unsdle’, t. 1. entfohlen, bie Coble 
abnefmen (von); 2. (einem Bjerde) dex 
Huf aufreifer. 
tinsoli¢’jt|@d, p.a. unbegebrt; unarge⸗ 
forbert.  oiis, a. unbefimmert, forglcs. 
unsdl’jd, a. 1. nicht feft, midjt derb; bob! : 
2. flüſſig; 3. unbegriindet, nidtig, cite! 
unsolvable, a. j. insolvable. 
unsdlved’, p.a. wnanfgeléjt; mnerflart, 
unentivicelt. 
unsin'sy, a. Se. 1. ungliidlich; unge- 
deihlich; 2. unlieblich. 
tinsophis’ tjcated, * 1. unverfal'a:, 
unverdorben, rein; ohne falſche Bil⸗ 
dung, ofme Überfeinerung, natũrlich, mar; 
arglos. 
unsdp’ted, p.a. 1. unſortiert, unans⸗ 
geſucht; ungeorbuet; 2. * unpajfend. 
unsought’ [sAt’], p.a., ~ for, ungeindt; 
unerforidt. 
ynsduled’, p.a. {eclenlos. 
unsound’, a. (ly, adv.) 1. a) nits 
geſund, ungefund, trinflid); . sleep, der 
unruhige Schlaf; ~ in health, ungejnnd; 
~ of mind, nidjt rect bei Berjtande; an 
~ mind, cin geftérter Geift; b) verder 
ben, faul, morſch, wurmitidjig; 2. oe. 
traftlos, gebrechlich; nicht dict, micht fei, 
miirbe; . ice, mürbes, od. nicht trog: 
fabiges Gis; 3. a) unrichtig, umwatr, 
ungriindlich ; ~ doctrine, die Irrlehre 
b) unredlid, unehrlich, nicht anfrictig: 
c) ungiiltig, unecht, falſch, eitel; . pleas- 
sures, pl. eitle Bergniigungen; d) or- 
ſicher, unguverlijfig; . of credit, mt 
fiir zahlungsfähig geltend. 
unsoun'ded, p.a. unjondiert; midjt (mit 
dem Senfblei) unterfudt; unerforidt, un- 


Ound’ness, 1. die Ungeſundhet; 
. ble Berdorbenheit, Word. 
8. die Unwahrheit; Unrichtigteit; 
ſalſche Glanbendridjtung. 

unsdtired’, p.a. ungefiuert; fig. mmver: 
bittert. 

unséwn’ (unséwed’), p.a. ungejit; un 
bejit; ~ flowers, pl. wilbe Blumen. 
uns d’, p.a. ungefpart; umberjdort. 
unspi ring, p.a. 1. nicht fparjam, frei 
gebig; with an . hand, freigebig; 2. 
ſchonungslos, unbarmberzig. .n@ss, 1, de 
Freigebigleit; 2. die Schonungoloſigteit. 
* to un spéak’ (.spoke’, .spd’ken), 
t. zurücnehmen, widerrufen. 

unspéa’k able, a. (.gbly, adv.) an: 
ſäglich, unansfpredilih. * ing, pa 
nicht mit Rede begabt, ſtumm. 
linspecific, a. nicht jpecifijed. 

unspéc¢ jfied, p.a. nicht fpecifigiert, mc: 
einzeln angegeben. 

unspẽ cious [shus], a. nicht anfehnt 
nicht ſcheinbar, unwahrſcheinlich. 


tii'biilar, Vote, titb, ball, rile, miir’myr; few, crew, l’evtd; Ax, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


unspeculative 





unspée filative, a. nicht fpetulativ, nicht 
philofophild); nicht (bloß) theoretiſch. 

unsptnt’, p.a. 1. nicht ausgegeben, nicht 
verbraucht, nicht erſchöpft; 2. unerſchöpft, 
friſch; an ~ ball, eine ſchußkräftige Mugel. 

* to ynsphere’, t. aus der Bahr reißen. 

unspied'’, pa. unerfpabt, undurchforſcht. 

to unspike’, t. 1. entnageln (Gejdiige); 
2. and der Vernagelung reifen. 
unspilled’, unspilt’, p.a. unvergoffen, 
unverſchũttet. 

unsplr jteẽd, p.a. mutlos, verzagt. 
unspir'jt*hal, a. nicht geijtig, fleijdlid. 
to ~1ze, t. entgetitigen. 

to unspit’ (., ~), t vulg. ausſpeien. 
unsplit’, p.a. ungejpalten. 

ynspiiled., » pa. ungepliindert; unvers 
dorben. 

unspo ken (+ unspodke’), p.a. unge⸗ 
{prodjen; . of, unerwähnt. 


Unsponta'neo at = a. unfreitwillig. 
unsports’ manlike [aud 6], a. unweid⸗ 
mãnniſch. 


unspottęed, p.a. 1. ungefledt; 2. unbe⸗ 
fledt, ſledenlos, rein, ſchuldlos. .néss, 
die Unbeflecktheit, Fleckenloſigleit, Schuld⸗ 
loſigleit. 

to un » t. (aud der Heder) anshafen. 
— — p.a. l. nicht vieredig gee 
macht, unbehauen; 2. unregelmäßig, un⸗ 


paſſend. 

tinstabil'jty, {. instability. 

unsquéezed’, p.a. nicht (sufammen)ges 
briidt, nicht geprept. 

to unsquire’, t. der Würde eines Es— 
quire berauben. 

unsta'ble, a. (unsta’bly, adv.) 1. nicht 
fejt, wanfend; . equilibriam, mech. das 
labile od. unſichere Gleichgewicht; 2. une 
beftiindig, wanbdelbar, wantelmiitig. ~- 
néss, jf. instability. 

unstaid’, p.a. ungehemmt; unbeftindig, 
unftit, fliidtig. -.mess, die Unſtätigleit, 
Flüchtigleit. 

gnstained’, p.a. 1. ungefärbt; 2. unbe⸗ 
fledt, fledenlos; rein. 

gnstimped’ ſpt), p.a, ungeſtempelt; 
ohne Briefmarle (v. Brieſen). 

* unstiinched’ (sht), p.a. ungeſtillt. 

* to unstate’, t. entjegem, des Ranged 
0d. Beſihzes berauben. 
unstates’manlike, a. nidt ftaatSmine 


niſch. 
= ‘iiable, a. ſtatutenwidrig, geſetz⸗ 


widrig. 
ynstiunched’ [sht), p.a. .unstanehed. 
unstiyed’, p.a. ſ. unstaid. 
unstéad’ fast, a. (ly, adv.) nicht feft, 
nicht ftandhaft, wantend; unbeftiindig, ver⸗ 
änderlich. .néss, die Unbeſtändigkeit. 
unstéad'||jn&@ss, die LUnftitigteit, Unbe⸗ 
ftdindigteit; fam. die Qicderlidteit. xy, 
a. (.jly, adv.) 1. nicht feft, ſich bewe⸗ 
gend; —y light, fladerndes Lit; 2. nicht 
ftandbaft, unbeftandig, unſtät, veründerlich, 
wantelmiitiq; 3. fam. liederlich. 
ynsteeped’ [pt], p.a. nicht eingetaucht 
(in, im); nicht eingewäſſert. 
unstecred’, pa. ungeſteuert. 
unsti fled, pea. nicht erſtidt, ungehemmt. 
unstilled’, p.a. ungeſtillt. 
unstim’tlat ed, p.a. nit angefpornt. 
~ing, pa. nicht anregend. 
to unsting’, t. des Stachel berauben. 
unstin’ted, p.a. unvertürzt, uneinge⸗ 
ſchranlt. 


ehé, pén'sign [pén’shon), vi" 


car, Gell, chair, cha’ * chaise ; give, gi’ant; ring, sin ‘giilay, link ; 85, wise; 
sion [vt'zhon]; think, this; tx’ile, extst’; yéar'ly; na’ t*yre. 


unstiyred’, p.a. nidt aufgerührt, nicht 
anfgeregt, ungeſchürt. 

to ynstitch’, t. die Stide auflifen, anf- 
trennen. 

unstiteched’ ſteht), p.a. ungefeitet. 

to unstick’, t. abjdjaften, abgeten; aus⸗ 
einander nefinen. 

unstéck’jnged, p.a. ſtrumpflos. 
unst6o' ping, p.a. Pie nicht beugend, une 
beugfam, ſiarr. 

to unstip’ (.ped [pt], ~ped), t. (Bers 
ftopjte’) aufmachen, löſen, bifnen, ents 
ſtöpſeln. 

unstöpped' (unstöpt'), p.a. unver— 
ſtopft, offen; ungehemmt, ungehindert. 
unstored’ lauch 6), p.a. nicht aufbewahrt; 
nicht verproviantiert; com. nidjt auf das 
Lager gebracht. 

unstd'rjed [aud 6’), p.a. unersifit. 
unstépmed’, p.a. unerſtürmt. 

to unstdw’, t. 1. (die gejtante Ladung) 
anbrecjen, tͤſchen 2. umſtauen, ume 


packen 

unstrained’, P-A. ungezwungen; ~ mean- 
ing, die ungezwungene Bedeutung. 
unstrai'tened, p.a. nicht cingeengt; un⸗ 
eingeldjrintt. 

to unstrind’, t., to ~ a rope, bdie 
Duchten eines Taues aufidjlagen od. auf⸗ 
drehen. 
to unstriip’ (~ped [pt], ~ped), t. (von 
einem Soffer od. dal.) die Riemen los⸗ 
ſchnallen. 

unstrat’ jſfied. p.a. geol. nicht ſchichten⸗ 
weiſe gelagert, ungeſchichtet; ~ rocks, 
pl. unge chichtete (majjige) Geſteine. 
unstréng‘thened, p.a. ungeſtärtt, un— 
verjtartt 

unstrick’en, p-a. ungeſchlagen; unge⸗ 
troffen. 
to un|strike’ (.striick’; .striick’, od. 
~strick’en), t, to «strike the hood, 
die Falfenfappe abnehmen. 
to un|string’ (.strting’, .striing’), t. 
1. a) losſpannen, abſpannen; b) der Saiten 
entledigen; 2. löſen, losbinden; (Perlen) 
abreihen. 
unstringed’, p.a. unbejaitet, unbezogen. 
unstrtick’, p.a. ungetroffen, ungeriifrt, 
uneridiittert (with, vom). 

unstriing’, I. p.p. j. to unstring. II. 
p-a. unbefaitet, unbegogen. 
unstiid’jed, p.a. 1. unjtudiert; nicht lange 
anggefonnen; 2. ungetiinftelt; 8. untune 
big, unerfahren. 
unstii'dj a8, a. nidjt lernbegierig. 
— (ft], p.a. ungeſtopft, unan⸗ 


tinsubjdaable, a. unbegwingbar = ~- 
diied’, p.a. ununterjodjt, unbezwungen. 
gnsitb’ject, a. 1. (tinsubjée'ted, p.a.) 
night unterworfen; 2. nidjt ausgeſetzt (to 
s.t., einer Sache). 

tinsub|imis’sive, a. nidjt untertviirfig. 
~mit'ting, p.a. fic nicht fiigend, wider⸗ 

ft 


fpenftig. 

tinsubér’dinited, p.a. nidt unterge- 
orbnet. 

tinsubdpned’, p.a. nicht erfauft od, bee 
ftochen; nicht angejtiftet. 
tinsubseribed’ » pa. nicht unterſchrieben. 
linsubstp’ vient, a. nicht ſörderlich. 
unstib’sjdized, p.a. nidjt mit $filfs- 
geldern unterſtützt, ohne Subjidien. 
tinsybstiin‘tial [shal], a. 1. weſenlos, 
untorperlid) ; gehaltlos; leicht, einjach (von 
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unsustained 


Moahlyeiten); 2. nidt * loder, loſe; leer; 
8. umwirfligy ; trũgeri 
tinsybstantjal'ity reba), bie Weſen⸗ 
lofigteit, Gebaltlofigteit. 

ecee'ded, p.a. ohne Nachſolger; 
unbeerbt. 
tinsu ‘, ber Wiberfolg. ~fiil, a. 
(.ftlly, adv.) ohne (den erwünſchten) 
Erfolg, erfolglos; verungliidt, unglücklich; 
frudtlos. ftilndss, die Grfolglofigteit, 
ber ſchlechte Ausgang, da8 Mißlingen. 
tinsucces’sive, a. Ay, adv.) nicht auf⸗ 
einander folgend. 
unstic’coyred, p.a. ohne Hillfe od. Bei⸗ 
ſtand. 
unsiicked’ [kt], p.a. ungeſogen. 
unstick’led, p.a, umgeiiiugt. 
unsiif ferable, ~htss, a. f. insuffer- 
able, ness. 
unstiffering, p.a. nicht leidend, nicht 
duldend. 
insufffci/engy [shen], ent [shent), 


a. f. ins... 
unsiig’ared [shig’grd), p.a. ungeguert, 
unvergudert. 
tinsugges'tive, a. ohne Andeutung, (of 
thoughts, Gedanken) nicht anvegend; nichts⸗ 
jagend. .ndss, der Mangel an Anden⸗ 
tung od. Anregung. 
unsti'tilable, a. (ably, adv.) 1. un—⸗ 
angemefien, unpaffend, ungeeignet, untaug⸗ 
lid) (for, gu); 2. unziemlich, unſtatthaft, 
unfdidlig, unanftindig. .ablenéss, die 
Mnangemefienheit, Untaugliciteit; Unſchick⸗ 
lichteit. ed, p.a. nicht pafjend, nicht 
tauglich (for, gu). sing, p.a. nidt gee 
ziemend. 
unstil'ljed, p.a. unbefledt, rein. 
unsiim’moned, p.a. nicht gerichtlich vor—⸗ 
geladen; unaufgefordert. 

ynsting’, i. ungeſungen, unbeſungen. 
— p-a. der Sonne nicht aus⸗ 


aeſeßt. 

* instiptr fliotis, a. nicht ũberſflũſſig. 
tinsupplin’ted, p.a. nidt verdringt; 
nicht fibervorteilt, nicht iiberliftet. 

— — a. unerſetzlich. .plied’, 

verſehen, unverjorat ; unerjegt. 

Unsuppar'trable {auch 5], a. ſ. insup- 
portable, ~¢d, p.a. ungeftiigt; ununter⸗ 


ftii 
tnsupprésset (st), pa. nicht unters 


— lehar“], a. unſicher, ungewiß. 
* to ., t. unſicher od. wankend machen. 
tinsurmoun’table, a. ſ. insurmount- 


— 

nsyppiissed’ [st], p.a. unübertroffen. 
—— — ty, ſineuscepubilityx. 
—— tible, a. unempfänglich (of, 


fiir). 
tinsuspee’ tied, I. p.p. nicht beargwohut 
(by, vor); red of at, nidjt in Verdacht 
einer Gache ftehend. II. pa, * tin- 
suspect’, a. (edly, adv.) unverdidtig. 
~ing, p.a. feinen Verdacht od. Argwolm 
hegend, verdadjtlos, arglos, ahnungslos, 
unbefangen. 
tinsuspén'ded, p.a. 
nicht auſfgeſchoben. 
insyspY jcion [shyn], die Arglofigteit. 
~cious [shuys], a. (.ciously, adv.) 
nidjt argwöhniſch, arglos. 
tinsus tai’nable, a. nicht auszuhalten. 
~tained’, p.a. ungeſtützt, nicht unter— 
ſtützt. 


nicht aufgehängt; 


faite, fit, Mre, fiir, bis’ tard, f41l; méte, m*t, hérd, red&" mer; B®, G=; 4, t-te, ee; 


unswaddle 


to unswad'dle [swod’], to unswathe’, 
t. auSwindeln, auswickeln. 

* unsway’‘able, a. unlentbar. 

unswayed’, p.a. unbeherrſcht, umregiert; 
* ungefiifrt (vom Sdjwerte). 

to un|sweap’ (. swore’ [aud 5), ~sworn’ 
lauch 8), J. t. eidlich widerrufen, abs 
ſchwören. AL. i. ſich losſchwören. 

uns woat ing, p.a. ſchweißlos. 
unsweet’, a. nicht flip; unangenehm. 
unsweeé ‘tened, p.a ungeſüht; fig. uns 
verſußt. 

unswépt’, paa. ungelehrt, ungefegt, uns 
abgewiſcht. 

unswér ving, p.a. nicht (vom geraden 
Wege) abweidend, beſtändig, unablajfig. 
aly, adv. ohne ſehlzugehen. 

qnswoln’, pa. ungejdwollen. 
unswopn’ [aud 4), 1. p.p. v. to unswear. 
IL. pa. ungeſchworen, unvereidet. 
unswing’, p.a. 1. herabgeſchwentt; 2. 
ungehangen. 

Ansymmẽt'rieal, a. (.ly, adv.) une 
jummetrijcd. 

insympathéet'jc, a. (ally, adv.) teile 
nahmlos. 

yns¥m'pathizing, p.a. ohne Mitgeſlihl. 
unsfstemat’jc(al), a. (ally, adv.) 
unjoftematifd. 

uns¥s'tem/atized, .ized, p.a. in fein 
a gebradt, unmethodiſch. 

to untick’, t. trennen, losmachen. 

untain’ted, a. (ly, adv.) 1. unbefledt; 
unverdorben; — meat, nidjt angegangened 
Fleiſch; 2. rein, unvermijdt; ungetriibt ; 
ſchuldios; 3. * nidjt angeflagt. .néss, 
bie Flecenloſigleit, Neinheit. 

agnta ken, p.a. ungenommen; ungefangert ; 
nicht —— ~ Up, uneingenom⸗ 
men, un 

unta/ked’ take’), p-a ungeredet, unges 
jproden; ~ of, unerwähnt. 

gatal’ entéd, a. talentlos. 

unta mable, a. unzäͤhmbar, nicht gu bans 
digen. ~n@ss, die Unzähmbarteit. 
untamed’, p.a. ungezähmt, ungebändigt; 
toh, wild. 

+ to untan’gle, t. ſ. disentangle. 
untaénned’, p.a. ungegerbt. 
untip’njshe {sht], p.a. unbefledt; uns 
getrübt, nidjt verduntelt, in vollem Glange. 
gntas'ted, p.a. ungefojtet, ungeſchmedt, 
unverſucht. 

untaste’fil, a. (ly, adv.) unſchmad⸗ 
haft, ohne —*— 

untas'ting, I. pres.p. nicht toftend. LL 
p-a. geidjmadlos. 

untiught’, J. p.p. ſ. to unteach. IL, 
p-& ununtertidjtet, ungelefrt, unwiſſend; 
ungeiibt, unerjahren, ungejdidt; * uns 
manierlich, roh. 

untſxed' [xt), pa. unbeſteuert; unbe⸗ 
ſchuldigt, ungetadelt, tadellos. 

to un tench' (.taught’, taught’), t. 
verlernen laſſen, vergeſſen machen; (jm. 
et.) aus dem Kopfe bringen, (jm. ett.) 
abgewohnen; (j.) eines anderen belehren. 
untéa’chable, p.a. 1. ungelebrig; 2. une 
lehtbar, nicht beigubringen, .néss, die 
Ungelehrigleit. 

to unteam’, t. (Zugbieh) ausſpannen. 
untee’ ming, p.a. unfruchtbar. 
untém'p erate, a. j. intemperate, .- 
ered, p.a. ungemifigt; ungubercitet: une 
gehärtet (pom Stahl); ungelöſcht (vom Ralf). 
* ~ering, p.a. teijlos, nicht einnehmend. 


fine, ffn, machine’, bird, jnim “jeal; 


untémp'tied, p.a. nicht verſucht, ume 
gereist. ~ing, p.a. nicht einladend. 

untén‘able, a. unbaltbar, nicht gu ver— 
teidigen. 

unten’ antilable, a. nidjt pachtbar; un- 
bewohnbar. .@d, p.a. unverpachtet, un⸗ 
vermietet; unbewohnt. 

untén'ded, p.a. unbegleitet, ohne Gejolge; 
ungewartet, ungepflegt. 

untén’dey, a. (ly, adv.) unzart, uns 
ortlich lieblos, rauh. 
* unt&n'dered, p.a. unangeboten, 

*to yntént’ » t. and dem Selte vertreiben. 

* untén'ted, a. (vb. Wunden) ohne Biele, 
unverbunden; unverharſcht, ungebeilt, offen. 

* untér’rified, p.a. unerſchredt, uner⸗ 
ſchroden. 

untss ted, p.a. ungepriift. 

untéth’ered, p.a. * angepflockt ob. 
angebunden (bef. b. Bieh). 

unthinked’ [kt), pa. ofme Dank gu 
erhalten. 

unthink’'fil, a. (.ly, adv.) unbdanfbar. 
~néss, die Undantbarfeit. 

unthitched’ [tsht], p.a. ohne Strohdach. 

unthawed“, p.a. unanfgetaut. 

unthett rical, a. (sly, adv.) unthea⸗ 
tralijd 

antec, a. (.ly, adv.) untheo⸗ 

logiſch. 


moa a. (ly, adv.) untheo- 


to o unihick’ en, L. t. verbdiinnen. II. i. 
fi) verdünnen. ed, p.a, unverdidt, 
diinn. 

unthYm’bled, p.a. one Fingerhut; sl. 
der Uhr beraubt. 

to unjthink’ (.thought’ [that’], ~- 
thongAt’), t. nicht mehr denfen an, ſich 
(etw.) * in — ſchlagen, ver⸗ 


geſſen. King. p.a. gedantentos, 
— th ingntss, die Ge⸗ 
danlenlo 


unthoug + chav’), p-a. ungedacht, vers 
geſſen; — of (fF ~ on), unerwartet, un⸗ 
vermutet, unverbofit. ~fiil, a. (filly, 
adv.) gebantenlos, unbedacht, leichtſinnig. 
to unthréad’, t. ausſädeln (eine Nadel); 
auSfajern; * (die Bander) löſen, lähmen. 
unthréat’ ened, p.a. unbedroft (by, von). 
tin’thrift, der Verſchwender. 

unthrift’, a. umirtichaftlie, verſchwende⸗ 

riſch. 


unurittjness. die Unwiriſchaftlichleit, 
Verſchwendung. ~y, a. (~ily, adv.) une 
wirtſchaftlich, veridiwenderiich ; ausſchwei⸗ 
fend. 

unthri ving, p.a. nicht gunehmend, nicht 
gedeihend, ungedeihlich; obne gliidticen 
fyortgang, unvorteilhaft. 

to unthrone’, t. entthronen, abſetzen. 
unti'd)/jnéss, der Mangel an Neitigleit, 
die Unjauberteit. ry, a. (.jly, adv.) 
nidt nett, unjauber, ſchlumpig. 

to untie’, t. anfbinden, auſtnüpfen, los⸗ 
machen, löſen; * (ein Rätſel, od. cinen 
Sauber) aufldfen. 

untied’, 1. p.p. anfgebunden; 
unfangebunden, unbefeftiqt, los. 
until’ (vgl. till, £), 1. prp. bis, bis an, 
bis auf (amr v. ber Beit}; . this hour, 
bid gu dieſer Stunde; — now, bis jept; 
not ~ yesterday, erſt geſtern. IL. ¢ 
bid; (it was) not . .., erit alg... 

to untile’, t. (ein Ziegeldach) abdeden. 
untiled’, p.a. nidjt mit Ziegeln gededt. 
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2. pa 


untraversed 


note, ndt, méve, moon, ſdot, ndz, love, work, condole’, moist, hotise, cow, bay. 


untill’, f. until. 
until'lable, a. nicht gu bebanen, mat 
urbar gu madden. . 
paceman 8 » pa. ungeadert, unbebant. 
untim’bered, p.a. nidt mit Gaxboy 
berwachient ; 
ſchwach. 
yntimed’, pa. zur Unzeit gethan, om: 
zeitig, —* abgepaßi. 
— |In@ss, bie Unzeitigkeit. Hy, 
I. (unti'meous) a; II. adv. ungeity; 
ungelegen ; rma vorſchuell; an .y 
end, ein La dpa = 
untine’t red, pa ungefarbt. 
tinged” p.a. ungefirbt; fig. nicht vers 
miſcht od. verſetzt; unangegriffen, unangre 


~ing, 


nidt gejimmert, ballenle⸗ 


fect. 
* untirijable, a. unermũdlich. 
8* nicht ermüdend. 
Aa. unermũdet. 
hable @, a. nidt zehntbar. 
—* » p-a. zehntfrei. 
unt tled, p-a. unbetitelt, ohne Titel; obne 
Rechtstitel, unberedptigt. 
tin’t6, » PIp. (fF od. * fiir to) zu 
untold’, p.a. 1. ungejagt, 25 une 
erwifnt; 2. ungezählt, unermeßlich. 
to untémd’, t. (Gebeine) audgraben. 
untOmbed’, p.a. unbdegraten, unbeerdogt. 
untoothed’, p.a. zahnlos. 
untodth’some, a. nidt mundend, uo 
ſchmadchaft. 
untotich’able, a. unberührbar. 
untotiched’ [tsht], p.a. unberiifrt, uve 
angetajtet; ungerührt. 
unté'ward [aud ti‘ard)], a (~ly, a 
u. adv.) 1. ſchwer gu leiten, eigenjimr, 
wiberipenftig, ** mürriſch, der⸗ 
drießlich, verlehrt; 2. wi wider⸗ 
lich; ungiinjtig; läſtig, leidig; 3. tinhia, 
ungeſchict. .néss, die W acta ae 
der Gigenfinn; bie Verdrießlichteit, Bere 
fefictheit; die Widerwärtigkeit; die Unge⸗ 
chiclichteit. 
untra ceable, a, unerſorſchlich. 
—— {st}, untracked’ [kt], ps 
ungebahnt, unbetreten. 
untriic’table, a. 1. ſ. intractable; 2. * 
tah, ode. néss, untrictabil'jty, 
ſ. intractability. 
untri’ died, p.a. ungebrũuchlich, nicht ver 
braudt. .jng, p.a. nicht bandeltreiben’, 
ohne Handel. 
untrained’, p.a. unerjogen, unbelehrt 
ungelibt; sp. nidjt trainiert. 
untrain’ meiled, p.a. nicht eingefdrintt, 
ungefeſſelt. 
tintranscribed’, p.a. unabge ſchrieben 
untriins’ferable faud) Untransfér’al!’, 
a. nicht iibertragbar, nicht zu itbertragcr. 
fintrans férped’, p.a. nicht fibertroger. 
~fiymed’, p.a. unverindert, unverwan: 
belt. le, a. uniiberiegbar, — 
lii’ted, p.a. unfiberiept. .pa'rent, « 
unburdjidjtia, undurdideinend. . pired’, 
p-a. nicht rudjbar geworbden, nicht vere 
breitet. .pdsed’, p.a. unverriict, un 
verſeßt. 
to untrip’ (.ped [pt], ped), t. ab⸗ 
ſchirren, ausſchirren. 
untrav’elled, pa. 1. ungereiſt, ofr: 
Reiſen unternommen gu haben; * dahen 
geblieben; 2. nicht bereiſt, nicht durd⸗ 
wandert. 
untriiv’epsed [st], paa. nicht Uber an⸗ 
ten; nicht bereiſt, unbetreten. 


ti bilar, Vate, tb, ball, rile, mip’myr; feW, ered, Vetd; Ay, n¥mph, myrrh, ver'y; 


untread 


eiiy, Tl, chhir, cha’os, chiise ; give, giant; ring, sty’giilay, link : 80, 


wise; 


unwet 


shé, pen’sign [pén’shon], vi’sion lvr zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly;na’t*ure. 


to unjtréad’ (.trid’; x~trid’den, + 
~ trod’), t. guriidgeben, (die gethanen Tritte) 
zurück thun. 

untréa’sured [zhyrd), p.a. nicht auf⸗ 
bewahrt, ungelammelt; * . of, verlaſſen 
(von dem Sdhage). 

+ untréa’table, a. unlentſam. 

to untréé’, t. (einen Marder u. dal.) 
vom Baume vertreiber. 

untrém’ bling, p.a. nidt gitternd, furcht⸗ 
los, ſtandhaft. 
untrénched’ [sht), p.a. unbefejtigt, un- 
verteidigt. 

untried’, p.a. 1. unverſucht, umerprobt, 
ungepriijft; 2. unverhört; nidt vor Ge— 
richt entidieden; 3. . on’, nicht anpro- 
biert. 
untrimmed’, p.a. des Schmuces beraubt; 
ungepugst, ungeſchmuückt. 
untri’ yimphed {ft}, p.a. unüberwunden. 
untréd’den, + untrod’, p.a, unbetreten. 
untrotib'led, p.a. 1. ungeitért, unbeldftigt ; 
ununterbroden; 2. ungetriibt, Mar. 
untroe’, a. 1. unwahr, falſch; 2. untreu. 
untri'ly, adv. filjdlicerweife. 
gutriim'’petéd, p.s. nicht auspofaunt. 
to untrtiss’, t. losbinden, anfbinden. 
untrits’t ed, p.a. ohne Sertrauen gu fine 
bet; unzuverlaſſig. .jm@ss, die Unzu—⸗ 
verliffigteit; Untreue, Zreulofigteit. wy, 
a. unzuverläſſig; ungetreu, treulos. 
untrist’| worthjnéss, die Unguverliffige 
feit. worthy, a. des Bertranens uns 
wiirbig, unguverlajiig. 
untroth’, 1. die Unwahrheit, Falſchheit, 
Lüge; to tell an ., die Unwahrheit 
jagen, Ifigen; 2. * bie Treulofigteit, Une 
trene. 
to unttick’, t. aufwideln; abfteden; her⸗ 
unterfrempen. 
untack’ered, a. ohne Bufenftreijen, ohne 
Halsfragen (v. Frauen). 
untti‘nable, a. nidt ftimmbar; unmelo⸗ 
diſch, unharmonifd, unmuſilaliſch; an . 
sound, ein Mißton.  .né&ss, das Uns 
harmonifde, Unmufifalifce. 
to untiine’, t. verjtimmen. 
unttined’, p.a. ungejlimmt, verſtimmt, 
voll Miptian 
ynttiy’ baned, p-a. ohne Turban. 
untiipned’, p.a. ungewendet, ungedreht, 
nidjt umgefehrt; to leave no stone ., 
pry. nichts unverſucht laſſen. 
untii'tored, p.a. nicht unterrichtet; une 
gebildet. 
to untwine’, I. t. auſdrehen, aufwidein, 
löſen. IL. i. aufgehen, fic) trenmen, ſich 
lojen, 
to yntwifl’, t. auſdrehen, aufflechten. 
to untwist’, I. t. aufdreben, aufflechten, 
logmaden; to . a rope, mar. die 
Duchten eines Taues aufſchlagen. IT. i. 
auigehen, fid) trennen, ſich löſen. 
tintini'ted, p.a. unvereinigt. 
tnup héld’, p.a. nicht aufrecht erhalten, 
unverteidigt. 

* untipged’, pa. nicht (an)getrieben, une 
genötigt, freiwillig. 
uniised’, p.a. 1. unbenupt, ungebraucht; 
2. a) nicht gewöhnt (to, an); b) unge⸗ 
wohnt; ungewöhnlich. 
yntise’fal, a. unnu, undienlich. 
unii’stial {zhi}, a. (.ly, adv.) unge- 


wöhnlich, ungebréudlid, ſelten. cnéss, 
die Ungewöhnlichteit, Ungebräuchlichkeit, 
Seltenheit. 


unut ter abhle, I. a. ably, adv.) | 
unausſprechlich. II. ahbles, s. pl. hum. 
die Unausſprechlichen (Beintleider). 
gnit'tered, p.a. unansgeiproden. 
— cinated. p.a. ungeimpft. 
——— p.a. nicht fdrwantend. 
unval orous. a, mutlods, nicht ritterlich. 
unval’ fable, a. ſ. invaluable. 
unval'tied, p.a. ungewiirdigt, ungeſchaͤtzt; 
° unidbigbar. 
unvain —— a. unbeſiegbar. .- 
qujshed [sht}, p.a. unbefiegt, unfibers 
rounder. 
unva'riable, a. .néss, j. inv. 


unva’rjed, p.a. unverandert, ohne Xb | 


wedslung. 

unva'riegaited, p.a. nidt bunt, nicht 
gefledt. 

unviiy’nished [sht], p.a. ungefirnift; 
fig. ungeſchminkt, nicht ausgeſchmückt; an 


~ tale, eine ſchlichte (od. ungeſchmintte) 


Erzaͤhlung. 
unvi'ryIng, p.a. unveründerlich, wandel⸗ 


los. 
to unveil’ [vil’], t. entſchleiern; fig. ent⸗ 
hilllen, aufdedert. 
ynveiled {vald’), p.a. unverbiillt, offen. 
ynvén’ djble, a. unvertiiuflich, ungangbar. 
unvén‘erable, a. der Verehrung unwur⸗ 
big, nicht ehrwürdig. 
unvén'tjlited, p.a. 1. ungelũftet, ohme 


friſche Luft, ohne Windzug; 2. nicht in 


Anregung gebracht, unerörtert. 

unvern cious [shys], a. nicht wahrheits— 

liebend. 

unvér’j fied, p.a. nicht als wahr ers 
wiefen. .tabl * a. unwahr, unrichtig; 
nicht aufrichtig; unecht. 

unvépsed’ [st], p.a. unbewandert (in, 
in); untundig, ungeübt. 

unvéy’sified, p.a. nicht in Berfe gee 


bradt. 
unvéxed’ [xt], p.a. ungequilt, ungeftirt, 
ungedrgert. 
unvin'djcated, p.a. unverteidigt; nidt 
—* 
vrol able. a., .fited, p.a. ſ. inv... 
a t'totis, a. (ly, adv.) nidjt tus 
gendbaft. 
ynvis’ jtéd, p.a. unbeſucht. 
unvi tal, a. ohne Einfluß auf das Leben. 
anv tjatéd (shj), p.a. unverdorben. 
unvit' rified, p.a. unverglaft. 
unvo'cal, a. unvofalijd; ſcharf. 
— gtilized, p.a. chem. unverfliid- 
tigt. 
to unvote’, t. durch ein (ipSteres) Botum 
aufheben. 
unvotiched’ (taht), p.a. unverbürgt. 
ynvow ‘elled, p.a. ofme Bofale. 
unvoy ‘ageable, a. unbdejdiffbar. 
unviil‘nerable, a. ſ. invulnerable. 


gnwad’ (wid’], p.a. umvattiert. 
unwai’ on, p.a. nicht bedient; unbes 
gleitet. 


unwa kened, p.a. ungewedt; unerwacht. 


to ynwAll’, t. (cine Mauer) niederreißen; 


(eine gugemanerte Thür) aufbreden. 
unwilled’, p.a. ofne Mauern, unbefeftigt. 


unwa' ning, p.a. nicht abnehmend, un⸗ 


verginglic. 

unwan'ted [win’], p.a. nicht begehrt, 
nicht geſucht. 

+ unwares’, adv. ſ. unawares. 
unwa'rjnéss, die Unbehutjamfeit, Un⸗ 
bedadjtjamfcit, Sorglofigfeit, der Qeidtfinn. 
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unwap'like, a. unkriegeriſch; fiir den 
ſtrieg untauglid. 
unwapmed’, p.a. ungewirmt, falt; 
nicht erregt; ungerührt, laltſinnig. 
unwapned’, p.a. ungewarnt, unerinnert. 
to unwapp’, t. (Holj, das fic) geworien 
hat) wieder gerade biegen. 
unwarped' [pt], p.a. fig. unbefangen, 
unparieiiſch. 
| yawar’ ping, = fig. unbexgiam. 
unwar'rantiable [wor'], a. (.ably, 
| adv.) nicht gu recjtfertigen, unverantwort= 
lid}, unerlaubt, venverflid. .ablendss, 
die Unverantiwortlidfeit, Verwerflichteit. 
~€d, p.a. 1. ungeredjtiertigt, unverant= 
wortet; 2. a) unverbiirgt; b) nicht ga- 
rantiert. 
unwi'r'y, a. (.jly, adv.) unbehutſam, 
| unbedadjtiam, boreilig, fibereilt; arglos, 
ahnungslos. 
unwashed’ (wisht’) (+ unwash’en 
| [wish'}), p.a. ungewajdyen; unangeſtri⸗ 
den; hum. the (great) ., pl. der (ſchmut⸗ 
sige) Pobel. 
unwas't ed, p.a. unvenniijtet; unvers 
ſchwendet, unvergebrt, unvermindert. .- 
ing, p.a. nicht verwiiftend; nicht abneh— 
mend, 
unwatched’ [wotsht’)], p.a. unbewadit, 
unbeobachtet. 
unwateh fül [wotsh’), a. unwachſam. 
Anẽss, die Unwachſamkeit. 
unvũ tered, p.a. unbewaſſert, unbegoſſen; 
troden; nicht motriert od. gewaſſert (von 
Stoffen). 
unwavering, p.a. nicht wanfend, feft. 
unwéa’kened, p.a. ungeichwidt. 


fig. 








unwéal'thy, a. nidjt reich, unbegiitert. 
unwéaned’, p.a. unentwöhnt. 
unwéap’on p.a. unbewafinet, unbe⸗ 
wehrt. 


unwvear wn a. (.jably, adv.) un⸗ 
ermiidlig.  jed, p.a. (-ledly, ady.) 
unermiidet, unerſchöpft; unermiidlid. .- 
jedn@ss, die Unermiidlidteit. x.y, a. 
(.jly, adv.) nicjt mide. to cy, t. (durd 
Rube) erquiden, erfriſchen. wylng, p.a. 
nicht ermüdend, unermiidlid. 
| guwéath’er, das Unwetter. 
nicht rwetterfundig. 
to un|wéave’ (.wove’, .wo'ven), t. 
(Gewebted) auftrennen, aufreipen, auflöſen. 
unwéd'ded (+ unwéd’), pa. unver⸗ 
heiratet; unvermaplt. .néss, die Chee 
lofigteit. 
* unwéd'geable, a. nidjt (durch Keile) 
zu fpalten. 
unwee' ded, p.a. ungejitet, voll Untraut. 
+ unwee ting, p.a. unwiſſentlich, ohne 
etw. gu ahnen. 
ynweighed’ [wad'], p.a. ungewogen; 
* unerwogen, unüberlegt. 
* unweigh’jng [wi'), p.a. nicht ere 
| wãgend, unbedadtiam, unbeſonnen. 
unwél'come, a. (Ay, adv.) unwillkom⸗ 
men, unangenehm; to make so. 4, j. 
unfreundlich empfangen. .d, pa. nicht 
| bewillfommnet, .néss, das Unwilllom⸗ 
mene. 
unwel'ded, p.a. ungeſchweißt. 
unwell’, a. (attributiv) unwohl, unpäß⸗ 
lich; fam. bef. v. menſtruierenden Frauen. 
+ .ness, da8 Unwohlſein. 
unwépt’, p.a. ungetweint; . for, un- 
beweint. 
| unwett’, a. nidt nap, nicht feucht 





~WiIse, a. 


fate, fut, fre, fiir, bis’ tard, ſall méte, met hérd, redée’ mer; B, B= 6; B, B= 8; yp, m= ¢; 


unwhipped 


fine, fin, machine’, bird, intm’jcal; 


note, nit, move, moon, foot, nor, love, work, condéle’, moist, hiise, cow, bay. 


upbraid 





unwhipped’ [pt], ¢ unwhipt’, p.a. 
mage rat ungesiidhtigt. 

unwhi tened, p.a. ungeweift, ungebleidt. 

uniwhdle’some, a. 1. ungejund, ſchad— 
lid); 2. ungeſund, franthaft, verborben. 
~héss, die Ungeſundheit, Sdadlichfeit. 

unwiel’d|inéss, die Unbebiiljlichteit, 
Schwerfalligteit, Plumpheit. ry, a. (~jly, 
ady.) unbebiiljlic, ſchwerfällig, ungelent, 
plump. 

unwilled’, p-a. nidjt gewollt; willenlos. 

unwil'ling, p.a. (ly, adv.) nicht wol⸗ 
lend, abgeneigt, unger; to be ., nidt 
wollen; willing or ., man mag wollen 
od. nidjt. .néss, das Nichtwollen, die 
Mbgeneigtheit, der Widertville. 

to unwind’ (. wound’, ~woind’), I. t. 
abwinden, lodwinden, abiwideln, loswickeln, 
aufwinden. IL. i. fich abwideln, ſich ab⸗ 
winden, fich aufwinden, aufgehen, fic) ent= 
falten. 

unwin' dowed, a. fenjterlod, ohne Fenfter. 
unwinged’, p.a. ungefliigelt, ofne Flügel 
od. Schwingen. 

unwin’king, p.a. nicht (mit den Mugen) 
blingelnd; fig. furchtlos. 
unwin'ndwed, p.a. nicht geworjelt (von 
Getreide); nicht gefidtet. 

unwiped’ {pt], p.a. un(ab)gewifdt. 
unwise’, a. (~ly, adv.) unweiſe, unklug, 
thoridt. 

to unwish’, t. wegwiiniden. 
unwished’ [sht], p.a. ungewünſcht, ume 
erwiinidt> . for, unbegebrt, unerſehnt. 
* to unwit’ (.ted, .ted), t. deS Bere 
ftandeS berauben, bethoren. 

* tinwithdraw'jng [aud with], p.a 
fid) nicht guriidgiebend; freigebig. 
unwith' erable, a. unverwelflid. .- 
ered, p.a. unverwellt. ering, p.a. 
nicht verivelfend, unverwelllich. 
unwithst0od’, p.a. unwiderjteblid. 
Onwit'nessed [st], p.a. unbegengt, un⸗ 
beobadhtet. 

ynwit't)ing, p.a. (~ingly, adv.) obne 
et. zu wiſſen, uniiffentlig. wy, a. 

(ily, ady.) wihlos, unverftdndig, thoridt. 

ynwived’, p-a. unbeweibt. 

unwon’‘anly (wiim’), a. unweiblich. 

unwon’ted, — 1. ungewöhnt (to, am); 
ungewohnt; 2. ungewobnlic, ſelten. .- 
néss, die Ungewohntheit; Ungewöhnlich⸗ 
feit, Seltenteit. 

unw60d'ed, p.a. unbewaldet. 

* unwooed’, p.a. ohne Freier, unum⸗ 
worben; ungefiucht. 

unwor'ded, p.a. nicht in Worte gefaßt. 

unworked’ [kt], paa. nidjt bearbeitet. 

—— a. pfuſcherhaft, ſtüm⸗ 


perha⸗ 

unworld'l|inéss, bas Freiſein v. welt⸗ 
licher Geſinnung. Ay, a. nicht weltlich 
geunut. 

unworn’ [aud 6), pa. 1. ungetragen; 
2. (~ out’) unabgenußt. 

unw6p’ship(p)ed [pt), p.a. unangebetet, 
unverehrt. 

anwor th jnéss, die Unwürdigleit. wy, 
a. “(~fly, adv.) 1. unwürdig (of s.t., 
einer Cade); sy of belief, unglaubtwiirs 
big; «y of notice, nicht beachtenswert; 
2. a) obne Verdienſt, verdienjilos; b) * 
unverdient, unziemlich; e) ſchlecht, ſchand⸗ 
lich, verachtlich. 

anwotnd’, pret. u. pp. f. to unwind. 

unwotn'ded, p.a. unverwundet. 


unw0'ven, I. p.p. ſ. to unweave. II. 
pa. * 
to ynwriip’ ( ~ped [pt], ~ped), t. aus⸗ 
wideln, anfivideln, aufſchlagen. ped 
lil (unwript’), p.a. uneingewickelt. 
unwréath’, t. abwinden, loswinden; 
pth merrily aufwideln, aufdrehen. 
unwréathed’, p.a. ungeflodten, 
to unjjwring’ (~wriing’, writing’), t. 
losdrehen, abdrehen, abwinbden, entringen. 
to unwrin‘kle, t. entrunzeln, entfalten, 
a ~d, p.a. ungerunzelt. 
un|jwrite’ (.wrdte’, .writ'ten), t. 
— machen, aufheben 
unwrit’ten, p.a. —— miindlid 
iiberliefert; unbefdjrieben; ~ law — com- 
mon law (@gj. statute law). 
unwroinged’, p.a. ofme Zuſügung eines 
Unrechts, ungeſchädigt, unbeleidigt. 
unwrought’ [rat’), * 1. unbearbeitet; 
~ iron, das Roheiſen; 2. ungewirtt. 
cir 1. pret. 1. p.p, f. to un- 
pa. unverbdrept; * ungepreft. 
mytal'dled p.a. nidt aufgegeben, nicht 
yet, ~ing, pa. (.jngly, adv.) 
1. unnadgiebig; 2 solr sy nicht eins 
träglich. 
to unyodke’, t. entjochen, abjochen, los⸗ 
fpannen. 
ynyoked’ [kt], p.a. an tein Joch getwibnt; 
< as eset ungesifmt; * zugellos. 
7 + pea. ohne Gürtel, ungegiirtet. 
P. lſprich ũ pe, sl. fiir up; it is all 
U. P. (and U. P. up’) with him, es iſt 
mit ifm ang. 
tip (Gigi. down), I. prp. 1. a) anf, (eine 
Hobe) hinauf, hinan; ~ the hill (0d. moun- 
tain), den Hiigel (od. Berg) binan; vgl. 
uphill; — the river (od. stream), den 
Fluß hinanf, ſtromaufwärts; b) (in der 
bene) weiter hin, hinauf; ~ the street, 
die Strafe hinauf; — sound, mar. mit 
der Glut, landwärts; — and down the 
town, in der Etadt auf und ab od. bin 
und her; ~ the yard, bis inten auf 
den Hof; hinten auf bem Hofe; ~ the 
country, landeintwart8; im Innern ded 
QandeS; ~ to town, nad) London; — 
the wind, bem Winde entgegen; 2. auf 
(einer Hohe); * far . the height, hod 
oben; vgl. upstairs. IT. adv. 1. a) auj, 
aufwirtS, in bie Hohe; b) (elliptifdh) .' 
with her fist, auf Gob fie bie Fauſt; 
why didn’t you (get) .'? warum (ftanz 
deft bu) nicht auf? he (got) .' and said, 
er ſtand auf und jagte; I'll .’ and tell 
him, id will ifm gleich jagen; c) beran 
(to come ~'); to go ~' for an examina- 
tion, in’ Examen geben, fic) einer Priis 
fung untertwerfen; to be had ~' for, vor 
Gericht ftehen wegen; d) (~ to town, 1, b) 
nad) London; 2. in der Hohe, oben; 
hinauf, binan, empor; herauf; hod; ere 
heft; the flood is ., bie Flut fteht 
how; ~ there, da oben; just .! (in engl. 
Speiſehäuſern) ſoeben frijd) aus der Küche 
heraujgebradt, gang friid! 3. a) auf⸗ 
geſtanden; he is not yet ., er ift nod 
nicht anfgeftanden (od. nod) im Bette); he 
is ~, ev ijt anf ben Beinen, er ſpricht 
(v. Parlamentéredbmern); the people are 
~ in arms, da8 Solf bat ſich mit den 
Waffen in der Hand erhoben, od. ift in 
Wuirubr; vgl. hunt, s. 1; let us be ~ 
and doing! jeien wir rührig und thätig! 
b) aujgeftiegen, aufgegangen; the sun is 
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~, die Gonne ift aufgegangen; c) auf⸗ 
qetidjtet; aufgebaut; bereit; with my 
umbrella ., mit aufgejpanntem Regen- 
ſchirm; d) aufgeftellt (for re-election, 
gur Wiederwah!); e) in hoher Erregung, 
aufgeregt; in Aufruhr; aufgebradt; my 
blood is ., bas Blut fodt mir (in ben 
Udern); vgl. monkey, 1; what is .? 
fam. was ijt [o8? f) com. foreign 
bonds were mostly ., die andlandiiden 
Papiere ftanden im allgemeinen bod; 
g) in einer Lage, daran; to be hard ., 
in groper Not, od. in ber lemme jet; 
how are you ~ for soap? . Inte 
rage mit Ihrer Reinlicfeit? val. tree, 1; 
4. aufaehoben; au’, vorbet; the game 
is ., das Spiel ijt and; (my) time is 
~, die Beit (od. meine Beit) tft um (od. 
vorbei); parliament is ., die arias 
mentSfipungen find gu Ende; 5. a) from 
- «, Don... an; from my youth ., 
bon (meiner) Qugend auf; b) ~ and 
—— auf und ab, auf und nieder; Sc 
und ber; Bier md dort; mar. anf ond 
nieder (d. h. ſentrecht); ¢) ~ — —— anj- 
redjt; d) . to, 1. bis anf; ~ 
to the brim, bis an tig ‘Rand; ~ 
the chin, bi8 ans Stinn; ~ to this day, 
bis auf den heutigen Zag; 2. mach, ges 
mig, zuſolge; ~ to the mark, der Huis 
gabe gewadjfen, gut befchlagen; tüchtig 
vgl. mark, s. 6, a; to live . to pre 
cepts, (empfangenen) Lehren getren leben; 
to live ~ to one’s rank, jeimem Range 
qemaf leben; to be ~ to a thing, einer 
Eade gewachſen jein; (aud) bloß to be 
~) etiv. verftehen; (vgl. 3) gu einer Sade 
aufgelegt fein; 3. (vgl. 3, a) he is always 
~ to a lark, sl. er ijt immer gu loien 
Streiden aufgelegt; to be ~ to the time 
of day, to be ~ to a move, to be ~ 
to a trick (ob. to a thing) or two, 
fam. to be ~ to snuff (0d. . to slum), 
al. pfiffig ſein, wiſſen wo Bartel den Wok 
bolt; to be ~ to no good, ob. . to 
mischief, mit böſen Abjidjten umgehen, 
Böſes im Schilde fiihren; what's he 
been ~ to? was fat er (Böſes, Dum: 
mes, od. Ungeſchidtes) angegeben od. on- 
geridjtet? . to the hub, Am. 6i8 auié 
Guberjte; e) . with, gleid) weit, auf 
gleider Höhe, od. in gleider Linie mu; 
(ciner Gache) gewadjen; we were soon 
~ with them, wit folten fie bald cin; 
I will be ~ with him, ig will mt 
igm ſchon fertiq werden; it is (all) ~ 
(od. . the country) with him, es if 
mit ifm aus, es ift um ihn geſchehen. 
III. int. auf! herauf! Her! hands .'! 
Hände hod! heads .'! Köpfe hod! .’ 
with it! hinauf damit! . and at them! 
los auf fie! in den Rampf! ~ and away! 
anf und babon! ~ and dust! Am. sl. 
{nell ! immer bali! IV. s. ſ. ups. 
O'pas, bot. der Upasbaum, javanifde Gift 
baum (antidris toricaria). 
to up| bear’ (~ bore’ feud 5), ~birne’ 
(aud) 5)), t. heben; = ber Hobe erbhalren; 
aufredt alten, ftiipe 
to up||bind’ bated’, ~bound’), in die 
Hobe binden. 
Up’bow, mus. der Aufftrich (mit dem 
Biolinbogen). 
to upbraid’, t. 1. a) so. with ob. 
for) s.t., jm, wegen einer Cade Borwirie 
machen, jm. etw. vorwerfen od. Dorrie; 


ti’bilar, l'ate, tub, ball, rile, mir’mur; feW, crew, lewd; A¥, n¥mph, mfrrh, vér’y; 


cay, Gell, chair, chit’gs, chiiise ; give, giant; ring, sin’giilar, link; 86, wise; psa 
up braider shé, pén’sion [ptn’shon], vision (vi’zhon); think, this; &x’ile, extst’; year’ly;na’t* ure. U l 
b) + to ~ at. to s.o., jm. et. vors tion, geol. der WeereSfalfftein. .-part, 


werfen; 2. + tabeln, ſchmaͤhen. 
upbrai'd ey, der Borwerfende; Tadler. 
~ing, der Borwuri; Tadel. ingly, adv. 
vorwurfeweiſe; alg Tadel od. Vorwurj. 
upbringing, Sc. das Exsiehen, die Er= 
ziehung. 
ip’cist, I. pa. in bie Höhe geworfen, 
anfgeworjen; (bv. Mugen) nad) oben ge⸗ 
richtet. Il. a. f der Wurf (im Spiel 
bowling). . spit min. ber Ausziehſchacht, 
Musfahridadt. 
p’cdach, die (nad London) hinauffah⸗ 
tende Pojt. 
tip’ céme, Sc. der Erfolg, das Reſultat. 
up’ cotintry, bas Hochland, Hinterland. 
to upidraw’ (.drew’, drawn’), t. 
aufzietzen, in die Höhe ziehen. 
Up’-en’ded, p.a. mar. das Unterſte gu 
ober gelehrt, auf den Kopf geſtellt. 
a ert t. anfiillen, 
t, adv. (= up, IL. 1, b) anf (mit 
—— eines Verbums, z. B. ſtand er). 
* to upgaze’, i. aujbliden. 
upget ting [aud tp’gettin), die In⸗ 
jcenierung (eineS Stiids). 
upgo'ing [aud Up’gdin), bas Aufjtei- 
gen, die Auffahrt. 
ip’g0-sig’nal, das Cinjahrtsfignal. 
* to up grow’ (.gre#’, ~grown’), i. 
up’ bie Hobe wachſen. 
wth, das Emporwachſen 
* and (andy up hind’), a. mit der 
Sand gehoben. 
up héa’v/al, .jng, die Xufhebung; Ein⸗ 
porhebung ; geol. die (vultanijce) Hebung 
— Erdſchichten. 
ope ‘héave’, t. auffeben, emporheben. 
eTs (od. W'ters), pl. arch, bie (fid= 
am GWeriijtbalten. 
up hill’, I. adv. bergan, aufwärts. IL 
tip” hill, a. 1. bergauf gehend; 2. fig. 
beſchwerlich, mühſam; . work, die ſchwere 
—— das Ringen, um fic empor zu 


‘to to * hdard' [aud 3), t. aufhäufen, 


* 28 hold’ (. held’, held’), t. I. in 
die Hobe halten, aufredjt galten, aufheben ; 
2. a) balten, ftiipen, tragen; b) erhalten, 
emabhren; e) fig. aufrecht erhalten. 


up hol’dep, 1. ber Exhalier; die Gripes 


+ a) fiir upholsterer; b) der Leichen⸗ 

bejorger. 
up hol'ster|ep, ber Tapezierer; Möbel⸗ 
handler. x.y, 1. die Tapezierarbeit; fig. 
mere ~y, bloß äuherer Schein; 2. (.y- 
furniture) das Simmergeriit, die Mobi⸗ 
lien, bef. Polſtermöbel (die der Tapesierer 
liefert). 
tiph’roe [od. G’vrd), mar. bas Spinn⸗ 
topihols, F Spinntopiblod. 
ip'land, I. s. das Hobe Land, Hochland. 

I, a. zum Holand geborig, hochgelegen; 
~ inhabitants, pl. die Höhenbewohner, 
Hodlinder; . sumach, bot. der glatte 
Sumach (rhus glubrum). wef, det 
Hodjlinder, Bergbewokner. {aud 
yplin’djsh}, a. hochländiſch, gebirgiſch; 
gebirgig. 
* to up| léad’ (~1éd’, 1d’), t. empors 
— 

—— t. — erfeben, hod) eben. 
fip'line, die gu der Ropfftation od. gum 


Hauptbahnhof (hej. nad) London) fiihrende | 


Eiſenbahn. 


bd uplicked’ (kt], p.o. verſchloſſen. 
tip’mail, j. upcoach. 
+ fip’mdst, ſ. uppermost. 
upon’, I. prp. (val. on) 1. a) anf (örtlich, 
unmittelbar auf); to sit . the ground, 
auf dem Boden (od. auf der Erde) fipen; 
b) (in weiterer Bedeutung) an, iiber, bei 
u. f. w.; Neweastle-.-Tyne, Newcaſile 
am Tyne; ~ the frontier, an der Grenze; 
~ your right, zur Rechten; ~ the latch, 
eingeflinft; to shut the door ~ s.0., jm. 
die Thir vor der Naje zuſchlagen; j. aus⸗ 
{liefen; * the poniards were found ~ 
them, man fand bei ihnen die Doldje; he 
feels a constant thirst . him, er hat 
beſtändig Durjt; — the town, sl. ani 
dem Bflafter (verfommend); . the world, 
(heimatlos) der Welt preisgegeben, (ver⸗ 
laffen) in der weiten Welt; to have a bill 
(od. a draft) ~ s.0., com. einen Wechſel 
(od. eine Tratte) auf j. haben; my blood 
~ your head! mein Glut fomme über 
ener Haupt! e) anf, fiber (v. Haufung); 
loss ~ (getv. on) loss, Berlujt anf (od. 
fiber) Berlujt; 2. (v. ber Beit) a) an, zu 
(einer Beit); ~ that day, an dem Tage; 
once ~ a time there was ..., 
einmal ... 


e§ war | 
; ~« the stroke of nine, (anf | 
den, od. mit bem Gloden=)Edlag newt; | 


der Cberteil. ~ Rhine, der Oberrhein. 
~-room, die Oberjtube. .-suils, pl. mar. 
die Oberjegel. ~ school, die oberjte Ab⸗ 
teilung einer Schule. .-ser’vant, der 
höhere Dienjtbote. .-side, die Oberjeite, 
der Oberteil. + .-stocks, pl. die Hojen. 
~-sto'ry, 1. das Obergeſchoß, obere Stod⸗ 
werf; 2. hum. das Oberjtiibden, der 
Kopf. — stratum, geol. die Oberſchicht. 
~-ten, ~-ten-thou’sand, die oberen Zehn⸗ 
taujend, d. h. die höchſten Stlaffen ber Gee 
fellidjaft; .-ten’dom, Am. die Wrifto- 
tratie. . Vienne, die Ober⸗Vienne (Dez 
partement in Frantreich). . weatherdeck, 
mar, das oberite Def. ~-works, pl. 
1, mar. dad Oberwerl, tote Wert; 2. ſ. 
~-story, 2, .«~-world, die Oberwelt. 
tip’permost, I. a. u. adv. oberit, höchſt; 
zu höchſt, zu oberſt, oben; obherrſchend, 
getwaltig; to be ., die Oberhaud haben, 
vorberriden; . in s.one’s mind (od. 
thoughts), immer js. Gedanten beſchafti⸗ 
gend; am nächſten liegend; to say what 
comes ., andipreden, was (gerade) auf 
die Bunge od. in dem Mund fomme. 
IL. 8. der (die, das) Höchſte, Oberite. 
tip’ping, fam. der Wuffteigeblod (jum 
Befteigen eines Pferbdes). 


b) bei (einer Gelegenbeit); nach (unmittel> | tip’ pish, a. ae adv.) vulg. oben auf, 
fibermiitig, 


bar, nachdem ett. gefdiehen war); . the | 
first opportunity, bei erſter Gelegenfeit ; ~héss, vulg. der 


her arrival, ob. . (her) arriving, | 
(gleich) bei igrer Mnhinft; .~ this event, 
gleich nach dieſem Eveignifie; . this, fiers 
auf; ~ which, worauf; 8. anf Grund 
von, infolge von; ~ inquiry, auf ge= 


ſchehene Nachfrage; — your request, auf 


Nor Erjuden hin; — what cause? ans 
weldem Grunde? 4. + auf cine Weiſe; 
~ my fashion, nad meiner Art; 5. über 
(cinen Gegenftand, der behandelt wird); to 
talk (od. to write) . religious matters, 
liber religidfe Dinge ſprechen (od. fejreiben); 
6. auf (bei Berfiderungen); . my word, 
auf mein Wort; ~ my honour, bei meiner 
Gore; 7. (im Redensarten): . duty, mil. 
im Dienjt, auf Poſten, du jour habend; 
~ pain of death, bei Tobedsftvaje; — 
the whole, im gangen; it is . record, 
es ift urtundlich aufgezeichnet. IT. adv. 
sl. beinahe. 
ue aol I. a. (comp. v. up) ober, höher. 
~§, 8. pl. a) bad Oberfeder (des 
Echubwerls); b) die Mniehohen Ledergamas 
{den (gaiters). ~ air, die höhere Luft 
(=fchidjt); ~ Benjamin, hum. der ⸗ 
zieher. ~-boots, der Oberhaustnecht. 
box (of a pump), mech. der Pumpen- 
ſchuh. — chalk, geol. die Sreideforma- 
tion, weiße Stretde. — classes, pl. die 
hoheren Klaſſen. ~-coat, der liberrod. ~- 
crust, ſ. .-ten-thousand. ~-cus’tom- 
house, dad Hauptzollamt. ~-deck, mar. 
das Dberdbed. ~ fresh’-wa'ter formation, 
geol. ber Giifwafferfaltftein. .-gar’ret, 
. ~-story, 2, ~ grinders, pl. bie oberen 
Bad(en)signe. .-guard, der Oberſchaff⸗ 
ner (ber Gifenbabn). ~-hand, die Ober 
hanb, ber Borteil; to get the .-hand, 
die Oberhand gewinnen, (of s.o., jm.) den 
Rang ablaufen. Upper House, das Ober⸗ 
haus, Herrenhaus (de Parlaments). ~- 
jaw, der obere Stinnbaden. ~-leath’er, 
das Oberleder. ~-lip, die Oberlippe. — 
loft, ſ. .-story, 2. +. marine forma- 
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ſtolz, anmafend, anfgeblaien. 
mut, Stolj, die 
Unmapung, Aufgeblajenbeit. 

ae ypprép’ (~ped [pt], ~ped), t 


+ to upraise’, t. erheben, erhöhen. 

+ to — X — aufziehen. 
tp’right, I. a. (.ly, adv.) 1. a) auf⸗ 
recht, aufgerichtet, gerade; b) aufwärts, 
gerade im die Hobe ftehend; they had 
their ears ., fie jpipten bie Obren; — 
loom, ber Hauteliffeftuhl, Webftuhl fiir 
hodjjhajtige Leppiche; ~ piano, das Pia⸗ 
nino; ~ projection, j. ., s. 1; 2. aufe 
vidhtig, gerade, rechtſchaffen, redlich, bieder. 
Il. s. arch. 1. der Aufriß, Stondrif; 
2. a) arch. ber (Thür⸗)Pfoſten; die 
Treppenjpindel; b) fam. fiir . piano; 
c) Am. hum. das Sein. .n@ss, 1. die 
Geradheit, Aufrichtigleit; Rechtſchaffenheit, 
Redlichkeit. 

* uprigh'’teously [rit’yus, od. rit’- 
shys], ady. redlid. 

to up)rise’ (.rdse’, .ris’en), i. auf⸗ 
ftehen; anifteigen, ſich (fteil) erheben. 
tp’rise, s. dad Aufftefen, Aufgehen, der 
Aufgang. 

uprising, das Anſteigen. 

tip’roar [and ð], der Aufruhr, Larm, die 
Unrube, Berwirrung; to set in an ., 
aufrühreriſch maden, in Berwirrung brine 


gen. 

* to uproéar’ (aud 6), t. in Auftuhr u. 
Verwirrung bringen. 

upréa’rjous [aud ro’), a. aufrũhreriſch; 
larmend, ſtürmiſch. 

to uproll’, t. aufrollen. , 
to uproot, t. auswurzeln, entwurzeln, 
ausreißen; umreißen. 

uproése’, pret. v. to uprise. 

+ to uprouse’, t. aufweden, aufſtören. 
tps’ and downs’, pl. das Auf und Xb 
(si.); ~ (of life), die Wechſelſälle (des 


Lebens). 
Up’sal (a), Upsa'la [y], (die ſchwediſche 
Stadt) Upjala. 


fate, fut, fre, fiir, bils’tard, fill; méte, met, hérd, red&' mer; B, E=F; ¥, B=F; w, m=; 


upset 


to upsét’ (., ~), I. t. 1. feitiegen; the 
~ price, das (vom Multionator bejtinumte) 
Angebot; 2. a) umwerſen, umſtürzen, fiber 
den Hauſen werfen; to be ., umfallen; 
to ~ s.one’s apple-cart, sl. j. aus der 
Faſſung bringen; j. ins Unglück ſtürzen; 
b) fig. überwältigen; außer Faſſung brin⸗ 
gen; he was quite . about it, er war 
darüber gang auger fig. IL. i. fam. um⸗ 
fallen, umtippen. 

fip’stt, L. p.a. Se. oben hinaus, fic) über⸗ 
bebend, anmafend. II. s. 1. der Um⸗ 
ſturz: 2. fam. der beftige Umſchlag (der 
Stimmung), die heftige Gemiltserregung. 
fip’shdt, der Ausgang, das Ende, Reſul⸗ 
tat, der Schluß; the . of it, bas Ende 
vom Liede; when it comes to the ., 
am Ende, wenn man eS bei Lichte bes 
fieht; at (od. upon) the ., wenn es 
um und um fommt, endlid. 

tip’side, die obere Seite; ~ down’, das 
Oberſte gu unterft, wm und um, drunter 
und driiber, in hodjjter Unordnung; Vl 
be ~¢ (pl.) with you, sl. id) will bir’s 
ſchon gehörig vergelten. 

* tip’spring, cin alter Tanz, od. der 
Emportommiling (?). 

f+ to up, spring’(~spriing’, od. ~sprting’; 
~spriing’), i. emporidiepen. 

fip’stdirs, adv. nach oben; oben, eine 
Treppe (od. mehrere Treppen) hod; to 
kick so. ., hum. j. in eine höhere 
Etellung verjepen; j. (durch Ernennung 
jum Pair) im Oberhans unſchädlich madjen. 
to up |stiind’ (.stocd’, . stood’), i. auf⸗ 
recht ſtehen, gerade ſtehen. 

upsta’ring, p.a. provine. hochfahrend, 
anmafend. 

tip’stirt, Ls. 1, das plötzliche Empor⸗ 
tommen; 2. ber Emporldmmling, Gliids- 
pily, Borveni. IL. a, plötzlich entitanden; 
~ passions, pl. plötzlich entftandene Lei⸗ 
denidajten; . pride, der Diintel empor- 
gefommener Leute. 

+ to upstiiyt’, i. chnell) entipringen, 
ſchnell empotfommen. 

* to upstay’, t. aufredt halten, ſtũtzen. 
tip’stréam, a. u. adv. ſtromaufwärts 
(gehend). 

— 1. mech. ber Kolbenaufgang; 

+ det Haarſtrich (beim Schreiben). 

* to upswarm’, t. aufregen, aufwühlen. 
to ypiteay’ (.tore’ [aud 3), ton’ 
[auch 6)]), t. (aus der Erde) ansreifen. 
uptown’, I. adv. in dem (od. nad) dem) 
oberen Teile der Stadt. II. a. im oberen 
Teile der Stadt befindlich. 

fip’train, der gu der Sopfitation od. gum 
Hauptbahnhof (bej. nad) London) gehende 
Eiſenbahnzug. 

to upttipn’, t. 1. aufwerſen, aufwühlen, 
furdien; 2. umwenden; umftiilpen; 3. in 
die Hohe (od. gum Himmel) ridten od. 
wenden. 

tp'ward, IL. a. aufwärts, od. himmel— 
wärts geridjtet; . goods, pl. ftromaufs 
warts (od. lanbdeinwarts) achende Waren 
ob. Giiter; an ~ tendency (od. movement) 
of the market, com. eine Reiqung der 
Kurſe gum Steigen. II. 8. * die Hobe, | 
der Scheitel. III. (.§) adv. 1. aufiwirts, | 
in bie Hobe, finan, bergan, himmelan; 
2. oben; 3. darüber, fiber, mehr als; 
fifty years and xs, fiinijiq Qohre und | 
bavitber; .9 of fifty (years), liber flinj= 
aig (ahve). 


fine, fin, machine’, bird, inim'jeal; 


note, nt, mdve, moon, foot, nbz, love, work, conddle’, moist, hOUse, cow, boy. 


* to upwhiyl’, t. emporwirbeln. 

to upwind’ (.wiiind’, .woiind’), t 
aufiwinden, aufwideln. 

irachtis, med. die Sarnicdnur. 

Gr’ mja, med. die Harnvergifiung des 
Blutes. 

U'ral la“] Moun’taing, pl. der Ural, 
das Uralgebirge. 

Ura'lian (i), a. uraliſch, auf den Ural 
besitqli), 

Ural ie [i], a. am Ural wohnend. 
fi’ran-glim'mer, min. ſ. uranite. 
Ura’nja [i], myth. Uvania (Mule der 
Himmelshinde). 

firfin’jc oxide, chem. das Uranoxyd. 
ii'ranite, min. der Uranit, Uranglimmer, 
Uvanfalf, Chalfolith. 

franit’je, a. min. 1. das Uran betr.; 
2. uranhaltig. 

tra’njtim, min. das Uran(metall). 

ũ ran|-mi'ca, min. ſ. uranite. ~-o’chre, 
ber Uranofer. 

tranograph'jcal, a. die Himmelsbeſchrei⸗ 
bung betr. 

iranolite, der Meteorjtein. 
uran|og’raphy, die Himmelsbeſchrei⸗ 
bung. Sl’ ogy, die Lehre von dem Stern⸗ 
himmel. .Om’etry, die Himmelsmeß⸗ 
lunſt. 

fi'ranoscope, das Uranoſtop (gu Him—⸗ 
melsbeobachtungen). 

urands copy, die Beobachtung bes Him⸗ 
mels, Sternſeherei. 

U'rantis lo“], 1. myth. Uranus (Sater 
des Saturn); 2. astr. der Uranus. 
ũru õ, chem. das Tronaſalz, anderthalb 
tohlenjaures Natron, 

trate, chem. das harnjaure Gal. 

A. tip’ban, a. ſtädtiſch, einer Stadt ans 
gehörig od. entipredend; hauptſtädtiſch. 
B. Ur’ ban [i), Urbanus, Urban (MN). 
urbane’, a. (.ly, adv.) urban, boflid, 

artig, gefittet. 

urban’ jty, die Urbanität, Artigleit, Höf⸗ 
lichfeit, feine Gitte. 

J ban! ist, 1. die Urbaniſtin (Art Nonnen); 
. eine Birnenart. + to ize, t. artig, 
höflich od. manierlich machen, bilden. 

tir’ceol|ar, ~ate, a. bot. trugformig. 

tir’chjn, 1. zo. der Agel (erinactus euro- 
pous); 2. fam. der lofe (feine) Bube, 
Schelm; bas Mädchen, der (fam. das) 
Balg; little ., ber Knirps; 3. F der 
Kobold. ~-like, a. igelartig, ſtachelig. 

A. Ure [ir], fiir Ursula. 

B. tie, ~'-ox, der Ur, Auerochs (bos 
urus). 

ii’rea, chem, der HSarnftoff. 

tiré'd6, Lat. 1. bot. der Brandpily; 2. 
med, {. urticaria. 

ii’reter [auc tiré’ter], med. der Harn⸗ 
leiter, Harngang. 

tireteri'tis, med. bie Entzundung ber 
Harngange. 

firé’thra, med. die Harnröhre. 

firethr)i'tis, med. die Harnröhrenentzün⸗ 
bung. .Ot'omy, med. ber Harnröhren⸗ 
ſchnitt. 

ũrot je, I. a. 1. harntreibend; 2. den 
Harn betr. TL. a. dad harntreibende Mittel. 

to tirge, I. t. 1. (to . on) drängen, 
(anjtreiber; 2, erregen, reigen; 3. a) (6.t. 
on 8,0., jm. et.) auſdrüngen; b) (s.0.) 
in j. dringen, j. nötigen; jm. (mit un- 
aufhorlidjen Bitter) zuſetzen; 4. (to . 


urticaria 


bringen; to . s.one’s acceptance of st, 
jm. et. auſdrängen; 5. a} Nachdruck legen 
auf, mit Naddrud bebaupten; vorſtelen 
(nadpbriidlid)) bemerfen; b) cintwender, 
borfdiigen; to . the plea of necessity. 
MNotwendigteit voridiigen. LI. i. 1. + fin 
(vorwirts) dringen, ellen; to . on one's 
blind career, hum. blindlings vormarts 
ſtürmen; 2. eifrig fein, (mit Bitten x. 
Nötigung) läſtig fallen. 
ur gency, 1. a) das Dringende, die Dring: 
lidjtett; b) der Gifer; 2. der Dramg (tr 
Mot), die Notwendigteit; . was declared, 
ein Dringlicjleit@antrag wurde (im Par: 
lament) angenommen. 

ur Cent, a. (ly, adv.) 1. dringent: 
ernitlid); to be in . need of s.t., im. 
nötig od. dringend braudjen; 2. a) cifma; 
b) beftig, ungeſtüm; to be . upon ‘od. 
with) 6.0., beitiq in j. dringen: to be 
~ for s.t., bejtig auf et. dringen. — 
néss, j. urgeney. 
tir’ging, 1. p.a. driingend. 
Drangen. 

Urg'ly (i), fiir Ursula. 
Uriah [i), Urijah u], bibl. Uric. 
U'rjan (i), Sir ., Serr rian (der Teufel. 
fi'rje acid, chem. die Sarnidure. 
U'riel [G’), der Erjengel Uriel. 


Il. s. tos 


| U'rjm [i] and Thim'mim, ict um 


Recht, Schmud am Bruſtſchild des jlddcer 
Hohenpriciters. 

T'rjnal, 1. a) das Uringlas, Garnalcé: 
b) die langhaljige Kolbenflaſche; 2. dx 
Vediirfniganjtalt, das Piſſoir; . of the 
planets, hum. Irland (wegen des dieler 
Regens). 

Zrjna’rjgm, das Jauchenfaß, die Jar⸗ 
chengrube (als Diingitatte). 

Wrinary, I. a. jum Urin gehörig, be 
Urin (od. Harn) betr.; med.: . bladder, 
bie Harnblaje; ~ calculi, pl. Blois 
ſteine; ~ passage, die Harnröhre. IL. « 
bas Piffoir. 

to fi'rjn|ate, i. urinieren, harnen, pifer. 
~ative, a. harntreibend, 

firjna'tion, das Samen, Urinieren. 

Orjnatop, der Taucher. 

fi'rjne, med. der Urin, Ham. + to ., 
i. das Waſſer laſſen, piſſen. 

U rinous, a. urinartig; den Urin betr. 

trjth, province. der Hedenverband. 

tipn, 1. a) die Urne; b) (cinerary ~) 
die Lotenurne, der Aſchenkrug: c) der 
(Waffer=)Krug; 2. (tea’-.) die Theeurne 
Theemajdine. to ., t. im cine Urne cine 
ſchließen. ~’-bur'ial, die Beijegung in 
Uren. ~’-rug, der Teppich fiir die Thee 
mojdine, .'-stand, da’ Theemajdnens 
qeitell. .'-shaped, p.a. urnenfirmiag. 
ur'nal, a. eine Urne betr. 

firds'copy, med. die Gefidjtigung det 
Uring, 

Gr’ry, min. blaner Thon. 
fip’sa, astr. der Bir; ~ major (~ minor), 
der große (fleine) Bar. 
tiy’sifirm, a. bärenförmig. 
tip’sjne, a. 1. cinen Bären betr.; 2. barens 
artia. 

Urs'ly {ii}, fiir Ursula. 
tiy’son, provine. fiir urchin. 

Ur’stla [iiy’), Urſula (FR). 
Ur’stiline [ir’], I. s. bie Urjulinerin. 
IL. a, urſuliniſch. 
firtic/a’ceous [shus), a. Neſſeln beter, 


on) eifvig betreiben, auf etw. beſtehen od. | neſſelartig. .arja, med. die Nejfeliucs, 
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ta’bilar, l'ate, tub, ball, I, rfile, miy’muyr; few, crew, l’etd; ff, n¥mph, m§rrh, vtr'y; 


urtication 


das Neffelfieber, bie Neſſelfrieſeln (pl.). 
~i' tion, da3 Peitiden mit Neſſeln (als 
Heilmittel). 

fi'rus, j. ure. 

tis, {. we; all of ~ (= we all), wir alle. 

U. S., fiir United States. U.S. A., fiir 
United States of America. 

fi'sable, a. brauchbar. 

sage, 1. a) der Gebrauch; b) die Gee 
wohnheit, Gitte; long ., das alte Her- 
fommen; 2. bie Behandlung, Begegnung; 


ill ., bie fible Behandlung; hard ~, die | 
Harte; 3. die Handlungsweife; — — fise’less, a. (ly, adv.) n 


merchants, com. der HandelSbrand, die 
Uſance. 

Ti'gance, 1. + der Wucher, Zins; rate = 
a, der Zinsſuß; 2. com. das Uſo, die 
Wechſelfriſt, der Wechſelbrauch; bill at 
~, der Uſowechſel (jahlbar nad der ört⸗ 
lid) Giblichen Wedhjelfrift). 

fise, 1. a) ber Gebraud, Genus, die Bee 
nupung, Anwendung; ~ of the globes, 
bie AnfangSgriinde der mathematifden 
Geographie; ~ and wont, der gewöhnliche 
Gebraudj; I have no ~ for it, id) habe 
dafür teine Verwendung, id braude es 
nidt; b) law, der Nießbrauch, die Rugs 
niefung; 2. der Mugen, Vorteil; of ~, 
niigligj, dienlich; of no ., von feinem 
Nutzen; it is (of) no ~ asking him, 
es ijt unniig ihn gm fragen (od. gu bitten); 
what is the ~ of crying? was biljt 
bas Weinen? to make — of s.t., etw. 
gebrauden od. benugen, ſich einer Sache 
bedienen; to make ~ of s.one’s name, 
fic) auf j. berufen; to make good ~ of 
s.t., ſich et. zu muge madden; to make 
os. of some ., fig niitligh machen ; 
B. a) die Üblichteit, Gebrüuchlichkeit, Ge: 
wohnheit, Art, das Herfommen; in ., 
uũblich, gebruͤuchlich; it was a ~ (od. in 
~) with them, es war bei thnen fer: 
tömmlich; out of ., nidjt mehr üblich, 
ungebrãuchlich; beyond all ~ gang uns 
gewöhnlich; b) * the .s [ii’sez) of this 
world, bie Gitten (od. bad Treiben) dieſer 
Welt; "4. die libung; — makes perfect- 
ness, prv. [bung macht den Meijter; 
5. bie Behandlung, Begegnung; 6. a) F 
ber Bin’; to put to ., anf Zinſen aus— 
thun, verzinslich anlegen; b) . of the 
saleroom, die Qofalmicte (Miete fiir Aul⸗ 
tionSlotale). 

to tise, I. t. 1. gebrauchen, benutzen, ans 
wenden; to ~ one’s discretion, ſeinem 
eigenen Urteile fofgen; to ~ one’s en- 
deavour, fic) bemiihen; to . extremity, 
zur Gewalt ſchreiten; to ~ fair means, 
giitlid) gu Werte gehen; to ~ impreca- 
tions, Verwünſchungen ausftofen; . legs, 
and have legs, prv. man fann, was 
man will; 2. gewöhnen (to, an); 3. aus⸗ 
iiben, (eines Dinges) pflegen; to ~ a 
right, cin Rect ausiiben; 4. (j.) befane 
bel, (jm.) begegnen; to . ill, ſchlecht 
behandeln, mifhandeln; how does the 
world . you? wie geht dirs? 5. to 
~ up, verbraudjer, abnutzen. IL i. 
1, [in bdiefer Bertwendung mit fdarjem s 
gu fpredjen) (im pres. veraltet) pjlegen, 
gewohnt jein; he .d [fist] to bathe, 
er babdete fonjt (od. friiher); it .d to lie 
on the table, es [og gewöhnlich auf dem 
Tiſche; 2. sl. ausreiden; 3. * wohnen. 
Ill. + to ~ o.8., rfl. fich betragen. 

ised, a. 1. [fist] gewöhnt, gewohnt; üblich, 

Engl. Schulwérterbuch. 1. 


eli, cell, ehhir, cha’gs, chaise ; 








gebrũuchlich; ~ to, gewöhnt an; abgebiirs 
tet gegen; to be ~ to a.t., ett. gewohnt 
fein; to be ~ to do at., etm. gu thun 
pflegen ; to get ~ (to), fid) gewöhnen (an), 
(etw.) gewohnt werden; 2. . [Tizd] up’, 

——ã— zu Gunde geriditet ; blafiert. 
lise’ a. (~ly, adv.) nützlich, nupbar, 
braudbar, dienlich; to make (0d. to 
render) 0.8. ., fid) niiglid) madden; ~ 
effect, mech. ber Rubeffeft, die Nutz⸗ 
leijtung. .n@ss, die Nuͤßlichteit, Brauch⸗ 
barteit, Dienlichfett. 

os, unnſiz, 
unbrauchbar; vergeblich. » die Un⸗ 
nũtzlichleit, linbraudbarteit ; — 

User, der Gebrauchende, Benutende; 
Konſument. 

tish’er, 1. cin Beamter, der Perſonen 
einführt und feierliche Botſchaften iibers 
bringt; gentleman ~ (of the privy 
chamber, 0d. of the presence-chamber), 
der Thiirfteher bes Königs, Ceremoniens 
meifter; . of the Black Rod, Ser Ober⸗ 
ceremonienmeifter; . of the Green Rod, 
cin Beamter ded Diftelorbens; . of a 
court of justice, ber Geridtsbote; 2. | 
ber Unterlefrer, $iilfalefrer. to ., t. 
1. a) fiifren; b) (to . in) einfiigren, 
anmelden; to . * the world, in die 
Welt einführen; 2. Pi Borbote) eine 
leiten, vertiinden. ship (~dém), 1. die 
Stelle eines Einführers Ge⸗ 
richtsboten, Geremonienmeifters 2.5 2. bie 
Unterlehrerſielle. 
tis'que gd nfu’seam [od. shjam), Lat. 
bis gum Etel od. Erbreden. 
Usquebaugh’ [Usqueba’), ein iriſcher 
Gewürz⸗ Branntwein. 
tis’t‘ion, das Brennen, die Verbrennung; 
das Berbrannticin. 
ust0'rjotis [aud 5’), a. gum Brennen 
dienend, brennend, 

Ustila'tign, min. das Röſten (v. Mes 
tallen). 

Ti’stial [i’zhial, od. i’zhwalj, a (ly, 
ady.) gebrãuchlich, gewöhnlich, üblich. .- 
néss, die Gewöhnlichteit, Üblichteit. 

isticap’ tion, law, die Beſißerwerbung 
durch Nießbrauch u. Verjährung 

ũ zũuſfruet. law, der —— die Rube 


niebung. 
isfifrtie’ tilary, law, der Nutznießer. 
fi’surjer (zhyr}, * Bucherer. ~eplike, 
a. wucherhaft. + Ing, p.a. wucher⸗ 
treibend. 
fisti'rjous, a. (ly, adv.) Wucher betr.; 
wucheriſch, wucherhajt. .n&ss, bas Wuche⸗ 
rifdje, die Wucherei. 
to Gstirp’, I. t. 1. ujurpieren, ſich ans 
mafen, fid) widerrechtlich zueignen, am ſich 
teifien, mit Gewalt in Befip nehmen; 2 
unredtmafig befipen. IL. * i. unrecht⸗ 
mapig in Gefip treten, fic) Gewalt an⸗ 
maßen (on, über). 
ũgsurpa tion, 1. dic Uſurpation, unrecht⸗ 
mapige Aneignung, widerredtlide Beſitz⸗ 
ergreifung; 2. der unrechtmäßige Beſig. 
— — a. ujurpatoriid, anmaß⸗ 

lid, auf unrechtmäßiger Befipergreifung 
berufend. ey, der Ujurpator, Thron⸗ 
tiuber ; unredjtmifige Befiger. ingly, 
ady. ufurpatorijd, widerrechtlich, eigen= 


weve (W'shori), a. 1. t a) das Zinſen⸗ 
nehmen; b) ber Zins; 2. die ins-) 
Wucherei, das Rehmen von unerlaubten 
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give, giant; ring, sin’gular, link; 85, wige; 
shé, p&n’sion [p&n'’shon), vf sign ſvr zhon); think, this; &x’ile, exist’; yéar’ly; na’t* ure. 


utterance 


Binjen; to lend upon ~, to practice ~, 
Wucher treiben. ~-in'terest, die Wucher⸗ 
ginjen (pl.). —laws, pl. die Wucher⸗ 


geſetze. 

tit, ital.) mus. bas C. 

Hitén'sjl, dad Gerit, Wertzeug, Geſchirr; 
~8, pl. bie (sum Betriebe eines Geſchäfts 
nötigen) Utenjilien, Gerätſchaften; .s of 
war, pl. das SriegSgeriit. 

i’ tertee lauch Yn}, a. 1. med. zur Gebär⸗ 
mutter gehörig; ~ fury, bie Mutterwut; 
2. von ber Mutterjeite her verſchwiſtert; 
~ brother, ber Galbbruder, Stiefbruder; 
~ Sister, die Halbſchweſter, Stiefſchweſter; 
~ brothers and sisters, pl. Halbgeſchwi⸗ 
fter, Stiefgeſchwiſter. 

fi'terd-gesta tion, med. bas Tragen im 
Mutterleib. 

i'tertis, Lat. med. die Gebärmutter, 
Mutter. 

UVtile, a. nützlich. 

u ti pdssjdé'tjs, Lat. law, dem jetzigen 


Befipftande gem 
| H'tjle-diil’¢i (Lat.), to combine ., a8 
Miiplide mit dem Angenehmen verbinden. 


Gitita'rjan, IL. a. utilitarifd, die Niige 
lichfeit bejwedend, dem Riiplicteitsprincip 
buldigend. LL. s. ber Utilitarier, Anhan⸗ 
ger des Nützlichteitsprincips. Igm, die 
RNiiplichfeitstheorie. 

atu ity, bie Nüßzlichleit; general ., ~- 
actor, .-man, der Aushuůͤlfsſchauſpieler. 

Utiljza’tig n, die Nupbarmadung. 

to i tilize, t. nugbar machen, verwerten. 

+ Wtjs, der Qirm; old ~, toller Qubel. 

| W'ti su pra, Lat. wie oben. 

tt’ most, I. a. sup. 1. + duferft (vo. Aus⸗ 
dehnungh: 2. a) höchſt; b) * genaueſt. 
II. . das Außerſte; Höchſte; to do one’s 
— fein Möglichſtes thun; "in one’s ~ 
need, in der duferjten Not; to the ~, 
anjs —— Ld the ~ of my power, 
nad) beften Sri 

Uté'pja [a], tevin (ob. Nixgendheim), 
das Schlaraffenland, das getraumte Yoeal 
eines Landes, Titel einer Schrift von Eir 
Thomas More (fF 1535). 

Gto’pjan, I. a. (itdp’ jeal) utopiid, 
chimariſch. II. s. (Gi topist) der Uto⸗ 
pier. ~Igm, da’ utopifde Weſen, die 
idealiftijcdhe (be. politiſche) Trũumerei. 

fi'trjcle, bot. 1. (ũtrle tilts, Lat.) der 
Schlauch (ein lleines blafendhulide’s Luft⸗ 


ig. 

a. comp. 1. + (der, die, dad) 
diujer(e) (irtlicy); 2. —* a) duperft, höchn 
* the ~ deep, die äußerſte Tiefe; b) günz⸗ 
lich, völlig; ~ darkness, das vollſtändige 
Duntel; ~ misery, völliges Elend; I am 
an ~ stranger here, id) bin Hier gang 
fremd; e) bejtimmt, entidieben; an . 
refusal, cine bejtimmte Berweigerung. 

to Ut’ter, t. 1. a) hervorbringen, aus⸗ 
ftopen; b) Gupern, ausſprechen, ausdriiden ; 
to ~ one’s mind, feine Meinung aus- 
fpredjen; the last words he ed, ſeine 
lepten Worte; 2. unter die Vente (0d. an 
den Mann) bringen; 8. verbreiten, in 
Umlauf ſetzen (3. B. ſalſches —* 4. * 
entdeden, belannt machen, angeben 

ut terable, a. ju dußern, aussubriiden, 
ausipredbar, .n&ss, die Ausſprechbar⸗ 
leit. 

A, Ut'teriinge, 1. das Auhern, Hervor⸗ 
bringen v. Toͤnen; 2. die Ausſprache, der 
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fate, fit, fre, fir, ——— méte, met, hérd, red6e’ mer; ©, ⸗ , ⸗ e:. P=} 


utterance 


etw. aus{preden, etw. verianten laffen; 
to stop sone’s ., jm. ba’ Wort abs 
ſchneiden; 3. law, ~ of commodities, | 
die Berdiuperung bon Waren. 
B. + tt 

Kampf auf Leben und 
tit'tey-bar'risters, pl. law, —— 
die nur außerhalb der Schranlen plaibies 
ten diirfen. 


pte ber Gufernde, Borbringenbde; 


tt’ — “adv. tuherft, gänzlich, völlig, 

burchaus; . utter, al. iiber bie Mahen fein. 
Uit'termGst, j. utmost; to the ~ far- 
thing, bibl. dis anf den lehten Geller; 
to the ~ parts of the earth, bis and 
ãußerſte Ende der Welt. 

U'[ii]||-tabe, 
U-Robre. 
U'vea, med. die Traubenhaut des Anges. 
fi'veous, a. med. die Traubenhaut betr.; 
~ coat — the eye), die Traubenhaut 


spoon, cin Inſtrument, um ba’ Zãpfchen 
niedergubalten, 
fi viilay, a. med. bas Zupſchen betr; ~ 
r, gram. bas Zäpfchen⸗r (im Gegenfag 
jum Sungen{pigensr). 
yxbr'jcide, 1. der Gattinmirber; 2. der 


Gattinmord 
uxð rious [ob. 0}, a. 1. feimer Frau gu 
ſehr ergeben, bon ifr beberridt; verliebt; 
2. eheluſtig, heiratsluſtig. ~ly, ‘adv. ang 
fibertriebener Qiebe gu ſeiner Frau. ~- 
néss, die iibertriebene Qiebe zu feiner 
Grau; die blinde Weiberliede, 


V. 


V [ve], das B; als römiſcher Zahlbuch⸗ 
ſtabe = 5; Am. I’ll bet you a V [vél), 
id) wette mit bir um fiinf Dollar. 

V. ftatt verb, verse, versus, vide. 

V. A. ftatt vice-admiral. 

vii! int. mus. fort! fort gefpielt! 

va'cang|ly, 1. a) bie eere; b) der leere 
Raum; to stare at ~y, in8 Blane ftarren; 
c) der Zwiſchenraum, die Liide; 2. a) die 
Walang, Erledigung (einer Stelle); b) die 
etledigte Stelle; 3. a) bie freie Beit; 
mleg, pl. die Ferien (pl.), die Ruhezeit 
(si.); die Berufefreiheit, Erholung, Muhe 
(si.); ~ies from labour, bie Erbolungs- 
zeit (si.); b) die Muße; Unthitigteit; 
ec) bie Gedantenlofigteit. 

vacant, a. (ly, adv.) 1. leer; ~ space, 
ber leere Raum; to be ~, leer ftehen; 
erledigt (ob. fret) jein; to be ~ (from), 
frei fein (von); feiern; to fall ., frei od. 
vatant werben; 2. a) erledigt, vafant, 
unbeſetzt; b) law, berrenlo$; 3. miipig; 
frei; ~ time, dic Muße; ~ hours, pl. 
Mufeftunden; 4. gedanfenles; inhaltslos, 
nidtSjagend; a . mind, cin Geiſt obne 
Gedauten; a — look, ein Blick in’ Leere | 
(od. ins Blaue), cin nichtsſagender, od. 
ftierer Blid; to gaze wly, ins Blane 
ftarren. n@ss, j. vacancy, 1. 
to vacate [aud vakiat’), t. 1. a) er⸗ 
ledigen; b) (den Thron) anfgeben; (ein 
Mmt) niederlegen; 2. annullieren, ungül⸗ 
tig machen. 





fin, maghine’, bird, jntm’jcal; 


tion, 1. bie Botany, Erledigung; 

a) die Gerichtsferien (pl.); b) _ 
~§, pl. die SGulferien; Unterridjtéferien, 
Univerjititjerien, gl. long-.; c¢) bie 
Mue. —time, bie Feriengeit. 


— der * viie’cary, ber Stubjtall; die — 


te vic'cjnate, t. (jm.) dic Schutz⸗ od. 
Subpodten einimpfen, (j.) impfen. 

Vilegina’tion, bie Ympfung, Einimpfung 
ber Schutzpoden, Baccination; the ~ took 
(very finely), bie Ympfung war von (ſehr 
gutem) Erfolg. 

vie" —— [aud jn], J. a. Kühe betr., 

Rilhen herrührend; ~ ~ in- 

—— ~ pox, bie Stubpoden (pl.); ~ 
lymph, ~ matter, die (Guhpoden=)Lymphe, 
ber Qmpfitoff; ~ inoculation, die Rube 
podenimpfung; — physician, der Impfarzt. 


~-shaped tube, techn. die | II. s. (vaccin’Ja) die Subpoden (pl.). 


Vide’ gin|ist (ator), der Impfende, Impf⸗ 


argt. 

vii¢'{lltin¢gy, ba8 Wanten, Sdwanten, 
~iint, a. wantend, {djrwantenb, unjtit. 
to ate, i. 1. wanten, ſchwanten; 2. fig. 
{@wanten, wantelmiitig, ob. unentſchloſſen 
fein. ~atory, a. wanfend, ſchwanlend; 
—— nicht guberliiffig. 
Viicflla'tion, 1. das Wanten, Schwanlen; 
2. fig. der Wantelmut, die Unentſchloſſen⸗ 


Beit. 
a ee 


bebaup 

vecw'ity, 1. a) bie Leerheit, Qeere; b) 
ber [cere Raum; c) bie ide; 2. a) bad 
Wefenlofe; die Richtigteit ; b) bie Geban- 
tenlofigteit. 

Vie’ ũ ſolis, a. leer. .ogsntss, bie Leer⸗ 
eit, Qeere. 

vito’ fitim, Lat. das Valuum, ber luftleere 
Rtaum; Torricellian ., phys. bie Tors 
ticellijde Leere (der luftleere Rawm im 
Barometer). ~-gauge, phys. der Qufte 
leeremeffer. .-pump, mech, die Waſſer⸗ 
hebungspumpe mittels Luftleere. 

+ to vade, i. ſchwinden. 
va'de-mé'cum, Lat. (ber ftinbige Be⸗ 
gleiter) das Taſchenbuch; das Schulbuch. 
va vic'tis! Lat. wehe den Beſiegten! 
(angeblid) Worte des Galliertinigs Bren⸗ 
nus, als er 390 v. Chr. ſein Schwert in 
die Wagſchale warf). 

vig’abind, I. a. 1. herumſtreichend, 
umberfdjweifend, heimatlos; 2. unſtüut. 
IL. s. der Bagabund, Lanbdfreidier. ~axe, 
Ty, * lauch viig’gbondizm), die 
on ditrei here! 

to vig’ Sepadine, 1 . umberfdjweifen, 

umberjtreidien, vagabondieren. 

vaga'ry, die Musgeburt ber Phantaſie, 
ber wunderliche Ginfall, bie Grille; ber 
tolle Streich. 

vagi'n|/a, Lat. pl. .#, 1. bot. bie Scheide; 
2. med. bie Mutterſcheide. 

vix'inial [aud vaji’n), a. zur Scheide | 
gehörig; ſcheidenförmig. fmt, a. bot. | 





jdeibig, ſcheidenartig; ant leaf, die | 
Blattſcheide. Ate, ated, a. bot. mit 
einer Scheide verjehen, von einer Scheide 
umſchloſſen. 

vocinopen nous [aud Me a nus], 

a. zo. mit Harter Fliigelbede | 
+ vai’ gous, a. umberirrend, fecum gine 

fend, unſtüt. 
Vai grijiancy, das Umherſchweiſen, bie 

| Qandftreiderei; hum. da$ ſchwärmeriſche 
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Valentine 


aks sik sah Gian ae the teen Cae Cam, miist, boise, cow, boy. 
Ausdrud, Bortrag; to give ~ to st, | 


BWejen. ant, J. a. umberfrreicend, 
nmberirrend, verlanfen, verittt; mmfser. 
II. s. der Bagabund, Qandftreier; mm- 
hergiehende Gettler. rantnéss, f. vwa- 
grancy. ~ant-act, .ant-law, ba’ Ge- 
ſetz gegen Landſtreicherei. 
vague, a. (ly, adv.) unbeftimmt, fdwwan = 
fend, verſchwommen; vag; ausweichend. 
nichtsſagend (d. Antworten); dunfel. ."- 
ness, das Sdhwantende, die Unbefrimmt= 
heit; Verſchwommenheit. 
A. to vail, I. t. oe, finfen od. fallen 
lafjen, gory IL. i. ſich herabſenten. 
= 8 
B. vail, * — "Ls, pl. jf. vales. 
viin, a. (~ly, adv.) 1. a) —S we ſen⸗ 
los, leer, unbedbentend; b) tanjdjend; falic - 
trügeriſch; a ~ expectation, cime ge⸗ 
tiiujdjte Erwartung; c) vergeblid, erfolg= 
los, fruchtlos; a ~ attempt, ein citler 
Berſuch; to use ~ efforts, eitle Berjuche 
machen; 2. thoridt, leidtiinnig; 3. cite!, 
prablerijd; ~ of st, ftoly auf etm; ⸗ 
show, bie Prablerei, Windbentelei; as — 
as a peacock, fiolj u. eitel wie cin Bfar; 
~ly, in ~, adv. vergeben$, umfonft; to 
rin ~, fig wmfonft ebmiifen; to 
take in ~, bibl. unnützlich führen, miß⸗ 
brauchen (the name of God). 
VainglO rioys [aud 8’), a. (ly, adv.) 
eitel, aufgeblaſen; ruhmredig, grofipredpe= 
~néss, {. vainglory 


b) die tauſchende Falſchheit; o) die Bere 
ean, htlofigteit; 2. die Citelteit. 
8. (cig. der Eichhörnchen⸗ 
pels) bas, ‘Cijenbiitden. IL. a. (vai'ry) 
re (weifen u. blauen) Eiſenhutſchnitt ge- 
teilt. 
vii'||véde, wide, j. waywode. 
vakéel’, (oftind.) 1. der Gefandte, Bevoll ⸗ 
madjtigte, Agent; 2. ber Advotat, Sach⸗ 
walter. 
Val, fiir Valentine. 
Valais’, Wallis (Manton ber Schweiz). 
vill'ance, ber Faltenrand; ber Bettbehang, 
bie Bettfranjen, ſchmalen Garbdinen (pl.). 
to ., t. mit einem Faltenrande, mit 
ſchmalen Garbinen od. mit franfen bes 
fepen, — g [st], p.a. beftanſt. 


behaart. 

A, Ville, 1. * ba8 Thal; * declined into 
the ~ of years, in baS Thal ber Jahre 
(d. 6. in bas Miter) verjentt; 2. . of a 
pump, mar. ber Pumpendaal (Röhre 
jum Abführen des ausgepumpten Wafers), 
B. vile, ſ. vales. 
C. va'le! (Lat.) int. lebe wohl! 
va'leat quan tum (valé're pd'test), 
Lat. 08 gelte fo viel, als es wert ift. 
villedic’||tion, das Abſchiednehmen, der 
Abſchied, das Lebewohl. tory, L. a. 
gum Abſchiede, abſchiedlich; .tory speech, 
od. IL. s. bie Abſchiedörede. 
ph ol lel (shis], ~tig (shja}, Weſten 

8 Wolle, Baumwolle u. Seide. 
volsncitnnes’ {mmz"], pl. Balenciennes 


Spipen. 

Val'entine, 1. Salentin; St. ., der beilige 
Balentin (hingerichtet 270 n. Chr); St 
~’'s day, ber St. Walentindtag (14. Febr.); 
~ and Orson, alte englifdes Solfé- 
miirden (bg. Orson); 2. valentine (flein), 
a) dad fiir den St. Balentinstag ertorene 


ti’ bila, I’fite, tub, ball, rile, miip’myr; feW, crew, etd; f¥, n¥mph, myrrh, ver’y; 


valerian 
geſchriebene —S Liebesbrieſchen; 


vales, pl. bas Trintgeld, Biergeld; Gelbs 
geſchent (si.); bie Eporteln (pl.). 

val'et, der Bediente, Diener, Lafai; ~ of 
the place, der Lohndiener, Dienftmann, 
Fremdenführer. 

valet de chambre, bet ſtammer⸗ 
biener. 

valet de ee der Lohndiener, Dienft= 
mann, Fremdenführer 

viletidjna’rj! an, L (ous) a. frinfs 
lich, ſchwächlich, fled. II. a. der triints 
lide, od. ſchwachliche Menſch. .anlgm, 
das frinflide Wejen. 

valetũu djnar|jnéss, {. valetudinarian- 
ism. ~y, L. a. {. valetudinarian. II. 
s. das Kranlenhaus. 

Valhalla, die Walhalla (himmliſche Burg 
der altnorbdijden he ly, 

val'jant (od. ree adv.) tapfer, 
mutig, {iibn; t ~ ignorance, 
bie grobe = od n&ss, ber Dut, 
bie Xapjerfeit, Bravbheit; Tüchtigleit. 
vial'jd, a. (.ly, adv.) 1. a) ¢ ftart; 
b) triftig, biindig; . reasoning, die biin= 
dige Beweisfühtung; 2. giiltig, rechtegiil- 
tig; to be ~, giiltig fein, gelten; to 
render (od. to make) ~ (in law), recht 
träftig machen, Iegalifieren. to ite, t. 
gültig, od. rechtetraͤftig maden, beftitigen, 
legalifieren. 

vilida’tion, die Giiltigteitserflanmg, Be⸗ 
ſtätigung od. Anerlennung ber Giiltigfeit, 
bie Leqalifation. 

valid‘jty, vial'jdné@ss, die Triftigteit, 
Biindigheit ; Giiltigteit, Rechtstraft. 
val'jnch, der Weinheber. 

valise’ [aud valiz’}, das Felleiſen, der 
Mantelfad. 

Val'kyr, Valk¥r’ja, myth. die (nor- 
diſche) Walfiire. 

Valkfr'ian, a. myth. bie Waltiiren betr. 
val'lancy (aud valliun’sj) (~ wig), bie 
grohe (Quarré=)Periide. 

val'lay, a, ~ crown, vil'lary, bie 
Manertrone (bei den alten Romern als 
Preis für Erſteigung der feindlidjen Mauer). 
valla’tion, die Verſchanzung. 
val'latory, a. verſchanzend, einſchliehend. 
vil'ley (pl. ., micjt gut vil'ljes), 1 
dba’ Thal; the ~ of tears, bibl. bas 
(irdijche) Sammerthal; . of the shadow 
of death, bibl. (Jer. 2, 6) das finftere 
Gand, bef. befannt durch Bunyan (1628 
bis 1688); 2. arch. (~ of a roof) die 
Dadhtehle. .-piece, .-raf'ter, arch. ber 
RKehliparren. ~-ward, thalfabjwirts. 

* Vallombrd’sa, ein Aloſter bei Floren; 
mit einem Thale. 

vil'‘lum, Lat. ber Wall, Damm. 
Val'ly, fiir Valentine. 

valo'nia, die Wallonen, pl. (anh Valo⸗ 
nia od. Belani genannt, gum Farben x. 
—* gebrauchte Fruchtbecher v. quercus 

lopa). 


ad * rem [and 5’), Lat. bem Werte 


qemap; ~ duty, der nad dem Werte ber 
Güter erhobene Eingangszoll. 

val'or|otis, a. (.olisly, adv.) tapfer, 
mutig, tiign, herzhaft. ~oysntss, |. 


valour. 


| 


val’ our (val’or), bie Tapferteit, der Mut. - 


cir, gl, chhiy, cha’gs, chilige ; give, £i’gnt; ring, sin ‘giilgr, link; 86, wise; 
shé, p&n’sion [ptn’shon), Weion (v1 zhon); think, this; Ex‘ile, exist’; year’ly;na’t*ure. 


Liebchen; b) das am Et. Balentinstage | val'lighle, I. a. 





fojtbar, wertvoll, teuer; 
F Bg 8. pl. die Sojtbarteiten. .néss, 
bie Roftbarteit, ber Wert; 2. die Schig- 


—— 

valua tion, 1. die Weribeſtimmung, Ab⸗ 
ahung Tarotion; ber nichlag, bie Vers 
anſchlagung;: der Wert. 

val'iiatoy, ſ. valuer. 

vil'tie, 1. a) ber Wert, Breis; b) der 
Wert, die Bedeutung, Geltung, Wichtig⸗ 
feit; of priceless ., von unfdipbarem 
Werte; to set a great ~ on 4.t., gropen 
Wert auf etw. legen, einer Gade hohen 
Wert beilegen; of no ., wertlos, unnilg; 
of the like ., von gleidem Schlage; 
of less ., inferior in ., von geringes 


minbderhaltig; 2. com. der Miingiwert, die 
Baluta, Summe, der Betrag; — as per 
invoice, Wert in Faftura; der Fatturas 
wert; ~ received (in goods), Wert (in 
Waren) empfangen; ~ in account, Wert 
in Rechnung; 1 when due, Wert bel 
Berjall. to ~) L t. 1, va ga tarie⸗ 
ten, berechnen, anſchlagen; 2. werthalten, 
ſchaͤßen (for, wegen); not to ‘be ~d, une 
{hapbar; if you . your life, wenn bir 
dein Leben lieb ift; if you . your fin- 
gers, wenn du bie Finger nicht verlieren 
willjt; to . * upon «.t., ſich viel anf 
etto. cinbilden ; - t einen Wert ag 
wert fein; * it = not your asking, es 
verlohnt ſich dir nicht, danach gu fragen. 
II. i. to ~ on (od. upon) .0., com. 
anf j. traffieren, — od. ziehen. .- 
bills, = com. @Wertpapiere. 

val ũe aggro a. wertlos. 

val'tier, der Wbidhiger, Wertbeftimmer, 


Tarator. 

vial'vate, a. bot. Mappig. 

valve, 1. ber Flũgel, Thirfliigel; 2. mech. 
die Klappe; das Bentil; vol. safety-.; 
8. a) bot. bie Klappe eines Samenbehalt⸗ 
niſſes; b) med. die Klappe (das Schließ⸗ 
hautchen); 4. die (einzelne) Schale einer 
— Muſchel (4hell). ~d, 
a. mit Klappen verſehen, klappig. 
valveꝰ ·gear, mech. die Steuerung. ~ 
seat, mech. ber Wentilfip; der Schieber⸗ 
fpiegel (einer Dampfmajdine). ~-shell, 


ſ. valvlet. 

valv‘let, val'viile, 1. die Meine ligel- 
thir ob. Slappe; 2. das Meine Ventil. 

viil'villar, a. fappig. 

t vaim’brace, ſJ. vantbrace. 

to vim’gs, to vamdse’, to vamdosh’, 
i. sl. (bef. Am.) ſich brliden, absieben, 
durchbrennen. 

Viimp, das Oberleber, Fahlleder. to ., 
t. 1. (to ~ up) a) vorfdufen ; b) fliden, 
ausbeſſern; gujtugen; gujammenftoppeln ; 
ce) mus. aus dem Stegreif begleiten. 

viam'per, 1. ber Slider; 2. .s, pl. al. 
bie Striimpfe. 

vaim'pire, der Bampir (blutfaugended 
Gefpenft), aud) zo. (.-bat, phyllostima 
spectrum); fig. der Erpreſſer. ~-like, 
a. bamptrartig. 

oy pirigm, 1. der Glaube an Bampire; 

» die Erpreffung, Prellerei. 

t ‘vamplite’ » t Vaim'plet, der Handſchuß 
(die trichterförmige Glode) der Ritterlange. 

A, Vin, 1. bie Gdywinge, Wanne; 2. ¢ 
ber Gliigel. 
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vansire 


(val'figbly, adv.) 1. | B. viin, ber grofe _— jum Möbel⸗ 
chaßbar. ob Giitertransport, 


zum Transport 


mar. das Sorbertrefien; in the ~ (of 
all), aflen voran. 
viin'adate, chem. ba8 vanabdinjaure Gal). 
vanid' jc, a. chem., . acid, die Vanadin⸗ 
faure. 
vani'djym, min. ba’ Vanadium. 
+ vin’-cod'rjez, der Borbote, Borliufer. 
Van'dal, 1. der —* Pee vandal 
(fein), der robe Menſ 

Vandi‘lien, a. 1. (Vandal ey ic) vanda⸗ 
liſch; 2 vandalian (tein), gerftérungs- 

toh, 


gswut, 
Vandyke’, gew. Vandyek’ (Sir An- 
thony ~), Gollind. Mater (1599—1641); 
the English ~ = William Dobson 
(1610—1647). ~-brown, bas Bandyd= 
braun, die Qaffeler Erde (Graune Farbe). 
—— — der —— überſchlagende 


ders, pl. Sadenborbdiiren. 

Viaine, 1. die Windjatne, e, der 
Wetterfahn; 2. ber Fliigel (einer Wind⸗ 
miible); 3. a) (sight’-.) bad Bifier, (vers 
ſchiebbare) Diopter; b) ber Schieber (an 
Qnitrumenten); 4. + bie von einem Ritter 


gnts'sa, 

Jonathan Swift (1713). 

viin'fOss, mil. ber Borgraben. 

viin' gid, bot. der mongenlindifge Sejam 

(seadmum orientale). 

vengt, pl. mar. die Geerben ber Bejan. 
Un'guiipd, mil. die Borhut, der Bors 

igo mar. das Borbertreffen. 

vanil’ la, 1. bot. bie Banille (vanilla 

aromatica); 2. coll. (.-beans) bie 

Vanilleſchoten (pl.). 

t vant pqaenee, bas eitle, od. leere Gee 


ſchwã 
to via’ sh, i, 1. ſchwinden, verſchwinden; 
2. vergehen; to ~ away, hinſchwinden. 
vin’ jshing, p.a. u.s., ~-line, die Flucht⸗ 
linie (det Peripeftive). .-point, der Flucht⸗ 
puntt, Gerfdwindepunft. . quantity, 
math. cine verfdjwindend Meine Grofe. ~ 
fraction, math. der unbejtimimte Wert | 
(Mull dividiert durd Null). 
viin'jty, 1. a) die Gitelfeit, Ridtigfeit, 
Frudtlofigteit; b) die Tauſchung, der 
Schein, die Unrictigteit, Unwahrheit; 2. 
die Eitelleit; das cingebilbete od. eitle 
Wejen; 3. Vanity (grog), ein typiſcher 
Charatter in den alten engl. Schauſpielen. 
Vian'jty Fair’, der Markt von Eitelleit, 
abgehalten bei der Stadt Vanity (nad 
Bunyan, 1628—1688); danach als Marit 
des Lebens (Roman v. Thaderay, 1848). 
viin’-neck, sl. das Weib mit vollen Briiften. 
A. to vin'quish [kw], t. 1. befiegen, 
fiberwinden, begwingen; 2. ¢ wideriegen. 
— a. befiegbar, fiberwindlid. er, 
ber Gieger, lberwinder. tng, t ~- 
mént, die überwindung. 
B. vin‘ quish Abr —** 8. vet. die 
Hebrindt (der Sdafe 
vin’sife, zo. bie — (mangusta 
galéra), 
58* 


fate, Mit, Mre, fiir, bis’ tard, [41l; méte, met, hérd, rede’ mer; &, =F; E, C=t; we, =e; 


vantage 


vin'tage, 1. ber Borteil; 2. + die giins 
ftige Gelegenheit; 8. typ. der vorteilhafte 
€ag, Sped. ~-ground, das vorteilhafte 
Terrain (dem Feinde gegeniiber); fig. die 
giinftige Stellung, Überlegenheit. 

+ vint’ brage, bie Armſchiene. 

vip'id, a. abgeitanden, fal, aud fig. 
~ntéss, vapld’jty, die Schalheit. 
vaporabil’ ity, die Berdunjtbarteit. 
vip’oriable, a. verdunjtbar. + to .- 
iite, t. verdunſten. 

+ vapora’ tion, das Verdunſten. 
vaporlza tion, ſ. vapourization. 

va porjotis, a. 1. dunjtig, mit Dunſt 
od. Dampf erfiillt; 2. blähend; 3. eitel, 
nidjtig, fam. windig. rousndss, die 
Dunſtigleit. 

va' pour, L. a) ber Dunſt, Dampf; b) der 
Qualm, Rand; e) der Heraud, Höhen⸗ 
rauch; 2. fig. ber Dunſt, Wind, das Weſen⸗ 
lofe, ſchnell Berginglide; die citle Einbil⸗ 
dung, freche Überhebung; 8. ., pl. (des 
vapeurs) a) Blähungen; b) fig. tranf- 
hafte Nervengufille; Launen, Grillen. ~- 
bath, 1. das Dampfbad, Schwitzbad; 
2. chem. das Dampfbad. to ., L. i. 
1. dunſten, dampfen; verdunſten 2. fig. 
Wind machen, auſſchneiden; vai" 
fellow, fam. der Prahlhans. IL. t. (to 
~ away) verdampjen laſſen. ed, pa. 
1, bdunjtig; 2. grillenhaft, launenhaft; 
hopodjondrijd. 

va'pourey, der Windmader, Prahler. 
vapourif jerotis, a. Diinfte bringend. 

~jc, a. verdampfend, dunſterzeugend. 

va ‘pouriingly, adv. 1. launiſch, mür⸗ 
rij; 2. prahleriſch. .Ysh, a. 1. dunſtig; 
2. launiſch, grillenhaft. ~izable, a. bets 
bunftbar. to .ize, t. u. i, verdampfen. 
—— die Verdunſtung. 
va nour otis, ſ. vaporous. wy, a 1. 
dunftiq; 2. grillenhaft, lounijd. 

+ vapila’ tion, das Sdhlagen, Auspeitiden. 
vaque'rd (ka’), fpan. Am. der (berittene) 
Rubs, Pferdes od. Mtaultierhirt. 

+ vare, der Stab einer Gerichtsperſon. 
viir’ec, das Aſchenſalz von Tang; die 
Baree⸗ Soda. 

va'ri, zo. bet Bari (prosimia cotia). 
va'rj able, I. a. (.ably, adv.) 1. ver⸗ 
Gnderlidj); ftellbar; math. variabel (Ggj. 
constant); 2. wandelbar, —— 
wantelmütig. II. s. 1. math. die Bas 
riable; 2. .3, pl. (~ winds) "pertinders 
lide Pajfatwinte.  ablenéss, varja- 
bil'jty, die Beranderlidjtcit; die Mnbe= 
ftandigteit, ber Wantelmut. 

variance, 1. + die Serinderung; 2. law, 
der Wideriprud (3. B. miindlider Wus- 
fagen mit Urtunden); 3. die Uneinigteit, 
Miphelligteit, der Zwiſt; at ., uneins; 
ſich wideripredend; zerfallen; to be at 
a, uneind, od. gerfallen fein; nicht ſtim⸗ 
men, im Widerſpruche ftehen (with, mit); 
to set at ., im Widerſpruch bringen, 
entgiveten, berhepen. 

va'rjant, a. {. variable. 

+ to va'riate, t. verandern. 
variation, 1. a) die Veründerung, Abe 
Guderung: com.: . in the price, die 
Preisſchwankung: ~ of exchange, die 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


accidental ., bie taglidje, fetulfire, gue 
fillige Gdjwantung (ber Magnetnadel); 
8. mus., math., astr. die Variation; 
calculus of .s, die Variationbrechnung; 
4, ~ of words, gram. bie Flexion (ber 
Warter), ~-com’pass, mar. der Peil⸗ 
fompah, Abweichungslompaß. 
Meda med. bie Windpoden (pl.). 
jférm, a. med. trampfabderjormig. 
varicocele (aud) vitr’j], med. der Krampf⸗ 


varjedl’o yured, p.a. vielfarbig, Bunt. 

va'rjc|\Ose [and Par’) ~olis, a. med. 
1. trampfaderig, mit anfgetriebenen Benen; 
2. gefchwollen; ose veins, pl. die 
Srampfadern. 

va'ried, pa. (ly, adv.) veridieden, 
mannigfaltig, abwechſelnd, bunt. 

to va rieg|fite, t. bunt machen. ated, 
p-a. bunt; .ated copper-ore, min. der 
Bunttupjerties. 

varjega tion, das Buntmadden; die Biel 
farbigteit, Buntheit. 

vari ety, 1. a) die Abwedslung, — 
faltigteit; b) die Anzahl; a ~ of things, 
vielerlei Dinge; a great (0d. choice) ~ 
of articles, eine grofe (od. auserleſene) 
Auswahl, allerlei Artilel; 2. die Ver— 
ſchiedenheit, Abweichung; 8. zo. bot. die 
Varietãt, Abart, Spielart. 

—— a. verſchiedengeſtaltig, viel⸗ 
geſtaltig. to fY¥, t. verſchieden machen, 
Abwechslung bringen in. 

vari'ol|i, med. die ſchwarzen Poden, 
Blattern (pl.). ap, varjol’je, a. f. 
variolous. 

va riglite, min. ber Bariolit (cin Diabas= 
— t). 

va'rjgloid, med. La. warioloidiſch. 
IL. .8, 8. pl. die Varioloiden, d. h. ine 
folge der Impfung leidteren Poden, 

vari olotis, a. med. podenartig. 

varjo rum [aud 6], Lat. (cum notis 
variorum) ~ edition, dic Ausgabe mit 
Anmerfungen der verfdjiedenen Heraus— 


qeber. 

va'rjous, a. (ly, adv.) 1, a) mannige 
faltig, abrvediclnd ; b) verjdjieden; . read- 
ings, pl. verſchiedene Lesarten, Varianten ; 
ce) (.-col’ sues bunt; Ay, adv, vere 
fchiedentlid); 2. verdnderlid. n&ss, |. 
variety. 

va'rix. Lat. (pl. vir’jg&) med. ber 
Adertropf, bie Krampfader. 


Vaud 


note, nt, move, moon, fot, nor, Idve, vork, condole’, moist, house, cow, boy. 


Varna, ber indiſche Neptun. 

viiy’ hoy pl. die (filbernen) Fußringe bet 
Falfen (auf denen der Rame des Eigen: 
tiimer8 ftand). 

vip’ vicite, min. ber Wartvicit (Man: 


ganerg). 
to va'ry, I. t. 1. verinbdern; veridieden 
maden od. einrichten; vermarmigialtigen:; 
2. mus. variieren, Sariationen auf ett. 
madjen. IL. i. 1. fic) verindern, medbjelx: 
veründerlich jein; to ~ in one’s opinions, 
feine Meinung oft wedfeln; mar. (vor 
Winde) dwarreln; 2. verſchieden fein, fic 
unterjdjeiben; abweichen (from, bom); to 
~ from 0.8. ſich nicht gleid) bleiben; 
8. bunt fein. Ing, p.o. abwech ſelnd, 
veründerlich. 
vis’ctlay, a. 1. Gefafe betr.; 2. and 
(vielen) Geffen (od. Abern) beftefend; 
gefibreid. 
viscilar'jty, ber Reidjtum an Gejifen 
(od. Ubern). 
vascillferotis, a. bot. mit gelligen 
Samengefagen verſehen 
vase lauch viiz ob. vias}, L.die Vaſe, Blumen⸗ 
vaſe, ba’ Pruntgefah; ~ of a fountain, 
bie Brunnenfdjale; 2. bot. der Blumen⸗ 
tel; 3. arch. die Glode, Fromme! (eines 
Kapitils), ~'-lamp, die Bajenlantpe. .’- 
shaped, va'siférm, a. vaſenförmig. 
viseline’, chem. das Vaſelin. to ., 
t. mit Bajelin beftreiden. 
viis’sal, I. s. 1. der Vaſall, Lehensmarz, 
Dienjtmamn; die Vaſallin; rear’-., der 
Aſterlehnsmann, Mftervajall; 2. a) ber 
Unterthan; b) der Diener, Knecht, Leib— 
eigene, Sflave; c) das Wertzeug, die (feile) 
Sreatur. II. a. ¢ vafallenartig; kuech⸗ 
tif. to . (led, Jed), t. untertoer- 
fen, unterwürfig machen; beherrſchen. — 
» 1. dad Vaſallentum, die Dienftbar⸗ 
Feit, Lehnspflicht, der Lehndienſt; 2. die 
Abhangigleit, Unterwiirfigfeit. ry, die 
Bajallenjdar. 
vist, I. a. (.ly, adv.) weit, weit and: 
gedehnt, auSgebreitet; unermeflich, gewal⸗ 
tig, ungeheuer; vielumfafjend, gropartig; 
a ~ deal, fam. ungefeuer viel; ly, adv. 
fam. jebr, iiberaus; rly fat, entfeplich dic. 
IL. s. die grofe Weite, unermepliche Strece, 
leere Wiifte; * the ~ of heaven, de 
unbegrengte Himmelsraum; the ~ of air, 
der unbeqrengte Luftraum; * the watery 
~, die Waſſerwüſte. 


vip'let, 1. der Geibdicner (valet); 2. der | viist’ness (vis'titiide, * vastid ity), 


Kerl, Halunfe, Schuft, Bube. + rry, 
coll. die Gdjelmengunft, das Gefindel, 
der Pöbel. 

vip’ ment, .mjnt, vulg. jtatt vermin. 
varnish, 1. a) der Firnis, Lad; to set 
a ~ on, iiberfirnifien; b) die Topfglafur; 
ce) ber Leer gum Anſtreichen der Schiffe; 
2. der tzgrund; 3. fig. der ſchöne An⸗ 
ſtrich, die Beſchönigung. to ., t. (to . 
over) 1. (iiber)firnifjen, ladieren; auf⸗ 
firben, auffriſchen; 2. fig. (ciner Sache) 
einen ſchönen Anftrid) geben; (etw.) bes 
ſchönigen, beminteln. rep, der Ladierer; 
fig. der Beſchöniger; sl. j. der falſches 
Geld in Umlauf fegt. ~Ing-brush, der 
Firnispinſel. 


RKurdsidwantung; b) der Wechſel; 2. a) der | viip’njsh-tree, bot. 1. der Gapaniide) 


Unterjdied, die Verſchiedenheit; b) die 


Fimmit-Sumad (rhus verniciféra); 2. 


die große Ausdehnung, Unermeplidteit; 
ungeheure Grohe; Bedeutjamteit. 

vis'ty, a. * (u. fam.) ungeheuer; the ~ 
deep, der tiefe Meeresgrund. 

Viit, da8 (qrope) offene Fah, die Nufe; der 
Trog; die Qohqrube (der Gerber); ferment- 
ing ., bie Maifdjtufe, der Maiſchbottich. 

Vath’ek, der 9. Kalif aus dem Geſchlecht 
der Ubajfiben; Titel eines Romans vox 
W. Bedford (1784). 

Vat'ictn, ber Satitan (papjtlider Palait 
in Rom); fig. der pipftlide Stuhl. 

vit’jcan|Ism, der Ultramontanismus. 
Alst, der Anhänger des Papfttums. 

Vat igide, der Brophetenmarder, Dichter · 


m . 
vatle’jnjal, a. prophetiſch. to .ate, i 
weisfagen. 


Abweichung, Schwankung; — of the com- der giftige dirnis⸗ Sumach (rhus vernia). Vaticina'tign, bie Weisfagung. 
pass, bie Abweichung ob, Detlination | var’ry, a ſ. vairy, vair, IL. 
der Magnetnadel; diurnal ., secular ., | 'viip’sity, vulg. fiir university, 


[916] 


Vand [vd], Waadt(-Land, Kanton ter 
Schweiz). 


ti’bilar, Vote, tub, ball, rile, miiy’myrz; feW, cret, l’evtd; Ay, n¥mph, mtrrh, ver'y; 


vaudeville 


vaude' vil(le) ſvõd v1), (Fr.) das Baudes 
ville, die Poſſe mit Gejang; der Gaſſen⸗ 


Hauer. 

vaude'vilist [vad’], ber Ginger von 
Gafjenhanern; ber Poſſenſchreiber. 
Vaudois (vidwa’), si. u. pl. der (u. die) 
Waadtiinder. 

Vaughan [van], egam. N. 

A. vault, 1. arch. das Gewölbe, die Wöl⸗ 
bung; conic ~, das Trichtergewölbe, 
Trompetengemilbe; cylindrical ., bar’- 
rel-., wag’gon-., ba’ Tonnengewilbe, 
Stufengewolbe; groined ., dad Kreuz⸗ 
gewölbe; ribbed ~, rib’-~, das Rippens 
gewölbe, Gurtgewölbe; © . of heaven, 
dad Himmelsgewölbe; 2. hos Rellergewilbe, 
bie Rellerei; ~s, pl. der Weinteller; 3. 
das Totengewolbe, die Gruft; 4. die Höh⸗ 
lung; ~ of the brain, die Hirnhöhle. 
to ., t. wölben, umwölben, überwölben. 

B. to vault, i. fpringen, ſich ſchwingen 
(on, upon, auf; into the saddle, in den 
Sattel); voltigieren, Kunſtſprünge madden. 
~, 8. ber Sprung, Saf (eines Pferdes). 

+ vaul'tage, da8 Gewoölbe. 

vaul'tied, p.a. (+ ~y, a.) 1. gewölbt; 
~ed sky, das Himmelegewölbe; 2. bot, 
bogenförmig. 

viul'ter, der (Runft-)Epringer, Voltigeur. 

viul'ting, I. p.a. fic) auſſchwingend, hoch⸗ 
ftrebend. LL. s. 1. die Wölbung; 2. das 
Boltigieren. ~.-rope, das Schlappſeil der 
Seiltinger. 

A. to vannt [aud vit], L. i. ſich ruh⸗ 
men, praglen (of, mit); großſprechen, auf⸗ 
ſchneiden. IL. t. rühmen, preijen. ., 6. 
das Riihmen; die Prahlerei, Großſpreche⸗ 
rei; to make a ~ of s.t., to make a.t. 
one’s ~, fi einer Gadje rühmen, mit 
etw. großthun. 

B. + vaunt, s. der Anfang. 
vaun'ter [aud a], der Prahler, Grogs 
ſprecher, Aufſchneider. 
vaunt'fiil (aud a), a. (.ly, adv.) prah⸗ 
lerijd), groß ſprecheriſch. 
vaun'ting [aud aj, I. pa. (ly, adv.) 
prahleriſch, großſprecheriſch, ruhmredig. 

s. bie Prahlerei. 

viunt’-cou’rier, ſ. van-courier. 
viun'tje, a. Se. ftoly, eingebildet, eitel. 
viiunt' lay, sp. 1. der Wechſelſtand, 
Werhjelplag (Ort, wo Yagdhunde gewech⸗ 
felt werden); 2. der Wechſel der Jagd⸗ 
hunde (d. h. friſche Jaadhunde). .miire, 
mil. die Außenmauer. 

Vauxhall’ (od. vaks’hall, aud) vdkaal', 
oft vizAl’], Londoner Stadtteil am Sud⸗ 
ufer ber Themſe; ~ Gardens, pl. ein 
alter Bergniigunggort. 
viiv’as|éy, der Afterlehnsmann. ory, 
das Afterlehen. 

+ va' ward, der Vortrab. 
viiy’vode, j. waywode. 

V.C., fiir vice-chancellor, od. für vice- 
consul, 

V. D. M., fiir vér’bi D&I mints’ter, 
Diener des Wortes Gotted. 

‘ve, fam. ftatt have (I've, we've). 
veal, 1. + dad Stalb; 2. das Kalbfleijd; 
roast(ed) ., der Salbabraten; 3. ~s, 
pl. com. Kalbfelle. .'-cut’let, das Stalbs= 
jdinigel, die Salbafarbonabde. ~'-pie, die 
Salbfeifdhpattete. 
véc'tion, véctita'tion, véc't*ure, das 
Fabren, bie Fuhre. 
vée'tor, f. radius 2. 


car, gel, chair, cha’gs, chaise ; give, di’ant; ring, stn’giilgr, link ; 85, ei 
shé, pén’sion (pén‘shon), v1’sion (vf’zhon]; think, this; &x’ile, exfst’; yéar’ly;na’t* 


Soe (pl. s), die Beda (heilige Bücher 
ndu 
vedan tic, a. vediſch, die Veda⸗Lehre betr. 
védantée", der Unsleger der Veda. 
vedétte’, die Bedette, der Kavallerie⸗ 
(Bors) Poften. 
to véér, mar. I. i. ſich drehen, vieren; 
to ~ about (od. round), (vom Winde) 
umfpringen; the wind 5 aft, ber Wind 
rinmt (bd. h. wird günſtiger). II. t. 
1, vieren, abvieren, falfen, auf einen 
andern Gug wenden; vor dem Winde 
wenden; 2. (cin Zan) abvieren (b. h. gehen 
laffen, ſchießen laffen); to ~ and haul, 
(ein Tau) abvieren u. anbolen; vieren 
u. Golen; to ~ away, to ~ out, ſdas 
Untertan) ausſtechen; to . out all sail, 
alle Segel anffpannen; . no more! fall 
nidjt ab! nicht Lager! ~ more cable! 
ſtich mehr Anfertau aus! 
véé' rable, a. verinbderlid. 
t v&é£etabil'jty, die Pflangennatur. 
vig etable, I. a. dem Bflanjenreidje ane 
geborig; pflanyenartig, vegetabiliſch; ~ 
acid, die Qflanjenfiiure; . body, ber 
Pflangentorper; ~ brimstone, bas Hexen⸗ 
mehl (v. lycopodium); ~ diet, die 
Pflangenfoft; . earth, die Dammerde, 
der Hummus; ~ fibre, die Pflangenfafer; 
~ ivory, vegetabilifdjes Elfenbein (von 
phyteléphas macrocarpa); ~ juice, bet 
Pflangeniaft; . kingdom, ba’ Pflan- 
zenreich; ~ life, das Pflangenleben; — 
marrow, ¢ine (in England oft gefodhte) 
Riirbisfrudt (v. cucurbita oviftra); ~ 
oil, das Pflangendl; ~ parchment, bas 
Pergamentpapier; ~ physiology, die 
Pflangenphyfiotogie; ~ silk, die Pflanzen⸗ 
ſeide (v. chorisia specidsa); ~ stores, 
pl. der Borrat an Sriiutern od. Küchen⸗ 
gewiidien; (Indian) ~ tallow, ber veges 
tabiliſche Talg od. Pflanjentalg (befonders 
aus den Früchten des oftindiiden Kopal⸗ 
baumes, vateria indica); ~ wax, bas 
Pflangentwadhs od. Carnauba⸗Wachs (aus 
den Blattiduppen ber Wachspalme od. 
Carnauba-Palme, copernica ceriféra); 
~ world, die Pflanzenwelt. II. s. 1. die 
Pflanze, bas Gewächs; 2. die Pflanzen⸗ 
fpeife, bas Giemiife; pl. .», Begetabilien 
Gewãchſe, Pflangenipeijen, das Gemiije). 
~-dish, die Gemilſeſchüſſel. .-gar’den, 
der Gemilfegarten, 
ves’ etal, a. vegetativ (Tieren u. Plans 
zen gemeinfam). 
végeta'rian, I. a. vegetarianiig; — 
principles, pl. bie bdifitetifdjen Grund{ige 
ber arianet; ~ restaurant, bie veges 
tarianijde Speiſewirtſchaft (in der weder 
Fleiſchſpeiſen, noch geijtige Getrinte vers 
abfolgt werden). II. s. der Begetarianer 
(der nur Pflanjenfoft genieft). sm, 
der Vegetarianismus (die Beſchränkung 
auf Pflangentoft). 
to vésetiate, i. vegetieren: pflanjens 
artig leben, wadjen; ein bloßes Pflan⸗ 
zenleben führen, bloß leben ohne höhere 
menſchliche Beſtrebungen od. Geniifie. 5 
an‘imal, a. jum Tierreich u. Pflanzen⸗ 
reid) gehörig. 
voceta tion, die Vegetation: 1. a) das 
Wachstum; b) das Pflanzenleben, Vege⸗ 
tieren; 2. die Pflanzenweli. 
ve ctatiive, a. 1. pflangenartig wach⸗ 
fend; 2. das Wachsſstum  befdrdernd. | 
aiventss, die Entwidelungskraft. 
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velocipedist 


vex’ etl: ber Segetarianer (der nur 
— genießt). FAvo, a ms. 
{. vegetable. 

ve’ — 97) die Heftigteit, Hipe, 
der (aud) das) Ungeftiim. 

v@ hemént, a. * adv.) heftig, bigig, 
ungeftiim ; ftart, nachdrücklich; ~ language, 
leidenfdhaftlidje Musdriide (pl.). 

v@hijcle, 1. dad Fuhrwert, Gefiibrt, der 
Wagen; 2. fig. das Vehilel, Mitteilungs- 
wertzeug, LeitungSmittel, Hülfsmittel, dte 
Vermittlung. 7 p.a. 1. in einem Fuhr⸗ 
wert fabrend; 2. durd) ein Gebifel mit- 
geteilt, iibertragen. 

vehle'tilay, a. ein Fuhrwert betr. 

véhme, die Heme, das Femgericht. 

véh'mic, a. die Heme betr.; ~ court, 
~ tribunal, das Femgericht. 

veil [val], 1. a) der Scbleier; fig. die 
Hiille; b) der (Nonnen=)Sdhleier; to take 
the ~, den Schleier nehmen, Nonne ters 
ben; c) der Borfhang; to draw aside the 
— ttt, enthiillen; 3. der Decmantel, die 
Verfleibung. to ~, t. 1. verſchleiern, 
umidleiern; * befdjatten; 2. verbiillen, 


1. «) die Ader, Blutader; 
to open a ., eine Ader öffnen, zur Ader 
laſſen; b) * die Höhlung; 2. die Ader 
(im Steine, im Holje); 3, pl. die Blatt. 
abern; .3 of gold, Goldadern; ~s of 
water, Wafferadern (in der Erde);"3. fig. 
a) bie Ader, Gabe, (natiirlide) Unlage; 
poetical ., satirical ., bie poetiſche, 
jatirijche Mber; ~ of wit (od. of humour), 
bie wipige Mber; b) die Neigung, Laune; 
Etimmung, Gemiltshefchaffenheit, Eigen: 
feit, Art; in the ~ (for), in der Qaune 
od. anfgelegt (au); * I am not in the 
giving ~ to-day, id) bin heute nicht freis 
gebig gelaunt, fam. ich habe die Spendiers 
hojen nicht an; c) die (Gebdanfen=)Reihe 
(a ~ of thi ). to ., t. ädern, 
marmorieren. , pa. diderig, geädert. 

vei'nal [va’), a. ſ. " venal, A. 

rere [van’], a. bot. ungelidert. 
~let, da n. .~-stone, min. das 
——— die Metallmutter. 

vei'njoys (va’], a. mit hervortretenden 
Adern. wy, a. äderig, voll Adern; .y 
artery, med. die Lungenfdlagabder. 
velif erotis, a. fegelfiifrend, mit Segeln 
veri 


eben. 

vé'ljs et ré’mijs, Lat. 

Rudern, aus allen Krüften. 

t = ta tion, das Scharmiigetn. 
rovine. der Labmagen. 

* to vell, t. provine. ben Rafen od. 

bie oberjte Schidht (vom Boden) abjtecen ; 

(Land) umreihen. 

vell& jty, die Willensanwandlung, Nei⸗ 

gung, Regung; ——— gp ber — 

to vél'ljcite, t. 

Vélljc&’tion, 1. da8 fuse: 2. die 

Reizung; .¢, pl. Nervengucunger. 

vél'lum, das Belin, Schreibpergament, 

Jungfernpergament (feinited Kalbsleder⸗ 

pergament). .-bound, p.a. in Pergament⸗ 

band. .-pa’per, ~-post, das Selin, 

Velinpapier. ~vy, a. velinartiq. 

veloce [veld’tshe], ital. mus. jdjnell! 

vélocim’eter, mech. der Geſchwindig⸗ 

teitSmefjer. 

veloc’ — das Velociped, Fahrrad, 


Reitrad. 
VEloctp’gdist, ber (Seit-)Radjaprer. 


mit Segeln u. 


velocity 


velcity, mech. bie Geldnoinbigtit; | vEm’emotis, a. {. venomous, =| fig. Bodbaft. oysnBes, bie Gbiftigteit; jty, mech. die Geſchwindigteit; 
angular ., die Wintelge|dwindigteit ; 
final (ob. terminal) ., bie Endgeſchwin— 
bigteit; initial ., bie Anfangsgeſchwin⸗ 
bigfeit; mean ., bie mittlere Geſchwin⸗ 
t; virtual ~, {. virtual. 
velofys’, ftarfer Baumwollenplüſch (gu 
Möbeln). 
velt, province. der Pelz. 
+ vél'tipe, der Trippfamt. 
vel’O'tjnotis, a. famtteid. 
—— der ungelöperte Mancheſter. 
vel'vet, I. . 1. der Samt (Gammet); 
cut ., geidjorener Gamt; imitation ., 
unedjter Gamt; plain- back ~, glatter 
Gamt; vgl. cotton-velvet; 2. a) on ~, 
fig. wie auf Rojen, bebaglia) ; all is not 
u ~ between them, fie Ley nicht 
im beften Cinvernehmen; b) sl. to be 
= ~, (bei einer Wette) ſchlau verfah=- 
il. a. 1. famten; 2. wie Gamt, 
—53 to ., i. Samt malen. 
p.a. famten, ſamtweich. 
vélvetéén’, ber Baumwollenjamt, Manz 


chefter. 

vel’ veting, das Gamthaar, bie fanft- 
tauhe Oberfliche des Samts. 

vel'vet|-guard, + der Gamtbefag; * ~- 
guards, pl. Qeute (bef. Biirgerfrauen) mit 
Gamtbefag an den Kleidern. ~-like, a. 
famtartig. ~-ma’'ker, der Camtweber. 
~-pain’ ting, die Gamtmalerei. ~ Tun bee 
zo. bas Samthiihndyen (rallus aquati- 
cus). .~-seo'ter, zo. bie Gamtente (ade- 
mia ca), 

vél'vety, a. 1. famten, von Samt; 
2. jamtartig, ſamtweich. 

A, V@'nal, a. in den Blutadern enthal⸗ 
ten; ~ blood, das Glut in den Blute 
adern. 

B. vé' nal, a. feil: 1. verlauflich; 2. (er⸗) 
thuflich, beſtechlich; ſelbſtſüchtig. 
venal'jty, die Feilheit, Käuflichkeit, Bee 
ſtechlichleit. 

vé'nary, a. die Jagd betr.; ~ pleasure, 
das Jagdvergnügen. 

venit'je (.al), a. 1. zur Qagd gehörig; 
2. weidmannijſch. 

+ vena'tion, das Jagen, bie Jagd. 

to vénd, t. vertauſen, feilbieten. 
vendee" » law, der Käuſer. 

vén'‘der, law, der Sertiufer. 
vén'djible, I. a. vertiuflid, gangbar. 
~ibly, adv. verlaufsweiſe. II. .ibles, 
s. pl. vertiufliche Gegenjtinde. ~ible- 
néss, véndjbil'jty, bie Bertinflicdteit, 
@angbarteit (einer Ware). 

vendrtion, der Verlauf. 

vén'dor [aud venddr’, im Gof. au ven- 
ions law, j. vender. 

fie’, Am. bie @uftion. 

ih Auttionator. 

to venéey’, t. fowrnieren, (mit feinem 
Holje) auslegen, cinlegen. ~, 8. 1. (bei. 
~s, pl.) das Fournier, Fournierblatt, 
Muslegejtabchen; 9, pl. die Fournier: 
{paine; 2. fig. ber Gufere Anſtrich von Gils 
bung; die CScheinheiligteit. .-cut’ting- 
saw, ~-mill, bie Fournierſchneidemaſchine. 
~-wood, bas Fournierholz. 

vente ‘ring. die audgelegte Mrbeit. 
vén'efice, die Giftmiiderei, — 
venofr cial [shal], .cious [shys], a 
vergiitend, giftmiſcheriſch; beherend. 
cially, .ciously, ady. 
burd) Zauberei. 


~ 


~-mas' ter, 


— 





durch Gift; 


fin, machine’, bird, jnim’ jeg]; 


‘ 


emolls, a. ſ. venomous. 
to vén’'enite, t. 
vénena’ m, die Vergiftung. 
= erjable, a. (ably, adv.) ehr⸗ 
verehrungéwiirdig. .ablentss, 
venerabi ity, bie Ehriviirdighit. to 
~fite, t. berefren, hochehren. 
vinera’tion, bie Berehrung; Ehrerbie⸗ 
tung, Ebrfurdht; organ of ., phren. das 
Organ der Ehrfurcht od. Sieligionitit 
r. der BVerehrer, Berehrende. 
(ven@’reous), a. 1. die Liebe 
Sys die Liebesluſt, Flei⸗ 
—* verliebt; wolluſtig, verbuhlt; 
3. veneriſch, fopbilitifes ; mit der Luſt⸗ 
feuche bebaftet; ~ disease, bie Syphilis, 
Luſtſeuche; ~ mn, ~ Virus, bas ſyphi⸗ 
litiſche Gift; 4. Syphilis heilend; 5. gum 
Liebesgenuß reigend. 
ven@ reousnéss, bie Geiſheit. 
A. vtn'ery [aud vé'nerj], der Liebes⸗ 
genuß, die Wolluſt. 
B. vén'ery [aud ve'nerj), die Jägerei, 
„das Weidwert. 


vénesée’tion feuds véne], med. der 
Aderſchlag, Aderlaß. 

Vené'tian (shjan, od. shan), I. a. vene⸗ 
tianifch, venediſch; + blinds, pl. die Qa- 
loufien; . boat, die Gondel; ~ carpet, 
ber Treppenläufer; . chalk, min. bie 
venetianiſche Kreide, der — 
door, dic Gla8thiir; . glass (. ball 
~ weight), eine Art glijerner Briej: 
befdhwerer; — red, das venetianijde Rot, 
Engliſchrot (Farbe); ~ window, das vene⸗ 

tianifde Fenſier (mit drei getrennten Licht⸗ 
öffnungen). I. s. der BVenetianer. 

+ vén'eW, vén'ey, j. venue, B. 

+ to vinge, t. rãchen. 

vén'feance, 1. a) die Made; to ery 
to heaven for ., um Rade gum Himmel 
ſchreien; to take . on, fic) rächen an; 
+ what a .! was gum Senter! with 
& ~, fam. ganj gehörig, aud dem ff, daß 
es cine Wrt hat; he succeeded with a 
— es gelang ihm über alle Erivartung; 
to play the ~ with s.o., jm. verteujelt 
mitjpielen; b) als adv. vulg. it is — 


~ 


cold, es ift verwünſcht falt; 2. + bas 
Leib, der Schaden. 

* vinge’fil, a. radjgierig. 

ve njal, a. 1. verzeihlich; a ~ sin, cine 


vergeiblidie Giinde; 2. + zuläſſig. .n&ss, 
vénial'ity, die Verzeihlichteit. 

Vin’jce, Benedig; ~ Preserved, das ge⸗ 
rettete Benedig, Drama von T. Otway 
(1682); ~ of the North, Stodholm (and 
Untwerpen); ~ of the West, Glasgow; 
+ ~ glass, 1. ber Epiegel; 2. das Trink⸗ 
glas aus Kryuſtallz ~ turpentine, der 
venetianifde od. Lärchen⸗Terpentin. 
venrre-fa'cjas [fa’shjas], Lat. law, 
1. ber Gerichtsbefehl an den Sheriff gur 
Sufammenberufung der Geſchwornen; 2. 
der Borladungébefehl wegen eines Krimi⸗ 
nalvergqehens, 

vén'json [fam. vinz’n), bas’ Wildbret, 
bej. bon Hochwild; . pasty, bie Wildbret⸗ 


paſtete. 

vẽ ni. vi'di, vri. Lat. id tom, ich 
ſah, ich ſiegte Worte Cäſars 47 v. Chr.). 
ven om, das (tierijdye) Wilt; fig. die Tiide. 
to ., t. vergiften. ed, p.a. veriitet; 
giftig. * .-ed mouthed, a. mit einem 
Giftmaul. .-tooth, der Giftzahn. 


, vén’om/otis, a. (.ofisly, adv.) giftig; 


[918] 


fate, Mt, fare, fir, bils’tard, [41]; mete, met, hérd, rede’ mor; &, =F; ¥, =F; p, p= oe; 
fine, 
___” __ Bdte, nBt, mbve, MITa, Ht, mds, live, work, condole’, miist, Oise, cOW, BF. . * work, condale’, midist, house, cow, boy. 


venture 


—— ~oysntss, bie Giftigteit; 


Wares, a. 1, venös, bie Blutadern betr., 
—* gehörend; 2) (vendse’) bot. ge- 


JJ 
Luftloch; b) das eet (einer So- 
none); c) der Spund; 
Mnsgang; to find 
finden; 3. das Hien, %xfmachen: 
b) ber frete auf, Musbrud, Erguß: to 
ve (full) . to one’s rage, feimem 
orne Luft maden (on s.0., gegen j.), 
feinen Sorn (an j.) auSlaffen; 9 os. Bes 
tanntwerben; to take ~, ruchbar wer⸗ 
den; 4. + bie Witterung (ber Qagdhunde); 
* full of ., voll Spürtraft (?). to , 
I. t. 1. (ein wenig) öffnen, luften, (cimer 
Cache) Luft machen, auSlaffen; to . one’s 
rage (ob. one’s spleen) on s.o., jcime 
Rat on jm. auslaſſen; 2. + aréftofen, 
audipreden. IL. i, sp. Quit ſchopfen. 

B. vént, ber Berfauf, Beririeb, Abſatz 

vén'ta, ({pan.) dad Wirtehaus; die (arm⸗ 
felige) Stneipe. 

+ Vén’' ‘ath bas Meine Luftloch. 

+ ven’ das Bifier (des Helms). 

A, winter, der Befanntmader, Ver⸗ 

breiter. 

B. vén'tey, Lat. 1, med. a) der Unter⸗ 
leib; b) der Mutterleib; 2. law, die 
Mutter; brothers by the same ~, pl. 
Briider von miitterlider Seite. 

C. vén'ter, vulg. fiir venture. 

vént’-hole, das Luftlod). 

vtn'tidtict, die Windrofre, Sugrdhre. 

to vén‘tilate, t. 1. liiften, ventilieren, 
durch Luftzug reinigen; fächeln; to . a 
mine, die Wetter einer Grube löſen (durch 
einen Stollen); 2. (Getreide) worfeln, 
—— 8. fig. erörtern, unterſuchen 

estion, eine Frage). 

vende tion, 1. dic Liftung, Ventilation, 
Quftreinigung; 2. bas Worjelu, Schwin⸗ 
gen (des Getreided); 3. fig. die Erörte⸗ 
rung, — 


vén'tilator, ber Ventilator, Luftzieter, 
bie Lüftungsvorrichtung; min. die Wetter⸗ 
majdine, der Wetterſchacht. ~-pipe, arch. 

das Dunſtrohr; min. das Werterrobr. 

ventse’, a. 1. windig; 2. bligend. 

ventis' ity, die Windiudt, Geneigtheit zu 
Blahungen. 

vént' ||-peg, ~-plug, ber Spundzapfen. 

vén'tral, a. den Band) betr.; . fins, pl, 
zo, die Bauchfloſſen. 

vén'tricle, med. bie Hihlung; ~ of the 
brain, bie Gehirnhöhle; . of the heart, 
die Herzlammer. 

vén’ tricjots, ~O0se, a. bot. bauchiq. 
ventric’til|jar, a. med. cine Sodhlung 
betr. oils, a. bot. eiwas bauchig. 
ventril’o|quism, .quy, die Bauch⸗ 
rebnerei. ~quist, der Bauchredner. to 
~quize, i. auS dem Bande reden. — 
Eh orien a. bauchredneriſch. 

n'téiially, vulg. fiir eventually. 

* ture. 1. a) das Wagnis; to run 
the ., Gefahr laufen, wagen; to have 
no ~, nichts gu verlieren haben; b) dad 
Geſchaͤftsunternehmen, die Spctulation ; 
2. a) der Einſatz (im Spiele), die Werte; 
b) dad (ichwimmende) Gut, die Wore: 
c) * die Abenteurerin; B. ber gliidliche 
Rufall; at (od. for) a ., auf gut Giiid, 
aufé Geratewohl ; to put a thing to (the: 


sae I’fite, tub, ball, rile, miy’myy; few, crew, ’ewd; fy, n¥mph, mfrrh, very; 


venturer 


— et. anf gut Glück bin wagen. to ., 
1. i. wagen; fpetulieren; to . upon (od. 
on, aud at), fid) wagen an, es verſuchen 
mit; to ~ into st, fid auf etw. (5. B. 
eine Spetulation) einlajjen; Pll ~ to say, 
ich will mich erbreijter gu behaupten, id) 
behaupte geradezu; to ~ out, fich her⸗ 


auswagen. II. t. 1. wagen, riatieren, ſich T to v 


cinlafien auf; nothing ., nothing have, 
rv. wer nidjt wagt, der nicht gewinnt; 


- einem Wagnis —2* od. anver⸗ 
trauen, aufs Spiel ſetzen; 3. auf Speku⸗ 
lation verididen. 

vén't*urer, der 8. 


Wagende, Wagebal 
vén't'ureséme, vén't*urotis, a. (vén"- 
t*yrotisly, adv.) waghalfig, kuhn, vers 
wegen, unternehmend. 

ven't’urine, 
rifierte Golddraht. 

vin't*uroysnéss, die Kuͤhnheit, der 
Unternehmungégeiit. 

A. vin'tie, law, der (benadjbarte) Ort, 
Ort der That; der zuſtündige rg 
bof; to lay (0d. to fix) a — einen Ort 
beſtimmen. 

—— der Gang beim Fechten; der 

tof. 

vn tile, bot. dad Wberdjer. 

Vé&'nus, 1. myth. (die Liebesgittin) Bee 
nus; 2. astr. bie Venus, der Ubendjtern. 
~’s[v@'nysis]-comb, bot. der ſamm⸗ 
Nadellerbel, Benuslamm (scandiz pecten 
Venéris). .'s-fan, zo. der Geewedel, die 
Hernforalle (gorgonia). ~’s-fly’-trap, | 
bot. die Benus-Fliegenfalle (dionea | 





muscipiila). ~'s-hair, bot. dad Frauen: | 


haat (adiantum capillus Venéris). ~’s- 
look'ing-glass, bot. der Frauenſpiegel 
(campaniila speciilum), ~'s-na'vel- 
wort, bot. das Rabelfraut, der Benus⸗ 
nabel (omphalédes verna). ~'s-shell, 
zo. die Benusmujdel (renus), 
vera cious [shys)}, a. (ly, adv.) wahr⸗ 
haft, wahrheitsliebend, wahr. 
veracity, 1. die Wahrhaftigleit, Wahr⸗ 
heitsliebe; 2. die Glanbwiirdigteit. 
verin’da(h), die Beranda, der leicht bee 
dedte Borbau, Altan mit Geländer. 
vera |\tria, .trjne, chem. ba’ Bera- 
trin (Allaloid). 
vérb, 1. + das Wort; 2. gram. das 
Verbum, Leitwort, Thatigteitswort. 
vép' bal, a. (ly, adv.) 1. aud a 
beftehend, Worte betr.; ~ dispute, 
Wortitreit; ~ praises, pl. bas Lob in ken 
Worten; ~ quibble, da’ Wortipiel; 
(blot) Sopbifterei ; 2. wörilich, aot ne 
lid); 3. mündlich; . agreement, ~ con- 
tract, bie miindlide Lbereintunft; ~ inter- 


course, der mündliche Berlehr; ~ mes- | 


sage, ber miinbdlide Muftrag, die Botidaft; 
~ process, das miinbdlide Berfahren (bei 
gerichtlicher Unterjuchung); das Protofoll; 
4. worttlaubend; 5. * einfad u. deutlich 
(in Worten), od. wortreid (?); 6. gram. 
verbal(ijd)), ein Seitwort betr.; . noun, 
bas von einem Verbum abgeleitete Nomen, 
Verbaliubjtantiv. 

vér’bal Igm, das mit Worten Ausge⸗ 
ſprochene. Ast, ber Worttrimer. 
verbal'ity, 1. die Buchſtablichteit, ber 
wortliche Ginn, Wortfinn; dead ., ber | 
tote Buchſtabe; 2. das 

vérbaliza’ tion, gram. die Verwandlung 
in ein Seitwort. 

to véy’balize, L. t. gram. in ein Beit: | 


ehhir, 


cir, géll, cha’9s, chiige; give, gi’ant; ring, sin’giilr, link; 85, wise; 
she, pén’sion {pén’ahon}, vF'sion —* fae! think, this; tx’ile, exist’; yearly; ni’ t* gre. 


Vermonter 


wort verwandeln. II. i. viele Worte voritjea tion, die Bewahrheitung, Be⸗ 


machen. 

verba’tjm (Lat.), adv. Wort fiir Bort, 
wortlidh; aud als a. (~ reports, pl. 
wortgetrene Berichte), 

verbé'na, Lat. bot. bas Gijenfrant; ſ. 


vervain. 
berate, t. fdlagen. 

ver tion, 1. das Schlagen; 2. die 

Schall exrzeugende Lujtidpwingung. 

ver bjage, der Wortichwall. 
| verbose’, a. (alljz) — * 
| fig; langweilig. ness, verbus’jty, 

ber Woriſchwall, die Seisidontfigtlt 
vép'dancy, da8 Grin, Griinen. 
vép'dant, a. 1. oriin, qviinend; 2. iippig, 

bluhend; unerfahren. 


- ’ 





J verdancy. 
vird’- vantique’, 1, die Patina, ber Grün⸗ 
rojt; 2. ein jerpentinagulider Marmor. 
| v@r'derier (~of), der fimiglice Förſter, 
Wild meiſter (in England). 
verdict, 1. law, der Ausſpruch ber Ge⸗ 
fchworenen, das Erfenninig; the jury 
bring in their ., die Gejchworenen 
thun ihren Ausiprud, od. geben ihr Urteil 
ab; to snatch a ~, fic) ein günſtiges 
Urteil ſchlau gu verſchaffen wiffen; 2. die 
Entideidung, das Urteil, Gutachten; to 
ive in (od. to pass) one’s ~ upon «.t., | 
Meinung fiber etw. abgeben. 
var'digrts, der Griinjpan. ed [st], 





re [ob tyr], bob blafe Gdn 


Gach 

vép' dõy (and verdoi’], a. her. mit &riiuz 
tern od. Blumen gejdmiidt (v. einem 
Schildrand). 

ver dure ldyur, ob. dzhyr], das Griin. 
~léss, a. ohne Griin; graslos. 

* yér’'durotis (dyyr, od. dzhyr], a. mit 
Grün befleidet. 

+ vér'ecitind, + vérectin’djoys, a. 
ſchamhaft, fittiam. 

t+ vérectin'djty, die Sdambaftigteit, 
Sittiamteit. 

vérgald’, ſ. virgouleuse. 

virge, 1. ber Stab, Amtoſtab; tenant 
by the ~, law, ein Lehnsmann, der mit 
bem Stab (alé Zeiden der Belehuung) in 
der Hand den Lehnseid ſchwören mus; 
2. a) law, der Gerichtsbezirl bes Oberſt⸗ 
fimmerer$; b) der (Hofs)Besirf, Um⸗ 
fang, Sreis; 8. der Rand, die Grenge; 
der Rand od. die Einfaſſung eines Beetes ; 
fig. on the ~ of ruin, am Ranbde des 
Verderbens; 4. die Spindel (einer Uhr). 
to vérke, i. 1. ſich neigen, ſich fenten 
(to, nad); 2. fic binneigen (to, git); 
4 ia qtengen (on, an); übergehen 
| vépge’-board, arch. bas Giebelbrett (mit 
| Gdnigwert). 

vér'kency, 1. die Reigung; 2. phys. 
das Reciprot der Brenmiweite als Kenn= 
acichen der Ronvergeng od. Divergeng der 


Strahlen 
vir’ ker, ber GStabtriiger; —— 
u. scblieber; Schulpedell. ship, das 
Amt eines Stabtriiger’, Kirchendieners, 
od. Sdhulpedells. 


vergouleuse, j. 

| + ee eee . al 
| rer 
ver’ 





leuse. 
it fpredjend. 


Sables. a. —— zu beglaubigen. 
—(919)] 


= 
: 


Glaubigung, Bewrtundung, nig ag 9 
ber Beweis; ~ of powers, die Wahl⸗ 
priifung (im Parloment); in ~ of this, 


deſſen. 
der Beglaubigende. 
to vérjfy, I. t. 1. a) bewifren, bare 
thun, beftatigen; b) beglaubigen, beurlun⸗ 
ben, bejdjeinigen; c) bemeijen, erweijen; 
2. (cine Prophezeiung crfiiflen, wahr 
maden. IL. i. in Erfüllung gefen. 
vér'jly, adv. 1. wahrhaftig, wahrlich, 
wirtlich, fürwahr; 2. gang u. gar, vols 
ee 
Im’‘jlap, a. wahrſcheinlich. 
mera itiiide, cy, die Wahrſchein⸗ 
i. 


vér'jt\able, a. (.ably, adv.) wabr, 


wahrhajtig. 
vir'jty, die Wahrheit; of a ~, wahr⸗ 
haftig 
ice der Saft unreifer Trauben, 
od. unreiſen Obſtes; der herbe Wein, fam. 
Surius. 
ver mej, 
vérmedl' og \Ist, ber Wurmtundige. ~y, 
zo, bie Lehre bon ben Würmern. 
vér'més, pl. Lat. die Würmer. 
bymicti'l} [tsh#1'lj], pl. italieniſche 
Faden⸗ Mudeln; ro’ban-., Bandnudeln. 
vermle ul ar, a. 1. Würmer betr.; 2. 
wurmartig, wurmförmig. to ate, t. 
fournieren, mit bunten Berſchlingungen 
einlegen. Ate, a, ated, p.a. wurm⸗ 
formig; ~ated work, Mojaif mit ver= 
~ating, p.a. {id 
wurmförmig ſchlingend. Ite, min. ein 
aus Stiejelerde, Thonerde u. Magnefia be- 


j. vermilion, 


ftebender Stein mit Heinen Schuppen (dic 
bei Er 
vermicii 


voy mictle der fleine Wurm, das Wiirm= 


ng fid) wurmförmig ablöſen). 
‘tion, bie wurmförmige Bee 


vermic'til|Gse, otis, a. 1. wurmig, 
poll Wiirmer; 2. wurmfirmig. 
_ véy'mjiféym, a. wurmfirmig. ~fige, 
med. da8 Burmmittel. 
vermif tgal, a. ry ey 
vermil'jon [yon], I. s. 1. ber künſtliche 
Binnober; 2. die hochrote Farbe, der 
Scharlach. II. a. hochrot, ſcharlachfarbig. 
to ., t. hochrot flirben. Vermilion Sea, 
ber Meerbujen von Ralifornien. 
vir’ min, 1. das Ungegiefer; 2. dad efel= 
hafte Geſchöpf; coll. die Brut, das Gee 
ſchmeiß, Gefindel; 8. a) coll. das Unge⸗ 
aiefer, ſchädliche Eleine Tiere (wie Ratten, 
Maufſe, Iltiſſe u. ſ. w.); b) sl. der Strole; 
Renommiſt. to Ate, i. Ungeziefer ere 
zeugen; wurmig werden. 
vérmjna' tion, 1. a) die Erzeugung von 
Wiirmern; b) die Wurmlranfheit (der 
Haut); 2. das Bauchgrimmen. 
vip’ min||-destroy’er, das Qnijettenpulver. 
~-hun'ting, die Qagd auf kleine Raub- 


tiere. 

vér’ mjnotis, a. wurmerzeugend. 
vér'mjn-trap, bie Rattens od. Mauſe⸗ 
fale. 

vermip’ ‘arolis, a. Würmer erzeugend. 
vermiy’orotis, a. Wiirmer freſſend. 
Vermont’, I. der nordamerit. Staat Ver⸗ 
mont. II. a. an& Sermont. 
Vermin'ter, idershaft: Vérmontese’, 
der Bewohner von Vermont. 


fate, fut, fare, fay, bils’tard, fAll; méte, met, hérd, rede’ mer; ©, E=T; R, =F; we, e=¢; 


vernacular 


vernae ũullar, a. (f ~otis) einheimiſch, 
vaterlindijh; war tongue (aud war 
idiom, od. .ar language), bie Diutter= 
fprade. .aply, adv. in ber Mutterſprache. 
~arism, die bateriandiſche Spracheigen⸗ 
tiimlidjteit. 

vér'nal, a. ben Friihling betr., gum Früh⸗ 
ling gehorig; ~ equinox, die Frühlings— 
Tage u. Nadjtgleidje; ~ flowers, pl. Frũh⸗ 
lingSdlumen; ~ grass, bot. das Ruch— 
gras (anthoranthum odordtum); ~ 
signs, pl. die Fruͤhlings(himmels)zeichen; 
~ sweets, pl. die Reize des Frilhlings. 

* vép’nant, a. lenzartig; ~ flowers, pl. 
Frühlingsblumen. 

Verna tion, bot. die Moſpenlage, d. h. 
die Lage ber Blatter in der SKnofpe. 

vérnicose’, a. bot. firnigartig glingend. 

vér'nier, der Bernier, Nonius (mathem. 
Teilinftrument). 

Vero'na, die St. Verona; ~ green, da8 
Veronejergriin, Steingriin. 

Véronése’, I. a. veronefijd. IL. s. ber 
Beroneſer. 

Vertn’'jct, 1. St. ~, die heilige Beronifa; 
2. veronica (fein), a) bas heil. Schweiß⸗ 
tud; b) bot. ber Ehrenpreis. . 

vetr'rel, {. ferrule. 

vérriicése’, vér'riicotis, a. warzig; 
warjenformig. 

verrf'ciilése, a, mit Woͤrzchen befept. 

Versailles’, die St. Verjailles. 

*véy’sal, a. vulg. fiir universal. 

*vép’sant, a. ſ. conversant. 

viéy’satile, a. 1. drehbar, beweglich; 2. 
gewandt, geſchmeidig; vielfeitig; 3. vers 
anderlich, unbeftiindig, manfelmiitig. 

vér'satilentéss, vépsatil'ity, 1. die 
Drehbarteit, Beweglichteit; 2. die Gewandt⸗ 
Heit, Geſchmeidigteit; Bielfeitigteit; 3. die 
Veründerlichleit, ber Unbeftand, Wanlelmut. 

verse, 1. a) der Bers; coll. Berje (pl.); 
blank der reimlofe, bej. der fünffüßige 
jambijde Bers; b) die Strophe; c) der 
Bibelvers, turge Abſchnitt; — about, Am. 
bas Borlejen aus der Bibel (wobei jeder 
ein paar Verſe lieft); 2. die poetijde Form 
in Werjen; die Didjtung, ber Gefan 
~-ma’ker, .-man, ~-mon‘ger (}+ vép'- 
sey), ber Reimjdjmied. * to ., t. in 
Berjen ſchildern, befingen. 

versed [st], a. 1. bewandert, erjahren, 
geſchickt, routiniert; . in business, ge- 
ſchäftstundig; 2. . sine (of an are), 
math. ber Sinus verjud. 

véy'sicle (vépse'let), der Meine Bers 
ob. Ubfchuitt. 

vér’sjedlour, .ed, a. buntſarbig. 

versic’ flay, a. Berſe betr. 

virsifjea'tion, bas Verſemachen; die 
Berslunft; der Bersban. 
vér'si|ficator, fier, der Berstiinftler, 
j. ber ctw. in Berje bringt, der Dichter. 
afjcatrix, die Berdtiinitierin, Dichterin. 
to vér’sif¥, L. i. Serje machen, reimen. 
Il. t. 1. in Berjen darſtellen, befingen; 
2. in Verſe bringen. 


vép’sion [shyn], 1. da8 Ubertragen, Tiber | 
jepen; 2. die Uberfefung (der iiberjepte | 


Text). Alst, der Uberieger. 

vGpst, die (ruſſiſche) Werſt (1,066 Silos 
meter). 

vér’sus, prp. (Lat.) law, geaen (= con- 
tra); Bardell . Pickwick, B. im Pro— 
seb gegen P; in Sachen B. geaen P. 
verpsute’, a. lijtig, ſchlau, verjdpmigt. 





fine, fin, machine’, bird, intm‘jcal; 


vért, 1. her. das Grin; 2. law, bad 
Gebüſch; Buidwert; ~ and venison, 
Wald u. Wilb; overt ., ber Hochwald; 
nether ., das Unterholz; special ., die 
Baume, deren Früchte sur Mahrung bes 
Wildes dienen. 
vép’tebr||i, med. das Wirbelbein, der 
Miidenwirbel ; .w, pl. die Wirbelſaule (si.); 
bag Riidgrat. wal, L. a. gu den Wirbel⸗ 
beinen od. der Wirbeljiule gehorig, od. 
damit verſehen; .al animals, pl. zo. 
dic Wirbeltiere; .al column, med. bie 
Wirbeljinte. Il. als, vertebra’ 
pl. zo. die Wirbeltiere. Ate, fted, 
a. gewirbelt, mit Wirbelbeinen verfehen; 
~ated animals, pl. zo. die Wirbeltiere. 
viéy'tebre, med. das Wirbelbein, ber 
Riicenwirbel. 
ver'tex (pl. vér'tigés, aud vér’texes), 
1. ber Echeitel; 2. astr. der Scheitelpuntt, 
Benith; 3. die Spipe; ~ of a cone (od. 
of a pyramid), math. bie Spike eines 
Segel& (od. einer Pyramide); ~ of an 
angle, math. der Scheitelpuntt od. die 
pipe cineS Winkel; ~ of a glass, phys. 
ber didfte Teil eines fonveren, od. der 
dünnſte Xeil eines tonfaven Glaſes. 
vér'tical, I. a. (.ly, adv.) vertifal, 
jentredjt (to, itber); . angles, pl. math. 
Scheitelwinlel; . circle, astr. ber Höhen⸗ 
trei8, Sdjeiteltreis, Bertifaltreis; — leaves, 
bot. vertifal (mit der Blattflidje fent= 
recht gegen die Horigontale) frehende Blits 
ter; ~ line, math. die fenfredjte Linie; 
~ plane, math. bie fentredite Ebene; ~ 
point, astr. ber Scheitelpunlt, Benith; ~ 
section, det Aufriß, Standriß; . steam- 
engine, bie ftehende Dampfmajdine. II. s. 
1. die Vertilale, Sentredjte; 2. astr. der 
Hohentreis. .n&ss, dic fentredjte Stellung. 
vép'ticll, bot. der Wiriel. 
verti¢ ate, .ated [aud) vértist’- 
late, vértis!llat@d], a. bot. twirtelfirmig. 
vértioN Ijus (pl. .1), Lat. bot. der 
Wirtel. 
vertic’ity, 1. phys. bie Richtungskraft 
(bef. der Magnetnadel); 2. mech. die Um⸗ 
ſchwingungstraft; Radſchwingung, Um⸗ 
drehung, Rotation. 
vér'ticle, bie Achſe, Angel. 
vertig’ in|otis, a. 1. ſich im Kreiſe bres 
henbd, wirbelnd; ous motion, bie Kreis⸗ 
bewegung; 2. ſchwindlig. .ousness, der 
Schwindel. 
* SO lauch verti’gd, ob. vér'tigd), 
. med. der Schwindel; 2. zo. eine Art 


Puppe. 

+ vertt’, {. virtu. 

vép’viiain [and van), ime, bot. a8 
Cifentraut (verbena). ~-mal'low, bot. 
die SigmarSmalve, Rojenpappel (malva 
aleéa). 

vérve, (Fr.) die Begeifternung, der Schwung. 
vér’vels, pl. j. varvels. 

vér’y, 1. a. (vgl. verily, adv.) 1. a) war, 
wahrhaft, wirtlid), echt; the . devil, ber 
leibhajtige Teuſel; the ~ picture of his 
father, das wabhre, genaue (od. treue) Eben⸗ 
bild feines Baters; b) vollfommen, völlig, 
ausgemacht, ganj; a ~ fool, ein ausge⸗ 
machter Narr; * the verier wag of the 
two, ber ärgſte Schall von den betden; 
the veriest nonsense, der reinjte Unfinn; 
2. a) (der, die, da8) nämlich(e); eben der 
(dic, dad); felbjt; oft im Deutſchen abver= 
bial wiederzugeben: eben, genau, gerade, 
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Vesta 


note, nvt, move, moon, fot, ndr, love, work, conddle’, moist, house, cdw, boy. 


ob. Blof durch erhöhten Madbrud; the ~ 
best, der allerbejte; the . first, de 
allererfte; the ~ last, ber allerlegte; et 
the ~ least, gum allerwenigften; the ~ 
same (od. self-same), eben derſelbe, der 
nimlidje; the ~ same day, an eben der 
Tage; the ~ next morning, fdjon ber 
folgenden Morgen; in the ~ act, ax’ 
friſcher That, in fagranti; in ~ deed, 
in der That, wirflid); the — thing, 
getade bas Redjte od. was man braudt; 
that’s the ~ thing, das ift es arcrade; 
bas paft genau; das ijt gerade, was id 
(duu. f. w.) braudje; it would wring 
my ~ heart, eS würde mir im tiefſten 
Herjen weh thun; to cut to the ~ bone, 
bis auf den Mnoden ſchneiden; up to 
the ~ chin, big ans Stinn; to the ~ 
door, bi8 (gang) an dic Thür; b) for, 
fogar, jelbft; the . name is odious, 
ſchon ber Name (od. ber blofe Fame) ik 
verhaft; c) Blof; * the . coinage of 
your brain, bloj Cures Hirnes Aus— 
qeburt. II. ady. fehr, gar; ~ well, ſcht 
gut, ſehr ſchön; nun wohl; ~ much, gor 
ſehr (fam. ~ like him, fiir — much 
like him); it looks ugly, ., fam. ¢ 
fieht häßlich, ja ſehr häßlich anS; does 
it not look ugly? Oh, .! fiebht es nidt 
hãſlich aus? Sehr hahlich, in der That! 
~ many, ſehr viele; ~ true, ſehr wahr 
allerdings. 
vés'jcal, a. med. bie Blaſe betr. 
vés'jciint, {. vesicatory. 
to vés’jcite, t. ein Blafenpflafter auf⸗ 
legen auf; (an einer Stelle) Blaſen gieber. 
vésjca' tion, das Muflegen eines Blaſen⸗ 
pflaſters; das Blafengiehen. 
vos jeatory [aud vestk’], med. bai 
Blafenpflafter, Zugpflajter. 
vés‘jcle, 1. med. das Blasdjen; ~ of 
the gall, bie Gallenblaie; 2. bot. die 
Belle, Lufiblaſe. 
vesle ũl ar, otis, .dse, a. 1. blajen: 
artig; hohl; 2. (te) Blajen enthaltend, 
aus Blajen beftehend; mit Blaſen bededt. 
vés'pey, 1. der Abendſtern; 2. der Abend 
B. ~g, pl. die Bejper, der Abendgotted- 
dienft; Sicilian .s, die ſicilianiſche Beiper 
(1282). .~tine [and tin}, a abendlid; 
«tine hour, die Abendſtunde. 
vés'piary, das Weſpenneſt. 
vés’sel, 1. das Gefaib, aud) med., bot; 
~8, pl: holy (0d. sacred) .s, Kirchen⸗ 
geſühe; communicating .s, phys. fom 
munigierende Gefife (Rohren); 2. das 
Geſchirr; 3. bibl. bas Gejiif Gottes; ~¢ 
of wrath, pl. Gefiife des Sorned; .¢ of 
mercy, pl. Gejife der Barmbersigheit; a 
chosen ~, ein auserwähltles Rüſtzeug: 
* the weaker ., das ſchwächere efit 
(d. h. das Weib); 4. das Fahrzeug, Scif, 
Seeſchiff; val. sailing-., steam-~. 
vés’ses, vés'sets, cine Art Tuch. 
vés’sj|icndn, .gndn, vet. dic Steingalle 
{am Hufe der Pſerde). 
vést, 1. dag Gewand; 2. die Weſte, Jack. 
to ., t. 1. belleiden, cinfleiben; 2. law, 
to ~ 8.0. with, j. befleiben (od. verieber) 
mit; to . st. in s.o., jm. ett. vet 
leihen; j. mit ett. bejtallen; power .'¢d 
in s.o., die jm. gufommende Getwalt; 
3. f. to invest. 
Vés'ta, 1. Veſta (Göttin u. Blanet); 2. 
vesta (fein), -~-light, .-match, dee 
Wach oſtreichholz, die Wachs zumdkerze. 


ta boloar, Vote, tub, ball, rile, miiy’mur; feW, crew, l’ettd; ff, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


vestal 


vis'tal, L. a. 1. vejialinh; 2. jungfrius 
lid, leuſch. II. s. die Seftalin. 

vés'ted, p.a. 
befleidet ; ay (durd Geſetze feftgeftellt, ſeſt; 
~ Tights, pl. altbegriindete Rete; ~ 
interest, das feftbegriindete Rect. 

» |. vestry. 

, a eine Borhalle od. einen 
(auch eine) Hausflur betr. od. dagu gehörig. 

vés'tibiile, 1. der Borhof; die Borhalle; 
ber (dic) Hausflur; 2. med. der Borhof 
des Labyrinths (im Obre). 

+ to vés' tigate, t. |. to investigate. 

vés'tige, gew. im pl. 3 [vts'tijts), 
1. die Fußſtapfe, Fubipur; 2. die Spur 
(dad — u. Mertmal). 

vés'ting Wejtengeng. 

ves’ tare | (od. tur], bie Tuch⸗ od. 
Sleiderbereitung. 

— 1. das Gewanbd, Meibd, der 
Anzug; 2. bas Mefgewand. 

vés'try, 1. (.-room) bie Sakriſtei; 2. 
coll. a) die Gejamtheit ber felbjtindigen 
Mitglieder einer Kirdhengemeinde; b) (.- 
mee’ ting) die (Stirdjen=)Gemeindeverjamm= 
lung (abgebalten in der Gatriftei); e) select 
~, die Gemeindevertreter (pl.). .-board, 
die Gejamtheit od. Berjammiung der Sire 
chenalteſten (Berwalter der firdhliden Ane 
gelegenteiten). ~-cess, die Kirchenſteuer. 
~-clerk, der Sefretir u. Civilftandébeamte 
ber Rirdengemeinde. ~-el’oquence, die 
Eafrijiets Beredſamkeit (iiber Mleinigteiten). 
~-el'der, j. .-man. .-kee'per, der Stilfter. 
~-man, ber Stircheniiltejte. .-mee'ting, 
bie Verſammlung der Gemeindemitglieder. 
~-pol'itics, die Kirchturmspolitit. ~- 
room, die Sakriſtei, ber Verſammlumgs⸗ 
jaal der Gemeindemitglieder. 

ves't*upe, 1. a) das Gewand; b) bie 
Betleidung; Außenſeite; 2. + die Cine 
fepung in ein Amt, Geftalung. 

Vesii vian {andy sf’), I. a. ben om, 
Sejuv (Vesii'vigs) betr. IL, «. '. 
vian (tein), 1. min. der Sejuvian Mel 
Idotras (gelblidjer, grünlicher, od. bruun⸗ 
licher Granat); 2. .s, pl. Cigarrengiinder, 
Sturmſtreichhölzer (im Winde forthrens 
nende Siindholjer). 

vét, sl. ftatt veterinarian. 

vétch, bot. die Wide; common ., bie 
Hutterwide (vicia sativa). 

vétch'ling, bot. die LinfensPlatterbje 
(lathijrus aphdea). 

vét’chy, a. voll Biden, od. voll Wicken⸗ 
jtroh; mit Widen bewachſen. 

vet eran, I. a. alt, (im Dienfte) ergraut; 
ausgedient; erprobt, erfafren. IT. s. 1. 
ber Beteran, alte (ausgediente) Krieger; 
der alte Qunge; der Goldat; 2. ber ers 
fahrene Want; an honest ., hum. ein 
altes, erprobtes Haus. 

véterjna'rian, der Tierarzt. 

vet erjnary (auc iri), a. zur Tierarznei⸗ 
tunde gehörig, veterinär; . art, die Lier= 
argneifunft; . college, . school, die 
Tierargneijdule; . surgeon, ber Tierargt. 

ve'to (pl. res), da8 Beto, Einſpruchs⸗ 
recht, Verwerfungsrecht (upon, gegen). 
to ., t. ein Beto (od. Einſpruch) einlegen 
gegen. «act, cin Geſetz, das 1835 bis 
1843 in ber ſchottiſchen Kirche beftand 
u. cin Seto ber Mehrheit der Gemeinde: 


1. + mit langem Getwanbde | 


cir, Gell, chhir, chii’ga, chilige ; gtve, bi’ant; ring, stn ’giilar, link ; 83, wise; 
shé, pén’sion [ptn’shon], vi’sion (vi’shon); think, this; &x’ile, exist’; Yearly: ni’ t*yre. 


— ra, (ital) der italienijde Reiſe⸗ 
_ yetturt’nd, (ital.) der italieniſche Lohn⸗ 
tutider. 


+ vettst’, a. uralt. 

to véx, L. t. 1. a) plagen, quilen; bes 
drüngen, bebriiden; 2. beiingftigen, be= 
mnrubigen; 3. ärgern; to be red [vext] 
at (and) with) s.t., fid) fiber ett. drgern 
(to the es bid ind innerfte). i 
ſich drge 

vex ‘quis’ ti, Lat. eine vielbeſtrit ⸗ 


——— 1. a) die Bedrängung, Be— 
britdung; Plage, Pladerei; b) law, die 
veratorijde Mafregel, Schitane; 2. a) die 
Unruhe, das Ungemad; ~ of spirit, die 
—— b) der Berdruß, Arger; das 


— {shys], a. (.ly, adv.) 1. a) 
quiilend; b) law, vexratoriſch; a = 
ein aus Sditane jm. angehangter P 
2. beſchwerlich, mühſelig; — 
verdrießlich. .ntas, 1. die Refdiwerliche 
teit, Yirgerlicteit; 2. der Verdruß. 

véxed {véxt; * v&x‘ed], p.a. beftritten; 
Streit veranlaſſend; a . question, cine 
vielbeftrittene Frage; * the ~ ocean, bad 
emporte Weltmeer. 

VEx'er, der Bebdriinger, Plager, Ouiiler, 


Quãlgeiſt. 

vex’ (Lat. vex!l‘lym), 1, die Etandarte; 

2. bot. die Fahne. 

vex’ jllary, 1. a. eine Fahne betr. II. s. 

der FJahnentriger. 

véxjlla'tion, bas Fahnlein (Abteilung 

Soldaten). 

véx'jng, I. p.a. (.ly, adv.) quilend, 

beunrubigend, ärgerlich; +. glasses, pl. 

Rerierglajer. II. s. das Plagen, Quãlen. 

+ VExt, p.p. ft. vexed. 

véze, vulg. das Sifden; with a 4, 

ziſchend. to ae vulg. ziſchen. 

via (Lat.), I. (geſchrieben: via) adv. 

auf dem Wege ‘pon, fiber (auf Briefen u. 

—— ~ Calais, iiber Calais. IL. + 
if) ans Werf, vorwirts. 

vigh “jty, die Lebensfähigleit. 

vi'able, a. lebensfahig, lebenstriftig. 

vYadiict, der Biadutt, die Überbrückung, 

Babhnbriide. 

vi'al, bas Fläſchchen; Meine Gefäß. to 

— t. in einem Fläſchchen anfbewahren. 

via lic’ ng Lat. astr. bie Milchſtrahe. 

vidm'eter, ber Wegmeſſer. 

vr'and, 1, die Speije, da8 Geridjt; meift 

~§, pl. Gpeifen; 2. .s, pl. sp. das 

WeiS, bie Weide ded Wildes. 

vi'atéct* ype, der Wegebau. 

viat’ic, a. das Reiſen betr. 

viat’jctim, 1. das Reijegeld; der Zehr⸗ 

pfennig, auf - Weg mitgegebene Lebenb⸗ 

mittel (pl.); 2. cath. bad einem Ster⸗ 

een gereichte Heil. Abendmahl, die lepte 


— I, t. 1. ſchwingen, ſchwen⸗ 
es 2. in Sgqwingungen verjegen, viz 
brieren laſſen. LL. i. 1. ſchwingen, Schwin⸗ 
qungen machen; to ~ between two ex- 
tremes, zwiſchen zwei Ertremen ſchwan⸗ 
ten; to ~ from one opinion to another, 
in feiner Meinung ſchwanken; 2. vibries 
ren, gittern (v. Zonen). 


mitglieder gegen die Berufung eines Geiſt- wibratile, a. 1. fdwingungsfibig; 2. 


lichen begründete. 
+ VE'tolst, der Verteidiger des Veto. 


ſchwingend, vibrierend. 


i vibratil’jty, die Shwingungéfihigteit. 
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vicenary 


vibration, die Schwingung, das Schwin⸗ 
gen, die Vibration. 
vibra tjtinele [shj), die tleine Schwinguug. 
vi bratiive, a. ſchwingend, vibrierend; 
~tive motion, bie Edywingdewegung. 
~Ory, a. 1. = ive; 2. in Schwin⸗ 
aung verfepend. 
vibtip’nym, Lat. bot. der Schneeball. 
Vie, fiir Victoria. 
vic'ar, 1. der Bitar, Stellvertreter, Amts⸗ 
vetwejer; . of Christ, ber Bapft; apus- 
tolical ., der Gropvifar des Papftes; 
choral ., der Kirchenchorſänger; + ge- 
neral, der engl. Generalvifar (früher der 
nur unter dem Biſchof ftehende Richter in 
allen rein geiſtlichen Gadjen; jept eine 
ftetS dem Sangler der Diöceſe verliehene 
Wiirde); 2. der Pfarrer, Prediger, Halbs 
pfriimdner (Inhaber einer Pfriinde, von 
ber er nidjt, wie ber rector, bie vollen 
Gintiinfte begieht); — of Bray, ein Lied 
aus der Beit Georgs J. defen Held als 
Wetterfahne typi tit; ~ of Wakefield, 
Roman von Oliver Goldjmith (1766). 
vie'arage, 1. das Bitariat, die Stell 
vertretung; 2. a) die Pfründe od. Stelle 
eines vicar; b) das Pfarrhaus, die Pfarre. 
ca’rjal [aud vi), a. 1. ftellvertretend; 
einen vicar (od. vicarage) betr.; ~ 
tithes, pl. law, der bem vicar gebüh⸗ 
rende hte (si.). 
vica'rjate [aud vi), I. a. 1. ftellvertres 
tende Gewalt habend; 2. einen vicar betr. 
IL. s. das Bilariat, die Stellvertretung. 
yica'rjoys [aud vi), a. {tellvertretend. 
~ly, adv. al8 Gtellvertreter. .ndéss, 
bie Etellvertretung. 
vie’arship, ſ. vicarage, 2, a. 
A. Vige, 1. a) da8 Lajter; b) ber Feh⸗ 
ler, die Untugend, Unart; 2. der Febler, 
bie Unvollfommenteit; 8. Vice (grob), 
das Lafter (als allegorifdje Perſon in den 
alten Schauſpielen); der Hanswurſt. 
B. vice, der Scraubfted. f+ to ., t 
(mit —— gu etw.) preſſen (s.0. to st} 
Cc. vice, 1. Lat. prp. anjtatt (gl. ~ 
versa); 2, [vis] in Bf. vice-... | Bices 
ftellvertretend; 3. vice [vis], fam. ftatt 
vice-chancellor, &c ’ 
vice’ |-ad’miral, der Biceadmiral. .-ad’- 
miralty, .-ad’ — die Biceadmie 
raljdjaft. ~-a'gent, der Stellvertreter; 
Interhiindler. .-bench, die Edraubjtod: 
banf. ~-chair’man, ber Biceprijident. .- 
cham'berlain, der Bicefiimmerer, Unter⸗ 
timmerer. .-chan'cellor, 1. der Bices 
fanglet; ~-chan’cellor’s court, ein engl. 
Gerichtshof; 2. der Reftor der Univerſi⸗ 
tater Cambridge u. Oxford. .-chan’- 
cellorship, die Bicefanglerwiirde. .-con’- 
sul, der Bicefonjul; .-con’sulship, das 
Bicefonfulat. ~-doge, ber Stellvertreter 
des ehemaligen Dogen von Venedig. .- 
ge’rency, die Statthalterfdajt; die —* 
tretende Verwaltung. gerent, I. 
der Statthalter, Verweſer. II. a. fells 
vertretend. .-leg’ate, der Bicelegat. 
victn'njal, a. zwanzigjahrig. 
vice’ ||-pres‘ident, der Bicepriifident. .- 
re'gal, a. vicetiniglic. 
vice’roy, der Bicefinig. 
Bicetsnigtnm; Vicelönigsamt; 
tönigswürde. 
-roy’alty, die Bicetinigéiwitrde. 
vigenary, a. 1. die Bahl Zwanzig betr.; 
2. gwangigind; 8. zwanzigiährig. 


~ship, das 
bie Bices 


fate, fit, Mre, fir, bils’tard, fAll; mete, mðt, hérd, red’e' mer; &, G=8;¥, E=E; p, p=; 


vicesimo 


vigés'jm6, Lat. das Bwangiger>Format; | tion flr Sciffsproviant. 


vgl. twenty, I. 
—* ‘-trea’surer, ber Unterjdapmeifter. 
ce-vép’sa, Lat. adv. i 
Halle, umgetehrt ; wedjeljeitig. 
vrcjate [shj], a. j. vitiate. 
vi¢ jnage, die Nachbarſchaft, Nähe. 
T —* inal [aud visi'ngl], + vig'ine 
{aud} vis'in, visin’], a. benachbart, nage; 
~ way, det Bicinaltweg, Landweg. 
vicin’ ty die Nachbarſchaft, Nahe. 
vicious [shys), a. (ly, adv.) 1. a) 
laſterhaft, verdorben, verberbt; to render 
~, verderben; b) bije; ~ examples, pl. 
boje Beifpiele; a . horse, ein bödarti⸗ 
ges, tiidifdeS od. wideripenftiges Bier: 
~ tricks, pl. Mnarten, Muden (3. B. der 
Pjerde); 2. feblerhajt; mangelhaft; a ~ 
reasoning, ein feblerhajter Gd&inh. ~ 
néss, die Lajterhajtiqteit, Berdorbenheit, 
Verderbtheit; Bssartigteit; Fehlerhaftigleit. 
vicls'sjttide, 1. die Xbwedielung, der 
png ~§ of life, pl. die Wechſelfälle 
een 2. die Beriinderung, der 


*286 ‘diniary, a. 1, regelmipig ab⸗ 
wedfelnd; 2. ( ots) wunbeftindig. 

Vie’ ky, RKojejorm fiir Victoria, 

vicdn'tiel [shel], law, I. a. den Sheriff 
betr.; ~ rents, pl. Gintiinjte, fiir bie der 
Sheriff bem Monig eine Rente gohlt; ~ 
writs, pl. Prozeſſe, die vor ben Sheriff 
gehören. IL. .9, 8. pl. Grunbdjtiide, fiir 
bie der Sheriff bem König cine Nente gablt. 
vi cdtint, 1. ſ. viscount; 2. law, ber 


Sheriff. 

vic'tim, 1. ba8 Opfertier, Opſer, Schlacht⸗ 
opjer; 2. fam. (to od. of s.o.) der (von 
jm.) Betrogene. 

to vic'tjmize, t. 1. opfern, als Opfer 
darbringen; 2. gum Opjer machen, betriis 
Bs preflen. 

vie'tor, der Sieg er. 

Victo'rja [and 0’), 1. Bittoria (FR); 
~ cross, das Bittoriatreng (ein englijder 
Militarorden fiir Tapferfeit); . Tower, 
ber Turm bes ParlamentSqebindes; the 
~'§ relation, hum. det dem vorigen 
gegenüberliegende fleinere Turm (Clock 
Tower); 2. victoria (flein), a) die Bits 
toriasGhaije; b) bot. ~ ré’kitt, die ameri⸗ 
laniſche Königswaſſerlilie. 

vietorine’, der Pelztragen mit herunter⸗ 
gehenden Enden. 

victd'rjous * 8), a 

ſiegreich; 2 — ~ day, der 


Siegestag ; 8. ben Sieg betr.; ~ wreaths, | 
~n&ss, das Sieghajte, | 


pl. Siegesfriinge. 
Siegreidye, der Sieg. 
vic'tory, 1. ber Sieg; to gain (od. get) 
the ~, den Gieg bavontragen (over, iiber); 
2. Victory (gro), die Siegesgöttin Bits 
toria. 
vie'| tress, Atrix. die Siegerin. 
Vict’ual [gew. vit'l], bas Rabrungs- 
mittel; 5, pl. die Nahrungsmittel, Qebense 


mitiel, Efwaren; der Mundvorrat, Broz | 


viant (si). to . (.led, sled), t. mit 
Lebensmitteln (od. PBroviant) veriehen, 
verproviantieren. lage, der Mundvor⸗ 
rat, die Qebensmittel (pl.). .lep, 1. der 
Proviantmeifter; Marletender; Speijewirt; 
licensed wler, der durch Konzeſſion aud 
gum Berfauf von Spirituofen beredjtigte 
Epcifewirt; 2. dad Lroviantidiff. 


(~ly, adv.) 





~ling- | 


| 
| 
| 
| 


bill, der Proviantidein, die Zolldeflaras | 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, move, moon, foot, nor, love, work, condole’, moist, hOtse, cow, bay. 


~ing-honuse, 
das Speifehaus’. ~ing-of’fice, bas Pro⸗ 
piantamt (da8 bie Flotte mit Lebensmits 
teln verfieht); sl. hum. ber Magen. 
ing-ship, das Proviantidiff. 
vied’ gna (nye), Vicf’na (nya), 1. 20. 
das Bitunna (auchenia vicunna); 2. 
a) (.-wool) die Bigognewolle; b) (.- 
hat) ber Bigognehut. 
vidiime’, ber Bigbom, Stiftsamtmann. 
— bie Stiftsamtmannjdaft. 
—— ~ lit sii’ pra, ſiehe oben. 
J Iest. adv. (Lat.) namlich. 
vid'jmiis, Lat. (wir haben geſehen) ge⸗ 
priijt (auf Rechnungen). 


vid'filage, das Witwentum. al, a 
wittwenhaft. 

vidtia'tion, bie Verwitwung. 

+ vidii’jty, das Witwentum. 

to vie, I. Zt wetteifern, es anfnehmen 


(with, mit; in, an; for, um). IL. t. + 
iiberbieten. 

vitlle’, die Drehflimper (mit einem Rade 
geſpieltes Gaiteninjtrument). 

Vijén'na, (die Stadt) Wien [die nord⸗ 
amerifanijde Gtadt Vitn’ng). ~-green, 
das Wienergriin. 

Viennése’, L. a. wieneriſch; ~ green, 
J Vienna- IL. s. ber Wiener, 

t ip’mjs, Lat. mit Waffengerwalt. 

F ew, t. 1. beſehen, beſichtigen; ars 
feben, betradjten (as, als); 2. ſehen; to 
~ in @ new light, in anbderem Lidte 
feben; 8. unterjucjen, mujtern; to . the 
land, sl. betteln geben. 

view, s. 1. bie Ausſicht (of, 0d. over, 
auf), ber Unblid; this point commands 
a ~ over dieſer Punlt gewährt cine 
Ausſicht anf ...; 2. a) die Sidt, der Blid, 
bas Geſicht, Auge; die Sehweite; field 
of ., dad Geſichtsſeld; at first ., beim 
erſten Blid; at (ob. with) one ., mit 
einem Blic, anf einen Blic, fofort; to be 
on ~, gu feben fein, gur Anſicht auSliegen 
ob. auSgejiellt fein; in ., in Sidht, ſicht⸗ 
bar; beabjidtigt (vgl. 5); in full ., full 
in one’s ., gerade vor ben Mugen; to 
be in ~ of s0., vor j& Mugen fliegen; 
to have in ~., im Auge haben; fein 
Wugenmert richten auf; to keep in ., 
im Auge behalten; to bring into ., in 
Sicht bringen; to come into ., in Sidt 
fommen; to present to the ~, den 
—* darbieten; b) sp. die Fahrte; Spur; 

8. a) (point of ~) der Standpuntt, Ge⸗ 
ſichtspuntt; b) (bef. gs, pl.) die Mei⸗ 
nung, Unfit; to take a — of s.t., eine 
Meinung liber etw. faffen od. hegen ; °) die 
UÜberſicht, Einſicht; a just . of things, 
eine richtige Einſicht; 4. a) die Schau, 
Mujterung; on a nearer ., wenn man 
alles naͤher ins Auge faßt; genaner bee 
tradjtet, bei genaucrem Hiniehen; to take 
a ~ of s.t., etw. in Augenſchein nehmen, 
etw. befidjtigen; b) bie Prüfung, Beſich⸗ 
tigung, Unterjudung, Erorterung; 5. der 
Bwed, die Abſicht; with the ., in ber 
Abſicht; with a . to promote his ob- 
ject, mit (od. im) ber Abſicht, fein Bors 
habe gu fördern; the end in ., ber 
beabjidtigte Swed; upon the same ., 
in ber namlichen Abſicht; 6. die (äußere) 
Exjdeinung; 7. mil. die Rekognoszierung. 
~'-halloo’, sp. das Hallo der Jãger beim 
Hervorbredjen des FuchieS ans jeinem 
Berjted. 


villain 


VieW ler 1. ber Beſchauer, Beſichtiger; 


Wufieher; un’der-.er, min. ber Unter⸗ 
fteiger. less, a nicht gu ſehen, unſicht⸗ 
bar. ly, province, .y, fam. a. in’ 
Auge fallend, gelallig, hübſch; grell. 

t vi a. der (bie, dad) 


gilien (pl.), das Totenamt (si.); B. der 
(durd) after gefeierte) Borabend eines 
Kirchenfeſtes; der heilige Mhend.  fince, 
1. ba8 Wadden; 2. (ainey) die Wad 
famfeit, Aufmertſamleit, Borfidht ; 3B. * die 
(aufgeſtellte) Wache. _ance-commit’tee, 
der Siderheitsansidup. tint, a. (_- 
Untly, adv.) wach; wachſam, —— 
vignette re aud) vio 7 
Vignette, 

—— ~ in the title bie Suds 


— cu(g)na. 
* int ), mus. digorojo, traftig, 
mit traftigem Bortrage. 
vig‘orjotis, a. (ottsly, adv.) ſtatt. 
trajtvoll, trijtig, ritftig; lebhaft, frifa, 
mutia, thatfraitig; nachdrũdlich. .ous- 
—— ry Stirte, Kraft, Lebhaftigteit ; 
vicar, 1. bie Stiirfe, raft (bes Kör⸗ 
perS od. Geifte’); generative ., bie Zeu⸗ 
Te oe ; ~ of mind, die Geifteditirte ; 
bie (energifde) Thatigfeit, Thattraft, 
—— der friſche Mut; ber Nach⸗ 


viking, ber (altnordiſche, Seeraub treis 
bende) Wilinger. 
vild, a. vulg. fiir vile. 
vile, a. (. ‘ly, ady.) 1. gering, miedrig, 
ſchlecht, erbirmlid, gemein, verichtlic ; 
2. nichtswürdig, niedertriditig, ſchuode 
ſchmählich; in a — humour, in abſcheu⸗ 
licher Stimmung. ~ ness (+ vil'jty), 
1. der geringe Wert; die Riedrigteit, 
Schlechtigleit, Gemeinheit, Beraichtlichteit ; 
2. bie RichtSwiirdigteit, RNiedertricdtigteit. 
* .-conclu’ded, p.a. ſchimpflich geſchloſen. 
vilifics’ tion, bie Herabjepung, Erniedri⸗ 
qung; das Schmahen. 
vit fier, der Herabſetzer; Sdmaher. to 
~f¥, t. 1. erniedrigen, herabſetzen; herab⸗ 
—— 2. verãchtlich machen, jdmihen, 
to vil'jpénd, t. geringichipen. 
‘dency, 


+ viljpén » die Geringihagung, 
Berachtung. 
vill, law, das Dorf, ber Weiler; aud 


fiir eine Stadt, cin Kirchſpiel, od. fiir cin 
Herrenhaus gebraudt. 
vil’ le, die Billa, das (vornefmere) Lands 


haus, 

vil’ lage, baS Dorf; die Dorjjchaft; the 
(little) ., hum. Qondon. .~-talk, dad 
——— der Gegenſtand allgemeinen 


| Bef 
viii te der Dorfbewohner, Candmann. 
| te ry, der Bezirk von Dörſern. 


vil'lain, 1. a) der Qeibeigene; b) ber 
niedrige Lehnsmann, od. gu Zinszahlung 
aud) gu Frondienſten verpflidtete Bauer ; 
2. a) der Schurfe, Schuft; Bube; b) (ges 
miitlid)) der Schelm. 


ti'bilay, I’ Ote, ttib, bill, rile, miir’myr; fe, cre®, l’etd; iy, n¥mph, mfrrh, vtr'y; 


villainage 


Vit leinioge, ~otis &e., ſ. villan ... 
vil'lakin, hum. da8 fleine Landhans. 
Vil'lanjage, 1. die Leibeigenſchaft, Frone, 
Dienjtbarteit; 2. a) die Miedertrichtigfeit, 
Sdhandlichfeit, Gemeinheit; b) bas Buben⸗ 
ftii¢. to ize, t. emiedrigen, bejdims 
pfen. otis, a. (.olishy, adv.) 1. gee 
mein, ſchurtiſch, bübiſch, ſchandlich, ab⸗ 
{cheulid); boſe one action, der Sdurtens 
ſtreich; 2, verwünſcht. xy, 1. (.ous- 
n&ss) die Gemeinheit, Schanbdlicteit, 
RichtSwiirdigheit, Riederteddhtigheit ; 2. die 
—— der Schurkenſtreich, das Buben⸗ 


vila 5 a. —*— dörfiſch. 
tile ejn, vil'lenage, j. villain, villan- 


vir, Lat. pl. 1. bot. bie Sotteln, fas 
fern, der Flaum; 2. med. die Sotten, 
eiſchfaſern, Fbern. 
lose’, Mlous, a. zottig, faſerig; 
rauh, haarig; ~ coat of the stomach, 
med. die Sottenfant des Magens. 
vim, Am, die Thatfroft, Ruͤhrigleit. 
vim’ jnal, a. wie Weidenzweige, aus Zwei⸗ 
8 piney biegiame Sweige (gum Flech⸗ 


38* eons, a. aus Zweigen geflodten; 
biegiame Zweige tragend. 
Vin, ftatt Vincent, Binceng (M.). 
vini'ceous [shys), a. den Wein, od. den 
Weinftod betr.; weindhnlid. 
vinaigrette, dad Eſſigflaſchchen. 
niisse’, die Schlempe (Bucterfabr.). 
—— Vincenz, Vincentius (MN.). 
vin'cjble, a. beſieabar, überwindlich. .- 
n&ss, vinejbil'jty, die Geliegbarteit. 
vine’ teure, da Band; der Verband. 
vin‘ciil fim, Lat. (pl. .%) 1. das Band; 
2. math. ber ftatt einer Kammer ge- 
brauchte Strid (3. B. ab als gufam- 
menfingendes Ganges). tim miatrij- 
mO'nji, das Ehedand. s*para’tjd (shj) 
& .6 miitrimO'nji, die Eheſcheidung. 
vinde' mj) * a a. gur Weinleſe 
. to cate, t. Weinleſe halten, 


+ vindémja’ tion, die Weinleſe. 
vin @Whonneur, n, fig. 
die Auszeichnung; Gef.: vin ord 
naire, der gewohnliche, od. geringere 
Wein; he does not think vin ordinaire 
of himself, er benft nidjt geting von fic. 
vindjcabil'jty, die Berteidigungsfihigteit, 
Rechtfertigungs ſahigleit. 
vin dje able, a, ju verteidigen, gu recht⸗ 
fertigen. to  fite, t. 1. verteidigen, 
rechtſertigen (against, gegen); 2. aufrecht 
halten, behaupter (a right, ein Recht); 
to .ate the law, bem Gejepe Achtung 
vevidbafien; 3. ſchutzen (from, vor). 
vindjea’tion, 1. die Berteidiqung, Recht⸗ 
fertigung, (Ehrens)Rettung; 2. die Bes 
hauptung (von Anſprüchen Meinungen). 
vin’ djc, itive [oud vin'djkatfv, + vin- 
dik’attv), a. 1. rechtfertigend, verteidi⸗ 


Schaſe. 
gend; 2. + rachſüchtig. .atop, der Bere | vin't! ake, 1. die Weinlefe; 2. 


teidiger, Behaupter. .atory, a. 1. ver= 
teidigend, rechtfertigend; 2. ¢ beftrafend; 
rüchend. 

vindle'tive, a. (ly, adv.) rachfüchtig, 
radppierig. 


gier. 
vine, 1, der Weinſtoc, die Rebe; common 
~ (0d. grape’-.), bot. der edle Weinftod 
(vitie viniféra); to prune a ., einen 


| 


| 


Weinftod beſchneiden; 2. a) die Rane; 


cg, ctl, chip, cha’s, ghiige ; give, &i’ant; ring, sin’gilar, link: 85, wise; 
shé, pén‘sion [p&n'shon), vision (v1'zhon); think, this; Ex’ile, exist’; year'ly;nii't*yye, 


viperine 


(alte) Biola di Gamba, Meine Babgeige, 


b) das ranfende Gemichs, die Rede. ne | Mniegeige (ahnlich dent ie igen Cello). .’'- 
arbour, : 


bie Weinlaude. 
Weinrede. 


~'-branch, bie | 


~'-bud, bas 


ma’ker, ber 


| VY ola, ter bel Ghaleipeare 


Frauencharal 
eane, die ‘Beinrede (als Epajierhod). | w¥olable, a. verleplic), verlepbar. 


~'-clad,  p.a. rebenumrankt, reben⸗ 
bekrãnzt. 


— die Weinrebengucht, | eiaedion | violett. 


ceoys [shys}, a. veilchenartig; 
~iis’cent, a. ins 
Violette ſpielend 


der einbaw. 
vined, p.a. mit Weindlittern verſehen 0d. to vi'olate, t 1. verlepen ; beumrubigen, 


vine’ —— die Traubenfrantheit. ~- 
dresser, ber Sing. ~-estate’, ber Wein⸗ 
~-fret’ter, die Blattlans (aphis). 
vinegar, 1, a) der (Wein= )Effig; aromatic 
~, det aromatifde Eſſig, Rinchereffig; 
distilled ., der deftillierte erte GR physical 
~, det Rviiutereffig; proof’-., Probes 
eſſig, Rormateffig; «a, der Schnell⸗ 
eſſig; radical ., der Radifaleffig, Eis: 
effig; b) bie Säure; ~ of lead, der Blei⸗ 
effig; ~ of wood, ber Holzeſſig; mother 
of ~, ſ. ~-plant; 2. fig. ba’ Saure, 
Sauertöpfiſche, Finftere, Mürriſche; * of 
such ~ aspect, von fo jaurem Angeſicht. 
~-as'pect, die faure Miene, ~'- 
cree die CEffigfaide; -~-ern’et, dad 
Eſigflaſchchen. .-dregs, pl. die Effighefe 
(si.). .-eel, 20. bud iden (anguil- 
lila acéti). 4~-man, der Eſſighandler. 
~-plant, die Eſſigmutter (mycoderma 
acéti), .~-tree, bot. der Effigbaum, Ger⸗ 
berſumach (rhus coriaria). .~-works, 
F die Eſſigfabril (si.). 
ecary, a. hum. ſauertöpfiſch. 
Vine’ |-grow’er, ber Weinbaner. .-grow’- 
ing, die Weinredengudt. .-grub, f. .- 
fretter. .-knife, das Wingermeffer. 
leaf, das Weinblatt, Rebenblatt; — 
leaves, pl. das Weinlaub, Rebenlaub 
(si.). .-mil’dew, bot. der Wein⸗Meltau 
(otdtum Tucké#ri). 
ftod. 
ber Weinleſer. 
winery, das Treibbaus fiir Weinſtöcke. 
Vine’ '-shoot, der Rebenſchößling. —— 
~-stock, ber Weinftamm. ~-stick, de 
Rebpfahl. 
vineyard, ber Weingarten, Weinberg; 
to work in the Lord's ., prv. im) 
Weinberge des Herrn arbeiten. 
vingt-(et-)un, ein Sajard-Rarten{piel. 
+ Vin'neWed, p.a. veridjimmelt, {dime 
melig. 7 ~néss, bas Scimmlige, der 
Schimmel, 
vin'ny, s. province, ſ. vinnewed. 
+ wrngliéncy, bie Xruntenheit. Ff ~- 
Gnt, a. dem Trimfe ergeben; betrunken. 
Vinds'jty, die weinartige Beidafienheit. 
vinous (vinése’), a. weinartig; weinig; 
~ acids, pl. im Sein vorfommends 
Giiuren; ~ fermentation, bie weinige 
Gärung; ~ flavour, ~ taste, der Weins 
geſchmach; . spirit, der Weingeift. 
vin'qujsh, vet. die Schwindſucht der 


~* 


(.age- 
time) die Beit der Weinleſe; B. die Sele 


von einem Qahre, der Jahrgang. ~ager, 
ber Bi 


vint' ner, ‘ber Weinhindler, ary, bas 


~héss, die Rachſucht, Rach⸗  Weinhaus, die Weinfchente; der Weinteller. 


virny, a. 1. den Wein od. Reben bet; 

2. weinreid. 

vi ol (vila), die Biola, Viole, Bratſche; 

~ ~ dj gim’ba (~-de-giim'boys), bie 
[923] 





~plant, der Wein⸗ 
~*prop, der Rebpfahl. ~-rea’per, | 


; 


ftéren (the peace, a person’s sleep); 
2. iibertreten (a law); bredjen (an oath); 
berlepen (a wee): Gewalt anthun (com- 
mon sense); 3. entehren, entweihen (* the 
sacred fruit); 4. notgiidhtigen, ſchanden, 
entehren. 
viola tion, 1, die Berlepung; Beunruhi⸗ 
gung, Störung; 2. die übertretung; 
das Brechen; — of an oath, der Eid⸗ 
bruch; 3. die Entweihung; 4. die Not⸗ 
züchtigung, Entehrung, Schändung. 
—— 

vI olator, 1. der Berleper; Storer; ~ 
of repose, der Rubejtirer; 2. der Ente 
—— B. der (Frauen⸗)ESchander, Ehren⸗ 


wroltuce, 1. a) die Gewalt; with ., 
mit Getwalt; b) bie Heftigteit; Leiden⸗ 
ſchaftlichteit; das Ungejtiim; . of tem- 
per, die heftige Gemuͤtsart; 2. die Ge= 
waltthat, Gewaltthitigteit; 3. + die Bers 
Iepung; Störung; 4. die Schindung, 
Notzucht; to do . to (and) on &0., jm.) 
Gewalt anthun; to do . to (od. on) 
0.8, Sand an fid) legen, fid) ums Leben 
bringen; to offer . to, gu notgiichtigen 
verſuchen. 
vrolent. a. (.ly, adv.) 1. gewaltig, 
heftig; ~ presumption, law, die mora⸗ 
acd (innere, fefte) UÜberzeugung (die als 
Beweis gilt); in a — degree, im höch— 
ften Grade; 2. heftig, ungeftiim, anffah— 
rend, bipig; 3. gemwaltjam, gerwaltthatig ; 
unnatũurlich; . accident, ber ſchwere 
Schaden od. Unglücksfall; . death, der 
getwaltiame Tod; to meet with a ~ death, 
getvaltiam ums Leben fommen; to lay 
~ hands on, gewaltjam Hand legen an; 
4. abgendtigt, abgedrungen. * to 4, i. 
wilten. 
—— gent, a. ſ. violascent. 
olét, I. a 1. bot. bas Beilden, bef. 
das woblriedende Veilchen (vidla odo- 
rata); 2. die Beildjenfarbe, das Violett. 
II. (.-blue) a. violett, veildenblau. .- 
colour, die Veildenfarbe, dad Veilchen⸗ 
Blau, Biolett. ~-shell, zo. die Veilchen⸗ 
idee (ianthina). 
violin * viglin’], die Bioline, Geige. 
«bow, der Biolinbogen. ~-case, der 
Biolintaften. 
5 argh ber Biolinijt, Geigen{pieler. 
—— der Bratſchenpieler. 
violoneét'l||jst [tshel’], der Bioloncellijt. 
~6, das Bioloncell(o), die Kniegeige. 
violo’n'e le = a], ~5, das Biolon, die 
große Bafgeige. 
per, 1. zo. bie Biper, Matter, Otter; 
common ~, die Sreugotter (pelias berus); 
2. fig. die Schlange, das tlidifde Geſchöpf; 
to nourish a ~ in one’s bosom, prv. 
cine Schlange an feinem Buſen nahren. 
~’s-bu' gloss, bot. ber Natternfopf (echium 
vulgare). .~'s-grass, bot. die Schwarʒ⸗ 
wuts (scorzonéra hi ) 
—— (aud) in) 
geborig, fie betr. IL. 


- A. zu einer Riper 
s. das Schlangen⸗ 


fite, fut, Mre, fir, bis’ tard, fll; m@te, met, hérd, red&e’ mer €, G=6;¥, B=t; mw, o=e; 


viperish 


qift. .¥sh, otis, a. vipernartig, otters 
artig; qiftig. 
Viragin’ |jian, a. manntweibifd, derb; une 
verichimt. A ity, die Mannweiblidfeit. 
vira’g6 [aud vi], 1. da’ Mannweib; 
2. das derbe, od. lerlhafte Frauengimmer, 
der Dragoner; der Drache, die böſe Sieben. 
+ vire, der Beil (zur Armbruſt). 
vir’elay, das (altfrang.) Ringellied, twei⸗ 
reimge dicht. 
vient, a. griinend, grün. 
vir'gate, I. a. bot. rutenférmig. II. 4. 
die Hufe Landes (15—40 acres). 
Virgi'i\\an, a. virgilijd, den rim. Did 
ter Virgil od. Vergil (us, gew. Viy' sil, 
70O—19 v. Chr.) betr. 
vir'xin, I. s. 1. a) bie Qungfrau, and 
astr. (j. Virgo); the (Holy) ~ Mary, die 
(beilige) Nungfrau Maria; the ~’g shrine, 
ber Dtuttergottesaltar; b) bas nicht 
verfeiratete Frauenzimmer; 2. der reine 
Sunggefell. II. a. jungfräulich; rein, une 
befledt. * to ., i. (to ~ it) Qungfran 
bleiben, fic) teufd) halten; zimperlich thun. 
~al, a. jungfraulid. . «als, s. 
pl. das Gpinett, Mlavigimbel (altes Kaz 
vier). *to ral, i. mit den Fingern wie 
auf bem Gpinett ſpielen, trommeln. 
vir’ £in|-aunt, bie unverheiratete Tante. 
born, p.a. von einer Jungfrau ges 
boren. ~-for’est, ber Urwald. ~-gold, 
—— Gold. ~-hon‘ey, der Jungfern⸗ 
g. reine Honigſelmi. 
ja, 1. Virginia (römiſcher FN); 
2. (der amerif. Staat) Birginien; 8. vir- 
ginia (fein) (.-tobac’co), der virginijde 
Zabaf. .~-cree’per, bot. der Qungferns 
wein, bie Baunrebe (ampelopsis hedera- 
cfa). .~-fence, Am. die jidgadfirmige 
Ginfriedigung; to walk a ~-fence, Am. 
hum. torfeln, wie ein Betrunfener gehen. 
~ reel, Am. f. country-dance, 
Virgin’j jan, I. a. virginiſch. II. s. der 
Virginier. 
virgin‘jty, 1. die Sungfraxiaft, Qungs 
fernidjaft; 2. die Reinheit, Unbefledtheit. 
vir gin|-knot, * der jungfriutiche Giirtel, 
die Jungfrauſchaft. ~ lands, pl. das 
Urland, der Neubruch (si.). ~-lead, bas 
Qungfernblei. * .-like, a. jungfranens 
artig. .~-mar'ble, der Qungfermmarmor 
(weifer Bayonner Marmor). ~-oil, das 
Jungfernöl (erſtes Olivenöl von der Brefie). 
~'s-bow’er, bot. bie gemeine Walbrebe, 
der Teufelszwirn (clematis vitalba), 
~’g-milk, das Benzoewaſſer (als Schön⸗ 
rapa ~-soil, ſ. .lands. ~-wax, 
ungfernwachs. 
vire iny, irginie (FR.). 
Vip’ 6, astr. die Qungfrau (Sternbilb). 
virgouleuse, dic Birgoulenfe (eine Art 
Winterbirne), = 
vir’ giila, Lat. (cig. bie lleine Rute) (auch 
vir’ stile) das Gomme, ~ djvi'na, Lat. 
die Wiinfcjelrute. 
vir giilate, a. rutenfirmig. 
vir'jbiis: to tls ., Lat. mit allen Srif- 
ten; ~ Gni'tis, mit vereinten straften. 
Virjdés'¢|ence, das Sdillern ins Griine. 
~ent, a. grün ſchillernd. 
virld‘ity, vir'jdn@ss, 508 Grün; die 
Unreife. 
vir'jle [aud vi'rjl], a. 1. männlich; 2. 
mannbar, a 
virll’jty [aud vi}, 1. die Männlichleit; 
2. bie Mannbarteit, Lengungsiabigteit. 


fine, fin, machine’, bird, jnYm “jeal; 


rt°a’ [oud virtt’, virti’], (ital) 1. 
7 ſunſtgeſchmack; die Vorliebe fir Naz 
turfeltenheiten; 2. coll. (objects of 4, 

ſtunſtgegenſtünde; Naturſellenhei⸗ 


en (pl.). 
vir’ cael, a. (~ly, adv.) bdirtuell, mit 
Kraft zu wirfen (ohne doc) gu wirfen); 
dem Weſen nad) (od. im Keime), aber nicht 
twirflid) vorhanden; ~ focus, phys. det 
vittuelle Brennpuntt; ~ velocity, mech. 
die virtuelle Geſchwindigleit. 
— die Birtualitat, vermögende 


+ * nrtuats t. wirtſam machen. 

vir't*fe, 1. + bie Wirtſamteit; 2. die 
Straft, WirtungStraft (z. B. mediziniſcher 
Krüuter); by ~ of, traft, vermöge; in ~ 
of, vermöge (einer Befugnis); infolge; in 
~ whereof, urfundlid) (0d. gu Urtund) 
defen; 3. a) bie Tugend; to make a ~ 
of necessity, prv. aus der Rot cine 
Tugend madjen; b) die Bolllommenheit, 
Bortrefflidteit, der a ce) dte Reufde 
belt — — + tine Ordnung 


vy tielées, a. 1. untugendfaft; 2. uns 
triiftia, unwirtſam. 
vir’ t*de-proof, a. burd) Tugend gefeit. 
virt·uõ sõ [aud ti u. 25] (pl. .s, od. 
virt*io'si), 1. ber Virtuoſe, grofke Künſt⸗ 
ler; 2. a) der Kunſtlenner, Runftliebhaber; 
b) der Sammler von Kunſtwerlen od. 
Antiquititen. .shYp, 1. die BVirtuofitat, 
Kunſtmeiſterſchaft; 2. die Munjtliebhaberei, 
der Kunſtgeſchmack. 
vir't*ajjotis, a. (.otisly, adv.) 1. a) 
träftig; b) wirffam, heilkräftig; ous 
herbs, pl. $eilfriuter; * .ous season, 
bie heilſame Jahreszeit; 2. a) tugends 
Haft, tugendfam; b) vortrefflich, vorgiige 
lid}; e) teuſch; fittiam. cousnéss, die 
Tugendhaftigfeit. 
vir'tljénge (éngy), 1. die Giftigteit; 
2. die giftige Bosheit. ent, a. (.8ntly, 
adv.) 1. giftig, anjtedend, bé8artiq; 2. fig. 
giftig, boshaft. 
virus, Lat, med. dad Strantheitagift (5. B. 
syphilitic .); der MAnftedungsftoff. 
vi'ga, da8 Bila, die ammiche Beglaubigung 
vend Paſſes). to ., t. vifleren. 

vis’age, bas Angeſicht. Geſicht, Antlig. 

~d, a. in Zſſ.: cin Geſicht habend (z. B. 
pale’-.d). 
vis-a-vis’, (Fr.) I. adv. gegeniiber. II.a. 
ein Wagen mit gwei Längsſitzen fiir je 
eine Berjon. 
vis’cer||i, pl. (Lat.) die Gingetweide. al, 
a. 1, zu den gehörig, die 
Eingeweide betr.; 2. + herjlid. + to 
vied, t. —— rae 

a. ſ. viscou 
ity, viseds'jty, die Slebrigteit, 


vis || — “jet, Lat. die wigige Beanla— 
quna, tomijcde Aber. . cOnserva’ trix 
nati r#®, die erhaltende ſtraſt der Natur. 
viscount, det Bicomte. Fas, die Bie 
comteffe. ship, .y, ber Stang eines 
Vicomte. 

viscous, a. fflebrig, zãhe. 
Slebrigteit, Zahialen. 
vise, {. vice, 2. 

visé [vi'za], to ., f. visa. 
Vish’nt, (der indiſche Gott) Wiſchnu. 

| VigibYl’jty, bie Sichtbarteit. 


(924) 


Mn 


~héss, bic 


visitatorial 


note, ndt, move, moon, fost, nor, love, work, condole’, moist, house, cdw, bay. 
—F vi rõse, a. giftig; ſtark u. übel riechend. 


vis'|\jble, I. a. (.jbly, adv.) I. fidt- 
bar; «ible church, die ficjtbare Sire 
Ghrijti; ~ible horizon, der fdeinbare 
Dorigont; * darkness wible, ſichtbates 
Duntel, greijbare Finjtermi$; to become 
aible, fiditbar werden, 


fidhtbare Gegenjtand; cibles, pl. fidtbere 
Dinge. ~iblenéss, die Sidtbarteit. 
Vis‘jer, {. vizier. 


» det Weftgote. 
Visigoth’je, a. weiigotiid. 
Vis jnéy’ tj [shjé), Lat. phys. das Gee 
harrungsvermögen. 
vrsion (zbyn], i. a) das Sehen; mo- 
nocular ~, binocular ., das Gefen mit 
cinem Auge, mit gwei Mugen; distance 
of ~, bie Sehweite; field of ., des 
Geſichtsfeld; b) die Eebfraft; organ of 
~, da Geficht(Sorgan), das Muge; 2. das 
Gejehene; 3. a) da8 Geſicht, Traum⸗ 
bild, die (Traum⸗)Erſcheinung: .s of the 
night, pl. nächtliche Viſionen; b) dic 
Cinbildung, Ausgebdurt des Gehirns. ~al, 
a. zu einem Traumgejidjt gehdrig. — 
arjnéss, 1. das Cingebildete, Bhan- 
tajtiide; 2. die Traumfidjtigteit. ary, 
I. a. 1. a) (im Geſicht od. Traum) ets 
ſchienen; b) eingebildet, getraumt; phan: 
taſtiſch; .ary im pl. Zraumbilter; 
~ary world, die —2 2. a) geiiters 
ſehend, Ericheimungen Habend; b) Traum⸗ 
bildern giinjtig; * .ary hour, bie Geis 
fterftunde. IL. s. (.Ist) der Geifterieber, 
Phantaſt. 
to vigjt, I. t. 1. a) (regeimapig) be: 
ſuchen; bejdjiden; besiehen; to — fairs, 
Märkte bejuden; to ~ a place, einen Crt 
bejudjen; b) (als Arzt) bejuden (a pa- 
tient, cinen Sranten); 2. a) beſichti⸗ 
gen; b) vijitieren, durchſuchen; inſpigie⸗ 
ten; to ~ the guards, mil. die BWacden 
revidieren; 3. beimjuden (with, mit: 
~ing the iniquities of the fathers upon 
the children, bibl. det da heimſugt 
ber Biter Miffethat an den Audern; 
4. + bejdjenten (with, mit), LL. i. Gee 
ſuche macjen, verlehren (at a house, od. 
somewhere, bei einer Familie); he .s 
there, er verfebrt dort; we don’t ., 
wir haben feimen Umgang. «A, der 
Bejud, die Vijite; to be on a ., gunn 
Beſuch jein; to make (to pay, ob. to 
give) 8.0. a ., jm. einen Bejud ads 
ftatten; flying ~, der kurze Bejud (im 
Borlibergehen), fam. die Stippvifite. —_- 
able, a. 1. gu beſuchen; mit dem fig 
verlehren lapt; 2. au befidjtigen; 3. heime 
zuſuchen. Ant, der Bejuder, Beſuch 
Visjta'tion, 1. das Bejucen; . of the 
sick, da Beſuchen der SKranten ; 2. die Bes 
fidhtigung, Qnipettion; Bifitation, Durch⸗ 
fudung; 3. die (göttliche) Heimfuchung; 
the feast of the ~ of Our Lady, Mark 
Heimjudung (am 2. Quli); .5 of Pro- 
vidence, pl. göttliche Heimfucungen od. 
Friifungen; died by the .~ of God, 
law, ftarb durch gottliche Seimjuchung 
(Musfprucd der Unterfuchungstommijfion 
fiber einen Leichnam, bei dem cin gewalt⸗ 
famer Zod nicht nachzuweiſen ijt),  - 
sermon, die Rirdentevifionspredigt. 
Visitato'rjal [od. t6’], a. eine Bifitation 
od. Inſpeltion betr.; . power, bas Biñ⸗ 
tations⸗ od. SnipeltionSredt. 


to bũlar, l’Ate, ttib, bill, rile, miip’myr; few, crew, l’etd; Ay, nymph, myrrh, vér’y; 


Visite car, gel, 


visite’, cine Urt leichter Sommerumhang 
od. Mantel (jr Damen). 

vis‘iting||-book, die Strantenlifte (eines 
rgtes). ~-card (od. vis'it-card), die 
BVifitenfarte. .-commit’tee, der Unters 
juchungSanSidug; das Aufſichtslommitee. 
~-day, der Tag, an bem man Beſuche 
abjuftatten od. pflegt. ~* 
officer, der vifitierende Offigier, Offisier 
du jour, .-terms, pl. ber Befuchs ub; 
to be on ~-terms with s.0., mit jm. 
auf dem Beſuchsfuhe ftehen od. Umgang 
haben. ~-tu'tor (~-gov’erness), der Leh⸗ 


ret (od. die Lehrerin), der (od. die) auger | vit’ 


dem Hauje Stunden t. 

vis'jtor (vis'jter), 1. a) der Beſuchende, 
Bejuder, Beſuch; der einen Kranfen Bes 
ſuchende; b) fam. bie monatlice Reini⸗ 
gung ber frauen; 2. der Beſichtiger, 
Durchſucher, Bifitator, Inſpicient; he is 
the ~ of, ihm fteht die nang at gu fiber; 
~ of ships, der Gefictiger ber anlom⸗ 
menden u. abgefenden Schiſſe. 

visjto'rjal fod. to], a. j. visitatorial. 

Vis'jtréss, die Gejucherin. 

t+ VI'sjve, a. das Sehen betr.; ~ faculty, 
bas Sehvermögen. 

vis médjea’ trix nati'r®, Lat. die 
Heiltraft der Natur. 

visne, j. venue, A. 

vis‘or, 1. bad Bifier, der Helmſchieber; 
2. die Maste, Qarve. ed, a. mastiert, 
verlarvt. like, a. u. adv. gleid) einer 
Masle. 

Vis'ta, ital. die Ansficdht, Durchſicht (durd 
einen Baumgang); der Baumgang; fig. 
die Ausſicht (of, auf), ved, a. (eine) 
Durchſicht gewiihrend. 

Vis'tiili, die Weichſel. 

vis'tial (vizh’igl), a. gum Sefen gehörig, 
bas Geſicht betr.; . angle, der Sehwintel, 
Geſichts winlel, optijde Winkel; . dis- 
tance, bie Sehweite; . line, bie Seh⸗ 
linie (in ber Peripeftive); . nerve, der 
Eehnerv; ~ organs, pl. die Sehwert⸗ 
geuge; ~ point, der pete: age Mugen= 
puntt; . ray, der Gebjtrafl. to Ize, 
t. ſichtbar madden. 
vis vi'va, Lat. mech. die Iebendige Kraft. 
wi't®: Glix’jp ., Lat. das Lebenselizir; 
Vis ., die Lebenstrajt. 
vi'tal, I. a. (ly, adv.) 1. dad Leben 
betr.; gum Leben gehörig, dienlid, od. er⸗ 
forderlid), das Leben unterhaltend; . air, 
bie Lebensluft, der Eanerjtofj; ~ blood, 
bas Lebensblut; ~ energies, pl. die Bolle 
froft des Lebens (si.); + faculty, die 
Lebensfraft, Lebensfahigheit; . force, die 
Xebensfraft; ~ functions, pl. die Lebens⸗ 
funttionen; . parts, pl. die edlen Lebens⸗ 
organe, die gum Leben weſentlichen eile 
bes Körpers; . powers, pl. die Lebens= 
frajte; ~ principle, das LebenSprincip ; 
~ spark, der LebenSfunfe; ~ spirits, pl. 
bie Lebensgeijter; . statistics, die Lebens⸗ 
ſtatiſtil, Statiftif der LebenSdauer; ~ 
thread, ber GebenSfaden; . warmth, die 
Lebenswirme; 2. lebend, lebendig, lebens⸗ 
fibig; ~ christianity, dad lebendige Chris 
ftentum; 3. höchſt notwendig, enn: 
~ question, bie Lebensfrage. II. .s, 6. 
pl. die Lebensteile, —— atop 
my ~§! vulg. id) will ded Todes fein 
(wenn nicht ...)! 

Vital'jty, die Lebenstraft, bas Leben. 
Vitaljza'tion, die Belebung. 


ehhir, —8 chaise ; gi 


to vi'talize, t. beleben. 

Vital'l\ine (aud vit'ellin], a. das Gis 
botter betr., dotterartig. ys, da’ (Cie) 
Dotter. 

to vYtiate [vish’jat], t. L. verderben, 
verjilfdjen; .d (ted) air, die verdorbene 
Luft; 2. ungiiltig machen, aujheben. 

VitjH tion (shja’}, 1. die Berderbung, Bers 
filigung; 2. die Ungiiltigmadung, Auf⸗ 


— jure, be & bie ep ae ~" 


vr tious shys) a . Vicious &e. 
‘tric, a. —8* poſitiv 
elettriſch. 


vit’reous, a. glasartig, glãſern; ~ elec- 
tricity, phys. die pofitive od. Glaselets 
tricitit; . humour (of the eye), med. 
ber Kryftalltorper (bes Auges); ~ paste, 
der Glasflup; ~ salt, die Glasgalle; . 
tube, die Blitzröhre, der Fulgurit. .n&ss, 
bie Glasarti rtigteit. 
vitrés’gjence, die Gerglajung. ~ent, 
a. fid) verglaiend. ~jble, a. verglasbar. 
vitrifae’ — (vitrificd’tion), die Bers 
glajung. .t* ure, bie Glas: u. Porgellans 
— ‘ity, die Berglasbarteit. 
vi > die 
vit'rjfiable, a. lagbar; ~ colour, 
: — bie GEmailfarbe, Schmelz⸗ 


vit form, a. glagartig. to fy, Lt 
verglafen. II. i. ſich verglajen. 

vit'rj0-elée’ tric, j. vitreo, 

Vit’rjol, 1. min. der Bitriol; blue . (od. 
cop’per-~), der blaue Bitriol, Kupfers 
vitriol; green ~ (od. i’ron-.), der grüne 
Bitriol, Cijenvitriol; red . (0d. . of 
Mars), der Robaltvitriol; white ., der 
weife Bitriol, Zintvitriol; 2. (oil of .) 
das Bitrioldl, die Schwefelſäure. to ~- 
ate, t. vitriolifieren, in ein ſchwefelſau⸗ 
res Salz verwandeln.  ~Hted, pa, .- 
fite, a. mit Sitriol gejdwangert. 

oli'tion, die Bitriolifierung. 
—— a. vitrioliſch; ~ acid, die 


rirjolr zable, a. vitriolifierbar. 
F oljza tion, {. vitriolation. 
to vlt riolizo, t. J. to vitriolate. 
Vitrd'vijjan, a. den rom, Schrijtſteller 
Bitruy betr.; ~an seroll, arch. ber 
Mäander. ~Us, Bitruvius od. Vitruv, 
Berjaffer eines Werkes über Bautunſt 
(unter Gfar u. Augujtus); the English 
~ Inigo Yones (1572—1652). 
vit'tiia, Lat. (pl. .%) 1. die ro 
Gopfbinde, bas Stirmband; 2. arch. 
Friesband; 8. bot, pl. bie Thaldjen * 
Striemen zwiſchen ben Rippen an ben 
Halbfriidten der Doldengewächſe. 
vit'tate, a. bot. bandfirmig geftreift. 
vit'telis, pl. to ., |. victuals, to vio- 


vit ttle, Sc. bas Getreide auf dem Halm. 
~tler, So, dex Getreidehandler. 
vit'Giline [and in}, a. ein Kalb betr. 
— periable (and vi], a. tadelnswert, 
. to ite, t. tadeln, jdelten. 
* a'tion, dba’ Tadeln, der Tadel. 
vit perative, a. tadefnd, qeltend. 
Vrtus, Beit (MR); St. ~'§ [vi'tusez) 
dance, med. der Beitstanj. 
vi' vai (ital.), vi'vat, (Lat.) int. ed [ebe! 
! 


bod 
vivil'ce (tsha}, (ital.) adv. mus. leb§ajt. 
[925] 


ve, giant; ring, sin’gilar, link ; 5, wise; 
shé, pén’‘sign [pén' hon}, vF'sion (v"-ahonk think, this; &x’ile, exist’; yéay’ly; na’t*ure. 


vocal 


Vivi cioys [shys; aud vjva’shys], a. 
Gly, adv.) 1. + langlebig, lebenstraitig ; 
2. lebhaft, munter. .néss, ſ. vivacity. 
vivacis’simo (tahYs’} (ital), adv. mus. 
fo lebhaft als möglich. 
it ity (aud) vi], 1. + die Langlebig« 
leit; 2. die Lebhaftigheit, Dtunterteit. 
——— die Marletenderin. 





vi'vat || regina! Lat. os lebe bie Kö⸗ 
nigin! regpib'Ijed! ein Hod) dent 
Staate od. der Republit! ~ rsx! eB lede 
ber Stinig! 


viva'rjum, Lat. bad (Simmers)Mquarium. 

vi'vary, der Zierparf; dad Kauinchen⸗ 
gebege; ber Fiſchteich, Fiſchbehalter. 

viva vo'¢e, adv. (Lat.) miinbdlig; + 
examination, die mündliche Briifung. 

vive es lebe! ~ la bagatelle! Heil den 
Poffen! on the qué ~, auf der Hut. 

vivén'di cfu’sa, Lat. um gu leben. 
vives, pl. vet. die Reifel (si., Driijene 
entgiindung der Pferde). 

viv'janite, min. der Bivianit, das Eiſen⸗ 
blau, Blaueijenerg, phosphorjaure Eiſen. 

viv’jd, a. (.ly, adv.) lebhaft (v. Farben, 
aud) v. d. PBhantafie); lebendig, munter, 
frajtig. .néss, die Lebhaftigleit, Leben⸗ 
digheit, Dtunterfeit, das Leben. 

vivif je(al), a. belebend. 

+ to vivif'jcate, t. j. to vivify. 

—* ction, die Belebung. 

jeative [aud vivif’], a. belebend. 
viv'litier. der, vd. dad Belebende. to 
~f¥, t. beleben. 

Vivip’arotis, a. 1. zo. lebendige Surge 
gebarend; 2. bot. fic) lebendig durd) Zwie⸗ 
beln yp ine daar, bet auf der Pflanze 
feimt, fortpflange 

to vivi||séct’ as vivi) 
lebend jecieren. ~s&e'tign, die Eettion 
eines lebenden — Sðc tionlst. 
ber Verteidiger dex Bivijettion. 

vix'en (od. viksn], 1. sp. a) der junge 

uchs, das Füchschen; b) die Füchſin; 

. Vulg. a) die Zänkerin, Reiferin, böſe 
Siebeu; b) das quarrvende Sind, der 
Schreihals. ish, ly, a. zantiſch, teifend. 

. (Ubt. fiir videlicet, aber gelejen 
name'ly), adv. namlid), das beift. 

+ viz’ard, j. visor. 

viz’ jer (od. viz’ yer, aud) vizir’), t viz’ er, 
dcr Besier, Weſir, erſte tiirtiidhe Miniſter. 
~ship, dad Amt 0d. die Wiirde eines 
Begiers, 

viz'jeriite (aud vizi’rat), bas Begierat, 
Wejirat, Amt eines ee 

viz'zy, Se. * Biel. 

id or, j. viso 

* die Botabel, dad (eingelne) Wort, 

* ul ary, 1. das Solabdularium, 
Worterverzeichnis, kurzgeſahte Wörterbuch; 
2. ber Wortſchatz; to possess a fair 
wary, über einen giemliden Wortſchatz 
verfligen. ~Ist, der Abfaſſer eines Wör⸗ 
terverzeichniſſes. 

vo'eal, a. (~ly, adv.) 1. a) zur Stimme 
achorig; ~ chords, . ligaments, pl. die 
Stimmbanbder; b) mit einer Stimme bes 
gabt; co) tönend, lautend; 2. miindlid; 
~ prayer, das laute Beten, milndlidje 
Gebet (im Ggj. gu mental prayer); 3. 
bas Singen betr.; geſangreich; — ability, 
dad Talent gum Singen; die Gejdhidlid= 
teit im Gingen; ~ fugue, die Gingfuge; 
~ music (od. . melody), die Volal⸗ 
mufit, der Wejang; ~ performer, der 


t. med. (Tiere) 


fate, fut, fare, fy, bs’ tard, f41l; méte, met, hérd, redée'mer; ®, @=8;¥, C= t; p, e=¢; 


vocally 


Singer, die Saingerin; 4. ftimmbaft (ob. 
weid, v. ber Ausſprache eines Konſonan⸗ 
ten, g. B. 2 im Unteridiede von s). ~ly, 
ady. mittelS ber Stimme, burd Qaute, in 
Worten ; laut, deutlich. .néss, fj. vocality. 
vocil'jc, a. ‘potalifd). 
vo'caliigm, der Bofalismus. Yet, der 
—— Sänger, die Sängerin; auch 
Lohnſänger, hum. ber Bratenbarde. 
— jty, die Lautbarleit, Ausſprechbar⸗ 


* “yO'cglize, t. 1. gum ante bilden; 
2. ftimmbaft madjen, weid) ausſprechen 


(j. B. 2). 

voca'tion, 1. a) bie Aufforderung, Bee 
rufung, der Ruf; b) der innere Tried, 
die Beftimmung; 2. der Beruf, da’ Bee 
ſchãäft, die Beſchäftigung. 

ative, gram. I. a. das Rufen betr. 
— (~ case) ber Volativ, Rafus der 

nrede 

voce [vo'tsha}, ital. ſ. sotto voce. 

to vociferate, i. u. t. lant ausruſen, 
ſchreien, (durdjeinanbder) briillen. 
vocifera'tion, bad laute Gejdrei, wüfſte 
Briiller. 

voclferotis, a. {aut fdreiend, lãrmend. 
—— ye eingebilbet. 

v a. eitel, einge 

von” min, ſ. vugg. 

vogue, bie (jeitoeltige) blichteit, Bee 
liebtheit, Wufnahme, der Ruf; to be tn in 
— im Schwange od. beliebt fein, (in der) 
Mode fein; in —— Ruſe ſiehen, Zulauf 
peri to bring into ~, in Muinahme 

bringen. 

vogue la 2 (e3 ſchwimme die 
Galeere!) es fei gewagt! anf gut Glid! 
immer gut! 

voice, 1. die Stinume, auc) mus.; break- 
ing of the ., die Mutation der Stimme, 
dex Stimmwechſel; (not) to be in ., 
(nidjt) bei Stimme fein; to raise one’s 
~, to make one’s ~ heard, feine Stimme 
erheben, od. erſchallen laffen; want of ., 
die Stimmlofigteit; warning ., die war- 
nende Stimme, BWarnung; the . of the 
tempter, bibl. die Stimme ded Berjuders; 
the ~ of charmers, charming never 50 
wisely, bibl. bie Stimme des Sauberers, 
ded Beſchwörers, der wohl beſchwören fant ; 
a still small ., bibl. ein ftill fanjted 
€aujen; the still small ~ within, die 
Stimme des — *— 2. der Schall 
{einer Trompete); B. bie Sprache; 4. a) die 
(Wahl-)Stimme; fo give one’s ., ſtim⸗ 
men (for, fiir; against, gegen); in my 
— joviel id) dabei gu jagen habe; b) * 


bie Anjidt (* give ev man thine 
ear, but few thy ~); 5. gram. das 
Genus; the active (od. ive) ., die 


altive (ob. paffive) Form, das altive (od. 
pajjive) Genus (eines Berbums), bas Alti⸗ 
bum (od. Pajfivum). 

to voice, t. 1. + verfiinden, (ein Geriidt) 
verbreiten; it was ~- [vdist] that, es 
ging bie Rede, daß; 2. f+ wählen; er⸗ 
nennen; 8. pant Hg in Worte fafjen; 
4. mus. (Orgelpfeifen) augeben laſſen, 
regulieren, probieren; 5. gram (Sonjos 
nanten) ſtimmhaft ausſprechen (3. B. 2). 
voiced [voist], p.a. 1. vofalijd (od. tö⸗ 
nend) ausgeiprodjen, fimmbajt; 2. (in BF.) 
mit einer Stimme (full’-., volljtimmig). 
voice’ fũl, a. mit Stimme begabt. ~- 
less, a. 1. ohne Stimme; ſchweigend, 


fine, An, machine’, bird, jnYm ‘ical; 


note, nt, méve, moon, ſdũt, nor, love, work, condole’, moist, hotise, cow, bay. 


fumm; 2. feine (Wahl⸗)Stimme abs 
gebend, nicht ftimmfahig. —Part, die 
Singftimme, Gejangftimme (ciner Kom— 
pofition). 
void, I. a. 1. a) leer; . space, phys. 
der leere Raum, das Batuum; to leave 
~, in Blanfo (d. h. unausgefüllt) laſſen, 
nidt ausfiillen (SZahlen, Namen); b) ~ 
of, leer an, arm an, (einer Gadje) er- 
mangelnb; frei von; ~ of air, mus. 
unmelodijd; ~ of foundation, unbegriins 
bet, grundlo$; + of interest, uninters 
eat; ~ of learning, ofne Gelefrjam= 
t, ungelefrt; . of offence, {dulblo8; 
~ — pity, unbarmherzig; + of reason, 
unberniinjtig; ~ of sense, ae ~ of 
suspicion, ofne Argwohn; 2. ledig, er⸗ 
ledigt, unbefept, vafant; 8. * nichtig, 
ungũltig; null and ., ‘null und nidtig; 
to make ~, fiir ungültig erflaren, ver- 
nidten, aufheben; bibl. (das Geſetz Got⸗ 
ted) verletzen, fibertreten; b) unwirtſam, 
—— eitel; c) — d) weſen⸗ 
6. der leere Raum; bie _ 
—* IL. t. 1. leeren, leer madyen; 2 
rãumen, verlafjen; 8. (to ~ out) aus⸗ 
leeren, (durch den Stuhlgang od, als Urin) 
von ſich geben; 4. ungültig machen, auf⸗ 
heben, vernichten; 5. + fiir to avoid. 
IL. + i. ſich auleeren, abgefen. 
voi'dijable, a. 1. ausleerbar, abgufiifren; 
= aufgubeben, gu vernichten, gu annulliee 
~gnge, 1. bie Ausleerung; 2. a) 
bie (Amts⸗ Entſetzung; b) bie Erledigung 
(einer Pfründe), Baton. ep, 1. der 
Ausleerer; fF ber Diener gum Mbdeden ; 
2. der (fladje) Tiſchtorb, Tafeltorb (worin 
die überbleibſel der Tafel gejammelt wers 
ben); provine. ber Waſchtorb; 8. her. 
ein fajt halbkreisſörmiges Ehrenftii¢ am 
Seitenrande bes Wappenfdildes. + ~[ng- 
lob’by, das Vorzimmer. 
void'ness, 1. die Leere; ber Mangel; 
2. a) bie Ungiiltigteit, Midtigteit; b) die 
Wejenlofigteit. 
voir(e) dire (vwir'der], law, ein vore 
liufiger Zeugeneid, um feftguftellen, ob der 
Zeuge nicht durch perjinlidjed Intereſſe 
verhindert wird, bie Wahrheit gu ſagen. 
* Ling tiipe lod. tur], (Fr.) dad duhr⸗ 


— der Fuhrmann. 
voiwdde’, ſ. waywode. 
vol., ft. volume. 
vo lant, a. 1. fliegend, aud) her.; 2. flüch⸗ 
tig, ſchnell. ary, ſ. volery. 
volatile (auch til), a. 1. + fliegend; 2. 
fig. fliidjtig, flatterhaft, verinberlic, wan⸗ 
feliniitig; B. chem, flüchtig, verfliegend; 
~ alkali, das fliidjtige Allali (Qaugenjals); 
~ essence, die fliidjtige Eſſenz; ~ oils, 
pl. flüchtige, od. ätheriſche Ole; . salt 
(Lat. sal volat’1é), das Riechials, Hirſch⸗ 
horuſalz Cohlenſaures Umumonial); ~ spirit 
of vinegar, der Riecheſig. 
vol'atilenéss, volptil ity, 1. bie Fluch⸗ 
tigteit, Flatterhaftigleit, Beriinderlichteit; 
2. chem. die Flüchtigteit, das Berjliegen. 
volatili’‘zable [obd. vdl'gtjliz], a an 
verfliichtigen. 
volatiljza'tion, chem. die Berfliidjtigung. 
to vol'atjlize, chem. t. verfliidjtigen. 
vol(e)-au-vent, die Blitterteigpaftete. 
vilcanél'ld, ital. der fleine Sultan. 
volcin'jc, a. vultaniſch; min.: ~ bombs, 
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voltigeur 


pl. vullaniſche Bomben (avaanswer, 
der in der Quft fid) rumbet u. erfaltet): 
~ glass, min. das vulfanifde Glas, dex 
Obfibian; . rocks, pl. vulfanijche Ge- 
birge; ~ tuff, der vullaniſche Tuff (ems 
SertriimmerungSprodutten ber Cehmels- 


maſſen). 

vdleaniq ity, {. voleanity. 
vol'can|Ism, ber Vullanismus, bie Letzee 
bon ber Bildung ber Gebirge durch Fewer. 
~Ist, 1. der in der Sunde der Sullane 
Bewanderte, Bulfanfenner; 2. geol. der 
———— Anhänger des Vullanis mus 

min. 


te, ber Augit. 
—— jty, der vullaniſche Zuſtand. 
vdleanlea tion. bie Bulfanijation, Gin- 


A. Vole, zo. bie Feldmaus (arvicdia). 
field’-., die Meine Feldmaus (arwicdla 
arvalis); bank’-. (= wa’‘ter-rat), bic 
Wafferratte (arvicdla amphibius ). 

B. vole, bie Bole, der Schlemm (alle Stiche 
im Startenfpiele); to go the ., auf bic 
Vole jpielen. to ., i. alle Stiche machen. 

volee’, mus. ber Qaufer. 

vo'leng nd'lens, Lat. |. nolens volens. 

bevy ~ a vol'eri], 1. sp. die Fiuct, 

ber Fiug (Bogel); 2. das (grope) Bogel- 


hand. 
to vodl'jtate, i. flatter, fliegen. 
VOljta’tign, das Flatten, Fliegen. 
volition, phil. bad Bollen, der Wile, 
bie Willenstraft, WillenSiugerumg; act of 
— der WillenSatt. ~@l, a. phil. dex 
Willen betr.; .al acts, pl. Willewmsette. 
vol'jtIve, a. phil. wollend, millendjibig, 
willenStrajtig; ~ faculty, das WWillent- 
permigen. 
vil'ley, bie Galve; fig. ber Ausbruch 
(Wort=)Etrom, Exqut, bie Ladung, Flat; 
+ on the ~, aufs Geratewohl. to ., 
I. t. abſchießen, ausladen, aubſtoßen; (im 
lawn-tennis) einen * vor bem Sui: 
pratlen guriididlagen. LI. i. ſich entladen. 
~-fi‘ring, mil. das Rottenieuer. 
@ volonté, nad Belieden. 
volt [auc volt], bie Bolte (beim Reiter 


u. ten). 
vol'td, (ital.) mus. prima ., seconda ., 
einmal, zweimal gu wiederholen. 
Volta’ je, a. voltaijd, den ital. Bhniter 
Volta (1745—1825) betr., od. don ihm 
Qerriifrend; phys.: ~ battery, die vols 
taiſche ob. galvaniſche Batterie; . cur- 
rent, der galvanifdje Strom; . electricity, 
ber Galvanigmus; . element, das vols 
taiſche Element; ~ pile, die voltaifde 
od. galvanifde Säule; . wire, der Leis 
tungsdraht. 
vor ta iam. phys. der Galvanismus, dic 
BeriihrungssElettricitit. .-elec’tric, a 
phys. galvanijd. .-electrom’eter, {. 
voltameter. 
bf —— bie Galdanographie. 
— ag * bas Boltameter. 
vor talpliist, der galvanoplaitijde Ar⸗ 
parat. type, ber galvaniſche Rieder: 
ſchlag; das galvanoplaftijd Erzeugte 
volt, (ital.) mus. wende mam; . sf hito 
wende ſchnell um! 
voltigeur [aud voltjzhay’), 1. der Qunfts 


— — —— 


—— Vote, tub, ball, rile, miip’myr; fe¥, crew, ’etd; AF, n¥mph, myrrh, ver'y; 


volubilate 


fpringer; 2. mil ber Boltigenr, leichte 


car, otll, chhiy, chii'gs, 


pad 7 med. das Pflugſcharbein (ber 


ager. 
vol't’bjlate, yar abile, a. bot. ranten. | vom'jed, med. a8 ——— 


yolabit 5 
Habigteit fid ut brehen, od. gu rollen; | 
bie Rollbarteit; 2. die Beweglichteit, Ge⸗ 
Tdufigteit (ber Sunge), 
ber Fluß (der Worie). 


vol'||fible, a. (.tibly, adv.) 1. rollbar; | ausſtohen Flammen, Rand, Aſche). 


Bungenfertigheit ; | 


. da8 — Rollen, die WSm'Ye-nut, bot. bas rihenauge, 


} 


| 


ſich drebend, roflend; 2. a) beweglid, ge | 


laufig (b. der Sunge); leicht gas (vb. ber 
Rede); b) redfelig, geſchwũ 
vol'fime [aud vol’yym), * die Schrift⸗ 
rolle; 2. der Band, bas Bud; * a ~ 
of farewells, ein ganger Band von Ab⸗ 
ſchiedsgrühen; * by the ~, bändeweis; 
that speaks ~s, ba8 ijt dielfagend, bas 


ift ein beredteS Zeugnis (for, fiir); 3. der 
Umtreis, Uinfang; die Windung (ber fid 
fortwãlzenden Mafje); ~9 of emoke, pl. 
Randwollen; .5 of air, pl. Quftmaffen; 


4. a) ber Umfang, die (lirperlidje) Gripe, 


Ausdehnung, Maſſe, Dide; . of the voice, 
mus. der Umfang ber Stimme; b) dad 
Volumen; atomic ~, specific ., phys. 


bas Atomvolum. 

* vol'timed, pa. (gujammen)gerollt, ges 
ballt. 
vol'd’ meter, phys. ber Gass od. Fluſſig⸗ 
feit&meffer. 


voliimét rjc, a. (ally, adv.) chem. 
j ~ analysis, die 


bie Maganalyje betr 
Maßanalyſe; ~ instrument, der Titrier⸗ 
apparat. 


vol’ mjn{otis, a. (otisly, adv.) 1. * 
aus vielen BWindungen beftehend, vielges 


tounden; 2. a) bändereich; b) vielſchrei⸗ 


bend, fehr frudtbar (a ~ous writer); 
8. umfangreid, ausgedehnt, maffenbaft. 
~ousnéss, die Didé od. ber Umfang 
— —— die Menge von Bänden, 


adv. freiwillig, von ſelbſt. 
die Freiwilligteit. 
i renin: felbfrthatig; a 


ber Gemeindemitglieder; 2. 


B. abficitlic, vorjaplic. 


des ~y principle; 
Spiel, die Phantafie. 


vdl untarylsm, {. voluntary principle. 
voluntééy’, I. s. ber Bolontir, Frei⸗ 
willige. II. a. freiwillig, freiwillig die⸗ 
nend; ~ company, bie Freiwilligen⸗ Nom⸗ 
panic. to ., L. i. als Freiwilliger dienen; 
erbicten (to do s.t., ett. gu thun). 


it 


~y, I. a. 
a ~y agent, ein 
fieh felbit beftimmende8, od. freihandelndes 
Wejen; ~y contributions, pl. freitwillige 
Beitriige, milbe Gaben; .y jurisdiction, 
law, die freiwillige Geridjtébarteit; .y 
principle, .y system, die Weftreitung 
des Gottesdienſtes u. Unterhaltung unbe⸗ 
ſoldeter Geiſtlicher durch freiwillige Gaben 
bereitwillig; 
IT. s. 1. a) der 
Freiwillige, Bolontir; b) ber Anhänger 
2. mus. bas freie 





« t. freiwillig (aus cigenem Wntriebe) | 
iibernehmen, od. Icijten; to . a —" | 


freiwillig eine Rede Halten. 


volip't*iary, I. a. wollijtig. II. “ j 


der Wolliiftling, otis, a. (otisly, | 
adv.) wolliijtig, iippig. .ousnéss, die 
Wolluft, Tppigteit. 


+ Volta tion, ba’ Wailsen, Rollen. 
vol'ate’, 


(volita), 
vol’ ited, a. mit Bindungen verſehen. 
~tion, die (Edneden-)Windung. 


1. arch. bie Schnede, Bolute 
(bed Rapitils); 2. zo. die Walzenſchnecke 


I 





| 
| 


bie 
Brechnuß (v. strychnos nuz vomica). 
to vim’ jt, I. i. fic (er)breden, ſich über⸗ 
geben. t. (to ~ up, to ~ out) 
1. ausbrechen; 2. auSipeien, auswerfen, 
s. 1. das Ausgeſpiene; 2. da’ Bred 
mittel, Bomitiv; black ., ſ. vomito. 
vomI'tion, ba’ Erbrechen, Speien, Aus⸗ 
werfen. 
vim’ jtiive (ory), a. das Erbrechen betr., 
verurſachend, od. befdrbernd; rive potion, 
der Bredtrant, bas Bredmittel; vive 
operation, die Wirtung des Brechens. 
~ory, s. 1. ba8 Grechmittel; 2. die 
Thiir (od. der Musgang) im altrömiſchen 
Amphitheater. 
vomt'td, (fpanifd) bad gelbe Fieber in 
feinem ſchlimmſten Stadium mit ſchwar⸗ 


Erbrechen. 
mijtirltion, bie erfolgloſe Neigung 


um Brechen. 
vora’cioys {shys], a. (ly, adv.) ges 
fribig, (freb)gterig, } ~ appe- 
tite, der Heibhunger. .n&ss, voriig'jty, 


voray’ Schl 

vor tex, Lat. (pl. vor tise, aud) —¢9) 
1, ber Wirdel, Strudel; ber Wirbel⸗ 
wind. .-wheel, mech. bie Turbine. 

vor’ tical, a. wirbelnd, wirbelig; . mo- 
tion, die wirbelnde 4, dex Wirbel. 


Vor'ticel (Lat. pl. vortighl’lg), das 
Wirteltierchen, RAdertierdhen (eine Art 


— — 

‘or iser(a), der Gemahl ber Rowena 
wiegerſohn Hengifts (F 485 n. Chr.). 
jnotis, a. J. vertiginous. 

vo a. eine Wablitimme betr. 

vO'tar|éas, 1. die Gewweibte, Ronne; 2. 

bie Berehrerin. wy, L (* ist) 1. der 

Geweihte; Mind; Jünger; 2. der Bers 

efrer, Anhanger. IT. a. 1. gelobt, ge⸗ 

weiht; 2. cin Gelübde betr.; .y resolu- 

tion, das Gelöbnis. 

vota tion, bie Stimmabgabe, bad Stim⸗ 


men. 
vote, 1. a) bie (Wahl⸗Stimme; b) die 
Anficht, Meinung; written ., das jdrifts 
lide Botum; 2. die Stimmabgabe, Ab⸗ 
ftimmung; Entſcheidung; to come to the 
— gut Abſtimmung {dreiten; to put to 
the ., gut Abſtimmung bringen; to take 
the ~ on the final passage of a bill, 
bie Schluhabſtimmung fiber einen Geſetzes⸗ 
vorſchlag bornehmen; casting ., die Aus⸗ 
flag gebende Stimme ded den 
(bei Stimmengleicheit); ~ by ballot, die 
geheime Abſtimmung; — by proxy, die 
Stimmabgabe durch einen Stellvertreter; 
~ of thanks, bie Danfadrejjie; ~ for 
want of —— das Mißtrauens⸗ 
votum. to ., L. i. ſeine —— (ot) 
geben, — abjtimmen; to ~ 
ballot, gebeim (burch) Kugeln od. Bette 
abjtimmen; to . by 
vertreter fiir fieh ftimmen laſſen; to ~ 
for at., fiir etw. ftimmen, fich fiir eto. 
ertlären. II. t. 1. durch —— 
(durch Stimmenmehrheit) beſchliehen, od 
erwablen; to ~ into the chair, gam 
Vorfipenden ertodhlen; to ~ down, fibers 
ftimmen; 2. fid) (me§ritimmig od. eine 
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ghilise ; give, giant; ring, sin‘gilar, link; 85, wise; 
shé, p&n’sion (pén’shon], vf'sion[vf’zhon); think, this: &xile, exist’; yeay/ly;na’t*ure. 


— ee — — 


a 


voyage 


ſtimmig) erfliven fiir, beſchließen; (Gelber) 
betvilligen; to ~ an address, eine Ubdrefie 
beſchliehen; to . thanks to «.0., jm. 
Pant votieren; 3. (mit doppeltem acc., 
ob. mit acc. u. inf.) fiir etw. erllären 
ob. balten; I ~ it (to be) a nuisance, 
bas ijt in meinen Mugen ein Glandal; it 
was .d [vo'ted] tiresome, bie Mehrheit 
(ber Geſellſchaft fand es langweilig. 


VOte’-pa'per, der Stimmyettel. 

vo'ter, ber Stimmende, Stimmabgebende; 
Wahlmann. 

võ ting, das Stimmen. paper, der 
Stimmzettel. 

vo'tive, a. (Ay, adv.) gelobt, durch ein 
Geliibde beftimunt ; ; ~ medal, 


bie Denlmiinge; ~ offering, bad Gelatie, 
Gelobte; . a die Botivtafel. 
to volich, I. t. 1 « gum Zeugen anjrufen ; 


Berit fordern (um a Rechtsanſpruch 
gu beweiſen). IL. i. geugnis ablegen, zeu⸗ 
Seuge od. Bilrge fein (for, fiir). 
~, & das Beugnis. 

vouchée’, law, ber gum Beweis feined 
Nechtsanſpruches vor Gericht Geladenc. 
vou chey, 1. a) der Beuge, Biirge, Ge- 
wãhrsmann; b) ſ. vouchor; 2. ba’ Zeug⸗ 
nig, der Schein, Belag, die Urfunde, das 
Dotument; die Quittung; ~s, pl. Em⸗ 
pfangSideine; regimental ~s, pl. mil. 
vom Regiment beglaubigte Zahlungsatteſte; 
8. die Einlaflarte; to force the ., sl. 
durch Borjpiegelungen dem wettluftigen 
Publitum Gelb entloden (u. dann bas 
Weite fuden); 4. die Borladung vor 
a" um einen Rechtsanſpruch gu bes 


*2 (voucher), law, der den 
vouchee vor Geridjt Qadenbde. 

to votichsafe’, I. t. I. geitatten, ers 
lauben; 2. gewtigren, betwilligen, verleihen. 
IL. i i. geruben ; ~, Oh Lord! bibl. gieb, 
o Serr! ~ment, die Gewihrung, Ver⸗ 
leibung, Berjtattung; da8 Geruhen. 

von'do6, 1. der Fetiſch; 2. der Fetiſch⸗ 
anbeter. sm, das Fetiſchweſen. 

voussotr [viswir’], arch. ber Gewolb⸗ 
ftein, Schlußſtein, Keilſtein. 

VOW, das (heilige) Geliibbe; die (feierliche) 
Angelobung, bas (feierlide) Beriprecen, 
ber Schwur; to make a ., cin Geliibde 
thun, geloben; to take the .¢, ba’ Klo⸗ 
fiergeliibde ablegen; den Schleier nehmen. 
to ., t. 1. (aud i.) geloben, cin Ge⸗ 
liibbe thun, feierlid) angeloben; ſchwören, 
zuſchwören; to be .ed to do s.t. durch 
ein Gelübde gu etw. verpflichtet fein; 2. 
weiben, widmen. 

vowel, I. s. ber Bolal, Gelbjtiauter, 
IL. a. einen Bolal betr., votaliſch. to . 
(~led, led), t. mit Volalen verſehen. 
~led, p.a. mit Botalen verjehen; Volale 
enthaltend. .Ygm, der Votalismus. 

vow ‘ep, j. der ein Gelfibde thut. 

* vow’ -fel'low, ber Schwurgenoſſe. 


| to _voWSst, i. Se. prablen. 


proxy, einen Stelle | VOW’ ster, Sc. der Prabfer. 


vox, Lat. die Stimme; * you must 

allow ~, ifr müßt mid reden (0d. 

agen laſſen. pop ũli, bie Stimme 
des Boll. ~ pretér’ ea ni‘hil, 

ein blofer Laut u. fonft nichts. 

voy bs Siva die —_ die (grobe) Glub- 
fahrt; aerial ., bie Quftreije; . out’ 


fate, Mit, fre, fir, bis’tard, fll; méte, met, hérd, redée’ mer; B. B= 8; B, B= TF; p, p=; 


voyageable 


and in’ (od. out’ward and home’), bie 
Hine u. Riidfahrt; two take ., gur See 
geben. to ., L. i, gur Gee reiſen. II. t. 
° on befafren. able, a. befafrs 


voy “aker, der (Gee-)Reifende. 
voyageur {od. vwayazhiiy’], ber tae 
nadiſche Flußſchiſſer, der Pelze tvanspors 


tiert. 

voy‘ol (voy‘al), mar. die Kabelaring 
(Zau gum Einwinden eines ſchweren Taues). 
~-block, cin Blod, worauf die Rabelaring 


ve 
» fiir Vice-president. 

v. r fiir Victoria Regina. 

vr nce, die Wadrideintitet. 

V. Rev., fiir very reverend. 

V. S., fiit volti subite. 

a vue d’acil, bei bem Unblid; ſicht⸗ 
barlich, a 

vigg, viig(h) (aud vag), min. die Kluft 
in ciner at 

Vul'can ( ylea’nus), myth. Sultan 
(Gott des Feuers); .'s badge, da’ Hahn⸗ 
reitum. 

Vulea‘nijan, a. vullaniſch: 1. myth. 
den Sulfan betr.; 2. geol. den Vullanis⸗ 
mus (od. Plutonismus) betr. 

vulciin’je, vulca nõ, j. vole... vill’- 
canist, ſ. voleanist, 2. 

viilcanic¢’ity, ſ. voleanity. 

villcanjzia' tion, das Bullanijieren (Schwe⸗ 
jeln des Kauiſchuls). 

to vil'canize, t. (Stautjduf) vulfanis 
fieren, ſchwefeln. 

villeandl'ogy, die Sultantunde. 

vil'gar, 1. a. (ly, adv.) I. gemein ; 
niedrig, rol, pobelhaft; a ~ life, ein ges 
meineds Leben; a ~ mind, eine niedrige 
Geele; ~ language, die ungebildete Volls— 
ſprache; gemeine Uusdriide (pl.); 2. a) 
allen gemein, gemeinjam; b) gewöhnlich; 
~ arts, pl. mechaniſche Riinjte, Hand⸗ 
fertigteiten; . fraction, math. der ge⸗ 
wohnlide Bruch; ~ translation (od. ver- 
sion) of the Scriptures, j. vulgate, L.; 
¢) landesüblich; 3. * offenfundig. II. s. 
bas gemeine Wolf, der gemeine Haufe, 


vulgi'rian, fam. ber gemeine Menſch. 
vil'garism, 1, 7 die Gemeinheit, Roh⸗ 
eit; 2. ber gemeine, od. ungebilbete Ande 


druck. 

vulgar’ jty, 1. die Gemeinheit, Niedrig⸗ 
teit; 2. a) die Roheit, Pobelhaftigteit; 
b) bie Gemeinheit des Ausdruds; der 
gemeine Ansdrud. 


to vil'garize, t. gemein madden, herab⸗ 


jiehen. 
var" garnéss, j. vulgarity. 
vil'gate, [. s, die Bulgata (lateinifde 
Bibeliiberfeyung der tathol. Kirche). LL. a. 
bie Bulgata betr. 
viil'g6, Lat. adv. in8gemein, gewöhnlich; 
nad gewöhnlichem Sprachgebrauch. 
viil'gus, Lat. l. das Soll; jgndb’jlé ., 
das gemeine Boll; 2. sl. die (lateinijde) 
metriſche bung anf der Schule in Rugby. 
viilnerabil ity, die Verwundbarteit. 
val'nerable, a. verwunddar, verleglid. 
~héss, {. vulnerability. 
viil'nerary, I. a. Wunden betr.; 
den beilend; — balsam, der Wundbaljam ; 


Wun⸗ 


fine, ſAn, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, move, moon, foot, ndy, love, work, conddle’, moist, hotise, cow, boy. 


+ to viil'nerate, t. vertounden. 

+ viilnera’tion, die Berwundung. 
viilnerose’, a. mit Wunden bededt. 
vulnif'jc, a. verwunbdend. 

vil'pilegide, das (unberedtigte) bra 
eines Fuchſes. ~jme [od. inj, a. 1. den 
Fuchs betr.; 2. fuchsartig, ſchlau, * 
vol’ pinite, min. der tiejelbaltige, 16 


ed ~, der Bartgeier, Lammergeier (gy- 
pattus barbatus); — =f der Stuttens 


geier (sarcoramphus p 
vul't‘urjine lod. in), a. 4 ‘Geier betr.; 
geierartig. ~Ysh, otis, a. geiermiifig; 
—*5— raubfüch 


tig. 
viim (.~ med, ~med), i. Am. — 
I ~ =I vow. 
V. V., fiit vice versa. 
vy ‘ing, j. to vie. 
vyld, a. Se. ſ. vile. 


| 

\ \ s 

W [dotib’le Gj, das W. 

W., fiir west, auch fiir western (postal 
district, London); chem. fiir wolfram. 

to wAbish’, t. Am. betviigen. 

to wab’ble (wob'bl], i. ſich unregel⸗ 
miagig drehen, ſchleudern, ſchlenlern; ſchlot⸗ 
tern, wanlen, wackeln, watſcheln, torfeln; 
Am. plappern, (viel) ſchwatzen. ~, 8. das 
Sdlottern, Wadeln, Watſcheln. 

wab’bly (wib’}, a. sl. watſchelig, wades 
lig, ſchiotierig. 

Wiack’bairn (vgl. to whack), Sungen- 
pauter (Mame eines Sdhulmeifiers bei 
Walter Scott). 

wick’ (od. wik], min. die Grauwade. | 

wad [wid], 1. bas Bund Stroh; 2. die 
Schütte Erbjen; 3. a) die Watte; cotton 
~, die Baumiwollenwatte; b) die Bor- 
labung, der Pfropf; 4. ſ. wadd. to ~ 
(~‘ded, ~ded), t. 1. ftopjen, audjtopfen, 
fiillen; 2. mit Watte fiittern, wattieren. 

wa dable, a. gu durchwaten, ſeicht. 
wadd [wid], min. das Wad, der Mans 
ganidaum, Brauneijenfteinrahm. 

wad' ding lvdd], die Wattierung, Watte; 
bas Füllhaar (in Stiihlen 2¢.); bas Werg 
gum Ladepfropjen. .-ma’ker, ber Batten: 
mader, Wattenjabrifant. 
to wad' dle [{wod'], i. watſcheln, wadeln; 
to ~ out, sl. fortgehen ohne gu bezah⸗ 
len; to ~ out of the alley, com. sl. 
die Bahlungen einftellen. 

wid'dleg [wid’], pl. 1. der Bart, Unters 
tamm (si.) eines Hahnes; 2. die herabhins 
gender Driijen am Halje eines Schweincs. 
wad'dlingly [wid’}, ady. watſchelig. 
wad'dy [wid'j], cine feulenartige auftra⸗ 
liſche Hiebwaffe, 

to wide, I. i. waten; to ~ in blood, 
im ‘Blut waten; to ~ into, fid) ein— 
arbeiten ~ eindringen in, ergründen, er⸗ 
forjden; to ~ over, biniiberwaten; to 
~ through, durchwaten; fig. fic) durch⸗ 
arbeiten, durchdringen. IL. t. durchwaten. 

wa deable, ſ. wadable. 

wa ders, wa'djng-birds, pl. zo. dic 
Sumpf- od. Watvdgel. 


~ herbs, ~ plants, pl. —— ~ | Wad'-hook lvdd), der Sraiher, Kugelsieber. 


plaster, das Heilpflajter; . water, das 
Wundwaſſer. LL s. das Wundmittel. 


wad'ma(a)l [wid’], ein grober ſchottiſcher 
Wollenjioff, Fried, Flaus. 
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wager-course 


wale (0), pl. die ũberſtrũmpfe (Bef. der 
gum Baten). 

‘sit [wd'], Sc. law, bie —— 
verpfändung. der Inhaber eines 
berpfindeten Grundjtiids. 

= {wd’], das auSgetrodnete Flu⸗ 


wa rater, i — bie Waffel, der Waffel⸗ 

tuden; 2. die Oblate; sacramental —, 
bie Hojti.. to t. (to ~ up) (cimen 
Brief) mit ciner Oblate zumachen. 


~* 


box, bie Dblatendoje. ~-dish, das Ob⸗ 
latentellerchen. 

— ber Waffelbiider; Waffelver⸗ 

uſer. 

wa tor· i ron, ~-tongs, pl. das Waſfel⸗ 
eiſen (si.). .-ma‘ker, der Balfelbader; 
Oblatenbader. 

— lvdt], ber Waffelluchen. ~-i’ron, 
das Waffeleiſen. 


to wift, 1. t. 1. leicht und ſchnell (ber 
bas Waſſer od. durd die Luft) fiihren od. 
tragen; zufũhren; zuwehen; 2. flott od. 
ſchwimmend erhalten; 3. (jm.) Seiden 
(mit einer flatternden dahne) geben, (jim.) 
winfen, (jm.) guwinten. IL. i. ſchwimmen, 
fdweben. ., s. 1. ber ſchwimmende Sor= 
per; 2. das Flatten einer Fahne als 
Gignal od. alS Notgeidjen; 3. mar. bie 
Schau; to hoist the flag with a —, die 
Flagge im Schau anjfiteden (aks Signal, 
wenn man unter Segel gehen mill). 
{ Wiftilage, die Quftiagrt, beri sect. 
~ey, 1. der Fährmann; 2. die Fayz:, 
bas Boot sur Uberfabrt. or, mar. do! 
Rapier. 
*wif't’yre, das Winlen set ber Sand. 
to wig (~ged, ~ged), I. t. ſchnell bes 
wegen, ſchütteln; * to — one’s tongue, 
die Bunge in Bewegung ſetzen, ſchwaen; 
to . the tail, mit dem Schwanze wedeln. 
LI. i. 1. fich bewegen, fic) regen u. ritb- 
ren; * (tis merry in hall) when beards 
~ all, wenn lauter Bärte rauſchen, d. 6 
wenn nur Danner verjammelt jind; how 
~§ the world? fam. wie geht’S im der 
Welt? 2. (fort)gehen; to . it (od to 
~ from school), Ginter bie Schule geben, 
(bie Schule) ſchwänzen; to ~ on, weiters 
giehen, weiterreiſen. 
Wiig, s der Echalt, Epabvogel, Bipling; 
~'-hal’ter, ber Galgenjdwengel, Galgen⸗ 


ftrid. 
wage, 1. + das Pfand, Unterpjand; 2. |. 
~$. to ~, t, 1, a) wetten; b) wagen, 
aufs Spiel jepen; 2. to . war, stneg 
führen (with, mit; —— upon, gegen; 
8. + mieten, bingen; 4. law, to ~ one’s 
law, wegen feiner Erſcheinung vor Geridt 
yum ‘Boicwosren einer Schuldforderung 
(mit Eideshelfern) Bürgſchaft ſtellen. 
wiig’el, zo. ſ. wag(g)el. 
wager, 1. a) die Wette; to lay (od. 
make) a «, cine Weite maden od. eins 
geben, wetten; to stake for a ., wetten, 
aufs Spiel jepen; name your ., was 
gilt bie Wettel . of battle, dag An— 
erbieten gum (geridjtlidjen) Zweilampfe; 
~ of law, das Unerdieten des Gellage 
ten gur Abſchwörung einer Schuld (mit 
GideShelfern) u. Stellung von Bürgſchaft; 
b) ber Wettpreis, das Weitgeld; 2. die 
Geſahr. to ., L. t. wetten. II. i. cime 
Wette anbieten, wetten (on, auf). 
wa' gep||-boat, sp. ber Rahn jum Wett⸗ 
rudern. .-course, sp. di¢ Rennbahn. 


wie Vate, titb, bill, rile, mip’myr; feW, crew, etd; ff, n¥mph, mfrrh, vér’y; 


wagerer 


, ber Wettende, Weitluſtige. 
wa ob. wa gering)]-pol icy, com. 
die Wettpolice (ausgeftellt auf cine Bus 
ne u. geſetzlich ungültig). 
wa ges, pl. 1. a) der (0d. das) Lohn (der 
Dienjtboten); ber (od. bas) Wochenlohn 
(weekly .), 0d. Tagelohn (daily .) der 
Urbeiter; das Hewergeld der Matrofen; 
b) Am. bie Didten der Kongreßabgeord⸗ 
neten; 2, fig. ber ohn; the ~ of sin is 
death, bibl. der Tod ijt der Giinden Sold. 
wag (g)el, zo. die Fiſchmõwe (larus ma- 
rinus); die gefledte Mowe (bas Junge 
der Fiſchmöwe, fonft als beſondere Art 
larus nevius). 


wig’ gery, die Schaltheit, Schelmerei, der 
Mutwille; der (Schelmen⸗)Streich, Spaß. 

wig’ gish, a. (~ly, adv.) ichalthaft, ſchel · 
miſch, lofe, mutwillig. .méss, die Salts 
Heit, Schalfhaftigteit, Mutwilligteit. 

to wig’gle, vulg. t. u. i. (ich) bin 
u. Ber bewegen, wadeln. .~-tail, Am. 
die Mosquitolarve. 


agen; (goods’-~.) ber Giiterwagen (Am. 
aud) Perſonenwagen) der Eiſenbahn; + der 
Wagen fiir Perionen; close (ob. covered) 
~, der bededte Proviantwagen; ammuni’- 
tion-., der Munitionswagen. to ., I. t. 
mit einem Wagen trangportieren. II. i. 
— jtoei Orten) mit einem Fracht⸗) 
~9ke, das Frachtgeld. 
wie gion -bod’y, das BWagengeitell. ~- 
boi‘ler, der Wagenteffel, Rofferteffel (einer 
Dampfmafdine). 

Wig’ (gjoner, 1. der Fuhrmann, — 
fuhrmann;* der Wagenlenfer; 2. mil. 
der Zraintnedt; corps of .s, bas Corps 
ber (engl.) Trainſoldaten; B. astr. der 
gtofe Bir, Wagen. ~’s whip, die Fuhr⸗ 
mannspeitiche. 

wiig(g)onétte’, Am. bder offene, lang: 
fipige Perjonenwagen, Gejellfdjaftswagen, 
fleine Stremfer gu Barticen. 

wiig’(z)on|-head’ed (od. — ceil- 
ing, arch. die Tonnendede. ~-house, 
die aoe ber ( Eiſenbahn⸗) 


wie —— das (Fracht=)Fahren. 
Wiig’ (xr)on|-load, die Wagenladung; fig. 
bie ungeheure Maſſe. .-ma‘ker, der Was 
genbauer, Stellmadjer. .-mas’ter, det 
Wagenmeijter; mil. der fommandierende 
Train-Offisier. .-of'fice, ba’ Gpeditions- 
haus. ~-spoke, die Speiche eines Wagen⸗ 
rade’. «~-train, 1, mil. der Urmeetrain; 
2. der Güterzug. ~-vault, arch. dad 
Tonnengewölbe. .-way, der Fahrweg. 
~-whip, die Fuhrmannspeitſche. .-wright, 
j. «-maker. 
wig’ -hal’ter, sl. ber Galgenftrid. 
Wagner, §aujts Famulus Wagner. 
on, {. waggon. 
wig’ tail, 1. zo. bie Bachſtelʒe (mota- 
cilla); pied ~, wa'ter-., die weiße 
Bachitelje (motacilla alba); 2. sl. das 
liifeerne Frauenzimmer. 
Wahi beés (Wahi bys), pl. die Wa⸗ 
habiten, Wechabiten (mohammebdan. Sette). 
waif, waift, law, 1. geſtohlenes, vom 
Died fortgeworfenes Gut; 2. die herren⸗ 
loje Sache, das verlorene Gut, der Fund; 
das verlaufene Bieh; .s and strays (od, 
estrays), pl. herrenloſes Gut u. verlaus 
fened Bieh (si.); heimatloje Strolde (pl.). 
Engl. Schulworterbuch, L 


cap, gel, chair, cha’gs, ghilige ; give, 
pin'sion [pén’shon), vi’sion{vf’zhon}; think, this; tx’ile, ¢ylst’; yéar’ly;na’t*yre. 


A. to wiiil, I. t. beflagen, bejammern. 
II. i, Magen, webflagen (over, at, iiber; 
for, um). ~, — —— (+ ~"ment), 


bie SI 
5 wal wok 
: ‘wail'fal, a. “thls, traurig. 
t+ Wain, der BWagen, Karren; Charles's 
~, astr. der grofe Bar, Wagen. ~'-bote, 
law, da’ Wagenhols. .'-dri’ ver, ber Fuhr ⸗ 
mann, Kärrner. ~'-honse, der Wagen⸗ 
ſchuppen. .~'-load, die Wagenladung, 
Fracht. + ~"-man, der Fubrmann. ~’- 
rope, ba Wagenjeil. + ~'-wright, der 


wain’scot [wtn’, aud wiin’], bas Tifels 
wert, Getdjel, die Bertifelung, Verbrette⸗ 
rung, Bandbelleidung aus (Eichen⸗Holz ; 
~ chest and drawers, ein Wandſchraul 
mit Sdiebtaften; ~ logs (od. . boards), 
pl. der eichene Wagenſchott (si.); ~ face, 
bas grobe, od. plumpe Gefidjt; ~ skin, 
bie grobe Haut. to ~ (~(t)td, ~[t}*d), 
t. tifeln, fibertafein, mit (Ciden=)Holy 
verfleiden. (t)ed, p.a. getifelt. 

* ein Gtiid Bauholz, 6 Fuß lang u. 


— a kk ad on Cee 


‘om ad). 
waist, 1. ber Leib(esumfang) iiber den 
Hiiften, die Taille; a slim ., eine ſchlanle 
Taille; 2B. der verengerte, cingesogene Teil 
(ob. bie Schweifung) einer Glode; ~ of 
the foot, die jdjmalfte Stelle in der Mitte 
der Fublohle; 3. + der Giirtel; 4. mar. 
die Kuhl (der Teil des Decks zwiſchen 
Bad u. Hütte). ~'-band, der Hoſenbund. 
~'-belt, der Leibgiirtel; die Degenfoppel, 
Umicnalltoppel. ~’-board, ſ. wash-board. 
~'-cloths, pl. mar. die Sdjangfleider. 
— adv. bis an den Band) od. die 


— ve⸗ xot, felt. bar yoy die 
Weſte; bas Wams, Kamiſol; F das Leib⸗ 
den, Mieder; clerical ., die hohe, gus 
getnöpfte Wefte der Geiftliden, vgl. M. B.; 
strait ., j. strait-waistcoat. ~-shape, 
bas Weſtenftück, Gilet. -string, das 
Wejtendand (um die Wejte enger gu ziehen). 
~-stuffs, * waist’coatings [wts’, ſelt. 
wist’], pl. Wejtenyeuge. 

wiis’ a. in §ff.: lon 
Taille, langleibig; short’-., mit hirer 
Taille, turgleibiq. 

Wiais'ters, pl. mar. die Sublgaften (uns 
erjabrene Matroſen, die in der Kuhl die 
Wache haben). 

waist’ -shirt, das Salbhemd, Vorhembddjen, 
die Chemifette. 

to wait, I. i. 1. warten; to ~ for, warten 
auf, erwarten; to keep 8.0. wiai'ting, j. 
warten laffen; to be kept .jng, warten 
u. zuſehen miifjen; dinner is .jng, da8 
Eſſen ijt bereit; he may ~ a little longer, 
fam. ba fanm er lange marten; his is a 
~ing game, er wartet auf eine giinjtige 
Gelegenteit; 2. (im Hinterhalt) lauern; 
8. to ~ at, aufarten od. bebdienen bei 
(at table, bei Tiſche). to ~ in for, ju 
Hauſe warten auf. to — on (od. upon), 
1. (jm.) aufwarten, bebdienen; 2. a) feine 
Aufwartung madjen; fig) gegen j. demũtig 
od. unterthãnig begeigen ; b) begleiten, fol< 
gen; Am. (einer Dame) den Hof machen; 
o) beforgen, verridjten (ein Amt); to ~ 
on so. with at., jm. mit einer Gache 
aufiwatten; to ~ on a person’s pleasure, 

(929] 


i’ ant; ring, sin'giller, link 


+95, wise; wake 


jm. zu Dienften ftehen, ber Befehle js. 
—2 fein. II. t. I. erwarten; mit 
etw. warten; don’t .~ dinner for me, 
warten Sie mit dem Mittagbrot nicht anf 
mig; * to . attendance on s.0., auf 
den Wink js. lauern, jm. gehorden; 2. * 
(als Folge) begleiten; 8. sl. to ~ table, 
bei Tiſch bedienen. 
wait, s. 1. die Qaner, ber Hinterfalt; to 
lie in ~ for s.o., jm. auflauern, jm. 
nachſtellen; to lay s.one’s ., bibl. 3 
einen Hinterhalt legen, auf j. Tauern; 2 
FT der Wadhter; vgl. waits; 4. .s 
between the acts, pl. die Zwiſchenalte. 
wii'tey, 1. a) ber Begleiter; b) der Auf⸗ 
pafjer, Muflaurer; ſ. providence, 2, a; 
2. a) ber Mufwirter, Kellner; Tafeldeder ; 
ber Bediente; b) f. waitress; B. der Pras 
jentierteller; dumb ~, j. dumb-.. 
wii’ S, ſ. waitress. 
wai’ , die Anfwartung, Bedienung ; 
to be in ~, gut Aufwartung bereit jein; 
bie Warde od. den Dienft haben; lady in 
— die Ehrendame; lords (od. grooms) 
in ., pl. bie dienftthuenden Lords (od. 
Rammerherren); officer in ., der wacht⸗ 
habende Offigier, Offigier du jour. ~* 
boy, ber Laufburjde. ~-gen’tleman, 
ber Kammerherr. ~-gen’tlewoman, die 
(ablige) Rammerfrau. .-maid (~-girl), 
bas Kammermãbchen; bie Kellnerin, das 
Schentmädchen. man, der Lalani, Bes 
diente. .-room, ba8 Wartesimmer, Sore 
gimmer; der Wartejaal (ber Eiſenbahn). 
~-wom'an, die Kammerfrau. 
wai'tress, die Kellnerin. 
waits, pl. die Stabdtmufifanten; wandernde 
Muſilanten (die bef. zur Weihnachtszeit 
auf offener Straße ſpielen); + die Haus⸗ 
mufitanten vornehmer Herren. 
to wiiive, t. law, 1. aufgeben, fahren 
lafien; to ~ a claim (od. a title), (vor= 
laufig) auf einen RechtSanfprud verzichten, 
Me deBjelben begeben; wiai’ving this, 
hiervon abgelehen; 2. (geſtohlenes Gut) 
fortwerjen; fic) [oSfagen bon. ., s. law, 
die 


Gedidjtete. 
wii'ver, law, die Verzichtleiſtung; An⸗ 
ering. 
ywode, 


-~, mit langer | to wake, I. ä — ~d (kt) u. woke; 


BP. ~d [kt}) 1. erwachen, —— 
a) wachen, wach fein, munter fein; to 

~ for s.o., wad bleiben bis gu js. An⸗ 
fimjt; b) rege fein, leben; fig. lebhaft 
fein. II. t. (.d [kt], felten woke; .d 
{kt]) 1. (aud) to ~ up) a) weden, auf⸗ 
weden, erweden (from death, from the 
dead, vom Tode); enough to ~ the 
dead, (Larm) genug um Tote gu erweden ; 
b) ermuntern, aufregen; (ju ciner That) 
anjpotnen; to . the thoughts, bie Ge⸗ 
danfen anregen; ¢) in Thatigteit fepen, 
hervorrufen; 2. bewachen; to ~ a corpse, 
to ~ the dead, bei einer Qeiche wachen; 
(der verftorbenen Perſon zu Efren) cin 
Leichenfejt Halten. ., 8. 1. bas Warden; 
die Wache, Nachtwache; 2. a) die Totens 
wade; Leichenfeier; das Leidenfeft (be). 
ber Irlander); b) (auc) .s, pl.) das Kirch⸗ 
weibfeft, die Kirmes; B. die Schiffsſpur, 
das Sielwaffer (Streifen von wogendem 
Wafer hinter dem Schiff); to be in the 
~ of a ship, ſich im Siclwaffer eines 
anberen Schiffes befinden; to follow in 
the ~ of s.0., j8. Gpuren folgen. 
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fate, fit, fire, fly, bils’tard, f4ll; méte, met, hérd, redee’ mer; #, =F; B, B= 5; pe, = ¢; 


Wakefield 


Wiake'ffeld, Gt. in Qortibire; The 
Vicar of ., Roman von Oliver Gold- 
fmith (1766). 

wake’ fii, a. (~ly, adv.) wachend; ſchlaf⸗ 
lo8; wadiam. .néss, das Wachen; die 
SHhloaflofigteit; die Wadfamteit. 

to wa'ken, t. (u. i.) ſ. to wake. 
wa kener, 1. der Erweder; der Reizende; 
2. dad Reigmittel. 
wiikey, ber Wachende; der Erwecer. 
wike’-rob'in, bot. ber Wron, Aronſtab, 
die Zehrwurz (arwm maculatum). 
wa'king, I. s. das Wachen; Ween. 
II. p.a. wachend; . hours, pl. Etunden 
bed Wachens. 

WAl'cheren, bollind. Inſel. 
Walde’grave [wild’), egam.N. 
Waldén’sés [IJ, bie Waldenſer (protes 
ſtantiſche Eefte vor der Reformation). 
wile, 1. die Etrieme; 2. die Gablleifte, 
Egge, das Sabhlband (am gewebten Seug); 
3. ., pl. mar. die Berghdljer (heraus⸗ 
ſtehende Außenplanken bes Schiffes). ~’- 
knot, f. wall-knot. 
to wale, t. ftriemig fdlagen. 

—7 (da Farftentum) Wales; Prince 
of ., der Pring von Wales (Titel ded 
SKronprinjen von England). 

Walhal'la, myth. die Walhalla (Auf⸗ 
enthalt der in der Schladht gefallenen Srie= 
ger bei den Sfaudinaviern); fig. der Ehren⸗ 
foal. 

to walk, I. i. 1. a) gefen, wandeln; 
it is bad wal’kjng, es geht ſich ſchlecht; 
b) einhergehen, fpagieren, fpagieren geben, 
ſich ergehen; e) wanbern; d) (v. Geſpen⸗ 
ſtern) umgehen, ſpulen; 9 oe in sleep) 
{im Schlafe) nachtwandeln; 2. a) (von 
Pferden) SEchritt gehen; b) im Schritt 
reiten; 3. bibl. wandeln, leben; 4. to 
~ about, umbergefen. to ~ along, 
tweitergehen. . away! mar. lings Ded! 
to ~ back, juriidgefen. to . by, 
vorübergehen. to ~ down, hinunter- 
gehen. to ~ forward, vorwirtagefen. 
to ~ in the shoes of s.o., in js. Fuß⸗ 
ſtapſen wandeln. to . in, Bineins od, 
hereinfpagieren; . in! Herein! to . into 
8.0., liber j. herfallen, j. beftig angreifen; 
to ~ into a dish, fam., to ~ into the 
affections of a dish, hum. in cine Speiſe 
einhauen. to ~ off, davongefen (with 
8.0., mit jm.). to . on, forttwanbdern, 
weitergehen, nicht ſtehen bleiben; . on! 
geh jul vorwärts! to ~ out, ausgehen, 
einen Spaziergang madden. to . over 
a ground, iiber cine Strede meageben; 
eine Gtrede zurüdlegen; we ed {kt} 
over the whole house, wir haber bad 
ganze Haus befiditiat; to . over the 
course, (v. Rennpferden, wenn die anderen 
fampjunfabiqg geworden od. weit zurück⸗ 
geblieben find) dad Ziel im Schritt erreichen, 
cinen Ieidjten Sieg gewinnen; and fig. 
Gegner ohne Miuhe aus dem Felbe ſchla— 
gen; 8.0, is .‘ing over my grave, es 
fiberlaujt mid) folt. to . over, hin- 
fibergehen; einen Sieg ohne Miihe ge- 
winnen. to ~ round, herumgehen; 
umgehen; Am. jm. ben Borteil abgewins 
ven. to ~ up, hinauſgehen; to + * 
to s.o. auf j. los⸗ od. zugehen. II. 
1. a) gefend (od. tangend) sate arte 
to ~ a minuet, ein Menuett tanzen; 
to ~ a match, mit jm. um die Werte 
maridieren ; b) durchgehen, durchwandern; 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


eingergeben in od. auf, betreten; to ~ 
quite a piece, fam. eine tüchtige Strede 
marjdieren; to ~ the rounds, bie Runde 
gehen ob. maden; to ~ the quarter- 
deck, Offigier (od. Rommanbdeur) zur See 
fein; to ~ the streets, vulg. (bv, Mäd⸗ 
den) auf den Strid ; to . the 
hospitals, bie Gpitiler beſuchen; den mes 
diziniſchen Kurſus durdimaden; Medizin 
ftubdieren; * to — the earth, (bv. Weijtern) 
auf Erden wandeln; to . the chalk (od. 
one’s chalks), fam. gerade auf einem 
Kreideftrid) (od. auf ber Dielenrige) gehen 
(um gu jeigen, daß man nod) niidjtern 
if); ~ your chalks! mad) did) aus dem 
Stanbe! to ~ the plank, (v. Geerdubern 
gezwungen, oft mit verbundenen Mugen) 
über ein ſchmales iiber das Schiff hinaus⸗ 
gelegtes Grett hinweggehen, fo bak man 
in8 Meer ſtürzt u. dem Tod findet; 2. füh— 
ten, gehen madden, Herumfiifren; to — 
one’s horse, fein Bferd im Echritt gehen 
laffen; 3. to ~ s.o. about, j. herum—⸗ 
führen. to ~ 8.0, away, mit jm. (ſpre— 
chend) fortgeben. to ~ 0.8, off, davon 
geben, fi fortbegeben; to . s.t. off, 
mit et. abgeben, etw. fiehlen; .ed off 
one's legs, hundemüde u. erſchöpft. 
walk, s. 1. a) der Gpajiergang; to take 
(od. to fetch) a ., to go (out) for a 
a, fpagieren gehen; at a ., im Schritt; 
b) ber Spajierweg, Luſtweg; e) der Weg; 
Am.: ladies’ ., der Ubort fiir Damen; 
gentlemen’s ., ber Ubort fiir Herren; 
vgl. sheep-.; 2. der Gang, (Schatten=) 
Gang, die Allee; poets’ ., ber Poeten⸗ 
fteig; lovers’ ., ber iebeSpfad (von 
—— Paaren gern aufgeſuchter Weg); 
8. a) ber Raum, die Bahn; b) der 
Lebenswandel; c) der Lebensweg; die Bes 
{chaftiqung ; ber Geſchãfte ʒweig. die Brande ; 
a higher ~ in life, ein höherer Stand; 
the highest .s of society, bie on 
Kreiſe (od. Klaſſen) der Gefellfdjait; 4. 
a ~ of snipes, sp. eine Sette (od. cin 
Flug) Sdynepfen; the snipe at ., die 
Schnepſe auf dem Stride; 5. an easy 
~-o'ver, ein leichter Sieg. 
wal'k\able, a. betretbar, gangbar. rer, 
1. ber Spagiergiinger, Hubganger; rer 
of the hospitals, ber junge ſtudierende 
Mediziner; Hookey Walker, my name 
is Walker, fam. ba driid’ id) mich gleich; 
darauf fall’ id) nicht rein; 2. ber Müßig⸗ 
ginger, Pflaftertreter; 3. der Waldbeamte, 
Förſter; 4. provine. der Wallmiiller. 
wal'king/-cane, der Spagierjtod. —-coat, 
~-dress, ber Promenadenangug. ~ fu- 
neral, da8 Gegribnié mit Gefolge von 
Fußgängern. .-gen’tleman, der Spazier⸗ 
ginger; der Statijt (im Theater). ~-leaf, 
zo. die Blattheujdirede, das wandernde 
Blatt (phylltum siccifoltum)., ~-la'dy, 
die Statiftin. .-match, die Gehwetie. 
a-pace, der gewöhnliche Spazierſchritt. 
~-pin, der Walljtod. .-shoes, pl. (berbe) 
Schuhe gum Marjdieren; I have not 
got my ~-shoes on, fam. id) bin heute 
nicht gut gu fu. —vstiek, 1. (.-staff) 
j. ~-cane; 2. ~-sticks, pl. bie (Gat⸗ 
tung ber) Gefpenftheufdjreden (phasmide). 
~-suit, ſ. .-dress. .-tick’et, .-pa’per, 
der Loufpaf. .-wheel, das Tretrad, 
wil'kjst, sp. der ausgescicinete Suge 
ganger. 
wa/k’-mill, proxine. die Walfmiifle. 
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to wal 


Walla’ 


to wal’ lop (wol’}, I 


wallow 


note, nbt, mdve, mdon, fot, nur, love, work, condole’, moist, hotise, edW, boy. 


wilk-o'ver, ſ. walk, s. 5. 
wall, 1. bie Wand, Mauer; fig. bie Schutz⸗ 


wer; a ~ of rock, cine Felſentwand; 
dead ., bie blinde Mauer (ohme Fer- 
fer); .s, pl. die Manern, Feftungswerke ; 
within the ws, innerfalb ber €tabdt; 
wooden .~s, holjerne Mauern, Cchifie 
(als Edhug); the wooden .s of England, 
pl. Englands Schiffe; to drive (od. to 
push) s.o. to the «., j. in bie Enge 
treiben; to go to the ., to get the 
— ſchlecht weglommen; com. Bantferort 
machen; * the weakest goes to ., der 
Schwächſte sieht fic an die Maner (gum 
Schutz) guriid; * to take the — of s.o, 
die Mauerfeite gegen j. behaupten, den 
Vorrang ertropen; fid) gegen j. behaup⸗ 
ten; to give s.o. the ., jm. ben Bor: 
Tang cintaumen; prv.: .s (may) have 
ears, Wanbe haben Oren; white ws 
are fools’ writing-paper, Narrenhãnde 
bejdmieren Tijd) u. Wande; 2. s, pl. 
die Schidten Ziegel (in Bicgelbreunercien). 
I, t. mit einer Mauer umgeben, 
ummauern, umivallen; to . in, ein⸗ 
mauern, ein{cbliefen, aud) fig.; befeftiger, 
mit Feſtungswerten verfehen; to —~ up, 
zumauern, bermauern. 

Well ski (wil'], ſchott. Fam. N. 

a. die Walladei. .an (War- 
lach), I. a. wallachiſch. II. s. der Bale 
* (Bewohner der Wallace). 

* iA vdl], der indiſche Regierungs⸗ 

mte. 


will'|-cree’per, zo. der Maneripedt, 


Mauerlinfer (tichodr}ma muraria). 
~-cress, bot. bie GMinjefreffe (ardidis). 


wiil'ler, der Maurer, Erbauer einer Mawer. 
wal'let [%), 1. der Cuerjad, Reifeiot, 


Schnappſack, bas Felleiien; 2. + ker 
Klumpen, 


walletéép’ [w0l], ber Ounerjadtriger. 
wAill'||-eye, vet. ba8 Glagauge (Augen⸗ 


trantheit ber Pferde). .-eyed, a. 1. gias⸗ 
tiugig (v. Bierden); 2. * init mutig fun: 
telnden Mugen; 8. verblendet; 4. blind 
(v. Mauern ohne Fenjter). ~-flow’er, 
bot. der Golblad (cheiranthus cheiri); 
hum. das Mauerblümchen (>. Damen, 
die ohne gu tangen an der Wand figen). 
~-fruit, das Spalierobft (an der Taner, 


od. am Spalier gezogenes Objt). ~ — 
trees, pl. Gpalierbiume. ~-gun, 
der Doppelhalen, die Wallbiichie. ia 


n. 


der Mauerhale 
wAl'ling, 1. a) das Gemiuer, Mauer⸗ 


wert, bie Vermauerung; b) die Materialien 
(pl.) gum Mane; 2. min. die Gruben⸗ 
manerung; 8. bie Schicht Siegelfteine. 


waAill'||-knot, mar. der EchauermannStnopf 


(runde Stnoten). -let’tuce, bot. ber 
Haſenlattich (prenanthes murdlis).  - 
louse, die Wandlans, Wanze. ~-moss, 
das Manermoos. 


Walloon’, L. a. walloniſch. II. & I. der 


Wallone; 2. dads are 

- toallen, bros 
del, fieden, kochen; ‘2. ‘be troller, 
watſcheln. II. t. vulg. durchprũgeln. 
6. provine. I. der Biſſen, das Erid; 
der Klumpen (Fett); 2. dad ſchnelle un 
geräuſchvolle Laufen; 8. der tüchtige Hied. 


to wal'léw [wol'}, I. i. 1. a) fig (im 


Kot 2.) wälzen, wiihlen; b) fig. to . 
in riches, im Reidjtum ſchwelgen; to . 
in the mire, fig im Mot des Lafters 


ti’bilagr, l'ate, tub, bill, rhle, mir’myr; fe¥, crew, etd; fF, n¥mph, myrrh, ver’y; 


wallower 


wailjen; to . in pleasure (od. in vo- 
— im Bergniigen ſchwelgen; 
2. + fic) langſam bewegen, fic) ſchleppen. 
ll ~, 8 das Drehen im 
- «OTs 1, j. 
der fid) im Mote 2c. waljt; 2. mech. das 
Stodgetriebe. .Yng-place, die Motladje, 
Schwemime, Pfühze. 

wiAill’|-pa’per, die Wandtapete. ~-pel’- 
litory, bot. bas aufrechte Glass ob, 
Wandtraut (parietaria officinalis). ~- 
pen'nywort, bot. das Rabeltraut {coty- 
lédon umbilicus). ~-pep'per, bot. dev 
gemeine Mauerpjeffer (sedum acre). ~- 
pie, bot. cine Urt Streiſenfarn (asple- 
nium). .-piece, mil. die Wallbüchſe. 
~-plate, arch. die Mauerlatte, Maner⸗ 
platte. .-rock, Am. cin (fdrniger) Kall⸗ 
ftein jum Mauern. .-rue, bot. die 
Manerraute (aeplentum rufa mura- 


ria). 

Wialls’-end, 1. ©. bei Newcastle-on- 
Tyne; 2. walls-end (fiein), eine UArt 
Steintoble. 

wAll'|-si’ded, a. (aufredit)ftehend, gerade ; 
a .-sided ship, ein Schiff, deffen Seiten 
teine Einweidjung haben. ~-spleen’wort, 
bot. eine Urt Streifenfarn (asplentum 
trichomdnes), ~-spring, cine Quelle, 
die ans Felſenſchichten hervorquillt. 
WaAIll’-street, Strafe in Qondon; ~ slang, 
gemeine Spradje. 

wiill')-tree, der Spalierbaum. ~-wort, 
bot. ber Attich, Zwerchholunder (samdii- 
cus ebiilus). 

wilm, fam. baé Wallen; to give st. a 
— ¢tw. gelinde fodjen Laffer. 

wil'nut, bot. bie Walnuß, welſche Nuk 
(jugians regia); sl. die Flinte; to 
shoulder ., den Auhfuß ſchleppen, dienen. 
~-shell, die Walnufidale. tree, der 
Walnukbaum. 

wAl'riis [aud wi'riis), zo. bad Walrof 
(trichéchus roemdrua). 
WaAlsinghiim [aud wil’), eFam. N. 
wilt, a. rant (ome Stabilität u. leidt 
umfippend, v. Schifien). 

war tet, Walther (MM.). 

WAl'tham [aud wol'), eO. u. Fam. N.; 
as wise as ~’g calf, prv. herzlich dumm. 
Wal'ton, eD. u. Fam. N. 

waltz, der Waljer. to 2, i. Walser 
tanjen, walzen. 

wil'tzer, der Walzende, Walzertiinjer. 
Walworth [and wal’), ed. 

+ wa'ly! int. ach! webe! o wef! 
Wam'ba [wim'], Charatter bei W. Ecott. 
to wam'ble [5), i. 1. Übelleit empjins 
den; my stomach ~3, es ſtößt mir auf; 
2. provine. ſchwaulen, watſcheln. — 
cropped, a. Am. vulg. ũbel, elend. 
wame, Se. der Baud). 

to wam'mel [wim’}, ſ. to wamble. 
wan pum [wim], der Wampum (Schmuck 
u. Muſchelgeld der Qndianer aus ciner 
Seemuſchel). .-wise, adv. nad) Art eines 
Wampums geftickt. .-work, das Wame 
pumivert, die Wampuniitiderei. 

wan [5], a. bleid, blab. * to . (.ned, 
~hed), i. bleid) werden. 

wand [5], 1. bie Stute, der Stab; 2, 
a) + der Heroldjtab, Rommandoftab; b) 
— ~) ber Zauberſtab, die Zauber⸗ 


— ded {3}, a. aus Stiben od. Ruten 
geflodjten; mit einer Rute verjchen. 


ely, g&ll, chXir, chit’os, chiige ; give, giant; ring, sin’gilay, link: #5, wige; 
shé, ptn’sion [ptn’shon], vi'sion [vi zhon}; think, this; &x’ile, exist’; yearly; ni’t*yre. 


to wan'der [0], L i. 1. a) wandern; 
b) ſchwärmen, herumftreifen, herumſchwei⸗ 
fen, berumirren; c) fid) verirren; 2. a) abs 
ſchweiſen (from, von); the attention 
~$, die Mujmertfamfeit Halt nicht ftand; 
b) wahnſumig fein, fafeln, phantafieren. 
Il. t. * durchwandern. 
wan'dererp (3%), der Wanderer; ber Here 
umſtreicher, Schwarmer. 
wan'der| Ing (3), I. p.a. (ingly, adv.) 
1. wandernd; sing tribes, pl. Nomaden⸗ 
fttimme ; the ~ing Jew, der etvige Qube; 
2. berumlaufend; cing gout, med. die 
fliegende Gicht, lauſende Gidt; 3. gers 
ſtreut, flatterbaft. II. 4. 1, a) ba8 Wan⸗ 
bern ꝛc.; die Wanderung, Wanderidajt ; 
b) da8 Umberjdjwirmen; 2. a) dad Ab⸗ 
ſchweifen (from, von); die Berirrung; 
b) das Phantafieren, Faſeln; wing of 
thoughts, die Serftreutheit; e) die Un- 
fietigteit. ingnéss, da8 Herumſchwei⸗ 
fen; die Flatterhaftigteit. 
wander6o’ [win], zo. eine Art Matato 
(macdcus siténus). 
wand’ [wind’}-like, a. ſtabahnlich. 
to wiine, i. 1, abnehmen; 2. verwellen, 
verjallen. ., 8. 1. das Abnehmen des 
Mondes; das letzte Biertel; s.one’s star 
is on the ., j6. Stern ijt im Berbleidjen; 
2. die Abnahme, der Berjall; the church 
is in its ., die Sirde ift im Berfall. 
wan (win')-faced, a. mit blaffem Geſicht. 
wan'g(h)e lod. wanhe’), ein japaniſcher 
Bambusjtod. 
win'gan, Am. ba’ Tranéportboot. 
wan’ ness [wtn’], die Bleide, Bläſſe. 
anjsh, a. dlaplid. 
7 Wan'(njion [win’], with a ., mit 
Fluch u. Verderben. 
want [5], 1. der Mangel, das Bediirf- 
mi8; die Ermangelung; — of faith, der 
Unglaube; . of money, dic Geldnot, der 
Geldmangel; ~ of spirit, die Mutlofige 
feit; ~'-of-con'fidence vote, ba’ Miß⸗ 
trauensvotum; for ~ of, aus Mangel 
an; for — of which, in Crmangelung 
deſſen; for . of payment, com. twegen 
nidjt geleifteter Salling, mangel® Zah⸗ 
lung; to be in ~ of, od. to have ~ of, 
Mange! leiden an, bediirjen, nötig haben, 
brauden; 2. bie Armut; (aud) .s, pl.) 
bie Not; B. der Bedarf; ~ of goods, 
der Warenbedarf. to ., L. i. 1. an 
ett. Mangel haben od. leiden, ohne ett. 
fein, einer Gade ermangein; I . at., 
e8 fehlt (od. mangelt) mir an etw.; id 
möchte ett. haben; I . everything, es 
felt mir an allem; 2. nötig haben, bes 
diirfen, braudjen; it .s to be corrected, 
od. it .8 correcting, es bedarf der Ber⸗ 
befjerung; the piano .s tuning, bad 
Klavier muh gejtimmt werden; Io. it 
very badly, id) braudje es notwendig; 
he ~8 no good will, es ſehlt ifm midjt 
an gutem Willen; 8. gern wollen, swiins 
ſchen, vexlangen; this book is (very) 
much ~'ed, dieſes Buch ift ſehr geſucht; 
you are ~'ed, man wiinjdt Sie ju 
——— sl. die Polizei ſucht Sie; I was 
not ~’ed, id) war im Wege; do you 
~ me? wünſchen Sie mich gu ſprechen? 
what do you ~? was wiinfden Sie? 
what do you ~ with me? twas wollen 
Sie von mir? wozu brauden Sie mich? 
what do you ~ to do with it? wad 
wollen Gie damit anfangen? do you ~ 
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wapinschaw 


anything for yourself? (höhniſche Frage 
vor Beginn von Thätlichleiten) wünſchen 
Sie vielleidjt nod) etwas? who .s8 you 
to do it? wer verlangt da& von Ihnen? 
he .s8 her for a wife, er möchte fie germ 
gut Frau haben; I . (badly) to speak 
to him, ich möchte ifm germ (0d. dringend) 
fpredien; .’ed ..., (in SeitungSangeigen) 
qciudt ...; . toknow! Am. ei, waé Sie 
fagen! LD. i. 1. Mangel haben (in, an); 
you shall ~ for nothing, es foll Ihnen 
nichts abgehen 2. ſehlen, mangeln (in, 
an); ~"ing! (beim Namendaufruf u. ſ. w.) 
fehlt! there were not ~‘ing those who 
wey C8 ſehlte nicht an denen (0d. folder), 
bie ...3 to be .‘ing in 6.t., es an ctw. 
feblen laſſen; to be ~‘ing to a cause, 
fig) einer Sache entgiehen, ifr untren od. 
von ifr abtriimig werden; I shall not 
be ~'ing on my part (od. to myself), 
id) werde es an mir nicht feblen laſen, 
eS fol an mit nicht jeblen; thou art 
weighed in the balances, and art found 
~ing, bibl, man bat did) in einer Wage 
gewogen u. gu leicht befunden; it ~‘ed 
but a few minutes of (0d. to) mid- 
night, es feblten nur wenige Minuten 
an Mitternacht. 
wan oe ite 3 das Manto, Deficit. .- 
8. das Bediirfnis; ing to cough, 
pe Drang ob. cab ord m Huſten. II. p.a. 
ſ. to want, IL. 2. adv., prp. aus⸗ 
genommen, auger; all ~ing one, alle 
bis auf einen. 
want'less [%], a. bedürfnislos; reid, 
im Wohlſtande befindlid. 
wan’ ton [3], I. a. (.ly, adv.) 1. a) mut⸗ 
willig, loje, halthaft; ~ eyes, pl. ſchalthafte 
Mugen; — tricks, pl. Schelmenſtreiche; 
b) munter, ausgelaſſen, fröhlich, luftig; in 
~ sport, aus Mutwillen; 2. a) leder, 
lüſtern; . palate, das Qedermaul; b) 
leidjtfertig, ausgelafien, frei; ausſchwei⸗ 
fend, liederlich, buhleriſch, wollüſtig, geil; 
to cast a ~ eye upon s.o., lũſterne 
Blide auf j. werfen; e) iibermiitig; to 
grow ~ by prosperity, im Glück iibers 
mütig werden; d) üppig (v. Pflanzen); 
3. frei, ungezwungen, zügellos; regellos. 
Il. s. 1. die wolliiftige Perſon, Buhle⸗ 
pal bas M Menid); 2. der verliebte Narr, 
* to ry the ~ with «.t., mit 
eg " tdndeln; * (Rojewort) my 4, 
mein Gicbling, mein Liebchen. to ., L. i, 
(to Ize) 1. ſich auf wolliijtige Art vers 
Qniigen, liebeln; 2. ſpielen, tindeln, ſcher⸗ 
gen, ſchälern; 3. (fptelend) herumflattern. 
IL. t. mutwiflig od. üppig machen. .- 
néss, 1. a) ber Mutwille, bie Schäle⸗ 
rei; b) die Munterteit, Ansgelaffenheit; 
Quftigtcit, Fröhlichkeit, Qaune, der Scherz; 
e) bie Leichtfertigleit; 2. die Lüſternheit, 
Reigung zur Wollujt, der Gang zur Une 
leuſchheitz die Geilheit, Tppigteit (and 
v. Plamen) 8. die Siigellofigtcit. 
* want'wit [5], der Thor, Dummlopf. 
wan ty [5], provine. ber Gurt, Padriemen. 
to wap [5] (ped [pt], * t. vulg. 
fdjlagen. 4, 8. vulg. der Schlag. 
wap'actit [5], zo. Sie Sabidhtseule ber 
Hudjonsbai (striz Audsonia). 
wa’ pentake [aud wip’en], das Sune 
dert, der Centgau (eingelner engl. Graf⸗ 
ſchaften, forft hundred). 
wa pinschiw, wiip’ — (sha), 
Se. die Waffenſchau. 


59* 


fate, Mt, fare, fair, bis’ tard, £41]; mete, met, herd, redee' mer; B, B= F; B, W=E; wp, o=g; 


wapiti 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


warm-blooded 


note, ndt, move, moon, {55t, nop, love, work, eondole’, moist, house, cow, bay. 





Wwiip'’jtt [aud wa’p, od. wp’), zo. der 
Wapitihirſch (cereus canadensis). 
wapp (5), mar. das Wandtrop. 

wap pato, eine epbare Wurgel im Weſien 
Nordamerifas. 

wap’ be (5), eine Art Gaushund, ob. Hof⸗ 


fur 

+ wap ‘pened (5), p.a. abgelebt. 

wap’ per [3], 1. zo. eine fleinere Art 
Griindling (gobio fluviatilis); 2. ſ. 


whapper. 

A. wap'ping [0], a. al. ftarf, tüchtig, 
9 

B. Wap'ping (5), das Qonbdoner Mas 
trojenviertel. 


way, 1. a) ber Krrieg; art of ~, die 
Kriegdtunft; chance of ., bad Striegd= 
gliid; council of ., ber Rriegdrat; seat 
of ., ber Herd od. Schauplatz des Krie⸗ 
ges; ~ to the knife, der Srieg bid auſs 
Mefjer, Vernidjtungstrieg; powers at ., 
pl. die triegfithrenden Mächte; to be at 
~, im Sricge fein, — fiijren (with, 
mit); to go to ~ with, Strieg anfangen 
mit; to make — to wage, law: to 
levy) ~, Svieg führen; to make ~ upon 
(od. to), detriegen; to declare ., ben Strieg 
erllären; holy ~, der Streuagug; val. 
man-of-., 3; b) bie Fehde, Feindfeligteit; 
open ~, die offene Fehde; . of words, 
der Wortſtreit; e) coll. fig. bie Waffen 
(pl); 2. f die RriegSmadt, das Heer, 
bie Mrmee; 3, der Kriegsdienſt; man-of- 
~', a) der Krieger, Solbat; b) das Kriegs⸗ 
ſchiff. to — (~red, , ated), I. i. tries 
gen, Krieg fithren ; Kimpfen (with, upon, 
against, gegen, mit; for, um). LL t. + 
betriegen, beſehden. 

wir’ ||-attire’, die SriegStradt (wilder 
Bolter). ~-ax(e), die Streitart. 

why’ ||-beat, ~-bea’ten, p.a. vom Rriege 
mitgenommen. 

War beck, eFam. N.; Pép’kin ., Strons 
priitendent unter Seinrid VII. (1497). 
to wipy'ble, I. i. 1. a) wirbeln, zwit⸗ 
jdjern, ſchlagen, idjmettern (bel. v. Sing⸗ 
pogeln); b) trillern, fingen; 2. gittern, 
beben, vibrieren. LI. t. 1. a) wirbeln, 
zwitſchern; b) trillern, fingen; 2. in Bee 
wegung ſetzen (a string, eine Saite). ., 
s. 1. das Gegwitider; der Gefang; 2. .5, 
pl. vet. Meine, durd) Reibung des Eats 
telS od. durch Maden entitandene Geulen 
im Rücken der Pferde, des Rindviehes rc. 
wip'bley, 1. der Singvogel; der Giins 
get, die Sängerin; 2. zo. 2, pl. die 
Laubjinger (sylvidda); —* sedge-.. 
wii’ ||-coun’cil, der StriegSrat. ~-ery, 

das Sri Sgeidhrei, der Edhladtrnf. 

A. ward, 1. a) die Wade, Hut, Aufe 
fit, Berwahrung; Bormundjdjajt; to 
keep ~ over, Wade halten liber; to 
be in —, unter Vormundſchaft ſtehen; 
b) ber Wächter, bef. in Bij. (fire’-.); 
watch and ., die Wade, Scharwache; 
2. a) die Minderjährigleit; b) das Mün⸗ 
del, dex Pflegling; . in Chancery, ber 
(die) Minderjahrige (mit Vermigen) unter 
Obbut des Pupillengeridjts; court of 
~§, das Bupillengericit, Pupillenfollegium; 
B. a) die Haft, der Gewahrjam; die Ges 
fangenſchaft; to be held in ., in Ges 
wahriam gehalten werden; to put in 
— gejangen ſepen; b) das Gefängnis; 
4. a) dad Spital; die Abteilung in einem 
Epital; b) bas Revier (eines Waldes); 


5. a) ber Wahlbezirk; b) das Biertel, 
Stadtviertel; 6. die Parade (beim Fech⸗ 
ten); 7. a) das Eingeridte, Gewirre (in 
einem Edjloffe); b) ber Bart (od. Ramm) 
an einem Schlüſſel. to ., I. t. 1. + 
a) bewaden; b) befdiigen, verteidigen; 
2. (to ~ off) abbalten, abwehren; par 
rieren. II. i. 1. F wachen, Bache halten; 
= arieren. 
Ard, eFam. N. 
——— das Wachgeld. 
wip'’-dance, der Kriegstanz. 
wap'den, 1. a) der Siiter; b) — Auf⸗ 
ſeher; c) der Vormund, Pfleger; 2. a) der 
Vorfteher; ~ of a college, der Reltor 
eines Univerſitãtslollegs; b) ber Haupte 
mann, Wmtmann; — of the mint, der 
Miingmeifter; — of a port, ber Hafens 
meifter; — of the Cinque Ports, der 
Aufſeher der Fiinfhiifen; . of the r, 
der Armenaujieher; 3. die Pfundbirne. 
~pie, die Birnenpaftete. 
war den ry, Sc. die GeridjtSbarfeit eines 
warden. ~ship, 1. die Out, Auffidt; 
2. die Bormundjdaft (wardship); 8. die 
Verwaltiung, das (Muffehers)Mmt. 
wip’ -depart’ment, das strieg8minifterium. 
war der, 1. der Barter, Wadter, Auf⸗ 
ſeher, Hüter; ~.s of the Tower, bie 
Wächter des Towers (zu Vondon) u. der 
Staatsgeſangenen darin; 2. + der He= 
roldsftab; Sommanbdoftab; to throw the 
~ down, dem Sampfe Einhalt thun. 
wird’ |-in’quest, die Berjammiung ded 
Stadtviertels gur Beamtenwahl. ~-mote, 
bic Verſammlung der ſtädtiſchen Beamten 
des Stadtviertel’, ob. der aldermen. 
wird'robe, die Garderobe: 1. die Klei⸗ 
derfammer; der Meiderſchrankz . with 
te-glass door, ber Gad8thiiridrant; 
. ber Sleidervorrat. ~-bed’stead, der 
Vettidrant. .-dea‘ler, der (Stleiders) 
Trödler; die Trödlerin. .-kee'per, 1. der 
Garberobendiener (im Theater); 2. die 
Wirtſchafterin (welche in Schulen die Wäſche 
aubgiebt). 
wird'-room, mar. bie grofe Kajllte. 
wird’ship, 1. a) die Vormundſchaft; 
b) bas ic 2. die Mine 
beriabiati. 
Tt wfird'-staff, ber Stab eine’ Konſtabels 
od. Nachtwã ters, 
A. + ware, I. pret. für wore, ſ. to wear. 
I. a. f. aware u. wary. 
B. to wire, i. 1. ſ. to beware; 2. ſ. 
to veer. 
C. ware, s. die Ware; .s, pl. die Waren, 
Warenartifel; China ., das Porjellan; 
Dutch ~, bie Fayence, bad Delfter Stein— 
gut (Delft’-.); earthen ., potter’s ., 
irdenes Geſchirr, Steingut; small 4», 
pl. Surgwaren; good . makes a quick 
market, prv. gute Ware findet ſchnell 
Roujer; vel. hard-., tin-., sea-.. 
+ wahre'fiil, a. vorjidtig, bebutiam. + 
whéss, die Vorſicht. 
ware’ hdtise, der Speider, bic (Waren⸗) 
Miederlage, das (Warene)Lager, Magas 
jin; Padhaus; Queen’s (od. King’s) ., 
bonded ., der Pachoſ. 
to ware’hoiise, t. (Waren) auf das 
Lager bringen od. nehmen, ein⸗ od. anfe 
weichern. 
ware’ hõouso · account“, das Lagerfonto. 
~-book, das Lagerbuch. .-bus’iness, 
«cline, das Warenfach. ~-char’ges, pl. 
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das Lagergeld, die Lagergebiifren, Lager⸗ 
fpefen. .-clerk, ber Lagerdiener. 

(od. ware’hdtised goods), pl. amige= 
{peicjerte Güter, Waren im fonigl Gers 
ſchluß. -kee'per (.-man, .-mas‘ter), 
ber Lageraufieher, Speiceraufieher, Ma⸗ 


Lager, da’ Epeidern. .~-sys’tem, dad 
EntrepotsSpjtem. 

ware’ less, a. unvorjidtig. ly, adv. 
j. warily (wary). 

wir’-estab’lishment, ber Strieg8fub. 
wip’ fare, 1. das Kriegfũühren; das Kriegs· 
leben; ber Kriegszuſtand; der Kriegsdient; 
2. der Krieg, Swift, die Fehde. to ., 
i, Krieg ſühren, triegen; ein triegeriſches 
Leben führen. 

way'farier, der Rriegfithrende. ~ing, 
a. triegeriſch, kriegſüchtig, fampfluftig. 
way’ ||-field, das StriegSfelb, Schlactfeld. 
~-god, ber StriegSgott. .-hoop, f. ~- 
whoop. ~-horse, das Streitrof, Schlacht⸗ 


pferd. 

we — eine Art Briillaffe (mycttes |. 

wi'rintss, bie Vorſicht, Bebutfamfen, 

Sorgfalt. 

wir’-insn’rance, die Berfiderung genen 

Kriegsunfälle. 

war me, a. 1, kriegliebend, kriegeriſch, 

ſtreilbar, kampfluſtig; 2. den Krieg betr.; 

pe ——— pl. SriegSthaten. néss, 
eriſche Sinn. 

wae? lock, der Sauberer, Hexenmeiſter. 

Vy, die Zauberei. 

wir"-lord, supreme ., oberfter Kriega⸗ 

herr. 


warm, a. (.ly, adv.) 1. warm; bei, 
aud fig; I am —, mir ijt warm; to 
be ~, warm fipen (dem gefuchten Gegen⸗ 
ftande nae fein, im Stinderipiel); a — 
reception, ein freundlidjer Empfang; we 
shal] have ~ work (of it), wit wers 
ben (im Mampfe) genug gu ſchaffen haben ; 
es wird heiß bergeben; this place is too 
~ for me, bier ijt mir's nicht geheuer; 
to be hardly ~ at a place, an einem 
Orte faum warm geworden fein; he’ll 
get it ., fam. er wird's tüchtig triegen; 
* thou out of Heaven’s benediction 
comest to the ~ sun, bie warme Eonne 
ift ein ſchlechter Erſatz des himmlijchen 
Segens; 2. a) cifrig; feurig; big; 
lühn; wütend, hejtig; b) innig, inbrun⸗ 
ſtig; e) icthai d) ſcwãrmeriſch, enthu⸗ 
ſiaſtiſch; . head, fig. die Begeiſterung; 
3. fam. reid, in guten Umſtänden; a 
~ man, ein vermögender Wann; a ~ 
fortune, cin hübſches Bermogen. to ., 
I, t, 1. wärmen, erwirmen, and fig.; 
to ~ the blood, da% Blut ermamner; 
to . the cockles of the heart, sl. dee 
innerfte Herz erwirmen; to ~ up, fig. 
anfeuern; 2. sl. (durch)priigeln. it. i. 
fid) warmen; fic) ertwarmen, warm wer⸗ 
ben; to ~ with one’s subject, fid) durch 
Bertiefung in den Gegenftand erwärmen, 
fig) almablid) in Hipe reden. ., s. fam. 
bas Wirmen; to get a ~, fic) warmer. 
way’ ||-man, der SriegSmann, * 

marked, p.a. im Striege (mit ®undex) 
gexeichnet. 

wiym’-blood’ed, p.a. warmblũtig: beit⸗ 
blůtig, bipig, heftig. 


ti’ bũlar, Vote, tttb, bill, rile, miip’mur; few, crete, Pewd; AF, n¢mph, myrrh, ver'y; 


warmer 


wiy'mer, 1. der (das) Erwärmende; 2. 
der Heigapparat; Speiſenwärmer. 
wa&ym’ ||-head‘ed, a. ſchwärmeriſch, ene 


thuſiaſtiſch. .-hear’ted, a. twarmbergig, 
teilnehmend. .-hear'teduess, bie Herz⸗ 
lichteit. 


wap ming, bai Warmen; Sichwärmen; 
to give so. a ., sl. {. tüchtig durch⸗ 
priigen. .-pan, i. die Warmflaidhe, der 
Bettwinrmer; hum. die dide (altmodifde) 
Tajchenuhr; 2. der einftweilige Stellver⸗ 
treter im Amte. .-stone, der Warmftein 
(in Cornwall, der Lange Hipe halt). 
wip’ -min‘ister, der Sriegéminijter. 
wirm'ness, warmth, 1. die Wärme; 
~ of a colour, die Warme, od. das Feuer 
einer Farbe: 2. a) die Sipe, Heftigs 
teit; b) ber Eiſer; die Qunigteit; e) (. of 
head) die Schwarmerei, der Enthuſiasmus. 
wairm’-us, Am. cine Qade ohne Knöpfe, 
die feft um den Leib gebunbden wird. 
to warn, t. 1. warnen (of, from, vor); 
. erinnern, ermabnen; 3. (of) erinnern 
(an); vorher benadjridjtigen (von); einen 
Wink geben (von); (jm.) Beſcheid geben 
(von), (j.) wiſſen laſſen; 4. law, vor 
Geridt laden, citieren; 5. to ~ so. away 
(od. off), jm. den Dienft auffiindigen 
od. aufſagen. to . for duty, mil. jum 
Dienſt beſtellen. to . to bed, gu Bett 
gehen heipen. 
wiy'ner, der Warner, Erinnerer. 
wiry’ , 1. a) dic Warnung; take 
this for a ., lof dit died gur Ware 
nung dienen; b) die Erinnerung; 2. die 
vorlaufige Angeige; B. die Auftündigung 
(eines Sapitals, od. eines Dienjfted); to 
ive ~ to 80, a) j. warnen; b) jm. 
faufytiinbigen ; c) sl. j. burdpriigeln; to 
take ., fic) waren (od. etw. fagen) 
laſſen; fich tiimbigen laſſen (müſſen); at 
a minute’s ., binnen ciner Minute, in 
türzeſter Friſt; ready at a minute’s ., 
jeden Augenblick in Bereitſchaft. .-bell, 
die Signalglode (dic vor Abgang eines 
Eiſenbahnzuges od. Dampfſchiffes geldutet 
wird). -~-light, das Gignalfeuer, die 
Feuerwarte. .~-tick, das Musheben der 
Uhr (vor dem Schlagen). ~-wheel, das 
Anſchlagrad, Vorſchlagrad (einer Uhr). 
warn't [5], vulg. fiir wasn’t, 
wir’-of'fice, ba’ StriegSfollegium. 
warp, 1. der Settel, Aufzug, die Kette 
(cine Gewebe3); ~ and woof (od. weft), 
Rette u. Einſchlag; 2. mar. da8 Warps 
trok, Bugſiertau (gum Fortgiehen ded 
Schiffes); 3. provine. ein ſchleimiger Nie⸗ 
deridjlag der Meeredsfiut, der als Diinger 
dient. 
to warp, I. t. 1. a) trumm ziehen, gue 
ſammenziehen (vie Bretter von der Hipe 
2¢.); .ed [pt], windjdief; * to . water, 
bas Wafer dndern (aufregen, od. gefrieren 
laſſen)) b) fig. (dem Urteil) cine falide 
Ridtung geben, (eS) bejteden; ©) vere 
türzen; d) runzeln, tnittern; 2. (to . 
up) (ein Giff mittelft eines Rudere 
booted) am Geile fortgiehen, bugfieren, 
warpen; 3. (beim Weben, auch mar. ein 
Tau) (an)idjeren ; 4, province. unter (Gees) 
Wafier fepen, um mit dem Riidjtand gu 
düngen. 11. i. 1. a) fic) werfen, fid 
> trumm werden (bef. v. Grettern); 
* in bogenformiger Richtung dabhers 
—*8 im wogendem Fluge einherziehen 
(v. Vogelſchwärmen); c) fig. abweichen, 


eiir, gull, chip, cha’ 
sh, pén’sign [ptn’shon), 


eine falſche Richtung befommen; 2. (beim 
Weben) die Mette od. den Auſzug machen, 
anſcheren. .'-beam, ter Kettenbaum, 
Garnbaum (am Webſtuhl). 
wip’ ||-paint, die Farbe, mit der fid) die 
Qudiauer vor dem Kampf das Geſicht 
beſtreichen; hum. bie Galasllniform. 4 .- 
party, die Kriegsſchar. — puth, ber 
Rrieg&pfad (der Indianer). 
wir’ ping!-bank, ein Damm, um Flut⸗ 
waffer gum Abjepen des Sdlammes auf 
den Feldern gu halten. .~-loom, der 
ſtettenſtuhl. .-machine’, ~-mill, der 
Scherrahmen, Zettelrahmen. .~-sluice, 
eine Schleuſe, um Aderland unter Flut⸗ 
waffer gu fepen. 
way’ |-plume, der im Sriege getragene 
Hederbdufd. ~proof, a. im Sriege erprobt. 
warp’-thread, der SMettenfaden. 
war’ randice (wir’], Sc. f. warranty. 
warrant vdrꝰ], 1. law, a) die Boll- 
madit, der Vollmachtobrief, das Mandat; 
~ of attorney, die (dem Rechtsanwalt 
ausgeſtellie) Epecialvollmadt; clerk of 
the .s, cin Beamter, der bie Vollmadten 
regiftriert; b) der Vollziehungsbejehl; ~ 
nod arrest, ~ to apprehend the body, 
ber (jdjriftlicje u. befiegelte) Berhajtsbejedl ; 
~ to appear, der Befehl, daß j. fic) vor 
Gericht ftellen foll, die gerichtliche Bore 
Iadung; ~ of caption, der Stedbrief; to 
pursue publicly by ~ of caption, ſteck⸗ 
brieflid) verfolgen; + of commitment, 
der Gefehl zur Cinterferung eines Bere 
hafteten; . of distress, ber Pfundungs⸗ 
befebl; land’-., Am. die urfundlidje An⸗ 
weijung, eine Strede Landes in Befip gu 
nehmen; press’-., die Ermadtigung der 
Admiralitdt gum Datrojenprefen; 
death-., dividend-.; 2. a) die Wes 
wãhr, Zuſicherung; b) die Befugnis, Bes 
rechtigung; Erlaubnis; das Ret. to 
my t. 1. a) bevollmadtigen, beredhtigen; 
b) erlauben; 2. a) fiir eiw. Gewahr (od. 
Biirgichaft) leiften, biirgen, einſtehen, od. 
gut jagen, etw. garantieren; to . a horse, 
fiir die nicht ſichtbaren Hauptfehler cincd 
Plerdes neun Tage haften; I ~ it good, 
id) jtehe fiir die Giite; b) behaupten, vers 
fichern; e) rectfertigen, beſtätigen, bezeu⸗ 
gen; d) jm. etw. ſichern; PL ~ you, 
ich verſichere Sie, verlaſſen Sie ſich auf 
mid; Dll . him from drowning, id 
ftehe ihm dafiir, dag er nicht ertrinft. 
~able, a. gu redjtfertigen, gu verteidigen, 
zu verantworten, erlaubt; ~able by law, 
geieplid erlaubt; it is .able to conjec- 
tures, es fteht gu vermuten. ably, 
adv. verantwortlid, mit Recht, billigers 
weije, billig, rablenéss, die Berants 
wortlichteit; Befugtheit. .&d, p.a. com. 
garantiert (b. Waren, fiir deren Echtheit 
u. @iite man einjtept). 
warrantée’ [wor], law, 1. ber Bevoll= 
michtigte; 2. der, welchem Gewähr ges 
leijtet wird. 
war’ rant\er [wdr’], im Goi. zu warrantee 
aud warrantop (wor), 1. der Bevoll- 
midtiger; 2. der Biirge, Gewahrsmann, 
Ravent. T Ise, die Sicherheit, Bürg⸗ 
fait. 
war'rantize [wor'), to ., ſ. warrant, 
to 


war’ rant(wor']||-man, mil. ein iibersihs 
liger Wann, ber in England anf jede 
Kompanie gutgethan wird. ~-of"ficer, 
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ghilise ; give, ¢i’ant; ring, stn ‘giles, link: 85, wise; 
sion [vi’zhon]; think, thts; &x’Tle, extst’; yaar’ ly; na’ t* ure. 


wash 


mar. ber Dedoffijier; mil. der Feldwebel- 
lieutenant. 

warran’t6 [wor], {. quo-.. 

warranty [wor'}, 1. a) die Gewährlel⸗ 
jung, Garantie, Bürgſchaft, Verbindlich⸗ 
teit; b) der Bürgſchaftoſchein; c) die Gee 
wihr, Siderfeit; 2. die Bollmadt; Bee 
fugnis. 

to war’ranty ſvor, t. ſ. to warrant. 

war'ren [wor’}, sp. 1. a) dad Gehege; 
SKaninchengehege; b) die Fajauerie; 2. ein 
für Fiſche eingehegter Teil eines Fluſſes. 
~€F, 1. der Segemeijter; 2. der Faſanen⸗ 
meifter. 

War'ren [3], egam. N. 

+ warriin’gle [wr], cine Fallenart. 
—— (od. vor], der Krieger, Kriegs⸗ 


— ‘war's (od. wir’}, das Angriffs⸗ 


Warsaw, (die Stadt) Warjdan. 

—* * coot, die Kriegeſſeuer. .-ship, 
rlegeſchiff. song, der Schlachi⸗ 

port (der Indianer). .-stea’mer, das 

Kriegddampfidiff. * .-sunk, p.a. vom 

Sriege bewiiltigt. * .-thought, der Kriegẽ⸗ 

gedante. 

wayt, 1. bie Warze; der Auswuchs (aud 

at Baumen); 2. vet. die Maule (der 

Pierde). ~'-cress, bot. der Kruühenfuß 

(senebitra coronépua). 

wap'ted, a. bot. warjig, mit Warzen 

verſehen. 

wayt'-hog, das Warzenſchwein (phaco- 

cherus ethioptcus). 

witless, a. ofne Warjer. 

bs wrt, bot. die Wolfsmild (euphor- 


— a. warzig, voll Warzen. 
—— die StriegSjadel. .-was'ted, 
p.a. dure) den Strieg verfeert. * .-wea’ ried, 
pa. vom Kriege cridjopft, friegdmiide. 
~-whoop, da8 Kriegsgeſchrei, der Schlacht⸗ 
ruf (ber Indianer). * .-worn, p.a. im 
Kriege abgenugt. 

War wick — cD. u. Fam. N. 
fam, behutſam; 2. ſchlau; 3. fpariam. 
was [wiz], 1. u. 3. pers. si, ded pret. 

bon to be. 

wase, provine. ein Strohlrauz od. Tuch 
um den Mopj, um den Drud von Lajten 
zu mindern. 

to wash [wtsh], I. t. 1. waſchen; to 
~ one’s dirty linen in public, fam. 
cine Privatangelegenheit vor die Hffents 
lidjfeit bringen; to . an Athiop white, 
einen Mohren weiß waidjen; I . my 
hands of that affair, id) Habe mit der 
Sache nichts gu ſchaffen; id) waſche meine 
Hande in Unſchuld; I . my hands of 
him, id fage mid) von ihm (d. h. von 
ſeiner Schuld) 108; 2. a) benegen, nak 
madden, durchnaſſen, ſpülen, beſpülen; 
b) abſpülen; ſchwemmen; Erze u. j. w.) 
ſchlämmen; e) ausſpülen; 8. anſtreichen, 
tuſchen, illummieren; 4. mit Metall (Gold, 
Silber ꝛc.) überziehen, plattieren; to — 
the wood, den erſten Leimgrund gum 
Vergolden legen; 5. to ~ away, twege 
waſchen, wegipiilen; abwaſchen. to . 
down, wiederipiilen; (with) herunter— 
fpiilen (mit), to . off, (beim Kattun⸗ 
druden) auswaſchen, ansfpiilen (nad) dem 
Druden). to ~ out, auswaſchen, wege 
wajden; .ed [sht] out’, p.a. verwaſchen, 


fite, fat, faye, far, bis’tard, fll; méte, met, hérd, redce’ meri B, = 8; B, B= Et; -P, o= 9; 


washable 


verblagt, farblog’. to .~ over, fibers 
firniffen, fibertiinchen, überſtreichen. II. i. 
1. a) waſchen (Wäſche beforgen); ſpülen; 
2. a) fic) wajden; b) fic) waſchen laſſen, 
in ber Wäſche (seit echt geſärbt) nicht 
ausgehen; it won’t ., es ijt nicht ect, 
ob. nicht viel wert; damit darſſt du mir 
nidt fommen; 8. fluten; to — over, 
fpiilen od. ftrimen fiber. 4, s. 1. dad 
Waſchen, die Wäſche; 2. die Gelpiilung, 
Anipilung, Überſchwemmung; — of the 
sea, das Unjdlagen, od. Anſpülen der See, 
bie Brandung; 3. a) das Spiilwaffer, 
Spülicht; b) das (abgelaufene) Wafer; 
e) der Sumpf, Moraft, Pfuhl, ſeichte Teil 
eines Fluſſes; d) the Wash (grof), der 
vitenglifdie Meerbuſen Wah; 4. das 
Schminlwaſſer, Sdhouheitewafer, Schone 
heitSmittel; Zahnwaſſer; 5. bie (diinne, 
wafferige) Farbe, Tiinche, Tuſche, der Ane 
ſtrich, Firnis; 6. der dünne Metalliibers 
aig, die Blatticrung; 7. a) die Maiſche 
(beim Grauen); b) die Miſchung von 
SHucerabfalien, Girup r., aus der Rum 
dejtifliert wird; 8. mar. . of an oar, 
das Ruderblatt; 9. a . of oysters, zehn 
Bufhel Muftern. 

wash'able [3], a. waſchbar. 
wash’ ſd) ball, die Scifentugel. .-board, 
1. die Scheuerleiſte, (breite) Fußboden⸗ 
leiſte (unmittelbar über dem Fußboden); 
2. (gew. .-boards, pl.) mar. bad Setz⸗ 
bord, die Waſchplanke eines Bootes (zur 
Erhöhung, um das Eindringen des Waſ⸗ 
ſers ju verhindern). .-bowl, das Waſch⸗ 


beden. 

washed vdeht), p.a. com. gefeuditet, 
flecig; ~ out, (v. Buder in Fäſſern) 
zerſchmolzen 

washer [8], 1. a) der Walder; b) (a+ 
wom’an, pl. .-wotn’en) die Wafdjerin, 
Raldhiran ; 2. ber Waſchapparat, die Reis 
nigungsmafdine; bot’tle-., bie Flaſchen⸗ 
ſpulmaſchine; street’-., der Hydrant; 3. 
(.-plate) die Stopidjeibe Friktions ſcheibe 
(an ber Achſe gur Verhiitung der Reibung 
an der Liinie). 

wash’ (3)||-gold, das Waſchgold. .-hand 
ba’sin, das Wajdjbeden. .-hand stand’, 
ber Waſchtiſch, die Waſchtoilette. .-house, 
bas Waſchhaus. 

wash'jnéss [8], die Wafferigteit, das 
Verwaſchene. 

wash'jng [6], I. a. waſchbar (ohne die 
Farbe ju verlieren); ~ gloves, pl. waſch⸗ 
lederne Handjdufe. Il. 8. 1. die Wäſche; 

~ of ores, die Erjwiide; ~ of wool, 

bie Wollwajde; 2. das Waſchgeld; 83. .g, 
pl. a) das Spülicht; b) die Gold— u. 
Silbertritge. ~-appara ‘tus, die Schlämm⸗ 


vorridjtung. ~-ba’sin, das Waichbeden. 
~bill, der Walcyettel. .-blue, dad 
Waideblau, Waſchblau. .-board, typ. 


bas Waſchbrett. ~-book, das Buc gum 
Verzeichnen der Wäſche. ~-cop’per, der 
Waſchleſſel. .-day, der Waſchiag. 
machine’, die Waſchmaſchine. 
der Waſchtiſch. 

Wash'jngtén [wish’], Gt. u. Fam. N. 
wash’ jng[5)!-trough, .-tub, das Waſch⸗ 
fof, der Waſchkübel, Waſchtrog, die Waſch⸗ 


~* 


~-Stand, 


gloves, pl. waſchlederne Sands 
~mill, bie Echlammvorridtung. 


wanne. 

vnsh d -leath’er, das Waſchleder. 
leath’er 
ſchuhe. 
~-off colours, pl. 


fine, fin, maghine’, bird, jntm’jcal; 


(beim Sattundrud). .-out, dad Fortipiilen 
einer Eiſenbahn; der fortgeipiilte Teil. 
~-pot, der Waſchtopf, das Waſchgeſäß. 
stand, ſ. .-hand stand. .~-tub, bag 
Raffa, der Waſchlübel. 

wash’um [0], bie ſeichte Stelle, Furt. 

wash'[5)|-wom‘an (pl. .-wom‘en), bie 
Waſchfrau, Wäſcherin. 

wash’y ſdj, a. 1. wäſſerig, ſeucht; 2. 
a) weichlich, ſchlaff, ſchwach; ~ stuff, 
dünnes Gefdff; ~ tea, ſchwacher Thee, 
fam. Waſch⸗ od. Spülwaſſer; b) fig. 
traftlos (vom Stil). 

Wasp [8], bie Weipe; ~s, pl. Raupen 
(d. h. feltjame Qdeen) im Kopfe; to bring 
a ~’s nest about one’s ears, in ein 
Wejpenneft ſiechen; val. hornet. ~'-bite, 
der Weſpenſtich. ~'-fly, die Wefpenfliege. 

was’pjsh [5], a. ‘Gly, ady.) 1, reizbar, 
leicht aufgubringen; galljiidjtig, zornig, 
heftig, zäntiſch; verdrießlich, mürriſch; 2. 
mit einer Weſpentaille; * .-head’ed, = 
auſbrauſend. .ntss, bas reigbare, od. 
mürriſche Weſen, die üble Laune, Gall⸗ 
ſucht. 

was'sail [3], 1. + ber Würztrank, das 
Warmbier (ein Trant aus heißem We 
mit Buder, Gewürz u. Bratipfetn); 2. 
das Trinfgelag; 3. + dad (Iuftige) Trink⸗ 
lied; Weihnadtslied. to .~, i. (beim 
Trintgelage) fröhlich jeden. + ~-bowl, 
die Bowle od, ber Becher mit Wiirgtrant. 

~-can‘dle, die Feſtlerze. + ~.-cup, der 
(herumachende) Beder, Sumpen. 
was'sailer [6], 1. der flotte Trinter, 
Becher; Trunlenbold; 2. .s, pl. Leute, 
die gu Weihnachten fingend von Thür gu 
Thitr gehen. 

wast (5), 2. pers. si. bon was, (du) twarft. 

was tage, ber Abgang, Ubjall; com, die 
Spillage. 

waste, I. a. 1. a) verwüſtet; to lay 
(a country) —, (cim Land) verwüſten, 
verfeeren; b) wüſt, bbe; ~ land (od. 

round), ba8 unangebaute Land, die Heide ; 

S. a) unniip, ſchlecht, wertlos; b) über⸗ 
fliiffig; ~ time, die Mufeseit; 3B. * iibere 
mabiq; fippig. II. s. 1. die Verwüſtung, 
BVerheerung; * die Verfiifrung; 2. die Ver⸗ 
ſchwendung, unnütze Ausgabe od. Verwen⸗ 
dung; to make a ~ of, unniig vergenden ; 
in mere ., gang unniif u. vergebens; 
8. law, der vom Pächter zugefügte Schade, 
bad Verfallenlaſſen eines Guts; 4. die 
Abnahme, Ausjehrung; to run (od. to 
go) to ., in Verfall geraten; to let a 
garden run to ~, einen Garten veriil= 
dern laſſen; * the night grows to ., 
die Nacht verflicht ſchnellz 5. der Ab⸗ 
gang, Wbfall; com. die Epillage; ~ and 
lumber, Wuſt u. Geriimpel ; 6. die Wüſte, 
Einöde; watery ~, die Waſſerwüſte; 7. 
der leere, unbejegte Schifſsraum; 8. typ. 
(~'-pa’per) bas Sufduppapier; die Ma⸗ 
tulatur. 

to waste, I. t. 1. verwüſten, verfeeren, 
au Grunde richten; 2. vermindern, ſchwä⸗ 
chen, berjehren; to be .d [was’ted)] by 
grief, von Summer verzehrt werden; 3, 
a) verſchwenden, vergeuden, verichleudern, 
durchbringen; to . in gaming, ver{pielen; 
b) to . time, Beit verbringen; to . 
labour upon s.t., nutzlos Arbeit auf 
etw. verwenden; 4. law, verjallen laſſen; 
5. to ~ away, abnupen; durdibringen. 


Mpplitationsfarben | LL. i. fid) vergehren, vergehen, ſchwinden, 


[934] 


note, nvt, move, mdon, fot, nor, love, work, condõle , moist, hOUse, cOW, boy. 


\ 


watch 


abnefmen; the day «8, der Zag neigt 
ji; to ~ away, hinſchwinden, abjal- 
real fid) abnuhzen; fid) vergeren, ſich ab⸗ 


rmen. 

Wiiste' ||-bas'ket, [. .-paper basket. —- 
board, das Notbrett (an einem Boot gum 
Wbhalten des Wafers). .-book, com. die 
Kladde, das Manual, Notizouch (gu luch⸗ 
tigen Gintragungen). .-cloths, pl. f. 
waist-cloths. ~-cot’ton, bie Baummoll- 
abfaille (pl.). 
waste’ yl (aly, adv.) 1. verwũſtend, 
verfeerend, zerſtörend, verderblid); 2. der⸗ 
ſchwenderiſch; . expenses, pl. iibermapige 
Ausgaben; 3. f Gde. .néss, bie Ver⸗ 
ſchwendung. 

waste’ |/-gas'es, pl. techn. bie Gidtgaie 
im Hochofen. ~-gate, die Schleuſe gum 
Ablaſſen deS Gberfliiifigen Wafers. 

+ Was'tel, das feinjte Weizenbrot, der 
Feſtluchen. 

Wiiste’ ngss, bie Wiijte, Einöde. 

Wiiste’ ||-pa‘per, das Ausfduprapier, die 
Matulatur. ~-pa’ per bas’ket, der —* 
pierforb. .-pipe, die Abflugrobre, das 
Abzugsrohr. 
was'tep, 1. der Berwiifter, Verſchwender; 
sl. der ungehobelte Menſch; 2. fam. der 
Riiuber (od. die Schnuppe) am Licht. 
waste’ || sheet, ber Dtafulaturbogen. ~ 
silk, die Seidenabſälle (pl.); die geringe 
Flodfeibe. .-steam-pipe’, das Wblagrefr 
des Dampiffejjels. ~-thrift, dr Bers 
idwender. ~ tim’ber, ber Bauholzabſel, 
die Zimmerſpäne (pl.). ~ time, die freie 
Heit, die Mufeftunden (pl.). .-wa'ter, 
das Abſallwaſſer, abgangige Waffer; min. 
das wilde Waffer; mar. dad Kondenſa⸗ 
tionSiwafjer. .-wa'ter pipe, dad Mdjugs- 
rohr (einer Dampfmafdine). .-wear, .- 
weir, das Abzugswehr, Überfallswett. 
~-well, das Senlloch, die Abzucht. — 
wool, die Kümmlingswolle, Ausſchußwolle. 

~-word, das Flickwort. 

wiis’trel, 1. die Gemeindewieſe, der Ans 
ger 2. province. der Abfall, Abgang; 

rovine. der Verſchwender. 
LW Yat Se te 1. —* Walter; ~ TY’ler, 
— Tyler; 2. + sp. der Haſe. 

B. wiht, (in Siam) der heilige Bezirk mit 

— Kioftern, Gogenbildern, Teichen 
l. 


wate (witsh}, 1. das Warden; fig. die 
Aufmertſamleit, Wadfamleit; Acht; to be 
on the ., anf der Qaner ftehen (for 
a.t.); mit Wufmertamfeit entgegenieben 
(cinem Ereigni8); to keep ~ of (od. on), 
adjt haben auf; 2. a) bie Wade; to set 
a ~ upon s.0., j. beimlid) (durd einen 
Späher) beobadjten laſſen; to set the ., 
bie Wade ausitellen; to relieve the ., 
die Wache ablojen; to stand one’s ., 
Wache jtehen; ~ and ward, Wade u. Wehr; 
b) die Nadtwade, Streifwade, Runde; 
c) die Wachzeit; dic Schiſſewache; the 
morning ~, die Morgenwache von 4 dis 
8 Uhr morgené; the noon ., die Bor— 
mittagSwade von 8 bis 12 Uhr; the 
afternoon ., die Wade v. 12 bis 4 Ube 
nacdhmittags; the first dog’-., der erjre 
Plattſuß von 4 bis 6 Uhr abends; the 
second dog’-., ber zweite Plattfug von 
6 bis 8 Uhr abends; the first ., die 
erjte Abendwache v. 8 bib 12 Uhr nachts 
the second ., die Hundewache v. 12 Uhr 
nachts big 4 Uhr morgen8; to keep . 


hee —— tub, bill, rile, miir’myr; few, cre®, Petd; ff, nymph, m¢rrh, verꝰy; 


watchable 


and ., Wade um Wade gehen (wenn 
blof zwei Offigiere da find); d) der Wade 
ter, Poften; 8. das Wadthaus; 4. a) + 
die Borrichtung gum Abmeſſen der Heit; 
bas gu diejem Swed abgelerbte Lidjt; b) * 
das Zeichen der Seit; bie Minute; 5. die 
Taſchenuhr; alarm’-., die Wedubr, der 
BWeder. to ., L i. 1. waden, wad 
fein, munter fein, auffipen; 2. a) Wade 
halten; b) adjt haben, warten, aufpajjen; 
c) lanern, auf der Gamer fein (od. fliegen); 
to ~ and ward, waden und wabren; 
to ~ for s.o., jm. auflauern; to ~ for 
at, auf ctw. pafien, etm. erwarten; to 
~ over, wadjen über. ID. t. 1. —— be⸗ 
wachen, bebiiten; to ~ a sick 
bei cinem Kranken wadjen; b) ‘wes 
erhalten; * I'll ~ him tame, (eig. vom 
Fallen) ich will ihn durch Wadperhalten 
gabmen; 2. auf ett. adjt geben od. adt 
haben, beachten, (aufmertiam) beobadten; 
to ~ an opportunity, cine Gelegens 
heit abpafien od. wahrnehmen; 3. (j.) bes 
lauern, (jm.) anflauern; (j.) belauſchen; 
4. (a flock, cine Herde) weiden, hüten; 
5. to ~ (s0.) out, j. beobadjten, bis 
ex zur Thür hinaus ijt. 
wat'chable [wit’}, a. bewachbar, gu bes 
waden, gu hilten. 
watch’ [5]||-bell, die Schiffeglode, mit ber 
bas Seichen gum Ablöſen gegeben wird. 
~-bill, die Wadtrolle (ber gu einer Wade 
gehörenden Mannſchaft). ~-box, 1. das 
Schilderhaus; die Warterbude (an der 
Eiſenbahn); 2. das Uhrgehäuſe. ~-cage, 
ber Uhrhalter. ~-can‘dle, dad Nachtlicht. 
~-cap, der Dedel, die Springtapfel (einer 
Mibr). ~-case, die Uhrtapſel. ~-chain, 
bie Uhrlette. (sailor’s) .-coat, mar. ber 
Matrojens Uberrod, Schanglaufer. .-crew, 
mar. das QuartierSvolf. .-dog, der 
SKettenhund, Hofhund; the .-dog of ci- 
vilization, hum. bie Qournaliftit. 
wat'cher [3], 1. a) j. der mach ift od. 
auffipt; b) der Stranfenwirter; 2. der 
Wächter; B. a) der Beobadter; b) * 
Belaurer, Lauſcher, Aufpaſſer; o) mar. 
der Ausguck, Mann im Ausguck. 
+ wat'chet [8], a. blaßblau. 
watch '|&)\-file, bie Uhrmacherfeile. .- 
fin’ger, ſ. ~-hand. .-fire, das Wacht⸗ 
feuer, 4.-frame, ber obere und untere 
Boden einer Taſchenuhr. 
watch’fal (5), a. (.ly, adv.) 1. wad, 
ſchlaflos; 2. wachſam, aujmertiam; adts 
fam (of, auf); vorſichtig (against, gegen); 
to keep a ~ eye upon s.o., ein wach— 
james Auge auf j. haben.  n@ss, dad 
Wachſein, bie Sdlaflofigfeit; die Wad- 
jamteit, Wufmertiamfeit; Borfidt. 
watch’ [5)||-class, das Uhrglas; mar. dic 
Wadtubr, das Sandglas (Sanduhr von 
4 Stunden). .-guard, die Uhrfette (gum 
Gintndpfen); Uhrſchnur. .-gun, der Wacht⸗ 
ſchuß anf Schiffen (morgens u. abends). 
~-hand, der Uhrzeiger. —house, dad 
Wadthaus, die Wachtſtube, Wache; das 
Schilderhaus. 
wat’ ching [5], 1. das Wachen, die Schlaf⸗ 
lofiateit; 2. die Wachſamkeit; B. .s, pl. 
das Wachtgeld. ~-can'‘dle, ſ. watch- 
candle. 
watch’ [5)||-key, der Uhrſchlüſſel. .-light, 
1. dad Nachtlicht; 2. die Feuerwarte, der 
Leuchtturm. .-ma‘ker, der Uhrmacher; 
al. der Taſchendieb; .-maker’s tools, pl. 


clip, Gell, chair, ghit’gs, 
shé, pén’sion [ptin’shon), vision [vi’zhon); think, this; &x’ile, exist’; yearly; 


~-ma’king, 


watch’man (8) (pl. watch'men [0]), 
der Wadter, die Warde; der Nachtwäch⸗ 
ter; ~’g rattle, bie Nachtwidterjdjnarre. 

die | watch’[S)|-night, die Rachtwade; (bei 
ben WeSleyanern) die burchwadte lepte 
Nacht des Jahres. .-pock’et, die Uhr⸗ 
taſche. ~-spring, bie Uhrfeder. ~-stand, 
ber .  mtow'er, der Wacht⸗ 

turm, die Warte. ~-trin’kets, pl. bie 

Tihrgebiinge, Berloden. .-word, die Pa⸗ 

role, Qojung, bas LofungSwort. ~-work, 

das Uhrwerl 


wa ter. 1. das Waſſer; the depth of ., 
bie Waſſertiefe; running ~, ſliehendes 
Wafer; stagnant ~, ftehendeS Wafer; 
hard ., harted, od. falfhaltiges Wafer; 
soft ~, weiches Waffer; Regenwaſſer; 
fresh ., sweet ., dad Siijwafjer, Fluß⸗ 
wafer; friſche Zrinfwafier; salt ., dad 
Salzwaſſer; ~-bewitched’, 
ſchwacher Thee; val. back-.; 2. dad 
(qrohe) Gewiffer, die Gee, das Meer; der 
lub; great .5, pl. grohe Gewäſſer; 3 
of the continent, pl. Ginnengewiijer; to 
convey by ., gu Waſſer verjenden, vere 
idifien; to go by ~, gu Waſſer reijen; 
* I am for all xs, ich bin überall 
gu Hauſe, ich bin in allen Sätteln gee 
redt; smooth (od. still) .s run deep, 
still .s have deep bottoms, pry. ſtille 
Waſſer find tief; 3. a) mineral .s, pl. 
die Mineralwafier; b) 5, pl. der Ges 
jundbrunnen (si.); he was sent there 
for the benefit of the .s, er wurde 
borthin ins Gad geichidt; .¢ of oblivion, 
pl. fig. der rank der Vergeſſenheit; 
i bie Flüſſigleit: a) der Urin, Harn; 
f. to make ., 8; b) vet. (red ~) bie 
Sauche, die aus ben Wunden der Pferde 
flieit; .s, pl. {. ~y humours; c) ~ 
on the brain, Waffer im Gehirn; d) * 
bie Thränen (pl.); e) der Regen; * fall 
of ~s, der Regengug; 5. a) chem. ~ 
of crystallisation, das Stryftallifationd: 
waffer; b) das Schönheitswaſſer; kos⸗ 
metiſche Mittel; o) strong .¢, pl. ſtarte 
Getrinte, Spirituofen; 6. a) das Wafer 
(ſchillerndes Ausſehen von Zeugſtoffen), 
das (od. ber) Moir; b) die Damaszie⸗ 
tung von Stlingen; 7. das Wafer, der 
reine, dem BWaffer ähnliche Giang der 
Edelſteine u. Perlen; a liar of the first 
~, ein Qligner erjter Grofe, cin Ergliigner; 
8. Redensarten: to be in hot ., 
wie auf Kohlen fipen; to get into hot 
~, in Schwierigleiten, Berlegenheiten, od 
Unannehmlidteiten geraten; to draw ~, 
Wafer ſchöpfen; to cast one’s bread 
upon the xs, fei Hab und Gut vers 
qeuden; to go to ., gu Waſſer werden, 
ſcheitern (v. Blinen); to hold ., Wafjer 
halter, wafferdidt fein; fig. Stic) halten; 
to fish in troubled ., im Trüben fijden; 
to make a hole in the .~, fam. fic 
ertriinfen; to throw cold ~ on s.o., j. 
mit faltem Waffer begießen, j. abtiihlen; 
to let in ., Waffer aiehen, leden; to 
ur forth like ., wie Waffer vergie— 
en, verſchwenden; to pour ~ into a 
sieve, ſeine Dtiihe (aud feine Mittel u. 
fein Gelb) verſchwenden; to use a sieve 
for drawing ., mit einem Giebe Waſſer 
ſchöpfen, fid) vergebene Mühe madden; to 
raise the 2%, losbrechen, lodjdjlagen; to 
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ghilige ; give, #i’ant; ring, stn’gtilar, link; 80, Wise; 


hum. jehr | 


water-closet 


na‘t* ure. 


strip ., mar. Wafer ſchlagen (d. i. — 
fen); to take ~, Waſſer ſchöpfen od 

jiehen; to take the ., gu See gehen; 
to take to the ~, imS Waffer geben 
(v. Hunden); to make ~, Waſſer giehen, 
(v. einem Gchiffe) lef fein; fam. das 
(od. fein) Wafer abjdhlagen; to keep 
one’s head above ~, nidjt untergeben, 
ſich nicht untertriegen laſſen. to ., L. t. 
1. wäſſern; bewaffern, begichen; beſpren⸗ 
gen; 2. mit Waſſer veviefen; to . the 
stock of a railway-company, fig. neue 
Eiſenbahnaltien (auf Grund fingierten 
Stapitals) ausgeben; 3. a) tranten; b) 
ſchwemmen; to ~ one’s nag, sl. fein 
Wafer abjdlagen; 4. (Flachs od. Hanf) 
im Waffer röſten; 5. (Senge) wäſſern, 
moirieren. II. i. 1. a) Waſſer vergiesen ; 
weinen; b) T Waffer lafien; 2. Waſſer 
holen, Wafer einnehmen (v. Schiffen); 
3. a) f trinten; b) zuſammenlaufen (vom 
Waſſer im Winnde); to make s.one’s 
mouth ., od. to set s.one’s mouth 
wa'tering, jm. den Mund waſſerig maden, 
j. go madjen; his chaps . at it, 
vulg. der Mund wiffert ihm danad; 
4. wäſſerig werden. 4~-ad'der, zo. die 
— ——— Waſſerſchlange (coliiber na- 


—8 bie Wafjerfradt, ber Fähr⸗ 


wa ter}-al’o, bot. bie aloeartige Waffer- 
icheer (stratistes aloides). .-appara’ tus, 
phys. die pneumatiſche Wanne. .-ap'ple, 
bot. der Gumpfflajdenbaum, Hundsapfel 
(anéna palustris). ~-bai’liff, cin 
Hafenmeifter, der die Schijfe vifitiert; ein 
Beamter in London, der den Fiſchhandel 
beauffichtiqt und den Stromzoll auf der 
Themje einnimmt. ~-bark, cin fleineds 
Boot gum Trandport des friſchen Waſſers 
in Holland. .~-bath, das Waſſerbad. ~- 
bean, bot. die indiſche Geerofe (nelum- 
bium speciésum), ~-bea'rer, astr. det 
Waffermann, ~-bed, das ſchwimmende 
Bett (fiir Krante). .-bee’tle, zo. der 
Edjwimmfafer, Tauchläfer (dytiseus), .- 
bel’lows, pl. das Woffergeblafe (st.). 
~-bet‘ony, bot. die Waſſerbraunwurz 
(scrofularta aquatica). .~-bird, der 
Waffervoge!, Sumpfoogel, Schwimmwvogel. 
~-blinks, pl. bot. j. .-chickweed. ~- 
boards, pl f. wash-board, 2. ~-boat’- 
man, zo. die Wafferwange (notonecta). 
~-bob’by, sl. der Strompolijijt. .-borne, 
p.a. vom Waſſer getragen. ~-bot’tle, die 
Waſſerflaſche. .-brash, med. bas Sod⸗ 
brennen. + .-bud’get, .-bof'get, bad 
Iederne Waſſergeſaß der Solbaten auf 
Märſchen. —brose, Sc. der Haferbrei 
(ohne Mild). .-buck’et, der Waſſereimer. 
~-bug, zo. cine Art Waſſerwanze (nau- 
coris). ~-butt, das Waſſerfaß, Regenfaß. 
~-cal‘amint, ſ. .-mint. ~-cal'trop(s), 
bot. bie Waſſernuß (trapa natans). ~- 
can, die bledjerne Waijertanne. .-car’riage, 
der Waffertrangport, die Waiferfradt. .- 
carrier, der Waffertriger, Wafjervertiu- 
fer. ~-cart, der Sprengwwagen. ~-cask, 
das Waſſerfaß. ~-cement’, der hydrau⸗ 
liſche Mörtel. .-chest’nut, dot. f. «nut, 
~-chick’weed, bot. die Ouellenmontie 
(montia fontdna), «-cireled, p.n. 
wajjerum@iirtet, vom Waſſer umgeben. 
~-cis’tern, die Ciſterne. .-clock, die 
Wafjeruhr. ~-clos’et, dex Mbtritt mit 


fate, Mt, fre, fir, biis’tard, fall mete, met, hérd, red&e’ mer; ®, B=; B, T= tp, =; 





fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 
water-cock note, nit, méve, moon, ſdot, nor, love, wick, condole’, moist, hOlise, cow, bay. water-rot 
Waſſerverſchluß. eoek, der Waſſerhahn. Waſſervergolder. ~-gil’ding, bie Waſſer⸗wil'termark, 1. die Waſſerſtandelimie, 


~-col’our, die Wajjerjarbe; painting in 
~-colours, das Uquarell; .-colour paint- 
ing, bie Yquarellmalerei. ~-col’oured, 
p-a. wafjerfarbig. ~-col’ourist, der Aqua⸗ 
reflmaler. .-col‘umn, die Wafferfaiule. 
~-communica’tion, die Wafferfommuni-= 
tation, Gerbindung gu Waffer. ~-com’- 
pany, die Waſſerverſorgungegeſellſchaft. 
~-con’duit, die Waſſerröhre Waſſerlei⸗ 
tung. ~-convey’ance, der Waſſertrans⸗ 
port. eourse, der Waſſerlauf, Strom, 
das Strombett, die Rinne; die Flußſtrö⸗ 
mung. ~-craft, coll. —— 
(pl). -erake, ſ. .-rail. erane, ber 
S (fiir Lokomotiven). ~-cress 
(qew. .-cres'ses, pl.), bot. die Waffertreffe, 
Vrunnentrefje (nasturtium officinale), 
~-crow, ſ. .-ouzel. .~-crow’foot, bot, 
der Waſſerhahnenfuß (ranunciilus aqua- 
tilis). (cold) .-cure, bie (Kalt⸗ Waſſer⸗ 
Vehandlung. (cold) .-cure establish- 
ment, die (Malts)Wajjer=Heilanjtalt. 
cure doctor, ber (Aalt⸗Waſſerarzt. ~ 
deck, (bei der engl. Kavallerie) eine Dede 
iiber ein gefattelteS Pferd, um es vor 
Regen gu ſchützen. ~-dev’il, zo. bie Qarve 
des Kolbenſchwimmtäfers (hydropAtlus). 
~-di‘al, bie Wafferuhr. ~-dock, bot. der 
Waſſerampfer (rumex aquaticus). ~- 
doe’tor, der Waſſerdoltor. .-dog, 1. der 
Waſſerhund; 2. Am. eine Art Ealamans 
ber; ~-dogs, pl. province. fleine, Regen 
andentende Wolken. ~-drain, die Waijers 
abzugsröhre. ~-drai’nage, j. drainage. 
~-dres'sing (aud) .-dres'sings, pl.), falte 
Wafferumidlage (pl.). ~-drin’ker, der 
Waffertrinter. .-drop, der Waſſertropfen; 
* die Thrine, .~-drop’wort, bot. bie 
Rebendolbe (ananthe). 
wi'tered, p.a. 1. bewaifert; 2. gerwiifjert, 
moirtert. 
wi'ter|-el’der, bot. der Schneeball (vi- 
burnum opiilus). .-el’ephant, zo. das 
Flußpferd, Nilpjerd (Aippopotdimue). .- 
el‘evator, der hydrauliſche Aufzug. ~ 
elf, bie Waſſerelfe. .-en'gine, das 
Wafferwert, Schöpfwerk, die Waſſerkunſt. 
wi'terer, 1. der Bewaffernde; 2. astr. 
der Waſſermann. 
wi'terfall, 1, ber Wafferfal; 2. eine Art 
Halspinde. 
wii ter)-feath’erfoil, {. .-violet. ~-flag, 
bot. bie Waſſerſchwertlilie (tris pseuda- · 
crus). ~-flan‘nel, bot. die Wafierjaden, 
pl. (conferva). ~-flea, 20. 1. der Waſſer⸗ 
floh (daphnia); 2. der Hiipferling (cy- 
clops). ~-flood, die Waſſerflut. ~ 
flow'ing, p.a. (reidhlig) wie Waſſer flies 
fend. .-fly, zo. 1. die Waffermotte 
(phryganéu); 2. die Perlfliege (perla). 
~-fowl, der Waffervogel ; coll. bas Wafers 
qefliigel, .-fox, fig. der Starpfen. — 
frame, ſ. .-spin’ning-frame’. ~-fur’row, 
bie Waſſerfurche (Leiner Abzugsgraben 
auf Sjelbern); to .-fur’row, t. mit Ab⸗ 
gugSgriben durcpfliigen. .-gage, 1. der 
Damm, Deich, das Wehr; 2. (.-gauge) 
der Waſſerſtandzeiger, Vegel. ~-gall, 1. + 
die Waſſergalle, Kegengalle; 2. eine vom 
Wafferiurg entitandene Vide od. Höhlung. 
"gang, die Wafferletiung, der Waſſergang; 
Se. der MAhigraben. .-gate, die Schleufe. 
~-ger’mander lod. .-german’der}, bot. 
ber Lachenknoblauch, Rnoblaudhsqamander 
(teucrtum scordium)., «-gil'der, der 


~* 


vergoldung, naſſe Vergoldung. ~-gir’dled, 
p-a. vom Waſſer wmgiirtet. ~-glass, die 
Wafferuhr; chem. das Wafferglas. .-god, 
ber Wafjergott. ~-gru’el, die Hafergriipe, 
Ser Haferidleim; da8 Gerſtenwaſſer. 
gru’el doctor, der Arzt, der nur ſchwache 
Mittel anwendet. .-gru’ellish, a. ſchwach, 
matt. ~-gul’ly, die Bafjercinne. ~gut, 
bot. bie Flappe (telvacta). ~-hair'grass, 
bot. bie Waſſerſchmiele (aira aquatica). 
~-ham'mer, phys. der Pulshammer. ~- 
hem’lock, bot. der Waſſerſchierling beg 
ciita virdea). ~-hemp(-ag’rimony), bot. 
ber bdreiteilige Stweigahn (bidens tripar- 
fita), ~-hen, zo. ba griinfilfige Rohr⸗ 
huhn (galliniila J. «hog, 
zo. bad Flubfdjwein (hydrocherus capy- 
bara). ~-hore’hound, bot. ber Woljs⸗ 
ſuß (lyctpus europeus). ~-horse'tail, 
bot. der Armleuchter (chara). ~-hose, 
ber Waſſerſchlauch. ~-house, der Waſſer⸗ 
bebiilter, das Rejervoir. .-hys’sop, bot. 
das Gnabenfraut (gratidla officindlis). 
wi'terjnéss, die Wiferighit, Feuchtig⸗ 
feit; dad arg Sumpfige. 
wi'tering, 1 - baS Waffern, Bewäſſern; 
Sprengen 2.; 2. ~ of stuffs, bas Wafjern 
od. Moirieren v. Zeugen; ~ of steel, dad 
Flammen des Stahls. ~-bit, .-bri'dle, 
bie Waffertrenje. ~.-call, mil. bas Signal 
gum Tränken ber Pferde. .-cap, mil. 
bie Feldmühze, Fouragiermiipe. ~-cart, 
ber Eprengwagen. ~-en’gine, die Pumpe 
gum Eprengen, Sprengmajdine. .-house, 
bie Zriinfe, das Lofal der Droſchlen— 
huthdyer u. watermen an Gtandpligen. 
~-jack’et, mil. die Feldjade, Sade. .- 
par’ty, mil. ein gum Tranter der Pferde 
ausgeſchicktes Kommando. ~-place, 1, die 
Schwemme; 2. ber Ort gum Wafjereins 
nehmen fiir Sdiffe; 3. ber Badeort. .-pot, 
die Gieffanne. ~-trough, der Trinttrog. 
wi'ter|Ish, a. 1. wiiferig, ſeucht, ſum⸗ 
fal . fig. waſſerig, ſchal, ſchwach. 
néss, 1. die Wäſſerigleit; Feudhtige 
* Sumpfigleit; 2. das Schale. 
wA'ter||-lashed, p.a. bom Waſſer, od. 
bon det Wellen qeveitfdt. .-leaf, bot. 
bas Wafjerblatt, die Rinnenblume (Aydro- 
phylum). .~-lem’on, bot. die lorbeer⸗ 
pera Palfionsblume (passifiéra lau- 


rifolta 

wi tories, a. waſſerlos, troden. 

wi'ter{-lev’el, 1. dic wageredjte Lage; 
der Bafieripieael, Wafferftand; 2. die 

Wafferwage. —lil'y, bot. bie Seelilie, 
Geeroje; the white ~-lily, bie weiße 
Eeerole (nymphea alba). a-line, 1. 
bie Waſſerhöhe; Waſſerſ ſtands)linie; load 
—line, die Waſſerlinie bei beladenem 
Schiff; light ~-line, die Waſſerlinie bei 
unbeladenem Schiff; 2. die Waſſertracht 
(eines Schiffes). ~-lock, die Trinte, 
Schwemme. ~-locked, p.a. vom Wafer 
eingefdlofien. a ~-logged (p.a.) ship, 
cin Schiff das viel Waſſer durch) cin Lec 
befommen hat. 

Waterloo’, ©. in Belgien; battle of ., 
bie Schlacht bei Belle-Mliance am 18. 
Suni 1815. 

wi'ter/miin (pl. .mén), 1. der Fabre | 
mann, Boot&nedt; 2. cin Mann, wel⸗ 
Ger Drofidtenpferde trinkt, an den Droſch⸗ 
fenftinden Ordnung Halt u. Droſchten vors 
führt; 3. sl. ein blauſeidenes Halstuch. 
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Fluthöhe; high .-mark, der Hochwaffer= 
ftand; low .-mark, der niedrigfte Waſſer⸗ 
ftand; 2, das Wafferzeichen (im Papier). 
~-mead’ow, die Schwemmwieſe, Bericie= 
IungSwiefe. .-mea’sure, com. ein Me 
fiir Galj, od. fiir Steintohler beim Ser= 
fauf an Bord des SchifieSs (5 pecks anf 
ben Buffel). .-mel’on, bot. die Waſſer⸗ 
melone, Arbuſe (euctimis citrulius). . 
me'ter, der Waſſermeſſer (VSorrichtuug 
~-mil’foil, bot. das Tauſendblatt (my- 
riophyllum)., ~-mill, die Waſſermuhle. 
«mint, bot. bie Waſſerminze (mentha 
aquatica), .~-mole, zo, der Waſſer⸗ 
maulwurf (scalops). .-mouth, Se. die 
Glupmiindung. .-mur’rain, vet. cine Art 
Rinderjeuche. .-net, bot. das 
(eine Art Mae, Aydrodictijion utricu- 
litum). .-newt, zo. der Waſſermolch 
~-nut, bot. die Wafjermus 
a-nymph, bie Wajjermpmphe, 
~-oats, pl. bot. ber fanadifde 
Reis, Waſſerreis (si) (zizanta aqua- 
fica). ~-or'deal, bie Waſſerprobe (eine 
Art Gottesgeridt). ~-or'gan, bie Waſſer⸗ 
orgel. .~-orme, a. (v. Schiffer) kaum 
mit hinreichendem Wafer gum Flott⸗ 
bleiben. .~-ou’zel, zo. die Wafjeramie! 
(cinclus aquattcus). ~-pad, si. ber 
Hafendieb (bef. auf der Themje). 
der Wafjereimer. ~-pars’nip, bot. det 
Gumpjmerf, die Wafferpajtinate 
latifoltum). ~-par'ty, bie Waſſerpartie. 
~-pep’per, bot. der Wafferpictfer, (poly- 
ginum hydroptper). _~-pim’'pernel, 
bot. die Salzbunge (samdlus Valerandé). 
~*pipe, die Waſſerröhre; ~-pipes, pl. 
mar. bie Waſſerlieger, Waſſerjiäſſer. — 
pit’cher, 1. ber Waſſerlrug; 2. bot. der 
Wafjertrug (sarracenia purpuréa). .- 
plant, die Waſſerpflanze. .-plan’tain, 
bot. ber Froſchlöfſel (aliema). —-plug, 
ber Wafferhahn (an Wafferrdhren). — 
po'a, bot. bas Baffercifpengras (poa 


aquatica). .-po’et, John Taylor (1580 
bis 1654), fo genannt al8 Thames 
waterman. .-poise, die Waffermage; 


der Hydrometer. .-port, mar, die Waſſer⸗ 
pforte (im Schangfleid, um Sturzwellen 
ſchnell wieder abzulaſſen). .-pot, der 
Waſſertopf; die Gieslanne. .-pow’er, die 
Waffertraft. ~-pox, ſ. chicken- “Pox. — 
pres’sure, der Waſſerdruch; ~-pres’sure- 
en’gine, die Waſſerſäulenmaſchine. — 
proof, J. a. waſſerdicht, wafferjejt. II. « 
ber waſſerdichte Stoff ; ber Regenmantel. to 
~-proof, t. waſſerdicht machen. .-proo’fer, 
ber Berfertiger von wafferdidjten Stofien. 
~-proo’fing, die Verfertiqung wafferdicter 
Sofie; das Verfahren, Stoffe wafferdicht 
gu madjen. ~-pur’slain, bot. das Zipfel ⸗ 
traut, der Mfterquendel, Portulal, Wegerich 
(peplis portitla). ~-qualm, das Sod⸗ 
breunen. .-rad‘ish, bot. eine Art Raxte 
(sisymbrium) od. 'Baffertreije (nastur- 
tium). ~-rail, zo. bie Waſſerralle (rallus 
aquaticus). .-ram, mech. der hydrau⸗ 
lijche Widder, Stofheber. ~-rat, zo. die 
Waſſerratte (arvicdla amphibius). ~ 
rate, der Koſtenbetrag fir Wafferverbrand. 
~-ret’ting, province. ſ. ~-rotting. 4~- 
rice, ſ. ~-oats. .~-rock’et, 1. die Waſſer⸗ 
rofete; 2. bot. eine Art Raule (risym- 
brium). to .-rot (.-rot’ted, .-rot’ted), 
t. im Wafer röſten (Ganj od. Fader 


ta biilar, Vote, ttb, bill, rile, miir’myr; fef, crew, l’ewd; ff, n¥mph, mfrrh, very; 


water-rotting 2 


~-rot'ting, die Wafferrotte, Waſſerröſte 
{de8 Hanjes od. Flachſes). + ~-rug, der 
Budel. fF ~-sail, mar. das Waſſerſegel 
(eine Art Leeſegel). .-eapph'ire, min. der 
(Hellblaue u. waſſerhelle) Waſſerjapphir. 
«scape, die Vorrichtung gum Waſſer⸗ 
ablaß. .-sce’nery, dic Ujerland{chaft (bef. 
bei einer Waijerpartie). ~-scor’pion, x0. 
der Wajieriforpion (nepa). ~-screw, 
mech. die Waſſerſchrande. ~-shed, die 
Waſſerſcheide. .-shoot, 1. provine, der 
Wurzelſchon; 2. f. .-spout, 2. to moor 
~-shot (p.a.), mar. (cit Echiff) verteuen 
(fo bab es langs des Stromesd liegt). ~- 
ehrew, 20, die Waſſerſpizmaus (sorex 
fodiens). ~-shut, der Bafferdamm, die 
Schleuſe. .-sick’ness, fam. bie Waſſer⸗ 
fut. .-side, das Lier (cineS Fluſſes od. 
ded Meeres). .-skins, pl. die Wafers 
ſchläuche (der Karawanen). ~-snail, 
die Waſſerſchnecke; 2. die archimediſche 
Schraube. .-snake, die Waſſerſchlange. 
~-soaked, p.a. bom Waffer durchweicht. 
~-sol' dier, j. --aloc, ~-sou'chy, der ges 
fodjte Fifth. .-span’iel, der (zur Entens 
jagd abgeridjtete) Waſſerhund (eine rt 
Hiihnerhund). .-speed’well, bot. eime Art 
Ehrenpreis (veronica maritima). — 
spi'der, zo. die Waffermilbe (hydrachna). 
~-spin’ning frame, die Wateripinne 
maſchine (die fogenannted Wa mt Lies 
fert), der Droffelftuhl. .-spont, 1. a) der 
Waſſerſtrahl, das ipringende Waffer; b) die 
Waſſerhoſe; 2. die Waſſerröhre; Spei⸗ 
röhre einer Dachtraufe. ~-spring, die 
Wafferquelle. ~-sprite, ber Waſſergeiſt. 
~-stan‘ding, p.w. voll Waſſer ftehend, 
thrinenjdwer. .-star’wort, bot. ber 
Waſſerſtern (callitriche). .-sta’tion, die 
Waſſerſtation (auf Cifenbahnen, wo Wafer 
fiir die Lofomotive eingenommen itd). 
~-supply’ pipe, das Speijerohr (einer 
Dampfmajdiue). ~-tab’by, 
Moire. ~-ta’ble, arch. der Eodelabiag 
(unterfte Manerleific). .-tank, der Waſſer⸗ 
behalter, die Ciſterne. .-tap, der Waſſer⸗ 
hahn (an Röhren). .-tath, provine. bas 
robe (Ried⸗Gras anf feucdten Wieſen. 
a-thief, der Geertinber. ~-tick, ſ. .- 
spider, ~-tight, a. waſſerdicht, wafferfeft. 
~-toad, zo. die Waſſertrote, Knoblauch⸗ 
trite (bufo fuscus). ~-tre’foil, bot. ber 
Vittertlee, Fieberllee (menyanthes tri- 
folidta). .~-trough, 1. der Waffertrog, 
Tranttrog; 2. f. .-apparatus. .~-tub, 
das Waſſerfaß, die Wafjerfufe. .-tu’pelo, 
bot. der Tupelobaum (nyssa denticu- 
lata). ~-twist, der Watertrwift (auf der 
Waterswirmmaldine geswirntes Garn). 
~-vi'olet, bot. bie Gumpfprimel, BWaffers 
feder (hottonia palustris). .-wag’tail, 
zo, bie weihe Bachſtelze (motacilia alba), 
* .-walled, p.a. von Waſſer umgeben, 
wajjerumidioijen. .-ways, pl. mar. die 
Waſſergünge (anf dem Verdeck gum Abfluß 
bes WafferS ausgehöhlt). .-weed, bot. 
bie Waſſerpeſt (elodéa canadensis), ~- 
wheel, das Waſſerrad; Mühlrad; and 
ein Rad (od. Kunſtgezeug) um Waſſer gu 
heben; ~-wheels, pl. die Waſſerräder eines 
Dampfſchiffes. .-wil’low, bot. 1. eine 
Weidenart (saliz aquatica); 2. eine 
Waſſerpflanze (dianthéra). ~-wings, pl. 
Ufermanern an Briiden gum Schutze. — 
witch, die Wafferheye. .-with, eine 


cdr, cell, chair, chi’os, ghiise ; give, giant; ring, sin’etilar, Unk· 
ptn'sion (ptn'shon], vi'sion [v1’zhon); think, this; Ex’ ile, exist’; yéay/ly; na’ t*yre. 


Saft enthalt. .-work, 1. ¢ bie Malerei 
in Wafjerjarben; 2. .-works, pl. die 
Wafferverjorgungsanftalt, das Waſſerwert, 
die Waffertunft; to have the .-works 
going, sl. heulen. .-worn, p.a. bom 
Wafer ausgehöhlt, beſchãädigt od. abgeſpült. 
~-wort, bot. ber Tannel (elatine). 
wi'tery, a. 1. a) wäſſerig, Waſſer ente 
haltend; a ~ desert (od. waste), eine 
Waſſerwũſte; ~ humours, vet. die Maute 
(Krantheit ber Bierde an den Hinterfeſſeln); 
~ kingdom, da’ Waſſerreich; — rup- 
ture, med. ber Waſſerbruch; a ~ sky, 
cin Regenbimmel; . vapours, pl. Wafers 
diinjte; b) flliffig, feudjt; + eyes, pl. 
thranenfeuchte Augen; ¢) wafjerreid); J 
a) Waſſer betreffend; the . god, der 
Meeresgott; b) im Wafer; a ~ grave, 
das Grab in ben Bellen; c) dem Wafer 
aleich; 3. geſchmaclos, fade, traftlos. .- 
head’ed, a. sl. weinerlich. 

Watling [wdt’'] Street, alte Rimer- 
ftrafe von Richborough in Rent fiber Lon⸗ 
bon bis gur Inſel Anglejea; . Street 
of the sky, bie Milcjrrafe. 

Watt {wot}, eFam. N. James ~ Bers 
beſſerer der Dampfmaſchine (1736—1819). 
wattle (wot’], s. 1. die Hürde, das Ges 
flecht; .s, pl. die Umzaunung (si.), dad 
Gebege, die (Schaf⸗Hürden; 2. die Dade 
latte (bet Strohdachern); 8. der Bart, 
herabhangende Fleiſchlappen (y. GB. des 
Hahns). to ., t. (Bweige zuſammen) 
—— umflechten, umgdunen; mit Ruten 


wae ele wee’) bisd, zo. bas Talegallas 
huhn, der Spornfliigel (talegallus). 
watt lings [wot'], pl. bas Flechtwert 


A Paes Schafhürden 2¢.). 
atts [5], eFam. N. 


Wat'ty (3), fiir Walter. 
to wial, i. ſchreien (v. Mater). 
wave, 1. die Belle, Woge; to buffet 
the ~, mit den Wogen fimpfen; to 
plough the 9, die Wellen durchfurchen 
od. durchſchiſſen; . of light, bie Licht⸗ 
welle; ~ of sound, die Sdhallwelle; 9 
of hair, pl. wallende Loden; .s of the 
sea, ph die Been od. Wellen des Mees 
. bie Flamme beS gewafferten (od, 
moirierten) Zeuges; B. die Unebenheit; 
4. arch. die Hohlleiſte, Hoblfehle; 5. die 
wellenfdrmige Bewegung; a ~ of the 
hand, ein Bint (0d. Schwenlen mit) der 
Hand. to ., L. i. 1, fich wellenfirmig 
bewegen, wogen, wallen, fdtwanfen; 2. 
wehen, ſchweben, flatten. II. t. 1. a) 
ſchwingen, fdwenten; b) Zeichen geben, 
winlen; wedeln; to avay, to ~ off, 
jm. mit ber Hand gum Gehen od. Schwei⸗ 
gen winfen; 2. wellenſörmig machen, 
wellen, wäſſern ob. moirieren; 8. ſ. to 
waive. .~'-bea’ten, p.a. von Wellen gee 
peitſcht. 
waved, p.a. 1. wellenförmig; 2. ges 
flammt, gemaffert, moiriert (v. Zeugſtoffen). 
Wave’ |less, a. wellenlo’, eben, glatt; 
fig. rubig, ftill, mngetriibt. let, das 
Wellchen, die Meine Welle. like, a. 
wellenformig, wellig, mellenfaft. 
Wave’ |\-loaf, bibl. das Webebrot. .- 
offering, bibl. das jũdiſche Webeopjer 
(welches emporgehoben u. gegen die vier 
Himmelsaegenden geſchwungen wurde). 
A. Wa'vey, province. das junge Baum⸗ 


Pflanze auf Qamaita, die ſtets trinfbaren | den. 
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, wise; = _wax-workman 


B. to wa vey, i. wanten, ſchwanken; aud 
fig. unſchlüſſig fein. 

wa'verijer, der Schwanlende; fig. der 
Unentſchloſene; ſchwanlende Politifer. .- 
ing, L. a. (ingly, adv.) ſchwantend; 
unentidlofien; rwantelmiitig. II. s. dad 
Wanten, Schwanten; die Unentidjlofjene 
heit; — Wantelmut. Iingness, — 

woe 
averley, ſchott. Fam. N. Geld u. Titel 
pth Romans von BW, Scott (1814), 
nad) bem er feine biftorifdjen Romane “2 
novels” nannte. 

Wiive’son, law, feetriftiges (d. §. anf bem 
Meere ſchwimmendes) Gut, Sdhifibridds 
giiter (pl. ). 

* wave'l-subjec’ted, p.a. bem Waſſer 
ob. den Wellen ausgeſetzt. -the’ory, 
phys. die Wellen= od. Undulationstheorie 
(deS Lichts). © .-worn, p.a. von den 
Wellen ausgehöhlt od. abgeipiilt. 

Wa'vy, a. 1. wogend, wellig, wallend; 
2. wellenférmig, gewunden; wellig, lodig 
(vom Saar). 

to wawl, i. 1. {. to waul; 2. Se. die 
Augen roflen; wild bliden. 

waw’ mish, a. etel, iibel. 

A. Wax, 1. (bee’s’-.) das Wachs; em- 
bosser in ., der Wachsboſſierer; close 
as ~, verſchwiegen; to stick like 4, 
wie Ped) tleben; there is a man of ., 
sl. bu biſt ein lieber Merl, od. ein Pracht⸗ 
terf; 2. (sea’ling-., Spanish ~) der 
Siegellad; 3. —— das Schuh⸗ 
(mader)ped); 4. (ear’-.) das Ohren⸗ 
ſchmalz. to ., — mit Wachs beſtreichen, 
wichſen, bohnen. 

B. to wix (ed (xt); ~ed, t ~en), 
I. i. 1. wachſen, zunehmen; to . and 
wane, wachſen mu. vergehen; 2. werden. 
Il. t. Am. überwältigen, befiegen, fibers 


trefien. 

C. wix, «. sl. der Sorn, firger; in o 
~, fee fibler Lanne. 

Wix’ ||-ba’by, die WadhSpuppe. ~bead, 
bie Wadsperle. .-blee’chery, die Rachie 
bleidye. .-cake, bie Wacho ſcheibe. 
ean'dle, das Wachslicht; German .~- 
can'dle, das Stearinlidt. .-chan'dler, der 
WadhSlidjtsieher. .-cloth (od. waxed’[xt}- 
cloth), ba8 Wachstuch, die Wachsleinwand. 
~-doll, j. .-baby. 

Wax’en, a. 1. wächſern, von Wadd; 
image, das Wacdhsvild; 2. widerftandslos ; 
leicht umguformen od. gu verwifden; eins 
drudSfabig. 

wix’'|-end (ob. waxed’[xt]-end), ber 
Pechdraht. ~-faced, a. mit einem blaſſen 
Wachsgeſicht, wachsbleich. ~-flow’er, die 
Wadsblume. ~-light, ſ. .-candle. ~- 
match, da8 Wad Sjiindholy. ~-mod’elling, 
bie Wachsbildnerei. .-myr’tle, bot. die 
Wadsmyrte (myrica ceriféra). ~- 
pain’ting, die (entauſtiſche) Wachsmalerei. 
~~palm, bot. bie Wachspalme (cerorijlon 
andicéla). ~-pa'per, das Wadspapier. 
~pearl, f. ~-bead. ~-stand, die Wachs⸗ 
ſtoabüchſe. .-ta’per, ble Wachdkerze, der 
Wadhsitod. .-ta’per match, ſ. .-match. 
~-wing, zo. ber Seidenſchwanz (Lomby- 
cilla). .~-work, bie Wadarbeit; .- 
works, pl., .-work show, das Wachs⸗ 
figurentabinett. .-wor'ker, 1. ber Wachs⸗ 
bildner; 2. die Arbeitsbiene. .-work’- 
man, ber Beſitzer eines Wadsfigurene 
tabinetts. 


fate, fat, fhre, fiir, — tan mẽte, mðt, hérd, red&e' mer; @, B=8; Mt, =; e, E=¢; 


fine, fin, maghine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, méve, moon, ſdot, nbz, love, work, cgndole’, moist, house, cow, boy. 


way-wiser 





waxy 
wix’y, I. a. 1. a) wadjSartig; b) fig. 
nadgebend; weid; 2. sl. a) adrgerlid, 


ſchlechter —— b) ſteif, elegant. II. 4. 
sl. ber S 
way, ig s. 1. * ber Weg; bie Straße; ~ 
of the rounds, mil. der Rondenweg, bie 
Berme; on the ~, auf dem Wege; over 
the ~, gegeniiber; to ask one’s ., nad) 
dem Wege fragen; to show the .~, ben 
Weg zeigen; to come one’s ~, ſeines 
Weges fommen, herlommen; to bring 
8.0. on his ., j. cine Strede weit beglei= 
ten; go your .§! geh deiner Wege! to 
go a long ~ about, einen weiten Umweg 
madjen; the longest ~ round is the 
shortest ~ home, prv. ein Umweg fiiftt 
oft am ſchnellſien gum Siel; to go the 
~ of all flesh, den Weg alles Fleiſches 
geben; b) sp. to take a ., einen Anlauf 
nehmen; c) die Bahnlinie, das Geletje, 
ber Edhienenftrang; double ., die jweis 
geleijige Bahn, Doppelbahn; single ., 
bie eingeleifige Bahn, das einjace Geleife; 
2. a) die (durchlaufene) Bahn; that will 
go a great ~ towards it, eS wird viel 
dazu beitragen; all the ~, die gange 
Etrede; die gange Beit, während deſſen; 
all the ~ round, rund ferum; all the 
~ up, bis gang hinauf; half ~ (od. .5), 
halbwegs, zur Haljte, balb; b) der Raum; 
bie Strede, Weite; a little ., ein turges 
tid, ein wenig; a long ~ off, weit 
entfernt; to make ., Plag madden; to 
give ~, nachgeben; 8. die Offnung, der 
Durchgang; ~ in, der Eingang; ~ out, 
ber Musgang; 4. bie Ridtung, der Lanf; 
~ of a ship, die Fahrt, der (fangiame, 
od. ſchnelle) Lauf; die Richtung, der Kurs 
eines Schiffes; to get under ~, mar, 
abjahren; the ship is under ., mar. 
bas Schiff tauft, od. hat Fahrt; to gather 
~, mar. Fahrt befommen; which ~? 
wohin? val. 8, b; which . shall I 
turn? wohin joll id) mid) wenden? that 
is my ~, das ift gu meinen Gunjten; 
this ., hier entlang, hierher, vgl. 8, b; 
that ., babin, vgl. 8, b; all .3, iiberall, 
fiberallfin; another ~, anderswo, anders⸗ 
wohin; to make one’s ~, jeinen Weg 
nehmen; to get into s.one’s ., jm. in 
ben Weg fommen; 5. der Fortgang, 
Fortſchritt; 6. der Butritt, Zugang, Zu⸗ 
lag; 7. a) dev Gelichtatreis, die Sphire; 
b) com. der Giejdaiteswerg, die Brande ; 
I am in the oil’-., id) handle mit 
Hi; com. sl. id) made in Ol; that is 
(a thing) out of my ., das liegt auger 
meinem fad, davon verſiehe id) nichts, 
damit gebe ic) mid) nicht ab; that is 
much out of my ~, das liegt gang 
außerhalb meines Planes; c) she is in 
the fam’ily-~, fie ijt ſchwanger; vgl. 8, b; 
8. a) die Behandlunggart, Methode, bad 
Verfahren, der Plan; the ~ of the 
world, das (iiblidie) Berjahren in der 
Welt; in the — of business, von Ges 
ſchäfts wegen; that’s the ~ to do it, fo 
mup man's madjen; the best ~ will be 
(to ...), es wird das bejte fein (gu ...); you 
don’t go the right ., od. you go the 
wrong ~ to work, Sie fangen es verfebrt 
an; to get into the . of at. fic) etw. 
G. B. eine Stunjt) aneignen; by die Art 
u. Weiſe; (in) this ., auf dicie Weiſe; 
hierdurch; (in) that ., auf jene Weiſe; 


dadurch; (in) which 2? auf welche Urt? | 


wie? every ~, auf jede Urt u. Weije, 
in jeder Hinſicht, durchaus; he is every 
~ @ liar, er ift cin Ergliigner; in a ., 
einigermafen; (in) some ~ or other, auf 
(ixgend) eine od, die andere Weije; (in) any 
— auf irgend cine, od. auf jede (beliebige) 
BWeije; (in) no ~, auf feine Weije, keines⸗ 
wegs; a thousand .s, auf taujenbderlei 
Yrt; in more .s one, im mehr 
al8 einer Begichung; in a small ., im 
tleinen; in his own ~, anf feine cigene 
Weije; in their ., auf ihre Art u. Weije; 
capital in its ., trejjlid) in jeiner Art; 
it is all in my ~, ic) bin gang daran 
gewohnt; it is not in my ~, ¢8 ijt nidt 
meine Gade; I am for the old ., id 
halte eS mit der alten Gitte od. Mode; 
that is always the ~ with him, fo madjt 
er’S immer; jo geht es immer bei ifm; 
9. bad Mittel; die Gelegenfeit; .s and 
means, pl. Mittel u. Wege; committee 
of .s and means, das Parlament als 
Ausſchuß (wozu es red i felbjt erflart) gut 
Priifjung de8 Budgets; where there’s a 
will there’s a —, twas man will, fann 
man aud; 10. der Wille, Sinn; * of 
thinking) bie DenfungSweije; die Laune ; 
his .¢ are not my ~4, jeine Wege find 
nicht meine Wege, id) urteile u. handle 
ander$ als er; I am of his ~ of think- 
ing, id) billige ob. teile ſeine Anſichten; 
to have one’s own .~, feinen cigenen 
Willen haben, jeinen Kopf fiir fid) haben; 
if I had my own —, wenn es nad 
mit ginge; let the boy have his own 
~, lag dem Snaben feinen Willen; she 
was quite in a ~ about it, fam. fie 
twar bariiber ſehr aufgeregt, 0d. verjtimmt; 
li. 25, pl. mar. die Helling, Stapels 
biode (anuj denen ein Schiff vom Stapel 
qelajjen wird); 12. by ~ of, prp. 1. auf 
dem BWege von (by ~ of Ostend — 
by O., via O.); 2. (in ber Eigenſchaft) 
alg; by ~ of example, als Beijpiel; 
by ~ of apology, um fic) gu entſchul⸗ 
bigen; by ~ of a beginning, als An⸗ 
fang, als Cinleitung. by the ., adv. 
beilaufig. in the ., im Wege; to be 
in the ., im Wege od. ftdvend fein; bei 
ber Gand (od. bereit) fein; to put (od. 
place) st. in a person’s ., jm. ett. 
gufommen lafjen; to put so. in the right 
~, jm. den redjten Weg zeigen; to stand 
in a person’s ~, jm. im Wege ftehen; 
to throw s.t. in a person’s way, jm. 
et. in ben Weg werfen. out of the ., 
nidt am (od. auf bem) Wege liegend; 
entlegen; außergewöhnlich; an out of the 
~ place, ein entlegener Ort; his out of 
the ~ demeanour, fein ungewöhnliches 
Berhalten; to be out of the ., nidt 
bei der Hand, nidjt zugegen, abweſend, 
od. nidjt ba fein; nicht gur Sadie gehoren, 
frembartig fein; nicht bei ber Cache, od, 
zerſtreut jein; ſich irren; a price quite out 
of the ., ein fibertriebener Preis; to 
ask out of the —, gu viel fordern, eine 
iibertricbene Forderung machen; to bid 
out of the ., ju wenig bieten; to be 
out of the right ., vom redjten Wege 
abgefommten ſein; to go out of the ., fid 
verirren; fid) verbergen; to go out of 
one’s ~ (for s.o.)}, (jm. ju @efallen) einen 
Umweg machen, fid) fiir j. bemühen; to 
get out of the ., t. ſortſchaffen; i. fid 
davon madjen; to keep out of the ., 
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fid) verjteden; to stand out of the ~, 
(jm.) aus bem Wege treten, (jm.) Plog 
maden; to put st. out of the ., efm. 
fortidaffen, etw. aus dem Wege raiumen ; 
to put o.8. out of the ., fid) bemiiben, 
fi) intommobdieren (for s.0., on account 
of s.0., um j&. willen); 13. to clear the 
~, and dem Wege gehen; to give ., wei⸗ 
chen, nadgeben; to lead the ., voram- 
geben; to lose ., mar. bie Fahrt ver⸗ 
lieren; to lose one’s ., den Weg ver⸗ 
lieren; to make ~, Plas machen od. 
ſchaffen (for s.0., jm.); to make . through 
the crowd, fic) bdurdjdriingen; to make 
one’s ~, ſich Bahn breden, feim Giiz 
maden; to make the best of one’s — 
(home), miglicjjt ſchuell (nad) Hauje) eilen. 
. adv. Am. fam. = away. 
way’ ||-bag’gage, das Gepiid des Zwijſchen · 
paſſagiers (dal. .-passenger). beu net. 
bot, bie Mauſegerſte (hord&um muri- 
num). .-bill, 1. ber Qaffagiersettel; 
2. bas Wiiterverseicynis bed np aa geen 
8. (felten) der Vellebesettel (auf Gepad, 
gew. label). * ein Stück Weges. 
~-bread, bot. ber Wegebreit, grofe Wege⸗ 
rid As lantago major). 
way’ » der Wanderer, Reijende. 
way’ faring, I. p.a. reifend, wandernb. 
Il, 5. die Wanderung; bas Reijem. — 
tree, bot. der wollige Schneeball, die 
tiirtiiche Weide (viburnum lantana). 
Wily’ giite, province. ein Thor, das einen 
Weg fperrt; will and ~ over s.t., vole 
Macht u. freie BVerjiigung über ettw. 
Wiy’-go'ing crop, die Emte ded Sabres, 
in weldjem der Pachter abgieht. 
Wiiy-In’, der Gingang. 
Way'land Smith, myth. Wieland ber 
Schmied. 
to way’ lãy lauch wala’) (laid, . lad. 
t. (im.) auflauern, nadftellen. layer, 
der Wegelagerer, Mujlaurer, Nachſteller. 
Way’-leave, 1. dad (erfauite) Recht einer 
Wegbenugung ; der gu einem Fahrweg vox 
einer Stoblengqrube bis gu einem Furie 
angefaufte Grund u. Boden; Z. das Rede, 
auf fremden Grund u. Boden Robren gv 
legen, Graben gu giehen u. dol. 
way'less, a. unwegſam, ungebahnt. 
* *|-ma’ker, der Bahnbrechetr. inark, 
das Wegezeichen, der Wegweiſer, ber Weis 
lengeiger. ~-min'ded, a. ſchwachſtumig. 
Wiiy-dUt’, der Ausweg, "Ausgang. 
Wiiy’||-pane, province. ber in 
iiberidjwemmtem Land. .-pas’senger, ber 
Zwiſchenpaſſagier (der an Zwiſchenſtationen 
tins od. ausſteigt). -shaft, bie Welle 
einer Dampfmajdine, welche das Schieber⸗ 
ventil in Bewegung ſetzt. 
wayside, die Seite am Wege, od. am der 
Strafe; 7 the ., am Wege; ald a.- 
a ~ inn, ein Gajthof an der Landitraje. 
~-friend, der untertwegs erworbene Freund. 
wiiy ‘ll-eta' tion, bie Zwiſchenſtation. 
this’tle, bot. die Gaudijtel, GSaferdiftel, 
Adertrapgbijtel (cirstum arvense ). 
way-throtgh’, der Durchgang. 
wayward, a. (.ly, adv.) launiid; 
wunderlich, feltjam; eigenfinnig; verfebr:, 
mürriſch. .néss, die Wunderlichtent; 
Launenhaftigteit, Verlehrtheit; der Eigen: 
finn ; die mürriſche Laune. 
Way’ ||-war’den, ber —— 
wise, a. des Weges kundig. ~-wi'ser, 
der Wegemeſſer. 


ti’bilar, l'te, ttib, ball, rile, miiy’myr; feW, cret, l’etd; fi¥, n¥mph, myrrh, very; 


waywode 


clir, Gell, chair, Lacie chilige ; give, 
shé, pén’sion [pén’shon), vi’ sion [vf zhon); 


zhi 


wiy wide, ber Woiwode (Ctatthalter | weal’th||in&ss, der Reichtum, dad Bers 


od. Fürſt in Bolen, der Moldau u. Wal⸗ 
ladjei). ship, die Woiwodjdaft. 

Way’-worn, p.a. bom Reifen ermibdet. 

W.C., 1. [iprich dot’ble & sé’) fiir water- 
closet, der MB od. Ubtritt; 2. fiir West 
Central (postal district of London), 
wé, pers. pru. (pl. vom I; im Gtil ber 
SKonige ftatt I) wir; ace. us. 

weak, a. (.ly, adv.) 1. (v. Berfonen) 
a) ſchwach, traftlos; fam.: the er vessel, 
das ſchwachere Wejen (vom weibl. Gee 
ſchlecht); b) ſchwach, ohumãchtig; I am 
~, mir wird ſchwach; c) ſchwächlich; d) 
trinflid, ungeſund, fied); e) ſchlaff; 2. 
(v. Sachen) ſchwach, nicht feft; unbefeftigt ; 
a ~ point (od. argument), eine hinfällige 
Vehauptung (0d. Beweisfiihrung); s.one’s 
~ side (od. part), is. ſchwache Seite; as 
~ as water, matt wie eine Fliege, gang 
matt u. ſchwach;: . beer, dünnes (ſchwa⸗ 
ches) Bier; + land, bdiinner, od. leichter 
Qoden; a . market, com. ein flauer, 
od. finfender Dartt. 

* wéak’-built, p.a. mit {wader Grund⸗ 


lage. 

to wéa’ken, I. t. ſchwächen; enttraften. 
Il. & ſchwach werden, erjdlafien, nade 
laſſen. 

wéa'ken/ep, ber (bie, bad) Schwachende. 
alng, die Schwächung, Enttraftung. 

weak’ |-eyed, a. ſchwachſichtig. .-han‘ded, 
a. traftlos. .-head’ed, a. geiſtesſchwach. 
~-hear'ted, a. mutloé. * ~-hinged, 
p-a. ſchwach befeftigt. 

wéak'ling, der Schwächling. 

wéak’-loined, a. lendenlahm. 

weak’'ly, a. u. adv. 1. ſchwach; ſchwäch⸗ 
lich; matt; 2. kränklich, ungefund; 8. 
furchtſam. 
weak’ ||-made, * {dwad geboren. 
~-min‘ded, a. ſchwachtöpfig: ſchwach von 
Charafter. 

wénk'ness, 1. bie Echwide; fig. bie 
Unhaltbarfeit (eines Beweiſes); ~ of the 
flesh, bibl. die Schwäche des Fleiſches; 
2. a) die Schwachheit, Mattigheit; Schlaff⸗ 
heit; b) die Schwächlichkeit; Kränklichleit; 
~ of mind, die Geiſtesſchwäche; ~ of 
sight, die Augenſchwäche; — of trade, 
die Geſchaftoſtille, Geſchaͤftsloſigkeit; 3. die 
ſchwage Seite, der Fehler. 

weak’ |-sigh’ted, a. {djwadhfidtig. 
spirited, a. mutlos. 

A. Wéal, 1. da8 Wohl, die Wohlfahrt; 
common ~ (general ., od. public ~), 
bas Gemeinwohl, allgemeine Bejte; . and 
woe, das Wohl u. Weh; 2. ber Staat, 
bie Repudlit (Commonwealth), 

B. wéal, die Schwiele, Strieme. to ., 
t. idjwielig ſchlagen. 

* wéal’-bal’anced, p.a. nad dem Staaté- 
wohl wogen. 

weald, IL. s. 1. + der Wald; 2. Weald 
(qrof), ein gum Teil bewalbeter, frucht⸗ 
borer Dijtrift in Rent, Suffer u. Surrey. 
~'-clay, die oberfte Schicht der wGal’ den- 
forma’tion (0d. weal’den-stra’ta, pl.), 
Wealdenformation, Siipwafferablagerungen 
u. marinen Schichtmaſſen, die zur oberen 
Juragruppe od. zur unterſten Schicht der 
Sreideformation gehören. 

wéals’'man (pl. .men), ¢ u. ham. 
der Staatsmann. 

wealth, der Wohlſtand; Reidtum; bas 
Geld u. Gut. 


~* 


migen, die Wohihabenheit. .y, a. (ily, 
adv.) reid, dermögend, begiltert. 
to wéan, t. entwöhnen (von ber Mutters 
brujt); fig. to . so, from s.t., jm. ett. 
abgewöhnen, j. von etw. abbringen ~"- 
Ijng, das entwöhnte ind od. Tier. 
wéap’on, die Waffe; .3, pl. bot. Dor⸗ 
nen, Stacheln 2c. ed, p.a. bewaffnet. 
~léss, a. unbewaffnet, wehtlos. .-salve, 
bie Waffenfalbe, ſympathetiſche Salbe. 
A, to wear (wore [aud) 5), worn [aud 5), 
L. t. L. a) trogen, (Stleidungaitiide) ans 
haben, an fid) haben; to . the collar, 
Am. fich in ber Politik leiten lafjen; vgl. 
breeches, willow; b) f trogen über⸗ 
Haupt; 2. a) abtragen, abnutzen, abreiben, 
verjehren; constant dropping ~s the 
stone, prv. fteter Tropfen hohlt den Stein; 
b) hinbringen; c) ermiiden, abmatten; 
d) allmahlich vertilgen, vernidten; 8. ſ. 
to veer; 4. to ~ away (0d. off), 
abtragen; abnugen; ausmergeln; verzeh⸗ 
ten, zerrütten. to . s.o. into a liking, 
j. mad) u. nad gewöhnen, fo daß er an 
ett. Gefallen findet. to — out, abe 
tragen; abnupen; ausmergeln, entfraften; 
verzehren; quilen, plagen; (bic Geduld) 
erſchöpfen; (die Beit) verbringen, bins 
bringen. to . land out of heart, ein 
Stück Ader ausmergeln. IT. i. 1. a) ges 
tragen werden; fid) tragen, fid) halten; 
to ~ well, fic) gut tragen (bv. Sleidern); 
b) fig. fic) halten, aushalten, ausdauern; 
* she .3 to him, fie gewöhnt ſich an 
iu (wie cin Kleid an den Körper); 2. 
a) fid) abnugen, fic) verzehren; b) ſich 
u. nad verlieren, vergehen; 8. to 
~ away, abnehmen; vergehen; voriiber- 
geben, veralten; to ~ off, vergefer, ab⸗ 
nefmen. time .g on, bie Beit vergeht. 
to ~ on chase, mar. fid) zur Verſol⸗ 
gung wenden. to ~ out, fid) abtras 
gen, fig) abnugen; abnefmen; vergehen. 
~, & |. a) da8 Tragen; clothes not 
in ., Sleider, die gerade nicht getragen 
werden; the worse for (the) ., abges 
tragen; b) die Tract, der Angug; every 
day ~, der tigliche Ungug; this is all 
my ~, died ijt alled, was id) an mir 
habe; round hats are all the ~ now, 
tunde Hüte werden jept allgemein ges 
tragen; 2. ber Gebrand; bie Abnutzung; 
~ and tear, die Abnugung; — and tear 
of the day, des Taged Loft u. Hige; 
mar. die Edlit(tjage (Abungung 
Schifſes u. feiner Gerdtidhaften). 
B. —— lauch why], 1. (.’-head) bas 
Wehr; 2. der Fiſchtorb, die Reuje. 
wee Frees I. a. tragbar, zu tragen. 
Il. ables, s. pl. Rleidungdftiide. cep, 
1. ber (Sleider an ſich) Tragende; 2. das 
burd) den Gebraud) fid) Abnutzende. 
wéa'rj|able, a. (leicht) gu ermiiden. .- 
néss, 1. die Miidigteit, Ermiidung; 2. 
a) der Überdruß; b) die Ungeduld. 
wea'rjng-apparel, die StleidungSitiide 
(pl.), der Angug. 
wéa'rjséme, a. (ly, adv.) 1. ermü⸗ 
dend, milfjam, beſchwerlich; fangwierig; 
laftig; 2. druß erregend. .n 
die Milhjamteit, Beſchwerlichteit, Lange 
wierigteit, Laftigfeit. 
wéa'ry, a. 1, a) miide; to rest one’s 
~ limbs, feine müden Glieder auSrufen ; 
b) iiberdriijjig; 2. ermiidend, miibjelig; 
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di’qnt; ring, sIn'gilgr, Unk: 85, wise; 
think, this; &x’ile, exist’; yéar/ly; na’ t*yre. 


weather-cloth 


lajtig, beſchwerlich; not to be .~ with 
you, um Gie nicht gu ermiiden. 
to wéa'riy, I. t. 1. ermitden, miide 
madjen; to be ~jed of s.t., einer Gadje 
miide fein; to be .ied out of patience, 
die Geduld verlieren; 2. belijtigen, lang: 
weilen, qualen; 3. to .y out, giinglid 
abmatten, erſchöpfen. Il. i. to .y for 
s.t., fic) heftig nach etw. ſehnen. 
wéa'sand, die Luftröhre; to wet one’s 
~, fam. fid) bie Reble anfenchten. 
wéa' gel, zo. das BWiejel, bef. das Meine 
Wielel (common ., mustéla vulgaris); 
hg can’t catch a ~ asleep, prv. es 
ft nicht leicht, einen alten Fuchs gu über⸗ 
liften, ~-coot, zo. bie fleine Taucherente 
(mergus miniitus), .-faced, ſ. weazen- 
faced. .-gut’ted, a. al. mager, ſchmachtig, 
dünnbãuchig. .-snout, bot, die Gold⸗ 
neffel (galeobddlon luttum). 
wéath’er, 1. das Wetter, die Witterung; 
fair ., fine ., ſchönes Wetter; foul ., 
fer ſchlechtes (od. ſtürmiſches) Wetter; 
fine ~ overhead, Am. reiner, od. flarer 
Himmel; falling ., Am. Regen (Schnee 
u. Hagel); blowing ~, ſtürmiſches Wet⸗ 
ter; in fine ., bei ſchönem Wetter; how 
is the .? was ift fiir Wetter? . per- 
mitting, bei giinftiger Witterung, wenn 
das Wetter eS erlaubt, wenn bas Wetter 
giinjtig ift; * to make fair ., freundlid 
u. ſchmeichelnd Frieden ftiften; to dance 
and sing all ws, fic) in die Umſtünde 
fdiden; 2. das Wetter, Ungewitter, der 
€turm; under the ., Am. in ber Mot; 
3. mar. = ~-side; . the helm! {uve 
wirtS ba’ Studer! fall ab! hard a .! 
fall gang ab! 
to wéath’ep, t. 1. ber Quit ausſetzen, 
liiften, auSwittern, (aud)trodnen; 2. a) 
(dem Wetter od, der Gefahr) trogen, die 
Spitze bieten; to . the storm, fig. einen 
Sturm aushalten; eine Gefahr glüclich 
bejtehen; how do you ~ the breeze? 
fam. wie geht's? b) mit Schwierigteit 
vorbeilommen (an); to . a cape (0d. a 
point), mar. luvwãrts ein Rap umſchiffen, 
bei einer Landſpitze voriiberjegein; to ~ 
a ship, einem Schiſſe den Wind abges 
winnen; o) ſich (mit Mühe) durcharbeiten; 
(Schwierigteiten) iiberwinden; d) wider⸗ 
ftehen, iiberftehen, auSbauern, auShalten; 
to ~ out, (Gtiirme) andhalten, (Ges 
fahren) befteben, iiberftehen. 
wéath’er|-an'chor, mar. der Quvanter. 
~-beams, pl. mar. die Quvfeite (eined 
Schiffes); on the .-beam ! luvwärts quer 
ab! .-bea’ten, p.a. von Wind u. Wetter 
mitgenommen, bverwittert; durch farted 
Wetter abgehärtet, erprobt, erſahren. — 
bit, ein Schlag des Ankertaues um den 
Ropf bed Bratſpills. * ~-bit’ten, p.a. 
verwittert. .-board, die Quvjeite, Wind⸗ 
feite (eines Schiffes). to ~-board, t. 
verjchalen, verfleiben. .-boar’ding, bie 
Verfleibung der Wetterfeite eines Hauſes 
mit Grettern. .~-boards, pl. mar. das 
Schanzkleid, bie Schupbretter (einer Briide). 
~bound, p.a. mar. bewehrt (durch Wet⸗ 
ter am Auslaufen verhindert). .-bow, 
j. ~-board. ~-bow’line, mar. die Luv⸗ 
bulien. .~-box, f. .-house. ~-brace, 
mar. die Quvbraffe. .-bree’der, mar. cin 
ſchöner Tag, der Stiirmen vorhergeht ; Am. 
bie ferne, Sturm antiindigende Wolfe. .- 
cloth, mar, ba? Sduplleid (einer Brilde); 


fate, Mt, Mye, fir, bis’tard, fll; méte, met, hérd, redée’ mer; Z, B=e; w, W=F; p, E=¢; 


weather-cloths 


fine, ffn, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, move, moon, ft, nor, love, work, conddle’, moist, house, cdw, boy, 


weekly 





~-cloths, pl. ũberzüge von Prefenning 
fiber bie geftauten Dingematten. ~-cock, 
der Wetterhafn; as changeable as a ~- 
cock, wetterwendiſch. .-deck, mar. das 
oberjte Ded. .-driv’en, p.a. (burch Sturm) 
verſchlagen. A~-eye, dad Auge fiir das 
Wetter; to have (od. to keep) one’s 
~-eye open, sl. auf der Out fein, gut 
aufpaſen. * to .-fend, t. vor Wetter 
ſchützen. .-gage, mar, die Quvfeite; der 
Worteil bes Windes; to keep the — 
gage of a ship, bie Lud halten; to gain 
{od. get) the .-gage of a ship, einem 
Schifſe die Luv od. den Wind abgewinnen; 
to get the ~-gage of s.o., über j. die 
Oberhand belommen. -~-gall, ſ. water- 
gall, 1. ~-glass, ba Wettergias, Baros 
meter (zuw. Thermometer). ~-head’ed, 
a. fig. veriinbderlid), wetterwendijd. to 
carry a ~-helm, mar. luvgierig, od. 
cin guter Guvhalter fein. .-house, bad 
Wetterhiusden. 
wéeath’erly, a. mar. an ber Quvfeite 
liegend, luvwärts; a ship that carries 
a ~ helm, ein luvgieriged Schiff. 
wéath’er|-most, a. sup. mar, am wei⸗ 
tejten [uve od, windwãris. .-moul‘ding, 
arch, bet Überſchlagſims (iiber einer Thür 
od. einem Fenſter gum Abhalten des Regens). 
* wéatherdl’ogy, hum. fiir meteoro- 
1 


ogy. 
wéath’ep||-proof, a. tvetterfeft, wetter⸗ 
dict. .-quar’ter, mar. bie Windvierung 
eines Schiffes auf der Luvſeite. .-rig’ging, 
mar, die Lubwanten (pl.). ~-roll, mar. 
das Gehlingern nad) der Luvſeite. — 
sheet, mar. die Quvjdiote. .-shore, mar. 
das Ufer, wo ber Wind herlommi. ~- 
side, die Luvjeite, Windjeite; to go to 
the ~-side, anluven, windwärts od. gegen 
den Wind gehen. ~-spy, ber Wetter 
beobachter, Wetterprophet. —-stained, p.a. 
bom Seewaſſer befledt. ~-tide, mar. die 
Windwärtszeit (wenn Wind u. Strom 
entgegengefepte Ridjtung haben). ~-tight, 
a. wetterfeft, wetterdicht. 4-ti’ling, die 
Verlleidung der Wetterjeite (eines Gebiius 
des) mit Biegelu. 4-tin’ted, p.a. j. .- 
stained. .-wise, a. wwetterfundig. 4- 
works, pl. mar. da8 tote Wert, der Teil 
bed Schiffstorpers fiber dem Waſſer. 
worn, p.a. verivittert. 
to wéave (wove, wa'ven; + weaved, 
weaved), I. t. 1, weben, wirlen; to ~ 
colours, Fahnen ftiden; to ~ all pieces 
on the same loom, fig. alle’ iiber einen 
Kamm deren, od. fiber einen Leiſten ſchla⸗ 
gen; 2. flechten; 3. verweben, cinweben; 
fig. * this .¢ itself into my business, 
died miſcht ſich ein. II. i. weben, wirlen. 
weéa'ver, L. der Weber, Wirter; ~’s 
healds, pl. die Schäfte, der Zeug (si.) 
am Webjiubhl; .’s loom, ber Webjtuhl; 
~'s reed, daé Blatt im der Webjtubllade ; 
~'s shears, pl. die Weberidiere, Tuch⸗ 
idiere (si.); .’g shuttle, das BWeberidiiff, 
Edufiden; .’s tweezers, .'s nippers, 
pl. die Weberzange ‘si, das Klippden; 
2. 24, pl. 20. die Webervoyel (ploceine); 
8. (.-tish) zo. der Meer⸗ od. Seedrade, 
das Geterminnden (trachinus draco), 
wéa' verét, wellenjérmig geftreifter Nantin, 
wéa' ving, 1. das Weben, Wirten; das 
Gewebe, Gewirl; 2. dae Ruder des Piers 
des mit Hal u. Kopf zur Ecite. .-loom, 
der Webjmhl. 


~* 


Wwéa'zen, a. fam. biirr, dünn. ~-faced, 
a. jcmalbadig. 

web, 1. a) das Gewebe, Gewirk; b) pro- 
vine. die Webe (d. h. ca. 60 Ellen Lein⸗ 
wand); c) endless ~ of paper, der Pa⸗ 
pieritreifen ohne Ende; das Rollenpapier; 
d) ~s, pl. j. webbing; e) ba’ Gpinns 
web; 2. (pin and ~) der fled od. dior 
por den Mugen; 3. zo. die Schwimmhaut 
(an ben Füßen der Vogel); 4. die Spann 
fage; 5. a) ber Bart (eines Schlüſſels); 
b) ~ of a colter, die Sdjneide des Pflug⸗ 
mefjer8; c) ~ of a saw, das Gigeblatt; 
d) mech. der Steg, Arm; ~ of a piston, 
der Kolbenarm. ~'-beam, der Beugbaum 
(am Webſtuhl). 

webbed, p.a. zuſammengewebt; durd eine 
Haut verbunden. 

web’bing (wébs, pl.), bas Gurtband, 
die Gurte (pl.). 

wob' |-fin'gered, a. mit Oiiuten zwiſchen 
den Fingern. .~-foot’ed, ~-toed, a. 
ſchwimmfüßig, mit Schwimmhäuten vers 
ſehen. .-girth, der gewebte Gurt. 

wéeb’ster, province. der Weber. 

web'by, a. wie cin Gewebe. 

to wed (p.p. ¢ ~, flit ~"ded), t. 1. hei⸗ 
raten (aud) i. fid) verheiraten); 2. vere 
feiraten; .'ded pair, das Ghepaar; 3. 
verbinden, verfuppeln; 4. to . a cause, 
einer Partei beitreten, ded to, p.a. 
verheiratet mit; ~"ded to an opinion, 
einer Anſicht ergeben; I am not ~’ded 
to him, id bin nidt an ifm gebunden 
ob. gefefielt; ic) fann aud) ohne ibn fertig 
werden. 

wéd'ding, die Hodjyeit; wooden ~, der 
jiinjte Sabrestag ber Hochgeit ; silver ., bie 
filberne Hochgeit (nad) 25 Qabren); golden 
~, die goldene Hochzeit (nad) 50 Qahren); 
diamond ~, die diamantene Hochzeit (nad 
65, od. aud) nad) 60 Zahren). ~-bed, 
bas Brautbett. .-break’fast, bas Hoch⸗ 
zeitsmahl. .-cake, der Hochzeitsluchen. 
~-card, bie Vermaͤhlungsanzeige. .- 
cham’ber, die Brauttammer. * .-cheer, 
die Hochzeitsluſt. .-clo’thes, pl. bie Hoch⸗ 
zeitstleider. .-day, der Hochzeitstag. ~- 
din‘ner, j. ~-breakfast. .-dow’er, die 
Mitgift. ~-feast, der Hochzeitsſchmaus. 
~-gar'ment, .-gown, das Hochzeitolleid, 
Brautileid. .-night, die Brautnacht. .- 
ring, ber Zrauring. * ~-sheets, pl. das 
Brautbettseug (si.). ~.-song, bas Hoch⸗ 
zeitðgedicht, Brautlied. .-torch, bie Hoch⸗ 
geit8fadel. .-tour, ~-trip, die Hoch⸗ 
zeitsreiſe. 

wedge, 1. 4) der Keil, aud) math.; der 
Spaitteil; Fiillfeil; to drive the ~ in, 
fig. den Hebel anfegen; the thin end of 
the ., fig, der behutjame Auſang; ber 
erjte Edritt; beware the thin end of 
the ., hüte did) vor dem erſten Edhritte; 
b) provine. min. die Bredjtange; 2. dad 
Keilfirmige; in the form of a ., leil⸗ 
formig; 3. der Mumpen (Metall), die 
Mulbe; ~ of gold (silver, lead), der 
Gold(Silbere, BWleijflumpen; lead in ag 
[wed'jez], Blei in Mulden. to ., L. t. 
1. a) teilen, verfeilen, cinfeilen, einzwän⸗ 
gen; b) durchdrängen, durchzwängen (ie 
einen Meil); to .~ one’s way, fid) durch— 
driingen; 2. gerteilen, {palten; 3. to — 
in, cinteilen; einſchließen, cinfperren. to 
~ on, to ~ up, feftfeilen. 


(durd))quetiden. ~'-bone, med. das Seil- 
bein. ~'-char’acters (pl.), .'-wri’ting, 
die (ajjurifde) Reilfdrift. .’-inscrip’ tion, 
die Keilinſchrift. .'-shaped, p.a., .- 
wise, adv. fciljirmig. 

Wdg(e) wood, eFam. . .-ware, od. 
wedg(e)wood (fein), das Wedgwood⸗ 
geſchirr; feines engliſches (veridhiedeniar= 
biges) Steingut. 

wedlock, dic Ehe, der Eheftand; joined 
in — verbheiratet, verehelicht; born in ., 
ehelich, von ehelicher Geburt; out of ~, 
unvermablt; unehelid); to enter upon ~, 
in den Eheſtand treten. .-bands, pl. De 
eheliden Bande, das Eheband. .-bound, 
* ed [kt], p.a. ehelich verbunden. 
Wédnes' day [wtnz’'da, fliidtig: wtnz’- 
dj), der Mittwod). 

wee, a. province. fein, winjig; ~ bit, 
ber Meine Biffen, das bifden; * — face, 
bas Geſichtchen; . things, pl. bie Meiues 
(tinder). 

wééch’-elm, ſ. witch-elm. 

A, WGéd, 1. + das Gewand, Reid; 2 
~§, pl. die weibliche Trauerfleidbung (si.), 
bej. widow’s .s, bie Witwentrauer, it⸗ 
wenlleidung; she cast her .s, fie legte 
bie Trauer ab, 

B. weed, 1. a) das Untraut; ill ¢ 
grow apace (* idle .s are fast in 
growth, * .s make haste), prv. Un— 
trout wudjert fdjnell, Untraut vergeht nicht; 
b) sp. da8 unedle einem Sollblut abn= 
lide Pferd; 2. provine. min. das tenbe 
Geftein; unniipe Beug; 3. (* the fragrant 
~) ber Tabat; do you use the .? Aw. 
rauchen Sie? fauen Sie? to light a ., 
fi) eine Cigarre anjteden; have a .! 
jtede bir eine Cigarve an! you are smok- 
ing a capital ., Gie rauchen ba em 
famojeS Kraut. to ., t. L. a) jaten; 
von Unkraut befreien; b) (to . ont) 
(mit der Wurgel) ausreifen, anérotter ; 
2. befreien, faiubern (from, von); (vem 
Lafter) reinigen. 
wée'diep, der Jater; (cer out’) bet 
Audrotier. ery, das lintraut; der mit 
Untraut bewachſene led. 
wééd'||-grown, p.a. mit Unfraut be 
wachſen. ~-hook, j. weeding-hook. 
wte'djng|-chis’el, ein mem̃elahnliches 
Wertzeug gum Qiten. ~-for’ceps, .- 
pin’cers, .-tongs, pl. die Qategange (si.). 
~-fork, bie Jatgabel. ~-hoe, ~-hook, 
"~i‘ron, ba8 Sjiteijen, die Jäthaue. 4. 
sheers, pl. die Jateſchere (si.). 
wééd'less, a. ofne Untraut, rein. 
wéé'dy, a. 1. aus Untraut beftehend; 
2. voll Untraut; ~ ways, pl. mit Untront 
bewachſene Wege; 3. province. ſchach⸗ 
lich, triinflid); ſchabig; 4. Lronertleider 
tragend. 
week, bie Bode; a ., per ~, jede (od. 
pro) Wode, wöchentlich; by the ., wochen⸗ 
toeife; ~ about, fam. cine Woche um 
bie andere; this day ., heute iiber acht 
Tage; (this day last .) heute vor adt 
Tagen; yesterday ~, gejtern vor at 
Xagen; to be in the ~, wochenweiſe 
gemietet fein (v. Dienftboter). 
week’ · boar ders, pl. Penſiondre in Soir 
idulen, die nur einmal widentlid ihre 
Angehorigen bejuden. .-day, der Wochen⸗ 
tag. ~-wa'ges, pl. ſ. weekly wages. 


II, i, (to | week'ly, a. u. adv. wochenweiſe, woͤchent ⸗ 


~ through) fic) (durch)drängen, fig) | lig; . tenant, der wöchentlich zahlende 


[940] 


ti’ Ulery, I’Ate, ttt, bill, rile, — few, crew, l’'etd; fly, nymph, mfrrh, very; 


weel 


cig, g&ll, ebdir, chi’9s, ghiiige ; give, gi’ant; ring, ain gũlar, link; 85, wise; 
shé, pén'sign [pén’shon), v’sion [vf'zhon); think, this; &x’lle, exist’; yéay’ly;na 


well 


na’t*yre. 


Mieter einer Wohmmg; ~ paper, bas | weigh'|able [wa], a. — nach dem Welch, jf. Welsh. 


Wordendlatt; ~ wages, pl. das Woden 
lohn. 

wẽõol. 1. ber Strudel; 2. (¢ u Iy) 
die Fiſchreuſe. 

to wéén, i. wifnen, glauben, fic) vor⸗ 
ftellen, denfen. 

to wéép (wtpt, wept), I. i, 1. meinen; 
Thrinen vergiepen (at, over, iiber); bes 
weinen ; beflagen; to ~ for x.0, ys s.t.), 
j. (0d. etw.) beweinen; beflagen; to . for 
(od. with) joy (od. — vor Feude 
(od. Schmerz) weinen; ſeucht fein; 
tröpfeln. TI Ely beflagen ; 
2. (Thrinen) vergiefen; tröpfeln, trinfeln. 
wée'per, 1. der Weinende, Magende; 
2. ~s, pl. a) Statuen am Fuße eined 
—* b) weiße Trauerbinden vorn 

den Armeln ber Trauertleider; der 

—— (si.); 3. zo. der Rapugineraffe, 
Winielaffe (simta capucina). 
wée'ping, I. 1. pres.p. weinend; the 
~ philosopher, der weinende Roilofoyh 
(Serallit, um 500 v. Chr.); 2. — feat, 
nag. Il. « 1. das Beinen; 2. .¢, pl. 


bas Getweine, die Thrinen. ~-ash, bot. 
bie Trauereſche (fraxrtnues —— 
«birch, bot. die Hangebirfe, 


(betiila pendiila). + ~-cross, ein alted 
Kreuz (gj. B. bei Stafford), an dem Safe 
gethan wurde; to come by ~ 
cross, prv. mit Thrinen nag Sauie 
fommen; the way to heaven is by ~- 
cross, prv. der Weg gum Himmel führt 
durch Leiden. .-elm, bot. die Trauer⸗ 
ulme, Trauerrüſter (ulmus pendiila). 
~* pl. feudjter, od. naffer Boden 
si.), 


( 
wee'p ly, adv. weinend, mit Thriinen. 
wee’ ping|-ripe, a. * gum Weinen bereit, 
bem ~-rock, ein pordjer 
Felfen, aus bem Waſſer traufelt. ~- 
spring, eine fidernbe Quelle, ~-wil’low, 
bot. bie Trauerweide (saliz babylonica), 
+ to wéét, t. wiffen. 
+ ey: adv. wiſſentlich. 
wée ver, zo. j, weaver, 3. 
wee’ vy! "90. der Wiebel, Galander (cur- 
culio). «ly, a. von BWiebeln heimgeſucht. 
w6e'zel, ſ. weasel, weazen. 
weft, 1. das Gewebe; 2. der Einſchlag, 
Gintrag, Einſchuß (beim Weben). ~'- 
win'ding-machine’, bie Schußſpulmaſchine. 
we'gotism, der hianfige Gebrand des 
Furworte we, od. des pluralis majestatis. 
wehy' wolf [wilf], ſ. were-wolf. 
to weigh [wa], L. t. 1. wiigen, pentgen, 
abwigen; vgl. to want, IL. i. 2; 2. 
wagen, priifen; * fiir widhtig balten, ‘ats 
gen; well ced, twobliiberfegt; 8. in die 
Hohe winden; to ~ anchor, mar. bie 
Unter lidjten, unter Eegel gehen; 4. to 
down, fiberwiegen; niederdrüden; to 
be .ed down with (age and sorrow), 
niedergebengt fein von (Miter u. Kummer). 
to ~ out, auswägen, vertwdgen, nad 
bem Gewidt verfaufen. to . to s.0., — 
pies to ~ with, abtwiigen geq 
i. 1. a) wiegen, diwer fein, ein ic 
widjt haben (mit einem ace.); b) driiden, 
lajten (upon, ob. on, auf); to ~ (heavy) 
on s.one’s heart (0d. on s.one’s mind), 
jm. ſchwer anf dem Herzen laſten; 2. fig. 
wichtiq fein, Gewidt od. Geltung haben. 
weigh [wi], s. 1. {. wey (weight, 2); 
2. to be under 4, f. way, 4. 


Gewidte verlauft. — S Wagegeld, 

bie Wagegebiifren (pl 

weigh [wii’}|)- —2 — die Thonader. 
~-bridge, die Briidenwage. 

—— lwãd), p.a. abgewogen, abges 


—— lvaꝰ], der Wäger, (Stadt⸗) 
Wagemeiſter 


weigh'’jng [wia’], 1. das Wägen ꝛc.; 
eustom for ., bie Wagegebühren (pl.), 
bas Wagegeld; 2. bas auf einmal Ges 
twogene, die Wage. ~-cage, ein Mifig um 
fleinere Lieve lebend gu wägen. ~-house, 

~-of'fice, bie Wage, bas Wagegebiude, 
Wagehaus. .-machine’, die Briidenwage. 
—— die Wagidale. ~-stand, bie 


qe. 
weight [wit], 1. a) ba’ Gewidt; ab- 
solute ., baS abjolute Gewidt; atomic 
~, chem. ba8 Atomgewidt; brut’to-., 
brute ., gross ., das Bruttogewidt; 
molecular ., das Moletiilgewidt; spe- 
cific ., phys. bad ſpecifiſche Gewicht; 
to lose in (the) ., an Gewidjt derlieren, 
abnefimen; to sell by (the) ., t. nad 
dem Gewicht verfaujen; to make good 
— gut ob. reichlich wagen; i. mad bem 
Gewidt gut verfanft werden; hundred 
pound ~ (hun’dred-.), der Gentner; 
bill (ob. specification) of ., bie Ges 
widhtSnote; certificate of ., der Wages 
od. Gewichteſchein; of full ., vollwich⸗ 
tig; to be ., dad ridjtige Gewicht haben; 
b) ~ and resistance, phren. der Ges 
widjt= od. Wagefinn; e) die ———— 
Schwertkraft, der Druch; fig. der Nach⸗ 
brud; d) das Micderdrikdende, Allzuſchwere, 
bie Laſt; to be a dead . upon s.0., 
jm. ſehr auc Laſt fallen; e) bas Ge⸗—⸗ 
widtitiid; Rormalgewidt (stan’dard-.); 
f) ~8 in sets, pl. Gewidte in Satzen 
(bo. abnehmender Größe), Einfaggemidte; | A 
2. provine. ein (beftimmted) Gewidt 
(flix trodene Gaden); a ~ of cheese, 
256 fd. od. 336 Pfd. Mife; B. .8, pl. 
(od. a pair of .s) die Wage (si.); gold’. 
~8, die Golbwage; 4. fig. die Wichtig⸗ 
feit, Madht, bas Mnfehen, der Einfluß, die 
Wirtſamleit; matter of ., die wichtige 
Sade; to throw one’s ~ into the scale, 
fein Gewidt in die Wagſchale werfen; to 
attach ~ to, Gewicht legen auf; he has 
great ., he carries great ~ with him, 
fein Wort hat Gewidt, er hat Anjehen, 
ex weiß fid) geltend gu machen. to ., 
t. mit einem Gewicht beſchweren. .’- 
for-age’, sp. das Rennen, bei weldyem 
das vor den Pferden gu tragende Gewicht 
nod bem Alter bderfelben beftimmt wird. 
weigh’tintss [wia'), 1. bie Sdjwere; 
2. fig. a) bas Gewidt, die Wucht; b) die 
fiberyenqungstraft; c) die —— 
weightless (wit’], a. 1. gewichtlos, 
leit; 2. unwichtig. 

weigh't|!y (wa’], a. (fly, adv.) 1. gee 
widtig, ſchwer, wuchtig; * ftreng; 2. wich⸗ 


wéird, a. in Sanberfiiniten erfabren ; 
zauberiſch, geheimnidvoll; unbeimlid; * 
sisters, pl. die Edhidjals{dweftern. 

We jsm, ber Mbermifige Gebrauch des 
prn. we (wit fiir id). 

Wwejee’, sl. der Schornſiein. 

+ wel'awiiy, int. och! leider! wehe! 
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wéel'cher, sp. der betriigerifd) BWettende, 
der verlorene Wetten nidjt bezahlt. 
wel'come, I. int. u. a (.ly, adv.) will⸗ 
fommen; ~ home, willfommen au Hauſe; 
to bid (0d. to make) s.0. ., j. willfommen 
heifen; to be ~ to do a thing, die Er⸗ 
laubnié haben eto. gu thun; to make o.s. 
~ with s.t., fid) mit etm. Bedienen, fid 
ety. ſchmeden lajjen; you are ~ to it, es 
ift germ geidjeben; id) gebe es Ihnen gern, 
eS fteht Ihnen gu Dienften; you are ~ 
to go, Sie finnen meinettwegen gehen; 
as ~ as flowers in May, berglid) wills 
fommen. IL. s. ber Willlommen, bie 
Bewilltommnung, freundlide Begriifung, 
freundliche Aufnahme; ~ is the best 
cheer, prv. Freundlichleit ijt mehr wert 
als iippige Bewirtung; to wear out one’s 
~, dem Birt durd gu langes Bleiben 
(als Beſuch) lajtiq werden. to ., t. bes 
willfommnen, willfommen heißen; freudig 
annefmen. .léss, a. unwilllommen. 
~nhéss, das BWillfommenfein, die Wills 
fommenbeit, Annehmlichleit. 
wél'comer, der Bewilllommner. 
wéld, bot. ber (Färber⸗Wau (reséda 
lutedla). 
to weld, t. ſchweihen, zuſammenſchmieden. 
wel’ dies, dex Bujammenjdweiper. ing, 
das Zuſammenſchweihen; ~ing-fur’nace, 
der Schweißoſen; ing heat, die Schweiß⸗ 
—* höchſte Glut; ~ing hot, a. weiß⸗ 


wel ie, bie Woblfabrt, bas Wohlergehen, 


welk, wtlked [kt], |. whelk, whelked. 

t wél'kjn, die Quft, der (Wollen⸗Him⸗ 
— * let the ~ roar, mag das Firma⸗ 

t krachen. . ~eye, dad Himmels⸗ 
pes (das himmliſche, od. blaue Auge). 
wel’ king. p.a. wellend, matt. 
. Well, 1. a) die Quelle, aud fig.; 
b) ~s, pl. die mineralifden Quellen, der 
——— she is at the ~s, fie Bi 
im @abde, fie trinft 3 2. a) ber 
Brunnen; (draw’-.) der Biehbcunnen : 
(~’-spring) ber Springbrunnen; b) dad 
Bohrloch; Artesian ~, der artejijdje Brune 
nen; Abyssinian ., drive’-., tube’-., 
der abeffinifde Röhrenbrunnen; it’s like 
going into a ~, ¢& ijt, als ob man in 
einen Eisleller ginge; to drop a bucket 
into an empty ~, prv. ctw. Unniiges 
verſuchen; 3. a) mar. der Gammelbruns 
nen (Play unten im Schiff, wo fic) das 
Pumpwaſſer fammelt); b) die Buhne, der 
Fiſchbehälter (eim Raum mit durchlöcher⸗ 
tem Woden in Fiſcherbooten, um Fiſche 
barin gu tranSportieren); 4. mil. der 
Minenfehadht (von dem Minen ausgehen); 
5. arch. (~’-hole) ba’ Treppenhaus, der 
Xreppenraum; 6. der Flaſchenbehälter, 
das Flafdjenfutter (in einem Wagen); 7. 
der Plog des solicitor bei Gerichtsver⸗ 
handlungen (tiejer liegend als der ded 
plaidierenden barrister). to ., i. quellen, 
fliehen; to ~ forth, hervorjtrémen, her⸗ 
voriprubdeln. 

B. well, I. (pribifatives) a. 1. woot, 
qejund; to get ., geſund werbden; 2. 
a) oe aliidlics ; ~ is him who ..., wohl 
bem, der ...; b) vorteifhaft, giimftig; that’s 
~, dad ift ‘gut, bas geht gut; that’s all 
very ~, but..., bad ift alleS recht ſchön, 
aber ...; all will be ., alles wird gut 


fate, Mit, Mre, fiir, —— bray == méte, mét, hérd, red@e' mer; ©, B=E; ¥, W= Ep, =; 


well 


, maghine’, bird, jntm "ical; 


fine, fin 


note, nvt, move, moon, fost, nor, love, work, condole’, mdist, hatise, cow, boy. 


geben; all’s . that ends ., prv. Enbe | wéll’ [-born, p-a. woblgeboren, von guter 
rtunft. * 


gut, alleS gut; it is as . to go there, 
man fann wohl (od. ebenfo qut) bingehen; 
8. woblgelitten; to be ~ with s.0., (fich) 
mit jm. gut ftehen; bei jm. in Gunſt 
ftehen; 4. al s. das Gute; let ~ alone, 
laf das unangerührt, was ſchon gut ijt, 
fei mit dem Geftehenden gufrieden, laf 
ben — ihren Qauf, verlange nidjt gu 
viel. Il. adv. 1. wohl, gut, in befriedi- 
gender Weije; as — as, fo gut alg, ſo⸗ 
wohl als aud; to be ~ off, gut daran 
fein, in guten Verhältniſſen fein; to be 
~ off for s.t., mit ciner Gache gut vers 
feben fein; to be ~ on, fam. einen Rauſch 
haben; to go on .~, guten Fortgang 
haben; wohlhabend werden; .'-to-do’, 
wohlhabend; .'-to-do’ism, hum. die 
Wobhlhabenheit; to do ., wohlhabend fein; 
do ~ and have ~, prv. tie man’s 
treibt, fo geht's; wie man ſich bettet, fo 
ſchläft man; . begun is half done, prv. 
friſch gewagt ijt halb gewonnen; * he 
is ~ paid that is . satisfied, ber Sus 
friedene begehrt nidjt mehr; to take s.t. 
— etw. gut aufnehmen; to treat ., gut 
behandein; 2. a) ſchön, recht, ridtig; to 
act ~, gut od. ridjtig handeln; b) ge= 
hörig, auf gehörige Art, leidjt; before he 
was ~ out of the room, ehe et nod aud 
dem Simmer war; 3. giinjtig; to speak 
(od. to think) . of s.0., gut von jm. 
fpredjen (ob. urteilen); 4. wohl, eigentlich, 
fiiglig; he may ~ expect it, er barf 
es wohl ertwarten; more than you can 
~ think of, me§r als bu (nur) denfen 
fonnjt; he might just as . have told 
us, er atte es uns ebenfogut and) fagen 
finnen; and ~ it might, da8 war ja 
moglid; I know not ~ what to say, id 
weiß faum, was id) fagen foll; 5. genug- 
fam, hinlänglich, bedeutend; . enough, 
ziemlich gut, gang leidlid); he is . on 
his way, er hat fdon ein Stück Weg 
guriidgelegt; +. on in February, weit 
hinein in den Februar; ~ advanced (od. 
stricken) in years, ziemlich betagt, hoch⸗ 
bejabrt; 6. (au Anfang der Rede, wie 
bas franz. eh bien) nun, wohlan! ~ 
then! mun gut! woflan! . .! ob. . 
and good, gut! id bin’S zufrieden, id 
laffe mir's gefallen; +, and what of 
al] this? nun, was wollen Gie damit 
fonen? to ., i, to ~ it, fam. fparen, 
reich werden. 

wll')|-accom’plished, p.a. * hochgebilbet; 
vortrefflich. .-acquain’ted, p.a. wohl⸗ 
befannt. .~-a-day! (f ~-a-near!) adj! 
o je! wehe! (cider! .-advised’, p.a. 
wohl unterridjtet. .-affec’ted, p.a. gut 
gefinnt, zuget han. ~-aimed, p.a. wohl 
gezielt. .-an'chored, p.a. fidier bor Anter 
liegend; geborgen. ~ -appar’elled, p-a. 
ſchön gelleidet. .-appoin’ted, p.a. gut 
audgerilftet, wohl gefleidet. . -armed, p.a. 
wohl bewaffnet. ~-authen’ticated, p-&. 
wohl verbiirgt. .-bal’anced, p.a. in rich⸗ 
tigem Gleichgewicht gehalien. .-bea’ten, 
p-a. gut gebahnt ſv. eimem vielbetretenen 
Wege). .-behaved’, p.a. artig (vom Ges 
tragen), anſiändig. .-be'ing, bad Wohl⸗ 
fein, die Wohlfahrt, bas Wohl. .-beloved’, 
p-a. vielgelicbt. * .-besee’ming, p.a 
wohlanftindig. 

Well'-boat, bas Fiſcherboot mit Wafers 
behalter. 


breathed, p.a. langatmig 
(v. einem Pferbe). ~-bred, p.a. wohl⸗ 
exgogen, attig, gefittet. -built, p.a. 
woblgebaut. .-cho'sen, p.a. twoblge- 
wãhlt. ~-complex’ioned, a. mit guter 
Geſichts ſarbe. —— p.a. im 
richtigen Verhältnis der Teile. ~-con- 
di'tioned, p.a. com. wohl londitioniert, 
unbefdhidic t. .~-conduc’ted, p.a. 1. gut 
geleitet ; . don anjtdinbigem Betragen. 
* .-conten’ted, p.a. gufrieden, gliidlic). 
* .-dea'ling, p.a. ehrlich handelnd. ~- 
defen'ded, p.a. woblverteibigt. .-de- 
fined’, p.a. nad einem ridtigen lane; 
beftimmt herbortretend; bdeutlid. * .- 
derived’, p.a. von guter Ubtunft. .-de- 
ser ving, p.a. verbienftvoll. .-descen'ded, 
p.a. von guter Mbtunft. ~-desired’, p.a. 
höchſt erwünſcht. 
woll’-dig’ger, der Brunnengriber. 
wéll'|\-direc’ted, p.a. wohi geleitet. ~- 
disposed’, — quigefinnt, wohlmeinenb. 
5* ~~" . pa. jeine Schulbigteit thuend. 
die Gutthat; das Wohlthun; 
2 bie Wohlfahrt; ~-do'ings, pl. eble 
— ~-done, I, p.a. durdigebraten, 
vollig gar. II. int. bravo! 
well'||-drain, der Abzugsbrunnen (zur 
Trodenlegung bv. Felden). to ~-drain, 
t. durch Abzugsbrunnen troden legen. 
well’ ||-drawn, p.a. wohlgeſpannt (b. cinem 
Bogen). ~-dressed, p.a. 1. gut zuberel⸗ 
tet; 2. gut gelleidet. ~-earned, p.a. wohl⸗ 
perbient. ~-ed’ucated, p.a. woblergogen ; 
gebildet. .-endowed’, p.a. wohlbegabt; 
gut auSgeftattet. .-estab’lished, p.a. 
woh! gegriindet, wohl eingeridjtet. * .- 
famed, p.a. beriijmt. .~-fare, ſ. welfare. 
* .-fa’voured, 4~-fea'tured, p.a. gut 
aus{efend, ſchön. .-fed, p.a. wollgeniifrt. 
~-filled, p.a. wohlgefüllt; a — 
board, eine reichlich bejepte Tafel; 
filled purse, cine wohlgeſpicte Ware. 
~-formed, p.a. woblgebildet. * + ~- 
fough’ten, p.a. tapfer gelimpft. .-found, 
—* l. gluclich gefunden od. angetrofien ; 
gut befunden, erprobt. ~-foun’ded, 
pa wohlbegründet. ~-gov’erned, p.a. 
gut regiert; * wohlgeſittet. — 
pa. beliebt. .-groun’ded, p.a. wobls 
beqriinbet. 
wll’!-head, der Urquell, die Quelle. .- 
hole, arch. ber Raum gwifden den Trep⸗ 
penivangen. 
w6ll’-informed’, p.a. gut beridtet od. 
unterridtet. 
Wéel'lingtén, eJam.N.; ~ boots, wel- 
lingtongs (Mein), pl. hochichiftige Etiefel, 
Stulpenftiefel. 
wll’ -instruc’ted, p.a. gut unterridtet. 
~-inten’tioned, p.a. von guter Abſicht 
bejeelt; woblgefinnt, wohlwollend. ~-in- 
ven'ted, p.a. gut erfunden. * .-knit, 
p.a. ftarf gebaut. .-known, p.a. wohl⸗ 
befannt. .-la’boured, —8 qut bearbeitet, 
ſorgſam autgearbeitet, * a .-la’bouring 
(p.a.) sword, cin tapſeres Schwert, * .- 
learned, p.a. gelehrt. 4~-ligh’ted, p.a. 
gut erlendjtet. * .-li’king, p.a. in gutem 
Zuſtande, derb. ~-look'ing, p.a. wohl 
ausjelend; einnehmend. * .-lost, p.a. 
ehrenvoll verforen. .-made, p.a. gut ans 
qefertigt; wohlgebaut (vom Rörper). ~- 
man’ p.a. wohl verwaltet; (v. einem 
Plane) gut durchgeführt; gut bewerlſtelligt. 
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Welsh-hook 


~-man’nered, p.a. woblergogen, geiittet. 
«marked, p.a. ausgebildet (v. Strants 

BeitSipmptomen). «mea ‘ner, ber Wohl 

meinende, Freund. ~-mea’ning, I. pa 

wohlimeinend, gut gefinnt. LL. s. die mobl« 
wollende Gejinnung. .-meant, p.a. wobl= 
gemeint. .-met! p.a. es freut mid, das 
wir uns treſſen! willfommen! — 

min‘ded, a. wohlgeſinnt. .-mouthed, a 

mit guier Gtimme; to be ~-mouthed, 

sp. gut bellen od. anfdjlagen. .-na’tured, 

p-a. gutartig, guiherjig. .-nigh (od. — 

near), adv. beinabe, fajt. .-off’, j. well, B. 

II. 1. .~-or’dered, p.a. wohl georbmet, 

gut eingerichtet. paid, p.a. gut — 

zahlt. ~-pain’ted, p.a. gut gemalt; * 
ſchict erheuchelt. ~=plea’ sing, p-a. mete 

gejallend, woblgefillig. * .-prac’tised, 

p-a. woblgeiibt, erſahren. .-propor’ tiored, 
p.a. twoblproportioniert. a ‘ded, 
p-a. gut verſorgt. 
belefen. 
ſchmadvoll. ~-reg’ulated, p.a. gut ges 
regelt, wohlgeordnet. .-remembered, p.a. 
volllommen erinnerlig; in gutem Wns 
benfen ftehend. © .-repu'ted, p.a. im 
— ag ftehend. * .-respec’ted, pa 

wéell’-room, der Surjaal, da8 iiber einem 

Gejundbrunnen erridtete Gebaude. 

wéll’|\-sai’ling, p.a. * ſchnellſegelnd. - 
sea’soned, p.a. wollgewiirst. * ee’ 
ing, pa {darifidtig. * ~-see’ming, 

p.a. duberlid) ſchön. * .-seen, p.a. mobls 
erfahren, bewandert. .-set, p.a. ſchẽs 
eingeridtet; ſchön gefabt (v. Juwelen). .- 
walt ha wobhlgeftaltet, moblgebildet. 

4 Sag —— Brunnengräber. — 
sin’king, das runnengraben Bohren. 
well’ cilled, p.a. geſchidt, wohl ⸗ 
bewandert (in, in), ~-sped, p.a. erfolge 
reich, gliidlid. ~-spent, p.a. wohl ans 
gewandt. .-spo’ken, p.a. beredt; milde. 
ob. freundlich jpredjend. .-spread (pa) 

shoulders, pl. breite Schultern. 

wll'||-spring, der Urquell, die (nicht vers 
fiegende) Quelle. .-stair’case, die ums 
mauerte Wendeltreppe. .-sweep, der 

Brunnenhebel. 

will'||-strick’en (p.a.) in years, God bes 
jabrt. ~-tas’ted, p.a. ſchmachaft. 
tem'pered, p.a. — ~-timed, pa 
gu rechter Seit angebradjt, gut abgepest. 
~-to-do’, .-to-do'ism, ſ. well, B. II. 1. 
* .-took, pa. wohl angewandt. 
trained, p.a. gut dreffiert; gebildet. .- 
tried, p.a. wohl erprobt. ~-trod’den, 
p-a. oft ob. viel betreten. ~-tuned, 
p-a. woblgeftimmt. .-tarned, p.a. wohl: 
geftaltet; woblgeiept (v. Rerioden). * .- 
warranted, p.a. gut verbiirgt. 

well’-wa’ter, das Brunnenwaſſer. 

wll’ ·weighed, p.a. woblerwogen. * _- 
weighing, p.a. ſchwer. .-wil’ler, der 
Wohlmeinende, Winner. * .-wished, pa. 
beliecbt. .-wish‘er, der Wobhlwollende, 
Gönner, Freund. * .-won, p.a. ehtlich 
gewonnen. 

Welsh, I. a. walliſiſch, aus Sales ſtam⸗ 
mend; a ~ comb, hum. die fimf Singer 
(pl.); a ~ mile, cine Meile, bie fein Ende 
nimmt; a. genealogy, ein langer (une 
verbiirgter) Stammbaum. IL. s. the ., 
1. die walliſiſche Sprode; 2. pl. 
Woallijer. ~'-flan’nel, ſehr feiner Flanell. 
~'-glaive, eine Art Streitayt. ~"-hook, 


~* 


ae i | 


ti’ bilar, Vote, tub, bill, rile, mfip’mur; fe, cret, Petd; AF, n¥mph, myrrh, very; 


Welsh-lumps 


cin tured, an der Spige  getriimmtes 
Schwert. ~'-lumps, pl. ſehr harte Bad⸗ 


fteine. 

wel'sher, sp. {. welcher. 

Welsh’) man (pl. .men), ber Wal⸗ 
lier. .wom’an (wim’) (pl. ~wom'en 
wim’en}), die BWalliferin. 
Yélsh’||-mut’ton, geſchätztes Hammels 
fleiid v. Meinen Schajen aus Wales. — 
on’ion, bot. der Hohllauch (alltum fie- 
tulésum), ~-rab’bit, gerdjteted’ Brot mit 
Eenf u. gebratenem Safe. ~-rag’slates, 
pl. vorʒũglicher Dadjfchiefer aus Caernar⸗ 
vonſhire. .-ware, das gemeine braune 
Steingut aus Wales. .-wig, die geftricte 
wollene Miipe. 

welt, ber Rand, Saum, bie Einfaffung; 
die Schnebbe od. Schneppe (am Hufeifen); 
~ of a shoe, ber Rahmen eines Schuhes. 
to ., t. 1. ſäumen, einfafien, rändern; 
2. al. durchprũgeln. 

to wél'ter, i. ſich wiiljen, rollen, (im 
Blute) ſchwimmen. 

wim, der Diutterleib, Unterleib. 

wen, 1. die Fettgeſchwulſt; 2. das Über⸗ 
bein; 3. ber Kropf; the ~ of civiliza- 
tion, London. 

winch, 1. bad Madden, bie Dirne, junge 
firanenperjon (im quten Sinne); 2. die 
loſe Dirne, Hure, das Menſch; 8. Am. 
ber farbige weibliche Dienftbote. to ., i. 
Dirnen nachgehen, huren. 

won cher. der Hurenjäger. 

wench’ | like, a. hurenmifig. * Aess, 
a. ohne Dirnen. 

to wénd (.’ed, ‘ed; pgl. went), L i. 
geben, hingehen; fid) wenden. II. t. to 
~ one’s way, (itgend wohin) feinen Weg 
nefinen, feine Schritte lenfen. 

Wéends, pl. die Wenden (flavijder Volls⸗ 
ſtamm). 

wöonn jsh, .y, a. fropfig, tropfartig. 

wént, pret. vb. to go (cig. v. to wend). 

win'tletriip, zo. die (cdjte) BWendeltreppe 
(scalaria pretiosa), 

wept, pret. u. p.p. ſ. to weep; ~ for, 
p-p. beweint; to be ~ for, gu beflagen. 

A. we'pe, fit we are. 

B. wire [aud way], ſ. to be; you . 
better to go, Cie foflten lieber geben, 
Sie thiten beffer, Sie gingen; as it ~, 
gleichiam, fo su fagen; as you .! mil. 
Griff (od. Bewegung) zurück! (bei den 
Hjterreidyern) heritellt end)! 

C. wére, + f. wear, B. 1. 
were’ |'zélt (.gild), da8 Blutgeld, Wer⸗ 
geld (ale Siihne eines Totſchlags). 
were’-wolf (pl. .-wolves), myth. der 
Weriwolf. 

Werneé’rian, a. ~ theory of the carth, 
geol. dad Wernerfdje (mptunifc e 
Syſtem der Erdbildung. 

wérsh, a. (-ly, adv.) Se. geſchmacklo⸗ 

wér'therism, dic franthafteSentimen 
talitat. 

wért, j. to be. 

wi'sand, ſ. weasand. 

Wés‘ley an [lidn]}, der Wealeniche (od. 
arminianifce) Viet hodift, Anhanger des 
John Wés'ley(1703— 1791). -anism, 
ber Methodismus. 

Wés’sex, altengliſches Königreich. 

wést, J. «. 1. Der Weft, Weſten Abend): 
the empire of the -, das abendlandi— 
ſche Kaiſerreich; — by north, Weft yum 
Norden; — by south, Weft gum Suden; 


cir, g@ll, chair, chi’os, chilise 


2. das weſtwärts fiegende Gand; Am. die 
toeftlidien Ber. Staaten von NAm., bef. 
weſtlich v. Pennfylvania, Virginia u. North 
Carolina. ID. a. u. adv. weſtlich. 
Wést'|l-end, das Weſtende, der bef. von 
der Wriftotratie bewohnte Stadttei! Lon⸗ 
dons wweftlig von Charing Cross.  ~- 
en'der, ber (feinere) Getwohner des Weſt⸗ 
ended (bon London). 
+ wés'tering, p.a. nad Weſten laufend, 
wejtlid) gehend. 
Wés'terlinéss, das Weſtliche, die weſt⸗ 
liche end. 
wés'terly, a. u. adv. weſtlich, mad od. 
von Weſten. 
wés’tern, a. 1. weſtlich; 2. abendlins 
diſch; Great . railway, bie Weſtbahn 
(v. London nad Griftol u. dariiber hin— 
au); the ~ isles, pl. == the Hebrides; 
the ~ world, bie Neue Welt, Amerifa. 
~¢f, fam. Am. ber Bewohner bed Weſtens 
(vo. NAm.). mõst. sup. a. am weſt⸗ 
lichſten, im Außerſten Weſien gelegen. 
West’ . In dia Unꝰ], Ls. . the .- 
In'djes, pl. Weftindien. I. a. (bef. im 
Bi, B. Lord R.’s .-In’dia property, 
Lord R.8 weftindifche Befipung). .-In’dia- 
min (pl. .-India-m@tn), der Weſtindien⸗ 
fohrer. .-In‘djan [tn’], I. a. weſtindiſch. 
IL. s. ber Weſtindier, die Weftindierin. 
wés'ting, mar. der Getrag bed Weges, 
den man weſtlich bom Diittagstreife zurück⸗ 
gelegt bat. 
wést'ling, der Bewohner des Weftens. 
Wést'minster, der weſtliche Teil von 
London; superior courts (pl.) of ., die 
höchſten Geridtshofe; . Abbey, die Weſt⸗ 
minfter Mbtei; — school, eine befannte 
alte Edule; ~ boy, ein Schüler bere 
Then 


jelben. 

West more land. eGraffdiaft u. Fam. N. 
wéest’-néyth-wést’, Ls. der Weſmnord⸗ 
weſt( wind). II. adv. weſmordweſilich. 
Westphi'lja, Weſtfalen. can, I. a. 
weftfalifh. IL. s. 1. ber Weitfale, die 
Weſtfälin; 2. die weſtſäliſche Mundart. 
wéest’-point, astr. der Weftpuntt; West’- 
Point (grof), Am. Teil von Retws Port, 
mit einer Kriegsſchule; daher: West’- 

Poin’ter, ber Zöaling derſelben. 

wés' trick, das Weſtreich, Neuftrien. 
wést’-sduth-wést’, I. s. der Weitflid 
weſt wind). IL. adv. weſtüdweſtlich. 
west'ward, a. (ly, adv.) tocftwarts, 
weſtlich; nach Welter; ~ hol auf nad) 
Weften! 

wést'-wind, ber Weſtwind. 

wot, J. a. LL. naß, fendjt; . weather, 
das naffe Wetter, Regenwetter; .~ through, 
bis auf die Haut durchnäßt; . blanket, 
fam, das Hindernis; die ſteiſe Perio; to 
throw a ~ blanket over s.0., jm. bie 
Laune, od. den Spah verderben; to do 
s.t. with a ~ finger, etw. mit Leiditige 
teit ausführen; . Quaker, der nidjt ſehr 
jtrenge Guiter; 2. sl. angeriffen, ctw. 
betrunfen. II. s. 1. die Näſſe, Feuchtig⸗ 
feit; «.t. to keep the ~ out, fam, ett, 
ju trinfen; 2. das naſſe Wetter; 3. sl, 
das Getränk; let’s have a ., loft ung 
eins trinfen, to . (.'ted, ~’ted; 2, 
~), t. (durdh)nafien, nag machen, feuch⸗ 
ten, befeuchten, anfeuchten, benegen; just 
enough to . one’s feet, ſeicht v. einem 
Gewiifier); to ~ one’s whistle, sl. fid 
bie Kehle anfenchten, etw. hinter bie Binde 
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i give, giant; ring, sIn’giilay, link; 85, wise; 
shé, pén’sign [ptn’shon), vi'sion (v1 zhon); think, this; &x’ile, exist’; yeay’ly; na’t* gre. 


whame-fly 


giefen; ~ the other eye, sl. trinfe nod 

ein Glas; to — s.0., sl. jm. gu trinten 

qeben; ‘ted lime, troden gelöſchter, d. 5. 

— allmähliches Anfeuchten gelöſchter 
It. 


wt’ ||-dock, die Wafferdode (ohne Schleu⸗ 
jenthiiven). 4. dressing, med. der naffe 
(talte) Umſchlag. 
wéth’er, der Hammel, Schöbs. 
wét'ness, bie RNiaffe, Feuchtigleit. 
wéet'|'-nurse, die (Saug⸗ Amme. ~-sheet 
packing, das Ginpaden in naſſe Tider 
(in Kalt⸗ Waſſerheilanſtalten). .-shod, p.a. 
mit nafſen Füßen. 
wet't jng. das Naßwerden; I got a 
wing, id bin durch u. dburd naß gewors 
ben. ~jsh, a. ett. od. ein wenig ſeucht. 
we vil, f. weevil. 
wey (wa), cin Gewidt od. Mah fiir 
trodene Gadien; a ~ of wool = 182 lbs.; 
a ~ of corn od. salt = 40 bushels; 
~ of butter od. cheese = 2—3 Centner; 
~ of oats od. barley = 48 bushels, 
Weymouth (wa’}, eD. u. Fam; 2 
pine, bot. die Weymouthtiefer (pinue 
strobus 


). 
we zand, {. weasand. 
W. H. [doti’ble ii atsh’), fiir whore. 
to whiick, t. vulg. 1. (durc))priigein; 
2. teilen; 3. to ~ about, an bie grofe 
Glode ſchlagen. 2, «. J. der (derbe) 
Schlag, Hied; 2. sl. der Anteil (an der 
Beute); to go ~s, teilen. ~, int. Maps! 
idwaps! 
whack’ \er, sl. ctw. Tüchtiges, ob. Ders 
bes; eine toloſſale Lüge. cing, I. pa. 
tiidtiq, alles Mag fiberfteigend. I]. s, 
die Priigel; a sound .jng, cine geborige 
Tracht Priigel. 
A. to whale, t. Am. prügeln; to . 
away, i. Am. darauf [08 deflamieren, 
perorierent. J 
B. whale, ber Walfiſch, aud astr.; com- 
mon ~, Greenland ., zo, der grön⸗ 
ländiſche Walfijd) (balana mystirétus); 
spermace’ti-., zo, der Pottfiſch, Kachelot 
(physétter macrocephdlus); + ~'s bone, 
das Elienbein (der Walroßzahn); * as 
white as .’s bone, ſchneeweiß. .'-boat, 
dad beim Walfifdiang gebräuchliche Boot; 
bol. sprat, tub, 1, a. 
whiale’bine, das Fiſhbein. 
mit Fiſchbein gejteift. 
while’ |-fin, ſ. bone. 
Walfiſchfahrer, Walfiichfanger, 
jiger. .-fish’ery, .-fish’ing, ber Wale 
fifcifang. w-louse, zo. die Walfiſchlaus 
(cydmus ceti), 
while’ |\man (pl. ~men), ſ. whale-fisher. 
whiile’-oil, der Walfiſchthran. 
whia'ler, 1. a) f. whale-fisher; b) ſ. 
whaling-ship; 2. vulg. etwas Grofed, 
Derbes, od. Plumpes. 
whi lery, der Walfiſchfang. 
whaling, (.-bus'iness) der Walfiſch⸗ 
fang; to go (a-)., anf den Walfifdfang 
gehen. — f. vroyage. 4- 
ship, ~-ves'sel, ba’ auf den Walfiſch⸗ 
fang fabrende Schiff, der Walfiſchfänger. 
~-voy’age, die Fahrt auf den Walfiſchfang. 
whall, whaul, ſ. wall-eye. 
whal'ly, a. ſ. wall-eyed. 
to whal'lop [whv1’] (ped [pt], ~ped), 
jf. to wallop, 
whime'-fly, zo. bie (Vieh⸗Bremſe (ta- 
banus bovinus), 


~d, pa 


~-fish’er, der 
Walfiſch⸗ 


fate, fit; fare, fiir, bis’tard, fll; méte, met, hépd, redoe' mer; B, B= 5; ¥, WF; mn, = oy 


whammel 


to wham’mel [0] (.led, led), t 


provine. alles umjdmeifen, bas Dberite 


zu unterft fefren. 

whiing, 1. province. ber Niemen; 2. Se. 
das tüchtige Stück. to ., t. peitſchen. 

whiin’gée lod. wanée’), ſ. wangee. 

whap [8], vulg. der (derbe) Schlag, Hieb. 
to ~ (~ped [pt], ~ped), t. urch⸗) 
hauen. ~, int. {lap8! ſchwapsl patid)! 

whap’per (5), vulg. etw. Grofed, Gros 
bes, Derbed, od. Plumpes; die grope 
Perion; bie gehirige Liige. 

wharf (pl. .s, aud wharves), 1. bef. 
Am. dic Werit, der Landungsdamm, Lane 
dungeplaß, Hafendamm, Quai, die Anlege⸗ 
ſtelle, Buhme; die Schiffswerft; a ship’- 
wright’s-., ae — — 2. + das 
Ujer. to . (red [ft], ed), t. an dem 
Quai patty löſchen, landen, an das 
Ufer bringen. 

wharf-char’ges (pl.), whay’fage, bas 
Werftgeld, Quaigeld. 

wharf ing, coll. die Werften (pl.). 
~inger, der Guaimeifter, Aufſeher über 
einen Quai. 

wharf’ -por’ters, pl. Urbeiter auf Schiffs⸗ 
werſten. .-rats, pl. Ratten in den 
Werjten; Am. Schiffsdiebe. 

what (5), I. prn. interr. 1. s. a) was? 
wie viel? ~ on earth? ~ in the world? 
was in aller Welt? ~ is your desire? 
was wollen Sie? ~ is it? was ijt es? 
~ is the news? twas giebt es Neues? 
~ next? wads dann? was wird nun 
fommen? Mr. ~’s’-his-name’, Mr. ~ 
d’ye call him, Serr So⸗und-ſo; ~ do 
you call it? wie heißt eS dod gleich? 
~ do you call in English ...? wie heift 
ew Uf Engliſch? . of that? . then? 
was ijt’S denn weiter? was liegt daran? 
twas madt bas aus? and ~ not? wer 
weif, was jonjt nod, alles Moglide; . 
are you that...? wer bijt du, dab bu (od. 
der du) ..? I know ~ he drives at, 
id) weiß, wo er hinaus rill, od. was er 
vorfat; to know .’s ~, wiffen, wo Gartel 
den Moſt holt, Beſcheid wiffen; .’s up? 
al, wad ijt los? + the devil (0d. ~ 
the deuce) do you mean? was gum 
Teufel foll das heißen? ~ hol hedal 
b) wozu? * . need we any spur? wozu 
bedürſen wir eines Wnfporns? ec) (als 
int.) .! wa8l wie! d) + ~ though, 
e. obgleig; 7 ~ if, c. wenn aud; 2. a. 
was fiir cin (eine, ein)? welcher, welche, 
welches? in ~ year? in weldjem Qabre? 
~ time (fiir at . time)? wann? ~ non- 
sense! was fiir Unfinn! . kind of? 
was fiir (ein)? ~ a fool! was fiir ein 
Narr! + ~ is he for a fool! was ijt 
er fiir ein Narr! II. 1. (als unbejtimms 
tes prn.) etwas; I'll tell you ~, id 
will dir was fagen; Ill give you — 
for, id} will dir ſchon Urſache gum Heulen 
(bd. h. cine Tract PBriigel) geben; 2. (als 
adv.) . .. «, teil .. teilé; . with 
one thing and (~ with) another, ine 
folge verſchiedener Umſtände; . with his 
conduct, .~ with (ob. cinfad and) his 
courage, teils durch feine Aufführung, 
teils durch ſeinen Wut; vgl. between, 
I.2. LIL. pru. determ. u. rel. (= that 
which) 1. s. was, was aud) nur; ~ is 
right, das Redjte; ~ is good, das Gute; 
~ cannot be cured must be endured, 
prv. was ſich nicht audern lapt, mup 


fine, ſin, machine’, bird, jntm’jcal; 


ndte, nvt, méve, mdon, foot, nvr, love, work, condole’, mdist, hdiise, cow, boy. 


tuhig ertragen werden; this is nothing 
to ~ I heard yesterday, diced ift nidts 
im Sergleid) mit dem, was id geftern 
gehört babe; it is a shame, that’s . it 
is, es ijt eine Schande, ja dad ift es; 
2. a. dadjenige ... was; I gave him ~ 
money I had, id) gab ifm alles Geld 
was id) hatte; + ~ time, gu der Beit 
als; ¢ ~ day, an bem Zage al’. 
whatév’ er, Whatsoév ey (+ what’sd) 
{wit], pro. 1. 5. was aud immer, was 
(ba) nur; nothing ~, durchaus nidts; 
none —, durchaus feiner; on no pre- 
tence ., unter leinem Vorwande, durch⸗ 
ans nicht; 2, a, meldjer, welche, welded 
(aud immer), twas ao ein, cine, ein (aud), 
was fiir einer auc) 

what'not [wot’), bie Mipples)=Etagere, 
Bücher⸗ Etagere, das Edbrett. 

A. whéal, 1. die Eiter⸗Blatter, Finne 
(bef. im pl. .); 2. j. weal, B. to ., 
i, Am. ſich anfblafen, anfdjwellen, .'- 
worm, zo. bie Herbjifrigmilbe (autdrus 
autumndalis), 

B. whéal, (in Cornwall) der Schacht, 
die Grube. 

whéat, der Weijen; spring’-., sum’mer- 
~, dex Sommerweijgen (triticum esti- 
cum); win'ter-., dcr Winterweijen (tri- 
Geum hibernum); (common) bearded 
~, det englijdje Weizen (triticum tur- 
gidum); to winnow the chaff from 
the ., bie Spreu von dem Weigen (d. h. 
das Wertloje vom Echten) fondern. ~’-ear, 
1. bie Weigeniifre; 2. 20, das Weiss 
tefldjen, ber grane Steinſchmäter (sazi- 
cila enanthe). 

whéa'ten, a. von (ob. ans) Weigen bes 
reitet; ~ bread, das Weijenbrot; . cake, 
ber Suchen aus Weizenmehl; ~ flour, 
bas Weigenmehl; — straw, das Weigene 


ſtroh. 

whẽuth ·flour, das Weizenmehl. 2 — 
zo. bie Weizen⸗Gallmücke (ceci 
tritici). ~-grass, * 1. die — 
(triticum repens); 2. die Hundsquecke 
(triticum caninum). .~-har'vest, die 
Weisenernte. .-moth, zo. die Rornmotte 
(tinéa granella). .~-plum, bot. eine 
Urt Pflaume (die Krieche, prunus insi- 
titia?). ~-sheaf, die Weizengarbe. 

to whée'dle, IL. t. ſchmeicheln, durch 
Schmeichelei anloden, einnehmen, bereden, 
beſchwatzen od. bejtriden; he could ~ the 
tire off a cart’s wheel, er tonnte dad 
Blaue vom Himmel fherunteridiwaten, 
IL. i. ſchmeicheln, ſchwänzeln. ., 8. die 
ſchmeichelhafte Anlodung od. Bejtridung. 
whée'dl ep, ber Schmeichler, Schwänz⸗ 
ler. .jngly, adv. mit Schmeichelei. 
wheel, 1. a) das Rad; to get the ~ 
out of the rut, prv. den Starren and 
dem Stot aichen; to keep the cart on 
the ~, die Sarre im Gange falten; to 
put (ob. to set) one’s shoulder to the 
ſich krüftig anftrengen, unverdrofier 
arbeiten; to help the ~ over, das Seine 
zur Wrbeit beitragen; to grease the .s, 
Am. sl. gut jdjmieren, fiir dad nötige 
Gelb ſorgen (zur Beftedjung u. f. w.); a 
~ in the midst of a ~, bibl. ein 
Rab im anderen; prv. ctw. Berwideltes; 
ein Sufammenwitfen; to break u 
the ., rabern; sentenced to be broken 
upon the ., gum Rade verurteilt; the 
~ Of Fortune, das @ilildsimd; . of 
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jleben. 
whée'l 
whéeél'||-an‘imal, zo. bas Sabertierden 


whee')j 


whée'zy, a. 


whelky 


life, das Lebensrad (ein CEpielwerf); b) 
(spin’ning-.) das Gpinnrad; c) (~ of 
the helm) das Gteuerrad; the mam at 
the ., der Steuermann; d) (tread’-.) 
das Tretrad; e) (pot’ter’s-.) die Topfer= 
{djcibe; f) ~ and axle, mech. Rad «= 
Welle; 2. * der Wagen; 3. a) der Freit 
b) die Radbewegung, der Radlauf, die 
Kreifung, Schwenlung, Umwalzung, der 
Umlanf. to ., L t. 1. drefen, roflen, 
umivaljen, herumidwingen; 2. anf Ra- 
dern fortidjajjen, mit einem Fuhrwerte 
tranportieren. II. i. 1. ſich dreben, ſic 
umdrehen, fic) ſchwenlen, fic) wälzen on 
um); 2. ſich ſchwenlen, Edy 

Wendungen maden; right (od. left) “ 
mil. redjtS (ob. linfS) abgeidjwenft! 3. to 
~ about, umrollen, umloujen; fig. Imes 
ſchweiſe machen. to ~ along, fic) forts 
wälzen. to . back, zurücrollen. to . 
round, ſich herumſchweulen; - fic gurid= 


axe, ba Chaufjeeycid. 


(Gattung’ rotatoria). .~-barom’eter, 
phys. der Seigerbarometer. .-bar’row, der 
Schiebtarren, Schublarren; .-barrow man, 
der Schiebliirmer. ~-bird, zo. die Nadjt= 
ſchwalbe, ber Biegenmelter (caprimulgus 
europm@us). ~-boat, da’ Raderboot (yom 
Wafers u. Qandtransport). ~-cap, bie 
Mabentappe. ~-car’riage, das Raderfuhr= 
wert. .~-chain, bie Hemmictte; mar. diz 
Ruderfette, Steuertette. .-chair, der Fehr⸗ 
ſtuhl, Rollſtuhl. .-cut’ter, j. der Uhren⸗ 
Räder ſchneidet. —eut'ting · engine, die 
Raberfducidemajdine. .-drag, der Heurm⸗ 


ſchuh. 
wheeled, p.a. mit ®iidcru verſeher; 


two'-., zweirãdrig; four’-., vierradrig. 


whee ley, 1. der Radmadjer, Stelmacher; 


2. das Stangenpierd, Deicjielpferd (Gei. 
leader); 3, der Radfabrer. 


whéel ||-fire, chem. da Nadſeuer, Shmelye 


fener. ~ frame, der Radiuhl, da8 Rade 
qcitell. 4~-har’ness, das Stangengeſchirt 
(ffir Sutfdypferde). .-horse, bas Stangens 
pierd, Deidjjelpjerd; Am. fig. der gute 
Freund, die redjte Hand, d. h. die ger 
ftiipe (j.). ~-house (of a steamer), bos 
Ruderrad⸗Gehauſe (an einem Dampfichife). 
ng, 1, der Traneport auf Raders 
wager; mil. die Schwentung; 3. Am. 
bas ffortfommen gu Wagen; die Beſchaf⸗ 
fenbeit des Weges; good ~, der gure 


(Fahr=)Weg. 
whéel'||-lock, ba8 (alte) Nadſchloß (cn 


Flinten). .-man, der Rabdjabrer. .-nave, 
die Radnabe. ~.-plough, der Räderpfli. 
~-rope, mar, bas Steuerreep. ~-shaped, 
p.a. bot. radförmig. ~-tire, .-tyre, die 
Radfchiene, ber Rabreifer. .-win'dow, 
arch. das Rabdfenfter, Glüdsrad. .-work, 
das Raderwerl. .-wright, der Rade 
—— Siellmadher, Wagner. 


+ whée'ly, a. radfirmig, freisfirmig. 
to whéze, i. ſchwer u. 


laut atmen, 
fendjen, rodjeln, ſchnaufen. ., s. dad 
Schnauſen; sl. der Spaj:, Nur, Ulf; to 
crack a ., sl. einen faulen Wig machen. 
a. ſchnaufend, feuchend, rochelnd; 
~ puff, dad fdwere Atmen, Sdranien. 


whélk, 1. a) bie Strieme; b) die Buftel, 


inne; 2. 20, die Trompctenichnede (duc- 
cinum), xed [kt], whél'ky, a. ge⸗ 
Tungelt, mit Budelu od. Puſteln bededs. 


th’bilgy, Vate, ttib, bill, rile, miy’myr; feW, crew, etd; fF, n¥mph, mfrrh, very; 


whelm 


cfir, gel, chhir, cha’os, chiige ; give, ii’ant; ring, sin’gillar, lik ; 3, — 
shé, ptn’sion (pen’shon}, vi'sion [v1'zhon); think, this; &x’ile, exist’ yeay’ly;na 


whimbrel 





to whélm, t. iiberjdiitten, veridiitten; 
~ed under seas, von ber Gee begraben. 
whélp, 1. bad Junge eines Hunded od. 
Raubtieres; the young ~s, pl. bie junge 
Brut; a bitch in ., eine tridjtige Hün⸗ 
din; 2. * der Gobn eines wilden Vaters; 
der lofe Bube od. Buride; der Jung⸗ 
ling; 3. mar. .8 (of a capstan), pl. 
bie Mlampen (an einem Gangipill). 
* i. Junge werfen, jungen; fig. Plaine 
Dd. dal. bervorbringen, ausheden; a bitch 
in whtl'ping, eine trächtige Sindin, 
whél'pjsh, a. ſchelmiſch, leidtiertig, bits 
biſch. 
whén, I. interr. ady. wann? als int. 
{ungedulbiq) wird's balb? since .? jeit 
wann? LL. e. wann, wenn, gu der Beit, 
alg, ba, da bod); just ., eben da als, 
fobalb; since .? feit meldjer Beit? till 
~, bid dabin bab; Ff ~ that = 2; ~ 
gone, nadjdem (od. als) er (fie, e8 2.) 
fort mar; . young, im feimer (ifrer 2¢.) 
Qugend; ~ a boy, als id (ob. er) nod 
ein Snabe war, alS Knabe; com.: ~ due, 
bei (od. gur) Berfallgeit; in cash, nad) 
Gingang; ~ received, nad) CEmpfang, 
nad Eingang. 
+ whén'is, e. (ju ber Beit) als; da, 
wahrend. 
whénce, I. adv. (interr. u. rel.) woher, 
woraus, bon two aus; from ~ (+ of .), 
~ from, woher, pon wo. LL. al’ o. daher; 
~ it would seem that ..., daher founte 
eS ſcheinen, alS ob... 
whéncesoév'er, whénctv'er, adv. 
woher aud) immer. 
whénév’er, whénsoév’er, c. allemal 
wenn, wenn aud) immer, fo oft (als). 
+ whe'f [whar], fiir whether. 
where [{whar], adv. I. a) wo; . do 
you come from? wobher tommen Cie? 
woher find Cie (gebiirtiq)? was fiir ein 
Qandsmann find Gie? b) fF fiir 2 .. 
from, whence; 2. wobin; . are you 
going? wohin “geben Sie? — away, in 
welder Richtung; 8. + fiir whereas. 
where’ about [whar’], I. adv. (vulg. 
~abdiits) wo berm, * ungeſatr: 
worüber, weswegen. II. (vd, 
abouts, pl.) der (gettweitige) Mufents 
halt; * die Abſicht. 
where|jis’ (whar], I. a. + wo. II. e. 
1. law (u. +) fintematen; ba ja; 2. woe 
hingegen, wahrend jonjt; obgleid. At 
ady. wobei, woran, worliber, le 
~by’ [wharbi’}, adv. wodurch, wovon; 
womit.  @v’er, ſ. wherever. 
where’fore [whar’, aud) for u. oft for], 
I. adv. 1. interr. warum? weswegen? 
weshalb? wofiir? wozu? 2. rel. des⸗ 
wegen, daher. II. (als s.) das Warum, 
der Grund. 
where In’ (whar], adv. worin. + .jnté’, 
ady. wo hinein. Of [gew. Sv’), adv. 
wovon, woraus. Gn’, adv. worauf, 
woriiber, moran. 
where’ ness [whar’], da’ Wo, Irgend⸗ 
wojein, die Ortlichteit. 
where soév’er (whar) (f where’sd 
[whar’}), adv. wo auch immer; wohin and. 
where throtgs’ (whay), + adv. wos 
(hin)durch. tO", adv. wozu. 
where unté’ (whar], + adv. wogu. 4+ 
upon’, ady. worauf, wonad. 
whersv’ er [whir], adv. 1. wo, wo and 
immer, allenthalben wo; 2. wobin and. 
Engl. Schulwérterbuch. L. 


| whér'ry, 1, da8 Fibrboot, der Gabrtabe, 
to 


where with’ [whar}, + 
womit, womit aud); the .withal, fam. 


~Withal’, adv. |! to ~ 8.0. out of s.t., j. um ett, preflen. 


~» & F die Pjeife, Meine Flöte. 


das nötige Geld (ju einem Swede), der whiffler, 1. a) der Pieifer; b) der Füh⸗— 


nervus rerum. 


rer (einer Broceffion); 2. der flattertafte, 


to whér’ret, t. fam. 1. meden; ane | wantelmiitige, od. unentidlojjene Menſch; 


treibeu, quilen, Grgern; 2. + obtjeigen. 
— & vulg. der Oudlgeift; + die Obrfeige. 


bie Fabre; 2. die Jolle (ein kleines ſcharf⸗ 
gebautes Boot mit od. ohne Verbded, bef. 
gum 2 B. provine. der Holz⸗ 
apfelwwein . to ., t. (iiber)fahren, fibers 
fiihren, iiberjepen. .-go-nim’ble, vulg. 
bie ſchnelle Rathrine, der Durdfall. — 
man (pl. .-men), der Faͤhrmann; Yollens 
führer. 
to whet ( ſted, ·ted), t. 1. wehen, 
ſchärfen, ſchleifen; 2. reizen; to the 
appetite, den Appetit reijen; to ~ s.one’s 
anger, j. erbittern; to ~ 5.0. against 
another, j. gegen einen anderen reigen; 
to ~ on, to ~ forward, anreijen. 4, 
s. 1. bas Ween, Schärſfen; 2. sl, das 
ben Appetit Reizende, das Schnäpschen; 
to take a ., ein Schliiddjen nehmen. 
whéth’er, L. ¢ prn. interr. weldjer von 
beiden? Ll. ec. 0b; ~ .. or, ob ... oder 
ob; ~ it be true, or no (aud not), ob 
eS wahr jei od. nicht; . or no, fo oder 
fo, in beiden Fallen. 
wht ||-stone, der BWepitein, Schleifſtein; 
to deserve the ~-stone, tüchtig auf— 
ſchneiden; to lie for .-stones, um die 
Wette liigen. ~-stone slate’, ~-slate, 
min, der Wepichiefer. 
whét’ter, ber BWeper, Schleifer. 
wheiigh, wheW [whi], int. huhl bab! 
ad) was! (Mißbehagen od. Beradjtung). 
Whew'ell, eFam. N. 
* ef province, die Pjeifente (anas 


aon bie Molle, die Molten (pl.). 
-face, bas (blaffe) "Moltengefigt. 
whey’, ‘ey (wha’}, .jsh, a. moltig, mols 
tenattig. ~jshnéss, das Moltige. 
which, I. prn. interr. welder, welche, 
welded? wer? was? (v. einer beſtimmten 
Ungahl); ~ way? wohinaus? auf welde 
Weiſe? — way did he go? welden 
Weg hat er eingeſchlagen? wobhin ijt er 
gegangen? I don’t know ~ is ., fam. 
id) fann fie nicht unterſcheiden; ich weiß 
nicht, moran id) bin, II. prn. rel. wel⸗ 
cher, welche, welches (nur + v. Perjonen); 
added to ., woju nod) fommt; ~ I did, 
und das that ic) and; + the ., fiir 2. 
which/év'er, ~soév'er, prn. wer es 
aud) fei, was and) inumer. 
whid, sl. das Wort; der Schwindel; hold 
your ~! alt’s Maul! 
whid'iih-finch, zo. die Witwe (vidiia). 
whiff, 1. a) + der Windſtoß; b) der Sug, 
Paff (beim Rauchen); to take a few .5, 
ein paar Züge thin; to smoke one’s 
forty .s, fein Pfeiſchen rancher; e) die 
—— ber pliglidje Ausbruch (des 
Bornes); 2. province. der turge Anblick, 
Streijbli¢, Schimmer; in the ~ of a 
sigh, im Sui (od. Nu) eines Seufzers; 
ſchnell (verflogen) wie ein Geufger; 3. 20. 
cine Art Butt (rhombus megastima). 
to ., i. u. t. pafjen, verpaffen. 
to whif fle, I. i. 1. blafen, pfeifen (vom 
Winde); 2. flattern, wanten, unftit, od. 
unſchlüſſig fein; Ausflüchte gebrandjen. 
Il. t. (to ~ away) wegblaſen, zerſtreuen; 


[945] 


whey 


der Windbeutel, Fajelhans. 
whif fle-tree, beſ. Am. der Schwengel 
(am Wagen), bas Orticeit, bie Spreng⸗ 


wage. 

whif fling, p.a. wanfelmiitig, unguvers 
lajfig, charalterlos; . fellow, ber Hand 

Damypf, Windbeutel, Faſelhans, armſelige 
eri. 


R 

A. Whig, die faure Molfe (od. Molten, 
pl.) (Getvint in Schottland). ~’-land, 
hum. Sdottland. 

B. whig, 1. s. der Whig: 1. der engl. 
Liberale, urjpr. Anhänger der Revolution 
von 1688 (Gigi. tory); 2. Am. der An⸗ 
hanger der nationalen Bartei (wahrend 
ber Revolution); jetzt der sur Bant-Partei, 
od. zur Geld⸗Ariſtokratie (im Gai. sur 
demotratijdien Partei) Gehörige. LI. als 
a. whiggiſtiſch. ~'-cave, die von Glads 
ftone infolge der irifden Borlage 1886 
abgefallene Fraftion der Whigs. 

way bie WhigeHerrj daft. 


whig’gery, ſ. whiggism. 
whig’ging, vulg. cine derbe Tracht 
Priigel. 


whig' |gish, a. (.gishly, adv.) whig- 
giſtiſch, zur WhigeFartei gehorig, diejelbe 
betr. ~gism, die Grindfiige (pl) der 
WhigeParter. 
—* ling, (erüchtlich) für whig. 
while, L. «. die Weile, Beit; a ~ (od. 
some ~) after, einige Zeit (od. nicht lange) 
nachher; a good ~ (od. a long .), ziem⸗ 
lic) lange; a great ., fehr lange; a good 
~ ago, vor ziemlich flanger Beit; jdon 
lange ber; a little . ago, (but) a ~ 
since, erjt vor furyem; in a ., in eini⸗ 
get Seit; im the mean ., the ., ine 
zwiſchen; at .s, gu Seiten; between ~¢, 
dann und toann, zuweilen; all this ., 
bie ganze Beit über; for a ., (for) some 
— cine Beit lang; not yet a ., vorerft 
(od. bor ber Hand) nod) nicht; every once 
in a — dann und wann, von Heit gu 
Beit; one ~ .., another ., bald .., 
bald; it is not worth . (od. the ., 
aud) one’s .), eS ijt ber Miike nicht wert. 
Il. ¢. 1. indem, wahrend; 2. a) folange 
als, jolange nodj; b) + u. Am. bis (stay 
~ I come); 3. (+ ~ as) wahrend, wo⸗ 
hingegen; 4. ¢ ald prp. bis. to ., I. i. 
weilen, verweilen, zögern. II. t. (to 2 
away) (die Seit) verbringen; bej. unnütz 
hinbringen, vertindeln, vertrödeln; to — 
away one’s time, ſich die Seit vertrei- 
ben; to ~ off, aufſchieben. 
+ while-ere’ Ar), adv. vor furjem, 
vorhin. 
+ whiles, c. = while, IT. 
whilk, j. whelk. 
+ whi'lom, ady. vormal8, ehedem, weie 
land. 
whilst, e. while, IT. 
whim, 1. min. (.’-en’gine, .’-machine’) 
ber Gopel, die Fördermaſchine (mit Rad— 
bewegung), Aufziehmaſchine; 2. die Grille, 
ber wunderliche Einfall, die jeltjame Laune, 
Thorkeit, Wunbdertichfeit. + to ~ (~med, 
~med), i. Griflen nachhangen. 
whim'brel, zo. der Regenbradvogel 
(numentus phatpus). 
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fate, fit, fare, ffir, — — mẽte, mat, hérd, redée’ mer; ð⸗ ð c B="; e, P= G5 


whimper 


to whim’'per, i. (jtill) wetnen, lãglich) 
ſchluchzen, wimmern, winfeln. ., 5. dad 
Wimmem; to be constantly on the 
~, bdejtindig ſchluchzen od. wimmern. 
+ whim’‘pled, p.a. verweint. 
whim’sey, {. whim, 1 u. 2. 
whim’-shaft, min. ber Förderſchacht. 
whim’sjcal, a. (.ly, adv.) grillig, 
grillenhaft, launiſch; wunderlich, ſonder⸗ 
bar, ſeltſam. .néss, w poet 
das Grillenhafte, die Grillenfiingerei; die 
Sonbderbarteit, -Seltfamfcit. 
whim’-whim, fam. der Unfinn, die 
Stinderpofjen (pl.); ~ story, das Ammens 


1. bot. der Stechginſter (lex 
— 2. ſ. whinstone. ~'-axe, 
eine Hace jum Wusroden des Stech— 
ginfters. .'-chat, zo. der braunteblige 
Stein{dhmiiger, das Brauntehlden (saxri- 
cdla rubétra). 
to whine, i. weinen u. ſchluchzen, wine 
mern, winjein, plarren, quatren; an otter 
~% sp. cine Otter wefflagt (zur Brunſt⸗ 
tit); to ~ away, t. verweinen. ~, 8. dad 
Geweine, Gewimmer, Plärren, Quarren. 
whY'niley, der BWeinende, Winjelnde. — 
jing, p.a. (~ingly, adv.) winſelnd, Mags 
lid, erbiirmlic. 
whinge, provine. ba8 Jagdmeſſer, ber 
Dold, Hird ey 
to whin’njc sp. anjdjlagen. 
A, whin'ny, a. “a " Stecbainfter. 
B. to whin‘ny, i. wiehern. 
whin’sténe, province. der Bajalt, Bas 
faltfels. 
¢ whin’yerd, der Bratſpieß, das Käſe⸗ 
mefjer, die Plempe (veridhtl. fiir Gabel). 
to whip (~ped [pt], ~ped), It 1 
a) peitſchen; hanen, züchtigen; geifeln; to 
~ 80. at the cart’s tail, cinen hinten 
an einen Karren angebundenen Delinguen= 
ten offentlid) auShauen; I'll be ~ped, 
if ..., fam. id) laffe mid) hängen, wenn 
3 to ~ @ top, einen Streijel treiben; 
to ~ cream, Rahm (od. Gane) gu Schaum 
ſchlagen; ~ped eggs, pl. der Eiweiß⸗ 
idjnee, gu Schaum gejd)lagenes Eiweiß (si.); 
to ~ the cat, sl. (bef. Am.) im Hauſe 
ber Kunden arbeiten (bef. v. Schneidern); 
b) (die Fliege beim Angeln fiber die 
Oberflide des Waſſers) hinſchleudern; 
e) mit Sartasmen geißeln; 2. dreſchen; 
8. a) mit einer ũberſchlagenen Naht ein⸗ 
fiumen; (leit) übernähen; fdjmal faus 
men; b) mar. to . the end of a rope, 
ein Tauende betofeln; 4. to ~ away, 
wegpriigeln, mit Sdliigen fortiagen. to 
~ about, umwideln. . behind! flag 
mit ber Peitſche! hinten figt einer auf! 
to ~ from, wegreifen von. to ~ in, 
herbeitreiben, gufammentreiben (bef. Mit⸗ 
glieder einer Parlament8partei); anbrin⸗ 
gen, einſchmuggeln. to ~ into, mit 
etw. fdjnell Gineinfabren in. to ~ off, 
ſchnell abthun. to . on, (leider) ſchnell 
iibertwerjen, haſtig anlegen. to ~ out, 
fchnell heraus ziehen. to ~ round, ume 
wideln. to ~ up, jdjnell aufnehmen, 
wegnehmen; mar, mit einem Slappliufer 
aujwinden; to . up casks, Fäſſer in 
bie Hohe winden. it. i. 1. ſich ſchnell 
bewegen, ſchnellen, jpringen, laufen, hüpfen, 
fiber etw. hinſahren; wippen; 2. to . 
away, Ddavonbipjen, weghujden. to . 
on, weiterhüpſen. to ~ up, hinauf⸗ 


fin, machine’, bird, jntm’ ical; 


fpringen; to . up and down, hin u. 
her bili 


upfen. 

whip, s. 1. bie Peitſche, Reltpeltſche, Reit⸗) 
Gerte, Geifiel; loaded ., die am Griff mit 
Blei ausgegofiene Peitiche; . and spur, 
fam. adv. ſpornſtreichs; . round, der 
qemeinfame Beitrag gur Bedje; the old ., 
mar. das alte Giff; 2. — whipping- 
—— ſ. to .., 4; to issue a ~, eine Auf⸗ 
forderung an die Dtitglieder der Partei 
ag Erſcheinen im Parlament erlaſſen; 
a) sl. j. der führt, od. bie Pferde au 
regieren verſteht, der Kutſcher, Poſtillon; 
he is a good ., er ſährt (d. h. er lenfi 
u. regiert die Bjerde) gut; first ., der 
oberjte Lohudiener (bei Hepjagden); b) = 
whipper-in; 4. die iiberjdjlagene Naht, 
der umgeſchlagene Gaum; 5. mar. da8 
ollentau, dünne Tau; der Klappläufer. 
whip'||-cord, die Peitſchenſchnuur. to .- 
graft, t. mit dem Siinglein pfropfen. — 
hand, die redte Hand ded Reiter; to 
have (od. to get) the .-hand of s.0., 
den Borteil über j. haben (od. befoms 
men), ~-jack, der Schwindler, ber ſich 
fiir einen Matrojen auSgiebt. —lash, 
die arr al fgg ~-ma’ker, ber 
Peitidenfabritant. .-moun’ting, der Peit= 

ſchenbeſchlag. 
whip’per, ber Peitidjende. ~-in’, 1. sp. 
ber Hundejunge, der die Jagdhunde eins 
treibt; 2. ber Gintreiber, der im Barlaz 
ment dafür forgt, bag die Dtitglieder ſei⸗ 
net Partet bei widtigen Anläſſen ſich gur 
Gipung einfinden. A~-snap’per, sl. das 


freche Bürſchchen. 
whip'ping, 1. a) das Peitſchen; a sound 
~, ¢ine tiidjtige Tracht Priigel; b) das 
BWerfen (and der Fliege beim *** 
2. die Varteidisciplin. —bloek, der 
Priigelblod, auf den Knaben in Schulen 
jum Wushauen gelegt wurden. ~-boy, 
der Priigeljunge (der fiir einen Prinzen 
bie Briigel erhielt). .-cheer, ber Em—⸗ 
pfang mit Hieben, der Willlommen (Hiebe). 
~-in’, ſ. to whip in. ~-post, ber Stiup= 
pfahl, woran Berbreder gepeitidt wurden, 
abl, Pranger. ~-top, der 
~-twine, mar, bas Talelgarn. 
whip’ ple-tree, bec Sdjwengel ; ſ. whiffle- 


tree. 
whip’ ||-poor-will’, whYp’powill, zo. der 
virginifde Biegenmelter (caprimulgus 
vociférus). .~-rein, ber redte Zůgel 
(beim Fahren). .-saw, bie Fuchsſchwanz⸗ 
fige. ~-shaped, p.a. peitſchenförmig. 
a~-snake, zo. die Peitſchenſchlange (co- 
liber ahetulla). .-staff, mar. der 
RKolderftod (friiber ein Hebel um das Stener 
zu lenlen). 
whip’ — 1. der Peitſcher, Hoſenpau⸗ 
fer; 2. der Springinsfeld; der gewandte 
Meni, Schlauberger. 
whip '|i-stick, der Beitijenftiel. .-stiteh, 
sl. ber Schneider; to ~-stitch, t. halb 
pfliigen, mit Ballenftreifen pfliigen. — 
stock, ber Beitidenftod; die Peitſche; sl. 
ber Subemann. 
+ whipt, pret. u. p.p. jtatt whipped. 
whip’ |-thong, ſ. ~-lash. 
to whip (.red, ~red), It. ſchnell bres 
hen, wirbeln; fortreifen. 
ren; to ~ away, hinwegſchwirten (von 
Rigetn). 


od. cin Raſſeln gu begeichnen). 
([946} 


Il. i. ſchwir⸗ | 


ſchwire! re! (um einen idwirrenden Zon 


note, ndt, move, moon, ſdot, nor, love, work, conddle’, mdist, hitise, edi, boy. 





t 


whisky 


to whirl, I. t. ſchnell umdrehen, wir 
beln, ſchwingen. IL. i. 1. (to. about, 
od. round) fid) {nell umdrehen, herum⸗ 
wirbeln, umlaufen; 2. fid) ſchuell (fort=) 
bemegen, cilen; to ~ away, forteilem. — 
s. 1. a) ber Wirbel, Strudel; b) ber Um⸗ 
lauf, die Kreigbewegung; 2. der (Spinn⸗) 
Wirtel, Wirbel am Rade; electric ., dads 
eleftrijde Flugrad; 3. zo. das Germinbde 
einer Gdjnede; 4. bot. ber Wirtel; 5. .s, 
pl. die Triebe od. Spulen in der Krome 
de8 Reepidlagers; 6. (.'-pool) bas Beden 
eines Wafferwirbels, der Molt. 
whifl'|-about’, 1. der Areiſel; 2. der 
Kreislauf, das Kreiſen. .-bat, ber Schwing= 
folben, Streitfolben; * ber römiſche czestus 
(Streithandidjuh). ~-blast, der Wirbel⸗ 
wind. ~-bone, 1. bie Kuieſcheibe; 2. der 
Drehwiirfel (Spiel zeug. 
whirled, p.a. bot. —— 
-gig, whip'ligig, I. s. 1. a) cime 
rt Kreijel (Spielyeug der Kinder, pro- 
vine. die Girl); b) eine Urt Kafig gum 
Drehen (fiir zänkiſche Weiber); whir’ligig- 
ven'tilator, das Wentilationgrad; 2. der 
Kreislauf; das Streijen. II. a. unbejtin= 
big, wantelmiitig, unbefonnen. 
+ whip'licdte, cine Urt offener agen. 
whif'ljng||-appara’tus, die Schwung⸗ 
majdine (gum Nachweis ber Centrifugal 
traft, phys.). .-plant, bot. ber beweg⸗ 
lide Sußllee, Wanbderflee (desmodium 
age ~ta’ble, 1. die Brofilbrebbant 
bes Töpfers); 2. f. _~ apparatus. 
whist — st ~'-pit), der Strudel 
der Drehlijer (gyrinus)- 
~-wind, ra Wirbelwind; * to ride the 
~-wind, mãchtig auf bem Sturm einher⸗ 
reiten; val. to sow, B. 1. 
paige! » int. f. whir, IL. 
whir'ry, t. 1. i. [. to whir. 
whvek, 1. a) das Gras⸗ od. Strobbiindel, 
der Wilh, Kehrwiſch; b) die Biirfre; (%- 
broom) der Befen; c) der Frauenhalé- 
tragen; 2. a) der Schneeſchläger (unt das 
Weife von Eiern gu ſchlagen); b) der 
Banthobel (bes Böttchers); 3. die ſchnelle 


~* 


lehren, abs 

fehren, auslehren, abjtiuben, abbiirjrer; 
2. a) ſchnell bewegen, hinfegen mit, jdwwin: 

en; b) (Gdynee, ob. Schaum) ſchlagen; 

. to ~ away, ſchnell wegwiſchen; ſchnel 
abthin. to ~ down, ſchnell herab⸗ 
nehmen, herunteridjwenten. to . off, 
abjtiuben. II. i. 1. ſich ſchnell bewegen, 
od. herumdrehen, wirbeln; huſchen, flipen; 
to ~ about, bin u. er huſchen; berums 
fliegen, Herumflattern; herumſchwänzeln; 
to ~ away, weghujden. 
whis’ker, 1. der Ablehrer, Abjtiuber; 
2. bej. .s, pl. a) der Badenbart; b) + 
der Sdnurrbart; c) der Bart der Kage. 

~ed, a. badenbartig. 
whis' ket, — der Korb. 
whis’key, ſ. whisky. 
whis’kjng, p.a. (ly, ady.) sl. ſehr 
groß, derb, ungemein. 
whis’ky, 1. der Whisty, Kornbraunt⸗ 
toein, bef. aus Gerfte (in Mmerifa aus 
Weizen, Roggen od. Mais); — straight, 
Am. ber reine, unverbdiinnte (veriteuerte) 
WHsty; crooked ., Am, ber (betriige= 
riſcherweiſe) nicht verftenerte Whiety: 2. 
der Whisty, einſpanniges, gweirddriged 
Fuhrwert. 


ta bolar, Vote, tttb, bill, rile, miip’myr; feW, cret, etd; AY, n¥mph, mfrrh, vtr’y; 


whisk y-mill 


whis’ —— Am. ber €djnapéladen. 
dy, ~ and water, ber Grog bon 
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whisp, ſ. wisp. 
to whis'per, i. u. t. füſtern, leiſe reden, 


wiſpern; ziſcheln, gufliiftern (to s.0., jm.); 
to ~ 8.0. in the ear, jm. in$ Obr fliiftern; 
it is .ed about, man raunt es fid) ind 
Ohr, es wird gemunfelt. ., 6. das Ges 
fliijter, Flüſtern; dad Ziſcheln; in a 4, 
im Slitfterton; to give the ., sl. einen 
Wink geben. 
whis’perer, 1. der Fluſterer; der Bis 
idjelnde, Einraunende; 2. der Obrenblijcr, 
—— B. sl. j. der oft borgt. Ing, 
p-a. (ly, adv.) wijpernd, fliijternd, 
a, “ee 8. das Wifpern, Fluſtern. 
whis' pering-gal'lery, dad Fliijtergewilbe, 
bej. eine Galerie im ber Paulskirche gu 
London. 
to whist, I. i. ſtill fem IL. t. ſtill 
machen, berubigen. ., L. s. dad Whiſt, 
Whiftipiel. II. — pit, ftil! ILE. adv. 
u. a. ftill; to be i“ fein; ſchlaſen. 
to whis'’tle (whis’sl}, I . 4. 1. pfeifen, 
fliten; pfeifen, jaujen; to . for want 
of thought, gedanfenlod vor fid bin 
pfeijen; to ~ at s.t., auf etw. pfeifen, 
etw. veradten; don’t ~ before you are 
out of the wood, froblode nicht au 
friif; he may ~ for it (od. for his 
money), et hat das Nachſehen, er fann 
lange baranf warten. II. t. 1. (eine 
Melodie) pfeifen; to ~ jigs to a mile- 
stone, prv. tauben Obren predigen; 
2. (ben fallen) durch cinen Pfiff forts 
fenden (to ~ off), od. guriidrufen (to . 
back); 3. to ~ away, to ~ off, (Gore 
gen 2c.) burd) Pfeifen vertreiben. to . 
p, berbeipfeifen. ., s. 1. dad Bfeifen, 
ber "Phi; 2. die Bieife (Glaswertseug); 
(steam’-., sig’ nal-.) bie Dampipfeiie, 
Signalpfeife (an ciner Lofomotive); as 
clean as a ., gang rein u. blanf; to 
pay too dear for one’s ., feinen Spas 
ob. feine Liebhaberei gu tener bezahlen; 
S. sl. die Kehle; to wet one’s ., fid 
bie Keble negen, einen Bug thun; to cut 
s.one’s ., jm. bie Rehle abſchneiden.  - 
fish, zo. dad Seewieſel, die Dreibartels 
trilide (motella vulgaris). 


whistler, der Bfeifende, Pfeifer. .ing- | 


Bil'ly, sl. die Qotomotive. 
whist’ |-play’er, der Whiftipieler. .- 
table, der Whiſttiſch. 
whit, der Buntt; die Micinigteit; a ., 
ein wenig; any ., im geringjien; no ., 
not a ., never a ., nidt im gerings 
ften; every ., in jeder Hinſicht; every 
~ 8s bad, gerade ebenſo ſchlecht. 
white, L a LL ; as ~ as a lily, 
lilienweiß; as . as the driven snow, 
idjneeweip; as ~ as a sheet, freidemeif; 
to stand in a ~ sheet, im Biiperhembe 
ſtehen miiffen; a . day, ein Freudentag; 
~ flag, die Friedensfahne; ~ frost, der 
Reif; ~ horses, pl. die Schaumwellen; 
a ~ fib, a ~ lie, cine harmloje Liige; 
~ rage, sl. die Seftige Wut; ~ squall, 
mar. die heftige Bo (bei Marem Sime 
mel); to mark with a ~ stone, rot im 
Salender anjtreidjen; to show the ~ 
feather, Furcht zeigen, ſich alS Memme 
zeigen; ~ walls are fools’ writing-paper, 
prv. Rarrenhinde bejdmieren Tijd und 
Winde; 2. bleich (with fear, vor Furdt); 


ear, cell, chair, chit’os, chilise ; gTve, 


(with age, vor Wlter); ~ hair, weife 
od. grave Haare (pl.); 4. tein, unbe⸗ 
fledt. IL. a. 1. a) die Weife, das Weiß; 
Spanish ., dad Spaniſchweiß, Wismute 
weif, Sdmintweif; . of baryta, paint. 
dad Permanentweif; b) das Weife in der 
Scheibe, Schießmal; e) typ. die Lfide; 
bas Bakat, die weiße Seite; d) bot. ber 
Eiweißlörper; e) . of an egg, das Gis 
weiß; f) — of the eye, dad BWeife im 
Auge; do you see any green in the 
~ of my eye? al. halten Sie mic fiir 
fo grin? 2. * die Weife; the 2, pl. 
bie Weifen; B. .s, pl. a) med. der 
weife Fluß (si.) (Auor albus); b) weihe 
Mehljorten; e) weißes Seung (si.); d) sl. 
Silbermiingen. to ., t. weihen, tiine 
den, ſ. to whiten; a .d [whi'ted] 
sepulchre, cin übertünchtes Grab. 

white’ ||-ant, zo. die weife Umeife, Tere 
mite (termes). .~-ar'senic, min. der 
weihe Urjenif, das Giſtmehl. ~-bait, zo. 
der weife Breitling, Britling (clupea 
alba); .-bait dinner, bad Mittageſſen 
der englifdhen Minifter gu Greenwid vor 
dem Parlamentsſchluß. .-bart, cine Art 
RKarpfen. ~-bay, bot. der Biberbaum 
(magnolta glauca). ~-beam, bot. der 
Mehlbeerbaum, weife Eljebeerbaum (sor- 
(ursus marifimus). * .-beard, der 
Graubart, alte Mann; .-bear’ded, a. 
weibbartig. .-beer, dad (fliimifde) Weiß⸗ 


bier. 4~-blaze, bie Blijie (eines Piers 
des). ~-bot’tle, bot. der Taubentropf, 


die Alatſchnelle (siléne inflata). 
white’ |bo¥jgm, die Grundfige der .- 
bays, pl. BWeipbanden (Rotten einer gee 
beimen Geſellſchaft im Irland [1762], 
weldje dad Land durdftreiften, um Rache 
an den Gutdbejigern gu nehmen, fo gee 
nannt von bem weißen Hemd, welded fie 
fiber ihrer Mleidung trugen). 
white’ |-brant, zo. die Schneegans (anser 
hyperboréus). .-bug, eine Mrt Baume 
wange auf Weinreben. .-cam'pion, bot. 
bie weife od. Abend⸗Lichtnelle (lychnis 
vespertina), .~-cap, 20. ber Bergs 
fperling (fringilla montana). ~-ce'dar, 
bot. der gemeine Lebensbaum (thuja 
occidentalis). .-cen'taury, bot. die 
weife Flodenblume (cenéauréa alba). 
~-chalk, weiße Freide; .-chalk pencil, 
der weiße Kreideſtift. 
White' chapel, ein ärmlicher, verrufe⸗ 
ner Stadtteil im Often von London; ~ 
necdles, pl. dort fabrigierte Nahnadeln; 
he comes from ., er ift midjt weit Ger, 
es ijt micht diel mit ifm los. 
Whitech&p’elite, hum. ber Bewohner 
von Whitedapel. 
white’ ||-clo’ver, bot. der weiße Klee 
(trifolium repens), to ~-clo'ver, t. 
weifen, weiß machen; ausweihen, tiinden; 
bleichen. .-cockade’, die weiße Kolarde 
(der Bourbons). ~-cop’per, das Neu⸗ 
filber. .-cop’peras, min. ber ints 
vitriol, .-cor’dage, mar. baS ungeteerte 
Tauwerf, .-corn, ~-crop, bas Gee 
treide, welches vor der Ernte gelblich⸗ weiß 
wird, Weigen, Roggen, Gerjte u. Hafer. 
~-cross knight, ber Qohanniter. .-cross 
league, cin Berein gum Saupe junger 
Madchen 


whi'ted, p.a. geweift, weiß. 
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di’ant; ring, sin‘gilar, link; 85, wise; 
shé, pension [ptn’shon), v1'sion [vi’zhon); think, this; €x’ile, exist’; yearly; nit yre. 


* _ death, der blaſſe Zod; 8. weiß, grau | white’ |)-dar‘nel, 


white-pyrites 


bot. der Taumellolch 
(lotium temulentum). ear, zo. det 
Weißſchwanz (motacilla ananthe). ~- 
face, die Blafie (eines Pferdes); dad 
Pierd mit einer Blafje, die Bläſſe.“ 
faced, a. blak. ~-feet, pl. ſ. ~-boys. 
~-fib, bie harmloſe Lüge. ~-film, eine 
weife Haut fiber den Augen der Schafe, die 
Blindheit verurfadt. ~-fish, zo. l. der 
Weifling, Wittling (merlangus vulgd- 
ris); 2, * Art Hering clupea men- 
hadden); 3. bie Swergmarane (salmo 
albiila); ry ‘ber Weiffiid, cine Walſiſch⸗ 
att (beltiga catédon). ~-foot, der weife 
Fleck am Fuge eines Pferdes; bas weiß⸗ 
gefejfelte Pjerd. .-foot boys, ſ. .-boys. 
~-fri'ar, der Rarmeliter, — 
White'frigys, (ebemals) ein Teil von 
London. 

yee Trgame, «grouse, coll. Schnee⸗ 


White’ hai, tönigl. Palaſt in London, 
unweit ber Themſe. 
white’ |-han’ded, a. * weißhändig. — 
hat’ted, a, mit weijem Gute. .-head’ed, 
a. weißlöpfig, grambaarig. ~-heat, die 
Weihaliihbige. .-hot, a. wweifgliihend. 
~-hel'lebore, bot. die weife Nieswurz 
(verdtrum album). .-her'ring, der frijde 
od. griine Hering. .-hore’hound, bot. 
der weife Andorn (marrubium re). 
~ horse, 1. bas Emblem des altfidhfijden 
Banners; 2. die Schaumwelle. ~-horse’- 
fish, zo. ber Wallerroche (raja fullo- 
nica). qi’ ron, L weißes Roheiſen; 2. 
verzinntes Eiſenblech, Weißblech. ~-i’ron- 
pyri’tes, min. der Marfafit, Strabities, 
Woafferfies. ~-land, tweifer (thoniger) 
Boden. ~-lead, 1. bas Bleiweif (Farbe); 
2. (.-lead’-ore) min. das Weifbleiers, 
der Bleijpat, Ceruſſit. .-leath’er, ſ. whit- 
leather, 1. ~-leg, bie weife Schenlel⸗ 
geſchwulſt (der Wöchnerinnen). .-lie, fam. 
die Harmloje Lüge. ~-light, phys. der 
ungebrodjene Lichtſtrahl. .-like, a. bleich, 
~-lil’y, bot. bie weife Lilie (Lilium 
candidum). .~-lime, bie weife Tünche. 
~-limed, p.a. geweißt, weiß getüncht. 
—“line, typ. bie leere, od. weiße Zeile; 
ber Spaltengwijdenjhlag. * ~-liv’ered, 
a. feighersig. 
white'ly, a. weihlich. 
white’ ||-manganese’, min. cine Art 
Manganfarbonat. ~-meat, bie Milche od. 
Eierſpeiſe; dad Bleif | bv. jungen Hühnern, 
RKaninden 2. ~-mon’ey, das Silbergeld. 
to whiten, I. t. weifen, weiß machen; 
weiß fiirben; bleichen; pudern. II. i, weig 
werden; ergrauen (vom Haar), ~¢7, der 
Linder; Weißer; Bleicher. 
white'ness, die Weiße; Blaſſe; Reinheit. 
white’ ||-nun, zo. die weiße Nonne (mer- 
gus albellus). .-oil, der Walrat. 
page, typ. ba’ Safat. ~-paint, bie 
Bieiweiffarbe. .-pa’per, typ. der Schön⸗ 
brud, die erjte Gorm. ~-pop’lar, bot. 
die Weifpaypel, Silberpappel (popitlus 
alba), .~-pop’py, bot. der Schlafmohn, 
GWartenmoln (papdver somniférum). 
~ pot, cine Art Budding (aus Mild, 
Eahne, Eiern, Buder u. fj. w. in einem 
Topf gebaden). .-precip'itate, chem, 
das weiße Quedſilber⸗Prãcipitat. .-pud’- 
ding, eine Art Budding (aus Mehl, Mile, 
Giern u. Butter). .-pyri'tes, min. weißer 
Schwefel⸗ od. Cijenties. 
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fate, Mit, Myre, fir, bis’tard, fAll; méte, met, hérd, redée' mer; ¥, B=; , W=E; p, p=g; 


whiter 


whi'ter, ſ. whitener. 
white’|-rent, cine jährliche Abgabe (8 d.) 
ber Sinnbergleute in Cornwall u. Devon 
an den Herzog v. Cornwall. ~-root, bot, 
bas ftnollige Echwalbentraut (asclepias 
tuberésa), ~-rope, mar. das ungeteerte 
Tau. ~ rose, die weiße Roſe als Beis 
den des Hauſes Port, ſ. rose, 1, a. 
~-rot, bot. der Waſſernabel (hydro- 
cotijle vulgaris), .-salt, falcinierted 
Galj. White Sea (grop), bas Weiße 
Weer. ~-shark, zo. der Menſchenhai 
(squalus carcharias). ~-sil'ver, min. 
bas Weißgültigerz. ~-smith, der Blech⸗ 
ſchmied; Feinſchmied. .-spruce, bot. die 
Weiftanne, Silbertanne, Edeltanne (abies 
alba). .-squall, mar. die heſtige Bö in 
der Nähe der Wenbdelreije. -staff, das 
Abzeichen der Wiirde des lord high trea- 
surer. ~-stone, min. der Weißſtein, 
Granulit. .-stone-marl’, min. bie Mont⸗ 
mild, Bergmilch, bas Bergmehl. .-swel’- 
ling, med. der Knieſchwamm, Glied— 
ſchwamm. .-tail, ſ. ~-ear. .-thorn, 
bot. der Weißdorn (crategus oryacan- 
tha), .-throat, zo. ba’ Weißlehlchen 
(sylvia cinerga), ~-tom'my, sl. (Weiß⸗) 
Brot (im Gel. gum Schifisgwiebad). — 
vit'riol, ber weiße Bitriol, Sintvitriol, 
fdjwefeljaures Bintornd. 
white’wash [wosh], die weife Tiinde; 
bie Schminle; to get a ~ (od. one’s .), 
com. sl. accordieren, wieder flott werden. 
to ., t. (au&)weijen, tiinden. ed [sht], 
p.a. com. sl. nad einem Banterotte wieder 
flott. ey, 1. der Tüncher, Anftreider; 
2. com. sl. der Inſolvent, der mit feinen 
—— accordiert, fie aud wohl be= 


white’ ||-wa' ter, vet. cine gefabrlicye Srant- 
Heit der Schaſe. ~-wa'ter-lil’y, bot. die 
weibe Seeroje (nymphea alba). .-wax, 
weißes (gebleidtes) Wachs. .-weed, bot. 
bie weife Wucherblume (chrysanthemum 
leucanthémum). .~-wil'low, bot. die 
weiße Weide, Silbertweide (saliz alba). 
«wine, det Weifwein. * .-winged, 
p-a. weißbeſchwingt. .-witch, die guts 
miitige Here, freundlice Fee. ~.-wood, 
1, gew. ~-woods, pl. weife $Soljarten 
(j. B. von der Pappel, Tanne 2c.); 2. 
(~-wood tree) der Tulpenbaum (lirio- 
dendron tulipiftra), 
whi'tey-brown, j. whity-brown. 
Whitfiel’djan, Whit'fieldite, der 
whitfieldſche od. calvinijtijdye Methodift, 
Untinger des George Whit'field, ; 
1770 (Woj. Wesleyan). 
whith'er, (vevaltend) interr. od. rel. adv. 
wohin. sdéme'whither, ady. irgend 
wohin. nõo whithey, ady. nirgend wos 
bin. whithersoév ‘er, adv. wohin aud 
immer, iiberall bin. ~ward, adv. wohin. 
whi'ting, 1. das Weißen; bie Tünche; 
Schlemmtreide; dry ~, die feine Schlemm⸗ 
treibe (in Rudyen): 2. zo. der Weifling, 
Wittling (merlangus vulgaris). .-pol’- 
lack, zo. eine Wrt Merlan (merlangus 
pollachtus), .~-pout, zo. der Bline 
(gadus barbatus), 7 ~-time, die Beit 
ber Bleiche. 
whitish, a. weißlich. 
liche Farbe, Blaſſe. 
whit’ léather, 1. das alaungare, od. weiß⸗ 
gare Yeder; 2. eine ftarte Sehne am Hals 
ber Tiere. 


~ntss, bie weiß⸗ 


fine, fin, machine’, bird, jntm’jcal; 


note, ndt, move, mdon, fost, ny, love, work, condole’, moist, hitise, cow, bay. 


whit'low, 1. 608 Nagelgeſchwür, der 
(fFinger=)Wurm; 2. vet. die Klauenſeuche 
(der Schafe). ~-grass, bot. 1. das Hunger⸗ 
bliimden (draba); 2. ao Snorpeltrant 
(illectbrum verticillatum 
Whitmén' diy, der na a 
Whit'ney (James ~), beriidjtigter eng⸗ 
liſcher Strafenriuber (+ 1694). 
whit'sdur, der Siuerling (eine Art jaurer 
üpfel, bef. gu Cider gebraucht). 
+ whit’stey, der Bleidjer, die Bleicherin. 
whit'sun, a. gu Pfingiten gehorig, pfingft= 
lid. .-ale, das Pfingftbier. .-hol’idays, 
pl. die Pfingſtfeiertage. .-week, dic 
Pfingſtwoche. 
Whitstin'day, ber erſte (in Engl. einzige 
kixchliche) Pfingſttag, Pfingſtſonntag. 
Whit'suntide, die Pfingſtzeit, Pfingſten. 
whit'ten, ~-tree, bot. die tleinblãttrige 
Linde, Winterlinde (tilia parvifldra), 
Whit’ tingtén (Dick .), berühmter Lords 
mayor von London um 1400. 
whit'tle, 1. das (fleine) Taſchenmeſſer; 
2. provine. (.-shawl) ber (weiße) Um— 
bang, Frauenmantel, feine Kaſchmirſhawl 
mit Frauſen. to ., t. ſchneiden, ſchnitzeln. 
~d, p.a, fam, betrunten. 
whit -brown, a. briuntidweif. 
to whiz(z), to whiz’zle, i. ſauſen, 
fchwirren. ~, 8. das Saujen, Schwirren; 
hold your .! sl. halt den Schnabel, 
ſchweig frill! 2 int. frill! 
who (gen. whése [of whom], dat. to 
whém, ace. whdm, vulg. whd) (mur 
auf Perjonen begiiglich), J. interr. prn. 
wer? . goes there? mil. wer ba? ~ 
but? wer fonjt als? ~ that, wer ber; 
~ would have thought? wer hitte bas 
gedacht? IL. rel. 1. weldjer, welche, wel— 
des; der, die, bad; 2. (= he who) wer 
who, who'd! int. brr! halt! (v. Subre 
leuten gebraucht). 
wh6'd, jtatt who would, 0d, who had, 
whey’ ot pro. wer aud immer, ein 
jeder de 
whole, J a. (whdl'ly, adv.) 1. gang, 
ungeteilt; the . time, die gange Beit; 
wabhrend der ganzen Beit; the ~ truth, 
die volle Wahrheit; the ~ duty of man, 
ein 1659 erfdienened religiifes Wert pon 
unbefanntem Gerfaffer; to go the ~ hog, 
sl. eS nicht bei halben Mafregeln bee 
wenden laffen, griindlid) u. radifal ver⸗ 
jahren; 2. woflbehalten, geſund, heil; . 
and sound, frijd u. gejund; in a ~ skin, 
Heiler Haut, unverjehrt; to sleep in a 
~ skin, ungefabrdet jdlajen; to make 
~, berftellen. IL. the ., 8, da8 Gange; 
the ~ of it, das Gange, alleS in allem; 
upon (od. on, felten in) the ., iim 
qangen, überhaupt; ſchließlich. 
whole’||-blood, law, coll. Verwandte 
(pl.), die nicht nur pon demfelben Paar, 
jondern von derjelben Reihe Voreltern ab= 
ftammen, .~-bound, p.a. in Gangfrang 
gebunden. ~ cloth, Am.: made out of 
~ cloth, vollſtändig erfunden od. erlogen. 
~-foot’ed, a. Am. el, auvertiffig. 
hoofed, a. eingujig. a .-length picture, 
ein Gemälde in Lebensgröße. .-meal 
bread, das Echrotbrot. .-mea’sure, mus. 
der ganze Taft. 
wholeness, 1. das Ganje, die Ganz⸗ 
beit; 2. die Wohlbehaltenheit, Geſundheit. 
whole’sale, L. s. dex Grofhandel, Groß⸗ 
verfanf, Handel en gros; by ~, im gangen. 
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whiir(r) 


IL, a. u. adv. im ganjen, en groe; 
to sell ~ and retail, im ganjen u. eim= 
zelnen verfanfen; . fraud, der grokartice 
Betrug. ~-bus‘iness, der Großhandel; 
bas Engroggejdaft. ~-cost, .-price, det 
Engrogs Preis. ~-mer’chant, ~-dea’ler, 
~-man, der Großhändler. .-gro’cer, der 
Kolonialwarenhindler en gros. ~-pur’- 
chaser, ber EngroSfaufer. 
whole’siler, der Grofbindler. 
whole’some, a. (ly, adv.) 1. gejund; 
2. beiljam, zuträglich, gut; ratjam, mitg- 
lid); * freundlich, gefällig; 8. a — ship, 
mar. ein ſicheres od. {eetiichtiges SchiF 
(ba8 gut Gee Halt). m@ss, bie Ges 
fundheit; die Heiljamteit, Sutraglichteit. 
whole’-souled, a. hodjberjig, edelmiitig. 
wh0'll, fir who will. 
wholly, adv. gan, ginjlid, vadig, 
durchaus. 
whom, interr. u. rel. prn., ace. dom 
who, wen; den; of ., gen. von who, 
weſſen; defjen, vom dem; to ., dat. = 
who, wem; dem. ~S98v'e tT, prn. 
auch mir, welchen (od. welche) jas —— 
whoo! int. ach! wehe! 
+ whdob'yb, ſ. hubbub. 
whodop, I. s. 1. der Ruf, Nachruf, das 
Nachſchreien, Gefdrei; 2. (war’-.) der 
Schlachtruf; 3. zo, der Wiedehopf (upitpa 
epops). II. int. fe! bo! to ., Li 
rufen, ſchreien. II. t. (jm.) nachrujex, 
(jm.) nachſchreien, (j.) mit Geſchrei be- 
fdimpfen od. verhöhnen, (j.) ausziſchen. 
* whoo'ping, da& Qagdgefdirei; * out 
of all ., iiber alle Maßen, außerordent⸗ 
lid. ate ſ. hooping-cough. 
to whoddt, i. |. to hoot. 
whip, to whip (~ped [pt], ~ped), 
~ per, {. (to) whap, whapper. 
whore [aud pels die Sure, Buhldirne. 
~s i. huren. ID. t. zut Sure 
madden, verfiihren, ſchänden; to . away, 
verhuren. ~'dom, die Hurerei; bibl. 
bie Abgötterei. .'-honse, das Hurenhaus. 
~ like, a. u. adv. hurenartig, hurenmasig. 
~'miister, ~ monger, der Hurenjtiger. 
* .'misterly, a. hureriſch. ~'-nest, 
bas Surennejt. ~’sbn, bas Surentind, 
ber Baſtard. .’s’-bird, sl. der Hurenjager. 
who'rish [aud ho’), a. (ly, adv.) 
hureriſch, verhurt; ungiidtig, unteuſch. .- 
néss, da8 verhurte Weſen, die Hurerei. 
whorl(e), whorled, ſ. whirl, s 4, 
whirled. 
whor'ler, die Topſerſcheibe. 
whort, die Heidelbeere (Frucht u. Pflange). 
why’ tle||-ber’ry, bot. die (Gattung) Seis 
belbeere (vaccinium); red .-ber’ry, die 
Preipelbeere (vaccintum vitis idea); 
bog ~-ber’ry, bie Sumpfheidelbeere (vac- 
cintum uligindsum). 
whorts, pl. fam. fiir whortle-berries. 
perks ‘ie who is, ob. who has. 

— (gen. v. who) I. interr. 
— I. rel. deſſen; deren; . is it? 
wem gebitt es? .sotv'er, weffen ard 
immer. 

wh0'sd, whdsotv’er, prn. wer aud 
mur, wer (od. welder) anch immer. 
whow! int. pfui! of! aud: jteh! (bet 
Pferden u. Miihen). 

to whtirir) (~red, ~red), i. 1. ſchwit⸗ 
ren; 2. das r gu ſcharf ausſprechen, 
ſchnarren. ., L. 5s. das Schwirren; dad 
Schnarren des vr. II. int. burt! 


ti’bilar, late, tib, ball, rile, mfir’ mor; fer, cret, lettd; fi?, n¥imph, mfrrh, vtr'y; 


why 


wh, J. adv. 1. warum? weswegen? 
weahalb? . not? warum nidt? with 
a ~ not, fam, ohne Umſtände, mir nidts, 
dir nichts; — so? toarum denn? wieio? 
that is ., beShalb; 2. (die Rede einlei⸗ 
tend, wie well, now &e.) ei, je, mun, 
aber; . then, nun denn; ., to be sure, 
et freilidj, ja gewif; ., but you boast 
af it, ci (+ aber), Ste rühmen fic) defen; 
~, you don’t say go! et was Cie fagen! 


Il. das Warum; the . and the 
wherefore, bad Wie u. Garam; dad 


Wenn u. Aber. 
wib'ble-wab'ble [wab’bl], J. adv. bin 
u. fer ſchaulelnd, fippeimd. II. s. dad 

Geichantel, Sippeln. 

A. Wick, in §j. (3. 8. in Berwick, and 
in bailiwick) baé Dorf, die Stadt. 

B. wick, der Dodt. 

c. Wick, fir William, 

wick’ed, a. (.ly, adv.) 1. gottlos, ver- 
rucht, laſterhaft, böſe, fcblecht; . rogue, 
~ wretch, der Bolewidt, Erzſchelm; the 
~ one, ber Boje (Satan); the ., a. pl. 
die Gottlojen; 2. leichtfertig; mutwillig, 
fdalthaft; 3. F verderblich. néss, 
1. a) die Gottlofigteit, Bosheit; b) die 
gottloie, od. ſchlechte Handlung; 2. die 
Leichtfertigteit, Sdhallhaftigfeit; B. + die 
BVerderblichteit. 

wick’en, bot. (.-tree) ber Vogelbeer⸗ 
banm, die Ebere ſche (sorbus aucuparia), 

wick’ey, I. a. + ber Weidengweig, die 
Weidengerte, Rorigerte. II. a. (red, 
p-a.) aus Weidenzweigen geflodjter. .- 
bas’ket, ber (qcflocjtene) orb. .-bot’tle, 
dic Korbflaſche. ~-cage, der geflochtene 
Siig. «chair, ber geflodtene Etubl. 
~-era’dle, die Rorbwiege, .-stand, der 
Etrohteller, Schuſſelring. ~.-work, das 
Flechtwert. 

wieket. 1. das Pförichen, Thürchen; 
2. das Thor od. ber Dreiſtab (die Valls 
ſiäbe im Cridetipiel); 3. Am. die Hiitte 
(ber Hoijsichlager) aus Baumzweigen. .- 
kee'per, der Thorwart (im Cridetfpiel). 
~-kee’ping gloves, pl. die Stulphand⸗ 
ſchuhe des Thorwarts, 

Wiek in, für William. 

wick'less, a. dochtlos, ohne Docht; ~ 
lamp, ein ſich ſelbſt Gos zuſührender Ap⸗ 
parat. 

wick’-yarn, das Dodjtqarn. 

Wic'liff ism, Wick'liff:ism, bie tics 
liifitiide Lehre. Ite, der BWicliffit, Ans 
hanger des Reformators John Wie'ljf, 
Wie'liffe, od. W¥e'lf (+ 1384). 

wic'opy, bot. Am. das Lederholz (dirca 

austria). 

wid'dle-wad'dle [wid’l], adv. vulg. 
matichelig; to go ., watſcheln. 

wid'dy, province. der Haliter aus Weiden. 

wid'dy -wad'dy {wid’], a. provine, 
lumpig, unbebeutend. 

wide, I. a (., ~ly, adv.) 1. weit; 
breit; far and ., weit u. breit; in the 
~ world, in der weiten Welt; not for 
the ~ world, nwicht um alled in ber Welt; 
to be left to the . world, bon allen 
verlafien fein; a . expanse, time weite 
Fläche; a . answer, eine verlehrte Ante 
wort; a ~ difference, cin himmelweiter 
Unterichied; to differ ly, himmelweit 
verſchieden ſein; . open, weit offen; ~ 
apart, twett qetrenmnt, 








weit auseinander; | 
2. entjevnt, fern; . of the mark, weit. 


car, gell, chhir, cha’ 98, chaise; give, fant; ring, sty ‘giilar, link ; ab, Wise; 
ché, ptin’sion [ptn‘shon], vision [vf zhon); think, this; €x’ile, exist’; yéar'ly;na’t* gre, 








vom Siele ab (beim Scheibenſchießen); weit 
bom Gegenſtande (de Geſprüche) ab; to 
be not (far) ~ of the mark, micht gary 
unrecht haben; ~ of the truth, weit 
von der Wahrheit entfernt; val. berth; 
« (beim Cridet) ſeitwärts pom crease 
vorbeigeworjen. II. adv. gar, febr; val. 
~-awake. 
wide')-armed, p.a. weituſtig. .-awake’, 
I. a. volifommen wad, ganz munter; 
gang fertig u. bereit; ſchlau, pfiffig. II. s. 
1. der runde, breitrandige, niedrige Filzhut, 
Edlapphut, Rattenfanger; 2. fam. der 
ESchlaulopf, Pfiffitu’. .-branched, p.a. 
weit verzweigt. * .-chapped, a. mit weit 
aufgeiperttem Munde. .~-eyed, a. mit 
groken Mugen; verwundert. 
wide'ly, adv. ſ. wide. 
wide’-mouthed, a. mit weit gedfinetem 
Munde; fam. großmäulig. 
to widen, I. t. enveitern, ausweiten; 
to ~ the breach, die Dtifphelligfeit nod) 
vergrößern, Of ind * qieben. II. i. 
1, fic) erweitern; 2. fic) weiten, weiter 
werden. — — der Erweiterungs⸗ 
bohrer. 
wide'ness, die Weite; Breite; Ausdeh⸗ 
nung. 
widekir ted, p.a. mit weiter Um⸗ 
faffung, weit ausgedehnt. .-spread, p.a. 
fernbin ausgedehnt; weit verbreitet. — 
epread'ing, p.a. fic) weit laus dehnend 
ob. verbreitend; weit laufend. — 
stretched, p.a. weit ausgedehnt. 
wid'geon, 1. zo. bie Pfeif⸗Ente fanas 
peneldpe); 2. fig. der Tropi, Pinjel. 
wid’ Ow, bie Witwe; . bewitched, die 
Frau, deren Mann nicht gu Hane ift u. 
dem Geritdt nad) gejtorben fein foll. to 
=, t 1. a) sur Witwe madden; b) fig. 
entbléfen, berauben; 2. * als Witwe 
iiberieben; 3. + mit einem Wittum be 
ſchenlen. beneh, provine, ber Anteil 
an des Mannes Vefigtum, den eine Witwe 
auher ihrem Wittum genießt. .-bird, 
zo. bie Witwe (ridila). 
wid'dw ed, p.a. 1. zur Bitwe gemadt, 
vetivitwet ; 2. verwaift; 3. beraubt, ent⸗ 
loft. wef, der Witwer. hood, der 
Witwenfiand; Witwerftand. 
wid’ Ow)|-bhun‘ter, ber BWittwenjliger, der 
auf reidje Witwer Jagd madt. — 
ma‘ker, j. ber Witten madjt, j. der bie 
Frauen der Manner beraubt. .’s-boun’ty, 
cin @unabengehalt fiir Offizierswitwen. 
~'g-cap, die Witwenhaube (anit doppeltem, 
qetolltem Wtullfrreijen). ~’s-cham'ber, 
law, die Kleidung u. das Berat ded Schlaf⸗ 
simmers einer Bürgerwitwe, worauf fie 
Gniprud machen lann. ~’s curl, eine 


wideripenftige, auf die Stirn fallende Lore. | 


~'g-fund, die Witwenlaffe. ~’s-tierce, Sc. 
law, bas Recht der Witwe auf den dritten 
Teil des Nachlaſſes ihres Warnes’. .'s- 
weeds, pl, bie Witwentradjt, Trauertracht 
(si.}. .-wail, bot. ber Seiland (cnedrum J. 
width, bie Weite; Hreite; min. die Mäch⸗ 
tigteit; . of the bay, arch. die Qod)- 
weite, lichte Bridenipannung; . between 
the rails, . of the track, bie Spur—⸗ 
weite leines Eiſenbahngeleiſes). 
to wield, t. Lb. handhaben, ſchwingen, 
ſchwenten; to . the sword, das Schwert 
fiihren; to . the scepter, regteten, herr: 
ſchen; to . authority, fein Anſehen gele 
tend madsen; 2. regieren, lenfer. 
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wiel'd able, a. jf. wieldy. .inéss, die 
Handlidteit, Leidtigteit, da Schwanle. 
~Y, 4. handlich, ſchwingbar, leicht gu tes 
gieren; leicht. 

wield less, a. nicht gu handhaben. 
wier [wir], ſ. wear, B. 

wie'ry [wi'rj], a. {. wiry. 

wife (pl. wives), 1. bie Ehefrau, Fran, 
@attin; my Lady ., hum. meine frau 
Gemahlin; 2. + die Frau; das (erwachſene) 
Frauenzimmer; an old wives’ tale (ob. 
fable), ein Altweibermärchen; vgl. Si. 
wie ale-.. .'-ben’ter, der Ehemant, 
ber jeine Fran priigelt. 

wife’ |hoO0d, ber Stand einer Ehefrau. 
less, a. ohne frau, unvermapit. .- 
like, .ly, a. einer Ghefrau geziemend, 
wie eine Ehefrau. .-rid'den, p.a. von 
ber Frau beherrſcht, unter dem Pantojtel 
ſtehend. 

wiffet, der Meine Merl, mirps. 

wig, 1. bie Perüde; big .s5, fam. pl. 
hochgeſtellte Perſonen, groje Tiere; 2. + 
eine Urt leichter Auchen. ~'-bag, der 
Haarbentel. ~'-block, ber Beviidenitoct; 
sl. ber Stopf. .'-caul, bas ‘Periidennep. 
wig'an, wig’ gin, eine Art groves, jreifed 
Tuch. 


wi'geon, |. widgeon. 

Wigged [wigd], p.a. mit einer Gerilde 
verſehen. 

wig'ging, a good ., sl. eine gehirige 
Strafpredigt, 

to wig’ gle, i. provine. taumeln; ſchwãn⸗ 
zeln; to . one’s way, dahintänzeln. 

Wight, the Isle of ., eInſel. 

+ Wight, der Wid, Merl; dad Geſchöpf, 
Ween, Ding. 

wig' ||ma‘ker, .-wea’ver, ber Periidens 
madjer. .«-tree, bot. der Periidenbaum 
{rhua cotinus). 

wig’ wam [cd. wom), ber Wigwam, die 
Hiitte der mordamerif. Wilden (aus Baums 
tinde, mit Fellen bejpannt). 

wike, provyine. bas Grenzzeichen (gum 
Abzehnten. 

wild, I. a. (AIy, adv.) 1. a) wild; 
~ beast, 608 wilde Zier; fig. bas line 
tier; ~ beast fight, das Ziergefedht; 
~ bee, die wilde Biene; rushing along 
like ~ Indians, hinſtürzend wie cine 
fosqelafiene Weute; b) wild, wildwach⸗ 
fend; 2. a) ungebildet, toh; b) zügellos; 
3. a) unordentlich, ordnungolos, planios; 
aw scheme, ein abentenetlider Blan; 
the ~’est rubbish, ber droite Blödſinn; 
b) jeritvent, nachlaijig; 4. a) wild (and 
vor Urger od. Wut); unverniinjtig, toll, 
unbeſounen: ausſchweiſend; to run ., 
perwildern; toll werben; to drive s.0, 
~, |. raſend maden; it makes me ., 
e8 bringt mic) gum Rajen; J felt ., id 
war fehr böſe to live in a ~ manner, 
ein wüſtes Leben führen; — looks, pl. 
ftiere Blide; b) ſchwärmeriſch, eingebil= 
bet; (wilbjromantiii; a . imagination, 
cine ungealigelte Phantajie; e) unbeftandig, 
veninderlich, flüchtig; eigenfinnig: mantels 
miitig; jeltjam; d) ſchauerlich, furchtbar; 
5. wilft, unbewohnt. IL, s. die Wildnis, 
Wiifte, Cindde; sandy .s, pl. Sands 
wiijten. 

Wild, Jonathan ., cin beriicitigter Dieb, 
hingerichtet 1725, Gelb eines Homans 
von Daniel Defoe (1725) u. von Henry 
gelding (1743). 


wild-basil 


Wild’ |-bas‘il, bot. der Wirbeldoſten (elt- 
m vulgare). ~-bean, bot. bie 
tnollige Erdnuß, virginifde Knollwicke 
(aptos tuberdsa). .-boar, zo. bas Wild⸗ 
ſchwein (sus scropha). .-born, p.a. 
wildgeboren. .~-bri’er, bot. bie Hunds⸗ 
toje, Hedenrofe, Hagebutte (rosa canina). 
~-bu’gloss, bot. ber Strummbalé, bad 
WolfSgeliht (lycopsts arvensis). ~-car’- 
rot, bot. bie wilbe Mofrriibe, od. Möhre 
(daucus caréta). ~-cat, zo. bie Wild⸗ 
tage (felis catus); a ~-cat scheme, 
ein gang verriidter Plan; a .-cat bank, 
Am. eine Bant, die fic) mit abentenerlichen 
Epelulationen abgiebt, cine Schwindel⸗ 
banf; .-cat money (coll.), Am. {dledte 
Bantnoten (pl.). ~-cel’ery, bot. der 
Eclleri, Eppid) (aptum gravedlens). 
~-cam’omile, bot. die gemeine ob. echte 
Samille (matricaria chamomilla). .- 
cher’ry, bot. die virginiſche Traubenlirſche 
(prunus virginiana). ~-cu'cumber, 
bot. bie Epringqurte, Efelgurte (momor- 
dica elatertum). .-cum‘in, bot. ber 
Hajentiimmel (lagecta cuminoides). ~- 
duck, zo. bie wilbe Ente (anas boschas). 
to wil'den, i. (to ~ out) in eine Wilds 
nis anSlaufen. 

to wilder, t. in Irrtum vertwideln, 
verwirren, irre fiifren. .n@ss, 1. a) bie 
Wildnis, Wife; * the watery ~ness, 
bie Waſſerwüſte; 2. + die Wildheit, Ver⸗ 
wilberung. 

Wild’ ||-eyed, a. wildiugig, ſcheu. ~-fire, 
1. a) das griechiiche (unauslöſchliche) Fener; 
to spread like ~-fire, fic) blißſchnell 
verbreiten; b) der Spriihtenfel (Feuer⸗ 
werf); 2. a) med. ber Rotlanf; b) vet. 
bie Briune (ber Schafe). ~-fowl, coll, 
wildes Gefliigel. .-ger’mander, bot. eine 
Art Gamander (teucrium).  .~-goose, 
zo. bie wilde Gan8 (anser ferus); - 
goose chase, bie Qagd auf wilde Ganfe; 
fig. die unniige Berfolgung, vergeblide 
Bemihung. ~-hon’ey, der wilde Honig. 
~-in'digo, bot. der wilde Qndigo (bap- 
tisia tinctoria). 

wil'ding, I. s. bot. 1. ber wilbe Mpfel, 
Holsapiel; ~-tree, ber wilde Apfelbaum 
(pirus malus sylvestris); 2. der Wild⸗ 
ling, wilde Stamm. LI. a. wildwachſend, 
wild; . shoots, pl. twilbe Schößlinge. 

wil'dish, a. etwas wild. 

wWild’|-land, das Heideland, nmangebante 
Land. .~-lead, min. die Blende. ~- 
lic‘orice, bot. bie gemeine Stranjerbfe 
(abrua precatortus). fF ~-mare, bet 
Alp; to ride the .-mare, fic ſchauleln 
(v. Sindern); + to shoe the ~-mare, 
das Pferd beſchlagen (ein Spiel). 

wild’ness, 1. die Wildheit; Grauſam⸗ 
feit; 2. die Wiijtheit, Mnangebautheit; 
B. a) bie Tollheit; Verſtandeszerrüttung; 
b) bie Ausſchweifung: c) die Unregel⸗ 
mifigfeit, Unorbnung; d) die Seritreutheit. 

Wild’ |-oat, gew. .-oats, pl. bot. der 
wilde Hafer, Windhafer favena fatiia); 
to sow one’s ~-oats, prv. fid) aus⸗ 
tober, fic) die Horner ablanfen. ~-ol’ive 
(-tree), bot. der wilbe Oibaum, Oleniter 
(eleagnus). ~-pars’nip, bot. die wilde 
Paitinate (pastindea sativa). .-plan’- 
tnin, bot. 1. ber Waſſerwegerich, Froſch⸗ 
lvtiel faliema plantago); 2. verichies 
dene Arten Blumenrohr (canna). ~-rice, 
bot. ber wilbe Reis, Haferreis (rizania 


fine, fin, maghine’, bird, jntm’jcal; 


aquatica). .-rock’et, bot. bie Raule 
(sisymbrium ). ~-rose, f. .-brier. ~- 
rose’mary, bot. bie RoSmarinheibe (an- 
droméda poltfolta). .-ser'vice, bot. 
ber Elsbeerbaum (sorbus torminalis). 
~-sow, die Bade, ſ. .-boar. ~-aue’- 
cory, bot. bie Cidjorie (cichorium in · 
tijbus), swan, zo. der wilbe Schwan 
feygnus ferus). .-tan’sy, bot. dad 
Ganfefingerfraut (potentilla anserina), 
«thyme, bot. der Feldthymian (thymus 
serpyllum). . train, Am. ber nidjt fahr⸗ 
planmafige Bug. ~-tree, der Wildling, 
wilde Fruchtbaum. .-vine, bot. bie Fuchs⸗ 
traube (vittes labrusca). ~ weather, 
ſtürmiſches Wetter. . youth, der Wildſang. 
wile, die Lift, Schaltheit, Tiide, der Trug, 
Streich. 
Wilfred, St. . (St. WVV frith, 8c.), 
ber heilige Wilfried, + 709. 

wil'fiil a. (.ly, ¢ ~, adv.) 1. + willig, 
bereit; 2. eigentwillig, eigenfinnig, hals⸗ 
ftarrig, hartnadig; 3. vorſätzlich, abſicht⸗ 
lich, wiffentlig; — fire, das angelegte 
Feuer, die Brandjtiftung. .n&ss, 1. der 
Eigenwille, Cigenfinn, die Hartnäcigkeit; 
2. die Vorſäßlichteit. * .-blame, a. 
vorſatzlich tadeinswert. 

Wilhelmina [and ming], Wilhelmine 
(FN.). 

wi lijly, adv. ſJ. wily. .n&ss, bie Liſt, 
Araliſt, Verſchlagenheit. 

Wilkes, Wil'kje, Wil'kins, egßam. N. 
A. Will, fiir William; .~'s, berühmtes 
RKaffeehans in London gu Anfang des 
18. Jahrhunderts. — o’ the wisp, ~ 
with a wisp, da8 Irrlicht, der Irrwiſch. 
B. will, s. 1. ber Wille; where the . 
is ready, the feet are light, prv. Luſt 
u. Liebe gum Dinge macht Diih u. Arbeit 
geringe; where there's a ., there’s a 
way, prv. was man will, fann man and; 
to take the ~ for the deed, den guten 
Willen fiir die That nehmen; 2. die 
Wiltiir, bas Wollen, Belieben; B. der 
Refehl; the ~ of Heaven, ber Wille 
Gottes; 4. a) die Zuſtimmung; to get 
(od. to have) s.one’s ~, j8. Suftimmung 
erfangen; b) das Berlangen, die Neiqung, 
ber Wunſch; what is your .? was ft 
Shr Begehr? to have all things at ., 
alles nad) Wunſch haben; to have one’s 
(own) «, feinen (eigenen) Willen haben; 
to do st. with a ., etto. mit rechter 
Luft u. vollem Eiſer thun; good ., ber 
gitte Wille; bas Wohlwollen, die Zunei⸗ 
gung; die Genehmigung; the good . of 
a house, die Kundichaft eines Geſchäfts; 
ill das fibefwotlen, die Abneigung 
(to, gegen); to bear (ob. to owe) an 
ill ~ to, Abneigung hegen gegen; einen 
Grol haben anf; 5. (last .) der Iepte 
Wile, das Teftament, Vermächtnis; to 
make a — ¢in Teftoment machen, tefties 
ten; to put so. in one’s ., j. im 
Keftamente bedenten; written ., das 
ſchriftliche Vermächtnis; .'-parole’ (od. 
~ by word of mouth), das mündliche 
Vermächtnis; estates at ., law, pl. 
Pachtungen, deren Vacht beiberjeitig gu 


note, nBt, mdve, moon, foot, nor, love, work, condole’, moist, hdtise, cdw, boy. 


fate, fit, frre, fiir, bis’tard, fll; méte, met, hérd, redẽ mer; &, =F; , W=E; wp, p= 9; 


willow-sheets 


begehren, tofinfden; I ., ja (bei der 
Tranung); I ~ say, id) meine, das will 
id meinen; ~ he, nill he, er mag wollen, 
ober nidt, nolens volens; what ~ be, 
must be, was fommen foll, mug fom-= 
men; dol. would; 2. (alé Hilfeverfam) 
thou wilt, bu wirſt; he ., er wird; 
~ be, als a.: fiinftiq; al8 s: she is a 
~ be, fie berechtigt gu Hoffmungen. LI. to 
will, t., aud) i. (ced, ed; 3. si. pres. 
he .s) 1. wollen, willen® fein; 2. bes 
feblen, beifen; God .ed it, es mar Gottes 
Wille; religion .s us to love our 
enemies, die Religion Heigt uns uniere 
Feinde lieben; B. a) durch Teſtament ver= 
machen; to . a fortune upon s.o., jm. 
ein Vermögen vermaden; to . away, 
durch TXeftament entziehen; b) i. durch 
Teftament verfiigen, teftieren. 

willed, a. in Sif. vom Willen geleitet, 
qeneigt, gefinnt; ill’-., bd8willig, tiidiid ; 
self’-.., eigenwillig, eigenfinnig, hartmadic. 

wil'lemite, min. der Willemit (eim Sint- 
filifat). 

wil'ler, der Wollende. 

wil'ley, {. willow, A. 

W'ljam, Wilhelm (MR); — RA’fys, 
Wilhelm IT. (der Rote), engl. König von 
1087—1100. ~iIte, der Anhanger Wil⸗ 
helm’ v. Oranien (1688). 

willing, p.a. (ly, adv.) 1. wollen, 
willen$; ~ or unwilling, man mog 
wollen, ober nicht; 2. a) willig, bereits 
willig; einverftanden; cly, adv. freiwillig 
gem; to be ., eintwilligen; one should 
not ride a ~ horse to death, prv. maz 
muf einem wwilligen Pferde nicht gu viel 
anfpaden; man muf js. Giite nicht miß⸗ 
brauchen; I am ~ to believe (od. to 
think), id) glaube germ; b) bereit; mutig; 
8. freiwillig, von felbjt. .-hear’ted, a 
bereitwillig. .néss, bie Willigteit, Be⸗ 
reittwilligteit. 

WI lis, egam. N. 

will’ \\less, a. willenlo8. .-of'fice, die 
TeltamentSregiftratur. 

Wil longhby, egam. N. 

A. wil'léw (wil‘lowIng- machine’), 
(Wollenfpinnerei) der Wolf, Teufel; (Pa⸗ 
pierfabrif) der Lumpenwolf. 

B. willow, bot. 1. die Weide (saliz); 
white ., die weiße Weide, Silberweide 
fsaliz alba); purple ., die Purpur⸗ 
weibe (saliz purpurta); wee'ping-., 
bot. bie Trauerweide (saliz babylonica); 
2. a) FT das Weidenlanh als Sumbel 
unglitdlider Liebe; to wear the ., um 
den Berluft deS (ob. der) Geliebten trauern; 
b) to wield the ., das (aud Weiden⸗ 
hols verjertigte) Ballholz (bat) im Crictet 
führen. 

wv lowed, a. voll Weiden. 

wil lower, {. willow, A. 

wil'low!|-galls, pl. Beidenrofen (Gipfel- 
triebe).  .-gar’land, ber Weidentranz 
~cherb, bot. 1, bad Weibenröschen (epi- 
lobium); 2. das Bluttraut, der gemeine 
Weiderich (lythrum salicaria). 

wil lowish, a. weidenartig. 


jeder Beit aufgehoben werden fann; . of wil‘low!-lark, zo. der Weidenfanger 
a summons, law, ber Zeil einer Vers 
orbnung, der ben Gefehl enthalt u. “Our 
~ is” anfingt. 

will, pres. ind. (2. u. 3. si. thou wilt, 
he will; pret. would) I. i, 1. wollen, 
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(sylvia salicaria). .~-oak, bot. die 
Weidencidhe (querens phellos). .-plot, 
der Weidenplag, bas Weidengebüſch. .- 
sha’vings, pl. Weidenfpaine (ju Hiiten). 
~sheets (for hats), pl. das Weidenbaite 





ti bile, Ifite, tub, bill, rhle, mur myz; few, cret, l’e#d; AY, n¥mph, myrrh, very; 


willow-tufted 


car, geil, chair, chil'os, ghilige ; give, giant; ring, sty’gilar, link ; 85, wise; 
shé, ptin’sion [ ptn‘shon), vI'sign [vf zhon); think, this; tx’ile, exist’; yaar’! yina 


nats winder 
gre. 





geflecht (si.) (gu Hüten).“ 
p.a. mit BWeiden bewadien. ~-twig, dic 
Weidenrute. .-weed, bot. 1. ber Acer⸗ 
tnoteridh (polyginum lapathifolium); 
2. der Gilbweiderich (lysimachia}. ~- 
wiel'der, sp. der Schlager im Cridet. 
«wood, bas BWeidenholy. ~-wren, zo. 
ber Fitislaubſänger (sylvta trochilus). 
wil lowy, a. voll Weiden. 
will’-parole’, f. will, . 5. 
Will’-wor'ship, der ſelbſtgewahlie Gotteds 
dient. 

A. Wily, fiir William. 

B. willy, {. willow, A. 

C. willy nii'ly, fiir will he nill he. 
wire mot, fiir Wilhelmina; aud egam. R. 
Wil'sa, Bilia (79). 

Wil'son, jam. N. 
Wilt, 2. si. pres. v. will. 


to wilt, provine. I. i. wellen, verwels | 


ten. II. t. darren, verwellen madjen; 
fig. entnerven. 

Wilton, c&t. in Biltfhire; . carpet, 
ber Pluſchterpich, geſchorene Gamtteppid. 
Wilts, für Wiltshire, eGraſſchaft. 
Wily, a. ſchlau, liftig, verſchlagen. 
wim'ble, der (Draufs)Bohrer, Frettboh= 
ter. to ., t. {mit bem Draufbohrer) 
bohren. 

wim'brel, ſ. whimbrel. 

Wim'meny pim'meny, a. el. nieblich, 
Tein u. zierlich. 

wim'ple, 1. + ein Schleler um Hals, 
Kinn u. Seiten des Geſichts; 2. der 
Wimpel, die Flagge. .d, p.a. verſchleiert. 
to ., 1. t. träuſeln, in Wellenbewegung 
bringen. IE. i. fich kräuſeln, riefetn. 





to win (wdn, win), J. t. 1. gewinnen; | 


(ein Gand) erobert; to . of so, jm. 
abgewinnen; to . the affections of s.0., 
48. Liebe gewinnen; — her and wear 
her, gewinne fle (jur Frau) u. bebalte fie; 
to ~ one’s spurs, fig) bie Gporen vers 
bienen; to . laurels, Lorbeeren erringen ; 
he looks as if he had neither won 
nor lost, er ficht gleidwiiltig u. langwei— 
Tig aud; 2. erlangen; 3. (to . over) 
a) (fir fich) gewinnen, auf feine Seite 
bringer, einnehmen; b) itberreden. 
1. getvinnen, ſiegen; F to . of 8.0., iber 
j. Sieger fein; 2. to . upon, Cinflug 
gewinnen auf; 
heart, bad Hera einnehmen. 
Sieg (in einer Spielpartie). 
Win, fiir Winfrid. 
to wince, i. 1. ſich krümmen u. winder 
(at, bei; under, unter); (with pain, vor 
Schmerz) zucken, zuſammenfahren; aubzu⸗ 
weichen ſuchen; 2. + (v. Pferden) aus⸗ 
ſchlagen, ſſampfen. — (0d. win’¢ing- 
machine’), s. der Haſpel, bie Winde, 
womit Zeug vom Farber durch den Keſſel 
achaipelt wird. 

Win’ cep, cin Fierd, bad ausſchlägt. 
winch, 1. a) ber Saipel, die (Gare) 


my B der 


Winde; b) bie Molle gum Aufwinden der | 





Il. i. 


to ~ on (0d. upon) the | 





Angelſchnur: e) fam. der Sran; d) min. | 


hic Sthachtwinde; 2. die Kurbel; B. . 
of a horse, der Rupidjlag (od. das Aus- 
{chlagen) eines Pſerdes. 
+ ta winch, f. to wince, 
Win'chester, &t. in England; 


~ bushel, | 


das unter Heinrich VIL. eingefithrte Troden⸗ 


nak. 
Win'copipe, bot. dae ader· authel 


( tnagallia arvrenai⸗. 


~-tuf‘ted, | wind [im Reime auc) wind], 1. a) der 


Wind; a great (od. high) ., cin ftarfer 

Wind; a fair ., ein giinftiger Wind; 

side’-., bet halbe Wind; . upon the. 
quarter, {. quarter-wind; the four .s, 
bie vier Winde (Himmelégegenden); the 
sport of ~s and waves, den Winden uw. 
Wellen preisgegeben; mar.: down the ., 
mit dem Winde; to be upon a ., dict 
beim: Winde legen; within the ~ of, 
im Bereich bon; in what quarter is the 
~? which way does the . lie? wo 
pfeift ber Wind her? fig. wie ift die 
Etimmung? see how the ~ blows (od. 
where the ~ lies), fig. fieh, wad bie 
Abſicht it; fieh, wie es fteht; to cast 
s.t. to the .s, ef. ſortwerfen, um 8 
los zuwerden; to gain the ., bie Quo 
gewinnen; to get (ob. gain} the ~ of a 
ship, einem Echifie ben Wind abgewinnen 
od. abtneifen; to go to the .s, in Rand 
aufgehen; to go with the ., vom Winde 
getrieben werben; to go as near the . 
as one can, fit) mad ben Umſtänden 
tidjten; to go right in the ~'s eye, 
gerade in ben Wind fegeln; to go down 
the ., in Serfall fommen, herunterlom⸗ 
men; to have the ~ of s.0., fiber j. die 
Oberhand haben; to have the . in one’s 
teeth, gegen dem Wind fegeln; hit be- 
tween ~ and water, zwiſchen Wind u. 
Wafer (auf der Chene des Waſſerſpiegels) 
getroffen, in gefdbrlider Gage; to preach 
to the .s, in ben Wind reden; to raise 
the ſich flott machen, Geld auftreiben; 
mar.: the ship rides between . and 
tide, das Schiff giert zwiſchen Wind u. 
Strom vor ſeinem Anker; to auil against 
~ and tide, gegen Wind u. Flut ſegeln; 
to sail before the ., vor dem Winde 
ſegeln; to sail near (0d, close to) the 
aw; bei bem Winde fegeln (od. halter); 
vorfichtig, ob. geſchickt operieren; to sail 
with ~ and tide, mit giinftigem inde 
u. gitnftiger Flut fegeln; to scatter to 
the .¢, in alle bier Winde zerſtreuen; 
~ and weather serving (0d. permitting), 
com. Wind u. Wetter dienend (in Fracht⸗ 
briejew); to take the ~ of 4.0. jm. ben 
Vorteil abgewinnen; to take the . out 
of wone’s sails, j. machtlos maden; to 
wait for a ., auf giinftigen Wind warten; 
it is an ill . that blows nobody any 
good, pry. felbjt das Unglii¢ führt zum 
Guten; bet allem Unglück iſt immer nod 
ein Giua b) mar. der zweiunddreißigſte 
Teil der Windbrofe; 2. a) der Atem; 
short ., shortness of ., turyer Atem; 
sound of . and limb, geſund an Leib 
u. Lunge; touched in the ., fam. fury. 
atmig, engbrijftig; to be in (good) ., 
quten Atem (d. 6. ftarte Lungen) beſihen; 
titdjtig gum Kampfe fein; to break ., | 
riilpjen; to break the . of a horse, ein 
Pferd fiberreiten, od. fiberjagen; to carry | 
the ., (v. Pſerden) den Kopf hod (db. h. 

bie Rafe in gleider Hohe mit den Oren) 

tragen; to fetch one’s ., Utem ſchöpfen; 

to get one’s second ., f. second wind; 

to slip one’s ., sl. den Geift aufgeben, 

fterben; to stop a person’s ., sl. jim. bad 

Lebenslicht ausblaſen; b) bie Witterung; | 
Rudbarfeit; to get (ob. to take) ., bee . 
fannt (ob. rudjbar) werben; there is s.t. | 

in the ., es ift ett. im Werle; to have | 

a thing in the ., bom etw. Bind haben, | 
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ett. anf der Spur haben, etty. wittern; 
8. ber Qaut, Fon; * das Wort; der Seuf⸗ 
att; 4. a) die Blaͤhung; b) vet. die Darms 
winbjudt (eine Nranfheit ber Schafe mit 
Entzündung der Eingeweide); 5. sp. der 
Teil des Leibes unterbalb ber Rippen (der 
beim Boren nicht getrofien werden darf); 
6. fig. bie Nichtigkeit; to dispute about 
the ., um de8 Kaiſers Bart ftreiten. 
A. to wind (.’ed, ~’ed), t. 1. lüften, 
fidjelu, durchwehen laſſen; 2. wittern, 
ſpüren; 3. durch heftiges Reiten ob. Fahren 
auger Atem bringen; 4. (ein Pferd 2.) 
ousruben lafjen, um fic) zu veridjnaufen. 
B. to wind (witind, wiiind; ¢ ~'ed, 
~'ed), 1. t. 1. blaſen; to ~ a horn, ein 
Horn blafen; to . a call, mar. mit bet 
Signalpfetfe fommanbdieren; 2. a) winder, 
umwinden; b) idlangeln; e) wideln, cine 
wideln, umbiflen, umgeben; 8. a) dre⸗ 
hen, wenden; (ein Schiff 2.) fteuern, 
lenten, ridjten; in Gang bringen; b) to 
turn and ~ the penny, mit feimem Pfunde 
wuchern; ¢) dndem; 4. to ~ about, 
umwinden, umwmideln; umidjlingen. to . 
in, od. into, in (eine Form) bringen; cin- 
fiifven in; to. a rope into a coil, cin 
Hau aufidiefen; to . os. into a per- 
son’s favour (0d. good graces), fic) bei 
im. einſchmeicheln. to . in (adv.), ein⸗ 
führen; bejividen. to . off a bottom, 
ein Muauel abwideln od. abwinden. to . 
on a spool, aufjpulen. to. out, (her) 
auswideln. to. up, 1. aufwinden, auf⸗ 
wideln, fpannen; (ein Gaiteninftrmment) 
ſtimmen; (eine Uhr) aufziehen; fig. (da8 
@emiit) frimmen, ertegen; to . 8.0. up, 
j. in Born veriefen; * the charm’s wound 
up, das Zauberknäuel tft aufgetounden, 
ber Sauber ijt pollbradjt; 2. (cin Geſchäft) 
orbnen, abwickeln, abmacen; ſchließen, 
endigen, beſchliehen; to . up an account, 
com. eine Rednung abfdliefen; to ~ 
up a letter, fam. einen Brief beenbdis 
gen. ID. i. 1. fich winden; ſich drehen, 
ſich ſchlängeln; mar. how .¢ the ship? 
wo liegt bad Schiff an? 2. to .~ out, 
ſich beranéwinden, fic) HerauSwideln. to 
~ round the heart of s.o., ſich bei jm. 
beliebt machen, j. beftriden, to . up, 
1. gu Ende fommen, ſchliehen; Am. dad 
Geſchaft ſchließen; Banterott madjen; 2. fic 
aufziehen (laſſen) (0. der Uhr); 8. the 
ship .¢ up, bad Sdiff bret od. tort 
vor feinem Anler anf. 
wind, s. ſ. winding. 
win'dage, ber Epielraum (ber Majten, 
od. einer Kanone im auf). 
wind’}|-bag, (eig. ber Windbeutel) die 
lange u. infaltlofe Rede. to .-bag (.- 
bagged, .-bagged), i. die Beit mit Reden 


vergeuden. band, eine Sapelle vou 
Wasinitrumenten. .-bore, min, bad 
Gaugrohr des Pumpenſatzes. .-bound, 


p-a. vow wibrigent Winde aufgehalten. 
~-bro’ken, p.a. engbriijtig. * .-chan’ging, 
pa. mit dent Winde wedhfelud.  .-chest, 
bie Windlade. ~-col’ic, med. die Wind⸗ 
folif. .-dried, p.a. an ber Luft getrod: 
net. .-drop’sy, med. die Blahſucht. 
win'ded, 1. p.p. v. to wind, aujer 
Aten; 2. p.a. in Iſſ. mit Atem verſehen, 
ratmig; long’-., short’-.. 


wind’-egg, das Windei. 
A, win’ cr, 1, der Windende, Drehende, 
Halpelnde; Z. ber Galpel, bie Winde; 


fate, fit, Mre, fir, bis’tard, fll; mtte, met, hérd, redte’ mer; %, B= 6; ¥, B= %; wp, m= ¢; 


winder 


8. die Sdhlingpflanje; 4. 28, pl. die 
Wendelftufen. .-meb, zo. eine Möwenart. 
B. win'der, sl. der anjtrengende auf, 
durch ben man aufer Atem fommt. 
wind'|-fall, 1. das vom inde abges 
fdjlagene Objt; 2. der unertwartete Gliidd= 
fall. .-fal'len, p.a. vom Wind herab⸗ 
geſchlagen; .-fal’len trees, pl. der Wind⸗ 
brud) (coll.). ~-tlow’er, bot. das Wind⸗ 
röschen (anemone). .~-fur’nace, ber 
Windofen, Bugofen. .-gauge, der Wind⸗ 
mefier, Mnemometer. ~-gall, vet. bdie 
Feſſelgalle, Flußgalle. .-god, ber Gott 
ber Winde. ~-gun, die Windbüchſe. — 
hatch, min. der Förderſchacht. .-hov'er, 
zo. ber Turmfalte (falco tinnunciilus). 
win'djnéss, 1. die Windigteit, bas Stür⸗ 
miſche; 2. a) die blähende Eigenſchaft; 
b) die Blahungen (pl); 3. die Anfe 
Hlahung, Aufgedunſenheit; 4. die Eitelfeit, 
Nichtigleit. 
win'djng, I. pa. ſ. to wind; ly, 
ady. in Krümmungen. II. s, 1. a) die 
Windung, Kriimmung; das Gewinde (an 
Hornern, Schrauben u. f. w.); <3 and 
turnings, pl. trumme Gänge; b) min. 
die Windung eines Minenganges; 2. mar. 
der Pfiff (auf der Bootemannéspfeife). ~- 
butt, mar. da8 um den Bug eines Schif⸗ 
fed frumm liegende Ende ciner Plante. 
~ curve, die Wellenlinie, .-en’gine, 
min. ber Dampigdpel, die Fördermaſchine. 
~-frame, {. .-machine. .-horn, das 
Waldhorn, ~-machine’, die (Ketten=) 
Epulmajdine; Widelmafdine. ~path, 
ber fic) ſchlängelnde Pind. -sheet, 1. 
das Grabtuch, Sterbelleid, Totenhemd; 2. 
das vom Licht abgeſchmolzene u. herab⸗ 
hängende Wachs (Talq). —8tairs, pl., 
~-stair’-case, dic Wendeltreppe. .-sticks, 
pl. das doppelte Ridhtidjeit (ber Bane 
tifdiler). .-tack’le, mar. ber Flaſchenzug, 
die Gien. ~-up’, 1, bas Mufwinden; 
2. dad Mbwideln (eines Geſchäſts), die 
Liquidation; der Schluß. ~-up’ sale, 
der Ausverlauf. 
wind’-in’strument, dad Blasinſtrument. 
wind'lass, 1. die (Garn⸗)Winde, Weiſe, 
der Hafpel; 2. a) der Kran; b) mar. das 
Bratipill, Anleripill; B. * der Kunſtgriff, 
die Liſt. .-bitts, pl. mar. die Unters 
fpillbetinge. 
win'dle, die Epindel. 
wind’ less, a. 1. ofne Wind; 2. atemlos. 
windmill, die Windmiihle; .s, pl. vulg. 
Luftſchlöſſer. .~.-sail, der Windmiiblen- 
filigel. 
win’ dow, bas Fenfter; die fenfterahnlice 
Ofnung; in the ., im Schaujeniter; 
* the eyes’ .5, die Mugenlider; + in at 
the ., mnehelid); to make the .s shake, 
ſolchen Qivm madjen, daß die Fenfter= 
ſcheiben tlirren, 0d. dab dad Haus dröhnt; 
to turn the house out of the .s, alled | 
im Haufe umtehren; da8 Haus gruündlich 
teinigen; the house is going out of | 
the — es gebt alleS drüber u. drunter. 
+ ~-bars, pl. eine gitterähnliche Sticerei, 
die von Frauen um den Buſen gqetragen | 
wurde. .-blind, der Fenſterſchirm; der 
Rollvorfang, das Rouleau. ~-cur’tain, 


— — — — — — — 


die Fenſtergardine. .-dres’ser, j. der 
ein Schaufenſter ausſchmückt. ~-du'ty, 


die Fenſterſieuer. 
win'déewed, p.a. mit Fenſſern verſehen; 
“am Fenſier aufgeſtellt; * durchlöchert. 


fine, fin, maghine’, bird, jntm‘jcal; 


note, ndt, mdve, moon, ſdot, ny, love, work, conddle’, moist, hduse, cow, boy. 


win’ — — der Fenſterrahmen. 
glass, das Fenſterglas. ~.-hang’ings, 
pl. die Fenſterdorhänge. 

win'dowléss, a. ſenſterlos. 
win'doOw||-pane, die Fenſterſcheibe. ~- 
pot, der Blumentopf am Fenſter. ~-sash, 
ber Fenfterrahmen (an einem Rollfenfter). 
~-shut’ters, pl. bie Fenſterladen. ~-sill, 
die Tae Henfterfohlbant. 
tax, j. ~- 
win'dowy, = ‘fenfterdbntid); durchtreuzt. 
windꝰ ·pipe, die Luftröhre. .-plant, bot. 
das Buſch⸗Windröschen (anemõone ne- 
morõsa. .-pump, die durch einen Wind⸗ 
motor getriebene Pumpe. rode, p.a. 
mar. bom Winde gegen ben Strom ge— 
trieben (v. einem Chiff, bas bei einer 
Windwirtaseit vor Anler liegt). 
wind'row, 1. ber Schwaden; 2. die gum 
Trodnen auſgeſtellte my Torifteine; 3, 
ber Rain. to * t. in Schwaden legen, 
in Reihen auſſte 

wind’ |-sail, Looe “bas Miihlfeqel, Luft⸗ 
ſegel. ~-seed, bot. das Bärenohr (arc- 
totis), .-shake, .-shock, ber Wind⸗ 
brud, BWindri (ber Baie). ~-side, 
die Windfeite. 

Windsor, cSt. in Berlſhire mit lönig⸗ 
lichem Schloſſe. ~-bean, bot. eine Art 
Schminkbohne (phasedlus vulgaris), ~- 
chair, 1. cin niedriger Rollſtuhl; 2. cin 
hölzerner Lehnſtuhl. ~.-soap, die (braune 
u. wohlriechende) Windforjeife. 
wind" ||-side, bie Windſeite. .-swift, a. 
* winbdjdjnell, 4~-taught, p.a. Windfang 
habend; a .-taught ship, cin vom Winde 
auf die Seite gelegteS Schiff. ~-tight, a 
winddidt, gegen den Wind geſchüßt. 
wind-tip’, s. 1. der Geſchäſtsabſchluß; 
2. der Banterott. 
wind’ ward, mar. I. adv. u. a. wind⸗ 
wérts, luvwärts, gegen ben Wind; ~ 
tide, bie Windwirtsyjeit (eine Flut gerade 
gegen ben Wind); the Windward (qrof) 
Islands, die Inſeln iiber dem Winde. 
II. s. die Windfeite, Quvieite; to the ., 
feitlid); to get the . of s.0., jm. ents 
tijden; to lay an anchor at the ., 
ji) ſichern; to ply (to turn, 0d. to work) 
to ~, dict beim Winde ſegeln. 
win'dy, a. 1. a) windig; ſtürmiſch; b) * 
dem Winde guniidjt; 2. a) blähend; 
b) voll Blahungen; ~ colic, ſ. wind- 
colic; 8. anfgeblajen; 4. winbdig, leer, 
nichtig; thöricht, einfältig, albern. 
wine, 1. der Wein; fig. das Trinten, 
die Truntenheit; bread and ., Brot u. 
Wein (Abendmahl); to put new ~ into 
old bottles, bibl. neuen Wein in alte 
Ehlaude fiillen; good . needs no bush, 
prv. gute Ware preift ſich felbjt an; 2. 
~§, pl. fam. die Weingläſer. .’-bag, 
ber Weinfdlaud. ~'-bib’ber, fam. der 
Weinfinier. .’-bib’bing, das Weingedjen, 
bie Völlerei. .'-bin, das Flaſchengeſtell. 
~'-bis‘cuit, cin Gebid gum Wein, .'- 
bot’tle, die Weinflafdhe. ~'-cake, der 
mit Wein gebadene Kudjen. ~’-cask, dad 
Weinſaß. ~’-cel’lar, der Weinteler, .'- 
con’ner, ber Weinloſter, Aufſeher über 
das Weinmaß. ~’-coo’ler, der Weinlühler. 


— 


—⸗ 


~'-coo’per, der Weintũber. ~’eup, der 
Weinbecher. ~'-decan'ter, die Weins 


fovafie. .'-fan‘cier, ber Weintenner. .'- 
glass, das Weinglas.  ~'-grow’er, der 


Weinbauer. ~'-grow’ing, J. p.a. Wein 
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wing-footed 


bauend. II. s. ber Weinbau. 
pl. die Weinhefen. 
wine'less, a. weinlo’, obne Weir. 
Wine’ |\-li‘cence, die Stonjeffion gum Wein⸗ 
fant. 4~-mea‘sure, bas Weinmas. — 
mer’chant, ber Seinhanbdler. .-mul’ler, 
bas Bejah gum Wirmen bes Weined. 
— das Weingelag. ~-por’ter, 
Weintiiper. press, die Weinpree, 
* ~-produ‘cing, pa. Wein bawent. 
«room, Am. das Schenfgimmer (eined 
@afthofs). .-sauce, bie BWeinjauce. — 
sel’ler, ſ. .-merchant. .~-shades, pl, 
~shop, die Weinftube. .-skin, ter 
Weinidlaud. ~-stone, ber Weinitein. 
~Strai’‘ner, bas Weinſieb. —-tas‘ter, 
der Weinprober, Weintenner. w~-test, de 
Weinprobe. .~-trade, der Weinhandet 
~-Vaults, pl. ber Weinleller, das BWein- 
lager (a) bie BWeinhandiung (si). ~ 
vin‘egar, der Weinejjig. .-wai’ter, ber 
Prifentierteller jum Wein. 
Molten (pl.) mit Wein. 
wi ney, a. sl. betrinten. 
Win'frid, Win'fred, Sinfried (@R92.). 
wing, 1. a) der Sliigel, Fittich, tie 
Schwinge; upon (od. on) the ., tm 
luge; auf der Reiſe; in Thatigteit; on 
the ~ for s.t., nad etw. jagend od. 
ſtrebend; to be upon the —, im Pipe 
fein, fliegen; fig. auf bem Eprunge freben; 
a the .§ of the wind, bibl. azi 
den Fittichen ded Windes, windidnell ; to 
make ~ to, den Flug ridjten mad; to 
take ., aufflieqen; verreiien; to lend 
~$ to, (jm.) Kraft u. Feuer verleihen; 
with xg, cifrig u. thitig; to clip a 
person’s .3, jm. bie Flügel beichmeider ; 
b) der ſchnelle Flug; die Flucht; e) .s, 
pl. fig. der cup; under the cs of, 
qeborgen durd; 2. a) der Flügel, Eei- 
tenteil, die Seite (einer Armee, Flotte. 
Feſtung, eines Gebäudes); b) .s, pL bot 
die Flligel (an verſchiedenen Camenarter 
u. an SdjmetterlingSbliiten); e) ber Seiters 
feof, Seitensweig; d) .s, pl. die Flagel 
od. Arme (einer Windmiihle); e) os, pl. 
bie Seitentulijien; f) .§ of the ship's 
hold, mar. die Seiten des CSchifisran- 
mes; g) «8, pl. mil. die Gpauletten, 
Mchjelflappen; 3. sp. a ~ of plovers, 
cin Baar Regenpfeifer. 
to wing, I. t. 1. (be)fliigetn, befdiringen ; 
to ~ one’s course (od. one’s way), icine 
Schritte beflügeln; fic) auſſcwingen; 2. 
mit Seitenteilen verjeben; 3. a) mit den 
Flügeln tragen; b) idjwingen; c) fig. ere 
heben; 4. a) sp. flügeln (im den Flügel 
ſchießen); b) (beim Duell) durch die Schultet 
(od. den Arm) ſchießen; e) zerlegen, trans 
dhieren (cin Stiid Gefliigel). ID. i. flies 
qen; to . it away, davon fliegen. 
Wing’ ||-case, ſ. .-shell. .-com’pany, 
mil. die Flügeleompagnie. ~-cov’ering, 
p-a. die Flügel bededend. 
winged [* win'ed], p.a. 1. a) befliigett, 
geflügelt, mit (short’-., turgen) Fliigetn 
beſchwingt; the ~ creation, das Gefluce!; 
b) * von Bögeln wimmelnd; 2. bot. mt: 
flligelfirmigen Fortiipen veriehen; 3. fig. 
fdinell, fliichtig. 
wingers, pl. mar. Meine Faſſer, Me 
an ben Seiten des Schiſſes geſtaut werden. 
wing’-foot'ed, p.a. 1. zo. flatterfiifig 
(vy. Gledermaufen); 2. fic. fcbmellfiipig, 
fliigelidnell. 


~’-lees, 


~-wher, 


ti’bilar, l'ate, tub, bill, rile, miiyp’myrz; feW, cret, etd; AF, n¥mph, myrrh, very; 


wingless 


wing’ |less, a. obne Fluͤgel, flügellos. 
~let, der fleine Flügel. 

wing’ ||-shell, zo. 1. die Flügeldece; 2. 
~-Shells, pl. die Flügelſchneclen (strom- 
bide). -stroke, der Gligelidlag. .- 
swift, a. flügelſchnell. .-tran’som, mar. 
der Hedbalten. ~-wall, arch. die Flü— 


gelmauer. 

* a. {. winged. 

Win jfréd, Sinfreda (FR). 

wining, hum. das Weintrinten. 
par'’ty, die Trinfgeiellichaft. 

to wink, I. i. 1. a) die Augen ſchließen; 
to ~ at, cin Auge gudriiden bei, durch dic 
Finger fehen bei; wed [kt] at, p.p. über⸗ 
ſehen; b) blingen, blingein, mit den Mugen 
blinfen; 2. mit den Mugen winter; to . 
at (od. upon) so., jm. einen Wint geben, 
jit. guwinfen; 3. ſchwach ſchimmern, dame 
mer. Hf. t. fam. to — one’s eye, mit 
bem Auge blinjeln; to make s.one’s eyes 
~, jut. die Augen blenden. ., 8. 1. das 
Schließen der Augentlider, Blinzeln, Blin- 
fen; I could not see a ., ich fonnte 
nicht die Gand vor Augen feben; I did 


{ 


not sleep a ~ all night, id) habe die | 


ganze Nacht fein Auge gugethan; forty 


25, pl. fam. ein gang turges Echlafdjen; | 


2. der Bint; to give a ~ to so, jm. 
zuwinken; to tip a . to so, fam. jm. 
verſtohlen zublinzeln; a . is as good 
as a nod to a blind horse, prv. wer 
nicht ſehen will, dem ijt micht gu belfen. 

win‘key, 1. der Slingende 2c., vgl. to 
wink; 2. .s, pl. a) (a pair of) od. .- 
pie’ces, pl. die Augenflappen, das Scheu⸗ 
leder (fiir [Qutich<)Pferde); b) hum. die 
Mugen. 

win‘ king, I. p.a. blingelnd; dämmernd; 
~ light, das Dämmerlicht; — mem- 
brane, med. die Blinzhaut (membrana 
nictitana). II. s. das Blingeln; like . 
(od. like win’key), fam. im Mu. sly, 
adv. 1. mit hald verjdloffenen Mugen, 
blingend; 2. wintend. 

win'kle, fam. jtatt periwinkle. 

win'kle-hawk, Am. der reditiwinflige 
Schliß od. Rip im einem Rleidungsjtiide. 

win'ner, der Gewinner; da8 geminnende 
Plerd; he is the ., er hat gewonnen. 
win'njng, I. p.a. fig. getwinnend, eins 
nehmend; to have a . way with s.o., 
j. zu qewinnen wiſſen. II. s. 1. das 
Gewinnen; ~-back, das Ouittmaden; 
2. <5, pl. a) der Gewinn, Nupen, Vorteil ; 
b) die Bente (si). ly, adv. 1. mit 
Gewinn; 2. auf einnehmende Weije, cine 
ſchmeichelnd. .-post, (auf Rennbahnen) 
das Ziel. 

to win'now, t. 1. (Getreide) mannen, 
fchwingen, worſeln; vgl. wheat; 2. fas 
chern, fichelm; * mit den Flügeln ſchla⸗ 
get; 3. fig. fichten, fondern (from, von); 
priifen, erwagen. 

Win’ now-bas’ket, die Futterſchwinge. 
win'nower, 1. der Kornſchwinger, Worf⸗ 
ler; 2. ber Sichter, Priifer. 
win'nowlng, 1. com. bas Sieblohn; 
2. min. j. winch, 1, d. .-machine’, die 
BWorlsMaidine, Kornreinigungs-Maſchine. 
~-sieve, bad Sornfieb, die Wanne. 
Win'ny, jiir Winfrid, 0d. fiir Winifred. 
win'some, a. provine, fröhlich, munter, 
lebhaft; einnehmend, geſällig. 

win'tey, 1. der Winter; in the depth 
of ., mitten im Winter; 2. ¢ typ. der 


| 


untere Ouerbalfen (an der Greije). to 
— L. i. den Winter verbringen, über⸗ 
wintern; to . through life together, 
fig. den Lebensadend zuſammen verbrin= 
gen. II. t. fiberwintern, durchwintern, 
den Winter hindurd (im Stalle) erhalten. 
~ed, p.a. iiberwintert. 

Win'tep|-ac’onite, bot. ber Winterling 
(eranthis hiemalis). .-ap'ple, det 
Winterapfel. ~-bar'ley, die Bintergerite. 
~-bea’ten, p.a. vom Winter beſchaͤdigt. 
~-ber’ry, bot. die Winterbeere (prinos). 
~-bloom, bot. 1. der virginijde Zauber⸗ 
fraud) (Aamamiélis virginica); 2. cine 
Art Azalee. .-cher’ry, bot. die Juden⸗ 
tirfhe (physitlis alkekengi). ~-cit'ron, 
bie Wintercitronbirne. ~-cress, bot. das 
Barbarafraut, die Erdkreſſe (bardaraa 
ari. ick’et, das Winterheim⸗ 
. det Schneider. .-crop, das 
Wintergetreide. .-fal’low, die Winters 
brace, da8 im Winter umgepfliigte Ader= 
land. <-fal’lowing, dad Umpfliigen der 
Felder im Winter, .-gar'den, der Winters 
garter, .-green, bot. 1. das Winter⸗ 
grün (pirdla); 2. der Wintergriinjtraud, 
Theebeerenſtrauch (gaultheria procum- 
bens). * to .-ground, t. iibertvintern 
(v. Blumen). .-gull, zo. die qraue Mowe 
(laruse canus), .~-house, das Winters 
bans. . 

win' tering, das uberwintern; die Stalls 
fiitterung. 

* win'terly, a. winterlich, unfreundlich. 
to win'tep||-kill, t. Am. erfrieven laſſen. 
~-lodge, ~-lodg(e)'ment, bot. die Wine 
terbiille (Bflangenteile, welche die jungen 
Triebe wor der Milte ſchüßen). .-mew, 
zo, ſ. ~-gull. ~-night, die Winternadt. 
~-pal’ace, sl. das Geſängnis. .-pear, 
bie Winterbirme. .-proud, a. im Winter 
fippig (vom Weigen). ~-quar'ters, pl. 
bas Winterquartier. to .-rig (.-rigged, 
~-rigged), t. im Winter bracjen u. pfliis 
gen. ~-rose, die im Winter bliihende 
Moje. ~-sea’son, die Winterjett; con- 
sumption for the .-sea’son, der Winter⸗ 
bebdarf. .-sol’stice, die Winterjonnen: 
wende (ber 21. Dej.). ~-tem'pest, ber 
Winterjturm. * .-tide, die Winterseit. 
~-weath'er, dad WGinterwetter. .-weed, 
bot. ber epheublittrige Ehrenpreis (vero- 
nica hederafolia), .-wheat, der Win⸗ 
terweizen. 

Wun ter · bark, die Rinde des Rinden⸗ 
baumes (drimys Wintéri). 

win'tery, win'try, a. winterhajt, twins 
terlich. 

wrny, a. 1. weinartig, nad Wein ſchmel⸗ 
fend; 2. sl. benebelt, betrunten. 

winze, min. ber blinde Schacht. 

to wipe, t. 1. wiſchen, abwiſchen, trod: 
nen; to ~ one’s nose, fid) die Naſe 
pugpen; to . (the) tears, Zhriinen trod- 
nen, Clend lindern; to . s.one’s eyes, 
j8. Not lindern; to ~ one’s eyes, sl. 
nod) eins trinfen; to ~ one’s feet (one’s 
shoes, or one’s boots), fic) die Fife 
(Schuhe, od. Stiefel) abfrapen (ehe man 
ins Haus geht); 2. reinigen; 3. sl. to . 
s.one’s nose, 0d, to ~ 8.0. (of s.t.), j. 
betriigen (um ettw.); 4. to . away, weg⸗ 
widen. to ~ down, abwiſchen; j. ſtrei⸗ 
cheln od, bejanftigen; jm. ſchmeicheln; to 
~ down with an oaken towel, fam, 
tiidptig durchprügeln. to . off, abwiſchen; 
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cfr, Gell, chair, chit’os, chaise; give, giant; ring, sin’giilar, link; 85, wise; 
shé, ptn’sion (pén’shon], vision [vi zhon); think, this; &x’ile, exist’; yeéar’ly; na’t* ype. 





wire-worm 


to ~ off old scores, alte Schulden bee 
zahlen; fig. etw. auswetzen. to . out, 
auswijden, verwifden; Am. vernidten, 
ausrotten. ., s. L. a) das Wilden, Ab- 
wiſchen; to give a ~, 1. dariiber wiſchen; 
2. fig. (jm.) einen Wiſcher geben, (j.) 
ausjdelten; b) sl. das Taſchentuch; 2. 
a) ber Schlag, Hieb; b) der Stic, Hohn; 
8. zo. der Kiebiß (vanellus cristdtus). 
wYI per, 1. der Wiſchende, Wiſcher; 2. a) 
dad Wiſchtuch; b) sl. das Schnupftuch; 
3. 25, pl. mech. die Daumen (jum 
Heben der Stampfer eines Pochwerles). 
wI ping)|-clout, das Wiſchtuch, der Wiſch⸗ 
fappen. ~-stick, ber Gtod jum Reini⸗ 
gen eines Befchiiges. 

wire, 1. der Draht; to pull the rs, 
fig. etw. (ungeſehen) in Bewegung fepen, 
etw. (inSgeheim) Ieiten; 2. die dunne 
Metallſtange; .s, pl. die Drabtitibe; 3. 
a) ber Zeleqraphendraht; conducting ~, 
der Leitungddraht; aerial ., overland 
~, die oberirdiſche Leitung; b) der Teles 
graph; c) die Drahtnadridt, bas Teles 
gramm; to send a ~ to s.0., jm. telez 
grapbieren; by ~ (by the ~s), tele- 
graphiſch; d) da8 Drahtſeil (.’-rope); to 
ance $.0. on one’s own .~, sl. j. nad 
feiner Pieife tangen laffen. to ., 1. t. 
1. mit Draht bejeitigen; 2. sp. im Draht⸗ 
fdjlingen fangen; 3. telegraphijd) mitteilen; 
. to ~ in, sl. mit aller Macht ans 
Wert gehen. IL. i. telegraphieren. 
wire’ ||-blind, der Fenjtervorjag aus Drahts 
gewebe. .-bridge, die Draht(ieil)briice. 
«brush, die Srapbiirjte v. Meſſingdraht. 
~-cut’ting nippers, pl. die Beißzange 
(si). to .-draw (.-drew, ~-drawn), 
t. 1. (Draft) siehen, (Metall) gu Drabt 
aus ziehen; 2. fig. a) in die Lange jichen, 
ausdehnen; b) verdrehen (into, gu). .- 
draw'er, der Drahtzieher. ~.-draw’ing 
machine, die Drahtbanf, Siehbanf; .- 
drawing mill, die Drahtmühle. .-edge 
(of a knife), der Grat; Am. (irrtiimlic) 
die haarſcharfe Schneide. .-fen’der, die 
DPrahtiitiilpe, der Drahtſchirm (vor dem 
Ramin). ~-gauze, die Drahtgaze. ~ 
grass, bot. 1. das indiſche Kammgras 
(eleusine indica); 2. das zuſammen— 
gedriidte Rifpengras od. Vieharas (poa 
compressa). .~-grate, ba’ Drabtgitter. 
~-grub, {. .-worm. .guard, f. ~-fender. 
~-haired, a. borſtig. ~-heel, vet. die 
Hornfpalte (am Pferdehuf). ~-i’ron, dad 
Drahteiſen (Cijen, woraus Draht gemacht 
werden ſoll). .-laid (p.a.) paper, Velin⸗ 
papier, ſehr glattes Briefpapier (bei deffen 
Herjtellung Drahtgefledt gebraucht wird), 
~-lat’tice, das Drabhtgitter. .-moulds, 
pl. die Drahtformen, Papierformen. 
netting, da8 Drahtnetz. ~-pli’ers, pl. 
die Drahtzange, Biegzange (si.). .-pul’- 
ler, fig. j. der (inSgeheim) die Faden in 
Bewegung fept, od. alles im Gange erhält, 
die (unſichtbar) leitende Perſönlichteit. 
pul’ling, politiſche Umtriebe (pl.). 
rib’bon, das Drahtband. .-rope, dad 
Drabtieil. .-sheers, pl. die Drahtſchere 
(si.), ~-sieve, das Drahtſieb. ~-string, 
die Drahtiaite. .-tacks, pl. die Draht⸗ 
ftifte, Bavijer Stifte. .-trel‘lis, ba’ Draht- 
gitter. vwork, 1. die Drahtarbeit, das 
Drahtgitter; 2. der Drahthammer, die 
Drahthiitte. .-wor'ker, ber Drahtarbeis 
ter. .-worm, zo. 1. der Drahtwurm 


— 


~* 


~* 


fate, fit, Mre, fur, bis’ tard, fall; mete, met, hérd, redẽẽ mer; ®, G=6; %, C=t; we, e=¢; 


wire-wove note, n&t, méve, 


(bem Getreide ſchädliche Larve des Saat⸗ 
ſchnelllafers, eldter segttis); 2. cine 

* — (julus). .-wove, p.a. 
|. «laid. 

Wirijjness, die drahtähnliche, lange u. 
diinne, aber ſehnige Beſchafſenheit. ~y, 
a. 1. drabten, drähtern, von Draht; ~y 
gold, der Golddraht; * .y concord, die 
Harmonie ber Eaiten; 2. a) brahtibns 
lich; borjtig; * .y friends, borftige Haare; 
b) fang u. diinn; 3. fig. ftarr, unbeug⸗ 
fam; gah; 4. fehnig, gedrungen; a zy 
frame, cine fehnige Gejtalt. 

+ to wis, wiffen (?). I-., fF gewif, 
fürwahr. 
wis’ {. wizard. 

Wis'chard, Guiscard (MR). 
Wiscon‘sjn, nordamerif. Staat. 
wisdom, 1. die Weisheit; worldly ~, die 
Weltflugheit; — of Solomon, die Weis- 
heit Galomonis; the collective ~ of 
the nation, das Barlament; 2. die Mug 
Heit; Grjabrenfeit; ber Berftand; * ’tis 
— es ift cin Gebot ber Klugheit; no ~ 
like silence, prv. Reden ijt Gilber, 
Schweigen ift Gold. ~-tooth, der Weis- 
heitSjafn; he hasn’t cut his .-teeth 
yet, ev ijt {einer der Echlaueften. 

A. wise, I. a. (ly, adv.) 1. a) weife; 
b) tug, verſtändig; aly, adv. weislich, 
Uüglich; be not ~ in your own conceit, 
bibl. haltet eud nicht ſelbſt fiir tlug; a 
word to the ~ is enough, prv. Ges 
lehrten ift gut predigen; better be ~ 
than strong, prv. beffer ſchlau als ftart, 
Riugheit geht fiber Starfe; ~ men change 
their minds, fools never, pry. wo 
Cigenfinn bei Dummheit fidt, wird mit 
Vernunft nichts ausgericht't; I am not 
(od. none, aud never any) the wi'ser 
for it, id) bin deswegen um nidtd fils 
ger, od. nidjt beffer dran; 2. gefchict, 
erjahren, kundig; in Saubertiiniten gefchidt; 
8. ernft, ernfthaft; ehrenhaft. 

B. wise, s. die Urt, Weile; in such ., 
auf dieſe Weife; in no ., auf teine Weife, 
leineswegs; in any ~, fchledterdings. 
WT geacre, der Superfluge, Weifethuende ; 
ber Staunegieher; der Tropf; Miss ., 
Qungier Naſeweis. 

Wise’ -hear’ted, a. tweife, Mug. 
wise’ ‘Ting, der Mliigling. 
wise’ · man (pl. .-men), 1. ber Weiſe; 
val. Gotham; 2. der Wabriager. 
wise’ moot, {. witena-gemote. 
wise'ness, {. wisdom. 

Wise’ ||-say’er, ber Wahrſager. ~-teeth, 
pl. die Weisheite zähne. .-wom’an (pl. 
~-wom’en), die flige Frau, Wahrfagerin. 
to wish, L. i. wiinjden, wollen; to . for 
s.t., etw. wünſchen, fic) mad ett. ſehnen, 
ett. erſehnen; .ed [sht] for, p.p. ers 
wüunſcht, erſehnt; 1 . to God (ob. to good- 
ness), id) wünſche von Herzen, wollte Gott; 
1 .~ I were gone, id) modte, ich mare 
ſchon fort; I 


~ you may get it, fam. | 


jo, dad lriegſt du ſchwerlich, profte Mahl | 


zeit! II. t. wiinichen; verlangen ; erbitten; 
to . curses on s.o., j. verwunſchen, j. 


verilucien; to do what one .’es, thun, | 


tras man will; to . joy of (od. at) st, 
ait ett. gratulieren, ob. Glück wünſchen; 
I] . you many happy returns of the 
day, id) gratuliere Qinen zu Ahrem Geez 
burtétage, id) wiinide, dof Sie ihn nod) 
oft erleben megen; to . 8.0. home safe, 


fine, fin, machine’, bird, jnfm “ical; 


moon, ft, nor, love, work, condole’, mUist, hdlise, cw, bay. 


wiinjdjen, daß j. wohl nad) Haufe fommt ; 
to ~ so. well, jm. GuteS wiinfdjen, jm. 
wobhlwollen, jm. geneigt fein; I ~ him 
at the devil (0d. at the bottom of the 
Red Sea), id) wünſche ifn gum Henter; 
* I could not ~ them to a fairer 
death, id) lönnte ifnen feinen ſchöneren 
Tod wiinfden. ., 8. der Wunſch, dads 
WVerlangen, Begehren; he has his ., fein 
Wunſch ijt erfüllt; * to come — a 
~, erwünſcht fommen. .'-bone, Am 

f. wishing-bone. 

wish’ jer, der Wiinfdende, Begehrende; 
pal. woulder. fill, a. (.fiilly, adv.) 
wünſchend; ſehnlich, ſehnſüchtig. ~fil- 
néss, die Sehnſucht. 

wish’jng||-bone, Am. ba& (gabelfirmige) 
Bruſtbein des Gefliigels. ~-cap, 
Wünſchelhutlein. .-rod, die Wunſchel⸗ 


tute. 

wisht, int. ft! pit! 

wish’-wash [wtsh], 1. biinned, ſchlech⸗ 
tes Getriint; 2. ſ. wishy-washy. 

wish’ y-wash’y (w8sh’j], fam. L. a, 
Tappiit : geringfligig; ſaftlos. II. 4. in 
Wiſchwaſch; die Lappalie. 

wis'ket, der Korb. 

wis’ky-fris’ky, adv. fam. toll, in den 
Tag hinein. 

wisp, 1. a) der Wiſch, das Bündchen, der 
Büſchel; ~ of hay, der Büſchel Heu; — 
of straw, der Strohwiſch; b) ber Stret- 
fen; ~ of paper, der Fidibus; 2. sp. 
a ~ of snipes, ein Baar (aud drei) 
Schnepfen; 3. (. in the eve) das Gers 
fienforn (am Auge). to ., t. wiſchen, 
ftreichen, ſcheuern. 

7+ Wist, (ich) wußte; vgl. to wit. 

wist’ fil, a. (. filly, adv.) 1. a) ernſt⸗ 
haft, nachdentlich; b) ausdrudSvoll, bedeu⸗ 
tungsvoll; 2. ſehnlich, ſehnfüchtig. + ly, 
adv. aufmertiam; bedentungdvoll. 
wis'tit, zo. ber Uiſtiti, Geibenaffe (ha- 
pale jacchus), 

wis'tonwish, zo. das Sundemunmeltier, 
Murmeltier der Prairien (archdimys 
ludovicidnus). 

to wit (+ wiſſen; pres. wit; pret. wist[e}; 
p.p. wist); to ~ (im inf.), nämlich, wie 
folgt, das heißt, das iſt. 

Wit, 1. a) (common .) der Witz, Mutter⸗ 
mig, Berftand, Mopf; vgl. mother-.; 
bought ~ is best, prv. durch Schaden 
wird man flug; to learn —, gewipigt 
werden, [fliger werden; to 8.0. 
— |. wigigen, j. Miiger maden; to live 
by one’s —, von jeinem Wife leben, 
fic) ſchlau durchzuſchlagen wiſſen; fF ~, 
whither wilt thou? prv. wohin ſchweift 
mei Ginn? b) die lebhafte Einbildungs— 
froft; Gimbildung; c) der Wig; der 
wigige Gedanfe, wihige Cinfall; * brevity 
is the soul of ., Stiirje ift die Seele 
ded Wipes; d) die Lift; no ~ like 
a woman’s, Weiberlijt geht über alle 
Lift; e) x8, pl. der (geſunde) Verſtand; 
you need have your .s8 about you, 
da gilt’S feine finf Sinne gufammens 
nehmen; to be in one’s right —6, 
bei Berftande fein; to be out of one’s 
«8, den Berftand verfloren haben, nicht 
recht geſcheit fein; to be frightened out 
of one’s .8, (vor Echreden) aufer fic 
fein; to come to one’s .8 again, od. 
to recover one’s .s, wieder zur Be—⸗ 
ſimmung fommen; to be at one’s .8’ 
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with 


end, fid) nicht gu raten wiſſen; there I 
am at my ~s’ end, ba fteht mir der 
Verſtand ftil; the five .s, 1. 7 die finf 
geiſtigen Sinne (common wit, imagins- 
tion, fantasy, estimation, and memory); 
2. der gefunde Menfdjenverftand; 2. der 
witzige Kopf, Mann von Geift, Sdhorgeci ; 
Wigling; Spabmader. ~'-snap"per, dex 
Wiphold, Witziäger. ~'-starved, paz 
geiſtesarm, ge ~'-worm, der Big- 


zerſtörer. 

J. witena-gemote. 
ay die Here, Bauberin ; val. white- 
witch; the ~’s [wit’shes}] glance, der 
böſe Bid; a ~ can swim in a sieve, 
prv. cine Hexe fann in cinem Siebe 
ſchwimmen; she is no ., fam. fie bet 
bas Gulver nicht erfunden; 2. + ber 
Herenmeifter, Sauberer. to + iim £ 
bejaubern, beferen; * the ~'ing —* 
of night, die Zauberzeit der Nacht; 
Geſpenſterſtunde. 
witch’ |lcrfift, 1. bie Zaubertraft; 2. 2) 
bie Bauberei, Herevei; b) * die Geren 
zunft. .-cove, sl. ber Herenmeijter. .-elm, 
bot. die Bergulme (ulmus montana). 
wit'chery, die Sanberei, Hexerei, der 
Hereniput. 
wit'ches’-but’ter, bot. bie Grddlume, 
HimmelSblume, cine Urt Erdgallerte (sre- 


mella). 
witch’ |-ha’zel, bot. ber virginijdje Sane 
berftraud) (hamamélis virginica). — 
meal, das Herenmehl (semen lycopodti). 
arid’den, p.a. vom Alp gebdriidt. ~ 
tree, bot. 1. bie Ebereſche, der Bogel- 
beerbaum (sorbus aucuparia); 2. fit 
~-elm, od. fiir .-hazel. 
* wit'-crack’er, der Spahvogel, Wigheld. 
wit'eni-gemdte’, die Ratsverjammlung 
(bas Barlament) ‘ber Angelſachſen (ans 
dem Adel u. der höheren Geiſtlichteit 
unter Vorſitz des Königs beftehend). 
A. with, prp. 1. a) mit, nebſt, ſamt; 
to be ~ child, ſchwanger fein; warm 
~, fam. heißer Grog mit Suder; . or 
without, (Grog) mit od. obne (Suder); 
one thing ~ another, eins ins ambete 
gerechnet; b) bei; to live . s.0., bet jm. 
twohnen; to be ~ s.0., bei jm. angeftelt 
fein; to place a boy ~ 8.0. einen 
Knaben bei jm. unterbringen, ifm der 
Obhut j&. (eines Lehrers od. Lehrherm 
anvertrauen; it rests ~ you, es jtch: be: 
Ihnen, es hängt von Qhnen ab; to be 
in favour ~ s.o., bei jm. in Gunft fteben, 
bei jm. gut ſtehen; to ingratiate os. 
8.0., fid) bei jm. beliebt maden; it is 
not so ~ us, bei und fteht es nicht fo; 
what is the matter ~ you? was feblt 
Shien? such is always the case — him, 
it is a usual thing ~ him, dad ijt 
immer bei ifm der Fall; that is a very 
trifling circumstance ~ me, da& ih 
bei mir (od, in meinen Mugen) von febr 
geringer Bedeutung; ~ God nothing 
shall be impossible, bibl. bei Gott if 
fein Ding unmöglich; ¢) jm. (od. einer 
Cache) gegeniiber; to be candid ~ ao. 
gegen j. offen fein; to be angry ~ so., 
auf j. ergiirnt fein; to be out of con- 
ceit ~ s.t., an einer Cade nigt meb: 
@cfallen finden; to deal . so, mit 
jm. verjahren, j. behandeln; 2. (gleich⸗ 
atitig) mit; to rise . the sun, mit ber 
Eonne aufitehen; 8B. a) mit, verſehen mit 


* — — 


thi’bBlar, Vate, tt, ball, rile, mfr’ mor; feW, cret, etd; AF, n¥mph, mFrrh, ver'y; 


with 


clr, Gell, chnir, chi’gs, chaise; give, giant; ring, sin’gilar, link ; #3, wise; 
shé, pén’sion [p*e'shon], vision [vf’zhon}; think, this; &x’ile, extst’; yéar’ly;na’t*yre. 





{a pond ~ 


fish); b) mit (v. begleitenden | withhdl'der, der Buriidhaltende ac.; vgl. 


Lmftinden); ~ his eyes fixed to the to withhold. 
ground, mit gu Boden geridjteten Mugen; — I. prp. 1. in, innerhalb (v. Raum 


~ one’s coat off, mit ausgezogenem 
Rod, obne Rod; ~ open windows, bei 
offenen fjenftern ; . these words he went 
away, mit (od, bei) dieſen Worten ging 
ex fort; ~ time, mit ber Beit; . this, 
~ that, hiermit, bieranf; e) bei, trop; 
~ all his faults (I love him), trog 
aller feiner Fehler; 4. mit (bv. ber Art 
u. BWeife); ~ the intention, in der Whe 
ſicht; ~ all speed, unvergiiglig; ~ all 
my heart, bon ganzem Herjen; ~ care! 
Borſicht! (Mufidrift anf Padeten 2.); 
5. mit (vom Mittel u. Wertzeuge), durch, 
bon; to write ~ a pen, mit cimer jeder 
ſchreiben; to ring ~, wiederhallen von; 
6. vor (bv. Grind u. Beranlaffung eined 
Buftandes); blind ~ passion, blind bor 
Wut; stiff . cold, ftarr vor Malte; 
struck ~ terror, Dot Schreden gelahmt; 
to weep ~ joy, vor Freude weinen; to 
swarm ~, wimmeln von; 7. von (bv. Bers 
fchiedenbeit u. Trennung); to differ ., 
abweiden pon; to part ., ſich trennen 
on; I cannot dispense ~ it, id fann 
es nicht entbebren. 
B. with [felt. with), ſ. withe. 
withal’, L. adv. dabei; gugleich, daneben; 
alledem ; iibrigens, obendrein, ard 
; fomit. IL. + prp. (dem regierten 
Worte nadjtehend) mit, nebjt (als ver⸗ 
ſtarktes with). 
to withdraw’ (withdre@’, withdrawn’), 
I. t. 1. zurüchiehen, weqziehen, abziehen; 
entziehen; 2. wegrufen, abrufen; 3. (einen 
Wuftrag 2.) guriidnehmen, widerruſen. 
Il. i. fic) zuruchiehen, weggehen; ſich 
vergiehen, fid) aus bem Staube machen, 
bavon ſchleichen; to . from a firm, com. 
aus einer Handelsgeſellſchaft austreten. 
~able, a. zurüchiehbar. al (ment), 
bie Buriidnahme, Entziehung; Einziehung. 
~¢7, der Entzieher, Berauber. ~jng- 
room, bas Nebenzimmer; Geſellſchafts— 
gimmer (get. drawing-room). 
withe [felt. wtth], die Weidenrute; 1, 
pl. die Weidenbande. 
A. to with'\er, I. i. 1. welfen, vers 
wellen; verborren, vertrodnen; 2. (away) 
berneben. II. t. 1. welt machen, dörren; 
angiaugen; * to .er out, langjam auf⸗ 
athren; 2. fig, vernichten; a ~ering 
glance, ein vernidjtender Blid; to rer 
s.one’s hopes, j8. Hoffmungen vereiteln. 
B. with’er, gew. 2s, pl. der Widerriſt 
(am Halſe eineS Pierdeds); the .§ are 
wrung, fig. bie Geduld ijt au Ende. — 
band, ~-strap, der Halsriemen (am 
Pferdegeſchirr). .-wrung, p.a. am Wider⸗ 
riſte verleßzt. 
vithered. 
verſchrumpft. 
ſchaffenheit, 


heit. 

witherite, min. der Witherit, kohlen⸗ 
ſaurer Barit. 

with’ernim, law, cin Befehl gre Schad⸗ 
Loshaltung an des Gegners Gefigtum, 
wenn defer cine Rückerſtattung verweigert. 
to with hdld’ (.htld’, Jheld’), t. 1. 
guriidbalten, verhindern; 2. vorenthalten 
(s.t. from so., jm. etr.); 8. guriids 
nefymen, verjagen; to ~hold one’s assent, 
feine Zuſtimmung verweigern. 


pa. verwellt, vertrocnet, 
~héss, die welle Be— 
Vertroduung, Berſchrumpft⸗ 


Umkreis); ~ a mile from, faum eine 
(engl.) Meile entfermt von; . doors, im 
Hauje, im Simmer; a room ~ mine, ein 
Bimmer mit Ausgang in bas meinige; 
~ board, im Gdjiffe; . cannon-shot, 
in Kanonenſchußweite: . call, im Bereich 
ber Stimme, in Rufweite; . reach, 
leicht gu erreidjen, bet der Hand; .~ bounds, 
~ compass, .~ the mark, innerhalb ber 
Grengen, nicht übermäßig; he keeps his 
expenses ~ his income, et bejdjrintt 
feine Ausgaben nad feinem Cinfommen; 
the crime is ~ that statute, das Ber 
bredjen unterliegt jenem Geiege; . him- 
self, bei fich felbjt; his power, in ſei⸗ 
ner Macht; 2. innen, binnen; . a fort- 
night, innerhalb vierzehn Tagen; ~ a 
month, binnen (bier u.) einem Monat; 
~ our memory, bei unferm Gedenfen, 
ſoweit wir uns befinnen fonnen, gu uns 
ferer Beit; 8. bis auf; — a small mat- 
ter, ~ an ace, beinahe, foft; . a trifle, 
cine Kleinigkeit ausgenommen; he was 
~ & little of being killed, er wäre beis 
nahe getdtet worden. II. adv. 1. darin, 
innen, bdrinnen; im Qunern, inwendig, 
innerhalb; is your master .? ift Ihr 
Herr zu Hauſe? from ., von innen; 
derived from ., ans bem Weſen der 
Eache abgeleitet, weſentlich; 2. hinein. 
~-side, adv. innerhalb, inwendig. 
without’, I. prp. 1. augerfalb; . doors, 
vor der Thiir, aufer bem GHauje; . our 
reach, auger unjerem Bereiche; 2. ofne, 
auger; cold ., fam. falter Grog obne 
Suder; with or ., (Grog) mit od. ohne 
Suder; ~ alloy, unvermijdt; . ballast, 
obne Ballajt; fig. unentichlofien; riidjidjts= 
lo8; * ~ book, auSwendig; . ceremony, 
ofme Umſtände; . charge, fojtenfrei; ~ 
ceasing, unaufhörlich; . damage, obne 
Nachteil; ~ delay, unverzüglich, ohne 
Aufſchub; ~ exception, ohne Ausnahme; 
~ excuse, ohne Entiduldigung; ~ fail, 
unfehlbar; . fear of contradiction, ofne 
Furcht des Widerfpruds; ~ fee, obne 
Entgelt, unentgeltlich; . funds in hand, 
com. ohne Dedung; ~ limit, ~ measure, 
ohne Grenjen; — regard to, ohne Riids 
jidht anf; ~ reluctance, ohne Wider: 
jtveben; ~. reserve, obne Rüchalt; . a 
dissentient voice, einftimmig; . a leg 
to stand on, fig. Am. unbegriimbet; . a 
rap, ohne einen Pfennig in der Taſche; 
~ al] doubt, unzweiſelhaft; I ean do 
~ it, id) fann es entbehren od. miffen; 
I cannot be (0d. do) . it, id kann es 
nicht entbefren; I can do (0d. live) . 
her, id) tann ofne fie leben; to go ~ 
one’s dinner, ſeines Mittagbrots ver- 
* gehen. II. adv. 1. außen, draußen; 

von außen; 2. hinaus; 3. ãußer⸗ 
— Tl. e. vulg. wenn nidjt, woſern 
nicht, anégenommen dah, außer wenn. 
* .-door, a. duherlid. 
to bal agree (.stodd’, .stidd’), t. 
(jm. od. einer Gadje) widerſtehen, wibder- 
ftreben, fic) widerfepen. 
withstin’dey, der Widerſtrebende, ſich 
Wiberiepende. 
withstaod’, j. to withstand. 
with'|vine, wine, bot. bie Quede 
(triticum repens). 
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wo 


with’ wind, bot. die Aderwinde (con. 
volviilus arvensis), 
with’y, I. a. 1. eine Art Weide; 2. der 
Weiden zweig. II. a. aus Weidengweigen 
gemadt. 
wit'less, a. (.ly, adv.) 1. umtigig; 
2. a) unverftindig; einfiltig, dumm; 
b) uniiberfegt, gebdanfenlo’. .n&ss, die 
Mniiberlegtheit. 
wit'ling, der BWipling. 
wit’ness, 1. das Zeugnis; to bear ~ 
(to), Zeugnis ablegen (fiir), bezeugen; in 
~ whereof, law, gum Zeugnis deffen, 
urtundlich deſen; with a ., vulg. twahr- 
lid, wirtlich; tüchtig, gehörig; 2. (.e7) 
der Benge, ihrsmann; ~ for the 
defence (0d. for the prisoner), ber Ent- 
loftungéjeuge; ~ for the prosecution, 
ber Belaſtungszeuge; val. eye-.; to call 
(od. take) to ., gum Beugen aufrufen 
(od. nefmen); to hear (to examine, or 
to take the depositions of) witnesses, 
Zengen vernehmen (od. abhiren). to ., 
1. t. 1. bezeugen, betweijen, erweijen, bez 
jtitigen; to . a bond, eine Urtunde lega⸗ 
lifieren, od. al® Zeuge unterfchreiben; 2. 
Zeuge jein von, gegenwärtig (od. sugegen) 
fein bei, (einer Gade) beiwohnen; to . 
6.0., Augenzeuge von dem Berhalten js. 
fein, j. Beobadten. IT. i. Sengnis geben 
od. ablegen, Zeuge fein, zeugen; to . to 
a.t., ein Beuge fiir etw. fein, ett. be— 
geugen; ~! int. fieh! bezeuge 8! .- 
box, ber Beugenftand (wo in englifden 
Gerichtshöfen die au vernehmenden Heugen 
ſtehen). .-tree, Am. der Grenzbaum. 
Wit'ney, Meine Stadt in Oxfordihire; .- 
blan’kets, dort gefertigte wollene Deen. 
~-coat, der Flaus⸗ od. Flauſchrod. 
* wit'-snap’per, ber Wigidger. 
wit’'ted, p.a. wigig, verftiindig; bef. in 
RA. wie quick’-.. 
wit'tels, pl. vulg. fiir vietuals. 
wit tenigemote, {. witena-gemote. 
wit’ ti! ister, der Wig, Einfall; die Wige- 
Tei. y, adv. f. witty. né@ss, bie 
Wihzigteit, der Wig. 
wit'tingly, adv. wiſſentlich, vorfiglic, 
abſichtlich, mit Fleiß. 

Wit'tol, der (qeduldige) Hahnrei. Ay. 
a. gum Hahnrei gemadt; hahnreilartig. 
wit’tily, a. (Ply, adv.) wigig; geiſtreich, 

ſinnreich; beifiend, ſatiriſch. 

wit val. zo. 1. ber Pfingſtvogel, Vogel 
Bülow, Pirol (orivlus galbiila); 2. der 
grohe Buntipedht (picus major). 

to wive, I. i. eine frau nehmen, fic 
verfeiraten, fic) beweiben; hanging and 
wi'ving goes by destiny, pry. das Han⸗ 
24 nu. SHeiraten ift Gade ded Glücks. 
I. t. heiraten, zur Frau nehmen. 

wive' less, ly, {. wifeless u. f. w. 

wi ver, wi vern, her. eine Art Drache; 
~ Volant, ber fliegende Drache. 

wives, pl. {. wife. 

wizard, I. s. der Rauberer, Hexenmei⸗ 
ftet; . of the north, Gir W. Ecott. 
Il. a. 1. zauberiſch; begaubernd; 2. * 
von Bauberwejen bewohnt od. beſucht. 
* _-mai‘den, die Bauberjungirau. .-rod, 
ber Zauberſtab. 

wizardry, die Rauberei, Hererei. 

wiz’en, ed, a. f. weazen. 

to wiz’zle, Am. Lu. t. zuſammen⸗ 
ſchrumpfen (machen). 

A. WG, ſJ. woe. 


fate, fit, Mre, fay, bils’tard, fll; méte, met shépd, redee'mer; &, GF; B, C=; w, w= ¢; 


wo 


B. wo! F int. fol (Aufmerlſamleit gu 
erregen). 

waad, 1. bot. der (Fiirber=)Waid (teditis 
tincloria); 2. der Waid (eine blaue 
Farbe). to ., t. mit Waid farben, blau 
farben. 

woad' |-mill, bie Waidmühle. .-wax'en, 
bot. der Färberginſter (genista tinc- 


torta). 

to wib’ble, i. fam. (jdjtverjillig) wadeln; 
idjleudern (v. Dampfwagen). 

wode, a. eo toll, raſend; wiitend; 
vgl. wood, A. 

WO'den, myth. (der Gott) Wodan. 

woe, I. 5. das Web, Leid(en), Elend, Un— 
gliid; ber Kummer; tender ., pl. die 

LiebeSpein (si); ~ is me! .~ to me! 
ad, id) Ungliidlider! — betide him! 
Leid möge ihm widerfabren! + ~ (worth) 
the day! Wehe fiber den Tag! LI, int. 
wefe! ILD. a. * to be ~ for, betriibt 
fein um. * .~'-begone’, p.a. bin vor 
Web, von Leid “gebeugt, fummervoll, traus 
tig. * ~-sha’ken, p.a. vom Leid ers 
ſchüttert. 

woe'fiil (Vo fũl), a. (ly, adv.) trau⸗ 
vig, betriibt, fummervoll; elend, ungliid: 
lid), jammervoll; knight of the ~ coun- 
tenance, der Hitter von der traurigen 
Geſtalt (Don Quixote). .n@ss, die Bes 
triibnis, ber Yammer, das Elend. 

* woe’)-wea’ried, p.a. von Summer od. 
Leid erſchöpft. .-worn, p.a. vergrimt, 
abgeharmt. 

wor vode, ſ. waywode. 

woke, ſ. to wake. 

wold, 1. + der Wald; 2. die offence, 
Hiiglige Gegend. 

wolf [&6] (pl. wolves [wodlvz]), 1. zo. 
der Wolf (canis lupus); she’-., die 
Wolfin; the . and the lamb, der Wolf 
u. das Lamm (in der Fabel); wolves in 
sheep’s clothing, pl. bibl. Wolfe in 
Schafelleidern; to ery ~, jdjreien: ber 
Wolf fommt (blinder Sam) to hold the 

~ by the ears, in grojer Wefahr, od. 
in det Klentine sept the ~ at the door, 
die drobende Gefabr, (in Ausſicht ftehende) 
Armut; to keep the ~ from the door 
(od. out of doors), fic) durchſchlagen, fo 
dag man nicht verhungert; to have a . 
in one’s inside (od. ineone’s stomach), 
Wollshunger haben; ~’s head, der Ge— 
Gdtete; 2. zo. eine Art Kornwurm; 3. 
med. ein frefjendeS Geſchwür. to ., i 
sl. wolfémapig, od. gierig ſchlingen. 
wolf [30)|-ber’ry, bot. die amerifanijde 
Schneebeere, ber Schneeholder, St, eters 
fraud) (symphoricarpus occidentalia), 
dog, ber Wolfshund; Schäſerhund. .- 
fish, zo, ber Meenwvolj, Seewolf (anar- 
rhichas lupus). .hun’ting, die Wolfss 
jagd. 

wol'fish [¢], a. (.ly, adv.) wilfid; 
qaeitaitiq; — visage, bas Wolfegefidit; ~ 
ravenous, gefrahig wie cin Wolf. .néss, 
bas wölfiſche Weſen; die Gefräßigleit. 

wolf kin, cling [56], das Wölſchen. 
* . land, Wolſsland, Epottname fir 
Irland. — man, myth. der Werwolf. 
met, cin groped Fiſchneß. 

wol'fram, min. der Wolfram. 
wolf's’ bane [i0), bot. der blaue Sturm⸗ 
hut faconitum napellus). .-claw, bot. 
det Barlapp (lycopodium). ~-fart, bot. 
Set Bovift (lycoperden berista). 


~*~ 


fine, An, machine’, bird, jntm ‘jeal; 


wood 


ndte, nt, move, mbon, foot, nor, love, work, condole’, mdist, hdtise, cow, bay. 


milk, bot. bie Wolfémild (euphordia). | * wid" ‘mby, a. geräumig. 


~ -peach, bot. der Baradiesapfel, epbare | wom’en [wim’], 


Liebesapfel (lycopersitcum esculentum). | 

Wol'lastén [wool’], egam.N. 

to wol'lop, t. f. to wallop. 

Wol’sey Psst") eFam. N. 

wol'lastonite [wo0l’}, min. ber Wolla⸗ 
ftonit, Taſelſpat. 

wolver|éne’, ine’, wol’verin [00], 
1. zo. der nordamerifanijde Vielfraß (gulo 
luscus); +3, pl. com. Bielfrafjelle; 2. 
Am. hum. der Bewohner von Pichigan. 
wolves [a0], pl. ſ. wolf.  ’ teeth, pl. 
die Überzähne (des Pferdes). 

+ wol'vjsh [wovl'), a. ſ. wolfish. 
woman vdoman] (pl. women [wim’- 
en]), 1. a) das Weib, Franengimmer, die 
Grauensperfon, Frau; child’bed-., die 
Wöchnerin, Stindbetterin; grave ~, bie 
chrbare WMatrone; married ., die ver⸗ 
heivatete Fran; * wise ~, bie Wahr⸗ 
jagerin; she is quite a (young) ~, fie 
ijt fein Sind (od. Backſiſch) mehr, fie iſt 
erwachſen, od. mannbar; given to women, 
den Weibern ergeben; ~ child, das Mäb— 
den, bie Todjter; . saint, die Heilige; 
~ servant, bie Magd; — tailor, die 
Schneiderin; .’s tailor, ber Damen⸗ 
ſchneider; .’g attire, ber Frauenanzug; 
~’s trick, .’s wit, die Weiberlijt; no 
wit like a woman’s, Weiberlift geht 
liber alle Lift; b) das Weibsbilb, Weibs= 
ft; ~ of the town, die Lujtdirne, 
Strafenfure; 2. die Aufwärterin, Kame 
merjungfer, Rammerfrau; . of all work, 
ſ. servant of all work. * to ., Lt. 
cig.: gum Weibe machen; (8.0. to s.t.) j. 
einer Gade dienjtbar machen, j. fiir etw. 
qewinnen. II. i, to . it, ſich weibiſch 
furdtiam zeigen. * .-born, p.a. von einem 
Weibe geboren. .~-child, die Tochter. 
~-dang’ler, der BWeibertnedht. 

* wom’aned [50], p.a. von einer frau 
begleitet. 

wom’ an[o0!-ha'ter, ber Weiberfeind. 
wom’ an hood (00), 1. a) der Frauenftand, 
daS Wejen ciner (erwadfenen) Frauens⸗ 
perfon; b) die WMannbarteit; to reach 
«hood, mannbar werden; 2. bie Weib⸗ 
lichteit, weibliche Gittiamteit. Ysh, a. 
(.Ishly, adv.) weiblich; weibiſch; ish 
attire, der Frauenanzug; ~ish habits, 
Weibergewohnheiten; ish tears, pl. 
Weiberthriinen.  ishnéss, das weib⸗ 
lide, 0d. weibiſche Weſen. to .ize, t. 
weibiid), weich, od. weidlid) machen. 
kind (* womenkind), coll. das weib⸗ 
lide Geſchlecht; das Weibervolf. less, 
a. ofne Weiter. r]jn@ss, 1. die Weib- 
lichteit, Weiberfitte; 2. die Mannbarteit, 
~like, a, «ly, a. u. adv. 1. weib: 
lich; tweiberbaft; weibiſch; 2. erwachſen, 
mannbar. 

* wom’an([o0)|-post, bie Weiberpojt, der 
weibliche Eilbote. * .-quel’ler, der Weis 


bermörder. * .-tired, p.a, bom Weibe 
regiert ob. genarrt. 
womb, 1. a) dic Gebär⸗ Mutter; der 


Mutterleib, Leib, Scop; * the . of time, 
der Schoh ber Heit; b) F der Baud; 
2. die Hohlung, Hille. to ., i. eine 
idjliefen, verbergen. .’-fu'ry, med. die 
Mutterwut. .'-pas’sage, .’-pipe, med. 
bic Mutterſcheide. 

wombat, zo. der Wombat (phascold- 
mys ursinus), 
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~-kind, {. woman. 

~-folks, pl. Am. da8 Weibervolf (si), 
bie weiblidjen Mitglieder (pl.) eines Haue- 
halted. 

won, j. to win. 

won'der, 1. das Wundern, Staunen, dx 
Veriwunderung; to look all ., garry er⸗ 
flaunt aus ſehen, grofe Augen macher; 
8 * die Betwunderung; 3. daS Wunder; 

~ that..., fein Sunder, dag ..; the 
~ pa that .... man mug fid) rrrdern, 
bah ...; to do .g, Wunder vervidter ov. 
thin; to make a ~ of, bewunbdern, an= 
ftaunen; for a ~, feltjam genug; in the 
name of ., um ded Himmels willen 
how the ~ ..? wie in aller GWelt —? 
to promise 3, golbene Gerge verjpre- 
den; the seven .5 of the world, de 
fieben Wunder der Welt; a nine days’ 

~, fam. etwas bald Vergeſſenes; ale a 
bald vergefjen; 4. .5, pl. Am. eine Srt 
Suden. to ., L. i. 1. a) fich (wer=) 
wunbdern (at, + after, + of, iiber); ed 
at, angejtaunt; wén'dering, pres.p. der⸗ 
wundert; to ~ to os. fitch (cig. bet ad 
felbjt) im ſtillen wundern; b) * (at a+, 
ett.) bewundern; 2. germ wife mogen. 
neugierig fein; I .~ whether he will 
come, es foll mid) wundern, ob er fommmt; 
I ~ if I may, ob id es wobl dari. 
II. t. * fic) vernwundern iiber. * ed, 
p.a. mit Wunderkraft begabt. 

won'derer, der fic) Wundernde. 

won'der| fal, a. (. filly, adv.) wunder⸗ 
bar, erſtaunlich, mertwürdig; bewun derns⸗ 
würdig, wunderſchön, herrlich; a fal 
change, eine günſtige Veründerung (bet 
einer Sranfheit 2.). ~fiiln@ss, daé 

Wunderbare, Bewwundern$wiirdige, Erſtaum⸗ 
lide. + .mént, das Erjraunen, die Sere 
wunderung. 

won'dep|-strack, p.a. erjtaunt. .-work’- 
ing, p.a. wunbderthuend; erftaunlich. .- 
woun'ded, p.a. vom Sauber betrofien 

won’ drous, a. (.ly, adv.) 1wunderbar, 
bewunderungswürdig, erſtaunlich, feltjam, 
außerordentlich. 

won't, ſiatt will not; I ., id will nicht; 
that ~ do, bas geht durdiaus nicht. 

to wont (p.p. ~ (pribitatives a.); hn 
{attributives a.); + 3. si. pres. .), Li. 
gewohnt fein, pflegen; she was ~ to say, 
fie pflegte gu fagen. ID. s. + bie Ges 
wohnheit, der Gebrauch; as was her fre- 
quent ., wie fie öſters gu thun pflegte; 
to keep one’s old ., bei jeiner alten 
Gewohnheit bleiben. 

won’'ted, p.a. (attributiv) gemofut, ges 
wöhnlich. 

to wood, I. t. 1. a) werben um, ſich be= 
werben um, freien; b) (jm.) ben Hof 
machen, (jm.) ſchmeichelu; 2. erbitter; 
begehren, gu erhalten fudjen. II. i. freien, 
werben; bublen. 

w00-biack’! int. zurũd! (Fuhrmannẽrut. 

A. wood, a. wahnſinnig, toll, reiend, 
wiitend. 

B. w0dd, s. 1. der Wald, die Waldung; 
you cannot see the ~ for trers, man 
fieht den Wald vor Bäumen nicht; in a 
~, in Serwirtung, in Verlegenheit; not 
out of the ., nod nicht außer Geſahr; 
val. owl; 2, das Holy; dye’-.+, pl. 
Farbhölzer; fallen ., baS dürre Holy; 
~ and ., mar, zwer Holger, die dicht 


ti’bilar, I’fite, tttb, ball, rile, miiy’myr; feW, crew, etd; ff, n¥mph, mfrrh, ver’y; 


wood-anemone 


nebeneinander liegen; cin durchgeſchlagener 
hölzerner Nagel; wine in the ., Wein 
anf dem Faſſe; to look through the 
wood, am Branger ftehen; out of the ., 
hum. nidt auf der Rangel (v. einem Geiſt⸗ 
licen). to ., t. u. i. 1, (fig) mit Sols 
verichen, Holy einnehmen (bef. Am. von 
Schiffer, die mit Holy Heigen); 2. sl. einen 
Schnaps trinten, einen anf die Lampe 


gießen. 

WO0d'|-anem’one, bot. das Buſch⸗ Wind 
röschen (anemdne nemordsa). ~-ant, 
zo. die BWaldameife (formica rufa). ~- 
ash’es, pl. die Holzaſche (si.). ~-bind, 
~-bine, bot. das gemeine Geifblatt (loni- 
céra periclyménum). * .~-bird, der 
Waldvogel. ~-bob, der Holstiifer. — 
bound, p.a, von Gehölz eingeſchloſſen; 
mit hölzernen Reifen verſehen. ~-bricks, 
pl. arch. Qolsjiegel. ~-car’ving, die 
Holgichniperei ; das Holyidmigwert. .-chat, 


zo. ber rotriidige Wurger (lanius rufus). | 
—w00d'|-lark, die BWaldlerde, Baumlerdhe 


~-choir, der Walddor (der Bagel). — 
chuck, zo. cine Art Murmeltier in Neu⸗ 
england (arctémys monaz). ~-clea'ver, 
ber Holghader. ~-coal, 1. die Holgtoble; 
2. min. die Braunfoble. 
wood’ cick, xo. die Waldſchnepfe (sco- 
lipax rusticdla); fig. der Dummfopf, 
GEinfaltépinjel; . shell, zo. jede Art 
Stadelidnede mit langer Spindel (z. B. 
murex J. 
* -cov’ered, p.a. ſ. ~-clothed. ~- 
ker, 20. 1. der Nußhaher (nuci- 
tise caryocatactes); 2. dex Blauſpecht 
(sitta europea), ~-craft, die Weid⸗ 
mannStunft, Jagerei. .-crick’et, zo. die 
Waldgrille (achéta campestris). .-cul’- 
ver, j. ~-dove, .-cut, ber Holzjſchnitt; 
«cut block, bie Holjplatte bed Holz⸗ 
ſchnitis. .-cut’ter, 1. ber Holzhauer; 
2. der Holsicineider. .-dove, zo. bie 
Holstanbe (columba a@nas), ~-drink, 
ber Holztrant (Defott v. Hols, 3. B. von 
Gajiajras). -duck, zo. die Sommer⸗ 
ente, Grout (anas sponsa). ~-ech'o, 
bas Echo im Walde. ~-elf, die Walbdelfe. 
wood'ed, p.a. waldig, betwaldet; richly 
~, well ., walbdreid). 
wood’ en, a. 1. hölzern, von Holy; 2. fig. 
hiljern, unbeholfen, linliſch; ~ acting, 
fteifeS Spiel; * a ~ thing, eine unbes 
queme Geſchichte. .-built (p.a.) mast, 
ber gebaute, od. zuſammengeſetzie (bdlgerne) 
Mat (aus einem Herzſtück mit Seitene 
veridjalungen). ~ basket, der Holzkorb. 
~ bridge, die Holgbriide. . clock, die 
Holzuhr (mit Holzgehäuſe). ~ ends, pl. 
die Plantentopfe, Enden der Planten. — 
god, ber Damenbrettitein. .~-guns, pl. 
blinde (hölzerne) Sanonen. ~-head’ed, 
a. tlotztöpfig. ~ horse, 1, das trojas 
nile (hölzerne) Bferd; 2. der Holzbod 
(auf dem Soldaten friiher gur Strafe 
reiten mußten). 4. island, Am. eine 
feite Inſel von Treibholz (bef. im Miſſiſ⸗ 
fippt). . leg, ber Stelzfuß. ~-mouthed, 
a. hartmäulig (v. Bferden). ~ shoes, pl. 
Holgidjube; fig. fiir: Franzoſen, od. fiir: 
Armut, Elend. ~-soled, p.a. mit Holz⸗ 
joblen. . spoon, der lepte junior op- 
time im ramen gu Cambridge. + sur- 
tout, sl. der RNajenquetider (Sarg). — 
sword, bie ‘Britidje; he wears a ~ 
sword, er ijt ein Narr. ~ tree-nails, pl. 
holgerne Pjlode (gum Sujammenpfloden). 


cir, geil, chair, cha’os, chilige; give, gi’ant; ring, sin’gilar, link: 83, wise; 
shé, ptn’sion [p%n'shon], vIsion[v1’zhon); think, this; &x’ile, ex!st’; yearly; ni’ t* ure. 


bie hölzernen Mauern 
~ wedding, ſ. wedding. 


(Sriegsidhitie). 

wood — ver, ber Holzſchneidet. .- 
engra’ ving, 1. bas Holgichneiden, die Holz⸗ 
ſchneidelunſt; 2. der Holzſchnitt. .-fret’- 
ter, der Holzwurm. .~-god, der Wald⸗ 
gott. .-grouse, zo. ber Auerhahn (tetrdo 
urogallus), .-hole, 1. das Ujtlod; 
2. der Holyplag. ~-house, 1. der Holz⸗ 
ftall; 2. bas ans Holy qebaute Hans. 
w00d jnéss, die waldige Beſchaffenheit. 
w00d'jng, da8 Einnehmen von Hols (an 
Bord eines Schifies). .-knife, der Hirſch⸗ 
finger. 4~-place, Am. die Holzſtation 
(fiir Schife, * mit Holz heizen). 
voðd lind, 1. das Holzland, die Wal⸗ 
bung; 2. das feuchte und ſchwarze, dem 
Waldboden Ghulidje Aderland; ~ coun- 
try, ~ grounds (pl.), das twaldige Land, 
bie waldige Gegend (si.); ~ scenery, 
bie Waldlandfdjajt; . choir, jf. wood- 
choir. 


(alauda arborta). .~-lay’er, ein eins 
zelner junger, in eine Hee gepflanjter 
Baum. * .-leaves, pl. Waldbliitter. .- 
leop'ard, zo. ber Staftanienjpinner, bad 
Blaufieh (bombyx asctili). 


| W00d' | less, a. waldlos. like, a. holʒ⸗ 
artig 


wO0d' j-lock, mar. bas Ruderſchloß (Bors 
vidjtung, damit dad Steuer fid) nit 
hebt). ~-louse, zo. eine Urt Affel (onis- 


cus), 
wood'|man (pl. men), 1. der Weid⸗ 
mann, Jäger, Jagdliebhaber, Schütze; 2. 
örſter; B. der Holzfäller. 
wood’ |-mee'’ting, Am. (bei ben Mors 
monen) j. camp-meeting. .-meil, mar. 
das grobe, wollene Tuch gum Ausfüttern 
ber Stiidpforten. .~-mite, zo. bie Holz⸗ 
milbe (Geſchlecht oribatida). + .~mon’- 
ger, der Holzhändler. .-moss, bas 
Baummoos. + .-mote, das Forſtgericht. 
~-naph'tha, ſ. .-spirit. .-night’shade, 
ſ. woody nightshade. * ~-notes, pl. 
der Waldgejang (si). ~-nymph, die 
BWalduymphe, Waldgottin.  ~-of’fering, 
bibl. das Opfer bes HolgeS. ~-oil, der 
Gurjunbalſam (v. dipterocarpus turbi- 
ndtus). ~-o'pal, min, der Holjopal. — 
pa’per, ba8 Golspapier. paruon, 
die Holjiwand, der Verſchlag. ~-pa’ ving, 
~-pave'ment, die Holgpflafterung, das 
Holgpflajter. .-peck’er (od. .-peck), zo 
der Spedt (picus). ~-pig’eon, ſ. 
dove. — -pile, ber Holshaujen ; Scheiter⸗ 
haufen. 4~-pu’ceron, zo. eine fic) ins 
Hols einfreſſende Blattlaus (aphis). ~- 
ran’gers, pl. Am. frei herumziehende 
Sager. ~-rasp, die Holjrajpel. ~-reeve, 
der Förſter. .-rick, Am. der Holzhaufen, 
Holyitos. = ~-rock, min. da’ Berghols 
(eine Art Asbeſt). 
wood rodot. crtiff, bot. der Waldmeiſter 
af eritla odorata), 

"-rash, bot. die Qainfimfe (tu- 
ala). ~-sage, bot. ber falbeiblattrige 
Gamander (teucrtum scorodonia), .~- 
saw’ings, pl. bie Sageſpãne. ~-screw, 
die Schraube gum Einſchrauben in Hol}. 
~-shed, der Holgidjuppen. .-shock, 20. 
ber Pelan, fanadijde Marder (mustéla 
canadensis }. 

woods’ man (pl. ~men), ſ. woodman. 
WOdd '||-soot, der Holjruf. .-sor’rel, bot. 
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wool-dyer 


der Ganerflee (oxrdlis acetosella), — 
spirit, chem. der Holjgeift, Methylallo⸗ 
fol. «~-spite, province. der Griinjpedt 
(ptcus viridis), .~-stamp, der Holz⸗ 
ftempel. .-stone, min. der Holsitein. 
~-swal'low, zo. der Schwalbenwürger 
(artimus). .~-tar, ber Holzteer. — 
tick, zo. eine Art Bede (izddes). ~-tin, 
min. das Holzzinn, fajerige Sinners. ~- 
vinegar, der Holzeſſig. +-war'bler, zo. 
j. .-wren. .-ward, der Forſtwächter, 
Waldhiiter. .-wax, .-wax’en, bot. j. 
woad-waxen. ~-work, 1. das Holzwert 
(eines Gebiiudes r.); 2. die Holjarbeit, 
Schnitzarbeit. .-worm, ber Holjwurm. 
~-wren, zo. 1, der Waldlaubjinger (syl- 
vla sibilatriz); 2. dex Fitis-Laubfanger 
(sylvia trochilus), .-yard, der Holz⸗ 
bof, Holsplag. 
wood'y, a. 1. a) walbdig; waldreich; den 
Wald betr.; ~ hills, pl. Waldhiigel; the 
~ world, die Waldwelt; b) im Walbde, 
od. im Holze befſindlich; — nymph, f. 
wood-nymph; ~ solitude, die Wald⸗ 
einjamteit; 2. von Holz; Holgig, holzicht; 
~ stem, bot. der Holsftamm. ~-night- 
shade, bot. das Bitterſüß (solanum 
dulcamara). 
Woo'ep, der Freier, Bewerber; * Buble. 
woof, (Weberei:) 1. der Einſchlag, Cine 
trag, Suh; to work in the ., eine 
weben; warp and ~, Sette u. Einſchlag; 
to make — or warp of a business, 
etw. in einer od. ber anderen Hinſicht 
benupen; 2. * dad Gewebe. 
wo0'fy, a. didt (v. Gewoöll). 
woo jng, I. p.a. (ly, adv.) eifrig; eins 
nehmend, einladendD. II. s. das freien, 
Werben; * —— to go a-., fam. auf 
die Seirat ge 
wool, 1. a) ort (Shae) )Wolle; Berlin ~ 
bie Stidwolle; ~ in fleeces (od. fleece’- 
~), die Schurwolle; much ery and 
little ., more squeak than —, prv. 
viel Geſchrei u. wenig Wolle; to draw 
the ~ over s.one’s eyes, Am. sl. jm. 
Gand in die Mugen ſtreuen, j. betriigen; 
he went out for ., and came home 
shorn, prv. et ging nad Wolle aus und 
fam gefdjoren nad Hand, d. h. ftatt Ges 
winn hatte er Berlujt; b) das turje, 
wollige Haar; 2. bot. bie Wolle (anuj 
Pflanzen); die Baumwollenfajer; 8. mi- 
neral ., min. die Edjladenwolle; philo- 
sophical ., chem. die Zinfblumen (pl.); 
4. sl. der Mut. 
wO0l'|!-ball, der Ballen Wolke (im Magen 
der Schafe). ~-bea‘ring, p.a. wolle⸗ 
tragend. .-bea‘ter, der Wolltlopfer, Woll⸗ 
ſchläger. .-bird, hum. bas Schaf. ~- 
bur’ring, das Entfernen der Kletten and 
ber Wolle. —hus iness, .-estab’lish- 
ment, die Wollhandlung, das Wollgeſchäft. 
~-carder, der Wollreifer. ~.-cards, pl. 
die Wolltragen. ~-clip, die Schafſchur. 
~-cloth, das Wollengeug. ~-comb, der 
Wolllamm, ~-com’ber, der Wollfimmer. 
to wodld, t. mar. (Maſten und Rahen) 
bewuhlen (mit Tanen umwinden). 
wool'd/er, der Sniippel (der Seiler) gum 
Drehen, Keitel, Pachſtod. ing, mar. die 
Wubling od. Wuling (Umwiclung mit 
einem Zan). 
wO0l'||-dres’ser, der Wollbereiter. ~- 
dri'ver, ber Wollauffiufer. .-dyed, p.a. 
in der Wolle geſärbt. .-dy’er, der Woll⸗ 


fate, fit, faye, fiiy, bils’tard, fll; méte, met, hérd, redẽẽ mer; %, =; ¥, B=t;p, p= ¢5 


wool-fell 


firber, Wollſcheider. — F Fell 
mit der Wolle. —gath'ering, 
müßig ſchweifend (b. der Phantaſie). — 8. 
bad miipige Schweifen der Phantajie, die 
Zerſtreutheit; bis wits are gone a-.- 
gathering, ex ijt midjt bei ber Eade. 
—— er, der Wollproduzent, Schafzüch⸗ 
ter. wing, I. pa. Schaſe gids 
tend. pie s. bie Schafzucht. ~-hole, sl. 
bas Armenhaus. 
woolled, a. wollig, in Sif. (fine-.). 
woollen, IL. a. wollen, von Bolle; zur 
Wolle gehörig; qrob; trade in ~ articles, 
der Wollenhandel, Handel in wollenen 
Beugen. IL, 2.5, &. pl. Wollengeuge; 
Wollenwaren. .-cloth, das wollene Heng; 
~-cloth manufacture, 1. (.-cloth manu- 
reac g bie Wollenjabrit, Wollenmanus 
fattur; 2. (bef. im pl.) das Wollenfabris 
fat. ~-cloth manufacturer, ber Wollens 
fabritant. .-dra’per, der Wollenhand⸗ 
ler, Händler mit wollenen Zeugen, Tuch⸗ 


Handler, + » pl. wollene (od. 
Wollen=)Waren. ~ rags, pl. wollene 
Lumpen. ~ stuff, bas Wollenzeug. ~ 


yarn, da’ Wollengarn. 

woollenttte’, ey Wollenmufelin. 
—— bie Wolligkeit. y, a. 
1. wollig, wollicht, wollähnlich; .y hair, 
das Wollhaar; 2. sl. verdrießlich. y- 
haired, a. wollhaarig (wie die Neger). 
~y-head, ber Neger; Am. ber Gegner 
ber Sflaverei. 
wool’ ||-loft, ber Wollboden. .-man (pl. 
~-men), der Wollhändler. ~-mar’ket, 
ber Wollmartt. .-mer’chant, der 7* 
hindler. ~-pack, 1. der Paden od. Gad 
Wolle; .-packs, pl. province. die Schaf⸗ 
qenwolfen; 2. dad Aufgedunfene, Auf⸗ 
geblaſene. .-pack’er, der Wollpader. 
~-pa’ted, a. wollfaarig (wie die Reger). 
~-pick’er, ber Wollarbeiter, Wolljorties 
ter, Wollgupjer. ~-pick’ing, ba’ Wolls 
fortieten; ~-pick’ings, pl. die Bupfwolle 
(si.). ~-sack, 1. {. .-pack, 1; 2. fig. 
ber Wolljad, gepolfierter Sig des Lorde 
fangler8 im House of Lords, de&gl. der 
Ridter, die an Geridtdverhandlungen in 
demfelben teilnehmen, ohne Mitglieder gu 
jeim. shears, pl. die Ecafidere. .- 
sorter, ber Wolljortierer. ~-sor’ting, 
j. ~-picking. .-spin’ner, ber Woll⸗ 
ipinner. .-sta’ple, ber Stapelplatz fiir 
Wolle, Wollmartt. ~-sta’pler, ber Woll⸗ 
qropbindler. .-trade, der BWollhandel. 
* wool'ward, a. in Bolle (gefleidet). 
WOO!’ ||-wash'ing, die Wollwiide. - 
win’der, der Wollpader. work, bie 
— Wolljtideret. .-yarn, bas 


Wollgarn. 
WOol'wich [od. wil'jdj], Hlottenftation 
an ber Milndung der Themſe. 
w00'ralj, j. wourali. 
woos, bot. cine Art Eeegras. 
WoOtz, der BWoop(jtahl), indiſcher Guß⸗ 


word, 1. a) da8 Wort; 3, pl. Wörter; 
Worte; ~— at length, pl. ausgeſchrie⸗ 
bene Worte (5. B. Zahlen nidjt in Bife 
jer); mere . (of course), bloje Worte 
(u. nidjtS dabinter), leere Redendgarten; 


in (od. at) a ., mit einem Worte; | 
* IT am ata ., id bin cin Dann von. 


wenig Worten; by ~, in Worten; ~ for 


fine, fin, machine’, bird, jnfm‘jeal; 


note, nt, méve, mdon, ſcot, nor, love, work, eonddle’, moist, house, cOW, boy. 


(ob. by) ., Wort fiir Wort; upon my 
~, auj mein Wort, auf Ebre; ~ of honour, 
das Ehrenwort; . of mouth, die münd⸗ 
Tidje Anweiſung; by ~ (of mouth), 
miindlig; to drink by ~ of mouth, 
hum, au8 der Flaſche trinfen; the same 
almost to a ., jajt bis anf den Buch— 
ftaben iibereinjtimmend; a . and a blow, 
gleich zugeſchlagen; to make X~s, viele 
Worte madden; he made no ~s of it, 
ex berlor fein Wort darüber; to put 
in a ~, ein Wort einfliesen laffen; to 
put in a good ~ for s.0., cin guted 
Wort fiir j. einlegen, j. empfehlen; he 
hasn't a ~ to say, er weiß nichts gu 
jagen; he hasn’t a good ~ to say for 
anybody, er läßt an feinem ein guted 
Haar; to take the ., das Wort nehmen 
(od. ergreifen); to take s.o. at his ., 
j. beim Worte nehmen; take my ~ for 
it! (od. blof: my ~!) mein Wort darauf! 
let me have a ~ with you, erlaube 
mir cin pont Worte; to fail in one’s 
— nicht Wort halten; to keep one’s ~, 
Wort alten; he is as good as his ., 
he is a man of his ~, he is not worse 
than his ., er hilt Bort; to eat one’s 
~, {ein Wort guriidnelymen; a ~ to the 
wise is enough, pry. Gelehrten ift gut 
predigen ; many ~s will not fill a bushel, 
prv. Worte maden ben Mohl nicht fett; 
b) ~s, pl. der Musdbrud; der Fert (si.); 
choice of 3, bie Wahl ber Worte od. 
beS Wusdruds; command of ~», die 
Herridjaft tiber bie Sprade; flow of ~4, 
ber Redeflug; to put into .s, in Worten 
ausdriiden; no .¢ can paint it, feine 
Worte fonnen es jdhilbern ; * thoughts that 
breathe and .s that burn, pl. Licht⸗ 
gedanten u. Flammenworte; c) +, pl. 
(bitter .g, war of .s) der Wortwediel, 
Streit (si.); to come to (high) 3, in 
Streit geraten, fich heftig zanlen; to bandy 
~§, (unfreundlidje, bej. ſtichelnde ob. heraus⸗ 
fordernde) Worte wechſeln; to have ~s, 
fic) ftreiten; I won’t have any ~s5 about 
it, id) will feine Widerrede Hiren; ~5 
cut more than swords, prv. Zungen 
ſchneiden ſchärſer als Schwerter; d) die 
Antwort, Nachricht, der Beſcheid, die Bot⸗ 
ſchaft; to bring ., Antwort bringen, mel⸗ 
ben, (to s.0., j.) benachridtigen; to send 
~ (to s.0., j.) benadjridjtigen, (jm.) jagen 
lajien; to leave ~ with s.0., jm. den 
Beſcheid od. Befehl Hinterlaffen; e) die 
Behauptung; Ertlärung; f) bas Verſpre⸗ 
chen, die Zuſage; 2. a) da’ Loſungs⸗ 
wort, bie Lojung; to give the ., die 
Parole auSgeben; money is the ., Gelb 
ift die Loſung; mum’s the ~, fam. 
rubig! tile! b) . of command, ber 
Beſehl; cautionary 5, mil. pl. Bee 
nachrichtigungs⸗ od. Mvertiffementdworte 
(5. B. Actung!); 8. das Motto, Sprids 
wort, der Sprudj; 4. the ~ of God, 
das Wort Gottes, die (heilige) Schrift; 
5. theol. Chriſtus als bas Wort. to ., 


I. t. 1. (in Worten) ausdriiden, abfaffen, | 
(in Worte) einfleiden, mit Worten bezeich⸗ 


nent, ſchildern, reden; to. down, nieder⸗ 
ſchreiben, abfafien; 2. * (jm.) ſchmeicheln; 
3. to ~ 40. out of a thing, jm. etm. 
abftreiten. II. i, Worte madden, fid 
janten. .'-book, das Botabelbuch, Wöorter⸗ 
bud. ~'-cat’/cher, der Wortflauber, Sil⸗ 
benſtecher. —’-cat’ching, die Wortflauberei. 
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work 


wor'dijed, p.s. abgefabt, ftilifiert; cau- 
tiously wed, forgfiltig u. vorfiditiq amé= 
gedrüdt. ~jn Inéss, der Wortreidjturs. dae 
ſprechen; 2. der Musdrud, die Abfaffung, 
der Stil; der Wortlaut. 

word'less, a. wortlo3, fpradlo’, fram. 
word'|-pain’ter, der Wortmaler. — 
pain’ting, bie BWortmalerei. .-peck’er, 
fam. ber Wortipieler. ~-play, bas Wort 
ſpiel. — ner, ber Rebefitnjtler. — 
twister, ber Wortverd 


wor dy, * 1. wortreich, weitidrweifig, ae= 
fhwigig; 2. aus Worten beftehend, im 
Worten abgemadt; ~ war, ~ warfare, 


ber Worilrieg. 
wore [aud 5], 1. ſ. to wear; 2. mar. 
ftatt veered. 
work, 1. a) die Arbeit; a piece of ., cin 
Stück Arbeit, etw. Schwieriges, ob. Bich⸗ 
tiged; a good stroke of ., cime tũchtige 
Arbeitéleijtung; a pretty piece of ~, 
eine ſchöne Geſchichte (0d. Geiderung); to 
make sad ~ of it, eine ſchöne Geſchichte 
anridjten; to make short ~ of, mit 
viel Federleſens maden mit; hard — 
ſchwere Arbeit; to be at ., bei ber Arbeit 
fein, arbeiten; im Gange fein (d. Blas 
fchinen); to do one’s ., feine Arbeit ver= 
richten; to go to ., 1. (ob. to fall to 
~) an das Wert gehen; 2. gu Werte 
geben; to go to ~ the right way, eno. 
richtig anfangen; to stick to (one’s) 
— nicht von ber Arbeit gehen; to set 
8.0. to ~, jm. Arbeit anweiſen; to have 
~ upon one’s hands, (viel) zu then 
haben; maid of all ., Madden far 
alles; a woman’s ~ is never at an 
end, prv. eine frau wird mie fertig; 
b) die Befchifrigung; to find so. ., 
jm. gu thun geben ; jm. gu ſchafſen machen; 
c) public .s, pl. dffentlide MArbeiten; 
d) vgl. day’s .; 2. a) bas Werk; ~ of 
art, das Stunftwerf; — of fiction, die 
Dichtung; ~s of reference, pl. Werte 
gum Nachſchlagen; b) theol. good xs, 
pl. gute Werte (im Gegenj. . Gnade); 
~8 of charity, pl. Werle ber Garm- 
hergigteit; e) die Fat; d) die Wirtung; 
distress had done its ~ upon him, 
das Elend hatte das feinige an ifm ges 
than; 3. die Behandlung; 4. die Pfuſche⸗ 
vei, Gliderei; sad ., das Flidwert, val. 
1, a; 5. die Stiderei; 6. min. dad and 
der Grube gewonnene, nicht aufbereitete 
Erz; 7. a) dad Getriebe; bas Radermert; 
~8, pl. das Werf, die Fabrit (si.); vgl. 
public .s, board of .s; b) mil. daé 
(Erb=)Wert, die Schanze, Beſeſtigung; 
~8, pl. die Feſtungswerte (vorgugéiweije 
die innerhalb des Grabens). 
to work (ed [kt], ed; pret. + wrought 
(rat), a wrought, beſ. fig., vgl. wrought, 
p-a.), J. i. 1. a) arbeiten (forperlid) 0d. 
geiitig); to ~ hard, tiidtig od. ange: 
ſtrengt arbeiten; to . on shares, mit 
Gewinnanteil arbeiten; b) in Thatiglen 
fein, wirten ; jeinen Dienſt verridjten (well, 
gut); ¢) Wirtung thun od. aufern, Ein⸗ 
fluß ob. iiben, einwirlen (on, upen, 
anf); 2. (vo. Maſchinen u. ſ. w.) arbeis 
ten, im Gange fein; to ~ well, gut od. 
glatt gehen; it won’t ., es will nicht 
qehen; our system .s well, unjer Ep= 
ftem bewafrt fid); 3. a) gare: b) in 
Bewegung jein od. geraten (vom Meere); 


ti’ balay, l'ate, tub, ball, rile, may’ myr; few, cret, etd; 1F, n¥mph, mfrrh, very; 


work 


cir, gtll, chdir, cha’os, chilige ; give, gi’ant; ring, stn‘giilar, link; 5, wise; 
shé, pén’sion [p&n'shon], vI'sion [vI’zhon); think, this; #x’ile, exist’; yéar’ly;na’t*yre. 


4. mar. a) gegen ben Bind jegeln; to | working, I. p.a. arbeitend; a ~ brain, 


~ to windward, beim Winde aufſtechen; 
b) (vom Schifje) arbeiten, jdlingern, ſtam⸗ 
pfen; 5. to ~ against time, mit allen 
Stviiften arbeiten, um etw. in einer vores 
geſchriebenen Zeit gu ſchaffen. to ~ at 
e.t., an ett. arbeiten. to . upon (ob. 


on) s.t. (0d. 6.0.), auf ett. (od. j.) ein⸗ 


wirfen; wrought upon by divine grace, 
im Gtanbde ber Gnade; vgl. 1, 0. to ~ 
round, (bef. v. Rranten) auf die Beine 
fommen,. to ~ through, fid) durch⸗ 
~ together, ineinanbder grei⸗ 


auSrednen ; b) durdarbeiten ; c) behanbdeln ; 
2. ausrichten, bewirfen; thun, machen; 
to ~ one’s way, fid) (durd Muhe u. 
Anftrengung) den Weg bahnen, ſich durch⸗ 
arbeiten; to . one’s passage, fiir ſeine 
Uberfahrt Schijisarbeiten verridten; to 
~ a day’s work, mar. cin Etmal (24 
Stunden) aufmaden; 8. a) eine Wirtung 
hervorbringen; to ~ a change, cinen 
Wedel od. eine Underung gu ftande brin⸗ 


8. to — into, verarbeiten gu; to 
into a person’s favour (od. confidence), 
fic) (miihjam) bie Gunft (od. bas Bers 
tranen) js. erwerben. to . off, 1. vers 
arbeiten; 2. typ. abdruden, abjieben; the 
form wed off, die ausgedrudte Form. 
to ~ the ink on the table, typ. bie 
Farbe ausitreidjen, (ver)reiben. to ~ 
over, umarbeiten. to ~ out, 1. ete 
arbeiten, bewirken, gu ftande bringen, (cine 
Wufgabe) lojen; 2. auslöſchen, vernichten; 
to ~ out one’s fine (ob. one’s time), 
feine Seit im Zuchthauſe abarbeiten; to 
~ out one’s salvation, fein Gcelenheil 
bewirfen. to ~ up, 1. a) bervorbrine 
gen; b) auSarbeiten, gu Ende bringen; 
2. a) verarbciten; b) verbrauden (Daz 
terialien); 3. aufrühren, vevjegen (in Wut 
2), aufregen, emporen,erhiben,anfeuern : 
wrought up (to a violunt passion), in 
Leidenſchaft vericht. 
workable, a. zu bearbeiten, aus pubeu⸗ 
ten (vo. Erzadern 2.); bauwiirdig (von 
Flözen); ſchmelzwürdig. 
work’-n-day, 1.j. working-day; 2.als 
a. alltäglich (~ business). 
work’-bag, d. Urbeitebeutel. ~-has’ket, 
d.Urbeitstorb. --box, d. Arbeitstaſtchen. 
worker, 1. der Urbeiter; Bollbringer; 
2. die Urbeitsbiene. 
work’ |)-fel’low, 1. ber Mitarbeiter; 2. der 


Nebengeſell. ~ 1, die Werkftatt, 
bad Fabrilgebäude; 2. das Arbeitshaus, 
Armenhaus; 8. da8 Zwangdarbeitshaus, 
Zuchthaus. 


ein ſinureicher Kopf. LL. 4. 1. a) das 
Arbeiten; .g of the mind, pl. geiſtige 
Arbeiten; b) der Gang (einer Maſchine); 
ce) der Betrieb (einer Eiſenbahn); 2. das 
Birten, die Wirtung; 3. die Gärung, 
Bewegung; 4. .5, pl. min. die Arbeits- 
plage in einem Stoblenwerfe. ~-beam, 
mech. ber Balancier. —bee, bie Are 
beitébiene, ~-clas’ses, pl. die arbeitenden 
Alaſſen, der Arbeiterftand (si.}. .-cor’ner, 
bie Ede von zwei Felbern im Damenz 
fpiel, in der man nad Belicben bine u. 

fann. .-day, der Werftag, 
Werteltag, ArbeitStag; .-day life, bas 
Alltagsleben; .-day world, die Alltags⸗ 
welt. .-draw’ing, arch. der Baurij 


nace, der (Glas-)Edmeljofen. 
techn. das Arbeitslod, Schurloch (an 
einem Ofen). w~-hour, die Arbeitsftunde. 
+ ~-house, ſJ. work-house, 1. ~-load, 
mech, die Tragkraft. .~-man, ber Ure 
beiter. ~ majority, die geniigende Stim⸗ 
menmehrpeit (um damit ſtets auszulom⸗ 
men). .-man’ager, ber BetriebSdirettor. 
«men’s association, der Arbeiterverein; 
~-men’s club, der (Arbeiter⸗ Bildungs⸗ 
verein. .-mon’ey, das Geld, melded 
ber Sellner des Morgens beim Kaſſierer 
fiir Marten it. in .-or'der, ges 
hörig im Gtande; to keep in ~-or'der, 
in betriebSfibhigem Buftande erfalten. ~- 
‘ple, coll. Arbeitsleute (pl.). .-plan, 
~-drawing. ~-point, mech, ber Mn- 
gtifispuntt. .-pow’er, mech. bie Ar⸗ 
beitStraft. .-side, techn. bie Urbeits- 
feite, Borderjeite (des Schachtoſens). 
stock, bas GetriebSmaterial. 
work’ |\man (pl. .men), 1. der Arbeiter, 
UrbeitSsmann, Handwerter; 2. der (geſchickte) 
Arbeiter od. Siinftler. manlike, a, 
~manly, a. u. adv. gefdidt; tunftgemiip ; 
handwertsmifig. manship, 1. die 
Arbeit, bas Wert, Kunitwerk; 2. a) dic 
Beardeitung; b) die Gefhidlichteit, unit. 
work’-mas'ter, der Wertmeiſter. 
work’men|-book, dad Arbeits·¶ Rech⸗ 
nungs:)Bud. ~’g-train, ber Arbeiter⸗ 
Eiſenbahn⸗ Hug. 
work’-peo'ple, coll. ſ. working-people. 
work'shop, die BWerfftatt; national .», 
die frangofifdjen Nationalwertſtütten. 
work’ |\-ta’ble, der Arbeitotiſch, Nãhtiſch. 
~-weath'er-day, mar. der bequeme Lieges 
tag (nicht als Liegetag mitgeredjnet). .- 
woman (pl. .-wom’en), die Mrbciterin, 
Lohnarbeiterin; Nahterin; Stiderin. 
wop'ky, vulg. der Urbciter. * .-day, 
a. {. work-a-day, 2. 
world, 1. a) die Welt; * the .~ abroad, 
die Mufenwelt; citizen of the ., der 
Weltbiirger; to the ~’s end, bid and 
Gude ber Welt; to follow #.0. to the 
~’s end, jm. bis an& Ende ber Welt fol⸗ 
gen; all the — over, aud: all over 
the ., od. throughout the ~, fiberall 
in ber Welt, anf der gangen Welt; the 
wide, wide ~, die weite, weite Welt; 
to come into the ~., zur Welt kommen, 
geboren werden; to be thrown upon the 
a, in die weite Welt Hinansgeftohen wer— 
den; for all the ., um alled in der 
Welt, gerade, durdjaus; not for (all) 
the — nidt am alled in der Welt, um 
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worldly 


feinen Preis; the . to an orange, (id 
twette) die gange Welt gegen fo gut wie 
nidjtS; everything in the ., alles was 
nur möglich ift; b) dieje od. die fiinftige 
Welt; bas Diewfeits od. Senjeits; this 
dieſe Welt, das Diesjeité; the Prince 
of this ., bibl. der Fürſt dieſer Welt, 
ber Teufel; the children of this 4, 
bibl. die Kinder dieſer Welt; the future 
~, the next ., the ~ to be, the ~ 
to come, dic fiinftige Welt; for 5, anf 
ewig; ~ without end, von €wigteit gu 
Gwwigteit; ¢) * die Welt (der Mikrolos⸗ 
mos) des Menfden; d) ¢ it is a . to 
see ..., eS ijt cin (Welts)Wunder, gu 
feben ...; 2. a) the (lower) ~, die Erde 
im Gaſ. gum Himmel (the upper .); 
b) * da’ Land; c) die Menidjheit; history 
of the ~, die Weltgeſchichte; 3. a) das 
eben (in) ber Welt, das öſſentliche Leben ; 
die grope Welt; der Lauf der Welt, die 
menidliden Berhiltniffe, Sitten der Gee 
ſellſchaft (pl.); course of this ~, der 
Rauf der Welt; ways of the ., pl. der 
Weltlauj, Gang der Dinge (si.); to know 
the ., die Welt tennen, Welttenntnis 
haben; knowledge of the ., die Welts 
fenntnié, Lebenslenntuis; man of the ., 
der Weltmann; a woman of the ., 1. * 
eine verheiratete Frau; 2. eine Frau von 
Welt (Vertehr); * to go to the ~, hei⸗ 
Taten; so goes the ~, fam. fo geht es 
in der Welt; as the ~ goes, wie cd cine 
mal in ber Welt geht; how goes the .? 
fam. wie geht es? to leave to the wide 
~, gunzlich verlaſſen; b) die Laufbahn (in 
der Welt); to begin the ., in die Welt 
(od. Geſellſchaft) cintreten; nod Anfinger 
fein; to be above the ~, feine (Ral 
Tungs=)Sorgen haben; c) die Menjden 
in der Welt, die Leute (pl.); what will 
the ~ say? wad werden die Lente fagen? 
the great ., bie Grofen, Bornehmen 
(pl); the polite ., die feine Welt; the 
learned ., die gelehrte Welt; all the 
~, die gange Welt, jedermann; all the 
~ and his wife, fam. jebermann u. wer 
weifs wer nod; to be much in the 
~, in der Gefellidaft leben, viel Geſell⸗ 
ſchaften beſuchen; to rise in the ., im 
Leben emporfommen; to renounce the 
~, ber Welt entiagen; to be beforehand 
in the ., im guten Berfdltnifien leben; 
to be behindhand in the ., in ſchlech⸗ 
ten Verhältniſſen leben; to be above the 
— keine NalhrungSjorgen haben; to have 
the ~ in a string, to drive the . 
before one, alled nad Wunſch haben; 
d) das fiindhafte Leben u. Treiben der 
Welt; die jiimdhaften Menjdhentinder, Welt⸗ 
finder (pl.); e) die Offentlichteit; to give 
to the ~, veriffentlidjen; 4. fig. die Maffe, 
Menge, File; * a ~ of company, ſehr 
vicl Gejellidait; * a ~ of happy days, 
unendlid) viele gliidlidje Tage; a ~ of 
sweetness, cine Fiille von Lieblichkeit. 
world’|-fa’mous, a. wweltberiijmt. .- 
har'dened, p.a. durch die Welt verhirtet. 
world’ |ljin&ss, die Weltlicteit, weltliche 
Geſinnung; der Eigennutz, die Selbſtſucht, 
Habſucht. ling, der weltlice, od. ſinnliche 
Menſch, bas Weltfind. ly, a. u. adv. 
1, weltlich, irdiſch, zeitlich; to close one’s 
~ly account, fam. {eine Lebensrechnung 
abjdjlichen, feine irdiſche Laufbahn be— 
ſchlieben; .ly wisdom, die Welttiugheit; 


fate, fut, fre, ftir, bis’ tard, fll; méte, met, hérd, rede’ mer; B, E=F; B, B=; p, e=¢; 


worldly 


a~ly wise, rweltflug; the .ly wise, pl. 
bie Welttlugen; 2. a) weltlich, ſinnlich; 
b) ſelbſtjüchtig, eigennützig. .ly-min'ded, 
p-a. weltlid) geſinnt. ~ly-min'dedness, 
die weltlidje Geſinnung. 
world’!-renowned’, p.a. weltberũhmt. 
~’s-eye, min, dad Weltauge, der Hydro⸗ 
phan (eine Art Opal). * .-sha’rers, die 
eiler der gangen Welt (unter fic). ~ 
taught, p.a. durd) Erfahrung gewipigt. 
«tried, p.a. mit teider Lebenserfahrung. 
* .-wearied, p.a. tweltmiide. ~-wide, 
a. weltweit, überall verbreitet, allgemein. 
~-Wise, a, weltflug; ſelbſtſüchtig. .-wis’- 
dom, die BWeltflugheit; Selbftjudt. .'- 
without-end’, ady. bibl. von Gwigfeit 
zu Ewigfeit; * (alS a.) ewig. ~-worn, 
p.a. an Weltſchmerz leibend. .-woe, der 
Weltidmer;. 
worm, 1. a) der Wurm; intestinal .s, 
pl. Gingeweidewiirmer; tread on a — 
and it will turn, prv, der Wurm krümmt 
fich, wenn et getreten wird; vgl. early, 2; 
b) die Made; food for .s, pl. Speife fiir 
Wilrmer (vom Toten); ¢) fig. der elende 
Wurm ob. Wicht; sl. der Poligijt; 2. + 
die Sdhlange; B. der Tollwurm, das 
Bungenband der Hunde; 4. a) (~ of a 
still) die Schlangenrihre, ſtühlſchlange; 
b) das Kratzeiſen, Räumeiſen; der Kriger, 
Kugeljieher; c) der Sdhraubengang; das 
Gewinde (am Kortzieher 2.); d) mech. 
die Schneclke; ~ and wheel, das Schnecken⸗ 
rabdgetriebe, Getriebe mit einer Schraube 
ohne Ende; endless ., bie Schraube ohne 
Ende; 5. fig. der nagende Wurm, Stachel, 
die GewijjenSqual (* the — of con- 
science); the . that never dies (bibl. 
where their ~ dieth not), die emige 
Hollenpein. to ., L. i. fic ſchlängeln, fic 
triimmen; laugſam u. allmählich vorgehen. 
Il. t. 1. mar. (ein Antertan) trenſen 
(die Bwiidenraume zwiſchen den Kardeelen 
od. Duchten eines dideren Taues mit einem 
darum gewidelten bdiinneren, ber Tren—⸗ 
fing, auSfiillen); 2, (eine Flinte) mit dem 
Sriiger reinigen, bie Ladung herausziehen; 
8. vet. (einem Gunde) den Tollwurm 
ausjdneiben; 4. winden; to . one’s 
way, fid) durchſchlängeln; to . out of 
s.t., bverbdriingen (au8); to ~ out, her: 
auswinden; HeranSloden; to . a secret 
out of s.o., jm. cin Geheimnis abloden; 
to ~ 0.8, into a person’s favour, ſich 
in js. Gunjt einſchleichen. 
worm’ ||-cast, bie von einem Wurm auf⸗ 
geworfene Erbe, ~-destroy’ing, p.a. 
Wiirmer vertilgend. .-ea’ten, p.a. wurm⸗ 
Rida; von Maden angefreffen; alt, wert⸗ 


— Gatennéss, die Wurmſtichigkeit, ber 
Wurmſtich. 

worm’ |-fence, Am. die zichzackförmige 
Ginfriediqung. ~-grass, bot. ba’ Wurm⸗ 
traut (spigelia marilandica), * .-hole, 
der (cingelne) Wurmſtich. 


fine, fin, machine’, bird, intm’jeal; 


note, nBt, mdve, moon, fet, nr, love, work, conddle’, moist, house, cow, boy. 


wurmtreibenbde Giinjefu (chenopodtum 
anthelminticum). .~-shaped, p.a. bot. 
wurmförmig. .~-shell, zo. die Wurm⸗ 
röhre (serpiila). 

worms”-meat, 1. das utter fiir Wire 
mer (Leidjnam); 2. mar. sl. der Würmer⸗ 
fraß (Leute, die anf dem Lande fterber). 

worm’ ||-tea, ber Wurmthee. ~-tine’ture, 
die Wurmtinttur. ~.-tub, bas Abkühlfaß 
(beimt Deftiflieren). 

wor'mul, {. wornil. 

worm’-wheel, mech. baS Edraubenrad, 
Schneckenrad. 

worm’ wood, bot. der Wermut (arte- 
mista absinthtum); bitter as ., bibl. 
bitter tie Wermut; gall and ., bibl. 
Walle u. Wermut; it is ~ to him, es 
wurmt (od. friinft) ifn. .-wine, der Wer⸗ 
mutwein. 

wõr my, a. tourmig; triechend; fig. irdiſch, 
niedrig. 

worn [aud 6], 1. p.p. von to wear; 
well ., viel gebraudt, abgenugt; ver= 
wittert; ~ with age, vom Alter gebeugt, 
abgelebt, altersſchwach; 2. p.a. . land, 
der erſchöpfte Boden; 8. . down with 
fatigue, todmiide; ~ out, abgenugt; 
abgezehrt, zerrüttet; erſchöpft. 

wiry nil (~nal, Anel) lauch wor’), vet. 
1. die Larve der Viehbremſe in der Haut 
deS Rindviehed; 2. die dadurch erzeugte 
Gejdwuljt. 

wor'rijer, der Quiler, Plater. to ~y, 
vulg. to jt, t. 1. + wiirgen; jerreifen; 
2. quiilen, pladen, plagen; mit Arbeit 
iiberbinfen; to be jed at s.t., fic) über 
etw. drgern od. grümen; to .y s.one’s 
life out, jm. alle Freude am Leben vers 
berber. xy, s. 1. ¢ das Totbeifen des 
erlegten Wildes durd) die Hunde; 2. (Am. 
~imént) die Plage, Quiterei. 

worse, I. a. u. ady. (comp. v. bad) 
ſchlechter, ſchlimmer; from bad to ., aus 
dem Regen in die Traufe; — and ~, 
immer {dlimmer; (all) the ., um fo 
ſchlimmer; not the ., trog alledem, nidjts- 
deftowenigetr; I am no ~, e8 jdabet 
mit nidts; to be the ~ for s.t., bei 
etw. ſchlecht weglommen, ob. um fo ſchlim⸗ 
mer daran ſein; a little the ~ for 
wine, cttv. (v. Wein) beraujdt; none the 
~ for drink, niidjtern; to be none the 
~, Nidt iibler daran jein; am I the 
~ for it? ſchadet eS mir etwa? fomme id 
ſchlecht dabei weg? much the ~ for wear, 
ſehr abgetragen; . luck, um jo ſchlimmer; 
ungliidliderweije; the four per-cents 
were a quarter ., com. die vierprojen= 
tigen Papiere waren um geſunlen. 
IL. s. ba Sdlimmere; for the ., gum 
Sdlimmeren; he had the ~ of it, er 
fam ſchlecht dabei weg, er zog den kürzeren. 
+7 to worse, + to wor’sen, t. benach⸗ 
teiligen, beeintrichtigen, (jm. od. einer 
Cade) fdhaden; to ~ o.8., ſich verſchlech⸗ 
fern, weniger verdienen. 


worming, mar. das Trenſen (eines | wWOr’ser, Wor’ sest, + u. vulg. flit worse, 


Taues), ſ. to worm, t. 1. ~-rope, die 
Zrenjing. .~-thread, das Trensgarn. 
worm like, a. wurmartig; wurmförmig; 
~ process, med. der tourmformige Fort⸗ 
fay des Gehirne. 

worm’ ·nut, das Wurmmittel in Geſtalt 
einer Ruf. ~-oil, dad Wurmöl (v. .- 
seed, 2). ~-pow’der, bad Wurmpulver. 
«seed, 1. der Wurmſamen; 2. bot. der 


worst. 

wor’ ship, L. a) die Anbetung, Verehrung; 
b) (religious .) ber Gotteddienjt; place 
of ., das Gottedhaus; val. demon-., 
fire-., hero-., idol-.; 2. die Achtung, 
Würde, Ebre; the more ~ the more 
cost, prv. Wiirden find Biirden; 3. (Titus 
latur ber Richter u. Obrigteiteperfonen) 
your ~, Eure Hodpwiirden, Ew. Geftrengen, 
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worth 
Ew. Gnaden. to . (~ped fp [pt], ~ped; 
jelten .ed pt ~ed), t. 1. ambetex, 
verehren; to . the very ground a0. 
treads on, j. iiber bie Magen lieben; 2. 
ehren, adjten; (jm.) Achtung erwetfen; to 
~ the rising sun, fid) der menen Gomme 
(d. h. ber beriihmten Perſönlichleit) zu⸗ 
wenden. II. i. Sandlungen der n= 
betung begehen; (jeine) Andadt verrichter. 
“hi (jelten ~ tT), der Unbeter, Serefhrer. 
a. (filly, adv.) ehrwurdig. acht⸗ 
bar; angejehen, —————— (dej. iz 
der Titulatur v. Rictern, O itSperio- 
nen u. Geſellſchaften); right .ful, bod- 
wiitbig; most .ful, jer efrwitrdig; most 
~ful (master)! hodwiirbiger Meriter vom 
Stuhl! (bei Freimaurern). ~fdilné&es, 
die Ehrwiirdigteit. * .léss, a. ofme 
Verehrung. 

worst, I. a. (sup. v. bad) (der, die, 
das) ſchlechteſtle), jdlimmit(c), arait(e); 
the best things are ~ to come at, prr. 
Siegen fommt nidt vom Liegen; the ~ 
kind, Am. vulg. adv. auf die felimmie 
Urt; I licked him the ~ kind, id) bade 
ifm gang furdjtbar purdhgepriigelt. IL. « 
dads Edhlimmite, Hrofte; at (the) ., io 
idlimmften alle; the . is yet to come, 
dad ſchlimme Ende fommt erjt nod; to 
come (od. go) by the ., am ſchlimm⸗ 
fen wegtommen, den kürzeren jieben; 
when the . comes to the ., menn es 
gum ſchlimmſten fommt; to make the ~ 
of, durchaus verberben; to have (od. to 
get) the ~ of it, am ſchlechteſten darax 
fein, dem kürzeren ziehen; to think the 
~ of, das Sdjlimmite denfen von; to 
put so. to the ., jm. den großten 
Nachteil gufligen; to do one’s ., ſich wo 
ſchlecht als möglich zeigen; do your ., 
maden Sie es jo idlimm als moglid. 
IIL. adv. am ſchlechteſten, am ſchlium⸗ 
ften; the shoemaker’s wife is . shod, 
prv. des Sdhujters Fran Hat das ſchlech⸗ 
tejte Schuhwerl. to ., t. Mberwalrigen, 
befiegen, ſchlagen. 

A, wors’ ted, j. to worst. 

B. wors' [wis’ted, felt. wore’ ted, 
wirs'ted), I. s. 1. das aus Kammwolle 
geſponnene Garn, Sammgamn; 2. dad 
Sammivollyeng, glatte Wollengeng. TT. a 
aus Sammivolle gefertigt, wollen; . ar’- 
ticles, pl. wollene Waren, Wollenwaren; 
~ goods, pl. Wollenseuge. .-manufac’- 
ture, die Berarbeitung der Kammwolle. 
~-manufac’turer, der Wollenweber.  - 
needle, die Gtopfnadel. .-shag, f. 
velvet. .-spin’ning, die Stammioll- 
ipinnerei. .-stock’ings, pl. gewebte wol⸗ 
lene Striimpfe. ~ stuffs, pl. Wollenjtofe. 
~-vel’vet, der Wollenjamt. ~-work, die 
Wolljtiderei. .-yarn, f. ., s 1. 

wort, 1. (nur in 3ij., 5. B. swal’low-_) 

| bad Strout, die Wurz; 2. + der Robi; 

8. (aud .s, pl.) die (Bier=)Wiirye, dad 

junge, ungehopfte u. ungegorene Bier; first 

~, ~(8) of the first running (0d. best 
~), die erſte Wiirge; second ~, bie Nach⸗ 
würze. ~'-pump, die Maiſchpumpe. 

A, + to worth, i. werben, geſchehen; 
woe . the day (od. the man), web: 
iiber den (od. ben Mann)! 

B. worth, I. s. 1. a) der Wert; Preis; 
to have one’s money’s —, etwas fir 

fein Geld haben; vgl. pennyworth; b) 


; (* outward .) ber Sefip, das Gur; 





in bilar, Ate, tit, bill, rile, mip’ muy; few, ere, Medd: 1F, n¥inph, mterh, veers; 


-worth ed, ol, chip, cha’os, cluiise; give, fvuat: ring, sty'giilar, lyk os, wise: 


wreek 


she, pen’sign | pou’shun|, vi’sign [vP zl); diiyk, (his: &x’ tle, exist’; yearly; na’ ture, 





2. dex innere Wert, die Tiidhtigteit, Bore | 
trejjlicbteit, Gute; B. die Würde, Ache | 


tung, dad Anſehen, Berdicnjt; a man 
of ., cin verbdienftvoller Dann. LL a. 
1. wert, würdig: . asking, fragendtwert; 
ciner Ritte wert; begebrenswert, nicht gu 
vevadjien; ~ reading, lejenSwert; ~ 
speaking of, der Rede wert; . while, 
~ your while (od. labour), ber Diihe 
wert; if you make it worthy my 4, 
fam. wenn Ste mich dabei etm. verdienen 
lafien; . the money, pretdwert; he is 
not .~ powder and shot (not ~ his 
weight in puving-stones, od. not ~ 
shoe-buckles), ct tft nicht einen Schuß 


‘Pulver wert; he is ~ 10000 pounds, | 


ex bat ein Bermogen ven 10000 Pid. 
he is . 10000 a year, fein jährliches 
Einlommen betragt 10000 ‘E7d.; a situa- 


tion . 500 a year, eine Stelle, die jähr⸗ 


lich SOO Pid. cinbringt; what is she .? 
mic viel fat fie? all I’m ., alles was 
id) habe; the house is . to me 100 
pounds, dad Hane bringt mir 100 Br. 
cin; itis . to me ten pounds, es bringt 
mit 10 Pfd. cit; what #0, is ., 1. 
Vermogen; he is . his salt, er bringt 
cin, mad er fojtet, er ift bon RNupen; 
2. com, wert, int Preije ob. Aurſe ftebend 
gu, motiert mit, jt ſtehen fommend anf. 
c. -worth (als Endung in Ortsnamen, 
wie Bos'worth), cig. das Grunditüd. 
wor’ thj)ly, adv. wiirdig; nad Berdient, 
nad) Wirden; nicht ohne Urjade. ~ ness, 
die Wiirdighit, der Wert. 

worth less, a. 1. wertlos; gering, ichlecht; 
2. nidjto wert, auwürdig, nichtowürdig. 
ahéss, dte Wertlofigteit; der Unwert, 
die Unwürdiglett. 

worthy, 1. a. (.ily, adv.) L. wiirdig, 
wert; .¥ of belief, glaubwiirdig; wy 
of blame (7 sy blame), tadelnswert; 
ay Of notice (f ~¥ note), beachtens— 
wert; ~y of remark, bemerfenswert; .y 
of reward, belohnendwert; to be .y of 
(reward, Lehu) verdienen; the labourer 
is .¥ of his hire, bibl. ber Arbeiter tft 
ſeines Yohues wert; ~jest of blood, law, 
Sohme tim Gai. su Töchtern in Erbſchafte— 
jade}; 2. a) ſchäßzbar, trefflich, verdienſt⸗ 
voll; b} iren. jauber, II. s. 1. ber Mann 
von Berdienft, Ehvenmann, grobe Wan; 


these ~jes, iron. dice jauberen serie! | 
dicje Helden! + the nine cies, die neun 


Birdentidger bet ſiädtiſchen Feſtzüigen 
(Seftor, Alexauder, Cajar; Sowa, David, 
Judas Mallataus; Arthur, Karl der Große 
u. Mottirwd von Bouillon; Zo" die treff⸗ 
lithe Cache, Trejjlidjtett. * to ., t. gum 
Helden machen. 

} to WOt (unr pres. u. pres.p. ~"ting), 
t. wifien; I ., wie id) weiß; God ., 
weiß Wott. 

wod'd, ft. would, 

wold (pret. v. will), 1. wollte; möchte, 
wintidie; IT . not do it, id) würde 
(od. medic) es nicht thin; * I . fuin, 


ich mochte (gang) gern; 1 rather, ith | 


wollte lieder; To. rather not, id) dante 
ſchün (ablehnend); I . have you do it, 
id) wünſche, dab Sie es thun; . you 


have him do it? modjten Cie, dab 
er es that? do what I ., id modite | 
thin, wad id} twollte; was td anh 


that; . ta Gat (od. to Heaven), wollte ; 


Mort (od. der Himmel; . 1 had dane 


Engl. Sehulworterbuch, 1, 


it, o hatte id es dod) nur gettax! 
2. würde; könnte; follte; 3. (v. dfters 
wiederholien Handlungen) pflente {aud 
dinch wohl, etwa, od, gar nicht auszu⸗ 
drüden); now and then the door— 
open, bioweilen öffnete fid) die Thür. 
~'sbe, (ald a.) fein wollend, (unbegrün⸗ 
dete) Anſprüche machend auf, vorgeblich, 
vermeiutlich; .'-be wit, der Wißhaſcher, 
der gern witßzig ware; -he eritie, der 
Mftertvititer; ."-be sportsman, der Some 
tagSjager, od. Conntagsreiter; ~"-be 
friendship, die Scheinfreundſchaft. 


| + woit/d‘er (he who would); wishers 


and .3 are never good housckeepers, 
pry. Soffer und Darren madt manden 
gum Rarren. 


A. wotnd, 1. die Bunde; to give s.o. | 


a —, jm. cine Wunde beibringen; 2. dic 
Seriegung, Beleidiquig; to keep the ~ 
green, die Wunde offen halten, fortwäh⸗ 
rend Groll hegen; 3. das Weh, der 
Schmerz. to ., t. verwunden, verleger; 
gewaltſam beſchädigen; to . to death, 
tödlich verwunden; to . to the very 
quick (0d. to the soul), auf ſchmerzlichſte 
verlepen; to . a& person's feelings, j. 
in jeinen Gefühlen verlegen. 

B&. woiind, i. to wind; . out, pa 
beranégewidelt; . up, pa. aufgewunden, 
anfgegogen v. einer Uhr; entwidel!, abs 
gewictelt, beendet (vo. Geidaften). 

wonun der. det VBerwundende. 


|; Wotnd’-fe’ver, das Wundfieber. 
| wodnd’less, a ohne Wunden, unver⸗ 


wundet, unveriept; * unverwundbar. 
wotlnd’-wort, bot. 1. der Mderjieft (ata- 
chys arrensis), and) andere Arten Jieſt; 
2. dex Wundtlee (anthyllis eulueraria). 
wofttn'd!y, a. (.ily, adv.) vuly. febr 
grok, ungebener, außerordentlich, gewaltiq; 
adv, jehr, toloffal. 

wot'rali, .y, da Urari, Urali od. 
Wurali Pfeilgift der Indiauer in Guiana 
v. strychnos crerauriana). 
wou'-wou, L. der Bauwau, Hund (Kins 
beripradje); 2. zo. laud) wot’-wod] der 
Wauwau (cin fangarmiger Affe, Aylobdtes 


agilis); the . theory, die Wauwane | 


theorie (von 
Spradje). 
WoOve, pret. u. p.p. v. to weave. .'- 
mould, dic Belinform. .'-pa'’per, das 
Selinpapier. 

woO'ven, p.p. 0. to weave. 

to wow, i. (wie cin Hund) bellen, 2! 
int. 1. * pfui! 2. (bef. Se.) ci! adj! 
asa, WAU wan (Nachahmung des Hunde⸗ 
gebellS); val. wou-wou. 

A. wriick, to ., ſ. wreck, to wreck, 
B. wriick, bot, der Blefentang (fucus 
vesiculosus), ."-grass, bot. der Meer— 
wafjerriemen f(sostéra marina), 
wraik, ſ. sea-wrack, 

wrain’-bolt, ſ. wring-bolt. 

wraith, Sc. die Erideinung einer bald 
fierbenden od. eben gefterbenen Perſon. 
to writ ‘gle, L. i. yanten, hadern, jtreis 
ten (for, um; on, über. Lf. t. in Sant 
verwideln. ., erin’ gling, s. der Sant, 
Dader, Streit, die Streitigleit; das Sans 
fen, Streiten. 

wrin' gler, 1. der Santer, Santfiichtige; 
2. a) det Wortlämpfer; b) der Gegner 
(im Worrftrett); c) (im Eramen gx Cam- 
bridge) der zur erſten Klaſſe im mathe- 


(961) 


Kanguadhahmung in der 














wwutical tripos Gehöreude; senior 2, 
der ertic derjelben. ssldp, die Cire od. 
Burde cines wrangler (2, ¢). 
wrin' glesdme, a. santijdi, fercitjiiditig. 
to teriip (.ped [pt], ~ped), & LF 
{to . together) zuſammenwideln; 2. (to 
~ in, to. up) cintwidelu, eiubiillen; to 
be .~ped up in, enthaltes fein im; to be 
~ped (up) in, gang eugenommen jein 
jie, aufgeher in; sped iu clouds, vor 
Wolfen umhülltz vped in thought, im 
Gedanlen veriuufen; sped up im o.s., 
jelbjrfitetig; sped (up) in silence, in 
tiefer Ettlle; 3. ¢ für to rap, entzücken; 
ſ. to rap, B. 2 uw. rapt. 4, 8. (nett 
~5, pl.) die Hille, der Mantel. 
wrap plage, das Ginwideln; die Um⸗ 
hiillung, der Umſchlag. cep, l. der Ein— 
widler; 2. a) der Umſchlag, Umbaig, 
UÜberzug; b) bot. die Hille; e) das Pad⸗ 
tuch, limidlagetnd, die grove Leinwand; 
d) der Umſchlag (eines Buches; e) das 
Dedblatt (einer Gigarre}; f) Am. dad loſe 
Gewand; dad Hemd; g) dad Krenzband, 
od. Streifband (einer Poftiendung). sing, 
die Umhüllung, der Umſchlag. .ing- 
cloak, der weite Mantel.  .ing-pa’ per, 
dad Padpapier. . 
wrap’-ras‘cal, sl. cin weiter Überrod, 
Mantel. 
wrapt, pret. u. p.p. ftatt wrapped. 
ewriiase, so. bet Lippfiſch (labrus/, 
ewrath, der Sor, Grimm, die Wut; like 
all ., Am. heftig, gornig. Cape Wrath 
(grog), Borgeb. in Schottland. 
wrath'fal, a. (ly, adv.) jornig, arim⸗ 
mig, wiiterd. .nésas, der Grimm, die Wut. 
* wrath’-kin‘dled, pa. tontentbrannt. 
wrifith' less, a. obne Som, ohne Grimm. 
wra'thy, a. fam. u. Am, erzürnt, ere 
grimmt. 
to wreak, t«. 1. + rächen fon, an); 2. 
auslafien; to . one’s rage (od. one’s 
anger) upon s.0., fein Mutchen an pm, 
tühlen; to . (one’s) vengeance upon 
8.0., ait jnt. Rade fiben; 3. ¢ f. to reck. 
+ a, & L. die Rade; 2. die Wut. 
+ fil, a. rachſüchtig, sornig, + .*- 
less, a. [. reckless. 
eereath [jelten régh) (pl. wreaths), l. der 
Kranz, dad Blumengewinde, die Gnirlande; 
Z. a) bad Gewundene; der Kranz ſich 
hiugiehender Wolter; .s, pl. die Wine 
dungen (einer Schneden; .s of snow, das 
Schuretreiben (si.}; b} die Flechte, Lore. 
to wreéathe (to wreath) (p.p. sed i. 
wrea'then, legteres bef. als a.: gewunden, 
1. t. 1. winder, flechten; loden, kräuſeln; 
verflediten; 2. betringen, umkränzen, um— 
winden; 3. + krümmen u. winden (i. to 
writhe), IL. i. * eingeflodyten ob. ver— 
flodjten ſein. 
wrea'thy, a. 1. gewunden, geſſochten, 
gelockt; idinedenjormig; 2. * bvetvingt. 
A, wréck, 1. a) der Schifforud, |. ship- 
wreck; to go to ., fdjeitern; to suffer 
Schiffbruch erleidben; b) + die Sere 
ſtörung, Berwüſtung, bas Berbderben; to 
vo to . and ruin, Zod u. Berderber 
erleiden, vollfiandig zu Grunde geben; 2. 
a) bas Wrad, geſcheiterte Schiff, bie Schiffe— 
trimmer (pl.j; b) ber Runmmf cines alter 
Emifies; ec} die Trimmer, (traurigen) 
Ubertefte (pl.j; 3B. law, 2s, pl. Scetrirten 
(alles was auf dem Deere herwumtreibt); 
4. bot. . wrack, M. to ., L. t. ſchei⸗ 


ol 


fate, fit, faye, fiir, biis’tard, fll; méte, met, hérd, rede’ mer; ©, G= 6; B, =; we, =e; 


wreck 


tern lajjen, zerſchellen, gertriimmern, ju 

Grunde ridten. LL. i. (an Slippen) zer— 
ſchellen, ery Schiffbruch leiden; .ed [t] 
goods, pl. ba’ Wradgut, Strandgut (si.). 

B. wrtck, + juweilen ftatt wreak. 

wreck’ age, 1, der Schiffbruch; 2. die 
Shiffstriimmer (pl.). rey, der Strand⸗ 
dieb, Strandräuber; first night ~ers, 
pl. Theaterbejucher, die der erſten Vor⸗ 
ftellung beiwohnen u. dieſe ausbeuten. 

Aree, a. law, dem Strandrechte 
nicht unterworſen. 

wréck'fil, a. (Ay, adv.) zerſtörend, 
verderblid). 

wreck’ ||-mas‘ter, der Strandvogt. * .- 
threat’ening, p.a. Schiffbruch drohend. 

A, wrén, zo. der Saunfinig (troglo- 
dijtes parviilus); golden-created (od. 
golden-crowned) ., da8 Goldhãhnchen 
(regitlus cristatus); * the youngest 
~ of mine, mein jüngſtes Täubchen. 

B. Wren, e§am.2.; Sir Christopher ~, 
Architett, Erbaner der Paulstirde (1632 
bi8 1723). 

to wrtnch, t. 1. gewaltjam winden, 
drehen, ringen, getren; to ~ st. from 
8.o., jm. etw. entwinden, od. entreipen; 
2. verrenten, verjtauden; 8. to ~ open, 
mit Gewalt aufreißen, aufiprengen; to — 
out, berausreifen. ~, 8. 1. das Win⸗ 
den; der Rud, Bug; 2. die Berrentung; 
B. der Schraubengieher, Schraubenſchluſſel; 
4. ~'es, pl. die Ausflüchte, Snifje. 

wrtn' ching, |. wrench, 8. 1 u. 2. * 
i‘ron, dad Brecheiſen. 

to wrést, t. 1. (heftig) drehen, winden; 
aiehen, reifen, gerven; to . s.t. from 
s.o., jm. ett. entwinden, entreifer, od. 
abpreffen; 2. verdrefen, verlehren, um—⸗ 
deuten (den Ginn). ~, s. 1. dad Berven; 
bie Getwalt, Gewaltthätigleit; bas Er— 
prefien; 2. die Verrentung; Berdrehung; 
3. mus. der Stimmbammer. 
wrets'ter, 1. der (heftiq) Zerrende, Reis 
fiende, Windende; 2. der Verdreher, Um— 


deuter. 

to wrés‘tle, i. 1. ringen, (wett)tämpfen 
(with, mit; against s.t., gegen etw.; for 
s.t., um etiv.); 2. ſich balgen. 

wrés'tl er, der Ringer, der fic) Balgende; 
der (Wett=)Rimpfer, Athlet. .jng-place, 
der Ringplag, Kampfplaßz. 

wretch, 1. der ungliidticje, elende, od. 
bedauernswilrdige Menſch; 2. der elende, 
nichtswũrdige, od. verächtliche Meni, 
Schuft, Lump, Wit; 3B. (poor ~.) der 
(arme) Tropf, Schelm, das bedauernswerte 
Weſen (aud liedtofend). 

wrét'ched, a. (ly, adv.) 1. a) elend, 
ungliidlich ; b) jammerlich, erbarmlich, arm⸗ 
ſelig; 2. a) nichtewürdig, verächtlich, 
ſchlecht, böſe; b) lumpig, ſchoſel. .n@ss, 
1. ber elende, unglückiche, od. traurige 
Suftand, das Elend, Unglück; 2. die Same 
merlichteit, Erbãrmlichteit, Armifeligteit, 
Beriicitlichleit. 

to wrig' gle, I. i. 1. (mit dem Schwanze) 
wedeln (vom Hinde); 2. fid) winder, ſich 
triimmen, fid) {chlingeln; Hin und her 
riiden; 3. to . out of a.t., fic) v. et. 
driiden, fid) aus et. herausſchlängeln. 
Il. t. 1. hin und ber bewegen; 2. durch 
Hinundherberwegen wohin bringen; eins 
winder; durchwinden; 3. to . into, bite 
einwinden in; to . 08. into a person’s 
favour, fid) bei jm. in Gunft fegen. to 


~" 


fine, fin, maghine’, bird, jntm‘ical; 


~ out, loswinden, losringen, heraus— 
winden, ., a fF biegiam, gelentig, fid 
hin u. her betwegend; wedelnd. 

wrig’gler, der ſich bin u. her Bewegende. 

wright, der Berfertiger, Handwerter, Sims 
merer (in Zſſ., cart-., ship-., wheel-.). 

to wring (wring, writing), I. t. 1. dreben, 
umdrehen, winden, Herauswinden; aus— 
winden, aus(to)ringen; to ~ a bird’s neck, 
einem Bogel den HalS umbrehen; to ~ 
linen (clothes), Wäſche ans(w)ringen od. 
augtwinden; to ~ one’s hands, bie Hände 
ringen; 2. abringen, herauspreſſen; to . 
s.t. from s.o., jm. et. abprefjen, od. 
entreipen; to . some sense out of a.t., 
einen gewiſſen Ginn durd gewaltſame 
PDeutung aus etw. Herausbringen; 3. ver⸗ 
dreben; 4. driiden; qualen, martern, dng: 
jtigen; to . the heart (od. soul), dad 
Herz quiilen od. abbriiden; 5. mar. to ~ 
a mast, einen Maſt durd) gu ftartes Ans 
jeben der Wanttaue frumm madden; to 
~ the planks, die Planten antreiben; 
6. to ~ 8.0. by the hand, jm. die Hand 
briiden. to ~ off, abbrefen. to ~ out, 
ausprefien, erauddriiden, aus(w)ringen. 
IL. i. fic) (vor Schmerz od. Angſt) triim= 
men, fid) winden. ~, 8. daS Ringen (der 
Hinde); das Sidjwinden. ~.'-bolt, mar. 
ber Ringbolzen (mit einem Gplint). .'- 
staves, pl. mar. die Spafen gum Ane 
treiben der Planlen. 

wring ey, 1. der (Mus-)Ringer; 2. die 
Wringmafdine. 

wringing, da Drehen, Winden; das 
Mus(tw)ringen od. —— (der wiſcho 
~ of the guts, das Bauchgrimmen; ~ 
of the conscience, die Gewiſſendangſt. 
~-machine’, die Wringmafdine (gum 
Auswringen der Wäſche). .-wet, a. gum 
Auswringen nag. 

wrin‘kle, 1. a) die Rungel, Falte (im 
Gejicht); b) die Falte (in Stoffen, Meidern, 
od. im Papier); c) die Unebenheit, Rauh⸗ 
beit (der Oberflicje); 2. sl. der Sniff; to 
put s.o. up to a ~ (or two), jm. einen 
Sniff beibringen; I'll put you up to 
a new ~, id) will dir einen nenen Sniff 
zeigen. to ., L. t. 1, rungeln, in Falten 
ziehen; va ~ up the nose, bie Raje 
tiimpfen; 2. runzelig, rauh, od. uneben 
madden. II. i. ſich runzeln; alten werfen. 
wrin'k|\led, p.a., * a. gerunzelt, run⸗ 
zelig; faltig. ler, sl. der Aufſchneider, 
Miiqner. 

wrist, dad Handgelent, die Handwurzel; 
the outer ~, die Mittelhand; sp.: bri’dle- 
~, bad Handgelent der inten Hand; 
sword’-., das Handgelent der rechten 
Gand. ~"-band [fam. riz’b'nd], bie (am 
Hemdärmel vorgelepte) Binde, Preife, 
Prilelje, das Preischen; die Manſchette. 
~-stud, der Manſchettentnopf. .-mit’ten, 
der Pulswärmer. 

wrist’ let, ein elajtijdjes Band sum Glatt⸗ 
alten des (Damen-= Handſchuhes. 

+ writ, pret. u. p.p. vV. to write. 
writ, s. 1. die Schrift; Holy (od. Sacred) 
Writ (grof), die beilige Echrijt; 2. law, 
a) ber (in form eines Briefes, cig. im 
Namen deS Königs u. unter Siegel erlaffene) 
ſchriftliche obrigfeitlide Befehl; dad Res 
itript, bie Order; original ., der von dem 
Kanzleigerichte unter des Königs Siegel 
audgeftellte Bejehl; judicial ., der vor 
einem Oberrichter unter dem Privatficgel | 
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write 


note, ndt, move, moon, ft, nop, love, work, conddle’, miist, house, cow, boy. 


deS Gerichts ansgefertigte Befeh!l ; real ~ 
ein geridjtlidjer Befehl in ciner RWechtSfacte, 
weldje unbewegliches CEigentumt betrays. 
personal ., der Gerichtsbefehl in Beso 
auf beweglide Gilter u. perſönliche Beler- 
digung; ~ of assistance, der Beilage- 
befehl auf unverjollte Waren; — of exse, 
f. ease, 8. 3; ~ of entry, ~ of posses 
sion, der geridjtlice Befehl an dem She- 
Tiff, j. im den friiheren Beſitz eimgarieper: 
~ of error, ber Bejehl an die Richter 
eines oberen Geridjtéhoies gur Wepide- 
tung eines Urteils; . of executiom, det 
Voll ziehungsbefehl; ~ of habeas-corpas, 
die Borladung auf Grund ber Habeas: 
Corpus⸗Ulte; . of inquiry, ~ ad im- 
quirendum, det Unterſuchungsbefehl gar 
Ermittelung des Schaden wenn 
ber eae” nidjt vor Geridt ecichienen 
ift; ~ of right, der Befehl gur Awe. 
lieferung einer in Anſpruch genonrmener 
Sade an den redjtmipigen Befiper; — of 
trial, bas Rejtript an den Sheriff, That⸗ 
faden durch cine Jury fejtitellen zu Laijen; 
~ of (od. dé) supersedeas, ſ. super- 
sedeas; b) die Stlage|drift, (RedjtS=)tage, 
das Libell; c) der Vorladungsbefehl, dee 
gerichtliche Borladung, Citation; d) (. 
of attachment, ~ of capias, . to ap- 
prehend the body) ber Serhaftsbefehl ; 
to serve a ~, cinen Berhajtébefehl nell- 
ziehen; e) die geridjtliche Urtunde; f) das 
Ausſchreiben gu den BarlamentSreabies; 
~ of summons, der lönigliche Befebl gar 
Ginnahme des gebdiihrenden Cipes um 
Oberhauje; ~ of prorogation, der Befehl 
zur Bertagung eines Barlaments. 
} wri tative, a. hum. jdreibjelig. 
to write (pret. write, ¢ writ; pp. 
written, T writ, t wrote), I. t. 1. jcpret- 
ben; to ~ 8.0. word, jm. fdjreiben, mel⸗ 
ben, od. Foriftlice Rachrich geben; as it 
is written, wie eS (in der Bibel) ge= 
ſchrieben fteht; 2. abjdreiben; to . fair, 
ſchön fdjreiben, ins Reine ſchreiben; 3. 
einfdjreiben, eintragen, einzeichnen; to . 
0.8. (aud) blog to .), fic) untergeichmen ; 
fig) nennen, gelten wollen als; * I 
man, id bin cin Dann; * ~ happy, menne 
dic) gliidlid); 4. to . down, a) nieder⸗ 
ſchreiben, ſchriftlich abfafien; com. auf⸗ 
notieren, aufzeichnen; belaſten; b) ſchrift⸗ 
ſtelleriſch heruntermachen, herunterreien, 
(j.) durch Schreiben vernichten. to— 
into bank, com. in Banlo abs nm. ju- 
ſchreiben. to . off, abjdjreiben, ſchriftuc 
abjagen; com. (vom Sonto) abſchreiben 
to ~ out, a) abjdjreiben, ausſchreiben, 
fopieren; b) to . out (at full length), 
(einen Ramen gang) ausſchreiben; c) to . 
os, out, fid) audfdreiben, ſich als Suiits 
fteller erjdjopfen. to ~ over again, 
wieder (od. noch cinmal) abjdreiben. to 
~ Up, a) j. to ~ into bank; b) ſchrift⸗ 
ſtelleriſch anpreijen, herausſtreichen. II. i. 
1. ſchreiben (to s.o., am j.); 2. ſchreiben. 
ſchriftſtellern (on, fiber); 3. als Schreiber 
angeſtellt ſein; he .s in the post-office, 
et ijt Schreiber beim Poftamt; 4. to . 
back, guriididjreiben, antworten. to . 
for s.t., ettv. (chriftlich) beftellen, Auf⸗ 
trag fiir ctw. geben. to . to order 
of a publisher, im Muftrage eines Ser- 
legers ſchreiben. to . under (0d. from) 
s.one’s dictation, js. Diltat nachſchrei⸗ 
ben, nach js. Dittat ſchreiben. 


~ 


ti’ bilar, l'ate, tith, ball, rile, miir’mor; few, crew, Petd; fF, n¥mph, m¥rrh, very; 


writer 





writer, L. a) der Schreiber, Concipient; 
the ~ of this (od. of the present), der 
Schreiber dieſes (Griejes); b) der Setrerir 
(der oftindijchen Geſellſchaft); c) ~ to the 
signet, Se. law, der Notar (bem englifden 
attorney entfpredjend); 2. der Schrift⸗ 
fteller, Berfaffer; dramatic ., der Dra- 
matifer; the pen of a ready — cine 
gewandte Feder; 3. manifold (letter-)., 
bie (Briefs Mopiermafdine. 

wri teréss, die Sdrijtiiellerin. 

wri'tership, die Setretärſtelle (im Diente 
der oftindijden Gejellidaft). 

to writhe (p.p. .d, + writh’en), I. t. 
drehen, winden; writhen, p.a. vergerrt. 
Il. i. ſich winden, fic) (vor Schmerz) 
trümmen; a wri’thing smile, ein trampf« 
haftes, od. ſchmerzliches Lächeln. 

+ writh’led, p.a. verſchrumpft. 
writing, 1. a) da’ Sdreiben; b) en 
Schriftftellern, die Schriftftellerei; — 
order, die Schriftſiellerei anf —— 
2. a) die —— b) bie Schrift; — 
on the wall, das Mene Telel (Weis— 
ſagung bed Berderbens); in — ſchriftlich; 
to take down in ~, niederſchreiben; to 
draw up in ., gn Papier bringen, ſchrift⸗ 
lid) abfafien; c) * ber Text (eines Liedes); 
3. a) der ſchriſtliche Mufjag; b) law, die 
Urtunde, das Dotument; .s, pl. Sdriften, 
Papiere, Dolumente; Biicher; rs of a 
suit of law, pl. die Prozehalten. .-book, 
bas Schreibbud. ~-ease, die Schreib⸗ 
mappe, bas Schreibneceſſaire. .-cham’- 
bers, ~-rooms, pl. das Büreau eines 
Juriſten. .-desk, 1. bas Schreibpult, 
der Schreibtiſch; 2. ſ. .-case. ~-mas’ter, 
der Schreiblefrer. .-mate’rials, pl. die 
Edreibmaterialien. ~-of'fice, bad Schrei⸗ 
berbureau, die Schreibſtube. .-pad, die 
Schreibunterlage. .-pa'per, das Schreib⸗ 
papier, .-pen, die Schreibfeder. .-quill, 
die Federſpule, (ungeſchnitiene) Schreib⸗ 
feder. reed, bad Schreibrohr der Alten. 
— ber Schreibſchuler. .-school, 
die Schreibſchule. .-stand, dad Eareid: 

jeg. ~-ta’ble, ber Schreibtiſch. 

written, 1. p.p. v. to write; 2. pa 
ſchriftlich; . evidence, der Urkunden⸗ 
beweis; ~ laws, pl. geidjriebene Geſetze 
(im Gegenj. zum Herfommen); — exa- 
mination, die ſchriftliche Prufung. 

wring, I. a. (., ly, adv.) 1. (phyfiid 
od. moralifd)) unredjt, unbillig; adv. mit 
Unrecht; right or ., mit Redjt od. Uns 
recht; to be ., unredt haben; 2. vere 
lehrt, ſchief, quer; ſalſch, unrichtig; uns 
wahr, irrig; the ~ glove, ber unrechte 
Handſchuh; a . step, cin falfder Schritt; 
~ measures, pl. verfehrte Mafregeln; 
to take a . course, cine falfdje Richtung 
einſchlagen, verkehrt handeln; to go ., febl 
gehen, feblen; the . side, die unrechte, od. 
verfehrte Geite; die linke Seite (gewebter 
Stoffe); the ~ side up (od. out), vers 
tehrt; on the ~ side of forty, iiber viergig 
Jahre hinaus; on the ~ side of the 
wall, fig. in Gefahr; to rub the ~ way, 
qegen den Strid) ſtreicheln; to go the . 
way, in bie unredjte SMehle fommen; to 
be ~ in one’s head (0d. in one’s upper 
story), verriidt (od. im Oberjtiibchen nicht 
ridjtiq) fein; to be in the . box, falfd 
angefommen fein, fic) irven ob. vergreis 
fen; sl. fic) ſchneiden; to begin at the 
~ end, etw. verfehrt anfafjen; to eateh 


clip, tll, chair, cha’os, chaise ; give, giant; ring, sin’ gular, link ; 85, wise; 
shé, pén’sion [pén‘shon), vi’sion {vi zhon); think, this; #x’ile, eyIst’; yearly; na’t* ure. 


hold of the ~ end of the stick, to 
take the ~ sow by the ear, fid) vergreis 
fen; to have got out of bed with the 
~ leg (foremost), mit dem linten Fuße 
guerjt aufgeſtanden fein, in übler Laune 
fein. ID. s. 1. a) das Unrecht, die Bere 
legung ded Rechtes, der zugefügle Schaden; 
to do ., unredt thun; to put s.o. in 
the ~, das Unrecht anf js. Seite bringen; 
b) die Beleidigung; 2. ber Irrtum; to be 
in the ., umrecht haben; the absent are 
ever in the ., prv. auf die Abiwejen- 
den wird alles gejdjoben; to own 04. in 
the — cingefteben, bof man unrecht bat. 
to ., t 1. (a0. jm.) unrecht thun, 
Schaden gufiigen, j. benachteiligen; 2. bee 
leidigen, frinfen; to be .ed by s.0., 
v. jm. übel bebandelt od. beleidigt wer⸗ 
ben; he is .ed, ihm gefdieht unrecht. 
~'-do’er, der unrecht Thuende, Tbelthiter, 
Beleidiger. ~'-do'ing, die Miffethat. 
wrong ‘ler, der welder unredjt thut, der 
Beleidiger. fil, a. (filly, adv.) un- 
gerecht; unrechtmãßig; adv. mit Unredt. 
~fiilnéss, das Unredt; die Unrecht⸗ 
miifigteit. 


wrong ||-head, der Quertopf. .-head’ed, 
a. querfopfig, vertehrt, wibderfinmig. * .in- 
censed’, p.a. mit Unrecht aufgebradt, od. 
durch Srantungen aufgebradt. .min'ded, 
a. mit faljcher Geiſtesrichtung, verblenbdet. 
wrong’ |ness, die Bertehrtheit. os, 
— —— law, unrechtmäßig, ungejeplic. 
ret. (+ Pp bv. to write. 
worsen’ [oft rith], a. gornig, ergiirnt 

— a.o. anf j; at st, fiber etw.). 
IL. s. * (ruth) das Glend, der Summer. 

wrought [rat], I. Rebenform des pret. 
u. p.p. v. to work; val. high-.. IL. p.a. 
1. a) gearbeitet; fabrijiert; b) verarbeitet, 
geſchmiedet; . iron, das Schmiedeeiſen, 
Stabeijen, Stangeneiſen; ~ nails, pl. ge⸗ 
{dpmiedete Nagel; o) gewirtt; d) bearbei⸗ 
tet; 2. gejimmert; 3. a) (highly ~) 
zierlich gearbeitet, gemodelt, gejtidt; b) 
fig. high ~ expectations, pl. bod: 
gefpannte Erwartungen; 4. . out, mit 
allen Mitteln der Kunſt vollendet. ~ 
up, * heftig gereizt, zornig. 

pret. u. p.p. v. to wring. 

wry, a. Uy, adv.) fchief, krumm; vere 
dreht, verzerrt; verfehrt; to make aw 
face, cin ſchiefes Geſicht ziehen (vor Schmerz 
od. Unjufriedenbeit); to make ~ faces, 
Grimafjen ſchneiden. + to ., I. t. drefen, 
triimmen, verdrehen. II. i. {chief fein; 
* vom Redjten abtveidjen. 

wry" ||-legged, a. frummbeinig. . mouth, 
bas ſchiefe Maul. .-mouthed, a. fchief= 
miiuliq. .-neck, 1. der ſchiefe Gals; 2. 
der krumme Hals (eine trampfartige Krank⸗ 
beit der Schaſe); 3. zo. der Wendehals 
(jynx torquilla), .~-necked, a. {chiefs 
haljiq, trummhalſig. 

wry ness, die Kriimmiung, Schiefheit. 
W. 8., Sc. file writer of the signet. 
wii, vulg. fiir was. 

wiss, wis’ ser vulg. fiir worse (worser). 
to wiith’er, i. provine. faujen (vom 
inde). 

wiith’erIng heights (pl.), die Sturm- 
wy: —— (si.). 


wy —— ~-hazel, ſ. witch... 
ke‘ham, eFam. R. 
tad, Se. die Meine Gaffe. 
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Xerxes 


WFnd‘ham, eD. u. Fam. 

Wyso ming, Landidajt in Pennſulvania; 
Gertrude of ., Gedidjt von Thomas 
Campbell (1809) [mit der Andiprade 
wi'omtn]. 

wY'vern, {. wiver. 


X. 


X [ks], ba8 ¥; x, y, z (math.), unbe- 
faunte Größen (pl.); XX (doable X), 
XXX (treble X), befonders jtarter Porter. 

X. (jelt. Xt.), fiir Christ; Xmas, fiir 
christmas; Xn., fiir Christian. 
*xitet’ly (2ik’ ii), vulg. fiir exactly. 

xengtt *) (dhinefijd) Gott. 

thate, chem. das ranthogenfaure 
* ~ of potassium, da’ xanthogen⸗ 
faure Kalinin (eit Konſervierungsmittel). 

Xiin'th//&, bot. cin Strand in Guiana mit 

Xt Saft. .eIne, chem. da8 Xanthein. 

an, gu der altgriedifden Stadt 
thus in Seinafien gehörig, od. fie 
F (bef. v. Marmordenfmalern gebraucht). 

Xlin’thje, a. gelblid; . acid, chem. die 
Xanthogenfiiure, Gthylfulfotarbonfaure; ~ 
flowers, pl. bot. Blumen von regelmäßig 
gelber Grundfarbe. 

xfin'thjne, das Xanthin (gelber Farbſtoff 

* 


‘app 
"yeas BP 1. Xanthippe (Sofrates’ 
prv. das böſe, zänkiſche Weib, 


der Hausdrache. 

xiin'thite, min. der Xanthit (Sarietit 
des Idokras). 

xiin'thigm, bot. die Spißtztlette (ran- 
thium). 

xiin'tho||cdne, od. .cdn, min. der Xan- 
thoton (ſchweſel⸗ u. arſenhaltiges Silber⸗ 
ery). «8m, chem. das Xanthogen. ~- 
aye, chem. das Zanthophyll, Blättergelb. 

thorr/#i®'a, bot. der Grasbaum (der 

bas Xanthorrhbaharg od. Botany - Bai- 
Gummi liefert). 

xiin’thous, a. gelblid. 

xanthdx'ylin, bot. der Zahnwehbaum, 
bas Bahn a7 

XantiIp’pé, j. Xanthippe. 

x@ bec, die Saͤebea (eit kleiner Drei⸗ 
maſter im Mittelmeer). 

xc nijſa. pl. (v. Aum) bie Zenien, Gaſt⸗ 
geſchenle (bei ben alten Griechen u. Römern). 
t xendd’ ochy. die Gaſtfreiheit. 

—— esis, die nicht natürliche Er⸗ 


xén olite, min. der Xenolit. 
X&n‘ophin, Xenophon (griech. MN.). 
ciel crys min, det ¥tterfpat. 
sia {zhia}, med. die Haardürre. 
xé l¥r'jum, med, das Augenpulver. 
xero'dés, med. die trodene Geſchwulſi. 
xeromy rym {aud} ztromi’ryum, od. 
zerdm’‘jriim], med. die troduende Galbe. 
xerdph’agy, der Genuh trodener Spei- 
fen, die trodene Stoft (cine Art Faſten). 
xerdph’thalmy [sf ob. Sp’), med. die 
trodene Mugenentgiindung, 
xero'tés, med. die trodene Veichaffenheit 
des Körpers. 
Xtp’ xés et Rinig von Perfien 
(485—465 v. Chr.). 


*) Wm Anfange eines Wortes wird x filets 
wie « gejproden. 
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fite, Fit, Myre, fir, his 
xiphias 


‘tard, fAll: méte, met, herd, rede’ mer: ir, 
fine, fin, machine’, bipd, jutmieal; 





xiph’ jas, 1. zo. cine Gattung v. Fiſchen, 
Au welder der Schwertfiſch (riphias gla- 
dius) gehört; 2. astr. a) der Schwert— 
ſiſch (ein ſüdl. Sternbild); b) ein jdjwert= 
formiger Momet. 
xiph’od, I. a. ſchwertiörmig. II. s. 
(~ cartilage, xiphordés) med. der 
iciwertformige Fortiag des Bruſtbeins. 
xy lanthriix, min. die Brauntohte. 
xy lite, 1. chem, eine Flüſſigleit im Holz— 
geiſt od. HolsipivituS; 2. min. ein dem 
Bergholz dhutidver Stein. 
xy lo-bal'samiim, der Meffabaljam (vom 
arabiiden Baljamftraud od. Balſambaum, 
halsamodendron gileadense). 
X¥‘logl¥ph, der Holzſchneider, Bildſchnißer. 
xylig’raphop, der Hols idmeider. 
xVlograph'ie(al), a. die Holsidmeides 
funjt betr.; . impression, der Holjidiitt. 
xVlig’ raphy, dic Holsidjneidetunft; Holj= 
drudertunſi. 
xy lole, chem. das Xylol. 
xy lolite, min. das Bergholz, der Holjasbejt. 
xyloph‘ag/iin, zo. der Holstifer (cine 
Mattung); dic Holsfliege. ols, a. holj= 
frefiend, vou Holy lebend, Holy bofrend. 
x¥lo'pja, bot. ein amerit. Baum, defen 
Majrjajern man zu Seilen verſpinnt. 
x¥st, xfs‘thos (us), (bei den Gries 
chen) der bededte Säulengang (bef. fiir 
Athictenfampfe). 
x¥s'tep, das cirurgiſche Schabemeſſer. 


x. 


Y [wi], das 9); chem, Symbol fiir yttrium. 
yacht [yit}, die Jacht, das Jachtſchiff 
{ein elegantes Vergnugungeſchiſf, dod) auch 
fiir größere Fahrten verwandt, gewöhnlich 
als Bore od. Hinter-Schoner od. als 
flutter qetafelt). to ., i. (to . it) anf 
einer Jacht umberjafren; felten t.: to . 
away one’s time, feine Seit mit Jacht⸗ 
fahven verbringen. .'-club, der Klub fiir 
Wettjahrten mit Jachten; .'-squad’ron, 
die Jachten (pl.) dieſes Klubs. 
yacht fer ynt“], ſelten vacht« man 
ydt⸗“], der Fuhrer einer Jacht; der anf 
citer Jacht Fahrende; j. der fic) cine 
Jacht halt. cing, die Luſtſahrt anf einer 
Jacht. sing-jack’et, die Huderjade. .- 
ish, a. jadjtmasiq. 
t to yaftle, t. sl. eſſen. 
yA'ger, der Jäger (Truppengattung). 
viih! int. ob! obo! puh! atid! 
vit hip! int. beda! Fuhrmannsrufh. 
YW hoo), Name eines affenartigen Bolles 
bei Swift; fig. der Wilde, Barbar; das 
gemeine, od. verfommene Subjeft, 
yak, zo. der Yat, Grunzochs (bos grun- 
niens), 
yim, bot. die chbare Yamwurjel (dfoxco- 
rea). to. (med, ~med), t. vulg. eſſen. 
Yiv'ma, myth. der indiſche Richter der 
Toten. 
to yiim'mer, i. Sc. jammer, winſeln. 
to yink, i. Am. reifen, zerren. 
das Reißen, Serven, der Stoß. 
yin’ kee, Tos. chum. auch viink) ber 
Mantee: 1. der Rewohner v. Neucngland; 
2. der Nordamerifancr der Sereinigten 
Staaten. II. a. vantecartig; neuengliſch; 
amerilaniſch: ſchlan, preg. 


~» & 


vnu kee, -clock, die Schwarzwälder Uhr. yar’ row, bot. dic Schoigarbe (achilléa). | 


note, wot, mdve, moon, fmt, nor, love, work, eyndole’, mdist, 9 Hilton, ow cow, by. 


~-doo'dle, 1. das — Bolts 
licd; 2. a) der Neuengländer; b) der Tol- 
pel. .-du'el, das Duell anf Büchſen. 
yin’ kee||\dém, das VYanleereich, Amerila. 
~€ss, dic Amerikanerin. fied, p.a. 
yantecartig. w¥sm, bod Weſen od. die 
Epradpigentiimlidfteit cines Yantce. 
yiin'kee|-land, 1. Neuengland; 2. die 
Ser. Staaten von NAm. ~-like, a. 
vanleeartig, wie ein Yanfee. 

yin’ kee-pin’ky, cine Art Sudergebid. 
yan’olite, min. der Mrinit, Thumerſtein. 
to yap (ped [yiipt), .ped), i. flaffen, 
bellen. 2, & der Mlafier, bad Hündchen. 
ya'pon, bot. der Yerba⸗ od. Mateftranch, 
Paraguay: Thee (ilex paraguatensis). 
vip py, a. sb cinfaltig, thöricht. 

vn race, provine. die Lenlbarleit eines 
Schifſes zur Eee. 

A. yiipa, 1. die Yard (engl. Langenmaß == 
0,91438 Meter); pock’et-., das in der 
Taſche gu tragende Metermaß; — of clay, 
hum, die lange Thonpfcife; 2. mar. die 
Mahe od. Raa (horijontal wor den Majten 
u. Stenger anigel<ingtes Rundholz jum 
Tragen u. Ausbreiten eines Ouerjegels); 
~ and ., Seite an Geite; 3. astr. 
(golden .) der @iirtel de3 Orion; 4. 
vulg. der Penis, das männliche Glied. 
B. yiipd, 1. a) der Hof, Hofraum; b) 
(pris’on-~) der Giefiingnishof; liberty of 
the ~, die den Sdhuldgefangenen gegebene 
Erlaubnis, fic) innerhalb eines gewiſſen 
Bezirkes aufsuhalten; vgl. farm-., dock- 
=~; ¢) ¢ dad Parterre (im Theater); d) 
die hofahnlidye Gadgafie; 2. + ~ of 
land, cit verſchiedenes Maß von 15 bis 
30 acres. to ., t. (Sieh) im Hof eins 
ſchliehen, auf dem Hoſe halten. 
yliyd’||-arm, mar. das Rahnock, das Nod 
(od. der Mrm) einer Rabe; .-arm andl 
«arm, mit ineinander verwidelten Hah: 
noden. .-arm-horse’, mar. da% Nod- 
peerd. .-band, bas Cflenband{mah). .- 
fallen, p.a. vet, mit idlafier Rute. .- 
gate, die Hofthiir, bas Hofgatter. .-land, 
ſ. yard, 2. 2. .-man (pl. ~men), 
ber Auſſeher tiber den Bichhof. .-mea’- 
sure, 1. dad Yordinefband; 2. ſ. .- 
stick. .-ropes, pl. mar. die Solltane 
od. Mlapplanjer an den Node der Raber. 
~-stiek, das Yardmaß, der Dardjtod (etwas 
türzer alS cin Meterjtab). ~-tack’le, 
das Nodtafel. ~-wand, ſ. ~-stick. 
y'iiy, fiir ye are. 

¢ yare, L. a. (.ly, ady.) 1. flinf, hur⸗ 
tig, gewandt; geſchidt; cifriq; 2. fertig, 
bereit. II. int. flint! friſch! hurtig! 
yirk, ſ. jerk. 

ylrke, zo. der Schweijafie (pithecta), 
Yiir’'mouth, €t. in Norjolt; . capon, 
hum. der Bückling. 

ylirn, 1. a) das Garn; carded ., das 
Halbfammgarn, Streidjqarn; * mingled 
~, das bunte Garn; b) die Ducht (eines 
Taues); 2. mar. die Geſchichte; to spin 
a (long) ., etue (lange, oft eine erfun— 
dene) Geſchichte erjaitien; a tough 4, 
cine ſchwer qlaubliche Geſchichte. to ., i. 
fam. lange Geſchichten erzählen. .'-reel, 
~'-spoo'ler, .-win'der, der Garnhaſpel. 
viip’nen, a. aus Barn. 

to yiiry, i. tnurren wie cit Hund); brum⸗ 

| ment. 

viir'rish, a. provine, herbe, ranh, ſcharf. 
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TER, pee; 


year 





yir'|whelp, ~wip, zo. bie Piublidiwevie 
(scolépax), 

yas, vulg. fiir yes. 

Yit'aghiin, dad (lange, gektrümmte tiir- 
age & Dolchmeſſer (ohne Heft). 

to yfup, i. ſchreien (v. Vögeln u. Sin- 
der). 2, 8. dad Geidyrei. 

A, YAw, mar. die Gierung, das Gieren; 
to make ., f. to .. to ., i. gicres 
(bald mad) der einen, “bald nad) der ande- 
ren Seite vom Murs abweichen; sad 
beiden Eciten jdwanten; the needle .s, 
te Magnetnadel walt (d. h. idwantt bor 


u. her). 
B. to yaw, i. in Blaſen aujjteigen, Bia: 
fen twerfer. 
A. Yaw, die Jolle (das Meinjte Schiffs- 
boot). 
B. to yawl, j. to yell. 
to yawn, i. 1. gähnen; 2. a) fich weit 
Gfinen; b) verfangen, ſich ſeinen (for, 
nad). .. 8. 1. dad Gabnen; 2. der 
Schlund, Rachen, die Cfimuna, Kluft. 
yaw’nier, der Gaähnende. cing, L. p.a. 
(.ingly, adv.) 1. chlaſrig: einjchlã⸗ 
ſernd; Z. Uaffend (a ing wound, a Jing 
gulf), II. s. das Gibnen; ing is 
catching, Gähnen fect an. 
yiws, pl. med. dic Erdbeerpoden. 
to yiw-yaw’, i. affettiert nacliffig jpre- 
chen. 


yay-nay’, fam. der einſältige Meuſch. 
der nichts alS ja u. nein ju jagen meig. 
+ yelid’, pa. gefleidet. 

+ yeléped (ikl@pt’], paa. genannt. 
ri fiir yard. 

. ¥@, prn. F (0d. fam.) ihe (cig. nur 
nom.; bod) and) ace. u. dat.: cud); new 
know — law, fand und zu wiffen (jc 
hiermit jedermann)! 

B. + ye, fälſchlich für the. 

yea, . adv. 1. ja, jawobl, ja gewiß; 
2. ja fogar. II. s. das Qa; . and nay 
(od. no), ja und nein; das Sa und Rein ; 
* by ~ and nay (od. no), anf Sa und 
Nein; the .s and nays, pl. die Stummen 


fiir u. wider (im Parliament); the .« 
have it, es ift angqenommen. .'-and- 
nay’ “man, der Quiter. * .'-forsooth’ 


knave, cin Schelm, der fiets j ja ſagt. 

to yean, i. fammen, werſen. ~‘ling, 
das Lämmchen. 

yéay, 1. das Qabr; civil ., dad burger 
lide Jahr; lunar ., das Wondjabr: 
solar ~, das Sonnenjabr; anomalistic ., 
das anomaliſtiſche Qahr, ſ. anomalistic: 
ten ~ (jtatt .s) old, fam. zehn Jahr alt; 
once @ 4, einmal im Sabre, cinmal jabr: 
lid); every «, alle Sabre, jährlich; every 
other ., alle zwei Jahre; . and day, 
Jahr u. Taq; — after ., . by ., Jain 
fur Jahr, jahraus jahrein; from . to 
~, von Jahr zu Jahr; tenant from — 
to ., der Pächter, dem von Jahr ja 
Nahr gefiindigt werden fann; all the ~ 
round, das ganje Jahr bindurd; one . 
with another, durchſchnittlich im Jahre; 
for .s, auf Sabre binaus; .< ago, ver 
Jahren; it may be ws first, darüber 
fonnen nod) Jahre vergehen; at this time 
of ., ju dicjer Sahresjeit; since the . 
one, feit Erſchaffung der Welt; 2. os, 
pl. die Qabre, dad Alter; in .¢ (od. well 
stricken in ws), bei Qahren, hodbejatyrt ; 
val. vale, A. 1; a tall boy for his 
~¥, ¢in fiit jeine Qahre groper Knabe; 


ti'hiilar, Mfite, th, bill, rile, mite’ mar; few, ered, Pet: 17, ntmph, merch, vFr'y; 


yvear-book 


te come to .8 of diseretion, in eit 
acicpies Alter eintreten; verjiandig wer⸗ 


eur, cll, ebhip, cha’os, ehitise ; give, giant: ring, stu‘yilap, Wyk: 80, wise; 





mit gelben Blättern. .-met'al, das 
Munßmetall amſedbares Meſſing yam 


dent; das Sdywabenalter (d. h. 40 Jahre) Beſchlagen des Schiffabodens). 


erreichen; the more thy .s, the nearer | 


the grave, pry. je mehr der Jahre, je 
taher der Balre. 
yeas’ \-book, das jährſich ericheinende Bard). 
+ a-day, der Jahrestaa. 
year ling, L. a. der Qasrling, das eins 
jabrige Zeer. II. a, cin Jahr alt, jibe 
viq; «ling heifer, die jahrige Färſe, das 
purienfalb. ly, au. adv. jahrlich, alte 
Sabre. 
A. to yéapn, J. i. (ammibig a. heitig) 
verlangen, ſich ſehnen, ſchmachten (for, 
auch after, + towards, nad). LL t. + 
ſchuterzen; * it os the heart, es thut 
bein Herzen meh; “ it as me not, es 
mmert mich nicht. 
B. to y@arn, t. wulg. fiir to earn. 
yearning, L. pa. (.ly, adv.) voll 
Sehnindt. IL. s, die Echnindt; .§ of 
the heart, bas Herjensweh, Herzweh. 
yeast, bie Heic; German ., od. pressed 
~, di¢ Erebheic. ~"-eell, ."-germ, die 
HGeienzelle, Hefeulnoſpe. «dumpling, der 
Hefentlop. .-pow’der, dad Heſenpulver. 
yeas'ty, a. heſig; chäumend, ſchaumig. 
yéath, Am. vulg. für earth, 
yeld, Se, der Sant. to ., i. janten. 
velk, ſ. yolk, 1. 
to yell, L. i. gellen, ſchreien, lout anf: 
jdjreten, heulen. IL, t. to . out, omit 
Geidrei ausſtohen. ., &. da8 Gillen; 
ber gellende Schrei, bad Geſchrei, Geheul; 
~ of murder, dad Mordgeſchrei. 
yellow, 1. a. I. gelb; the Yellow 
River (qtoh), der Hoangho od. Hwanghe ; 
* pie (od. dex) Tiber; 2. ſcheel, eiferſüch⸗ 
tin; to look 2, ſcheel feben; ciferiuditig 
fein. Il. «. 1. dad Gelb, die geibe Farbe; 
2. «5, plo 1. vet. die Gelbſucht; 2. sl. 
die Schüler der Londoner Blue Coat 
School (wegen: ihrer gelben Strümpfe). 
to ., [. t. gelb järben. LL. i. geld werden. 
yellow |-am'ber, der Bernſtein. .-ar’- 
senie, min, der gelbe Schwefelarſenik, dat 
Rauſchgelb, Aurwigment, Operment. — 
berry, die Gelbbeere (0. hamuus ca- 
thertica, and der dad Schüttgelb bes 
reitet wird). .-bird, zo. der Zeiſig von 
Rew Yort (fringilla triatiz). ~-blos’- 
somed, a. gelbblitig. .-boy, sl. das 
Moldjtd. .-breas’ted, a.  gelbbriiftig. 
«-bun’ting, zo. . .-hammer, .-cov’er 
[qew, kiv'er], Am. der gelbe Brief, die 
Anſertignug der Entlafiung aus dem Staats⸗ 
dienjt. .-cop'peras, min. das Gelb⸗ 
tupierer;, der Rupjertieds. .-earth, min, 
die Gelſberde. .-eved, a. fciecliugig, 
cifertiidjtiq,  .-fe'ver, med. dad gelbe 
Fieber. .-flag, die gelbe Warnungsflagge 
an einer Quarantaine. .-gloak, fam. 
der eifertiidtige Mann. .-gum, med. 
die Melbiucht der Minder. .-haired, a, 
gelbbaarig, flodshaarig. ~-ham’mer, zo, 
die Goldanmer femberiza cttronelia), 
~-i‘ris, bot. die (qelbe) Waſſerſchwertlilie 
firia prondacdrus), 
yellow ish, a. gelblich: Jish white, gelb⸗ 
lich weiß. cishn@ss, dic gelbliche Farbe. 
yellow) juek, mar, dic gelbe Giſch· Schins⸗ 
flaune aut Angeige v. Krantheit an Bord); 
Am, das gelbe Firber. .-lake, ber gelbe 
Vod, de gelhe Lackſarbe. .-lead, min, 
dad Bleigelb, Gelbbleierz. 








Aeaved, a. | 


vel lownéss, bad Gicibe, die gelbe Jarbe; 
* die Citeriucht. 

VEN low:)-o'chre, min. der gelbe Oeer, 
dad Berggelb. .-or’piment, ſ. .-arsenic. 
~-pine, bet. cine aimerifanijde Rieter 
(pinux twilis), ~rat’tle, bet. der 


Kiappertopf, Halnentamm (rivacanthes), | 


~-teck’et, bot. das qemecine Barbaratrant 
fbarbarea rulgaria}, .-roat, bot. dic 
Gelbwurz (ranthoriza). 

Yellow Séa’, das Gelbe Meer. 
yellow |-skinned, a. gelbhautia. .-snake, 
zo, cine Art Boa (echilabotirus in- 
orndins). .-«necory, bot. das habichts⸗ 
freutattige Bitterfraut (pierts fhiera- 
etoidez),  .«-throat, zo. bad Wary: 
landidie Gelbtehlchen feyleia marylan- 
dica), .-top, bot. cine Art Futtergras. 
~-wash, cine Waſcharzuei fiir Geſchwüre. 
~-weed, bot. der Wan freaedas. «+ 
wil'low, bot. eine Weidenart 
ritelfina). .-wood, bot. 1. dad Gelb: 
hot; (ranthorzlum); 2. das Gelbholz, 
bie gelbe Birginie (cladrastis lutea), 
~-wort, bot. da8 gelbe Tauſendgülden⸗ 
traut (chlora perfoliata), .-wove, bad 
aclbliche (ungeblinte) Selinpapier. 

to yélp, i. Miffen, ellen, belfern. 
yelper, der Matier; vulg. der Ausruſer. 
~jng, dad Gebell, 

¥ém'en [od. ye'men), bad L. Semen 
(Arabia feliz). 

y&nite [aud yZn‘it}, min. der Penit, 
Jenit, Slwait (diprismatiſches Welans od. 
Eiſenerz). 

xeo man (pl. yed"men), 1. a) der Frei⸗ 
jafje, unabhängige Landeigentümer (der 
nidt den Rang eines gentleman hat); 
b) als Ehrenbezelchnung der engl. Sol⸗ 
baten; 2. a) + der untere Hofbeamie 
Gwiſchen gentleman uw. groom fichend); 


~ of the wardrobe, der Garberobediener; | 


b} * der Gerichtsbeamte; ¢} mar. der 


Gebiilfe des BootsmannS ob. Zimmer⸗ 


mand; (anf Krriegsſchifſen) ber Wächter 
über Me Provianttammer; B. al (. of 
the gnard) ber Soldat ber v. Heinrich VIL. 
erridjteten Leibgarde: . of the Tower, 
ber altertümlich bewaffnete Leibgardift im 
Tower (ygl. beef-eater); b) der berittene 
Miligfolbat. ly, .-like, a. einen Frei⸗ 
jaſſen dett. ory, 1B. die Klaſſe der Frei— 
fatien; 2. (.ry cavalry) die berittene 
Miliz. 


ver, yerself, yersélves’, vulg. fiir | 


your (suv, auch fiit her), yourself, your. | 


selves, 


, y@y’ba, .-mate, bot. der Paraguanthee, | 


VYerba- od, Mateſtrauch (lex paraguar- 
ensia}, 

yer’ was, cin qrober Wollenſtoff zu Pſferde⸗ 
decent. 

yérk, to ., ſ. (to) jerk, 

ys, 1, adv. ja; . truly, ja freilich. 
LI. a. bad Sa, Jawort. 

yes'awal, der (ojtindiicde) Staatsbote. 
to vésk, i. Se. ſchlucen, anfiiopen. 2, 
s. das Schlucken. 

yés'm, vulg. fiir yes, madam. 
yés'sip, wulg. ffir yes, sir, 

yest job, yest], i. venst, 


7 YOu’ toy, a. geitria: * . sun, die geſtrige 


Sonne. 
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day before .day, vorgeiteru. II. ady, 
geſtern; of .day, von geftern, nen; I was 
not born .day, id) bin nicht erſt von 
heute u. geſtern. night, IT. a, die 
geſtrige Nacht; der geſtrige Abend. II. adv. 
qejtern abewd. 
+ yés'tern, a. jf. yester. 
yes’ treen, adv. Se, (fir + yés'teréve) 
geſtern abend. 
+ yés'ty [od. yes’ti), a. ſ. yeasty. 
vet, J. adv. 1. a) nod, jept nod, bid 
jeßtz as ., bid jept, bisher; not ., noch 
nidit: . a moment, nod) cinen Mugen- 
blid; . time serves, noch ijt es Seit; 
b) (im Fragen) fdjon ( bis jeyt ſchon): 
is the express-train in .? ift der Schnell⸗ 
aug ſchon angefommmen? 2. (jtatt still 
vor Hompnrativer) nod (od. ſogar mod); 
~ larger, nody qrofer. II. c. doch, jedoch, 
denned, gleichwohl; and ., und dod: 
but ., ater dod; althongh (0d. though) 
« =, Obgleid) ... dod); gwar ... aber. 
yettr, faire les douæ, zärtliche od, 
ſchmachtende Wide werfer. 
A, yew (.'-tree), bot. die Gibe, der Cibeu⸗ 
baum (tarns barita). "bow, der 
Bogen ans Eibenholz. .'-wood, bad 
Cibenhols. 
B. to yew, i. ſ. to yaw, 2B. 
+ yew'en, a. ciben, von Eibenholz. 
+ to y@x, i. fdjluden, aufitofen. 
das Schlucden. 
vid. ylt (pl. yid’den), sl. der Jũd (d. b. 
Jude). 
to yield, Lt. 1. a) ergeben, brin- 
nen, fervorbringen, tragen; to ~ fruit, 
Früchte tragen; to . a harvest, cine 
Ernte bringen; b) fF gebären: c) (einen 
Ertrag od. SGorteil) ergeben, abtoerfen; 
lieſern, ecinbringen; to . profit, Ertrag 
bringen; the money at interest .« five 
per cent, dad ausgelichene Geld bringt 
fünf Prozent; d) + angeben (reasona, 
Griinbde); 2. ansgeben, herausgeben, anf- 
geben; to . one's breath, den lepten 
Atemzug thm, feine Seele aushoönchen; 
to ~ up the ghost, den Geiſt aufgeben; 
graves ./ed up their dead, dic 

Graber gaben ite Toten heraus; 8. ad 
{te . over, to. up) fibergeben, über— 
lojfen, cinviinmen; anfgeben; to . the 
victory, den Sieg verloren geben, bas Held 
rüumen; to . up the city, die Stadt 
iibergeben ; to . up one's own opinions, 
die eigenen Anſichten aufgeben; to . o.8., 
ſich ergeben; to . on. to the mercy 
of another, fic) der Gnade js. ergeben; 
b) zollen; to . due praise, qebiifirendes 
Lob gollen; to . due honours, gebüh— 
rende Ehre erweijen; to . assent, bei— 
ftimimen; ©) gugeitehen; to . the palm 
to s.0., jim. die Palme des Sieges gus 
evfennen; * I. it just, ic) väume die 
Gerechtigleit cin; 4. mar. to ~ a cable, 
cin Tan nachlaſſen; sp. to ~ the hand, 
bie Zügel nachlafſen: 5. F belohnen; God 
ield ( == God vield) you, Hott lohne dir's. 
LL. i. 1. nachgeben, weichen, ſich ergeben; 
his courage never .4, er verlicrt nie 
den Wut; to force to ., zur Unterwerfung 
zwingen; 2. (to 4.0., 0d, to st, jm. od, 
einer Sadie) ſich unterweren, nachgeben, 
fic) fügen; to . to conditions, ſich Bez 
dingungen geſallen faffen, auf Bedingun— 
gen cingehen; to . to despair, der Bere 


pr ft 


fite, fitt, faye, fiir, bils’tard, fll; mete, mtt, hérd, redGe' mer; &, G=6;%, C=t; w, w=; 


yield 


zweiflung unterliegen, fid) der Verzweif⸗ 
lung Gingeben; to ~ to the times, fid 
in die Beit fdjiden; to ~ to the current 
of opinions, der Strdmung der Anfidjten 
folgen; to . to temptation, der Bers 
ſuchung erliegen; 3. (ohne Objelt) Ertrag 
geben; to . well, gut fdjoden (vom Ge⸗ 
treide). 
yield, s. der Ertrag; die Ernte; der Ge⸗ 
Halt (ber Metallerse); ~ of the clip, der 
Ertrag der Schafſchur. 

yiel'djer, ber Nadgebende, fic) Ergebende; 
* .er up’ of breath, der ben Geift 
Aufgebende, Sterbende. ing, I. p.a. 
(ingly, adv.) 1. eintraglich, ergiebig; 
2. a) nadjgebend, nicht ftarr; weich, od. 
fliijfig; b) nadhgiebig, willſährig. 

1. das Ginbringen, der Ertrag; 2. dads 
Nachgeben; Ausweichen; lateral wing, 
dad jeitlide Ausweiden. jngnéss, die 
Nadhgiebigteit, Willſährigleit. 

Yir (~red, ~red), i. Se. trurren (von 

Hunden). 


a vulg. * yes. 

. M 8., ‘ite your most obedient 
— 

to vo dle, i. jodeln. 


xo gla. der * indiſcher MSceten anf 
‘one Weltlide. 1, der auf alles Welt⸗ 
liche verzichtende indiſche Ascet. 
yo ho’! int. joho! to ~, i. Soho rufen. 
yo ho’, yO hoi’! int, mar, holla! hurra! 
yoicks! int. hallo! 
yo jan, cin oſtindiſches Längenmaß von 
gew. fünf engl. Meilen. 
yoke, 1. a) das (Ochſen anfgelegte) Joch; 
to put to the ., im da8 Sod jpannen; 
to draw the ~ together, fig. an cinem 
Sodje giehen; b) . of oxen, bad Qod 
(od. Paar) Odjjen; 2. a) das Tragholy, 
die Trage; b) ein jochähnliches Holy fiir 
Schweine, um fie am Eindringen in ein 
Giehege gu verhindern; c) mar. das od) 
eines Bootsruderd (hurje, durch das Stener 
gejtedte Stange mit Tauen an den Enden); 
8. a) ~ of land, fo viel Land, als ein 
paar Ochſen an einem Tage pfliigen kön— 
nen; b) min. die Schicht; 4. fig. das 
Joch, die Unterjochung, Sflaverei; . of 
marriage, das Ebejod; to bring under 
the ., unterjodjen; to rivet the ., 
das Sod) ſchmieden. to ., I. t. 1. in 
(od. unter) das Joch fpannen, anjodjen, 
anjpannen; to . together, jujammens 
jodjen, gujammenfpannen; 2. paaren, vers 
binden (to, od. with, mit); 8. a) unter: 
age tnedten ; b) beſchrünlen, einjdjrins 
en, hemmen. IL, i. gufammengejodt od. 
verbunden fein; * ill yo’king (p.a.), 
ſchlecht zuſammenpaſſend. .d [yokt], p.a. 
verheiratet, 
yoke’ ||-bone, med. ba’ Qodbein. * .- 
devils, pl. jufammengejodjte Teufel. .- 
fel’low, der Gefiibrte. ~-foot’ed, a. zo. 
tletterfüßig. .-mate, 1. ber Gefährte; 
2. der Gate; bie Gattin, Ehehälfte. .- 
line (of a rudder), mar. die Jochleine 
od. Steuerleine eines Booted. 
YO kel, der Jolel, Jochen, Michel, Banerne 
tolpel. .-coach, die Landkutſche. 
yoke'let, das (fleine) Sufengut. 
yo'kep, der Anfpanner, Ochientreiber. 
vo'kuff, sl. die Kiſte, der Koffer. 
vole, Sc. die Qolle, der Sahn. 
yolk, 1. (2 of an egg) da8 Gibotter, 
Gigelb; 2. bot. bas Dotter, vitellus (unter 





fine, fin, machine’, bird, jntm ‘jeal; 


note, nðt, méve, moon, ſdot, nor, love, work, condole’, moist, house, cow, boy. 


fid) u. mit dem Würzelchen verwadhjene 
Samenlappen); 3. die Fettigheit od. der 
Schweiß der Wolle; wool in the ~, die 
Fettwolle. 
t vdn. Xond, I. demonstr. pru. jencr, 
jene, jenes. II. adv. dort, drüben. 
yon'dey, I. adv. dort, driiben, an jenem 
Orte; out ~, dort draufen. II. demonstr. 
prn. F jener, jene, jenes. 
Yon’ key, ſ. younker. 
yYO'’pon, Am. ber Mpalacjenthee (v. der 
Brechhülſe, lex vomitoria). 
yore [aud 5), 1. 7 adv. lange her; 2 
of ., in days (od. in times) of ., vor 
alter, vor Seiten, vormals, ehemals, ehe⸗ 
dem, tweiland. ‘ly, vulg. = of . 
Yor’ jck, Sofnarr bei Shalejpeare ; Piendoz 
nym fiir Lawrence Sterne (1713—1768). 
York’shire, eGrafſchaft mit der Haupt= 
ftadt Vork; to come . over .o., sl. 
j. prellen; I'm ~ too, sl. ich verſtehe 
ben Rummel and. ~ bite, die Prellerei. 
~ compliment, sl. das wertloſe Gejdjent. 
~ grit, ein Stein gum Polieren v. Mar⸗ 
mor u. Rupferplatten. . jockey, der 
Roftiuider aus Yortihire. . man, ber 
Sdlauberger. ~ pudding, cin Pudding aus 
Mehl, Eien, Mild ut. f. w. mit Fleif. ~ 
sauce, eine pifante Sauce fiir Rinderbraten. 
YOR, perſönliches prn. 1. nom. ifr (pl. 
von thou); acc. (aud) pripofitiondlojer 
Dativ) eu; 2. du; did (dir); Sie 
Ihnen); if I were ., id an Ihrer Slelle; 
~'re another, bu bift felbft einer (3. B. 
ein Eſel, Mntwort auf ein Sdyimpfiwort); 
~ don’t! (jiir . don’t say so), Am. 
wirtlich? in der That? . bet! Am. 
vulg. ſicherlichl gang ſicher! 3. man; ~ 
would think, man follte glauben. 
you'd, für you would; aud fiir you had. 
yoo'll, ſür you will. 
yotng, I. a. (¢ ~ly, adv.) 1. a) jung; 


~ person, da8 junge Mädchen; . lady, 


die junge Dame; — man, ber junge 
Mann; her . man, ihr Liedjter; . fel- 
low, der Gelbjdnabel; he is a . one, 
ex ijt nod) nicht troden hinter den Ohren; 
~ devil, der bije Bube, die Range; a ~ 
old man, cin junger Wenfd) mit altem 
Gefidjt; to be the yotin’ger (comp.) hand, 
(beim Sartenipiele) die Hinterhand haben 
(od. fein); to grow ~ again, fic) wieder 
verjiingen; as the old cock crows, 80 
crows the ., od. the ~ ones cackle 
as the old cock crows, prv. wie die 
Alten jungen, fo zwitſchern aud) die Qun= 
qe; a . whore, an old saint, prv. 
junge Huren, alte Betſchweſtern; b) friſch; 
~ shoot, der friſche Schößling; ~ old age, 
ſ. green, I. 2, e; rer officer, der pater 
ernannte Offigier; e) friih; the . day, 
der junge (frithe od. friſche) Tag, der 
Morgen; 2. unerjahren; . in life, jung 
u. unerjabren; to be ~ in one’s busi- 
ness, cin Reuling im Geſchäft jein; a 
~ beginner, ein junger Anfänger, nod 
cin Anfinger. IL. als s. bad Junge; ~ 
ones, pl. die Qungen; the bitch is with 
~, die Hfindin ift trächtig. . chevalier, 
Karl Eduard Stuart, Enlel Jalobs IT. 
(the second pretender, + 1788). ~ 
England, eine Geſellſchaft ariftotratijcher 
Stuper. ~ Germany, bas junge (litte: 


rarijdie) Tentichland G. Heine u. a.). 
Ireland, dic Anhänger Daniel D’Connells 
~ Italy, da8 junge Stalien, 
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E 1847). 





= 


{JP p’geriis, j. hippocras. 
pre 


Ypres 


republitanijdje Flüchtlinge u. Karbonari, 
organiſiert von Mazzinie(f 1872). 


vounq ish. a. giemlic) jung, ziemlich 


jugendlich. + ling, 1. das junge Tier; 
2. der Qiingling; der Gelbfdnabel. ster, 
der Siingling, junge Burſche. 


youn'key, der junge Burſche, Neuling; 


~§, pl. angehende Matrojen, Anfldufer. 


your [vulg. u. fliidtig oft yor, od. vũr)] 


(attributives poss. der 2. Berjon), 1. euer, 
euere, cuet; 2. dein, deine, dein; Ihr, 
Ihre, Shr; at ~ place, bei Yonen, dort; 
in ~ place, an Qhrer Gtelle; that’s — 
affair, bad ift Ihre Sade; that’s . fault, 
dad ift Ihre eigene Sdhulb; . men of 
business, Ihre lieben Geſchäftsleute; dic 
Geſchäftsleute; I am ~ obedient servant, 
(am Schluß v. Briefen) iG bin Ihr er— 
qebener Diener; ~ obedient servant, and 
fiir: meine Wenigteit; Your Highness, 
Sore Hoheit; Your Honour, Your Wor- 
—* Euer Gnaden (f Euer Geſtrengen); 


zu you = man, vgl. you, 3. 
—— 


r you are. 


yodyn ſod. vörn, aud) yin), vulg. fiir 


yours. 
{vulg. u. nachläſſig oft ydrz, od- 
(jubjtantivijd) gebrauchtes poss. der 
2. Perfon), 1. der, die, das eurige (od. 
cure), eurer, eure, cures; 2. der, die, dad 
deinige (0d. deine); deiner, deine, deines ; 
ber, die, bad Ihrige; Ihrer, Ihre, Ihres; 
this book is ~, died Bud) gehört Ihnen; 
a friend of ., ciner deiner Freunde, ein 
Freund von dir; (I am) ~ truly, (am 
Schluſſe v. VBriefen) gang der Ihrige (mit 
Dingujiiqung des Namens); ~ truly, and 
fiir: meine Wenigleit; (Iam) ~ obedient- 
ly, Ihr gang ergebencr ... . 
yonrsélf (si.) (prn. der 2. Berjon), 1 
(als Verſtärkung gu you, von ciner Pers 
fon gebraudjt) you ., du felbjt, Sie felbjt; 
you must do it ., Sie miifjen es felbjt 
thun; you are ~ again, Sie find wieder 
der Mite; 2. (refleriv) dich (felbft), fic 
(felbjt); you love only ., Gie lieben 
unr fic) ſelbſt; what will you do with 
~ this evening? twat fangen Cie heute 
abend an? you don’t know what to 
do with ., Gie wifjen nidt, was Sie 
angeben follen; come to ., fomme jn 
bir, erhole did; befinne did; 3. vulg. 
fiir you; how’s .? wie geht dirs? 
yoorstlves’ (prn. ber 2. Berj., auf you = 
pl. begiiglicy), 1. ihr felbft, —* ſelbſt; be 
but ., handelt eurer würdig; 2. (refleriv) 
cud) (jelbft), fic) (felbft); val. yourself, 2. 
YoUth, 1. die Jugend, Qugendgeit, das 
Jugendalter; heat of ., die Jugendhitze; 
prime of ~, dic Qugendbliite; 2. coll. 
die Jugend (junge Leute beiderlei Ge— 
{chledjts); . will have its swing, prv. 
Jugend muß austoben; B. der Simgling, 
junge Menſch; a promising ., ein viel- 
veripredjender junger Mann. 
yooth’ fal, a. (ly, adv.) jugendlich, jung; 
die Sugend betr.; gur Jugend gehörig; — 
age, ~ days, pl. das Siugendalter, die 
Sugendseit; — pranks, pl. Quqendftreiche. 
wnéss, bie Jugendlichleit, Qugend. 


+ yodth’ hod, dic Sngend(seit). 


J yon'thy, a. jugendlich. 
—* Wl, i. f. to yelp. 


8 [i'per], die St. Mern. ~ lace, 
die feinjten Balencienne-Spipen (pl.). 


tibilar, l'ate, ttib, ball, rile, miip’mur; few, crew, etd ; 1%, n¥mph, mfrrh, very; 


yr. 


yr., fiir year, od. fiir your. 

yTs., | -» flit yours. 

y'sée", vulg. fiir you see. 

Ft'tri a, min. die Pttererde. cons, a. 
pur Pttererde geborig; ytterhaltig. .ym, 
chem. das ¥ttrium. 

¥t'trite, min. der Gadolinit. 

¥t'tro|-c@ rite, min. der Yttrocerit ; 

—— ~-cdl' umbite, ~-tiin’ta- 
ite, der Pttrofolumbit, Pttrotantalit, 
das Pttertantal. 

yO, min. der Rephrit. 

yiie'ca (auch 0), bot. die Palmlilie (yucca). 

to ylick, province. IL. i. juden. II. t. 


frapen. 
yiifts, pl. das Juchten, Juchtenleder (si.). 
ylig, yO'ga, (indijd)) dad Weltalter. 

+ Yhle, das alte Weihnachtsſeſt (in Schott⸗ 
— nod ũblich). .’-block, ·elog, .'- 
log, der Beihnachtatlog, das Weihnachts⸗ 
ſcheit (das am Weihnadtsabend angeslindet 
wurde, indem mon cin Stück davon jum 
Anjunden deB Weihnachtsſcheits im näch⸗ 
ſten Jahre forgfiltig anfhob). ~'-eve, 
der Weihnadtsabend. .'-games, pl. Weih⸗ 
nadtsipiele. .'-song, das Weihnachts⸗ 
lied. .'-tide, die Weihnadjtsyeit. 

yO'lan, bot. eine Art Wagnolie (mag- 
nolla yulan). 

Yuinx, zo. der Wendehal’ (junz). 

ylirn, Am. vulg. fiir yours. 

yite, bot. {. jute, B. 

to ytix, i. province. bas Sinden haben. 
a=, & das Schlucken. 

Fvetot (évto'), king of ~, der Duodegiiirft. 

tT ywis’, adv. gewip. 


Z. 


Z [xtd), dad 8, f. zed; chem. Gymbol | z 


für Zirlonium. 

za balsm, {. sabianism. 

Zib'iiliis, fiir Diabolus, der Teuſel. 

Zach, fiir Zachariah. 

ziie’ cho, arch. der unterſte Teil bes Sau⸗ 
lenfupes. 

Zachariah, 1. Zacharias, ay (bibl. 
MR); 2. (.as, Ziach’ary) 

Zack, Zick’y, fiir hl 

zitck’l i zict'ly, vulg. fiir exactly. 

Lad'kiel, (jiidijch) der (prophetifae) Engel 
des Planeten Qupiter. 

ziffer (zaffir, z&ffre), min. der 
Safjer od. Safflor (dlane Robaltjarbe). 

zii’jm [od. zim], ein Hauptling der be⸗ 
Tittenen tiirtijden Miliz. 

Zin, cin dunkles Pferd ohne Flecke. 

Zaire’, der Zaire od. Congoflup. 

zim’ bo (pl. ~8), jelten zim, der Rambo 
(Minder v. Negern u. Mulatten, od. vow 
Reger u. Qndianern). 

= ‘mia, bot. der Zapfenfarn (cine Palme). 
Za'miel, Camiel (ein Tenfel). 

ZanO'nf, Held eines Romans von Lord 
Bulwer Lytton (1842). 

Ziin'té, die Inſel Bante. ~-wood, bot, 
1. der Perückenbaum (rhus cottnus); 
2. das Atlas- od. Seidenholz (v. swie- 
tenia chloroxijlon). 

zanthoplc’rine, chem. das Zanthopitrin 
{aus der Rinde v. zanthorijlon clava 
Herculis). 

Zant'i/ot, ote, I. a. zantiotiſch. UL s. 
der Zautiot (Vewohuer v. Sante). 


ear, c®ll, chair, chi’os, chiiise; give, ¢i’ant; ring, sity ‘eitler, link: 80, wire; 
shé, pension [pén’shon], v1’sion[vI’zhon); think, this; &x’ile, extst’; yéar’ly; nat’ yre. 


2& ny, der Hanswurft, Poffenreifer. 
die Boffenceifierei. 

ziph'ard, die blawe obaltiarbe der 
Topfer (vgl. zaffer). 

zi’ pote, (im Merifo) die rundliche Kern⸗ 
frucht. 


— — die St. Saragoſſa. 

zar uſeh, min. das Urfenitpigment (fiir 
Rauſchgelb od. Operment, wie für Rauſch⸗ 
rot, Realgar od. Sanderoch gebraucht). 

ZAx, die Spißhacke (der Schieſerarbeiter). 

za’ yat, die birmaniſche Karawauſerai. 

zé'a, Lat. bot. der Mais. 

, 1. ber Gijer, die Wärme; ~ for 
liberty, der Freiheitseifer; . for truth, 
ber Wahrheitseifer; full of ., ſehr eifrig; 
2. (~ in religion) ber Religiondeifer. 

Zéa‘land, Eecland. ref, der Seeliinder; 
vgl. New-Zealand(er). 

zéal'less, a. ohne Gijer, fan. 

zéal'ot, der Selot, Eiſerer. .Igm, ry, 
das zelotiſche Wejen, der iibertricbene Eijer. 

zealot jcal, a. (ly, adv.) gelotiſch, ũber⸗ 
trieben cifrig. 

zBal'oys, a. 1. eifrig (for, fiir); * berge 
lid, innig; 2. religiös, andidjtig. ly, 
adv. mit Gifer, mit Wärme.  néss, 
die i der Gifer, die Wärme. 

Zébadr » bibl, Gebadja. 

Z&b'ed&E, bibl. Sededaus. 

z@ bra, zo. das Bebra (equus zebra). 

~-wood, bot. das Sebraholy (vb. ompha- 
lobtum Lamberti). 

z® brine [aud in}, a. zebraartig. 

z® bii, zo. der (od. das) Zebu, der Buckel⸗ 
ochs (bos indicus). 

z&'bub, cine grope u. ſchädliche liege in 
Abeſſinien. 

z&chjn [aud tehekin’), die Zechine 
(frithere ital. Goldmiinge im Werte von 
9 Mart). 

‘steIn, min. der Zechſtein. 

das 8; a mere ., fo krumm wie 
ein 8. ~'-land, GSiibweft-England, bef. 
—" (wegen der Ausſprache des 
s wie z). 

zéd'oary, bot. die Zedoaria⸗ od. Zittwer⸗ 
wurgel (v. curciima zedoaria). 

zee, bef. Am. dad z (zed). 

z6@'jn(e), chem. dad Sein, der Maisleber, 

zémjndiiy’ [auc zemIn’dar), der (erb= 
lide) Bemindar in Oftindien, ber Landes 
veien von der Regierung in Pacht hat, 
mit dem Redjte fie wieder gu verpachten 
u. Steuern gu erheben. 

zém‘jndary, der LandeSbesirt eines Ze⸗ 
mindar. 

zenii’na, das Frauengemach (in Indien). 

Zend, 1. die (uralte) Sendfprace; 2. fiir 
Zendavesta. 

Zéndavées'ta, die Zendaveſia (Name der 
heiligen Schriften der alten Perjer, bem 
Boroafter zugeſchrieben). 

zén'dik, (arabijd) der Gottesfengner, 
Unglainbige. 

zé@'njk, zo. f. suricate. 

zenith [aud ztm'jth), astr. der Senith, 
Scheitelpuntt; fig. der Hahenpuntt; in the 
— auf der Hohe (des Glüds od. Ruhms). 
~-dis’tance, astr. der Senithabftand (Kom⸗ 
plement der Höhe eines Geſtirns). — 
sec'tor, cin aſtronomiſches Inſtrument. 

Ze@'nd, der Gründer des Stoicigmus um 
300 v. Chr. 

zé'olite, min. der Seolith; fibrous ., 
feath’er-., der Faſerzeolith; foliated ., 
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~ism, 





Zimmermann 


der Blatterscolith; radiated ., der Strahl⸗ 
geolith; mealy ~, die Seolitherde; nee’dle- 
a=, der Nadelzeolith. 

zéolit’ je, a. min. seolithartig. .jférm, 
a. min. zeolithförmig. 

z&ph’yp, 1. der Beftiwind; * der milde 
Windhaud; 2. eine Maſchine gum Ver— 
jagen der fliegen. ~-cloth, das Zephyr⸗ 
tnd. — der Zephurhawi(ons 


zé'ré, die Rul; ber Rullpuntt (ded Ther⸗ 
mometers u. dergf.); (down) ‘at ., anf 
Null; above ., iiber Null; below ., 
unter Null. .-point, der Rullpuntt. 

zést, 1. a) der Sattel (in ciner Waluuf); 
b) das Schnittchen ciner Pomeranzen⸗ 
od. Citronenſchale; e) der Saft od. das 
BI davon, das den Geſchmack erhöhen foll ; 
ber Zuſatz; die Würze; 2. der erhöhte 
Geſchmad; to give the highest . to 
at., einer Gache den feinften Geſchmach 
ob. den höchſten Reig geben; 3. ctw. von 
getingem Werte; it is not worth a ., 
eS ift nicht einen Pfifferling wert. to ., 
t. burch Zuſatz den Geſchmack erhöhen, 
mit etw. verſehen. 

z@ ta, 1. der griechiſche Buchſtabe Reta; 
2. arch. ein kleines Zimmer mit Röhren⸗ 
leitung, um eS gu heizen od. gu lüften. 

zetét’jc, I. a. unterſuchend, nachforſchend, 
ergriindend; . method, math. die Dez 
thode direfter Unterindung. II. «. 1. 
ber Forſcher, beſ. gebraudt v. der ſtepti⸗ 
fen Schule Pyrrhos (im 4. Jahrh. vor 
Ghr.); 2. .s, pl. ein Teil der Migebra, 
deren Methode es ift, die unbefannte Grobe 
direlt ju finden. 

zetic’tila, j. zeta, 2. 

zeli'glodin, geol. Name eines foffilen 
selg ‘Manati verwandten Tiered. 

— gram. das Zeugma. 

2 myth. Zeus (dem römiſchen 
Jupiter entſprechend); 2. zeus (Mein), zo 
eine Gattung Fiſche, gu welder der Herings- 
tönig (zeus faber) gebirt. 

Zeii xjs, der griechiſche Maler Zeuris (ju 
Ende ded 5. Jahrh. v. Chr.). 

zeli'xite, min. der Beurit (cin geolithi- 
ſches Mineral in Cormvall). 

zéy'lanite, min. ſ. ceylanite. 

zib’et, 1. zo. die Sibethtage (viverra 
ribétha); 2. dex Zibeth (gem. civet). 

zig’ziig, I. s. 1. der Bidjad; 2. arch. 
der Zicthzacfries, Mallenidnitt; 3. mil. 
(.-trench) ber Sidsadgraben, Kommuni⸗ 
tationSgraben. II. a. (cay) zichadartig, 
im Zichack lauſend; . moulding, arch. 
die Bidsadvergiernng. to . (. ged, .ged), 
I. t. gu Sicgaden bilden. II. i. im Bids 
god lauſen. ged, p.a. im Zichzack lau⸗ 
fend. gery, der Sidjad, die krummen 
@iinge (pl). ~-fence, ſ. worm-fence. 


2il'lih, der (oſtindiſche) Gerichtsſprengel. 


zimb, zo. die abeſſiniſche Hundsfliege 


(museca caniculdris). 

zim’ent-wa'ter, min. bas Cementiwafier, 
Kupferwaſſer (aus dem man Kupfer gee 
winnt). 

Zim‘ mermiinn (1728—1795), der Bere 
faffer deS Werkes fiber die Einſamleit 
(Solitude considered with respect to 
its influence on the Mind and the 
Heart, London 1791); disciple of ~, 


fate, Mt, Mipe, fay, bastard, (All; méte, met, hépd, redre mey; B, = 6; = Fie, oe = 6; 


zine aT 


der die Einſamteit Sudjende, der (jich abe | 
idjlichende) Cinjiedler. 

zine, 1. min. der (and) da) Bint; butter 
of ., chloride of ., die Sinfoutter, dad | 
Zinlchlorid; 2. I have no ., sl. id) babe 
fein Moos (fein Weld). to . (red [kt], 
~ed), t. verjinfen, ."-blende, min. die 
Zintblende. ./-bloom, min. die Sintbtiite. 

zinelf croiis, a. jinthaltig. 

zin’cite, min, das Rotzinterz. 

zin'cky, a. ju Zink gehdrig; ginfartig, | 
wie Sint ausſehend. 

zin'code, der Sintpol (pofitive Bol einer | 
galvanijden Batterie). 

zincdg’raphier, der Sinfograph, Sints 
ſtecher. Y, die Sinfographic, Ziulſtech⸗ 
lunſi. 

zincogriph’je(al), a. (cally, adv.) 
jintographijd, die Zintſtechtunſt betr. 

zin‘cljoid, a, jinfartig, ous, a. dad 
Sint od. den pofitiven Pol einer galvani— 
ſchen Batterie betr. 

zinc’ |-pla’ting, die Verzinkung. .-salt, 
das Ziutſalz. .-vit’riol, min. der Zink⸗ 
vitriol, weiße Bitviol, da8 Zintiulſat. — 
white, daS Rintoyyd, Sinhveif Farbe). 
~-wor'ker, der Sint(hiitten)arbeiter. 

. works, pl. die Sinfhiitte (si.). 

zin’gari, pl. die Sigeuner. 
zin‘gel, zo. der (aud) die) Singel (aspro 
singel, cin dem Barſch verwandter Fiſch). 
zink, j. zine. 

zin'kienite, min. der Zintenit (ein Sulfo⸗ 
bleiantimonid). ing, die Bergintung. | 
~y, a. J. sincky. 

Zion, 1, der Berg Zion (mit der Burg | 
Davids); 2. fig. die chriſtliche Kirche. 

to zip (.ped [pt], ~ped), i. siden 
(v. Augeln). 

ziy’con, min. der Sirfon. ite, min. 
der Hirfonit (Barietat des Zirlons). 
zjyco'n}ja, min. die Birtonerde. ium, 
chem. das Sirtonium. 

zis‘el, zo. der Zieſel, die Zieſelmaus, das 
Erdeichhirnden (arctdmys citillus). 
zith’ern, die Sither. 

zizia'nia, Lat. bot. der wilde Reis, Hafere 
reis, Wafferreis. 

ziz'yphiis, Lat. bot. ber Juben⸗ od. 
Judendorn. 

znecs, province. J. s. der Froſt. LL a. 
qejroren, 

znee'sy, a. provine, falt; . weather, 
das falte Wetter, 

zoantha'rja, (gried).) pl. zo. die Blumen⸗ 
tiere (Soophyten). 

zoin thropy, med. dex Wahn der Ber= 
wandlung im ein Lier. 

zoin'thus, (gvied).) Lat. zo. bad Blue 
imentier. 

zO' bo, der Bajtard eines Grunzochſen u. 
eines Hansrindes. 





~ 





zic'co, zde'cold, zd’cle, arch. der 


Sockel. 


zodiac, 1. astr. der Tiertreis; 2. * der 


Gurtel. 

zodracal, a. astr. den Tiertreis betr.; 
~ light, das Yodiatallidjt, Tiertreislicht 
(nad) Councnuntergana); . signs, pl. dic 
Seiden deo Tierkreiſesb. 

zo'edone, cit attoholireics, muſſierendes 
Getraut. 


zo'etrope, das Lebensrad (Spielzeug, in 


fine, fin, machine’, bird, jntm’ical; 


welchem Figuren bet der Drehung ſich ju 


bewegen ſcheinen). 

z0' hiip, cin jüdiſches Werk mit labbaliſti⸗ 
iden Erklärungen des Aten Teftaments. 
Zojlé’an, a. in der Art des Boilus 
(Zo'jliis), eines bitteren u. ungeredjten 
Stritifers des Homer (zur Heit Philipps 
v. Macedonien); ungerecht ftreng. 

ZO ilism, dic ungeredjte Sritit. 


'gO'isite, min. der Boifit (Mbart des 


Epidots). 


| 2Oll’verein, der deutſche Zollverein. 


zo'nar, cin ſchwarzer Lcdergiirtel, den 
Chrijten u. Quden in der Tiirtei tragen 
miiffen, damit man fie nidjt fiir Moham- 
medaner halt. 

zone, 1. * der Giirtel; 2. a) math. die 
Rugeljone; b) astr. die Rone, der Himmels= 
giirtel; e) geogr. die Sone, der Erdgürtel 
(der das Klima bedingt); north (od. south) 
frigid ., die nördliche (od. füdliche) kalte 
Sone; north (od, south) temperate ., 
die nördliche (0d. ſüdliche) gemähigte Bone; 
torrid ., die heifie Sone; 3. * der Gee 
jitl, Kreis, Raum; 4. med. ciliary 4, 
der Sterngiirtel des Auged; das Ciliar= 
hautden. ‘less, a. giirtellos, ungegiirtet. 

zoned, p.a. einen Giivtel tragend. 

ZO njc, der Giirtel; die Lage, Schicht (von 
Geſiein). 

zon nar, ſ. zonar. 

zon ular, a. gürtelartig. 

zo niile, der fleine Giirtel. 

ZOO zuweilen zoo), fam. fiir zoological 
garden(s), 

zoochtm jcal, a. joodemijd); . analysis, 
die chemiſche Analyſe von Tierjubjiangen. 
zoodch’emy, die Zoochemie. 

zoog’ eny, die Lehre v. tierijder Bildung, 

raph er, Ist, der Tierbeſchreiber. 

~¥, die Tierbeſchreibung. 
zoogriph'je(al), a. Tiere beſchreibend; 
die Tierlunde betr. 

zook’ers! zd0ks! int. taujend faders 
ment! 

zoolatry, der Tierdienſt. 

ZO olite, dic Ticrverfteinerung, 

zool' ox \er, Ist, der Soolog, Tierfenner. 
~Y, die Zoologie, Tiertunde. 

2z00log jeal, a. zoologiſch, die Tierfunde 


betr.; ~ garden (od. gardens, pl.), der. 


Tiergarten. 
zoomibry’ phiic, a. Tiergeſtalten betr. .- 
ism, das Weſen der Tiergeftalten. 
zoon, zoons, int. j. zounds. 


| godn’jc, a. chem. ~ acid, die Tierfiure | 


(gewonnen durch trodne Dejtillation tieri⸗ 
ſcher Subftangen). 

zoon'omy, die Lehre v. den Geſetzen des 
tieriichen Lebens. 

zooph'agi|iin, das ticrireifende Weſen. 
~O0s, a. L. fic) von Lieven od. Tierſtoffen 
naibrend; 2. tierijdien Organismuds jers 
ſtörend; .ous paint, überzug über Schifjs= 
böden. 

zoophor'ic, a. ein Lier tragend; . co- 
lumn, die Tierſäule. 

zoodph’ortis, arch. der Fries. 

z0 ophyte, der Joophytpdas Pflanzentier. 
zoophyt ictal), a. soovhutifd, gu Pflau— 
zeutieren gehörig od. fle betr. 
zoophytog’ raphy, die Pflanzentier— 
beſchreibung. 


(968) 


zvthum 


zur Pflangentiertuude gehörig oD. fie err. 
zoophytol ogy, dic Joophutologic, Brlax- 
zentierluude. 
z0’ospérm, dad Samentier (eines Licres - 
zootom'je(al), a. jootomijd, die Tier⸗ 
zergliederuug betr. 
zoot'omiist, der Sootom, Tiergerqtiede- 
wer. ~¥, dic Hootomic, Tierzergliederung 
200200, province. dic Waldtaube. 
zopis’sa, altes, v. Meerwaſſer angegrine- 
nes Schiſſopech. 
zO'ril [aud x0’rjl, zdr'jl), zorila, zo. 
das fiidaineritanijde Stinttier. 
Zodrois' ter, Zoroaſter (Begrũnder der 
altperfijdjen Lichtreligion). trjan, die 
Lehre des Horoajter vetr. - 
z0s'ter, med. die Giirtelrofe, der Giirtels 
ausjdlag (herpes zoster). 
| zis’teri [cig. zosté’ra), Lat. bot. dos 
| Meers od. Seegras, der Waſſerriemen. 
zoth@'ca, arch. das fleine Rabinett, de 
Niſche. 

Zotiive’, der Zuave (arabiſcher Soldat 
in frauzöſiſchem Dienſt, od. frang. Soldet 
in arabiſcher Uniform). 

zounds! int. jaderment! pogtanjend! 

to zoutch, t. provine. (jijdie) jdymover. 

zuf(fiol6, 1. die teine Flore; 2. die 

— * as 3 Sgetu). 
uln'glian, ism [zw], j. Zwinglian. 

Zale ie Frauencharalter im Lord 
Byrons Bride of Abydos (1813). 

| ¢ zii'mje acid, chem. die Mildiaiure. 

| ziimolog’ jeal, zumil' oxy, j. zymol—.. 

zimom etey, |. zymometer. 

Zirich, die St. Zürich. 

zly'lite, min. der Zurlit (Malttrensitei 
vom Bejuv). 

| Zuy’der [od. ad der] Zee, die Zuhder⸗ 

fee, Siideriee (Meerbujen). 

, Swin'glian, I. a. den Schweizer Refor⸗ 

| mator ZAwin'glf (+ 1531) betr. Th « 

ber Anhänger Zwinglis. rism, dic Lehre 

Swinglis. 

| z¥eie'na, Lat. zo. 1. der Hammerbai, 

Hammerfilh; 2. die Zygüne (cine Art 
Schmetterlingh. 

zyxo daetyl je. .dile'’tylofis, a. 20. 

| tletterfühig (mit paartweis georducten 


). 
| zygo'ma, med. da8 Jochbein, Wangen⸗ 
bein 


zygomatic, a. med. zum Yodbein ge- 

| boviq; — arch, der Sodjbogen; . bane, 
dads Sodjbein; . muscles, pl. die j\oa- 
musteln, Wangenmusleln; . process, der 
zygomatiſche Fortſatz des Jochbeius; ~ 
suture, die zugomatiſche Raht, Wangen- 
naht. 

2ymolog jeal. a. die Garungolebre betr. 

ZYMO!' yg) Ist, der in der Garungelehte 
(.¥) Bewanderte. 

zymobm‘eter, z¥mosim’ eter, der Wa: 

rungsmeſſer. 

zymõo sjs. med, der anſtedende Kraut⸗ 
heitszuſtand. 

z¥mMOoOt ic, a. med, anſtedende Nranfheiten 
betr., anjtedend; . disensesx, pl. ane 
ftedende Krankheiten. 

+ zythép’sary, das Broubone. 

zy'thum, der Waljtrant (ano Wal x. 
Weijen). 
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